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Preis des ganzen Jahrganges 6 Reihögulden im Müͤnchener Beitungs: Somtole, auf den Ober, und Hauptpoſt Aemtern 
Münden, Augtburg Regemaburgie., auf dem Oberpoſtamt zu Saljpurg, feram durch gan, Balern und bie obere 
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Adniglihes Privilesium 


Wir Marimilian Sofepph, 
von Gortes Gnaden König von Baiern ıc. ı. Urkunden und fügen andurch zu wiffen 


Nachdem Uns Peter Ppitipp Wolf, Mitglied Umnforer Akademie der Wiflenfhaften, um Verlelhung des dem verilore 
Benm geiftlihen Rath Hübner Hordem erteilten Drud: und Verlag: Privileglumsb zur Herausgabe einer Tagsfchrift umter dem 
Titel: Münchener Zeitung, allerunterthänigft gebeten, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu willfahren; fo 
ertpeilen Wir ihm hiemit alergnädigft die Freppeit, vom erſten Januar 1808 angefangen, die erwähnte Mändener Beitung, 
iedech mit Ausflug des chehin von dem Hübner herausgegebenen Anzeigers, allein ohne fremden Gingeif, fo lange, bis 
Wir es anders zu verordnen für gut finden werden, herausgeben, fellpäben, Hefläufen,, und vwerfenden gu dürfen. 

Diefem gemäß gebieten Wir fdmmtlihen Unterthanen Unſerer Eöniglihen Staaten, namentlich allen und jtden darin ange; 
feffenen Buchdrudern, und Buchhaͤudlern, ſich bey Dermeidung Unferer Alle thoͤchſten Ungnade und Verwltkung einer Strafe von 
hundert Dufaten, wovon jedesmal die eine Hälfte dem Zeitungs Verleger, die andere aber Mnferer Staatskafie zufallen fol, fo 
dangerbdiefes Privilegium beſteht, wider Wiſſen noh Wollen des Privilegirten auf Feinerleg Weife, und unter kelnerley Borm, 
weder mittel« noch unmittelbar eines Machdrudes oder Debits-der ermeldeten Münchener Zeitung anzumaßen, woſelbſt Wir zus 
glei obigen Peter Philipp Wolf ermäctigen, zur felbit eigenen Sicherung des ihm verliehenen Rechtes bey verfpürtem res 
wel mit Hülfe Linferer Obrigketten gegen die Contravenlenten einzuſchreiten, Die unbefugt gemachte, oder beygeſchaffte Auflage hin⸗ 
wegjunehmen, und, nah feinem Gutdünten damit zu falten. 

Jedoch fol derfelbe bep unmittelbarem Verlufte des Privilegiums ſchutdig und‘ gehalten ſehn, die für Öffentliche Blätter dies 
fer Art hier Orts mgeorbnete Zenfur Unferes geheimen WMinifkriums der auswärtigen Berpältniffe unter keinem Dormande zu 
umgehen, und an dieſes Minifterium vom jedem Blatte, twie es erfdeint, Acht ze hen Gremplarien zur meitern Dispofition 
abzugeben, 

! Zur Urkunde defien haben Wir Defen Brief allerzöchft » eigenpändig unterzeichnet, und mit Unferm aufgedrüdten Königlichen 
geheimen Jaſiegel bef-ftiget. 

Gegeben in Unferer Haupt» und NMefidenzfladt Münden am Neunzehnten Tag des Monats October, tm Achtzehen Hundert 
und fiebenten Jahre, Unfers Reichs im jmenten, 


Mayimilian Joferh, 


- ”- _ — 


Srepberr von Montgelas. 
Usf Eönigliben alerpöciten Befehl 
von Flad. 
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Politiſche Zeitung 


Dir Seiner köüniglichen Majeſtaͤt von Beiern allerguaͤdigſtem Privilegie, 


Sonnabend 


m 





Defterreid, 

Eles, den 23. Dez. Geflern Morgens hat Herr von Frey⸗ 
Dang, Major der Landwehr Hohenlohe Bartenftein mit einem 
Bleinen Detafhement feiner Bindwehr, mit einigen‘ Walladen 
und Tprolerjägern unter Anführung des Lieut. vom Generals 
Staabe, Her. Fiſcher bey dem Wirthöhanfe auf dem Berge Tor 
nal ein feindlihes Detaſchement umgangen, aud einen Dffisier 
nebft 48 Sens darmen zu Gefangenen gemacht. Befonders Lob 
verdient diefe tapfere Landwehr, welde zum erfienmal im Felde 
ſteht, und jhon im verfchiedenen Gelegenheiten durch ihren Muth 
und Standhaftigkeit die Erwartung ihrer alten Waffenbruͤder 
übertroffen hat, 

Der Bote von Suͤd Tyrol enthält eine Rundmahung 
betreffend die interimifltfche Bermaltung der Juſtiz im dem itas 
Itenifhen Anthelle von Tyrol, welhe am Cingange folgender, 
mafien lautet: Se. kaiſerl. vnd Zönigl, apoftolifhe Majeftät 
wollen nach den erhabenen Srundfägen der Gerechtigkeit, melde 
ANerpöchftdiefelben Sich vorgefchrieben, eine Givtibefigergreifung 
der eroberten Provinzen vor erfolgten allgemeinen Frieden nicht 
flatt finden laſſen. 

Don diefem allgemeinen Prineiy, worin die Nachwelt die 
Arenge Gewiſſenhaftigkeit des hohen Vermittlers der Unabhän⸗ 
gigkeit aller Staaten dankbar dewundern wird, ſoll ſelbſt mit 
Rüdfiht auf diejenigen Provinzen, die ehemals Beflandtheile 
der Monarhie waren, oder Die im gegenwärtigen Kriege aus: 
fchließend durch die Tapferkeit der E. E, Truppen unterworfen 
worden find, Beine Ausnahme gemacht werden. 

Obwohl demnah in den itallenifhen und illyriſchen, von 
ben k. k. Truppen eroberten Authellen der ehemals zu ben Öflerr, 
Grbfasten gehörigen Provin; Tyrol, bis zum afgemeinen Fries 
den mur Die auf dem Rechte der Eroberung gegründete militä« 
riſche Befigergreifung eintreten kann, fo Haben Se. Mojeflät 
nichts deflo weniger den Bewohnern dieſer Gegenden den mil 
den und Sandesväterlien Geiſt der Öflerreichtfhen Adminifirar 
ton fo viel als möglich du gut kommen zu laffen, Den bisheris 

en Zuftand wie es die Umflände geftatten, erleichtern, und bie 
Bürgerfiche Ordnung, ohne den Gntfcpeidungen des allgemeinen 
Ericdens vorzugreifen, aufrecht erhalten wohn. ıc. 
Grofhberzogtgum Frankfurt. 
Nach Berichten aus Franffurr waren fämntlide ruſſſche 
Truppen in der dortigen Gegend In Bewegungz am 25. Der. 
Yaffirten mewerdings einige Taufınd Mann nad dem Oberrhein 
Burh. Am 26. reiste der ruffifhe Miniſter ben Sr. Majeftät 
dem Könige von Preußen, Dr. v. Alopeus, Ins Hauptquoriler 
ab. Sowohl der reitende als fahrende Poflturs von Brantfurt 
über Döüffeldorf nah Holand ift, einer ahung vom 
24. Dez. zufolge, wieder pergeßellt, 
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Bu Elberfeld wurde auf Befehl des Generalgouverneurs 
su großer Freude der Einwohner, wieder ein Dandelsgericht 
eingefeg:, das feine erfle Narr am 29. Dez. halten follte. 

. effem 

Bu Darmftia dt wurde am 24. Dez. das Geburtofeſt Sr, 
Mai, des Kaiſers Alerander von den anmwefenden Truppen fegers 
lich begangen. Der General en Chef Baron 9, Saden thellte 
an 500 Unteroffijiere und Geldaten den Georgenorden fänfter 
Klafje aus, Die zahlreiche zuifiihe Geifllickeit fang ein Te- 
Deum, und der fommandirende General brachte ein drepmalis 
get Hurrah aus, welches von der gefammten Parade mit dem 
größten Jubel wiederholt wurde. Gin Diner bey dem Oberge, 
neral beſchloß die Feyerlichkelt. 

Delvertim 

Die Age. Zeitung enthält Folgendes aus der Schw ei, 
vom 26, Dez. Der große Rath des Kantons Zuͤrlch emp 
in feiner außerordentlichen Eigung am 25. Dez. den umftändt 
hen Bericht des Landammanns der Schweiz, über bie diploma» 
sifhen Berbandlungen und militärifhen Demonftrationen, wel« 
de mit der Derfogung der angefuchten Meutralität von Seite 
der alliierten Maͤchte, und dem dadurch beſtimmten Entſchlugß 
des Generals v. Wattenwol, die ihm anvertraute Bleine Armes 
gu retten und demnach zurüdzuziehen, endigten. Sie beſtaͤttigte 
die Ratheherren v. Efcher und v. Wyß in ihrer Diefjäprigen 
Stellung als Begationsrärhe des Landommäanns bey der zufam» 
mengetufenen außerordentlihen Tagſatung. Fuͤr Ddiefe find bes 
reits Im Zuͤrlch eingetroffen: von dem Kanten Gt. Ballen bis 
Regierungsräthe Zoliofer und Reutti; von dem Kanton Tpurs 
gau der Regierungörath Morel; von dem Kanton Schafpaufen 
der Bürgermeifter Pfifler; von dem Kanton Appensell Die Landı 
Ammönner Zelweger und Bilhefberger; von dem Kanten Argau 
der Reglerungs rath Feher und der Appellationoraih Hürner ; von 
dem Kanton Glarus die Londammänner Heer und Daufer; von 
dem Kanton Bafel der Ratpäherr Stehlinn, und von hem Ran: 
ton Zug der Poligepdireftor Epdler und der Amman Def. . » 
Der Sroßfürft Ronfantin fol, verfhiedenen Berichten zufolge, 
in Bü:ich eintreffen. 

Bom 27. De. In Züri find, für die außerordentlich 
einberufene Tagfegung, Die ſich efnfimeilen and in Erwartung 
aröferer Boljtändigkeit, im der Wohnung des Bandammannd 
der Schweiz ala erdarnöfficher Rath verfammelt, nunmehr auch 
Die Geſandten ven liri, die Bandammänner Arnold uni Behler, 
und der Landſchreiber Loffy, von Luzern der Narhöherr Sm 
Yard und ber Staateſchreiber Pfoffer, und vom Kanton Waadt 
der Regterungerasb Muret und der D. Sectetan elngeteoffen. 
Der eidgenöfüifde General v. Watteampl parte fen Hauptquar- 
tier nach ©t. Urban verlegt, von wo er nah Bern reidte und 


am 24. wieder zurüdfam; binnen zwey Tagen ſollen mun die 
aufgeflellten Miligbatatllong aufgelöst werden und nach Haufe 
gurüsklehren, — Der franzdiihe Malſter Graf v. Zallegrand 
ward am 25, auf felude Reife von Zürich nah Bers gu Suhr 
bey rau von üfterreichifhen Truppen angehalten und nah 
Arau geführt, von wo er jedoch feither wieder nah Bern bes 
gleitet worden feyn fol. 

Dom 28. Des Am26. d. reiste Der Hr. Graf v. Capo 
de Iñria von Züri ins große Hauptquartier nah Frepburg 
ab, von wo er jedoch bald wieder zurüdderwartet ward. Der 
Bonigl. baieriſche Sefandte, Pr. v. Olto, reiste gleichen Tags 
von Zuͤrich mad Bern. — Fa Bern iſt am 24. Die Negierungss 
BDeränberung ver ſich gegangen. De: große Rath bat ſelge 
* kim Die Haͤude der dis zum Jaht 1798 beſtaadeuen Re, 
glerung niedergelegt, und die Mediationsakte, fomeit fie dra 
Ranton Bern betrifft, für aufgehoben, auch die Beanıten und 
Ungepörigen ihres, jener Kerfaſſung und Ihren Behörden ges 
leihen Eides entbunden erHärt, Am gleiden Fage haben 
binwieder grog umd kleine Raͤthe der Stadt und Republik Berm 
Die alte Beifaifung da allen Ipren Theilen für hergeſtellt erklärt, 
and den Regiernagen ber wieder mit Bern vereinigten Ran 
tone Waadt und Argau die Uebergabe ber Kaſſen, Arfenale, 
Vorroͤthe ac. an De Berniſchen Beamten anempfohlen. Die 
Loetbufe der Zehnten und Grundzinfe folen anerfaunt, zu Den 
Öffentliben Stellen überall Die für fie paffeuden verzägliden 
Maͤnner gewaͤhlt, und endlih aus deu Landſchaften Waadt 


und Argau Familien ausgewählt werden, die durch Crtpeilung 


des Bernifhen Bürgerrechis regierungsfähig werden u. f. f. 
Ginsweilen wird Die Regierunaögewalt einem Ausfhuß über 
trogen, unter deſſen Mitgliedern ib auch der Landammanu 
v. Martenmol und Der Schaltheiß v. Freudenreih befinden. Mes 
Ben dimfelden ward ein Konftitutiondausfhuß ernannt, deſſen 
Präfident der Altfhultpeiß v. Mülinen ift. 

Bom 29. Des. Am 25. d. ift der Vortrab der k. k. 
öfterceihifhen Armee, aus leichter Kavallerie und Infanterie 
beſtehend, unter Rummando des General » Feldzeugmeiſters 
Grafen v. Bubra, In Bern eingetroffen. Es waren Dat Ru 
giment Kaiſer Hufaren 1., eim Peterwardeiner Scharfſchützenba⸗ 
ta:llon, ein Bataillon Gradiecaner Jäger; ferner ein Regiment 
Dufaren von Aloıs Lichtenſtein. Am 24. pafüirten die Hufaren 
v. Blankenflein und Rienmaper, ferner zweh Batterien Artilles 
rie Rro, 4. zu der Kavallerie, auh mehrere Wagen Pontons 
umd Baufbrüden. Das Regiment Erjherzog Johann Dragoner 
iſt dasjenige, welches bey Gulm den Geueral Bandamme gefans 
gen nahm. Am Infanterie rädten bie Regimenter Dellegarde, 
Boarlfang, Reußr Groiz, Wenzel, Golloredo und Erzherzog 
Nainer ein, Mehrere diefer Regimenter feyten fogleih ihren 
Weg rmeiter fort. Ihre Durchl. der Fuürſt Lichteuſtein und der 
Prinz von Koburg aud der Hr. Graf v. Bubna, verweilten einfte 
möilen in Bern. Der preuß. Geſandte bey der Erdgenoſſenſchaft, 
Dr, v. Chambtier, traf am 23. wieder in Bern ein, Üben fo 
bedeutende Truppenzäge als durch Bern, hatten auch durch Ars 
berg und auf dem näher am Jura gelegenen Straßen ftatt, 
Fa Neufgatel fol der Einmarſch des Borttabes der Alliuten 
am 235. Abeuds erfolgt fern. Biel it gleihfalle beſetzt; Die 
feamjöhfhen Zöllner und Mautbreamten Hatten diefe Drte ſchon 
früher verlaffen, 

Schon am ?i. fielen Kanonenſchüſſe gegen Hüningen. Die 
Feftung iſt übel mit Truppen verfepen, und man gemwärtigt ih⸗ 
ren nahen Fall. Die zahlreiche deutſche Kavallerie hat fih fo. 
glei meit im die dortige Gegend herum ausgebreitet. lm 4 
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Nahmittags (21) fah man am fünf verſchledenen Orten jenfelts 
Düningen Seuer » und Raucfäulen aufiteigen. Bon Zeit zw 
Beit dere man die Kanonenfcäffe der Feſtaug. General Blau— 
het, welcher bafılbft befepligt, ift ein erfaprmer Krieget; allela 
die Hülfsmittel, glaube man, fehlen ihm. Die Barnifon ifk 
3000 Daun ſtark, unter melden nur 300 Mann alte Linien⸗ 
Truppen; der Reit beſteht aus Kohorten und Konferibirien, 


- Sm Laufe des Nachmittags wurden eig framzdfifhe Geſan⸗ 
gene eingebracht. Baſeler Berichte vom 22. fogen: Zen 3 bie 


9 Udbe marſchitten fechs imenter Ungarn duch die Stadt. 
Seit 10 Uhr fängt der Herr General Graf von Werde feinen 
Durdmarfd mit 40,06 Balern an. denen nädilens 40,000 
Nuſſen folgen füllen. Auch der Train geht ununterbrochen fort, 
mit vieler Artilleriealler Art. In letzten Nacht find die Alllit⸗ 
ten in Muͤhlhauſen eingerüdt, und drängen id nun gegen Bes 
fort zu, wo menig alte Truppen fliehen follen. Düningen 
wird nun nachſtens aufs Bebhaftele angegrifen werden, Die 
grobe Mafie aller durhziehenden Truppen geht nah dem mite 
täglihen Srantreid. Durch Graubündten marfhisen Truppen 
neh Jtalien, ’ 

Die grofipergogl. Hadifhe Staatözeitung vom 26.De;. fagt: 
„Die in Bafel eingerrücten alfiitten Truppen haben großens 
theils ſogleich ihren Mafb nad der innen Schwelz, nah 
dem ehemaligen Bruntdrutifihen, und nah dem Elfaß fertger 
feat. Indeß lagen in der Nacht vom 21. uoch gegen 20,009 
Denn in Bafel. Am 22. war auch die Lönigl, baierifbe Ars 
mie in Bewezung, um uber Bafel vorzuräden. Die Borpos 
fen der allicten Armes fjollsn fid bereits bis an die Vogeſen 
ausdehnen.” 

Ein großer Theil der aliirten Armee iR längs dem Jura» 
Gebirge über Biel und Neufchatel gegen Genf in Mark; zu 
Meufdhatel wurde ein preußifher Rommiflie erwartet, um von 
dleſein Lande int Namen feines Königs wieder Beflg zu nehmen. 

Sollanm. 

Zu Utrecht verbreitite fih am 16. Dez. das Gerücht, daf 
Herzogenbufh duch Kapitulation am die Allurten übergegangen, 
und Rommegen berinnt fey. 

Branzöfifdes Reid. 

Die Parifer Zeitungen felt dem 17, Dez. find und nicht 
jugefommen, 

Nah Ausfage eines Gouriers fol der Raifer Rapoleon, mie 
die Allgemeine Zeitung fagt, am 19. Dez. die Sigung des ger 
fepgebenden Körpers eröffnet, im feiner Rede feinen Wunfh nad 
Brieden faut zu erkennen gegeben, und erklärt haben, daß er 
mit den von den verbünderen Mächten vorgeſchlagenen Prälimis 
nargrundlagen einveritanden fep. 

Nah Briefen aus der Schweiz foßen In Frankreich Befehle - 
gu Aufftelung einer gaplreigen Refervearmee dey Ghaloas fur 
Eaone ergangen fepn. 

Die Fraatfurtee Zeitung ſpricht von einem Gerüchte, daß 
die Engländer Bordeaur beſeht hätten. 

Ein anderes deurfches Blatt will wiſſen, dag zwölf Das 
tailons renadiere, melde von Paris auf dem Marſche nah 
dem Rheine gemein, wegen ded Mifvergnügens im Junerm 
Befehl zur ſchleunigen Rudkehr nah des Haupiſtadt erhalten 


hätten, 
Stalien. 

Die Zeitung von Neapel vom 27. Nov. enthält Folgen. 
des: „„ Mehrere Elende vom ten Linienregiment, taub gegen 
die Stimme ter Ehre; hatten mach Erfheinung des Tagsbes 
fehls, welche ihren bevorfichenden Matſch ankündigte, ihre 
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ws. er er Diefes Ereigniß, daß ſaͤmmtliche Truppen 
. Maier t Unwllen erfüllte, machte einen tiefen Eins 
drud auf das Grmüth des Abnigsz befagtes Regiment wurde 
für unmürdig erklärt, zur Bertheidigung des Baterlandes in 
der Mitte eined Heeres von Tapfern mitguwirken, welches mit 
fo vielem Muthe -die Ehre Des meapolitantihen Mamens an 
der Welchfel, an der Elbe und an der Oder behauptet hat, und 
woron alle ih mun der Ehre freuen, Sr. Mojeflät gu folgen 
und unter Ihren Befehlen zu dienen. Das 5te Regiment ers 
hielt demnach Befehl, als Garaſſou im Hömigreihe zurädzus 
Dieiden, Diefe Der pre des Regiments nadıpeilige höchſte 
Berfüg.ng wurde tief von allen, Die dazu gehören, gefühlt; 
Difiziere und Soldaten, in VBerzweilung, auf folde Art die 
Bolgen der Treulofigkeit einiger des Goldatenrods unmürdiger 
Kamesaden: tragen zu müſſen, haben dur ihre Dberflen ein 


sinmütziged Birtſchte iben an Se. Majeftät ergehen laffen, worin - 


fe um Bergeifenpeit des Vergehens Ginzelnee und die Gnade 
anjlehen, mit der Armee marfhisen za Dürfen, um die Ehre 

Des Korps Herzujtellen.‘ Diefes, die Ofſiziere und Soldaten 
ehrende Betrag rährte das Herz Br. Mojeflät, welche ihnen 
Danı auch die nuhgrfuchte Gnade gewährt Haben ıc. 

Rachrichten aus der Schweiz aufolge foll bereits die Kom⸗ 
munitation zwiſchen den Rönigreihen Italien und Neapel abe 

den ſeyn. " 

Fam 7. Dez. hatte ein Rorfar von Ancona In den Gewoͤſſern 
von Reina aus einem unter englifher Flagge ſegeluden Konvoh, 
der gegen Zara betimmte bſterreichiſche Truppen an Bord hatte, 
ein Schiff genommen, das in Ancona angelommen iſt. 

Bizenza, den 18, Dez. Heute ftuͤh if ‚in Diefer Stade 
der Fuͤrſt Reußs Plauen angeflommen, ; 

yaniem 

Eine am 20. Royenb. zu Londom erfhlenene Hofjeltung 
enthält Berichte dis Feldmarfhalls, Lord Wellington aus Bes 
ra, vom 8. Novemb., wodurd derfelbe meldet, daß auf feiner 
Linie nihts von Wichtigkeit vorgefallen IR , md Die wegen Pams 
peluna abgeihloffene Kapitulation überfendet. 

Nah Jahalt dieſer Kapitulation, welche pwiſchen dem franı 
sdüihen Befepishaber der Feſtung, dem Brigadegeneral Baron 
Gaffan, und dem fpaniihen Barfhall, D. Garlos D’Efpa, 
na, ald Befehlöhaber Der Belagermngötruppen, am 30. Oft. 
abgeichloffen worden ift, wird Die frangöfifhe Befatung krlegs ⸗ 
gefangen nah England abgeführt. Deu Offizieren bleiben Der 
gen und Gepäde, den Gemeinen Ihre Zornifter. Die abs 
siehende Befagung wird auf Koften des verbändeten Heeres uns 
ter Wegs verforgt und gepflegt, und weil die Mannfhaft mer 
gen erlistener Roth, im einen fehr ſchwächlichen Zuftande ſich 
befindet, ſo folen die Aupepunkte fo mahe als möglich bejtinumt 
werden u. f. m. 

Daß swey Tage mad dem obem erwähnten Berichte des 
Beltmarfhalls Welington, derfelde mit dem größten Theile 
feines Heeres vorgerüdt ift, die feanzöffhe Stellung an der 
Micile übermältiget, und feine Bagerflätte am 13. Nav. zu 
St. Pe, auf fransöfiihen Gebiete gengmmen hat, ift aus dem 
am 24. Nov, zu London erfhienenen, berelts in einem frühern 
Blatte unferer Zeitung mitgethellten Amtsberichte ſchon befonnt. 
Weitere engliſche Berichte ſiad zu erwarten. Die franzdjlichen 
Mabeihten aus Bajonne reihen bis zu Ende Novembers, wo 
man damals angeblih ruhig und unbeforge war; ihrer Be 
hauptung zw Zolge, Hätte fih das engliſche Heer wegen des 
anhaltenden ſchlimuen Wetters, in dem befagten Theile der 
franzölfhen Porenden nicht erpalten Pönnen, und fey über die 
Bidafiva gurüdgegangen. Jadeſſen muß erſt die Folge lehren, 
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ob diefe Behauptung mit ebenfalls im die Relhe Der Jtrthaͤ⸗ 
mer gehöre, welche die franzöfiihen Blätter abſiͤchtlich zw vers 
breiten ſuchen. 

Sroßfbritannien 

Mehrere von englifhen Agenten in Aflın, an das Minifts 
rium geichriebene Briefe waren einem amerikanısdhen Koper in 
Die Hände gefallem, und In Amerika gedrudt worden Go ers 
hielt man fie in Gngland, Es fand fand fid folgendes, feinea 
Inpalts wegen in mehreren Beziehungen merfwürdiges Schreis 
ben, Des im Perfien befindlichen englifhen Agenten : 

Ba den ſeht achtbaren Lord Viscoum Gafllereagh, Er. 
großbrittanifhen Majejtät erften Staatsfehretär für dis auswirs 
"gen Angelegenpelten: 

Teheran, den 22. Nov. 1813. „Mplord! Ich Halte 
ed für meine Pride, Em. Derrlichkeit mit den Wünſchen, Er⸗ 
martungen und Abſichten Er. Böntgl, Hoheit, Abbas Mirsa, 
(Alteften Sohn des Könige und vermuthlicen Ihronerben yon 
Periien,) in Bestechung auf feinen ergebornen Sopn, Mohammed 
Mirza, bekannt zu maden, und um Ihre Inſtruktion in diefer 
delikaten Sache zu bitten." 

„Be. koͤuigl. Hoheit ſcheint, fo weit die. Sade von Ihm 
abhängen mag, entfchlejfen, feinen erftgebornen Sohn nad Engs 
land zu ſchicken, um dort erzogen gm werden, und deßg er der 
Meynung ſey, feine Wuͤnſche fenen der Regierung bereits ber 
kanut und von ihr gebilligt. Indem ih aber in dem biefigen 
Archive nachſuchte, konnte ich nichts anderes finden, -als Die 
Abſchrift des Briefes des Sir Darfort James, an den Minifter 
Sr. Majeftät für die auswärtigen Angelegenheiten, In welchem 
bisfe Abficht angezeigt wird, umd foviel mir befamnt ward, iſt 
Darauf keine Antwort erfolgt." 

„Der Keonpring wünjht, zudem 20 bis 40 Riuder, Söhne 
verfiiher Großen, in derfelben Abficht mit feinem Sohne nah 
England su ſchicken. Die Roften für dieſe Anaben folen von 
ihren Vätern oder dem Schach bezahlt werden; die feines Sops 
nes aber, fpeint er zu glauben, werde dis engliſche Regierung 
fragen." 

„Da ih in dieſer Sache weder von Sr, Moj. Reglerung 
noch von dem brittiſchen Gouvernement in Indien mit —* 
tionen verſehen bin, fo fand id mid bey der lintercedung mie 
Dem Prinzen über dieſen Gegenftand im nicht geringer Berles 
genhelt, ſuchte aber fo viel als möglich, im Wllgemeinen zw 
antworten, bis Id mit den Befehlen Sr. königl. Hoheit dee 
Prinzen Regenten , beehrt ſeyn werde.“ 

„Des Sronprinzen legte Welfung in dieſer Hinfiht war, ' 
daß ih Em. Herrlichkeit, zur Anzeige für Ee. Eönigl. Hoheit 
den Prinz Regenten, melden follte, fein Sohn werde nah Eag⸗ 
land abreifen, wenn er Das neunte Jahr ertelcht Hätte. Ich 
glaube, er iſt ijegt eiſt ſechs Jahre als." 

„In Bestehung auf das Politiſche dieſer Masßregel, wäre 
im Adgemeinen zu bemerken, daß wenn mir den Älteflen Sohn 
bes anerkannten Ipronerben in Englaud hätten, wir dadurch 
unfern Einfluß an Diefem Hofe für die folgenden fieben bis 
acht Jahre fiherten. Bon der andern Seite, da der Pring 
erwarten möchte, man würde für feinen Sohn einen befondern 
Hausſtand errichten, und ihm Lehrer In feinem Haufe, oder me 
er fi immer aufpalten möchte, an die Seite geben, fo müflen 
die Dazu erfoderligen Koften wohl In Erwägung gejogen 
werden. 

„Em. Herrlikeit um baldige Juſtruktlon im Diefer zarten 
Angelegenheit bittend, babe ih die Ehre mit Ehrfurcht und 
Hochachtung zu feyn, — Gm. Derelichkeit gehorfamfter und mit 
Treue unterthäniger Diener, Gore Duſelep.“ 


Ruflauıd 
Rab Berlchten ans Se burg vom 29. Rovem. war 
daſelbſt Nachricht von Abfhlug des Zriedend zwiſchen Rußland 

und Perfien angelangt. 

Zürten 
Mach einer von dem Großweffler noch vor feiner Abreife- 
wach Adrianopel gemadten Eröfnung iſt allen ſerviſchen Untet⸗ 
thanen mit Ausnahme der Däupter, fo ſich während des Krlegs⸗ 
Getümmels geflüchtet hatten, gänzliche Amaeſtie zugefagt, und fle 
find in ihre Helmath yurödjuehren aufgefordert worden. Dem 
zufolge wurde diefe tuͤrkiſcher Seite geſchehene Gröfnung allen 
Blühtlingen ins Öfterreihifhe Gebiet öffentlich und gewacht. 
und begaben ſich allmäplig Die meiften derfelben auf das 
jenfeitige Gebiet hinüber, Wie man glaubt, dürften die wenige 
fen im Oeſterrelchiſchen zurüdbleiben, nachdem im der Verwir⸗ 
rung und bey dem fchmellen Borrüden der Türken wenige Ihre 
Babe retten konnten, fle folglih nun aus Armuth genoͤthigt 


"And, zurückzukehren. Bey dem Abzug der Gervier und dem 


Einrüden der Türken in Belgrad waren, wegen der ſchleunig 
getroffenen Hülfe, und dem regneriihen Wetter, dad fehe dide 
Raudhmolken verurfachte, und daducch glauben machte baf , die 
ganze Stadt in Brand fey, nur 20 Häufer gänzlih abgebrannt, 
welche fervifhen Häuptern gehörten, und von Ihnen felbit in 
Brand gefledt murden, Alles bemeglihe und nnbeweglide 
Vermögen ber ſerviſchen Häupter mar auf hinterlafienen Befehl 
des Grofmefirs ia Befchlag genommen worden. 
— — ——— — —— 
Betanntmadhung. 

3132. (2.0) Zur gefeplicher Verhandlung der Berlafe 
fenfhaft des dahier veritorbenen Lönigl. Hammerdienerd und 
Jabellers Joſeph Zwettler ift es nothweudig zu erfahren, ob 
derſelbe auch Verwandie inner. den Graͤnjen des Königreichs 
Baiern habe, . 

Es werden daher alle diejenigen, Die als deſſen Berwandte 
aufzutreten gedenken, hiemit, nnd zwar unter dem Nachtheile 
des Ausichlußes aufgefodert, ih innerhalb 50 Tagen zerſtör⸗ 
licher Frift hlerorte zu melden, und über ihre Verwaudſchaſts⸗ 
BVerpältntffe legal, und hinreigend ausjumeifen. . 

Diünden den 21. Dez. 1813. 
Rönigl. baier. Stadtgericht. 
Gerngroß, Director, 
Beiller 











Befanntmadundg. 

3130, (3. b) Da ben der am 21. dieſes abgehaltenen Ders 
Faufstapfahrt Pein Kaufsliebhaber zu dem biefigen Weinmwirtäss 
Haufe jum goldenen Bären erſchienen if, und die Wernmwirth 
Förteringifchen Glaͤublger um neuerliche Ansichreibung des oben» 
genannten verlaufbaren Obitkte baten, fo IR zum Öffentlichen 
Verkauf des odermähnten Gaſthofes eine weitere Tagtfahrt auf 
Dienftag den 1. Februar Pünftigen Jahres Vormittags 9 Uhr 
fegefegt worden, wozu Raufsiuflige vorgeladem werden, ihr 
Angebot vor der angevıdneten Stadtgerichts  Kommilfion ad 
peotocullum zu geben. 

Uebrigens verſteht es fih von felrft, daß die Zufchlagung 
des verfaufbaren Gantwefens nur an ben Meiſtbiethenden unter 
Berbepalt Dar Genehmigung der Häubiger gefbicht, und daß 
wnb-tannte Gläubiger ſich über Ihre Bermögensumftände und 
hör ſietliches Berragen durch obrigkeitliche Zeugniife auszumers 
fen haben. ‚ 

Beichreidung des Gaſthofes zum goldenen Bären. 

Disjer Gauhoſ in 93 Sup lang, 41 Schuh tief, 3 Stad 


Bet hoch und ganz gemauert, Kat einem gebrochenen Oach 
Stuhl mit Taſchen eingedeckt, in Diefem Gaflhofe befinden ſich 
zu ebener Erbe eim gebretterteh großes Dauefleg, 4 Dimmer, 
3 Kammern, eine Etallung auf 6 Pferde, 2 große Aeller, 2 
Söfe, wo in dem einen der Brunnen, die Waſchgelegenheit, und 
Die Düngerflätte angebracht find, 

Im 1. Stode find 3 Zimmer, 1 Rüde und andere Ber 
quemlichkeiten, im 2. Etode 5 Zimmer, und im 5. 6 Zimmer, 
dann 2 Haupts und 1 Gpighoden; zufammenbängend mit Dem 
Hauptgebäude, befinder ih noch 1 Eeltengebäude von 62 Schuh 
in.der Länge und 24 Schub in der Tiefe, letzteres iſt ebenfalls 
ganz gemauert, mit einem gebrodenen Dachſtuhl verfehen, und 
mit Taſchen eingedeckt. m diefem Seitsngebäude find zur ebe⸗ 
nen Grde eine Stallung auf 18 Pferde, ein Brunnen und 1 
Keller angebracht. 

In deffen 1. Stod ein Strohboden, und unter dem Dad 
iR noch ein Boden, 

Berner iſt mit dem Hauptgebäude noch 4 Dintergebäude Here 
bunden, welches ebenfalls ganz gemauert, mit einem geſchärten 
Dachſtuhle verfehen, und mit Taſchen belsat, und 77 Schuh 
lang und 24 Schoh tief it, und ans 2 Abthellungen beſteht. 
In diefem Dintergebäude find zur ebener Erde 2 Stallungen, 
die eine zu 8, Die audere zum 14 Pferde, dann im 1. Stock ein 
Dimmer, 5 Kammern, und unterm Dach 2 Böden angebracht, 
Der zu dieſem Gaſthofe gehörige Stadel iſt 26 Schub lang, 
50 Schuh def, 5 Stockwerk hoch, gang gemauert, mit 2 Bis 
den, und mit einem Pultdache verſehen, welches mit Dedſchin ⸗ 
dein eingebedt äft. 

Regensburg, den 22. Dejember 1813. 

Köuigligsdbaierifhes Stadtgericht. 
von Geutter, 
Daufeır. 


Bıelanntmadhuna, 

3145. Ih habe eine Parthie Blepftifte von eu 
vorzüglihen Güte erhalten, Es find ſolche weder zu 
hart noh gu weih und breden nicht leicht. — Ih gebe 
einzelne Stüde zur Probe ab, und uchme auch ſolche wieder 
juüd, wenn die Qualität.der Erwartung nicht entfprechen 
folte. Die Preife derfeiben find ı fl., 1 fl. 36 Er. uud 2 fl, 
per Dupend.- — In helländifgen Seetielen und andern 
guten Schreibfedern habe ich ebenfells eine große Außs 
wahl im verfhiedenen Preifen. In diefen und meinen übrigen 
bekannten Waaten empfehle mid zu grfäligen Aufträgen bes 
Bens. Münden, ben 29. Desember 1813. 

% G. Zeller, 
in ber Rofen + Gafle. 


35147. (2. a) Bieduch erfüllen wir die und fehr ange 
nehme Pflicht allen unfern hochzuverehrenden Freunden anjus 
jeigen, daß mir künftige Drepkönigedult mit unferm Silber 
Rager beziehen ; Neupett und Schönheit der Boiffelles, wars 
bunden mit dan biligften Preiien, werben uns Des fernen 
gütigften: Bepfalls würdig machen. . 

Unfer ganz voßfländiges Magazin, nach neucflem Geſchmack 
bea:beitet, befinder ih In dem von Edneidpeimifien Haufe 
am, Ed der Peruſagaſſe. 

Seethaler und Sohn, 


koͤn lgl. Beier. und fürfll.. Deiting⸗ 
Waller ſtein iſcher Hof. Silberar⸗ 
belter von Augtbutg 


— — —ñ —ñ— — 


Edietal:Borlfadung. 

3131 (3. a) In dem Schuldenweſen des ehemaligen Bandı 
ehhters Zreoperrn von Prugglach hat man auf Andringen d*r 
Glaͤubiger die Sant befhlofien und will daher folgende 3 
GEvitrötäge beflimmt haben : 

ad’ prodaceudnm er liquidandum auf Montag den 24, 
JZoͤner 18145 . 

ad excipiendum auf Mittwoch den 23. Februar 1814 dann 

ad cunchudendum auf Samftag den 26. Maͤrz 1814 
und zwat in dem Maaße daß als der terminus ad quem hin: 
fichtlich der Konkluſion der 25. April 1814 feſtgeſetzt fey, inner 
welhem ARonkinfionstermine die eine Dälfte ad replivandum, 
und die andere Hälfte ad duplicamlum zu verwenden fep. 

Es werden fopin alle diejenigen, melde an diefer Gautmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, Hiemit -aufgefodert, 
an eben erwähnten Gdiftstägen entweder in Perfong oder durch 
genügfam bevollmaͤchtigte Auwaͤlde jedesmal um 9 Uhr Bormit⸗ 
tags bey unterzeichneter Stelle zu ericheinen, und ihre Foders 
ungen nebft dem Vorrecht rechts genügend anzubringen, als fie 
auffer deffen micht mehr damit gehört, fondern iplo lucto präs 
kludiet feon fallen. 

Den 16. Dezember 1813. : 
Ebaiglich baierifhes Stadigerigt Münden. 
Gerngroß, Direktor, 

Rhein, 





Berkeigerung 
3125. (2. 6) Untergeihnete Stelle hat zur Berfleigerung 
der Behaufung der Tändieria Agnes Die, welche an ber 
Eifenmanngafie Rro, +49 entlegen, in 4 Stockwerken, und 
gewölbten Keller beſteht, und mit sinem laufenden Waſſer ver⸗ 
fehen it, auf ben Montag, den 7. Geb. 1814 von 9 bis 12 Uhr eine 
Gommilfion angefeht, wozu die Kaufoliebhaber an obbeitimmiem 
Tage auf dieffeitiges Stadtgericht vorgeladen* werden, um ipe 
UAngebö:h zu Protokoll geben zu Bünnen, 
Den 17. Dej- 1813. 
RAdaigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Böhm. 





Berfleigerung 

5095 (2. 6) Die Realitäten des verftorbenen bürgerlichen 
Brandweiner Andreas Plög werden am 19. Jaͤner 1814 von 
9 bis 12 Uhdr Worgeus ın dem königl. Gtadtgerihiegebäude 
mit Vorbehalt der Rarihtatıon an den Meifibiethenden verkauft, 

Serdige beſtehen in Teigenthümlichen Behaufungen an der 
Ginfhütt Nro. 395, Deren eine drey Stodwerke, dann zu eb⸗ 
ner Erde einen gemölbien Keller, das Brenhaus, nebſt laufen: 
den Wafler, fo amdres enthält, bie gwepte, nebft den darin 
Brfindiigen Wohnungen, eine Stallung und Wagenremiß fo 
anders ıc. in ſich faßt. Dann in einem 354 Tagmwert Haltenden 
Anger vor dem Schwadinger Thot An der Baulinie, 

Hanfsltebpaber wollen fid daher an obbeſtimmtem Gerichts- 
-Drie, Tag und Stunde einfinden, um ige Aubot ad Proto- 


collum geben zu neu. 
Den 6. D 1815. 
Röunigl. baten Seadstgeriht München. 
. Beragroß, Direster, 
x” A Hapder. 


— % 
Gyrittal«Borladuug. 
Jı39: Rahdem‘Grefencia Runndergerina vewittiete Aus 


ei 








trägerin in dem Jallkenauer Iſarviertel in ber Vorſtadt Au 
gegen Ipre Tochter Agnes, refpective deren Ehemann Peter 
Lethal Tuchmachet in der Fallkenau vermög eines Uebergabes 
Gontracts dd. 30 Detober 1798 pierorts unterm 17. Dft. klags 
bar aufgetreten und aus Diefem lebergabs Gontrart eine Schulds 
Bodrrung von 954 fl. macht, der beflagte Peter Lethal unb 
deilen Eheweib Agnes aber landabweſend find, und ſich in der 
Gegend von Trier ummilfend mo, aufhalten follen, fo wird Per 
ter Lethal und fein Cheweib hlemit edictalitee vergeladea, beo 
der auf den 3. Febr. 1814 ad producendum ad excipiendum Oe · 
alnale angefegten Sommilion entweder im Perfon oder dur 
einem fpeeial. Bevolmähtiaten, Hinlänglih inftruirten Anwıid 
fub poena infpeeti zu erfheinen ala man aujler deſſen ta 3 
en verfahren wird, mie Rechtent ift. 
Sigaatum den 12 De. 1813. . 
Königl. baier andgeriht Münden. 
im Sfarfrie. 
Gieyrer. 





Gdtetal:Borladumg. 

3096. (3. b) Das landgerichtliche Gantdefret gegen den 
Titularprofeffor und ehemaligen Domkuſtos zu Cichflärt, Troft, 
gegenwärtigen Befiger des Baarfüfferpofes zju Raim dieß Ger 
richte, iſt in Rechtokraft ermachfen, 

Es werden Daher alle diejenigen, melde an den Gemeind: 
Sqchuldner Troft eins Foderung haben, aufgefodert, ih entweder 
felbit oder dutch devollmachtigte Anwälde am den Ediktstagen 
gu ſtellen, und zwar 

ad liquidandum Montags den 24. Yäner 1814; 

ad excipiendum Donnerstags den 24. Februar 1814; 

ad conceludendum Donnerstags den 24. März; 
bis 24. April befagten Jahres, bey welchem Termine im Der 
erften Hälfte replleirt und in der andern duplicirt wird. 

Ale diejenigen, melde am 1. Ediktétage nice erfchelnen, 
werden mit ihren Foderungen, und jene, welche an den übrigen 
Edittatagen nicht erfheinen, mit ihren Handlungen prächadirt, 

Münden, den 6. Dezember 1813. 

Königl. baier Bandgerigt, 
Gtegrer, Landrichter. 





Borladung. 

3141. (5 a) Gegen das won dem verftorbenen Pfarrer er, 
baflian Kramer zu Weſterholzhauſen Hinterlaffene Teftament 
wurde von einigen Prätendenten Stieit erhoben, in der Folge 
aber wieder hievon abgeftanden. . - 

Unter den Streittonferten befindet Mh auch Ppilipp Stär, 
ger gemefener Wagner zu Thann k. Landgerichts Landau. 

a fih mun diefer gemäß vorliegenden gerichtlich ringeholten 
Erfahrungen bereits vor einem Jahre unmiffend wohln entfernet 
Hat, fo wird derfelbe hiemit aufgefodert, feine Ertlaͤrung: ob 
er mit dem Streitsabflande der übrigen Ronforten verfkanden 
ſey, oder niht, um fo gewißer In Zeit 30 Tagen zerftörlicher 
Frift Hierorts abzugeben, als auffer defien angenoınmen werden 


würde, daf er völlig mit dem Abftande feiner übrigen Ronforten 
verſtanden ſey. 


Beſchloſſen am 26. Des. 1813. 
Königl. db. Landgeriht Dachau. 
Lit. Hepdolf, Landrichter. 


Berſteigerung. 
5135. (3. b Da ſich In der den 21. July heurigen Jahre 
me Ögentliden Werfteigesung der Realitäten des auf die Gant 





gerathenen Bierbräners Johann Daminger von Braunau be 
Hiinmt geweſenen Tagſatzung Fein annehmbarer Käufer hervor 
gethan Hatte, fo wird auf Anbringen der Areditoren die Ders 
fleigerung Freytag den 14. Jaͤnner 1814 wiederholt werden. 

Die Berkaufsobjefte deſtehen, wie fie Ion fruͤherhin befchries 
ben worden. 


I. 

Aus dem Gaftpaufe Nro. 6. am Gtadtplage, zwey Stade 
hoch, 12 Saflgimmer, und einen großen Saal, vier gemölbte 
Stallungen auf 60 Pferde, eine ane und zwey Mörsens 
Aeller, 6 geräumige Haueböden, und andere Bequemlichkeit 
enthaltend ; dabey befinden ih eine reale Bierbrauersgerechtig« 

weit, das ganz gemölbte Sudhaus, das Brennhaus mit laufens 


dem Wafler, Bupfernen Keſſeln, und fieinernen Woafferreferven - 


ind übrigen Bräuers . Requiſtten. Hieju gehören zwey Aus 
"geünde zufammen 345. Ruthen 57 DD Schahe haltend. 
Der Wufrufpreis für Diefes Anmeien mit Einſchluß der 
vorhandenen Ginrichtungen und Fahrnijie befleht in 6000 fl. 
u 


Aus dem zwey Stock hohem Haufe In der Raubgafe 
Mro, 56, welchee 6 Zimmer, einen geräumigen Hausboden, 
eine Faßſchupfe und einen Märzenkeller auf 1000 Eimer Bier 
enthält. Daben befindet fi ein Augrund, welcher 179 U Rus 
then, 40 Schuh hält, 

Aufruforeis 

Diefe Gebaͤude, welche jedoch nicht ald ein Ganzes, fondern 
jedes fir Mh allein dem Verkaufe unterliedin, Mind ſeht bes 
quem eingerichtet, und haben die vorthellhaftefte Rage. — 
Tas ganze Anweſen ift frepes Gigenthum und nur Den ges 
woͤhnlichen Staatsabgabin unterworfen. 

Kaufsluftige, von Denen aber Die unbelannten ih dur 
obrigkeitlihe Zeugniſſe über Ipre Erwerbo und Bahplungsfähigs 
Reit aus zuweiſen haben, können daher an beflimmten Tag frühe 
9 Ur dahier erfheinen, und thre Anbothe zu Protokoll geben. 
Belchrieben den 9. Dez. 18135. 

8. 6b. Langerihi Braunau am Janin Salzach—⸗ 
Rreife. 
Ruttner Landrichter. 


3108. (3. ec) Angeig 
des Verkaufe elner anfeh 
Zumelen. 
In der könlgl. Reſidenſtadt Mimdhen wird aus der Der. 
lafſenſchaft mweiland Gr. Burfürftl. Durchl. von Trier eine ans 
ſehnliche Partpie Inwelen Öffentlih verfeigert. — Diefe Jumes 
len beſtehen in mehrern Solitaires, "mehresa Drepgränern, Dalb: 
graden und Grader, nebft einer großen Auantität Karmoiſſer⸗ 
Gut von Brillanten; — ferner In mehrern Stüden großen, 
ſehr fhönen Smaragden, nebſt zweyen Solitaire yon Sma: 
ragd, und einzelnen kleinern Studen; — In einem fehr gro. 
Gen Amethiſt, und In Heinern Amethiften; in einem großen 
Rubis balsis, in einem Blelnern, und mebrern diefer Sarten ; — 
dann in einem großen orientalifhen Gramat, In grofen Sa 
pbier, und Meinern Saphieren. Auch werden dabey verflrigert 
eine goldene Repetleruhr 'mit Brillanten Sarmoifiet, goldene 
Reiten „ mehrere Eleine Ringe mit Brillanten befeht, ein gols 
denes Etui mit einem großen Brillanten, ein Souveniei von 
Waat nt "goldener Ginfafjung, und mit Brillanten gefaßtem 
Munditüd 
Dir Maniqh⸗ Verſtelgerung vorbeſchthebener Juwelen und 
Pretloſen wird in der koͤnigl. Reũden ſtadt Manchen am Dien⸗ 


aligen Partpie 


2000 fl. . 


flag den 11tın Tanuar 1814 Bormittagd um 10 Uhr ange, 
fangen In dem Haufe Rro. 1784 in der Straße, die Hundes 
Kugel gemannt, im Haderviertel gelegen, im erflen Sto vor 
genommen. 

Raufsltebpaber Lönnen während drey Tagen vor der Bars 
fleigerung in dem vorbeſchriebenen Rokale ieden Tag von Vor⸗ 
mittag 9 bis Mittag 1 Uhr Diefe Juwelen und Pretiofen in 
Augenfchein nehmen. 

Die Ordaung und das Verpäftniß bey diefer Berfleigerung 
gebietet, daß fogleih Haare Bezahlung in guten Geldforten bey 
dem Bezuge ber Fäuflich erfleigerten Stüde erbeten werden muß. 

Die Purfürfl. Trierife * 

Teſtamente Erekutorſchaft in Augsburg. 





Befanntmodhug 

3102. (2. 6) Das Karl Hierliegerifhe Gantanmefen ju Gi 
und Zintenbad bey St. Bilgen wird auf Uinrufen des koͤnigl. 
Kronſiskalats als Gläubiger, an dem die Erklaͤrnng Hinfihılid 
des juris Delendi aufteht, wiederholt am Somflag den 15. 
Janet 1814 im Amtofige Thalgou zur Verfleigerung gebracht. 
Pe Anwefen zum koͤnigl. Rentamt St. Cilgen grundbar 

“. aus einem ganz gemauerten Wohnhaus, ſammt nötigen 
Maperfhaftegebäude in Gi unweit St. Gilgen. 

b. aus dem fogenannten Großfriesfeld, und Holz. 

c. der Wierthawieſe 

d der Stadlermwirfe. 

e. der Kimbergerwleſe. 

t, der Alpe am Schwarzwald auf 30 Gtäd Hornvlch mit 
einer gewöhnligen Alpenpütte. 

8 Gobridgebäude oder Mer Glaspütte in Eih neben dem 
Moperihoftspaufe mit Der realen Gerechtigkeit. 

h, einem Pochet mit 4 Stampfen. 

i. einer Potaofchen : Sudhütte daſelbſt. 

k. einem gemanerten Wohnhaus am Zinkenbach. 

J. einer zufommgefallenen Glashütte dafelbit. 

m, einer Hlußpütte ohnweit Salzburg, ſammt Zubehörden. 

Ben dleſen beträdtlichen Anweſen befindet fih auch rin ber 
trächtliches Mobiliar in einem Schägungswerth no an 2000 fl. 

Zum Gmporbringen der ohnehin tu holzreicher Gegend ger 
legenen Gtasfabriden iſt der Kaufer wermög allerhöhfle Sat⸗ 
ſchllezung vom 8. May v. J. aufs gertngite eine jährliche Holz⸗ 
Abgabe von 500 Kiaftern aus den Eünigl. Salinenwaldungen 
in den Forfipreifen, welde die übrigen Gewerke der hleſigen 
Gegend bezahlen, und zuglelch eine Befreyung von dieſem Forſt⸗ 
Preife auf 6 Jahre zugefiert. 

Obwohl die Beftandiheile dee Maierey allein auf 7500 fl, 
gewürdigt find, fo-mird alles bewegliche und unb⸗wegliche Berı 
mögen, in Verbindung mit der realen Gerechtigkeit, und den 
übrigen fo vortpeilpaften Bebingnifien in einem geringern Preife 
ausgeboten. 

Kaufsliebhaber, mit obrigkeitliben Zeugniffen verfehen, wers 
den zu Diefer Berflelgerung elugeladen. 

Tpalgau im Calsacpkreife den 1. Des. 1815. 
Könial. baier, Landgeticht. 
Bündter Landricter. : 





3128. (3. c) Im der Kienzleriſchen Tabafönlederlage in 
Münden am Ede der Peruſagaſſe gegen den Mar: Ioferbriag 
Mro. 537 Mud alle erſoderliche Sorten Gcnupfs und Raus 
Tabat in Herrn Quaiitisen und zu biligiien Preifen zu haben. 
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brfehen,, eben fo wie das ganze Geblet zwiſchen der davon he, 
Ibriebenen Linie und der Eider, Namlich: Edernfürde, Golte⸗ 
burg, Bledeburg, Selde, Hollingfladt und Dufum, Art. 4. 
Die große Strafe von Rendsburg nah Saleewig bleibt für 
Stafeiten offen. Die In Rendsburg eingefchloffen? Dänifche Armee 
Bann ihre Lebensmittel bloß allein auf diefer Straße besichen, 
für die unter den Waffen wirklich anmwefenden, und für Die Aranı 
ten in den GSpitälern. Se find 10 bis 12,000 Portionem tägs 
Ih zugeftanden, und die Herbeyſchaffung von 5 zu 3 Tagen 
erlaubt. Zu Diefem EFudimed werden refpective Rommiffarten 
ernannt, um Die Anschl der Portionen, die in Die Feſtung ge: 
deecht werden, annähernd zu bewähren. Art. 5. Wiprend des 
Wotnflillitondes dürfen noch Nendeburg weder Krlegöbedür fniffe 
no& Truppen gebracht werden, indem Die Beſahung unter Keil: 
nerley Borriond vor dem Wiederbeginnen der Feindſeligkelten 
vermehrt werden fann. Der fommandirende Geuerelder däntı 
nlihen Truppen, Prinz Sriedrih von Deffen, verpflichtet ſich 
überdieh, an den Feflungswerken nicht fortarbeiten zu laflen, 
Beine Fleſchen zu mechen wm. f. w. Ihrer Selts werben bie 
Berbündeten Truppen Beinerley Werke gegen die Feſtung auffüp 
sem, ond während des MWafenflilffands von Ber bolfteinifchen 
Selte hinter Jewenftädt, Dflenfeld- und Jewenberg, welche 
mental find, und von der ſchleswig ſchen Eeite Hi itnau, 
Bünsdorf, Duvenfiedt, Sorgbrö@, Hohn und , welde 
von den Worpoften der Feſtung befegt werd » fteben 
blsiben. Art. 6. Die Beſahung vom Rendsburg wird während 
der Dauer des Waffenftillftandes Brinen Ausfall, Angriff oder 
Marf gegen die verbünderen Truppen unternehmen, fo mie 
dtefe Beinen Angriff oder Marſch gegen die Feſtung. Art. 7. 
In Schlet wig dürfen nur Die zur Garde Des Prinzen Karl von 
Seſſen beftimmten Truppen fich befinden, und die Zahl von taufend 
Mann nicht überfleigen. Die aud dem Immern kommenden 
Truppen Bönnen nicht über Flentburg hinaus. Art. 8. Dir 
verbündete Armee Man die Zohl ihrer in Schleswig befindlichen 
Beuppen niht vermehren, bevor die Zeit des MWaffenfiilflandes 
abgelaufen I. Mendoburg, den I5 Des. 1813. 
Graf Buflav v. Löwenbielm, EC. v. Barbenflerb, 






. migl. fhwediidher Generalmaior und Hönigl. Binifher Major 


Soudchef des Seneralſtabs der ver und Ehef det General: 
einigeen Mordarmer von Dentihs Grabe der Bänifhen Ar 
land. mer unter dem Befehl 
©®r. Durdkh Des Prim: 

gen Friedrich von 


eflem. 
Nach glaubwürdigen Privatnachrichten if der Friede smwifchen 
a und Dänemarf unter den Bedingungen abgeſchleſſen 
dad Schweden Ian nördlichen Thel yow Morgen, dad Gitf: 
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Drontpeim "erbitt, uud daß Dinemard 25,006 Mann Hülfs, 

ee den en sem den algemeinen Feind. fteür, 
egen d m, mi Gnchme „Der zur etum 
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+, Au 10 Abende Hing ſteh 

atzchen Hoheit des Rronprinzen von Chmweden hier ein aus 
bifien Hauptquartier NeusMünfter, vom 12. Da. 
Er. Eöntgl. Hopeit der Aranpriny von Schweden find über Ol: 
deelohe umd Segeberg mit ihrem Pauptquartier am 11. in. 
Neu » Münfer eingeteofien. 

Die Truppen des General Borſtell Haben am 2. Dezember 
vor Wekel ein Gefecht mit dem Feiade beflanden, welches si 
Iprem Bortpeil ausgefallen it. Das Bifhuleiffhe Regiment 
KRofaden, meldies ſich ſchon vieifältig Überäls tapfer beiiefen, 
hat. ch bey diefer Affaire ganz befonders ausgezeichnet. 

Der Wojor Knobloch, vom Borkelliihen Korps , hat das 

dorf gegenüber gelegene Staͤdtchen Meus übsıfallen, bey 

heit ipm ein Adler, ein Ober, 18 Difisiere, 

einige Hundert Gemeine, deegleichen sin Fourage + mund ein 
Montieungsmagazin in. Die Hände gefallen find. Der Oberſt 
Hobe, delchet Disfe Unternehmung ausführt, hat den Feind 
bis auf die Strafe nah, Ihlih Hin pertolges iaffen. Selder: 
geſtalt Rechen berelto Iruppen von der Armee von Norddentſch⸗ 
Band auf frangöfifchem Srund umd Boden; indafien darf man 
Immer noch hofien „daß. Die zu Begründung der Sreppelt und 
Unab t Des ſeſten Landes von Euroda Verbündeten Hee⸗ 
te ‚ nlde geswungen ſeyn werden, den Frieden,  Deilen alle 


bes Grdbodens fo ſeht bedürfen, im dem Zunera von 


zu eıfämpfen. 
in Detofgenient vom. Korpd des General Winzingerode, 
NG, nad einer kurzen Befhiehung, des Horts Rotheaburg 
Die Barnifon iſt kriegsgefangen. 
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am, mahte 20 Mann von derfefhen zu Befangenen und fpremgte 
die Übrigen — ri 8 

Gin Detaſch⸗· ment von der Ysanfgarde des Gerals Wall, 
moden efreichte dev —— die Bagage der fh zurädäie 
penden Väniihem Meier, erbeutete einen "Teil Derfeiden "and 
machte einige hundert Befangene. 

Der Genetal Teltenborn iſt mit feinem Korps über die KEY 
ber gegangen , bat Sriedriheftadt, Voaningen und Dufucı bes 
fest, Detaſchements dis nah Blensdurg und Schleswig vors 
pouffist und das Fort Dolerwyd einfhltepen laſſen Bey Dar 
nau überfiel er einem Zug von 120 Wagen mit Rranten.aus 
dem Witonaer Lazareth. Bon der Eskorte wurden 120 Mann 
gu Orfongenen gemacht, der Rot entlam unter Begünftigung 
der Nacht.‘ In Hufunt erbeütere erfiehen Städ Ranonen und 
ließ dort, fo wie in Tönringen, den Landſturm entwaflnen, 
dem mehr ald 300 Stück Fliaten abgenommen wurden. (in 
Oetaſchement eben dieſes Cenerald hat die in Zgcpoe befinde 
lien Depots für die feindiiche Navalerie vernichtet und deg 
Feinde an Getödteten und Berwundeten eine bedeutende Gine 
buße verurfagt. Ein Offizier, bundert Gemeine und 120 
Pferde And uns Hiebey im Die Dände gefallen, 3 

Die ſchwediſche Urmer har zwiſchen Rendeburg und Kiel die 
Epder befegt; ein Detafbement von derfelden ſteht in Kid. 
Der Marfgall Graf Stedingk pat fein Hauptquartier in Prey 

Die Einwohner von Ploen und von Eutin haben die ſchwe⸗ 
diſchen Truppen mit großen Berudensbezeugungen empfangen ; 
bepde Städte wurden mit Einbruch der Nacht erleuchtet. 

Der General Stöldebrand - erreichte beym Machſetzen den 
Feind bey Bornhoft Gr fand ihn dort, drey Batalllond Ins 
funterie und wen Regimenter Ravallerie ſtark, mit einer Batı 
terie von fehs Stüt Gefhüg auf feinem linken Flügel, im 
Sch achtordnung aufmarfhirt, und ward mit einem Hagel von 
Kartatſchen empfangen. Allein der General Skidldebrand machte 
au der Spige feiner Truppen einen jo entfdloffenen Angriff, dag 
die Batterie erobert, die Linie des Belndes durprowen, vnb- 
adfammte Infanterie zu Gefanginen gemadt ward. Dir 
Kavallerie fuchte ige Beil ia der Flucht, Der Gen. Stiöldebrand 
ließ fie durch die felnige verfolgen, und behtelt zur Bewachung der zu 
SGefsugenen gemachten Infanterie, bloß die einzige Schwadron zus 
eu. Durch einen Mifserftand ließ Dieteindt. Infanterie, vomdb 
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r Gacrnlſ⸗ 
Eriegögefangen, uad darf vor erfolgter Auswechslung nicht Dies 
2. Man bat daſelbſt 18 Kanonen und 10 Mörfer vorgefumns 
den. Belt feinem Ginmarfh in die Herzogtgümer hat. General 
Tettendorn dem Feinde In Alem 38 Stüd Geſchütz abgenommm. 

Die eigenthämliche Gewandtheit der Kofaken, „fh überall 
au Helfen zu wien‘, it aud hier ſichtbar geworden, In Ges 
mangelung von Artifleriften find fie von den Pferden geftiegen, 
und haben ſelbſt das Gefhüg bedient, mit welchem die Batterie 
beſchoſſen werden ur Das Wetter ſey fo fhlimm, die Wege 
fo unzugänglih als fie mur wollen, Die Kafaken gehen trog 
alle dem immer vorwärts. Dabed leiften fie dur ipre Wach⸗ 
famkeit einer Armer den entihisdenften Nuyen und erleichtern 
isde Bewegung derſelben. 

Das Fort Friedrihsort und Glüdftade find in dem Waffen 
Sciljtande nit einbegriffen. Wofern Dänemark im den Frie. 
den milligt, fo wird es dieſen beyden Deten die Deamgfale eines 
Bomdartements erfparen. Durch Bewilligung des ffen ⸗ 
ſtiuft andes Hat die Armee Ihren Siegen Einhalt . Die 
Zeit, welche fie auf den Derfuh, zum Frleden zu gelangen, 
verwendet, iſt für fie von unfhäpbarem Werth. Die verbünde, 
tem Mächte geben folglih der Dänifchen Regierung und ganz 
Guropa einen überzeugenden Beweis von ihrer Mäßigung. 
Sollten die Zeindfeligkeiten von neuem anfangen müffen ; fo würde 
di freplich ein Unglüf ſeya, doch würde Die Schuld davon 
almımermebt den Berbündeten beyzumeſſen feon, 

Zwep Rezimenter Koſaken vom Korps des General Ben, 
Bendorf find nad Breda gegangen, Die dortige Beiagung Hat 
ben Det weclaßen, und ih, won den Rofaten verfolgt, nad 
Antwerpen geflüchtet. In Breda wurden 600 Mann zu Os 
fangenen gemadht, und Der Drtgpnmitteibar darauf von Dem 
verbündeten Truppen occupiet. 

SolYergeftalt Hält Die Nordarmer von Deutfchland jetzt eine 
Linie deſetzt, Die von Breda bis Düffeldorf reiht. Dem Wafı 
fentiüflande gemäß, hat fie alle ihre Detafchements aus dem 
S tlıiswigfhenysurädgesogen und fleht in Diefem Perzogthum 
nur von Gternförde bis Huſum. mdeh find Die Anftalten fo 
getroffen, daß, auf jedem Diefer beyden Punkte, wenn es fepn 
muß, ınnerhalb dreyer Tagmärfhe, eine Armee von 3stanfend 
Marn bepfammen feyn Eann. 

Dinsmart wird aus diefer Darflellung von der Lage der 
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Bewopner dieſet Orgenden 
nur zum Tpell seiten; denn es If daru 
su’ haben, und dab Plündern und 
e anditn nigt ärger getrieben werben, 


n. 
KRofaten kommen und tägfih mäher; 
eftern ein Rommando von etwa 40 Koſaken 
von Bothmer an. Die ungefähr 400 Mann 
‚ welche bafelbft Tagen, blieben ruhig; jeme 
400 königl. Pferde, eine Rönigt. Rafie, 6000 
Spir. und die antommende er Poft, womir fie mie: 
abjogen. — In Eimsbüttel, eine halbe Stunde von Ham 
‚ waren fie Diefen Mittog auch; fie m einen durchs 
Hamburger angehalten, aber gleich wieder frey gege* 
n. Mon darf hier indeß micht davon ſprechen — Ein Ein, 
wohner der nah Kiel reifen wollte, aber nicht durchkommen 
Bonnte, erzählte dieg bey feiner Rüdkumft Im Alfterpavillon, 
jo diefelde Stunde wird er arrekirt, erhält Mittags bey der 
de 50 Stodprügel und wird aus der Stadt gejagt. — 
Dipatotion der Prediger und Kirdenvorficher hat gefucht, 
requirirten 3 Daupifirhen zu retten, aber verneblib; ant 
Bottifen und Orobheiten erhielten fie zur Autwort, und Die 
Hiren werden beute fon zum Militärarhraud eingerichtet, 
Bom 11. Des. Geſtern, gegen Abend, wurde es bier 
leht wnruplaz Rofekeupatrontlien haben ſich rund um die Stadt 
. Heute wird Erine Zeitung gedruckt, vermuthlich man 
«es am Stoff, da neulich febom Vorfälle aus dem 30jä a 
daria delt wurden, Die Ranonem werben ſchleu ⸗ 
wigit auf die Auferfien Batterien aufgefahren und Teldenbiaf 
die Geſichtet der mandirenden. 
Bom 13. Dez. Bon unfern näsften Umgebungen wifien 
Näpered, Ralb: und Ehmeinfleiis if mit für 
. ine heutige Verordnung befiehlt Die Abliefe: 
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der Offiziere, flinen Mari durch die Grande. 
Ein nee os beiße, Det «es I 
Korps von beynahe 40,000 Dann sufonum 
D und bildeten die Avantgarde der In Franteich mn rag 
n Armee. Zu Düningen fep am 25. Ale fi gewefen, und 
man habe keinen Scheg gepbrt. Das fhwere Geihüß zu drm 
ernfilichen Angriff auf Diele Beftung fen am 24. erwartet wor, 
den; General Graf Wrede Habe fein Hauptquartier feit einigen 
Tagen zu Rolmer, 
Bermifdte Nabhrihten 
Nah Privardriefen aus Brankfurt in der Ag. Belt. fell 
ein am 24. Dez. dort Durbvaffirter Courier Moechricht gebrache 
ben , daß die Bortruppen der Afllirten zu Brüffel ringerrof. 
en wären, und deß Antwerpen zu Lande vom der fombinirten 
Armee, und zu Woller von einer in die Ecelde eingelaufenen 
englifhen Flotte angegriffen werde Die Hanallsiie des Fin: 
singerodenfhen Korps und 10,060 Engländer wären zum Ger 
neral Bülow gefloiien. 


Cemts forh 
die Kofaten Härten 


Die ee ge | meldet unterm 26. Dez. Ein: 
gegangenen Nachrichten zu Belge IR die Stadt Erfudhron 
den Branzofen geräumt, Die fianpifliide Befayumg Hat in 
die Gltadelle surücdgesogen. Die ruffiihen Armeen 
täglich beträchtliche Berflärfungen, fomohl an gefleideten 
ererzirten Rekruten, ald an Rekonvoler zenten. Das Armeekorps 


des Generals Grafen Langeren, weldes einen Theil der ſchleſt 
ſchen Armee auemacht, und im der Gegend unferer Stadt fans 
tonmnirt , erhielt in dem Zeitraum von 14 Tapen 16,000 Mann 
Infanterie umd 3000 Mann vortreflich beritene Kavallerie. 
Diefes Rornd wird ungeabret des in diefem blutigen und dent. 
würdigen Yeldzuge erlittenen Berlufted bald neustdings 50,000 
Mann ſtark unter den Waffen fenn, Üben fo hat das Armee: 
Korps des Gmerals Baron Sacken, welches auch einen Theil 
der Armee von Schleſten ausmacht, zableeide Berflirfungen 
erhalten, Dub Öte von dem Ben. Gensral Bieutenant Prinyen 
Zfhcbatom Bommanditte Infanreıielorpe IR ben dem Korps 
des Grafen Yon Langerom zu jenem des Generald Baron. Eur 


den geitofen, * 

An 28. Der befand fih Se. Mai. der König von Preußen 
noch zu Frontfutt, wo am diefem Toge auch der General 9- 
Piüder mis feinem Hauptquartier eintraf. Cs Hieß, die dep 
dem Blüherfhen Armsekorps vor Main geftandenen 20,000 


m 1 
Ruffen würden nad dem Dberrhein marfhiren, und durd 25,000 
Mann preußiiche Condwehr erfegt werden ; Der Aönig von Prrur 
den ih am 30. Dez mad der Schweiz äbgepen. 
Unutün 


Münchenert 


yolitifhe Zeitung. 


Mit S einer Riniglihen Majeſtaͤt von Baisın allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Sroſherpogthumn Baden. 

Die Stuttgartet Zeitung enthält Folgendes ans Lorrach, 

vom 27. Des. Am 29. und 30, dich wird das 4. Urmerforps 

fer erwartet. — Der Nintgl. baier. General Graf von Wrede 

der Ah zu Bafel,ı und fetter von da aus die Belagerung 

son Püningen, melde bereits von beyden Rheinufern beihof 

fen wird. — Unverzüglich fall aud Die Brlagerung von Ne 

Breifah vergenemmen werden. — Die könial. baier. Truppen 
Dad ion uber Mählhanſen bis Kolmar vorgedrungen. 

BGrefhbersgogtbum Fronftfurt. 

Die Brantfurter Zeitung enthält Foigendes aus Frankfurt 
scm 50. Des. Zu Senf it ein Aufftand ausgebrochen ; diefe 
Sitadt bar dem Fürflen von Schmworgenderg ihre Shlüffel über 
fondt, Gem v. Bubna fol am 30. dafelbft einrüden. — Die 
alltirte Armee hat ſich derfeften Schlöfſer Belmont und Landsfrone 
bemäctigt; man fand in dem einen derſelden 16,000 Zenrmer 
Palser. Dos Schloß Belnrant wird, ald zu den Operatlonen 
unndrhig, im die Loft geſprengt Werden. 

Befort it berennt.. Man hat mehrere Kourlere aufgefangen; 
weſche den Kommandanten Der Militairdinifionen den Befehl 
überbraten, fo ſchleunig als mögikh und felbft auf Wogen 
Zruppen trantportiren zu laſſen, um Die Blokade dieſes Pfapes, 
Der nicht werproviantirt iſt, aufzuheben, und zw gleicher Zeit 
für 5 Monate Bebensmittel hineinzubringen. 

Mach den meueflen Nachrichten ans Hollaud, Hatte. der Felad 
nach Erhaltung einiger Derflärkung, einigermaffen die Offenfive 
wieder ergriffen. Er war mit 8 bie 10,000 Manu aus Amts 
werpen audgegogem und hatte Breda, wo Ben. Bententorf 
tommandirt, beremmt; allein die Magen Vorkrhrungen des Gen. 
9. Dülew vereitelten feine Plane und Breda wurde deblötier. Bier 
fem Öenerat if es ebenfalls aelungen, die Barnifon von Gorcum; 
* einen Tepe Marken Ausfali gemacht Hatte, zuruͤchzu⸗ 

lagen. 

Der Major Eolomb IM bis im die Gegend w. Bruͤſſel vorger 
rungen : er hat 4 r mitgebradt und 14 andere ins 
Waſſer geworfen. 

Die Zeitung von Frankfurt meldet unterm 29: De: 
„Börgeftern Abend ift Sr. Durchlaucht der regierende Hr. Fürſt 
Ruß XII, Hier eingetroffen. Ben dem Vermalfgen Abgang des 
Biösherigen Genrralgouverneurs ron Frankfurt, des ER. Dim 
S.M. 2. Zürfew von OHeffen » Homburg Durchlaucht, melde eint 
anderweitige Beflimmung bep der activen Armee erhielt, haben 
Se, Maf. ver Kaifer von Defterreih, im Einwerftändnijfe der 
deteir Hohen Mächte, Er. Durcht. dem Bra. Fürften von 
e bereite Militärgouverneur von Würzburg ift, auch 
Suyernemment Des Srofiperzogthunes Sranffurt mon 


ps frügere Derfaifung jurüdtzerende Stadt 







Frankfurt mit hrem ehemaligen Geblet gehoͤtt, und das Ylır 
fienthum Merburg anguverrcauin, und demſelben zur Leitung 
aller Civil, Wermaltungsgefbäfre Ihren wirklider ®rheimen 
Rath und bevollmächtigten MWinifler ben dem Sem. Orefperjog 
von Heffen und an De» hetzogl. und fürftl, Maffauifhen Höfen 
Frprn. v. Dügel, beuzuordnen gerußt, welcher auch im Jall 
der Verhinderung oder Abweſenheit Sr, Durdlaudt im Sou⸗ 
vernement Würzburg alle Beihäfte des Generalgsunernements 
Frankfurt und Deo Fütſtenthum fenburg alein und ausſchlie 
hend zu leiten hat.’ . 
Seflfen. 

Die Kaffelſche Fitung emthält Folgendes aus Kaffel vom 
27. Des. Vorgeſtern Abende find 3. & 9. die Pringeffin von 
Drarien, fouveraine Jürkin der verefnigten Niederlande, Schwer 
ſter 3. k. H. der Aurpringeffin, in pöhflem Woplfeyn, auf der 
Reife im ihre Etaaten, hier felbft angelangt. 

Sadtfen. 

Deffentlihe Nachrichten aus Meinungen vom 26. Dy. der 
haupten, weruröge der Kapitulation von Frfurt ſey nicht ale 
kein dieſe Stadt und die Ehriofeburg bereits Dem Preußen eins 
geräumt, fondern am 6, Jou. foDe audi der Petersberg über: 
geben werden. Diehrere Tauſend Mann von Dem Belogerumgs- 
Korps wären zu Meinungen eingetroffen, mo überhaupt felt el» 
niger Zeit die Durdemärfche, befonders von preußlſchen Truppen, 
wieder ſchr lebfaft waren, 

Helvettiem. 

Die Nuͤrnberger Zettung enthätt Folgendes aus Blog: 
heim (bey Düningen), vom 25. Des. Am 25. Abende wurde 
eine Redoute bey Der Feſtang Pimingen von Dem Töntal. baler, 
Truppen mir dem Bajonet genommen; 5 Framoſen gerierhen 
dadey im Gefangerſwaft; die übrigen zogen fi in die Feſtung 
zuräd. In der Nacht vom 25. werde die Feſtung allarmirt 
und Das Fevern hörte mid einen Augendlid auf. Am 24. 
dauerte daB Feuern ununrerbrochen fort, und im der Nacht Darı 
auf wurde Die erſte Paralele gezogen. 

Die Cturrgarter „Zeitung meldet Folgendes ans Bern 
vont 25. Dez. Seit vorgeften nd gegen 30,000 Mann Ralf. 
efferr. Truppen teils hier erpelommen, theils durchmarſchirt. 
Sine größere Zahl fol mod ſoͤlgen. Miele ziehen über Freye 
burg tus Mallifer Band dem Simplon jr. Eine andere Ro, 
lonne iſt durch das Muͤnſterthal nach Biel, Meufatel sc. grio+ 
gen. Mllentpalben lief allen frtedlich ab. Hier dar fih die alte 
Megierung wieder kouſtituirk. Die ſranzoͤſiſche Geſandtſchaft bei 
finder Ah no bier. 

Die Ctufigaerer Zeitung enthält folgrade Artikel: Bafel, 
den 28 Der Midfens wird auch die Edweir ein Korpe ch 
ver Trappen ju Din akürien Mächten foren Taflın. — der 


gewefene frany. Seſandte In der Schwelt, v. Taleorand, If 
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von Den leichten Truppen auf feiner Äbteiſe singrholt wor. 


den und befindet fi hier ald Gefangener. — Zwifhen Hänias 
gen und Brelſach wird Heute eine Sciffbrüde über den Rhein 
geſchlagen für Zruppen, Die den Weg durch das Glſas nad 
Borpringen nehmen follen. 

Senf iſt im vollem Aufſtand; der franz Präfekt iſt 
fortgejagt worden; Stadt und Gebiet von Genf haben ſich 
gegen Brankreih erBlärt. — Geftern wurde hier die ganze franz. 
Befagung von Landöfcon, 400 Maan ftark, als gefangen ein« 
gebracht. — Dis LBaufgräben bey Hüningen find (dom bis an 
die _ Redoutsn gebracht, wovon eine bersits eingenoma 
men if, 

Die Alg. Beitung enthält. Zolgended aus dr Schwein, 
vom 28. Dez. Die Befandten der Stände an den Bandan 
mann der weis in Züri verfammeln ih, ohne noch jur 
Zagfogung konſtiruirt zu fepn; vom Kanton Froburg And nuns 
mehr auch der Schultheiß v. Dissbah und Der Rarhöherr es 
geli eingetroffen. — linterm 26, Des. erfhien zu Atau folgen 
des Prollamas „Wir Pröfident und Rath des Kantons Argau 
thun Bund hiermit: Da uns eine Art von Dekret aus Bern 
su Sefiht gekommen if, modurd ſich ergibt, daß Die dortige 
sidgenöfflfiche Regierung fi aufgelöst, und an Schultheiß und 
"Rath der Stadt Bern ihre Gewalt übergeben bar; und daß 
nun im Namen von Statihalter, Rath und Bürger Der Stadı 
und Republit Bern ein zwehtes Dekret erſcheiat, wodurch bie 
Bereinigung der löbliden Kantone Argau und Waadt auf cine 
trogende Art befoplen wird, In Betrachtung, daß uns Gi 
und Pflicht ſowohl als Die innigike Weberzeugung der Wohl 
faprt der Sefammtmaffe der Bürger unfers Kantons gebieten, 
uns mit aller befigenden Kraft einem fo ungerediten und will, 
kuͤhtlichen Anfpruc einer uns ganz fremden Behörde zu wir 
derfegem Im dieſer Betrübaiß über folde Schritte von Eidı 

noſſen, die, mo Saum der helimathliche Boden von fremden 

ruppsa betreten wird, Deren freundliher Empfang und Ber 
pflegung der lanern Adminitration fo viele Schwierigkeiten 
verurfacht, dahia abzweden, Die bisher beitandenen und fa 
geliebten Bande unfrer gefelfhaftlihen Ordaung aufjulöfen, 
Unzuftiedenpeit, Verwirrung und Anardie zu verurfaden. In 
der Betrachtung endlich, dag durch eine offizielle an Be. Ercel⸗ 
long den Hrn, Randammann der Schweiz eingereichte, und uns 
von Höhftdemfelden offiziell mitgerheilte Mote des Hra. Ritters 
v. Lebzeltern nad Gapo d' Iſtria erklärt wird, die hohen alliin, 
ten Mächte gedächten nicht, ih in die innere Verwaltung und 
in Die Innern Angelegenheiten der Schweiz zu milden; bes 
fließen im volliten Bertraum auf die‘ Wnpänglihkelt und 
das Pfliptgefühl ihrer Beamten und Bürger: 1. Die Bekannt: 
madhung und Berbreitung Diefer Dekrete aus Bern vom 22. 
und 24 Ghriſtmonat 1813 datirt, if in unferm Kanten vers 
Boten. 2. Ale dfentliden Beamte und alle guten Bürger 
End bey Iprer Gidespflit aufgefodert, dieſe Dekrete, mo fie 
Diefelben finden, ſogleich in Beſchlag zir nehmen und unfern 
Berirkfsamtmännern ausjullefern. 


3. Alle Berbreiter und Mit 


theilee dieſer Dekrete, gedrudt oder in Abichrift, follen als Öfr. 


fentlibe Rupeftörer fogleich handfeft gemacht und nad den ber 

ſtehenden Gefegen’ beftraft werden. (linterz.) Der Präffdent 

‚des Beinen Rate, von Rebing; ber Staatöfhreiber, Ka ſte 
ofen - 

Folgendes find die zu Bern erfhienenen wihtigen Runds 
madungen: L Wir Schultheiß, Klein “nd Große 
Riätpe des Rantons Bern, thun Eunbplemit: 
Did Bir, in Betrachtung, daß Die allutten Mächte 
Ms Neutralitat der Schweiz nicht zugegeben, fondern mit ihren 


Teuppen in großer Uebermacht das Geblet des Kantons wirffi 
betreten haben; im Betrachtung, daß alerpögftdiefelben fig ganj 
beflinime gegen Ge. Gr. den Deren Yandammana der Schweij 
erklärt haben, daß die Dermittlungsakte und die Folgen der. 
felben mit ihtem großen Zwed, der Beftehung der Bölker und 
der Freyheit der fchwelzerifhen Nation unverträglih fey; in 
Berrahtung, daß dadurch der vormalige Kanton Bern und 
deſſelben rehtmäßige, einzig durch fremde Gemalt geſtuͤrzte Res 
gierung, In alle ipce wohlbergebrachten Rechte getreten, beichlofs 
fen umd verordnet: 1) Die Bermittlungsatte vom Jahre 1803 
foll, fo viel den Kanton Bern betrifft, aufgsboben fepn. 2) 
Wir, der In Folge derſelden ermählte große Rath als bie gt 
grnwärtige ꝓberſte Bandesbepdrde des Kantons Bern Iegen pies 
mit Unfere Gewalt förmlich ab, und übergebendirfelbe wieder am 
Schultheiß, Rärhe umd Bürger der Stade und Republik Bern 
als den rechtmäßigen Landesperen, mweider vor dem Zeitpunkt 
Unferer Ummäljung Japrhuuderte lang den Zrepflaat Bern 
mit Hit und Ruhm regiert hat. Es werden mithin fämmts 
liche Beamte und Angepörige zu Stadt und Land von Ihren 
Eiden gegen Uns aumit entbunden und aufgefodert, die gegen 
Uns nun aufzelösten Verhältniffe mit der wieder eintretenden 
alt hergebrachten Regierung Schultheig, Räte und Bürger der 
Stadt und Republit Bern fogleid wieder anzutnüpfen, und 
das Uns eripeilte Zutrauen nun Ihnen, als ipren künftigen 
Landesvätern zn ſchenken. Wir treten ab, mit dem troftreichen 
Bewußtſeyn, in ſeht ſchwierigen Zeiten, und unter ſehr ungün: 
Rigen Verhältniſſen Unfere Pillen zum Beilen bes Landes 
geren und rblih erfült zu haben. Diöge die Uns bisher fo 
offenbar beihügende Vorſehung unfer werthes Baterland auch 
ferner® in ihren Sup nehmen, und der unter gefahrvollen 
Umjtänden eintretenden Regierung ipren Segen ertpellen. Ges 
geben In Unſerer großen Ratpsverfammlung in Bern, den 22. 
Dejemb. 1813. Der Amtsfgultpeiß, 6. 3. Breudenreid, 
Namens des großen Ratho, der Staatsfhreiber Thormann. 
1.Wir Stattpalter, Räthe und Bürger der Stadt 
und Republik Bern, tbun Bund hiemit: Schon find ı1 
Jahre verfioifen , feitdem Unfer Baterland durch die damals 
frege Aeuferung unfers Willens und unferer Kraft wieder here 
geſtellt, und unfer ehrwürdiger Staarenverein auf der Tagſatzung 
zu Schwyz aufs Meue wieder ſollte beihworen werden; als 
uns der franzöfiihe Kaiſer Dur die Bermittlungsatte «ine 
willkuͤhrliche Eintheilung der Schweiz, und in berfeiben die ihm 
beliebige Berfaſſung aufgedrungen. Was wir uns, Durch Ueber⸗ 
macht geswungeu, feit Derfelben Zeit haben müflen gefallen laſ⸗ 
fen, wie man uns die wichtigſten Thelle unſerer Oränzen ent» 
riſſen, wie wir uns fremden, unſetm Wohl entgegengefegten 
Polisepgefegen unterwerfen, fremder Groberungsfugt dienen, 
und mit übermäßigen Beläftigengen zu den entfernteften Arie 
gen die Söhne unfers Baterlandes aufopfern müjlen, bad iſt 
euch, Liebe und Getreue, nur zu bekanat. Den Befteyern von 
Guropa, den hohen aliisten Mädten verdankt alfo aud unfer 
Land die Fäpigkeit, wieder an Heilung feiner Wunden In unges 
trübter Rupe zu arbeiten. — Die Bermittlungsakte iſt aufges 
hoben, und am deren Statt fol das Werk vollendet werden, 
das wir im Jahre 1802, mit edler Ruhe, ernftem feſten Sinn, 
und chne einiger Reidenfhaften, begonnen hatten, Der Titel 
Kantensrath hat die ihm übertragene Regierung niedergelegt, 
umd jeder rectfchaffene tft den würdigen Männsen, die mit fo 
viel Sorgfalt, Gerechttgkeitsllebe, Uneigennügigkeit und Aufopfes 
zungen, die beihmerliden Stellen bekleidet, den aufridrigiten 
Dank ſchaldig. Wir haben nun einer, in Unferer Rathövers 
fammlung heute Den 24. dieß niebergefegten hohen Erandess 
Rommijflen, die Leitung der Geſchaͤfte bis zu nachſt bevor ſtehen⸗ 
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Ir des fowweränen Nathes übertragen; und beſch⸗ 
ken allen Adminiftrativ wad Zivilunterbehörden und Beamten, 
fsohl im dermaligen Kanton Bern, als in den abgerifienen 
Tpeilen deffelben, Waadt und Argaͤuw, mit der größten Wadı 
famkeit und Tätigkeit für Ruhe und Ordnung zu forgen, im 
außerordentlihen Fallen aber ih an Hochdieſelbe zu wenden. 
Bon Empfang diefer Publikation an, follen die beyden Regies 
rungen in Argäum und Waadt ſowohl, als alle ihre Unterbes 
amten, Die mit Binnapme öffentlicher Gelder beauftragt find, 
ihren Raffenbeftand mit authentiſchen Belegen unterftügt, fehs 
fegen, und felbigen, fa wie alle no vlugehenden Gelder, unter 
perfönlicher Berentwortlichkeit den Betrefienden, zu unfern Bers 
fügungen bereit galten; deßgleichen befeplen Wir au, daf ale 
Militärvorräthe an Waſſen, Pulver ır. ıc. von nun am vers 
fiegelt, unverändert gelaffen , und für getreue Berwahrung ders 
felben geforgt werden. Da nun die Armeen der hohen alliirten 
Machte bey ihrem Durhmarfh durch die Schweiz auch unfern 
Ranton betreten, fo bdefehlen Wir hlemit allen Unfern Unten 


tbanen, felbige-freundichaftlih aufjunehmen, und das von den - 


Titel Offizieren uud Quartiermeiſtern gefoderte milig abfolgen 
gu lajee. Die alte ehrwärdige, durch Jahrhunderte von wach⸗ 
fendem Wohlſtand bewäprte Verfaſſung des Kantons Bern, fol 
immerpia die Grundlage des künftigen Staatsgebäudes "bleiben ; 
allein bey Ergänzung Des großen Nathes werden Wir vor 
Höyern und allgemeinen Crundfägen ausgehen, die dem Staat 
eine ausgedepntere Grundlage und fomit für die Zukunft eine 
wiehrere Feitigkeit gewähren folen. Männer von Bildung und 
Fähigkeit aller Stände, folen aus allen Theilen des Rantons 
nit nur von der Regierung nicht ausgeſchloſſen, fondern da 
aufgefucht und zu unmittelbareım Antyeil an Regierungsgefchäf: 
ten gejogen werden, wo fie Ihre Brauchbarkeit, ihre Rechtſchaf⸗ 
fenpeit und‘ ipre Gefinnungen thätig werden berväpee haben; 
und fol eine bedsutende Anzapl Familien fomohl aus 
dem Brgäum und’ der Waadt, als aus dem gegemwärtigen Ber: 
ner Sediet in das Bürgetrecht von Bern aufgenommen werden. 
Bir wollen, alle bisher gefeplih getroffene Bostäufe von 
Zehuden, Bodenziafen u. dgl. in Kraft beſtehen lafſen. Nach 
der Weiſe Unfrrer in Gott ruhenden Regimentssorfahren wer⸗ 
den Wir bisherige Berirrungen väterlih überfehen, und ja 
Beiner perfönliben Apadung ziehen; und wenn ihr Uuſere Liebe 
und Gerreue, diefen Unfern väterlihen Geſtanungen mit reinem 
Sergen entgegen kommt, fo wied der allgütige Water, ber linfer 
Baterland bisher fo guädig bewapret, ald Er es in diefem Aus 
eabiit mnnderwoll gerettet, uns feinen Segen nicht verfagen, 
und des ehemals gemoffenen Glüfs wieder würdig machen. 
Gegeben In unferer großen Ratpöverfammlung den 24. Eprift» 
Monat 1813. Rangley Bern. 

Bom 29. Dez. Auf der Kanton Schwyz hat als Gr 
laudte an den Bandammann der Schmweis nah Zürich die fand» 
ammänner 9. Reding, ». Weber und dey General auf der Mauer 

efande. Zu Eatlafſung Der eldgenöifiihen Truppen hat der 
neral v. Watienwpf umterm 24. Dez. aus dem Öeneralguarı 
tier St. Urban eine Proflamation erlajfen. 

Bom 30. Dez Man weiß bis jeht noch nicht ganz ger 
wid, 05 Die ven Bern Her ausgeſprochene Wiederermerbung 
ber Rantone Waadt und Argau Beſtand oder Bollyiehung 
halten werde, da His jegt die Militärgemalt der ade 
Dargaus fremd geblichen it, Wihtigeres geht in Zürich 
vor. ler paben am 29. Des. früh die Gefandten aller anmes 
fenden Rantone, Durch eine Abordnung dreger ihrer Glieder, des 
Bondammanns Alois v. Reding aus Ehwmpy, des Bürgermei: 
Ber Pfiffer ann Schofpaufen, und bes kandammanas Arnold 
von Uri, Den verjammeiten Rap von Züri erfugt und ein, 
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geladen , das fmit Nuhm und Ehre, ımd zum Hril des Baterı 
Landes Jahrhunderte durch verwaltete Direktorium der Gidgre 
aojlenfhaft neuerdings zu übernehmen. Bargermeiſter und Katy 
von Züri haben ihren Miteidgenoffen, daß fie dieſes thun 
wollen, zugefagt. In der gleichen Stunde haben Die um den Bands 
Ammann verfammelten Gefandten der alten Orte Zürich, Urt, 
Schwyz, Zug, Blarus, Bafel, Freyburg, Schafhaufen und. 
Appenzell, die Gtundlage eines neuen Bunbesvereins unters 
zeichnet. Sie fihern ih bundesgenöffiihe Treue, Rath und 
Huͤlfe zu ; fie laden die noch übrigen abmwefenden Kantone Des 
alten Bundes,. und die feit einer Reihe von Jahren beflandenen 
neuen Rantone ein, fi als weitere Blieder ihrem Bundesvers 
eins, anzufließen; fie erlären, daß in dem neuer Bunde Bein, 
mit den Rechten eines freyen Volkes unverträglices Untertha⸗ 
nenverhältuiß beftchen folle. Sie übertragen endlich dem altrid« 
gendſſiſchen Worort Zürich bis zu Feſtſetzuug der künftigen bleie 
benden Bundeoverpältniffe die Reitang der gemeinfamen Geichi’te, 
Nahmittags unterzeichneten eben diefe Akte auch Dis Gefandten von 
den Kantonen Luzern, St. Gallen, Argau, Thurgau und Waadt, 
Am Abend trafen die Gefandten von Solothurn, Bandammann 
Grimm v. Wartenfeld, Rathsherr v. Rol und Oberamtmauu 
Frey, dann die von Graubündten, Bundespräfident v. Gallsı 
Sils und Landrichter Bieli, in Zürih ein. Bon Zeifin, Um‘ 
terwalden und Bern mangelten jegt einzig noch die Gefandten. 

Ein Schreiben vom 29. Des. aus der Öfllihen Schweiz fagt: 
Rah Briefenaus Reapel vom 12. d. ſcheint es beynape her, 
dag ih auch der König Joachlin für die Sache der Alliierten 
erklären wird, Lord Wellington ſoll in Toulouſe eingerüdt fegn; 
die Hauptmacht der Frauzoſen ſcheint fih bey Meg, Nancy 
und Ryeims in Maffe aufitellen zu wollen, Meufchatel iſt vom 
Defterreichern beſetzt, und dee JFuͤrſt Schwarzenberg vorgefteru 
in Bern eingetroffen. Dan glaubte, daß feine Wortruppen amı 
29. oder 50. Dez. in Genf einzirhen würden.’ 

Zollanh, 

Die Frandfurter Zeitung enthält Folgendes aus Amfler, 
dam vom 23. Dez. Se, k. 9. der Prinz von Qranlen, four 
verainer Fürft der vereinigten Niederlande, hat eine allgemeine 
Volkobewaffaung anbrfohlen; dieſelbe befteht aus einem Rand, 
Sturm, wozu alle wehrbaren Männer von 17 bis 50 Jahren 

ebören. Aus dem Landſturm wird eine Randbmilig von 20,000 
Dann gebildet. — Se, k. 9. haben den Hrn. Erbprinzen zum 
General der Infanterie und Generalinfpeftor der Truppen von 
allen Taffengattungen, fo mie zum Generalinfpeftor der nieder 
ländifhen Landmilitz zu ernennen geruhet. — Walchern befindet 
fih ned In Feindes Händen, und alle Gemeinſchaft mit diefer: 
Tafel ift abgefnitten; rund um Diefelbe liegen 27 engliſche 
Kriegsfhifie, morunter 3 Drepdeder. — Na vorgeftern Abend 
erhaltenen Berichten von Zout Bommel befindet fi der Priny 
von Oranien bey dem Hrn. General von Bülow in der Stadt; 
daſelbſt Hat ein Korpd von 20,000 Mann die Baal paffick, 
wovon bereits ein großer Theil angefommen if, Auch erwartet 
man in wenig Tagen gwifden den Grädtchen Arnheim und 


‚Smmerih ein Korps alllirter Truppen von 40,000 Dann. — 


Don Deventer hört man mod nichts. Es fcheint, daß man 
diefe Stadt eingefloffen hat. Spnzmwifchen leiden die uumlisgen» 
den Ortſchaften fehr viel, und viele Häufer In der Rachbarſchaft 
von Deventer find abgebrannt, 

Gbendisfelbe Zeitung entpält- Folgendes aus Utrecht, vom 
21. Dei. Nah Berichten aus der Gegend von Damburg, fell 
Marſchall Davouſt, welcher von dem Kronpringen von Schwer 
den beobachtet wird, am ı5. d. M. Willend gemefen feyn, fi 
mit feinem Korps durchzuſchlagen, fein Vorhaben wurde aber 
durch den Rrampringen von Sqhweden dergeftalt vereitelt, daß 
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er 6000 Mann an Todten und Bleffieten nebſt 4000 Befange. 
men verloren bat, und mit dem Leberreft feiner Yrmer, 
Die man mob auf 7 bis 8000 Man fhägt, genöthigt wor 
den fern fol, fh nah Pamburg zu werfen. — Bis 
man vornimmt, fell Herzegenbuſch von den Alllirten bone 
bardirt werden und an 3 verichiedenen Orten Brand eniftanı 
den feon; doch hat man von der Uchergabe Diefes Plages noch 
nichtsa beftimmtes erfahren. — Die Beſatzung von Goringhem 
wacht bieweilen Ausfäle, doch wird dieſelbe, Res mit Werluft 
zurüdgefchlagen. j 

Ghndafelb aus Tiel, vom 29. De. Die Franzoſen, 
welch⸗ noch immer das Sand zwiſchen der Waal und Maof 
defeht halten, feinen den Plan zu haben, fi unferer Stadt 
zu bemeiftern. Geſtern Morgen haben fie von 11 bis ı Libre 
wit Haubigen geſchoffen, wodurd einige Dänfer befhädigt, ein 
Dann gerödtet und 3 verwundet wurden. Das Fort Et. Am 
Dreas Ift von den Preußen befegt, Die längs dem linden Ufer 
Der Maas nach Grave pin vorgurüden fheinen; man verfihret, 
daß Raveftelm geftern durch diefelben befegt werden fep. Uns 
fere Sarnifon if ſtatk, und viele Truppen paffıren durch bier 
Abe nah Bommel. Die Preußen baden einige Ransnen auf 
unfern Wällen aufgepflanzt und ben dem Bombardement mit 
Ertolg davon Gebrauch ymatı, Nommegen hält fih noch. 

Branzöfifdhes Reid. - 

Machtiſchten aus Paris zufolge bat der Kalſer om 25. 
Mov. aus Er. Eioud ein Dekret erlafien, Demzufolge die Be— 
sohlung aller öffentlichen Saulden, fowohl der Hüntigen als 
der Reibrenten in Holland, Zäprien, den hanfeatir 
Ihr Departements und Dem Pippedepartement vom Togt 
ſes Dekrets an, fusyendirt feon fol. Das nemliche gilt won 
allen, ſowohl bürgerlihen als Biilitärpenfionen, ingleihem von 
Ben Schulden der verſchiedenen Minifterien, an Beloldungen 
für Rieferungen, Requifitienen, Kontraste u. £ wm. Düne Bes 
willsung des NRaifers Bann hiebep kelne Ausnahme flart 
Daten. 

Mach Pelvatbelefen aus Paris war der ehemalige König 
won Nefipbalen am 25. New. mit feiner Gemahlin gu Go ms 
pirgne eingeisoffen; in felnem Gefelge befanden ih der Finanz⸗ 
Dinifter Malchus, der Graf und Die Gröfn v. Bocholz, der 
Piinz und die Prinzeffin von Lümenftein , Werthheim, der Oraf 
w. Dalsburg, Der Graf und die Geaͤfin la Bille, die Gebrüder 
Boucepern, der Graf Buſch Münefeld,, die Gräfin Pappın 
heim, Generel Worte und mod einige Frangofen. 

Der Marfhal Maſſena fol in Itallen ein Kommando er⸗ 


Iten haben. 
er Dan—emark. 


Die Berliner Zeitung enthält folgendes ſchwed. Balletin aus 
dem Sauptowartier Riel vom 19. Dig Die Feſtung Fred» 
sihsort hat heute Mittags um 12 Uhr Bapktulirt, Die 800 
Mann ftarfe dänifche Befopung, welcht acht Stuͤck Geſchuͤß bey 
ſch Hatte, tik Friegägefangen. 

Brom Einmarfch der ſchwediſchen Truppen in das Holſteiniſche, 
irging aus dem Hauptquarther nachſtehende Proflamation: Bu 


wohner Bolfteim’s! Nicht cher, als nahdrm Cure Regierung 


Die Borfchläge der vrböuderen Mäten gu wiederholten malen 
son ſich gemichen, und dr geweigert bat, mit dem gamen 
übrigen Europa gemeinfhaftfihe Sache zu machen — erſt nah 
dieſen fruchtl Verſuchen ruft die verbuͤndete Armee in Curt 
Grängen ein. z RE: 5 
Zrofraten, iſt Rorwegen mit dem Koͤnigreſche Schweden ven 
kinigt. Die Portdarte Eurer rolitiſchen Erifing sugefihert, 
mad ch waren er Gaiſchat ungen zugeſagt werden; allein bie 


16 


daniſche Regierung bat alles von fih gewieſen. Nunmehr wird 


Holſtein in Befig — und als Unterpfand für die Abs 


ein. —— 
Kraft der zwiſchen den verbuͤndeten Mächten abgeſchloſſenen 


Erklärung.) - 


fretung Norwegens an Schweden angefehen,. 

Bewohner Holſteine! nehmt nicht Antheil am di⸗fen pofiti, 
fen Ereignifien. Die friedliden Bürger werden Schutz fioden, 
die unrupigen hingegen beflraft werden. Die Armee wird Die 
Brengftie Mannd zucht brobachten. 

vr innern Dermaltung des Lardet, und zu Wahrnehmung 
Eures Intereſſe, fol ans den Fenntnigreidfien, unbeſcholtenſten 
und mehlpabendflen von Euren Ditbürgern eine einflmeilige Regie 
rungstommifjion ntedergefegt werden. Diefen habt ihr in allem was 
fie auch nach Erfordern ber Uimftände anbefehlen werden, Folge zu 
leiften. Gegeben Im Hauptyuartier Oldes lohe, om 9. Dez. 
1813. — Auf Befehl — Der Generollteutenant Baron von 
Tamaf, Unterbefrblöhaber des Boneralitubes der berbünde: 
ten Nordarmee von Deutſchland. 

Bermifdte Radridtenm 

Nah Öffentlichen Blättern ift in Parts Schon von Tüieder: 
Einfegung des Bourbonifhen Haufe in Spanken und des 
Pabſtes im Kirchenftaate die Rede; der Honig von Rom we de 
König von Navarra heißen. 

u u u u —— — ——— 

3151. Seit Montag den 3 dieſes und Die gange Wode bin, 
durch, den Donnerstag ausgenommen, wird mit ber Werfieir 
erung der Mobillarfhaft Er. Des Balferl. Fünigl. fransönihen 
—* Geſandtesn Grafen Mereyd Argenteau GErcellen; 
fortgefahten. - 65 ſind noch ſchoͤne Barnliuren Kangpees und 
Seffel, Spiegel, bronzent und andere Taftlaufſöge, Steckuh⸗ 
zen, Gilder und Prätiofen, Bodenteppiche, Schreibe, Com- 
mode. und Sieiberkäften, Gewehre, Mögen, Eemslde und 
Welne vorkanden; bie Wägen werden Freytags den Ten dies 
fe6, Die Gemöhlde aber deu darauf folgenden Zomflag den 8. 
Diefes vorgenommen werden; Die Berfieigerung der Weine aber 
fängt Montags den vier und zwanzigſten dieſes an. 





3152. Montag den 100 Gäner 1814 merden die Der 
Taffenfchafte » Eiferten. deb verftosbenen Herrn Ingenieur s Oberſt⸗ 
Rieutenantvon Gasparb, beflehend im Kupfer, Zinn, Porjele 
fin, Silber, Uhren, mehrere Hauswäſche, Bettungen, Reise 
dungöftüde, Rupferfliche,, Möbeld, mehrere Koͤchengeroͤthichaf ⸗ 
ten umd fonftige Dansfapenifle, pebſt einer gedeckten Halbchalſe 
nad einem Schlitten an die Meiftbirtgenden gegen gleih baare 
Bezahlung oͤſfentlich verſtelgert. Saufstichpabir belleben fich 
auf befagten Tag Motgens früh von 9 — 12 Uhr, und Mache 
mittagd von 2 bis 5 Ihr, im der Schönfelderſtraßze Mio. 105 
pi ebener Erde sinzufinden. 


3153. (4. a) Franz Anten Wuralı vom Salsburg besicht 
die gegenmärtige Drepkönigdalt mit einen wohl affertierten Bar 
er vom ordhrär, mittelfrinem und feinen Tüchern, und andern 
chnſttwaoren nebit einer Partbie von Gaffee und Zuder. 
Er empfiehlt fh dur gute Waaren und billige Preife hat 
fein Gewoͤlbe in der Raufingergafie im Dberhucber : Haufe Neo, 
1022. 


— — — 

3148. ZAuf dem Schrannenplatze iſt ein ſchöu moͤblit te g 
Zimmer , nebft Alkove mit ein oder zwey Betten täglich zu 
Bepiehen,. D. IL 


3139. Ueber die Dult iſt ein Baden zu verſtiften. D. U 


Eine Beylage enthaͤlt die im Hauptquartier der verbüntetem 
— bey dene Eintritt derſelben in Die Schh velz erſchleaene 


Bcylage zu Neo. 3 der polit. Zeitung. 





Die Wiener Zeitung vom 29, Dezember enthält 
folgende Erflärung Dev unaufbolsiame Gang 
eines Krieges, über deſſen Charakter und Zweck unter 
den rechtüchen und aufgeflärten Zeitgenojlen keine 

uhelt der Meinungen mehr obwalter, die au⸗ 

weliche igteit, den bisher errungemen 
lüclichen Mefultaten dieſes Krieges Beſtand und 
achdruck zu geben, und ber Wunſch, zu ‘dem vor 
en Zieh, einen gründlichen und dauerhaften Arie 
en die fennelften und Präftigften Maaßregeln zu 


Daß dieß das Verhaͤltniß iff, in welchem ſich gegrn 
waͤrtig die Same, wenn bie son ihrer Vundedregier 
sung befchleifene Neutralitaͤt aufrecht erhalten werden 
folte, gegen Frankreich auf einer Seite, nu gegen bie 
für Die europäifdhe Freiheit bewaffneten Souverains auf 
ber andern befinden wüsde, iſt eine Wahrheit, die Nies 
ls kann. 

e Geſchichte dieſes Im geographiſcher, militärtfäher;- 
politiſcher, moraliſcher MRüdficht- fo wichtigen Landes , 
das viele Jahrhunderte hindurch in urfpringlicher Reine 


erfangen,, führten die Armeen der verbänderem Eoun:riheit und Schbnheit, eine Zierde vom Eurspa geblüht 


veraind am die ſchweizerifchen Grenzen, und nörbigen 
fie zur Fortfeßung ihrer Operationen, einen Theil des 
{chweigerifchen Gebiets zu betreten. In den Qugen ber 
Welt iſt e vielleicht zur Rechtfertigung dieſes · Schrits 
tes genug, daß er mit einem amerkamnt: gerechten und 
Bblichen Unternehmen im nothiwendigen Zufammenhange 
fiebt. Und doch würden die verbiimderen Souverains 
felbſt dieſe Kuͤckſicht, fo groß auch ihr Gewicht it, 
nicht für binzeichend halten, wenn bie Schweiz fich in 
einer age befände, wo fie dem Fortgange ihrer Wafe 
fr eine rechtmaͤßige und aͤchte Neutralität entgegenitels 
en fönute, Die Schweiz ift aber fo wenig: in diefem- 
Falle, dag das, was fie heute ihre Neutraliräs nennt, 
nah allen vdlkerrechtlichen Grundfägen als unzuläßig- 
und nichtig betrachtet: werben darf. 

Dat Recht eines unabhängigen Staates, feine 
Verbaͤltniſſe gegen die benachbarten Staaten nad) eige: 
ner Einfiht amd eigenem Gurbefinden zu beftimmen, 


wird vom ben verbündeten Mädhren fo wenig in Zwei⸗ 


fel gezogen, daß vielmehr die Sicherſtellung dieſes 
Rechtes einer der Hauptgegenſtaͤnde ift, für melde fie 
kaͤmpfen. Auch der Heinfte Staat, fo lang er nur: ums 
abhängiger Entichliefungen fähig ift, dasf im der Wahl: 
feiner politifchen 
ſchraͤnkt werden, und wenm er im einem Öfreit- zwi⸗ 
Wen mächtigeren Nachbarn fein Gebiet für mentral: ere 
Märt bat, würde jede Verlegung defielben eine wider: 
rechtliche Handlung ſeyn. 

—— — Farm ohne dem Beſitz wah⸗ 
rer Unabhaͤngigkeit vicht deſtehen. Die angebliche Neu⸗ 
tralitaͤt eines von fremdem Willen nicht bioß zufal⸗ 
lig geleiteten, ſondern regelmaͤßig beberrfchten Staa⸗ 
tes iſt fuͤr ihn ſelbſt ein Wort ohne Bedeutung, für 
feine Nachbarn ein zweiſchneidiges Schwerer, und nur 


für. den. deſſen Feſſeln er traͤgt, ein fiberer Vortheil 


Aber feine Gegner, und ein ſicheres Befoͤrderuugsmit⸗ 
sel feiner Plane Wenn daber in einem Kriege, der 
auẽ druͤcklich und einzig darauf gericdhter iſt, einer vers 
derblichen Uebermacht Grenzen zır feßem,. jene ündchte: 
Mentralitär ein Bollwerk für diefe Uebermacht, und 
ein Binderniß für die Verfechter einer befiern Ordnung 
der Diuge wird, fo darf fie eben ſo wenig beitehen, 
als det Hauptſtamm des Uebel ſelbſt, dim- fie. zum 
Ecirm. und zur Vertheidigung dient. 


Maafregelm nicht gewaltſam be⸗ 


hatte, ſtellt zu dem = fänfzehn Jahren nichts ale 
eine lange Reihe von Gewaltthaten dar, vermbge wels 
cher die Beberrfcber des revoluzionirten Frankreichs, feine 
ehswärbige Wrefaffung geftürzt, feine Freiheit und feinen 
Wohlſtand umntergraben, feine ruhigen Bürger einen ger 
gen- den andern, in unfelige Aehden verwidelt, feime 
mähfamı gefammelten Schäte geplündert, fein Gebiet 
von allen Seiten zerriffen, und feine beiligften Rechte 
unter die Fuͤſſe getreten haben. achdem Die Schmeiy: 
jede Art von- Elend und Schmach, welche die Granfams 
leit ihrer Unterdräder zu erfinden vermochte ,. erfaßfren,,- 
nachdem fie mit ihren weſtlichen und ſaͤdlichen Grähzs 
Provinzen jede Schutzwehr ihrer Unabhängigkeit gegen 
Frankreich, und mir ihren Gefeken, ihren Gütern, ibe 
sen National. Anftalten dem Selbftgefühle und der fin - 
tracht ihrer Bewohner „ jede Kraft. zum Wiverftande ders 
losen hatte, wurde ihr endlich im Fahre 1803 unter: Dem um» 
befiimmten , unerflärten , Raum: einer Erflärung fähigen 
Titel einer fogenannten Mediaziondr Akte eine Regie— 
rungsform- aufgedrungen „ die ibten Drangfalen ein Ziel - 
zu ſetzen vorgab, in der Thar aber, da fie ibre politifche 
Nisptigkeit vollendete umd befiegelte, nur größerm Uebein 
für die Zufunft den Weg bahnte, und ohme die jegt 
—— gluͤckliche Wendung der Umſtaͤnde, —*— 
oder ſpaͤter ihren gaͤnzlichen Untergan rbeygefuͤhrt 
u gänzlich gang be ra 
Diefe Regierungs form‘ war ausſchließend darauf be: 


rechnet, der. franzbfiichen Herrſchaft uber Die Echweiz, 


die bi6 dahin mur mir regellofer „. oft- frevelhafter Mills 
kuht ausgelbt ward, eine feite und bleibende Geftalt, 
und einen-Unfteich von Gefegmäßigkeit zu geben. Der 
Erfolg hatıdes Abjicht ensfproxhen:- Unter ben Stuͤrmen, 
die ım dem vergamgenen- zehn Fahren Europa verheer⸗ 
ten, bat die Schweiz dem chatten innerer Ruhe, den 
fie genoß, mur- durch unbedlagte Ergebung in- Frank⸗ 
reiche. allmaͤchtigen Wilden erkauft. Mas fie am Kräfs 
ten und. Mitteln. noch gerettet haben mochte, mußte, 
Frankreichs Dienfie gewidmer werden; ein Wink des 
franzbfiichen Kaiſets war Gefeg für fie, Bein anderer 
benabbarter Staat durfte auf irgend eine Vergünſti—⸗ 
gang rechnen, wenn Die Beſorgniß, Franfreich zu 
mißfallen, im Wege fand, Kein Wideripruch. nes 
gen Die Forderungen diefer Macht, auch dan nicht, 
wenn je wie bey den Hamdelds Werbothen, die ers 





fen Nahrungäquellen des Landes verſtopften, Tele 
ne Manfregel, die dem Einfluffe des fremden Ger 
bieters aud nur. im Nebenfahen Schranken gefege hätte, 
feine laute Klage , keine äffentlihe Aruferung des ger 
zechteften Hnmillens ‚war verſtattet. Ohne den Perföns 
tichkeit der Männer , die unter fo druͤckenden Verhälte 
niffen an der Verwaltung der Otaatsgefchäfte Theil hate 
ten, ju nahe zw treten, ihr Verfahren mit unbilliger 
Strenge beurtheilen, auf ihre Bewegungsgrände ein fal« 
ſches Licht werfen , oder, ihren. Patriotismus bezweifelm 


zu wollen, ift es erlaubt, als Thatſache zu behaupten, . 


was ganz Europa gefehen und gewußt hat daß die 
Schweiz unter der ihr vorgeſchrlebe nen Berfaflung, wenn 
gleich dem Namen nad ein abgefondberter Körper , body 
in.- jeder mwefentlichen Ruͤckſicht eim untergeorbneter und 
abbängiger Staat, und mit einen geringem Weberreite: 
eigenthämlicher Gerechtſamen und Formen, eine Provinz, 
des franzöfiihen Reichs war. R 

Unter ſoichen Umftänden muß nothwendig jede von 
der Helvetiſchen Bundesregierung, ergriffene politiihe 
Diaafregel, wie fie auch unmittelbar entfiandem ſeyn 
mag, ben Stempel jenes fremden DOberherrn tragen» 
von: welchem fie ihre urfprünglihe Impulfiom und Rice 
tung empfängt. Eine Neutalitäts: Erfärung, aus dies 
fem Boden: entfproffen, verliert allem rechtlichen Anſpruch 
auf den Namen, mit welchem: fie ſich ſchimͤckt. In Ber 
zug auf die präponderirende Macht ft fie zu einer Zeit, 
wo- biefe: bedrämgt wird, eine Gunſt von gröuerm Ber 
fange, als förmlide Theilnahme an: ihren: Operationen; 
denn daß fie nur, fo lange dieie Macht Vortheil davon 
zieht Pgebuldet „ im- entgegengefeßten: Sale eben. jo leicht 
and ſchnell vernichtet werden: wird, al& fie geſchaffen 
wurde + ergibt ſich / ohne: alle weitere Auseinanderfegung: 
von feibſt. In Bezug. auf die Mächte, melde den: Bere 
eättungen und: Leiden: der Welt. ein: Ziel! fegen: wollen, 
iR. ſie nichte ald ein Äbelverftandener: Verſuch, den Lauf 
der wohlthärigftem und preiswuͤrdigſten Unternehmung: 
iu. hemmen ,„ und in fofzen ein: -felndfeliger Schritt, 
nicht: bloß gegem die verbündeten: Souveralns, fonderm 
gegen: das Intereſſe, die Beduͤrfniſſe, die heiffen Wuͤn⸗ 
fe, die fehnfuchtsvollen. Erwartungen der geſammten 
europdifchen Menfhheit,. Im: Bezug auf die Schweiz 
ſelbſt ift: der befte Sinn, den mam ihr beylegem fann,. 
der daß zu Vermeidung einer: vorübergehenden Laſt und» 
einiger augenblicklicher Aufopferungem,. die bisher politi⸗ 
ſche Lüge: des Landes auftecht erhalten, das beißt, die 
Schmelz jur fortvauernden: Entbehrung alles: deſſen, 
was: ihr am: theuerſtem ſeyn muß, jur immerwaͤhrenden 
Unmündigkeit,. und zur immermährenden Knechtſchaft 
verdammt: werben fall 

In dieſem Lichte erſcheint die: Neutralltaͤtsacte, ſelbſt unter 
der durch nichts gerechtfertigtem Borausfegung,, daß die Schwein 
ih: dem: Beſchluß der Zuͤricher Tagfazung blindlings: unterwer⸗ 
fen, und über eine Manfregel: von: fo zweydeutigem Grhalte: 
unter den. Oberbäupterm aller eingelnen Kantons nur- ein: Sinm 
und eine Stimme obmaltem wird Der alte: ſchweizeriſche Mar 
tonalharafter müßte aber Hit aufi Die legte Spur vertilgt: fepe). 
wenn: eine ſolche Einſtimwigkeit ftatt: findem follte; und die Maus. 
tralitätdacte- verlieet- vollando alles: geſe zliche Anfehen, wenn: die: 
Autoritäten, van denen: fie auftecht: erhalten,, und velljogen: 
werhiem mufg,, ihe dem: Reutritt verfagem. Ming; eine: ji unme 


gelmäfig entftandenen,, und fo Inder zufammengefägten 
fung, wie die, melde bie nn dia ** — 
Sqweiß verhängt hat, würde d ch einzelner Rans 
tons: in einer Angelegenheit von fo großem Gewichte, fogar als 
ein unmittelbarer Schritt zur factifchen Auflöfung, der gangen 
Bundes konftitution betrachtet werden müſſern. Dem von dem 
Augenblicke am, dq die zuvor ſelbſtſtaͤndigen, durch diefe Kom 
ſtitution jegt allein aneinander gekuͤpſten Staaten, ſich derech. 
tiget und ſtark gemug glauben, gegen Die Beſchlüfſe der Tag 
ſadung zu prötefticen „ if das von Frankreich gefliftete Födes 
zatiobond gerriffen ; umd welchen Werth auch die darauf gegrüns 
dete Berfaſſung im dee Schägung fremder Mächte biöper gehabt 
haben mochte, ihre Kraft und Gültigkeit iſt dahin, fobatd fie, 
vom ihrem eigenen Bundrögenofien verlaſſen, feinen ansrögunten 
nBerzinigepunct mehr darbietet, und gleihfam im Die Elemente 


. weodafält, aus welden eine fremde Hand fie willkürlich und 


eigenmäctig; gebildet arte, Ja diefem Falle hätten di 
bündeten Gouveroins ohnehin das he Reit, fie Au 
die Seite zu neigem,. wer Uebereinſtimmung mit Ihren Grunds 
Saͤtemn und Abſichten am: mahıfheinlichfiin ermartet werden 
barfı. Und Miemand würde unbilig genug feyn, ju berlans 
gen, doß fle aus ungeitiger Schonung für Formen und Ber 
frhläfie,. die nur noch im dem Augen Ihrer Gegner einm Werth 
hätten. dad: Intereffe dee adhtungswürdigen Parthey — ſchon 
u 2 en pie im: — „ —* Die Die Feſſeln frems 
er therrſchaft gebrochen, Die alıe elt gerettet ſehen 
will, vwermachläßigem oder Preis geben rn s ” 


Die verbündeten Souverains Betrachten den Finmarfch Ihrer 
Truppen: in bie Schweiß nit bloß‘ als eine vom dem algemel, 
nen. Operationsplam ungertrennlide Maafregel, fondern zugleich 
ale: Vorbereitung zu den Schritten, durch melde das Schickſal 
diefeb: Intereffantem Landes felbit für Die Zukunft beſtimmt wer⸗ 
den: muß. Ihr Zr iſt, Dee Schweiz, In Anfepung ihrer 
auswärtigen Berbältnifie,. Diefelde frepe und vortheilhafte Stel: 
lung zu: ſichern, in welder fie ih vor den Revviutiontflürmen 
befand... Die vollfommenfte Unabhängigkeit dDiefes Bandes, die 
erſte Bedingung. ſtiner eigenem alüdlihen Eriſtenz, iſt gu glei⸗ 
cher Zeit eines der erſten politifchen Bedürfniffe des ganzen 
erropäifhen Stantenvereind. Mit ihr iſt aber Der gegenwärtige 
Zufland der Dingr, in welchem die Schweiz old einem freuen 
Berrin. für ſich felbit beftehender Republiken, zu einem obnmäd: 
tigen, leidenden: Wertzeuge framgoͤſiſcher Herrſchaft herabgewuͤr ⸗ 
diget war, darchaus unwerträglid. Wenn: dieſem Urbrl gründ⸗ 
Id abgeholfen-,. wenn die Jatrgritaͤt des ſchweizeriſchen Gebiets 
in: feinem alten: Graͤnzen auf allem Seiten wieder: Gergeft-üt, 
und die Schwelj Im eins Shge verfegt feom wird, die es ihr 
möglid» wacht, die Grundlagen: ihres kuͤnftigen Föderativfoems 
im dor: von ihr ſelbſt zu: mäplendem Fotch, ohne alle Ruͤckſicht 
auf: fremden Fiofuf anyuorduen, — dann werden die verduͤn ⸗ 
beten: Mädte ihr Merk als vollendet betradgtem. Die Innere 
BDerfofläng: und Gefeygebung der einzelnen Kantone, und Bis 
Belimmuugı iprer medhfelfeitigem Wersötnifle „ IR eine reine 
Nationalangelegenpeit: der Exhmeizer ,. die ihrer: eigenem Gerech⸗ 
Re und Welöfeie mit: volfammenem: Vertrauen überlaffen 
werden muß:- 


Bor: disfen: Geſſanungen beftelt,. erfären die verbünditen 
Souveraind-,, daß: fie, fübelb der Zeitpunet: allgemeiner Fries 
densunterhandlungem eingett eten ſeym wirde dem · Juterefſe der 
färwelgerifchen: Nation ihre hanze Aufme Mamkeit: und” Eorgfalt 
wibmen,. uud: Beinen Frieden alb genugtfuemd Betrachten wer: 
nicht der Püinftige-poltrifcbeZuflend ver Schwei 
auspeforedenen, Grundfägem regulitt,. auf alle 
eurspäifgum Bädgten ausdräd 


den, in: welchem: 
nach dem bier 
Heitem gefigert‘,, und vom alım 
ũch anerkaunt und: veriuirgt: 


Mi 
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Die Seiner koͤniglichen Majekät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Balbern. 

Münden Am verfisfienen Samſtag als am Meujahrktag 
gerubten Se, Maj. derfönig nah 10 Uhr die Glückwünſche 
Der Derren Mirifter, Rronbeamten des Reihe und Der oberften 
Dofbeamien und nad 2 Uhr die der fremder Hr. Gefandten, 
pre Bei. die Rönigim nad 2lihr, Die der Derren Minifter 
Kron » und. Dberftpofbeamte, dann der fremden Herrn Gefand- 
ten, um 6 Uhr die der fremden Gefandtensfrauen und dann 
der übrigen Damen zu empfangen. Um 172 7 Uhr war mırs 
—— Akademic, bey welcher der ganze Adel in erfter Sala 

#0. 
Die Jauntbrucker Beitung enthält Folgendes ans Inu br 
Brad, vom 1. Jaͤner. Dab k. k. öflerreichifihe Armeekorps, 
„ weides ſich, theils von Dreöten, theils vom Dberrpein Bom: 
mend , umter den Befehlen des k. k. Zelbmarfchall » Lieutenants 
Möcer von Deldeufeld zufammen zog, und zur großen Armee 
In Italien fiogt, hat nun- feinen Marſch Durch unfere Stadt 
und Chrgend bereits vollendet. 

Das 52fe Grüß des ntelligenzblattes für den Innkrels 
enthält eine Bekounsmadung des koͤnigl. Randrichters zu Ried, 
Dr. Staffler, worines Heißt: In denfürgften kritiſchen Zeitoerhäfte 
niffen, Da eine Horde Rebellen das k. Landgericht Ried zu über 
fallen, über deſſen ruhige Bewohner die Grevel einer Empoͤ⸗ 
rung zu verbreiten, und dem k. Bandräcdter zu entführen drohte, 
haben fi die edelgefinnten Untertjamen Diefes 8. Landgerichts 
derch eintnreber fo allgemeinen, als ſchnellen Entſchluß für die 
Rertung Ihrer Ehre, ihred Gigenthuns, ihres koͤnigl. Candrid: 
ger® ange vereint. — Eine zahlreiche Mannſchaft fand bereit 
Den Brerln entgegen zu geben, und nach frudhtlofen Berfuchen 
ber Süte, fie mit Gewalt zu bezwingen, Die Aufrührer hielten 
os jede für lügen fell die Flucht zur ergreifen, und nur 
sehn Derfelben wurden entwafinet tr. —* 

Die Nörnberger Zeit. entpält Folgendes aus Nürnberg, 
vom 2. Jäner. Geflern Morgens rüdten ale Abtheilungen der 
piefigen Nationalgarde 3. Mofle zur Parade aus, bey mwelder 
Gelegenpelt der Einigl. baier. Kommandant des Rejarkreifes 
Dberft Sehr. v Hauer Die Muflerung derfelben vernahm, Ale 
Derfelbe ſich der Naitonalgarde näherte, schob Diefelbe allgemein 
Den Dodruf: es lebe Se. Mai. Marimilion Joſerh unfer Rd 

wig und Se. E. Hoheit unfer Odergenerat Rronpriaz Bndmig! 
Sr. Dberft v. Wöllern als Kommandant der Raticnalgarder 
Drigabe empfing den Deren Kreistommandanten, äußerte fodanm 
Ber Truppe, wie jeher’ en ſich durch die autarfprodenen Enıpfine 
Dungem befhiden geehrt fühle, am ihrer Spihe gm flehen, und 
Drüdte hierauf dem Herrn Aceiößonmandanten bas fon früher 
geäußrrte Anerbieten der fümmelden Mannihaft öfentfih aus, 
aemlich dep clatreien dem Fa die watsrländifgen Gränzen ge: 


gen den gemeinfgaftliben Feind mit den Waffen in der Haub 
zu vercheidigen. Der Herr Rreistommandant dankıe im Namen 
Des Königs und des Beterlandes für dieß patriotifhe Anerbie⸗ 
ten mit der Bemerkung, daß er mit Vergnügen ſich bereitö von 
dem Patriotismus der Nürnberger Nationalgarde bey allen Gi⸗ 
legenhelten überzeugt und daher jede Beranlaffung für überjlä« 
big gehalten Habe, welche als sine befondere Auffoderung zur 
Baterlandsvertbeidigeng hätte angefchen werden koͤnnen. Der 
Derr Rreisfommmandant fügte Diefer Bemerlung no den Wunſch 
bey, daß Se. Mai. der König und Be. Iönigl. Hohelt der 
Aronprinz Allerhoͤchſtſelbſt Zeugen dieſes Austruds der Sefian, 
ungen der Nationalgarde hätten feyn mögen, ſprach fofort zu 
jeder einzelnen Abtheilung noch einige wenige — aber herzliche 
Worte, worauf dieſe die in Ihrem Namen abgegebene Gıriki 
rung ihres Herrn Kommandanten wit der innigiten, die Acht» 
heit berfelden verbürgenden, Ruͤhrung erneuerten, und ließ piers 
auf ſoaͤmmtliche Abtpeilungen vor ſich vorbey deſiliren. Die 
Artillerietompagnie bat ſich Die befondere Erlaubuiß aus, Diefes Feſt 
durch 50 Ranonenfhüffe verberrlihen zu dürfen, Durch Diefe oͤf⸗ 
fentlich ausgefprocdene Erklärung , welche bey dem Drang ber 


” Dispsrigerr Truppendurdhmärfhe nicht früßer erfolgen Eonntt, 


reigte IH nun auch die Mattonalgarde Rürnbergs an die ſich 
Dereite zur Baterlandsveripeidigung erklärten Mationalgarden 
anderer Städte des Reihe an. Eim zahlr beſuchter Ball 
flog dle Seyerlichkeiten dieſes feſtlichen Tages. . 
Grofhberzgogthpum Badrm 

Die ANg. Zeitung enthält Bolgendes aus Raftabt vom 
30 Des. Heute Den ganzen Abend ziehen ruſſiſche Truppen 
Hier Durch gegen den Rhein; Über 60 Pontons fuhren durch 
die Stadt nach Plittersdorf am Rhein, we ber Prinz Waldeck 
1795 den Welßendburgse Linien in den Rüden kom. Dan 
glaubt, daß dieſe Macht 20,000 Nuflen Der Strom paffiren 
werden. Der Hr. General Graf v. Wrede fol fih mit einem 
Theile feiner Armee Erzafburg nähern, Früher hatte der Oberſt 
Scheibler bey Kolmiar das Unglück, in einem Angriffe auf Ei⸗ 
faifer Landwehr, die ihm am Zahl weit überlegen war, jmıp 
Wurden zu erhalten ; auch fol bey diefer Gelegenheit ein Ros 
fükenoffigier geblieben ſeyn. — Gin heute früh zu Sr. Mai, 
dem König von Preußen bier durdhgeeilter Ronrier fol, wie 
man behaup:et, Rachricht von der Einnahme Befangons durch 
die Dortruppen der Aliirten überbringen. 

Die Algemeime Zeitung enthält Folgendes us Mannheim 
som 51. Dez. Seit geſtern ift die ganze, im Diefen Gegenden 
geftandene ruſſiſche Armen im Bewegung: General Eaden hat 
hier fein Hauptquartier, und über 40,000 Mann, mworanter 
10,090 Donn Kavallerie, bivouasquiren um unfere Stadt. 
Man gluubt, daßh der Uedergang diefe Macht dey Eandpofen 


ftatt finden wied, wohin viele Pontons und Nachen über Rand 
su Wagen geführt werden. Hier umd im ganzen Medartpal 
find ale Schiffleute dazu aufgefodert: Die Franzofen ind ihrer 
ſeits aud auf der linken Rpeinfeite ſtark in Bewegung. und Has 
ben in ipre Schanzen mehr Gefhüg geführt, Man ift daher 
bier. von einer. Befhirfung mie außer Sorgen. Man glaubt, 
Beldmarfgal Bluͤcher werde zu gleicher Zeit bey Gernsheim 
über den Rhein geben. ‚General Wrede hat fein Hauptquartier 
su Rolmar, Gensral Giulay nahe bey Straßburg auf der fran— 
hoͤſtſchen Seite. 
Delvetiem 


Die Allg. Zeitung enthalt Folgendes aus der Shmelz 
som 30 Dez. Der eidgenöfiihe General v. Wattenmpl traf 
am 50. Dez. in Züri ein, um fein Kommando niederzulegen; 
er hat fi bis dahin über Die Annahme oder Michtannahme 
feiner Ernennung ia die zu Berm neu aufgeftelte Regierungss 
Rommiifion alcht erlärt; der Stadefhulheig May führt das 
Präfidium diefer Leztern. Die Regierung des Kantons Waadt 
dat unterm 27. Dez. gmey WPuhlifationen gegen die zu Bern 
- rgangenen Reunionsdefrete erlaffen, und den großen Rath des 
Rantons jufammenberufen, — Am 27, war Die erſte Kolonne 
dftere. Truppen, von dem General v. Bubna fommandirt, fo 
wie auch die Equipagen des Fürften von Richtenftein, zu Baus 
fanne eingetroffen. — Durch einen Befhluß vom 24. wurden 
km Ronton Waadt die Oränzanftalten wegen Baumolimaaren 
aufgehoben. — Der frang. Geſandte Graf v. Talleyrand und 
der Regationsfehretör Hr. Rouper find am 27. Dez. von Bern 
nad Ftaukteich abgerelöt. — Am 20. hieh es in Bern, die aach 
Frendurg und dem Waadtland beſtimmten Truppen hätten Drs 
dre erhalten, Ah nah Meufhatel zu wenden; als Urſache ward 
angegeben, weil Marſchal Rep mit einer franz. Armee bey 
Belancon ſtehe. Anders Gerüchte laſſen Genf feine alte Ber 
faffung wieder hecftellen, und die Alliirten bdafelbjt fo wie im 
Befort einrüden. In Meufhatel wollten Die Frangofen noch 
Die Kafſen wegführen, wurden aber von dem auf dieſe 
Nachticht ſchnell anrüfenden Bortrabe der, Allicten das 
vÄn verhindert. — Berichte aus Bafel vom 25. melden: 
Samflag Nachmittags machte die Garnifon von Düningen eis 
nen neuen fehr lebhaften Ausfall, der von balb 3 Uhr Nach ⸗ 
mittags bis in die Naht hinein dauerte. Das Feuer war auf 
Bepden Seiten ununterbrochen far, Es wurden der Garnifon 
etwa 150 Gefangene genommen; auch verlor fiedurd Defertion; 
von Seite der Allüirteu fielen einige Todte; bey 60 murden 
derwundet. Am 26. reiste Se. Durchlaucht der Fürft von 
Schwarzenberg duch Bafel nah Solothurn. 

Nah dem St. Galler Erzähler Heigt es, die eldgenöffiichen 
Geſandten in Paris ſeyen am 25. Des. von da uach ihrem Ba: 
terlande adgereist; Se. k. H. der Zürft Primas ſey am 23. 
zu Ronftanz eingetroffen; ed verlaute daß ihm die Mefldeny zu 
Mördburg zur Wiohnudg angemiefen ſey. Zu Bafel würs 
den mie Wahefcheinlichkeit Die verbündeten Monarchen erwartet, 
denen am 2. Jan. noch 40,000 Mann vorangehen follten. 

Bransdfifhes Reid. 

Gin Privarfhreiben aus Paris vom 16. Dejemb. in der 
13. Zeitung fagt: „Wir leben hier noch immer in Grwartung 
der wichtigiten Dinge, die und der 19. kund thun fol. Jadeß 
wollen Einige miffen, Die Sigung fey abermals bis zum 2. 
Zäner verfhoben. Seit einiger Zeit ſchwanken die Gerüchte, 
als wenn die Borfhläge des Kabinets fhmwankten, und bie 
Wahl der zu ergreifenden Maafregela ſchwer file. Ginige ers 
nennen den Koifer zum Diktator, und fegen Senat und gefch« 
gebenden Körper in Rupefland, Dan begreift inzwiſchen nit 
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ganz, wozu eine ſolche Vergrößerung der Moll ü 

ſedie? Ein Gerät, daß die Verbändeten Zaun = 
Konfkription werlangen, iſt vermuthlich won Leuten erfonnen, 
die Beine Luft Haben ins Feld zu ziehen. In Dänkirchen und 


‚andern Orten Flanderns find Unruhen awsgebroden, und an 


den Borgefegten Gewalttpätigfeiten verübt worden; das heutige 
Journal de Empire enthält daher eine Darftelung der VBors 


theile, weide die Einverleitung Belgiens den Einwohnern des. 


felden gewoͤhte. Es wird darin gelagt, im Grunde wären die 
Belgier nichts anders, als die aͤlteſten Franzofen. Acht Bezirke 
der Bretagne, worunter Der von Rennes, folen ſich mit Gewalt 
dem Beptrage zu der Konfkription ven 500,006 Mann emtj0s 
gen haben. Was den Nachtrag zu Den Steuern von 1813 bes 
tetfft, fo verſichert Das Heunge Journal de KMEmpire, daß unter ans 
dern im Judre» und Boiredepartement Jedermann ſich beeifre, 
feinen Beytrag zu liefern, Inden Alle überzeugt wären, daf «6 
Sid um das Wopl und Wehe von Frantreih handle. — Brp 
allem’ dem if man mit ganz ohne Feiedensausjihten. Der 
König Jofepp von Spanien fol dem Wunſche des Kaiferd ger 
mäß feiner Krone entfagt haben. Da aber der Prinz von 
Arturien alchts ohne Bewilligung des Wortes befchließen kann, 
fo ift der Herzog San Garlos aus feinem Eril jüurüdberufen, 
und, wie eb heißt, nah Syanleı gefandt worden. Dan nährt 
daher Hoffnung, Daß der politiſche Himmel füh wenigſtens gegen 
Mittag Hin aufpeitern könne; inzwiſchen muß man immer bes 
ruͤcſichtigen, melden großen Guufiuß Engiand auf alle Beſchlüſſe 
Spaniens hat.’ 

Der St. Baller Erzähler fagt: „Ein Blatt des Monkteurs, 
das uns zwar ſammt allen frangöflichen Blättern ausgeblieben = 
it, berichtet Die fegerlihe Auffadtt Des Kaifers Im den gelehges 
benden Rath. In feiner Aurede (wie man und verfidert), ber 
thenert er, Daß er mit jedem Fcangofen den Frieden. wimfce, 
und zu Aufopferungen bereit fey. Er Habe die Präliminarien 
fon genehmigt; -aber neue Berzögerungen feyen singetreten, 
Man fodere noch einige ganz unzugeblide Dinge, und uners 
achtet der jlatıfindenden Annäherung werde der Friede der 
Nation noch einige Dofer koſten. Die Minifter würden neue 
leidlihe Steuerworfhläge eritwideln ; er erklärte ſich behartlich 
gegen alles Papiergeld, welches den Ruin der Staaten herbeps 
füpre u. f. w.“ 

Diefelbe Zeitung will wifien, der Fransöfifhe Präfekt habe 
bie republifanifche Regierung zu Genf felbjt wieder eingefüprtz 
In einer dreutägigen großen Schlacht vor Baponne hätten bie 
Engländer ihre Pofltion behauptet; Der Verluſt auf beyden 
Seiten fol 30,008 Mann betragen, 

Die Berliner Zeitung meldet gleichfalls aus Parto vom 
4. Dez.: „„Dier wird feit einigen Tagen viel von einer Reife 
nad Rom geſorochen, die der Kaifer, in Begleitung der Kallerin, 
des Hönigs von Rom und des Pabftes, dapim maden will. 

Nachrichten vom Rhein zufolge, iR Mainz verpeflet. We 
Aerzte find geſtorben, ganze Sttafen find ansgeſtotben, und 
werden zugemauert. Der Miniter Bayer iſt einſam und von 
aller ärzlichen Pülfe werlaffen,, eines jämmerlihen Todes geflor 
ben. Die Sarnifon fol täglih 500 Mann verlieren, und foQ 
beſchloffen haben, die Stadt zu verlaffen, und Ipre Seftungswerks 


in die Luft zu fprengen. 
a bie uft zu fpreng ren 


Der Bote von Südtirol enthält Folgendes aus Bogen, 
vom 31. Dez. Laut geſtern hier angelangten Privataachtlchten 
ift dad Hauptquartier der alliirten Hauptarmee bereits in Bern, 
uad zwar ohne dea mindeflen MWiderftand, eingetrofien. 

Bom 1. Zäner. Morgen werden pier 4 Batalllond k. 


L. Merreichlſcher Trippen eintreffen; auf dan 3., 4. und 6, 
Erd noch gegen 10 Bataillons angefagt, melde fammtlih zur 
E£. Armes in Ztalien ihren Marſch nehmen. Heute Bormits 
tagd find einige Koſaken hier angefonimen, und haben. fogleid 
mad genommener. Grquidung ipren Marſch weiter fortdefegt. 
Berner meldet daſſelbe Blatt Folgendes von ber vent 
slanifhen Sränze, vom 27. Dez. Die Ankunft des $. 
M. Grafen v. Bellegarde Erzell. hat nicht nuc allein bey der 
Armee die größte Thaͤtigkelt hervorgebracht, Denn «8 jind bereits 
Dreg Brüden über die Grid gefchlagen, um fobald der Zeitpunkt 
der Dperationen, der aicht mehr ferne, zu ſeyn ſcheint, eintritt, 
khael vorzurüden, foadern fie hat auch bey allen Bewohnern 
Ber vom der k. k. üfereeichiichen ‚Armee occupieten erwenetianie 
fhen Provinzen: die-größte Freude hervorgebradt. . Schon früher 
detaant durch den glorreichen Feldzug von 1799, durch die fpätere 
Büyrung des mi sen Gouvernements dieſer Bänder, vereint 


Dieier Jeldherr mit feiner Herablaffenden Güte, mit feiner Bar 


weitriligkeir zu heifen, und feiner vollkommenen Kenntniß uns 
ferer Sprade, unferer Sitten und unferer Bedürfnijfe, alle jene 

Eigenfhaften, die ihm beym erſten Anblide die 
Drizea Wer, die ſich Ipm zu nahen das Glück haben, auf die 
anwegdeutigfle Art öffnen. 

Im Mailänder Dffizialblatte bis zum 24. Dezember liest 
man folgende Rahrihten: „Am 25. Dezemb. kamen von ber 
ge Armee zutüd 2 Gokadrons des Dragonnsrregiments 

apoleoa hier an, aebſt 4 Eekadroas vom ten berittenen Jaͤ—⸗ 
Herregiment, 1 Eskadron des Atem und ı Divifion Artillerie. 
Dieſe allein fehlten no, und nun ift die ganze italienifche 
Disiüon, melde bey der großen Armee war, Ind Baterland 
jerüßgekehrt. Deute find 2 Verſtaͤrkungsbataillone aus Aleffandria, 


auf ipıem Marſche nah Berona, pier eingetroffen, 1 vom 42. 


Rinienregiment, und 1 vom. 1. leichten franzöflfhen Regiment." 
— „Am 19. d. biele der Prinz Bicedöntg ju Berona über 
die ontglige Garde und mehrere eben angefommene Batalllone 
Muſterung. Auch zwey Eskadroneun Dufaren trafen an biefem 
Tage aus dem Fanern Dafelbit ein, Der Rricgsminifter Graf 
org der ſich feit- einigen Tagen dr Hauptquartier gu 
rona befand, mufterts. am 18. die italieniſche Divifion in 
iprer inmegehabten Stellung. Zu Mantua wurde zwifhen 
dem 20. und 22. die Divifion des Oenerald Zucht erwartet," 
Mäpland, den. 24. Des Am 13. Dez. hatten die Eng 
Uader andertyalb Stunden von Rivorno 1800 Mann Ausläns 
der im eugliſchen Dienft and Land gefegt, und diefe Hatten ſchon 
bie offenen Borftädte von Bivorno defekt, wurden aber am 15. ge⸗ 
zwungen Äh mit einem Verluft von 300 Dann wieder einzus 
Ihifen. Auf der Rhede befanden ih 4 engliſche Linlenſchiffe 
und 4 Zregatten. — Nach der Turiner Zeitung hat der Raifer 
den Fürften Borghefe zum Dberbefehlapaber der bep Zurin fi 
fammelnden Refervearmee ernannt, 
Spanien. . 
Bondonse Machrichten vom 11. Dez. in der Frankfurter 
Zeitung melden: „Lord Wellington hat. keine Bewegung vors 
mwärts gemadt, fondern die Truppen In Rantonnirungen verlegt ; 
fein Dauptguartier befand fih fortwährend zu St. Jean de Lug.“ 
Ia fpätera Berichten vom 17. heißt e8: „Dir ‚Regierung 
hat won Lord Wellington Depeſchea vom 5. Dez. erhalten, worin 
Brmeider wird, es ſey keine Ausfiht, vor dem Monat März 
Die oflcofiven Dperationen wieder anzufangen,’ 
Großbritannien 
Gmglifhe Blätter vom 10. Nov. enthalten folgende (dem 
Brissifgen Parlamente am 8. deſſelben Donaıs vorgelegte) Sons 
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sention gwifhen Sr, brittiſchen Majeflät und Sr. Majeftät dem 
Kaifer. aller Reyfen, unterzeichnet zu Reihenbad, den 15. 
Juny 1815. — Im Ramen der allerheiligften und untheilbas 
sen Drepeinigkeit! Se. Majeftät der König des wereinigten Kd⸗ 
nigreihs Greßbritannien und Irrland, und Ge. Mai. det Rats 
fer aller Reußen haben kein Opfer gefpart, eine Anfrengung 
vernachläßigt, um den Bernigptufgsplanen des Beindes von Eu: 
ropa ringen zu fegen. Zu einer Zeit, wo Die Vorfehung 
ihre Waſſen fo offenbar begünfligt Hat, find II. MM, bes 
feelt von dem Wunſche, den Völkern Unabhängigkeit, Frieden 
und Wohlfahrt wiederzugeben, mit der Abſicht, ale in ihe.e 
Gewalt flehende Mittel zur Grreihung dieſes heilſamen End» 
Zweckes anzuwenden, übereingefommen, dur eine befondere 
Gonvention die Beſchaffenhelt der Geldſubſidlen und der Hülfe 
feftzufegen „ welche beyde Kronen einander während des Krieges 
gegenfeitig leiſten folen, Sie haben zu Ihren refpectiven Se⸗ 
volmäcdtigten ernannt, nämlih: Ge. Moj- der König des vor 
einigten Königreihe Großbritannien und Irrland, William 
Shwaw, Biscount Gathrart, Baron Gatheart, und Greenod, 
einen der Peers des Parlaments, Ipren geheimen Rath, Bice 
Admiral von Schottland und General in. der Armee, Dberften 
des 2teu Relbgarderegiments und Ritter des fehr alten und fehe 
edlen Diftel» Drdens t6., außerordentlichen Gefandten und Bes 
vollmäcdtigten bey Sr. Maj. dem Kalſer aller Reufien; und 
Se. Maj. der Raifer aller Reufien den Grafen Karl von Mefı 
feleode, Ihren geheimen Rath, Staatsfekretär, wirklichen Ras 
merheren, Ritter des Gr. Wladimir » Ordens dritter Klaſſe, 
und Johann von Anftett, Ihren geheimen Rath, Ritter des 
St. Wladimir.» Drdens iſter, des St. Annen » Drdens iſter 
Alaſſe und des Drdens des heil, Johann von erufalem, die 
nah Bergleihung und Auswedhslung ihrer Vollmachten nad» 
flepende Artikel abgeichloffen Yaben. 

Art, 1. Ge Maijeſtat der Kalſer aller Reuſſen, feſt mes 
ſchloſſen, den gegeumärtigen Krieg mit der Außerfien Guergie 
zu führen, machen ſich anheifhig, außer den Feflungsgarnifonen, 
fortwägrend ein Hundert und fehssig taufend Mana Truppen 
von aller Gattung auf den Beinen zu erhalten. » R 

Art. 2. Um Iprerfeits zu demfelben Zwecke auf die wirt. 
famfte und ſchnellſte Weife mitzuwirken, machen Si Se. 
Majeftät der Rönig von Großbritannien anheifchig, für den Ber 
darf des Jahrs 1815 folgende Summen zur Dispofition Sr. 
Majeftät des Raifers aller Reuffen zu fegen 1) Eine Million, 
hundert und drey und Dreißig taufend, drey hundert und vler 
und drepfig Pfund Sterling, zahlbar in London. 2) Ueber, 
nimmt England die Unterhaltung der gegenwärtig in dem 
Häfen Großbritanniens befindligen tuſſiſchen Zlotte - und des 
darauf befindlihen Schiffvolls ; eine Ausgabe, die auf fünfwag 
hundert taufend Pfund Sterling angefhlagen wird, 

Urt. 3. Die Summe von einer Million dreg Hundert und 
drey und dreyfig tauſend, drey hundert und vier drepfig Pfund 
Sterling fol monatweife bezaplt werden, fo daß das Ganze am 
1. Däner 1814 abgetragen ſeyn foll. 

Art. 4. Um dem Mangel an baarem Gelde, der bey der 
Girculation auf dem Gontinente tagtäglich fühlbarer wird, abzus 
helfen, und im diefem wichtigen Rampfe alle Mittel zu vereinen, 
welche den Erfolg deſſelben fiher ſtellen Eünnen, find die beyden 
hoben fontrapirenden Mächte, in Einverfländniß mit Sr. Maj. dem 

Könige von Preußen übereingefommen, unter dem Namen Foͤde ⸗ 
rativgeld, Banknoten, an den Borzeiger zahlbar, auszugeben. 
a) Die Summe Diefes Paopiergeldes fol ſich nicht über fünf 
Millionen Pfund Gterling belaufen, wofür die drey kontrapi, 


renden Mächte fich verbürgen, Zwey Deittßeiie Diefer Summe 
werden zur Dispoftion von Rußland und sin Dritthell zur 
Dispofition vom Preußen geſetzt. b) Die Wiederbezaplung die ⸗ 
fer Summe von fünf Miltenen Pfund Sterling fol dur die 
drey Mächte, im folgendem BVerhältniffe und auf ſolche Weiſe 
geſche hen, daß England nur drey Sechsthelle, Rußland zweh, 
und Preußen eins übernimmt. c) Diefe Wiederbejahlung ſoü 
nicht wor dem 1. Juli 1805 ‚oder ein haldes Jahr nach Abſchluß 
eines - Definitivfriedens Statt finden. d) Die fünf Millionen 
2. Sterling, des auf folde Welle im Mamen der drey 

chte audgegebenen Foͤderatlvxgeldes, ſollen mur für die Kriegs⸗ 
Ausgaben, und um Die Armeen in Yetivität zu erhalten, ange⸗ 
‚wandte werden. e) Cine, won den drey Mächten ernannte 
Sommiffion wird Alles, mas auf die Bertheilgung diefer 
Summe Bezug bat, in Drduung dringen. Dir Bahlungen 
follen mad und nah monatmweife geleifter werden. Alles jede, 
was die Yorm , die Garantie , Die Ausgabe, Die Lebertragung, 
die Girkulation und bie Wiederbezahlung dieſes Papiergeldes 
Beteifft,, fol no befonders von einer Spejlsitommifiion regus 
lirt werden, und die Stipulationen darüber. foflen dirfelbe Kraft 
und Gültigkeit haben, ald wenn ſie Wort für Wort in gegen: 
wärtigem Trartar ſtuͤnden. 

Art. 5. Da die britifhe Regierung, dem 2, Artikel zufoh 

‚ für Die Summe von 500,000 Pfd. Steeling, die Unter 
Ad ber ruſſiſchen Flotte übernommen hat, fo willigen Sr 
Maj. der Ralfer aller Reuffen Ührerfeits ein, daß Ge. brittiſche 
Mai. die befagte Flotte In ben europälihen Meeren fo gebraudhe, 
wie Bir ed am zuträglichiten für die Operationen gegen den 
gemeinfhaftlihen Feind erachten. 

Art: 6. Dbgleich durch gegenwärtige Konvention ftipuftet 
wird, daß die Subfidien von Croßbritanien -nur mährend des. 
Jahres 1815 geleiftet werben follen, fo verforechen jedoch bie 
deyden heben contrahirenden Mächte, weil ihre gegenſeltigen 
Verpflichtungen fo longe in Kraft ſeyn follen, ala der gegens 
wärtige Rrieg Dauert, über einen neuen Bertrag wegen der Hilfe, die 
fie einander leiften wollen, überelnjutommen,, menn, mas Gott 
verhüte, ber Krieg über Die obem angegebene Zeit hinaus mähr 
ren folte; da eim folder neuer Bertrag hauptſächlich zur Abe 
ſicht Hat, Ihren Anftrengungen noch mehr Ausdehnung an 

ben. 
® Art. 7. Die beyden contrabirenden Dädhte werden In Ruͤck⸗ 
Acht dar militärifchen Operationen im größten Einverftändnig- 
mir eimander handeln, und ſich alles, was ihre bepderfeitige 
Volitik betrifft, fregmüthig mittheilen. Die 
Micte verpflichten fi gegenfeitig, wicht abgeſondert mit ihren 
gewzetufchaftlichen Feinde zu unterhandeln, und weder einem Frie⸗ 
Den, Wafenftilfland, oder was immer für eine Konvention ans 
Ders ald mit gegenfeitiger Zuftimmung abzufchlichen. 
“ rk 8 © fol vergdnnt fegn, Dffigiere bey der Ober⸗ 
Bafehlögabern der verfciedenen, im action Dienfte befindlichen 
Armeen zu bealaubigen, und diefen frey fteben, mit ihren Höfen 
gu Bortefpondiren, und fie beflindig von den militärifchen Ges 
stgnifien ſowohl, als Alem, mas auf die Operationen Dieler 
Krmıen Bezug bat, in Renntniß zu erhalten. 
. rk 9. Gegenwaͤrtige Gonvenrton fol, fo bald ald mög» 
Sch, ratifieirt werden. — Urkundlich deffen, haben Die gegen» 
leitigen Bevollmächtigten Die aegenmärtige Gonvention eigenhäms 
Pig unterzeichnet, und ihre Inſtegel bergedrucdt. — Gegeben 
Keihendahb, den 3. 13.) Jund 1813. 

WW &) Gathetart. (EL. 5.) Karl Graf v. Ref 

; felrobe 


. 5) Iop- v. Anfett. 


obengenannten , 


ee En 


Bermifäte NRıhriten 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: Torgan, wo 
vorher no 51 Bürger durch Die Branzofen erfhofien murden, 
weil fie in der Verzweiflung dem General Tauenzen ein Thar 
Öffnen mwoDten, follte den 24. Dez. von den Alllieten befegt 
werden. Dir Sarnifon wird, nachdem fir Ouaramtalns gehalten, 
im eine ſchleſiſche Feſtung gebracht. 

Nah dem Schreiben einee baleriſchen Multore in der Mürn⸗ 
berger Zeitung ans Danzig vom 5. Dez. wollten Die im Danyig 
befindlichen Boltrn am 10. oder 11. Dez. Diefe Stadt verlaffen. 
Die ganze Beſatzung nebſt den Einwohnern hatten feit einem 
halben Jahre mit Pferbeftelfch verlieh nehmen müffen- 

Das Blokadekorvs vor Magdeburg ift mit 9000 Mann 
feifher ruſſiſcher Truppen verſtaͤrkt worden. 

Auch Rüftrin wird aus Mangel am Lebensmitteln vermutßz⸗ 
ti bald fallen. Die Defertioa nimmt ſchon überhand, 


—— zum — 
Röniglihes Theateran dem Jfarthor. 
Mittmod den 5. Jaͤner. (Zum Erſtenmale.) Die lin 
form. Gine Dper in 2 Aufjügen, ſtey nach Garpani, von 
Treitſchke, mit Muſik von Rapelmeifter Weigl, 
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Andie Mitglieder des Mufeums, 

5169 (2. 2) Im Berlauf bes heutigen Karnevals werben 

an nahbenannten Sonnabenden im Beinen Mufeumsfaalle Bälle 

geben, ale am 8., 15., 22 Yäner, dann 5., 12. und 19. 

ebrwar; wozu Die verehrlichen Mitglieder mit ipren Familien 

unter der Grianerung an die beitehenden Ball» Reglements, 
eingeladen werden. 

Münden den 4. Däner 1814 
Die Borſteher des Mufeums. “ 





Belaratmodug 
3154. Joſeph Schmittler, Bürger und Mepger dahler hat 
auf feine Mechfelfähigkeit unterm heutigen verzichtet, welches 
allgemein bekannt gemacht wird. 
Reunburg, am 14. Julius 1815. 
Rönigl. bater. Landgerigt Reunburg. 
v. Fortenbad. 


Bintändigung 
3157. Mokh und Schick von Heriſau beziehen miederum die 
bieflge drey Rönigedult mir ihren gewohnten Echmwelgermaaren, 
und empfehlen fi Ihren freunden deßtens; ihre Miederlage iſt 
bep Deren Findel im goldenen Bären, anf dem Parabepalb. 


5156. (3 a) Emdesunterjeichneter bat die Ehre einem 
hohen Adel, und werehrungemürdigen Prbhfom befannt zu mas 
en, dof er von mun an ein volländiges Affortemmt, von mel, 
Ben Waaren als Hamans ,. Mufkelin, Perkats, Botiſt, Leine 
wond und Gare führt, und im jeder Hinſicht, bie billiaſten 
Preife, und domolene Beblenung zuſſ dern kann Erin neu etelch⸗ 
teter Loden If in der Kapfiugergaſſe Im Scheidelſchen Kaffee⸗ 
Hauſe Rro, 1019, wo ſich zu geneigtem — — 

‚Prof 











* 
3155. In der Reuhauſergaffe Haus Mre. 1095 iſt ein 
heigbores Zimmer vorneheraus über 2 Eriegen mit einem «iger 
nen Eiugang Die Dultzeit hindurch für einem Handrlöheren zu 


berfiften. 


nNondener 


Politifde Zeit ung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtat von Batern allergnaͤdigſtem Ptivileglo. 





Donnerdtag 
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6. JAuer 1814. 
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Balerm 

Das ſchoͤne Auerbieien des Appelationsgerichts » Präfidenten 
COrafen v. Lamberg ift bereits durd «Die Öffentlichen Blätter 
befannt. Neben Diefem edlen Zug ächter BVaterlandsliebe vers 
Dient zu Fehen, daß Fräulein Franzlska Frepin v. Perfall, 
SHofdame Ihrer Eönigl. Hoheit der Aronprinjeffin von Balern, 
die Hälfte des jährlichen Ginfommens ihres Vermögens auf den 
Altar des Daterlandes legt; und Graf Karl v. Seinsheim, 


58 Kaͤmmerer und Kreisroth im Ealzagkreife, welcher für _ 
en 


Augenblid 200 R-, und dann von feiner jaͤhrlichen Beſol⸗ 
Dung 400 fl. gibt, fo lange diefer Krieg dauert.: Baron Stins 
gelhetm, Baiferl, Sferreibifcher uud Pönigl. baierifcher Kaͤme ⸗ 
ver, Ritter des St. Georgtordens bietet feine Dienſte bey ber 
Rarionalgarde dritter Rlafie an, umerachtet er bereits längft 
bie 60 Jahre ſein⸗a Alters überfäpriiten hat. Graf Thaddeus 
» Dirfhberg, von Brud, tritt als gemeiner Dufar mit 
vVolftändiger Ausrüftung und Verzichtleiſtung ouf die bewilligte 
Bratifitation, der Landesbewaffnung ben. Das Königliche Ober: 
Kommando ber im Innern des Reichs Ti bildenden Reſerve⸗ 
Armee, (Uater;,) Ludwig, Arenprinz.” 

- m, Dad neuefte Regierungs - Blatt fiefert ein Verzeichniß pa: 
fer Bepträge zur allgemeinen Laudesbewaffnung, fo mis 
Ger Anerbietungen zur vollfommenen Gqutpirung von Jäger, 
Qufaren und parriotifcher Stellung mit Eguipirung einzelner 
Zudtviduen. Diefem gemäß ging bis zum 1. Jaͤner im Us 
gemeinen die Summe von 13,950 fl. 57 fr. ein. 4,640 fl. 
waren jur Ausrüftung von Srepmilligen überhaupt, 1,422 fi. für die 
Jäger, und 3,404 für Die Dufaren eingegangen. In den Bemers 
Zungen zu diefem Berzeihniß ſpricht fi der Patrioriomus auf 
die glänzendfte Welfe aus, umd wir bedauern, für den Augen, 
bil nicht Roum genug übrig zu haben, dieſe herrlichen Züge 
Der unelgennügigften Yufopferung für das Vaterland auch in 
unferm Blatt fogleih bekannt zu machen. Doch werden wir 
von Zeit zu Zeit mehrere bderfelben unfern Leſern mitiheilen, 
Berner enthält das Regkerungsblatt noch eine Befanntmadhung 
Der Bepträge durch das Eradtfommiffariat Augsburg, mel 
de jufammen die Summe von 7,793 fl: 26 fr. ausmahe. 
Auch noch amdere Bekanntmachungen der Art, melde dem 
Dauptiverjeihniß angehängt find, geben Bewelſe deffelben Wett⸗ 
Gifers Im patriotifgen Handlungen aus andern reifen. 
Nürnberg, den 3. Jaͤner. Tägli geben noch Truppen: 
"Adıyen gen dom kaiſerl. öͤſterreichtſchen und rufüfhen Mills 
für ; (Mörunger men dieſer Tage auch Behchtiren bemerkte) 
Tran Eon Kılegsvedärfnifien aller Art, Bebensmisieln, 
Sqlochtrich u arg. zur Aemee pier ducch. 


Bürtemberg 

Stuttgarter Nachrichten vom 25. Dez. zählen: „Unfer 
geliebter Rronpring it den 18. in der Nacht von Hienmabgereiät, 
und den 19. in Offenburg, feinem Hauptquartier, angefommen, 
Die feinem Dberbefehl anvertraute, aus Defterreihern umd 
Würtembergern beftchende Armee ſollte Anfangs die Biokade 
von Kehl übernehmen, hat aber eine andere Beſtimmung ex, 
halten. Auch If Se, königl, Hoheit bereits nach Loͤtrach auf, 
gebrochen." 

Grofperzgogtbpum Baden 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Mann 
heim, vom 1. Jaͤner. Heute früh um halb 6 lipr ging das 
zuffifch » preußifhe Armeekorpo unter Anfüprung des Generals 
von Saden, umwelt unferer Stadt, unterhalb den Medargärs 
ten an der Biegelhätte, über Den Rhein. Die Branzofen, weiche 
jenſeits am Frieſeuhelmer Walde, dem Uebergangspunkte gegen: 
über, zwey Schangen mit 6 Kanonen, 2 Haubigen und zwey 
Dörfern aufgeworfen hatten, vertheidigten ſich hartmädig ; allein 
die Schanzen wurden mit Sturm genommen, und die Befaguug 
bis auf etwa 40 Mann niedergemadt. Diefe ſah man pier 
in Mannpeim einbringen. Die Grpeditton war im einer Stunde 
vorüber; die Rufen follen etwa 180 Mann verloren Haben. 
Hente den ganzen Tag über folgten Truppen von allen Waffen: 
Gattungen anf Nachen und Schiffen der Avantgarde nad; au 
wird hier eine ſtehende Brüde gebaut, welche biefen Abend 
fertig ſeyn muß, Der König und der Arenprinz von Preußen, 
melde der Affaire ale Zufbausr beywohnten, befinden- fi feit 
13 Upr Mittags in Mannheim. 

Die Nürnberger Zeitung enthäh Folgendes aus Gegen: 
bad, som 27. De. Seit 4 Togen ſchickte fih alles zum 
Hebergange an, und nun flehen Die Aliicten im Elſaß. Schon 
ff ein Hauptquartier in Kolmar, und mir können nicht awar⸗ 
ten, bis wir die Ranonen aus Etrofburg hören. Das mün 
tembergifdhe ſeht ſchoͤne Koıys, das ınit mehreren Bunbdestcup- 
pen auf 60,000 vermehrt, und som Aranpringen fommandirt 
old, iſt leptere Macht aus mnferer Gegend aufgebrohm , unb 
nimmt den Weg nah Bafel; Dagegen kamen 30,000 Rufien, die feit 
2 Tagen Tag nnd Nacht im Anzuge find; es ift Das Korps 


von Wittgenſteia, der fein Hauptquattier Im Offenburgi Hat; 
und Hier fol Herzog Eugen yon -Würtemberg bie Vorpoſten 
tommandiren. Diefes Rorps ſoll ebenfalls darch ein zweptes, dat 
in biefem Augenbli2 unten peranf Bommt, und fhon bey Rar 
ſtadt ſteht, auf 60,000 vermehrt werden, und in unferer Mad: 
darſchaft über dem Rhein gehen, wenigfiens find ale Requiſtten 
Dazu yorkanden, Die Frangofen In Kehl verhalten ſich gang 
soplg und wagen ſich nicht heraus. Die Defertion iſt außer, 
ordentlich far, ale Dentiche und Italiener find ſchon lange 
davon gelaufen, und aun Fommen auch die Franzofen; man 
kaun Tag für Tag wenigſtens auf 10 Manp rechnen, die nur 
di⸗tſeits Der Kinzig Hier duch kommen. Geit 10 Tagen kom—⸗ 
men viele Ranoniers, bie von deu SManonen mweggelaufen 
Mars, an, 
Dıifeerei 

Bor dem Einrüden der Alllirten Deere im das Gebiet ber 
Schwelz übergaben die k. öfter. undeuff, Bevollmächtigten Herr 
Ghevalier v. Lebjeltern und Graf von Gapo d’Yfiria Sr. re. 
dem Landammann der Schweiz, v. Reinhardt, folgende offi- 
Nelle Erklärung. 

Die Untergeihneten Haben von ihreci Höfen den Aufs 
trag erhalten, Se. GEtzellenz dem Kern Pandammanı Der 
Schweiz Die nachſtehende Erklärung zu Öbergeben: 

Die Schweliz Hatte feit Jahrhunderten sine für fie wohl 
thaͤtige, für ipre Rachbarn nüglide, zur Aufrechigaltung de# 
politiſchen Gleichgewichts nothwendige Unabhängigkeit genofen, 
Die Seiſeln der frauzoͤſiſchen Revolution, Die Kriege, welche 20 
Dahre hindurch die Wohlfahrt aller europälfhen Staaten um 
tergeuben , verfchonten auch bie Schweiz night. Ga ihrem ur 
nern erfchättert,, geſchwaͤcht durch fruchtloſe Verſuche, den ver 
Derblichen Wirkungen eines reiffenden Stromes Widerfland zu 
Telften,, wurde fie nad und nad von Frankteich, welches ſich 
ihren Freund mannts, aller weſentlichen Schutzwehren ihrer ins 
ab haͤngigkeit beraubt. 

Der Kalſer Napoleon gründete enbfih auf den Trümmern 
Der fchmeigerifchen Foͤderativ⸗ Verfaflung, und unter einem bis 
dahla unbekannten Titel, eine ſoͤrmlicht und bleibende Dberges 
malt, unvereinbar mit der Freyheit Der Ronföbrration, mit 
jener uealten, von allen europaͤlſchen Mächten geehrten Frey⸗ 
deit, Der erfien Buͤrgſchaft der freundſchaftlichen Derhältnife, 
melde die Schweis bis zum Augenblide iprer Unterdrüdung 
init allen andern Staaten unterhielt, der erſten Bebingung 
wahren Reutralität. 

Die Grundjäge, welcht die im gegenwärtigen Kriege verbüns 
deten Souveralns beſeelea, find bekannt. Jedes Volk, das nit 
das Gedächtnig friner Unabhängigkeit werloten hat, muß fie 
anerkennen. Die Souyerains verlangen, daß die Schweiz, mit 
dem gefammten Europa, jenes erfien Nationalrechts, und mit 
ihren ehemaligen Sränzen, ber Mittel, eo aufrecht zu erhalten, 
wieder theilhaftig werde, Sie koͤnnen aber sine Meutralitht 


1 


alt rulaffen, die unten bew gegenwärfigen VerhAtniſſen 


Schweij nur dem Namen nah beſteht. 

Die Armee ber vereinigten Maͤchte hoffen bey ihrem Cinttitt 
in das ſchweizeriſche Gebiet nur Freunde zu finden, Ihre k. £, 
Majeſtaͤten verpflichten ſich feyerlich, die Waffen nicht alederzu⸗ 
gegen, opus der Scmeiz die. Wiederherſtellung der ihr von 
Brankreich enteiffenen Ränder gefigert zu haben. Sie wirden 
fi mie in ihre innere Berfofung mifchen; fie können aber au 
nicht geſchehen laſſen, daß fe einem fremden Ginfluße unlerwor⸗ 
fün bleibe. Sie werden ihre Meutralltät anertennen, von dem 
Tage an, we fie frep uad unabhängig ſeyn wird; und fie er⸗ 
warten vom der Baterlandsliche einer ahtangsweripen Marion, 
daß fie, den Bruntfägen treu, die in den vergangenen Fahr 
hunderten ihren Ruhm gründeten, den «bien und großmäthigen 
Unternehmungen, zu welden ſich alle Souverains und alle Bil, 
ker von Europa für eine gemeisfhaftlihe Sache vereinigt ha⸗ 
ben, Ihren Beptritt nit verfagen wird. 

Die Unterzeihueten find zu gleicher Zeit beauftragt, Ge, 
&pry. dem Herrn Landammann deu Aufruf nach den Armecbefehl, 
welden der Eommmandirende General der werbündeten Armee bey 
dem Eintritt derſelben im dab ſchweizeriſche Gebiet erlaffen wird, 


witzutheilen. Sie ſchmeichelu ih, Ge. Erjell. werde in bie, 


fen Publitatienen die wahren Gefinaungen Ihrer k. k. Maleſtaͤ⸗ 
ten gegen den ſchwelzeriſchen Bund nit vertennen, 

Nah dem erfolgten Ginrüden In bie Schmelz erließ der 
tommanbirende Feldmarfhall, Fuͤrſt v. Schwarzeaberg, unter 
dem 25. Digember aus dem Hauptquattiere zu Lörrach, made 
fichendeb Schreiben an den kaiſerl. franzöfifhen Gefandten, 
Brofen v. Talleygrand, worin Se. „urdlaudt demfelben ans 
Eündigten, daß militärifhe Rüdfichten feinen fernern Aufent halt 
in der Schweiz unmöglid machten. 

Hert Graf! Die Stellung der meinem Rommande unterge⸗ 
Senen Armee, macht es mir unmöglih, den verlängerten Auf⸗ 
enthalt einer franzoͤſtſchen Geſandſchaft im Ruͤcken dieſer Armee 
gu geitatten. 

Ich habe daher die Ehre, Ew. Exjzell. die bepliegenden 
Paͤſſe für Sie und Ihr Befolge zu üherfenden. Em. Grj. werden 
die Güte haben, Ihren Weg über Bafel zu nehmen. Ich habe 
Die beſtiamten Befrhle erthellt, damit Eo. Ergell, wenn Sir 
Die von meinen Truppen befepten Punkte bereifen, allentpaldın 
mit der Ihnen fchuldigen Achtung begegnet werde 

Ach Habe die Eher mit ausgezeichneter Hochachtung zu ſeyn. 

(Unter) Beldmarfgal, Zurft v. Sgwarzjenberg. 

Feauzdfifges Reid. 

Am 19. Dez. hatte zu Paris die Eröffnung der Stzungen 
DIS gefeggebenden Rörpers flatt. Derfelben wohnte der Kaiſer, 
die Raiferim, der ganze Senat und der ganze Staatsrath dep. 
Noachdem der Präfldent, Herzog won Mafla, den Gib in bie 
Dinde des Kalſers abgelegt hatte, hielt der Ralfer fols 
genbe Rede: 

„Senatoren! Staatstaͤthe! Deputitte beym geiebgrbeaden 
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æbeder! Autgerichuete Siche hzaben auch Im bieſem Feldzuge 
Die fran. Armee mit Ruhm gekchnt; Abfa, ohne Beyſpiel 
Haben uns die Feuͤchte dee Siege enttiſſen. Alles hat ſich ge 
gen und gewendet: Frankreichs Bolt ſtuͤnde ſelbſt in Gefahr, 
wäre fein Bolt wicht fotchftig, micht fe einig. ‚Zu fo wichtigen 
Umflinden war mein erfler Gedanke Ihre Bufammenderufung. 
Dein Der; bedarf der Gegenwart und ber Zuneigung meiner 
Unterthanen. Gh babe mid nmie:-durh das ClüR verblenden 
loffen; das Uggiüd fol mich daher ebenfalls mit zu beugen 
vermögen, Dftmals habe ih den Voͤltern den Frieden ange: 
boten, wenn fie bereits alles verloren patten. Ich Habe große 
Entfhlüffe gefaßt und ausgefuͤhrt, um Die Wohlfarth und das 
Glüt der Welt gu befördern! Als Monarch und als Bater fühle 
ich, wie der Friede Die Sicherheit des Thrones ſowohl, als der 
Bamtlien beſeſtige. Es find daher Lnterfandiungen mit dem 
Ronlifirten Mächten angefangen worden ; id Habe die Präliminar 
zien, melde fie worlegten, genehmigt, und fo hegte ich die Dofs 
mung, def vor der Gröffaung Diefee Gigung der Kongreß 
zu Mangheicn vereinigt feya würde; allein neue Werzögerungen, 
melde Brankreih mit zur Laſt fallen, haben Biefen Zeitpunkt 
no zurüfgefhoben, mach welchem bie ganze Welt ſich ſehnt. 
Ih Habe Befehl ertpeilt, dag man Ihnen alle Aktenftüde mits 
tgeile, welche in dem Portefenille meines Winiflers Der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten liegen. Nehmen Sie mittelſt einer 
Rommmiffion Renntnif davon. Die Redaer meines Staatsrarhs 
werden Ihnen meinem Willen über. diefen Begenftaud Bund 
hun, Bon meiner Seite ſteht der Herſtegung des Friedens 
mihts entgegen, Ich Eenne und theile die Gefinnungen Des 
franzoͤſtſchen Volles über diefen Gegenftand, Ich fage des fang, 
Bolkes, weil einer darunter iſt, der auf Koſten der Epre den 
Teleden wuͤnſcht. Ungern fodere ich vom diefem edlen Volke 
weue Dpfer; allein fie find uns durch Die wichtigſten und hoͤch ⸗ 
Men Interefiem deſſelben geboten. Ich müßte meine Armee mit 
kahlreihen Aushebungen verſtaͤrken. Die Völker Eönnen nur 
dann mit Sicherheit unterhandeln, menn fe ipre ganze Araft 
aufmeiien. Eben fo unerläglih iſt das Bedürfark vermehrter 
Einnapmen, und dee Borfhlag meines Binanjminifters hierüber 


⸗atſpricht dem vom mir aufgefkelten Spfteme. Wir werden al, 


lem begeguen koͤnnen, one Anleipe, welche die Zukunft verzehrt; 
ohne Papiergeld, wildes der Feind der bärgerlihen Drdnuag 
iſt. Ich Habe mit Wergnigen die Aruferungen und Geflnnuns 
gen meiner italleaiſchen · Voͤlker dep dem -gegenmärtigen Umftän« 
ben vernommen. Dänemart und Neapel· And meinte Verbin 
Dung treu geblieben. Die Republik der vereinigten Staaten von 
Nordamerika fegt mit Erfolg ihren Rrieg gegen England fort. 
3 Habe die Reptralitkt der 19 Schweizer : Rautons anerkannt 

Ag Deputittet Ihr ſeyd die nationalen 
Sägen Thrones. An euch ficht «6 Daher, das Beyſplel 
—* Milktwidelung ja geben, die unfere Generation den 

n dig mälhe. M fie nicht urtpeilen : daß 
* uiereſeu sum * gebrapt, da wir den 


Durchlaucht mit dem größten 
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Gefepen gehuſdigt Haben, welch⸗ Eugland feht vier Yaprhunders 
een umfonft Frankreich aufdringen wollte. Dein Bolt darf nie 
fürdten, daß die Politik feines Raifers jemals den Ruhm die 
Nation aufopiern werde, Wlca auch ich Hofe, daß das frang. 
Volt ſich auf eine feiner ſelbſt und feines Raifers würbige Weife 
benchmen werde." 

Die Rede ward mit dem vielfach wiederholten Ausruf: Es 
lebe der Ralfer! aufgenommen. Der Zug begab fih nah dem 
Palaft zuruͤck, und viel Volk war ungeachtet des Regens, auf 
der Strafe. Dan meldet für beflimmt, daß Die bey der Armee 
Des Marſchalls Soult fichenden Rpelnbundstruppen, als fie bes 
merkten, daß es auf ihre Entwalnung angefehen ſey, ſich unter 
dem Fuͤrſten von Iſenburg vereinigt, und zu der Armee des 
Marfhalld Wellington gefhlagen Haben Die legtere Armee fol 
in der Stärke von 100,000 Maan Die 70,000 M, Rarke franz. 
Armse wieder gegen Bapone pingedrängt haben, 

Staliem 

Mailänder Privarbriefe vom 28. Dez. In der Allgemeinen 
Zeitung äußern, man jweifle num gänjlih, daß die neapolitas 
alfgen Truppen für Frankreich agiren würden, Dingegen (pre 
den fie, auf dem Glauben von Parifer Briefen, von großen 
Briedenspoffnungen; fie geben felbit den Zeitpunkt an, bis zu 
welchem man dem Abfhluß des Friedens entgegeufehe, nämlid 
den 15. Zaͤner 1814. 

Bermifgte Radgridgten 

Aus Hannover wird unterm 25. Dej. gemeldet; „Der 
‚Derzog von Braunfchweig traf Diefer Tage Hier ein, reiöte aber 
nach einem Eurzem Aufentpalte nah Braunfhmweig ab, mo Se. 
ubel empfangen wurden, Laut 
einer Bekanntmachung vom hieſigen Poflamte ift der Poften: 
lauf von und nad England über Bremen nieder eröffnet. 

Am 22. Dez. reiste der Herzog von Weimar durch 8 eip« 
ala nach Dresden. Eben dahin war der General , Bieutenane 
Tpielemann abgegangen. Der Graf Mareolini war am 12, in 
Prag angelommen. Am 24. Dez. wurde zu Beipyig, wie in 
gany Sachfen, das Geburtöfeit des Kaiſers Alexanders aufs 
deyerlichſte begangen. Auch bey dem ſaͤchſiſchen Armeekorpe 
murde das Feſt des erſten Wiederberftellers „von Europa, in 
den Kantonnirungsquartieren Derfeburg, Querfurt, Artern 
und Mögeln mit größtem Cathufliasmus gefegert. ( Privat, 
Nachrichten aus Leipzig zufolge war das ſaͤchſiſch⸗ Hauptquans 
tier bereite mad Alıftäde im Weimartfhen abgegangen. Der 
feüper gemeldete Aufbruch gegen Hamburg beruhte auf einem 
Mihverſtaͤndniß. Nah der Berliner Zeitung fol General Tpies 
lemann wit 16,000 Daun faͤchſiſchen Linienteuppen äber Dil: 
despeim nah Holland marfhiren.) Gin ans Wittenderg ent, 
kommener Einwohner erzäplte, der Rommandanı habe den Gin, 
wohnern auch das Salz wegnehmen laſſen, und verkauft das 
Pfund zu 6 ar. Die Befagung von Magdeburg fhäpgt man 
auf 20,000 Mann, worunter 900 Spanier, Die Feſtung ift 
mit Lebenbmitteln relchlich verſehen. Bey Burg waren in dee 
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sweoten Woche des Deyeimbeis 8000 feife rufffde Truppen 
angelommen, um das Blokadeforps vor Magdeburg zu ver 
gen. Am 14. Dez. traf die 6000 Dann flarke Avantgarde 


ed Benuingfenfhen Korps auf dam Marſche gegen Hamburg - 


Mn Stendal ein. 

Die neurſte Berſiner Zeitung liefert die Rapitulationsber 
—— der Feſtung Friedrichs ort, die wir morgen nachtragen 
werden. 

Gensal Döraberg befand ih am 30. Dezember in 


Rafie, 
Das Bönigl. großbritannifhe Mintjterfum In Hannover 
durch eine offistehe Bekanntmachung kund gethan, daß Se. . 
O. der Prinz Regent den Herzog von Gambridge sum Feld» 
Marſchall und Militärgouvermeus ber koͤnigl. bandorifhe Lande 
ernannt haben. 

Die Frankfurter Zeitung, die nun wieder unter ihrem alten 


Titel als DOberpoftamts Zeitung erfhelnt, enthält eine Bekannte 


madhung der Bürgermelfter und des Rotheo der freuen Stadt 
Frankfurt, womit fie Ipre erfie Amtefigung am 1. Jaͤuer eröffı 


neien. 
Rad Se. Maj. der Köanlg von Preußen von hier 
mach dem Dberrhein abgereist. 

Diefe Tage paſſirte viel ſchweres Seſchoͤß durch Kiefige Ger 
‚gend, und nahm feine Richtung nah Main. Dan glaubt 
Baflelbe ſey zur Belagerung dieſer Zeflung beflimmt. 

Wie man vornimmt, hercſcht unter den alllitten Tenppen 
am Rhrinflrom große Bewegung ; man ficht einem nahen Rheins 
Uebergang In der Brgend von Mainz entgegen, 

©r. Exc. der Feldmarſchall von Bluͤcher, welcher vor eind⸗ 
gen Tagen mit feinem Hauptquartier bier eingetroffen war, iſt 
dereits vorgeſtern wieder von hier aufgebrochen und bat, Dem 
Bernehmen nad, feine Richtung nach der Gegend von Goblen 
genommen, 

Die Berliner Zeitung enthält eine Profamation des Ger 
"werald Bülow an die Bewohner Flanderns, melde folgender 
maſſen fhlleft: 

Micht um zu erobern, nicht Euch zu bebrüden und aus;m« 
fangen, nahen wir und; — mir wollen nus Brüder, die Durch 
eine Zunge, und durd die heiligften Rechte uns angehören, ger 
rettet, frey und glüdlich ſehen. 

Darum noeh einmal Ihr Flammänder, tretet yufamı 
men, und handelt, wie es einem edeln und felbfiftänbigen Volke 
eztemt. — Bertilgt die Rotten der räuberifchen Fremdlinge, Die 

tenvaterländifhen Heerd umlagern, — ſtürzt ein bie Schlupf⸗ 
Winkel, In denen ihre Feighelt ſich buͤrgt. — In jeder Gefahr 
werben unfere Poniere neben ben Eurigen wehen, und ber 
Merr der Heerfcharen wird wie immer, foſeuch donm, der Heiligen 
und gerechten Sad, den Sieg verleipen. — ‚Der fommanbis 
rende General des 3. prenß. Armerforpe. — v. Bülom. 

Die Augsburger Zeitung entpält Folgendes ans Auge⸗ 
sorg, vom 4. San. Gin heute Bormittags um 11 Uht hier 
als Kourier Durchgeeilter k. k. öfterreihtiher Dberft meldete als 
eine im Hauptquartier der Verbündeten offiziell befannt gemachte 
Mabricht, daß Marſchall Davsuft mit feinem ganzen Korps 

fangen, und Homburg befrent fey. — Nicht zu verbärgende 
rivatmachrichten laffen die oͤſterreichiſche Avantgarde in Lyou 
eingerüdt fepn. 





Röniglthes Theater an dem Sfarther. 
Donnnfiag den 5. Jaͤner. Die Uniform. Gine Over 
in 2 Aufjügen, fero mad Garpani, won Treitipke, mit Mufit 
von Rapelmstfier Weigl 


* An die WitgHaber der Mufeume - 

5169 (2. 6 Im Berlauf des peurigen Harnewald werben 
an nachbenannten Sonnabenden im kielnen Diufeumsfaalle Bile 
gegeben, al6 am B., 15., 22. Jäner, Dann 5., 12. und iQ. 
Februar; wozu die verchrlichen Mitglieder mit ihren Jamilteu 
unter der Erinnerung am bie beflchenden Balls Regiment, 
eingeladen werben. Der Nnfang iſt um 7 Uhr. 3 

Münden den 4. Zäner 1614. 
Dis Borficher des Mufrums, 


3179. Cnbesuntergeichneter gibt ſich biermigbie Ehre, el⸗ 
nem hoben Abel und verehrungtwür digen Publitum änzujeigen, 
daß er diefe Drepkönigdult mit feinem Waarenlager aiht ber 
sieht; dagegen erfucht er feine hochverehrten Zreunde und Ad⸗ 
nehmer, ihn mit Ihrem gefhägıen Zufpruh und Aufträgen in 
feinem bisperigen Gewoͤlbe in ber Theatiner Sawabingergaſie, 
Mro. 81 zu-beehren „ Die er ſich mit feinem friſch fortirten Las 
ger durch die billigſten Preife Rats zu verdienen bewerben wird: 

Sebaftian Fieach inea. 


3180. Die unterzeichnete Buchhandlung bericht dieſe Duft 
wieder mit neuen Büchern, Lanblarten, Mufttalien, Borfärif 
ten, Beihenbühern, Stil: und Stridmuſter 1, woräber das 
Repertorium Des Neueſten und Wiffenswärdig: 
fen aus Dem Ösbirte der Literatur und Kunſt, 
welches im mehreren Blättern der politiſchen Zeitung bepgelegt 
werden wird, die uusführlien Anzeigen enthäl, 

Sie empfiehlt fi ihren hohen Goͤnnern und dem gelehrten 
Publikum zu gütigen Befehlen, indem fie nicht nur wähtend 
der Dultzeit in Münden, fondern auch midentlih Das ganpe 
Jahr hindurch alle Aufträge, auch auf Bücher, welche in ihrem 
Berſeichnifſen nit enthalten find von Nürnberg aus bi Mün- 
—* portofrey zu dm bifigften Preifen auf das Schuellſte 
1 J 

og Steinifhe Buchhandlung aus Närne 

berg, während der Dult in der 
Kaufingergafle ober der Hauptwach⸗ 
re. 1018- 


3176. Emanuel Jakob Shag von Augsburg 
verkauft an gros und im Ausfhnitt für die billlgſten Dreife 
nachſtehende Waaren, als: ganz ertra feines, wollblau Eu 
daner und Act kaſtorſchwarzes Tuch, mie auch in allen Far⸗ 
ben feine Niederländer, mirtelfeine und orbinaire in verfchieder 
nen Preifen, Roflimir Glafligue, und glatte, Manſcheſter, glatte 
und geiteeifie, Sammt, Bevantins, Taffet, Pers, baummollıs 
me Moultons , Moulin, Patift, Strickgarn, geftridte Dionnd« 
und Frauemjaden, Sadtücder, nebſt adch mehreren ſehr vielem 
‚omd fhönem Waaren. Die Boutique IA in der erſten Reihe, 
ganz unten am Ecke Rio, 29, dem Tul. Herru Grafen Thör 
ringiſchen Palais gegenüber. 

3177. am Georg Fichtner vom Augeburg empfiehlt 
ſich mit un *8 in gang breiten. Pers und Wetten, 
Baummollengarn, Gazlift,arn in 4 und 5 Höden nad aller 
Mebirung der Farben, Zwira in ollen Farben, und Lelnenyurn ; 
Die Boutique if in ber vierten Reihe Rro. 64 näyit dem Hrn. 
Vettele. 


5173. Gin grünfeidener Regenſchirm if am 4tem biefes 
Rahmitrags im einer Dultbude liegen geblieben; dem reblichen 
Binder werden für Ginlieferuug dehſelben gmıp Arontathalet 
Selohaung zugeſichert. O. U. 
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deſſen wicht mehr damit gehört, Mmdern ipfo farto rh 
Hudirt feon joDen. * 
Den 16. 1015. 
Rdnighichs batırifhes Stcdigerrcht Ringen: 
In : Gerngroß, 
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k b 
) Das landgerichtlice Banıdekret — 


eemwbrtigen Baızer des Boarfüfierpofss yu-Salm Dieß Ger 


16, in in Rechtskraft erwachſes. x R 

Es werden daper alle Diejenigen, melde am dem Semeindr 
Guldner Troß eine Foderuug haben, aufgefodezt, fih entweder 
felbft oder Durch beuohmädılgte Aumälde am dem Goltistagem 
3u fielen, und zwar - 

ai liyquidandun Montags dem 24. Jäner 1814; 

ad esaipiendum. Donnerötags den 24. Jehruar 1814; 

ad eoncludendum Donnsrätags den 24. Märj; ' 
Ne 24. Apcu Befogten Jahres, dep weile Termine in Dee 
ofen Hälfte replieirt umd In ber ander duplielrt wird. 

Ads diejenigen, melde am 1. Gdiftstage nicht erfigeium, 
werden mit ihren Joderungen, und jene, welche an den übrigen 
Goiktötagen nicht ecſcheinen, wit ihren Pandlungen präciubict, 

Dünden, den 6. Dezember 1813. 

Rönigl bater. Londgrriht 
Stegrer, Bandricter. 


Beriadung _ 

3141. (3 6), Gegen das von dem vwerftorbunen- Pfarrer &er 
Baflian Kramer zu Weſterholzhauſen pinterlaffens Zeffament 
wurde von einigen Prärendenten Streit erhoben, In der Folge 
aber wieder hitvon abgeſtanden. — 

Unter den Streltkoaforten befindet ſſch auch Phllipp Staͤr⸗ 
ver geweiener Wagner zu Thann f. Bandgerihts Landau, 

Da ſich nun biefer gemäß vorliegenden gerichtlich eingeholten 
Erfahrungen bereits vor einem Jahre unmwifiend wohin entfernen 
hat, fo wird derfelbe hiemit aufgefodert, feine E:flärung : ob 
ge mit dem Streitsabftande der übrigen Konſorten veritanden 
fep , oder nicht, um fo gemifer In Zeit 50 Tagen zerſtoͤrllcher 
Frift hierorto abzugeben, als auffer deſſen angenommen werden 
würde, daß er völlig mit Wem Abſtaude feiner übrigen Konforten 
verſtanden fep. j 

Seſchloſſen am 26. Day. 1815. 
Rönigl db Landgericht Dachau. 
“Br Depdolf, Bandrihter. 


Derflelgerüing 
3155: (3. c) Da fid in der den 21. Zulg Seurigen Jahre 
wor Öffentlichen Verſtelgerang dır Mealltäten des auf die Gant 
geroihenen Bierbräuers Yebann Daminger ven Braunau be: 
fimmt geweienen Togfagung kein annehmbarer Käufer hervor 
geihon hatte; fo wird auf Anbringen. der Kreditoren die Der, 





' fleigernng Frentag den 14. Gänner 1914 wiederholt werden, 


u * — beſtehen, wie fir ſchon ſtuͤherhin beſchrie · 
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‚Mir Seiner loniglichen Mojekät von Baiern allergnaͤdigſtem Pribilegio. 
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Balern 
Münden Vorgeſtern Mittmoh den Sten Abends 9 
Uhr Bamen 3. R. 9. die Frau Aronpringeffinn hier an. In 
Höcfidero Gefolge befanden fi die Dberhofmeilterin Brepfrau 
von Redmwig, die Hofdamen Freyin von Perfall und Frepin v. 
Berger, der Dberhofmeifter Graf von Pocci und der Oofmar · 
von Waſhington. 
m. Sroßhberssatbum Baden 
Die ADg. Zeitung enthält Folgendes and Rarlarube 
vom 1. Yan. Beftern find die bey Reipjig In Rriegögefangen: 
ſchaft gerathenen großherzogl. Truppen hier angefommen. Diefe 
Naht mußten beyde großgergogl. Dragonerregimenter elligſt 
nah Nafladt aufbrechen, und dieſen Mittag warſchirte das 
Barde Grenadierbatailon mit einer Abthellung Artillerie von 
Hier im der nemlihen Richtung ab. Es wird zur Baiferl. rofl. 
Sarde floßen, fo wie Die bepden Dragonerregimentek zum Graf 
Wittgenfteinifhen Korps. Lepteres fol mie ſaͤmmtliche noch 
auf ten teten Rheinufer ftehenden alllirten Truppen haben al 
ler Waprfcheinlihkeit nah im biefem Augenblit den Strom 
paffirt. Es. Heißt, daß ouch bey Wernshelm, Mannheim und in 
der von Raftadt Rheinübergänge glüdlih bewerkſtelligt 
worbeh find, 
Rarlörupe vom 2. Yan. Beute Mittag kamen Se. Mai. 
Der Rönia und Se. E. H. ber Rronpring von Preußen von 
Marnpeim hier an, Gie fliegen in Gafthöfen ab, fpeisten aber 
Ben Hofe. In Betref des Rheinübergangs des Graf Wittgens 
feinifhen Korps fehle es noch an nähern Nachrichten. Diefer 
Befehls haber befand ſich geſtern hier, reiste aber gegen Abend 
nah Raftadt, feinem Hauptquartiere ab, Die Eaiferl. ruffilchen 
und Die Lönigl. preußifchen Garden find nun im wolem Marfche 
nah dem Dberrheine. 
Die Allg. Big. enthält Folgendes aus Mannpeim vom 
2. Zar. So eben hört man, daß General Sacken ih nad 
Worms begeben bat; zugleich wird verſichert, sine Kolonne fel 
nes bedeutenden Korps ſchlage den Weg nach Algey ein. Gin: 
seine Sefechte find ſelt gefterm vorgefallen, worunter ein ziemlich 
tigen bey Meuftadt, zwilchen Koſaken und franz. Ravallerie; 
btere weiche ih fehe bartnäfig vertheidigte, verlor mehrere 
&rfongene, worunter 9 Dffigiere, die bereits Hier eingebradt 


Dis Wlener Beltung . enthält folgenden Beriht vom 
—ú——— Sespinnarlier Lör rad, vom23 Dei. 1813. 
Die  ‚bfterreichitchen 


Teuppen fehten im vollommenften 






—— un. güngen, am 21. Dez. ben Bafel, Kreuſach, 
Bauffenburg. fen über den Rhein, und om 22% 
folgte bat Ep8, unter den Befehlen des Generals 
dr ; 9 Wrede. Unfere Truppen wurden 


von den biedern Schmweijern wie Brüder aufgenommen, Die 
Regierung des Kantons Solothurn fandte der leichten Divifion, 
unter dem Feldmarfchallieutenant, Grafen Bubna, zwey Dbers 
ften am die Grenge entgegen, um flegu bewillkommen, und ihre 
Gaſtfteundſchaft nach alter Eitte anzubieten. Befagter Ranton 
hat bereits alle feine gefammelten Rekruten entlafien. 

Der Feldmarſchall Lieutenant, Graf Bubna, fhidte am 23, 
Dez. 100 Reiter und eben fo viele Jäger, unter dem Major 
Devanr, von Bincınt Ghevanzlegers, vor, um des Nachts noch 
Neufhatel zu befegen, und ſich der dort befindlichen Rriegevors 
räthe zu bemeiftern. Eben fo iſt der Generalmajor Behmeijter 
an demfelben Tage in Bienne eingerüdt, 

(Der Beſchluß folgt) 
Großbersogtpum Frankfurt. 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frank 

fart, vom 1. Jaͤner. Goftern iſt &e. Mai. dar Hönig von 
Preußen von hier nach Heidelberg abgereift, von imo er fi im 
das große Hauptquartier begeben wird. Umter den Truppen 
In unfrer Gegend berrfcht viel Bemegung ; man fieht daher eis 
nem nahen Rhrinübergang unterhalb Mainz, und Einfhllefung 
biefer Feſtung entargen. Der Feldmarſchali von Bläder, wel 
ber vor einigen Tagen mit feinem Hauptquartiere von Hoͤchſt 
bier eintraf, iſt ehegeflern damit na Langen » Schwalbach auf, 
gebrochen ; er fcheint feine Richtung gegen Koblenz zu nehmen. 
Der General v. Aleiſt wird, mie man fagt, in unfee Gegend 
su ftehen kommen. Biel Gefchüg von ſchwerem Kaliber, das 
In dieſen Tagen Hier durchkam, ſcheint feine Befiimmung gegen 
Mainz zu haben. Die Befapung biefer Fellung ‚wird auf 
20,000 Mann geſchaͤtzt. — Man verfihert glaubwürdig, Ge, 
Mai. der Kaifer Alerander babe feine erlauchte Gemaplin zu eis 
nem Befuche nah Brucfal bey Ihrer Frau Mutter eingeladen, 
und Ihre Majeftät werde im Laufe des Februars dafelbit er. 
wartet, j j 

Der 31. Degember wor ein Tag der Freude für Frankfurt. 
Die Öffentliche Bermaltung, nah der eigenen frepeu Berfoffung, 
melde die Stadt mit ihrem ehemaligen Gebiet, der Huld der 
allerhoͤchſten verbündeten Mächte verdankt, Hat geftern ihren 
Anfang genommen. Der Senat und die bürgerlichen RoDegim 
waren verfommelt, Die weile Milde ber allerhöchflen verbün« 
deten Mächte, wird in kutzem die Verfaſſung dieſes Beinen, 
unter Ihrem Hellbringendem Schut⸗, alüdlihen Staat, dan: 
end ordnen, Mit bdankbarer Rührung verehren Frankfurts 
Bürger das große Gut, das ihnen ein güriges Geſchla dur 
die mohltpätigen Hände eben fo gnädiger als großer Monarchen 
zutheilte. — Nahflehendes wurde am geftrigen Tage bier be 
kannt gemadt: Wenn wir im Jabr 1806, den ı0tem Augufl 
unfern Mirbürgern die traurige Eröffnung machen mußten, daf 
ein mächtiger Wille über die freye Verfaſſung der Hieflgen 
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Stadt entſchleden Habe; fo-mußten mir ums mit dem Bebanten 
aufrichten, daß Erin Verſchulden dieſes unaufhaltbare Greigniß 
berbepführe, und daß vieleicht das gütige Gefhit, weldes 
menichliche Dinge mit wohltgätiger Hand weiſe leitet; früher 
ader fpäter, sin Zid ſetzen werde. Diefer gemwüdihte Beite 
Punft ift jeho erſchienen, die allerhoͤchſten verbuͤndeten Mächte 
haben beſchloſſen, Daß die Hiefige Stadt mit ihrem ehemaliges 
Gebiste in ihre sigene ſtoͤdtiſche Verfaſſang vorläufig gurkstrete; 
heute Halten wir Die erfte Amtsſitzung, und ber Auoſchuß umfer 
ser Mübürger iſt verfammelt — mährend die Berichte vor der 
Dond aoch in iprer bisherigen Ginridtung verbleiben, Die 
hulbreichen näheren Entſchliegungen der allerhochſten verdünder 
ten Mächte werdes diejenigen Abänderungen der Altern hiefigen 
Berfaffung mit Weispeit in. Burger, Zeit endlich beſtimmen, 
melde dem Geille der Zeit und dem Wopl des Ganzen ange 


m And, — Mit dankharer Rührung werden Unſete Mile : 
reger nit und die gnädige Rückſicht der allerhöchſten verbüne . 


deten Mächte für die Hiefige Stadt werehren, und reichen Degen 
für die erhabenen Geber des Guten, das wir mit ihnen fo 
lange mwünfchten, von Der milden Borfehung innig erfiehen. — 
Dur unverdorbenen deutſchen Sinn, durch reinen Wifer: für das 
Bute, und durch thätigen Gemeingeift, deu Fraukfurts Bürger, 
in den forgenvoleften Berpältnifien vergangener Zeiten, fo oft 
mit anfpruhslofer Entfagung bewieſen paben, wollen wir uns 
vereint des gnaͤdigen Schuhes der allerhoͤchſten werbändeten 
Maͤchte würdig zu wachen fuhen: und kehtt dann bep riner 
wehigeordneten Staatshaushaltung und beym regfamen Bejlces 
ben des Einzelnen der Bor des Handels und der Gewerbe zus 
rd, dann wird Die Zeit auch das in Vergeffenheit bringen, 
Das aus der Vergangenheit noch -fühlbar ſchmerzend feyn kann. 
Brankfurt am Main, den 31. Dez. 18135. — Bürgermeis 
fer und Rath der freyen Stadt Frankfurt. 

Branffurt, won 2. Yäner. Die ſchleſtſche Armee iſt in 
der Nacht vom 31. Dez. 1815 zum 1. Dam. 1614 über den 
Rhein gegangen, und big dieſer Gelegenheit aachſtehende Ans 
rede an die Armee und an die - Bewohrer des laken Rpein 
Ufees erlaffen worden, . 

Der Feldmarſchall von Blächer an die fhlefis 
(de Armee. Als Ihr von der Dder zum-Rheine vorbrangt, 
tapfere Soldaten der fchleflfhen Armer! mußten dem Feinde 
Provinzen entriffen werden, die er ſich früher unterworfen 
haste. Jetzt geht Ihr über den Rhein, um den Feind, Der 
es nicht verfchmerzen Bann, feine ıgjährigen Eroberungen ia 
. Kampagnen verloren gu fchen, gum Frieden zu 
swingen. 

Soldaten! den Siegern an der Katzbach, bey Wartenburg, 
bey Mödern und bey Leipzig darf ich mur dem Berg des Rubms 
gelgen, und bin des Gifolgs gewiß; allein ih habe euch neue 
Pfichten aufjulegen. Die Bewohner des linken Rheinufers find 
nicht feindlih gegen und geiinnts Ih Habe ihnen un m 
und Sicherheit ded Eigenthums verſprochen, ih that's in Eu⸗ 
ern Namen — he müßt ed halten. — Ehre bringt dem Sols 
Daten Die Tapferkeit, jedoch Gehorſam und Die ſirengſte Manns 
sucht find feine ſchoͤnſten Zierden, 

An die Bewopner des linken Rheinufers. Ih 
babe die ſchleſtſche Armee über den Ryein geführt, damit bie 
Freyhelt und Unabhängigkeit der Nationen hergeftellt, damit 
der Friede errungen werde. — Der Raifer Rapoleon hat Hol 
land, einen Theil von Deutſchland und won Italien dem franz. 
Reiche einverleidt ; er hat erklärt, daß er kein Dorf dieſer Erober 
zungen wieder herausgeben würde, felbft mern der Feind auf 
den Höhen von Paris erfchlene. — Gegen dieſe Grtlärung, 


gegen dieſe Brundfäge marfhirem Me Armeen aller europäliden . 
Maͤchte. — Wollt Ihr dieſe Grundfäge vertpeidigen ? Woplan! 
fo tretet im die Reiben des Raifers Napoleon, und verſucht 
Bud im Rampfe gegen Die gerechte Sache, die die Borfehung fe 


augenſch eirilich —— Woelt Ihr es wicht, fe findet Ihe 


Schutz bey und. — werde Euer Gigenthum ſichern. es 
der Bürger, jeter Landmann bleibe ruhig in feiner Wohnung, 
jeder Beamte am feinem Pag, und fehe ungeflört feine Dienfls 
Berrihtungen for. — Bon dem Augenblid des Ginrüdens der 
verbündeten Truppen an, mnß jedoch alle Verbindung mit dem 


+ franz, Reiche aufhören. Wer ſich dieſer Anordnung nicht fügt, 


beach Derrath an ben ‚verbündeten Mächten ; er wird vor ein 
Militärgeriht geftellt und etleidet die Todesſtrafe. " 
Am linken Rheinufer den 1. Yin, 1814. 
v. Blüder. 

Seſtera find die Herren Graf v. Eſſen; Major v. Quiftorp, 
Adjudant Sr. 2. H. des Kronprinzgen von Schweden, und Ger 
neral Gharas, fümmtlih aus Schweden kommend, Hier einger 
troffen ; letzterer geht nad Frankreich. 

Man glaubt das Hauptquartier merbe nicht eher verlegt 
merden, als bis man Äh Der Feſtung Hüningen bemäctigt har 
ben wird, Das Hauptquartier des Herin — Grafen v. 
rede war am 29. Dejm. noch zu Blotzheim. 

Dellen 

Der Eifer in Heſſen für die deutſche Sache ift, Öffentlichen 
Nachrichten von daher zufolge, unbeſchreiblich. Fteywillige 
drän fh zu Dunderten an die Schranken zum Einſchreiben 
in die Werbrollen. Die Beyträge zur Ausrüftung mehren ſich 
Röndiid. Gdle Frauen legen ipren Schmuck und koſtbaret 
Hausgeräth auf den Altar des Baterlandes nieder. Gin gleiches 
euer belebt gang Mocddeutſchland. In den Handſeeſtaͤdten und 
deren Gebiet betrugen blos Die Beptröge der weiblichen Dienft, 
Boten für die hanſeatiſche Legion eine Summe von 13,008 
Mark Rurant, 
“ Preuhben. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 25: Dej. Ge. M. unfer allergnädigfter König haben un: 
term 17. d. M. im Dauptquartier zu Frankfurt folgende Pro» 
Hamation erlaifen ; w dem gegenwärtigen Augenblie, wo die 
gditlihe Borfepung die ruͤhnlichen und Meinem Herzen unver 
geßlihen Anfirengungen Meiner braven Nation im Rampfe für 
ipre Freyheit und Selbfiftändigkeit mit dem herrliften Erfolge 
gekrönt hat, wo die Erhaltung dieſet, durch Muth und Aubs 
Dauer erworbenen unfhägharen Güter meue Opfer fodert, If, 
Mir die Pit, die Laiten Deines treuen Volkes durh Bers 
einfahung: der inneren Verwaltung und die daraus folgende 
GErfparung eines großen Theils ber Staatsausgaben zu erleich⸗ 
teen ; doppelt Heilig. . 

Zur Eerteichung dieſes Zwedb iſt and die Verminderung 
des bisherigen Beioldungs » und Penilons Aufwandes, ein «ben 
fo motpwendiges als mirkfames Mittel. Ib babe daher dem 
Finangminiftee den Befehl ertpeilt, eine Eigrichtung zu treten, 
wodurch, bie ein Mormaletat für jede Behörde entworfen wer⸗ 
den Fann, an den Beloldungen durch Berminderung bes Pers 
fonals und durch zweitmäßige Beilimmung ber bleibenden Ges 
halte in der Toralität ein Drittel, an den Penflonen aber, duch 
fucceffive Reduktion derfelben, fünftig Die Hälfte erfpart wird, 

So hülfreich dieſe Maafregel für die Staarskaffen ſeya wird, 
fo würde Ih Mid doch nie haben entfliehen können, die Ver⸗ 
mindernng einmal beftepender Gehalte unbedingt anzuordnen, 
Sie fol nur da eigtreten, wo Die Herſtellung eines richtigen 
Berpältniffes zwiſchen den verjgiedenen Rlaffen der Staatsdies 















mit mach, Die Anfellung eines großen 
Hrlichen Dffieianten kaun iu den, wiedergroberten 
KRönigreie Ratt finden, und an dem geringen 


ehr wird diefe Glarihtung ſelbſt das Mittel dar» 
Schidfal der gering befoldeten Staatsdiener durd 


angeorduete veränderte Baplungsart der Grhalte, 
ent gan; ia_ftingendem Belde erfolgen fol, wer 


ich Mera. Go vird durch Die aleich nach dem 

äßig eiazu ſchteaden Mormaletats, einem jeden 

S em mach der Beſchaffenheit feiner Stelle, ein voll, 
ichendes Auskommen gelihert werden, 


Gmmes 
4 vertraue Ih zu der fünmtlihen Givilbienerfhaft 
„R gu den höhern Alaſſen derſelben, daß fie die Ge 
rehtigteit., welde unmandeldare Grundlage „diefer Einchibtung 
it, aneilennen. par kraftvollen und unparthenifden Ausführung 
derfelden , mörhigenfals mit eigener Aufopferung beptragen, und 
Si dadurch ein meuss Recht auf Meine Gnade und .Fürforge 
für ige Wopl erwerben werden. Sie werden fo- vielen Taufers 
Den meiner getreuen Untertpanen, die ohne vom Staate je eine 
andere Wobithat als die des allgemeinen Schutzes genoffen zu 
haben, ipım ipre ganze Haabe Im der Zeit ber North und freus 
Dig und mit herjlicher Etgebenheit darbrachten, nicht nach⸗ 


er. 
— Erſparniſſe folen unmittelbar zur Grfuͤllung ber vom 
Gisatt eingegangenen Berbindligteiten, und namentlich zur Ber: 
jinfang der Staatsſchulden verwendet werden. — Hauptquartier 
Frankfurt am Main, den 17. Dejember 1813. _ 
. Briedrih Wilhelm, 
Ein norddeutfhes Blatt erzaͤhlt: „Hamburg wird Immer 
enger eingefchloifen, aud haben nah einem Befehle des Mat» 
(halle Davpuft alle Fremde, Dienfiboten, Rommis, Handwerr 
Ber ıc. die Stadt bis zum 21. Dezember verlafien müfen, am 
weitem Tage auch das lehte Thor geſchloſſen wurde, und jede 
Romrıunifation aufhörte. Die Zranzofen haben alle Schleuſen 
an der Stetaig fo ruiniet, daß fie im mehreren Jahren nicht 
zeparirt werden fünnen ' “ 

Die Leipziger Zeitung fagt unterm 1. Zäner: „Der Friede 
gwilhen Schweden wad Dänemark fol abgeſchloſſen, und dem 
Dänen übeelafien ſeya, Hamburg zu belagerm und zu beſetzen; 
indem fi der Kronprinz von Schweden mit feinem Armeekorpb 
mad) Haland begeben werde.’ (Privatbriefe ſprechen von einsm 
Setucht, daß der Marfgall Davouſt kapitulitt habe.) 


Sıdıflenm 


Endlich iR Torgau wirklih übergegangen, fagt die Allg. 
Beitung. Aus Domigfd fhreibt man unterm 27. Dejemb.: 
„Gelkern wurde zu Wellan Die Kapitulation von Torgau durch 
Die, preufifcher Seits von dem Genetal Grafen Tauenzien hier 
wu kommandirten Rommifferim , bem preußifhen Generalmajor 
und Brigadedef v. Feanneret und dem Diajor von Putttame 
mer, und franzöflfher Seits Durch deu General Baron Breans 
vilard unterjeihust und catifiiirt, Diefe für Die preußifhen 
Ballen Höhft rupmpolle Kapitulation entpält ungefähr Folgen⸗ 
des: Die Garalfon iſt Eriegsgefangen, rüdt den 10. Jäner mit 
milıtärifgen Eprendejeugungen ans, ſtredt auf dem Blacis Das 
Seseht, und Hleibt bis zu ihrer Auswechslung In den preußis 
fürn Staaten. Deute deu 27. wurde jur Garantie der Rapie 
tulation das Bort Mala mit 8 Kanonen und die Lunette Roͤpitz 
mity Kanonen medit Munition den preufifhen Truppen überges 
den. Die Feftang felbft wird erft am 19. Janer von den preußi⸗ 
fGen Ttuppen deſezt, um wegen der Darin mod immer here 







Die nur dem Unterhaltgewähren, fol nichts gekürzt 
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ſchenden epidemifchen Rranfgeit erſt die mötpigen Borkchrungen 

tzefen zu Eönmen. Die feanzöffge Sarnifon befleht aus 5 

Beneralen und 10,000 Mann. In der deſtung befinden ſich 

ungefähr 250 Stud Gefhüg.“ m 
Solland. 

Folgendes iR die Proflamation des Generals Bülow, deren 
Säluß wir geftern mitgetpeilt haben: Hauptquartier Utrecht, 
den 9..Dej. An die Einwohner von Flaudecn! Die 
gerechte Strafe des Himmels Hat denjenigen getroffen, deſſen 
Stolg und liebermuth Die Welt verpeerte, und der mis frevelns 
der Hand überall das Heiligſte jerflörte, wenn es feinen roͤnbe ⸗ 
riſchen und blutdürftigen Planen entgegeufland. Zerirämmert 
And Die Schaaren, Die er nun (dom zweymal dem Racheſchwert 
freder Vbitker entgegen führte, und eb if dahin gekommen, daß 
mon nur den Mamen Napoleon zu nennen braudt, um bie 
Verwünfgungen von Milipnen feiner eigenen Unterthanen zu 
hören, deren Famllienglück er feinen ehrgeigigen und verderbli, 
Sen Entwürfen aufs Sqhnoͤbeſte opferte. Blammönder! Bon 
allen mit Euch fo nahe verwandten, fo eng verſchwiſteeten Bär 
Bern, fepd Ihr die Ginzigen aur, Die das Sklavenioch feinee 
Zirannen no tragen, die Einpigen, denen er Brüder, Söhne 
uud Verwandte ungeflört aus den Armen ceifien kann, um fie 
su Schlachtbank zu führen, und in Schmach und Elend um: 
kommen zu laſſen, worin feine thöridte Wuth und Unbrfonnens 
heit fie unvermeidlich Rürzen wird; die Einzigen endlid, denen 
nit die Hofnung mwinft, den eheinaligen Wohlſtand, den wohl⸗ 
erworbenen Bohn Eures Runflfleißes, unter einer gerechten und 
väterlichen NRegierang, wieder zu erlangen. Sollet Ihr länger 
noch geduldig dieſe Skavenfefleln tragen wollen ? Sollte Euch 
das Hape Bepfpiel Gurer Nachbatn und Freunde, Die num 
ſchon alle © s einer fhönen und gluͤcklichen Borzeit wieder 
genießen, micht zu edlem Madeifer entflammen! D gewiß, no 
rollt in Euern Adern das Blut Eurer tapfern hochherzigen 
Ahnherren, Ihe ſerd dafielbe Heldenvolt, defien dis Ber 
ſGichte tuhmvoll erwähnt, w dem herrlichen großen Bunde 
der Dölker angugehören, die durch eigene Kraft fi befrepten. 
Au Ihr werdet handeln, auch Ihr werdet Eure famadwollen 
Bande breen! Faſſet Murp! Zu Eurem Schutze, zu Rräftiger 
Mitwirkung bey Eurer Befeeyung find wir da, und wohl haben 
wir Euer Bertrauen werdient. Ic. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Terı Helde 
vom 21. Dez. um halb 5 Uht Abends, Go eben trifft ein Re: 
fa® aus dem engl. Hauptquartier zu Steebergen kommend, mit 
einem Schreiben des englifdhen General an den Rommandans 
ten von Breda, Gen. van der Plaat, ein. Nach ber Berk: 
derung ded Koſacken, der Deutſch fericht, waren die Engländer 
Bereit dem Zranpofen vor Breda in Den Rüden zu fallen. 

Ebendiefelde Zeitung entpäls Folgendes aus Dortret 
vom 22. Des, Borgeflern Nachmittags wiſchen 3 und 4 lihe 
wurden wir hier durch Die Ankunft einer engl. Fiotte angenehm über: 
raſcht; fie kam mit Truppen beladen, von Rotterdam und gieng 
vor hiefiger Stadt vor Aaker. Wie man vernimmt, waren 
Diefe Truppen am 19. an unfera Rüften angelangt. Sie müflen 
noch diefen Abend die Reife nah Willemftadı fortjegen ; fie find 
nah Bergsop Zoom beflimmt. 

Täglich treffen viele Deſerteure aus Brabant hier ein; im 
werfloffener Nacht find unter andern 2 hollandiſche Seeofſiglere 
aus Antwerpen angefommen, melde Die feindliche Bahnen vers 
loffen haben. Die Franzofen find nach ihren Ausfagen daſelb ſt 
durch die Ankunft von einigen taufend Mann Kouſkrlpirter, die 
noch keine 6 Wochen im Dimfte und noch nicht gekleidet find, 
einige Usberbleibfel Der kaiſerl. Garde, ale 50 jogenannten Ra 


meluden, einigen Banziers, einigen Upfanen, einigen Gardet 
de Honneurs, gufammen etwa auf 15,000 Mann verftärkt wor: 
den ; von diefen hat ungefähr der Dritte Theil eine Anfall auf 
Breda gemacht, 

Nah diefen Morgen eingelanfenen Berichten foll der Feind 
bey feinem Abzug aus Zwalum einen anſehnlichen Verlof an 
Todten und Gefangenen erlitten und 2 Stuͤd Gefhüß eingebüßt 
Haben, die ruſſ. Ravallerie fol noch im Verfolgen des Reindes 
degriffen ſeyn. Ein Theil der Eriegsgefangenen Zranzofen wird 
geſtern in Breda eingetroffen fern. Mehrere Bürger dieſer 
Stadt haben fi ben dem Angriff auf diefelbe fregmillig auf 
Die Wille begeben, und tapfer auf den Feind gefeuert. 

Dan erwartet mit jedem Augenblid einen Angriff auf 
Sronichen. 


— —— — 


Röntgl. Soef-uad Rational: Theater. 
Freptag, den 7. Diner Das Porträt der Mutter. 
son Schröter. E 


— —— 


In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 1 Paar. 


geboren: geforben: 
7 Söhne, 10 Erwachſene männl. Geſchl. 
11 Töchter. 5 u. %# meibl. Geſchl. 
16 Rinder. 
Sind 18 geboren, 31 geitorben, 
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Berkeigernng 
3144. (2. 0) Bon :untergeichneter Behörde werben in dee 
Dandelömann Hopfureifhen Behaufung in der Neubaufergaffe 
ja ebener Erde Nro. 1089 Mprag den 17. Jaͤne: 1814 Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr, und den darauf folgenden Tage die Effekten des Handeld« 
mann Hopfner beftehend. in Silber, Zinn, Kupfer, Betten, 
Beinwand, Tiſch und Bettzeug, Komoden, fo andern Hauss 
fahrniffen, wie auch verfchhiedene Gattungen Weine, in Bons 
teilen und Faͤßern gegen gleih baare Bezahlung Öffentlich ver⸗ 
fleigert, 
Die Weine werden jeden Tag von 11 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 5 bis 6 Uhr Nachmittags verfleigert. 
Raufsiufline woſlen fih demnach am oben beftimmten Tage 
end Drte einfingen, j 
Münden den 24. Dez. 1815. 
Abaigl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngeof, Direktor. 
Bauen 





Berfteigerung. 

3165. (2) &6 wird in gegenwärtiger Dredkoͤuigdult mit dem 
410. diefes Monats angefangen in der Refidenzihmabingergafie 
im gräflih Gumpenbergifhen Haufe Mr. 52 über 1 Stiege Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1j2 3 bis 5 
Upr ein Waatenlager, beſtehend im allen Gattungen Tüchern, 

mirs, Biores, feldenen Giletzengen und wollenen Nanquts 
nefd, weiſſer Baummollens Waaren, Mancheſters, Moldon, 
Kuörfen, feidenen, swirnenen und mollenen Etrümpfen , von 
allen Gattungen, halbfeidenen und wollenen Futtera ı., dann 
eine ſehr ſchoͤne Aunflupe mir 5 Walzen, welche eins aufs beite 


— — — — —— 





ausgeführte Orgelharmonie Der bellebteften Mufiekäcr 

gegen glei baare Bezahlung ri * wu 
Don macht deßhalb hiezu Die gehorfamfle Einladung , und 

verſichert nur vorläufig, daß befonders die guten Qualitäten 

der Waaren einen zehlreichen Zuſpruch und jede Zufriedenpelt 

vechtfertigen werden. 


3156. (3. 5) Endedunterzeihmeter bat Die Ehre einem 
hohen Adel, und vereprungsmwärdigen Publitum bekannt zu mas 
den, daß er von nun an ein volljtändiges Afforterment, von weis 
Ben Woaren als Hamans, Mufielin, Perkais, Batift, Lein⸗ 
wand und Sauza führt, und in jeder Hinſicht, die billigften 
Preife, und komplette Bedienung zuſichern ann. Sein neu erriche 
teter Baden iſt in der Raufingergaffe im Scheidelſchen Kaffees 
Haufe Nro, 1019, wo fi zu geneigtem —— un 

. roft. 








3153. (4. e) Franz Anton Muralt von Salzburg bezieht 
die gegenwärtige Dreykönigbalt mit einen wohl affortierten La⸗ 
ger von orbindt, mittelfeinen und feinen Tüchern, und andern 
Schuittwaaren nebſt einer Parthie von Caffee und Buder. 

Er empfiehlt fih duch gute Waaren und billige Preife Hat 
fein Gewölbe in der Raufingergaffe im Oberhueber » Haufe Nro 
1022. 





3168. (5. 6) Helnrih Wültner und Kompagnie, von Ders 
lingspaufen bey Bielefeld in Weſtphalen, verkaufen bie jepige 
dreg Aönigdult, um den erflen Fabritpreis felbit fabricirte Pols 
ländifhe, WBaarendörfer, Bielefelder Leinwand, weiß und arau 
son allen Sorten, Bitten um geneigten Zuſpruch, mie wir 
fon viele Jahre, die Ehre und Wergnügen zu erhalten gehabt 
Haben, Rogiren bey Pilferbräu in der Weluſtraße über eine 
Stiege Ro. 3. 





3172. (5. a) linterzelchneter eröfinet feinen B. T. Herrn 
@äften, da die Sonntags Bälle ohnehin bekannt find, daß die 
maslirten Montags, Bälle, Montag den 10. Yänner ihren Ans 
fang nehmen, und fohin alle Montag birfe Karneval bindurdh 
abgehalten werden. Man wird ſich bemühen, durch gelhadrolle 
Gpeifen und Getränke aller Art, wie aud durch mein gut ber 
fegtes Orcheſter die —— ie zu verfhaffen, und 

wpfiepit u geneigten Zuſpruch. 

a Johann Nepomut Silberkorn,. Weine 
und Gaſtgeber im QDubergarten vor 
dem Karlsthor. 





3178. Ben Jakob Biel, Buchhändler in Müm 
ben Dimersaaffe Mro, 156 ift fo eben erfchienen : 
Vollftändige Sammlung der beten alten und neuen 

Melodien zum allgemeinen Gebrauche bey Öffentlichen 

Gottes verehrungen nad) Anleitung En — er 

anabuches. Erſter Band viertes Heſt. 48 fr. netto. 

— = Pi tft der erfte Band diefes fehr fhäßbaren 
Werkes geſchloͤſſen — nad ber Berleger läßt den fo Aufßerfi 
woblfellen Subferiptiongpreis noch länger offen, um Der 
Gemeinnügigkeit defjelben kein weiteres Hindernif in den Weg 


gu legen. 
— — — — 


Srtra feiner Stiefel-Lak das Glas zu 15 kr., iſt im Com⸗ 
tolt der polltiſchen Zeitung zu haben, 


RNiodhbener 


poritiiße Zeitung. 


— Sram königlichen Doppät von Deism afrgaätigkem Privilegie, 


Sonnabend 


— T — 





Pan 


8 Jänner 1814. 


Oeſterretq. 

Der Magiftrat von Wien hat eine, aus dem Buͤrgermelſter 
». Wopleben; den Bierbürgermeifter Weiner, dem Mogifirass: 

Mathe Eöw und zwey Mitgliedern bes Aufern Raths beftehende 
Deputatien ind Hauptquartier gefshft, um Se. Moj dem Kal⸗ 
fer zu Dam bisherigen Siegen Gluͤck zu wuͤnſchesn. Dieſe Depur 
sirten ‚verließen Wien om 29. Dez., nachdem fie bey J. M. 
Der Raiferin eine Audienz erhalte hattem, 

Wie die Allg. Ztg. meider hat die k. Öfferr. Regierung dem 
Veraehmen nah die Einleitung getroffen, daß der Tranfithans 
Bei aud Der Törkey wieder wie ehemals feinen Zug aus Ihirken 
übertungan nad Saliburg durch Baier nimmt. Ge ſolleu ſchon 

48,000 Gentner levantiſche Baumwolle anf dieſer Straße für 
die Ewige » Fabriken untermegs ſeyn. 

Dfrentlihen Nachrichten aus Oeſterceich zufolge brlugen 
Vie franzöllfäen Befagungen der jept gefallenen Fefkungen 
Die Hösartigiken Rrankpeiten mit, und müfen daher ala Verpe⸗ 

yelıte behandelt werden. Die Beſatzung von Dreeden, melde 
Yeftimmı iff, als kriegsgeſangen nad dem Bannate ju marfgien 
ren, foB, che fie Böhmen verlieh, durch die Menge Ifrer Aram 
fan am MWeitergiehen verhindert werben ſeyn. in der Gegend 
von Cowefik follen einige Taufend Frenzoſen hingrflorben, und 
ein Dart, das zw viel Gemeinfhaft mit ihnen gehabt Hatte, faſt 
gan, utetlkert feye. 
Großherzogtum Babem 
Befhlun der geerm abgebrochenen Beridr 
ses voim Rriegeiäeuplag Der Oberſte, Barom Schtib⸗ 
ber, meldet aus Et. Ereit, unter dem 235. Der. , fein Streifs 
Korps habe im Der Richtung von Kolmar gegen Schlettſtadt, 
300 Konferibirte, meson 60 bewafinet waren, daun 2 Aurlere, 
won Paris nad Straßburg beffimmt, anfgehoben. Auch gelang 
es dem Rittmeifter Schell, von Hrffen: Domburg dufarem, einem 
woh Neubreiſach beffimmten. Artillerietransport, aud 12 Pulver, 
Wagen beſtehrnd, fammt der Gelorte weggunchmen. > 
Shmmrlide in Kolmor befindliche Staatsbeamte haben, mit 


rm Iewegiichen Stoateaute, diefe Stade verlaſſen, und den 


Weg voh Kanıy ringefhlagen. 
Auf Befeht des Generals der Hawallerie, Grafen v. Wrede, 
wurde dab Berglchloß Tandakton darch den Bönigl. baleriſchen 


Oberſten von Treuberg zur Mebergabe aufgefodert, Der Rom: 
mandant verlangte eine Bedenkjeht von mehreren Tagen, melde 
ihm aber abgeſchlagen ward. 

.. Der Feind madıte den 24. Nachmittags einem lebhaſten 
Ausfol ans Hünningen genen Bowrglibre „ wurde aber mit 
bedeutenden Berlufle in die Feſtang zurüdgeworfen, Die ge 
fangenen, mode niet uniformirten Bauerslente, erhielten die Er ⸗ 
laubniß, im Ihre Dörfer zurüd zu kehren, von welcher ſie mit 
Jubel Gebrauch machten. 

Die badiſche Regierung bat verordnet, daß olle ruffifche 
Sitberubrl, ohne Unterfchieb des Jahrgangs, mur zu 1 fl. 48 Er. 
ir Öffentlichen offen angmommen werben follen, Die Papier 
Rubeb proviforifh zu 23 Krenzetn, Die preußiſchen Brofgen — 
2 132 Kreujern. 

Beofhbergogtfrm Frantfurt, 

Die Allgemeine Beltung enthält Folgendes aus Frank. 
furt, won 30. Dez. Der af von Solms ‚Lauda iſt sum 
Direktor der Artegöoperationsfofie ernannt, welde die verbuͤn · 
deten Möchte hler aus dem Beyträgen mehrerer deutſchen Staa ⸗ 
few mittlerer und Meiner Größe errichten laſſen. In dirfe Hofe 
wird der Bruttoertrag eines einjährigen Gtaatseinfommens,. 
entweiter Baar, oder in Armeeliefrrungsfheinen, abgegeben, me: 
cher 5.8. für das Großherzegthum Baden auf fchd Millionen 
Gulden betragen ſoll. Auch if hier von den verbündeten Moͤch⸗ 
tem eine Asmmiflon für eine halbjährige Verpflegung dır Armee 
ntedergefegt, melde Heute eine Sauptkonferenz gehalten, hat. 
Dir Haupitanmiflarien find Die Herren v. Probasfa wen Üfier 
reichlſcher, v. Ganeria von ruſſiſcher, Grof v. Lottum von preu⸗ 
Fiider Selte. Für die Staaten vom Baden, Deifmkoflel und 
Darmſtadt, Würzburg, Roſſau, Moſded, Menbarg, Schwarj ⸗ 
Burg» Soudershauſen und Rubolfädt :c., iſt eine beſimmte 
Suantirät Fourage, Brod, Fleiſch und Gemüͤſe ſeſtgeſetzt, melde 
bienen beflimmter Betfl-in die Haupt, und Refervemagagine 
gegen den Mprin bie zw lieferm- iſt. (Die Arauer Deitung 
foricht vom einem Darlehen wor ungsfähr- sehn Millionen PY. 
Ctrrling, meldied England dem dreg Mächten Rußland, Defter: 
reich und Preufen made, deffen Barantie. und Wiederbe ahlung 
‚aber auf die geiammten Eroatveinfünfte „Der übrigen deutſchen 
Etaaten gegründet, und nach Berhältnif der Bruttorinnapmen 


28 
angeflogen ‚werden würde, Sqhon fepen zun Dei Abgrorte ' 


acte zu ‚diefer Unterbandlung ernannt, welche zu Frankfurt ums 
ter Beitung des Miniflers Ftepheren von Stein “geführt mar, 
ben Jolle.) = 

Zu Bvankfurt trafen am 1."Jäner die Herren Graf. 
‚Gfien; Major v. Auiftorp, Wdjutant des Aronprinzen von 
Schweden, und General Sparas, ſaͤmmtlich aus Schweden Lom; 
mend, ein: Eogterer geht nach Frankreich, 

55 war am legten Tage, des verjloffenen Jahre, als Die in 
mnfeer geflrigen Zeitung mitgerpeilte Belannimadung des Bürs 
germelftszs und Kaths der freyen Stadt Frankfurt Dafdbft er. 
fühlen. „Um Mitternocht, meldet ein Schreiben von dort, mit dem 
Eiatritt des aeuen Yahres fing Die allgemeine Beleuchtung der Stadt 
an; fie war do allgemein, daß es im Der Berne fdhien, 
als ab ganz Brankfurt in Flammen Sünde. Wan fah 
eine Menge der geſchmadvollſten alegorifhen Aufpielungen, 
wodurh die biefigen Bürger Die Gefühle des Dankes und 
ber Freude über die von dem allerhöciten verbuͤndeten Mächten 
de Hiefigen Stadt wiedergegebene alte Verfafſung ausdrüdten. 
Der Dudel und Freudenruf des wonnetrunkenen Volles daueri⸗ 
bie ‚ganze Macht Hindurch. Wahrend dleſes MWolksfeftes ließ 
Marigall Blüder, der einige- Tage hier war, Kanonendonsr 
ertoͤnen. Gr Meß mmlich den geilrigen Tag hindurch 
vie in Die Macht -Eoflel bey Mainz, mit fhwerem Ges 
ſchͤt beſchleßen, wodurch einigemal Brand entftand. Ducch diefe 
‚Demonftration maslizte ee feinen lebergang über den Rhein, 
den sr in Der vergangenen Naht bey Gentheim und Ct. 
Goar glüdlih bewertftelige hat. Er fol ſich auf Koblenz 
Fehen. BGeſtern marfchirtem 16 preufifhe Regimenter an uns 
eree Stadt vordey nah Wisbaden. Se. Majeftät der König 
von Preußen if, unter dem Namen eines Grafen von Rups 
pin, gefleen: Morgens von hier nad Deidelbarg abgereist, und 

d fi nad einigen Tagen von da nah Darmfladt und fos 

ann nach Freyburg im Breisgau begeben,’ 
Herzogtum Beaunsſchweig. 

Die Peipziger Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Braunfhweig vom 24. De, Kaum Sana ih mid von 
allen Beiden erholen, weiche das überglüdlide Braunfgwrig 
dey der Ankunft ſeines gelichten Derzogb angeflellt hat. Bier 
Derichiedens weltende Garden waren errichtet worden, und fon 
feit Monaten hatten ale Maler zu thun, um Gemälde und 
Transparents ju verfertigen. Ale Schulen Hatten aufgehört, 
und abe Rnaben Hatten ich In Dufarenuniforınen won .des Ders 
zoge Farbe ſchwatz und blau) geworfen, und wurden foͤrmlich 
esereirt, um dem Fleinen Prinzen (Sohn des Herzogs) aufzu⸗ 
warten, ber aber, Der ſchlechten Dahesdjeit wegen, 
nicht mitkam. (ben fo viel Heine Mädchen von derfelben Tracht 

ttem fi (der Meinen Peiazeffin zu Gpren) feſtlich geihmüdt. 
‚Winige 100 amdere junge Raͤdchen hatten fih aud darauf vor 
bereitet. Ghrenpforden, Eftraden, erhoben ih von allen Geis 
ten. Gin fadaes Reitvferd, eine prächtige Kutſche mit ſecht 
ſchwarzen Henpiien Hefpannt, won ber Raufmannfhaft als Geſchenk 
für den Herzog beftimmt, ftanden in Beretifaft vor dem Tpore, wo 
fi die Stadideputation um Empfenge des Herzoge eingefunden 

atte, Endlich gegen 11 Uhr erſchlen Se. Durchlaucht. Er eitt den 

Sinmel, ken ihm die Zaufmannfhaft entgegengefhiet Yatıe, 
Bor ihın der glänzende Zug Der 4 Garden, Die tritenden Zör 
ſter und 25 blafende Poftiiions. Hinter ihm ſaͤmmtliche neuau⸗ 
gedorbene Braunfhmweigifhe Irurpen, Be. Durdl. hlelten Ih⸗ 
ten Einzug dur day dauptſtraßen der Stadt und begaden ſich 


nah dem herzogl 


.Paleafte, wo Sr ſich dem Iren 
von dem Hauptbalkon zeigten, umd eine ren ne 
halten geiugten, workı HDocdiefilfen den Grafen Sgulempurge 
Waffsburg als Ihren Gehülfen in der Staatöwermaltung mann 
ten, Den Ginmopnern des Lamdes für ihre Liebe dankien, und 
fie der Iheigen verüherten, Der Derjog ſchloß mit der rs 
—5 — —— — —* eg gu ergreifen, freps 

, ohne ng. wolle äpre üpeer 
Am Abend war große Illumination. — —— 

Preußen 

Die Leipziger Zeitung entpält Zelgendes aus Berlin, 

som 28. Des. Geftern Abend iſt bey einem dieſigen 
Militärgouvernement von Sr. Erz. dem Eommandirenden Ges 
neral der Jufanterie, Deren Graf von Tauenzlen, aus defen 
Hauptquartier Domitſch vom 26. Diefes die offizielle Nachricht eins 
gegangen, daß am diefem Tage mit der Befogung der Feſtung 
Torgau eine Kapitulation abgeſchloſſen worden iſt, nad welder 
die Bönigl. Truppen Die wichtigften Außenwerke fogleih befept 
haben, und die Befapung den 10. Bünftigen Monats Eriegäges 
fangen abdjieht. 200 fehmere Kanonen mit Hinzeidender Drunts 
tion und eine Befagung von wentgſtens 5000 Mann erclufine 
der Kranken, find Hierdurch mit einem geringen Aufwand von 
Munition und Mit einer unbedeutenden Aufopferung an Manns 
ſchaftea im unfere Hände gefallen. Rur um Stadt und deſtung 
zu ſchonen und die koſtbare Munition zu weltern Zween ver— 
wenden zu koͤnnen, hat Se. Erzellenj der Sr. General der Zur 
fonterte, Graf von Tauenzien, die braven Truppen, welde vor 
Begierde brannten, die Zefling gu erflücmen, Davon zurüdges 


ehalten. 
a an authäkt die Berliner Beitung folgendes Bälletim, 
Hauptquartier Biel, vom 2Ziten Dezember. General 
Benkendorff hat ih Beteupdenburgs bemädtige, ber in Diefer 
Deſtung kommandirends Generat Torangep kehrt mit der Gars 
niſon nah Fronkreich surü@, unter der Bedingung «in Tape 
lang wit gegen Die Mitrten zu dienen. 

Die Feſtung Willemfadt wurde mit folder Uebereilung ges 
—— * der Feind 20 daſelbſt befiadliche Kanonenſchaluppen 

t ab, 

de allen wieder In Freyheit gefehten Städten Hollande 
Bilder man Bürgergarden. 

Sudſtadt (in Holſteln am der Glbe) I eingefchloffen. 
Wenn Diefe Feftung Ad nicht gegen dem erflen Froſt ergibt, 
wird man Sturm Janfen. Die Befagung Hatte mahe bep dem 
Dorfe Zvenflöth in einer vorcheilhaften Rage eine Batterie von 
4 Ahtjehapfündnern errichtet, und 200 Mann pnfanteris zut 
Bedienung derfelben angeſtelt. Gin Bataillon von der Brigade 
des Generals Boye bemächtigte fih der Batterie, verfolgte die 
feindliche Schaar bie unter das Rartätfhenfeuer der Zeitung, 
und machte mehrere Öefangene. 

Ale Anftalten zum Angriff auf Die Fefte Friedrihsort waren 
gemacht. Die Truppen der 2ten Brigade unter dem Befehl» 
deo General Baren v. Poffe, befanden ſich 300 Sgeltt vom 
der Mauer. Mach einem fehr Iehpaften Beuer, welches einem 
Tag und eine Macht dauerte, und weſches unfere Soldaten 
mit nosdifher Ralıblütigkeit unterplelten, Bapitulirte der Roms 
mıudant den 19ten. Dan fand in dem Ort 108 Feuerkhlände, 
viel Ktlegemunktion. : -— 4 — 500 Bentner Pulver, 

e ung ift kriegsgeſangen. 

* lache Ahrens entgält Holgendes aus Alel vom 24, 
Des. Heute gang fruh ift der Hert v. Bröde, däniiher Abs 
gefandter , in: Begleitung bed aus dem großen Hauptquartier 
der Verbündeten [how fräper aach Koppenpagen abgegangenen 







Lalferl. diſchen Aſired, Grafen von Bombe, 
is, angeloiumen. Gr hatte eine Privataudienz Deym 

‚und feit 10 Apr Morgens finden mit dem ver 
im Dauptquartier befindlichen Gefandten Der yrıbün 
te, Gonferenzen ſtatt, Die noch jcht ſordauera. Da 
ale sub Gonr angefast Mt, fo zweifelt man jegt aicht mehr 
an dem Frieden, der gritern ganz verſchwunden zu ſeyn ſchien, 
da (dom! wieber Orde⸗ zum Marſch gegeben war. Die Jnfel 
demern iR von ſchwediſchen Truppen befegt. Gluͤckſtadt wird 
duch Die Gugländer von der Seeſeite Fark bombatditt, und 
+6 Reht ſchon in Flammen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Dis bis jetzt Hier 
«ingelanfenen Londoner offigiellen Zeitungen bis zum 9. Dep, 
entzalten noch keine Rarigt vom Einrüden der englifpen Truppen 
da Borbeaus. 

Üben meldet man uns, Heißt es im einem Schreiben aus 
BDBommelvsom 18. Dep, die Einnahme von Bergenopzoom 
rd Den General Graham, der mit 10,000 Mann und vielem 
Belagerung gelandet if; wir haben ſchon bis Brüffel 

und Aniwerpen leichte Truppen vorgefhidt. General Taylor 
Yat mit 3000 Mann Haag, Bilpelmflade "und MRotterdawi 


* keipziger Zeitung entpält Bofgendes aus Lübed vom 
17. Des. Deute find 12 Bürger, melde die Branzofen bey 
ipeem Ubzuge als Geiſcia nah Hamburg mitnahmen, jur allges 
weinen Freude in unfere Mitte zurüdgetehrt. 
Mach der Ausfage von Reifenden And die beyden Worftädte 
von Hamburg, Horn er‘ ren — 
ollan 
Die Leipziger Beitung enthält Folgendes aus Amfkerdam vom 
2. Geftern — 2m ring ee —— 
er uͤberaus en glüdt von 
—*** über England Hier ein, r 
Helwetien : 
Die Acauer Zeitwag enthaͤlt Folgendes aus Aaran, vom 
30. Day. Der große Rath Hat ſich Heute Hier im Aaran außer, 
ordentlich werfaimmelt. Was jedem Freunde feines Baterlandes 


Deren 


in diefen ſchweren Zeiten eine wohltpätige und erquickende Em: 


pfindung erwedien mirte, wär bie innige Wereinigung aller 
Stellvertreter des Wolke zu einem Zwecke — zu dem Zwed⸗ 
der Erhaltung des gelichten Kautond. — Ginflimmig wurde 
jener wertakrbigen Akte beygetreten, die unter dem alten, chr⸗ 
würdigen Borige Zürigs einen neuen Bund begründet. Eins 
Aimmig wurde unferer Regierung für Die Wachſamkelt, für die 
MBirde und Befigtet gebanft, womit fle den Anmafungen eis 
aes Mitfondes zu begrgnen wußte. Ginfiimmig wurde_fle mit 
Der ‚größten Her /lichteit aufgefobert,, aud ferner alles zu thuu, 
was in Ipren Reäften fiepe, das Theuerſte zu retten, und im 
Boraus jedes Opfers und jeder Unterflügung verfichert zu fein. 
Amı gleichen Tage wurden einige Truppen nah Haufe entlaffen, 
andere einfweilen behalten, Auch In diefen allen fprad ih 
auf die keafrigſte Weife der gleiche Sinn und Geiſt auf das 
sührentfte aus. 
Edendieſelbe Zeitung entpält Bolgendes aus Bafel, vom 
29. Degember. Geſtern zog das Regiment Schwarzenberg Ups 
Ionen, won Börah kommend, hier durch Ins. Elſa. Bey 
Reudorf, unmelt Yünningen, paben die Alliiitn eine Schi 
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Grüde über den Rhein geſchlagen; einige taufend Naun Haben 
AG derſelben ſchon dedlant. — Die zwehte Paralleie vor Hü⸗ 
ningen ift ferrig, das grobe Gefdüg auf deu Batterien, fo daß, 
ah Berfigerung der Offiziere, der Platz bald fallen muß, 
Zu der Nahe vom 27. d. nahmen die Öfterrelchifhen Truppen 
mehrere Zentner Monturen, Wein, Proviant u, f. w., die für 
Hünningen beftimmt waren, Die Altirten find, nah Ausfage 
Der Dffsiere, ſchon in Genf. Als das Bolt bie Trappen am 
züden jap, bemäctigte es fih der Wille und Kanonen, und 
empfing Die Alllirten mit Jubelgeſchrey. Die ruſſtſchen und 
Öfterreichifchen Garden, mehr als 60,000 Mann ſtark, werden 
in Diefen Gegenden ermarter. . 

Bom 31. Ju der Nacht vom 50. ward Hänningen waͤh⸗ 
rend vier Stunden heftig beſchloſſen, und einige Deu « und 
Stropmagazine geriethen in Brand, Dieſe Naht Hefen fi 
die Ranonen ebenfalls, aber nicht anhaltend, Hören, und no 
jegt (12 pr Mittags) wird damit fortgefapren. Obgleich die 
Sarulſon diefen Morgen die rothe Fahne ausgeſtedt hat, fo 
zweifeln Sadveritändige doch wicht, daß fle ih bald ergeben 
werde, da fie ſehr ſchwach und kaum zweytauſend Mann flark 
feg. Diefe Macht find wieder einige Taufend Rofaten Hier 
durh gegangen. — Das Pauptquaetier Sr. Durdlaudt des 
Bürften von Schwarzenberg wird heute hier erwartet, 

Berner aus Freyburg, vom 28. Dejember) Am 21. 
um Wittag langte bie erfie Nachricht von dem Ginräden der 
allirten Armee Hier ein. Sogleich wurden ſchleunige Anfalteh 
getroffen mad eine Buͤrgerwache organifirt, welde der Dr. 
Ippellationsratp Banderfet kommandirt. Im Ganzen hetrtſcht 
Rüge. Am 24. langten die erfien leichten Truppen, Huſaten 
und Jaͤger, Hier an, die am 25. Rafttag hielten. Am 27. 
gingen viele Munttiondwagen nebſt einigen Kanonen hier durch 
aa Peterlingen, Am 28. traf das Bataillon Gitard pier 
ein, welches entlaffen wird, 

Dom 4 Jan. Am 30. Des. paffirte durch Baufanne ein 
Adjudant des Grafen v. Bubna, um ins große Hauptquartler 
der Altirten die Rachricht von dem Einmarfh Iprer Truppen 
in Genf zu überbringen, der am 29. Morgens umg pr geſchah. 
Zugleich veraimmt man, daß ein 500 Manu Rarkcs Kavalleris« 
Korps am 28. ins Wallis einrüdte, St. Morig und Martina 
beſetzte, und nah Sitten vordrang. Eine andere Rolonne bes 
fegte Pontarfir. Das Fort de Jour war am 30. noch nit 
genommen; eln Korps von 12 bis 13,000 Mann ſteht gegenüber 
auf der Anhöhe von Barmont, Am 26. trafen Deputicie der ' 
Stadt Biel in Bern eim, um ihre ehemaligen Berpältniffe 
mit dem Staud Bern wieder anzufnüpfen, Am 28. Behrten fie 
mit entfprechenden Zufiherungen nah. Biel zjurüd,. um ins 
Hauptquartier bed Zürften v. Schwarzenberg zu reifen. Dur 
Bern dauerte dee Truppenmarſch bis zum 30, befländig fürt. 
Man bemerfie darunter Die Regimenter Prinz de Ligwe, Reufe 
Plauen :c. fimmılid Infanterie, ſechs Grmadirrbursillins und 
dahlteiche Artillerie. Unter der - Durcpafütten Genetantke des 
fanden fig der Graf Golloredo, Die Generale von Yoimipien; 


\ 
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v. Rerpen, v. Kleberab⸗erg, der preußlſch⸗ General v. Hade, 
der Seneralfeldjeugmeifter Graf Ölulag. Am 29. paffirten die 
grey Rulraffieersgimenter Kalſer und Lichtenftein, am 30, jmey 
Batsillons Grenadtere, ferner 2 Regimenter Ehevaurlsgers 
Raifer und DOrelli, und die 2 Aniraffierregimenter Sommariva 
und Großlfuͤrſt Konſtantin. 

Branıdfifhes Rei. 

Aus Rom wird unterm 5. Dez. geſchrieben: „Die tfle Die 
dſton der meapolitantfhe Truppen hat umfere Etadt verlaffen, 
—— fepe Ihren Marſch gegen Ober⸗Italen fort. Die koͤnlgl. 

arde bat fis erfrht und die Kavallerie iR ſchon in unfern Maus 
een verfammell. Seit mehreren Tagen hatten wir mehr ale 
10,000 Mann hier. j i 

Eine franzöfifche Armee fol ſich bey Nancy Fonzentriren, 

wo aud der Kater Rapoleon erwartet wurde. 
« Shweden 

In der Arauer Zeitung if binfichalih der Abſtchten 
Schwedens bey feinen Anfprüden auf Norwegen dolgendes 
tnıpalten : 

Norwegen (heißt es) ik ein wohes, armes, unfruchtba⸗ 
246 und in feiner Kultur vernachläßigtes Rand, daf man leidet 
begreift, jein Erwerb könne niemals ein Gegenſtand von Er⸗ 
obrrungsfucht und Habſucht ſeyn. Wenn Schweden bey feiner 
Apeilnahme am den europäifhen Angelögenpeiten fi darch Er⸗ 
oberungsfucht leiten Heße, fo würde es feine Abfihten auf Bande 
fhaften Hinlenfen, von denen es fi reihen Zuwacht feiner 
Staatscinkünfte verfprechen Dürfte, wie es Deren auch in früheren 
Kriegen öfters erworben hat. Das Gewicht, welches gegen, 
wärtig auf eine Beränderung der Berpältniffe Mormegeno ges 

t wird, flept mit Höpern Anſichten im Zufammenhange. 

qhweden verlangt Eintracht gmli.-ın zwep Bölkern zu erzielen, 
be einen geimsinfamen Urfprudg haben, und Die mur durch vers 
qiedenen Dialekt der nämlichhen Sprache fi von einander um 
tericheiden; ed verlangt, daß auf der flandinavifhen Halb⸗ 
Juſel Friede herrſche, und zwar ein auf alle Zeiten durch einem 
"Uiniontvertrag beyder Königreiche gewäprleifteter Friede; es 
derlangt, nah dem Verluft feiner jenfeite der See gelegenen 
Befigumgen, den vollen Genuß jener Unabpängigkelt, worauf 
«6 durch feine beynahe voffbändige Infularftelung Anfprub zu 
wiadyen breschtigt iſt; es verlangt die frege Anwendung feiner 
Bertpeldigungsträfte, ohne bey jedem auswärtigen Kriege die 
Urberfälle eines verbächtigen Rachbars auf feiner mördlichen 
Grenze beforgen zu müffen. Diefer Zweck Bönnte freyllch eben 
fo gut erreicht werden, wem Normegen ſich eine republika⸗ 
aiſch⸗ Berfaffung 4ibe, oder wenn es fi felbfb einem eigenen 
König wäplen. würde, und erne ſolche Veränderung würde auch 
ohne Zweifel Shweden volllommen genügen. Dann wür 
dem nämtich beode fBandinanifche Reiche jederzeit gleichartige ge» 
fneinfanse Intareſſen haben, und es liche ſich kaum mehr eiw 
Bewegarund zu Rriegen zwiſchen innen gedenken. Was für 
Sawiden Machthell bringt, das If} die völlige Abhängigkeit vor 
Dee Pocueil Dänemarks, In welcher Ab Norwegen befindet. Diefe 
Abhängigkeit iſt «6, melde die Mormänner feit ſechs Jahren um 
Br Handel und ihte Schiffahe brachte, umd Die, weil die 3 

ir ftemden Gettaides ihrem Rande unentbehrlich HR, fie au 
Meter Omugersnoth ausfepte, menm England nicht, aus Mitleid 
und Schonung, Pänifden Schiffen, die eb meanchmen Ponnte, 
Durbaang gefbettete. Eobald Englaad und Schweden Diem 
raidausfupe Dusch ferenge Morkekrungen hinderm fo Bleibe für 
Kormigem Peine Mettung gegen Zungerönath meiter übe 


DAR Dönemeark 
Der JFantturcen Zeltang pifülge gaben bie tänifihen Minis 
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fr v. Shimmelmann und v. Reyentlau den Afhied, und 
Dr. 9. Möfing die Selle eines Schogmeihers erhalten, 


Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

"CS amftag den 8. Jäner. Georgen ohne Nerp oder 
Roth ohne Sorgen. 

Sonntag den 9. Jaͤner. Abdlline Der große Bam 

bie. Gin Schaufpiel in 5 Aufzugen. 
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BDBetanntmabug 
3185. (2. a) Die unterfertigten ufpektionen werden Fünfs 
tigen Montag ale am 17. Yäner dis Bepfuhr der für die erſten 
Stunden der Straßenftreden uın die Stadt Münden zur Frühe 
lingereparatiom nöthigen Rieshaufen an den Wenipftuchmenden 
verſtelgern. 
Bapri: ftige wollen ſich daher an genanntem Tage Vormit. 
tags 9 Uht im Rommilftiontzjimmer des königl. Laudgerichto 
Münden sinfinden, und das Weitere erwarten, 
Münden, am 7. Jaͤner 1813. 
KRönigl. baier Waller. und Straßenbau: In 
fpreftion Münden und Rofenpeim. 
Dtt, Juſpektor. Stufter, Infpekter. 


Berfleigerumg. 

3165.(3) @6 wird in gegenwärtiger Drepkönigbult mit Dem 
20, dleſes Monats angefangen Im der Refidensfhwahingergafie 
im gräflih Gumpenbergifhen Daufe Mr. 32 über 1 Stiege Bor. 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nadmittage von 1j2 3 bis 5 
Upr ein Waarenlager , befichend in allen Gattungen Tüchern, 
Saffemirs, Bivres, feidenen Siletzeugen und mwollenen Nanguis 
weis, weifer Baummollen, Waarın, Mandıflers, Moldon, 
Andpfen, feidenem, smwirnenen und wollenen Steümpfen „ von 
allen Gattungen , balbfeidenen und mwolenen Futtern ıc., dann 
eine fehe fhöne Kunſtuhr mit 5 Walsen, welche eine aufs befte 
ausgeführte Drgelyarmonie der beliebteften Mujiftüde fpielt, 


"gegen gielch baare Bezahlung verflcigert, 


Man macht defibalb Hiezm Die gehorfamfte Einladung, unb 
verſichert nur vorkäufig,, daß befonders die guten Qualitäten 
Der Waaren einen zahlreichen Zuſpruch und jede Zuftiedenhelt 
techtfertigen werben. . 





3186. Bntündigerng i 
Made einem allerhoͤchſten Refeript baden Ge. koͤnigl. Maja 
flät mir den hleſigen königl. Poft: Stall allergnädigft zu über, 
fragen geruht. Da ich felbigen am niten biefes mirklich übers 
womuen habe, fo gebe ich mir hiemit die Ehre, dleſes allen 
zefpestiven Retfenden befannt zu mahen, und zugleich meinen 
fon befanntem Gaſthoß zum ſchwarzen Haha nenerdinge zu 
empfehlen. 
Sondöput in Balern am 2ten er H — 

oje J 
tonigl. SR —— und Befiger 
dee Gaftpofes zum fpwarzen Hahn. 


z197. Die Etefnifde Buchhan dlung aus Nürnberg in der 
Kaufingergaffe ober der Dauptwade Nro. 1618 gibs heute dur 
die politifche Zeirung das 18te Srüd des Nrperiorius des neue, 
Men und wiffenswürdigfien aus Dem Gebiethe der Litteratur 
und Runft aus, weldes Anjrigen von Mufkalisn mtpält. 


3190 (2. ‚u B Porprapeimer Bijontier vom hier, cm 
pfiehlt ſich mit fein Affortement Bijouterle, und Zumelen · Bagı 
ven; hat frine Banque auf dem Mar: Zofeph: Plage 
Im Der üsen Neige Miro. 124 - 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnäbigftem Privilegio. 


Dontag 
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10. AAner 1814. 
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Balerm 
Münden. Freytag den 7. Abende 6 Uhr kamen J. k. 
gi die vermiltwete Frou Her jogla von Bmepbrüden in Begleis 
tung der Hofdame Bröfin von Berrn, und Dre Dberfihofmels 
Rrıs Srofen von Saudizell hier ia der Nefidenz ein. 

Die ZAgemeine Zeitung enthält Folgendes and Ang 
Burg, som Tten Töne, Bon hoher Behörde erhalten wir 
Mosftchendes zur Infertion: „Unterzeichnetes Kommando rechnet 

«6 Ab zur heiligen Priht, dem. Baterlonde auf offijieDem 
rege betannt zu mochen, daß fomohl die Maticnalgarden drits 
ter Mlaffe und Die Bewohner Des Fürflenttums Babenhaufen, 
«ls auch die Motionslgarden dritter Klafle von Memmingen, 
Weiffenporn , Mindelpeim, Pfafenpaufen und Kempten, dur 
ganz übereinflimmende Erklärungen frermilig fih erboten ha. 
den, für König und Barrrlaond aub außer den Bränien des 
Königreichs gegen den gemeinfomen Felnd zu fireiten. Wer in 
Diefem hoch der igen Benehmen dem angebeteten Monarden und 
Dem feltenen Edelmuthe treuer Unterthanen nicht Doppelt huldigt, 
RB des Monarchen und des Vaterlondes unmerth. Augsburg, 
ben 7. Bäner 1814. Das Aommando der allgemeinen Bewaff⸗ 
zung im Merkreife. (Unterz.) Fürſt Fugger, Acmmandant 
und Seneraimajor.*' 

Lindau, 26. Dez Unfere Stadt wird jet auf einmal 
ein bedeutender Mogazinplag, wozu fir, ben ihrer Lage am Bor 
Denfer und ſtarken Schiffahrt, ganı vorzüglich geeignet, und auch 
in frübern Kriegen gegen Frankreich bereits benugt worden if, 
Thal treffen aus allem Areifen Des Rönigreihe auferordentli« 
Me Borräthe am Mehl, Haber, Ben, Brantewein und Fleiſch 
ein, fo dez man wegen Deren Unterbringung, ungeachtet unfer 
zer anlehuliken Magapniokale, bald In Verlegenheit ſeyn möchte. 
So liefert unfere Reaierung nicht allein Der allgemeinen deutfchen 
Bade Schaaten tapferer Verſechter, fondern fir forgt auch, mit 
üprer nie zu verfennenden Welehelt, für Die befiere Enbfifteng 
der Baterlandsföhme auf dam Felde der Ehre. Gben fo feinem 
die anfehnliden Mabfhäde an Rebens » und Fouragebrdürfniffen 
aller Urt aus den kaiſerl. dſerteichiſchen Grblanden auf unfern 
Drt gerichtet zu ſeyn. Aus dem Paiferlihen Hauptquartier zu 

Frerburg langte vor rinigen Tagen der Intendant Boron vom 
Pfannenderg, mit Aufırägen wegen aller Diefer sum Beſten der 
werbündeten Deere juieitenten Magazimanftalten verfehen, bier an. 

Dur Rürnberg reisten am 6. Janer, mie die Allg. 
Beitung murlder, zwey rufüfbe Stabsoffisiere, melde Die Raplı 
tulation von Danzig ins Hourptquartier bringen. Die ganze 
aus 16,000 Mann beftchende Barniiom ift Eriegsgefangen, und 
ueht nad Rufland, 

Brofhbergogtpum Baden. 
Die Ag. Zeit. emtpält Folgendes aus Freyburg vor 


-feinen @inzug; Se. Moj. der 


31. Des. Am 21. dleſes ging, nebſt vieler Munition, ein ber 


troͤchtliches Öfterreichifchee Korps von bier gegen Balıl ab; ihm 


folgte die boieriihe Armee. An bemfelben Tage langten bier 
swey englifke GSeſandte, am 22. ein ſchwediſcher und ein hol» 
ländifcher Geſandter, jo mie zwey bremifhe Senatoren an. 
Am 22. Abends hielt Ge. Mai. der Ralfer von Rußlone ums 
ter dein Burrabenfen einer zehlloſen Volkewenge zu Pferde 
aifer von Drfterreih hatte ihn 
vor ber Stadt empfangen. Bende Kaifer ſchienen fehr gerührt, 
Am 29. Dezember traf der Hetiman der Koſaken, Gref Pla 
tom, bier sin; ein Theil feines Korps war [dem fiüber vor 
beugejogen, 6 Regimenter folgten am 30ten Diefes Monats. 
Bugleih kamen 6000 ruflifhe Aulcafliere im Airch zatter Thale 
an, und fegten heute durch unfere Stadt ihren Morſch nad 
Müplpeim fort. Brflern gab das Muſeum elnen glänzenden 
Bell, melder durch die mehrflündige Gegenwart Ihrer Balferı 
lichen Majefläten von Defterreih und von Rußland: verberrlicht 
wurde. Heute Mittag langte der ruflifhe Dbergeneral Graf 
Barclog de Tolly an. Dean ort felt geflern ununterbrochen 
den Donner der Aanonen wor Düningen. 

Ueber die am 2. Yan. zu Mannheim gehörte Kanonade⸗ 
fagen Privatnacricten in der Allgemeinen Zeitung: „Die 
Franzeſen unter den Morfhal Mortir hatten eine fefte ‚Brels 
lung bey Türkheim, um den Engpaß bey Raiferslautern zu der 
den, Solche wurde um Mittag von einem Theil des Gaden- 
ſchen Armeakorpo angegriffen ; der Erfolg mar erwunſcht. Dis 
Berfhanzungen wurden erflürmt, und was nicht auf Dem Plage 
blieb, zu Artegsgefangenen gemadt; 400 berfeiben waren bereits 
am 3. Abends in Mannheim eingebraht. Auch fpriht man 
von 16. bis 20 eroberten Kanonen, Der Erfolg war, daß Die 
gange Gebirgegegend bis nach Grünftade, wo noch einige Tau— 
fend Fransofen ſtanden von Dentelben geräumt wurde. Die Brrbün: 
deten find hierauf gegen Lautern vorgedrungen, und dieffelte des 
Gehirab verbreiten fie ih über Alien nad Kreuznach, fo daß 
Die Verbindung mit dem meiter unterhalb über den Rhein ge 
gangenen Mainzer Belagerungsforps des Geucral v. Dorf fo 
gut als bewertſſelligt I. Auch aus Meuftadt bat man Mad. 
richt, daß Ruſſen dafelbſt eingerüdt find. Speyer hatten einige 
hundert Sranzofen fhom am letzten Freytage in der Stille ver⸗ 
hoffen. Zu Ogertheim wurde ein frangöfifhes fehe berädtlis, 
Geb Tabalomagazin Preis gegeben.” 

Defterrei’h. 

Nah Berichten aus Böpmen in der Breelouer Zeftung find 
in Diefem Rande Die Truppenbewegungen Iuferft febpafe: Bett 
dem 15. Der. marfchirten von allen Landwehrbatoillens, melde 
als Reſerve im Rande bleiben foßten, von jedem 4 Rumpage 
wien, und zwey bleiben ale Gramm zurüd; bie von jedem Baı 
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rtalllon abmarſchlrien vier Gompagnien muͤſſen vermittelſt ſtarker 

Rekrutirung binnen vier Wochen völlig wieder erſetzt ſeyn. Am 

- ner follte bie Armee, 50,000 Wann, bay Eger über Die 
gehen. 

z ® ‚Branftfwet - 

Die Frankfurter Zeitung fhreibt aus Mannheim som 
1. Jan.: „Das v, Sackenſche Armeckotps hat Heute unterhalb 
des infiufes vom Medar den Rhein paſſtet. Die Beranital: 
tungen waren nah eimer weiſen Diepoſition getrofen, bie 
Ausführung war weiſterhaſt. Die erite Einfhifung von tau ⸗ 
end Mann geſchah Morgens um 4 Uht. Der Beind entdedte 
die bieffettigen Pruppen nicht früher, als bis folde nur dh wer 
nige Hundert Schritte von der, von ibm dem Einfall des Ne 
ars in deu Ryein ‚gegenüber erbauten Redaute, welche von Pal 
Aſa den, riefen und Verhauen umgeben, entfernt waren. Die 
Umerſchrackenheit und Ausdauer Der kaiſerl. euffifchen Teuppen 
erfor in Eucger Zeit den xollſtaͤndigſten Sleg; dee Rommanı 
dant, 7 Dffisiere, 500 Gemeine, vier IÖpfündige Kanonen und 

9 10pfündige Haublzen fielen bey Urfürmung der Schanze 

dle Hände der Sieget. Cine Brüfe über den Rhein zu 
zug lag ſchon im Medar in Bereitſchaft. Sobald mehrge: 
dachte Schanzen genouimen, wurde ſolche ausgefhift, um an 
bem Drte, wo Dis Brüde Immer geilanden, erbaut zu werden; 
fe if jetzt beendigt, und Die Eruppen, welche noch nicht mits 
Jelſt der wielen Zahrgeuge Üübergefegt find, paſſtten folde ſo eben. 
Se. Mai. der Rönig von Preußen waren zugegen. Das fe 
fregmwillige ald übersinflimmende und freudige Durrabrufen Der 
Eruppen bey Allerpöhfidero Erſcheinen, dient zum ſchoͤnſten Ber 
weile, wie flart und unauflöslih das Band if, welches beyde 
Nationen vereinigt. Ge. Erz. der Gen. ca Chef, Baron won 
Baden, die hohe Generalität und ein großer Theil Des Offizier 
Borpb, flatteten Sr. Mai. auf dem linken Üpeinufer ihre anfı 
zichtigen Gluͤckwuͤnſche zum neuen Jahre ab,” 

. Samburg. 

Die Leipziger» Zeitung meldet Folgendes aus Hamburg 
om 18. Dei, Dier IR Zolgendes erfhienen: Der Herr Mars 
(hal, Prinz von Etmüpl. Erwaͤgend, daß es den Einwoh⸗ 
nern non Homburg ſchon mehreremale bekannt gemadt worben, 
Daß fie fi bis zum Zulg Monat verprovlantiren müflen; Daß 
der letzte Termin auf Den iſten Dez. fefigefegt if, und daß 
man zugleich angezeigt hat, daß, fobald ch der Felud nähern 
würde, alle diejenigen, Die nicht Die Pflichten erfüllt hätten, 
Die ihnen Dur die Brlanntinachung aufgelegte worden, bie 
Stadt verlaflen müßten ; ermägend,, daß die Mähe des Feindes 
nicht erlaubt , den Elawohnern längern Aufihub zu geben, daß 
feine Prollamationen Auftuhr predigen und und den Weg zeir 
gen, den wir zu geben haben, um feines Pläne zu versitelm, 
und Rrenge Bezipiele zu yermeiden, die auf Uaſchuldige fallen 
Einnten: Befhließt folgende Verfügungen , bie Durch diefe Lxs 
faden nethwendig nad Durd Die Geſetze Des Mrieges vorge 
fchrieben jiab: 

Art. 1. Bon Morgen dem 19. Des. an follen alle Tore 
der Stadt Hambuig, wie auch die Pifen, geſchloſſen fepn, 
and ale Gommunikation mit Den Felnden iſt unterlagt. 

Art. 2. Go fol durch Proflamationen und Unzeigen zur 
Wifienfhaft der Einwohner gebradt werden, Daß ale diejenl: 
gen, melde wide auf 6 Monate verpropiantirt find, gehalten 
werden folen, die Stadt in den 48 Stunden na Befanatı 
machuug diefes Beſchlußes zu verlaſſen. Zu biefem Behufe fol 
len die Thore am 20. und 21. Dei. von 10 Uhr Morgens 
His 2 Upe Nachmittags gebifnet werden, 

Art, 3. Dis Unmwopner, welche in der Lage ſeyn werben 
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die Stadt verlaſſen zu müſſen, Finnen Hr Eigenthum deneni 
gen anverfrausm , bie verproviantict find, und in ber Stadt, 
bleiben innen. Diefes Sigenthum if umter dem Schup dır 


Biol» md Milltäradminiftration. 


Art..4. Sind gehalten, Dis Stadt In 24 Stunden zu ver⸗ 
laſſen, das heißt: den 20. zwiſchen 12 und 2 Uhr ale Ein, 
mwohner, welche außer den Mausen von Damdurg geboren find, 
nämlich; 1) Alle Fremden von begden Seſchlechtern, die nicht ia 
der Stadt ihren gewöhnlichen Wohnfig Haben, und keine Bir 
recte Steuer feit dem 1. Jaͤner 1813 begaplen. 2) le aufer 
Hamburg geborne Studenten. 3) Alle Dandlungsdlener, Hands 
mwerkögefellen und Behrlinge, die außer Hamburg ‚geboren und 
nit in den Liſten bes Sten Artikels benannt find; und 4 
Ale Bettler und’ Vagabenden. 

Art. 5. Es find von diefer Maaßregel ausgenommen; Die 
Arbeiter, welche bey den Feſtungswerben oder andern Öffentlichen 
Qrbeiten angefellt find, als bey dem Genie, beu Der Artillerie, 
bey den Brüden und Ghanffern, und ben den Gieil» und is 
ditäeautoritäten, nah den namentligen Lin, die der Dr. Gem. 
Jouffton, der Oberſt Ponthon, der Dbsringeniene Fouffelin, dee 
Drdonnateur Thomas und der Präfekt einfhiden werden. — 
Ginem jeden dieſer Individuen fol eine Sicherpeltskarte übers 
liefert werden von der Kommiſſton, von welder pler unten ger 
zebet werden wich, und vermittelt der Waffen: und Dirnflrds 
Borgefegten, an welche zu Diefem Behufe jene Karten von der 
Rommiflion werden adeeffirt werden. 

Art. 6. Sichetheitskarten werben durch Die nämlice Rome 
miſſton den approviautirteu Binwopnern überliefert werben, die 
ım der Stadt bleiben werben. 

Art. 7. Es if eine Kommiſſſen zue Bollitcefung dieſer 
Maafregein ernannt, fie beſteht aus den Herren : Gharlot, Oberſt 
der Gendarmerle, als Präfidenten; Schindler, Bataillenschef 
und Adjutant des Dra. Gouverneurs; Pinel, Gendarmerlekapl 
tin; Beausert, Aſſeſſor beym Prevotalhofe, und Menefirier, 
talſerl. Prokurator beym Douanentribunal zu Bäneburg. 

Art. 8. Es follen alle Diejenigen, welche diefen Anorbs 
mungen gemäß die Stadt verlaffen müflen,, bedeutet werden, 
Daß, menu fie wiederum hineinfommen, fie ald Spione werben 
behandelt merden, 

Art. 9. Es fol allen denjenigen, welche vermittelit bee 
gegenwärtigen Bekanntmachung die Stadt zu räumen haben, 
erlaubt jepn, ihre Sahen mitzunehmen; es follen deshalb Dis 
aöthigen Befehle an bie Militärkommandanten gegeben werden, 

Art. 19. Der Hr. Divifiondgeneral, Graf Hogendorp, Gou⸗ 
verneur der Stadt Hamburg, iſt beauftragt, der Rommifjion 
feine Inftruktion gu geben, und über die Bolliiehung der ges 
genmwärtigen Anordnung zu wachen. — Dir Marſchall, Derzog 
von Auerfläde, — (linterz.) Prinz von Edmüpl. — Bir 

leichlautende Wbfhrift: Der Disifionsgeneral, Adjutant des 
244 Gouveraeut von Hamburg. — Der Braf v. Dogım 
Dorp. — Deu 28. Desember. 

Zufolge Diefes Dekrets ſiad 35,000 Menfhen theils von 
felbit aus der Stadt gegangen tpeild mit Gewalt pinauds 
gettleben worden, Gommis, Slächtergefelen, Brauer, Dands 
Werkspurfhe und dergleigen junge Leute, Mad wahrſcheinlich 
aus Furcht vor Aufrahr aus deu Däufern geholt und zum Thore 
pinausgebradhe worden, aud jeder, der ſich aicht ald augefefire, 
oder verpropinntict fegitimiren Eonnte, wurde won der Straße 
aufgegrifen und zu ber Stadt bioaustramsportirt, Eine große 
Menge Zamilien mit Kindern und Dienfdoten verliefen mit 
einem Packchen unter dem Arme ihre angluͤckliche Vaterſtadt. 
Der Anblick war herperreißend, — Die Borpoften der Alliirten 
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Hauden am grünem Teich⸗ bey der Windmuͤhle von Wandabeck, 
Barndet, Winterhude, Eppendorf, Einsbärtelu.f.w. Am Diebotei. 
&e war ein großes Geſecht vorgefallen. Man glaubt in Hamburg, 
Def nidftens ein allgemeiner Sturm unternommen werden 
wirde, wozu hiemit die Leitern im Bereitſchaft ſtehen. Der 
Hımburger Da ift geräumt, die Börienpalle geſchioſſen, und 
aus der Börfe felbit ein Pferdfiall gemacht worden, 
Ehendiefelde Zeitung enthält Folgendes aus SIozom bey 
KRäftin , vom 23. Dez. In Lüften fol, anfer an Fleiſch, 
Sa; und Medizin, noch fein Mangel perrfhen. Die Bela 
gung von 2200 Wann, mit Einfhluß, von 600 Rranken, de 
#ıht zur größern Pälfte aus Weltphalen und Jügriern, unter 
Den Befehlen des weſtphaͤllſchen Benerals von Fuͤllgraf, eines gro, 
Ben Anhängers von Napoleon. Gouverneur der Feſtung iſt dee 
fransöfifche General Fournler d'aſbe. Man wagt es nicht, die 
Drutihen auf dir Borpoften zu fielen, weil fie Häufig defertis 
zen. Die Rıankpeiten, und unter dieſen vorziglih der Schars 
Sod, vafım tiglig 8 bis 10 Mann von der Befagung weg. 
Holland 
Aus Diefem Lande liest man folgende Machrichten in der 
Branffurter Zeitung: „Breda, den 21. Des. Während ein 
’ Rorps von 200 Roiafen an Antwerpen vorbey gegen Brüffel 
worgerft war, kamen geflern ungefähr 5960 Sranjofen, wor: 
unter 500 Dann Kavallerie, vor unfere Stadt, und drüdten 
unfere Berpofien zurüd; fe waren reihlih mit Gefhüg ver 


Sehen, und fandten einen Parlamentär ab, um die Stadt aufı' 


sefodern; man fand aber nit für gut, Denfelben einzulaifen, 
fondern Brady fegleih alle Unterpandlungen ab. Der Feind 
befegte das Dorf Haze, und warf im Furger Zeit fünf Batterien 
grgen Die Stadt auf. Gegen halb 5 Uhr begann das Kanes 
menfeuer, während zuglei Die Außenwerke Heftig mit Rieinges 
wehrfener angegriffen wurden, und zwar fo nahe, daß die 
Ziintenkugeln auf dem Walls niederfielen. In Eurjer Beit 
murbe eine große Anzahl Ranonenktugela und Haubigen in die 
Stadt geworden. Das- Befhießen dauerte bis Halb 8 Uhr. 
Ban beantwortete das Heuer des Feindes aus dem einzigen 4 
Ranonen, die man im der Stadt hatte, fo wie mit Rleingemehr. 
Der Zeind zog fi um das Dorf Hage zuſammen, und bes 
nügte fih Ravalleriederafhements nah Schwarzendergen, und 
— * zwiſchen Ter⸗ Helde und Zevenbergen abjufens 
den, Die aber von den Koſaken ſchleunig zurüdgejagt wurden. 
Wut viele Weife blieben Die Zugänge zu allen unfern Thoren 
mebi Haagport fvey; mittlerweile trafen auch ame Schiffe 
mit Seitig ein, und die 1200 Rofalen, melde einen Einfall 
da Bradant gewagt Hatten, kamen zutuͤck. Nun fing man an 
aus Dean Shiäen mit Geſchüt zu feuern, und antwortete Dem 
Beinde mit eleinem Gewehr und bald auch mit Haubigen und 
Ranonenfugeln aufs Sefüghe, Bon palb 8 bis 2 Uhr dauerte 
biefer Angeiff wit Nachdrad fort; allein nun wurde das Feuer 
Des Beindes ſchwaͤcher und gegen 3 Uhr wurde Fein Schuß 
mehr. gehört, ſo Da der Feind wahrſcheialich den Rüdzjug anı 
reten bat. Um 5 Uhe Drorgens waren die obengemeldeten 
faten im aller Stile aus dem Boſchport ausgezogen, und 
Yaden ſich über Giunecken in den Maſtboſch begeben, um den 
Wbzug des Beindes abjulauern, uud ipn, fobald er ind Frehe 
uetommen, anzufallen.‘ 
„Arnheim, den 28. Dezemb. Ban wernimmt, daß die 
Avantgarde des Winzingerodeihen Korps bereits Im dieſer Ge— 
gend angekommen ift. Der Hürft Narifchkin, welder einen Theil 
derfelden Pommandict, hat fein Hauptquartier in Emmerich ge: 
mommen; mehrere Rofakenregimenter ſiehen zwiſchen Mers und 
Weftsrooort, Dir Ankunft dieſes Korps wird tägli erwartet. 


Da bie Franzoſen das Dorf Wamel verlafen haben, fo Mind - 
die preußifhen Truppen bey Tiel über Die Waal gegangen, 
und Haben Ddiefes Dorf mebft Leuwen beſetzt. Die Franzofen 
haben fih nah dem Dorfe Draten zurüdgesögen, und aus ellem 
diefen Bewegungen fließt man, dag fie ih zu einem fihleunds 
gen Rüdzuge aus der ganzen Örgend anfbiden. Man Hat hier 
ſichere Nachricht erhalten, daß am 14. d. von Gr. k. Hopelt 
tem KRronprinzen von Schweden ein Korps von 12 bis 14,000 
Dann nah Hollaud geſchickt worden iſt.“ 

Delvetiem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom 2. Zanuar, 
Folgendes ift die von den Grfandten der eidgenöſſtſchen Stände. 
in Zürid am 29. Dez. 1313 entworfene Uebereinkunft, woran 
ſich das neue Bundesverpäimiß der Schweiz Enüpfen fol: 
„Die in Züri verfammelten Gefandien der alteidgenöfifhen 
Stände Urt, Schwyz, Luzern, Züri, Glarus, Zug, Fry 
Burg, Baſel, Schafpaufen und Appenzell beyder Rhoden has 
ben, bey reifer Betathung über bie dermalige bedenkliche Lage 
des Baterlandes, fih rinmirhig überzeugt, daß nah den von 
Außen ber und im Innern der Schweiz vorgefallenen Greige 
niffen die gegenwärtige Bunbeosverfaffung , fo wie fie in ber 
Medlationsakte enthalten if, keinen weitern Beftand haben 
Tonne; daß aber für die Wopffaprt des Waterlandes hope Roth: 
wendigkeit fey, den alteidgenöfüifhen Verband nicht nur bepjus 
depalten, fondern neu gu befeftigen; zu mwelhem Ende ihren 
ſaͤmmilichen hohen Rommittenten folgende Uebereinkunft ga 
möglichft befchleunigter Ratifitation vorgeſchlagen wird: 2. Die 
beptretenden Kantone fihern fih, im Geifte der alten Bünde 
und der feit Jahrhunderten unter den Gidgenofien beftandenen 
glütliden Berhältnifie, Hrüderlihen Rath, Unterflügung und 
treue Hülfe neuerdings zw. 2. Sowohl die übrigen alteldge, 
noͤffiſchen Stände, As auch diejenigen, weldhe bereits feit einer 
langen Reipe von Jahren Bundesglieder geweſen find, werden 
gu bdiefens erneuerten Berband förmlich eingeladen, 3. Zur 
Benbepaltung der Gintraht und Rupe Im Baterland vereinigen 
fih bie beytretenden Kantone zu dem OGrundfag, daß Feine mit 
den Rechten eines fregen Volke unverträglichen Unterthanenver, 
hältniffe hergeſtellt werden ſollen. 4. Bis die Verhaͤltniſſe der 
Stände unter ih, und die Reltung der allgemeinen Bundesan: 
gelegenpolten näher und fefter beftimmt find, iſt Das alteidge: 
nöffihe Vorort Zürich erſucht, Diefe su beforgen. 5. 
Im Gefuͤhl der Dringlichkelt, auf die Erklärungen der hohem 
alliirten Mägte vom 20. Dez. d. J., welde auf die Stellung 
der Schweiz bis zu einem allgemeinen Frieden Bejug haben, 
eine angemeffene Antwort zu erthellen, find Die beyflimmenden 
Stände bereit, Hierüber im Unterhandlungen zu treten, — 

Nacht ichten aus Bafel zufolge kamen am 1, Jan, daſelbſt 
Deputicte von Zürid an, un ®r. Durgl. dem Fürften von 
Schwarzenberg, der im Begtiff war, fein Hauptquartier nad 
Bafel zu verlegen, Die Befchlüffe der Züricher Tagfagung mit 
sutheilen. 

Die Allg. Ztg. entHält Folgendes aus Baſel vom 5. Jam, 
Hüningen vertpeidiger ſich noch, unerachtet ſchon einige Beuers: 
Brünfte in der Zeitung ausgebrochen find, Bis heute iſt dee 
fogenannte Mausthurm oder das Beine Vorwerk noch nicht ers 
odert; man verfigert, dad Belagerungsgefhüg folle vermehrt 
werden. Wir haben hier ruffiide Truppen zur Befagung. — 
Die Stadt Müpipaufen im frangöfifhen oberrheinifchen arı 
tement hat, als ehemals jur Schweiz gehörig, von den Alliirtem 
Sauvegarden bekommen. 


Italien 
Der Bots von Süd, Tprol vom 4. Zäner bringt. eine 


Nachrichten aus Itallen. Die Inmebruder - Beisung vom 5. 
Däner fagt: „Die Stadt Berona fol von ben Baiferl, öfters 
zeihifhen Truppen bereitd befegt fepn, und 10,000 Reapolita. 
ner follen fi mit dem General Nugent vereinigt haben. Auch 
geht die Sage , Benedig fep von den Frangofen geräumt. " 
Bermifdte Machrichten. 

Aus Düffeldorf wird unterm 314 Dezemb. geſchrieben: 
„Bermöge mit der ‚heutigen hollaͤndiſches Poſt eingerroffenen 
Privatnadhridten iſt das aus 4 bis 5000 Mann beflandene 
franzöfifche Korps, welches Breda bombardirt hatte, gänzlich 
vernichtet ; daſſelbe gerieth im die ihm gelegte Schlinge. In 
der Fronte, im Rüden und in der Flanke angegriffen, mußte 
ed bald nnterliegen, und was nit umlam, murbe gefangen, 
Arußerft empfindlih muß dieſer Derlaft für Die Branzofen ſehn, 
die in Holland ohnehin fo ſchwach find,"daf fie im offenen Felde 
nit erfheinen dürfen, und ih bloß auf die Wertgeidigung ihrer 
feften Plaͤtze beſchraͤnken muͤſſen.““ 

Oeffentlichen Nachrichten zufolge hat ſich der General Graf 
». Tauenzien nach der Kapitulation von Torgau gegen Mittens 
berg gewendet, das bey Abgang des letzten Couriers in Flam⸗ 
men geflanden ſeyn fol. . 

Feidmarfhal von Bluͤcher iſt in der Nacht vom 1. Jaͤner 
ohne Berluft bey Raub über den Rhein gegangen. Nah Pris 
vatberichten hat zw gleicher Zeit General St, Prieft mit einem 
bedeptenden Truppenkorps unterhalb Koblenz dieſen Fluß paffirt 
und Andernach befept. 5 

Die Frankfurter Zeitung meldet unterm 1. Diner: „Ge, 
Herrlichkeit Der Lord Gajllereagb ift von London kommend in 
Rotterdam eingetroffen. Ter edle Lord wird auf feiner Durch⸗ 
reife in das Hauptquartier der hoben verbündeten Monarden 
bier erwartet. Die Reiſe diefes ausgeieldaneren Etaatöminifters 
gibt im Ppblitum zu angenehmen Hofinungen un® Bermurhuns 
‚gen Anlaf” (Man fpriht von nahem Zufammentritt eineb 
Kongrefeb zu Mannheim.) , 

Aus Anlaß des Friedens mit Perfien wurde, mährendb ber 
legten Anmefenpeiten Er. Maj. bes Kaifers von Rußland zu 
Rarlörube, am 18. Dei., dem fehle Des heil. Nikolaus a. 
©t., in einer eigens Dazu eingerichteten Kapelle ein kirchliches 
Dantieft nah dem griechlſchen Nifus abgehalten, 

Nachtichten aus Polem zufolge iſt eime Dritte ruffifche Res 
lerveatmee bereits in vollem Matſche nach dem Rheine, 

Baſeler Nachtichten in der Allgewelnen Zeitung zu 
Folge, 'ift am ı. Jaͤner der koͤnſal. balerlſche General der Ras 
vallerte, Graf v. Wrede, von Blotzheim nach Aukirch aufge 
brochen. Beneral Graf von Beders fommandirt das ben 
Düningen zurüdgebliebene Belogerungslorps. Rab den nam 
Neben Nachrichten waren alllirte Truppen zu Montbelllatd und 
Beaume les Domes elngerüdt. Eine Abtheilung des Generals 
Graf Wirttgenſteinſchen Arweekorps war bereits bie Gifaß: Zur 
dern (Saverne) vorgedrungen. 

— —— — 


Abnigliches Theater an dem Iſarthor. 


Montog, den 10. Zaͤner: Der Wald bep Herman _ 


Badı. Ein Schaufplel in 4 Anfügen. 
— u ET LET WE — — — — 
Bekaantmachunsg,. 
Die Zins Gonpend vom ten durch A. B. Seeligmann ne, 
‚gozirten bader Staare aulehen. 
vow Jahre 1801 Litt. A, 
2) vom Jahre 1804. ; 
.. 3) mom Jahre 1908 Gilt. B. 
werben jur Derſallzeu son ber Bönlgl. Baier. Staate Schul. 
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dentilgungsfoffe In München eingeläfet, 

Die von der Aulsipe vom Jahre 1808 Pill. B. am 1. 77 
1813 fälig gewordenen Obligationen werden wen der genannten 
ei im Baufe des gegenwärtigen und Pünfiigen Monars eins 
gelöfer, 

Ueber Die Einloͤſung der. von diefen drey Anlehen welters 
föig gewordenen Obligationen wird, ſobald die Umſftͤnde Dies 
felbe mögli machen, befendere Erfonetmadmng erfolgen 

Diefelden laufen inzwilhen mit Zinfen nad dem ubligatie 
ontmäßigen Zinefiuß for:. 

Diünden den 7. Jiner 9814. 
Königl. baier. Etaats-Schuldentilgungss 
&ommiffion. 
3. Usfharider. 


Gougert:Angelge 

Mit allergnädiafter Bewilligung merde ih durch die altige 
Unterftügung der koͤnigl Hofmufit Donnerstog den 15. Janer 
ine Beinen Mufeumfoal eine mufikalifhe Afademie zu geben und 
auf einer Blasfchaalen » Darmonila en Cyliuıdre mid zu prodw 
eiren die Ehre haben. Ginem hoben Adel nnd An verehrungs: 
mwürdiges Publitum mode ich befonders darauf aufmerkſam, 
daß es Beine gemühnlide Darmonika ift, fondern eine dur 
neue Grfindungen ſowohl im Umfang als durh das befonders 
dazu geihmolsene Glas vervolltommnete, wodurch der Ton 
wis! weichet umd fanfter wird, und für das Gehör nichts Un⸗ 
angenehmes, durch die Merven ſchneidendes am fi bat; fo wie 
man fagt, daß es bey andern. Harmonilas der Fall fein fo. 
Mehrere Öffentlihe Blätter, und gmwar in's Befonders das 
Eruttgarter » Mergenblatt Nro. 98 haben über mein Jaſttu—⸗ 
ment fowopl, alö über mein Spiel das rhrenwoßfte Urtheil ger 
fällt, und id darf mir Daher fhmeiheln, auch bier den Er 
martungen eines Bunflliebenden Publitums vollommen Genöge 
gu Teiften, und im Diefer Dinfiht auf zahlteichen Beſuch reinen 
gu Boanen. 

Das Entree it ı fl. — Bilets find bey dem Kaffeetler 
Achner in der Weinftrafe und am Abend der Vorſtellung an 
der Kaffe zu haben. — Der Anfang it um 6 lihr. 

Rari Schaeider, 


3197. Moritz Chon, aus Liffa in Poplen, empfiehlt ſich 
mit einem vonflöndiaen Waarenloger, beſtehend in folgenden 
Artikeln? feine und ehr moderne Pers, von 36, 40 bis 54 fr. 
der allerfeiuften Die EDe. Dergleichen Battift + Mouslin in als 
ken Breiten; Winter: und Sommermweften zu fehr biligen Preis 
fen; Nanguin und Manquinets, wie auch Battiſttücher und 
Domenhandfhuhe, und anderen verfhiedenen Mobemwaaren. 
Da er fi feiner Waaren zu entiedigen wünfdt, fo verſpricht 
er defimegen die billigften Fabrikpreiſe. 

Seine Logis ift im Riederifgen Haufe auf dem Mas Jo⸗ 
fepppios über 2 Stiegen Niro. 41. 


3187. Die Steiniſche Buchhandlung aus Nürnberg In der 
Roufingergafie ober der Hauptwache Rro. 1618 aibt heutedurch 
Die ventiſche Zeitung das 14. Stück des Repertoriums des 
neueflen und mifknemwärbigiten aus dem Gebiete ber Literatur 
und Kunft aus. welches Die Anzeige der neuen Berlagb: 
Artikel der Sreinifhen Budpandlung, der Ersiehung® 
© Hriften und gebundenen Bilderbüger für die 
Qugend, Aimanadhe und Tafhenbüder für 2844 
Spiele und UInterhaltungsichriften, Strid,um 
Stlamuſter und Zeihrubüger 1atpäll. 


Buchner. 








5 SDechlage zu Neo. 8 der politiſchen Zeitung, 


— eoa⸗s — 


Borladung 
zı39. (2. a) Jarob Schag Bortenmacher zu Waſſer⸗ 

Burg, deffen Aufenthalt noch immer nicht befannt if. wird Kies 
mit aufgefodert den 18. Febt. 1814 Morgens um 9 lipr vor 
dem unterzeicdyneten K. Wechlelgerichte ia Perfon oder durch ei» 
men Bevollmächtigten zu erfheinen, um der Publifation des im 
der Streirfache des Ritter Peter Paul von Maffej dahier gegen 
ihn wegen swenen Wechfelfoderungen jufammen 1159 fl. heute 
gefälten Beſcheides benzumohnen,, und für alle Pünftigen Ber+ 
handlungen , einen Infinuations Mardatar hier zu beſtellen, 
anfler beiten man insinuamda- pro insic.mntis halten wird. 

Den 31. Da. 1813. 

Römigl bater Stadtgeriht Münden, 

als 


Behfelund Merkautilgerlcht 
erfier Snftan,. 
®erngroß Borfttamd. 
Bit. Werndl Sekretär, 





Evicetal:Borlabung. 

3166. (3-0) In dem Schuldenweſen des Ferdinand Marla 
von Deinlets Rapitular des St. Johaniter, Drdens has mian 
wof Anbringen der Gläubiger, deren Foderungen das Aetiover- 
mögen besfelben weit überfteigen, die Gant befchlofien,. und will 
Daher folgende 3 Edikteräge beftinmt haben: 

ad producendum et liquicdundum den 14 Februar: 

ad excipiendum den 16. März dann 

md. cuneludendum den 15. April 1814 und zwar in dem 
Mosße, daß als Der terminns ad unem hinfidtlih der ons 
Auflon der 14. Wär; 1814 fefigefege feg, inner welhen Ron 
Uufioattermine Die eine Hälfte adreplicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum' ju verwenden feg. 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche am diefer Gants 
mafle eine rechtliche Foederung zu madyen haben, hiemit aufges 
fodert, om eben erwähnten Gbiktötagen entweder in Perſon, 
oder durch genuglam bevollmoͤchtigte Anwälde jedesmal um 9 

ge Vormittags dry umterzeichnerer Stelle zu erſcheinen, und 
Üdre Goberungem mebft dem Vorrecht rechtsgenügend anzubrin. 
gr. as fie auffer deffem nicht mehr damit gehört,. fondern ipse- 

© präßludiet You follem, 

Den 28. Dezember 1815. 
Könlgl baier. Stadtgeriht, 
Geragroß, Director. 
, Bauen 





Terorttfarttons:Edirt. 

3077. (3-9) Bermög dem Brirfsprotoßol vom 26 Febr 
su 1745 hatte das biefige Monnentlofter St. Glara auf der 
Deter Eggenriederifhen Behaufung an der Roßihmemme das 
hir ein Emiggeld Kapital von 1150 fl, zu fodern, weldes 
derch Die eimgetretene Säcvlarifation des KAloſters der Bönigk, 
ee re her zafiel, amd von Dirfer am 
15" l. dem koͤnigl. Rath und Wechfelgerichts Notar 
Veſchmean dahier überwiefen wurde, — 

Da aua gedachter Emtggeidbrief vom Löſten Februar 1745 
ginitid vermißt I, mird auf Anfuhen dere Geflionare jeder 
xabetauate Inhaber des Urkunde aufgefodert, felbige Innırhalb- 


Friedrich Otwald Baron von MWoner über, „und 


4 


einem ſechsmonatlichen Termin bey unterzeichneter Behörde zu 
produeiren, widrigen Falls Me als Erafılos erklaͤrt werden 
würde. 
Münden, den 25ften November 1813, 
Königl. Stadtgeelcht Münden 


Gerngroß, Dieter. 
cc. Primbe: 





Umortifations:Ertenntni, 

3005. (5. 5) Jin Zapre 1614 Iegte Dans Stel zw Neur 
marft unter der Zinsjeit 3 König bey dem Damallgen ober 
pfaͤlziſchen Rommiffariate- in Amberg 2000 fl. Kapital an, von 
welchem fpäter .1095 Dans Paul Wolf zu Neumarkt 1000 fl. 
inne hatte, und welcher Antheil durch Deflen (Erben unterm 17. 


Doͤnet 1696-an den Hoftammerrath Serfer in Münden, und von 


Diefem am 10. Dez. 1705 an Den geheimen Rath Mar Baron 
von Mayer slda übermwiefen wurde. Don Diefem ging gedachte 
Beifions : Summe durch Erdfhoft an den Sohn des Zelfionard 
am durch 
eine letztwillige Dispoftion vom Aen Februar 1763 auf deſſen 
Tochter Maria Joſepha Thereſta Brepin von Mayer, weiche 
dieſelbe, vermög der von der ehemahlig oberpfäljifhen Landes» 
Direltion erlaffenen Notififation dd. Amberg ben 26. Yuny 
3801 in ihrem Teftamente Ihrem Neffen dem dermaligen Gigen 
thümer Markus Anton Baron von Mayer im München als ein 
Legat vermachte, nud an welchen auch die Zinfen hievon bisher 
ale Jahre bezahlt wurden. 

"Auf Anſtehen des Wptern werden nun Hiemit alle under 
kannten Inhaber Der urfprüngliden Schuldurfunde, oder eines 
Beffions Gnfirumentes über Dir, auf befagte Weife sum öfterm 
übertragene 1000 fi. aufgefodert, die bießfalls in Honden has 
benden Papiere binnen 6 Monaten gerichtlid zu produziren, 
widrigenfalls Diefelben für kraftl«s erklärt werden würden, 

Münden, den 12: November 1813- 

König, Stadtgericht Münhen. 
Germgroß. Direktor. 
v Alıffing; Acceſſ. 





Dorladumg.- 

3167. (2. 6) Am isten Detober- laufenden Jahrs farb 
Wilhelmina Eliſabetha Boͤh ar, dis Tochter eines Fönigl. preus 
ſchen Offiziers zu Berlin, und hinterließ über ihr nicht under 
Dentendeo Vermögen eine letztwillige Difpofltion. Ste war le— 
digen Standes, erreichte ein Altet von 78 Jahren, und ſtand 
dahler ald Rammerjungfer in Dienfın, 

Alle diejenigen, weſche anf ihre Berlaffenfchaft geſetzliche An. 
fprüche machen künnen, werden hiemit aufgefodert, ich die 
falls um fo mehr bey ber unterfestigten Berichtöbehürde- binnen 
zwey Dlonaten zu Tegitimiren, und über Das vorliegende Teilar 
ment Ihre Grölärung abzugeben, als nad Ausreß dirfes Te, 
mins das Teſtament für aauoſcitt gehalten, gedachte Derlafn, 
fdaft an den inflitwirten Teſtamento Erben, und die Designs 
den Legatarlen ausgrantwortst werden” wirds, j 

Den 28fles Dezember 1813. 4 
RBönigl. bater. Stadtgerich Dündien, 
Sesngroß, Disster, 
Bauen 








@dietal:Borlcebung. 

3138 (3. ©) In dem Schuldenweſen des ehemaligen Band, 
richters repherrn von Prugglac hat man auf Andringen der 
ee die Sant befdlofien und will daher folgende 3 
Gpittstäge beftimmt Haben : 

ad producendnm et liquidandum auf Montag den 24, 
Jaͤner 1814 5° 

ad excipiendum auf Mittwoch den 23. Februar 1814 daun 

ad concludandum auf Samflag den 26. Märı 1814 
und mar in dem Maafe daß als der terminus ad quem Hias 
ſichtlich der Konkluſſon der 25. April 1814 feſtgeſetzt fen, Inner 
welhen Ronkfiufionstermine die eine Dälfte ad replicandum, 
und Die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

&s werden fohin alle diejenigen, melde an dieſer Bantmaffe 
eine rechtliche Koderung zu maden haben, hlemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Ediktstaͤgen entweder in Perfon, oder durch 
genügfam bevollmädtigte Anwaͤlde jedesmal um 9 Uhr Bormitr 
tags bey unferzeihueter SteDe zu eriheinen, und ihre Foder⸗ 
ungen nebſt dem Vorrecht rechts genügend anzubringen, als fie 
auffer deſſen mit mehr damit gehört, fonbern ipfo facto prär 
Eudirt feon follen. 

Den 16. Dezember 1813, 
Königlihe baierifhes Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Dicektor. 
Rheim 


Borladung, 

S141. (3 2) Segen das von dem verflorbenen Pfarrer Se: 
baſtian Kramer zu Wefterholshaufen hinterlaffene Teitsment 
wurde von einigen Prätendenten Stieit erhoben, in der Folge 
aber wieder hievon abgeilanden. . 

Unter den Streitfonforten befindet fih auch Philipp Stärs 
ger gewefener Wagner zu Thann E. Landgerichts Landau, 

a fih mum diefer gemäß vorliegenden gerichtlich ringehoften 
Grfahrungen bereits vor einem Jahre unwiſſend wohin entfernet 
bat, fo wird derſelbe hiemit aufgefodert, feine Erklärung : ob 
er mit dem Gtreitsabflande. der übrigen Fonforten verkanden 

“fep, oder nicht, um fo gewißer in Zeit 50 Tagen zerflörlicher 
Friſt Hierorts abzugeben, als auffer dejien angenommen werden 
würde, daf er völlig mir Dem Abftande feiner übrigen Ronforten 
verftanden fey. 

fien am 26, Dej. 1813. 
Rönigl. 6. Landgericht Dachau— 
Kit. Hepndolf, Landrichter. 





Bekaunntmachung. 

3130. (3. c) Da bey der am 21. dieſes abgehaltenen Berr 
Foufstagfahrt Bein Haufsliebpaber zu dem biefigen Weinwirthss 
Haufe zum goldenen Bären erſchlenen it, und Die Weinwirth 
Förteringifchen Gläubiger um neuerliche Ansfchreibung Des oben» 
genanaten verfaufbaren Dbjeltö baten, fo If zum oͤſſentlichen 
Verkauf des odberwähnten Gaſthofes eine weitere Tagefahrt auf“ 
Dienftag den 1. Februar künftigen Tapres Vormittags 9 Uhe 
feſtge ſehe worden, mwozm Raufsluftige vorgeladen werden, Ihr 
ebot vor der angeorburten Stadigerichts  Rommiffion ad 
collum zu geben. 

‚eigens verſteht es ſich von felbft, daß die Zufhlagung 
afbaren Gantweſens nur an den Meifdiıchenden unter 

s migung der Slaͤubtger gefbieht, und daf 
u & hi über Ihre Dermögensumftinde und 

Rannie 
— 
—3 
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Beſchreibung des Saſt ofes zum goldenen Bären, 

Diejer Gaſthof il 94 Schub lang, 41 Schuh tief, 3 Stod, 
Wert hoch und ganz gemauert, hat einen gebrodenen Dach⸗ 
Stuhl mit Taſchen eingedet, in diefem Gaſthofe befinden fi 
zu edener Grde ein gebeettertes großes Dausflieg, 4 BZinmer, 
a en u 6 Pferde, 2 große Keller, 2 

e, wo In dem einen der Brunnen, Die Waſchgelegen 
die Düngerflätte angebracht find. — Su 

Im 1. Stode ſiad 3 Zimmer, 1 Rüde und andere Bes 
quemlikeiten, im 2. Stode 5 Zimmer, und im 3. 6 Zimmer, 
dann 2 Haupt: und t Spikboden; sufammenhängend mit dem 
Hauptgebäude, befinder fih noh 1 Seitengebäude von 62 Schuth 
Im der Länge und 24 Schuh in der Tiefe, letzeres ift ebenfalls 
ganz gemauert, mit einem gebrochenen Dachſtuhl verfehen, und 
mit Taſchea eingedeckt. In diefem Seitengebäude find zur ebe⸗ 
nen Grde eine Stallung auf 18 Pferde, ein Brunnen und 1 
Keller angedracht. 

Ta‘ deifen 1. Stock pin Strohboden, und unter dem Dach 
iſt no ein Boden. 

Gerner iſt mit dem Hauptgebäude noch 1 Hintergebäude vers, 
bunden, welches ebenfalls ganz gemauert, mit einem geſchaͤrten 
Sachſtuhle vetſehen, und mit Taſchen belegt, und 77 Schuh 
lang und 24 Sup tief iſt, und aus 2 Abtheilungen beflept, 
In diefem Dintergebäude find zur ebener Erde 2 Stallungen, 
die eine zu 8, Die audere zu 14 Pferde, daun im 1. tod rän 
Zimmer, 3 Rammern, und unterm Dad 2 Böden angebradyr, 
Der zu dieſem Gaflpofe gepörige Stodel ift 26 Schuh lang, 
50 Schuh tief, 3 Stockwerk hob, ganz gemauert, mit 2 Bis 
den, und mit einem Pultdade verſehen, welches mit Dedſchin⸗ 
dein eingedest ift. 

- Regensburg, den 22. Dezember 1815. 
Königlidsbaierifhes Stadtgericht. 
von Seutter. 
Haufer. 





Ediftal:Borladuug. 

3137. (3. a) Dem Johann Haidenger, ledigen Bauern—⸗ 
Sohn von Et. Zodot, fiel eine Grbfhaft von 2500 fl. am, 
da aber dieſer Johann Haldegger, ſchon feit vollen 27 Jahren 
Raudes abweſend iſt, ohne daß man bisher von defien Reben 
oder Aufenthalte das Geriugſte erfahren fonnte, fo werden auf 
Anfuchen der übrigen Erbsintereffenten Johann Daidegger oder 
deffen rechtmäßige Erben hiedurch eDdictaliter vorgeladen, ih 
binnen einem Jahr ſechs Moden und drey Tagen zu dem Ans 
tritt Diefer Eebſchaft im geſehlicher Ordnung, um fo gewiſſer 
gu meiden, ald nad Berfuß Diefes Termine deffen Erbsporrion 
an die übrigen Erbolatereſſenten gegen Gaution ausgeantwortet 
würde. Geſchehen, den zoſten November 1813. 

&t Steinad. 


Röntigl. baier. Landgeri 
i Deich, Landrichter. 





Belanntmadung. 

3174, Mittwoch den 53. Hornung d. J. wird von dem 
aufgelösten Chorſtifte Gar, der hienach beidriebene, dem Mas 
thlas Ehmid Brandmweinbernner allda angehörige äußere Antheil 
fammt den dazu gehörigen Haus- und Baumannsfahrniffen, 
Bieh, Schiff und Geldier, Feid, und MWiesgrund, foriel naͤm⸗ 
lich zur Befriedigung felner dringendſten Gläubiger nothwendig 
iſt, gegen fogleich baare Bezaplung öffentlich verfleigert werden. 

Kamfatiehpaber belieben fi daher am genannten Tage bis 
9 Upe frühe in Der Wohnung Des genannten Brandweinbren! 
ners einzufinden, und ipre Aubote zu Protokoll zu geben. 


oben es ſch von ſelbſt verſteht, daß unbefannte Käufer 
übar ihre Aufüpeung, und über ihre Zahlungsfähigfeit durd 
obrigfeislihe Zeugaiffe fih auszumeifen habeu, fo mie es denn 
auch jedem Berielben fren ſteht, Mh bis dahin ben dem 
Mojter + Realicktenbefiger, über Die Beſchaffenhelt dieſes Aame. 
fens und wegen der darauf Haftenden Abgaben, näher zu erfuns 
digen, und Yafleibe in Augenſchein zu nehmen, 

Belhreibung. 

Diefeb Anmelen befteht In dem Kloſteranbaue, gegen die 
Marktesfeite hin, in einem ganz gemauerten, 2 gädigen Wohn⸗ 
Haufe, Kaitın, Brenn. und Malzpaufe, Dann einem gemauers 
tem Stadt, mit Pferd, Küheſtall, und Wagenſchupfe, Aderı 
Grund in 3 Feldern, 14 Tagwerk, 2 1j2 Tagwerk zweymoaͤdige 
Wiefen im Klofter Anger, dann einem Obft:, Kraut: und Hop: 
fengarten von 2 1)4 Tagwert, fo wie au einem Hausgarten 

6 Tagwirk. 

” Beaise Realitäten auf 5742 fl. epblich gefhägt worden find. 
Actum den 3. Gäner 1814. 
KRönigl. baier. Bandgeriht Müpidorf. 
im Sfarkreis. 
Gerbel, Landrichter. 





5192. Die Lönigl. Armendefhäftigungsanftalt am Anger 
Mrv, 774 macht hiemit bekannt, daß für Die buͤrgl. Tuchmacher, 


Boderer, Strumpfitriter, Hutmacher, Appreteur, und Weisgär, 


der alle Sattungen Kartätfcheifen, deßgleichen auch auf Rartärfc: 
Rrogmafhinen für Schaafwolle und Baummole; Spinnerepen 
gu den billigiten Preifen zu haben find, 

- Au beiigt dafige Anftalt einen Vorrath felbft verfertigter 
Strohhüͤte nah dem neueften Geſchmack, eben fo Stropgeflchte 
und Portoiren, welche gleichfalls dapier abgelangt oder beſtellt 
werden können. 

Bey dieſer Gelegeuheit wird zugleich bemerkt, daß bey ers 
fern Ruaben, bey leptern Mädchen von 6 bis 12 Jahre unent» 
gelblich unterrichtet, und gleich für das erſte Süß Arbeit bes 
sahlt werden. f 





3183. Unterzeineter hat die Ehre den Aunftfreunden die Anzeige 
ga maden, daß er dieſe Dult mit einer großen Sammlung 
won Dehlgemälden , von fehr guten Meiftern, alle in modernen 
perlichen Ramen, mie auch alte und nene Kupferſtiche, auch 
Mineralien zu verkaufen hat. Meine Wohnung if im Gafts 
Dofe zum goldenen Kreutz in der zwenten Etage No, 2, 

Jakob Waͤchter, 
Kunſt⸗ und Naturalien« Händler von 
Bamberg, 





5181. (2. a) Emdesgefepter Hat die Ehre bekannt zw mar 
Gen, daß er feine gut affortirte Masken, Beihgarderobe in 
Der Rofengafie im dem Gewölbe der chemaligen Mpothete des 
Herrn Tilmep dejogen hat. 

Michael Beder. 


3189. Kunigunda Herold aus Erlangen, empfiehlt ſich 
mit verfhiedenen Biquers, ald Artar, Rhum, Gognac, ertra feine 
Kirftengeifte, Pauſch· and Bifhofeffeng, Divers, Parfumerien, 
feanzöfige Prefermünzgelten, Gonfect, Mürnderger Lehlucen, 
Erlanger at, Mandelkaffer; ihre Boutique jift in der 5, 
Reige naht Va Eingange an der Perufagafie. 


3191. (2. 0) Johann Adam Piadner, Spicgelfabrikant 
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aus Fürth ben Nürnberg, empfiehlt fi eineng hohen Adel und 
verehrungswürdigem Publitum mit einem volldändigen Lager 
aller Gattungen Spiegel. Der Berfauf geſchieht Im Großen 
mie im Kleinen, und verſpricht die billtgften Preife und prompte 
Bedlenung. 

Nebſt Schatullen, Damenkäfthen und Toulletten. Seine 
Boutike tft bey der Muͤnj Nro. 500. 





3190. Melchior Griffl, Sopn, Bürger und Melber-von 
Wugsburg, bezieht im gegemmärtiger Dult wieder feine gemöpn: 
ide Boutigne Neo. 198 am Ede gegen den Gingang zum 
Eönigl. Hoftheater. Er verficert Dem hochgeehrteſten Publikum 
die beite Bedienung und die billigften Preife in allen Sorten 
feiner mitgebrachten feld ft FabrizirtenRollgerflen; empfiehlt 
ſich alfo zu geneigteftem Zuſpruch. 





3156. (3. ch Gndesunterzeichneter bat Die Ehre einem 
hohen Adel, und verehrungsmürdigen Publifum bekannt ju mar 
hen, daß er von nun an ein vollfländiges Aflortement, von weis 
gen Waaren ald Hamans, Muſſelin, Perkals, Batift, Lein⸗ 
wand und Gaza führt, umd in jeder Dinfidht, die billigſten 
Preiſe, und komplette Bedienung zuſichern Bann, Sein neu ertlch⸗ 
teter Baden iſt in der Kaufingergaſſe im Scheldelſchen Kaffee⸗ 
Daufe Nto. 1019, wo ſich zu geneigtem Bulprel It* 

* Proſt. 





3153. (4. d) ran; Anton Muralt von Salzburg beztept 
die gegenwärtige Dreykoͤnigdalt mit einen wohl affortierten Bas 
ger von ordindı, mittelfeinen und feinen Tuͤchern, und andern 
Schnittwaaren nebſt einer Partpie vom Baffee und Zucker. 

Er empfiehlt fi duch gute Waaren und billige Preife bat 
feln Gewölbe in der Raufingergaffe im Oberhueber Haufe Mro, , 
1022. 





5168. (3. ©) Heimrih Wültner und Rompagnte, von Der. 
Iingshaufen bey Bielefeld in Weſtphalen, verkaufen die iegige 
drey Köniadult, um den erften Fabrikpreis felbft fabrieirte Hol. 
ländifhe, Waasendörfer, Bielefelder Leinwand, meiß und grau 
von allen Sorten. Bitten um geneigten Zuſpruch, wie wir 
ſchon viele Jahre, die Ehre und Bergnügen zu erhalten gehabt 
haben, Logiren bey Filſerbrauu im der Weinftraße über eine 
Stiege Nro. 3. 





5172. (5. b) Unterzeichneter eröffnet feinen B. T. Herrn 


. Bälten, da die Sonntags Bälle ohnehin bekannt find, daß die 


masfirten Montags: Bälle, Montag den 10. Jänner Ipren Aus 
fang nehmen, und ſohln alle Montag diefe „Karneval hindurch 
abgehalten werden. Man wird ſich bemuͤhen, durch geſchmackvoll⸗ 
Speifen und Getränke aller Art, wie auch durch mein gut ber 
ſetztes Orcheſter die moͤgligſte Zufrledenpeit gu verſchaffen, uhb 
empfiehlt fh zum geneigten Zufprud, 
Johann Nepomuk Silherkorn, Wein 
und Gaftgeber im Hubergarten vor 
dem Karlathor. 





Anzeige 
3195. Mit allerhoͤchfer Besißung erſchelnt mit 1. It 
1814, und jeden Monat des laufenden Jahtes eine dream... 
Zeitſchrift unter dem Titel; 


.  Münbener Theater Ionrnal. 

Selblget enthält: 2 IRRE 

4) Deu Etat bepder Bönigl. Theater in München (mr Immer 
im Anfange des halben Tahrganges). : 

2) Das Repertoire beyder koͤnigl. Theater im Münden, 

3) Regenfionen über die in jedem Monat neu gegebenen Bor. 
Relungen an bey’en koͤnlgl. Theater, nebſt Aufiägen üben 
die bedeutendfien Bühnen Deutſchlande, als: Wien, 
Berlin, Rorierupe, Stuttgart u. ſ. l. 

a) Ehrater + Nachrichten. 

5) Bier HMuminicte G:Rüms gegebener Schaufpiele, Opern, 
Ballets ımd- Pantominen in Großquart. 

Auf diefe Zeitfchrift, von der dab 1. Heft bereits erfhienen 
HR, kann man fi unter nachfichenden Bedingniffen abonniren: 

Das: Abonnement geſchieht halbjährig, umb koſtet für ein 
&reraplar mit Bolorkrten Goftüms 12 Gulden sheinkich, mit uns 
folorirten S fl. 24 ke. Die Zahlung von den Titel Münchener 
und Augsburger Abonnenten geſchieht nad Empfang sine jeden 
Heftes mit 2 Gulden pr. Monet für kolocitte, mit 2 Gulden 
24 Br. pr. Monat für umkolerirte. Die übrigen Titel Abennens 
ten bezahlen Die Hälfte des halbjäprigen Ahonnementpreifes vor · 
hinen pr. 6 fl. für Boloriete, und pe. 4 fl. #2 Er. für urkoles 
tirte Gremplare. Das Abonnement für koloririe Gremplare Ifk 
His Gade Zaͤner 1814, für unfkolorirte bis Eade Februar eins 

eräumt. 

blauf des halben Tahrganges, vom ı. Dis 14. Map, und 1. 

Bis 14. November. Spaͤtere Auflündigungen werden nüht ans 
genommen. 

Briefe und Gelder bittet der Interjehchnete ımter friner Ade 
dreffe „ eder an die Sidleriſche Haupt Steindrud, Miedarlage 
allhier, Rofengaffe Mro. 608 franco eiajufınden, 

Münden, Dean 1. Jaͤner 1814 


Kart, 
Bnkgt. Hofſchauſpirler uad Megiffeur 
des Pünigl, Theatars am farthor, 


Die Auftündigung geidicht immer Monat vor. 


° Goffini Glſaß und Lothringen im g Bfättern 


Thal Nro. 464 naht dem Sfarthor.. 





BDerfeigerung. 

3165.14) @ wird in genmmöärtiger Drenfönigduit, mit dem 
20, Diefes Monats angefangen In der. Refidenzihmabingergaffs 
km Äröfich Gumpendergifhen Haufe Nr. 32 über 1 Stiege Bor, 
mittags von 9 did 32 Uhr and Madmittogs von 147 3 bis 5 
Uhr ein Waarenlager, deſtehend in ollen Gattungen Tücern, 
Eıffımirs, Bieres, feidenen Giletzeugen und wollemen Nanqui- 
nets, meiffer Baummolen. Woaren, Dandefers,. Moldon, 
Knöpfen, feidenen, zwirnenen nnd wollenen Strümpfe, von 
allen Gattungen, halbſelderren und wollenen Futtern c., Dann 
sine fehrt · ſchoͤne Asnſtuht mit 5 Walzen, melde eine aufs befte 
autgeführse Orgelbarmanie Der beliebten Nuſikſtücke fpkelt, 
gegen gleich haare Beruplung verfrigert. 

Man macht deßhalb hiezu Die aeborfamfe Einfadung, und 
perfihert nur vworlächg,, dag beſonders die auten Qualltaͤten 
der MWaaren einen zahleeihen Zuſpruch und jede Zuftiedenpelt 
zechtferigen werdun.- 


3122. 12. al Sin worrrsflih gutes Meitgfer®, weldies auch 
khe gut zum Ginfpimmegem fahren zu gebrauchen iſt, zu ver. 
aauſen. D-UÜ 





3195. (2. 5 Ein ‚graßer, guy deuer Wienck⸗Fluͤgel, 


mit 6 Octaven, einem Yorke: Diane, 
beſtellt geweſen von einem Deren Hay 
großen muſibaltſchen Untsrhaltungen , 
Umfänden nm aͤußerſt billigen Preis 


Sarfen und Vagoting; 
alter auf das Land zu 
wird wegen vorgefallenen 
angelafen. D. 4, 





5188, (7. 5.) B. Pappenpeimer Bljouti 
pflehlt ſich mit fein Afforcement Biionterler ——— 
zen; hat ſeine Boutique 
ia ber Gten Reihe Mro. 124, 


bier, em⸗ 
und Juwelen Was 
uf dem Dar. Zofeph : Plage 





Landtarten: Anzeige 
In der unterzeichneten grofen Bandkarten Niederlage find 
folgende ber vorziglihflen Rarten des Kriegsfhauplaped am 
Rhem neu angefommen, und zu allen Zeiten Des Tages u 
hoben: 
Kriegefhauplag am Rhein 1853 in 8 Blättern Wien ü Bf. 
Le eours du Rio; par Jaeger ia 12 BI. f. 36 Er, 
Dieſe Karten gehücen zu dem grofien Jargerifchen Atlas 
von Deotfhlond ‚, aber deſſen Wortseflihkeit die EC timmıe des 
Publitums bereita enifhieden bat. Es find Auszüge darous 
unter dem Titel: Balern, Miederfachfen, Difen ımd Hollaud, 
Schleſten, Schwaben, Oeſterreich, Sachfen, Fronten, Böhmen, 
Deflen und Laufitz veranflalteh werden. Auch Fünnen einzelue 
Blätter zu 48 fr. auegewaͤhlt werden.) 
Gafini, Atlas von Frankreich in 193 Blätterm 500 fl. 
* we aus dieſem vortrefilihen Werke unter folgenden 
sein : 
Saffini Grenzkarten von Frankreich in 2 großen Blättern & 
af. 48 ei 
21 f. 56 fr 
Carte pographique trös exuete des pays das ete. pur Schyete 
fer in 9 Blättern a 5 f. 24 in 
Müllers Karte der Wetterau 2 Bl. & 5f 
Rurte von Frankreich umd Italien, von Sotmann, Ferrari, Büfs 
fefeld, Stieler, 10, a 54, 48, 36 und 18 fr. Ferner: 
Dannerts Karte der Bänder am Rpein, in 3Bl. a 1. as kr. 
Mannerts und Sitielers Arlaffe von Italien, in 7 arofem 
Blättern, a 5fl-. 24 fr. 
dito in? = in 46 kr. 
Auch empfehlen mtr den Herren Offiziers des vegulatren for 
wohl als Bürgermilitäre und dor Genedarmerie unfer Afoıtls 
ment von Karten von Batern, fomohl General: als Epezlals 
Karten vinzgelaer Rreifen und Provinzen zu den biligfen Preis 
fen und verſprechen bep Abnahme größerer Dvantitäten sin Kas 
baft von 16 Prozent. MHebrigenserbieten wir und, Stebbabern, 
deren Namen uns befannt find, Karten zur Durchſicht und Außr 
wohl auf Berlangen in das Daus zu fchiden, mobep iedech 
gebeten wird, Diefelden vor Edmuß ır. gu brwohren- 
Die große Laudkarten, Mirderla,e im Gomtolr 
der Muͤnchner polit. Zeitung. 


Yiterarifhe Vapretger 

Aga. Reunter Fabrgang dese allgemek 
wen Rameralterrefpondenten von Tr, %. P. Harl. 
Erlangen 1818 Bu haben peſttaͤgllch auf allen Poflämiern 
und Deitungserpedltionen und monatlich in allen follden Bud 
handlungen. 

Ladenpreis 9 Yuldeng Pränumsrationäpreis beg der Ep : 
gebitionin Erlangen 7 Gulden. 
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Mengen führte die Avantgarde Im drey Abtpeilumgen und 
erhielt den: Befepl, mit der erſten Adtheilung alle auf ber 
Straße befindliden Vorpoſten omgugreifen, mit den Fluͤchtigen 
zugleich nah St. Greiz einzudringen, die Fotmirung des Felnr 
des zu bindern umd ihm bis jenfeits der Stadt zu verfolgen. 
Die beyden andern Abthellungen follten rechts und links dem 
Det umgeben. Die feindlichen Vrdstten, meh dem erfien Pir 
quet wurden überfallen und niedergemadr; allein di Feltwade, 
eine Eakadron ſark und mehrere Kavallerieabipeitungen ſtauden 
in- volltommener Bereitichaft, riffen aber nach einem rafıhen 
Angriff des Oberſten ee ehe die Flucht dur die 
Stadt, wo der Feind mehrere Häufer beiehte und aus den Fen · 
ſtern ein lebhafted Feuer unterhielt, webey Der tapfere Rittmeis 
fee Wolff von Schwarzenberg planen fiel, ımd der Bisute, 
nant Baron Malomig vermunder wurde. 

Da der ſtatke Nebel aicht erlaubte, die Aufftellung des Fein: 
des zwiſchen St. Grole und Kelmar richtig yo -beurtbellen, ‘fo 
fand 5. M.- 8. Graf Hardegg für gwedmähig, fAmmtliche Trups 
penabıheilungen in die früher Inhenehabıe Vorpeſtenkette yurüds 
anstehen, welches er, ohne beunruhigt zu werden, ansführte. 
Der Berluft des Feindes mar vorzuͤglich am Todten fehr bedeus 
tend, und es fielen 11 Gefangene, gröftentheile verwundet, in 
unfere Dände, und 530 Pferde. Wir haben nur wenig Bleffirte 
vom Wadhtmeifter abwärts. 

Wöhrend dieſer Rekognoczitung allarmirte Der Dberft 
Gheibler mit 150 Koſaken und 50 Dufaren den Feind über 
Ruftenpeim nad Defjenpeim, mo er anf einen feimdlichen Poften 
fließ, ihn, fo mie einen andern zu Widlesheim marf, und bis 
om das Slacis von Meubreifad verfolgte, wobey er 11 Gefau— 
gene machte und 21° Pferde: erbeutere, 

Der F. M. L. Graf Giulad verfihert aus Montbeillard 
(Mömpelgatd) vom 3. Jäner, daß die von une erlaffenen Pros 
Blamationem Die beite Wirkung thun, fo doeß die anfangs von 
Da geſſuͤchteten Einwohner nun wieder voll Vertrauen mit ihren 
Dabieligkeiten zuruckkehren. 

Der Oeneral der Kavallerie Eibprinz von Helfen: Homburg 
geigt an, dah General Scheither bey Neufville (auf dem Wege 
nach: Neuſchatet) sinen Wachtmeifler, 2 Rorporals und 12 Ge 
mine mit 20: Pferden gefangen genommen habe. 

Alle Avsfagen ſtimmen darin überein, daß dieflets Befau 
gom- des Yelndes Stärke unbedentend fen. 

Der Feldwat ſchall Bieut. Biancht, welcher Die Jeſtung Befort 
blotirt, ließ einige noch zu weit vorgeſtandene felnditde Poſten 
durütdrängen, bey welchet Gelegenheit sin Dffizies und 8 Ge 
meine gefangen genommen murden. 

Rängen, von 0, Jüner 1814, Die unter den Befeb- 
len des Generals der Kavallerie Grafen vom Wrede Vereinigse 


boleriſch « Afterreichlfche Arwee beſand ich zu Eade des abgemichenen 
Monats in folgender Stellung. 

Ein Theil des linken Fluͤgels bildete unter dem Divifions- 
Senrral Crafen von Rechberg das Belagerung:forps von Ber 
fort. Starke Truppenmaßen waren zur Dedung Des letztern 
und zur Erhaltung dr Kommunikatlonen in Dannemarie und 
Alfter aufgefellt; Düningen war durch einen Theil dee 
2. Disifion unter dem Kommando des Divifioasgenerals Grafen 
won Beckers eingefhloffen, Bafel — gleihfam unter den Rano» 
nen von Düningen liegend — hatte fortwährend baierifhe Bes 
fogung untere dem Kommando des Öeneralmajors Grafen von 
Pappenheim; der kalſerl. oͤſterreichlſche General der Kavallerie, 
Baron Friment, befand ſich gi dem bis Enſishelm, anf der 
Straße von Kolmar, fih erftre@enden rechten Flügel, und hielt 
fein. Höuptquartter zu Rirkeim; der en Chef fommandirende 
General der Kavallerie, Graf von Wrede, Hatte das feine zu 
Blogpeim, vorwärts von Huͤningen. 


Püningen ift in der Nacht vom 29. auf dem 30. Dejemb.: 


beſchoſſen worden; das Feuer wird ‚feitdem mit Nachdruck fort 
gsiept, ſchon in dermerfien Nacht bemerkte man an vier Orten 
in der Feſtang Brand; das Heumagazin derfelben wurde ange: 
windet und niebergebrannt; auch hat man eine Beitung anfge: 
funden, Die Trintwafler mach der Etadt führt, und fie abgeſchnitten. 
Ja Der bezeichneten Nacht ift auch Das Feuer gegen Befort 
eröffnet worden; bie Brfagungen bepder Pläge Haben Öftere 
Ausfälle gemacht, murden aber jederzeit mit Verluſt zurüdger 
trieben. Bey Dem Iehten Ausfale aus Befort wurde Der Feind 
duch die Borftädte bis an Die Thore der Feſtung verfolgt. 

Dan hat Depefhen des feanzoͤſiſchen Kriegsminifteriums 
aufgefangen, welche auf die Armirung und Proviantirung dies 
fer Beftung Bezug haben; fie zeigen von dem großen Wertpe, 
welchen der Feind auf diefelbe legt, zugleih aber auch von 
dem unvolllommenen Zuflande, in dem fi ipre Bertpeidigungds 
Anftolten im Augenblide der Gernitung noch befunden haben. 
Man fieht dem baldigen Falle dieſes Plages entgegen. 

Die bepden früher genommenen Forts, Blamont und Lands 
Erona, follen gefprengt werben; die Priegsgefangene Gamifon 
des letztern befinder Äh auf dem Wege nad Balern. 

Man hat mit dem Zeinde täglich Ungagements gehabt; fie 
find immer zum Bortheile der verbündeten Waffen ausgefallen ; 
mehrere verdienen, befondere Erwähnung. Go hatte ein Der 
tachement des 1. Ghevauplegeröregiments unter dem Rommando 
Des Dberlieutenants von Gagern Gelegenheit, ſich durch ben 
Neberfall und bie Hinwegnagme des Fledens Lure (Büders) aus⸗ 
zuzelchnen, indem es ein barin poflirtes Rawallerifommande 
In Stüden bieb, und ohne eigenen Berluß dem Feinde meh: 
rere Pferde abnahm. 

Gen fo Hberfiel der kalſerl. öſterrelchiſche Feldmarſchall⸗ 
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Bleutenant Graf Dardegg am 31. Dezember den Feind in St. 


Groiz, tödtete oder verwundete demſelben viele Leute, und nahın 
ihm außerdem 40 Ravalleriften mit ihren Pferden ab, 

Der Balferl, oͤſterreichiſche Oberſt Schelbler flieh bey Deffens 
heim und ben Wekelöpeim auf zmep franzöfiihe Poften, warf 
und verfolgte fie bis an das Glacid von Meudrepfah, und 
machte außer den Getödteten und Berwundeten 11 Gefangene 
und 21 Bentpferde. — i 

Inzwiſchen erfolgte am 1. Zäner biefes Jahrs der Rhein, 
Uebergang des Feldmarfhalls von Bluͤchtr zwiſchen Mannheim 
und Mala; auf mehreren Puncten, Da zu gleicher Zeit das 
Armeekorps unter den Befehlen Sr. tönigl. Hoh. des Kronı 
Prinzen von Würtemberg,. und ein Theil des Witryenfteinis 
fchen Armeekorps den Hebergang am obern Rhein bewerkſtellig ⸗ 


ten: fo erlaubten dieſe Eombintrten Bewegungen dem General 
der Kavallerie, Grafen von Wrede, den Feind aus den ihm ge. 
genüber genommenen Stellungen ju verdrängen. GEr beorde 
die Baiferl. oͤſterreichtſchen Divifion unter dem Feldmarſch 
Bleutenant von Biandi zur Uedernahme der Belagerung yon 
Befort, Tieß die 2. baterifhe Disifion vor Hüningen, und rüstte 
mit dem Groß feines Armerdorpd gegen Rolmar und Neubreis 
ſach vor. wm 2. Joͤner übernactete er in Gernay (Sernpeim) 
und traf 5. in Rolmar ein, nachdem der Feind, ohne die 
ung ber dieffeitigen Rolonmen 'abzumarten, fi zurüd, 
gejogen , und außer kleinen Vorpoſten Plänkelegen in Bein Ge, 
fecht elngelaffen hatte. d 

Wenn den Ausfagen von Reifenden Glauben bepzumelien 
it, fo bat die aus Deutfhland über den Rhein nah Franfı 
rei gurüßgelommenen Trümmer der franzöflfhen Armee pi 
ſchrediiches Schickſal betroffen. Bon der Wurh der Seuchen 
ergriffen, unterliegen fie nicht nur felbft dieſen fürdterlicften 
aller —* ohne Hilfe und Rettung, ſondern verbreiten die Anı 
fletung über ale Gegenden, die le berühren. — Die Vorfälle 
in Mainz find bekannt, aber auch In andern, namentlich zw 
Toul, Rarben ganze Spitäler aus, und zu Nancy und Meg 
baden Rrankpeiten und Sterblichkeit in eimem hoͤchſt bedenklichen 
Grade überhand genommen. 

Groß persogtbum Baden, 

"Die Stuttgarter Zeitung eathaͤlt Folgendes aus Garlörube 
vom 6 Januar, ben eingehenden Berichten aus dem großen 
Hauptquartier zw Freiburg vom 5 dieß zu Folge war bafelbit 
die Nachricht eingegangen, daß die Avantgarde des Bubna'ſchen 
Korps in Lyon, und Ruſſiſche leichte Truppen in Nancy einges 
rüßt feien. Ge. Maj. der Oeſtreichiſche Kaiſer molten , wie «8 
hieß, den 7 nah Schafpaufen, und Ge. Kaif. Ruffiihe Maj., 
den 10 dieß nad Baſel abreifen. ' 

Grantfuwert 

Die Frankfnrter Zeitung enthält folgende Berichte 
von der fhlefifden Armen — Rrteujnad, 
den Aten Jaͤner 1814. Der Generalfeldmarfhall ber 
ſchloß, das Jahr 1814 und die neue Gampague mit dem Ue⸗ 
bergang über den Rhein zu eröffnen, und gab dazu die‘ nöthigen 
Dispofltionen. — General Graf St. Prieſt verfammelte feine 
Zeuppen bey Eprenbreitftein , Meß in der Rat vom 31. Dei 
#815 zum 9. Yüner 1814 einen Theil überfegen,, und durch 
den General Biftram die der Lahn gegen über angelegten Ders 
ſchanzungen des Beindes überfallen. Nach reinem unbedeutenden 
Widerftand murden fie genommen. Dierauf rudte Grneral 
Biftram gegen Koblenz wor und eroberte ed, 7 Ranonın und 
über 500 Gefangene blieben in feinen Dänten. Der General 
der Infanterie von Dort verfammelte feine Truppen bey Gaub, 
Meß Infanterie in Fahrzeugen überfegen, Die Poften jenfelt® 
des Rheins übereumpeln, und nad einem Burgen Widerftand 
Bacharach und Obermeiel nehmen, worauf die Pontonbrüde 
an der alten Pfalz (eimer 'alten Burg auf einer Juſel in der 
Mitte der RhHetus) bey Gaub gefhlagen wurde. Die Schwie⸗ 
rigfeit der Ankerung machte, daß die Brüde erſt den 2ten hr 
mer Morgens zu paflicm war. General von Hünerbein hatte 
Indeß den Feind aus Rheindellen und Waldalgespeim vertrieben, 
umd-rüdte den 2. Jaͤner Abends in Kreuznach ein. Der Su 
neral der Infanterie von Dort folgte mit dem ganzen Korps. 
Die feindlicyde Divifion Riecard, welche den Rhein von Mainz 
bis Gobleng beſetzt Hatte, verſuchte es, die Stadt Simmern 
auf dem Dundsrüd zu halten. Der Oberſt Graf Henkel 
marſchirte Dagegen, lieh in der Macht die Thore fprengen nnd 
die Stadt mit Sewalt uepmum. Es wurden in deu werichisber 





































200 Oefangens gemacht. Der General 
aden fammelte feine Truppen bed Männpeim, 
Ansfluße des Reckars gegenüber ein flarkıe, 
mit 4 Ranonen und zwey Daubigen ber 

; Die Generale Saß und Talieſen gingen 
über, und nahmen das Wert mit Gıurm, 
deſſelben, 2 Dffisiere, 300 Gemeine und 
in den Dänden dieſer Generale, Bep dies 
beträgt unfer Verluſt an Todten und Diefr 
Bann,;' der Beind werlor inehr. General Ba: 
marfdiste mit feinem Rorps auf Fraukenthal 
preußifhe General Prinz Biren von Kurs 
Up detaſchitt, über Alzey die Kommunikation 
on Dort nnd Graf Langeron zu eröffnen. Gr 
A Alyep, warf ihn, und nahm ı Oberſtlieu⸗ 
hie, und über 100 Mann, nebſt 1 Pulver 
«ben diefer Zeit hatte der Beneralmajar Karpoff 
Bor ein Ravalleriegefecht , bey mwelhem 8 fetndlicpe 
geforengt und jufammengehauen wurden. 5 
22 Dfjislere und 198 Mac Kavallecde wur. 
en. General Graf Langeron 
Ji Bingen und trieb den Feind gegen Mainz. 
HR unbedeutend. Der Generallieutenant Difufiew 
gefäprlih. So Hat alfo der Feiud in 5 Tagen 
Seidrüg und über 1500 Mann verloren. Die files 
am: 4. Jüner 1814 das Land zwiſches ber 
' m ein. Mainz If bereits vom franyöflihen 
m, und die Truppen ziehen fi überall ſchleu⸗ 

Die Saar zurüd. Ueberall wurden die verbündeten 
mie Dem größten Zubel empfangen. Noch find die 
Bewohner des linken Rheinufers durch «ine 19jaͤhrige 
haft aicht entartet, und zeigen reinen Deuts 
 illen. Die Douaniers, ſammtlich geborne 
ie Äberall ‚ontfiopen und der deldmarſchall hat ber 
P frlige -Dandelöfperre mit dem rechten Rheinufer 
u Bandes aufgepöben. — Am 3. d. hat man bey 
mflalten getroffen, den Rhein zu pafliren. 
Düner fdpon berg. — Wan erwartet von 
um andern den Rord Gaftlereagp ; fein Bru⸗ 
‚Stuart, ift geflern aus dem Hauptquar⸗ 

) Des Rronprinzen von Schweden hier 


E' e am 1. d. M. verlaffen, um 
wartier II. MM. der Kaifer zu begeben. — 
Zransport franzöhlcer Ariegsgefan: 


de Bortrab unter dem General 
am 30. De; um 9 Uhr Morgens mit Kapis 
tulation und map viner kurjen Ramomade eingejogen, Das 
Sort Four wurde bombarbirt, 
Nah Berichten aus Frankfurt in der Allg. Zeit. vom 
5. Jin fol mun Mainz au auf der linken Rheinfeite eins 
gefchlofien fepn. Am 3. Jäner wurde das von 1795 her ber 
Bonnie Dorf Weißenau von allüirten Trappen beſeht. Kurz 
vorher fol die Befagung des Forts Kaffel, Mainz gegenüber, 
eine Demonfkration gegen Höhf gemacht haben, aber von dem 
Sen. Laugeron, mirWerluft von 300 Todten und 400 Gefangenen, 
m worden fegn. Die Würzburger Zeitung will wiflen, 
Dirfer Ausall ſey unter Anführung des Marfdalla Marmont geſchehen, 
melder Befehl gehabt habe, mit 25,000 Mann nach Frantfurt vor · 
yeringen, Die Stadt zu plündern und anjusunden.) 
Ans der Würzburgiigen Gitadell⸗ 


9 Defertirten 
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eine Rartätfchenkugel verwundet, jedoch ift die’ 


am 3. Jan. gegen 11 Uhr einige Soldaten: Dis Borpoften 
and der Feſtung trafen mit den Worvoften des Blokadekotps 
sufammen, und es firlen einige Schüße aus Bleinem Gewehr, 
ohne daß iedog — — .- verwundet wurde. 
elvetien 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
vom 5. Jaͤner. Sobald das Armeckorps unter Anführung dee 
Drau. Generals Grafen v. Wrede am 22. Dezember den Rheim * 
bier paſſiet hatte, löste elme Abtheilung deſſelden Die Tags zus 
vor angefommenen Laiferl, Öfterrpiigen Truppen vor Hünins 
gen ab, und befegte Reudorf, Mihelfeld und Bourglibre, In 
der Fehung befanden ſich ungefähr 2500 Mann, theils Fran, 
ofen und Elſaſſer, theils Glammländer und Italiener, unter 
denen die Defertion unaufhörllich fortdauert., Die baleriſchen 
Bortruppen ſchloſſen nun die Zeitung enger ein; als fie ſich 
aber auf die Entfernung eined Boͤchſenſchuſſes genähert Hatten, 
erhob ſich von beyden Seiten ein lebhaftes euer, welches 
jedoch die unerfhrodenen Baierm micht Hinderte, zu verſchie de⸗ 
nenmalen, mamentlih am 24., Pattouillen bis an das Glatis 
der Feſtung vorzufhiden. Die Branzofen hatten Ah bald Ans 
fangs ganz im ihre Werke zurüdgejogen. Am 25. wurden Die 
Tranſcheea eröffnet. Seit dem 30. Dejemb. wird aus denfelben 
die Feſtung mit folhem Grfolge beſchoſſen, dap «es darin bey⸗ 
nahe täglich an verſchie denen Orten brannte. Unter andern find 
die Heu +» und Stropmogazine, dad alte Arfenal, das Lazareth 
und ein Thell der Kafernen Opfer der Flammen geworden. 
Das Elend der Ginwohner muß bey dem fon eingetretenden 
Mangel an Bebenämitreln ſeht groß feyn. Am 1. Zäner mar: 
fdjirte das Fombinirte Öfterreichifch » baierifcge Armerkorps , nad) 
Uebergabe der Forts von Belmont und Landskron, weiter vor: 
wärts; zur Belagerung blieb nur eine Brigade Baiern unter 
Anführung des Generals v. Bollern zurüß, der mit feiner bes 
Bannten nnd erprobten Tapferkeit auch Die größte Menſchen⸗ 
freundlichkeit verbindet. Gr hat fein Hauptquartier zu Boutg ⸗ 
libre, feine Truppen beobachten die meifterhaftefte Mannszuct; 
man hat noch von Beinem einzigen Erzeh gehört, unsrachtet 
der Soldat in feinem Lager der jegigen rohen Jahreszeit ausges 
ſetzt it. Bey feiner Ankunft zu Bourglibre lieh es der Hr. 
General fein Erftes ſeyn, die Einwohner Diefes innerhalb Ras 
nonenfhußweite von Düningen Iegenden Ortes zu Fluͤchtung 
ihrer Effetten aufjufodern, Bugleich verſprach er ihnen feinen 
nr gewährte ihnen denfelben bis Heute auf bie wirds 
famfte Art. 


Hollaud. 

Aus dieſem Lande liest man folgende Nachtichten: „Am 
flerdam, den 28. Dej. Der Jeind, welcher fih am Diend⸗ 
tag Abends von Breda zurüdgesogen hatte, machte am folgen« 
den Tage, wahrfheinlih darch neue Truppen aus Antwerpen 
verſtaͤrkt, einen newen Angriff auf Breda, der aber ebenfalls 
mifglüdte. Bon allen Seiten rüdten die alllirten Truppen 
an, und da die englifhen Truppen, melde von Gteenbergen, 
zum Gutfag von Breda herbepeilten, bereits in Rozendaal ans 


« gekommen waren, und eine preußifhe Truppenkolonne von dem 


Sen. Bülow aus dem Bommelerwaard detafchirt wurde, wm 
ebenfalld Breda zu Hülfe zu eilen, zog fi der Feind eiligik 
zuröd, Durch zwedrmäßige Maofregeln, verrinigt mit Muth 
und Tapferkeit, verhindert man, daß Breda rin. wehtets 
Woerden geworden if. In Glancken, Haagie, Sundert, Woeſt⸗ 
Wezel Haben die Brangofen ſehr übel gepaust, viele junge Beute 
won verfchledenen Ständen mitgenommen, das Dich allenthalben 
geſchlachtet und das Fleifh liegen lafien. Die ruſſiſchen Rofar 
Een haben fie bereite über Sundert hinaus verfolgt, Am 24. 


, . 
wurde ein Bataillon Preußen mit: einigen Bufaren zu Diter- 
heut erwartet. Auch fagt man, daß 1500 Mann holländifcher 
Teuppen daſelbſt ankommen follten.. Im Gertruidenberg war 
won der Barnifon, die von da retericte, ein Kapitän mit 40 
Dann zurüdgeblicden. — . 

Branzöfifdes Reid 

. Der Zeldmarfhal Marquis Wellington Hatte bey feinem 
 Einröden auf franzöfifhes Grblet folgende Proktamation 
- an das franzbfiſch⸗ Bei erlaffen: „Beym Cinrüden 

in Euer Band mad ih euch bekannt, daß ich die beſtimmteſten 
Bifehle (moon eine Ueberfegung hier. beyliegt) erthellt habe, 
um die Lebe zu werhüten, welche Die gewöhnlichen Folgen «ir 
zes feindlichen Einfalle find, der, mie ihr wißt, das Refultat 
desjenigen, den eure Regierung in Spanien madte, und ber 
Sirge ift, melde die alliirie Wemer unter meinen Befehlen er 
fohten hat. Seyd überzeugt, daß ich Diafe Befehle in Doll 
hung fegen werde, und ich ſodere euch auf, alle diejenigen 
haften und in mein Hauptquartier führen zu laffen, weile 
euch, diefen Anordnungen zumider, eine Lnbild- zufügen ſollten. 
Allein dagegen fordere ich auch won euch, daß ihr ruhlg In aus 
ern Wohnungen bleibt, und durchaus Leinen Anıpeil an dem 
Rriegsoperationen nehmet, welche In surem Lande flatt finden 
werden. (Unterz) Wellington.” — (Beilage) „Befehl. 
Ob wohl das Fand, weiches wir mit ber Armee betteten werden, 
ein feindfiches it, fo wuͤnſcht der Oberbefehls haber dennoch an» 
Belegen, daß die Einwohner gutbehaudelt, und das Gigenthum, 
wie bisher geſchehen, refpeftirt werde. Die Offgiere und Ge⸗ 
meinen müfen bedenken, dag Ihre Rationsn mit Frankreich eiu⸗ 
sig und allein deßhalb im Kriege begriffen find, weil der, wel 
der fh an der Spige der Regierung der franpöffihen Nation 
Befindet, nichtgeftatten will, daß ſie In Feleden kebe, und fie uns 
ter ſetn Joch deugen möchte; ſſe müſſen wicht vergefiem, daß die 
größten ũebet, weiche der Jeind bey femem ſchimpflichen Ginfalle 
in Spanien und Portugal zu erdulden hatte, von ben linords 
nungen und Graufamkeiren herfamen, male bie Soldaten, von 
ihren Anführern dazu ermächtigt und fogar aufgemuntert, gegen 
den unglüdiichen und frirdfamen Ginmopner des Landes aus 
übten. Es würde unmenihlid und ber erwähnten Nationen 
unmwürdig feon, Ad wagen diefes Betragens an den friedlichen 
Ginwohnern Üranfreicht zu rächen, und Im jedem Jalle würde 
Biefe Mache der Armee gleiche oder wohl gar mod größere Uebel 
zesichen, ald der Feind auf der Halbiaſel erlitten hat, und dem 
allgemeinen Interefie gan; entgegen ſeyn Gb find daher in den 
 Gtibten und Dörfern Frankreichs diefelben Anordnungen zu bes 
folgen, weiche bisher ben Requifitionen und Gmpfang von Pros 
want und Vorraͤthen, die von dem Bande bezogen werden, flatt 
atfunden Haben, und die Rommiffarien von jeder Armee der 
derſch edenen Natfonen werden von. dem reipeltiven Oberbrfehle, 
Hader derfriben Weiſungen über bie Ast der Bejaplung Disfer 
Vorräthe mad die Zeit, dinnen wilder: Diefe Bezahlung zu eb 
Ben , erhalten. '* z r 3 
— Italien 
Der Erjähfer von St. Ballen enthält. Folgendes: Die Def 
reicher And in Ravenna nad wor den Thoren von Foıli. Der 
Wirelöntg, Der übrigens immer Verſtaͤrkung erhält, iſt vom Au⸗ 
Fona abgefänttten. Dort fliehen 10,000 M. neay. Truppen, im 
Bloren; 3500 Gin Arjutant des Könige won, Neapel ift im 
var des Zeldmarkdol v. Bellegat de angelangt um acch alcht 
purüde, u 

. ®roßhbritranniem 

Die Franffurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus London 

vom 74. Di Wir erfahren fo eben durch einm offiziellen 
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Kourier daß General HIN ein feindliches Korps bey Adear cin 
gefhlofen und gefchlagen hat, und Bord Welington dadurch im 
die he gelegt wurde, den Marſchall Soult völlig im die Enge 
zu treiben. 
Später eingetroffene Briefe beftätigen. nicht nur alles 8 
ne fondern Kragen auch noch Die Machticht, daß dor 
eflington vormwär yonne gedrungen und » 
völlig singefchlofien habe. R . 
Bermifdte RahriKten. 
Der franzöfifhe Gefandte, Hr. ». Talleprand ift dem 34, 
Dez. mit Bededung vom Bafel nach Frankreich abgeführt worden. 
Der Hettman Platof befand fih am 4. Yäner in BafıD 
und mird unverzüglich mit 40,000 Kofaten in das Innere von 
Frankteich einbringen. 





Königl. Def: und Rational: Theater... 

Dienstag den 11. Jän, Dh Shmweisjer Familie 
— ——— —— ——— —— ———— —— 

An die Mitglieder der Harmonie, 

5202. (2. a) An folgenden Donnerstägen den +3. und 20 
Däner, daun den 3., 10., 17. Bebrmar if Ball in der Har⸗ 
monnie, mwelder jederzeit um 7 Uhr Mbends anfängt, um 2 
Upr aber endigt, -und wozu die verehriigen Mitglieder mit ihren 
Bamilien geziemend eingeladen werben. 

Um Diefe Baͤlle moͤglichſt angenehm zu madhen, wird bie 
ſtrengſt⸗ Auffiht ſowohl für Ordnung und Beobadtung aller 
Ballregeln überhaupt, ald amd insbefondere dafür eintreiem, 
daß Niemand außer jenen den Zuiritt erhält, weiche nad den 
Statuten der Harmonie {han am ih oder in Folge einer eigenen 
Karte des Ausfchuffes Dazu barechtlgt Aind, rdes anders ms 
bividunum wird mnmacpfichtlich zuridigemiehen werden. 

Münden den 9. Jöner I814- 
Der Ausfhuß dor Harmonke. 


3187. Die Steinifhe Buchhandtung aus Mürnderg In der 
KRaufngergaffe uber Der Sauptwache Mro. 1618 gibt heute durch 
Die politifde Zeitung das 15. Grüd des Repertoriums des 
Meneſten und Wifienswürdigfien aus dem Gebiete der kiteratur 
und Runft aus, welches die nenen Bücher im Bade der Aefiber 
tif, Kritik und Literatur, Der Belhihte, Seogra⸗ 
phie, Politik und Statifif, der Mathewmattk, 
Handtungewilſeuſchaft, Rriegsmwiffenfhaft und 
Medanit, der Detfonomtie, Teduologie, Thier—⸗ 
Ürgnepfunde, Forſte, Kameral- und Sinanjmwifß 
fenfdaft mthalten. 


— — — — 

Sonntags den Hten Nachwlitags ging vom Birthöpanfe zu 
Schwabing bis gegen Die Stadt zu und bis zum Schmabinger 
Thoͤr ein großer geldsener Die: Ring verloren. Der Finder 
bıltebe feldigen gegen Belohnung in Das Gomiois bar polttifhem 
Deitung zu bringen. 

31905. 42. 6) Gin großer, ganz meuer Miener » Flügel, 
mit 6 Detaven , rinem Forte Piano, Hatſen und Bagot;ug; 
beftellt gemeien won einem Hera Kavalier anf das Land zu 
großen muffalifhen Interboltungen , wird megem vorgefallenen 
Umftänden um äufeft billigen Preis angelaffen. D. 1. 


Die r065fte Ziehung in Münden it Montag dem 
10. Jas. unter dem gewöhnlichen Formalitäten wor ſich 
gegangen, wobrp nahfk hende Rummern sum Borfhein kamen: 











4 ıR 
» Die oößte AA wind den 10. Februar und injwifhen 
Die H8Ö16 Regenöburger Ziehung Den 20. und bis 25- Rürnderger 
Bing d 31. Jaa. vor ih gehen 





Mitimo® 
— —ñ— U wu wen u u u — — — —— —— — — 


Balern. 

Münden, den 9. Zaner. Vom edelſten patriotlſchen 
Viuer umd reiner Liebe und Anhänglichkeit für den Adnig und 
Baterland. iatlammt, überläßt der Hr. Oberfilberfämmerer 
Graf v. Taufkirch auf die Dauer des Kriege die 
Penon von 2500 fl., welche er von dem Staate bes 
„am Demfsiben, als eine ſchoͤne Babe zum allgemeinen 

s wovon er Die eine Dälfte zur Ausräfung für die San 
nung, bie andere für verwundete und kranke Krieger 
x Arwee beftimmt. &o wenig der Hr. Graf für dieſe edle 
Demublang auf Dank Antpruh macht, eben fo wenig kann 
dee königl. Obsrtommando es ſich verfagen, jene allgemein zur 
Kenntnif zu dringen, und feine Freude und Wohlgefallen über 
(ehe biedere and großperjige Geſinnungen Öffentlich zu bezens 
gem. Das fönigt. Dberkommande der im Innern des Reiche 
AG biinenden Refervearmee. (Unter, ) Ludwig, Kronprinz. 
Hier pat ih ein Frauenverein gebildet, der aufs Tha 
Yafe, und mit Aufwand aller ihm zu Gebote flchenden 
Mittel, mitwirken wid, daß «6 für dem leidenden Krieger 
nit am dem mangle, mas zur Pflege und Hellung erfoderli 
in. Gr wird zu dem Ende Wrgeugniffe weiblicher Aubelt jeder 
Urt, fo wie Bepträge am Geld, fo gering fie auch fegn md» 
gen, annehmen, und zu dem oben angegebenen Zwecke ange 
wmeflen verwenden. Er fodert durch einen Aufruf nom 6. Yan. 
Die edelfühlenden Braun tm ganzen Aönigreih auf, in ihren 
Rreifen äpulie Vereine zu begründen, wird fi auch mit Den 
Abon beflcpenden in Birbindung fegen. Se. Maj. der König 
Haben darch ein Reſeriyt vom 31. Dez. die Bildung dieſes 
Vereins genepmigt, und Ihre Wajeftät Die Königin haben 
Dur ein allergnädigfies Oandbillet vom 5. Janer denſelben 
pres Säuprs verfihert, * die Fran Gräfin Marlane von 
Arco, geborue Gräfin von Setnoheim, zu Gröfnung und 
Beitung der Gcichäfte deſſelben, als Ihre Stellvertreterin beauf ⸗ 
Stagt. Die Führung der Gefchäfte wird einem, am 13. Jaͤner 
Durch; ſchriftuch⸗ Abftimmpng zu ernennenden Aueſchuſſe von 
vier und jwanz;ig Frauen anvertramt werden. 
Die Jansbruder Zeitung entpält Folgendes aus Banded, 
vom 15. Der Der heutige Tag bleibt und nmwrrgeflid, — 
Wir erfapen durch eine Depation der benacht arten Fönigl. 
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Munde ner 


hitiſche Zeitung 


Mir Seiner fpniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 


12, Jiuer 181 


Wandgerichts Ried, daß Die Sußeigenien, weldhe aus Viniſchgau 


wordrangen, umd [bon bis Finflermän;, 6 Stunden von bier, 
vorgerüdt waren, willend ſeyen, unfere Beamten zu artestiren, 
und au im hiefiger, biöher ruhigen Gegend, die Fahne des 
Aufruprs aufjupflanzen, — Um Dem unfcligen Elende einer 
Empörung ſchaell und beſtmdglichſt vorzubeugen, verfammelte 
fih noch am wämlihen Tage vor Mitternacht, uuter dem Bow 
fige des Eöniglichen Bandrichters, die Beifllichkeit und der Ger 
rihtsansfguß. — Der Entfhluß unferer gutdenkenden Gemein 
den ging bapin, dem Bepfpiele des Eönigl, Laudgerichts Ried, 
fi$ den Rebellen mit Gewalt zu twiderfegen, gu folgen. — 
Durch die auf ſolche Art getroffenen Vorkehrungen der künigl, 
Bandgerichte Ried und Lande? erſchtedt, wurde die ſe Zufurgen, 
tenhorde zerfiäubt,, und ihr Anführer flüchtete ih darch das 
Viaiſchgau. 

— Brofbergogthum Baden 

Die Allg. Bett. entgält Folgendes aus Freyburg vom 
2. Jaͤuct Am 28. Dy. marfhirte hier die würtembergifche 
Ravallııie, fommt dem Sägerkorps, und am 29. ſechs Batails 
ons Zufanteris, gegen 6000 Mann ſtark, mit einer zaplreichen 
Artillerie dur; fie nahmen ihren Weg gegen Püningen. Am 
30. wurde bier großer Rriegsrarh gehalten, welchem der aus 
Stalien angefommene General Hiller und der Hetman Platow 
beywohnten. Auch war dazu geſtern Abend Der Fürft Schmwar: 
jenberg von Lörrchh Hier «eingetroffen. Die bepden erhabenen 
Monarchen arbeiten Tag und Naht; die wichtien Refultate 
Dayon werden fih bald zeigen. Ss geht allgemein dad Ge— 
eücht, Napoleon habe bie Frisdensbedingungen ber werbündsten 
Maͤchte angenommen, und man habe deßhalb einen Gourier 
nah Loudon geſchidt. Indeſſen werden Die Feiadſeligkeiten 
wicht unterbrochen. Ge. Majeflät der König vom Preußen, def 
fen Anfunft dem Vernehmen nah durch eime Beine Umpäßlic: 
Leit verzögert wurde, wird täglih erwarte. Die Durdjüge 
der ruflifchen Infanterie gingen bis heute ununterbrodhen fort ; 
die Regimenser ſtellen fi auf bem Rarlöploge, und ziehen 
dans im Parade vor des Kaifer Alerxandere Pallaſte vorbry. 
Befonders prächtig war ber Anblid der ruffifden Muirafjier, 
Regtmenter, welche geftern durchkamen. D ieſe Truppen halten 
bey Lortach Raftiag, mad gehen bann aufs Hals Rhelauſer 


Äber. Geſtern Abends gab ber engfifhe Befandte einen glänı 
senden Ball; die Zimmer marem zum Tpeil mit blühenden 
Gewäcren Asforirt,: md zwueh Thronhienmel für bepde Baiferl, 


“Die großherzogl.' badiſch⸗ Stantsjeitung fagt unterm 6. 


Ziner: „Den arucften Mochtichten aus Bannpeim zufolge 
säumten die Zranzofen "er in der Naht vom 3. auf den 4. 
bieß die Birgend von Türkheim völlig, und jagen ſich nad ber 
im ecſten Rewolurionstrieg durch deutſche Tapferkeit berühmt 


geworbeusa Bitelung von Lautern zuräd, nachdem fe noch 


Abends vorher eine Marke Mekogmosjirung gegen Die bey Inge 
Prien grflondenen Taiferl. rufſiſchen Truppen gemadt hatten, 
Mach den namlichen Machrichten IR 16 nit Marſchall Mortier, 
Der im dortiger Gegend Tommandiste, fondern Marihad Marı 
ment. Einige aus dem Jonern von Frankreich fommende und 
nah Maing beftimmte, mit Rels, Gewürz und andern Bor, 
sathen ſchwer beladene Magen maren siner flreifenden Pattey 
Im Die Hände gefallen Zu Manahelm wurden säglih ver 
wunbete und gefangene Branzofen eingebracht; auch fah men 
daſelbſt am 5. etlich⸗ Bogen mit Gewehren aus Worms an: 
kommen. Auf der Eeite von Landau erſtreckten ſich die Baiferl. 
ruſſtſchen Vorpoſten bereits über Neuftadt bis Gheöpelm, eine 
Bunde won jener Eeftung.“ 

Aus Bingen wird in der Allg. Zeit. unterm 3. Jäner 
seÄgrieben: „Beute Mittag jwifhen 11 und 12 Uhr nahmen 
De roffishen Borpoflen, unter den Befehlen de Generals Kar⸗ 
nilau , unfere Stadt, weiche feit Kurzem erſt befeflige worden 
war, mit Sturm weg, und verfolgten die Franzoſen auf dem 
Wege nah Mainz hin. Dan flug fih in den Strafen der 
Stadt, ledoch ahae daß Diefe darunter gelitten hätte. Das 
22fte Jaͤgerregiment rüfte im Gturmfritte mit Elingendem 
Spiele ein, deſſen Befeplepaber, Major v. Brodmann, das 
Kommando der Stadt übernommen hat. Gämmtlice Truppen, 
die durchpaffirt und bey uns einquartirt And, bemiefen mit 
allein die Arengfte Mannszudt , ſondern betrugen ſich auch ges 
gen die Einwohner äuferft freundfhaftfih. Nicht die geringfte 
Gewaltthaͤtigeeit, nicht die kleinſte Ausfhmelfung,, noch irgend 
ein Anfall anderer Art ging dabey vor Man bringt eben ver⸗ 
wundete und gefangene Frangofen ein," 

Nachdem das Korps des Generals Grafen St. Prieft im 
der Nat vom 31. Dez. auf den 1. Jaͤner unmwelt Ehrenbrelt⸗ 
fein über den Rhein gegangen war, fa man am Morgen 
längs dem ganzen linken Ufer Die Douanen : Etabliffements, 
welche Die Einwohner im Jubel angezünder hatten, in Flams 
men auflodea, In den Spitälern von Kobien, fand mais 
1200 Rranfe, 

Die Frankfurter Zeitung ſpricht von einem Gerät, Ham⸗ 
burg fey vom Marfhall Davouſt, in Folge eines Aofflandes, 
geräumt werden. 

 Deferreid 
Der Priuz Budmig won Hefien, Pilippespal ( berühmt durch 


Die fhhne Wertpeldiging der meapefitenifhen Feflung Bacta’ 
im Jahre 1806), ‚war auf ber Rüflehe aus Sijilien na 
feinem Baterlande, am 23: De zu Dfen eimgetofien. Gr 
harte den Weg von Gouflansinopel bis Temeswar reutend gu, 
rüdgelegt. Gr fpeidte am 27. bey dem Ürzperjog Palatinus, 
und fepte am 50. feine Reife nad Kaſſel fort. 

Wien, ben 5. ar. Kurs auf Yugsburg Ufo 181 24. 
zwey Monate 190 .7j8.; auf Bondon 13, 29. Gonventionds 
Düne 181. 

j Dreafenm .. 

Die Beipgiger Beitung enthält Folgendes ans Berlin vom 
1. Yan. Geftern Abend ging nachfichendes 25ftes Buͤlletin Br. 
koͤnigl. Hop. des Rronpringen son Schweden pier aus beffen 
Gauptquartier Kiel, den 26. Dez. Aus Hamburg mai 
ven einige Ranonenfhalnppen aufgelaufen, um fi mehrerer dep 
Blankeneſe verfammelten Schiffe zu bemädtigen. Um ihnen 
diefen Fang zu vereiteln, ließ General Wallmeden einige Teupr 
pen mit siner Kanone an dee Rüfte aufmarſchiten, worauf zwi⸗ 
fchen diefen und der Florile, Die 8 Stud Gefchüg führte, ein 
ledhaftes Beuer einand, Jetzt wurden 40 Mann ruffifcher Ji+ 
ger eingefhifft, um die feindlichen Fahrzeuge zu entern. Diefe 
aber hielten es für fiherer, iprer Ueberlegenheit und des Bor, 
theils des Windes ohnerachtet, Den Angehf nit abzumarten, 
ſondern ſuchten das Weite und murden von dem eingefhiäten 
Daͤgern eine Strede weit verfolgt. Der feindliche Befehlshaber 
ber Ranonenichaluppen iſt in diefer Affaire geblichen. 

Der Generalmajor Bohe, welcher Nie wor Gluͤckſtadt aufge 
ſtellten Eruppen kommandirt, hatte Durch das Regiment Krono⸗ 
berg ein Terrain befegen laffen, aufweidhen eine Batterie (das 
ven Grfhügss etablict werden ſollte. Dich zu verhindern, machte 
unter dem Schutze ihrer Artillerie die Garnifon einen Ausfall, 
fle ward aber mit bebeutendem Berluft in Die Zeftung zurüde 
gewiefen, das für Die Batterien erforderlige Terrain ward bes 


‚Hauptet, und des heftigen Rarrätfgenfeuers opnerachtet, weiches 


und am erflen Tage mehrere Tobte und Verwundete (darunter 
2 Difiziere) Eoftete, der Bau der Batterie angefangen; fie ſollte 
geſtern zur Aufnahme des Geſchuͤtzes fertig ſeda. : 

Auf den Antrag Des Könige von Dänemark iſt der Waſſen⸗ 
ſtillſtand bis zum 6. Jan. verlängert worden, Dich iſt eine 
beträchtliche Verlängerung; wie machtheilig fie aber dem Jnte⸗ 
reſſe der Verbündeten auch immer ſeyn mag, fo wird es doch 
diefe nie gereuen, fle jugeftanden zu haben, wenn man bid das 
bin mit der Grundlage des Friedens zu Stande kommt. Schwe⸗ 
den hat der Dänifhen Regierunggwortpeuipafte Bedingungen am 
geboten, und es ſteht zu Hoffen, daß fie diefelben um des all 
gemeinen und um ihres eigenen Beßen willen annehmen wird. Dat 
unpastepifhe Europa wird dieß neue Opfer 53 würdigen wifien, 
weldes Schweden dem Wunſche — Im Norden die Ruhe herjufteh, 
len, Darbringt, Morwegen iſt ihm Dur fegerliche und unserbrüdf 
fie Tractaten zugeſichert. Ste berupen auf fo heiligen Ger 
wehrlelſtungen, daß Schweden völlig üderjengt ſeyn kann, dis 














de Engländer, Hr. 
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jede Nacht beihoflen ; Im der Racht vom 1. aufden 2. Yäner defers 
title mehr ale 46 Mann von der Gatnifon, geftern eima 12, 
moson zwep wieder ergriffen und füfllire wurden, Fünf bie 
ſechs Dffisiere habe fh aub Davon gemadt. Zu Lörrach 
wÄrdeiam 27. Dez. ein Menfh, Nameno Hreinrih Ir. Mars 
Hand, von Stralſund gebürtig, ald franzöfiiger Spion erichof: 
fen. Diefes wurde am 30. dur eine vom Gtabsauditor uns 
kerzeichnere Drudfärift bekannt gemadht. Der Stadt Kelmar 
(ol eine Kriegölontribution von einer Milton Gulden aufers 
legt feon; «8 Haben im dieſer Gegend einige Meine Gefechte 
zwiſchen ruffifhen Truppen und bemwafineren Bauern flatt ges 
habt. — Nah Berichten aus Laufanme dauerten dort Die 
Durchmoaͤtſche täglih mebr oder mrinder zahlteich fort. Audere 
beträchtlie Rolonnen hatten ihre Richtung über Mverden, Orbe 
imd Gofjonay genommen. Dan mar beſchaͤftigt auf Solitude, 
nahe bey Launfanne, ein Militärfpital zu errichten. Der Gen. 
GSeaf Bubna hatte Die Stadt am 29. verlaffen. Glan durch⸗ 


paffirtee Adjutant deſſelben, der fih nad dem großen Haupt 
Quartiere begab, hatte Nachricht von der am 36. Dez des 
Morgens um 9 Uhr (nach Andern am 31. um 2 Uhr) ohne 
Widerftand erfolgten Befignahme von Genf überbragt. Cine 
andere Kolonne hat Pontarlier beſetzt. Dem Hort Jour im 
Juragebirge, wird von Seite ber Allürten lebhaft yugefegt. 
Eine bedeutende Truppenzahl, die man auf 12 bis 13,008 
Mann angibt, iſt gegenüber auf dem Gebirge Latmout aufge: 
flelt. Starke Öfterreichifche Rolonnen find durch Biel und das 
Brundeutfche gezogen. Um 29. von Morgens bis Abend vers 
nah man eine lebhafte Kanonade aus diefer Gegend,‘ 

Die vorgeftern mirgerheilte, von dem Befandten der eidgenöfüfchen 
Stände entworfene Mebereinfanft unterzeihreten, der an fie ım 
Bolge des 2. Art. geſchehenen Einladung gemäß, am gleichen Tage 
noch die Befandten von St. Ballen, Tpurgau, Argan und Waadt; 
am folgenden Tage geſchah dieß aud von den inzwiſchen einges 
trofienen Befandten von Soletyurn und Graubündten. s 
mangelten alfo einzig noch die Stände Teffin, Unterwalden und 
Bern, von denen bis dahin Feine Gefandten eingetroffen waren, 
In der Berfemmlung der Gefandten am 31. Dejemb. erlärten 
diejenigen der Stände Züri, Argau, Schafhaufen und Zug 
Die Deinitiven Ratifikationen der Lebereintunft von Seite ihrer 
Regierungen. Ein an den Landammann, Bürgermeifter von 
Zürth, von der Regierungskommiſſion in Bern gerichtetes und 
Durch zwey Abgeordnete, die Rathöherren Fellenberg und 
Thormann, überbrachtes Schreiben ward der Berfammlung vors 
gelegt; daſſelbe entyält eine Darftellung der Dorfälle In Bern, 
Die Entſchuldigung defien, daß unter dieſen Umſtäͤnden die Tags 
fagung nit dur Gefandte von Bern befucht werden könne, 
und endlih Heußerungen freundſchaftlichet Anhänglichkeit an den 
alten eidgenöffifsen Bund und deffen Glieder. In der Der, 
fammlung erſchieuen die Berner Deputirten nitye, und jene 
überließ «8 dem Bandammann, dem Stande Bern, den Crunds 
Eigen der neuen Mebereintunft gemäß, zu antworten, und feine 
Entipliefungen abzuwarten. Cine Berbalnote des Ritters v. 
Lebzeitern, die dee Verſammlung vorgelegt ward, Drüdte dem 
Wanſch aus, ihre Mitglieder mochten noch einflmeilen bryfams 
men bleiben, um Die mächitens am jie zu machenden Gröfnune 
gen, hiuſichtlich auf die Fünftige politifce Unabhängigkeit der 


% 


Eqchweln, zu empfangen, Beraufbin behäloffen Die verfammel, 
ten Deputirten, einftweilen no miht auseinander zu geben. 
Der General v. Wattenwyl traf am 30. im ein, um, 
fie miarı Härt, Das Armerkommande Hiederzulgen; am folgen 
den Tage fehte er feine Reiſe weiter. fort, im Aufträgen der 
Regierungslommifiion von Bern an den Zürften von Schwar ⸗ 
ienberg zunähf, und hernach an den Zürften von Metternich, 
Braf v. Capo d'Iſtria War im der Madre vom 30. auf 
den 31., aus Dem Hauptquartier der alltirten Monarchen in 
Beeiburg, wieder in Zuͤrich eingetroffen — Dur cin Kress 
Schreiben vom 24. Dep theilte der Landammann der Schwei, 
den Ständen die Rüdheglaubigungsfreiben mit, welche die 
nöfftihen Gefandteh v. Reding und v. Eſcher, in dem 
upfglortier Der Herbündeten Mädre, von Gr. Majeflät dem 
Ratfee von Deikerreih und dein Fürfken von Metternich erhlel. 
von; ofme der Meutralicht, ald des Begenflandes ihrer Sem 
dung, auf irgend eine Belle zw erwähnen, enthalten beyde 
Sekretive die ungmeidenfigften Ausdröde Ber Freundſchaft und 
det Mopimollend Für die ſchweizeriſche Eidgenoffenfhaft — Gin 
andtes Rerioſchreiben des Landammannd vom 24. De. macht 
die efdgrebilifpen Regierungen auf die Gefahr der anfteddenden, 
in ben frangöfigen Rheimgegenden Herrfchenden Fieber aufmerk, 
er worüber die Megierung von Bafel Dur eigens abgefandts 
erzte ein mmfländlices Gutachten abfaflen Heß, und eden fe 
auf die Gelahr von Gpijoötlen durch angefledte Wichperrden, 
di deren Abwsendung oder Beſchraͤnkung ‘gefundpeitß » poligeplidie 
Dorkeprunigen empfohlen werdem 
J Sranıdfifigee Rıid. 

Sraupöffe Blätter fräken den Verluſt der unglifdh + por 
imgiefiichen Armee bey. dem Angriffe, den ber Graf Grion am 
#3: Dey. zwiſchen der Rive und Adout auf fir gemacht Habe, 
auf mehrite taufend Mann; dem Marſchall Wellington fey 
eine Kugel durch den Hut gefahren, und fein Adjudant geblis, 
ben. Nach verſchi⸗denen Gerechten feg endlich Waflenruhe ein: 
Hitreten ; der. Herzog von Dalmatien !afie bie Ufer des Adenr 
und der Bidoffoa überfhmenimen. 

Rah ben Diefen Blaͤttern fol der General Srhafliant mie 
40,000, und der Herzog von Belluno mit 25,000, Mann in 
Eifof ficken. Die Stärke des Davoufiichen Aorps zu Hamburg 
geben fie auf 25,000 Maun an. 

Gin deutſches Blatt bemerkt, nah Ausfage der Allg. Zeit.: 
„Die Anleipe in England, Pie man auf 20 Did. Pf. Stetl. 
angibt, wurde in fehr kurzer Zeit volzäplig. Dingegen hat dis 
feanzöfische Regierung bep. den Parifer Bankiers eine Anleipe 
von 12 Mihionen Franken, Lelver halben Milton Pf. St.) 
fe negöziten verſucht, aderfie aicht zu Stande gedracht. Rum 
wird wahr ſcheialich eine geswungene Anleihe daraus werden, " 

Gtalien. : 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Matland, - 


vom 2. Jäner. Am 30. Dez. find 1500 aus Toscana kom. 
mends Meapolitaner zu Bologna eingerüdt, welche Stadt Dir 
Unterigem verliehen. Man dehauptet ſie Hätten Ancona milirh, 
sich im Beilg genommen, und Die neapolitanifhe Flagge ſey 


Ib ſgepflonzt. 
mare n De. Gefern Abends, meldet der nuovo 


Padua, den 
gesiigliome Dirfer Stade, kamen Gr, Erich. der Hr. 8 M. 
zum geldenen 


Bra w. Bilegaide ir an, Biegen km 


fer ab, und befachten das Dprentfeaten, melde re 
ee prächtig Beleuchiet war. Das ee er 
kemohl den der Ankunft, als auch bey dem Dinweggepen bed 
Hrn. Generals feine Braude auf Die ranihendfte Art, 

Ia Bopen erwartete man am 2. Jan: 4 Batailons, dann 
som 3. dis 6. Januat noch 10 Bataillons £. £. Öfterreieifchg 
Truppen, zur Arınee im Jtalien beſtimmt, die Dis auf 169,000 
M. verſtarkt werben foD. Auch der Großfürk Konftantin (cl 
mit 40,669 Rufien, meiftıms Barden, nah Jtalien marfdiren. 
Bald werden die verbündeten Trappen die Högen tus Gottha:dbs 
bergs, wilder Italien von Deutſchland ſcheidet, übeririegen haben 
und ſowohl dur das Thal des Zeitino über Airelo und Belins 
soma, ald aud durch das Thal der Adda gegen Some Pla vor 
deingen, wodurd der Vieckdaig von Jeallen nicht wur feine du, 
herige Stellung dep Beroma, fondern auch Moitand zu veriufe 
fen und fi bis Zurin zurädyuplepen geswungen werden wird, 
Aber auch die Stellung, die Derfeibs dort nehmen Baun, wind 
bur dem Matſch der über Genf vordringend-n Armectorrd 
umgangen, und «6 wird feiner Armee nur no möglich fepm, 
Die Pofition hinter der Mhone zu beyaupten, Aus diefen Ans 
fipten geht die Mothwendigkeit der Maafregel der werbünderen 
Arme, die Schweiz als Operationsbafis zu befegen, übermin 
gend hervor. 

Dermifdte Nahridten 

In dem Gelechte einer baleriigen Eotadrom , gegen 6 
feindtiche , dey Eolmar, dielt Der Bünigt. bater. Dberlleutenaut 
im Ttem Gprvaurlegers : Regiment, Graf Hirfhberg, nad 
dem er ben felmdiihen kommandirenden Oberſten, wen Oui. 
siere und vier Gemeine erlegt, von 20 Feinden umrungen, und 
von mehr ale 70 Sticken vermunder, ſich noch Lämpfend auf 
vet, dis ipm ela Schuß im Rüden Das edle Leben zaubte. 





Röniglihes Theater an diem Iſarthor. 
Mitwod, ven 12. Diner, Mofes Errettung. 


— — — nn — 


3207. (3. a) Dab Publikum wird hiemit in Renntn!g 
gelegt, Daß Die Gorreſpondenz nah England gigenmärtig side 
mehr über Relpyig, fondern über Zrankfurt geleitet werde. 

Zür Diefe Briefe muß aber ſogleich bey der Aufgabe das 
dießfeitige Porto bis an die Bränge, fo wis noch weiter 24 Pr, 
vom einfachen Briefe aloe Franco Auslage Bis Arnheim enirid« 
tet werden, 

Münden , den 10tem Jaͤner 1814. 
Königliihe Dberpoftamts: Dirrcetion. 
Brepherr von Pferten. 


3187. Die Eteinifhe Buchhandlung aus Märnberg in ber 
Kaänfingeraoste oder der Haupimade Nro. 1618 gibt Heute durch 
Die poutiſch⸗ Zeitung das 10. Stuͤck des Repertoriumd der 
Meueſten und Wiffenswürdigflen aus dem Gebiete der Litet atur 
uud Aunft aus, welches die Fertiehung der Dekonomie, 
Tehnologie, Tpterarzmepkunde, Jorft-, Romeral, 
und Finanzmwiflenfhalt, Raturtunde, Phofit, 
GChemte, Pyarmaclte, Mineralogie, und DotamtiEf, 
die Jurisprewdbeng, Medizin und Gpirurgie entpäk, 








—— — 

Eine Beplage zur heutigen Zeitung mtpält einen Troctat 
swifden &r, drituſchen Diojefit und dem Kaifer aller Meup 
fen ı. ‚und eins audere enipält Ayeriifiemense.) 


Beylage IaNxo. To der polit. Zeitung. 





Der vfferteichiſche Beobachter enthält folgenden Trak⸗ 

rat — Sr. beittiihen Moaſeſtaͤt und dem Kaiſer 
aller Reuffen, unterzeichnet zu Peterewaldau den 6. 
Zuli ıgız. Sr. Majeſtaͤt ber Kbnig des vereinigten 
Königreiys von Großbrittanien und Ftrland, und Se. 
Majekät. der Kalſer aller Reuflen, von dem Wunſche 
befeelt, zufolge der innigen, zwiſchen ihnem beſte henden 
Freundfhaft: und Mlliam, vereint die Mittel und Ans 
Krengungen anzuwenden, welde der gegenwärtige Kampf 
gegen Frankteich erfordert, find übereingefommen , nad 
dieſen Örnndfägen einen Traktar zu Schließen. Zu bie 
fem rg baden. fie ihre Bevollmächtigten: ernannt; 
nämlid: 


Se. Majeſtaͤt der König des vereinigten Koͤnigrelchs 


Grofbrittanien und Srrland: Willlam Shaw, Biss 
count Catheart, Baron Cathcart und Greenod, Pair 
des Reihe, einen Ihrer gehrimen Nähe, Vice: Admis 


rol von Schottland, General en Chef, Oberſt des atem- 
Leibgarde-Regiments ‚ und Ritter des: alten und edlen: 


Drdens der Dijtel, anfierordentlichen Geſandten und Bes 
vollmächtigten- bey. &r, Majeftät dem Kaifer ale 
Reuffen : 

Und Se. Majeſtaͤt der Kaifer aller 


Rammerherrn ‚ außerordentlihen Gefandten und bewolls 
mädhtigten Minifter bey Or. Maijeftät dem Könige von 
Preußen, Großfreuz des St. Wladimir: Dedens jmeir 
ser. Klaffe, und des St. Annen: Ordens erfier Kaffe; 

Welche, nadbem- fie fi gegenfeitig ihre Vollmachten 
mitgerheilt, folgende Artikel geſchloſſen haben: 

Art. 1. Da die großen Hülfsquellen des ruſſiſchen 
Meihs Sr. Laiferl. Majeſtaͤt die Truppenzaht, die Sie 
außerhalb Ihres Reiches beftimme haben, 
liefern, und da Se. Majeſtaͤt der König des vereinige 
sen Königreihs von Grofbrittannien und Irland den 
größten Theil ihrer Truppen zur Verrheidigung Spa: 
niens und jur Beihügung Portugals beſtimmt haben, 
f6 haben Se. brittiſche Majefät: eingemilligt, die Aus— 
lage jur Unterhaltung der deutſchen Legion im Dienfte 
©r. Paiferl. Majeftär, deren Stärke bis auf 10,000 
Mann gebradyt werden fol, auf fh zu nehmen. 

Art. 2. So lange Großbritannien für den Unterhalt 
der befagten Legion forgen wird, fell dielelbe gänzlich) 
nad der Difpofition Er, brittiſchen Majeftät auf denr 
fehlen Lande vom Europa gebraucht werden. Sie fol 
—————— von ihrer Wahl commandirt 

er . . 

Se. Palferl. Majeräs verpflichten fih für die Rekru⸗ 

sirung Der Kegion m forgen, und fie in dem für dem 


. = 


Henffen: David 
von Alepeus, - Ihren acheimen Rath und wirklichen. 


hinlaͤnglich 


Dienſt paßtichen Zuſtand, und fo viel wie mbalidh, 
kompiet zu erhalten, während die Equipirung, Bemaffr 
nung und Ausrüſtung der befagten Legion Gr. britti⸗ 
fen Maieftär zur Laſt fälle, 

"Ale Summen, welche Großbritannter nah den Are 
tifein des gegenwärtigen Traktats zahlt, ſollen einzig 
jur Veftreitung ber Ausgaben und der Unterhaltung 
Der deutſchen Pegion im Dienfte Er. kalſerl. Majeftät 
angewendet werden, 

Art. 3. Die hohen kontrahirenden Partenen machen 
aus, daß bie zar Unterhaltung des befagten Korps bes 
flimmte Summe an die Drdre der Regierung Gr. fair 
ferl. Maj. mit zehn Pfund fünfzehn Schilling Sterling 
jährlich für jeden effeftiven Mann der Legion ausbezahlt; 
werben foll, mit dem ausdrädlichen Vorbehalt, daß ihre 
Anzahl michr Über zebntaufend Mann feinen darf. 

Se. brittiſche Majeſtaͤt verpflichren fi, die man⸗ 
gelnden. Wagen, Rriegsvorrärke ,. Kleidungsſtuͤcke, und 
Equipirung zu liefern,. (obald das Korps zu-ihrer Die> 
pefition geftelft wird. 

Fir alle Artikel der Befleidung und Egaipirung der 
Legion, welche von Sr. Majeftät dem Kaiſer geliefert; 
wie auch für die Compagnien der reitenden und Fußs 
Artillerie, die beyden Hufarenregimenter , die Chauffeurs 
Eonpagnien ımd die 4 Bataillons Infanterie, welche 
fhon zum Theil den 4. April eqmpirt und bekleider 
waren, verpflichten fich Se. britikſche Maf., für jeden, 
ſeit dem 4, April’ ben” dem befanten Korps befindlichen 
Mefruten, die in der umten angeführten, dem gegens 
wärtigen Traktat angehängten mit L bezeichneten Linie, 
benannte Summe za zahlen, 

Wenn nady dem 4, April die Pegion durdy em ober 
mehrere Baraillons verftärft werden Tollte , fo follen die 
von Sr. kalſerlichen Majeftär geſcheheuen Müsgaben für 
Kleidung und Eauipirung,, denfelben nach den in der 
befagten mit L gegeichneten Liſte angeführten Bedingun: 
gen vergütet werden. 

Sobald das ste, Ge; Tte und Kte Batalllon fomplet 
befunden worden, follen die Auslagen für Fahrwerke, 
Pferde und andere in der untenerwähnten Lifte aufge 
fuͤhrten Beſtimmungen der den 4 erften Batalllons ger 
lieferten Artitel, welche zur Ausruͤſtung gehdren, dem 
ruffiihen Gouvernement vergiter werden. 

Art 4. Die Bildung der Legion und die zu deren 
Unterhaltung berechneten Auslagen, welche in den ers 
waͤhnten, dem gegenwärtigen Traftat angebängten Pi: 


‚fen, unter ven Buchſtaben ABCDEFGH und L 


aufgeführt find, werden als ein eigener Theil derfelben 
erklaͤtt. 


Die im Se a Artikel erwähnte Summe von 10 
Pfund 15 Schiling Sterling, wird beftimmt , die Zah⸗ 
lung jedes Dffizierd,, Soldaten und anderer im wirkü— 
ben Dienft befindlichen, im der befagten Lifte aufger 
führten Perfonen auszumachen, als auch die andern 
barin angegebenen Auslagen zu bejtreiten. 

Die Remonte, Verproviantirung und die Hofpitäs 
ler der deutſchen Legion ſollen ebenfalls der brittiichen 
Regierung zur Laft fallen, welche über die Adminiftras 
tion derfelben die Oberaufficht führen wird, j 

Ale Verträge, welche mit den Regierungen ber 
Länder, die dad Kriegstheater ausmachen , zur Vers 
proviantirung der Truppen Sr. kaiſerl Majeitär ges 
ſchloſſen find, follen auch auf die deutfche Legion ans 
wendbar ſeyn, wenn Ge. brittifhe Majeftär fie zu ihs 
rem Dienjte berufen. z 

Art. 5. Die durch ben dritten Artikel beftimmte 
Subfidie fol immer 2 Monate voraus für die Offiziere 
und Soldaten, welche effectiv In den legten Tagen des 
vorgehenden Monats zurücdgelommen find, ausbezahlt 
werden, 

Die erfle Zahlung fol vom erften April (neuen 
Styls) 1813 angeben, und wird die Zahlung, nad) dem 
Bericht ded DOberiten Lowe, in Dieniten Sr. brittifchen 
Majeität, der zur Oberauflicht der deutfchen Legion im 
Monate April angewiefen ift, geſchehen. 

Was die Kranken anberrifft, die in den ruſſiſchen 
Spitaͤlern geblieben find, fo follen fie wicht in die Rech: 
mung aufgenommen werden, bis fie über die ruffiiche 
Grenze nach ibrer Wiederherftellung gekommen find. 

Fur alle Veränderungen, die in vorigen Monaten 
Statt gefunden haben möchten, follen die Abrechnuns 
en davon, ober Die Zurechnungen bafılr, mad) den Um⸗ 

änden gefchehen; d. b.: für die Geftorbenen oder in 
den legten zwey Monaten Defertirten, fol abgezogen 
und Ri die Rekruten binzugefet werden. 

Um die Auslagen des Rekrutirens und des Marſches 
zu beftreiten, fol jeden Rekruten oder fich zu feinem 
Korps begebenden eine Vergütung, den Gehalt eines 
Monats betragend , geleifter werden. , 

Art. 6.. Die Rationen follen der teutfchen Legion 
nad) dem Gebrauchzer preußiichen Armee, welcher eben: 
falls als Richtſchuut bey der Abrechnung des Soldes 
der Soldaten für die durch die Regierung gelieferten 
Rebenemittel, fo wie für die Kranken und vermundeten 
Soldaten in den Hojpitälern als Richtſchnur dienen foll, 

liefert werben. 

— F 7. Da bie Schaͤtzung nach dem Kriegsfuße 

eſchehen iſt, ſo ſoll die Zahlung nach den Verhaͤliniſſen 

n der dieſem Traktat angehaͤngten Liſte reducirt wer—⸗ 
den, wenn es die Umſtaͤnde erlauben, fie auf den Fries 
densfuß zu fegen. 

RR : er. kraft des gegenwärtigen Traktats 
geſchehenen Zahlungen, follen na preußifchem Gelde 
gefcheben, zum Preife von 8 Groſchen Couraut für eir 
nen Schilling Sterling oder 3 Schilling Sterling pr, 

ler. 

9. Da die Preife und Zahlungen, melde bie 
Grundlage diefer Uebereinkunft ausmachen, in Silber: 


r 


Rubeln und goldenen Kronen aufgemacht find ,„ fo find 
die beyden hohen Pontrahirenden Mächte übereingelom: 
men, den Merth derfelben in preußiſchem Courant fefts 
zuſetzen. Der Werth einer goldenen Krone ift baber, 
durch gegenwärtigen Artikel auf einen Rıble, zwei Gros 
ſchen uud 8 Pfennige preußifhes Courant feſtgeſetzt. 

Art. 10. Ge. Majeftär der Kaifer willigen ein, 
Sr. bristifhen Majeſtaͤt ſowohl zu ihrem Range als Kb: 
nig von Großbritannien und SFerland, als in dem 
des Kurfüriten von Hannover, das Eigenthum der Le: 
gion » wenn die Kriegsereigniffe Sr. Majeftät den Ads 
nig dazu bringen würden, Diefe Uebereinfunft ju ders 
langen, abzutreten ; weldyes jedoch auf feine Weife die 
Kapitulationen außer Kraft bringen ſoll, welche die ns 
dioiduen , aus denen die Legion beiteht, mit Sr. Faiferl, 
Majeftät gefchloffen haben follten. 

Art. 11. Die Perfonen, welche durch Krankheit 
oder Wunden außer Dieuftthätigkeit gefegt worden find, 
follen eben die Zahlung, wie Fuvaliden der preußifchen 
Armee, empfangen. Die Zahlung fol durch die Macht, 
in deren Dienften die teutſche Legion zu der Zeit, wo 
die Juvaliden auffer Dienft gingen, geſchehen, fo daß 
Se. Majeftät der Kaifer die Zahlungen der Penfionen 
auf ſich nimmt, bis zu dem Zeitpunkte, wo die Legion 
in die Dieuſte von Gioßbritaunien oder dou Hannover 
tritt, nach dem Artikel 10. 

Art. 12. Gegenwaͤrtiger Traktat ſoll während der 
Dauer des gegenwärtigen Krieges in Kraft bleiben, und 
wenn zu ber Zeit die Legion noch als eim xnffiiches 
durch Großbritannien beſoldetes Korps fortdauert ; fo 
fol eine monatlibe Zahlung ihr als Monarsgebalt für 
jede 50 teutfche Meilen gezahlt werden , melde die Les 

ion, nach der ruſſiſchen Grenze oder nach dem Ort, wo 

e entlaffen wird, oder ihren andermweitigen Beftimmuns 
gen jenſeits ber ruflifchen Grenze, zu marſchiren bat. 

. Art. 13. Sollte noch irgend ein anderer Gegens 
fand , die Legion betreffend, welche in dem gegenwirs 
tigen Zraftat nicht beftimmt wäre, übrig — * n, fo 
behalten ed fich die hohen fontrabirenden Mächte vor , 
ed durch ihre refpektiven Geſandtſchaften anortnen zu 
laſſen, unter Vorbehalt jeder Frrung, die in dem Liſten 
diefes Traktats vorgefallen fenn möchte. 

Art. 24. Wenn der gegmmärtige Traktat ratifichrt 
wird, fo follen die Ratififarionen zwey Monate nach 
ihrer Dollziehung, oder, wo möglich, noch eher, aus 
gewechfelt werden, 

Zur Bezeugung deſſen haben wir unterzeichnete, mit 
Vollmachten von Er. Majeſtaͤt dem Könige des verei⸗ 
nigten Königreih® Großbritannien und Srrland, und 
Sr. Majeftät dem Kaifer aller Reuſſen verfehene Bes 
vollmaͤchtigte den gegenwärtigen Traftat unterzeichnet 
und mit den Giegeln unferer Wappen verfeben. 

Geſchehen zu Peterewaldau in Schlefin, den (24. 
Juni) 6. Juli 1813. 


(Unterz.) Gatbeart, 


(Unterz.) v. Alopeu®. 
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Beylage zu Neo. 10 der politifchen Zeitung. 


— OD — 


An die Mitglieder der Sarmonie 
3202. (2. 6) An folgenden Donnerstägen den 15. und 20. 
Yüner, Dann den 3., 10., 17. Bebruar iſt Ball in der Harı 
monnie, welcher jederzeit um 7 Uhr Wbends anfängt, um 2 
Upr aber endigt, und, wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren 
Familien gesiemend eingeladen werden, 
Um diefe Bälle möglihit angeneym zu maden, wird bie 
firengfte Aufſicht ſowohl für Ordnung und Beobadtung aller 
Balregela überhaupt, als auch insbefondere dafür eintreten, 
daf Niemand außer jenen dem Zutritt erhält, melde nah ben 
Statuten der Harmonie fhon an fid oder in Folge einer eigenen 
Karte des Ausfhufles Dazu berechtigt And, Jedes anders Fur 
diridsuum wird unnachfihtlih zurüdgewiefen werben, 
Bündın den 9. Jaͤner 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie 





Zmortifationds:&rtenntmiß. 
3198. Auf Anrufen des Kanonitus Joſephh von, PIög 
Dahier wurde der Befiger eines zus Berloft gegangenen Trans 
portbriefes von einem ehemalig Tandihaftli » jinszaplamtlidhen 
an dis Kiofter Difien ausgeftellte Dbligation d. d. Münden, 
dya sten Zulg 1707, melder d. d. 15. März 1710 auf bes 
fagtes Riofter Diefien, von Ddiefem an eine Magdalena Dürs 
fan ; von lehterer aber am den Randihaftskaflier Schafltan 
Deichel lautet, und fpäter zur Rabinerszaplmeifter von Plögt- 
füer Maffe gehörte, am Tem April dieſes Jahrs edictaliter 
aufgefodert, denfelden im einer ſechsmonatlicheu Friſt Hierorts 
wm fo ſicherer vorjumelien, und fi ber rechtlichen rmwerbung 
Defiriben gehörig zu legitimiren, als außerdeffen die bemerkte 
Urkunde amortiflet werben mwürbe. 
Ds nun inner dem-gegebenen Termin eine Production des 
In Frage ſteheuden Zransvortbriefes nicht gefchehen if, fo wird 
derſelde Yiemit in Sontumatiam als amortifirt, und zur Bers 
folgung alenfalfiger Rechtsanſpruͤche ungültig und Praftlos ers 
Hört, Münden, den 27ften Deyember 1813. 
Römiglig » baierifhes Mopellatinnd Gerrit 
des Iſarkreiſes. 
SG edlmair, Diteor, 
Hunold. 


Borladung,. 
3194. (3-0) Rarl Steinleitner Hiefiger Feilenhauersfogn, 


weliber ſich (don im Jahre 1796 als Feilenhauersgefell in die 


Foiferi. Eönigl. Öfterreihikhen Staaten auf die Wanderſchaft ber 
geben hat, und von deſſen Reben oder Tod man keine Nach⸗ 
zit mehr erhalten Bonnte, wird hiemit aufgefodert, fi binnen 
2 Monaten von heute an, vor dem unterfertigten Bönigl. Stadt 
Gerichte anzumelden, außer defien man In Anfehung feines hier 
befindlichen Bermögens die. weitere gefegliche Berfügungen tref⸗ 
fen werde. 
Den 25flen Dezember 1813. 
Rönigl. baier, Stadtgericht Mündyen. 
Gerngroß, Director, 
Böhm. 


Gdtetal,Borladbung. 
3166. (3 6) In dem Schaldenweſen Feb Ferdinand Maria 
von Drinlets Rapirular des St. Johaniter, Drdens hat man 
auf Andringen der Gläubiger, deren Foderungen das Activaere 





J 


mögen desfelben weit überftelgen, die Gant beſchloſſen, und will 
daher folgende 3 Epdiktsräge beftimmt haben: 

ad producendam et liquidandum den 14. Februar: 

ad excipiendum den 16. Mär; dann 

ad concludendum dem 15. April 1814 und zwar in dem 
Maafe, daß als der terminus ad quem hinfichtlih der Ron. 
kluſton der 14. März 1814 feflgefeht feg, inner welchem Kons 
Elufionstermine die eine Hälfte adreplicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche am dieſer Gants 
maſſe eine rechtliche Foderung zu machen haben, Hiemit aufge 
fodert, an eben erwähnten Ediktötagen entweder in Perfon, 
oder dur genugfam bevollmädtigte Anmälde jedesmal um 
Une Bormittags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, w 
ihre Foderungen nebft dem Vorrecht redhtögemügend anjubrin. 
gen, als fie auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipse 
facto präfludirt ſeyn follen, 

Den 28. Dezember 1813, 
Königl. bater. Stadtgericht. 
Berngroß, Director, 
Bauer. 





Borladbung. 

3188. (2. 6) Jakob Schatz Bortenwmacher zu Waſſer⸗ 
burg, deſſen Aufenthalt noch immer nicht bekaunt iſt, wird hier 
mit aufgefodert den 18. Febt. 1814 Morgens um 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten K. Wechfelgerichte ia Perfom oder durch A⸗ 
nen Bevollmächtigten zu erfhelnen, um der Publikation des im 
der Streitfache Des Ritter Peter Paul von Maffei dahier gegen 
ihn wegen zwehen Wechfelfoderungen zufammen 1159 fl. heute 
gefüllten Beſcheldes beyzuwohnen, und für alle Fünftigen Ver ⸗ 
handlungen, einen nfinuations Mandatar hier zu beſtellen, 
auffer deffen man insinuanda pro insinuatis halten wird. 

Den 31. De. 1813. 
KRönigl. baier Stadtgerlcht Münden, 
1] 


al 
Wechſeh und Merkantiigerigt 
erfter Inftamz 
Gerngeog Borftand. 
Lie. Werndl Sekretär, 


Edittal:Borladung 

3137. (3. 5) Dem Johann Haldegger, lediam Bauern, 
Sohn von St. Jodock, fiel eine Erbſchaft von 2500 fl. an, 
da aber diefer Johann Haidegger, ſchon feit vollen 27 Jahren 
Raudes » abweſend iſt, ohne daß man bisher von deſſen Beben 
oder Aufenthalte das Geringfte erfahren Ponnte , fo werden auf 
Anfuchen der übrigen Grböinterefienten Johann Paldegger oder 
deffen rehtmäßtge Erben hiedurch edietaliter vorgeladen, ſich 
binnen einem Jahr fehs Wochen und drey Tagen zu dem Aus 
tritt diefet Erbſchaft in gefegliher Ordnung, um fo gewiſſer 
zu melden, als nah Verßuß dieſes Termins deſſen Grböportion 
an die übrigen Erbsintereffenten gegen Gaution ausgrantwortet 
würde. Geſchehen, den zoſten November 1813. 

Kömigl. baier. Landgeridht Stelnach. 


Belonntmauune 
3201, Dis päusligen Umflände des Katl Graf Morawigty 
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ind fo mißfih geworden, daß wirklich ein Rommun Anwald 
für feine Rreditoren unterm 24 July i812 von Amtd wegen 
aufgeſte lt werden mußte; man findet fich alſo verbunden, Diefen 
Umftand von darum der Publizirät zu übergeben, damit wenn 
er noch ferners auf den unglädlichen Gedanken verfallen follte, 
neue Schulden Eontrahiren zu wollen, demfelben nichts geborgt 
werden möchte, indem ihm nicht allein felbit alle Kräfte man ⸗ 
gein, das Geborgte befriedigen zu können, fondern aud von Ans 
Dermwandtidafts wegen niemals etwas hieran bezahlt werden Rönnte, 
aoch würde. 
Münden den 8. Jän. 1814. 

Dar Graf Topor Morawitzky, Generals 

Bieutenant, Ghef des Genrrälaubditos 

riats, ald Senior der Famille. 


DBerfleigerung 

3165.(5) Es wird in gegenmärtiger Drepkönigdult mit dem 
30. diefes Monats angefangen In der Refidenzihmabingergaffe 
im gräflih Gumpenbergifhen Haufe Nr. 32 über 1 Stiege Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1j2 5 bis 5 
Uhr ein Waarenlager, beitchend in allen Gattungen Tüchern, 
Saſſemirs, Bivres, feidenen Biletzeugen und mwollenen Ranquis 
‚nets, weilfer Baummollen: Warren, Maucheſters, Moldon, 
Rudpfen, feidenen,, gwirnenen und wollenen Strümpfen , von 
allen Gattungen, halbfeidenen und wollenen Futtern ıc., dann 
eine fehr fhöne Aunflupr mit 5 Walpen, welche eine aufs beſte 
ausgeführte Drgelharmonie der beliebteften Mufitftüde fpielt, 
gegen gleich baare Bezahlung verfleigert. . 

Man maht defpald hiezu die gehorſamſte Ginladung , und 
werfibert nur vorläufig, daß befonders die guten Qualitäten 
dor Moaren einen zaplreichen Zufprud und jede Zufriedenpeit 
zechifertigen werben. 


» 








Gonzjert:Angeige R 

Mit allergnädigiter Bewilligung werde ich durch die gütige 
Unterflügung der Eönigl. Dofmufit Donnerstag den 15. Jauer 
in kleinen Nufeumſaei eine muſitaliſche Akademie zu geben und 
auf einer Glasfhaalen : Harmonika en Cylindre mid zu produs 
eiren die Ehre haben, Einem hohen Adel und ein verefrungds 
würdigeb Publitum made ich befonders darauf aufmerkjam, 
Daß eb Beine gewöhnliche Harmonifa ift, fondern eine durch 
neue Erfindungen ſowohl im Umfang als durd das beſonders 
Dazu gefchmolgene Glas vervolllommmete, wodurd ber Ton 
viel weicher und fanfter wird, und für das Gehör nichts Une 
angenehmes, durch die Merven fhneidendes an fih bat; fo wis 
man fagt, daß «es bey andern Parmonifas der Fall fein fo. 
Mehrege Öffentliche Blätter, und zwar in's Befonderd das 
Stuttgarter s Morgenblart Neo. 98 haben über mein Jaſtru ⸗ 
ment ſowohl, als über mein Epiel das ehrenvollfte Urtpeil ge 
fi0t, und ich darf mir daher fhmeldeln, auch hier den Err 
wartungen eines Zunftliebenden Publitums volfommen Genuͤge 
zu hing und in dieſet Dinfiht auf zahlreichen Beſuch rechnen 
gu koͤnuen. 

Das Entree iſt ı fl. — Bilets find bey dem Kaffeetler 
Adhuer ifder Weinftraße und am Abend der Vorſtellung an 
der Kaßſe zu Haben. — Der Anfang ift um 6 lipr. 

Rarl Schneider. 


3106. Ein Menn von guten Handelskenntniffen, welcher 
im eim offenes Geſchaͤſt, als wie auch zu Gomtoicarbeit fehr 
raſſend iR, wünfdt in ein anfehnlides Haus unterjulommen, 
verfleht Die doppelte Buchhaltung, ale wie au die deutſche 


franzöflfhe und Italienifche Gorrefpondenz, Tann aulh In ener 
Kanzley gute Dienfle machen. Das Mehrere iſt zu erfresen 
in der erflen Reipe gang unten am Gde Niro. 26. auf dem 
Dultplage, 


3199. (2. a) Friedrih Wilpeim Rodefamp und Lille 
mann von Bielefeld aus Weflpbalen, beziehen die hieſige 3 
Königdule zum erflenmal mit aller Gattung von Leinwand, 
als Holländer, Bielefeider, Waarendörfer, gebleichte und ums 
gebleihre, mie aud feine Sadtüder; verſprechen gute Maare 
und billige Preife, und empfehlen ib zu geneiateflen Zufpruc. 
Ihr Gewölbe if beom Baftgeber zum Sclöffelbräu zu ebener 
Erde neben dem Baftjimmer in der Anödelgafie, nähft dem 
Augufinerftod. 





3204. Anton Selig, Gerichts, uud Stadthot von Schon: 
gau logtrt begm 5 Rofenwirth auf dem Rindermarkt, kommt 
Freytag und geht Samstag ab. 


3200, Auf Lünftiges Beorgiziel iſt in dem Rath Stein: 
heilifhen, ehemals gräfl, Burrlerifchen Haus in der Loͤwengrube 
Nro. 1599 der ganze Stock über eine Stiege zu vermiethen, 
beftehend aus 9 melflens audgemalten Zimmern, wovon 5 hei: 
bar, fammt Küche, Holzlege, Abtritt uad Keller; bey dem 
Eigentyümer über 2 Stiegen zu erfragen. 


3191. (2. 6) Johaun Adam Plackner, Gpirgelfabrikant 
aus Fürth bey Nürnberg, empfiehlt fi einem hohen Adel und 
verehrungemärdigem Publitum mit einem vollftändigen Lager 
aler Gattungen Spiegel. Der Berkauf geibicht im Großen 
wie im Aleinen, und verſpricht die billigften Preife und prompte 
Bedienung. 

Nebſt Schatullen, Damenkoͤſtchen und Touiletten. Geine 
Boutike iſt bey der Mün; Nro. 300, 





3172. (3. €) Unterzelchneter eröffnet feinen B. T. Herrn 
Säflen, da die Sonntags Bälle ohnehin bekannt find, daß die 
mastirten Montags Bälle, Montag den 10. Jänner ihren Am 
fang nehmen, und ſohln alle Montag dieſe Karneval hindurch 
abgehalten werden. Manmwird fihbemüpen, durch geſchmackvolle 
Speifen und Getränke aller Art, wie aub durch mein gut ber 
fegtes Orcheſter die moͤgligſie Zufriedenheit zu verfhaffen, und 
empfieplt fi zum geneigten Zufprud. 

Johann Nepomuk Silberhorn, Wein⸗ 
und Gaſtgeber im Hubergarten vor 
dem Karlsthot. 


3182. (2. b) Ein vortrefflih gutes Meitpferd, welches auch 
De gut — — fapren zw gebrauchen iſt, zu vers 
aufen, A 





3191. (2. 5) Endesgefehter hat die Ehre bekannt zu mas 
Gen, daß er feine gut affortirte Masken: Beihgarderobe in 
der Rofengaffe in dem Gewölbe der ehemaligen Apotheke des 


Tiimeg bezogen. hat. 
Heren Tilmeh bezogen Michael Beder. 


3205. Anf der Gipsmübk bey Thalkirchen find 2000 Metzen 
feifch gemahlener Düngergips zu verkaufen, 





* 


Münqhener 


| Yolitif de Zeitung, 


ir Seiner Liniglihen Majekät von Balern allergnädigſtem Privilegie, 


; Zr 
... 





Donntritas — 11 — 15. AAne⸗etr 1814 


—i 





in em darin übereln, daß der Feind ſich 
AGtfaßzabeım ) zurüdziehe. Die 


— x bel n, und bey Annäherung 
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ſuchten, und die mämlide Anzahl Ravallerte, dab Ganze unter ' 
den Befthlen des Divifiondgenerais Milhaud, unter dem 
nod neun andere Generale fommandirten. Der Feind fucht 
das Volk gegen Die verbünderen Deere aufjureigen, meldes 
ihm aber bis daher noch nirgendwo gelungen ift. 

Das 15te baieriihe Linieninfanterie » Regiment iſt in Folge 
des Bentritts Baieıns zu Dem verbündeten Mächten am 12, 
vor. Monats unter Elingendem Spiele und mit allen milit äris 
fen Ehrenzeichen aus Danzig abarzogen. Belannılih war 
Diefes Regiment ſchon im Jahre 1811 ven Baireutb nad Danı 
sig aufgebrochen, um einen Theil der Beſatzung Diefes Platzes 
su bilden; daſſel be mohnte dem Feldzuge vom Jahte 1812 ger 
trennt von der übripem baterifhen Armee unter der Divifion 
Grandjean, der Brigade Riccard, an der Düna dep, murde 
noch dem unglücklichen Greignöffen diefes Feldzuges nah Danzig 
gurüdgesogen, und theilte die Schichſale der &arnifon dieſer 
dur eine gleich hartnaͤdige Belagerung und Bertheidigung 
bedrängten Stadt. 

Sr. Lönigl. Hch. der Die Belagerung fommandirende Prinz 
won Würtemberg ritten dem Regiment in Begleitung der ge: 
fommten Grneralität bis an die Borpoften entgegen, ließen dafı 
felde in Parade vor fih defiliren, und zogen den Rommandeur 
Defielben, Oberſten Grafen von Buttter, mit einem Thelle 
der Dffisiere am Ihre Tafel, während die Mannfhafı Gefri: 
[dungen erhielt, 

Das 15te Regiment und defſen verdienter Chef haben 
ih ben jeder Gelegenheit einer ausgezeichneten Behandlung von 
Seite des kaiſerlich franzöfihen General Gouverneurs, Örar 
fen Rapp, zw erfseuen gehabt, welcher Diefem Regiment auch 
no vor dem Auömaride die ſprechendſten Bemweife feiner 
defondern Achtung gad. Ber dem Abzuge aus Danzig ſtröm 
ten die Dort anweſenden Militärs aller Nationen, und ein 
großer Theil der Einwohner herbey, mm dem Regimente die 
Liebe und Achtung noch efimal zu beieigen, die es ſich beo 
bepden zw erwerben wußte. Mach einer nacht Drerjähtigen 
Apwifenheit kehtt dafſelbe nunmehr nad Bateım zurüd; es hat 
während Derfelben die Epre feines Nomens unter allen Berbält: 
niffen bemahrt, fein Jührer and die braven Krieger haben nur 
der Erimme von Pficht umd Ehre Gehör gegeben, und tragen 


1 
e 


Deimath gurüd, £ 

Das neuaſte Rogierungs + Blatt enthäßt. folgenden Urmess: 
Befehl. — Münden, den 31, Deu. 1813. — Zur Beloh⸗ 
wung, der bewieſenen Sinſicht, Geiſtesgegenwart und Lapferteit " 
werden zu Gommandeurs des Militär » Mar ı Joſeph⸗ 


Drdens ernannt: 4. der Seneralmajor und Brigadier, Damm - 


Ruter Des genannten Didens, Peter De la Motte, mega 
der Yuszeihaung bey Hanau am 29., 
General und Ritter des mämlihen Okdens, Karl Graf nen 


Beders, wegen der Ausgelhnung bey Hanau am 30. Die . 


der gegenwärtigen Zahres. 

als Ritter wurden in dleſen Orden aufgenommen: 1, 
Der Generaftnajor und Brigadier, Fran; Graf von De cop, 
wegen der Auszeichnung beP Hanau am 29., und 2. der Ga 
neraimsjor and Brigadler, Karl Graf Pappenhpeim, wer 
en der Außgeihuung «dep Hanau am 30. Dftober Ihufendar 


abrb, 

Raiferlic « ruffifhe Drben Haben erhalten, und zwar: dan 
St. Annen Orden erfter Klafie: der Divijionsgeneral, Karl 
Sraf von Beders; den Er. Wiadimis Diden Dritter Majje: 
die Beneröimajors und Brigadters, Peter De la Motte; 
Karl Braf Pappenpseim — und Eduard Anton Zaaflon 
von der Stop, (melher dutch few. tapferes. Binchmen 
ſich ausgeseidinet hat, aber an Den Folgen der am 30. Dies ° 
ber bey Hanau erhaltenen Wunde den 21. November in Würjs 
. burg geftorben id} dann der Generalmojor und Brigadier, 

Bran; Gedf von Deroy; — dea Bi. Annen Orden zweyter 
Rlafle: der Dberilieurenant und Flügeladjutant RKonſtautin 
Prinz won Römwenftein: Wertpheim; Dans Die Major, 
Auguft Prinz; von Thurn, und Taxis; und Johann Karl 
Prinz von Dobenzollerm:-Dehingen, Flügel Adjutanı 
ten; Willhela Freyhert won Doru, im Getetalddabe — und 
Georg Breppere von Sedendorf, vom 1. Chevautlegero⸗ 


Begimente; — Den Gt. Elodimir : Orden vierter Kaffe: der . 


Ritmeslfler , Albrecht von Befjerer, vom 4. Gpevaurlegeräs 
Regiment König; Der Kapitän Zigmann; der Artillerie 
Dberlieutenans, Ritter Franı von Buthp — und Ber Unter 
Lieutenant Johann Ulrich von Salis Soglio, vom Ztem’ 
Ghevauglegers » Regiment Kronprinz. " 
Auf Dem Felde ber pre find geblichen, und zwar am 26. 
Oktober: der Unterlieutenant Johann Bram, vom Tten Ghes 
sauzlegeröregiment Prinz Ratl; dana am 50. und 31. Des 
nämligen Monats: die Major Larl Abeie, vom iſten Teiche 
ten Infantertebataillon Fick, Ritter der Ehrenlegion; Frang 
Ludwig Zur zu Dettingen: Wallertein, vom 3tem 
Ghevaurlegeröregiment Rronpring — und Jana Graf v. Hey 
nenberg, genannt Dur, vom Tien Öpevaurlegersregiment 
Prinz Karl; der Nittmeifter Karl Prinz von Dettingem 
Spielberg, vom 4. Ehevaurlegecsregimment Rönig, Ritter 
der Ehrenlegion ;. die Dberlisusenants Rarl Bauer, Ritter 
Der Eprenligion; Ignaz Ritter von Mospamm — und Karl 
Taufh, von Ören Kinieninfanterieregiment Derzog Wilpelm ; 
Anten Baren von Thauhaufſen — und Sranı Pioper 
som Tten Einieninfanterieregisment Loͤwenſtein, Wertheim ; danz' 
Grnjt Graf Zugger von Glött, vom aten Öpewaurkegers: 
Regiment König, Ritter der Gprenlegion ; ferners die Untere 
Lleutenanis, Anıon Müller, vom Hten Linieninfanterieregis, 
ment; Zudwig von Fercher, vom Dien Rinieninfanterieregir 
ment Herzog Wilhelm; Eigmund Ignaz Baron Pfetten, 
vom Tten Rinieninfanterieregiment Lbmenftein « Wertppeim ; Ger 
ag Maiplas Mayer, vom 10. Binienisfanterieregiment Juns 
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die Achtung und Dem Bapfatl won Fteund und Feind in die 


d 2. der Divifioad..... 


ters mean won Grumdner, vom Nten Biaf 
Regiment gi el; Johann Balentig Hafn; 
—AA 
——— * a Bi, en — 

(Run folgen noch andere Anzeigen ven 
deruugen und Berfegungen ıc.) = = edition sr me 
diers der ufanterie, Petet De la Diotte — und Ertediig 
von Zoller werden zu Divijionsgeneralen ernannt , Ürfterer 
wit bem Rang vom Ten und Lehterer mit Dem Bange vom 
gten Movember diefes Jahrs, auch rüdt ber Artilerieobarft, 
Bramns Alcsander von Golonge zum Genefalmajor mit dem 
—* Fe dem Generalmajor Benigaus Gpevaller son Ges 

Deffsrreig, 

Telef, den 27. Dep Au 24. d. wurde das Bomkar 
dement von Palmannova angefangen. — Kürzlich kamen hier 
vier englische Rriegeihiffe von Zara an; fie find gegen Wenedig 
beſtimmt, mo Die größte Moth herrſcht. Außerdem Tiegen hier 
zwen englifhe Cintenjgiffe von BO Kanonen, mebft ihn Kapern, 
weiche Ehrzlih einen franzöfffhen einbradten. 
Biürtemberg, 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält eine koͤnigliche Verord⸗ 
nung vom 7. Jaͤner, vermoge weicher jur Vertheidigung Des 
Königreichs Würtemberg und feiner Gränzen ungefäumt ein 
Londjlurm von mwenigfhens@inmalhundertaufenn 
Mann aufgeſtellt und organifirt werden fol. Der Landſturm 

d gebildet aus allen mwaienfähigen männlien, nit in 
Stastödienken ftependen, Unterthanen von 18 bis 60 Zaprım 
dergeftalt, Daß =. gumächft Die ledigen Unterthanen von 18 bis 
30 Jahren, dann b. Die ledigen Hntertyanen von 30 bis 60 
Jahten, und c. die werheirarheten von 20 bis 50 Jahre, dem 
Sandfturm zugethellt werden. Die Berbindlichkeit zum Lands 
Sturm hebt Die KRomeciptionspflichtigkeit nicht auf, vielmehe 
freten die an ſich Ponfkriptionspflichtigen Unterthanen, wenn bie 
Reihe fie trifft, aus dem Sandtarm zum regulairen Einieudtienft, 
fo wie zu Den Landbatailons Über. Der gefommte Laudſturm 
wird in 100 Bataillons, jedes ju 1000 Mann, eingetheilt, 
Jedes Botaillen beficht aus 4 Rompagnien, eine 250 Daun 
ſtark. Demnah bat jede Bandoogeey 9 Bataillon zu ſtellenz 
außerdem follen aber noch in den 6 der weſt und nordwulls 
Uchen Sranze des Abmigreichs gumäcft gelegenen Landvogtegen, 
nämlid: am bern Neckar, Schwarzwald, am, unterm Nedar, 
am mindern Reckar, am der Eng und am ber Jatt, 2009 M. 
berittener Landſturm aufgerichtet werben, melde In 12 geiälofe, 
ſene Eskadrons eingerheilt, und dem vorgenannten Landvogteyen 
dergeitalt zuyetheilt werben, daß jede derfelien 2 Gökadrone 
su flellen Hat, um mir Dem Landflurmbatatllons im eintrerenden ‘ 
Felle die erfoderlihen Dienfte leiſten zu Pönnen. Diefe zum 
Landiturm gehörige Kavallerie wird von dem begüterten Adelt⸗ 
Wen derjenigen Landvogtey, im welcher fie aufgerichtet wird, 
befehligt. Bey der Infanterie erhält jede Roinpagmte die Ob⸗ 
männer Tb Dris oder derjenigen Orte, milde eins geſch—oſſene 
Rompagnie ſtellen, zu Unteroffizier. Die Orteſchultheißen⸗ 


Birdermide and drin werden wis Fadwebel am 
geftil. Cimmtlige im den Landvogtehen Angefeflram des 
pöperm und nicdern Adelö, mirgin Büren, Grafen und Edel. 
Beute von 18 bis 60 Jahren, fo mie Die Dieragys. und 
Rameralamtd . Aktnarien und Subſtituten, verſehen bey dem 
Kompagnien die Dffisietsdienfte- Jedes Botalllon erhält aber 
außerdem nm vom König zu ernennenden Bataillonstoms 
mandanten. Den Landvögten. wird der Dberbefepl über fünme, 
lie zu ihrer Landvogtep gehdrige Bataillons anvertraut. Je ⸗ 
des Baralllon füyer den Namen des Daupidifirifisorts, im 
weldem es id bildet. Disfer Ort IR auch der Sammelplag 
des Baraiflons. 

Unmittelbar vor feinem Ginrüden in Zranfreih, aus 
Süliengen dem 21. Dey., hafte der Hr. General der Kavallerie 
rof v. Werde ein Reglement publiziren lajfen, wie das unter 
feinem Dbecbefepl ſtehen de vereinigte Armeclorpe vom Tage 
Des Uebergangs auf Das linke Rheinufer verpflegt werden foll, 

Grofpergogthpum Baden 

Zu Fresburg wurde über die Beilgnapme von Beruf .fols 
gende offizielle Armeenahrichet bekannt gemacht: 
„Parptquartiee AltEirdh, den 4. Zaͤner 1814, Geſtern langte 
der von dem F. M, 2. Grafes Budna abgefhidte Rittmeifter 

Baron Bimmer mit der erfreut den Nachricht von der Beige 
aahıne der Stadt Genf Hier an, Machdem die Truppen auf 
Ranonenfhufweite angerüdt waren, wurde Graf Bubna benach ⸗ 
richtige, daß das Bertheidigungskonfeil beſchloſſen habe, Die 
Sradı zu übergeben, Während die Rolonnen, mit Gefhüg, 
Stüurmleitern und Bafhinen verfehen, bis auf Kartätichenfhußr 
weite gefommien wären, ſah man Die weiße Fahne ausfledten, 
und die feindlihe Kavallerie auf dem Wege nah Gpambery 
Kiehen. Der Major Graf Et. Quentin, Der in die Stadt 
geſchickt wurde, bracht⸗ Die Macht icht, dap der Kommandant 
Seneral Jordis, ein bejahrter, würdiger Krleger, durch den 
Drang der Umftänbe überrafcht, bey dem Ginrüden der Sieger 
in einem Trampfpaften Zöftande, von feinem Generalftab umger 
ben, Befinnungsiss da füge, und, fo Eonnte Dana von einer Kar 
pltulation Eeine Rede mehr ſeyn. Die Ehore wurden geöfnet, 
die Truppen zogen ein, und befehten die Stadt und die Zur 


@önge über die Arve. Noch am 29. Dez. waren 50 neue Are’ 


rilleriſten dazu angefommen ; auch lief die Nachricht ein, daß von 
Zurin mehrere Bataillons abgeſchickt worden fegen, um Die Gars 
ssifon von Senf zu verflärken, und daß Brarral Fournier vom 
Ralier Rapoleon Deordert worden feg, diefen fo dußerft midtis' 
gen Punft zu verpeidigen. Mac einer vorläufigen, Ueberſicht 
"Land. man in der Jeung fehr bedeuteisde Attillerlevortaͤthe, und 
SE Ranonen, worunter 19 eiferue, einiges Wurfgefhüg und 
AO Gilyfran; Beldgeftüg ib befinden. Der Feldmarſchall 
Bear Baba hat fogleih nad det Beflgnafme von 
Isaße yon Ger nah St, Elaude Detafhsments 


Sa 


Des Lichergangs über den Dura zu verfi, 


BE as ve Tan Be Bubna ausgefhidie Streiftom: 





— 5 tignp auf dem Simplon und St, 
Berapasdsdergt 2 
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Die badiſche Staats ı Beltung enthält Folgendes ans Frei, 
burg vom 4. Jan. Heute Nachmittags um 2 Uhr find Se, 
Mai. der König von Preußen Hier angedommen. Sie wurdım 
am Thore von Den Stadtbehorden empfangen, und fuhren dann 
unter dem Gelaͤute aller Glocken und dem ubelrufe Der vers 
femmelten Bollsmenge, zwiſchen Der paradirenden Bürgergarde, 
gu der für Sie bereiteten Wopnung im ſteyhettl. 9. Rınkifhen 
Hauſe. Aug Ge. Batferl. Hop. der Groffürft Könftantin fiod, 
aachdem Sie bereits in ber Nacht vom 2. d, Hier eingetroffen, 
am folgenden Morgen aber wieder abgereist waren, heute zum 
jweitenmale hier angekommen. Am nemlihen Tage früh find 
4 eu. Ravallsriegarderegimenter, nebft preuß. leichter Ravals 
terie, duch Die Stadt der Schweizergränge zu marſchirt. Am 
1. Mittags waren 24 rufl. Grenadierbataillone mit einem aror 
fen Actilerietrain vor 53. MM. den Kaifern von Defierreih und 
Nußland vorbeydefiltrt, und Hatten dann, mit fingendem Spiel, ihr 
rin Rarſch gleihfalle nach der Schweizergraͤnje fortgeiegt. Am 
naͤmlichen Tage patıe der engliſche am £. ıujf, Hofe akkretirteörfandte, 
Lord Catheart, in dem gefhmadvol dekorirten Rafinofaale, einen 
Ball gegeben, welhen IJ. MM. die Kaifer von Rußland, 
nad Deiterreih mit Ihrer Gegenwart beehrten, und zu welchem 
die ammefende Generalität, das diplomatifche Korps unt die 
angefeheniten hiefigen Bamilten eingeladen waren. Um 11 Uhr 
wurde ein praͤchtiges Souper fervirt, Das Die zwangloſe Deiters 
keit belebte. Deprere hisfige Damen hatten die Ehre, mit Sr, 
Majeflät dem Kaifer von Rußland zu tanzen, 

Die grefperzogl. badifhe Staatszeitung Tiefert unterm 7. 
Jan. aus der Gegend von Tuͤrkheim folgende weitere Nachrich ⸗ 
ten über die dortigen Rriegövorfälle: „Es war auf dem foges 
nannten Schinddudel, einer auf den Anhöhen zwiſchen Türkpeimg 
und Ellerſtadt liegenden Heide, wo man fib am 2, db. ſchlug. 
Bereits um 11 Udt Vormittags hatte der Marſchall Marmont 
den Ginwopnern Türkpeims andeuten laſſen, daß die ſich ruhlg 
in ihren Wohnungen verhalten, und ihr beſtes Eigenthum vor⸗ 
ſorglich vetwahten ſollten. Kurz nach 12 Uhr verfündigte der 
Kanonendoner den Anfang des Gefechte. Der bald darauf ers 
folgte Rüdjug der Ftaujoſen ging teils durch Türkpeim, theils 
an der Stabi, wahen nach der Hartenburg, wo fie aufs neue 
Poften faßten. Dort verweilten fie bis zur Nacht von 3 auf 
den 4. wo fie mad} einer vorgenommenne flarten Retognossirung 
voͤllig abzogen. Gehe viele Kranke und Berwundete wurden 
surüdgelaffen , welche auf Beranftaltung des Laiferl. ruſſiſchen 
Befeplehabers auf mehr ald 100 aufgebotenen Wägen nad 
Speher transportirt wurden. Bep dem franz. Armeckorpo bes 
fanden fi 7. Ravallecieregimenter, weiche aber kaum 900 BR. 
ausmadten. Am 5. d. befand fi das Dauptquartier des bie 
zuffifhe Moantgarde Eommandirenden Generals v. Bandstoi ze 
Hochſpeher, ungefäpe 1 152 Stande von Bautern, und am 6, 
ift Derfelbe, wie #4 peißt, in Lautern singerüdt,' 

Dolland. 

Amfierdam, vom 1. Jaͤner. Der franzöfifche Kaper le 
Genie, von Zecamp, von 14 Kanonen und 100 Dann Ber 
fagung , ift von dem engliſchen Linienſchiff, Der Beleröphon, 
genommen und nah Portemouth aufgebragt worden, 

Branzdfiides Reid. j 
» Nach -Privardbriefen, meldet .dte Alg. Zeit., dat der.Graf 
Bontanes in-einer Kede im Rameu des Gemitss, welchem Die 
dirlomanigen Berpandlungen auf Befepl des Kaiſers vorgelegt 
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worden waren, geäußert: „der Halfer Habs Immer Dad Wohl 
Beankreichs und Europens vor Augen gehabt, und foldes durch 
Birge zu begründen geſucht. Nachdem ih num dieſed Berpält: 
niß gewendet, fo ſey er eben fo bereit, durch bie größten Opfer, 
Die er zu Bewirtung des Briedens bringen wolle, dieſes Wohl 
gu erzielen. # N 
j Bermifäte Nadhridtem 

Doffentlichen Machrichten zu Folge fol Mainz von den Frans 
ofen verlofen und birrauf won ben Allirten beſetzt wor 
Um fepn. 
. Das Fort lEcluſe, zwifhen Genf und Lyon, fagt Die Auge⸗ 
Burger Zeitung , iR gefallen, und Graf Bubna mit der Avant 
Barde des linken Fluͤgels im Loon ringerüdt, 

Raifer NRapalcan fol einen Aufruf an das frauzoͤſiſche Bolt 
arlaſſen haben. 

Die Frankfurter gatung bringt die Nachticht von einer am 
welangenen Beſtuürmuag Hamburgs, x 


— — —— 

Rönigk Hof: und Rational: Theater. 
Donnerstag, den 15. Jaͤner. Der Indianer. 
Freeytags, den 14. Jaͤner. Der Borfa’, dann folgt der 

Bon Domino, Baffpiel; und Zeppier und Flota, sin 
tiſſen ment. 
— — ———— — — u u — 
3207. (3.5) Das Publikum wird hlemit in Kenntaiß 
g⸗eſezt, Daß Die Correſpondinz mach England gegenwärtig nicht 
mehr über Beipzig, fonbern über Brankfurt geleitet werde, 
vuͤr Diefe Briefe muß aber fogleih bey der Aufgabe Das 
Meßfeitige Porto bis an die Grönze, fe mir noch weiter 24 fi. 
vom tinfacdhen Briefe als Franco⸗ Auslage bio Arnheim entriche 
kat werben. 
Muͤnchen, den 10tem Yäner 1814. 
Röwiglihe Oberpoſtamte Dirertion. 
Btepherr von Pfetren. 





Berfieigerung. eo 

3165.(6) Es wird in grgenmwärtiger Drepköntgbuft mit dem 
46, diefes Domars angefangen In der Refidenfhmabingergafie 
im groͤftich Gumpenbergiihen Haufe Ar, 32 über 1 Stiege Vor⸗ 
mittags voa 9 bis 12 Uhr und Machmittags von 42 3 bis 5 
Upr rin Waarenloger , beftepend in allen Gattungen Tüchern, 
. Gaffemirs, Bivres, feidenen-Giletjeugen und mollenen Ranquis 
mets, weiſſer Baumwolle, Baaren, Mancheſters, Diolden, 
Andpfen, feidenen, gmirnenen und wollenen Strümpfen , von 
den Gattungen, halbfeidenen und wollenen Buttern ıc., dann 
eine fehr ſchoͤne Kunſtuhr wit 5 Walsen, melde eine aufs heile 
ausgeführte Drgelparmonte ‘der beliebteſten Mufltlüde fpielt, 
genen gleich baare Bezahlung werfeigert. 
„ ‚Man macht deppalb diezu Die gehorfamfte Ginladung, und 
werfibert nur vorläufig, daß beſonders die guten Qualitäten 
ehr Baaren einen, zahlrelchen Zufpra und jede Zufriedenpeit 
sehtfertigen werben. . 








) BGonzert-Anzrige 

Mit allerguädinfer Bewilligung werde ich Durch bie aütige 
Usterfläpung ber konigl, Dofmufit Donnerstag ben 13. 
im Beinen DRufeumfaal sine muſſtaltſche Akademie zu geben und 
auf einer Blasfchaalen : Harmonila en Cylindre mid zu produs 
eiren Die Ehre haben. Biaem heben Adel und ein verehrungs⸗ 
würdiges Publikum made ich beiondsrh darauf aufmerkjam, 


- 


daß 8 Ten Germonita IM} Yendern ches Dur 
neue Erfindungen ſowohl im Harfang ats Dur Das befonders 
dazu geihmolsene Glas vwervolllopemnete, wodurch der Tom 
viel weicher und fanfter wird, und für das Gehör nichts Im 
angeneher®, darch die Nerven ſchneſdendes an fih har; jo mis 
warn fagt, daß #6 bey andern Darmonikas der Fal fein folk: 
Deprere Öffentliche Blätter, und zwar in's Befonderö Das 
Gturtgarter » Morgenblart Mio. 98 haben über mein Infru 
ment fomopl, als über meln Spiel das ehrenvoliſte Urtheil ger 
faͤllt, und ih barf mie Daher fpmeicheln, auch hier den & 
martungen eines Zunftlichenden Publitums volllommen Genöge 
zu * und in dieſer Hinfiht auf zahlreichen Beſuch rechnen 
anen. 

Das Gnteeer it ı fl. — Bilers find bey dem Kaſſeetler 
Adner in der Weinftrafe und am Zbend der Vorſtellung am 
der Kaſſe zu gaben. — Der Anfang iſt um 6 lie 

Rarl Säneiden 





8214. (3. a) Den 10. Diefes iſt wach geenderem abonnitten 
Befeliaftebal im koͤnigl. Reboutenfaale, vom Ausgange des⸗ 
feiben, dis zur unterften Thüäre beym Ginflelgen in den Wagen 
ein Brillanten: Oprenring von großem Reife wit 9 Soliteurs & 
jour gefaßt. verloren gegangen, — Dem Binder: deileiben wird 
als Belohnung dafür fünf und zwanzig Bulden zugefichert, 
wenn ex folgen dem koͤnigl. Polljeyanfragsburcan tingt, 





Antündigung. 

S218. Wolfgang Shmarz, Dbfipändier aus Mürnberg, 
wacht die geborfamfie Anzeige, daß bey ihm von den beiten 
Sorten Franken : Zwetſchgen, Sägen, Keaͤn, wis aub Gaumen 
Waaren zu gaben find. Gr Hat feine Nicdrilage anf dem Max⸗ 
ofeppplag bey dem Tiſchleeme iſter Sewalt Nio. 44. Det Ver⸗ 
Bauf gefcpiept im Großen, wie auch im Kieinen. 


3208. Cs if auf dem 2. abonnirten Ball im Rebeutens 
Saale, am 10 Zäner, ein zunder Hus, mit dem Beiden 
Coquel, chapelier a Paris, außgetaufht worden. Drinjeuigen, 
welchem Diefer Hut dur Jerthum im die Dönde gerathen, wird 
piemit angelegenttid erſucht, felbigen dem Gigentpümer Im m 
deral von Handel’ihen Haufe zurädfiellen zu laſſen 


3209. Eine Halb: Gpaife in gutem Stande iſt gu verkau⸗ 
fen dep Madame Albert Im ſchwarzen Adier in der Raufingez: 
Gaſſe. 





a 
Run: Ungeige 


a 8 
Dlander @hladtbep Hanau. 
Gezelchnet von Spamgendrrg, geflogen von Felfing. 
(6. a) Dir Schlacht brp Hanau Hat ein elgemeineh Ins 
tereffe erwedt. Sie iſt das Iepte jener folgeureihen Gefechte, 
welde won den Ufern der Raybac die zu Drum Des Rprines 
Statt fanden, und hat aus biefem einigen Grunde ſchen den 
gerech teſten Auiproc auf eine Stelle in der Geſchichte Diefes 
dentwurdigen Arieges. Zedem Freunde der Zeitgeſchichte. zu 
wal den Diikitäre, wird darum der Beftz eines getreuen Schlacht · 
planıs willlommen jegn, welcder zu Ende Jamuars zu haben 
fon wied. Bie zu dem genannten Termine flecet die Sub: 
feriprion offen. Der Preis it: M. rheimifh. Ber 10 Grem 
plaren wird das 31 frp gegeben. Zuh werden ade Eremplate 
mit des Werfaifers Unterfprifs deeichnet. Mit Bejlellungen 
wendet man ſich am. 
Die Landlorten Miederlage im Komtor ber 
Bünpier polit. Zeitung 
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allgemeinen Landes 
wilfen Leine derfelben vor zugd · 
Sinn , der die oberite Areis, 
ale Beamten in glei —* 
abgeordneten do· 
Ben ‘des platten Landes 


6 fielen, und defien 
. veihte ſich felbit am 











Der enmeritirte Oberſſen. 
Diogger zu Burgau, 67 Jahre alt, verjichtete 
gleich rühmlih auf feine fo fehr verdiente Ruhe, und tritt mit 
jogertlidem Mutbe in die Reipen ſeder alten Woffengefährten 
gurüd, Zu Eichſtadt leaten die Kinder Ihre Pathenpfennige 
auf den Altar des Waterlandes nieder. Gin Tojähriger Pfarrer 
überfandte feine filberne Dofe und einen Schuldbrief von 75 fl., 
auf Priefterwort betheuernd, daß dieß feine einzige Habe fen. 
Der Weidhluß folgt.) 

Nürnberg, den 11. Jaͤner. Bor einigen Tagen Pam 
das Depot des künigl baierifdhen leichtem Bataillons Burtler 
von Auebab bier an, und löste Die Nationalgarde 5. Hlaffe, 
Die feit einigen Monaten Die Hauptwache und andere Poften 
defept hatte, wieder ob, 

Defterreid, 

Die Nürnberger Zeitung entpält Folgendes aus Wien vom 
3. Jan. Den 13. Dit. v. 3. tft allerhöchften Drts eine Bere 
ordaung erfhhienen, melde die feit 1801 beſt ehende Klaffen » und 
Perfomalftewer auch für das Jahr 1814 ausfchreibet; geammärs 
tia wird Diefe Verordaung zur allaemeinen Wiffeniöaft von 
Hand zu Haus gegeben. Es wird darin Die bieherige Beiteue: 
rungs « und Örbrbungsart benbebalten ; nur mird verordnet, 
daß au diejenigen Beamten, Deren Befoldung unter 1000 Gul. 
deu beträgt, und die bis jegt von Der Perfonalfteuer befreiet * 
maren, derſelben von num am ebenfalls unterliegen follen. Si⸗ 
Wi ohne Unterſchied zu 2 fl. den Kopf beimeflen. — Dan Wwei · 
felt hier gar nicht mehr an dem Meberieitte des Kbnigs von Neas 
yel zur Koalizion wider Frankreich. 

ürtemberg. 

Aus der geftern erwähnten Eönigl. mürtembergifken Band. 
Sturmsperordmung iR noch zu bemerken, deß die Manns 
fhaft zum Abzeidien am obern Tinten Arm eine handbreite gelbe 
Binde, auf-welder der Name de Batalllons verzeichnet iſt, 
erhält, daß ihre Bewaffnung im einer & Schuh langen, mit 
einer eifernen, 6 Zoll langen Spige verfehene Pie, melde auf 
Koften des Staats angefhbafit, und bie jum eintretenden Falle 
des Gebrauche am Sammelplape des Bataillons aufbewahrt 
wird, befteht, und daf die game Verordnung wegen des Lands 
Sturm nad hergeſſelltem Frieden aufer Wirkung tritte 

Brofhpergoatbum Baden. 

Karlsrupe, 7 Ian. Geſtern find Se. königl. Hohet 
der Örofipersog von hier nach Freiburg abgereist. Morgen brie 
das grofperzogliche Megiment Stodhorn von bier zur Armee 
anf. Die übrigen großherzoglichen Regimenter merden , ſobald 
fie vollzaͤhlig mad gehörig ausgerüfter find, folgen. — Zur De: 
Bung der dur Die jehigen Umſtaͤnde berbengeführten außeror. 
Deutliben Ausgaben it unterm 25 Dec. y, %. ein zezwungenen 
Anichn ausgefgrichen worden, wozu do vor der Dand mur 


die Zahl der Baterfondevertheidiger, 
temant J. v, 


‘ 
” 


jene zu konkurriren haben, welde bis jegt nicht "unter 800. Ye: 
ſteuerten. Die Beiträge follen in folgendem Berhältniife ger 
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fhehen; von 800 bis 1200 fl 20 Proz. , von 1200 bis 2000 fl; : 


25 Pros, von 2000 bis 3000 I. 30 Pre;., von 3000410 
fl. 35 Pros., und über 5000 fl. 40 Prog. Die eh 


rt geleiteten Borfhüße folen binnen 6 Jahren zurücdezaple 


und mit 6 Prozent werginfet werden. Zur Sicherheit und 
Oopothek der Vorſchleßenden ift eine mach erfolgter Steuerperä, 
quation, auf die Güter, Käufer, Zehnten, Bülten,, Gewerbe, 
Suͤter und Rapitalzinfe, Deputate, Befoldungen und Penfionen, 
umzulegends Ertrafteuer, woran jedoch aud jene das fie Tref. 
fende su tragen haben, beflimmt. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus dem Haupt: 
Öuartier Rörrad, vom 23. Dej. 1813. Die Befagung von 
Befort Hat am 24. einen bedeutenden Ausfall gewacht, fie 
wurde aber durch das tapfere Benehmen des Böntgl, baisrifchen 
Dberften von Teobald, mit einem Berluft von 60 Todten und 
Bermundeten, und 15 Befangenen, in die Feftung snrücdgemors 
fen. Eine Abtheilung des erſten Bönigl. baieriſchen Ghevaur: 
begeröregimente, hat ſich dabey vorzüglich ausgezeichnet, und 
der von dem Lieutenant Manlid mit feinem Zuge ausgeführte 
Angriff gereichte dDirfem Dffigler jur groͤßten Ehre. 

Aus den Depeſchen eines von Belancon nah Befort abge 
fhldten, von den Truppen unter Dem Befehlen des Gensrals 
Srafen von Rechberg aufgefangenen Kurierd, erficht man, daß 
Die Dertpeidigungsanftalten von Befort, auf welches der franz. 
Raifer einen befondern Werth zu legen ſcheint, no lange nicht 
den Grad von Vollkommenheit erreicht haben, welche einen lan⸗ 
gen Widerſtaad vermuthen lieffen. 

Srantfurt 

Die Beankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 8. Jaͤner. Privatbriefen zu Bolge fol der franydr 
ſeſch⸗ Großftallmeifter Caulineourt, Herjog von Bincenza, in 
dem Hauptquartier dar Haben verbündeten Monarchen eingetrofs 

"fen ſeyn, dafielbe aber auch bereits wieder verlafien haben. 

Deute ift wieder ein anfehuliher Transport framsöflfcher 
Kriegögefangener, mworunter fih viele Dfiziere und mehrere 
Spione befanden, hier eingebradt worden. — Bleib andern 

® Srädten hat fi aud hier ein Frauenverein gebildet, von dem 
Die wohltpätigften Folgen, zu erwarten find. 

Elberfeld, vom 5. Jaͤner. Nah einem Privatichreiben 
aus Amflerdam vom 28. Dez. follen die Rofaden . bereits bis 
Mecheln und Löwen vorgedrungen ſeyn. Eben diefen Nachrichı 
ten zu Bolge fliehen auch die Ruſſen und Preußen mit einigen 
taufend Dann Engländern bereits vor Antwerpen. Dis Meine 
eſtung Raarden Hat ſich durch Kapitulation ergeben: 

Düffeldorf, vom 5. Jaͤner. Oberſt Turenne von dem 
fransdüihen Generalftad ging am 3. diefes Hier über den Rhein 
nah Ftankteich; derſelbe koͤmmt von Torgau, und der Zweck 
feiner Sendung ift, dem franzöftfcen Kaifer Die Nachricht von 
der Uebergabe Dirfer Feftung zw bringen. m Begleitung zweder 
tuſſiſcher Dffigiere und eines Trompeters paſſirte der Oberſt 
den Rhein. — Geſtern Nachmittags kam Ge, Excell. der kai 
fert. ruf. Generalmajor und Beneraladjudant von Giernitſcheff 

ter an. 

’ Bom 6. Joͤner. Ge. hochfuͤrſtl. Durchlaucht von Sachſen⸗ 

Roburg And geftern Rachmittags, nebit Gefolge Hier eingetroffen, 
remen. 

Bom 4. Zaͤner. Nachſtehende in Altona erfhienene Auffos 
derung iſt ein Bemels Der edelmüthtgen, ächtdeutihen Gefin, 
mungen dee Bewohner diefee Stadt: „Bey der bedrängten 
Rage, worin fi fo viele Taufende aus der benachbarten Stadt 


L 
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geflüctete Sinweopner befinden, die in dleſer unfreundfichen Jah· 
zesjett ohne Obdach und dem Mangel jeder Art Preis gegeben 
unter uns umberierem, fodert und die Denfhiichkeit ſowohl ala 
die Sorge für: unfere eigene Sicherheit und Geſundheit auf, 
der Größe des ‚einreifenden Elends aufs ſchnelleſte Graͤngen zu 
fegen. Auf Beranlaffung der hieſigen Diftriersadminiftration 
ber patrigtifchen Geſellſchaft, Hat Äh ein Berein von Männern 
gebildet, die das Seſchaͤft übernommen haben, mit Bemiligung 
der Obrigkeit am 30. Dezember Beyträge zur Unterftügung 
diefer Unglüdligen zu fanmeln und für die smedmäßigite Ans 
wendung ber Gelder darch linterbringung, Beröfigung, Ber 
Heidung und Berpjlegung der Hülfsbedürftigen fo wiel möglich 
su forgen. Indem fie die Milde iprer Mitbürger in Anfprud 
nehmen, glauben fie der Aufföderung zu reidlidhen Gaben Beine 
Bemwegungsgründe benfügen zu dürfen, da Die allgemein here, 
ſchende edelmüthige Stimmung ſich In Diefen Tagen fbon un« 
aufgefodert auf die rührendfte Weife bewährt bat, aud Der jer« 
zeigende Andlick, der ih ſündlich unfern Augen darbietet, Eräfs 
tiger sum Herzen foricht ala der beredtefte Ausdrud thun fönntee, 
Altona, den 29. Dezember 18135. — Die Adminifiration gu 
Aoſſe der Interitügung ber hülfsdedürftigen Einwohner aus 
Hamburg. 
Yamburg. i 

ine vom Prinzen von Eckmuͤhl vom 29. Dezember gege⸗ 
bene Berordnung befiehlt den Kaufleuten eine genaue Angabe 
der ihnen gehörigen Kolontalmaaren, Deren Gattungen und 
Quantitäten, fo wie Der Diagajine, im Bürsan der Douanen 
su machen; die Rolonialmaaren werden nah einem angegebenen 
Tarif terirt und die Kaufleute find gehalten, Reben Procent 
des Wertps der MWaaren In die Kaſſe der Douanen zu fouranı 
tens Geld zu dDeponiren. Die Zahlung full ein Worſchuß von 
Bonds fegn, für welde deren Belauf der Dandelsfammer im 
Silberbarren ausgekehrt werden fol. Die Handelstammer wird 
von dem Director der Douancu ein Berzeihnid ber von Den 
Kaufieten bezahlten Summen erhalten und Borfläge über 
die Mittel machen , die Zurüdbesaplung derſelben in Bilbers 
Münse zu bewirken. Die Waaren derjenigen, melde bis zum 
5. Jaͤner die Deklaration nit gemacht haben, werben konfis⸗ 
zirt. Es iſt eine Rommiffion nisdergefegt worden, um verſchie⸗ 
dene Verbrechen zu richten, als Defertion, Anleitung zu Ders 
ſelben, Spioniten, Aufruhr, nfuhordination ıc. 

Wie die Stadt Hamburg behandelt wird, bezeugen mehrere 
Brlonntmadhungen im deutſchen Beobachter, die vom 20. bis 
22. Dez. frangöfiiher Seit erſchienen: 1) mußten alle Bewoh⸗ 
ner vom Damburgerberge und des Damburgergebiets hte Däus 
fer in 4 Tagen räumen ; 2) wurden alle Einwohner von Ham⸗ 
burg, welche nach dem Beihluß vom 18. die Stadt verlaffen- 
follten, duch militärifhe Wacht hinaustrieben ; 3) wer bis zum 
24. Des. ſich nicht ſchlühlich verproviantirt Hatte, follte mit Ger 
walt fortgeführt werden; 4) wer bey unterlaflener Berprovian® 
tirung auf 6 Monate doch die Stadt nit räumt, foll arretirt 
werden und 25 Stockſchlaͤge, und ben der 2tem Arretirung 50 
Stockſchlaͤge empfangen und aus der Stadt geſchafft werben; 
5) ale Berſammlungen, außer in Kirchen und an vom der Res 
gierung erlaubten Orten, find ben Strafe der Stadtiwermeifung 
we: boten; 6) wer bepm ıflen Ranomenfhuß nit fogirih Ind 
arfte befte Haus ſich verfügt, Der erhoͤlt 50 Stodprügel ır. Auf 
dem fogenannten Schulterblatt find alle Gebäude, einige hundert 
abgebrannt und auf dem Hamburger Berge werden die Woh* 
nungen miedergeriffen. lnglüdlihes Pamburg! — lm das 
Schidfal der aus Hamburg Vertriebenen möglicgft zu mildern, hat 
der Rronprinz von Schweden defannt machen laffen, daß du 


m 
“pr 
.. . — *X 


eine Limmiffion vom drey Mitgliedern, nemllh einem ausge ⸗ 
merderten Damburger, einem Ginmwohner von Luͤbeck und einem 
Ginsopner von Bremen, den Därftigften fogleih Kleider und 
Brbensmirtel gerelcht werden, die Greife, Frauen und Kinder in 
gihet und in Bremen aufgenommen, diejenigen Männer aber, 
wilde ja Befreyung der Stadt Hamburg mitwirken wollen, in 
und im Sergeberg Waffen bekommen, glei der üb: 
rigen Armee befoldet werden, und in Der Folge einen Theil Der 
Nationalgarde von Hamburg ausmachen follen. Fuͤr das erfte 
Bedürfniß leiſtete dis ſchwediſche Rriegskafle einen Borfguß von 
40,000 Thalern- Be i 
° and, 


Amfterdam vom 1. Dan. Die einzigen feſten Punkte, die 
fi) noch im Feinde Händen befinden , find Bath auf Güdbe, 
veland, mebft Bere nnd BDiieffingen auf Waldern und Berg: 
20: Zaom auf dem feften Lande, die aber ſaͤmmtlich ſchon fo 
gut olseingefäloffen find, und nicht anders als vermittelt foͤrm ⸗ 
fiber Belsgerung zur Mebergabe gejwungen werden können. 

Pan erwartet mit jedem Augenblide das gehörige Belagerungsr 
Seſchüt und eine hinlänglihe Angapl Brapdraketen aus Eng: 
land. 


Rah Berichten ans Breda vom 26. Des. haften die Frans 

ach Ihrem Mbzuge von dort zwiſchen Woeſt⸗Wezel und 

ein Lager bejogen, wo ſich am 25: wech einige Trups 

pen aud Antwerpen mit ihnen vereinigten, Hlerdurch war. Die 

Sefsgang der legtgenannten Stadt dermafien vermindert wor⸗ 
den, daß fie kaum 1000 Mann berug. 

Den 24. ®. fanden die Borpoften der alliirten Teuppen, 
den Nacht ichten gemäß, in dem Maas. und Walſchen bis 
Borenburg, woſelbſt bie Franzoſen noch waren, Gorichem hält 
dd wo. j 

. Delvetiem 

Deffentlie Nachrichten in. der Allgemeinen Zeitung aus 
Baiel, vom 7. Yäner fagen: „Düningen wird ſcharf boms 
bardirt; aber mach feiner Bertheidigung zu ſchließen, dürfte die 

Brlsgerung npd „mehrere Wochen dauern, lnfere Einquars 
terung wird daher noch geraume Beit ſehr ſtark ſeyn. Das 
- Saspiguartier dep-Fürflen von Schwarzenberg iſt über Müms 
pelgard vorgerüdt, und wird fich wahrfcheiniih auf direktem 
Bege vormärts dew⸗gen. Geftern ift General Barclap de Tollp 
unterpalb auf einer Schiäbrüde über den Rhein ges 
anzu. Am 9. wird der-Raifer von Deflerreih, und einige 
age fpäter aud der Kaiſer Aicxander und der König Friedrich 
Wilhelm hier eintefien. Raifer Napoleon hat einen Aufruf 
an Das franzöfite Bop erlaffen, worin er fagt, eb fey mum 
Beine Frage, grmaiten Groberungen zu behaupten ; die 
Brinde häften bereite Bean, Elſaß, die France Gomte' und 
Die Niederlande überwältigt; der Jammer dieſer Provinzen 
ſchreye um Hälfe; Die Bewohner der Morimandie, Der Plcardie, 
von’ Burgund, Paris ze., follten ipren Brüdern zur Pälfe 
eilen, um die Feinde aus dem Bande zu vertreiben. Gr wolle 
nichts als Frieden, und fed bereit, deuſelben auf die ihm von 
den Alliierten worgrichriebenen Bedingniffe anzunehmen und ju 
unterjeihnen. Der Feldmarſchall Fürft von Schwarhenberg 
Yat fein Dauptquartiee zu Mümpelgard, Außer dem Sort 
Der iſt auch en Dole —— Nach ben an 
ichten marfdpi e Armee niht na on, fendern in bie 
Beande Gomte.  , . ' a 
Branzöfifhes Reid. 

In Mailänder Blätter finden ſich Rachrichten aus Paris 
bie zum 28, De. 

Dermöge cines Balferligen Dekretd vom 26. Dej. follen in 
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alle Mititärdivifionen Senatoren oder Staatsräthe, in der Ei ⸗ 
genfhaft von aufßerordintlichen kalſerlichen Rommiffarien, und 
in Begleitung von Referendarien oder Aubditoren, abgeſchickt 
werden, um die Aushebung der Ronfeription, die Belisidung, 
Gquipirung und Bewaffnung, der Truppen, die Berprovlantirung 
der Feflungen, die Reguifition von Pferden zum Armeedienft, 
um die Drganifation Der Nationalgarden zu befchleunigen, auch 
in den vom Feinde bedrohten. Begenden den Wüfftand in Maffr, 
und jede andere erfordeelihe Bertheidigungsmanfregel anzuord; 
nen. Gin zweytes Dekret vom nämlihen Tage ernennt diefe 
Rommifjarien und ihre Begleiter, mit Beyfügung ihrer Ber 
flirgmungserte, — 

Der Senat beſchloß eine Addreſſe an den Kaiſer, deren 
Abfaffung oberwaͤhnter Kommiſſton übertragen wurde. Sodann 
verlas der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Derjog 
von Dicinza, einen Bericht, den er über Die von den Allirten 
verlegte Neutralität der Schweiz dem Ralfer erflattet hatte, und 
welchem die Zuſchtift des Randammens der Schweiz an den 
Raifer, vom 19. Mov, , die Meutrafitätserflärung der in Zuͤrich 
verfammelten Togfagung vom nämliden Tage, die Antwort Des 
Raifers vom 14 Des,, und mehrere Berichte der franz. Geſandt⸗ 
(daft in der Schweiz über die nahherigen Greigniffe, als Beyi 


* lagen beugefügt find. 


Nah dem Journal de l'Empire Hatte am 22. Dep. der 
General Sebaftiant' fein Hauptquartier noch zu Röln, der Der» 
jzog von Tarent das feinige zu Kreveldt - 

Bon Rom war am 24. Dez. die Kavallerie der neapolite⸗ 
nifgen Garde nah Ancona hin aufgebrochen, die Gatde zu Buß 
aber noch jurüdgeblieben. 

Spanien 

Londoner Macrichten vom 24. Dez. melden, General HIER 
habe in dem legten Gefechte, welches er mit einem franzoͤſiſchen 
Korps beftand, daſſelbe über den Adour zurücdgeftieben; Lord 
Wellington folle am 13. Dez. eine Poflfion inne gehabt haben, 
in welcher er Soults Ruͤczug nah Bayonne Außerft fchwierig 
machen konnte. — Nah Zeitungen aus Gadir vom 4. De. 
hatten die Gortes am 19. Nov. ihre Gigung auf der Tnfel 
Beon eingeftelt, und wollten diefelbe am 15. Jaͤner zu Mar 
drid wieder wröffnen, wohin auch alle Reglerungsjweige verlegt 
wurben. 

— Grsfbritanniem . 

Die Frankſ. Ztg. entzält folgende Betrachtuugen, aus engl. 
Blättern über die Rede Napoleons im Senat, Dem 19. Dep. 
&s fcheint und, biefer Rede zu Folge, ala Habe auch Rapo⸗ 
leon, gleich der frauzoͤſtſchen Armee, trotz feiner glorreichen Siege, 
feine fiegreihde Haltung verloren. Aus feinen frühen Re . 
den im Senat fpricht ſichtbar ein anderer Geil; Der alles hohn⸗ 
fpeehende und alles darnieberwerfende Uebermuth iſt Dapin, 
und «8 zeigt fi Mar und deutlich das angftvole Bemußıfenm, 
dag man fi mit ſtarken und ſchnellen Schritten am Ende als 
fer verderblichen Gaufelfpiele finde, die, bloß gegründet auf 
augenbiidliche Erfolge, durdans Feine innere Buͤrgſchaft der 
Beitändigkeit in fi trugen. Wir glauben es gern, daß Rar 
polton jegt ein aufrichtiges Bedürfnig füpkt, mtcht aDein den 
Senat um ſich zu werfammeln, fondern, wenn es möglich wäre, 
Die .gamge Ration, um vnollends den.Reft von Zranfreids Ep: 
nen. feinem Gprgeig und feinen unfinnigen Planen zu opfemmi 
Rapoleon Eu er habe fi nie durch Glüͤck verleiten laffen ; 
und mir möchten und Lönnen behaupten, daß bloß das unge, 
heure Gluͤck, weldes ihm bis zum Zuge gegen Rußland fleıs 
jur Seite war, ihm dahin führte und ihm zu fo wielen Acuße: 
rungen Des gräulichften Uebermuths vermochte. Ob er ietzt, da 
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angeſtrengten Wanke riſlen, und da ſeln⸗ ‚u: 
cteſten die Geweiaſchaft mit ihm verlaugnen, da 
i —— tion jelbft nicht ‚mehr feiner Leitung zu ihrem 
Berberben N, über alle dieſe Bidermärtigleiten er⸗ 
ben fen, wird fi bald zeigen. Can; Eurepa- dankt laut 
m Alerhöhflen, Daß Ropoleon bie Ausführung aller feiner 
ofen ‚ welde er, wie er- fagt, jum Blüd und zur 
ahrt Der ‚Welt entworfen hat, ‚nicht gelungen if. Dan 
fih verwunderg, von Napoleon nun mit einem Male zu 
‚er, als Bater und Monarch, fühle, daß Der Friede zur 
icherheit der Thronen and zum Blüde der Familien führt; 
war ihm doch früher dieſes Gefüpl fo gang fremde. Befläinde 
e SBmat von Franfreig, wie #6 fegn folte, nur aus den 
delſten und Bravfien der Nation, fo würds er nur das wirds 
Ude Wohl Frankreichs wollen können, und nicht das für das 
Melfte und theuerſte nterefie der Mation erkennen, was Ra 
oleon darunter verfieht: er würbe der Nation ein großes Bepr 
lel der Kraft und Aufopferung geben, nicht mie Napokon 
4b wünfcht, aber zu größerm und gewifferm Rubhme der jepls 
a ©eneration Zrankreihe, Wir haben alle Urſache an der 
—e der gehußerten Neigung Napoleons zum Frieden 
wockleln, au einem Brieden nämlich, der Napoleon immer 
außer Stand fegte, fernen und glüdliden Voͤllern mit der 
Baffen Gewalt feine großen Plane zum Slüd und gut Wopte 
Der Menfchpeit aufbringen, ’ 

Ban hatte durch Briefe aus Peterqburg vom 28. Nov. 
Radeicht, daf die Bermittlung Rußlands , um die Zwifligket- 
ker Unglands mit den vereinigten Staaten von Nordametika 
audsugkeiden, zum wehtenmale gefceitert fen, and daß Die 
ameritanifhen Bevollmägtigen, Hd. Gallatin und Bapard, 
Bpfalt träfen, über Berlin und Kopenhagen in iht MWoterland 


n 
2 ermiihsre Machrichtea. 
Yan ben dem Korps des Generals v. Dorf follen 







ken von Koblenz und den franzofifhen Ben. Busrin 
Simmern eingeholt, und ihnen 150,000 Fe., die fie von 
] mitführten, abgenommen haben, Au murben zu 
mad auf der Poſt 80,009 Fr., für Die Batferlihe Aaſſe 
Vehlam, gefunden. 
as preußtſche, vor Grfart geſtandene Belagerungsforps 
Hi auf dem Marſche nad dem Rheine, und wird Behufs der 
Vaſchlte zung der Gitadıle durch Sachſen erfegt. 
Lord Gaſtlereagh ioll am 5. Janer durch Zrankfurt paſſirt 
on, um ſich in Das große Hauptquartier der Aliirten zu ber 
en. Während des Umfpanuens (mird hinzugefept) ließ er 
die Zeitung geben, worin die Rede des framybfiichen Kai, 
ers an deu gefepgebenden Körper ſteht. 5 
An die Mitglieder der Darmonie 
3217. Die ganıe Zafbing bimdurch iſt jeden Sonntag, vom 
ähften angefangen, Geſellicheft in der Harmonie, melde um 
Mine Abends ihren Anfang, um 13 Uhr aber ihr Ende almıma 
upb moben and bie Masten den Zutritt haben. 
Wüngen den 13. Amer 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Betfanatmodug 
35. (2. 6) Die umterfirtigeem Inſpel nonen werben kuͤnf 
Ken Montag als am 17. Jiner die Bepführ der für die eften 
@tunten der Straßenſtrecken um die Stadt Münden zur Grüß: 
lingereraration nöthigen Risspaufen an den Wenigfncgmeadn 
vi Beigern. z 


—— ge erh re a 3 
. ce um Kommıllondys des Laudgerichts 
Münden einfinden, und das Heitere —— 
Münden, am 7. Jäner 1813. 
Bönigl. baier. Wahler: und Straßenbau: Im 
fpektion Münden und Rofenpeim. 
Det, Infpetior. Shufter, Infpelter. 


3207. (3. €) Das Publikum wied hiemit ie 
geist, daß die Gorceiponden; nah England gegenwärtig nich 
mehr über Leipzig, fondern über Frankfurt geisiier were. 

Füt Diefe Brirfe muß aber ſogleich bep der Aufgabe das 
Dießfeitige Porto bis am Die ränze, fe wie mach weiter 24 kr, 
vom einfachen Briefe als Äranen: Auslage bis Arnpelm enttich 


tet werben. 
Münden , den 100m Jäner 1814. 
Rönigliee Dberpofamts. Diescetiom 
Breoperr von P fetten. 


. 5105. Ein Kutſcher, welder in Straßburg gedient Hat, 
und hier In Münden angefemmen ift, ſucht Dienfle hier als 
Rusier oder Bedienter; er ift mit guten Zengnifien verfchen, 
nad wohnt in der Sendlinger Gaſſe Rro, 892 im zwepten 
Stod rüdwärts bey Martin Bergpeim. 


3212. Den 9. Zäner Abends Hat Jamand eine mit zwey 
goldenen Schlangen befiftigte kaiſtalene Walzen, an einer, abge 
drachenen Haaıkıhanur unmwillend wo werioren; da drm Eıgem 
mehr am Andenken, als dem wirklichen Werth Daran gelegen 
iR; fo wird der redliche Finder gebeten feibe gegen er Be⸗ 
lohnung in dem Mettenleitnetiſchen Garden vor dem lstpar 
abzugeben, 











Anzeige 

3221. Bon dem Gefhafts: und Grinnerungbuh für das 
Jahr 1814, mit Fünigl. baier. allergnädigftem Privilegio, find 
nur voch einige Eremplare vorräthig. — Sollte fih innerhalb 
14 Tagen nog eine Anzapl Subferibenten melden, fo würde 
Id eine 2. Ausgabe veranftalten. Die Ablieferung folte zuvers 
läßig von heute an in 4 Wochen hatt haben. Der Preis auf 
Pelinpapier inclusive der Tabellen geheftet ift 1 A. 56 Er. und 
in gan; Leder eingebunden mtt Blepflift 2 fl 

Diefes Taſch nbuch zerfällt im 2 Abipeilungen, Deren erfle 
den Kalender zu 7 Tage auf einer Seite und der Gegeufeite 
Isor, — Die smwepte Abthrilung Tabefen über Rechnungs⸗ 
münzgen, Manzfuh, Wechſelgeſchäftée, Dands 
lungs-und Medizinalgewidt, Ellen, Getreide, 
Biüßigkeitsfug Flaächea, Länge: und Mailen: 
maa$ der vormehmiten suropälfgen Handeloftlätte mit der größe 
ten Zuverläfrgfeit berechnet, entpält Diefe Tabellen find 
auch beionders für 48 fr. gebunden zu haben. 

üschen, den ı anse 1814. 
En > J. ©. Zeller, 


in der Roſengaſſe. 





Die Steinifbe Bachhandlung aus Nürnberg in Muͤn⸗ 

in der Kaufiagetgaſſe Mio. 1618 ober der Dauptmarhs 

gibt heute Durch die volitifhe Zeitumg Das 17te Stück des Re 

pertortums des Reueſten und Wiflenswürbigfen aus dem Ges 

biete der Litetatur und Kunſt aus, weiches die Bücher aus 

dem Face der Tpeotogte und Moral, der Ppiloles 
gie, Ppilofoppir und Die Romans enipäln 


Mm un Gener 


N oi itifbde Geitung 


Dir Selner Einigligen Moſeſtät von Boiern afergnädigfiem Privilegie. 





Gonnabend 


‘ 


6 der —— if ng: 
Berhluf tm rbonaufreife ergangenen 
"Zagbbefehle De n ‚u Tauffirden 
feinen das 





‚dem 9. Zäner 1814 Auf Befehl Sr — — 
Genmralwajore Türken vo 
‚gen, Balterfeim, der Rorpsadjutant Kapitän Syard. * 





















4 elverttem, 
DEE mM. v Bubma hat beym Eintritt fein 
ser Armee in Frantı —— — erlaffen: Sener al⸗ 
Befrpt. eh De Goldaten! Wir betreten 
ı Beute das feindliche Geblet. Die Plinderumgen, welche die 
 Feindliden Aruren im MWaterfande fidy erlaubt hatten, 
1 Im BWorbild der Mabapmung. Diefe —* 
r. 6 und Schwerdt bar fie vernichtet! Gin 
nat —— wenlgftew am mehrlofen 
' me Das Uebel des Krieges zu ertragen bay 
eihliden Unterhalt des Goldaten ift geforat.. 
\ Die nemliche gute Ord 
err har, von meider 


' rühmil, nung machen 
Borthelle in die Länge 

“ Gene 
Zuftiedeneit fü gute Marſch 
J e gehalt haben, gu erkennen, 








-ereeicht. 


"Rononade, ergab. 


25. Säner 1814 


— — — u... 


Die Anſirengung war groß, aber: dat Biel wichtig, und nun 
Gtaf Bubna, Feldmarſchalle kieutenant,‘’ 

Aus Genf melden Berner Blätter folgendes Umſtaäͤndll. 
here über den Ginzug der öfterreibifhen Truppen: Am 30. 
Dei. um 9 Uhr ward die Kapitulation Diefes Plages unters 
zelchnet. Die franzöfifhe Garnifon, ungefähr 1600 Mann 
ſtark, meiftens nur aus Honfkribirten beftehend, erhielt freyen 
Abzug, dem fie aub um 11 Uhr mit Waffen und Bagage auf 
der Straße von Ghambern bewerkſtelligte. Gegen 2 pr Nach⸗ 
mittags rücte der ülterreihifhe Vortrab, bey 12,000 Mann 
Fark, ein, die Bürgergarde ftand unter den Waflen, Es ift 
Bin Kanonenfhuß argen die Stadt gefallen. Nur 2000 Mann 
umter Befehl des Generald Sofmeifter blieben in der Stadt; 
der Net flug die Straße von Dole In Frande. Comté ein. 
Eine kleine Abtheilung richtete ch gegen das Eclufe, welches 
fi$ am 5. Jan, um 5 Uhr Nachmittags, nad einer ftarken 
Der General Gordis, der franzöfifhe Platz 
Kommandant In Genf, ward gleich mach der Uebergabe von 
einem Schlagſtuße getroffen. Auf Befehl des öſtetrelchiſchen 
Generals ift ein vreviforifher Rath ernannt morden, um a 
auf den Fuß von 1792 berzuftellen. Dan hat in demfelden 
die alten Syndies und Rarhöherren erwählt, welche nun einft 
weilen das gange Departenient bis auf weitere Drdre regieren. 
Diefer Wechſel der Dinge ging mit der größten Ruhe vor ſich. 
Die Douaniers zogen in Schöner Ordnung und duch National: 
Garde begleitet ab. Sie führten viele MWaaren mit fih, Die 
früher auf dem Graͤnzen Eonfisgirt worden waren. Der Anführ 
rer der Polizey marſchirte an ihrer Spige aus, Sie haben ih 
8 Stunden von Genf nah Seyſſel an der Rhone zurüdgeje: 
gen. Auch die Truppen find mit vieler Ordnung ausmarfcirt, 
ehne auch nur von einem Kinde beleidigende Worte zu hören. 
Ga, mas das Stärkite iſt, ſelbſt Die verhaften Beamten der 
Weingefälle find ruhig abgsioaem. Am 31. ward von Seite 
der Sondits und des proviforifden Rathes dee Stadt und Re: 
publit Genf eine Proflamation erlaffen,, worin fie fih als Re- 
gletung Eoftituiren umd die einftweilige Staatsverwaltung 
Übernehmen.’ 

Man fprad im der Schweiz von Unruhen, welche in Pie: 
mont auögebrodien feyn iollen, 

Dom ıo. Jan. Zu Zürih traf am 6. Jam. der Fönigl 
würtembergifihe Getheimerath Herr v. Bat, berolmädtiater 
Minifter bey der Eldgenoſſenſchaft, in Begleitung feines Na: 


» folgers an der Strelle, des geh. Regationsraths Hrn. v. Kauf: 


mann, ein; jener um fein Abrufungs., und diefer um fein 
Beglaubigungsfchreiben zu überreichen; am 8. kehtten fie nad 
Shofpaufen zutüch. — Auf die Anzeige, daß am 9. oder 10. 


Yin. das große Hauptquartier und die popen Souveroins von 
Deiterreih, Rußland und Preußen in Bafel eintreffen follen, 
haben die Au Zürich verfagmelten Stänpedeputirten in ihrer, 


BSigung vom 7. eine Abordaung ans ihrem Mittel beihloifen, ” 


um den erlaudten Monarchen die Gefühle der Ehrfurcht und 
Hochachtuag der Derfammlung darzubringen und genehm zu 
maden; der Präfident,  Allandammann v. Reinhard, ward 
eingeladen, Diefe Sendung zu übernehmen und feine Gefel« 
fihafter Dafür zu bezeichnen, Wie man, hört, wird Hr. von 
Relapard , in Begleitung des Landammanns Alois v. Reding, 
uud der Bundespräjldent von Salis: Sils am 10. nah. Bafel 
abgehen. Die Berfammlung Hat Dur einen ProtokoLauszug 
fümmtlihe Rantondregierungen von dieſem Schritte in Kennt⸗ 
niß gefegt, und ihnen zugleich angezeigt: +8 foflen während der 
Abmwefengeit der Deputation nah Bafel die Arbeiten Der Roms 
alffion. für die Einleitung der Derfafungsarbeiten fortgefent, 
die Verſammlung felbit durch Die Züricherifchen Legationsräthe 
peäfidirt, wand die übrigen gemeineitgenöffifhen Gefchäfte dur 
Die Regierung vos Zürich beforgt werden. In eben Diefer Sis 
gung vom 7. , der nun aud Die Geſandten des Kantons Teſſen 
demnah aufer Bern ale) beywennten, vernahm die Ders 
fanmlung die Ratıfitariem Der Uebereinkuaft vom 29. Dez. 
‚son Geite der Kantone Blarus und Waadt. Diumieder ems 
pſiug fie eins an den xegierenden, Bürgermeiitee des Vorortä 
Züri gerichtete Antwort der Standestommijlion in Bern vom 
2. Jan,, apf die an Bern gerichtete Einladung zum Anſchlie⸗ 
Sen am Die Lebereinkunft vom 29. Dejember. Unter Yusdrüs 
Sen der Geneigtpeit, mit den alıen Kantonen und zugemands 
ten Otten die alten Bünde ju erneuern, verwahrt Diefe Antwort 
Die Rohte Berns gegen Die Ausdehnung Des Bereins und ges 
gen ale Folgen der Gtnladung anderer zu Der meuen Ueberrtein ⸗ 
kunft. .. Dan glaubt, Die feit dem 24. Dejemb. beſtehende 
Standeslommiffion in Bern werde fih im Kurzem auflöfer, 
Der Graf yon Senuft: Pılfady hat Bern werlafien, und iſt duch 
Die oͤſtlich⸗ Schweiz, neben Zürich vorbey, nad Kouſtanz ger 


reiſt. 
— Branzöfifhes Reich. 

Am 14. Der. muſterte der Kalſer im Hofe des Tuillerienpals 

baftes ein Infanterieregiment feiner Garde; nachher unterhielt 
er fih lange mit einem Generale. — Am nämlıhen Tage were 
fügte ih io Folge Paiferlihen Befehls, Die am 22. vom dem 
gefehgebenden Rörper gruannte Kommiſſton zu Dem Fürften 
Reichserzkarzler, um von den mehrmals erwähnten diplomatifhen 
Altenftüten Einfiht zu nehmen. Die zu gleichem Zwecke von 
dem Senat ernannte Tommiſſton befteht, außer Dem Präfidenten 
Grafen v. Lacepede, der wermöge kalſetl. Dekrets dazu gehört, 
aus den Senatoren, dem Zürften von Benevent, dem Grafen 
Zontanss, von St. Marfan, Barbe- DMarbois und Beurnopille. 
— Der Monitsur meldet aus Bayonne vom 19. Des., außer 
Aner feindlihen Rekognoszirung auf der Seite von St. Mars 
sin de Arberone, ſey ſeit eimigen Tagen nichts in Dortiger Begend 
vorgefollen; dann: Der Herzog von Dalmatim habe das rechte 
Ufer des Abour und die beyden Uſer Der Bidaffoa unter Waſ⸗ 
fer fegen laſſen. 
* Zu Wefel und JZuͤllch hatte der Pröfelt des Roerdepartements 
elgene Kommilitonen zu Beförderung der Berproviantirung Dies 
fer Plöge niedergelegt. Durh Greveld war Der -Derjog von 
Tarent paflirt und ımam glaubte, daß er die ganze Binie längs 
dem Rhein bis Köln befuchen würde ; leptere Stadt war gegen 
Ueberfälle befefigt worden, und der Herzog von Padua befand 
ſich dafelbit. 5 

Der Monitene vom 31. Dez. enthält Folgendes: „Paris, 


den 30. Dej. 


Jelude 


‚Priliminairgeundlagen fodern, ohne Bedauern bringea. Meim 


" Epeils meiner Familie zerreigt mir Die Seele. 


58. — 


Heute um 2 Uhr emofiug Ge. Maj. der Roalfe 
und König, auf feinem Throne figend, ıc. den Bumat in Gors 
pore. Ge, Esel. der Graf Bacrpede Peäfideng des Genäts, 
überreichte Se. Majeät nachſtehende Addeeſſe: „Ausjug aus 
den Reaiitern des Örhaltungsfenats, vom ‘Dittwod den 20. 
Dez. 1815. Der Erpaltungsfenat, verfammelt In der, durd 
ben goſten Artikel der Ronflitutiondakte vom 13. Dep 1799 
vorgefchriebenen Anzapf ; nachdem erin der Sigung vom 27. v. 
die im Namen Sr. Waj. des Kaifers und Königs dur dem 
Minifier der auswärtigen Angelegenpeiten gemadte Mittpeilung, 
und den dießfalligen Bericht Der in ber Sitzung des nem 
Uden Tages niedergefegten Speziollommifjfen angehört "hat, 
nimmt Den von gedadıter Spezialfommifiion überreichten Ents 
wurf einer Adreſſe an, meihe folgendergeftält lauter: Der 
Senat fommt, um Em: fl. Majeflät die Huldigung feiner ehr⸗ 
furdtövollen Ergebenpeit und des Dankes für Die legten, durch 
das Drgan feiner Rommiljion erhaltenen Mittheilungen Darjus 
dringen. Ew. Majeftät willigen in- die Borfhläge felbit Ihrer 
Beinde, die Zonen dDurdf Einen Ihrer Minifter in Deutſchland 
zugefandt worden iind. Welches ſtaͤrkere Pfand Ihrer aufelch⸗ 
zigen Wünfhen für Den Frieden Eonnten Sie geben! Ohae 
Zweifel glaubten Sie, Eire, dah die Made fih dur 
Einſchränkang befeitigt, und daß die Runf das 
Slül der Bölker gu fhonen, die erſte Politik 
Der Rönigeäiit. .. Der Senat dankt Ihnen dafüe im Namen 
des frauzbſiſchen Volkes. Auch danken wir Ihnen im Namen 
deifelben Wolts für ale rehtmäßige Bertheidigungsmitiel, 
welhe Ew. Mejeſtaͤt MWelspeit ju Sicherung des Friedens ers 
greifen wird. Der Feind will unfer Gediet erobern; er will 
dis in den Mittelpunkt unferer Provinzen dringen. Die Frans 
yofen, dur Herz und Intereife unter einem Dberhanpts wie 
Sie vereint, werden ihre Ünergle nicht finden laſſen. Die 
Reihe wie die Menſchen haben ihre Tuge der Trauer und des 
Woplergebens, Inter ſchoierigen Umjtinden erfennf man die 
großen Nationen, Mein, der Feind wird dieſes fhöne und 
edle Frankreich, das ſich ſeit 1400 Jahren mitten unter fo vielen 
Abwehslungen des Ylüds mit Rubm erpält,- und das felbik 
um Nugen feiner Nahbarpültes ſtets ein betroͤchtliches Gewicht 
in GEuropens Wagfhaie zu legen weiß, nicht zerreißen, pre 
Heldenmüthige Standpaftigkeit und die Mationalehre find uns 
Bürge dafür. Wir werden für unfer theures Vaterland zwiſchen 
Den Öräbern unferer Väter und den Wlegen unferer Kinder 
kaͤmpfen. Sire, bewirken Sie den Frieden durch eine letzt⸗. 
Ihrer und der Frangofeu mwürdige Anfirengung, und Ihre fe 
oft fiegreihe Dand laſſe die Waffen fallen, nahdem fie die 
Ruhe der Welt unterzeihner hat. Dieß, Sire, ift der Wunſch 
Des Senats, dDief Der Wunſch Frankreichs, dieß der Wunfd und 
das Bedürfuig der Menfpeit. — Die Berfammlung beſchließt, 
daß obine Adreife durch den gefammten Senat Sr. Pf. Mai. 
überreicht werden fol." — Gr. Maj. der Kalfer antwortete : 
Senatoren! Ich bin gerührt über die 1. Ste haben aus den 
Artenlüdın, die ih Ihnen mittpeilen ließ, geſehen, was ich 
für den Frieden thue. Ich werde Die Dpfer, melde die vom 
mir vorgeidlanenen, und von mir angenommensa 


Leben bat Beinen Zwei, ale das Glück Der Franzoſen. 
Unterdeilen fliehen Die Feinde ia Bearn, im Elſaß, in der 
Franche Go mti und in Brabant; das Geſchred dieſes 
54 rufe die 
Zramgofen zum Beoſtaud Der Zranzofen auf; ih rufe Die Fran« 
zoſen von Paris, aus der Bretagne, aus ber Nor 
mandie, aus der Ghampagne, aus der Bourgogme 


B6ri nd i ud 
en ae re Er ade ei 


Woßen wir in ihrem In 
und Befrepung unfers Gebiets find das Feldgeſchrey. Bey 
dem Anbli Diefes ganzen unter den Waffen ſtehenden Volks 
wird der Ausländer fliehen, oder den Frieden auf den von 
ihm f-IeR vorgeichlagenen Grundlagen umterzeihnen. Ss Ift 
sit mehe Die Rede von Wirdersrgaltung der 


von uns gemadtsa Öroberungen.“ 


Stafien, 
Das Mailänder Dfiziolblatt liefert folgenden Armee : Tags 
Befehl aus Berona vom 30. De, „Brit dem Angrifi, wels 
Sea die Difterreicher Bey Gaſtagaaro gemacht haben, tft bey 


der Armee nichts Neues vorgefallen. Bios Die Truppen des 


Sensral Palgmbini haben eine feindliche Patronile von 20 M. 
angen gemadıt, und Die Boltigeurs des Gen. Quesnel cinen 
ra überfallen, wobey 27 Dann in ihre Hände geriethen, 
Auf dem Ufer des Po hat der Feind einige Abtheiluns 
gen bis Ravna und Forli vorgefhidt; allein Die anrliden: 
den Reapolitaner, die am 29. gu Rimini und Bologaa antoms 
mea folten, werden ſchaell diefen Theil des italienifhhen Gebiets 
won drza Feinde befrenen. Meuerdiugs find unter Die verſchie⸗ 
Korps Der Armee 550 Dekorationen der Ehrenlegion und 
denen Krone wertheilt worden; die Truppen werden ohne 
Bueifel mit Freude dirfen neuen Beweis des Wohlmolens und 
de: Zufriedengeit des Raifers ſehen, und darin einen neuen Bes 
wesarund für Dienfleifer und Ürgebenheit finden.’ 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: Zufolge eines Ber 
richts Des Generais Grafen Nugent, vom 26. Dez. aus Ravena 
hatte derſelbe an diefem Tage in der Frühe den bep Forli und 
Gorvie aufgeitellten Feind duch 3 Rompagnien von &. H. Franz 
Rasl Infanterie, 2 Rompannien des Warasdinerfreugergrängres 
giments, eine Rompaanie vom ktalienifhen Brepforps, nebit 50 
Hufarın, unter den Kommando des Dbeıflieutenants von Gas 
venda, vom Radepky Hufaren, ängreifen laſſen. Der Poſten vor 
Gervia, welchen der Hrind mit 500 Dann und 2 Kanonen ber 
vegt hatte, ward nah einem Gefechte von 2 Stunden, durch 

den Hauptmann 9, Jankovich vom Kreußergrängregimente, und 
Dem Rutmeiſter Grafen Dartig, eingenommen, und Die beyden 
Bancnen erobert. ... 

Der Voften von Forli, wo der Felad fih mit 800 Mann 
und 2 Ranomen befand, war fon in der Racht umgangen wor⸗ 
den ; mit Tagesandrud vom 2 Seiten entſchloſſen angegriffen, 
und die ganze feindliche Abtheilung aufgerieben. 

Bey der Erftürmung des Thots von Forli wurden gedachte 
2 Ranonen ebenfalls nett 1 Pulverkarren erobert, aufier Dem 
6 Dfiziers und über 400 Mann zu Oefangenen gemacht. 

Die Wege nah daenza und Gefena waren abgefgnitten, 

Die liegenden folzlig gejwungen, fi in das Gedürge zu wer» 
fen, wo fie unbezweifelt iq die Hände der dort fireifenden as 
furgenten fallen werden, 

Der Seueral Graf Mugen t macht von der Tapferkeit der 
Truppen Die züpmligfle Erwähnung, und empfiehlt ganz befon+ 
Ders dem Dberfliieurenänt von Bavenda, von Radehky Dufaren. 

Rah diefer glänzenden Waffe nthat hat General Rugent eine 
Rempagnie Infanterie, rebft eioeın Fligel Yufarem über Gefena 
va Sapiguans vorgefagdt, wahrend er auf der andeın Leite 
Wh Buena beſetzt hält. 

Beyen Imola ſtehen Die E, f. Borpoflen; und im Sivirge 
befiaden ji Harte Urtpeilungen Infurgenten , weiche den Feind 
Schr beinrupigen. , 

Auch Lago iſt beſetzt, und zu York der Oberlieutenant von 
Gavında mis dem Reps der Bortruppen aufgeflelt ; die Daupts 
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Macht aber befindet Ah zwifhen St. MWerti und Ravenua, im 
ununterbtodhener Berbindung mit Gomadie, meldes der Ge 
meral Graf Rugent in den beſten Beripeidigungsftand gefeht, 
und zu einem fepr guten Wafrenplag umgeitalter hat. 
i soßfdritanmien i 
London, den 23. Dei. GSeſtern And die Fonds megen 
der Nede das Katſers Napoleon an dem gefeßgebenden Körper 
“und wegen Der Reife, welche Lord Gaftlereags nach dem feften 
Bande machte, betraͤchtllch in die Höhe gegangen. Eines uns 
ferer Blätter druͤckt fih über die Meife folgendermaßen aus; 
Was die Reife des Lords Eafllereagh nach dem feflen Lande 
betrifft, fo wiſſen mie, daß er ſich nicht Dayim begibt, um einem 
Kongrefle beyzuwohnen, fondern um bey der Hand zu ſeyn, um 
den Derjbgerungen ia Rommunikationen mit den Alkirten zus 
vorzuflommen. Bir können fogar kaum glauben, daß in decu 
Sale, wo ein Kongreß unmittelbar flatt haben follte, unfer 
Minifier der auswärtigen Angel genheiten dahin geben würde, 
Die Crgenwart des Lords, weldher die An» und Abjichren der 
Btegierung fo wohl kennt, kann nothwendig fepn, um Die Zwi⸗ 
fligfeiten, wenn ſich Deren erheben follten, zu befeitigen, Die 
Giferfucht zu entfernen, die Unentfloffenpeit zu firiren, und 


"um die engfte Darmonte zwifhen den Mächten zu untergalten. 


Man verfihert, daß ſelbſt in dem Falle, wo ein Kongeef 
ftatt Haben folte, kein Waffenſtillſtaud zu Stande kommen, und 


man mit Nahdruf die wmilitärifhen Dperationen betreiben 


würde. 

Sin Schreiben aus Paffage, vom 13. meldet, daß drey 
deutſche Regimenter, jedes von taufend Mann, zu Lord Mel, 
lington, unter der Bedingung übergegangen fegen, in ihr Bas 
terland zuruͤckgeſchickt zu werden, Lord Wellington hat darsin 
gewllligt, und man trifft die noͤthlgen Anftalten zu ihrer 


Bermifdte Rachrichten. 

Der engliihe Staateſektetaͤr Lord Gaftlereagh Fam auf 
feiner Reife nah Freyburg am 7. Jäner in Begleitung einiger 
Selretärs und Adjutanten durch Büpl (bey Raftadt), mo er u 
Mittags fpeiste. (Der nah Münden beftimmte engl. Gefandte, 
Hr. Rofe, traf am 135. Jaͤner zu Augsburg ein.) 

Die Frankfurter Zeitung erzählt unterm 9. Jaͤner: „Nah 
einem Schreiben vom Wiederrhein haben mehrere franzoͤſiſche 
Angeftellte ein Gerücht von einem Berluft der ruſſiſchen Truppen 
auspofaunt, und die baldige Ruͤckehr der Franjofen angekündigt, 
weßhalb diefelben arretirt und hieher abgeführt worden fepen. 
Unter denfelben befindet fih ein ehemaliger Mdjutant des Ge 
nerald Guerin, Ber zu Koblenz fommandirte, Namens Lam: 
bert, der ehemalige Tribunalrihter Dupont, ein Präfekturrarg 
und kinige beym Zollbüreau angeflellte Zudividuen. Als man 
fie begin Paradeplag vorbepführte, wurden fie vom Phbel ins 
fultirt, der laut ihre Beitcafung verlangte, Sie find geflern 
bereitö unter Bedeckung hier angefommen, und werben weiter 
nach Dresden abgeführt werden. Heute iſt der größte Theil 
der bisher im Hiefiger Stadt in Sarniſon gelegenen preußiſchen 
Truppen von hier zu ihrer weitern Beilimmung aufgebrochen.'* 

Zu Eger fammeln fih, wie die Nürnberger Zeitung meldet, 
mehrere taufend Preußen, die aus Schleſſen kamen, und zur 
Armee am Rhein fih begeben, Das Belaserungsgefhüg für 
Mainz if beceits von Prag abgegangen. — Die Borpoften 
der Graf von Weedeſchen Hemer jollen bereits vor Dijon ſtehen. 
— Satfın werden, wie es heit, aus ihren "KRantonnements 
in der Nähe von Erfurt, die Statt befegen, und Die Belages 
rung fortfegen, bis sum Uebergang berfelden. Zu Stuhl wer 
den noch immer Gewehre gemacht, jedoch iſt die Fabrik no 


Ab reiſe. 


“o 


sukdht auferordenftich Beicäftigt. — Der 29. Des. -Hbrte (man 
zu Dafls ſtark von der Elbe her kanoniren. 


Köntgltes Theater an dem Ifarthor. 

‚ den 15. Däner: Zum erfienmal: Fehlge ſcho ſ⸗ 
fen, eine Poffe im einem Aufsug von Goſteneble; dann folgt: 
Der Gefangene, ein Singfpiel in einem Aufzug, mit Ras 
"ft von Domenics deHa Maria. 
Saonntag, den 16. Yiner: Mofes@rrettung, ein Me 
"Todrama mit Ehören in 3 Aften. 

— — — — ——— —— u nn, 





Berſteilgerung. 
144. (2. b) Bon unterzeicmeter Behörde werden im ber 
Sandelöutann Dopfnerifhen Behaufung in der Meuhaufergaffe 
»ju edener Erde Mro. 1089 Montag den 17. Jaͤner 1814 Dor« 
mittags vom 9 bis 12 Uhr, und Madmittags von 3 bis 6 
-Uhe, und Dem darauf folgenden Tage Die Effeften bes Handels, 
mann Dopfnee beſtehend in Silher, Zian, Kupfer, Betten, 
Brinwand, Tifch » und Bettzeug, Komoden, fo andern Haus» 
fahrniffen, wie auch verſchirdene Gattungen Weine, in Bour 
— und Faͤßern gegen gleich daare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
Die Weine werden jeden Tag von rı bis 12 Uhr Don 

mittags und von 5 bis 6 Uhr Nachmittags verfteigert. 

‚ „Raufslufige wollen ſich demnach am oben beitimmten Tage 

sa Orte rinfingen. Muͤnchen den 24. Dei. 1815. 

Rönigl. bater. Steadigeriht Ründen. 
Gerngrof, Direktor. 5 
Bauır 


Berfetigerung. 

3165.(7) Es wird in gegenmwärtiger Drepkönigbult mit Dem 
10, diefes Monats angefangen In der Reſideuzſchwabingergaſſe 
Im gränih Gumpenbergiſchen Haufe Nr. 32 über ı Stiege Vor⸗ 
"mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1j2 3 bis 5 
Uhr ein Waarenlager , beitebend in allen Gattungen Tücern, 
Gaſſemits, Bidres, feidenen Glletzeugen und mollenen Ranquir 
nets, weiffer Baummollen, Waareın, Mandeiters, Dioldeon, 
'Nuöpfen, Teidenen,, zwirnenen und wollenen Strämpfee, von 
"allen Gattungen, haldfeidgnen und mollenen Futtern ıc., Dann 
“sine ſehr fhöne Kunſtuhr mit 5; Walzen, melde eine aufs befte 
"ausgeführte Drgelharmonle der deltebteſfen Mufitlücde fpielt, 

zegen gleich baare Bezahlung verfleigert. 

WMan macht deßhalb hiezu die gehorſamſte Einladung, und 
verſichert nur vorläufig, daß befonders die guten Qualitäten 
der Waaten einen gahlreihen Zuſpruch und jede Zufriedenheit 

wchtfertigen werden. 


"5785. (3. a) Ben Madame-Albert zum fhmarıen Abd, 
er find zwen gant neue, fehr gut gebaute moderne einfpännige 
"Ehalfen gu verkaufen; der Preis if in biefem Gaſthofe im: 

Zimmer Rro.. 7 eine Stiege hoch zu erfragen: 


. 3216, Allen Baukuͤnſtlern und SKunflfreunden iſt es ber 
kanut, daß noch zur Zelt ein Werk abgehe, welches dem Deuts 
fiber, befondere dem nördlichen Boden ampaffend , eine Nas: 
wahl von allen möglichen Bauplauen, von geringfliem Gebäude 
Bio: zu: dem größten und mürbdigften,. ala: bürgerlihe Baudr 
uud Stadtbäufer, Palläffe, Lazarethe, Kaſernen, Theater, Hics 
dem ın. £ m, Darbietet. In diefer Hinſicht habe ih mich ents 
febloffer ein Werk unter denn Titel: Magazin ber Bam 

‚Funft, brfonder® für Deutſche, wovon bereits ſchon eim Heft, 
Das folgende aber in Den naͤchſten Wochen fertig zu haben iſt 
ut Sudfreiptium Gemuögpgsisn. 





An Menge su erhalten. 





Diefeb Wert erfäcint In jwanglofen Witten wey Bis 


"des Jahrs. Die erſte Abıpeilung in aus 6 Heften A 


worauf man fubferibiren Bann. Ein Deft, mei 
Beidmungen ,„ Titel und Tert Hefindem , tofler auf 4 


in fhönem Baſeler Papier in großen Folio fl. 

Auf Belin, weldes jwm Juminiren vortrefflih ift 2 5 Er = 
Illuminiri Tin 30 fr. 
Außer der Subfeription auf Bafıler Papier 2 fl. ı2 ie 
Auf Velin 2 fl. 45 ktr. 
aminirt 9 


fl. 

Diefes Werk iſt in Gommiflien hier in der Datmifhen 
KAunfyandlung auf dem NRindsrmarkt, b in all 
—— Mer und In allen ſoliden 

ie . ven Eubferidenten mögen ſich gefällig mit 
poflfregen Briefen an den Berf d f 
— menden. —— — 
ie untet zeichnete Handlung, von Dem Wunſche beſeel 
den Geſchmach am Einfach Schönen und Edlen auch ——— 
Theile der Kunſt ſumer mehr verbreitet gu ſehen, bietet den 
Derfaffer mit Vergnügen die Hand zu dieſem Unternehmen, 
und hofit mit Recht auf gute Aufnahme bey allen, welche Sinn 
für ſchoͤne Jormen und für zwedmäßige Anwendung derfelben 
auf dad, was fie zunaͤchſt umgibt, haben. * 
Die Halmiſche Run fu 
Dee Berfafier * — 


Himdfel, koͤnigl. baier. Bauinſpector, 
wohnhaft in der Frühlings » Straße 
Mro. 128 in Münden, 


3213. Ein Aunflgärtner, welcher mit gutem gr fen 
verſehen iſt, wuͤnſcht bier oder auf Dem Lande ala Gaͤrtner bey 
einer Herrfchaft untersofommen ; Das Möhere I im Miro. 1050 
unterm ehemaligen ſaabnen Thutm bey der Kupferſtecherin Wete 
ferhan zu erfragen. 





32006. Darftellung des 
Bündeten gegen Napoleon tm Jahre 1815. 





Beldzuges der Ben 
Bo⸗ 


"ran eine kurze Uederſicht bes Feldzuges Mapo— 


leons gegen Rußland im Jahre 1812. 
Die Begebenheiten des Feldzuges in dem eben abgelaufenen 


fo thatenreiben Jahre nach ihrer Zeitfolge darzuftellen und für 


den Pünftigen Geſchichtſchreiber mit dem wichtlgſten Wetenftüdtem - 
zu begleiten, ſchien Dem Verfoſſer ein denkenswerthes Unternrb. 
men. Welcher Diutihe wird auch nicht gern in einem treuem 
und deutlichen Bemälte no+ einmal die ewig drufwürdigen Be» 
gebenheiten eines Feldzugs erbliden, von drm bie Öffentlichen 
Blätter, im Drange ſich dirrchfreugender Greigniffe, nur eim 
ſeht unvolllommtenes und verworrenes Bild wieder geben konntrrt. 

Druck und Papter des Buches find ſchͤn, uad der Preiß 
wei 36 fr. rhrim ben 25 Bogen Drtaoformat fehr billig. 


Es ift ſchon brofßirt, im jeder fellder Buspandlung zu fin, 


den und von der Palmifhen Bochhandſung in Erlangen 
(Ian Müncden'in der Slelfh man 
nifhen Buchhandelung zu haben. }; 


Die Steinifihe Buchhandlung aus Nürnbera ie Min: 
Ken in der Kaufingengaſſe Neo: 1618 ober ver Haup twache 
gibt heute durdy die volitiſche Zeitung des ı8te Stuͤckt des Re 


dertotlume dee Neutſten und Wiffensmirbigiten aus dem [u 77 


Biete: der Piteratur und Kanſt aus, welches die Kertiihung 
der Romane, die Komödien, Grbihte, news Muffatien , für 


* den Orfamg, das Forteplano, die Guitarte und Bidte und 
aröftentgeild: Landkarten. 


en huaſtt. 
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He Zeitung, 


0 ge Seiner Mniglipem Mojehät von Baisen alergnädigtem Privilegio. 
BWontos et — 17. Jiner 181% 





Ben; 4 ’ ie 
der Ehef der Adminifiration und 

ffir. Die Stabsau —— — 

n6 ie, | J te, bie [77 

gadraudi 6, den Baupileuten wird’ 

ale ebenfalls den Haupt: 

en Bisutenants gleicht 

ach tum und Oberfeuerwerker 

— ——— 

quar J * orgens 
aatewe m oben hen Wein, ein —8 
ftage Suppe, Zugenis, ein Halbe Pfund 





—— — — — — — 


Mund Kolbe oder Echbofeufleiſch oder Geſtuͤgel, und met 
Maae Wein für jede Mahlzeit. Der Major, Hauptmann und 
Airtmeifter empfangen ihre regelmäßige Fleiſch und Brodportios- 
nen, und eine Maas Wein und ein Pfund Kalb, oder Schop⸗ 
fenfieifh oder Geflügel. Vom Wachtmeiſter, Feldwebel und» 
Dberfeuerwerker an empfängt Der Monn in dieſem Falle: 
Morgens ein Glas Branntswein, dom des Tags swey Pfund 
Brod, ein Pfund Fleiſch, Zugemüd ımd eine halbe Mare 
Wein oder eine Maus Bier. Die Dffiztersbediente und Didor 
nanzgen werden den Unteroffisieren und Gemeinen glei verpfleatz 
Die Bowragerationen thellen ſech In leichte und ſchwere. Cine 
leichte enthältz act Pfund Dabır, zehn Pfund Heu, ehe 
Pfund Strop;-diefe werde an Hufaren, Uplanen, Ghewaurte, 
geto und Gofafenpferde , dann am die Pferde der Offiziere te 
der Linie, und an jene der Emplonss abgegeben. Cine ſchwere 
Nation befteht in sehr Pfund Hober, wolf Pfund Der, ſechs 
Pfund Strog: diefe mwerden-can Die Genodarmerie, Draponer, 
Gutraffter, Yuhrmwelend +, und Wrtilferiepferde alker Bartung,. 
Danın en Dir Offizlerpſetde des Generalftaabes abgegebtır. Alle’ 
Zumiderhandlung gegen diefe Vorſchrift, oder Ledrrfoderung 
wird fireng geahndet werden, daher alle Präfekten, Unterprär 
fetten und Maires angemiefen find, Die wahrnehmenden Zumir 
derhandlungen- auf der Stelle unter eigener Berantmortung an 


zuzeigen. 
Franffwre 

Ein Frankfurter Zeitung ſagt: „„Fingegangenen Nachtichten 
zufolge war das Hauptquartier des Feldcarſchalls ve Bluͤcher 
am 9. Jan. im Saarbrüf, und der preufifche Brigadter Graf 
Henkel © Donneromard hatte Trier mit feiner Kavallerie her 
fegt. — Am 9. pafiiete ein engliiher Koutier hier durch, der 
om 4. von Kiel abreiste; feiner Ausfage nad glaubte man 
ollgemein, die Feindſellgkeiten würden am 6°, aid dem Tage 
des Ablaujs des MWaftenftillitandes mit Dänemarf, wieder anı 
fangen. Ws diefer Hourier ben Hamburg vorbey kam, ftand 
die Stadt in Flammen. — Hier iſt eine Werfündiguug des 
Bandituems für das Grofpersegtpum Frankfurt er fhienen,‘ 


» Samburg 


Gm Lager vor Hamburg erfhiem em 24, Dei. folaende 
„"Betauntmahung: Din aus Hamburg vermiefenen Ein, 
wohnen wird‘ hiedurd bekannt geuracht, deß jeder Waffen, 
fäbipe ſich in meinem Hauptquartier zu melden bat, um trium— 
porend mit dem Racheſchwerd in der Sand Haid mieder mit 
mir rinzuslehen Man wird ihnen die Zuͤchngung ihrer Audler 
überloffen. Der Geueral en Ehef einer Larferl. ruffichen Armee, 
Straf Benwigfen.” — Privatnadriditen fepen hinzu: „Da 
unter der 14,000 Mann flarken Befagung von Hamburg unge 


Höhe 2000 Holländer Mind, fo ſendete biefem der GSeneral Ben: 
rigien eine Auffoderung, ſich an Die gute Sache angufhließen; 
fie iſt gleichfalls vom 24. Day: ſeitdem find ſchon viele über 
—— deſonders die Holländifhen Artilleriften. 
jennigfen läßt mehrere Tauſend Sturmleitern verfertigen.“ 

Der deutſche Beobachter vom 3. Jaͤner Hält den Wirders 
Aubbruch der en ag: Dänemark für wahrfgeinlig, 

abienm. 

Gm der Macht vom 28. zum 29. Dez. wurde gegen Witten 
berg die erfte Parallele eröffnet, und am 30. Des Morgens mit 
Der Beihiefung aus fünf Basterien der Anfang gemadt. u 
winigen Stunden war das Armenhaus, welches die Beſatzung 
in ein Blodhans verwandelt, und daraus bey fräyern Augrifien 
ſchos vis! Schaden geihan hatte, gaͤnnich zerflürt. Der General 
Graf von Tauenzien haste fein Dauptquartier zu Roswig. 
Unter Ihm befehligt der Generalmajor v. Dobfhäg die Balas 


gerung, . 
Holland. 

Die Düfjeldorfer Zeit. meldet aus Umherdam vom 3. Jan., 
unsrachtet der heftigen Kanonade aus der Feſtung Raarden 
fep #8 deu Wliirten in der Bahr vom 1. zum 2. San. gelum 
gen, Die beyden Brücken zu fprengen, fo Daß die Beſatzung 
Peine Yusfale, ohne Dämme zu machen, mehr unternehmen 
onne, Aus Breda wären die Rufen am 2 Jän, ausmarfgirt, 
und durch drey engliſche Regimenter erfegt worden, 

Rah Ausfage eines duch Düffeldorf gefommenen Kouriers 
- MO ſich die Zeftung Npmmegen zwiſchen den 4. und 5. Jän, 
an bie Aliirten ergeben haben. Die franzöflfgen Truppen has 
ben Die Stadt Herzogenbuſch geräumt, und fi im das mit 
149 Ranonen verfehene Fort Papenbril gezogen. Bergops 30s 
om if von ben Gngländern eingefchloffen. 

Branıdbfifhes Reid, 

Der Moniteur vom 28. Dez. enthält Bolgendes: Erhals 
tungs-Benat. — Gigung vom Montag, Den 27. De, 
1815, munter dem Vorſitz Sr. Durchlaucht des Prinzen Ery 
Kanzler des Reihe. Im Namen ber in der Gigung vom 
22. d. M. ernannten Spejlal: Gommilfion, erhält der Senas 
tor, Graf von Fontanes, eines ihrer Ditglieder, das Wort, 
und erfattet der Verſammlung folgenden Bericht: Monfelgs 
neue! Senatoren! „Die erſte Pflicht des Senats gegen den 
Monarchen und dad Bolt iſt Wahrheit. Die außerordentlichen 
Umftände, in welchen fih das Baterkand befindet, machen 
Diefe Pflicht aoch ſtreuger. Der Raifer felbi fodert alle gro⸗ 
fen Staatöbepdeden. auf, ihre Meinung frey zu äußern. Gin 
wahrhaft königliber Gedanke! eins heilfame Entwidlung jener 
monarchiſchen Inſtitute, welche die Made, in den Dänden eis 
nes Ginzigen conrentrirt, durch das Vertrauen Aller befefligen, 
dem Throne die Buͤrgſchaft der Mationalmeinung und den Böls 
Bern Dagegen den durch ihre Yufopferungen wohlverdienten Lohn, 
das Gefühl ihrer Würde, verigern, So großmürpige Abſich⸗ 
ten Dürfen micht getäufcht werden, Dem zu Folge hat Die im 
ihrer Sigumg vom 22. Des. ernannte Commiſſion, in Derem 
Namen ich zu fprecdhen die Ehre habe, die, auf Befehl Br, 
Moj. des Karfers von dem Deren Herzog von Vicenza ihr vors 
gelegten offiziellen Artenftüde auf das reiflihite unterſucht. 
Unterhandlungen über den Frieden haben Angefangen. Gs tft 
nörhig, daß Sie von dem Gange derfelben unterrichtet werden, 
* Mir wollen Ihrem lirtheile nicht vorgreifen. Eine einfache Er 

zöplung der Tharfahen fol Ihre Meinung, und durch diefe, 
Die Meinung Ftankeeichs beftimmen. Als das öſterreichiſche 
Kabinet die RoN. des Vermitilers aufgab, als, nah Allem zu 
nupeilen, der Prager Gongreß feiner Auflöfung nahe war, 


General 
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wollte der Raifer eine letzte Anftcengung qgur Irledensftiftung 
auf dem feften Bande verſachen. Der Der Derjog von Baflas 
no frleb an den Deren Bürften von Metternih. Gr that den 
BVorfhlag , eints Punst auf der Gränze für meutral zu erflär 
sen und dort, felbit während ber Fortdauer Des Krieges, bie 

Prager Unterhandlung wieder anjufnüpfen, Unglüdlier Weife ” 
find dieſe erſten Geöfnungen ohne Grfolg geblieben. Der Zeit, 
Punet, in melden diefer fricdferige Satitt gethan wurde, if 
wichtig, Er geſchah am 18. Auguf. Die Schlachten von Rügen 
und Bauten waren noch in friihem Gedaͤchtnißg. Diele Proter 
ſtation gegen die Berlängerung Des Kriegs trug alfo gewiſſer 
Maaßen das Datum jener bepden Siege. Die dringenden 
WAuffoderungen Des franzöfifhen Kabinets waren vergebend; Der 
Briede entfernte ſich; die Beindfeligkeiten fingen wieder an; die 
Greigniffe befamen eine anders Geftalt, Dis Soldaten der Deuts 
ſchen Zürften, vor Rurzem noch unfere Bundesgenofien, zeige 
ten mehr als einmal, während fie noch unter unfern Fahren 
Bümpften, eine nur allzuzweydeutige Treue; mit einem Male 
warfen fie Die Maske ab und gefellten ſich zu unfern Feinden. 
Bon diefem Augenblide an Eonnten die Berehnungen eines fe 
glorreih eröffneten Jeldzugs Den ermarteten Erfolg nicht mehr‘ 
haben, Der Kalfer erfannte, daß #6 Zeit fey, feinen Franzor 
fen zu befehlen, Deutfchland gu räumen. Er Behrte mit ihnen 
zurük, fat Schritt für Schritt kampfend; und doch folten noch 
auf dem ſchmalen Wege, anf welden fo viele unerwartete Ab, 
fühle uud geheime Berräthesenen feinen Marſch und feine Be: 
meguugen beicräntt hatten, Trophäen feine Ruͤckehr bezeidhnen. 
BWır folgten ihm mit eimiger Unrupe dur alle Hinderntjje, die 
nur Gr allein befiegen konate. Dit Freude ſahen wir ihn an 
feine Gränze zurüdkshren; nicht mit feinem gewohnten Gläd, 
aber nicht ohne Drldenmunp und ohne Ruhm. Mad der Rüd, 
keht im feine Hauptſtadt hat er feine Bilde von jenen Schlacht⸗ 
Beldern gewendet, auf denen ihn Die Welt fünfzehn Japre Hins 
Durch Hemwunderto; er hat fogar feine Gedanken von jenen gros 
Ben Planen abgezogen, die er entworfen hatte ... Ih bes 
Diene mic feiner eigenen Worte: Gr hat ſich zu feinem Bolte 
hingewendet , fein Herz hat fi geöffnet, und wir haben unfere 
eigenen Gefüple darin gelefen. Gr hat den Frirden gemünfcht, 
und von dem Augemblide am, wo eine Unterhandlung möglid 
fien, geellt, ihr Die Hand zu bieten. Die Yufälle des Krise 
geb haben den Hra. Baron von Gt. Aignan in das Daupts 
Quartier der verbünderen Mächte geführt. Dort hat er ben 
Öiterreihiihen Minifter Herrn Fürſten von Detternid, und 
den ruſſiſchen Minifter Herrn Grafen von Reſſeltode geliehen, 
Bende haben vor ipm, im Namen Ihrer Höfe, in einer vers 
trauten Unterredung die Präliminar- Grundlagen eines als 
gemeinen Hriedens aufgeitell. Der englifhe Borihafter 
Lord Wörtern wohnte Diefer Unterredung bey. Sewerken 
Sie diefen legten Umfland mopl, Senatoren, er If wichtig“ 
Here Baron v. St. Aignan, beaufiragt, feinem Hofe alle, was 
er gehört Hatte zu berichten, bat ſich dieſes Auftrags getreu 
entledigt. Obwohl Frankreich mit Recht andere Vorſchlaͤge ern 
warten durfte, fo hat ber Kaifer doch dem aufrichtigen Wunſche 
nach Frieden alles aufgeopfert. Gr hat dem Hen. Fürſten vom 
Metternich durch Den Drau. Derjog von Baffano ſchreiben laflen, 
daf er den allgermeinen Grundfag, der in dem vertrauten Bu 
richte des Hrn. von Gt. Aignan enthalten war, als Grundfag 
der Unterhandlung annehme. Der Hr. Zürft von Metternich 
ſchien im feiner Antwort an den Hrn. Herzog von Baflano zu 
glauben, daß In ber von Frankreich ertheilten Zufttimmung 
no einige Unbeflimmtpelt liege. Hierauf, um alle Anflände 
su befeitigen, gab der Dr. Herzog von Vicenza, nachdem er die 
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die damals herr, 
Diefes ſchimpflich⸗ 
Defipalb pat 
nun ermüdet, 
Aber wenn fo 
richt, warum 












rang zu achten Sie nr * 

‚nur aicht erſtreckte enn 

8* ad fo gemäfig, ? ind, um haben erh Kapitulation 
* vr eg? waru habeh fie den edlem Hagen des 
Plag kommandirte, nicht Gehör gegeben ? 

? eg nicht aller Sciegss 
Helungs + Gartel ſtatt finden lafien ? 
Fgemäßigt find, warum Haben dieſe 
ter bite der Sy ge 
fieht Diefe weile und freye Regie, 
ie © Europa für neutral erklärt 


DE ee Baal ihre feieblichen Tpäler und Berge 
wech alle‘ ®räuel des Rrisges verperrt? Mäßigung If zuweilen 
eine bloße diplomatifhe if. Wenn mir uns deffelben Runfls 
Grifs bedienen, wenn wir ebenfalls Gerechtigkeit und Treus 
zum Zeugen anrufen wollten, wie leicht würde es uns feon, 
unfere Ankläger mit Ihren genen Waffen zu fdlagen. Jene 
aus Sicllien entjlopene Königin, welche von einer Verbannung 
im die andere mit ihrem Mißgefhide bis zu den Drtomannen 
wanderte, beweist fie wohl der Welt, daß unfere Feinde fo 
vll Achtung für die Eönigliche Würde haben ? Der Souverän 
von Sachſen bat ſich Dem verbündeten Mächten überliefert, 
Hat er ihre Handlungen mit ihren Worten übereinfliimmend 
gefunden 7 Gerüchte von böfer Worbedeutung verbreiten ſich 
in Europa; möchten fie nicht in Gefülung gehen! Sollte 
mon an Diefem, Durch Alter und Kummer gebrugten, von fo 
vielen Tugenden gekrönten Eöniglihen Daupte die Achtung für 
befihmorne Verträge fo ſchwer flrafen wollen? Nicht dag mir 
von dieſer Nednerbühne herab Regierungen verunglimpfen wol: 
len, ſelbſt wenn fie fi erlaubten, uns zu verunglimpfen ; aber 
was hindert uns, jene alten und befannten Vorwürfe, womit 
mon gegen alle Mächte, die von Garl dem Fünften bis auf 
Ludwig dem Bierzehmten, und von Ludwig dem Vierjehnten 
bie auf dem Kaifer eine große Rolle gefpielt haben, fo freygebig 
war, auf ihren wahren Werth zurädzufüpren? Diefes Spftem 
von Eroberung, von Uebergewicht, von liniverfalmonarchie war 
jederzeit das Feldgeſchtey für alle Goalitionen, und oft ſahen 
diefe Goalitionen, erflaumt über ihre Unklugheit, aus ihren 
eigenen Schoofe eine Macht hervorfleigen, Die den Eprgely 
jener, welche man angellagt hatte, moch Hinter dem iprigen 
garücdlich. Der Mifbraug der Gewalt ſteht mit blutigen 
Zügen auf allen Blättern der Gefchichte gefchrieben ; alle Ra: 
tionen find auf Irtwege gerathen; alle Regierungen haben das 
Maaß üderfritten; alle müflen eimander verzeihen. Wenn, 
mie mir gerne glauben, Die verbündeten Mächte den rieden 
aufrihtig wünfhen, fo fleht nichts feiner Wiederhetſtellung emt« 
gegen. Wir haben Durch Zergliederung drr offiziellen Acten« 
Stüde bewiefen, daß der Ralfer den Frieden will, und Ihn fabe 
duch Dpfer erfaufen wird, moben feine große Seele allen 
perfönligen Ruhm bey Seite zu fegen ſcheiut; um ſich bloß 
mit den Bedürfnifien der Nation zu befhäftigen. Wenn man 
einen Bild auf diefe, aus widerfirebenden Elementen gebildete 
Soalition mirft; wenn man Diefe zufällige und feltfame Mir 
fbung fo vieler von der Natur zu Nebenbuplern beflimmten 
Dölter beirachtet, wenn man bedenkt, daß mehrere dur 
unüberlegte Bündniffe fih Gefahren autfegen, die kein 
Hirngefpinnft find, jo kann man unmöglich glauben, daf ein auf 
fo ungleiactiges Jutereſſe gegründeter Bund von langer Dauer 
feyn werde, Sehe ich nicht mitten unter den feindlichen Reiben 
jenen Fürſten, mit allen franz. Gefüplen in einem Lande gebos 
ren, mo fievielleiht am thoͤtigſten wirken ? der Krieger, welcher 
ehemals Frantreich vertheidigte, kann nicht lange gegen ran, 
seid gewafinet bleiben? Können wir vergefien, daß mob un: 
laͤngſt ein Monarch des Nordens, und zwar der mädhtigite von 
allen, auf Die Freundfhaft des großen Mannes, Den er heute 
befämpft, einen Theil feines Ruhmes gründete? Unſe te Blick⸗ 
fallen mit Vertrauen auf jenen Kaiſer, den fo viele Bande an 
den unfrigen Enüpfen ; der uns das fhönfte Geſchenk mit einer 
geliebten Monardinn machte; der in feinem Entel den Erben 
des fronzoͤſiſchen Neiches ſieht. Bey jo viel Bewegungtgründen 
zur Derföpnung und zum Ginverftändnig, folte deum der Friede 
fo ſchwer ſehn? Man beitimme augenblidlih den Drt der 
Gonferenzen; man laife die gegenfeitigen Bevollmächtigten ſich 
verfammeln, mit dem edlen Dozfage, der Welt dem Freden au 


Tal 


WHenfeh ;' gleiche Maͤßung derr ſche im den Befhläffen und in der 
Aeußerungen. Die fremden Möchte ſelbſt Haben es in der Erkl 
rupg, die man ibnemzufhreibt, ausgeſprochen: „@inegroße 
Ration jolideßpalb nit perabfin ken, weil fie 
sun auch Unfälle in einem pgartnädigen undbblur 
tigenRampfe erfuhr, in welchem fir mit gemwohm 
ter Rüpnhelt gefohten hat." Senatoren! wir würden 
die Pflichten nicht erfüllt haben, welche Sie wor Ihrer Kommiſ- 
Fiou ‚erwarten, wenn nah der fo augenfcheinlihen Darſtellung 
ber frisdfertigen Gefinnungen des KRaiferd, umfere lehtem Worte 
Aas- Bolt nicht an Das erinnerten, was ed ſich ſelbſt, was es 
dem Monarchen fhuldig if. Der Augenblid iſt entſcheidend. 
Die Fremden führen eine friedfertige Sprade ; aber einige von 
unfern Oränzen find überfhritten, und Der Krieg ift vor unferm 
Thoren. Ges und drepfig Millionen Menſchen koͤnnen ihrem 
Rupme und ihrer Beflimmung nicht unteeu werden. Angefehene 
Bölker haben in diefem großen Kampfe zahlt eiche Unfaͤlle erlitien; 
mehr als einmal haben fie den Armpf aufgeben müflen ; ihre 
Wunden triefen noh vom Blut. Irtzt haben auch Frankreich 
einige Schläge des Schickals gelroffen: aber Frankreich 
fuͤhlt fich nicht niedergedrüdt, es I flolz auf feine Wunden, 
wie auf feine vergangenen Siege. Die Mutplofigkeit im Un—⸗ 
glüd wäre noch ünverzeiplicher als der Uebermuth im Gluͤcke. 
Baden mir alfo mach Frieden rufen, müſſen allenthalben bie 
Borbereitungen zum Kriege, ſelbſt um den Unterhandlungen 
Kraft sw geben, beſchleunigt werden. Wir müffen uns rund um 
Diefes Diadem vereinigen, welches der Glanz von fünfzig Sie. 
gen, ungetrübt durch ein vorübergehendes Gemölt, umſtrahlt. 
Richt lange verläßt das Glück Nartonen, die fich felbft mich ver, 
laſſen. Diefer Auftuf an die National: Ehre iſt felhft von der 
Liebe zum Frieden eingegeben, zu jenem Frieden, weichen man 
nit duch Schwäche, aber wohl durch Standhaftigkeit erbält, 
zu irnem Frieden endlich, melden der Ralfer dur eine neue 
Art von Muth mit, großen Opfern zu erfaufen verſpricht. 
Wir Haben das fühe Vertrauen, daß feine und unſere Wuͤnſche 
in Grfüllang geben werden, und daß biefe tapfere Nation, nady 
fo langen Du efefigkeiten, oud fo wielem vergofienen Blute um: 
ter dem Schufe eines Thrones außruhen wird, der keines neuem 
Nuhmes mehr bedarf, und der fortpin nur nod von den Bil 
Bern der allgemeinen Wohlfart umgeben feon: will, " 

. Der Senat hat befhloffen, dag Se. Moß eine Adreffe üben 
relcht werden folle. Er hat die Abfaſſung Ddiefer Adreſſe der 
mämlichen in. der Sigung vom 7% ernannten Spesiallommmiffiom 
übertragen. Disfe Adreſſe wurde nun am 30, Dez. dem Kalfer 
don dem Senat überreicht. — 

Tolgendes find die Namen der, vermoͤge kaiſerl. Dekrets 
som 26. Dez. , im die Militärdivifionemale außerordentliche Roms 
wiſſarien arfhieten Genatoren: Mezieres, Beuronville,; Meg, 
Ghoffer 5; Raney , Golcheuz Straßburg, Nöberer; Befangon, de 
Batence; Gernoble, St. Ballter ; Taulom, (Staatsraty) Ganı 
theaume ; Montpellier, (Staarsrarh) Pelet; Tauloufe, ( S taats⸗ 
Rath); Gaffarelli;. Bordeaur, Garnier; Nochelle, Boifig d’Ans 
wlas ;; Nennes, Eanclaur;. Eaen, Batour Maubvurg ; Rouen, 
Montesquien; Lille; Bilemanyp;. Dijon, Gegur ; Lnon, Ghaps 
tal; Perigueaur, del’ipparent; Bourges, Seinenville ;. Tours, 
d Eaultesug; Beuffel,. Pontecoulant; Züri, de Pelsufe ;i 
Mainz um 

Svaonmiem 

Der öfferreidifde Beodadster ſchreibt: „Sichern Nachrich 
tem aut: Baponne ju Felge fanden von 0; bie 15, Dez. im. 
Ber Unrtigem Nöhe Außerfk heftige Sefechte ſtatt, welche bey: 

" Zutparve anfingen, und ame 15, bey Sr. Pierre, vor den Bis 
wien, bey, Bagsıme, jm sälligen Nachtheile der Teanzoſen, bie 
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dabey 6006 Man verloren Haben ſollen, endigten. Die Herr 
sogl. Raſſauiſchen umd großherzogl. Frankfurtifhen Truppen 
gingen während der Schlacht zu den Unglänbern über, worauf 
das badiige Regiment mad der Schlacht won dem Franzofen 
entwaffnet, und ins Innere von Frankreich abgeführt wurde. "+ 

Ueber Die, vom Feldmarſchall Melingten vor Bapene neur 
dings erfschtenen Stege entpält die mewe Bremer Zeitung Fol 
gendes aus London vom 20. Desember: Mnftre Armer im füde 
lichen Frankteich iſt abermals ſiegrelch geweſen. Soult ift ger 
fhlagen, und Lord Welliugton Hat fein Hauptquartier zu St. 
Pierse an der Adour. Wir fagten am Gomnabend, daß die 
Armee eine Bewegung vorwärts made. Geſtern erhielt die Rei 
gierung Bericht, daß ſolches den 9. ſtatt gefunden, an melden 
Tage der Feldmarſchall den Feind dur den linken Flügel, uns 
ter Gommando des Sir John Hope, angreifen lief. Die 
Branzofen fanden in eimer fehr Feten Stelung, und ſchlenen 
Widerfland thun zu wollen, alein vergebeas; in Zeit von 2 
Stunden waren die Werke genommen, mwobep mie ungefähr 
300 Mann verloren, und Sie Zohn Dops nahm feine Stels 
lung bey Anglet, eine Stunte von Baponne. Während dieſes 
auf dem Linken Flügel vorging, fehte Lord MWelington mit dem 
Genteum und dem reiten Jlügel über die Nive, und jagte, 
ohne großen Widerſtand, Alles bis an die Ufer der Adenr vor 
fih her. Soult fell ſich nad Bayonne ratirirt haben. Bein 
Laser, welches unter dem Geſchütz der Feſtung iſt, wurde noch 
nicht angrariffen; jedoch iſt ſolches bey weitem nid. mehr fo 
wichtig, indem, durch oberwaͤhnte Vorſoölle das ganze Land an 
dıpden Ufern der Nive von uns befeht iſt.“ 

E:ne auferordenslihe London · Gazette vom 198. Des. ent⸗ 
hält Actenftuͤcke über Die Beiignabme der Inſel Shomen, und 
die Zerflörung eimer wichtigen Batterie auf der Juſeh Tholen 
Durch Die Engländer, welche wir nachliefren werden. 

Bermifädte Nahbridtem * 

m Februar d. J. wird J. M. die Kalſerin von Rußland, 
Bekannılih eine Schwe des Broßberzogs von Badın, zu 
Aarlotuhe erwartet. a Mourier Ihres Gemahls, der die 
bießfällige Einladung mad Petersburg brachte, war bereits Dort 
angelangt, Diele erlauchte Fürſtin hat ihren in Rufland gefan, 
genen Landeleuten ale in Three Macht ftehende Erlekhterungen 
zugewendet. 

Ge wird wiederholt verſichert, Im Hauptquartier der alllir⸗ 
ten Monarchen ſey eim frangöfifher Abgeordneter mit unbeding · 
ten Bolmadten zu Abfhliefung des Friedens angefommen. 

Erlangen, 1% en. Heute Nachmittag brannte bier 
Das ſchoͤne Bönigl, Schloß ab, das die verwittwete Frau Marks 
gräfin von Baiteuth feit vielen Jahren bemohnte, 


Königlihes Theater an dem Yfarrhor. 
Mentag, den 17. Tiner: Genovefa, ein Schaufpiel im 
5 Aufjügen. Erſter Ipeil. ‚ 


— — — — —— 


3228. Die Unterzeichnete macht als Stellvertreterin J. Mai 
der Römtigin bey dem hieſigen Frauenoerein bekannt, daß va 
heute Montog den 17. Yäner am’ alle Tage des Morgens vn 
9 bis #2 Uhr, und dro Nachmittags von 3 bis 5 Uyr bie Bey ⸗ 
träge jeder Act für Die Zwecke des Bereins im dem ehemaligen 
herzoglidy. Birkenfeldifgen Palais in der Ihsatine: . Shmabia« 
gergafle angenemmem werden, 

Diejenigen, melde etwa ohne Angabe ihres Namens Bey 
träge einzufenden geberfen, werden erfucht, diefriben mit einem 
Burzew Denlipruche zu begeichnen, der flatt Des Namens auf die 
Quittung geſetzt werden wire: Muͤnchen Den 17. Jan: 1044. 

M. Gräfin von Arco, 
wsbchrne Groͤhn son Seinsprian 


” 5 


Beylage zu Neo. 14 der politifhen Zeitung. 


Edbietal, Eitatiem 
zit. (3. 0): In dem Debitweſen des Franz Sale Koͤtſchy, 
funktionirenden Regiftretord, und feiner Mutter Moria Anna 
Röriho, hat man zum Verſach der Güte, in deren Zerfchlagung 
ad randum- concursum eine Rommijlion auf den 17. 
debtvar 1.5. Bormittage Hupe anberaumt, zn welcher ſaͤmmt⸗ 
fihe unbefanate Rreditoren im Perfom, oder per mantlätarios 
setis instructos mit dem Anhange vorgeladen werden, daß man 
“pp hrem Nichterſcheinen weiters nad den beftchenden Geſe hen 
verfͤgen werds. 
Den- 8. Jaͤner 1814 
Röntgligebalerifhes Stadtgericht Münden: 
Berngroß, Dirsktor. int 





Borladumg. 

3196. (5.9 Karl Steinfeitner Hiefiger Fellenhauers ſohn, 
wilder Ad {don Int Jahre 1796 als Feilenpanersgefell in die 
Boiferl. Eönigl. Öfterreihifhen Staaten auf Die Wanderfhoft ber 
geben hat, und vom deilen.Leben oder Tod man feine Nach⸗ 
richt me erhalten konnte, wird hlemit aufgefodert, ih binnen’ 
2 Monsten von heute am, vor dem unterfertigten koͤnigl. Stadt» 
Beridte anzumelden, außer deſſen man in Anfepung feines bier 

Kfodliden Bermögens die weitere gefegliche Berfügungen trafe- 
fin werde. 

Den 2Bflen Diyember 1813.- 

gömigl. baier Stadtgeridt Münden 

" Geragrof, Dirstor. 
Böhm: 


Zmertifations,&di.rt. 

3077. (3. ©) Berutbg dem Brieföprototol vom 26, Febr 
war 1745 hatte das hieſige Nonnenkloſter St. Glara auf ber 
Peter Eggenriederifhen Behaufang an ber Roßſchwemme dar 
hier ein Emiggeld » Kapital von 1150 fl. zu fodern ,. welches 
durch die eingetretene Särulerifotton des Mofters Der koͤnlgl. 
Starte ſculdentilgungs Gommiſſion · zufiel, und von dleſer am 
IStem Fulp 1. 3, dem tdeigl. Rath und Wechſelgerichto-Rotar 
Zıerihmann dapier übermirfen wurde. Z 

Da nun gedachter Cwiggeldbtief vom 2Öften Februar 1745 
gänzlich vermigt iR, wird auf Anfuchen des Gefliomars jeder 
wnbefannte Yuhaber der Urkunde aufgefodert, felbige tmnerhalb 
einen fehömonarliden Termin ben unterzeihneter Behörde gu 


producieen, midrigen Falls fie ale kraftlod erklärt. werden 


Münden, den zufim Movember 1813. 
Rönigl. Stadtgeriht Münden 
Grragrofß, Director. 
Se. Primbe 





Amertifations:&rfenntniß, 

3005- (3. €) Im Jahre 1614- legte Dans Stel zu Neu 
wartet urmter der HZinsgeit: 3 König bey dem damallgen- oben 
älsifihen Rommiflariare in Amberg 2000 fl, Kapital on, von 
melden fpäter 1695 Dans Paul Wolf ja Neumarkt 1000 fh 
Inne Hatte, und weicher Antheil darch deſſen Erben unterm 17. 
Düne 1696 an den Hoſtammerrath Serfer in Münden, und von 
Biefem au 10. Des. 1705 am den geheimen Rath Mer Baron 
von Mayer allda üderwirfem wurde, Don dieſem gug gedagie 


Befions » Summe durch Erbfchaft an dam Sohn des Seffionars? 
Friedrich Dsmald Baron von Mayer über, und Bam Durch 
eine letztwillige Diepofition vom 2ten Februar 1765 auf Defien 
Tochter Maria Joſepha Thereſta Fregin von Mayer, melde 
biefelbe, vermög der von der ara Dein ange Banden» 
Direktion erlaffenen Notifitation dd. Amberg den 26. Fumy 
1801 in ihrem Teftamente ihrem Neffen dem dermaligen Eigen, 
thümer Markus Anton Baron von Mayer in Mündyen als ein 
Legat vermachte, uud an welchen auch die Binfen Hievon bisher 
ale Jahre bezahle wurden, i 
Auf Anftepen des Letztern werden num hiemit' alle unbe, 
Bannten Inhaber der urfprünglihen Schuldurkunde, oder eines 
Befions : Zuftrumentes über die, auf befagte Weife zum öftern 
‚ übertragene 1000 fl. aufgefodert,. die dieffalls in Handen har 
benden Papiere binnen 6 Monaten gerichtlih zu produjiren, 
widrigenfalls diefelben für kraftlos erklärt werden würden, 
+ Münden, den 13. Rovember 1813. 
Bönigl, Stadtgeriht Münden: 
" Gerugroß Diceftor. 
v. Rleffing, Accefl, 





Gdictal,Borladbung. 

3166. (3 ce) In dem Schuldermefen des Ferdinand Maria 
von Hrinlets Kapitnlar des St. Johaniter s Ordens bat man 
auf Andringen der Gläubiger, deren Foderungen das Activver« 
mögen besfelben weit überjteigem, Die Gant beſchloſſen, und will 
Daher folgende 3 Ediktotaͤge beflimmt haben: 

ad producendam et liquidandum den 14. Februar: 

ad excipiendum den 16: Mär; dan 

ad‘ coneludendum den 15. April 1814° und zwar In ben: 
Maafe, daß als Der terminus ad quem binfihtlih der Ron, 
Elufion der 14. März 1814 feitgofegt ſey, Inner welchenn Kon, 
"Muflonstermine die eine Hälfte adreplicandum, und DIR andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. . 
Es merden- ſohln alle Diejenigen, welche an diefer Gants 
maffe eine rechtliche Foderung su machen, haben, hiemit aufges 
‚ fodert, am eben erwähnten Ediktötagen entmeder in Perfon, 
"gder Durch genugfam bevollinächtigte Anmälde jedesmal um 9 

Upr Bormittags bey unterjeichneter Stelle zu erfcheinen, und 
ihre Foderungen nebft dem Botrecht  redhtögenägend anzubrim: 
gen, als fie auffer deſſen nicht mehe damit gehört, fondern ipso 
faoto- präfludirt ſeyn follen. 

Din 28. Desember 1913. - ‚ 
Königl, baler Stadtgericht. 
Grragroß, Director, 

Bauer: 





- Epiktal:Borladuıg. 

3137. (3. ©) Dem Johann Haidenger, ledigen Banırm 
Sohn“ von St. Fodod, fiel eine Erbſchaft von 2500 fl. am, 
da ader diefer Johaun Paidegger, ſchon feit vollen 27 Jahren 
Laudes abmeiend iſt, obne daß man bisher von deſſen Erben 
oder Aufenthalte das Gerinafte erfahren Fonnte, ſo merden auf 
Anſuchen der übrigen Grbsinterefienten Johann Daidegger oder 

deſſen rechtmaͤßige Erben hiedurch edictaliter vorgeladen, ſich 
binnen einem Jahr ſeche Wochen und drey Tagru zu dem An 
frits dieſer Etbſchaft In gefepfiber DOrdaung, um fo gemiifer 
su melden, wis nach Berfluß dieſes Termins deijen Erbsportioa 


en die übrigen Ürbsinterefienten gegen Gaution aukgeantwortet 
würde. Geſchehen, den Zoſten November 1815; 
König baier. Landgericht Stelua ch. 


Dei, Landrichter. 


Berfleigerumg. 
3105. (0) Es wird im gegenwärtiger Drehkoͤnigdult mit dem 
10. dieſes Monats angefangen in der Refidenzihwaningergaffe 
im gräfiih Gumpenbergiihen Haufe Nr. 52 über 3 Stiege vor⸗ 
mittags won 9 bis 12 Uhr und Nadınittags von 1j2 3 bie 5 
Uhe ein Waatenlager, beftehend in allen Gattungen Tüchern, 
Eafierwird, Biores, feidsnen Giletzeugen und wollenen Ranguts 
nett, weißer Baummwollen. Warren, Mancheſters, Woldom, 
Ruöpfen, feidenen, zmirnenen und wollenen Steümpfen „ von 
allen Gattungen, halbfeibenen und wollenen Yuttern :c., dann 
eine fehr ſchoͤne Kuaſtuhr mit 5 Walten, melde eine aufs beite 
ausgeführte Drgelparmonie der beltebteſten Wuſitkſtuͤcke fpielt, 
gegen gleih baare Bezahlung verfkigert. ° 
. Man wmacht defpalb Hiezw die gehorfamfte Einladung, und 
werfihert nur vorläufig, def befondsr# Die gutem Qualitäten 
ber Waaren einen zahlreichen Zuſpruch und jede Zufriedenpeik 
sehhtfertigen werden. , 


5977. Johann Georg Ficht aer vom Augsburg empfichle 
Ich mit feimen ſelbſt fabrisirtem, gang breitem Per& und Gotton, 
Baummollengarn, Englifgarn + und 5. Faͤden nah aller 
—— - een in allem Farben, und en 

aen ; die Boutique iſt in der pissen Neo, 84 a 
dem Gen. Betterl. * * 


322% Cie junger Dan, der im einem Einigl. Bureau 
amgeftellt iſt, und di: Machmittagsftunden frey hat, münfdht felbige: 
am Unterricht Im der Schönfchreibkunib und lateinifchen Sprache: 
zu verwenden. Mas Uebrlge im ber Weinſtraſe Mro. 1652 
Aber 2 Stiegen zu erfragen. i 


3225. (2 o) Gine noch faſt gang neue ordonanmäßige 
Gtabsoffizler » Chaberake, nebfk detto Piflolentafihen firhen zum 
Dertaute fell, D. U 


3224 Auf Lünfehge Takobli» Dult HE im der Keufinger⸗ 
—— 1619, mähfk dee Duuptmahe ein Seroblb ji 
v 


3222 © finde tigt die zwey Jahrgaͤnge 1012 und 
2515. von Dem Abonnement Variättes umusantes wın fehr bil 
ligen Preis zu: weıfaufen, und ind zu erfragen in der Neu— 
yaufergaffe Neo. 1377 rüdmwärts über zwey; Stiegen, 


3199. (2. 6); Jeledrich Wilgelm Rodebamp und Lille 
mene van Biel⸗efeld aus Weſtphalen, beziehen: die Hiefige 5 
Königbult zum erflenmal mit aller Gattung won Leinwand, 
«is Holländer „ Bielefelder, Waarendösfer, gebleichte und un. 
gebleihte. mie auch feine Sattüdır;; verfprechen gute Paare 
und billige Preife, und empfeplen ſich zu. geneigteften Zufpruch. 
Ihr Gewölbe ifl- beym Gaftgebor zum: Schlöffelbräu zu: ebemer: 
Erde neben: dem Gaſtzimmer in: ten Rnödsgafie ,. fi: dem 
Auguflinerffuck. 























Befehe 
Fz10. (5 0) Dem Buchhändler Herem B. Serben im 
Ieypburg wieh hiermit Den Auftsag; eriheilt,, Wie Damt fe 
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Biätter, wie kibe bis icht bey Herrn Brodpaus in A. 

tenburg und Leipzig erſchlenen find, ferner fortzufepen, mit der 

Bedingung jedod, daß felbe, wie bisher, der B, f. Öfkereeichte 

fen Genfur unterzuflshen haben. 

R. R. Hauptquartiss Lörrach, din 27. Dei. 1913. 
Sr. 2. E. aboſtol. Rajeftär Seneral 
Feldwachtmeiſter im Generalqu at⸗ 
tiermeifterftade und Kommandeur 
des PB. 2. öfter. Decpeßds. Des 
densw. Rangenau. 

Die deutſchen Blätter, melde gemäß vorflchenden 
Hoden Befehls dahler in Freyburg zur ſchnellern Beförderung 
der täglichen Armee , Machrichten fortgefegt werden, find einem 
doppelten Bwedte gewidmet. Sie werden 

3. Die neueflen Armee » Nachrichten und überhaupt politifchen 

Neuigkeiten, 

2 patriotifche Auffäge, Porallelen, Gparafteriige aus der Gm 
dichte, volitifche Abhandlungen vom micht allyugıchen Ums 
fang, Gedichte, Regenfionem und überhaupt Auffige ent 
—— welche dazu dienen anf den Öffentlichen Geiſt im 

urfdtend, dem hohem Zweck der Berbündeten gemäß, 
mopitpätig einzuwirken, und vom der jspigen Epoche eine 
würdige Schılderumg: zu liefern. 

A⸗ Auffäge werden anſehnlich honorir. Man bellebe dies 
—— an die Redaktion der deutſchen Blätter in Freyburg eins 
pifendem — 

Da dafür geforge If, daf die Meboktiom im Befländiger Vers 
Nindung au in der Ferne mit dem Hauptquartiere der Alliirse 
ten bieibr, fo iſt das Publikum wegen der richtigen Bortfegung 


re für einen Jahrgang iff 8 Gulden auf halbjäp. 
rige Morausbrjahlung. 

Ale Wochen erſcheinen 5 Bogen im 4. Das erſte Blatt 
exicheint dem 5, ner 1814. 

In pofktäglihen Lieferungen find biefe Blätter durch alle 
Dollämter, im woͤchentlichen durch die Budhandiungen zu Ber 

em. 

Die te Abtpeilung wird auch olein, monarlih brochiet, mu 
EP Au Er, abgegeben. Probeblätter find an alle Oberpoflamts 


Zeitungs.» Erpebieionen abgefande und dort einzufehen. 


Herderfhe Budpandlung. 





Zunf: Wmpeige- 
Ylan ber Schlacht ben Hanau. 
Gezelchnet von Spangenberg, geflohen von Felfing. 
(6: d} Die Schladt bey Hanau hat ein allgemeines {mr 
ter eſſe erweckt. Sie iſt das legte jener folgenreiten Geſechte, 
welche von bem Ufern der Aazbach bis zn Denen bes Rheines 
State fanden, und hat aus Diefem einigen. Grunde fon ben 
gerechteſten Anſpruch auf eine Stelle in der Geſchichte dieſes 
benfmürdigen Kriegeßs. Jedem Frennde ber Zeitgefbidte, 4m 
mal: bes Militärs, wird darum der Bofigeines getreten Schlacht ⸗ 
plauss: miltommen feom, welcher zu Ende Januars zu baren 
feyn: wirn Bie 4m denn gruanntem Termine ſteyet Die Sub» 
feriptiom offen... Der Preis tft 1 fi. rheiniſch. Bey 10 Giem- 
plaren: wird das fi. frep gegeben, Auch merden alle Erxemo are 
mit ded- Verfaſſers Unterſchrift dezeichnet. Diin Beftelungen 
endet. m anı 
ER Die Banbkorten: Nederlage im Romtor ber 
Münchner polit, Zeitung, 





Erfe Rechnung | J 
des 
Königlichen Landrichters zu Vilshofen im Unterdonau⸗ Kreiſe 
Litz. Budinger , 
- Ueber 
künmzliche von demſelben erhaltene und eingenomntene freyivillige Benrräge zum Behufe der allge 
meinen Landesbewaffnuhg und deren Verwendnng. 
— — a tere 
Verfaßt den 16. Jaͤner 1814. 





Die. Belege werden der Festen: Hauptrechnung int Originale bedgelegt. 


— — — — 





Vorerinnerung. 

Gemäß dem von dem kdniglichen Landtichter dem Unterthanen im den Verſammlungen gemachten Vortrage 
wurde über die Verwendung der freywilligen Beytraͤge die Beſtimmung dahin getroffen, daß die eingehenden Gel: 
der zwar vorzüglich für die Ausruͤſtung jener- freywillig: zugehenden Hufaren und Jaͤger des Landgerichts beſtimmt 
ſeyn follem „. welche nicht im Stande find, fich felbft zu equipiren. 

Da man aber nicht wien konnte, welche bievon angenonmien werden, — da’ man anderfeits Gefahr Mef, 
burd) ſelbſtige Equlpirung die Beträge unnoͤthig zu te Pre ohne deffen ungeachtet für Umgleichbeiten ges 
fidert zu: feym „ fo wurden alle Benrräge zum allgemeiner Zwecke der: Landesbewaffnung fobin mitunter von’ felbft 

jur Equipirung der dießgerichtifchen zum Regiment abgeſchickten und dort aufgenommenen Landhufaren beftimmr, 
Um aber. diefem- Freywilligen zur Ermunterung einige Befondere Unterftügung im Borans zukommen zu laffen‘, 
wurden 10— 15 fh in der Megel bezahlt. » ’ 

Mit diefer Verwendungsare ſtimmen auch alle hierüber nachgefolgten Befimmungen des hoͤchſten Oberfones 
mando überein- . 


 Einnachmen- 







Bezahlter 
Beytrag 


J fl.- Pr, 

. — Vormerkumg— 1 
Die einzelnen Geber konnen hier nicht: fpegififcr angezeigt werden, dal Die Stade Vilshofen 
"Piften bieräßer einen ganzen Band ausmachen; werden aber dem Fhnig: E iſt a0.- 1794 und erft 
ben Generallommiffariate mac) deren Berichtigung And Reinſchreibung neuerdings den 73. Apr. 
geberiamit übermadht, 1813 wieder geößtenrheils 
r [Die Yılrger und Emwohner der Stadt- Vilshofen für einen Landhuſaren 300|"labgebrannt, uhb hat 
FR . . 60 — Purch Truppendurchmärs 


Namen der beygetretenen Gemeinden: Bemerkungen. 















z Gemeindediſtrikt Sandbah . . . . 

3 ' Joltad . ” u . . 95 —Ifcde- * —— 
4 ⸗ ⸗ ertenbant " * ” . ” 71 — gen erordentli ge⸗ 
3 ⸗ ⸗ Thalham 140|46 free; 

# * Amsham- “ ’ v . . r02 39 ; 

7 ⸗ Eaglham — 117451 

8 ⸗ # Haidenburg . — —W — . 1221— 

+). > ‘ Mllgeting . 5 . e a galast 

zo [Das Staͤdtchen Dfteihofen- nebſt dem Übrigen Antheil des Steuerdiſtrikts |: a0 — 
#1 [Gemeinvdediftritr Aicha . “ ve . “I: zol— 
m ” ⸗ Kinzing .“ . . . * 179 3 N 


23 er Markt Pleinting * .“ * .' —— 34 — 
1% Latus I 16541581. 























X. | Namen der beygeretenen Gemeinden. — — Bemerkungen. 
ö—ñâ— ñ r—ñ—————— — — — 
.kxr. 
Transport 1659| 58 
14 Der Gemeinbebiftrift Pleckenthal “ . . . x09|37 
25 ⸗ ⸗ mlam „ + r r .— ao830 
10 ⸗ ⸗ Walxing 132 — 
ls > 3 Hofkirchen . . . . 76,50 
18 s » . FJagens bach — 10320 
ll» + . ünzer ci nn. . . 94,21 
20! x ⸗ ⸗ Schwanenkirchen . d9 ⸗ 
asıls » ⸗ Schoͤllnach 8036 
221⸗ ⸗ ⸗ aan Nr . . . 25/54 
23|s = ⸗ indorf einſchluͤßig des Marktes 103/30 
24» = ⸗ Otterolirchen 105|— 
el s D Gaishofen . . R . 103|-- 
26 | 3 ⸗ ⸗ Hilgarts berg 12742 
27 P s P Schwar zhoͤring — 100 — 
28 2 s s Ramperting ’ * . * 53 — 
———— 
1 Summa | 3231/38] 
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Lu Auf Unterfisgun 


Beym Poniglichen 


laut Schein erhalten 
he Weber 

tanz Steſl 

lois Peper 

ndrä Geßler 
Georg Habeöbruner 
Joſeph Bauer ' 
Joſeph Laber . 
Georg Raneber 


Unten Muͤller h 


Georg Weidinger . 


” 


Yusgaben, 


freywilliger Hufaren., 
Landgericht Vilshofen find als freywillige Hufaren 
an bad Regiments» Kommando biöher abgeſchickt worden, und haben 


* 


Dr ee 2 


“rn. + * 


[BE Eee ze Zu 


. eng“ 





I. Auf Berwenbung zum allgemeinen Zwede. 


Dem k. Kreiskommando des Iſarkreiſes wurden 


innerung enthaltenen 


Anmerkung. Diefer. baare Reſt, dann die ferner noch zw erheben: 
fammt deren Verwendung in der naͤchſten Rechnung 


Der Yonigliche Landrichter 


den Beytraͤge werden 
audgewiefen werden, 


Zwede zugefandt 


Il, Webrige Ausgaben. 
Dem Benbothen Georg Schad wurden 
173 * * * ®. 


Bilanzye 


2 eigerme Bothengänge be: 


i Einnahmen . . . 
Yusgaben . P 
Berbleiben . F 


Ritz. 


zu dem 


* 


* 





uchinger. 


* 


in der Borer: 
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Summe der Ausgaben 


* 


331-1 Zu 1. Johann Wu 
ı0/— ber war ber erfie , der 
15 — ſich meldere, obne daß 
25;—jibm damals ben ber 
15, —, Meldung ſchon, die nach 
15] —|der Hand dent Regiments: 
35|—j Kommando zuge ſchickte 
10 —SUnterfliägung: behändigt 
a5 —Imerben fonnte, 

15|— 


1581 — 


3000| = 
für ſich — 
2130 
.3159 39 
323138 
_3159 30 
72| 8 


nn u 


ande uer 


Dolitifhe Zeitung 


Dir Seiner tanielichen Mojspär von Baiern allergnaͤdigſtem Privilnie. | 


— 


 Btenfas 


— 45 — 





18. Jäner 1814. 


— — — — —— — —— —— —— — ——— — 


J— Batırnm. n 
- Regewöohurg hat ſich am 9. Auer eBeufalls ein 
FOR Äh fh —— der Er. und verwundeten 
Soldaten gebildet, unter dereh Borftepertnnen ih Ihre Durch⸗ 
lLaucht dir Frau Fürſtin von Zaris, und die Frau Gräfinnen 
wow Bodron und von Prappenheim befinden . 
Die Rürnberger Zeitung enthält Folgendes aut Bamberg, 
vom 12: Jaͤuer. Briefe aus Mürpdurg fagen beffimmt, daß 
serit drar Römmmandımten der Eitadele Interhandiungen gepflor 
gen werden‘, die auf eine nahe Uebergabe fhliefen laſſen. Die, 
Rrankpeiten im biefer Feſtung find verheetend, und Der Raug⸗l 
en Bebensinitteln aicht minder bedeutend, j 
Württemberg 


—— 19. Diner, des Gisgangs: wegen, abgeführt werden 
müffen, x 
Franffore 

Nach Berichten aus Frankfurt vom 10. Yäner hatte bie 
Seſadung vom Kaſſel Tags vorher einen Ausfall im Der Ride 
fung von Biberich gemacht, war aber mit einem beträchtlichen 
Berlufte am Oefongenen: jurücdgetrieben werden Des Mars 
ſchallo Blaͤchers Hauptquartier mar am 6: Jaͤner zu Raflıl; 
feine Bortruppen fanden au ber, Saar, und die ſchleſiſche 
Atmee rüdte umaufpalrfam vorwärs. Feruer bieh es zu Branks 
furt, Röln fep- von Den« alitirten Truppen erflürmt worden, 
mon habs in den Straßen gefochten, und der ®en. Gebaftiank 
fen mit allen feinen Truppen gefangen geworden. Auch wollte 


Se Sturtgarr traf om 14. Jüner Radmittage Ihre 
Bolfert. - Hoheit die Feau Großfürftin Katzarine, verwittwete 
Serzoga vom Dlienburg, auf Ihrer Rädtreife von Schaſhauſen 
ein, und murde wow pen Löntglihen Raleſtöten im meusm 
Ecloß empfang. 

Grefherrseptrkum Barren 

Dir 9 f Sadifhe Otbathjeirung füreiit: „Das 
Dauptgwartier dee Selmmarfchalls von Blücder befand ſich am 
7. Däner zu Bauferedm, won we &e. Eızellenz eine nene 

Proklamsation im Beziehung auf Erhaltung der Ruhe und Drds 
nung: ie dem Provinzen des linken Mpelaufers erlaſſen hat; 
Aus der Gegmd von Neuſtadt vernintmt‘ man, daß am 10; 
Tüner Bandan völlig eingeſchloſſen worden if: Tags zuvor tra⸗ 
fen Lambieute wand Deferreurd aus dieſer Feſtung im den bes 
macpbarten Driidaften eim,- melde Thmmtlich in der Ausfüge 
übereinftimmter, dah ſelbige eine ſehe ſaawache, gröftentheild 
aus Ronferibirrin beſtehende Beſchung und wenig Artilleriſt en 
gabe: Der Herr Seneral Sraf' y; ede befand Ah mt feis 
sem Damprquartiee am 9. Jäner noch zu Kolmar.'” 
Rad: Privarbrirfen: vom Oberrhein fol am 8. Fäner die‘ 
g von Before Iren Aufang gendummer haben. 
Das- Hauptquartier des Fürften von Schwarzenberg wär von- 
Mümpelgard mad Brfvuf aufpdtioden. Ge fhien, als ob 
Me — 8 Arween fi hinter di Saoue und Moſel zus 


: Marfalf Relfirurenn Hatte fin Haptquartier sum’ 

& zu Meg; 
h rtere- Bihte felf ar 10. Yärer dan Haupte 
en Ges Yürflen vom Schwarzenberg zu Gray, unweit’ 
u N Dei Feldinarihalls unweit Mep ati 
wa 506,000 Bahn ſtatke franzöflice 
dene; tden war. 
Ion Meiteenich wurde mit’ feider“ 


ah⸗ia aelchiogene Säiffhrih 


man wihſen, daß bereits Brüffel, Mechela und Lhrven vom Ber 
actal Bülow befegt ſehen. . 

Die Nürnberger Zeitung enthaͤlt ein Privatfchreiben aus 
Vrankfurt vom 10. Janer: Die Befafung von Makız ber 
trägt 10,800 Dann, ‚Die. Zahl vermindert ſich aber täglich 
Durch bie dort Herrfchende große Sterblichkeit. Dabey fehlt ed 
dort an Arzmegen, Holz und felbfk am Rebenömittelm it Beim 
großer Ueberfluhz kurz man hofft in 4 Wochen: Meifker dieſes 
wichtigen Plages zu fegm. Die preußifchen Berfganzungen dep: 
Dohheim und Widert find kurchtbar ;. nicht mehr als 200 Bes 
srihlünde drohen Tod und Werderben denjenigen, Die ſich wagen 
aus Kaſtel heraus u n. * 

Die Frankfurter Zeitung: enthält Jolgendes aud Frank: 
furt, vom 13. Jaͤnetr. (Eine heute über Dolland aus Engr. 
land Hier angefomaene Perfom von: Rang,- hat uns folgende 
Nachrichten mitgetpeilt: Die befaunte Schiacht am- der Niva Hat 
am- 0: und 13.-zmwifcherr ber emglifch, fpanifdyen- und der frane- 
zoͤſiſchta Armer- mit gleicher Exbitterung fortgedausrt, Am 12. 
mar auf der- ganzem Linie Ruhe ;- am-13. hingegen- begann der 
Angriff von meuem, umd entfdied fh vollkommen zum Wertheif 
der Gngländer, die Franjofen wurden geſchlagen und Bord 
Wellington verfolgte mit feiner ganzen- Armee den flichenden 
Brind, auf franzöfiihem Boden ;. 10,000 Maun wurden jur 
Belagerung: ze Baponne zuruͤckgelaſſen. Der Wertaft- des- 
Briades muß äuferft' beträdtli geweſen fryn, indem dis Eng: 
länder "dem ihrigen felb anf 4000 Mann angebem 

„ Die Frankfurter Zeitung- emtpält Jolgendes aus Düffel, 
Yorf, vom 10. Jämer. Geſtern Abend verbteitite Md hier 
allgemein’ das Gerücht: Damburg- fey von den Aramofen ges 
rÄumt, und vom einer Abtpeilung der vom Aronprimen von 
Sqhweden befepligten Wem befegt worden. — Gdyon vor eis 
wigen Tagen ſpraͤchen erliche mieberdemifche Blätter vom einem 
in Hacrudurg auogebrochenen, fürdteriihen Auffiand aller Gim 
wohner,. welchet auch in Der That · den General Davsuf, da — 






gleicher Zeit Die Belageruden verſchledene Vorkehrungen trafen, 
melde auf einen allgemeinen Angriff fließen liefen, bewogen 
haben fol, Die Stade zu werlaßen; da es für Denfelben, weiche 
Richtuag er auch nehmen mag, keins leichte Bade ſeyn wird zu 
eutfommien,fo kann man ihn mit feinem ganzen Rorpd ald kriegs ⸗ 
sefangen, uad allen von ihm und feinen Schaaren in Ham⸗ 
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burg jufanmengefloplenen Rachthum aid eine Beute der Rofatın " 


betrachten. 
Yelvıetlcm 
Die Zürder Zeitung enthält Folgendes aus Neuenburg, 
vom 6. Tan. Diefen Bormittag ift ein Eourier von Befangon 
ier durdpgeeili, der vom Bürften von Lichte aſtein an den Ober⸗ 
ehlshaber Fürften von Schwarzendeng die Nachricht übers 
bringe, daß Marſchall Rey ſich mit feinem Korps hinter Bes 
fangen zuruͤckgezogen, aachdem er ungefähr 10,000 Dann in 
dieſe Fer geworfen habe. Außer dem Rorps des Fuͤrſten 
von ‚ das nun vor Befangon ſteht, wird ih auch 
die ganze Referve unter dem Feldzeugtneiſter Grafen von Wels 
denwolf daſelbſt zufammemjichen. Das ganze Armeekorps bis 
vouaquiet um die Feftung. Man’ erwartet noch das grode Ge⸗ 
(düg , am die Belagerung zu beginnen. EB heißt bep der Ar, 
mee allgemein, do e6 in der Gegend von Befanson in einigen 
Tagen zu Hinse Schlacht kommen Binne. 

2änfanne den 7. Ban. Dian hört vom unfern Anhbpen 
fortwährendse Zansnaden In verſchledenes Richtungen ; Die ent, 
fernt · ſte Scheint ſich mit einer fürchterlihen Schnelligkeit zu wies 
derkolen, Die Ranonade vom Schloße our her bemelfer, daß 
es ſich noch vertheldiget, ungeachtet es ſtark von den Anhöhen 
won Rarmont befchofien wird. 

Gregburg, dena T. Januar. Es Heißt, die Alllirten 
feyen bereits bis Dijon vorgedrungen, unb das Fort our habe 
Bapitulirt. 

Bafel, dm 11, Januar, Am 9. gegen Abend that die 
Garnifon von Hüningen einen Ausfal; die Belagerer zogen fi 
über eine Viertelſtunde zuruͤck, in der Abſicht, ihre Gegner von 
hinten anzugreifen und von der Feſtung abzufchneiden; allein 
diefer Plan gelang nit. Der heyderfeitige Verluſt war unbe 
Deutend. In der darauf folgenden Naht find bie Hier befind« 
lichen Bairta gegen Befort zu abmurfdirt. Mach heute einge⸗ 
Hangenen Nachtichten war der im bortiger Gegend ſtait gehabte 
Vorfall von Beinen Folgen, und der General Wrede geht mit 
grogen Schritten vorwärts, In der Nacht vom 9. auf den 10. 
.— swey von Paris kommende Gouriere hier durch, mit 

epefchen für den Zürften von Schwarzenberg. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Bolgendes aus Züri 
vom 13. Ian, Mach Briefen aus Lyon von 5. d. wurden Die 
Adtirten am 6. oder 7, dafelbſt erwartet. Llnfre Rommunitas 
tion dur den Kanton Teffin mit Itallen iſt gehemmt, über 
Ghur und Ghlavenna aber fürs Erfte noch frey. Heute wird 


Se. Mai. der Ralfer Alerander einen feperlichen Einzug zu Ba 


alten, 

” —— Eommt auch die Runde, fagt der Erzähler von 
St. Gallen, daß der Ben. Wrede bey Benfelden einem franz. 
Korps von 40,000 Mann eine Schlacht geliefert wad daffelbe 
zum Welchen: genbthlgt habe, 

Am 7. um +1 Uhr Abends trafen Se. Mai, der Raifer 
von Rußland in Schafhaufen ein und fliegen bey ihrer erlauch⸗ 
ten Schweſter im Gallhof zur Krone ab. Die Kantonsdragoner 
empfingen S. M. an din Graͤnzen und die Stadt war ger 
idutadvol beleuchtet. Transparente Innfhriften fpielten auf 
das Wohlwollen des Ra für Die Schweiz an, meldes Se. 
Woj. auch Hier andzudrüden geruhten. Die Kantonsteputirte 
wurden jur Tafel gejogen, ©. M. befahen den Rhejnfall, die 


Staplfabrite des H. Fiſcher und nahmen Die Parade des Ras 
betentorps mit Gefallen an,. Um 11. reiste. M., dann au 
pre erlauchte Schweſter 4 Der Ritter ©, Lebzeltern Hat ſtch 
nah Baſel verfügt, Der 8. St. Freyburg ratifſiet den Buns 
desverein. Zu Solotpurm aber Haben fih, im inne von 
Bern, Gtattpalter und Raͤthe konſtituirt, Dem Hr. Sqhultheig 
Blu; das Standesfigil abgefodert und Deputirte nah Züri 
oeſchictt. Die Gr. Räthe des Banbes-verfammelten fih gleih« 
wohl, proteflirten und ratifisieten den Verein. Der Borfal 
wird nah Bafel berichtetz indeſſen geht die Großzahl der Im 
Zuͤrich verfammelten Rantone einträdtig gu Werke, die Folgen 
aller Zwietracht abzuwenden un dis heilige u En 
Eidgenofien zu retten. 

Direkte Berichte aus. Graubändten in ber Berner Zeitung 
geben Folgendes über die neueften Greigniffe daſelbſt. Die Staus 
destommiflion, die aljäprlih von Seite des großen Rathé als 
Bepraty des Eleinen Rathb ernannt wird, Hatte ih am 27ten 
Dezember ohne gefchehene Ginberufung von Seite des Präfldene 
ten verfammelt, und Die Herren von Salld: Sils, Bieli und 
Abertini zu Gefandten nah Züri ernannt. Schon im Laufe 
Diefer Woche ließ fi deutlich fehen, daß ein Regierungswechſel 
bearbeitet werde. Der große Rath unter dem Borfige bes 
Landammanns Sprecher von Jenius ward aun in feiner Gi 
rung vom 4. Zanuar, durch etwa 200 bewaffnete Landleute 
von Dbersag, an deren Spibe der Baron von Salis + Zijers 
ſtaud, zu elmem Dekret vermocht, modurd die beſtehende Ver⸗ 
faffung des Gantons aufgehoben wurde, um Dagegen bie alte 
Drdnung der Dinge wieder einzuführes, Gehe Mitglieder 
allein proteflirten , obgleich der große Rath nicht lange vorher 
in Folge felner beftimmten Inſtrüktlonen, die gänzlie Geuech⸗ 
miguug der Beſchiüſſe der Tagfagung vom 29. Dez bdekretirt 
hatte. Am 6. fol, wie man fagt, durch die Brettigauer 
Yandleute, Der große Rath und bie bisher beftandene Ordnung 
Der Dinge wieder eingefegt worden feyn, 

Bern, den 11. Januar. . Heute find vier Eskadron und 
der Staab des vierten Dragonerregiments Großherzog Würze 
burg, hier eingerütt, die über Freyburg nad Genf marfgiren.- 

Hollanı 

Die ruffifben Truppen vom Korps des Benerald v. Wins 
singerode hatten Breda verlaſſen, (mofür drey englifhe Regl⸗ 
menter dinzogen) um vereint mit dem Korps des erald „ 
Bülow in Brabant und Flandern einzurudm ; man ſchaͤtzte Die 
Stärke Diefer beyden Armeekorps auf 50 bis 60,000 Dann, 
und hoffte, daß durch fie die Eroberung dirfer beyden Provinzen 
bald vollendet ſeyn werde. Auf der Rhede von Wuhelmſtadt 
lagen 60 englifhe Transportfgiffe und mehrere werden täglich 
erwartet, Man fehägte die bereits gelaudsten englifhen Teupe 
pen auf beynope 20,000 Mann. &s hieß, daß die Unter hand⸗ 
lungen mit dem Admiral Verpuel eine güuflige Wendung 


nahmen. 
Franzöftfhes Neid. 

Folgendes it das bereits erwähnte kaiſerl. Dekret, vom 20. 
Dei. „Im Palafte der Ipüilerien den 26. Dez. 1813. Ne 
poleon ze. :c. haben dekretirt und defretiren wie folge: Art. 
1. Es folen in Die fAmmtlichen  Militäcdivifienen Senatoren 
oder Staatsräthe in der Gigenfchaft von auferordenslihen Gom ⸗ 
miffarten gefendet werden, die von Referendarien oder Auditer 
ren begleitet And, Art, 2. Diefe außerordentlihen Rommifjariem. 
find beauftragt, zu befhleunigen: a) Die Auspebung der Kon» 
feription. b) Gquipirung und Bewaffnung der Truppen. c) 
Die Ergänzung der Vorrätpe in den feſten Plägen. d) Dis 
Requifltionen der Pferde für.-den Dienft der Armen, e) Das 
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der Natiome tn Gemäß: 
a ohgemannten er Rom: 

























a nen gungen ienez Dekzete fogar auf die 
Srädte und os ansbehnen, Base nit in den 
tem begrifen Aad. Art. 3. Dicienigen Rommiffarien, Die in 
partemente geidgidt wer welche, = Eye bedrept find, 
Ehnnen das Aufgebot der ganıem Woltk und jede andere 
ER 
” ’ 2 
Gaga 1 * Wehrigens erhalten fie nad hefondere Zar 
ußtionen, melde auf die fpeplelle Tage der Departı bei 
rechnet find, wo fie hingefhikt, werden, Art. 4. Unfere Lommif: 
farien find re Kr —* * 
e die Umſidade 
—E 2 hen. Art. fans bes 
fugt, Militärto nu Diefe oder vor 
— 
e 
oder Die Öfend Rh s . @ilt können Pros 


ednungen irlaflen, weiche füe ale Bü 
— fed: die Oridrigen, Si am Dalai 
\ ————— mit Dan Minifiern der 
Art, 8. Sie genleifen in ih⸗ 


jaft die Ehre ee —* 
sugufgreiben. njere Minljter 
+ ing 
Befancon if, wiedie Berner Zeitung meldet, bereits 36 
Stu wo Jan. um 
meifle Fahne aufge 
die Stadt verfügt. 
man, daf 
5% Dez. wird der gefehr 


r zu 
vom 17. Des. ſollen u Bewohrung 
{ mit Garnifon { ngen, aus 
Roporten von Diren, Rohorten von 
Rohorten, Die aus Grenadiers, Büflliers 
e ‚And, errichtet werden, 
‚deren Organijation. 
Dragoner keine Flins 
wie Ravallerie bewaffnet 


A Sr —— 
war man emfg mit Organifation der Natios 
algarde befgäftig In weldrer alleliigentgümer, alle Kaufleute 
d ol je a Ace In Perfon zu dienen verpflichtet wurden. 
Bu ‘ ‚on mar, nad Parifer Zeitungen, der Mar, 
m ‚eines Bee befapkfeigt, 
» hatten) de if 
gebeten, ten; gegen den Bein) ri 


A) air, 
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Auf indirekten Wege, meldet bie Allg. Zeitung, erhält man 
folgendes Schreiben aus Paris vom 27. Dey.: „Der Raifer 
befindet ſich fortwährend hier. Jebermann hält aud feine An: 
mefenpeit für norhwendig, befonders zur Erhaltung der allge 
meinen Ruhe, und sur Beteelbung des Fortgangs der Verthei: 
digungsanflalten. Man ſt auch überzeugt, daß er nicht febald 
abreifen wird, merm nicht ganz befondere Umſtaͤnde eintreten 
ſellten. Uebrigend erwartete man wohl, daß die Schwei; von 
den Aliirten befegt, aber nicht im geringiten, daß fie mit zum 
Haupipunkt ihrer Operationen gemaht werden würde. Der 
Gentralpunft unferer Armee it Meg. Diele Beilimmuug be 
kam fie gleich nach des Kaiſers Rüdkehr aus Deutfhland. Schon 
damals rechnete man nicht darauf, dem Feiude den Lebergang 
über den Rhein mit Mahdruc flreitig machen zu können; im 
Publikum aber fuchte man den Glauben ju verbreiten, daß Die 
Alürten nit über den Rhein gehen und daß man beſtimmt 
Friedensverhandiungen- einleiten würde. Bey Meg wird es ſich 
nun vielleicht eatſcheiden, welches Süpnopfer das Shidfal vom 
Brankreih verlangt. Täglich hürt man von Unruhen in dem 
Departementen, befonders in Brabant und in der Bretagne; 
wir haben noch mehrere Meine Krifen gu erwarten, bis es zu 
einer großen Kriſis kommt; zwar fehlt es nicht an Friedensge⸗ 
rüdhten, aber der beſonnenere Theil des Publifums, wel . 
her von Den Anfichten des englifhen Sabinets und Der 
Stimmung in Deutihland unterrichtet ſeyn will, mißt ihnen 
wenig Glauben bey, Diefer behauptet au, daß unfere Feinde 
fh zum Theil fomopl der phoſiſchen als moralifhen Waffen, 
deren wir uns mit fo vielem Erfolg bedienten, bemädtigt haben, 
und und jeht felbft Damit ſchlagen. — Vom Dandel iſt hier 
gar keine Rede mehr; Zeder zieht ſich zuruck, und fcheint fi 
pafjiv verhalten zu wellen, bis der politifhe Himmel ſich einmal 
wieder aufklaͤrt. Die Hoffnung eines Vergleiche mit Spanien, 
um mwenigitens auf diefer Seite Ruhe zu brkommen, hat fr 
fat ganz verloren." 

gealfilen 

Das Mailänder Amteoblatt meldet aus Berona, vom 5. 
Jan.: „Jenſeits des Po Hat der Feind, auf die Nachricht von 
der Ankunft der neapolitanifhen Truppen, jene Schaaten jür 
rüdgerufen, melde momentan einige Beforgniife zu Bologna 
verurfacht hatten. Gr har fih bey Gomacchio und Ravenna fons 
genteirt, und hält Forli nur mit einem Borpoften befegt. Die 
neapolitanifchen Truppen find gu Rimini und Bologna, mess 
halb Forli hoffentlich bald befreit feyn wird. Inzwiſchen wer, 
den die neapolitanifden Truppen vermuthlich nidt vor Ankunft 
des. Königd zu agiren anfangen.” — Ferner aus Bologna vom 
1. Jan.: „Am 29. trafen hier 500 Mann vom jmwenten neas 
yolitanifhen Ghevauziegersregimente, von der großen Armee 
kommend, ein. Um 50. faben wir aus Toscana das erite und. 
amepte Bataillon des Hten neapolitaniigen Regiments, 1509 
Dann ftark, am 51. ebendaher jzwey Batraifions des 5ten Res 
giments, von gleicher Stärke, uud heute von Barberino 100 
Mann vom s5iten franzöſiſchen Regimente hier ankommen.“ 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Mailand 
vom 9. Jan. Nach Briefen aus Ancona vom 30. Des. waren 
die ncapolitanifhen Truppen aufgebrochen, um vorzutücen; 
man ermartete daſelbſt Die Eüniglihe Garde am 4. und den 
König feleft am 8. Ian. Dan Hält hier nad immer dieſe Er⸗ 
pedition für ſeht zweydeutig. Der Wirekönig iſt fortmäprend 
su Verona, und unfre Lage die alte. Dan bat Verfügung 
getroffen, daß Alles was Franzos iſt, auf den erſten Mint 
sum Aufbruch bereit ſey. Im Anfehung der Staliener beſteht 
kein folder Befepl, 


Bermifhre Wauriäten. : 

Die Gtörke der gefammten Streitkräfte, welche die Staaten 

Ded vormaligen Rhreinbundes gegenwärtig ind Feld fielen, mid 
auf 145,060 Mann angegeben. 

Die fhöne Dresdener Brüde über die Elde fol mächftens 
dem Publikum wieder gebffnet werben. 

Der deutſche⸗ Beobachter vom 3. Zöner ſagt: „Die Ansfichet 
Wr Norden fcheint fie wieder zu trüben, und das däniiche 
Wabinet Die doc fo mühfam verlangte Verlängerung des Zafı 
kenſtiUſtandes micht bemugt zu haben! Wir fehen beider dem. 
Wiederausbruche der Feindfeligkeiten entgegen; Die Miffiimmung 
Der Einwohner hierüber iR unglaubli, und es ift wirklich da⸗ 
Yin gekommen, daß dänifche Unterthanen bie Dänifche Regierung 
als ihren Äraften Feind, anfehen. Ge if ein Glüd. für Died 
Band, dag der Arieg, wenn er wirklich wieder ausbricht, Beinen 
Augenblijd unentfchteden bleiben kann, und bie al6danm unand« 
Bleibliche erg des Dänifchen Staate uns allen ein heiteres 
Boos verfpridt; 
au werden, um erobert zu feyn, unb mer weiß, ob mehr die 
innere Gährung auch die Juſeln, früher als man ärwarten ſollte, 
Den verbündsten Waffen überliefert.” a 

Binigen. Nachrichten zufolge fol der framsöfiihe Miniſter 
‘der auswärtigen Angelegenheiten, Herzog von. -Bieemya , nicht 
nad Freyburg gekommen fenn, fondern zur Rünewille die Ante 
wort auf bdie-Ins alltirte Hauptquastiee gekbicdten Friedenser: 
Öffnumgen erwartet babm. n 

Bey der Befepung von Erfurt durch dir Preußen folk 
«6, wie die Allgemeine Zeitung fagt, durch betrundene Franjor 
fen zu Mißpeligkriten und Thörlichkeiten, gelommen fegm, bie 
ich ‚weiter verbreiteten, und woben der Prinz Bernard vom 
Welmar einem Stih im -den Schenkel erhielt. - Der im dee 
Gtadt, Napoleon zu Ehren, errichtata Ob⸗iek wurde von bew 
Preußen verbrannt: ‚ Pit. 

Das Hauptquartiee Gr. Durchl. des Fuͤcſter von Schwar⸗ 
genberg befand fidy dem. Bermehuen wa jufegt in Befouf. 

Der & ®. Öftete. $M.8, Zrautemberg ift am 5 Jan. 
gu Bern an einem bösartigen Fieber, Uns er bey Beſuchung 
Der Spitäler im Dillingen ſich zuge zogen Yatte, geflorben, und 
am 6 dDief fegertich doſelbſt ‚beerdiget werden. 


3. Röwigk Hof: und Martonaf-Thrater. 
» Dimflag. den 18. Janer. Hört ich dich dod nie 
geheurat. Borper: Das zugmaserte Fenfer. 
— — —— — — 
Kumſt⸗Aunz,eciegees 
Aer Baukünfiierm und Zumfifreundter iſt es Bekannt, 
Yo: noch zur Zeit ein Werk' abgehe, welches dem deut⸗ 
fiber, befonder& den nörbichen Boden anpaſſende, eine Auss 
wahl von’ aller möglichen Banplanen',. vom geringem Grbäuder 
die zu Dear größten und: würkigfien, aldı bürgerliche Bands 
und Stadthäufer, Pallaͤſte, Bayatatge, Kaftırnew, hranır, Ar⸗ 
Gen u. ft mi darbletet. Im dieſer Diaficht habe ich nıich ents 
Rhloffen: ein Werk unter dem Titel: ‘ ’ 
Magayin der Baukunſt, 
Sefönders fir Deurfdre, wovon bereits ſchon ein Heft, dar fol 
gende aber im dar nächte Wochen fertig: jr Haban If, auf 
Guhferiptiorr heraue zugebemn. 
Dieles Werk ecſcheint in zwaugloſen Heften wey bla drey⸗ 
dee Tapes. Die etſte · Abthelfung· iſt aus 6 Heften beſteheud, 
wormifi man fuhferibivem kann: Elm Heft, worla fit ſechs 
Beihmurgen , Titel uud Tert befinden , toflet auf Subſeription 
in (hd: Bafsloe Papier in großen Jolie © 1 fe. 45 Ber 








qhleswig und Yürland braucht nur Durdyogen » 


2} 


Buf Bein," welden jum Illumiatten vrtrefTis iR 


2f. 25. 

Huminiet TR. 30 ir. 

Außer der Subfrription auf VBafeter Papiız 2f. »2 fr 

Auf Belin 2 fl. 45 ke. 
Fe en 4 
es Ber m Commiffien Hier. im der Imi 

Runftpandlang auf dem Rindermarte, und en idee 


Runfibandiungen zu finden, 
Die Tirt. Herren Sudferibenten mögen ſich seräliaft mil 


? gollfeenen Brirfen am den Werfaller oder an die Dalmlide 


Aunfibandlung wenden. 

Die mmterzeidviete Dandlung, von dem Munfche beſeelt, 
den Geſchmack am Einfach Schenen und Goten aud im diefem 
Tpeite der Aunft immer mehr werbteitet zu febem, Bieter den 
Berfafier mit Berguünen Die Dand im Diefrm Unternehmen, 
und Hoft mir Necht auf gute Aufnahme bey allen, melde Sina 
für ſchoͤne Formen md für zmstmähige Anwendung derfsiben 
auf das, mas fie zunächft umsibt, Habeır. 

Die Halmifhe Aunßpandiung. 
Der Berfaffer 


Himb fe, königl. baier. Bawinfpector, 


wohnhaft in der Frühlings » Straße 
Re. 728 im Müaden : 


3185. lintergeiineter patdie Ehre den Runfifreundem Die Anzelge 
wu mathe, daß: er diefe Duit mit euer großen Sammlung 
von Oehlaemalden, vom fehr guten Meiſtera ade in modeenen 
Herliden Ramen, wie au Alte und ‚neue Kupfrrſtiche, auch 
Mineralien zu verkaufen hat: Meine TWobrung. tt im Gafl: 
Sofe- zum goldenen Kreutz in der jmrpten Etage Nro. 2, 

Jekob Wörter, 
Aunffı und Naturalienpändiss von 
Bamberg, 


Kunftampeige 
FAES, Way Umterjeihnetenn: And nebit mehrer andern Au⸗ 
pferſtichen und Porträtd, neu angefommer und zu haben, das 
Porträt des ruf lahſerl. General der Kavallerie, Grafen von 
BWitigenfeim und Yes ruff. Baiferl. General der Koſaken, Hettmau 
Platof, geluchen von Iguatz Sebaſtian Klauder, Director und 
Profeffor der Rupferftiehertunfi: an der kaiſtel. Alademte zu St. 


rg ' 

Gr smpfichis ſich ſanuntlichen Munfifreumden Erffne, 
Antom Alauber. 
Aupferſtecher un Runftverleger 
won Augsburg, logier tm gols 
denen Areuy Ne. 10. 


ms. Fr Ver Handlung von Matthias Schelchenpfſug hier 
find ganz feifche Holländer Häringe fehr billig zu haben, 


Bar Es Find im Schwmidg arten vor derm Karſothore Mr. 
gr yore ausfändifhe Pferde famımt einem Spalierwogen und 
Seſchirr um einem- billigen: Preis zu verfaufen, 


Die Sreinifhe Buchhandluug aus Mürnterr in Mürr 
den in- der Aaufingergafe Mro; 1018- ober der Oauptwache 
gibt heute duech Die politifche Zeitumg das 180e Stud des Res 
pertoeitind des Meuzjterr und Wiſſeno wur digtten aus dem Ges 
Biete der Meratur und Kunft aus, welches die Fortfegung 
der Amzeige von Landkarten umd: einem Anfang von neim Bür 
dem: anhält, — 




















nNuıdenern 


Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner kniglichen Mejeftät vom Baiexn allesguädigftem Privilegio. 


Mitwoh 
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Balerm 
Münden, den 17. Tine 1814 Der Palferlich » Öflerrel, 
the Obrrfitieutenaut Graf v. Thurn, weicher ein aus Öfterreis 

n und baterifchen leichten Bruppen zufammengefeptes Streife 
dorps Fommandirt, und jih am 2. Jän. zu Lüre befand, befhloß 
einen feindlidden Gavalleriepoften in deur nahen Dorfe Galmons 
tier zu überfallen ; allein der a hatte ſich — Ankunft des 
Etrri jorüdgezogen, und ſich am 3. Morgens auf den 

—*8* Beſeul aufgeſtellt. Der Oberfilieutenant Graf Thurn 
Heß ihr hier durch das Geylaͤnkel einer ——— 
Mcheitung bis Machmittags drey Ust Hefchäftigen, und gemmm 
dedurch Zeit, mittels eined Flankeumarſches Die von Beſoul 
ah. Befangon führemde Straße dey Bellevaur zu gewinnen ; 
fobald” die ſes bemerkflelliger war, fie er den Feind Im ber 
Feonte mitt Nachdruck angreifen; der k. k. Rittmeiffer und Es 
Badrons Aemmandant Baron von Burkard führte den Auftrag 
mit folder aus, daf er den Feind nicht nur aus 
feiner Stellung warf, fordern mit ihm zu gleicher Zeit im bie 
Stadt eindrang. 

Beſoal if der Hauptort des Departrients Kaute: Saone'z 

Ber Präfeft war befcgäftiger, den Aufftend im Moſſe zu bewir⸗ 
ten, und hatte noch am vorhergegengenen Tage die wehrbaren 
Männer Hiegu unter Todesfltafe aufgeboten. Diefes Vorhaben 
WR durch die Erveditlon des Dberfllieutenants Grafen von Tyurm 
vereitelt wurdem Zur großem Freude bes Volkes, bey melde 
der Präfekt im hödhffen Grabe verhaßt war, ergriffen ihn die 
elmgedrungenem Reuter „„ als er eben im Begriffe war, ih dar 
von zu madiew, und brachten ihn im Grmwahrfam. 

Dan: hat zw Veſoul auferdem: 200° Örfangene gewmacht, 
amter weldyen: ſich ein-feindlicher Ariegatemmmiffär befindet, und 

ein nicht unbedrutendes Feonragemagazim, fo wie auch ein ſeht 
Weträchtlidyes Paiferl. Tadatoderot gefander: 

Der Graf: von Thurn ruͤhmt fehr die: guten Dienfle der 
ihm zugetgeilten: beoden Schüpenkompagirier vom 3. Linlenin⸗ 
fänterieregimment Prinz’ Rarl,. md vom 2: Tkidrten Infanterie 
Bataillon Merz unter den Haupfleuter Ylelfiymanı und Beitb;, 
fo wie dem Gifer diefer Offiziere und vie Bravour ihrer Um 
tergebeueni 

Nachdem der General der Ravallirie, Graf vor Wrede; am 

Fünee durch des Beldimarichalls Fürften vom Schwarzenberg: 
Dias, von Den’ Bewegungen der unter deſſen Befehlen‘ 
flihenden‘ vereinigten Däuptarmer unterrichtet worden war, über, 
ug er die Blötade von Breiſacht dem- Ef. E. Öflereeidiifhen 
Generalmajor von: tie, jene won: Schlettſtadt dem von 


Bar are Ger jor Graf von Pappenheim,. fahanı 


vnogeaczal von Zoller, übergab 


— — — — - 


Bas Konmeando über dieſe Holirten Korps dem Divifiontgeneral 

Grafen von Beders, und fegte im Einklange mit jenen Bewer 
ngen auch das Gros feiner bepden Armeeforps gegen ben 
eind im Mari. j 

Die dritte baterifge Divifion mar für den 10, nah Säinte 
Marie aux Mlines, die zweyte Infanterie» Brigade diefer Dis 
yifion mit der Tete für den ı1. nach Brupered beflimmt ; man 
hatte durch eine Mittpeilung des ruffifch » Eatferlihen General 
Majors Geslavin erfahren, daß der ruſſiſche General’ Tſcher— 
batof durch eine bedeutende Uebermacht aus Epinal verdrängt 
worden ſey, und war cud von Diefer Seite eines Angriffs ges 
wöärtig; die Avantgarde der gedachten Brigade, aus einer 
Schühenko mpagnie und‘ einer halben Eskadron beflchend, zu 
weicher ſich auch, eine Koſekenpatrouille unter dem Stabaritt⸗ 
meiſter Srepherrm von Ellinghanfen geſellte, Hatte am 10. bey⸗ 
Faufig um 10 Upr Morgens St. Diej erreicht, und fih jen⸗ 
fetts des Dres aufgeftel:, ale der Feind auch wirklich mit der 
ganzen Disifion Muheud, aus 4 Negimentern Infanterie, zwey 
Dragoner, und zwey Ghpaffeurregimenterm beflehend, gegen biefe 
Stadt anrüdte, - 

Der Rittmeifterv. ONardi, Hom Sten ShHevauzlegers « Regiment 
Lelningen, welcher Die Avantgarde der 2tem Brigade führte, 
vos: Mi fechiend und mit faldrer Drdnung zurüf, daß fie erft 
nach 12 Uhr Mittags vor St. Marguerithe anfam, und bie 
Brigade Zeit gewann, mittlerweile nadyurüden und id hinter 
legterm Drte zu formiten, Der Feind hate feinerfeits St. 
Marguerithe mit ſeinen Plänklerm befegt, und pinter dem Orte 
zwry · Batelldon® Infanterie mit zwey Ranonen, dann fehs 8. 
Badrons: Kavallerie zum Soutien anfgeflelt. Alsbald beicief 
der Brigadier, Generalmajor Graf von Deroy, Et. Margum 
rithe im Sturmfcpritte nehmen zu laſſen, wurde aber in dem 
Augenblide, aid er die Schügen vom ten und gten Regiment, 
hie zu vorfuͤhrte, durch eine Kugel im den linken Schenkel ver 
mwunder,. und dadurch gezwungen, den Rampfplak zu vwerlaffen. 
Der Oberſt' Treuberg uͤbernahm nunmehr dos Rommando der 
Brigade; es gelang nit nur volkommen, den Feind aus dem 
Drte jur werfen‘, fonderm man fand auch Gelegenheit, ben ber 
Brüde, die über die Meurthe führt, und moptn fib bee 
Schwatm von Fliehenden drängte, ipm durch mohlangebrachteg 
Karrärfhenfeuer® großen Werluft bepjufügen, Worauf raſch 
über die Brüde nadigerüdt,, und auf: dem Feiad, der fi 
auf den Ebenen zwiſchen St. Diez und Et Margueritpe 
fetgefegt hatte, Tosgegangen- wurde. Das Gefecht entfpamn 
fh mun Ibpafter, man Fonmte wegen des burchfchnittes 
ven Terralns nur langſotn vorrücken, und die Ravalerie 
fand aus gleigem Grunde Feine Gelegenhelt zu darpirm ; ader 


die Artillerie wirkte deſto nahdrädlicer, und als der Oberſt 
Treuberg unter ſtetem Zurüddröngen des Feindes ſich St. Digg 
mehr genäbert, und eine Gremadier 
pagule des 9. Regiments An Die Flanke des Feindes betachirt 
hatte, ergriff Die feimdliche Kavallerie plögtich die Flucht. Auf 
2600 Schritte Entfernung vom Drte li«ß der Dberft Treuberg 
feine in zwey Rolonnen gebildeten Truppen im Geſchwindſchritte 
avanciren, rüdte von allen Selten In bie Stadt .ein, warf den 
Beind aus Diefer, und bemädtigte fh der Brüde über die 
Meuripe, wodurd legterer genöthiget wurde, mir dem größten 
Theile feiner Infanterie auf Dem linken Ufer zu retiriren. 

, Dies Gefecht beingt den Truppen, Die es Fiegreich.beitanden 


haben , viele Ehre ; wir haben deu Berluft des Majore Dannet ' 


som Bten Llnieninfanterieregimente, eined (ehr braven Dffigieesr 
welcher während der Affaire getödtet wurde, zu bedauern, und 
au der Mojor Baron Pfetten iſt ſchwer verwundet, ſonſt 
würde unfer Berluft im Gegenhalte mit jenem des Zeindes eben 
nicht bedeutend zu nennen feon, indem er an Todten in ı Df+ 
filter und 11 Mann, au Bermundeten in 4 Difisiere und 60 


Mann, und in 16 Bermißten beilept,- während der Feind mehr 


—— Doppelte, und auſſerdem gegen 300 Gefangene ein 
nahe. — 

Nah der Affaire Hat der Dberft Erenberg feine Worpoften 
auf den Straßen nah Raon l’stape und Bruperes ausgedellt; 
kegterer Det iſt inzwiſchen won dem. Divklonsgeneral De la 
Motte befegt worden, aber erfterer fheint von dem Feinde no 
behauptet werden gu wollen, 

Nah allen Nachrichten gellagt #8 Der frang, Regierung nicht, den 
Beabfichtigten Bpltsaufjland in den von den Alliirten bedropten Pros 
vinzen zu bemerkjteDigen ; ‚fo ſeht in allem öffentlihen Schriften 
»on den Öräueln des Krieges die Sprache iſt, unter welchen Die 
befepten Gegenden erliegen folen, und ſo fehr es vielleicht zu 
Den Abfichten Der franzöflfen Regierung palien möchte, wenn 
die verbündeten Truppen wirkllch ſolche Gräuel dem friedlichen 
Bewohner ded Landes, am feiner Hase und feinen Wohnungen 
werübten: fo wenig haben noch din der That Ausfhiweifungen 
und.Ausbrude eines zohen Soldatengeifles ſtatt gefunden; übers 
all wird firenge Mannsjuct gehalten, und die Einwohner finden 
ſich unter dem Schuge einer wohlgeordueten Militaͤrmacht eben 
nicht ungluͤdlich, mehrere Abtpeilungen wurden felbft, wie 4. B. 


ia Befoul, mit der unverfeunbarften Freude aufgenommen... Der. 


Senator Röderer it in Straßburg angelommen, um den Aufe 
fland in den Rheindepartements zu organifiren ; allein, fo wie er 
su fpät Fam, um ſich des platten Bandes gu verfiern, eben fo 
wenig fewchteten feine Bemühungen in Straßburg felbit. Die 
Garniſon diefer Stade iſt zu ſchwach, um diefelbe, fobald fle 
ernftlih angeneiffen wird, mwirkfam zu vertheidigen; man hat 
alle Runftgrifie aufgeboten, Die Bürger zu bewegen, ſich zu ber 
mwaflnen, und an der Bertpeidigung Theil zu nehmen; allein «6 
ift mißlungen, und es fpllen darüber ſeht bebeutende Unruhen 
audgebrochen fepn. 





Se. Durchlaucht der Herr Herzog Wilhekm von Balern hat 
erflärt, nicht nur die Bewaffnung der ſaͤmmtlichen Ponferibirten 
- Rationalgardiften dritter Klaſſe in dem Herrtſchaftt gerichte Bass, 
fondern au die Belleidung der Unbemlttelten auf eigene Koſten 
su beflreiten. 
"Iunsbrud, den 15. Jin. Geſtern iſt ein ſtarker ER, 
Öfterreichifcher Artilleriepart, von Dresden fommend, hlet elu⸗ 
etrofien und wird Morgen feinen Marſch nach Italien fort: 


und eine Schügen : Eoms _ 


« 


auf 


BGroßfpgergogtbum Baden, 

Die Algemgine Zeitung enthält Fplgendes aus Frepbu rg 
vom 10. Yäner. Moajeſtat der Karfer aller Reufien haben 
dem Deren Dofrath von Gen den Et. Annenorden jmenter 
Klaffe zu verleipen geruht. Se. Majeflät Der Ralfer erlicfen 
bey dieſer Gelegenheit folgendes Schreifen an Hen. v. Sep: 
„Hert Hofrath v. Geng! Der Gifer,, mit welhen Sie vom 


derbliche Meptungen zu einer Zeit, wo Thronen und Staaten 


davon bedroht wurden, angriffen, pre Behattlichkeit im 
diefem Kampfe, als Franfeeih ſchon Das Uebergewicht in Eus 
ropa erlangt hatte, der Mußen, welchen Ihre Schriften geſtiftet 
haben, Tpre ausgezeichneten Talente, und Ihre policiſchen Brunds 
füge; — dieß Alles Hatte feit langer Zeit meine Aufmerffamkeit 
Sie gerichtet. Um Ipmen-einen Beweid meiner Zufrtedens 
heit zu geben, überfende ich Ihnen anbey die Infignien meines 
St. Annenordend der zweyten Kaffe, Tragen Sie ſolche als 
ein Öffentlihes Zeugaig der Gerechtigkeit, die man dem Bers 
Dienfe angedeihen läßt! Und piemit, mein Hert Hofrarh , bitte, 
ih Gott, Daß er Sie in feinen Heiligen Schug nehmen möge! 
Brepbarg, den 3. Jäner 1814, (linterz.) Alerander. 

Dom 1. Gäner, Am 7. Eamen hier abermals 12,000 
Mann von der tuſſiſchen Garde an, welche am folgenden Tage 
ipren Marih gegen Baſel fortiegten. Diele DMannihaft it 
von einem Schlag großer, ſtatker und kraftvoller Männer, wie 
wir fie bier noch mie faben. Am 8. marfhirten 6 preußiſche 
Bardebataillons (moruntee 2 Bas. Jäger zu Pferd), und ein 
großherjoat. dadiſches Bardebataillon, mebft einem ArtiDeriepart 
von 508 Pferden, bier durch. „ Geitdem haben die Durchzüge 
von Truppen aufgehört; doch find fon wieder neue augeſagt. 
Heute ſahen wir 61 Ranonen durchkommen, melden näditene 
200 andere, mit einer Beſpaunung von 2000 Pferden folgen 
folen. Ge. Eünigl. Hoheit unfe Großherzog befindet ſich noch 
bier, Der Balferl, cuſſiſche Miniſter Graf Rofumomeli , und Der 
Minifter Fteyhtre von Stein, find abgereist. Die biefigen 
Bärter find unarfpöclih mie Der Berfertigung von Zwiebad 
für die Armee beibäftigt, 

Berner melder die Allgemeine Zeitung Folgendes aus Karls, 
eube, vom 10. Jiner Nachdem dem 2. unter Leitung des 
Generals d’Auvrap, Ghef des Generalſtabs ded Grafen Witte 
genfiein, am hellen Tage unter dem feintlihen euer. eine 
Brüde in 4 Stunden bep Zortlouis über den Rpein gefhlagen, 
und diefes Fort und Hort Alface befegt worden waren, iſt der, 
größte Theil des Wittgenfleiwifchen Korps über den Rpein ges, 
gangen. Wie man veruimmt, befinder fi$ der Graf Pahlen 
mit der Hvantgarde heute in Saverne, und pouffirt bis über 
Ppalstourg, welches von den Franzofem beſetzt kit. Links ſteht 
der Graf Wittgenſteln bey Straßburg mit dem Grafen Wrede 
in Verbindung , rechts mit dem General Baden von der ſchle⸗ 
ſiſchen Grmer, beode vereint haben Landau eingeidlofien. 

Diefelbe Zeitung meldet Bolgendes aus Offenburg, vom 
11. Jüner. Des Graf Wrede hatte den 8. fein Hauptquartier 
in Rolmar, und den Zag zuvor Schlettſtatt einfließen lajlen. 
Den 6. mäberte fi das Zirailleuefeuer Straßburg bis auf, 
eins halbe Stunde, und die Wirtgenfteinifhe Kavallerie hleb 
ein franzöflihes Detaſchement faſt unter den Ranonen der Ben, 
lung nieder, und madte 50 Gefangene. Die Beflürzung in 
Straßburg fol den 6. unbefdreiblid gewelen ſeyn. Um ⸗die 
Gemütper einigermaßen zu beruhigen, erließ der Senator Rös, 
derer, Spegiallommiflär der 5. Militärdisifion, ein Proflamarien 
an die Straßburger, worin er fe zur Ausdauer ermapnt, und 
auffodert, den Dienit im Innrra des Platzes mit der Gatniſon 
gemeinfhaftlih zu verfepen. Der Pla fol gut verproviantit, 
bie Befagung aber ſchwach, und an Kanonirren gänzliger Mans 


m 


gel ſeya. Die. Auſſen · arbelten eifrig: am der Wirderperftellung 
der von den Deflerreihern 1793 hin und wieder geiprengten 


Werke des Forts Bonis und Alface, womit ib die Sranzofen,- 


welde die Wichtigkeit des Punkses fehr gut Banuten, feit eiuls 
gen Monaten ſchou angelegentlich beſchaftigt Kasten. In Aur⸗ 
gem werden die- Forts Louis und Alſace der wichtigſte Brüdem 
Kopf der Alliierten * der — bis Holland ſeyn. 
er. Delverien. i 
Zu Baf el erfhien am 3: Thner machftehender Armepder 
fehl „Reigen! Ihr habt über Den Feind der Kupe triums 
phiet. Ihr habt die Wewundernng aller Rationen erworben 
und igeem Ratheifer erwedt. Durd Euren Arm hat der Kaiſet der 
Eranzofen feine ungeheuerm Streitfräfte und mit ipuen auch ale 
feine Bundesgenofien verloren. Die Kölker von fat ganz Eu⸗ 
zopa, Die noch vor Surzem zur allgemeinen und eigenen Ins 
wrijohung unter, feinen ahnen Merfammelt waren, verbinden 
fh nunmehr mit Euch, zu Wiederberftellung ihrer alten Un⸗ 
abhaͤngigkeit und ipred Wohlftandes., Selbſt Die feinem 
Scegter unterworfenen Böler und Die Sranzofen erwarten 
von eud Befregung von dem fie Drüdenden Joche. Wohlon 
Denn, tapfere Hrieger, das Schwirrigfte habt Ihr überpunden, 
vollendet den Sieg über die Eroberungsfuht ded Beherrihers 
Der Zramgofen, ſchenket der Welt den Frieden, und kehrt Daum, 
von iprem Danke begleitet, zuruͤck in Das geliebte Vaterland. 
Nur mit ſolchen Gefianungen dürfen wir Die Gränzen Frank⸗ 
geihs überfhreiten. Mur Verminderung, feineswege Berviels 
fltigung des Glends im Diefem Bande darf unfer Iwet fen; 
wie mürjez die Einwohner überzeugen, daß bloß der Eifer für 
Die gute Sache uns zw ihnen führt, Tapferkeit und Großmuth 
waren ſtets die vorzüglichiten Etgenihaften Des Kriegerd; 
Zapferteit und Brofmuch mögen au Euch, auf diefem Euerm 
Wege zur Unfterblichkeit, verberelihen. Leberzeugt von Der 
Wicgrigdeit und dem Nugen miltärifher Manns zucht, werdet 
Dyefie gemigaud hierauf das firengfte beobachten, und dadurch 
Euerm Ruhm neuen lang geben, Sollten ſich aber, wider 
Erwarten, in Eurer Mitte Cinige finden, die, uneingeden? 
Der Pichten ihres Berufes und der Ehre, ſich Gigenmacht, 
Gewaltspätigkeiten und überhaupt tadelhaftes Betragen gegen 
die Einwohner zu Schulden Pommen Tiefen, fo werden felbige 
ohne alle Ruͤckſicht, als Störkr der guten Drdnung und als 
Beinde des gemeinen Wohls der Strenge der Serechtigkelt 
überliefert werben. Der kommandirende General der ruflifchr 
Boiferliden Armee, ar relap de Tollp" 
— * reußen 
Der Goreefpondent v. nr ar land enthält Kolgendes : 
Der Zürft von Hohenlohe fol zum Geuetal der preußlfchen Re 
ferosarmer ernannt worden feph, umd 'mit derfelben vorwärts 
marfiren. Dam verfiert fortmäprend, Feldmarſchall Blücer 
werde den Titel als Fuͤrſt vom Meufgatel erhalten und feine 
Einkünfte darauf auf beträchtliche Güter in Schleſten angemiefen 
Gelommen, — Ge, Maj. der Kalfer von Rußland Hat den St. 
Beorgen - Drden 2. RI, Se. £ Hoh. dem Großfürften Ronftanı 


„tin vad dem Gen. Lieut. von Kleiſt verliehen; der Gen, Lieut. 


©. Oneifewan erhielt den Gt. Ale. Memölls Drden und Die 
Ben Mai. von Säöler umd v. Löwenpielm den St Georgen 
Diden 4. — Am 16. Dez. gingen zweh Wagen mit 
em dur Anklam unter Militäreslorte 






., 
ee 


Die Prinzen Kart md Adreht, fo mie alle Prinzeffinen, 
Toͤchter des Matze, End de Prinsefiin Friedertfe, waren am 
6. Jau. in ung der Dherftkimmerers Fürften Wittgen: 


ftir vor Breslau wa Berlin zurüdgelommen. 
Der Generali Maſſenbach war befimmt, das Rommande 


‘ 


der Feflung Duangig zu & Ber dleſer Selegenhelt 
bemerken wir, daß die angebliche Proflamation an an die In Danzig’ 
befindligen polnifgen Temppen, melde in mebreren deutſchen 
Blättern zu leſen war, von dem Berliner Zeitungen für unters 
geſchoben erBlärt wird. 

. olland. 
. Die Düffeidorfer Zeitung enthält Holgendes aus Thoolen 
vom 1. Januor. Bergen Dp: Zoom iſt no nicht ganz eins 
geſchloſſen, weldes dem Feinde Gelegenheit verſchafft, no 
einige Truppen hinein zu merfen, wodurch die Garnifon nun 
beynahe 2500 Diann flark ſeyn kann. m unfre Stadt ſowohl 
ald in den Dörfern und Jaſeln liegen nod immer viele Eug ⸗ 
länder, man ſchätt unfere Garnifon auf 1200 Mana. 

Zullidem, vom 4. Jamuar, Nicht allein über die 
Baal bep Bommmel, fondern aud über die Maas bey Been find 
jept Hauptſchiffbrücken geſchlagen, und feltdem fchen wir ber 
Rändig Truppen aus Deutſchland aurüden. Mur allein für 4 
Fagen find ungefähr 5000 Dann preußifher Truppen Hier 
dur paſſitt. Das Korps des Generals von Bülow hat aud 
diefe Tafel ſchon mehrentpells verlaſſen, und der General felbit 
bricht jegt mie felnem Hauptquartier nah Bommel auf, um 
der Armee nah Brabant zu folgen; indefien Haben wir doch 
no immer ſchwere Einquartirung. 

Nymmegen, vom 5. Januar. Uaſere Stadt if Heute 
In die Hände der Aliirten übergegangen; indem dieſelbe {dom 
früher von dem Franzoſen geräumt worden war, 

Dortredt, vom 3. Januar. Wie man vernimmt haben 
den Franzofen in Gronihem die dortigen Bürger die Waffen 
abgenommen, auch haben fie die meiften Helländer, Deutſche 
und Brabänter unter den Truppen entwaffnet. Unſere ano, 
nierböte „ deren 14 Stud find uad Gremien gegenüber zu 
Sleewpd liegen und Haubigen an Bord bekommen, haben bey 
dem Sefecht am 4. d. ein paar_in Gronichem geworfen, wels 
ches eine große Verwittung in der Stadt verurſacht hat. 

Bom 5: Januar. Zu Willemfadı liegen jegt außer einer 
Anzapl Nationaltruppen, 4400 Mann Engländer und 500 Ros 
faden, welche aber gleich abmarfdhiren werden, fobald englifche 
Ravallerie angelommen, ſeyn wird, um den andern ruffifchen 
Truppen zu folgen, welche neulih aus Breda nad der Seite 
von Tildurg · und Herzogenbufg marfhirten, um die Avantgarde 
bes Rorps zu bilden, weldes Durch Gelderland dorthin antüdt, 
und beteächtlih zunimmt, indem feit einiger Zeit täglig 1008 
Mann durh Thiel marfciren. . 

Bleenten den 50, Dezember. Gin Ronfkribirter von hier 
der am 16. d. mit noch 32 Holländer aus Arras defertict war, 
bat ausgefagt, daß den 12. zu Arras ein Aufftand unter dem 
dortigen Einwohnern ftatt gehabt Hätte, daß man das Präfeb: 
turhaus geplündert, der Praͤfekt fi geflüchter habe, bis bie 
Ruhe wieder Hergefiellet war. — Auch waren keine Truppen 
in den Theil von Brankreih und Braband, welden fie durch⸗ 
gelommen waren, 

Breda, vom 4. Januar, Geſtern Morgen trieben. die 
Branzofen unfre Borpoften zurüd, wodurd fie Weerfel, Meerlo 
und Meer verlaffen maßten. Ihre Infanterie, welche ſeht ſtatk 
war, machte es wahrſchelalich Daß es wieder auf Breda abge 
fepen war; tm Scharmühel bey Meer find 6 Koſaken geblies 
ben und einige verwundet. Der Felnd ift wieder in feiner ne, 
rige Poſition zurücgekeprt nah Woettwezel und Hoogſtraalen. 
Zundert ift geftern Abend durch 900 preußifhe Jäger und Rar 
vollerie befegt. Das Korps des Ganerald Kraft, 5000 Mann’ 
wi bat Em —— zu Pe * zu Teteringen, 

nite Garniſon iſt über 5000 Mann be aus Eng: 
ländern, Preußen und Dolländen. + * 


w 


Brdningen, vim u 2» Am zei & find der Prikys 
Bopußin und der ruſſiſche General Heomoitski von hier abgm- 
gangen , um fi nad en . jue Armee zw begeben. 

t a [3 n, 

- Der Bote von Güdtprot enthält Folgendes von ber venezla⸗ 
wilden Grenge vom 10, Jan. In Berona herrfht der größte 
Mangel an Holz, fo daß viels Soldaten opngeachtet des gelinden 
Wetters vor Kälte erkranken, und Die Spitäler anfüllen. Der 
BWicetönig bewohnt dem Pallaft des alten Miarchese- Cunnssa, 
ud folk alle Bagagen dahin Haben komm laſſen. Die ganye 
Gtärke der lallenlſchen Armee befteht, die Garnifom der Feſtun⸗ 
gen nicht mitgerechnet, in 25,000 Mann, wovon, wenn mwie- 
anders nicht zu zweifeln iſt, die k. k. Truppen aus der Schweip 
in die Rombarbep einfallen, micht viele entwifhen werden, aus. 
genommen fie werfen ſich im die Seflungen, um ſich ewas fpäter 
füngem zw laffen.. 

Dänemark 


Die Berliner Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Piel vom 3. 
Yan. Der König von Dänemark iſt vor einigen Tagen auf-dem- 
feflen Lande angefommien Der franz. Gefandte In Rovenagen, 
Br.. Baron v. Wquier, Hat feine Entlaffung, laut Nachtichten 
erhalten, befindet fi aber noch dort. 

Die verbündeten Truppen haben Ördre, fi marfäfertig zu 
Balted, um mit dem Öten früh: vorrüden zu Bönnen, 

- Am: Meujahrstage war großer Gercle beyn Aronprinzen vom 
Schweden koͤnigl. Hohelt, womit ſaͤmmtliche Militär: und Bir 
Albehbrder des Hauptguartiers zugegem warem. Der Intendant 
der Arnree, geheime Rath Grelinger, erhielt dabey den Wafaorden. 

In Tönningen, Friederichs ſtadt und Ecernfoͤrde find große 
Dragszine angelegt: 

Schreiben aus Bergedorf ohuweit Homburg vom 31. Dei. 
Mus Domburg werben nod immer arme Leute, weiche ih nicht 
mit Rebensmitteln verſehen Bönnen ,. gemaltfamer Weiſe heraus, 
geiagt,. aber and ſeldſt diejenigen, melde ſich damit reichlich ver 
forat haben, miäffen unter irgend einem Vormande fort. Was 
fie- alsdann von ihrem Elgenthume tragen koͤnnen, nehmen fie 
mit, dab. anders müflen fie Preid geben... Die meiffen nehmen, 
wie ich höre, über: Mona Iprem Weg und vertheilen ſich ins: 
Oolſte niſche. 

Brit: mehreren Räditen bat: «8 wieder in: oder bey Homburg: 
5 fehr gebranat, da: man das. Feuer von hier aus (? Meilen: 


weit) ſehr deutlich fehem konnte... Dee Pamburger Berg; der : 


Grindel, Roſenhof, Eimsbüttel, beym reihen Baum und bey 
Dem: alten Raben,. aUrs iſt abarbramntı und auf: diefer Seite vor 
Samburg: fieht #8 eben: for fchllmm aus,. denn von Hamburg · bie 

Dammerkirde findet mam kein Haus mehr, und aub dem 

em, dieſſelts der Kitche, find Pferdeffaͤlle gemacht. 

Die Berliner Zeitung enthält ein Schreiben aus Danzig: 
wem 101. Dep, worin: Ad eine Angabe von denr hohen Preife 
Die Qabensmittel während der mun berndigten Belagerung. ber 
findeti. Pferdefteifch, Pferdefett, Lichttalg, Mepen ıc..gehörtem: un · 
fer- die Rebinsmittel' der Menfihen und ffünden noch dazu im: 
fahr: Hohen: Pretiem 168: Perſonen, die von Poligey: wegen bes 
eedigt werden. mußten, find: vor Hunger, zum Theil auf dem 
Straßen: todt- gefunden morden 34 murdem durd dad Wurfi 
Seſchatz getödtet- und: eine aröfere Anzapf' verwundet. 06H 
ker find durch Das: Bombardement dermaßen bridädigt, daß eim 
Deittel: Davon. gar nldyir zu bewohnen: If 68° Phufer (am Die 
lenmarkt, am: Buttermarkt;,. am: Vorftädtichen Groben und amı 
Ponginpfopl) gänzlich niedergebranut, 193 der ſchoͤnſten · Epeis 
der: und‘ 5, große: Holymagasins-in Aſchenhaufen vermandelt. 
Die Spelcherinſel und“ die halbe Vorftadt, Alt-- Schottland; das- 
adigebiet,, bar Gchönfritjäge: Eisg:, Schleblig;, Eqhlopau, Löfr 


Sarg, Mlerengel,Emaiıs, ein Tpeit von Petersfagen, der Rei 
von Stoljenberg; die ſchoͤnen Dorſſchaften: Großwalddorf, Meine 
Plomendorf, Neuendorf, Der größte Theil von Meinmaldderf, 
tanzktug und Ohra Itegen in Ruinen; und die eiftern Dörr 
fer firhen durch den Austritt der Weichſel unter Waller und- 


find wahefeinli auch verfander, 


— — — — 
Rönigl. Hof: und Mattowmal: Theater. 

Bregtag, den 71. Janer. Macdonal'd. 

Köntiglides Theater am dem Zfarrhor. 

Mittwoh, den 19. Jaͤner: Die Umiform. Eine Oper 
it 2 Aufjügen. 

— — — —— — — 
Berfketigerumg. 

3165.(9) E& wird Im gegenmwärtiger Drepfönigbult mit dem 
10, Diefes Monats angefangen in der Rrfitensfhwabingergaffe 
im: aröflih Gumpenbergifhen Haufe Nr, 57 über 1 Stiege Bor 
mittag6 von 9 bis 12 Uhr und Wadmittane vom 12 5 Bis 5 
Hy ein Waarenlager, beilebend in allen Gattungen Tüchern, 
Goflemixs, Biores, feldenen Oiletzeugen und wollenen Nanguis 
netd, weifier Baummolen, MWoaren, Mondeiters, Molden, 
Radpfen, feidenen , jmwirnenen und wollenen Strümpfen , von 
allen Gattungen, halbfeidenen und wollenen Zuttern ıc., Dann 
eine ſehr ſchoͤne Aunſtuhr mit 5 Walıen, welche eine aufs befte 
ausgeführte Drgelharmonie der beliebteflen Mufitftüte fpielt, 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. 

Dan macht defhalb hlezu die gehorfamfie Einladung , und 
verſſchert nur vorläufie, Daß befonderö Die guten Qualitäten 
der Woaren einem: zahlreichen Zuſpruch und jede Zufriedenheit 
rechtfertigen werbem- 


323% Die unterzeichnete Handlung empfiehlt ſich hiemtt 
meuerdings einem hohen Adel und vwerehrlichen Publikum mit 
eiuem- volftändigen Lager von alten und neuen Kupferitichen, 
Driginaljeihnungen, Gemälden, Alabafterarbeiten und viren au · 
dern Aunflartiteln; wie auch mit allen Sattungen von Zeich⸗ 
aungs und Schreibmatertolien,. wobeg fie jederzeit Achte Quall · 
tät,. und: möglichft billige Preife verſpricht. Cie wird alle iht⸗ 
Kräfte aufblsthen, um, fo wel es ihre bry Pirfen für Die Runfl 
fo wenig günfiigen Zeirverhältwifien überhaupt, umd bey manigs 
faltigem Drude und Bangel am Aufmunterung möglid if, doch 
ſteis im Stande zu-fegn,., ale an fie ergangene Nachfragen we 
möglib auf der Stelle, oder doch in Fürzefter Zeit, und unter 
den bifligften. Bedingniffen zu befriedigen. Ferners bemerkt fie, 
daß: bey Ihr immer bie beflen geographlſchen Produkte, und 
mar folche, die ſich vor zoͤglich für die neueften Zriterelgniffe eignen, 
fo wie alle Karten: des hiefigen Landkartendepot, um Die bes 
Bannten- Preife, nebſt Ratalog zu haben find, 

Auch mpiehlt fie neuerdings ihre bereits angefündigten ardie 
teftonifchen Werzierungen von Mafaarbeit, deren Schönpeits 
Bordmößizkeit und: Woplfeilpeit: zur Genüne bekangt find. 

Zum Stiuße mocht fie ein ref. Publitum auf ein bald zu 
erfägeinendes, in Etein gravirtes Portrait Sr. Excell. des Eds 
nigl. baler: Ormerals der Kavallerie, Grafen von Wrede, 
nach dem: neurften und gelungeniten Gemälde bearbeitet, aufı 
merffann,. welches auf Subferiorion zu 1 fis In ſchwarzen Abı 
Brüden., und. zu. 3: flı in- Farben Dafeldil zu Haben feyn, wird, 

. Die Halmifche Kunſthandlung · 





‚ 2250 Di ir mehrere: Jahre brfamute Gefrierfalbe ir 
wieder ftifdg gemacht, im Edjescikiiden Haufe vorm Schwar 
bingerthör Niro. 1547: ja ebner Erde rüdwärte: um verchiede 
Preife zn bahn, 





Aunßerordentlide Beylage. 


— 





Kermee:Nadwidtem 
Hauptquartier Montbeillard, den 8. Jäner 
1814. Aus einer von des Kronpreingen von Wuͤrte m⸗ 
derg fönigt, Hoheit eingegangenen Anzeige erhellt, daß 
der Feind am 5. einen Ausfall ans Neu:Breifadh 
unternommen habe, der aber darch dad kiuge Benehmen 


Des fünigl. würtembergifhen Majors Reinhard vu 


güdgewielen murde. 

Feldmar ſchall⸗Lieutenant Graf Bubnaa melder, daß 
der General: Major von Zechmeiſter gegen das Fort 
de bEcluſe, nachdem er es vergebens aufgefoders hatte, 
am 3. den Angriff vornahm. Nachdem es aus dem auf 
das jweckmaͤßigſte aufgeftellıen Geſchuͤtze beichoffen , und 
eine Berabuhe von einer Compagnie Peterwardeiner, 
unter Anführung des Danptmanns Bruder erflürme 
worden war, lieh der Commandant Chamade ſchlagen / 
und fhidte dem General Zehmeifter einen Kapitulas 
tiens: Entwurf entgegen, mad welchem die Garnifom 
Prisgsgefangen iſt. In dem Bort fand man: 

Zwey 16 ) 

Zwey ı2 ) pfündige Kanonen 

Amen 

3 Bitter, 120 Centner Pulver, 36 Eentner 
gegöffenes Bley , mehrere 1800 Kanonentas 

. gelm und Öramaren , mebft andern Artille⸗ 

* ties, Wein- and Branntewein sWerräthen, 

Die Eroberamg dieſes Forts if für Genf, welches 
Ben Stätzpunkt unfers linken Flügels bildet, don der 
gedßten Wichtigkeit. 

Der Seneral Major Jehmeifter ruͤhmt befonders 
die guten Dienfte , welde bey dieſer Gelegenheit der 
Hauptmann Bruder vom Peterwarbeiner » Regiment, 
der Hauptmann Bauer des Ingenieur: Korps, und 
der Oberfeuerwerker Niederle leiſteten. 

Das Fort it gebörig defekt, uud der Generalmajor 
Bedmeifter ift nun im Stande , feine Streilomman⸗ 
dos gegen Zyom vorzuſchteben. ' 

82 kaiferl, raflifhe General en Chef Graf Wirt 
zenfteim zeigt am, daß er durch den Generalen Graf 
Dubtlen, ——* Hagenau, Brumat und Wan: 
jenam deſetzen ließ, af Pahlen hat bereits gegen Sa⸗ 

dernne vorpeuſſtet und ebenfalls eine Abtheilung über 
Bruamarz gegen Straßburg, Bann im der Nichtung von 
Scyierefiat, zur Verbindung mit dem koͤnigl. baieriſchen 
Seneral aBalleriey Grafen von Wrede, abger 
Dun „Andere „Bavalierie: Absheilungen fireifem gegen 
: * 


Ir Dagenn Au Benerat ti € Graf 
2 ‚gientenan v 
Dabfeon in Epliaf he 500 Kranken, Ai 


das Depot des ıgrew feindlichen Dragoner + Regiments 
fiel ebenfalls in feine Hände, . 

Sichern Nachrichten za Bolge fommandirt General 
St. Siulpice die Linie von Grraßburg bis Spexer; 
Seneral Debrouffes if Commandant in Straßburg. 

Feldmarſchall Blücher war am 4. in Kreuznach. 
und der Gemeral:Lientenane Graf Sr. Prien bemäd: 
sigte fih bey feinem Rheinuͤbergange am erften der Stadt 
Coblenz, wobey er ſechs Kanonen eroberte. 

Generat Graf Langerom blofirs Mainz mit einem 
Binlänglihen Korps. 

Bon ber unter den Befehlen des Feldmarſchalls Für: 
fien von Schwarzenberg fichenden Hauptarmee wurde 
ſeit dem Uebergang über den Rhein an Geſchütz erobert, 


und jwar: 
In dem Feldſchloße Landsekron 


7 Feuerſchlaͤnde. 
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Bon der Armee bes Feldmarſchalls Blücher; 
Bey der Nekar⸗Mündung 
In Cobten... 


Zuſammen 178 Feuerſchluͤnde, 
nebſt audern bedeutenden 
Areillerie » Vorraͤthen. 

Hauptquartier Arcey, den 9. Jaͤner 1814. Feld⸗ 
marfchall ⸗ Lieutenant Graf Bubna lieh am 6. früh das 
Dorf Dole angreifen, der Nirtmeifter Beasredy, von 
Kaiſer · Huſaten, nahm dieſen Ort nad) einem zweyſtun⸗ 
digen Gefechte mir dem General Lambert, bemeifterte 
fi ber Brüde über den Doubs, und leß fie augeublick 
lich wieder in gutem Etand ſetzen. 

Graf Bubdna beunruhigt unaufdörlih dem Feind 
auf dem rechten Ufer der Saone, und hält zu diefem 
Ende Ehalons und Maſſon mir flarfen Kavalleriedera: 
fhements belegt. ; 

Generalmajor JZehmeifter meldet, daß der Öber: 
Lieutenans Graf Raraczay, von Lihtenftein: Hufaren, 
auf der Straße nad Lyon bis Mantua reift. Er flieh 
auf 20 berittene Seusdarms und 300 Mann Infanterie, 
griff die Eensdarms an, tödtere den Offizier nd 7 Mann, 
und warf die übrigen auf die Infanterie zuruͤck. Gvaf 
Karaczay zählte nur 2 Verwundete. 

Der Ober Baron Simbfhem benimmt fidy mit 
größter Thaͤtigkeit im Waller : Lamde, mo ſich alles 
an die gemeinichaftliche greie Sache mir Wärme aus 


. um ER 


ſchließt, und zu den Waffen eh: Diefer Oberſt hält 
Poſten auf⸗ dem Simplon und St. Dernhard, melde 
allmaͤhlig gegen die Ebenen Sisaliens vorpouffiren. Am 
1. wurde das Piket auf dem St. Bernhardsberg vom 
Feinde mit 20, und am folgenden Tage daranf mit 70 
Diann angegriffen; allein der Lieutenant Walentich 
von Barasdiners Kreuzer: Negiment bar fih auf eine 
ausgezeichnete Weiſe benommen, und beyde Angriffe mit 
Nachdruck zuruͤckgewieſem 

Oberſt Baron Simbſchen zeigt an, daß außer dem 
allenthalben ftattomirten Douaniers von Domo d'Oſſolla 
dis Mailand ſich gar keine feindlichen Truppen befinden. 

Hauprgnartier Defoul den 13. Jaͤnner 1814. Der 
Pbnigk, baier. General der Kavallerie Graf Wrede 
melder aus Kolmar vom rı. d. M. , daß fich General 
Deroi dem erhaltenen Inſtruktionen gemäß am 10. 

gen St. Die in Marfch gefeut babe. Seine Avant: 
Ka aus einer Compagnie Scharfſchuͤtzen, einer hals 
ben Eskadron Ehevaurlegerd und 30 Roſaken unter 
Kommando de& ruſſiſchen Mittmeifters Baron E blinge 
haufen beftehend, war kaum im diefer Stadt auge: 
langt, als fie von General Milbaud mit zahlreicher 
"infanterie, Kavallerie und einigen Kanonen augegrif: 
fen wurde, Sie jogen fich im befter Ordnung über 
St. Marguerite zuruͤck, welches Dorf vom Feinde 
be ſetzt wurde. Inzwiſchen fam General Deroi mit ſei⸗ 
ner ganzen Brigade heran, umd ftelfte fie in Schlacht: 
Ordnung auf. Gm dem Augenblick, wo er den Befehl 
ertheilte, daß Dorf Er. Marquerite wieder wegzuneh— 
men, erhielt er einen Schuß im der Schenfel, welder 
ihn ndthigte, das Kommando dem Oberften Treuberg 
zu übertragen. Diefer führte Die vom Gheneral Deroi 

etroffenen Difpofitionen auf das puͤnktlichſte aus. Er 
—8 den Feind aus St. Marguerite, wo bdiefes eine 
große Menge Zodrer und Verwundeter zurädließ, und 
verfolgte ihm gegen St, Die, welches der Feind räumte, 
und fich im größter Eile auf der Strafe nah Raon 
[Erape zuruͤckzog. Oberſt Treuberg beſetzte St. 
Die, und ſchickte ſtarke Patrouillen vor, um die Bewe⸗ 
gungen des Feindes zu beobachten. Er ruͤhmt befons 
ders dad Benehmen des ruſſiſchen Rittmeiſters Ehling 
hauſen, des Rittmeiſtera Ghilardi vom 5. Chedauxr⸗ 
legerö Regiment und des Premier-Lieutenauts Red, 
welcher die Scharfſchützen vom 3: Linienregimente kom— 
mandirte. Gen. Wrede ertheilt dem Oberſten Tre u—⸗ 
derg das größte Lob. Diefer hoͤchſt verdienſtvolle Offk 
zier hat die vom Gem Deror angeordneten Dispoſi— 
fionen mir größter Klugheir und Tapferkeit ausgeführt. 
Das ner des Generals Wrede hatte am ır. St. 
DIE und die Engpiffe von St. Marie aur Mines und 
Bonbomme beſetzt. 

Der Marſchall Herzog dom Belluno (Biltor) har 
ſich nach ſeinem Rildzuge aus Kolmar nach Bacarat 
gewender. F Be — 

Der Ltta mann Graf Platoff bat ein Schreiben 
dieſes Marſchalls aus letzterm Orte vom 9. dieſes auf 
gefa „.worim er dent General Caffange auftraͤgt, 
—* Nachricht über die Stärke unſerer Truppen 


bey Epinal zu verſchaffen. 


Der Generalmajor Fuͤrſt Scherbatoff zeigt an, 
daß er am 9. vom Epinal nach Eharmes aufgebrochen : 
fen, wo er auf 4 ſtarke feindliche Infanterie Cofeimen 
nebit 5 Esfadrons Kavallerie uud 3 Kunenen lieh. 
Er zog ſich vor diefer überlegenen Macht zuriid, Ein 
Theil der feindlichen Kavallerie fprengte ſogar in die 
Eradt; allein fie wurde von den Koſaken niederge: 
macht. Ein feindlicher Oberft befand fidy umter dem 
Todten. GSpätern Berichten zufolge bat fib Graf 
Platoff bereits mit, dem Fuͤrſten Scherbatoff ver: 
einige, worauf. beydẽ ihre Expeditionen in Lothringen 
weiter verfolgten, 

Durch das Votrücken der verbuͤndeten Hauptarmee, 
deren Vortruppen ſchon bis Langres ſtreifen, find meh— 
rere bedeutende Etabliſſements in unſere Hände gefallen, als 
zu Villerſexel ein Eiſenwerk, wo Kanonen: Munition 
dertfertigt wird ; zu Larons ein großes Eiſenwerke; zu Besme 
eine Klingenfabrike; zu Möͤtzig in Meder-Elſaß ein- 
der bedeutendſten Gewehrfabriten des franzöſiſchen Reichs. 
Es find die nöthigen Anfialten getroffen, diefe Etabliſſe 
ments zu unterſuchen, um mit Umfiänden damit zu 
verfahren. 


— tt 


kaufen, den 16. San. Am 23. d. wird die erſte 
Rolonne der k. £. Öfterr. Mefervearmee bier eihtreften, 
und ihr Durdzug bis 5. Bebr. dauern. Dom 23. db. 
bis zum 17. wird die Infanterie diefes Armectorps in 
einzelnen Bataillons von den Regimentern Zach, Jeſept 
Kolloredo, Chartotinsky, Strauch, Hiller, Eſterhazy, 
Mariafy, aus Graͤnzern und Jaͤgern beſtehend, und 
vom 28. d. bis 5. Gebr. mehrere Eskadreus von den 
Ruirdifier » Chevanplegers +» und Sufarenregimentern Der: 
jog Albert, E. H. Ferdinand, Joſeph und Franz, Fort: 
ringen , Kaifer, Kienmayr und Palatinat turdjieben. 
Man gibt dieſes Armeekorps auf 19447 Soldaten und 
6482 Pferde an. Dieſes Armeelorps zieht in 10 Kos 
stonnen durch Laufen. Am 26ten wird. bie größte von 
der Infanterie und am 30. Horuung von der Kavallerie 
bier feyn. Alles iſt am dem Rhein beftimmt und täglich 
Heben mod überdem größere und kleinere Abtheilungen 
von Fußvolk oder Neisesey auf unferer Kriegsfirafe das 
hin ab, 

Seit dem rg. d. haben wir auch die erſte Niederlage 
eines Tramsportes von 30,000 Zentner Mehl und 30,000 N. 
öfter, Metzen Hader aus Oeſterreich hier, welcher der kaiſerl. 
Bönıgl. Armee an den Rhein nachgefahren wird. Ein 
eigenes kaiferl. kdnigl. Verpfleatmagagim beforat dah ter 
dieſen Transport, und die Geihäfte der Umladungs— 
Station Laufen zwiihen Wels und Rofenheim. 

Uebrigens zogen feit dem 4. Nov. v. J. bis heut 
auf unſerer Kriegeſteaße 6 Stabsoffiziere, 180 Dberoffi 
a 7753 Soldaten und ı94# Pferde vom der kalſert 
dnigl. Armee vorüber, dir gebßtentheits am den Rhein 
um Theit nach Tirol, und zum Theil auch in Me Pair 
Fonior. Erbſtaaten zurüskeilten, um neue Bataillous zı 
bilden uud abzuholen. ! 
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‚Kaiferfladt, wird mid mit Dankbarkeit: an eime der gebßtne 


Großen aller Zeiten erinnern.’ 

„Ih bin fol; auf Diefe Ausseihnumg ,.umd ib bitte Sie, 
mebit meinem vollften Dante, Birfe meine Gefüple dem Magiftrat 
umd der Bürgeridjaf: zu überdiingem. “ 


Nah dem Hauptquartiere Er, firfif. Onaden des fommans 
Direnden Feldmarſchalls, Hürften v. Schwarzenberg, verfügte 
fih am 9. Jan. ein Ausfhuß der Drputation, um Hoch dem⸗ 
ſelben ein gleihes Ehren : Diplom zu überbringen. 

Am 10. gerubten Se. Ef M. die fümmtlichen in Fred⸗ 
burg qurinkgebliebenem Deputationsmiiglieder zur allerhöditen 
Zafrt zu ziehen, 

Grofhberzsogtbum Baden 

Die Allgemeine Zeitung enthält Kolgendes aus Karls 
ruhe, vom' 14. Täner. Gehen Abend jind Sr. koͤnigl. Hoh. 
Der Großherzog von Der nady Freyburg gemachten Reife zurü 
bier angefommmer. Am · 10. d. hatten Eie fih mach Loͤrrach 
begeben, waren aber von dort am fülgenden Tage pach Frey 
burg- zurädgefehret, hr Abſt⸗elgquartier zw Freyburg hatten 
Sie bey dem Staattrathe Ftepherrn von Baaden genommen. 
Morgen brechen wieder drey Batalllons grofhersoglicher Ju⸗ 
fanterie von hier zum Gen. Graf Wittgenfteiniihen Korps auf. 
Auch der Sere General: Lieutenant Graf vi Hochberg wird ſich 
wieder zur Armee begeben. Am 12. follte die ruſſiſche Garde, 
mit ihrem Menarden-an der Spige, zu Bafel über den Rpein 
gehen. Der Raifer von Defterreih wurde gleihfalls bis dahin 
su Bafel erwartet. Die Nochrichten vom Srlegsfhauplahe 
werden, fo mie Diefer ſich entfernt ,,. bey. uns immer feltener 
und, unsunerläfiger. 

Nah Berichten aus Freyburg hatten Ihre Maiefäten 
der Kaiſer von Oeſterreich und Dder-Aönig von Preußen nun 
auch dieſe Stadt verlaffen, um ſich nah Bafel: zu begeben, 
Der Kalfer von Rußland murde am 11. Jaͤner Abends von 
Schafpaufen zu Loͤtrrach erwartet, von wo Sr, Majeflät dem 
Dernehmen nah am folgenden Tage an der Spide Ihrer Bar» 
den⸗bey⸗ Bafel'über den Rhein gehen mollten: 

Machrichten aus: Montbelliard vom“ B. Zaͤner in der 
Allgemeinen Zeitung zufolge, befand. ſich faft die ganıe Franche. 
Somte!,. mit Ausnohme der Haurtſtadt Beſangon, im Befik 
der verbündsten Heere. Der Feldmarſchall Lieutenant Graf v. 
Bubna war von Genf, mo er-dem Beneral Zehmeifter zurück 


eh, aufgebrochen, und durch Bis Deſſſeen des Juragebirgs am 
5. Yäner in Poligni eingetroffen; feine Avantgarde ſtand über 
Aumont und Pierre gegen Arboid; ein Detafhement hatte fi 
gegen Lous te Sannier gewendet. Das Hort Salins, welches 
eine ſchwache⸗ Beſatzung hat, war eingefhloflen, und folte un» 
verzüglih beſchofſen merdem. Rlttweiſter Beſeredy von Raifer 
Dufaren Hätte mit einem flarten Detafhement die Brüde über 
den Doubs bey Dole nach einem zwehſtuͤndigen Gefecht forcict, 
und den Generol Lambert aus der Stadt vertrieben. Inzwi—⸗ 
fhen hatte Beneral Zechmeiſter das Fort de l'Ecluſe (auf der 
Straße von Genf mad Epon) durch Beſchlehung jur Rapitula 
don gemöthigt, vermöge welcher DIE ganze Befagung kriegege⸗ 
fangen it, und 7 Rampnen und bedeutende Kriegsvorcäthe im 
bie Hände der oͤſterreichiſchen Truppen fielen.'’ 

"Die großherzogl. badifhe Stantöjeitung fagt: „Die wer: 
Bündeten Heere rüden unaufhaltſam auf frangöfiichem Gebiets 
inmmer welter vor. Duch den ſchnellen Marſch sine Theile 
Der fchiefiihen Arınee befinde ih, mie 28 heißt, das über 
Bovtern zurüßgegangene Korps des Marfhals Marmont abge⸗ 
fbnitten, 

Die ungeheuren Gtreitmaften, der verbuͤndeten Mädte tpei- 
lee fi In folgende ſechs Hauptheete ab: 

1. Die geoße katſerl. Öflerreichifh -suffifche Armen unter dem 
Oberde ſehl des Fürften von Schwarzenberg; Dam gehdren: a) 
die öfterreichifchen verſchiedenen Truppenabtheilungen unter den 
»@eneralen : Graf v. Golloredo · Manns ſeld; Graf von Alıman; 
Fürft Moriz Lichteuſtein; Prinz vom Hafen» Domburg; Gene 
ral Blani; Graf Giulap; Braf von Bubns; Prinz kouis Lid: 
tenfteln; Rronpring von Wirtemberg, 4) Die Baiferl, ruffiide 
Dauptarmee unter dem Grafen Barclap de Top; dazu: das 
Wittgenfteinifche und andere ruſſiſche Korps. c) Die Öfterreichifch 
baierijhe Armee umter dem Grafen yon Wrede, d) Die koͤnigl · 
mirtembergifche Armer unter Dem Brafen von Franguemont und 
Prinz Adam von Wirtemberg, 

I. die preußiſch, rufflide Armes unter dem Oberbefehl bes 
Ben. Feldmarſchalls yon Bluͤcher; dazu gehören; a) das ıfle 
preuß. Armeckorpo unter den Divifionnären Prinz; Karl von 
Dedienburg ; von Dorn ; yon Hünerbein. b) das 2te preußlſche 
Armerkorps unter dem General yon Kieift, und ben Divifional: 
zen von Mlüs; Prinz Anguft Ferdinand; Ben. von Pird. «) 
die ruſſtſchen Korps der Generale Sraf v. Bangeron; Graf won 
Saden; Prinz Ifserberom, d) das fähflfhe Armeckorpo unter 
den Befehl des Herzogs von Welmar und Des Frepherra von 
Tpielemann. 

1. Die Urmes des Rronpringen von Schweden; Dazu ger 
hört a) das ſchwediſche Armeckorpo unter dem Marſchall von 
Sieding. b} das Zte preufß. Armerkorps des General v. Bülow 
unter den Divifionären von Koop, von Borfiell, von Kraft, 
Prinz von Heften» Homburg. c) Die befondern ruffiidgen Rorps 
unter den Gengralen won Benigien, von Winzingerode, von Te, 
tenborn, van Dörnberg, von Benkeadorf, Gzeruitfpefi. d) bie 


engliſch⸗ deutſchen, has“ at ſchen und medlenbur giſchen Trappen 
unter dem Ben. Graf . Wallmoden. k 


IV. die Öfterr. Armee la Italien unter dem Oberbefehl des 
Srafen v. Bellegarde. 


V. die vereinigte englifch + ſpaniſch » portugiefifche Armee us 


ter Bord Wällington. 


VI Die ih jetzt in dem vereinigten Niederlanden bildende 
Hrländifch engliſch⸗ Armıe. 

Zu diefer ungeheuern Streitmafle kommen uch die mit‘ Be: 
fagerung ber Gib. und Dderfeftungen beſchaͤftigten preuß. Trap: 
pen unter Dem Ben, Brafen von Tauenzien, und die zum 
bereiten Grgänzungstruppen Der verbündsten Mächte, 


Helfen 

Zu Raffel traf am 7. Jaͤner Se. Durchlaucht der Geryog 
von Baden, Weimar mit feinee Gulte ein. Am 9. Yäner 
fap man das ſchoͤne Leibkuiraſſterregiment, ein Yufarenregiment, 
ein Uplanenreziment, Die Reibgrenadiergarde, mehrere Krgle 
menter Infanterie und die ſehr betraͤchtilche Leichte und ſchwete 
Artillerie der fihiihen Armee sinrüden. 


»Sahbflen. 
Die Leipziger Zeitung enthält bed aus Urfurt, 
bom 7. Janudr., Seſtera endlich Inte die fo lang erfehute 


Uebergabe der Stadt am die künigl preufifen Truppen. Der 
Jubel der Ginwehner nad) fo langen und harten Bedrängatfien 
war unbeibreiblich, jede Bruft athmet wieder freyer, und gibt 
ih Der Hoffnung befferer Tage vertrauendvol hin. Gabe nur, 
Daß ein fehr trauriges & if, das aber leicht no viel trau⸗ 
giger hätte werden können, Die aligemeine Freude Der GSutge⸗ 
finntm flört. Der - Prinz Bernhard von Sachſen » Wrimar, 
Dberft der königl, fähiihen Bußgarde, ein Prinz, der auch 
ſchon im frübern ſchwierigen Derpältnifien fi Die a einfte 
Liebe und Achtung ben allen MWopigeflanten Hiefiger Gtadt ers 
worben yatte, kam auf feiner Reife zu feinem in Wirgenhaufen 
flependen Reaumente gerade hier durch, als Die Lebergabe Der 
Stadt gefhehen war. Er ging mit Dem mewen Lönigl. preufi« 
fen Rommanda tem zu Fuß über den fogenannten Anger, den 
Daupiplag der Stadt, auf das Hotel zum römifchen Kaiſer 
su, als ein dicht Dabep von der gehabten Wade am Urſuliner 
Ripfter ab ziehender franzönfcher Offizier mit. 12 die 15 Gemeis 
nen vorübersog, ber, fo wie er Die ſachſiſche Uaiform anficrig 
wurde, im die pöbelhafteften Schimpfreden ausbrach, und zugleith 
feine Soldaten auf den Prinzen anſchlagen lief. Diefer, die 
entfeglihe Berrunkenbeit dieſes Offizlers ſogltich bemerfend, ver⸗ 
mied jeden Wortwechſel, und trar ſchaell im das Thor des Das 
geld, Der franz. Offizier folgte, griff den Prinzen bei beydes 
Armen an und drang ungetüm auf Antwort. Mod jeht gelaf« 
fen, ermiederte der Pring bloß: „Si je n’avois pus Ögard & 
I’'habit que Vous z, j'en agirois bien autrement envers 
Vous,“ und f ihn von Ab weg zum Thorwege hinaus. 
Mehrere umperfichende Bürger, im gerechten Ingtimm über 
Die Beutalität des Dfigier6, drangen nun auf ihn ein, aber 
Der Prinz ſuchte auch jept. noch ihn vor jeder Wißpandiung zu 
fügen, als a na rüdmwärts zu feiner Wade wandte, 
wad Diefer zu feusen h 

Sechs bis acht Rugeln flogen auf den Prinzen ab, und indem 
feine Begleiter, Graf & . . ., und faln Abjusant ihm Der Ge: 
fope gu entziehen und ins Haus zuräd zu bringen fuchten, ſtach 
ein frang. Unteroffizier ipm mit dem Bajonet in den Dberfchens 
Eıl, 5 Viertel ZoQ tief Ins Fleiſch, und vwerfegte auch feinem Der 









Schwert über dirfen Borfall äufferte ih aufl und 
feldft alle vormehmere frang. Dffiziers eilten Prinzen ihre 

non über Dies Beigif pri an den Zap 
Die Zeitung entält Folgendes aus Beifsie, 
vom 14 eo. abten 
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der Derjog von Sachſen Weimar mit einem fähfifhen Armes 
Korps In Anmarſch, ſo daf man fehr bald wichtigen oflenfiven 
Srelgniffen entgegen feben kann. Die leichten Truppen des 
Grnerals Benkendorf und das Korps dıs Major Colomb ftıe: 
fen bis Löwen, Mecheln und Brüſſel. Im allen diefen D'tem, 
fo wie in ganz Brabant, werden fie freudig bewillfoimmt, und 
mit Sehnſucht erwartet man unfere Ankunft. Es wird eine 
brabantiſche Region errichtet, Die bey unfern weitern VBorrüden 
immer mehr an Macht zunehmen wird. Die Holländer foch en 
ſchon in unfern Reigen, mit und dry dem geringften Anrüden 
des Feindes Hört man im allen Drtfdaften die Sturmgloden 
dänten, wo fih die Bewohner in 6 formiren, um ibre 
Brepgeit und ihr Eigenthum zu vertheidigen. 


Delvwetien 

Bom 135. Jan. m der Sikung der zu Züri verfam: 
melten Gelandten der Kantone am 9. Jaͤner ward, veranlaft 
duch Die Ungedalt und Spannung der Gemüther, ein allge: 
meiner vorläufiger und blos mündlicher Bericht über den Fort, 
gang der Drganifationsarbeiten iprer Rommifjion erflattet. Der 
Entwurf für die Orundlinien der Föderalverfafiung f+p, zwar 
von ungleichen und getheilten Anſichten ausgehend, beynahe⸗ 
vollendet; um ihn der Verſammlung vorzulegen, wolle man 
nun aber erſt den Grfolg der nah Bafel abgeordneten Depu: 
tation abwarten; auch Die Anleitung gu Danden der Kantone 
für die Bearbeitung der Rantonalverfafjungen fep zwar beynahe 
vollftändig entworfen, müfle aber als zmeyter Tpeil der Arbeit 
dem erſten mnachflehen u. f. m. Bierauf vernapm die Berfamm. 
fung einen Bericht über die unruhigen Aufteitte im Ranton 
Graubändten Ein Mitglied des dortigen großen Rathe 
hatte die Berichte darüber dem Präfldenten der Berfammfung 
überbradt. Es ergibt fi daraus, daß der Baron Heinrich ». 
Salte ». Zizers, der ſich feit Hald einem Jahr in Zürich, dann 
auch in Bern, im benachbarten Deutſchland ıc. , aufgehalten 
hatte, und in Diefen Tagen nach Haufe zurückgekehrt war, aus 
Ehpur unterm 27. Des. einen von ihm unterzeichneten gedrudten 
Aufruf an feine Landoͤleute verbreitete, womit er das Proklanıa 
des Fürften von Schwarzenberg behm Einmarfh der Armeen 
in die Schweiz befannt machte, die Vermittlungsatte für auf 


gehoben erklärte, und Die fouserainen Hochgerichte und Gemein⸗ 
den zu gänglicher und unver zuͤglicher Serflellung des Breiftaates 
der drey Bünde auffoderte. Als mun am 4. Ian. der verfafe 
fungsmäßige große Rath des Kantons außerordentli verſam⸗ 
melt mar, um unter dem Borfig des Landammanns Spreder 
von Zenlus über die, der Zuͤricher Uebereinkunft vom 29. Des. 
su ertheilende Ratifkation zu berathſchlagen, erfhlen wor der 
Tpüre des Cigungsfaald eben jemer Heinrich v. Salis an der 
Epige einiger Hundert bewaffneter Männer zweher Hochgerichte, 
nnd ihm zur Seite der bekannte Gammidel in öfterreichifcher 
Uniform. Sie verlangten, es folle fogleih ein Dekret erlaffen 
werden zu unbedingter Herſtellung der alten Berfeflung der 
drey Bünde, zu Vernichtung aller feit dem Jahre 1792 gt+ 
f&loffenen Traktaten und Bündaife, und Insbefondere jener, 
welche Oraubündten In engere Verpältnifie zu der Chmeij 


Braten; ein Bundesvertrag folle ſogleich ausgrfhriehen und 
von afen diefen Befhlüffen, dur den Grafen Johann von 
Salis , ungefäumt Ins Hauptquartier Der Altirten Runde übers 
bracht werden. Durch theilweife Entiprehung und Dinhaltung 
ſachte man zu dreyenmalen von Geite der Verſammlung dem 
Ungeftüm der Foderungen Einhalt zu thun. Der Anführer der 
Bemaffaeten, Hetnrih v. Galis, hörte jedesmal die Ihm ges 
„mähten Gröffeungen an, wandte ſich dann gegen feine Beute 
hin, mit ben Worten: „Ihr Waterlandsfreunde, fepd Ihr defs 


: fen zufrieden 7 Ich bin es nicht; vielmehr verlange ich 1... — | 


fo fol es fepn, das wellen und verlangen wir Ale," ent 
gegnete ihm jedesmal der Chor, bis endlich das Dekret, gerade 
fo wie e& verlangt worden, ausgefertigt war ; darauf vwertheils 
ten ſich die Waterlandsfreunde des Deinrih von Galis in bie 
Wirtho haͤuſer. Deehrere Mitalleder des großen Raths gaben 
Proteftationen gegen das Worgefallene zu Protofol. Ins 
Hauptquartier der Alliirten reisten verfhiedenartige Deputatios 
nen. Der Ritter v. Bebzeltern, melden der Präfident Dr. v. 
Reinhard von diefem Greigniffe Kenntniß gab, hatte in feiner 
vorläufigen Untwort vom'7. Januar die Mißbilligung des Ge⸗ 
"hemmen, als dem Abfichten und dem Willen Sr. Eaiferl. Mai. 
geradbsju. widerftreitender Handlungen, ausgedrüdt. . Rod in 
oben diefer Sitzung vom 9. Ian. empfing die Derfammlung die 
Ratififation. der Uebereinfunft vom 29. Dez. von Seite bed 
Kantons St. Gallen, und auf elne Einfrage, über den Fort: 
vbeſtand Der feit dem 1. Dez: zu Handen der Gentralfaffe durch 
" Berfügung der Tagfagüng bezogenen Abgabe von den im die 
"Schweiz einzuführenden Rolonialmaaren , beſchloß le: es folle 
Ahr Bezug fortdauern, bis eine neue eldgenöfifhe Verfügung 
anders anordne, Gingelne Stimmen hatten davon abweichend 
verlangt: eb folle dieſe Gränzanflalt den Oränskantonen überkaf: 
fen werden; und noch andere: es folle davon gar meiter- Die 
Rede nicht ſehn, weil bey hergeſtellter Couverainität der eins 
” zelnen Kantone die eidgendſſiſchen Befhlüffe unverbindlih ge 

„ worden fepen. . 

’ Branzöfifhes Reid. 

Die Berner Zeitung enthält Folgendes: Nah neueften Be: 
rihten aus Frankreich war Se. Maj. der Kaiſer am 31. von 
Paris zur Armee abgereist. Man fagte: Der Friede mit Spa: 
nien fep bereits abgeſchloſſen. Am 4. waren die Herren von 
Zalleyeand » Perrigort und Beurnonville mit unbearänsten Boll, 
mochten zu Sriedensunterhandlungen ind Pauptquartier Der Als 
Urten abgereist. . 

Am 31. Dez. pröfidirte der Raifer im einer Sitzung des 
Gtaossrathe, nnd am -ı. Yan. ertheilte er Im Thronſaale dem 
Genate, dem Staaterathe, dem gefebäebenden Körper, Dem 
Roffstionsgerichte und dem Munichvaltoros won Paris fenerliche 
Audien;. Nagher ſtelſten ſich dieſe Behörden in der Dianen, 

Gallerie auf, um der Ralferin, als fie in. die Mefie ging, ihre 
wife zum neuen Jahre darubringen. Rab der Meile 

fihiderKalfer die Dffistere der Garde, Der Beſatzäng von 
Paris und der! Gensdarmerie, imgleihem Die Geiſtlichkeit und 
die proteftantifchen Konfiftorien vorſtellen. 

Rach Privatberlchten aus Mainz follen in diefer Stadt 


vom 6. Rov. bis 51. Des. a. 3. 3000 Pinmohnet und 
Mititärperfonen geflorben ſeyn. ’ ee 
Bermiıidte Rahridtenm 

Der Hauptmann von Grefier aus Wiel, im Ganton &t, 
Ballen, Hat Die Crfindung gemacht, mit halber Ladung eben 
fo mirffam mit Kanonen zu fohtehen, ald man bieher mir ganı 
ger Ladung im Stande war. Er hat zu Meile Proben davon 
abgelegt, und reifte vor einigen Tagen dur Leipzig, um ji 
ins Hauptquartier der hohen Aliicten zu begeben, 





Abalgl. Hof: und National⸗Theater. 

Donnerötag, den 20 Janer. Der gründ Domino, 
dann der Gfftighändler. 
— De — 

Betanntmodug 

5226. (2. a) Nachdem bey Der am 14. Derember ausge 
fhriegenen Berfirigerung des Aaweſens des Hiefigen Bärgerss 
und Bierbräuers Joſeph Silbernagl in ber Altftadt, beftehend 
in eioem Haufe und Stadel kein Käufer fih gemeldet hat, fo 
wird ſoſches Montag den 24. diefed Dormittags von 9 bis 12 


Upr salva ratificatione wiederholt werfteigert. 


Rauföluftige haben daher am beftimmmten Tag und Stun: 
den auf dem Eönigl. Stadtgericht zu ericheinen, Unbekannte ih 
über ipr Bermögen und Führung. Irgal ausjumelfen, und ihr 
Anbot zu Drotokoll zu geben. 

Den 7. Jaͤner 1914 
Königl. baier. Stadtgeriht Landéehut. 
Dent, Staditichter. 
Etark. 


— — — 
Berfleigerung. 

3240 (3 a) Dienflag den 25. Diefes Monats Vor: und 
Nachmittag werden auf dem Plotz Im erſten Stod der Behamı 
fung Rro, 1623 mädft der Hauptwoche verſchiedene Gfirtten 
als Silber, Aupfer, Zinn, Stech und Taſchen, Repetieruß: 
ren, Spiegel, Wandleuchter, Stühle, Ranapre, Komoden, Heng 
und Schreibfäften, Mannsmälbe, Altıdungaftüde, eine Sıegels 
Preſſe nebft andern Geräthfchaften im Wege der Öffentlichen 
BDerfteigerung zum Berlauf gebragt, mozu die Raufslichyaber 
vingeladen werden. 


3241. (3. a) In dem Weingofipaufe zum golden Etor- 
chen oder ehemaligen, Bauhof über eine Stiege vorneheraus in 
ber Reuhamıer » Bafie iſt ein Kind von ſeltenet Raturerfheinung, 
welches über 6 Jahre alt ift, 504 Pfund wiegt, und bie Dide 
unter den Brüften Uatel baieriibe Ehen berrägt, täglich 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Mahmittags von 5 bis 6 
Uhr zu fehen: die mähere Befhreibung hievon gibt der Ans 
ſchlagozettel. 


3251. Bey Zofepp Lindauer, Buchhändler in der Raus 

fingergaife Rro, 1614 in Münden ift zu haben: 

Bauf des Rhpein., Main:, Maas-, und Mofel, Strome zus 
Ueberſicht des Rheinübergangd der Alltisten. H. Fol. ı8 fr. 
im Futteral 24 fr. 

Größere Korten eignen ſich nicht wohl zum bev ſich führen, 
man glaubt daher durch Diefes, mad ‚ben beiten Ducden gu 
zeichnete Kattchen, allen, die an den. wichtigen Zeitereigniffen 
Antpril nehmen, ein bequemes Dülfomitiel "zur Auffmdung dee 
ndthigfien Dite zu bieten, 
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Neberoll, wohin Die Alltirten biß jetzt vordramgen, herrſchte Nuhe 
und Drdnung, und die von Paris aus ergangene Auffoderung 
zu einem aßgemeinen Boltsaufftand mar ohne Erfolg geblieben ; 
mor in Dem Pure Beit beſetzten Banares hatten die‘ Bürger 
einigen Wider ſtand geleiffet;- eier derfelben, Der mit den MWafı 
fen ergriffen worden war, folte mit dem Leben büßen,, wurde 
aber begnadigei WBeldmarfdall Bluͤcher befand ſich vorgeftern 
w St Avold, 5 bis 6 Wellen von Mep, und feine Bor 
ruppen flandem bereits ganz im der Mähe dirfes Plages, — 
- E86 ſind mewe Friedenegerüchte im Umlapf, und man ſoricht 
mit einer Art Gewitheit von wiederbolten Vorſchlaͤgen, melde 
die franzöfifhe Negierumg gemacht haben fol, um den ihr fo 
notwendigen Frieden zw erhalten, und von großen Opfern, die 
fe für denfelben zu bringen angeboten habe Der auf Landau 
beabſichtigte Angriff ift noch nicht erfolgt. 

Noch dem Journal de Francfort befand ſich das Haupf 

Quartier des Feldmarfhal: Blüher om 10, Jäner zu Gt. 
Wendel; der deind fland auf der. andern Gelte- der Baar. 
an erwartete ein Triffen, —— 

Se. !önigt. Ooheit der Otoßherzog som Würzburg iſt mw 
— — des. Raljers von Deflerreih ins allitrte Hauptquartier 

gereist. 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgenden Bericht der fehle: 
fihen Armee. St. Wendel, den 9. Janer: Das Korps von 
Soden nahm in Worms und Speher feindliche Lazarethe, in 
melden. ſich über 500 Kranke befanden, mehrere Militäreffekten 
and Gewehre: 

Am 3. Täner ggatte der General Lukafkin ein Kavallerie. 
Gefecht bey Neuſtadt, mad welchem 4 Oberſt, 2 Dffisier und 
50 Mann Draaoner gefangen eingebracht murden, 

Den 5, Jän land der Marihall Mormont dep Kaiferbs 
lautern und ging am 6; bey Saarbrüd über Die Saar, wo er 
fich mit den Beneralen Durutte und Ricard, melde fib vom 
Sunderüg über Ort. Wendel zurüdgesogen hatten, vereinigte, 
Dir Feind fprengte Die Brüde ju Saarbrüd und Soargemünd, 
und befepte alle Mebergängt..— Das Korps yon Gaden folgte 
dem- Feind über Kaiferslautern nach Saargemünd, mocht⸗ meh» 
zere 100 Wann Gefangene, und nohm in Imepbrüs ein feind« 
liches Rözarety mil mehreren hundert Kranken. — Dos Korps 
von Dort rüdı! über Et: Wendel gegen Saarlouis, Saarbrüd 
und Dersig vor. — Der Dberft Graf Denkel rüdte den 6, 
Jäner früh 3-Upr in Trier eim, über 1000 Dann, theils 
Kranke; theils Gefunde, nebſt Gewehren und einer Menge Mi, 
Itäreffelten firlen in feine Bände Der Felnd wurde auf Qu, 
remburg- verfolgt: Er ſcheint ſich an der Saar feffenen zu wol, 
Ien, um Zelt zur- Proviontirung- feiner Öeflungen, und zur 
Orgenifatior feiner neuem Auspebungem zw gewinnen. — Das 
Horps-: des- Grafen Yangeron rüdt als Rerſferve über Kaifers. 


. Alle 


lauten und Homberg gegem Gaarbrüd von — Der General 
der Infanterie Graf Bangeroh hat noch am 4. Yünır Mainz 
eng eingeſchloſſen, und dem Sriegsgebrauh gemäß aufgefordert. 
Diefer General fommandirt das Blokadelorps. — Die Beamı 
ten, weiche geborne Deutſche find, und Diejenigen der gebornen 
Branzofen, welche ihre Stellen als redliche Maͤner verwaltet, 
und fi Beine Bedrüdungen vorgumerfen haben, find geblieben. 
Sie werden allgemein mit der Achtung behandelt, welche überall 
und im jeder Gage dem rechtlichen Maune gebührt. — Die 
Saar It von dem Regen in den legten Tagen ſehr angeſchwol · 
len, doch rüdt unfere leichte Kavallerie auf Dem rechten und 
linfen Flügel über diefen Fluß vor. i 

Die Arauer Zeitung enthält Folgendes aus Golmar vom 
10. Jan. Unfere tage iſt noch fehr erträglih. Wir haben das 
Hauptquartier des Generals Grafen v. Wrede bier, Die baie⸗ 
rifhe Beſatzung Hält eine mufterpafte Dannsjucht, fo daß in 
m die firengfte Ordaung berrfht, Gin ſchoͤner Zug, der 
dem Raralter des topfern Heerführerd der baterifchen Armee 
zu hoher Ehre gereicht, Liegt in dem fhonenden Benehmen, daß 
derſelbe den Hinterbliebenen unfers verewigten Pfeffels er 
mwiefen. Es murbe nämlich geilern an das Daus, wo der um 
flerblihe Dichter geboren ward, und das noch jegt deſſen Enkel 
bewohnen, ine ſchwarz lafirte Tafel mit folgender Jaſchrift in 
goldenen Buchſtaden amgebragt: Des edeln um Die 
Menſchhelt verdienten Pfeffels Haus und Nach— 
tommen find von aller Kriegslaft fren. 

Heute war große Revue bier, und, mie verlautet, fellen 
morgen alle Truppen aufbreden und vorwärts marſchiren. 

; Srantfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält- Folgendes aus Frankı 
furt, vom 15. Jaͤner. Heute iſt Bord Caſtlereagh von Bon, 
don bier angelommen, um ih ins Dauptquartier der hoben 
Verbündeten zu begeben. - Se. Doh. begleiten Hr. M. J. Ras 
binfon, Bicepräfident Der Handeisfammer und Generallaffler der 
dritinchen Armen, und der Sekretaͤr, Dr. M. 3. Planta. 
Mir feiner Sendung hegt man Hoffnung, Friedensſttahlen zu 
erbliden. 

Düffelborf, vom 13, Dezember. Borgeftern traf ein 
Theil der Befapung von Stettin bier ein, wilde nah Frank⸗ 
reich zurädkebrt, 

Seſtern Nachmittog hörte man elne lebhafte Kanenade nah 
der Richtung von Köln, 
Helvetien. 

Folgendes iſt die Ueberſetzung, der 2 iten Januar von 
den Ballerlih + koͤniglichen außerordentlihen Geſandten ber 
Höfe von Wien und Petersburg eingereichten Mote. — An 
&e. Erjell, den Den, Bandbammann v. Reinhard. — 
Züri, den 1. Januar — Der Zeitpunkt iſt eingetreten, wo 
die Schweiz fi dur einen Zuſammenfluß glüdticer Ereigniffe 
in den Stand gelegt fieht, ihren Rang unter den freyen und 
‚umabbängigen Nationen Guropa’s micder einzunehmen, Die 
Brundfäge, von denen die aDilrten Maͤchte befeelt And, müfien 
ihren vollen Werthe nad von einem Volke gewürdigt werben, 
Bejien Mationallarakter Dem verderblichen Ginfluße, welchen eine 
fremde Regierung allzulange auf ihm ausübte, Peäftig wider: 
fanden hat, Ja Gemaͤßheit Der nämlichen laut ausariprodenen 
und unausgefegt befolgten Orundfüge wollen Ihre Paiferl. kön. 
Mojeftären num die befondere Aufmerkſamteit dev Schwelz auf 
die hohe Nothmendigfelt hinleiten, eine Verfaſſung einzuleiten, 
melde Die Grundlage und Gemäprleiftung ihrer Dauer in ſich 
ſeldſt trage, und Die Nation für immer gegen fremden Giafluß 
ieder Att mad gegen das Brdärfniß, ſolchen anrufen zu müſſen, 
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fügen möge. In Ihren Rathſchlagen unabpängig und frey 
handelnd, kaus die Schweiz, indem fie fi mit Diefem wohl. 
tpärigen Werk Gefhäftigt , nichts anders wollen, als was die 
Gerechtigkeit fodert, was Beine Shtſacht ihr entreiſſen Darf, 
was ihrem Ramen und Gparafter@pre bringt und mas endlich geeig · 
net iſt, das Gluͤck und die Wohlfahtt aller Klaſſen der Bürger 
und aller Theile des Staats feit zu gründen. Go wird dir 
Schweiz, in der Schule der Erfaprung belehrt und durch Klug: 
beit und Mößigung geleitet, den ehrennollen Platz wieder rin: 
nehmen, dem bis Herſtelluag eines richtigen politifden Gleichge. 
wichts ihr zuſichert. — hrs kaiſerl. koͤnigl. Majeftäten werden 
einen Buch die Zuflimmung der Nation fanfriontrten Berfafs 
fungsaft fegerith anerkennen, fobald folder ipnen zur Reunnif 
gebracht it. Die Hohen Souverains werden noch mehr tun, 
Sie verheißen der Schweiß, die Waffen fo fange nicht aus der 
Hand zu legen, bis ipre volllommene Umabpängigkelt ſowohl, 
als ihre frep berathene und angenommene Berfoflung, die Gr, 
waͤhtleiſtung der duropäifhen Mächte erhalten haben; fie wie 
Derpolen niht minder ihre Zuflderung, die Nüdgabe der von 
ber franzöfifhen Regierung Dem ſchweizeriſchen Bundesflaat ents 
riffenen Landſchafſen an Diefen Irgtern zu bewerkſtelligen. — 
Bean Se. Erjell. der Hr. Landammann in Ihrer Weisprit 
die gegenwärtige Mittpeilung würdigen und fi überzeugt hal 
ten, doeh Ihre Maieftäten in keinem Fall vereinzelt getroffene 
Entihridungen irgend einer Art, die fchmweizerifhen Bundraners 
hältniffe beirefend, anzuerkennen gefinnet find: fo wird Ihnen 
ohne Zweifel den Umiänden angemefjen erfheinen, Mittel zu 
ergreifen, durch welche aus den DVerpältnifien der Gegenwart 
eine folde Ordnung der Dinge hervorgehen möge, melde bie 
Marion in den Stand fegen koͤnae, die Revifion ihrer Berfafs 
fung vorzunehmen und ein neues Eonflitutiomelles Verhaltniß 
aufzuftellen,, das geeignet fen, ihren Wohlſtand zu begründen 
und ipre politiſchen Werpältnifie mit allen europäifhen Maächt 
feitgufegen. , 
Die Unterzeichneten benutzen Diefen Unloß u. f- w. 
(Unterz.) Ritter v. Lebzelterm. 
Straf v. Gapod' Iftrie 
Sr. Moj. der Kailer von Rußland hat folgenden Armen 
Befeblan fämmtefide rufifhe Truppen erlaffen: 
Rrieger! Guer Muth and Eure Tapferkeit yaben Sub von 
der Dka Bis an den Rhein geführt. Sie werden uns noh meis 
ter führen! Wir gehen über den Rhein, und betreten ein Band, 
mit welchem mir einen blutigen und Hartnädigen Krieg führen, 
Wir haben bereits unfer Baterland gerettet, dafjelbe beruͤhmt 
gemacht, und zugleich Europa feine Freppeit und Unabpängigkeit 
wieder gegeben. GEo dlelbt un® weiter nichts mehr übrig, ale 
diefe Grohthaten mie elmem ermwünfdten Frieden zu kroͤnen. 
Möge Ruhe und Zufriedenheit auf dem ganzen Erdball wisder 
‚zurüdtehren! Möge jeder Staat unter der Macht feiner eigenem 
Belege und Regierung wieder glüdlih werden! Mögen in allen 
Bändern, zum allgemeinen Wohl der Völker, die Religion 
Künfte und Wiſſenſchaften und die Handlung wieder aufblühen ! 
— Diefes iſt Unfer Wanſch; nicht aber die Verlängerung des 
Krieges und der. Zerftdrung. Als bie Zeinde in Linier Reid 
einbrahen,, gaben fie und viel Lebel zugefügt, bafür aber eine 
fürkhterfiche Strafe erlitten, Der Zorn Gottes bat fie getrofs 
fen. Wir wollen ihnen nicht gleich from: dem alerpöcfien Eier 
fen kann Feine Unmenſchlichkeit gefallen. Wir molen bie Hand» 
tungen unferer Feinde vergeſſen, und nicht die Hand sur Rache, 
fondern jur Berföhnung und Freundſchaft zu ihnen herübertra, 
gen, Der Ruhm der Ruffen befteht Darin, ipre Feinde zu bes 
fliegen; den Uederwundenen aber und Deren friedlichen Brüdern 


fie verfünder uns aus Ihrem göttlichen Munde: Lies 
Feinde umd thut Buteb euern Gegnern. Rrieger! Ich 
überzeugt, . daß bey einem beſcheidenen Betragen im 
Bande, Ihr daſſelbe duch Großmuth eben fo befier 
‚als mit Den Waffen, und daß Ihr durch Tapfer⸗ 
Bemwaffnete , verbunden mit hriftlscher Liebe gegen 
„ Sure; mügfame Laufbahn bald vollenden und dabey 
m errungenen Ruhm eines muthvollen und tugendpaften 
erpalten werdet. Dadurch befördert Ihr Unſere Wuͤn⸗ 
‚um einen allgemeinen Srieden zu erlangen, und ich bin 
überzeugt, daß Eure Anführer alle erſoderlichen und 
treffen werden, damit nicht etwa jemand 
Witte. dur ein dieſem entgegengefegtes Betragen 
guten Namen werdunfele, den Ihr Euch bereits erworben 
gadt. Breeyburg ben 6. Jan. 1814. 
Alerander. 


Die. eine - Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
om 14. Am 12. d. war Ge, Mai. der Ralfer von 
Oeſtecteich Hier angelangt. Beftern (ald am ruffifhen Neu⸗ 
Jahrestage). Mittags ritt derfelbe Ihren Majefläten dem Kaiſer 
von Ruflınd und dem König von Preußen entgegen, melden 
er am Thore begegnete. Saͤmmtliche hohe Monarchen begaben 
fich für einen: Augenblid im einen Gaftpof, und dann auf den 
Pat vor dem Acſenal, we Sie die über den Rhein kommen ⸗ 
den raflüichen und preußiſchen Barden, ungefähr 35,000 Mann 
fir, nebft eimem badifhen Korps, vorbepdefilicen fahen. Diefe 
Trappen  fchlugen den Weg nah Altkirch ein. Der Raifer 
Alrrander und der Könia Friedrih Wilhelm fpeisten by dem 
Raifer von Defterreih. Borgeftern und gefleen war die Stadt 
beleuchtet. Ber Düningen iſt es feit zwey Tagen wieder ruhig; 
Die Defertion aus der Feſtung iſt fortwährend flat. Man 
fagt, die Stadt Befort habe ſich ergeben, Die Gitadelle aber 
_ eine wiertägige Bedenkzeit begehrt. — Indirekten Nachrichten 
aus Brankeeih zuſolge rherrſcht dort unter dem Volke allgemein 
eins entihiedene Stimmung für den Frieden. Diefe joll ſich 
auch f im Senat ausgefvroden, und den Raifer Napoleon 
bewogen daben, Tallegrand mit neuen Sriedensvorfhlägen zu 
nn. 
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Preußen 
Berlin, den 12. Jaͤuer. 9. M. die ruffiihe SKalferin 
sum abchſten Sonntage hier erwartet; zw ihrem fenerlis 
hen Gmpfange werden Ankalten getroffen. Sie micd"nur dreg 
— * hier verweilen, und dann Ihre Reife nach Karleruhe fort⸗ 
en. ’ 
. Yelland. 
Nah Berichten aus Amfterdam hat die franz. Befakung am 
u um Mittagteit Rymmegen geräumt, Sie wollte 
mab Grave ziehen, da fie aber den Weg abgefchnitten fand, 
mendete fie ſich nad Mleve, Sogleich überbrasten drey Abge: 
wedaete die Schlüffel, von Nomwegen in das Dauptquartier ber 
Alüirfen, melde hierauf noch am naͤmlichen Abend uater Min 
‚genden Spiel ihren Eiazug hielten. Die Stadt hatte nichts 
gelitten. 
*. Breda, vom 9. an. Geſtern und vorgeflern find unge, 
führe 40,000 Mann alliirter Truppen dur hiefige Stadt paf- 
firt, ind. Haben ih zu root, Zundert und den umliegenden 
Dörfern ausgebreitet 
% Bramsöfifges Reid. 
„in deutibes Blatt bemerkt: „„Die wichtigen Weußeruingen 
-Bes- Reiters Mapofeon an den. Senat zeigen uns nicht undeut: 


N den gefaßtwollen Zuftand, worin ih Frankteich befindet ;- 
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‚abgelöst. 


aber noch witröglicher kann man Ihn aus dem Stande Der 
Staatöpapiere, diefem bildlihen Barometer, welcher das Gewicht 
des Staats, wie der elgentliche jenes der Ruft abmägt, erfchen, 
Die Bankaktien, welhe om 24. Des, alfo nur 6 Tage vorher, 
noch 850 Fr. (5 Pros. konfol. 54 Fr.) ftanden, fielen bis zum 
30 auf 700 bis 705 (5 Proz. konſol. 51 Fe.) herab, Wer 
den Gang diefes Faßens und Steigens früher beobachtet hat 
wird finden, daß felbjt die Anfälle an der Berefina und bey 
Reipzig nicht ein fo — re hervorgebracht haben." 
ta em 

Die Mailänder Zeitungen bis zum 10, Jan. melden keine 
Rriegevorfälle an der Etſch; aus Ancona und Marrerata aber 
viele Duchmärfhe einzelner neapolitanifher Regimenter. Das 
Dffisialblart entlehnt aus dem Journal de l'Empire Die Rad: 
ticht, der neapolitanifhe Generalftab Habe am 24. Dez., ber 
König aber einige Tage foäter Neapel verlajien wollen, um ſich 
an die Spige feiner Truppen zu flellen, j 

Am 25. De. Abendse Hatte eim fuͤrchterlicher Ausbruch bes 
Befuvs angefangen, welcher am 27. noch fortdauerte. Es hatte 
fid ein neuer Krater geöffnet, und die Lava floß im zwey Sırö« 
men gegen Torre del Greco und del Mauro. Ben Abgang 
der legten Nachrichten Hatte fie jedoch no keinen Schaden anı 


gerichtet. 
Dänemark 

Aus dem fhmwedifhen Hauptquartier enthält man folgendes 
Siebenudsgwanzigke Bulletin: „Hauptquartier 
Kiel, den 6. Fan. Da die dänifhe Regierung dis Grundla, 
gen zum Frieden, die derfelben vorgelegt worden, verworfen hat, 
fo find heute Vormittags Die Feindfeligkeiten wieder ange: 
gangen, Rendsburg iſt blofirt worden. Die Worpoften der 
Barnifon haben ſich unter die Ranonen der Feſtung zuruͤckziehen 
müflen. Es iſt für Holfteln und Edleswig ein Generalgous 
verneur ernannt worden. — Gin feindlihes Korps, mehr dis 
10,000 Mann florf, hat mit 25 bis 50 Kanonen Breda ange 
griffen. Der General Bentendorf, der den Det vertkeidigte, 
unterflügt von einer zwifhen den Generalen Bülom und Gra— 
ham tombinirten Bewegung, hat ihn zum Rüdzug gezwungen. 
Diefer General hat ſich bey diefer Gelegenheit mie in allen bis: 
berigen Greignifien, mit dem Muth und der Kaltblütigkeit, die 
ihn auszeichnen, und den Talenten, Die ihm eigen find, ber 
nommen. Der Oberſt Natiſchkin hat auf dem linken Rhein 
Ufer. elnen Steeifzug gemadt, auf welchem er den Oberſten 
des 20ften Gpaffenrregiments, 1 Unteroffigter und einige Sols 
baten gefangen mahın, Gin Theil der Armee des Fommans 
Direnden Dbergenerals Grafen von Bennigien hat das Armee 
Korps des Oenerallieutenantse Grafen Woronzom vor Hamburg 
Die Belegung von Ochſenwerder durch feine Truppen 
beunrupigt fehr den Fürften von Eckmuͤhl. Er Hat mehreremale 
verfuht, in Koͤhnen franzöflfhe Truppen dahin zu bringen, 
aber die ruffifhen Scharfihügen Haben fie beitändig zurüdige: 
teleben, Unter den Truppen der Garnifon ift die Defertigm 
überaus ſtark. Die banfeatifche Legion, melde fo eben einen 
monatlihen Sold erhalten hatte, hat ihn fofort den unglüdfi« 
hen Einwohnern angeboten, die der Fuͤrſt von Edmuͤhl aus 
der Stadt getrieben Hatte. Diele Handlung der Wohlthätigkeit 
gereicht diefen Rriegern um fo mehr zur Epre, da diefe Summe 
beflimmt war, fid mehrere Rleidungs » uud Gquipageflüde ans 
zuſchaffen. Die Feſtung Gluͤdſtadt hat Bapitulirt, und iſt heute 
früh von fhmediihen Truppen befegt worden. Die Beſahung 
iſt Eriegtgefangen und wird mach der Juſel Alfen gebracht wer, 
den , nachdem ſie ſich verbindlich gemacht, während einem (jahre 


‚ abcht gegen Die Verbündeten zu dienen. Gie beſteht aus maps 


ala 3000 Mann, Der General Baren v. Boye und afle unter 
Üh habende Zruppen haben während der ganzen Belagerung 
Benrife von Muth und Musdauer gegeben, Das Terrain, das 
Die Feſtung umgibt, war überfhmemmt, und bie Belagerer 
hatten mit einer weguigten. ungefunden Witterung zu kämpfen ; 
Die Approfchen gegen die Stadt Fonnten nur auf den Dämmen, 
und unter einem. lebhaften Augel- nnd Rartätichenregen gemacht 
werden, Die Truppen konnten fi nicht anders In den Lauf⸗ 
Gräben decken, als daß fie jede Nat Durrwille mit Schang ⸗ 
Koͤrben aufmarfen. Der Begriff, den man fih won Entbeheum 
gen und Müpefeligkeiten machen Bann, wenn man eine Feſtung 
im Winter belagert, bleibt weit hinter demientgen zurück, was 
hier der Soldat in der Wirklichkeit ausgeftanden hat. Die 
überftapdenen: Lelden gereichen den Talenten des Generale, und 
dem quten Geiſte des Rorps, dad unter ihm Mand, gleih fehe 
zur Ehre. Die Arbeiten der Artillerie find mit eben fo viel: 
Muth als Binfiht von dem Kapitän Hpgrell geleitet worden; 
Die ſchwediſche Artillerie ſowohl ala Die eugliſche und die, melde 
der Graf Worongom von frinem Korps detaſchirt hatte, haben- 
ſich vorzüglich auogezeichnet. Der Gem Baron v. Bone ertheilt 
Dem Dienfteifer und den Taleiten der Jagenieurhauptleute Thers⸗ 
ner und Melander das größte Lob, Der eugliſche Kapitän Fat⸗ 
quobar, mit Der unter feinen Befehlen flehenden Flotille, bat 
‚einen thätigen ehrenvollen Antheil an dem Angriffe des Plapes. 
genormmen,. und: wiel zur Uebergabe deffelben bergetragen. Gluͤck⸗ 
flade iſt einer der wichtigſten Punkte für die Eibſchiffahrt: Mir 
haben 325 Gefhüge, worunter 119 metalene Kanonen; gefüns 
den, Der Sturm war geſchloſſen, und man martete nur auf 
- den erſten Froſt. Der Gen. Graf Woroniom hatte ein Bata- 
Hlon von außgefuchten Hoo Grenad leren ertichtet Die dem Ichmedifchen: 
- Truppen jur Referne dienenfollten. Die Stadt Glückſtadt wurde 
" 620. vom Gpriftian IV. auf einem fehr morafiigen Boden ers 
Baut, und erregte viel Eiferſucht bey den Hollindern. Im Jahre 
1628 wurde. fie von dem berühmten Geaſen Tip. belagert; der: 
aber nach 195: Wochen die: Belagerung wieder aufheben mußte.. 
Während der Erprditton des Senerals Torſtenſohn waren Glaͤck⸗ 
ſtadt und Rrempe die einzigen Städte, Die von den Schweden 
wicht befeht wurden, Grit dem Bordringen der verbündıren 
Hrmee: in Heiſttin hat fle 470 Geſchütze genommen Es wird 
an der Abtraaung. Der Feſtungswerke vom Friedrichsort' gearbeis 
tete Die Schiffahrt im baitifhen Derre und in Dem Belten 
mid deſto ungehinderter feym Diefe Feſtung war gebaut wor: 
Ben, um: den: Handel der Engländer mit dem nordiſchen Mächten: 
ju erfhroeren. Dem franz: Kriegtkemmiſſaͤt Ptepaud, den ber 
Fürft’ von EUmühl abgeldhitt hatte; if es griungem; fih bis am 
Die: Dänifhen Borpoſten hinzufibieldyen und Hopmbagen: zu erreis 
den: Er war U:bechringer bon: Derbaltungsbefehten: friner Ne⸗ 
gierung an: dın Baron Mquier. Der General Lallemand wurde: 
° Be nähe Mode bey dem fiang: Gefaudten erwartet. Die: 
ſchwediſche Marine hat aufs meue Dem gefbätrften Beſehl erhal⸗ 
ten,. afle Adretſchiff⸗ vnd Freybeuter In®rumd zu bohren, Diefe: 
Körkaren haben Im der Mordfee dein: swallfchen, ruſſiſchen, preus- 
Hifchen und fdrmedifchen- Handel viel" Abbruch: gethan. Die Dir 
fen. der Gimbritchen. Halbinfel (Yürland)ı ind dem: alliirten Frag: 
gen: geöffnet: worden: Dieſes Land, welches ſeit der Einführung: 
des Rontinentaifoftems fd umarmeim gelitten, mird: feinem Handel; 
mwied>r- aufbiühen. ud fein Giüf wieder awfirbem: fehen: Die 
Einwohner: von’ Mormegem melde olt italien der Roth: und" 
Des Elende empfunden, ſollen ſchleunigſt' brnachrichtigt· werden, 
deß ihre Bereinigung: mit· Schweden zur erſten Grundloge · dienen 
wird; umde die Theillnahme · an allen Vorzuͤgen empfinden, die den 
der Gimbriſchen Halbinſel Fütkend) zu Theil geworden 
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So wird alfo Hinfort Rorwegen giücktich und frey, uicht me 
als Kolonie behandelt und regiert werd : y ns 
Per Pr 6 werden, und alle 

Der zu Bremen erfdeinende deutſche Beob 
unterm 10: San, von einem Gerücht, daf der — — 
mit Daͤuemark neuerdings um. 10 Tage verlängert worden ſey. 


— — 
Köntgl, Hof: wand National: Theater. 

Breptag, den ?1. Janer. Macdonald. Mile Ir. 
Mud wird bie Ehre Haten im der Rohe. der Adeleıde ihren 
erften theaterafifchen Berfuch zu wagen, 
mn 

Betlanntmodhrg 

3226: (2. 9) Nachdem ben der am 14, Desember ausge 
fhriebenen Berflrigerung des Unweſens Wes biefiaen Bürgerds 
und Bierbraͤuers ofeop Sildernapl im der Alrftar, beflegend 
in einem Haufe und Gtabel kein Käufer ſich gemeidet hat, fo 
wird ſoſches Montag dem 24. Diefes Wormittags von 9 bis 12 
Upr salva nutificatione wiederholt verſteigert. 

Kaufeluftfige haben daher am beftimmmtrn Tag und tun. 
den auf dem koͤnigl. Stadtgericht zu erfiheinen, Unbekannte ſich 
über Ihr Dermögen und Führung legal’ ausjumeifen, und: ihr 
Anbot su Prototoll zu: geben. 

Den 7. Jäner 1914 | 
Könbgl. dbaier. Stadtgericdt Laudehut 
Denk, Stadtrichter. j 
Stark, 


Bew dem Bubhändiee Fofeph Lirdauer, in Rim 
hen find folgende neue Bücher erfhienen, und in allen 
foliven Budshandlungen gu haben: 

Mfırmann, & , katrchetiſche Predicten über Die Pfithten gramm 
den Staat, und denem des Dausflandes, mir Hinſicht auf bie 

Sonn: unit Fefltagsevangelien. 5 Dd. 2. werbeif: Auflage, 








32358. 


8. 815. it ır ie 
Eifenmamm, J M, neueffe, allgemeine Erd beſchrelbung ar. 8. 
813. ta a 


— — Ariegtgeſchichte der Bolern, vom dem älteftem, bis auf 
die grgenmwärtigen Zeiten. 2 Thle. ar. 8, 815. Zfli 24 Br, 
Sinöberg ,. 3. v., Armin der Sperusterfüc, Ein Gericht in 
vier chm Oefängen. 8. 814. 30 kr. 
Binter's und Fleron’s geometrische Ausmessungen des Pfer- 
des. Eine: Einladungsschäft von Dr Schwuh,. Mit 2 
Abbild, 8. 813. 15 hr, 
Scharlo, B. Beſchreibung, der Braunbier: Bräuberep im: Abs 
nigreich Babertt. Mit + hihograph. Tafeln. 8 Bis. 40 Pr. 
Schwab, Dr. 8. @;, Verſuch eines Lehr buches der allgemeiuen 
Naturgeſchichte ar. 8 1814. vi. 30 kr. 
Sibolle, die, der Religion aus dee Welt+ und Menfdrengefibidte, 
Mebſte einer Anhamdlung: über die geldenen Beitalter, 
gr 8. 815; ; 2 8 
Uhterricht in‘ der cheiffkatenſcher Glaubens nnd Sirtenfehte für 
Erwachfene, die einem gründHden- Unterript- im: Gprijtentpume 
erlangen: woßen, 8: 815 30 fe, 
MWiftenrieder, 2. Yifldrifher Kalender 191er Jahrg: mit: Kupf. 
von’ Mettenleitter 12. 815 2 fl. 
Winter, Dt; V. At: kritifehe-Grfchiclhite der ülieften Zengen 
und: Lehrer des Chriftenihums nach» den: Apoitela- oder 
Patrologie gr 8: 814 ıv ıs ke 


Eine außerordentliche. Brylage. enthält: offizichle Armises 
Berichte. 


Mm ü 


adenerxr 


Politiſche Zeitung, 


Bir Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern aleranädigftem Privilegio, 
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Bailerm 

Der Brand, der am 14 d. M. das önigl. Shief mu 
Erlangen in einen Steinpaufen verwandelte, war, wie die 
Beoirsutper Zeitung erzäplt, auf dam Boden entflanden, wo mahr- 
Aheinfih aus einem Riß im Raahfang gelommene Funken das 
viehe SebälE umvermertt im Brand geſtedt hatten. Schon gleich 
uch dem erflien Feuerlirm, Mittags 12.1)4 Uhr, fland eim 
Zeil des Dachſtuhle in Jammen, und flürste die brennende 
Dnte des dritten Stockwerko ein. Dis allgemein verehrte, 
menfihenfreundliche, moplipätige Bewohnerin dieſes Schloffes, 
die jept einfiweilm ein Privanpaus im Grlangem bes 
wohnt. und währen rd Brandes mur darum beforgt war, 
Daß; derfelbe fi In der Stadt verbreiten mödte, war. DM 
Durblanstigfie Wittwe ded 1763 verfiorbenen Markgrafen 
Dei⸗drich won Balrcuth, deffen im der Boireutker Schloßkirch⸗ 
vaheade Aſch⸗ von dem wenigen,. bie ſich friner Zeit mad erln⸗ 
mern, und von Dem vielen, denen ihre MWäter taufendmal 
von jener Zeit ergäpiten, noch flet® heilig verehet wird, Die 
gränzenlofe Biche und Verehrung für dieſe ehrwuͤrdige Zürftin 
ſtreagte ale Bewohner der Stadt Brlangen aus allen Ständen, 
und bie Bewohner der naͤchſten Ortſchaſten, zur thätigften Huͤlfe⸗ 
Beiftung au. Die Arenge Rälte,. die an demfelben Tage berrfchte, 
und Mangel an Wofler mußten ,. audi bey Deu beſten Böldhans 


Halten, die Rettung: des Gebäudes unmöglib maden; eb 


Beannte ganz aus. ıbod wurde ber größte Thell der beflen 
aus dem- Shlofe gerettet, und man weiß von Peiner 
Deuteuben Beſchädizung eines Menſchen. Noch am folgenden 
nem loderte Das eingeftürgte Gchält: zwifcdhen- den Maueru. 
Busy: hart: gewälbte Zimmer: jur sbenen Erde waren. noch 
amverfehet. j 
Ber. den Dorpofien des Werderfhen Arureelorps fol, wie 
He Nürnberger Zeitung fagt,. ein franzöftfcher Abgeſandter mit: 
dum Schreiben Napoleons an: dem Aalfer von Defterreih an 
ortonmen feyu, worin derfelbe, mir es heißt, einen ideaglgen 
Befmnfilifand verlangt, und binnen Diefer Zeit Die von ben 
Alüirten- vorgelegten Fsriedensbrdingungen zu unterjeihnen ver⸗ 
Grofhberzogtbum Baden 
> Im Wer zuf. Jeldtd rucerey ja Brepburg iR folgender Aub⸗ 


zug aus den, in Müdfidit der Nädkrhr der in Krirgegefangen⸗ 
fhaft geraigenen lUntertbanen Ber Fürften des ehemaligen 
Rpeinbundes getroffenen Dhrfügungen erfhienen: Se. faHert. 
Majefkät haben alergnädigR zu verordnen geruht, Daß alle in 
Rußland befindlichen Rriegsgefangenen der zu Dem ehrataligen 
Rheinbumde gehörigen Fuͤrſten, ohne Ausnahme, frep feon, in 
iht Boterland zurüdgefhidt, und bis am Die ruffifihe Srinye 
mit Dem nöthigen Unterhalt verfehen werden folen. 

Se find zu dem Ende zwey Derfammlungspunfte Beftigunrt 
worden, Der eime zu Riga, der andere zu Biaipfto@, e 
Souvernen:® haben Me Welfung erhalten, gleich nach Ompfang 
Diefeo Reglements, alle Rriegegefangene, die fi in ihrem Gous 
vernement niedergelaffen hoben, oder auf dem Durchzuge der 
griffen, und aus den Staaten der ehemaligen Rpeindundesfürs 
fen find, nah den beyden ebsgemannten Punkten zu ſchicken. 
(Run folgen die Namen der Gouvernemente.); 

Ale Anjlalten für den Empfang und die Welterfendung 
Diefer Gefongenen find dem Hrn. Militärgouvernear von Riga 
end dem Hru. Ginilgouverneur vom Blalyfted auvertraut. Cie 
werden jedem Transport vou Der, zur Führung deffelben ausge. 
wählten Perfon, und nad einen im ihten Händen befindlichen 
Namenverzeihnig In. Empfang nehmen ,. und” fi üderzeugen, 
ob allen, was nach dem Reglement zum tnterhalt der Gefan, 
genen auögefrgt ifl, geliefert worden. Diefe Gefangenen wers 
Dem ſodann der Beflimmung Er. kalſerl. Majeflät gemäß im 
Meinen Golonnen, unter keitung Ihrer eigenen Offigiere, im ihr . 
Baserland geſchidt werben. E 

‚Sollte einer: diefer Gefangenen nicht, wie es bie Zaprszeit 
erfodert, angezogen ſeyn, fo wird ihm Die möthige Rbrper » umb 
Tußbekleſdung verabfolgt werden, 

Preufſem 

Aus Königederg wird unterm 2. Janer geſchrlaben: 
„Dan erwartet hier von Petersburg, über Riga und Memel, 
Idre Mojeftät Die Kaiferin vom Rußland, unter dem Namen 
einer Gräfin von Duriad, Gir wird von Ihrer Schwrfter, 
der Prinzeffin Amolla von Bader, begleitet, und begibt ih 
über Berlin nach Rarleruße.' , 

Die Berliner Zeitungen enthalten um eine ausführliche 
Beſchrelbung des om 2. Jäner an der &pige von 16,000 Rufs 
fen und Preupem erfolgten feperlichen Einzugb: des Derjogs 
Altander von Würtemberg zu Danjig.- 

Samburgi . 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: In Hamburg 

folen- von der ehemaligen Broölterung. von 150aufrnd Den. 


ſchen, dermalen nicht mehr als vwiersigtaufend anmefend feyn. 
Auf diefen laſten nun , neben Gntbehrungen jeglicher Art, alle 
Arten von Erpreffungen. Kuͤrzlich iſt wieder eine Abgabe von 
fieben Prozeat von. allen vorräthigen Golonialmaaren erhoben 
worden. Die Börfe — felt der franzöfifhen Befekung Holands 
die wichtigfte in Europa — iſt zu einem Pferdeftalle umge: 
idaffen worden; eben daffelde iſt mit der Jacobi: der Nicolai: 
und der Gatharinenfirhe geſchehen. Zum Bott:sdienft And nur 
noch zwey, die Petri « umd die Micaeliskirche übrig, . 

Die Börfenbale — der volltommenfte kaufmännifche Unter, 
haltungsort, melder je irgendwo eriftirte — dient jegt unten 
gu einem Heumagazin, oben zum Gottesdienft für Die Gemeinde 
der Nicolaifirhe, Die Gemeinde der Gatharinenkirche hält ihren 
Gottes dieuſt im — — — dem Gtedeipörn. 

te @. 

Uns Bübelern hatten die Branzofen ein bltibendes Denkmal 
isrer Freundſchaft bereitet; fie Hatten nämlich angefangen, un« 
fere Seeſchlffe in den Hafen zu verſenken und mit vier Derfelben 
bereits den Anfang gemacht, der Reſt war von Reufladt hieher 
beordert, allein fie mußten unfere Stadt und deren Gebiet fo 
ſchnell räumen, daß «6 bey jenen vier erſten Schiffen fein Bar 
meaden hatte. Raum aber waren die Frangofen und Dänen 
abgeıogen, fo haben wir von den verfenkten vier Schiffen deep. 
derſelben fhon wieder aus der Tiefe heraufgebracht, und an 
Aujwindung des vierten wird thätig gearbeitet. 

Mit dem fiebenten diefes Monats wird Hier woͤchentlich 
zweymal eine Zeitung unter dem Titel: „„Gorrefpondent 
ber fregen Danfefta dt Lübet“ erfcheinen, und die Res 
daktion derfelben Durch den ehemaligen Adminiftrator des ham 
bufgiihen Gorrefpondenten, Dra. Yüngmann und durch Hru. 
Bicenclat Friſter geleitet werden. 

Der Schwählfche Merkur enthält Folgendes von der Nie 
dDerelbe, vom 9. Jan. Nah den neueften Nachrichten aus 
Holitein it das Hauptquartier des Rronprinzen von Schweden 
gegenwärtig in Ihehoe. 

Delvetienm 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
vom 16. Jaͤner. Dos Hauptquarlier des Herrn Fürflen von 
Schwarzenberg ift dem Bernehmen nad zu Langres, von 
wo er dem Grmeral Barclay de Tolly Befehl zufandge, ihm 
mit 50,000 Mann in Eilmärfhen zu folgen, — Durch außer 
vedentliche Gelegenheit haben mir Briefe aus Paris, Das 
Korps legislativ iſt audeinandergegangen, ohne Die Foderungen 
des Ralfers zu fanktioniren. Die Beftürzung war auferordent 
lich groß. Die Ponfolidirten 5 Prozent find auf 46 gefallen. — 
Dem Bernehmen nad werden der Kaiſer von Rußland und ber 
König von Preußen Der Armee näciter Tage folgen. Erſterer 
fol beſtimmt erklärt haben, ee werde den Frieden nur zu Paris 
unterzeichnen, Der Deryog von Bicenza iſt mit frinen Vor⸗ 
fhlägen abgemiefen morden. 

Die großherzogl. badiſche Staatszeitung beftätigt auch unfere 
obige Nachricht, daß die alliirte Hauptarmee unter dem Fürs 
ſten von Schwarzenberg bereits Langred, in der ehemaligen 
Ghampagne, erreicht habe. ' 

Der kleine Rath des Rantond St. Gallen hat unterm 
15. Jäner die Rartfifation der Zürcher Uebereinkuuft vom 29. 
De. durh ein Proflama den Ginwohnern des Kantons ber 
kaunt gemacht. 


Gransdfifhes Reid. 

Ar aud Mainz kommende Deferteurs erzäplın von der 
großen Sterblichkeit, Die in Diefer Beitung, ſowohl in den Mi, 
litärfpiehfern als unter den Einwohnern herrſche. Dabep fehlte 
es bepnape gimlih an Arzneimitteln und Holy. Die Garnifon 
hatte bey Ingelheim viel Hol; fhlagen laffen, aber nicht mehr 
Zeit gehabt, es in die Stadt zu ſchaffen; wotauf «8 der bie 
Biokade kommandirende General Langeron unter die denachbar⸗ 
ten Ginmohner austheilen ließ. 

Staltenm, 

Der Bote von Suͤdtyrol enthält Folgendes aus Malland 
vom 4 Januar. Unſere Blätter euthalten das Dekret Sr. WM, 
des Raifers und Königs vom 27. Dejemb, das nemlide, wor 
durh 25 Senatoren ernennt werden, um in 23 Militärdivites 
ten (von den 9 übrigen deutſchen und italleniſchen ift nicht die 
Rede) das neueſte Gonferiptionsgefeg auszuführen, und die 
Innere Rufe aufrecht zu erhalten. Es beſchliegt wahrſcheinlich 
für geraume Zeit die Reihe der Rachrichten, die wir aus Branfrei 
mitjuthellen im Stande find, da feit den unglüdlichen Nerven 
Zufaͤllen des Kommandanten von Graf, eines Greignifies, das 
mit feinen Folgen nur dem Linglüc mit der Brücke dep Reipsig 
ju vergleichen iſt, alle direkten Sommunilationen mit Frankteich 
aufgehoͤtt Haben. Das naͤmliche Dekret ſelbſt erinnert nicht 
bloß am die Zeiten des Sicherheits » uud Wohlfahrtausſchuſſes, 
fondern die ganze Maafregel iſt offenbar aus der Legislatlon 
immer Zeiten geſchoͤpft. Wir bedürfen Peiner Nachticht mehr : 
der Zuſtand von Fraukreich iſt von der Hand des Ralfers feibft 
mit den febendigften Farben geſchildert: er felbft muß das Ge— 
heimnif feiner Lage verrathen, und mit einem Act der Reoos 
Iution muß die Revolution endigen. Wenn man in dem Die 
kret die Anftalten, wodurch Piecde herbeygeſchafft werden fols 
fen, um 89,000 Mann der ſchönſt⸗ n Gavalletie zu begegnen, 
bie in diefem Augenblide ſchon den fransdfifhen Boden betreten 
haben moͤgen, erwägt, fo kann man nicht umhin ſich des bes 
eühmten Aufrufs Könige Richard des Dritten zu erinnern? 
Ein Pferd, ein Pferd, ganz England für ein Pferd! 

Das Betragen dee Königs von Neapel ift ned dimmer glei 
geheimnigvoll: gemiß fcheint und, daß ſich von drey Seiten 
über die Armee des Vicekonigs ein fhweres Ungemitter zufams 
menzieht, und daß ed unſerm ſchon jegt dDrepfad überlegenen 
Beinde nur darauf ankoͤmmt, Menſchenblut und die fhönenEHe 
nen der Rombardep zu ſchonen. Bon dem Wräßeren uns vom 
Kaiſer verfprodenen Hülfsto ps hat ſich, außer in dem Briefe 
an Melsi, nichts vernehmen laſſen. Das Mandore der Mülirs 
ten durch Die Schweiz und die Wegnahme von Genf, fo feht 
unſer Hof Dadurch eonflerniet worden Ift, wird von jedem unpartbenfs 
fhen Renner für eine der (hönflen militärifhen Gombinationen 
gehalten, weiche die Kriegsgeſchichte der Iegten 20 Jahre aufı 
zuweiſen hat. 

Die Allgemeine Zeit. enthält Folgendes aus Mailand, 
vom 12. Januar, Nach Briefen aus Meapel war dort eim 
Öfterreichiiher General angefommen, dem man große Eprenbss 
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zeugungen eımicd. Mittlerweile rüdt die neapolitanifche Armee 
gegen den Po vor, melden fie binnen wenigen Tagen erreicht 
haben wird, Dan ift fehe gefpannt zu erfahren, was dann 
erfolgen dürfte. Uebrigens lebt man hier ſeht ruhlg; ein Frem ⸗ 
der würde nicht ahnen, daß dem gegemmärtigen Gpitem ein 
noßer Umſturz drohe. Die mit der neueften Bouvernementöflas 
fee aus Paris eingegangenen Briefe vom 6. Jan. verfidern 
als zuwerläffig, daß der Herzog von Bieemya am 5: Jan. Abınds 
mach Mep adgereift ſey, um fih von da nad Frantfort, wo 
Lo d Caſtlereagh erwartet wird, zu begeben, und über ben fo 
feht erſehnten Frieden zu unterhandela. Gobald diefe Nachricht 
gu Paris bekannt wurde, fliegen bie oͤffentlichen Bonds ber 
trichtlich. £ 
Das Fort Griffe in Dalmatien Hat fih, nachdem es feit 
dem 10. Dez. unaudgefegt befchoffen worden, am 28. Dez. an 
Den Baiferl, Öfterreihifgen General v. Milutinesig auf Diekte⸗ 
t on ergeben. 
Spanien 
Die Rürnderger Zeitung euthaͤlt Yolgendes : Da einige 
Soldaten der ſpaniſchen Divifion von — fich einiger IUnordnuns 
gen auf franzöfiihem Gebiete paben zu Schulden kommen lafı 
fen, fo wurden ale fpanifhen Truppen hinter die TFronte ges 
ſchikt; alle mußten demnach für den Fehler einiger Wenigen 
büßen. Selbſt die ganze Armee wurde dafür gefiraft, Indem 
fle Verfdiedene Stunden lang unter dem Gewehr flehen mußte. 
Der General Zreire machte bey Bord Wellington Borftellungen, 
dap doc die ganze Armee nicht müfle geſtraft werden, für den 
Bebler einiger weniger Soldaten. Der Feldmarihall antwors 
tete: „Ih weiß ſeht wohl, daf von 100 Soldaten, welche ſich 
einiger Greffe ſchuldig gemacht, kaum einer geftraft wird; ic 
habe alfo jenen Beſehl gegeben, bamit die Unſchuſdigen Die 
Schuldigen ‚angeben ; Diefes Verfahren präjudisiet keineswegs 
Die verdienfivollen Offiziere und Soldaten der Armee. Schon 
oft habe ih Aynlice- Manfregeln gegen Engländer und Portus 
Bielen genommen, wenn fle Unordnungen begingen; bey andern 
Selegenheiten hingegen, menn die Spanier ed auch verdient 
gärten, ſchlug ich diefen Weg doch nicht ein, weil ih Rüdjicht 
auf ipre erbuldeten Ötrapapen und Enibehrungen nahm. Die 
Armıe kann durchaus nicht auf feindlihem Boden ſubſiſtiren, 
wenn das Band ausgeplündert wird, Uebrigens habe ich ja 
auch bey meinem Einmarfh in Frankreich erklärt, daß das Pris 
vateigenthum gefihert ſeyn ſolle, und ih wil der Welt beweis 
fen, daß das Betragen der Alllirten ganz anders ift ald das 
der Bramzofen.'‘ - > 
on. Brafberitannien 
Die neug Bremer Beitung enthält Folgendes aus Bondon 





vom 15 De. Die Summe der Staats ‚ Einkünfte Grofbris 
— —0 Ser. 1812 Bis Okt. 1815, aus 
* * ee) herfommend, betrug über 60 1j2 

Iw der Rede, Ber Derr Graf Regnaud de St. Jeau 


d Acheſt Im der Shgung des gefggeben Korpe am 21, Dri. 


vortgen Yahres Hielt, kommt folgende Stelle vor: Tout em 
Degociant, les puis sances coalisees ont voulu la eotinustion 
des hostilites. (Die coaliſirten Maͤchte wollen ihre Unterhand⸗ 
lungen nur mit dem Degen in der Fauſt fortfegen. ) Wir koͤn⸗ 
nen und bey Diefen Worten nicht enthalten, fagt die Koſſelſche 
Allgemeine Zeitung, unfern Lefern folgende Stelle, aus der 
Antwort des Derzogs von Baſſano auf Die äftere, Arlegserkläs 
rung ins Gedächtniß zu rufen. Der franz. Minifter der aus: 
wärtigen Ungelegenpeiten beklagt fi nämlih darüber, und 
pälteomihet für ein Zeihen eines friedlichen 
Willens (d'une volont& pacifique) daß man Sranfrei in der 
Burgen Zeit eines Waffenjtilfandes zum Frieden nöthigen wolle, 
wie man einer Feſtung eine Kapitulation biktire. Der Minilter 
erklärt alfo, nachdem er mehrere Bepfpigle von langwierigen 
Briedensunterpandlungen (als die zu Teſchen, Siſtew u. |. m.) 
angeführt, er habe Befehl einen allgemeinen Kongreß vorzus 
fhlagen, wo man mit der von Dperationen diefer Art 
ungertrenabaren Langſamkelt, mit der einem 


fo großen Endzjweck und fo großem Intereffe 


julonrmenden Beperlidhkeit (graviti) gu Werte 
geben müffe, und fügt folgende Worte hinzu: ;. Bep den 
meiften denkwürdigen Verhandlungen wurde der Friede ald un 
abhängig vom Kriege betrachtet; man unterhandelte ohne fig 
darum zu befümmern, ob man fi zu gleiher Zeit ſchlaͤgt,⸗ 
oder nicht ; und, weil doch die Verbündeten auf den Ausgang 
des Kampfes fo viele Hoffnungen fegen, es verbinderd 
nihts, Daß jest wie damaldunterhgandbeltwerde, 
während man fih [hlägt, m. f.w.” Wenn alfo bie 
Berbündeten nur, indem man fi ſchlaͤgt, unterhandeln wollen, 
fo nehmen fie blos eine Dandlungsmeife an, welche das franzö. 
ſiſche Kabinet ſelbſt in Vorſchlag gebracht und lebaft unterftügt 
bat, und der ganze linterfhied zwiſchen jegt und damals, beitcht 
bloß in dem Umſtande, daß Die Heindfeligkeitendamals 
ander @lbr hatt fanden, nunmehr aber jenfeit® 
bes Rheins! 
Bermifdte Machtichten. 

Durch Münfter waren vom 29. De;. : bis 6. Zäner nm 
gefaͤhr 30,000 Dann eufüfher Truppen, nebſt mehreren Batı 
terien Artillerie, auf ihrem Wege von der Miedereibe nach dem 
Rhein paffirt, und die Durchzuͤge vom preußifchen und zuffifhen 
Truppen dauerten nod immer fort. 

Zu Düffeldorf traf am 11. Jan, ein Tpell der nach 
Frankrelch zurüffshrenden Befagung von Stettin ein. Am 12. 
Nachmittags Hörte man in der Richtung von Köln eine lebhafte 
Kanonade. Am 13. ſetzte der Vortrab des bey Düffeldorf um. 
ter Anfüprung des Gencrals v. Winzingerode verfammelten 
Armeekorps von mehr als 30,000 Mann ohne Widsrfand über 
dem Rhein. 

Seitdem die Bewohner des linken Mheinuferd Die Freyheit 
bed Handels mit Dem rechten fer wieder erhielten, und die ver⸗ 
haßten Douanierd entfernt waren, wurden in den Städten Des 
rechten Rheinufers fo Rats Selhäfte in Rolonialwaaren gemagpt, 


daß am vielen Drien mommtaner Mangel entfland, der aber bald 
wieder durch zugeführte Borräthe erfept wurde. 

Die Arrauer Zeitung will wiflen, der Gig des Geue ralgou · 
vernements für die wiedereroberten Ränder des nten Rpeinufers 
werde vorläufig nah Mannheim kommen, 

Diefelde Zeitung fogt: „Der Graf. Sole Hat bereits feine 
Tunttionen als Gentraldaflen . Direktor ber Beurfchen Aliirtem 
jur Befreitung der Rriegskoften angetreten, umb mit den 2b: 
geordneten mehrerer Höfe Lonferirt, Die Brutto: Einkünfte 
der Länder Dienen zum Maaßſtabe. Man fucht fi durch Ron. 
tributionen auseinander zu fegen. Schon fell dabey auf Die 
Beftaudrpeile ehemals zu überrpeinifhen Rreistpeilen Deutichlauds 
gehöriger Länder Rüdjicht genommen werden, um fie finaujiel 
ausjufcheideu.' DER . 

In Rußland wird, meldet die Alg: Big. nach öffentlichen 


Nachrichten, iept abermals eins hedsutende Referye eser,ict, Die » 


binnen Rurjem-über Biatpfiod und Gambinnen jur Armee gehen 
wid. Au fol neuerdings eine Rarke Rekrutierung aubefohlen 
worden ſeyn. Die Armerbedürfnhie werden im Meng⸗ durch 
Biofsranten herbepgefchafft, und Diefe fo wie Die Transpsrtmirieh 
baar von dar Arone bezahlt z ä 
3a Dresden rfhien am 14. Jan. Folgendes : „Das Ger 
weralgonvernement lit, dem Publitum die fo «den eingegangens 
Rachricht mirzurpeilen, daß geſtern früh um 2 Upre Die Feſſung 
Wittenberg durch Sturm erobert worden fp. Die ganze Garı 
Difom iſt zu Gefangenen gemacht worden. ’Dir Truppen, imter 
“Anführung des Oeneralmaisıe x Dobfgüy, der den Sturm 
befehligte,. baben dabep bie größte Zapferkeit, Gänslls und 
Drdnung bemiefen.‘* 

Zu Berlin behauptete man, aiithentifche Nachricht ans Kiel 
su haban, daß dee Waffenſtilſfand mir Dänemark, gleich nad 
BWiederanfüng der Üeindfeiigkeiten am 6 Jan., von neuem 
serlüngert worden fep. 

Ein von dem Fürflen Platew an Ce. Mai. den Kaiſer von 
Ruplond abgefhidter Gourier fol, wie die Baireuther Beitung 
meldet, die Macricht gebracht haden, daß der Koſakenoberſt 
Etusonom mit feinen Rofaten nur no 24 Stunden von Parts 
entfernt ih " a 

Alsoma iſt undefegt und viele Gimmohner — die naͤchſten 
Greignife und Davanft Wiltüpe fürdiem — Richen über 
bie Eibe. 


Röntgtthee Theater an dem Iferrhor. 
Samstag, den 22. Ziner Der Todrtenkopf, oder dhr 
Bogeibansn Gin Schaufpich in 5 Aufjügen, 
& Eine Oper 
2 





onntag, dem 23. Jüner, Dir Uniform. 
Aufzägen. ; 
"Berfeigerumg ; 

t2- 0.) Bon unter zeichne ter Behörde werden Monntag dem 
31. Jin. 1814 Bormittags von ’g bis 12 Uhr, NRahwittags von 
3 bis 6 Uhr in.der Bepaufung des Bnigk geheitnen Gentrat 
Erkretär Tief Dr, vom Robel nächft den ehemaligen fdömen 
Thurme Nro, 7604 über 5 Stiegen Die: Efferten des berftorbe, 
en Hm Orafer son Ehamife, befückend iu etwas Gtißer, und 
Dretiofen, Spiegeln, Gomodes, Hinten, Reisaphotkels, Gouvert 
‚Deden, Igfer aud andere Borkängs, Pierbgefpieren, Winrerr 
Piesddeden, engiiſchen Sitten, Epaife, und anders Fapraiffen, 
mir auch in einer auserleſenen fdönen Bidtioiher von den der 
Ren Aurgorem ; in drutſchtt, umd franz, Sprache, dann Bandfarten, 
und ſchonen Aupferichen, dffenslih gegen ſogleich daare Bezah ⸗ 





90 
Kaufstuflige wollen Ich demnach an oben b 
und Orts elnfadın. Finnen Tagen, 
München, den 31. Dei. 1813. 
Königk bater. Stadtgericht. 
Berngroß Director, 
Bauer 


Berfeigerung, 

3240 (3 6) Dienflag den 25. Diefed Monats Bor: ud 
Rahmittag werden auf dem Plap im erflen Etot der Behau⸗ 
fung Rro. 1623 mähft der Hauptmace verſceden⸗ Effekten 
als Silber, Kupfer, Zinn, Stots und Taſchen· Repetieruh⸗ 
ven, Spiegel, Wandleuchter, Stüple, Ranapee, Aomoden, Hang. 
und Schreibkaſten, Mannswäihs, Lindungsftüde, eime Sie gei⸗ 
Preffe nebſt andern Geraͤthſchaften im Bege der öffentlichen 
Derfeigerung zum Berkauf gebracht, wozu dis Raufsliebpaber 
eingeladen werden. 


324. (3.5) Im dem Welngafpaufe zum goldum tor 
Gen oder epemaligem Baupof über eine Stiege vorneherauß In 
der Neuhamjer » Gaſſe iſt ein Rind von feltener Raturerfcheinung, 
welcheg über 6 apze ale ih, 104 Pfund wiegt, und die Die 
unter den Bröften 5 4106 balerifhe Ehen beträgt, täglich 
—— * = 42 Upr, und Rachmittags von 5 *7 

su ſehen: narre Beſchreibun won gibt ber 
rer pm eſch 9 bievon gi 


3215. (35) Bey Madame Albert zum ſchwarzen Ads 
fer find ziveH ganz neue, fehr gut gebante moderne ainfpännige 
Gpoifen zu Verkäufen; der Preis if in dirſem Gaſthoſe im 
Dimmer Neo. 2 eine Stiege yod zu arfragen. 


3223. tz. d) Eine noch fall gang meue erdenammäßige 
Stabsoffizter . Ebaberake, nehft detto Pifolentafhen ſtehen zum 
Bertauſe fi D. u. 


3244. Heute Samſtag den 27. Yin. ind in Ber Hiefigen 
Stadtwage gutgedoͤrte ſchwarze Würtemberger Altſcheu za ver 
Haufen das Pfund für 18 kr., dis für Kranke sine befonders 
gute Epeife find. 


Die bobte Zichumg m Regemsburg if Donnerflag, den 
29. Jin. 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
gegangen, 7* nachſteheude Mumern herausgekomtaen find. 


sc 8 59 3 . 
Die 687. Ziehumg wird den 19. Feb. und inzwifchen bie 
Ste Mürnberger Ziehung den 31. Jaͤn., uud die 100068 
Muünchner Ziehung den 16. Feb. 1814 vor ſich gehen. 


Bermdben. Anzeige 

Den 20. Janer. Dr. Graf Pürler, von Nuͤrnderg. Sr. 
Zufons, Edelmann von Drfore. Pr. Trenk von Zaudp, von 
Holland, Dr. v. Bauer, von Straßburg. Baronefr Regeman, 
von Baiteuth; im Hahn. Hr. Baron Speth, koͤnigl. Kam⸗ 
merer von Augsburg; im Dirt. Hr. Bairhofen, Negottant 
von Frankfurt DI. Epencer Stanpope von Konden, Spencer 
Stanhope, von Pallifion, Partituliers; im Adler. 

Den 21. Jens. Herr m Rollbed, Lönigl. Laudgerichts ab⸗ 
tuar von Feldkirch. Dr. J. koͤwenberg, Regotiont von Hohen, 
ems. Hr. Edwart Hanlſch k. 8. öfter. Dberlieutenant; im Dapı. 
Hr. Blonent, Profeilor vor TJonsbred; im Kreug Pr 
Banchero, Negsjians von Wugedurg; in der Ente. Frau 
Baroneſſe Bequel von Reichertöhefen; imtömwen. Dr». Gar 
togon md Miladi Catogon, deſſen Schweſter, und ein engliſcher 
Gopitain als Courier: im ſchwanen Adler 


Mi 


Gornteg 


u U: 


achener 


politiſche Zeiturn 


it Seiner toniglichen Diajeftät von Beaiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 





25: Zaͤner 1814. 


——— — — —— — — — —— — — — — — nn — 


Baterm 
Münden, den 22. Jaͤner 1514. Der Generat der Ar 
wallerie, Graf von Wrede, verlegte fein Qaupgguartier am 13. 
Fine nach St. Diez (au Si. Die und 9t, Diey), Ruom 
Y’Estape war Bereits am 11. von Dem Dberfien Baron Selbe 


Ler befegt worden, weicher einen Kapttän und mehrere Man 


ſchaft zu Gefangenen machte. Dee Rittmeifter des Sten Ehe 
vaurleger6 « Regiments Beiningen,. Freyherr von Graven 
rruth, machte mit feiner Eskadron eine Patrouille auf Lüner 
ville; er werde nit nur von dem Ginwchnern mit fihtbarer 
Breude empfangen, fondern erfuhr, daß der Feind Nangçh ber 
reits im der Macht vom 14. verlafien, und. daß die angeordriets 
Vollabewaffnung im Meurther Departement fo wenig Gingang 
als überall gefunden Habe. Am 16. Janer brach der General 
der Ravalleıie Graf von Wrede aus feiner bisherigen Pofle 
tion auf; er verlegte fein Hauptquartier am 17. nad Gharmmd 
und verfolgte feinen Marſch in der Art, daß die unter been 
Befehlen ſtehende Deierifch « Öfterreichifche Armer. am 19. Bis 


Stellung jwifchen Ghatenoy, Meufchateau und St. Ehr loph 


elanehm⸗n follte. Der General Graf von Wrede hat durch 
feine Bewegungen Die Verbindang ſeines Armertorps mit Dee 
Fhlchihen Armes unter dem Dbderfommando des Feldmarfhafs 


von Blücher auf das vollſtändigſt⸗ hergeſte Ut; jene mit der B 


Hauptarmse unter des Feldmarſchalls Fürflen von Schwarzen, 
berg Durchlaucht muß om 39. oder 20: gleichfalls “erfolgt ſeyn. 
So bilden die Deere der verbuͤndeten Mächte in dieſem Au— 
genblide dem Feinde gegenüber eine umunterbradee furdibare 
Linie. Man hat beſtimmte Machricht, daß die frampöfchen Gars 


Den zwiſchen Paris und Ghalons aufgeftellt find , und Daß der - 


Kaiſer Mapolson- alle Disponibefn Streitkräfte im Ber Nähe der 
letztern Stadt fammle; auch die Korps der Marfhälle Oer zoge 
„von Raguſa und Belluns (Narmont ond Vletor) ziehen fig 
Im dieser Richtung zuruͤch, und «6 dürfte diefemmach bald zu 
willigen Auftrit:en Bommen. Die Defertiom bey dem keindit 
chen Deere mimmı Überpand; ale Deuſche und aus font Deuts 
fen Peoriazen gebürtige Soldaten, ſelbſt dir Sifäffer , verlafs 
fen die franzbfiigen Adler, umd kommen mir ihren Waffen, 
größrenthrils ae mis igeen Pferden zu den Allirten be über. — 
Da die franpößihen oberſten Negietungobeamteu brp Ansage: 


- 


rang der verblndeten Heere ihre Poſten verlaffer, fo hat der⸗ 
General der Kavallerie Graf von Wrede fi gendthiget ge: 
ſehen, Die enfien Stellen in den von feinem Armeekorps Ders 
pirten Departements mit baierifhen Beamten zu befehen; im 
Golmar fichen der Kriegsrath Ano PP, Shef der Militaͤr Ads 
miniftration und der Baton von ten gel, in Gpinat, 
Hauptort des Departements der Bogeſen, der Pönigl. Rämme- 
zer Graf von Armannsberg, an der Spife der Landısr 
Verwaltung, : 2 
Großbritannien, 

Amtöberiht über die Shladtvom 9. Bis 15, 
Der vor Bapenne, Condon, den 29. Des. Der Major 
DIN iſt mit Berichten des Marqus v. Wellington, welche von⸗ 
24. Dez. aus St. Jean de Eng datirt find, angefommen. 

Der Beind Hatte, mad) feiner Bertreibung von der Nivr; 
ein fehe ſtarkes, und mit ber Feſtung Baponne In Verbindung 
ſtehendes Bager bezogen. Die Divifion des Genetals "Paris 
Rand bey St. Jean Pird de Port, umd ‚er hatte drey betraͤcht⸗ 
He Rorps zu Willefrande und zu Monguerre, zwiſchen der 
Nive und Dem Adour. 

Am 9. Dez. befahl Bord Wellington dem rechten Blüge, 
water Anfüprung des Str Romland Hill, bey Gambo über die 
Nive zu arhen; bie 6. Divifion paffirte Diefen äteß Gen Ufarig, 
um Die Operationen des rechten Flügels zu Begönftigen. Diele 
Bewegungen hatten den glüdlihflen Erfolg. Gin Theil der 6, 
Divifion zeichnete ih durch BDertreibung des Feindes von den 


. Anhöhen dep Dillefrande aus. Am nämlicen Tage retognos, 


zirte der linke Flügel unter Sir John Hope den rechten Blügel 
bes ſeindlichen verſchanzten Lagers, und die leichte Dieifion res 
Bogmodzirte zugleich dir Baffuffarrp gegenüber Negende Froute; 
He draͤngten die feindlichen Poſten wor ſich Ger, und kehrten 


. Abmds ım ihre refpekriven Pofirienen zurüd, 


Am 10 des Morgens verlich die ganye feindliche Urmer ihr 
Lager, und griff den Minen Flügel unter Sir John Hope, und 
Die keichte Divifion des @enerals Karl Alten wuͤthend an; aber 


beyde Angeife wurden aufs Glaͤnzendſte zurädgeflagen, und 


Slir Jobn Hope machte gegen 500 Gefangene. Das heſtigſt⸗ 
Geſecht traf Die vortugkeſtſche Brigade Des Generals 2. Camp⸗ 
bel, zwep Brigaden der 5. Divificn unser General Robinfon 


wur Dderfi Sreville, und das 32. leichte Infanteriersgiment, 
Ale Truppen zeichneten ſich ams, und die Abſicht ded Marſchalle 
Soult, durch einen Angriff mit feiner ganyın Macht gegen um 
fern Hinten Flügel, Lord Wellington zu Burkdjiefung des rech⸗ 
sen ja nöthigen, mißlang gänzlich. j 

Rah dem Treffen gingen die Regimenter von Raffau und 

‚ Zranffurt auf unfere Seite über. 

Die frangöfiigen Truppen erneuerten den Angriff gegen dir 
nchte Divifion nicht, machten aber im Laufe der beyden fol 
genden Tage zweh ſchwache Angriffe auf die Poſten des linken 
Flügels. Der Feind wurde bepdemale vollſtaͤndig zuruͤckgeſchla⸗ 
gen; beym lehten Angriffe zeichnete ſich bie Infanterie ber Garde 
and. Nun zog der Feind alle feine Streitkräfte von feinem 
rechten Flügel weg, und begann am Morgen des 13: Dezemb. 
Anen verzweifelten Angriff gegen Sir Romiand HU, der eine 
Gtelung zwiſchen dem Adour und der Mive gemommen hatte. 
Bord Wellington , der dieſen Angriff worausfah, hatte der aten, 
Öten, und einem Thelle der Zten Diviſton befohlen, Sir Rome 
fand Hill zu verftärken; ber dieſer Senerallleutenaut war fe 
slürtih, den Beind zu ſchlagen und ihm einen unermeßlichen 
Berluft zuzufügen, che gedachte Truppen zu ihm floßen konn, 
fen. — Die englifde Brigade des Seneralmajors Barues, und 
Die portugiefifche Brigade des Brigadiergenerals Aehworth hiel⸗ 
ten das heftigſte Gefecht and und betrugen ſich vortreffiic. 
Der Zeind, auf allen Punkten geſchlagen, kehrte in feine Ber⸗ 
Khanzungen zueüd. 

Kord Wellington foricht mit dem größten Bobs von dem Ber 
"tragen der Generollisutenants Sir John Hope und Gir Roms 
and Hill im dieſen verſchled⸗ nen Treffen. Ghen fo rühmt er 
‚den Gpmerallientenant Sir Willem Stuart und bie Gensrol, 
Majors Howard, Barnes, Pringle, Rodinfon und Bing. 
Die Generalmajoto Barnes, Robinfon und Ashworth find wer, 
wundet. 

Der ganze Berbuft der Copländer und Portugiefen in dlefen 
verſchledenen Treffen beſteht aus 572 Todten und etwe 3400 
Berwundeten. 

Dis Hofzeitung enthielt neulich aud ein Schreiben des Ad⸗ 
wirals Doung, Öberbefchlögabers der koͤniglichen Schiffe In 
der Nordfer, vom 14 Dez, an das Admiralitärebürcau, nad 
welchem fi die franpöfifhen Truppen auf der Tafel Schoumen 
ergeben haben, und Die hodändifhe Regierung mieder im Ba 
Üte dieſer Inſel iſt. Die fran;öflfche Befagung der Imfel Show 
wen woßte mit Der Bedingung eines freyen Abzuges mach Berg: 
op · Zoom Bapitulirem, welches ber Admiral abſchlug, und folge 
Sräftige Masfregelm traf, daß die Natlonalfrangofen die Flut 
ergreifen, und ſich die übrige Befahung Briegegefangen ergeben 
mußte. Die Siadtbewehner kamen, in ein Korps vereint, 
dem Admiral unter Dem Zurufe einer großen Volkamenage entge, 
gen, und da fie Die franzöfiigen Munizipelitätsbehörden aufger 
bit hatten, wurde von Selte des Admtrals verordnet, daß die 
alten Magiflratsprrfonen ihre Amtsverrichtungen antrıten fair 


ten, Die Zeifkörung Der Batterien auf der Juſel Tholen If 
von mit mmbedeutender Wicrigkelt, indem felbige fon 
das Weiterſegeln der brittiſchen Schiffe mad der Rorten weint: 
lich unterbrochen Haben würden. 

Danyig ’ 

Bom 3. Yan. Geftern ſchlug endlich die Stunde unferer 
Crlöfung, wo wir nach fürbeniährigen Unfällen, die uns am 
Gade Muth undEntiloffenpeit raubten, mit erneuerten Froh— 
flan der beſſern Zukunft entgegen fehen konnten. Der Dber 
General des Belogerungsherres, Se. 9. Herzog Alexander vom 
Bürtemberg zog an der Spitze feiner Heldenſchaar in Danzigs 
Mauern ein, und alles, Yung und Alt, arm und reich, 
drängte ih an Ihn an, und jubelte laut den Erlöfern und 
Befreyern entgegen. Es mar eim imponirender Anblif, den 
Herzog an der Spige von 16,000 zu dieſer Feger beitimmten 
wadern Rufen und Preuffen zu ſehen. Dit freundliher Miene 
begrüßte er rechte und Iinfa Die frohen Bewohner der gerette, 
ten Stadt, und in aller Augen glänzten Freuben Thränen ; je. 
Der begrüßte ben andern fo herzlich, als wire man Jahre 
bang getrennt gewefen, und bier und dort fond fi ein froͤh⸗ 
lich Zurrödßehrender zugleih mit unfern Grlöfern ein, 

Am e fhon empfing den Derjog unfere Schügen Gilde, 
die feit firben Jahren auffer Thaͤtigkelt gefegt geweien war. 
Sie Hatte Die Ehre, Se. Hoheit allenthalben zu begleiten, 
Ueberall umzog ihm Die juhelnde Menge. 

ae Gr. Hoheit das hohe Thor paffrt waren, wurben Sie 
von zwölf befränsten Mädchen aus den erften Bamilien der 
Stadi begrüßt, und eine derfelben überreichte Ihm zinen fil« 
Bernen Becher, eine andere rinen Lorberkrang, welches beides 
&e. Hoheit der Herzog mit Guͤte aufnahmen, Nun ging der 
Bug die Langgaffe hinumier Bis nach dem langen Markt, wo 
Defonderd der Wrlus Hof mit ben Fahnen der verſchledenen 
Nationen ausgefhmüdt war. Auf Diefem Plage lleſſen Se. 9. 
das ganze Rorps bep ih vorbey deñliren, morauf Daun die 
Truppen wleder zu einem andern Thor hinausmarfdirten, umb 
nur Die nothwendigen Wodhen zurhcdbiichen. 

Der preufſiſche General von Maſſenbach if beilimmt, das 
Rommande von Danzig zu übernehmen. 


BDermifäte Nahridtem. 
Die Dütfeldorfer Zeitung erzäplt unterm 14. Dan.: „Ber 
Bern gegen Mittag fingen die rufflihen Truppen unter dem 
Befehl des Hrn. Generals em Ghef der Kavallerie, Breoherrn 


v. Winzingerode, den Rheluübergaug aus dem biefigen neuen 


Hafen an. Den ganjın Nohmittag und Nacht durch dauerte 
derfelde, top des ſtarken Bisgangs fort. Das übergebende 
Korps ih über 30,000 Mann lack, und wird wahrſcheinlich zur 
nämlihen Zeit an verfhiederen Stellen in hiefiger Gegend 
"überfegen. Es Mind lauter Kerntruppen, welche alle wohl ae⸗ 


kleidet, fung, und dos Bild der Befundpeit und Männrrflärfe 


Gab. Die Kovallerie, und beſonders die Keſaken, fonnen zum 
Duſter euer Reitereg dienen, Die Derren Dbergenerale Bund 
noch hier, werden aber vermuthllch dald mad Frankreich ab: 
gehen. Das Roer - Departement wird alie im einigen Tauen 
vom franzönfchen Reich abgerifien fm. &s til eins ber fhön: 
#en, reichſten, fruchtbarſten und größten Derattements bed 
Reis." 

Am 17. Januar früh iſt Lord Goflersaah, im Bealeitung 
des Dice. Profidenten des Dandels Büresu und Geuetalſchaz⸗ 
Metfters der brittiſchen Armen Roblufen, und des Gekrıtär 
Planer Bush Rurlsrupe aach Baſel paflii- 


Beylage zu Nro. 20 der politiſchen Zeitung. 


5 FHaesWirt!f, unfrudtbere Bin Stöd‘ Bäume im vortyen Fahr operter Hader, weile it Baur 
4* —— inzlgen Handgriff tragber zm Laufe Diefes Jahres viele Blaͤthen getrieden, wird zur Steum 


man e der Wahrheit Hezeuget. 
&s iA unfleeitig-, Daß die Unfrudebarkeit der Böume bio Kengingen dem 71. April 1913, 
von der amiifenpeit „ Die fruchtbaren Zweige oder Pfropfeeifer Stoßherzogl. Domainen , Verwalter 
a perfömmmt „ imdem jeder auch Der früuchtbarefte Baum Darfäır. 
> fünferfep gaben kann, und alfo aur jene gemählet werden Daß dir Bäume, welde Herr Eh Em as von bier in dem 


mäher bepfammen , und eiwas Dider und Freyherrlich vom Türkpeimifgm Garten vor ungefägr 14 
müflen, u 16 an den übrigen Rekfern- Die befanns ven wegen ihrer Usaftuchbarteit eperict, gänzlıd ———— 
fen Mittel, folhe Bäume tragbar zu maden, haben noch ſeiten was derfelbe in Öffentlihen Blättern bievon bekannt gemacht, 


entgünier gänzlich entfprogen. — wird hiemit der Wahrhelt gemäß beurfundet.- 

ne ne ein unträglies Mittel, wodurch ber Mtorf dem 14 April 1913. 
wife und —— Baum von jedem Alter und Die In Aswefenpeit rs Frhr. v Türkpeim, - 
dur einen einzigen Dandariff und auf einmal fo fruchtbar ger Iopannee Weyer, damaliger Gärtner... : 


mad wird, derfelbe im erſten Jahre nach der Dpmaticır 
fhon — — Menge Bluͤthen hervorbringen und 


— —— — 
————— 
Brüdten tragen m üffe, uͤberdieß hat Diefes Mittel die Wirs 


3239. Dur die Cdiktaljitarion vom 30. Woril vorigen 


m Burm, der ſich zwiſchen der Rinde uud Jahres wurde der unbsfannte Inhaber des Landgerichtoſcheei. 
neh —— — zu vertreiden. Da Unterzogener bers vom Köttliſchen Gautions, und —— — ed 
hin und wieder ſchon am mehr denn fünfzig Bäumer feiner „500 fl; zu z1j7 Prozent verzindliihen Kapitals aufgefodert, Die 


Sönner 14 Jahren an vier Bäumen Im dem Freyherr⸗ gedachte Urkunde ſammt Bepgefünter Zefiionsbemerfun inner 
He vom —e— Garım sm Altort, aud vor 6 Jahren Halb fee Monaten unter Dem Pruejudice gerichtlich er pres 
ie dem Freoherrlich von Mülenpeimifher Garten zu Ottenpeinr duziten, daß auher dem Peine Anſptücht meht darauf gegrimder 
on einer Z0jprigen- Pyramide, die eben wegen ihrer Unfruhts werden Bönnen. 

barkeit ausgehauen werden folten und erſt vorm Jahr an 6 . Daum demungeachtet Beine Produktion te, wird hlemit 
Bimen, tyeiis Spalier, thelis Poramiden und hohſtaͤnmigen anf Proaͤcluſion der ergangmm Warnung gem erkannt, und 
im dem Warten de® großherjoglid; Domentmverwaltsr® Dr. Dar Das bezeichnete Dokument als völlig kraftios erklärt. 


engingen, abermals Brweife Diefes untrüglicden Mits Müntyen, den 11. Fäner 1914. 
„2. , wie dir wen ee . Königiidrbaierifhes Stadtgerige 
Yeweiten : tana derfeibe ein verehrungewuͤrdiges Pubkkune Gerngeog, Directoc. 
von derlintrüglichkeit dieſes Mittels um fo mehr werfkhern, ale v. day, 
Diefe Banme afe feither die herrlichſten Früchte hervorbringen, j nn ——— 
und unter den Bielen noch Erin einziger fehlgefihlagen hat. EGhietal:BDorladen 
Wer Dirfes Mitch für zwey Rronenthaler zu erlernen ges 3227. (3 a) In dem Schuldenweſen bes — Her⸗ 


denkt, befiche Ah durch frankirte Briefe nebſſ einem Revers vor Spital Goiturg Severin Guggeuberger bat manauf Andrim 
und Derpfindung feines Ehrenmwortd, vor Umjluß von 3- Jahren: gen der Gläubiger, der Kreditoren nahdem der Paftvfland den 
Miemanden mitzuipeilen, am Unterzogenen zu wenden‘, der fo Betioftand desfelben mim ein beträchtliches Überftrigt die Oamt 

Im wicht Gntiprehungsfal zum doppelten Erſohe des aus. beftloffen,. und will: daber folgende 3 Ediktätäge beftimme haben; 


legten fids derwit öffenrlich verbindlich macht. Zu mehrerer ad prodtcendum et liquidundum den 14. debruar h. «. 
Brauemticteit deffen,, können die Herren Uebhaber Hierzu ſich ad exeipiendum dem 15; Mär; dann 
Wechſel an mich durch ein Händelspaus zu Lahr bedienen. ad oonelulendum dem 14. April 4814 und gar im dem 


Da Diefe Operation wor ih elmer elmpigen Periode des Jahre; Maafe, daß ala der terminur ad quem dinfihtiih der Ron 
umb im einem grwißen rad’ des Safte id anwenden läßt, fo Muflom der 14: März 1814 feftgefept fep, Inner wrldem Ron 
Delichen die Derrei Liebbaber ziezu ſich lieber früher ale IE Mufionsterntine Die eine Dälfte al replicandum, und die andere 
fpät an Unterfertigten zu wenden, Denen Derfelbe übers Jahr Haͤtfte al düplieondhm zu verwenden fep. 

om Brüdten von ſolchen Daumm jw pfrüͤcken mit Zuverſicht Gs merdem fopln ale Diejenigen, weldhe an Diefer Gant. 
wer a Eann.- j , mafle eine rechtliche Joderung zu machen hadın, hiemit aufge, 
Der refigmitte Amtaſchultheiff ẽ CH Fodert, am eben ermähnien Ediftstagen entweder im Perfon, 

mas, von Altorf in der Ottenau oder durdy genugſam bevolmächtigte Anwaͤſde jedesmal um F 
. bey Etterheim. Upre Bormittags Wry- untergeichneter Stelle zu erfheinen, umd 

Daß- Herr —— Bert ne vor ia —*— = ipre ge —— Dorrebt teditsgenigend. anzubein. 
ungefähr Dept ue⸗ tbare Apfelpgramide mittelſt feis gen, als fie auffer deſſen nicht mehr Damit tt, ſondera ipsw 
ur Iıfincms —— —* fruchtbar gemocht habe; daß ſelbe facto a — d u * 





erſten· Fraͤtiahe nachher· und fetther alle Jahre eine Wende Din 11. Jiner 1813, 
Blöipen und Fcüchte hervot gebracht Habe, wird Hirmir'zut Stenre: Königl baier. Stadegericht, 
Der Wahrheit deut dundet. Ertinperm ‘den B. Apcittgır. Grrngroß, Ditecton i 
Fevbert von Müllenhetm: Böym. 
Daß Heer Eh omas in dim Garten des Interfertigien € — — 


s6 


@bictal,&ltatie m. 

3211. (3. 5) In dem Debitwefen des Feanz Sales Rörfhy, 
fünktionirenden Regifirators, und feiner Mutter Marla Anna 
Adtſchy, Hät man zum Verſuch der Güte, in deren Zerfhlagung 

‚ pratparandum coucursum eine Rommiffion auf den 17, 

ebruar 1. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, jn welchet fammts 
liche unbefannte Areditoren in Perfon, oder per mandatarios 
satis instrucios mit dem Anhange vorgeladen werden, Daß man 
bey ihrem Richterſcheinen weiters nah dem beftchenden Gefegen 
verfügen werde. - 
— Den 8. Jaͤner 614. 

Abulglich baierifhes Stadtgericht Münden. 

Serngroß, Direktor. — 
gl. 


—Borladung. 

3194. (3. c) Karl Steinleitner, hieſiger Fellenhauersſohn, 
welcher ſich ſchon im Jahre 1796 als Feilenpauersgefel in die 
taiſerl. Pönigl. öfterreihifchen Staaten auf die Wanderſchaft ber 
geben hat, und von deſſen Leben oder Tod man Beine Nahe 
richt meht erhalten Lonnte, wird blemit aufgefodert, Ach binnen 
2 Monaten von heute an, vor dem unterfertigten koͤnigl. Stadt⸗ 
Gerichte anzumelden, außer defjen man in Anfehung feines Hier 


befindlichen Vermögens die weitere gefegliche Berfügungen tref⸗ 


fen werde. 
Den 28ften Dezember 1813. 
König. baler. Stadtgerlcht Münden. 
Gerngroß, Director, 
Böhm. 


VBerfteigerum 

3173.(2.6.) Bon unterzeichneter Behörde werben Montag den 
31. Jin. 1814 Bormirtags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr in der Behaufung des Lönigl. geheimen General 
Sekretär Titl Hr. von Kobel nähft dem ehemaligen ſchoͤnen 
Zhurme Mro, 1604 über 3 Stiegen die Effecten des verfiorber 
nen Hrn. Brafen von Ehamifo, beſtehend In etwas Silber, und 
- Pretiofen, Spiegeln, Gomodes, Fliaten, Reisappotbefe, Gouverts 
Deden, Taffer und andere Vorhänge, Pferdgefhleren, Winter 
Pierddeden, engliihen Sätteln, Spaife, und andere Fahrniſſen, 
wie auch im einer auserlefenen ſchoͤnen Biblieihel von den ber 
ſten Authoren ; in deutſcher, und franz. Sprache, dann Landkarten, 
und fhönen Rupferflichen, Öffentlich gegen fogleih baare Bezapı 
lung verfleigert, 

Raufsluflige wollen fih demnach an oben beftimmten Tagen, 
und Orte einfinden. 

Münden, den 31. De. 1813. 
Rönigl bater. Stadtgeridt. 
Gerngroß Director. 
Bauer 


Belanntmahbung. 

3256. Das dem Georg Haſelbeck bürgerl. Hausinhaber 
angehörige, und dahier hinterm Rhain gelegene zweygädige mit 
Shindeln gededkte, und anf 1000 1. geſchaͤzte Haus wird pier 
mir Schulden halber zum Berkouf gerichtlich ausgeboten, und der 
Berfie ger ungstermin auf Lonnerstisg den 17. Februar 
yeusigen Jahtrs von Vormittags 3 bie 12 Uhr beftimmr. 

Raufsltebgabrr werden daher eingeladen, ſich hiebey mit 
Konduite umd Bermögenszeugnifen verliehen auf dießſeltiger 
Sanzley einzufinten, und ihre Angrfote gu Prtotokoll zu 
geben, Ziraubing, den 11. Janer 1814, - 

Königl baler. Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Stadirichter, 
Schaaf. 


Bekanntnmachunmg. 

3237. Johaun Kirchhamer, Kraͤmet dahler, verkauft feln 
Anweſen, leiſtet auf feine Wechſelfaͤhigkeit von jegt an Verzicht, 
und ‚bittet feine Gläubiger auf eine Tagsfarth vorzuladen, um 
ihnen die gehörigen Zahlungsanmelfungen zu maden, und fig 
»0r Nachfoderungen zu wahren. 

Diefe Tagbfarth ift auf Dienftag den 15. Februar angefegt, 
und es werden alle, welche an Richhamer Boderungen haben, 
vorgrladen, am biefem Tage bier entweder in Perfon, oder 
durch Bevollmaͤchtigte ben Strafe des Ausſchlußes zu erſcheinen. 

Thalgau den 11. Jaͤner 1814. 
Röntgl. db. Landgericht Tpalgan. 
Pünpdter, Landrichter. 


Berlaufs,:-Protliame e 
3229. (3. a) Die auf den 25. Auguft H. J. feflgefeht ger 
togfene Verſteigerung der Realitäten des Dandelsmannd Ludwig 
Heller in Braunau wird, da ſich dep felber Bein Kaufeliebhaber 
einfaud, Dienflag den 1. Pornung 1814 wirderpolt werden, 
Die Berfteigerungsobjefte beſtehen. 
I. 


- Zn dem ganz gemauerten zwey Stode hohen Haufe am ums 
tern Stadtplage zu Braunau, welches mit guten Gemölben 
werfehen ift, und mobep ſich eine reale Dandiungsgeregptigkeit 
befindet, 

u. 


In einem Augrunde von 10 Schritt Breite, und 100 Schritt 
Länge, die Dandlungsgererigkeit erſtreckie ſich auf Schnitt, 
und Gpejerenmaaren. 

Der Ehägungspreis beſteht im 2050 fl, 

Raufslufiige, wovon fi jedoch die Unbefannten über ihre 
Grmwerbs » und Zapiungsfähigeit -ausjumelfen haben, werden 
daher eingeladen, am beftimmten Tage früp 9 Upr dep dieſſei⸗ 
ligem Gerichte zu erfcheinen. 

Befchhrieben am 31. Deyember 1815. 
Kömtgl, baier, Laudgereitcht Branau am 
Janim S. — Mr. . 
Buttmer Landrichter. 


Stedbrief. 

25435. Der Iedige Bauernincht Maıtin Kröll yon Wal⸗ 
bach k. b. Landgerichtelgell im Jankteiſe mit dem Spihnohmen 
Waldaher Marti genannt, hat fh des Diebftahls verdächtig 
gemacht; er hielt fich früher zu Ramſach “unweit Zei, Ieytpm 
aber zu Dal, und gegenwärtig unmiflend wo auf. 

Man flelet daher an ſaͤmmtliche Poltzeybeboͤrden das Anfur 
hen, Diefen Meuſchen im Betretungsfalle anjuhalten, und zur 
unterzeichneten Kriminal Unterfuhungsbepörde wohl dewahrt zu 


übsrliefern, 
Beidreibung. 

Er if ziemlich unterfegt, auch etwas bödericht, ben 25 Jabra 
alt, von mittlerer Größe, bat eine hochtotht Geſichtefatbe, lichte 
braunen Bart, und Daare, braune Augen, eine ftümpfe Nafe, 
weiſſe Zähne ohme Abgang und einen mittelmäfligen Mund. 

Gr ſpricht die Zillerothalet Mundart, 

Seine Kieldung war auch noch vor kurzer Zelt mach der Zil⸗ 
lerothaler Teacht und beflund in einer grau lodenen Zoppe, ee 
am Bruſtflece von Scharlachtuche, In ſchwatz ledernen Hofe, 
und einem Lienen grünen Hute. ° 

Gegeben ben 18. Jäner 1814. , 
R.B. Stadt: und Bezirks Ariminafsinterfm 
n chunge Geriht Junsbrud - 
Epple. 
Attimapr. 


"9 


3246 Berfleigerung 

Die Fortfegung der Berfleigerung der Mobiliorfhaft und 
Weine Er. des Balferl. Eönigl. franzöflfhen Herrga Gefandten 
Brafen von Mercy: Argenteaw Excellenz kann erſt Mon 
tag den Tten Februar deglauen. An gedachtem Tage und Den 
folgenden werden zuerſt die Weine und Liqueure, Dann aber 
die aoch übrigen Meubeln und Effecten vorgenommen werden, 
Es find noch vorhanden mehrere Garnituren Ranaper® und 
Seſſeln, Schreibe, Gommod: und Kleiderfäflen, Spiegel: und 
Rronleuchter, ein volftändiges Tafelferwice von Pariſer Porcels 
fain, und ein deßgleichen Deſſert + Service, mehrere Slügel, 
Eilber. und Prätiofen , ſchöne Bodenteppihe, Gemälde, Aus 
pferftihe, englifhed Briefpapier, eine Kopiermaſchine, Matras 
jen und, viele andere Dausfahrnifle. 

Die’ zu verfleigernden Efeeten. köͤnnen täglih von 10 bie 
12 Uhr beſichtigt, auch Berzeihniffe der Weine abgelangt 
werden, 


5249. Den Tim Februar und die folgenden Tage werden 
bey Gelegenheit der Berfleigerung im Damenjtift eine Samm ⸗ 
lung von mehreren hundert außerordentlihen Ampferflichen ger 
gen fogleih baare Bezahlung mit verfteigert werden, Go find 
meiſters die Dauptblätter der vornehmiten Meifter, als ein 
Temofo Finiguerra, mehrere Marco Antonie, Mantwano, Ras 
Pignano, Bonafone, Titiano , Garracet, Albrecht Dürer, Lu— 
a6 dv. Leyden, Gronah, Burdmaper, Urögraf, Scheufelin, 
Galor le Elere, Pleatt, Muller, Heine. Roos, Baufe, Dow 
braten, und fo mehr vorzügliche Meiſter. " 





Aus freger Hand gu verkaufen:, 

3242 (35. a) Gim fünfjähriger brauner Wallach, nebſt 
Kabriolet, auch einzeln ja werfaufen; zu erfragen auf dem 
Viorimiliansplap Nro. 1322 über drey Stiegen und einzufehen 
ale Tage won Halb 1 bis ı Lpr. ” 


Berfleigerung. 

3240 (5 c) Dieoflag den 25. Diele Monats Bor: und 
Nachmitrag werden auf dem Platz im erſten Siod der Behau 
fung Mro. 1625 nädft der Dauptwache verfdiedene Gffetten 
als Silber, Kupfer, Zinn, Stodı und Taſchen. Reperierups 
ven, Spiegel; Bandleuchter, Stäpie, Ranaper, Aomoden, Hang ⸗ 
und Schreibkaͤſſen, Mannswälde, Kindungsflüde, eine Sirgels 
Prefie Webft andern Geraͤthſchaften im Wege der Öffentlichen 
Derfteigerwug zum Verkauf gebragr, wozu Die Raufeliebhaber 
eingeladen. werden. 


nn ———— 

3241. (3. €) In dem Weingaſthauſe zum goldnen Stor⸗ 
chen oder chemaligem Baupof über eine Stiege vorneberaus in 
der Neupau er » Bafie iſt ein Kind von feltener Naturerfheinung, 
welches übır 6 Jahre alt ift, 104 Pfund wiegt, und die Dide 
water den Brüften 5 1j4tel baletifhe Een bettagt, täglich 

"Bormittäge von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Use zu’fehen: die mähere Beſchteibung hievon gibt der Ans 
(Hlagögettel, 


5, — — — — — 
8215. (3. 6) Bey Madame Albert zum ſchwarzen Ad: 
ler ſeht gut gebaute moderne einfpännige 


ud. zwep ganz neue, 
alien. gu berfaufen;- der is in d 
a Re Une Sage —* et —— 
z r ; — me 
— ne — Joſeph Lindauer, if 
Darfellung des Zeldzuges der Verbündeten 


gegen Napoleon im 
SJapre 115, 8. 1814. broch. * 


ı fl. 36 Er, 





Befeht 

3210. (3 6) Dem Buchhändler Herrn B. Herder im 
Freyburg wird Hiermit der Auftrag ertpeilt, die deutihen 
Biätter, wie felbe bis jegt bey Deren Brockhaus in Al. 
tenburg und Beipzig erfchienen find, ferner. fortzufegen, mit die 
Bedingung jedoch, daß felbe, wie bisher, der k. £, üfterreichi» 
Shen Cenſur unterzuflehen haben, 

R. 8. Hauptquartier übrrach, den 27. Des. 1813. 
St. k. k. apoftol. Majeftät Generals 
Jeldwachtmelſter im Generalquar: 
tiermeifterftäbe und Gommande: e 
des E. ©. öfter. Leopolde Dr: 
densıe. Langenan. 

Die deutihen Blätter, welche gemäß vorflehenden 
hohen Befehls dapier in Freyburg zur ſchnellern Beförderung 
der täglichen Armee , Nachrichten fortgefegt werden, find einem 
doppelten Zwede gewidmet. Sie werden 

1. die neueften Armee » Nachrichten und überhaupt politifchen 
Neuigkeiten, 

2. patriorifche Auffäge, Parallelen, Charakter zuͤge aus der Or 
fhuchte, politiſche Abhandlungen von nicht allzugroßen In » 
fang, Gedichte, Regenflonen und überhaupt Auffähe ent⸗ 
halten , welche dazu dienen anf Den Öffentlichen Geiſt in 

Deutſchland, den hohen Zweck der Berbündeten gemäß, 

mohlthätig einzuwirken, und won Der jegigen Epoche eine 
mürdige Schilderung zu liefern. 

Alle Auffäge werden anſehnlich honorirt., Man beliche die 
felben an Die Redakıion Der Deutfpen Blätter in Freyburg eins 
jufenden. — - 

Da dafür geforgt if, daß die Redaktion in beftändiger Ber 
Bindung auf) in Der Ferne mit dem Hauptquartiere der Allür ⸗ 
ten bleibt, fo ift das Publiium wegen der richtigen Fortfegung 
figer geſtellt. 

Der Preis für einen Jahrgang iſt 8 Gulden auf halbjaͤh⸗ 
rige Borausbezaplung. 

Ale Worhen eriheinen 3 Bogen in 4. Das erſte Blatt 
erſcheint den 3. Jaͤner 1814, 

In poſttaͤglichen Bieferungen find biefe Blätter durch alle 
—— in woͤchentlichen durch die Buchhandlungen zu bes 
sichen. 

Die 2te Abtheilung wird auch allein, monatlich brocirt, zu 
A fl. 48 Pr. abgegeben. Probeblätter find.an alle Oberpoftamts 
Zeitungs Grpeditionen abgeſandt und dort einzufehen. 

Derderfde Buchh andlung. 


Mufitaliens Anzeige. 

3245. Bey Falter und Sopn flnd nachſtehende neue 
Mufitalien zu haben: 

Zwölf neue Münchner Redout, Deutſche für's Piano ı Forte 
von 1814. 48 fr. — Daag, leichte Melodien für eine und 
niehrere Stimmen mit Rlavier s Begleitung zu Hebels Alleman« 
niſchen Gedichten. ı A. 20 kr. — Lob des Eüfer Weine, ein 
Rundgefang von E; 8. H. Wagner, Mit Mufit und Mlaviers 
Begleitung von 3. M. Marr. 24 ir. — Gin neuer großer 
rer. welcher 5140 Werke entpäl, iſt für 12 Er, 
su haben. 


Im Verlag des Buchhändiers und Hofbuchdruders 
€. J. Maller im Karlsruhe iſt erfhienen und in Müns 
hen in ber Landkarten» Niederlage im Comtoir der poll: 
tiſchen Zeituug zu haben: 

Charte des Kriegsſſauplatzes Am Rhein. 

Wir —— allen Militärs, Geſchafteleuten und 
Ereunden der Geographie und Landerkunde die Charte 


über das Großherzogethum Baden, md den an 

daſſelbe angränzenden Ländern, entworfen auf dem großs 

herzoglich⸗ badifchen Ingenteur s Buͤreau und revidirt von 

5%. ©. Tulla, großherjogl, badifhem Major. Mit 
eoßherzogl. badiſchem, Fänigl. baierſchem umd konigt. 

Haficem grädigftem Privilegium „ gegen den Nachſtich 
eder Nachdruck auf Kupfer oder Steinplatten ſewohl in 

„leihen, als verjüngtem oder vergrößerrem Madiftab, 
Preis ı A. 24 fi. 

Dieſes vortrefflihe Blatt, weſches wir fo eben im 
Vorrath erhalten haben, enthaͤlt nicht nur das Groß⸗ 
Herzogthum Baden, fondern and beynahe das ganje 
Köntareih Würtemberg, einen großen Thetf des 
Sroßherzogthume Helfen, Frankfurt, Würp 
burg, die angrängensen baterifhen Pänder bid ans 
BVoraridergifche, einen Theil der Schweiz und die 
Nachbarsgräne von Frankreid. 

Die nördlihen Haupterte find: Mainz, Frans 
‚Furt, Afhaffenburg, Würzburg. 

Die Öftlihen: Mergentheim, Schmwäbifde 
ball, Geißlingen, Hm, Bangen, Lindau, 
Bregenz 

Die füdfihen: Rheine, Conſtanz, Frauen 
feld, Baden in der Schweij, Bafet. . 

Die weſtlichen Süningen,Meubreifad, 
Otvafburg, Landau, Speyer, Frankenthat, 
Wierme, Oppenheim. 

Die Erfhetnung dieſer mit vieler Mühe und Koſten⸗ 
aufwand veranftalteten Eharte Bat vorzäglid den Ber 
mähungen des greüherzogl. bad, Aıraeniememajors Herrn 
Tutla ihr Dafeyn zw verbanten ; fie if die erfie bis, 
her erfchienene gute Karte von diefem Ichönen kaͤnderum⸗ 


fang , und iR geöftenzheil® nach trigometriſchen Wermel: - 


fungen entworfen, und das Refultat einer zomonatiicyen 
Arbeir fir Zeichnung, Rewifion und Stich. 

Mebſt den angrängendem Pänderm finder man Darauf 
alle Gebirge mir ihrem Abdachungen, die Alüffe, Bär 
He, Seen, Pofr,Lardı und Fadrftraffen, 
alle Eräadre, Schlößer, Bäder, Marktfle— 
den, Pfarrer und andere aröfere Dörfer 
alte Poftkatiomen und alle Orte des Großherzog⸗ 
shums, welche ſich durch eine befondere Merkwuͤrdigkett 
aus zeichnen. 

Alle badiſchen Amtserte ſind durch ein beſouderes 
Zeichen deutlich ausgeeichner; auch wurde für Meifem 
de defouderer Bedadt genommen, alle Orte, 
welde an den Hauptſtraßen und ander Ftuß— 
äberfahrten liegen, in die Charte aufzus 
achmen. 

Diefelbe Charte iſt ehne Rand ar, 4 Zul Ned, 
und 13, 7 Zolle breit, und enthaͤlt ben Soo,oooften 
Theit ter natürlicher Länge. . 

, Ber Verleger gmehält ſich ſeber Anpreifwig biefer 
mägtichen Crfdieimmng, jedech häfe er es Fiir eine Pflicht, 
Has Urteil des kompetenten Nichters aus Dertuhs 
ntigemeineg geegraphiſchen Evhemerik 
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den im Märyheft vom 1gr2 p. 337 bier im Auszuge 
benjufegen : 

. Schon längft wurde diefe Charte don dem Publi⸗ 
kum mir Sehnſucht erwartet, und ihre Erſcheinung ent 
ſpricht im jeder Hinſicht diefer Erwartung. Diefes ges 
— — — iſt J 4 Zoll hoch und 13, 
7 breit, und 0% 5 Zoll zum Maaß einer raphi⸗ 
ſchen Meile.“ — 

„Da feit der letzten Abtretung vom Wuͤrtemberg am 
Daden norh in Peiner Eharte von diefem Maaßſtabe die 
Braͤnzen genau zw eriehen waren, fo iR die Charte auch 
in dieſer Hinſicht eins Auferft willlommene Erfcheinung, 
und fie befriedigt einen dringenden Wunfch der Geograr 
phen und Statiſtiker. Es ift ift zwar von dem Diaafs 
abe eines halben Zolld auf die geographiiche Meile niche 
zu erwarten, daß man alle Dörfer und Ortſchaften dar⸗ 
auf finden könne, allein die Ausiaffungen find mit die 
ker Auswahl gemacht, und nur da, mo die Orte fich 
zu ſehr häufen, flud die unbedeutenden, der Deutli hkeit 
halder , weggeblieben.““ 

„An Baden felbft befinde fih für angränzende Lim 
der gar feine Ausgrängangen aufer Hohentwiel für 
Wirtembderg. Das Gebirg if in diefem Diatte ſehr 
ant umd deutlich im der Lynker ſchen Manier darges 
frellt, und für dieſen beſchräänkten Mafftab alles Mögliche 
geleiſtet, indem mehr als die bloßen Hauptjüge anges 
geben find,’ 

nDie angrängenden Länder find zwar nur fkizztre, dep 
aber mit vieler Genauigkeit angegeben, und die Haupt⸗ 
Flaͤſſe, faft ale Straßen mir dem größten Theit der ans 
Hegenden, und übrigens alle Hauptorte darin einges 
tragen.“ 

„Der Stich if geſchmackvoll und ſchön, die Schrift 
deutlich und rein, und die ganj Karte empfiehlt ſich, aufs 
fer ihrem innern Gehalte, auch noch durch ein ſehr ger 
fälliged Aeußere.“ 

„Den Preis wird jedermann billig finden.’ 


Ebendafeldft iſt erſchienen, und in obenbefagter Landkarten⸗ 
Niederlage für 48 fr. zu haben: 
Der Pfinz: und Enzkrets im Großherzog 
thum Dabden, 
nach der neueſten Aemtereintheilung iduminitty 
oder: 
©pertalfarte der U ———— von Karl 
rode; 
vom de durchkreußenden Hauptfraßen von Bruchſal bis 
Raffatt, uud von da bis Pforzheim „ Bretten und 
Eppingen 1c. ꝛe. 
Ein in dem genaueſten Details gezeichnetes, und dem 
8. Wotff vorzüglich ſchͤn geſtochenes Btatt, auf mels 
dem alle, auch die kleinſten Orte mir aflen Haupte, 
Seiten + und Verbiudungéſtraßen diefer Gegend zu fine 
den. find. j 
. Diele Eharte gehöre zu dem ſchoͤnſten Producten, 
welche in Deutſchland in diefem Bade gelieſert wor⸗ 
ben find. . . 
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ter fi der Rommandant bdiefer Truppen befand. Graf Witt: 
genflein ruͤhmt ganz befonders Die Bravour der Wlaskomifden 
Kofdden. 4* 

Zu Nürnberg, meldet die daſige Zeitung, trafen am 
18. Jäner zwep Baiferl. ruſſiſche Offiziere, von Danzig fommend, 


„auf Ihrer Reife ins Hauptquartier ein. Sie waren die licher: 
beinger mehrerer durch die Einnahme vom Danzig eroberter 


feamgöfifher Adler. — Der Durchmarſch ruffifher Truppen 
darch Mürnberg war feit Rurzem wieder bedeutend ſtark, und 
man erwartete im dem mächiten acht Tagen noch ungefähr 5000 ' 
Mann, 
Großfherzgogtpum Baden 

‚Die Alg. Big. enthält Folgendes aus KRarlerupe vom 19. 
Ian, Gelt geſtern befindet ſich der Prinz Heiurich von Preu⸗ 
Gen Hier. Heute Abend ift Er. Eönigl, Hoheit zu Ehren Bau 
dep Dof. — Gin Heute Morgens hier durchvaſſtrter Kourier 
Überbringt dem Vernehmen nach die Schlüfiel der eroberten Fe, 
Kung Wittenberg. — General Graf v. Wittgenflein tft im Be- 
geil, mit feinem Hauptquartier und dem Theile feines Armee» 
Korps, der noch auf dem rechten Nheinufer hand, über dem 
Rhein zu gehen, wenn folches nicht vielleicht bereits geſchehen 
il. Sämmtlihe großperzogliche Truppen, mit Ausflug des 
bekanntlich zur Kaiferl. ruffifhen Garde geftoßenen Grenadierbar 
taillons, gehören zu Diefem Armeckotpe, und ein Theil derfelben 
wird, wie man fagt, in Berbindung mit ruflifhen Truppen das 
Blokedekorpo von Kehl, unter Kommando des Generallieutenanre 
Grafen v. Hochberg, bilden, Die bey Fortlouis über den Rpein ger 
ſchlagene Sciffprüde hatte, wie Die bey Mannheim, wegen des 
Gisgangs abgeführt werden müffen, wird aber num wieder ber 
geſtellt ſeyn. — Bereits unterm 47. d, erließ der Generel Graf, 
Wittgenftein von Raftadı aus folgenden Tagsbefehl: ‚Soldaten 
der Allerhöchite hat ümfere heihen en Wünfhe erfüllt: Deurfhland 
ift fig. Schon wehen unfere Fahnen in Frantreih, und der 
grdsängte Feind, um fich der gerechten Race aller von ihm un, 
terbrücten Mationen zu entziehen, fucht einen Zufluchtsort im 
Innern feines Reihe. Wir überfhreiren jehzt der Rhein, um 


s versint mit unfern ADiirten den Frieden zu erkämpfen, defſen 


Europa fo ſehr bedarf, Zweh merkwürbige Jahre, Die den 
Ruhm unferer Wafın zu den ſfpaͤteſten Machtemmen bringen 


4 3 
werben, find verfioffen. Sofbateni Beim Giäteite des neuen 
JZahrs bleibt mir nichts zu münchen übrig, ale daß «eb eben fe 
ruͤhmlich für epch fenn moͤge, wie Die verfioffenen, Die badifchen 
Truppen werden in Bufunft, Ppereint ‚mit eu, für die gerechte 
Sache kaͤmpfen. Ihr fepd gewohnt, euren Ruhm brüderlih mit 
den Preußen und Oeſterreichern zu theilen ; Ihe werdet ein Slel⸗ 
ches mit euerm neuen Waflendrüdern hu. Und ir tapfersı 
Badener, eu zwang die Uebermacht, eure Wafen grgen das 
nämlihe Rußland zu führen, dem ihr jept eure Freyheit dankt; 
durch einen Kampf, Der euch ein Beyſplal ſeyn möge, daß Die 
Borfehung auf Seite der Bereprigkeit if, und Die Räuber 
ſtraft. Folgt dem Beyſplele user neuen BWafenbrüder; wißt 
au flegen, und zugleich Die Liebe der Erkenntlichkeit der frieblis 
hen Einwohner gu erwerben! An eurer Tapferkeit zweifte ih 
nicht, und ich freue mich, am eurer Spitze zu Reben. Badener, 
lehd ebelmtütpig! Betzagt euch mit den Einwohnern Frankreichs, 
wie mit euren Landoleuten! Seyd denen furchtbar, die gegen 
such die Woffen tragen, aber Befchüger der friedlichen Einwoh⸗ 
ner, Ihr werdet ald Freunde empfangen werden, und ihr Se, 
gen mirb euch zum Frieden und Ruhm begleiten, Dich macht 
Den wahren Helden. Raͤcht die Beleidigungen, die ihr felt vie⸗ 


kon Jahren von den Franzoſen erlitten, mur auf dem Felde der 
pre. Soldaten, ich lelte euch zum Siege; zur Unſterblichkeit 


führt nur der Segen beſtegter Nationen, Die Dieziplin if die 
Seele des Disfles, Bis jegt Habe ich (Dank fen dem Auder⸗ 


bödften!) die vereinigten tuſſiſchen, preußifcgen umd öͤſterreichi. 


ſchen Truppen befehligt, ohne daß ich Die mir anverfrante Bes 


walt zur Serfiellung dee Ordnung gebraucht hätte. Soldaten, : 


erſpart wir auch jegt durch eure gute Mannszucht ſtreuge Maafres 
geln, bie meinem Serzen fremd find. Freunde, der Zwed aller 
unfecer Anftrengungen und Wuͤnſche ift nape; folgt meinem Ras 
the, und ein glüdlicger Frieden wird unfere Bemühungen Erd» 
nen, 
indes Verdientt auszeihnen, und Der wahre Ruhm wird zure 
Namen auf die fpktefien Nachkommen bringen, (Unterz.) Graf 
Wirtgenfteln. Deu Drginal gleihlautend , ber Ghef des 
Generalftabs, Generallieutenant b’Auvray." — Nachrichten 
aus Neufiadt zufolge ift Bandau am 47. d. enger eingefchloffen 
werden. Selbſt das nahegelegene, bep der Belagerung im Re: 
volutionsfriege mit Den Hauptwerken Der Beflung genau wer 
bunden geweſene Dorf Queichheim iſt nun won den Allirten be— 
fept. — Die sroberten Länderauf dem linken Rheinufer find in fol« 
gende Ornerolgsunermements eingetgeilt worden: I. Generalgou 
vernement des Miederrheins, aus Den Departements der Moer, 
der Durtge und ber Niederwaas befichends Hauptort Aachen; 
der Generalgouverneur iſt noch mit ernannt, II, Grneraigom: 
vernement bes Mittelcheind, beftehend aus dena Departements 
des Donnerkbergs, Der Saar, des Rheins und der Mofel; 
Dauptort Trier; Beneralgeuvermneur, der bisherige Generalgous 
werneur des Großherzogthums Berg, Gruner, Ul. Beneralgous 
vernemient des Oberrhein, beſtehend aus den Depastemenie des 


Die frepgebigen Belohnungen unferer Monarchen merden 


» — 


N Dber: und Nivderrheins; Hauptſtadt Kolmar + Geaszalgensen, 


neue, peooiforifh, Baron v. Eſcherich, bläper in Der üfkereeis 
Sifchen General » Intendantur; definidiv, Der Meichsgofzath v. 


, Bartenfein. IV. Gensralgowsernement für die abgeriffenen Tpeite _ 


Der Schweiz, Dann für Die Departements der Saone, des Doubs 


und des Jura; Hauptott, Veſoulz Seneralgouverneut, Frebhete 


v. Andlau im Freybutg. 

Am 14. tiaf Ge. k. Hoh. der Großherzog yon Würzsurg 
auf feiner Relfe nach Bald zu Pforzheim ein. 

’ Srantfart. t 

Die MRürnberger Zeit. enthält Folgendes aus Frankfurt 
som 18. Yan. Nach To eben hier eingelangter offizieller Nads 
eiht hatte Feldmarſchall von Blücher fein Dauptquartier am 
16. d. nah Naacy verlegt. — Zugleih traf folgender Drey 
sehuts Bericht Der [hlefifhen Armee ein: St. 
Avotd, 15. Jan. 4614. „Am 9. Dam. lleß der General Major 
Karpoff die Saar unweit Saargemünd yon Koſaken palfiren 
und, ale der Feind den Ort, in Folge eines Gefechte, verlafs 
fen parte, Die gerlörte Brüste hetſtelen; der General v. Dorf 
hatte ben Being eine Brüde über die Saat fihlagen laſſen, 
um am 19. Januar des Morgens frine Ravalerie zum Angriff , 
übergeben zu laffen. Der Feind hatte jedoch die Pofltion der 
Saar um Mitternacht bereits verlaſſen, und ih auf St. Avold 
zurüdgezogen. Degen Mittag waren die Brüden bey Saarbruͤck 
nd Sargemünd hetgeſtellt. Die leichte Kavallerie beyder Korps 
«reeichee an Diefem Tage noch Fotbach. Den 11, Jan. fanden 
Die Yvantgarden den Beind in St. Avold, 1 Batalllon des 
12. Referveregiments nahm Die Stadt und der Feind zog ſich 
mach Mey. General v. Dorf folgte auf diefer Straße, lief 
Saatlouis Hlodiren, ſandte eine Brigade gegen Thionville und 
eine Brigade gegen Buremburg. Die Ravallerie der Avantgarde 
warf den Feind bis in Die Thore von Meg und madte Ger 
fangene, Das Sackenſche Korps rüdte gegen Nancy und Pont; 
a. Moufion. Die Kavallerie der Avantgarde kam am 15. Jan. 
vor diefen Orten an, und manduprirte, Die Ankunft der Jus _ 
fanterie abmwartend. Der Feind verlieh jedoch am 14. Januar 
bie Mofel, zog fih auf Toul zurück, mad der koͤnigl. preuf. 
Generalmajor Prin; Biron von Aurland überreihtedem General 
Der Infanterie Baron von Baden die Schlüfſel der Stadt 
Nancy. Dief iſt eine der ſchönſten Städte Framfreihs „ von 
50,000 Einwohnern, Der Feind hatte dem Webergang ber 
ſchleſiſchen Armee über den Rhein nicht erwartet, Gr verfügt 
#5 jegt einen Bandflurn zu organifiren. Es bleibt ihm jedoeh 
keine Zeit zut Ausführung dieſer Maaßregel, und bas Volk 
kennt feine Bortheile zu gut, um ſich zu Schritten verleiten 
du faffen, die zu nichts dienen würden, als es gränjenlos ums 
glädlih zu machen. — Die Landitragen find won Defrcteuren 
und entlaufenen Konſktibirten bededt, weiche Paͤſſe in ihre Hei⸗ 
möth bekommen, Die Ravallerie der ſchleſiſchen Armee verfolgt 
den Feind gegen Pie Maas.’ 

Der Beldmarfhall von Blächer an das 2te . 
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gegangen und Häfen thnen Die Anſegung Der Dkinen enfbedt." 

Die Allgemeine Zeitung emtpält Folgendes: Ummitieibarem 
Machrichten aus Rolding zufolge erpiele Die am 6. von Töns 
aingen aufgebrochene Allirte Armer am 10. Jan. mit weit von 
Diefem Drte, an der Gränze von Zuſland, nach einem draptäs 
gigen Marke Befehl Halt'zu machen, umd die Feindfeligtetten 
bis auf weitere Drdre einzuftellen. Es waren ihr mehrere Däs 
if ‚Gefandie begegnet, deren Tepter dem Vernehmen nal 
Bollmacht hatte, den Frieden unter jeder Bedingung zu unter 
geigjnen. Ä 

Bremen 

Dom 13. Jiner Go eben geht Hier ein Kurier vom 
Er. koͤnigl. Hoheit dem Hronpeingen von Schweden An den 
Sentral der Kavallerie, Brenperen von Winzingerode durch, 
welcher der Ueberbringer der erfreulichen Nachricht iſt, daß der 
Delede, waprfibeintih den 11. Zäner, mit Däncmark geſchloſſen 
ſey. Briefe aus dem Hauptquartier des Generalmajors, Fehtn. 
von Tertenborn, beflätigen Diefe Nachricht, und fie ift wohl als 
ganz offiziell zu betrachten. Ale Truppen follen bereits in Bes 
mwegung gegen Hamburg feyn. (Die Dünifce Regierung fol im 
alle Boderungen der Werbümdeten ringewilligt, und 25,000 M. 
gegen die Franzoſen zu ftellen verſprochen haben.) 

Holland. 2 

. Am 3. Jaͤner machte die franzöfiihe Befagung der Forts 
beym Helder in ziemlich ſtarker Anzahl einen Ausfall, wurde 
aber von den Koſacken mit Verluſt von 8 Zodten und 15 Ges 
fangenen zurüdgetrieben,, die Koſacken Hatten drey Bermundete, 

Nah der Einnahme von Rymmegen hatte der Seneral ©. 
Bülow den größten Theil feiner Streitkräfte konzentrirt, und 
zädte (10. — 14. Jan.) gegen Brabant vor, um die Gpe⸗ 
rationen Der bey Düfleldorf und Koblenz übergegangenen Ace 
meekorps zu unterflügen., Man glaubte, eine feiner erften Ope⸗ 
rationen werde fepn, Die Branzofen von den Anhöhen bey Weſt⸗ 
Weſel zu vertreiben, and Antwerpen anzugreifen. 

Delvetien 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
vom 13. Jaͤner. General Zoler führt noh immer das Roms 
mando der Belagerung zu Düningen. Die Defertion ift ſeht 
fach; erft geftern kamen 39 Deferteurs von dort bier an; Die 
Garnifon erpält ſchon feit 8 Tagen kein Fleifh, und muß ſich 
mit Brod, Del und wenig Gemüfe nähren. Am 7. d. wurde 
der Mafhikulp » Tyurm von dem balerifhen Batterien auf dem 
rechten Ufer mit fee gutem Grfolg beſchoſſen. Am 9. Nas 
mittags, und wieder am 11. machte die Garnifon mı it einigen 
Hundert Mann Ausfälle, wurde aber jedesmal ſoglelch mit 
berrägptlihem Werluft von den braven baterifhen Truppen im 
die. deſtung zucudgeworfen; man aahm ihr einige Oefans 
gene ab, 

Bu Skafhaufen find, nah einer dortigen Zeitung, vor 
21. Dei. bis zum 8. Jaͤner 12.500 Mann eiuquartlert geweſen. 
Au wurden daſelbſt kurzlich ſechs in der Örgend von Bean, 
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gan gefangen gemadhte franpfiihe Offiziere eingebracht, melde, 
ührer Audfage nah dieſes Schidjel darum traf, weil fie bp 
dem bloßen Aublick der Alllitten von ihren Eoldatem , deren 
Mehrzahl in Meubonferibirten beſtand, verlaflen wurden. 
Branzgdöfifbes Reid, 

Die nihtoffizielen Parifer » Zeituugen find mit Artikeln aus 
den- Departements augefällt, worin der ſchuelle Abtrag der 
— Steuern, die Freudigkeit, mit welcher die 

nferibirten lad Feld zögen, bie Sorgloſigkeit, in der man 
vor den feindlihen Unternehmungen lebe ır., geruͤhmt merden, 


Ale Feſtungen feyen auf's Bee verſchen; Die in Fraukreich 


eingedrungenen Armeen, die Baum 150,000 Mann gäpiten; lit⸗ 
ten an den nöthigfien BedürfnifienBongel, und dergl. 

Das Journal de U&mpire enthält einen langen. Artikel zu 
BWiderlegung der Erklärung der allirten Höfe vom 1. Dei 
Der darin vorberrfchende Gedanke iſt, Frankreich ſey durch die 
fo oft wiederholten Angriffe der europälfhen Mächte, beſonders 
aber Englands, gezwungen worden, ohne daß es uripränglic 
feine Abſicht gewefen, jene Präponderanz in Europa zu erwer⸗ 
Ben, gegen die man ſich jet quflehne. Godann wiid die Maͤ⸗ 
Bigung Frankreichs in den frübern Friedensihlöffen den Aliirs 
ten als Bepfpiel aufgeflelt, und endlich den Franzoſen, Falls 
We ſich nicht aus allen Kräften der Reglerung anfhlöffen, das 


Schigſal Polens prophezeit. 

Zu Rolmar find nachſtehende zwey Kundmachungen er⸗ 
(dienen: 1. „Bey dem Antücken der unter meinen Befchlen 
Hehenden Armee hat Der Praͤfekt des obercheintfchen Departer 
ments feinen Poften verlaſſen. Da der Wille der alerhöditen 
‚aßlirten Mächte dahin geht, daß der öffentliche Dienft und ber 
Bang der Adminifieation auf. Beine Weife unterbrochen werde, 
fo Habe ich mid veranlaft gefunden, Die Verwaltung des Des 
pariementö durch eine aus meinen Armeebeamten eruannte Roms 
miſſton, in Der Perfon des Hrn. Drdonnateurd Kaopp und Des 
Den. Baron von Stengel, proviforifch leiten zu Taffen. Es 
ind daher ale Beamte und Maires bey ſchwerer Berantwors 
wong verbunden, den Befehlen Diefer Bermaltungstommifiion 
unbedingt nachzukommen. Ale Beamte und Draires werden 
in ihrem bisherigen Wirkungskreife beflätigt, und ale Ein, 
mohner haben Diefen ihren Worgefegten, mie disher, Folge zu 
teiften. In denjenigen Gemeinden, in welchen Die bisherigen 
Baires fi entfernt haben folten, ift unversüiglih ein neuer 
zu wählen, und Die Anzeige davon zu machen. Die Zufisge: 
fhäfte werden aleihmäßig mad den bisherigen Geſetzen fort 


verwalten. Gegeben in meinem Pauptquartier zu Rolmar, am, 


4 Zaͤner 1813. Der fommandirende General Graf v Wrede.” 
— U. „Auf Bereidnung Gr. Grzellenz des Obergenerals der 
‚Arge. 
rartemento zu verfihern, wird verordner, daß eine Dorauders 
bebung auf Die Grundfleurn und Zufatz-Gentimen der Monate 
- Yanvar und Februar des Jahts 1814 gemacht werden fol. 
Diefe Borauterbebung wird vertheilt zufolge der feftgelegten 
Grundlagen nah Dim Gintommen jedes Gteurrpflihtigen, fe 
wie er in Die Rollen von 1815 eingetragen if, deren Betrag 
* für jeden Bezirk beläuft, nämlich: Fuͤr denjenigen der 


meinden, Die den Bejirk von Kolmar ausmachen, 210,229 . 


Branken 15 Eent.; für den von Alikirch 123,211 Br. 15 Bent.; 
für Den von Deisberg 32,826 Fr 15 Gent.; für den von Bes 
fort 98,435 Br. 55 Gent.; für den von Bruntent 35,298 dr. 


Um den. Öffentichen und Bermaltungsdienft des Des ° 


Hauptfumme 500,000 Franten. Die Wectheitung dieſes Bey⸗ 
trand aeikieht Dur bie Herren Äinierpuuiekirn beziete Teiſe, im 
der Zeiſtfriſt voen 10 Tagen, und von 5 Tagen in Pimjicht 
desjenigen von Kolmar, und durch die Moires und Rrpartiioren 
oder Wertpeiler umter die Steuerrſtichtigen, nah Maafgabe der 
in Die Rollen von 1813 eingetragenen Ginfünfte, Dirk Ber 
richtungen follen durch die befonten WBaires und Bertheiler 
Innerhalb der 24 Stunden des Empfongs der Befehle, welche 
die gegenwärtige Verordnung begleiten, bey Strafe militärischer 
Grekution geendigt fern. Eobald als die Wertheilungen durch 
Die Matred und Wertheiler unter die Steverpflihtigen gemacht 
find, berufen jens Die Bingieher der gegenfeitigen Bezirke gu 
id ; fie fhreiben ihnen bey geiegmäßiger Strafe vor, daß Ein, 
Gehen der befagten Eteuern in ber kürzeſten Fit zu bewirken; 
und im Falle von Abmelenpeit oder Weigerung Der befagten 
Cinzieher, Das Giugehen ber bieroben verordneten Etenern 
bemerfielliaen, fol durd die IUnterpräfekte auf Der Stelle Ri 
ihre Grfegung geforgt werben, Demyjufolge find die Einzieher 
ermähtigt; jedes hiezu IZwangtmittel auszuüben, bey 
Strafe, daß fie ſelbſt im Zögerungsfalle militärlih belangt 
werden, Die Einzieher ber Bezirke ber Unterpräfefiuren von 
Delöberg, von Altkürch, Befort und Bruntrut bezahlen unver 
zuͤglich die Einnahmen, melde fie werden bewerkfieligt haben, 
in die Hände der Partikular, Ginnehmer der Bezitke, die durch 
Die Darren Unterpräfekten bejeichnet werden, welche befonders 
eingeladen find, auf der Stelle für die Erfegung Derienigen 
der befagten Partifular. Ginnehmer, welde ihren Poflen vers 
lafien Gaben ſollten, gu forgen. Die hieroden bezeichneten Gin 
nehmer bezahlen hierauf unvergüglih Den Betrag, der in ipre 
Raffe eingegangenen Gelder im Die im Hotel dır Präiektur eu 
richiete Gentralfaffe. Die Art und Weiſe dieler Baplungen 
wird den Unterpräfekten amgejeigt, Die Diele Ablieferungs.» oder 
Bahlungsmeile wuf der Stelle den Partikular , Einnehmern ihres 
Bezirts bekannt machen. Die Herren Pröfelten und Maltet 
der Gemeinden, melden die gegenwärtige Verordnung zger 
fand: mird, find gehalten, ſich jeder in dem, was ihn betrifft, 
darnab zu rihren, und darüber zu wachen, daß lie ihre volle 
und gaͤnzliche Wirkung umd Volziefung erhalte, bey Etrafe 
von wmitltächiher Grefurion, Rolmar, den 8. Jäner 1814. 
RAnopp. Sonnleitäner v. Stengel. 
Großbritannien. 

- MPrivatdriefe aus Gibraltar ſollen nach London bie Macs 
richt gebracht haben, daß vier franzoͤſiſche Linicuſchtiſſe wor Toms 
ion von Bir Eduard Pelem genommen worden feyen. 

Dinemart, 

Wonfteld, ben Rolding, den 10. Jaͤner. Nah elr 
wem dreptägigen Marſche vom Tönningen ſtehen wir jeht ſchon 
an der Oränze von Jürland, mo wir den Befehl erhielten, Dalt 
ga machen, und ade Fein dfeligkelten bis auf weitere 
Drdreeinzuftellen, Diee Einfielung der Seindfeligkeie 
ten verforicht mund dem Ftleden mit Dänemark in wenigen Tagen. 
Mehrere daͤniſche Geſandte Mind und degegnet, und der lehte 
hatte Die Vollmocht vom König, den Frieden unter jeder Ber 
Dingung mit dem Kronpringen von Schweden abzulglirfen. 
Hamburgs Sqidſal wied num bald enifgieden fepn. 





Köntglihes Theater an dem Gfarıbor. 
Montag ben 24. Jaͤner. Genoveva, Bwinter Theil. 
— — — — — —— — — 
3244. Heute Dontag.dın 24. Jaͤn. ſind In der hleſigen 
Stadtwaage gotgedoͤrte ſchwarze Würtemberger Alrſchen zu ver⸗ 
taufen das Pfund für 18 kr., bie für Aranke eine beionbers 


gute Speiſe find. 
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ee re yolltifcher Vorträge ih SFranfreie großen Etaätekoflegien : 
— pe Berordn ig" von 17. Jam ber Aengftlid werden Umſtaͤnde aufgefaßt, und einfeifig gedehter,' 
— in: Divifiönem, Beigaben am gegen Die Laſt einer großen Ehuld in die Wagfdhaale ge: 
ganifirt: defien Ronımande;  Dberber legt werden zu können; Bor allem tft eine Tendenz berrfchend, 
"GR ERS OF - Generals den Dandinngen der verbünderen Mächte eine Anfiht abyupe: 
" winnen, welde mit ammendbar ift auf fie, die im Kampfe für 
Menſchen und Volterwohl, das Bersußtfenn der heilipflen Sa, 
de, das ntereffe einer Melt leitet — eine Anſicht, Die da nur 
ſtatt finden — dar nur Beforgniffe veranlaffen Fann, wo ber 
Beitimmung einer Marlon auf die unnatürlifle Weiſe Gewalt 
angethan werden ſoll — eine Anſicht endlih, bed der fi in 
jeder Hinficht num zu deutlich Die Nrafenden Erinnerungen vers 
; ö u Fündigen, melde dabey iu Grunde liegen. Aber — über 
ei ——— vum RE dieſes alles erhebt ih im diefer Rede auch eine Stimme der 
a nz st ER engen Wahrheit, wie man fie lange mit ih’ jenem Reihe ver ⸗ 
. der mommen hat. Durd merkwürdige Gefländniffe, eine unbefan« 
gene Anerkennung deilem was mon fo lange werblender äugnen 
„wollte, dur eine Rüdtehe zu einer Sprache, die allein in dem 
Angelegengeitem der clplikfirtem Melt herrſchen darf, durch Den 
Umftond, daß hier felbi jeme heiligen Prinzipien angerufen 
werden ; deuen ein Mifbrand von Frankreichs Nationalkraft 
den Untergang droßte, — durch alles dieſes ſticht Diefe Rede 
glänzend ab gegen Die diktirtem Sophimen, womit an eben 
diefen Staͤtten Dir gemißpandelten Staaten einft empfindlicher ned) 
geböhnt wurden, als felb durch Die Bölkerrechtöwerlegungen, 
welde man nur ſchwach damit zu beſchbnigen fuchte, und fo er. 
hält fie ein hohes Jutereſſe nicht bloß als deutliche Yeußerung 
des hoͤchſten Bedürfniffes und des lauteſten Wunfdyes der frans 
zoͤnſch⸗ n Nation, fondern auch als eines der Vorzeichen der 
beffern Zeit, Die anheben wird, für Öranfreih wie für die 
Welt," 






Delveriem 

Die Antwort, welche von der Berfammtlung der in Züri 
befindlichen Abgeordneten der Kantone auf die Mote der B, £. 
Ööfterreichifchen und ruffiisen Gefondten ertheilt ward , laute: 

(aus dem feanzöfifchen überfegt) alfo : 
u re ar von Lebzeltern, undan 
a dai 1— den Seren Grafen von GSapo vb’ Iſt rar — Züri 
für jeden ander Dt fenerfeep din 4: Janvor. Die Abgeordneten der Kantone baben ın den 
jept; Die gi borsfchen. ihnen durch die Gefandten Ihrer EP. Mafefläten unterm 1. 
sten tete r Danuar übernachten Eröffnungen ein Pfand der gerechten und 
dem Peine Defreyun; erofmüthigen Adfichten der werbündeten Monarden , ſo mie ib: 
ve Für die Schiweiz hegenden Woblmollend und’ der Adrung 
den, welche fie für die Unabhängigkeit diefes Landes zu 
Sr legen; fie gaben mir lebhaftem Danfarfühl die Miteheifuns 
gen" empfangen, melde gerignes find, die Aueſicht und Pie 
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Hoffnung einer glädliern Zukunft auch in folden Gemüthern 
neu zu melden, Die von den züngfien Greigaifien am fdhmerzs 
lichſten betroffen waren. — Die Theilnahme, womit Se, Mai. 
der Raifer von Defterreich die Anerkennung der politifhen Rechte 
der Schwel; ſich angelegen ſeyn laſſen, hatte fih beym Friedens: 
Schluſſe von Buneville deutlich ausgefprochen; damals aber war 
kein politifhes Gleichgewicht in Europa mehr vorhanden, und 
die Wohlthat Diefes Friedensſchlaſſes ging für Die Schmelz verloren. 
Ihrer natürlichen Grenjen beraubt, und mit Frankreih durch ein 
früperes von dem Eroberer aufgelegted Bündnig verknüpft, war 
das Band fich zu rekonſtitulren außer Stand. est werden Die 
nämlichen für Die Eidgenoſſenſchaft fo ehrenvollen Abfichten durch 
Die zu Gewäprleiftung der Freyheit und der Ruhe von Europa 
yerbündeten Monarchen, in sinem ungleich widtigern Zeitpunkt 
und auf eins noch viel unzweldeutigere Weife, neuerdings aus⸗ 
gedrädt; die Schweiz kann nicht aufleben, dem an fie ergan⸗ 
ganen Rufe zu folgen, um das Edeiſte Iprer Rechte wieder aufleben 
gu fehen , daB ein Beitraum meniger Jahre iht nicht auf immer 
enteeiffen Eonnte, und deifen Verluſt Erines Erſatzes fühlg war. 
Sie wird das Werk ihrer neuen politiichen Drganlfation mit 
Empfindungen beginnen, wie die Wichtigkeit der Arbeit «8 
erbeifht; mit der Gmpfindung ihrer Durch Die von Den verbüns 
deten Monarchen ausgefprohenen Brundfüge gemährleifteten 
Unabhängigkeit; mit der Empfindung ihrer aus dem hergeſtell⸗ 
ten europäifhen Gleichgewicht nothmendig hervorgehenden Sir 
berheit; mit der Dankbaren Geflnnung, welche bem Werthe der 
fih aus der Herftelung der natürlichen Landesgrängen ergeben. 
den Dortheile gleihfommt; mit jener Gerechtigkeitallede und 
Moaͤßlgung endlich, melde allein den Grundlagen des großen 
Werkes eine feſte Dauer zu geben vermögen, — Die Berfanms 
lung der Abgeordneten der Kantone befinder ſich, nachdem fie 
Durch bie Mebereintunft vom 29. Eprifimonat die Aufpebung ber 
aus der Bermittelungsalte hervorgegangenen Berhältnilfe ber 
ſchloſſta has, in einer unpartegifhen Stellung zwiſchen der cher 
porigen und der nunmehr beendigten Ordnung der Dinge; ihre 
Adſicht iſt, die Grundlagen der neuen Bundesverfaffung aus 
den einfachen und fruchtbaren Grundfügen zu entwideln, welche 
bereits von der großen Mehtheit der Kantone gut gehrißen, 
bald auch, wie man hoffen barf, alle übrigem um ich vereinen 
werden. Diele Bundeovsrfafiung, worauf Die Einttacht und 
Umsbpängigkrit der Schmelz beruht, If das Geſchaft, weiches 
ganz eigentlich Der Tagſatzung obliegen fell, Die Arbeit der 
befondern Berfajjungen ſchlöͤgt In die Kantonalbefugniſſe ein, 
einen von der Tagfagung ausgehenden Antıieb, infomeit folder 
mwobithätig fein koͤnnte, vorbehalten, und eben fo die Gewähr: 
leiſtung der erſtern, die aus dem Bundesverhältnijfe hervorge⸗ 
den muß. Wenn Jedermann, dem die geograppiihen, okono⸗ 
mifhen, moraliihen und politifhen Verhaͤltniſſe ber San 
wicht überall uubekannt find, Die großen Schwierigkeiten jener 
Arbeit einfepen muß; wenn fegar noch einige weientlige Tprile 
des Bundesverhältuiffes übrig find, deren Beilfehung von Um⸗ 
ftänden abhängt, auf welde die Werfammlung der Abgeordneten 
feinen Ginfiuß bat, oder die Diefem Ginfluße wenigſtens für 
einmel entrüstt find: fo Fann das jebod alles den Muth der 
Mogtitrate, die Den ehrenvollen Auftrag übernahmen, nicht 
abihreden. Um für die Zufunft das Vaterlaud gegen allen 
feiner unabhangigkeit nachthäeiligen fremden Einflug zu fügen 
und um jene feperlihe Gemwäbhrleiftung der eutopatſchen Mächte 
zu ersielen, melde die verbünderen Monarchen der neuen von 
der Sahwelt frey berathenen und beſchloſſeneu Organifation vers 
ſchaffen wollen, wird ihr Patriorismus Feine Anftrengung für 
wu groß achten. Das Heil des Daterlandes iſt das Ziel ihres 
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Streben, und die wohlwollenden Geſiunungen der Dächer, 
die feiner Schickſale Gewahrleiſtung, übernehmen , machen ihre 
Stöge aus. — Der Unterzeichnett, indem er den Drn. Ritter 
von Brbzeltern und den Hrn. Grafen von Capo di Ifitia erfucht, 
bie gegenwärtige Rote Ihren k. k. Maieſtaͤten als den Ausdrud 
der Selinnungen zur Kenntnif zu bringen, von denen die Ver: 
fammlung der Deputirten beſeelt it, bat Die Ehre, Ihuen Die 
Verfiherung feiner großen Hochachtang zu wiederholen. 
j Der Alt Sandammann u. f. w. Präfid. der Berf. Rein: 
ard. 
Der Kanzler >er Eidgenoffenfhaft, Mouffon. 

Die Harauer Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, vom 
18. Jin. Diejenigen, welche von der Zufammentunft der drep 
alliierten Monarhen in unſern Mauern und der angeblichen‘ 
nahen Erſcheinung eines franzöfifhen Geſandten auf einen Fries 
denslongreß in Bafel zäpften, haben fih fehr geist. Am 
Sonntag Abends gegen 11 Uhr reifete der Kaiſer Alexander 
von hier ab, und nahm den Weg nah Franfreih. Seine zwey 
hoben Verbündeten werden unjere Stadt auch bald verlaffen. 
Die Truppen Der Aliirten fichen nicht mehr weit von Paris 
entfernt. Mach Ausfage der ruffiſchen Offiziere, will ihe Kaifer - 
den in Mostau ihm gemadien Befuch Durch einen Gegendeſuch 
In Paris erwiedern. — Bey Düningen iſt noeh alles vollkom⸗ 


nen. jtile. 
Branzöfifdes Reik. 

Die fo eben eingehenden Mailänder Zeitungen bringen Rad. 
richten aus ‘Paris bis zum 8. Jan. 

Der Katfer hatte dur ein Dekret vom 4. Jan. den Präs 
fetten Des Lemandepartements, Baron Gapelle, weil er die Ma⸗ 
ttonalgarde von Genf aufjubteren verabfaumt , und die Stadt 
einige Zage vor Ankunft der feindlichen Vorpoſten verlaffen 
hatte, fuependirt, und vor eine Informariondtommtiiton zu 
flellen befoplen. : 

Dur ein kalſerliches Dekret aus den Tuillerien som 8. Ian, 
Datirt, wird die Nationalgarde von Paris im drrivirät 
gefept. Sie wird aus einer Legion für jeden Der zwölf Bezirke 
von Paris, die Legion aus 4 Bataillons, und das Bataillon 
ans 5 Kompagnien, jede zu 125 Mann, beſtehen. Der Karfer 
felo iſt erſter Kommandant, Die Gtenadier ; Goperten und 
Gompagnien und die Artillerie, Gompagnien müflen ſich auf ris 
gene Koſten bewaffnen und Beiden, die Füſillerkomragnien 
brauchen nicht montirt zu fegn, Inter ihm führt der Marſchall 
Herzog von Sonsgliane ald Majorgeneral den Oberbefehl; Ges 
neraladjudanten ind, der Divifioadgeneral Hullin, der Groß 
mariholl Graf Birtrand, der Oberkammerherr Graf Diontess ' 
quiou, und der Graf Montmoreneg,. Die zmölf Legionschefs 
find, Graf Gontaum Bater, Graf Regnaud de Er, Tran b’Ans 
gely, Baron Hottinguer, Graf Jaubert, die HH. Dauberjon 
de Murinais, Defraguier, le Pileur de Brevaunes, Richard ' 
Lenoir, Devins de Gabllle, Herzog von Gadore, Graf Ehoi⸗ 
feul . Praslin, Salleren, 

- Außerdem liefert der Moniteur mehrere fragmentarifche 
Artikel über Die Vorgänge bey Genf, bey Belangen, im obern 
Eilfoß, und über die Ryeinübergänge Der Generale von Saden 
und St. Prieſt. Wir werden das Wichtigere daraus nachtragen. 

Der Kaifer hielt, nah Verfiherung des Journale de Püm 
pire, täglich mehrere Konfeils, worin er fih mit dem Perfonat 
und Moterial de Rrieges, mit der Artillerie, dem Genie, den 
Finanzen, ic. beſchaͤſtigte. „Südlicher Weife (fügt ermählites 
Foumal Hinzu) if feine. Geſundheit Immer vortrefflich, und 
ertaubt ibm, ſich diefer unermüdlihen Ipätiakeit hinzugeben, 
welche mit der Dringlichkeit der Umſtaͤude waͤchſt.“ 
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tet, und iſt heute ebenfalls über den Rhein geſetzt, um auch 
unfere jenfeitigen deutfhen Brüder von dem ode des fremden 
Volkes zu befreien. Mach heute hier eingegangenen Nachrichten ; 


Yaden die franz. Truppen den Rhein In der Gegend von Bonn, 


Köln, Greveldt bis Geldern geftern verlaſſen, und ib in Gile: 
mehrere Stunden landeinwärts zurüdgeiogen. Dem Bernehinen 
nach follen die zum Armerkorps des Generals Grafen St. Prieſt 
gehörigen Truppen von Andernach rheinabwärts blo Bonn vors 
gerüdt ſeyn.“ u 
Staliem 

Neapel, vom26. Dez. Geſterns Abend um 5 Uhr begann einer 
der furdptbarften Ausbrüde des Befuns, deren die Gefhichte dieſes 
zerſtoͤrenden Bullans erwähnt, Dief Phänomen, das fo oft 
Die fhönen Gegenden ringsumber vermüftete, fheint zum Glüd 
bis jegt mehr Schreden als Gefahr verbreiten zu wollen: Der 
Ausbruch fing mit einem Scladenregen an, der ib um dem 
Berg ergo, und dem eine Heftige Grplofion mit brennharer 
Diaterie folgte, die ſich in zwey Ströme theilte, welde ihre 
Blutpen mit erftaunlicher Schnelligkeit über die alten Bavarinden 
des Torre del Greco und des Mauro mälzsten. Gegen zehn 
Uhr Abends wurde der erſte Strom ſchwaͤchet, aber der zweyte 
drang nun mit gedoppelter Gile Bosco Reale und Bosco tre 
Gafe zu; da er jedoh Immer mur über erloſchener Lava weg⸗ 
gleitete, fo ſchlen es, als wenn fein Lauf der benachbarten 
Gelder ſchonen mollte. 

Auf Die fcheindare Ruhe der Nacht folgte Heute früh ein 
noch weit beftigerer Ausbruch, der fi durch einen ſtarken Knall, 
dem Schuß einer großen Kanone Ähnlih, verkünden ließ Der 
neue Feuerſtrom durhdrang die Lüfte mit entfeglicher Gewalt, 
und bildete gegen Mittag einen ungeheuern Regel von vulfas 
nifcher Aſche, die weit umher den Dorigont verbunkelte. Gegens 
märtig ift der Ausbruch im voller Thaͤtigkeit. Die Erplofionen, 
folgen aufeinander mit lauten Schlägen, Die man bis in die 
Hauptfladt vernimmt, und wovon die Häufer exrbeben. Die 
neueflen Nachrichten melden zwar nichts vom Schaden; aber 
noch iſt uns unbekannt, welche Richtung die Lava genom« 
men bat. 

Die dÖffentlihe Ruhe ward in kelnem der dem Ausbruch 
nahe gelegenen Drte geflört. Den Bewohnern derfelben hat die 
Regierung für den Fall der Gefahr alle möglide Hülfsleiftun: 
gen vorbereitet, Der König fandte geftern Abend ſchon einen 
feiner Stallmeifter, fih mach den Bedürfniffen des Volkes zw 
befragen; heute früh begab er ſich perfönlih dahin, um dem 
Ausbruch zu betrachten, und Allen Die Tpeilnahme feiner großer 
müthigen Baterforge zu beweiſen. Als er in Die Gegenden 
kam, Die dem Strome zunächſt liegen, blieb er bey jedem 
Schritt ſtehen, und ſprach zu Allen mit der liebevolften Gut⸗ 
muͤthigkele, Die man flets am ihm wahrnimmt, fo oft er fi 
feinen Unterthanen nähert. Gr flößte den Furchtſamen Muth 
ein; er bedeutete ihnen, wie fehe bie erſchredte Einbildungs: 
Kraft Die Gefahr zu vergrößern pflege; er zeigte ihnen, daß der 
Lauf des Stromes fie mit bediohe; er ermahnte fie fümmts 
Il, In ihren Wohnungen zu bleiben, und lich emblich Jemen, 
die eh dennoch aus allzugrofer Aengſtlichkeit zu entfernen 
wünfhen, die Wegſchaffung iprer Gerärhe beforgen. Hierauf 
ſchied der Rönig und die Segenswänfche Aler folgten ihm nad. 

Nahmittage um 2 Upr ſchien der Ausbruch fat gänzlich 
nad julaflen, 

Am 27. Dem fo eben erhaltenen Bericht gemäß, hat die 
legte Srpiofion des Befund von geftern früh einen neuen Krater 
geöfiner, ans dem fih ein breiter Strom ergoß, der ſich mic 
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maetm ein di Erg mach Somma und Öttajone bahnte, wih⸗ 
zen® ein anderer feinen Bauf gegen Gardinale nahm. Auf 
Torre fiel ein Schladenregen, der ungefähr eine Wiertelftunde 
anhalten mochte. Do daben alle diefe Phänomen bis jegt ” 
durchaus Beinen Schaden verurſacht. 

Rußland, 

' Die Peteröburges Hofzeitang vom 28. Dez. zeigt am, Ihre 
Mai. die Raiferin Ellfabeth werde am 31. die Hauptſtadt ver 
laſſen, um eine Reife außer dDemReih zu maden. Ihre Ma 
jeftät werde durch Riga, Mietau und Polangen kommen, und 
en Die Straße über Berlin und Frankfurt am Dain ein« 

lagen, 

Der General Rapp foll fi, unter dem vorgefchlagenen Städ« - 
ter in Rußland , Reval zum Wufenthaltsort gewählt haben, 
Die nad Rußland abgeführte Befagung von Danzig war noch 
9000 Dann ftark, unter weicher Anzabl fih über 1000 Dffir 
siere befanden: Die Zahl der daſelbſt vorgefundenen Stücke 
Gefhügis wird auf 1300’ angegeben. Die Zahl der durch das: 
Bombardemient befhädiaten Häufer betrug 062, wovon eim 
Derittheil. unbemohnbar if; 68 find in Aſche verwandelt, fo mie 
195 der fchönften Magazine und 5 Schifömwerfte. Gin Tpeil der 
Stadt und der Borftädte, ſo wie die benachbarten: Dörfer lie- 
geh: völlig im Ruinem: 

’ Bermifhtre Nadhrihte m 

Das 24,000 Mann ſtatke Kleiſtiſche Belagerungs hatte, 
wie man fagt,. 7000 Arauke, wovon 700 in Weimar In den 
Hofpitäfers Tagen Die Kapitulation von Erfurt wurde nur 
theilwelſe bekannt; den 6: Füner ward die Stadt, den 26: 
Yäner die Feflung Eprtafeburg Öbergeben, wenn Bein: Eutſah 
Bommt. Die meiften Truppen des Belagerungstorps find zur 
Erbhölung in weite Rantonements, nah Meinungen u. f. m... 
verlegt worden. — Aus den vom jedem Orte eingegangenen 
Tabellen hat’ ſich ergeben, daß das Amt Hardesleben, eines der 
Bleinften: Im: unferm Fürftentgum, mit Einfluß der. beyden Laud⸗ 
Städte Butrftadr und Raftenberg, duch Brand und Plünde: 
enng: Im Den legten Monaten einen Berluft vom 195,000 Thlen. 
erlitten hatte, Wie ungepeuer muß, der Schade fürs ganze 
Cond' ſeyn. 

Mäacrichten aus Belpzsig vom 14. Janer In der allge 
uteinen Beltung ſagen: „Die Rewjahrsmefle tft hier für viele 
Berfäufee fehe gut ansgeſallen, befonderse well man Die zweh 
vorhergehenden Meflen (die Dfter und Michaelismeſſe vorigen’ 
Dehrre) gar nicht rechnen rei und daher das: Bedürfniß nad 
vielen Dingen gelegen war. Doc fehlte es am vielen Waaren, 
mad welchen ſtark gefragt wurde. Auch follen einige engliihe 
Kaufleute auf dieſer Meſſe gemefen ſeyn. Mod haben mir 
merig neue engliſche Wodren gefehen, man fcheint etſt bie alten‘ 
ſortſchaffen zu wollen; Auch fand man die Preife derfelben fo' 
Body;. daß manı noch micht recht. Faufen wollte Die KRolonial: 
Waaren: Bupaupten: ſich im den gewöhnlichen Preifen. Mad 
Detid If noch immer: ſtatke Machfrage: Das Pfund Kaffee 
Bleibt gembhntich auf 15: bie: Ip Groſchen: — Die Krankpeiten: 
laffen: bedeuten® nad; Dom: 1: bis zum 7. d. waren 107 Pr; 
ſonen geftorbem 

Mach Berichten aus Piel waren Fury vor dem Wiederauss- 
Bruch: dee Frindföllgfeiten: der: ſchwediſche Beneral v. Tawaſt, und 
Ber oͤſterreichiſche Gefchäftsträger,; Graf -Bombrlles, aus: dem 
ſchwedlſchen Hauptquartlere zum Abnige von Dänemark mit der 
Autrobrt’.otuf deſſen lee Friedensvorfdlänezurtchgereisti Außer‘ 
Ber Beſatzung· vom Mindeburg: befanden ſich im’ den Herzogthu⸗ 
mer Hoiſteln · und: Schltewig for wie in Auiland, keine Dänifche: 
Truppen: mepr-- 


vs 


Den neweflen Nachrichten zufolge fol der Friede mit Dinn 
mar? am 11. Jan. wirkllich unterzeichnet worden ſeyn. Man 
glaubte, daß die darin flipuficte Abtretung von Norwegen dem 
Kronpringen von Schweden in den Fall ſehen werde, die Arı 
mee auf einige Zeit zu verlafien, und fid nad Schweden zu 
begeben, um für die ** des Frledenotraktats Sorge 
zu tragen. Während dieſer Zeit ſoll die Belagerung von Ham⸗ 
burg durch dis Generale Grafen Beunlgſen und Woronzow ger’ 
leitet werden. 


% 
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An die Mitglieder des Mufeums. 

3258 Zur allerhoͤchſten Namentfeger Ihrer Maj. der Aönigim, 
wird fommenden Samftag den 28tem Diefes große Miufeums: 
Ball im Redoutenfagie gegeben, wozu bie verehtlichen Mitglier 
der mit Ipren Bamllien, unter Grinnerung an die beſtehenden 
Ball: Reglements eingeladen werden: Der Anfang wird chevor 
noch in den Zeitungen befannt gemacht. 

Diufeum in Münden den 25, Jäner 1814, 





3256. Ein gut gerittenes Reitpferd, ohne Fehler, 5S—8 
Jahre alt, von mittlerer oder mehr als mittlerer Größe wird 
zu Baufen verlangt. D. U. 


3260. Es iſt ein tͤrkiſches Pferdchen mit und ohne Eau 
briolet: (befonders für Anaben ſeht leicht zum fahren) gu vers 
Baufen. . U. r 

Es if eine leichte elufpännige Chalſe zu verfaufen. D. ü. 

3248. Ein Mann der mit guten Zewguiffen verfehen und Im Rech⸗ 
nunge weſen geübt ift, ſucht auf einige Beit in einer Ranzley, 
oder bey elmem Privaten Arbeit. Gr ſchreibt eine leſerliche Hand, 
und bietet allenfalls feine Dienfte zum Kopiren an. D. li. 


3259. Im der Stadtmage ift zu haben feiner Flache ; das 
Pfund zu 31 bie 52 Er. 


Aus frever Dand zu verkaufen: 

3242 (3. 6) Ein fünffäpriger brauner Wolah, nebſt 
Kabrivlet, auch einzeln zu verkaufen ;- zu erfragen auf dem 
Morimilianspiap Nro. 1522 über drey Stiegen und einzufehen. 
alle Tage von halb 1 bie 1 Uhr, 





Extra feiner. Stiefel: Lat das Glas zu 15 kri, if: im Goum⸗ 
tolt der politifchen Zeitung zu haben, 
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Sadtenm. . 

Die Leipziger Zeitung enthält folgende Bekanntmachuug. 
Wenn fd im gang Deutkhland die Meinung verbreitet und 
feſtgeſeht Hatte, daß in der Feſtumg Torgau ein großer Baiferl, 
franz. Schap vieler Millionen baaren Seides, Sibdergeräth und 
einer bedeutenden Eharter und Plantammer befinden follte; 
Diefem Geruͤcht inzwiſchen ſchon bor Uebergabe der Feſtung von 

geweſenen Paiferl. franidf. Gouverneur, Divifionsgeneraf 
Dureilis, und dent Brigadiergenerat Br. Beun-dieVillaret, 
welder legteredts Bapitulation von Torgau abgefhlojfen, bey Berr 


pfoaͤndang ihrer Ehre widerſprochen wurde, fo fanden ſich des font 


mandirenden Gen. der ufonterie, Hrn, Örafen von Tauemten 
Exc., Dennody veranlaßt, dDiefen für das nterefle der Hohen Al» 
litrten Höcdtt wichtigen Segenſtand ihrer vorzüglibften Aufmerk 
Tomkeit zu widmen. Se. Exc. ernannten zu diefem Behuf zur 
Uebernahme der Feſtung Eoraau eine Specialkommiſſion, aus 
dan "unteririebenen Mätgiiedern beſtehend, die ih am 8. du 
M. in der Zeflur.g verfammelten. Gemäß der Infkcuktion wur ⸗ 
de dir gemauefle Mnterfugung angsileft ; die Eaflın ımd Bü 
&rr der fransbfliden Autoritäten, fo mie alle ansgehrade 
Gidten md Bagage, Der ſtreugſten Revier unter 
morfem, gaben den Beweis, daß weder Schäpe, Koſtbar⸗ 
Reiten, mod eine Plankammer des franzöftichen Rakfers hier vom 
Hander fen. Vieſmehr beftitigen fi Die früpern, Derfigerum: 
der gedachten Generale, der auch alle Übrigen hier befind» 
hen Benerale und Mominiffrationddefs unter Berpfindung 
Ührer Ehre beytraten, daß Diefes falſche Gerlicht lediglih durch 
Die. am 20. DE. erfolgte Aakunft vieler Fourgons mit Ber Auf · 
alle: Tresor Imperial, entflanden. Die mehreften derfelben 
wardn jabory Iser, nur wenige mit Silbergeld beladen, ud anf 
Befehl Des Damaligen Gouyerneurs, Grafen’ von Marbonne, 
mußten alle vorandrne Raffen im die Dauprkaffe geichütter wer 
Die Bereinigung ergab’ eine Totafumme von 381,084 
Branfe 44 Gent. baaren Gehder und 411,000 Franıs in Frats 
sen auf Paris. Wie weir Diefe Summe jur Bezahlung diefes 
Soldes und anderer Bedkrfaiffe für eins Truppenmtsfle von Beps 
mube 50.000 Mann, ai Wir Burnifon Damals arf war, reichte, 
N feige zu beurtprilen. . . 
Die Generate und Saſtzlete wurden deßhalb foäter In Pas 
vier m Die Suraifor_in Den leitern 2 Bonaten gar nie 


Rab wunme Ablofferer Unterfahung macht die Kom⸗ 
aittfion —— mot betaant, daß Peine Mittel unver: 
- fact aeblichen, Dre Wohrpeit auf Yen Srmd zu fommer, und 

Bof Flo Wie Ehre ayhabı,” ihren m Bericht mit Erw 
Alten Sr Grsellins, dem Bommauditenden B:weral dir Aufan⸗ 
weh, Dia: Brafın- von Zaurmpen den deren er Heute erfülge 


’ 
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ten Aakunſt von dem eroßerten Anttönberg zu überreichen, Ber 
ſolche unverzüglich zur Kenntniß Sr, Majstät des KAbnigs drins 
gen wird. Torgau, dem 17. Jäner 1814. — Königl. preuß, 
Höchft verordnete Ariegefommiffien. — (Rum folgen die Unter⸗ 
fpriften. } 

Berliner Nachrichten erzägfen: „Es war Mn Ber Nacht wour 
+2, auf den 15 Jan, dad Wirtenderg mit Sturm erobert 
wurde. Die Tronfdee war am 28, Des. eröffnen worden und 
(den den 72. Eonnte, Dank Der beyſpielloſen Tpätigkeit der 
Tenppem, der Generat Graf v. Tanenzim, die Batterten ſpie⸗ 
len laſſen, um Breiche zu ſchießen. Am 12. Mittags wurde 
der Svuverrenr aufgefodert; ba’ ader feine Antwort nicht ber 
friedigend war, fo wurden anverzüglich Anftalten em Sturm 
gemadr, und um Mitternacht waren wir Weißer des Stadt. 
Der Angriff geſchah in vier Kolonnen, melde alle von Refers 
ven ımterffüge wurden. One jede Diefer Kofonıten volpg 
gtädli den Angriff, womit fie beaufteogt war. Ale Binder: 
niffe, Pollifaden, Waller, Bälle ıc. wurden durch bie Tapfers 
keit unfrer Eruppen Beflegt. Der Gouverneur von Wittenberg 
hatte zu feiner Vertheidigung das Schloß, das Rathhaus und 
mehrere Gebäude einrichten Taffer, und fi Simeingemorfen, 
Dias Rathhaus ergab Aid, fobald es angegriffen wurde, mwobey 
+? Offistere und eintge Hundert Soldaten zu Sefatigenen ges 
made wurden. Um unſte brawen Truppen nicht auszufegen, 
wurde das Elch, worin ſich Ver Gouverneur befand, nicht 
angegriffen. Dan foderte den Gouverneur auf, und Deutete . 
ihm am, daß, wenn er länger Widerſtand leiftete, man alles 


‚ über Die Minge fpringen Taffen würde, worauf er fig auf Di. 


Pretlom ergad. Linfer Verluſt iſt nicht bedeutend, er beſteht in 

T der 8 verwunderen Offizierm, und etwa 100 Soldaten, 

theiſs todt, theils vetwundet. Die Gefangenen, deren Zahl man 

ntcht baflimatın Pam, werden nad Berlin gebragt.’’ 
Sottand, 

Die Frau Fürſtin von Dranim Mar am &. Jan. im Haag 
angefomam. Dilady Gafflereaap, die ihreu arten nad Pol: 
Ford begleiter Hatte, Dar in Ef Dfchaft Der Lady Ebgecumde im 
Dany sntücgeblieben. Die neue Regierung srganifirt fh mach 
und uch; die Kemmiſſſon von fürfırin Perfonen, welche der 
Fürth mit der Wilofheng, der BonlitittoneQen’ Gelede für den 
Staat Beauftsagı pat, war cthaͤtis deſchoͤſtigt. Der Tuͤrſt Haste 


den Dr. van der Hoop zum Serminifter, und den Baron 
Spaen von Boorftauden zu feinem bevollmächtigten Miniſter bep 
den alllirten Ronatchen ernannt. 

Am 15. Jon. erhieltman zu Amſterdam sorläufige Nachricht 
von einem vwolkändigen Siege, melden ber General Bülow 
über das zwiſchen Breda und Antwerpen geftandene franzöfifge 
Korps erfohten Hat, Hoogtraten umb Melt: Weſel wurden 
erjtürmf, und Die Franzoſen bis unter die Kanonen von Ants 
werpen gelrieben, Dan ſprach von 15 eroberten Sanonen und 
800 Gefangenen; ein Korps von 5 bis 4008 Dans fpll gan 
elageſchloſſen ſeyn. Die Gngländer flanden im Begriff, die 
Belagerung von Berg: op + Zoom zu sehffnen; Die ſchwere Ue⸗ 
tillerie dazu war bereits angefommen, Die Frangofen harten 


au 6. Jan. eine Landung anf Südbeveland verſucht, waren 


aber zuruͤkgetrieben worden. 

Nachrichten aus Antwerpen zufolge lagen daſelbſt 2ı Bis 
nlen⸗ und andere Priegsfdiffe, aber unbdsmanat, Da Die Mann⸗ 
ſchaft den Dünft zu Lande verfirht. 

General Thielemann war mit 9000 Dann Gadıfen im 
Hauptquartier Ded Generale Bülow zu Bommel angefommen, 
General Thomas Graham Hatte 10,000 Flinten für bie Brass 
banter mitgebragt , die überall den beſten Willen zeigen, ſich 
von der franzöfifhen Dbsrherrfhaft zu befrepen. 

Dinemart. 

Gin Schreiben aus Haderbleben wom 9. Dan. fagt: 
„Nachdem wir von den Dänen Truppen verlaffen wordın, 
und sine Zeitlang In UHagemwißpelt und Augſt geſchwebt Hatten, 
fapen wir geſtern Die Avantgarde des Generals Fettenborn Hier 


einchden, mwelder heute der General Zeitenbora ſelbſt an Der ' 


Sp zze feines Korps aachfolgte. Saͤmmtliche Truppen marſchit⸗ 
ten nach einem kurzen Wufenthalt ſogleich weiter gegen Kolbing, 
mo es zwifchen Den noch diſſeits des Beinen Belts gebliebenen 
» bönifhen Truppen und ben Aobſaken bereits zu hitzigen Schars 
müjeln gelommen iſt, in Folge deren mehrere dänische Befam 
gene In Gpriftiansfelde singebraht worden. Der Anblid der 
Kofafen hat in diefer ganzen Gegend Schrecken und Hugh vers 
breitet, und erſt nah und nah gemöhnen wir uns an das 
wilde Aeußere dleſer im Grunde gutmüthigen und gegen unfers 
Grmartung flrenge Maungzucht Haltenden Arkeger. Botilab, 
daß wir von der Furcht befreyt find, Diele ganze Landſtrece 
den Schauplcy hlutiger Auftritte merden zu fegen, welches und 
bevorfiehen mußte, fobald es der Beſatzung oder wenigflens 
der Kavallerie der Befapung von Rendsburg gelungen wäre, 
durchzubrechen, um ſich nad Juͤtland zu ziehen, - wozu, wis 
man verſichert, wegen bes gäuglichen Mangels in Der Feſtung 
bereits Befehl gegeben war. Allein glei am Tage mach Ab, 
lauf des Mafenjiliftandes hatten Die Generale Vöraberg und 
Tettenborn den Play fo umplellt, Daß auch nicht einmal ber 
Voerſuch gemacht werden konnte. Hierauf mandts ih der Ge— 
‚meral Tettenborn im Eilmärfhen nocdwärts nah Der Graͤuze 
von Zütland, und ſchickte zugirich, während er felbf gegen Kol⸗ 
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Ding vorrüdte, Abtheilungen feinse Tesppen nah Tondern und 
Rppen, fo daß im deep Lagen das ‚ganze Herzogthum Scles, 
wig nad allen Richtungen vom ipm beigt mar. Sluͤcklicherweiſe 
haben inzwifhen unfre Angelegenheiten eins ander Wendung 
genommen. Unfer König hat einen feiner Minifler, Deten 
von Burke, der heute hier durch nah Schleswig gereist if, 
mit unbedingten Vollmachten an den Rronprinsen von Schwe⸗ 
"Den abgeihidt, um Dem Frieden auf Die angeordneten Bedins 
gungen förmlich abzuſchlichen, Die unter den gegenwärtigen Um⸗ 
fländen noch günjtig genug fepn dürften. So haben wie denn 
alfo Dofaung, auch Dänemark der allgemeinen Sache bepireten 
und unfre Truppen mit den Waffen der Derbünbeten vereinigt 
zu Sehen!" — Rachſchrift. So eben trifft Die erfterllche 
Nachticht ein, Daß berelts wirküch der Beſehl zur Ginſtellung 
Der Feindſeligkelten ertheilt worden id, und Der General Tet⸗ 
tenborn in Gprifliansfeldse Halt gemacht hat. Wir ſehen Der 
Bekanatmachung des Friedenefhluijfeh mit Sehafucht entgegen." 

Mehtere deutſche Zeitungen beflätigen Die Nachricht vom 
Abſchluſſe des Friedens mit Daͤnematk, unter Dem Beyſa 
Diefe Macht werde 25,000 Mana gegen Frankreich auffe 
und zuförderfi Die Belagerung von Hamburg übernehmen. 

Rußland, 

Am 18. Dez. war bie Königin von Sizilien nebſt Dem Prias 
sen Leopold mund einem Tpeile ihres Befolges, nach ange, 
hörter Meſſe, unter Begleitung des Generalgouseraeurs, Ders 
zogs von Rigelieu von Ddeffa über Micolacff nah Human 
abgereist, von mo Dleſelbe Die weitere Reife nah den PR. £, 
Grblanden fortiegt. Jeder Gouverneur Der zu durchteiſenden 
Provingen wird J. Maj. begleiten. Nach einer langen und 
ſtrengen Duarontsine verweilten Die hoden Reifenden nod vier 
Tage zu Dbeija , befapen die verſchiedenen Rirchen, Die Grzie⸗ 
Hungspänfer, wehnten ben Schauſpielen in wielerieg Spraden 
bey, fo wie zwey glaͤnzenden Bällen, die det Herzog von Ris 
Helisu zu ihrer Unterhaltung veranſtaltet haite. 

Delvetienm 

Machrichten im ber Allgemeinen Zeitung von Neuſchatel 
vom 15. Ian. fagen; „Nachdem wir bey Hundert Fahre unter 
Dem Scepter des Hauſes Bıandenburg ‚glüdlih peicht haben, 
erweckt Die geilen empfangene Rachticht allgemeine Zuftieden ⸗ 
heit , der zufolge unfer Fürſtentyum Sr. Diui. dem König von 
Preußen wieder zurüdgegeben it, und wir Demnach neuerdings 
feine treuen Unterthanen ſeyn werden, Der Herr Baron von 
Ghpambrier d'Ollelres wird ald Gouverneur des Bandes unver, 
zuͤglich eintreffen. Die Herren Gtaatsräthe v. Rougemont, v. 
Pornetales und v, Wonrmollin wurden nah Bafel abgeordnet, 
um eine Grleichterung der Das Laud drüderden Laſten nachzu⸗ 
fügen. Es befinden fh 2 bie 500 Kranke in unfrer Stadt. 
Eine fehe guphe Zahl von Juhrwerk aller Art verweilt im 
Balıde, Eravers. In Grmangelung. an Haber muß man die 
Pferde wit Bora füttern, Am 14. Abends erfolgte Die Ueber⸗ 
gabe des Korte de Jour. 
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— Eramnsöfifges Reit. 

Der Moniteur zeigt an, Daß der am 30. Dez. von Bafel 
abgereiste franz. Geſandte bey der Schweizer Eidgenoſſenſchaft, 
Graf Talegrand, zu Paris angefommen fep. 

Nah den nihtofizielen Parifer Zournalen hatte der Raifer 
am 6. Jan. auf dem Karruffelplage 18,008 Mann Truppen 
von allen Woffengattungen, die zut Armee beflimmt waren, ge 

uſtert. 
— — Roaifer Hatte den im Giguiecas srfangenen ſpaniſchen 
Dbrrftlieutenant‘ Joſeph Darguines, der Durh eins Militaͤtkom⸗ 
miffion zum Tode verurtheilt worden, weil er als ein geborner 
Zranzas dis Waffen gegen fein Vaterland getragen , ber 
guadigt. 

Während die hohen verbündeten Mächte, fagt die Mürnberger 
Zeitung, in iprem Armeebefehlen die Truppen zur firengften 
Mannözugt ermapnen, indem fie Die Dand nicht zur Race, 
fondern zur Berföhnung und Freusdſchaft bieten, enthalten 
Die framzöhichen Blätter Aufrufe zur blutigen Rabe. In einem 
folgen Aufrufe, den das Journal de Paris enthaͤlt, iſt befon« 
Ders der Schluß merkwürdig. „Welches auch bie Ur ſache ber 
Brfapr fega mag, Gefahr ift vorhanden; bie Natlonalehre 
stiaube aur Eine Bemerkung, mämlicy die Rothwendigkeit jie 
gurüdjuihlagen. * „Das Bolt (heißt «8 weiter) muß in Waffe 
aufitchen (es ift noch ein Jahr, daß dergleichen Aufftände in 
Maile von den franzöfifhen Blättern ins Laͤcherliche gezogen 

wurden); «6 muß den Heinb mie eine wilde Beſtie verfolgen, 
man muß Die Lebensmittel and den Dörfern mwegführen, Die 
Brunnen gerflören, Die Wege unfahrbar machen. Alle Franzoſen 
müflen in dem feindlichen Reigen Diejenigen erkennen, die ihre 
Eöpne, ihre Freunde, ihre Väter aufopferten (in einem Lande 
wo fie Groberungsfuht hinführte); Rache muß fie befeelm; 
Roche it für fie Pflicht, Race wird jegt Tugend. — Ginen 
folgen Geiſt athmen die franzöhfhen Aufrufe! — Die frany. 
Truppen unter Gen. Schaftlani räuniten Alla am 14., Tags 
Darauf zogen bie Rofakea ein. Kein Fliatenſchuß fiel; die Rupe 
ward auch wicht Einen Augenblick geflört. 

Nah Berichten aus Düffeidorf vom 17. Ian. hat fi 
Das Korps des Ben. St. Prieſt, nach der Befegung von Malı 
medp, nah Stable, Montjeie, Derviers und Eupen ausgedehnt 
Sen, Gjeenitfherf war am 16. ju Aachen eingerüdt, Rre 
veldt war am 14. Dur ein Detaſchewent Koſaken beſetzt wor 
Den, welgem am folgenden Tage andere Truppen folgten. Die 

Branzofen hatten Diefe Stadt In Stille verlaffen. 

Die zu Düfieldorf angefommene franzöfifhe Befagung von 
Stettin befand ſich noch dafelbft; man behauptete fie müffe aus · 
geweclelt werden, ehe fe ihten Weg fortfegen dDürfes 

ar Stalien 
+ Dre Bete nom Südtirol enthält folgendes Schreiben ans 
Mailand omg. Jänsr. „Sie werden fi ſchwerlich von 
Den: Zußinde banger Erwartung, in der wir leben, einen Ber 
BAR maigch Mancn. Ge mußte die gröfte Exnfarion erregen, 


dah im dem Baiferl. Dekret vom 26. Feiner itallenifchen Mitkes 
Dieifion gedacht war. Bep uns wären die Schredensmaaß: 
Regela faft noch eher gu entfhuldigen als in Brankreih: dem 
nicht nur, Daß die Ronfeription mit durchgeſetzt wird, die Homs 
feriptionsflüchtigen und Deferteurs rotten fih allenthalben th 
große Maifen gufammen, und durditreifen das Land, Im 
Bergamo und Brescia wagen fi die Bürger nicht mehr zum 
Thore hinaus; ale Porizey hat aufgehört, feitdem Die Gens 
darmerie größtentheils der Armee einverleibt if. Es ſcheint, 
der Kalſer Hat feine guten italienifhen Möller und alles was 
er dem Delji geſchrieben, vergeſſen.“ 

Uuſere öffentlihen Bläser unterfafter uns mit Befchreis 
bungen ber ſchrecklichen Gruption des Veſure am erſten Weib: 
nachtöfegertage, alt Beſchrelbungen der meapolitaniihen Trup⸗ 
ven, ohne Daß eigentlich entfhieden würde, was wie von ihnen 
in erwarten haben, mit fentimentalen Derlamationen über den 
geftörtem Frieden der fhmeizerifhen Thaͤler, mit Präfekturmels 
dungen einzelner franzöfifher Departements über den Fortgang 
der Ronkription und der levde en masse; endlih was dad 
wichtigſte und fhlimmfte tft, mit den Dekreten Sr. k. 8. Mai. 
Die enthaltfame, fplüpferige, und im Ganzen genommen, fehr 
Bunfizeihe Rede Des frangbifden Hoffiyliften Fontane Hatte 
auf einige Kur ſichtige Eindruck gemacht: Das indirekte Ger 
ſtaͤndalt eines Aißbrauchs der Gewalt war unerhoͤtt. Zadef 
war am Eingang vom Rontinentalftieden Die Rede, und einer 
beftimmten Erklärung der Benftimmung Englands fo geſchickt 
ausgewichen, daß jeder Unpartpepifche #infah, wie nut Pie Noth 
neue Kunftgriffe gelehrt hatte, um die Welt zu fäufhen, Diers 
auf gab man und die Adrefie des Senats an den Ralfer, und 
die Antwort, welcher er am 30: darauf ertheilte.“ 

„Sogar die alten Mamen der franzoͤſiſchen Provinzen 
tommen wieder an den Tag. Wer errietge nicht die Bewands 
niß, die es mit der vorgeſchriebenen Friedensbafls Hat? Kann 
die Depeche eines Geſandten, eines obfcuren Gefandten , der 
bey feiner Durchreife durch Frankfurt den Mintftern der Allite« 
ten aufwartet, eine Briedensbafis, Kann der Rhein mit feinen 
Beftungen eine Graͤnze, kann ce rin dauerhafter Damm gegen 
den Gprgeig und das militärifche Talent Rapoleons feyn? We 
iſt das Aktenftäd, welches einem folden Frieden jur Grund» 
lage dienen kann ? Wo die andedingte Beypflichtung der Alllitten, 
Die etwas mehr als einen bloßen Gontinentalfrieden ſchließen 
“wollen? — Go ralſonniten wir dieffeits der Alpen: @s ift 
viel Belehrung in der Rede des Kaiſers, aber für die Zeiten 
nad der Schlacht bey Leipzig noch mit genug Belehrung.‘ 

„Des Giornale Italiano vom 7. erklärt den milden Ton 
der Rede: Das Dekiet vom 26. ließ den einen Zuſtand von 
Srantreich srrathen, dad vom 31. macht ihn welttundig. Das 
geleharbende Korps, auf defien aus ganz Frankreich friſch sus 
fammen getragene G-finnung man etwas gefpannter war, als 
auf die abgetragene Rhetorik des Senats, ward, wie Sie wif, 
fen, ſchen einmal vom 2. bie zum 18. Dezember aus vollig 
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unfotthafeen Bormwinden vertagt. Alle Borkehrungm waren 
getroffen, um durch den Worfig des Herzogs von Maffa und 
durch die Bereinigung mit dem Senate und dem Gtaatörathe 
bey der erflen Sitzung dieſe Repräfentanten des Bolke im Baum 
su halten, Am 29. war eine geheime Sitzung: am 30. warb 
über ben ungenonnten Gegenſtand derfelben geftimmt ; zwar fans 
den fih unter 254 Augen nur 31 ſchwarze, indef am 31. 
ward ploͤhlich Die Gntdeckung gemacht, daß an dirfem Tage die 
Bollmachten der 3. Serie zu Ende gingen. Ge. Majrfit 
ajourpirten dae gefepgebende Korps bis die Wahl: 
Aollegien der drey Serien ihre Pillen erneuert baden Bis 
dahin wird freglich das Schickſal Frankreichs auch ohne dat ges 
fepgrbende Korps entfchieden feyn!* ’ 
Bom 15: Zäner „Ale Nachrichten, bie mir aus dem 
Blorentinifcpen erhalten, flimmen dapin überelr, daß die Ber 
wegungen ber neapolitanifhen Truppen Feine Diverflom zu uns 
hen Sunften amdeuten. Die Armee des Könige von Neapel 
verſtaͤrkt ſich uͤberdieß zu ſeht, um mit Deutlih zu erfermen, 
doß die Beforgnifie für Unteritaliem von Sichien aus aufgehört 
baden. Auch laufen · Seruͤchte umher, daß die Verbindung mi 
Beneröl Nugent bereits volljogen fen Die Lage des Wicrtb: 
wige, dem in Diefem unglüdiiden Augmbiide vielleicht nur die 
Prorogation der Sonveraimerät fehlt, um einem großen Ent: 
ſchluß zu Fallen, wird von Stunde zu Grunde bebenfiicher. 
Indeß muß man gefichen, daß er fich mit Anfland, Würde und 
Araſt zu betragen weiß. Die Beiden feiner ertauchten, kebens, 
würdigen Gemahlin in diefer ſchrecklichen Periode , erregen den 
zebhaften Antpeil Mer Parthenen. Und doch find ale Hoff. 
nungen Der ehemaligen Weltfkürmer, in diefem Augenblick im 
Italien auf fe, mie in Frankreich auf Die Kaiſerin gerichtet, 
Es Habe Habe Der Hicamel im Voraus dem bepden ſchwer dei 
drobten Reichen bie Obhut vines Schutz⸗eagelt vorbereiten wol: 
In, and als follten- zuleht meiblihe Hände den Schikfalstnoten 
auflöfen, gegen. Den das Bente, wie das Schwert, diefer weils 
berühmten Delden nichts vermochte.“ 
Der Bote von Süß; Iprof enthält Folgendes aus Trhent 
som 27. Ihm. Die Wailinder Blätter som 8. und 9. enthal 
ten mwihts von Bedeutung, als Nachrichten von dem Borberehr 
tungen Der allgemeinen Bewaffnung von Paris (foger ter bis 
fentlichen Beamten} munter der Firma von Motionalgarden. Zu 
dea Departements der Voghelen, der obern Saone, des Jura, 
des Doubs, des Montblant If (nah dem Dioniteur. vom Atem)” 
Der Aufſtand in Waffe vrrordmet; wis fürdten wenigſtens in eis 
wigen Biefer Departements, zu ſpuͤt. In der Bourgogne und 
Champagne wird fie vorbersiter. . F 
Vom 18. Jim Geſtern Nochmittags fahen wir hier weg 
beforirte Hauptlaurc eintreffen, melde Die Fahne des Feindes 
werlaffem hatten, und von Seiten wafers Milities mit größter 
Achtung befaudrir mrıdem. F 
Bon 19. Zim. Dieſen Nachmittag iſt der Prinz Digna · 
# Gi auf feiner Reife aus Den Meapelltanifihen nad Dsufhland 
Yar duichpaſſiet. Zn 


Dom 21. Jän. Der brabe Tproler Bandes Schaͤt⸗n Haupt, 
mann Banal, hat mit feiner Rompagnie am 18. d. M. eine 
neue glänzende Waffenthat ausgeführt. Am Diorgen deſſelben 
Tages ſchiffte er ih zu Gargnago auf dem Rago di Gardo ehr, 
überfiel die Dep Torri flotienirten feindlichen Ganonierharken, 
und eroberte eine berfelben mebft .2 Kanonen machte nad 
einem hihigen Gefechte, ohne Bertuft eines einzigen Wannes von fet. 
ner Rompagale, 2 Dffijlere und 40 Mann zu Gefangenen, und 
führte fie, aebſt eimer betroͤchtlichen Beate von Munition und 
Baffen, nah Riva. Go werden bie beträͤchtlichen Beſchnidi. 
gungen des Felndes von Gigennug und erflorbener Kriegsluft 
ber Tiroler dur eine Reihe ber fhönften Züge Befonnenen. 
Heldenmuthes dyeſes Bolls nun ſchon feit vier Monaten Hit: 
Ihweigend beantwortet, j 

Bermifhte Radribten 
Die ſchleſiſche Armer bat Meg berenut; der Hetr zog von 


Belluns hat diefe Pofition verlaſſen. Als Berichte ſtimmen über 


den guten Gmpfang, den die Alltirten bey Dem Einwohnre 
finden, und über bie gute Kriegszucht, bie fie b obochten, 
überein; z 

Die Allgemelne Zeitung fagt: „Auf dem Hinten Rheinufer, 
fo weit es erobert iR, find in mehreren Diſteikten preufifce 
‚Intendanten angefielt, welche das franzöfifhe Sia att eig · nthum 
in Beſchlag nehmen, umd werfilbern. Preußen foll, nad einbr 
gen Nachrichten, federn, daß ihm ons franzbſifchem Stantssis 
gentpum Dig abgeprefte ungeheure Rontribution jurüdgegeben 
made. Was man in den eroberten Departements befdmme, 
wird vorkiufig jur Abrechnung dienen; doch geſchehen die Erbe, 
bungen im Namen der alllirten Maͤchte. Die Untertpaten ber 
jablen ihre Abgaben, wie vorper, in die Kaffen der ntendame 
ten. An Marinehölisen wurde befonders ein koſtharer Vorrath 
in Beſchlag genommen.“ 

Durch Fraakſart war der Herjog von Sachfen-Kodurg 
paſſtet, wa das Kemmando des Biofadrkorps von Mainz zu 
übernehmen. Deffen bispesiger Befehlöpaber, Graf Langerom, 
begibt ſich zu feinem, bey der fchleflichen Armes fichenden Ar» 
merkorpe. — Zu Frankfurt waren mrehrere, von Langtes ent⸗ 
wihene holändifhe Ehrengarden angekommen. — Die Frau 
Großfürftin Kathatine übermactete auf ihrer Reife mach Oiden⸗ 
burg om 18. zw Afchaffenburg, am 20. zu Friedberg. — Der 
un von Helen war am 29. von Yanan nad Aaſſel zurück 
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Köntglides Theater an dem Jfarthor. 
Mittwoch den 26. Jaͤner: Die ehegante Brärmich 
Bers:Wittwe Gin Luſtſpiel in drey Aufzügen, von Richten, 
En ET TE nn — — ——— 
An die Mitabieder des Mufrume. 

3258 Zur allerhoͤ ſten Namensfoper Ihrer Mai der Könipin, 
wird kommenden Samſtag dem 2Ytm dieſes großer Muſeums 
Ball im Redoutenfaa'e gegeben, wor bir verrhrlichen Mitglier 
der mit Ihren Hamilien, unter Geinnennmg an die befiehenden 
Ball Rezlemenıs eingeladen merdrw. Der Anfang wird chevor 
nad in den Zeitungen dafannı gemacht. 

Bufsum ia München den 26. Zaͤner 2814. 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majefät von Baiern allergnädigftem Privileglo. 
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27. BAAner 1814. 
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Balern 
achen, den 26. Jaͤner 1814. Der General der Ras 
an SM von Wrede, if mit der unter feinen Befehlen 
ehenden baieriſch Öfterieipifcen Armee am 19. biefed Monats 
im der fon erwähnten Stellung von Neufchateau eingetroffen, 

Das deitte Korps der vereinigten großen Armee unter dem 
Dbertommando des Feldmarfhals Zürten von Schwarzenberg 
Durdlandt , hat am 17. Langres genommen; 4woͤlf Ranonen, 
anfepnlide Pulvervorrätge, und mehrere hundert Gefangene, 
alle von der Garde des franzöfifchen Kalfere, fielen den Siegern 
im Die Dände. Bangres war von fleben Regimentern Paiferlicher 
Garde, unter Dem Rommando des Marfgalle Herzogs ven 
Treyifo ( Mortier) befegt, melde von Namur dahin ger 

fommen waren, und fi jegt nad Jolnvile jnrüdrogen. lim 
die Operationen der Dauptarmee zu fetumdisen, fteß der Genue ⸗ 
{ Graf von Wrede die baterrifd: Öfterreidhifche Armee am 
=. aus ber genommenen Poftion auibrechen, zog fi mit 
Berfeiben mehr ſadlich, und hatte fein Hauptquartier. für den 
22. nad Bourmont_ t. Das Wetter füngt an, fehr 
übel zu werden, der faut in Strömen; allein 
get Der Awerden und Pinderniffe, Die die grundiofen Wege, 
Wie aubpetretenen Zläße und Bäche, und das mitunter ſchneli 
enffiehende Slattels den Truppen aller Waffen verurfaden, If 
Der Soldat vol Muth und Zeuer, und erpält fi in unerſchüt ⸗ 
terter Ausdauer, — 

Bon der cchleſiſchen Armee unter Dem Feldmarſchall vom 
Sluͤcher iſt die vorläufige Mahricht eingetroffen, daß diefelbe 
am 20. Toul und Gommerey genommen, und in erfleem Orte 
35 Ranonen erobert, fodann 500 Gefangene gemacht babe, 
und hierauf bis Baurouleur vorgegangen fen, wofelbft der Feind 
De Brüde über die Maas serflörte. 

Das ueuefle Regierungsblart enthält folgende allgemeine 
Berördnung, die Uniforms Beftimmung für die 
Ausdehnung der Nationalgarde II Alaffe bes 
sreffend. 

Bir Marimilian Joſephre. m 

Da der Berordnung vom 27. Dftobrr vor. Jabrs haben 
Wir den, zur Ausdehnung der Natiomalgarde IM. Klaffe ber 
rüfenen Zadividu⸗en arflittet, sur Dermeidung einer mit Ro 
Ren Yerbundenen Uniformiung, fid im Dienfte mit Benbehals 
Äyrer —8 Keidung bloß darch eine Deiß und 






e am Iinfen Oberarme ausjujeihnen,, fo wie 
— nen Gedirzſandenkorves wirkllch brobachtet 
* von mehreren Selten der Wunfch ar 








B für die Ausdehnung der Mationalgarde III. 
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Mille defiinmite Uniform vorgefhrteben, dabep jebod auf 
—— Ginfachpeit und aühere Ueberelaftimmung mit der 


boͤrgerlichen Kleidung und Tracht des Qandmonnes Rüdfiht ge, 
nommen werden möchte. Wir gedepken jwar nicht, eine all, 
gemeine Unformirung anzuordnen, fonderr mollen jeden Gar, 
diften von den bamit verbundenen Koflen befrept willen, fo 
daß es allerdings genügen fol, zur gewoͤhnlichen Kleidung die 
Armbinde zu tragen. Damit aber diejenigen, welche ſich felbft 
gerne zu uniformiren münfhen, eine beflimmte Borfchrift er, 
halten, und bey Dinfelben,, infoferne fle die Koſten darauf ver 
wenden wollen, De Die nörhige Öleihförmigkeit auf die leich⸗ 
tele Weile erzieler werde, haben Wir beſchloſſen, die nadfols 
enden Beftimmungen feflzufegen: 4) Die Kniferm eines zur 
————— ber Erliten Klaſſe gehörigen Nationalgardiſten bes 
ſteht au einem hellblauen Rede und langen Beinkteidern von 
gleicher Farbe. 2) Der Rod iſt mit einer rinfachen Reipe 
von 12 welßmetallenen Rnöpfen von oben bis gegen den lins 
terleib gefchlofien, mit übereinander falendta Schößen,, welde 
bis an die Antefchelbe reihen. Der ſtehende Rragen, fo mir 
bie Ermelauffchlaͤge und Der ganze Rot dat einen weißen Bors 
ftoß, eben fo Die biausn Schleifen auf den Schultetrn. Dis 
Taſchen find in Den Falten. 3) Die Beintleider find laug und 
weit, nah dem Schnitte Der für die frepwilligen Jäger vor, 
eſchtiebenen: auf der Belt find fie mit einem weißen Gtreis 
en befept. 4) die Ropfbedetung If ein runder Hut mit hohem 
Ropfe und fhmaler Krempe, melde mit einem ſtarken Eifen» 
Drapt eingefaßt if. Auf der liaken Seite des Huts, der mit 
einem fhwargen Bande unter dem Ainn feftgebunden wird, ift 
Die Rationalfokarde unter einer mit einem Weißmetallenen Raopfe 
befefligten weißen Schleife. Ober der Kokarde ſteht eine weiß 
und blaue Huppe mit dem Rompagnirzeihen. 5) Das Leder 
Werk iſt durchaus ſchwatz, die Seitengemwehre werden an einer 
Kuppel en Bandoulitre getragen, 6) Die Dffistere und Un: 
terofftziere haben durchaus Dietelbe Untforene. Die Unteroffiziere 
haben die bey den freymilligen Jägerm eingeführten Unterfchei« 
Dungszjeichen auf dem Kragen dutch fhmals Borten von weißer 
Mole, fo mie die Dffisiere von Silder. 7) Das Dienflet: 
Beiden für Offiziere und ale Gardiften ift die weiß und blaus 
Urmfhleife. 8) Die Porte, Epee find ganz.weiß ohne einge 
mifchte andere Farbe. 9) Die Ravolleriflen tragen ganz Die 
eben vergefäriebene Uniforme, und unterfheiden ich nur durch 
meiste Adfeifhnüre, und eine acht Zoll hohe weiß und blaue 
Beder auf dem Hut, dann ſchwarze Handſchuhe mit langen 
Stauloen. Die Kartoude iſt aan ſchwarz ohne Verzierung. 
s0) Die Schüpen haben ebenfallg dieſelbe Kleidung und unter 
ſdeiden ſid von den andern Waffıngattungen nur durch Die 
gruͤne Hurpe auf Dem Hut, und ein weilfed Schüßenhorn auf 
der Patrontafhe. Mach dieſen Beltimmungen, die Wir Durch 
das allzemeine Regierungsblats bekannt machen laflen, haben 


fih alle zuer Nusbehnung Der Matlonalgande TI. Maffe gehört, 
gea Judiuiduen , 

achten. Münden, den 23. 
Bar Iefepp. 

Braf von Mousgelas. 

Auf Eönigligen allerhoͤchſten Befehl. 
Der General: Sefretär 

ö v. Baumüller. 
Minifertum Der Susmwärtigen Angelegem 
heiten — Auf Befepl Seta⸗t Majeftär dee Kö— 
nigs. — Der Aufruf, welchen Seine Einiglihe Mojeftär in 


ner 1614. 5 


Dem. Art. 24. der allerhoͤhſten Verordaung vom 27. Dftober 


v. 9., die ollgemeine Landeibewaflnung betreffend, an die 
Staate dieuſtes · Adfprianten Insbsfondere etlaſſen pabsa, if nicht 
ohne Erfolg geblieben. Die Meiften und dis Beffern derfelben, 
haben fih im Gefühle der iprem Alter eigenen raft, fogleich 
zum freproilligen Wafrendienfte zur Vertpeidigung des, Barer: 
‚ landes erboten, wilden: dereinht als würdige Beamte zu Dies 
men fie ſich bisher vorbereiten. Hm einerſeits dieſen jungen 
Männern, ald Bohn ihrer patriotifhen Aufopferungen, die den ⸗ 
feiden gebührende Beruͤckſichtigung bey einfliger Verleihung fr 
fentlider Aemter gu verfigern, anderfeits zu verhüten, Daß ihr 
nen jemals folde Mawerber vorgezogen werden könnten, weldye 
in dem gegenwärtigen Zeitpunkte gleihgültig, und gegen die 
Stimme der Ehre und des Baterlandes taub geblieben,. haben 
Seine koͤnigl. Daj. beſchloſſen, dag 1) Pein Afpriant, Acceſſiſt, 
Eleve oder Praktikant bey irgend einem Zweige der Staatövers 
waltung eine Anilelung erhalten folle, melber fih mit unter 
Den gegenwärtigen Verhaltaiſſen zum Krlegedlenſte ben einem 
fregmilligen Korps der allgemeinen Landeabewaffuung gemeldet 
hat; 27 kein Staatsamt, auf welches ein folder Adfpirant ber 
zufen werden fünnte, während der Dauer des gegenwärtigen 
Arieges, anders als nur proviforifch Befegt werden folle, damit 
den jegt zum Waffendienſte übertretenden Konkurrenten bis zu 
ihrer Ruͤckehr die Anflelung auf dergleichen inzwiſchen in Erle 
Digung kommende Aemter offen und vorbehalten bleibe. Diele 
Belimmungen werden andurd ſaͤmtlichen Bethelligten zur Wil ⸗ 
fenfbaft, den Behörden aber, welche zur Befekung sıledigter 
Stellen durch ihr Guachten zu konkurriren haben, zur Nachach⸗ 
sung bekannt gemacht. 
Münden am 2 Jänner 1814. 
Seine königliche Majeflät Haben beſchloſſen, daß ber durch 
die Verordnung vom 17. März 1812 auf den 1. Mon. jeden 
Jahres fefigefegte Termin für die Ronfursprüfungen ber Ad» 


fprianten zum Gtaatsblenfe wegen der dabey fich ergebenden: 


Inkonvienzen für Die Zukunft ouf ben 1. Juni verlegt. werden, 
und Diefennah Die nähite Kontursprüfung mit dem 1. Zunk 
1814 Ihren Anfang nehmen fol. Diefer allerhöchſte Beſchluß 
wird giemit zur Wiffenfchaft und Mahachtung der Rreisbehörs 
den und Rehiskandidaten öffentlich bekannt gemacht, 

Münden ben 15. Jän. 1814. 

Der patriotifche Berein im Mürnberg, welder ih auf dem 
allerpöhften Aufruf, bereitd am 9. Mowember 1813. bildete, hat 
ih zu nachftehenden Bepträgen verbindlich gemacht, aus welden 
Diejenigen 50 Jäger und 6 Huſaren, welche fi zuerſt freywil. 
Hg melden würden, ohme ſelbſt Die Mittel zu ihrer Equipicung 
gu befigen,, auf Koſten Des Dereius montiert und equipirt wer: 
den sollten. Diefer Zwe iſt vollftändig erreiht morden, und 
der Verein (abe fih noch uͤberdieß In deu Stand gefeht, auf bie 
allerpöhft ausgeſe hten Grarifitationen und Wontursaverfa von 
zefpeetive 100 fl. und 30 fl. — zum Beften der Aerarialkaſſe 


tenunzieen, und aufferdem noch 50 Jägern und 8 Qufaren, (näms, 


— 


— — — — 


welche I erg wollen, genau zu 


* 


fi ebige 6 vom Vercin und 2 andere Freymillige), . eine mas 
natliche dadzulage von 5 fl. — ſo wie deren zurückgelafſeuen 
Zamtllen Unterftüjungen vom 2 bis 4 fl. — monatlich ausfegen . 
su können. (Mun folgt das Vergeihnif der Bepträge.) 

Münden, den 26. Timer. Der Eönigl, Polizepappeiger 
entpält eine Belanntwahung, der von den Ginmohnera der 
biefigen Haupt + und Mefidenzkadt dargebrachten freywilligen 
Berträge zur allgemeinen Pandesbewafnung Die Gefamımts 
Eurmme beträgt 20,315 A. 25 fe. Don Dem Dandelsflande 
allein gingen 8209 fl., von der Zänft der Bisibräuer 1592 fi. 
51 Pr., von Der Zunft der Weinmwirthe 1150 fl. und von einem 
Unbekannten 3200 A, ein. 

Seit dem 2. Dftober, mo der Mebertrag der Summe von 
Denienigen m’lden Bepträgen, die zum Behufe der himterkaffenen 
Ballen eingegangen waren, deren Eitern bey dem Ginflurge der 
farbrüde verunaluͤt wurden, 7777 fl. 27 314 fr. ausmacte, 
gingen dio zum 6. Dez. noch fo viel Bepträge ein, Daß Die 
Zotofumme gegenwärtig 8065 fl 54 144 fr. beträgt, . 

Den 17. dieſes Monats war gu St. Marie aur Mineb bee 
om 10. im Gefechte ben Gt. Diez vermundete Eönial, baler. 
Major vom 8. Rinieninfanterieregiment, Baron von Pfeiten, 
gehorben. 

Grofbhbersgogtguam Baden 

Die badiſche Landwehe von 10,000 Mana iſt bereits vols 
Hblig; und wird in ten Waffen geübt. Gin Theil derfelben 
fol ger Belagerung von Landau beſtimmt fen. Gin Thell 
Der geoßberzogl. beffifchen Landweht wird mit zur Ginfhließung 
von Main; vermenber. 

Nach der grofihersogl. badiſchen Staatözeitung befindet fi 
das Hauptquartier der Hrn. Generals Grafen v. Wittgeuſtein 
felt dem 19. Zaͤner zu Hagenan. Nachtichten aus Manns 
geim fegen binsu, Der Marſchall Wiltor habe kurz vor ber eine 
getretenen Berennung von Etrafburg von dort einen Streifzug 
unternommen; Da er num aicht mehe zurüdt-geen Pönnen, fe 
Habe er Ab nah Nanco aemendet, und feo mur mit Müpe 
dem ſchnell vorrädenden Bluͤcherſchen Korps entlommen, 

Die Befagung der Befte Marienberg bey Würzburg fol fi 


Bereits von Pierd» und Katzenſlelſch nähren, 


Saıdfem } 
Die ſchwediſche Feldzeltung macht ben Erwähnung des vom 
deu Grafen Fontames am 27. Des. im Senat erflatteten Bu 
eichts foloende Bemerkung: Das Datum derGonferen, deb vor 
aligen frauzoͤſiſchen GSeſandten am den herzogl Gchſiſchen Höfen, 
— St. Ugnan, mit dem Öfterreichifhen Waiſter, Herr Fürs 
fen von Metternich, iſt nicht angegeben, aud nit der Ort, 
wo Diefelbe gehalten wurde, weil man alsdann den Tag, wo 
der Für von Metiernih mit dem Baron St. Algran zufams 
mentam, leicht ousmitteln önute, Dr. von St. Aignan war 
gran das. Ende des Oktobers in Gotha von einem Steeiflorp® 
angehalten. Die Sonferenz muß alfo zu Anfına bes Mosems 
ders, vielleicht auch aoch im Drtober, ſtatt gefunden gaben, Zenn 
alfo- damals eine Orumdlage des Friedens feilgefegt wurde, mar 
rum zauderte Frankreich mit einer Bathegoriihen Unwort? war 
rum war der erfte Brief des Herzogs von Baſſano an den Fürs 
fen won Bhetternich fo geſtellt, daß der Für ihn, mie In Des 
Rede gefogt wird, um peu vugue, alfo Doppslünnig fand 7 Daf 
die alllitten Mächte unter fo fehe veräuderten Ilmfländen Au 
an die im Detober eingefhlagene Grundlage des Zrisdens nick 
gebunden ſeha Lönnen, i eine Sache, Die Erine Erklärung Des 
darf. Wenn alfojept der Kaiſtr fo dringend vom Frieden ſpricht, 
fo verftcht er darunter uichts anders ald dem Grieden nad 
der Beflimmung jener Gonfsreng, ber aber iett 


| 


si 


KAserih ungensutlien:tberdeas "dürfte: "Der Graf Jontaned fagt 
übrıgens, daß während der Rorrefponden, des Herzogs vom 
Bicrazs mit dem Zürfken Metternich eine Detlas ation der vers 
Yündetes Mächte emen fe; dieß ift gang falſch. Der Brief 
Des Deryogs von Bicenza iſt vom 2. Dej., und ward Dem Für: 
Ara Metrermidg am Sten übergeben. Die Deklaration iſt abre 
vom 1. Des.. und mar um mehrere Tage früßer verbreitet als 
fie in der Brankfarter Zeitung erſchien. Der Redner, der im Eins 
gange- feiner Ride Die Wahrheit ald Die erſte Pflicht des Ser 
mars gegem Den Raifer und das Bolt auffellt, folte ſich nide 
fo fmer gegen dieſe Pflicht verfündigt haben.“ 
Beanffurt, z 4 
Trantfurter tung. enthält Bolgendes aus Fran 
— zi. — € 9. die Frau Großfuͤrſtin Katharina 
if geeen vom Aldafenburg kommend pler darchpaſſtet: Hoͤch ſt⸗ 
Yirkeibe begibt ſich über Kaſſel nach Oldenburg. 

Seine Durdlaudt der Herzog vom Sahiın Goburg if Hier 
eingetroffen, um .da6 Rommando ber Blokade von Mainz zu 
übernepmen. Der Gufanteriegenstal Hr. Graf von Bangeron, 
weider Diefelbe bisgerfommandirte, begibt ih zu feinem Korps, 
Das bey der Armee von Schleſten ſteht. F 

Delvwetiem 

Die Ullgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
won 19. Januar. eltern Abend iſt Lord Gaſtlereagh Hier 
angelommen und hat heute feine erile Konferenz mit dem- Dra, 

ü von Betternih wed dem Baron von Sardenberg ger 
palm. Se. Mai. der Kaifer von Rußland IR in der Nacht 
son Sonntag auf den Montag auf der Straße nad - Befort 
son hier abgereiſt. Es ſcheint der Zriede werde nicht eher ale 
in Paris gemacht werden. Die Alllitten räden auf allen Punk, 
cm „oc. 

Vom 22. Jammar. Der Rönig von Preußen iſt vorgeftern, 
und der Raifer von Defterreih Heute nach Frankreich abgereiſt. 
Die Miirten find Gereite bis Ghaumont vorgerüͤckt. Blüder 
Rey im fett: Tagen bey Namıp. — Man will behaupten, die 
engliihe Regierung habe den alllicten Mächten ipren Wunf 

su gegeben , die franzoͤſiſche Krone wiederum auf das 
Dass Bourbon (man nennt dazu den Hetzog von Angouleme) 
gu Übertragen. 

Bom 22. Yan. Am 18. Abends war bie Aborduung det 
zu Züri verfammeltin Befandten der Kantone nah Bafel, in 
erfierer Stadt wieder. zurüdeingetroffen, und eben fo am fol⸗ 
—5 Tage die Herren von Bebzeltern und Gapo Dita, 

igeen den Sämeljer Geſaudten ertpeilten hoͤchſt wohlwollen⸗ 
Den Audienzen drangen — mie man bernimmt — alle drey 
Monardren auf eine Beileunigung der Eonflitutionellen Arbeir 
ten, und auf die beförderlihe Beendigung der Reorganifation 

der Sihweis. Am um und am naddrüdtichiten 
foraen Darüber Se. Mei. der Ratier von Rußland, der auf 
auf eine Bemerkung der Befandten: wie wünfhbar +6 märe, 
Doß alle Schweizer den meilen Rath Ge. Majeftät Yören Fünns 
ten, eimiederte: „Sie lad die Organe der Ration, und nichts 
daß Sie ihr fagen: mas Gie aus milnem Munde 
Auch diefmal gedachte der Raifer der ihm von Jugend 
im Undenken des gelichten Lehrers, eigenthümlichen 
die Schweiz; ; dann feines hohen Abſcheues vor 
er, und wie forafam man ſich hüten folle, ſtati zweck⸗ 
Reformen, verderblich⸗ Zerftörungen vornehmen. . 
din gieichreitig im Baſel anmeferiden Geſandiſchaften der 

zone, Dera, Argau, Solothurn (aus dieſem 
marc Deputiete der neuen Stadtregierung und bins 
anders der Repräfentanten des Landdifiritts zugegen), 


T 


Graubündten w. ſ. w., gelangten Peine zu den gewuͤnſchten 
Balferlichen Audienzen, außer jenen Yon Bern und rgau, Die 
der Raifer mber empfing; Die Argauiſchen Deputtrten et⸗ 
Hielten für die Zortdauer der Gelbfiftändigkeir ihres Rantous 
nene Zuverſicht. Aber auch jenes Gommite, das von fetuem 
früheren Gige, zur Beit, wo die Schweizer um die Neutcalls 
tät unterhandelten, dad Gommits von Waldshut genannt wird, 
und an defien Spige fi der Graf Johann v. Salis befindet, 
hielt fich jegt In Baf auf, mo fen anfehulihes Rortefpon: 
denzbürean für Jedermann offen, der Bereinigyngspuntt aller 
derer ward, die neue Umwaͤlzungen mwünfden, — Bern if 
um aus dem ueu beftellten großen Rath am 14., 15. und 17, 
Yan, auch der Heine Rath gewählt worden: man Hatte darin 
ſeche Stellen offen gelaflen, wie früher Deren 99 im großen 
Nath erledige blieben, um bey den erwarteten Territorialvers 
größerungen des Kantons, jener verheifenen Zamilienaufnaps 
men in die Bürgerfhaft und Regierung Rebnung tragen zu 
tönnen. Am 18. verfügten fi die fammitlichen Glieder der neuen 


- Regierung in fegerlichen Zuge vom Rathhaufe dur ein Spalier 


von Militär mach der Münſterkirche, wo der Pfarrer Müsitn eine 


‚ der Feyer angepafie Predigt erhielt; von der Kirche ning der 


Bug nah dem Rathhaufe zuruͤck, mofelbit die Zörmlichkeiten der 
Inſtall ation und die Beeldigung vorgenommen wurden. 

Die Berner Zeitung meldet: Aus Genf erhalten wir fols 
gende zwey Actentüde: Aufrufan die Bewohner von 
£‘ voyen! — Auf! Greifer zu den Wollen! der Zeitpunet 

gelommen , das Joch abzumerfen, das Gub ein ehrgrijiger 
Defpote aufgelegt hat. Deutſchland, Holland und ſaſt ganz 
Europa haben die Unabhängigkeit wieder gewannen, welche 
jeder Mation von rechtenswegen gebührt. ine Burze aber edie . 
und wirkſame Auftrengung wied Savohen frinen König, feinen 
Rang unter den Rationen, den Frieden umd fein Gluͤck wieder 


" geben. Es gibt kenen groͤgern Ruhm, ale für Religion, für Telnen 


Zürften, für fein Baterland im Kampfe aufzutreten. Alte Krieger Sa« 
vopen's ! verfammelt Euch von neuem unter die Fahnen rured gelich« _ 
ten Königs, f&lirft euch an Die verbündeten Truppen, die zu Eurer 
Hülfe berbesellen. Krieger Savoyens ! Welches auch die Räns 
der und Zürften fepn mögen, denen ihr ſeither dienet, kehrt jege 
gum Baterlande zurüd; es ruft Guch, kommt erben, feine 
Gefahren und feinen Rum zu theilen. Wackere Zünglinge, 
die ipr@uch welgertet, im den Krieg gu ziehen, umkänder zu vermüften, 
deren Bewohner jet. Euere Befreger werden, ſchließt Gud num 
an und; es gilt jrgt micht mehr, dem Tod, dem Dunger und 
dem Glende zu troßen , und dem Ehrgeitz eines einzelnen Mans 
mes zu dienen, ihr fend berufen zum Dienfle Gueres Könige, 
gur Vertheidigung Eueres Baterlandes. Wohlen denn Bewoh⸗ 
mer von Savohen! Gö Iche Savoyens König ! Thonon, dem 
14. Jaͤner 1814, — Baron Simbihen, k. k. öflem. 
Gommandant. 

Die 2. Bekanntmachung iſt folgenden Inhalts: — „Im 
Namen Biktor Emanurs 1. Königs von Sardinien, Egpptem, 
Serufalem, Herzogs von Savohen, Fürft von Piemont 1c.' 

Wackere Krieger von Savonen! Euer alter Anführer fodert 
Euch auf, zum Dienfle Gueres Könige, Eueres Vaterlandes 
und der gemeinfgaftlihen Sache von Guropä! Raffen wir aflen 
Partpepaeifl, allen Haß, alle Privairache In Diefem fo wichtigen 
Beitpuntte verfummen Unſer einziger Zweck fol jegt nur das 
Hin geben, dem König zu dienen, unferın Vaterland feinen Mas 
men in der Reihe der Bölker wieder zu gewinnen, und endlich 
it gefammten Kräften zu Widerbirftelung der allgemeinen Ruhe 
Des Welifriedens zu mieten Wo ıft der Bewohner Sa 
vopems- der taub wäre, wenn bie Stimme des Batırlandes und 


der Ehre ruft, wer wollte ee Theil achmen an den 
Gefahren und den Borbeeren b uhmd, den feine Mitbürger 
und unfere tapfern Befreyer Äh erfämpfen. Ih ſchlage hie: 
it mein ‚Hauptquartier zw Thonon auf. Thohon, den 17. 
Sine 1814. — Graf v. Sonnaz, Generalmajor der Armen, 
liter des Militärordens von Savohen. . 
Holland. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Dortredt 
vom 11. Fan. Privarberihte aus ferdam vom 15. 
Yan. melden: „Die Fombinirte Armee bat die Franzofen unter 
den Mauern pr Antwerpen geſchlagen, (mobey legtere 4000 
Dann verloren Haben) und dringt jegt auf Bıüflel vor. Ger 
e- muß der Bortrab derfelben Dort angelommen ſeyn, Denn 

n Brüffel, wo feit einigen Tagen eine Revolution ausgebro» 
Gen if, hatte man eine Deputation an den General von Bülow 
—— mit dem Gefuchen, ſchleunigſt Truppen Ddopin zu 

uden.“ 
Sranzöfifhes Reid. 

ine deutſche Zeitung enthält folgende Betrachtungen über den 
Einfuß des Diehiährigen Feldzugs auf Frankreichs Binanzen : 
„Seit mehrern Jahren hat die franzöfifche Regierung den blür 
benden Zuftand der Finanzen Frankreichs gerähmt. Zwar war 
ed an und für ſich unmöglih, daß ein Reich in eben der Per 
riode, wo es eine Rolonie nad der andern verlor, wo fein 
ouswärtiger Handel ganz zum Stillſtand gebracht wurde, und 
wo eine erfhöpfende Rontribution jelbſt auf den innern B 
Behr verderblih zurüdwirkte, — es war unmöglich, daß Fran 
reichs Finanzen unter ſolchen Umftänden blüpend feun Fonnten ; 
indeg wurden Die Ausfälle durch ein Berfahren gedeckt, das, 
fo benfoiellos #8 auch in der Geſchichte war, das Uebel, wor a 
Ftankreich in feinem Jnanern litt, alcht blos überkleifterte, fon« 

ern auch wirklid verminderte. Jadem nämlih ‚Mapoleon den 

rieg in eine einträglihe Speßulation verwandelte, won einer 
Groberung zur andern ſchritt, allentpalben unerfhmingliche Ron: 
fributionen ausſchrieb, ſich die entfernteften Staaten tributbar 
machte, und Durch jenes merkwürdige Soſtem, das Die Benen: 
nung des Rontinentaligftems führte, alle phyſiſchen und mioralts 
‚ben Kräfte Europa’s für Franfreih gewann, mußte Diefes 
Reh mweniaftens den Schein der Wopihabenpelt gewinnen, Es 
am aber noch dazu, einmal, daß Im den Kriegen, welche Franke 
reich In allen Tpeilen von Guropa führte, Partikullers ſich 
vnermeflich bereicherten, zweytens, daß in.den gemachten Er, 
wberungen ale Marfhälle, alle Generale, fehr viele Obetſten, 
Givildeamte fogar, mit Ränderegen beſchenkt wurden, die zu 
QAusftattung der ihnen von dem Kaifer verlichenen Titel von 
"Fürften, Dergogen, Grafen und Baronen dienen follten, ımey 
Erwerbaquellen, die, wenn baares Geld die Hauptſache if, ee 
Frankreich daran nicht fehlen heßen, fo. daß Rapoleon mit 
"Moabrbeit rühmen kounte, Frankeeich ſih für den An 

emblid " das geldrelchſte Band - in Europa, wo nicht 
war auf der gangen Grde. Wie ganz anders fichen die Sachen 
"fee der Aufpebuna des Moaffenftılilandes, der Schlacht bey 
‚Reipzig und dem Rüdzjuge der Brangofen auf der einen Seite 
über den Rhein, auf der andern üb:r die Plane! Die Eıfchüts 
terung, melde dur die Ereigniffe der drey lehten Monate im 
den Zuftand der fransöffhen Finanzen gebracht iſt, kann nur 
mit der eined Gidbebens verglichen werden, welches das Oberſte 
su Unterft kehrt. Es wäre bas Wunder aller Wunder, mens 
jret Frankreiche Finanzen nicht in einer Macktheit und Exrbärnm 
Iihkeit erfcheinen follten, die volfommen beredtiat, allen dem 
Spott zurüdzugeben, den bie ſtanzoͤſſſche Megterung ſich feit 
ehe Jahren erlaubt hat, fe aft im Ihrem Zeitungbartikein won 


u 


dm anderen Matlonım. Die Dede war. 


if Te und das Schiafeol —— 


dafürt geforgt, daß von dem Raube der Mationen ein bedeutens 


der Theil in den Grwöflern der Bereſina zurüdblerben mußte. 
Berfirgt iR die Quelle des Monopols mit Kolenialmaaren, 
eine Duelle, deren jäprliber Grtrag auf Hurdert Millionen 
Frauken berechnet worden iſt. Derfelbe - fr fhe Katfer, 
der ſich fo furchtbar gemacht hatte, daß man ſich dm feine Als 
Kanz mie um die größte Woplıpat bewarb, flrpt ſich genötpigt, 
die”, Bant von Hamburg zu berauben, um dem Köntge 
von Dänemark, dieſem einzigen Aliirten, der ihm in Europa 
übrig geblieben If, Die klaͤgliche Eumme von 800,000 Mark 
jujumenden. Der franz. Adel hat alles verloren, was er Im 
Derzogtbum Warſchau, in Schwediſch Pommern, in Hannover, 
in Weftphalen and in andern Theilen von Deutfhlond befaß, 
und fhmebt mit feinen Titeln (die im armen Frankreich nicht 
ausgeftatter werden konnten) in der Luft; und daffelbe Eid: 
fal theilt der Kaiſer felb in Hinficht der auswärtigen Domalr 
nen, die bisher einen flehenden Artikel in dem franz. Budgets 
ausmachten. Wer, der nur einigermajien im Stande if, den 
Bufammenhang zmifhen dem Arußeren und dem nneren je 
faffen, wird fein Wrtpeil nicht dahin abgeben, daß das Finanzs 
Soſtem dieſes Reiches in allen feinen Theilen zu eben der Zeit 
erſchuͤttert tft, mo bie furcdtbarften Deere bereits jenfelts des 
Rheins ſtehen ? 
Dinemart, 

Dee deutfhe Beobachter 4ußert: Nachrichten aus dem Hol, 
Reinifhen vom 14 ;jäner beflärigten aicht mur den Friedens⸗ 
Schluh mit Danemark, fondern gäben auch ſchon mehrere Ar, 
titel Darans , Die er aber, Da fie nice offisiell wären, anzufühs 
ren Bedenken trage. Das Pauptquartier des Königs von Dis 
memark fep zu Middelfareh auf der Inſel Bühnen. Schon am 
9 fruͤb pätten die Korps der Generale Wallmoben und Arms 
fbild unweit Rendoburg bie Werfung erhalten, bie Zeindfeligs 
Beten fotort einzufſtellen. Es Heiße, Gifteres werde über bie 
Gibe zurüdgehen. 

Bermifäte Nahridtem 

Dem VBDerospmen nach befand fh am 20. Zäne das 
Hauptquartier Er. Grill. bed Grafen Wrede zu Reufhatrau; 
Die Armee war im biflen Zuftande, 

Der Herzog von Balmy (Marſchall Rellermann) iſt in Meg 
geftorben. 

Eine Fronffurter Zeitung will wiſſen, der Kaiſer Alerander 
merde aöallens nah Safel zurüclommen, wo man den Lord 
Goftlerengh erwartete, 5 


— —— — 
Rönigl. Hof: und Rationaltheater. 
Freptag, den 28. Jaͤner. (Zum Grſtenmale). Soybe 
nishe, Dper in deep Aufjügen; vom Reinbeck. Diujit vn 
ar. 
4 ee ARE FE 7 = 
268. Die Feldseitung, die im großen Doupiquartie 

— An —E Greianiſſe das Meuefle und 
Buverfäßigiie Tirfert, Psun bey allen Poftämiern beſtelt werden; 
Diefe aber werden erfucht, iher Beftellungen deu unten bemerker 
Ervedition zu machen, melde den arrühnlichen Nabat bewillis 
gen wird. Mre. 41. (momir das neue Jahr anbebt) bis inch 
Mr 72. koften 1 Rıplr. Gourent, oder 1 f. 45 Er. Ohne Pris 
numeratiom wird Beine Beflelung angenommen. Auch had no 
wollrtändige Gremelare von Rre. 1 bis 40 incl, drochitt zu 

haben, dieſe koften 2 Rıhir. Ögr., oder 2f. 32 ir. i 
Dis Eppedition der Jeld eliaug im großen Hauptquartier. 


Muh e ner 


Politiſche Zeitung 


Dis Seiner königlichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Breptag 
Te —— 


Srankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frauk⸗ 
furt; vom 23. Janer. Nah Berichten aus Danzig geht 
en, Rapp ald Kriegägefongener nah Kiow. . 

Derh Frankfurt palfiıte am 20. Jaͤner der Prinz Ale⸗ 
gander von Didenburg, und am 21. der Herzog ven Braums 
ſa weig: Bepterer auf feinem Wege ins geoße Hauptquartier. 
Zuch mar der hannöverfhe Minifter, Graf v. Münfter, ange 
Bommen. In eben diefen Tagen langten eln kurheſſiſches uud 
ein perzogl. ſach ſiſches Infanterieregiment zu Frankfurt an; 
jeneb nach Koblenz, diefes zum. Blofadekorps vor Mainz beſtimmt. 
Bermape taͤglich ſah man Deferteurs von der franzöflfhen 
Wrmge, meift Deutſche, Hollaͤnder und Schweizer, zu Frankfurt 
eintreff: 


en. 
Das Hauptquartier ded Gen. v. Dort if zu Longwyy. 
Boom Dberrpein, vom 21. Fan. Im Hauptquartier 
» Grjelleng- des Belbmarfhalls von Bluͤcher if folgende Pro» 
Hamation an die Branzofen rrfchienen. 
Branzgofen! Ich habe die fhlefiiche Urmee über den Rhein 
„ urhen kaflen , und ſteggemohnt nimmt fie dermalen ihre Rid+ 

tung nad dem alten Frankreſch. Glaubet nicht, daß wir mit 

zachfürhtigen Abfihten zn euch fommen und um euch Die Uebel 
zu laſſen, melde ihr uns zugefügt habt. hr waret 
mur BWerkjeuge des unerfätlihen Ehrgeihes eures Bebert 
ſqers, wir Haben dagegen keinen andern Zweck, als den, dur 
baldigen und dauerhaften Brieden bie Freppeit und Unads 
püngigkeit der Bölter ſicher zu flellen. 

Der Ralfer Rapolson, noch immer welt davon entfernt, der 
Belt die von ihr fo fehr erfehnte Ruhe wieder zu geben, ſtraͤubt 
Gh noch Immerwährmdb der Dauer des Krieges zu Unterhand, 
lungen Die Dände zu bieten, weil «8 ihm nırr am einen Wafı 
fenſti Ufand zu thun If, weicher, mie der in Schleſten abge⸗ 
ofiene, ihm Raum gibt, fi wieder zu erholen und dann 
den Kampf wieder fortzafegen, in welchem er für Die ungerech⸗ 
tefte Sach⸗ das Blut der Franzofen und die legten Huͤlfomittel 
igres Baterlandes hinopfert. 

Bir kehren umfere Waffen bloß gegen die Beinde des Frie⸗ 
den und gegen Diejenigen, welche verblendet genug find, in 
die Reihen einer Armee gu treten, Die nur Dazu verfammelt Ift, 
um dem Arlege eine ewige Dauer zu geben! Bleibt daher ruhig 
bey enern Berribtungen und im euerm Bohrungen, dann wird 
euer Bigenthum refpetrict werden; ich werde euch Die Bat des 
Rrlenes erleichtern wmd ihr dürft meines Schuhes volfommen 
grwiß feyn. Fragt enre Madbarn in den deuiſchen Derartes 
mienten, bie uns mit oflenen Arnien empfangen haben , wie fie 
von ihren fogenannten Feinden behandelt worden And! ihr müßt 
wie von Dem Augenblids an, wo meins Truppen bey euch 


2 


H 


H 





20. Jiner 1814 
— — — — — 
— 


elnroͤcten, alle Verbladung mit der Regierung, den Autoritäten 
und den Truppen des franzbfifhen Reis ſogleich unterbrechen ! 
Wer dleſem Befehle nit gehorcht, macht fi des Berrarpd® 
gegen die verbünderen Mächte ſchuldig und fol mit dem Tode 
bejlraft werben, v. Blüder. 

Bom Dberrhein, vom 23, Januar, Sichern Berichten 
sufolge ift der Fürſt von Schmarjenberg zu Ghaumont, näch⸗ 
dem er Die junge Garde yon Kangres vertrieben, und ihr amölf 
Kanonen abgenommen hat; er wird auf Tropes vorrücden, en, 
Wrede auf Jouinvile, General Wittgenftein auf Bezelige, und 
Marſchall Blüber, mit Zurüdlaffung eines Korps vor Dry, 
in der Richtung von Gpalons fur Marne. Ja Gpalons fur 
Saone find Geſandte beyfammen, melde aber nur über ben 
Kongrefort delibericen folen. Biele Elawohner von Paris flüch⸗ 
ten ihre Effekten nah Rouen. 

Adlin, vom 16. Ikner. Mach vieljäprigen. Drangfalen 
begten die Branzofen noch zur guten Letzt unferer hart mitge ⸗ 
nommenen Stadt eine höchſt drüdende Kontribution auf. Die 
meiften Einwohner widerfegten ih zwar dieſer wahrhaft feind» 
lien Maaßregel; allein den Reichern wurde durch militärifche 
Bwangsmittel fo viel Geld abgepreft, daß man etwa Dem 4. 
Tpell Der auferlegten Summe zufammen befam. lim während 
biefer Operation vor einem MUeberfalle der alllirten Truppen 
fiher zu ſeyn, liefen Die franzöffegen Athorisäten die melſteu 
Stadipore auf der Band» und Waflerfelte zumanern. Deſto 
größer war der Jubel der Einwohner beym Ginrüden der 
eufüfchen Truppen, alle Alter und Gefchlechter Bamen den Ein: 
siehenden mit Lebensmitteln urd Jauchzen entgegen, und an 
erftern bemerkte man reinen lange nicht gefehenen Ueberfluß. — 
Ein befonderes neues Aufleben ſchlen die Bewohner der untern 
Stadt durchdrungen zu baden, im Diefer Gegend iſt Der größte 
Danbelöwerkehr, und der größte Tpeil der dortigen Einwohner 
ernähtte fi ehemals am Rheine. Gben fo groß mar das 
Srohloden der zahlreihen Schiffer, ſowohl Poländer als Ober, 
Rheiner, welche Durch den gefperrten Handelsverkeht ihrem nahen 
Untergang entgegen fahen, fomohl in Köln als in den benach-⸗ 
barten Rheingegenden find alle dieſe Menſchen wieder neu bes 
lebt; vieljährige Feinde haben ſich wieder verföhnt; über hart 
mädige Prozeffe hat man ſich verglichen, und Jeder wüͤuſcht 
dem Andern Gluͤck zu den überftandenen Leiden, 

Bom 17. Heute find mehrere Abtheilungen Koſaken nebfl 
Infanterie und Artillerie Hier eingetroffen. Auch ein ruſſiſcher 
General ift mit feinen Adjutanten und einem ruſſiſchen Prinzen 
angelommen. Morgen mırden ebenfalls viele Truppen ermwarı 
tet. — Der Hr. Regierungstommiflär, geheime Rath v. Sacken, 
Definder Ach feit Heute in unfern Mauern, Auch ift der preuß. 
Orneral von Dünribein pier eingetroffen; eben fo rin Adjutapt 
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des ruſſiſchen Genreals Der Ravallırie, Bären v. Winyingerode. 
— Die Thurn, Tarife Beiefpoft iſt unterm heutigen "Datum 
bier wieder eingeführt worden. — Das Gerücht verberitet ſich, 
daß Die franyöf. Zruppen Juͤllch geräumt, und fi auch von 
Maſtricht zuuidgezogen haben. — So eben vernehmen wit, 
daf Damiburg über fep. Die franzöfiihe Befagung, heißt «6, 
werde nah Rußland geſchickt, die deutſchen Truppen absc ehren 
in ihre Heumath zuruͤck. — Heute Abend erwartet- man in 
Deus eine ſtarke Abtheilung ſchwediſcher Eruppen. — Den 23. 
Zänsr IE zum erſtenmal wieder eine Kölner Zeitung in Frank⸗ 
furt angelangt. " 


Bom 18. Die If machfichinde Proflamation -erfplenen ı. 


Bewdohner von Rbiln! Die hohe Macht der Aliirten hat 
euer Mbebietersetcht- Groſſe Heerefind-In umwiderft-plihem Deange 
Dersitd in Das Bunere des füdlien Frantreibe und in ben 
abrdlichen ufurpirten Thell von Holland eingedrungen, Auch 
zu euch hegt Deutſchland das Vertrauen, daß ihre in den Der 
eennien Der Unterdrückung den alten Biederfina und Die ins 
use Aahängligkeit an Das brame deutſche Wolf, tem ihr ange 
hörst, ip kreuer Bruft aufbewäpret habt, Zeigt euch als folge: 
kommt dem Willen der hohen Verbündeten, der einzig zum 
BZwe Hat, Die Befteyung allee Deutfhen zu sılämpfen, und 
Europa Dis Bupe wieder zu geben, mit Bolgfambeit- entgegen, 
Störst alcht durch willkuͤhrliche, eigenmächtige Eingriffe Die bide 
ber beſtandene Otdauug der Dermultung: ind Rectöpilege, 
durch geraͤuſchvolles Betragen bey Tag oder Nacht Die Anords 
aungen der Palizep. Unter allen Berpältnifien muß rupiges und wills 
fäpriges Beiragen gegen Vorgeſetzte, als weiche ihr euerebishrrigen 
Gieilbehördn foriwäprend zu betradien habt — Die erſte 
Prige des gutgefinnten Bürgers feon: ber Diefe nicht achtes 
mil, verdient Srenge Beflcafung, und wird derſelben ſicherlich 


Dicht entgehen. — 9. Lasberg, Bönigl. preuß. Oberſt, Bons . 


mandant yon Köln. ; 

Der frangöjiihe Divifionsgenerol Regnier, welcher in dia 
Jahten 1812 und 1813. Das Tte frangbfiihe Armerkorps (die 
Sachſen) kommanditt hatte, iR gegen Den kaiſetl. öflerreihiihen 
General Brafen Meerfeld ausgewechlelt worden. 


Nach Privatuachricten iſt der ruſſiſche Kaiſer am aT. ſchon 


nah Veſoul abgereiöt, der Abaig von Preußen am 18. 
Zu Ghatilion wird zur Friedensunterhandlung für die 


Geſandten aller Parthien ein Kongreß eröffnet, während bejlsa 


aber die Rriegsopcrrationen ipeen Gang fortfepen, 
Broßpergogibum Baden. 

Die großperzogiih badiſche Staats. Zeitung, enthält Fels 
gendes aus Barlärupe vom 23. Januar. Mach heute 
eingetroffenen offiziellen Rahrihten hat Feldmarfhal Fürſt 
von Schmwarzenberg bey LBangres Die junge Garde gefhlagen 
und 12 Ranonen srobert; er befand fh zulegt zu Ehacmont 
und auf Der Strafe nah Fropes. -Zeldmarfgall Blüher pouſ⸗ 
Arte nah Sharons, Graf Wittgenſteias Avantgarde war über 
Naney hinaus, 

Nah Privatnahrihten aus Baſſel vom 20. d, Hätte Kalſer 
Napoleon in der vorgefallenen Schlacht ſelbſt Fommandirt, und 
66 wären 14,000 Feiude auf ey Plage geblieben. 

seußen. 

Am 9. Ian, reiste der vormalige Bhnigl, Fluͤgeladiudant, 
Graf Dönhef, von Königsberg nah Memel ab, um J. ui 
die Raiferin von KRufland bey Ihter Ankunft daſelbſt zu 
pfangen, 

Helfen j 

Hanau, vom 22. Tan. BDier if folgender Wufruf det 
des Zürdenthums Danau und der niedern Grafſchaft Kahenelbo⸗ 
gen erſchienen; i 
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Der Augenblic if gefommen, me au die Söhne der bra. 
werasten Die peimifden Fluten verfaffen, und dem ehrenvollen 
Kampf fürs Bateıland beginmen follen. tejentge Abtheilung 

des baterlandiſchen Heares, walche von Sr. —— Durq⸗ 

laucht umjerm velgellebten Kurotinzen den Kamen führt, werd 

zueiſt beſtimmt, dem ſchoͤnen Ziele entgegen zu eilen, Bewoh⸗ 

ner bes Zürftentpums Panau! Bewohnet der niederen Grafihaft 

Achenclubogen! Wer von euch Teht Hide mit fehnfuchtsvofen 

Bliden den Sceidenden nad ? Wer von euch zaͤhlt nicht um: 

ter jenen Braven cine ihm bisper nahe verwandie Serie? Jr - 


ſeht, wie Eltera ſich lobreißen aus Den Atmen der zu deutſcher 


Bravheit aufgewachſenen Sähne, wie die Gattin ben Gat 
bie Braut Dem Gelieſten, der Freund den Freund zum letens 
male an die gärtiich Iclagende Bruft fliegt! Tpränem fliegen — 
aber es find nicht Tpränen, wie Beiden und Bedrückung flc era 
nreffen , nein! während Dom einen Auge eine wehmütpige Zähre 
‚Der Treanung entieht, perlt im Dem andern Die Zhiäne der 
Breude und ‚des Docgrfüpls über Den erchabenen Beruf der‘ 
Sceidenden! Bey keinem it der Schwerz fo groß, daß er aicht 
Ya Oefüpt der Gchabsnheit Dis Berufs verihwinden jolte! dog 
einen Rüdblit gibs es, der aud des delden Bruft zerseißtund 
frinen Aruı für Augenblite Ahmt — es ſtad Die Wittwen und 
Wallen, Die wit zereiffeneg Herzen ihrem bisherigen Genäprer 
nachblidend, und yagemiß, ob der nächte Augenbiick ihnen Die 
—— Naprung gewaͤhten witd, dem Mangel Preis gege⸗ 
en b 

An dieſe biederen Pandalewte erinnere ih euch! Sie nah 
allen Kräften zu zuterjlügen, mahnt die Riche sum Baterland, 
Heifcht die Ehpriftenpfliht! „Was Ihr an dem Gerinaften unter 
ihnen thut, fo prach unfer Deiland, das wil Ih amfehen, als 
hättet Ihr 26 an mir geihan. „Folgt diefem menfhenfreundlihen 
‚Aufrufe unferer Religion; gebt fo den (Stein, bie das Tpenerfie, 
‚Das iebfle dem Vaterlande zu opferm bereit waren, Den fon 
entbehrten Troft und mit iym dem Heldenfinn wider Oenkt, 
daß ine es feud, für die ſie zu ſtreiten hochherzig dahin ziehen — 
Daß Idr ed waret, für die ſie fielen, wenn fie vielleicht aicht 
mehr feomn werden. Der Kommandant des Regiments Aurpring, 
n. Babewi- 

Bremen 


Bom.17. Iämer Den 15. haben die Verbündeten die 
Franzofen vo leude aus Eimsbüttel vertrieben ; fie haben dabey 
eine Ranone genommen, und mehrere Örfangene gemacht. Auch 
der Dänifhe Thell des fogenannten Schluterblatis bey Damburg 
if von den Zranzofen jeriört. . 

Dolland 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Amfters 
dam von id. Düne Mach einem Sceeiben eines Offiziere 
vom Range, vom 15. d. Datirt, weldem es geglüdt if, aus 
Yarwerpen zu entkommen, ift dieſe Stadt im einer ſchrecklichen 
Lage. Das Villitäe und Die Polijey halten die Einwohner - 
mit größter Strenge Im Zaum. Die Frauzoſen haben In dem 
Gefechten am 12. und 15. d. gegem Die Preußen und Gnglänr 
der 3000 Mana und 3 Kanonen verloren, die Konferibirten 
Haben huudertweiſe fogleih Die Gewehre weggewarfen,, mit ges 
faltenen Händen und auf den Anieen um Pardon gebeten: man, 
Bana nicht ohnue Rührung Die Lage diefer unglüdliden Rinder: 
fehen, Die wider ihren Willen in Das euer geihleppt wurden, 
ohne in den Waffen geübt zu ſeyn, ohne die gehörigen Kräfte 
zu befigen, die Strapagen Des Heiegs zu ertragen Die Dffie 
Here halten uoh aus, find des Krieges aber ebenfalls müdes 
Fa Antwerpen Tind, alles zufadımen genommen, noch 8 bis 
9009 Mann, alein man glaubs alt, daß man WBilens jep, 


mertpiidigen, maß. dep der Stimmung der Oft 
ce ab den jungen Goldaten auh wohl unmöglich iſt. Di⸗ 
Preufen dat bereits Weißer Der Borftadt dep Dam rotpen Thore 
ann kaum 200 Schritte wom Blacie. j A: 
FIRE Helvetien 
Mau aus Bafcl, Heißt ce in dem 8. Stüd der 
deuten #, daß das Fort Four (bey Pontatlier im 
Befort gast ih ergeben, der Feind Hält ſich nur noch in den 


1 
% — Erangdfiiges Reid 
Im. Monteur fol ih, nah Berichten von Reifenden, wie 
Ae Yerauer Zeitung meldet, eine wichtige Erklärung des Rais 
fers Rarolton an den Senat befinden, worin er’ demfelben feine 
Srmalin und feinen Sohn empfiehlt, mit Der Verfiherung, 
den er zur Brmer en, und nur als Girger, oder nit 
meyr gacı anin werde. 
Die Asraver Zeitung enthoͤlt Bolgendes aus Genua vom 
12.‘ Janu⸗c. So rben erhalten wir folgende Nachricht, die 
am 4. zu Epon bekannt gemacht wurde, 
Bewohase Der Stadi Eyoa! Das feindliche Heer iſt in Genf 
"Seine Borpoften zeigten Äh in den Enapäfien des 
Beugeyn, ohne . andern Zweck als den, die Stellung feines 


Heeres za Deden. — Unmögli kaun der Feind die Abfiht har - 


ben nad Room zu kommen; er würde ſich augenfheinlicher Ges 
fahı ensfegen. — Der Ratfer verſammelt zu Rhelws ein Heer 
dos 1965006. Maun, weoben fih 40,000 feiner Garden befinden, 
Die Dast etlaubt dem Feinde nicht, ſich unfern Grenzen 
mehr zu nähere. — Der Friede mit Spanien if geſchloſſen. 
is if gemiß, daß Se. Mai, der Kaifer alle Bedingungen zu 
einem einen Frieden genehmigt hat, und daß Se. Gr. 
der Herzog. von Gadore nah dem Hauptquartier der Alllirten 
ab gerriſet ift,. um Das große. Sriedensmwerk jur beendigen, 
Unterz. Dec Baire von Lyon, D’Albon, 
Mailänder Zeitungen bringen Nachrichten aus Paris bis 
gum 10. Jan. 

Am 9. Jan. mad der Meſſe legten verſchledene beförderte 
Dffisiere in die Hände des Kaifers (der alfo Damals Paris no 
aicht verlafien batte) ipren Eid ab. Sie wurden Durch Den 
Bürften von Reufhatel vorgeſtellt. 

Am 19. waren der Marihall Rey und der Marſchall Aus 
gersau von Paris abgereifl; jener auf der Straße nad Even, 
Diefer auf der nah Rancy. Ja eben diefen. Richtungen bracheu 
werfhiedene Truppen von Paris auf. 

Zu Nansy war in der Nacht vom 4. zum 5. Jan. ela 
Zpeil Der jungen Garde eingerüdt. 

Dr. v. Dilleneuve war um Pröfekten des Sambre « und 

tömentd ernannt worden. 


Bolgendes il Der, Genf betreffende Artikel im Moniteur: 
„Paris, Den Sten -Zäner. Eine feindliche Avantgarde. von 
5000 Maun, unter dem General Graf Bubna, erfhien am 30. 
De vor der Stadt Genf.” Die bewaffnete Nationalgarde war 
Dutch Dem Präfrkien aufgeboten worden, und biidere 1800 M; 
Gmersl. Jordiy, der in der Stadt kommandirte, batte fie in 
Bertpeitigungsflend ſetzen laffen ; ſie hatie 14 Süd Grfbüg Die 
Befagung betrug 1500 Mana, und 1800 Mann kamen von 
Grensble zu iWprer Weritärfung; dieß war pinreihend, um Die 
Siedt wor einem Panditrihe zw ſichern. linglüflicemeife 
wurde der General Jordy "gerade am dem Morgen, wo der 
Feiad erfhien , von einem Schlagfluße getroffen. Der unter 
ig kommandätende Dffisier ließ ſich von der Bürgerfbaft be 
toben, und Die-Sarulfon zog aus ber Stadt. Der praſekt 


% 
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Hatte fie fen früßer werlaffen, fo daß feit deep Tagen die 


Bürgerfhaft fi Bonfitulrt, und die. Mutorität an fi genom⸗ 
"gen Haite. 


Sobald die Garifon heraus war, öffneten Die 
Bürger die Thore. Die der Präfekt feine Schuldigkrit ges 
thau, und Genf nicht verlaffen; wäre er von den Gefinnungen 
defesit geweien, melde das Bettagen der Präfskten des Ober, 
Rheins und des Doubs leiten, fo wäre dieſer wichtige Plag 
gefichert: worden, Die Präfekten find nicht dloße' Minanzinten» 
Ranten, die Yaben auch Die hope Poltzey. Iſt der Bauptort 
ihres Departements eine Feſtung, fo müflen fie die Widerlandsz 
Mittel, welche ihnen der Eifer der Ginmohner darbiıten kann, 
erganificen, uhd fie zur Bertheidigung zuziehen. Der Praͤfekt 


des Bemans konnte nicht zweifeln, daf dieß feine Schuldigkett 


ſey. Die beyden zur Verſtäckung der Befagung ankoınmendew 
Rolonwen-defanden ſich in geringer Entfernung von Geuf, als 
fie erfuhren, Daß ed geräumt ſey.“ (Run folgt ein kaiſerliches 
Detretswom 4. Zaͤner, nah weldem ber Präfett des Lemans 
Departements, Baron Eopelle, fuspendirt, und vor eine Inſor⸗ 
mationstommihiion geftelt werden fall ) 

Die Gazette de France fhreibt aus Rheims vomT, Jan. 
daß In Der bartigen Gegend eine beträchtliche Truppenzahl ver: 
fammelt fiche, wovon dem. Beruehmen nah ein Theil na 
Bongres, wo ſich auch sine Armee bilde, aufbrechen fole. In 
Den Dem Rriegefhauplage nahe Hiegenden Departements {ey 
man fehe eifrig mit Drganifation des Mufftandes in Maſſe 
Heichäftigt; in Rurzem werde. gan; Frankcelch unter den Waf⸗ 
fen ſtehn ıe. 

Stalien 


Den 21. Yüner paffirte der. meapolitanifche Gefanbte, Graf 
Pignateli, atbſt felnem Adjutanten durch Bogen nah dem 
Hauptquartier der alllitten Monarchen, Seine sigenen 
Ausfage gemäß überbringt er bie deſinitive Beftättigung von 
dem feined» Monarden jur gerechten Bade. Be. 
Mojeftät der Abnig von Meapel fol bald nachfolgen; 7000 
Reapolitaner gaben ſich bereits in Bologna an das Korps des 
öfterr. Gen. Nugent gefchlofien. 

Am 16. Zaͤner traf die erfte Rolonne der aus Spanien jur 
ruͤdkehrenden itallenifhen Truppen ju Mailand ein. Der 
Kriegsminifter mit feinem Generalftabe, der Präfekt, die Offi. 
tere der Mationalgarden ꝛc. emipfingen fie fegerlih vor dem 


Daurch Eremona Waren zwiſchen dem 8. und 12. Jaͤnee 
mehrere, theils nach der Etſch, theild nach Mantua beflimmte 
frangöfifhe Bataillone, aus dem Piemont fommend, paffirt. 

Trient, den 19. Dan. Diefen Machmittag ijt der Pring 
Pignateli auf friner Reife aus dem Neapolitaniſchen nad Deutfcy 
land Hier durchpaſſitt 

Dänemark, 

Ditenfen (bey Altona), vom 14. Jäner: Seit zwey 
Tagen ift es bier fehr lebhaft hergegangen. Die Franyofez 
haben bedeutende Ausfälle gemacht, weile ihnen zwar übel bes 
kommen, mobep iadeſſen die Grgenden, und beſonders Eppen: 
dorff fehr gelitten haben. Die Mühle am Dieberteiche ift nie 
dergebranat, ſelbſt in der Made vom 13. hörte man mod leb ⸗ 
haft kauoniten. Die Frauzoſen gaben ſtark gelitten, und befoms 
dere haben Die Rofoken gute Beute am Pferden gemadt, welche 
bier jegt zu 2 bis 3 Bouisd'or verkauft werden, — Seit Eins 
tritt Des Froſtes gebraucht Edmüpl die armen Einwohner von 
Hamburg, die Außenwerke mit Woflee zu befpülen, um ein zu 
befürbtendes Sturmlaufen zu erfhweren; auch mußten felbige 
das is anf der Außenalfter durchſägen, um den Rofaken das 
Spazierenreitm und Rekognotziren zu berebmen, mobey leider, 
bush das auf fie von den Belagersen gemadpte Feuer 17 bis 


* 


16 dieſer armen gequoͤlten Menſchen Das Leben verforen heben. 
Altona, vom 15. Jaͤner. Heute Morgen find ‚bie Bram 
olen tührig zufammen gehauen worden; «8 wär ein wahres 
Donnerwetter. Die Rofaken Haben fie von MWinterpube und 
Uplenporft Her auf der Alfter angefaft, und fie aus Harvſte hu · 
be €. verijagt. Mehrere Däufer find wieder tä Flammen aufs 
gesangen. — Hamburg ift gänzlich geſchloſſen. Deute waren 
Koſaken hier. — Die Elbe ficht bepnape ganz, nur in Der 
Mitte if der Strom noch offen, diefes macht dem Marſchall 
Edmuhl graues Haar. 
Bermifdte Nahridten, 
Die großperzogl. badiſche Hanptftadt Rarleruße hat als fret 
wiligen Bentrag zum Dienfte der Landwehr jwep Stüde deep» 
Pündige Kanonen dargebracht. 
Am 18. Jan, brachen die koͤnigl. preußß. Garden von Balel 
auf; aud die Prinzen, Söhne des Könige, reisten ab. Der 


Prinz Deinri von Preußen, Bruder des Künigs, Begab fih 


am 21, d. von Rarlerupe, mo Be. k. Hoh. ſich +inige Tage 
aufgehalten hatten, zum General Graf Wittgenfteinifchen Armen 
Korps jenfelts des Rheins, ' 

Bu Shafpaufen waren gegen den 21. Yan. die Trüpr 
pesdurchmoͤrſche wieder ziemith Mark; unter andern paifitte om 
20. die deutſche Legton Durch. — Die Shafhaufer Zeitung will 
wiffen, es ſeyen von Geite der franz, Regierung dringende und 
wiederholte Gefuche eingegangen, Dem Fürften vom Benevent 
und dem Derzog von Vicenza Päfie ins allirte Hauptquartier 
au erihellen ; es fep aber zur Antwort ertheilt worden, die hos 
ben Souveralus könnten nur mit ihren Altirten gemeinfhaftlid 
Önterhandeln, und wollten im Paris fehen, was zu thun fep. 
— Noch eben dieſer Zeitung fol mit der Belastung von 
Düningen vin Waffenfiliftand His zum 19. Yan. abgeſch loſſen 
worden feon, 

Die Schiſbruͤde bey Mannheim wurde am 20. Jan. 

"wieder hergeſtellt. Am folgenden Tage gingen über diefslbe 200 
euffifhe Munitionswägen nah Rancy ab. 

Gouvernement der hohen verbündeten Mächte für das 
——— Frankfurt = unterm 16. Jan. verordnet: 
der Sode Napoleon, ber frangöflfche Code penal, und die das 
Berfapren in bürgerliden und peinlihen Rechteͤſachen beftims 
mende, nen eingeführte Propefordnung, fammt allen in Bestes 
bung auf Die franzöffche Gefeggebung erflenenen und damit 
jufaommenpängenden Verordnungen , Borfchriften und Dekrete 
fand wit dem 1. Zebr. d. J. in dam großherzogl. Arankfurtiichen 
Landen und Gebietstheilen außer Araft, Gültigkeit und Wir 
kung gefegt. Dagegen erhalten von dem nämlichen Zeitpunkte 
an bie ehemaligen, vor Einfuͤhrung des Gobe Napoleon, ia 
jedem einzelnen Landesſthelle in Gültigkeit und Gebrauch gewe⸗ 
fenen Altern Rechte, Berardnungen, Vorſchriften, Gewohnheiten 
und Derfahrungsuormen wiederum ihre vorige verbinditdie Rraft 
und Gültigkeit. 

— — nn — — — — 
An bie Mitglieder des Mufeums, 

3267. Der gar allerpöhften Namensfeger Ihrer Mojrföt 
der Rönigin auf Somstag den 29. dieſes angefündigte große 
Mufeumsball bleibt eingetretener Dinderniffe wegen bis auf 
Weiters ausgefegt; ber Tag, wenn er flatt haben fol, wird 
in ben Zeitungen bekannt gemacht werden, 

München deu 27. Zöner 1814. 


Edietal:Gitatigm 
12014. (3. a) Frauz Kaver Gtroppamer Bürger und Dans 
Selomann allhler zeiget ſich fon fett Dem 13. Sept. vorigen 
als an dem Tage bes Gluſturzes Der Aupesen Iſarbruü⸗ 





Taufkirch, Saupimannı vom 2, 


de vermißt, opne, Daß feltger von dem Leben oder Aufentpaite 
deffelben eiwas ausgeforfcht werben konnte. . 
Bedadter Strohhamer wird daper öffentlich aufaefodert, im 
Beit 36 Tagen ſich plervets um fo fiderer zu melden, ala man 
aufferdefien ohne weiterd das worbandene Vermögen deficihen dem 
techtmäßigen Erben gegen Raution ertradirem würde, 

Dünen den 21. Yäner 1814, 
Königiihsbairrifhen Stadtigerige. 
Berngroß, Diretor. 

Dig, 


Berfteigerung 

"3246. (1) Die Fortſatzuug der Verfleigerung der Mobiil, 
arfhaft und Weine Er. des Palfırl. onigl. franz. Herren Ger 
Sandten Srafen von Mercy Argenteaußse, fonn ef Mon 
tag den 7. Februar beginnen. An gedachtem Fope und dem 
folgenden werden zuerſt Die Weine und Liquere, dann adır Die 
noch übrigen Meubeln und Efertra Porgensmmın werden. 8 
Gs find nod vorhanden mehrere Barnituren Kanayıcd und Sıfı 
fein, Schreibe, Gommod:und Wleiderkäften , Spiegel » und 
Kronleuchter, ein volftändiges Tafelſervice von Parijer Porcels 
lin, und ein begleichen Defiert» Service, mehrere Bügel, 
Silber und Prätiofen, [done Bodenteppice, Gemälde, Kupfer 
ſtiche, cugliſches Briefpapier, eine Roplermafhine, Matrazen und 
viele andere Hansfaprnifie, 

Die zu verfleigernden Gffectem können töglih von 10 Bis 
12 Ude beſichtigt, auch Berjeihaiffe der Weine abgelangs 
werden. 


3271. (2 a) 86 if in hiefiger Haupt, und Mefidensftadt Mön⸗ 
Gen aus freger Hand ein In einer fehr gemerbiamen Straße 
entiegenes und ganz zur Gerfen und Hersfobritanten geeignetes 
Haus nebſt Utenfilien, worauf bie Seifen: und Kergemfiedereg 
bisher ausgeübt wurde, unter ſehr billigen Bedingungen gu 
verfaufen, mobeg vorzüglich zu bemerken, daß aufvorbemeldtem . 
Unmelen mehrere Ewiggeldkapitalien anliegend find, und ſchin 
Beine zu große baare Gelderlage erfodert wird. 

3269. Bey Untergeihnetem = gg un gu Bier 

I alp Urgeſchichten von München, 1. ‚ um24£r, 
—— ——⸗ Bran; Storno, Buchdrucker 

auf dem Angerplag Rro. 768. 


Aus frener Dand zu verkaufen: 

5242 13. . Ein fünfjähriger brauner Welach, nebf 
KRobrielet, auch einzeln za verkaufen; zu erfragen auf bem 
Morimiliansriag Mre, 1322 über drey Etiegen und einzufepen 
alle Tage von halb ı bie ı Uhr. 


3206. Beom Laklrer in der Schmwabingergaffe Mr. 1656 
HE ein Schlitten um billigen Preis zu verkaufen, 











R vemdben:« Anzeige 
Den 25. Mi Sr. v. Benz, oͤſterreich. Hoftath aus b 
: abhm. 2 
ahnen. "pr. von Moplichen, det 8. ungariiden 
St. Stepkansordensritter und Bürgermelfter von Wien, mit 4 
Deoutirten von Bafel. Dr. B. Darville, k. k. öfierr, Haupt 
mann, von me. Sr. Baren Diller, k. k. oiſtert. Hoftath, 
Bon Wien; im Direfd, Hr. v. Magenie, engl, Edelmann, 
von Wien. Hr. Tröplib, Bankier, von Augsburg. Dr. Wehr 
lin, Neg. von Bern. Pr. Hrimendapl, Weg. vom Eiberfeld, 
Dr. Teeca, Mufitus von Magdeburg; im Adim. Hr, Graf 
Snfanterieragimu 8 R.onprang, 
von Rufland, m Area B 
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Politiſche Zeitung, 


Bir Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 


— — 





29. Jäner 1814. 


———— — —— 2, > > — — — — — — 


Baterm 
Minden, iin 29. Zäner. Gefleru wurde von den ge 
tweuen Demopuern der hiejigen Hauptſtadt das allerhoͤchſte Mar 
wenofeft ee Mojefät unferer altergnädigfiew 
Rönigidigefoet Aeußerſt glarzvoll war bie am Bormit 
tage Matigehabte große militärifche Rirdenparade, wobey alle 
hier im Referse' ich, befindenden Bataillons von der Linie, bie. 
frepwilligen Yäger,, die Matiomalgardiften zwenter und dritter 
Risfe, Die Yrtilderte, fo wie mehrere aus Dufaren, Uhlanen 
zu) Uhmaurlegers beilepende Cotadrous ausgrrüdt und in eh 
sem zufammenhängenden Zuge nah der St. Michaelis birch⸗ 

find, wo in Gegenwart Er. könfal. Hoheit des 


warſchitt 
Krowugrimpe m und eineh zahlteichen Seneralſtabes ein ſolen -⸗ 


ae Te Deum- abgehalten wurde Der allen Hauptäirdien war 
F feperlicden Gotteödienft und alle Bergen ſchickten eim 
ipre heißen Gegenswünfche. für Die mod lange und 
Grhaltung unferer erhabrener Monarhin zum Pime 
Daa Ders Der beiten Mutter recht ‚bald wieder 
ben Yun Die Bemefang der Prichefſta Bouifer 
wide feis einigen. Tagen an einer Bungenentzündung gefährlich 
Darpieberliegt, uad- der Himmel duch ‚gütige Erhaltung. diefer 
Kebiidien. Blüthe dee Ehnigk; Stammes das Bitierfte der Beiden 
von rinem Derzen- abwenden, das durd feine er dabenen Tugem 
den den geredjieften Aufpruch auf die reinfte Glͤdſeligkeit hat. 
Regensburg, den 24 Däner. MWorgeflern iſt Die erſte 
Atheilung. eines grofm von Prag Bommemden Parts ſchwerer 
tr eingetroffen; er —* nach gehaltenem: Rafttage, 
peute Bey gegen ln fortgefcht, 
Junserud, dem 26 Zaner. Dos urueſte Stück de 
Bonigk. mteligengblarted für den Zunkreis enshält folgende 
non Dem hiefipen -Benecallonmmiffariate unterm 22. diefe® en 
Bafrene Brlanntmahung, das redliche Wenehmen des Eöniglichen 
Baudgerichtse Schwat betreffend. Unter jenen Bbnigl. Landge⸗ 
item Des Jerakreifes deren Bewohner — mit Ausnahme we⸗ 
miger Deregefügeten -- an den legten tumultuariſchen Aufteittem 
Seiner Bntbeil genommen heben ‚. zählt ih mit vollem Rede 
auch das Fönigl: Bandgeriht Schwak, weldes ſchon fruͤher 
Burds patriotifdee Beoträge für Die allgemeine Sache Deutfch, 
Iands des Deuifhen Mumend fi würdig bewährte. Die Gr: 
meinden Diele, —— glauben iIndeften, durch die bloße 
Richstgeilmanıne an dem Verdrechen des Auflomdes Ihren Lim: 
tem wicht „ gemägen : fir folgen dem [dönem Bey ⸗ 
foicle. des Bönigl. Bandarrichts Ried, und’ haben mm aus tige: 
em Antriebe — ergeiflen von dem Gefühle des Rechts, einge 
Denk der Drangfale und der Berherrimgen, die im Gefolge 
gr jeden Auftuhte Bub — sinen Vercia geblidet, und gelobt, 


T 


Auhe und. Ordmung und Foigſomreit gegen Die konigl Behör 


ben mit allen ihren Geelim» und Beibesfräften zu unterflinen, 
und aufrecht zw erhalten, Beim Ruheſtörer, er fer einheimifch 
sder fismd, bemaffner oder unbemafinet, im Umfange ihres 
Gerichröbegirkes zu dulden, feiner aufrührerkfchen Schrift, keinem 
Aufrupr predigenden Boten, kelnem Berführer Gehbr oder Aufı 
enthalt zu gönnen, fondern felbige amgwzeigen, zu ergreifen, ges 
waltihätige Frevler aber, es fenen Berfelben wiel ader wenige 
mit: Gewalt und mannhaft abzutreiben, und Den bediohten Ge: 
genden oder. Perfonen Schutz und Dülfe zu leiten. Ueber 
Disfen hochherzigen · Entſchluß, über dieſen enggefbloffenen und 
Hisdurdy offiziell zur aflgenteinen Aenntniß gelangenden Dereim, 
wodurch Ale für Einen, und Giner für Ale fi verbürgen, 
haben die Gemeinden Urkunden ousgeflellt, und diefelben durch 
Mbgeorduete aus ihrer Mitte deur vorgelegten Bonigh Randass 
richte übergeben; fie fielen ſich dadarch in die Reihe rechtſchaf ⸗ 
fener Uaterthenen, fie verwahren ſich gegen den Bormurf, tm 
einem Augenblidde, wo ganz Deurſchlandse Rraftanfttengung die 
Benmundesung der Welt erzeugt, — alleim unthätig geblieben zu 
#eon, fie entfernten vom fih und ihren Nachkommen die Schande 
nicht hrer Mitwirkung, fondern etupig nur — Dem 
Rraftaufwande ihrer druiſchen Brüder umd derſelben Bundes 
Genoſſen rinfb den Sagen des Friedens dauken zu müflen. 

Bairenfp, den 235. Zaͤner. Rab vorläufigen Madrid. 
tar, meldet Die Hiefige Zeitung, fol. der Aönig von Meapel 
Tostana für dem Großherzog von Würzburg in Befik genom. 
mm haben Dick war die augenehme Nachricht aus dem Haut: 
Quartier vom 34. Daͤner, nach deren Empfang Sr. & 8 Dop. 
der Großherzog von Würzburg: nach Bafel adgereit iſt. (Di: 
rekte Nadridien aus Italien bit zum 17. dieß melden bashber 
noch nichts). 

Prevrfßen 


Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
20. Zaͤner. Oler eingegangenen zuverläffigen Machrichten zus 
folge, ift Die Reife Ihrer Majeflät- der Ratferin von Rußland, 
darch den nefalenen tiefer Schnee zwiſchen Memei nnd Abrigs: 
Derg um zwey Tage dergeflalt verzögert worden, daß Aller: 
höcitdiefelbem erft am 14. d. werden in Rönigeberg singetroffen 
und am 24. biefelbft zu: erwarten ſeyn. 

Des Generald von: dee Kavallerie und Militde. Gommer: 
neura, Hertn von Eſtocq Greeltenz, find, in Begleitung des 
Tönigl: Genmaladjubanten, Herrn jors von Hürtel, sum Ems 
pfünge Ihre Majeflit der regierenden Ratferin vom Muflend, 
von bier nach Granffart an der Oder abgegangen. 

Her angekommen find: der frampöfiihe Pritgsgefängen‘ 
Divifionsgensral uad spemalige. Gouveraeur von Wittenberg, 


Ba Polpe, nebſt 20 Staabs, und 70 Subaltermoffliieren und 
356 Mann Kriegsgefangenen, unter Eskorte von Wittenberg. 


Gin Transport von 250 Dann Rriegägefangenen, wurde von, 


hier nach Stargardt abgefüprt. 
Sichern bier elmgelaufenen Nahriäten zufolge ift der Friede 
wit Daͤnemark wenige Tage nad Wiedereröffnung der Feindſe 


tigkeiten, die vom 9. an fogleih aufgehört haben, nun doch 


gu Stande gekommen; Ge. Bönigl. Hoheit der Kronprinz von 
Schweden gedachten mit ihrem 60,000 Dann flarken Armee: 
Korps in weniger ald 24 Tagen fhon am Rpein zu ſtehen. 
Da der Aommandant von Blogau, General Laplane, fi 
dutdaus weigert, Die dort garnifenirenden Kroaten, Holländer, 
Brankfurter, Spanier zw entlaflen,, ſondern denſelben auch Die 
Nachrichten von dem Veränderungen in ihrem Waterlande vor; 
enthielt, fo And fie nun durch 3000 vermittelſt Raketen im 
Slogan ausgeftreute Proflamationen in Kundſchaft davon geſeht 
worden. Dieß harte die Wirkung, Daß der Kommandant der 
Brankfurter, Graf Heuſeſtamm, Die Beflung , deren Zufland er 
genau kennt, verlafien, und der ſachſiſch⸗ Artilleriemajor von 
Quttfteiner, weiter mit den Srangofen zu Bienen ſich geweigert 


ai Danzig, ben 6, Januar. Mad unferer Befreyung, und 
fo »ielfälttg erlittenen Drangfalea. hatten wir das Glück, na 

einer fo langen Stockung des Handels, Heute das erſte S:chif, 
op der vorgerücdten Jahreszeit, In unfern Dafen einlaufen 
su ſehen; daſſelbe fam von Liebau, und war mit Biltualien, 
Sal; und andern fehr nothwendigen Bedürfniffen beladen und 
bieper deilimmt, konnte uns alfo nicht erwünſchter erſcheinen. 

In der preußiihen Feldjeitung liest man Folgendes: „An 
mein Kriegepeer! Das verhöngnißvolle Jahr 1813 meint Ad 
au feinem Babe. In feinen thatenreiden Abſchnitten wurde der 
fhmere Kampf für die gerechte Sache auf eine unvergeßlich glor- 
zeihe Welle unter Gottes Beiftand, bis an den Rhein vwolls 
bracht. Der Feind iſt über den Ryein gewieſen, und Die won 
ihm noch beſetzten Feſten fallen, 

Ale meine tapfern Krieger haben ſich eines Audenkens bie 
ſes ewig dentwürdigen Jahres würdig bemiefen, Für Auszelch⸗ 
nung des Winzelnen iſt das eiſerne Kreutz geitiftet. Aber jeder, 
der in diefem Kompfe vorwurſeftey mirgefodten bat, werbient 
ein ehrendeo Dentjrigen, vum Dankbıren Vaterlande gemeipt, 
und id babe deshalb befhloflen, eine folbe Dentmünze aus dem 
Bierall eroberter Gefchüge, mit einer paſſenden Infarift, und 
mir der Yaprıszapl 1913, prägen zu laſſen, die an einem Ban« 
de, deſſen Farbeih go befiimmen will, am Huopfloch getta⸗ 
gen :werden, und die, nad ertungenem ehrenvollen Frieden, je⸗ 
ber meiner Rrieger ohne Ausnahme erbalten fol, der Im Felde 
oder vor einer Feilung. wirklich mitgefocten, und der während 
Der Dauer Des jegigen Rrieges feinen Pftichten treu geblieben 
iſt, und hp Prince Erzeffes fhuldig gemamt bat, Das Tahr 
1814 wird — mir Dürfen es unter Gottes fernerem Bepfland 
hoffen — Die Ibatenreipe glorreih fliehen, und dann ift die 
fes ehtende Denkzeichen auch Diefem Jahre geweiht Wer in 
bepden Jahren mitgefämpt erpält, Die Demkmünge auch mit ber 
wwepfachen Zapresjapl. Frautfurt a. M.den24 De. 1813, 

Brisdrig Wilgelm. 
Sakhbien. 

Torgau, vom 191. Yan, Die Quelle der bier audgebror 
"Seren Eovidemie, die fo vielen Zaufenden das Erben Foftere, Kit 
in Der bedeutenden frühtta Ueberfüllung und jrkigen noch höchſt 
nadptbeiligen Belchaffenpeit, der von frauzoͤſijchen Bepörden 


bisher geleiteten Latarethe dieſes Orts, einig gu ſuchen. Der 
General Ehlturgus Graͤfe, Der in Diefen Tagen die Anflalten 
unterfuchte, fand auf den Bayaretphöfen mit Leiden angefüllte 
Wagen, für deren Fortfhafung wenig Sorge gehegt wurde, 
Einzelne Cadaver lagen underrdigt, halb von Edinee bededt, 
an den Gingaͤngen Des Lazarethö. Die Rrantenfluben waren 
auf smpörende Weile, ohne Ausnahme, fo ſehr auf alle Art 
verunreinigt, Daß fie den unfauberften Otten gleich grflelüt wer 
Den Bonnten. Die Buft war hiedurd, fo mie dur das faule 
Lagerſtroh der Bettſtellen, in olen Krankenſtuden, zu einem 
Grade verpeitet der das Athmen nur mit Beihwerte und dad 
möglich ließ. Es find bereis alle Vorkeprungen getroffen, um 
die Reanten, Die mob in jener traurigen Grärte an 
2000 liegen, in die ganz weuen, fhon im Voraus zu Dem 
Behuf angelegten, mit allem Möthigen verſorgten, völlig ifo, 
liet liegenden Anftalten nah Repig, eine viertel Stunde von 
Zorgas, gu bringen. Auf ſolche Weife wird den Kranken Rets 
tung und den Bewohnern der Stadt ein Schutz gegen dis 
Beortdansr des Uebels gegeben. Außerdem it mod eine befons 
dere Sanirätstommifjion niebergefegt, welche unter der Eeltung 
des Geactalchitarzus Graͤfe Die medizinisch poliseplichen Maaß. 
Regeln aucfüprt, die zur Bekämpfung, der zwar um etwas ge⸗ 
minderten, ader noch nicht ganz ecloſchenen Seuche für noth⸗ 
wendig "gehalten werden, auch iſt darauf geachtet, da Beine 
ſtaͤtkere Gataiſen einrüft, ale Die Däufer, nicht vom Merven, 
Bleber ergriffener Bewohner, faflen können. . 
Dollaud. 

Ueber die Ereiguifle bey Antwerpen erhält man noch fol, 
gende Nochrichten: „Am 10. Nachts verlief der Orneral Bür 
low mit feinem Dauptquartiere Breda, um den folgenden Mors 
gen den Feind angugreifen, welcher aufs Neue Derftärkungen 
erhalten hatte, und auf unferen Gränzen, in einer Linie von 
verfchledenen Stunden, eine Macht von ungefähre 20,000 Mana 
entwidrlte. Dieje Aemer, fe wie auch Antwerpen, Berater 
op. Zoom und der ganze Strich, flohen unter Den Befepien 
des Benerals Decaen, melder küͤrzlich aus Barcelona, in Katar 
lonien, woſelbit er Jahre lang ein Armerkorps kommantirte, 
gurüdgerufen, und durch Wapoleon nah Antwerpen grizidt 
wurde, AmeMorgen darauf gegen 7 Uhr ging der Geueral 
Bülon mit dem Zentrum, ungefähr 10.000 Mann Preußen, 
durch Orcot: under. Während deſſen hatten der rechte Flügel, 
aus englifhen Eruppen, und der Iınke aus Preußen beitehend, 
Den Feind bereits angegriffen. Bald griff auch Das Zenteum 
on, und dad Gefecht wurd: allgemein. Der Widerfland. war 
heftig, befonders auf den bepden Flügeln, wo man gearnfeitig 
mir vieler Harnackigkeit focht; doch Der Feind ſah fih bald an 
alen Punttea im feinen Pofitiomen forcirt, und gezwungen das 
Schlachfeld zu räumen; er reticirte, nach einem bedeutenden 
Verluſte, nah Yarerpen, Hoogſt aren, Woeſtweſel und vers 
fbiedene andere Plaͤtze, jemfrits unferer Grängen, mwaren ſchon 
durch die Unferigen befegt, und bas Dauprquartier das G:rerafs 
von Bülow war zu Boenhout: Der Berluft der Allüirten im 
Diefem Teeffen tft nicht fo groß, als man wohl hätte erwarten 
Binnen, deuabch haben wir mandıen braven Prewfen und Eng⸗ 
länder zu betrauem. Won eiflern find zu Breda 9 Wagen 
mit Berwundeten angefommen ; die Engländer haben ihre Vers 
wundete nach Wilhelmeſtadt gebradt Der Verluſt des Feindes 
an Todien und Bermundeten ift weit größer; auch haben wir 
800 Manu Gefangene gemadt. Gin preufifcher Dffisier, der 
von der Arınte kommt, verfihert, daß bey Dongfiraten ı2 bis 
24 Kanonen in unfere Hände gefallen find, Mach biefem Tref⸗ 
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fen, worla Die. Frauzoſen 4000 Mann verloren, dringr’jegt bie 
vrrbündels Armee auf Brusel vor Der Vorttab derfeiden 
muß dert angefommen ſeyn, denn von Bruͤſſel, wo ſeit einigen 
Tagen eine Revolution ausgebrochen iſt, hatte man eins Depu ⸗ 


tation an Den General von Bülow gefandt, wir dem Grluchen, 


Zruppen dahin zu fenden.” — Die Giberfelderzeir 
tung vom 5. Diefes läßt Die Avantgarde des Gen. von Bülow 
feitdem im Breufiel elugerüdt ſeya. Dan verfidert, daß in dem 
weiten Deparıneats von Frankreich ernfihafte Bewegungen ge 
gen die Requifitionen ſtatt haben. Zu Rosfel (kille) wurde 
eine allgemeine Bewaffnung yon verpeucatheten und unverpeus 
vatheten Männen, von 18 bis 45. Jahren verordnet, man weis 
grıte aber allgemein — 

elvesienm 
"Die Allgemeine Zeliung entpält Folgendes aus Bafel, 
som 21. Yäaner, Geſtern iſt Se. BE. Hop. der Großherzog von 
Würzburg hier angelangt, und hat den Bägerhof bezogen. 
Am 18. murde Hier unter Trommelfhlag bep harter Strafe 
verboten, Lebensmittel nah Hüningen zu führen. - Diefer Platz 
wird Üüh aus Mangel an mehreren norhwendigen Bedürfaifien 
nit mehr lange halten können. Die Garnifon braudı fdon 
Dulorr Hatt des Salzes, Am 19. und 20. machte fie Ausfälle, 
geplänfeit, und einige Mann vermundet wurden. Der 
Ebnigl. preufiihe Seſandte dey der Schweizer Cidgenoffenfhaft, 
Dr », Gpambrier, befindet ſich hier, um die vormaligen Der 
Niltniffe - des Fuͤrteuthams Neufhatet mit der Schweiz wieder 
sejufsäpfen. 


Das gte Stüd der deutſchen Blätter meldet aus Bafıl 


wor 19. Zän.: Zu Rt Schwarzenberg har über Langres hinaus 
Din Meortier zurüdgedrudt, und ihm 12 Kanonen und 100 
Busitionswages abgenommen, er iſt wirk.ich in Trohes In Gham: 
Pagae, 39 Poftmeilen von Paris. Der Hronprins von Wuͤr⸗ 
wabıra if in Gommundarion mit Feldmarſchall Blüder. 
Karfer Merander ift im Bangres, der Öflerreigifhe Kaifer wird 
unverjüglich au nad Langces gehen. 

Bon Franfreih find 28 Departements bereits beſetzt, Nas 
delera joll ih bey GHalons fur Marne aufftelen, er hat alle 
Poütneti: aufgeboten, um ji eine Kavallerie zu bilden. F. 
M. x. Bubaa it n Bourg en Breife, und hat einen Adler 
eingefandt, 800 gefangene Spanier wurden zu Roane durch 
kn Die Goborten, auf Die sr lieh, warfen 
die Bewehte wegg feine Avantgarde iſt in yon. a 
Nancy empfing das Boif die Altirten mit Jubel, Die Schlüffed 
diefer Stadt warden geflern Dem Raifer Frang überreicht. Die 
Spanier und Gagländer haben bsy Gette gelandet und find be, 
reits in Monibellier. 

Bransdfifhes Reid. 

Der Moniteor vom 3. Jan, enthält einen Artikel aus Mans 
te vom 25. Des. mworia «6 peit: „Der mit Unterſuchung des 
Devots der oͤderteichiſchen Krieasgelangenen beauftragte Arzt 
bar gefunden ,. Daß viele Davon burch ben weiten, im ſchlimmer 
Dapreszeit gurüdgelegten Weg geihwädht find, daf aber keins 
Beiorgnif erregende Krankheit unter ihnen berrfht:; 60 unge 
füge wurden ins Hofpital gebracht, aber nur 2 haben das Fier 
ber. Die Zleidung der Befangene:, it im ziemlich gutem Stande ; 
man hat in ihrer Rafeıne Aenderungen vorgenommen , die fie 
gefunder machen werden. Die Admintfcarıonen wachen forgfäl: 
Hg über dem Depot, und es mict zu beforgen, daß fie Den 
Rem der Anfletung im die Stadt bringen werden. Mehrere 
Eandeigentpürmer baden Erlaubnig erpalien, einige Davon zu 
ipren Seldacbeiten zu gebrauchen." 

Die Gatette ds Örancs vom 9: Januar fagt: „Das Ds 


Pret-in Betreff der Organifation der Mationalgarde yon Paris‘ 
unter dem perjünliden Kommando Sr. Viajeftar iſt eine jener 
großen Ideen, welde dep einem gioßherzigen Volke, wie Das 
franzöfifae,, ihre Wirkung nit verfehlen könuen. Zu allen 
Zeiten wac die Haupiſtadt unfern Fuͤrſten lieb umd theuer; zu 
allen Zeiten fapen fie dieſelbe als eine Urt von Palladium des 
Reis an. Unter den berüpmteften Rönigen, ihren Woplıpäs 
term aber, welder von ihnen hat, nahdem er fo viele Echäpe 
sur Berfgönerung Dierer muthvollen Stadt verwendet, je auf 
ſolche Arc fie geehrt? Im Augendlide, wo der Kaifer im Ber 
griffe iſt, ſich an die Spige feiner Armeen zu ftellen, nachdem 
er in Eprfurgt gebietender Stile Wunder von Tpärigteit ger 
than hat, die noch mehr durch ihren Erfolg überrafchen werden, 
ſcheint er feinen treuen Einmohnten von Paris die Worte 
zuzurufen: Ich vertraue euch den Gig Des Reiche, den Mittel. 
Punkt aller hoͤhern Gewalten, Die Demadung der Runfident. 
mäler und unferer Biegeözeihen an. Ich gebe in eure Hände, 
wıs mir Das Theuerſte if, meine Gemalin und meinen Sohn, 
die Hoffnung des Staats und Die meinige. Mitten unter meir 
men Wefapren waren meine Gedanken mit euch; mitten unten 
meinen Siegen habe Id euch Seweiſe meiner Abtung und Lirbe 
gegeben ; heute gebe ich euch den größten von allen.“ 

Don Lüuͤttich, Eaen und Lille wird. die Ankunft der Grafen 
Pelufe, Latout, Maubourg und Villemanz, als außerprdent 
hier Rommiffarten , gemeldet. Sie erließen Proklamationen, 
bie fammelih in Einem Sinne gefchrieben find: Der Raifer habe 
feinen großen Plan zu einer allgemeinen Bölterbeglätung aufs 
gegeben ; er wolle den Felad aur von Frankreihs Boden ver · 
treiben, und Den von ihm ſelbſt vorgeſchlagenen Frieden exe 
Bömpfen, dann aber einzig Dem Slück feiner Frangofen und der 
Geliskelt Der Vaterfteuden leden, weit entfernt je an di. Wie, 
Dereroberung Des Derlocnen zu Denken. \ 

Deröfterreigpiihe Beobachter gibt nach direkten Berichten aus 
Paris bis zum 7. Jam. von Der dortigenfage der Dinge fol: 
gende Siilderung: „Srankreih feufjt feit Johren na Rupe 
und Srieden. Alle Unternepmungen Der Regierung im Sinne 
des Krieges, umd alle Refultare, wenn fie ſelbſt Provinzen 
auf Provinzen mit Dem franzöfiihen Reiche Verrinigten, was 
sen ſtets Den Wuͤnſchen Der Mation entgegen. Der Beldjug 
im Japre: 1812 hatte eine Folgen jedoch vorläufig erfi auf die 
Armee ausgedehnt. Der Schauplap des Rrieges blieb fern vom - 
franzöfihen Gebiete, und Niemand zweifelte, Daß das Reful 
kat irgend eines für Den Haifer glüdlihen militärtfchen Ereig · 
nijfes im Jaht 1813 der Friede feyn würde. Die Oo ff aungen 
der Motion wurden jedoch auch dießmal getaͤuſcht, und eine 
traurige Ahnung bemeiflerte fi aller Brmüther, ald man ers 
fupr, Daß Die Megotiationen zu Prag mit keinem günftigen 
Grfolge gekrönt wurden. Den Zuſtand der franzöflfhen Ars 
meen Dachte man ſich jodoch aicht fo ſchlecht. Franfıeih war 
felt mehr als zehn Jahren gleibfam im zwey Tpeile getrennt, 
den innern umd den äußern. Die Armee mar dem Baterlande 
gewifiermanßen feemd geworden, mur einzelne Briefe ſchilder⸗ 
ten den. Abgang, welchen dieſelbe erlitt; Die Armee felbft war 
und blieb fern; die Gewohnheit, auf Siege zu rehnen, war 
mod nit ganz erlofben, als Die großen Greigniffe bep Leip⸗ 
sig Brankreih ſelbſt eine nahe bevorftchende Gefahr verkünde⸗ 
ten. Blele deutſche Berichte über Das eigentliih Wahre Härten 
die Mähren, welche die frangdäfhen Buletins ersählten, auf, 
Die bald erfolgte Ruͤckehr seriprengter, im ſchlechteſten Zur 
ftande anfommender , den Mamen Armes nicht mehr verdienen. 
der Truppen, drüdten der Waprpeit das Siegel auf. Te 
Bunjg nag Frieden ſprach ſich täglip lauter aus, und wurde 


derch die Erklärung dee werbänbsten Maͤchte vom t. Depember 
auf das Hoͤchſte gefrigert. Frankreich in gehörige Grängen- und 
in bie Schranken ber Macht zutückfühten, gilt in Brantreih 
längit für fein feindbfeliges Unternehmen mehr. Die Regiscung 
Bug an, das Bedenkliche ihrer age zu fühlen, und «8 bedarf 
wohl keinse andern Bemeife dieſer Wahrheit, als dis letzte Bers 
fommlung und Rede bey Gelegenheit der Eröffnung des gefeh- 
gebendbın Korps und des Senats , nnd die Maaßeegeln, welche 
zu Sicherung dar kalſerlichen Gewalt bey der Berfammlung be& 
erſtera gecoflen wurden. Aber auch die Maͤßlgung, melde der 
Raifer in feine Wortes legt, find weit entfernt, die Wünfche 
Ber Nation befriedigt zu haben. Sie will den Frieden ſelbſe. 
Als fih der Kailer am 19. De. im feperlihem Staats nad 
dem gefepgebenden Korps verfügte, wurde sc überall mit dem 
Rufe nad Frieden von dem Volke begrüßt. Die Akten der 
Verhandlungen, melde feit-ber Durchrrife das Hro. ». Gr. Aignan 
durch Das Hauptquartier. ber verbündeten Monatchen flatt gefunden 
yabın, wurden dein. Senat mad dem gefehgebeuden Korps vorge 
legt. Die Arußerungen des Senats über diefe wichtigen. Ira 
gen. find zur Kenatniß des Publikums gelangt, Jene Des ger 
feggebenden Rorps ſiad aber als miibefriedigend befeitigt, und 
die Berfommiung ſelbſt iſt buch ein Dekret vom 31. Dep 
‚unter seinem Bormande aufgehoben worden, welcher ſich auf eine 
Boransfegung gründer, Dee Durch ein eignes früherss Dekret 
vorgebeugt wurde. “ 
Der Befchluß folgt) _. 
Das Journal de Empire vom 7. Jon. zieht abermal die 
4. Oturmglode, fagt bie Würnberger Zeitung. „Es fen Bein 
Zweife! mehr hſagt +6) daß Diefe Barbaren (die verbündeten 
Truppen) mit der Mation anf Leben und Tod Krieg führen. 
Es erhebe ſich alſo bie ganze Ration ; und weil Frankreich nur 
Ein großes Grob werden folk, fo werde es der Barkophag ie 
ner wilden Dorben ; fir ale follen auf Diefem. Boden ſterben, 
Den fie unterjohen mwollent*... Üerners „Ale —— 
find mit Truppen bedeckt pad mit Artillerie, der Augenblick ber 
Bereinigung ift de; In einigen Tagen wird man das Beiden 
des Kampfes hören und albdann wehr den Beſſegten! Stadt 
und Ldano fey bereit, auf Die Flüchtlin ze los zuſchlagen! Die zer⸗ 
freuten. Rolonen müffen überall abgebrochen: Brücken, vwerbar 
bene Süafen finden; ons allen Mauern, aus ofen Wäldern 
‚und Büidem müfle Zod den graufemen Sremdling freien; Dat 
Audenken Der ſchtrecklich ſten Rache erfchrede in den künftigen 
Jahr hunderten die Barbaren, Die vom Meuem unfere Güpne 
unterjodhen möchten!" . .. „Auf dem Briegsfhauplag muͤſſen 
die Dorfbemohnse, Engoäffe, Gebuſche und Dal, beſehen, um die 
Vorübergependen miederichiegen zu Eönnen. (Alſo meuchelmon: 
den!) Bahen wir nicht im Arrageniee 50 fponifhe Bauern 
auf. Jelfen Züpe von 500 Manmw mehrere Tags aufhalten, {Die 
Spanier als Bepfpiri: aufjuflellen , hätte man von einem franj- 
Dournaliſten nicht erwarten: foßen.) und fiat die Frongofen nicht 
eben jo tapfer, thätig und Hug?..- Aommt der Zend in 
sin Dorf, fo ruhe es Da nicht umgeflaft! ... „ Gelbft die Kia: 


. der müffen Theil mehasen ; fie müfle fidy wmößrenle „ber Macht. 


‚ta die Stelle ſchleichen; eine Sichel genügt sinem 92 jährigen 
Kind, um 20 Pferde dienfundraudbar zu machen! (drme 
Pierde! } Jeder Feauzos muß einem Diana rödtm!'* Wenug! 
Bemerkt bie obem omgeführte Zig: Man firbe aus Bergleichen 
Aufrufen, mis weichem beinenfhaftlichen Dap mar in Branteeich 
die allgemeine Stimme der Beruumft zu übertäußen ſucht. Der 
afeatliche Geiſt foriche ſich mei gang für die Seche der Merr 
bündsten aus. Eim einpiger Wunſch ducdhgläht garg Frankreich; 

„Lee Des Sriedene, apng Hinblick anf Auffere Derpälte 
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ie Rakfer erft om 8. Jam. vom Paris nad Chalone an der 
Marne abgereist fey, wo Ah eine beirägsliche Arme fammelte, 
RER Dögheis h Ar a LEI RES 
ahridten son der elbe: zufolge iſt der Friede 
(hen den alliieten Mächten und Dänemart am A rue 
Morgens und 3152 Upr wirklich abgefchloflen worden. Unter 
den Beringungen wird angegeben: die Abtretung Yon ganz 
Kormegen an Schweden, nad die Aufftellung eines Korps von 
20 bis 15,009. Mann gegen Frankreich, wogegen Dänemark 
Schwediſchpommern und. eine. Summe Geldes erhalten ſoll. 


— zw 


— — J 
1814. (3 van; Aaver Strohhamer Bürger und Dam 
delömann allpier zeigen ſich ſchon feit dem 13. ept. A , 
Jahtes old am dem Zage des Einſturzes ber äußeren Marbrür 
de verimißt, ohne, daß ſeither von dem Leben oder Aufenthalte 
Deftelbeu efwas amsgeforfchs werben Eonnte, , : 
Gedochter Etrophamer wird daher öffentlich aufgefodert, im 
Zeit 30 Tagen fid Hlerort® um fo ficherer zu melden, ald man 
aufferteifen opmemeiserd. dos vorhandene Bermögen Deielben dem 
sehtmäßigen Erben gegen Rautton estradiren würde. 

Diünden den. 23, Zaͤner 1814. - 
Aöniglihrbaissifdres Stadtgeröcht. 
Berngerof, Dior. 

i Dt. 


Berfeigerumng. 
3236. (2) Die Bortfeguug ber Berfielgerung dee Mobifie 
arſchaft und Weine Sr. des kaiferl. Bönigk franz. Herren Bes 
fandten Brafen von Mercy Argenteaußzr:. kaunerft Mom 
tag ben 7. Februac beginnen An grdabien Tage und ben 
folgenden werden zaerſt Die Meine und Liguers, dann aber Die 
noch übrigen Meubeln und Gffesien vorgenommen werden. Es 
Es find noch verhenden mehrere Garnituren Banapees und Sef- 
kin, Schreibe, Gommod;und Keiderkälten, piegel: und 
Keonleugter, sin vollkändiges Tafslfersice von Parifer Porcels 
lin, uab ein deßgleichen Deſſert Service, mehrere Flügel, 
Silber und Prätiofen, fhöne Bodenteppiche, Gemälde, Aupfer 
ſtiche, englifhes. Briefvapler, eine Kopiermaſchine, Mattazen und 
wiele anders Dausfapraijie, 

Die zu ve. feigernden Effecten koͤnnen täglih von 10 bis 
+2 — beſichtigt, auch Berzeichniſſe der Weine abgelangt 
werden. 


— — — 
3256- Ein gut gerltten⸗es Reiipferd, ohne Fehler, 5 — 8 


Dahre alt, von mittlerer oder mehr als mittleres Größe wid 
zu kaufen verlange. D. U, 


3272. Dep Jakob Sieb Buchhaͤudler in Minden 
Dienersgafe Neo. 156 if ſo eben gaug men. ers 


jenen: 

Aussrielene Erzählungen und Parabeln zur Befbrörung 
eines chriſtlich eeligisfen Sinnes, - Ein Leirduch für 
Die Jugend, Mit ĩ Kpf; Drudpapier 36 kr. Mn 
papier i » fi. 

Die Fefttage des Herrn. Bir Rinder 12 br. 4 kr. 

Hamdbibel, Meine, für die Jugend, und für jeden gu 
ten Thrifkten. ız. sB Er. 

Bone des Troſtes für Leidende. Ein ee 


Subferipsionspreis, ber aber nur bis Ends Tebruar 
sien bleibt. 8 h, 


Münchener 


Politifche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Boinn alergnäsigftem Privilegie, 





Montag 


— 7 — 


&. Iiner 18 14. 


Batlırım 

Das weusfie Ropisrungs Blatt amipät en Armee 

Bekehl, wovon wir das Weſentlichſte hier mittpeile. 
— Münden, ben 70. Jiner 1814. Zu Rrıislommandans 
ten für Die allgemsine Bandesbewaffaung find ernannt: 1) Graf 
von GSiech we Thurnan, in Mainkreife; 2> der Oberſt 
Zeoppere von Hauer, im Rezarkreife; 3) der Prinz von Det 
singen: Wallerflein, tm DOberdbonaufreife; 4) der Gene 
ral » Birutenant Graf von Edart, im Regen und Unterdo⸗ 
maufreife; 5) der Zürft von Fugger-Babenkaufen, Im 
Güetreife; 6) der Graf von Benden, im Sfarkeelfe; 7) 
der Oberſt wa Epplen, im Salsahteeife; — und 8) ber 
Obsrfllieutenant von Doppe, im Jankreiſe. — Dem Prinzen 
von Dettingem: Ballerfistn, — deur Büren Zugadr 
mw Babeupaufen — und dem bepden Grafen, von Beys 
den und von Bhsdh, If der General» Majors , Eparafter beps 


, Grflerer trägt Die Uniform Bes Dufarem, — gerpter. 


jene Der Mationalgarde IH. Kaffe, — und bepbe Lehztere dir 
der frepwilligen Jagerbatailloas. — Der Dberft im Generals 
Grabe, Ritter Des wilitäre Dar, Gofepp Drdens und der Eh⸗ 
teniegion, Sebaſtian Zoferp Baron von Gomeau erhäft der 
mabgrfuheen Abſchled. — Dis Divifionsgeneröle Karl Graf 
Beders — und Peter Dela Motte, — dann der Gene 
zalmajor Karl Graf Pappembetm, find zu Rittern des Mar 
rie⸗ Iherefien« Ordens , — der Generalumjor Graf Redberg 
um Rommandeur des Bropoldordins, — Damm der Beneralr 
ajor &raf Deroy — und der Major von Befferer vom 
sten Ghpevaurgers Regiment König zu Alttern dieſes Drden® 
ernanat. 
wen un? jw fragen. 
Mar Jofıipp 
wu Teiva, 


Augsburg, Dem 25 Far. Geflere Abends halb 8 Uhr 
war worböftli ein Meteor im GSeſtalt einer feurigm Kugel zw 
fspen,, Der Ibeindare Durdgmefier beirug beynahe den Drittem 
Theil des Mondes. Bey ihrer Zerplagung gegew Morden ver" 
urfadhte fie eine fepr große Beleuchtung durch dir plöglide 
Bertpeilung iprer Feuermoffe, welche eine ſchaelle Veränderung: 
bey der Magnriuadel Hervorbradite. (Dieſelbe Orfhrioung HB 
uh ya gleidier Zeit in Münden waßrgenomumm merden. ) 
.. den Aſten Zäner Abende 7 ste ar er 
kwudrets e se Umgebung von Wafferburg fo helle, 
dab man jeden. Fenfterftod, wir am Tage fehen fonnte, Die 
ng, welche Anfangs für einen Blig gehalten murde, 
fih von demfelden Daburdy, daß fir länger dauerte, 
und ein bloßgelbes Licht gab. Aus der Wernepmung folder 


Denſelben if erlaube, Diefe Auszeichnung anzunche . 


Leute, welde diefe Lofterſcheinung unter freyem Himmel ger 
ſehen haben «der Eintergeichnere ſah fie lediglich vom Zimmer 
aus) ergibs Mh Bolgendes: Anfangs eifihien am Firmamente 
eine Kugel in der Größe einer Regeifptel ⸗Schlebkugel mit der 
nämtiden Forbe, wie die bekannten Sternfhnuppen: Re ent» 
widelte fih aber ſchaell, zog ſich im die Länge, und bildete 
eine ungefähr 24 Schuh fange, jplinderartige Säule, deren 
Richtung weder perpendituldr , noch auch ganz; horhzontal, fon: 
dern mitten durch tefipptifd P ging. Der Kopf blieb Eugels 
förmig umb bloß, der Schweif aber endigte ſich fpigig, und 
fehis Bacbe war Bäulihr, wie Schwefrlfeuer, Die Dauer 
Diefer Grfdeinung war sjötel von eimer Minute. Die Feuers 
Saule ſchleu Anfangs flürıen zu mollen, erhob Ab aber wie 
Ber, und verſawand während dem Gmporfleigen nad und nad; 
zuerſt der Kopf, dann wurde die Mitte immer weniger ſicht 
bar, endlich verſchwand aud der Schweif. Diefe Qufterfcheis 
nung If nach Den Dis Heute eingegangenen Nachrichten in De: 
hendurg am Yun, in Daag, und tm Mühldorf gerade fo, wie 
in Walfferburg gefchen worden. Ein Sened'arme, welcher dieſe 
Erſch⸗luung vow Hohenburg aus aefeben hat, fegt meh bep, er 
babe während Ber Bewegung derfelben ein Ziſchen gehört, wel 
deb dem Fluge einer Ranonentugel aͤhnlich wer. — Waffen 
burg, den 28. Jin 1814. — Regnet, Landgerichto erfler 


Afleifov. 

Durh Regensburg paffirte amı 25. Jäner die gmwepte 
Abtheifung des von Prag Bommemder Artilierieparks, und eine 
Divifion Bes Öferreiifhen Yujarenregiments Blankenſtein, wei: 
de die franjbſiſche Befapung von Dresden nad Mähren eskor, 
fire hatte. — Durch Bamberg Fam eine Abtpeilung Lönigl. 
Baterliches Belagerungspeihüg, auf Dem Rüdwege von Grfurt 
nad) dorchheim. 

s Defferreig 


Verrp, Per 18 Yhner, Heute peffirte ein daerreichiſcher 
Offizier af® Sourier an Se. Fatferk Bohelt dem @rjhersog Par 
Fatinus und das ungarlidie Generalfommiande: mit ber Nachricht 
Bier Durch, dog Ihre Mofeitär Die Königin von Shilim, Tante 
unfers Kailere,, vom Obeſſa zu Lemberg angelommen fen, und 
Wh dafelbft vierzehn Tape aufpaltem wolle, um Die nrfchtief: 
fung Br. Mojeffär das Kaifers wegen Höchſtihres fernern Aufı 
enthaltd: ab zuwarten. enes Gourier Hatte zu Dem Wege von 
Bemberg hieher, wegen des hohen Schnee'd, acht Tage ger 
draucht. Auch feine Jahrt über die Donau dauerte wegen des 
flarken Treibeifes drey Stunden, und mar ſehr gefahrvollz wir 
fapeır mehr als einmal Die Fahre von Eieſcho llen ganz vwerdedt. 
— Die neue Rektutenſtelung von 50,000 Mann für lingara 
hat bereits mit Dem beften Erfelg ipren Anfang genommen, 


‚ 


Ueber Freyburg erhält man folgende Armemadricdten 
„Dauptquartiser Defeul, den ı7. Jan. Der F. M. 8 
Graf Bubna, welcher fortwährend die linke Flanke der Hauptarmer 
duch forgfälgige Zerſtreuung der einzelnen Korps, die ſich im 
füblihen Zraafreih Hilden wellen, ſichert, meldet.aus Bourg 
en Breffe untetm 12, daß der Feind im Diefem Drie 1600 M. 
Infanterie und einige Hundert Mann Kavallerie gefammckt, 
die Stadt befegt, und einen Theil. ber Einwohner bewaffnet 


habe. Graf Budna entfhlof fi, den Feind aus Der Stadt und. 


von den in der Raͤhe derfelben beſetzten Aupbhen mit gefaͤlltem 
Bajoustt zu vertreiben; der Zeind hielt den Angriff nicht aus, 
und floh in die Stadt. Die auf der Straße aufarfiellten feind, 
lien Infanteriemaffek wurden durch unfer wirkſam angebradı 
tes Artifleriefeuer bald geswungen, fih mit Zurücklaſſung vieler 
Todten und Berwundeten in größter Unordnung ebenfalls in 
die Stadt zu werfen. Nur fhoneude Rückſicht für dieſen Drt, 
uud der Wunſch, die Ordaung In demfelben zu erhalten, ber 
fimmten deu Brafın Bubna, Der hitzigen Verfolgung de® 
TFeludes Schranken zu fegen, und wor den Thoren feine Erupr 
pen zu fammeln, Gin feindliher Adler, 1000 Wemehre und 
bedeutende Pulvervortaͤthe fielen in Die Dände der Sieger. 
Der Dber. Braf Zichh, von Lichtenſteln Dufaren , dann ber 
Hauptmann Marſchall und der Dberfllieutenant Orlando, bepde 
vom dien Jaͤgerbatalllon, haben ih bey diefer Gelegenheit bes 
fonders ausgezeichnet. — Der Oberſt Baron Simbſchen hat das 
tm Wallifer Lande errichtete Jägerbatailon bereits auf fleben 
Rompapnien, durchaus Elugeborne, gedracht. Der Simplon 
und der Bernbardöderg find gehörig beſetzt. Letzteter iſt dur 
Die Elug vorgenommene Sprengung des Weges gegen Aofta im 
beiten Beriheidiguagsilande. — Der F. Mr. Fürſt Alois Lich⸗ 
tenitein meldet, daß es Dem Ritrmeifter. Grafen Ponently, von 
G, 9. Johann Dragener, am 15..d.. gelungen fey, einen nad 
Belangen befimmten TIransrort, der aus 21 Klagen, wovon 
6 mit Kauonenkugeln und 15 mit Geireide beladen waren, ber 
fand, unweit der Stadt wegzunehmen. Für Lichtenſteln 
wurde am 45. und 14 Morgens, au der Stroße von Morre, 
angegriffen, zwang aber begdemale den Felud, fih mit bedeus 
tendem Berlufte Jutuͤckzuziehen. Waͤhrend der General der Has 
vallerie, Erbotinz von Heſſen ⸗ Homburg, am 15: fein Ror 

von Dole nah Pesmes in Maxrſch fegte, machte der Feind eis 
nen Ausfall ia zwch Rolanuen mit 2000 Mann aus Auronne, 
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wovon ar die eine nah Villars Rotein, Die andre gegen Ehe⸗ 


vigny Disigirte;. alein Prinz Guſtav von Heflen Homburg und ° 


Generalmajor Schelther wiefen feine Angriffe zuruͤck, und biels 
ten ihn im geböriger Entfernung.’ — „Dauptquartier 
Bangres, den 19. Jan. Nachdem die verbündete Sauptarmer 
am 18. bep Langres vereinigt war, iſt noch an demſelben Tage 
Das 4te Arnldeforps gegen Ehaumsat aufgebrochen. Der Krons 
prin; yon Würtembderg folgte dem Feinde, an der Spike feiner 
leichten Kavallerie; er fand ihn bey dem Dorfe Bille, und 
warf ihn bis Ghpoignes, wo sr auf den Soutlen deffelben ſtieß, 
welcher die Höhen über Die Marne mit Infanterie und zwey 
Batterien von ſchwerem Kaliber befegs hatte. Der Rronpring 
hielt es um fo mehr für rathfam, den Angriff gegen Chaumont 
auf den folgenden Tag zu verſchleben, und. die Ankunft der 
Truppen unter Rommando des 3. 3. M. Grafen Glulay zu 
erwarten, als feine ufanterie Durch Das ſchlechte Wetter und 
die ausgetretenen Gewäffer verhindert worden war, det Ravals 
lerie zu folgen. Ben dem Gefechte zwiſchen Bile und Choignes 
hatte daß 4te Armeekorps einige Todte und 30 bis 40 Bermuns 
dete; Der Verluſt Des Feludes war nicht unbedeutend: auch 
geristh der Oberſt de Gpoally, Adjudant des Marſchalla Mor⸗ 
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tier, in Gefangenfhaft. Heute früh wm 4 Uhr eg ſich der 
Marſchall Mortier mut der alten Garde gegen Troges zurüd, 
Sobaldider Kronprinz von Würtemberg davon Nachricht er 
ten hatte, ließ er unverzüglih Ghaumont befkgen,, umd faidte 
auf. der Sttaße nah Troyes und Joinville leichte Truppen vor. 
Der 3. 3. MD. Graf Siulay, der mit dem Zten Armerkorps 
gleihfalls im Marfch gegen Ehaument begriffen war, um bey 
dem Angeif mitzumpirken, bezog, nachdem er Die Belegung Dies 
fer Stadt erfahren hatte, yon Richebourg bis Foulein Kanton: 
eirungsquartiere. Die 3; Ealferl. ruf. Kutraſſterdiviſſon, unter 
dem Gen. Ducca, hatte geftern noch den Feind aus Befoignes 
vertrieben, und bis Marncy verfolgt; fie ſteht heute in Relau— 
port. Der F. M. 2. Fuͤrſt Alohs Lichtenſtein meider, daf der 
Doerft Graf Lelningen, Kraft der Ihm gegebenen Vollmacht, om 
10. mit dem Kommandanten des Foris Your eine Rapitulation 
abgeſchloſſen hat, mad weicher Die Beſatzung kriegegefangen it; 
vier Kanonen und ein bedeutender Vortath an Munition fielen 
dabey in unfee Dände, 
Srantfurt 

„In Öfentlihen Blättern liest man folgenden, in Dem erſten 
Tagen dieſes Jahres in Frankfurt offiziell gedrudten und vers 
theilten „Plan gu einer unter dem deutichen Zürften zu fahliefe 


'feaden Dersinigung gu Beftreitung Der Kriegsler 


fen 1. Die deutihen Fürſten, melde dem Rpeindunde ents 
fogt haben, verpflichten ſich, ald Bedingung der mit ihnen 
geſchle ſeuen oder zu fließenden "Altan;, außer den von ihnen 
iu dem großen werdünderen Heeren zu ſtellenden Kontingenten, 
au mit ihrem Hredir zu Deibepfhefung Der Rriegekoften mite 
sumirken, und Dielen Kredtt bis zu Dem Betrage der Bruttos 
Ginbünfte iyrer Länder vom einem Jahre auszudehnen, 2, 
Der Betrag dieſes Etakommes wird nah dem befannten flatis 

en Datis angenommen oder nah einem allgemeinen Ber 
hältnig zu der dekannten Sechenzahl ausgemittelt., 3. Um 
Diefen fofort zue Beſtreltung der Kriegskoſten benupen zu kön 
nen, wird über die ganze Summe Ddejimen ohne Zettverluſt 
eine gememihaftlihe Hauptobligation ausgeſtellt, und vor den 
Dazu zu ernennenden Aommillarien der hoben verbündetın Mädkte 
von ſaͤmmtlichen theilnehtrienden Fürſten durch ihre Spezlalbe⸗ 
vollmaͤchtigten znterfchrieben, ſodann Aber In Die Haͤnde ber 
gedachten Kommijfarien an einem Dazu zu beilimmenden Dre 
deponiet. 4. Die im gedachter Dbllgation don Betie der Fürs 
Ren zu übernehmende Zahlungsverbindlichkeit iſt folidarifh, und 
dahin gerichtet, Die Darauf zu erhebenden oder erhobenen Sums 
wen in 24 Terminen, von Dreyg Monaten zu deey Monaten 
pro rata eines jeden Tpeilnepmers, binnen ſechs Jopren = date 
eines Jahts vom Tage der Ausftellung Der Dbligation an ges 
rechnet, zurüd zu gablen, fo daß wenn 4. B die Auöflellung 
am 1. Des. d. J. erfolgt, der eıfle Termin am 1. März 1815 
und der letzte am 1. Maͤtz 1821 einfält. Die hohen verbüne 
deten Maͤchte verfehen dieſe Dbligation mit ihrer gleihfals for 
Hdarifhen Garantie, und verpflichten ih, bep dem Frieden, 
einen befondern Artikel in dem Üriedensichluffe einzuihalten, 
wodurch wegen ichtiger Zahlung der Schuld auf das Bes 
Rimmtefte volltommene Sicherheit gegeben wird. 5. Die 
fammtlichen Tandesernkünfte der unterzeichnenden Fü flın werden 
jur Spezialhopothet für die Rüdjahlung beftellt, befonders aber 
alle Domaiten, und Dominaleinkünfte, In deren Befig fir ih 
befinden. Vorgedachte Hauptobligatiom wird in Paortialobligar 
tionen su 5000, 2000, 1000, 500, 200, 100 und 50 Gulden 
eingeipeilt, welche au porteur flehen, und fehs Prozent 
Binfen tragen, auch zu mehrerer Beglaubigung von dazu er⸗ 
nannten Bevollmaͤchtigten unterzeignet worden, Viertefährig 
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"heil des Sanzen durch das Roos beftimmt, und nebft dem 
Binfen zuridbejaple. 6. Die fümmtligen Partialebligationen 
wen nah dem Berpältaig don fünf Sechéezehntel und eim 
Sessjehatel gwifhen -Ruhland , 
Böweden vertheilt, fo daß jeder der drey erften Mächte fünf Sets: 
sehatel, und die lege ein Sechs jehntel erhält. Tıis Danngner 
dem Plan bey, fa erhält es fo wich Dbligationen, als eo zu 
feinem Autheil ſchafft, für ſich. ben diefes iſt auf Baiern upd 
BWürtenberg anwendbar. 7. Die elllirten Maͤchte verbinden 


fich, diejenigen Zahlungen, zu denen fie ſich durch die Derträge. 


verpflichten werden, mittelt jener. Obligationen zu bezahlen. 
8. Es wich von den hohen verbündeten Mädten in einer dem 
‚Rriegsigauplage niht zu nahe liegenden Stadt ein Gomite‘ 
gebildet, wobeg bie unterfhriebenen Fürſten einige Deputicte 


ernennen, wand welches über Die _prompte Einhaltung der Tex, 


mine oh Seite der unterfepriebenen Fuͤrſten wacht. Der bey 
Miereni vieler „Gärten von Geits der, yerbündeten Mäcie 
aufjuftelinde, Agent wird adenfals zu gleihem. Zwecke 
Defonders beauftragt,, Diele ‚terminliche Rüdzaplungen Lünnen 
ur in den, nah den Beflimmungen der $$. 7 und 8 la Zurs 
gebrahten Obligationen, oder In baarem Gelde gefchehen. - Die 
ausgeipielten Obligationen, welde von den Jnhabern unmittelr 
"bar des dem Gomite’ präfentirt werden, werden nad den Bers 
Salterminen. id baarem Gelde ausbezahlt. Gegen diejenigen 
von den Iheilseymera, melde ihee Verbindlichkeiten nicht ers 
füllen, werden auf den Antrag des .Gomite' fofort bie nötpigen 
Mesfeegeln ergriffen. 10, Alle, eingelösten Obligationen wer 
Deu Dir den Gomite’ fpfort vernichtet, und die Summe nebft 
den Rumern Derielben Öffentlih befannt gemacht." 
Bu Frankfurt wurde am 24. Jaͤner in der Ratharinens 
die! e der dortigen Frepmwilligenihaar fegerlih eins 
grpeiht, uimd bee Ghmur bey derfelden abgelegt. 
= Rab Berichten aus Köln waren die eriten ruflihen Trup⸗ 
Sen sa Zahen auı 17. Jaͤner Mittags, zu Lüttid am 18. 
eingeyogen, und von Den Einwohnern mit Freudenzuruf empfans 
gen werden, Der General Baron BWinzingerode wurde am 
19. zu Neuß erwartet. Die Befogung von Juͤliſch hatte kürz⸗ 
lich einen Ausfall gemacht, war aber mit beträchtlichen Bertufle 
wieder in die Feſtung getrieben worden Ginige Hundert bey 
biefer | enpeit gemadte Sefangene langten den 21. ZDaͤner 
gu Düfleborf an; andere wurden zu Neuß und Kreveld einges 


Gradi. Zu Düffelborf traf am 23. Jaͤner ein ruffifches ‚Bar 
faıllon auf feinem | efche zur Armee ein. 
Das von Erfurt gefommene Korps des preußiſchen Generals 


son Kleik iR am ib, nad 17. Jäner bey Meumied über, den 
7 Tu ver Geung: Witinberg bat man vorzüglich viel Reis 
und Saber, fo wir in Zorgau eine Menge auserlefener chitur⸗ 
sirher Zaftrumente, gefunden. Der Gouverneur von BWittens 
Dera, Öeneral Eapoppe,.und der Kommandant, Dberft v. Lech⸗ 
Haufen, werden mit der Barnifon nah Rußland abgeführt. 
Se. hergoglibe Ducchlaucht der Herzog von Braunfhweig, 
weiber am 22. Jäner Abends zu Rarlsruge eingetroffen, und 
bey Ihrer Dob. der Ftau Markgräfin abgefliegen war, fehte 
am 25. feine Reife nad dem großen Hauptquartiere fort. Pins 
gegen paflirte der Großherzog von Würzburg, auf der Rüd, 
Reife von Bafel nach feinen Stasten, am 24. durch Durlad. 
(Se €. 9. trafen am 25. Jaͤner zu Würjburg ein. ) 
Preußen. 
— Berlin, vom 20. Jan, Jn der heutigen Nacht ift in unfrer 
Gezend fo viel Sure gefalen, daß die Wege 1 Buß hoch 


Detereeih, Preußen , und. 
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wird na der Beliumung des 5. 4. dir vier und zmwanzlafle - 


damit bededi dleſer Umftandb nit efma eine Nine 
Aenderung veranlaft, fo trift Ihre Mai. die Raiferin von Ruß ' 
land übermorgen (am 22.) Rahmittag bier ein; fie wird in 
Griedrichöfelde, eine Meile von der Stadt, Dejeuniren, nachdem 
fle die Nacht zuvor im. Sranffurt an der Dder. Nachtquartier 
genommen bat, . Bon Frankfurt bis Hierher find von Merle zu 
Meile Infanteriedetafchements von 100 Mann aufgeftellt, Gars 
Defavalleriedetafchementö begleiten Die Hohe - Reifende von Sta⸗ 
tion zu Station; Die Bürgergarde paradirt; Die Pöniglichen 
Autoritäten empfangen fie und von allen Departements werden 
die Dfislere gleichfalls erſchelnen, Ihre Ankunft zu erwarten, 
Ranpaenfhüfle begrüffen Die Ankommende, und es werden alle 
Soden geläute. In Königsberg hatte man zu ihrem Gas 
pfange mehrere Eprenpforten errichtet und Der Weg ver der 
Stadt (ed war Mbend) Durch angejindete Holjhaufen beleuchtet. 
— Zu den hier verbreiteten Sagen gehört, daß der Zürft News 
ſchatel als Friedensunterhändier im Danptquartier der verbündes 
ten Monarchen angelommen fen, und daß die Mordanieritaner 
die Intel Martinique genommen hätten. Man ſpricht von ei 
ner anbefohlenen neuen Retrutirung, welde aächfens eintreten 
fol; wahrſcheialich die gewoͤhnliche aljänrlihe Aushebung, Dis 
jegt vielleicht früher als ehedem eimtritt, weil das Heer der Ges 
gänzungen bedärf. Gin feit einiger Zeit cirfulirendes Gerücht 
nennt den Fürften von Wittgenftrin Dberfammerherrn und bidr 
gerigen geheimen Staaterach und Chef der hohen und Sicher⸗ 
Geitspolizeg) als defignirten Binifter des Innern, Um die Be: 
ungen Küfrin wand Glogau ber ift bis jegt alles ruhig, doch 
heißt «6, daß bey fortwährendem Froſte in Diefen Tagen etwas 
gegen Die erftere verſacht werden ſollte. — Frledendgerichte 
werden von Beit zu Zeit hörbar, verſchwinden und Lehren wies 
der. Das Letztere iſt auch heute der Fall. 
Bremen 

Dur Bremen reiste am 18. Jaͤner Abends Dr. Adding« 
ton old Gourier, um den amı 15. Jäner im ſchwediſchen Haupfr 
Quartier abgefchloffenen Friedenstractat mrit Dänemark ‚nadh 
Bondon zu überbringen. Dan erwartete zu Bremen den Ger 
meral Sore, mebft zwey Batalllons Engländern, die früher zu 
Stralſund, zulegt in Luͤbeck, geftanden waren, . 

Delvetiem 

Die Alg. Big. entpält Folgeudes aus Bafel vom 18, 
Yan. Ge. Maj. der Raifer von Defterreih fuhren geftern im 
Begleitung Allerhoͤchſtihtes Deren Dberfilämmerers Grafen v. 
Wrbna, des Herrn Feldzeugmeiſters Baron v. Dufa, und des 
Hrn. Beldmarfgall Lieutsnants und Generaladiutanten v. Kut ⸗ 
fhera, nad Bourglibre, und gerubten dafelbft in dem, von dem 
Bönigl. baler. Hrn. General Baron v. Zoller bewohnten Haufe - 
des Negozlanten Mopfes abzufleigen. Ge. Mai befahen von 
hier aus fomopl die Zeitung Hüningen, als Die gegen Diefelbe 
von Seite der Allirten unternommen Arbeiten. Der Derr Ge 
meral v. Zoller, welcher zwey Tage früher die Ehre gehabt Harte, 
zu Bafel von Sr. Mai. zur Tofel gezogen zu werden, flattete 
dem erhabenen Monarchen bey dieſer Gelegenheit einen Rappert 
über alles, was bieher gegen die Feſtung gethan worden, ab, - 
Nachdem Ge. Mojeftät fi bepnape eine Stunde zu Bourglidre 
verweilt hatten, kehtten Sie wieder im Ihr Hauptquartier nad 
Bajel zurüd, gaben aber vorher dem Den: General u. Boller 
in den huldreihiten Ausdrüden ihre hoͤchſte Bufriedenpeit über - 
die ſaͤmtlichen, gegen die Feſtung ergriffenen Maaßregeln, md 
über das tapfere Benehmen der Truppen, zu erfennen; vorzäg: 
lih aber ihre Bewunderung, wie fomopl Difisiers ale Soldaten 
dem Ungemach dır Jahräzeit tropend, mit bepfplelofer Ausdauer 
nud ſtets Jropem Murpe jede Datigue des ſchweren Lranfgeen, 
Dienfles ertragen, 


Brlrfe aus Bafel vom 25. Ian. verfihem, PR Haupt: 
wuartier des Pürflen von Schwarzenberg fep am 23. bereis® zu 
Ghalons fur Marne geweſen, nnd man glaubte, die Armer werde 
bis zum 8. Zebr. in Paris fen. Berner hieß es, die allieten 
Mächte Hätten, mod einer zu Bafıl flatt gehabten langen Kon 
ferenz, welder Lord Gafliereagb beywohnte, beichloflen, der frany. 
Regierung neue Brisdensvorfhläge zu machen. General Wrede 
war am 23. nach zu Neufchateau. 

Bramzöfifhes Neid. 

Durch tbrlefe vernehmen wir nachftehendes: Die oͤſter⸗ 

reltfchen Truppen unter den Befehlen des Feldmarſchall. 
Lientenonts Grafen von Bubna find am 20. Tan., um 9 Uhr 
früpe, ohne einen Echuf zu tun, und in Folge einer Rapir 
tulattion zwifhen dem Daire, und jenem Gomeral, in Opom 
eingerüdt. Der General Bechmeifter, welcher von Genf am 
36. Zaͤner abgegangen iſt, und ich gegen Ehambery zog, hat 
u Rumillg einigen Widerfland, gefunden. Am 19. if er zu 
Ar eingerüdt und mam glaubt, er werde mit mächflem Meis 
her won Shamberg werden, wo, mie man weiß, fehr menig 
Streitkräfte find. Dis Generale Deffatr und Dümas, melde 
Wortiflanden, ermarteten Berflärfung aus dem mittäglichen Franke 
werh und Italien. Gerüchte Neffen den letztern General nebſt 
400 Mann In einem Gefechte nahe bey Chambery, in oͤſterrei⸗ 
Hıfte Gefangenschaft fallen, & 
ESEine Brankfurter Zeitung meldet, nach Erzaͤhlung von Par 
rie kommender Perfonen verurfabe das Worrüden der oliirtem 
Teuppen dort allgemeine Beſtuͤrzuug. Biele Bandleute flüdhteten 
Im die Stadt, hingegen podten die Staͤdter ein, um bey Annäher 
song der Alliierten weiter zu fllehen. Die Regterung babe den 
Banklers mehrere Kunſtwerke erſten Ranges als Linterpfämder 
Für eine zu megostirende Anleihe angeboten, unter andern ben 
Apoll von Belssbare für 2 Mill Franken; allelır Die tm Anſpruch 
genommenen Dänfer hätten erflärt, ſich zu Disfem@rfcäfte alcht 
eeflehen zu Eönnen. 

⸗ Jtratien. 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bicensa, 
wom 18. Ian. ‚Die längit erwartete definitive Erklärung des 
Königs vom Neapel iñ endlich erfolgt, indem der Zürft Pignas 


nüi, De. Graham, Sekretoͤr Des Lord Bentink, und der oͤſt- 


‚sereichifche Eharge d’Affaires im Neapel, Herr u Men, damit 
deute im Dem Baiferl. oͤſterreichiſchen Dauptquartier angefommen 
‚And. Lehterer iſt bereits mit Dem unterfertigtem Alllanztraktat 
wiſchen Defterveih und Meapek heute im das kaiſerliche 
‚Boflager abgegangen, und der Koͤnig wird in der großen Soche 
aktiven Antheil negen Frankreich: nehmen, fo mie auch von Seite 
‚er ngländer über Ciriilen alles in Ordnung gefege if. Für 
die bflereeichifhe Armee und Bie bieffeitigem Operationen bat 
Hefe neue Verbindung ſchon die günftiger Refultate gehabt, daß 
Be nenpolitanifhen: Truppen fi bereit® von Bologna jurüdige 
sonen haben, mohim jegt der Weg ofiem ſteht. Ale Ditnofitior 
‚um merden munmehe mir Schnelligkeit getroffen,. un auf dem 
‚25. oder 24 5 M. einem allgemeiwen Angeiff auf der ganjem 
Oprrationslinis gegen die franzoͤſtſche Armer mit Grfolg untere 
nehmen zu fünnen. Sr. Graham iſt im: Begriff mad. Gisiliem 
mi Bord Bentint zurüdjueilen, von mv aus bie dort bereite: 
ausgrrüfirte geofe Expedition num nach Genua ihre Belimmung 
schalten Düfte Tran glaubt mit allen Rechte ger dem günflin 
„er Erfolg bisfer neuen: Operation. 

Dias Parlement vom Eiyiliem mar aufgrlösr worden. Der 
Yılıy De ia Gotrollen begab ſich am 15- Now mi 9 ler fenen 
Nenn Sege fen Die Bammar Dar Dairs, und: scklänie im Foige 
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einer vorgelefenen köhniglichen ‚Molmaht Bad Parlament für 
eutlaſſen. Zuglelch murde Das Kabinet des Königs größtene 
theild erneuert : der Prinz won Villafranca, welcher in dem 
kgten, mit Bord Bentints Genehmigung gebildeten Minifierkum 
Sinanzminißer war, befinde ſich jeht an der Epige Des gehelr 
men Raıhs. Der Prin, Garıint und Don Ruggirre erhielten 
pe Gntlofjurtg. 
BSpyonierm 


Londoner Madrichten vom 7. Jöner riählen: „In $ 
des Sieges, den Lord Wellington om 13. Des. über den Fr 
enfocht, hat derielbe am 18, eine Proilamation erlaffen, weiche 
Anordnungen wegen des Dandels nad den franzöfifdyen, an der 
Süpdjeite Des Fluſſes Adour belegenen Häfen enıpält. Dirfer 
Brrordnung zufolge werden die Schiffe aler Nationen, melde . 
wicht mit einer dee aDürten Mächte im Krieg begriffen find, 
gegen Brjahlung von 5 Prozent vom Werthe Der Badungen, in 
jenew Häfen zugelaſſen. Weizen, Debl, Gerſte, Klehe, Daber, 
Zwieback, Bohnen, Erben, Salz, fo mie alle Waaren uni® 
Rebensmittel, welbe zur Ser für Die Armeen der Alltiefen 
eingeführt werden, find von jener Auflage fred. Die Munizis 
palitäten werden durd dem Oberbefehlspaber beauftragt, für 
die Drganifacon der Gintihtungen zu Erhebung Der obge⸗ 
meldeten Abgaben Die noͤthige Sorge gu tragem, — Am 18. 
Des. griff der Feind mit ſſeben Divifionen das 10,000 Mann 
karte Korps des Generals Hill, welde auf dem Wege von 
Bayoune nah St. Jean Pied : de+ Por poflirt wor, mit In: 
geflüm on. Dregmal erneuerte er feinen Angriff und dreymal 
wurde er mit einem fo beträchtlichen Berlufte zurüsgefchlagen, 
da man denſelden auf 5000 Mann fhögen konn, Linfererfeits 
mar der Verluſt nur geringe; Der Grund dieſes außerordent ⸗ 
achen Usterſchredes liegt Darin, daß der Feind, welcher ſich 
ſehr hitzig bie dicht unter unfere Linien gemährrt hatte, als er 
unfere Soldaten mit gefälltem Bojonett unbewegüch fand, fig 
aun eiligſt surüdjog, anflatt zw artakıren. Dieſe Verwirru 
Henupten. unfere Truppen, umd toͤdteten dem Feinde eine sch 
Menge Leute, Dreymal wurde dieſer Anfall enmeuert, und 
Drepmal hatte er Das nämliche Refultat. Zufolge Berichten 
vom 19. Dez. aus dem Hauptquartier vom Bord Wellington bes 
fand ſich bey der Armee Alles im gutem Stande; die Ginmop: 
ner waren rubig und ganz furdtles, ſowohl in Folga der Pro, 
Hamationen des Feidmarfchalls , ala wegen bes gulm Betras 
gene der alliirten Iruppen Aus aflen in ber Nähe liegenden 
Dörfern, felbft aus denen, melde noch nit durch unfere Trup · 
pen befegt find, kommen die Einwohner mit allerhand Leben 
Mirrelm und Erfriſchungen für die Armee. Don 19. fam ein 
angeiehener Mann zu Lord Wellington ins Hauptquartlet, nnd 
bat, er moͤchte die Armee doch unvermeilt über dir Adour fehen 
faffen; er erklärte dabeo : „ Das ganze Land fen zum Aufftande 
bereit, und die Geinnungem Aler gingen dahin, die Zamilie 
der Bourbons mieder als die renierende Dpnoflie von Frank. 
reich auszurufem ; ihr feutigſter Wunſch fy, daß einer diefer 
Familie ib unter ihrem fehen laffe-* — Gpäter- eingegangen 
Depefben vom 28. Dez. bringen nichts Wichtiges, außer daß 
Lord Wellingtom im Brarifi fand, fein Parpiquarıier nad 
Uflarig gu verlenem Am: Freytag iſt De Dedins, mir 200,000 
Pf. Sr. für Lord Welltogtons Armee om Bord, vom Porter 
mouth; nadı Port Palfage unter Segel gegargen. 

Die ſpaniſche Regierumg gatte um: die Mitie Dejemberb dis 


Snfel Leon: verlofien, umd- ihren Gig nah Madrid verlegt, 
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3275: Ja der NRumfortlſchen Suppenanſtalt wird alle Tage 
von Morgens 7 bis 10 Uhr und Madmittap von 7 bie Open 
Um heflen Gattung, Weiß, verauft, das Pfund zu 46. Br. 


. Beylage zu Nero. 27 der politifhen Zeitung. 
—— 


Antäöndigumg. * 
3254. (2. a) Die Realitäten des in Konkurs gerathenen 
Bürgers und Stiefelfhafts Fabrikastens Johann Bucher dabier ber 
fichend in einem swepftödigen Wohnpaufe vor dem farthor 
sub Nro. 115., deffen untere Etage zum Betrieb der Fabrique 
eingerichtet ink, aebſt dem Dazu geho tigen -Mebenpäufchen, Gar: 
ten und Hofraume, werben anmit wiederholt, zum öffentlichen 
der Verſteigerung an den Meifibier 
thenden unter Vorbehalt der Genehmigung der Greditoren, auds 
gelegt, und ift hiefür Tagefaprt auf dem 17. Jebtuar I. 
Bormittags von 9 bis 12 pe auf hiefigem Stadtgerichögebäuds 
anberaumt. 
Die Raufsliehhaber haben daher am gemeldten Tage zu er» 
feinem, und ihre Unbotpe zu Protokoll zu geben, 
Den 14. Zäner 1814. 
Königl baier. Stadtgeriht Münden. 
2 Gerngroß, Diretor. j 
. Beier. 


Berkaafe auf Dem Wege 





j Aufruf. 

"ger. (2. a) Am 8. Nov. vorrigem Jahre flarb der Eds 
aigl. Haler. Landrichter Joſeph Edler von Groͤller kinderlos aber 
mit Hiaterlaffung eines Teſtaments, in welchem er feine Gattin 
gwepter Eye Dronita gebohrne Stadler zum lniverfal Erben 
srnännte, 

Simmtlih unbefannte Ürbsinterefienten des Berflorbenen 
werden nun hiemit aufgefordert, ſich Innerhalb 30 Tagen vors 
Lufig zu erklären, ob und In mie weit fie gedachte legte Bils 
lensurrordnung zu agnosciren gedenken, widrigenfalls Diefelbe 
für agnoseirt gehalten, und auf den Grund ihres Zuhalts die 
Bertafienihaft behandelt und erledigt würde. 

Dig 23. Zaͤner 1814. . 
Königl. bater. Stadtgerlcht Münden. 
®eingroß Director. 
Frht. v. Wulffen. 


* 





EdhetalLZadrrng. 

3264. (2 a) Die allenfallſigen undefannten Inteftaterhen 
Des am 13. September vorigen Jahres durch den Eiaſtur, Der 
Sfarbrüde Dahier im Iedigen Stande verunglädten Ranzeitjten 
der Eönigl. Miniftrriaifeftion der Stiftungen und Gomunen 
Branı Kaver Franz, defim Vater als fürftlich Efterhazifher Kapell⸗ 
meißter ım Prefburg angeftellt gemefen, werden hiemit aufgefor 
dert, binnen 3 Monatm a dato ſich vor unterzeichneter Ges 
richreftele zu melden, und ihre Erbsanfprühe auf den geringen 
Machlaß darzurpun, widrigenfels folder den bekannten Erben 
hinaus gegeben und amf Die unbekannten keine weiters Rudjicht 
genommen wird. Dünden den 31. Yäner 1814. 

Rönigl. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß Dirsttoer. 
r ». Hahn. 





Edletal.Gitatiom 
Jaır. (3. e) In dem Debitwefen des Franz Saled Abͤtſchw, 
funktionirenden Negiftrators, und feiner Mutter Marta Anna 
Kö, hat man zmm Verfuch der Güte, in deren Zer ſchlagung 
sd, praepsramdam eoncursum eime Rommlifion auf dem 17. 
Bebruar I. 3. Dormittags 9 Uht anberaumt, jn welcher fämmit, 


liche unbekannte Areditoren in Perfon, oder per mandatarios 


satis instructos mit dem Anhange vorgeladen werden, daß man 
ben ihteım Nichterſcheinen weiters na 
verfügen werde. m a ea 
Den 8. Jaͤner 1814. 
Röniglidrı baierifges Gradigeriht Münden. 
Berngrof, Direktor. 
i Dip. 





— ER 
» (5 6) In dem uldenmefen deB verftorbenen 
sg Spitol Chirurg Severin Guggenberger hat —* —— 
gen det Gläubiger, der Kreditoren nachdem der Paſivſtand dem 
Activftand Desfelben um ein detraͤchtliches überfletgt die Gant 
beſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktotaͤge beffimmt haben : 

ad producendum et liquidandum den 14. Februar h. a, 

= —— dem 15. Mär; dann 

ad concludendum den 14. April 1814 und zwar - 
Maske, daß als der terminus ad quem Hunde der Beer 
kluſton der 14. Mär; 1814 feſtgeſetzt fep, inner welchem Roms 
Mufionstermine die eine Hälfte adreplicandum, nad dis andere 
Hälfte ad duplicamdum zu verwenden fen. 
Es werden fohin alle Diejenigen, welche an Diefer Bantı 
maſſe eine rechtliche Foderung zu machen haben, Hiemit aufge: 
fodert, an eben erwähnten Ediktstagen entweder ia Perfon 
oder duch genugfam bevollmaͤchtigte Anmälde jedesmal um " 
Uhr Bormittags bey umterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und 
ihre er gi dem Vocrecht rechtögenügend anzudrin, 
gen, e auffer defien nicht mehr damit j 
facto präfladirt fepn — Re 

Din 11. Yüner 1815. 
Rönigl. baier. Stadtgericht. 
Gerngroß, Director, 
Böhm, 





— m Bi ah Be 
262. Am ontag den 28. Februar d. J. 
mäh darauffolgenden Tagen, werden er 323 = 3* 
Uopellationsgetichts von Münden, im Wirtho hauje zu Lengqries 
—— Effekten im Wege der Öffentlichen Berfteigerung 
a ratilficatione gegen glei baare Be; 

dan, nänli — Zug 1, Bett —— —* 
einwand, gearbeitete Wildyäute, Zinn, Stel 
ae. —— —*— *5 a Base —— 
wehre, Spiegel, Gemoaͤhlde und 
3 hide und Hupferfiie, Chaiſen, Sqlitten, 

aufsliebhaber werden hlemit eingeladen, an dem beſtimmten 
Toge und Drt zw erfcheimen, ihre Angebot 
geben, und dem Weitern a EINEN 

Zi, dm 21. ner 1814. 

Königl. baiss. Landgericht Thlz. 
in abs. leg. des BVorftandes, 
Bader, IL Wileffer. 


ec AR, 

. (3. 4) Nachdem Der hiefige bärgerli d 

Janay Arnetd freogmwilig feine Infelven; R — — 
Stadtgerihte mit Der Bitte anzeigte, jur guütlichen Sichtung 
feines Sqhuldenſandes em Rommifjion ampubsraumen, Ifo har 
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man Dem Seſuche millfahren, und zur HerfteDung eines gemni: 
nen und richtigen Werzeichniffes aller Zoderungen , dann zur 
Er zweckung eines gütlichen Arrangements, oder Stellung der 
gerigneren Petiten auf Montag den 28. Februar d. J. Mor 
mittags angefegt, wozu fümmtlihe Greditoren, welche aus was 
immer für eintm Recrstitel eine Foderung an erfagten Arnold 
machen zu Eönnen glauben, hiemit in Perlona, oder per man» 
datarios fatis inftructos mit dem Gompelie vorgeladen werden, 
daß die auf keine der beyden Arten erſchienene mit der anme: 
fenden Majorität einftimmig gehalten werden; zugleich dient zur 
Mochricht, daß der Hiefige koͤnigl. Advokat Shwelger ald Uns 
walt der ſaͤmmtlichen Ereditoren ex oficio aufgeſteUt ſey, und 
daß der Activ und Pafjivftand des Dandelemanns Arnold auf 
dem Stabigeritäpofe in Gegenwart elase Gerichtsperſon eins 
Befehen werden koͤnne. 

i Geſchehen den 20. Jaͤner 1814, 

Königl. baier. Stadtgericht Landshut. 
Dent, Stadtricter, 
Stark, 





Betanntmadung. 

3274. (3. 0) Nachdem In der Debitſache des Hlefigen Bürs 
gers und Dandelsmann Georg Jakob Raid! ben der auf dem 
29, Rev. abhin ausgefriebenen, und au vor ſich gegangenen 
Tagsfogung eine guͤtliche Ausgleichung mit Defien Areditoren 
wicht erzwedt werden konnte, und dee Schuldner ſich bierauf 
felbft als infolvent erklärte, fo wurde vermög Belhluß vom 
heutigen, da der Paſſiv dem Aktiofland um ein bedentendes 
überfleigt, auf das ſaͤmmtlich liegende und fahrende Bermögen 
des Georg Jakob Roidl der Ronfurs erfannt. 

66 wird Daher Jedermann, der an dieſer Maſſa eine Bode 
rung zu machen fi berechtigte glaubt, hlemit anfgefoderf, an 
den nahbenannten Gdiktstagen, ald den 

26 Behr. ad producendum et liqujdlundum, Den 28. 

März ad excipiendum, und den 27. April £. J. ad re 

plicandum et concludendum mit dem 
Gabhang, daß bie eine Hälfte des Termins ad replicandnm, und 
Die andere ad concludendum beſtimmt fey , oder in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglich aud zu einem gütliden Vergleich bevolls 
machtigte Anwälte sub poena praeclusi zu erſcheinen. 

Geſchehen, den 27. Dei. 1813. 

Rönigl, Stadtgericht Bandaput, 
Den, Stodtrichter. 
Gtard, 





Amorsifationt:ärtenntnif, 

35242. Dem Peter Gder, Auszügler zu Braitalch d. G. ifl 
eine domkapit. paliauifhe sub Nre. 120 auf fein Gpemweib 
Dogdalına Zieglerin Hamerltochter von Eaming lautends, und 
zu 3 Prozent verzinsiihr Schuldobligativn dd. 1. März 1790 
pr. 400 fl. zu Berluft gegangen, und dem unbekannten Inhaber 
Derfelben wurde unterm 4. April I. 3. ein gerflörlicher Termin 
von 6 Monaten mit der Auffoderung ertbeilt, daß er fie binnen 
Diefer Friſt vor Gericht vorweiſe, widrigenfalls diefelbe für Erafte 
198 erBflärt werben würde. 

Da nun ungeachtet Diefer Öffentlihen Auffoderung Riemand 
In dem feſtgeſetzten Zermin folder OÖbligation bey Gericht vors 
gewieſen bat, fe mird fie hiemit als kraſtlos und ungültig er: 
Mär, Den 31. Desember 1813; 

Rönigl, baier Yandgeriht Paffam. 
MWernbi, Bandricter. 


Derfaufs:Protlama 
3229. (3. b) Die auf den 25. Auguſt d. J. feilgefegt ges 


weſene Berfieigerung ber Realltäten des Bandeltmanns Ludwig 
Heller In Braunau wird, da ſich bey ſelber kein Raufsliebhaber 
einfand, Dienftag den 1. Horaung 1814 mwiederpolt werden, 
Dis BVerfleigerungsobiette beftchen. 

I 


i . 

Ya dem ganz gemauertem ymey Stocke hoben Hauſe am ums 
fern Stadtplage zu Braunau, meldes mit guten Gemdiben 
—— iſt, und wobey ſich eine reale Haadlungegerechtigkeit 

enndel, 


IL, 

Ia einem Augrunde von 16 Schritt Breite, und 100 Schritt 
Ränge," die Handlungsgerehtigkeit erftredte fi auf Syaitt, 
und Spezereywaaren. 

Der Schäyungspreis beſteht in 2050 fl. 

Raufsluftige, wovon ſich jedoch die Unbekannten über ihre 
pe —* — — haben, werden 
aber eingeladen, am beflimmten Tage fr Upr die 
tigem Gerichte zu erſcheinen. EI u 

Beichrieben am 31. Deyember 1813. 
König. baler. Landgeriht Branaıuam 
Ina im® — Mr 
Buttner Landrihter. 





Betanatmadung. 

3257. Bon den, auf den koͤniglichen Amsekaften zu Abenks 
berg aufgefpeiherten heutigen Dienitgetreidern, werden hiemit 
folgende Duantititen, als: 

We 73 Schaͤffel a 6 Mekem. 

Kon 10 — — — 


um 

Haber 125 — — — 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Der Verkauf geſchleht 

Samitag den 5. Dornung 1. J. in loes Abenaberg in der 
Bebhaufung des Beg!braͤners, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmte 
gung, entweder im Ganzen, ober Theilweis, je nad dem ſich 
Käufer finden werden. 

Neuftade den 22, Jaͤner 1814. 
Rönigl, baier. Rentamt Abensberg 
in Neuſtadt. 
®ar. 





Rundbmadbung. 

3270. Vermoͤge gaädigften Auftrags der Finanzdireftion 
des Illerkreiſes foll der untere Neuhof (unter den im Regler 
rungsblaur St. 67. vom 23. Dt. 1811 beflimmten Normen) 
an den Meiibiethenden verkauft werben. 

Diefer Dof liegt in Der -fhönften Gegend des Kamelthals 
an der Straße von Rrumbah nah Burgau, zwiſchen Den bey 
den Dörfern Rangenhaslah und Ried. Die Feldung fomcpf 
als der Wieswadd arromdirt ſich zu den Gebäuden, Diefer 
Hof befteht: 

1) aus einem ganzen gemauerten folidın Wohnhaus; 

2) aus dem Stadel und Stallgebäude ; 

3) aus 3 Jauchert 558 Worz Gras. und Baumgarten; 

4) gehören zu Diefem Hof a) im Winterfeld 56 7)18 Jauchert 
Ader b) im Sommerfeld 35 234 Zauchert e) im Brad» 
feld 55 344 Jauchert 

5) an Wieſen 43 152 Tage. 

6) an SHcljboden 11 134 JZauchert, welder dermalen mit 
Behren und anderm Geſtrauch bewachſen If. 

T) an Hd, liegenden Bründen und Fahrwegen 7 313 Jauchtt. 

Dis Gründe befinden fig in einem fepr guien Zuftand, und 


— ——— — 


Ber Mönfer erhält, laut Jeventarium, mehrere Menbles und 
Baumannsfahrniffe, um den ſchon beſtimmten Schägungspreis. 

Der Verkauf diefes Arralialguts gefchieht ben 28. Februar 
d. I. in Hiefiger Rentamtskanzley, allwo früp 8 Uhr das Pros 
tool röfnet werden wird. 

Mäpere Bedinguiffe über diefen Berkauf können Liebhaber 
täslid brom hieſigen k. Rentamt erfahren, fo wie die Ginfidht 
des Gutes felbit jedem Liebhaber, der fi Dazu meldet, offın 


t. 
ureberg den 22. Jaͤner 1814. 
Königl. baier. Rentamt. 
Bauhof, Rentbsamter. 





3255. (2. a) Auf abermaliges Berlangen ber Kredltorſchaft 
wird die unter der Gant befindliche Realität des Job. Baprift 
Schulted wieterheit zum Werkaufe Öffentlich ausgeboten. — 
Diele befteht : 

a) in einer ganz gemauerten Behaufung auf dem Markt, 

Plage in Mauerfichen, fommt einer Doljfhupfe; 
b) in einem Beinen Wurzjgarten, und j 
“ e) einer realen Dandlungsgereptigkeit mit Giſen⸗, Spejerey ⸗ 
: und Schnittwaaren. 
Dirfe Realität iſt erbrechte Grundbar zum koͤnigl. Baier, 
Rrmtamte Braunau, und die hierauf lafende Gaben And: 
a) einfaches Riftgeld —AM.15 fe. 225 di. 


b) Pfeaningbepträge 1 Bar —u” 


€) Biepaufihlag — 21 3 — 
d) Stift — 15 u — 
e) Herbſt· und Mapſteuer, ud — „. Bu — Yin 
f) ewige Bilt zum Armeninflitut Man: 
, erkie che jährlich — 141235 3 —u 
Diefes Anweſen wird am Montag den 28. des Monate 
Gert. in Der hieſigen Amtölanzley ausgeboten, Daher alle Raufs, 
Iuflige am befagten Tage bier zu erfcheinen eingeladen werben, 
dedoch mühen fie Ach, mir legalen Zeugniffe über Ihre Leumuthe⸗ 
mad Dermögensverhältntfie um fo mehr verſehtu, als die Kredis 
teren auch gleih Dem Meiſtgebote die Ratifitationserflärung 
eiheilen wollen. 
Nauerkirchen, den 18. Jaͤner 1814 
Rinigl baier. Landgericht Mauerkirchen. 
. Hummel, Bandrikter, 





Hof: und Bräubaus: Verkauf. 
3273. (3.0) Auf Anfuhen der von Scherdizert 
Fb en Erbeintrrefienten wird das Dof und Bräupaus Burg 
unweit Sr, Sjgen Samflag den 26ften März 1. J. Öffentlich 
Berfleigert. 
A) Beſtaadthetle an Gebäuden. 

L Ein gemauertes Wobnhaus wit Dem Tafernrehte, zwey 
Etof bob, Zechſtube, nebfi zwen heipbaren Gaflzimmern; eis 
nem Robinet, dreg Kammern und Rüde, Alles in beſtem Zus 
Rande, ſeht ge:äumig und fhön aneinander gereiht. 

Scheuntkeller, nebſt swen gemölbten Kellern zur Aufbewahr 
rung des DWerzenbiers, Kegelbahn und Gemüßgarten. 

U, Der Meubau, zwey Stock hoch, und. nur jur Hälfte 
gemavert, Hat drey heigbare Zimmer, mit zwey RKabineten 
und eines Rammer in ber angenehmften Lage am Aberfee, mit 
Hrinem — “ Fr u. . 

IM. Das Bräupaus, gan für chend, gemauert, 
det su ebener Grbe: 4 ” 

41} Die Gierftube auf 150 Eymer; 
. 2) das Sudhaus, fehr gut eingeritet, und Alles mit Er 
fen beſchlagen; 

Dann zweh Pfannen auf 30 und 5 Epmern; 
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3) ſehr bequeme Malzthene, mit ftelnerner Walde und Eins 
fpreng auf 16 Schäfel baleriſch; 

4) Brennhaus mit dreg Koͤſſeln. 

Ueber eine Stiege: . 

5) Eiſerne Maljbörre auf 4 Schaͤffel mit Schwelt ; 

6) die Bräuftube mit Rüde und Kammer; 

7) Berwaltersftube mit Kammer, Rüde und Spelfe. 

Ueber gwep und dreo Stiegen: 

8) Zwey fehr große und bequeme Gerfien, und DMalsböden, 
Anbeg Leberfluß am laufenden Brunnmafler nah allen 
Richtungen; 

9) die ZFaßbinderey, mit heigbarem Wohnzimmer, gemavert; 

10) Wagenremife, Horfenbepältnifle und Jaßboden, jwar vom 
Holze, aber im beflen Zuftande; 

41) Streubütte ; 

12) Dolzftadel auf 500 Mlafter; 

13) Zimmer und Schiffboden; j 

14) Bier Stalungen auf 52 Rinder und 15 Pferde, Alles 
gut, and ohne alle Baufälle ; 

B) An Gründen: 

Bey 30 Tagbau Acker, Wleſen, und Waldungen, nıbfl 
der Berechtigung zur Abhoͤlzung des Tölzerwaldes von noch et 
wa 4000 Klaftern. 

Ale dieſe bisher vorgetragenen Gegenſtaͤnde, wozu noch ein 
Müpigang gehört, umfaflen 9 zum Böriglihen Renfamte St. 
Sllgen erbrehtöbare Jteme, geben dahin gewoͤhnliche Steuer 
auf ı Termin . - 2 2 0 0 0°. 26 
Niſtgeld jaͤhrlichh... 4B36 — 
Urbarsftift Pe a ee Te Te 4» 32 2 vſ. 
tragen als eim ganzer Anſchlag zu allen Gemeindelaſten bey, 
und werden mit allen Mobiltarı, Birhr, Haus: und Bat 
Mannsfapruifen, allen Jaͤſſern und Brängerächichaften, mit 
Ausnahme des vorhandenen Biers, Dopfen und Beriten, dann 
der Möbeln in Neubau, und Wohnzimmer neben der Zech⸗ 
Stube um die Summe von 

13,000 fl. 
wit Vorbehalt der Rotifitariom der Intereffenten ausgerufen, 

Raufs'iebhaber haben fih am Lage der Berfirigerung ta 
St. Gilgen einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und fi über ihre Zahlungsfähigkeit auszjumeifen. 

Burg if das einzige Bräupaus im Bandgerihts: Bezirke, 
Heat fehr einladen» am Aberfee auf der frequenten Straße nad 
Stel, Hat 13 Wirthe um fih, die fhon ihrer Bage wegen 
bennahe gezwungen find, das Bier dort abzunehmen, und 
gibt dem Spekulationsgeifte vollen Spielraum zu erweiteraden 
Unternehmungen, 

Den ı14ten Yäner 1814. 
Königl, baier. Landgeriht Thalgen 
im Salzach⸗Krelfe. 
Pündter, Landrigter, 
un ——— — — 
Borlabeung. 

z116. (3. 5) Gabriel Wolf, verwittweter buͤrgerlicher Hut 
madermeifter von Eihflärt, farb bapier im Monate Dezember 
1800 mir Hinterlafung eines Vermögens von mehr als 800 fl. 
und eines Teftamentes dd. 23. Mopember 1800, in weldem er 
eine ſichere Barbara R., Tochter feine Schweſter Magdalena 
Bolfin, Maureregattin In Paflau, oder derfeiben alleufalls ruͤck⸗ 
gelaffene Kinder als Erben einfepte, 

Alles bisperigen Nachforſcheus ungeachtet konnte von dleſer 
Barbara M. nichts beftimmtes erfragt werden; es ſcheiat viel 
mehr, daß feine Schweſter Barbara, und nicht Magdalena 
Molfin geheigen habe, uud in Wien oder Ungarn mit 
lafſung einer Toter, Ramens Barbara, Bart, 


'“ 
« 


Chenfo dürfte der Orblaffer wahrſcheinlich von Palau, oder 
von derſelben Gegend gebürtig ſeyn: er Fam im Titling vorm 
Walde dem 15. Juli 1753 gu dem dortigen Outmachermeiſter 


Johann Piriner im die Lehre, und wurde den 16. Jäner 1757 


zu Pfarrkirchen frengefproden. 

Im Diefe Werlaffenfaftsfahe endlich einmal gänzlih aus: 
einanderfegen zu fünnen, werden auf Den Antrag des Deren 
Rreisrathes und Rronfisfals im DOberbonaufreife Johann Bapt. 
Welſch diefe Teflamentserbin Barbara M,, eder Ihre Descens 
Denten, oder Die fonfligen naͤchſten Anvermandten des Grblaflers 
wiederholt aufgefodert, fi binnen einer peremtorifhen Frift 
son 6 Monaten vom Tage diefes Befchlußes an zu melden, und 
ihre Grbsanfprühe gefeglih machzumeifen, als fle außerdem nad 
Berftuß dieſer Zeit nicht mehr gehört, und mit der Erbſchaft 
weiters gekgliher Ordnung nad verfügt werden würde, 

Conclufum den 10, De. 1815. 
Königl. baler. Stadtgericht Eichſtat. 
Rip. 


v. Stubentauch. 


Befehl. 

3210. (3 e) Dem Buchhaͤndler Herrn B. Herder in 
Freyburg wird hiermit der Auftrag ertgeilt, die deut ſchen 
Blätter, mie feibe bis jegt ben Herrn Brodhaus in A. 
tenburg und Leipzig erfchienen find, ferner fortgufegen, mit der 
Bedinanng jedoch, daß felbe, mie bieher, der k. k. üfterreidht: 
fhen Genfurgunterzuftehen Haben. j 

—A. R. Hauptquartier Lörrach, dem 27. Dei. 1813. 

" - Br: & £.’ apofiol. Majeftät General: 
Beldwachrmeifter im Generalguar« 
tiermeifterfiabe und Gommandeur 
des E, ©. öfter, Reopolds. Dr 
densre. Langenau. 

Die deutſchen Blätter, welche gemäß vorſtehen den 
Hohen Befehls dahier in Freyburg zur ſchnellern Beförderung 
der täglichen Armee: Rachrichtrn fortgefegt werden, find einem, 
doppelten Zweite gewidmet. Sie werden 

3. Die neueften Armee ı Nachrichten und überhaupt politifchen 
Neuigkeiten, 

2. patriotiſche Auffähe, Parallelen, Eharakterzügeaus der Ge 
ſchichte, politifhe Abhandlungen von nit allyugrofen Um» 
fang, Gedichte, Regenflonen und überhaupt Auffäge ents 
halten, welche dazu dienen auf den öffentlichen: Grit im 
Deurfhland, den hohen Zwei der Verbündeten gemäß, 
mohlthätig einzumirken, und von der jetzigen Epoche eine 
mürdige Schilderung au liefern. 

Ale Aufiäge werden anfehnlich henorkt, Dan bellebe die 
felden an die Redaktion der deuiſchen Blätter in Freyburg eins 
jufenden — 

Da dafür geforpt I, daß die Redaktion in beftändiger Der 
bindung auch im der Ferne mit den Hauptquartiere der Aulir ⸗ 
ten Bleibe, fo ift das Publikum wegen der richtigen Fortſetzung 
ſicher geſte It. 

Der Preis für einem Jahrgang iſt 8 Gulden auf halbijaͤh⸗ 
rige Dorausbesablung. 

Alle Wochen rriheinen 3 Bogen in 4. Das erfle Blatt 
stfheint den 5. Jaͤner 1814. 

Ya voſtloͤglichen Lieferumgen find diefe Blätter dur alle 
Tofömter, in wörhentiihen Dur die Buchhandlungen zu ber 
gieden. 

Die 2te Abtheilſuug wird auch allein, menarlih brodirt, zu 
2 fl.-48 Er. abgegeben. Probeblätter find an alle Oberpofamtd 
Zettyegs ı Erpedisionen abgeſandt und Dort eimjufehem. 

Serderſche Bughpandinng. 
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3276. Umterzeichneter hat die Ehre anguzelgen daß er dir 
hohe Erlaubniß erhalten Hat, alle Battungen Würfe auf itafie. 
nifche Art bier zu verfertigen umd öffentlich verkaufen zu Dürfen, 

Da alle biefe Würfte von vorzügliher Güte find, fo bittet 
Unterjeichneter um gefälige Abnahme, verfpricht die billigſten 
Preife, und empfiehlt ſich gehorſamſt. 

ein. Logis iſt dermalen im Der Anödelgaffe Mro, 1451 zu 


ebener Erde, 
Dominico Bianco. 


3279. (3 a) Auf dem Kreng Mr. 1259 iſt im erfien Stode 
die volftändige Wohnung mit Rüde, Keller, Stallung, Rımis 
fen f. a. auf das Eünftige Georgiziel zu vermiethen. 


5271.(256) Es ift im hiefiger Haupt» und Reſidenzſtadt Müns 
den aus freger Hand ein in einer fehr gemwerbfamen Straße 
entiegened und ganz jur Geifen und Kerzfabrilanten geeignetes 
Haus nebſt Utenfilien, worauf bie Eeifens und „Kerzenfiederen 
bisher ausgeübt wurde, unter fehr biligen Bedingungen zu 
werfaufen, moben vorzüglich zu bemerken, daß auf vorbemeldtem 
Anmefen mebrere Ewlggeldkapitalien anlisgend find, und fopie 
Eeine zu große baare Gelderlage jerfodert wird, ir 








Runft-»Ungeige 
Plan der Shlaht ben Hanau. 

Gezeichnet von Spangenberg, geflohen von Felfing. 

(6. e) Die Schlocht bey Hanau har eim allgemeines nr 
tereffe ermedt. Cie ift das legte jener folgenreihen Gefechte, 
melde won Den Iferw der Kazbach bie zu denen bes Rheines 
Statt fanden, und hat. aus Diefem einigen Grunde (dem ben 
gerebteften Anfprud auf rine Erele in der Geſchichte dleſes 
denkwu digen Krieges. Jedem Freunde der Zeitgeſchichte, zur 
mal des Bilitärse, wird darum der Befig einet getteuen Schlacht⸗ 
planet mwillfommen feon, welcher gu Ende Januar zu haben 
feon wird, Bis gu dem gemannten Termine flehet Die Sub⸗ 
feriptiom offen. Der Preis if ı fl. theiniſch. Bep 14 Grem: 
plaren wird das 11 frep gegeben. Auh werden alle Eremolare 
mit ded Verfaffers Unterfrift bezeichnet. Mit Beftelungen 


wendet man ſich "Die Landkorten Niederlage im Romtor {der 


Mündpner polit. Beithg. 


3208. Literarifhe Anzeige — 

In Nro. g und 9 des KRammeralsKorrefpons 
denten 1814 finden fid: i 

Einige Borte 

über den Plan, Inhalt, über die Tendenz und Grund⸗ 
fäße des Harl’fchen allgemeinen theoretiſch praktiſchen 
Steuer: Handbuch , wovon gegenwärtig bey Krn. Franz 
Hofmann in Nürnberg vier und zwanzig hundert Erems 
plare in groß Oktav umd auf fehr Ihönem Papier ges. 
druckt werden. 


„Sterben und Abgaben zahlen muß man überall," 
Srantlim, 


Es wird Bis zur Erfheimumg dieſes Ware no@ Prär 
numsration oder Borausbejaplung von 4 fi. rhein. ongenom» 
men; nachher aber koſtet dieſes Handbuch menigilens fieben 
Bulden. netto. Die refp. Herren Pränumeranten, deren Ans 
zahl fi Bereits, wie die in Ram. Korr. gedrudten Liſten der 
weiten, gegen 600 beläuft, werden dem Handbuce vorgedrudt, 
und erhalten die erſſen und fhönften Gremplarien. Alle 
Pränumerationsgelder merden unmittelbar und frantirt einges 
fendet: An Die —* det allgemeinen Kamet alkorte ſpon ⸗ 


denten in Grlangen, 


Mi ubener 


y Et t 23 ch 14 3 eitun g. 
De - —* 
* Be mie ‚Seiner Mbnigligen Dojerdr won Balsın allrgnädigfenm Privilegie, 
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wife; die Teten der ſchleſiſchen Armec und des Sten Armeekorpo 
chen einander gleich. Die Paiferl, iuſſeſden und Bönigl, pteu · 
Hiihen ran and Referven flehen Im Gantonnirung bep Lanı 


igt den „eind im allen Ritungen. Rittmeifter v.Nagel, 
vm rg No. 2 Drag Bouis, fand keinen Feind 
mehs bis Poli. — Ein ſelbſt Ranpieutrier des königl: wůͤr tem ·⸗ 
Bergifer Regtmentd Mro. 9 gibt an: daß ein 
der altım Garde Buraarholfen und gefagt habe: alle Detajde» 


ments der Garde müßten in Gilmäriden nad Paris zurüc, 
General Porb if am 19. zw Deindie und Tags darauf 
* Nenfhateau eingetroffen — General Pleiow nimmt feine 
Idptung gegen Deinville, feine Dorpeofion flepen unferu Ghalone 
für Barne. — Dom Feidwarſchau Blücder ift die Mocht icht 
ben 20. aus Nancy eingegangen; daß: Ad Zonif' an Dielem’ Tage 
an dem Ealferli ruff. Sentrallieutenant Grafen v. Bienen ergeben 
£. Man nahm dafelbit 5) Adler, 3 wetalline , und 1 eiferme 
anome, dem Komihandanırn Gyandron „ 5 Offline, und 408 


Een dafeldft vorgefunden. — Zu Manen Hatte mad den ſpani · 
fa mGen.Sottomajor und mehrere andere gefangen Spanier, welche 
bey Wer Röuutung der Stadt dom marım wergeflen worden, 
Defeng — Mad neusten Berichten Yat Generali Platow dis 
Mana bey See paffirt, der Jelad zog ſich His Polafee zurüd, 
mohry‘ er einige Gefangene verlor, Bey fernerem Bor» 
rücken: jog er fd Sie Daleteourt wud enduch bie Weib surüd, 
wo die Avantgarde det Marfhals Birtor unter Gen: Groucht, 
end SRovallsrieregimentern beftehend, Poſto faßte:- 
Deferretd: 

Die Laybacher Zeitung: enthält Folgenden aus Lanbad, 
yon 21, Yäner: Mac verläßigem Radiriditen aus Zrieft i 
Grabe. am 18: D, gefallen. Die näperew Lmflände bierüber 
werden mabträglih Hefannr geinaht werden. 

Ferner Folgendes aus Trief, vom 17. Düne: Baut fo 
een eingelamgten: Mocht ichten if Gattaro am 8. d. mit Kapl. 
fularion übergegangen; und’ wurde am 9) am bie Öfterreichifchen 
Zruppen: übergebem Mom der abgeſchloſſenen Apitulation ift 
wor der Hand mur fo wiel' Bekannt, daß die 310 Daun forte 
Gornifoir nah’ Zralien' zuruͤce tramepertitt‘ wird, und wos ihtet 
geſche henen · Audwechtlung nicht: dienen darf! 

j Preußen 

Berk, den 22: Jam Heute um Mittag werden Ihre 
Majrät: Die regierende Katferkn wor Rußland unter dem Don. 
wird deu’ 8 ner: den Gefähges,. dem- Lhuten aler Giocken und Paradirung 

eff Metteraih in uud überm des fkmimtlich“ hier aumefenden Militärs und der Bürgetgarden, 
— Die Goloune des lleutenante' . Allerhödft Zoran‘ feperitdien Einzug: in piefige Refidenz halten ; 
am Öteı pin Alnböuildiefelden Foınmen,. dem Bernehmen: nach, heute yon 
. Brankfart: an- der Oder, Ihrem lehten Nadtgwartier: 


heute 
22. 
Ian. 


J 
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Gore Maleſtaͤt werben auf dem koͤnigl. Schloffe das Corps 
de Logis des hochſeeligen Königs Majeflät, auf der Seite nad 
dem Luſtgarten him, bewohnen. . 

‚Der Eriegägrfangene franzöfihe Divifionsgeneral und ehe: 
malige Gouverneur von Wittenberg La Ponpe- ift nebſt 10 
Stade , und 70 Bubaltern : Offizieren und 356 Mann Arlegs 
Gefangenen von Wittenberg am 20. dieſes hier eingetroffen. 

Se. Exz. der ehemalige General der Kavallerie und Militärs 
Gouverneur von LEſtocqqe iſt von hier nah Frankfurt an Der 
Oder abgerelst, 

Marienwerder, vom 17. Jan. 9. M, die Kaiſerin 
von Rußland. find mebft der Prinzefiin von. Badın Durdl. 
heute Abends in erwünfcteitem Wohlſeyn hier eingetroffen, und 
wurden mit allen Allerhäcftigrem Range gebüprenden Ehreube⸗ 
Yeugungen empfangen. . 

Aus dem preußifchen Bager vor Glogau, vom 14. Jan. 
Unfere Wufrufe und das Bombardement der Feſtung hat die 
nicht unbedeutende Folge gehabt, dag die Defertion jeyt häufiger 
it. So find geſtern Abends 100 Mallonal : Branzofen zu den 
Ruffen, und zu uns bie ſaͤmmtliche Befagung der Sternihange, 
27 Dann und 1 Offizier übergegangen, fo wie auch vor wenig 
Tagen ein Major der deutſchen Truppen, Die jetzige firenge 
Aalte mörhigt uns zur Feuerung Bäume umzuhauen; Die Sranı 
sofen reifen deßhalb Yäufer in der Stadt ein. 

Bom 15. Ben unferer Hauptwache lam heute Abend 
elue bedeutende Anzahl Ueberläufer, 12 Gerganten und 55 
Mann Gemeine von dena Primaten an, aufgemuntert dur die 
von Biumenftein, vermittelſt Raketten bineingejhoffenen Aufrufe. 
Sie fagen aus, daß die Beſahung aus 1200 Franzoſen, 900 
Pıimaten und 1500 Aroaten, unter welchen jedoch der gröfte 
Theil krank if, bertebe. Jede Racht erfrieren auf den Wallen 
5 bis 12 Mann. Lebensmittel fehlen leider der Beſatzung neh 
nicht. Am i7ten wird wieder ein Transport Bürger aus 
ihrem Gigenthum veriagt. Wir laffen dem Zeinde faſt feine 
Mache Ruhe, fondern befhirßen Die Stadt mit Brandrafetten, 
Sranaten, Kanonen und Ranonenfchlägen, welde, auf das Ylar 
eis gefbchhen, bad Pelotonfeuer nahahmen, und die Feinde 
jwingen, beitändig auf den Willen achtſam zu feyn. Ge eben 
iR noch bdeym Mejor v. Buttlar' rin primatifher Offizier nebſt 
3 Hautboiſten angelangt, " 

Rancn, vom 21. Jam Bierzgebnter Bericht der 
- Shlefifhen Armee. Der Feind hatıe bey feinem ſchnellen 
Rüdzug die in und um Nancy in Gefangenſchaft firenden Epar 
nier zurüdgelaffen. Dee General Sottomajor, 30 Dffziere, 
und eine Anzahl Soldaten wurden befrept. Der Feldmarihall 
hef ihnen die Way über Holland und Angland im ihre Hei⸗ 
math zurüct zu kehren, oder mit der ſchleſrſchen Arme⸗ geuen 


den Feind zu marſchiren. Soldaten und Dffisiere wäplten das - 


Letztere, um nicht die Zeit durch unnüge Reifen zu vezlieren, 
Mur die Aavallezieoffiziere gingen nah Holland ab. Der Feld⸗ 
Marigall Med Waffen austheilen, und ein Bataillon von 4 
Rompagnien wurde fogleih formirt, Die Berbindung mit der 
großen Acmse wurde am 15. Jan. hergeitellt, - 

Am 17. Yan, war das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
zu Nancy, Das des Generals der Ravalle:ie, Grafen v. Wrede, 
zu Sharmes. Der Feind hatte ah über Die Maof zurückge⸗ 
jogen, hielt jedoch Toul, was einen. baftionirten Wal har, noch 
mir Jafanterle und Artilierle beſetzt. Der General v Sacken 
rudte auf einer Mibenftrafe über Pont» Balnt. Bincent vor, 
Als der Feldmarſchall von des Fürften v. Schmwarjinderg Durch 
laudt die Rachticht von der Wegnahme von Lungres erhielt, und 
der Feind bey Berdün, Gatntı Miplel, Commerch und Bas 
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eouleurs über die Mach gedrängt war, Hab er den Belehl, 
Toul von der Stratze Yon Woid Her mit Sturm gu nehmen. 
Der General der Infanterie Baron von Sacken gab bie-Dis« 

fitien ‚: allein der Find, ale er fih abgeſchnittenm fah, ergab 

4 dem General Graf Llewen. 4 Kanonen, 400 Dann und 
2 Bahnen fielem im unfere Hände — Das Korps von Saen 
breit morgen auf, um den Feind von der Mao zu vertreiben, 


uud das Korps Braf.Langeron rückt ald Reſerve nad Toul. — 


Das Korps v. Dorf hält die Feſtungen Sarrrlouis, Lutemburg, 
Tpionville und Mey bloklit, und feine Kavallerte ſteht vor 
Badün, — Das Korps 9, Kleiſt iR im Marſch auf Dep. — 
BDergebend ſucht der Zeind das Golf zu bemaffnen, und Miftrauen 
gegen Die verbündeten Mächte einzufügen. Der Zranzofe iſt 
zu aufgeklärt, um nicht In feinen yerfchrieenen Beinden feine Freunde 
zu erkennen, bie, indem fie dem zum emigen Krieg organifirten 
frangöfiigen Gouvernement Dis Feiedensplane aufäringen, das 
Gluͤck von Frankreich machen, Alle Auflagen find bereits im 
den eroberten Departements vermindert, die Gabelle und Droits- 
söunis berabgefegt, das Tabalsmonopol aufgehoben. — Des 
deldmarſchali hat die Befangenen entlajien. Cie haben gejwuns 
en, und gegen ihre Lieberzeugung das Gewehr ergreifen müſſen. 
gi ſegnend jmd fie in ihre Helmath zucüdigelehet, 
adhiem. 

Ein Schreiben ang Wittenberg vom 13. Jam, fagt: 
„An Diefem Morgen haben unfere Briven geendet; um 5 hr 
waren Die fürmenden Preußen Meiſter von der Stadt, von der 
Brüde und dem Vrüderkopfe. Werade ift es ein Jahre, daß 
unfre Velden begannen; Denn am 12, Jan. 1813 508 der Gen, 
Grenier dur Wittenberg, um ſich an der Oder zu behaupten; 
allein im Februar bereits mußte ſich die franzöſtſche Armee am 
und zulegt über die Elbe zurückziehen. Dbgleih Torgau bie 
eigentliche Landesfeſtung feit 1810 war, und Wittenberg nah 
erneuerter Fönglider Grklaͤrung aufgehbrt hatte, Feilung zu 
fegn, fo benuhte doch Der Marſchall Viktor die flehen geblirhe» 
men Wälle, um dem Kaifer Napoleon Die Berrheidigung dieſer 
Stadt zu empfehlen. Am 5. März zog Der Dierkünig, am 8. 
März Crenier durch Diefelbe. Die Bıfefligung begann, und 
Rapoype erihten am 19. März als Gouverneur. Er ließ am 
6. April Die Vorſtadte niederbeennen, wodurch die Stadt 210 
Häufer verlor; einige zwanzig wurden ſpaͤter noch geopfert, 
Das Bombardement vom 18. April that wenig Schaden; bie 
Stadt litt aber außerordentlich durch Die ſtarke Bequartierung 
und während einer fünfwödhentihen Blokade. brend det 
Waffenſti Uſandes im Sommer 1815 word das Militär verpro⸗ 
viantirt, die Feſtungewerke erhielten mehr Umfang und Stärke, 
und Napoleon bezeichnere feine Anweſenheit in Wittenberg am 
11. Zulg mit der Erklärung gegen die Deputirten der Unlvere 
firät: daß dieſe Bildungsanſtalt nicht langer daſelbſt beſtehen 
Tonne, In flümifher Eile mıßfen Die legten der Univerfirät 
gehörenden Gebäude, und ferbft Die lmiwerfizärsbibliothet, ger 
räumt werden, Mad dem Siege der Preußen bey Dennewig - 
ward Wittenberg auf dem reihten Elbufer von dem Bülomfken 
Rorps eingefhlojlen, und vom 25. Sept. bis zum 2. Oft. in 
drey Nächten duch Granaten und Bemben und Gengreveihe 
Braudraketen beſchöfſen; doch begann Die Blokade der Stadt 
auf Bein Hinten Elbufer erft am 28. Der. nach der Vbiterſchlacht 
bey Reippig. So Mond der General Dobihüp vor der Eradt, 
bis Tautnsien Torgau zur Kapitulation gebracht hatte, und num 
das ſchwere Velagerungsgelhüg vor Wittenberg anfam, wor⸗ 
auf Wittenberge Wälle vom 29. Dez. bis zum 12 Dan. ber 
(hoffen wurden. Nur einmal brannte es während Diefer Bela» 
gerung in der Stadt, die überhaupt Dur deuer feit dem 25. 
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Häufer verlor ; doch find unzählige fo befhädigt, daß 
men werden können, Belonders haben die Schloß 
mod Goswiger Gaſſe gelitten, und namentlih die Scloftirce, 
Dar Säloh, das Gntbindungspaus, die Stadtmühle u. f. m. 
Der Starm feldft am Morgen des heutigen Tages mar fe alüd, 
NS bericgmet, und fo allgemein auf die Wile und Brüdenköpfe, 
dag er nur wenige Menſchen koſtete. Auf einem Korbwagen 
d Baponpe nach Goewig aus einer Stadt geführt, die feine 
andlung nie vergefien wird. Möge bald unfre Stadt fi 
son den Stürmen des legten Jahres erholen, die um fo em⸗ 
piindfiher waren, weil Wittenberg, weder zur Feſtuͤng beflimmt 
mob daju gerigiet, früher und anhaltender, als die übrigen 
Srädte des Königreichs , Die Heiden des Krieges erduldete, 
FT Brogherzgogthunm Würzburg 
ürsdurg, vom 24. Januar. Geiterm iſt das aus der 
Zeitung Torgau grlommene, und feit einigen Wochen in dem 
adrdlichen des Sroßperzogthums in Kantonirung ge 
andent Bataillon Hier eingerüdt. Es ward im 
— * —— von der din mie militaͤriſcher Muſik 
empfangen, und it troß der ausgeftandenen Leiden durch Seuche 
und Dünger gefand und bereit, für die große Angelegenheit 
Deurfslaads feine Kräfte gegen den allgemeinen Feind der Rupe 
bald zu meilen. = j 
Delvetien 


Bafel, vom 21. Januar, Tagsbefepl Er Durchl. 
Des Dem. Bürften von Schwarzenberg, aus dem 
Hauptquartier Mümpelgarde vom 8. Jän. In 
drm Ungenblide, wo die Armes auf dem franz. Boden vors 
wärs rüdt, glaube ih den Herren Rorpsfommandanten Die 
Befehle ins Gedäctnig zurͤdrufen zu müjlen, welche dieſem 
Vorrüden vorausgegängen find, und Ihnen dabeg nochmals 
eihzuprägen,, ihren Gifer für die Handhabung der Drdnung 
und Disziplin zu verdoppeln, Sie werden die Regiments, 
Batalllüns 1. Kommandanten: unter der ausgedehnteften Ders 
Antworrlihleit Aazu anhalten. — Die Truppen follen den Sins 
wohnern vie Geiſel des Arteges fo wenig fühlbar machen, als «8 
wur immer möglich It, und mirgendemo mehr verlangen, als 
duch Die Etappen felgefegt worden, — Durch Das Betragen 
und die firenae Disziplin der Soldaten, müffen Die feyerlichen 
Berforihungen in Erfüllung gebracht werden, melde die vers 
bündeten Monarchen in ihrer Deklaration dem franz. Volt ger 
mat Haben, dur fie muß das Volt überzeugt werden, daß 
Der Rrieg mict gilt, fondern dag wir nur darum in deifen 
Mitte gekommen ‚um den Frieden zu erobern und deſſen 
WBoplthaten mit Ihm zu theilen. — Wird die Armee zu den 
vielen Proben Iheeb großen Nuthes aub noch eine ſtrenge 
Minnszubr hinynfügen, dann darf fie der Bewunderung der 
Mitwelt und jener der Bünftigen Geichledter gewiß fepn. — 
Die. Herren Korptlommandanten werden ihren Truppen den 
Belesl, Daß die geringfte ebertretung der Disziplim mit einer 
eremplaciihen Strafe beirgt werden fol, nochmals wiederholen ; 
id bin Diefed der Ehre der mir anvertrauten Armee jhuldig. 
Au werden fie überall bekannt machen, dag man alle ins 
mwohner, wenn fie auch Peine Uniform tragen, Die mit dem 
alten in Der Hand gefangen merdeh, nur old Rubrflörer und 
Mörder betradten kann, und ohne weitere mit Dem Tode ber 
E- wird, — Zeder feſte Drt, Stadt oder Dorf, deren 
Biderftand leiften oder Zeindfeligkelten begehen wer⸗ 

den, fol gefchleif: und im di dſche gelegt werden. 

Der Darkgall Fürft von Schwarzenberg, 

So rben aus Bafel einlaufenden Nachtichten zufolge, ſagt 
der öfterısigifhe Beobachter vom 27. Jäner,. find du öſter⸗ 


* 
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reihifgen Truppen bereils in Chaumont (dem Hauptort des 
Departeinents der Ober Marne) eingerädt, Das Hauptquartier 
des Generals der Kavallerie, Grafen 9, Wrede, befand fi den 
ötm Nachrichten zufolge, In Mirecourt (im Departement dee ' 
Bogefen.) 

Kaufanne, vom 21. Jan. Rachſtehendes iſt die Proflar 
matıon, welche der Graf von Bubna in feinem Hauptquartier 
gu Bourg en: Breffe am 14 Jaͤner erlaffen hat: Bewohner des 
Departements der Wine! „„Berfchledene Ginwohner der Stadt 
haben ed gewagt, die Waflen zu ergreifen und gegen die allilcs 
ten Truppen unter den Mauern zu flreiten. Sie wurden ges 
gmwungen die Stadt zu verlaffen: fie haben fie meiner Diskres 
tion übergeben. Ihre Namen find mir bekannt, hr kenut 
die Seſe ze des Krlego; ich Hätte überihr Leben und ihr Eigenthum 
verfügen koͤnnen, allein taub gegen jede Art Race, habe ich 
fie mit einer Mäßigung gefchont, die ihnen Bedauern über ihr 
Betraben einjiögen wird. Ich vernehme mit großem Eritaunen, 
daß Uebelgefinnte das Gerücht in Umlauf gebracht haben, ich 
hätte Die Stadt verbrannt. Alljuletchrgläubige Ginmwohner 
Tommt, kehtt In die Mauern von Bourg zurüd, Ihr merdet 
daſelbſt Ruhe und Ordnung hertſchen und eine provkforifde 
Regierungsvermaltung niedergefegt finden. Ich mente mid an ' 
Die Bürger Diefer Stadt. Gie waren Zeugen der großmüthigen 
Art und Welfe, womit ih einem Gefecht Einhalt gethan habe, 
das Ihnen nur zu nachtheilig hätte werden können, So hanı 
deln die Truppen der altirten Armeen. Möge diefes gemäs 
igte Betragen euch bemeifen, wie getreulih fle den Profamas 
tionen ihrer Souveraine nachkommen.“ Graf Bubna. 

Branzdöfifhes Reid. ; 

Es if kuͤrzllch von dem Streifforps der verbündeten Armeen 
ein Kurier mit Regierungsdepefhen aus Paris, mit Inſtruktio⸗ 
nen für die Departementalbehörden, mit verfhiedenen Schreiben 
Diefee Behörden felbft, und mit mehreren anderen Briefen anfı 
gefangen worden, wovon wir für unfere Lefer , zur Bebräftis 
gung deſſen, was mir ipnen berelts aus andern Quellen über 
den Innern Zuftand Franfreihs mittpeilten, das Interefjantefte 
ausheben. 

8 beginnen mit nachfolgendem hoͤchſt intereſſanten Schrei« 
ben eines Unterpräfeften, woraus zu erſehen iſt mie die vom 
der Regierung anbefohlnen Maaßregeln in den Departements 
volljogen werden: Departement der * * *z im Vertrauen. — 
“er am 21. Des.’ 1815. — Der Unterpröfeft des Gemeinde⸗ 
Bezirko von * * * » Herr Baron! Bevor ich In den Randges 
meinden diefes Bezitks, Ihrer Vorſchrift gemäß, zur Organifas 
tion der Nationalgarde ſchreile, erlauben Sie mir, Ihnen ei⸗ 
nige hoͤchſt wichtige Bemerkungen zu machen. Wenn Cie nah 
genauer Leberlegung und Unterfuhung darauf beftehen, daß id 
Die Mationa'garde In den Pleinen Gemeinden organifire, fo 
werde Ich es thun; allein ih kann Ihnen nicht verbeplen,, daß 
Bi diefe Masfregl ſehr kitzlich und fehe gefahrlich zu fegm 

t 


at. 

Als ih ie erſuchte, mid gu autorifiren, die Nationalgarde 
zu *** zu organifiren, mar meine Abſicht bloß mich eines 
Drittel zu verſichern, die Ruhe und Ordaung im Janern aufr 
recht zu erhalten, und ich dachte nicht daran, ein "Mittel des 
Widerftaudes gegen den Feind daraus zu machen. Dirfe Maafı 
Regel war vorzüglich gegen die Beute vom Lande, und gegem 
das ſchlechte Geſindel, deſſen es bier in Menge gibt, gerichtet, 
Deßbalb wollte ich die Natlonalgatde au nur zu * * * und 
gu *** errichten, weil Dich die beyden Städte des Arrondiflements 
fidd, wo wegen der vielen Menfden, die fih an Markttaͤgen daſelbſt 
verfammeln, leicht daſelbſt Unrupen entflchen könnten. Ale vernünf, 


Apen Beute, Die ich zu Rache gejogen habe, und Diemit Entfegen an 
den Aufftand und die Mordfeenen den melde bier Im Sept flatt 
tefunden haben, ind beforgt, die Bandleute bewaffnet zu fehen, 
and glauben Im Gegentheil, Daß man fie lieber entwaffnen, als 
en Baften in Die Hände geben folle. Wenn Sie das beruͤck 
tigen, was ich Ihnen lehthin in Berreff Dee Reden, welche viele 
unter Ihnen, feit der Feind über dem Rhein gegangen: ift, führen 
und der Weigerung mehrerer, die Steuern zu entrichten, gemeldst 
de, fo fheint ea mir, Or. Baron, daß Sie nichts anders, als meiner 
enung feyn können, Cie fehen alfo, daf die Organtfarior 
Ber Rationalgarden in den Gemelnden für die innere Ruhe nach ⸗ 
ilig feyn Bönnte. Was ben Beyſtaud betrifft, den uns dieſe 
Moafregel gegen den Feind Telften Bönnte, fo glaube ih, daß 
Biefer won fehe geringem Belang fegn würde, einmal, weil jede 
Zruppe, die micht organifirt if, durchaus feine Kraft hat, und 
tens, (und dieß iſt allerdings das traurigfte) weil die Land» 
eute gar nichts miehr für die Regierung thun wollen. Sie für 
en es laut, daß, da: ihnen: die Regierung alles aimmt, mas 
* haben, e6 ihnen gleichgültig ſey, ob der Feind komme oder 
wicht, meil fin In einem oder dem. andern Jolle gleich ausgeſo ⸗ 
m werben. Sie ſetzen fogar noch bey, baf: wenn der |Beind» 
‚fir wenigftens mod den Borthell hätten, daß ihr Edi 
fal: Ü entfloben würde, und dafi fie endlih müßten, moram 
zw haltem hätten, Solche Redem werfichertem mid der 
Unterinfpektor * * * und mehrere andere Perſonen vor dem 
sen gehört zu haben Ma ellbiefem, Herr Baron, mögem 
Bis Beurtheilm, ob es rathſam iſt, Beute zu: demaffnen;, de 
fo denken: und fo ſprechen. Was mid betrifft, fo bim ich, mie 
kb Ihnen zu melden: die Ehre hatte, Bereit, zu thun, mas Eie 
Fr dienllch erachten, und erwarte bloß ihre Antwort, um. die 
Yarthte zu ergreifen, weiche &ie mir vorſchreiben werben. 
Benchmigen Sir, Dr. Baron, die arnsurte Verſicherung 
msiner en nie 
Wir mifftn: nicht, weldhe Wefehte dev Or. Präfekt auf diefe® 
Schreiben dem Unterpräfeften eriheilt habem Es ſcheint jedoch, 
deß er durch dieſe alerdings triftigen: Bemerkungen: bernogen,. 
vi: weiten auf Organifirung. der Rationalgarde beftunden habe, 
"a. bie verbündeten Truppen einige Tage, nachdem vobiges 
'GSoreibem erlaffen, nit: nur ohne den geringften Widerftand 
won: Seite der Einmohner,. im dem Orte; aus welchem «8 datirk: 


WM, eingerült, fanderm fogar mom denſeiben auf; das herlichſte 


'smpfangen: warden: ind, 
Rußland. 

Rige, vom 27. Der Ihre Majeflät: die Falſerin habem 
auf Weer Durchreife bier einen NRaftag, zu machen geruht: 
‘Me, denem ter Rang Ben Zutritt erlaubte, hatten ſich im 
"großen Saale verfammelt;,, und freuten ſich der herablafjenden: 
"Güte der: Gehleterzm. Den Damen: follte der gnaͤdige Auf: 
ihrer Raiferin: fogar eim: dlelbendes Vorbild der. Herablſſung 
"merbem. — Am 25,. gerubten: Ihro Mojeſtaͤt im der Kathedrale 
Kine für das Wohl: des ſſegt eichen Gemals, für Dir Doffnung,, 
"pn bald zu umarmen, zu Boten. Am: Ihrer. Mittagsrafel ſpels⸗ 
"tem bie nornehimenffrır Des Adel, Den Stadt und) des Gefolges. 

Am 25, &. Mi: langte der kaiſerl. enfli; Generalkonſul vom 
Mreeußen,. Peer Eratsrath; u Kopebur,. auf: feiner Reife zur 
Feiner Veflimmung hier an. Ger hatte dns Gluͤck, Tprer kalſ. 


J 


Wojemt nice: unbemerti zu: Heike, und am 25, an Ihrer Taſell 


E mn. 
” * Bermifßgßte Radrüdrem. 

Fi Schweißzer Blatt: mil! aus. guter Quelle wien, daßi 
Ye bogen Mllirten: Sasgetiung: aller: ftanzöfifdzen. Keiegoge fan ge · 
men, unfahıfen: hätten, melde and der Schuij, Cienua, GHoß. 
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Rotprimgen te. , kurz aus denfinlgen Ländern find, Deren 
Brantreid feit Lud Km Veran hat. ö un 
Zwiſchen Mannpeim und Worms, Kalferslautern, Eaaw 
brüdem ıc., To wie zwifhen Brankfurt und Koblenz, Trier, 
—— iſt jene die vegelmäßtge Pofiverbindung wieder berg 
t. 


— Be Hannover erwartete man das Hauptquartler d 
Generals Grafen Wallmodee auf feinem Marſche aus Holſte 
mod; den Miederlanden. Au aus Bremem wied nefchrieben, 
daß dort nähftens 40,000 Mann Truppen, worumter 15,000 
Kavallerie, von der Mordarmee ans dem Holfeintiden durde 
Bammemw würden. 

Es Hieß, die Meine Feſtung Harburg, fo wir Wilhelmsburg, 
mit den dazu gehbrigen Glbinfeln, feyem von ben alllirtem 
Truppen befegt morden.. 

— — —— — — — —— ——— — 
Berkaufe Prokham —a. 

3229. (3. €) Die auf dem 25. Auguſt h. J. feſtgeſett ge⸗ 
weſene Berfteigerung der Realitäten des Handelömanns Ludwig 
Heller In Braunau wird, da fid dep felber Bein Kaufsliebhaber 
einfoud, Dienflag dem 1. Dormung, 5814 wirderpolt. werden. 
Die Verfleigerungsobiskte — 


Sa dem ganz gemausrten ywep Stod⸗ bogen Saufs am un, 
tern Stadiplage zu Braunau, weldes mit guten Gewoͤlben 
ee iſt, und: woben ſich eine zeals Yandlungsgeretigkeit 

«findet. 





IT. 

Gr einen Augrunde von 10 Schritt Breite, und 100 Schrlut 
Bönge, Die Handlungsgerehiigkrit: erftredte fih auf Schnitt, 
und Gpejoreymwaaren. 

Der Schäpungspreis: beſteht in 2050 fl. 

Raufsluftige,. wovon ſich jedach Die Unbekannten über ipre 
Grwerbs » und Zahlungsfäpigfeit auszumelfen, haben, werden 
daher eingeladen. am beftimmtem Tage früp: $ lipr bey dieſſei · 
tigem: Gerichte zu erfcheinen.. 

Beſchtleben am 31.. Dezember 1815- 
Königl.baier. Landgericht Branau om 
Tan im 8. — Ar. 
Buttmer Bandriäter: 
Betanntmaedhwmg. 

3281. (5. a)‘ Zur Tilgung: einew gericht lichen Joberuug wird 
das Anmefen des Anton Frank von Reubau äffentlich verkauft, 
Doflelbe boflept:: 

rim einem Haus,. Stade, Boacoſen und: Grabgartem, zur 


fammengelihägt auf 255 M 
7): in 5554 Tagmı Feld, tarite auf 200 fi. 
3): im 2 Zagm: Wiefen,, tarirt aufı. 345 » 


— — —— — 
im Summa 800 fl- 
Kaufsltebgader werden: auf den T Jebr. IL wo bis Birhe 
tatien Diefes: Gutes im Orte Neubau. vodgenonmen werden 
wird, hienrit: unter denn Beilage eingeladen, Daß nach eingrhols 
ter Ratifitation: den Meifbierpende des Zuſchlages gemärtigt 
fegm darf. 
Remmath: ben: 12: öner 1814 
Zömkgl.. baier. Dandgeridt Hemn ar 
DB ug, Lau drichter. 2 
Dorf 


FAT. (FH) Auf dem Areuz Me. 1259* iſt Ian erfien Stocke 
die a ee Küde:,. Arler,. Stallung,, Rem. 
fr: fi. a. anfı das. künftige Grorgiajel zu wemishen. 


Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Mojekät von Bolern allergnaͤdigſtem Privilegio, 
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— 2. dJebruar 1814. 


u u — — ————  . . . — . — — — — — 


Balern. 

Münden, dm 1. Februar 1814. Die feindlichen Bes 
fafungen von Püningen, Neubrevfah, und Schlettſtadt haben 
am 20. Yinze gleidyeltig Ausfälle gemacht, wurden aber mit 
Bedeutsndemi.Berlufte zurüdgeihlagen. Die Blokadekorps har 
ben bep Diefön Gefechten gwey leicht verwundete Offiziere, ‚und 
einige verdundete Soldaten gezählt. Der Feind wiederholte 
feine Auifäle am 25. Nachmittags aus Düningen, indem er 
Ab auf Der nah Michelfeld führenden Straße fortbemwegte, 
und feine Hauptmacht zwiſchen dem aus. der Feſtung nach Reu⸗ 
Dorf füpeenden Ranale und Dem Ryein in der Abficht poflirte, 
Das in letzteren Drte fichende iſte leichte Infanterie » Bataillon 
son Zi zu Ddelogiren Zund fi Hebensmittel zu verſchaffen. 
Obſqon dab leichte Infanterie: Bataillon von Yi@ eine fehr 

ehnte Stellung zu behaupten hatte, und der Feind den 

Ausfall duch das euer feiner unterm Rheinbatterien und der 
Sünerte am GElſaſſer Thore dedte, auch Reudorf und Midels 
Zeld feloft Heftig befhoß: fo Eomnte er feine Abſicht doch auf 
Beine Weife erreihen, vielmehr gelang es der ausgegeidineten 
Bravour des gedachten Bataillons, nicht nur alle Angriffe zus 
züdzufhlagen, fondern ihn aus Dem früher errichteten Trams 
Keen, deren er fi bemeiftert halte, im Sturmſchritte zu 
vertreiben, und ihn zw gwingen, ſich mit bedeutenden Berlufle 
in die Feſtang zurädzumerfen, ohne ſich eines beabſichtigten Er ⸗ 
folges erfreuen zu koͤnnen. 

Der bereits röhmlih erwähnte k. k. Öfterreihifhe Oberſt⸗ 
Bieutenanı und Armmandeur eines kombinitten Streifstorps, 
Graf von Thuta, meldet machträgtich eim glänzendes Geſecht, 
weldyes er am 15. äner in der Gegend won Langres beſtanden 
hatte; er flich auf der Straße von Chaſſtgny auf Den Feind, 

reif ihn am, und flug ihn, ebfhen derfelbe während des 

ampfes eime überlegene Macht entwidelte, bid Berget jurüd, 
Die feindlide Rolonne befand aus Ghaſſeurs und Grenadierem 
von der Garde, fir focht mit der größten Harrnädigkelt, und 
ſuchte in Berget eine fefte Stellung zu gewinnen; indeffen ger 
lang e6 Dem Uagejlüme der Schügentompagnie des 5. Linie 
Snfanterteregiments Prinz; Karl unter dem Hauptmann Fleiſch⸗ 
mann, und einer Edkadron des E Üfterreichifdren Huſarentegb⸗ 
ments Erzherzog Ferdinand, diefetbe auch aus Disfem Dete zw 
werten, fie bis Bongeau zu verjagen, und den Kampfplatz mit 
teindiihen Leichen zu bedecken. 

Der Binerat der Kavallerie, Graf v. Wrede, hatte ſeln 
Dauptquartier am 27. nad Glemont werhegt, und ift im Bars 
Bindung mit Dem gefammien gerufen Heere der Berbünderen in 
rem Borciden begriffen ; der Feind hat dem Vernehmen mach 

es bis auf eine zurüdgelaffene Meine Befagung geräumt, 
nd Ah auf Eyalons, und zum Thell auf Sens gejogem 


Die meteorologifhe Rommiffion der Akad. der 
i Biffenfhaften zu Münden, 

wuͤnſcht, über die am 27. Zaͤner Diefes Jahres, gegen 7 34 
Uhr Abende , ſowohl in der Refidenzftade Münden felbfi, als 
in, der ringsuns liegenden Gegend, vom fehr vielen Perfonen, 
wahrgenommene, auffallende Lichterfcheimung,, fo viel möglich, 
genaue, zuverläffige Runde einzuziehen, Sie erluht deßhalb 
vorzüglich Diejenigen um gefälige Mitteilung ihrer Beobach⸗ 
tung, welde zur Wahrnehmung diefer Lichterſcheinung ſich zu⸗ 
fällig unter den günftigften Umfländen, 4. B. im Brepen, auf 
eines Anhöhe w. f. f. befanden. Jnsbefondere würde ihr ſchaͤz⸗ 
bar feyn, über folgende Punkte belehrt zu werden: 

1. An welden Ortem mam diefe Lichterſcheinung bemerkte ? 

2. Um weiche Beit Diefelbe gefehen ward ? 

. 3. Welde Ribtung fir nahm, und über welde Steru⸗ 
Bilder fie ſich hinzuziehen fchien 7 

4. Weiche fheinbare Gehalt ud Größe fir Hatte? 

5. Wie fie fi endigte? Db fie olmäplig ⸗erichwand, 
jerfprang, jerplagte, oder im eimen Feuerregen fi anflölte ? 

6. Db man dabey ein Saufen, ein etöfr, oder einm Anal 
bemerkte? 

7. Wie fang mar dir Dauer derfelben fhäpte? 

8- Balls ſich dieſe Lichterſchenung ald eim fenriger Regen 
endigte, ob Stüude oder Epetle deſſelden wirklich auf den 
Erdboden gelangten, ımd ob man irgmöwo von folden auf Die 
Erde gefallenen Stuben einige aufpeb, auffuchte nad aufbe, 

te? 
ur + Aomwilfion erwartet nur eine einfache, ſchlichte Erzähe 
hung des zuverläfig Felfigefebemen, oder kurze mworten 
auf obige Fragen. Sie wird jede reelle Belehrung urlt befons 
Derens Danke erkenuen; aud jede deßhalb gehabte eigene Bes 
mühung und Kofler gerne verguͤten. 
Minden, am 29. Jaͤner 1814. 
‚Die meteorofogifhe Rommiffiom der Föntgl, 
Alad. der Wiffenfhaften. 

Gnnsbrud, dem 29. Janer. Ar Zr. dieſes paffirte Der 
I. neapolitenifhe Generat, Prinz Pignarelli, auf feiner Reife 
nah Münden hier durch. — Ga diefer Woche find wieder 
mwiehrere Abrheifungen vom k. k. äflerreichifher Artillerie aus 
Deutfhland kommend nach Jralten abgegangen. — Die neurfien 
Briefe aus Oberitallen enthalten midhıs Neues von Rregssteigs 
miflen. — Borgefterm Abends 8 Uhr ſah ran im anfen Ge⸗ 
genden elm fehe Hell leuchrendes Detror, welches nad einigen 
Sehunden wieder verſchwand. (Mad der Bemerkung Bes Geiſt⸗ 
fihen in dem jwen Stunden vom hier enitlegenen Dorfe Ehpens, 
hatte Diefe Bufteriheinumg eine fheinbare Länge von 4 Mlafter 
und eins grünlichhlaur Jatbe. Eis nahm ihre Richtung von 


Often argen Wellen und 109 mit groer Geichwindigtelt"sen 
den Fenſtern der erflen Stockwerke mitten durch das Dorf Gb. 
kens vorben). — Seit dem in unfern Gegenden etwas kältere 


Wirterung gingetreten if, haben auch die Mervenficher nachge ⸗ 


la ſſen. 


der Rönigin wurde heute in unferer Kreishauptſtadt mit Kano⸗ 
nenfalven, Paradirung der königl. Truppen und der Nationdl 
Garde Zter und ter Maffe unter Eriegerifher Mufif und mit 
einem folennen Hochamte, welchem alle Givil, und Militäraus 
toritäten in Galla beywohnten, gefepert. 

Die Saljturger Zeitung enthält folgendes Schreiben des 
Hrn. Dr. M. Gülle aus Maria» Plain, vom 28. Jan, 
SGeftern war ich fe glüdlih, einen fliegenden Drachen, welches 
Meteor ich bisher nur aus Büchern Pannte, nahe vor meinen 
Augen vorbepziehen zu fehen. Ich begab mich einige Minuten 
Abends wor 8 ihr von des Mefuers Haufe nah meiner Wo 
nung. Raum war ih hinter die Gartenmauer geftiegen, welche 
meine Ausfiht gegen Welten hemmte, als ich den ganzen Hims 
mel und alle Gebäude mit einem bleudenden Schimmer erleuchtet 
ſah. Eine nahe Fewersbrunft ahnend, fah Ih aͤngſtlich umher, 
als plöglich ſich eine -feurige Kugel von etwa 3 Zol im Durch⸗ 
Schnitte mit einem 5 bis 6 Schuh langen zplinderfürmigen, 
armditen Schweife zwifhen des Meßners Daufe und unferm 
MWalfaprisgebäude in einer ju Erde herisontalen, zu unferm 
Prieſterhauſe paralellen Richtung, von Welten nah Dften , in 
einer Döhe, die die Dhe unferer Kirchthürme nicht erreichte, 


und folglid von mir in einer Entfernung vor hoöchſtens 100 _ 


Schuh, fo majelätifch daher waͤlzte, daß fie zu Durchlaufung 
eines Raumes von 70 Schritten, fo lange ich fie fah, gegen 
10 Sekunden nöthig ‚hatte. Als die Kirche Diefen Draden meis 
nen Angen entjog, ging id vorwärts, um ihn nochmal zu für 
ben, allein fon mar er verfchrwunden, Deine Nachbarn Hörs 
ten ein zinegmaliges Dumpfes Geräufh, welches eine Wirkung 
der Zerplagung dieſer Maffe war. Während dem Baufe derfels 
ben bemerkte ich nicht das geringfle Setoͤſe. Die ganze Dauer 
Diefer Erfhelnung mag eine halbe Minute betragen Haben, 
Preußen 

Die Berliner Zeitung ‚enthält Folgendes vus Berlin vom 
25. Jaͤner. Zum feperlihen Empfange Ihrer Majeftät der 
regierenden Raiferin von Rußland und Hoͤchſtderen Durchlauch ⸗ 
tigften Schweſter der Prinzeifin von Baden, Hatten ſich vergans 
genen Sonnabend die hier anmelenden Truppen und National 
Garden im der Art wufgeftelle, daß leptere vom Schloße bis 
zur. Rönigsbrüde ein Spalier bildeten, von dort an bis zum 
Frankfurter Thor war die Infanterie und Kawallerie aufges 
ftelt, unmitteibar-auferhalb deſſelben aber hatte Die Kavallerie 
der Natlonalgarde Pofto gefaßt, und einige hundert Schritte 
vom Thote entfermt auf der Anhöhe lints war das Geſchüh, 
durch welches die Ankunft der hohen Reifenden ber Refidenz 
befannt gemacht werden follte, aufgepflangt. 

Ihre Majeftüt die Raiferin, die mit Ihrem Gefolge *) deſ⸗ 
felben Tage, Morgens um 8 Upr, von Frankfurt an der Oder 
abgereiit waren, trafen bald na 3 Hhr in Dem, eine halbe 

) Im Gefolge Ihrer Mojetät der Raiferin und Ihrer 
Durdlaugttgtea Schweſter befinden ſich der Oberkam ⸗ 
merhert Ratiſchkin, der Hofmeiſter Fuͤrſt Galgeyyn, die 


JFürftin v. Ptoſotoweka, Fräulein v. Volujew, Fuͤrſtin 


v. Sturga, Fräulein v. Bode, der Gtatsrath und Leib, 
Arzt Stofregen ı6,, in allem, die Bedienung des Gr 
Folges mitgerechnet, 44 Perfonen. 


234 
‘ Meile von Hier enflegenen Dorfe Fri⸗drichtſelde ein, woſelba 


— 


Sie auf dem dort befindiihen Schlehe vom Prinzen Karl Bis 
nipl. Hohelt (Sohn Er. Majeſtat des Aömige) und dem Bis 
niglihen Hofſtaat empfangen murden. Allerhöcikdiefeiben ger 


i tuhten din daſelbſt für Sie bereit altenes Fruͤhſtud s 
Salyjsirg, den 28. Jäner. "Das Namensfeſt J. Mai, * . TR 


men nad deflen Beendigung Sie fih mit Ihrer Durchlauch⸗ 
tigften Schwefter in den daſelbſt zu Ihrem Empfange bereit 


ſtebenden und mit acht koͤnigl. Pferden beipannten Staarswagen 


*) fröten, und mun begab ſich der Zug mad der Nefidenz, 
unter Boraufreitung von 40 blafenden Poflilens, melde von 
drey Hofoofljefretärs In der Staatsuniform, angeführt wurden, 
eines Detaihements von der Garde dü Rorps und zweyer kön, 
Stallmeifter in der Gallauniform, die unmittelbar dem Staats, 
Wagen voraufritten , „an welden legteren ſich das Gefelge der 
Raiferin anſchloß. 

Ynnerhalb des Frankfurter * war eine roth ausge⸗ 
ſchlagene, und mit Feſtond und Silberzindel drapirte Tribune 
ertichtet, in deren einen Abtheilung ſich der Polizeypraͤſtdent, 
Staatsrath Le Goq, der Oberdürgermeiſter, Praͤſdent Buͤſching 
nebit der Derutation des Magiſttats und der Stadtverordneten, 
desgleichen Dir vorne hinenſten Geiſtlichen aller Konfeffionen, in 
der andern Abteilung aber 24 mweißgefleidete junge Mädchen 
aus den angeiebenften Bamilien der Stade mit Blumen Ihre 
Baifert. Dioj. erwarteten ; gwep andere Tribunen waren für das 
militärifche Orchefter errichtet, welches bey Annäherung des Zur 
ges abwed ſelnd ruffifche und preufifche Diärfhe erfallen ließ. 
Als dee Wagen der Raiferin vor der erfleren Tribune ſtill hlelt, 
trat der Dberbürgermetiter, Präfdent Buͤſching, am denfelben, 
und hielt bey geöffnetem Kutſcheuſchlage, eine ber Feyerlichkeit 


. des Tages angemeſſene Purze Anrede, an deren Schluſſe er um 


Erlaubniß bat, daß die hier verfammelten Töchter Berlins Ihrer 
Baiferlichen Drajeftät Ipre Ehrfurcht bezeugen dürften. Die vors 
auftretende Demoifele Drade überreidte Hlerauf auf einem 
grün fammernen Kiffen der Raiferin ein in grünen Sammet 
eingebundenes Gedicht, und die Demeifelles Wim und Humbert 
geichten unter Resitirung einer Strophe, jede Ihrer Majeftät 
ein Körbchen mit Blumen dar. Als die von der Monarchin 
huldvoll angenommen war, und Ihre Majeſtaͤt über die Art 
des Empfarges Ihre amädige Zufriedenpeit und Ihren Dant 
ga erkennen gegeben hatten, rief der Oberbürgermetiter, unter 
GEinftimmung der Drputationen und der Mufitgöre, ein drey⸗ 
maliges Bivat. 

Der Zug, dem ſich die Ravalleriedetafchenients und die reis 
tende Natlonalgarde anſchloſſen, fegte Äh nunmehr wieder im 
Bemrgung und ging, unter dem Donner ber Kanonen, dem 
Räuten aller Gloden, und dem unabläffigen Yurrah ı Rufen des 
überall in Dichten Mafien herbengefttömten Volkes, durch die von 
Nationafgardın gezogene Gpaine langfam mach dem Lönigligen 


Schloſſe. 
6Der Beſchluß folgt.) 

(Die Reipziger Zeitung enthält eine Beſchrelbung von dem 
Ginzuge Ihrer Majeflät der Kaiferin von Rufland in Lripjig, 
Die wir morgen mittheilen werben.) 

Samburg. 

Slaubwürbigen Berichten zu Folge hat der General Lolfon 
den ipm vom Marſchall Davouft gemachten Antrag, bie Funk⸗ 
tionen eines Rommandanten von Hamburg zu Übernehmen, abs 

*) Es war berfelbe, den die Hiefige Bürgerfchaft unſer er 
unvergeßlichen Könlgla bey der Ruͤckkehr in Hiefige Reſi⸗ 
denz nah dem Tuſtter Frieden, zum Seſchenk gu machen 
die Ehre hatte. 


Es ſcheint überhaupt, daß Unelutgkeit, unter der Ge⸗ 
— in jener a art TE Vouverneur Dogenderp 
fol} ielien Ginfluf gänzlig vırloren haben Die Deferrion 
uatee dem Truppen tft fehe Mark; beſonders bey den darunter 
befinblihen Hellindern. Bor einiger Zeit wurde cin holläindis 
fer Offigieg erfhofien , indem verrathen worden, daß er 5 bis 
1D Rınonen auf den Waͤllen felbft vernagelt Hatte. i 

Holland. — 
er © » von Antwerpen gebt folgender weitere 
— ber „um #3. braden alle Kolonnen auf, um fi Ants 
Werpen zu nähern, Der General Taube eroberte, durch Unter⸗ 


Aüuyung emes Manduners der Engländer auf dem rechten Zlür 


gel, die verſchanzte Stellung von Mersen, fo wie das Dorf 
felbR, wo die Brampofen 3000 Mann hatten; man fand in dem 
Dorfe den Leinam Des Generals Avls, welchet im Treffen 
geblieben war. Der General -Dppen beftand feinerfeitd auch 
ein Gefecht, nah melden er 4 Daubigen auf die Stadt. frielen 
Tieß, wedurd rin Gebaude angezündet wurde, bey deſſen Brande 
man deutfih die Maften von Kriegeſchifſfen bemerkte, Ucber— 
haufer gaben Die Befagung von Antwerpen auf 12,000 Manıt 
an. Auf diefe Art wurden nicht allein ale vom Zeinde ger 
mommene Stellungen behauptet, -fondern Antwerpen ſelbſt iſt 
au auf Diefer Seite der Schelde gänzlich eingefhlofien. Die 
Unzhl der gemachten Gefangenen betrug über 1200, mworunter 
Pirie Dermundete, weldye der Feind nicht wegführen konnte.‘ 
: elpetien. 
e Harauer Zeitung enıhält Zolgendes aus Bafel, vom 
2. —— Geftern gingen zwehd Regimenter oͤſterreichiſcher 
Bafaren hier durch. 8 vergeht Bein Tag, wo mit Truppen, 
Wagen mit Kriegebedürfaifien u. f mw. bier anlängen. Rab 
mehreren Brörfen if das Dauptquartier Dir alliierten Armes In 
Zropes. Die Pröfette von Befoul und Epinal find hier alt 
anten angefommen. 
ar == —** son einem unverbürgten Gerücht, als ob SE, 
Majekät der Kaiſer Aerander bey Belfort einiger Lebensgefahr 
ausgelegt geweſen ſeyen, ſich aber glüdlid Daraus gerettet hätten. 
Die Nürnberger Zeitung enthäit Folgendes von der Sch weis 
er Gränge, vom 27. Jäner, Unverbürgte Nachrichten (in 
elger Blättern) wollen wiffen, der Ralfer Napoleon habe ih an 
Der Spige eines Heerhaufens feiner Tapferſten nah den ſuͤdli⸗ 
Gen Provingen gewendet. Eben fo heißt es auch, die Kaiſerin 
fey mebt iprem Sohn, von einigen Senatoren begleitet, nad 
Dem Hauptquartier der verbündelen Monarchen abgereist, — 
Inter die Sagen gehdet auch eine Einladung des Kaiſers Nas 
poleon an den Hof von Toskana, fih von dort nah Mailand 
gu begeben, weil der König von Meapel fih für die Sache ber 
‚Alktirten ertlärt habe, J 
Breangöfifhges Reid. 
Am 12. Tan. hielt der Raifer ein Miniftertaikonfeil, — Am 
14. und 12. giagen vide Truppen won Paris nah dem Kriegs ⸗ 
Scauplage ab.' ’ 

Rede des Feldmarfgalls Blüderan die Mu 
aicipalitärtvon Rancn. Deine Herren! ih bin zufries 
den wit den Befinnungen, welde Sie mir im Ihrer Rede auds 
deüden Gudlih Hat Die Gerechtigkeit der Borfehung unfere 
Waffen auf Brantreihs Boden geführt. Ganz Gurepa it Dur 
Die unerfärtlide Eprfucht desjenigen, der Frankreich feit viersehn 
Zahren unumfhränft dehertſcht, endlich aus feiner falihen Sir 
Decheit geſchreckt worden. Die Völker der Wolga, ber Donan, 
Der ie, Der Themſe, des Tajo nd ausgewandert, und stehen 
jegt anf dem Gebiet des einſt fo glüdlichen Fraukceichs. Birle Die, 
“ fer Bölter waren einft mit Freundſchaft und Anhängligkeit Zrank 


* 


435 


reich zugethan; alle And aun deſſen Felude geworden, und wos 
durh? Durch den alles umftürgenden nie raftenden Ehrgeiz ei⸗ 
nes Einzigen. - Dur ihn find felbit diejenigen Völker, Die wide 
Erlegeriih wären, aus Moth es geworden, weil fie die Ernie⸗ 
Driguag und die Schmach, worunter fie feufiten, und fein und 
feinet Satelliten Hohn und Plünderung nicht länger zu. ertragen 
vermochten, Seht jene Portugiefen, die jegt an dem Ufern der 
Garonne ſtehen, fie werden num unter Die beiten Truppen Eus 
topas gerechnet; jene Holländer, die miteinemmale das verhaßte 
Joch abmwerfen und zu den Ballen greifen. Gott hat andlid 
ein ſtrenges Sericht gehalten, und fehemalhunderttaufend Frans 
jofen In zwey Feldzügen von der Erde vertilgt. Arme beklagens⸗ 
würdige Dpfer der unermehlichen Eprfucht eines Herrſchero! ver» 
fhmenderifh mit dem Blute eines Dolkes, dem er Sremdling 
ift! Und mas fehe ich in Frankreich als Gewinn fo viel vergof: 
fenen Blates? Eine ganze Generation, Die jungen Männer von 
jwanzig bis dreißig Jahren, vertilgt! Der Krieg hat fie ver 
ehrt; das baare Geld verfhwunden; den Handel in Feſſelaz 


- ben Adıcbau ohne Aufmunterung; Die Gewerbe in Berfall;” das 


Volk feufjend unter der Laſt ſchwerer Abgaben ; Geusd'armen 
Defien Rinder zu Den Fahnen des Ghrgeigigen ſchleppend, Der 
folde umkommen läßt aus Mangel an Sürforge; in Gefellihafs 
ten bezahlte Auflaurer, einem Savarp die Alagen und Seufjer 
binterdringend, Die eine fo graufame Regierung erpreßt; Mill ⸗ 
tair» und die Specialcommralffionen, die mit ungefegligen Todess 
Uctheilen, Galeeren und emigen Gefängniffen die Klagen‘ der 
Beidenden zutückſchtecken. Iſt dies der Preis nie erlöfchender 
Kriege, wodurd fo viele Völker fo grängenlos unglüdlih gewor⸗ 
den find? Alfo für Generale, für Intendanten, für Gommiffaire, 
Die durch Plünderung unferer Bänder und durch Die fdhamlofe: 
fen Grpreffungen ſich bereicherten, habt Ihr fo viel erdulder ? 
Unglüdiihes Bolt ! 

Dft haben wir den Frieden angeboten; gerne hätten mie 
ihn mit großen Opfern erkauft; übermüthig wurden mir zurück⸗ 
gerwiefen oder durch Doppelfinnige Antwort Zeit zu gewinnen 4 
Wir müffen ihn nun mit den Wafſen in der Hand, auf eur 
Gebiet, und wenn es fo ſeyn fol, felbR In eurer Hauptitade 
ſuchen. Wohlan! die erhabene Tapferkeit unferer Truppen mied 
ihn zw erfämpfen wiſſen, Diefen fo erfehnten Frieden, und mit 
Ihm unfere Nationalunabhängigkeit, und die Freyhelt des Han 
dels und Die der Meere, den mir find «6, die für Diefe Meeres. 
Freyhelt kaͤmpfen; nicht er, Euer Derrfcher, der fo gern alle 
Häfen verſchließen möchte, die die Borfehung den MWölkern zu 
iprer Woplfartg gefchenkt hat, Ga thut mir Leid Guch nice 
ale Raften erfparen zu Eünnen, Die der Krieg unvermeidlich mit 
Ah führe. Was ich zu deren Grleihterung beptragen kann fol 
geſche yen. Wir wollen Guch nicht die Wereheerungen vergelten, 
die Gure Heete in unfern Aäudern angerichtet haben und nicht 
dafür Race nehmen. Wir führen dem Krieg nur gegen biejes 
nigen, die ihm fo gern verewigen möchten, Die verhaßteſten 
Eurer Abgaben, die droits reunis, die Gabelle, die droits 
Wenregistrement habe ih aufgepoben. Möchte ih für euch nas 
wentlich, brave Lotpringer, die alte gute Zeit zurüdrufen kün. 
nen, womit die fanfte Regierung Gurer Herzöge Euch einſt 
beglüdte! 

Bey den allüirten Armeen wurden folgende Aufrufe bekannt 
gemadt: I. „Wird der Friede, der Gegenfland der Wünſche fo 
vielee Völker, der die Drangfale beendigte, die feit fo langer 
Beit ganz Europa verheeren und in Berzweiflung flürgen, wird 
Diejer Friede wohl von einer Regierung gewünfdt, die ihr Ge, 
biet mit mordbrenrerifchen Blättern bededt, worin die belei⸗ 
digendſte und ſchimpflichſte Berläumdung perrfgt? Mit welchem 
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Unwillen Tiedt man nit gegenwärtig die Rede des Deren yon 
Segur, der mit fo falfchen als beleidigenden Detalis verfhmens, 
deriſch zu behaupten wagt, Daß Die. Stade Bafel mit einer 
Konteidution von zwey Millionen von den alllirten Armeen 
delegt worden ſey. (Dich behauptet ein Aufruf, den Sr. 9, 
Gegür zu Chaumont am 4. Jan. erlich.) Welches Bertrauen 
Bann die Obrigkeit einflößen, die nicht erröthet, einen offiziellen 


Bericht mit einer fo groben Lüge zu befleden! Die verbündeten ı 


Deere verlangten, wohin fie famen, nichts als Brieden und 
Sreundfgaft. Ale Herzen haben ihnen aud Diele Kontribution, 
Die fie verlangen, und die fie allen Nationen darbieten darge⸗ 
draht!” — 11, „Brangofen! Laßt euch wicht Dur Die verläums 
Berifchen, won Webelgefinnten verbreiteten Gerüchte beirügen; 
Wpt In der Armge der verbündeten Souseraind, mur Freunde 
der Menfchheit, Die keine Beinde haben, als Die Feinde des 
Briedens. Eure Gftern, Freunde, Brüder, Kinder, Oefangene 
tn einem fremden Lande, verehligen ihre Wünfhe mit den unfs 
rigen für den Frieden, deſſen erjte Wohlthat für fie ſeyn wird, 
in den Schoos iprer Familie zu eilen.” - i 
nemark. 

Bon Sr. koͤnigl. Hoheit dem Kronpriezen von Schweden 
geht macflchendes fieben und zwanzigſte Bülletin 
er ein, aus deffen Hauptquartier Kiel vom’ 17. Jaͤner. Der 
iede zwiſchen Dänemart, Schweden und England ift am 
24. dieſes Monats unterzeichnet worden, Geflern, Bonn: 
tags, mar große Parade und eim gotteödienitlihes Dank, 
Bf, bey meiden, unter Abfeuerung des Geſchüͤtzes, Das 
Zedeum amgeftimmt ward, Der Sriedenstraktat {ft Gr, 
PDaj. dem Rönig von Dädemard jur Ratififation sugefondt 
worden, und man ficht derfelben übermorgen den 19. Diefes 
entgegen. Die gefommte Armee bricht mach dem Rheine pin 
auf. Unter den werfhiedenen Bölkern Mordens gibt e8 num 
wicht mehr weder Zwlefralt no Giferfuht. Sie Haben einge 


ſehen, Daß ihr Intereſſe fie gemeinfhaftlid unter einander wırs ' 


VUndet. Zu gleichem, und jmar zu dem edelſten Bocd mit 
rinander vereinigt werden fie Die Freyheit des Gontinents und 
die Unabhängigkeit der Gouverains und der Nationen erkäm⸗ 
neen helfen, Die Bölter des Mordens fehen Beineswegs die 
Sranzofen old ihre Feinde an, mur den erkennen fie für ihrem 
Beind, der alles angemwender hat, ihre Bereinigung zu Hinter, 
treiben, und ber, es Ban mit oft genug gefagt werden, alle 
Bölfer unterjohen und fie alle ihres Vateriandes hat berauben 
wollen. 

"tel, vom 19. Jam. Der König von Dinemark hat den 
Irleden in allen Punkten ratifükrt. Saͤmmtliche Truppen brer 
Gen ungefäums auf, Das Korps des General Grafen Woron, 
‚wit geht bey Blankenſee, das Korps des General Grafen Wallı 
moden ben Dritenburg, bie ſchwediſche Armee ben Bolpenburg 
über die Elbe und dem Bernehmen mad über Danover md 
"Birtefeld mach Düffeldarf zu. Heute gibt der Kronprinz. einen 
großen Boll, und morgen briht das Hauptquartier vom 
hier auf. 


—ñ—rJr nn 
KAbnialtdes Theater an dem Jfarthor. 

Mittwoh, den 2. Februar. Gaut, Köntg in Iſrael. 
Welodram in 3, Alten, 

. Tu ET a — — — — 
an Die verehrlichen Mitglieder 
der Harmonleı. 

Der auf den Bänftigen Donnerstag Den 3 D. angefündigte 
TaR im der Harmonie hat einge tretener Berhältnife wegen nicht 
Bus. Münden, den 1. Februar 1914. .. 

Der Zusfguß Ber Hormonie 


— 


— —— 
281. (3. ur Tilgung einer gerichtlich dern 
dab Anweſen des Anton Frank von Neubau ns — 2— 
Daſſelbe boſteht: 
3) in einem Haus, Stadel, Badofın und ©iasgarten,, zus 
fammengeigäg: auf 


2 
2) in 5 554 Tagw. Feld, taritt auf 2. rn 
5) im 1j2 Tagw. Wirfen, tazirt auf 345 fl. 


in Summa 3800 fl. 
Raufsftebpaber werden auf den 7. Febr. I. I. wo die Licie 
satten dieſes Gutes im Orte Reubau voägenommen werden 
wird, hiemis unter dem Beifage eingeladen, daß mad eingehöls 
» —— der Meiſtbiethende des Zufhlages gewärtigt 
a barf. 
Aemnath den 12. Jaͤner 1814. 
Rönigl. baier. Landgericht Remmatp. 
Bug, Landrichter. 
Dorm 


Berfteigerung, 

3246. (3) Die Hortieguug der Derfleigerung der Mobill 
atſchaft und Weine Er. des Baiferl. königl. franz Derren Ges 
fandten Gtafen von Mercy Argenteaufgre. kann fl Mons 
tag den 7, Bebruar beginnen, An gedactem Tage und dem 
folgenden werden zuerft Die Weine und Liquere, Danm aber Die 
no übrigen Dreubeln und Effeeten vorgenommen werden. 6 
Es find nod vorhanden mehrere Garnituren Ranapers und Befe 
fein, Schreib :, Gommeod, und Meideräften,, Spiegel - und 
Kronleugter, ein volldändiges Tafelfernice von Parifer Porcels 
laiu, wod ein Defgleiher Deffert , Service, mehrere Zlügel, 
Silber und Prötiofen, fhöne Bodenteppiche, Gemälde, Kupfer 
Ride, engliihes Briefpapier, fine Ropiermafpine, Matrazen und 
viele andere Dausfahrniffe, 

Die zu verjieigernden Effeeten Bönnen täglid von 10 bis 
12 Upe beſichtigt, auch Berjeichniffe der Weine abgelangt 
werden. 


3284. Kuͤnftigen Samıflag als den 5. Fehr. Morgend um 
10 Uhr werden auf dem Angerpiquet 15 Ste —— 
jaͤbtige thetle etwas Ältere Zugpferde gegen baate Bezahlung 


öffentlich verſteigert. 


5285. Ein nach Trieft Reifender, ſucht einen Geſellſchafter, 
um mit im feiner Kuiſche, oder umgekehtrt, auf halbe Koſten 
zu reifen. 


3289. Am Parabeplag im goldenen Bären find boͤhmiſch⸗ 
Bofanen, Rrbhüner und Schmarzwildbräd zu haben. 


3260. Es iſt ein rürfifches Pferdchen mit und ohne Gar 
Öriolet (befonders für Kuaden fehr leicht zum fahren) zu ver 
kaufen. D. Ü. 


3291. Ber dem Buchhändler Jofept Lindauer iſt Die feböte 
Fortiegung des Berjeichniffes von Büchern, weile ſich in Der 
Wibhorkeb befinden, mit einem Unhange Der Zten Bortfegung 
von Buͤchern in fremden Sprachen für 3 fr. ju haben 


3267. Derr Loudet, Diedisinatrap und Hofzabnarzt iſf 
angefontmen, und wid 12 bis 14 Tage bier verweilen, 
erſoren, melde Ihe zu Math sichen wollen, können ihn im 
ben Houſe des Hrn. Laadarzt und Ehhbrurgen Koh im Lands, 
fboftsgäßchrır Mo. 112 bey dem Hea. Dberflisutenant von 
Vbichel uber 2 Stiegen antueſen. 


Mm 
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Dir Seiner koniglichen Majekäp von. Üsirrn allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Baierm 

Durch Yem königl. boleriſchen Armeebeſehl wom 20: Januar 
wurden bep den freywilligen Korps angeftellt: ben Dem frep« 
willigen Jägerbotaillon des Mainkreiſes als Major und Batalls 
Tonstommandanı : Karl Wilpelm Albrecht v. Jeede ; dep Bew 
freomiligen Jägerbataillon des Reyatkreifes alt Major und Bar 
tailonsfommandant : Wilhelm Freoherr von Halkınhaufen ; bey 
Sem fregmilige Jägerbataillon des Regentreifes als Major und 
Batailonsfommandant: Georg Uindpeimer ; ben dem frepmißis 
Dögerbaraillon Des Dberdonaufreifes ale Major und Bataillond ⸗ 
Kommandant: Karl Friedrich Freyherr v. Sedmborf; bey dem 
fregwiligen. Jägerbatoilen bes Jfarkreifes als Major und Bar 
tailensfommandant; Mar Graf ». Prepfing; bed dem fregmils 
ligen Huſarenkorpa alt Obriſt: Ferdinand Graf Pappenpeim 
Sberſt a 1a suite}; als Oberſtlieute aant: Joſcyb v Zurweiten; 
als Major Briedrih Graf Erbach Roth Oberfllieutenant a la 
suite) ; Yerdinand Ereppere ©, Beopredting „ ımd Mar Graf 

nenberg Dur. 
ku 2a, 26. Fäner, Ber. Darchtag der Ravallerie vom 
Ver ©. F. dflerreihifhen Reſervearmee IM wieder abgeändert, 
oder vielmehr mody mehr befchleuniget, ale Anfangs der Antren 
war. Diefe wird pler in machllehender Drdnung folgen: Den 
19. Ianuar 8 Ehfadrons von. Kaiſer Yufaren und 2 Eskade 
ond Grabersog Dofepp Dufaren, den 30: Rafttag; den 31. 6 
Sefadeons RKienmaler Dufaren und 6 Göladrons® Erzherzog 
erdinand Düfarem, Den 2ien Februar 6 Eskadrons 
er Me 2 Gokadrons Lothringen Aniraffier, 2 Es: 
Padrond Raifer Ghevaurlegers und 2 Eakadroms, Rofenbergäher 
waurlegers ;. den. 3, Rafltag, Ten 4. Abzug umd Ende des ganzen 

Durch uges der & © Öjlere. Reſervearmee. 

Boirenth, den 25 Dänen. Das heutige Namensfefk 
unferer allergmädigfter. Königin wird bier im fröhlichen reifen 
feyert. Das Refervebatalllon- des köͤnlgl, Halter. 15tem Bintens 
nfantiriscogiments und das hier ih fammelnde Batalllen dir 
freywiligen Jäger des Dainkreifes machten zur Feyer dleſes 
Soges Airchenparade. Diefes ſchoͤne Bataillon rügmlicher Fred⸗ 
wiltger aus dem Mainkreiſe IR in karzer Zeit meiter gebracht 
worden ald zu-erwarten war. ESs iſt fhon über 950 Mann 
Mal, erhält täalich: Zumads und wird bald komplett fin, 
oma Wie Berhohner des Doinkreifes find von eben dem gutem 
Biferlk,,. der die übrigen Hreife Des Rönigrrihs Baietu 
In; alle erfünnen, daß nur durch Anfleengung md 
Mg Vs: dinifce Voteriand gerettet und deſſen dauer⸗ 
ge werden fan: Mir Eifer did ih 
bie Ratten dritter Mafle dahier. Täglich ſichet man 
- Einwohner ans: allın- Ständen und faſt von jed⸗em Alter 
Ihsen Bhrrang und von Ihren Werkfüitten auf. die verſchie 






denen Erere erplaͤtze eilen und fih in dem Maffen üben, unr 
im Fall der Roth das Vaterland zw vertheidigen. Auch in 
freymifligen Gaben bleibt unfere Gegend nicht zurüd, Wir 
haben zwar bier Leinen befondern Brauenverein, wie fo viele 
andere Städte des Koönigtelchsz aber Die ganze Stadt if ein 
Berrin nnd man wird wenige Familien hier finden, in melden 
nicht Ehorpien und Bandagen für die vermundetsn Krieger ber 


reitet: würdem, 
⸗ Deflerreid. 

Die Wiener Hofzeitung meldet die Ernennung des Generals 
der Kavallerie Grafen u. Meerveldt, zum PR. auferordents 
lichen Borihafters beym Fünigl, großbritanifhen Hofe, mit Dem 
Bepfügen, daß derfelbe die Reife anf feinen Poften-am 23. Jan, 
aus Baſel angetreten babe. 

Oenentlichen Nachrichten zufolge iſt zu Mien Befehl er 
fheilt morden , ein genaues Berzrihniß von allen dem aufza+ 
fepen,. was die Franzoſen bey ihrer Anmefenpelt im Wien ſowohl 
1805 als 1309 an litterariihen und Kunftwerken weggenommen 
haben. Zwar harte man in beuden Jahren die Morficht ge: 
Braugt,. die Schoglammer und das Münzkabinet gany- zu reiten; 
aus der Hofbibltothek aber- uud aus der Bildergalerie, wo der 
Inhalt zu reich war, um vor der Annäherung: des Feindes gany 
in Sicherheit gebracht zu werden; hatte man jedesmal nur das 
Seltenfle und Koſtbarſte fottgeſchafft. Doch da aud das meni- 
get Schägbare, wenn man ed umfonft haben kann, und nehmen 
zu dürfen glaubt, immer- auch moch- Liebhabrr findet, fo zeigten 
fih aud die Frangofen als ſolche und nahmen aus der Gallerie 
viele®emäfde, und au der Biblioipef, was ihnen von Büchern 
und Kupferſtichen auſtand. Das Berurihniß davon ift nun be: 
xeite vollendet, umd wird: eben eingefhidt. R 

Den 14 Jan. wurde zu Wien der E: P. Döffeeretär Top. 
Mid Armbrufler in feinem Zimmer todt gefunden. Gr hatte 
ben der Pollisopofitelle das: Genfurwefen beforgt, mar der Den; 
ausgeder der vaterländifhen Blärter,- und feit Kutzem aud- eis 
nes politifen Journals, der Wanderer gemammti 

 B$rofßbersrgtygum Babdbem 

Die Allgemeine Zeitung enıhält Folgendes aus Karfo. 
ruhe vom 28ten Januar, Bor einigen Tagen Brad; wieder 
alae Abtheitung großherzoglidger Artillerie, und heute ein: Bar 
taillon Infanterie von bier zum Blokadekorpo wor Kehl anf. 
Deute Abend if die Landwehrmannſchaft des Medarkreifis hier 

aekoınmen,- und auf einigen benadgbarten Dörfern‘ einquartirt 
worden. Dem 1. Februar wird ſaͤmtliche⸗ Landwehr des Groß 
berzogtbums vereinigt fepm, und zu Ihrer weitern Beflianmung, 
gegen Kehl und Straßburg, ſich in Macſch fegen. Die Bio, 
Badeforps von bepden Plägen waren bis jegt noch wenig- zahl. 
reih, und außer einigen Heinen Gefechten, worin bald von 


der einen, halb vom ber andern Selle ohnlaı Sifangene gemracht 
wurden, tft noch aichts vorgefallen. — Der Benerallieutenant 
Braf von Dochberg, Der bisper vor Kehl kommandirte, hat, 
dem Bernehmen nah nun aud bis Truppen vor Straßburg, 
Bandau, Birfh und Kügelftein unter feinen Befehlen. — Zu 
Heidelberg Hat fih bereits ein Brauenverein zur Unterftügung 
waterländifcher Krieger gebildet, Wie wohlthaͤtig koͤnnten diefe 
Bereine niht au, neben ihrem erſten Zwei, auf endliche 
Verdrängung des fran;öftichen Modstandes wirken? — Den 4. 
"Februar werden J. M. die Kaiferin von Rußland, die erhabene 
Tochter unferer hochgechrten Frau Markgräfin, zu Brugfal 
erwartet, 
Helfen. 

Se. koͤnigl. Doheit der Großherzog von Heſſen Hat unterm 
23. Januar folgende Verordnung erlaffen: „Nachdem Bir, 
bis die endliche Drganifation der Durch Unſer Edikt vom 7. d. 
befohlenen Landwehreinrihtung nah allen ihren Theilen und 
Abftufungen vollzogen ſeyn Bann, für möthig befunden haben, 
vor der Hand eime ſchnelle, weniger an die ediktomaͤßige Klafs 
feneinthellung gebundene Bandesbemafinung eintreten zu laffen, 
und zur Ausführung lnferer deßſalls erthellten umd meiters ers 
theilt werdenden nähern Befehle eine eigene Rommifiion aleder⸗ 
aufegen; fo ernennen Wir ft Diefes zu Mitgliedern Diefer 
Tommiſſion Unſern Gensralmajor Frepheren v. Schäffer, linfern 
geheimen Ratp und Dberfriegeraty Scriba und Unfern Dofges 
richterath Wolff allpier, und geben denfelben Macht und Ges 
wa, famnıt ad fonders, nad Unfern und Unſers Dberfriegs: 
KRolegit Befehlen und Infteuftionen, und nad ihrem beflen 
Wiſſen und Vermögen, aus allen waflenfähigen, Im wirklichen 
Kriegsdienfte aicht ſtehenden Zünglingen und Männern Unſers 
GBinßperzogthums , ohne Unterſchied der Religton, des Standes 
und Alters von 17 bis 60 Jahren, ohne Rüdfiht auf allens 
faljige ältere Privilegien oder Immunitäten, fo ſchnell als nur 
Immer mdglich Aft, jedod vor der Hand nur Aemterweiſe, reine 
allgemeine Woffenmafle nah militäcifhen Grundfägen zu bilden 
und zu organifiren, melde zur Bertpeidigung des Vaterlandes 
überall und zu jeder Zeit, wo 6 möthig ift, gebraudt werden 
Banıı, Mir befchlen, daß ale Unſere Untertpanen, Militärs 
und Givildeamten, Diener und Angehörigen, den Befehlen und 
Anordnungen bdiefer Unferer Rommiffien auf Das Pünkelicjte 
und Promtefte Folge lerſten. 

Dersgogtpum Besunfdweig. 

Braunfhmeig, vom 22. Januar. Ge. Durchlaucht der 
Herzog find am 17., und einige Tage fpäter der Staatöminis 
fer von Schulendurg : Wolfsburg von hier in Das Haupt: 
Quariler der alllisten Armee abgereist. 

Drsußem 

Befhluß des geftern abgebrodenen Artikels 
Die Reife Ihrer Maj. der Raiferin von Rußland 
Durb Berlin betreffend. } 

Sm großen Portale des Schloßes wurden pre Mei. Heom 
Ausjteigen aus dem Wagen von ben hier anmefenden Prinzen 
und Wringeffianen des Löniglichen Hauſes und deren Hofſtaa 
ten empfangen und in die gu Ihrem Umpfange bereit gepalte- 
nen Appartements geführt, wo Ihnen die zw Höcfliprer Auf- 
Wartung bıftimmten Danıen, die Gräfin Golz, Gräfin Tauenztn 
and Fräulein Biſchoffowerder, vorgeftellt zu werden Die pre 
hatten. Hierauf nahmen Ihre Majeſtaͤt die Kalſerin von da 
zu Ihrem Gmpfange verfammelten hohen Adel, der hieſigen Be: 
neralität, den Miniflern und alen den vornehmiten Staats: 
Beamten der verſchtedenen Dicafterien, Die Sour am; mach derem 
Beendigung ſtatteten Ihre Maleſtaͤten Der Aönig und Die Ads 
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nigia von Sadten, In Begleliung der Pringeffin Yugufle von 
Sachſen Rgl. Hop. einen Beſuch bey Ihrer Baiferl. Dei ab, 
worauf Alerhöchftdiefeiben mit dem hier anmeienden Prinzen 
= — des Lönigl. Hauſes in ihren Kammern 
Am folgenden Tage, Sonntags den 23., legten Ihre Mai. 
bey des Könige und” der Königin vom ——*8 - 
mie bey Fimmtlichen hier anwefenden Pringeffünnen des Eönigl, 
Haufes den Gegendbefuh ab. Bor Dem Arönungsmagen, In 
welchem Alerhödftdiefelden fuhren, ritten mey koͤnigl. Stalimei. 
fer in der Gallauniform vorauf, und ein Detafgement der 
Garde dü Korps folgte, Mittags war großes Diner bey 
Majeftät der Raiferin, zu welchem Die erſten Militär, und Gis 
vilbe hoͤr den der Stadt gejogen zu werden die Ehre Hatten; nach 
aufgepobener Tafel verfügten ih Aletpöchftdiefelben gegen halb 
acht Upr in Die Dper, wo Sie behm Gintritt in Die große 
Bönigliche Loge von dem überfülten Haufe mit einem mehrere 
Dinuten lang anpaltendem Durrap: und Biratrufen, unter 
Einftimmung des ganzen Orcheſters empfangen murden, und 
der Borftellung bis zum Schluße bepmohnten ; auch Ihre Mai. 
der König und die Königin von Sachſen, fo wie die Prinzeffin 
Augufte, berbrien während Ihres Dierfegns Die Oper zum et» 
ftennial mit Ihrer Gegenwart, und traten Eurg vor der Ankunft 
der Raiferin im Die große Rönigliche Loge ein, in welder bereits 
fämmtlibe Prinzen und Pringefiinnen verfammelt waren, 
Geſtern gegen Mittag fuhren Ihte Majekät die Raiferin 
mit Ihrer Durchlauchtigſten Schiwefter, in Begleitung Ihrer 
Föntgl. Dohelt der Prinzeffin Wilpelm von Preußen, von bier 
nah Gharlottenburg zur Befidreigung des Monuments unferer 
pöchffferligen Königin. Nach der Rücktunft war wie geftern 
wiederum ge Diner bey Ihrer Majeftät der Raiferin, we 
an zwep Tafeln gefpeist wurde, und am Abend beehrte Die 
Monardin das Schaufpiel, wo die Jungfrau von Drleans ges 
eben wurde, mit Ihrer Gegenwart. Der Gmpfang in dem 
derfülten Paufe war von Seite Des Publitums dem Tage 
vorher in Der Dper bezeigten gang gleih; mad beemdigtem 
Schauſpiel war bey der Pringeffin Wilhelm von Preußen Eönigl. 
Hoheit großes Souper, und während befielben Konzert von Der 
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ern, fo wie am Tage der Ankunft Ihrer Majeflät, war 

die Stadt allgemein und glänzend erleudtet; dem Benehmen 

nah werden pre Majeftät Heute Rachmittag Allerhoͤchſtihre 

Reife von pier weiter fortfegen. 
Sıadten. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig den 
28. Jäner, Geſtern Morgen gegen 8 Uhr hatte unfre Stadt 
das Gluͤck Ihre Maj. die Kaiferin allee Reußen, die Erlauchte 
Gemalin des großen Aleranders in ihren Mauern eintreffen zu 
feben. Ihre Majeflät wurden mit dem Geläute aller Slocken 
und dem Donner der Kanonen empfangen. Dis Bürgergarde 
und das Militär waren in Parade aufmarfhirt. Der Jubelruf 
Der Elawohner tönte der geliebten Monardin entgegen, Abends 
war die algemeine Erleuchtung der Stadt und fämmtlicer Ges 
daude fo glänzend und gefbmadwoll, wie mir feit langer Zeit 
keine gefchen haben. Heute Morgen gegen 8 Upr fegten Ihre Mas 
ieftät, begleitet von den lauten Segenswänfhen der Einwohnee 
unfeer Stadt, melden Die Duld nnd Gnade der Monarchen 
ewig unvergehlih feya wird, Ihre Reife nah Weimar fort. 

Branzdöfifhes Reid. 

Bolgendes tft der im Moniteur vom 12. Yan. enthaltene Armes 
Bericht: „Die Armee des Zürften von Schwarzenberg hat Pür 
ningen mit Eturm nehmen wollen; allein der Zeind mwurbe 
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jürndgetrichen. Da ber Kommandant der Beung die Schleu⸗ 
. Yatte fpielen laffen, fo ertranten viele Belägerer. Seit 
diefem Borfalle Hat der Beind jedem Angriffe entfagt, und die 
in eine Blokade verwandelt. Das Truppentorps, 
weldyes Befort belagerte, hat nad mehreren gegen dieſe Stadt 
tem fruchtiofen Verſuchen, melde ihm ziemlich theuer gu 
En kamen, gleichergeflalt die Belagerung in eine Blokade 
verwandelt. Eine andere feindlihe Kolonne rüdte gegen Bar 
fancon, wo fie mit dem General Marulat Gefechte hatte. pre 
ligten Truppen breiteten fih in allen Richtungen aus; 1200 
Dann waren u Genf, 800 zu Sons le Saulnier, 600° zu 
Dele. Dem ollgemeinen Operationsplane zufolge hat der Ger: 
zog vom Beluns die Bogeſen paffirt, und fein Dauptquartier 
nah Bacara verlegt. Der Fuͤrſt vonder Moekwa nahm frin Haupts 
Duariier zu Nanın, und der en. Duvignan hält die Straßen nad 
Erinat befegt. Der Feind iſt dem Herzog von Belluno gefolgt: 
aber bios mit einiger Kavallerie. Cine leichte Divifion von 
1500 teindblihen Reuteen hatte Ramborvilliers befegt. Der Ben, 
Sriche lieh eine feiner Havalleriehrigaden marfhiren. Der 
Dberft Dofmaper vom 2ten Dragonerregimmente nahm am 9. die 
Stadt im Rüden, und begab ji auf Die Gtraße nad Epinal, 
mährend der General Montelegler gerade auf Rambervilliers 
marfbirte, und in die Gtabt drang. Die 1500 feindlichen 
Mentor wurden auf allen Punkten zerfireur; fie ſuchten fi in 
einiger Entfernung wieder zu fammeln, wurden aber umringt, 
Durhörocden, im Die Flucht getrieben, und über zwey Stunden 
weit verfolgt. Sie liefen mehrere Todte auf dem Schlacht. 
Beide, unter andern einen Oberſten und einen Major von den 
Roiatei; 60 Kofalen wurden gefangen. Der Ghef des Gene 
salftabs der Divifion des General Beide, Dr. Lacondamine, 
nete ſich aus ; ar tödtete 2 Rofalen und vermwundete mehrere. 
Beweral Dubesme hat fein Hauptquartier nah St. Dice 
verlegt ; des General Segur, Anführer. einer Brigade Epren: 
Garden, bat den Augenblid, wo fi ein Rofalenregiment in 
den Gngpäffen von Saveıze befand, benupt, es angegrıfien, 
ihm wire Mannfbaft gerödter, und efangene abgenommen. 
Am 9. rüdte eine feindlihe Woantgarde von Der Armee, welche 
Deaiaz derennt Hat, vor Saarlouis, und warf einige Daubig- 
Granaten hinein. Die Befatung machte einen Ausfall und 
verfolgte den Heind zwey Stunden welt. Der Herzog von Ras 
aula bat ih an der Saar aufgeſt ellt. — Cine Eskadron von 
ben vor Bafort iehenden Truppen rüdte bis Rangres vor, und 
erfhien am 9. vor dieier Stadt. Die Rarlonalgarde hatte bes 
ſchloſſen, Ah zu vertpeidigen. Der Feind ſchickte einen Dffisler 
als Parlamentär, um die Stadt zur lebergabe aufjufodern. 
Dian eröffnete das Thor zu feinem Empfang, als die feindliche 
stadron lich Jegen die Gelege des Ariegs heranſtürzie, um 
Den Eingang zu erzwingen, Wein Herr Faure, Dffijier von 
Der Nationalgarde, welher am Thore Die Wache hatie, ließ auf 
Den Beind feuern. Diefer Echete augenblidlih um und entfioh 
mit Zurädlaffung mehrerer Zodten, unter Andern eines Rapir 
taus. Der erſte Birutenant der Galadron wurde gefangen, 
Diefer Borfall macht der Stadt Bangres viel Ehre; Derr Faure 
wurde zum Ritter der Ehrenleglon ernannt. Am folgenden 
Tage, den 10. traf Beueral Chonard mit einer Schönen Ravalr 
Veriehrigade von 1800 Dann zu Rangres ein. Der Enthuſias⸗ 
mas, womit dieſe Truppen von den Einwohnern empfangen 
wurlen, kit unbefchreiblih. Diefer Brigade follten binnen 11 
oder 12 Zagen ſeht viele Truppen, Infanterie, Kavallerie und 
Brtilerie „ folgen.‘ 
Befhluß der im 26ten Stäck unferer Zeis 
tung abgebrohenen Schilderung von ber Rage 
Der Dinge In Brantreid. „Die Regierung möochte 
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bey Grlaffung jene® erſten Eriferlihen Defrefs noch mehr 
Nachgibigkeit, bey einer Behörde vorausgelegt haben, bie ‚id 
feit mehreren: Jahren alles politifgen Ginflußes beraubt ſah. 
Der Bergleich der Akten und des Ganges der Verbündeten und 
des frampöfiihen Gabinete, fol der Meinung der Gommitter, 
des geiengebeaden Gorps gemäß, nicht zu Gunſten des legterm 
ausgefallen ſeyn. Das gefehgebende Korps fcheint nicht minder 
Die Selegenpeit benugt zu haben, um an den Monarchen mehr 
rere Borftellungen. und Bitten gelangen zu laſſen, melde nicht 
genehm gehalten wurden. Der Bericht. der Sommitrde, welchet 
on der Derfammlung zum Drude Befördere wurde, ift auf 
fehl der Regierung unterfhhlagen worden. " 

„Alle Aufrufe und Betriebfamkeit der Präfekten, um einen 
Laudſturm zu bewerkſtelligen, find bisher ohne alle Folgen ges 
blieben. Die Stimme des Volks wil Frieden — und das 
Volk hegt allgemein die Ueberzeugung, daß es keineswegs im 
dem Sinn der verbündeten Mächte liegt, Frankreihs maps 
red, mit dem europäifchen fo eng verbundenes ntereffe zw 
gefährden; warum follten Üh ruhige Bürger Anftrengungen 
und erfahren auofehen, melde das gehoffte Ziel eher entfernen, 
als näher bringen dürften 2’ 

„Diefer Einn belebte die gefammte Nation. Der Unblit 
von Paris if traurig. Mit gänzliger rgebung in das 
Schickſal vernahm man Die übertriebenften Gerüchte über Die 
Annäpernng der Feinde, gleichzeitig mit der Nachricht von dem 
Hebergange der verbündeten Hauptarmeen über den Rhelr. 
Alle Seſchaͤfte gerielhen alsbald in gänzlide Stodung; das 
Spiel auf der Börfe blich das einzige Geldgelbäft des Augen« 
blida. Die Bankobligationen, melde vor jmep Zapren noch 
über 1200 flanden, ſchwanken zwiſchen 690 und 700. Die 
Eonfoltdirten 5 Prozent flanden bereits auf 48 Progent; fie fin 
Een und fleigen, je nachdem fi Gerüchte des Friedens erheben 
oder verſchwinden. So 5. DB. fliegen fie um mehrere Prozente 
auf die Nachticht Der Abreife des Herzogs von Bingenza 
nah Lüneville, und fanken den folgenden Tag tiefer als fir 
fanden, weil man in Paris die Nadricht von Dem Rheimübte- 
gange des 3. M. Blüder mit einer auf 100,000 Mann dere 
neten Armes erfuhr.’ \ 

«Bon Truppenzufammenziehungenr weiß man nidte. Ges 
ſchelat der Matur der Dinge gemäß, daß rin Korps In dee 
Gegend von Ghalons zur Dedung der Haupıflabt vereinigt 
werde; bey der gänzlien Entbloͤhung an Streitkräften aber — 
der natürlichen Folge ihrer bepfpiellofen Berfhwendung — hegt 
man In Paris nur wenig Vertrauen auf die Ausgibigkeit 
einer Maofregel, weldgg felbit In ihrem höchſten Anfchlage ſehe 
welt hinter der Zapl DAF verbündeten Armeen zurädbleibe, melde 
wie alles deutlich beweist, Im großer Zufammenftimmung und 
planmäßig vorgehen. ’ 

„Der Raifer zeigt fih mehr als gewöhnlih an Öffentlichen 
Drten, im Schaufplel und auf Jagden. Beine äußere Daltung 
deutet auf Ruhe. Man verbreitet auf allen entfernteren Punks 
ten Gerüchte über feine Ankunft bey den Armeen. Da jedoch 
noch feine vereinigt da fleht, fo glaubt man ia Paris kaum am 
eine Reife, welche fih in jedem Bade nur auf die Jnfpektiom 
irgend einer ſich bildenden Maſſe beſchraͤnken koͤnate.“ 

Rußlaad. 

Bekanntlich trat die Katſerin Ellſabeth Alerxejewna Ihre 
Reife ind Yusland am 31. Dez: an. Buvor beſucht⸗ ihre Maj. 
mod die Kaſanſche Kathedralkirche, in welcher ein Gebiet für Die 
Hohe Reifende gehalten wurde. 

Am 2. Jan, war zw Peteröburg bey vielem Schnee Die 
Kälte auf 22142 Grad geflisgen. 
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Rus Konflantinopel wird unterm 274: Dez. geſchrleben: 
„Die nahe Rüdlche des Großmelfiers famt dem Winijterium 
Des Ragers nach der Hauptitadt iſt nun ausgemacht gewiß. 
Ale Bemühungen umd Verfuche der ihm abholden Partei waren 
umfont. Selim Zabit Gfendi If vergangenen Möntag mit dem 
deshalb auegefertigten großherzogliden Dat ( Dandicreiben } 
wirBich nah Niſſa, wo fi der Graßmweflie noch befinden fol, 
aufgebroden, und der Sillchdar Aga oder großherlihe Schwerdts 
Träger ſteht in Bereitfhaft, ihm, fobald er fi der Hauptſtadt 
nähere, von Seite Er. Hop. zur Bewillkemmung entgegen 


» gehen, 
Bermifhgte Machrichten. 

Die preußifhe Beldgeitung erzäplt: „Zu Grgänjuug des 
Bandfturms in Fraukreich find die Verbrecher aus allen Grfängs 
aiffen. losgelafien,. und in Reipe und Glied geftellt worden. 
Dagegen wird auf die Notablen. bey diefem- Landflurme nicht 
geadtet- Die Wirkung diefer Ginrichtung ift bereits ſichtbar 
geworden. Bey Langres ſtieß ein Borpoften auf Taufend Mann: 
folder Bandftürmer; beym erften Schuß lief das ganze Gefindel 
* und ließ, feine 1000 Gewehre, die es weit von ſich marf, 
zurüdi*' 

Diefelbe Zeitung, fagt „ nach unverbürgten Gerüchten, woelche 
Reifende aus Franffeich mitgebracht hätten, fol der General 
Elarke, mad erhaltenen heftigen Bormärfen über Die durchaus 
mongelbafte Berforgung der Feſtungen mit Lebensmitteln und 
Munition, ven Raifer eigenhändig erfhoffen worden fron. 

Das am 25. Januar zu Altkirch erfhienene 50. Blatt 
der preußifchen Feldzeitung meldet: „Dur den Fürften Gariatt 

„aus Neapel, melder den 22. Jan. im Bafel: einteaf, ift die 
Erklärung des Königs von Neapel Majeflät, den Verbündeten 
gegen: Frankrelch beutreten, und eine Armee von 40,000 Mann 
ind Feldr fielen zu wollen, überreicht worden.“ 

Zu Würzburg verflarb den 28. Januar der verdimflvolle 
Doktor und Profeifor 3. B. v. Sirbaold am Mervenfieber. 
Gr: war 1774 geboren, 

Königlides Theater an dem Ifarıpyon 

Donnerfleg,, den 3. Februar. Der Apotheker und 
Doftor, eine komiſche Dper in 2 Aufjügen. 

VE ET Tr —— — ———e DU AAN 

3280; Das 

tönigN Haterifde Stadtgeridt Straubing 
Bringt hiemit zur öffentlichen Rrnntnif), daß der am 1tten Die 
fes ausgeſchriebene Öffentliche Verkauf Ms Georg: Dafelbiedifdien: 
Zaufes bis auf weiters fifliet feg. 
Den: 25flen Zänen 181% 





Prader, Stadträte. 
j Sıastf. 


Berfoanttimoduwng:. 

3281. (5- ©): Dur Tilgung einer gericht lichen Foderuug · wird: 
Bat: Anwefen: dee Unten: Frank yom Neubau oͤffentuch verkauft. 
Dojfelbe boſteht 

1): im einem Haws-,. Stadel;,. Bastofen: und: Grasgarten ,: zus 





fammengeidrägt auf 255- fli- 
2) im 5594 Tagıy: Feld, tarire' auf‘ 200 fi 
3) im 132: Sogımi. Wiefen;, tayirt" auf! 545: fh 


in Summa: 800° M. 

Kaufbllebhaber werden auf dem 7. Babe. I. % mo die Lici⸗ 
tarionı Die Gutes Inn Drte Neubau volgenomuien merden 
mist, Hemit unter dem Beifaße eingsiäden, daß nach eiage hol⸗ 


ter Ratiſſkativn der Meiſtblethende des Zuſchlaget 
ſeyn darf. 
Aemnath den 12. Jaͤner 1814 
Zönigl. bater. Laudgericht Remnat b: 
Bug Landrichter, 


griwärtige 


Dorn. 


Amortifationd:Erfenntnif. 
3288. Da die auf Mathis Petrich und Sronard Fu 
fü; von Waipenried ausgeftelte und zu Kempten in 
Verluſt gerathene alt: Pemptifche Landfcafts » Obligatten vun 
547 fl. mit dem Liquidations Numero 6444 bisher nit in 
Borfhein gelommen , und fi der unbeannte Befiger Derfelben 
hierorts nicht meldete, fo wird nad Ilmfuß des mittels Amor, 
Hfationd« Ediets wom 1flen Suny 1813 zur Produzirung dee 
Urkunde feftgefegten ſechemonatlichen Termins der ergangenen 
Wornung gemäß, obengemannte Obligation als kraft: und wies 
Bungslos ausgeſprochen. 
Dber: Günzburg , den 27flen Yiner rar 
Köntgl. baber. Lamdgerigt Dber, Öönyburg 
im Fllerı Rreife 
v. Bapr, Landrichter. 


3280: Ahkündigung derjenigen. Derbarien von Medich 
nalpflanzen, welche bey Georg Zinker ım botantfhen Garten 
in Landohut zu verkaufen find: 

Im verfioffenen Fruͤhjahte 1875 murde unter der Aufſicht 
des Hrn. Hofratho J · A. Schultes M. Dr, und Profefior der 
Botanik zu Landehut, ein medizinifcher Garten angelegt, mel: 
der jene Pflangen enthält, die in der Wiener, und Berliner 
Pharmalopoe angegeben find. Weil diefe Anlage, als eine ge 
meinnügige Sade, von jeder Geite mit großem Bepfalle ans 
gefehen wurde; fo emtichloß ih mich, alle die Pflanzen, melde 
ich befommen könnte, zu trodnen, und jenen anmbischen, die 
Wlefer ſchoͤnen Gelegenheit, Die Pflanzen kennen ju- lernen, ber 
raube find. Ich war fo glüdlid, im meine Sammlung der 
Bouftändigkeit fo nahe zu kommen, daß ich ein Herbarium er. 

It, von- 200 gut getrodesten Pflanzen, mwobeg den melften 

amen: beugelegt find. Jede Pflanze if in einem Bogen 
Gopbeppapier gelegt, mo unten das Fleine Samenpaguer ange 
Nebt iſt, und gegenüber der botanifhe, mediciniſche und deut 
ſche Nomen, dann das Baterland, Stand, oder Wohnort und 
Die Blüchezeit der Pflanzen angegeben It, mo auch durch ein 
gewoͤhnliches Zeihen bemerke it, ob die Pflanze eins oder 
awegjährig ausdauert, ein Straub oder Baum if, Dur 
Diefed wird jeder Herr Abnehmer in: Stand gerät, die Pftan- 
sen Rennen zu: lernen: und’ felrige zu vermehren, diefes if ja Als 
les, was man: verlange kann, und; um einen fo frbr billiaem 
Preis, nömlid ein Herbarium koſtet 11 fi fommt dem Räfkdee,. 
worin‘ es verfendat wird‘, und welches auch zum Aufbewahren 
dient, Man’ erbitter ih, die Briefe und Gelder poftfrep,. opne 
Borausbrzahlung wird Bein Exemplat verabfolgt.. 

Bandshut, den 23. Döner 1014 
&. Zinber, Oartengeälf. 

















Die 2518 Ziehung in Nürnberg war Montag den Zıten 
San. une Dem gemöhnlihen Formalitäten vor ſich ger 
gangem,. wobey machflehende Mumern zum Vorſchein kamen. 
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Die Per Ziehung wird X 2öten- Sch , = Inzwiidem: 
dir roobte Mändner Ziehung den 10. Feb, und Die (874e 
Regeneburger Ziehung den 19. Bebr., vor ſich gehen; 


: Muünchener 


Politiſche Zeitung. 


Deis Seiner ihalglichen Majehät von Baiern elsrgnädigkem Privikegie, 
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iR fo giüßli, den werthen — die 


Höchft erfreulice Nachricht geben zu können, Daß pre koͤnigi. 
Die durchlauchtigſt⸗ Rronprinzeffin, durch Hoͤchſtderen 
Begiritt ſchon bey feinem Entftehen eine beneidenswerthe Zierde 
‚man auch die Gnade hatten, den allgemeinen Wunfch 
der Mitglieder zu gewähren, und Hoͤchſtſich dem Vereins als oberſte 
Defbägerin vorzufegen, 
Der Gusfhuß erielt Hieräber folgendes allergnädigfte Handı 
Bil: „Dit vielem Bergnögen habe ih das von dem Aus— 
ſchay des Frautavereins der Rreispauptfladt Salsdurg nnterm 
14. d. M. am mid —— Schreiden, den Wunfch enthal⸗ 
end, mich als Beihüperin demfelben vorzufehhen, empfangen. 
Es iſt ein edlet Uateraehmen und deutſcher Frauen würdig, 
während unfere Männer and Yünglinge des Borerlandes Frey. 
heit mit den Waffen erfümpfen, für diefe In unferm flillen bäuss 
Ihen Rreife zu arbeiten, und fo zum großen Zweite mitzuwirken. 
Wat der Berein bisher geleifter hat, Habe ich aus dem angt« 
Iren Berzeihuiße mise Bergmügen erfepen. Als Borfleperin 
defieiben werde ich 8 mir angelegen fegn laffen, mit nicht mins 
derer Tpätigkeit Hepjutzagen.”“ Münden, den 24. Zäner 1814. 
T a ref * 
Rronprinzeffin von ern. 
Unter dem mächtigen Schutze und water dem erhabzsnen Bor, 
Dide einer {o gätigen und allgemein geliehten Vorfteherin, der 
zen Menfpenfreundlipkeit und Sanftmuth alle Herzen verehr 
zend preifen, muß feine Apftalt ſicher gedeihen, die den «dien 
Bwed hat, das Sqidial des Krieges dur weidlich⸗ Bürforgs 
sw erleichtern. 
Galjburp den 24. Jaͤner 1814. 


Hi 


Der Ausfgußdes Frauenverelns der, 


Rreispauptfiadt Salzburg. 
eterreid. 

Bien. Dan verntimmt, daß alle &tieder der Depntatlon, die von 
Seiten der hieflgen Bürgerfaft in das Feldlager Sr. M. des 
Raifers abgeihict wurde, die Gmade des Monarchen erfahren 

m. Der Bürgsrmeifter 9. Wolleben it von Allerhoͤchſt den · 
sum Ooftathe, und der Wierbärgermeifler Weiner zum 
Uppellationsrarhe ernannt worden. Dir Magifratsrarp Löw er 
Yalt rine anſehalich⸗ Befoldungserpöpung, und Die 2 äußern 
Naͤthe wurden —. STE außgejeiänst. 
rstemberg. 

"Ausdem Würıs mbergifhen, vom 31 n. Um: 
fer geliebter Rronpring, der bey drei Affaken ſich — 
wmbgerihnet bat; erhielt das Theref akresn mit folgendem 
Ggreiben: „Durdlaugiigfier Rroapriag, guädigfier Fürf und 


— 31 — 





a. Bebruer 1814. 
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Herr! Be. Mat. der Raifer, mein Herr, haben mir allergnä, 
digſt aufgetragen, Sm. koͤnlgl. Ooheit das Kreuz des Mariens 
Tpereflenordens zu überfenden. Es fol nah dem Autdrud Br: 
Mai. Em. k. Hop. eine bleibende Grinnerung für den merk: 
würdigen Tag von Eplaal fepn, Defien glaͤckliche Folgen fo wohl: 
thätig für dav Ganze wirken, und den wir den hohem Ginfich: 
ten und der Tapferkeit Em. E. 9. verdanken. Indem ich deu 
Befehl Sr. Mojeät erfüle, gerupen Em. k. H. die Gefinnungen 
meiner tiefften Ehtfurcht und Berehrung gaädigft aufjunchmen. 
Durchlauchilgſtet Kronpriny, Em. 8. 9. un ig gehorfam- 
fer, Bürt So wargenberg. 
Preufen 

Belt meinem Pehten, heißt «8 in einem Schreiben aus Ber⸗ 
In vom 27ten Februar, Hat fi der Kurs unfrer Staatopa- 
piere etwas gehoben: die Staatsfhuldfbeine fi.d von 50 auf 
60 Prog. gegangen,und fo verhältnifmäßig au Die andern. 
Der Hauptgtuud biefer Veränderung if mehl ein Schrelben 
Des Gtaarsfanzlers archherra v. Hardenberg, dab einen allge: 
meinen Frieden als nicht mehr entfernt angab. 

Ein Bataillon der Hoßändiihrm Legion, das, 1150 Mann 
Hark, am 22. d. lie von Schwedt eintraf, und am 24. feinen 
Mari nah Amfterdam fortfepte, bıfland aus ſchönen Leuten, 
Die Mannfdaft trug englifhe Montur und mar fehr zwedmä. 
Big gekleidet. 


Die Schweriner Zeitung fhreibt unterm 18. Jam. : Borge 
ſtern it eine Eflaffette Hier dur nach Berlin gegangen, welch⸗ 
außer Ihren eigentlichen Depefhen noch einen offenen Zettel mit 
ſich füprte, den fie auf allen Stationen der ganzen Route vor: 
anzeigen angemiefen mar. Auf Diefem Blatte las man Folgen 
des: „Hauptquartier Kiel, den 15. Dan, Briedse mis 
Daͤnemark ift heute um 3 Uhr unterzeichnet. Die Dänen ge: 
Ben 25,000 a Dülfstrurpen unter Aommando deö Rronprin: 
sen, erhalten Schwediſch Pommern, einen Theil iprer Flotte, 
fo mis einige Inſeln zuräad, Subfidien für obiges Hülfstorpe, 
und 6 Millionen Pfund Sterling (nah eimer andern Besart 
600,000 Pf. St.) von England baar, treien aber Not wegen 
Banı an Ehmiden ab. Wohrſcheinlich wirb ah die Armee 
unverzüglich in Rarſch nad Poland ſehen.“ 

Sollaun. 

Leerdam vom 16. Jan. Alles Fündigt an, Daß Bortnı 
hem nun bald unter Beghufiigung des ifo wid an 
gegriffen werden. Ale Schmiede und Zimmerleute von 
bier und aus Der ganzen Gegend find teguirirt, erflere um Eis. 
Sollen, und letztere um Sturmleitern gu verfertigen. Cine An- 
vapl If} bereits Hier darchgekommen. 

Die Oprrationen in den Miederlanden werden nummehr, de 
die Armor Des Rronprinzem von Schweden dahin jisht, mit 


- - ’ 
Rahdrud beginnen. Bereits, ſteht Das Bülowihe Korps mit 
Graham's englifber Zruppenabtpeilung in Den nördlihen Ger 
marken von Flandern, und Bradads, Preußen und Ruffen 
fleyea in der Bandfolpe, welche Rhein und: Maas Süden, im 
ulierlandg Der Gifeh, zu Aachen, den walloniſchen Landfaf; 
‚ @o ihnen überall dir laute Jubel eines längf [Auer Ber 
freyer harrenden Volks entgegenhallt. Alle Diefe gefegneten 
Kinder bewohnt ein wohlhabendes, tapferes, im dicht aneinander 
gereipten reichen und großen Städten, in jahlreigen Maſſen sufamı 
mengedrängtes Bolf. Unerſchütterliche Treue an ipre alten Regen. 
ten, fo wie eine grängenlofe Ergebenpeit an die römifhe Kirche 
sichneten won jeher Die Zlamländer aus, vor allemabler ein 
fpröpender Zeuereifer für Gigenthum, bergebrachte Brenpeiten 
und Oerehhifame, Diefer -aus- Dem 
Breppeit und Fleiß, Keichthum und mit ihm die fchönfte Bluͤthe 
der Bwilifatipn hier herzog, übrig gebliebene Geiſft Hat diefes 
Bolt jederzeit zu einsam der enerrgifchitem und tapferflen gemasht- 
Gede Provinz hatız ihıs eigenen Bercchtfamen, Die ihnen ſelbſt 
Ppilipp U. nicht zu entreiffes vermochte. Bor allem wurden 
Brabants Prisilegien fo hoch geachtet, daß in Altern Zeiten 
Frauen aus-Den benachbarten Kandidaften vor ihe⸗ Miederkunft 
in Diefea Denyogthugsereisten, Damit ihre auf diefem Boden ges 
bornen Ainder der Rechte theilhaftig werden möchten, Deren er 
ih sıfeuet. Hochachtuug vor dieſen Do lerigenthümern, ver. 
einige mit würdevoller Ausübung der unveräußerlihen Souve 
ränetätsrecte, bejelchaeten in Diefen Landen flets die Derrihaft 
Oefterreicho. Doch bie allea vertilgende franzöſiſche Derifhaft 
zerirat vetachtend und ſchouungslos dad Heiligſte, was Der 
Selge kannte, Kine befeeligende Hoffaung lebt jetzt in dem 
Gematheta dieſes hochhetzigen Bobs, Dem Frehhelt und Reid: 
thuas zugleid getaubt wurden, und die Fortſchritte der Allirteu 
tbanen Hier nicht anders als glänzend jega. Die zaplreihen 
Feſtungen hat der Zeind gar might oder nur ſchwach befeken 
Pönnen; im Banve ſiad Leine Truppen, Cine zahlceiche Men, 
fdenmofje Bann in Flandern, Brabant, Hennegau, in Geldern, 
in Dem ehemaligen Hochſtift Luüͤttich (vieleicht Die wolfceiditen 
Provinsen von Guropa) fi erheben. Ya der Eilf, in Buzem. 
burg und Limbnrg wopnt ein. muthvolles Grbürgsvolt, da& 
gleih den Spaniern und Zirolern dem Feinde furchtbat werden, 
und durch Die Ardennen Die weiten von Truppen: enıblösten 
Ebenen der Ghampagne bedrohen wird. Das. Leben if no 
zeich in Derhäliniß amderer europäifcen Lände:, und die Hoff 
nung großen Gewinnes winkt ihm. Dir großen fhifbaren 
Flüffe, Rhein, Roer, Maas, Mofel, Scheibe, führen ihm aus 
Den fruchtbarften Ländern von Mitteleuropa jegliche Bedürfniffe 
für ein Heer von mehr ald 100,000 Mann ja. Go vereinigt 
fi alles, Geiſt Der Einwohner, Lage des Zeindes, Beſchaffen- 
beit des Bandes, um au von hier ber guien Sage ben cuts 
feidenäflen Triumph zu verheißen. 
Delvetien 
Fun von Ehmarjenberg hat in einem eigenpäodigen 
Schreiben der Stadt Biel, als Der Schweiz wiedergegeben, 
ihren Antbeil an der dem oberrpeinifchen Departement aufer, 
legten Kontribution aachgelafſen. Die Freude über dieſen Be: 
richt war fo nrof, daß am 14. dleſes Nachts Die Reichen Biels 
ihre argyen Mitbürger uf dem Rarphaufe bewirtpiten. 

Here Peſtaloni halte die Ehre dem Railer von Rußland 
vorgeftellt zu meiden, und wurde mit hoher Auszeichnung em 
pfangen,, Se. Mojeſtaͤt geruheien den Talenten dieſes berühmten 
Mannes und der Müstlichkele feines Juſtituts Allerhoͤchſtihten 
Wepfall zu fhhenken, und befregten die Stadt Doerdon, in wels 
Gar cr wohnt, von dem Militäcpofpital, das daſelbſt errichtet 
weıbden fellte. 
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Die Mlgemelne Zeitung enthätt Folaendes ans Bafel, 
vom 24. Januar. Am 22. dieſes unter ahm Der Feind wieder 
einen Ausfall ans der Feflung Düningen. "Seine Abit Saira 
dießmal auf den Dit Meudorf geriptit, welchet Ihm, im alle 


” er auch nur augenblicklich in deſſen Beil gekornmen Märe, 


große Vortheile gemäprt Hätte. Die Eugen Dispofitiomen ins 


Seſſen, welche der die Blckade Eoınmandirende Königl, baierifde 


Diviioasgeneraf Ar. Baron 9. Ziler getroffen hatte, Verbin 
derten ale Möglichkeit dee Ausfüprung des feindlihen Plans, 
Nochdem gegen zwey Stunden lang ein lebhaftes Feuer wedhfels 
feitig unterhalten worden, woben der Feind, umeradtet feiner 
Ueberzagl, Peinen fußbreit Terrain gewann, fonnte er für fh 
und fein mirgeführtes Gefhüg mur in ſchleuniget Flucht nad 


Mittelaltet, we Handel; «+ Der Feſtung Rettumg finden. - 


Zu Schafhaufen trafen am 27. Jan. einigd der vor 
nehmiten Bewohner von Bangres, unter Bedeckung ein. Dem 
Da en nach werden fie als Gelfein nach Deiterreih trans 
portitt. Die Urſache davon liegt Darin: Bey dem Anrücden 
Der Allütten gegen Laugtes hatten Die Bewohner dieſer Stadt 
(wie man ſagt, auf Befehl des Rommandanten Der in. derfeiben 
gelegene frangbüfchen Truppen) gegen Diefelben gefochten. Zur 
Strafe follte Die Stade der Plünderung Preis gegeben und 
augejündet werden. -Alein durch Das mentdhenfreundlihe Ders 
wenden Des Züflen Schwarzenberg wurde Bangres verſchont, 
und die Strafe im eine flaıke Zontribution verwandelt, wofür 
iene Geiſeln aufgehoben worden flnd. 

Sranmsöofifhes Reit, 

Rangres, vom 23. Januar. Die öfterreihifchen Truppen 
unter ben Befehlen des Artillerie» Generals Grafen GEollorede 
Aind geitern zu Dijon elngerüdt. Se. Durdlaudt der Zürft v. 
Schwarzenberg hat-üh dahin verfügt, um über die Truppen 
Tinfpektion zu halten; er wird blefen Abend wieder zurüdtchren, 
Man pat nachſtehende beyden Altenflüde hier befannt gemadt : 

Nachricht au das franzöliihe Boll. Gingemwilfer 
Karl Lequier, aus Der Gemeinde Iguh- durch Proflamationen, 
welche Die Ehre und, Menfhlichteit mißbilllgen, irre geleitet, 
wurde mit den Waffen in der Hand arretiet, wor den am 13. 
Yan. 1854 um 9 Uhr Morgens verfammelten Rriegsrash ger 
bracht und zum Tode verurtheilt, er erhielt iadeſſen Gnade, bie 
ihm auf Das Bitten zaplreiher und rechtlider Eimmohner, und 
vorzöglih, weil er Bater von 6 Rindern iſt, deren Grifteng 
won der feinigen abhängt, bewilligt wurde, Der Kriegerath 
wid in Zufunft an Det und Stelle gehalten, wo der Meur 
delmörber arretirt wird; er fol Dafelbii verurtheilt und init 
den Tode beilraft werden. Ge. Durdlaudt der Für von 
Schwarzenberg bat deßhalb allen Rommandanten der Korps, 
welde Die allirte Armee ausmachen, Befehle ettheilt. Am14. 
Sanuar 1814. 

Belanatmahung. Die Entwafinung der Einwohner 
des von den alliieren Armeen befegten franz. Gebiets, iſt eine 
Pandlung , Die gegen ihie Grumdfäge ftreitet: alein fie wird 
jur Pflicht, wenn man olenthalden U ıfeufe. an das Bolt er⸗ 
feinen füchet, welche dajielbe u Meuchelmörbern auffodern. 
Dis kluge Volk, welches den Frieden liebt, wird diefe Daaßs 
Regel billigen, die im jeder Pinfiht von denſeſben allen Bears 
wuıf entfernt. . 

Mancv, vom 22. Januer. Der Feind wurde auf- vers 
ſchledenen Pauften von.den Vorpoſten der ſchleſiſchen Armee 
angegriffew, worauf er Die Maaf verlieh und. fih nah Chalone 
sirüdsog. Dir franzöfifce Memee iſt völlig aufgelör, Die alten 
Soldaten wurden Durch Die Stuche bingerafit, oder liegen noch 
zum Theil in den Dofpitäleen; die Honferibirten haben Feine 
Daffen ; die Muthloſigkeit und das Difvergnügen find auf das 


Bon ‚den feans. Marſchoͤllen an „bis zu dem, 


gemeinen Soldaten ſcheeibt jedermann Die Unglüdsfälle der bep« 
den legten Beld;üge, fo wie den: Gintrist..der Alticten aa 
FTeankrrig dem zügellofen Ehrgeig ihres Behertſchers za, und 
alle Shen dieſe Gceignilfe als eine Strafe Gottes an. 

Das Benehmen des Kalſers gegen den gefihgebenden Koͤr ⸗ 
ger hat alle dentenden Frauzoſe Iebpaft dutchdrungen, und ih: 
wen gesigt, was ſie noch zu-erwarten haben. Da +8 Napoleon 
in. dem gegenwärtigen keltiſchen Augenblide nicht auf eine neue 
Wahl anlommen laſſen wollte , fo Hatte er durch ein Senatus; 
Sonjuit yomas. Rov, Die Vollmachten derjenigen Mitglieder, 
an denen Die Neihe zum -Austreten war, erneuert ;- allein mit 

Borfihrömaaßregel noch nicht zufrieden, hat er ſich durch 
sin anderes Senatustonfult vom nämlihen Darum die Ernen- 
des Prafdentim vom geleggebenden- Korps angemafıt. 
Am 20. Dezember ‚verfanmelse. ih der gefeggebende Körper 
in Finem vollen Olanze ; Der Haifer fagte in feiner Eröffnungsrede 
unter andern: „Sein erfler Gedanke fege gewefen den. gefedger 
denden Körper: zw ſich zu rufen und für fein Herz ſeye die Liebe 
und Die Örgenwart feiner Untertpanen ein Bedürfn:f, kaum 
wiren aber 10 Tage verflofien , innerhalb welchen diefem Kür 
per Dir auf Die Megotiationen Beziehung habenden Aktenſtücke 
nitgerpellt worden waren , fo wurde Derfelbe, unter dem Bor: 
mande, die Bollmadten der Depusieten von Der dritten Reipe, 
weder to das Senatustonfult erneuert hatte, fegen. verloften, 
ober fh mir etwas anderm beichäftigt gu haben, entlajjen, 
Ar wollte der Kaifer den gefengebenden Körper ganz auf 
fen , allıim derfeibe proteflirte gegen dieſe Gutibeidung, und 
sigte dadurch eine Gnergie, welche Napoleon nicht erwartet 
hatte, daher begmügte ſich aud der Kalſer, ihn vor.der Hand 
aur sw fuspendirm.. Es ift gan; Flar, Daß der gefehaebende 
Rörger nur darum eutlaffen wurde, weil er Den Frieden verr 
langte, cia Wunf, den alle Rlafien der bürgerlihen Geſellſchaft 
mit ihm thellen.« » . 
Border Ankunft: der alliirten Armee hatte ih zu Nancy 


ein Jatobinertinb gebildet, weldher aus dem uiedrigiten Pöbel 


Seftumd, dem Die franz. Regierung ſchon vorher aufgelöst hatte. 
Dieie Jatobiniſchen Hefen ausgenommen, feufzt „ganz Frankreich 
mad der Zurüdkehr- der Ordnung und der Ruhe. 

— RAtaliſben. 

Durä ein Dekret aus Berona vom 19. Jaͤner fehte der 
Prinz Bicrkönig eine Kommiſſion vom Staatsrärhen nieder, um 
ſich dur genaue Unterfuhung zu überzeugen, daß die durch 
das Dekret vom 30. Sept. 1815 zu Berproviantirung der Ber 

- lungen dern Rriegeminifter bemilligten vier Millionen in Bons, 
wirtiih zw Diefem Eadzweck verwendet worden jegen; 
Diec beoden erſten Rolonnen der aus Spanien zuruͤckkehren ⸗ 
beu italienifden Truppen waren am 16. und 19. ju Mailand 
eingeräft; die dritte and- lege wurde In wenigen Tagen es 
wartet. : 

Ueber Die Bewegungen der neapolitanifhen Truppen beobs 
achte: das Mailänder Amtoblatt nunmehr ein gänzlihes Still. 
(dmeigen. . 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus. Trieft vom 
24. Iimer. Gin gefleen von Ancona. angefommenss Schiff 
bringt Nachricht, daß die neapolitanifhen Truppen diefe Stadt 
- dm Der Alliieten befept, und bereits angefangen bättın, 

Das Rafel, worin eine frauzöſiſche Garniſon Ilegt, zu be 
fdirfen. Folglich ıft es außer Zweifel, daß Neapel der Roallı 
Hon beyttat. Die Allian, ſoll am 7. dieſes unterzeichnet wor⸗ 

ſeyn. 
anien. 


Sy 
Rad offijiehen, zu Eondon eingegangenen Depefgen hat 
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fi die JFeſtung und Gitadelle von Jacea, in Arcagonien, 
die no von Franzofen befegt gewefen, an Die Spanier, ew 
geben, 

Nah Brivatberichten won Lord Wellingtons. Armee „wollte 
man wilfen , der Lord tteſſe Unıtalten, Baponng und Berdeaur 
feitwärts Itegen zu laffen, und oflmärts über Touloufe. vorzurü« 
en ; in welchem Falle man nächſtens eine Bereinigung zwi⸗ 
Then feinen, und Den »gegen Eyon vorgedrungenen alliirten 
Truppen erwartete. 

Großbritannien. z 
» Der Herzog von Glarence hatte fih am 24. Yan. nad Hol⸗ 
land eingeſchifft. Er wurde. in den Dünen von allen koͤniglichen 
Schiffen begrüßt. 

In England wie In Holland ſah man Die künftige Vermäh⸗ 
fung des Prinzen von Dranien mit der Thronerbin von Brof- 
britaunien für gewiß an. £ 

Briefe aus Burtehude vom 19. melden Folgendes: „Deuts 
find hier 3 bis 4000 Daun, rufilige Infanterie durchmatſchitt, 
mie auch Artillerie mit Kanonen und Pulverwagen, welche alle 
von Blankenfee übers Eis hier angefommen find. Für dreg 
Tage hintereinander find Hier ſtuͤndliche Truppendurchmaͤrſche 
angefagt, wovon der eine Tell, wie man fagt, über Bremen 
nah Holland und die übrigen zum Angriff auf Daarburg ber 
Rimmt ſeyn follen. So eben, 8 Ups Abends, murden hier 
24 Wagen nach Haarburg zu fahren requirirt, wobeg auch ber 
ordert worden, das 2 Ghirurgen mitfahren follen ; woraus zu 
vermuthen, daß der Angeiff auf Haarbarg unverzüglid vor fi 
gehen wird,‘ . . 

Unfere Beltungen enthalten mun wieder bedeutende Riften 
von ein« und -audgelaufenen Schiffen. Die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamteit ik in England jegt auf die Familie von Bourbon ges 
richtet. Was man in den Londner Blättern von einer Setigens 
des Öfterreichifchen Hofes, in Betreff dee Wiederherfielung 
Diefer Famille auf den franz. Thron erzählt, gehört wohl zu 
fepr noch unter Die unverbürgten Gerüchte, um hier wiederholt 
su worden. Inzwiſchen trafen der Graf v. Artois (Bruder 
Ludwigs XVII) und fein Sohn, der Herzog von Berry, wie 
verſichert wird, bereits Anftalten, um fih nad dem fehlen 
Lande zu begeben: es war aber noch unbekannt, ob fie ſich 
über Deurfhland nah der Schwelz, oder ins füdlihe Frankreih 
zu Lord Wellington begeben würden. Eben Diefen Nachrichten 
zufolge war zu London auh eine vornehme franzöfiiche 
Perfon angefommen, um mit Ludwig XVIII. eine perfönli 
Konferenz zu gaben. Cs Hieh, dieſer Bevollmädtigte fey Dr. 
Ghabanzs, sin Neffe des Hrn. v. Talleorand, Gr;bifhof von 
Rheims. Man vornimmt, daß nah den Vorſchläägen d .. 
donre Gabinets Die Grundbafis zu einem allgemeinen 34 en 
„In der gänzlihen Unabhängigkeit. aler Staaten und Befiguns 
gen zu Bande und zur See befteht, wie fie vor dem Anfange 
der franz. Ummälzung I. 5. 1789 flatt Harte." , 

Bermifdte Nadhridtem . 

Düffeldorf, vom 26. Januar. Es beftättigt ſich von 
mehreren Seiten, daß die Franzofen in der vorigen Woche, eis 
nen Ausfall aus Yülih verfuht Haben, dur die. peibenellsnde 
ruſſiſche Referve aber mit einem Berluft von 50 Todten und 
Bleſſirten nebft 300 Gefangene wieder in die Zelung jurügger 
mworfen wurden. 

Neuenburg, den 24. Jam. Am 20. d. iſt ein Theil 
der Priegsgefangenen Beſatzung des Forts Jour bier durchger 
gangen; e6 waren Holländer und Brabanter, die in ihr Vater 
land zurüdtihren. Die ganze Beſatzung beitand aus 500 M., 
und bot ſich nicht, wie es ‚früher hieß,- aus Dangel an ärzts 
licher Hülfe bey überhand nehmenden Arankpeiica, fondeen durch 
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Qungerönoth gejwungen, den Alllirten ergeben. 

Bon Rangres find Dreg der vornehmflen Kaufleute als Gel— 
feln hier durch nach Stockach geführt worden. Man vermutbet, 
«6 werden ihnen mod mehrere aus andern Städıen folgen, bie 
man wahrfhrinlich ale Uaterpfand für Die von der franzöfifchen 
Regierung von Hamburg adgeführten Perfonen aufbewahren 
wird ‘ 


Dom 28. Die Bage des Bicrdönigs wird num mit jebem 
Zage mißliher, und man iſt begierig, melden Rüdjug er neh ⸗ 
men werde. 

Dap die Allirten im Weftg von Lyon find, beſtaͤrlgt ich von 
mehreren Seiten; bep iprer Annäherung ſey der Präfekt mit 
den Sclüfieln ipuen entgegen gegangen, und am 29. ber Ein« 
zug der Deflerreider erfolgt. 

Das Gerücht von einer Schlacht bey Ghalous fur Marne 
finder ſich ungegründet. Sudkffen haben wir noch keine neuere 
offizielle Racht ichten von der Armee ; mur durch Rurterandfagen 
will man wiffen, daß fih das Hauptquartier Der Aliirten in 
Chateau· Thierry (12 Stunden von Paris) befinde. Auch ver 
fiyert mam, der Kaiſer Mapoleon befinde ih no In Paris‘ 

Die Belagerung von Hüningen ſcheint in eine bloße Bio» 
Bade befchrhnkt zu werden. 

Ob es wahr ift, wus man fi erzählt, daß Wellington im 

von ihm befegten frampöflihen Städten das alte frangöfifche 

appen, die Pillen, mirber habe aufrihten laſſen, und Daß 
ein Bourbon ſich bey feiner Armee befinde, wird ſich wohl jet 
Bald aufllären. 
Die Branzofen follen fig an den Ufern der Marne ſtark 
verſchan zen. 

Geſter iſt Hier durch direkte Briefe Die Nachricht eingeganı 
den, daß die Deflerreicher in Mailand eingeruͤckt ſehen. 

Den 25. wird Se. koͤnigl. Dop. der Aromprin; von Schwer 
den in Danoser erwartet. Das ſchwediſche Arwerkorps von 
25,000 Mann Yufanterie und 7000 Mann Kavallerie, nebſt 
Artillerie, paffict jedoch dur jene Stadt und Gegend. 


Königlihes Theatern dem Afartpor. 
Ixeytag den 4, Bebr.: Die eiferne Barve,.ein Trauer, 
tele! in 5 Aufjögen. 
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Berſtelgerung. 

5246. (4) Die Fortſetuug der Verſteigerung der Mabill. 
arſchaft und Weine Gr. des kalſerl. Bönigl. franz. Derren Be. 
fondien Graſen yon Meren Argenteaulire kann erſt Don 
tea den 7. Bebruar beginnen. An gedabtem Tage und dru 
felgendsn werden zuerft Die Weine und Liquere, dann aber Die 
mo. übrigen Meubeln und Effecten vorgenoinmen werden. Es 
@s find no& vorhanden mehrere Barnituren Kanapees und Seh 
8 Schrelbe, Gommod und Alelderkaͤſten, Spiegel : und 

onleucpter, ein volltändiges Tafellervice von Parifer Porcel: 
Iain, und eim deßgleichen Deſſert , Service, mehrere Flügel, 
Biber und Prätiofen, ſchoͤne Bodenteppiche, Gemälde, Kupfer 

che, englifhes Briefpapier, eine Ropiermafhine, Matrazen und 
Wele andere Hansfapratfie, 
- Dir zu verftelgernden Effecten koͤnnen täglih von 10 bis 
12 a befiptigt, auch Werzeihniffe der Weine abgelangt 
Werden. 





Mufitaltifde Angeige- 
3292. (2. a) Das erſte Heft des mufitalifgen Ju: 


— in beraike wrphhtein, bud In allen foltden 
uch. und Mufltpandlungen zu haben. Der Yupalt und 
Zweck deſſelben find ans‘ der vorbergegangenen Ankündigung 
detannt. Doch zum leberfluffe wird derſeibe kuͤrzlich Hiemic 
wiederholt. Die gange Sammlung wird beftehen+ + 

„Aus Bhedern für Die Scuie, aus@ledern geeignet ben Prü, 
fungen und Preifeveriheilung Liedern bey befondren Beranlafiungen 
und Feher lichke iten und endii Liedern fürs Beben. Der Milo: 
Dienfag iſt fo eingerichtet, Daß auf der oberm Binie 
und Alt, auf der untern Tenor und Baß zu leben kommt, 
deyde Linien aber zugieich die Alavier oder Drgeffimme tilden, 

Um nun jedem Mufitfreunde, deſeaders entfernter, Dir Aoſchoffung 
dleſes gewiß ſchoͤnen umd nüplidien Werkes fo viel moglich zug 
erleichtern und dad Bute allenıhalben zu verbreiten, hat man dag 
Subferiptionstermin bis mad Ende des laufenden Monars nop 
offen gelaſſen. Man kann ſich darauf unterzeichnen 

1, in Münden: - 
.1) in der am Gude gefehten Miederlage ; 
2) in der Giel’ihen Buchhandlung in der Dienerögafie, und 
3) In der Falteriſchen Munfityandlung in der Raufimgergaiie ; 
u Be te 
er Gtage' u blung; 
IL in Gayburg: « 

in der Hackerſchen KRunft "und Mufityandlung ; 
IV: im Züri: 

in der Nägele'ihen Moflthandlung. 

Der Preis eines Heftes, welches 2 Bogen in quer Folie 
mit 6 Liedern enthält, mit Umſchlag auf geleimten Mufitregal 
quer Bolio iſt 8 fr., und die halbiährige Vorausbezablung ger 
ſchieht jedesmal gleih bey Empfang dis 1. Deftes. Der nat 
berige Ladenpreis eines Heſtes wird auf 12 fr. erhöht. Da 
Ad diefe Lirderfammlung fowohl durch Borzüglichkeit der Mer 
lobdien, die wir der uneigennüg gen Theilnahme an der Jugend⸗ 
Bildung der erſten hieſigen Zonfeger umd anderer Freunde des 
Bolksgefang zu danken haben, ale auch durch ein arihinadvoles 
engere aud den biligften Preis fehe zw iprem Borthelle aus 
wihnet, fo wender ſich die unterzeichnete Berlogspandlung im 
Bertrauen auf ihr eben fo mügliches als uneigennägigrs Sırer 
ben an alle Bäter und Erzieher, deren alljeitige Bildung ihrer 
Rinder und linge beſonders am Derzen liegt, vorzüglich 
aber an die gl. Diftritto. und Roßalinfpekioren und fAmmt: 
liche Lehrer mit der pöfichen Bitte, der Binführung eines fol« 
Gen Wertes vorzüglic; förderlib zu ſeyn, weil mur bep eines 
ſeht zahlreſchen Abnahme der Berleger ohne ofenbarın Schaden 
den Auferft billigen Preis beobehalten kann. 

Dem Wuufhe fehr vieler Abnehmer dieſes muſicaliſchen Ju ⸗ 
gendfreundes zu entiprechen, werden zur bequemen Einfüproarkeit 
deffeiben in den Schylen die Terte Des ganzen Jahbm 
gangs im der mämlihen Ordnung, wie fir in den Heften 
folgen, bis Anfang Oktobers gu dem billigften Preife nad Art 
der Sammlung qhriſtlicher Lieder gedrudt, fo. dap fie in feinem 
alle über 8 Er. zu flchen kommen werden. Um die Größe 
der Auflage bepläufig biftimmen zu können, werden die Til. 
Hr. Abnehmır erfucht, Die Anzahl der absunchmenden Grem⸗ 
plere bey voranſtehender Verlags oder in de Blelrigen Br 
handlung Llensrögafle Mro. 156, die die Auflage beforgt, 
anzugeben. Joſeph Sidler'ige Houpr- 

Eteladiv Niederlage Rofengafle 
Mro. 608. 

3279. (3 ©) Auf dem Areu; Mr. 1239 If} im erften Stock⸗ 
die voltändige Woh -ung mir Mühe, Keler, Sıhllung, Rımi 
ven & a. auf das Bünitige Georgiziel zu vermisipen. 


Miu 


Pol 


BSalerm 

uber; vom 28. Jan. Heute Morgens nah 6 
der Donner der im der Rarolinend » Batterie umd 
des Stadtbergs aufgeführten Kanonen die hope 
‚am welchen Ihrer Majeftät unferer alergnär 

erhöchftenr Namensfeft gefenert wird. Vor⸗ 
so gefammtes —* koͤnigl. Mifttär im 

die zu folder Ende bDecorirte Pfarrkirche, 
Deren Stabes» und Dberoffijiers mrtt den übrigen 
Eiviidsamten fi verfammelt hatten, und das feperliche Hoc: 
e Deum unter abermaliger Abfeuerung von 30 Kar 
ngen ward. Abende befbloß eine nochmar 
ein ungejwungener freundicaftlier Zirkel 
und Beamten mis Goupe# und Tan; im 
an in Dem nächft gelegenen Herruhauſe zu Briß ⸗ 


J— 


ftgarter Zeitungen melden unterm 1. Febr.: 
haben Heute eine amsführliche und erſchoͤpfende 
über die drfioitive Organtfatton des Landflurms, na 
die Befepung der — —— — 
Unteroffizierd, Zufammenziehung der Rompagnien, on un 
Jaſpektion von Seite der Bataillonschefs, Brigadters und Dis 
Vitendes m. f. w. mach dem ganzen Detail erlaſſen. Bis en 
15- d. muß die Örganifation des Inſtituts geendigt, und dafs 
felbe im den völligen Zuftand ber Brauchbarkeit auf eintretende 
thfälle geicht ſeyn. Einſtweilen wird die Tandſturmomann ⸗ 
fhaft zu poligeifihen Zwecken, Eskortirung von Zransporten 
and dergleichen bemüpt, inden alles ſtehende Militär bis auf die 
Königlidren Sarden gegen den 20. Febr. abmarſchlet feyn wird, 
. Ba Befleunigumg der vonfländigen Bewafnung dürfen, nebew 
den ansgefdriebenen Aktordsverhandlungen, auf den königlichen 
Siienmerken außer der herbedzuſchaffenden CHfenmunitige, mad) 
einem an dem Sinanzminipter erlaffenen Brfepl, nur die für den 
Eandfturam befktmmten Waffen fabrizirt werden. Um die Örgas 
hifation mach allen Theilen zu vollſirecken, und die Wirkfamkeit 
und Brauchbarkeif der gamjen Ginrihtung in ihrem Weſen zu 
sehalten, haben Ge. &. Mei. eine eigene Kommiſſton, beſtehend 
wos den Staats: und Konferrhgminiftern Grafen von Taude, 
und Srafen v. Reiſchach, dem Feldzeugmelfter v. Gamrer, und 
Dem Genrraimajors v. Beulwitz und von Theobald niedergefrgt,'' 
tönigl. wärtembergifdhe Reglerungsblatt vom 29. Jam 
wsacht defannt, Daß die Bishrrigen monatlichen Sfaarstapitalabii» 


fungen, der hältnigmäßi Ausgabe womit 
—————— 
v3, bis auf Weiters eingefelit wedem 
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dener 


itifbhe Zeitung, 


Dir Seiner tinigligen Dojehät von Oaiern allergnädigkem Privilegte. 





5, Februar 1814. 


Großherzogtum Baden. 

Mannheim, den 30. Ian. Roh den legten Berichten 
war des 5. M. Blücders Hauptquartier no in Nanep, und 
es ſchlen, als ob die Ankunft des Aleifl’ihen Korps erwartet 
würde, ehe «8 vorwärts geben ſollte. (Finzekr Abthellunzen 
yon Truppen, beſonders viele Rekonvaleögenten und bedeutende 
Transporte von Munition, kommen moch immer hier durch. 
Da die Rheiubrüde noch nicht mieder geſchlagen werden Eonnte, 
So bedurfte es oͤſters großer Anftrengungmn, um fie über den 
Dluß zu dringen. Bey jegiger gelinder Witterung hofft man 
felbige in einigen Tagen wieder flellen zu künnen. Privarbriefe 
aus Lyon melden, Daß ale Bemühungen angewendet wurden, 
um Die Einwohner zut Grgseifung der Waften zu vermögen, 
daß aber allıs fruchtlos Btieb, and Die ollgemeine Ertmme auf 
eine Kapitulatiow drang, welde denn ud mit dem Gencrai 
Bubna abgeſchloſſen ſeyn foll. 

DSeftterret 
Die Wiener Zeltung vom 51. Jan. enthält Folgendes aus 


Wien: Die Rönigin von Sicilien hat am 19. Ian. Vormits 
tags Lemberg verlaffen, um ihre Reife nach Wien und- Press 


Burg fortzufegen. * 
Bien, den 29. Jan. Kurs auf Augedurg Uſo 187 7/8, 
Monat⸗ 189 1)7; auf London 13, 46. Kouventions, 
Münze 17 ° 


Yefvetten 

Aus Genfe wird unterm 72. Yan. beritetr „Der General 
Baron 9, Zechmeiſter, Kommandant der Öfterreichifchen Truppen 
im Departement des Bimian, if am 20. d. um Mittag zu Ghamı 
berg 'eingerödt. Bweh Dage vorher fand ein leichtes Gefecht 
in der Segend von Rumily flat, welches eine halbe Stunde 
dauerte. 6 wurden von bepden ‚Seiten einige Mann, gerödtet. 
Wir mahten 50 Franzoſen und einen Kapitän zu Gfangenen, 
welde nah Genf abgefüprt worden And. Der Beind hatte die 
Asfıht gehabt, die vor Rumillig ſtehende Brüde abzuteagen; 
alein die öfterreikhifche Kavallerie . zeitig genug an, um 
ihm juvorzulommen. Er ward zum Rüdjuge gejpungen, nub 
Die Beſe zung der Sauptſtadt Savopens ging pur Schwierig: 
Kir vor fi. — Mom fügt, der General Graf Bubaa habe der 
Stadt Bourg.en Brefie eine Rontribution won 100,000 Fr. 
oib Strafe angefeht, weil einige Einwohner, beym Einzug ber 
Öfterreiditihen Truppen, Beueo gegeben, und auf Dieje Weiſe 
mehrere Soldaten und jmep Dffälere getbdeet hätten, — Graf 
Budna-Hatte am 18. fein Hauptquartier gr Menluel, 4 Stun 
den von Loon. Seine Rekognpsrirungrn Deimter fi bis zu 
kopen Siadt aus, weldhe mifchlofien Ihien, Beinen Widerjtand 
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20 Telften, Die öðſterrelchiſche Armee Hat wahrſcheinllch Tags 
darauf igren Ginzug dalelbſt gehalten. 

Zu Schafbaufen dauerten Die Durchmaͤrſche von alliierten 
Zenppen fort, befonbers Bamen viele Deflsrreiher und Balera 
aus den Spitaͤlern als Rrkonvalenäzenten an. Ban erwartete-.. 
noch den Durkzug einge Referveormer. Auch ward sin Palı 
vermagazin von mehr als 12,000 Gentnern In der Nähe Der 
Stadt angelegt, wozu die Transporte von Ulm: her geſchehen. 

Aus der Schweiz, vom 24. Jan. Du Der Sigung der 
su Bürih anmefenden Deputirten ber Kantone am 15. Jan, 
ward ein von der am 13. ernannten Rommifiion entworfenes 
RKreisihreiben an olle Stände berathen und angenommep, Wis 
durch fe gegen eimfeitiges Einfcreiten für Abänderungen Der 
Berfoffungen, fo mie gegen Alles, was Die innese Ruhe gu 
Rören geeignet ſeyn Zönnte, gewarnst, und zu ruhigem Abwarten 
der im Bufommenpange mit Dem neu aufzuflellenden Bundea⸗ 
Dertrage und defien Entwidelung zu bebandelden Kantonaları 
beiten ermahnt werben. 

Ban jagt, daß dur elnen ſchanellen Marfh eines Thelis 
der Armee von Schlefien, das Korpo des Marſchalls Marmong 
"welchen fi hinter die Lauter zutuͤkgezogen hatte, ab geſchultten 
ſey. — Es peift, bie Alliirten fonen zu Mep. 

Franzdfifhes Reid. 

Durch Dekrete vom 6. Jan. ernannte der Kaiſer fünf news 
Bicepröfekten, zu Zwepdrüden, St. Pol, Soiffone, Saarburg 
uud Daffel, fo wie mehrere Präfehturräthe. 

Der Gmeral Dugo bekam den Dberhefehl von Thlonville. 

Der Moniteur ſchteibt aus Cha umonmt vom 12, Jäner: 
„Der Zeind macht keine Fortſchutte im Departement der obern 
Marne; ohne Zweifel, weil ihm die Anftalten bekannt find, Dis 
man zu feiner Zuruͤcktreibung gemacht hat, im Fall er #8 war 
gen follte, vorzurüden. Geſtern um 4 Uhr Nachmittags fraf 

- ber Hr. Matſchall Herzog von Treviſo Hier ein, und reiste 
heute mad Laugtes weiter, wohin ihm sim zahlreiches Korps 
der alten Barde, aus Infanterie, Zapallerie und Artillerie vom 
der beten Haltung beſtehend, verangegangen if." j 

Die Befogung von Mainz fol, nah Ausfage eines Gin 
wohners, ber kuͤrzlich mit Grlaubnif, bes Tommandanten die 
Deſtung verlief, noch höchſtens aus 14,090 Wann befteben, 
worunter 500 Mann vom zwehten Regiment Epremgarden - 
su Pferd find, Die Sterblichkeit dauert unter Maſchen und 
Dich fort; vom der Befsgung-follen täglid 30_bis 100, von 
der Bürgerfhaft 16 biß 20 Penfchen fierben, Alle großen Häus 
fer find zu Gpitälern eingerichtet. Es fehlt hauptſaͤchlich om 
Holy, weßhalb man das ganze Dorf Weifenau eingerifien, und 
Die Balken nach Der Zeitung transportirt u. 

Aus Fraukteich kommende Reiiende erzählen, die Rommif, 

deds gefeaebenden Rörperd Habe im ihrem Berichte über 
Die Botfchaft Des Haifers fih ſehr für den Frieden erklärt; der 
Präfident habe hierauf gefuht, deſſen Druck zu verhindern; &6 
{ey aber im Saale allgemein gerufen worden, daf er gedrudt 
werden folle, welhenm Borihlag das Bolt auf den Tribunen 
beppflichterte; man habe hierauf mit 250 gegen 50 Stimmen 
beſchloffen, ihn drucken zu Saflen, und Diejes ſey Die Urſache, 
warum der Kalſer unter einem nidhtigen Vorwande Die Der 
fammiung habe auseinander gehen lajien. 

Aufgefangenes Schreiben des Minifters des Innern, an den 

Praͤfrtten Des Departements der Bogefen, weldem ein (bie: 
ber durch den Moniteue alcht befannt gemordenes) Eaiferlihes 
Dekret bepgefägt il. „Paris den 5, Jam 1814. Der Mi— 
nifter des Innern an ben Docrn Baron Imbert de Fleguy, 
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Periıkten des Departements der Vogeſen. Herr Baren! Se. 
Diaj. gaben fo eben ein Dekret etlaſſen, wodurch die Generale 
ernannt werden, welde das allgemeine Aufgebot „der Rational 
Garde Im den zunähft am Zeinde liegenden Departements Pam 
mandiren follen. Ich eile Ihnen eine Abfchrift Diefed Dekrets 
gu überjenden , aus welder Sie erfehen werden, daß der De, 
General Beurmann das allgemeine Anfgebot Ihres Departe, 
wints fommandiren {M.: Ich erſuche Sie, bey der Wahl der 
Mitglieder des Ausfhuifes, welcher dem Deren Kommandanten 
des allgemeinen Aufgebors an Die Dand zu gehen Hat, und dee 
in Uebereinflimmung mit demfelben zu wählen ift, mit größter 
Sorgfalt zu Werke zu gehen. Ge. Majeſtoͤt zechnen in diem 
mictigen Augendlide auf Sie. "Gh gebe Ihnen Eeine neuen 
Jnſtruktionen, und bejiche mich auf die, weiche ich Ypnen am 
28. Dezember uͤberſchickt habe. Genehmigen Sie, Hr. Baron, 
die Berfiherung meiner. wollommenen Dohahtung Mom 
alive’ — „Beplage J. Auszug aus den .Protoßollen 
Des Staatdfefretaciats. Ginregifiriet am 5. Yan. 1514. ra 
5232. Im Pallafte Der Zuillerien, den 4. Jan. 1814. Rus 
poleon, Sailer der Brangofen, König von Gtallen, Befhüper 
des xheiniſchen, Vermittler des Schweiserbunde ır. x. w, Wie 
haben beichlojien und beichließen was folgt: Art, 1. Zu Roms 
mandanten des allgemeinen Aufgebots (levie au masse) dee 
nachfolgenden Departements find ernannt: Departements des 
Miedercheins.*, der General Ghowart; Dep. des Dbercheins *, 
der Divifionsgeneral Berkheim; Dep. der BDogefen *, der Gen, 
Benrmann; Dep. des Montblanc, der Divijionsgen. Defair; 
Dep. der Iſere, der Divifionsgen, Marhand; Dep. de la Cote 
Door, der Gen. Baus; Dep. des Jura *, der Oeneral Prevalz 
Dep.» des Doubs *, der Oberſt Moncep; Dep. der oberm 
Saone *, der "General Bemaire. — Art. 2. Den Beneralen, 
welche das allgemeine Aufgebot Lommandiren, wird ein Auss 
ſchuß zus Unterſtüßzung Gepgegeben,, welcher aus zmep oder 
Drey Elawehnern vom Givil, oder Militärflande beüeht, und 
von diefem Kommandanten im Einvrrfländnife mit den Praͤfek. 
gen zu erntnnen Äh. — Art. 3. Die Generale, welche bas 
Aufgebot fommandırın, haben daſſelbe in den Dörfern und 
Gemeinden zu organiäiren; fie follen ferner Frevkorps organifis 
zen, Partepgänger ausfhiden, um in den Flanken und im 
en des Feindes zu agiren; fie haben endlich alle Maafres 
geln zu ergreifen, welche geeignet find, dem Feinde zu fchaden, 
Art, 4. Sie find befugt, Proklamationen zu erlaffen und Bes 
fehle zu ertheilen, melde in allen Bezirken ihres Departemente 
zu polziehin ad. — Art. 5. Unfere Diniter find wit Bells 
Hebung gegenwärtigen Dekrets beauftragt. Ulaterz.) Mapo— 
Teon; Auf Befehl des Kaiſers: Der Minifter Sraatöfekretär, 
unters. Derzog v. Baffano 1.” . 
* Ale_mit einem Sternchen bezeichneten Departements find 
be von den verbündeten Truppen beſeht. 

Sin Schreiden aus Ranares vom 25. Januar erzählt 
„Geſtern mar ein hitziges Gefecht wor Chaumont, bey Bar, am 
Dem Beinen Kluge Aube. Die Zranzofen muften Bar räumen ; 
unfere Artilerie that ihnen wielen Schaden, und ſpreugte Mus 
nitionsmwagen mitten in der franzöffhen Infanterie in die Luft, 
Dem General Biulay wurde ein Pferd unter Dem Beide ers 
Ihoffen. Be. Majıflät der Könlg von Preußen Bam geitern 
Abend, Se. Maſtſtaͤt der Raifer won Oeſtertelch heute früh hier 
am. Auch Lord Gafllerragh befinder ih Hier. Die Stimmung 
der Sranzofen iſt vortrefih; die Allürten werden überall gut 
empfgagen. "Als Se. Maj, der Raifer von Rußland zu Befoul 


elnjog, bewillkommte ihn Das Volk mir Freudeugeſchtey. Du ., 


de la Darps iſt zeute früh Hier eingetroffen 


‚So den erhalten wir Malfänder Zeitungen bis zum 22 
Yan, und im Denfelden Parifer Madjrihten bis zum 16. Jan, 
(Die foitern Parijer Poflen waren zu Mailand ausgeblieben.) 
Sie mipalten wenig Echebliches. Der Kaifer. befand ſich am 
16. Januar noh zu Parid, mo an biefem Tage mehrere news 
denamate Generale, fe wie der Generälſtab der Parifer Nas 
tionalgarde , den Gid in feine Hände ablegten. Bom 
Kriegsihaupfage finder man nichts als fragmentariſche Radrid« 
ten Rüflungen , VProflamatioren der Reglerungstommifjas 
rien ze, aber Michts von dem Mordringen der allileten Armeen, 
Das Joursal de i Sinpire meldet aus Pau vom io. Jäner, 
Rord Wellington fep am G. mit drey engliſchen Regimentern 
von St. Jean de Luz nah Moubionde gerüdt, habe aber nah 
einem ewalich lebhaften Gefechte mit dem Perjoge von Dalı 
marien, das ohme Mefultat geblieben, feine Anflalten zum 
Urberganae des Adeur mieder aufgegeben. Dat Geſecht habe 


An auf biofes Aeingewehrfeuer beſchraͤnkt, weil die fhlimmen . 


Steaden bie Bewegungen Der ‚Artillerie verzögert Hätten. Die 
fedeataleen Ratiönalgarden, des Departements ſeyen In Altisirät 
geſeht, und teils bey Firiffarei unter dem Gentraf Hariope, 
und cheile bey St. Sean Pied» de: Port unter dem Gen. Bions 
Deau aufgeellt. — Dafielde Journal verfühert, blos über den 
Mootcenis feoen 41,700 M. von der neuen Konſkription zur 
Armee von Itallen abgegangen; "Diejenigen ungerechner, Bis 
Den Mont, Benense, den Gol di Trenta und die Gebirgäftcaßen 
im Genuelifdien daſtet bärten. — Durd einen Aufruf vom 13 
Yan. wurden ale Militärs, welche jemals in der Patferlihen 
Garde gedient haben, atifgefodert, wieder darin Dienjte zu 

nehmen, bis der Feind vom franzöfiidgen Gebiete werde vertrieben 

fepa. — Ein Tpeil Der Beteranen im Juvalidenhaufe hatte 

Durch ihren ‘Chef, den Marſchall Serrurier, das Geſuch ange, 

Seat, wieder dienen zu Dürfen, und Der Raifer hatte das 

Grbleten von einigen Hundert derfelden,, die noch einigermaafs 

(em dienfifäpig waren, angmodmen. — Am 13. Jan. mufterte 

der Raifer auf dem Touillerienhofe ein Korps, das die Parifer 

Zeitungen auf 30 Bataillone Infanterie und 40 Eskadtons 
Ravallerie arigeben. — Dit Eonfol. 5 Prozent fanden am 14. 
Zan. zu 47 Fr. 50 Gent., die Bankaktien zu 685 Fr. 

Bob verlor Franktreih in einem Zeitraum 
von jmeg Monaten? An’der Weichſel fiel Danjig mit 
1300 Ramonen, Zamose mit 150, Modlin mit 140 Kanonen, 
An der Dier:. Stettin mit 359 Ranonen. An der Elbe: 
Dresden mir 280, Tor mit 240, Wittenberg mit wenig ⸗ 
ftens zoo Kanenen; in Dänemark Friederihort mit 100, Gluͤckſtadt 
wmit 325 Kanonen. In Frankreich: Senf mit 117 Kanonen, und auf: 
derdem mehrere ſeſte Piäge, in welhen ſich 61 Ranonen befan: 
den. m Doimatim: Zara mit-286- Ranonen , und mehrere 
Borts, zufammen mit 32 Kanonen. In Poland: -die :Pläge 
BZütppen, Doesburg, Arnpeim ; Briel, Delvontilupe, Willem 
fladt, Sertruidenberg, Breda, Heusden, Bommel, Steenbers 

gen; Erevecoeur mit 470 Känonen, wozu jegt noch Nomwegen 

wit 25 Kanonen Lommt, Dies gibt zufammen Pie ungeheure 

Summe von drey tauſend neun hunderte fechs und fünfzig Kanonen ! 

Sequet man zu Diefem Berlufte noch die bedeutenden Pulvernorräthe, 


Disgajine und Militäreffekten, melde die Fransofen im diefen 


werloren,, wie ſehr wich dadarch der Beriuft .erhöhr, 
den Froatielch feit der Ratalroppe von Relpzig erlitt, di in 
Diefer Berehnung gar nicht angelhlagen If. Ja Dresden, 
Torgau, Daniig, Zunose und Mopdlin wurden über 50.000 
Branzofen ju Sefangenen gemacht, In den drep lehten Plägen 
waren god Soldaten von der alten Armee, Gine große Anzapl, 


. Pd, re 
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welche Schwert und Hunger verſchonie, wurde durh Serchen 
Hinweggerajit., Man Lann,annepwen, daß da dieſem kurzen Zeite 
Raume, der den Aliirten deynahe nichts Lojtere, 100,000 Mann 
untpätig gemacht wurden, 
TAN: gtaliem 

Meapel, den 8. Jan. Es if nun entfhieden, ſagt ein 
Shreiben vom obigen Datum in der Augsburger Zeitung, daß 
unfer König der allgemeinen Sache bepgesceten ıf. So viel 


"pler von Den Bedingungen befannt geworden iſt, leiſtet Se, 


Majeftät Vetzlcht auf Stzilien, fo mie der König von Sistiten 
gegenfeitig auf Neapel verzichtet. Mit dem allgemeinen Frieden 
folen,; Heißt es, deyde Monarden Entſchaͤdigung enthalten, 
Unfer Monarch fol vor der Hand Hier bleiben, und unfer Trups 
penkorps unter dad Oberkommando des 3. 3. M. Baron von 
Hiller geftellt werden, > ee 

Der Gorriere Wilanefe vom 24. Jan. ſchreibt aus Ancona 


“som 10, Jan.: „Der General Graf Wimai, Ehef des Senrrals 


Stabs der neapolitanifhen Armiee, iſt zu Rimini angekommen, 
und ſchelnt in Abweſenheit Sr. Mai. des Könige das Dber« 
Kommando diefer fchönen 40,000 Mann ftarken Armee übers 
nehmen, und mit dem Zeindefih meilen gu woßen. Zu Ancona 
find die neopolitanifhen Kommandanten Des Benies und der 
Artillerie, fo wie der Marechal du Gamp, Macdomald, welcher 
Die Refervor befepligt, augekommen. Gs herrſcht Hier Hroßer 
Mangel. an Fourage.“ 
Bermifäte Nachtichten. 

Deffentlihen Nachrichten zu Folge fol beg Tropeb zwlſchen 
den Allicten und den Beanzofen eins bedeutende Schlacht vor⸗ 
gefallen fegn, mobey Die erftern einen glänzenden Sieg davon 
getragen haben. * Sage nad find Hereits Siteiſparthien ders 
felden in Der Gegend von Paris augekommen, und namentlid Im 
Bontainebleau elngerüdt. ; 

Der Angriff auf Hamburg ſcheint, nah Bremer Berichten, 
nahe; man wird den Froſt zum Gturm benüpen. 

Bregenwärlig zieht Die oͤſterreichlſche Refervearmer, die nah 
dem Rhein beflimame iſt, durch die Brgerd von Dillingen in 
mehreren Rolonnen. Sie wirb allgemein bewundert, 

Here von Rogebue iſt zum kalferl. zuffifchen Seueralkonſul 
ia Preußen ernannt, 

Am 24. d, kam eine. Abtpeifung E. 6. Belagerungsgefhäges 
mit einigen 606 Mann von Gıfurt, auf dem Rüdmege nad 
Vorchheim, zu Bamberg an. Berner: 2 Dffistere, 55 Mann 
und 76 Pferde von ber zuff. Refervearmee mit 2 Kanonen, 
nah Kaffel gehend. Gadlich: 4 Offiziere und 9 Mann franz, 
Gefangene, und 34 ans Denfelben engagirte Legioniſten, na ' 
Böhmen beftimmt. 

Zu Irantfurt fangen ben 29. Januar zwey englifde 
Dffisiere an, die bey Bayonne gefangen, und nah Langres 
tranbporfirt werden waren, wo fie Dur bie Allüirtem befrepf 
wurden, Der General Dupont If mit fo glüdlich gemefen ; 
er befand ſich im Fort Four eingefperrt; allein der Rommans 
dant ließ ihn, ehe die Belagerung anfing, ind Innere von 
Sranfreih transportiren. .. \ 

Zu Amfterdam wollte man Nachricht haben, daß zu’ Lille 
und ım Norddepaitement eine Jufurrektion ausgebroden ftp. 
Das Hauptquattletr des Gen. Bülow war am 18. Jan. von 
Weflwezel nah Breda zaruͤckgekehrt; es bief, man wolle die 
Ankunft der ſchwediſchen Armee (welche am 25. Jan,, 25,006 
Mann Fıfanterie und 7000 Dann Kavallerie flark, Durch die 
GSegend von Hannover pafliren follte), abwarten, um die Ope⸗ 
tatıonen gegen Antwerpen und Brufel fortzufegen, 


* 
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Die Fran Sroßher zogin Kathariua mar von Raffel, nah 
einen Aufenthalte von einigen Tagen, am 25. Yan. nah Di: 


benburg abgereist. 


Wolfenbüttel, wom 9. Jan. Heute gerupten Se. 
Durdlauht ber regierende OHerzog von Braunſchwelg unfere 
Stadt, die Refidenz feiner Borfahren, zu befuhen. Dbgleih 


mitten im Winter, hatten die Gärtner, 
von dem Luftfhloß Antoinettenrup bis zur Stadt wohnen, 


weile an der Straße 
Alles aufs 


geboten, um den Weg mit lebendigen Grün zu ſchmücken, bef- 
fen Anblid in der ringäum abgeftorbenen Ratur deſto freund» 
Hader mar. Ein fhöurs Bild der Hofnung welcher mum ale 
Semütger Ah Bertrauensvoll diageben Einem Auf gleiche 
Weife wetteiferten alle Siawohner ber Stadt und der umlier 


genden Gegend ihrem 
drieden. 


die langerſeynte Huldigung aus 


Kaifer Rapoleon, welcher waͤhtend ber Schlacht bey Hanau 


Me Nacht über Im Lambopmwalde divouakirt ha 
53 einen feiner Adjudanten nah Hanau. 
Li 


tte, fendete Mors 
Diefer gab dem 


Aſekten erkennen, daß er ſich wunderte, Ihn aoch nicht 


mit dem Wuntelpalzarhe bey feiner Majefät 
wm dem NKatfer die Ehrfurcht der Stadt zu 


gefehen zu haben, 
Man 


ant(dufdigte Mh damit, daß man von der Anwefenhelt Sr. 
Mai. im Walde keine Kenntniß gehabt hätte, uud ſoglelch 
mußte der Präfekt, fein Generolfetretär und ein Pfäfefturrarh, 


Im Begleitung des Adjudantın und eines Gensbarmen, 


die Wan: 


Derung auftreten. Der Raffer faß Im Pupenmwalde auf einem 


BeldRupl von rothem Safflan, zwifdhe 


hlagenem Zelten, in deren Mitte ein 


Mar jundift unmgeben von frinen Marfhällen, 


m givey mit Blau ausge ⸗ 
Machrfeuer brannte. Er 
Generalen und 


Sroßen feines Hofes. Um Diefe fland ein Rreis von Dfflsieren 


Yinit geiogenen Degen, weiter vorwärts 


befanden ſich Poften vor 


der Gremadiergarde. Als der Pröfekt und feine Begleiter von 


Hm Admdanten waren worgeftellt worden, fagts 
Sie find der Praͤftkt von Hanau ? das ift die 
An Deurfhland. Die Bürger haben die Deflerrei 
ern mit Surrah und MWivatrufen empfangen. 
ih fie wicht zwingen Bann, die Franzofen zu 
'pichte, es märe Prinzip der Augheit, 
mid, als mit Rußland zu halten. Yen 
und sermag darum leichter Schutz un 
Straft habe ich im der mergangenen Rn 
'waten begrüßen lafien. Hat das Feuer Schaden 
Kbilderte die Wermüftung, melde Golge ded 
fen war. Der Raifer fuhr fort: 


i0en, die Hoͤlfte der Stabt 


u 
dellte wor, mie gaffreundlich Danau 
"Wrieger YJrantrriche aufgenommen, mit welcher Grgebenpeit die 
"@tadt die zahlreichen Laſten getragen-habe, 
Gefchie ie zuführte: Et bat den KRalfır, om 
eines der anmefenden Marfchälle oder 
der Stadt und Igrem Berpältniflen näger befannt wär 
Keen zudürfen. Sept rief der Kaiſer: 
ehrfucdauollen Derbeugung rat der Mo 
"yaben diefes Band nad Bürzlich gewvernirt, 


weiche das Kriegb+ 
das Urtheil irgen®® 
Bensrale, welcher mit 


poleon : 
tadt 
Bals 
Ich weiß, daß 


mit Frank⸗ 
es Reich Itegt näher, 
Bur 
acht die Stadt mit Gras 

an?" Dan 
ombardements 
„@s Tag in meinem 
Der Praͤfekt 
feit ſteben Jahren bie 


e, appel: 
Mit einer 
„Si 
fagte Nıgoleom, mas 


onen Ste mie über die Cinmohner fügen ?#* Augersau ſprach 


lange md mit Wärme für die Hamader, u 
“pie Recbelichteit und den Gifer Der Behr 
Which en Zoifer, Ich ‚mei, daß bie Behörden rochtlich⸗ 
\inde, aber Die Bürger find Sanailterr. Für diefmal m 
ge hafıe ich die Stadt unter dem 
dt, fo werde Ich feiner 
ug; Ragolton in fein 


Enafb genügen. 


I 
Ber: Rofaden; ändert fir ihr Betragem ni 
Zyir fin mac, Yinter jidrigem” az 


nd tobte namentlich 
„Son gut. 
Beute 
die 
he 


Bett zurd, umd Der Grofftaltmelter Baufineourt füßte die Uns 
terredung mit den Hauauer Deputirten fort. Gr wollte Rad 
richten von der Stärfe der feiadlichen Armes haben, und hören, 
welcher General die Balern tommandire. Gr forfchte nah dem 
Ramen der in der Sıladt vom geflrigen Tag verwundeten 
Stabsofliziere, namentlich fragie er, ob Werde blefikt ep. So⸗ 
dann trat er Im das Raifers Zeit, um diefem zw referien. Ras 
polson kam wieder herauß, lihmte ſich nadläßig auf dm Feld» 
Stahl, und Gaulincourt fuhr In feinen Fragen Im deutſcher S;pra, 
che fort, melde dem erhaltenen Befehl zu Folge, auch deutſch 
Beantwortet werden mußten. Spepellere Rachtichtan über den 
Stand der yerbündeten Armee waren der Juhalt des Gefpräs 
dr Ein Adjudant Fam heran geiprengt, mit Der Meldung, 
deß Frankfurt von dem Deflerreihern und Balern befegt fen. 
Der Kaifer erwiederte taſch: tunt mieux ! rief: Bertpier! und 
gab dem herantretenden Pringen von Neuſchatel die Dröre, 
daß fogleih eine Divifion vorwärts marfchiren folte. Darauf, 
entlieh er den Praͤfek on. Diefer erfuchte den Großftallmeifter, 
die Stadt der Onade Sr. M. zu empfehlen. Eine Bitte, weh 
se Gaulincourt auf die humanfte Weile erfüllte. Napolrom 
—— der praͤfekt und feine Begleiter kehren nah Hansa 
zuruͤd. 


— — 
Röniglihes Theater an dem arerhor. 
Samstag den 5, Jebr.: Die Bauberzitper, Oper im 
3 Aufjügen. 
Sonntag den 6, Febt. Royus Yumpernidel. Er⸗ 
fer Theil. . 


— — — 





— — — — — 


3295. (2. a) Etne diſtiaquilet · rau aufdem Rande, melde in 
eimer der fhörften Gegenden Bolerns ein Dstonsmtegut ber 
figt, erbieret fi mit allerpösfter G:nchmigung einigen Mid. 
den ohne Unterfchied des Standes umentaelblihen proßtifchen 
Unterricht in häuslihen und Ionpwirthfäaftlichen Gegenfiänden, 
Iedigiich gegen billige Wergütung für Kol, Bedlenung und 
Logis zu erthellen. . 

Das Mösere iſt gu erfragen In Dar Nofengafe, Mr. 1008 
An dee 2. Eitage vernheraus, 


rn — 

3230 Die feit mehrern Jahren befannte Gefrlerfatbe IR 
wieder friſch gemacht, im Schedvilliſchen Haufe vorm Schw⸗ 
Bingerthor Rro, 1547 zu ebner Erde rüdmärts um werfchiedent 
Greife zu haben. 


— — — — 
3205 6. @) Im Schrammengäflift bie Bünftiged Georab 


Biel zu ebener Grde eine Wohnung mit oder ohne Acer mM 


wermiethen, iſt zu erfragen, Nio 89 über 2 Stiege. 


3297. Den 4. dieſes Abends — 7 und 9 Uhr se 
fib ein ſchwarzer mit gelben Ertremitäten nerfehener Dadshund- 
ein Männden, verlaufen; mem folder jugelaufen , wird hegich 


- erfucht, Denfelben gegen eine angemefiens Belopnung 9 pi 


Poltzepbüreau abzugeben. 


— — — — 

3296. (5. a) Es ging neulich ein ſchwarzer Pudel mie 
weißen Eriremitäten- verloren. Der ehrliche Finder wird erfuhr 
fir um ein Mäheres bepm Roufmann Slloerio im der Beim 
Sırafe üben 2 Stiegen zu ertundigem. 


— — — — 
Ertra feiner Stlefel⸗Lak das Glas zu 15 da., iſt Im Gem 
tein Der politifgen Zeitung 1 Habs 


— 


Mi 


Politiſche Zeitu 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balrın allergnädigftem Privilegio. 


Montag: 


achener 


n g. 
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Armer:Rabrtiätenm. 

Hauptquartier Bangres, dem 26. Yäner 1814. Grhalter 
men Aufträgen zu Folge griffen Se. königl; Hoheit der RArons 
peinz von Würtemberg und der Oeneral dir Rawallerir, 
B:afvon Biulay, den Feind den 24. Miıtags nriteinan, 
der zugleih an. Sie wollten darch dieſes wichtige Unterneh⸗ 
men fi dee Stadt Bar sur Aube bemeiftern, melde vom 
Felade mit dem-größten Tpeile der alten Garde, noch fonfligen- 
Einientruppen: und einer beträchtlichen Anzapl Artillerie, les 
des Darfhallse Mortier, befept war. Gen. 


Shriftiant war gleihfalls mit Dem itafienifhen Truppen Im die‘ 


Linie getreten. — Die feindlide Avantgarde warde auf allen: 
Punkten’ geworfen, und bie an die Brüde der Aube bey Tom 
toine verfolgt: Dier Hatte fih ein ans opngefähr 12,000 Mann 

ender Theil Des feindlichen Korps, welcher 10 Kanonen, 
und 4: Daubijen bey ih Hatte, im einer fehr vortheilhaften 
Mofition -anfgetellt, denn fie beherrihte das ganze Terrain vor 
der Fronte. Dir d fuchte dieſe Bortheile zu benupen; er 
griff unfere vom Sen. der Ravallerie, Grafen von Giulad, kom ⸗ 
mandirten Truppen mit linge m an, wurde aber zwrymal 


dur die aus Den nfanterieregimentern Jana Giulay und‘ 


Marlafig beftspende Brigade von Iren? zurüdgetrieben und bie 
nah Bontains verfolgt. Der Feind, von der Wichtigkeit dieſes 
Dunftes, welcher die Gommunlkation mit Bars für: Aube und 
Zropes badtopte, überzeugt , bot Alles Mögliche anf, um feine 
ganze Kraft dafelbſt zu vereinen, 

Zu gleicher Zeit, als der General der Kavallerie, Straf von 
Siulay, feine Bewegung vorwärts begann, griff der Rronprim 
won Würtembderg den Feind nahr bey Golombep an, bemäd, 
rigte ſich dieſes Poſtens, und verfolgte den Feind bis nah Big: 
nol. Auch: Diefe Poſitlon wurde erobert, und die dafelbft ges 


Handene Trappe bi6 Rouvre  qzurbdgetrieben, wo ſich bie’ 


Dauptmacht des Beindes, umterftägt von 20 Ranonen, auf eis 
nem vortpeilpaften Terrain befand. Ge. 8b.» 1. Hoheit begnügs 
ten ſich damit, den Feind mit Glück zw befchiefjen, um feinem 
Truppen Die nörplar Zeit zu verſchaffen, fi zufammenzujiehen. 
Der Feind, aus Furcht vor den Begebendeiten des andern 
Zuge, vhumıe während der Nacht Barıfur Aube, und og ſtch 


grgen Thalons und Trenes zuräd: Graf Otulan beſehte Bar 


fur Zube am folgenden Tage. Der Berluft des Feldes if’ bes 
; man fand swey Odberſt⸗ todt auf dem Schlahrfelde: 
"anDb bradanrifche Deferteurs, — dere Anzap! ih 


wermehet, — verliehen Die feindiihen' en während 


Dos Teeffea (Be bedauern Den Derluftded Majore Ar vom 

Dana; Ginlap, der im der Erfüllung feiner 
Paldt r gehöllen. Uaſer Berluft an diefem chienvollen 
Tage kann nog nicht genau angegeben werden; er iſt uabe 


J 


deutend im Derbältnig mit dem des Feindes und Im Dinficht 
des großen Zweded, dem mir durch Die Befegung der wichtigen 
Punkte erreichten, welche unlere Braven- Dem Feinde entriflen. 
Kopierer hat an Todten, Dermundeten und Gefangenen ben 2 
Dann verloren ; es waren feine befien Truppen, beynahe alle 
von der Foiferliden Garde, dis gegen uns fodhten, und fein 
Berluſt IR deßwegen unerfeplih zu mennen. 

Ale unfere Truppen haben mit gleichem Eifer, mit gleis 
dem Murpe geflritten. Der General der Kavallerie, Graf von 
Sıulay, rübme vorzüglich die ausgezelchneten Dienfte bes 
Beldmarfhal Lieuterants Grafen v. Jresnel; die der Ge— 
neralmajorse Gzolich und Trenf; der Dberfien Graf von 
Rinsky vom Regiment Rotulinsty, des Pringen von Hohen: 
lode vom Jnfanterieregiment Haifer und Gebhard vom 
Regiment Mariafig ;.des Oberfilleutenante Strada vom Re: 
giment Ralfer ; der Majord Woldfiätten vom Generalſtabe 
und G;o dp von Der Artillerie ; der Hauptleute Muffe vom 
Regiment Kaifer, Lovetto vom Jgnay Giulap ;- des Leuten 
nants Mind! von Rotulinsty und des Feuerwerkers Rempf. 

Die Sarnifon des Fort our, weldes fi, wie man aus 
einem feühern Berichte fhon weiß, am 16. Dur Gapitalarion 
ergeben , beitand auffer dem Kommandanten und d DOberoffistes 
ren in 286 Mann vom Gergenten abwärts. Die in dem Fort 
aufgefundenen Artillerievorrätbe fi betraͤchtlicher ald man ame 
fange glaubte; man hat dafelbjt 10 Ranonen , 4 Mörfer, mehr 
als 6000 Bomben und Ranonenfugeln von verfhiedenem Galis 
ber, 495 Blinten, 2 Zentner Flintenkugeln, 10,000 Infanterie: 
Patronen, 2 Bintner Patronen für die Tirailleurs und 390 
Zins Pulver gefunden, außer. einer Anzapl anderer Ariegbr 

ette. 

Der Oberſtiieutenant Graf von Thurn bemächtigte ih auf 
der Staße von Bangres nah Dijon, in der Begend von Dip, 
eines für Mey beftimmten  Munitionstransportes, der aus 25 
eigen beftand, einen einzigen ausgenommen , der während 
bes Gdfechtes im die Luft ſprang. Die Escorte, aus Autroffies 
ren vom 12. Regiment, Chasseurs a Cheval, und aus Dufas 
ren beftehend, wurde theils niedergefäbelt, theild aefangen. — 
Der Rapitein, Graf v. Schönborn; vom Pufaren Regiment 
Gröberzog Ferdinand, hat ſich bey Diefer Gelegenheit vorzüglich 
bervorgethan. Der Graf von Thurn verfolgt den Feind ohne 
Verzug auf der Straße nah Gpatilon. — Cine vom General 
Major Hecht abgefdhicdte Patrowille nahm auf: der Straße von 

ourgignon einen bedeutenden Lebensmittel : Transport hinweg. 

Die der Feldmarſchall Blücher aus ®ondrecourt vom 
24. meldet, hat der ruſſtſche Generalmajor Fuͤrſt Scherbatoff 
den Feind, als er fah, daß derſelbe @igun nicht verlaffen wollte, 
daſelbſt angegeiffen und geywungen, diefen Ort ji anne 


30 Rigny erfährt men, daf den 22. biefes Monats der 
Fürſt von Meufchatel von Paris dort ankam, eine vier ſtündige 
Uuterredung mit den Marfhallen Mey und Bictor hatte, und 
hierauf unverzüglid wieder nah Paris zurüdgereiste. Man 
will willen, 25 ſey im dieſer Unterredung ausgemacht worden, 
ber Marſchall Bictor fol ſich zu Ligny und Barle: Due bis 
jum 20. d. M. halten, an welchem Tage die junge Garde vog 
Antwerpen aufkommen koͤnnte. Der Eıbprinz. von Deflen + Doms 
Worg hat am 19. Jänır Dijon befegt. 


Baierm 
Das neuefle Stud. des Regierungs s Blattes enthält folgende 


allerhoͤchſte Verordnung: Rahdem die Dffiziersftellen bey dem, 


fregwilligen Zägerkorps ſchon größtentgeils befegt find ,„ ſo has 
den Se. Maseftät, um denjenigen jungen feuten von guter Er⸗ 
Aehung, Bildung und Kenntniſſen, weiche deßwegen Eeine Ans 
flelung als Dffiziere mehr finden können, die Ausficht auf eine 
ihren Berhältniffen angemrffene Berwendung zu eröffnen, aller 
gnädigft befchloffen, daß bey den frepmilligen Jäger » Bataillong, 
und dem Yufarentorps folde junge Leute als Kadeten ange 
nommen, und auch Diejenigen, welche ben Diefen Korps {dom 
früber frepmwilig eingetreten find, fo weit fie Die oben ange 
führten Eigenfhaften befipen, abs ſolche benennt werben Dürfen. 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenatniß gebtacht wird. 
Münden, den 51. Jaͤner 1814. 

Se. Mojefät der König gerubten allergnäbigft am 28. Des 
sember 1813: den fregmilligen Beptrag, milden die Mitglies 
der der Minifterial  , Lehen: und Hoheitsfection zu Eqniptrung 
fregwilliger Landhuſaren geleiftet haben, ald einen rüpmliden 
Beweie ihrer treuen Anhaͤnglichkeit an allerhöchttihre Perſon 
and das Baterland zu erkennen, und denſelben das allerhöchſte 
Wopigefallen zu bezeugm. Der hope Sinn für das allgemeine 
Wohl und das Befte des Baterlandes fpra ſich ferner durch 
folgende patriotifche Benträge zur Anszüftung fregmiliger Lan, 
Desvertheidiger aus: Seine bes Deren Herzogs Wilhelm von 
Baiern Durchlaucht erBlärten, nicht nur die Bewaffnung ber 
ſammitlichen Lonferibirten Mationalgardiften II. Klaſſe in dem 


Serrichaftegerichte Bany , fondıra auch die Bekleidung der Un: . 


bemittelten auf eigene Koften bereiten zu willen. Bon dem 
Vorſtande der politiſchen Sertion, nebſt dem Prifonal des pos 
litiſchen Bureau, fo mie Dem Generalfefretir, mebft dem Per» 
fonal des Bureau der deutſchen Ausfertigungen Im Miniſtecium 
der auswärtigen Magelegenpeiten, wurde zur Equiplrung ber 
Frenmilligen eine Summe von Gin raufend Gulden auf Den 
Altar des Vaterlands gelegt. Die Mitglieder des Oberappellar 
tionegerichts Des Abalgreichs, hatten Die Sunıme von 1075 fl 
zur Ausrüflung von freywilligen Bandesvertpeidigern zu dem Iſar⸗ 
Rreietemmando Der Im Innern des Reichs fich bildenden Reſerve⸗ 
Armee eingefendet. Das geſammte Kanzlepperfonale des Geue⸗ 
rallommifjariars in dem Sal zachkreiſe, überließ zu Gunſten Der 
allgemeinen Rüftungsanflalten eine für das Grarsjahr 181213 
bewilligte Grarifitation von 347 fl. 48 Fr. aus der jäprligen 
Regie : Erfparniß. 

Bilspofen im Unterdonaukreiſe. Den 25. Jäner peurl, 
gen Jahres har ſich die biefige Matiomalgarde II. Klaſſe mit 
jener von Pleinting, Hochtirchen und Aldenbach zu 


einem Bataillon vereinigt, und ohne die Mufterungs Gommif: . 


fion abzuwarten, unaufgefodert , auf Die fegerlihfte Weiſe er⸗ 
klärt, in. und außerhalb ber Landesgrängen gegen den Feind 
zu ziehen, ſobald Sr. königl. Majeſtat die freywiligen Korps der 
Nationalgarde I. Kaffe dazu auffodern wird. Diefeibe er» 
mäplte dem königl, Landrichtet zum Mojo:, und übergab den 
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Wahlaet mit dem Erſuchen zum Königlichen Bandgerichte, Ipren 
Berein fewohl als ihre Wahl zur allerböchſten Beitätipung ein 
suberichten. Den Abend ſchloß ein ſroͤhucher Ball unter auf: 
gebrachten Toafs auf das Wohl Sr. Mojehlät Des Könige 
und Kronprinzen ıc. diefen für Vilshofen merfwürdigen Tag. 

Nürnberg, den 4, Febt. Durch ünfere Stadt wird in 
Aurzem wieder ein kalſerl. ruſſiſches Armeekorps, 70,000 Mann 
Mark, nach dem Rheine ziehen. Der Dortrab, 7000 Mann 
Kavallerie, wird in einigen Tagen bier erwartet. 

Großherzogtum Baden 

Rarlörube, den 1. Febr. Heute Bormittag find Se. 
koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Hier Ihrer erhabenen Schmes 
ſter, der Raiferin von Rußland, nah Frankfurt eutgegengereifl, 
Ja. gleicher Abſicht haben ih dleſen Nachmittag Ihre Doheit 
die Frau Markgräfin und J. M. die üönigin Friederike nad 
Brucfal begeben. — Die vorige Bode in hlejiger Gegend eins 
gerüdten Landwehrbataillons des Nedarı, Main: und Taubers 
Kreifes haben heute ihren Marſch zum Blokadekorps vor Kehl 
über Raflatt angetreten. Auch die Bandwepr der übrigen Kreife 
folte heute zu ihrer Beflimmung aufbrechen. Ein neu formies 
tes Batoillon Linientruppen iſt deute gleichfalls von hier nah 
Roftartabgegangen. ine Eskadron des frepmilligen Jaͤgerkorpẽ 
ijt dagegen von Schwegingen heute hier angelommen. 

Mannheim, den 2, Febt. Won dem linken Rheinufer 
her, hat ſich ſeit geftern auf verfciedenen- Wegen Die Macricht 
verbreitet, daß ein allgemeines und fehe biutiges Treffen wis 
{hen der Maas und der Marne su Gunflen.der Derbünderen 
geltefert worden fep; offisiele Berichte Haben wir bis heute 
Abends no nicht, Perfonen, welche vor einigen Tagen Gele— 
geapeit gefunden haben aus Mainz zu kommen, beftätigen die 
fortdauernden Berbeerungen, welche Die Arankheiten dort verurs 
ſachen. Die Hälfte der aus ungefähr 15,000 Mann befichenden 
Befagung liegt in den Gpitälern ; täglich flerben über 100 M. 
und im Duricnitt 15 bie 20 Ginwopmer, Der Mangel au 
Arzneomisteln und Fourage iſt drüdend, und lepterer verurſachte 
den Verluf von beonahe allem Dich, das vor ein Paar Dionaten 
bineingebraht worden war, Das Hauptquartier des Blokode⸗ 
Korps iſt in Oppenheim, 

rankfurt, 

Sranffurt, vom 1. Febr. Durd eine geflern erhaltene 
Eſtaffette it ung die ebenfo berupigende als erfreuliche offizielle Nach⸗ 
richt zugekommen, baf Die zwey — von dem Rontingente des 
Grofperzogtpums Frankfurt, in der Feſtung Glogau bicher mod 
eingefhloffen gemejenen nfanterie - Bataillons auf dem Marſche 
hieher begriffen find. 

Der Kommandant diefer beyden Batailons, Hr. Major 
Bogt, Hat durch feine mit Energie und Würde gemachten 
Schritte, und nachdem sr dem Zeilungsgouverneur Divifionds 
Beneral Hrn. la slane, beſtimmt erklärt hatte, daß er mit 
feinen unterhabenden, nunmehr zu dem großen Berein gehören» 
Den vaterländifchen Truppen gegen Das Biofadelorps der Zeitung 
ferner nicht dienen Fünne und würde, es dahin zu bıingem ger 
mußt, daß der Gouverneur feinem wirklichen Abzuge aus Dee 
Beftung ein Sindernif Im Weg legte. 

Wir fehen diefemnach der Ankunft diefer braven vaterländis 
fen Iruppen eheſtens entgegen. 

Die großperzogl. frankfurtifchen Truppen, die zu Torgau 
eingefhloiien waren, find am 30. Januar zu Frankfurt einges 
troffen; fie beflanden noch in 3 Offisieren und 43 Soldaten, 
Am 31. iſt zu Frankfurt ein fhönes rufüfches Dragonerregiment 
und eine Abrpeilung Koſacken eingeiroffen. — I. M. die Kal⸗ 
ferin wollte am 31. von Weimar nach Eiſenach abreifen, und 


— 


1. ger Juld und am 2. zu Frankfurt uͤbernachten. 
* A o ref ſchreibt man unterm 29. Jäner: „Wie 
erfahren fo eben durch einen durhpafiirenden Adjudanten, daß 
wie Armee von Rorddeutfhland, unter den Befehlen des Kron« 
Dricnen von Schweden, in vollem Marie nah dem Rheine 
it, um Theil an den großen Greignifien in Fraukteich zu neh⸗ 
men. Sie marſchirt im drey Kolonnen. Die Avantgarde unter 
Graf Boronzom, beftehend aus 10,000 Mann, theils Raffen, 
tpeils Truppen von Lüsomfhen Korps, hatte am 23. bereits 
Bremen erreicht. Das Walmodenfge Korps , befichend aus 
14 bis 15,000 Mann Rufen, Gngländern und Truppen der 
deutiden Begion, mar am 22. bey Blankenefe auf Schlitten die 
Vide pafürt ; 30,000 Schweden follten den 25. bep Zollenfpiekee 
über Die Gibe gegen, Das Rorps unter dem Grafen Strega⸗ 
now, 10,000 Mann flart, war ebenfalls Im Anmarfd ; 10.000 
Dänen waren am 21. bey GHüdftadt die Elbe pafürt, um ſich 
entweder mit der Armee „des Rronpringen oder mit Bennfifen 
zu vereinigen, weder bey Hamburg flehen bleibt. Die ganje 
Urmee würde alle, mit „nbegiiff der Dänen, auf beoynape 
75,000 Dana gerechnet werden können. Die Kavallerie wird 
auf 20,000 Dann, uad die Artillerie auf 200 Stüd Ranonen 


Ja der Stellung der Allilttea vor Antwerpen hatte felt 

Den leptem Gefechten bis zum 20. Yan. Beine Beränderung flart 

Ein Theil der franzoͤſſchen Truppen hatte ſich auf 
Beirpi zurüdigesogen, fo daß man die Befagung von Antwerpen 
zur noch auf 60800 Maun fhägte. 

Bom Rhein, den 51. Jaͤner. Dad große Hauptquartier 
der verbündeten Mächte befindet fh nun in Tropes; 
ihre Borpoften fon bis Foatalaebleau ſtretfen. (Bon 
Tropes nah Paris find noch 19 152 Poften oder deutſche Met: 
fen, von Zontainrbleau nah Paris 7 Poften.) Briefe aus 
dem königl. Daier, Daupiquartier vom 28. melden das Borrür 
den Ddeileiben nad Tropes; es befand ſich am 27. zu Glers 
mont; am 28. follte «6 nach Ghaumont, am 29. nah Gelombr 
de deut Egliſes, uud am 50. nad Bar an der Aube und von 
da nah Tropes abgehen. Dan glaubte, daß Paris ohne 

Sqlacht befegt werden würde. Als Gerücht erwähnen wir, daß 

am Frieden gearbeitet wird, und daß man von einer Zufams 

mentarft dee verbündeten Monarchen mit dem Kalſer Napoleon 
. im Langres ſpricht. 

Dü Gefahr, worin der Kalſer Alerander bey Befort gm 
ſch webdt habın fol, mar dem Vernehmen nach dust das Autr 
treten der Flüfle veranlaft. 

Do Mainz if der wichtige Poften Herxheim, dann bie 
Dörfer Brejenpeim, Mombah und Finden von dem Blokade: 
Korps befegt. Selbiges brficht ganz aus Rufien, wird aber 
jegt von Deurfchen abgelöst. Außer Plänkelenen iſt bisher nichts 
vorgefallen. Gin paar Koſaken, melde die Belagerten bey 

Disfer Selegenprit gefangen napmen, find in Mainz zur Schau 
gerumgeführt worden. 

Der bisherige Generalgouverneur bed Herzogthume Berg, 
Dr. Zuftus Grumer, mwelder von den allıirten Mächten zum 
Generalgossverneur Des jenfeitigen Mittelcheins beſtellt worden 
iR, Hat Düffelderf verlaffen, wo ihn der Zürft Alerander von 
Solms : Lich im Gousernement des Hetzogthums Berg ablöfle. 

Die zus Gefurt erhaltene Wunde des Prinzen Bernhard 
von Sachſen Weimar Hat keine üble Zolgen gehabt; er war 
bereith feisem Deren Bater nach Bippfladt nachgereiſt. Belbi: 


ger fol bemuftragt feyn, milt der fädjlifhen Armee in Brabant 
vs agicem. 


se 


Helfen 

Bon Raffel war am 20. Jan. die erfle, und am 30. Pie 
swente Kolonne der nah dem Rheine befiimmten Truppen ab» 
marfhirt, die das Ate deutſche Armeekorps bilden werden, 
Die erſte Rolonne beftand aus den Regimentern Kurfürft und 
Aurpring (7 Bataillons), die zwehte aus den Fafanterieregir 
mentern Bandgraf Karl und Prinz; von Solms Braunfels, dem 
Bataillon gelernter Jäger, weg Rompagnien Jäger zu Pferd, 
und zwey Eskadrons Hufaren. Ge, Durchlaucht der Rurfürk 
enufterte jedesmal Die Truppen vor ihrem Abmarfch, mobeg. 
fegerlider Gottesdieuſt gehalten murde, und der von feiner 
Reife nah Eſchwege ıc. am 29. nah Kaſſel zurückgekehrte Kur « 
Prinz begleitete Die zweyte Rolonne bis eine Stunde weit von 
Raffel. Eine dritte Kolonne ſollte unverjüglih folgen. Man 
bemunderte die Schnelligkeit und Energie, mit welcher diefe 
Truppen organifirt und ausgerüftet worden find, befonders Die 
Kavallerie, welche bekanntlich einer langwierigen und mühfamern 
Uebung bedarf. 


Dreußen 

Das vor Magdeburg auf beyden Seitm der Elbe gr: 
Handene Obſervatlonekorps drach am 18. Tan. nah Der Nies. 
Derelbe auf, nachdem +4 von bem Belagerungskorps von Torgau 
abgelöst worden war. Die Franzoſen machten beynahe täglid 
Ausfälle aus Magdeburg, um ih Schlachtvieh und Lebensmit- 
tel zu verfchaffen, wurden aber jedesmal unverrichteter Sacht 
in die Stadt zuruͤckgetrieben. Die Beſatzung befchäftigte ſich 
Tag und Nacht, das Eis in der Elbe und in den Feflungsgräs 
ben zu gertrümmern, und brauchte ſelbſt Kanonen dazu, 

Zu Dalle traf am 21. Jan. eine leichte englifhe Batte ⸗ 
rie mit Gongrevefhen Raketen ein, und ſetzte am folgenden Tage 
ipren Weg nah dem Rheine fort, 

Aus Cübet meldet man unterm 22. Fan. Folgendes : „Hier 
In übe rechnet man auf etwa 1500 vertrichene PHamburger, 
mehrentheils Dürftige, Denen einige Häufer, welche gut geheigt 
werden, eingeräumt find. Ihr Lager beſteht in Stroh, Segela 
von Schiffen uud härenen Deden; Ipre Mahrung in Rumforbir 
{her Suppe, Grüge ꝛc. Sonntags befommen fie Jleiſch. Au 
ift ein Hospital und eine Entbindungsanftalt etabliert. Diejeni ⸗ 
gen Zamilien, welde früher wohlhabend waren und ihre Ars 
muth gu verbergen münfden, werden im Seheim unterflägt. 
Seit vorigen Sonnabend find nun die Thore von Pamburg 

änzlih geſchloſſen, und keiner kommt mehr Heraus ach bineim. 
u der am Diefem Tage noch die Stadt verließ, erzählte, 
daß von den Franzofen Betten, Ueberröde, und filberne Lfd 
in Requifition gefept würden. Das Gtraffenpflafter war noch 
mehr aufgerifien. Es fehlte an Mehl. Die großen Waſſermüh⸗ 
len der Stadt waren durch Werbindung der Alſter mit der 
Elbe unbrauchbar geworden, indem faft alles Waſſer aus der 
Alfter gelaufen warn Dan ſuchte diefen Mangel theils darch 
Handmöühlen, thells Dur Requifitionen von dem Vorrath der 
Bürger, womit fie fi verproviantirt hatten, zu erfegen. 6 
werden bier heute Die Hanfeaten einrüden,, au der Kronpring 
von Schweden wird Heute fommen.’ 

Bon der Elbe, den 10. Jaͤner. Ale um Hamburg 
und Magdeburg liegenden Städte find mir Flüchtlingen diefer 
beyden unglädlihen Drte angefüllt, und wenn aud feine Ans 
fäle der Befogungen mehr zu fürdten find, fo leider Die Elb⸗ 
Gegend doch noch fehr durch das umvermeidlice Ungemach des 
Krieges, Indeß Hat der Befehlshaber zu Damburg eine neue 
Geiſel für die benachbarten Länder erfunden, und, mit einer 
großım Anzahl dortiger Eiawohner, auch ſaͤmmtliche in Gefäͤng ⸗ 


Es 
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alfſen und Strafanflalten aufbewahrte Verbrecher aus der Stadt 
entfernt, zu deren Aufgrelfung jedeb von Lurhannöverifcher 
Seite bereits Borkehrumgen getroffen find. 

Bon Dorften wird unterm 24. Jäner gemeldet‘, daß unaufı 
vbrliche Truppenmärfce daſelbſt flatt hätten; vor einigen Tagen 
fepen vide ruſſiſche Teuppen mit Artillerie durhpaffirt; auch ſeh 
ein Theil des jähfiihen Korps angekommen, welches, wie man 
glaube, zur Belsgerung wen Weſel beitimmt fep. 


Der Inhalt des Fıledens zwiſchen Dänemark und Echme 


ten wird mun in Öffentlihen Blättern fo angegeben: „Däne: 
mark tritt Rorwegen an Schweden ab, mit Ausnahme der Eds 
»iglihen Domalnen daſelbſt und ber Grafſchaft Larwig, und 
" erhäle Dagegen won Schweden Pommern mit ber Inſel Rügen 
end eine Million ſchwediſcher Thaler. Schweden übernimmt 
ferner denjenigen Anthell der dänifhen Staatefhuld, der auf 
: Mormegen fült. Gngland behält Oelgoland, gibt aber St. 
Thomas, St. Groix und Anholt zuröck. Dänemark läßt gu der 


‚Verbündeten Armee 10,000 Mann floßen, zu deren Sold und 


Uaterhalt Sugland jährlid 40,000 Pf. Et. zahlt." 

Delvetiem 

Gerüchte aus Bafıl lafien das Hauptquartier der Alliirten 
bereis bis Ghateau ‚ Thierry vorrüsten. Andern Nachrichten zu⸗ 
folge fol der Kalſer Mopoleon mit feiner Armse in einem vers 
ſchanzten Bager bey Bitry sla : Srangais ſtehen. 

Branıdöfifdes Reid, 

Die Parlfer Blätter bis zum 16. Januar enthalten wieder 
mehtere Ausfälle auf die Berbündeten, und flürmen die Beuer- 
Gloͤcke, auf die Niemand mehr achtet. Die verbündeten Teup: 
pen frößen unmenſchlich (ſagt Die Gaz. de France); 500 Fran- 
zofen koͤnnte man mit dem füttern, was 56 Deutliche verzehren. 
Sie bringen alle Thiere um, und gleihen den Heuſchrecken 
Argppfms. . ... Mäfig ia ihren Profiamationen, And fie voll 
Deftigkeit in ihrem Berragen; unfere Zeinde gleichen jenen 
wilden Thleren, welche Die menſchliche Stimme nachahmen, am 
‚einen Menfben zu überfallen und zu freien. Banden milder 
Menſchen zerſtreuen fih auf den franzöjifhen Bluren, mißhan⸗ 
deln Weiber und Kinder, und führen unfere Handwerker mit 
fh fort, um Die ruffifhen Steppen zu bevoͤlkern. Jetzt muß 
fi jeder Franzoſe, meh Standes und Alters er fey, eine Ehre 
Daraud machen, die Barbaren in den Staub Kin zu fireden. 
Lil und offene Gewalt, alles iſt gegen den Feind erlaubt. (?) 
Das Zeiten des Todes muß ertönen, wo er erfheint. Selbſt 
die Branzefinnen müſſen mit ins Treffen gehen, und dur ihre 
Anwefenheit ipren Männern und Kindern Muth einflößen. - » » 
Dan muß Den Feinden ihre Kontributionen mit Sabeln und — 
Heugabeln bezahlen. ... Der Feind fürdter den Aufftand Im 
Mafle; deßwegen rüdt er fo bedächtig vorwärts. Wenn er 
geſchlagen wird, fo darf er zittern! ,.„. Wir müflen bloß Dem 
Heinen Rrieg foielen, wozu vorzügllch die Franzoſen geeignet 
fiheinen... . Dieß find die Iehten Opfer, (fährt Dad Journal 
de Empire fort,) die legten!! Defhalb müllen bie Kransofen 
Diefelben mit Refignation und Vertrauen bringen, Die Armee 
Bes Ralfers und feiner Barde find furchtbar, und ziehen zum 
Rampfe berbey. So ſchoͤn kann #8 gar nichts geben, als die 
Balferl. Garde; wo fie nur binfommt , lauft alles herbey, und 
mundert ſich dareb, Die alte Garde dient der jungen Garde 


zem Beofpiel, . . . Heberall fliehen (nah den Parifer Blättern), 


zahlreiche Armerkorps; Überal genirft man Ruhe; überoll find 
wie Städte vor feindlihen Verſuchen fiher, ... Wir fließen 
mir der gleichfalls franzöfifen Nachricht, daß die englifhen 
KRommiffäre den Verbündeten Heeren nadreifen, und aus den 
Babriten die frangöfiften Moſchlnen wegnehmen, um dir engl- 
Maſchinen dadurch vollkommener zu machen!!! 


wurde am 31. erneuert. 


BEN AA AN Au = A’räten 
a usfage eines den 5. Bebruar durch Auasbur 
ten oͤſterreichiſchen Gaurierö hatte der Raifer —— bin * 
M. Blüder am ı8. Jaͤner bey Ghalons an der Marne ange, 
geiffen, wurde aber mit Berluft von 10 Kanonen zu meichen 
ezwungen. Am 30. Jäner griff darauf der Raifer den 3. M. 
ürften von Schwarzenberg an; Die Schlacht war blutig, und 
Den Abgang des Gouriers aus dem 
Hauptquartier Qangres am 1. Febr. mar die Nachricht einger 
troffeu, daß die Franzoſen in voller Retirade wären, und Fürff 
Schwar zenberg fie nahdrüdiih verfolgte. Für Platow war 
mit dem Bortrab bis Fontainebleau worgedrungen ; 
derfeglichkeit der Einwohner war die halbe 
Truppen abgebrannt worden. Augsb. Big.) 


——— — 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Montag, den 7. Gebr. Dis Eppeldaues in Wien, 

Erſter Theil. 
Randbtarten«Anzjeige, 

Zur Ueberſicht des gegenwärtigen Rriegötheaters empfehlen 
wir den Beitungslefern und den nachdenkenden Beobachtern der 
Beitereignifie folgende Der beften General» und Epezlalfarten: 
Neuer Artegöfhauplag vom Jahre 1814, von Anittel, in 2 

großen Blättern a i 4 fl. 

Derfilbe onthält: 4) Torograpp. militär. Gituarionskarte 
von Norddeurichland und der Niederlanden, 2) Karte von Ei 
Deutfhland, der Schweitz, und Ftankreich. Größtes Landkar⸗ 
tenformat. 

Genaue Tofhenkarte von Frankteich, sur ſchnellen Urberfiht der 
großen Kriegsereigniffe mit allen Pofiftragen werfehen, und 
den Meilenentfernungen , geseichnet won Anittel & 24 fr. 

Karte von Frankreich nad Gaflini, Chanlalte 1. von G. ©. F. 

Seidel, 2 Blätter & » fl. 48 kr. 
— von Frantreih von Mannert & 54 Er, 
der Dauphinde 

des GBouvernemente Lyon. 

der Grafſchaft Burgund, 

der Provence. 

von Languedor. . 

der Souvernements Gupenne und Saseogar 

bes Bouvernements Orleans, 

der Bretaane. 

des ehemaligen Elſaß und Gundgau, 

von Loth ingen und Baar, 

von Ghampagne- 

von der Normandie, 

von der Pyheardie. 

von Arteis. 2 

von der ehemaligen Graſſchaft Flandern. Yedıs ra 

; 24 fr. 

Wer die ganze Collektlon diefer Spezlalkarten nimmt, erhält 
fie um Den billigen Preis von 5 fl. 30 fr. — Die ange» 
kündigten Plane der Schlacht von Hanau werden bis Eude bie: 
fer Woche Sbenfalls um den argelündigten Subjeribtionspreiß 
ju haben fepn in der Landkarten : Niederlage im Acmtote 

der Muͤnchner polit. Zeitung. 


wegen Wir 
tabt von feinen 
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3303. Es iſt von Freymann bis Münden ein Saͤcchen 
mit Geld, wngeföhre 2007., verloren gegangen; der redliche 
Finder wird gebeten, felbigs gegen ein anfehnliches Douceur im, 
dem Gomtoit der politiigen Zeitung abzugeben. 


4 
— n . . 0 


Beylage zu Niro. 33 der. pofitifchen Zeitung. 
4 Fe 


79.6.0) Berfleigerins 
Donnefstag den 3 Mär; von 9 bis 17 ihr wird’ Nas Ads 
worst Röimairtihe Haus und Garten am Lehel an der St. 


Ins Strafe Mo. 89 swiva tümen Fatilicatinne Creditorum 


werfteigert. 

Das ganze zu beräufleende Gut befleht: J 

a). In einer gemauerten Schöchen mit Fupfernen Darin, 
wen, Jalour; und Pendalters, Winterfenflera, und inwendigen 
Biden verſehen; es enthält einen peigharen Salon, 7 heizbare 
Bimmer; 2 Küchen, 2’ große und 1’ kleinen Keller, ein Behälts 
wg. mit 4 Berſchlagen, 3 Speicher md’ 2° Abtritte: 

5, In-einem ebenfalls gemauerten befonderm, mit einem Maf ⸗ 
fenbrunen verſehenen Heigbaren Gebäude, welches nebſt den dar⸗ 


Auf befinditdien Koften zu einer Gärtners Bohrung oder Waſch⸗ 


daus benupt werden Bann: 

©) in einer beſondern gemaumten Stellung anf 3: Pferde, 
neb ſt Geuboden; und gedsdten Düngergrube, ferner im einer ges 
zimmerten Wagsaremife, worin 3 Wögen biniänglih Raum ha+ 


ben, md worin man bequem umkehren, und durchfahren Fann: 


dj einer befonderd "gemauertea Dolzs und Seuremife, und 
gıdrdten Koltagtube; 


ein 2 Gärten, weldie yün Theil tie: Obfidkumen beleht 
fiat, in’ deffen oberas Theile befindet ſtch eir mit: Fenftern und‘ 


Yalour- verfehenes -gesimmertes Sommerhaus mit eiuem Meinen 
Behältnif; einer Ere mitage, und einem Spriegbrunen, Im u: 
term Theile ebenfaßs einem Sprinzbrunen, und einem einen 
Gommerbans : . 


& Im: einem · vor dem Wöhnhäufe der Straße zw. angelögten: 


Blumengärichen : 
g: in einenr fehr aeränmtgen gepffäftirten Hofe, morin fi 
da Aafendrunen befindet. - 
Raufsiaflige Phnnen Daher das befagte Auweſen in ber Bio 
ſchenzeit in Augenfchein nehmen, uud am oden bemerkten Tage 
ihre Aabothe ben dem unterzeichneten koͤniglichen Stadtgeridhte 
su Prototel arhem, 
Den 25. Yner 1914, j 
Königligs ———— Stadraericht Münden 
trngrof, Direktor. 
Rhein. 


Awortifations:Grtenmn tmni 


3290. Dunch das öffentliche Wasfchreiben vorne 30. Yung ' 


vorigen Jahrs warden dim Antrage der königlich gemeinſchaft⸗ 
Hd aßerguädigft angesrdnrten Bomitie zur Zligung'der franz. 
Lofalfriegsfoflen gemäß, Die unbefannten Tababer der zu Dem 
Tuft gegangenen Vorſchußſchelne von den Jahren 1706, 1799 


und 1800 aufgefodert, felbige bin Strafe der Annullicung Ins 


nerhalb 6 Monaten gerichttich zu produziren. Es geſchah aber 


innerhald dieſes Termins Beine Produktion, ond der mit dem 


Wufeafe gefrglich erlaffenen Bedrohung zu Folge, werden num 
hiemit nachbenannte Dofamente vbllig kraftlos erfiärt:- 
I 


Ben: einer Magiftrarafömmigion der Stadt München aus— 
geft eUUte Scheine über erhältene Vorkhüffe zu Beſtreltung der 
Rriegstoflen Aus gaben vom Jahre 17901 


für Die bürgerl. Dutnader ) d. d. 7. 100 M 
. für, die bürgerl, Lehnrößler ) Sept. af. 
für die bürgerl. Qbſtler d. d 13. Sept. so fl. 
für die bürgesl. Buhpändler di d. 10, Seyt. 50 fl 


für die bargerl. Neſtlet d. d. 25. Sept: 6 fl. 
für. die dürgerl, Rupferftecher und Graveurs, Scherer, Arinjinger - 
und Berger d. d. 20. Sept, 14 24 Be. 
Hafteeihente, Baumeifler,. Gatre, Glas, Lechner, Lid! und Suter 
dd. 28. Sept. ‚ 66 fl. 
für die Dürgerh Blerwirthe d. d. 12. DER- 159 f. 48 Er. 


ıL 
Don der Stadikammer Dimden ausgeſteUte Scheine für ge: 
machte Vorſchuͤſſe zum landſchaftiichen Antehen vom Jahre1799. 
Bon Michael Kbufmann d: d. 5. Aprit 1799 "25 fl. 
— Johanna Lechnerlu Handelsmannsmittne d. d. 45 April 


25* fl. 

— Leopold Weiß, bürgsel!- Wieingaſtgeber A; di Fi. Aptil 

. ‚ u Er 75 fl. 
— oh. Bapt: Strobl, Buchhaͤndler d. d. 6 April Son. 

— of. Mok Brandweiner d, d, 8. April 75 f. 
— Tofepp Zwerger Bierwirth d. d. 100 Aprit 100 fl, 
— Top. Bay Polier Handelömenn d. d. 13, April: So A, 

gs Din bürgerl, Riemern d. x. 23. Aprif : 58 MM 
— den bürgerl. Tafhuern- dd, 5. Day 28 4. 


Um. ‘ 

Bon der Stadtiſchen Gonteibntionss Gömmifften Manchen 
in den Pirnaten Julds und: Augeſt 1800 (die Tage Einnen 
aicht beftimmt werden) ausgeftellte Scheine für’ geleiftete ſtey⸗ 
willige Borfehüife nr Beſtrettung der Tofalfriegsausgaben : 
Bon Fran, Joſ. Lechner, Handelamann 85 fl. 12 112 fr. 
— Franz Bahmanr, Schäfer 3 f. 52'172 fr. 
Yranz Wefleemagt, Tuchmocher 2. 52'112 fe. 
Nitelare Thaler; Trodemlader pr. 3 
Bon Georg Hartteitner, Treckenlader pri - 
Grorg Draun, Trodenladet 
Gamer Eberhart, Tuchmacher 
Fgnaz Mier, Waͤſcher 
Kaepor Prfl;, Glauzierer 
Mattin Muſet, Glanzierert 
Kaspar Mapır!, Wäfher 


-BnrtmnonnG 
aArfamagzası 


Adım Vopr, jeht Goh Grünwald, Fioflnehts' fl. 128. 
Matpias Kranzeder, Glanzlerer fl 
Paul Blas, Woͤſcher fl. 
Joſeph Gigerftöler, Silberacheiter 2m 24 kr. 


Deicha⸗ Nobel, Unterfoärbräuer- 
Joſeph Widenbauer, Siferbräu 
Michael Staͤb, gem, Singelfgielerbräuer 
Joſeph Neumüller Weitermäller 

Baptift Reuſſeau, Silberarbiiter 

Unton Thomas, Jungmetzgers, Wittme 


175 fl. 45 ke, 
91 fl. 30 fr. 
45 fl. 52 1j2 fr. 
2 fl. 10 1j2 kr. 
Sf 12 1]2 Er. 


Georg Giger, Schloffer Ti 25 fr 
Matthias Hammel, Peruͤquenmacher 6. 
TRenzeölous Kern, Handelsmann 13 fl. 30 ir. 


Pyalipp Puitner, gem. boͤrgerl. Uhrmacher 289 fl. 50 Er. 
Georg Elmert, Perüqueumacher oM. 
Maria Anna Neumüller, Mehlberswittwe 8 fl. 34172 Er, 
Georg Weiß, geweſener Mehlber 25 fl. 
Aegid Huͤbſch, jege Math. War, Waͤſcher 1° fl. 52112 Er, 
Martin Atlmann, Bierwirth 7 fl. 52 1j2 i, 


IERLBHERENTTLTBOTEREERUREREH TER 


Yon. Benghamer, Maler 15 fl. 15 Er. 
Joh. Bogt, Salzſtoͤßler 10 ſi. 4 k. 
Eaglbert Jehle, Silberarbelter “fl, 43 132 Be 


184 fl. 17.132 Be. \ 
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Bon Anton Ameimapr, Bierbräuse 146 fi. 40 Er, 


Simon Stacheder, Schneider 10 fl. 
Korbintan Spauruft, Schneider Bf 
Biktoria Gantnerin, Obſtlerawittae 35 Er, 


Anton Holjner, Buchbinder 
Georg Dbermüler , Schäffer 
Ratharina Waldhorn, Gaͤrtnerswittwe 2 fl 
Br Rirfhenhofer, Bilgenrainer : Bräu Ag fl. 37 12 ir. 

ob. Bapt. Doljer, gew. Handelomann 36 A. 27 1j2 kr. 
Den 22ften ner 1814  - 

Königl. baier. Stadtaeriht Münden, 

®rrngroß, Directors, 
Br Wulffea. 


3252 (5. 0) Das Bierwierih Johann Grorg Zageimalrtı 

ſche Anmefen vor dem Karlstpor B, B, Nro. 72 Grundbuhs 

"Folie 53. beſtehend in einem Wohnhaufe mit Oekonomie Ges 

bänden und Gtallungen, Dann einem geräumigen Hof, und Wur z⸗ 

arten, endlich 12 Tagm. Feldgründen wird am 7. März heurigen 

ahts Vormittags von 9 bis 12 Uhr im dieffeltigen Stadige⸗ 

richt gerichtlich am dem Meifibietpenden , entweder im ganzen, 

oder Theilweiſe salva ratificstione Creditorum verkauft, oder 

verpachtet. Naufelufige wollen ih vor der zu Diefem Zweck 

angeordneten Stadtgerichts Gommiſſton zur beftimmten Zeit sin 
finden, und Das weitere abwarten, 

Den 21. Jäner 1814. 
A. baler. Stadgerlcht Münden 
Berngroß Direktor. 
. Schere. von Wulffen. 


Edicetals:Gitatiom 

1214. (3, ©) Franz Kaver Stroppamer Bürger und Danı 
deldmann allhier zeiget ſich ſchon feit dem 13. Sept, vorigen 
Jahres als an dem Tags Des Ginfurges der Äußeren farbrüs 
de vermißt, ohne, daß feither von dem Beben ober Aufsuthalte 

defielben etwas antgeforfht werden Eonnte. 
Gedachter Strohhamer wird daher öffentlih aufgefodert, in 
Zeit 30 Tagen ſich hicrorts um fo ſicherer zu melden, ale man 
auflerdrifen ohneweiters das vorhandene Bermögen deſſelben Dem 

scchimäßigen Erben gegen Kaution ertradiren würde, — 

Dünden Den 21. Jaͤner 1814. 
Köaiglih baierifhes Stadtgerlcht. 
Bsrngroß, Director. 
Digl,. 











Aufruf, . 

3277. (2.6) Am 8. Nov. vorrigen Fahre flach ber Pin 
nigl, baier. Landrichtet Joſerh Edler von Gröler kinderlos aber 
mit Hinterlaſſung eines Tıflaments, in welchenn er feine Gattin 
gwenter Ege Dionifa geboprne Sradler zum Univerfal Erben 
ernannte, 

Soͤmmtlich unbefannte Girbsinterefienten des Beritorbenen 
werden num biemit aufgefordert, fi innerhalb 50 Tagen von 
läufig zu erklären, ob und in mie weit fie gedachte legte Wil. 
lenswerordnung zu agnoeriren gedenken, mitcgenfalls dieſelbe 
für agnoteirt gehalten, und auf Den Grund Ihres Inhalts Die 
Berlaſſenſchaft behandelt und erledigt würde, 

Den 23. Jaͤner 1814. 
Rönigl. b aier. Stadtgeridt Münden, 
Gsrngroß Ditertor. 
Fehr. v. Wulffen. 


Antündigung 


3254. (2. 9) Die Realitäten des in Konkurs gerathenen 


Bürgers und Stiefelihafts Kabrifantens Johann Bucher 
Rrpend im einem zwerfiödigen Wopnhaufe vor En =. 
sub Nro, 115., deffen untere Etage zum Betrich der Fadbrique 
eingerichtet iſt, webft dem Dazu gehörigen Nebenpäußhen Gar 
ten und Dofraume, werden ammit wiederpolt, gum Öffentlichen 
Berkaufe auf dem Wege der Verſtelgerung an den Meiftbier 
thenden unter Vorbehalt der Genehmigung der Greditoren aus 
—— iR un eg auf den 17. Februar g J. 
ormittags von s 12 Uhr au 
ni 9 br auf piefigem Stadtgerichegeboud⸗ 
Die Kaufeliebhaber haben daher am gemeldten 
feinen, und Ipre Unborhe zu Protokoll * geben. MER 
Den 14. Jäner 1814. — 
Rönigl baler. Stadtgeriht Münden 
Gerngroh, Director, 


Beiller, 
nn 

2285. (2. a) Die Behaufung des Boremy Gepfried, bürgerl, 
Seldenfärbers alter, wird nad deſſen a med ads 
mit wiebergolt zum Berfaufe an den Meiitbietenden felfgeboten, 
und der Lisitarlondtermin auf den 28. Februar von 9 bis 12 
Upe angefegt. Das Gebäude befindet ih auf dem Anger im 
einer fregen lichten Rage, dur daſſelbe fließt ein Wafler (det 
Mühlbach), wodurd der Gewerböberrieb fehr erleichtert wird, 
auch befinden ſich dabep alle hiezu erfoderliche Geräthſchaften. 

Nah einem bereits vorliegenden Beneraltreistommiffariatds 
Befepl vom 24. September 1815 Darf auch, wenn das Faufende 
Subjekt Reiner gegründeten Ginwendung unterliegt, mit diefem 
Daufe Die Gerechtigkeit veräußert werden, welche nach einem 
landesherrliben Privileglum vom 17. März 1785 ſewohl auf 
Die Seidenfärberep, und, auf den Berkauf der daſelbſt gefärbten 
Mip:, Stepp » und Pofamenzirfeide im Großen, und lothweife 
auf allen Märkien in Baiern, doch mit Ausnahme des Minutts 
Berſchleiſſes in bieflger Reſiden ſtadt, als auch auf den flüds 
und ellenmweilen bier das ganze Fahr, und Im Bande auf allen 
Märkten geſtatteten Verkauf aller inlaͤndiſch fabrijirten Beiden, 
und Halbfeıdıumaaren ertheilt iſt. 

Der Hänfer genießt den Vortheil, daß er auf Abrehnung 
an dem Kavfihilling 6000 fi. Ewiggeld, und viellelcht auch 
noch andere Hopothekkapitallen übernepmen kann, " 

Den 27. Jaͤner 1814, 
Rdnigl. baierifhes Stadige Pr Münden. 
j Seragroß, Direktor, 
Zelllen 





Amportifations.- Edikt 
35098. (3. c) Der koͤntgl. bater. geheime Rath und Hofmars 
fhal Frehherr von Gohren verkaufte Dem bürgerl, Glashändler 
Sebaſtion Kirchet feine hier beſeſſene Bebaufung am der engen 
Baife, und Käufer ließ für die om Kaufſchillig ſchuldig geblie 
bene 7000 fl. am 15. May 1509 ein gerictlihen Dokument 
unter Berhypotheſſrung des Hauſes errichten. Inzwiſchen zahl’ 
er obige Schuldinmme in den bedungenen Friften ab, und fe 
derta num die Ansantwortung und Zerrihtung des Urkunde 
Diefelbe kom aber dem Deren Verkäufer ab Danden, und jet 
unbefannte Juhaber mird hiemit auf Anfuhen beyder Kon 
frohenten aufgefodert, fie innerhalb 6 Dioraten bey umterzeich 
neter Behörde zu produgiren, mwidrigen Falls fie als kraftle 
und amortiziet erllärt würde. 
Den 10. Dejember 1813. 
Königlich baleriſches Stadtgericht Münden, 
Geragroß, Direior. 
Beilter 


Amortifations.Ebiet. 

3097. (3. ©) Unterm 21. Febtuat 1511 flelte die Pöntal, 
baier. Grniraiftzatsfaffa am die Graf Forbachiſche Erben für 
. Befoldungsrüchfkände sub Parthie Rro. 95 mit andern auch 
eine Tratte won 427 fl. 36 fe. aus, melde unter den Berlajiens 
fdefterapieren vermißt wird, 

Auf Anrufen des königl. Advokaten Docter Helmerih ols 
Bandators der aräflid ‚Sorbadhifhen Erben wird demnach jeder 
endetinnte Zuhaber ber bereichneten Urkunde aufgefodert, feibige 
innerhalb fehs Monaten getichtlich zu produziren, widrigen Falls 
Diefelbe für kraftlos erflärt werden würde. 

Den 7. Dezember 1813. 
Königlig:baierifhes Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Ditecor. 
Dipl. 





Gdietal»Borladbung. 

3277. (3 0) In dem Schuldenweſen des veriiorbenen Her « 
von Seital Epirmg Severin Öuggenberger hat manauf Andeins 
gen der Bläabiger, Der Rreditoren nachdem der Paſivſtand den 
Acrioftand Desfeiben um ein beträchtlichen überſteigt die Gaut 
beiblofien, und will Daher folarnde 3 Ediktötäge beftimmt haben: 

ad prodocenlom et liquidandum den 14. Februar h. a - 

ad exeipiendum den 15. Mär; dann 

zd coneludendum Dem 14. Aprif 1814 und zwar in dem 
Wosfe, daß als der terminus ad quein binfihtlih der Kom 
Einfion der 14. März 1814 feſtgeſetzt ſey, laner welben Kon 

Eufasstermine die eine Hälfte adrceplicandum, und dıe andere 
Hälfte ad dupliemdum zu verwendeh fen. 

Gs werden fohin alle diejenigen, welde am diefer Gants 
weile eine rechtliche Foderung u mahen haben, Hiermit aufge⸗ 
fodert, am eben erwähnten Ediktstagen entweder in Perfon, 
oder durch genualam bevollmaͤchtigte Annfilde jedesmal um 9 
Uhr Bormittagb bey untergelcäneter Stelle gu eriheinen, und 
ihre Foderungen nebft dem Vorrecht rehtögerüsend ansubrim 
gen, als fie auffer deſſen nicht mehr Damit gehört, ſondern ipso 

facto pröfudier ſeyn follen. 
Din 11. Yäner 1815. 
Röaigl. baier. Stadtgericht. 
Serngroß, Director, 
Boͤhm. 





3255. (2. b) Auf abermaliges Verlaugen der Kredltorſchaft 
wird Die unter der Gaut befindliche Realität des Ich. Baptiſt 
Schultes wiederholt zum Werkaufe öffentlich autgeboten. — 
Dieſe bifieht: 

a) in einer ganz gemauerten Behaufung auf dem Markt 
Piage in Mauerkuchen, ſammi einer Holyfhupfes 
b) in einem Eleinen Burjgarten, und 
c) einer realen Handlungẽgerechtigkeit mit Eiſen⸗, Spejerey ⸗ 
und Schalttwaaren. E 
Diefe Reafitär iſt erbrehts Gtundbar zum koͤnlgl. baler, 
Rentamte Braunsu, und die plerauf laſtende Baben find: 
a) einfaches Riltaeld — ſr. 15 8. 2 205 dl. 


b) Pfenningbepträge IiaBu2 ou 
©) Bi⸗ haufſchſag -u ii 3 u 
d; Stift — ul — —_n 


” e) Herbſt · und Mayſteuer, und er 
I) ewige Gilt zum Armeniaflitut Mau» 
srlirche jägetich — 1 u 25 „3 — " 
Dirfes Auweſen wird am Montag den 28. bes Monats 
Zebr. tim der biefigen Amtslanzleg ausgeboten, daher alle Raufss 
luflige am befagten Zage piece zu erfheinen eingeladen werden, 


Burn 
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jedoch muͤſſen fie ih, mit Tegafen Zeugniſſe über ihre Leumuthd⸗ 
und Bermögensverhältniffe um fo mehr verfehen, als die Aredis 
toren aud gleich Dem Meiftgebote die Rarififationseriärung 
ertheilen mollen. 
Mauerklichen, den 18. Jaͤner 1814, 
Rönigl, baier. Laudgericht Mauerlirden, 
Hummel, tandridter, 





. Betanntmadung. 

3274. (3. b).Machdem in der Debitfache des hieflgen Bürs 
gers und Handelsmann Georg Jakob Koidl bey der auf den 
29. Nov. abhin ausgefäriebenen, und au vor fi gegangenen 
Tagbſatzung eine gütlie Ausgleibung mit deſſen Kreditoren 
nicht erzweckt werben Lonnte, und der Schuldner fi bierauf 
felbit als infulvent erklärte, fo wurde vermög Beſchluß vom 
heutigen, da der Pafiis. den Aktivſtand um ein bedeutendes 
überfteigt, auf das fämmelich liegende umd fahrende Vermögen 
des Georg Jakob Roidi der Ronkurs erkannt. 

66 wird daher Jedermann, der an dieſer Mafla eine Fode⸗ 
rung zu machen fi berechtigt glaubt, hiemit anfgefohert, am 
den nachbenannten Ediktetagen, ald dem 

26 Febr, ad producendum et liquidandum, den 26. 
März ad exeipiendum, und den 77. April & %, ad re- 
plicandum et concludendum mit dem 
Unhang, daß die eine Hälfte des Termins ad replicandom, und 
Die andere ad concludendum beflimmt ſey, oder "in Perfon, 
oder durch binlänglih aud zu einem gütliden Vergleich bevoll⸗ 
mächtigte Anmälte sub poena praechusi zu erfheinen, 
Geſchehen, den 27. De. 1813. 
König, Stadtgeriht Laudéhut. 
Dent, Stadtrichter. 
Stard.. 





Bekaunntmachung. 

3253. (3. ©) Nachdem der hiefige bürgerliche Handelsmann 
Janas Arnold fregmillig feine Infolvenz dep unterfertigtem &, 
Stadtgerichte mit der Bitte anzeigte, zur gütlihen Schichtung 
eines Schuldenftandes tine Rommiffion anzuberaumen, [fo hat 
man dem Geſuche willfapren, und zur Herflelung eines genuts 
nen und richtigen Berzeichniffes aller Foderuagen,, dann zur 
Erzweckung eines gütlicen Arrangewients, oder Stellung der 
geeigneten Petiten auf Montag den 28. Februar d. I. Bor 
mittags augefegt, wozu fämmtlihe Greditoren, melde aus was 
immer für einem Rechtetitel eine- Foderung am erfagten Arnold 
machen zu Bönnen glauben, hiemit in Perlona, oder per man« 
datarios fatis inftructos mit dem Gompele vorgeladen werden, 
daß Die auf Feine der beyden Arten erichienene mit Der anmes 
fenden Majorität einflimmig gehalten werden; zugleid dient zur 
Nachricht, daß der hiefige koͤnigſ. Advokat Schweiger als Anı 
walt der fämmilihen Greditoren ex oficio aufgeflellt ſey, und 
daß der Meriv « und Paffivftand des Handelsmanus Arnold auf 
dem Stadtgerihtöhofe in Gegenwart winer Gerichtspecſon eins 
grfchen werden könne. 

Geſchehen den 20. Jäner 1814. 
Rdnigl. baier. Stadtgericht fanböhut, 
Den, Stabteichter. 
Stack 





j Borlabdbung. . 

3116. (3. e) Gabriel Wolf, verwittweter bürgerlicher Hut 
macermeifter von Ghbftätt, farb dahler im Donate Dezember 
1800 mit Pinterlaffung eines Bermögens vom mehr als 800 fl. 
und eines Teflamentes dd. 25. Wovember 1800, in welchem er 


eine ſichere Barbara N., Tochter feiner Schweſter Magdalena 
BWolfin, Maurersgattin in Poffow, oder derfeiben allenfalls rüds 
gelafiene Rinder ald Erben einfegte, 

Alles bisherigen Nachforſchens ungeachtet Ponnte von dieſer 
Barbara M. nichts bejtimmtes erfragt werden; es ſcheint viel 
mehr, daß feine Schweſter Barbara, und nide Magdeleua 
Bolfin geheißen gabe, uud in Wien oder Ungern mit Dinter« 
laffung einer Tochter, Namens Barbara, flarb. 

Gbenfo dürfte der Erblaſſer wahrſcheinlich von Paſſau, oder 
von Dderfelben Gegend gebürtig ſeyn: er Pam im Timing vorm 
Balde den 15. Zuli 1753 gu dem dortigen Hutmadermeifter 
Johann Piriner in die Lehre, und wurde dem 16. Jäner 1757 
zu Pfatrkirchen kreyge ſprochen. 


Um Diefe Berfaffenfhaftefache endlich einmal gänzlich aus 


rinanderfepen au können, werden auf den Antrag des Deren 
Kreisrathes und Kronfiskals im Dberdonaufreife Ichann Bapt. 
Welhſch diefe Teflamentserbin Barbara R,, oder ihre Deecen⸗ 
. denten, oder die fonftigen mäciten Anvermandten des Crblaflers 
wiederholt aufgefodert, ſich Binnen einer peremtdtifchen Felſt 
von 6 Monaten vom Tage dieſes Beſchlußes am zu melden, und 
ihre Erbsanfprüde geieglich nadhyumweifen, ald fie außerdem nach 
Berfiuß dieſer Zeit micht mehr gehört, und mit der Erbfhaft 

mwelterd gefeglicher Ordnung na verfügt werden würde, 

Conelufum den 10, Day. 1815. 
Königl. baier, Stadtgericht Gichſtä. 
Rip. 


v. Stubenrauch. 





Berfeigerung 

3246.. (5) Die Fortfeguug der Verfteigerung der Mobilis 
arihaft und Weine Sr. des kaiſerl. königl. franz Derren Be. 
fandten Örafen von Mercy Araenteau@rc kann erſt Won: 
tag den 7. Februar beainnen, An gedachtem Tage und ben 
folgenden merden zuerſt die Weine und Liquere, dann aber die 
‚neh übrigen Meubeln und Gffreten vorgenommen werden. Es 
‚Es find no vorhanden mehrers Baralturen Kanapees und Sef⸗ 
feln, Schreibe, Gommod: und Nleiderfäften, Epirgel : uad 
Kronleuchter, ein vollftändiges Tafelſervice von Parifer Porcrls 
lalu, und ein deßgleichen Dejiert Service, mehrere Flügel, 
Eilder und Prötiofen, fhöne Bodenteppiche, Gemälde, Kupfer⸗ 
Rice, englifhes Briefpapier, sine Ropiermafgine, Matragen und 
viele andere Hausfahrnifie, 

Die zu verfteigernden Efferten koͤnnen täglich von 10 bis 
+2 Uhe beſichtigt, auch Werzeichniife der Weine abgelangt 
‚werden. 








Muftitalifbe Anzeige 

3297. 42. 6) Das erſte Heft des muſttaliſchen I 
gendfreundes iſt bereits erfhienen, und in allen foliden 
Bud. und Mufittandlangen zu baden. Der Inhalt und 
Zweck deffelden find aus der vworbergegangenen Ankündigung 
Bekannt. Doch zum Hederflufie wird Derfeibe kürzlich biemit 
wiederholt. Die ganze Sammlung wird beftehen: 

„Aus Bedern für Die Schule, ans Liedern geeignet ben Prüs 
fungen und Preifeverthelung, Birdern ben befondern Beranlaflungen 
und Yeperlichkeiten und endlich Liedern fürs Leben. Der Milo: 
Bienfag iſt fo eingerichtet, Daß auf der obern Linie Diecant 
und lt, a:ıf der unterm Tenor und Baß zu firden kommt, 
dende Rinten aber zugleich die Klavier oder Orgelſtimme bilden. 

Um nun jedem Muſikfreunde, befonderd entfernter, die Anſchaffung 
Diefes gewiß fhönen und nüplihen Werkes fo viel möglich zu 
erleichtern und das Gute allenthalben zu verbreiten, bat man Dem 
Bubdferiptionetermin Bis nad Ende des laufenden Monats ned 
hen gelaffen. Dan kauu ſich darauf unterzeichnen 
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1. in Münden: 
V in der am Ende gefeßten Niederlage; 
2) in der Giel’jhen Buchhandlung in der Dienersgaffe, und 
5) in der Falteriſchen Munſikhaudlung in der Raufingergaffe ; 
U. in Augsburg: 
in der Stage'ſchen Buchhandlung ; 
II. in Satjburg: 
in der Hackerſchen Kunft und Mufitgandlung ; 
IV’ In Züri: 
in der Naͤgele'ſchen Mufifhandlung. 

Der Preis eines Heftes, welches 2 Bogen im quer Tolle 
mit 6 Liedern entgäft, mit Umfchlag auf geleimten Mufitregal 
quer Folio iſt 8 Er., und die halbjährige Borausbrjahlumg ger 
ſchieht jedesmal gleich bep Empfang Des 1. Heftes, Der nadı 
berige Ladenpreis eines Heſtes wird auf 12 fr, erhöht. Da 
ſich dieſe Lirderfammlung ſowohl durch Worgüglichkeit der Mes 
ledien, die wir der uneigennägigen Theilnahme an der Jugend» 
Didung der erilen hieſigen Zonfeger und anderer Freunde des 
Volfsgefang zu danken haben, als aub durch ein gefchmadvellss 
Arnfere nad dem biligften Preis fehr zu ihrem Vortheile aus⸗ 
eichnet, fo wendet fih die umtergeihnete Verlagsbandlung im 
Vertrauen auf ihe eben fo müpliches ald uneigennübiges Stre⸗ 
ben an alle Väter und Erzieher, Deren allfeitige Bildung ihrer 
Rinder und Züglinge befonders am Derzen liegt, vorzüglich 
aber an die köntgl.. Ditrikts und Lokolinforktoren und fammts, 
Ne Lehrer mit der hHöfihen Bitte, der Ginführung eines fol⸗ 
ben Werkes vorsüalib fürderlib au ſehn, meil nur deu eine 
ſeht jobleetchen Abnahme Der Derleger ohne ofenbaren Schaden 
den äufecit billigen Drop tenbehalten Bann. 

Dem Wurſche fehr vieſer Abnehimer Dirfes wuſſtcoliſchen In: 
ntadfreundı® zu entſprechen, werden zur bequemen Ginführbarkfeit 
deſſelben in den Edulen Die Terte Des ganzen Jahre: 
aangs in der nämliken Ordnung, wie fie in den Deften 
folgen, bis Anfang Dltobers zu dem bilipften Preife nah Art 
der Sommlung chriſilichet Lieder gedrudt, fo, daß fie im Frinem 
Fale über 8 Br. zu fieben kommen werden. Um die Größe 
der Auſtage beylänfig beflimmen zu können, merden die Ti, 
Sr, Abnehmer erſucht, Die Anzahl der absunchmenden Erems 
plere bey voranflchender Verlogs oder in der Giel'ſchen Birds 
handlung Dienersgafle Neo. 156, Die bie Auflage beforgt, 
anzugeben, Zofepp Sidler’fhe Haupt 

Steindruck Niederloge Rofengofle 
Neo. 608. 








330%. Die unterzeichnete Handlung hat die Ühre, ein refp. 
Publitum zu benachrichtigen, daß das neulih ouf Subfeription 
angekündigte Porträt Sr. Erzell. des Generals Der Ravalırie, 
Grafen von Wrede, bereits fertig, und dort für Den befannten 
Preis zu haben it. Da es ſith fowohl darch vorzügliche Achm 
lichkeit, als durch fine lithogtaphiſche Behandlung fehr vom 
thelthaft auszeichnet, fo darf man ſichet beffen, dag es den 
Erwartungen der Liebhaber wollfommen emiforehen mird. 

Die Halmiſche Kunſthandlung. 


3298. Beym Handelsmann op. Par Hoher am Schranu⸗ 
nenplaß Nro. 697 ſind achte helſandifche Häringe angekommen, 
auch find daſelbſt Arac de Batavia, Schwetzer FSitſcheawaſſer, 
und feines Lampenöhl zu billigen Preifen zu haben, 





32096. (3. db) Es ging meulih ein ſchwarzer Pudel mit 
weißen Sstremifäten verboren. Der ehrliche Finder wird erfucht, 
fi um ein Nahderes beym Kaufmanu Silverio in der Wein, 
Straße über 2 Stiegen zu erfundigen. 
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Bıalerm 

Belanntmaheng. Die tmmer ſich mehr entwidelnde 

allgemeine Bewafinung des llerkreifes veranlopt aud in jeder 
Gelegenheit ruͤhmlich⸗ Bewährungen ber vorgügliden Treue 
wand Anfänglichkeit feiner Bewohner am Koöͤnig und Bateriand, 
Die Frepperren v. Bölderndorf und v. Donnersberg, Präfiden 
ten des erhäbenen Gerichtohofes dieſes Keeifes, mehrere Der 
von Wppellationsgerichtsrätge, und auch fubalterne Jndıeiduen, 
24 an der Zahl, Haben ſich dur Einreigung als Gemeine br 
Die Rattonalgarde drittee Klaſſe von Memmingen, und groß 
müthige Excbietung rer Dienſte, ianer und außer den Grängen 
des Rönigreidhs, ein unfterblies Berdienft gemadht, und letzthin 
Buch Öffentliches Abfeuern auch den redendflen Beweis brer 
ih eigen gemachten militärifchen Fertigkeit adgelsgt. Die Na: 
tionelgarde dritter Alaffe zu Ottobeuren, Rettenbad, Krumbad, 
Nefleiwang, Grönendah, Dietmantried, Eigan, Altusried, und 
Die ganze Inmohnerihaft der Herrſchaſt Rirhprim haben ſich 
sum fregmilligen Dienft inner und außer dem Graͤnzen, und 
jewe zu Zürtpeim, Wald, Angelderg, Kaufbeuren und Füßen 
inner den Gränyen erboten. Das Rommando der allgemeinen 
Sewaffnung des Jllerkreifes. EUluterz.) Bürf Bugger, Rom 
mandant und Generalmajor. 

Am 2. Febr, trafen zu Regensburg drey Batalllons, von 
Davidoviez, vom Dieronpmus Golloredo Mannöfeld, und von 
Simbſchen, jufammen 3000 Mann, ein, und wurden in der 
Stadt und den mächft umliegenden Ortſchaften einquartiert. 
Am 3. folgten drey Batailloens von den Regimenteru Joſeph 
Golloredo, Biulay und Kotulinskg, zufammen 3400 Mana. 

Defterretd. 

- Wien. Dan fhmeidelt fi hier, dah Ihre Majeftät die 
reglerende Rolferin von Rußland. nachdem Ste Ihre Reife nad 
Rorlsrupe umd zu Ihrem aldurdiauchtigfien Gemahle zurüd, 

‚gene haben wird, dann Ihre Rüdreife aus Deutſchland über 
nchen und Wien nehmen werde, 

Am 27. Februar gegen Mittog-find Ihre Daf. die Römiglır 
von Sipiliem nebſt Allerpöhffipreun Hrn. Sohn, den Prinzen 
Beopold, in Alechöhften Wohlſeyn hier eingeiroffen. 

Broßherzgogtpum Badım 

Die großgerzogl. badifbe Staats zeitung fagt umtern F, 
dede.: „Rad eingefommenen Berichten des Gener allieute nanto 
Sraſtn von Hochderg, iſt demfeſben von dem kommandirenden 
General Grafen v. Wirtgenfleiw, außer dem Blokadekorpo wor 
Gträßburg und Kehl, audy noch fermer die Berennumg der Fe— 
ftungen Landau md Bitſch, fo rate Die Beobachtung vom Pfatjr 
Dura, Uchtenberg und Petitpierre übertragen worden, Ber 
Dem am 24. 5. M. ftatt gefabten Ausfall der Barnifon von 


Gmoßburg pat ſich das Dragonsrisgiment von Geufau Ned, Z 


febr vortheilhaft ausgezeichnet, und vier zu dem glüdlihen Aus: 
gang des Gefechtes beygetragen, welches fih noch vor Abend 
mir übereiliem Rüdjug bes Feindes unter Die Werte der Je⸗ 


ſtung endigte. Mamentlic haben Hierbey Die Rittmeifler. Prinz 


von Thurn und Toris und von Preen mit 90 Pferden bie 
feindliche Kavallerie, deſtehend aus mehreren Eekadrons vom der 
Eprengarde, und von dem Eten Duforentegiment, gaͤnzlich ges 
merfen, und Bis hinter Die em Garre“ aufgeftehte Infamterte ver: 
folat. Der Rommandenr dieſes Regiments, Dberftlieutenant 
v. Degenfeld, rühme mod befonders das drave Benehmen des 
Wachtmeiſters Regner und Unterofhglers @irbert vom Regiment, 
Der ganze Berluf an Todten und Bieffirten befeht in 6 Dra- 
gonern und 9 Pferden. 

Bu Mannheim Hatte man vorläufige Nachticht erhalten, daf 
der Marſcall Blücder dep Brienne mit einer franzoͤſiſchen Armee 
unter Nopolonb eigener Anführung ein Treffen gehabt, 6 Ra 
menen erobert, und 7000 ®rfangens gemahe habe; Brienne 
ſoll in Flammen aufgegangen feon. General MWittgenflein und 
Senerol Wrede Ründen deg St. Dijter und Baffp: 

Rarlörupe, vom 3. Febr. I. . G. die Frau Bro 
Gerpogtn haben durch eimem Aufruf die Brauen des Großherzog: 


ctyums Baden zu einem Berein eingeladen, um den kranken 


und wrrmundeten Ariegern bed Daterlandes durch milde Bep- 
träge iht Bchihial zu erleſcheru, auch für die Spitäler ıc. Ghar ⸗ 
pie, Beinwand ze. zu Hefern. Unſere heutige Zeitung mennt ber 
weite 67 Frauen aus allen Theilen des Großbersontpums, 
weiche von der Iran Örofperjogin 8. SD, ya Mitgliedern Def, 
unter Ihrer Leitung ehenden, Berwaltungsausfchufles des Frauen: 
Bereins eenmnt mgorben find. 

Der Ratfer Nopolron fo mun ſelbſt ben feiner Armee in 
Ehampagne amgefonnnen feyn, und am 29. Jamuar den preußis 
ſchen J. M. von Blücher ben Brienne (om rechten Ufer der 
Aube zwifhen St. Disier und Teopes) angegriffen Haben, aber 
mir Berluff vom Kanonen und ein paar Taufınd Gefangenen 
soräd gefchlagen worden fern. Dom glaubte, der F. M. Fürft 
vor Schwarzenberg werde amı 1. oder 2. Behr. einen allgemei: 
nen Angriff machen. 

Ben. Graf Witthenſteln Hatte filme Stellung wiſchen Vaſſo 
und Sr. Dijier. General Graf Wrede hatte feinen Bortrab zu 
Moily zwiſchen Ghalons an der Marne md Troded. 

Ein Shweher Blatt erzählt: Gen. Zehmellter Habe ſich 
Bes, auf Der Straße vom Ghambry nad Grenoble liegenden 
und der Eingang im die chenmalige Dauppind vwertheidigenden, 
Sorte Barrour bemädtigt. In daffelbe hattem fh die Franze 
for, welde won Epambry abgezogen waren, zurüdgrjogem, 

tanffurt, 


Dom 5. Bebr. pre Majejtit die Kaiſerin von Mufland, 
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Allerhoͤch welche In dem großherzoglich heſſtſchen Palais über 
nachtet hatten, find heute gegen Mittag unter hazihligem Bir 
vatrpfen des Bells, der Paradirung des ſammtlichen anmefen 
ben Militärs und der Bürgergarde von pler abgeneist. Ihre 
Maieftät wurden bey Allerpöcftiprer Abreife, fo mie bep der 
Ankunft, mit 101 Ranonenfbüffen begrüßt. 

Die benachbarten Zürften waren hier eingefroffen, um Ihrer 
Moieflöt ipre Aufwartung gu maden. Heute Morgens war 
Br Sour in den Appartements 3. M., melde guädlgf ge 
rußeten dab biplomatifche Korps und mehrere Standesperfonen 
jur Audlenz zuzulaſſen. 

'uter Den geftern hier eingetroßenen Standsösperionen bes 
» fanden fih auch Se. Bönigl. Hoh. der Großherzog von Baden, 
— Der Lönigl, dänische Kammechere IR geſtern Hier augekom⸗ 
men. — Auch traf noch die Prinzefiin Amalie von Baden bier 
eo. — Mach den neueſten Nachrichten war das Daupfquartier 
des Fuͤrſten von Gchmarjenberg am 38. Yan. bereits in Bar 
fur Aube und das der hohen Souveraine in Ehaumont. 

- Düffeldorf, »o0m 31. Ganıar. Dem Bernepinen na 
fol ih Antwerpen den alliitten Truppen ergeben haben, und 
darin ola beträchtlicher Borrarh an Geſchoͤßz. Munition, Schiffe etc. 
erobert worden ſeyu. Dam ſieht der Beflätigung Diefer wigtir 
gen Nachricht erwartungswell entgegen. 

Soallans. 

Die Briefe von Umjterdam, Harlem, Haag und Rotterdam 
find (waheſchelnlich wegen der ausgetretenen Flüffe) nicht ange 
fommen; indeß enthält man auf indıreetem Wege folgende Bes 
richte: „Amferdam, 22. Jon. Durch ein Dekret des Prinr 
jen von Dranien yom 14. d. wird alles in Holland ſich befin, 
Bende franz. Eigenthum Tonfiszirt. Diejenigen Holänder, mel 
che frangbfifches Eigenthum in Bermaprung haben, find gehal ⸗ 
ten, binnen 14 Tagen dem Yinanzminifter Davon Anzeige zu 
machen, unter Androhung einer Dem Werthe des verheitallchten 
oder nah Frankreich übermahten franz. Eigentbums gleihlom: 
menden Srldfirafe. Es leuchtet immee mehe ein, daß die Frans 
zoſen ihre Kraͤfte fo viel als möglid in Brabant verfammelt 
‚hatten, in der Abſicht Holland wieder zu nehmen, Wir waren 
deshalb früher nicht außer Sorgen, indeß bat der Uebergang 
über den Rhelu dieſen Plan zerftört, und felbR in Brabant ber 
deutenden Widerfand zu thun, ſcheint jetzt unmögli geworden 
zu ſeyn. — „Dortreht, vom 21. Jan, Geſtern Rahmit: 
tag Fam unfer geliehter Erborinz aus Dem Haag Hier an, begab 
ſich fogleih nad der Gegend von Gorinhem, und von da weis 
ter nad Breda. Ws der Herzog von Tagent Nachticht von 
den Fortſchritten des Generals Bülow und dem bey Düfieldorf 
ftatt gefundenen Nhelnübergange der Armes des Generald von 
Winzingerode befam, verlieh er eilende feine Stellung wiſchen 
Denlo und Orase, und zog ih nah Maftricht zutuͤck, indem 
er Gefahr lief, mit feinem Rorps abgefhnitten zu werben. — 
„Dom 24. Jan. Geſtern hat ein Rurier, welder durch Papen» 
drecht eilte, Die Rachticht verbreitet, Dad das Fott Papenbrül 
(bey Herzogenbuſch) Eapitulirt habe. Dan glaubt, daß das 
Hauptquartier bed Generals v. Bülow, welches feit einigen Tas 
gen wieder zu Breda war, von Dort unvermeilt nad Brüffel 
verlegt werden dürfte." — „Utrecht, 25. Jan. Gefleru hört 
man von Gorluchem Her eine flarke Lauonade. Reifende berichr 
ten, daß es an verfchiedenen Drten der Stadt gebrannt habe, 
Man vernimmt, dab alle Maufregeln getroffen werden, um 
Diefe Feſtung zu nenmen.'' 

Utrecht, vom 20. Jan. Wle manverfihert if das Haupt⸗ 
Quartier des Generals von Bülow wirkiih nah Bruͤſſel aufges 
brochen. 


4158 | 


Amflerbam, vom 25. Yan. Am 10. d. Morsens * 
en Adjaiant · Oberſt yon dem Herta General Rrapenhof nit 
einem Trompeter nah Naarden gefandt worden, um die BRung 
aufnferdern; dieſelben konnten jedoch nicht bineinfommeg. Kurg 
darauf find ale Trappen, melde die Blokade autmaden, autr 
gerät und haben die Stadt herzhaft befchoffen. 

Die Zeuppen haben ſich bey -dirfem Angriff fehr tapfer betra⸗ 
gen, und obgleich der Feiad 2 Stamden lang ein beftiges Feuer 
aus der Feſtung machte, fo wurde uns doch Niemand gerödtet 
noch verwundet, Nachmittags find Die Truppen wieder ia ihre 
iger —— Wie man vernimmt, find mehrere 

saden und Haubigen in der Stadt zerfprungen und 
manden Schaden —— — — — 

Mon arbeitet unſerer Seits beym englifden Gouvernement 
ſtark, um eine frege Schiffahtt nach den Tolonien und eine Zus 
tüdaahme der Maafregeln, die im Bettef der alten Alte gehen 
die Doläuder genommen worden find, zu bewitken. 

Da no fo zahlreihe Truppen im Anmarfhe find und übers 
haupt das Zuilcömen derſelben von allen Seiten her alle. Bor, 
ſtellungen übertcifit, fo wird auch Antwerpen keinen langen ZBis 
beritand leiten können, und um fomweniger, wenn Brabant gang 
ocrcupiet und von den feindlihen Armeen überzogen ſehn wird, 
Es mird Diefer Platz übrigens eine um fo wichtigtre 
Eroberung fepn, ba mater andern mehr ald 20 Linlenſchiffe das 
zin liegen. Delvetien 

Bafel, vom 29. Januar. Geflern find saplveihe Rolon, 
nen ruſſiſcher Zcuppen bey Rhelmweiler über bie Brüde daſſirt. 
Auch hier iſt fortwäprend Durchmarſch einzelner Teuppenabrheis 
lungen, fo wie flarfe Paflage won Munitions « und Bagagema. 
gen zur Armee. — Gs feine vorgüglih Im Pan der Mllirten 
zu liegen, ib nicht mit Feitungäbelagerungen aufzuhalten, fon, 
dern mit aller Macht auf Paris vorzudringen. — Ein von 
Bongres old Kurier Hier eingeteoffener rufüiher Obarſt über. 
bringt die Nachticht, dab Hetman Plaiow mit feinen 
Rofaten in Fentalaebleau eingerädt ſey. — Geſtera ‚liefen ih 
Die Batterien von PDüningen wirder fleißig hören, befonders 
gegen das rechte Rheinufer Hin, Ginige hundert Mann ruffi. 
ſcher Truppen, meiſteas Rofaten, die am rechten Ufer heraufs 
kamen, verierten jih, und Famen ben Feſtungswerken zu nahe; 
fie fangen und jauchtten unterwegs, und die Garniion, dirf 
vermuthlih als Spott anfehend, fing am zu feuern, und füdtere 
Ihnen vier Dann, — 6 wurde heute allgemein befannt ges 
macht, daß jeder Bürger serpflichtet ſeyn fol, bey den minder 
fen Somptomen von Krankheiten, welde ſich bey einquartirtem 
Boldaten zeigten, fogleih einem Arzte Davon Anzeige zu machen. 
Ein von Bangres Fommender Reifender verfichert, daß Dr. von 
Gaulaincouct bort mit neuen Friedenevorfhlögen angelangt ſey, 
von Deren man fi viel verfpricdt. — Ilnfere Regierung ſteht 
Ah zur Beflreitung großer Ausgaben gendtpigt, eine Anleipe 
von einer halben Million Schwelzerfranken ju vier Prozent zu 
eröffnen. Desgleichen iſt aub Hier eine Keufmiſſion zu einem 
neuen Ronflitutionsentwurf niedergefegt wurden ; ſchon die Wabl 
der Mitglieder derielben gibt zu den ſchönſten Ecwartuugen 
Doffnung, daß ihre Arbeit in einem liberalen Geiſte verfertigt, 
und den Wünichen und Bebürfnifen aler Alaffen eines Frey⸗ 
States entfprechen werde, aleihwie es ſich die Bewohner des 
Rantons Yüricy zu erfreuen haben, die, ſchon nach der eiufar 
hen der Kommiſſton erthrilten Jaſteuktion gu urtheilen, eine 
der beſten Rantonsverfalungen fi verfprecben dürfen. 

sBafel, vom 1. Februar. Wier Prrfonen vom Geſolge 
des Lords Gaſtlet ag) erhielten am 29 Januar Befepl, ſich 
won hier nach dem ihnen beilimmten Ort zu begeben. Sie von 
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veifetem am nämtichen "Abend um's Uhr. Ma Ihrer Ausſage 
und zufolge anderer ‚Hier angrlangter Berichte find Die Ertegfüh: 
wenden Mächte wegen eines Songraffes übeseingelommen , ber 
in Dem -Grhdrdgen Gyatilon fur Geine gehalten werden fell. 
Bir Stunden um diefen Drt herum ift Waffenſtillſtand, fonft 
irgeade. 5 
————— Dffitere, bie ſich Hier befinden, verſichera, daß 
de oflüürten Truppen nur noch ;wölf Stunden von Paris ent, 
fer fegen, und dab der Hetman Platom ib ſchon ſeit acht 
Tagen in der Gegend von Fontainebleau und-Shateau » Thierry 
Bıfinde. Ben Bansres fallen die Franzofen ſtark gelitten haben; 
Andefien hat man noch Leine weitere ofizielle Nachrichten von 
den Armeen erhalten. , - .. P 
Die Sterblichket iſt noch immer anhaltend in den hiefigen 
"Heisitäleen; hingegen iſt fie geringer bey den Stadteinmohnern 
geworden. Dat leidige Mervenficher hat uns einen allgemein 


geihägren mürkign Mann, den jüngeren Doktor Stideibergen, 


wesnerafft; er war ein Opfer felner Menfhenliehe Durch flelfige 
Beinchhung Der Hoſpitaͤler. — Auf dem Rande ift Die Ste 
ken ſeht bedestend. In dem Dorfe Rieden Üchen ganze Däufer 
leer. Als Urſachen werben die Uareinlichkeit, der Mangel an 
feifher frsper Luft, und der Widermwille ‚der Landleute gegen 
all⸗ Meinei angegeben. » f 

Iferren, den 28 Zaͤner. Polgendes Schreiben Gr. 
Durchlaucht des Herrn Fürften von Schwarzenberg an Den bie 
figes Maire iſt ein fo ſprechender Beweid von ben erhabenen 
und merfhenfreuadlihen Befinnungen ded Monarden von Der 
Reich wie feines tapfern Feldherrn, Daß er unfreitig für 
Diele Intereffe haben mag, gu vernehmen, wie mitten unter 
den Stürmen ber Zeit unfer Juſtitut Schutz und Schirm vor 
jeder etwa noch drohenden Gefahr fand. 

Un den Derro Malte zu Dverdom. — Haupfquars 
tier Laugres, Den 22. Zäner. — Ich erfahre fa eben den 
Untrag, das Grböude bes Peitalozitichen Inflituts gu einem 
Epital zu verwenden , und ich ſeade bioß In biefer Abfiht dem 
Hm. Maior von Murmann ab, den Grund diefes Gerüchts zu 
unterlachen und feine Ausführung zu hindern. Das Wohl der 
Meniäpeit hängt von ibrer Bildung ob, - und die Abfidt Sr. 
Mai. des Raifers war ed von jeher, alle Auſtalten diefer Art 
gu fügen, die fo wohlthätig in das Ganze eingreifen. 

Yadım Ih Ihnen, Hr. Maire, diefe Abſicht Sr. Majeftkt 
Getanat mache, erhlhe ih Sie, dieſes Schreiben als einen 
Schuhbricf anzufehen, dee das Peflaloszifche Inſtitut vor allen 
Seſahren figert, die Unwiſſenheit oder übler Wille ipm vielleicht 
Bünftig bereiten Einnten, 

Unter. Schwarzenberg. 


Neuenburg, vom 24. Jaͤner. Das Schloß zu Pverden, . 


wo Pefalozzi mir feinem Inſtitut leht, folte befanntlich zu 
einen Lazateth eingerichtet werden ; um dieß zu verhindern, 
wanbte ſich derſelbe am den Raifer von Rußland, der ihm mit 
Hıid and Liebe empfing. Gefleen ging ein Offizier mit der 
ofen runden des großen Pädagogen angeschmen Nachricht 
Hier durch, daß das Lazareth nun zu Granfon eingerichtet 
werden fol. 

Laufanne, vom 28. Jan. Gm unferer Hrutigen Zeltung 
Hiest man Folgendes: „Gin glaubwürdiger Reifender, der am 
25. d. aus Eyon abgegangen iR, gibt an: 6 Habe am 20. 
Fan. der alter. 8 DM, £. Srof Bubna, deſſen Dauptguartier 
su Montiuel, 5 Etunden von Lyon, war, eine Iruppraabtpeis 
tung abgefhidt, um die Stadt Lyon zu beſehen. Diele Irup: 
pen sogen Durd bie Borftadt vom rothen Kreuz, und kamen an dem 
Thote von Lyon an. IHr Befepiöpaber fragte den am Thote 
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Wache Haltenden franz. Öffizter, ob man die Deflerrelger als 
Freunde aufnehmen wolle? Diefer antwortete: er habe Befehl, 
fih dem Eingang fremder Truppen zu widerſetzen, und ber 
Marfhall Augercau Herzog v. Gaftiglione, befinde fi mir 7000 
Mann Truppen An der Stadt. Dierauf zog ſich die Öfterreichls 
ſche Truppenabtheilung zurüd, 

Am 21 Ian. Morgens verlegte Gen. Bubna fein Haupt ⸗ 
Quartler won Montluel nah Pont Din, 5 Stunden füdlih 
von Bourg em Brefie: und er für feine Perfon begab ſich nad 
Genf, wo er am 26. wär. Hnabhängig von den franz Zrup- 
pen, welche Ab ſchon in Lyon befanden, erwartete Augertau 
ſtuͤndlich noch Verflärtungen, melde ihm Marſchall Suchet aus 
Spanien zufhiten ſallte Dan war in Lyon der Meinung, 
daß zwifhen Spanien und Frankreich der Srisde gefchloffen, oder 
weniaflens Die Feindfeligkeiten eingeftellt fegen. 

Die, Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel vom 
31. Zar. Machrihien aus dem großen Hauptquartire zufolge, 
Die zuneriäffig ſcheinen, wird zu Ehatillon an der eine ein 
Betedensfongreg zufammentreten, melden franz. Selte der Ders 
409 von Birenza, für Deflerreih der, Graf Stadion, für Ruß: 
land die Grafen Raſumowgki und Reffelrode, und für Preußen 
der Baron Humboldt beywohnen werden; der engliſche Abges 
ordnete ift noch nicht befannt. Dan glaubt, daß die Verhand⸗ 
dungen In biefen Tagen werben angefangen haben. 

Brans;öfifdes Reid. 

Der Moniteur som 19. Jan. meldet: „Der Derjog von 
Bieenza, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und Bis 
vollmägtigter Sr, Mai. bey dem Kongrefie, hat fih nad Gha⸗ 
tilon fur Seine begeben, we er heute, den 19., feine Paͤſſe 
erhalten haben wird , um fi in das Hauptquartler der alliie, 
ten Mächte, das am 14. zu Baſel war, zu begeben." 

Das große franzöfifche Hauptquartier mar bi zum 11. Jam, 
unter dem Gensral Billtard zu Meg, wo fih auch der Herzog 
von Balmp, und der Dberft der Gardejäger, Generaf Gurial, 
befanden. Am 12. aber verlich das Hauptquartier und genannte 
Benerale Meg, wo Hingegen der Herzog von Ragufa ankam, 
aber am 16. fi auf die Anhöhen vom Graveloite zurüdjog. 
Das Hauptquartier begab ſich nach Ehalons fur Marne, Dir 
Marſchall Herzog von Baftiglione traf in der Nacht vom 15. zu 
"yon ein. Der Rarſchall Herzog von Zarent hatte ſich na 
Dofttidt gurüdgejogen, und am 15. in Der Richtung von Ants 
werpen eine Seltenbewegung zemacht, wo der General Maifon 
ommondirte, und am 12. und 15. Yan, das Bülowſche Korps 
und den General Graham zurückgeſchlagen haben wollte. Dee 
Beneral Sehaftioni und Der Herſog von Padua patten fi 
nah Aachen und Juͤlich gurücdgejogen. 

Nah Privardriefen wurde ſchon gegen ben 12. Fan. das 
Mufeum in Paris eingepadt. . 

Lüurtih, vom 26. Jan. Der Bortrab des Hier eingerüd, 
tem & ruff. Armeekorps unter dem Hra. Generale, Baron yon 
Winzingerode, Ift fhen über Dinont hinaus: Die vom Kapiteln 
Schilling gegen Brüffel ausgeſchickten Streifparipeien Haben 
feine Feinde angetroffen. Man glaubt vielmehr daß dieſe Gtade 
von einem preuß Korps unter Gen, Bülow befegt iſt Der 
Divifionsgeneral Maifon iſt Im einem Gefecht ben Antwerpen 
verwundet worden; ber Beind ward bateldjt gänzlich geſchlagen. 
In einem Gefecht, das der General Ggernirfcheff dep Bürti 
Hatte, verlor der General Kaſter, Der die feindlichen Truppen 
tommandirte, einen Arm. Die Berbündeten fanden in Lüttich 
ungeheure Vorroͤthe von Munition und Kriegsbedücfniffen aller 
art, Die aus Mangel an Befpannung von den Franzofen nicht 
fortgebragpt werden konnten. So beutkundet ih überall in 
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Frankrelch, def man fogar das Nochwendigſte dem Feldbaue 
entrifien hat, um im Ausland⸗ das Anfehen innerlider Stärke 
vorzufpielen. Detzt, da Durch das Gindringen der verbündeten 
Deere die Araft der Marion aufgemwedt werden follte, zeigt ſich 
In vollem Baafe Das Unglüd der auswärtigen Kiege in feiner 
ganjen furdtbaren Größe. 

Aachen, vom 26. Januar. Hei nachdem der General 
Gernifef mir einem Theile feiner Truppen in Luͤttich ange 

mmen war, erhielt er die Machricht, daß der Feind auf dem 
son St. Irond mit 2000 Mann Infanterie, 400 Dann 
Bavolieie und 2 Kanonen gegen ihm im Aumarfhe wäre, 
Der Oberſt v. Benkendorf, der mit einigen hundert Rofaken 
Dem Feinde entgegen ging, griff die feindliche Kavallerie eine 
Stunds von Bürtih an, warf fie, und machte mehrere Gefangene, 
Dod da der Feind wit feiner ganzen Stärke gegen ihm ans 
rödte, mußte er ſich zurüdjichen; Diefes geſchah jedoch fo lang 
ſem und in folder Ordaung, daß Der General Gzernifcef Zeit 
gewann, einen Theil feiner Kavallerie heranzuziehen. Der 
Beind Hatte ſich fchon der Vorflädte von Lüttich genähert, als 
der Gen. Gyernifchef ipm mit einigen Geladrons und 2 Ranor 
wen, die fo eben angefominen waren, entgegen ging. Bu gleis 
der Beit fielen ‚Rofafın, die den A. umgangen hatten, ihm 
im Flanken und Rüden. Der Feind vertpeidigte fi anfangs 
Mandhaft ; allein die heftigen Angriffe umferer Reiterey, mit der 
5b auch eiue preufifhe Gekadron unter dem Major Lügom 
vereinigt parte, brachte ihn zuleht im Unordnung; fo daß er 
fein Hril in einem ſchleunigen Rüdzug ſuchte. Während dem 
Angriife hatte ber Obecſt Zürft Bapoudin mit einigen wenigen 
Rofaken fih bie zu den feindlihen Ranouen durdgehauen , die 
Artilleriften aledergemocht, und ſich derſelben bemäcktigt; ein 
Kanal hinderte ihn aber fie fortsuführen. Der, Feind ward 
vom General Gernifchef bio Otey verfolgt, Die Refultate 
Diefer Affaire waren: Die völlige Bernihtung der feindlichen 
Rovallerie, die, außer einer Menge Todger und Vermundeter, 
3 Offiſlere und 83 Dann an Gefangenen verlor. Die Jafau— 
terie zog fih in Maffen auf St. Trond zurüd, und mard von 
den Rofaten bis dahin verfolgt. Die feindlihen Trupren bes 
Randen fämmelid aus der Ealferl. Garde, und wurden non dem 
Diviionsgenerol Gaftes befehligt. Die ufanterie des Gen. 
Wuernifef kam erſt nah Beendigung des Gefechtes an. Der 
Verla unfer Seite beficht aus 2 Dffisieren und 36 Wann 
Todte und Dermundets, 

So eben läuft bey dem fommandirenden General die Nadde 
sicht eim, daß, während der General Ezernitfchef den feindlichen 
Beneral Safer bey Luͤttich ſchlug, ein Detafchement Koſaken ıms 
ter dem Rittmeifter Schilling Namur weggenommen bat. Der 
Ben. Gebaftiant Hat ſich auf Ciwet zurüdgejogem. 

Uns 18. Gansar hielt der Kaifer im Zuillerienwallafte ehr 
anbersrdentlidhes Ronfeil, dem Die anmwefenden franzöfiihen Prins 

die Oroßmürdeträger, Die Miniſter und andere hohe Staats» 
Ba bepmohmten. Morgens hatte der Kaifer auf den Gars 


torflploge mehrere Ravaßerieregimenter gemujtert, die hierauf - 


der Browee im der Shampagne aufbradhen. « 

Ss wird auf offiziellen: Wege gemeldet: Reifende, melde 
der der Serrkbou am 15 Mm Paris gegenmärtig waren, von 
Weiher Die Parifre Bläser werfichern,, de ſey über 30,000 M. 
sehahen worden, fepen Diefe Zahl auf 18.000: Dann herab. 

Bon Parie bis Ghalons habem Die Reifenden Erinen audern 
Zeugpen, als 2 Borallions ansın. begegmt. 

toaltem 

Zu Wien wollte man Nachticht haben, daß der Abnig von 
Kenpet bereite won Ancona und Bersara im Mamen der Alkie 
ua Defßg geuommen habe- 


Broßbritonntien. 

Londoner Berichte vom 11. Jan. fpreden mım auch won 
den Iinterbandlungen, melde der König von Neapel mir dem 
verbündsten Mächten angefnüpft habe, mit dem Bepfügen, «8 
habe eine Zuſammenkunft zwiſchen ihm und dem Goupeneur 
von Sizilien, Lord Beutink, fatt gefunden. 

Man wollte wiſſen, Die Unzufriedenpeit über den jehigen 
Krieg mit Großbritannien gehe in den Meu englifhen Staaten 
Mafjachufet, Gomneeticut, New Hampfpirs und Rhede Yeland 
fo weit, daß diefelben zu einem Seperatfrieden geneigt wären. 

Spanien - 

Aus London wirb gefchrieben, Daß Ballenfleros aus feiner 
Verbannung nah Geuta zurüdherufen und den 12. Dey. ju 
San Fernando augekommen fey. Die nemlihen Berichte mels 
den, daß Die Franzoſen auch zu Barcelona sinige fremde, zu der 
Befapung gehörige Truppen eniwafnet hätten. 

———— — — —— —— — 

An die Mitglieder der Darmonle, 

Ws wird den verehrlichen Mitgliedern der Harmonie hlemit 
Bekannt gemacht, daß künftigen Donnerflag den 18. diefes Der 
fhon früher fehlgefegte Ball ſtatt hat. — Auch wird kommen- 
den Samſtag dem 12. d. Jugend ball gegeben, deſſen An⸗ 
fang Abends 5 Ihr iſt. München den Bten Februar 1814. 

Der Ausfhuß der Darmonke. 





UAn-die Mitglieder bes Mufeums,. 
3508. Die auf dem 12. und ıg, Diefes angefündigten Baͤu⸗ 
im Beinen Mufeumsfaale, werden am genannten Tagen ſtatt 
aben. 
, Münden den 8. Februar 1818. 


3309 (3 a.) Auf der Hundstugel Niro, 1124 find mehrere Zims 
mer nebft Pferdſtall, Remife zc. ıc. im erſten Stode monatlicdy 
zu vermietgen und täglich zu beziehen. Das Weiters kann als 
da vernommen werden, * 


3295. (2. b) Cine diflinzuirte Frau auf dem Bande, welche im 
einer der fhörften Gegeuden Baierns ein Orkenemiegut bes 
fipt, erbietet ſich mit allerhoöchſter Smehingung sinigen Mad⸗ 
hen obne Unterſchied Des Standes unrntgeldiihen proktiſchen 
Unterricht in häuslichen und landwirthfkaftliden Gegenftänden, 
bediglih gegen billige Vergütung für Koft, Bedienung und 
Bogis zu ertheilen. 

Das Nähere iſt zu erfragen in der NMofengaffe, Nr. 1008 
in der 1. Etage vornheraus, 


3505. (3. 0) Den 12. Diefes kommt das Rrämerfde 
Tuprwert von Mannhelm bier an. Wer Berfendun. 
en bat, als nämlih nah Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
re. Helfen : Darmfladt Baden: Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kauſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gälingen, Dilingen, Ulm, und nod mehreren Derfel: 
ben Gegenden, beliebe fi bep Oru. Reuter iu der Loͤwen⸗ 
®rube zu melden, 


Sremdben Angeige 
Den T. Febr. 


Dr. Baron Foltenbaufen, Öfler. Dberfllieut. 
von Wien Dr. Oderſt Graf v. Buttler, von Danzig. Sr. 
Rofentpal und Hifhfeld, Meg von Hehenems 








Dr. Löwen: 
denbera, Reg. Dr. Iofeph m Mayr fer. Sofjahlamtstafier 
von Wien; im Hahn Hr » Schüle, Negot. von Wien, 
Bi. James, Gentilomme Anglais; im Adfer. Sr. v. Sudr 
Iren, Gerihtöhalter von Nidarubad; imder Sonpr ikaf 
Einfedsi von Bayreuth ; Im Dirk 
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> Bis: Seiner koͤniglichen Mojeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Rittwe 


G. Bebruar 1814. 
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Baiern 

Münden am'g. Februar. Durch einen Gourler ſiud 
yente- folgende Yrması Nachrichten bler angefommen: 

j Bar sur Aube, den 2. Febr, 1814, 

, Raifer Napalm nahım, nachdem er Paris werlaffen und fi zu: 
feliner Armee bey Ehalond begeben, Anfangs Die Dffenfine und 
fuchte den Varſchall Bluͤcher abzufhneiden, welcher ſich mit 
der Hälfte feiner Armee mad Brieune verfügt hatte, wm ſich 
meyt mit unferer großen Armes zu konzentriten. Die andere 
Hälfte wit dem General Dorf wurde zwiſchen Nanrp und’ der 
Vacae gelaffen, um Meg ‘zu beobachten und was uns von dies 
fer Schte zufloßen könnte. Mapeleon griff den 17529. den 
Vaerſchall Bluͤcher bey Briemne an, fand aber, obgleih an Anr 
bep weitem überlegen , einen Präftigen Widerftand; Blü⸗ 
behauptete das Schlachtfeld auf die ruͤhmlichſte Weiſe und ' 
a dem Beinde: fogar 8 Ranonen hinweg. Den 50, ließen 
den Marfhall Bluͤcher mäher auf uns zukommen, gegen 
Dorf Zraus, etmas vorwärts von Bar sur Aube: Den 
4. beadten mir mit’ Gsnzentirung unfrer Streitkräfte 40iſchen 
diefen bepden Purcten in ber Abſicht zu, Mapoleoh Tags Dar 
rauf mit unfrer großen Armee In Bereinigung mit den Korps 
des Marisalld Blücher, des Arompringen von Würtemberg und 
des Generais Wrede anzugreifen. Det geftrige Tag ( 1te’ Feb⸗ 
zwar) hat unfere Aemer in der That mif'neuem Rupme bes 
Didi, Wir Yaben zu Brienne-einen velfländigen Sieg- über 
Napoleon errungm: er hat dafelbfi-68 Kanonen und über 
4,090 Dann an Gefangenen verloren, worunter ein Divifiönds 
mad ein Brigadegeneral fi befinden. Der Beind iſt in völfi ⸗ 
ger Flugt und wie Haben Heute mur meht gegen feinen Nach ⸗ 
trab vor der Seite vom Lermorent und Röwap gefohten. — 
Wir haben Blüders‘ Armee, und die Korps des Generals 
Bbrede und des Rrompringen von Würtemberg zu feiner direkten 
Berfolgung abgeſchidt, und begeben unsmit dem -übıigen Streit, 
Reöften über Zropes, Gens, Hontainebleaun nah Paris, ' 
Sämmtlihe Truppen haben Wunder der Tapferkeit gethan. 
General Wrede hat ſich mit Ruhm bebedt, und Se: königt H. 
Der Prinz Karl von Batern feine wilitäriſche Lauſvahn auf wine 
Wlänzende Weiſe eröffnet. 

Defterreid. 

Bien, vom 20. Ian. Durch' eine hoht Entſchlleßung vom 
20. Row. v. J. wurde vom 1. Febr. d. 3. an das Poflporto 
in den k. 2. Öflerreihifhen Staaten erhöht; der weſentliche Inı 
Halt der dieſerhalb ergangenen Verordaung iſt folgender: Die 
in Bolge Des allerhöhften Finanzpotens von 20. Februar 1811 
beftependen Aufgabe: und Abzabeg duͤhren der Briefpoft in, 
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den gefammten k. k. Staaten ſind dahin abgraͤndert, daß zwar 
bep der’ etſten Alaffe ber inländiſchen Briefe, nemlich dey Den 
halblörpigen Briefen, welche im Jalande nur bis 4 Stationen: 
zu laufen haben; Die bieherige Aufgabs + und Abgabsgebühr per ' 
4 dr. W. W. bepbepalten, bey den fhmeren Briefen diefer Rlaffe 
aber ein: verhäftwißmäßtge und etwas höhere Gebühr vorgeſchrie 
ben, bey der zwenten Klaſſe der infändifhen Briefe jedod nem 
ld, bey jenen Halblüthigen Briefen, melde ins Jalande über 
4’ Poftflationen zu lanfen haben; flatt der biöherigen Gebühr 
von 7 Er. eine höhere Gebühr von 8 fr. W. W., und bey 
den ausliändifhen Biiefen, D. t. folden, melde in das 
Ausland' gehen und: von daher eingehen, ftatt der bisherigen Ge; 
bähr won 14- tr eine höhere Gebühr von 16" fr, W. Wi: ber 
fllmmt, umd hiemit übereinflimmend auch für die mehr‘ ale 
balblöthigen Briefe Dieter beyden Rlafien ‘die angemefline höhere 
Shühr vorgeſchtieben werden fol. Für die durch das Abnig- 
reich Balern sallyier eintangenden Briefe ift das Tranfitoporte”- 
ned beſondere zubizahlen. Die Propertion der erhöhsten Auf 
gabe und Abgabsgebühr iſt folgende: 1. Bey Inländifhen 
Briefen, einſchließig 4 Poſten, von jedem Briefe, der über 1j2 
Both wiegt, für jedes halbe Loch mehr 4 Er. bid zu dem Ge: 
wicht von 20 Loth Infl., von 10 1)2 Both bis incl, 20 vom je: 
dem halben Both mehr 3 fr., von 20 1j2 Beth bis 32 inch. von 
jedem halben Loth mehr 2 Pr. 2: Ben iniändifhen Briefen, 
Die über 4 Pofiftätionen laufen, der Brief von 17 Lorh 3 fr.‘ 
nädftens won jedem halben Both bis inch 10° Rorh immer Sfr. - 
Din 10'152 Both inch. 6 Er. mehr für jedes Halbe Loth; vom- 
20 112 Loth bis 32 Bote für jedes halbe koth meht 4 Er. 3. 
BDey.ausiändtifhen Briefm ein Loth 96. kr., dann für 
jedes halbe Loth mehr bis‘ 16 Loth inkl. ſtets 16 Pr. mredr; won 
10 112 Borh fleigt das Porto‘ bep jedem halben Loth mit 12 Er. 
von 20.132 Loth bis 32 mit 8 Pr. für jedes halbe Loth. 4 Das 
Tranftto beträgt bey einem Briefe von einceın halben Loth 
12 Be., vom 1 Loth 18 Pr. Won 1 bis 9 Loth inch für jedes 
halbe Loth 6 fr. mehr; von 10 bis 19 Both inet. für jedes halbe 
Loth mehr 3 Pr,, von 20 bis 25 Loth für jedes Halbe Roıh 
mebr 2 &e.', und von 25. biß 52 Loth für jedes halge Loth 
mehr ı fr. Mit der veutenden Poſt künnen nun Pakete bis 
wa 5 Pfund-verfendet mrben.- 


Bien, den 4. Februar. Tore Maiefkät bie Koͤnigla von 
Sistlien, melde am Mittwoch den 2. Febr., wit einem Fleiuen 
Gefolge, in der hiefigen Raiferreßdeng, zum Beſuche bey Idrer 
Maojsität der Kaiferin und Königin ankam, und in dem Reichs: 
Ranzlepgebiude abflieg, wird Hi ‚sinige Tage hier aufhalten, 
und fodann Ihre Reife nad Presburg fortfegen. 

Preußen 

Berlin, vom 1. Fehrubr. Bon hier abgegangen find: 
Des EGrbprinzen von Mediendburg , Strelig Durchlaucht na 
Btrelig. 

Die franz. Priegsgefangenen Generale Guyton und Kaintras 
idee nah Stargardt. 


Berlin. Durch das am 29. Januar hieſelbſt erfolgte Ab⸗ 


flerben des Preftſſors Fichte, haben bie Wiſſenſchaften einen 
bedeutenden Berluft erlitten. 
Samburg 
Aus der Segend von Hamburg hat man Nachrichten bis 
gum 22. Januar. Am 20. uud 23. wurde Harburg flarf ber 
x fchoffen, und die Elbinſeln Moordurg und Altsnmerder genoms 
men. Duch Die Megvapme diefer Infeln iR die Kommunika- 
tion jwichen Hamburg und Harburg fa gämzlih aufgepoben, 
und Darburg, welches von Der Elbſelte wenig defeſtigt If, 
ntuß nun ſchuell fallen. Briefe vom 21. aus dortiger Gegeud 
verfichrın, Daß der Schmwarjeberg bey Harburg von den rufl. 
Truppen genommen, und Parburg darauf von Dem Franzoſen 
verlaffen worden feg; Doch bedarf dieſe Nachricht noch Beflatis 
gung Altona if gegsmmärtig durch Die ruſſiſchen Teuppen 
ganz gefpeirt, und ale Rommunifation mit demſelben auf 
das Streugſte unterfagt. Der Altonaer Merkur if in Hamburg 
dep Zodeufirafe verboten. an iſt in Hamburg won Dem Frie: 
den mit Dänemark unterrihtet: Zu Hamburg erging am 17, 
an die Poften der Befehl, jeden zu verhaften, ber fih auf 
dem Elſe der Eibe, After ze. fehen liege. Bier ſich ertappen 
läßt, muß 2 Mark zahlen, und empfängt Stodigläge. Um 
18. mußten 1510 Stropfäde, 1498 Ropfliffen, 1494 Bettdecken 
und 1777 ederbetten fürs Mlernement abgeliefert merden. 
Es fol gewiß ſeyn, dag Diarfhal Davouf, fobald er den Ab 
ſchluß des Friedens mit Dünemarf erfuhr, zu Lapituligen wer 
langte, was ihm abse abgefchlagen wurbe. — Brirfe aus Bü, 
be vom 20. Januar melden, daß man dort ben 22. dad 
Gauptquartier des Rronpringen von Schweden erwartete. Man 
glaubt, daß Ge. koͤnigl. Hoheit ih ein oder zwey Tage dort 
aufpalten, darauf ‚die Belogerungs anſtalten yon Damburg in 
Augenfcheln nehmen, und danu ſich zur Armee nach Holland 
begeben werden. Auf Befehl des Mronpringen murden am 17. 
Janvar dem verfommelten Rathe von Luͤbeck Dur einen ſchwe⸗ 
difhen, mit Begleitung eingetretenen Ofürter die Schlüffel ber 
Stadt zurüfgegeben, melde zuvor vom eiuer Deputarion jenem 
gloxtelchen Fürflen und Beldheren, ald derſelbe am 5. Dezemb, 
v. J., nad Der auf eine für Luͤbeck ſo milde und ſchonende 
Weile abgelhlofienen Kapitulation mit feinen Truppen einge 
südı war, überreicht wurden. Die zu Luͤbeck anweſenden ſchwe⸗ 
diſchen Truppen paradirten, ald der Senat auseinander ging, 


auf Anordnung des Aummandanten, dem fejort die Empfinbans 
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am ausgebräft wurden, melde unmittelbar darzulegen der 
Senat ſich beeifern wird. 
Breansbsfifges Neid, 

Das Journal de I’ impice meldet aus Pau, Lord Wellingı 
ron fey am 7. Yan. Abends mag St. Jean de Bus, und der 
Derppg von Dalmatien nah Bagonne zurüdgekehet, Allem 
Anfgein nah würden jeht fobald Peine Kriegsbegebenhelten yon 
Wiptigkeit an dieſer Sränze worfallen; Die Engländer feinen 
nicht gendgt den Herzog von Dalmatien, defien Gteeitkräf 
man auf 90 bis auf 100,000 ſchaͤtze, anjugreifen. 

Hr. Eaſar Friedrich Laparpe, aus Morges im Waadtlande, 
war in Folge einer an ihn ergangenen Einladung feines er 
maligen Zöglings, Des LKaifers Alerander, von Paris, wo er 
feit sielen Japıen wohnt, nad Laugtes abgegangen, 

Gegen Befangon follten von englifhen Offizieren, die beym ' 
Belagerungslorp® eingetroffen waren, naͤchſtens Gongrevefdhe 
Moleiten gebraucht werden, — Das Hort Jous fell gefgleift 
werben, 

Ztaliem 

Die Wiener Zeitung enthält folgenden Amtöbericht: 
BZufolge Berlchts des kommandirenden General der Armee 
in Stalin, Feldmarſchalls Grafen v. Bellegarbe, aus deſſen 
Dauptquartier zu Vicenza vom 24. Jan,, bat der Gen. Graf 
Nugent, der ſchon früher das Fort Geffenatira hatte einfchlichlen 
Jafien, am 5. Januar das verfhangte Dorf mit Sturm genem. 
men, und als er eben Auſtalten machte, das Bort zu befchiefs 
fen, ergab fi ſelbiges mit Ropituldtion, welcher zufolge die 
Beſetzung kriegsge fangen In ihre Heimath zurüdtehrt. Der Frans 
slide Kommandant, Le Gap, wartete aber Die sum Abmarſch 
beftimmte Etunde mit ab, fondern entfiog, worauf Die zurück, 
gebliebene Befagung größtentgells k. k. Dienfte bey dem italier 
niſchen Srenkarrs annahm. 

Das Fort beſteht aus einem vwortrefflichen gany neu erbauten 
bombenfrepen Inurm, mit Werken umgeben. Gin MRörfer und 
6 Stüd, aebſt Munition und andern Eıfodsrniffen, fandın ſich 
Darin vor. ; 

Der Feldmarſchall Lieutenant Marquis Sommariva, bat 
am weſtlichen fer des Guarda Sees feine BVorpoflen bie am 
Die Bali Beftina, und an Den Toscplanofluß vorgefhoben ; der 

ab bat Dagegen den Poften von Salo verftärt, und am 18, 

an. wit 700 Dann Tjafanterie, und 100 Dann Uerie 
sinen Angriff auf Toscolano, zu Waller und su Lande ut; 
anfangs wurde Die dort aufgeſtellte Enmpagnte etwas zutüöckge ⸗ 
Drüdt; als aber der Schütenmajor Gieberer mit 2 andern 
Gompagnien zur Uaterfthgung worrüdte, wurde der Feind wies 
Ber geworfen, und unfre alte Stellung behauptet. 

Un demſelben Tage in der Fruͤhe, hatte der Schaͤtzenhaupt . 
Mann Baual vor Zorri, am öſtlichen Ufer des Oua,bafert, 
ein mit 2 Ranonen bewaffnetes feindliches Schiff mir 27 Dfflilier 
sen und 25 Mana Befagung überfallen, und fammı einem be⸗ 
Deutenden Munttiontvorratte nah Niva aufgebracht. 

Um den Feind auf der Jnfel Grado fdleuniger zu bezwin« 
gen, hatte der Generalmajer ». Eyivih dm 31. eine Relogaosı 
jlrung aus Aquileja unternommen, und darauf einen Angriff 
auf jene Juſel beſchloſſen, zu welcher Unternehmung der Haupts 
Mann Bento, mit eluer Gompagnie vom St. Georger Grenze 
Regimente, am 17. Abends beorbeet wurde Dieler Dfiister 
ſchiffte ſich auf 25 leichten Fahrzeugen ein, landete gloͤcklich nach 
Mitternacht, und bemächtigte fig ber Zaſel nebſt Dem ort, 


die Imfel amf mehreren Meinm Säit: 
ee 2 Ramonmen ausgerüfle, und jmıp 
andere mit Musicien veadın, ment 46 Mann noch eingepolt 
wurden. 

Stada wurden 6 Ranonen, in Porto Bufo 4, in 
— 3, Steba 2, anD in jedem diefer Pläge 
sin Bunitionsvorraiy geiunden. 

Aufier km —— Berrko, Dem Dberlteutenant Pos 
erda und dem Lieutenant Rofranmrich, vom St. Georger 
Oränjregimente, zühmt der General von Gini, auch dem 
Eaiftpetton Dominet:t und Garlo Pifotti. 

Die Feftung Cattard yar ich am 8. Däner an den koͤnlgl. 
Grofdritanniihen Gapitaia Höfe, Rommandanten der Bregatie 
Bahante, ergeben, mahdem berjelbe eben mit größter Mühe 
Gelhüg auf eine die Stadt dehertſchende Anpöpe gebracht hatte. 
Bon der Kavitmlarion if vor Der Dand nur fo vielbıfannt, dof 
die 310 Mann farke Befagung nach Italien gebracht wird, 
und vor Ihrer Auswechelung nicht dienen darf. 

Am folgenden Tage traf eine Abtheilung von dem Korps 
Des Denerals Baron Zomalih, ben 400 Dann Fark, zu Eat: 
taro ein. An dieſe übergab der engliihe Kapitain Hoſte bis 
Feſtung, und fegelte Darauf nach Ragufa ab. 

Der General Graf Rugent bat dem Lommandirenden 
Benerale, Feldmarſchall Braten Belegarde, mehrere Dffiziers 
wegen ihres ausgezeichneten millitäriicheu Wohfverhaltens im ge ⸗ 
geamärtigen Feldiuge, ganz befonders anempfohlen. 

Beidmarfhall Graf Bellegarde macht aber vor allem Gr. 

wähnung von den feltenen Berdienften des Orafen Nugent felbil, 
insbefondere von dein ſchoͤnen Rüdjuge, welchen derfelbe am 15. 
Gept. des vorigen Jahres bey Der unverhältnifmäßigen Weber: 
Mocht des Feindes, nah Iſtrien nahm; ferner von der Ein: 
nahme Des Kaftells von Trieſt, und mehrerer befeftiaser Plaͤtze 
an der Küſte. Weiters, daßg Graf Nugent ſeit dem Lebergange 
der 2. t. Ermee über den Iſonzo, Dem Feinde tpeils in wer, 
ſchledenen Pleinen Borts, theils im offenen Felde. 71 Rancnen 
und 1550 Gefangene abgenommen hat; ſchüeßlich Da feine 
Randung bey Gomachto, und die Zurictung Diefes Dris zu el, 
nem Waftenplage, im Rüden der feindlichen Armee, eine Uns 
kernchmung von ungemelnem militärifhen Wertpe iſt 

Don den Eönigl großbritanifhen Truppen, melde einen fehr 

wefcutlichen Anteil an allen Operationen Biefes Generals genom · 
mıen haben, rüpınt Graf Mugent vorzüglich die thärige Thelinahme 
Des die großbrit. Flotte im Adriatiſchen Meer fommandtrenden 
Gontrsadmirals Fremantie, der bey der Belagerung der 
Sitadelle von Trieſt ſich beſtändig im den Raufgräben auf: 
gielt, während der Erkrankung des Generals die ganze Inter: 
mepmung leitete, und den Truppen allenthalben mit dem beflen 
Bepiriel vorgina; dann belobt ih General Graf Mugent ganz 
Befonders der Schiffkapitaͤns Rowlay und Morerbn, des Schiffs: 
Bieutenants Hosbam, der Lieutenante Greuman, Moare, Feſtin, 
Decode, Woods, und Lopds, des Dberfllieutenants Robertſon 
vor deu Randtruppen, des Hauptmanns Bol, des Artillerie 
Sapitäus Raines, und des Hauptwannd Biernſtiel, fo mie 
überhaupt der ſaͤmmtlichen Mannfhaft der Schiffe Eagle, Lizard 
und Tremendous. Don den BE. Erupven führt der General 
Seaf Nugent, als befonders autgezeichnet, folgende Stabs⸗ 
and Dberoffislere an: 

Den Döerflieutenant Gavenda, von Radetzky Bafaren ; den 
Mojor Bimisan, von Erzherzog Franz Karl Infanterie; die 
Gauptleute D’Afpre und Budarg, (dem Generalguartietmeilter: 
Stabr zugeipetlty ; Die Hauptieute Romiofig und Gepert; den 
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Oberſleutenaut Perfha, und den Unteleutenaut Taunhoffer, 
von Erzherzog Branz Karl Infanterie; die Oberlicutrants er, 
gich und Hrubp, von den Areugern; die Bieutenants Graf 
Ghamarre und Meſſina, von Radezky Hufaren ; den Birutenant 
Schimen, von der Artillerie; enbli den Bieutenans Füller, vom‘ 
Eriperjog Franz Karl Infanterie, welder letztere bey dem 
Gefecht von Görg, bie Brüde bey Ruben, mit 40 Dana gegen 
1200 Feinde und 3 Kanonen vertheidigte, 

Trient den 17. Jaͤner. Der Zell von Benedig If als 
ganz nahe vorauszufehen. Am 19. mar in Diefer Stadt ein 
bedeutender Auffland gegen die dortige franzöffhe Garnifon, 
Die aber nad der Dand, weil die Defterreiher und Gagländer 
zu entfernt waren, Die Ruhe wieder herſtellte. Bey 48 Pers 
fonen, meiftens Fiſcher und Schiffer, melde die Schanzen mit 
vieler Gewandtheit flürmten, find erfhofien worden. Eine weit 
größere Anzapl liegt mod in Ketten, 

Trient, den 4. Februar, Berena und die Stellung von 
Rivoli wurde am gefltigen Tage vom Feinde geräumt. Hier. 
auf haben ſich die um Ala, Roveredo und Trient Bantonirenden 
k. £. Truppenbivifionen alfogleih auf ber Straße nah Berona 
in Bewegung gefegt. Don einem Augenblide zum andern er⸗ 
marten wir die Mahricht von dem Uebergange der k. k. Armee 
von Italien über bie Eiſch. Die Avantgarde ds F. M. t, 
und Diviflonstommandenten Darguis von Sommariva fland 
bereits dDiefen Morgen vor Rivoli. 

Daffelbe Blatt entpält eine Rundmahung, bie provifortfce 
Errichtung eines Appelationsgerihtspofes zu Teient in Gloll⸗ 
Griminal » und GEommerziellen Rechtsangelegenpeiten für dem 
ktalienifhen Antheil Tyrols betreffend. 

Der Dfferwatore Trieſtino vom 24. Zaͤner beflätigt die 
neulid aus einem Briefe mitgetpeilte Machriht, daß na 
Ausfage des Schifers der ottomannifhen Polakre S. Polie 
carpo, welche kürzlig von Ancona nah einer dreptägigen 
Ueberfaprt zu Trieft eimltef, die Stadt Ancona von dem 
meapolitanifhen Truppen milihrifh in Beflg geuemmen werr 
den fey. 

Der General Graf v. Sonnaz Hat unterm 21. Jan, in feis 
nem Hauptquartier Thonon folgenden Tagsbefehl bekannt 
maden laffen: „Mit dem füßeften Dergnügen erhalte ich bie 
Berichte über den edeln Enthufiasmus, welden meine braven 
Landsleute bey der Belanntmadung des Auftufs an die Krie-⸗ 
ger Savoyend bewiefen haben. m Namen des Rönigs, mels 
med Deren, danke ich den Lokalbehörden, welche meine Opera⸗ 
tionen unterflügt haben; Ih werde Sr, Majeſtät den Eifer 
Ihrer treuen Unterthanen zu rühmen wiſſen. Die Leiden, 
welche wir feit zwanzig Jahren erlitten, haben uns lebhafter 
füplen lafien, daß «6 ein Gluͤck für ein Bolt geben koͤnne, als 
unter Der gerechten und väterlichen Regierung feines rechtmär 
Pigen Derrihers. Wir wollen uns daper um den Thron und 
unter den Fahnen unfers guten Königs verfammeln, Wir 
wollen nicht anders an die Vergangenheit denken, ale um die 
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cher zu verzeihen, weiche man uns zugefügt hat. Gime tiefe 
Ghrfürt für unfre heilige Religion, eine gränzenlofe Aufop⸗ 
ferung für Rönig und Vaterland, find die einzigen Gefühle, 
die in unferm Herzen Plap Anden dürfen. Bersinigen wir noch 
Hiermit dem lebhafteſten Dank. für Die weiſen und mächtigen 


Aliürten, welche uns Ihten Schutz verleihen, und laßt uns 


für unfre guten, wahren Freunde die tapfern Rrieger erkennen, 
die uns zu Dülfe kommen, und ind Feld ziehen, um unfre 
noch unter fremden Joch fenfjenden Brüder zu deftehen. Gas 
soper, unfre Bedürfnife find groß; allein moch größer iſt um 
fer Muth!? Ya Kurzem find Friede und Gluͤck unfer Lohn. 
dUmterz.) Graf v. Sannaz.“ (Mun folgen einzelnes Ber 
fügungm, Im Ganzen follen vier nfanterieregimenter ir 
vier Depots, zu la Rode, Annech, Rumily und Thonon er: 
stähter werben. Sie heißen nah den Provinzen, auß deuen fie 
gesogen find, das Savoyſche, Genferſche, das Regiment von 
Maurkenne und von Ghablals. Ta der Hauptſtadt jeder Pros 


win; wird eim abzufchidender Dberoffizier das Militistommanto" 


der Provinz übernehmen ; in den andern Städten, wohin auch 
Offizlere geſendet werben follen, werben diefe mit dem Aonh 
mondanten der Provinz Eorrefpondiren. Die Boiontärd, Die 
Eh felbſt equipizew, haben Die, Wahl des Korps, Im welches 
fie treten wollen. Diejenigen, die fib ſelbſt montiren, koͤn— 
zen fi zu Ehambern Äfobaid «8 befreit If) oder zu Ihonon 
fommela, um im erſtern Fall dem new zu bildenden Kavallerie 
Regiment Savoy oder zu Thonon dem Draganerregiment von 
Chablais einverleibt zu werden, Die Bardıs du Corps, die 
wieder ba Dienf traten wollen, Pünnen fih an dem Ritter 
v. Sonnaz, Oberſt der Kavallerie, wenden, ber ihnen firuere 
Inftrußtionen ertheilen wird.) 

E Broßbrtittanntem 

Rad der Beldener Zeitung hatte ſich daB Gerücht verbrei 
ser, Monftenr- (der Graf vorn Proveme) werde am 19. Thu. 
Bondom vertaffen.» Der Herzog von Augouleme (öftefter Sohn 
des Srafen von Artois, der mit der Tochter des unglücklich n 
Ludwigt XVI. vermaͤhlt if) und der Herzog von Barıp, fol. 
ten ſchon bie vorkergegangene Nacht adgereist ſeyn. Man 
glaubte, der Braf von Provence begebe Ach im Lord Wellingtons 
Dauptquartier. 

- Disfelde Zeitung publiziert eine vom ft. Fehr. 1813 dathıte 
Protlamatlon Budwigs XVIII. am die Framofen. 

Diäanemarl, 

Außer den bereits bekannten Friedensbrdingungen zwiſchen 
Schweden und Dinsmark, llegt man im Öffentlichen Biästern 
noch folgende: Dänemark behält den Bundjol; die 10,000 
Mann, welche Dänemark ſtellt, kann bein ſchwediſcher Oeneral, 
fommandiren, fondern fie fommen unter ruſſiſches Kommando 
nz aliiıten ‚Armee, end Dünemard erhält zu ihrer Ausrüflumg 
von Ehmeden 5 Milionen Thaler; die Flotte befimmm Däne- 
mark wicht zurüuc; Glücſtadt wird fogleid geräumt, und bir 
genommene AchDerie zurü gegeben, 

Bermifdte Radhridtem 
Rad Wurfaze einss am 7. Fdebruar dur Augsburg paßt, 


. 


tem kalſerl. koͤnigl. oͤſterteichlſchen Coutters fe Marſchal Bir, 


tor in der am 1. Februar bey Brisans vorgeſall © 
dam em verloren haben, * — 





Röniglihes Theateram dem Harthor. 
Mittwoch, den 9. Behr. Saul, KAöntg von Jfarel. 
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—— —“ 
An bie Mitglieder der Sarmonte. 

Da morgen den 10. Diefes Madken ball I, fo mird Der 
bereits angekündigte Ball in der Harmonie heute gegeben. Der 
Anfang ift Abends 7 Uhr. 

Münden den 9. Sehruar 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonke. 





Berfleigerung 

3246. (6) Die Fortſetuug der Verſtelgerung der Mobilis 
arſchaft und Weine Sr. des kaiſetl. Bönigt. franz. Herten Ges 
fandten Brafen von Merep Argenteaußse, kann erſt Mon: 
tag den 7. Februat beginnen. An gedabtem Tage und den 
folgenden werden zuerft Die Weine und Liquere, dann aber. Die 
noch übrigen Meubeln und Eſſeeten vorgenoinmen werden. is 
&s find noch vorhanden mehrere Garnituren Kanapees und Seſ⸗ 
kin, Schreib⸗, Gommob: und Keiderkäſten, Epiegel > uud 
Kronleuchter, ein volltändiges Tafelſerviee von Parifer Porcel⸗ 
lin, und eim Defgleihen Defiert. Service, mehrere Flügel, 
ESilber und Prötiefen, ſchoͤne Bodenteppiche, Bemälde, Kupfer 
ſtiche, englifches Briefpopler, sine Aspiermafhine, Mattazen und 
viele andere Dausfapraifie. 

Die zu verfteigernden Gffeeten köͤnnen täglich von 10 bie 
92 Uhr beſichtigt, auch Werzeihuliie Der Weine abgelangs 
werden. 


3298. (2. a) Beym Handeldmann Joh. Paul Hapyer am 
Shrannenplag Neo 607 find ächte holländifhe Häringe ange 
tommen, aud find dafelbft Arac de Bataviu, Schweiger Ries 
fhenwaller und feines Bampenöhl zu biligfien Preilen zu haben, 


3500.13 b.) Auf der Hundekugel Nro. 1134 find mehrere Zins 
mer nebſt Pferdftal, Kemife 18. se. im erflen Stocke monatlich 


"zu vermiethen und täglich zu bejichen. Dos Weiters kan all 


Pa vernommen werben. # 





3293. (3. 8) Im Schrammengäftift bis kuͤnftiges CGcorgls 
Biel zu ebener Etde eine Wohnung mit oder ohne Keller zu 
wermiethen, iſt zu erfragen, Mro. 89 über 2 Gtirgen. 





3307. Ein tanglices Shreibereindividum ſucht hier Ar 
D. u. 


3305. (3. 5) Den +2. dieſes Tommi das Arämerfde 
Juhrwert von Mannheim Hier an. Wer Berfendun 
gen bat, als nämlich nach Düfjeldorf, Achen, Aeblenz, 
Brankfurt, Heflen : Darınfladt Baden: Durlach, Pridelberg, 
Brucfel, Straßburg, Raitadt, Heilbron, Konftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Him, und noch mehreren berfel- * 
ben Gegenden, biliebe ſich bey Dim Reuter in Der Löwen 
Grube ju melden 
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BSelberm j 
Weber Fir au‘ 27. Jän I. Zi wor 8 ihr Abende 
von veribiedienen BGtandortrabwodadtete Euftı 

Erihrimung Winw man alle die Ausfagen jener fo ganz‘ 

umbefängenen Augenzeugem). melde aus den verihiedönften, und‘ 

entferntern Ortfdaften- über das Eatſtehen, Bortwäpren,- und 

zgehen dleſer bufterſcheinung zufammentreffen; - verghe ichend 
webeneinanderfielt : fo ſpeicht ſich im demfelben durchgehenda ein 
und dae nämlide unter Dim Namen Benertugel in. der‘ 

Geftalt- eines Hirgenden Dradien: Idom längfi’ bekannte” 

Phänomen: aus,- weiches ſich gleich allen feinen Botgehern unter- 

ſoigenden Rinnzeihen Dam Beobachtern · darfillte: 

V Am’ 27. Jüner' vor 8 Uht Abendo am einer vollfämmen’ heis 
tern und meondhelden Rad überrafte ploͤtzlich eimpellieuchtens 
Der, und’blindender Schimmer das Auge, alle Gebäude und- 

offenen Strafen wurden dadurch deleuchtet, und ließen anı 
fänglicdh eine denachbarte Feuersbrunft ahnen · 

Raum ſahen ſich die hiedurch aufmerkſan aemadten Brobſ 
adter- um’; 18 ſanden fie’ eine fturlg: alannende uad im’ 
Janerm wallende Kugel von-etma’z gou im Durgmefe am“ 
Virmamente vor ihrem Augen ſchwebend, welcht am manden 
Orien nicht über 10 Rlafterm hoch vom Weftnah Of fidy 
vrahtvoll fortmwälzte, und zugleih einen pfäfenden Baut ähn: 
li dem Ziſchen einer Rugel gang deutlich vernehmen ließ: 

3) Die früpereittg -genug- pierauf aufmerffamen- Beobachter far 
Sen während der Bewegung - biefer etwas jugeipigten Rüge! 
küdwärts aus ihe einen*langen Schweif fih*enrwiceln, mel, 


her wie die Kügel ſelbſt an Größe zu: und: wieder-abnahm, - 


und an einigen Oeten mie ein brennender Bund Stroh von 
einer Ränge zu 10 bi8 12 Fuß:beobachtet würde, Die Spige 


en Der. Rügel’ voraus" und Dir-machjiehende Schmeif gaben: 


felbiger die Fornreines fliegen den feuerigen Draden,- 
Die Ghhmindigkäe der ſich fortmälgenden. Rugel wurde am’ 


verſchlede aen Ditin verfhiedin ‘gefunden,: ein Berveis, -daß-fie, - 


mır die Höhe dir Rügel,. nicht immer die-mähmliche blieb ;- 
Ein Augenzeuge zu Talgauim-Salzachkreife” ſah fie anfänge 
lich “übte feinen Zenith 00 °— 70 Fuß hoch gar fill⸗ ſtehen, 


während ſich ihr Schwelf bildete, — Der ehemalige Prof. 


ber Phoſik Säle zu- Raria' Plain bey: Sahbirg 


ahh te" zw 'igernt Lauf durch 30 Schritte nahe 10 Sekunden, 


dan andern Drien diefe Erfcpeiirung in“ anfehilicder 
De vSlitzſchae l vorͤberglag· 


a d-i bey zunehmendem Lüftmiderftände wieder 
5)’ Die- Beobadpier- diefes Prhnomiens- on- den · wanch⸗etley Stand, 
F 2 4 


| foptu ihre Schhelligkeit- mir“ 
a »..b bin abnehmendenmtuftwiderkinde wachſe/ und“ 


Punfte fayen ſelbiges auch am verſchtedenen Orten unförgehen 

und verſchwinden, Famen aber’ alie bariin überein, - bof fir 

md dem Verſchwinden einen zwehmaligen duntpfen Laut dem 

Moden eines fernen Domes etwas ähnlich‘, als- eine Wir⸗ 

kung der ZerplagungDiefer beennenden Waffe deutlich wahr⸗ 
wen 


mah 

6) Genauere Beobachter dieſer Erſcheinang fänden- kurz vor, 
unter, und mad derſelden weder am Barometer, mod am 
Thermometer’ eine merkbare Veränderung , naptiin aber doch 
ar dir Mogmetuadel einiges Dfeilfiren gemahr. 

Dion diefe Feuerkfugeim bed unferm gesprapfifien 
mb vbofiiden‘ Klima’ etwas feiern Meteore find‘, oder: Doch 
wenigit von- Brobaditerm felmmer wahrgenommen, und bekannt 
gemacht worden ; far können fie doch iim Allgemstnen unter nahe 
eben‘ denfelben‘ ſſchtbaren Aeußerungen mit unter die ſeltſam ⸗ 
ſten Phänonmene gezahlt werden. Don Ullda meldet im fei- 
ner Reife ma Peru und in der Histoire” de l’Atndeniie des 
seienees 1781 „ deB ju Sänte- Maria da la Purilla jede Made“ 
äunfihe Feuerkugela gefehen wurden. — Im Sapre‘ 1771 fah 
mon im; Parts und efmenm großen Theile von Frankteich' eine 
ſolche Feuerkuget an fdyeinbärtm Durchmeſſer mody größer, als 
der Mond: Sr. Prof. Wrede in Berlin’ fah im Jahrg 1705 
Gimme, Sr. Dr. Benjenberg im Novembre 1799: Unweit 
Jena fünf folder Feurttugeln auf einmal, un® Dr. v. Arur 
fenftirn, Cdmmandant der- neuen rufftſchen Seefahrer wurde 
auf feiner Reife um Die Welt im Jahte 1803 ebenfalld eine 
ungemein große Feuerkugel gewahrt‘, melde mad ihrent Ber. 
fdyminden einen pellen Streifen im der naͤmlichen Riding; noch 
über‘ eine Stunde lang, ſichtbot zurüctieh. — Mach jüperläfi: 
gen, -Anftlihen Berihten- aus den Grängem unſetet Gebitgoge 
genden von dem Graf Mar Prepfing’ihen Derrfchaftsgerichte 
Meubrierm zeigte ſith im Jahre 1772 elge äpnlidhe, weit 
größere ſolche Feutrkugel, melde mfit einem 1% Fuß langen, 
und 2 Fuß dien Scawetfe über Die Berge hinflog — ähnlicher 
Erfhehtungen vom‘ vorlaen und vor 2’ Jahren, melde eden da 
noe einen Ich achen· Schimntier gaben‘, und either breinenden 
Granarfügel glichen ; nicht zu”eftwähnen? Dem naͤmlichen amt: 
Ihn Berichte zu’ Folge“ näntiteh” dertmals’ die Geblagebewdh · 
nee’ dieſe fewerigen Kugeln Alperer,- und der Aber: 
Glaube bidere bey dem Manget an Kenntäif marütlider Uhta: 
Hin Hieraus eimu’Geift, der wegen Infauberhalten dir Alı 
pen, und Liegenloaſſen der Ueberhoͤlzet auf Denfelben, wodurch Das 
Umgeriefer uͤberhand, und’ der Wachdthum gehladert wid”, da 
berumtandelf, alles biefes Unſaubere gufammenrafft, und‘ bren: 
send mild mir ſich fortreißt; wahtiſch ein guter und mwoplthäti« 
ger Briftt- mur Schade, daß er: ſo felten diefe Sänberung- un. 


ternimmt, und damit den Mipenbewohnern De Arbeit erfparrt. 
Unter dm mielen ähnlihen alberaen Mäprhen über Disie 
Beuertugeln werdient noch die Meinung einiger Zalmu: 
Diiten erwähnt zu werden; Diefe fagen, fie wären Feuer 
Klumpen, melde die guten Eugel den Teufeln nachwerfen, 
wenn diefe fi an das Bitter Des Dimmels ſchleichen, um die 
Rathihlüffe Gortes zu belaufen. Doch genug won diefen aben⸗ 
thewerlihen Maͤhrchen Ber Alten! wir müffen fie ihrer Beide: 
gläudigteit, und iprem Mangel an Renntaiß Der Natur zuſchrelben, 
und uns freuen, daß in umfern Zagen Die Naturgeſchichte von 
Diefem den gefunden Menſchenverſtand entehrenden Aus wüchſen 
gereinigt daftebt, und ſelbſt unfere aledere Valkoklaſſe dep ſolchen 
Rarureribeinungen fh nicht fo Teiche mehr geneigt finder, fo 
einen Aberglauben zu hegen, pder mit banger Buche ihlimme 
Grfolge ın denfelben gu ahnen. Die heutige Volkenaturlehre, Die 
fi duch popularen Unterrigt auch in unfern Laudſchulen allen: 
halben mwohlthätig verbreitet, hat alle ähnlichen Geiſt ergeſchichten 
verabfhieder, und ſelbſt auh Den gemeinen Mana über den 
Urfprung folder Feuerkugeln, welche Beine fehle Grundlage Haben, 
hinreichend ſowelt aufgelläst, Daß er einzig und allein in dem 
aus unferer Gede in Die Atmofppäre auffleigenden entyündbaren 
Dünften, welche Die Grundmaſſe diefer feurigen Meteore bilden, 
ſich in der Luft wieder anflöfen und gerfrgen, gefudyt werden 
müffe, um fo mehr, als anfänglih alle dieſe Metsore ſeht 
niedrig erfhrinen, umd mape über Die Oberlaͤche fortihiehen, 
mandmal ſich gar in den niedern Gegenden Der Atmpfphäre 
bilden, und nad allen möglihen Richtungen in Die obern Res 
gionen hindurchfahtes. 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung eathält Folgendes: „Beute den 
« 6. Febr. Bormittagd zwiſchen 11 und 12 Uhr traf der Ritt 
Meifter v. Schwarz ald Rourier aus dem großen Kauptquartier 
der Alüirten Hier ein, und überbrachte Br, könlgl. Majeftät 
die Nachricht von einem über Die franzoͤſiſche Armee water Un⸗ 
führung deb Raifers Mappleon am 1. und 2. d. bey Brlonas 
erfochtenen großen Stege, woben ih Das königliche Armeckorpé 
unter Kemmando Sr, königl. Hoher Des Kronprinzen ganz 
vorzugif®; ausgezeichnet hat, Wegen dieſes höchſterfreulichen 
Ereigniffes wurde heute Rachmittag Fin feyetlicher Gottesdlenſt 
in der Hoftirche, welchem Se. koͤnigl Mojekät mit der Lönigl. 
Familie, dem gefammten Hofſtaat und den dazu eingeladenen 
fremden Gefandten anwohnten, fo mie in allen übrigen Rirden 
der hiefigen Haupt, und Reſiden ſadt gehalten, und am Schluße 
das „Derr Sort! Di Joden Wir umter dem Geläute aller 
Gloden, ArtiDeriefalsen, und Freudenfeuer der koͤnigl. Garden 

ungen,’ 
* Gar Beylage zum ſchwabiſchen Merkur enthält Fol⸗ 
gended aus Stuttgart vom Hten Februar, 1814. — Dir 
&r, königl. Mai. durch den Rittmeller v. Schwarz überbrachten 
Racrichten von dem am 1. und 2. Februar erfochtenen heben, 
tenden Siege, über die won dem Raifer Napoleon ugeführts 
feanzbfifhe Armee, enthalten folgende nähere Umſtaͤnde: Sobald 
der Für von Schwarzenberg im Chaumont die ſichere Mach⸗ 
richt echalten hatte, daß der Feind mit feiner Macht Im Ans 
marſch ſed, beſchloß er, ibm entgegen zu geben. Der Felad 
hate ſich mit feinem rechten Flügel bey Dienvile, und mit 
feinem linten Flügel bey Worville aufgeſtellt, und hatte Die 


Dörfer Ba Rorhisre, Ba Gibery und Ghaumenil vor feiner . 


t fepe Mark befetzt. Feldmarſchall Für Schwarzenberg 
=. den 1. Diefen durch den Feldmarfhall v. Blücher, um 
terflügt von 3. 
feinem reiten Flügel angreifen, während das erſte Armeckorpe 


und 4, Armselorps, in der front und auf - 
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über Sauleines gegen des Beindes Unken Flügel operirte. Das 
königliche Armeskorps echleit Die Beftimmung über Eclanſe ua 
Ghaumenil vorzutücken, und Dielen Drt zu befepen ; Daffelbe 
mußte, um bapin zu gelangen, eimen ziemlich großen Walb 
poffiren, welcher som Feinde befegt war. Die leichte Brigade 
wertrieh ihn mit wieler Bravour aue demfelben, worauf fid fol, 
er, nach hartnädiger Gegenwehr, und nachdem das Ravalle, 
rieregiment Rro, 2, Täger Derzog Louls, eine ſchoͤne Tharge 
auf feine Fufanterie gemacht, und folde dadurch yerfireut hatıe, 
in das Dorf Chevty warf; in dieſem Dorf eiftete der Feind 
beionders hartnädigen Wiberftand: er wurde aber gejmungen 
aub ſolches zu verlaſſen, und wurde hierauf auch aus Dem 
eine bilde Stunde davon entlegenen Petitmeny, meldes er 
Hierauf befegt Hatte, darch die Tapferkeit der koͤnigl. Truppen 
wertrieben. Bon Diefem Augenbiide an wurde bie Retraite des 
Belndes in der Richtung von Brienne allgemein. Die Eönig: 
lihe Aapallerie bekam Gelegenheit, mehrere fehr [höne Thargen 
auszuführen, wobey das Ravallerieregiment Rro. 3 Dragoner 
Kronpriog, mit den Bolern zuſammen 8, und das Kavallerie 
Regiment Ro. 4 Prinz Adam eine Kanone eroberten, 

Am 2. brach das Eönigliche Armeekorps in der Frühe von 
Peritmeng, in der Richtung von Brlenne, auf, um ben Feind 
gu verfolgen. Die königliche Ravaferie verfolgte ihn unaufpalt, 
fam bis St. Gpriftophe, wo folde Die Infanterie erwartete, 
Die leichte Brigade erhielt hierauf Den Befehl, das Dorf Less 
mount anzugreifen, weldes auch mit gutem Erfolg geſchah, fo 
daß Die Fönigliben Truppen in einer Stunde Daran Meiſter 
waren, der Feind ſich über Die Aube zurüdzog, und die Brür 
den hinter ih abmarf. Die Refultate der am beyden Tagen 
erfochtenen Sırge beſtehen in 73 Kanonen, und gegen 12,000 
Gefangenen, mad Deren Ausſage fih der Raifer Mapoleon nah 
Trohes zurütgesogen hat. Man weiß nicht beflimmt, ob fi 
der Feind gesen Arcın oder Biteg gewandt hat. Die Stadt 
Brienme iſt nebft der Säule, worin Mapelren ergogen wurde, 
adgesrannt. Rarler Napoleon wäre benmape felbft gefangen 
worden. Die in der Gchladt devlonirte Macht deb Feindes 
wird auf 70,900 Wann geſchoͤtzt. Sr fol Mangel am Artillerie 
haben, und wird baher Den Berluft des Sefhüges Doppelt 

en. 

* 3. Februar hat Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg frhe 
Sauptquartier von Bar fur Aube nad Vendoeuvte, auf der 
Straße nah Zeopeb, verlegt. Der Feldmar ſchall Fürſt Schmwar: 
genberg hat Sr. Lbnigl. Hopelt dem Aronprinzen für Die am 
beuden Tagen geleifleten vorzuͤglichen Dienite, feinen befondern Dank 
dejeugt, und der Feldmarſchall » Bluͤchet bat, in einer Anrede 
an den Feldjeugmeifteer Grafen 9. Sranquemont, Der von dem 
förigt. Truppen am dieſen Tagen bewirfenen ausgejeichneien. 
Bravour auf das rübmlichite Erwähnung gethan. Der Berluft 
Des Eh, Armerkorps beiland an Diefen bepden entſcheid end / n Tagen 
in 3 todten Offlziers, als: Hauptmann von Ho!sihuper vom Far 
fanterieregiment Nro. 2 Herzog Bilpelm; Giabshaupımann m 
Remöhard und Sckondlieutenant Meuret vom Fußjägerregiment 
Rip. 9 Rbnig, und gegen 30 todfem Unteroffiziers und Soldaten. 

Bleffiet wurden: Maior won Hohord vom pnfanterieregls 
ment Neo. 7, leicht; Muior 9. Denotti vom nfanterieregis 
ment Mrs. 2 Herzog Wilpelm ſchwer; Gtabshauptmann von 
Brand vom richten Fnfanterieregiment Rre. 10, bedeutend 
aber nicht gefaͤhrlich; Sefondlieutenant Endreg vom Kavallerie 
Regiment Neo. 2 Jager Herzog Bouis, ziemlich bedeutend ; und 
ferner leicht Sekondileutenant v. Forfinee vom Kavallrrieregir 
ment Nro. 3 Dragoner Rronpring; Sekond Lieutenant Schily 
vomRavalerieregimeng Rro,4 Jäger Prinzädam; Setondlieutenant 


von anterieregiment Nro. 2. Herzog Wilelm ; 
—— Arnold iſte, und Sckondlieutenaut Glaſer 
vom Faß Jagerregiwment Nro. 9. Abuig; und endlich gegen 
450 Uateroffigiere und Soldaten. 

Großherzogtum Babdım 

Rarisrupe, dem 5. Bebruar. Geſtern Rachtaittags um 

5 Uber fuhren 3. Moj. die Kaifertn von Rußland, wumter 
De und Hodengeläuts, fo wie unter Borreitung 
der bürgerlichen Kavallerie und Paradirung der bürgerlichen 
Infanterie, Dur Heidelberg nach Rohrbach, me 3. Doh. die 
Eau Markgröfe und die J. Mai. die Könlgin Friederike von 
Echmeden Bir empfingen. Rah en Famille eingenommenem 
Mirragsmapl begaden fih die hoͤchſten Hertſchaſten nah Bruds 
fjal. — Deute Abends werden Se. koͤnigl. Hoh. Der Großherzog 
hier jurüdermwartet. 

Rah aus dem Hauptquartier Des Gen. Graf Wiitgenſtein von 

St. Diyler vom 2. Febr. in Karlöruh eingegangenen Nachrich 
ten, hatım ber Feidmarſchall Biüder und Der Seneral Mrede 
Abends vorher den Feind in feiner gefaßten Linie zwiſchen Bris 
enne uad Bir unerwartet angrariffen, felbft den verſchanzten 
Bratrsipustt erſtuͤtent, und 58 Kanonen und 5000 Dann ger 
nommen. Birrg und Brienne wurden noch veriheidigt; in Ing: 
terer Stadt war der Kaiſer. Am folgenden Tage follte Bitıp 
Bombardire werten. Das Hauptquartier des Grafen Wittgen ⸗ 
fein foßte feibft dahin in aller Brühe aufbrechen. Ale Refuls 
date dieer Afaire find neh micht befannt. 

Rafkart, den 5. Februar. Heute Naht erhielt Die Fran 
Cröfa o. Wittgenftein Nachricht von ihrem Gemaple, daß bey 
Ircis.furs Aube das Gentrum der franzöftfichen Armee ange 
rien und Durhdrcden worden; 2000. Gefangene und 32 
Ranoaen waren Das erſte Refultat dieſes Sieges, man eimwartete 
aber bald noch größere. — Se. Durchl. der Herzog von Braum 
fhmeia if Gier darchgereist, und Hat fib auf Der Poft mit 
unferm Dberbürgermeifter lange unterhalten Diefen Nochmit: 
tag langten auch jwen bourbonifche Prinzen, über Frankfurt aus 
Gngland Eomrmend, hier an, und festen mach gewechfelten Pferden 
ihren Weg ins alllirte Haup'quartier fort. 

Bom Rhein, Den 3 Fehr. Die neueften Nachrichten 
aub Langres melden, Daß am 50. Fan. Fürft ». Schwarzenberg 
fein Hauptquartier nah Bar fur Aube verlegte. Am nämlıdem 

Tage ceitten die hohen verbündeten Souveroͤns mit ihrem Ge: 
Folge nah Chaumout. Folgendes mar die Stellung der Armee 
an Diefem Tage. Genscal Dort zu St. Dister ; Graf Wittgen: 
Rein 4a einwille; Graf Wrede zu Gt. Urdain; Marfhall 
Slaͤcher zu Briemae; Graf Giulap und der Kronprinz von 
WBürtemberg su Bar für Aube; Graf Gofloredo zu Ghateau 
vilain, Graf Barclay de Zolly zu Golomday les deur eglifee. 

Nah einigen Briefen fol der Kalfer Rapoleon Paris am 
5 verlaffen, nad andern aber ao am 23. dafelbft verweilt 

en. 

Großherzogtum Bäryburg. 

Wuürsburg, den $. Febe. Der Mangel an Dols auf 
der Feftung Marienberg nimmt fo fehr überhand, dah die 
Barnifon jetzt anfängt, das Dach des Dauptgebäudes, das gegen 
Die Stadt gefeher ift, web Den Daͤchern der Ihürme abyureißen, 

Sranzgöfifges Reid. 
Bonrglibre, vom 4. Febt. Der J. M. Fuͤrſt v. Schwar ⸗ 
zeaberg par an dem das Bickadekorps von Hüningen kommans 
Direnden k. k. F. M. L. von Dridfel folgendes offizielle Schreis 
ben aus dem Dauptquartier Bar fur Aube som 2. Februar 
erlaften. „Ib babe neflerm Den Feind, welcher bey la Roliere, 
Diempille und Gpaumemilde eins ſeſte Stellung inne hatte, auf 
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Men Punkten angreifen Taffın, und der volkowmmenſte, gläns 
jendfte Erfolg Hat dieſes Unternehmen gekrönt. Die Polition 
des Zeindes, melde duech Die obengenannten, mit Uebermacht 
beſetzten Dörfer eine furdibare Dalıbarkeit gemann, wurde 
trotz ber hartnädigften Gegenmwehre, dur den Feldzeugmeiſter 
Grafen Biulop, den rufl. Eaiterl, General von Baden, den 
Kronprinzen von Wattemberg, und ben General Der Ravallerie, 
Grafen von Wrede, emportirt, und namentlich das Dorf Diem 
ville, welches Der Feind mit dem Aufßerften Kraftaufwaud bis 
um Mitternacht vertheidigte, Dusch den Seldzeugmeifter Grafen 
Binlapg mit Sturm genommen. Der Feind kämpfte mit dem 
Muthe der Berpweiflung um Die verlorene Pofltion, aber alle 
feine Anftrengungen fheiterten an ber Tapferkeit Der vereinigten 
Truppen, bie mir vereinter Rraft wetteifernd um den gemein, 
famen Ruhm des wichtigen Tages für die Heilige Sache kämpf: 
ten. Dem Feind blieb keine andere Wapi, als feinen Ruͤchzug 
gegen Brienne in Aigen Unordnung anzutreten, mo sr feine 
zerſtreuten Sreitfräfte unter dem Schutze der Nacht zu ſam⸗ 
meln verfucht haben wird. Die Refultate dieſes Siege find 
eben fo bedeutend, als die Trophäen glänzend, die ihn verhert⸗ 
Iichen, 55 Ranonen waren bereits eingebradt, und rine nicht 
geringe Anzahl weiß man überdief vom Feinde werlafien. — 
Mehrere 1000 Befangene, worunter der General van Merlen, 
Herr Demontion, Adjubant Des Prinzen von Meufchatel, wer 
Adjudanten Der Generale Dupesme und Perret, nebſt mehreren 
Göotabronschefs von den Banziers der Baifer De waren bis 
gegen Mitternacht eingebradt. Ihre Ausfagen ſtimmen datin 
berein, daß der franzöf. Haifer ſelbſt der Schlacht bepmohnte, 
and auf allen Punkten gegenwärtig war, um feine Truppen zu 
leiten und zu begelſterq. — Zuüͤrſt von Schwarzenberg, 
Seldmarfchall. * 
. Das Journal I’Empire enthält vermuthlich aus Dem 
Moniteus mehrere Armerberichte, unter andern folgenden über 
das Einrüden der aus Defterreidern, Ruffen, 
Batern, Würtembergern und Babnsın befle 
beuden Armeedes Färſten von Schwarzenberg 
in bie Schmetz „An 29. Dey. hatte der Herzog von Bel« 
iuno fein Hauptquartier zu Straßburg. Das Ste Ravalleriı 
Korps nebit einer Infanteriedivifion hielt Colmar Hefegt. Die 
fehlen Pläge Bandau, Straßburg, Schletiſtadt, Reu Breiſach 
und Düningen waren mit &llem gehörig verfehen und werprovi. 
antirt. Der Graf Roͤderer, außerordemtlicher Rommiffär, und 
der Maitre des Requetes, Baron Belleville, Hatten gu Straß: 
burg bleiben wollen, um die Rationalgarden -anzueifern. — 
Die Schmwarzendergifde Armes, welche mit Inbegriff von 15,000 
Baiera, 8000 Würtembergern, 4000 Babnern, und dem rufı 
filben Korps von BWittgenflein auf 100,000 Wann geſchaͤtt 
wied, rüdte am 21. Dezember in Die Schwehz ein, Beneraf 
Bubna, welcher die Avantgarde fomsmandirte, rüdte auf Bern 
und von da gegen Genf, mo «ft am 28. anlangte, Diefer 
Pla, welcher einen baflionirten Wall Hat, öffnete feine Thore 
in Jo:ge des ſchlechten Denchmens des Präfeften, der ſchlechten 
Brfinnungen der Giamohner und des Schwindelgeiſtes, der ſich 
derfelben bemädtigt Hatte, Die hochanſehnlichen Derren des 
Heinen Rathes hielten De Augenblit für gänftig, um ihre 
Ariſtott atie wieder gerzuftelen, und es erfhien eine von allen 
die ſen Herren unterzeichnete Proflamation. Alleln Die demokta⸗ 
tifhe Parthey war über diefe Ufurpation entrüftet; der Öfterrets 
hiiche Seneral erBlärte, daß er ſich im dieſe Händel nicht milden 
törne, und daß es eine frangäfiiche Stadt fey, die er im Folge 
der Kriegsereigniſſe befege, Die hochanſehniichen Herren fliegen 
nach Berlauf von 24 Stunden wirder von Ihren Sauverain: 
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Eigen herab, die franzoͤſiſche Drumichpafitkt trat ihre Funktionen 
wieder an, und die Yufispfiege ward im Mamen des Ratferk: 
fortgefegt. Am 16. Jaͤner war in Genf nur eine Befagung 
won 800 Defterreichern ; die franzöffhen Worpoften fanden auf) 
Sanonenfhußmeite von der Stadt Der Baron’ Findt, Praͤfett 
bes Montblanc, harte in größter Eil⸗ Brepkorps und ben all; 
gemeinen Aufftand organifirt, meräber. Der Divifionsgeneraf. 
Graf Defair. das Gommando übernommen hatte... Das Gebiet. 
des Montblanc, Departements ſchien gegen jeden Angriff gefi« 
Gert. Das Fort Barreisu war verproviantirt; taͤglich ſammel⸗ 
ten ſich mehr Linientruppen, Nätionalgarden und Bolontairkorps: 
in Gpamberg; ihre Zahl bellef fi fihon auf 8000. Mann. — 
Das Yferedepartement hat ſich meuerdingse buch Parriotiamus: 
ausgezeichnet, wovon es jederzeit‘ Beweife gab: Es if. auf 
den Ruf dee auferordentliden Eommiffärs: Grafen: yon Saints 
Ballier in Maffe. anfgeftänden.. General Marchond fommandirt: 
die Nalionalgarden. und den allgemeinen. Auffiand: Am 16. 
waren gu Grenoble 16,000 Dann munter den Waffen; ein Part 
von 60 Beuerichlümden wurde mit Tpätigkeit: dafelbft organifirt, 
Die feften: Pläge Briangen,: Feneftrelles, Mont, Dauppin: 
waren verproviantirt. — Das Drome ; Departement, weiches 
Anfangs nit denfelben Eifer, wie das Pferedepartement brzeigt 
hatte, ſetzte ih in Bewegung: Die Bintentruppen von Toulon 
uad Marfeille und Die Natiomalgarden: der Probence waren auf: 
dem Marſche, um Die Armee ber Daupping zu veyſtaͤtrken. — 
Truppen: von, der Avantgarde des General Bubna waren im 
Andepartement: Mgeritt, und“ hatten Bourg nad einigem 
Widerfland von Geite: der Einwohner befege. — Am 19. flanı 
ben die feindlichen Vorpoſten drey Lieurd vom yon, — Der 
Warſchall, Herzog: von Gaflglione, war nach der Dauppine: 
abgegangen, um Alle Trupven ju ſammela, und mit Madt ges 
m Loon und Genf zu. marſchtren. General Musnier. hielt‘ 
n befeßt, und war beftimmt,, auf dem rechten Ufer der. 
Saone zu agiren. — Dir auferordentliche Gommiffär Graf Ghap⸗ 
-tol, und der, Graf von Bondy, Präfeft des Rhonedeparremene 
baben alles gethan,. was man mit Recht von ihnen erwarten 
durfte. Die Einwohner von Lyon haben Eifer und Parriotise- 
maus brzeigt. Als fich Dis Stade bedroht fa, hatten fich- viele 
Beomilien geftaͤchtet, und man fhäfte: den Wertp der In Die 
Gebirge transportirten Waaren auf mehr als hundert: Milios 
men. — Von Burg hat der Graf’ Bubma Avantgarden- Isidkter: 
Truppen nady allen RNichtungen ausgefcidt. Bünfgehn Hufaren‘ 
erſchienen vor: Maeon, Es waren Truppen und‘ Mationalgars 
dem: zur: Dertpeldigung: der: Stadt da ;: aber: Die Maires- vom 
Macon und: von St; Ranrent- verriethben: das Bertranen, das 
ihnsn der Staat jhenkte; umd Then Die Brüde über die Saone: 
von 507 Maan‘ feindlichen: Truppen. befegen Min: 160m: 
Breldefi ſich die Stärke des: Zeindes gm Macon anf 300: 
Mann: Royalirie, Diefes- Benehmen: if} ein: -wmaustilge 
Sarır. Sieden: fher die- Bewohner diefer' Stadt; .e8: contraſtirt gei- 
gen die heidenmäthige: Orgebenheit der (Humohner von Shalond: 
für: Soone. — Als: ſiche ein- feindliches Steciflorps- vor dieſer 
letztereu Stadt: fehenı lieh, geiffen- Die: Einwohner von’ Gpalons: 
zu ben: Willen ;.die- Metionalgarde: von Autun- eilte- ihnen zur 
Huͤlfe ;;dler Bewohner.der Gegend’ um Gharoßes Fanırn von ige: 
ven: Oebirgen her abe 4: ehferner Adfonen murden- aufgepflängt;, 
Mer Brüden: wurden verrammelt:,. Redouten aufgemorfen,. 
wad man: fehte: Mich: in: Wirsheidigemgeitand: Bie jun 
‚ 1Btenwarem alldr Ahgeiffe des Felndas- zuruͤcigeſchlagen worden, 
Einerandere: Abthellung «der: Armee des: Fürften: vo Schwarzen⸗ 
vera; war: gegen· Beſanvon· vorgeruᷣci. Der Graf Maruiaz hatte: 


das Kommando dieſer Stade übernommen; Bon 
Bry, Präfekten des Doubs » Departements —— 
in wenigen Tagen Belangen verprowiantirt, weldhes mir. allem: 
verfehen, und in Vertheidigungsfland gelegt war. General Mas 
rula; hat mehrere Streiftommando's aus der Stadt. heraus ge 
ſchickt, wilde feindliche Detafcpements überfieien und niedermadhten. 
‚(Der Beihluß folge.). ä 
BDermifldte Nahrigtem 
Die Düffeldorfer Zeitung. meldet doſgendes vom Mieden 
rhein,.vom 31, Jam Nah Ausfage eineg Kouriers ,. der 
vor zmeg Tagen durch Dorften in das Sauptguartien Des Ger 
nerald von Bülow ſich begab, und aus Dem Yauptquartiere 
des Reonpringen von Schweden kam, fol Hamburg jeht mwirks 
lich mit Sturm eingenommen worden feon. Disfer Rourier. 
verfierte, daß. er dem General von Bülow diefe wichtige 
Nachricht überbringe, i 
5312. (2. 0) B. Bernau genannt Pappen mer, ma 
blemit befannt, daft er feinen Bijonterie Qaden, ee eng 


markt, Mro, 614 verlegt hat, und. künftig. ma : Bernau: 
unterjeidhnen mird, — — 


— — — 
3513. Bivep engliſche Reitpferde,. wovos eines fche gut —* 

rag —— rn Breptag den 11. dieß Bormittags non 111 
12 Uhr um fehr billigen Preis zu verkaufen im- der. Refte- 

densgafie Mro.. 38. e 


— ——— —ñ — 
3514. Beplintergeicinetem find ſtiſche Holländer Päting: 
angelommen, 
Margreitter Rıufamaan.. 


3298: (2: 6) Berur Handeismenn Joh. Paul Hapır am 
Schramaenplag Nre 607’ find ädhte beläntifhe Häringe ange, 
fommen, auch ſierd daſelbſt Arac de Bätavia, Schwelzer Bin 
Ihenmafler und feimed Lampenöhl zu billigiten Preiten zu haben, 





3310... Dir unter zelchnere handlung adrrtiet piemil ein reſpet. 
Vublitum, daß die im 3iſten Stüde- ber Rativnaljeiteng von 
Seite des hiefigen Lanbkastendepot angefündigten: Karten auch 
bey ihr wen die. nämliden Prelfe zu haben find; 

Die Halmifhe- Buchhandlung: 


5305. {Bi ec}: Dem: 12.. diefes kommt das Rrämerfde 
Juhrwerk: von DWannhein bier am. Ber. Verfendam 
gen. bat, gie nämlich mach: Düffeldorf; Achrn, Robtenz, 
Frankfart, Heſſen Darmflabt: Baden: Doelade, Hridriderg; 
Beucfal, Strafiburg, Raitadt, Heifbrom, Wanitadt; Stuttgart). 
Galm,. Gflingen, Diliingen ,. Mär, und noch mishreren Derfels | 
ben Gegenden, . beliebe. ſich bey Den, Rewmter: in der. Römens: 

tube zu melden, . 








— — 





Frenbens any erngeer 

Den Febt. De. Adjadant Graf‘ Wohna; als Köurjer: 
von Dawptguartier tm Adler: De. v. Meifbar;, engliſcher 
Honptaraun von Wien St. von Faber‘, Kteieſekreir von Rre 
neneburg; im Areuz.. Hr. Baren'v. Dahn, 8 E. Math: und 
Graf Trautmannsdörf, DM; öfter. Wegierungsfetterie von Wien ;; 
Im Hub: Sr m. Garbonier, rufh' Pailerl. Oeneralmajer: aus: 
dem Pauptgyartier, Bodenthalt,, Raufıkanmın.- Wuͤr hurg im 
Adler 
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Politiſche Zeitung 


Dir Seiner Hnigligen Mojekät vom Bacern aflergnädigfen Privilegio 





Freytag — 37 — 17. Februar 1814. 
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Baierm. 

Münden, dan 10. Februar 1814. Der Seeral der Kar 

sallerie Graf von Wrede hatte fein Dauptquartier am 28. 
Gäner von Glemont nad Andelot verlegt; am diefen Tage traf 
die Nachricht ein, daß der Jeind auf einen unter dem ruſſiſch⸗ 
Taiferlicden General v. Banstop mad Gt. Dizier vorgefchober 
nen Poſten mit überlegense Macht angerücdt fey, und der Ger 
neral BansEon ſich auf dem Pönigl. prenßifher General vom 
Dark gegem Bar le Düe zurüdgezogem habe. 

Dbibon noch nicht mit Beflimmtgelt adjunehmear war, was 
der Beind bey dieſer Bewegung Näheres brabſichtigen modte: fo 
wurde‘ doch befchloffen , die baleriſch - Öflerreichifche Armee gegew 
Seinvile vorrüden zu laflen-, um fh: auf diefem Puncte mit 
dem gleichfalls dDahim angemwiefenen Armerkorps unter dem rufl- 
Baiferl. General en Shef Grafen von Wittgenfteim zu vor 
einigen , und im Berbindung mit Diefem Generale, un® mit 
dem Rönigl. preußifhen Generab von Dort, allen fernen Bers 

des Feindes die Spige ju bieten, 

Dirfe ng erfhtem-wen fo dringender, Ya zu gleicher 
Zeit in Erfahrung gebracht wurde, daß der Kalſer Map os 
deou im Blirp eingetroffen ſry, bedeutende Berftärkungen am 
ſich gezogen habe, und: Dem rechten Flügel der großen werbün, 
Detem Dauptarmie bedrohe 

Am. 30. Jäner hatte der General vor Wrede die unter 
inen Befehlen firpende baterifche oͤſterreichtſche Armee zwiſchen 

inpile und Muffep Fonzentrirt, woſelbſt fir im foreirten! 

Arfchem angefommen mar. 

Der General Graf Wittgenffeir Hatte im Verbindung mir 
Dem Grafen won Wrede für dem Zr. einem Angriff auf Bafip' 
beihlofien; alle Dispofitionen zu dem Angriffe waren getrofßen, 
wad Die baleriſch- biterreihifhe Armer am: frühen Morgen’ 
Bereit über Joinville hinaus auf dem Höher von Nomecourf 
angelangt, als die Rachticht eingingt,- daß- der Graf von Wilti 
genftein Bafip moch in der Nacht genommeu habe. j 

Jazwifhenr Hatte auch der Feidmarſchall von: Blüder am 
29. fon ben: Angriff einer 50,009 Danır flörfen feindlichen’ 
Armee jurüdgefhlagen, und das Manoeusre dieſes Generale 
den Raifer Napoleon geywungen, von feiner Bewegung über‘ 
Bitry gegen Et Dister abjuflehew;- er zog ſich mad Brienne;- 
woſelbſt er ih mit feiner ganzen Armee, gegen 100,000: Mann 
fait, auffilte, und ein Korps vom 5—6000-Maun nad Som 
laſaes vorpouffirte. e 

Diefe Umflände beflimmten der General’ der Kavallerie Grat 

fer von Werde, feinen Rolonnen auf der Stelle eine andere 
Richtung: zu geben, ſich dem letzzern Drte zu wäherm, und 
Vieles Korps des folgenden Tages anzugreifen ; allein ber Feind‘ 
Vermied es, den Angriff abzuwarten, und Hatte Den Drt um Mit 
teraadi wisder geräumt. 


Für Yen 1. Februar wurde ein allgemeiner Angriff der ver, 
bünderen Hauptarmer auf die Strllung des Feindes, beſchloßen. 
Der General der Kavallerie, Graf von Wrede, rüdte mit 
der baieriih « Öflerreichifben Armee über Gonlaineh auf der 
großen Eıraße nach Brienne vor. — 

Y18 die Avantgarde gegen 1 Uhr Mittags an dem Ausgang 
Ges zwiſchen Soulaines und Ladalfe liegenden Waldes kam, 
erblidte fie die feintlihen Worpoflen ; der Feind harte Morvils 
fer ſtark beſeyzt, und war eben Im Begriffe, durch flarfe Zus 
fanterir und Kavalleriekolonnen die Verbindung mit Ghaument 
herzuftelen, an melden legtern. Dre ſich der linke Fluͤgel der 
frambfiiben Garde lehnte, F 

Alsbald griff dee Kaiferl. öfler. Zelimarftgalf „ Lieutenant 
Graf Hardegg dirfe feindlien Kolonnen mit feiner Divijion 
fo raſch und entſchloſſen aw, daß das Bordaben des Feindes 
durchaus vereitelt, und er nad) Morviller zuruͤckgewotſen wur⸗ 
de; eine Divifiom Uhlanen vom Re e Schwarzenberg 
nah eine franzöfifhe Batterie in dem blicke, alö fie eben 
yanı Soufler aufſahren wollte. 

Deſwlſchen war bie erfle Brigade der Ste boleriſchen Di: 
viſſon Delamottr, fo wie diezte baleriſche Gavallerichrigade 
unter dem Dberfim: von Diez vor dem Walde in Schlacht⸗ 
Drdnung: aufmarfhirt;- viefen Abthellungen folgte das Gros dee 
Armeekorps ; der Feind führte eine zweote Batterie gegen die 
aus dem Walde Vebouchirenden Koloanen auf, ofme fir im ih 
rer @utwidelung hindern zw können; da nunmehr aud- das 4te 
Urmeeforps unter der Befehlen Seiner koͤnigl. Hoheit des 
Kronpringen von Mürtemberg auf dem linken Flügel der baleı 
riſch⸗ Öfferreichifhen Armee angefommen war, und der Jeldmar: 
fall! von: Blücher von feiner Seite bey dem Borrüden auf der 
Straße von Trannes großen Widerftaud fand, fo beſchloß der 
Stof von Wrede, das Dorf Ghaumeniel angreifen zu laffen. 
Die item’ Bataillons des b. oͤſterrelchiſchea eriten Scyedler, und 
des baierifchen 7. Binteninfänterieregimentd Lömenflein Werth. 


heim, welche zu diefem Angriffe beordett wurden, drangen mit 


gefaͤltem Bajdnette Im Sturmſchritte vor, Marfen den Feind 
‚aus dem‘ Dste, und fepten ſich darin. ſeſt. Wir gaben den 
Verluſt des Oberſten von Rode vom 7. Rininfanterieregimente, 
welcher am der: Spige feines Batailons mit gewohnter Eapfers 
Felt: ſocht, und tödlıd verwuhder wurde, zu beflagen, Die 1. 
Srenadierfompagute ditſes Regiments unter Dem Dbörlleutenant 
von Zienenthal zeichnete fi vorsüglich aus, judem fie fi 
nnt Ungeflünmm auf: eine weit überlegene frindlibe Abtheilung 
warf, und® fih dem ruͤhmlichſten Antpeil’ an Dem Gelingen des 
linternehitieh® erwarb, 3 

Der Raifer Napoleom, dent fipe viel am dem Befipe 
Diefes Ottes gelegem zu ſeyn fhien,.fam mit Artilerie fei: 
wer Ba.de im Perfon berbep „- und’-fuge das. Dvrf unter dem 


Schotze eines gut dirigteten Feuers wieder zu nehmen; da feine 
wiederholten Berfuche an der Standpafilgkelt der genannten bey⸗ 
den Baraillans, ſcheicerten: fo ließ er Das .ganze Feuer felner 
Artillerie gegen den Drt fplelen, in ber Abiihe dur deſſen 
Beiörung dleſe Tapfern zur Räumung Deffelden gu zwingen, 
oder fie unter den Ruinen zu begraben. 

Der General der Rqwallerie Graf von Wreds, wider 
mich zugeben Eonnte, daß Der Zeind einen ihm bereits abaeı 
rungenen Bortheil wieder an fi reife, beorderte Dir Zie Aa 
vallerie Brigade, aus dem Aten pen. Leg. Regimente König, 
und Deus Hten Leiningen beſtehend, fodann Das Laiferl. ‚öftere, 
Qufarenregiment Erzherzog Zoſeph zum Borrüden ; dieſe außers 
leſene Kavalletie zog ich vor das Dorf, mwofslbft Die feindlichen 
Batterien, gededt dur Infanterie » Biereste und ſtatke Kaval⸗ 
lerleabtpeilungen aufgeftelle waren, und ein unausgefegtes Feuer 
unterpielten. Das vom häufigen Regen durdanäfte Terrain 
würde einen Angriff auf den Feind, über Die Felder bin in der 
Beonte, nur im Schritte haben geſtatten können; demungeach ⸗ 
tet war eo von der dringendflen Bichtigkeit, diefe Batterien ohne ‚den 
mindeilen menfhenraubenben Zeisverluft zu entfernen, oder jich ipree 
wie mögliäft zu bemeiftern. Unter Diefen ungünfigen Umflänz 
den traf der ald Brigadier lommandirende Oberſt v. Die feine Diss 
pofitionen eben fo ſchnell, befonnen, und zwedmaͤßig, als fls 
von den Truppen auf das Volkommenfte ausgeführt wurden. 
Durch verfhiedene Bewegungen gelang es ihm, den Feind 
über feine wahre Abſicht fo lange zu tänfhen, bis er Die güm 
Rige Gelegenheit gefunden Hatte, mit feinen vereinzeiten Divis 
fionen nun cuf einmal von allen Seiten auf hyn berfiel, feine 
Ravallarie merf, felne Auarrees durchbrach, und feine Batterien, 
von welchen sr fechszehn Ranonen nebit mehreren Munitiones 
Bögen mit veofitändiger Beipaanung nahm, fprengte, Der 
Beind, beſtuͤrzt über die Schnelligket und den Einklang Diefes 
Manoevtes, und durch deſſen Grfolg gänzlih in Undrdnung 

ebract, zog ſich sig zurüf, und wurde troß feiner fpätern 
Bırfuı, Ah wieder zu ſtellen, bis in die Macht verfolgt, 

‚Wäprend dieles auf dem linken Blügel der bater.’ Öfterreig. 
Armee vorging, lich der General der Kavallerie, Braf von 
Wrede, auch das Dorf Morviller durch die ganze oͤſterreichiſche 
Divifion Spleny, und duch die 2, Brigade der 3. baleriſchen 
Divifion von 2 Gelten angreifen. Der Marihal Marmont, 
Herzog von Ragufa, hatte dieſen Ort beſeht, allein ex wartete 
den befoplenen Angriff mit dem Bajonette nit ab, fondern 
sog fi auf der von Merwiler nah Brienne führenden Straße 
bis an den Saum eines Waldes zuruͤck, mp er eine zwente 
Dofltion nahm. 

Zeldmarfhafl , Lleutenamt Baron v. Spleny zog ſich dem 
Beinde nah durch das Dorf, formirte feine Linie jenfeits des⸗ 
felben, rüdte hierauf raſch gegen den Wald vor, warf ben Feind 
auch aus feiner genommenen zweyten Stellung, bemoͤchtigte ſich 
Des vorliegenden Waldes, und nahm anf Der entgegengefehten 
Seite defielben Poſition. 

Mittlerweile war der Feldmarſchall Brüder bey Dienville, 
und Se, königl. Hoheit der Kronprinz von Würtemberg in ber 
Ooͤhe des Hinten Flügels Der baieriſch oͤſterteichtſchen Armee, 
und des rechten Flügels des Feldmarfhalle won Blücher einges 
troffen, die Made machte dem Gefecht ein Ende, und die Her« 
bündeten Deere brachten Diefelke in dieſer Pofltion, das Schlacht⸗ 
Beld im Ruͤcken, zu. 

Der Feind Hat am dieſem Tage einen bedeutenden Berluft 
erlitten ; die vereinigte baleriſch fterreichtiche Armee. napın ihm 
drey und zwanzig Gtüde, viele Munitionswägen, nnd eine 
Menge Gefangene ad, — Der franzöffhe Kalfer befand ſich 


guad 


“72 
» Immer an der Spige feiner Truppen, umd war felbft einmal In 


Sefahr, von den Gprevaurlegers gefangen zu merden. 
(Die Bortfegung folgt.) 
Se Buürtemberg 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stu 
Hart vom 8. Februar. Geine Eönigl. . Majeflät Haben aller 
iaſt gerußt, zum bleibenden Denkmal des, unter dem Roms 
mande Gr, koͤnigl. Hoheit des Rronpringen am 1. und 2, bie 
fee ee er —— Zruppen mit erfochtenen Si⸗ga, 
ein eigene enzeichen zu fliften, we ne für 7 
Des Ruhms beftimmt iſt. — * * 

Es beſteht für Die Dffigierb im eiger gold-s'n ud für Die 
Saldaten in einer filbernen Medaille, und wird an einem pons 
ceautothen Bande von gleider Farbe, wie das des Böniglichen 
großen Drdens des goldenen Adlers, „getragen. Die Auffgeift 
ber Medaille IR anf ber einen Seite im einem Lorbeerkcang: 
„Bär den Sieg am 1. Fehr. 1814 auf ber andern, ebenfals 
In einem Lorbeerfrang: Koͤnig und Vaterland dem Tapfern.“ 

Broßperzgogtgum Baden. 

Der am 26. Fan. durch Rarlörupe gegangene General Graf 
9 Meerveltdt fol nach kLondon das Refultat der lehten großen 
Konferenz in Bafel bringen, Die vor Abgang der Monardes 
dort mit Boıd Gaſtlereagh gehalten ward, und wornach Frauk⸗ 
zei aufs Meue Sriedensvorfcläge gemacht werden follen, die 
Indeifgn ſeht begreiflich von jenen zu Leipzig gemachten abmeis 
Gen müffen, und dennech für Frankteich nad geminnvall ſeyn 
Lönnen, 

Granffurt, 

Branffurt, den 3. Febr. Wie man vernimmt, tft die 
Arme⸗ Sr. Lönigl. Hoheit des Aronprinjen von Schweden fhon 
in Dir Gegend von Münfter eingetroffen. 

Preußen. 

Danzig Äft Dem preußifhen Bounernement bereite übergen 
Gen. — Sie es Heißt, iſt Die Stade und Beftung Paarburg 
an der Elbe ſeit einigen Tagen im Beſitze der allirten Trupr 
Yen; au Milhemsburg, mit dem zugehörigen Gibinfeln, fol 
bereits im ihrem Beige ſich befinden. Die näpere Beftätigung 
iſt zu erwarten. 

Genf, den 28. Danuar. 68 Hat dem Anfchein, daß man 
die Umgebungen unfeter Stade befefligen wolle; es werben 
Dazu’ 1600 Arbeiter aufgeboten, um bdrey Werke in verſchiede ⸗ 
nen Riaiungen anzulegen. Dan Gefchäftiger ſich zugleich mit 
der Errichtung eines Militächofpitals, das ungefäpe 2009 
Kranke faflen kann, und wahrſcheinlich in einer Riiche errichtet 
wich; es gefhieht auf Mäordnung Gr. Erzell. des Drn. Grafen 
won Bubna. h 

ztübeLl 


Bom 27. Beftern hatte mnfere Stadt die Freude, Ge, 
k. Hoh. den Kronprinzen von Schweden, Generallifiimus Der 
vereinigten Nordarmee von Deutſchland, mit dem Hauptquar ⸗ 
tier pler eintreffen zu ſehen. Be.Pönigl. Koh. Seehrten geftern, 
als am Ihrem Geburtstage, einen won der Stadt veranftalteten 
Bal mitt Fhrer Gegenwart, 

Die Siadt war erleuchtet. Die zur hierigen Bürgergarde 
gezoͤrige bereits uniformiete Thgerlompagnie hat eine Wade 
am HOotel Se. Einigl. Doh. bejogen, und nerficht darin mit dem 


Dienf. 
* Bremen 


Bom 39. Yan. Borgefiem traf der rufſ. k. Dr. en 
valmajor, Brhr. v. Tettenborn, aus Dem ohnlängft beendigten 
Yeldguge gegen Dänemark in biefiger Stadt ein. Gs Heißt, 
daf Se. Erz. ſich im einigen Tagen zur Armes an dem Rpein 


begeben wirdei. 


Gransätifhrt Rei — 

Um 22. Fan. muſterte der Kaiſer auf dem Karronſſelplatze 
gesın Infanterieregimenter , die fodann zur Armes aufbraden. 

Unterm 21. Jan. Hat der Kaiſer die Grrichtung von fechs 
Boltigenrs » und ſechs Scharifhügenregimentern aus Brepmilis 
gen son 20 bis 50 Dahren für Die Dauer des Kriege auf frans 
soliden Boden dekrerirt. 

Zu Mer farb am 16. Des. der Divifionsgenseal Baron 
Beaumont, Befehlöhaher der Sten Ravalleriedivifion „ md ‚auf 

einem Laadhaufe bey Parıs am 20. Fan. ber bekannte Schrfte 
Heller Bernarbin de St. Pierre, 

Die Larfanser Zeitung vom 4. Febr. ſagt: „Man verfihert 
daß Die Altieten Befangon bafeht, und fi eines in der Nach⸗ 
darkhaft liegenden Beinen Forts bemeifteee haben. Die Eitar 
Delle if blofiet. — Dem Bernepmen nah fe die Zahl der 
Arbeiter an Den Fortififationen non Genf unvergüglih anf 1500 

at werden. 


Der Pröfekt des Departements der Bogefen, Bason von 
Bleang, id über Baſel nah Rußland abgefüpre werben. Er 
war in Gpinal von den Rofafen ergriffen worden, die bey ihm 
ine Sehr detrachtliche Summe in @old fanden. Der neue Peuͤ⸗ 
Felt dieſes Drpartements, Kr; von Armannöberg, if jegt mit 
Defien Orgamifariom befhäftige. Ben Ankunft des Brafen von 
Werde in Neufchateau am 19. an. land der Detman Platow 
wie Keinen Koſaken dafMbft, machte aber fogleih den Bais 
ers Mag; legtete fehten Hierauf Ihren Rarſch nah St. Die 

fert. 
vr Driäfekten von Befoul und Bangres Sefanden fih zu 
' Bafıi als Rriegsgefangene auf ihr Ehrenwort. 

Aus Dem Elfaf, vom 31. Zanvar. Vorgeſtern in ber 

Wabt vom 29. auf den 50. wurde Schlettſtadt zum erſtenmal 
Beihofen; nah jwerflündigem Bombardement fah man in einer 
Sntfrrnung von Drep bis vier Stunden Die Stadt in Flammen. 
Der Brand dauerte bis geflern Mittapd; es mögen rıma ſeche 
Dis zehm Häufer das Dpfer davon geworden feyn. Die Kancı 
made ernenerte ſich geftern um Mitreınacht ſeht lebhaft zwiſchen 
beoden Partegen; aber Die Stadt entging Dirfmal dem Brands 
Febr lädt, Bermurhlich wird Die nämliche Operation in den 
fe Nächten fortgefegt. Es Hat nicht dem Anfchein, daß 
man baldigen Uebergabe entgegenfehen Bann, und doch if 
Diefer Punkt wegen der Rommunikarion mit dem LUnterrpeim 
wit ohne Wichtigkeit für Die Alliierten. Bergen Brelſach tft 
ac mihtd unternemmen worden. 

Einem Scrriden aus St. Did vom 25. Jan. zu Folge 
Seobachten Die Bairem überall Die ſtreugſte Kſlege zucht. Das 
4. Yımeelorpb Der verbündeten Armee, bey welchem ber‘ Oberſt 
Barour als Ghef des Generatftabs fteht, iſt über Remtremont 
und Epinal gegangen. Es ſchiteßt ſich an den Unken Flügel der 
baieriſchen Armer. Auf Befehl des propifchen Prafekten, Hru. 
9, Armansberg, muß alles franzoͤſiſche Staatsrigenihum abge: 

diefert werben. Die für das Bolt fo Außerft drüdenden „vers 
einigten Gefälle (devits reunis),, find abgefhafft, der Preis des 
Baljrs Heradgeicgt. Done Ermächtigung der Präfefin: Darf 
Seine Requiflition gemacht werden. Die Grund, Perfonen +, 


Mobülar » Epiir + und Feußerfleuer wird aufdie Donate an. und 


ebr., julammmen an Betrag von 335, 591 Ir. 42 Gent , voraus erhor 
werden. 56 werden Liſten won ſammtlichen im  Departer 
went befindlichen geſaugenen, auf Ihe Ehrenwort nah Haus 
eotlafienen, Defertiiten oder fonft von ihren Korpé geirennten, 
fraszötfiigen Militärperfonen aufgenommen, Die Unterpräfelten 
For amästigt, ausbiermerhin Püffe nach den von den Mliisten 


belegten Therien von Frankreich ausjufertigen. Die Profi 


271 ; 


Rommiffion ertgeift au welche nach den Bändern der verbün⸗ 
beten Maͤchte. Die Horfte ind in befondern Schug genommen, 
und jede Befchädigung derfelben nachdruͤcklich verboten. 
Beſchluß des geflern abgebrohenen frany. Ar⸗ 
wieceberihts. „Danfchägt Dieöftere. Truppen, melde vor Bis 
fangon ftehen, und von da Ötreifforps nah allen Richtungen 
Hin ſchicken, auf 16,000 Mann, — Eines dieſer Streifkorps 
Hat fi vor Dole gezeigt. Hundert und fünfjig Mann Ras 
»allerte waren genug, um Diefe Stadt ju befegen. Als ſie nach · 
per Berflärtung an Infanterie erhalten Hatten, brachen fie gegen 
Auzonne auf; aber die Garntfon machte einen Ausfall, ſchlug 
fie; und warf fie über Dole hinaus zuruͤck. Die Sinwohner 
des :Städichens St. Zean de Bosne haben ihre Brücke verthel⸗ 
digt und 44 Gefangene gemadt; ein feindliher Eskadronschef 
ward von einem penfionirten Dffisier, der fh an die Epige 
Der Mationalgarbe geftellt hatte, dutch einen Gäbelpieb getödtet. 
— Gin auderes Kotpo des Fuͤrſten v. Schwarzenberg hatte ſich 
gegen Hüningen gemendet, und nach #ineu wiertägigen Bombarı 
dement bie Belagerung dieſes Plages in ein Blokade verwan⸗ 
delt, Bis zum 17. Hatte man die befriedigendften Macrichten 
ans Düningen, Schletiſtadt und allen feften Plägen am Rhein. 
— Teuppen non derfelben Armee waren vor Befört srichienem, 
und hatten, nachdem fie 1500 Mann bey einem Higigen Angriffe 
verloren, Die Belagerung gleichfalls in eine Blokade verwandelt, 
Bis zum 16. halte man gute Nachrichten aus Diefem Plage. — 
Ein anderes Korps won Der Armee des Fürken von Schwar—⸗ 


.jenberg mar auf Epinal, und von da auf Mancy marſchirt. 


Am 19. Randen Die Borpoften diefes Korpo wor Zoul. Der 
Herzog von Bellung ftand Hinter der Mass gu Vold, pisft 
Gommerep befegt,, und war mit dem Herzog von Raguſa im 
Berbindung, — Um 12. war der Herzog von Teenie im Bamı 
gruen Ihm getenuͤber fand das Korps des Generals Stulay, 
weiches gleichfalls zue Armee des Fürſten von Schwarzenberg 
gehört. Am 14? pmd 14. Ueß der Dergog von Trenife gegen 
bie feindliche, 1800 Mann flarke Ananigarde marſchlren. Dry 
Yunbert Jaͤger von. der Fufanterie der neuen Garde, von Ends 
Reuten geführt, firlen um ı Uhr Morgens dem Belnd tn dem 
Rüden, der fogleih zu den Waffen griff, attalirten ihn mit 
dem Bajonet, töbteten ihm 5 bis 600 Man, and machten 


. 150 Gefangene. — Um 19. hatte der Herzog von Treviſo, im 


Bolge der allgemeinen Dispofitionen, zu Chaumont Pofte ger 
foßt, wo wey neue Disifionen und ein Park von 70 Kanonen 
zu kom fliegen, — Zwey mwürtembergifhe Bataillond, die vom 
Spinal gekommen waren, hatten fich zuwelt worgemwagt; ber 
Serjog von Tresifo Ueß fie erft gehen Minuten lang wit Attils 
deriefeuer beſchlehen, und dann von 60 Grenadleren ber Garde, 
Die Ach frepiwillig dazu erboten, angreifen. Diefe behden Bar 
zalllons wurben von 60 Mann mit bem Bajonette zurädgetrier 
ben, und über den Fluß geworfen. Es wurden 80 Mann ge 
fangen genommen. — Zu Meaur, zu Soiſſens, zu Chalong, 
su Trohes und zu Arcis: fur: Aube werden Reſervelager ur. 
richtet. — Hundert Eskadrous Meferwelavaksrie fammeln fi 


. gu Meaur und ju Melun,. unter dem Rommando der Diriflens. 


Benerale Bordrfoule und Pajol. — Die Matlocalgarde aus 
der Rormandie, aus Poiten und aus ber Bretagne find auf 
dem Marfche, um die Bager bey Meauz, Soiſſons und Tropes 
zu verflärten. — Gin Part von 600 Ranonen, unter Rom« 
mando Bes Divifions » Generals Rutd, fee bey Shalons, 
— Der Augenblick iſt gekommen, wo von allın Puakten 
dleſes weiten Reiches die Frauzoſen, welde das Gebiet des Ba, 
terlandes ſchatll befreyen, und Die von unfern Ahnen ererbte 
Rationallepre bepaupten wollen, zu den Waffın greifen, und 





m» 


bar Bagern zueiſen inüfferr,, — da Gahmmeitußfe der tapfer 
und üchten Frangofen. — Der Zeind fapt, daf er mit 200,000 
M. in Frankreich einrüde: Er hat 20,000 Man in Brabant, 
50 000 dry der ſchleſiſchen Armee vor Mainz, Saarlouis, Qu⸗ 
mmburg, Thlouville und Mey, und 100,008 bey der Mrmer 
des Fürſten von Schwarzenberg, welche zu Bourg, vor Befan. 
en, nun wor Schietiſtadt, vor Before und: bey Lam 


sie ſi 
Gtaltiem- 

Sin Schreiben aus Matland vom 30, Jam. fast: „Die 
weopolitantipen Truppen haben im Mamen der haben Werbün. 
deren Rom militaͤriſch befegt. Der Gouverneur Miollis, der 
Maptommandaat und der Präfekt ſollen ſich in die Engelöburg 
Seworfen haben ; die übrigen Zutoritäten aber am ihren Stellen 
debllet eu, und das Volk in lauten Jubel über diefen Borgang 
aue gebrochen ſeyn. Zu Florenz und Lvorno ſtand mam 
In Grwartung äpnlider Veraͤnderumgen, aleinmfie find bis jeht 
wo nicht erfolgt. Die Reapolit mer find bie Reggte vor 

At; fie reſpektiren die italisnifhen Behörden „ welche ine 

amen des franzöfifchen Kaiſers fort adminifiriiem Im Fere 
zora geſchleht Die Bermaltung: gemeinfchaftlich- mit den Reas 
#olltanern, ale wenn fie Gereunde wären, und zwar in Folge 
eines Dedrets des franzöfifchen Kaifers: dom 20. Dej., weiches 
feitdem nicht jurüdigenemmem wurde, und daher von dem Bir 
werönig befolgt werben muß. Der italienifhe Kommandant 
von Uncona hat fü auf die Auffoderung dee neapolitanis 
ſhen Generals, ſich zu ergeben, in das Fort zuräcdzogen, web 
Geb angegriffen wird. Wo fich die meapolitanifhen Zruppem 
wigen, Haben die frangöfifchen Dem Befehl ſich surüdzuziehen,. 
#8 doß eb zwiſchen beyden noch zu keinem Thaͤtlichkeiten gekoms 
men iſt. Der Bisekönig hat den General Thriaire hieher ge 
Abit, um die Bizekonigin nach Genua: zu begleiten; alles ift zur 
Gbreife in wenigen Stunden zubereitet ; man erwartet: nur noch 
den letzten Wink des Wisekönigd, welcher den Befehl zur Abe 
reife nidzt eher ſchicken mwird:, als bis die Neapolitaner den Po 
raſſirt und ih Parma arnähert haben. Das Schickial der ganzen: 
Lombardey wird im Kurzem entſchie den ſeya. Nah Briefen 
aus Upon vom 24. Jam: haben ſich die Oeſterrelcher aus jener 
Gegend jurüdgespgen, aud find nad Dole marſchiert. Die yon 
neſer haben ein Streittorpo vou 5: bis 6000: Nationalgardem 
und 500 Mann Linientruppen, unter Kommande des Generals: 
Qugereaun: aufgeflelt, md erwarten noch, 3; bis 4000. Mann: 
aus der Provmes. Die Patifer Briefe gehen bis- zum 22.D. ;. 
va biefer Zeit befand: ſich der Kaiſer noch dafelbft, hingegen: mar 
der Fürft vom Meufchatel: zus Armen abasreift: Wie man vers 


nimmt, bat Mapoleom nody eine furdrbare Armee, mir wilder 


er lid genem die Verbündeten: zu mefler vermeint Eine ge« 
waltige Schlacht wird daben das Schickſal vom Europa antı 
Rheiden. — Folgende Prroflfamatiom des Röntgs wom 


‚Meapel wurde am 17. Jam publiziert: Gerechte Urſachen 


Yaben. Im® bemogen:,. eine Alltang mit den, verbün deten Mächten: 


* genen: Dem Raifer der Franıofem zw ſuchen, une mir haben Dos$- 


Sluͤch gehabt, von denfilbem aufgenommen zu: werde. Wir 


- Yabenı die drem nfelm,. Meabel gegenüber, und unfre ganıe 


Motte abgetreten; wog⸗egen jene jedoch hinlaͤngliche Entichädigung: 
werfpredhen.. Termer werten Wir Uns Unſrer Pflidsten erinnerir. 
Die Ihgalım Behörden ,. die ſich Unſern. Brrfügungen sup Zeit 
wid miderfigen, mäheend welcher Wir im: Ramen: ber alllirtem 
MWihte wom denn füblichen Zelle Italiens bis an: Was redite: 
Des. Pos mit Recht Beſitz namen, follen: niemals; feindiidh, bes 
yandelt: merden.'* 


Bermifute Rodrigrem 
Du Prisstieirfen. auß Qeve yon Za. Jan. wird verfüßiset;, 


daß die Fefkumg Gerzegenbufdt mir She gemomimm worden 
fey. Es follen dabeh 800 Gefangene — und 140 Kanse ⸗ 
wen und 90,000 Pf Pulver erobert worden fon. 

Buͤlow's und Winzingeroders Rorps in Brabant und lan» 
berm fhäßt man auf 50,000 bis 66,000 und die bereits im 
a gelandeten englifhen Truppen auf beynape 20,000 

sam 

Auffollend iſt es, daß, ungeachtet der Heeres 
Rein feit einigen Wochen die un 
ken, was ſelbſt in 
nicht If. 


h fange dem 
Früchte merklih im Preife false 
gewöpnlihen Jahren ums dieſe Zeit der dal 
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reyfag, den 11. Febr. Gophbonishe, Dper vor Re 
dei in 3 Aufsögen mit Muflt von Paer. de sr 


— —ñ——se —ñ—— — — — 


Bekannutwachumg. 

Die Eönigliche Staats  Stuldentilgungstommiffion Bat der 
unterzeichneten Fönigl. Poltzepdirektiom die eriie Berloofung Ih 
rer Dnpotpefaranweifungen übertragen, Damit diejenigen, deren 
Numerm gehoben. werden, bey der baierifhen Diskontokaffe ger 
gen den baaren Betrag, im den bejüglichen Monaten I. 3. und 
swar nach der Drdnung ihrer Mumern abgegeben werden 

nen, 

Diefe Berloofung wird am 14. Februar um 91j2 Uhr Mor» 
gend in dem gewöhnlichen Rottopiepungeloßale dahler unter der 
Britung der Fünigl. Polizegdirektion in Gegenwart der Kommifs 
farten Der köntgl. Staarsjguldensilgungefommilften und der Dis, 
koutokaſſe öffentlich, und jwar in Grmäßpeit der nadfalgenden 
Ueberfichtstabelle geſchehen. 

Bertioofungs: Tabelle 





0 " 

a Fürdie Monate 

Anne | ————— 

fungen | Mai | Juni Juli | Huguft 
zu 
fi St.. RR Jar) m Sri m Jen A. 
5000: ı 61 500001 TI 350001 71 350001 7| 35000 
2500 | ı 25900° 10) 25000] 1 25000] 10] 25000 
1000 | 20] 20000: 20! 28000] 20| 20000) 20] 20000 
500: | 2 12000 24 12000] 24| 120007 24] 12000 
150 | 32] 4800| 32 4800] 32] 48007 52 4800 
100: | 82] 8200| 32] 8200] 321 8200| 32| 8400 





Summe) 174 |1100000] 125 | 100000 | 125] 100000] 125 100000 
Die nähern Refuitate Dirfer Berloofung werden nach Derfelben 
durch öffentliche Vrkanntmachung, zu: Jedermanns Wilfenfhaft 
gebracht. 
Münden; den. 20, Jiner 181% 
Königlide:baierifge Polis ey Dirertiom- 
v. Stetten, Direktor, 


3309. (3e.)Auf der Kundskugel Neo. 1134 ſſud mehrrre Zlam 
mer nebft: Pferdflal; Reculſe ıc. ze. ia erften Stecke monatlich 
zu · vermiethen: und toͤglich zu: beziehen: Das Weitere kann als 
da. Mernommim merdens 








3293. (3.0) Im Schrammeng oͤhl iſt bis Fünftipe® Georgir 
Ziel! zu ebener Erde eine Wopnung mit oder ohne Keller zu 
vermiethem, If: zu erfragen, Ned. 89, über 2. Stiegen 


mMiaiadener 


Ppolitifhe Zeitung 


Mis Seiner koͤniglichen Moajeſtaͤt von Bolern allergnaͤdigſtem Privileglo. 





Sonnabend 
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Babermn. 

Münden, bee 11. Febr. Heute Mittags un 11 Uhr 
verfügten Ah Se Majeffät unfer allergnädigiter 
König, uud Ge, Hoheit der Rromprinz, in Begleitung 
des ganzen Hofes, in die Hofliede, um einem fegnlidem Te 
Deun: bepzumohnen, welches daſelbſt abgehalten wurde, um dem 
Himmel für den für die verbimdeten Deere flegreiden Ausgang 


der bey Brienne ſtattgehabten Schlacht zw danken, wobey die ' 


koͤnigl. Teuppen auf eine ausgezeichnete Welle Autheil genomm 
men Dan läutete eine gange Stunde mit aller Bloder der 
Stadt, und die Artillerie fewerte inzwiſchen. 

" Bortfegung und Befchluß des tw umferu gefls 
rigen Blatter abgebrochenen offiziellen Kriegs—⸗ 
Beridts: 

Am 2. Februar zog der Feind feine Infanterie vor Tages⸗ 
Anbruch aus Brienne, wolesft er eine flarfe Arrieregarde von 
Auvallerie und Artillerie hinterließ, auf der großen Steaße vom 
Paris über Les Mons zurüf, Dir General der Kavallerie 
Braf von Wrede griff diefe im Verbindung mit deur Armee 
Kay Er. königl. Hoheit des Kronprimen von Würtemberg 
an, ſchlug fle aus Brienue heraus, bemächtigte fi der Stadt, 

und verfolgte den feindlichen Nachtrab bis Les Mous, wo der 

Beind die Brüde über die Aube zerflörte , und fi hinter bem 

VFuße zu Arllen fuchte, a ' 

- ‚Das Rorps des Darfhalls Herzog. vom Raguſa hatte fidr 
no in der Naht won der Fronte des Feldmarſchall Lieute⸗ 
. Spieny wıg, und mittels einer Seitenbewegung: auf die 

twaße vom Bitrp und Mezieres gezogen. Der Marihall 
agirte während des Borrüdens der buberifch, Öfkerreichifchen At⸗ 
meer gegen Lesmons, im der rechten laufe derfelber,, und ber 
drohte duch die ‚genommene Stellung dire Flauke, fo wie 
dey fernerm Bordringen den Rüden der Mileten. 

. Didfe Bewegung des Herzogs von Ragufa veranlafte Ber 
General der Kovalkrie, Orafen-v. Wrede, die Soße von Lebı 
mond zu verlaffen, und dem Armeckorpa des Herzogs entgegen 
su mandvrirem Der Feind hatte deu Ort Ronay briegt, und 
feine Hauptmacht auf dem Auhöpen bey demſelben aufgeftellt, 
wor iher lag ein fompfiges, durch das Austretew der Voire gro; 
Bentpeils ͤberſchweinmtes Terrain, er hatte dir Brüden über 
Ehies Waller abgeworfen, und fi auf dieſe Weife in eine din 

ft feſte Pofition geworfen, melde nad Ausfage der Lande 

ute Zags zuvor von dem franzöfifhen Raifer, der ih an Drt 
und Stele verfügt putte, ſelbſt ausgewählt, und angegeben 
Werden war. 
30. diefe vorbenannten Hinderniie machten den Angriff auf 
dm Moarſchall im hoͤchſten Grade fhwierig, mehrere Verfucht 
Maren durch dieſelben vereitelt worden, das ſchwache Eis brach 
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unter denr Fuße Bes Soldaten®, die Mannſchaft ſank äfters bis 
jam Öberleibe unter, und durchnaͤßtt Gewehr und Munition. 
Des Borriden konnte nur auf der Straße felbft ſtatt finden. 

Unter Diefen Umftänder befhloß der General Graf v. Wrede 
Ste Erſtürmung des Ortes; das fombinirte Ste und 4te leichte 
Spnfanteriebataillon Gronegg, Das 1. und 2. Bataillon dee Atem 
Linieninfanterieregimentes König, das Zte leichte Jufanterieba⸗ 
tailon Ders, und das 1ote Mationaffeldbatallon Augsburg, 
fümmtlicde die 1te Brigade der sten Dieifion unter dem Be: 
fehle Sehrer koͤnigkl. Hoheit des Prinzen Garl vom Baier 
bildend, dranger im Gturmfgritte vor , ſetzten über alle Sins 
Derniffe des Trrraitıs amd einer Hartnädigen Vertpeibigung bims 
weg, bemeifterten ſich im fletem Rampfe mir dem Feinde einer 
Brüde über den Bach, welder in zwey Armen durch Ronap 
ffrömt, und hatten fhon Die Hälfte bes Ortes genommen) 
als fie auf die zweyte von dem Beinde abgetragene Brücke ſtie⸗ 
ben, und Ber letztere ſich miche nur auf dem jenfeitigem Ufer im 
Dreffa ffellte, fondern zuglech aus der Kirche und aus Deu Dis 
fern, Die mir Schieflchartere verfehen worden waren, ein fehr 
—— Feuer umterbielr 

bſchon dieſer Umſtand dem weitern Vordringen bes kom⸗ 

binfrten 3. und 4. leichten Infanterirbataillons und” des 1. 
Bamillons König augenblicklich im Wege war; fo gelang es 
doch gegen 4 Uhr Abends, nachdem die Kavallerie einen eber« 
dmg gefunden hatte, den Feind vom dem Ufer zu vertreiben ; 
Bas 10. Matiomalfeldbatailor drang über Die Brüde, über 
welhe nur efa Brett geworfen war, und der Feind wurde 
vollends aus dem Dorfe grjogt, . i 

Bey dielen glängenden Shargen haben wir leider mehrere 
Topfere verloren. Der Kopitän von Prhmann und -ider 
Dberlieutenant Keps vom 1. Binieninfanterteregimente Aönig, 
Ger Ropitän Achendach von ?., und der Rayitän von Schwa⸗ 
ben vom &. leichten Tufontsriebataillen, befinden fih unter den 
auf dem Plage Geblicbenem 

Der Cr. der Ravallırıe, Graf v. Wrede, begnügte ſich, dem 
Beind aus feiner unbezwinglich gehaltenen Stellung verdränpt 
zu haben. ohme ihr weiter zu verfolgen, indem feine Beftims 
mung Ibn nach Arsis rief. Um dahin zw gelangen, mußte er 
auf dem nämligen Wege nad Brienne jurück, wo er übernachs 
tete, indejien war Die vom Feinde gerftörte Brücke von Bemons 
über die Aube aller Anfirengungen ungeachtet noch mit wieder 
bergefellt worden, mas Die: Bereaungen bes Grafm von 
Werde um einer Tag verzogerte. Der Kaiſer Mopoleon Hat, 
beitinmmten Nadrichten zufolge, fib nad Tropes gejogen, wo⸗ 
hin die werbändeten Armeen ihm folgen. ‘ 

Werm aud bie Gefehte vom 1. und 2. Februar in ber 
Kriegsgefchichte. nicht werden als Schlacht vom erſten Range 


aufgeführt werben, ſo waren fe doch darum mit minder ent, 
f&eidend, und in jeder Hinſicht merkwürdig. An biefen beyden 


Tagen, io wie am 29. Jäner, hatte Rapolson zum erftenmale 


in diefem Kriege auf fransöffhem Boden den Berdändeten ia 
Perfon die Gpige geboten. Die Hartaaͤckigkelt, mir der ſich 
feine Truppen ſchlugen, bie Anitrengungen, Die Gefahren, des 
men er ſich perfönlih umterzog, zeigen, wie fehr ihm Daran ger 
legen feom mochte, aus diefem erften Kampfe als Sieger pers 
vorzugehen; jedes Dorf, jeder Bufh, mußten im Sturme em 


Bimpft, beynahe jeder Zußdreit Band mit Blut erfauft wer: 


den; aber der Muth, die Begeifterung der Berbündeten haben 
über alle Hinderniffe gefiegt, und Ihrer gerechten Sache neue 
Telumphe erfochten. 

* Die Haterifch » Öfterreichifche Armac Hat einen fehr cuͤhmlichen 
Antpeil an der Epre diefer beyden Tage; Deferreiher und 
Balern Haben Beweiſe einer Tapferkeit und Linerfchrodenheit 
gegeben , die der ſchoͤnſten Periode des deutſchen Kriegeruhmes 
märdig And, Bon uifern Balern haben vorzüglich das 4te 
und Das 5te Ehen. Legers Regiment Gelegenheit gehabt, fi 
Die Zufriedenpeit des Könige duch die fhöne Eharge ju ers 
werben, die fie auf die Batterlen der franzöfiihen Garde mad: 
ten. Der General der Kavallerie Graf von Wrede rähmt das 
ausgezeichnete Benehmen des werdienitsoll m kaiſerl. Öfterreichti 
Shen Generale und Armeekorps Gommandanten, Baron von 


Feiment, Der Diviflonsgenerale Graf Rechberg und De la Motte,- 


der Faiferl. öftere. 3. DR. kieutenants, Grafen Hardegg und Spieny, 
des Generalmajors von Habermann und des Dberften Diez, welcher 
legtere vorzüglich die größten Lobſptuͤche verdiene. Gr rühmt 
ferner die vortrefilihflen und ausgezeihnetften Dienfte, welde 
die Gendarmerie des Dauptquarriers unter dem Dberillieutenant 
Grafen von Taufkirchen ſowohl am dieſen beyden Tagen, alt 
namentlih fhon in der Schlacht bey Danau geleiftet, und Die 
Art, mit der fie ihrem Berufe auf Das Bollfommenfte entipros 
den bat. 


Dor allem aber ficht ih der General der Kavallerie, Graf 


won Wrede, werpflichtet, Die Aaltblütigkeit und die Bravour anı 
jurühmen, mit welder Seine Löpigl. — der Prinz 
Rarl ſowohl dem Sefechte vom 1. an deſſen Selte, als vor⸗ 
yügli jenem vom 2., an welchem Tage Höchflipre Brigade dem 
gangın Tag Über im Heuer fand, deogewohnt haben. Dis 
Bravosr Diefes geliebten Prinzen, und Deffen wmilitärifhe Eins 
fihten berechtigen die Armee und das MWaterland zu dem ſchoͤn⸗ 
ſten Hoffnungen, 

Der General der Aavallerie, Graf v. Wrede, belöbt ih der 
guten Dienfte feiner Adintantur, und feines Generalftabes ; der 
beengte Raum unfarer Blätter geflattet und nit bie Ramen 
aller jener ausgezeichneten Militärs von dem oͤſterreichiſchen 


Armerkorps fomopl, als der balerifhen Armee einzeln aufn | 


führen, denen ber gedachte General em Ghef feinen Dank für 

re neleiiteten guten Dienfte bezelgt. 
* Bir Bones en bepfügen, daß der Beneral der Rawallerie, 
Graf von Wrede, einen neven glänzenden Beweis friner hoben 
Beldperen Talente, und feines bervorleuchtenden Heldengeiftes 
abgelegt Hat, den er bey jeder Gelegenheit auf feine Untergebe⸗ 
nen zu übertragen weil. Wir glauben unfern Leſern einen ans 
genehmen Dienft ;n ermweifen, indem mir ihnen hier nachſtehen⸗ 
des Schreiben mittheilen, weldes Seine Durchlaucht der Fürft 
von Schwarzenberg am Tage nad dieſen denkwürdigen Gefech⸗ 
ten an den Grafen von Wrede srlich, und das die Achtung 
und die Gerechtigkeit neuerdings beutkundet, welde I. MM. 
Die Ralfer von Rußland und ven Defterreih, und jener erlauchte 
Be dhert Dem Derdieniten des Grafen von Wrede wieberfahren 
lafien. 
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Schrelben Sr. Durcht. der Furſten von Shwargenberg, 
Obergenerals Ser verbündeten Deere an Ge. Erjell. den #. 6, 
General der Kavallerie Grafen von Wrede, 

In meinem Haupsquartier Bas fur Aube am Zten 
Dornung 1814, " 
Dochgeborner Graf! 

Se. Moj. der Raifer aller Raufen Haben mir die Dekoration 
des St. Georg: Drdens 2ter Klaffe zu überfenden gerupt, um 
fie Euer Excellenz als einen Beweis zujuftellen, wie ſeht er das 
Berdienft mürdigt, welches fih Disfelben mit dem Sten Armee 
Korps um die Entiheidung Der wichtigen Tage von vorgeflern 
und geftern erworben haben. &s bedarf meiner Seit keiner er, 
neuesten Berfiherung jener polllommenen Anerkennung Ihres 
glänzenden Verdienſtes, melde in der Geſchichte dDiefer smep 


„merkwürdigen Tage fo feſt begründer if. Empfangen Euer 


Ercelleng alfe die des aufrichtigen, und frendigen Antheils, 
ben i& an der Ihnen zu Theil gewordeaen Auszeihaung nehme, 

Ich begleite diefelbe Im Namen meines Monarchen mit der 
Bufigerung, daß allerhönftdenfelben nichts ermünidter feyn 
kann, als einen Theil feiner Truppen gemeinfhafrli mit dem 
braven Reiegern Sr. Mojıftät des Aönigs pres Deren, Eur 
Greellenz weifer und tapfern Reitung anvertraut zu wiſſen. 

Schwarzenberg 
Würtembers. 

Der glänzende Antheil, den Ge. koͤnſgl. Hohelt der Kron⸗ 
prinz von Würtsemberg an der enticheidenen Schlacht vom.1. 
Tebruar hatte, laͤßt ſich naͤher durch folgenden Bericht befs 


“felben an Se, Durchlaucht den Fürften von Schwarzenberg er⸗ 


fehen: „Ra Gibrie, 1, Bebr. In ®emäßpeit Des erhaltenen 
Befehls um 12 pr vom rlance aufjubrehen, und mid mit 
dem ten Armeetorps gegen Ghaumeniel zu menden, um mid 
daſelbſt mir Dem General der Kavallerie Grafen son Wrede zu 
vereinigen, habe ich den Wald rechts won Grlanes, welchen ber 
Beind mit einigen Batoillüns befegt Hielt, durch das Dägerres 
giment Ro. 9. Koͤng und das leichte Fnfanterieregiment Nro, 
40. unter Anfüprung bes Benerals Sıodmaier angreifen lafien. 
Diefee General führte Dir Angrif fo ſchuell und entichloffen 


aus, daß er fih Im weniger als einer halben Stunde den Weg 


durh dem Wald bahnte und den Feind, welder die Waldhoͤhe 
Hnts von Erlance ſtark befegt hielt, zwang, ſich eiliaft mad, 
La Gibdrie zurüdzusiehen. Der Feind Hatte diefes Dorf und 
Die Hoͤhe vor demfelden mit mehrern Regimentern Infanterie 
und Kavallerie beſetzt. Der grundlofe Weg geftattete nicht das 
Seſchuͤtz ſchaeller vorzubringen. Ich lich demungeachtet das 
Kavollerieregiment Rro. 2. Herzog Louis mitlInterflügung von 
zweh Teichten Batailonen auf die gegsnüberliegende Hoͤhe vor 
rüden. Die feindlige Kavallerie verſchwand plögli, und der 
Dberft von Galeberg gtiff fogleih Die aus dem Walde im 
Rücdzug degriffene Zufanterie an und nafım 30 Mann gefan. 
gen, Bonnte fie aber micht weiter werfolgen,, da ſie dem Dorfe 
fhon zu nahe war. Ich Tief nun das Dorf la Gibrie Durch 
den General Stodmaler angreifen, welchem das Regiment Rro, 
2. Seryog Wilhelm zur Unterfügung nadıüdte. Die Äuferft 
vortheilhafte Lage die ſes Dorfes machte es dem Feinde möglich, 
einen hartnädigen Widerftand zu leiten, aber Begeifterung 
und Tapferkeit, mit weicher die Truppen fochten, überwanden 
alle Sinderniffe, und Diefer wichtige ‘Punkt, der die Derbindung 
poifhen der Rolenne des Generals Grafen 9. Wrede und dem 
Rorps des Benerals Saden fihern mußte, und ohne melde 
Das Ae Armeekorpd ſich jenfeits des Auferft nadhtpriligen Def, 
less, durch welches #8 deboudiren mußte, nit zu behaupten 
im Stande geweien wäre, wurde dem Feinde entriffen. Min 
Vieg ich mit größter Auſttreugung jwep Ravallsrieregimenter und 





mine vltenbe Batterie dab Defilek paſſtten, während bie ns 
fanterie ſich ebenfalls mühlam durchwand. Der Feind füplte 
die Wichtigkeit des Dorfes la Bibrie und unternahm mit 
größtem Ungeflün einem Angriff Darauf. Gr hatte Ben Börthet-, 
ihn durch mehrere Batterien unterflügen ga könaen, deren heuer 
id lange nichts , aid Die Tapferkeit melner Infanterie entgegen, 
fegen konnte. Der Kampf um den Befig des Dorfes Dauert, 
über eine Stunde, bis meine reitemde Batterie vorge 
bracht, und der Felad von fernern Angriffen abgehalten wers 
den konnte. Der General von Doͤrlug bat mit den Regimen. 
term Mr. 2. und 7. zur Behauptung dieſes Dorfes viel beyge⸗ 
tragen. Run ließ ih Petit Mesall, deſſen Beſitz zur Berbims 
Dung mit dem General Sacken wichtig war, ebenfalls angrei 
fen. Nach einem ſeht hartndfigen Widerflande warf Beneral 
. Stodmater den Feind auch and dieſem Dorfe. Im nämliden 
Bucenblide rüdte der General Sraf v. Werde zum Angriffe auf 
Gyaumenli wor, und Seneral Baden trieb den Feind in unors 
Dentliher Flucht aus Larothtere. Ih lieh meime Ravallerie 
zwiſchen Barotpiere und Perit Mesnil ſchnell vorrücken. Das 
Regiment Prinz Adam, unter Major v. Reinhatd, warf fib 
auf die linfe Zlanke des flichenden Heindes, und nahm ihm 
fünf Kanonen. Das Regiment Neo. 5. Rrompring, unter Dem 
Oberſt Wagner, der ſich zur Berbindung mit dem General 
Grafen v. Wrede rechts dirigtet hatte, machte mit einem Ghe⸗ 
Sausfegeröregimente einen glänzenden Angriff auf Die feindliche 
Batterie an der Waldipige gegenüber von Epaumenil, und er 
oberte feb6 Kanonen. Nun rüdte ich im gleicher Höhe mit 
dem General Socken dem Feinde nah, bis die Mat der 
Schlacht ein Ende machte. inter den Gefangenen befindet ſich 
ein Gotadronshefd der Gardelanciers und ein Adjudant des 
Fürften von Neuſchatel. habe mich mit meiner Infanterie 
und ber gm meiner Interflügung jugefchidten rufüiben Bredar 
Dirchrigabe vor Petit Mesnll und Ba Sihrie aufarfelle. Meine 
BVorpoften unterhalten die Derbindung zwiſchen den Korps des 
Benerals Grafen 9. Mrede usb vr. Sacken. Ich erwarte in 
diefer Stellung Ew. Durchlaucht Befehle für den morgenden 
Tag. Frledrich Wilpelm, Rronprin.’ — Ge Bönigl. 
Hop. erhielt auf dem Schlachtfeide ben St. Georgorden zweh ⸗ 
» tee Mafie, und wird nun von Sr. Maj. feinem koͤniglichen Bas 
ker mit einem ptaͤchtigen Ehrenſaͤbel beſchenkt. 
Dreußen * 
Breßlau, vom 29. Jan. Der Sturm auf Glogau ſollte 
wirklich in der Nacht vom 25. auf ben 24. d. Statt haben, 
Der Gouvseracur, Baron de la Plane, Fam demfelben aber Durch 
einen Parlamentär am 23. Früh um 10 Uhr zuvor. a einem 
fehe hoͤſlichen Schreiben an ben Dberfi von Blumenfleln vers 
pflitete ee fi, fümmtlie Deutſche feiner Darnifon zu entlafe 
fen. Die Frankfurter machten am 24. den Anfang. Am 20, 
wurden bie Kroaten mit ben übrigen enılaffen. Ermill kapitu⸗ 
diren, verlangt aber fregen Abzug und Die Brjahlung der von 
Ihm amgelrgten Feſtungawerke. Letz'eres ward gang abgefchlas 
gen, wegen des Erſtern wurde ein Dffister an Se. Mai. den 
Aönlg geſchiat, den man in 14 Tagen zurück erwartet. Am 
26. waren neue Berhandlungen angefangen, und e# ift wahr⸗ 
ſchelalich, daß die Kapitulation nob früher zu Stand kommt, 
wenn ber franz. Garnifon die Bedingung eingeräumt wird, 
ey Rußbaud zu marfhicen fondern in Schleſten en 
fen. 


Bransdfifhbes Rei, 
Bu. Frankfurt hatte man duch auferordentlite Belegenpeit 
Parifer Journale bis sum 51 Dan. erhalten, woraus Dortige 
Zeitungen folgende Autjüge liefern : 
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Paris, vom 25. Jam, Ge. Maj. der Ralfer und Adalg 
haben, da Sir unverjüglih abreifen wollen, um ih an bie 
Spitze Ihrer Armeen zu flellen, für die Zeit Ihrer Abwelenpeit 
Die Regentſchaft dur offene Briefe vom 23. Jan. Ihrer Maj. 
der Rarerin Rönigin übertragen. Am nämlihen Tage leiftete 
J. M. die Raiferin Lbnigen den Eid als Regentin, in einem - 
aus den ftanzoͤſiſchen Prinzen, den Großdignitarien, den Bar 
binets: und Gtaatsminiftern beſtehenden Konfeil in die Dände 
des Kaiſers. Der Ralfer iſt Heut früh um 7 pe zur Armes 
abgereift.'* 

Daris, den 30. Fam. Der Raifer iR am 26. um 11 
Uhr Abends ju Ghalons fur Marne angrlommen. Se, Maj. 
reisten nach Vitry le Frangais weiter, Ste wurden überall mit 
dem lebpafteften Freuden zutuf empfangen. — linfere Journale 
publisiren folgende Nachtichten, die der Für von Neufchatel 
dem General Pajol überfandt hat: „Am 27. um 5 ihr des 
Morgens geiff der Kaiſer dey Gt. Dizier den Feind an, warf 
ipn, und mahım ihm viele Geſangene ab, Der Feind wurde fo 
bebpaft angegriffen, Daß er midt Zeit hatte, die Brüden zu 
fprengen ; er wurde gendthige fi in Die fhlimmen Wege von 
Er. Dijier nah Wontierender zu werfen, und ein großer 
Theil feinse Artillerie blich im dem Walde ſtecken. Der Raifer 
befinder ſich mit einer fhönen und guten Armee im Rüden bes 
Beindes, und Naucy wird befreit werden. Am 27. war unfce 
Armee gu Bali Der Marſchall Herzog von Zarent erhält 
töglih Verſtaͤrkungen Gelt vier Tagen find wenigſtens 40,009 
Mann gute Truppen und viel Geſchuz dutch Mogent gelommen, 
und die Strafe von Send mac Iroyes if, wir wir vernehmen, 
mit Iruppen bededt. Wahrſcheinlich wird der Feind gemdrhigt 
fepn, auf ſehr ſchlimmen Wegen nad Bangees jurüdjugehen, 
Wir hatten ein ſeht glänzendes Gelfecht bey..der Brüde von 
— ——— zwiſchen Bar fur Aude und Ghaumont, worin der 

eind mwenigftens 6000 Mann verlor. Die franjöfifhen Ber, 
mwundeten find zu Rogent; Die meiflen find nur leicht verwun⸗ 
bet, und hoffen bald zu Ihren Bahnen zu ſtoßen.“ (Wie fehe 
durch die Schlacht am 1. Febr. alle Diefe Hoffnungen des Fein, 
bes vereitelt wurden, if befannt.) 

Der Senat har ih am 29. Jan. unter dem Worfig des 
Prinzen Grjtanzlers verfammelt. - 

Jtealtem 

Trient, vom 4.Bebıuar. Bo eben hatten wir die Nach⸗ 
richt erhalten, Daß heute Morgens die Avantgarde der k. k. Ar⸗ 
mee von Jıalien in Verona eingerüdt if. Morgen werden Ge. 
Ge. der Ebef kommandirende Zeldmarfhal Graf Beier 
garde daſelbſt erwartet, 

(Reuern Berichten In der Junebrucker Zeitung zufolge fol 
das Dauptquartier bereits am 5. nah Berona verlegt worden 
ſeyn. Der Prinz BDicekönig von Italien foll die Giſch und den 
Minzio verlaffen, und ſich nach Alerandria gezogen haben.) 

Bom 5. Die Straße von Roveredo nah Verona unb 
von Wlcmza nah Verona ift mit Truppen bededt, Die Armee 
ſcheint, wie aus den Dislokatiomen der Schiffbrüden zu ſchlla— 
Ben hit, an mehreren Punkten über die Eiſch zu geben. Die 
Etelung von Rivoli iſt durch den Feldmarfhall Lieutenant von 
Plaffig bereits beſetzt. Auch im Handel iſt fhon von allen Sei, 
ten did größte Bewegung. 

Das Matländer Dfistalblatt vom 31. Fam. enpält folgenden 
Artikel: Am 16. d. ſchrieb Der neabolitaniſche General Magde, 
nalb. Befehlshaber Der meopolitanifhen Truppen zu Yacone, 
mo fie ald Alliirte aufgenommen worden waren, an den Gar 
neral Barbou, Befehlshaber der fünften italleniſchen Militärdt: 
njion, zeigte ya im Namen des Königs feines Deren an, daß 
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er Unkona nothwendig MBEeRE nehmen muͤſſe, und fub ihm ein, 
ihm Diefe Feſtung zw übergeben. General Barbou antwortete, 
wie ein Mann von Ehre antworten mußte, und zog ſich ſchnell 
in die Gitadelle zurüd, nachdem er in Ordnung und Geſchwindig⸗ 
Reit die mörpigen Bestheidigumgsanftalten getroffen harte, Am 
folgenden Tage, den 17,, befahl ber neapolitaniihe General 
Mordonald. die Öffentlichen Aaffen zu “feiner WBerfügung gu 
ſtellen, und den Präfeten unter Begleitung eines neapolitanlı 
fen Dffisters aus dem Departement zu führen. Zugleich ließ 
er nachflchendes Proflam publizieen : „Einwohner von Ancona, 
Diefe Feſtung wird den Teuppen Ge, Mai. bes Könige bender 
Bijilten übergeben, und der Tanf der Flagge mit Gewalt ber 
werkſtelligt werben. Der bie Belagerungstruppen fommandirende 
Seneral hatte vorgefchlagen, Die Stadt zu fhonen ; aber diefer, 
wiehr für die Weriheidiger als für die Angreifer der Gitadelle 
wortheilhafte Borfhlag wurde von dem General, Der an ber 
Spige der Beſatzung ſteht, nicht angehört. Die Leiden des 
Kriegs, die ige vielleicht erdulden müflet, find alfo den neapali« 
tanifhen Truppen nicht zugufreiben, Unterdeſſen folen Die Au⸗ 
wiffe fo geführt werben, daß mau auf eure Mauern nur aus 
abnfinn oder Neid fhieifen koͤnnte, wofür euch der Karalter 
und der Briegerifche Edelmuth des Generals Barbou Buͤrge find. 
Bur Vergeltung ber Bürforge, welche die neapolttanifhe Armer 
für die Einwohner von Ancona beobachtet bat, fodere ich von 
ignen , daß fir ruhige und friedliche Zuſchauer Der kriegeriſchen 
GScenen bleiben. Die Eivilangeflelten ſetzen Ihre Gefchäfte fort; 
isre Entfernung oder die Weigerung würde ols eine Störung 
Ber Ruhe der Bürger angefehen werden. Auch die Angeftellten, 
welche bisher für die Militärverpfiegung zu forgen hatten, ſind 
beauftragt, den Gruppen Cebensmittel zw verſchaffen. Diefer 
Dienſt wird Iynen unter der firengften perfönlien Berautwort⸗ 
lichkeit anvertraut. Die Einwohner der Stabt und der Ilmgn 
gend haben Die gewöhnlichen Requifitionen zu leiften. Einwohnet 
von Ancona! Bey Bergleihung ber gegenwärtigen Borgänge 
mit der Unglüdsfällen und Bebrüdungen, die ihr Bey den von 
zigen Belagerungen erlittet, werdet ihr dem Delden, der bie 
neapolitanifhen Böiker regiert, feguen. Ancona, den 1% 
Jan. 12814. Dre Morehal De Gamp und Befehlshaber der zur 
Belagerung von Aucona beflimmten Truppen Sr, Maj. des 
Königs bepder Sizilien, (unterz.) Macdonald." — Am 19. 
mahm dee General Bavaugsupon, ein Franzos im Dienflen 
&r. Moj. des Königs vom Neapel, im Namen des Rönigs 
feine&: Seren von der Stadt Rom Befig., und publizierte ein 
Protlam und einen Befezl, Die wir nachtragen werden. Der 
Generab Graf Miollio, der zu Rom für Se. Mai, ben Ratfer 
und Rönig fommandirte, sog ſich mis einer guten Gaenifon im 
das Zufıel S. Wngelo. 


) Köntgl. Hof: und Rotiomaltpeater 

Gomutag, den 13. Febr. Mastirte Afabenie. 

Montag, den r4 ehr. Diaskenbalk. 

Dimstag, den. 15. Febr Der Ruffe im Dewtſch 
land. 

Röniglthes Theater am Dem Iſarth or. 

Samstag, dar 17. Fehr. Zum Erftenmal.y Menzitof 
und Watolta, oder Die Berfhwörumg wider Peter— 
Ken Großen: Gin Erauerfpiet in 5 Aufzüge. 

Eomtag, Um 15. Behr. Die Kreuzfahreer 
EEE WE — u u u u Eu — — — 
+ Der Bromenverein im Münden, als: Zwrig des ollgemeinen 
Ferurnuereins im Batern bat es feinem Zwecke gemäß erachtet, 
tu fertlaufsaben Diätterm Die Auffige, Wadeidien und Rede 
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nunugen bekannt zw machen, aus denen wan Mid ſowehl über 
feine Einrichtung, Ausbreitung und Bedätfriſſe, als über den 
Umfang feiner Sammlungen und über deren Berwindung uns 
terrüchten ann, Damit diejenigen, melde in andern Sıädten des 
Königreiches Ähnliche Verbindungen fitften wollen, den Gebrauch 
davon machen können, der ihnen feibft geſaͤlig iſt, und die an 
dem Berein theilnehmenden Grauen über den Grand der allge, 
meinen Angelegenheiten und beren Erfoderniſſe firts im der 
nöthigen Renntniß können erhalten werben; auch werden fie 
Badınd) Die Leberzeugung erlangen, Daß alles, was fie mit edler 
Brreitwiigkeit dem Waterlande darbringen, von der Bermaltung 
des Dereins, mit gewiffenpafter Sorgfalt verwendest wird, ; 

Die Blätter feibft werden. einzeln, der Bogen für 5 Er, und 
fo eft ausgegeben, als Stoff für sinen Bogen vorhanden ift; 
der Betrag wird für Die Zweckt des Vereins verwendet. Ber 
ftelungen hierauf können bep dem koͤniglichen Pefämren ger 
macht werden. Die Hauptfpedition hat Das Hiefige Eönigliche 
Poſtamt übernenmmen, 

Einzeln find dieſe Blätter bey der Erpebitiom dieſer Zeitung 
vi haben. „ 


Heute Samdtag den 12. Februar wird das erfle Stuͤck zu 
dem obenbemerkten Preife ausgegeben 
in ber Erpedition der Rind 
mer politifhen Zeitung auf 
dem Rindermartt Mr. 658. 


3516, Umtergeichnete Buchdruderen Ift in dem Augenbikk 
durch immer ſich mehr anhäufende Gefchaͤfte im eine mißlige 
Lage. verfegt. Ale auswärtigen Herren Primpipale und Mit: 
glieder, weichen es möglid wäre, Diefer Werlegenpeit abzuhelfen, 
werden hiemit freunblichft eriucht, Untergeichnetem mit 3 oder 
4 Druckern bepülflih zu ſeyn. Mit Dank wird zu ähnligen 
Dienften ſich verpflichten 

HP. Baprhofer, ia Franffurt 
am Main den 4 Febr. 1814 


3312. (2.5) B. Bernam genannte Pappenheimer, macht 
Hiemit befannt, daß er feinen Bijouterie Laden, auf dem Rinder 
markt, Mro. 614 verlegt hat, und künftig nue B. Bernau 
unterzeichnen wird. 











3316. Ein aͤchter guter rothfüßer Tproferwein, die Maag 
zu 44 fr. iſt zu haben im Der goldenen Sonns im Thal, 


3517. Bey dem Buchhändler Lindauer iff angefommen . 
Gotaiſcher Kalender zum Mugen und Vergnügen auf das Jahr 
2814. 12. Gotha z f. ı2 ir. 











Die 1066ſte Ziehung in Münden ift Tonnerflag der 
to. Febr. 1814 unter Dem gewöhnlichen Formalitaͤten vor ip 
gegangen, wobey nabitehende Nummern zum Vorihein kanıen x 

74 13 53 87 30 

Die rob7te Ziehung wird dem 10, März und inzwiſchen 
die OgTte Regensburger Ziehung dem 19. und bie20: Nürnberger 
Biehung 5. 28 Fedt. vor Tip gehem 











Beridtigeng 
Auf der Iren Golnmue der geftrigem Itg- Spalte 2 Selte 
10: vom oben iſt ſtatt Ehaumoni ju Iefen Chaumenil und Zeile 
7 vom unten Bionenthal. hatt Birnenigal. 


nusıdener 


Politiſche Zeitunm 


is Seiner konigtichen Majeſtat von Boten alerguädigkem Privilegie, 
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» Selerm 

München, dem 15, Jaͤner. Heute Vormittage verfanie 
melten ſich ſaͤmmtliche hier anmefenden Linientruppen und Ras 
tonalgarden auf denr großen Plage vor der Hofgarten⸗ Kaſerne, 
brachen um 10 Uhr in elmem langen feperlihen Zuge von dert: 
auf und defilicten unter Anführung des: piefigen Gtadtfommntan 
Danten Freyheren von Ströpl vor der Refldenz vorbey, woſelbſt 
Se Rajefät der König und Ge Fünigl. Hop. Ber 
Rromprinz fle in Augenfchelm zu nehmen geruhten, nad der’ 
Michaelöfiche, wo wegen des bey Brienne vom den verbündes 
ten Heeren erfochtenen glorreichen Sirges ein folennes Ho; 
Amt und Te Deum abgehalten wurde‘, weldhenr Se. küntglihe 
Spheit der Kronprinz mit dem ſammtlichen Genrralflabe bey 
wohnten und am deſſen Beſchluße dir auf dev Warsfelde auf 
geführten Kanonen abgefeuert wurden: : 

Saufen, 6. Jebe. Geflerm Morgen gingen die Koloanen ⸗ 
-Büge von der angefünbigtem k. E. öfter. Refersearmee dahler gu 
Eude. Eine Divifiow vom dem Dragonerregimente Etbgroßper: 
zog Würzburg machte den Beſchlußz. Alle Rolonnen zuſammen 
beftanden, unter dem Kommando des Hrn. SG. FM. vw 
Roner, und der Drum. Oeneralarajore v. Wartensleben und 
Marquelicote, in 60 Staabsoffizlieren,. 400 Oberoffizieren,. 16885: 
BSolbatemssnd 9594 Pferden. Allſs war ein auserlefiter kraͤf⸗ 
stger Sag von Soldaten: und' Pferden: 


Urmee-:-Radridle m 

Hauptquartier Barıfur,Aube, den 5 Februar 014. 
De alllirten Armeem Hatten am 26: Fäner ihre Stellung bip' 
Bangres verlaffen, um der bey: Ehalons verfammelten Made: 
Des Feindes entgegenzugehen und derfelben eine Schlacht” zu⸗ 
Uefern· — Marſchall Blüh er, dee ſich vom Toul' nach Brtlen⸗ 
se begeben hatte, wurde am 25: Abenda vom Feinde angegrif⸗e 
fen, Die Bravour der unfer feinent Befehl vereinigtm Trupe 
pen flug: alle Angriffe des Felades zurück, der bey Diefer Ge⸗ 
iegeuhrit meßrere Kanonen verlor, Die Nacht made dem Ge: 
fechte ein: Ende: Marfbol: Bäder benügte die ſelbe, um 
Gh zu Trannes aufjuflellen: und fegte ſich mit unſern ſchon 
sum: Voraus’ für einen: allgemeinen Angriff fhlagferiig: gehalter 
wen Mafen: in: Linie Der Marfhall en Ehef, Fürf vom 
Säwfkzenbrerg ließ, nachdenr er Die norhmendigen Auflal 
en getraffen:,. dem Feind' auf: allen: Punkten anı 1. Febr. Mor 
dens Angeeifem. Bepyteren wurde allenthalden geworfen, ud 
Kart —* *2* ilderfandes, den: er leiflete- Mam 
. [2 Vien Erbitterung vor Tranned, zu la Ho; 
und: Diaviit La’ Rothiöre wurde von den franydiir 
"Barden unter Bar unmittelbaren: Anführung' des Walfere' 

Maprieomw drapmal' genommen und wieder varloren, 
AB Angriffe Des Zeindes wurden zuruickzeſchlagen, alle feine 





Pofltionen erodert, und ein vollkommener Sieg über ihn er 
Enngen, 75 Kanonen, mehrere taufend Gefangene, merunter 
der Divifionsgenerat Forestier und der Generaladjutant Des 
Dürfen von Neufchatel, Mauſſton, fi befinden‘, find die Eros 
phaͤen dieſes glänzenden Tages. — Der Beind, welder am 
orgen Bes 2. od die Anhbhen von Brieune mir ſchwachen 
Abthellungen beſetzt hielt, verlieh Diefelben nach einem einzigen 
Ravallerieangrifi, und wurde mir dem Degen In den’ Rippen 
bis am die Anhöhe Hinter Letmont an der Aube verfolgt, 
welchen Dre where Braven beföpten, und mo man viele Gr, 
fangene machte. — Die Nacht und das ſchlechte Wetter hin ⸗ 
derten‘, den Felnd weiter zu voggelgen; er gießt ſich auf allen 
Punkte und nad alles Seiten” zurüd. Die Oeſterreichiſchen, 
Ruffiſchen, Preußiſchen, Bairifchen und MWürrembergifiger Ars 
mren Haben an’ Eifer und Dapferkelt miteinander in die Werte 
eeifert. 
. Der Marſchalf Bücher, der Aromprinz von Würtembirg, 
Ber Genetal en Chef Barclay de Toßy und dir Generale Gin: 
lap; Wrede und Secken haben gan; beſonders Bepgrtragen zu 
denr glüdlichen Ausgang bdiefed ruͤhrmichen Tages. 
Broßpergoathum Baden 
Rariaruße, dem 9. Febr. Hente gegen 5 Ihr Abende 
ttafen J. M. die Kalferin von Rußland, inter Rahenendonner, 
Blodingeläute und undeihreißlihem Volkojubel, Bruchſal 
hler ein, und fitegen bey Zi H: der Frau Markfgräffe; die, fo 
wie I M.- die Königin Friederike und‘ die’ Pringefiin -Atıalte, 
mie Ihnen kamen, ab. Ge koͤnlgl. Hoheit der Großherog 
waren fon am verfloffenen Sonntag von der zur Bewiükomm. 
mung Ihrer erhabmen: Frau Schweſter gemachten Retſe nad 
Frankfurt zurü hier angefümmen ‚ reiten aber mit Ihrer Ber 
maplin am Montag: mad Bruchfal zu einen Beſuch bey J. M. 
der Raiferin ab’, von mo Sie am naͤmlichen Tage Abends wie: 
der. hier eittrafem- Dieſen Abend’ iſt allgemeine Baleucdhtung 
Ber Stadt. — Dir erſte Gatadron der frepwilligen Yäper Ifl 
geflerm, nachdem fie von dem’ Gtoßperzoge im Schloßhofe we: 
muſtert worden, zur Armee über den Rhein aufgebtochen. 
deey übrigen Gefadraus werden akchſtend folgen, 
Örefherzcoathfum Würgbirg 
Einer großherzogl; würzburgifpen: Werordaung vom’ 3: Feb⸗ 
rlar zu Folge foll- Das‘ Bedütfuiß der Staatekaſſe durch ein 
fregwiligee: Darlehen aufgebradit' werden ; für baffelbe find’ fol, 
gende Bedingungen fengefegt :' 1. werben bie:Dargsliehenen Ra: 
pitallem mit fünf Prozent verzlaftt; 2. die Rädyahlung dei Ra, 
pitalde‘ gefgieht nach drep' Jahren; 3: zur Sicherheit deſſelben 
werden die Revenüͤen' der geoßhersoglihen Satine‘ zu Rıffingen, 
welche über‘ einmal Yundert taufend Gulden chelalaͤndiſch betra: 
sw, als Spezialhypothel verfehrichtn; 4. die foRenden Binfen 
deſſelben koͤnnen gegen: Abgabe: der Goupe ns überall- Dep jedem 


 Rentamtr, fo wie Gy der großheroglichen Haupflaffe, erho 
ben werden; 5. Diejenigen, welche ihre Rapitalien bis zum 16. 
Gebr. incl. anlegen, erhalsen 4 Prozent Benefij, amd jene, 
melde bis zum legten dieſes Monats einfhläflig ihre -Rapitalien 
‚anlegen; erpalten ein halbes Prozent, 


übel. ' 


Dir englifchen Blätter geben einen Brief vom Rronprinzen 
von Schweden nah der Einnahme von Lübeck an feinen Sohn, 
den Herzog von Güdermanland, geichrieben :- 

Mei theurer Oscar! 
ftav 4., feinem Baterlande Die Freyheit wieder geben; ic 
habe fo eben die Schuld der Schweden getilgt; Luübeck iſt wieder 
Hey geworden. Ih war fo glüdhih, mich dieſer Stabt ohne 
Blurvergießen gu bemäctigen. Dieſer Bortpeil. hat für mid 
sinen höhern Werth ald der Gewinn ainer Hauptſchlacht, ſelbſt 
mit aus geringem Menfheuverluf verbunden. Wie glüdlich iR 
gan, mein tpeuree Sogn, unfern Mitmenfhen Thränen zu ars 
fparen! Man ſchlaͤft alsdann fo ruhlg. Wenn ale Menſchen 
won Diefee Wahtheit dutchdrungen mären, fo würde es Leine rs 
oberer mehr geben, und nr gerechte Koͤnlge würden die Voͤlker 
beberrichen. ° Ih gehe morgen nach Dideslohe ab, und über 
morgen, wo die Umſtaͤnde mich Hinführen werden. Ich thue 
alles Moͤnliche, folde zum Vorthell der guten Sache und meis 
ned Baterlandes zu benusen. Die Belohnung, Die ih von 
Deinfelben dafür erwarte, if, Did eines Tages in allen Deinen 
Unternehmungen gu deſſen bi und Glüstfeligkeit‘ zu unters 
Rügen, Luͤded, den 7. Dezeifder 1815. — Dein guter Bater 
Rarl Sodann. i 

Das Armerkorps des Rronpringen von Schweden wird jetzt 
nähftens in zwey Rolonnen, jede von 40,000 Mann, bey Duiss 
burg und Köln über Deu Rhein gehen. Schon werden Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, um an bepden Otten flehende Brüden über 
Den Rhein zu errihten Das ben Köln pafjirende Korps wird 
aus ben ruffifhen Korps der Füͤrſten Woronjow und Gtrogas 
wof, aus einem Theil Der hanfeatifhen Legion, aus engliſcher 
— aus Sieden, und vieleicht auch aus Dänen bes 

chen. a 

Der Rronprin; von Schweden Hat Key der Arankheit des 
Beldmarfhals Stedingk feibft Das unmittelbare Lommando der 
ſchwediſchen Armee übernommen. Sie marfhirt in drey Divis 
hionen unter Anfüprung der Generale ». Bope, v. Vegeſac 
und ». Garbel, nah Dem Rheine. 


Dolland, 

Amferdam, vom 29. Zäner. . Unterm 24. Januar iſt 
in Dekret in. Betreff zines neuen Wappens für das Haus Dra. 
nlen + u, fouserainen Zürften Der vewinigten Riederlande, 
erfhien. Durch einen Beſchluß vom 15. If das Werbot me, 
gen Ausfuüpr der. Ghinarinde aufgehoben und ſolche gegen Er: 
legung des gewöhnlichen Zolles frey gegeben. Die vereinigten 
Niederlande find Dur ein Dekret vom 17, in acht Wilitalr 
Bezirke proriſotiſch eingetpeilt. Die Frauzofen (deinen fih in 
Antwerpen zu seinem harnädigen Widerflande zu bereiten; Die 
ganze Umgebung der Etadı ift von Ihnen der flachen Erde gleich 
gemacht. Die Nachrichten aus Braband und Flandern, befonders 
— Blondera lauten fehr günftig für Die gemeinſame 

abe. 

Amferdbam, vom 28. Januar. Go eben trifft hier bie 
ofizieDe Nahriht ein, daß Die Eltadelle von Herzogeubuſch mit 
Hülfe der Ginwohner von den preußifhen Truppen eingenom: 
men worden. 800 Mann und 50 Städ find Dadurch in ans 
fsre Dande gefallen, 


Die Luͤbeder halfen einft Bus .. 
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Die Amfterdammer Gouramt Hefert ine Errommunitatlond: 
Bulle Des Pabilos gegen Frankteich vom Jahr 1309, 


Broßbritannienm. 

Wine Londoner Zeitung ſagt unterm 25. Januar: Mach 
einem Privatſchrelben aus Lord Wellingtons Hauptquartier vom 
%, dat der Zeind, in den erflen Togen Diefes DRonars unfeer 

mer viel u haften gemacht. Morſchall Soult Hefcränkte 
durch feine Bewegungen und Demonflrationen Dergeftalt unfere 
Borpoften zwifchen der Mive und dem Adour, daß Lord Baels 
Hngton für nöthig fand, vier Divifionen frifhe Truppen vars 
eudeh zu laſſen. Indaſſen wagte der Feind, ungeachtet aller 
feiner Bewegungen, einen Angriff auf unfere Binie, und eine 
Abthellung, Die-er hinter mnfere rechte Flauke zu werfen geſucht 
hatte, wurde ohne viele Schwierigkelt zurüdgetrieben. Sonl 
iſt ehr thaͤtig, und wird uns vermusplic während der Winters 
Quattlete unaufpöcdih alarmizen. Alein eben Diefe Tpärigkeit 
iſt in feiner Acımee ſchaͤdlich, denn der Winter iſt fahr Rreng, 
und fie muß beſtaͤndig im Felde flohen, während unfere Zrups 
pen In guten Rantoaniruagen find. Wie man hört wird Souu 
nicht der einzige Beiud bleiben, mit dem Lord Wellington zu 
hun hat, fondern Frankrelch will ihm eine zwehte Acmer ent 
gegen ſtelen. Die Minifter baden von Welington Nachricht, 
daß der Marſchall Sucher mit feiner ganzen Armes aufgebrochen 
if, um aus GSatalonien, der einzigen voa Den Franzofen noch 
befepten Tpanifhen Provinz, nad Frankreich zurüdgutehren, Dirß 
Hat Welingion bewogen, fehr dringend neue Berflärkungen zu 
begehren. Schon hat ſich General Harispe mit einer Divifion 
von Suchets Armee bey St. Jean. Pied de: Port aufgeftelt, 
und befindet ſich demnach in Wellingtons Rüden. Unſtreitig 
wird Letzteter ſich entſchließen, ihm ein Treffen zu liefern, da 
Hariöpe, wenn ed Suchet geläuge in unfere Flanfe vorjudeingen, 
uns vielen Nachtheil zufügen koͤnnte. DIngwifchen weiß man 
nicht, melden Weg Sucher unter Den gegenwärtigen Umfländen 
nehmen, ob er nah Lyon ziepen, oder mit Epult gegen unfere 
Armee agiren wird. Darum hat man Die Beflimmuug der 
nah Oſtiudien eingrfh.fften Truppen geändert. Dean ift ente 
ſchloſſen, alles Mögliche zu Wellingtons Unterftügung zu thum, 
und wir hoffen, Die Verflärfungen werben zu reh@® Zeit ans 
Eommen. Sie beſtehen aus 1400 Pferden und 6000 Mann 
Safanterie, melde Lünftige Wode won Portsmouth unten 
Segel gehen follen. Uebrigens wird in Folge von Suchets 
Rüdzüge unfers Armes in Katalonien zu Lord Wellington 


ſteßen.“ 
Rußlaad. 

Die Schafhauſer Zeitung erwähnt folgende Sage: „Sene⸗ 
ral Bandamme, Der ſich bis dahin im Kreml zu Moskau als 
Befangener befand, härte nah Sibirien geſchickt werden folee. 
Um Diefem traurigen Loos gu entgehen, habe er einer vornche 
men tuſſiſchen Perfen den Antrag gemacht, wenn man the 
hlemlt verſchouen und ihm zugleich einen The feiner Guͤter im 
Brantreih bewahren würde, fo wolle er eine für Die Allirten 
boͤchſt wichtige Sache eutdecken. Die ruffifhe Rıglerung habe 
aber dieſes abgelehnt und ihm Bein Gehör geben wollen. Baus 
damme haben zum drittenmale das gleige Auerbieteus gemacht, 
worauf endlih jemand an ihm abgefbidi worden, dem er dab 
Deheimnißonvertrauenfolite. Dieſes habe in der Entdeckung bes 
fanden, Daß Napoleon 556 Dilionen Livres von den aus Deutſch ⸗ 
land zufammengeraften Schaͤhen in der englifben Bank liegen 
habe, mit Angabe aller Handlungspäufer, auf deren Nauru 
Die Bankisılıe geftelt fegen,’ 


Bransdfifbes Reid. 
Parifer Journale euipalten foigenden Tagebeſehl. Wer ber 


decte dab Kahſers wurde das Dfisierforps der Nationalgarde 
= Mai., welder daſſelbe en Chef Tommandist, vorgeftellt, 
Mie wird dieſes Dfislerforps Diefe züprende Scene vergaffen. 
Nachdem ſich Er. Maj. mit demfelben eine Zeitlang unterhals 
te hatte, ſtellte er daffelbe Ihrer Mai. der Raifeıin und dem 
Rinig von Rom mit folgenden Worten vor: „cd bin im 
Begeif mih an die Spige meiner Armeen zu flellen und nes 
traue Ihnen indeffen meine Haopıfladt, meine Bemahlın und 
meinen Sohn an.“ Die Ratferia vergoß Ihränen augleih mit 
dem Dffizierforps und empfing ald Gattin, Mutier und Kegem 
tin deflen Eid der Zrene, zu deiien Erfüllung es nur ao 
Vollendung der Droanifation der Nationalgarde bedarf. 
Die Allgemeine Zeitung gibt aus einem deurfhen Blatte 
Folgende mähere Umſtaͤnde über die eigeniihe Deranlafjung 
Der Aufidſang des geſegzgebeuden Korps: „Ein Mitglied des 
Oprjialtommiffion, welde aus der Mitte dieſes Korps zu 
Durhfict der Prüfung Der auf Die meuchen, Äriedendunter. 
Handlungen fi bejiebenden offiziellen Aktenftüde niedergefegt 
zoorden war, Dez Laind aus Borsduu, erſtat lete in der 
mächtfolgenden allgemeinen Gisurg einen Bericht über die 
WRefultate Diefeer Unierfuhung, worin der &rMärung der ver⸗ 
Hündeten Maͤchte vom Alm Dezember 1813 fehr ehtenvoll 
gedaht, wand zugleich geäußert ward, daß Diefelbe, 
in Bejiefung auf die darin ausgedrüdten Grumdfüge und Abs 
Adten der verbünderen Mächte, für das frangöfiihe Volk äuf 
fer berupigend fen; DaB das Volk ia allen Depariementem, 
mie fie, den Frieden wünfge; daß aber bie werbünderen 
Maͤchte Frankreib und den Kaiſer zu befhuldigen fhienen, 
ein zu großes Gebiet behalten gu wollen, deſſen Uedergewicht 
man zu fürdten heine; Daß es unter Diefen Umftänden wahrs 
aft groß, und Se. Mai. des Raifens würdig ſeyu ımiche, fie 
—* fegerlige Erklärungen eines Befferu zu belehren, und 
über die Abfigten Frankreichs und des Ralfera außer Zwelfel 
wu fegen, und daf man dann erft von dem franzbfiihen Volke 
meue Anftrengungen ermarten Bönne, wenn man ihm Die Leber: 
seugung gebe, daß #8 nur Die Nationalgrängen Franfreihs zu 
vertpeidigen beftinmt fenıc. Als Dr. Laine’ dein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Bordeaur) bie Rede geſprochen hatte, erhob fich 
Der- Präfident, Herzog von Mafia, (ein Präfideni, der be 
Conntlih nicht aus der Mitte Diefes Korps ſelbſt ermähle wor» 
Den, fondera ben der Kaiſer, gegen die bisherige Werfaifung, 
aus feinen Gtaatöminiftern, "während Der gegenwärtigen Str 
yung, su Diefee Würde ernannt hatte, ) und erflärte denfelben 
Des Schutzes der Gefehe beraubt. Herr Laink antwortete: 
„@6 if an mir, Sie des Schutzes Der Gefege ‚beraubt zu er: 
Hören, indem Sie die Frephelt der Bolksrepräfentation anzu: 
I greifen wagen." Der Raifer, von dieſer angeblich aufrührerts 
* Rede benacht iccugt erfchien unerwartet in der folgenden 
Derfommlung, und warf den Mitgliedern des gefehgebenden 
« Körpers vor, daß fir Srankreih zu Grunde richteten, und daf 
»gweg- mitten in Brankeeihb verlorne Schlachten ihm Leinen fo 
"empfindlichen Stofi geben künnten, als ihr Benehmen, da er 
doch nur den Ruhm und das Wohl Frankreichs beabfichrige. 
nik —— lange, indem er unter den Berfammels 
‘ tiger Bewegung auf und abgin Hr. Roine ſollte 
bogleich in *4 genommen wen Ber Polljegmintfter 
NoN aber wegew,der Zeitumfiände dagegen geflimmt, uud auf 
' feine * Brrantwortlichleit demfelben die Erlaubniß aus: 
"gewidı Haben, unter der.Auficht eines eigends dazu ernanns 
+ ten Spesieltommiffäre mach Bordeaug ıuü sußehren. Später 
- find werfbiedene eder Des »gefeggebenden Körpers wirklich 
verhaftet worden, - ‚sep ſie noch einpolen, nachhdem fie 
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bereitö von Parie abgereist warm. Ss ficht zu vermuthen 
daß Dr. Baine mit unter ihnen if." 

Durh eine Rundmahung der Parijer : Polijey vom 19 
Zäner wurde das Publitum benachrichtigt, daß won Tage. 
on Niemand bey der Bank zugelaffen werde, um fehle Banks 
Moten umzuwechfeln, infofern er nicht eine, von dem Matre 
feines Bezierds ansgeflellte amumerirte Erlaubnißkarte vorzeigen 
könne. — Mach Berfiherung der Parifer » Zeitungen zädı die 
Drgantjation der Parifer Mationalgarde ſchnell vorwärts. Bis 
sum 20. Jäner waren bereits ſechs Bezirke angeblich im Stande 
Wafrn ju tragen und Dienft zu thun. 

Rab Gourierausfagen mar Das alllirte Hauptpuartier am 
3. Febt. zu Barıfurs Aube, und am 4. zu Tropes, wo Nas 
poleon nod Tags vorher fein Hauptquartier gehabt hatte. Gin 
Zpeil der franzöfifben Armee nahm feinen Rüdyug über Eroyes, 
Der Ref über Ghpalons. ¶Die großpersogl. badiſche Staatszeis 
tung fpridt von einem unverbürgten Gerücht, daß bereits eine 
Deputation von Paris im alliirten Hauptquartier angelommen 
feg , um Diefe Stadt der Großmuth Der Steger zu empfehlen.) 

Aus der Gegend von Mainz verbreitet fi Das Gerücht, 
daß die Beſatzuag Diefer Feſtung ſich zur Uebergabe binnen Eur» 
ger Brit erboten habe, wenn bis dahin Fein Eniſatz erfolge, 
und man fie mittlerweile mit Salz, Holz, feifhem Fleiſch⸗ 
und Arzuehen verſehen wolle, 

Langres, den 3. Febr. Die koͤnigl. preußifche Feldzei« 
dung liefert unter biejem Datum einen vorläufigen Bericht, def: 
fen Jahalt mit dem aus unfern Zeitungen mitgetheilten, was 
Die Gefechte bis zum 1. Febr. betrifft, völlig gleihlautend iſt. 
In der Macht auf den 2., heißt es weiter, wurde Dorf 
Dienville, um welches man lang kämpfte, vom Generät Giulag 
genommen, wobey berfelbe 11 Dfiisiere und 400 Soldaten am 
Zodten und Berwundeten zählte. Napoleon führte die Garden 
in Perfon an, ipe Geſchüt wurde vor feinen Augen genommen, 
Miprere Korps der Alliitten nahmen Beinen Tpeil an der Schlacht. 
Die Reſultate der Gefechte am 1. und am Bormittage des 2. 
Bebruars find 70 bis 80 Kanonen und mehrere 1000 Gefans 
gene, Im der Nacht auf den 2, trat der Feind feine Retcaite 
über Arcis fehr übereilt am, Das Schloß von Brienne, nür 
leicht von Ihm befegt, ward ohme Mühe von den Alllirten ges 
nommen. Alles ift aufgebroden, den Felnd und Dis gewonne, 
nen Boriheile zuverfolgen. 

Yus Brienme erhalten wir ditekt folgenden Auszug eines 
offiziellen Schreibens vom 2. Febr.: „Seit dem 28. Jan. da: 
ben Die Armegg der Hohen verbündeten Mächte ununterbros 
dene, glänzend? Fottſchritte gemacht; der Sieg if volftändig. 
Der Raifer Napoleon wurde auf allen Punkten feiner Bertpels 
Digungslinie geſchlagen, und floh gegen Ghalons. Die Bege⸗ 
benpeiten des 1. Bebr. waaen ihm vernichtend. Zweyundachtzig 
eroberte Kanonen und 15,000 Gefangene waren die Trophäen 
dieſes Tages. Zweyundzwanzig Kanonen wurden allein von 
—— —— St. — den en Chef Eormmandirenden 

neralo Grafen von Wrede genommen. Die Laifeel. franzöfls 
(de Garde iſt aufgerieben.” r — 

Nachdem Die franzoͤſiſche Armee am 1. Febr. Abends ale 
ipre Stellungen verloren parte, hielt fie fib noch dey Brienne 
am 2. Morgens, wurde aber au von da gegen 10 Upr Bars 
wittage vertrieben, und bis les Monte und Rotnap hin verfolgt, 
Unter den Zodten vun frangölljher Geite nennt man die m 
nerale Andreofiy und Flahoult. . 

In Rangres waren folgende zwey Proklamationen dur 
bfientlipen Anfhlag bekannt gemadt worden: I. Unter Autoris 
tät des. Piopkvmmandanien dm, kalferl, Hauptquartier der vers 
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bündetem Mädte in Bangrek. „Der Malre der Stadt Bam 
gres an feine Witbürger: Einwohner von Bangres! Dreg 
eurer Mitdürger find geſtern als Geißeln von bier nach Baſel 
rn — fe euch aennen, heißt euch den tiefen Echmerg 
aus ſpr den wir über ihre Trennung von und empfinden ;; 
es find die HO. Banner Garard, Poinfot Sohn , und Bine 
Sapiot. Die verbündeten Mächte haben diefe Maaßregel ergrife 
fen , um für das gute Betragen, welches fie vom unfern @in, 
wohnerem gegen Ihre Truppen erwarten, ein Linterpfond mehr 
zu haben. Gaft ums eben fo ſehr durdy Unterwerfung als Re 
Agnatiow Ihnen zu beweifen verſtehen, daß Diefe Vorſicht über 
Make mar, und daß fie die Meinung von ber Lohalltaͤt, melde 
dab Bolt von Kangees: karakterifirt, mit von uns nehmen 
Loft uns vor Allem nicht vergeffen, daß. von unferm Betragen 
die Sicherheit und das Leben det Perfonen abhängt, Die rüc 
Bas unfrige gut Beben; laft uns fie ſtets wor Augen haben; 
alle unfte Handlungen, alle unfre Schritte und Geſpraͤche feyen 
nach diefem Mittel, die thenerm Bürger, melde und ebem ver: 
loffen haben, zu. erhalten, ober #0 ſteht zu. hoffen, bald zurüde 
kehren gu fehen, eingerichtet. Bürger, melde Unüberlogtheit 
oder Leichtſian einen Augenblid irre führen koͤnnte, betrachtet 
den Abgrund, welchen derjenige fich bereitete, deſſen Haus jehzt 
unter dem Schlägen einer eremplarifhen Strenge im Trümmer 
aerfällt; ſchaudert vor der Lage feiner Familie und feiner Kin 
der, wenn: anders: das Unglüd des Volks, welches die Folge 
davon Hit, nicht ein: hinreicheuder Zügel: für euch wire: Ge 
genwöärtige Kundmachung: foll' publiziert, gedrudt und angefhlar 
gen: merben. Laugres, den: 22. Jaͤner 1814. Buyot, Mair 
ne; # nn „Die verbünbeten Mächte Halten eure Stadt befegt;; 
ihr feieflich preflamirter Zwe geht darauf Hinaus, Guropa 
durch alle Gefegmäßige Mirtel: und Wege bie Wohlthat eines 
fehlen: und dauerhaften Friedens zu verfhaffen: fir find gemuns 
gen , das, was Die Bebürfniffe ber Armee erfoderw, zu requls 
riren; aber fie wollen: die Rechte, melde ihnen die Gefrge des; 
Rrieges geben, nicht über das, was Die Roth; erheifht, hinaus 
weftreden;. bemelfet. ihnen alfo das Bertrauen,. wozu euch biele 
' Werfügungen einladen ; eure Magiflratsperfonen gehen euch mit: 
‚ihren: Bepfpielen- voran; auf Ben Zuſtand der Beitürzung folge 
Dee Zufland ber Sicherheit; mögen die Menſchen wirber freo 
B s die Dlagajine und Läden ſich wieder Öffnen; aller 
Meinpandel für dem täglichen Bedarf wieder Jelnen gewöhnlichen: 
Weg nehmen... Fuͤrchtet feine: Unordnung: im: Junren. Die Sir 
vilbehoͤr de und eine: Disziplimirte Militärgemalt wachen gemein- 
ſchaſtlich über: die: Sicherheit der Perſonen und: des Eigentbums ;. 
die ganze Stadt nehme alſo wieder ihrem matürlichen Karakter 
und Ihre gewohnte Gaflfreundlichkeir am: es: fit eine Huldigung 
die fie Dem verbündeten Armeen: und ihren: erlauchten Anführern: 
darzubringen ſchuldig if, Mir Autorifation: des Platzkomman⸗ 
Manten: des: großen: Hauptquartiers der verbündeten Armee, m 

: Ben Mairie om: Bangres, dem 22: Jän; i 
Bon Ser Durch demGeneralifimus, Fürſten von Schwar; 
. zenberg, iſt an: Ge: Durchl den: 3. 3: Mi Fürſten von Neußs 
Greig: folgender offistele Bericht: durch einen: Kurier eingeganı 
» gem. Schlafchtkeld bey: Brienne am: 2: Febr. 1814. Der FJ. 
: M;. Blücher;. welcher mit feiner Abantgarde gegen: Brienne vor⸗ 
gegangen: und: vom: Kalſer Mapolton: mit: der: ganzen: Armee au ⸗ 
grarifee war, zog. ſich bid gegen Trannes auf die. Haubtarmee 
. ori, der Feind Rellte ſich mir feinem: rechten Flügel bey 
Dienvelle und: mit: dem Minen Bey; Morsilter auf, und Haste 
die Dörfer fa Morhlere, lb: @ihrie und: Shaumenil! vor feiner 
Ftonte fahe Hark: befegt:. Zi M.. Fürft: vom Schwarzenberg Heß: 
typ: Baker: am fi d. barch, dem GE. DE. Bluͤet, unerügs war 


Seen umd Atem Birmeeforps, Giulay und Rronprinz von dr 
tumberg, im Der Bronte nud auf feinem zechten Hügel angreifen, 
während der General. rede mit dem Sten Armeedorps über 
Sovlaime gegen des Feindes linken Flügels operirte. Ba Nor 
thiere ward vom Rorps des Generals Soden und ja Gibrie 
vom Aronpeinzen von FMürtemberg fajf zw gleicher Zeit 
nach einem fehe lebhaſten Widerſtand erſtürmt. General Wrede 
eroberte etwas fphter Chaumenit vergebens: verſuchte Der JFeind 
derpmal einen ſeht lebhaften Augrif auf la Rothiert und le 
Bidrie, er ward jederzeit mit einem fehr bedeutenden Beriuft 
surüdgemiefen. Ta Diemsilie hielt er ih am Längilen, und 
erft nach sinem ſechsmal mwiedechofen Sturar gelang «6 dem 
Deren 5. 3. M. Giulag, ſich dieſes Dris mit dem Zien Armen 
Korpe um Mitternacht zu bemächtigen Dee Feind sieht ſich 
auf. afen Selten zurüd, bis diefeg Augenbli® find 73 Kanentn 
und mehrere 1000 Orfangene in naferm Dändım Fürſt Schwar 
zenberg marſchirt mit ber Hauptarmer auf Troyes, Genrral 
Bluͤcher Dirigiee ſich mit der ſchleſiſchen Armee nach Bitrg, 
Ben Abgang des Auriers waren ſchon über 4000 Befangens 
eingebracht; diefen Sieg hat Die Tapferkeit ber F, 2. öͤſterrel⸗ 
bilden Armee entſchleden. Das Dauptquartise bes Fürfien 
son Schwarzenberg mar den ten zu Bandöusren 

Zu Würzburg ging am 8. Februar folgende direkte Rad * 
richt ein: Hauptquartier Brienne am 3. Behr. ı814. Am. 
1. Fedrwar ward der Kaiſer Napoleon von ben verbündeten 
Truppen unter dem Kommando Des 5. M. Blücher, Des Rronr 
pringen von MWürtemberg, und des Generals der Kavallırie 
Grafen von Wrede, zwiſchen Dienville und Meurville total 
gefhlagen. Der 5. DM. Blücher eroberte 30, der Rronpriy 
von Würtemberg 7 , und die unter dem Befehlen bed Generals 
der Kavallerie Örafem von Wrede flependen benden Armerlorps 
25 Kanonen, Mehrere feindliche Generale und eine große An- 
seht Soldaten von allen Waflengattungen find getoͤdtet oder 
grfangen, Die aonze Malie der franz. Streitkräfte unter. der 
perfönlichen Anführung Napoleons war in der Schlacht vereint. 
Der ganze inte Flügel des Feindes ift abgeſchnlitern, und fallt 
wahrfheinlid; dem Armeckoros des Benerals v. Dort in bie 
Dönde. Bey einem Angeife der Eönigl, baier. Ghevanzlegers 
wäre Napoleon: begnape gefangen worden, Die feindlihe Armee 
floh gegen Trohes, und der Rüdiug: wach Paris iſt derſelben 
abgefhnitten. Die beoden: Armerforps des Gen. der Kavallerie 
Grafen von Wrede waren: im: Maxſche über Areis fur Aube ger 
gen Paris brariffen. 

Ueber dirſen merkwürdigen Steg enthalten Öffentliche Blätter 
noch folgend+ nähere Nachrichten: Der ruf kaiſerl. General v. 
Soden hat: mit ber rühmlichftrn Zapferkeit uefochten, Aber ber 
Held des Tages war der F. 3. M. Graf Glulay. Ge erhielt 
noch in: der Mar nach der Schlacht deu Alesander Memskyr 
Orden: Schom am 29. fland der Hrtman Platow dry Gens, 
48. Stunden von’ Paris. Es waren berritß über 4000 Befanı 
gene, meiftens Garde, eingebracht. Dec Fürft vom Schwotzen · 
Berg. blieb‘ bie Abends 10 Uhr auf Dem Sqhlachtfelde. Kalſer 
Alerander mar immer in Der Naͤhe des Fürſten von Bdwar« 
genberg. Dieſe Schlacht beit die Schladt von Brienne. Nas 
polton lirf während der Nacht das Schloß’ auzünten. Dreymal 
ürmten bie Preußen: eine feile Errllung, und Bregmal’ murden 
fie abgefchlagen ,. bis: Der Kronprinz vom Würtemberg mit feinen 


-Dragonern: fie zum: wiertenmat Mal nehm, mebalb er ben 


Orden: dee elfernen Kreuzes erhielt: Ben disfem Zingriff foll 
ec 8. Manonem genpinmen habım Dem Ratier Napelron follen 
zweh Pferde (‚mac andern rind); unterm: Selbe efhpfen: wor⸗ 
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Dat Senreafkoufell der Bank verfammelte ih am 18. Jau., 
am den Zuftand, worin ſich der Handel von Paris befinder, 
in- Berathung: zu ziehen, und foßte den Beſchluß, daf vom 20, 
an. an die franz. Bank tägfid mur 800,000 Fr. ausgeben 
folls ; diefe Summe wird nad Maaßgabe vermehrt, wenn das 
@ingepen von Wecfelm ins Portefeuilie eb erlaubt. Am fol 
genden. Tage um 8 Uhe Abende verfammelten ſich hundert der 
yornepmiten Bantiers und Handelsleute von Paris auf Einlar 
bung. de& Generaltonfeild-in der Bank. Ge murde anerkannt, 
Daß die am Tage vorher befchlafiene Maaßregel dis einzige fep, 
weldhe ſich mit der Lage der Bank und Dem Jatereſſe des Ham 
dels vertrage: daß fie die Nothwendigkelt umd das Staatsinte- 
reffe befehle; daß da die Bank an baarem Gelde und im Wed, 

feln einen Werth beiige, der ſich bäper ale der Betrag der in 
Umlauf befindfichen Beonkozettel uud Gonti correntt beläuft (au: 
Ber der übervollen Garantie der Actien und ber gefammelten 
Neſerven, grfammen or Miltonen 500,000 #r.) #6 daher un: 
pernimfttg fen zu glauben, dag noch Beiorgniife vorhanden feyn 
Ehmitten: Demzufolge gaben alle Mitglieder der Berfammlung 
einftimmig. ipre volle @inwiligung zu dem Beſchluh des Gene 
rolfomfeils und erlärtem; daß fe die Wusfüprung mit allen ihr 
men zu Gebote ſtehenden Mitteln unterſtuͤhen mürden, damit 
Die franz. Bankozettel fortwährend wie ehemals angenommen 
würden, und der Handel alle Diskonto» Erleichtreungen, deren 
er bedarf; erhalten Pünne, 
Wir haben heute framzöfliche Blätter durch außerordentliche 
Odegespeit bie zum ze. Sn erhalten, fagt die Fraukfurter 
Beitung ; fie athmen in aDemipren Artikeln den Tom der Uebertrei · 
bung, der Ohnmacht und ber Berzweifiung, der ſelbſt aus den 
praplenden Proflamationen, Reden und Berichte unverkennbar 
dervorleuchtet. Hier eitige Proben davon. 

Paris, den 27. Yan, Geflern um Mittag empfing J. 
M.-die Raiferin ,. Römigin und Megentim, umgeben von Den 
Prinzen der kalferl. Bamilie, den Prinzen Großmürbeträgern, 
Miniftern ze. Im- Pallafte ber Tuillerien eine Deputation Der 
Dffisiere der Mationalgarde. Der Marfhall, Herzog von Go⸗ 


negliano, der im Mamen der Deputatiom ſprach, überbrach:e 
I. M. folgende Adrefie. i 

„Madame, Se: Mai; ber Kaifer und König geruheten 
m erlauben, daß feine getreuen Untertpanen, bie jlere der 


ationalgarde und ihrer guten Stedt Paris, zu den Füßen 
des Threnes die Huldigung igrer Treue ntedertegen dürfen. — 
Sie ſuchten Madame diefelbe auf folgende Theile aut zudruͤcken. 
„Sire,:indem Sie abreifen, um fih an die Spihe Allee 
r Armeen zu fielen, übertragen Em. Mojeftät Ihre 

ltebte Gemalin, Ihren Sohn, die Hoffnung der. Ratien, Die 
icherheit, Die Rude der Hauptſtadt, unferer Liebe, wunferer 
tue und unferm Muthe. — pre erhabenen Worte, Bire, 

en bis ins Innerfle unferer Dergen miedergehallt: hätte man 
doch’ gleichfalls an: den äußerflen Enden Frankreichs vernep: 
men Binnen? Rod voller Ruͤhrung und vom Dante burhdrun. 
gen ‚, empfinden mir das Bebürfnig Em. Maj. die Befinnungen 
eüden, wovon wir befeelt find. — Meifen: Bir, Sire, 

mit Sicher heit, möge Belne Beforgmig uͤber das GShidfal des, 
jenigen, was Sie.befigen,, desjtmigen, was uns am theuerfkn 
WA, Ihreigrößen Gedanken flören, gehen Sie mit ihren Findern 
un une Dehbitw, vie koalifirten Zeiade surüczutreibem, 
— i verwoͤſten. — Mir der Gewalt ihrer 
: zZ Re Bthabenheit Ihres Genie, werden wir di⸗ 
Stärke des 4 welde Die Gefäpren deu Baterlandes, 
Die Macht de neu brfebem, welchet fib über 
Den l dar Ausländer entrüfler, wereinigen ; und 
Bald werben die Feinde die Maklugheit ihrer Unternehmungen 
und die Taͤuſchung ihrer Hoffnungen einſehen.“ — „Bire, Sir 









haben Frankreich vor 15° Jahren gerettet‘; Sie werden daſſelbe 
aud jeht retten.” — Ihre ſchon fo zahlteichen Armeen, werden 
durch neue Aushebungen anmwachlen, die von allen Seiten Ibers 
bepfirömen, um dem Jeind aus dem Bande der alten Gallier 
su vertreiben, und die Integritaͤt des Reichs in feinm natürkıs 
den Gränzen aufrecht zu erhalten, wie fie vom unfern Feinden 
feibt anerfanne wurden.’ — Frankreihs Rofungsgefchren iſt: 
B efrepung des Gebiets. — Dergebend, Sire, haben 
die Beinde Die frevelhafte Hoffnung gebrgt, die Matidn zw theiı 
len. Dem Da, der Animoſitaͤt, welche ihnen Die Furcht vor 
Allerpocdfipren Geme einföft, werden hre getreuen linters 
thanen ihre Liebe und das Zutrauen entgegen fegen, die Der 
Wecfel des Gluͤfo noch nicht vernichtet haben. — Ja, Sire, 
die umanfllönliche Bereinigung der Nation und des Bouverain, 
wird der vorübergehenden Untreue des Sieges Graͤnzen fehen, 
amd uns Die vereint, werden Die Framjofen mohmals Sirger 
fon, — Brolg auf Das erbabene AImtervfand, welches 
Sie unferer Treue üdergeben,. werden die (inwehner aller 
Meilen, woraus Die Mationalgarde Ihrer auten Grade Paris 
beflept, die alle von bemfelbin Geiſt befeelt von Denfelben Sefinnungen 
durchdrungen flad, Ihre Hanpıjladi gegen die Ausländer, und Ihren 
Thron gegen alle Anftrenaungen jeder attungvon Feinden vertheidie 
gen. — Sie findbereit mit Brihramen einen Wall um diefen Thron zu 
bilden , auf melden die freue Wahl der Marion Em: Maieſtät 
und pre Donaflis verſetzt hat, am deren Dauer Der Ruben, 
das Wohl und Die Nuke Ftankreicht gefnupft find. — Bire, 
ale Sie die Krone empfingen, empfingen Sie auch unfere Eide, 
wir ermeusen diefelben jegt au Den Süßen Em. Majeſtaͤt, zw dea 
Füßen der versprten Gemalin, Die Ihrer und unferer Liebe fo 
würdig iſt, und an der Wiege pres erlauchten Sohnes.'’ 

„Madame, mir bitten Gm. Mai, den Ausprmf unfeser 
Seſtnnungen zu dan Büßen Ihred erhabenen Gemals gelangen 
se laflen.'' (Solgen die Unterſchriften.) 

J. Maß antmorteten:- „Meine Herren Dfilgiere der Natio⸗ 
malgarde von Paris, Ich habe die Geſianungen gethellt, wels 
de der Raifer empfand ale er zu Ihnen ſprach. Ich ſetze, mie 
Gr, mein gämliches Vertrauen in Ihren Muth, in Ihre Cr, 
gebenheit und im Ihre Treue. — Ich werde Befehle ertheilen, 
Daß Ihre Adreife unverzüglich dem Kaifer vorgelegt werde." 

Die Gotette de France meldet aus &iroma vom 12. Jan.: 
Der General Eopoms babe dem Marſchall Herzog von: AMufera 
Devefhen, die von Brigends aufgefangen worden, jurüdde: 
fit; die Generale depder Nationen gäben ſich  mechfeittg 
Beweile von Adıtung , melde von der gluͤdlichſten Worbeden. 
tung für die Zukunft feoen. 

Örepbhrifannirm 

Aum 24. Jan. ging das Tramsporifchiff die Königin, das mit 
860 Paffagteren, Männern, Weidern und Rindern, von Biffa- 
bon kam, bey eimem heftigen‘ Sturm im Angefiht von Fals 
mouth unter. Ban konnte nur 1r0 Prefonen reiten. — Rad 
Berichten aus Sponten war eim Theil der Aemee von Gataloı 
nien auf dem Marſche, um zu Lord Wellington zu floßen. 

Dermildte Nahridten. 

Innsbrud, den 9. Febr. Der viele Schnee, welcher 
diefer Tage im unfern Gegenden fiel, if Ueſache, dah auf eint- 
gen Hoditrafen das ſchwere Fuhrwerk niht fort konnte, fo 
# B. war geftern das Seefeld nice zu paſſiren, und ein CHeis 
dies dirfte auf Dem Brenner feon. 

Der angeblide Graf von Pautpier, ſegt die Balreuther 
Zeftang, der mit dem Grafen’ d’Cfrars von London über Hang, 
auf der Reiſe in das Hauptquartier der alkirtem Monarchen, 
am 3. Februar in Frankfurt augefommen tft, mar, wie mn 
= — Tag erfahr, der Graf Artois, Bruder Ludwig 


3299. {8.6.) Berfiigerumg. 

Donnert:ag den 5. März von 9 bis 42 Uhr wird das Ad⸗ 
votat Abfksaiılihe Haus und Garten am Lechel an der St, 
ana Strafe Nro, 89 salve tamen ratificatiene Creditorum 
werfleigert. 

Das gangs zu veräuffernde Gut befleht: 

a) In einem gemausten Schlößhen mit kupfernen Darin: 
nen, Jalour, und Pendaliers, Winterfenftern, und inwendigen 
Biden verfehen; es enthält einen heigbaren Salon, 7 heizbare 
Zimmer, 2 Küchen, 2 große und 4 Heinen Keller, sin Bepälts 
nig mit 4 Werfhlägen, 3 Speicher und 2 Abrritte: 

b} in einem ebenfalls gemauerten befendern, mit einem Rlafs 
fenbrunen verfehenen heigbaren Gebäude, welches nebit den dar» 
auf befindlichen Koften zu einer Gaͤrtuers Wohnung oder Waſch⸗ 
haus benugt werben kann; 

e) In einer befondern gemanerten Stallung auf 3 Pferde, 
mebft Heuboden, und gededten Düngergrube, ferner in eier ges 
simmerten Wogenremife, worin 3. Wägen binlänglid Raum pa» 
ben, und worin man bequem umkehren, und durchfahten kann: 

d) einer befonders gemanerten Doljs und Deuremife, und 
gededten Kolt grube; 

e) in 2 Gatten, welche zum Theil mit Dbftbäumen beſetzt 
find, In deffen oberm Theile befindeg Ich ein mit Benfleru und 
Jalour verfehenes gezlmmertes Sommerhaus mit einem Fleinen 
Bepäliniß, einer Eremitage, und einem Springbrunen, im uns 
tern Theile ebeufals einem Springbrunen, und reinem Heinen 
Sommerhaus; 

f. in einem vor dem Wohnhauſe der Straße zu angelegten 
Blumengärihen: 

g. In sinem fehe geräumigen gepflofßerten Hofe, worin ſich 
ein Alaffendrunen befindet. 

Raufsiuflige können Daher das befagte Anweien in Der Zwi⸗ 
fhenzeit in Augenfhein nehmen, und am oben bemerkten Tage 
ihre Anbothe ben dem unterzeichneten koͤniglichen Stadtgerihts 
ju Protofol geben, 

Den 25. äner 1814, 
Abaiglich baterifhes Stadtgericht Münden. 
Gerngreß, Direktor, 
Rhein. 


9252 (3. 5) Das Bierwierth Johann Georg Zagelmalris 
ſche Auweſen vor dem Karlsthor U. B. Nro. 72 Grundbuchs 
Folie33. beftchend in sinem Wohnpaufs mit Dekonomie : Ger 
däuden und Stalluagen, dann einem geräumigen Hof + und Wurzs 

rten, endlib 12 Tagw. Feldgränden wird am 7. Märzheurigeg 
8 Vormittags von 9 bis 12 Ude im dieſſettigen Stadtge⸗ 
richt gerichtlich an den Meifibietpenden,, entweder im ganzen, 
oder Tyeilmeiie sulva tatiicatiope Creditorum verkauft, oder 
vderpachiet. Kaufe luſtige woßen fih vor ber zu dieſem Zmed 
angeordneten Stadigerihts Gommifüpn zur beſtimmten Zeus sine 
finden, und das weitere abmarten, 

Den 21. JZaͤner 1814. 
R. baier. Stadgeridt Münden, 
Gerngroß Direktor, 
zrhtt. von Wulffem 


2235. (2. 6) Die Behanfung des Lorenz Beofried, bürgerl. 
Geldenfärders allpier, wird mad deſſen eigenem Berlangın ans 
mit wiederholt zum Verkaufe an den Reiſtdietenden feilgeboten, 
und der Lisitationstermin auf den 28. Sebruar von 9 bis 12 
Udt angefeät. Das Gebäude befinder ſich auf dem Anger in 
einer freven lichten Rage, durch dajfelbe Nieht «im Waſſer (der 
Müplbab), woburd der Gewerbsbetrieb fehe erleichtert wird, 
and befinden fi dabep alle hiezu eiſoderliche Geraͤthſchaften. 
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Nah einem bereits vorliegenden Benerafkreiäks 
Befepl vom 24. September 1813 darf auch, wem —— 
Subjekt keiner gegründeten Ginwendung unterliegt, mit dieſem 
Hauſe die Gerechtigkeit veräußert werden, weide nah einem 
landesperrlihen Privilegium vom 17. Mär; 1783 ſowohl auf 
die Seidenfärberey, und auf den BVerfauf der dafelbft gefärbten 
Moaͤh⸗, Stepp » und Pofamentirfeide im Großen, und loth weife 
auf allen Märkten in Baiern, doch mit Ausnahme des Minutto 
Verſchleiſſes in hiefiger Nefidenzftadt, ald auch auf den flüds 
2*— Ins u Mn Im Lande auf allen 
ten geftatteten auf aller inländif fabr 
und —— ertheilt iſt. * IHR SAN 
er Käufer genießt dem Bortheil, dag er auf Abrechnun 
an dem Rauffhiling 6000 fl. Emiggeld, und Year 3 
noch anders Hopothekkapitallen übernehmen Kann, 
Den 27. Jaͤner 1814. 
Königs. baterifhes Stadtgerigt Münden. 
’ GBerngroß, Direktor. 
Beillen 


3300, (2, a) Die Realitäten des verflorbenen Branntes 
welners Andreas Plög werden am 2. März Borgens von 9 
bis 12 Uhe Im hiefigen Stadtgerichtsgebäude mit Borbepalt 
der Ratifitation au den Meiſtbietheuden verkauft. 

Selbige befteben In zwey eigenthämlichen Behaufungen an 
Der Ginſchuͤtt Neo. 395, deren eine drey Stodwerke, dann zu 
ebener Eid rinen gemülbten Keller, das Brennhaus nebft laufenden 
Waſſer fo anderes enthält; das jmente, nebſt den darin befind; 
lihen Wohnungen, eine Stallung und Wagenremife in fi faßt + 
dann in einem dreyviertel Tagwerk haltenden Anger vor dem 





Schwabingerthor an der Baulinie. * 


Sowohl die 2 Haͤuſer als die übrigen Grundflüde, insbe: 
fondere aber das Branntemeinpaus, fanmt zur Brannteweins 
Brennerep gehörige Utenfilien, Vieh, Fabrnif, Wägen ıc. und 
das Haus Mro. 395 werden fomapl im Ganzen mit dem übris 
gen Stüden, als auch einzeln und feparirt verkauft. 

Den 1. Februar 1814. 
Adnigl. baler. Stadtgericht Münden. 
Bernugrof, Direktor. 
Tepe, v. Wulffen, 


Edietal:fadung. 

3264, (2 6) Die allenfallſſgen unbefannten Inteflaterben 
bes am 15. Geptember vorigen Jahres durch den Ginflurz dee 
Ftarbrüde dahler im ledigen Stande verunglüdten Kanzeliiten 
der Lönigl. - Miniftertalfeftion der Stiftungen und Gomunen 
Branz Zaver Frans, deſſen Bater als fürftlich Efterhazifher Kapell⸗ 
meifter zu Preßburg angeftelt gewefen, werden hiemit aufgefos 
dert, blunen 3 Monaten a dato ſich vor untergeichneter Ges 
sichtöftelle gu melden, und Ihre Erbsanfprüdhe auf den geringen 
Naclaf darzuthun, mwidrigenfals folder den bekannten. Geben 
hinaus gegeben und auf die unbelannten keine weitere Ruͤckſicht 
genommen wird. München den 31. Jäner 1614. 

Rönigl. Stadtgerigt Münden: 
Berugroß Direktor, . 
v. Dahn 





——— r —ñ — — — 
Bekanuntmachunng. 

3320. Im Monat Tuny verfloſſenen Jahres wurden in 
einem vor dem hiefigen Schmabingertpor gelegenen Bierwlerths⸗ 
Haufe von elinem beträchtlihen Vortath roher Ochſenhaͤute, wel⸗ 
de ein unbekannter Jude aus Böhmen zur Aufbewahrung über 
gab, vier Erüde entwendet, Dieſe na der Hand wieder vins 
Digierte, aunmehr bearbeiteie vier Ochſenhäͤute befinden ſich bep 
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aad ſtehender Mifitächrhörde Hinterlegt, und folde Fünneh von 
dem Ah legal ausjuzeigenden Bigenthümer ſtundlich, und köflem 
frey in Empfang genommen werden. 

Bauen den 11. wm 1814, 


om 
Refers  Divifionstommande des k. 6. 1ten 
Ghevaurlegerd +, Regiments, 
Kiliami Dberftlieutenant. 
Heiß, Auditor. 


Berfteigrerung des Riftleranmefens gu Pafing. 

3302 (3 a.) Yuf Andringen der Gläubiger des Kiſtlers Das 
vold zu Pofing wird man deiien Anweſen am Freytag den 4. 
Mörz im der Hiefigen Amtswohnung am Lilienderg oͤffentlich 


verſteigern. 
Dieſes Anweſen beſteht: 
T. ia Daus md Garten, Aecket — Tagm. 62 Der. 
U. im dem Zubaumeis befigenden 1/8121 Eartengücl, wozu 
a) 16 Tag. 51. Dez. Arder; 
b) 23 Team. Mooswleſen. 
M. in 4 Tag. 89. Des. Hol. 
- Die grumndhperriihen Vethältniſſe find, 
ad L frepftifiig zum Gotteshaus Pafing: 
Etift und angelegte Gilt jäprlih : fl. 16 Er. 
ad N. frepfliftig zur Dofmard Pafing: Seife jaͤhrlich 7 fl. 
ad Ill. Ludeigen. ä 
Rah zehentherrlihen Berbältniffen wird ad I. et II. vom 
Sehent 145 zur Dofmark Pafing, 133 zum dofigen Benefijtum, 
und 1j5 zur Pfartey Aubing verreict. 
Das landesperrlihe Steuerfimplum beträgt von allea Bes 
fingen 53 fr. 3 Di. 
Die Berftrigerung beginnt am befagten Tage früh 9 Uhr. 
und endet mit dem Glodenfteeihe 12 Uhr. 
Raufliebpaber mögen ſich elafinden. 
Dündyen, den 22. Ziner 1814. 
Rönigl. baier. Landgericht Münden 
im Sfarfreie. 
Steyrer, Randridter. 








Betfanntmahbung. ° 

3306. (2. a) Auf Antrag des Johann Nep. Pfeft Zieglers 
dahier wird deiien Anweſen, beftehend in dem Wohnhaufe, eir 
nem Ziegelladel, 232 Tagm Garten, und 8 Zagm. Wiefen, 
am 20. d. an den Meifibiethenden, gan; oder Thellmeife 
verkauft. 

Kaufsliehhaber werden eingeladen, fih mit Vermögens Zeugs 
wifien verfehen, in der Landgerichtefanzlep zu melden, mo man 
Ipnen die weitern Bedingungen eröffnen wird, 

B:eofing, am 4. Febr. 1814. 
Rönigl dbaier. Landgeriht Frepfing. 
von Dedel, Randricter, 


Bektanntmadung. 

3274. (3. ©) Nachdem In der Debitfahe des Hiefigen Bürs 
gers und Dandelsmann Georg Jakob Roidi bey der auf den 
29. Nov, abhin ausgefhrieheuen, und auch vor fih gegangenen 
Tagssagung eine gütlihe Ausgleihung mit deſſen Kreditoten 
wihr erzwedt werden konnte, und der Schuldner fih bierauf 
feibt als infulvent erflärte, fo murde vermög Befchluß vom 
heuti en, da der Paflio den Aktivſtand um «im bedeutendes 
überficigt, auf das ſammtlich liegende und fahrende Bermögen 
des Scorg Jakob Koidl der Konkurs erkannt. 

Es wisd Daher Jedermann, der an dieſer Maffa eine Fode⸗ 


sung zu machen fich berechtigt glaubt, Hlemit anfgefodert, am 
den nachbenaunten Ediktstagen, als den 

26 Febr. ad producendum et liquidandum, den 28, 

Mär; ad excipiendum, und den 27. April B. 3. ad re 

plicandum et conclaudendum mit dem 
Anhang, daß die eine Hälfte des Termins ad replicandam, und 
Die andere ad concludendum beſtimmt ſey, oder 'in Perfon, 
oder duch Hinlänglich auch zu einem guͤtlichen Vergleich bevoll: 
machtigte Anwälte sub poena praeclusi zu erſcheinen. 

Geſchehen, den 27. Des. 1813. 

RAönigl, Stadtgericht Landehut. 
Dent, Stadtrichter. 
Stard. 





Betanntmadung 

3253. (3. ch Nochdem der Hiefige bürgerlide Handeldmann 
Fanaz Arnold freygwilig feine Infolvenz bey unterfertigtem k. 
Stadtgeribte mit Der Bitte angeigte, jur guͤtlichen Schlichtung 
eines Schuldenftandes eine Rommiffion anzuberaumm, fo bat 
man dem Geſuche wilfahren, und zur Herftellung eines gemui« 
nen und richtigen Berzeichniſſes aller Foderungeu, dann zur 
Grwedung eines gütlihen Arrangements, oder Stellung der 
geeigneten Petiten auf Montag den 28. Bebruar d. 5. Vor⸗ 
miitags angefegt, wozu ſaͤmmtliche Greditoren, welche aus was 
immer, für einen Rectstitel eine Foderung an erfagten Arnold 
machen zu koͤnnen glauben, Hiemit in Perloma, oder man- 
datarios latis infructos mit dem Gompelle vorgeladen werden, 
dafi dir auf Feine der bepden Arten erfhienene mit der anwe⸗ 
fenden Rajorität einflimmig gehalten werden; zugleid dient zur 
Nachricht, daß der königl. Advokat Schweiger als Auwalt der 
fämmtlihen Greditoren ex oflicio aufgeſtellt ſey, und daß der 
Activ» und Paffivftand des Handelsmanns Arnold auf dem 
Stodtgerichtshofe im Gegenwart einer Gerichtöperfon eingefehen 
werden könne. 

Geſchehen den 20. Jaͤn. 1814. 
Rbnuigl. baier. Stadtgeridt Landsput. 
D ent, Stadtridier 
Star, 





Belanntmadug. 

3304. Indem über die Schuldenverhältniffe des bügerl, 
Mageligmidmeifters Bital Ruggenftetter alpier auf Eröffnung 
der Gant erkannt werden mußte, will man biefes hiemit Öffents 
lich bekannt machen, und Die Ediktstäge beſtimmen, wie folgt: 

1. Ediktstag ad liquidandum Donnerstag deu 24, Febr. ; 
U, ad excipiendum Donnerötag den 24, März; 
Il. ad concıudendum 

a) erfte Hälfte Montag den 4. April, 

b) Die zweyte Hälfte Montag der 18. April 1814. 

Ale jene, welche rechtliche Foderungen an erſagten Gemein. 
Schuldner Bital Ruggenfletter machen gu Eönnen glauben, werden 
aufgefodert, fihentweder in Perfon oder duch einen gefeglih Be⸗ 
volmäcdtigten an diefen beflimmten Tagen unter dem Rechtanachthell 
Des Ausſchluſſus zu ſtellen, und ihre Foderungen ausjufüpren. 

Uebrigens will man noch anfügen, daß borläufig der erfte 
Edittotag auch Den Berſuch eines gütlihen Benchmens unter 
der Kreditorſchaft bezielen folle, 

Den 1. Februar 1814. - 
Königl. baier. Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Stadtrichter, 
Haaif 


ge 


— — — 
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Berffeigeruan 

3246. (7) Die Yortfegung der Derfleigerung der Mobilie 
erihaft und Weine Sr. des Fatferl. Pünigl. franz. Herren Ge 
fandten Grafen von Mercy Argenteaußse. Fann erit Dom 
tag den 7. Februar Beginnen, Un gebahtem Zage und ben 
folgenden werden juerft die Weine und Liquese, dann aber bie 
mo übrigen Meubela. umd Effeeten vorgenommen werden. &8 
Es find no vorhanden mehrere Carnlturen Ranapees und Gef» 
kin, Schrib:, Gommod.und KMeiderkäften, Epirgel+ und 
Aronleuchter, ein volltändiges Tafelſervlee vom Parifer Porcel: 
kin, und em befigleihen Deffert : Servire, mebrere Flügel, 
Silber und Prätiofen, ſchoͤne Bodenteppiche, Gemälde, Kupfer 
Bihe, eugliſches Briefpapier, eine Koplermafihine, Matragen und 
viele andere Dausfahrnifie, . . 

Die zu verfteigernben Effeeten. koͤnnen täglid von 10 bis 
12 Uhr beſichtigk, auch. Derzeichniffe der Weine abgelangt 
werden. 


322%. BVermög Yusweifung einer Brattimatidnd Urfunde 
son der königl. baierifhen Generalpoftdtreftion. Münden d. d. 
18. Janer 1813 ſtellet gegen Zahlungegebühr das Anfuchen 
Georg Niedermayr von Marft Dorfen, Bandgerihts Erdtug 
feine pecfönlich berichtigte Botenſtelle in offener Mündner Beie 
tung einrüden zu Taflen, daß Donerffag jeder Woche felbiger 
mit einem: jwenfpänigen Wagen über Erding, Kirchheim und 
Aſchheim Hin Freytag 8 Uhr frühe im Münden ankommt, 
deoum Heil. Seiſtbrandweiner ine Thal fogirt, auch Samſtag 
Darauf g Uhr Mittags abfährt, und Sonntags auf derſelben 
Routs zu: Haufe früpzeitig eintrifft: 


3519. Johann Baptiſt Teufelgart junior, Bürger!. Teiln 
Saſigeber zur goldenen Ente in der MWindenmachergoffe macht 
hiemit befannt, daf er die letzten drey Faffnadhr Täge Frernacht 
und Tonzmuflt, gegen Enträ von 56 fr für die Prefonen 
geben wird; er verfpricht die promtefte Bedingung und beſte 
Beine und empfiehlt ſich einem zahlreichen Zuſpruch. 

Münden, vom 10, jehruae 1944. } 





3324. Es find in einer der ſchoͤnſten Straßen, ? garefle 
Bimmer ee wad aud: 2 rüdwärts, mit Meubles täglich 


au beziehen, 


3515. In der Theatinerſchwabingergaſſe, Mro;. 80 über 2 
Stiegen, iſt ein Logis bis Bünftiges Beorgiglel zu verfliften; 
Diefelbe beſteht in + Zimmer, 3. beigbare, wovon 2 wornheraus, 
siner großen Küche und Holzlege. Das Weitere iſt zu erfcagen,. 
deym Juchebraͤu. 


3572. Bey dam Buchhaͤndler Jo ſeph Lindawer, iſt 
wieder zu Haben: 
Die Lebende nnd Leidenegeſchichte deo Milan 

Des, aebſt der Beſchreibung jener Drte, mo fi die heiligen: 
Brgebenheiten ersignstem, nebſt andern nothwendigen Erläus 
Beruagen. ir 12 kr. 











3325.. In der Flerſchmannifſchea Bushandlung 
KRaufingergafir Neo, 1616) iſt wieder amgefommen 7 

Dir users « and Leidensgeſchichte des Heilandes, nebſt 

dev Beſchreibung jener Otte, wo ſich die heiligen Be— 

gsheußeiten ereigneten, Dis z Kupf., die Kirche des 


gr. 8. Sal 


Beit. Grabet in Jeruſalem vorſtellend 
burg a fl. 12 ke. 





Laudearten Anzeige 
Zur Ueberſicht des gegenwärtigen Kriegetheaters 

wir den Zeitungslefern und den er — — 

Beitereigniffe folgende Der beſten @eneral: und Spesialkarten: 

Reuefie General : Eyaste von Frankreich nad den Coſſiniſchen 
Dreyeden in 6 großen Blättern jum Zufammenfügen. 8 fl. 

Neuer Kolegtſchauplah vom Jahre 1814, von Kmittel, im 2 
großen Blättern = 4 fl. 

Derfelbe enthält: 4) Topograpg. militär, Gituationskarte 
von Nerddentfchland und den Niederlanden, 2) Karte von Sud, 

Deutſchland, Der Schweig, uud Fraukteich. Cröfites Landları 

tenformat. 

Genaue Zafchenkarte von Frankreich, zur ſchnellen Heberficht der 
großen Rriegsereigniffe mit allen PoRftragen verfehem, und 
den Meilenentfernungen , gezeichnet von Anittel = 24 ir. 

Karte von Fronkreich nad Gaffini, Chanlair⸗ ı. von &. ©. F. 
Seidel, 2 Blaͤttet a s fl. 48 Er. 

von Srankreih von Mannert & 54 I. 

der. Dauphinee 

des Gourernements Lyon. 

der Orafihaft Burgund, 

der Provence. 

von Languedoe, 

der Souvernements Guhenne 

des Gouvernements Drleand. 

der. Brotaane, 

des ehemaligen Elſah und Suudgau. 

von Gorhringen und Baar, 

von GShampagnr 

von ter Noımandis 

von Der Pyeardie. 

von Artoie, 

von der ehemaligen Craffchaft Flandern, Jedes Blatt & 

74 fr. 


Meueſte Pofllarte von ganz Deutfhland und dem größten Tpeif 


und Gateogae 


PI111141411111111 


der umliegenden Staaten vu H. P. Mordann. 4 Blätter, 
ur = a fi 48 fr. 
Earta topograßica dei contorni di Mantova & + il. 30 hr. 
Carte Generale de la Suisse, a ı f, 30 kr. 


Earte des routes. de Postes et Jtineraires d’Espagne et du 
Portugall; par Ch. Pirquet. à ı fl. 30 kr. 
Kriegsfhauplag 4813 und 1814. Min. ͥ 1 fl. 30 m 
Piemonte; diviso in quattro Dipartimenti. & t f. 30 kr. 
Carta Topugraſien del Begna d’ltalia core. dal Murefcialo di 
Zuch etc. difsegnutn da Pimetti 15; fl, 50 kr. 
Carta Pofiule e' Stradule del Reguo d'Italia col profequimento 
sino # Nupoli, compres« l’Hlirix & la Dulmatia , dal Pi- 
netti 2 
Nouvelle Earte Hydrografigque et Routiöre de la Suilfe par 
Weils & 2 f# 24 ke 
In der BandBarten. Niederlage im Komtolt 
der Münchner polit. Zeitung. 








GBermdbenr Anyerig ee 
Den ır. Febr, Hr Barom Schatte, Gerichtsaffeffor vom 
Ebersberg; fun der Ente. Hr. Müller Bieut, und Adjudant 
von Rortenberg ; Fr Hiſch. Aleinert, öfter. kaiſerl. Rittmel⸗ 
Ber v. Roſenberg Ghevauzlegerd von Wien; im Hahn. 


Müͤnchener 


Pol 


it iſche Zeitung 


Mit Seiner Finiginhen Mojeftär vom Betern allergnaͤdigſtem Privilegis.- 





Dienffag 


— 40 


— 15. Jebraar 181%: 
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Balere 

& eine Majeſtät der König haben am 25: Äner LT. 
Dem Freoperen won Berdenfeld Aham zur Auspeibnung- feiner‘ 
Im Paufe feiner Gefhäftsführung: als Gensraltommiffäe des Inu 
Meiſes geleifteten: Dienfte, und’ nody unlängft im dem ſchwierl⸗ 
geu Zeitpunkte bezeigten muflerhafteı und muthvolen Aushar 
fung; das: Großkreug: des Berdieaſtordens der beierifchen Rrone' 
ga verleigen geruht: i 

Am 6 Febr. Übernwchtettn zu Regensburg drey' öfter 
rrichiſche Ravallerirdieifionen ‚ dedſammen · 2450 Mann. 

BWürtemberg. 

Der ſchwaͤblſch⸗ Drerkur emtyält Folgendes: Se. Ehnigl. Mar 
jeflät Haben diefem Morgen: durch Gourier folgende Madricten' 
aus: dem Hauptquartier. des Eönlgliginn Bemmerkorgs: zu Bontis 
Sannes vom 8. Bebr. erhalten!- 

Das Bönigl.. Armzefarps brach Dem’ 4. diefed von Biöntomt' 
auf, wab marigirte Über Oyapır nal: unb ben 5: von’ 
da über Serodot nah” Montierammeg: en 5: hatte Füͤrſt 
Golloredo' eine Affalte bey Gourttranges, fry weldjer berfelbe‘ 
Burd den’ Schenkel geſchoſſen wurde... Das Refultati diefer af; 
faite war die Wegnahme der dortigen Brüde über die Barre: 
Feldmtarfchal-, Lieutenant Graf Moſtij übernimmt bie u Wie 
derberfielung des Fuͤrſten das Commando: feines Armerkorps. 
General Platow fol’ dem’ Vernepmen nach fhom vor mehreren 
Tagen zu: Rogent fur Seine eingetroffen ſeyu 

Den 6: war die Stellung der Arm‘ unnefähr folgende: 
Das Eöniglihe Armeedorps Mänd zu' Montlerammey, Moni 
treuilt, Luſſaud, die Vorvoſten 3 Viertelſtunden vorwärts die 
fes letztern Dres. Auf tinfer Seite des königligen Arkieeforpe 
Fond zu Sr. Pärre Für Lichtenſteln, zwiſchen dem Föniglicdhen 
umd Lichtenfleinifben Korps das Korps des Fütſten GColloredo: 
Auf Der rechten: Seite ſtand Feldzeugmeifttr Ghulstt, Graf Witt, 
genftein zu Ghannont, von: mo aus Diefer den Grafen: vw: Pah⸗ 
len nach‘ Märy detachitt Hatte: Feldmarſchall Bluͤcher rückte in 
Der Gegend von Areis vor. Graf rede war zu Banbönsres,- 

Ah Diefem Tage unttrnahm Ge. koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
Prinz eine Rekogaoszirung: über Barivon und der Gtatraimajer 
S Stodmaler über Giercy gegen Trohes, jedoch ohne‘ auf den’ 
Brind‘ zu: ſtoßen, der mehteremale dit Borpoflin des Eönigl, 
Arnterforps den Lirigni- allarmitit, wahtſchelalich um’ feine Res 
ttaite zu masliren: 

In der Mieht vom’ 6: auf den 7. verlieh der Feind feine 
Pofitton‘ be Goutteranged, uud’ bemerkficligte feinen: Ruͤchug 
sach Treyes und‘ von da: genem Nögem fi Seine’ auf! der 
Sttoahtenach Paris, mit Zutüdlafhung-eities Heinen Detafdjemente, 
melden von der wertüdenden Avantgarde dei: Lönigl; Arme 

Ade pe gefangen: genpanının wurde 


Se. koͤnlgl. Hohtit Der Kronprinz’ fegte ſich den 7. In der 
Fröd an die Spige der Avantgarde uad verfolgte den Feind 
auf der Straße nad Troyes, ohne Widerftand zu finden. Yu 
Zropes wurden Höchfidemfelben von dem Mapiftrat die Schlüffel der 
Stadt überreicht, welche fofort durch den Dberflen v. Mündins 
gen dem Fürften von Schwärfenberg: überfendet wurden. Ge. 
Pöntgl.- Hoheit fepte Die Berfolgung' des Frindes auf der Straße 
noch Nogent mit einem Theil der könig: Rawalerie wwaufhalt« 
fam fort, ungefähr bis auf 3 Stunden‘ von Trohes, wobey 
noch mehrere Gefangene gemabt wurden. ; 

Das Gros des koͤnigi. Armerkorps bdefilirte durch Trones, 
um auf der Straße nad Gens vorzurücken und in Sontvannıs, 
Eifauft, Neanville, Bilemont ır. Rahtonirurigequärtiere zu be 
sehen. Die allüirten Truppen wurden zu Zroges ſehr gut 
enpfangen. Die Raifer von Rußland und Defltereld) und ber 
Abnig von Preußen Moj. Mo. werde dafelbfl’ erwartet. 

Trodes it für Die Subſiſten, der olliirten Mtmer von gre- 

Wihtigfett: Dad: Hauptquartier ©, &. O. des Kronprinr 
gen ift zu Troges, und des 9. 3. M. Graf 9 Sranqueniont 
in’ Bontvanmes (Pont for Baknr): 4 

. Kaifer Napoleon if in der Macht vage 6: auf den’ 7. von 
—* abs, und dem Vergehmen mod gerade nah Paris 
gereist: 

Franffurt 

. Sranffurt‘, vom 9. Febt. Se. Dat. der reglerende 
Heriog von Brabnſchweig ift vorgeftern, aus dem Dauptquartier 
fomntend, bier eingetroffen. Se. Eri.- der Braf' v. Echulm: 
burg begleitet Dönfelben. — Giflern find Ser Durcht. der Fürft 
Galizin und Ee. Gre. der ruffiich ı Balerl, General Hr. Graf 
v: Paplen er ongefomnien. Heute iſt ein Bataillon unferer 
Truppen ausmaribirt;; feine Brjtimmung geht nach dem Ober« 
Rhein. Man bewunderte durchgongig die Schönheit der Mannı 
(haft fo wie ihre quite Haltung, Eqripirung und Imiformirung. 

Bom id. Febr: Nach Privatbriefen bat die Schlacht von 
Die nvill⸗ bie um Mitternacht‘ gedauert. Die Schlacht vom 2. 
if aus dem Grunde mierfisürdig, weil das Schloß Brienne, me 
der Raifer ftudirte, in’ die Hände der Allirtin gefallen if. Ma: 
yolton' hat noch die Macht, vom 1. auf dem 2. darin’ zugebtocht 
urd’däffelbe erſt um: 6 br Morgens verlaffen; um 8 Uhr 
rücte die Avamgotde der’ Allieten dafelbit ein. Der Fürft von 
Ehwatsenberg; der Feſdwatſchall v Bluͤcher und’ der Gen. Bar · 
elai de: Toll’ ethlelten Degen mit Diamanten befiht und mit 
Lörberrn verplert: Der Rbifer Alexander bat’ dem Gen, Graf 
v: Soden, der ſich mit Ruhm bedeckte, das Gtoßkteug‘ des 
Su Andreasordens, dem Gen. der Kavallerie Orajen u Wrede 
und ©. 8 9. dem’ Krondrinen‘ vom Wirtemberg den Gt. 
Georgi Diden‘ 2ter- Mafje werlieheni 


= * schalten ſo eben Nachſtehendes aus Chaumont vom 5. 
„.aruar: 

Se. Maj. der Kalſer von Oeftterreich fird heute mit ihrem 
ganzen Gefolge nah Bar fur Aube abgegangen. Auch Se, 
Dardi. der Für Metternich, und der Hr. Minifter Frhr. v. Stein 
haben ſich dahin begeben. Aller Wahrſcheinlichkeit nad werden 
Se, Baiferl, Mai. ſich mab Tropes fogleih werfügen. Die al⸗ 
Hirien Armeen find noch immer in Vorrücken begriffen. 

Serzogtpum Haffau. 

Der Züri und ber Derjog von Naffau arlichen unterm 20, 
vad 21. Jaͤner Befehle zur Errichtung des Laudſtarms; felbis 
ger fol in Diefem Zürtentpum in 50,400 Mann zu 28 Baralle 
lons brechen, 

Sollaab 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Haag vom 
30. Januar. Die angeſehenſten eugliſchen Tageblätter werfichern 
einkimmig, daß Ferdinand der VU. (Prinz von Afturien), 
nit allein dur den franz. Ralfer in Freppelt geſetzt worden, 
foubern daß Demfeiben auch Die Souverainicätareihie über Daß 
Königreig Spanien und alle übrigen füniglihen Staaten wie 
Der zugesichert worden Bad. Diefe Nachricht brachte ein Kurier 
wult, ber von der Jaſel Jerſey kam, und den Die Anhänger 
der Bourbonſchen Zamille an Die Prinzen Diefes Hauies nah 
Bondon abgefandt gaben, wo ram 19. D. eintraf. Man ver 
fiber, Da5 bon wor 14 Tagen dieſe Freblaſſung erfolgt fen, 
Daf aber Rapoleoa beg, der Wiederabtretung des Rönigreiche 
Epanien einige Bedingungen in Voeſchlag gebtacht Habe, die 
ganz gegen das Intereſſe der übrigen Zweige der Bourbonſchen 
Bomilie fegen, and unter anderm auch Die, Daß der Kbuig 
Berdinand ihre mir allen feinen Sereitkräften behülflich feyn 
ſode, um Ihm den Beſitz des Ipronss vom Frankreich zu ſichern. 
Die Moͤglichkeit, dag zine folde Bedingung je angenommen 
werben £önnte, wenn fe auch wirflih gewacht worden feym 
Sollte , widerlegen zu wollen, mürde bier ganz überflüßig ron. 

Am 21. Jan., als am Fage der Binrihtuug des unglädlis 
den Ludwige XV]. de in der franzöfiihen Kapelle in der 
Königaftcafe zu Pondon rin feyerlihes Seelenamt gehalten, 
Der Bliſchoff won Garcaffone las bey dieſer Gelegenheit ſelbſt 
die Meſſe. Der Prinz von Gondé, der Herzog von Ühartres, 
ber Graf von Gcars, der Ghevaller v. Gonti, ber Graf Irs 
Del und mehrere andere außgejeichnste Gmigränten mopaten dies 
fer Beyerliggkeit bey. 

Dom 31. Es beflätigt Ach, daß in Seut Aufſtand Herzfcht, 
Diele Bürger haben zu den Waſſen gegriffen. Dem Präfekt 
wurde eine Souvegarde gegeben, und allen franz Bramten 
Die Freybelt vergönner, mob Lille zu geben, oder au im ber 
Stadt zu bleiben; es iſt eine proviforifche Negterung eingefegt. 

Es find ernſtliche Unterpandiungen mit dem Befehlöhaber 
yon Deventer zur Mebergabe Diefes Plages im Werk, Die dor 
tige Befagung beſteht aus 7 bis 800 Mann, workunter einige 
Holländer und Deutſche. 

Dos Hauptquattier der Alliieten wird von Breda nah 
Drüffel verlegt. 

Amferdbam, den 1. Fehr. Die Uebergabe der Zitadelle 
von Herzogeabuſch beſtaͤttigt ih volllowmen. Die Kapitulation 
fol barın beflchen, daß die Dffisiere und 100 Jnpaliden, unter 
der Bedingung, innerhalb einem Jahr nit gegen Die Alltiıten 
zu dienen, gach Frankteich zurüdkehren ; die Gemeinen, ungefähr 
650 an der Zapl, find kriegsgefangenr. Ja der Stadt und 
Zuadele bat man 70 Stuüͤck Gefhüg und viele Munltion ges 
funden. Die Uebergabe verdanfı man größtentheils den Bürs 
gern, bie ſich den Franzofen widerfegt haben, 
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Se. koͤnlgl. Hoheit der Graf von Provmer (Morifen ” 
fer Bruder von Ludwig dem Sechtzzehnten, — 
mit einem Heinen Gefolge aus England im Haag Aingetroffen, 
Seine Reife foR nad der Frances Gomie geben, 

Deurfhland bat Doffnung feine Hamdlungsverbindungen 
mit Oft. und Weftindien und mit der Gevanıs über Holland 
ebeftens wieder eröffnen zu Tönnen. 

Rotterbam, den 25. Januar. Die Bürger von Gent 
gaben die Frampofen aus ihrer Stadt gejagt, und Die Thore 
geſchloſſen. 

Brüffel, den 2. Febr. Seſteon, um 5 Uhr Morgens, tft 
unfere Stadt von den tuſſiſchen Truppen unter Dem General 
Mariſchkin befegt worden. Die Schluͤſſel der Stade wurden 
dem Dbergeneral überbrocdt. General Malſen, der in Gefahr 
Rand, feine Berbindungen abgefgnitten zu fehen, fand für gut, 
ſich anf Halle zurücdzugiehen, ohne fih in Löwen und Mus 
chela zur aufzuhalten. Schon find Truppen zw feiner Werfols 
gung abgefchidt. — Das Hauptquartier des Derrn Baron vom 
Winzingerode befindet ch zu Mamur; jenes des Generals 
Sjernisfhef zu Givet. 

Adin, vom 5. Fehr. Wir erfahren fo chen, dag Gorkum 
fih am 31. Jap. 6 pr Abends ergeben hat, Die Garnilon 
flredt das Gewehr und zieht frep ab. Alle zulegt in Holland 
eingetriebenen Pontriburionen befanden ſich noch in Diefer Fer 
fung: man gibt fie auf mehrere Millionen an. — Auf dem 
naͤmiichen Wege erhalten mir auch die beflätigte Machricht, dag 
Kergogenbufh am 28. üb Morgens won den alllirten Truppen 
genommen wurde, und um 2 Uhr Machmittags aud die Zitar 
Delle Zopktulirte. — Graf Artols iſt am 2. Diefes, Morgens 
halb 6 Uhr, unter dem Namen Graf Ponteus, auf feiner Reife 
nach Bafel hier Durchgefommen. 

Folgendes ift und von dem Herrn Kommandanten unferer 
Stadt zur Belanntmadung, mitgeiheilt: Die Armee des 
Aronpringen von Schweden iftim vollein Marſch nad dem Rheine, 
and wird am folgenden Tag hier eintreffen. 

Am 8. 6885 Din, 3565 Pferde, Am 9. 7116 Mann, 
723 Pferde. Am 18. 9800 Mann, 4455 Pferde. Am ı1. 
412,800 Dann, 5075 Pferde. Zufammen 56,599 Mann, 16,024 
Dierde. — Beine koͤnigl. Hoheit, Der Kronprinz von Schweden 
ſelbſt wird am 10. oder 14. in unjera Mauern ermartet. 

Bom 6. Heute ind ungefähr 5000 Mann ruff. Infanterie 
und Artillerie hier angekommen, eben fo mehrere Abıbeilungen 
Koſaken und Baldkirn. Der Fürft Howaneky wird neh 
Diefen Abend erwartet, — Morgen werden ebenfalle wieder 
vlele Truppen bier eintreffen, “ 

Ztaliem = 

Mailand, den 2. Febr. General Macdonald hat zu Rom 
= Protlamation und einen Tagsbefehl erlafien, melde Hier 
olgen : : 

l. Proflamation. Wir Paul von Lavauguhou, 
Beneralieurenant Sr. Maj. des Königs beyder Sizilien, Dbers 
Kommandant in den römifden Staaten, an die Sinwohner der 
Departemente von Rom und Trafimen. 

Die Bolkabewegungen in den verfhichgnen Gemeinden der 
tbmifden Staaten, die bekannte Geneigtheit Der andern Orr 
weinden dieles Beyfpiel nachzuahmen, Die Gutmeidung einer 
der erften Autoritäten, Das Proj⸗kt Die Örfentliben Unortnuns 
gen mehr anzufachen und zu vermehren, von Seiten ber Br 
Hörde, der es eher gugeflanden hätte, dieſes Uebel zu dämpfen, 
aid 26 zu befördern, Die vielfältig von Den meiſten angeſehenen 
Perlonen diefer Stadt ausgefprodenen Wünfche, die von vielen 
andern aus den bepden Departementen eimgersichten Adseilen, 


Ye Aechſam allgemeine Stodung in allen verfhiedenen Admiı 
niftrationsgweigen,, Die Beforgniß erregende Rage und die hoͤchſt 
fherrjligen Gefühle, welche Ah Sr. Mai. des Königs Karl 
und feiner erlaudhten Familie für ihre derſönliche Sirherzeit ber 
mäpdigt Hatten, gaben dem Rönige beyder Sijitien zu erken⸗ 
zen, Daf Das Bouvernement von Rom und Traſimen anfange, 
+ an der nöthigen Macht und dem Willen ermaigeln zu Iaflen, 
sn die Öffentlide Ruhe aufrecht zu erhalten, und erwägend 
außerdem, daß die, durch Die obenerwähnten Umiände laut 
geioderte Beſchuͤzung, die Rechte keines Ginzigen keaͤnktt, wäh 
rend fie die Wohlfahrt aller fhäpt, und daß endlich er es Er. 
Tönigl. Würde, fo wie den eigenen Gefühlen feines Herzens 
gen Die Böhler begder Departemente ſchuldig ſey, es nicht 
Fr zu dulden, daß die neapolitanifden Truppen nod länger 
uathati ze Zuſchauert der gegenwärtig hertſchenden Unordnungen, 
fo mie einer täglih mehr um ſich greifenden Anarchie, ſehen, 
hat er Defoplen, dacch feine Truppen Die gedachten Departemente 
‚prowiforitdp beſchen u laffen, und bis auf weitere Befehle, alle 
den gegenwärtigen Umftänden am beften angemeſſene Vorkeh- 
zungen ja treffen, die feinen großmüthigen und wohlthäligen 
Wbühien entforehen, die gegenwärtigen Imordnungen aufjus 
heben, wad jene, welche feine Staaten bedropen, zu entfernen. 
Da Se. Mij. durch das Dektet vom 20. Januar, geruhet 
haben, Uns das Beneralgouvernement Der römifhen Staaten 
anjumwrtrauen, fo halten Wir es für linfere erfte Price, bes 
Banat zu machen, daß von Diefem Augenblid an, ale bisher 
von den General Graf Miellis ausgeübte Macht erloihen If, 
inden Bir allen Civil» und Militärautoritäten befeblen, Dies 
feiben fo anzufepen, ald od fie auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des 
Rönigs von Reapel unfered erhabenen Gouverän und übertragen 
worden wären. Rom, den 19. Januar 1814: — Der Bene 
@rallieutenantde Baraugupon, Generallommandant ber römir 
fhen Staaten, 
IL: TagsbefeHl Der Generalieutenant von Lavau— 
upon, Dberbefehlepaber der Departemente von Rom und 
—— dat in Erwägung, daß die Befegung der rhmifchen 
Staaten, welhe von Sr. Majeflät dem Koͤnig bepder Sizilien 
anbefoplen worden ift, feinen andern Zweck hat, als das Gigen. 
sum, und die Perfonen von den von einer Volksauarchie uns 
zetttennlien Uebeln zu fhügen, Nachſtehendes defohlen und 
werordmet: Art. 1) Die Armee Br. Majeftät des Königs von 
Neapel nimmt die Ruhe und Sicherheit der römifhen Staaten 
in eigenen Schutz. 2) Alle Individuen, welde zur franzöflfhen 
Nation gehören, fo wie alle andere Fremde flehen unter der 
befoadern Aufſicht der neapolitanifchen Armee. 5) Berordnungen 
haben vorzüglig zu Guaſten Sr. Moj. des Königs Karl und 
feinet ganzen erlaudten Zamilte flat. 4) Die gegen die in 
den Artikeln 3, 2 und 3 enthaltenen Verfügungen Zumider: 
Gandelnden ſollen vor Gericht geitellt, und militärkich beflraft 
werden. 5) Die gegenwärtigen Berfügungen follen in ben 
Zagsbefehl der Armee Sr. Majellät des Königs beyder Styilien 
eingerüdtt werden, 6) Alle Givils und Bilitärauthoritäten der 
benden Departemente find wir der Wolljiehung des gegenmwärtis 
ara Befepie beauftragt. — Der Generalgouverneur von Lavau⸗ 
Busen, Dberbefeplspaber der Departemente der römlſchen 
taaten. 

Mehrere frauzoͤſiſche Offiziere im Dienfte Sr. Majeftät des 
Rinige von Meapel haben ihre Dimiffton genenmmen, und ſich 
in das Harptquartier Sr. Eönigl. Hoheit des Prinzen Bize⸗ 
Königs begeben. 

Slorenz, vom 26. Yan. Ihre Lönigl. Hoh. die Prins 
sin Eliſa, Großperjogin yon Toskana, Hat vermittelſt eines 
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geftrigen im Taiferl. Pallafte Pitti erlaffenen Dekretd befohlen, 
daß unverzüglich 10 mobile Rolonnen, jede 150 Mann ftark, gebildet 
werden follen, deren Zwed ift, dem Raubmefen in den drey 
Departementen von Tostana zu ſteuern, v 
Schreiben aus Ala, den 6. Febt. Die franzoͤſtſche Armee 


Hat fid auf der Strafe von Billafranca zurürfgezogen, mo am’ 


4, eine Beine Affatre zum Nachtheil der Franzofen ausfiel, die 
auf bepden Straßen von Dantua und Wallegglo verfolgt wur« 
den; unſere Vorpoften, fommandirt von einem Major des Res 
giments Hohenlohe find im Angefldt von Peſchleta. Im Gas 
flel Werhie von Berona Haben die Zranzofen eine Befagung 
jurüdgelajfen. 8. M. 8. Sommariva befindet fi ga Afı am 
Gardafee, und ale die Corpo, welche bisher im füdliden Tyrol 
cantonirt haben, ſchlagen die Straße nah Brefcia ein. Se 
Erz. der Derr Feldmarſchal Graf von Bellegarde follen Berona 
mit denen Korps, Die in der lebhaften Verfolgung des Heindes 
Begriffen find, fhon wieder verlaffen haben, 

Schreiben aus Berona vom 6. Febr. Am 4. de Don 
gend haben uns die Franzoſen verlaffen. Drey Stunden nadr 
Her rüdten Die Defterreiger, ia Folge einer abgeſchlofſenen Sons 
vention, in Verona ein. Die Bicekönigin war mit den Kindern 
nah Genua abgereift. Das Hauptquartier des Marſchall Gras 
fen von Bellegarde langte geftern bier an. Rah dem Kano— 
nendonner zu fließen, den wir hier fehr deutlich hören, ift dee 
Uebergang über den Mineio fon erimungen, Gaftell. Bechio 
it von 500 Mann und 30 ürternten beſetzdt. Ueber den 
Mari des Wicelönigs,. der feine Verrübniß nicht verbergen 
Tonnte, und um fo mehr Antheil erregte, da er ald Dann von 
Ehre und bloßer Depofitär der Arone fi mit für die Bade 
von Europa erflären zu Dürfen glaubte, wiſſen wir mit Be, 
flimmtpeit no alchts. Ein bedeutender Theil der Armee ſcheint 
ſich um Mantua conerutrirt zu Haben: Die Noth an beyden 
Ufern der Etſch, und in und um Berona überjteigt allen Glaus 
ben. Ude Lebensmittel und Fourage find jur Berproviantirung 
von Mantua, Legnago und Peſchleta abgeführt, 

Broßbritanniten 

London, den 20. Jaͤner. Der zwiſchen Napoleon und 
Berdinand VII. abgeſchloſſene Privattraftat befchäftigt unfere 
Politiker fehr. Die Minifterialblärter machen in diefer Hinſicht 
Holgendes bekannt: „Da fid der Kaiſer der Franzofen, nicht 
nur duch das Geſchrey des Volko, fondern ſelbſt durch die 
un;weideutigeri Reden einiger Mitglieder des gefehgebenden Körpers 
ven allen Seiten in die Enge getrieben fiehet, um Frieden zu 
machen, fo fucht er jegt Die Alliirtem zu theilen. Michts fhien 
feinen Planen günftiger, als einen Separatfrieden mit Spanien 
abzuſchließen. Es gelang Ihm Berdinands VII, Einwilligung zu 
erhalten: allein ba er wohl voraus fap, daß diefer Traktat gar 
keine Wirkung haben würde, wenn er nicht die Sanktion der 
Gortes erhieite, fo fandte er Denfelben durch einen Gefchäftsträr 
ger nah Madrid, welcher am 6. Yan. daſelbſt einıraf. Da 
ſich nun die Gortes erfi am 15. Jan. verfammeln folkten, fe 
vereinigte fih die permanente Gommits auf der Stelle, um dies 
fen Gegenftand in Berathung zw jlehen, und war der Meinung, 
man müſſe die Ratifitatron des Traktaté verweigern. — Mas 
zweifelt hier nie, daß die Gortes das mämlige Betragen eins 
halten werden; Denn außer dem Allianstraktar, weldgen fie im 
Jahr 1809 mit England —— haben, und nah welchem 
fie verpflichtet find, Beinen Separattraftar abzufhliefen, yabem 
fie ſeldſt dekretirt, daß Beine von dem König Jerdinand. getrofs 
fene Diaofregel als obligatoriich angefehen werden folıe, fo 
lange diefer Fuͤrſt unter Dem Ginfluge einer auswärtigen Macht 
flegen würde, 


gg 


Sr. Abbingtom IE Heute vom: feflen Bande aus denr Haupt 
Quartier des Rronprinzgen von Schweden hier angelommen, 
mel er zu Kiel am 14. d. verlief: Bald nad feiner Ankunft: 
wurde folgendes Bülerin bekannt gemadht : 

Departement: des Krieges, den 25. Jan. „Sr. Thorntom 
hat am 14. d.. mit. den dänifhen Bevollmägtigten einen definitie- 
ven Briedens » und Alltenvertrag zwiſchen Er.. britt, Mai, und 
dem SKönige von Dänemark: abgeſchloſſen. Alles Groberte, 
ausgenommen Helgoland, muß: surüfgegeben werden. — Die 
Sriegdgefangenen merden vom beyden Seiten in Frebheit gefegt, 
Dänemark flelt 10,000: Wann zu den alliistew Truppen, wo» 

a England fürs J. 181% ihm 400,000.. Pf Sterl. bezahlt. 

ommern: wird von Schweden an Dänemark abgetreten, im: 
Tauſch gegen Mormegen, Gtralfund bleibt ein Stapriplag für 
Die engl. Produkte.’ — Der Kaiſer von Rußland bat dem 
Prinzen Regenten fein Bruftbild überfendet, und ihm babep: 
gemelder, Daß er gefonnen ſey, fobald die Umſtoͤnde es erlaus 
ben,. nach. England zu Bommen. — Der Sequeſter auf den 
Gütern der Unterthanen der vereinigten Riederlande fell aufge 
hoben werben. — lieber die Schifffahrt und Gemeinſchaft zwi: 


ſchen den niederländifhen Prosingen: und. den: alten holändiiden ' 


„Kolonien: iſt Folgendes- feftgefegt: die Fahrt: zwiſchen Holland 
und den: Kolonien ſoll direkt: und opmelimmeg; flatt: haben,. und‘ 
um: allen: Migbräucden worzubeugen,, follen: von den englifen: 
Seſandten im. Duag oder dem: englifdren: Konful: im Wnflerdam 
oder: Rotterdam: Lizenzen- ausgegeben mwerden,. im welden bie 
Roloniem oder Hafen: beſtimmt find‘, mad denen Die befagtem 
Shift handeln: möchten. — Um: den Handel auf- denfelben Fuß 
zu fegen, wie jenen zwiſchen Großbrittanien und den befagtin 
Kolonien, follen. Abgaben anfı die Ausfuprartikel. und auf die 
einzuführenden Pradukte von. den: Kolonien gelegt. werden, fe 
wie In, Großbritannien: auf, die nämlichen Wetikel: gelegt find. 
Dbige Llzenzen können: blos für Schiffe gegeben werden, bie 
den vereinigten Provinzen, gehören: und durch die Uaterthanen 
Berfeiben befahren werden. Die Schiffe der vereinigten Pro⸗ 
wingem können: die zum Schutze des. brittiiden Handels beftimmte: 
englifde Konvoh benugen,. und die Befrhlöhaber der engliſchen 
Ariensiciffe folrm allen unten Britt: Ronvoy fegelnden nieder 
Undiſchen Schiffen jeden nörhigen Schuß geben. — Der Pring: 
Migent: hat feine Dermittelung verfprocdgen, um zwiſchen der. nie 
Berländifgen Regierung: und: den: barbarifgen Staaten: Berträge: 
wm: Stande: zu. bringen, 
Selwetiem. 

Aus: Zürich vernehmen: wir umftändlidier Folgendes über- 
den: Entwurf der Bünffigen ſchwelzeriſchen Bundesverfafluug, von: 
weldyem: am: 5: macfichende 55, vorläufig, angenommen wurden ::: 
&.1. Die Hantons garantiren: id: gegenfeirig: ihre Berfafiung: 
und) Unobhängigfriti — $ 2: Beyträse am Volk und Geld wer⸗ 
Ben: madyı dem In’ der Mediationsakte: feigelehten Maapftab: ars 
leifter,. mit: Vorbehalt jedody; von Abändrrungen;,. weldie allı 
fölllge- Bergrößerungsm: des. Bundriflantes,. oder auch bisher 
alct: gan;: richtig. angenommene Berhöltniffe er foderu möchten. — 
& 3; Ben: Innern. Unruhen: In: einem Ganton‘,. fann derfelbe: 
unmittelbar die mächilgreiegemem Gontone zu Dülfe rufen; jedoch 
fol! er zu: gleicher Zrir MeBundesbepörde davon benachrichtigen: 
und: fie nach ihrem: Befinden: die Hülföleiftung. leitem. — $; 4 
Jn der gamım Schweir follön: keine Unterthonen: mehr finn: — 
& 3. Gm der ganıem Schweis-, ſoll fteger: Handel! und® Verkehr: 
vor Qrbrnshenärfälffen 0: flatt habenz: mur Pollyenverordnungen: 
wear Aufkauff und Wuchere find geflbttet: — $; 04 Aller ehe⸗ 
maligsm Zug und Abzugbtechte bleiben: aufgshaben — u. 7: 


Kein Canton alein darf mir auswärtigen Mäcdtem Bundni fe fölter 
fen, wohl aber Vertraͤge umd Muit aͤrkayltulationen, doc follen fe 
der Ginfipt und Genehmigung der Zagfagı ng unterliegen. — 
& 8. Der durch die Diedlatiomsocte aufgeflclie Spndikar fägr 
weg ;. dagegen mitt bey Schwierigkeiten zwiſchen Gantonen wie 
Ber das: alte Eidgeudſſiſche Recht ein. Kanu man id wegen 
eines Obmann aicht verſtaͤndigen, fo ernennt Ipm Die Zagfagung. 
— $ 9. Wenn Gantone mit einander in Streit gerathen, fo 
foßen fie ſich aicht bewofinen,. fondern In den Brängen: dee 
Nechts bleiben. 

Mach Berichten aus Laufanne waren am 4; Febr, jun Genf 
zwey Pulta Koſaken angefommen, und bivouscquirten bey Gar 
rouge. Generat Bubna befand ſich nad zu. Genf; fein Haupt» 
Dusitier zu Pont d’Aln: 

Zu Bafel werden Auartiere für J. M. die Koiferim vom 
Rußland zubereiten, Ihre Mojeftät wird Das mämiiche Quartier: 
Örgiebem,. welches der Ralfer von: Rufland bewohnte. 

In Schweizer Blättern wird geſagh, man fehe mod einer 
Schlacht vor Paris entgegen, wo der Find no viele Truppen 
jufammengejogen haben fell: 

. Bremen 

Dom 5. Febrwar. Ge. Gre der ruſſiſche kaiſert. Hert 
Gmeralmajor, Frht. v Tetienborn, haben uns heute vwerlaffen: 
um: fi zur Armee am Rhein zu begeben, + 

Bereit vorgefterm verlieh uns die in hieſſger Stadr erridh« 
tete Abrheilung Der Yanfeatifchen. Infanterie und heute if. die 
Kavallerie gefolgt. Sie werden fi der Nordarmee anfclirfen, 
nachdem zuvor Se: Eönigl: Hop, der Aronptins von Schweden 
über fie und zugleih über ein fehr berröctliches Korpd von allen 
Woſſengattungen bey Winden Revue gehalten haben wird. 

Es find hier und in der umlirgenden Gegend mehrere Abeh 
{ungen von der in Hamburg und Kübel errichteten banfeatiiche 
Legion angefommen; man fagt, fie würden hier einige Moden 
bleiben; um: fih mit to manden böhfl nörhigen Equipitungs · 
Stüden wiederum zu verfehen: Ihr vereprier Ehpef, dev Herr 
Dberft: Wipleben, iff auch pier gegenwärtig. 

- Bermifote Rabridtien 

Das Hauptquartier des Gen. der Ravallerie Graf v. Wiebe 
befand ſich am 6. Febr, zu Vandoeuvte, eine Pop von Troges, 
Bis dopin war. Beim Gefecht von. Bedeutung: weiters vor 
gefallen: 
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3327. Slemit wird’ allen Schlff · und Floßmeiftern‘, auch 
Wofferfahrenden bekannt: gewacht, daß in der ſogenauuten Eins 
dau unter Paſfſau mehrere taufen Hlafter 2 1)2 Schub langets 
Holj.zur Abfuhr nach Wien in: Berenihaft ſiehen. Wer nun 
ein: Deriep- Fracht am übernehmen gedenkt, der bat fi binnen 
8 — 2 Taarın bey linterzeichnetem gu Arllen, um ben Roms 
troft: abzufchließen,, fo mie ich ſchon viele Lirbpaber- zu kleinen: 
und) großen: thhemı gemeldet bobea. 

ae —* Prummer, Schiffweiſter 

3379 Ben dem em 9; dieß im Hubergotten ararbemem 
Bale wurde ei Dur ausgeraufht: Der Defiger Liefes Aha 
fremden. Hutes wird erfucht;, Den: feimigen- im obg / auımien Bat 
Haufe: wirder außzumechfein, 





3328:. (3...) Ge if meh eine’ auserlifine Partie yoländti 
fü Blumen. Zwiebeln: wen. bikigfhe Preiſt· zu haben D. U. 


Meuͤ 


ach euer 


Politiſche Zeitung, 


Die Seiner koͤniglichen Maleſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 
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Balterm 


Getme !önigl Maijettät haben am Er. Dez. vorigen 


Hahres dem Doktor ©. 2. Dauer zu Rürrberg für die mehrer 
jährige Beforgung des dortigen Militär SHofpitals, und am 
229. Janer Diefes Jahres dem Sekretär des Rreistonnniffartats, 
%. Stich, und dem Kreis Bauinſpektot B. Morell u Inner 
Brud, wegen ihrer unerfihütterlichen Treue und mulbigen Ger 
füllung der Pflichten die goldene Giviiverbienftmetatlle zur vers 


pt. 

Feraer If Seiner Fönigl. Maiekät burg das Ober; 
Eommando ber allgemeinen Landenbewaffaung der edle Eifer des 
Tojäprigen ehrmaligen Poltzen Juſpektore Löwen ‚in Wunfledel 
angerühtmt werben, welcher darch feine thätige Berwendung im 
fehr karzer Zeit 66 Mann zw den freywilligen Jägern gewor ⸗ 
ben Hat, und im dieſem Geſchaͤfte noch mit größter Regfankeit 
fortfährt. Alerhöchfidtefelben geruhten Diefem Patrioten, der 
pierin ganz aus eigenem Antriebe, und defmegen uns fo var 
Bienfiliher grhaudeit Hat, das allerhöchſte Wohlgefallen zu ürs 
kennen en. 

Art — der König haben unterm 1. NMuer 
1. 3. den Ferdinand Freyheren von Beoprehding, Major im 
fregwilligen Hufarenforps; Franz Dlivier Jentſon, Graf von 

Wallworth, Regoriongfefrerär, und Georg Joſeph Hari Maria 
Brevperen ». Aretin , quiesgenten Beneraifreisfommifjär, im bie 
Zadl allerpöuftiprer Rämmerer aufzunehmen geruhf. 

Innsbrud, dem 17. Febr. Bocgeſtern if Se: Hoßeif 
Ber Herzog von Eampodlaro von Meayel mit Suite Hier ange 
fommen, und hat heute feine Reife wieder fortarfept. Geſtern 
Fanı Firft Pignatelli aus dem Haubtquartier bepder Kaiſer hier 
an, umd reiste ſogleich wieder nad Berona ab, 

Ein in der vergangenen Nacht aus Italien in das Haupt: 
Ouartier Der Alktisten Hier durch gerilter Gourier, fogt bie 
masbruder Zeitung, dar die Nachticht von einer Schlacht mit; 
gebracht, melde Den 8, dieſes einige Meilen binter Berona 
yiiden dem E. f. Feldmarfhal Crafen von Bellegarde und 
Be Biprkönig von Italten zum Vorthen der öſterreichiſchen 
Woſſen vorfich Der Bisefönig, naddem er die Befogung' von‘ 
Montua am ſich geiogen, fell 50,000 Mann flarf geweſen, und‘ 
auf broden Senen fehr hartaädiqg gefochten worden ſeyn. Am 
. habe Feſdmarſchall Grof Beliegarde Die noch entfernten 
toppen ar ſich aejogen, und man glaubte Dem 10. Werbe Der’ 
Ungeif von den Drfteireichern wieder erninerf worden ſeyn. — 
5 aachſte heude aus dem Besen von Südtgrol mitgetheite 

Hamationen). 

taliem 

Der Bote von Südtyrol enthält Folgendes aus 
Mailand, vom -6. Febr. JIch fende Ihnen die Proklla— 
mationen, welche der Mbicekbuig vor feiner Abteiſe an bie Bölr 


fer Italiens, am die Armee, und an die Deronefer erlaffen 
Bat. Die Lage diefes Fürften war fihrediih ; in feinem Jun 
ern fühlte er die Gerechtigkait Der Anfprüde aller Völker auf 
den endlichen Frieden, er fühlte daß die Zeit vorbey ſey, wo 
Bie perfönliden Berpfiidtungen einzelner Fürften gegen einen 
iger Mann Bir Ehinffole von Quropa beflimmten; er fühlte 
af die erſte Ruͤckſicht eimes Königs von Neapel nit mehr Die 
Perſon des Katfers Moppleon , die zweyte nicht mehr Fraukteich 
war, feine Unterthanen nicht mehr Bir dritte Ruͤchſicht fepn 
konnten, fonderm Daß ſich Piefe Raugerdnung der Eöniglichen 
ntereffen umgekehrt hatte, Gr fühlte die Grrechtigkeit uud 
Die erhabne Refignation In dem Schritte Sr. Mol. Des Königs 
von Neapel; er fah wohl eig, wie Das räthfefhafte Betragen 
Wiefes Abnige anf das Glüd Itallens, auf die Echonung der 
Menſchheit und auf die Foderung des Hauptzweckes gut berech 
net war. Aber mas bild dem Bicekönig übrig ? ihm, Dem 
Unterthamw, der, was die eigentliche Ehte zu foderm ſchien, 
nicht einmal feine Stelle nhederlegen kounte, ohne dep fi die 
ganze von Partheiungen fon hiniänglich getheilte Armee aufı 
tößte. Gr war Vicekönig, und, durch Die von ben Umſtoͤnden 
herbeygefuͤhrte Unadhaͤngigkeit feiner Bage, wirklicher Könlg. 
Er eniſchloß ſich endlich norpdinftige Garnifonen in Die Feſtun⸗ 
gew zu werfän; ſich ſelbſt aber, feine Familie und einem Theil 
feiner Armee über Genua nach Froukreich zu retten. Nachtichten 
aus Frankreich ſchleuen ihm entſchieden su Haben; die auf der 
Strahe vom Bologna gegen Parma vorrüdende neapolitaniſche 
Armee, mit dem Korps des General Mugent vereinigt, foderte 
den Euntfhluß. — linter den freudigen Gaspfindungen, mit denen 
Die eben einlangende - Erklärung des F. M. Bellegarde vom 
ge Tage aus Derona alle GSemuͤther erfült, it einige 
ührung' über das Schichſal eines: Fürflee wohl verzeihlich, Der 
die Serechtigkelt der Sache feines Feindes tief zu fühlen verur: 
tHeilt war. Ge Moj der König von Neapel find zu großmü. 
thlg, wor mihe m erkennen, wie nur die Ungerechtigkeit dee 
Schrer zes die folgenden Erklärungen eingeben könnte, 

LE An die Veromefer. — Veronefer! Drinaende und 
unvorgefehene Umftaͤnde möthigen mih euch zu verlaffen. Die 
Trennung: von eub verurſachet mir den lebhafteſten Schmers. 
In den Tegtwerfoffeten dVenfwürdigen drey Monaten habt ihr 
euch neue Anfprühe auf meine Zufriedenpeit erwerben durch 


‘Den vorterfflichen Geiſt der euch beiseite, durch Die Baflfreund: 


ſchaft, welcht ihre der Armee, und Die große Anhänglichkeie, 
weiche ihr meiner Perſon bemiefen. 

Deronefer ! ih Danfe euch; mein gamee Leben hindurch 
werde ich das Audenken eures edlen Betranene bewahren. Ich 
werde aluͤcklich ſeyyrr, wenn id bdereinft die Düfer belohnen 
kann, Die ihr mir fo vielem: Edelmuth dargebracht habt, Ihr 
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behalt⸗t Rechte auf mein Gerz, auf daffelbe Herz, melde euch 
für immer Dankbarkeit und Wohlwollen verfpriht. Gegeben 
sa Verona am 3. Febr 1814. Eugen Napoleon, 

U. AndieBölterdes Rünigreihs Jtaliem. — Ita— 
liener! Seitz Monaten jind wir fo glücklich geweſen, den größten 
Theil eures Gebiets vor einem feindlichen Einfall zu bewahren. 
Seit drey Monaten haben uns die Neapolitaner feperlih ihre 
Unterflügung verfprochen. Und wie pätten wir je im Ihre Zuſagen 
Miftrauen fegen können? Fhr Souverain it durch die Bande 
des Bluts an den großen Mann geknüpft, dem er und ih Alı 
les verdanken ; und Ddiefer große Mann tft gegenwärtig minder 
güdih!. ... - Bextrauend auf das Wort der Megpolitaner, 
durften wir alfo heffen, daß Die Anflrengungen, melde wir 
bisher gemacht hatıen, nicht verloren, und der Feind bald ger 
nöchige fegn würde, ſich über unfre Graͤnzen zurädzujiehen. 
Böiker des Könlgreichs Italien, werdet ihr e6 glauben? Auch 
die Reapolitaner taͤuſchen heute alle unfee Wünfdhe, alle unfce 
Hoffnungen. Jadeſſen find fe, indem fie als Bundsgenoiin 
erfchlenen , auf unfer Grbiet vorgedrungen, und haben mehrere 
unfter Departements befegt. Wir empfingen lie als Brüder, 
wir öffneten ipnen mit Bereitwilligkeit unfte Magazine, unfre 
Staatokaſſen, unfre Zewghäufer, unfee Felungen! und zur Des 
lehnung Diefes Dertrauens, zur Belohnung unfrer Dpfer, 
reihen fie auf der Linle felbft, wo ihre Waffen zu den unſtigen 
ſtoßen folten, ihre Hand dem Fremdlinge, und erheben Inre 
Bahnen gegen uns! Die unerbittliche Gedichte wird ohne 
Zweifel eines Tages ale die Ränte, alle die Mafchinerien aufs 
beiten, melde man nothwendig bat in Bewegung fegen müſſen, 
un in dieſen Grade einen Souggrain irıe zu führen, Der ſich 
fhon zu ſehr durch feine Tapferkeit ausgezeichnet hat, als daher 
nicht alle übrigen Tugenden eines, Soldaten befigen follte 
Vvditer des Mönigreidhs Italien , wit werbergen es nicht, Der 
Abfall der Meapolitaner hat bie Schwierigkeiten unfrer Lage 
graufam wermeprt; aber wir fürdten mit es zu fagen: Je 
ſchwieriger unfre Rage ift, deſto größer muß unfer Muty feon. Sam⸗ 
melt euch alfo um den Sohn eures Souverains; ſetzet Ver— 
trauen in die Gerechtigkelt und Helligkeit eurer Sache; marfgirt 
auf die Stimme deſſen, der euch Alle in feinem Derzen trägt, 
und der, Ihr wit es, nie einen andern Eprgeig hatte, als 
aus allen Kräften zu Vergrößerung eures Ruhmse, und zu 
Befeſtigung eurer Wohlfahrt beyzulragen. talienier! nur die 
find unflerblih , felbft im der Achtung und in den Jahrbücern 
der fremden Nationen, welche treu ihrem Souverain und ihrem 
Baterlande, treu ihren Pilihten und Eidfhwüren, freu ber 
Dankbarkeit und der Ehre, zu leben und gu fterben wiſſen. 
Begeben in unferm Hauptquartier zu Verona, den 1. Gebr 
1814. (Unter) Eugen Napoleon." 

IH. Un die Armee, Soldaten der Armee von Itallen! 
Seit Eröffnung des Feldzug Habt ihe große Strapagen erduls 
Det , dem Feinde große Proben der Tapferkeit, eurem Deren 
große Beweife der Treue gegeben, aber welchen Ruhm, melde 
Bortheile würdet ihr zulcht Durch eure edeln Anftrengungen er» 
worben haben? Ihr zwanget den Zeind euch zu adten, ihr 
traget das Lob und den, Dank des Kalfers davon, und konntet 
eu rühmen, dem größten und fhönlen Theil von Jtalien und 
eine große Anzahl franzbüfher Departements vor einem verwuͤ⸗ 
flenden Feinde bie jetzt beihägt zu haben. 

Soldaten! yon allen Seiten erhoben ſich Hoffnungen eines 
dauerhaften und wahren Sriedens; ich glaubte fie gegründet, 
aber Diefer Tag ehrenvoller Ruhe iſt für euch noch nihr gefoms 
men, ed melder ih ein neuer Feind. Und wer iſt 66% Wenn 
ich iha genannt habe, fo gweifle ih, daß ihr meinen Worten 
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glauben werdet: aber eure Unglaubigkeit im biefer Rücſicht, 
bie id lange mit ‚euch getpeiler habe, gereicht euch zum Ruhene. 
Es find die Meapolitaner, die feyeriich ihre Aliany verſorechen 
hatten, Im Bertrauen auf dieß Berfprehen wurden fie im 
Koͤnigreiche Itallen wie Brüder aufgenommen, viele Departe; 
ments wurden ihnen jur Belegung überlaffen, wir theilten ih⸗ 
nen von euern Rebensmitteln, von eurer Munition mit. Als 
Brüder kamen fie, und waren Zeinte. Als Brüder kamen 
fle, und gerade gegen uns waren Ihre Waffen in Bereitſchaft. 

Soldaten! Ich lefe im eurer Seele Die ganze Indignation, 
welche ihr empfindet, ein Gefühl, fo edler Art, daß «6 eure 
Zapferbeit nur noch mehr |hmüdt. Die Neapolitaner find noch 
nicht unuberwindlich, vielleicht haben wir ned manchen Ireund 
in ipren Reihen; deun, wenn ſchon das Gefühl der Treue aus 
genblidlich unterdrüdt werden kann, fo gehört doch Ueberle 
gung dazu um «6 zu befefligen, und ihm Kraft zu geben, 
Eine große Anzahl Franzofen iſt unter den neapelitanifden 
Truppen veripeilt, Diefe merden bald jene Fahnen verlafien, 
welche fie mit denen ihres Deren und ibres Vaterlandes unzer⸗ 
trennlih verbunden glaubten. Sie werden ſich mit euch vers 
einigen, und unter euch denſelben Grad des Dienfles wieder 
finden, den fie fi früher erworben haben. Ihr werdet fie als 
Dreunde bewilllommnen , und Buch euren Empfang fie für 
Das [dmerzhofte Greigniß entfhädigen, deſſen Dpfer zu feym 
fie nicht verdienen. 

Brangofen! taliener! ih vertraue auf eu, bauet ihr auf 
ae iht werdet datin Immer euern Dortgeil, und euera Rupın 

uden, " 

Soldaten! Mein Waplfpruh iſt Ehre und Treue. Gr fep: 
auch der eurige, mit ipm und dem Besflande Gottes werden 
wir noch über alle unfere Feinde triumphiren. Gegeben im 
Hauptquartier Derona am 1. Febt. 1814. Gug. Napoleon. 

Berner aus Beroma, vomd. Febr. Echon am 4. haben Die 
Branzofen in einem heftigen Arclergardengefechre bıy Billafranca 2 
Kanonen, viel Bagage und Gefangene verloren. Die Deiers 
tion der tallener von der feindlihen Armee wählt von Stunde 
zu Stunde. Die Divifion Grenier iſt zwihen Reggio und 
Parma von den vereinigten Deilerreihern und MNeapolitanern 
gelhlagen worden. Schwerlich wild der Vicefönig mit ſe nem 
Bleinen Armertorps Genua erreichen, alfo fih nah Alefjandrie 
ober irgend einer andern Feſtung werfen müfjen. 

Trient den 8. Februar. Glaubmwürdigen Nachrichten aus 
dem Dauptquartiere Langtes vom 2. d. zufolge hat am 31. w 
und 1. d. M. bey Brienne zwiſchen Tropes und Barleduc eine 
Schlacht gehabt, die zum Nachtpeile des Kaifer Napoleon aus— 
gefallen, der nach Arcis für Aube zurüdgeworfen wurde, und 
10,000 Mann feiner Garden nebſt 40 Kanonen verloren haben 
fol, Gleich darauf fol der Raifer auf Zriedensunterhandlungen 
angetragen, und Ehatillon zum Rongrefort vorgefhlagen haben, 
worin die Aliirten unter der Badingung einwilligten, daß ih⸗ 
nen fogleih Mantua, Etrafburg, Mainz, Luremburg zum Un» 
terpfande übergeben mürden. Die folgende Proflamation if 
em 5. d. zu Verona erlaffen worden: 

Dölfer Ztaliens! Unter allen Böltern, melde der 
Raifer Napoleon unterjocht hatte, ſeyd ihr Das legte, dem end» 
Hd die Stunde Der Befteyung ſchlug. Die Macht de Feindes 
fa Deutfgland war zahleeich, und gerade in Deutichland wolls 
ten die hohen und mädhtigen Alliirten den Hauptſchlag gegen 
Ipe führen. Die unvergeßlihen Tage von Leipzig haben das 
Schickſal von Europa eutſchieden. Die Bölter des Rordent 
wurden zuerft frey, aber die Zeiten der Alnterdrüdung hatten 
aufgehoͤtt für alle, amd auch die Völker Italiens werden ih 


Sobald die großen Inteteſſen von Deutſchland entſchieden was 
zes, warfen Se. Mai. der Raifer, mein Alergnädigfler Here 
Beine eäterlichen Blicke auf Gurs Gefilde, Ihm immer theues 
waren Eon hatte der Sieg Seine Here bis an die Etſch 
gefäper, als die Ruͤckũcht auf Euren Bortpeil ihren Lauf unters 
brad. Gr wollte Gur Schlckſal nicht den Gefahren eines 
Btüsfpiels anpeim fielen, bey dem auf der Seite des Feindes 
sch zu viele Vortheile lagen, bevor die hinreihenden Mittel, 
mweihe allen Widerftand wergeblih machten, und Euch zugleich 
Die Leiden eines nur gu lang mährenden Srieges erfparten, be 
zeit waren. Während Seins ſtegreichen Schaaren von Sachſen 
Her ih on Euren Gränjen verfammelten, entſchloß fih Se. 
Maj. der Kbnig von Neapel Seine Macht mit der der verbündeten 
Für ten zu vereinigen, und mit allen feinen Kräften wie mit feinem 
archee rallitärtiben Talent Die Sache des allgemeinen Friedens zu 
unterkügem Das Schickſal Italiend it heut aicht mehr zweifel⸗ 
haft. Wir gehen über die Etſch: als Freunde betreten mit 
Sure Bänder. Seht in uns Gure Befreper, die nichts verlans 
gen, ald mas für ipren Matſch und ihren Untechalt unumgäng» 
lich aechweudig iſt. Wir Eommen tisfbegrändere Rechte zu ber 
febügen, uad wiederherjuftelen, was die Gewalt und der Gyr: 
i5 gerfbit Haben. Bir rufen Guch zur gemeinfhaftlichen 
ertbeitigung auf. Auch Itallen muß nah dem Benfpicle 
ber übrigen Voͤlker, feine Rrafe und feinen Muth bewähren. 
Gs jiem: ſich, Daß die Alpen ihre Höhe wieder gewinnen, und 
wieder Grängen werden, es ziemt ih, daß die Straſſen, wer 
de jar Sclaverep und Knechtſchaft führten, wider verſchloſſen 
werden. Ihr Piemontefer, welde Die Natur und Guer Helden» 
Beuth zum erſten Bollwerk des glüdlihen Italien beſtimmt hat, 
well: ib: mod ferner Brennus im Gapitel fehen, der, wenn er 
das Séawert nit unmittelbar gegen Euch, doch in der MWaagı 
Sale gebeaucht, Di-Gure Tribute abwägt! rgrelft Die Wafı 
fen; verfammelt euch unter Den Fahnen Eures Königs; fein 
Duty wad feine Standhaftigkelt verfprehen euch die Rüdkehr 
jener Lräftigen und glüdlihen Zeiten, die ihr fo lange dem er» 
pabenen Haufe Savopen werbanket, Edle Zosfaner, treues und 
Buntreiches Bolt! Grhebe dich! Habın Üinfere Waffen Eure 
friedliden Wohauugen für einen Augenblick geflört, fo geſchah 
2b um Vuch jene echabene und vwäterlihe Regierung wlederzu · 
geben, deren en Ihr nicht aufhörtet zu beklagen; ver 
einigt eure Made wit Der Infrigen, und ihr werdet bald Eus 
era vielgeiebten Zürften zu Euch, und mit ihm bie ſchoͤnen 
Künfte, die Wifenfhafıen und alle Seanungen des Friedens im 
ipr Baterland gurüdtepren ſehen. Völker Itallens! Es ift der 
großmürpige Wille der verhündeten Zürften, das alte geſellſchaſt ⸗ 
Tiche Bebäude vpn Guropa auf Dderfelbigen Grundlage, die fo 
Lange fein Slüd und feinen Ruhm ausgemadt hat, wieder aufs 
surichten, du fo weit #8 aur immer die veränderten Umſtaͤnde 
seflatten. Demnach werdet ihe unter euch wieder aufblühen 
fehen jenes alte Haus Gifte, das die glänzendften Zeiträume 
Üuerer Sefchichte verherrlichte. Die zweymal unſterbliche Stadt, 
die Hauptſtadt der Welt, wird pa a die zwehte eines frems 
den Reiches au Senn, uad fi mit neuem Glanje als Hauptſtadt 
Dre chriſtlid ea Welt erheben, De nachdem Euere Bandfhaften 
Don Deu Fremsölingen, Die Euch unterdrüden, befreit find, ſellen 
Gars Regiermagen wieder Hergeflellt werden ohne Grfhütterung, 
ohne Gewalt, bloß mit den Deränderungen, welche die Loka— 
Urät, bie Harflände, und Guer Bedürfnig erheifchen. um 


— Bellegarde 
Berner pom 10. Februar. Wiewohl uns dis Machrichten 
von ber Eeite von Piacenza ber fehlen, fo iſt day angens 
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ſchelnlich, daß fih die Lage bes Wicefänige von dorther zu feir 
nem Machtheile verfhlimmert haben muß, denn er hat feinen 
Rüdzug nicht fo rafch fortzjufegen vermocht, als fih aus allen 
Anfalten vermuthen He. Er erfhien naͤmlich am 7. mit 
15,000 Dann auserlefener Truppen won der Beite von Boyı 
solo her an den Ufern des Mincio, um fih dem Uebergange 
der k. k. Armee über Diefen Fluß zu widerfegen. Die Divifion Mer⸗ 
ville und einige Battaillone hatten bereits ihren Uebergang bewerk⸗ 
ſt⸗Uiget. ala fie ich mit dem weit überlegenen Feinde in ein Gefecht 
einlafien mußten, welches den 8. hindurch wit großer&rbitterung fort» 
dauerte, So wurde die Bampagne öfter. Seirs mit dem rühmrlich. 
Ara Heldenmuth eines verhältnigmäßig Meinen Haufens eröffnet: 
Das Gros ber Armee Ponnte vor dem 9. nicht eintreffen. Die 
öfter. Grenadirre behaupteten das jemfeitige llfer des Minrio 
grgen einen Feind, der mit Verzweifluag focht. Die Italieni: 
Imeı Barden vermochten mies gegen fi. Be. Urjell. der 
tommandirende Feldmarfhal Graf von Bellegarde ſahen ihren 
Bord, den Feind in Diefen Gegenden feflzuhalten, Bis die Oper 
rationen des linken Flügels fein Schidial hinreichend vorbereitet 
hatten, vollſtandig erreicht. Ale Berfuhe des Felndes, uns 
über den Dincio zurüdjumerfen, mißlangen. Heute iſt die ger 
fammte Armee, nah Abzug der Blokadekorpe von Mantua, Peschie⸗ 
ra, Benedig, Legnago und des von Sr. Das. dem Könige v. Neapel 
Kommanditten Heeres, 40 bis 50,000 Dann ſtark, an bey⸗ 
den Ufern des Minicio vereinigt. Das Hauptquartier if in 
Ballegio, und wird wahrſcheialich noch Heute auf das jenfeitige 
Ufer verlegt werden, Unſer Verluſt am 8. war nicht unbedeus 
tend; wir bedauern die Vermundung bes Generals Auasbaner 
wich ; jedoch ift feindlicher Seits ber Verluſt viel größer, Die 
italienifhen Garden lagen in ganzen Reiben niedergeftredt. 
Sranyöfifhes Reid. 
Nachſtehendes ift der vorgeſtern erwähnte vom Drern Balnd 
im Namen dee außerordentlihden Rommiffion *) den 28. Dep 
1815 abgeflatte Berihpt an das Gefepgebungslorpes: 
„Meine Hereen! Die außeordentlihe Rommiifion, melde Sie 
kraft des Ealferl, Detrets vom 20. Dez ernannt haben, ſtattet 
Ihnen den Bericht ab, den Sie in diefen wichtigen Zeitums 
ftänden erwarten. Nicht der Rommifjion allein, Dem ganzen 
Hefehgebenden Körper ficht es zu, Die Gefuͤhle ausjudrüden, melde 
die von Gr, Majeflät verordnete Mittheilung der urſchriftlichen 
Altenftüde aus dem Portefeuile der auswärtigen Angelegenhei · 
ten einflöst. Diefe Mittheilung, meine Herren! Hat unter dem 
Borfige Sr. Hoheit des Reichserzlanzlers fatt gefunden; Der 
vorgelegten Atenftüde find neun an ber Babl; es befinden ſich 
barımter Morten vom franzöfifhen und Öflerreihiihen Miniſter, 
die bis zum 138. und Z1. Auguſt d. 3. zuruͤckgehen. Auch der 
finder ſich dabey die Rede, welche der Prinz Regent von Eng ⸗ 
land am 5. Mov. im Parlament gehalten hat, Er fagt darin, 
«6 ſey weder die Abſicht Br. brittiſchen Majeftät, noch jene der 
aliirten Mächte, von Frankreich irgend eine Aufopferung zw 
federn, Die ſich nie mit feiner Ehre und mit feinen gerechten 
Anfprüben vertrage. Die dermalige Hnterhandlung für den 
Frieden hat am 2. Rov. begonnen. Bir hebt an durch die 
Dajmifhenkunft eines franzoͤſtſchen Miniflers, welcher einer Uns 
terredung zwiſchen dem Öfterreichifchen, dem ruffifhen und dem 
englifhen Minifter beywohnte. Gr war beauftragt, nad Frank⸗ 
: *) Die Kemmiſſton beitand aus den Herren Rapnouard, von 
Bar Departement ; Raine, vom Departement ber Gi— 
ronde; Babeis Flaugergus, vom Departement des 
Avepron, und Maine de Biran, vom Departement der 
Dordogas. 
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eich Worte des Brisdens zu Sringen, und die allgemeinen 
Grundlagen Dort amzugeigen, auf maiahen der Friede unterbam 
delt mwerden-könnte, Der Mimſter der auswärtigen Angelegem: 
heiten, Herzog von Baflano, antwortete am 16. dem öfterreidhlr 
ſchen Minifter auf diefe Mitipeilung; er erklärte, daß ein auf 
die Grundlagen der allgemeinen Unabhängigkeit der Nationen, 
fomohl zu Lande als zur See, gegründeter Friede der Gegen. 
fland der Wünſche und der Politit Sr. Mojeflät des Kaifers 
wäre; er trug demnach darauf an, einem Kongreß zu Mannheim 
su verfammeln. Der öfterreihifhe Minifter antwortete am 25. 
Mov,, da II MM. der Raifer von Rußland und Hünig 
von Preußen bereit wären, zu unterhandein, fobald fie die Ger 
wiß heit hätten, daß der Kaiſer der Frangofen die allgemeinen Grunds 
lagen, fo wie fle ipm mitgerbeilt worden, annähme, Die Monarchen 
hielten dafür, daß bie in dem Briefe vom 16. aufgeftellten 
Brundfäge, obmohl überhaupt alle Regierungen denfelben bepr 
pflichteten, doch hier nicht amftatt der Grundlagen hiureichend 
wären. Am 2. De. ertheilte der Miniftee der auswärtigen 
Angelegenheiten, Hergog von Bicenza, die verlangte Gewißheit, 
indem er die allgemeinen Grundfüge aus dem Briefe vom 10, 
wiederholte. Er kündigte mit Iebhafıem Bergnögen am, daß 
Be. Majeſtaͤt der NKaifer Die vorgefhlagenen Grundlagen ans 
nehme; daß Frankreich durch Diefelben zwar große Dpfer beim 
gen müßte, folden aber ſich ohne Beſchwerde untergöne, um 
Buropa den Frieden zu geben. Der öſterreichiſche Minifter 
antwortete auf dieſen Brief am 10 Dei., Ihre Majeftären 
hätten mit Bergnügen erichen,, daß der Raifer von Frankrelch 
Die zur Herſtellung ded Gleichgewichts und der Ruhe von Eus 
zopa mefentlihen Grundlagen angenommen; Sie würden dieſes 
Schreiben ihren Wliirten mittpellen, und zweifelten gar nicht, 
daß die Unterhandlung alebald nach deren Antwort eröffnet 
werden Bönnte. Bey dieſem Iehten Aktenſtuͤck iſt die Unterhand 
lung, nad dem, mad und vorgelegt worden ift, ſtehen geblieben ; 
man Darf hoffen, daß fle vor da iprem marürlichen Gang wieder 
forigehen werde, fobald der durch eine entferntere Mittheilung 
seranlaßte Aufenthalt vorbey if. Auf jenen benden Stüden 
beruhen alfo unfere Hoffnungen. Während diefes Briefwechſels 
yeiiben dem gegenfeitigen Miniſtern erſchlenen im der Fraukfur⸗ 
ter Zeitung, die der Rommiffion vermöge eines verfchloffenen 
Schreibens Er. Majeſtaͤt vorgelegt worden ift, eine Grklärung 
Ber verbuͤndeten Mächte, datirt vom 1. Dej., worin man unter 
andern folgende Stelle bemerkt: „Die verbündeten Momarchen 
wünfden, daß Frankreich groß, ſtark uud- gluͤclich fen; weil 
De frangöfifche Macht, aroßumd ſtark, eine der Dauptgrundlagen 
- Des europäifhen Staatengebäudes if: Sie wünſchen, daß Frank 
eich gluͤcklich ſey, daß der franzoͤſſſche Handel wieder aufiebe, 
Boß Künfle und: Wifienfhaften, diefe Wohlthaten des riedens, 
wieder aufblühen,. weil ein großes Bolt nur dann ruhig feym 
Fan, wenn e6 glücklich if, Die verbünderen Maͤchte ficherm 
Dem frauzoͤſtſchen Reiche eine Yusdehmung des Geblets zu, mie 
fe Frankreih nie unter feinen Mönigen Hatte, weil eine tapfere 
Ratiom defbalb- micht herabſinkt, weil. fie nun auch lnfäle in 
‚Alnem- hartnädingen und blurigen Kampfe erfuhr, im meldem 
fie mit gemopnter Kuͤhnheit gefochten Hat." Es geht aus diefen 
Aktenflüder hervor, daß alle Eriegführenden Moͤchte laut dem 
Wunid va‘ Frieden ansgedrädft haben; Sie haben beſouders 
Barin bemerkt,. meine Deren, daß der Salfer Yen Onrfchluß 
geavfert. große Opfer zu! beingen, daß’ er die vom dan verbünderen 
Möcyten vorgefchlagenem Hauptgrundlagen: angenommen: bat: 
Miro eine mod fo patriotiichen Aeugſtlichkeit hat man nicht‘ 
“tg Meier Dauptgrundlapen uber zul keunen. 
Wer Beihluffolgtr 
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Die peeufiTbe Beldzehtung eochtt folgende Arrird: 
Ehaumont, den 6, Bebr. Mach eingefommenen, jedoch 
nit verbürgten Raggpichten, fol in der Schlacht bin Ghutcan 
Brienne, der Graf Warrensloben, Major ım Eckef. Nattonals 
Ravallerieregiment, und der Graf Hardenberg von der {chief 
Rondwehrkavallerie, gefang.n worden fepn. . 

Gen. Sebaftiani fol geblieben feyn, und Marfdall Wicte 


- ginen Arm verloren haben. 


Nah Ausfage eines hollaͤndiſchen Deferteurs,, der am 3. 
die franz. Armee verlaffen hatte, flrigt Der Mißmuth der Truppen 
von Tage zu Tage; ein Soldat in Reipe und Glied, ſchoß auf den 
Raifer, traf aber nur den Outh. Er büfte no im der nam 
lihen Stunde mit dem Tod für den mißglüdten Berfuc, 

Ghaumont, den 8 Bebr. Durch aufgefargene Eouriere 
Mt man benachrichtigt worden, daß Macdenald vom Kaifer den 
Befehl erhalten, ſich ſchleunigſt mit ipm zu verbinden, es möge 
Bolten was es wolle. Feldmarfhall Blüder hat aber geeilt, 
Diefe Verbindung zu hintertreiben; General Dort folgt ihm auf 
dem Fuße, und fol fhon Ghalons paflirt ſeyn. 

Shaumont, den 9. Gebr. Troyes iſt genommen ; der 
Reit der franzöfilhen Mrmee eilt auf Paris gn; Allee verfolgt 
fie. Die ganze Straße nad Paris und deren Umgebungen find 
von bangem Schreden ergriffen. Trohes ift eine -ortreffliche 
Poftion; Die Frauzoſen hatten ſich nah Ausfage der Gefanger 
nen geſchmeichelt, ihr Kaifer merde fich da behauptm. Run 
diefe legte Hoffnung geſchwunden, haben Fe feinen Muth, Beine 
QAusfidten mehr. 

rofbritanniem 

In Bezug auf die Bourbonifche Familie, wilde jetzt die 
allgemeine Mufmerkfamkeit in England befchäftigt, macht eines 
der Londener Alärter folnende Bemerkung, melde auf etwas 
mehr, ald dloße Gerüchte ſich au gründen ſcheint: „Der Raifer 
von Defterreih bar fenerlich erklärt, daß von feiner Selte kein Pins 
dermiß im Wege flehe, um einen Jürften aus dem Haufe Bours 
bon wieder auf den Thron feiner Borelterm zu fegen, Die 
Bundessenoflen, Großbritannien mit eingeſchloſſen, find über 
dieſen Puntt en einig. Sie werden den Franzoſen 
nicht verfcbreiben, einen eingebornen Jürſten zu möhlen, oder - 
einen Ausiänder aussufchlichen. Sie merden ihnen Ludwig 
KXVIN. Beinesiwegs aufdringen; mod weniger wird einer von 
Ipnen Bonapartes wankende Macht unterflügen. Das Schidfal 
des franz. Volkes liegt In defſen eigenen Händen." 

Richtiger, als die bisherigen Nachrichten in Betreff des 
Prinzen ders Daufes Bourbon, ſcheint folgendes, mad aus Am⸗ 
flerdam unterm 30. Jän: gemelder wird, gu fen: „Am 27. Jim 
Pam Graf vom Artois, unter dem Mamen eined Grafen von 
Ponthiem, im Begleitung feined Gardefapitäns, Grafen von 
Estars, zu Amfterdam on. Deſſem ältefter Sohn, der Herzog 
von Angouleme, ſchifft ſch zu Plymouth ein, um ſich zu Lord 
Welingtone Armee zu begeben. Der Herzog von Berry wird 
fich gleichfalls einictffen, jedoch für eine andere Beilimmung. 
@udmig XVIll, bleibt vor der Dand in Bonden.'* (Staf von 
Artoie traf am 6 d auf feiner Reife nach dem Hauptquartier 
Ber Alltirtem zu Freybaurg ein:)' 
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Gtattem 

Die Wiener rg: enthält folgende offizielle Nachrichten von 
Der Armee in alien: Hauptquartier Berone 5. Jebe. 
1917. Rad dem umfländlicdhen Berichte, welchen fomman: 
dirende Okensral Der Armes in Ztollen über den NRüdyug des 
Feindes aus feiner Stellung an der Etſch erflattet hat, haben 
die Bemegumgen Des linten Ylügeld der Atmer;. welche Der kom⸗ 
mendirende Gtnrral Über den Po gegen Bologna mit Mast 
vorneimen Meß, den Frind ſchon am 1. d. bewögen, feine Auf 
Rellung am Rank Gaffagnaro aufzugeben, und die Dofelbft ger 
flandene Adrpeitung Wäher gegen Nantua zu ziepen. Am 3: führte 
Derfelbe auch fchom einer großen Theil feiner Truppen von ber 
Erih gegen Bilfafranca url, verließ: den Ort St. Misarls 
wnd briäräntte fh auf Berona, welch⸗ Stadt am 4 mit Tages 
Anbeuch von tym ebenfalls verlaffen, umd ſogleich von der Avantı 
&arde ver E: 2. Wrmer befept wurde. Mus in dem Aaſtell Der 
echio liefy der Zeind etwa 300 Mann mit einigen Kanonen zu⸗ 
rüß, deren gan; zwediofe Aufopferung doch die Bewegungzen 


Der ©: £. Ucmee im Reiner Beziehung hindern "Tonnte. Beh 


auf die erfte eingegangene Mahricht der Ruͤckſchritte Des Wie: 
König, hatte der Eomimandirtende Cenerat alle Truppen gegen 
Beronag und den Feſdmarſchall Biewenamt Radivojevich zur ſchieu · 
nigen· Verfolgung Des Feindes beordert. Der Feldwarſchall 
Lieutenant paſſtrte dem zufolge ſchon um 9 Ahr Früh die Stadt 
Derone, md erreichte no am 4. Abends bey Willafranca 
Den Feind, es entfpann ſich eine wechſfelſeitig⸗ Karwnade, mel 
her aber bald die Anbredende Nacht rein Ende madte. Den 
auf den 5, Morgent befchloffenen Angriff hatte der Feind. aicht 
gewartet, fonderm um Mitternadit den weiteren Nüdsug an ⸗ 
gerreten, Die Mbantäarde folgte ihm auf dene Fuße mad’ Valleg ⸗ 
io; 5. M. 8, Radivojeut befand ſich an diefem‘ Tage ſchon 
Billafranta, und’ dachte mit der Avantgarde auſſet Balleg+ 
sin auch· Porsolo umd BSellonpe am Micrio u briegım Bep 
Dent vorgefaßtnen Sefechte Bey Villafranea blieb ein Fähndeid- 
von der Warasdiner « Kir todt, und Haupinfanm Graf 
Bellegarde vom 10 Fäger ion wurde vermunden Der 
3 V. 8 Sommartea pafficte ebenfalls am 4 d. bry Dolce 
Die Erf ; er Mand ann 5. mit benr Gros des rechten Flügels 
Dep Root, Feldmarihal Leutenant Fenrrer mir der Avantgarde 
ww Pafltengo, und-hat mit Den Vorvoſten Gafteinuove, Laziſe, 
Gola uny Sentze beſetzt. Der General Edbardt, weldien der 
af Bilegarde brotdert Hatte, ſich über Oſtiglle 
degen Dintua ja jiapen, bat ih am den J. M. E Moon 
angefäteflen, um unter diefem in Vereinigung mit den Brigar 
Hi Watteler Die Blokade von Mantua vorzunchr 
zuen, im Iegtere Feſtacn aufolge einargangende Nacht ich 
Sa dee Ane Sarnljoır von 14,000 Mann geworfen 


ab fich mir dem Neſte gegen Grenione geregen Haben fell, 
Die Zernirung von Pefdiera iM dent Generalmajor Biafits 
Übertragen worden, weiche Zeitung mit 5000 Mann befegt ſeyn 
#08. er Rönig von Neapel it am r. d. zu Bologna singe 
freien; feine Armee flond mod ein KRolonze auf Ver Strofe 
von Bologna nach Piayenga, und zwar mit. der Tete, aus 2 
Infanterie + und einem Kowallerieregiment: beftchend, zu Regaio. 
Der nespolitanifhe General Mimutillo hat Florenz befegt, weil 
das Bolt gegen die Pringeffin vom Luera aufgeflanden if, aus 
welcher Urſache ſith Dicfe nach Eivormo geftüchtet hat. Dir Mr 
mee tft Übrigens in der lebhofteſten Werfolgung Des Meines bes 
griffen, der anf feinen Ruͤdzuge auch von den Truppen Des 
Königs von rapel, im Bersinigung mit jenen des Generals 
Nugent bey Piocenza erreicht, und den greößtmögfihten Abbruch 
zu erleiden haben wird, i 

Außer der gefterm misgerheilten Proflamation des Feldmar: 
fayalle ®rafen Bellegarde bar derfelbe aus dem SHauptäuartier 
Soave, vom 44 Febr. folgenden Memeebsfehl au Die Solba⸗ 
ten erlaflen: 

Soldaten! Rad der Stegen, die Such Bis an die Etſch 
führten, ward euch zwar wider euren Wunfh Ruhe und Er. 
golung gegeben: Diefe Zeit der Ruhe marde benupt um eure 
Zahl zu vermehren, um euch mit aflem Artegübedürfniffen zu 
versehen, und um die Befreyung Ptallens vorzubereiten, Cure 
Waffenbrüder, die euch ans Sachfen, wo fie tapfer m ur 
von die Freyheit Deutſchlande begründen halfen, zur Werftär. 
Bung zugefender worden, find amgelangt: Arlegöworräthe find 
gelammeit, eure Verpftegung geflchert, meue polttifhe Verhält: 
niffe haben fi zw unfernr Beorrbeit emtmidelt, Die Brere Der 
Berbündeten ſiod ef im Des Feinden Land eingedrungen, mum 
yat auch Die Stunde der Erlöfumg Italiens geſchtagen. 
Der Beind Hatte fi am der Etſch verfhbant, Berona bei 
feftigt, und fehlen Hintse feinen Waͤllen ſich hartnädig wertet: 
digen’ju wollen ; der hohe Schuee im Gebirge, Die anhaltenden 
Regengüffe in der Ebene, Begünftigten diefe feine Abikhr: afs 
aber die erhaltenen Verftärfungen- mid num im den Stand fep: 
ben; sim anfehnliches Iruppenkärps ben Ferrara: über‘ den Po 
su biordern, beitimmte Diefe Bewegung denfelben zur Dertaffung 
ber ihm gefährlich gewordenen feften tilung em ber Grid. 
Die Arntiee vücdt alfo heute Im Beroma em. Mir mollen 
wun dem Feind’ raſch verfolgen; wir wellen rafch das Schidſal 
Italiens zw enfeiden fuden. Die Bölter Praltens- find unfere 
Breunde ; wir Bommen, fte von dem Druck fremder Gewalt zu 
erlöfen; mir Bommer, ffe zw befhügen. Hnfere Sache iſt die 
Sade der Serechtigken. Ordnung und Mäßigung find Ihr 
Beogkiter; Mißbrauch Der Grwalt aber, Raub und Wihndreung 
bepesten Die Ehre des Kriegers: Unſere weilen Rriegögefeht 


beflimmen einem jeden genau feine Prriät; dle Erfüllung ber. 
felbea führt nie nur zum Birg und Ruhın, yie macht die 
Fruͤchte des Sieges bleibend. Streng und gewilfenpaft werde 
ih auch den Meinigen nachkommen. Wenn fie mih zwar zu 
der Ahndung jedeb. Bergehens auffodert, habe ib Tod bas 
Vertrauen in euch, ſelten in dieſem Falle mi befinden zu 
müflen. Euer früheres Berragen berechtigt mid vielmehr zu 
hoffen, daß ih nur euere Thaten zu belohnen, nnd höhere Berı 
diente der allerhoͤchſten Gnade Sr. Maj. anjurühmen haben 
werde. — Graf v. Bellegarde, Zeldmarfball. 

Der Bote von Südtyrel enthält Folgendes aus Berona 
vom 10. Februar, Dier ift folgende ofilztelle Bekanntmahung 
erfdienen: Die Pröfectur hat vom P. P. Militärfommaude won 
Verona felgendes Schreiben srhalten und beeilt ſich daſſelbe 
auf pöheren Befehl zur Kenutnig des Publikums zu bringen, 
Der Juhalt Des Schreibens iſt folgender: Se. Exzellenz der 
Beldmarfhell und Gommandirende der Armee von alten Graf 
von Bellegarde beehrt mich mit der Macdricht, Daß er den Zeind 
in dem gefltigen Treffen nicht nur volitändig gefhlagen , fon: 
dern ihn auch die Pofltionen vom Mincio gu räumen und ib 
zurüdzuziepen gejwungen habs, Praͤfektue, Palais von Verona 
den 9. Bebr. 1814. 3. Bovim 

Ein anderes Schreiben aus Berona vom 10. Febr. meldet 
Bolgendes: — Alle Rachtichten Bimmen darin überein, def 
in dem großen Trefien am 8. die feindliche Gprengards „ die 
Beliten, Die &, Garde, Die Dragoner Der Königin, das e⸗rſte 
Lin. nf. Regiment, und das 31. aufgerieben worden. Der 
Dicekönig hat geſſera ib aus den Gegenden von Mantna mit 
der Elite der ihm verbleibenden. Truppen gegen Gremcna ge 
wendet, Zu Berong kommen ftündlich franzöflfhe und iralienis 
[be Deferteurs von allen Waſſen an; fie verfihern sinftimmig, 
daß ale italleniſchen Truppen vor Der Rüsdtepr na Sranfreid 
die feindlichen Fahaen verlafien würden, " 

Ferner entpält daſſelbe Blast noch folgende Arxtikel. 

Neapel, vom 22. 
Minifer der allgemeinen Poligeg reift heute Nocht mit einer 
geheimen Miffion , die ipım von Gr. Majeftät Abrrtragen if, 
ins Ausland. Der Eraatsrath und Brofceremonienmeifter Herzog 
von Bomenzana übernigumt bie zu feines Rüdtehe Das Ports, 
feuille, 

Bom 23. — Beute hatte eine Deputation der porpäglic, 
len Bürger von Rom Die Ehre bey Br, Mai. zur Aubleny 
zugelaffen zu werden; fie Wurden pom- einem Serempnienmeißter 
eingefäprt und ®r. Wojeflät vom Minifter des Jonern prär 


fentirt. is überreichten folgende Adreſſe: Sire, die Unter, » 


eilchneten, angefeuert von Der Sropmuth Ew. Majeflät und 
von der Hoffnung bed gemeinen Beften, in dem Augenblide, 
wo fie dem Ginmarfde der Pöniglihen Truppen in Rom mit 
Verlangen emtgegenfehn, wagen folgende, kurze aber methe 
wendige und dringende Birtfchrift zu überreiden. Gm, Mai, 
wiſſen, daf die Beine Truppe des srhabenen Kaiſers der Fran—⸗ 
sofen ſich bereits im die Engelsburg zuruckge ſogen hat, und Daß 
die franzöffhen Autoritaͤten theils dafielbe gethan, theilo ſich 
ganz von Rom meggeflüchtet haben, Rom ıft der Mnardie, 
der Privatrade, und ſchrecklichen Volksunruhen prets gegeben: 
die Folgen laſſen ſich aicht vorausſehen; alle rechtlichen Bürger 
haben bie größten Beſorguifſe. In dem Augenblide, wo mir 
Diefen fhreiben, hat fich Die große Unzapi der Eingekerkerten empört, 
sep Wachen umgebracht und Die bepden erften Gitter durchbrochen; 
dep einem dritten gab Die Wache Feuer auf fie; glüdligerweife 
eribienen im dieſem Augenblide Truppen aus Der Gngelsburg, 
denen #6 nad vielem Blutverglehen für'den Augmbdiid gelang, 
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Dicken fürterlichen Aufflandb zu unterdrücken. Gire, Ihre 
Maieſtaͤt allein Lönnen unferm Waterlande Sicherheit und 
Slück bringen; wir fehen alfo den erfehnten Augenblid Ihrer 


- Ankunft zu befgieunigen, oder einftweilen diejenigen Dispofls 


tionen ju treffen, melde unfere Ruhe fiber fielen können, 
Jeder Auffihub ift von ber Außerſten Gefahr; Das lebhafte 
Verlangen und der Gnthuflasmus, der alle guten Staliener, 
befonders uns Römer erfüllt, würde erfalten. Wir dürfen alles 
von Ew. Mojeftät Hofen, die mit dem Gharakter des großen 
Brlögeren den Jiebensmürdigen des wohltpätigen JFürſten fo fehe 
zu vereinigen wiflen. Alle Stände rufen Em. Maj. fiepentlid, 
und ihre glädtihe Ankunft wicd alle unfere Wuͤnſche erfüllen: 
Bü und Sicherheit werden Sie mit Sid bringen. Wir jind 
in tiefefter Sprfurdt ıe. Rom den 11. Zäner 1814. 

Zu gleicher Zelt ließ das Rorps Der Muntjipalität von Rom 
ine ähnliche Addrefie überreichen, worin ed. pied: „Die Entı 
fernung der Gräuel Des Krieges, Die Wiedereinfegung der Rös 
mer in Die verſchie denen Aemter, Die Erleichterung des Hans 
Deis mit ern Producten, find Die Dauptgegenitände, 
welche die nistpolttät der Gnade Eurer Majeſtaͤt empfiehlt.’ 

Se. Mai, der König find von hier abgereist, um ſich an 
Die Spige Ihrer Armee zu ſtellen, und für Die Sicherheit Ih⸗ 
xes Reihe, wie für Die Ruhe des ſuͤdliches Itellen zu forgen, 
Bor Ihrer Abrelfe haben Sie Ihren Wunfh und pre Hofs 
nung geäußert, mit Dem baldigen allgemeinen Frieden in Ihre 
Staaten zutuͤgkehten zu können, Die Wuͤnſche Ihret Völker, 
und des vom Kriege ſchon zu lange verwüſteten Suropa, verel 
nigen ſich mit dem Ihrigen. Die Regentſchaft iſt während der 
Abweſenheit des Königs Ihrer Majeſtaͤt Der Königin üͤbertragen 
worden. 

Vom 26. Die Freude der Neapolitaner über den am heu— 
tigen Tage mit Gngiand abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand ift gang 
unbefhrelblid. Die Grfandten, Die über ben Abſchluß des 
Briedens in Neapel verpandrin werden, find ſchon gruannt. 
Während der Abmelenpeit des Minifters des Innern wird der 
Staatorath Raltuonde de Gemaro das Portefeulle führen. 

Bloreng, den 4. Februar. Wir Hatten gehört, daß zu 
Seſto, 5 Diglien von hier, 800 Mann Infanterie unter dem 
neapolitanifhen Sıneral Minutilo eingerüdt waren. Gr er⸗ 
ſchlen, nachdem «#6 ihm gelungen war, dur das jubelnde Ger 
Dränge der Landleute aus der ganzem umliegenden Gegend hin ⸗ 
Durdzudeingen, am 31. Abends an dem Thore al Prato von 
Bloren; , und hielt bey einer glänzenden Erleuchtung, die ohne 
einen Befehl In einem Augenblid vollendet war, feinen Finzug. 
Am 1. des Morgens reisten Ihre Hoh. die Großherzogin von 
Toskana, Madame Eliſa, mit Ihrer Tochter von einigen Gar—⸗ 
Den begleitet vom Palaft Pitti nach Aucca ab. Die langvers 
haltene Wuth des Bolks erfoderte gleih darauf Dicerhritsan« 
Ralten aller Art, Die GEivil» und Militärauroriräten ſchickten 
Ab gar Abreife an: im Ganıen hat Ah die Ruhe Leidlich bes 
— laſſen· Im den Gaftellen Baſſo und Belvedere blieben 

eine frangöfifhe Bornifonen gurü : die melften frangöfifhen 
Truppen haben ſich um Linorno Bonzentrirt. Diele Nacht find 
Be. Doh. der Prinz Felir, der Pıäfeet Bauer, der Generals 
Polijepdirecter Bagarde, Der Heczog von Diranıe (Fouché), 
und der Intendent ber Givillifte Petiet unter ſtarker Bedeckung 
von Kavallerie, Infanterie und Artillerie auf der Straße nah 
Pifa abgereist. Früher hatte Monfignor Dsmond, Biſchof 
von Rancn, der zum Er biſchof von Florenz ernannt worden 
war , ſchon bie Stadt verlaffen, Alle Vorkehrungen nd ger 
troffen, um in den Innern Gegenden bes Bandes die Ruhe wie 
der herzuftellen, und dem Gefühl einer unedlen Rage gegen 
die Branzofen Gingalt zu tpun. 


Am 3. wurde eine Proffamation des neapolitanifen Gens, 
wallieutenants Gaı> cofa publicirt, welche wir morgen mitthel: 
fen werben, 

Bir erpalten fo eben bie Rachricht, fagt der Bote von 

Suͤdtorol, vom 12. Bebr. daß Die Bereinigung jwiihen den 
90a Br. Ey. dem F. M. Grafen v. Wellegarde und von Sr. 
Maj dem Rönig von Reapel kommandirten Armesn bereite glüde 


1) ift, 
re gehe Deftterreid. 


Wien, ben 9. Bebr. Deuts haben wir das erflemaf feit 
Dem Ausbruche diefes Rrieges Hier Koſaken gefehen. Es find 
bey 400 Dann, meiftens bejahrte Beute, Die in dem Gegenden 
des oberu Ryeins erkrankt waren, und nad ihrer Genrfung Die 
Grlaubniß erhielten, in ihr Vaterland zurüd zu Lehren. Man 
hat ihnen die Straße über Wien augewiefen,, weil gegemwärtig 
alle andern Straßen häufiger ald dieſe von Truppen bejogem 
werten. Sie find fehr gut eguipirt, und man flieht es ihnen 
an den TRaffen und an den Rleidern an, daß fie nicht ohne 
Beute aus Dem Felde gingen. — Ihre Mai. die Röninin dey⸗ 
der Sitziliea beradeP ſich aoch immer in plefigee Hauptſtadt, und 
es ſcheiat, daß Sie Ihren Aufenthalt Hier länger, ald Unfangs 
hierzu Der Untrag war, fortjufegen geionnen ſey. — Am 5. 
murden Sep fünfzig ganz neu gegoffene Kanonen Yon ver: 
f&iedenenm Kaliber von Hier abarführ. Sie find mit allem 
Zugehoͤr verfepen, kamen aus Ungara hierher, und gehen nad 

im, 

Vom 1% Der als Gonrier aus dem Dauptquartler der 
vereinigten Deere abgefandte, und geflern Morgens hier änges 
tommene Dberftlieutenant und ©eneroladjutant des Dru. Feld⸗ 
Dariballs Fürften von Schmarzenberg, Graf Wohna, weiber 
die umitändlihe Nachtlcht von den zwifcen Briemme and Traus 
mes am 1. diefes Monats erfohtenen glänzenden Sieg über 
brachte, If gefern Nachmittags, une dem Zuſauchjen Des 
wonnetruntenen Boltes, in Die Stadt eingeritten, und bat fich 
unter militärikger Begleitung der Bürgermahen und Garnifons: 
Truppen, in Gefolge von 30 blafenden Poftillons, und einiger 
uniformirten ®. & Poftorkiers Dur Die Daupifleafen zuerſt 
nah Dof, zu Ihter Maseflät der Raiferin, und fodann in das 
Gebäude des E. k. Hofkriegeratho, zu des Deren Präfidenten 
&rz. begeben, um feine Depeſchen feverlih zu überreichen. 

Diefe frope Siegesnahrict und die Feyerlichkeit ihrer Ans 
Bündigung bradte In allen Gemürhern der Hiefigen treugefinnten 
Einwohner, um fo entzüfendere Empfindungen hervor, als fie 
fib mit den Segenswünſchen vereinigten, die an dem Vorabend 
Des Beburtöfeftes unfers verehrien Monarchen allen Herzen 
enttrömten, 

VBürtemberg. 

Bermöge Ordre vom 8. Febr. hat Se, Majeftät der Rönig 
von, Würtemberg des zum Feldmaxſchall ernannten Feldzeugmen⸗ 
ers, Rronprinzen Bönigl. Hohelt und fämmtlihen Generalen, 
Dfürieren, welche den Borfälen am 1. umd 2. Bebr. beyge 
wohnt Gaben, Die goldene Ührenmedaille , ferner an die Regis 
menter. 270 fllberne Eprenmedaillen, melde den Rang vor der 
goldenen Militärverdienftmedailie haben, ertgeilt, Auch wurden 
noch ‚mehrere Drdensvertpeilungen und Beförderungen bekannt 
genadbt, Der meifter Graf von Sranquemont erhielt 
einen mit Beillanten beſehten Gprenfäbel. 

“; * drankfart. 

—— * Gebe, GSeftern find die waldeckiſchen, naflaus 
oranifchen Hier eingetroffen ; dieſelben fchlirßen ſich 
an Die Shan hier beſiadlichen herzogl. ſachſen ⸗ koburgſchen und 
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bergiſchen Teuppen an. Ge. Durchl. der Prinz von Roburg, 
Oberbefehlshaber dieſes Mrmeetorps, hielt geftern Die Deerfchau 
über diefe ſaͤmmtlichen Truppen, Deren Anzapl fi auf 9 bis 
10,060 Mann briaufen mödte. Es find duragängig kernhafte, 
raftwolle Leute, — Heute iſt die Afchaffenburger gandrorhr-, 
dur hiefige Stadt gesogen, um ſich nah Hochſt zu begeben. — 
Dan erwartet ehefter Tage unfere Truppen aus Blogau zurüd, 

Die Rürabergei Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
vom 11. Febtuar. Heute hat man vom mehreren Seiten hier 
Dur Privarbeiefe Die wichtige Nachticht erhalten, Daß fi die 
Altirren nad mehreren hartnädigen Gefechten der Stadt und 
Des Dafens von Antwerpen bemädtigt, in legterem ben 30 
Lintenfhiffen und eimen unermeflihen Reichthum an Geihüg, 
PVennition ıc. gefunden haben. Die Franzoſen Haben fih im 
die ZitadeDe zurüdgezogen; fie folen in Diefen Gefechten über 
12,090 Mann verloren haben. 

Samburg. 

Hamburg wird duech Se. Ere. den Herrn General, Grafen 
von Bennizfen, immer enger eingeihloffen, die ruffifhen Bor: 
Poften ſehen in Bılmärder ſchon bey dem Seihſchen Haufe. 
Dieſe Dispoßtion hat veranlaft, daß die Zranzofen Dorn, Ham 
und Wandabeck Haben räumen müflen, Das Armerkorps des 
Hrn. Grafen v. Walmoden marſchirt theils mach, theils if «6 
ſchon auf Dem jenfeitigen Eipufer angefommen, um den fdwars 
sen Berg und das Schloß von Harburg einzufdliehen, und 
feiner Zeit weggunehmen. Diefes Korps Hat einen Thell des 
Baron v. Winzingerodefhen abgelöst. Auch der Sr. General, 
Baran von Giroganof, befindet Ad anf dem Marih an den 
Rhein, nad der Richtung von Düffeldorf. 

2ollaan 

In hollaͤndiſchen Blaͤttern liest man: „Eine vom fonveräs 
nen Fuͤrſten Der vereinigten Miederlande am 31. Dez. nieder, 
geſetzte Milit arkommmiſſſon, um das Wetragen des Aommans 
Danten von Gertruideaburg, Dberfken van Heemskerk, vor und 
mac der Verlaffung von Bertruidenberg am 22. Des nämlicen 
Monats zu unterfuhen, Habe unterm 27. Jan. Diefen Difisiee 
verurtpeit, Faffirt und unfäpig zur weitern Bekleidung einee 
Milisörflehe erklärt zu werden, auch alle Prozeßkoſten zu tras 
gen; der Bürft Habe jedoch Diefes Urtpeil dahla gemildert, daß 
bie Raffation umgangen werden fol.” 

Delvertiem 

Am 10. befand fi Se. koͤnigl. Hoheit Graf ©. Artois no 
su Bafel. Er Hatte daſelbſt Die bereits befannte Proflamation 
Ludwigs XVIU. an Die Franzofen, Datirt aus Dartwell in 
Budtinghamfpire den 1. Febr. 1813, neu abdruden laſſen. 

Bransöfifhes Reid, 

Bortfsehung bes geftern abgebrodenen Rainsı 
(dem Beriges. „Ohne in das Beheimnif des Rabinets 
einzudringen, da «es für den Zweck, den man erreichen will, 
unnög iſt, ſolches zu kennen, iſt es ja hinreihend, aur su 
wiſſen, dag die Grundlagen die zur Gröffnung eines Rom 
greſſes verlangten Bedingungen enthalten. Iſt «8 nicht genug, 
su bemerken, daß diefe Bedingungen Yon Den verbündeten 
Maͤchten ſelbſt vorgefhlagen wurden, wm die Meberzem 
gung zu haben, daß Ge. Mai. ben möthigen Grund, 
Lagen zur Gröffnung eines Kougreſſes gänzlich behpflichtete, im 
welhen nachher ale Anfprähe und nterefien auseinander 
oeſedt werden ſollen 7 Der Minifer Oeſtertelcho Hat «6 ja felbft 
anerkannt, daß der KRaifer die zur Hörftellung des Gleihgewigts 
und ber Ruhe von Europa weſentlichen Orundlagen angenommen 
hat, Die Beypftichiung Sr. Mai. zu diefen Grundlagen war 


= 


196 


allo ein großer Schalt zur Stiftrung des Weltfriedens. Dick, 
weine Herren, ift das Refultat von der Mittheilung , die mar 
uns gemadt hat. Den Beflimmungen ber Craatöverfaffung zu 
dolge, ſteht es num dem gefehgebenden Körper zu, die dadurch 
erzeugten Gefühle zu Auffern; denn der 30. Artilel des Gena, 
tuskonfults vom 28. Jrimaire 72. Jahrs fagt: Der geſe hge⸗ 
bends Körper wird, fo oft die Regierung ihm eine Mittpeilung 
wmiacht, Die einen andern Gegenſtand zum Zwei hat, in voll 
sähliger Derfommlung die Antwort darauf befhliehen. - Da der 
geieggebende Körper von feiner Kommiſſion Bemerkungen ers 
wartet, bie geeignet find, eine der Nation und des Kaiſers 
würdige Antwort vorzubereiten, fo erlauben mir uns, Ihnen 
sinige unferer Gefühle aus zudrüchen. Das erſte iſt jenes der 
Dankbarkeit für eine Mittpeilung, Die gegenwärtig den .gefeie 
gebenden Körper beruft, von den politifhen Angelegenheiten 
Des Staates Ginficht zu nehmen. An dieſes Gefühl Erüpfe ſich 
jenes der Doffnung , mitten unten den Drangfalen Des Krieges, 
indem wir Zürften und Nationen metteifernd das Wort Frieden 
ausrufen hören. Wirklih, meine Dorren, die wiederholten und 
feperlihen GrMlärungen der kriegführenden Mächte, flimmen 
ganz überein mit dem allgemeinen Wunfde von Guropa, und 
mir dem fo algemeln um uns ber für Den Frledon ausgefpros 
cheuen Wunſche in unfern Departementen, dern natürliches 
Organ der gefopgebende Kbrper It. Nah den, In den Erkla. 
rungen snthaltenen, Grundlagen ſchelnt der Wunſch der Menſch⸗ 
Heit um einen ehrenvollen und dausshaften Frieden bald im 
Grfülung gehen zu koͤnnen. Der Friede würde ehrenvol feun; 
denn für die Rationen wie für die Individaen, beſteht Die Ehre 
in der Erhaltung, ihrer eigenen Anfprüdt ond in der Achtung 
der Rechte anderer. Diefer Frlede würde dauerhaft Sega: denn 
die wahre Verbürgung des Friedens liegt darin, def den kons 
trahirenden Mächten daram gelsgen ih, Ihm getreu zu bleiben. 
Wer alfo Banır uns die Wohlthat deffeiben noch vorenthalten ? 
Die verbündeten Möchte geben dem Faifer Das rühmliche Drug 
if, daß er die zus Herfiellung des Gleichg wichto und der Ruhe 
vor Europa wefentiichen. Grundlagen angenemmen hat. Als 
erfien Bürgen diefer friedlichen Grfinnung haben mir nit nur 
das wahrhafte Sprichwort: „Die Widerwärtigkeir ift die befte 
Ratbgebsrin der Rönige,'* fondern auch Das laut ausgeſprochene 
Bedücfuid der Böller und Das atereffe des Krone ſelbſt. 
Würden Sie es vieleicht für uanütz halten, Se. Mai zu bit 
ten,. gu diefen Bürgfchaften eine noch fenerlichere hinzuzufügen, 
Wenn die Erflärung der frimden Möchte trüglich wäre; wenn 
fie uns unterjoden wollten, menn fie darauf ausgingen, das 
Heilige Gebiet Frankreichs zu zerreiffen, fo müfte man den Krieg, 
* watiomal werden laffen, um unfer Waterland zu bewahren. daß 
es nicht dee Raub des Auslandes würde; aber nm diefe ſchönen 
Mömente, modurd die M-iche geretter werden, deſto ficheren 
Herden: au: führen, iſt es nöthig,, die Bande zwiſchen der Natiom 
und ihrem Mouardien enger zu Pnöpfen, Diefiwäre ein Mittel, 
um den Feinden im Dinſicht ihrer Beſchuldigungen wigen Eros 
Berungsfucht und beunruhigendem Webergemiht, Stillſchweigen 
aufiulegem, befonders da die verbündeten Mächte für nörhig 
wardter Haben, die Natlon durch oͤffentlich profamtrte Bethru⸗ 
sungen jar berußigen. Sit es nicht Er. Maj, mürdbig, fie durch 
fenerlihe ENärungen über Die Abſſchten Frankreichs und des 
Ritters auffer Zweifel an fehen? Ald jener Fürfk, dem die Ber 
fichte ven Namen des Greigen aufbewahrt hat, frinem: Wolke 
Eiergib geben wollte „ offenbarte er ihm alles, was er für dem 
F:ievem getham hat, und dirfe hoben vertranungspohlen Erdff: 
nungen waren nicht ohne Erfolg.‘ 
Der Beſchluß folgt.) 


Kr 
Main! 


Bermifäte Radridten. ki 
Pan bereitet in Bafel Wohnungen für Ihre Mojeffät Bir 
Raiferin von Rußland, welde eheſtens erwartet wird, 
In der Nähe von Paris follen 4 Lager, jedes ju 40,008 
Dann, errichtet werden. 
Gin in verfiofiener Nacht durch Augsburg geeilter Courlen 
beſtaͤttigt den Rüdyug der Branzofen gegen Paris. 


König. Hof: und Matiomaltpeater. 

Donnerdtag, den 18. Fehr. (Zum Erfienmal.) Sriedrid 
ver Siegreide, ein naterländifhes Schaufplel in + Aufj.- 
—,— 4 — m — — nn. 

Berſteigerung. 

3246. (8) Die dortſetzung der Berſteigerung Der Mobile 
arfhaft und Peine Gr. des Falferl. Pönigl. franz. Herren Ber 
fandten Grafen von Merep Argenteaußse, fannerft Mom 
tag den 7. Februar beginnen. An gedachten Tage und den 
felgeuden werden zuerft die Weine und Liquere, dann aber Die 
noch ‚übrigen Dreubeln und Gffeeten vorgenommen werden. Es 
Es ſind noch vorhanden mehrere Garnituren Ranapees und Sef⸗ 
fein, Schreib :, Gommod,und Melderkäften, Spiegel + und 
ein vollftändiges Tafelſervice von Parifer Porcels 
ein Defieleihen Deflert , Service, mehrere Flügel;* 
Sitbe Mar Prätiofen, fchöme Bodenteppiche, Gemälde, Kupfer 
fiche, englisches Briefpapier, eine Kophermaſchine, Matrajen und 
viele andere Hausfahrniſſe. ; 2 

Die zu verfleigeendem Effecten koͤnmen täglich vom 10 bie 
+2 Uhr beſichtigt, auch Werzeichniffe der Weine abgelangt 
werden. 


3335. (2. a) Iohana Boptiſt Teufelhart jumine, buͤrgerl. 
Weingaflgeber zur goldenen Ente in der Windenmachergaſſe 
made hiemit bekannt, daß er die lefien drey Faßnachttaͤge Frey⸗ 
Naht und .Tanzmufit, gegen Intro von 56 Er. für Die DPerfem 
geben wird; er verſpricht Die promtefte Bedienung und brfie 
Weine und empfirbir ih einem zahlt eichen Zufprug. 

Dünen , den 10. Febr. 1814 














Anzeige 

Dos 1te Stünt der Blätter des Frauenwerein® in Münden, 
durch melde die Auffäge, Nachrichten und Rechnungen bakannt 
gemacht werden, aus denen mon fi fomopl über feine Gin. 
richtung, Ausbreitung und Bedürfalife, als über den Umfang 
feiner Sammlungen und Deren Verwendung. unterridten fann, 
pe töglih im Gomtoir der policiihen Zeitung um 3 Er. zu 
haben. 





tordfartew:iAmpeige 

Wir haben fo eben in Vorrath wieder enhalten : 
Karte von Frankreih nach Caſſini, Ehanlaire, Oerbin und Me 
tele von Seidel 2 BL A ufl. 48 fr 
Taſchenkarie von’ Fraakreich zur genauen Ueberſicht der großem 
Krlegdereignlſſe mit allen Poſtſtr aßen verfehen, von nn 
[} " 
TandFartenniederlage im Kormoit des 

politifchen Zeitung, 


Ein ſchor eraminirten Apotheker, welcher dir ehtem mämlicd 
geſehten Alter, und mit dem geltentdilen Zeuaniffen, felner ſoldeu 
Aunſikenntuiſſe und Fähigkeiten verſehen Ift, fucht als Provifer 
in einer Apotheke bey aunebinlichen Bedinguiffen eine Anflellumg, 
und iff das weitere von tm im der Glaudieleriihen Naterlai⸗ 
Handlung in Münden zu erfahren . 





» 


Muüͤunuchener 


politifhe Zeitung, 


Dit Seiner königlihen Mojeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





18, Februar 1814. 


u u — — — ie ii en nn rn — — 


Bürtemberg. 

Cr. Mai, der Rönig von MWürtembderg haben Dem Lönigl, 
Generalmajor und Brneraladjutanten, Rammerherrn Grafen 
von Beroidingen, zu Ihrem außerordentlihen bevollmädtigten 
Gefandten am koͤnigl großbritannifhen Hofe zu ernennen, und 
Dermfeldea Dem Lieutenant Wagner als Legationsſekretaͤt bayyur 
geben gerußt. 


Drenßen 
Genf, den 6. Jebruar. Die framjoͤſiſchen Truppen ſtehen 
fortgägrend gu Miribel, der legten Pofition auf der Straße 
nah dyon. pre Dorpoften freifen eine palbe Stunde weiter 
wermärts 


Umfere Regierung Hat eine Auflage von 47,000 Br. zur 
Dedung der außerordentliden Ausgaben auf die Einwohner 
der Stadt verteilt, Die bis zum 20. d. abgeführt fegn muß. 
Bad murde eine Rommifilon verordnet, melde den Dienfl von 
1500 Arbeiten —— pt 4 —— —— — 
Bubna Befeftigungsarbeiten in unferer Li mur 

“ wurden von dem Defterreidhern mehrere Kanonen 
uud Musitionswagen auf eine Barke geladen, um fie nad 
Raufenns ga ſchlden. Die Artillerie befand ſich im unferm 
Urfenale; #6 ſcheint daß Diefer Sendung mehrere andere folgen 
Breden, 


Holland. 
Brida, vom 2. Fehrear. Der Herzog von Sachſen 
Belmar und der General 9. Bülow haben geflern Morgens 
ige Häuptquartiee nah Schilde, einem 2 Stunden von Antwers 
gen gelsgenen Dorfe verlegt. Um 10 Ur wurde Deurne, we 
Der Feind flark verſchanzt mar, von der Divifion des General 
Düben angegriffen, und nah einem lebhaften Gefechte um 7 
Lge Mahmirrags Yinmeggenommen. 200 Frangofen And dabey 
gu Gefangenen gemacht worden. Dan flieht der Mochricht ent« 
gegen, daß ber Seneral Graham, der fih mit den engl. Teup 
pen zu Brarkaat befand, heute Merzen erobert haben wird, 
worauf mit dem — dement won Antwerpen ber Anfang 
e werden fol. j 
gene Gen. v. Borſtell hat vorgefteen Bier beſethht. Der Major 
». Helwig befindet ſich fortwägemd zu Tirtemont. 
Yroktlamation des General Bülow, Ober 
Befebishaber Des Sten prenf Armerforps, am 
die Bewobaer Beigtens. 

Die Borfepung hatdie gerechte Sache der Souneraine und 
allieten Wörter firgen laffen. Wir haben unfere Unadpänig« 
keit erobert; wir. wollen Diefeibe duech einem billigen und dauer⸗ 
haften Frieden fern, Bergebens glaubten wir denfelben am 
Ben Ilfern Des Rheins zu erlangen, mir müßten dirfen Fluß pafı 
Sen, um Eusın Raifer zu zwingen, Eud die, dutch als die 


Opfer, welche tor ibm gebracht Habt, fo wohlverdiente Wohlthat 
sa gewähren.” Zu ſchwach, um noch feine eigene Ilnterthanen 
beihöügen zu können, nachdem er in Strömen Ihr Blut für fel- 
nen Gprgeig vwergeflen hat, verſchließt Ach dieſer Fürft, indem ar 
entflieht, in Die Mauren von Parts, Das herszerreifiende Schaus 
Spiel der liebel Frankeeichs, das von allen &eiten angefallen 
ift, ein Schaufptel, defſen einziger Urheber er iſt, mahdem er 
Guropa mit Blut gebängt hat, kuͤmmert ihm nicht. Jetzt denkt 
er nicht mehr-daran, Frankreich zu reiten, fondern baflelbe zu 
zerſtoͤren. Er ſchlaͤgt das Sriegeiheater In enerem elanen Lande 
auf. Bewohner Belgiens! feher, wie weit Such eine blinde 
Unterwerfung unter die eiferne Rache eines blutdürftigen Ober⸗ 
Daupt® gebracht bat. Sehet Die Folgen des Eprgelses eines 
Mannes, den das Süd erhob, welchen aber die Borfehnug 
num beſtraft. Sehet und ehret die Wege dieſer Borſehung: er» 
Bonner ihre neuen Wehlthaten, und bahnt euch den Weg, um fie 
gi ſichern. Gin Korfe ift nicht geſchoffen, um Frankreich zu ter 
gierem. Gb räde an Der Epige von 49,000 Mann in Belgien 
ein, Diefe Männer find eure Brüger; fie Iteben, wie Ihr, ihr 
Baterland, ihren Heerd, Äpte Weiber, ihre Rinder: fie haben 
Diefelben verlaffen, um ein Joch abzufchütteln, das für fie um: 
erträglich wurde. Empfanget fle wohl, fie werben nichts ver, 
langen, ald was zuihrem Gebensunterhalte notyimendig If. Sie 
werden eure Weiber, Eure Wohnungen, Euer Eigenthum te: 
ſpektiren, und das Uebel vergefien, welches die Bran,ofen. ihnen 
zugefügt Haben, Sie kommen nidt von Race befreit, ſſe kom⸗ 
men nidt ans Groberungsfuct, fie fommen, um Guere Anftren: 
gungen zu unterflügen, men Die Gnergie Eurer Boreltern noch 
im euren Adern lebt, ſie kommen, um, wenn es ſeyn muß, 
mit ihrem Blute jenen Zrieden zu erfaufen, den Euer Ober 
Haupt ums verweigert, und dadurch das Wohl Frankreichs auf: 
opferl, Sie dringen Guch jene Freydelt zuruͤck, wovon man 
Euch mar den Namen übrig gelaffen hat, — fie bringen GEuch 
die Meligiem gurüd, Die fih empört Ihr Oberhaupt in den gef. 
felm des erflen Sohnes Der Alrche su ſehen. Dirfer ausgeartete 


* 


‚Sohn verdient nicht mehr an Gurer Spihe zu ſtehen. Indem 


thr ihm werlaßt, hört er auf gefägrlih gu ſeyn. — War ei es je 
ohne Euch7 Kommt, Bewohner Belgiens ! ahmt das Bepfpiel 
Gurer Nachbarn nad; fhlirft enh an uns on; wir merben 
gegen ihn marfhiren; wir werden zufammen bie Trümmer 
feiner Armeen Heflrgen, und Wrirde und Handel werden Gurem 
BVaterlande, dem unfrigen, Guropa, des ganzen Welt mwirderge. 
geben werden. %. Bülom. 
Am 30. Far. fing man frühe um 9 Uhr won neuem an 
Goreum noch heftiger als vorbee zu beichirfen. Mm 10 Alpe 
fiel eine Bombe anf einen Pulverwogen, deffen Berplapung 17 
Raroniere ibdtete und 7 andere verwandete. Des Nachmitiage 


* 


ſtellten die Belagerer das Feuer ein, und ſchickten einen Trom- 
peter in die Stadt. Dienſtags darauf wurde zu Werkerdam 
zwiſchen drey Dffigieren, welche der Kommandant Des Belage— 
zung#to: ps ernannte, und drey ftanz. Dffizieren, welche der 
Epnator Getggeral Rampon damn beauftragte, ine Konferenz ger 
halten, in welcher über Die UWebergabsbedingungen der Stadt 
unterhandelt wurde; dieſe Konferenz führte aber nicht zu dem 
erwünihten Refultat, da Die franz. Befagung auf-freiem Abyug 
befand. " 

. Delvetien 

Bafel, den 9. Febr. Man verficert, daß afle auf dem 
Marie befindlihe Mannfhaft auf der Stelle, wo fie Die en 
theilte Ordee erreicht, Dalt machen fol, Man muthmaft, daß 
biefer Stillgaud aur-für-den Droment ſtatt findet, bie’ für den 
Truppenmarſch eine neue Militärflrafe, wahrfhelniih durch das 
obertheinishe Departement über Die Bogelen, beſtimmt ſeyn 
wird, indem auf ber bisherigen Route über Mümpelgard, Bar 
foul u. f. m., Mangel an den aöthigen Subjiftengmirteln eins 
getreten fegn fol. 

In der vergangenen Naht hat das Bombardement von 
Hüningen wieder febe lebhajt begonnen, und man verfidert, 
Daß dieß num ununterbrogen fortgefegt werde, 

Geferu find ficben Batailons Deiterreiher hier eingerüdt, 

"Die einsweilen in hiefiger Begend ſtehen bleiben, umd Die ‚nam 
als Berftärkung für das Belagerungsforps von Hüningen bes 
Bimmt glaubt. Auch find wieder viele Kranke und Berwundete 
angefommen, ynd man fpriht von Errichtung neuer Hofpitäler. 

Dom 11. Dan erwarier mit geipannter Neugierde neuere 
Berichte von den Armeen. Es heißt, daß bey Ditry le Frangais 
wieder ein hitziges Treffen vorgefallen fep, worin bie Allirten 
Sieger blieben; jeden Augenblit ſieht man Dekwrgen einem 
Bulletin entgegen, 


Das Geruͤcht geht, Se. Maj. der Raifer voa Defterreig. 


werde eheftens mieder nad Baſel zurüdtommen, 

Bolgendes iſt die geitern Irwähnte Proflamation, welche Se, 
koͤnlgl. Hohelt der Graf v. Artsis in Bafel nen abdruden ließ: 
„Ludwig der XVIII. an die Franzoſen. Eadlich ift der 
Angeublid gekommen, wo die göttliche Vorfehung Das Werkzeug 
ihres Zorns zerbrechen zu wollen fheint! Lieber deu Räuber 
des Throns des heiligen Ludwig, über den Verwüſter Europens 
kommen jegt au Unglüdsfäle, Werden fie nun Die Uebel 
Srankreiche vermehren 7 Wird Diefes nicht wagen eine verhaßte 
Gewalt umzuflürzen, welche daB Trugbild des Sieges nicht 
mehr ſchuͤßt? Welche Vorurtheile, oder welche Beforgniffe könn. 
ten es jegt noch hindern, ih in Die Arme feines Rönigs zu 
merfen, und in der Wiederherftelung feiner geiegmäßigen Ger 
malt daß einzige Unterpfand der Bereinigung, Des Friedens, und 
bes GSlöckes zu erkennen, welche feine Verſprechungen feinen 
unterdrädten Unterthanen fo oft zugefihert haben. Gr will 
und fann nur pen ihren Anftrengungen Den Thron erhalten, 
welchen feine Rechte und ipre Liebe olein befeſtigen können, und 
welde Wünfhe pürden dann den feinigen entgegen fegn? Wels 
her Zweifel könnte fih gegen feine väterliche Abfichten erheben ? 
Der König hat ed in feinen frühern Erklärungen gefagt, und 
er wiederholt hier die Derfiherung, daß Die Derwaltungs+ und 
Juſtizbehoͤrden Den ganzen Umfang Ihrer Amiöverrihtungen bes 
balten follen; daß er jedem feine Stelle laffen wird, welcher 
ihm den Eid der Treue ſchwört; daß Die Tribundle, die Bes 
wahrer der Gelege, ich aller Verfolgungen in Bezug auf diefe 
unglüdiihe Zeit, deren Andenten feine Ruͤdkehr für Immer 
vertilgen wird, enthalten werden; Daß endlih das Geſetzbuch, 
welches mit dem Namen Napoleons befudelt ift, welches aber 
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groͤßtenthells mur alte Verordnungen und Sebrduche bes König. 
Reichs in ih fahrt, in Kraft bleiben fol, ausgenommen Die den 
teligiöfen Dogmen, welche fo lange ſchon zugleich mit der Frep, 
igeit des Volks den Launen Des Thrauneu unterwarfen waren, 
"entgegen ſtehenden Verordnungen. Der Senat, worin Männer 
figen, welde durch ihre Talente eine Fo gerechte Aus zeichnung 
verdienen, und welche durch ſoviel Dienite in den Augen 
Drautreiche und der Nachwelt berühmt ſeyn werden; Diefe 
Berfammlung, deren Nugen und Wichtigkeit nur erſt nad dee 
Wirdereinfegung erfannt werden wird, Bann fie bie ruhmvolle 
Bollimmung überfehen, welche fie beruft, das erſte MWerkjeug 
ber großen Wohltpat zu fegn, wilde Die Dauerbaftefle und 
ehrenvollite Garantie iprer Griften; und Iiprer Vorrechte werden 
we * (Der Befhluß folge.) 

Wie es Helft, fo fol der Duc de Berth ebenfalls eine 
Zleine Proflamatien erfheinen lafſen, die man mit Mäfigung 
und Beſcheidenheit abgefopt willen will. 

Bürid. Fortjegung Der von der Bundesven 
femmlung genepmigten $. der neuen Berfafs 
fung, f. Neo. 37. $. 10. Der Ranton Züri iſt das bir 
Rändige Borort. $. 11. Der jewellige Amtsbürgermeifter von 
Zuͤrich IR Bundespräident, und Präfident der Tagfagung. 
9. 12. Er hat einen von der Zagfagung gewählten Bundesrath 
zur Seite. $. 13. Feder Ranton fit auf die Tagfagung 
nur einen Gtimmeführenden Deputirten, dem er aber nah Bus 
lieben mehrere Beprätpe zuordnen kann. $. 44. Die Tagfagung 
verfammelt ſich jeden eriten Montag im Zulp. $. 15. Außer 
ordentliche Tagfagungen koͤnnen von dem Borort Züri allein, 
oder von demſelben auf Verlangen von fünf Kantonen zufams 
wmenberufen werden. $- 16 Die Tagſatzung allein erklärt 
Kriege, ſchließt Frieden und Bündniſſe. Dregviertel Stimmen 
find dazu erfoderlih. $. 17. Bündniffe find nur für Die Kan⸗ 
tome verbindlih,. welche Dazu geftimme haben. $. 18. Die 
Tagſatzung verfügt über Die Truppenkortingente, ſowohl bey 
Sblen innerer, als bah Fallen Auferer: Gefahr. $. 19. Bis 
ermwählt Die eidaenoſu ſchen Sefandten und ruft fie zutuͤck. $. 20, 
Jeder Kanton hat nur sine Stimme; nur den beyden größten 
Rantonen fann man zwey Stimmen geftatten. 

Branszdfges Neid. 

Beſchlaßz Des geſtern abgebrodenen kai 
neihbea Beridges, Um Die Verbündeten Mächte Das 
von abzubringen, daß fie Frankreich .und dem Kaifer befhuls 
digen, ein zu großes Gebiet behalten zu wollen, deſſen Ueber⸗ 
gemicht Je zu befürchten fcheinen, wäre es doch wahrlich uroß, 
fie durch eine förmliche Erklärung eines Beffern zu beicheen. 
Uns ſteht 28 ohne Zweifel nicht gu, Dem Fürſten die Worte 
einzugeben, welche durch die ganze Welt wiederhallen würden; 
aber damit Diefe Gröläarung einen fhidlihen Einfuß auf die 
fremden Mäcte habe, damit fie auf Srankreih den gewünichten 
GEindrud mache, wäre es Da nie zu wünſchen, daß Guropa 
und Frankreich feyerlih das Verſprechen darin verkündet würde, 
den Arleg nur für Die Unabpängigfeit des franzöfiihen Bolfes, 
für die Umverlegbarkeit feines Bebietes fortzufegen ? Wurde 
Diefe Erklärung nidt in Guropa ein unverwe fies Anfıyen 
haben? Rahıden Sr. Moj. auf diefe Art in Ihrem Namen und 
im Namen Zranfeeihs auf Die Erklärung Der Verbündeten ges 
antwortet hätte, würde man einerfeiss Maͤchte erbiiden,, welche 
bethewerten , daß fie fih ein Gebiet nicht zueignen wollen, „das 
fle als nöthig für Das Gleichgewicht von Europa anerkannt has 
ben,“ und auf Der andern Geite fühe man einen Monarden 
die Erkaͤrung geben, daß er „lediglich von dem Willen, dıefes 
nämlihe Gebiet zu vertpeidigen ,' beſeelt ſep. Geſetzt num, 
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Die Belagerung ton Séletiſtadt wird ſelt men Mädyten 
lebhaft wieder fortgefegt; die Belagerten machen zuweilen Auss 
file, und feinen Ab anfs Auffechle wehren zu wollen. Cs 
fol mit dem Bombardement mun jede Nacht fortgefahren wer: 
Den, Hi Die Uebergabe erfölgen wird. 

Stalienm : 

Zu Malland wurden am 7. Febt. Nachmittags um 2 
Ußr, wegen eines angeblichen, vom Kaifer Napoleon am 29. 
und 30. Ian. bey Brienne erfodtenen rg worin ihm 
45,000 ®efangene und 19 Stü@ Geſchütz (!) in die Hände 
gefallen feom follten, die Kanonen gelöst. Die Nachricht davon 
war über Turin durch den Telegraphen gekommen. 

Das Mailänder Amtsblatt ſchreibt aus Mantua vom 4. 
Februat: „Die Brmegungen unferer Armee in Diefen legten 
Tägen {deinen die Konzentration der Truppen auf ber Linie 
des Mineio zur Abficht zu haben, um Die neapolitanifhe Armee, 
die ſich ben Bologna und Modena fammelt, zu beobagpten. 
Das Hauptauartiee fol hierher nah Mantua kommen, we 
man Dielen Abend Se. Fönigl. Hoheit den Prinzen Bicekönig 
erwartet.“ 

Daſſelbe Amtsblatt euthaͤlt die vorgeſtern mitgetheilte Pro: 
klamatlion des Vieckonigs am die italieniſche Armee, und eine 
von dem neapolitanifhen Geſandten Caraſcoſa unterm 31. Dan. 
zu Modena erlafiene (unten folgende) Prollamation, welche das 
itafienifhe Amtoblatt mit Anmerkungen begleitet. 

Nach Privardriefen aus Malland vom 9. Febr. befand ſich 
der Bijefönig am 8. Febr. noh zu Mantua, die Adminifica: 
tionen des Hauptquartier aber zu Gremona. 

Zu Rom rüdtenam 15. die erften neapolitaniſchen Truppen 
unter den Befehlen des Generallieutenant Pignatelli ein. Am 
24. Mittags inftalirte der General Lavauguyon das ** 
Gouvernement. Um 4. Uhr Nachmittags ruͤckte Se. — 
König von Neapel in Rom kin, 

Rom den 31. Zäner. Der König von Meapel Hat den 
römifhen Armen 4000 Seudi aus feinem Privatvermögen ger 
fdentt, wie aud einen megen verfuhten Mordes zum Tode 
verurtheilten 25jährigen Jüngling begnadigt, und zu zehmjähri: 
gem Gefaͤngniß kondemnirt. Ale Pfänder unter 5 Paoli bey 
dem Monte della Pleta von Rom wurden eingelößt, und für 
allen durch den Durchwmarſch der neapolitanifhen Truppen vers 
anlafiten Schaden Entfhädigung verſprochen, die Miethzinſe der 
Bewohner der aufgehobenen Klöfter, im miefern fie bis zum 
25, verfallen waren, wurden erlaflen, Die Bünftigen wurden 
woblthätigen Zweden zugemwiefen. Durch Dekrete vom 2Ötem 
wurden Die wegen verweigerter Gidesleiflung verhafteten Priefler 
in Srepheit gefegt, und aller klechlichen Armter fählg erklärt; 
alle Sequefter der wegen polirifcher Gefinnungen Deportirten, 
oder wegen verweigerter Eideblelſtung verhafteten und verfolg: 
ten aufgehoben, und die Güter den Eigenthümern zurüdgeftellt ; 
die blos wegen politifher Meinungen Berhafteten ſaͤmmtlich 
frepgegeben; alle durch Das Poiferlihe Dekret vom 11. Nas 
vember 1813 auferlegten Rriegscontributionen find erkaflen. 
Diejenigen, welde zur Approvifionirung der Feſtungen und 
Gaftelle, wozu der Fond der 50 apditionellen Gentefimi der 
Grundfteuer beftimmt war, Produfte geliefert haben, follen 
auodem Fond der 4 Gent, und wenn Diefer nicht binreicht, aus 
dem Bonde der Non Balori Erſatz erhalten. Alle Griminal: 
Gelditrafen find erlafien. Die Verbreder, melde ihre Eırafe 
bgebüft, umd wegen derfelben Schuld noch feitgehalten würden, 
find im Frepbeit geſezt. Die Tribunale und Prevoftal- Höfe 
im den römifden Steaten find abgeſchafft: ihre Yuriedireftion 
it mit der der gewöhsliden Gerichtehöſe vereinigt. Der Preis 
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der Jagbiizengen it von 30 Auf 3 Pr. beradgefeht, und ihre 
Ausfertigung ausfslichend dem Beneralpolizeidirettor übergeben. 

Bologna, vom 1. Febr. Am 28. v, M. erfhlen ungas 
riſche Gavallerie und Artillerie, gegen Abend ein Rorps Infans 
ferle unter ‚den Befehlen des Generals Grafen Nugent. Den 
29. hindurch paſſirten ſtarke Korps bald Öfterreichiihe bald near 
politanifhe Truppen. Deute Abends trafen Ge. Mojeftät der 
König von Neapel unter einem unermeßlihen Zulauf des Bols 
Bes und allgemeinen Jubelgeſchrey hier ein. Die Straßen 
waren hell wie am Tage beleuchtet. 

Bir tpeilen Hier die geftern angezeigte Proffamation deb 
Genrrallieutinants Garascofa mit, weidhe er am 3. su Blorenz 
polizirte, 

Bölker des füdblihen Italiens! Die ehemalige 
Page von Europa und die Mothmwendigkeit den Frieden und die 
Innere Ruhe der Bölker wieder perzuftellen, erpeildt «6, daß ber 
nachbarte Völker zufammenpalten, und alle gu jenem großen 
Ziel gemelaſchaftlich Hinarbeiten. Wenn demnad in Folge dea 
awiſchen Sr. Mai. dem Könige meinenr Haren und Br, E £. 
apoſtoliſchen Majeftät abgeichloffenen Traktates, die königl. near 
politanifhen Truppen fämmtliche italienifhe Staaten biefjeit® 
des Po befehen, fo übernehmen fie nur die Sorge und den 
Schut Euerer Perfouen und Eures Gigentpums, um das 
Rriegstpeater von Euten Begenden zu entfernen, um auch ieht, 
bey Den letzten Anfirengungen für die gerechte Sache des Frier 
dens, Ruhe und Ordnung zu erhalten, und um @uere Unabs 
hängigteit vorzubereiten. Staliener! Alle Maaßregeln der för 
nigligen Berwaltung werden nur auf Euer Glüd beredinet 
fepn. Ale Beamten werden bepbehalten, nur die wacanten 
©relen neu befegt. Bis zu einer neuen Ordnung der Dinge 
werden in der Stoll « und Jufigadminiitration Beine Meinder. 
augen vorgenommen. Eure eignen Mitbürger werden die Orgame 
der Regierung Er, M. und die Fürfpreher Euerer Bedürfnlife fegn, 
Der König wird von Euch nichts verlangen, als was Die Bertpeidt, 
guäg und Die gemeinf&aftliche Sache dringend erfodert : im allen feis 
nen Anordnungen werdet Ihr fühlen, da Jtalten fein, wie &ure 
Baterland if. Die Vereinigung die Gemüther, die Liebe zur 
Ordnung, dad Vertrauen auf die Weisheit, Die Uneigennügigs ⸗ 
keit, die Maͤßigung der vwerbündsten Fürften werden Stalien | 
mnüberwindlih machen, und Euch zu drm dauerhaften örteden | 
und der Unabhängigkeit führen, die immer der Wunſch Eures Der, | 
send geweſen if. Modena, dem 1. Febr. Garrascofo. 

In einer andern Proflamation des General Minutols am 


Die Slorentiner wird die proviſoriſche Befigergreifung der Stadt 


Bhorenz kand gemacht, Perfon und Gigenthum aller Bewohner 
in dem Schug des Königs erElärt, und jedem Störer der Rupe 
und Beleidiger irgend eines Fremden die ganze Strenge der 
Gelehe angedropt. 

Der Seift des Volke it wie verwandelt: 
Trunkenheit der Freude Außert fi, fobald fi der O.neral Mi, 
mufelo oder irgend jemand Öffentlich zeigt, der an die glüdlihe 
Beränderung der Dinge erinnert. 
das _Auffleten der Gocarden allem, die nicht Militärs find, ver 
botem: das Dekret vom 11. Mov. 1813 wegen Derabfegumg 
des Gofontaltarifo mar durch eim menes Dekret des Könige 
vom 31. Janer aus Anfona, auf ale militaͤriſch befegte De: 
dartenteınts ausgedehnt. (Ja Diefem meuren und umfaffenden 
Deftet IE von der Eröffnung der Häfen nicht die Mede). Dh 
Penfthat verfimdigie General Minutelo am 4. Februar dem 
Ferrarineem mit der Umzetge, daß Der koͤnigl. meapolitanfche 
Miniler Des Janern als Der prowiforifhen Drganifation der 
wilden Wowinißcationsjwrige Deaufisags jsp- I. einer 


eine allgemeine 


Am 3. Nachmittags ward ’ 


. Bünftiges Biel Georgi leer wird, fo will man 


andern Proflamatlon dankt biefer Gensral für di Aufnapme 
dee Zoßkaner, fordert aber zugleich Die Rugeflörer, Die bemaff, 
met im Bande herum ſchwaͤrmen, auf, unter das Mille zu ter 
ten, oder binnen 10 Tagen bey ſchwerer Strafe die Waffen nim 


der zulegen. 
In wenigen Tagen erwarten wir won Foligno Her den Dur, 
Mach 


mas der Garden Er. M. des Königs von Reapel, 
dortigen Truppen ımd 


Briefen ans Livorto fchidten fig die 

Autoritäten arg Die Stadt ju verlaffen, Einige ftany. Brigans 

tinen waren vom dortigen Dafen ſchon water Segel ge 

gangen. 

— ⸗—— — — — 
Berpachtung. 

3336. (3. a) Da in dem hieſigen Siadthaus der Getreld⸗ 
KRoften, welcher ſich im der fünften Grage befindet, zur Zeit 
leer iſt, aud der große Betreidkaften in der dritten Gage auf 
ur abermallgen 
Berfliftung Diefer beyden Käften im Wege der Öffentlichen Der, 
fleigerumg eine Tagafapıt auf den 25. dieſes Monats ander 
raumt haben. 

Stifiliebhaber werden demnach an erfagtem Tage gwifchen 
10 bis 17 Uhr auf dem Bureau der untergeihueten Adminis 
ſtration (welches Ah auf dem Stadtrathhaufe befinder) zu em 
Seinen und der BVerfleigerung abzuwarten, hiemit eingeladen, 

Din 10. Febr. 1814. 

Rönigl. Kommunal: Adminifiratiom der Haupt 
und Reftidenzfladbe Münden. 
v. Mitteemapr, Adminiftrater. 


(6. a) Ein Garten wird in der Nähe des Binlaffes oder 
Iſarthotes zu miethen geſucht. D. 


(12. a) Auf der Oissmüßte nägft Tpalfichm find 1006 
Degen Düngergips zu verkaufen. . 





3337. Im einer angenehmen, gefunden, breiten, muntern 
und doch nicht geräufhvollen Straße, der Derpogsfpitalgaffe, 
find weh, jede für fi beitehende und geſchloſſene, Wohnungen 
au verfliften und bis näditene Ziel Georgi zu beziehen. Die 
Eine, über zweh Siegen, enthält vorneheraus ein heitbares, 
lihtes, munteres Zimmer mit einer geräumigen hellen Rammer, 
ruͤckwaͤrts auch ein hrigbares Zimmer mit einer Raminer, ebens 
falls hel und gefund, einer Küche, einen Gang zur Bequemlich⸗ 
Felt und einen Reler. Auch ein Brunnen im Daufa Die 
andere Wohnung, über drey Stiegen, enthält der nämliden 
Gelaß. Die erftere Pofter jährlich 190 fl., Die andere 180 fl. 

Ingleichen it vor dem Karlöthore im Rondel links zur eber 
nen Erde eine überaus angenehme Wohnung zu verftiften und 
bis Georgi zu beziehen. Sie beftcht in drey hergbaren Zim⸗ 
mern, jweg geräumigen Rammern, einer Beinen Rommer, einer 
großen Küche mir "einer Speife, Dolslege und einen Keller, 
@s kann auch eine Wagenremifie und ein Pferdeſtall dazu ges 
a drey Wohnungen kann mam fih vor dem Karle⸗ 
Thor im Rondelt Iinte Mro. 3299 zu ebener Eede das Nähere 
eıfundigen. 


Bremdben:Anzeige 
Den 15. Zar. Hr. Pichler, Nittmeifler der oͤſſerreichiſchen 
Mobelgarde, als Gomier; im Adler. GH. Hochleltner und 


° Dept, k. &. Öflırr. Sraatebeamte, vom Wien. Sr. v. Merten, 
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39. Febeuar 1814. 
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Baterm 

Münden, dem 18. Febr. 1814. Der Seueral der Ras 
wallerie, Graf von Wrede, hatte fein Hauptquartier ams nah 
Bandoeuvres verlegt, wo er am 6. Halt machte. Am 7. war 
ein allgemeiner Wagrif auf Troyes, Hauptſtadt der ehenraligem 
"Yrovinz Gpampagur, mun Des Departements der Aube, bes 
floflen ; obfhem der Beind anfänglich beabficptigt harte, ſich Im 
Diefer Stadt zu halten, welche er zw dieſem Ende mit Palifa 
Ben und verfhirdenen Anlagen umgab, fo sog er ih doch vor 
Unkonft der Verbündeten noch im der Racht gegen Nogent fur 
Seine jurüd, Der General der Ravallerie Graf von Wrede 
hatte am dieſem Tage die Avantgarde des großem Dauptpeeres 
auf Diefer Seite wieder übernommen, und die baieriſche iſte 
Havallerie » Brigade bis Les res vorpoufſirt, wo der Feind 
feinen Nachtrab aufgeflellt Harte. Am 8. ließ er diefem durch 
den Major Grafen von Lerenfeld mit dem 2ten Ghrvaurı 


Begers » Regiment Zarls von da bis les Granges verfolgen, wer. 


dep dieſes Regiment zwar einige Bermundete, und unter dieſen 
swen Dffigiere zaͤhlte, jedoch dem Beinde einen empfinbliden 
Berluft beybrachte, und ihur 300 Gefangene abnapm. Am 
Heß der kommandirende Seueral Braf von Wrede bie ı 
baierifhe Kavallerie. Brigade darch .Die kaiſerſ. dfterreihifhe 
Divifion des Beldmarfhufl Lieutenauts Grafen von Dardegg 
im Borpoftendienftr ablöfen , weldye den Feind am Diefem Tage 
His gegen St. Hllaire verfolgte, und gleichfalls einige Hundert 
Gefangene madte. Die ıfte baier. betam an.diefem Tage 
Die Avantgarde auf der kleinen Straße nady Mogent, die Bor: 
Truppen derfelben Neſen auf eins feindlidre Abiheilung, und 
worfen biefe bis Gelanue zurüd. Die 3te Divifion unter 
Dem Divilonsgeneral De la Motte traf nur ſchwache feindliche 
Poflen auf der Straße von Trainel, melde ſich Gen ihren 
Anblide; zurüdß;ogen. Am 10. blieh die baterifdh » oͤſterreich iſche 
Armee im ihrer Stellung ; die Wege Rad durch dem beftändigem 
Regen fehe verborben, und bep den anhaltenden flarkır Mär 
fen für die Mannfheft hoͤcht ermmidend , auch fucht der Feind 
durch die B ag feines eigenen Bandes auf dem Rüdyuge 
die Sub ſiſtenz der nachrüdenden Armeen zu erſchweren; dem 
wageachtet find die ſtegreichen, im fleten Werfolgen des Feindes 
begriffenen Zruppen Der Allurten von Dem beten Beifte befeelt. Die 
m und die zahlreich anloummenden Deferteurs film 
wen m d barim überein, daß die franı Armer 
ib: in der ei · Zufbande befinde; fie leidet on allen Dam 
ori, und Die, Stimmung. bey derſelben iſt fo ſchlecht, daß ihr 
aite Drittengiglihe Aufiſuug dropt. Die Mlieter werden 
ee General Graf Rechberg 
wurde im St. mit Jubel empfangen. Obſchon der 
Gehe eſeg⸗ erniget Raſeaden ich in Nogent verfham 


sen ſoll: fo ift doch zu zweifeln, daß er ſich da werde halten 
könne, und wicht weiter madı Paris erde zuräd;iehen müſſen, 
von mwelder Haaptſtadt die Berbündeten damals nur mehr gegen 
sehn deurfhe Meilen entfernt waren. 

Sr. Mai, der Kahſer aller Reußen haben St. königt. Hop. 
dem Prinzen Karl von Balrrn in Rüdfiht Höhfdero ausge 
seihneten Berragens den St. Georgenorden vierter Rlafie, und 
Beine Majeflär der Raifer von Defterteih haben Höhfidemfelben 
den Militär Marien Tperefienorden zu verleihen, eben fo Haben 
Se, Mai. Der Rönig ven Preußen Pie von dem General der 
Ravallerie, Grafen von Wrede, der gemeinfhaftliden Bade 
Der Alltirten im Dem Gefechtea vom 1. und 7. die geieifteren 
Dienſte durd die Verleipung -des ſchwarzen Adleroıdens, des 
eriten Ordens Aller hoͤchſtihres Daufes, zu erkeunen, und dieſe 
Höhft eprenvolle Auszeihnung mit dem angefügten huldreichen 
allerhoͤchtten Dandfreiben: m gerubt. 

Schreiben Sr. Mai. des Königs von Preußen, 
an &e Ercell. den &,0. Generalder Kavallerie, 
Grafen von Wrede: ’ 

Sie haben Durdy Die vortrefffihe Anführung Ber amter Ihrem 
Befehl ſſehenden Truppen in den Gefechten der lehten Tage fo 
we ſentlich zu dem guten Erfolg Dderfelben depgetragen, daß ich 
gerne Vetanlaſſung mehme, Ihnen bdurch Berleigung Meines 
—— ſchwarzen Adlerordens ein Merkmal Deiner beſon 
Ber thſchaͤrzung zu geben. 

Hanptquartier Bar fur Aube, Dew 3. Behr. 1914. 
Triedri$ Wilhelm 

Die Augeb. Zeitung enthält aus Rindan, von tr. Febr. 
folgendes Schreiben Ans Off ziers Der königl. bater. Arırer, 
Am 7. Sehr. Hatte Das kömigl. bateriſche 2te leichte Infante: ie 
Batoillen (Baron v. Merz) einen heißen Mochmittag. Zwey: 
wel erflürmte das brave Batailom unter der Auferfl tapfern 
Bührung feinen würdigen Deren Chefs die Brüde Bonner b 
Brienne, wilde von einer vierfadh überlegenen Macht nd | 
fer Garden auf das Hartnädiafte vrrtheidigt war; lehtztere 
wurde: geworfen, und das Bataillon behauptete die Brüde 
md feinem alten Ruhm. Der Kapitahr von Udenbach fiel im 
Diefem Rampfe; ſchwer verwundet murden der Kapitaͤn Friedrich 
Baron von Kaltentyal und der Unterlieutenaut Joſeph Meder, 
mayer. Selbſt dem Herrn Spef die ſes Bata Wons, Dberfiltan 
tenant Baron von Ders, flog eine Rugel-hart am Kopfe Durch 
den Hirt. Der Beind lief 220 Mann auf dem Kampfplage, 

Bairewth, dem 15. Febrnar. Gin heute Abende Bier 
Burchrafficter ruſſiſcher Gourier erjählter er Habe Parts, von 
dem Alktierem Hefegt, am 10. verlaflen. 

rantfurr, 


Sranffurr, ar Bobs, Bey Gelegenheit des erfrm. 


lichen Weburtsfeftes Sr. Maieftit des Raifers von Defterreich 
mar unfere ganze Stade heute Abends geſchmackvoll erleuchtet, 
Düffeldarf, den 16. Behr. Zu Folge Nachtichten von 
iterfeld, IR daſelbſt geſtern Abend Ge. Lönigi. Hoheit der 
Kronprinz Yon Schweden eingetroffen. 
vn Main, den 12. Febr, Mach einem zu Fraukfurt 
eingetroffenen Aurier befand ſich Feldmarfhal v. Blaͤcher am 
9. zu. Montmerall (smifchen Ehalons und la Ferte) und Gen. 
Bent. von Dock zu la Ferte (3 Meilen von Parie.) General 
von Reit ſtaud anı.b. gu Ghalons fur Marne. Die franzdf. 
Armee feine ih wie auf Paris zurückzuziehen. Die drey 


Souvetaine befanden AG am B, bereits in Zropes. 
Delvetien 
Batel,vom 9: Behr. Abends. Heute gegen Rittagfamen 


ein Schönes rufüfches Kuiraffierregiment, einige Divifionen Kos 
faten, und Rachmittags slnige Wagen mit Kranken und Ders 
mwundeten, laglelchern wich Wagen mit großen Baumflänmen 
für Die Belagerung von Yüningen bier an. Ein bey dem hiefl» 
gen Plagtommandanten, Grafes Toris, eingetroffenee Rourier 
{oJ Dachticht bringen, daß der Marſchall Bluͤcher dem franzds 
Kom Raifer den Röckzug nah Paris abzıfchaitten habe, — 

m 10. Febe. Geſtern gegen 8 Uhr Abends wurde Hüningen 
von einigen Batterien auf beyden Rhelaufern bombardirt. Die 
Beitung antwortete lebhaft. Mehrere Bomben und Daubipen 
fielen nah Bafel, und eine Bombe fprang aufder Rheinbrüde, 
andre fielen neben darfeiben in den Hiuf. Eine Bombe plagte 
im Soljumgazine, nahe ben dem Gaſthofe zu den drey Rönie 
gen (diefea Gebaͤude iſt ein toͤmiſches Alterthum), andre nahe 
an unfera Mauern und bey SRleinbajel. Das Bombardement 
dauerte bis 4 Uhr des Diorgens, doch mit Zwiſchentaäumen. 
Heute früh Hörte man pinige Kanonenſchuͤſſe. Man verſichert, 
Die Alirten wollten ſich für jeden Preis Hüningens bemädti: 
gen. Heute gingen einige Pleine Öfterreihifhe Diviflonen, und 
viel Fuhrweſen dur. Diefe Durdzüge hören nie auf, und mau 
kündigt und wieder ein fehr zablreiches Truppenkorpo an. Dies 
‘fen Abends langen 500 Berwundete an. — Dir Herr Graf 
von Artois befinder ſich noch hier; er erwartet, wie man fagt, 
Die Zurückkunft eines ins alliirte Hauptquartier abgeſchickten 
Kouriers, 

Die Schafpaufer Zeitung fhreibt unterm 11. Febr.: „Weit 
Dem 7. d. find wieder ein oͤſtecreichiſches Feldbataillon, ein baie⸗ 
riſcheo Dägerbataillon, 159 Stuͤdknechte, zwey Gökadrons 
Stabödragoner ıc. hier eingetroffen; müffen aber ſaͤmmtlich 
Bis auf weitera Befehl Halt mahen. Auch die zwiſchen Schafs 
haufen und Ulm liegende Roferve hat dieſen Befehl erhalten, 
Dan wil daraus auf einen erwünfhten Forigang der Friedens, 
Uinterhandlungen ſchließen.“ 

Um 7. Febr. wurde aus dem Beughaufe von Bern ein 
Transport Belogerungsgeihüs und Diunltion, der von Seite 
Des F. M. Zürften van Lichtenſtein zur Belagerung von Befan, 
gon nachgeſucht worden, nad Willisburg abgeführt, me man 
ju deſſen weiterer Hortihaffung 456 Pferde requirirt hatte, 
Rom Juta an wird der Transport Öfterreihifher Seite beforgt, 

Beſchluß der Proflamation Ludwigs XVIII an 
bie Franzofen. „Was das Eigenthum betsift, fo hat Des 
König bereich feine Abſicht erflärt, Die angemejlenjten Mittel zu 
Bereinbarung der Rechte und ntereffen eines Jeden anzumens 
dem; indeſſen ſeht er, daf Die zahlteichen, zwiſchen Den alten 
und meuen Eigenthümeru abgeſchleſſenen Privatusrträge Diele 
Sorge beynahe überfiüfig machen. . Er verpflichtet fih daher, 
den Gerichtshoͤſen jedes, beſagten Pripatverträgen zumiderlaufende 
Berfapren, gu untrrfagen , die fregmilligen Uebsreinkünfte zu 
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befördern, umd ſelbſt, fo mie feine Yamilie, das Begfpisf zw 
jedem Opfer zu geben, das zur Ruhe Frankreihe und zur 
aufrichtigen Bereinigung ber Branzofen beptragen fanı. Der 
König hat der Arme⸗ die Bepbehaltung der Grade, Stellen, „ 
Gehalte und Befoldungen,- deren fie gegenwärtig genieft, zu⸗ 
gefichert ; er verfpricht au den Generalen, Dffizieren und Sols 
Daten, die ih zu Gunften feiner, vom ntereffe des.fran;öffchen 
Volks unzertrennlihen Sache auszeinen werden, reellere Belopr 
nungen, ehrennollere Auszeichnungen, als die melde fie von einem 
Ufurpator empfangen kounten, der fletö bereit war, ipre Dienfe 
su verkennen und felbft gu fürdten. Der Lönig übernimmt 
neuerdings die Berpflitung, jene unprilbringende KRonferips 
tion abzufhafen, Die das Blüd der Familien und die Hoffauns 
gen des Baterlandes zerftört. Dieß waren ſtets, dieß And noch 
die Gefinnungen des Könige. Beine Wirdereinfegung auf den 
Thron feiner Borfapren wird für Frankreich nur Der glüdlice 
Uebergang von den Beiden eines durch Die Tiranney endlos ges 
wordenen Krieges, zu den Wohlthaten eines dauerhaften Frie⸗ 
dene feyn, deſſen Bürgfchaft die auswärtigen Mäcre nur in 
dem Wort des rechtmäßigen Sonverains finden Lünnen, (Un— 
terzeichnet) Rudwig. Hartwell in der Grafigaft Budingbam, 
den 1. Febr. 1814. 
Gransdfifhes Reid. 

Die Wiener Beitung fagt bey Meldung des Sieges bey 
Brienne, daß die Mrmes des Kaifers Mapoleon aus ungefähe 
80,009 Dann beſteht. Im der arſten Linie fochten die Garden, 
Die Binieninfanterte beſteht ganz aus Konfkribisten der leptem 
Qushebung. Die Artillerie iR mit gewöhnlichen Bauernpferden 
Sefpannt, Alles deutet auf eine völigt Auflöfung der Armee, 
— Raifer Alerander fol am 2. Bebr. zu Brienne zum Gen, 
Wrede gefagt haben: „Ich ann Sie nicht belopren, aber (ine 
dem er ihm bie Hand ſchüttelte) ih danke Ihnen.“ j 

Zu Köln ıwaf am 9. Bebr. der General Graf Woronzom 
mit feinem 12 bis 15,000 Mann jtarken Korps ein, welches 
Die Avantaarde der Nordbarmer bilder, ımd wozu unter Anderm 
das Lügomfche Erepkorps gehört, Auch der General v. Tetten⸗ 
born war bafeibft angefommen. Der Kronpein; von Schweden, 
als Dbergeneral der Nordarmee, brach mi: feinem Dauptquartier 
am 10. Februar von Elberfeld nah Köln auf. Man ſchaͤtzte 
Die Bahl der Teuppen, welche zwiſchen dem 8. und 12. Febr. 
durch Röln gehen folltegp auf 57,000 Mann. Gin dffentiichen 
Blatt, welches gut unterrichtet ſeyn will, wiberfpricht der neulich 
von Lippftadt aus verbreitsten Nachticht, daß die Korps Dee 
Bensrale Bülow, Winzingerode und Walmoden unter das 
Rommande des Derioas von Sachſen, Weimar zu ſtehen kom. 
men würden, Wenigſtens die Korps von Bülow und MWinzins 
gerode gewiß nit, da die Urmee des Aronpringen von Schwe⸗ 
den keine Berminderung erleidet, ' 

Don der fhlefiiben Armee erhältman folgenden fünfzehn 
ten Beridt: „Br. Duen, ben 4. Febr. 1814. Den 22, 
Jan. rüdte das Korps von Saden in zweh Rolonnen vors Dit 
erſte auf Liguh, die zwehte über Vauconleury und Zolnville: 
Der Feind rüdte am Machmirtag dieſes Tages mit etwa 2508 
Pferden auf Ligny gegen St. Audin, befhoß bie Kavallerie 
unter General Waſilſchikof wit einer Batterie, ging jebod zus 
rüd,- ale er fah, dah ihm kein Terrain. geräumt wurde. — 
Den 23. Jan. grif der General Fürft Scherbateff die Stadt 
Pigup an, und nahm fie mit Sturm; unfer Weruf dabey bs 
ttug 200 Todte und Blefürte., Der Feind zog ſich nach Se 
Dipier guräd, Den 25. Januar griff ihn der Oeneral Fürft 
Scherbatoff auch im diefem Drt an, und trieb ihn gegen Bit, 
Den 26. Januar marjpirte Züri Sperbatof, der Dispofitien 


ben © nA A . 27 


gemäß auf Brienne, um ſich dort mit dem Korps von Sacken 
wieder zu vereinigen, und Generallieutenant Yanskoi behielt 
Si. Dijier mit der Avantgarde befegt, um das Rorps von 
York abzumarten, weldes über St. Mipiel ommend den 26. 
in St. Disier eintreffen folte. Der Feind, wahrſcheinlich vom 
Adna des Fürften Scherbatof unterrichtet, benugte dieſen 
Umfand, gif den 27, St. Dijter an, und nöthigte durch 
Urderrnacht den Generallteutenant Banstol ſich gegen Zoimville 
zarüfjugiepen. Diefer Fall war vorausjufehen. Das RLorps 
des Kronpringen von Wärtemberg ſtand zwiſchen Brimme und 
Bar fur: Aube, das Korps von Giulap bep Bar ſur Mube, 
die große Armee rüdte von Ghaumont gegen Bar fur + Aube 
vor. Das Korps des Generals Wittgenjtein Eounte deu 29. 
SZanuar beg Jeasville eintreffen, das Korps v. Meift follte den 
2. Februar zur Uaterflügung des Generals v. Dort bey St. 
Miztel über die Macs gehen. Unter diefen Umfländen sog der 
Beidmarfchall Den 28. den Generaflientenant Banskoi über Dou⸗ 
levent nah Boulaines zurück, Bongentrirte das Korpo vom 
Sacken und einen Theil vom Korps vun Langeron unter Ge⸗ 
meral Difuf:f bey Brlenne, dich die Kavallerie bis Meeis und 
Tropes vorreuſſtren (welche beyde Dete der Feind mit Infan- 
terie befegt pielt), mad erwartete Die meitern Bewegungen des 
Beindes,* Der Beſchluß folgt.) 

Der oᷣſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes : Das Haupts 
Qusztin des 3. M. Bürften 9, Schwarzenberg hat am 5. Feb⸗ 
fuer Vandoeuvre verlafien, und iſt nah Bar für Seine wer 

legt worden. . 

Raifer Mapoleon Hatte feine Macht In Tropes concentrirt. 
Der Feldmarſchall von Blüder war auf dem Marfhe gegen 
Ghalons, um in Bereinigung mit dem Vork'ſchen Korzs den 
Marigali Macdonald anzugreifen, welcher in Erlmiärfchen von 
Namür angerüdt war, und am 3. zu ber Armee des Kaiſers 
Rapoleon ofen ſollte; fih num aber gaͤnzlich won ihr getrennt 
Habe. 

Das Säladıfeld von Brienne If mit frauzoͤſiſchen Todten 
bedett. Die Aufftelung der franzöflihen Armee hatte das (Eis 

gene, dah fie behaahe ganz in 4 Dörfern, Dieuville, la Ro: 
thiere, Petit, Mesguil und la Giberie vertpeilt war. Ein Det 
ua dem andern wurde von dem verbündeten Deeren mit der 
auerfgrodenflen Tapferkeit mit flürmender Hand genommen, 
and der Feind, welcher Beinen angemeffenen Soutien hatte, fo» 
Dann auf feinem Rüdzuge auf Das Lebhafteſte verfolgt. Man 
fihäpt die Armen des NHaiferd Rapoleon an dieſem Tage auf 
Gepläufig 80,008 Mann, 

Die alten Barden fochten im der erſten Linie. Der Raifer 
war perfönlid am der Spitze der meiſten Angriffe. Mehrere 

. Babividuen aus feiner nächften Umgebung wurde getbdtet oder 
serwundet, Der Adjudant des Ralfers, won Zlapault erhielt einen 
Eduß bush den. dm. 

Spanien. 

Bittorta, den 1. Jaͤner. Der General Mira iſt in Ber 
gorre (im Frantreich) eingerütt ; er fand einigen Widerfland 
von bemarineten Bauern und Zruppen, die an dleſer Selte 
ich befanden. Man fagt, der Herzog von Eludad, Rodrigo 
ARoıd Wellington ) habe Befehl gegeben, alle Plähe, mo uns 
fern Truppen Widerftand geleitet wird, zu verbrennen. Der 
proriforifde Obergeneral der andalufifhen Reiernearmse, Biron, 
Hat aus dem Hauptquartier · Eltzondo einen Tagsbefehl erlaflen, 
ia welcheca se unter andern ſagt: „Soldaten! ihr habt mit 
Nuhmn den legten Feldzug unfers Nationalkrieges beendigt. Als 
einsa Theil der allutten Armee, ſeyd iht von dem erlauchten 


Dberfeldyeren des ſpaniſchen Hettes, dam Derzog von Giudad⸗ 
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Rodrigo In Peifon anpeführt worden. Ihr Habt euch mit um: 
vermeltlichen Lotbeeren bedsctt, da fein erhabenes Genie zuch 
Heftändig zum Stege führte; fünf Hauptſchlachten und eine große 
Anzahl Gefechte gewonnen ; drep Beftungen vom erfien Range, 
verſchledene Kaftelle und feſte Städte eingenommen ; mehr als 
656 Feuerſchluͤnde, viele Adler und Fahnen erobert; 60,000 
Beinde geroͤdtet oder gefangen ; einer Strecke von 100 Stunden 
Landes euch bemeiſtert z Die Pprenden überftiegen ; den Krieg 
in das Gebiet des Feindes vwerpflanzt ; das -Gelbfiverteauen des 
fransdfifchen Heeres vernichtet ; deſſen berühmtefle Feldherren bes 
ſtandig geihlagen und die Freyhelt Spaniens auf immer ge 
fihert: — Dies Soldaten, find die Trophäen des Dreres, wozu ihr 
wehört; Dies Die Früchte dieſes Denfwürdigen Feldzuges. Sole 
baten! das Baterland- iſt euch Dank fhuldig! ihr habt euch 
defielben werDient gemacht, und Diefe Berfiherung muß «u te 
fhneichelyaftefte Belohnung ſeyn. Ruhet nun eine Welle von 
euren rubmmürdiggn Arbeiten, um in Eurgem neuen Triumphen 
entgegen zu eilen, fo daß Die volltommene Frebheit und Unabs 
abpängigkeit eures Boterlandes errungen, und ber Threu tures 
Königs Ferbluando VI, befeftiget, ihr im’ dem Schaͤtten, der 
aus eurem Blute entiproffenen Lorbeeren und in dem Schooße 
der Gurigen von fo vielen Beſchwerden ausrugen moͤget.“ 
BGroßfbritänuiem 

Sins dicken Morgen aus Liſſabon vom 12. Januar datirte 
Depeſche enthält ein, unter den gegenwärtigen Umfländen fehe 
intereffantes Aktenftüd. Diefes it ein von Lord Wellington 
an den englifhen Gefandten in Spanien gerichterer Brief, im 
Begleitung einer von Sr. Derrlikelt gegebenen Drdre zur 
Räumung der Städte Cadit und Gartpagena von bristifden 
Truppen, da jene Pläge bey dem gegenwärtigen Zuflande ihres 
Bepftandes entbehren kͤnnen. „Ich würde demungeachtet (fagt 
Lord Wellington in feinem Briefe) dieſe Maafrrgel nicht ergrifs 
fen. haben , bevor Die ſpaniſche Regierung ihren Willen defpalb 
mir zu erkennen gegeben Hätte, wenn micht über dieſen 
Grgenftand in Spanien verbreitete Flugſchriften mir zur Renate 
nig gefommen wären, in melden die Redlichkelt Sr. großbti⸗ 
tannifhen Majeftät in Frage gebracht wird.” Die Zurüdberus 
fung der Truppen ift Die befte Antwort, die man der Anklage, 
Dad die englifhe Regierung Abſichten auf dieſe Pläge habe, 
enigegenfegen kann. Mad den neuefien Rachtichten If in dieſem 
Augenblide der Beftand der brittifchen Armee in Spanien wie 
folgt: 2 Regimenter Beibgarde zu Pferde, ı Garde Rovalleries 
Regiment, 3 Regimenter Draganer , 7 Regimenter leichte Dras 
gener, 1 Regiment Yufaren, und 2 Regimenter leichte Drages 
ner won Der deutſchen Legion. Herner 2 Garderegimenter, 41 
Regimenter Linieninfanterie, 2 Regimenter leichte Infanterie 
und 3 Bataillone von der deutſchen Legion und der Braun: 
ſchwelgiſchen leichten Jnfanterie. 


Dänemark, 

Altona, vom 28. Jam. Die ſchredlichſten Verheeruugen 
im Dften von Hamburg dauern no immer fort. Die Sum 
me des ganzen Verluſts an Gebäuden beträgt opne alle Leber: 
treidung 30 Millionen Mark, Rechnet man die noch flets fort⸗ 
Währenden Rontributionen an baarem Gelde, Die Requifktis . 
onen an allem nur Denkbaren und den Berluft der Bant, fe 
wird man eine Summe erhalten, die alle Vorftellungen der 
Möglichkeit, dar eine einzelne Stadt fo viel har leiften koͤnnen, 
übertrifft. Wit find von den Alliirten mit in die hamburgifche 
Biokadelinie eingeſchloſſen, Daher unfere Kommunikation felbft 
mit den und zunachſt gelrgenen Dörfern bepnape gany ger 


. hemmt ift, 
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Bırmifhte Rayırids td 
Aufoderung. 

In Leipjigb Übenen war es, wo der entſcheldende Schlag 
geſchab, der Deutſchlands Breppeit retiete vom fremden op, 
und Dur ben der Grundſtein zu elmem bauschaften Ruhes ſtaude 
für unfern Welttpeil gelegt ward, Bier tft ber Deutjche, wer 
der Menſchenfreund, der nicht mie imnigem pntereffe auf dieſes 
denfwürdige Schlachtfeld binihauste, und der Wohlthat, die 
hier für das Menfchengefchlecht errungen ward, mit echobenem 
Derzen und inniger Rübrung gedähte? Aber sin Blick des 
Mitleide wende ſich auch auf die Unglüdlichen, denen bes Krleges 
wüthender Sturm, des flichenden Feindes unmenihlihe Ruubs 
gier, all ihre Haabe zerflörte und entriß, daß fie entblößt von 
lem, was das Leben bedarf, trauerud ficken bey dem Jubel 
der wieder frey ſich fühlenden Völker, und nice einmal der ber 
lebenden Hoffnung beiferer Tage Raum zu geben vermögen! 
Dis Berichte über die Schlacht bey Reipzig, nennen fait alle 
Jleden und Dörfer in meilenweltem Umkreiſe um biefe Stadt, 
su Bepeihnung der Stellen, wo bie Ipaten geihaben, derem fegendr 
seihe Gıfolge füh bis auf die fpärefte Nachwelt" übertragen 
werden. Wie biefe Orte für alle Zeiten ein bieibendes Tate 
reſſe haben werben, jo nimmt das Lnglüd ihrer Bewohner Die 
Theilnahme der Mitwelt dringemft in Anſpruch. Denn eine 
Würfe If jetzt diefer claffifhe Boden, und die freundlichen Um⸗ 
—— Leipgige liegen zum Theil in wilder Zerflörung. Um 

Unglöd zu vollenden, raubten verheerende Geuchen, erzeugt 
durch die Schredniffe der Schlacht, genährt dur dem drückend⸗ 
Ken Damgel der Bedürfniffe, den Familien die Bäter und Ben 
forger, und der Jammer Hülflofer Baifen miſcht fih im die 
Magen Adrr verlorenen Wohlſtaund. Bey aller Seneigtheit der 
Einwohner Beipsigs, das Glend ihrer unglüdlihen MRachbarn zu 
mildern, haben jene dennoch felbft zu viel gelitten, um ihre Mit, 
tel mit der Größe des weit verbreitenden Bröhefniffes im Ber: 

ltniffe zu finden, und 28 haben daher die Unterzeichneten zum 
wer möglichfter Linterflügung diefer Dulfsdürftigen eimen frey: 
willigen Bereim unter ſich gebildet, Vertrauens ooll menden fie 
Gb an alle ihre teutſchen Behder, an Ale, denen Bölfergläd 
und Menihenelend zu Seren gebt, mit dee angelegentlihen 
Bitie, durch milde Begträge aller Art fie zu Gereibung dieſes 
Zwecdes in Stand zu fügen. Tue Vorhaben beſchraͤnkt fr 
auf Die km Berichte des Schlachtfeldes gelegenen Ortſchaften, 
und fie verfprechen im Diefem Bezirke für gleihförmige Beriheir 
Bung und zweckmaͤgige Verwendung aller einfommenden Bey 
troͤge, nach Kräften zu forgen, mie fie denn aud darüber zu 
feiner Seit öffentlich Rechnung ableger werden. Die etnzuſenden ⸗ 
Den Bepträgs bitter man an den Haterflügungeverrein 
für Beipsigs Imgebungen, oder am dir Handlungshäufer 
‚Serge und Somp, Better und Preler zu adeeffiren. Leipzig, 
. am 3. Januar 18414. 
& &. Becker. Drouotarius Heimbach. Wilhelm Selffert. 
Derdinand Bruns. %. 6. 5. Kübler. % 8. Trefftz 
Dr. Gruner. Nodert Mellp. Auguſt Weinich. 


& O. Ploß, 

Judem wir durch die gegrmmwärtige Einruͤckung der am ımb 
‚mgangenen werkauungsvollen Einkadung entiprechen, , verbinden 
‚wir hiemit das Mnecbiethen „ Diejenigen mohlsyätigen Benträge 
Je Gmpfang zu urhmen, und am den Unterfiügungbuerein ablier 
‚Eerm zu wollen, melde won Den bewährten mohlipätigen Sinne 
Der balsrifhen Staosabünger für jene im einem gränzeniofem 
Grade unglüdiichen Opfer für tie Sache Deutihlande gehofft 
wrrdan dürfen, 

Pünhen den 24. Januar 1814. 
Biehrider Modyer, ©. G. Squp leel. Eihem er Schinbſer. 


> 


Röniglies Theater au Dem Marthor. ä 
‚Gameisg, den 19. Febr. Saul, Abaig von Ifrasl 
Sonntag, den 20. Febr. Blerander Menytkof, und 

nk ober Die Berfhwbrung wider Prior ben 
soßen. . 3 


In der letzten vergangenen Woche wurden In Minden 
getraut 12 Paar- 


geboren: geſtorben: 
25 Soͤhne. 8 Erwachſene männl, Seſchl. 
12 Züchter, 8: 0. weibl, Geh, 
9 Rinder. 
Sind 35 geboren, 25 geſtorben. 
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An die Mitglieder der Sarmonte, 
Rünftigen Dienftag den 22ftn diefes it Ball in ber dam 
monte. Der Anfang deffeiben iſt Abends 6 Uhr, 
hen, den 18ten Februar 1814. 
Der Ausfhuß Fer Darmenir 





BDBerpadtung. 

3336. (3. 6) Da in dem biefigen Stabtfaus der Getreide 
Aaſten, welcher ſich in der fünften Etage befindet, zur Zeit 
leer ift, auch Der große Getreidkojlen in der dritten Gtage auf 
künftiges Biel Georgt leer wird, fo will man zur abermaligen 
Verſtiftung Diefer deyden Kaͤſten im Wege der Fee Ber 
ſteigetuug eine ZTagsfahrt anf den 25. dieſes Manats ande 
raumt haben. 

Stifrliebhaber werben demnach an erfagtem Tage zwiſchen 
10 bie 12 Uhr auf Dem Bursau der unterjeihueten Admini+ 
ration ſwelches Ah auf dem Stadtrathhauſe befinder) gu «ws 
feinen und der Verflelgerung abzuwarten, hiemit eingeladen, 

Den 10. Febt 1814, . 

Rönigl. Rommunalı Adminifiration Der Haupf 
und Refiden;ladte Münden. 
9. MRittermapr, Adminifirater. 


3339. Sehr ſchoͤne und ſeltene Kupferſtiche 
find zu verfaufen, und fönnen taͤglich von den 
Herren Liebhabern im ſchwarzen Adler Nro. 21. 
geſehen werden. 





3342. (2. a) Bey Unterzeichnetern If wieder eine frifcdhe 
Bieferung von den bekannten Urſener Abs angefommen ; übrls 
gens ift mod ganz fetter Unterwalbner Sommerkis zu vbilligſten 
Preis zu zaben, zu deren geneigten Zuſpruch ſich beſtens em ⸗ 


en. ER. Eindauer, Sohn, In der Reupaufer, 
Bar Rro. 1126 ; 


— —— 
Boptiſt Tenfrihart junior, büͤrgerl · 
ns Gnte im der Windenm acher aaſſe 
macht bismit dıkannn, Daß er Dir legten drey Fah nachtt aͤge Ireyr 
Mecht und Tanzwuſit, gegen Satte von 56 Er. für die Perien 
geben wird; er verforicht Die promtefle Beöicmung und" befle 
Weine und emofohlt ſich sinem gahleiden Zufprug. 
Münden „ den 10: rin, 1614. 

33723. (3.0). GE Mi noeh eine anderlefene Partie hoolſ 
ſche Blum Zwiebeln um billigſ⸗ Pesife zu haben. _D. 





— Maenner 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt won Vaiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





E Montag 
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21. Februar 1814. 
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Balern. 

Hof, den 16. Februar. Der geſtrige Tog war einer der 
‚fropefien für Die Einwohner der biegen Stadt und Gegend. 
Der Reſt des kbnigl. baten, 13tem Linien , Infanterier Regis 
ments, welchee ſich bey Der Veribridigung Danzige und im 
dem Feldsuge gigen Rußland durch Tapferkeit fo oft audgezeich 
net hat, kehrte in fein Daterland zurüß, und wurde mit dem 
Gntpuflafnus und bee Herzlichkeit empfangen), wodurd ſich Die 
baieriſch⸗ Ration auszeichnet. An der Aufern Brüde der Saale 
fand der Poligepdirscter Der Stadt mit den übrigen Dffisleren 
und rinigen Givilcfizlanten, Unter ‚aUgemeinem Jabel der pers 
beparichmern Giamohner hielt Geſterer eine pofjende Anrede, 
und Tieß Dur feinen Sohn ein Gedicht überreichen, Der: 
Oberſt und Dberfilteutenant dee Mationalgarde deiner Klaſſe 
fömüdten die Fabnen des tapfeın Megiments mit Lorbeerkräns 
ya, und die Gefühle aller Anmwefendem brachen in ein: Vivat 
der befle König , feine erlauchtigſte Gemahlin, defien mürbiger 
vad aUgemein geliehter Thronfolaer, das zurückkehreade Regts 
ment! aud, An der Innern Brüche der Saale war ein Ehren 
Bogen wit Aner paffendin Infbrift errichtet, umd jubelnd zog 
Ale in die Stade. Abende mar Gonsert und Ball, dem and 
Die meilten volgtländifhen Ritter mit igren Familien begmohn: 
ten. Feehlich emdigte ber Tag, ber einen neuen Beweiß lies 
ferte, mit welchet Daterlandallebe das Bolt an feinem König 
und beffen VBertheidiger haͤngt. 

BGropßpersogatbum Baden. 

Rarlerupe, dem 15. Febe. Ihre Meirfär die Haiferin 
von Rußland befinden ich noch hier. Sie haben fhon einige: 
mal bas Theater deſacht, wo Sie mit lautem Jubel empfans 
gen wurden. Wir «6 heißt, werben Ihre Deieftär in Kurzem 
fi mieder nah Stuchſal begeben, und fpäter eine Reife nad 
Münden marken. Wan fpriht auch von der nahen Abreife Sr. 
konigl. Doprit Des Öroßperions zur Armee, — Bon dem Krlegs⸗ 
Schauplape ia Franfıeih find heute folgende offizielle Nachrichr 
ten eingegangen: „ Dauptquartier Merp, den 10. Schr. Am 
6.2. warf Se. königl. Hoch. der Rronprin, ven Würtemberg 
den Feind, weicher ſich auf-dem rechten Ufer der Seine aufge 
Mellı Hatte, bie in Die Stadt ( ETropes). Es follte den 7, ein 

allgemeiner Angriff der verbünbeten Armeen gegen Treyes dor: 
geaommıen werden, welcher aber micht Rlatt fand, da der Frind 
ſchen in der Macht Die Stadt verlaffen hatte, und noch Denfel. 
bım Tag rüdte das grofr Hauptquartier daſelbſt ein, Unter ⸗ 
befiem hatie der General Dorf, nach einem giemlih hlhigen Ger 
fechte mit dem Matſchall Mocdemald, auf der Straße von Bis 
trp nach Ghalons, Yıpierm 3 Kanenen und 500 Gefangene abs 
genommen, welcher ſich hierauf nach Chalons fur Marne zur 
hdjog. Den 4. datten die Preußen dort ein ſeht mörderiiches 


Gefecht, wach welchem fie die Berfiädte einnahmen, und Datr 
bigen in Die Etadt warfen, wodurch an miehrern Stellen Feuer 
auebrach. Alles war fen bereit zum Sturme, alo der Mar, 
ſchall Macdonald eine Rapirulation vorfhlug, mach welder der 
preußifhe General den 5. Bebr. Morgens um 8 Uhr in Gha— 
lond einrüdteng Mach der Schlacht von Brienne bat der Mars 
hal Bluͤch er Fiber vorige Richtung genommen, und bildet fort: 
während ben rechten Flügel der verbündeten Armeen. Won 
Briemme marſchirt er mun mad Bert, Shampeneife, und geht 

auf dirfer Kleinen Route über Eſternay und Rofop, melde ges 

sabe nah Paris führt. 

Sachfen. 


Hildburgboufen, ben r1. Febr. Heute frühe reiſten 
Sr. Durchl. der Here Erbpring Jeſeph vom bier ab, um ſich 
als Bolontair zu dem Armerkorps des Eönigl. preußiſchan Ge. 
nerals von Kleift zu begeben, und als deutſcher Mann für die“ 
heilige Sache der Zregheitmitsumirken. 

Dollen®. 

Um 5. Febr. erhlelt der Fürſt von Otanien Bericht, daß‘: 
Gorcum Zagb vorher kabirulirt harte. Die Beſatzung wird, 
Bolsa fie bis dahin nicht enrfegt wird, am 20 Febr. mit Rriege« 
Ehren aussichen, die Waffen auf dem Glacis niederiegen, und 
Prlegögefangen bleiben. Antwerpen wurde, nachdem dis fran: 
zoͤſiſchen Vorboſten om 4. Febr. in Die Stadt zurückgedraͤngt 
mworden, durch Den General Graham bombardirt; er richtete 
felm Feuer beiumders auf Die franzöſtſche Flotte, Ungeachtet bie 
Schiffe mit Dünger bedeckt waren, fo fing doch eins am zu 
Brennen; dad Heuer wurde aber mieder gelöfbt. Go Hieh, man 
wolle gegen die Gitadelle Baufzräben eröffüen. General Faul- 
eonter kommandirt in der Stadt; Die Befapung fol ih auf 

000 Mann erfreten. Zu Gent waren die Alliierten am 4, 

ebr. eingeruͤckt, ımd mit großem Gutyuftaemus empfangen 
morden. Der frauzoͤſiſche General Daifon hatte nah dem Ge: 
fecht dey Damm, wamweit Antwerpen, verſchiedene Märfche und 
Gontremärfbe gemacht und ſich eudlich bey Llere, Mecheln und 
Löwen aufgeſtelltz General Gafler wurde mit einent Korpé nah 
Zirlemont und St. Trond detaſchlet. Allein Gen. Wintingerode, 
der mit feinem Korps ben Eüttih land, und dadurd; Malfons 
Bereinigung mit dem Marſchall Macdonald hinderte, vertrieb 
ihn aus feinem Poften bern Drnp. Mardonald warf Beſahug- 
gen nah Denlo und Maeſteicht, ſieß zu dem Gen. Srbartiant, 
und bemerkitelligte feinen Nüdıng über Duo, Mamur und inet. 
Aſo mußfe Maiſon gleichfalls nah Brüffel zurüdwrichen, ba 
er zu Bertpeldigung der Dole oder Demmel zu ſchwach mar. 
Er kam in der Nat vom 29. Dan. nah Brüffel, und verlieh 
e6 wicber am 1. Febt. des Morgens um 6 Uhr. Ihm folgte 
eine Rofadenabtpeiiung, auf dem Buße, und Abends röntıca auch 


— 
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Ve preußtfien rothen Yufaren unter Maiss Arlloig, und eine 
Abtheilung Fupjäger zu Brüffel ein, we fie das Bolk mit dem 
Inbpafteften Greudensbezeugungen empfing. Am 5. und 6. Sebr, 
rüdten 6 bis 7000 Preußen ein, denen täglich andere folgten. 
Sie nehmen indgefammt ihre Richtung nach Mons, welches au 
ſchon von den Allüirten befegt war. Der Prinz von Dranien, 
der Herzog von Sachſen Welmar und der General Bülow 
hielten am 8. zu Brüffel ihren Einzug; Abends war Die Stadt 
Wumtnirt. General Maiſon hatte fi mit feinem Korps bis 
sum 0. Febr. bey Dale aufgehalten, nachher aber feinen Rück⸗ 
zug weiter fortgeſeht. 

Nah Berichten aus Lille vom 31. Ian. durchſtreifte ein 
Fnfurgentenlorps , aus 3 bid 4000 miderfpenitigen Stonferibirs 
sen und Deferteurs zufammengefept, die dortige Gegend, und 
fuchte ſich mit den Juſurgenten von Hafebrort in Verbindung 
zu ſetzen. Dieſer Aufſtand mar für Die Brangofen um fo ſchaͤd⸗ 
licher , ald er die Berprovlanficung der JeRungen zwiſchen Duͤn⸗ 
klechen und Lille hinderte. 

Der zu Gobleng erfcheinende rheiniſche Merkur enthält in 
einem Grtrablatt folgende offiziele Armee Nachrichten. — Die 
Bolgen des gewonnenen großen Sieges betätigen und entwis 
deln fi immer herrlicher, Gegen 200 Kanonen, und 28,000 
Gefangene find dadurch in die Hände der verbündeten Armee 
gefallen. Diele ift In vollem Anzuge gegen Paris. Der Feld⸗ 
Diarihall von Blücer traf den 8 Februar in Etoges, den 9. 
in Montmirail rin. General Port war den 7. in Epernap, 
maıfchirte den 8. mach Der Gegend bon Gpateau Thlery, dem 

. nah Ba Fertẽé. General Rleift Hat den 8. in Chalons Ruhe⸗ 
In und folgt den 9. dem General Nord, — Wuf der ans 
dern Brite if General von Bülow in Mecheln. Während wir 
bier dem Weltenrihter Dankgebete darbringen, werden vieleicht 
die Siegeslieder unferer Brüder in Dem neuen Babylon erſchal ⸗ 
ien, und mit ihnen Rebe, Wahrheit und Freppeit auf diefe 
Erde zurüdtehren. — Trier, den 30. Jäner (11. Februar ) 
1814. — Dir General: Bouvernenr,, Zufluss Grumer. 

Köln, den 11. Febr. Seſtern Abend gegen 6 Uhr find 
Se. tönigl. Hip. der Kronprinz von Schweden unter dem Dom 
ner der Kanonen hier eingetroffen, und mit einem Freudenjubel 
smpfangen worden, Der ſchwer ſich beſchreiben laßt. Ale Dans 
fer waren fregmillig erleudtet. Das Befolge Sr. koͤnigl. Hop. 
ift glöngend und zahlreich, 

Sransdfifhes Reid. 

In Schweizer Zeitungen liest man nachſtehendes, am item 
Februar zu Paris publizirte Bulletin: „Ein Diefe Rat zu 
Paris angefommener Kurier aus dem Hauptquartier des Sal 
fers bringt die Nachticht, daf der Feind am 29. und 30. Jan, 
völlig geſchlagen worden ſey. Der Ralfer hat am 30. Jan. 
fein Macbtlager zu Brienne gehabt. Der Rourler hat wenig: 
flend 15.009 Grfangene gefehen. 
fi im Gehoͤlz von Baffy in rinem Abgrund verloren. Man 
hatte ſchon 25 Nanonen erbeutet. Unfere Truppen haben Wun, 
der der Tapferkeit gethan. Die Landbewopner, mit Biceln, 
Basela, Piten und mit GBifen befhlagenen Prügeln bemafnet, 
Hefen von olen Seiten nah den Flüchtlingen und braten je 
Den Augenblid Grfangene und Ranonen ein. Für gleihförmige 


Abfchrift: der Marihall Herzog von Gafliglione.. Xlinterz.) 
Augereau.“ 
Im ganzen framzöfifhen Reiche werden, vermöge Balferl. Ber 


fehls vom 24. Jan., öſſentliche Gebete um Waflenglüt und 
Frieden gehalten. — Um Paris wurde eifrig an Berfhanzun: 
gen gearbeitet. — Uaterm 28. Yan. ward der Staatsminifter 
Herzog von Gadore zum Sektelat der Regentſchaft ernannt, 


7 


Die feindliche Artillerie Hatte, 


— Am 29. Jan. war der Senat untr Vorſſh des Priniem 
Keiserztanzlers verfammeit. — Der Marſchall Sachet Deriog 
von Albufera befand fid am 18. Jam, zu Barcellona. 
Bapoune war bis zum 24. Jan. noch alles in der alten Rage. 
— Se. Heil. der Pabſt fol vom Fontainebleau nah Zouloufe 
gebracht worden ſeyn. 

Zu Genf erfhien am 6. Behr. nacflchendes Bulletin: 
„Der Beneral Braf Bubna par dem Gen. Scheither den Befehl 
ertheilt, bey Seure über die Saone zu gehen, und ſich am 
rechten Ufer nad Chalone zu wenden, um am 4. d., vereint 
mit den Rolonnen, welde von Lond le: Saufnier Dur Roupans 
und von Bourg en Breffe durch Guifert kamen, anzugreifen, 
Ale Rolonnen kamen an dem beflimmten Punkte an. Aber 
ber framgöfifche General Legrand, als er ſich angegriffen fah, fand 
für gut, ſich in der Dunkelheit der Nacht zurüdjusiehen. Man 
dehauptet, er fey von den Ginwohnern mit Flintenfhüflen bes 
gleitet worden, aus Werger Darüber, daß er nah fo vielen 
Prahlerien fie der Willlüpr des Siegen überlieh, Der @raf v, 
©t. Quentin, welcher Die von Guiferi Bommende Rolonne Fom: 
mandire, rüdte am 4. Bebruar Morgens 9 Uhr zu Ghalons 
an der Saone ein, und fand nur bie Mationalgarde unter dem 
Waffen, welche die innere Polljey handyabte. Der öfterreichifche 
General lieh die Mädtifhe Mationalgarde von Ghyalons und 
Dagon in ihren Verrichtungen, emimwaflnete aber die game 
übrige Bevölkerung des Departements von der Saone und 
Loire. Gr wird daffelbe fogleih, mie bie Departements von 
Aln und vom Jura, organifiren. Gine Abtheilung von 200 
Reutern if am 5. Febr. aus Lyon auegejogen, und hat die 
Öfterreihifhen Borpoften bey Marimien angegriffen. Sie wur» 
den aber von den Öfterreifchen Hufaren bis Montluel zurüdges 
trieben, und Die Defterreiher erbeuteten ein Duzend Pferde, 
(Unterz ) General Graf Bubna.' 

Die Gonferenzen zu Gpatillon, far: Seine dauerten fort; 
der Herzog von Bijenza halte dem Vernehmen nad ein Diplos 
motifhes Diner daſelbſt gegeben. 

Fortfegung des fünfzehnten Berihts von der 
ſchlefiſchen Armee. 

„Dieter rüdte den 28. Yan. nah Vaſſo und Montierender, 
und brang am 29. von Montierender gegen Brienue vor, 
Noch mar bie Abſicht des Feindes nicht zu beurtheilen. Der 
Beldmarihan lie Die ipm zu Geboth fieherden Sräfte bey 
Brienne konzentriren, und bemachrichtigte den Aronprinzen von 
Würtemberg, der ſich eine Pofition bey Maifons präparirte, 
Die Anantgarde des Korps Wirtgenftein unter den Befehlen 
des Benerals Grafen Paplen vereinigte fie mit der ſchleſiſchen 
Armee, Gegen Mittag wurde ein feindlider Oberſtlieutenant 
gefangen eingebracdt, den man zwiſchen Birp und Arcid ger 
fangen genommen hatte, Er hat mehrere hoͤchſt wichtige Des 
pelchen bey fich, aus denen hervorging, daß der Kaiſer Mapor 
leon bey der Armee angelommen war, und befchlofien hatte, 
Die angefangene Oſſenſive über St. Dizier fortzufegen. Cine 
Drdre an den Marfhall Motter fagte, Daß Troged und Die 
Aube verlafien werden follten, um fib on den rechten Flügel 
Der vorrüdenden Armee anzufchliefen. Diefe Machricht zeigte, 
daß der Feind eine Schlacht fuche, und da er feine ganze Ars 
mee vereinigt hatte, fo beſchloß der Feidmarfhall ich der großen 
Armee zu nähern, Da folde vor dem 1 Febr. bey Bar: fur 
Aube anfommen konnte, auch zwifden Brienne und Bar fur 
Aube, in Verbindung mit der Stelung vor Maifons, ih eind 
ſtarke Poſitlon bey Irannes fand. Eben als die Dispofition 
zum Abmarfh gegeben merden follte, rüdte der Feind mie 
ftarten Rolönnen gegen Brienue an. Go war 5 lipr Rach⸗ 


wirt. Der Feſdmarſchall beſchleg das Geſecht anzu⸗ 
wegmen." (Die Fortſetzung folgt.) 
Ytraliem 
Die Wiener Zeitung entpält folgende Nachrichten der k. E. 
Armee in Itallen. Den neueſten, aus dem Hauptquartier Bar 
legalo am 9. Bebe., von dem kommäandirenden General in 
raten, J. DR. Stafen Bellegarde eingegangenen Nachrichten 
zufolge, fanden bey dem am 8. entworfenen Uebergange über 
den Mincio fehr —— Geſechte Statt, deren Abſicht, ob⸗ 
gleich fe vom Feinde lange durchdacht, und durch die Bezuͤu⸗ 
figung des vortheilhaftiften Terrains fomehl, als durch bie 
eichzeitigen Ausfälle aus ben beyden Feftungen Mautua und 
efhiera unterflügt wurde, gleichwohl durch die glüdlihen Diss 
pofitionen des kommandirenden Generals; und Die ausnehmende 
Bravour der gefammten Trappen, gänzlich vereiltet worden, 
und zum eigenen Mahtheil und Verderben Des Feindes ausge: 
allen if. 
2 Nachdem der Feind die Etſch gänzlich werlafien Hatte, ver. 
legte namilh F. M Graf Bellegarde, fein Pauprquartier nad 
BDida franca, und brihfoß auf Die von allen Seiten zingelangs 
ten Rachichten, daß der Virekönig feinen Ruͤckzug gegen res 
mona eilig forifegte, und nur 2 Divifionen am Mincio zurüds 
gelaffen Habe, dieſen Fluij am 8. bey Valetzglo zu pafliren, 
30 Diepofltionen jum Uebergang Maren getroffen, welchen 
Die Disiion Radivojerih am folgenden Tage ben Baleggio, 
und Smeral Berfeg ben Poziolo ohne allen MWiderflaund bes 
merkiteligte ; der 5. M. 2. Merviße aber wurde mit der Gre. 
sadierhrigade und Den bepden Dragonsrregimeutern Gavopen 
uod Hohenlohe, bey Potzolo A portce gelaflen, um fih auf 
jeden bedrohten Punkt werfen gu können. 
3 M. 8. Rabivojmid ſtieß bald auf den Jelnd: es 
engagirte ſich fogleih ein hefriges Feuer mit dem günftigften 
Erfolge für unfere Waffen; Der linke Flügel hatte in Burger Zeit 
fchr viel Terrain und alle Höhen gewonnen, und der Felad zog 
G& in der Direktion gegen Brescia zätück, doch fo, daß er 
feinen Tinten Flügel au dem von Ihm noch beſetzten Brüden: 
Razı Ronzambano flügte, und fih auf den Höhen bey dieſem 
—— auffellte, welche ihm eine ſeht vorthellhafte Poſitlon 
aboten. 
als eben Die Diepoſitlon zum Angriff auf die Poſttlon von 
Monzambans Im der Ausführung begriffen war, langte von dem 
IM. & Merville die Meldung ein, daß eine flarke feindliche 
Aavallerietoloante bei Goito wieder über den Minclo herüber 
gegangen ſey. und ſich wiſchen ihn und ben F. M. 2. Mayer 
worfen habe, weicher letztere gleichzeltig aus Mantus und 
verbella Hefrig angegriffen, und gegen Billa franca gedrüdt 
wurde. — Die Abſicht Deo Feindes war gu Mar, um einen 
Augeublick darüber in Zweifel zu bleiben, und es zeigt fi, daß 
der Disekönig felbft mit der Divıfion Qurönel, der Ravallerler 
Divifioa Mermet, und feinen Garden, von Gaftellucio und 
MWreorcaria am 7. d. DM. wieber umgekehrt ſey, und dieſe Kor 
loaue über Boito geführt babe, indem er zugleih die ganze 
Barnifon von Mantua unter dem Divifionsgeneral Grenier her 
vorbeehen lied. Bogen Diefe, unfern Rüden bedrohende Leber, 
Wacht beorderte der Lommandirende General villgft die bey 
Balcggio im Heferve geitandene Brigade Duosdanosih zur 
Bırüdung und Unterfiügung des F. m 8. Merville. Unger 
achtet die frindiihe Kuvalleriedivifion Mermer zweywal gewor: 
fen, ihr eine Ranons abgenommen, und das Terrain Schritt 
für Schritt flreitig gemacht wurde, fo gewann der Belnd Doc 
deſſen immer mehr gegen die Straße von Billa france, und 
bemäpte fi uns in Rüdın zu kommen. 
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Nur das Gefonbers gute Benehmen des J. M. 8. Mervill⸗ 
und Die außerordentliche Tapferkeit der Truppen vermochte ihn 
hiervon fa lange abzuhalten, bis ihm die Ankunft bes Genetal 
Quosdandvich, welcher noch mit 2 Bataillons Teutſchwelſter 
verſtaͤrkt, ſehr g ſchickt in Die Flanke des Feindes mandvrirte, 
und ihm duch das beyhabende Kavalleriegeſchuͤtz vielen Schaden 
zufüͤgte, eudlich zwang, ſeine errungenen Vorthelle aufzugeben, 
und fi mit Zuruͤcklafſung von 4 bis 500 Gefangenen, woruntet 
mebrere Stabs, und Dberoffiziere find, nah Mantua und den 
Brückenkopf von Golto zurüdjujichen. 

Eın gleichzeitig mit 3000 Mann aus Pefhiera unternoms 


-mener Ausfall wurde durch den J. M. 8. Sommariva eben: 


fals mit Nachdruck zurüdgemiefen, wobey der Rittmeifter Graf 
Bereflai, von Stipfietpufaren, Mid beſonders auszeichnete, und 
einige 30 Gefangene wahte. Da das Gefecht unausgefegt von 
früh 6 Uhr Bis in Die Naht gedauert, fo war der Berluft von 
bepden Seiten ziemlich beträchtlich ; Doch. war jener des Feindes 
ungleich größer, und bey den von allen Seiten mißlungenen 
Angriffen (ehr verderblid. 

Der tommandirende General behält Äh vor, die mäpern 
Detail nachzuttagen; inzmwifhen werden der General Duosdas 
novich, welcher zu dem glüdlichen Ausgange dieſes Tages cuts 
fheidend bepgetragen hatte; der Oberſt Schlottkeim von Hohen⸗ 
lohe Dragonern, und Die Grenadierbatailonstemmandanten, De 
Pet und von Faber, unter den Verwunbeten aufgefüprt. @e, 
fammte Truppen haben fih erneuert dur Ausdauer und Tas 
pferkeit ausgezeichnet, und der kommandirende General macht 
hiebep, außer dım J. M. 8. Baron Merville und SGeneraf 
Quosdancovich, auch nah von dem Dberfllientenant Baron, 
Mengen, von &rjperjog Karl Uplanen, rühmlide Grwäpnung, 
mweldyer eine feindlihe Kanone fammt Pulverkarren nahm, um® 
der feindlihen Kavallerie das Deboudiren bey Boito fehr er⸗ 
ſchwerte. 

Nach. weitern Berichten des Generals Tomaſſich, haben ſich 
nun auch die Forts und Stadt Raguſa am 29 . Jaͤner mir 
Aapliulatlon an die Truppen des Generals Milutinovich erge ⸗ 
ben, nachdem folche mehrere Tage hindurch nachdrüdlich deſchoſ ⸗ 
fen wurde, und alle Anflalten zuw Sturm getroffen waren, 

Die franzdfiihe Barnifon unter Rommando des Diviſtond⸗ 
Benerald Montrihard iſt Eriegsgefangen, und wird zur Ges In 
einen italienifhen Hafen transportirt, von wo folde gegen bie 
Bedingungen, vor ihrer Auswecholung nicht gegen Die Eruprem 
Er. Majeftät oder Ihrer Aliirten zu bienen, auf Gprenwort 
entlaffen wird, 

An Geſchuͤt fand man in dem Plage 165 Stuͤck melſtent 
ſchweren Raliberb, und ſehr bedeutende Artillerie : und Runle 
tionsvorräthe. , 

Am ıt. Behr. Hat ich, nach Berichten aus Berona, bas 
Goftel-vechio ergeben. Die Befaguug, 130 bis 150 M, 
ſtark, marfchirte mit kriegerlſchen Ehrenbezeugungen aus, Gb 
waren größtentheils Ftaliener und Invaliden; erſtere wurden 
in ihre Heimath entlaffen. 

Großbritannien. 

In einem öffentlihen Blatte liest man folgenden Auszug 
eines Schaeibens Ludwigs XVIIL an den Kalſer von Rußland: 
„Das Loos der Waflen hat mehr als 150,000 Brfangene im 
Evo, Mai. Hände gebracht. Es find größtentgeils Framzoſen. 
Weldes auch die Fahnen ſeyn mögen, unter welchen fie gedient 
haben, fo find fie unglücklich, und ich fehe in ihnen nur meine 
Rinder. Ih empfehle ſich alfo in Em. Mai. kalſerliche Snade 
Geruhen Sie gu erwägen, was viele von) ihnen [den erduide 
haben, und daher bis Strenge ihres Ehidjals zu mildern. 


Möchten fle ſich Überzeugen, dab ihr Ueberwinder der Freund 

ihtes Baters if. Gm. kaiſerl. Majeftät künnen mir Beinen rüh⸗ 

zendern Beweis Ihrer Gefinungen für mid geben. " 
inemark,. 

Der zu Bremen erfcheinende deutſche Beobachter publisirt 
nochfolgenden Friedenotraktat zwiſchen Schweden und Danemart 
vollſtoͤndig. 

Riel, den 14. Januar, Im NRamen der allerbels 
ligften und untheilbaren Dreveinigfeit. Se. 
Mai. der König von Schweden und Se. Majeflit der König 
son Dänemark, beoderfeits durchdrungen von dem MWunfche, 


dem Jammer des Krieges, welcher unglüdlider Weife yoifhen 


Ihnen statt gehabt, einen glücklichen Frieden folgen zu laſſen 
end das gute Ginverſtaͤndniß zwiſchen Ihren refpekriven Staaten 
wieberherzuftelen, haben gu dem Gndjwide und auf Grundla⸗ 
gen , welche auf immer die Fortdauer Deffelben ſichern merden, 
folgende Bevollmoͤchtigte ernannt, nämlih: Se. Mai. der König 
von Schweden den Haren Baron Guſtav von Wetterftedt, Dofr 
Kanzler, Sommandant deö polnifhen Sternordend, Ritter des 
preußiſchen rothen Adlerordens erſter Klaſſe, einer von den Acht⸗ 
sehn der ſchwediſchen Akademie und Ge. Majeftät der König 
son Dänemark den Herrn Edmund von Bourke, Ihren Rams 
merherrn,, Grohkreuz des Dannebrog und Ritter deb weißen 
Adlerordens, welche nach Auswechſelung Ihrer bepderfeitigen, 
in geböriger und guter Ordnung befundenen Vollmachten, über 
folgende Artikel übereingelommen find: 

Art. 1. Es fol. in Zukunft Friede, Freundſchaft und gutes 
Einverftändaig wiſchen Se. Majıftät dem Könige von Schwe 
den und Se. Majrftät dem Könige von Dänemark herrſchen; 
die haben -Bontrohirenden Pariheien werben alles Moͤgliche an: 
wenden, um eine vollkemmene Harmonie unter Sich, Ihren 
Staaten und Untertanen aufrecht gu erhalten und forafältig 
olles ıu wermeiden, mas der unter Ihnen fo glüdli wieder 
hergeſtellten Eintracht nachtheilig ſeyn Fönnte, 

Art 2. Da Se Mai der Rönig von Schweden ben under 
änderliben Eutſchluß gefaßt, das Intereſſe der Alüirten durchs 
aus nicht von dem Srintgen gu frennen, und da Ge. Majrlät 
der König don Dänemark wünſchen, Ihre Unterthanen alle 
Mohlihaten des Friedens wieder genießen zu laſſen, da Höͤchſt ⸗ 
Dirfelben auch, auf Die Berwendung Er. königl. Hohellt des 
Kronpringen von Schweden, von Briten des Eaiferl. rufiiihen 
und koͤnlal. preußifhen Hofes die beflimmte Derfiherung fried, 
Ncher Gefinnungen erhalten, um mit dem dänifchen Hofe die 
alten freundfaftlihen Verbindungen , wie ſolche vor dem Aus— 
bruche des Rrieges ohmalteten, wieder herguflellen; fo verlpre: 
hen und verpflichten ſich Höcildiejelben auf das verbindiihfe, 
von Ihrer Seite nichts zu verabfäumen, mas zu einem ſchael⸗ 
ken Friedeneſchlaſſa zwiſchen Ihnen und Ihren Mojefläten, dem 
Naifer von Rußiand und Rönige von Preußen führen kann, 
Se Mojftät der Köniz von Schweden verſprechen dagegen, 
ben den hohen Aliirten Ihre Bermittlung geltend zu machen, 
damit Diefer heilige Zweck fobald mie möglih erteicht werde. 

Art 3 Ce Mojeftät der König von Daͤncmark, um einen 
Torehenden Beweis feines Wunfdes au geben, bie enaflen 
Verbindungen wit deu hohen Alliürten Er. Maieſtaͤt des Königs 
von Ehmeden zu erneuern und in Der fiften Ueberzeugung, 
daß auch von Briten Derfelben das eryſtliche Verlangen, riren 
Ablrunigen Frieden, mie folder vor den Ausbruce der Feludſe 
Higfeiten Statt fand, wieder herzuſtellen, erklären bieburd 
ml, elren tätigen Anthell at der allgemeinen Sade ae 
gen &r Majeſtat dem Kalſer der Ftanzoſen zu netmen, Diefem 
Crouverain den Krieg zu erllaͤren und zu Dem Ende sin be 
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flimmtes Huhfskorps dänifcher Truepen dar Nordarmee Deutfchs 


lands, unter den Befehlen Sr, königl. Hoheit des Aronpringen 
von Schweden benzufügen ; alles dieſes nach Korm und: in Felge 
der Uebereinkunft, wir felhe jept zwiſchen Sr. Wojeität 
dem Rönige von Dänemark und Sr. Mojeſtaͤt dem Könige von 
Großbritannien und Irland abgeſchloſſen ift. 

Urt. 4. Se. Mojeflöt der Rönia von Dänemark thun für 
Sich und Ihre Nachfolger, unwiderrufih und für immer, zu 
Sunften Sr. Majrflät des Rönigs von Schweden und feiner 
Machfſolger Berzicht auf ale Rechte und Anſprüche auf das Kb, 
nigreih Norwegen : nämlib auf nahbenannte Bischümer und 
Stifte ala das von Ghriftianfand,, von Bergenpuus, von Ag ⸗ 
gerbuus und Trondhiem nebft Norbland und Finamarken bis 
an die Orenzen des ruſſiſchen Reiche. 

Diefe Bisthämer, Stifte und Provinzen, welde das Rd, 
nigreih Norwegen ausmachen, mit deren Ginwohnern, Etäbs 
ten, Häfen, Feſtungen, Dörfern und Juſeln längs der ganzen 
Küfts dieſes Rönigreihe, mie auch deren Dependenzen (Grönland 
und die Anfela Ferröe und Joland ausgenommen); ferner alle 
Prärogative, Rechte und Emolumente werden in Zukunft ats 
gaͤnzliches und fonveraines Eigenthum Gr. Majeſtaͤt Dem Kb⸗ 
nige von Schweden gehören und ein mit Diefem vereinigtes Kö— 
nigreid bilden. f 

Zu Diefem Ende verbindet und verpflichtet Ih Ce. Majeität 
der König von Dänemar ſowohl für Sid, Seine Nachfeiger, 
mie auch für das ganze Rönigreih auf das Feyerlichſte, in Zu 
Bunft Beine Anfprücde, weder direkte no undirekte auf das 
Rönigreib Morwegen, noch anf deſſen Bierhämer, Stifte 
Infeln oder fonftiges Gebiet zu machen: ale Ginmahner 
find Fraft gegenmärtiger Entſagung, des Eides, melden fie dem 
Könige und der Krone Dänemark geleifter haben, entbunden. 

rt, 5. Se Mojeflöt der König von Schweden verbindet 
Sich dagegen auf das fürmhdfle, die Cowohner des Könige 
reihs Mormegen und fene Depentengen ale Sefepe, Breipeiten, 
Rechte und Privilegien, wie folde jegt beſtehen, Fünfrig genies 
ßen zu laſſen. * 

Art. 6. Da die ganze Schuld der danifhen Monardie for 
wohl auf dem Königreiche Morwegen ale auf ben andern Theis, 
ten Ded Reichs haftet, fo macht fib Se. Mojeftät der König 
von Echweden, ald Souverain des Königreihs Mormegen, anı 
peifhig, einen, mit der Bevölkerung und den Gintünften Rors 
mwegend In Berpältaiß ſtehenden Theil derfelben zu übernehmen. 
Dur die öſſentliche Schuld wird ſowohl die, melde vom dis 
nifhen Gouvernemente im Auslande als im Innern feiner 
Staaten konttahirt iſt, verſtanden. Letztere beſteht in koͤniglichen 
und Stoattobligatinen, aus Baukbilleten und fonfligen vater 
Boatglicher Vollmacht ausgeftellten und jegt in beyden Königreichen 
eirkulirenden Papieren. j 

Der genaue Betrag dieſer Schuld fol, wie folder am 1. 
Jaͤner 1814 wor, Durch eigends hiess von beuden Wouverne 
menten zu ernennende Gommilfarien beflimmt und nad einer 
eroften Vertpeilung auf die Bevölkerung und Ginkünfte der 
Aönigreihe Rorwegen und Dänemark berediner werden. Diele 
Gommifforien werden fi innethab eines Monates noch Außer 
webfelung der RKarifitationen dieſes Treaktats zu Ge penhagen 
verfamaiela und dieſes Geſcheͤft fobald möglich, fpäteftens jedoch 
im Laufe Diefed Jahre vollenden Ges ift wohl zu verfichen, 
da Se. Moj-fät der König von Schweden, ald Souvetolu des 
Königrelhs Rowegen, Feine andere vom Königreihe Dänemark 
konirabirende Eduld, als oderbenaunte, theilen, zu! Derem 
Titaung alle Stasrem diefes Königtelchs bis zur Geflion Ross 
wegent haften. 

(Die Fortſetung folgt.) 


—* 


Deylage zu Mro. 45 der politifchen Zeitung. 


BE de am 23. Feibt. vorigen Taprs als ver 
nr Dtligation dber Die wom Der ehemaligen 
Gremiten Gongregatten ya St. Omeram ben Woͤhre ing ben des 
pefigen Staditammer anliegendenicustapitattem, mähmlid 1000 fi. 
dd. 22. ®ept. 7pı ga 4 Prog, , und 1500 fl. dd. 8. Zprih 
1796 ya 3. Proz Im der vorgefhriebenen Zeie von Riemanden 
vworgeroiefen worden find, fo werben gedachte “Obligationen hie 
wie für frafıios —— * 

Minden den 4. Jebt. 181 

Aöniglia — LBUE SRERTIEAFFAR 
estor. 
— vor Shmadl 


Giteral:Borladbumg 

3337- (3 a) Ja dem Schuldenweſen des Lorenz Seyftled 
Bürgeri. Strumpffirider dahier hat mon die Saut beſchloſſen, 
und will daher folgende 3 Gdiktsräge beflimmet habem. 

ad producendem et Iiquidendum den 74. Märp 1814 

ad excipiendum den 23. April 1844 don 

ad concludendum den 25. May 1814 und zwar in dem 
Magaße, dag als der terminus ad quem hinſichtlich Der Rom 
kluſton der 21. Jung 814 feflgefept ſegy, Inner welhem Ronr 
Haofiondtermine die eine Hälfte adreplicandum, und Die amdere 

' Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden fohin ale Dirjenigen, welde am biefer Bantr 
waſſe eine rechtliche Foderumg zu machen Haben, hiemit aufge 
fodert, am eben erwähnten Ediftstagen entweder im Perfon, 
oder durch genugſam bevolimäctigte Anwälde jedesmal um 9 
Uhr Bormittags bey unterzeſchneter Stelle zu erſcheinen, und 
ige Foderungen nebſt der Votrecht rechtegenügend anjubrin 
gen, ale fie auffer deſſen nicht mehr Damit gehört, ſondern ipso 
Bacto präfludier ſeyn ſollen. 

Den ır. Behr. 1814. 
RKöntgk bBater Stadtgeridt Münden 
®srugroß Director. 
Ice B. Primbe. 


33500. (2. b) Die Realitäten des verflerbenn Braunte 
weiners Andreas Piby werden am 2. Mär; Morgens von 9 
bis 2 Ihe im Hiefigen Stadtgerichtögebäude mit Worbepait 
Der Rarififation am den Meifibistheuden verkauft, 

Selbige beſtehen im zwey eigentHümlichen Befaufungen am 
Der Einfhütt Mro. 395, deren eine drey Stockwerke, dann zw 
ebener Erde einen gewöldten Arller, das Brennhaus nebft laufen dem 
BWafler fo anderes enthält; das jmwente, arbſt den darin Brfindi 
Uchen Wohnungen, eine Stallung und ⸗Wogentemiſe in fi faßt z 
Don Im einem drepviertel —— haltenden Anger vor dem 
Schwablagerthor an der Baufinii. 

Sowohl die z Häufer als die übrigen Grundſtüce, insbe: 
fondere aber das Branmemeinhaus, ſammt zur Branntewelmr 
Bremmersp gehbrige Ltenfilten, Died, Fahrni, Wägen ıe. und 
Das Daus Ro. 305 werben fomwohl im Gamjem mit den üͤbn 
gen Orhcdem, ale auch einzeln und feparist verkauft, 

Den 1. Februar 1614 
Mbwigk halter. Stabegertcht Münden, 
Gtrngrof, Direktor. 
Schr. Wutffem- 


DBeryadtun 





z 
5356 (3 c) Da Im dem Hirfigen Stadthaus der PFetreib. 


Kaften, welcher ſich im Ber fünften Etage beftadet, zur Zeit 
feer iſt, auch der große Getreidkaſten im der dritten Glage auf 
ünftines Ziel Georgi keer wird, fo will man sur abermaliucn 
Dertiftung diefer beyden Alten im Wege der Öffentlidin Ver, 
Reigerang eine Tagefaprt auf dem 25. diefed Monats ande. 
raumt haben. 
Stifiliebpader merden demnach am erſagtem Tage zwiſchen 
10 die 12 Uhr auf Dem Burcau der unterzeidiueten Admints 
Rration (melden Mh auf Dem Stadtrathhaufe befindet) su ews 
fbeinen und der Verſteigerung abzuwarlen, hiemlt eingeladen. 
Den 10. Febr. 1814. 
Rönigl. Aommunals Admintftretion der Haupt⸗ 
und NRefideuzſfade Münden. 
v Rittermapr, Adminifirator. 





Befanntmodun 
35%. (2. a) Auf Antrag der Fnteftaterben des nr 6. B, 
verftorbenen dießſeitigen koͤnigl. Oberlieutenants Beneditt Berms 
reiter, werden alle Dieißntgen, welche Anfprüche am Die Derlaffen« 
fhaft des Berftorbenem zu machen gedenken, hiemit aufarfodert, 
Diefe binnen 30 Togen bey Mermeidung der Präcuflom bep 
dem unterzeichneten Batatlonstommande gehörig zu melden. 
Münden, den 11. Februas 1814. e 
Mönigl. bater. Artliferte, und Armee, Juprws 
fens-Baotatllons Gommando, - 
». Bamps Oberſtlieutenant. 
Duffeht Aubdkter. 


Belanntmodng. 

3343. Nah einer allerpöhfen Eatfcliehumg eier Fönigfl 
Water. Gmerslpofdirettion vom 9. Dernung HR die Poſtwagens · 
Berbiudaung Wwiſchen Minden und Trie tr der Aer wieder 
dergeſtellt worden, daß kunftig jeden Mittwoch — und war 
den 23. Hormung zam erftenmal — der Poftwagen vom Düm 
Gen über Saljburg, Sı. Michel, Spital, Willady, Klagenfurt 
und Baibadı nah Tri und zurüd abgefendet werde; woher 
fodann derfelbe jeden Donnerstag Mittags dahier eintreffen foll. 
Diefes wird mir dem Bepfan öffentlich bekannt gemacht, daß allı für 
—* Deſtwagene fahtt beilimmte Verſendungen am Mit twoch 

tmittags vor 9 Uhr bey Der hlieſſgen Dauptı ofkmagenser: 
yedittom aufgegeben werden | mr 

Münden, den 17. Hornung 131%, 
Königl, baisr. Ixfpeksion Fapramder Pollen 
Schedel. 


Berfleigerwug des Fiſtlerauweſene gu Paffng 

3502 (3. 6) uf Andringer der Häubiger Des Riflers Dar 
vold zw Pafıng wird man deflem Anıwefen anr Freertag den 4 
März im Deu hieſigen Amtewohnung am Ollenberg oͤſſentlich 


verſtelgern. 
Dleſes Anweſen beſteht 
I. In Haus und Garien, Aecker — Tagw. 62 De. 
H. in dem Zubauweis befigenden 1jBtel Etartenguͤtl, wog 
a) 16 Tagw, 31. Des. Yeder; 
b) 23 Tagw. Mooswiefen. 
in 4 Tag. 89. Der. Holz. 
Die grundherrfihen Verhäfniffe fat, 
«IL. frepiliftig zum Gotteshaus Pafing : 
Stilt und angelegte Gilt jiplih : A. 16 ir 








ad TI frepfliftia zur Hofmarck Paſing: tft Hihrfih TA. ı 
ad I. Budeigen. 

Nah zebentherrlichen Berhälinifien wird ad 1. at II. vom 
Behent 1)3 zur Hofmark Pafing, 113 zum bafigen Benefisium, 
und 155 zur Pfarrey Aubing verreiht. 

Das landeoperrlihe Steumrfimpluu beträgt von allea Be; 
figungen 53 Pr. 3 Di, 3 

Dis Berfteigerung beginnt am befagten Fage früh 9 Uhr, 
und endet mit dem Glockenſtreiche 12 Uhr. 

Kaufliebhaber mögen ſich einfinden, 

Münden, den 22. Jaͤner 1814 
Rönigl. baier Landgericht Münden 
im Gfartreis. 
Stagrer, Landrichter. 


3262 (5:0) Das Bierwlerth Johann Georg Zagelmairt: 
fe Anweſen vor dem Rarlsthor P. B. Mrs. 72 GSründbucht 
olto 33. beſtehend In einem Bohnhaufe mit Delonomie ı Ger 
däuden und Ställungen, Dann einem geräumigen Hof : und Wurz⸗ 

arten, endlich 12 Tagm. Feldgruͤnden wird am 7. Mär heurigen 
—8 Vormiltags yon g bis 12 Uhr im Dieffeitigen Stadtae- 
richt gerichelih am den Meiſtbiethenden, enrweter im «anıea, 
oder Theilmeile zalva ratiicatione Creditorum verkauft, oder 
verpadtet. Raufeluflige wollen ib vor der u Diefem Zweck 
angeordneten Stadigerichts Eommiflten zur beſtimmten Zeit ein 
finden, und das weitere abwarten. 

Den 21. Jauer 1814 
R. baier. Sradgeridt Münden 
Berngroß Direktor, 
Icher. von Wulffen. 








Beltanntmadbung. 

3330. (2. a) kann Baptiſt Gichbichler Pfarrer unb 
Rammerer zu Aranjberg, biefigen Landgerichts, ging am 23. 
Züner d. %: mit Tob ab, 

Auf Anfuchen deſſelben infirnirten Univerfalechend werben 
alle Diejenigen, weiche an den Erblaſſer eine rechtliche Foderung 
su haben vermeinen, birmit aufgsfodert, felbige inner bem Zeit 
raum von 30 Tagen, von bem Tage der gegenwärtigen Bekannt. 
mechung an, geeignet vorzulegen; als nach Verfluß deſſen bier, 
auf Feine Ruͤfſicht mehr genommen würde, 

Artum, den 14. Februar 1814. 
König. baier, Landgericht Brenfing, 
. v. Del, Laudrichter. 





Bekanatmachung. 

3300. (2. 6) Auf Antrag des Johann Mep, Pfeſt Zieglers 
dahier wird deſſen Anweſen, beſtehend in dem Wohnhaufe, eis 
nem Ziegelftadel, 21j2 Tagm Warten, und 8 Tagm, Wieſen, 
am 20. d. an den Meiftbisitpenden, ganz oder Thellweiſe 
verkauft, 

Raufsliebhaber werden eingeladen, ih mit Dermbgens Zeug: 
niffen verfehen, in der Landgerichtskanzley gu melden, mo man 
Ihnen die weitern Bedingungen eröffnen wird, 

u. Brepfing, am 4. Sehr. 1814. 
Königl bater Bandgeriht Brepfing. 
von Dedel, Landricter. 


Boriebung 
3338. (3 a) Auf wiederholtes gerichtlich gefteltes Anfuchen 
des Hiefigen bürgerlichen Hausbeſizers und Taglögnere Anton 
Daler wird bdefien Gheweib Anna Maris Dafler, geborne 
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Shredl Bawerstohter vom Zellhaufen, melhe ſiſch fo 
Jıyıe 1796 ohne Urfache vom Haufe wegbegeben iR — her 
dieſet Brit ohmgeachter fie vor 9 Jahren öffentlich vorgrladen 
wurde, nichts mehr won ſich hörenlieh, piemit wiederholt aufgefodert 
ih um fo mehr binnen 6 Nonaten zuiprem Mann jueüctubegeben, 
ober über Ihren dermaligen Aufenthaltsort und den Grund ihrer 
Entweihung Auskunft anher su ertheilen; als außer deffen 
wider fie mad den Geſethen Der Beriholenpeit erkannt, und 
— — — ihres Mannes jur weitern Berchelti⸗ 
ung ſchreiten zu en, rechtli 
pe Ass fi Lechtlicher Otdaung nach verfahren 
pe * *8 Februar 1813. 
nigl. baier. Bandgeriht Frepfina, 
son Ockel, Bandricter, un 
——ñ “l t — — 


3341. 3 Zotge α — 
41. In Folge en ehle des koͤnigl. 
mißfariats des Jankreſſes vom 6. Dei. v. J. —— 
kanut gemacht, daß der durch den Tod des Ghitutgen Georg 
Rampf zur Kirchbichl erledigte Sandarztendifteitt ordentlich des 
fegt werde. IAbſolvitte Landaͤrzte mögen fih um Unftellung 
bewerben. Sie haben ipren Geſuchen ihre Asalilationsurtuns 
den Benzulegen 

Den 14. Februar 1814. 

Aönigl baten, Bandgeriht dandsput 

im Inakreife 
Hilger, Landrichter. 


Drotiam. 

3351. Zur Herftelung des Schuldenweſens des Jo hann 
Haiaz Kirſchner zu Rotthalmünſter und zur Bernehimung der 
meitern Geſuche der Kreditoren hat man auf Montag dem 28. 
März eine Acmmiffion anzufegen für nothiwendig gefunden, es 
werden demuach alle jene, melde an Johann Daim Foderuns 
gen gu malen haben, aufgefodert, an obigem Tag entweder 
in Perion, pdes du ch binlaͤuglich Bevollmaͤchigte zur Abgebung 
Ihier Ecklärung über den Dausverfauf und sur allenfallügen 
weiteren guͤtlichen oder rechtlichen Verhandlung Diefer Sach⸗ um 
fo ſicherer zu riicheinen, als Die Ausbleibenden ſich Be innen 
ebenfalls jugependen Rechtsuachthtile felbit zuzuſchreiben haben 
werden. 

Den 8. Febr. 1814. 
Rönigl. baierifhes Randgeridt 
im Unterdonaufretise, 
Rapfinger Landrichter. 


Proklam a. 

3534. Der letzte Inhaber der nun erloſchenen Handlunug 
unter der Jirmı Jobana Hofer in Zifling harbereits 
durch ein Privarcırulasihreiben vom 17. May 1812 feinen bey de 
dießfälligen Gonkursverpandlung ganz oder zum Theil unbefrie 
digt geblicheren Glaͤubigern einen’ Fiſtenzahlungs und Nachlaß * 
Borfhlag gemacht, um den Geparatliagen, welche weder fü 
Ihn, noch für die Geſammtheit Der Gläubiger rin günftiges Re 
fultat baden koͤnnen, ein Ende zu marhen, 

Diriee Vorihlag wurde zwar von einigen Bläubigern ange- 
nommen, von andern aber oder garnicht, oder nur wabeflimn“ 
brantwortet. * 

Man ſieht ſich daher auf eagekommene Bitte deſſelbean weran 
laſſet, alle Gaͤubjger der ehemaligen Handlung Jobann Do 
fer in Taſtlkag, welche auf ihre Zoderung bieher nid 
Verzicht geletſtet, oder das Offert des Schuldaero 1jsrl 3: 








WiRen abın:a6len, niht ausdrädfih angenommen baben, auf 
den 25. Dornung um 9 Uhr za einer Rommilfion vor Biefer 
kösigl Jartizpepdde zum Berfuche einer gütigen Nachlaß und 
Britmjaplangsregulirung in Perfon oder durch hinlaͤnglich, auch 
sum Vergleiche devollmachtigte Vertreter unter dem Rechte nach⸗ 
thelle vorzuladen, als widrigenfalls der Beytritt des Ausbieis 
braten, iu der Stimmenmehrheit der Erſchienenen, als wirklich 
eifelgt angenommen würde, 
Acdum am 29. Jüner 1814. 
Rdnigl. bater. Stadtgerigt S aljdurg. 
Spödmair, Stadtrichter. 
. Dufenitt. 
— — — 
Befonntmadgung. 

3355. Im Folge aberhoͤchſten Befehle werden mehrere 
hundert in dab Hauptinagagin Bindan Selieferte Ochſen, die in 
den Stalungen zu Rindau, und Mereran bisper aufgeftelit und 
sur Naclieferung an die Armee nicht mehr nothwendig find, 
an den Meifbietyenden werfleigert, s 

Die Urfeigerung wird auf Mittwod den 2. des naͤchſten 
Monats Wirz feflgefegt, am Diefem Tage zu Lindau angefangen, 
und bis zur gänslichen Vollendung in Pen foigenden Tagen zu 
Liadou und im Der Mererau fortgekgt. — 

Jaden man bemerkt, dag Diefe Dihfen vom Augenblicke ih⸗ 

ver vor 6. 4. und 3. Wochen geſchebenen Ablieferung in das 
Dagsjia bis j,gr gefund waren, und find, und daß an feiben 
ein Rcantpritofteff bis jegt nicht entdeckt werden konnt, dans 
Def Die su Bregenz in ben Barraguen vorfindlid gewelenen 
Eieferungsochſen ſammtlich zur ganzlichen Unterdruͤckuag eines 
woͤglichen Krankheits ſtoffes gerödter worden feven, wird der 
Zentaum bis zur Verſteiger ung von ſelbſt no als legale Qua⸗ 
vantaime benuͤet, und Hiedurdp jeder möglichen Beforgnig 
begegnet. 

Der Berkauf geſchieht gegen haare Bezahlung. 

Pindau, am 2. Febr. 1814. 

Rönigligsbaieriiches Pelizey:Gowiffariat. 
Bohonomstp. 


— — —— 


Hof: und Bräupaus: Verkauf. 

3773. (3.9) Auf Anfucen der von Scherdlzeri 
Fhen Grhsintereffenten wird das Hof und Bräupaus Burg 
unweit St, Gugen Samflag den 26ften Maͤtzel. J. oͤffentlich 
verſteigert. 

A) Beſtandthelte am Grbäuden, 

I. Sin gemanertes Bobnpaus mit dem Tafernrechte, zweh 
Sted bog, Zechſtube, nebft zwen Heißbaren Gaftjimmern, eis 
men Radinet, dred Kammern und Rüge, Alles in beſtem Zus 
flande, ſeht geräumig und ſchoͤn aneinander gereiht. 

benffeler, nebjt swey gewölbten Kellern sur Aufbemaps 

rung des Merjenbiers, Kegelbahn und Gemüßgarten. 

U. Der Reubau, weg Stiod bad, und nur zur Hälfte 
gemauert , hat drep heigbare Zimmer, mit iwep ‚ Kabineten 
und einer Aammer im der angenesmften Lage am Aberfee, mit 


Beinem Hauskeller. 
I, Das Bräupaus, ganz für ſich beſtehend, gemauert, 
bar za ebence Erde: 
1} Die Gierſtube auf 150 Gomer; 
2) das Sudhaus, fehr gut eingerichtet, und Alles mit Ei— 


fen befchlagen ; 
dann jweg Pfannen auf 30 und 5 Epmern; 


3) fehr bequeme Malzthene, mit fleinermer Walde und Mar 
fereng auf 16 Schaͤffel baterifp ; * 

4 Bregnhaus mie drehy Köffeln, 

Ueber eine Stiege: 

5) Eiferne Maljdörre auf 4 Schoͤffel mit Schwelt; 

6) die Bräuftube mit Küche und Rammer; 

7) Berwaltersjtube mit Kammer , Küche und Speife. 

Ücber zwey und drep Stiegen: 

8) Zwey ſeht große und begmmme Gerften. und Malsböden, 
Anbep Ueberfluß an daufenden Brunnmwafler nad allın 

Richtungen; 

9) die Faßbinderey, mit heigbarem Wohnzimmer, gemauert; 

10) Wagenremife, Hopfenbepältniffe und Faßboden, zwar vom 
Dolge, aber im beiten Zuftande; 

11) Streupätte ; 

12) Holiftadel auf 500 Rlafter; 

33) Zimmer und Schafboden; 

14) Bier Stallungen aut 32 Rinder und 15 Pferde, Alles 
gut, and ohne ale Baufäle ; 

B) An Gründen: 

Bey 30 Tagbau Acker, Bleſen, und Waldungen, nebit 
der Berechtigung zur Abpölyung des Töljerwaldes von noh es 
wa 4000 Riaftern, 

Ale Diefe bisher vorgetragenen Gegenſtaͤnde, wozu noch rin 
Müpigang gehört, umfalfen 9 zum koͤniglichen Rentamie Sr 
Bilgen erbtechtobare Jteme, geben dahin gemöhnlide GSteu: 


auf 1 Termin ..0.Rr 0 08 0 0“ 50 fl. 10 &r. 2 pr 
Nifgeld ih 2... = .. 4: 3: — 
Urbarsfift . . . . da 32. 2 pf. 


fragen als tim ganzer Anfhlag zu allen Gemeindelaften ber, 
und werden mit alın Mobiliärs, Dich, Haus: und Bau. 
Mannsfapraifien, alen Ziffern und Bröugsräthfhaften, mit 
Ausnahme Des vorhandenen r8, Dopfen und Gerſten, danu 
der Möbeln in Reubau, un Wohnzimmer neben der Zech⸗ 
Stube um Die Summe von 
13,080 fl. " 

mit Bordehalt der Ratifitarien Der Iatereffenten ausgerufen, 

Raufsliebpaber haben fi$ am Zage der -Verfleigerung im 
St. Gilgen einzufinden , ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und fi über ihre Bablungsfäpigkeit auszuweifen. 

Burg if das einzige Bräubaus im Bandgerihts: Bezirke, 
liegt fepr einladeud am Aberfee auf der frequenten Straße nad 
Iſcht, hat 13 Wirthe um id, die ſoon iprer Rage wegen 
beynape geswungen Mad, das Bier dort adymnchmen,, und 
gidt dem Spekulatiomsgeiite vollen Spielraum ji’ erwelternden 
Unternehmungen, 

Den ı4ten Finer 1314, 
Rönigl. bairr. Landgericht Thalgau 
im Saljagı Rreife 
Pündter, Landeichter. 
— — — 


-Mufitalten, Anzeige 
3546. Ga ber Sidierifgen Haupt: Steindrud, 
Niedrelage Rofengaffe Rro. 608 if theils fo eben 
eichtenen, theile vorhanden 
1) Münchaer Redout Tänze fürs Jahr 1814, beſtehund 
aus Deutſchen, Landlein, Geroffaifes mad Drontferines für 
das Plans « Forte, Überfegt von Jof. Sidier. Preis 42 ir, 
2) Seder um Frieden von Halbedel in Partitur, ko upo· 
niet von Georg Schinn. Preis 4a fr 
Diefes Werken jeihner fig fowopi in Hin ſicht fein:. gus 
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fen Deuti und Tateinifhen Tertes, als au wegen feiner em 


fahen und gefäligen Gompofition aus, und ift fo eingerichtet, 

daß daſſelbe ſelbſt bey einem ſchwochbeſezten her 2: als 

Dffertorium oder ald eine andere Zwifchenmufit, ;. B. Hatt der 

Spmpponie im jeder Kirche aufgeführt werden dann. — Die 

Sornftimmen biebey And ad libitons und können in deren rs 

manglung füglic weggelaflen werben. 

3) Die Shöpfungstage von Atummacher, in Partitur 
gefekt von Karl Reunm. Preis - 5.fl. 

G wird dem Verleger gegönnt fegw, bdiefes Werk um fo 
mehr anzuempfehlen , als der Verfaſſer dur feine Gompefitior 
nen für Ballete und Pantomtmen, Pie aub der muſikaliſchen 

Beitung der gelehrten Welt befannt genug find, mis Recht die 

gründlichfte und beſte Bearbeitumg ermartem läßt. 

4) Sonnate ä quatre maines für das Pians + Forte op. 
IV., tomponict von der Frau von Flad, gebomen Kanyler. 
Preis . s fl. 12 ir 

5) Sei Canzonette ä due Voci, mit Arcompaguement 
des Planos Horte von ber Frau vom Flad, op. 5 gie 

z r fl. 30 kr. 

6) Duett aus der Schwetzer Bamilie, mit Öulttarrer 


Begleitung op. IV. von Derwont arrangirt. Preis 40 fr. 
7) Buittaree » Bariatiomen op. 7, von Derwont. 
Preis 36 Er. 
8) 12 Lieder mit Begleitung der Guittarte ober des Pianos 
Berts,, von P. Lindpaintner. Preis s fl. 30 fr 
9 Sctans Grjänge Dp. VII, für drey Rannskimmen, —* 
48 ir. 


10) Säinus Gefänge Dr. 8. für 4 Mannoſtimmen, 
Preis fü. a0 kr. 
21) Die Einfamtelt und Gefrlltigkeit. 2 Bsfinge 
mit Siavierbegleitung won Georg Schim op. X Preis 24 Er. 
12) VI. qriſtliche Lisder mit Glagjerbsgleitung von Georg Shin 
weis 2 fl. 24 fr. 
Unter der Prefle iſt gegenwärtig Sallers Bußpfalm 

m Partitur fompenirt von Karl Meunır, 

Deutſche Nationallieder mit Begleitung einer Guitarre oder 
Bas Piano Borte, gedichret von Sendiner, Bomponirs vor P- 
Rindpaintner. 

Ferner findet man Dafelbft eine reichhaltige Auswahl von 
«lem Arten Steludruck⸗ Aunfblätten, Zeichnungs, Unter⸗ 
xihte, Strid und Stidmuſtern, Küche, Daushaltunge, Wald 
wab Abrehnungsbühern, Kopfbögen, Scheinen, Noten und 
Linie Papieren, Atnderfo ed m und nah eine Menge anderem 
nügfichen Baden. — Man nimmt daſelbſt auch Beftellung auf 
Wir Gravirung und Die Ziehung jeder Art Kupfer» und Stein⸗ 
Abdrüde, fo wie aller andern im Disfe Aunſtſachen einſchlagen⸗ 


Zen Beſtellungen am. 





3545 (7. a} Gweiner fehr gemerbfammen Strafe Mind ms 
iſt ein gut umd fhömgebautes Haus, das für elmem Gewerbe oder 
Dr ſch aft m ann —* for vortheuhaft und gerigast iſſ als für eb 
nen Privatmann bequem und angenehm gegen annehnbare 
Betinguifie zu verfaufen. - — 

Dew Verkaufsaatrog felbfi Bar man Im Hackenvirtel naͤchſt 
Dem Graf Rehberaifcher Haufe Ma 1700 über din Stiegen 
einfrhen und das Maͤhere bafeldik srfeagen, 





2542. (2. 5) Ber Unterzeldmetem iſt wieder eine friſche 
Bsfarung von Dam befanntenr Urſener Räs angekommen; ülrie 


gens iſt noch ganz felter Unterwaldaer Eommerkis zu billigſten 
Preis zu haben, zu deren geneigten Zuſpruch ſich deſtens em⸗ 


rn 3. R. Bimdauer, Sopn, in der Ren 
. 1.3 et, en, 113 
Gaſſe Rro, 1126. ‘ a 





6. 6) Ein arten wird in der Naͤhe des Ginlafies oder 
Iſarthores zu miethen gefucht. D. U. 








{12. 6) Auf der Gipetmuͤhle naͤchſt Thalkirchen find 1000 
Meppen Düngergips zu verkaufen. 





Aunzgeige 

Das Ite Stint Der Blätter das Frauenvereins in Münden, 
durch melde die Auffäge, Nachrichten und Retnungen befannst 
gemacht werben, aus denen man ſich ſowohl über feine Eins 
richtung, Ausbreitung und Bedürfalffe, alb über Den Umfang 
feiner Sammlungen und deren Verwendung unterrichten Tann, 
iſt täglih im Gomtoir der politifchen Zeitung um 53 Ir. zu 
haben. 

—  — — — 
Naqchhricht 
an die Freunde der katholiſch⸗n Lit⸗ratur. 
Bon dem Sten Zahrgang der Biterasurgeitung für 
fatholifde — ee 0. fürs Jap 1814 if 
bereits das Jaruatheft an Die Ftrel Herren Jutereſſen verſendet 
worden, : 

Man kann diefe Pit. Zeit. durch alle Poftämter wöchentlich, 
und durch alle Buchhandlungen monatlich Im Heſten Degichem, 
Der Jahrgang in gr. 8. keſtet 4 fl. 30 ®%e, 

Gintreten kann man zu jeder Zeit, doch iſt man verbunden, 
das Vorhergehende bed ganzen Jahrganges abzunehmen. 

erner : 
Neues Magazin für katooliſche Religionsieprer ic. fürs Jehr 
1814. in 9. 

Bon biefer Zeitfchrift erfcheint alle 2 Monate ein Heft vom 
8— 9 Pogen. Der Jahrgang in 6 Deften koſtet 4 f., und 
laun durch alle Prftömter und Buchhaudlungen bezogen werben. 

Landshut, im Febr. 181% 
Gofeph Thomann, 


Buchdruder und Buhpändier. 


3540, 





Run: Gozeige 
Plan der Schlacht bep Hana 

Orjeihnet von Spangenberg, geflogen von Felfing, 

(6. 9) Die Schlacht bey Hanau hat ein allgemeine Zus 
serefle erweckt. Sie iſt das letzte jener folgenreiden Geſechte, 
melde von den Ufern der Rosbach bis zu Denen Ded Rheines 
Statt fanden, und bot aus diefem einigen runde don Den 
gerechteften Anſoruch auf eine Stelle in der Geſchichte diefes 
denbmwürdigen Krieget. Jedem Sreunde der Zeitgeihichte, zus 
mal des Militärs, wird darum der Befig eines getreuen Schlacht» 
planet wiltommen feya, welder zu Ende Februar zu haben 
fehn wird. Bis zw dem genannten Termine ſtehet die Sub 
feription offen. Der Preis iſt ı fi. rbeinifh. Bey 10 rem: 
plaren wird dae Fı frey gegeben, Auch werden alle Eremplare 
nie des Verfaſſers Unterſchtift bezeichnet. Die Beſtellungen 


wendet man fi an. 
Die Landkarten Niederlage Im Romtoir Bew 
Dündner polit. Zeitung. 





M 


uͤü uchener 


politefhe Zeitung, 


Dir Seiner Töniglichen Mojeflät von Baiern allergnädigfiem Privilegin- 


Dienflag 





22, Fehrnar 1814 


u — — 12.2. — — — 5. — — er 


Baierm 

Bar ander Aube, den 8. Fehr. Seine Majeftät der 
KRoifer von Oeſterreich haben Sr. konigl. Hoheit dem Prinsen 
Rarl von Baiern das Arcug des milttärifhen Marias Tpersfias 
Drdens mit folgendem Schreiben zugefendet: 

sin Herr Better! 

Euer Eönigliden Hohelt ausgezeichnetes Benehmen im ger 
wärtigen Feldjuge, befonders an dem glorreihen Tage der 
Shlaht bro Brienne,. worüber Mir Weim Feldmarſchall der 
Fücft von Schwarzenberg Bericht erlatter hat, veronlaßt Mid, 
Gpnen als ein Zeichen Meiner Freundſchaft und der Gerechtig ⸗ 
Beit, welche Ih Ihrem Berdienft- widerfähren laffe, das Kreuf 
Meines militärifhen Drarien Tperefienordens zu verleihen, 
Mögen Sie, Mein Here Detter, überzeugt fepn, daß es Bir 
ein aufrichtiges Vergnügen grwöhrty dem mürdigen Geohne 
Meines guten und getreuen Alllinten Diefen Beweis eimer fo 
wopiverdienten Achtung zu geben, daf Ich mit aufrihtiger Er⸗ 
gebenpeis und volllommensr Dohkhöpung bin - 

Mein Herr Better, 
uer Böniglichen Hohelt 
Bar an der Aube, den guser Better 
6. Jedr. 1814; (Unterrz.) dranp 
Böürtemberg 


Der ſchwoͤbiſche Merkur emtpält Folgendes aus Stunts 
gart, vom 18. Febr. Seſtera und heute find durch Kurlere 
folgende weitere Racht ichten von dem im Felde ſtehenden koͤnigl. 
Brmielorps bier eingetroffen. 

Die kdaigl. Truppen marfdirten den 4. von Lesmont nad 
Dinep, meihen Dit der: frangöfiihe Kaiſer Tags zuvor vorn 
laſſen Harte. 

Den 5. foDten diekönigl. Truppen-aufder Strafe nach Trooes 
vorröden. Im Augenblid'des Abmarfches wurde aber die Abs 
änderung getroffen, Daf das Korps die Straße gewinnen mußte, 
Die von Bar fur Wabe noch. Eropes führt. Das Diuptquartier 
Er. Lönigl. Hoheit des Rronprinzen kam nad Montieramep. 
Das Korps des Feldzeugmeiſters Grafen von Kolloredo, ruf. 

nabier« und Kürafflerdivifionen befanden ſich im Derfelden 
en Don gedädhtem Korps wurde ein Aagriff auf zwey 
Über die Barre 852 Bruͤcken gemacht, woben der Jeldjenge 
meifler Graf iRolloredo verwundet wurde, Des für den Feind 
günfkigen Terrgias megen Loanten diefe Brüden nicht behauptet 
werden, fo man mußte fh damit begnügem, bie Außerfire 
Bedetten an Die nächftgelegene Brüde zu Segen. 

Den 6. marihirten das Korps Des Feldjeugmeifters Grafen 


Robaredo und die -ruffilhen  Divifiomen nah Bar für Seins,- 


Dagegen fam Das Korps des Jeldzeugmeiſters Grafen Gtulag 


bey dem Mmial. UArmeelorpe, Der Graf Wrede zu Bandoeuvres, 
dee Fürſt Moriz Bichtenftein zu St Parıe an. Der Brof' 
Wittgenftein marfdirte von Piney nach Gharmont, und ber 
Sraf Pablen nad Mery für Seine. 

Auf Befepl des Dberfommando der alliitten Armee mußte 
das ate Rorps eine Rekognosjirung gegen den feindlichen Hinten 
Blögel vornehmen, Se. königl. Kopeit der Kronprinz begaben 
ſich daher mit den Brigaden v. Gert und v. Dirig von Mon 
tleramep nah la Rivour, und vom hier nah kaubraffel, man 
entdedte aber nichts vom Feinde, 

Während- diefes auf dem rechten Flügel des Böntel, Armee 
Korps geſchah, rüdte der Feind zmegmal und zwar zuicht mtf 
mehreren Bataillens über obenerwähnte Bröden gegen das 
Dorf Luflgnp vor , während er das Dorf Gurteranged angriff; 
allein letzteres war mit äflerreichifher ufanterie, ein auf der 
andern Geite der Ehauffee liegender Wald vom Ynfänterteregi: 
ment. Mro, 10, dad Dorf Luflgnp aber vom nfenterisregiment* 
Rro,:9 iger König befept; Das Dragonerregiment Kronpring, ” 
das Fhgerregiment Prinz Adam, Das Infanterieregimrnt Wre.- 
4 und eine öfterreihifhe Brigade waren bereit, den Feind zu 
empfangen, der, als er Dicke Anftalten fap, auf Die erftem ge: 
gen ihn abgefeuerten Ranonenfhüfle um fo cher umkehrie, als 
er diefe Demonftrationen blos in der Adbſicht machte, feinen 
Rüdjug zu deden, wie der Erfolg zeigte. 

Abendo rüsten die Truppen wieder in Gantonnirungen, 

In ber darauf folgenden Macht zog fi der Feind von feir 
ner- Stellung vorwärts von Aufigup zurüd: Ge. königliche 
Hoheit der Aronpring  tradın fodann mit den Ravallsrieregis 
mentern Nro. 2, 3, 4 und mit der Brigade von Stodmaher 
gegen ITropes auf. Bon leptgebadter Stadt an, verfolgten 
Hocildiefelben den Feind mit den beyden Kavaßerleregimens 
tern noch gegen 5 Stunden ouf der Straße mach Paris, wobey 


demfeiben über 606 Mann an Gefangenen, beynahe ohne Ber: 
luſt - Seite des Eöniglihen Armeckorpo, abgenommen 
wurden, 


Die Eöniglihen Truppen blieben nicht zu Tropes, fonderm , 
wurden anf der Strafe nad Sens, mit der Töte zu St. Ber 
molt hinter Villeneuve für Vannes, Disiochrt, mo fir om B. 
und 9. Ruhetag hielten: 

Das Hauptquartier Gr. Binigl Hoheit des Rrenprinzen- 
Bam nach St. Liebault. Es mar auffallend, daß der Feind 
nit eine der vielen Brüsten, über melde Die Straße von Lu⸗ 
Agay nach Trepes führt, abgebıoden hat, da diefed deu Marſch 
der alltirten Armer ſehr aufgehalten hätte; er branägie ſich das 
mit, einige derfelben leicht gu verrammeln: ei. 


Ray vinfimmiger Ausfage der Einwohner von Trapes hatte 
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NS ter frangößiche Aaiſer am 5. Nachmittags mit ungefähr 
15,009 Manu gegen Bufignp ia Warfh gefegt, auf ein ecpals 
tenes Schreiben aber habe er umkehren larfen, und ſey mit dem 
Gros Der Armee nad Rogent aufgebrochen; man will die Hr. 
ſache biejer Difpofitiomsberänderung im einer Niederlage fuchen, 
u der Marſchall Deardonald bey Ghalons vom Zeldmarfhall 
Dlüger srlitten haben fol, 
—6Der Befhluß folgt.) 
Delpvetienm 

Bafel, ben 14. Febr. Es gehen Hier Häufige Gonriere 
von Der Armee duch, aber man erfahrt felten Eiwas vom us 
halte iprer Depeſchen. Bloß im Allgemeinen weiß man, daß 
bie allitırem Armeen Uren fiegreigen Mari ins Der; von Brands 
reich fortiegen, und bem Feind übsrall, wo er Widsritaub wagt, 
vor fih per eben, Man ſpricht au viel von Der Waher⸗ 
f&einlichkeit eines nahen Friedens, und behauptet, Baſel werde 
in sinigen Zagen das Gtüd haben, Se. Mai. dem Raifer vom 
Deßerreih in feinen Mauern zu befigen. Die Protlamation 
Bupwigs XVIII. an die Franzoſen, melde -hier gedrudt, uad 
wovon Ichon sine jiemlihe Anzahl Exemplate ins Publitum ge⸗ 
kommts mar, ift, mie man pernimmt, auf Begehren des Hier 


figen Plagtommandanten unterdrüdt worden. (Bis ward früper- 


ſchou Durch Die Lepdener Zeitung publijirt.) Be. Bönigl. Hop. 
Der Graf won Artois befindet fih no hier; es heißt indbeiiew, 
er habe von Sr. Maj dem Kaiſer von Rußland eine Einladung 
in fein Sauptquartier gu fommen, sehalten. In mehreren, durch 
bie Aftirten befegten Gegenden von Frankreich fell Die weiße 
Rokarde aufgeſteckt worden fepn. 

Züri. (Beſchluß des Konfitutlons Entwurfs jur Barı 
beraspung.) 9. 21. Das Worort pat Das Recht, einen Aanıon 
dep entſtehenden Unrupen zu warnen. $- 22. Der Staatsrat 
des Bororis bat Die Borbearbsitung in gemöhnlichen, minder 
wichtigen Bälen. $. 23. Die eibgendhifhe Ranzen bleibt umd 
wird alle drey Jahre wisder gewählt, $. 24 Alle bisherigen 
Verträge und Rontorbate zwiſchen Den tonen, fo wie alle 
Beichlüjfe der Tagfegung, in fa fern fie alcht diefen 65. wider 
ſptechen, bleiben in Kräften, 25, Die Bundes: und Ram 
tonsverfaffung werden in das Bundesarhin niedergelegt. 

WMachtrag. Zwiſchen den $ 6 und 7 follte noch siner einge: 
fhaltet werben. „Alle bisherigen Zölle, Weg: und Bruͤcken⸗ 
Beider bleiben, Dürfen aber ohne (rlaubaig Die Tagſadung 
weder erhöht noch au neue angelegt werden. 

Am 14. Febr. pielt die Bundesverfammlung bie letzte Gigs 
ung, übergab dann an Züri Die Beforgung gemeinfhaftliger 
Angilegenpeiten, verzagte ih bis auf deu 5. Merz,‘ mo drum 
alle Kantons neuerdings zur Berfammiung eingeladen find, 

j Bransölfhe-s Reib. 

Durch Dailänder Zeitungen srhält man Nachrichten aus 
Paris bis zum 5. Febr. 

Der Mowiteup liefert einen Bericht über Die Krlegsvorfaͤlle 
im der Epampagns bis zum 3. Sebrnar, welchen wir nachtra⸗ 
gen werden. r 

Ferner meldet dieſes Amtsblatt: Am 4. Febr. Des Morgens 
find der Graf Stadion, der Graf Razumowett, Berd Gaſtle⸗ 
reagh und der Baron von Humboldt zu Chatillon fur Seine 
german. wo fi der Herzog von Vicenza ion befand. 


hat fh von bepden Seiten Die echten Beſuche gemacht, 
und am Abend des mämlichen Zuges ſollte die exfte Romfereng 


der Bevollmächtigten ſtatt finden. 
May Privatbriefen von ber Armes vom 11. Febr. fehten 
die verfchiehenge Horps ihr Borrüden gegen Paris mit langfa- 


men aber ſchern Shreitten fort. Man Goffte gegen Dam 16ten 
oder 17. Februar bep der Hauptſtadt des frangdjlihen Reis 
singutreffen. ’ 

Baus Rachtichten von der Armee, aus Dem Hauptquartier 
Troges vom 10. Bebr. batırt, wird gemeldet, Die franzöfiihe 
Armee nehme ihren Rüdyug im der Richtung gegen Dricans. 

Durd sin Dekret vom 28. Jan., aus dem failerlichen Haupt⸗ 
Duartier zu St. Disier, wird der Stastömimifler Herlog von 
Gadore zum Sekretär Der Regentſchaft ernannt. 

Am 29. Yon. fing man an, Die jwroundfünfjig Barri.ren 
von Paris mit ſtarken sichenen Pfählen zu verpallifadicen, Bey 
den Dauptjugängen dieſer Stadt find [dom ungehrure Thore, 
mit (Sifen beichlagen, gwifden den Pallıfaden augebracht. Diele 
Arbeiten wurden iedoch nur als Vorſichts maaßregeln maternoms 
men, Mebfi Dem iſt man mit großer Thaͤtigkeit befchäftigt, die 
ſchwachen Stellen ber großen Dauer, melde Parie umgibt, 
ausjubeffern und gleichfalls mit Pallifaben zu veriehen, Die 
Materlallen find bereits überall an Ort und Etelle gebragt, 
und eine zahlloſe Menge von Handwerkern iſt tpätig bey dieſen 
Arbeiten, die in wenigen Zagen beendigt ſeyn mülen. Bor 
den Pallifaden follen Artillerisftüde aufgepflange werden. 

Am 30. Jan, empfing Ge. Diaj. der König Joſeph, als 
Benersllieutenant des Kaifers und Rommandant Der Parifer 
Rationalgarde, melde der Kalfer ſelbſt anzuführen fi vorber 
halten hatte, ben Stab diefes Mationalkorps. : 

Röln, vom 15. Febr. Der Gleg der Alllieten iſt aud 
von dem belegten Theile feld eingeflanden. Im dem 
Moniteur wom 8. Behr. kündigten die Franzoſen an, daß fie 
fig in Folge der vorgefallena Schlacht von Brienne gegen 
Trohes zurüdjichen mußten, Sie gefichen auch, baf eine Bat⸗ 
terie von ber Katſerlichen Garde id verliert habe und gemome . 
men dep. franz. Generale murden gebtödtet und 
verwundet, j 

Unfere Stadt hat noch Immer das Gläd, Se, koͤnigl. Hohr. 
den Aronpringen von Schweden nebſt feinem Hauptquartier zu 
befigen. Daſſelbe if} neuerdings durch die Ankunft vieler aus⸗ 
gezeich reter Dfigiere und anderer vornehmen diplomatiſchen 
Perfonen permeptr worden. " 

Bortfegumg Des fünfzjehuten Berichte yon der 
fglefiiheun Armee. 

Befeht von Brienme, Brieune fe: Ghotsau iſt ein 
ganz offener Drt von hölzernen Däufern und ohne Mauern 
am Fuß einer Höhe, auf der das Schloß liege und welche ih 
gegen Lesmont fortzjiept. Won Brienne gegen Dontierenter 
und auf der andern Seite bis Trannes find große Übdenen, 
Beneröllieutenapt Graf Pahlen hate am Morgen mit etwa 
2000 Pferden den Marſch des Sadenfhen Korps von Lesmpnt 
nach Brieune gededt, und Die Eatwiclung der frindlichen Kräfte 
beobachtet. Die Stadt Brienne ſelbſt war vom Korps von 
Difuficht beſetzt. Dos Korps von Sucken fand auf der Straße 
von Brienne mad la Mothiere dahinter in Rolonnen. Dre 


- Beind entwidelte eine bedeutende Kavallerlemaſſe gegen Deu 


General Grafen Paplen, der, um ein Gefecht mit überlegen 
feimdticher Kavallerie zu Vermeiden, ſich gegen Brienne zu 

. Der Beind, um ihm gu übderflügelu, nahm den reden 
— feiner Kavallerie an die Höhen vor, und Graf Pahlen 
sog N, feiner Joſtruktion gemäß, durch die Stadt an Das 
Korps von . Der Feind Hatte Angriffetplonnen auf 
Brienne ſowohl vom Artillerie als Iufanterle formirt und lieh 
folge vom rechten Zlügel, wo feine Kavallerie unbeweglich fand, 
vorrüden. Auf feinem Himten Blägel hati⸗ er wenig Ranallerie, 
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roh Yafanterkomaffen. und gwey ‚Batterien, welche nebſt zwey 
andern auf dem redhlen Flügel die Stadt bdeſchoſſen und an meh 
teren Drtem bereits angezündet hatten. Dec Feind Lonnte feine 
Ausdlırie auf dem redten Flügel uiht brauden, er hatıe fie 
mich dem Abzug Des Srafen Papien "auf feinen linken Fluͤgel 
De Feldmarfall benugte dieſen Fehler. Er 
Defahl Der Ranallerie Des Generals v. Baden, an welde ſich 
die Des Srafen Paplen auſchloß, ih ſchaell auf den Linken 
Blägel des Zeindes zu werien. Go geſchah in dem Augenblick, 
als der Tag fand, Die zwry Batterien des Feindes wurden 
genommen, fein linker Zlugel geworfen. Der Angriff auf Lie 
Stadt war während deſſen vom General Olſufieff abgeſchlagen, 
allein Dre Beind ſetzte feine Angriffe vom rechten Flügel mit 
frifdm Truppen fort: Sie wurden abgefhlagen wie Die vort« 
en, allein von dere Selte drs Schloſſes Her fand er im der 
« Mistel durch einen unbefegten Eingang einzudringen und 
fih des Schlofes und eines Theiles der Stadt zu bemächtigen. 
Das Rorps v, Baden rüdte im Sturmfchritt vor, und um 
as Une in der Wacht endigte das Gefecht damit, daß der ganze 
in Flammen fiehende Det Brienne in unfern Händen blieb, ie 
Doc einige feindliche Tiraileurs das Schloß beſetzt Hielten. 
Die waren fänmtlih von der Garde und fogten 
aut, dir Haller Habe in Perfon fommandirt. Der Zeldmarfhadl 
verihob Die Ronzenteicung bis sum andern Morgen, und lich 
Belsane ler Gpateau mit Kavallerie befegen. In der Militärs 
Söule Diefes Drtes if Der Hatfer Napoleon erzogen 
worden; Hier hat er feine Leciionen in der Kriegskunit 
Selonmen und. hier hat er feine eigene Wiege angezündet. 
Den z0ten Januar zog der Feind feinen linken Flügel 
perem, vüifte gegen Mittag mit Jufanterietoionnen nah Brienne 
und beihoß unfere Dahinter Nehenden Kavallerielinien mit ſchwe ⸗ 
Tem Sechüg. Sie zog ſich langfam in die Pojltion van Irans 
mes zuräß, Der Beind ſtellte ſich mit Dem reiten Flügel im 
Dienpille,' mit frinem Zeutrum in ta Nothiere, mit dem linken 
Wäge in Ghaumenil auf, Er zeigte bedeutende und der ſchle⸗ 
flden Armee weit überlegene Kräjee. Den 31. Ian. rückte der 
Beind vor, und entwidelte ih in die bene zwiſchen La Ror 
shtere und Trannes, und defekte eine Waldhöhe vor der Stel 
lung von Trannes, aus welher Diefe am vocineilpafteiten ans 
gegrifien wedem Lonnte.. Jadefien war die Hauptarmee herr 
angerüdt. Der Generul von Dort batte am 30 Jan. St. Dir 
gier amgegrifen, meagenommen, und dabey eine Kanone erobert. 
Der Sen. 5. M. Züf v. Schwarzenberg denachtichtete dem 
Beldmarigal, daß am 1. Febr. das Korps des Kronptinzen 
von Würtemberg, des Grafen 9. Giulay und die ruſſiſchen Grer 
madisıreferosn dep Trannes eintreffen würden. Er trug dem 
Belamarfhall auf, mit diefen Truppen und der ſchleſiſchen Armee den 
Brinb anzugreifen, während der General der Havalleric Graf v. 

ZBrebe von Doulevent gegen Brienne vordringen würde. 

(Der Befhluß folgt.) 
Ztalien. 
Das Mailänder Dffiztalbları enthält einen belobenden Tagss 
Beichl und einen ausfüpriihen Bericht uber das Treffen am 
Mincio voms 8 Bebr., und einem zwenten Bericht über ein am 
10. Jebe. Des Morgens bey Borgperto ſtatt gehabtes Gefecht, 
worin (wie Hier bepaupter wird), ein abermaliger Verſuch der 
drelgifhen Armee, ſich auf dem rechten Ufer des Mincio feit: 
zulegen, Dash die Sensrale Grenier und Merdier vereitelt 
murde, Wir werben Den weſentlichen Inhalt Diefer Berichte 
madtrogen, Weber das Borruden Der neapolitanifchen Armee 
beobadtei Das Amteblatt bis jum 12. Februar ein gänzliches 
©rilfgweigen. 
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Folgendes if bie, von dem General Leechi gu J loreny 
erlaffene Protlamation: „Wir Yofepp Graf Recht, Rommans 
deur des Drdens bepder Sizilien, Großadler der Eprenlegion, 
Kommandeur des Drdens der eifernen Rrone, Generallieute, 
nant und Adjudant Gr. Maj. des Königs bepder Bistliens 
An die Bewohner won Toskana: Foskaner! Bon Sr. Majeflit 
dem Könige unferm Deren zu der hohen Ehre, das Dberkomu 
mando der tosfanifhen Staaten zu übernehmen, berufen, eilen 
wie Euch dieſe unfere Etnennung kund zju geben, und Eud 
sugleih zu erflären, daß Euch das Einrüden ber Truppen des 
Königs In Gaer Gebiet nicht dm Mindeſten beunrupigen darf. 
Wir gaben keinen andern Zweck ald den, Gure Umabpängigkeit 
und Euer Glüd wieder herzuſtellen. he verkangt eide italie⸗ 
nifhe Regierung, deren Spftem Eurem Boden, Gurem Klima, 
@uren Süten und Gewohnheiten angemefien ſey; Eure Win, 
ſche werden erhört werden. Ihr klagt über willtüprliche Taxen, 
und Daß der Ertrag für Jatereſſen aufgewendet werde, Die 
Euch völlig fremd find; Ihr werdet’ mäßige und wohlvertheilte 
Auflagen zahlen, deren Ecirag für Eure eigne Bedürfniffe ver: 
wendet werden wird, hr jammert, daß Ihr Gure Söhne für 
entfernte und endlofe Rriege hingeben müßt, um fie nie wieder: 
aufehen ; Ihr werdet fie bald wiederſehen, und Euch eines daus 
erhaften Friedens erfreuen, den alle eutopaͤlſchen Maͤchte vers 
bürgen werden. Jede anders Dbergemalt, als die Wir im Namen 
Unfers Königs eben jrpt übernommen haben, Hört vom diefem 
Augendblit an auf; von Diefem Augenbli@ an müflen alfo aud 
alle Heidenfcaften und Partegungen ſchweigen. Voͤlker Toeka⸗ 
na's! Seguet die wohlthätigen Abſichten Unſers Souvetains, 
der Euer Rand vor allen Uebela und vor Anarchie geſichert fer 

‚ und der Euer Süß will. Jeder von Euch helfe diefen 

E befördern, und vereinige Ach mit Uns, dis Ordnung, 
und die Achtung der Perfonen, des Gigencpums, mund des 
Aultus aufrecht gu erhalten, dagegen bie Frevler gu beitrafen, 
welche die Ruhe zu flören wagen Bloreuz, Demo. Febr, 
1814. Lecchi.“ — Die Freude über dieſe Protlamation war 
unbegränst; mod fpät In der Macht fa man umnzäplige Men, 
ſchen an den Gtraßeneden gedrängt fie bey Licht Iefen; General 
Leccht wurde, als er im Theater della Pergola erfhien, mit 
soßen Bepfallobe zeugungen empfangen. — Am 7. Morgenser« 
bien hierauf auch folgende Rundmahung des Baron Porrias 
Staato ratho Sr, Mai. des Könige bepder Sizilien, General, 
Prokurators beym Kaſſationohofe zu Neapel, und k. Rommifr 
für tn den füdblıyen Departements des Rönigreihs Italien : 
„An die BVölker Des fFüdlihen Departements des elchs 
Yralien. Elaimit St.e. undE, ap. Maj. Dem Kaiſer von Defters 
reich und ben verbündeten Fürften abgeichloffener Friedenstraß, 
tat fept Se. Mai. den König beyder Slytlien in den provifes 
rischen Befig der römilgen Stanien,, Toskana's, und der füd« 
den Departements des Abnigteiche Italien Der Wallens 
Sullſtand mit England, dem ein baldiger Friede folgen wird, 
erhöht dieſes Glck dur die Freyhelt Der Meere, und bie 
Biürge des Handels, Die BVölker Diefes ſchoönen Tpeils von 
Stalien werden die Vortheile und die Ausſichten, melde ihnen 
Dirfe große Veränderung gewährt, zu würdigen willen; fle 
werden Ipeer Pflichten eimgedenf fepn; Se. Maj. der König 
beobachtet Seinerfeits im iprem ganzen Umfange Die VBerpflich: 
tungen, welche Er eingegangen. been Rupme If Gr Die 
äußere Sichetheit der oceupirten Bänder fhuldig; Seine Ars 
merm find am Po Lonzentrirt, und halten das Kriegätheater 
von Gueen Gegenden enıfermt. Gelne Gerechtigkeit fodert, 
daf Gr für Gate Wohlfahrt hafte. Econ ift ein oberfles Ad. 
miniftsatienstonfeil niedergefegt, refidirt in Rom, und wird 


ununterbrochen für Me Evil +, Finanz » nnd Fuftigadminiitras 
tion Sorge tragen. Seinem Herzen iſt Er Eurer Süd fchuls 
dig, und ſchou zeiten £ünigliche Rommiffarien mit binreichens 
den Vollmachten umher, um fib von Euern Bedärfnifien gu 
unterrichten, Cure Wünfde dur dab Drgan der Departer 
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miendfonfeils zu wernehmen, und nüglie Berbeſſerungen In. 


Borkhlog zu dringen. Dieß iſt der Auftrag, womit ih bey 
Euch beepet bin; ich habe den Befehl Euch Folgendes anzukün - 
Digen: Se. Majeflät garantiren mit Shrer Ehre und Loyalität 
die Diener des Aultws, die öffentlichen Grablifiements, Lie 
Sichtrheit der Perfonen und bes Privareigenthumd , Ste 
proflamiren und beihügem Die Freyhelt des See- und Landhan⸗ 
del mit allen befreundeten und neutralen Nationen. Sie 
wollen , daß die vakant werdenden Stellen in Diefen Du 
partements ausichließend aus Gurer Mitte wieder beſehzt 
werden ſollen, und daß ſchließlich kein acuer Tribut Eurem 
Bande auferlegt. werden fol; auch wollen Se. Mejeſtaͤt, daß 
Diejenigen Auflagen, Die r} duch Die Erfahrung als ſchadlich 
oder allıubrüfend ausgewiefen haben, abgeſchafft oder vers: 
mindert werden ſollen. Voͤlter des füdlihen Departements des 
Kbnigrsiche Itallen! Ueberlaßzt Euch den Empfindungen ber 
Dankbarkeit: einer Empfindung, die Euch nicht zur Pflicht 
gemacht wird, melde aber die Gnade und die Woplrhäten Sr. 
Majeftät Guch opne Zweifel einfiößen werben; fie wird uch 
Eure Beitimmung ahmen laffen, und euch zu edein des itälie- 
nifchen Namens würdigen Handlungen anfenerd. Eute politi» 
fhe Unabhängigkeit (bie erfle Bedürfniß der Völker) wird 
von Furem Berragen abhängen. Ihr wer det fie ſichet erreichen, 
wenn Ihe mit Gurem Gifer und allen Euren Kraͤften Die 
Entwärfe Sr. Majeſtat und der werbündeten Jürften unterflügt ; 
die Weisheit, melde alle ihre Rathſchlage auszeichnet, wich 
Guer Bertrauen rechtfertigen, und Euer Glück verbürgen. Ans 
cona, den 31. Jan. 1814. Joſ. Poerie.’ 

Der. Alnig von Neapel hat bey feiner Anweſenheit In Rom 
der Pöniglichen Familie von Spanien Befuche gemadt, und 
Grgend:fuche empfangen. Auch firfen Gr. Mojeftät den König 
von Sardinien fomplimentiren, den indeß Ktankhelt das Zims 
mer zu hüten nörhigte. Dem Grafen Dolognetri zu Rom ers 
tpeilten ‚Ge. Mojefüt das Großkreuz des 8. Ordens bepder 
Sizilien, dem Fürften Profpero Sclarra, dem Her zog von 
Gearina und dem Marcheſe Potenziaui das Rommandeurfreng- 
Bum Generaldirektor der Poltzen in Nom wurde der Kommansı 
deur und Staatöroth Antonto Maghella, zum Genar alkomm iſ⸗ 
ſat unter ihm Hr. Biacoms Zuecharl srnannt. 

—_—,, 


Röniglihes Theater an Dem Ifarthor. 
Dienftag, den 22. Febr. (Zum Erſtenmal.) Zadbädl 
der sojäprige 3B6SKüp. Eine Fomiige Ober In 3 


— nn Te — — 
Betanntmahbung. 

. 3330. (2. db) Johann Baptiſt Gihbihler Pfarrer und 
Rommerer zu Arampberg, hisfigen Landgerichts, ging am 23. 
Zäaner d. Y. mit Tod ab, £ 
" Auf Anfuchen deſſelben infirmirten Univerfalerbens werden 
alle diejenigen, welche an den Erblaſſer eine rechtliche Fodetung 
pı haben vermeinen, hiemit aufgefodert, felbige iıner dem Zeit 
raum won 30-Tagen, von dem Tage der gegenwärtigen Bekannte 
mahung an, geeignet vorzulegen; ale nach Beruf deſſen hier⸗ 
auf keine Ruͤdſicht mehr genommen würde, 

Aetum, den 14. Februar 1814. 
Aönigh bdaler. Laudgericht Brepfimg- 
v. Odel, Laadrich ter 





3348. Pfänder ausgnlöfen Ben dem Föniglichen 
baterifchen Berfogamte allyier werden den 14tem Einftigen a 
matd März 1814 die Im Jahre 1812 von den zwep Dionaten 
Nov. und Dezemb. liegen gebliebenen, Pfänder, im Falle 
man ſolche längftens den 12ten Maͤrz zuvor nicht ausiöfen 
foflte. mittelft der gewöhnlichen Eizitation am dem Meifibierhen- 
den verkauft werben; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
it, Können ihre beliebigen Anflalten in Zelten vorkehren. 

Münden, den 19. Febt. 1814 


Borzaga, Gaffier. 





3349. Ich gebe mir Die Ehre einem vwerchrungswürbigen 
Publitum anzujeigen, Daß meine Leipbibliotget einen bedeuten: 
den Zuwachs von meuen Büdern erhalten hat; mworunter im 
hiſtoriſchen Fach die fämmtligen Werke des Johannes von 
Müller zu Idyägen find. 

Meine Bipliorhet beſteht in einer Auswahl von mehr ald 
5000 Bänden. Trilt ſich der Fall daß nah einem Bud zwey 
oder dregmal gefragt wird, weldes ih noch nicht habe, fo wird 
ſolches fogleih angeſchaft. 

‚Mäpere Auskunft über den Umfang meiner Bibliothek ver 
ſchaft ein Eatalog, wovon die neueſte Fottſetzung um 6 Tr. der 
Ganze aber um 24 Er. bey mir za haben iſt. Ich empfehle 
mid fämmiligen Zirl. Eefeliebgabern zu gefälligen Zuſpruch, und 
verfpreche promte Bedienung. e 

8. Aaver Wildbmefer, 
anf dem Rindermarlt Rro. 659. 





3. 4) Die in Frephurg herausfowmenden deutſchen 
Blätter Binnen gegew ein monatlidıs Abomnement vom A. 
Yiner an erlafjen werben. ü 





3345 (2. 8) In elner ſehr gemerbfommen Srrofe Mündens 
iR cin gut und ſchon gebautss Daus, das für einem Gewerbs oder 
Gefhäfismann eben fo wertpeiihaft und geeignet iſt als für es 
nem Privammann bequem und angenehm gegen fehr annehmbare 
Bedingniffe zu verkaufen. 

Den Berkaufsanteag felbft kann man Im Padenvirtel nädft 
dem Graf Rebergifchen Hauſe No. 1700 über aim Stiegen 
einfehen und das Mäpere daſelbſt sıfragen. 


(6. e) Ein Garten wird in der Mähe bed Ginlafed oder 
Yartpores zu miethen geſucht. D. U. 


412. €) Auf der Gipsmüple noͤchſt Tpalfirhen find 1000 
Meden Düngergipe zu verkaufen. 


nn 


Die 687te Zispung in Regensburg iſt Samſtag, dem 
19. Febt. 1814 unter Den gewöpnlichen Jormalitaͤten vor fh 
gesangen, woben gach ſtehende Numern Jerausgefemmen find, 
28 55 71 90 
Die 688. Ziehung wird den 21. Diär, und inzwiſchen die 
26te Nürnberger Zirpung den 28. debr., und die 106718 
Miündner Zieyung den 10. März 1814 vor fi geben. 

















Gremdbensängerige 
Den 20. Jebt. Dr. Gounet, Sekretär von Neuburg. Pr. 
Graf Taffis, von Haidhauſen ; im Dahn. Pr. Fries, Baiferk, 
euffijten Courier, ven Moskau; im Dirfg. Dr. Lange, 
Parsitfllier, von Augsburg; im £reup 2 


— 


Muͤͤnchener 


Politiſche Zeitun 


Mit Seiner königlichen Mojefiär von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 


Aittwoch 
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23. Februar 1814, 
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Bürtemberg 
Berfhluß der gefbern abaebrodenen Armes 
Machtichtea. Am 10. Febr. bewegte ſich das Lönigliche rs 
meeborps gegem Send. GEs wurde in Erfahrung gebracht, daß 
Der Feind mit ungefähre 5000 Mann und einer Batterie ges 
fonnen ſey, Ay im biefer mit einer hohen und diden Mauer 
und einem breiten Graben verfehenen Stadt halten zu wollen. 
Schoa am 10. Abends bemaͤchtigte man ſich der Borftadt durch 
Die leichte Brigade, mit einem unbebeutenden Verluſt von 7 
Tedten und 20 Bieflirten; der Feind blieb jedoch Meifter der 
Stadt, und es wurde Die ganze Nacht Hindurh ein Meinges 
wehrftatt unterhalten, während welder Belt ein Parlamentär 
an den im Der Stadt Fommamdirenden General Alix mit des 
Bederung abtzeſchiet wurde, die Stadt zu verlaſſen. Gr gab 
gur Antwort, die Stade feg feit genug, wm vertpeidigt werdem 
zu können, und eb waren auch alle Anſtalten hiezu vom Feinde 
geiroffen. 
Yn 11. Bormittags hatte ſich das königliche Armerkorps 
wir Ems verfammel, Man verfüchte erjt die Thore einzu⸗ 
(Sieben; allein dleß gelang nicht wegen der [dom im Voraus 
Dagegen getroffenen Anftalten, Es wurde fodann beichloffen, 
die Stadt mit Geanaten amzazünden, melde auch wirklich 
mebemalen Brand verurfachten, der aber immer wieder gelöfht 
murde, und fhon war man im Begriffe, das Vorhaben, Gras 
mit Gewalt ja nehmen, wieder aufzugeben, ald man eine Sins 
terthür aus einem großen Grbäude, das ein Rolegium if und 
auf der Stadtmauer fleht, eatdeckte. Dan flug diefe Thür 
eim, fand aber innerhalb derfe,ben wieder einen frifh zugemaus 
erten Eingang, und dad ganze Gebäude mir feindlichen Truppe 
befegt, welche ein lebhaftes Feuer auf das anrüdende Jufante · 
sleregiment Nro. x machten; Dem ungeachter drang daffelbe, in 
Berbindung mir den Jufanterieregiment Mro. 6. Kronprinz 
Dur eine bewirkte fehr (male Deffnung in den Auf deu Gr 
Bäudes. Hier fand man aber große Schwierigkeiten weiter zw 
Fommen, weil dee Eingang jur Stadt mit einer eifernen Thüre 
und Gitter verfehen war, hinter welches fi der Feind hartndv 
Gig wersheidigte; doch auch diefe Schrolerigfeiten wurden durdp 
die Bravour des Infanterieregiments Rro, 4 bald überwunden; 
Bas game Gebäude wurde mit Srurm: genommen, und ſich dar 
durch Des Eiagangs im die Stade bemädtigt. Mur wurde 
Biejelbe auf allen dreo Seiten diffeits Der Donne zugleich von 
den afarzterieregimenterw Nro. 4, 9 und 10 geflürmt, und 
Bald marers die königlichen Truppen Meifler der Thore und ber 
Stadt, melde mod. ſtark Dusch. das Feuetn aus dem Hänfern' 
wertheidige wurde. . . 
Der Beind wurde über die Nonne surüdgemorfen ; allein 
warm konnte es wicht wagen, über dieſelbe zu gehen, da bie 
Vraͤcke unterminjst- war- 


Man bat eimen Dberften, Chef des Orneralflabs,, einen Ads 
judanten des Benerald Alir, mehrere Offiziere und ungefahr 
00 Diana zu Gefangenen gemacht. 

Der Berluft des koͤniglichen Armeekorps beſteht umgefähr im 
21 Todten und +00 Bleſſteten. 

Bon Dfigteren find verwundet: vom nfanterieregiment 
Neo. 4: Srobshauptmann von Andrker, Staböhauptmanı v. 
Maierhöfer und Lieutenant Schumann: vom Jnfanterisregiment 
Nro. 6 Kronprinz: Stabebaupimann v; Schlagenhauffz; vom 
Smfonterieregiment Nro. 9 Jäger König: Hauptmann v. Hugo, 
und Die Lientenants v. Hügel und vw. Schaumenkeſſel. Das 
nfanterieregiment Mro. 4, und Befondems deſſen erfies Batalls 
ion, weldes voran war, hat mit audncehmender Taprerkeit 
gefochten „ und ſich allgemeine Bewunderung. erworben: 

Se, koͤnigl. Hoheit der Kronprinz, welche Die verfchiedenen 
Angriffe Selbfk leMeten , befinden ſich fehr wohl. 

Broßhergogeyum Baden. 

Rarlorupe, Den 19. Febr Geſiern Nachmittags find 
Gore Mai: Die Raiferin von Nußland und J. H. bie Iran 
Markgröfin von hier nah Bruchſal abgereifet, 

Preufen 

Berlin, den 10: Bebruar. Der Eimiglihe' Hof Tegt den 
ir. diefes Monats die Trauer für Se. Durchlaucht den Prim 
sen Ernſt Gottlob Albrecht von Mecklendurg Strelig auf ade 
Zuge, fo wie für dem im der Schlacht ben Gulm gebliebenen 
Prinzen Ghriſtlan Friedrih von Anhalt Pleß auf 3 Tage am. 

Berlin den Februar 1814: j . 
von Bud, Schloßhauptmann. 

Danzig, den 3, Behr. Im Folge der nun eingegangenen 
Befimmungen ber Hohen verbünderen Mächte über unfer Bünfs 
tiged Schickſal har der Fommandirende Grneral des vereinigten 
bisperigen Belaperumgsforps von Danıig, Dr. Herzog Wlerander 
Aronpriny von Würtemberg koͤnigl. Hohelt, der hifigen Regie 
rung. ofiziel amgejriat, daß Damig mit feinem Terri— 
torlum wieder unter koͤnigl. preußifhie Hop. zurüdkehre. Heute 
und in den folgenden Tagen wird die Stadt und Feſtung mit 
Zubehör vor den Baiferl. ruſſiſchen am die tönial. pteufifchen 
Truppen ausfhliehlih übergeben. Dis Proflamation, dur 
weiche der Hr, Gm. von Maffenbady heute den Antritt feines 
Gouvernements angehündigt bat, endigt fid mit folgarden Wot« 
ten: „Ihr kehrt zu einem Stante zurück, werdet‘ wieder Theil 
einer Nation, die aleih Euch gelitten, durch Ausdauer, Eelbit: 
Berlaͤugnung, Tapferkeit, Litbe und Anhänglihkeit: an den’ dei: 
fen der Fuͤrſten, ſich die Beivunderung der Zeitgenoffen erwor« 
ben bat, und deren Name von kommenden Geſchlechtern mit 
Ehtfurcht gemanums werden wich; Darum faſſet Diuth. Ihr 
habt als Preußen mit Preußen‘ glüdlih gelebt, von Preußen 


Ben und mit Preußen Sub wieder glucklich ſehen.“ 
a Holland. 

Die alliirten Truppen waren am 5. Febr. u Mons einge⸗ 
zogen, und die Koſaken fhreimen bis im Die Gegend von Kılle. 
Antwerpen wurde am 5. wieder heftig bombardirt. Der Prinz 
Briedrih von Dranien hat im Namen feines Vaters dem Gen. 
Bülow einen vrägtigen Degen, mit der Inſchrift Daerlem, 
Soreym und Herzogenbuſch, mebit bem Brever ju einer Penfion 
von taufend Dukaten überreicht. Der Herzog von Gadfen 
BWelmar, welcher mit der Statthalterfhaft von ganz Belgien 
beauftragt it, erließ von Brüjfel aus eine Proflamatipn au 
Die Einwohner diefer Provinzen, " 

Sransöfifhes Reid, 

Im Gehöl, won Boulogne wurden alle zu Pallıfaden brauch⸗ 
„baren Bäume umgepauen, um zur Barritadirung von Parıs 
wSerwendet gu werden. 

Der ehemalige Relegsminifter, General Barnot, war am 
30. Januar abgereist, um das Rommando zu Antwerpm zu 
übernehmen, j 

Deftenilihe Blätter enthalten Folgendes über Pabſt Pius VIE, 
An unferer an glänzenden Kriegsthaten fo reihen Zeitepoche 
verdient der jtillere aber erhabene Sieg, den der heilige Vater 
Durch muthige Ausdauer ın den über ihm verbängten Beiden, 
durch ſtandyafte Behauptung feiner Grundfige gegen alle vom 
Mebermuth srionmenen Bedrüdungsmittel davon trägt, nicht 

minder Die Aufmerkſamkeit des Geſchichtſchreibers, und folgende 
bisher unbelaunt gebliebene Altenftüe, in welchen man die eis 
gene Stimme des hohen Dulders vernimmt, müſſen allgemein 
intereifant fepn. Der franzöfifhe Generali Miollis war am 2, 
Bebruar 1808 in Rom eingerudt, hatte die paͤbſtlichen Truppen 
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getzennt, fepd hr umglödiih geworden, Ihr werdet ald Preu: 


Urbins, Ancona, Macerate, und Ganerina mit Yafien vereinigt. 
Endlid warte man fh auch näher am die Perfon des in feis 
nen Örundfägen ſtandhaft ausdauernden heiligen Mannes. (inet 
Abends, ala er zum Gebet niedergefniet, wurden Die Mäueen 
feines Gartens von Bewaffneten überfliegen,, mehrere Tpüren 
eingeſchlagen, umd derjeibe, da Gr auf feiner Weigerung, den 
Balferliben Beſchluß anzunehmen, bebarrıe, im der Dunkelheit 
der Nacht insgeheim abgeführt, In der Folge erlieh Ge nach⸗ 
flepende wichtige Aktenſtuͤcke, Die von ihm eigenhändig unters 
fdrieben, jetzt in Röln liegen. 

PILS vi. . Eadlich find die geheimnißvollen Anfchläge 
der Rirchenfeinde, volldragt. Nachdem man Uns ungerechter 
und unerhörter Weife des fhönften und detraͤchtlichſten Theiles 
Unferer Domainen beiaubt_ Hat, fehen wir uns unter nichtigen 
Borwänden und mit deſto geößerer Ungerechtigkeit unfere welt 
Uche Oberherrſchaft, wit welcher unfere geiftlide Unabhängigkeit 
ſtreng verbunden if, entriffen. — In diefer harten Berfolgung 
flärkt uns mächtig der Gedanke, daß mir uns ein fo großes 
Unglöß weder durch irgend eine dem Kalſer der Franzoſen 
oder Frankreich (welches unausgefept der Grgenftand unferee 
väterlichen und liebevollen Zürforge war) zugefügte Beleidigung 
noch dur eine Jateigue weltlicher Politik, fonderm blos well 
mir unfere Pflichten nicht verlegen wollten, zugezogen haben, 
Den Menfhen gefallen, und Gore mißfallen iſt keinem erlaubt, 
welcher Religionsgefühl hat ; um fo viel weniger fann es dem 


. erlaubt ſeyn, weldher das Haupt der Religion und deren Ber 


‚entwafiner, und Kanonen gegen den Ausgahg des Dulrimals- 


aufarpflangt. Cine gemäßigte Proteftation des Pabſtes gegen 
Diefe Gewaltthaͤtigkeit wurde für auftuͤhreriſch erklärt. Da ſchrleb 
Der Pabſt aur 27. März 1808 einen kraͤftigen Brief an Ras 
poleon, worin er fagt: „Du haſt zur Urmiederung des Briedens, 
Den wir Dir gegeben, den heiligen Sig mit der unertrögliden 
Laſt deiner Deere, und den Erpreflungen Deiner Generäle ges 
plagt; fo daß feit 1807 fünf Drillionen Studi aufgegangen ; bu 
haft Uns Die Herzogthümer Benevent und Ponte» Gorvo mit 
Dem Berfprehen großmäthiger Erftattungen meggenommen, und 
ſtatt deiien linferer Belätigung einige Artikel vorgelegt, die 
mit dem Voͤlkerrechte, der Einpelt und den Satzungen der katho⸗ 
uſchen Kirche im Widerſoruche ftehen ; lnfere übtigen Befigungen 
Hat du dann feindlich augefallen, ein Eigenthum, Das feit zehn 
Jahrhunderte von allen Patholifhen Fuͤrſten dem gemeinihafts 
lichen Bater aller Gläubigen beftätige wurde. Ins ſelbſt Haft 
Du zuieht als Grfangenen in Unfrer Haupıftadt eingeſchloſſen, 
und drüdit Dur Deine Söldner Unſerſ Balk. Wir appelliren über 
Diefe deine Berfahrungsmweile an das Völkerrecht, an deine und 
Deines Bolten Heiligite Prlihten; Wir appeliren an did ſelbſt, 
und zulegt an Die Gerechtigkeit des Allerhöditen. Du mißs 
brauchſt deine Gewalt, indem du ale deine heiligen Pfildten 
unter die Züße teiteit, und wirft Uns dadurch in die Mothwen⸗ 
digkelt verfegen, im der Demuth Unferes Herzens von jener 
Macht Gebrauch zu machen, die der Allmaͤchtige in Unfere Hand 
gelegt hat, wenn du Uns noch ferner Beranlafung gibt, Die 
Werechtigkeit Unferer Sache der Welt Fund zu geben ; alle liebel, 
die daraus entiichen, werden auf beine Verantworilichk eit 
fallen.’' 

Uaterdeſſen murden am 2. April die päbfllihen Provinzen 

« 


“ 


förderer it. Wir find es überdem Gott und der Kirche ſchul⸗ 
dig, unſern Macfolgern alle unfere Rechte gan, uud unverlegt 
zu überliefern; deßhalb proteflicen wir feyerlich gegen dieſe neue 
Beraubung, und erklären diefelbe für nichtig und ungerecht. Wit 
verwerfen biemit auf das feflefte und beftimmtefte alle und jede 
Penſton, melde der franz. Katfer uns und den Judlolduen uns 
feres Gelleglums ambietet. Im Angefiht der Kirche mürden 
wir uns alle mit Shmah und Schande bedecken, wenn wir 
umfere Subjflen; von den Dänden bes Mfurpators der Rirde 
felbft abhängen liegen. Mir gänglicher Ergebung überlaffen mir 
ums der götilichen Borfiht und der Brömmigkeit der Gläubigen 
und fo werden wir gerne Die menigen Uns noch beflimmien 
trüben Tage in Trauer enden. Grgeben im Quitinal am 10. 
Juni 1809. 

In tiefer Demuth verehren mir die undurchdringlichen Für 
gungen Gottes, wir erflehen feine Barmherzigkeit über unfere 
guten Untertpanen, welde immer unfere Freude und unfer Srolg 
fegn werden; und nachdem mir In dieſen unbeihreibiih harten 
Zeitumftänden alles gethan haben, was unfere Pfidht von uns 
forderte, ermapnen wir fie, die Religion und den Blauben un" 
verlegt zu erhalten, ſich mit ums zu vereinigen, um, niederger 
morfen zwiſchen dem Vorhof und dem Altar, unter Geufjern 
und warden den hoͤchſten Bater des Lichts zu beſchwoͤren 
—— er geruhe, die verderbten Anſchlaͤge unferer Verfolger zu 

ern. 

PIUS VL. Durch die Kraft des allmächtigen Gottes, ber 
9. 9. Apofteln Petrus und Paulus, und der unfrigen, erflärem 
wie: Ihr und alle Delferspelfer bey dem gegen uns vollbrach ⸗ 
teu Aufchlag fegd In den Bann erklärt, welcher nicht nur au 
Den Dauptlichen, fondern au den gewöhnlichen Drien unferer 
Stadt Rom dffentlih angeheftet merden fol ; der Bannſtrahl 
treffe olle diejenigen, welche bey dem letzten grmwaltfamen untermz 
2. Febtuar verfoffenen Jahres ſtatt gehabten Eintücken in dieſe 
Stadt, ſdwohl in derſelben als im ganzen Kirchenſtaate alle die 
Graͤuel verübten, gegen welche Wir feiner Zeit nit nur durch 


die vwerfhiedenen durch Unſere Staateſekretalte erlaffenen Prots, 
ftationen, fondern auch durch Usſere zweyh Goniiftorial: Ber 
ſchluff⸗ vom 14. Maͤrz und 11. Julo 1808 feyerlich proteflir« 
ten, alle und jeden Rathgeber, Hetfershelfet, und mer Immer 
zur Volfüprung des Anſchlags auf irgend eine Weiſe mitges 
wirft hat. In St. Maria Maggiore, den 11. Juni 1809, 

Gm Namen der allerpöhftin Dreieinigkeit, Gott des Vaters, 
des Sohnes und heiligen Geiſtes, der heiligen Apofteln Petrus 
und Paulus. 

PIUS VII Anecht der Armen Gottes. An alle Gläubige 
melde Gegenwoaͤrtiges lefen, unferu Gruß und apoſtoliſchen Se, 
gen Gezwungen uns der vom himml ſchen Bater ung verliehenen 
Gewalt gu bedienen, welcher uns zum Beherrfher feiner Altche 
beftimmte, erklären wir durch gegenmwärtigel, von un verfaßtes 
unterfhriebened, und mit dem Nifherringe befiegeltes Dekret: 

apoleom der erfte, Kaiſer Der Hcanzofen, alle feine Anhänger, 
Mitwtrter und Rathgeber find in den Kirhenbann getban, wel 
chen mir ihnen zu verfhledenen Zeiten, und befonders In un 
ferer letztern Proteftation vom 5. April 1809, angebropet hats 
ten, weil er Durch fein Dekret vom 17, Tai die Gemwaltjume 
Befignapme der Stadt Rom anbefohlen. Wir erklären ferner 
in den Bann ipfo ſacto alle und jede, melde fih mit Gewalt 
oder Dur irgend ein Mittel der Bekanntmachung des gegen» 
wöärtigen widerfegen, fo mie ale Mitglieder unfers apoſtoliſchen 
Golegiums, Prälaten und Prieſter, ſowohl Ordens, als Welt 
Geljtlihe (regolari e secolari), melde aus irgend einem Grunde 
oder Abſicht, Me möge Namen Haben, wie fle wolle, vermeiger« 
ten, ſich aach dem zu fügen, was wie mit Beppilfe des Baters 
des Fichte im unfern Dekreten vom 10. und 11. Duni d. J. 
flati-t Haben. Gegeben im Duirinal deu 12. Juni 1809, im 
10. unfers Pontifitate. 


— 
PIUS vu., Pabſt. Seinen getreuen Unterthanen, feiner 


geliebten befondern, Heerde der Heiligen tomiſchen Kircht, und- 


der geliebteflen allgemeinen Deerbe der Heiligen katholiſchen 
Nice, Gruß und apoftolifgen. Segen. Ja den Aengſten, in 
welchen wir uns befinden, weinen wir Tpränen der Zärtlichkeit, 
loben Gott, den Bater unfers Herren Jefu, den barmherzigſten 
Bater, den Gort alles Troftes, welcher Uns im Unſerer Wider, 
wöärtigkeit troͤſtet. Wir fehen Und in Unſerer Perfon daſſelbe 
wiederfahren, mas von feinem göttlihen Sohne, Unſerm Hel⸗ 
ande, dem Fürften der Apoflel, dem heiligen Petrus, deſſen 
Nachfolger Wir ohne unfer Berdienjt find, augefündigt wurde, 
In_deinem Alter, fagte er, wirft du einem Aadern Deine Hände 
barfteeden, der dich gürten und führen wird, wohin du nidt 
will. Wir wiſſen und erBlären, daß wir ohne eine gewaltſame 
That (da Mir mit. der ganzen Welt nit nur in Frieden find, 
fondern unaufpörlich für den Frieden aller Fürften beten) nit 
losgeriffen werden koͤnnen von der Stadt Rom, linferer geſetz ⸗ 
gie und friediihen Refidenz , der. Hauptfladt Unferer Län, 
r, dem befondern Sige Unferer heiligen römifhen Kite und 
allgemeinen Mittelpunkt der Batholifhen Einigkeit, deren Ober 
Haupt und Verweſer auf Erden durch göttlihe Verfügung Wie 
And. Wir reihen jedoch mit Ergebung Uufere priefterlichen 
Dände Dee Macht Hin, welche fie und bindet, um Uns anders: 
binzufhleppen, und indem Wir die Urheber Diefes Frevels 
"darüber ‚uad über deffen Folgen gegen Gott verantwortlih er 
@läcen, fo wünfhen Wir Unfererfeits , rathen und befehlen, daß 
Unfere gelzsuen Untertpanen , linfere befondere römifche Deerde, 
und lnfere allgemeine Heerde der Katholifchen Kitche mit Sifer 
‚die Gläubigen des: erften Seculums mahahmen mögen: in dem 
» (0 Tange Petrus im Kerken lag, verrichtete Die Ge⸗ 
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meinde immerbar ihre Gebet zu Bott für ihn. Machfolger, ob⸗ 
gleih unwürdiger Weife, dieſes glorreihen Apoitels, glauben 
Wir, daß alle Unſere geliebten Söhne diefen frommen und viel 
leicht legten Dienft ihrem zärtlichen gemeinfamen Bater nicht 
verfagen werden, und Wir geben ihnen zum Danke mit der 
größten Grgiefung Unfres Herzens den apoftoliiden Segen. In 
Unferm Palaft Quirinal, am 6. Julh 1809. 
(L.$) PIUS P. P. vu. 
Gtaliem 

Der Bote von Güdtgrol enthält folgendes Schreiben aus 
Berona, vom 15. Febr. „Es hat ſich hrute Nachmittag ploͤtzlich 
das Gerucht einer mit dem Bicekönig über die Riumung des Geblets 
zwiſchen dem Mincio und Po abgefhlofienen Ronvention vers 
breitet; fo viel innere Wahrſcheinlichkelt die Sache Hat, fo 
glaube ich dennoch Die Wahrheit noch alcht verbürgen zu koͤn⸗ 
nen. Daß die Avantgarde des Königs von Neapel in der 
Näpe von Placenza angefommen it, beſtaͤtigt ſich von allen 
Seiten. In Florenz if die Ruhe feit der Ankunft des Leis 
voltommen wieder hergeftellt: außer den Echmähungen, melde 
der ftanzoͤſiſche Adler (im der Sprade des Bolts quel uccel- 
laccio) hat erdulden müffen, ift wenig ernſthaftes vorgefallen, 
Deito mehr Hat ſich der florentinifhe Wig geübt: am der Kuts 
ſche des abreifenden Präfekten fand man die Worte angeheftet: 
bon pour marcher, mit welden fonk die Ronferibirten von der 
Präfektur erpedirt wurden. Den Römern und Aretinern da⸗ 
gegen ſchien Die Abführung der Franzoſen zu faafı, zu unblutig 
von ſtatten zu geben.’ 

„Jerner folgendes Schreiben aus Florenz, vom 6. ehr. 
Seit wenigen Stunden ift die von Feldmarfhall Grafen von 
Bellegarde erlaffene Proklamation befannt, und Die ganze Stadt iſt 
wie im Taumel. Jeder eilt um feinen nädhiten und entfern, 
teften Bekannten zu fehen: die Tagtgefchäftes fichen il, von 
dem Markte eilt alles im die umliegende Gegend hinaus, um 
die freudigfte Botſchaft nur zuerft nah Haufe zu bringen, Se 
Bann in Beinem Lande der Welt das Gefühl der Befregung in 
feinem ganzen Umfange empfunden worden ſeyun. Alle Beſorg ⸗ 
niffe von den Inſurgenten find verfhwunden, denn Bein Ber 
wohner von Tostana will, ald was das Proclam des Grafen 
Bellegarde ſchon verfpridt. Alles bedenkt und berechnet nur 
die Möglichkeit, wann Toskana feinen geliebten Großherzog 
miederfehen könne, Welche Ausfichten eröffnen fih für Italien ? 
&s ift- viel mehr ala wir durch unfere lange Schmach haben 
verdienen koͤnnen.“ 

Durch ein Dekret vom 22. Yan. hat der Raifer Napoleon 
die von Jtalien an Frankreich jäprlih zu bezahlenden dregfig 
Millionen Franken vom 1. Fan. d. 3. an machgelaffen. 

Nah Briefen aus Bafel vom 14, Febr. hatte der Palferl, 
öfterreihlihe Oberbefehlshaber, Graf Bellegarde, am 6. eine 
Zufammenfunft mit dem Aönig von Meapel zu Bologna, Gr 
erlie$ von bort aus ein fehr verbindlides Schreiben an bem 
Pringen Wirefönig,; worin er ihm fagt, daß, da er wiſſe, daß 
feine Gemalin Ihrer nahen Niederkunft entgegenfehe, er fie 
bäte, mit allen zu iprem Dienfte gehörigen Perfonen zu Mal: 
land gu bleiben; fie werde dort mit aller ihr gebührenden Ehe, 
furcht behandelt werden, und nah beendigten Wochen werde 
es ihre frey flehen, die Reife zu ihrem Gemapl anzutreten, 

Mailand, den 13. Februar. Nach Behauptung unfers 
Amtöblattes Hat die öflerreihifhe Armee zweymal den Mtncis 
su pafiren verfucht, und iſt zweymal von dem BVicefönig zurück 
getrieben worden, ber ihr in dem erften Treffen 2000 Gefans 
gens abgenommen, und eden fo viele getüdtet und verwundet 


J 


baden fol. Ohne Opfer wor umferer Seite ſcheint diefes nicht 
abgegangen zu fern, denn es wurden uns 4 Oberſten getödtet, 
und der Divifiondgenerel Zuchi tödtlid verwundet, 
Großbritannien 
Bon Lord Wellington hatte man Depefhen bis zum 16. 
Yüner. Gie meldeten, General Mina, Der auf dem rechten 
Blügel mit drey fpanifhen Diviſtonen vorrüdte, fen durch eine 
überlegene Baht, unter dem General Harlöpe, zurücgetrieben 
worden, ohne jedoch beträchtlichen Berluft zu erleiden. 
Bermifhte Machricht. 

In der Nacht vom 16. zum 17. Februar brannten auf der 
Pfingitweide bey Frankfurt die 1812 gebauten Bataken ob, 
melde dermalen zu einem Öfterreichifhen Spital dienten. Es 
befanden fih 1000. Kranke und Verwundete Darin, welche jedoch 
foft insgefammt gerettet wurden. 

Der Rreonprin; von Schweden befand ih am 15. Februar 
nod zu Röln, wo die Durchmärſche feiner Armee fortdauerten. 
Der General Freyherr v. Winzingerode hatte fein Hauptquare 
tier zulegt in Aveanes, mo man Die Beſatzung Eriegegefane 
gen gemacht, und 16 Kanonen nebit vieler Munition gefunden 
hatte, Seine Vorpoſten dehnten fi fhon über Rheims aus, 
und er hatte die Schlüffel Diefer Stadt, die von Mond und 
von Aveönes dem RKronprinzen von Schweden zugefhidt, auch 
feimerfeits bey feinem Einttitte in Frankreih eine Proßlamatiom 
an die Franzoſen erlaffer. 

Bien, den 16. Febr. Kurs auf Augsburg Ufo 195 2]3.. 
zwey Monate 192 3/4. Auf London zwey Monate 14, 6. 
Gonventionsmünze 193. 58. 

— Jt 
Adnftglichee Theater an dem Jfarthor. 

Mittwoch, den 25. Febr, Taddädl der Z30jähprige 

ABES chüh. Mine komiſche Dper In 3 Aufzüge. 


— — —— — — — — — — 


Gdtetal,Borladbumg. 

3332. (3. b) Ja dem Schuldenweſen des Rorenz; Genfried 
Bürgerl. Strumpfftrider dahier hat man dir Gant beſchloſſen, 
und will daber folgende 5 Ediktetaͤge beflimmt haben, 

al producendum et liquidundum den. 24. Mär 1814 

ad excipiendum den 23. April 1814 dann 

ad coneludendum dem 23. May 1814 und zwar im dem 
Masfe, daß als der terminus ud quem- hinſichtlich der Konz 
Huflon der 21. Jung 1814 feſtgeſetzt fe, inner welchem Kom 
MBufionstermine die eine Hälfte adreplicandum;, und die andere 
Silfte ad duplicandum zw verwenden fm. 

Es werden fobim ale diejenigen, welde am biefer- Gaut⸗ 
mafle eine rechtliche Foderung zu machen haben, hlemit aufge 
fodert, am: eben. erwähnten Ediktstagen entweder im Perſen, 
oder durch genugfam beoollmäcdtigte Anmwälde jedesnral um 9 
Uhr Bormittage bry unterzeichneten Stelle zu erfcheinen, und 
kpre Foderungrm nebft: dem Vorrecht rechtogenuͤgend angubrim 
gen , als fre auffer dejfew nicht. mehr damitgehört. fondern ipso 
fucto: präffudirt ſeyn folen. 

Den ıt. Febr. 1912, 
Kömögl. bater. Stadtaeride Minden. 
Gerngeof, Dieeetor. 
ae: B. Primbs 


Berfsnutmadung. 
5526. (2.6 Auf Antrag: der Juteflaterden dei am 8. M. 
Serfloryenen dieffeitigen: Bönigl. Oberlleutenants Brueditt Berm 
witer,, merüen: alle dieienigen melche Anfprücte am bie Verloſſen · 


Zuſpruch. Münden den 21. Gebr. 1814. 


schaft det Verſtorbenen zu machen gedenken, Htemit aufgefoders, 
Diefe binnen 30 Tagen bey Bermeidung der Präclufion bey 
dem unterzeichneten Bataillonstommando gehdrig zu melden, 
Dünen, den 11. Februar 1814. 
Königk. baier. Artillerie, und Armee-Fuhr we— 
fens: Bataillon Gommando, 
v. Gampo Oberſilieutenaut. 
Huſſell Auditor. 


3352. Der Würzburgerbot Franz Obermayr wohnhaft zu 
Münden im feiner eigenen Behauſung vor dem Iſatthot in der 
Herrenftraße Neo. 307 hat die Epre dem verehrlichen Handels 
Stande und übrigen Güterverfendern bekannt zu machen, dahj 
fein Fuhrwerk alle Sonntäge des Jahres durch nad Mürnberg _ 
und Würzburg abgeht, und alle Güter nah Gichftädt, Weißen» 
Burg, Ansbadh, Schwabach, Etlangen, Bamberg, Bairentb und 
Brankfurt am Main, und denen umliegenden Gegenden verführt; 
eben fo koͤmmt diefes Fuhtwerk in jeder Woche am Donnerstag 
nab Münden zurüd. Im Nürnberg logirt er beym weißen 
Löwen auf dem Lorenziniplatz. Obermayer verſpricht ſich durch 
dieſe getroffene Einrichtung bey dem verehrlihen Handelsſtande 
um fo mehre Ehre einzulegen, als hiedurch willkührlichen Fracht ⸗ 
Preis Beſtimmungen einzelner Monopoliiten Schranken gefegt 
werden, und indem er die billigſten Preife verfichert, empfiehlt 
er ſich als eim biefig angefeflener Bürger zu einem gürigen 
Franz DObermaper 
Würzburgerboth. 





Berfloffenem Sonntag den 20. dieſes iſt Ubends um 10 pr 
vor dem Harlsthor ein gelb und meifer Hünerhund von grofer 
BattungP und englifher Race, feinem Haare entlaufen, wen 
dieſer Hund zugelaufen ift, wird erfucht, ſolchen gegen Grfennts 
lichkeit vor das Karlethor rechts Mro. 1511 über 2 Stiegen gu 
bringen. 





(3. 8.) Die in Frepburg beraustommenden Deutfhen 
Blätter Bönnen gegen ein monatlihes Abonnement vom 1, 
Zäner an erlaflen werden. D. u. 


(6, d) Ein Garten wird in der Nähe des: Ginlaffes oder 
arthores zu miethen geſucht. D. u. 





(12. d). Auf der Gipsnmihle naͤchſt Thalkirchen ſind 1000 
Metzen Duͤngergipe su verlaufen. 


Sqhrannen-Anzeige vom 19. Februar 1814 
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Bauer n— 

— Münden, den 22. Febr... Die baler. öfter, Acımes hatte am 
y3. die Stellung von Trainel eingenommen; der fommandirende 
Een. der Kavallerie, Graf v. Wrede, nahm fein Hauptgmartier in 
Visfem Drte. Der 5. M. 8. Graf Hardegg lief ſich mit dem 
in Rogent für Seine geftandenen Feinde ein. er. vertrieb den, 
felbem ans dem Theile der: Stadt, welcher auf Dem linfen Ufer 
des Möblbades !teat. Das brave Öfterreiiihe 1. Syecderins 
fanterieregiment- erlitt bey diefem- Gefecht einigen Berluft;; bey’ 
Der aegenfeitigen giemlid; arten Ranonade war eim Theil der 
Stadt in Bramd gerathen,.. 

Der Feſdmacſchall von Blücher hatte nah den Gefechten 
von Brienne den rechten Slügel der großen’ verbündeten Haupte 
Armes wieder eingenommen; die einzelnen Korps Der unter deſ⸗ 
fen Befehlen firhenden Armee von: Schlefiem erſtteckten ſich am 
10. DE Ghatean: Thiery und Ya Ferts fous Fouare, das Daupts 
Duartier. des Feldmnar ſchalls war zu Ferre Ghoampenoife; an 
diefem Tage wurde das Korps dis Generals Dlfuffief vom“ 

nte. bra- Ghampoubert. „mit. Uebermotht argegrifen;, Dem 
ter Napoleon drang mit’ bedeutenden Streitfräften gegen die 
Etrafe vor, welche von Vertus nad La Ferte ſous Jouare 


führt, und ſchien die Ubſicht zu haben, die ſchleſtfche Armen 


Durdbredien zu wollen: 

Diefe Umftände beflinnmten den Feldmarfıhall von Blücher 
nicht nor- in der nämlihen Macht noch mit den Korps von- 
Heift und Kapezewitſch von Ferre aufzubreden, und in Die 
Etellung von Bergeres bey Bertus zu tüden, ſondern zugleich 
Deu General der Savallerie Grafen. 9 Mrede dringend einzula- 
Den, durch .eine Bewegung in den Rüden des Frindes das 
meisere Bordringen deifelben aufzuhalten, und dadurch dem eins 


seinem Gor po der Acer von Schleſien Zeit zu ihrer Dereinis 


gung zu verfhaffen. A 

Der Gineral Graf von rede erblelt diefe Miithellungen 
Des Feldmarfbals Bluͤcher in der Nacht vom 11. auf ben 12,;- 
überjeugt-von dem wefentlihen Muten- und der Nothwendigkeit 
einer folben- Diverficn fänmte er Eeinen- Augenblid, die möthi- 
gen Difpofitionem hiezu zu treffen; zur Dem lebergange über 
Die Seine boten- ſich wer Pünkte, Rogent und: Brop dar; er 
Veorderte die erfle baiertfde Divifidn, um erflere Stadt, und 
Die drinne batertfhe Divifiom, um letztere zu foreirem. MNogent 
war vom Feinde ſtark beſetzt, die Straßen waren verrammelt, 
und die feindliche Infanrerie hatte’ ip auf dem Ricchenrhurme, 


auf dem Airchhof⸗, und’ hinter- ihren- mebifältigen Berhauen 


fehr vortpeilhaft poflirt ; hinter der Stadt, melde gleiäfem 


Den Mopf der über die Geins führenden Brüde bilden follte;; 


Patte fih auf den Anpöhen das Korps des: Marfhalls Victor, 
Derjzogs von Belluno, aufgshsllt- 


Gray Hingegen war von Feinde verlaffen; er hatte Bir 
Bröde zerflört‘, und auf dem gegenüberfiehende Ufer in dem 
Do:fe Dong nur sine ſchwache Befopung hintetlaſſen. Der 
Divifiottgeneral Delamotie rüdte durch Pie Stadt vor, einige 
Ranonenfhüffe reihten hin, dem Feind vom jenfeirfgen Ufer zu 
vertreiben; man fond einen Meinen Nahen unmeit ber Stadt, 
alsbald ftürzte fi der Major des Generalffabes, B. v. Dora 
mit einigen wenigm Schügen und dee Schiffent Fundigen Sol⸗ 
daten denſelben, fie ſehten über der Strem, und’ waren fo 
plüdlih, vom treten Ufer nad eimamder drey große Schiffe 
berüder zu bringen, im melden fogleih eine Schügenfompagnie 
ded_Ttew Linieninfonterie Regiments Löwenflein. Wertheim, vie 
fid in dem Dorfe Mony vollends feſtſetzte, unde nah und 
nach. mehrere Bataillons der Divifion übergefchifft wurden, wähe 
rend der Öngenleur, Mojor Becker eine Brüde Gerzuftellen' 


anfing: 

Indem diefes zu Bray vorging,, hatten fi die Roloimen 
zum Angriff auf Nogent gebildet. Das 1fle Watsillom des 10. 
Linteninfanterieregimente Junker, und das y1l8 Matiomälfeld-, 
Bataillon Ingolſtadt rädtem zum Starme Heran; Der Feind 
empfing. fie mit einen lebhaften Kartoͤtſchen⸗ und Kleingewehrr 
Feuer ;- er vertheidigte ih auf das Hartnädigfte. Da voraus: 
sufehen war, daß der Feind, ſobald en fih von Bray aus 
touenftt fah, Nogent ohnehin räumen mußte: fo ließ der Ges 
nerol der Kavallerie Graf’ Yon Mrede,: um Blut zu ſchonen, 
einsmweilen vom meitern Angriffe- abftehen, und ſich darauf ber 
ſchraͤnken, den ſchon genommenen Ipeil der Stadt gegm den 
Beind zu behaupten; bi einbrediender Dämnterung wüften fi 
die Shäsen des 10, Linieninfonterieregiments Les Kirchhofes 
zu bemeiſtern, vom dem fie den Felad herauswarfen; Die 3te 
und 5te Sompagnie Diefe® Regiments, und dir Schuͤtenkom⸗ 
pagnte des Mten Matiomal ; Beibbatalllons drangen im Sturm 
Säritte gegen die Barrifadirung vor, und triebam den Beind 
aus «intm Verhaue nach dem andern bis jur Brüde; man 
hoffte diefe-restem, nnd auf diefer Gehte über’ den Stronr kom: 
men:zu koͤnnen, allein der Feind fprengte file It folder Leber 
etung , daß ein Thell feiner Leute noch in den Flirten drara: 
bei, oder von“ den zucinfftürienden Trümmern gerfhineitert 
wurde. Der Jeind hat in Moarnt‘ eine Menge Todter und 
Bermerndeter zurücgelaffen , viele feladliche Soldären hatten fi 
in den Hänfern verſtedt, und wurden aufgepriffen; unterdeifen 
mar eim in der Mäbe arflandenrs reſſiſches Regiment herbtoge. 
eilt, es übernaßtu- Die Belegung der Stadt, und die baierifchen 
Deurpen sogen gegen Drop ad, um-bort auf das rechte Uſer 
überzufeien: 

Der General Graf von Wrede Hatte ſeln Haurtquartiet nech 
in Der Nacht vom- 12. auf Den 13. zu Bra9 aufgefihlageng die 
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Brüde von Bray -war durch die Tpäiget St Sackumes 
jord Beder, oller Hinderniffe ungradtet, am 13. Dorgens 4 Uhr 
volendet, um fünf Uhr paffieten die Truppen auf derfelben, 
Dir Kommandirende war eben im Begriffe, Die zum Borrüden 
auf Dammaris und Provins entworfenen Dispofiticnen in Bolls 
zug fegen zu laffen, als er benachrichtigt wurde, daß feindliche 
Urrpeilungen von Dammaris her in Anmarfch fegen, und bireits 
das Dorf St. Sauveur befegt hätten, Soglelch lief er den 
General Delamorts mit der 3. balerifhen Divifion auf dleſer 
Straße, den 8. M, 2. Boron Spleuy aber mit dem Seklers 
Sufarenrsgiment und Dem Dragonerregimente Kaeſevich, nad 
Everly vorrüden, um die Straße von Rogent und Provins zu 
decken. Da der Bensral der Raraflerie, Baron Frimont, mit 
den Divifionen des J. M. 2. Grafen Hardegg, und des Divis 
fionsgenerois Grafen v. Rechberg erft gegen 12 Uhr slatreifen 
tonnte, fo lich er demſelben den Befehl zurück, die Dieifion 
Mechberg auf der Strafe von Dammarie nachzuſchlden, dis 
Divifion Yardegg in Leformes, und Die ganze Divifien Spienp 
ben und vorwärts Everly aufzufteDen. Dis Avantgarde bis Ben. 
Deiamotte griff den Feind in St. Sanveur rafch an, und warf ihn 
bis Gontrelles zurüd. Die Brigade Vieregg erhielt Den Befehl, 
der Dirhſion Delamotts wachzurücken. Der Rittmeitter Graf 
Kodton yom 4. Shevaurölsgersregiment hieb auf eine feindliche 
Geladron ein, und machte einen Kapitän und mehrere Ghafs 
feurs gu Orfangenen, Der Rittmeijter von Madrous Dis nam 
lichen Regiments hargirte Die Infanterie Der feindlichen Arant, 
Garde, und nahm ihr gleichfalls mehrere Befangene ab. Bon 
bivfen Befangenen wurde in Erfahrung gebracht, daß dab ger 
genüberfiepende feindliche Korps jenes des Marfhalld Dubinpr, 
Herzogs von Reagio, fen, daß es ſich in Eiimärfhen nad Dam 
maite gewendet hate, daß ‚neuerdings 10 bis 12,008 Mana 
alter Trappen von der Armee von Spanien auf Wögen anges 
kommen feyen, und daß fih 5000 Mann bey dem Gorpt beb 
Herjogs von Regglo befinden. 
Der Sensral Graf von Beede war indeſſen ber Avantgarde 
des Divifiondgenerals Delomotte bis zum Dorfe Gontrelles ger 
folgt, welches er vom Feinde ſtatk befegt fand; aufden Anpöhen 
hints bein Dite, die sine vortreffliche Pofition darboten, mar 
Die zahlreihe feindliche nfanterie, Kavallerie und Aetillerie 
aufgeftelt. Der General Graf Wrede lief nun die Ite Dipi: 
fion auf einer Meinen Anpöpe außerhalb dem Dorfe Baimpel 
Deplopren ; Da er ſich indeſſen überzeugte, Daß die feindliche 
Stellung pur mit bedentendem Perluſte von der Fronte ber 
foreirt,, Dagegen techts durch das Dorf Luſetaine mit Vortheil 
angegriffen werden konnte, gab er dem Generalmajor und Chef 
feines Geucralſtabet, Grafen v, Rechberg, den Befepl, mit als 
nem Bataillon des 8. Linieninfanterisregiments, unterflüpt von 
6 en echellons ſtehenden Eékadrons der 4. bateriihen (anal, 
leriebrigade , diefes Dorf zu befegen. Kaum mar dirfeo geſche⸗ 
ben, als der Friad von feinem linken Flügel nah und nah 
drep Bataillons mit drey Ranonen Detachirts, um ſich Des 
Drted, duch deſſen Befig feine linke Flanke sourniet war, wie: 
der gu bemeiſtern: #8 entitand ein ſeht lebhaftes Artillerie und 
Meingeweprfeuer, und der Feind würde feine Adſicht Durch 
feine Uebetmacht haben erreichen koͤnnen, wenn nicht ber Graf 
von Wrede dem Beneralmajpr Grafen von Rechberg im nämı 
Iben Augenbilde das Ste Nationaifeldbatailon Münden, und 
eine halbe Batterie unter dem Oderlieut. von Pierrom zum 
Boutien nachgeſendet hätte. Zwey Kompagnien Des letztgedach⸗ 
ten Batailions drangen mit vieler Eutſchloſſenhelt genen den 
vom Frinde bereits befegten Theil des Dorfes vor, griffen den 
Geiad an, und warfen ihn, unterflügt durch vier Gompagnien 


2 YSiniömenfanterleregiments Herzog Pius, und bie Halbe 
—— mit dem Bajone⸗tte auf Die Anhbhen von Dammarie 
zurück. 

Dir Major von Fortis, und der Kapitän won Maler hofen 
vom 5. Natlowalfeldbaralllen, dann der Oberlieutenant yon 
Pierron Haben fi hiebey beſonders rühmlid betragen. 

Um vier Uhr Abends war der Divifionsgeneral Graf von 
Rechberg mit der Divifion in Die Linte eingerädt. Zur näms 
lichen Stunde traf auch Die Nachricht ein, Daß eine flarke feind, 
Ice Kolonne auf ben Höhen vom Parrois in Die rechte Blante 
ber bolerlſch⸗ Öfterreichtfchen Armee angelangt fey, und fih mit 
der ingwiihen dort gleichfalle eingeirofenen Divifiog des FJ. 
M. 8. Grafen Hardegg engagiert habe, Ge mwar Das Korps des 
Herzogs von Belluno, weiches fi nah dem Verlufte und Dem 
Rüdzjuge von Regent über Provins hleher gewendet Hatte. Der 
Graf vom Wrede verſtoͤrkte augenblidlid dem nunmehr hoͤch 
midtig gewordenen Poften von Butfetaine mit aoch zwey Ba: 
tallloas und einer halben Batterie, dann dem Weile ber 1. 
bateriſchen Ravalleriebrigade; da jedoch mittlerweile die Nacht 
eingebroden war, und der Befig dieſes Ortes allein hinreichte, 
ben Feiod aus feiner Stellung weichen gu maden ; fo Lich der 
Sommanbirende vom Angriffe abftehen, und feine Truppen dem 
Beinde asgenüber Die Macht zu bringen. 

Um Mitternacht zog ber Lehtere mad der richtigen Voraus⸗ 
fegung bes Grafen von Wrede wirklich in aller Stille ap; 
feine Bewegungen konnten aber Der Wachſamkeit der Borpoften 
nicht entgehen; der Graf von Wrede ließ Ipm Den Major B. 
Rarmindfp mit einer Diviion Des 5ten Eher, Leg. Regiments 
Reinigen, uud dem Öten National Feldbataillon Lindau folgen; 
am 14. Morgens 2 Upr hatten biefe Truppen bereits Damma, 
zie befegt, und ſchon über fünf hundert Gefangene, größten, 
theils von den aus Spanien jurüdgefommeien Regimentern eins 
gebracht. Der feindiide General Gauthier wurde in den Ger 
fechten vom 13. ſcawer vermundet, und iſt nach Ausfagd dieſer 
Belangenen auf dem Transport geſtorben. 

Der General der Kavallerie Graf von Wrede rüdte muns 
mehr mit der ganzen baterif ‚ Öflerreichifchen Armee nad Doms 
morts vor, Die Houptmadt-des Feindes war an Diefem Tage 
hinter Rangis aufgsftelt ; er hatte im Laufe dehſelden verſchie⸗ 
Dene Angriffe auf Die porpouflirten Kavallerie . Abrheilungen ges 
macht, welche jedoch inegefammt nachdrücklich zurüdgemiefen 
murden ; ber Rittmeifler Baron Gravenreuth fand Dabıy Ger 
Jegenbeit, außgezichnete Brawpur zu beihätigen. 

Am i5ten wir Tagesandtuch ſetzte der Beind den Rüchug 
fort ; Die Avantgarde der Diviflon des Generals Delamotte, 
und das SDufarenregiment Erzherzog Joſeph beiegten Nangis. 
Der Ben, der Rapalierie, Graf yon Wrede, hatte befcloffen, 
an Diefem Tage auf Melün vorzurüden, und dazu bereits feine 
Dispofitionen getreffen, ale Die Nachricht von Den mweitern Ber 
mwegungen des Kaifers gegen die ſchleſche Armee einflef, und 
der Feldmarſchall Für von Schwarzenberg den erſtern ouffor 
Derte, feine Diverjion im Rüden des Kaifers über Provind und 
Sezannes fortzufegen, Am 16. trat der@raf von Wrede fels 
nen Marſch in diefer Richtung an, als ein anderer Gourier Ddeb 
Beldmarfhalle Fürften von Schwarzenberg die Nachricht brachte, 
Daß der Haifer Rapoleon, vermuthlich Diefe Bewegungen abr 
nend, den Kückzug mach Laferté fous Jouare eingefhlagen, und 
bie baler. Öfterreichifche Armee defwegen in ihrer Stellung vom 
15. gu verbleiben habe. 

Der General der Kavallerie, Graf von Wrede, belobt ſich 
der guten Dienjte, weiche ibm Der Divifionsgeneral, Prinz 
Karl von Baiern k. H. am dieſen Tagen geleiftet Haben. 


Das rewefte Regierumgsblatt entpält folgenden Armeebeſchl. 
Bänden, den 16. Februar 1814. Geit dem Uebergamge 
über den Rbein Hat die im Felde ſtehende Armee alle Befhmer: 
mifie des Feldzuges mit gewohnter Ausdauer ertragen, — alle 
Meiner und größere Gefechte mit Ruhm beftanden. Die Berge 
Schloͤſer Laudekron und Blamont haben ih den balerifchen 
Hafen ergeben. Ale bisper von dem Feinde unternommenen 
Ausfälle aus den rernicten Zehungen Hüningen, Belfort und 
E lertkadt wurden mit Nachdruck und Entſchloffenheit zuruͤck⸗ 
gewiefen. ‘Bey St. Marguerite und St. Diep mußte der Felad 
Den gegen ige unter dem Befehle des Generalmajors Grafen 
Derog, ind nach deſſen Berwundung unter jenem des Dberiten 
Treu fehtenden Zruppen meiden, und feine eingenomment 
vor fte Stellong verlafien. m der Schlacht bey Brienne 
Bemwägete ſich neuerdtags die Tapferkeit der gefammten Armer, 
fo mie das ſtets ausgezeichnete und Fuge Benehmen ihres Rom. 
mandirenden, det Generals der Kavallerie Graſen v. Wrede. 
Jede Wafengattusg, Gendarmerie, Artillerie, Infanterie und 
Koavalırie, hat Mb Die Achtung ihres Ahefs, und die Zufrie⸗ 
denheit ihres Königs neuerdings verdient. Befonders haben 
fid Die Divtiionsgemeräle Graf Rechberg, — De la Motte, — 
und Prinz Aatl von Balern, — der Generalmajor von Haber⸗ 
mana, — und Ber Dberft von Diez, welcher sine. Ravalerie- 
Brigade ommandirt, in dieſer Schlacht ausgezeichnet, Eben 
fo haben fi machbenannte Generale, Staabas und Dberoffi- 
gie einer befondern Erwaͤhnung mürdig gezeigt, und jmar: 
vom Gmeralftabe: Der Generalmajor Graf Rechberg, — der 
Majse Baron von Dorn, — und der Kapitän Heidegger, 
weider legtere durch Die Ueberrumpelung von Blamont ſich [dom 
feüper ausgezeihuet haste; die Slügeladjudanten: Oberſtlleute⸗ 
aant Prinz von Löwenflein , Wersppeim, — Major Prinz; Tazis, 
Meior Prinz Dohenzolern » Hebingen, — Rittmeifter Graf v. 
Zörcing: Seefeld, — und der Bendarmerte  Dberfllieutenant 

Graf Taufftitcheu. 

* * (Der Beſchluß folgt.) 
Sauno»en 

Se. Tonigl, Hoheit der Rronpriaz von Schweden Hat folgens 
de Protlamation am die Franzoſen erlaffen : 

Branzofen! Es ift Bein Frewdling, Der fih Heute an Guch 
wendet. GEs if sin Mann, den Die Speuerfien Gefühle an Eure 
glüdiisen Rlimate frfieln. Guch verdankt er feinen erſten Ruhm. 
hr Habt ihs für Gute Sache ſtehen ſehen, ala fie edel nud 
reia war. Mit Freuden habt Ihr ihn fein Blur für das Bas 
terland verfprügen fehen , ald Ihr für daſſelbe Fämpftet. Alle 
Gure Bünfhe, alle Eure Hoffnungen theilend, habt Ihr ihn 
gefchen, wie er felbh im Dem Ländern, in welche er Eure ſieg⸗ 
reichen Sahara führte, dem franzöfifhen Namen Liebe verſchaffte. 

Bransofen! Was iR aus Guren Herren ohne Zahl gewors 
den? Wopin ik Eure wilttaltiſcher Rahm? Wo find bie Les 

gioarn, die Eur Stol; waren, und Gar Gluͤck für immer 
fiper zu ſtelen Schienen? Welche Gelßel des Himmels Hät fie 
wiedergemmäht 7 — Alles iſt werihlungen worden in einen fhaus 
Derhafien Adgruud. Bor jehen Jahren galten Sure Bränzgen 
"för unangreifpar: jezt — find fie bedroht; Damals waret Hr 
die Bewunderung Gutopens, feht nun, was hr jept feud. 
Eure Bitde, den Erbball durdlaufınd, baden Mühe ein ei 
siges Bolf zu entdeden, das Euer jreund if, und überall fals 
len fie auf Segenden, 20 Taufende von Franzoſen ihre Grab 
gefunden Haben, — 
Wer af der Uicheber fo vielen Unglücs? — Gin Dann, 
Der kein geborner Branpofe tl. — Durch welches unfellge Er⸗ 
eigaiß ift er alfo der Schledsrichter und die Gelfel Eures 
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welchen er es verſenkt hatte? 


ickſalt geworden? In feiner kriegeriſchen Laufbahn Haste 
—— ihm einen bintbefledten Anfang in den Maueru von F 
ris, hatte man ihm den Tod vom vierzig tauſend Braven vor⸗ 
gumerfen, Die er feinem Entwurfe, Üh zum Kaifer des Drients 
zu erheben, in einem andern Welttpeile aufopferte. Betrogen 
in feiner Hoffnung, verlieh er fein Deer, und indem er feine 
Waifengefährten ın dem brennenden Sande Libyens im Elend 
verſchmachten ließ, verlegte er, um nah Frankreid zurüdzukep: 
zen, dos Duarantainsı Geſetz, das felb der Heilige Ludwig in 
Ehren gehalten hatte, 

Aum Unglüd für Frankreich mar der Lohn für fo viele Ber, 
fhuldungen die Toga des Ronfuls, und bald Darauf der kaiſer⸗ 
liche Purpur. 

Zur doͤchtlen Gewalt gelangt verſprach er Frankreich Innere 
Ruhe, Europa den Drieden. hr glaubtet ihm, Franzofen. 
Bas faht Ihr ihm thun, um Eure Hoffnungen zu erfüllen 7 
Verteäge machen, Die eben fo ſchaell gebrochen wurden, als fie 
geſchloſſen waren, 

Diefer Stifter des Friedens auf der Erde Hat die Zerſth⸗ 
zung und den Tod nach Spanten getragen, und Guch zu Wirk⸗ 
Zeugen feiner Eprfucht gemagt. hr fapt ihn, wie er Zwie⸗ 
tracht ausſtreute zwiſchen Bater und Sohn, ſich hernach zu 
Bayoune als Vermittler zeigte, im Ungefiht Europens verſprach, 
daß sr ihren Streit, von ihm feiber erregt, ſchlichten wolle, 
und wie er dann, nachdem sr die Würde des Waters, und bie 
Ehrrfurcht, die fein granes Haar gebot, herausgeſtrichen, den 
sinen in einen Kerker flürgte, den andern in Die Berbannung 
jagte, vorper aber bepde beraubt hatte, 

Noch ſchwieg Furopa, von fo vielem Ungerechtigkeiten ber 
täubt, über weit entfernt, daß die Bangmuth der Könige und 
Der Bölfer den, Deifen Jod ie u zur Sättigung hätte 
kommen lajlen, fchrint pielmehr fein Ehrgeiz Dadurch mur zugms 
nehmen. Man jap ihn fein signes Werd jerlören, über feine 
Bundesgenpfien , wie über feine Feinde herfallen, einen feiner 
Brüder ‚von einem. Iprone vertreiben, Den er ſelbſt ge j 
den andern eines Theils der Staaten berauben,, die er ih 
felbft gegeben hatte. ine Bändervereiniguug ſchichtate er auf 
Die andere, eine Ummälzung ließ er auf Die andere folgen, umd 
fo nahm sr dem in krampfhafte Zudungen vorfunfenen Europa 
aud den letzten täufhenden Schimmer von etwas Beharzlichem, 
Ber fein Troſt zu fegn ſchlen. 

Das Maaf wurde endlich voll, ba er, feine Staaten ver 
laſſend, bie Sranzofen 700 Meilen weit aus ihrem Vatetlande 
führte, umd Durch Diefen tiefenpaften Zug alles, was man von 
der Thorhelt der Groberer des Wterikums erzäplt, beſtaͤtigte. 
Wöihrend aber nun, In der Epoche der Unfäle defſelben, Gas 
sopa Disfer Morgenrötpe feiner Bifregung lädelnd entgegen fa, 
was dachtet Jhr da von Dem, ber, nachdem er über dasfchönfe 
Heer auf ber Ecde fo viel Unglück und fo viele Beiden gehäuft, 
Daffeibe zum zweyten Dale in dem Abgrunde verlief, im 
urtpelltet hr da von 
Dem General, Der fe am feinen un lihen Soldaten zum 
Berrätper wurde, und fie mitten in einer Schneewäfls ohne 
Nahrungsmittel, ohne Bekleidung, ohne Wegwelſet zurüdlieh d 

Iht faht die beklagenswerthen Ueberreſte eines vormals fo 
blühenden Heeres auf einer mit Eis bedeckten Fläche zerfireut, 
wie fie unter Kälte, Dunger und Bunden mit einem Drepfa. 
pen Tode rang. hr faht den Urheber aller Diefer Beiden, 
mie er, Diefen Unglücklichen alles Gefühl des Mitlelds verſa⸗ 
gend, und ſich lediglich mit feiner Entwrigung befhäftigend, 
es wagte, fih Euch zu zeigen, und neue Rraftanfttengungen 
und zugleid neue Truppen zu fodern. Mur zu leicht hat er 


— 


dirfe erhalten. Zwermalhunderttauſend Franzoſen Tamen: aufs- 
neue, mit Ihrem Blute den Boden Deutſchlands zu färben, das 
fie liebte, und das fie dregzehn Jahre lang mit Befchimmpfuns 
gen und Rränfungen überhäufen. mußten, ehe es ſich entfchließem 
Bonnte fit ju rächen. 


Die göttliche Gerechtigkeit Hat die letzten Anflrengungen el 


ner in ihrem Falle begriffenen Tyranneh fcheitern laſſen. Gure 
neuen ſchmerzlichen Opfer haben die Kette Eurer Unfälle nicht 
anterbreden Bönnen, 

Jept, Franzoſen, iſt Deutſchland frey, aber Napoleon, im 
Die natürlichen Gränzgen Eutes Waterlandes zurüdgedrängt,. 
wird Euch neue Hraftäußerungen anbefehlen. Um fie zu erhals 
sen, wird er Euch fogen, daß ihn feine Bundeögenofien vers 
rathen haben, daß Die verbündsten Mächte Frankteich zerſtüe 
dein wollen, und der, weldyer von Meapel bis Stochholm, ven: 
Liſſabon bis Meskwa, alle Völker in SMaveren ju- flürgen ber 
fhäftige war, wird nun zu Euch von dem ungemefienen Gprgeig: 
feiner Gegner ſprechen. Aber Eure Bernunft mag urtpellen, 
wer Der Urheber Diefed Krieges iſt, ob der, melden ihn ohne 
Unterlaß in alle Länder und zu allen Deikern bringt, oder Dir,. 
welche blos den feindfeligen Einbruch zurüdgemirfen haben, und 
nun den Angreifer verfolgen, 

Die verbünderen Mächte wollen Fraukreich nicht zerftüceln.- 
Sie wollen nur, daß eb, für ſich ſelbſt unabhängig, auch bie 
Unabhängigkeit anderer Matlonen. achte. Sie bieten Ihm. den 
Zrieden,. fie ſodern denſelben von ibm. Sie fodern den Frie⸗ 
Ben von ihm, weil er Bedoͤrfniß für die Welt iſt, und meil fie 
ipren. Ruhm darin ſetzen, den Beiden der Welt: ein Ende zu 
machen. Sie foderh den Frieden: vem franzöfifhen Senat, und 
wenn der Senat es nicht wagt, für Di.fen erſehnten Frieden zu 
fimmen: fo fodern ibm: Die Deere von Den Deeren und vom. 
Bolte, von: jenem verftümmelten, verraibenen, preiügegsbenen 
Heeren, von jenem Volke, deifen Menfhenvorrarh erſchöpft, 
Das durch Auflagen zu Boden-gedrüdt it, das man in feinen 
Fußeflen. Gefühlen zerimalmt;- das fo unglüdlich ift in feinen 


Kindern, die man ihm entreißt, in feier ndufirle,. welder . 


man in Feſſeln ſchlaͤgt; und das, feitdera Rapoleon es beherricht,. 
Beine: Ruhe mehr In: Der. Gegenwart, Beine Sicherheit für bie 
Zukunft Yatı 

Framoſen, Mit um Euch! Noch fleht der Abgrund offen, 
mod ift Die Hand, die Euch in denfelben ſtieß, erhoben. Sol 
fle auch den letzten vom Euch darim verfenten? Wollt Ihr es 
Butden, daß Eure ganze: Bevölkerung zu: Orunde gebe, Und 
wollt: ihr micht ſehen, Daß: nichts: den erbarmungslofen Mann: 
jan befiien’ vermag, dem eim: Wurf: des Schickſals über Ku 
- gefttlr hat? Wo iſt in dem: gangen- Umfänge des Ibönen, einft: 
fo: glädlichen- Frankreichs der Maum, der feiner Srenbeit.,. der 
—— Livens: geuthie,. dem Die: Dettete Mapsleons: alcht erreicht‘ 

ten?’ 

Zwingt‘ ihnm aljo- Dem Frläden? zu machen, Din’ man von Guch 
fodert:. Wenn dernochdarch einen graufämen Zufall‘, der: im⸗ 
mer das; Refältat? einer: thrannifcden: Organifation‘ iſf, das 
Hamöhiter Bott: uade feine Deere ſich nicht für den Frieden: 
erlären: Pmmten ;: ſo mürdem: Die‘ verhindeten Drähte: es bedaus 
ertn,. daß ſie Dem Unter drͤcket Ftankecichs nicht) anders: aid img 
Diurdfpränpen: durch eine‘ Motion‘, Die fie’ achten,, zu‘ erreihen: 
vermörbtem,. ad oedr Dann würde iht TWunfchr mod ilmmer 
Meiben:-Mrteg dein: Kbrfem:: Zaregrität,, Grade: ad: Freuad⸗ · 
Eoftt Degr befteptem Frantrei@r!” 

 Frornsäftbge 8 Kelch 

Tier vreugiiiter Feldzeitung ſchreibt aus Eiroges vom 11.- 

Sär.:: „ir 


— 


arm auff ben: Vaaken der; fang Armee _ 


Bewogen dem Koller Napoleon, Troves zu verlafien. Einige 
Stunden vor feinem Abzuge, am 6, Abends, lief er den Maire 
der Stadt zu fi kommen, erBlärte ihm, daß er zur Dedung 
feines Rüdzuges die Stade Diefe Naht abdremnen laſſen müjfe, 
und brfopl, wos an Sachen von Perth im Drte noch beſind. 
lich ſey, ſchleunigſt herauszuſchaffen, Der Maire antwortete 
ihm: „Sire, wenn eo die Rettung von Frankreich erheiſcht, 
fo dreanen Sie die Stadt nieder ; Gott wird ein unfere Hand» 
lungen richten. „Der Kaiſer wendete ih von ihm, ging im 
ein anderes Zimmer, und ritt ab, ohne feinen graufamen Wil 
len zu vollführen.. Nah Ausfage aller Einwohner war er dep 
feinem Abzuge aͤuherſt niedergeflagen und im fi getehrt, Gi. 
nige Etrofenjungen riefen ihm ein Vive l’Empereur nad, aber 
die Bürger gaben ihnen darüber ihren Ummillen zu erkennen. 
Kein Menſch zog vor ihm den Dat. Seine Garden, bie feit 
vielen Monaten feinen Gold bekommen haben, und durh das 
firte Zurüdgepen völlig entmuthige find, äußerten ihren Uns, 
willen laut, und vertündeten Dinge, die Dem Haifee Beine angr 
nehme Zukunft weiffogen. Den 7. früh rüdten die Bortrup: 
pen der Alltirten ein, und wurden mit allgemeiner Freude emı 
pfangen.. Troyes zählte fonft 40,000 Einwohner, und Fabriı 
ken, von Denen mande 3 biö 400 Menſchen allein beſchäf ⸗ 
tigte;. durch Die unrolitiſchen Maofregeln des Kaiſers ift die 
Bolkszahl auf 20,000 heruntergefoimmen, und die fonft wohl⸗ 
habenden Bürger find vwerarmt; ale Strußen mwimmeln von 
Bettlern. Daher iſt der Haß zu erllären, im Dem ſich afle 
Gimohner. ohne Ausnahme ,. bier gegen den Raifer in unums 
mundenen Ausdrüden: ausfprehen. in Heines Sorps der 
Platowiſchen Rofatın hat zwiſchen Melün und Paris 400 Spas, 
nier,. die dort. gefangen gebolten worden find, freu gemacht, 
Die Befreoten, unter. denen ih viele Dffigiere befinden „. find 
vorgeftern: bereits In Ghanllon eingetroffen. Der Kater von 
Drfterreih wub Rußland, und des Aunige Mojrfäten bein» 
den ſich heute noch bier... Nah offiziellen Nachrichten har der 
brave preufiihe Major vom Hohe Die Feftung Hetzogenduſch 
oͤbe traſcht und gemoimen;. 165 Stück Gefhägl, mit rinem ber 
Deuteuden Vorteth von Gewehren, find mebit 600 Gentnem 
Pulver dafelbit gefunden worden: Der Pabfl fol von Fontals 
nebleau bereits abgeführt worden feyn, angeblih nah Bloie, 
Zwanzig Koſalen, welche bis Fontatmeblesu geflreift ſind, haben 
den Pabit nie daſelbſt —— Taglich kommen mut 
Truppenzüge bier an; um-bep den fehe verſchledenen linifors 
men der verbündeten, Truppen allen Irrungen vorzubeugen, 
iſt die Anordnung getroffen , daß jeder Militär, der zu den 
verbimbdeten Armeen gehört, eine weiße Binde um ben lim 
fin. Oberarm traͤgt. Obgleich fonft überall die Präfeften mit 
fänmtlide Autoritäten geflüchtet find, fo bat man be folde 
Anſtalten getroffen ,. Daß die Derpfiegung der Atmre dadurch 
nicht im geringfien gefähıdet. IR; die Worräthe an Fourage und 
Bebensmitteln: find bis jetzt im leberfiuße vorhanden nemefen, 
und den’ Reguifitionen aller Art wird mit Arenger Poͤnktuchkeit 
genügt ,. fo daß die Truppen, obgleih das Land mit denfelben, 
im: eigentliden VBerflande des Worte, überfhmenmme if, mode 
an nichts Mangel’ gelitten haben. Menſchen und Pferde find: 
Baer ;i- der: großen Strapapen ungeachtet ,. im voltommenften 
Zufonde,. Ueberlöufer und Befangene geben ununterbroden- in 
Rorker Anzahl hler durch. Won der gelßten Wichrigkelt if- die 
durch: Prem F- M. Blüder bewirkte Ginnagme von Ghpalans, 
mober 7. Runonen und ein Park von. 100 Pulverwagem er 

Beutet: worden. find." - 
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Balerım 

Belhluß des geſtera abgebrochenen Armen 
Befehle. Bon der Adjurantur: der Major v. Baflerer, erfler 
Adjutamt, der Autmeiſter Freyherr von Leoprechting, vom 3. 
Gpevaurlegersregimente Rronpring, der Artillerteoberlieutenant 
Ritter von Guthy, der Gendarmerteoberlieutenant Dufchberger, 
der Dberlteutenant Baron Gohren, vom 7. Ghevaurlegersregis 
zienfe Prinz; Karl, und der Kapitän Be Sutre vom 15. Linien 
Opnfanterieregiinente; von dem Im Hauptquartier Fommandirten 
» Piter: der Ritimeifter Graf Lodron vom 7. Ghevaurlegeräregis 
mente Prinz Kari, und der nterlieutenant v. Salıs vom 3. Ghe⸗ 
Baurlegereregimente Rronprin;; vom Jngenieurforps: Der Mojor 
Beder, der Papitän Pfretygſchner, und der Unterlieutenant Rein: 
Hard; ferner: Der Dberfi Baron von Hertling, der Major Graf 
Seiboltsdorf, die KRapitäns Winther und Schrott, die Ober: 
Bieutenantse Karl von Schmidt, Baron Defele, und Schleßl 
vom 1. Rinieninfonterlecegimente König; dermfapitän des 2, 
Qinieninfanterieregimentse Kronprinz, von Dobened, Adjutant 
des Divifionsgenerals Dr la Motte, die Ordonnanzoffiziere diefes 
Srnerals, Unterheutenant Ertl vom 9. Rinieninfanterieregiment 
Dieaburg, und Oberlieutenant Trentini vom 1. leichten Jafan⸗ 
teriebatalllon Fi ; Der Dberfllieutenant von Dierz und ber Major 
Gebus vom 2. leiten Infantertebataillon ; der Oberfilieutenant 
Baron. Gronegg vom 4. leichten nfanteriebataillon ; der Major 
Brüder, der Rapitin Schuh, und die Bieutenants Bindpaintuer, 
Adam und Hagen vom 10. Rationalfeldbataillon Augsburg ; 
Der Major Mölter, Die Rittmeifter Graf Lodron und von 
Madrour, dann die Dberlieutenants von Weſternach und von 
Deilbronner vom 4. Ghevausiergersregimente Rönig, und der 
Dberfi von Kirſchbaum, der Major Baron Karwinsko, Rittmel« 
fer won der Mark, der Dberlieutenant Troͤmer vom 5. Ghevaur⸗ 

Iegerseegimente Beiningen. J 
Der Oberſteutenant Helarich Graf Hirſchberg vom 7. Ghe⸗ 
vaurfegeröregimente Prinz; Rarl iſt am 24. Dezember v. J. 
beo Rolmar, der Unterlieutenant Aohann Ludwig Brunner 
vom 5. leichten Infantriebatailon Herrmann am 25. Dejember 
vor‘ Dünlagen, der Major Friedrich Anton v. Hannet vom 8. 
Rinierinfanterleregimente Dergog Pius den 10. Yäner bey St 
werite, und Die Rapitäns Aonrad Baron Pechmann vom 
1. Linkeninfanterieregimente König, Karl Achenbach vom 2. 
keiten Infantericba alon Mer, und Anton von Schwaben 
voni 4. leihten Infanteriebataillon Gronsgg, Dann der Ober. 
Lieptenant Joſerh Reps vom 1. Linteninfanterieregimente König 
am 2. Bchruar in der Schlacht bey Brienne auf dem Feld der 
Ehre geblieben. f 
Seftorben find: Der Unterlieutenant Wilprhn von Braun 
müpl vom 7. Gpevauziegeröregiment Prinz Karl an den dolgen 


der in der Schlacht Gep Hanau erhaltenen Wunde: am 16ten 
November v. J. im Afboffenburg, Der Kapitän Georg Anton 
Bed vom 5. leichten Imfanteriebatailon Perrmann, an ben 
Folgen der vor Hüningen erhaltenen Wunde den 5. Däner in 
Bafel, der Mojor Zerdirand Baron von Pfetten vom 1. Ein. 
Infanterie⸗ Regimente Rönig, on den Folgen der bey St. Diep 
erhaltenen Wunde den 18. Bäner in Er. Marie aur Mine, 
dann der Oberſt Wilhelm Rodt vom 7. Einieninfanterieregiment 
Loͤwenſteln, Wertppeim, Ritter der Sprenlegion, an den Folgen 
der in der Schlacht bep Brienans erhaltenen Wunde ten 2 Jebr. 
in Tremilly. . 

Befördert werden: der Oberſt des 6. Ghevauslegersregiments 
Bubenpofen Karl von Diez zum Generalmajor und Brigabier 
der Ravallerie, — der DOberfllieutenant ded 4. Ghevausfegerss 
Regiments Königs Kaſpar Joſeph Meife zum Dberflen des 6, 
Ghevaurlegersregimentse Bubenhoven, — der Dberfilteutenant 
und Kommandenr des 5. leiten nfanteriebatailone Edmmnd 
Deremann, zum Oberſten des 7. Rinieninfanteregiments Bömens 
fein, Werthhe im, — der Major des 5. Rinteninfanterieregiments, 
Briedrih von Flad, zum Dberjtlieutenant und Rommandanten 
des 6. leisten nfanteriebataillons, — der Major Karl vom 
Dann, von der Gendarmerie, zum Oberſtlieutenant in Diefem 
Korps, — der Moor des 5. Lim. Inf. Reg. Georg- Dens 
zum Oberfllientenant in Diefem Regimente, — der Major und 
Rommandant eimes Bataillons der mobilen Leglon des Main ⸗ 
Krelſes, Georg von Halder zum Oberfllieutenant dafeibfl, — ber 
Major des 8. Bin, nf. Reg. Herzog Pius, Yofepp Anton Amanu 
von Stordenau zum Oberſtlieutenant In Diefem Regimente, — 
der Major des 9. Bin. Inf. Reg. Dfienburg, Eginhard Irem- 
berg zum Oberfilieutenont und Kommandeur des 5. leichten 
Infanteriebataillong, — Der Mojor des 4 Ehevaurlegersregis 
ments König, Sigmund Bieber zum Oberfllirutenant in Diefem 
Negimente, — Der Major des 3. Chevaurlegeroreglenents Rron. 
Prinz,’ Brtedeih Baron Dertling jum Oberſtlleutenant im 6. 
Spevaurlegeröregimente Bubenpoven, — der Rittmeifter Jofeph 
Burger vom 3. Gyevauslegeröreaimente Arenprinzg sum Major 
Im Diefem Regimiente, — der Kapitän des 1. Bin. nf. Reg. 
Kdrig, Wilpelm von Baligand, zum Mojor im nämliden Rer 
gimente, — Der Kapitän des 135. Bin. Inf. Reg. Michael Rei 
mann zum Major im 9. Lin. Yafl. Reg Dfemburg, — Der 
Rapitän ran Zaver von Haren. vom 8. im 8. Hin. Inf. Reg. 
Herzog Pins, — und der Kopitäm Wilhelm Heidegger vom 
Senrralflade zum Moajor daſelbſt. 

Berfept wird: der Major Des 1. Bin. Inf Reg König, 
Ludwig Graf Seibolrsdorf zum Grneralflab. 

Bey dem frenmwilligen Önfarendorpe iſt angritells: ale 2. 
Oberſt, Karl Für v. Dienburg- 
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Der Beneral der Ravallerie, Graf v. Wiebe, hat den keaiſerl. 
euffliigen St. Georgenorden 2. Klaſſe, — Der Dbrift des 9. 
Kia. Inf. Reg. Dendurg, Seledrih Zreuberg, den St. Georgen, 
Diden 4, Hlafie, — und dee Major im Genetalſtabe, Wilyelm 
Deidegger, den St. Wladimirorden 4. Alaſſe erhalten. Dens 
flbru if erlaubt, Diele Ausjeihaung anzunehmen und zu trapen, 

Der Balferl, Bönigl, Öferreichifhe General der Kavallerie, 
Zopann Baron Frimont, if zum Örpfleeuge, — ber Eaiferl. 
Bönigt. Öfterreihlihe Feldmarfhafl »Bieutzenant Ignaz Graf Hars 
degg zum Kommandeur, dann Der Baiferl, koͤnlgl. oiſtertelchtſche 
Belomarihad- Lieutenant Baron Spleny von Blihaldpy, — der 
caiſerl, zuffihe Gen talmajor und Adjutant Sr, Majeſtat des 
Raufers aller Reußen, Graf Potolyg, — ber Bönigl. preußiſche 
Oberſtlleutenant Graf von Truchſeß, — Der. kaiſetl. königl. 
Öfterreichifge Major Im Gegeralſtabe, Karl Ludwig von Schoͤn⸗ 
aemart — uud der kalſerl. tönigl. Öfterreichifche Hauptmann im 
Seneralſtab, Ecartich Blageovich zu Rittern Des Militär, Mars 
Hoferhordens sraanat. 

Run folgen did Mamen mehrerer Unteroflisiere und Goldar 
ten, melde wegen befonderer Auszeiheung im vergangenen 
Beldsuge Dad goldene ader füberne Ehrenzeichen erhielten. _ 

; Befanatmadhung 

dreger achitettenifher Preisaufgadem. 


Die erſten Baufünfler, Deutſchlands zuförderſt, aber auch, 


Der übrigen Ränder find aufgefodert, as Der Bewerbung am 
nachſtehende Preife Theil zu nehmen. „ 
L 


Gin InwalidenGebhude 
Beſchreibung. 
Dieſes ſoll enthalten: 
Wachthaus. 


Rilrestionsfaal, 

Wohnung des Rommandanten. Bimmer des Thürfichers, 
Wohnungen der Unterauffeper. Bebdestter, nad der Sonnen 
Wohnung des Arytes, Seite geöfinster, Gäulens 
Mohnung des Geiſtlichen. Bang in dem eingefchloffenen 
Speife. Säle, . Hof, zum Luftfhöpfen im 


Gclafs Säle, inter, 
Rrantens Zimmer, Befängnid für Die Uebertteter 
Aporheke. der Geſetze Des Hauſes. 
Kuͤche. Garten. 
Räume für verſchledene Bor Kirche. 
raͤthe aller Art, Eine Uhr. 


Waſchhauo. Raum für die Bibliothek, 

Es darf, (die Jacciate gegen Norden }, hödfiens 460, und 
nicht weniger ald 300 Fuß Länge haben. 

Gb muß 1080 Mann fafen und für eine verhältnigmäßtge 
Anzahl von Offizieren eigene Zimmer enthalten. Die Gemeis 
wen follen in mehreren großen Sälen ſchlafen und eſſen. Die 
Difiziere erhalten einen befondern geweinihafrlihen Speifefaal, 
mit hoben Fenſtern ohne Rahmen, Auf möglide Griparung 
bey Feuerung und Beieuchtung (doch Daß fie nicht mangelpaft 
fep) muß ſchon beym Plane MRückſicht genommen werden. 

Ein befonderer Saal iſt anzugeben, in welchem 14 Schlacht⸗ 
Gemälde ängebraht werden Eünnen, jedes 12 daleriſche Fuß 
breit und 7 bo, (die Rahmen nicht mitgerehuet), auf jeder 
der begden längften Seiten 5, auf jeder der Eleinern 2, nebit 
sinee Pforte Dasmifchen. 

In diefem Saal darf weder Dfen noch Ramia ſeyu, wohl 
aber find Würmeröhren anzubringen. Er hat Beine Fenfter, 
fondern erhält das Licht durch eine, ein länglichtes Biere bil, 
dende, Oeffaung In der Dede. 

Das Gebäude muß im Gparafter und Ausdruck ganz feiner 
Beftimmung augemeſſen erfhrinen. 


Es hängt Übrigens mom dem Kanffler ab, 06 er ein Dierk 
bilden, oder Die zwey Hlügel Hinten offen laſſen will. 
u 


Sin Gebäude dem Andenken großer Deutfden 
befimmit. 
Beidhreibung. - 

Das Bebäude, laͤnglichtes Bieret, mir ih Herumzichendem 
Saͤulengang aut dreufagem Eodel-supend, e.pält nur Gin Ge⸗ 
{hob und auch nur Eine Halle; keine Wohnzimmer, nur (wor 
fern es der Schönpeit alcht fchadet) zmeg Mebengemäder jur 
Yufdewaprung von Stühlen, und Büderfhränten. Breite und 
Ränge wird nit vorgeſchtleben, aur Daß es ein graßes Gebude 
feg. Darin follen hundert Büften gleich aufgeftelt werben, 
Dei muß Raum für mehrere bleiben, ohne daß eine Diefer hun 
dert Darum brauchte vercüdt zu werden; auch angegeben wers 
den, mie 30 — 40 Namen von Männern, deren Bübdniffe 
mangeln, auf mwürbige Weife anzubringen wären. 

ie Beleuchtung muß ein Haupthedacht für den Künfler 
fenn ; geſetzt man wollte bem Gebäude Licht wie vielen autiken 
Tenpeln eriheilen, Daß es nämlid zum Theil offen wäre, fa 
würde der Kimmelsitrich fein Hiaderniz feon, will ſich in der 
Hoͤhe wohl Glas anbringen laͤßt. Das Dad, die nothwendig 
befundenen Verzierungen im Innern; ale Theile überhaupt, 
fellen wie Das Sanze im reinften antiken Geſchmack gezeichnet 
fepn. Auch wird eine Zeichnung bes Fußbodens mad den ſchön⸗ 
Ken Muſtern alegriehifher Tempel erwartet. Die Pforte von 
Erz, nicht glatı, aber in großen Maffen verziert, muß in’allen 
Theilen genau angegeben werden ; über,ipe die nfhrift WAL- 
HALLA, Bür eine andere Inſcheiſt, Zurg das Tape und dem 
Erbauer angebend, muß der Raum vor dem Gäulengang oder 
fonft wo gewonnen werden. Diefer (das Periſtyl ſey von alt 
doriſcher Drdnung, die Säulenburdmefler jedod nicht viel über 
fünf bayeriiche BB. . 

Das Gebaude, dos In eine frege Gegend auf eine fanfte 
Anhoͤhe mit einigen Baumgruppen zu firhen kommt, wird 
äuferlih von Marmpiquardern aufgeführt, nah innen femme 
ber Feuchtigkeit wegen eine Wand von Bacdcſteinen, Die mit 
Marmorplatten belegt wird, 

Zum allgemeinen Augenmerk diene, daß saicht Zterlichkeit, 
fondern gediegene Groͤße Die erſte Bedivgung if. Am beften, 
wenn beyde vereinigt werden können; beſſer auch, ee zeige fi 
als würdige Nachahmung ded Broßen im Alterthume, Denn alt 
minder fhöne BSelbfleifindung. Beuferlih groß verbinde 2 
damit die innerlie, den Geiſt ausfülende Größe; Die Mafie 
muß durhdringenden Eindruck beimirken, bleibenden, Dem Gegen⸗ 
flande angemeifenen, 

IL, 
Ein Gebäude zum Auffiellung von Werten ber 
Bildhauerkunſt. 
Befhreibung ; 

Die Facsiata fol an einen öffentlichen Pla ſteſſen, und 
Darf wohl weniger, aber micht mehr als 300 baleriſche Buß 
fang feon. Dem Künftler iſt frrpgeflet, fie mit oder ohne 
Eäulenhalle gu entwerfen; aber Ganzes wie Theile wird im 
reinften autiken Stol gefodert. Die Tiefe des Gedaͤudes nad 
Belieben Kin Geſchoh, doch einige Stufen über die Erde er⸗ 
hoͤht, und in mehrere Soͤle gerheil ; die Fenſter rüdwärts, mm 
Die Einfachheit der Facciuta miche zu flören; weiche Form ber 
Künflter übrigens dem bintern Thelle Des Gebäudes geben will, 
bieibt feinem eigenen Geſchmacke überlaffen; ein paar Zimmer 
für den Aufſeher. Zugleih wünfhte man. den Plan fo einge⸗ 
eichtet, doh man hinten mod Flügel anbauen könnte. Die 
Dede im Innern muß hoc genug angegeben werden, um auch 


2oloffale Statuen aufflellen zu Lumen. Der Bußdoden mie bey 
bem vorhergehenden Bebaͤude in alterthümlichen Geſchmack ger 
jeichnet, dech für jedes Gebaude einen befondern. Defia ın 
Halten nur die Zimmer des Auffehere , (mit melden auch eine 
Peine Rüde zu verbinden it), das ubrige Lokal wird durch 
Bärmeröpren gehelji.‘' 

Bedingungen. 

Don den drey Gebäuden werden Durchſchaitle und Anſich⸗ 
ten im einem bepgefügten Maaßſtabe, und mit einer bis ins 
Einzelne gehenden Dautlichkeit erwartet. Die Hauptpeofile find 
in sinem größern Maeßſtabe bepsufügen. 

Die Preiszeihaungen müflen fpäteftens bis zum erflen Jan. 
Des Jahtes 1815 an bie untergelhnete Akademie koſtenfrey eins 
gefendet werden. { ; , j 

Jeder Künftler be jeid net ſelne Entwürfe, hatt mit feinem Namen 
init einen Stunfpeus, der zugleich ein m verfiegelten, Namen und 
Vaterland des Künfllers enigaltenden, Blatt zur Auffrift dient. 
Bär jedes ber deey Gebäude beſteht Der Preis in Zwenhums 
Dert Dufatenim Golde Die Zueckenaung des Prelich 
fol duch die unterzeichnete Afademie geihepen und wird von 
derfsiben binnen eines WDierteljapes nach Abflug der Einſen⸗ 
Dungsftift befannt gemacht. j 

Die Lünfkier, Deren Arbeiten den Preis nid eıhaken, 
Eönnen ſolche durch gehoͤrig Beuollmädtigte zurüdfodern. 

8 fcht jedem Hünjtler ſtey, nur Den Plan zu einem oder 
zweyen dieſer Gebäude zu entwerfen, dech wird es erwünicht 
feon, wena Die erften und vorzüglichſten Architekten alle drey 
Aufgaben bearbeiten. . 

Anmertung. Ein Mündener Fuß beträgt 10 Zoll 0. 

Rinien Parifer; oder amgekehtt, ein Parifer Zuß beträgt 

1 Zuß ı Zou Zi, Linien des Münden, Das Ber 

gältuig des Münchener zu dem Parifer If alfo —.12958 : 

14400. 

— den 4. Februar 1844. 

Adnigl. bater. Akademie der bildenden Rünfe 

I. P. Langer. Br. ©. I. Otelling. 

Bürtemberg. 


8 
Die Lönigl, würtembergifhe Hofzeitung meldet unterm 21. 


Zebr.: „Dur außerordentliche Gelegenheit iſt die Nachricht 
eingegangen, daß das Hauptquartier Ihrer Majeſtaͤten des Kals 
jerd von Rußland nnd Könige von Preußen, wie ug Das 
Des Fürften von Schwarzenberg am 14. D. von Troyes nach 
Pont fur Seine (einem Landfig der Madame Mutter des Rai: 
ferd Napoleon) aufgebraden ıfl. Der franz. Kaiſer befinder ich 
zu Montmirall. Der General Dort war an Diefem Tage zu 
Gpernop, und der General Graf Wittgenflein zu Rheims. 
Dion Rand in Erwartung eines Dauptangriffse von Gelte Der 
verbündeten Armee. Das Hauptquartiee Or, Maj. des Kaifers 
von Deflerreih war noch zu Troyes; Bord Gaſtlereagh, Lord 
Gatpeart und General Stuart waren von Chatillon fur Seine 
ia das Hauptquartier zurüdgefommen; Die übrigen bevollmaͤch⸗ 
Sigfen, wie auch Lord Aberdeen, waren noch zu Ghatillon.“ 
Branffurt, 
Bom 19. Bebr. Meifende, welche geflern Mainz verlaffen 
Haben, verlichern, daß ih dieſe Feſtung noch höchſtens 14 Ta, 
- Be halten Eönne. Es fängt nun an, an allen zum Lebeu noth⸗ 
wendigen Dingen Der empfindlihile Mangel einzureiſſen. — 
Beeren find die fregmilligen Jäger von Duͤſſeldorf Hier einge: 
sroffen. — Heute iſt ein ruſſiſch⸗ kaiſecl. Artilerieregiment mit 
5* großen Merillerietrain Durch hieſige Stadt nad dem 
oa paſſtet. Mannfhaft und Ielhag erregten allgemeine. Bes 
wundecung. 


* 
— 
5 


227 


Dom Rhein den 18: Yebri Das’ Haupiquartier des Fürs 
Ren von Schwarzenberg befand fh am 12. zu Sens 12 ıfz 
Dieile von Parıs ) und Die Vorpoſten Randen zu Melun 5 1f2 
Merle von Paris) nah andern Berichten bereits in der Nähe 
von Paris. Alles wer in dieſer Hauriſtadt [dom am 4. Febr. 
in Beflürzung. Die Girgesnacrichten des Moniteuto fanden 
Beinen Glauben mehr; da er ſelbſt Die rüdgängige Bewegung 
Des Raifers Napoleon mach Tropes am 4. melde, Man glaubt, 
DaB tm gegenwärtigen Augenblite (nad unverbürgsen Nads 
richten bereits am 15. Febr.) Paris beſetzt ſey. Ob der KHais 
fer Napoleon, wie man wiſſen will, fih wit feiner Yamilie 
gegen bie Boire Hin gezogen, werden Die nädften Briefe ent» 
ſcheiden. Bis zum 11. war noch feine Schlacht vorgefallen. — 
Mailand war am 12. noch von den Franzoſen befest, 


Staliem 

Wie das Mailinder Amtsblatt vom 13. Febr. ſchreibt, war 
geitern Abende Den 12. Februar, zwiſchen benden Armee, 
nach dem Gefechte am 10., nichts Meues vorgefallın. — Das 
Hauptquartier des Prinzen Bicskönigs befinde fh noch zu 
Bolta. 

Branzsdfifdes Rei. 

Die Raufanner Blätter enthalten einen Bericht, welcher dem 
Hrn, Rapnonard zugefhrieben wird, und folgenden wichtigen 
Inhalis ift: ' 

As der Kaiſer das gefeggebende Korps um ſich Her ver: 
fammelte , gab er den fpreddenditen Beweis Des Zutrauens und 
der Liebe zu feinem Bolte.- Unfere Rahbarn werden mit nels 
diſchem Blide den mädtigften Monarchen , gleich einem Water, 
mitten unter feinen getteuen Unterthanen figen fehen, Die feine 
Stimme aus allen Thellen feines weiten Reiches berufen hat, 
am fie Theil nehmen zu lafien an den Verhandlungen feines 
Raths und an Den Geprimnifien ſeines Kabinets. ‚Die Nach⸗ 
korhmenfhoft wird mu Staunen die Annalen der glorreihen 
Regierung lefen, welde durd fo viele Stege Europa und der 
ganzen Welt die Uebermacht der franzöfiihen Waffen bemwiefen 
hat. Mehr aoch wird fie ſtaunen über Die Größe des Genies, 
das dieſes Alles geteiter hat; umd doch gibt es noch ein größe 
zes Beyfpiel zur Bewunderung unferer Enkel; daß nämlich dee 
Held des 18ten Jahrhunderts felbft mit feinen Unterthanen die 
Bedingungen eines Zriedens berathet, wo der Ruhm des Fürs 
fen mit dem dringenden Bedürfnijle der Ergaltung feines Bol: 
es in Die Wage gelegt und das Bolt feibit als Rathgeber, ges 
wifler Maaßen auch als Schiedrichter zwiſchen feinem Monarı 
Ken und fi berufen wird, — Diefes if ein Schaufpiel, am 
welches die Geſchichte die Völker aoch nicht gewöhnt hat, und 
das nur duch Die Regierung eines Helden der in allem Ruhm 
groß fega will, der Welt zum erftenmale gegeben werdin Bann.’ 

nDie Olteder des gefejgebenden Korps fühlten fih vers 
pflitet, fo groffem Vertrauen durch Bewelfe ähnlichen Zus 
trauens won Ihrer Belte zu entfpredben, und deßwegen ift Dee 
seinfte Tribut, welden wir diefen woplwohlenden Abfihten Gr. 
Majefät-zollen können, daß wie unfern aufrichtigen Rarh und 
* Wunſch des Bolkes getreu zu feinem Herzen gelangen 
aſſen.“ 

„Wie haben mit Achtſamkeit die offiziellen Aktenſtuͤcke durch· 
gegangen, welche der Kaiſer vor unſere Augen zü legen ges 
ruhete. ir haben uns bey dieſem Geſchoͤft als die Vertreter 
ber Nation ſelbſt angeſehen, die mit Innigkelt zu einem Vater 
seden ſollen, der fie gutig auhoͤrt. Durchdrungen von dieſen 
Gefuhlen ‚ bie fo ſeht geeignet waren, was zu erheben und von 
perfönlihen Rüdfigten loezuwinden, haben wir +4 gewagt, 


Wahrheit zu den Yüffen des Epromes miederjulegen; denn umfer 
erhabener Monarch würde Feine andere Sprache dulden.” 

„Politifhe Unruhen, deren Utſachen unbelunnt waren, gets 
riffen das gute Ginverfländnig, das zwiſchen dem franzöflfchen 
Raifer und dem Kahſer aller Reuſſen beflanden hatte. Der 
Arteg ward ohne Zweifel norhmendig ; allein er mard in einem 
Augendilde begonnen, wo die lintermehmngen gefahrvoll wurs 
ben, Linfere Armeen marſchit ten gemeinfhaftlih mit denjenigen 
ber mordwärts Herrfhenden Monarchen gegen den mächtigſten 
und gefährlichften derfelben. Unfere Siege folgten Ab ſchnell, 
olkin auch wir bezahlten dieſelben theuer. Die Schtedniſſe 
einer Winterözelt, die unfer Glima nmidt kennt, verwandelten 
ale unfere Siege in Flucht und Aufiöfung und der Hauch deb 
Nordens gerftörte Die Blürhe der frangdfiichen Mrmer.' 

„Unſer Unglück ward von unfern Derbündeien als Berbrer 
ben auge ſehen. Die öffentlihen Klagen in Preußen, Das heim 
He Murren des öfterreihifchen Kabinets, die unruhige Hals 
tung der Bürflen des RhHeinbundes , Burz Alles lich damals für 
Frankeeich die Unglädsfälle ahnen, Die ſeither über uns Hereinge: 
drochen find. Die ruffifhen Armerı hatten ch durch Preufen 
gezogen, und das wankende Deutfchland mard bedropt. Defter: 
relch bet nun feine Dermittlung den beyden Souerains und 
ſicherte ſich dur einen geheimen Wertrag vor allfälligen Ans 
griffen. — Reue Unglüdsfälle braden bald als Folge jener erſten 
Unfälle über und herein. Danzig und Torgau, die Freyſtaͤtten 
unferer beflegten Rrieger, konnten Diefes nicht mehr ſeyn, als 
such Preußen fih gegen uns erklärte. Jene Piäge wurden 
ringrihlofen und 40,000 Krieger dur die Grmwalt der Um⸗ 
Höade dem Dienfie des Baterlandes entzogen. Diefe glelchzel- 
ige Bewegung von Preufen ward für ganz Guropa das Gig: 
wol eines förmlichen Abfalles, * 

„Umfonft fchlen ber Waflnfrliitand im Zullus (1813) die 
Mächte um eine Zusgleihung anzufprehen, bie der Wunſch 
aller Dölker war. Umfonft fahen Die Ebenen von Rühen und 
Baugen neue Heldenthaten; «6 ſchlen, als ob im jenen merk: 
würdigen Tagen die Sonne unferm letzten Siege glänzte. — 
Ein Fürft noch, getreu feinen Verbindungen, berief die franıb 
ſiſche Armee in das Ders feiner Staaten, und Dresdeu ward 
der Mittelpunkt unferer milktäriihen Operationen. Allein wäh: 
zend der Hof von Baden ſich Durch feine edle Treue aus zeich⸗ 
nete, berifdten unter Dem fächfiihen Volke gan; andere Brfins 
nungen, und Diefe dereiteten einen mit entſchuldbaren Abfoll 
nor, ben ihre übelangebrachte Feindfchaft im Grunde vermuthen 


Iafien follte,‘* 
(Der Befchluß folgt.) 

Auf diefen Rapport bin erließ nun das geſezgebende Gorps 
eine Adreſſe an Se. Mojeflät den Raifer, und auf diefelbe er: 
folgte, mebft dem Dekrete zu Euflöfong des arfejgebenden Gerps 
no folgende Antwort Sr. Majeftät Des Kaifers an die Bllever 
des gefehgebenden Corps: 

„Ib babe ben Abdruck Ihrer Adrefſe verboten. Sie if 
Aufceupr erregend. Elf Bmbifiheile des geſetzgebenden Körpers 
beſtehen aus guten Bürgern ; ich keune Diefelben und babe Ach⸗ 
fung für fie. Das andere Zmwölftbeil enthält Mebellen oder 
fhlechte Bürger , und Ihre Rommiffion befindet Ad unter die, 
fer Azapl. (Diefe Rommiffion beſtund aus den Herren Rain, 
Rapnouard, Gallols, Panne de Byrant und Flauguerau⸗s). 
Rotne IR rin Werräiher, welcher mit dem Prinzen Megenten 
dur die Dazwiſchenkunft des Gefege Lorreipomdirt ; Ich wriß 
0, ib babe Beweiſe davon. Die 4 andern find Menter. 
Die ſes Zwöifipeil beſteht aus Leuten, welche die Anexihie wol 


len und mie bie Gltondiften ind, Wohln Hat ein felhes Bu, 
tragen Vergniaud und die andern Ghefs gebracht? Aufs Schaf, 
fort. Nicht io Dirjem Augenblide, wo man ben Feind von 
unfern Graͤnzen vertreiben muß, muß man von mir eine Ber: 
änderong In der Ronflitution verlangen. Man muß das Bepr 
fpiel von Eifof, der Fronche Comte und der Vogeſen nachſü 
abmen fugen. Die Ginwohner menden eh am wib, um 
Waffen zu erhalten und daß Ich ihren Partergäuger zukommen 
laffen möge; ich habe auch in der That Idjudanten dahin ab, 
reifen lafien. Ihr Send nicht die Wepräientanten der Nation, 
fondern Die Deoutitten der Depastemente Ich babe Each 
verfammelt, um Troft von Euch zu erhalten. Micht weil ed 
mir an Muth fehlt, fonderm ich hoffte, Daß der geletzaebende 
Körper denfelben noch vermehren wuͤrde. Statt defien bat er 
mic getäufcht. Anftort des Guiten, welches ih von ihm et 
wartete, bat er Schaden getkan: Meinın Schaden indefien, weil 
er keinen großen thun konnte. Ihr fucht in Eurer Adrefie dem 
Eouveraln von der Ration zu trennen; ich allein bin ber wahre 
Nepräfentamt des Volks, umd wer ven Euch vermoöchte «6 mohl, 
dieſe Laft anf ſich zu nehmen? Der Ihron if nur ein Ding 
von Holz mit Samımt überzogen. Ib, Ihallein bin Der wahre 
Recchfentane des Volke. Wenn ih mih nah Such richten 


wollte, fo würde ich dem Feinde meir abtreten, als er feibfl” -_ 


verlangt. In drey Mouaten ſollt Ihr Frieden haben oder Ich 
mil zu Grunde geben. Aleln gegenwärtig muß man Energie 
zeigen } ih werde die Feinde auffuhen und fie fhlogen, Der 
Augenblid, in dem Häningen bombarbirt und Befort angegrif- 
fen wird, iſt nicht Der rechte dazu, um über Die Derfaffung 
des Reiche und den Mifbraub der oiffrutlichen Gewalt Alagen 
zu führen, Der gefeßgebente Körper wacht nur einen Tpell 
des Staats aus, und kümmt ned wihr elomal mit dem Senat 
und dem Gtaatöratbe in Bergleihung. Ich ſtehe darum an 
der Epige der Nation, weil Euch die dermolige Berfafiung fo 
recht it. Sollte Frantreih eine andere Konflitution verlangen, 
melde mie nicht recht wäre, Damm würde ich ſagen, fucht 
Eud einen andern Gouveratn. Die Feinde find gegen mid 
noch mweit mehr, als gegen Sramfreich erbittert, allein fol ich 
mir darum erlanben, das Reich zu gerflüdeln 7 Opfere Ip nicht 
meinen Stolz mad meine Anfprüche auf, um Frieden zw erhal⸗ 
ten? Ja, ih made Anfprücde, weil id Muth befige, und ich 
bin darum flolg, weil Ih große Dinge für Frankreich gethan 
habe. Euere Adreſſe i meiner und des geſetzgebenden Körpers 
unmördig und ih werde fir bereink darom druden laflen, um 
den gefehgebenben Körper und Die Maflon zu brihämen, Ach 
zer im Sure Deimarh gurüd und dab zwar in der Boraudfes 
Yung, daß auch felbft In dem Wall, mo Ih Unrecht baden follte, 
«06 Sud nicht juflebt, mir Darüber bffentlihe Bormürfe zu mar 
en, Webrigens bedarf Frankreich mieiner mehr, als ich Frank⸗ 
veibs betarf ’ 

Der in der Schlacht von Brienne in Gefangenfbaft grrar 
thene Kivifionsgenerol Forefiter if am feinen Wunden geflots 
Bm. Erin -Madich wurde im Briemne verfauft, und das ers 
Idete Geld dem Pinsisen Pfarrer übergeben, um «6 der Kamir 
Ne des Berforberen zu übermaden. 

Man bat unter feinen Papieren water andern Abſchriften 
von mehreren bep dem frensbfilten Armeen befannt gemadien 
Zastbefehlen arfunten, weibe wir morgen liefen werden. 

Am 35. Borgens 9 Ust fell, wie die Augeb Ztg. meldet, 
Se. Erj. der Graf Merternich aus dem 8. k. oͤſtert. Haupt⸗ 
Ovarrier Tropes su dem Kongreß vag Gparillens für Seine 
mis dem Diiimatum atgrganzen fon. 
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bis zur mäditer Pot manspordirem Den Übrfgie Wig gur 
Armee werden fie auf der Poft machen. 2 

Im Hauvtquartiet Se. nigl. Hop. des Kronpringen won 
Schweden IM folgendes Boͤlletin erſchienen: 

Der Rrompriug hat am 10. Abends ſein Hauptquartier mad 
RAin verlegt... Die Zruppen Des Gen. Ceut. rufen v. Win 
romzom, welde den 16, Ner mod) jenfelts Der Spder fanden, 
marfdyterteu mtr folder Schnelligkeit, daß fie ſchon Im der Nähe 
ber Roer ſehen. - Beharrlichteit, Eifer, Thoͤtigkeit, aichts Schö; 
nes, aichte Seoßes Darf von Seiten diefed autgereidneten Ce, 
nerals Etannem erregen. Die ſchw⸗diſche Arne, Die Rorpo des 
Gencrals ©. Walmoden umd Des Generals von Strogemoff begeben 
fh om den Rpein, und werden bald Dort efimreffen. Die: 
Spige der Kolonien ded Grafen von Stregonoff iſt ſchon in 
Ber Nähe Deo Rheins 

Der Kreonpring von Shweden am die Praugo 
fen. Branzefen! Ich Habe auf Befehl meines Könige die 
Waſſen ergriffen, um Die Mechte Bes ſchwediſchen Volkes zu 
vertpeidigem: Madden ih «8 für Die Ihem sirfingten Beldbinv: 
pfungen geroden und zur Befreoung Deutihlands mitgewirkt 
bade, bin über Dem Rheim gegangen, Beym Wiederfeben Ber 
Ilfer dieſes Blußes, am Dem ib fo oft und fo glüdtih fir u . 
gefodten, wird eo mie Bedärfniß, euch meine Geflinumgen bes 
kannt zu maden. Eure Regierung trachtete befländig alfed herab 
jumürdigen, um ſich dat Recht zu gebe, alled zu veraditen; «8 
if Zeit, daß eo mir Biefem Soften ſſch ändere, Alle Leute 
vom Einſicht pegem Wünfce für Die Erhakung Frankreichs, fie 
verlangen nur, daß es nicht mehr die Geifel der Erde fe. 
Die Eounsraine Habe ſich nicht mis elmander Verbündet, um 
die Netlouen zw bekriegew, fondern mm eure Regierung zur Ans 
erfennung der Unabhaͤngigkeit der Staaten zır zwingen; das 
fand ipre Gefimmangen, und ddr verbürge mich euch für ihre 
Aufrihtigket. Als aboptirter Sof Karls HI, darch die 
Wapt einen ſreyen Volkes auf Die Stufen des Tprones der 
großen Guſtave geilelt, kanu «6 mur nody mein eingiger fee 
Orig ſeyn, für das Wohl der Standinwvifher Halbinf zu 
arbeiten. Möchte ide, indene ich Diefe geheiligte Pflicht gegen 
mein meus® Baterland erfüle, zugleich zum Wohl meiner alter Bas 
terlamdebrüder bepteagen können, Gegeben im meinem Hauptquar⸗ 
Her zu Abln, den 92, Febr. 7014. — Karl Jobanm, 

BDeihlup des im 46. Stüf unfrer Zeit abge 
brodenen fünfsehwuten Beridte wow der fhrefi 
dem Armen 

Sähladtvon@aMHotsiere Der 8 M. Befliinmte 
des Mittag zum Angriff im drey Kolonne, Der Kromprins v. 
Wuͤrtemberg folte Ghaum—⸗ nil angreifen, General Baron von 
Saden la Rotpiere, Ceneraf Graf Giulad Dinmle, Die 
sufifgen Grenadiere blieben ald Reſerven aufgeitelt. Der 
Kronprinz ©. Wirtembrtg fing die Schlacht durch Angriff der 


\ ug a A werden. 
ut. en — ee, Delopirte dem Feind, griff ia Epivro am, mahır 
‘ 


# eo, und überwand ale Schweerigkeiten des Terrains, welches 
Barrier von Ihn unter andern wrrhinderie, Geſchütz zum Anarifie heran gu 
Truppen Bringen. Geuerel v. Sadın Eonnte fir Gcihüp. nicht aus der 





Poſicion zum Ungrif abführen, fo war eb in den ſchweren 
Boden verfunten; bie Halte davon mußte in Der Stellung 
chen bleiben, damit die andere Hälfte mit doppelter Befpanı 
aung bewegt werden konnte, Dar Generale. Sacken drang bis 
Ba Rotpiere vor, der Ben. Graf Siulay fuhr fein BSılhüg 
gegen Diensille auf, und lieh Unienwille durch Infanterie meh» 
men, Am 5 Uhr war die Schlacht allgemein. Schmregrftöber 
werduntelte in Aurzen Intervallen Die Luft dergeſtalt, daß das 
Beuer ſchweigen mußte, well kein Theil Den andera fa. Der 
Beind warf SH wit Ueberlegenheit auf den Kroapriazen von 
WWürtenderg. 2a Ghlory ging verloren, Der Trouprinz nahm 
«8 wieder und behauptete es, nachdem se 8 Batailons Hinien 
wart. Genetal Baron ». Baden formirte hierauf Maſſen und 
eroberte Das Dprf Da Rothlere. Die Sackenſche Ravallerie griff 
die feindlihe an, Dis iht überlegen antgegen ging und bis zu 
wufern Infanterie Mofien verdrang, Hier erhielt die Sacken⸗ 
{he Kavallecie Verſtaͤrkung und griff in Verbindung mit Der 
Infanterie aufs neue an, Die feindtihe Kavallerie wurde ge: 
morfen und bie gegen Die Altbeisane werfolge. Die feindliche 
Infanterie kam in Unordaung. Es wurden 52 Aanonen eco 
bert. Don dieſem Augenhlick an war dae Schlacht gewonnen, 
Mob hielt Ah ber Zeind in 3 Drten, Der Feldmarfhall Harte 
den Krondrinzen von Würtemiberg Berätfung gefandt. Er 
führte Die Keferpen felbit gegen la Rothiere heran. Der Aromı 
Prinz fepte ich in Verbindung mit Dem General Grafen Wrede, 
und srreihte Gpaumenil, Dana mwurbe la Mothiere erobert, al 
lein der Feind hielt ſich nach bis 1ı Mhr im den Gebäuden won 
la Roipiere. Zuletzt, jeden erit gegen Mitternacht gelang 26 
auch dım General Srafen Glulay, Diensile ach lieberwindung 
vieler Schwierigkeiten zu mehmen und gu behaupten. Der 
Feind war nun anf allen Punkten gefchlagen , und zog ſich 
während ber Nacht über Brlenue zutück. Dom Gen. Grafen 
Wrede ging Die Nachticht ein, daf er Morviller genommen, 
Dann nah Shaumepil worgerüft war, und vom 6. Korps uns 
ter Marmont, wildes gegen ihm gefochten hatte, 25 Stuͤd 
Cefhüg erobert waren. Des Kronprinz; von Würtemberg hatte 
9 Ranpoen erobert, umd gegen das 2te felndlihe Aoros geloch ⸗ 
ten. Der General Baron ». Sacken und der General Graf 
Glulay Hatten die feindlichen Garden vor fig. Die Monarchen 
waren bep Der Schlacht von la Mothlere gegenwärtig, und 
hielten fh im Gentro zwiſchen Trannes und la Rothiere auf, 
Ihre Gegenwart begeifterte die Truppen. Wahrend der Racht 
tamen die ruſſiſchen und die preußiſchen Barden zu Zuß und 
zu Pferd ben Trannes an, Den 2. Februar ließ der Zeldmarı 
ſchall um 7 Upr vorzüden, um Die Schlacht zu eimenern; alı 
in ber Feind hatte mur mod eine ſchwache Arriergarbe nah 
Brienne geworfen, um feinen Rüdyng auf Leomont zu decken. 
Gr murde bald vertrieben , und lied überal tie Spuren feiner 
Niederlage und feines Verluſſes zurüd. Die Armee verfolgt 
ibn in der Direktion auf Paris, Bey dieler Schlacht, in wels 
cher der Feind alle feine Aräfte vereinigt, hatte, kamen von 
Seiten der verbändeten Mächte die Korps von Kollotedo, Graf 
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BWittgeuflein, v. Dort, ». Meift, die Aterreigifhen und «ufd, 
fen Referven nebſt den ſaͤmmtlichen Garden nicht sum Gefecht. 
Bie konate der Feind mit fo geringen Krhfın sine Schlacht 
wagen? Es iſt dem Raifer Napoleda gelungen, einige Drke, 
durch melde felne Armee marfhirt IR, im Aufftand zu bringen, 
Die verbündeten Armeen baden ſich im Der traurigen Mothwen⸗ 
digkeit gefehen, die Doͤrfet, aud Denm von den Einwohnrg 
auf Me geſchoſſen wurbe, zu serfibren und bie Verbrecher hie 
xichten zu laffen. 
3 talien. 

Bolgendes iſt die Proflamation des neapelitanifhen Gone 
.ald Earpsrofa, aus Modena vom 21. Januar: „talies 
ner, der erfchnte Augenhlit iſt endlich gelommen, worin das 
Vaterland ums alle unter Die nämlihen Fahnen ruft. Mach 
fo vielen Jahrhunderten won Zwleſpalt, Schwaͤche, Verbrechen 
oder verborgener Tugend, bricht mans Der glüdliche Tag am, 
mo mir, fehtend für Die mämlihen Intereſſen, vartheidigend 
das mämlihe Baterland, Ehmpfend für Das allgemeines Wohl, 
nur an den edelmütpigen Rönig uns anzufliefen gaben, ber 
uns für alles dicſes Bürge If, um fihher zu fepn, Daß uns 
jene koſtbaren Güter zu Theil werden, und baf wir unter ſteten 
Siegen zus cuhigen und friedfihen Beiig derſelben gelangen 
werden. Zeigen wir unelgennüpigen Parriotismus, Vertrauen 
zu dem beſten Souverain Joachhlcu, dem fon Neapels Völker 
ihr Glaͤk verdanfen, Ausdauer bey den Beſchwerden eineh 
cuͤhmlichen Arkeges, uud nidhts wirb unferer Tapferkeit, unter 
der Beitung des erften Feidberen Des Fahrhunderis, bey dem 
Bemußrfeon, Die ſchoͤnſte Sache der Welt zu veriheidigen, wis 
derſtehen können. Ttaliener, eilt daher in unfere Reihen; vers 
laßt Die eurer Mnterdrüder, und gebt nit Europa bas beweis 
menswürdige Schauſpiel eines Kampfo zwiſchen den Stallenerm 
bes Südens, und deuen jenfeits des Po, in einem Augenblicke, 
wo ein großmüthiger Aufruf fie zu gleicher Eher, gleichem 
Ruhm und gleihem Blüde einläber Wolltet ipr euer Oht 
dieſer Ertenme verfhliefen? Wolt ihr fortfahren, ſelbſt eure 
Retten zu ſchmieden ? Wollt ihr noch länger Kucchtſchaft allem, 
was Das menfhliche Herz begeiftern Bann, vorziehen 7 Wollt ihe 
nit zur Boflentung des großen Werkes mitwirken, das alle 
Micte, unfere Alhirten,, rinmüthig begonnen haben? Gewiß 
wit! Ihr werdet alles thun, was die Welt von euch exwattet.“ 

Beeimifhte Nadhridten 

Wien, dea 16. Gebr. Ein unverbürgtes Gerücht fast, 
Daß ſich der framgöfifhe General Miollis, der fi vor einigen, 
Wochen in bie Engelöburg zu Rom warf, nunmepr an Die 
Armee Sr. Majeſtat des Königs von Neapel ergeben habe, — 
Briefe aus ber Tuͤrkey, die au Die hiefige Kaufleute einfiefen, 
erzählen, daß der frangdfifhe Botſchafter am Hofe zu Konfians 
tinopel,, Graf Umdreoffi, eine Audienz gehabt, und darin rinen 
Antrag vom befonderer Art an’ die Pforte gethan habe. Ee 
babe nämlich erklärt, dag die Armee feines Kalfers in Italien 
fih bewogen finde, die in Dalmatien und Albanien flehenden 
fran zoͤſiſchen Truupen an ſich zu ziehen, und daß ſeln Kaifer 
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& von wum am «6 dem Seoßherru ſrey ſtelle, diefe Ränder für 
. Wir zu defegen. 

Troyes, vom 11. Febr. Dievom Hrn. von Ruomwslird + Ei⸗ 
Gen erfundene Feldfuprfüche ift im großen Hauptquartier eingetrofs 
den; das erſte Eremplar derfelben Hat des Raliers von Rußland 
Majeität getauft.“ Mah der Verfiherung des Grfinde:s kaun 
Pamit in 24 Stunden für 5508 Mann Suppe, oder für 2500 
Mann Fleiſch und Venrüfe, ober für 3000 Mann Fleiſch und 
Brühe gelecht werben. Der Preis Anes Üsemplars ift 215 
Zpaler.” j 


— 





eu — — — 


GohicetalsBoriadung. 

5532. (3 c) Zn den Schuldenweſen bes Borenz Sepfried 
bürgerl. Strumpfflriter dapier hat man die Sant befclofien, 
und mil daher folgende 3 Gdiktstäge beſtimmt haben. 

ad producendum et kquidandum Den 24. März 1814. 

ad’ excipiendum Den 23. April 1814 dann 

ad eoseludendum Den 23. May 1814 und zwar in dem 
Masfe, daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Roms 
2iufion Der 21. Juny 1814 felgefegt feg, Inner wekhem Ron 
Plofonstermine Die eine Hälfte adreplicandum, und Die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohim alle Diejenigen, welde am Diefer Gants 
mafle eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufge, 
fodet, am eben erwähnten Ediktstagen entweder in Perfon, 
oder durch genugfam bevollmädrtigte Anmwälde jedesmal um 9 
Ube Bormittagd bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und 
ipte Zoderungen mebft dem Vortecht redisgemigend anzubrin, 
om, als fie aufier deffen nit mehr damit gehört, fondern ipso 
lactg präßludirt ſeyn follen. 

Den 11. Behr. 1818. i 

Kömigl. baier Stadtgericht Münden, 

Berngrof Direcor. 

E cc, 8. Prise, 


329. (3.0) Berfteigerung 

Donnerstag den 3. Mär; von 9 bis 12 lihe wird das Ads 
worst Kolimairiiche Daus und Barten am Lechel an der St, 
Anna Strafe Mco. 89 salva tamen ratificatiene Creditorum 
ve eſtelgert. 

Das ganze zu veräuffernde But beſteht: 





=) In rinem gemauerten Schiößchen mit kapfernen Dachrin⸗ 


men, Jalour, und Pendaliers, Winterfenflern, und ınmendigen 
Läden verfehen; es entpält einen peigdaren Salon, 7 heijbare 
Zimmer, 2 Rüden, 2 große und 1 Eleinen Reler, ein Bepälts 
aiß mit 4 Verſchlͤgen, 3 Speicher und 2 Abtritte: 

b) in einem ebenfalls gemauerten befondern, mit einem Klafı 
fenbrunen werfehenen Heigbaren Gebäude, welches nebft den darı 
auf befinbiihen Koſten zu einer Gartaere Wopnung oder Wald, 
haus benugt werden kann: 

©) im einer befondern gemanerten Stallung auf 3 Pferde, 
mebft Heuboden, und gededten Düngergrube, ferner in einer ge: 
Hmmgten WBagencemife, worin 3 Wägen hinianglich Raum has 
ben, uud worin man dequem umkehren, und durdfahren kann: 
dy eier deſenders gemauseten Dolj: und Heutemiſe, und 
ge dedtera Raltarube; 

⸗) in 2 Säartten, welche zum Theil mie Dofibäumen beſetzt 
Fad, ta, dehſen oberm Theile befindet ih ein mit Feuſteru und 
Jalo ug werfepenes gejimmerte: Sommerhaus mit cum kleinen 


Behälmiß, einer Eremltage, md einem Sprůnghrunen, im ums 


tern Thelle ebenfaDs einem Springbrunen, uad einem kleinen 


, Sommerpaus: 


f. in einem vor dem Wohnhanfe der Straße zu angelegten 
Blumengärtchen: 

g. in einem fehr geräumigen gepflofterten Hofe,. worin fi 
«in Alaffenbrunen befindet 

Raufeluftige können Daher das befagte Anwilen in der Zwi 
ſchenzeit in Augenfhein nehuren, uud am oben bemerkten Tage 
ihre Anbothe ben dem unterzeichneten koͤniglichen Stadtgerichte 
zu Protokoll geben. j 

Den 25. Jaͤner 1814. 
Königlihı baierifhes Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Rhein. 





Verftelgernun des Riftleranmefens zu Pafing 

3502 (3. €) Auf Andringen der Gläubiger des Kiſtlero Has 
vold zu Pafing wird man deſſen Anweſen am Freytag den 4 
ur] in der Hiefigen Umtswopuung am Lilienberg Öffentlich 
24 


gern. 
Diefes Anweſen beſteht⸗ 

1. im Haus und Garten, Auder — Tagm. 62 Def 
U. in dem Zubaumeis befigenden 1j8tel Ekartengüti, wozu 

a) 16 Tagm. 31. De. Aecker; 

b) 25 Tagm. Moos wleſen. 
11. im 4 Tag. 89. Des. Pole. 

Die grundperrliden BVerhältniffe ind, 
ad 1. frepfliftig zum Gotteshaus Pafing: 

Stift und angelegte Gilt jaͤhrlich A. 16 Er. 
ad U. frepfiftig zur Dofmard Pafing: Stift jaͤhrlich 7 M. 
ad Ill. Ludeigen. 

Nah sehentherrlihen Berhältniffen wird ad L et IL. vom 
Bebent 113 zur Dofmark Pafing, 155 zum dafigen Benefijium, 
und 15 zur Pfarrey Aubing verreict. 

Das landesperrlihe Steuerfimplum beträgt von allea Ber 
fitungen 53 kr. 3 DI. . 

Die Berfleigerung beginnt am brfagten Tage fräp 9 Uhr, 
and endet mit dem Blodenftceihe 12 Uhr. 

Raufiebhaber mögen ſich einfinden. 

Düüngen, den 22. Jaͤner 1814. . 
Königl. baier. Landgeridt Münden 
im Ifarlreis. - 
Stegrer, Landrtichter. - 





Bilanntmabung. 

33555. Bu Folge allerhoͤchſten Finanzminifterial Referips 
vom 18. und Ariegsölonomierätpliden Auftrages vom 21. d. 
M. ſollen die Erforderniffe an Heu nad Stroh, für die hiefige 
Barnifon bis auf weitere Berfügung Im Wege der Öffentlichen 
BDerfkeigerung an den Wenigfinehmenden gegen baare Bezahlung 
und vorbehaltlich der allerhoͤchſten Ratifitarion, zu liefern ubers 
laflen werden. 

Diefe Borpandlung wird nähflen Nondtag den 28. bieles 
Morgens 9 Uhr in dem Amteiokale der königlichen Proviant 
und Sonrage Verwaltung zu mächt der neuen Kavallerie Rar 
ferne, und des neuen Magazins vorgenommen, wozu ſaͤmmiliche 
Biferungsluftige eingeladen werden, 

Düuden, Den 25. Behr. 1814 . 
Rönigl. tatecimif. Öbertriegstommifariat, 
: Biımmermanna, Kıiegstommiffär. 
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Borlabeng. : 
sı5®. (3 BY Auf wiederboites getichnich geftelltee Anfuchem 
Bed hiefigen bürgerlihen Dausdeigers und Taglöhners Anton 
Dallee wird deſſen Sbeweib Anna Maris Daller, 
Sqhredl Bauerotochter won Belpaufen, melde fh ſchon im 
Zapre 1796 epne Urſfache vom Dauſe wegbegeden bat, und felt 
Diefer Zeit obmgeachter fie vor 9 Jahren öffentlih vorgeladen 
wurde, nichts mehr won ſich Hörentieh, hiemit wiederholt aufgefodert, 
fi um fo mehr binnen 6 Monaten zu igrem Mann zurüdiubegeben, 
oder über ihren dermaligen Yufenthaltsort mud Den Grumd ihrer 
Satweichuag Auskunft anher zu eriheilen; als aufler Deifen 
wider fie nah den Geſetzen Der Verſcholleahait erkannt, und 
roͤdſichtlich des Geſuches hres Mauned zur weitern Derehell 
&ung fchreiten zu dürfen, rechtlicher Ordnung nach verfahren 
werden wird. . 
Actum deu 10. Februar 1813. 
Abnigk baler. Landgericht Frepfing 
⁊* von Diet, Landrichter. 


j Dof: und Brauhaus. Derlauf. 

3275. (3. 0) Auf Anfuhen ber von Scherdbiieri 
et —⏑⏑—— wird Das Hof. und Bräupaus Burg 
unweir’®t. Gilgen Samſtag den 2bſten März ı. 3, Öffentlich 

verfkigert. ; , 
A) Beſtandtheite an Gebäuden. 

L &in gemauerted Wohnhaus mit Dem Tafernrehte, wer 
Stod hoch, Zechſtube, webft zwey Heipharen Gaflzimmern , ei⸗ 
hen Rabinet, drey Aammern und Auche, Alles m beſtem Zus 
Bande, fehr geräumig und ſchoͤn aneinander gereiht. 

-  Edpentleler, mebft zwed gemölbten Kellern zur Aufbewahs 
wnäg des Merzenbiers, Aegelbahr und Ormüßgarten. 

U. Der Reubau, zwey Stock hoch, und ur jur Hälfte 
Yemaust, hat drey beigbare Zimmer, mit zweh Kabtneten 
amd einer Rammer im Der angsnchmflen Bage am Aberfer, mit 
Ucinem Paurteher- 

UL, Das -Bröußens, gang für ſich beſtehend, gemauert, 
hat gu ebemer Erde: 

‚ 3) Die Sierſtube uf 150 Eymer; 
2) bad Sudhaus, ſehr gut eingerichtet, und Alles mit Eis 
fen beſchlagen; 
Dan arep Pfonmen auf 30 unb 5 Eymern; 
Dequeme Wlahikene, mit ſteinerner Waide mb Gin 
fpreng auf 26 Exhäffel baieriſch; 
4) Breenhaus mir dDrey Abfieln. 
BUeber eine Stiege: , 
5) Eikerne Wahdörse auf 4 Sie mit Shwelf; 
. 6) die Bröuftube weit Rinde und RBammer ; 
T) Berwoitessftube mis Zammer, Rüde und Speife. 
Beber weg und Brep Stiegen: 

8) Zwep fee geafe und bequsme Gerfken und Matjböden. 
Anbrp Ueberſtuſt an koufenden Brunnmafer nade allem 
Richtungen; . 

9) die Zofbindereg, wir helßfarem Webnzinmer,, gemausrt; 

10) , Dorfinbrpäliniite und Jaßdoden, zwar som 
Hohe, aber im beſten Zußende; 
a1) Stmubitte ; - 
22) Bokfabel anf 500 Mefter; 
35) Zimmer wudb Gdiffboden ; r 
ss) Bier Stellungen aut 32 Winder mb a5 Pinte, As 
get, zub apae alle Danfile ; 


gebotne 


- 


— bı Un Gefruden: . 
Sey 30 Togban Beer, Wien, und Mafdengen, nei 
der Berechtigung zur Abhöhung des Zölgermaldes won no [17] 


"wa 3060 XAlaftern. 


Alle Dicke bisher worgetragenen Gegenflände,, wozu ned «ee 


Muͤhlgang gehört, umfoflen 9 sum Pönigfihen Rentamıe St. 


Gilgen erbrehtösbare Iteme, geben dahin armöhnlide Steuer 
auf 1 Termin . er. 8 re + Bo fl. 10 kr. 2 Pf. 
Kifigeld jaͤhrlich 8%: U: u 
Urbarsfift * * * . . . . * * 4 Lu 32 ‘ 2 #. 
tragen als eim ganzer Anfıhlag zu allen Crmeindelofien bey, 
und werden mit allem Biobilter , Tieb+, Daus: und Bow: 
Monnsfapreniffen, allen Foͤſſern und Bröugerätbihaften , mit 
Ausnahme Des vorhandenen Biers, Dorfen und Gerflen, dann 
Der Möbeln in Neubau, und Wohnzimmer neben der Zech⸗ 
Stube um Die Summe yon 
13,000 fl. 

wit Borbehaft der Ratifkation der Intereſſenten ausgerufen. 

Raufsltebhaber haben fi am Tage der Verfleigerung in 
St. Bilgen eingufinden, ihre Augebote zu Protekol zu geben, 
und fi über ihre Zaplumgrfähigkeit aus sumeifen. 

Burg if das eingige Braͤuhaus im Laudgerichto Yerieke, 
Beat fehr einladeub am Aberfer auf der frequenten Etrafe na 
Jicht, bat 15 Wirthe um ſich, Die fbon ihrer Boge wegen 
beynahe geiwungen find, Bas Bier dort abzunehmen, und 
gibt dem Spekulationegeiſte vollen Spielraum zw erweiternden 
Unternehmungen. 

Den s4tem Diner 1814. 
Köntgl, barer. Landgericht Thalgan 
im Satzach Rreife, 
Pündter, Landricter. 


. en "ne ... 


5.0.) Die in Freyburg berdusfcmmenden Deu tiden 
Blätter Bönnen gegen ein menatliches Abonnement vom 1. 
Düner an erlaffen werden. D. 


(6, e) Em-Gartın wird im der Nähe des GWinkaffes oder - 


A farspores zu mieihen geſucht. D. U. 


412. I Auf der Gipomuͤhle mäct 
Neten Duͤngergips zu verkaufen 
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Kun Unzeige 
Plan der Shlahtbepn Hanau. 
. Bereichnes von Spangenberg, en.vom Feffing. 
(6. ce) Die Schlacht dey Hama hat ein allgemeines ms 
dereſſe erwedt. Ehe ık Das legte jener folgenzehben Gefechte, 
welche won den Ufern der Kazbach bis zu Bauen des Rheines 
Statt fanden, und bat aus Diefeme eiwigen Grunde ſchon des 
perechteften Anfprud auf eine Grele bir der Geſchichte dieſet 
Benkwürdigen Hrirges. „Jedem Sremmde der Zeitgefhichte, zu 
mral Des Militärs, wird darum der Befig eines getreuen Schlacht · 
planes wiltfommen (ron, weiber zu Ende Februaro zu hadın 
feom wich. Bis au dem genannt Termine firher Die Sub⸗ 
feription offen. Der Preis iſt ı A. theiniſch. Ben 10 Grem 
plaren wird das #1 freo negeben, Aut werben alle Eremplare 
mir des Bırfojiers Unterſchrift begehen. Bit Boeſte Uuchen 
wendet nam ip an. 
Die Londlarten Viederlage im Romroir ber 
Mündmer yolit. Zeitung. 
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| Buch wird Bas PFöniglice Arıneekorps auf 34,500 Mann kom, 


pletcler, und beflspt deimnadh folhes aus dem vier Ravallerier 
Regimentern: Neo. Z Jäger Hazog Leuis, Ne. 3 Drag 
wer Kronprinz, Ne. 4 Jäger Prinz Adam, No. 5 Jäger; 
zwed zeutenden Batterien, 4 12 Pircen, swep Bußbarteriem, 
a 12 Piegen; den Linteninfanterieregimenteen : Leibregiment 
Mio. 4., Regiment Nro, 2. Dersog Wilhelm, Regiment Nro. 
3., Regiment Nro. 4,- Regiment Nro. 5. Prinz Friedrii, 
Regiment Rro. 6. Kronpeing, Regiment Nro, 7., Regiment 
Mro. 8-, dem leichten Infanrerieregimeng Mro, 9. Köntg, Re: 
iment Nro. 10., dem Sandfharffhügenregiment und den Band, 
Bu, Nro. 3. Prinz von Hohenlohe, Nee, 4. El: 
wangen, Nec. 5, Schorndorf, Rio. ©. Hellbronn, ro, 7. 
Eruttgart, Mio. 8. Ludwigsburg. Dir Bandesbewaffnung if 
bereite ar ed in Boraillens und Rompagsien eingetbelit, 
die Offirteröfiellen befegt, die uug es 
bereite erfolgt, und bis auf den-5. Mörz beendigt. Es 
diefelde in vier Divifionen aus 110 BDataillons, welche zafamı 
men 110,000 Mann Infanterie und 2000 Mann Kavallerie 
ausniaden, fo dag der ganze bewaffnete Zuftand Bes König: 
Reihe, mit Einfruf der Pönigliden Garden und Befagung der 
Feſtung Afperg, 5000 Mann Kavallerie, 40 mobilen Pirgen, 
ohne das Poftions + und Yellumgsgefhüg, 27,000 Mann regu · 
lärer Jaſontetle und Artillerie, und 112,000 Mann Londfiurm 
Beiteht. Cine Zahl, die für einen Staat, der nicht vol 1,400,000 
Einwohner hat, gewiß als betraͤchtſtch angefehen Werder kann, " 
Der Zürft Schwarzenberg hat der Wittme des berühmten 


Büffon zu Rontbard eine Sauvegarde gefickt, 
€ 


Sadfen. 

Da die Abriumung der Schlahtfelder in dem UmEreife der 
Stadt Leipzig no nicht beendigt iſt, fondern ganz allein im 
den Fiurem Des Dorfes Holzpaufen 700 Stüd Pferde, in den 
Blurem des Dorfes Zuselpaufer 300 dergleihen mod unver: 
Ibaret liegem, ia in der Gegend. des unmeir davon gelegenen 
SKollmderges nicht nur ebenfalls eine beträhtlidie Menge Pferde, 
fondern aud viel Menſchen unverfharrt md unbegraben firgen, 
und da im,Grfaprung gebtacht wurde , daß im anderm Fluren 
Biefeo der nömlipe Fall fey, fo bat der General, Bouserner 
wents Commiſſarius und Polippdirector dee Leipziger » Kreifes, 
Sr. v. Nifhmiz neuerdings eine fdarfe Berorönung Hinfiheiip 
der A 8 der Schlachtfelder erlafien. 

Delvettenm. 

Die Aarauer Zeitung meldet Belgendes aus Bafel, vom 

185 Gebr. Der Hier nad anmefende Bruder deB ftamoͤſiſchen 
ronprätendenten konnte mod keine Päffe erhalten, um ſich 
im vos Hauptquariter der hohen Aftirtem zu begeben. Auch 
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der Bucdeudee, der auf feine Ordre die Preklamadtion 
Ludwigs des Achtzehnden Drudte, verhaftet worden. 


Die Allgemeine Zeitung entpält Bolgendes aus Bafsl vom‘ 
en ‚Aleber das’ legte Treffen Des Feldmarſchalla Blücher 


21 
.d e no nichts offisiel befannt; es heiße blos, er habe, 
ech Die feiidtiche Uebermacht gezwungen, Anfangs aus der 
Gegend von la Berte* gegen Berfus zurücdmweichen müflen, durch 
die Ankunft des Gen, v, Dort, Des Grafen Gittgenſtein und 
noch eines Karpés, ſey aber Die Sade wieder hergeſtellt wor 
den ; man habe die Branzofen gefhlagen, Das verlorne Geſchütz 
wieder erobert, und uͤberdieß fey ein franzöflfher Artilleriepare 
geb >ielen Sefangenen ben Allicten Im die Hände gefallen, 
Man behauptet Hier mit vleler Zuverſicht, der Friede werde 
iu Ehatillon am 19. oder 20 unterzeichnet worden ſeyn. Dir 
Here Fürſt Meiternich if, wie mah hört, am 18. des Morgens 


mit Lem Ultimatum der alliirten Gouveraine van Tropen na 


. &patillon abgereist, 


ofwpl, dem 14. Fehr. Als. fih Hr. v. Fellenderg auf 
erhaltene Einladung zu Er. Majrität dem Kalfer von Rußland 
begeben, verlangte der Monarch Hauptfäctlih über feine Kulturs 
amd Grstehungsanftalten mit ihm zu ſprechen, und bewies durch 


‚feine Aeußerungen über Diefe Gegenſtaͤnde und über feine dans 
"Desväterliben ‘Plane zur Begluckung feinee Bölker, mit der 


edelſten Öntichledenseit, eine bemunderungewärdige Welspeit und 
Bär, — In Abſicht auf die Schmweis, ſptach Se, kalf. Maj. 
auch gegen ihn mit auferordentlihem NRachdruck ben bejtimmtes 
fin Willen aus, diefelbe feibäftändig, frey, unabhängig und 
glüdti zu ſehen. — „Ich weiß wohl, fagte ihm der Kaifer ums 
ter andern, daf man vorgibt; wenn ih In meine Staaten zu⸗ 
roͤdgekehrt ſeyn merde, fo Hege die Schwelz meinem ntereffe 
zu fern, als daß ich mich weiterhin um ihre Schickſale Hefüms 
mern könnte: aber Sie können vorläufig darauf zählen, daß id 
mich dort, wie Hier, für dieſelbe intereffiren und mid auch fets 
in BVerbältnifen befinden werde, Durch die ih forgfam für fir 
zu forgen vermag. Gagen re Ihren Zandsleuten, ' 
: taliem 

Der Bote von Südtyrol enthält folgendes Schreiben aus 
Blorenz, vom 15, Behr. Unſere Lage if felt meinem lehzten 
Schreiben diefelde: Ge. Mojeftät der Rönig von Neapel haben 
bafern Deputirten das erfreuliche Verſprechen des F. M. Bells 
garde wiederhok. Die Ungeduld, Den allverehrten Großperjog 


in waferer Witte, und ‚Bivorno und Pifa am unferm Gluͤcke 


Theu nehmen zu ſehen, feige mit jeder Stunde. Die neapor 
fitanifde- Armee ſchien indeß noch Verſtaͤrkungen abzuwarten, 
und fi uͤberhaupt ſeht konzentritt zw halten. Fouchet und uns 
fere übrigen frangöfifhen Freunde haben ſich unterdeſſen in Pifa 
etabliert. Die Prinzeffin Glifa if gefhäftiger als je: bald in 
Bucca, bald auf ihrem Landfige, defiehlt fie, ordnet an; nur 
Iheinen die guten Luchefer ſich eben nicht gerne auf die Wie, 
Dereroberung von Fiarenz eimlafen zu wollen, Der Kommans 
dant von Eivorno will indeß, da die Englaͤnder von Sardinien 
ber, mo fie Landungstruppen ın Bereitſchaft haben, zögern, in 
Davoufts Fußftapfen treten. Er hat Livorno in Belagerungs⸗ 


Stand erklärt. Begreiflihermeife itehen alle Geſchaͤſte nun vols 


lends ſtill: jeder denkt nur an das Schicklal, welches der Here» 
lien Stadt bevorficht, die von dem glädlicen Verhaͤnguiß des 
ſad lichen Ztaliens allein ausge ſchlo ſſen ſeyn fol. 

Laibach, den 15. Febr. So eben eingelangten Nachricr 
ten zufolge, hat ſich Die Stadt und Feſtung Raguſa an die k. 
®, Öfterreichifhen Iruppen mit Kapitulation ergeben. 

Ferner meldet daſſelbe Blatt aus Eivormo vom 8. debt. 


in unfeer Mitte geborner 


4 n 4 

Win» ergliſche Flotte beſindet ſich ouf unſerer Rhede. Noch if 

es ungemif, ob die Stanzofen fi bey uns behaupten wollen, 
Bransöflfgens Reid, s 
(Beihluß des dem gefepgebenden Korps vom 
gelegten ve des Herte Rapnouazd.) Bal— 
ern hatle feit Tem Rüdjuge von Moskau fein Interefie von 
dem unfrigen getrennt. Usſte Vermaltungsart hatte einem 
Voelte mißfallen, das Mit. langer Zeit am eine große Unabpäns 
sigkelt In der Vertpeilung fetner Steuern und in der Erhebung 
«der Auflagen gewohnt war. Aber es war noch eingroßer Bahrist 
von der Kälte zum Angriffe. Der Souverain von ‘Batrrn 
* glaubte einen aͤußerſten Gutſchlaß faſſen zu müſſen, fabald. er 
" Btanfeeih für unfähig piele, dem allgemeinen Angriffe, wozu 
„unfee Feinde das Signal gegeben hatten, zu wideriehen. (Fig 
tieger, der einen Thron der Würde 
eines franzdfiihen Bürgers vorgezogen hatte, wollte feine 
Macht durch eine aufallende Auflepnung gegen die mopltpätige 
Hand, Ver er feinen Titel verbamfte, befefligen.” Wir wollen 
der Deranlaffung eines fo befremdenden Abfals mit genauer 
nachſpuͤren; wir wollen fein Betragen, das die Politik früher 
oder fpäter rechtfertigen wird, ebrem; aber wir müflen bes 
dauern, daß Diefe Talente gegen ibe Baterland angewendet 
worden ſiud. Auf einige rupmoole Tage folgten Unglüdsfäle, 
vielleicht moch fchredlider als Die, melde mnfre erfle Armer 
vernichtet hatten. Jetzt ſah Frankteich gan, Europa gegen ſich 
aufitehn, und während Schwedens Held feine flegreiden Pha⸗ 
langen mitten unter den Verbündeten anführte, Jerbrach Hol⸗ 
land die Bande , Die es an uns Inüpften, Guropa, ſelbſt im 
Slammen, ſuchte biefelben auch über Frankteich zu verbreiten. 
In der Schilderung fo vieler Ungiüßsfälle Haben wir auch kein 
‚ einziges tröftendes Bild Ihnen darzußellen, meipe Derzem 
Gine gahlreihe ‚Armee, die das nordiſche Allma aufgerteben 
hatte, ward durch eine,gwigte Armee erfegt, deren Soldaten 
(bon dem Adıtaue, den Künften und dem Handel entriffen 
wurden. Diefe düngte mit ihrem Binte die verhängnifvollen 
Ebenen von Leipzig, und Die Fluthen der Weichfel verſchlangen 
Bataillene unferer Mitbürger, Dier, meine Derren, wir müfs 
den es geftehen, bot der Feind, durch den Sieg bis an die Ufer 
des Rheins geführt, unferm erlauchten Monardhen einen Fries 
den an, ben ein an fo viele Siege gewühnier Held wohl ber 
fremdend finden fonnte. Aber wenn auch ein edles und beiden« 
mürbiges Gefüpl ipm eine werweigernde Antwort eingab, che 
man —2 bedauerno wuͤt digen Zuſtand uͤberſah, fo kann 
doch dieſe Weigerung nicht ohne Unklugheit wiedecholt werden, 
nachdem der Feind ſchen die Graͤnzen unſers rechtwaͤßlgen Ge— 
blets uͤberſchritten hat. Wäre die Rede davon, bier über 
ſchimpfliche Bedingungen zu berathſchlagen, fo hätte Se. Mai. 
Beine Antwort gegeben, fondern dıe Foderungen Des Auéelaudes 
Ihren Dölkern bekannt gemadt. Wllein man wollte uns nidpe 
bemüthigen,, fondern uns nur in unfre Grängen einfhränten, 
und den Anshrüden einer ehrgeizigen Tpätigkeit, die feit jwane 
sig Jabren allen Völkern Europens fo fhmerjlid gefallen if, 
einen Damim entgegenfegen, Dergleichen Vorſchlaͤge [deinem 
uns ehrenvoll für die Marion, well fie beweiſen, daß das 
Ausland uns fürchtet und achtet. Es iſt miche dieſes Ausland, 
was unfrer Macht Schrauken feßt, fondern die erfhrodene Welt, 
weiche das gaeneinfame Net aller Völker autuft. Die Pore, 
nden, die Alpen und der Rhein umfhließen ein weites Grbiet, 
von welchem mehrere Provinzen nicht: sum Reiche der Lilien 
gehörten, und Doc glängte Die franjdfiihe Königefrone voll 
Rupın und Majeſtaͤt unter alen Diademen.“ (Dier unterbrach 
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den Worten: Redur, was 
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Drenfreihs haben Ach Immer gerößet ‚ Ie Ron fomme_ron 
Sort, vom Volke und von ipten Waſſen, weil der Friede, Die 
Moralirät, die Kraft, umd Die Fredheit die Bräftigiten Srüpen 
des Reihe find.” — Dier endete der Ridner, 

3 Holgendes find Die bey der franz. Armee befanmt gemachten 
Zagebefehle, meide man unter dem Mahlaf des in Dar Ge 
fangenfhaft am feinen Wunden geftorbenen franzöf. Generals 
Borefiter gefunden: 

L ZagedefeHt.' Tiglih laufen Magen über dis 
Kr eim, mie fi die Soldaten in ipren Quartisren aufführen. 
Die meiften Einwohner werden fo mißpandelt und gequält, daf 
fie Ipre Häufer verlaflen. Die Derren Generale werden aufge. 
fodert, die Truppen zu erinnern, daß fie dep ihren Mitbürger 
find, dad fie ihnen, weit entfernt, fie gu quälen, Sup ange, 
deiben lajien, und wichte von ihnen fodern follen, ale was 
ihnen nach Den Reglemente gebührt. — Im Hauptquartier sm 
Boid, den 18. Jaͤner 1814. — Unter.’ Der Marſchall Der, 
gog von Bellano. ” P 

N, TagsbefeHL Dice Soldaten antmelden aus 
ihren Rantonirungsquartieren, und ſchwärmen im Lande herum, 
wo fie die Einwohner mißhandeln und plündern; andere deſer 
tiren,. Um Diefen Mifbräucen zu begegnen, werden die Herren 
Generäle aufgefodert, Häufige Appels zu machen, Poſten aus. 
fteßen zu loſſen, um die Soldaten ju verhindern, aus fhren 
Rantonirurgen zu entmeihen, und Patreuillen ausjufhicden, um 
diejenigen anzubalten, melde allenfalls der Wachſamkeit diefer 
Poften entfhlüpfen koͤnuten. — Im Hauptquartier gu Bacı 
carat, den 8. Jaͤner 1814. — linterz. Der Marſchall, Der 
sg von Befuno. 

U ZagsbefeHL. Der Railer befichte, daß den 
Truppen und Adminiftrationen der großen Armee ein neuer 
Monarfold bezahlt werde, und zwar: Den Ilnteroffisleren und 
Gemelnen der Monat July. Den Off dis gum- Datpta 
Mann einfhlüßig, der Monat Movember Geurrälm und 
traböoffizieren, der Monat September, Die Maffen, ſtete für 
den laufenden Monat, Die Truppen, melde für die oben ans 
geführten Donate bereits bezahlt fegn foten, erhalten dem 
Sold für ‚den legten Monat, welden man ihnen ſchuldig ift, 
oder wenm fie Beinen Rüditand zu fodern hätten, den old 
des laufenden Monats; fo Daß in jedem Falle kraft gegenwär« 
tigen Befehlö, alle Truppen der großen Armee Sold für einen 
Monat erhalten. — Parts, dem 3. Jaͤner 1814. — Dee 
Pring Vicedonnetable Mojorgeneral, Unterz. Alerander. 

Die großberzogl. badiſche Staatszeitung meldet unterm IT. 
Bebr.: „Mah eingegangenen offiziellen Rachtichten aus dem 
Hauptquartier des General Rleutenantse Grafen v. Hochberg 
aus Dberhausbergenm vom 12. d. Haben die Barnifonen 
von Straßburg, Kehl und Randau im Laufe Diefes Monats 
abermals mehrere Wusfäle gemacht; fie wurden aber dur Die 

'Zapferkeit der kalſerl. ruff. umd geoßherzogl. badifhen Truppen 
die unter den Befehlen des gedachten Generallieutenants Die 
Blokade diefer Feſtungen formiren, Immer mit Nahdrut und 
Derluft zuruͤckgewieſen. Bep dem Blokadekorpe von Straßburg 
hat ſich dep diefen Gefechten unfere Landwehr, und vorcuͤglich 
das Öte und Hte Landwehrbataillen, unter dem Befehlen des 
Mojord v. Kleßmann und des Kapitäng v. Beufl, ſehr vor 
thellpaft ausgeseldhnet ; beyde haben durch ihr tapferes und 
muthvolles Betrogen fi die Bewunderung aller ihrer Altern 
— erworben. Der Lieutenant Lebruͤn von dem 
Megiment Großherzog, der dem 6. Bataillon als Adintant zus 
gerheile Ift, Hat unter Leitung des Majors von Klofmann mit 
so Mann Zrepwilliger dieſes Batailons, hart an dem Glacis 
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der Feflung eine Brühe über bie ZU abgededt, wobey Diefer 
Dffister vielen Muth and Entfcloffenheit zeigte. Auch wird 
das gute Berragen des Rorporald v. Biedenfeld bey einem bie» 
fer Sefechte ſehr von feinem Kommandeur. beiobt. Das Ste 
Eandmweprbatailen Hat bey einem Ausfall der Barnifen von 
Straßburg auf die Ruprehtsau eine Ravallerieharge mit fol 
her Ralcblütigkett empfangen, und durch ein fo wirkfames Feuer 
pirüdgemiefen, Daß mehrere Beute und Pferde auf dem Plug 
blieben, und ein DOffwier und einige feindlide Soldaten ale 
efangene in unfere Hände fielen. Hnfer Berluft in allen dies 
en Gefechten beſteht in 2 Todten und einigen leicht Bleffirten, 
Um die Garnifon von Straßburg zu allarmiren, und fie auf 
die uns zu Gebot fichenden Mittel aufmerkſam zu machen, lief 
der Generallieutenant Graf v. Hochbezg vom 14. auf den 15. 
in der Nacht eine ruſſiſche Basterie, unter pinreihender Bader 
dung von badiſchen Dragonern in der Raͤhe Der Feſtung aufs 
führen, und diefelbe gegen Morgen"rinige Zeit mit Granaden 
und "Brandkugeln beichiefen. Der Zweck diefer Grpedition wurde 
völlig erreicht ; die Beſtuͤrgung und der Alarm In der Stadt 
mwaren fo groß, daß unfer Heuer nicht einmal von den Willen 
erwiebert wurde, ' ö . 
Großbritannien 

Deffentlihe Nahrichten aus London vom 4, Febr. mels 
Ben: Auf zwey Punkte wird duch unfere Blätter dad Publi⸗ 
kum befonders aufmerfiam gemacht, nämlih erfiens auf eine 
im Werk fegende Ginverleibung Autwerpend mit Holland, oder 
doch eine gänzlihe Vernichtung afler See Cinrihtung Antwers 
pens ; die Berbändeten, und vor allen England, fogen die 
woinifleriellen Blätter, würden font Leinen Frieden fchlleßen ; 
und zweytens darauf, doß Bonaparte an den General Soult 
in Gatalonien. ben Befehl geſandt Habe, Spanten gänzlich zu 
zäumen und ta Gilmärfhen nad Lyon zu gehen. — Borgeftern 
if die Fregatte GEthalion aus Portsmouth gefegelt, in Brglels 
tung mehrerer Tramsporticifie, welche 1000 Mann Ravallerie 
von der Leibgarde und eine Brigade Hufarem für die Armee 
des Bord Wellington am Bord haben. — Privatnachrichten 
von ber Armee des Bord Wellingtom melden, daß der Bord 
bald einen allgemeinen Angriff auf ben Feind machen werde. 
Der Regen hat die Wege ganı unbrauchbar gemadt. Dan 
‚hat noch Peine Nachticht von Der Ankunfe des Herzogs von 
„Angouleme bey Lord Wellington. Drep franzöfiige Offiziere, 
worunter einer bom hoben Rang, find zw Lord Wellingtom 
übergegangen. — Dir Prinz Gonde Has geftern Briefe vom dem 
Derzage Burrp empfang. ; 

Der Lieutenant Pogfon von Er. Maj. Schif the Bramble 
Sam ehegeſtern aus Amerika on. Er ift den 12. Jan. aus der 
Spefapeake geiegelt. Seine mitgebrachten Depeſchen haben Bes 
zug auf Die Friedensunterhandlungen mit Ymerifa, worüber 
aber aoch nichts Mäheres befamant if. Die durch ihm erhal ⸗ 
fenen amerißanifhen Biätter Fid sum 10, Jan. enthalten Mad 
ſtehendes wam Bedeutung: Den 6. Jan. hat der Praͤſident der wer, 
sintgten Staaten Dem Rongref Die Antwort des Lords Gafllereagke 
vom 4. Ro». 7845 miüsgetheilt, betreffend Die Anknupfung der 
Unterhanblimgen unter Bermittlung von Rußland. Gie enthält 
YJaupifächlice, daß Brofbritanten die VWermittiung Rußlaude nice 
annimmt, aber bereit iſt mit Dem vereinkaten Staaten felbft 
j# unterhanbelm, es fen im Sondon, oder wenn man nichts da. 

gen hat, in Gorhendurg. Dir Praͤſident bat zugleib Dem 
534 die Antwort mitgerheilt, welche er Dem Fra. Monroe 
aıgabım Sat, uud Die mahridheinli der Lieutenant Pegſon 
wbrebracht hat Die Antwort det Pröfldenren enthält Die Am 


wige, deß der Vorſchlag des Bord Eaßlereagh angmommen, 


und Sothendurg ala ber Ort der Unterhandlung Beffimmt mird, 
Bey Velegenpeit der Mitthellung obiger Aktenflüde an den 
Kongreß räth Der Präfident zu dem Präftigflen Kriegeruftume 
gen, um den Unterhandlungen Nachdruck zu geben, — 3 Proj. 
tonfol. 66354 & 67. Omnium 19544 a 20. 

Rußland. 

Nah Berichten aus Riga vom 17. Dan. wer eine neus 
ruſſiſche Nefervrormee aus Der Gegend von Bialofird nad dem 
Rheine aufgebroden. — Der Kaifer hatte der Wittwe des Feld, 
marfalle Kusufom Smolenttoi das Jahtgehalt von 86,000 
Rubeln, welcher der Marſchall während des deldzugs genof, 
auf Lebend zeit zugeikbert. : R 

Bermifhte Rahridhten. 

Die Rurnberger Beitung enthalt Folgendes vom Rhein 
vom 19. Febr. Man will beflimmte Nachrichten von dem Eins 
marſch der verbündeten Irmppen in Paris haben. Rach den 
blutigen Gefechten jenfeits Troges Jätten fih, mie es hKeift, 
die aufgelößten Trümmer der franz. Armee gegen Drleans hia 
gezogen ; die Derbündeten machten Beine Gefangene mehr, fons 
dern entmafineten alle neuen Ronferibirten (den größten heil 
der Armee) und ſchickten fie nah Daus; der Hafer führte Die 
Raiferin nebſt Sohn und Pobft mis ſich; Ber Vortrad der Berı 
Sündeten wäre am 95. in Paris eingerüdt; nach andern follen 
die Altieten am 18. gemäß Konvenzion in dieſer Hauptſtadt 
einmarfbiren; und einige Zage fpäter wollten die vwerbündeten 
Pionardın alda ihren Einzug an der Epige ihrer Garden 
halten ; auf der ganzen Stroße von Befoul bi6 Paris hätten 
alle Ginwohner die weile Kokarde aufarftedt. 

Nachrichten aus der Öegend von Palzburg zufolge wurde 
Diefe Feſte in der Macht vom 1. auf den 2. Sebruar aus Wurfs 
Gefhöp beſchoſſen. Nah 1 Uhhr brach Heuer aus, das bie 5 
Unr Des Morgens dauerte. Seitdem iſt Wafenfilftand bis 
um 21. d. Auf den Hall, wo Pfalzburg fi bis dahin mid 
ergibt, ſcheint ein Sturm beſchloſſen zu fepn. 

Aus der Proflamation, melde der General Maitland beym 
Antritt Bes Gouvernements in Malta an die Maltefer erlaffen 
bat, erfieht man, daß Diefe nfel ale der Krone Gaglaud zuge 
hörend betrachtet wird. Es wird den Einwohnern, „als bittis 
ſchen Unterthanen‘ aller erforderlihe Schug und Hülfe, unger 
Mörte Religionsübung, ihrer kitchlichen Werfaflung ze. ıc- im 
Pamen des Regenten von England zugefagt. 





Röniglides Tpeater an dem Iſarthor. 





2 Samstag, den 26ten Februar, Donau. Nire 
geil. 
Sonntag, den 27. Febr, Jolautha, Königin von 
Jerufetem. . 
——,o — — ——— — — 
3560. Dem 25ten dieſes kommt ein Lohnkutſcher von Mann: 


Heim bier an; wer ſich dieſer Retour Gelegenheit bedienen will 
beliche das Nähere beym Hrn. Joh Bapt. Findh, Weingafiger ö 
ber zum goldenen Bören meiden, 


3304. Ss iſt vergangenen Sonntag Abende nad 10 Ur 
von der Borftadt Wu über den Echrannenplag, Die Meinftraße, 
Bis am das Eck Der Schäfergaffe ein feidenes Halotuch verloren 
gegangen; ber redllche Finder beliebe es im Komtoir Diefer Zei 
tumg gegen eine Delofmung abjugeben. 


3357. Im Auguflinerflot dritem Gingange zu ebner Erde 
And ımep Monatzimmer, jedrs mit feparietem Eingang, mit 
oder ohne Einrichtung täglich zu verlaflen ; die Amafihı in auf 
bie Straße. 


Mi 


uchener 


Pobi tiſche Zeitung 


ie Seiner koöniglichen Moſeſtät von Bakın alle rgnädigſtem Privilegis, 
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46. Bebruar 1814. 
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Balerm 
Eine Tonigl. baterifche Berordaung wom 18. Sehr. firtet die 
Erhebung der ordentlichen direkten Staatsauflagen für Das 
Gratsjahe 1813 — 14. Eine andere vom nämliden Tage bes 
fimmt das BVerpältmiß zwiſchen Der proviferifhen Grund, und 
Dominitalfteusr. 
Grantkfurt, 


Brantfurt, vom 21. Februar. Geſtern find J. D. die 
Fürftin von Radzimil gier eingetroffen. Die Schweden follen 
in Norwegen mit Zreude aufgenommen worden ſeyn. Die nor. 
wegiſche Armee hat geſchworen. Zu Stralfund find 800 dänis 
fe Ariegsgefangene bewaffnet, und beziehen mit den Eng ⸗ 
Ländern und Schweden die Wade. 

Dom 22. Februar. Machſtehendes nd wffigielle Ars 
wieenachrichten aus dem Hauptquartier Tropes, den 8. Behr. 
1814. Cine flarke Abtheilung Der franz. Barden, umter dem 
Marfhall Mortier, rüdte am 8. auf der Strafe von Teohes 
gezen bar für Beine vor, um Durch diefe Bewegaug den Rüd, 
zug der Dauptarmme zu decken. Der F. M. 8. Fürft Moritz 
Lichtenftein, der diefe Straße beobahtete, jog ſich vor der lie, 
bermacht zuruͤck, und der Feind befegte die Brüde bey Gterog 
umd das Dorf diefes Mamens, Ber oberſte Befehlohaber trug 
fogleih Dem #. 3. M. Grafen Golloredo auf, die Divifion 
Biarhi gegen Gterop vorrüden zu laffen, uns dent Feinde dies 
fen Punft zu entreiffen. Dir J. M. 2. Biandyh führte dleſen 
Aufırag mit fei gewohnten Elnſtcht md Tapferkeit aus, 
Dorf uud Brüde in genommen und 40 @remabiere ber 
arde gefangen. - Der 5. 3. M. Graf Golloredo führte auf 
Die Nahriht von dem Rüdjuge des Feindes feinen Bortrab, 
Der dem Beinde auf den Fuß folgte, felbft wor. Auf der Ars 
höhe ienfeits der Bruͤcke von la Gutllotiere eutſtand ein lebhaf⸗ 
te6 Gefecht, bey dem der F. 3. M. eine Shußwunde in der 
rechten obern Schentel erhielt. Es iſt berußigend für die Ar, 
mee, daß dieſe Wunde ohne Gefahr ift, und daß die Truppen, 

- welde er fonmmandirt, ‚ihm bald wieder am ihrer Spige fehem 
werden. Der 9 M. Bluͤcher theilt unter dent 5. aus Ferre 
Ghampenoife die Nachricht mit, daß Gen. Dork den Gen. Schar 
Pant, Der Ihm am 5. mit 10,000 Mann aus Ghalons entger 
gen rädte, angegriffen, und ihn bis in die Stadt ji 
vüßgewiefen habe. Der Feind verlor in dieſem Gefechte 7 
Kanonen, 6 Pulverwagen,, 1 Etandarte und mehrere hundert 
Atere Anzeige des Gen. Dort ſelbſt, vom 
5, aub Ehalons Hıflätigt die Eianahme diefer Stadt. Er hatte 
+ Aenieelorps der Marſchalls Macdonald, des Der. 
3090 von Padua, uud die Kavalerieforps der Generale Seba 
Atantund Ereinians nad Chalons zurüßgeworfen, und die Stabf 
aufgefoderk." Nach einer abſchlaͤgigen Antwert wurden die Bor: 
®e vor der Seite Vitry mit Sturm genommen, und bie 


Stadt au 4 Orten mit Haubitzen angezuͤndet. Cine Deputation 
der Stadt, Die mit der Erlaubaiß des Marfhallis Macdonald 
bey Dem Gen. Dort antam, bar um Ginftelung der Beindfe: 
Thakeiten. Mit Dem Maria wurde hierauf eime Uebereinkunft 
getroffen, Daß alle Magazine und Vorräte weder weggefuͤhrt noch 
vorgerüdt werden, umd die Stadt In iprem damaligen Zuflande, den 
prewfifchen Truppen übergeben merden follte. Der Marfhall 
Macdonald Heß glei, nachdem er dieſe Bedingungen einge: 
gongen hatte, umgeadtet der Vorftelungen der Einwohner, Die 
fleinerne Bräde über die Marne fprengen ,„ über Die der 
General Dork trog Diefen Pinderniffen auf einer andern Geite 
ging, um den Barfhall Macdonald auf der Straße nah Pas 
rie zw foerfolgen. Auch Wirg, das Der Feind ſtark bifehigt 
hatte, ift gefallen. An Diefen benden Tagen haben ſich, wie 
am allen übrigen, die großen Ginfihten, und die glängende 
Tapferkeit des Sen. Dort und feiner Truppen aufs meue bemäprt, 
Der Sen. Gjernitfhef, der Den Bortrab des Ben. Winzingerode 
anführt, meldet, daß der letztere von Lüteih im der Richtung 
gegen Mhrims aufgebrochen if. General Gjernirfhelt bat 
Dinant ımd Ppilippeville befehl. Im Gimerftändnifie 
mit den Ginwohnern gelang es Dem Cemeral Bülow 
Dur eine Abtyeilung unter dem Sberflen Hobe, die wichtige 
Feſtung Her ogenbuſch in der Nacht vom 25. auf Den 26. Jan. 
zu überfallen. Die 1000 Mann farke Befagumg wurde gefanı 
ger, ohne daß Die Truppen des Gem. Bülow einen Mann 
verloren. Die Feſtuag war mit 154 Kanonen und bedeutenden 
Kriegsvorräthen alır Art verſehen. Echom am 30. Yan erſchlen 
Graf Platomw mit feinen Keſakenkorpo von Gens, wo eine 
felndlie Adtheilung von 1000 Mann afanterle, nebft 300 

erden und mehrere Kanonen aufgejlelt war. Gr warf dem 

ind nad einer lebhaften Geg wehr in die Stadt, bemäd: 
rigte Ah des Vorſtaͤdte und flug anı andern Tage mehrere 
Ausfälle des Feindes zurüd, Gin Dffisier und 32 Mann Der 
Sarde wurdem gefangen und einige öfkerr. und fpanifche Ariegb« 
Sefangene befreit, Am 2. Fedt. wurde der General Platom 
von einer fharken Abrhelfung angegriffen, die er mit feiner ge: 
mohnter Bapferkeit garächvies ; 1 DOberfiiteutenant, 1 Haupt: 
manır, 2 Offisiers und 80 Dat wurden gefangen, und Der 
ruff. Hanptmann von der Garde, Berchmann, den der General 
P atom über Courtenay nach Monfargis fkeifen Meß, befrepte 
405 fpanifhe Dfisters und 45 Soldaten, als man fie eben 
nad Boutges führen wollte. Bey dem günfligen Borpoften: 
Grfehtr amı r. mitten den Orander Vacherles und den Matı 
ſouse bſanches rühmt der F. M. ©. Fuͤrſt M. Fichtenjlein vor: 
zaglich den Oberſten, Fürſt Windifh , Bräg von Großfürft 
Konftantin, dann Bas Muge und tapfere Wenehmen des Rıtt 
meiflere Baron Wuͤſihof von D’Reilg Ehevauzlegere. den 
fo haben ſich der Dberheutenamt Gottel dieſes Regiments, Yann 


Ber Hauptmann Bravii und der Dberfäger Branı Mofe, beyde 
vom 2ten Yägerbatailan , fo wie der Gemeine Spatinds, de: 
fonders ausgezeichnet. Der Seind hat am 7. Zropes ohne Wir 
berfland verlaſſen und ſich gegen Moͤgent zuruͤkgezogen, wohls 
ihm unſere Eruppen auf dem Fuße folgen. Das Hauptquartier 
wurde am nämliben Tage nach Tropes verlegt, 
Düifeldorf, vom 13. Zebr. Jm diefem Augenblid geht 
hier die Nachticht won der Liebergäbe von Antwerpen ein. — 
ben vor Abgang der Pop war Diefe widtige Begebenseit im 
Brüffel bekannt geworden, daher fehlen mas die näheren Um⸗ 
Rinde neh, Die Borpofien des rals yon Bülow find 
(don In Zomtaine (’Eveque ( beo Gharlerot) und bey Bergen 
ig: Heenegau eingetroffen, Geln Korps wird mit dem Tim 
singerod’fen, umd Diefes (welches feine Richtung nah Ghams 
paga⸗ nunms ) mit. der großen ſchleſiſchen Armee din Derbiar 
dung treten, Die Bereinigung zwiſchen bepden letztetu fol be⸗ 
relid erfolgt fepm, j 
Rölu, vom 18, Febr. Die ruſſiſche Infanterie, Die vor⸗ 
era hier angekommen war, ift-heute wieder weiter gezogen, 
ad Lüzomfche Freykorpo, Das wor 2 Tagen unfere Siadt 


verließ, bay ſich gegen Jülich gewendet, uud if zur Blokade 


Diefer Feſtung beitimumt. Es heißt, Ge. Bönigl. Hoh. ber 


Kronprinz nos Schwede, werbe mit Dem Hauptquarller über 


morgen von bler nach Machen abgehen. 

Brüifel; vom 15. Jebr. Unaufhörlch kommen Truppen 
bey und an und ziehen weiter, um wieder neuen Play zu me: 
Gen, Die sugl, Geiſeln, welche fo lange Zeit hier im Gefaus 
daft waren, haben dem Hexzog pon Glarence, dem Hetzog u, 
Sadfen » Weimar und dem Priusen v. Dranien, welde no 
immer pier anwefend find, Dur 
für Die ipnen wirdergegebene Frepheit abgeſtattet. Die Depu—⸗ 
tatioa, welche unpersüglih ins große Hauptquartier Der alliles 


sen Monarchen ceifen fol, iR ſchoa erwaͤhlt; ber on ” 


Beaufort, die Marquis p. Afihe und v. Ghateler tem 
dazu. Gen, Baifon, der fein Hauptquartier in Zournap auf: 
gelhlagen hat, wird Ah doch nit lange halten. Wenn diefer 
Plap , der legte in Belgien, moch von den Framzofen geräumt 


tft, fo Bleibt ihnen zunähft nur Lille zu iprem-angenblidlien ‘ 


Schutze noͤthig. 
Laͤttich, vom 17. Fehr, Die benachbarten Gegenden, bie 
fonft zu Deland gehörten, find im Mamen des Prinjen von 
Dranien . Raffau, Beherrfhers Der vereinigten Miederlande, 
mieder ia Befig genommen. Da »en Dörfern unter deu 
Deauern von Maftricht weht die oranife Flagge. Die Roms 
miffarien für diefe Bejignapme bleiben vorläufig in unferer Stadt, 
Ein Theil der holländifgen Truppen, bie bep der Belagerung 
von Maftript mitipirken werden, find fon zu Gpnbhofen an« 
gelommen, — Der Prinz von Dranien Maſſau Jäßt hier dur 
fregwillige Anmerbung, y Bataillone Jufanteris auspeben, 
vemem 

Vom ır. Febr, Wir erhalten fo eben vier Acnteeberichte 
aus dem Hauptquartier des Die Belagerung won Hamburg 
tommandirenden Deren General en Chef, Brepheren yon Bens 
ningfen, nebft zwey Proflamationen an Die Befagung von Ham⸗ 
burg; mir theilen hier den legten Bericht mit: 

Bierter Armeeberiht vor Hamburg — Haupt 
Quartier Pinneberg, den 28. Jaͤner. Der kommanditende 
Beneral en Gpef, treu dem angenommenen Spfleme, die Gars 
nifon von Hamburg unaufhörlih zu allarmiren und ihr diejenie 
gen Poften zu entreigen, Die ſich vor ihren Verſchanzungen ber 
fegt halten muf, um fi gegen Uebercumpelangen zu ſichern, 
befahl am 13- (25.) Januar, ald den Grburtstag unferer ge, 
Debten Kaiferin Eltfabeth Alexevaa, zur würdigen, den Umflän, 


eine Deputation ihren Danf - 
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* Den augemeffenen Jeyer, einen offgemehnen Angriff auf di 


feindlihen Poſten bey Hamm, den Ausfhläger Weg und dım 
Stadtdeiche, Indem er zugleih Die auf der Seite von Wander 
det und Altona hineinliegenden Außenwerke beunruhigen · lief, 
Gs bedurfte aur des Ausrufs: Fur unſere angebetete Kaiſein 
um den angeſtemmten Muth iprer Muffen zu verdoppeln und 
des vollfommenen Belingens dieſes Angeifs gewiß zu fepn! 
Hamm, der Autſchlaͤger Weg, und Der Poften Hinter Dorfleth 
wurden mit dem Dajonnetie genommen, und die Avertiffemento. 


" Piquets, vorwärts der Verfchanzungen der Bandıwehr, der Btera, 


Stanje und der benachbarten Lünerten, wurden getädtet oder 
orfangen, und die Retoguosjirung Diefer Werke bis auf Bar, 
tindgerihußwelte vorpouſſitt.· Der Verluſt des Feindes war 


ſehr beträchtlich. Die Anzahl der ihm abgmommenen Befangenen 
beltef ſich auf 8 Dffijiere und 300 Goldaten, und auf eine 


noch weit größere ber Getoͤdteten. Bey der Hammer Kirche 
murben mehrere Offiziere und Soldaten von den ruſſiſchen Ban 
ianietten dutchbohtt. Uaſer Verluſt iſt von geringem Belang, 

Die offjielen Berichte von Der Affaire am 9. erwarten wir 
auchſtens. Sie iR ſehe bedeutend gemwefen; der franz. ®eneral 
Den, ( wie ach ein audeser frauzöf. General, find an den 
dabep erhaltenen Wunden geftorben. Es find 1006 Gefangene 
gemacht, 12 Kanonen, 40 Tonnen Pulver und 30,080 Patronen 
gesommen, und 100 mit Wein und Branntewein angefüllte 
Bäffer zerſchlagen worden. 

Die hier und in der Nähe gelegenen Hamburger und Lüs 
Heer Dahlcoten haben Befehl erhalten, zur Belagerung von 
Doarburg abjugepen. Es Heißt, daß ihr Chef, der Herr Ober 
von Wihzleben, das ganze Belagerumgsferps vor Daarburg, 
welcher ans 10,000 Mann beflehen fol, befehligen wird, 


Derlvetienm. 

Die Ullg. Belt. euthaͤlt Folgendes aus Bafel vom 22. 
Bebr. Die Nachticht von einer Ilnpäßlihkeit Sr. Mai, des 
Raifers von Oeſterreich zeigt Ach völlig ungegründet ; Diefer Dias 
nach befindet ſich im erwirnfchteften Wohlfegn zu Troges. Dis 
oͤſterreichiſchen Truppen, welde und verlafien folten, um jur 
Armee zu Boßen, erhielten am 20. Gegenbefehl, der, wie man 
hört, durch niue -wom der alliirten Armee erfochtene entfchels 
Dende Vortheile vweranlaft worden if. Die Bafeler Rantonds 
Zruppen , welche einberufen wagen, um bie Öflerreihifhe Gar, 
nifon zu erfegen, und wovon ehegeftern fon 200 hier einges 
südt waren , find Heute wieder in ihre Heimath zurückgekehrt, 
und die aus andern Kantonen erwarteten haben Gegenbrfehl 
erhalten. — Bey den Armeen an der Beine und Marne ſchlaͤgt 
man fi fat täglih. Das würtembergifhe Armerkorps hat 
dem Vernehmen nad ein neues, fehr blutige und unentfdiedes 
ned Treffen ausgehalten. Inzwiſchen haben die alliirten Armeen 
Durch die bereish . erfolgte Bereinigung des Winzingerodifchen 
Rorps, uad die rafıhe Annäherung des Kronptingen von Schwer 
den und des Generals Bülow, eine folhe Uebermacht erhalten, 
daß ſchwerlich ale frangöfifhe Streitkräfte fie am Borbringen 
nad Paris werben hindern koͤnnen. — Man fpricht forıwährend 
viel von der Wahrfcheinlichteit eines nahen Friedens. Inzwi⸗ 
fen foll Napoleons Unterfchrift zu den legten von den alliirs 
ten Eouperäins gemachten Friedensvorfhlägen (melde, wie man 
wiſſen will, Die Gränzen Fronkteichs im Jahre 1792 jur Grund⸗ 
Bage haben) am 19., wo man fie erwartete, zu Ghatillon 
nicht eingetroffen fegn. Das Gerücht fügt hinzu, wenn Die 
Präliminargrundlagen zu Epatilon gelegt wären, folle ein Roms 
areh AH zu Paris verſammeln. — Der Graf v. Artois hat 
am 20. Whends um 8 Uhr Bafel verlaſſen, um fih in das 


allutte Hauptquartier zu begeben 
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— Feanzöffge8, Reif. 

"Ya der Berner Itg. liest mon einen Addruck der am verfloffenen 
ag gelieferten Antwort des Kalferb auf die Addreffe des gefenger 
Fe * worin ſich noch folgende Stelle findet: „Rapneuard 
Hat behauptet, daß eime Stüge des Staats, der Marſchall Maͤſſena 
in einem Schlefie, wo er logirt war, Sibergeraͤth genommen 
gabe. Gr Hat gelogen. Maſſena iſt nur länger geblichen ala 
se’ follte; aber dafür Hat mau den @igentyümer entfpädigt. Es 
AR doc das Werfigfte, daß ein framzöüfhee Marfhall Die beſte 
Wohaung bericht. *. (Diefes ſcheint fi auf eine Stelle. in 
Rapnowards Rede zu beziehen, Die bipm Abdrude weggeblieben 
BR. Unmittelbar nah der dur den Prädenten geihehenen 
Unterbregung fihlen vier Säge, (quatre alindas) und nad der 
Gemirtung über Doland wieder vier Säge, Die alcht Ind Pub: 
Ham getommmen find.) — Der Schluß der kaiferlichen 
Iutmert lautet fo: „Kehrt in eure Delmath zuruͤck. Ich 
wiedergole eb,-eilf Bwälftpeile Des gefeggebenden Körpers find 
som bıfken Beifle.befeelt, und wenn ſich aud melde finden, die 
jene Addreffe Druden laffen,. fo lafle ih fie in den Moniteur 
fegen, mit Anmerkungen , bie ich felbit abfaſſen mil. Selbſt 
wenn ih llureht hätte, ſolltet ihr wir micht Öffentliche Vorwürfe 


machen. Dat man unreine Leinwand zu wa chen, fo ruft man . 


mit Jedermann zum AZufchen: Mebrigens bedarf Frauktelch 
meiner aıche, als ich Frantreichs 

Der Monlteur meldet: „Am 5. Febr. gab der Perjog von 

Bleinzs zujögarillon dem großb:itanifben Miniſtet, Lord Ghoſt · 
Terragh, Deu iſchen Gefandten, Lords Cathcatt und 
Aberdeen, den Geſaudten Ruflands, Deflerreihe und Preußen, 
Grafen von GStabion, Grafen Raſumowsky und Fregherra von 
Yumbeolde, ein Diner. Am folgenden. Tage fpeisten die nemit, 
Sen Seſaadtea bey Lord Gaftlereagp. Dran bemerkte das befle 
Bernepmen zwifhen ſaͤmmtlichen Geſandten, befonders pwiſchen 
Denen von eich und England, welde jede Aufmeckfamkeit 
einander bezeigea.“ 

Am 9. Zebe. war ein Kourler des Bord Gafllereagh, von 
Shatilion, Pommend, über Nogen ı fut · Seine zu Paris einge 
treffen. . 

Am 7. verlegte der Kalſer fein Hauptquartier nad 

t. 

Die erſte Divifion der aus Spanien kommenden Truppen 
war bey der Armee eingetroffen. Die 2te Divifion marfdirte 
am 8. von Paris ab. 

Nach einem Baadtländer Blatte fol der Marſchall Suchet 
Herzog von Albufera mit 12,000 Mann aus Gatafonien zu Epom 
angefommen fen. " 

Amı 9. fanden die Bonfol. 5 Prog ju 511j2, und, bie 
Bantatılen ju 510 Fr. - 

Weber die letzten Borfälle bey der Blücherfhen Armee mel⸗ 

Det Die Koblenzer Zeitung unterm 19. Bebt.: „Das preußlſche 
Korps, weſches Gpalons am 7 genommen hätte, rüdte am fol 
genden Zage nah Bertus, wo ed auf eine beträchtliche Feindlis 


liche Macht flird. Eine ruſſiſche Diviſton wurde zu Vertusam , 
10. durch eime fehr überlegene Macht angrgcıffen. Rapolsons, 


Brise ſchien, die ſchleſiſche Atwee wo möglich neuerdings von 
der großen Armee zu trennen, und fie abgelonderrzu bekämpfen. 
a ver Macht von 10. zum 11. traf Feldmorfhall Blücher feine 
Dispofitionen, Die Benerale Dort und Saden griffen Den 
Feiad am 11 des Morgeus au; Gen. Kleiſt bildete die Referve. 


Ungeachtet Des harinädigen Widerftandes der feindlihen Urmer, 


Die zum Theil aus alten, dem Vernehmen nah aus Gatalonien 
sekommienen Truppen beitand, wurde fie aufs Haupt gefchlagen, 
und verlor 28 Ranonm." * 


Nach Berichten aus Eroges vom 17. Februar hatte Se. 


Mai. der Halfer von Oeſterreich damals noch fein Hauptquar ⸗ 
‚tier in dieſet Stadt. 


Der Kalſer von Rußland und der König 
von Preußen waren zu Pont: fur: Sane. Die Borpoiten dep. 
Bürften von Schmwargenberg giagen von Vogent bis Nangis und 
Provins. Geit Dem 10. Febr. waren fait täglich blutige Ger 
fechte geweſen. Der Raifer Napoleon ſchien zuletzt eine konzen⸗ 
trirte Stelung bey Meaurx nehmen zu wollen, 

Der Moniteur vom 20. Januar enthielt die auf den Frie⸗ 
den fi bezlehenden Aktenflüde, welde Die Regierung Dem 
Senat und dem gefepgebenden Korps mitgetheilt hatte;. aber Baum 
war diefes Blatt erſchlenen, fo wurde es untedrhdt, und ein 
anderes von demielben Tag ausgegeben. Inter den in jenem 
fuppelmirten Blatt befindlichen Aktenſtücken find 1) die in 
Granffurt unterm 1. Drjember 1813 im Druck erſchienene Er, 
lärung der allürten Mächte, 2) die Proflamation des Fürften 


. von Schwar euberg an Die Sranzofen vom 21. deſſelben Monats, 


5) die Proflamation des Heldmarfhalls Bluͤcher an die Bewop: 
ner des linken Rheinuferd vom 1, Januar 1814 (alle 3 ſchon 
bekannt), 4) eine aus Prag vom 18. Auguft 1815 datirte Ant 
wort des Fürften von Metternich auf eine Rote des Herjoge v. 
Baſſano, 5) Berihe des Barons St. Aignan über das, was 
swilgen ipm und- den Miniftern der verbünderen Mältte waͤh⸗ 
rend feines Aufenthaltes in deren Dauptquartier vorgefallen ift, 
6) eine Note, welche der Baron von Gt. Aignan, um nidte 
gu verfehlen, am 9. Februar zu Frankfurt, nachdem der Fürft 
von Metternich und Der Graf Refjelrode die Gefinnungen der 
Verbündeten Mächte eröffnet Hatten, fogleih im Kabinet des Er⸗ 
Rern niedergeichrieben, und fodann diefen beyden Miniftern und 
dem inzwiſchen dazu getommenen Lord Aberdeen vorgelefen hat, 
Bir liefern einftweilen dieſe Mote, nnd werben die unter Ree. 
4 und 5 senaunten Aktenjtäde nachtragen. 

Mote, gefhrieben zu Brankfurt am 9. November von bem 
Baron von St. Algnan. . 

„Der Graf Metternich fagte mir, der Limfland, der mid im 
bad Paupiquartier geführt habe, koͤnute benutzt werden, mit 
aufjuttagen, Gr. Majeflät dem Raifer die Antwort auf bie. 
Borfcläge, die ee durch den Grafen von Meerfeldt Hat machen 
laſſen, zu überbringen. Demnad haben der Graf Metternig 
und der Graf Mefielrode mich erſacht, Sr. Maj. zu melden: 
daß die verbündeten Maͤchte fih dur unauflösliche Bande ver⸗ 
einiget haben, durch welche fie mädtig find und wonpn fie ih 
nie los maden werden. — Daß fie nach ben wechfelfeitig eins 
gegangenen Verbindungen ben Befhluß gefaßt haben, Beinen. 
andern als einen allgemeinen Frieden zu fließen. — Daß ned 
jur Zeit des Prager Gongrefies ein Gontinentalfriede gedacht 
werben Ponnte, weil man nach den Umftänden nicht Zeit hatte, 
ſich über eine andere Unterhandlung zu verfiehen, feitbem aber 
alle Gefinnungen. der Mächte und Englands bekannt geworden 
und demnach es fruchtlos wäre, an einen Woflenftillftand oder 
an eine Unterhandlung zu denken, deren Hauptgegenſtand nicht 
ein allgemeiner Friede wäre. — Daß die verbündeten Souver⸗ 
aine rüdfihtlih der Macht und des Uebergewichto einmüthig 
eimverftanden find, daß Frankreich bep feiner Fntegrität und, einer 
geſchloſſea in feinen natürlichen Sranzen, Dem Rhein, Den Alpen und 
den Pprenden, erhalten werden fol. Daß die Unabhangigkeit 
Dentiglands eine Bedingung sine qua non wäre und dem zw 
Bolge Fraukteich, zwar nicht dem Einfluß, melden jeder große 
Staat über einen minder mähtigen Staat notwendig ausübt, 
aber doch jeder Arı Souvsrainität über, Deutihlande entfagen 
müfle. Er. Maj. Hätten ſelbſt ale Grondſatz auigefteßt, daß 
große Staaten durch ſchwaͤchere getrenat werden müßten. — 


Daß auf der Seite der Porenden die Mrabhängigkelt Spaniens 
ond Die Wiederherfielung des alten Regentenhaufes ebenfalls 
eime Bedingung sine qua nom wäre. — Dof In Jtallen Des 
Rırrei eine Gränze erhalten müßte, Die ein Gegenftand der 
Unterpandiung fegn würde und def Piemont, fo mie auch der 
Italienische Staat, mehrere Strechen zur Unterhandlung dar: 
Döthen, dafern er aur fo wie Deutfland, von Franfreih und 
yeder andern überwäßtigen Macht unabhängig regiert würde. — 
Doß der namliche Zuflend Dellands ein Gegenftand der Uns 
terhandlung feya mürde, jedod immer won dem Grundfag aub⸗ 
sehend,, Daß «8 frey fen meh. — Daf England bereit fep, 
einem auf dieſe Grundlagen gegründeten Srieden große Opfer 
mm bringen und die Freyheit des Handeld und der Schifffahrt, 
melde Frankrelch zu verlangen dad Recht hat, anzuerkennen. — 
Daf, wenn Se. Wajeflät dieſe Grundlagen eines allgemeinen 
Briedens genehmigten , eime für ſchidlich geachtete Stadt auf 
dem rechten Rheinufer für meutral erklärt werden künnte, wo 
fh die Benollmäctigten aller Briegführenden Mächte verfam- 
melten, ohne daß dur Die Umterhamdlungen der Lauf Der 
Ariegbereignifie gehemmt würde, «(linterz.) Sr Algnanm. 
Brofßbritannienm 
“ Rab einem am 6. Febr. zu Windfor erfdrienenen Bulletin 
über den Gefundpeitszuftand des Königs war derfelbe im phofle 
ſcher Dinficpt fortdawernd befriedigend; die Berftandeszerrättung 
aber hatıe fich auf Beine Welle vermindert, 
DünemorE®, 

Altona, vom 11. Sehr. Am Mittwoch Morgens wurden 
wir plöglid aus der lange gewährten Ruhe gewedt, indem 
ein fehr bedeutendes Aarpe-Rufien von Blakenfee aus die Im: 
fein Rugenderg, NReuhoſſ und Roß angeiff und wegnahm. Am 
Abend zogen ſich die ruffifhen Truppen wieder nach Blanken, 
Ser zurück, wo ei bedeutender Aetileriepark zur Unterflügung 
Der Opet atioa bereit fand. Die Batterie auf Rugenbergen 
von 2 Kanonen ik genommen, außerdea noch drey andere. Dir 
Brangofen yaben in alım 900 BDeann verloren, melde auf den 
Zufein heil gefangen, teile gerödtet find; der Verluſt der 
Rufien brivägt 2 bis 500 Mann. Anh einen Tpell der Wil 
heimsburg bis zur Aiche haben Die Ruffem befept. Hoffentlich 
wird der Wngei bald ermeuert, und der GEtfolg noch vollſtan⸗ 

diger. Gim weit umfaffender Plan ſcheint zum Grunde zu Tier 
gen, und wir dürfen bald etwas Wöichtiges vom biefer Bette 
er warten. 

‚Du Hannover iſt dem Vernehmen nah am 8. Febr. der 

zwiſchen Rußland und Daͤnemark durd den rufiichen 
Seseral vom Suchtelen, und den daͤntſchen Aammerherren von 
Boutke unterzeichnet worden. 

Bermtiihtrr Machriqchten. 

. Nafichendes IE die Genealogie der nädflen Verwandten 
des ungläcdtihen Ludwigs XVL: @ubwig der XVL wurde den 
23. Diner 1795 gemorber, war vermoͤhlt urit Der Grjhersogin 
Maris Antoinette, des vbmifhen Railerd Franz des Erſien 
Tochter, mnkhe wow Den Mevolutionsmännern am 10. October 
3793 ermordet wurde. Sie binterlichen wen Amber , den 
Dauppin, als Ben Rrempeinzen, welder im Tempel im Ger 
Kuguif farb, und eime Primzeffim, Marie Thereſie Eharlotte, 
mweihe fi am 10. ano 1799 mit dem Prinzen Angouleme 
armöpie. Bow König Ludwig Toben folgende Brüder: 1) 
Eudwie Stanis laus Kawer ( Budmig MVIIE ) Derzog von Bourr 
Som, Oraf von Yrowener, ehemals Monfieur genannt. 
Hatte Schıe Rinder. 2) Rei Philipp, hof von Arteis, jrpt 
Msabesz genauns, hat Den oben mwähntes Herzog won Aue 
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gouleme, geboren deu 6. Auguſt 1775 und Karl Ferdin , 
Herzog von Berip, zu Söhnen, — 
Dep dem Regiment, jagt eim engliſches Blatt, welch⸗⸗ fih 
in Brantrei zu plündern erlaubte, und Yom Feldmarſchall 
Wellington der Regierung bezeichner wurde, ſelien 5 Japre 
kang auf Befehl des Prinzen Regenten Die Offiziere der Reihe 
mad Arreft bekommen. Mehrere haben das Regiment ꝛerlaſſen 
wellen; man bat ihnen aber dem Acid verweigert. 
— —— — — Tr — — — — 
LdndFfarten:Anjeige, 

Zur U⸗berſicht des Kriegeſchauplages in Italien empfehr 
len wic folgende anerfannt: vortieffiihe Rarten:' 

— ber neuen Seographie von Jtaltan in 7 Blaͤttern; 
enthält: 

1) Seneralı Eparte vor Italten v. 9. Stieler — 2) nd 
3) Rarte vom nördligen Jralien oder der Bombarden von Danı 
nert; 4) Karte von Toskana und dem ehemaligen Kim. 
heuflaat; 5) und 6) Karte von dm Rönigreigenem 
pel und @irilien. j 

Diefe 7 Blätter erlaflen mir um den billigen Preis vom 
5 fl. 50 fe. Auch Eönnen eingelne Blätter defielden nad Bar 
lieben a 54 Er. ausgewählt werden, 

Uebrigens find die berühmten Atlaſſe des Hrn, v. Zac, bie 
Riyzi » Banonifen ze. se. Karten von Jraliem , fo wie aud die 
beiten Ka:ten von Fraukteich und Holland x. Plans von Parts 
vorhanden und um Den Ladenp:eis zu haden, wobey bemerkt 
wird, daß Abnepmer größerer Quantitaͤten 1j20 Theil Rabat 
bewilligt wird, 

Randfarten » Niederlage im Gomptole 
ber Muͤnchener polit. Zeitung. 

3355. 


Bep dem Buchhandler Zofepp Lindauer, tft 
su haben: 


„Schmidts k. 5. Oberkirchentaths und Rabinetsprebiger I. M. 
Der Königin, Predigt zur Siegesfeger vom 4. Febr. 1814. 
Preis 12 kr. Zum Beſten der verwundsten vaterländifhen 
Arieger.“ 








Autündigumg. 

3570. Wolfgang Schwarz, Dofipändler ans Nürnberg, 
macht gehorſamſt bekannt, Daß ben ihm die beflen Sorten vom 
duͤrren Srantenobjt zu Gaben if, ald Zweiten, Klöpen, ges 
ſchellte Aepfel und Birnfhaig, Brünelen, auch dürre Weichfel, 
und guter Stoͤn zu haben ift. Der Derkaufplag iR auf Dem 
Dpjtmark der Heiligen Geiſikirche gegenüber; der Verkauf kann 
nach Belieben im Großen wie im Kleinen geſchehen. 


3368. Den 2rtendiefes kommt ein Lohnkutſcher von Mann 
heim hier am mit einer vierfigigen Ghaiſe, welcher wieder Retows 
nad Stuttgard, Mannheim oder Frankfurt vom hier abfäprt; mer 
ſich dieſer Gelegenheit bedienen will, Faun ſich bey Htn. Findl. 
BVeimgangeber zum goldenen Büren, meiden, 


3564 G& iſt ene braum und weif gettegerte, Danır mit 
noch etwelchta gebßern braunen Tlecken verſe hene Hüpnerpündia, 
verloren gegangen O. U. 


Mufifalienringefge 
3567. Ber Falter md Sohn find nahfepende Münden 
Heroutentänze fürd Piano, Forie zw haben. 
@. Leiti g Deutſche 40 fr. Self 12 Deutſche 48 Er. Blum 
wöder 72 Deundie 48 fr. J. Sidler 5 Deutſche, 12 Laͤnd⸗ 
ber, 5 Moutjerines, und 3 Geroffaifes 47 Br. 
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deu geuannten Dorfr und dem Schle ge Sürvile Megende Mar 
Höge, meldher gleichfalls dadurch adarfchlagm wird, Daß der 
Genmrolheutenent von Döritg mir dem jwepten Batalllon dep‘ 
Inionierieregimente Mro. 3. Dem Feinde mir dem Bajonstt 
entgegenging, ihn warf, umd eine Ranome famınt day gehörigen : 
Mimitionswagen abmaym. Bey diefem Angriff wurden üserdief 
ein Dberft von -der franzöftichen Garder Artillerie, ehr Ydjudanr 
Bes. Fürften von Neufbateh, 2 Dffisiere, und ungefähr 60 bis 
76 ‚Wonn von der jungen Garde sr Osfangerm gemacht. Der 
Geind wachte nun unmermöhrende Mngrife von Ziraileurs, 
Bruͤcke ie Einwohner ſelbſz uud unterhielt sim flete® Sanonenfeuer.- Gene m Zapf 
jeder hergeffellt worden, ehenfal \ i i und Kaliber übsrlegene Artillerie Dementirte zum Theil unfee 
öhtglidien Wrmerkorps Heicht wurde. Dem 14: ; "  Artißerie, und. ipat im der Infanterie vie Schaden ; Imgefäpe: 
. Gens mad Bray, von um + Min Mittags eriyielt Der Feind bettädtliche Berftärkungen 


jener 8 , Wr a ———— und —* er vrrmehrte bie —* 
te; de © ai 2 arete ah ie 7 1 . . — * entgegen " 
) Dei On —— —* fe 15. wurde, * ‚ und ehe die ganze Gegend mit feiner geplrek- 


v Gen Artillerie, weldier man mir fehr wenih —— 
* Als: um endlich ntve Kolpmmen feindlichet en 
von Melun, Nangis. und Bra auf denrrediten ifte der Seine 
ſich jelbten, und wegem umfrer beynahe sum Schweigen gebearhr 
ten Attillerie cafe vorructen, fanden des Krompritem B. D., 
un nichts alles aufjwopfern, für-gut, den Rüdjug- anırkien zu 
Taffen.. Die deyden Kavallerieregimenter Mro, % Derzog Bonis 
und No. 5 , melde allein amı Gefechte Epell hatten, wurden 
zuerst zurüdgefhide, fodanı die no brauchbare Artilierie.s 
Disfe Fopdın Wahlen wurden,- da Die unbeaugbare Artilierie 
bereite vorher in Sicherheit gebracht worden), geretten De 
Rützug der Infanterie: geſchah infomelt ‘8 bey den Defide 
über die Brüde der Seite, melde die Werfkadt mit Der Stadt 
verbindet, und ‚bey. dem Andsisgem der feindlichen Zapallert, 
und nfanterie möglih war, mit ziemlich viel Ordnung, aber 
wie leicht abzunehmen if; mit fehr arofem Berluſt. Die Brir 
gade Hohenloͤhhe, melde aid Meferve hinter der Brüde aufges 
fellt wat, wurde mun berwergepoft, alltin- da die. Ravalkeri. 
und Artillerie gerade Defitiete, mußte fle, ım Beine Bermir 
rung. gu veruifachen, warten, Bis ſolche paffirt wären ſodaun 
drang doo Tnfanterieregiment Neo. 6, mit gefällten Bajönelt 
ein’, füuberte einem Tpeil- der Straßen, und verichuffte vielen 
ufrer Truppen und’ der Öflerreiciihen Brigade Schäfer, Die vor 
vote Tapen argelommen War Oelsgenpeit, aus der Stadt sie 
kommen Die- Truppen wurden Hey Marolizs gefammelr;: die 
Afrieregarde birpuacguirte ben Batgınde, dos Gros ben Bosch. 
Din 1g, marfdiciin die Ehnighipen Truppen über Viogent nach 
la Be, und find am 20: gegen Troyts marfchiet, me ſad 
Br a Armee „ mit, infpluß- ses. Blüßderfihen,, verfamteln 
» aim die Offenſive wieder zu ergeeifen. Der an diefem 





Tage erſitten⸗ Verluſt Fanı nicht geman apgepeben werden‘, da 
Die Regimenter die Liften noch nicht eingegeben haben. So groß 
auch der Verluſt ift, welchen die kön. Truppen erlitten haben, fo 
muß man-ipnen die Serechtigkeit wiederfapren laflen, Daß fie von 
8 lipre Bormittags bis 4 Uhr Dormittagd, wo Pie Retraits ans 
fing, mit gamy befonderer Tapferkeit gegen einen weit überlege: 
nen, vom Raifıe Mapoleon felbft angeführten Feind gefodten 
haben, den man, ohme Webertreibung, auf 40,000 Marn mit 
30 bis 60 Pissen annehmen Bauı. Der bis jept bekannte 
Berluft des königlichen Armeekorpo Seffeht in 5 gebliebenen, 50 
gefangenen wat verwundeten, und 25 vermunderen Offizieren, 
weide namentlich angeführt werden). Bom Wadımeıfler und 
dwebel abwärts beſteht Der Verluſt In ungefähr 3000 Mann 
am Todten, Bermundeien und Bermipten. Sowohl an P 
ale Munitiouswagen hat das Pöniglihe Armssforpd aicht dra 
windeften Berluß erlitten.’ . 
Sadilen, . 
Die Alls. Zeit. enthält Bolgenden aus Dresden vom p. 
. Ge. Mai. der Raifer von Rußland hat unferim Bande einen 
meuen Beweis feiner (hüpenden Yuld dadurch ertpellt, daß er 
in Polen und an Der Weichlel große Roenmagazing für unfer 
Band angemiefen hat, vor deren Empfang die aus 100,000 U, 
beitehende ruſſiſche Reſeryen an ber Fibe nicht eintreffen werden. 
Ein Korps von 500 Baſchkiren, welches einige Monate in der 
Gegeud von Zittar kantounirt Harte, iſt aufgebrochen. Das 
feit vorigem Sommer in Der Laufitz beſtandene Generaltgmmif: 
fariat unter Den Grafen Retſach Sternberg if} Dur den Dazu 
beauftragten Gouveraementstath Oberſten v. Miltip in Budif 
fin aufgelöst worden, da defjen Zunktipnen Durch die, unmit« 
telbare Cinwitkung des Orarralgoupernements aufhörten, Gips 
gau muß jept in Rurjem fallen, da alle nichtframzoſiſchen Trups 


pen, unter welchen auch sin Bataillon Sachſen war, auß ber 


Deftung marfgirten, 
Sollamd. 


Am Berdam, vom 19. Behr. Am 5. Hat wine englilde 


Blotile die Durdfahrt.. von em erzwungen, Zweh 
Bregatten dieſer Flotilde Itegen vor Borfelen und jmep 
Brids mit Ranonierfhaluppen lab vor Waarden, 2 Meilen 
unterhalb den Hort Bag; fie seıparten Verſtaͤrkungen um Daifelbe 
su belogern. 

Die Sranzofen haben Hulſt und Arel geräumt; es iſt eins 
Deputation hier eingetroffen und hat fi Truppen erbeten. 
Bere v. Dongh if adgerrist, um im Mamen Gr, f. 9, pon 
biefen Getungen Befig zu nehmen. - 

Am 15. if neuer Transport ruf, Matrofen aud Eugland 
kommend zu Goes eingetroffen, 

‚Röln, vom 26. Febr. Man verſichert, daß vom 26. d. M. 
bis zum 9. März in unferer Stadt eintseffen werden 18,709 
M, ſchwediſcher Truppen, Infanterie, Rapafleris und Artillerie 
mit 8400 Pferden, 

Geſtera hielt Se. k. Hoheit der Kronprinz von Schweden 
Revuͤe über Die Hier anmeienden Truppen. Das zahlreich vers 
fammelts Publitum empfing Ge. f. Hoh. mit einem oft wieder 
holten Ereudsgeichren. 

Auffer Dem bereits angezeigten Perfonew befinden ih im Or 
folge Sr. 8. D. des Krompringen v. Schweden der ruſſiſche Am⸗ 
bafladeur, Gen. v. Suchtelen, der öfters. Ambaſſadeut, Gen, 
Baron v. Vincent, der engl. Ambaffadeur, Lord Iperntom, der 
preuß. Ambarfadsur, Gen. v. Kruſemark, der Dänifhe Ambaffar 


deur, Graf Boucke, neh den Legationsfekretären und einer Wenge 


Drdonamzoflizieren, 


Perfonen, die aus Main, kommen, verfiern, dag die Ber 


s4. 


fahung wenig gahlrei und micht Im tanda ſey, einem aufli 
Hafıca Angriff zu widerſtehen. 
Dalvetien 

Bafel, dem 22. Febr. Es Heißt nun meuerbinge, aochden 
feit geftern drey Nuriere hier eintrafen, daf am 16. und 17, 
wieder higige Treffen vorgefallen fegen, deren Ausgang zu Guns- 
flen der Aliirten geweſen. 

Man Iäßt dur ein peutiges Gerücht den Kalſer Mapoleon 
in dem Treffen am 17. sin Bein verlieren u. ſ. m. 

Am 20. des Mbends um 8 Uhr if Monfieur, Bruder des 
Könige, wirklich von hier nach Frankreich, und, wie man glaubt, 
Directe aach dem Hauptquartier der hoben Allirten abgereist. 

Geſtern Abend kamen noch 100 franzöflihe Rriegegefangene 
im traurigftien Zuflands, kaum mit Qumpen bebedt, bier am. . 

Die Barnifon von Hüningen verhält fih ruhig. (ine Frau 
u Bourglibre wurde geftern Dur eine Kanontakugel aus dee 

eftung in ihrem Daufe getoͤdtet. 

Die Berichte aus Genf vom 16. d. laffen die Franzofen 

auf der Seite von Gpamberg einige Fortſchritte mahen, we 
ein bigiges Treffen vorgefallen, und franzöffhe Truppen untee 
Den Geseralen Defair und Duyas am 16 Mittags daſelbſt eins 
gerüdt fepn foDen. Pan ſieht darüber näpern Nachrichten ent) 
gegen, indem man in Genf Debfals nicht ganz unbeforgt zu 
ſeyn ſcheint. 
Der St. Galler Erzähler meldet Folgendes aus Luzeru, 
Bey dem Anfchein, Daß der große Rath die in Züri erhaltene 
Bermittlungsvorfchläge nicht deruͤd ſichtigen werde, hat die Stadt, 
Bürgerfhaft am 16, die wenigen in der Stadt befindlichen 
Truppen überwältigt, Die verfaifungamäßige Regierung aufgelöst, 
Die Mehrzapl Ihrer Mitglieder arretirg, einen Regierungsauss 
fhuß vad zu Einführung einer neuen Derfoffung ein in Gradt 
und Band ju gleichen Theilen gewähltes Korps beftelll. Depus 
tirte von Intermalden ſollen Beyſtond zugefihert haben. Diefe 
gewaltfams Lage und das Beforgnig von Reaktionen bewogen 
das Borort die löblide Stände zu getrenem Auffehen zu maps 
nen, und den Prn. Staattrath Uſteri mad Luzern zu. fenden, 
wohin aud der Präfident Der Tagfagung den Fluͤgeladiutanten 
abgeordnet hat. 

Berner aus neuerer Beit.: Auf bie beynahe widerſtand⸗ 
loſen Ereigniffe in der Stadt Bugern unterblicb der Anzug der 
aufgebotenen Bandmillz; die Krife mar reif, und Da die proble 
forifhe Reglerungstommiffion, den Schultpeiß Rüttimaun am 
ihrer Epige, die bloße Ausführung Des Bergleihs von Züri 
proffoire hat, Dürfte fie num ihre Bemenden haben, Die Res 

ternngstonmifflon ermennte am 19. zwanzig Patrigler, 10 

arger und 30 Bandjeuie in den großen Roth; dieſe erwählten 
am 21. no 20 pon ber Stadt und 20 vom Bande, Cinige 
Stellen - man, vermuthlich für Megierungsglieder, die am 
22. noch Staatsgefangene waren, unbefegt. — ine ehemalige 
Punicipalftadt is der öfllihen Schmelz erließ an ihren Kanton 
einen förmlichen Abfagebrief mit Rednungsfoderung um Die bes , 
sahlten Steuern verbunden, Bald Darauf rüdten Truppen vom. 
der öflerreifchen Reierve ein; man hielt fie für Grelutiondtrups 
pen, und ließ Die Rantonirungsregierung verfihern, daß alles 
nur Spaß gemwelen fep. 

Spätere Briefe aus Baſel ſorechen von neuem Bortheilen, 
weiche die alliirten Armeen felt Diefemi Ereigniße erfochten Hät« 
ten, wad in Folge deren bie Dauptarınee unter dem Bürflen 
von Schwarzenberg neuerdings bis Rogent, Bray und Treond , 
vorgerüdt wäre. Eoiffons fol dur den Gen. Winzingerode 
wit Stutmm genommen worden, und ihm dabey 3000 Gefangene 
und 8 Rananen In bie Hände gefallen fepn, 
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Seflfem 
Banau, den 21. Febr. Aus dem Munde eines Heute Hier 
durdpafürten preuß. Offtzlers, welder Die Schlüfſel von Epalons 
und einige franzdffche Adler nach Berlin bringt, verſicheta wir, 
daß das Hauptquartier am 15. ſich zu Pont. fur. Seine, 20 
Stunden von Paris befand, am meldem Tage ar von ba ab⸗ 


wriete 
FGreanıdfifhes Neid. 

In Mailänder Blättern finden HH Nachtichten aus Paris 
His zum 42. Febr. Un dDiefem und Dem vorigen Tage waren 
u Paris jweo Bulletins über die von dem Zaifer angeblich 

er Das Armeckorps des Jeldmarſchalls Blüher erfocdienga 
Siege tm Moniteur eridienen, in den Theatern verdefen, und 
auf dee Parade befannt gemaht worden. Nah Dem erſten 
dleſer Bulletins wäre am 10, der Deneral Olſufieif bey Eham⸗ 
paubert gefhlagen, und fabit mit feinem ganzen Oeneralitabe 
und 0000 Mann gefangen worden. Am 11. wäre der Mar: 
ſch all Blocher felbit eine Stundtoon Wontmirail in die Flucht getrie» 
ben wo:den. Mac der Bazette defrancefollte ipäterhin auch der Geu. 
Dort zum Weiden gebrabt worden feon; hiervon ſchreibt aber der 
Moaiteur Nidis. — Dis Arbeiten zur Vercheidig von Paris 
waren sollsndet; man war num befchäftigt, die e von 
GHarenton su palliiadiren. — Im.d9. Febe. ging wieder ein von 
der ſpaniſch ⸗ Crhnze gefomnenes Truppenkotpo auf 800 Fie⸗ 
ers von Paris zur Arınee ab, — Die Raifern lieh ſich öfters 
mit dem König von Rom, welcher Lestere in Nationalgardens 
Uniform geleider ift, im Publifum iehen, — Aus Antwerpen 
hatte man Nachticht, daß General Warnal am 2. Febr. dafelbft 
ängefommen ſey, und bi6 zum 5. mehrere feindliche Angriffe 
jurüdgetrieben habe. 

Die konfol. 5 Prog. flanden am 12. Behr. zu 45 Fr. 25 
Gent., die Bankaktien su 560 Er. 

Eolgendes find die unter Mro. 4 und 5 benannten Alten 
Stüde, welche wir gefleın aachzulicfern verſprachen: IV, Note 
Des Grafen von Metternig, zur Antwort auf 
Die Note Des Derzogs von Balfano, dd. Dresden, 
Den 18. Aug. 18135. Prag, den 21. Aug. 1815. Der um 
ter zelchnete Staatsminifter und Minifter der auswärtigen Ans 
—— hat geftern die offizielle Rote erhalten, weiche Se. 

ellenz der Herzog son Baſſano unterm 18. d. an ihm zu 
erlaffen ihm die Ehre erwieſen Hat. Jetzt, nachdem der Keleg 
wi. Oeſterreich und Sranfreih ausgebrochen iſt, Tann das 

erreichtſche Rabinet fi nicht mehr verpflichtet glauben, die In 
Der Rote bed Herzogs von Bafjano enthaltenen willtupılichen 
Beſchuldigungen zu beantworten. Unterflügt Durch Die allge 
meine Meinung , erwartet Oeſterrelch ruhlg Guropens und der 
Nahmelt Urtpell. Da Indefjen- der Vorſchiag Sr. Majeftät des 
Raifers der Framzofen dem Kaifer nach einen Sttahl von Def 
sung, zu einem allgemeinen Friedensabfhluß zu gelangen, dar⸗ 
Bietet, fo haben ©e, LBaiferl. Majeflät denſelden anzchmen zu 
müllen geglaubt. Sie Haben demnach dem Lnterpeichneten ber 
Fohten, das; Begehren wegen Ecoͤffnung eines Romgrefirs, ber 
Tch felbfi während des Krieges mit den Mitteln einem all» 
gemeinen Frieden zu gelangen beſchaͤftigte, den ſſiſchen und 
preußiigen Rabinetiern mit zutheilen. Ihre Mojefläten der Rats 
fer Alerander und der König von Preußen, von dem nämliden 
Seflnnungen wie Ihr erhadener Bundesgenofie befeelt, haben 
ben Uniejeläniten ermächtigt, Gr. Erzelleng dem Herzog von 
Boffäno’ pe erfiärin , dep, da fle über einem Gegeuftand, am 
weldem Ale ein gan Imterreife Haben, nichts rutfheidem 
Fönven, bhn⸗ er mit den übrigen Aliicten Rüdfprache 
genommen zu haben, Die deep Döfe Dielen legten unverzöglig 


deankrelcht Vorſchlag mitteilen werben. Der Unterſelchnete If 
Beauftragt, in möglihht Eurger Zeitfeift dem franzöfliden Kabine 
die Gröffuungen aller verbündeten Höfe zur Antwort auf ber 
ſogten Vorſchlag mitjuipeilen. Gelbiger hat die Gpre Er. Erz. 
Dem Derpog von Baflano bie a ge he hohen Achtung 
zu wiederholen, (Unterj.) Der Giaf v. Metternid.” — V. 
Beriht dss Barons ». St, aignan. „Nachbem ih zu 
Weimar, wo ſich die Dauptquartiere der Kaiſer von Oeſterreich 
und Rußland befanden, gweg Tage lang ald Rriegögrfangener 
behandelt worden war, erhielt ih Beſehl am folgenden Tage 
mit einer nah Böpmen zu ſchickenden Roloane von Gefangenen 
-abjugehen. Bis dapin Hatte id Miemanden gefehen, au eine 
Reklamation gemacht, in der Meinung, der Titel, womit id 
Helleibet war, ſey eine hHinlängliche Rellamation. Heberdich 
hatte ih im Voraus gegen Die Bebandiung, die man mir wies 
derfapren lief, proteflict. Zadeſſen glaubte ih unter dieſen 
Umfänden an den Fürften von Schwarzenberg und den Grafen 
v. Dietiernicp Schreiben zu mäflen, um ihnen die Unſtatthaf⸗ 
tigkeit eines folden Verfaprens vorzuflellen. Der Fuͤrſt von 
Schwarzenberg fandte auf der Stelle den Grafen Paar, feinen 
seiten Adjutanten, zu mir, um Das ruͤckſichtlich meiner vorge 
fallense Mifverftändaiß zu entfhufdigen, und mid zu ih oder 
zum Srafen Metternich einzuladen. Ih begab mid ſogleich 
zum Letztera, da der Zürft von Schwarzenberg eben wicht zu 
Haufe war, Der Graf Metternich empfing mid mit audgejed: 
meter Achtung ; er ſprach zu mir einige Worte über meinehage, 
aus Der er mid gu ziehen übernahm; indem er fih, fagte er, 
glüdlich ſchaᷣde, mir diefen Dienft zu ermweifen, und mir zugleich 
Die Achtung ausjsudbrüden, welche ber Kalfer von Oeſterreich 
für den Herzog von Bicenza hege. Hilerauf ſprach er mit mir 
von Dem Kongreß, ohne Daß ich zu dieſer Wendung bee 
Unterredung Anlaß gegeben Hätte. „Wie wünfchten auftichtig 
Den Frieden, fagte er ja mir, wir wünfcdhen ihn ned, und wie 
merden ipn fließen, As kommt nur Darauf an, daß mam bie 
Sache offen und ohne Umzüge angreifl. Die Koalition wird 
einig bleiben ; die indirekten Mittel, welche Der Raifer Napoleon 
anwenden könnte, um zum Zrieden zu gelangen, koͤnnen Leinen 
Erfolg mehr Haben. Laſſe man alle Partegen fh freymuͤthig 
gegeneinander erklären, und der Friede wird zu Gtande ge« 


b t 1 
u (Die Zortfegung folgt.) 
Gtaliem 

Mailand vom 16. Febr. Nachdem der Senat über die 
am 1.28. M. an die Bölker des Hönigreihs Itallen erlaſſene 
Protlamotion bdeliberirt Hatte, befhloß er nad dem Bericht eis 
ner hierzu von ihm ernannten Rommifhon in dieſer Hinficht 
©r. 2 D. eins Adreſſe zu überreichen, in welcher Die Italiener 
mit Vergnügen die Empfindungen ausgefprogen finden werden, 
Die fie befeelen, 

Gm. Eaiferl. Hoheit Haben zu den itallenifhen Völkern ge: 
geſprochen; auf ihre Seimme haben ih alle unter uns lebende, 
Dem Sonveraine, dem Baterland and der Ehre Getreuen wie⸗ 
Der erhoben. Bon Dem ruhigen Beflge, in welchem durch wäters 
liche Fürforge und vorforgliche Weisheit ſich dieſem Reiche die 
Oueden jeder bffentlihen Wohlfaprt fo gluͤcklich öffneten, eilen 
Sie zum zwehtentuale ſich auf den efften Ruf zum Sriege ffir 
und ju waffnen. Drey Monate, hiadurch leiſteten Sie einem 
fo muthigen und heidenmäßigen Widerftand, daß der größte Tell 
unſers Geblets von Ihrem Arm befhügt, wihrend gany Guropa 
in Jlammen flund, ruhig ſeyn konnte. Diele Ruhe würde geivif 
ohne eine Begebenpeit, welche vielleicht in der Geſchichte dee 
Nationen nit mehr zu finden if, kelaen Augenblick unterhro. 


den worden form Wir werben nie dieſen Runflgrifen und 
Mochinationen unterliegen. Die Borfehung verobſcheut dielins 
dankdarkeit, und ift die Raͤcherin der verlegten Baftfreundfchaft. 
Noch glänzt Napsleons Stern in vollem Lichte, wenn Str Prinz, 
wenn Sie uns leiten, wer Bann dann noch füͤrchten, = der 
Sieg uns verkaffe J Prich!? dieſes Schöne Reich iſt von Ihnen 
abhängig; das ganze Boll wird auf Ihren Wink gehorden und 
zu den Waffen eilen ;hre Stimme wied die feindlichen Reihen 
gittern machen, und die Klauıme des Muths In denjenigen tar 
lenern anfachen, melde von den Feinden umringt find, Die 
fi vergebens bemühen, fie durch unfinnige Verſprechungen zu 
»erführen. Wir alle fhmwören, uns am fie zu verfammeln, mit 
Muth, Gut und Blut, und unfer Shwur iſt peilig, Wer wird 
acht wetteifern, einem Führer fich anzufchliefen, dem feldft Die 
Seinde das Bob einer umübermindlihen Tapferkeit zollen; «im 
Bürft wird im dem Andenken feiner Tugenden, in der Meinung 
wines weniger verdorbenen Zeitalters, im die Wußftapfen. eine 
„Helden tretem and unfterblihen Ruhm in allen feinen Unterneh: 
anungen hinterlaffen, vorzüglich jenen ber Treue und der Ehre. 
Mailand im: Palafte des Senats den 10, Kebr. 1814. 
Graf Benem, Präfident. 

Zu Mailand wurden am 17. und im Lager am Mincio 
Dan. 18. ehr. „ wegen der behaupteten Siege des Raifers Mapo⸗ 
deon üben dem General Bluͤcher, die Kanonen gelöst. 

Das Matländer Amtsblatt enthält Berichte über Feine Ger 
ſechte, welche am 15. bey Bardone, unmeit Brescia, am 16. 
dep Salo, und am: 27. bey Modena, ängeblih zum Vorthell 
der franz. Waffen, vorgefaden find. In der Gtellung: der Are 
meen hatte ſich bis: zum 18: nichts verändert, 

> Prigatberipte geben, daß der Pabit beftimmt in Niısa eins 
getroffen: feg; und am: p1. in Genua erwartet werde. Allent⸗ 
halben: wurden ihm: tiefe Ehrenbe zeugungen ermiefen. Der Kos 
wig. vom Nespsl! war unpäßlidh in Belogun, 

Die Wiener Dettung. mihält Folgendes: „Seit dem am 8. 
d. vornefullenen: @efedhten am: Mincio, hat fi bey der Armee 
im: Stollen midyts- neues Wrfentlihes augetragen. Der komman, 
dirende Yeldmarfall, Graf Bellegarde, pat fein Hauptquartiet 
wieder mad: Billaftanea verlegt, um mehr im: Mittelpunfte der 
Armee zar ſeyn, Pia er mach: gehöriger Einſchlieſſung der Feſtun⸗ 
gen; fie ganz über dem Mincio wird fepen können: . 

Der Generalmajor Stanifavlevi,. welcher durch dad Tal 
von Trompiar eingerädt: iſt, war am 10. d. im Veſtone, und 
Kat: ſich am: 15. mad einem: Gefechte bey‘ Salo, mit einer von 
Rivar Wohin: norgerädten Abtheilung. vereiniget, durch dirfe Mer 
wegumg aber Das Port Mocca: d’Anfo elageſchloſſen. Eben fü 
iſt Begmago: bereits- gänzlidy umzingelt. 

Der Gmerali Rugens if mit: feinem Truppenforps im 


Riga 
BEermifdtre Reodgeridtem 

Drr Bönigli. preußifhe Staatsrath Sad, biäperiger Givil;- 
Seuverneur Dei Bandes; zwifchen dee Dder und Elbe, iſt zum 
Gkmerolgouverneur vom Miedercheim auf dem linden Rhpeinufes 
erannt: worden;, und’ wird feinem Sig: zu Aachen nehmen: 

Dam: fagt;, der Der General en- Chef, Graf won Benningı 
fin, Babe: am deer Primen vom Eifimühl: einen Püarlemntär mit 
ver Siegres aachricht: geſandt, weicher abee: nicht: angenommen 


fer.. L 
An Hamburgı Tin: ſich· epidiemifife Araukheilen Außen zt Die 
Fümirailtäsfikofer ſo l gefperrt! feyın. 
No nn r 
Fön. Hofe wand Matn o nal tihe au e w. 
Eimmffog) dem u. Marze: Wadien liein:s Zol. 


Pa 
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Befarnrtwaduerg 

3359. (?. a) Die unterzelchnete Sorzialfommifflon ladet 
jene Staatögläubiger, welche altbaierifhe fogenannte Werks oder 
Binszapltamtekapitalien Hefigen und Die hierauf ſich bezichenden 
Urkunden, Schuld und Trandportbriefe, uber Zeflionen bisher 
alcht vorgelegr kaben, Hiemit ein, dieſelben mit gleidlautenden 
und geflempelten Abſchriften förderlich Lieforts zu produziren, 
und zugleich die letzte Zintzahlung nebſt Dem Betrag der Zins 
Rüdftände anzuzeigen. Nach geſchehener Beraleihung der Abe 
ſchriften mit den Driginalien folgen letztere wmeinftelig zuräfe. 

Da Se. Maj. der König die Liquidatlon ia Bälde wollen 
bemdigt mifien : fo wird, zufolge allerhödhften Initruftion ers 
Plärt, daß man die Borlage der Beweismittel im BDerlaufe der 
Fünftigen Monate März und April um fo juverläßiger erwartete 
als nad Berfuffe diefes Termins die Spesiallemmiffion ihr Ger, 
fhäft in Bezug auf diefe Schuldgattung ald berndigt betrachten 
wird und jene Gläubiger, melde ih dichorts niht gemeldet 
haben, ſich ſelbſt zufchreiben müffen, wenn fle dann von der Bir 
quidartom ausgefhloflen bleiben, Feine Zahlung ihrer Binfe ers 
Halten, nicht zum Befig der in $. 5 der allerpöchften Merords 
nung vom 17. Nov. 1811 zugeficherten neuen Obligation ger 
langen, fohin auch am der mit dem Hiquidirten Foderungen eins 
puleitenden Berlofung Beinen Anthell haben. 

Münden, den 25. Februar 1814. 
Rönigl. Spetlal Staats: Shulden-Ligquidar 
tbons-Gommiffion für Altbaiern. 
son Dbern berg 
Holt. 


. 5565. Bey Kaufmann Margreiter in der Meinflrafe find 
ftich angelommen, Pidling, Hoßänderpäring, und gefähnittener 
Gazafter zu Haben. 


fr. —— —— 
Mufttarten :  Tnyelge 

Die neueten Möndner Redonttänge für das Tape 1514 

von Yofeptr Sidler beſtehend aus 3 Deutſchen 12 Ländiern, 3 

Montferines, und 3 Gccoffaifts fürs Piano Forte überfegt, find 


su haben in der 
Sidlerfhen Haupt. Steindruck Niederkage 
Rofengaffe Nro. 608. 


3355, Bey Fofeoh Lindauer Bucpändler in Ber 
Kaufinger Gnffe Nro. 1614. iſt zu haben: 

Tafhenbuch zum gefelligen Bergnügen herausgegebrn von 
WE. ©. Beer 24 Jahrgang 191% 5 fl. 20 Er. 

Fin Werk an die Völker des heiligen: Bundes 
&hr. Müler ı2 kr. 


3358. (di 0) Wer eine geſchloſſene Hofmarf mit einem 
Bräupanfs zu verkaufen gedentt, dellebe Die Ueberfalögr an 
Herrn vom Meljl einzufenden, weicher in- der Dienerögafle Das- 
hier Neo, 1656 Im zwenten Stod wohnt. X 





von Dr. 





zörr. Im der Wederergafie Meo; 203: iff ein Bogis mit 
aim ——— 
‚ Erratum 
In der durch die Akademie Der Kbnſte mitgethrilten Be: 
Krintmachung: dreyer architt!onifher Preitaufgabden (Rio. 49 
diefes Biatts) tft im der, Beidirelbung: des Jrwalldengebändes, 
Keo. Ti dep den Worten somit hohen Fenſtern Der Bepfag cha 
MRab,men Binrmeggmläiln. 
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Bajerm 
Sıfauntmadhung. 
Der köinigliden Alademir der bildenden Fünfte, 
Die nöhfte Runftansfteliung betreffend. 
Das raum vom 12. Detober 1812 hatte Die Fönigl. 
Mademir die nächfte Runftausitellung auf den Monat Ottober 
Yes Jehrs 1813 angekündigt und zugleih Die Peeife Im Fache 
Ber Hiſterlen · Malereg, der Bandfhafs s Malerey und der Bilds 
hauectaoſt bekanat gemadıt. (Man f. Nro. 242 dleſer Zeitung 
Som Jahre 1812). Die Zeitumftände im Monat April d. 3 
1813 oeranlaßten sine zmente Befanntmadhung, wodurch bie 
Einfendungsfrift der zus Ausitelung beitimimnten Preis, und 
andern Runftmerte auf unbeflimmte Zeit hin ausgeſchoben 


ur) Akademie mat nunmehr bekannt, daß die Kunftaubs 
#elung im Detober dieſes Jahts ſtatt haben wird. Die legte 
Ginfentungsfrift. mach welcher Beine Werke zur Gonkurreng ger 
kafım werden ,„ iR der 12. September. te Pretsaufgaben, 
die Dreife und alle übrigen Beſtimmungen find diefelben, wir 
Be in dem fhon angeführten Programm des Akademit feiner 
Beit Bekannt gemadıt worben find. 
Bänden, den 1. Maͤrz 181% 

Yanusbrud, den 26. Febr. Belt 8 Tagen haben wir 
bey uns eine anferordentliche Kälte, Die mir feit Mannsgebm 
Ben im Februar niemals hatten; das Thermometer ftand feit 
geflern auf 17 Brad, umd die Fluͤſſe, ſelbſt der Jun find an 
mehreren Orten ganz jugefroren. — Nach Ausſage eines geftern 
Mbends Hire durch nach Itallen gereisten engliiden Kourterh 
war Das Dauptguertier der Werbündeten am 19. d. In Rangis, 

Bürtemberg. 

Se. Mojefät der König von Würtemberg hat unterm 19. 
Februar wegen der Einnahme von Gens mehrere Beförderume 
gen und Drdensvertgeitungen dep dem würtsmbergifdjen Arme t⸗ 
Rorps verfügt. 

Geffen 


Am 14. Februar wurde zu Kaſſel das dentfhe Schaufpiel 
Car karfuͤrſtiichen Hoftheater wieder eroͤffnet. Der Kerfürit und 
der Rurprinz waren gegenwärtig. Am nämliden Toge reiste 
Sesers Uieuteuant won Thleemann von dort nah Paderborn 
ob. Auch trafen verfähiedene Truppenabthrilungen , vreußifäe, 
füchfitdre, miedienburgiide und ſchwarzburgiſche daſelbſt eim. 
Hamburg. 


Zus dem Hauptquartier Pinneburg, vor Hambırz, wird 


water 12. Febr. gefbrieben: „Am 9. war wieder rin ernft- 
haftes Gefecht auf den Elbinſeln, welches bie Wilhelmsburg 
gänzlich im unfere Gewalt brachte; da aber Der Zuftand des 
Seroms uns nicht erlaubte, Die errungenen Dortheile gu ver 
folgen, und «8 gu Eoflbar geweſen wäre, fie, ohne diefen Zwei 
sereidhen zu koͤnnen, behaupten zu wollen, fo ward bie Inſel 
im der Macht wieder geräumt. Wir brachten aber eine anfehn- 
liche Beute von der Erpedittom zuruͤck; am Gefangenen 15 Dffr 
jlere und am 1000 Gemeine, dann 12 Kanonen, 50 Tonnen 
Pulver, 30,000 Patronen und den ganzen Vorrath von Lehen: 
Mittelm.. Unfr Verluſt beftept aus ungefäge 400 Todten und 
und Berwundeten; der Feind hat weit mehr verloren.‘ ¶Nach 
fohtern Berichten war die Inſel Wilpelmeburg am 17. Febr, 
neuerdings von dem Yllirten eingenommen worden.) 

Bom 18. Febrnar.- Wir geben Hier die Fortfegung ber 
Armerberihte aus dem Hauptquartier Sr. Grill, bes Generals 
eu Ghef, Graf von Benningfen, : i 

rer Armssberiht vor Hamburg. Hauptquartier 
Bergedorf, den 15, Jan. Seit der Ankunft des Generals 
em Ghef der R. R. polnifdgen Armee Grafen von Benningfen 
baden faſt täglich Gefechte mit dem Feinde flatt gehabt, die 
noch ſtets zum Vorteil der Erſtert ausgefallen lub. 

Am 26. Dejember vertrieb der unter dem Grnerallieutenamt 
Tihaplig Eommandirende Generalmajor von Sew ſchuſchniko w 
den Feind aus der Infel Ochſenwerder, warf ihu auf die Inſel 
Meorwerder, ſetzte Ah am 27. Dez. auf dem Bilmerder Delche 
Heft, und dewerkſtelligte dadurch eine direkte Werbindung mit 
Ow ſenwerder. Am feldigen Tage unternahm der Geuttal em 
Ehef in eigener Perſon eine Refognoszirung bis zu Der von 
feindlichen Borpoften befepten Vorſtadt Hoın. Am 29: verfad- 
ten mit feindlichen Truppen befehte Schife auf die Juſei 
Moorwerden zu landen. Die eine Halfte derſelben ſtellte ſich 
unter dem Schutze einer Batterie auf; die andere landete, 
ward aber von den tapfern Ruffen zurdgefchlagen und der 
Poffen won Moocfletä noch Denfelben Abend mit 1000 Monn 
conzentrirt. Der Prinz von Edmüpl unternahm hitrauf ſelbſt 
eine Rekognoſtcitung, ließ den ſolgenden · Tag umfern Poften, 
Moorfleth gegenüber, aufd frbyafteite angreifen, ward cber, 
frog der hartnädigftem‘, mieberpolten Bertuche, mit bedeuten. 


dem Werkufte bis Hinter feine Verſchanzungen zurüdgemorfen. 
Diefe verſchiedenen Vorfälle erhalten den Felnd im feter 
Unruhe und Hefördera die täglich zunehmende Defertion. 
Am 1. Janer verfügte er aufs Neue mit 8 Schiffen eine 
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Sandung auf Ochſenwerder, do farm maren die erſten 30. 


Mann aus Land gefept, als eln Heftiges Gewehrſeuer der rufe 


fifhen Truppen Den Feind swang, eiligft die Flacht zu mehr" 


men, mit Dinterlaffung von 4 Dffigieren und 43 Goldaten an 
Getoͤdteten. Der Verluft von ruffifher Seite beitand auß eis 
nem Dffisiee und 4 Golbaten an Gstödteten und 7 Ders 
Mundeten. — 

Proklamation. Während die Spanier und Englaͤnder, 
nachdem fie den Marſchall Soult bey Baponne aufs Haupt 
geſch lagen, immer weiter im meftlihen Frankreich vwordringen, 
nähern ſich Die ſiegreichen perbündeten Armeen mit fhnellen 
Schritten der Hauptſtadt Paris, Weberall nimme fis Die frans 
zoͤſiſche Notion, mäde der tprannifchen Regierung, unter weis 
der fie feufjte, ale ihre Befreger auf. Micht länger vermag 
Mapoleons mmerfättlicher Eprgeig fie au blenden! Nah Milios 
nen für ihm gebluteter Opfer und ber Zerilörung der blühends 
Den Länder und Etädte, geſteht er endlich Öffentlich den Miß 
brauch feinsg ehemaligen Glits, und Daß Frankreich ferner 
nicht mehr an die Wiedereroberung der jegt verlornen Ränder 
denken dürfe. Auch die Dänen, Bonapartens legte Allirten, 
haben fih von ihm losgeriffen, um mit allen Völkern Europa’s 
wereint, das ſtolze Gebäude, zu ihrer Unterjohung erbaut, 
jertrümmern zu helfen. 

Nur wenige Feſtungen am Rhein, wie an der Elbe find 
aech übrig, die von ihren. barbariſchen Vertheidigern mit bal, 
digem Entſatz getaͤuſcht werden, Sich felbft überlaffen iſt ihr 
Fall unvermeidlih, und ihre Rulnen verkünden ber Nachwelt 
nicht auf Achtung gegründete Tapferkeit, nein — nur zweckloſe 
Staufamkeit vermildeter Unfüprer eined audgeartsten Volkes. 

Dad ausgehungerte - Torgau Hat fi ergeben; Wittenberg 
in mit Sturm genommen und feine Garnifon, welche dis ihr 
angebotene ehrenvolle Kapitulation ausgeſchlagen, Hat über bis 
Klinge fpringen müffen. 

Franzoſen, Italiener, Holänder, Elfoffer, Lotpringer und alle 
pe Deutſche, die ihr in Hamburg geswungen den Mamen bed 
Boldaten entehet, Die ihr zu Dandlangern unerhörter Graͤultha⸗ 
ten, gu gemeinen Motdbrennern herabgemürdiget werdet; wollt 
pr euch dem Schickſale Eurer Brüder iu Wittenberg ausfegen ? 
Reife euch los vom fhimpflihen Joche! Denkt an Euer befregs 
te Vaterlaud und werft Euch jegt, da es noch Zeit ift, in die 
Arme der großmüthigen Ruflen und iprer Alltirten! 

(Die Fortfegung folgt.) 
Bransdsfiges Reid. 

Bortfehung der Akteafäde über die Frtw 
Bensunterbandlungen. „Mad bisferlinterredung fagte 
mir der Graf Metternich, Ib möchte mich nad Töplis bege 
ben, wo ih in Kurzem Nachricht von ihm befommen würde, 
und er Hoffe mich noch auf meiner Müdtrelfe zu ſehen. Ich ging 


‚verumeinigen würden, weil fie 


am 27. Ds nah Töplig ab, und kam am 30. dort an. Am 
2. Roy. erpleit id einen Brief vom Grafen Metternich, im 
Folge deſſen ip Töplig am 3. Nov. verlief, und mid in das 
Hauptquartier des Kaifers van Oeſterreich nah Frankfurt bes 
gab, wo ih am 8. ankam. Jh ging am mämlichen Tage um 
Hrn. Seofen v. Metternich. Er ſprach fogleih mit mir von 
den Fortſchritten der alliierten Armeen, von der Revolution, 
die in Deutſchland vorging, und von Der Mothwendigkeit Frie⸗ 
ben zu fliegen. Er fagte mir, bie Alllirten hätten geraume 
Beit vor Defterreihs Erklärung den Raifer Franz mit dem Fitel 
Raifer von Deutſchland begrüßt; felbiger babe aber -Diefen ber 
deutungslofen Titel nicht angenommen, und Deutſchland ger 
höre ihm auf die gegenwärtige Weile mehr als vormals; er 
wünfhe, der Aaifer Rapoleon möchte überzeugt feyn, Daß die 
größte Reidenfhaftslofigkeh and ein Geiſt der Maͤßigung in dem 
Ratpeverfammlangen der Allirten herrihe; daß fie ſich nicht 
thätig und ſtark zu bleiben 
wünfchten ; daß fie fi aber um fo flärker füplten, ie gemäßig 
ter fie wären; daß Niemand Etwas gegen die Dpnaftie des 
Roifers Napoleon im Einme habe; daß England weit gemäfige 
ter fey, ale man glaube; daß nie ein günfligerer Augenblick 
vorhanden gervefen ſey, um mit Diefer. Macht zu unterhandeln; 
daß wenn ber Kaiſer Rapolton wirklich einen dauerhaften Brite 


‚ben fliehen wolle, er der Menſchheit viele Leiden, und Frank⸗ 


zeich große Befahren sriparen würde, wenn er Die Unterhand⸗ 
lungen aicht verzögerte; daß man bereit fen ſich zu werfländis 
gen ; baf Die Ideen, die man über Den Frieden gefoßt babe, 
won ber Art wären, daß fie Englands Macht bilige Gränzen 
febten, und Frankrelch zur Ser alle Frepheit gäben, auf Die «6 
gleih den übrigen europälfgen Mächten Anſpruch machen Ein, 
ne; daß England bereit fep, Holland als unabpängigem Staats 
Manches zurüdzugeben, was ed ihm als franzöfiiher Provinz 
nicht zuruͤckgeben würde; daß dab, was Kr. v. Dieerveldt vom 
Seite des KRalferd Napoleon zu lagen beauftragt gemein ſep, 
ge Erklärungen Anlof geben koͤnne, Die zu überbringen er mid 
bitten würde; daß er von mir Nichte fodere, ale daß ich fie 
genau überlieferte, opne Etwas Darin zu Ändern ; daß der Kal 
fer Napoleon die Möglichkeit eines Gleichgewichte 4wiſchen dem 
europäifhen Möchten nicht begreifen wolle; daß dieſes Glelch⸗ 
gewicht aber nicht blos moͤglich, fondern auch mothmwenbig fep; 
daß zu Dresden der Borfchlag geſchehen fep, zur Eutſchaͤdigung 
verſchiedene Ränder gu nehmen, die der Kaiſer nit mehr bes 
fige, wie 4. B das Heryogihum Warſchau, und Daß man im 
gegenwärtigen Falle noch ähnliche Kompenfarionen geben könne, 
Der Hr, Graf von Metternich lieh mich bitten, mid um 9 
Uhr Abends bey ibm eimjufinden. Gr kam aus dem Palafte 
des Raifers von Defterreih, und übergab mir den Brief Sr, 
Mojeflät an die Raiferin. Der He. Graf fagte mir, Der Wraf 
v. Meffelrode würde gleih zu ihm Pommen, und in Gemeins 
ſchaft mit ihm wolle er mich mit dem beauftcagen, was ich 
dem Kaiſer melden ſollte. Er erſuchte mich, dem Herzog vom 
Bieenza zu ſagen, daß er fortwäprend die hochachtungbvollen 
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Sehunangen für ihn Srge, die ibm.feln edler Karakter ſtets 
eing:fift Habe. Wenige Augenblide nachher trat der Graf 
v. Neflelrode herein. Diefer wiederholte mir in wenig Wors 
ten das, was mir der Graf Metternih über die Miſſton, die 
ih gu übernehmen eingeladen ward, ſchon gefagt hatte; er 
fügte bey, man könne den Sra, v. Hardenberg als gegenwäre 
tig, und ales Geſagte genchmigend, betrachten. Hierauf fegte 
Sr, W Metternih die Sefinnungen der Alllirten,, ſo mis ich 
dem Kaifer davon Rechenfhaft ablegen follte, auseinander, 
Machdem ih ihm angehört hatte, erwiederte- ih, Da meine 
Role hier nur wäre zu hören und nicht zu fprehen, fo Hätte 
ich aichts zu than, als feine Worte buchſtaͤblich gu wiederho— 
ten, und um deffem ficherer zu ſeyn, bäte ich ibn um Erlaub⸗ 
ap, Be blos zu melnem Gebtauch aufzufhreiben, und ihm 
nachher vor Augen zu legen. Der Graf Nefielrode flug vor, 
ich möchte Diefe Rote auf der Stelle ſchreiben, und Dr. v, Met, 
ternich führte mich allein in cin Kabinet, wo ich Die unten folr 
gende Note ſcheieb. As Ih ſie geendigt hatte, kehrte 
ich in das Zimmer zurüd, Hr. von Metternich ſagte: „Dler 
Sehen Eie Bord Aberdeen, den englifhen Gefandten; unfre Ges 
Aanungen (ind bie nämlichen; alfo können wir fortfahren, uns 

' in feiner Grgenmart zu unterreden.“ Sodann begehrte er, ich 
möäte das vorlefen, was ich gefchrieben Hätte, Als ich zu 
im, Gagland betreffenden Artitel Bam, ſchien Lord Aberdeen 
iha nicht recht verflanden zu haben, Ich Tas ihn neh einmal, 
and num merkte er an, Die Ausdrüde: „Freyhelt des Handels 
und Mechte der Schiffahrt ,"" wären ſeht ſchwankend. Ich aut: 
wertete, ich Hätte gefhrieben, was zu ſagen Hr. v. Metters 
ai mir den Auftrag gegeben hätte. Hr. v. Metternich fügte 
Yinza, dieſe Ausdrücke Lönnten wirklich die Frage verwieren, 
und +6 wäre befier, amdre am ihre Stelle zu fegen. Er nahm 
Die Feder und ſchrieb, England würde die größten Dpfer für 
einen auf diefe (die porher gemeldeten) Grundlagen gebauten 
Brieden bringen. Ich machte die Bemerkung, diefe Ausdrüde 
wären chen fo ſchwankend, als Die vorigen, die man wegge⸗ 
Heiden hätte, Lord Aberdeen ‚war derfeiden Meinung, uud 
äußerte, es fen beiler, das wieder herzuftellen, was ich vorher 


seſchrieben Hatte; jugleich wiederholte er die Verſicherung, 


daß England zu den größten Opfern bereit fen, daß es viel im 
Beiig babe, und mit frepgadigen Händen zuruͤkgeben werde, 
Da man den Ueberreft der Note dem, was ich gehört hatte, 
gemäß fand, fo fiel Die Unterredung auf gleihaültige Dinge, 
Run trat der Zürft von Schwarzenberg herein, und alles Ber, 
handelte wurde ihm wiederholt. Der Graf v. Neffelrode, ber 
Gh während des Geſptaͤchs einen Augenblick entfernt hatte, 
kam zurüd, und beauftzagte mid von Seite deö Kalſers Ale 
Fander, dem Derzog von Dicenza zu fagen, er werde die Mei, 
nung, weiche er von feiner Biederkeit und feinem Karakter habe, 
ule ändern, und bie Sache würde fi bald in Didnong bein, 
gen lajjen, menu er den Anftrag zu einer Unterhandlung ats 
bielte. Ich follte am folgenden Morgen, den 10. Movember, 


abesifen ; aber der Zürjt von Sgwaspuberg ließ mic bitten, 


»bis auf ben Abend zu warten, ba er noch ulcht Zelt achabt 
Gabe, an ben Fürſten von Neufgatel zu fchreiben, In ber 
Nacht ſchickte er mir den Grafen Wehna, Ginen feiner Ädju, 
fanten, der mir diefen Brief zuſtellte, und wich zu den Bor 
poften begleitete. Ich traf am 11. des Morgens zu Mainz eim. 
(Unterz.) St. Aignan. i 

Dean fprab von Räumung der zu Golmar befindlichen Bas 
sarethe, und fah Dagegen ber Ankunft einer beträchtlichen Anzahl 
Berwundeter entgegen. Indeſſen geben von dort öfters Trans, 
porte von Rekonvalezenten wieder zur Armee ab. Am ti, 
hörte man von Breiſach ber eine lebhafte Aanonade. Bor 
Schlettſtadt iR es jeht rußlg. Auf Verordnung der proviforis 
fhen Adminiftration des obercheinifhen Departements vom 27, 
Januat hat Die Entwaffnung des Landes und der Einwohner 
von Golmar flatt gehabt. Doch wurden der dortigen National 
Garde bie Wafen zurüdgegeden, und zwar, wie «8 heißt, auf 
Anorduung des Deren Generald Grafen von Wrede, Der in 
einem Schreiben der Einwo hnet von Golmar ſehr zutrauens⸗ 
aoll erwähnt, 

Spyanulen 

Zu Gadiz lef am 13. Dan. die ſpaniſche Brigg Catallna 
nach einer Zitägigen Ueberfahrt, von Havanna rin. Gie hatte 
auffer Rolonialmaaren, 222,000 Piafter an Bord, und verfüns 
Digte die nahe Ankunft des Kriegeihifs Mino mit 7 Millionen, 
— Zu Madrid hielten die Gortes am 15. Januar ihre erſte 
Sitzung. Mach Berlefung der Akte vom 26. Nov. hielt der 
Proaͤſident eins Rede, worin er Die biöherigen Begebenpeiten 
ſchilderte, uad mit einer Ermahnung zu fortgefehten Anftrens 
gungen, um Gpanlens Mativnalunadpängigkelt zu befefligen, 
ſchioß. Nachher Hörten die Gortes den Staatöfekretär für bie 
auswärtigen Angelegenheiten in einer geheimen Sikung an. Am 
folgenden Tage komplimentirte die Regentfhaft feyerlich Die 
Gortes. Ju der Sitzung vom 19. meldete die Regentigaft 
den Gortes, Ge, Majeſtaͤt der Kalfer von Deflerreih habe 
Hrn. Genottes ald Minifter bey der ſpaniſchen Regierung akkre⸗ 
Ditiet, und felbiger babe iu einer Rote den Wunfc feines Herrn, 
die alten Verhältniffe zwiſchen bepden Staaten wieder hergeftellt 
zu fehen, angezeigt, — Ueber die obengedachte geheime Sitzung 
Der Gortes war noch nibis Sicheres im Publitum bekannt ;. 
man glaubte aber allgemein, fie habe den zwiſchen Ferdinand 
VA, und Rapoleon gefchloffenen Friebenstraftat zum Gegenſtande 
gehabt und ſchloß aus der Eröfnungsrede Des Präfldenten, dem 
Diefer Traktat unftreltig fchon bekannt war, und aus dem Tons 
der Öffentlichen Blätter, daß gedachter Traftar wicht rarifijiet 
werben würde. — Der Bertheidiger won Sarragoffe, Don Rofa 
Nebolledo 9 Palafor, war unter einer Bedeckung von 50 frang. 
Rarabiniers zu Vich angekommen, und hatte von dort einen 
Aourler an die Regentſchaft geſchickt. Man vermuthete ‚er habe 
von Napoleon ähnliche Aufträge wie der Derjog von S. Gars 
lons. — GEs Hieh Zortofa habe zu Bapituliren begehrt. — Don 
Thomas Moreno war an Hen. Ddopoiapt Stelle Staatöfrfcätde 

rs bas Secweſen geworden. 


®ondon das Seruͤcht, daß Die Gortes, durch den Ginfluß der 
zsahlreihen antienglifhen Fektion in Spanien, den Friedens: 
Traktat mit Frankteich ratifizirt hätten, ZDadeffen fand dieſe 
Rahriht noch wenig Glauben. 

Großbritannien. 

Nahriäten aus Lonbom vom 12. Febr. erzählen: „Gin 
Kourier des Lords Gafllereagp, mit Reifepäffen von Bonas 
parte verfehen, ift durch Frankreich mach Galais gereist, und 
von dort hier angelangt. Bon feinen Depefhen, nach berem 
Cupfang fogleih ein Kabinetsrath gehalten wurde, IA im Pus 
dfitum nichts laut geworden. — Die rufliiden Seeleute zu 
&hatam, 4000 an der Zahl, find Im Begriff ſich nah Holland 
einzufhiffen ; 2000 find bereits an Bord, alle new gefleidet. — 
Nah Berichten ans Lord Wellingtons Hauptquartier bey Ba: 
ponne vom 13. Dan, Haben die Framzofen ihren Rüdzjug anger 
treten; fie haben alle ihre Borpoften vor dem verfhanten Lager von 
Baponne, zwiſchen dem Adour und dem linken Ufer der Nior, 
fo wie die Korps, melde bis Bidarrey und Ragorep vorge 
ruͤkt waren, zurüdgejogen.. Die Annäperung zu dem Lager 
von Bayonne wird num leiter, und wahrfcheinlih wird Lord 
Welington von dem General Harispe befrept werden, der bie 
der fein gefaͤhrlichſter Feind war. 

Bermifdte Radridten 

Der General Graf Winzingerode meldet, daß Soiffens durch 
den General Gzerniticheff genommen worden; der franz. Gen. 
Kongshams, 3 Dberften und 3000 Dann wurden gefangen ; 
36 Feuerfhlände fielen dabey im die Hände dee Verbündeten, 
Der feazzj. Gen. Rutra blieb auf dem Rampfplag Den 16. 
dat der Hetmanun Platom zu Remours 500 Oefangene gemadır, 
und 9 Ranonen genommen; die Berbündeten haben den Feind 
nach einer hartnädigen Grgenwehr won Fontalnebleau verdraͤuge, 
und ihn Bis Roͤau verfolgt. 

Zu Trier erfbien unterm 13. Febr. eine Berordmung bes 
* Genreralgonvernenrs Juſtus Gruner, megen Aufhebung der 
Frangöfffhen anferordentlihen Kriegsfteuer,. und der Beräußer 
zung. dee Gemeindegüter, 

Sehr merkwürdig iſt folgende Stelle, die Ad im einem der 
neueſterr Blätter des Morning » Ehronikte, einem befannter 
englifden Oppofitionsblatte, Befinder: „Wir mwiffen won guter 
and, daß: die Minifter Beinen Antheil an der Reife des Her—⸗ 
zoze vom Angouleme nach dem fühlihen Fraukreich Haben mols 
Am Die Beranlaffer diefer Reife mögen daher einige politiſch⸗ 
Swiſchenhoͤndler ſeyn, die, ohne Verantwortlichkeit, wirleicht 
einen großen Namen führend, aber nur geringer Achtung im 
sem Staate genleßende, unfähig , die Angelegenheiten zer leiten, 
und doch zu unruhig, und zur voll Eipendünkel, ums nid einis 
gen Antheil! an der Britung derfelbem haben: zur wollen, vom 
ihrem Einfuf auf Die fransäf; Prinzen: Gebrauch oder Mike 
Brauch gemacht haben, umm fie: zus dleſer thörkchiem Grpeditiom 
wo weitem wm.f.m * 
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ÜRach dem preußiſchen Rorrefoondentem Tief am 1. Febr: gu” 


Röniglies Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch, den 2. März. opfes Errettung. 


Ersatum. 

In der der die Akademie Der Künfle mitartheilten Ber 
Tarntmachung dreyer architekteniſcher Preisaufgaben (Rro. 49 
dieſes Blattes) find in der Beichreibung des Invalidengebäudes 

„Neo. 1. die Worte: mit hoben Benfern ohne Rapmen 
wegjulaflen. 





— — — 





Belanntmodung 
3374. Die zweyte Berloofung des Lotterie Anlehens wird 
gleich vorigen Jahrs auch im dieſem am 1. Sept. flatt haben, 
bis wohin die Anlepenepflicdtigen, welche indeffen ihre trefienden 
Quoten gegen Befcheinigumg ihrer Poltzepbehörden auf ihren 


» Katafter Ertrakten größtentpeils ſchon entrichter haben, bıp eben 


denfelben auch Die bezuglichen Looſe erholen können. 
- Münden den 25. Febr. 1814. 
Königl. bdaler. Staats: Shuldentilgungs. 
Gommiffion. 
. Upfhnsibder. 


Budnen 


Tandlarten«Anzjefge 

Mir haben fo eben wieder im Borrarh erhalten: 

Knttrels Taſchenkarte vom Frankreich, zur genauen Ueberſſcht 
der Ariegäbrachenpeiten mit allen Poſiſtröäßen und Gntfers 
nungen verliehen a’ x 24 ®r, 

Genaue Situationslarten von der Ghampagne, von Burgund, 
Drleans ıc. 24 Pr. jede. 

Plane von Paris a 18 und 24 fr. 

Auch find die berühmter D’Anvtllefden Atlaſſe der altem 
Welt, der größere zu 7 fl. 12 8, der Meinere gu 5fl. 20 Er, 
ſo wie auch die deften Karten vom Deutſchlaud, Rußland, Preus 
Gen, der Echmeig, Italien, Holland, England, Spanien, Pors 
tugol ıc. für 54, 56 und ı2 Er. zu haben. 

Laudkarten Niederlane im Gomptoir 
der Mündener polit. Zeitung. 


3365. (3. a) Im eines der angefehenflen Höufer allhier 
wird ſogleich eine Perſon, Ledig oder Witime, als Rindsfrau 
gefuct; Pirjenigen melde fid Im diefer Eigenſchaft mit vorzügs 
lb guten Zewaniifen über ipre Aufführung ausmweifen tönnen, 
erfahren das Raͤhere in der Hürfenfeldergaffe Nro. 995. im 
Eattler Hechiſchen Haufe über eine Stiege. 











3356. (3. a) Eine ganz neu erbaute, auf ber Hauptflraße 
von Stadt am Sof gelegene, gemwerbreice Bräujtätte mir einem 
fehr guten Somimerkeller, und einenr aufer Der Stodt befindlis 
den fhönen Gartin, Dann Feldbau und Schupfen, nebft aller 
Sewrerban, Daus und Banmannsihwikrung - wird zum Vers 
Bouf aus freger Dand ongeberen, und wird Der Unter zeichnete 
den Liebhabern nahere Ausfunft ber Verfaufsbefimmung ers 
theilen. Stadt am Hof, den 15. Sehr. 1814 

Sicen. Bofft, 
Hoftath und koͤnigl. baler. Advokat. 








3358. (6. b) Mer eine geſchloſſene Hefmark mit einem 
rinbaufe su vertarfen gedentkt, bellede Die Ueberſchlaͤge an dem 
Seren von Meljl ernzufenden,. welcher in Der Dismerögafie dar 
er Niro. 550: im: zwerten Stad mofne- 


Munde ner: 


Politifde Zeitung 


— — nn 


Donnerstag 


— 


6 Mar ıgıa 


— — — — —— — — 2... .. . . 5 — — — — — —— 


Babera. 

Münden den T. Maͤrz. Gefterm Dienflag den 1. Mir; 
am 1j2 6 Uhr hatte der koͤnigh. großhrisaunifce außerordent 
fiche Geſandte und bevollmädhtigte Minifter Dr Rofe, sim 
geführt durch Se, Gr. den Dberfts Geremonienmeifter Herru 
Seafen von Fdrring-Sesfeld die Ehre, Gr. Majeftät 
dem König fein GEreditiv zu überreiden, nach welchem Der, 
felbe bep ihrer Majeſtaͤt der Königin Audtenz erhielt. ! 

Hate Mittwoch; den 2. um 9 lipr reisten Ihre Moirflär 
die Königin nah Brudfar — Ja Alechöhfldere Wefolge dar 
Faden ſich die Sclüffeidame Gräfin von Taflıs „ der Generals 
Bieutenant und Beurraladjubant Graf von Neuß zu’ Plauen ꝛc. 

Rartinsbrud im Dberinntpal, den 25 Febr. 
Heute Morgens halb 4 Uht hatten wir eiñn fo heftiges Erd 
Beben „ Daß- es alle vorhergehenden übertraf, Die Stöße waren 
fo heftig, daß die Gebäude hin, und herwankten; obſchon es 
gegen eine halbe Diertelftunde anhielt, und ſich aud, wie mar 
vyernimmet, Durch ganz Unterengadin verbeeitste, fo lief #6 Dam 
no ohne Unglüce und Schaden ab; 

Defberreid 

Bien, den 22. Febr. Am 19 traf Erzherzog Fran mir 
frineer Gemaplin zu Wieneriſch Neufladt ein, von mo Ste 
Dore Reife nah Reudorf und Barenburg birper fortfegtem. 
Nachrichten aus Gonflantinopel- zu Bolge fol der Divan darauf 
entragen, daß bey einem- Friedenslongeeß auch ein Geſandter 
Der hoben Pforte zugelaflen werde, thells um ihr Anfehen als 
Macht vom erfien Rang zu Hehauptem thells um bey den Ders 
Handlungen, die die Gerfahrt und das Gommerz Im: mittels 
und fhwarzen Meere betreffen, ihren Bortheil wahrzunehmen. 
Der Handel mit Rufland und Oeſterreich wirb taͤglich bes 
deutender. 

Frankfurt 

Die Frank. Zeitung enthält Folgendes aus Frauffurt, 
vom. 25: Febr. So eben beym fphten Schluße diefer Blätter 
erhalten wir noch folgende Nachticht: 

Zropes, den 19. Februat 1814 Ge. koͤnigl. Bob: der 
Aronpeinz von Würtemberg find in Fontaineblau ringerüdk, 
yaben den Stadılemmandanten zum Gefangenen gemacht, und 
murden- dadurch in · Stand gefegt, die Marfhäle Vletor und 
Dudimor zu fhlagem General EhHerniticeff: hat Solſſond mit 
Sturm eingengmmen. Mapoleon hatte zulegt ſtin Daupts 
Quartler zu Meaux. — Feldmarſchali Bluͤcher Neht· die Korps 
bes Generals Bhlow;, des Grafen Winziagerode, des Generals 
Edecaitſchef und: des Herogs von ·Weimat an Adi, und wird 
+ auf Dirfe Art 90,000 Dana ftark werden 

7 Helvethen. 
Baſel, vom 26. Febr. Die aeueſten Berichte won der 


verbönderen Armee ſagen Briefe vom obigen Datum, enthalten 
die angenehme Nachtecht, daf die Mlliirten 2 Tage nach ihrer 
rüfgängigen Bewegung die Dffenfive wieder ergrifien baden, 
und aach täglichen, zu ihrem Wortheil ausgefallenen Grfechten 
bereits aahe um Paris vorgedrungen find. Die wuffifchen, öflerr. 
mad deutſchen Nejerven, wenigftens 100,000 Tan am der Zahl 
rüden ſchuell über unfre Stadt und Gegend ter großen Armee 
nah Dan fieht ſtaͤndlich den wichtigſten Masrkhten entgegen, 
Beanzöfifhes Rei 

Aus dem vom Raiier unterdritten Moniteur find über dir 
Zeiedensunterhandlungen noch folgende Aftenflüde bekannt zu 
maden: Schreiben des Derjogs von Balfano au 
ben Grafen son Metternid, „Paris, den 36. Novemb. 1813. 
Wein Derr, der Baron v. St. Aignam iſt geftern Mittags hier 
angetommen, und berichtet, nad Den vom Gm. Grjellenz ges 
machten Mittheilungen, daß England dem Borfchlage en- & 
Öffnung. eines’ Kongreſſes für den allgemeinen Frieden bepteitts 
und daß die Mächte geneigt fiad, eine Stadt auf dem vechten 
Rpeinufer zud Derfommiung der Mevolmächrigien für neuttal 
w erBlären. eine Moieftät münden, daß Mannheim Viefe 
Sıadı fenm möge. Der Derzog von Biremyo, den. Se zu 
Ihrem Beoo maͤchtigten beiimmm, wird ſich dahin begeben, 
fobald Gm. Excell. mid den Tag willen laffen, den die Mächte 
zu Eröfinung des Kougteſſes mwihlen. Gs fiheint ſchialich, mein 
Herr, und au fonf der Ueblichkeit gemäß, daß keine Truppen- 
zu Mannheim fegen, und daß Der Dienfr durch die Bürger: 
ſchaft verfehen werde, während die Polisey einem Beamten Des 
Großhetzogthume Badsn anvertraut bliebe Dielte man es für 
swedmäßig, Kavalle tleplbets Dafelbfr zu- haben, fo müßte ihre 
Stärke von- beyden Seiten gleih from Was die Rommunika: 
tionen des englifgien Bevollmägtigten mit feiner- Negierung 
beirifft, fe Bönnten fie durch Ftankteich und über Galaie flat 
haben. Gin Sriede, gegründet auf Die Unabhängigkeit aller 
Rativnen, fomopl aus deu Brfihtspunkte des Kontingents, als 
aus dem Brfihtspunkte Des Geochandels, war brfländig der 
Ssgenftand dor Wuͤnſche und der Politik des Rarfıre. Ge. 
Mojefkät ſchoͤpfen eins gluͤdlich⸗ Ahnung aus dem Berichte, 
den Dr. von St, Yignan’ über Die Aruferungen des englifhen 
Minifterd erſtattet. Ich hade die Ehre zc. (Umterz:) Der Der 
wg von Baffare." — Antwort des Fürflen von 
Metternich an den Herzog von Boffans. „Herr Herzog, 
der Gourier, den Gm. Exveellenz von Paris am 16. abfertigtem, 
If geftern hier. angefommen. Ich babe mi beeilt, die Zur 
ſchrift, womis Sie mich beeprten, Ihren Laiferlihen Majeftäten 
und Gr. Maj. dem König von Preußen vor Augen zu legen. 
Hpre Mojefläten Hader mit Vergnügen gefeien, dah die fomfi 
dentielle Untereedung. art: dem Deren - St. Aignau von Sr. 


Mei. dem Kolſer der Jranzoſen als ein Beweis ber friedlichen 
Abſichten der hohen aDüirten Mädte ‚betrachtet wurde, Belebt 
von denfelben Geflnnungen, unmandelbar in ihren Auſichten, 
und ongertrenulih in Ihrem Bündaiß, find Sie bereit in Um: 
. terharblung zu treten, fobald Sie bis Sewißheit Haben, daß 
Se. Maj. der Kalſer der Beanzofen Die allgemeinen und fun 
marifhen Orundlagen, welche id in meiner Konferenz mit Dem 
Baron St, Algnan anzeigte, anerkennt, In Gm. Excelleuz 
Schreiben gefhicht diefer Grundlagen Seine Erwähnung, Es 
beſchraͤnkt ich darauf einen Grundfag aus zuſprechen, an dem alle 
europätfgen Regierungen Theil nehmen, und bem alle den er: 
ſten Plag unter ihren Wüafhen eiaraͤumen. Allein bey allem 
des Bann dirfer Grundſatz, megen feiner Allgemeinheit, jene 
Grundlagen nicht erfegen. Ihre Majeſt aͤten mwünfhen daher, 
dag Se. Mojeflät der Kaiſer Napolson ſich über Diefelben er. 
Miren wolle, ale das einzige Mittel, um zu verhindern, Daß 
nicht gleich bey Eröffnung der Unterhandlang uwüberfteigliche 
Schwierigkeiten deren Fortſchtitte aufhalten. Die Wahl Der 
Stadt Mannheim fheint den Alliıten keinem Anftande zu un- 
terliegen. Ihre Meutrallirung und die Pelljeymaaßregelm, 
wie Go. Greellen; Re vorfhlagen, find Der Lieblipkeit vollkom⸗ 
men gemäß, und können in jedem Zale Matt finden. Bench 
migen Sie ıc. Frankfuet am Main, Dem 15. Nov. 1813. 
(Unter) Der Fürft von Mettrrnid, — Schreiben des 
Dırzogs von Bicenza an den Füriten von Metternich, 
„Paris, den 2. Dezemb. Mein Fürf, ih habe das Schrel⸗ 
ben, wildes Em, Ercellen; unterm 25, Npv, an den Herzog 
won Baflano erließen, Sr. Majekät vor Augen gelegt. Jadem 
Brantreih, ohne Einſchraͤnkung, Die Unabyängigkeit aller Rar 
tionen, fomohl aus dem Geſichtspunkte des Bandes ald der Ber, 
als Brundlage det Friedens anerkannte, nahm es ſchon das ald 
Grundfag an, was die Alliirten noch zu vermiifen feinen. 
Se. Majeſtat gaben hierdurch fhon alle Bolgen jenes Grund» 
Sages nah, deren endlichen Refultat ein Friede, gegründet auf 
das Gleichgewicht von Europa, auf das Aurrteantnif der Jar 
Kegrität aller Nationen innerhalb ihrer watärlihen Graͤnzen 
und der gänjlihen Unabhängigkeit oller Staaten, ſeyn muß; 
fo doß Niemand ſich über den andern weder eine Dberherrfchaft 
noch Suprematie, in keinerley Zorm, weder zu Land noch auf 
Der Ste, anmaafen dürfe. Iczwlſchen zeige Ih mit lebhaf⸗ 
tem Bergnägen Gw. Escellenz an, daß ih vom Haifer meinem 
erlaudten Serra zu der Erklärung bevollmägtigt bin, daf Be, 
Mojeftät die allgemeinen und fummarifgen Grundlagen ans 
nehmen, weiche durch Den Hra. v. St. Aignan mitgetbeilt wur« 
den. Sie werden große Dpfer von Seite Frankreichs nad ſich 
sehen; aber Ge. MajıRät wird diefelben ohne Bedauern brin. 
gen, wenn da deren Folge England Mittel an die Hand gibt, 
gu tinem allgemeinen und für Jedermann ehrenvpllen Feleden 
zu gelangen, welches, wie Em. Grcelleng verſichern, der Wunſch 
nicht nur der koaliſteten Mächte, ſondern auch Gnglands if, 
Genepmigen Sie ꝛc. (Unterz.) Gaulaineourt, Derzog 
von Birenga” — Antwort des Fürſten von Meu 
ternid an den Herzog von Bicenza. „Der Der 
zog, die ofiziele Notre, womit Em. reellen; mich unterm 
2. Dei. bechtten, tft mir von Kaſſel durch unfre Vorboſten zur 
getommen. Ich babe nicht geſaumt, Diefelbe Ihren Majeſt aͤten 
vor Augen zu legen. Sie ſahen daraus mit Vergnügen, daß 
Se. Maj. der Kaller der Franzoſen Die, zu Herſtellung eines 
Zuſtaades des Gleichgewichts, und zu Guropens fünfiiger Rupe 
wrfentlihen Brundiagen angenommen hat. Sie beſchlofſen biefes 
Attenſtuͤk unvergüglig ihren Bundsgenoffen mitzuthellen. Ihre 
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kalſerl. und Böniglihe Maieftäten find äberzeugt, d tet 

nah Empfang igrer Antworten bie — — —* 
eröfiner werden können. Wir werben fodann eilen Ew. Ererl, 
len; davon zu benachrichtigen, und mit Ihnen Die Maofrrgeln, 
melde zu Grreigung des vorgeftekten Zieles die angemeffenften 
feinen, zw verabreden. Gh bitte Bie 10. Frankfurt am 
Drain, den 10. Dezember 1815. dlinters.) Der Fürſt von 
Metteraich.“ — Shreiben des Herzogs von Bi. 
cenzaanben Fürften von Metternid. „@üneville, 
den 6. Jan. 1814. Mein Züri, ich habs Das Schreiben, wos 
mit Gm. Gsjellen; mid wnterm 10. v. M. beehrten, erhalten, 
Der Ralfer will auf Beinerleg Weiſe dem Urtheile über Die Bes 
mweggründe vorgrelfen, welche Urſache waren, daß feine voll» 
kommene und gänzlihe Annahme der von Ew. Excellenz, in 
Semeinfgaft mit den Miniftern Rußlands und Guglands, und 
mit Genehmigung Preußens vorgefchlagenen Grundlagen, noch 
wieder vor Gröffnung Des Kongrefies den Alliirten mitgetheift 
werben mußte, Es iſt ſchwer zu glauben, daß Bord Aberbeen 
Bolmagten zur Borfhlagung von Grundlagen, aber nit zur 
Untergamdlung gehabt haben ſollte. Se. Majestät ermeifet dem 
Altirten nit Die Beleidigung zu glauben, daß fie wnentfchlofs 
fen gemefen wären, und nod jegt berathfchlagten. Sie willen 
zu gut, daß jedes beendigte Anerbirten für dem, der es macht, 
eine voltommene Verpflichtung wird, fobald Die beugefügte 
Bedingung erfüllt iſt. Auf jeden Fall durften wir erwarten, 
am 6. Jan. die Antwort zu haben, bie Gm. Excellenz uns uns 
term 10. Dei, ankündigten. pre Korrefpondens, und bie 
mwiederpoiten Grflärungen Der alltirten Mächte lajien uns feine 
Schwierigkeiten borausfehen, und Die Berichte des Hen. 
v. Tallehrand nach feiner Kückkunft aus der Schweiz bejlätigen, 
daß Ihre Sefinnungen no immer die nämlichen find. Woher 
können dena alle Die Zögerungen kommen ? Ge. Majeflät, Des 
nen nis mehr, als ſchael⸗ Dung Des allgemeinen Frie⸗ 
Deus am Herzen liegt, glauben Beinen flärfern Beweis von 
der Aufrichtigkeit Ihter Geſinnungen in Diefer Hinſicht geben 
su koͤnnen, als indem Gie Ihren Minifler der auswärtigen 
Angelegenpekien mit Vollmachten am die Alltirten Sonverain® 
aborbnen. Ich eilte demnach Sie zu benachtichtigen, Daß id 
bey unfern Borpoften Die nötpigen Päffe erwarten werde, um 
Durch die Borpoften der alllirten Armeen zu kommen, und 
mih gu Em. Gxcellenz zu verfügen Geuchmigen Sie 36 
(Unter) Gaulaineonrt, Herzog von Bicenza.' — 
Antwort des Fürſten von Metternid am ben 
Herjog von Vicenza. „Srenburg im Breisgau, den 8. 
Jan. 1814. Der Dergog, Ih erhielt heute das. Schreiben, 
momit Gm. Erxcellen; mid aus Räncpille unterm b. d. beepr» 
ten. Die Derzögerung der Mirrheilung, welche die franzöflfdpe 
Regterung in Folge meiner offigielen More vom 10. Dezember 
erwartete, eniftept aus Dem Berfahren, welches Die Boalifietem 
Mächte unter fid beobachten müflen, Da bie fonfidentichen 
Grtlärungen mit dem Baron von St. Algaan Gelegenheit zu 
offiiiellen Vorſchlaͤgen von Seite Frankteichs argeben haben, fo 
urtpeilten Ihre Balferl, und tönigl. Woiefläten, daß Gw. 
Crreleng Aurport vom 2. Dezember von ber Art fen, daß 
fie Ihren Allıteten mitgethellt werden müſſe. Die von Gm. 
Greehen; gewacte Vorausfchung, daß Lord Aberdeen derjenige 
fen, weicher Grundlagen vorgeſchlagen habe, und gu dem Ende 
mit Vollmachten verfepen geweſen fen, bat Beinen Örund. Der 
Londoner Hof har-Eürzlich feinen Staatsfikrerär für Die auswär- 
tigen Angelegenheiten nach Dem Heften Bande abgeſchickt. Da 
nun Sr. Dajeflät Der Raifer aller Reuſſen ſich für den Augen, 


sit vom Hier entfernt Befindet, und Lord Gafllereagh jeden 
Yugendblid erwartet wird, fo beauftragen mid der Kaifer, 
mein erlauchter Herr, und Se. Mojeftät der Rönig von Preu, 
Ew. Greellenz zu benadprichtigen, daß Sie mit moͤglichſter 
Beihleunigung eine Antwort auf Ihten Borfhlag, ſich in das 
Hauptquartier der allüirten Soupsrains au begeben, erhalten 
werden. Ich bitte ac. (Unterz.) Der Zürft von Metten 
aid.” — Am 18. Yan. (fährt hierauf der Meniteur fort), 
das heißt zehn Tage mach der Antwort des Fuͤrſten von Met: 
tecnich, befand fih der Herzog von Bicenya noch immer bey 
den Borpoften.” (Man weiß, daß er fih bald nachher zu dem 
Kongreß nah Gharillon an der Seine begeben hat.) 
Shpatillen an der Seine, den 12. Febt. Ge. Gre. 
der £. £. Staatöminifee und Bevollmächtigte bey dem Friedens» 
Gonferengen zu Chatillon, Derr Graf von Stadion, begaben ſich 
gefern, von dem zu der Seſaudtſchaft gehörenden Perfonen, 
au dem in der Stadt Fommanbirenden oͤſterreichlſchen Grueral 
und den Difivieren der Garnifon begleitet, im Die piejige Haupt ⸗ 
Kirche, und mohnten einer fegerlihen Meſſe bes, die auf Ber 
anlajfung des Gehurtöfrftes mnferd Allertheuerſten Souverains 
abgehalten wurde. ’ . 
Bon den Gefühlen, melde dieſer ſchoͤne Tag jederzeit erregt, 
mußten Die hier anwefenden treuen Untertpanen Se. Mai, um 
fo lebhafter Durhdrungen ſehn, als er in einem Zeupunkte ger 
fegert wird, wo bie Ausſicht auf einen feRen und Dausrhaften 
Beieden ipnen die frohe Hofaung gewährt, ih bald mit ıhren 
MWutdürgern wieder vereinigt zu fehen und im ununterbrocenen 
Genuß der Wohlthaten einer väterlichen Adiminifration noch oft 
die Stunde zu fegnen, welche einen Souverain, Der feinen Mur 
dern von Zapr zu Zahr theurer werden muß, der Welt 
entte, 

" Gin Schreiben aus Donnemarie vom 16. Bebr. fagt: 

* „Das Hauptquartier Des Bürken von Schwarzenberg iſt in 
Bray; Wittgenftein In Rangis; der Kronpring von Würtemberg 
in Dontereau ; Blücher im Baferte' fous Tonare; Sadın in 
Ghateau » Ehierrp; Giulay in Pont fur Monne und Gens; 
Platow in Zontainebleau. Die Unterhandiungen zu Ghatilon: 
fur: » Seine dauern fort, und man will behaupten, fie fepen bereits 
fo weit gediepen, daß wahrſchelalich, che wir Die Höhe von Paı 
rid erreichen fönnen, ein Waſſenſtillſtand auf den Grund ber 
Präliminarien abgeſchloſſen ſeyn Dürfte.* 

Die zu Troges gedrudie preußiſche Feldjeitung vom 19. 
Bebr. ſchreibt: „Den 19. d. haben die Marfhälle Oudinot und 
Bieter Montheran angegrifien; allein fie ind von dem ron: 
prinzen von Würtemberg, welcher von dem Gen. Biandhi 
materjtüst wurde, mit einem bedeutenden Verluſt zurückgewle⸗ 
fen worden. Die Wlilcten haden bey Diefer Gelegenheit einen 
General zum Befargenen gemacht, und mehrere Kanonen 
gebeutet. 

Die preußifche Beldzeitung enthält Folgendes Beyſpiel von 
fehe intereffsnter Art, ſich Frepmwillige zu verſchaſſen, wie fie im 
ftauzoſiſchen Reihe im Juhre 1315 üblid war. *) 
Departement” * den. 27. April 1813. 
: Der Unterpräfelt des Arrondiffements von ** 

An dem Deren *"" gu" Mein Derr! Jh benachrichtige 
ir, daß Sie als einer von denen beseichuet fod, welche an 


der Bildung, der, Dur den Befhluß vom 5. d. M. eiagerich · 


ceten Ehrengaeda, Anthell nehmen können. Sie werden ſich 
Diefemnah gefölligft am kommenden 2. May nach *"" begeben, 
wad ih am folgenden Zuge, Morgens um 10 Uhr, bey dem 
Drirn Preäfekten welden, um feine Befeple zu empfangen, oder 
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ipm Ihre Bemsertungen und Begenvorftellungem zu madhen, 
wenn Sie etwas Gegtündetes vorzubringen haben. Ih made 
pnen hiebeh bemerklih, daß Sie durch mies davon Können 
entbunden werden, diefem Befehl Folge zu leiften, und daß 
Sie, wenn Sie Ihm follten ausjumeichen fuchen , zu firengen 
und feld Hocpolizeplicen Maofregein gegen Sie Anlaß geben 
würden. — Dit volllommener Hochachtung ıc. ır. 
(Unterfrift,) 
*) Das Driginal des nachflependen Schreibens hat ſich unter 
den Papieren eines vor dem Ginrüden der Alliirten ger 
flüchteten Mannes von Stande gefunden. 
Ytaliem 

Malland den 25. Gebr. Geſtern Hatte der Bicelönig fein 
Hauptquartiee no zu Dolta am Mincio ; 25,000 Defterreicher 
find auf Piacenza marfhirt, mo 18,000 Franyofen und Italiener 
ſtehen, und ned 0000 Franzofen von Alcfjandria erwarter wurden. 
Dan flieht Dort einem Trefiem entgegen. Die feindlihe Na 
vallerie Hreift bis Stradella. — Die Archise unfeer Miniſter 
find in Zrantreih; aber auch die Minifter allela werden abretı 
fen, Die Grofdignitarien, Senatoren ıc. bleiben. — Die Mea— 
politaner find am 18. zu Livorno eingerudt ; im Fort blich 
ftanzoͤſiſche Befagung. — Der Pabit ih neh zu Savona. 

Spanien. 

Das englifhe Kriegsdepartement lief am 30. Fan. folgen: 
den Auszug einer Depefhe won Lord Wellington, datirt aus 
St. Jean de Luz; vom 16. Jan., befannt machen : „Seit dem 
9. Dez, wo Die Armee über bie Rive ging, hatte General 
Pina 5 Batoillons von den Truppen unter feinen Befehlen zw 
Bidarrep, auf dem linken Ufer Der Rive, und zu Gt. Etienne: 
de Bangoreg , und beobachtete die Bewegung des Feindes zu 
St. Jean Pigd, de Port. Die Einwohner von Bapgoreg 
zeichn/ ien ſich im letzten Kriege durch ihre Feindfeligkeiten ge: 
gen die fpanifchen Truppen aus, und im jegigen Feſdzuge find 
fie die einzigen, melde fi geneigt geigten, fid den Alüirten 
u widerſethen; doch Hoffte Ih, Daß Die von mir ergriffenen 
DRaafregein fie bewegen Bönnten, ruhig ju-bleiben. Unterftügt 
von den Einwohnern von Bidarrap und Bapgerep, der Divifion 
des Generals Paris von der catalonıhen Armee, und den 
Zruppen, melde er aus der Befagung von St. Jean Pied de 
Port an fi ziehen Bonnte, marfgirte am 12. d. Gen. Harispe 
gegen die Tenppen des Gen. Mina, und zwang ihn, ſich ins 
Thal Aldudes zurückzuziehen. Bon dieſer Seite Hatte Beine 
Bewegung Hart. Deine legten Berichte aus Gatalonien find 
vom 31. Des. Bis dahin war In jener Gegeßd Beine Berän- 
derung in den Stellungen der Truppen worgefallen.“ 

Der preußifhe Rorvefpondent fagt: „Die Urfache, daß Bord 
Belingtons Armee wicht fo zahlreich ift, als vermuihet ward, 
und Daher auch nicht fo große Fottſchritte machen Bann, liegt 
darin, daß er Den größten Theil Der fpanifhen Truppen, wo 
aldt alle, über die Pprenäen zurüdgefhidt hat, weil es fi 
seigte, Daß es unmöglih ſey, ihre Erbitterung und Undiszls 
plin von Grjeffen zuruckzuhalten. Gin englifhes Ravallerieres 
olment, welches in Frankeeich geplündert hatte, wofür die ein» 
einen Sculdigen fogleih ſchwet gezüchtigt wurden, iſt vom 
Deinyen Regenten, nach dem Grundfag, daß die Lffiziere für 
Dos Berragen der Gemeinen haften müffen, dadurch beflraft 
worden, daß das Avancement für ale Dffisiere auf drey Jahre 
ſiſtitt iſt. Mehrere haben darauf dem Äbſchied verlangt, er 
ward ihnen aber verweigert. — Bu Sonden war am 1. Febr, 
bie Mochricht angefommen, Daß die Gortes den Friedens und Alis 
angtraktat Herdinande VIl. mit Rapolton zatıfijirt hätten. Der 
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Haubtinhaft ik, Daß Berbinand, wenn er Die Regierung feiner 
Staoten wieder antrete, ſich mit Bonaparte verbinden, und die 
Engländer aus Spanien, Geuts und Port: Mahon vertreiben 
-fole. Die Times weigern fih, Diefe Rachricht zu glauben, 
weil es etwas gar zu Widernatürliches , und Lingeheures fep; 
aber warn flieht deutlich, daß fie dioß auf den Grund diefer 
Innern Unglaubtichkeit, wilde aur zu oft irre leitet, gegen 
Anßere Zeugnlife kämpfen, milde Die verhatzte Wahrhelt bes 
währen, Hoffen wollen wir nod, daß Spanien feine mit den 
entfeglichfien Beiden behauptete Ehre nicht verfhergen wird. 
Aber wer fan ohne Furcht fegn, wenn die Beltung von Bits 
torta melder, ihre Rorrefpondenten zu Madrid fhreiben; es fey 
ihr einziger Troſt, daß der Traftat von den Gortes diekutirt 
werden müfe? wer, wenn or fi erinnert, Das gerade jetzt 
Ballepfteros zurüdberufen IM? Der größte Theil der ſpaniſchen 
Ration würde über einen ſolchen Traktat erbittert ſehn. Aber 
«8 iſt dekannt, und «6 if kein Grand von einem Umftande zu 
ſchwergen, den man in Frankreich fo gut wie in England mei, 
und fagt, Daß eine mächtige Faktion in Spanien mit einer 
ganz unschörten Undantbarkeit England feind if. 
Bermifdte Machrichten. 

Die Würzburger. Zeitung vom 27. meldet: Mad geſtrigen 
Birecten Radrichten von der großen Armee befand ſich General 
Wrede nrit feinem Armeckorps am 18. zu Bondy, 3 Stundie 
von Paris. 

Ins einem authentifchen Schreiben erhellt, daß ber Pabſt 
am 23. Fan. von Paris nah Rom abreisie. (Am g. Febr, 
traf dorfelbe in Nizza ‚ein, und reiste am 12. von ba nad 
©enun ab.) : 





Kuna: Anzeige 

Künftigen Sonntag den 6. März wird das Tbnigl. Kabinet 
von Hanbieihnungen und effenbeinernen Schaipmerken iu dem 
Tpeatiner BSebhude für dem Öffentlichen Beſuch wieder. geöffnet, 
und der frege Gintritt in Daffelbe jedermann täzlih in dem 
Bormittageflunden von 9 bis 12 Uhr, wie vorhim geſtattet ſeyn. 

Erratum. 

In der durch bie Akademie der Hünfte mitgethrilten Be: 
Bonntmodung. Dreyer architektoniſcher Preisaufgaben (Rro. 49: 
Diefes Blattes) find In der Beichreibung des Invalidengebiudes 
Rio K die Worte: mit hohen Fdenſtern ohne Rahmen 
wegjulaffn. 


— — — 
Fönigt. Hof: und Nattoenaltheater. 
Breyrag, Den 4 Maͤrz. Die Shmweizor Famifier 
Roniglihes Theater an dem Jſarthor. 
Donntrstag, den 5. März, Bebigefholfen 
folge eine muflfalifhe Unterhaltung: 
— —— — —— — — ze 
@vytftali: Laduug. 
3347. (5. a) Machdem die häuslichen Umſtaͤnde der Matt 
neriſchen Ep-leufe in der Mündinerau fo fehr In Berfall geran 


Dann 





them find, dah bereits vom Selte der Grundhertſchaft auf den 


Berfauf des Anwefendgedrungen wird ; fo werdenhlemlt ſammt 
Ude Intereffenten, welche auf obgebachtes Anmwefen was Immer 
Für Anfprüthe zu maden- habım, vorgeladen, auf den 15. Mär 
181.4 jur Bianidfrung ihrer Boderungen und Stellung der gei 
eianrten Petlten entweder in Perfon, oder durch hinldaglich 
Broo: mädtiate Unwälds sub: poenu prucaluss bey Sirfjeitigeme 
dand ger ichte zu erfiheimrm, 

Dem 15 Frhr. 18 14. 

Köntgk Baier. Sandgerfht Lande gut 

Darp, Snbsiätuen 


* 


Tandlartenı Augefge, 

Zur Ueberſicht des Kriegeſchauplahes in Jtelter empfeßr 
ken wir folgende anerkannt: vortieffiiche Karten: 

u der neuen Geegtaphle von Ftalten in 7 Blättern: 
en t: « 

1) General Gharte von Italien v. A. Sticler — 2) und 
3) Karte von nördlichen Italien oderder Bombarden von Ram 
met; 4} Karte von Tosfana und dem ehemaligen fir, 
Heuftaat; 5) und 6) Harte von den Köntgrsiherfiea, 
pel und Girtlien. 

Diefe 7 Diätter erlaſſen wir wm Den billigen Preis von 
5 fL 50 fr. Buch konnen einzelne Blätter deffeiben nah Ber 
lieben & 54 Pr. ausgemäßlt werden. 

Uebrigens find Die berühmten Atlaſſe des Hrn. v. Dad, dir 
Rlzzt + Zangnifhen ze. ıe. Karten von Ytalien , fo mie auch dir 
beften Raten von Frankreich und Holland 1. Plane von Paris 
vorhanden und um dem Ladenpreis zu haben, moben bemerkr 
wird, daß Abnehmer größerer Druantitäten 1520 Theit Radar 
bewißigt wird. 

Randfarten « Niederlage im Gomptotr 
ber Mündener polit. Zeitung. 


3380: Es if auf künftiges Georgiziel in dem Rath : Steine 
helſiſchen Saufe, ehemals gräf, Buttierifchen, in Der Loͤwen⸗ 
Crube Rio. 1599 der ganze Stock über eine Stiege zu vers 
mietgen , beftehend im 9 mreiftens ausgemahiten Zimmern, wor 
von 5 hrigbar, fammt Küche, Dolzlege, Abtritt und KeDerz; 
das Mebrige iſt bey dem Gigenthümer über zwep Stiegen zu 
erfragen: 


33726. (2. a) Verkaufo Ampeige. 

Auf dem adelldem von Grmeinerfhen Guͤrern zu Unterſend⸗ 
Img bey Münden, und zu St. Döriäliegen, unfen Straus 
biag und Bandau, find firts Schweizer  Köfe und Brauniewein 
von vorzuglicher Diualität, um billige Preife zu haben. 

Detonomie, Verwaltungen bafılbfk 


3358. (6. ce) Wer eine gefhloffene Hoſmark mis einem 
Bräupanje zu verlaufen gedentt, belisbe Die Lieberidhläge an den 
Herrn von Melzl sinjufenden, welcher in ber Disnerögafle Das 
Bier Mo, 156- Im zweyten Gtod mohnt. 








(6: PM Ein Garten wird in der Nähe des Ginlafles oder 
Sfarthorss: zu miergen geſucht. D. Ü. 


er Pd Auf der Gipsmähle naͤchſt Epaifirhen find 1000 
Degen Düngergips zu verkaufen 
remden: Anzeige 

Le Cote ds Bruger , Colonel. aw Service de & NE Bri-, 
fannique, yon Wien, Im gold. Sir — Pr. Wiener, 
Megotiont von Borradı Pr. v. Otöger und Sr. ». Brüpf, 
Brade von Der abelich- deutſchen Belbgarde, von Win, im 
fhmwargen Adler. — Hr, Sprenger, Negotiant von Ans 
Bad, Im gold, Hahn. 

Die 25: Zepung in Mürnberg war Montag der Z8tem 
Feb unter Den. gewoöhnlichen Formalititen vor ſich ge 
gangen:, webey nachſteheude Numero > Vorſchein bamen.- 

r 92 8% 4 0-33 

Dir a Ziehung wird den 34m März, und inzwiſchen 
Vie 106Tte Mündneo Biehung- deu 10, Dirk, und die Ogsts 
Re gentburger Ziehung, Dem 24. Dürp vor ſich gehem 





Mu 


uchener 


yoltitifdhe Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majekät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Breptag 





I 4 Mär ı814 


ee 0 


Balceım 

Münden, den 3. Mär. Heute Morgms mh 6 
Uhr reisten Ihre Eönigl. 9. die Frau Rronprinzeffin wieder 
von hier nah Saljburg, nnd J. k. 9. Die Frau Herzogin von 
Zwepbrüfen nad Neuburg ab. 

Am 2. März flarb Hier der koönigl. Gehelmerathh und Leib: 
Art, Dr. Dr. 3. Heinrih v. Bilder, Ritter des f Berdienfts 
Drdens Der balerifchen Arone, am einer Lungenentzündung. 

Der Gorrefpondent v. uw. f. Deurfchland enthält Folgendes 
abs Rürnberg, vom 5. März Gin geilern hier aus Meri 
angelangter Rurler brachte die erfreuliche Rachricgr mit, daß die 
versinigte alilete Armee vorwärts Troyes, mad mehren vom 
20. bie 22. Zebr. vorgefallenen Gefechten, on letzterm Tage 


einen vollfländigen Sieg über den Haifen Napoleon davon ger. 


fzagen habe, worüber das Naͤhere zu erwarten ſteht. 
Geofhergogthpum Baden 
Die A0g. Zeitung ewihäh Folgendes aus Moannpeim, 
som 26. Zebr. Am 11. d. wurde Die Rhelnbräde wieder ge 
ſteut, und am 1% dieſes Tangerwänfchte Greignif dadurch ges 
feyert , dap fi die ganze fhöns Welt Darauf Hin und Her ber 
me 


em 27. Gebr, Gehen wurde bier das großberzogfiche 

Dekret vom 12. wegen Drganifation des Sandflurms bekannt 
emacht. 

— Zu Naflatt wurde am 28. Febr. das erſte Regiment siner, 

60,000 Mann ſtarken rufflihen Referwearmer erwartet. 

Dr Herzog mon Ahremberg war von Brüffel zu Frankfurt 
angefommen. 

Boom Rheinfteom, den 15. Febr. Folgende Details 
über Die Schlacht bey Brienne vom 2. d. enthält ein Schreiben 
eines daben In sberfter Yuflanı thaͤtigen Mannes. Kalfer Nas 
poleon Rand unmittelbar Vem 5. M. Bluͤcher gegenfiber, und fheint 
fo ſeht ale zuverläffigern Truppen um fi verfommelt zu haben, 
daß vieDeiche den dadurd die Schlacht verloren ging, indem die 
Zlögel feines Heeres gelaͤhmt wurden, Der Feldmarſchall ber 
geugt, daß Napoleon umübertrefflih mandvrirt habe ; allein Dief 
war auf dem Flügel; den der Marfhal Rey Befehligte, minder 
ber Fol. Sobald ec der Raifer bemerkte, fandte er einen Ad⸗ 
iudasten ab, um Mey umverzägtih zu fich zu berufen. (58 
war die Perſon des Marſchots armeint, der #5 aber vom feh 
mem Korps werfland und in großer Eile dem (mie er mwähnter 
Bedrängiei Ralfer zu Hüffe Ai Die game Schlachtordaung 
bekam Dabard).eine andere Wendung; der Feidmarihel bemerkte 
augenbiidiih Die Füde, nnd warf ſich dem franzefihen Serra 
in Selte und Rüden, weldes dadurch das Feld zu räumen 
gemwungen ward, Der Ralfer Eonnte dem Mißverfland nicht 
einmal Rep verargen, der fo dienfjertig ſchuell zur Reitung zu 
eilea glandın i 


_ Dreußen. 

Bm 24. Zäner murde zu Stettin Die Statüe Priedrihe- 
bes Zweyten, welde die Branzofen während der Belagerung 
anb Achtuag mit Brettern bededt hatten, wieder enıhält. Die 
Stettiner Dienfimänden verehrten bey Biefer Velegenprit dem 
alda garnifonicenden Regiment eine Alberne Trompete, 150 
Rıplr. an Werth⸗ 

Bremen 

Bremen, Den 28. Behr. Wir gedem hier die Bortfehung 
der Armeeberihee aus dem Dauptquartier St. Greelen; deb 
Generals en Chef, Graf von Benningfen. 

Bwepter Armeebericht vor Hamburg. Haupt⸗ 
Quarttiet Bergedorf, den 15. Januar. Mach einem Ber 
sichte des Generallieutenants von Markow an den Örneral em 
Gpef, Grafen Benniafen, find von der Divifiom des erſtern 
Die Dörfer Eppendorf, Winderhude, Dopeluft und Eimbürtel 
üderrumpeit und dejegt worden. Die beyden leztern vertheidigte 
der Feind mir defonderer Hartmädigkeit. Den Ruffen. fielen bep 
diefer Gelegenheit 20 Gefangene in die Hände, 

Am 5. Januar machte, nach einem Berichte Des Geueral⸗ 
Theutenants von Ifaplig, Der Feind einen lebhaften Angriff 
auf die ruſſiſchen Vorpoſten, die ih auch anfangs yirüdjiehen 
muſten, Slerauf aber, mach berangesogener Berfläckung, dem 
end wieder in feine Derihanzungen zurikttrieben , babay ihm 
viele Leute tödteren und befangene machten. Nach der Ausfage 
der vertriebenen Hamburger, melde täglich dur wnfee Stadt, 
kommen, beträgt Der Verluſt Der Frangofen im dieſen letzten 
Arairen 75 Mann an GSetoͤdreten und vorſchiedenen verwundeten 

ffizieren. In Diefen Tagen fol ein ruffiiches Korps Infanterie 
und Artillerie umter den Befehlen des Generals Rofit hier ein, 
treffen. " 

Dritter Armeebericht vor Hamburg. BDaupt 
Quartier Pinneberg, dem 25. Januar. Ju der Madt 
vom 13. auf den 54. Januar vertrieb Die Avantgarde des Gr. 
nerals Markow ae franzöfifhen - Poſten, und warf fle bis in 
die Verſchanzungen Der Sternſchanze umd onderer nah Altona 
hinliegenden Werke. Der Berlufl des Zeindes an Todten, 
Berwunderen und Gefangenen war beträchtlich. Unfere Vorpo. 
ſten flelten ſich feinen Verſchanzungen gegen über, und weil 
feine Poflen zu Wande beck und Batebech ſich dadurch umaans 
ae ſahen, fo zogen fie ſich fo wie die Poſſen von Schiffbeck 
und Horn, zurüd. Ben dieſer Gelegenbeit, fo wie am andern 
Tage, fielen mehrere Scyarmügel vor; ale zum Vortheale un. 


\ferer Truppen, die dem Peinde ziemlich viele Leute tödfetem 


end Ihm Orfangens abnahmen. Am 20. griff der Graf Sıtro: 
gonof ale Dinfer vor Haarburg ans Der General Schemt: 
ſchuſchnikof, melder auf Ochſenwerder pofltet war, unterlügte 


dieſen Zugriff aufs beſte, deſſen Reſultat für Den Feind der 


Berluſt aller Dörfer m der gampen umliegenden Gegend vor 
Haarburg, fo wie der der Inſel Moormerder war. Die Truppen 
des Grafen Strogomot drangen bie in die Stadt Haarburg, 
und vernagelten bafeibft 9 nonen vom ſchwerem Kalibır. 
Am audern Morgen wollte der Felad Dchienwerber angreifen ; 
allein Der treffliche Widerfland bes Generals Ehemfhnifchentof, 
und eine vom Brafen Strogenof gemachte Bewegung in die 
Flanke, machten, daß er ſchleunig zurudkehrte, indem er dem 
Sieger 4 Kanonen überließ. Sein Berluft in dieſen bepden 
Tagen if fehr bettaͤchtlich; man hat ihm an Sefangenen 17 
Dffiziere und 500 Soldaten abgenommen nnd eine große Am 
zehl getüdtet und verwundet. 

Protliamatien Holländer! Midt geung, 
von Gurem befreyten Baterlande in den Mauern Hamburgs 
jurüdgehalten, feinen Antheil an dem triumphirenden Einzuge 
der verbündeten Armern in Paris nehmen zu Dürfen; nicht ge: 
mug, Euch no immer in den Reihen der Verbrecher am der 


Menſchheit, den Reihen der Branzofen gu fehen — fondern She” 


werdet auch von ihren Unfuhrern mit- Der Furcht geichredi: 
keine Wahl Eures Schickſals übrig zu Haben! — Dan made 
Euch glauben: daß eine Ihimpflihe Aufnayme, oder Bermwei: 
fung nad Sibirieg God bey. den Rufen erwarte; daß Euer 
freywilliger Uebergang zu ihnen, Euch der gerechten Rache an 
den Verwüſtern Hamburgs nicht entziehe! — Armes, betroge⸗ 
mes Bolt! Micht die Rufen, Die Franzoſen wollen Kuren Uns: 
tergang; Frauzoſen wollen Guch entgelten laſſen; daß Eure 
Rondsleute, Cure Brüder Durch Kraft und Mach frey geworden 
find! — Euer Boos ijt ſchredlich! doch von Euch ſelbſt hängt 
deſſen Zukunft ab. — Lernt die Ruifen und Die Euch fo graur 
fam gefhilderten aflatifhen Voͤlker beffer kennen. — Menſchll. 
es Befichl, Das im ihrer Bruſt kelnes Befehls bebarf, bewegt 
fie auf das mmnelgennügigfte vielen Taufenden, von Franzofen 
aus Hamburg Vertriebenen, Beoftand zu leiſten! Auf ihren 
Armen tragen fie Meilenweit die unfhuldigen halbnackten 
Rinder, oder Die letzte gerettete Habe balflofer Grauen und 
Breite, und bringen fie bis in bie vom Den Mordfadeln des 
Deindes verihonten Dörfer ; fie, Die für fo roh ausgeichrirenen 
Rofaten und Basfiren, ſchützen hülfreih auf fremden Boden 
Die Uinglüdlicden , weldhe von etwilifieten Brangofen der rauhe⸗ 
flen Witterung, drin Froſt und Hunger gefüpllos und hohnlas 
hend Preis gegeben werden, Dit gleicher Theilnahme bilden 
Die Befreyer Europa’? auch auf Eu Holländer, Brabanter, 
Elſaſſer, Rotpringer, Plemontefer, Itallener; als Eure Ram 
" raden bieten fie Euch allen Die Hand, auch Euch Franzofen 
Die ihre Durch die Sonfreivtion Euren troſtloſen Gitern entriffen 
fegd. Sie pflegen Eurer Kranken, fle theilen mit Euch was 


fie vermögen! großmäthig unterflügen fir jeden von Euch, der 


in felne Heimarp zurücverlangt! Was Eure Unterdruͤcker, welche 
mit Recht Euren auflodernden Unmillen fürdten, aud erfinden 
Mögen, ihn zu erflidden, laßt Euch nicht taͤuſchen! glaubt En: 
ren Freunden, glaubt den bicdern Ruffen, mit Adtung und 
Breundichaft wird jeder von Guch empfangen, ber fregmilig 
mit Zutranen zu ihnen fommt. Verderben und Tod droht nur 
dem Feinde, der durch feine Grauelthaten den Zah der Welt 
verdient! — 
Hannaever. 

Vom 21. Febr. Am 24. d. M. werden Se. kön, Hop, 
der Herzog von Gambriyge dem Vernehmen nah, Über Hoya 
nah Bremen und Dftenburg reifen, und zugleich die eingeinen 
Landwehrbataillone muſtern. 

Wie man hört, iſt am 19. durch einen Gourrier bie Mad 
richt von der Utedetung von Wilhelmeburg durch die verbünde. 
ten Truppen hier eingegangen, auch fol Haarburg genommen 


gene ıc. 
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fern. Das Refultat if, wie sugfei verlautet, außer der ger 
Daten Groberung von etwa 40 Stück Geſchüͤh, viele Geſan⸗ 


DSelvetiem 

Zürich, dem 22. Zebr. Go Hatte dem Anſchein, fagt ein 
Säweijerblatt, Daß «8 auch bey und zu unruhigen - Auftritten 
kommen folte, indem einige wenige Unzuftledene den Samen 
der Zwietracht auszuſtreuen fuchten. Indeſſen etſchlen eine 
In einem trefflichen Geiſte abgefaßte Proklamation , die ihre 
guten Wirkung nicht verfehlen konnte, 

Beanzsöfffhes Netd. 

Mir erpalten Mailänder Zeitungen bis zum 22. Febr., und 
im denfelben Pariſer Nachrichten bis sum 14. d. Wir liefen 
Daraus einige zu Paris bekaunt gemachte Kriegsberichte, In Der 
Hofnung, daß Die zu erwartenden Amtsberichte der Allılzten über 
die neueiten Borgänge das Publikum bald in den Stand fehen 
werden, den wahren Dergang zu beurtheilen, 

Am 13. Febr. enthielt der Monitene Folgendes: „hre 
Maj. die Kaiſerin Regentin hat nachftehende Berichte über bie 
Lage der Armern erhalten. Um 12, Sebr, verfolgte der Kaifer 
feine Vortheile. Bluͤcher ſuchte nah Ghatrau » Thierrg zu ges 
langen, Seine Truppen murden aus einer Pofition In Die ana 
dere getrieben. Gin ganzes Korps, weldes vereinigt geblieben 
war und den Rüdsug Dedte, wurde gefangen. Dieſe Arrieres 
Garde beitand aus 4 ruſſtſchen und 3 preußifhen Bataillone, 
mit 3 Stüden, Der Eommandirende General wurde ebenfalls 
gefangen. Unfere Truppen drangen zugleih mit dem Beinde in 
Ghateau : Thierry ein, und verfolgten die Ueberreſte dieſer im die 
größte Umerdnung geratbenen Armee auf der Straße nad Bots 
fonds, Die Refultate des Treffens am 12. find 30 Artilerieftücde 
und eine ungählbare Menge Gepäd, Man zählte ſchon 3000 
Gefangene, und c8 famen jeben Augenblid mehr an. Wir har 
ben aochlzwey Stunden Tagevor uns, Unter Denjrfangenen find 5 
bis 6 Generale, die man nah Paris fit, Der General Sar 
den foll geblieben fepn. 

Die nichtoffiziellen Journale geben weiter. Das Joumal de 
P’&mpire gidr cin Schreiben aus Lafcete‘ vom 14. Febr. des 
Morgens um 8 llhe, worin verfichert wird, die Korps ber Gar 
nerale Blüder und Baden find fo gut als vernichtet, man habe 
ihnen Über 30 Sanonen abgenommen ; Ben. Baden folle tobt, 
Ben, Dorf ſchwer verwundet fegn; in wenigen Tagen würden 
15,000 Ruffen und Preußen ipren Einzug in Paris, aber ale 
Gefangene halten, von der alten Garde hätten nur 2000 M. 
om Gefechte Theil genommen; Die Bauern führtengüberell im‘ 
Rüden der feindligen Armeen einen graufamen Krieg gegen die 
Blüchtlinge und Dorodeurs, u. f. w. 

Daſſelbe Zoptnal meldet, der Kaiſer ſey im Begriff gu Bere - 
folgung der Blücherſchen Armee nur rin Rorps an der Marne 
surüiulaften, um mit dem übrigen Truppen mach der Seine gu 
marfhiren, wo die Hauptarmer flehe. 

Nah Verfiherung eben Diefes Journals hielt der Rönig 
Joſerh am 12 Febr, auf dem Karroufſelplahe Revüe über 18,000 
Dann Truppen, welden die Siegednochrichten von Montmirall 
Durch seinen Lagsbefepl mirgerperit wurden, worauf fie sur Ars 
mee aufbraben. Am 15. follen abermals andere von Verfatlles 
kommende 6000 Mann diefen Weg eingeſchlagen baden, Zu 
Lyon ſey die erfte Divifion der Armes aus Garalgnien anger 
kommen, 

Der Pabſt mar, nad einem Schreiben des Ersbifhofs von 
Trier an die Generälvifarien von Mechetln am 23. ‘au. von 
Beontainehlrau obgereist, um {mie hier behauptet wird) nah Ro 
gurüctzußshren. — 

Machrichten aus Antwerpew zufolge befinden ſich die Ein 


wohner diefer Stadt im einer ſeht übeln Rage, Autwerpen iſt 
nidyt aur einer zerflörenden Belagkrung Preis gegeben, fondern 
der ueue Gouvernenr Garnot vermehrt noch die Leiden, womit 
Diele ungluͤcliche Stadt peimgefuche if. Ge Hat ihe eine Roms 
tribution von ı Mill. F:anten auferlegt, und zur Sicherheit 
der Zahlung, die innerhalb 8 Tagen erfolgen muß, Beißeln aus 
heben lafien, melde man in die Gitadelle abgefüpet hat. Auf 
der andern Seite hat der Präfett Rollia ein gezwungenes An, 
leben auf alle in der Stadt befindlichen flüfigen und Rolonial- 
Waaren gelegt ; wer bey der Bifitation feiner Borrätpe nicht 
fogteich bezahit, wird mit Konfistation Der BWaaren beftraft. 

Die Shafpaufer Zeitung hat durch einem aus Frankreich 
kommenden Reifenden nachitehende, vom Grafen v. Wrtois, der 
fi am 20. Febr. von Bafel nah Frankreich begab, auf feiner 
Reife ausgetheilte, gebrudie franpbfäde Proflamation erpalten : 
„Wir Kari Ppilipp von ärankeih, Sohn von arantreig, Mon, 
fieue , Graf von Artoie, Bruder des Rönige, Beneralieutenant 
des KRönigreidhsıe. , emtbletem allen Franjoien unfern Gruß. 
Brangofen! Der Tag eurer Befreyung mähert ſich, der Bruder 
eures Königs befindet fi wieder unter euch, mitten In Frank · 
zeich erhebt er wieder das alte Panier der Lilien, und kommt, 
euch die Rüdlehr des Slüds und des Friedens unter einer Res 
gierung, die Gefege und öffentliche Breppeie ſchͤtzt, zu verfüns 
den. Es fep Erin Tprann, kelm Rrieg, Beine Ronfeription, keine 
Drücdtenden Auflagen mehr! Auf die Stimme eures Souvetains, 
eures Vaters ſed euer Ungluck durch die Dofnung, euer Irtthum 
Durch die Vergeflenpeit, eure Zwietracht Durch Die Wiederverei 
nigung, deren Pfand er fegm will, gehoben. Er brennt vor 
Begierde, die euch gethanen Verſprechen, die er heute auf Das 
Feverlipite wiederholt, zu erfüllen, umd den glüdlichen Augen« 
Hit, der, indem er ihm feime Unterthanen mieder zufühtt, ihn 
auch feinen Kindern wieder gibt, darch feine Lieve und felne 
Wopithaten zu bejeihnen. Es lebe der König!" 

Die Zeitung von Nancy Ihreibt aus EGhalons vom 12. 
Bebr.: „Der Kaiſer Rapoleon jheint, ale er Die aliirten Truppen 
von allen Seiten gegen Paris anrüden ſah, einen verzweifelten 
Entfhluß gefaßt zu haben. Gr fammelie feine Kavallerie, und 
fiel mit Uedermacht auf&eneral Norte Korps bey Ghateau: 
Zhierrg. Allein der Matſchall Blcher wiederholte feine ges 
ſchicten, früher In Schle ſien angemandım Manduvres, und machte 
eine rüdgängige Bewegu Hierdurch lofte er Napoleon zu 
feiner Berfolgung, und läßt der großen alliirtem Armee Zeit, im 
Rüden des Feindes auf Paris zu marthbiren und es zu befehen. 
Wir erwarten unvergüglih umftäindlide Berichte über Die bey 
Diefer Gelegenheit vorgefallenen Gefrchre. 

Die Befagung von Lurenburg hat am 13, und 15. Febr., 
die von Thionoilde am 12. Ausfälle unternpgmmen, welche aber 
insgelammt yon Dem Burhefüihen Blofaderruppen mit vieler Tas 
pferkeit zurüdgetrieben wurden. Auch Die Befagung von Baus 
dau machte am 22. einen fruchtloſen Ausfall. 

Der Star enthält folgenden Brief Napoleons an feinem 

Bruder Zofepp, der ſich unter Den nad der Flucht von Mas 
drld zuruͤckge laſſenen Parisren fand: 

„5: wäre ſeht zu wunſchen, daß meine Armeen in Spar 

Üh im Berspeidigungsjtand erhalten könnten, bis ich den 
Reieg in Deutfland auf irgend eine Welfe beendigen Bann, 
Die. Zeit if vorüber, wo eine einzige Schiacht das Scıdjal 
hen, ganzen Feldzuges entiheiden konnte. Ich habe jedoch 
wleder yimeH Sitye davon geiragen, bey Rüben und bey Baus 
fen ; beude ad mir fehr lebhaft befteitten worden.  linfere 
Briaye yabıd tal" der Zeit am Alugpeit und Erfahrung viel 
gewvunen. ZH bin fepr- unzufrieden mit meinem Btadet von 
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Neapel, ber mich im Augenblick verlaſſen hat, wo id „Keiner 
am meiften bedurfte; ich behalte mir vor, ihm in siner günftl 
gern Zeit meinen Zorn fühlen zu laffen. Ihr allein feyd von 
meiner ganzen Famili⸗ mie immer treu geblieben, 
Dänemark, 
Ropenpagen, dem 8. Febr. Aus Middelfarth auf Fühnen 
if unterm 17. v. M. folgendes erlafien: 5 
Detlaration. Durh die Sorgfalt der dänifhen Res 
glerung Hatte der Krieg, der [dom 15 Jahre Europa verheecte, 
naicht die Ruhe des daͤniſchen Volkes unterbrochen; als Der König 
ſich augeablicklich gemöthigt ſah, Bertpeidigungsmirtel anzumen: 
den, theild um bie Schiffahrt Seiner Unterthanen zu befchügem, 
theils um Seine an Deutſchland gränzende Ränder zu fidhern. 
Gnglifder Waffenangriff auf Sr. Maieſtat Hauptftadt und Die 
MWegfüprung der dänifhen Flotte im Japre 1807 endigten die 
gludliche Ruhe, melde Beine Untertanen genief-m zu laffen 
Er. Wajeflät es bisher geglüdt war. Die dänifhen Staaten 
hatten bey Diefem Wugeiff einen gemeinfhaftlihen Feind mit- 
Franktelch; daraus folgt, Daß mit Diefer Macht eine Alliany 
geſucht und eingegangen wurde. Der Raifer verſprach foͤrmlich 
und öffentlich, Leute und Geld; aud rüdte eine zahlreiche Ars 
mee in die Staaten Gr. Majeftät des Könige, Dan mar 
übereingefommen , daß Die Koſten ihrer Unterhaltung von der 
franzöffigen Regierung getragen werden follten; fle betrugen 
eine Summe von mehreren Millionen Reigsthalern. Ohue 
etwas zu unternehmen, blieb inzwifdhen dieſe Armee länger jur 
Laft, als die daniſche Regierung es wünfhte. Die Koſten ihrer 
Unterhaltung wurden nicht erftattet und Dänemarks Auffoderungen 
in diefer Hinſicht waren eben fo frudtlos, als Die wegen der 
verfpeochenen Geldbepträge. Die Finanzen eines Staats, Deren 
—— dep dem Seektiege ſchon adaahmen, und durch dleſe 
neue Ausgabe gänzlich erſchoͤpſt wurden, erfuhren bald die mad. 
tpeiligfien Wirtungen von der Ginfüprung des Gontinentalfgs 
ſtems, welches als ein Mittel Der Herbepfübrung des allgemei: 
wen Sriedens angegeben wurde. Die Jncorporirung der Han⸗ 
ſeſtadte und der angröngenden Provinzen mit dem frangöfifhen 
Reiche wurde hernah, in Dinfiht der Handelstummunikatlon 
mit Deutſchland zur drüdendſten Bürde. Die Wirfungen da: 
yon erfiredten fi ſelbſt auf Die wiſſenſchaftlichen Verbindungen, 
Börmitge Zufagen, Die zu mehrerenmalen erneuert worden 
waren, hatten Doffnung gegeben, Daß dieſe Hinderniffe, Die fo 
Öchlip gegen das gute Einverfländniß ſtritten, welches Seine 
ajeſtaͤt milden fih und der franzöfifhen Regierung zu erhal 
sen fi bemüheten, aus dem Wege geräumt werden follten; 
allein Dieje Hoffnung blieb flets unerfüle, Während Die franz, 
Armee in dem Winter von 1812 auf 1813 fi jurädjog, vers 
ſchwanden Die Baiferl. Truppen, Die nach einer befondern Leber« 
elnkunft gätten zur Stelle ſeya foDen, wm die Grängen von Hol. 
ftein zu decken. — Da die frangöfiihe Regierung zu eben diefer 
Zelt erklaͤrt Harte, mit allen ipren Feinden wegen des Friedens 
unterhandeln zu wollen, faud der König es mit Seinem Ins 
tereffe übereinflimmend, Broßbritannien Briedensoorfdläge zu 
magen, Das Bündnig mit Frankrei Harte nun Feinen Zweck 
mege. Der König Hätte es germ verhindert, dah die Siadi⸗ 
Hamburg und KübeR nit aufs Neue In Die Gewalt der Frans 
zoſen fielen, um den Krieg von Selnen Crängen zu entfernen, 
und der Zerflöcung Diefer Städte vorzubeugen, Deren Wohlſtand 
wit Seiner Uutertpanen Jatereſſe unmitteldar verbunden ıf. 
Se. Majekät mußten die Ausfüprung Diefer Abſicht aufgeben. 
Sein Intereſſe foderte deßhalbe das Anerbieten anyunehmen, 
meldes ihm gemacht wurde, Die Allan, mit Brankrei zu er: 
neuera, und Derjelben einen weitern Umfang zu geben, um ſich 
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mihMen Beyſtand gegen Die Souveraine gu ſichern, die nicht 
abließen zu erklären, daß fie beſchloſſen ‚hätten, Schwedens, ger 
gen die Integrität Seiner Staaten flreitende Foderungen zu 
unterflügen. 

Der Rönig hat auf Seiner Seite — — die Bedin⸗ 
gung des Traktats erfuͤllt. Während Seine Hülfotruppen den 
frangdfifden Truppen zur Seite kämpften, erhielten fie doch nur 
einen Theil des Soldes, der dem Tractat Zufolge, ihnen zus 
Tom, und Sr. Bajeftät Unterthanen erlitten fühlbaren Berluft, 
lowohl durch den Beſchlag, der auf die ihnen zufländigen 
Waaren in den Städten Lübet und Hamburg gelegt wurde, 
über melde die fransöfifhe Regierung ſich zu Difponiren er 
Jaubte, als durch die Wegnahme der Bankfonds; die fi In der 
letztgedachten Stadt befanden. Dis Berfprehungen der Wie⸗ 
dererftattung auf die deffalfigen Beſchwerden waren nicht wenis 
ger, ald die oft wiederholten Reklamationen, ohne Erfolg. 

Es war in dem Traftat verfproden, daß 20,000 Many 
vorhanden ſeyn folten, um Die Dergogthümer und Jütland gi 
vertheidigen; allein der Marihall Prinz von Edmühl verlich 
die Stellung, melde diefe Provinzen deckte, ging mit allen dım 
unter feinem Rommando flehenden Truppen nah Hamburg zur 
rück, und überließ das Eönigl, Truppenkorps feinem eigenen 
Schickſal, welches nicht im Stande war, der überlegenen Macht 
8 widerſtehen, die vorrüdie, um ſich durch ihre Stärke den 

ngang ins Land zu erzwingen. Der Einfall der Feinde im 
Die Derzogthümer, und, der Berluft Der Feſtungen waren Die 
Folgen davon, daß der König von einem Alitrten verläffen 
ward, auf defien Dülfe Gr mit Zug rechnen Ponnte. 

Se. Majeſtaͤt iſt genoöchigt geweſen in die ſchwe fle Auf⸗ 
apferung gu willigen; um den übrigen Theil Seiner Staaten 
vor dem Ginfall zu fügen, womit fie gleich nachher zu Lande 
von den vereinigten Truppen mehrerer Mächte bedroht wurden, 
und um wieder In den Belig derjenigen Provinzen zu kommen, 
die in feindliche Gewalt gerathen waren. 

Er ruft Seinen Minifter an dem Hofe des franzoͤfiſchen 
Raifers zurüd, und hat dem au Seinem Hofe refidirenden Mi. 
nifter, Seiner Raiferl. Mojeftät erklärt, daß er nicht länger in 
Diefer Eigenſchaft anerkannt werde, und daß ihm die Grlegen» 
heit zu feiner Rüdreife nah Franktelch verſchafft werden fol, 

Zuglelch erklaͤren Sr. Majeftät, daß Sie Sich mit den ger 
gen Frankrelch verbündeten Souverainen vereinigen wollen, um 
zur Herbepführung eines allgemeinen Friedens mitzumirken, nad 
dem ale Nationen Europa's fich fehnen, und deſſen die Dänls 
ſchen Staaten fo fehr bedürfen. Middelfaprt, den 17. Januar 
3814. . , e 
Der General MWoltersdorf murde zum Gouverneur von 
Dinifh bisher Schwedifch -) Pommern ernannt, 

Fortfegung des in Rro. 45 abgebrodenen 
Hriedenrvertrags mit Shweden Artg. Da Se. 
Mai’ der Kbalg von Schweden, zufolge Artikel 6, Des am 3. 
Mir. 1813 zu Stockholm mit Sr. Daj. dem König von Broß- 
dritanien und Irland gefchleffenen Alllanztraktato, fi verbind» 
uch gemacht haben, für die Zeit von 20 Gahren, vom Tage 
der Hucmecbslung der Rarififation des benannten Traftats an ger 
rechner, den Unterthanen Sr. beittifchen Maj. den Hafen von 
Erralfund zum Stepelplahze aller Roionlalmaaren,. Produkte ur. 
 Minufaftusen ſowohl aus England als den Kolonien, auf eng» 
nſchen oder ſchwediſchen Schiffen angebracht, mittell Bezahlung 
won 9 Procent Bagerzol vom Werther der Waaren beym Ein 
kommen, und eben fo viel beym Ausgeben, einzuräumen, fo 
derſot'dt Se. Ma. der Rönig von Dänemark, ale Souverram 

von Sqchwediſch⸗ Pommern, jene Bedlagung zu erfüllen und die, 


felben in dem mit Grofbritanien abzufclieffenden Traktatı au 
erneuern, 

10. Die Öffentlihe Schuld, welche durch die koͤniglich Doms 
marſche Kammer kontrahirt ift, bleibt zu Laſten Ge. in des 
Königs von Daͤnemark als Sonverain des Herzogthums Schwe ⸗ 
diſch Pommern, welcher die in dieſer Hinſicht getroffenen St, 
plation rüdfitlih der Tilgung jener Schuld übernimmt. 

ri. Se. Mai. der Rönig von Dänemark erkennt die Shen: 
Eungen, welde Se. Maj. der König von Schweden kis zum 
heutigen Tage an Domänen oder Revenuen in Shwedifg Pom: ' 
mern und der Inſel Rügen gemacht, und welde fih auf eine 
jäprlihe. Summe von 43,000 Rtpir. Pommerſch Gourant der 
laufen ; Be. Maj. verpflichtet ſich auch, Die Beſchenkten im 
Hänzlihen und ruhigen Befig ihrer Güter, Rechte und Rewenüen 
zu laffen, fo daß dieſelben nah Gefallen damit [halten und wal- 
ten, die Einkünfte empfangen, verkaufen und veräuffern können, 
und ſelches alles opne Hinderniffe und ohne einige Rechte oder 
fonftige Untoften, melden Namen fie au haben mögen, dafür 
bezahlen zu müſſen. 

Ed iſt unter den beyden hohen Partheven verſtanden, daß 
alle in dem hier nachfolgenden 20 Ürtikel feſtgeſehten Beding 
ungen rüdfihrlih des Verkaufs von Privateigenthpum, auch auf 
ale bie anwendbar find, melde die Staaten der einen oder 
andern Made zu verlaffen münfhen folten, fo wie auch auf 
alle diejenigen Donatärs, welche nicht in Schwediſch Pommern 
oder der Juſel Rügen wohnen ſollten. Letztete behalten pre 
Schenkungen, wie jedes andere Privatelgenthum. 

(Die Fortfegung folgt.) 


—— — —— 
Abrigl. Dof: und Rationaltheater. 

Eonntag, den 6. März. Gäfario, Dann folgt ein Ballet, 

— —— — —— — — ——— 
Berſtelgerung. 

3372 (3. a) Das an der Burgſthedsgraͤnze bey Schmahing 
fih befindliche zum Gemeindevermögen eigenthbümlide gehörige 
fogenamnte Straßmannhäushen nmebit dem dabey befindlichen 
Bärtden wird in Folge erlaffener gmädigfler Welfung eineb 
Bönigl. Beneralfommtffariates des Zfarkreifes als Areisadıminıftras 
tion der Stiftungen und Rommunen d. d, 32. dieß im Wege 
der Öffentlichen Berfieigerung mad ben Berkaufsmodalitäten vom 
1. Febt. 1808 veräußert. 

Zur Vornahme diefer Derkaufsverbandlung hat man auf 
den 15. März dieſes Jahrs eine Rommiflion anberaumt. 

Kaufsluftige werden demnach eingeladen, am bemeldten Tag 
von 10 bis 12 Upr auf den Büreau der-unterzeichneten Admis 
niftration, welches fi auf dem Stadtrathhaufe befindet zu 1m 
ſcheinen und ihr Anbot ad Protocollum zu geben, 
Den 24. Febr. 1814. 
Königl. Aommunalı Adminifiration der Dauph 

und Refidenzladt Münden. 
v. Mittermagr, Adminiftrater, 


3581. Gin mit den günfligften Zeugnifſen verfehener junger 
Donn wünſcht eine Anftelung als Drtöriier aber Privarfe 
keie DU : i 
3382. In der Raufingergafie Mro. 1017 im 2. Stoch if 
sine große lichte Wohnung, mit 9 Zimmern, Arber, Speicher, 
Holsleg, Spris, auch eine lichte, große Kuchel, mit darin der 


findiichen Weiter, zu aller Bequemlichkeit; dann ein Bedienten« 


Bimmer, mit oder ohne Stallung bie auf nädfled Seorgtziel 
gw besichen. Das Nähere pievon If Miro. 1013 im 2 Gied 
in erfragen. 


Rinde ner 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner königlihen Majeſtaͤt von Baiern alergnädigfiem Privifegio, 


nenn 


P} 


Bonnafenb- 


— 56 — 


5. März ısıı 


— — — — — ee ee u u — 


Difterretd. 

Ba Gruß—ſ Hält Ach jet der bekannte Gzerny Georg mit 
feiner Bamilte und reinigen fervifhen Dffirieren auf. Er führt 
den Titel eines rufülhen Senerollieutenants, 

Bien, den 26. Febr. Kurs auf Augsburg Uſo 196 3j8, 
weg Monate 193 558 5 auf London 14, 5. Konventionsmünge 


294 1j4. 
Dreußem 

Die Allgemelne Beltung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 16. Febr. Rah Briefen ans Altons vou 8. d. glaubte 
man dort, daß lnterhandlungen zwiſchen dem General Benı 
snigfen und dem Fürften von Edmüpf ſtatt fänden, meil feit Dem 
30. Januar um Hamburg Her kaum ein Schuß gefallen war. 
Altona hatte feine Mentrafitht machgefuht, und fie mar von 
beyden Ipellen eingeräumt worden. Epätere Briefe (vom 10.) 
ebendaher verfündigen, daß Die frieblihden Ausfichten wieder 
verſchwunden fegen, da am 9. die Blofadetruppen die Eldin, 
fein angegriffen, und die Ynfel Wilhelmsburg genommen hätten; 
— Linfer bisheriger Givilgouverneur, der geheime Staatérath 
Sad, verläßt uns, und geht ald Gouverneur des Departements 
vom Niederrhein mach Anden; Der geheime Rath Jacobi bei 

leitet ihn. An Des Grſtern Pelle tritt Der geheime Staats: 

ath von Bülow, (Bruder des Finanzminifters), ein werehrungss 
werther Staatsdiener und humaner Mann, vom deſſen Admints 
fration man ſich mit Recht viel Gutes verſpricht. Er wird 
zugleich an der Spige der Binquartierungsdireftion ſtehen, die 
Durch ein befonderes Ruratorlum künftig verwaltet wird. — 
Der Beneraldirektor Iffland iſt feit mehreren Monaten beden⸗ 
tend kröntlich Man smeifelt, ob er die Bühne wieder betre 
ten wird. Gr fell bereits feinen legten Willen niedergelegt 
haben, Die Aunft würde durch jeinem Tod einen unerfeßlichen 
Berluft erleiden. — Man fpridt hier von einer noch nähern 
erfreulichen Berbindung zwiſchen unferm und Dem k. k. öfter: 
rrich ſchen Dofe. * 

Der Souverneur von Glogau, Generol Laplane, hat fich 
felt ders Abzuge der Deutſchen, Aroaten und Spanter, wodurd 
feine Befagung auf 1500 bis 1600 Mann vermindert worben 
iM, 
unter Der Bedingung des freyen Abzugs mad Fraukteich. Da 
gm dieſer abgeſchlagen wurde, fo forengte er einen Tpeif feiner 
Bußenwerke im die Quft, und will num in der Innern Feftang 
#inca ernflliden Angriff abwarten. 

Berner entyälı Diefelbe Zeitung Rolgendes aus dem Mag- 
Beburalihen, vom ı9 Febr. Die nrueflen Unfalle der 
fransöfbfden Armee Iheinen die Uebergabe von Ragdevurg br: 
flruntgen zu mollen; wenigſtene haben fie unter der Belogung 
große Riedergeſchlagenheit verbreitet. Der Befeplehaber Huyigt 


don mehrecemale zur Rapitufariom erboten, aber immer 


reiche Einkuͤnfte im Frankreich, weiche unter dem jepigen Um 
Ränden wohl Bein Bewegungegrund mehr fepm bürften, um 
borinädigen Widerfland zu leiften. 

ürtemberg, 

Nah Brrichten aus Sruttgart geruhten Se. Majetät 
der König ven Würtemderg Sr. Freellenz dem kaiſerl. öflerr. 
Seneralfeldmarfhalt Lieutenant, Fredherr von Warguantı 
BGeozelles, nachdem derielde nah Beendlgung feiner Milflon 
am 27. Bebr. feine Adſchiedsaudlenz erhalten hatte, eine mit 
dem Porträt Sr, Majetär geiierte, mie Diamanten reichlich 
befente Tabatiere ale riren Beweis von Wopigefallen zu ſtellen 


zu laſſen. 
— oe ij f un. 

Nah Berichten aus Flandern Hatte ſich am 18. Fehr. Gas 
van Gent an die Alliirten regeben, wodurch dis direkte Rommus 
vikatlon mir Holland über Die Inſel Ter Goes, und feld mit 
England (feitdem man Pie Erfahrung gemacht bat, deß Artegeı 
Schuffe ohne Gefahr zwiſcheu Diieffingen und den Batterien von 
Brestene Burcfegeln koͤnnen,) bergeftellt wird. — Die Franjo» 
fen Hatten Gourtcap geräumt; fle hatten noch ein Bataillon zu 
Beivelgben ; man glaudte aber, Diefes werde, wenn es fi 
nicht gefchwind jurüdzieht, Durch den Marſch der Alliirten über 
Grammont nad Tournay abarfchnitten werden. — Zu Brügge 
waren amt 11. Behr. alliirte Truppen eingezogen. 

Delvettiem 

Bom ts. März Zu Zaärich Überrefhten am 27. Febr., 
in Belfepn verſchie dener Reglerungslieder und des Kanzlers der 
Eidgenofienihaft, dem Altlandmanu von Reinhard, als Präflı 
denten ber Bundesverfommlung, ihre Beglaubigongsigpeiben : 
ber Geſandte und bevollmäctiate Mimifler des Prinsen von 
Naffau Oranten, fouverainen Zürkter der vereinigten Nirderlans 
de, Sr. van Der Dorven » Elie, und der Delchäftsträger des Rdn 
ntgs von Meapel, Ritter Stmonetti. Die Sendung des Herrn 
von der Horven bezieht ſich, wie man weralmmt, auf die Mir 
Itörfapitulationen, welche zum Behuf neuer Schwehzerreglmen 
fer im Dienft der vereinigten Miederiante follen imterhanbelt 
werden. Dan glaubt, Diefelben werden ſich, mie vermals, auf 
Die proteftantifhen Kantone beihränten, und man ferihr von 
Brey Aegimenters, am Denen vorzuͤalich die Erände Zuütich, Bafel 
Bündten, Bern und Argan heil nehmen Bürfren. Die Regie 
tung von Berm bat einige Tropsen in der Haurtffadt zuſaur ⸗ 
mergezogen. Sinmieder haben num auch Die Regierungen Der 
Kantone Waadt und Argau Trappen aufgrftelt. Zu Arap iſt 
deshalb umterm 75. Febe. ein Protlama erſchlenen. 

Sranıkcfifdgee Reid. 

Rob Busfage einen Rouriere, der Ghaumont am 26. 

Bebr. vertaffen Hatte, deſand ih damals Sr. Mai. der Raifer 


Con Deftereetch In Miefer Stadt. Es war im deu lehten Tagen 
kein Treffen von Bedeutung vorgefallen; die fombinisse Haupt . 
Armee Hatte, aachdem fie dem Feinde wen Tage bey Ttohes 
vergeblich eine Schlacht angeboten , jwifhen Trohes und Ehau⸗ 
mont eine Stellung genommen, heile um fh hteu Magazi⸗ 
new zu nähern, und theils um igre verſchiedenen Korps ju ons 
jenteiren, und dis von Bafel ankpmmenden Werfiärtuugen an 
ih zu ziehen. Das koͤntgl. balerlſche Armeetorps Halte einige 
Tage in Ttoyes geſtanden, wo #5 den Marſchall Victor gegen 
fig über Hatte. j 

Ein Schreiben aud Worms vom 24. Febr. erzählt: „Ein 
aus Drainz mit zwanzig Audern nah vielen Bemühungss ent, 
laffener Bürger vou hier, der eben anfommt, verſichert, dag 
Bart Die große Sterblichteit, befonders unter der Barnifon, 
fortdauert. Die Thpeuerung iſt bereits auf einen hohen Grab 
gefigen, Ein Pfund Sehr ſchlechten Fleiſches (meiſt von Erepier 
tem Bich) koſtet 4 fl., Das Pfund Butter 2 f., eine Gans 
4 fl. ꝛc. Dplj kann man nicht wehr Faufen, Da alle Votrathe 
beffelben für Das Militär in Beſchlag genommen find. 

Im Boten yon Südtyrol heißt ed: Berichte aus dem füd: 
lichen Franfreih und pon dem Korps des Marichalle Suchet 
fpeinen Die Dispofitionen des Ballers Napoleon geändert zu 
Dohen ; er ſcheint jegt die Bereinigung mit Marſchall Masdonald 
gu fuchen, Die, wenn wıan Die Opfer nicht fcheut, welde fie 
toiten würde, bey oder jenfeits ‘Paris bewerkſtelligt werben 
Bönate, Dudefien würde bie menſcheufteundliche Abſicht der vers 
Dünderen Fürflen, die Hauptſtadt zu fhenen, dann ſchwerllich 
erreicht werden können. Die Stimmung der Brangofen im 
Sanzen it gegen Rapoleon, aber aud nicht für Die Fremden; 
theilweife für Die Bourbons, Denen Ändeg doch nur der Ueher⸗ 
Druß uud Die Abfpanauug der Nation günftig wäre. Unver⸗ 
kenubar iſt der tiefe Eindruck, den Die geheiligt⸗ Perfon Des Hals 
fers von Defterteih auf den gegen alles anders gleihgültigem 
Granzofen macht. Votar Der Raiferin Maria Louiſe, Meffe der 
Königin. Marig Angoinerte, alſo perfönlic tief verwickelt in das 
Intereſſe der deyden Famlllen, Die mit ungefähr gleichem Rechts 
die Krone vou Frchukreich verlangen, führt Diefer umpergleiche 
Monarch die Sache Gottes, der Gerechtigkeit uad der Freyhell 
feiner, wie oller eurppäifhen Bölfer als unbeſtechlicher Richter 
fort. Es Herrfcht eine tisfe Stile, wenn er ih im Fraukrelch 
Öffentlich zeigt, und Do, begleiten ihn bey jedem Schritt⸗ 
Tauſende. 

Atalien. 


Bote von Süd + Tyrol enthält folgende Artlkel- 

Trfent, den 24 — Ge. k. k. Moierät haben geruhet 

den Generalmajor Brafen von Attems jum Militirfommandans 
ten in den eroberten Antheilen von Tytol zu ernennen, 

Bologna den 14. Febr. Ws früpern Gerüchte von dem 
Borrüden der nmeapolitonifhen Armes gegen Piacemja waren 
ungegründet, Die Armes Rand zmifhen Bologna, Modena,. 
Rubeira und Regio concentrirt, und fdirm Werftärfungen abs 
jumarten. Jetzt fcheint die Ankunft des Marquis de Balle 
alles in Bewegung zu fegen: der Uebergang über den Po wird 
in wenigen Tagen erfolgen. Die Profiamation des Grafen 
Bellegarde fliegt in mehr als hunmderttaufend Abbrüsden von 
Hand zu Hand durch ganz Stalien: felten ift ein Wort fo zur 
rechten Zeit, und ſowohl dem Inhalt als der Form nach fo 
geeignet für die Umſtaͤnde geſagt worden, 

Bologna den 16. Febr. Ge. Majeilät der Rönig von 
Neapel haben bed ihrer Anmefenheit zu Loretto am 30. Jüner 
der heiligen Gapelle einen Befuh gemacht, und das folgende 
Dekret erlaffen: Um einen Beweis Unferer Devotion gegen 
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Die Heilige Jungfrau Maria zu geben, und zur Er 

velle bepzutragen, beſchlleßen Wir wie folgt — nr = 
Unferm Privasihag die Summe von 4000 fire jägelt zur 
Unterhaltung des heiligen Hauſes von Loretto gezahlt werden, 
2 Unfer Intendent iR mit Dee Ausführung des gegenwartigen 
2. beauftragt. Lotetto Den 38. Jan. Joayim Kar 
pplepn. 

In der Nacht vom 12. machte der Kommandant des as 
ſtells von Ancona einen Ausfall, und ward mit einem Verluſt 
von 50 Todten und Verwundeten, und 60 Orfangenen zurüds 
geworfen. Ja der folgenden Radt ward das Caſtell lebyaft 
beihoflen, Did am 413. um 2 Upr Nachmittag der Eommanı 
danı zu Fapitulirem verlangte. Die Stadt hat Durch das Feuer 
dei Gitadele einiges gelitten, In diefem Augenblid erhalten 
wir Die offizlele Nachticht daß die Gapitulation abgefchlojien 
it. Die Carnifon marfgirt am 13. mit allen Kriegpehren aus, 
bepält Die Walen bis Ziumirino und Leprt über Bolspna, 
Piacenza und Alcffandria nah Frankreich zurüd, Dffigtere und 
Unteroffiziere bepalten ihr Seitengewehr. Die Garnifon wird 


* bis zu franpollihen Dorpoften von einem neapolitanifden Trup⸗ 


pentorpo begleitet. Die Garniſon verfprigt ein Jahr lang 
nit gegen bie Neapolitaner und deren Alltirten jw Dienen, 
Bord Bentin? wurde bey feiner Ankunft in Meapel am 1. eb, 
mit den größten Ausgeichnungen empfangen, ganz fo, drüde 
d4 bie Bazeite Di Roma aus, wie es dem Repräfentonten 
der Macht zufümmt, Die bep dem Glücke Italiens am nähen 
Antereffiet iſt. — Der König hat während feines Aufenthalté 
wu Bologna viele Abgaben vermindert: Der Tarif der Eonfums 
tionsaccife Dari di Consumo in umzingelien Städten ıc. chenfe 
Der Goalztarıf ijl um ein Dritiheil herabgefegt. 

Der Herpog von Gt. Prpino, k. nrapplitenifher Staato 
Rath, if zum Pröfekten des Departements Arnp ermanat; zu— 
gleich iM 2x P. Kommiffür ia allen Drey foAfaniihen Departe⸗ 
meutb, Die zus Beruhigung Des landes ausgefhidten mobis 
Jen Roloanen find ſowohl im Voltera als in Piftoja mis großen 
Breudensbegeugungen empfangen worden; Die Ruhe ift ohne 
Biutvergiegen wieder hergeſtellt. 

Matland den 12. Sebr, Beute, vlelleicht zum erflenmale 


lange Zeitungen unter franzöfifhem Ginfluß gedrucdt worden, 


iR eine bedeusende Wahriht, die das Biornale Jtaliano am 
9. gegeben hatte, am 12. ald unmwahr feverli widerlegt 
und zurädgenswmen worden. Die 15,000 Mann Gefangene 
und Die 40 Kanonen, wegen. deren Eroberung bey Brienne im 
Mailand waren die Ranonen gelüßt worden, find, nah dem 
utigen Biornale, nicht ersbert worden. Auch der ofisielle 
qht über die Schlacht bey Brieune am 1. Febr. ift mit 
lsidliger Dfienherzigfeit abgefaft. Der Berluft einer Gardens 
Basterie, in ber Dunkelpeit der Naht, 2 bis 3000 Zodte und 
Verwundete franzöfiicher Geits, der Tod „des breven Beneraf 
Baſte“ und die ſchwere Perwundung der Generale Refebre des 
Mouettes und Horeflier wird eingeflanden, Uebrigeno haben 
&e. Mojsftät eigentlich nur von Et. Dijier nad Trohes mare 
ſchiren wollen, und haben Tropes wie die Wereinigung mig 
dem Macſchall Mortier, am 5. erteicht. BZuförderft ſteht man 
nit ein, warum der Kaifer, Aatt den Umweg über St. Dis 
ser, Dafip und Brienne ju machen, nicht Direft von Paris 
auf Dem bequemern Wege nah dem nähern Trohes matſchitt 
if: dann aber bedauern wir, daß Se. Majeſtät [don am 7. 
genöthiget worden find, ungeachtet der Vereinigung mit dem 
Marihall Dortier, auch Trohes den Siegern zu überlafien. 
Blorenz ben 16. Febt. Se. Mai. der König von Near 
pel haben unterm 3. Febt. aus Bologna mehrere Die römiſche 


BrlaHsteit und Mechenverfaffeng beiraffunde Defrete erlaſſen. 
Denen Brüdern von San Giovanni Di Die und Denen von San 
Gamillo, wie au Den Battera Dottrinari had ihre alten Lo— 
eale mad Der noch unveräußerte Theil ihres ehemaligen Bermö, 
gend zurkßgehellt worden: eben fo find auch Die Gonferwatsrien 
von St. Pietro in Montorto, der Pericolanti in Porta Set: 
timiana, Der Dendicanti dello Iſtituto, und der Warfen Di 
St Paolo Gremita wieder hergeitellt. — Das Sequeſter auf 
Die ınkünfte der Ddeportirten Ganonici und Benefciaten ber 
dreo Kicchen won St. Biovanni im Kateran , von St. Pietro 
im WBotican und ven St. Marla Maggiore find aufgehoben, 
und den Rugrieffern zurüfßgeßellt. — Die neapelitanifhe Kirche 
zu Rom if} unter die alte Adainifrarion zurückgekehrt: dem 
Rirhen in St. Maria ia Traftevere, und Br. Yoresso und 
Ei Dawiafo find ihre noch unverkauften Güter zurüdge: 
geben: die Gongrue der Guraten der Parogien follen auf um 
bewegliche Guͤter augemiefen werden. . 

Dom 17. Febr. Se. Mei.-der Lönig von Meavel Haben 
aus Bologna unterm 7. junerorduen. geruht, daß dieienigen Säge 
des Tatifs vom Kbnigreih Italien, weile geringer und alſo 
dem Bandel vortpeilhafter find, als Die Des neapelltaalſchen 
Deirets vom 11. Nov. 1513, ungeachtet der Ginführung des 
Irstern, fortbeſtehen follen. — Der Marquis de Gallo IR in gras 
ber Eile vom Neapel in Bologna angrfommen, und der biöher 
in Florenz; mit der interimiſtiſchen Adminiftration beichäftigte 
neapolitanifche Winifter des Innern Zurlo nah Bologna ber 
fen worden, Die Reife des sıfleia fhelnt auf die Verhand⸗ 
fungen mit England Bezug zu haben: mwenigftens fagt man, 
daß die Befreyung von Livorno im Werke ſey. In Modena 
und Reggie flieht man die Wappen des Hauſes Eſte aufges 
fett. — Die Baroneiie Schubart Gemahlin des Däniihen Ge⸗ 
fandten in talien, eine allgemein geehrte Dame, iſt am 5, 
Bebr, zu Dioatenero mit Tode abgegangen. 

Abge ſchloſſene Konvention zwifchen den Herren Generale 
Fredheren von Livron, und Grafen Mugent, wodurch Die 
Befapungslinte zwiſchen Der neapolitaniſchen und öflerreihiihen 
emee beflimmt wird: Die Herren Generale Baron v. Rioron, 
und Graf v. Nugent, weihe fi Erafı der dem erflern von 

Er, Majeſtaͤt dem Rönig von Neapel, und dem legtern vom 
St. Grjel. dem Herrn Zeldmarfhallen Grafen v. Bellegarde 
ertyeilten Vollmacht vereinigt Haben, um die Militärgränge der 
beuden Armeen, in dem Augenblide, mo fie beyde vereinigt zu 
handeln anfangen, zu beiimmen, damit die Hülfsquellen der 
son der einem oder Dar andern Armee ſchon befegten oder noch 
su befependen Bänder auf eine regelmäßige und Ten Bedürfnifs 
Sen der beyden Armeen entipregenden Weife verwendet werden 
Bönnen ; haben folgende Mahregeln befloffen : 

Da die Hra. Generale Gr. v. Nugent und Frhr. v. Bin, 
zon in Der gegenwärtigen Bonvention weder Willens noch be; 
fugt ſiad, über irgend einen die ſchon befegten, oder mob au 
beiegenden Länder angehenden politiſchen Gegenfland zu untechan; 
Dein, und es nur auf einen rein militärifchen Gegenflınd, nämı 
ch die Beſtimmung derjenigen Gränze abgefehen it, innerhalb 
welder jede Der beyden Armeen Die. dapinfallenden Länder im 
prosiforifhe Verwaltung nehmen, und deren Sinkünfte und Er⸗ 
seugalffe zu ihrer Subſiſtenz benugen ſoll, dergeflalt jedoch, daß 
die weielfeiiigen durch den Gang des Arieges worgefchriebenen 
Dewegungen beoder Armeen auf alle nur möglide Weife ers 
Feiptert werden; fo find fie in den nahfepmden Bedingniffen 
übereingefommen : 

1) Um den Bereinigungen, Bewegungen und dem Water, 
Halte der Eruppen beyderſeits alle möglige Erleichterungen zu 
werigeffen, fo wird die Demarkationsiinie zwifgen der Öflerrei, 
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Hifhen und nespolitantigen Armee von Rofetta im der Nähe 
won Baflia bis Traghetio, dem Laufe des Primaro und von 
dort an Dem Weno lüngs den Gränzen der von den öſterreichi— 
ſchea Armen befegten Gebiete vom Gento und Ürevalcor: bis 
zu Buonporto auf dem Panaro folgen; vom dort an wird id 
Diele Linie bis auf die Spitzen der Apeninen erſtrecken. 

2) Die auf bepden Seiten biefer Demarcationslinie egen« 
ben Länder werden refgektise von jeder Der bepden Armeen für 
ihte Bebürfniffe verwaltet ; jedod mird feſtgeſetzt, Daß die 
Truppen bepder Armeen, melde den Milltäroperstionen zufolge 
die jegt aufgefteßlte Demarcationslinie überfhreiten müffen, mit 
Derpfiegung, Einguartirung und nörhigen Transportsmitteln 
verfchen werden folen, indem man ihnen foviel möglich, zur 
Derhürung des von der Bereinigung zu vieler Truppen auf 
einem Geblete entfichen Eönnenden Mangels Naiurellen uads 
fbieben würde. 

3) Man muß bey diefer Eonvention erwägen, daß die frds 
bern von den Öfterreichifh  großbritannifchen Truppen ‚oecupirtem 
Antpeile des römifhen Gebiets Äh in einer von den übrigen 
Departements verfiedenen Lage befinden; da indefien Die Via 
Emulia zur Zreppaltung der Aommunikation Sr. Waj. des Rs 
nigs von Neapel unentbeprli it, fo wird diefe Straße nebſt 
dem von felbiger abhängenden Bezirke in dem Gebiete der near 
politanifhen Armee mit einbegrifen feya, und die oͤſterr. und 
eroßbritannifhen Truppen werden bie Meerküfte von Primaro bie 
Geftnatico, d. H. Die Bine von Dem Karale von Rofetia bey 
Baftia, hber Alfonfino, Zraverfo, Ruf, Duranzani, Denza, und 
längft den Grenzen Der Gebiethe von Gervia und Gefenatice, 
befegen. un 

4) Nach Unterzelchnung biefer Gonvention, werden die Trup⸗ 
pen, weiche fih ohne deflimmten militäriihen Zweck, jenfeits dee 
ihnen angewiefenen Demarcationslinie befinden, über dieſelbe zus 
rüdgehen. — Gegeben in Dupplo zu Bologna den 7. Februar 
1814. Der Generallieut. Bivron, Rugent. 

Dinemart. 

Bortfegung des geſtern abgebrochenen Fries 
Densvertragd mit Schweden. 

42. Se. Mai. der König von. Schweden und Se, Mai. der 
Rbnig von Dänemark verbinden fi gegenfritig, wiemals einige 
zu Gegenfländen von Wopitpäfigkeit, oder üffentlihen Nutzen 
verwandte Belder, in den von ihnen Braft Diefes Traktats erwors 
benen Bändern, nämlich dem Königreihe Norwegen umd dem 
Herzogthume Schwedifh - Pommern, nebft den xefp. Dependens 
jen, ihrer urfprüngliden Beflimmung zu entziehen. Ge. Mai. 
der König von Schweden verfpricht in Folge gegenmärtiger wech⸗ 
felfeitigen Uebereinfunft, -die in Rorwegen funbirte Lniverfitäs, 
fo wie Se. Mai. der König von Dänemark die zJu Greifswald 
bepsubepalten. Das Gehalt der Öffenılihen Beamten, ſowohl 
In Rormegen als in Pommern, füllt zu Laſten der acquititen⸗ 
den Macht, von dem Toge der Befignahme der Provinzen. amı 
gerechnet. Die Penſtonnaire behalten die ihren yon ihrem vo⸗ 
eigen Boupernement bewilligten Penfonen ohne irgend einem 
Abzug oder Meusrung. 

15. Da Se. Mai. der König von Schweden nah Moͤg⸗ 
lichkeit und in fofern foldhes von Ihnen abhängt, dazu bevzw. 
tragen wänichen, daß Sr. Moj. der König von Dänemark rinige 
Enrfhädigungen für Die Aotretung Des Königteiche Norwegen 
erhalte, wovon auch Ge. Mej. der König von Schweden einen 
beutlihen Beweie Durch Die Geffion von Schwediſch Pommern 
und der nfel Rügen geben, fo werden Höcdftvidfeiben Ihr 
ganzes Anſehen bep den hohen allirten Maͤchten aufbleten, um 
aufferdem mod, bep einem allgemeiner Frieden, eine vırkältnig. 
mäßige Gnifhädigung für die Abttetung des Königreiches Nosms. 
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gen zu erhalten, 

14, Gleich nach Unterzelchnung des gegenwärtigen Traktate 
fol die Nagricht davon Im möglicher Eile am die Generale und 
Armeen gefandt werden, damit die Beindfeligkeiten von beyden 
Sehes fowohl zu Waller ald su Bande aufpören. Datienige 
was neh während der Zwiſchenzeit vorfallen möchte, fol als 
nicht geihehen betrachtet werden, und durchaus Beinen Ginfluf 
auf gegemmärtigen Traktat haben können. Alles, was allenfalls 
In diefer Zeit konnte genommen worden feyn, wird gegenfeltig 
treulich zurüdgeasden. 

15, Die benden hohen Bontrapirenden Partegen find aus 
droͤdlich übereingefommen, daß, von dem Augenblide der Uns 

‚ Bergeichnung des gegenwärtigen Traktars an, ale Rontributior 
sen, Geldjahlungen, Requifitionen und Lieferungen aller Art, 
wie folde auch Namen Haben mögen, aufhören, mie au 
diejenigen, melde fon vorber ausgeſchrieben, micht mehr eins 
getrieben werden ſollen. Gbenfals ift einverftanden, daß alles 
Cigenthum, welches im den von der MRocdarmer Deutfhlands 
beiegten Provingen fequeftrire iſt, Den Eigenthuͤmern zuruͤckge⸗ 
geben werde. Ausgenommen find die Schiffe und Badungen, 
welche den Untertanen Sr. Maj. des Königs vom Schweden, 
ader deffen Aliieten gehören, und in dem Dafen der Derjogr 
thuͤmer Schleswig und Holftein aufgebracht find ; ſolche bleiben 
ipren jepigen Gigentpümern, welche darüber freg und mad 
Mopigefallen dieponiren können. Bon beyden Seiten follen Roms 
miffarten ernannt werden, welche, mit den gehörigen Vollmach⸗ 
ben der bepden hoben Fontrapirenden Partheven verfehen, ber 
auftragt find, glei nah Unterzelchnung Des gegenwärtigen 
Traftots die Aurüdgabe und Empfangnahme der feſten Pläpe 
und abgetrete: ?änder, wie foldes im Artikel 4 und 7 Ripulirt 
worden, wie 2.9 Die Räumang Sr. Majeftät dem König von 
Dänemork geyörigen,, und von ben Truppen ber Norbarmer 
Deutfchlands befehten Befigungen, zu beſorgen. Diefe Kom: 
milfarten werden ſich in Güte über alle Diejenigen Punfre ver- 
fkeben, welche hier nicht fpegifigirt werden können, Als unver. 
baderlide Grundlage und Regel in der Verwaltung und den 
Dollmasten gedachter Kommiffarien, haben die bohen Eontrablr 
renden Partheyen folgendes feftgeicgt, als: u) Das Derzogipum 
Schleswig mit Indegtiff der Beftung Friedrisort wird, aleidy 
wad linterzeihnung ded gegenwärtigen Traftate, von den alliirs 
«en Truppen geräumt. b) Die Zruppen der Alltiriem werden 
von dem Augenblide an das Herzogthum Holflein, bis auf das 
ger Blokade von Hamburg beftimmte korpo, räumen, fo daf, 
* nad Auswedelung der Ratifikation des gegenwärtigen 

abtatd, das ganze Derzogthum von den alliieten Truppen 
werlaffen, und won denen Sr. Majeflät des Königs von Düne, 
mark befegt werden wird. c) Die Feſtung Gtüdflade wird ger 
sbumt, und den Truppen Sr. Mojeflät des Königs von Däner 
mark übergeben twerden, und war gleih mach Ausmechsiung 

Ver Ratifitarion des gegenwärtigen Troktots gegen. die vorläufis 
ge Natifitation von Seiten Sr, Enigl. Hoheit des Aronprim 
en von Schweden und in Erwartung Berjentgen Sr, Majeſtaͤt 
Des Rön'gs von Schweden. d) m dolge der zwiſchen beyden 
Mäcten wieder hergeſtellten freundſchaftlichen Relationen mer: 
Dan Die ſchwediſchen Truppen, melde noch im Herzogthum Hols 
Mein Die zu deſſen gängslider Räumung bleiben, ihren Unter ⸗ 
pi zu Bolge einer mh den dänifchen Autoritäten abyufblirhem 
en befondern Sonvention, Baar bezahlen. Cenannte Autori 
täten Bad ten, den Zeuppen alle Hnterflügung zu leiften 
und Den möchigen Unterhalt su verſchaffen, fo mie Diele dage— 
gea Durhaos Beine Reguifition, melder Art ſolche auch ſeyn 
Wöge, gu made belugt feym fallen. ce) Sieich nach Untrpide 
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mung des gegenwärtigen Tractato merden Die ſchwedlſchen Zrups 
yen in Rormwegen einrüden und alle dert befi-Diichen freiem 
Plöge befegen. Se. Maj. der Kor‘ son Dänemark verpflics 
tet fi, in dieſer Hinſicht Die wen Befehle zu geben, 
fo wie Diefelben im nachſtehenden Ri. tel röner beflimmt morten, 
f) die ſchwediſchen Truppen m. Sch wediſch Pommern 
und die Inſel Rügen den Truppen Se. Wajeflät des Rönigs 
von Dänemark übergeben , fobald die Fetungen Ärledricheyal, 
Königewinger, Ftiedricht ſtadt und Aagırhuns in Norwegen von 
den Pöntgich ſchwediſchen Truppen befgt fegm ‚werden, 
(Die Fortfepung folgt) 
BDBermifhıe Radhridtem 

Zu Hannover befand fih gegen den 21. Febr, der Feld⸗ 
Marihell Graf Stedinge, und ber General Graf Wallmeden, 

Ausgemwanderte aus Hamburg erzütlıen, der Zürf von 
Edmühl Habe an ben-Straßeneden anſchlagen loſſen, daß, da 
bereits ein Dienar feit der Berprovtantliung verfloflen fen, Die 
Ginmwohner ihren Vorrath auf vier Monote in die Magazine 
zu liefern hätten, den Reit auf cinen Monat ober in ihrer 
eigezun Verwahrung behalten, und nah Berbraud deſſelben 
die Stadt verlaffen follten. 

— — — 

Königlihes Theater an dem Jſarthot. 
amttag, den 5. März. Die Uniform. Gine Oper. 
Sonntags, den 6. Märy. Die Donau, Nire. (iſter Theil.) 

— —— ————— — —— 
Bertauf 
eined Bauernanmefens zu Unterföpring. 
3307. (3. 0) Am %5. März früh 9 Uhr wird man im 





Orte Unterföhring die Bründe des obgrbrannten Eennechofes . 


ganz im Ronpiere, oder Tpeilmiife an Den Meiftbiethenden ver 
faufen, 

Diefe Gründe befichen : 

*a) in 2 Taam. 90 Day. Sarteny 
b) in ı Zaam. 80 De. Anger; 
c) in 37 Togw. 89 Dez. Aecker; 
d) in 102 Tagw. 60 Dei. Wieſen. 

Die Adergründe find fehr gut, und fichen alle in Der g9ten 
Bonitätellaffe. Bon den Wieſen find 78 Tagw. 98 Dry. Moobs 
Wiefen, die übrigen aber gut Buitivert. 

Im arundyerrlihen Verhäftmig find Diefe Brände freuftiftig 
gum Landrentamte München, und die Reichniſſe beftchen in 13 fl. 
28. Er. 3 pf. Stift, dann 5 Sch. 3 M. Korn, 1 Sh.5 M. 
2 B. Maien, ı Sch. s5 M. 2 B. Gerſte, und 584. 53 M. 
2 DB. Haber Gilt, 

Nah dem schendperrlichen Verhältniße sicht 25 das Land, 
Rentame Münden und 1j3 die Pfarreg Oberfbhring- 

Zur elnfaben Steuer, Die aber auf jedes einzelne Grund, 
Städt befonders ausgeſchlagen ıft, reiht Das Ganze HL. 13 Pr. 
3 Diemning. A 

——— — mögen A einfinden, und jene, die nicht des 
fannt find, meiden Peugniffe über ihr Bermögen miıbrin gem. 
Actum Den 25. Februar 1814. 
Königlid — — andgericht Minden. 
im Ifarttreife 
— Stegrer, Landreichter. 





Mey untergeichneter Erpedition wird heute das zweyte 
Eric der Blaͤtter des Rrauenvereins ausgegeben, 
zäuchen den 5. März 1814. 
* — Erpedirion der Münchner polit. 
Zeitung am Rindermart, 
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nolitifde Zeitung 


Bir Seinen koniglichen Majeſtaͤt von Baiern alergmnädigkem Privilegis. 
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Birtemberg vorwärts gegangen fey, und die Vorpoflen Neſer vereinigten 
Dir Hofyeltang von Sturigart macht folgende, am 7. Korps bereits zu Nogent im Rüden der feindithen Armes 
Mir; Bormittags dafelbit durch Gourier vom Dem Üöniglihen ſtehen. Hierauf har ſich das Paupiquartier des Färften von 
Armeeforpd eingeizoffene Nochtichten belannt: „Mach dem Ber Schwarzenderg wieder vorwärts begeben, und mm hoffte am 
fe von Momtercau, am 18. Februae, marſchirte das Könige. N. wieder Meifter von Drohes zw fepn; Die drey Couverain® 
Armerkorps aus dem am. 19 bezogenen Bivouacy bey Gr. wollten am 25. dahin abgehen. Haifer Nopsicon hat ſich gegen 
Aubte, am 20: Dis Barberey St. Sulpiee, anderthalb Stunden dem Feldararſchal Zlücer, weicher auf Seranne maihirr, ger 
von Troyes, den 71. mach Frenoid, am 22. verfammelten id mandı, und bloß das Korps von Macdonall” der Haupfarmer 
die Eruppen bey Rouilg, das Hauptquartier war zu Berriöres, entgegen Hehen laſſen. Gegen Diefen warſchiten Die Korps 
am 23. marfdlite eo nad Bandoeuvres, woielbft ee den 24, Graf v. Wrede, v; Mitgenfein, und die ruſſtſchen Garden 
fliehen blieb. - An diefem Dage vereinigte ſich der Generalmajor umd Refeıven, Der Kronprinz vom Würtemberg, au deſſen 
Batance mit dem Regiment Rro. 5 Prinz; Friedrich, und dem Bemerkorps eine Öfterreichifche Kuirafüerdivifton, unter Neldmar: 
Sandırgimentern Nro. 3, #, 5 und 6 mir dem Armeclorpe, fihall Bieutenant Crafen ©. Moftig, + öfterreidifhe Grenadter« 
zu welchem nod vier Öftereeichifche Eulraffierregimenter und vier Bataillond und eine Divifien ruffifher Kuirafftere, imgleihenz 
Grenadierbötatllond flirfen. Den 25: übermaiem das 4. Armen der würtembergiſche Oeneral Lalanre mit 60006 Manu Ergän. 
Korps die Anriergarde der großm Armer, umd erhielt zur gungsteuppen geloßen ift, marſchtet vuf Bar fur» Crime, ums 
Berſtärkung eine ruſſiſche Kuirafierbiviion; es befetzte Das fich mid dem Feldzeugmeiſter Giulay zu vereinigen, und gemehr 
Defils von Spey, paffiete bey Argonval die Aube, mofeibft dab ſchaftlich den gegenüberſtehenden Feind amgngeeifen." 
Hauptquartier blieb. Am 26. war das Hawuptquuartier der drey Großhberygogtdpum Bader 
- Gouveraine zu Ghaumont, dad des Feldmarſchallo Fürfien von Die Ulgenmine Zeitung emtyäft Folgendes aus Farleı 
Schwarzenberg an Golombep. An diefem Fage Abends um 6 ruhe, vom 2. März Ge. fönigl: Hop. der Großherzog vom 
Bipr brachte der PFünigl. preuß, Grmerat v; Hackt die erfreuliche Baden if heute Mittag vom Hier im DaB Hauptquartier Der 
Machricht, da Ah der Feldmarſchald v. Blüder mit den Gene verbündeten Mächte abgereist; nachdem er mit fhilkmirfender 
ralen v. Bülow und v, Winzingerode vereinigt, umd mit ihnem  Ünergie fein volles Kontingent ſowohl, als eine wohfausgerhr 
geme inſchaftlich bio Mogent vorgedrungen fey, wnd alfe im flete Landwehrmannfchaft in woͤglichſt Burger Beit. in das Feld 
Müdten- der fransöfifchen Armee fiche. Sierauf find ſammtliche eftelle; auch wegen des Sanditurms für Den eintretenden Mothr 
UArmeeferps,, fo wie das Batferlihe umd Zürft E drmarsenbergi Sen. eden fo zwrckmaͤßig, als auf Die Lage feines Landes und 
fihe Hauptquartier, wieder vorwärts gegangen; man hofft, (dem Die Berbäkniffe feiner Unterthanen wohlberechnete Auſtalten 
am 27. wieder in Troyes einzurüden. Dos Pünigl. Armerforps, getroffen hafte. 
weldes .jegt über 26.000 Mann fark iſt, motſchirt auf Bam Das badifike Truppenforps von 19,000 Dann Jafamerle, 
fur» Seine, um ſich daſelbſt mit dem Korps des Feldjeugmet 2900 Raum Kavallerie und 20 Ranonen, ſolf aus der Gegend 
ſters Glulay zu vereinigen, und dem gegenüberfitbendew Jeiade von Straßburg aufgebrochen ſeyn, um ſich an bie große Armer 
— amjufchlie-fen. GB warde in der Blokade der Rheinfeſtungen 
ander weitiger Bericht von der Armee erzähle folgende durch andere Truppen abgelöst. 
Umftände: „Dos am 24 Febr. zu Bar » fur, Aube angekommene = Branffwrr 
Hauptquartier rer Batferl. Fönigl. Majefläten sog ih am 25. Eronffure, vom 1. Mäöch Deure find nferg Truppen 
nah Chaumont, und eim Theil deſſtiben am 26, bit Rangres welche bisher einen Theil der Sarnifom von Slogau audmachten, 
zuröd, Am 2% war das Hauptquattier des Zürften v. Schwar wirter Anführung bes Dr; Mujors Boat, unter fautem Fır 
denderg zu WBondorupred, und am 25 zu Golomben Troye® jaudigen, mir Fingendem: Spiele bier einmarfihirt. Geſtern iſt 
wurde nebſt den darin befmblidien Bleffirten umd Krauken durch ein von Ghatillon kommender Ausier hier Durch nah Hannover 
Ropitulstion dem Feinde übergebem Die Rorps von Ginlay  paffirk 
und Bchrenftein erlitten amf der Retraite am 24: einigen, jedoch Kölw, vom 25. Jebr. Das Bossa das- Kilian Water! 
anbeträtiihen Beruf. Dir Müdsug der ganzen Armer It Ins VI. ſcheint wirder sin andered geworden zu feyn, aid 8 
Bir Poftionen son Bangret mar bereitd beichloflest, als am 26. ad Dem im unferm ledten Watte angeführten Schreiben Bes 
Abends um 6 Upr der Ebntzl, preußiſche Crneral v. Hade die Biſchofe vom Trier zu eımarten fand. Daß ber Pobſt no 
_ erfreulihr Rachricht brachte, daß Feldmarihall Blächer ſich im vorigen Monat vom Parts abreifete, iſt gewiß; aber +# Hi 
mit den Genetalen Bülow und Winpingerode vereinigt habe, ji befürhten, Daß feine Belimmung mit nah Rom wars 


denn in Briefen aus Paris wird Sefimmt perfihert, Daß der 
Ralfer, weil er ihn ir. Tontainebleau micht fiher genug vermahir 
glaubte, ihn ungeag... feiner Geſundheitsſchwaͤche nach Limoges 
geihidt habe. Die naͤmlichen Briefe fügen Hinzu, daß dem 
Pabſte auf Diefer befhwerligen Relfe nur die Geſellſchaft feines 
Yrjtes verftatter worden fey. Zwey Rardinäle, Die ihn beglei⸗ 
ten wollten, erhielten Peine K&rlaubaiß dazu, Der Rarbinal 
Pignatelt it wegen feiner Rrankgelt zu Zontainebleau geblie, 
ben ; Die übrigen Sardinälle wurden aber fortgebracht: nämlich 
Scotti nah Toulon; Mattel nah Alats; Rufo, Erzbiſchof von 


Neapel, nah Graſſe: Pacca nah Uzes: Dppigomi nah Garı. 
pentras; Saluzzo nah St. Pont; Gonzalvi nah Beſeresz 


Brancadoro nad Drange; Ritta mad Nismes; Gabriell nah 
Bigan; Gulifi und Somaglla an einen unbekannten Ort. 
Ruffo, Doria und Dugnani find zu Paris. Die Genrralvikare 
yon Mecheln paben Öffentliche Gebete für Das Wohl des peilis 
gen Barers angeordnet, 

Bom 27. Febr. Geſtera gegen 14 Uhr Morgens if 
©e. k. 9. ber Kronprinz von Schweden von bier neh Achen 
abgereifet. Einige Stunden früher war die Garde zu Pferde 
und Dad Regiment Arpnburg ntauterie aufgebrohen. Das 
Beibregiment der Königin, Die ſchwed. Fußgarde nebſt den Leib⸗ 
Grenadieren und sinigen Auilraffieren rüsten gegen Mittag eln, 

Brüffel, vom 24. Febt. Die Deputasion von Belgien, 
melde ih in das große Hauptquartier der alllirten Mächte mir 
einer fo wichtigen Seadung für Das kuͤnſtige Schickſal unfers 
Bandes begibt, ift geſtera nah ihrer Beilimmung abgeceift. — 
©. Durchlaucht der Prinz yon Würtegiberg ift im. pießger 
Stadt eingetroffen. — Es ſcheint, Da in Diefem Yugenblide 
Unterhandlungen zwifden den Die allilrien Truppen vor Ants 
werpen Pommandirenden Gensral und Dem franj. Zommandanı 
ten dieſes Plages angefnäpft find; es iſt von Vorſchlagen zur 
Mebergade deſſelben Die Rede. — Am 17, d. M. Morgens um 
31 Uhr find Die Aliirten in Tournal eingeruͤckkt. Der Prinz 
Bernhard von Sachſen Welmar befindet fi heute mit feinen 
Basen dafelb. Die franz, Armee Bantennirt oberhalb Bais 
leur, dem eiſten Dorfe des alten Franfreihs auf der Straße 
son Tournot nah Lille, Drep Stunden yon lehterer Stadt, 
Sen, Maifons iR nah Paris abgereiſt. — Der Pübel aus 
einigen Quartieren hieſiger Stadt rottete fh am 21. Morgens 
auf dem Marktplape zufammen und zeigte bösartige Gefinnuns 
gen, weil man in der BeiteJung der Öffentlihen Beamten eine 
BDeränderung vorgenommen und Perfonen gewoͤhlt hatte, deren 
Werth und Treue, Deren Liebe zu dem Volke und zu Der guten 
Sache in den eriten Yngenbilden noch nicht anerkannt waren, 
Se. Exzell. der Graf von Lottum, Milltärgouperneur yon Belr 
gien Hat durch ſeine mweifen Vorkehrungen bie Öffentliche Ruhe 
auftecht erhalten. Die aus preufifhen Zruppen  beitebende 
Garnifon, deren Manngzucht Ihrem Muthe gleich iſt, bat ger 
zeigt, daß fie mit Gelaſſenheit und Feſtigkelt chen fo die Feinde 
der, Ruhe im Zaume zu balten, als fie die Feinde ihres Ads 
nigb dur 
Baterlandes zu belegen weiß. Die Bürgergarde hat dheſelbe 
voltommen unterflügt; man kann nicht mehr Gifer und mehr 
Bürgerfinn zeigen. Damit dergleiben Auftritte mie wieder 
Holt werden, bat Se. Gryell. nachſtehende Protlamation bes 
kannt machen _prd grihlagen laffen. 

Proflamation an Die Einwohner der Stadt 
Brüffel, Mit dem lebhaftelen Ditfvergnügen und fogar mit 
Unwillen gabe id vernommen, daß Unrupflifter ſich haufen: 
weil vor das Stadthaus und auf andere Pläge begeben har 
Yen. Ich werde ein fisenges Merpör anftelen laſſen und bis 
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Strafbaren aller Strenge der Seſetze Äberliefern. Ich benach 
xichtige fogar, daß Id in Zukunft alle Stoͤrer der öffenılichen 
Rupe und Anfifter von Zufammenrpttungen vor eine Militär, 
Rommiffion bringen laſſen werde, um fie binnen 24 Gtunden 
verurtpeilen und betrafen zu laffen. — Weun jemand geredte 
Alıgen yorzubringen hat, fo wende er ih an wich, 28 wird 
mir zum Dergmügen gereihen, ihn anzuhören und den Be, 
fhmerden abzuhelfen, welche er etwa erlitten haben Könnte, 
in jeder muß mifien, daß es Privarperfonen nit safteht, ſich 
felbft Gerechtigkeit zu verſchaffen, und die von den hohen Als 
lirten fanftionirten Geſetze, die bis auf neueren Befehl in iprer 
ganzen Integrität beſtehen müflen, umzuſtützen ſuchen. — Es 
kaun den Binwopnera von Brüfjel nicht unbekannt ſeyn, Da 
die eiſte Pflicht eines guten Bürgers Rupe und Gchorfam ges 
gen die Geſetze if, und dag, wenn fie ſich zufammenrptten, 
um Beränderungen zu erzwingen, welde nur die hoͤchſte Ge, 
walt mashen ' kann, fie die gauze Streuge dieſer Ger 
fege auf ſich laden. — Ich glaube mid daher um fo mehr bes 
fugt, von ihrer Seite den von Der Regisrung eingefegten ode 
beilätigten Beamten ſchuldigen Reſpekt ju erwarten, da Brüffel 
als Die erſte Stadt Belgiens den andern mit dem Bepfpiele 
Der guten Ordnung porausgehen muß. Brüffel am 21. Febr, 
1814. Der Gouverneur der Stadt Brüffel, Graf v. Lot tum. 
Diefer Tage wurde der Major Tuchſen vor den Polizepdis 
zeftor gebradt. Er if als Spion angeklagt, Im Halsbands 
feines Hundes fand fih ein Brief des Kommandanten von Antı 
werpen, worin dieſer aufs Dringeadfle um baldige Unterflügung 
bittet, und widrigenfals den Pla nicht länger behaupten zu 
Können ertlär. Dar befürchtet in Antwerpen eine Dungersnotp. 
Auf den Märkten werden ale Bebensmirtel für den linterhalt 
Der Truppen weggenommen. Allen Weibern, welche fih aus 
Der Stadt entfernen wollen, wird Der Abzug geflattet, 
Bremen J 
Vonm 24. Januar, So eben erhalten wir aus dem Haupt ⸗ 
Auariier Se. Erc. des wuffifh Baiferlihen Herrn General em 
Ghef, Grafen von Bennigfen, nachſtehenden Armeeberidt: 
Bünfter Urmeeberihtvor Hamburg. — Haupt⸗ 
Quartier Pinneberg, Den 12. Zebr. — Da der Beneral 
en Ghef der poln. Armee, Graf von Benningfen, ſich vorge 
nommen hatte, am 9. Zebr. einen Angeif auf Wilpelmsbnrg za 
madhen, fo traf er folgende Anordnung für dieſen Tag. — Der 
Beneral Aprenfild, der in Anmwefenheit des Grafen Malmoden 
das Truppeutorpo vor Daarburg Pommandirt, erhielt Befehl, 
Die Barnifon durch eine ſtarke Demonfttation zu beihäftigen 
und dadurd den Angriff auf Wilhelmsburg, Der auf 4 Uhr 
Morgens feflgefegt war, zu unterfügen. — Die übrigen Trup⸗ 
pen, unter den Befehlen Sr. Exc. des Grafen von Bennigfen, 
wurden beordert, in 3 Rplonnen nad den beflimmten Plaͤtzen 
In der Richtung von Wilhelmsburg zu marfchieren. — Bon den 
beyden eriten Kolonnen, unter Dem Gommanto des Generals 
Doctorof, wurde die 1. vom Generallieutenant Emme, bie 24 
vom Grafen Tolftop befepligt, die 3 formmanbirte der General · 
Markof. Die 1. Kolonne des Beneral Doctoroff und die 3 
führten den Befepl, alle feindlihen Poften, die ſie auf iprem 
Wege antreffen würden, zu überfallen und zurückzuwerfen, voll» 
tommen aus, Indem die erfle von ber einen Seite auf der gro» 
ben Straße von Hamburg nad Haarburg und die 5. umter dem 
General Markof von der andern Seite durchbrach: allein die 
Zndunfe der Tolſtopſchen Kolonne wurde durch eine unerwartete 
Ueberfhmenmung und andere Dinderniffe veripätet. Nachdem 
der General em Chef feinen Zwed erreicht hatıe, befahl er dem 
Truppen, fi in ipre alte Siellung zurüdjujiepen. Dre Zein® 


- 


Diefer Unternehmung an 1000 Mann Bleiflrte und 
2. — die benden Generäle von Diten und Rome, 
nad 3 Golensld find, verloren, und ungefähr 900 bis 1000 Ge⸗ 
fangene, mobep 19 Dffigiere. — Ueberbieß ließ der Feind bey 
Andrang der tapfern Rufien 42 Kanonen, 60 Pulverionnen, 
über 30.000 Patronen, 60 Oxpoft Wein und viele andere Br: 

as mittel zurüd. 
* Der 34 der letzten Untermehmung am 17., Die Zerſto⸗ 
sung der Brüde zwiihen Hamburg und Maarburg, ift volldom: 
men erreiche; Der offigielle Bericht hierüber iſt mod nicht 


nen. 
ne Seträgzlige Ansapt der unglädfihen Bewohaer Ham- 
dargs hat wiederum in diefen Tagen bie Sradt werlaffen müffen; 
fie fagen ans, Daß Leine anfledende Rrankpeiten in Hamburg 
heerfpen, obaleih vom Willthr wiele krauk find und Häufig fer 
ben; man fol oft in -_ Macht on hundert Mann beeidigen. 
talienm 

Der Bote von Sud Torol enthält folgende Artikel: 

Modena, den 18. Febr, Geſtera Abend find Se. Mai. 
der König von Neapel hier angefommen, und heute Abends 
"wieder abgerelst. 

Reggio, den 19. Febr. Diefe Nacht find Be. Mai. der 
König von Meapel angefommen, gaben zuerſt den Autoritäten, 
Darauf, nad einem Öpazierritt, Dem oͤſtert. Geſandten Grafen 
Mier und dem General Rugent eine lange Audienz ertheilt. 
Spät Abends find Ge. Maj. wieder abgereit, waprideiniid 
mad Modena zurüd. 

Lisorno, dem 19. Behr. Am 15. Morgend wurden alle 
raten des hieſigen franzölfhen Spitalse nah Pifa adgeführr. 
In der Nacht vom 16. erhielt der Gommandant diefer Made 
Deoeſchen von ber Prinzezia Elifa. Bald Narauf marfhirten 
700 Dana won unferer Barnifon nad Pifa ad, und «4 ven 
bereitete üb das Berudt, kivorme würde den Meapolitanern 
überlaffen werden. Geſtern Morgens erfhien unter allgemeinem 
Zudel ein Proklam des neapolitanifhen General Minutolo. — 
Bırera (am 18.) Nahmittegs ward die Stadt unter dem Be. 
ſchrey: Es lebe der König beoder Siellien! Es leben die Nea⸗ 
politanec! — von 5008 Neapolitanera befegt; Die Franzoſen 
zogen ih im Die Bafelle zuruuf. — Das Tragen der Beuers 
®zwihre und der Rokardeu ward allen Givilperfonen verboten. 
Hierauf kam Heute General Lecchi, Beneralgounerneur von 
Toskana. Die Blakade der Gaſtelle ward gegen Mittag verordust, 

Pifa, den 18. Bebr. Geſtern Morgens iſt Pring Felir 
enit den franzöfiidhen Truppen auf der Straße nah Genua ab⸗ 
gezogen. Dana erfhien, unter den unbeihreiblihen Freudens: 
Bezeuguagen des Dolls, ein neapolitanifger Sommifjär, Darauf 
Orneral-Dinutolo mit den Truppen. . . 

Blorenz, den 20. Geit einigen Tagen zeigt Ab in der 
Gegend von Piſtoja bey St. Marcello eine lebhafte Bewegung 

Der Erde. Dee Berg, auf dem Gejiell »Bizzano liegt, ſenkt ſich 
gran den Fluß Lima; viele Häufer find fdon zerſtͤtt. Gin 
ettähtliher Strid der strada regia modencse iſt mit mehr 
su paflicen. 

Bom 22. Die Forts von Livorno Haben fih am 20. eu 
Ei’ die Kapitulation iſt bie jege noch micht publigiet ; «6 er 

len folgendes Proflam des Generals Minutolo: „Livors 
mefer! der fang erſehute Augenblick iſt gefommen; Gure Wünfche 
werden erhört. Im Baufe des heutigen Tages werden die 
franzöfifgen Zruppen die Gitadele räumen. Gtört ein fo 
slüstligrs Greigaiß nie durch Tumult. Wein Derz, fo fehr 
28 zur Gnade geneigt iſt, iſt umerbittlih negen jeden, der die 
Prupe zu flören wagen fol. Die franzöfljgen Truppen mar, 
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Chieen mit Iren Waffen. und allen militärtfgen Ehren aus der 
Gitadelle. Der Meinfte Infult gegen fle würde für den Thaͤter 
Die fürchterlihfien Folgen haben. Jh Hefchle ausdruͤcklich, 
dof Die franzökichen Truppen refpectirt werden. Livorneſer! ich 
bitte Eu um einen Beweis Eures bekannten verftändigen 
Betragens! Ruhe und gute Ordnung tft alles, was id von 
Guh begehre. Ih din im Boraus Überzengt, Ihe werdet 
rubig feyn, und Guch nicht der milmärtihen Beſtrafung auss 
ſehen“ Dierauf zogen die franzöfiigen Truppen, estortirt von 
aeapolitanlſcher Kavallerie, zum Thore nah Pifa Hinans. Im 
dauſelben Augenblick Aogen von allen Seiten Barken auf die 
Rhede hinaus, um den engliſchen Schiffen die frope Nachricht 
zu überbringen. Zugleich wurde die Eröffunung des Hafens vom 
General Minutolo bekannt gemacht. 
Branzsöfifgee Reid, 

Troyes, vom 19. Febr. Aus dem Hauptquartier Brays 
für, Seine, den 17. Gebr. Die Truppen der Alliierten fegen 
ipre Dperationen mit dem nämliden vafben Eifer und der 
aömlihen Elatracht fort, welche alle Ereigniſſe dieſes riefenmäf, 
figen Feldzugs ausgezeichnet haben. Alle Anftrengungen des 
Beindes waren vergeblih,, und die Gefechte vom t1., 12, 
und 13. zu Montmirall und dep Ghateau Thierrp, zwiſchen 
Napoleons vereinter Macht, und einem Beinen Theile der Yes 
mee des Feldmarſchall Blüher, konnten des letztereu Fortſchritte 
nur augenbidiih aufpalten. Einige einzelne Rorps wurden 
überfallen und mußten fi mit einigem Verluſte in der Ride 
tung nah GhHalons zurüdziehen, allein die Ankunft des Gege⸗ 
zald Baron von Winzingerode, welder zu Soiſſons 4008 
Mann, Deep Generale und 15 Kanonen im feine Gewalt bes 
am, zwang den Zeind, feinen Rüdyug ſchleunigſt anzuteeten 
und die Armee des 5. M. Blücher, welche nach ihrer Vereinmi ⸗ 
gung mit dem Korps des Gen. Winzingerode, Dermalen 80,000 
Mann kart ift, hat wieder die Dffenfive ergriffen und verfolgt 
den Feind auf der Strafe nah Paris mit lebhaftem Nahdrud, 
Während dieſes vorging, hat der rechte Flügel der Alllirten, 
welcher Die große Armee ausmacht, unaufpörlid neues Terrain 
gewonnen ; am 16. wurde das große Hauptquartier nah Brap 
verlegt, und die Avantgarde flcht nur noch im einer Beinen 
Gntfernung von Paris. Napoleon, von allen Seiten bedropt 
amd gedrängt, weiß nicht mehr, welcher Armee er zuerft ent» 
gegen geben fol. Bey Diefer Lage der Dinge möflm mir in 
Aurzem fehe entfeidende Refultate erhalten. — Dan hat Fürgs 
Uch eine reitende Poft errichtet, melde täglıh von Ghalond⸗ 
fur Marne durch Nancy direct nah Frankfurt abgeht. 

Der öfterreigifhe Beobachter fagt: „Rah Berichten aus 
„Trones vom 19. Febr. iſt Soifons von den zum Armees 
Korps des Generals Geafen Winzingerode gehörenden Truppen, 
unter Kommando des Generals Eyernitfhefl, am 14. Digfes mit 
Sturm erobert worden. Dir felndlige General Rusca blieb 
auf dem Plage, fein ganzes Korpo ward aufgerieben. Der 
Brigadegeneral Longhamp, wire Stabs » und Dberoffiziere; 
3000 Wann , 15 Kanonen, eine Menge Munitiondwagen und 
Pferde fielen in Die Hände der Sieger. 

Die gu Tropes am 22. Febr. gedruckte preußifche Feid⸗ 
Beitung entpäft gar Beine neuere Machrichten von den Armeen, 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes: Die Ber 
mwegungen, welde der Feind feit feinem Rüdzuge über Mont⸗ 
mirail gegen la Zerte ſous Fowarre, mit feiner Hauptmacht 
gen die Seine herab unternommen hatte, Haben Den Ober⸗ 

‚fehispaber der verbündsten Hauptarmer, Beldmarfhall Fürs 
flen von Schwarzenberg, veranlaßt, Die aufs rechte Ufer bie 
des Flußes zur Beobachtung des deindes vorgerüdten Aosps 
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Dee. Generale Wittgenfichn und Wrede, welche am 17. bey 
Nangie und Dongematte von einer fehe überlegenen Made 
angegriffen wurden, aufs linke Ufer der Seine zurüdzusishen, 
and daſelbſt mit Der gangen Armee eins kancantriste Stellung 
zu wehmen, um fi zugleich mit dem 5. M. Bluͤcher, der alle 
feine Korps am 17. wieder vereinigt hatte, in nähere Verbin⸗ 
dung zu fehen, und Die Abliche des Zeindes, auf einzelne 
Rorps mit überlegener Macht zu wirken, zu vereiteln. 

Nachdem die benden Korps der Generale Wittgenſtein und 
rede ihren Ruͤckmarſch über die Seine in größter Ordnung 
bewerkitelligt Hatten, wandte ſich der Beind am’ 18. gegen 
Montereau,. und entwidelte eine Madt von 50 bis 60,000 
Mann vor diefem Puncte, wo Se. königl. Hoheit ber Krone» 
Prinz von Würtemberg mit einem Theile Ihrer Truppen die 
Höhen auf dem rechten Seine: Ufer noch beiegt hielten, welche 
Stadt und Brüde beherrichen. Trap den Rachtheilen Diefer 
Lage wurden alle Angriffe des Feindes mit heidenmürhiger Ta—⸗ 
pferkeit zurüdgeworfen, und Ce; Löntgl, Hoheit zogen Sid, 
den erhaltenen Briehlen gemäß, erft mit Einbruch der Nacht 
vor der feindlichen Hebermadht auf Das linke Seine + Ufer. 

Das Hauptquartier des F. M. Fürften m Schwarzenberg 
wurde am 19. nad Troyes,, als. den Mittelpunet Der Opern 
tionen verlegt. 5 M. Blücher traf mit dem feinigen Tags 
Darauf in Arris»fur -Aube sim, und rückte am 21. nah Mery 

‚ze. Saͤmmtliche Korps der verbündeten Armeen hatten die 
Ihnen angemwiefenen Stellungen befrgt , und brannten vor Ber 
gierde, ih mit. dem Feinde zu meſſen. t 
-. Mach: einem Privarbriefe von der Armee, aus CGhaumont 
vom 24, Febe. Mittags, befand fich Damals das Hauptquartier 
des Fürften won Schwarzenberg, fo mie-der Kaiſer Alesander 
und der König von Preußen in diefer Stadt, Der Kaifer on 
Deferreich. und Das fchreibende Hauptquartier, medjt den- Diinie 
Ren Stein und Dardenberg, waren zu Chaumont. Die Bor 
poften flanden difieits Mern an der Seine, bie franzöflfchen: 
jenſeits. Da man einer Hauptſchlacht entgegen fah, war das 
Zubrmefen in mehreren Rolonnen etwar zurüdgefhidt worden. 
Der Graf von Artois war auf feiner Reife an vielen Orten vom 
Volke mit Freudensbezeugungen ‚aufgenommen worden ; - in 
Befoul fol ihm das Volk die Pferde ausgefpannt und ihn im 
die Stadt gezogen haben, Un Lebensmitteln fehlte es dem 
Urmeen nict;. inzgwifchen muften fie aus entfernten Gegenden 
Herbengefchafft werden. Die Quartiere waren ſchlecht. Man 
fchägte Mapoleons gefammte Streitkräfte auf. 140,006 Manm. 
Dos Geruͤcht forah von Abfchliefung eines Woffenſtillſtandes 
auf 8 bis 14 Tage. a 

Spanien = 

Der deutihe Beobachtet ſchreibt aus Londom unterm 16. 
Febr. :: „Zufolge eines durch die Wurgra, Kopitän Moore, vom 
Guernfeg, übrıbradten Rapports des Lords Wellington, find 
Die Reſte der Armee des Marſchalls Soult gaͤnzlich geſchlagen, 
und unfer Heer iſt Im Anzuge auf Bordraup begriſſen. Bas 
ponne ſchelnt man bloß biofiten zu willen, Unfere Bruppem 
wurden allentpalben mit, oufrichtiger Frundſchaft aufgenommen. 
Mäpsres ben dieſe Vorfälle wird erwarten.'* 


&roffrtterniem 
London, vom + Febr. Man hat noch einiges kr Bor 
treſf des Traktatd von: Bonaparte mit. Ferdinand VIT.. König 
won: Spanien, erfopetn. Der Herzog von San + Garlos über» 
Bracpier ‘pn. hr Der Macht auf dem 4 Gam, zu Aranjuez, urbſt 
eitean Priefe des gefongenem Aönigs aus Valeney an die Re— 
worßaft: ow Spanlen Des König bezeugt in jenem. Briefe 


feine Dankbarkeit nnd feine Zufriedenheit für Die Wufopferm 

gen der ſpaniſchen Nation und für ihre Anhaͤnglichkeit an feine 
Perſon; er lobt fehr den ausdauernden Muth der Engländer und 
Die trefliche Anführung des Bord Wellingtons, fo wie die der fpar 
nifen Generäle und der Berbündeten. Gr fagt ferner, def der 
Raifer Mapoleon aus eigenem Antriebe ihm dur den Grafın 
Baforer exſucht Habe, einen Friedenstraßtar mit Brantreih zu 
fliegen, melger zur Grundlage habe, Die Beeolaffung 
feiner Derfon und die Wiederherftelung feiner Regierung 
ohne irgend eine Einfhränkung; Daß der Herzog vom Gan- 
Carlos daher von iym authorifirt worden fey, um mit dem Grafen 
Laforet zu unterhandeln, umd daß folgender Friedenstrattat dar- 
auf entworfen fep, welchen er an Die Regentfihaft zur Genep: 
migung überfende. 

Die Regentihaft erMlärte Hierauf, daß fie Übereinftimmend 
mit dem Beſchluß der Eottes:vom Yanır 1813 und ihrer Der« 
pflichtung gegen Eigland, in Beine Unterfandlungenen und Peir 
nen Worfenftilftend eingehen künne, fo lange der König gefan 
gen möre, ed fen denn mit Ginflimmung Englands, Dirfer &r 
Elörung fügte die Regentſchaft die Antwort an den König Ber: 
dinand, durch Den Herzog von San ı Carlos, ben, und fügte 
noch hinzu, daß obiger Friedenatraktat daher als micht geſchlofſ- 
fen anzufehen fen . 

Dbiger Beiedenstraftar ifb zu Valened den 15. Dep 1813 
unterseichnet, und beſteht aus 15 Artilein. Mehrere betreifen 
die Huabhängigfeit Spaniens und Die Miederheifielung der Res 
gterung des Königs Ferdinand. Die von den Franzoien befeg: 
ten Pläpe fellen, in dem Buflande, worin fie gegenwärtig 
find, gurücdgegeben werden. Der Aönig Ferdinand verpflichtet 
ſich, Spanten nebft allen dazu gehörigen Beflgungen vors 
nämlich aber Port .Mahon und Gruta, zu behaupten. Es fol 
eine milirairifhe Hebrreindunft gefchloffen werden, nah welcher 
die Franzofen und Engländer gleichzeitig die Palbinfel raus 
men. Bonaparte und Ferdinand ſiud übereingefommen, die 
Seerechte von Europa aufredt zu erhalten, nach dem Utrechetr 
Frieden, und und fo mie fle 1792 beſtanden. Die franjöfifche 
Sornijon zu Pampeluna, Die Gefangenen zu Gadir, Gorunna 18. 
und die in den Händen der Englaͤnder follen zurückkehren dürs 
fen. Ferdinand fol an frine Eltern 530 Wilionem Realen jäprs 
lich zahlen, und nah Dem Tode feines Baters 2 Millionen 
Bronten am feine Mutter. Es fol ein Handelstractat zwiſcherr 
Brankreih und Spanien geſchloſſen werden, übereinflimmend mis 
Lem, welcher vor 1792 befland. 

Bermifdte Nadridtem ® 

Deffentlihe Nachrichten ſprechen von einem großen Sieg, 
welchen die alltirten Mächte am Scluffe des Monats Februar 
über den Feind errungen, der bey dieſer Gelegenheit genöthigt 
worden fegn fol, in groͤßter Unordaung Die Flucht zu ergreifen, 
Man fieht als Folge der dabey erfochtenen Bortheile Dem nahen 
Einmarfche Der Allurten Im Parts enigegen. 


— — — — — 





u 
An die Mitglieder der Häarmonte 
3395. Die Feſten Hiadurd iſt jeden Mittwoch Geſelichaft 
in der Harmonie Am 9. dleſes werden Diele Geſellſch afteu, 
welche um 7 Uhr Abends beginuen, mit einer mr ſſtaliſchen 
Unterhaltuug eroͤſſnet. Münden den 7. März 1814 
Der Ausfhuß der Harmoni«- 


3387. (5: 0) Bey der Haufmanı Margreifter fm 
Ber Weinftrofe Nro:_ 3650 find feifche A: guiloik In Tocki anı 
gekommen ” 





Beylage zu Nro. 57 der politifhen Zeitung. 


— —— 


5383. (3. a) Auf Yarufen der Mar Graf v. Larofesifchen 
Krediroren werden Die jur Oartmafla dıs Mar Graf v. Barofee 
gehörigen Fandgüter Mauren, Thulbach wad Hagſtorf im Iſarkretſe 
am Dienſtag den 12, April Vormittags 9 Ihr von einer koͤnlalichen 

Apprlationsgerichte - KRommiffion an den Meifibietbenden sulva 
ratiiestinne dee Gläubiger verfleigert werden. Kaufoliebhaber 
mögen fich daher am brfagten Tage in dem hiefigen Appellas 
tionsgerittgebäude einfinden, und ihre Anbetpe zu Protokoll 


en. 
Denfelben wird andey eröffnet, daß ihnen unbenemmen fep, 
In der dießleitigen Regiflratur Die ältere Dirffolfige Ouisanfbläge 
und Gegenanfchläge, und bey dem Parrimonialgerihte Mauern 
Die aruern derled Weberfchläge einzuſehen, die erfoderlihe Aus- 
Bunft zu erholen, ſedann die Güter ganz und theilwelſe in 
Augenfhein zu nehmen. 
Münden, den 28. Febr. 1814. 
Königlich » baierifhes. Mppellations Gericht 
- Des — —— 
opp, Director, 
ad Sellido. 





— 


Berfteigerung 

3351. (2 a) Auf Anbringen der Glaͤubiger des Gaifenfie: 
ders Andreas Auracher Dabier wird deſſen Daus in der Ernd, 
lingergaffe AB Grundbuchs Bol. 745 nebfi den zur Saifenfles 
derey Gerechtigkeit gehörigen Requifiten öffentli salva ratilic 
tione Creditoram verſteigert. 

Kaufsliebpaber haben ſich auf den 31. März Vormittags 
won 9 bis 12 Uhe in biefjeitigem Stadtgerichtsgebände einzu 
finden, und Ihre Anbotge su Protokoll zu genen, 

Münden den 18. Februar 1814i 
Röniglidsbaierifhes Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Director. 

Böhm 


Berfeigerung 
3372 #5. 6) Das am der Burgfriedegränge bey Schmabing 
Uch befindliche zum Bemeindevermögen eigentbümliche gehörige 
fogenannte Straßmannhaͤuschen nebſt dem daben befindlisen 
Bärthen wird in Folge erlaffener anädigiter MWeifung eines 
Bönigl. Generaltommiffariates des Aarkreifed als Rreisadminiftrar 
, kon der Sriftungen und Rommunen d. d. 12. die im Wege 
der öffentlihen VBerfleigerung nach ben Verlaufsmodalitäten vom 
4. Febr. 1808 veräußert. 
Zur Bornahme dieſer Verkauftverhandlung hat man auf 
den 15. März bdiefes Fahre eine Kommiſſton anbrraumt. 
*  Raufstuftige werden demnach eingeladen-an bemeldten Tag 
von 10 bis 12 Uhr auf den Bäreau der unterzeichneten Admis 
wiftration,, welches fi auf dem Stadtrathhauſe befindet zu er⸗ 
feinen und ihr Anbot ad Protocollum zu geben. 
“ Den 24 Febr. 1814. 
Rönigl. Rommunal» Adminiftration der Haupk 
z und Refidensftadbte Münden _ 
% Wittermapr, Adminiflrator, 
— efanntmadung. 
3359. (2,5), . Die unter elchnete Soeziattommiffion ladet 
jene Staarsgläubiger, wel: altbaterifhe fogenannte Werkt oder 
Binsjaplamsikagirallen befigen und die Hierauf ſich deziehenden 


Urkunden, Schuld und Trantportbriefe, oder Zefflonen biäher 
nice vorgelegt haben, hiemtt ein, dieſelben mit gleichlautenden 
und geftempriten Abichriften förderlich Dießorts zu produgirem, 
und zugleich die lehte Binsyaplung mebft dem Betrag der Zins 
Rüdftinde anzuzeigen. Mac geſchehener Bergleihung der Abs 
ſchrtften wit den Origlnalten folgen letztere unelnftellig zurücke. 

Da Se. Moj. der König die Biquidation in Bälde wollen 
beendigt wiflen:: fo wird, zufolge allerhöch ſten Inſtruktion ers 
klart, Daß man die Vorlage der Beweismittel im Werlaufe der 
Rünftigen Monate März und Aprif um fo zuverläßiger erwartete 
ald nach Berriuffe dieſes Termins die Speſtalkommiſſton ihr Be, 
fhäft in Bezug auf diefe Schuldgattung als beendigt betrachten 
wird und jene Glaͤubiger, melde ſich dießorts aicht gemeidet 
haben, ſich felbft aufchreiben müffen, wenn file dann von der Bir 
quidation ousgefchlejien bleiben, keine Zahlung Inter Binfe ers 
halten, nicht zum Beſitz der in $. 5 der allerpücfien Berords 
nung vom 17, Nov, 1811 zugeficherten meuen Dbligarion ge: 
langen, fohin auch am der mit den liquidirten Foderungen eins 
juleitenden Berlofüng keinen Antheil haben. 

Münden, den 23 Februar 1814. 
Königt. Sperial Staats:-Shulden «Riguider 
tions Gommiffion für Altbatern. 
von Dbernberg. 
Holl 





i Berladumg. 

3361. (3. 0) Der k. Artillerie Oberkeutenant Peter Meta, 
aus Diannpeim gebürtig, ſfarb am 10. Jaͤner 1813 im Kloſter 
su Zabialg und hinterließ eins legtwilige Anordnung über fels 
nen Nochlaß. 

Man fodert demnach Jedermann, welcher aus irgend einem 
Rechto grunde Anfprüce gegen defſen Rüdlag machen zu können 
glaubt, hlemit oͤffentlich auf, innerhalb 30 Tagen, von dem 
Tage der Befanntmahung an gerechnet, feine Rechte um fo 
mehr bierorts geltend zu machen, als er außer deſſen micht meht 
gehört werden würde. 

Münden den 24. re 1814, 


as 
Röniglige Artillerie Regiments Gommande. 
Hald er Dberfl, 





Betauntmadung. 

3581. (3. a) Der durch das organtfhe Edit über das 
BDeterinärwefen ( Regterungsblatt 1810, VII Stück, $ 24) 
vorgeſchriebene Unterricht für die Huf: und Belhlagfhmie 
de nimmt mit kuͤnfilgem Monat April feinen Anfang. 

Ale Diejenigen, welche bad Recht des Hufbeſchlage 
als Meiſter ausüben, oder einer Befhlagfhmiede 
vorſtehen wollen, haben fi Daher moch vor bem 1, 
April an der unterzeichneten Schuie zur Einſchreibuug einzufins 
den, und durch Nachſuchung der unerläßlichen Approbation Der 
allerhoͤchſten koͤnigl. Verordnung Genüge zu leiſten. 

Münden, den 1. Mär; 1814. 
Köntgl. Gentral-Bererinärfhule, 


Gdictal:-Borladumg, 
3386. (3. a) Das Landgtrichtliche Gantdekret gegen den 
Bapıid Maria von Schmid auf Kochheim zu Schwabiag Dief 
Gerichto iſt im volle Retöfraft erwachſen. 





© 
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Es werben demnach folgende Ehiktstage beſtimmt, und zwar 

ad liquidandum Donnerflag der 31. Mär; 

ad excipiendum Samſtag ber 30. Apuil; 

ad coneludendum Ditgeoh der 1. Jund, wo in Der erſten 
Hälfte re- und im Der Weyten duplicitt wir®. 

Wer aun an den Gemeinfhuldner von Schmid aus mas 
immer für einen Ziel eine Foderuag zu machen hat, wird ents 
weder in Perfon , oder durch einen hialingiib besolinägtigten 
Auwald sub poena praechasi zu erſcheinen wiſſen. 

Signatum Den 25, Sehr. 1814. 
Bönigk baler, Landgerlcht Mäuse 
im Sfarkreife 
Steyrer, Ranbdridter. 


Eddie. 

3566. Machdem Locen; Floßmann, Mefineranderigutsbefiger 
zu Moofad fein geſammtes Anweſen den Greditoren zur Befeie⸗ 
digung ihrer Anſprüche überlaſſen, fo wird daſſelde auf Anfus 
Gen und sulva retißcatione Der Greditorſchaft im Wege ber 
öffentlichen Berfleigerung an den Meißblethenden überlajen, 

Diefes Anwefen befcht > 

a) in einem Haus; 

b) Grasgatten in ı Tagm. 14 Deyim, 

ce) Ader in 49 Tagm. 31 Desim. 

d) Wirfen in 69 Tagw. 498 Desim. 

e) Doljantgeil a Tagw. 38 Desim. 

Die darauf haftenden Laften, fo mie bie Raufohedinguiiie 
Eönnen beym k. Landgerichte eiageſehen werden, und werden Dea 
Käufern vor der wirBlichen Berfleigerung eröffnet werben. 

Zu Diefem Ende hat man auf Dienflag den 22. Mär; um 
9 he Vormittag 9 Uhr in loco Mopfach Derfteigerungstermin 
augelept, an welhenm Tage ih Laufsiuflige im Mehnerauderls 

‘ Haufe einfinden, und Ihre Anbote von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags ad protocollum geben koͤnnen. 

Fremde, und unbedsante Käufer haben ſich dur obrigkeit⸗ 
Ihe Sitten. und Bermögensjeugnife ausjumeilen, und Das 
Anweſen kann in der Zwiſchenzelt befichtiget werben, 

Münden den ir Bebr. 1914. 
Rönigl. baler Bandgeriht Münden 
tim Sfarkreie. 
Gtegrer, Landrichter. 


Berkauf 
eines Bauermnanmwelens zu Iinterfähring- 

3567. (3.6) Am 15. März früh 9 Uhr wird man Im 
Drte Unterföhring die Gründe des abgedrannten Gennespofes 
ganı im Ronplere, oder Thellweiſe an den Meifibietgenben vers 
kaufen. 

Diele Sünde beſtehen: 

* a) in 2 Tagw. 90 Dez. Garten; 

b}) in 1 Tagm. 80 Dez. Anger; 
e) in 37 Tagw. 89 Dez. Aecker; 
d) in 102 Tagw. 60 Des. Wiefen, 

Die Adergründe find fehr gut, und jlehen alle in ber gtem 
Bonttätstiafe. Bon den Wiefen fird 78 Tagm. 98 Dei. Moos 
Wirken, Die übrigen aber gut Lultivire, 

Im gtuudherrlichen Verhaͤltaiß find diefe Gründe frenfliftig 
jum Yandrentamte München, und die Reicpntife beftehen in 15 fl. 
28. Er. 3 pf. Stift, dann 5 Sch. 3 M. Horn, 1 64.5 M. 
28. Waizen, ı Sg. 5 M. 2 B. Gerſte, und 584.5 M. 
28. aber Gilt. 

Nach dem zehendperrlichen Berkältniße zieht 25 das Land⸗ 
Rentamt Münden und 1j5 Die Pfarrey Oberſoͤhriug · 


Zur einfagen Steuer, Die aber auf jedes einzelne Grund, 
Staͤcg beionders ausgelclagen if, reiht Das Ganye 94. 10 8r, 
3 Pfenning. 

Zaufsliebhaber mögen Ach einfinden, umd jene, bie nicht Ber 
kannt find, werden Zeugmwifle über ige Vermögen mitbringen, 

Actum den 23. Febrwar 1814. 
Rönigligshaierifhes Landgeriht Münden. 
im Jfarkkreife 

Steprer, Bandrichter. 


Ghictal:Gitationm 

2379. (3. a) Der derſtorbene Pfarrer Sebaflian Kramer u 
Wefterholjhaufen dießg Gerichts machte in feinem Iramente au 
folgende Verfügung: 

„Meinem Bruder Franz de Paula Rromer, welchet wor 40 
Jahten als Schaeidergeſell ind Ausland „gereifet ift, und feit 
dem von fi nichts mehr hörem ließ, und Zmeifels ohne nicht 
mehr lebt, leglee ich, wenn er nod leben follte, 200 f-; lebt 
er aber nicht mehr, fo vermache ib dieſe 200 A. Den baierifhen 
verwundeten Kriegern.“ 

Da nun von Dem Aufenthalte, Erben oder Tod Diefed Fran 
Pauf Rramers pierorts nicht das Mindefle bekannt ift; fo wirb 
Derjelbe hiemit edlctattter aufgefodert, um fo gewifier sub Ter- 
wino von drey Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, ſich 
genügend ausjzumelfen, daß er fi nod am Leben befinde, als 
nah Derfluß Diefes Termine das beſagie Legat den ihm fuhflt« 
tulrten verwundeten baierifhen Kriegern ausgehändiget warden 


würde, Beſchloſſen den 25. Febr. 1814. 
Rönigl. Bater. Bandgeriht Dachau. 
im Zfartreife, 
Belanntwahbeng. 
3392. Da fih zu dem unterm 22ften September vor. J. 


(Me. 235 Dirfer Zeitung ) ausgefihriebenen Georg Reifhelfhen 
Anmefens zu Dberndorf am Werfleigerungs + Terinin Bein Abufer 
gemeldet dat, jo wird dieſes Anmefen, auf meuerlichen Antrag 
ber Srundhercibaft, im Ganzen oder nad einjelmem Theilen, 
nohmals dem Öffeutligen Verkauf oder der Vervpachtung außs 
geſetzt, und biezu auf Montag den 14ten kommenden Monate 
Maͤrz Tagtfahrt anberaumt, 

Kaufs, und Paghtliebbaber Binnen an dieſem Tage früg 
bis 9 Uht Im der Reifheifhen Wohnung zu Oberndorf ih ein 
finden, und ihre Gebote zu Protokoll geben, 

Acm 25ſten Februar 1814, 
Röniglid.baisrifhes Landgeridt Dachau. 
Ricent, Depdolpp, Randridter, 


Betanntmadung 
3389. (3 a) (58 wurde ber Öffentliche Verkauf des Mörtpe 
Anweſen in Pfronbah gang oder theilmelfe beſchloſſen, und hier 
mit befannt gemacht, daß felbiger Donnerflag den 31. Mär; D, 
J. pler begm Randperiht Morgens 9 Uhe vollzogen wird. 
Diefes Anmefen befteht aus einem hölzeenen Wopnbanfe mit 
ben möthigen Dekoromiegebänden, aus 27 138 Tagm. Felde 
17 172 Tagw. Wird, und 11 Tagw. Doljigründen, alle gut 
arrondirt, 
Der grundherl. Merus iſt Erbgerechtigkeit zum kon. Rente 
amt Erding pr. 1 Hof mit folgenden Abgaben. 
Grunditruer 3. 9 Mk. 
S chußgeld 5 — 
Scharwerkaeld on. 16 ir... 
Grundperrlige Reichniſſe an Stift und Gilt 
11 fl. 20 8. 1 pf. 


Setre ddienft jufemmen 12 Schaͤfff5 Metzen 3 Viertel. 
Die, welche Laufen wollen, Haben ſich am genannien Tage 
Sierorts einzufinden, und fi zugleig über Dermögen zu, legi⸗ 
timiren. 
Den 1. Mär; 1814® 
Rdriyl. baler. Landgericht Erding. 
Beiubdler. . 
“ Raifer. 


Ebhitftais» Borliadung. 

3378. (3. a) Zofepp Wieſelsberger, Weinzierft Sohn von 
Boldern, bet Äh vor 20 Jahren angeblih nad Oeſterreich 
entfernt, und feit 15 Jahren von feinem Wufenipalt keine Runde 
mehr gegeben. 

Da nun deſſesa Jateſtaterben um Audfolglafung feines In 
Hiefigem Laudg erichte de jzurke liegenden Bermögens von 250 fl. 

"die Birte fellten, fo wird Joſerh Wiefelsberger hiemit aufges 
fodert,, imnerhsldb 3 Monaten von feinem Aufenthalte um fo 
mehr Nachticht zu geben, ald man widrigen Fals das befragliche 
Bermögen feinen Erben gegen Kaution verabfelgen laſſen würde. 

Unter gleihem Präjudis Haben Diejenigen, welche ex quoris 
titula Aufprüde auf das Wiefelebergiihe Vermögen zu haben 
glachen, felbige bis dahin unter Dem Präjudize des Aueſchlußes 
getigaet zu begründen. 

Artum, Den 24. Abruar 1814. 
Rdnigt. baier. Landtgericht Randsput 
im Yfarkreife 
Pölzt, Landrichter, 


Edbittal,Badung. 

3347. (3. b) Nachdem Die häuslichen Umſtaͤnde ber Platt 
arcifhen Eheleute in der Muͤnchnerau fo fehr im Verfall geras 
ihen ſſad, Daß bereits von Belte dee Grundherrſchaft auf dem 
Berkauf Des Anweſens gebrungen wird; fo werden hiemit fämmt:. 
Ute Juterefienten, melde auf obgedachtes Anweſen was Immer 
für Anfprüge zu machen haben, vorgeladen, auf Den 15. DMäry 

181% zur Liquidirung ihrer Goderungen und Stellung der ger 
gigneten Petiten entweder in Perfon, oder Durch "hinlänglid 
besolimägtigte Anmwälde sub poena praeclusi dep Dieffeitigem 
Randgerigte zu erfheinen. . 
E 15. Behr. 1814. 
Rönlgl Baier. Landgerlcht Randaput. 
Pblzl, Lonbdrichter. 











Amortifationd:Eekfenntniß. 

3385. (5. a) Da bie dem Kamerer Kaspar Ber, Pfarrer 
su Oroßbartpening zu Verluſt gegangene, und unterm 11, Roy. 
v. I. ausgefäriebene Landfhaftl. Schuldobligation pr. 105 I 
dunerpalb des präfigirten gefeglihen Termin hierorts nicht pros 
Dazirt wurde, fo wird feibige hiemit amertiflrt. 

Actam Miesbad am 28. Febr. 1814. 

RAönigl. baier. kandgeriht Miefbad 

im Iſarkreife. 
Biefend, Landrichter. 





Bekanntmadug. 
3390. Montag dem 21. März gegenwärtigen Jahres wird 
Die im Hiefiger Hauptſtadt befindliche fogemannte Shwarzmühl 
im Berfkeigecungsmege verkauft. 
Dieſe Mühle beſteht in einem Wohn: und Nebenhaus, in 
einem Stadel von Hol), und in einem Wurzgarten von 1j4 
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Tagwerk, und +6 befinden fi dabeh zwey Mäpfgänge, und 
eıne Siamägl. 

Raufsluftige Bönnen biefes Anweſen täglih in Augenſcheia 
nehmen, und am befagten Tage ihe Anbot von Vormittags 8 
bis 12 Uhr auf dem Bönigl. Srabtgerichtebäreau zu Pretofell_ - 
geben, moben aber erwartet wird, dab ſich jeder Käufer mit 
einem obrigkeitlihen Zeugniße über fein Dermögen ausweilen 
werde. Den 25. Febr. 1814. 

" Rönigl. baier. Stadtgericht Straubing 

im Unterdonanfreife. 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


Oeffenthiche Berfteigerung. 

(3595 3. a) Auf Andringen der ſaͤmmtlichen Gläubiger wird 
das gefamte Anweſen des Lorenz Hammerſchmid bürger. Auf 
Schmido im Markte Haag auf den 23. Mär; 1814 von Mer; 
gens 9 Uhe bis Abends 4 Uhr zur Öffentlichen Werftelgerung 
gebradt. 

Diefes beſteht: 
ia dem ganz gemauerten, unten gewölßten wab in einem fee 
— — Ach befindlichen Shmidtpaufe, in Schauͤtzungö⸗ 
—* 


4000 ff. 
in der Pferd» und Küpftallung fammt MWagenhütte, geihägt _ 
auf . 400 fl. 
in der Gifenfammer in Werth 48 fl. 


die — Ad befindlichen Gründe find auf 17 ſ. 
eihägt. 

— Das vorhandene Dich, und die Jahrniſſe werden mach der 
ſtellten Bitte gefonderr gegen ſogleich daare Bezahlung an 
dem oben beflimmten, und folgenden Tage verkauft. 

Laufsliebhaber mollen daher unter Machmweifung der geſetz ⸗ 
lichen nothwendigen Berpältniffe erſchlenen, und ihre Anborhe 
zu Protsfoll geben. - 

Zugleich werden die allenfalls no unbelannten Gläubiger 
aufgefodert, au dem zur Werfieigerung feflgefehten Tage 
ipre Foderungen anzumelden, und auszuführen, indem auſſer⸗ 
defien In Diefem Schaldenweſen weiters setlicher Ordnung nad 
fuͤr geſch itten werden wird. 

Stahrnberg, den 12. Febr. 1814. 
Abnigl. baler, Bandgeriht Haag 
im Salzach Kretfſe. 
Menz, Landrichter. 





Auffoderung 

3341. (2. 5) Im Folge hoͤchſten Befehle bes Könige. Ges 
aerals» Sommifjariats des Inukreiſes vom 6. Dezember vor. J. 
wird hlemit befannt gemadt, daß der durch deu Tod des Ghi⸗ 
zurgen Georg Rampf zu Richbigl erledigte Randargtendiftrift 
ordentlih befegt werde. Abſolvirte Randärzte mögen fih um 
Anftellung bewerben. Sie Haben Igren Geſfachen ihre Dualifis 
Bationsurkunde bepzufegen. 

Den ı14ten Jebruar 1814, 
Königl. daier, Landgerlcht Aufftein 
im Inuns Rreife 
Hilger, Landeihtet. 


3358. (6. d) Wer eine gefhloffene Hofmark mit einem 
Bräubaufe zu verkaufen gedeukt, belisbe Die Ueberſchlage an dem 
Heren von Meljl einzufenden, welcher in der Diensesgaffe dar 
hier Mro, 156 im zweyten Stock wohnt. 





— 


268 


3376. (2. 6) Derkaufs: Anzeige, 


Auf dem adeliden von Gemeinerſchen Gütern zu Unterſend⸗ 


Nng ben Münden, und zu St. Martäfirhen, unfern Etraus 

"Bing und Bandau, find ſtets Schweizer Käfe und Branntewein 

von vorzöglicher Qualität, um billige Preife zu haben. 
Detonomie,Berwaltungen dbafelbfl. 


3384. (4. a) Es ift bis Lünftiges Ziel Georgi in einer 
Dauptfiraße ein fehr ordentliches Bogts über eine Eriege mit 
fieben heigbaren und drey unhelhbaren Zimmern, nebſt Stal⸗ 
hung und Bogen» Remife, zum Theil ganz oder theilweife zu 
verfliften. D. ü 


Derfchiedene alte Möbels, als Tiſche, Kommode, Gpiegel 
und Anderss, find täglich um billigen Preis zu verkaufen. D. U. 


3388. (2. a) Bey Gndesunterjeihuetem find 400 Stüd 
lehr ſchoͤne, bis zur Rrone 7 Schub hohe Acpfelbäume und 
auch aoch andere in feiner Baumſchule felbft gezogene und vers 
ebelte Bäume zu verkaufen, 

Louis Weiß, Bönigl. Poſthalter 
in Zürfkenfeldbrud. 


3565. (3. b) In eines der angefehenften Häuſer allhier 
wird fogleih eine Perfon, Ledig oder Wittwe, als Rindsfran 
gefucht ; diejenigen welche fi in dieſer Eigenſchaft mit vorzüg⸗ 
Th guten Zeugniffen über ihre Aufführung ausweifen Eünnen, 
‚erfahren das Raͤhere in der Füͤrſtenfeldergaſſe Mro. 993 im 
Sattler Hedliſchen Haufe über eine Stiege. 


3356. (3. 6) Eine ganz neu erbaute, auf der Hauptſtraße 
von Stadt am Hof gelegene, gewerbreihe Bräuftätte mit einem 
fehr guten Sommerkeler, und einem außer der Stadt befindlis 
Gen fhönen Garten, dann Feldbau und Schupfen, nebft aller 
Gewerbs:, Haus, und Baumannsrinrihtung, wird zum Bere 
kauf aus freger Dand angeboten, und wird der Unterzeichnete 
‚den Liebhadern mähere Auskunft „der Berfaufsbrfiimmung er, 
theilen. Stadt am Dof, den 15. Behr. 1814. 

ö Bicenz. Boffi, 
Hofratp und Fünigl. baler, Advokat. 


(12. N, Auf der Glptmuͤhle naͤchſt Thalkirchen find 1000 
Metzen Düngergips zu verkaufen. 








Mufiltalien:Anzgelge. 

- 3346 (2. 6) In der Sidlerifhen HauptSteim 
Drudniederlage Rofengaffe Nro. 608 iſt ıpeils fo 
eben erfchienen, thells vorhanden. j 
41) Münchner Redout Tänze fürs Jahr 1814, beftehend 

aus Deutichen, Rändlern, Eccoſſaiſes und Montferines für das 

Piano Forte, überfegt von Jof Sidler, Dreis 42 fr, 
2) Gebet um Frieden von Halbedel in Partitur, Bomponirt 

won Georg Sinn. Preis 48 fe. 

Diefes Werken zelchnet ih, ſowohl in Hinficht feines gu⸗ 
ten deurfhen und dateiniiben Tertch, als auch wegen feiner eins 
faben und gefaͤlligen Gompofition aus, und if fo eingerid;iet, 
daß. Daffelbe ſeleſt bey einem ſchwachbeſetzten Chor entweder als 
Dffertorlum oder ald eine andere Zwifhenmunt, . ®. flatt 
‚Der Somphonie In jeder Kirche aufgeführt werden kaun. — Die 
‚Hornfimmen hiebey find ad libitum umd Binnen in deren Ger 
manglung füslih mweagelafien werden. 
3) Die Shöpfungstage von Krummacher, in Partitur 

gelegt won Karl Reunıe. Preis 3 fl. 

56 wird dem Verleger gegönnt feyn, biefed Wert um fo 


mehr anzuempfehlen, als der Berfaifer durch feine Sompofltionen 

für BaDerte und Pantomimen, die ans der mufitalifhen Zeis 

tung der gelehrten Welt bekannt genug find, Mit Recht die gründ: 

Hicbit? und befte Bearbeituug erwarten läßt. 

4) Sonate a quatre mai für Bas Piano: Forte 
op. IV., komponirt vom der Bram von Flad, gebornen Kau- 
uer. Preis i ı fl. ı2 Mr. 

5) Sei Canzanette a due Vooi, mit Accompagnement 
des Piano Forte von der Braun von lad, op. 3. Preis 

1 fl. 30 Er. 

6) Duett aus Ber&hmeiger: Familie, mit Buittarre 
Beglritung op. IV. von Dermwort arrangirt. Preis 40 Er. 

7) Sulttarre» Bariatiomen op. 7, von Dermwort. 
Dreis kr. 

8) 12 Lieder mit Begleitung der Buitarre oder des Piano» 
Horte, von P, Lindpalntner. Preis ı fi. 30 Er, 

9) Schians Befänge Op. VIE. für drey Mannsftimmen, Preis“ 

48 Er. 

0) Shinns Gefänge Dy. 8 für 4 Manneftimmen, 
Preis ıf. 40 

11) Die Staſamkeit und Gefelligkeit. 2 Gefänge 
mit. Glavierbegleitung von Georg Sinn up. X. Preis 24 Pr. 


12) VI. qriſtliche Lieder mit Glavierdegleitung von Georg Sinn 


Preis 1 fl. 24 kr. 

Unter der Preffe iſt gegenwärtig Bailers Bußrfalm 
in Partitur omponirt von Kari Neuner. ä 

Deutſche Nationallieder mit Begleitung einer Gultarre oder 
des Piano Forte, gedichtet von Sendtaer, fomponirt yon p. 
Lindpalntuer. 

Berner findet man dafe'bt eine reihhaltige Wahl von allen 
Arten Steindeud, Kunfblättern, Zeſchnungs, Unterrichts, Grid 
und Stidmuflern, Rüde, Daushaltunge, Maid und Abrech⸗ 
nungsbüdern, Kopfbögen, Schainen Roten und Linien Vapleren, 
Rinderfpielen und nob eine Ming: anderer müglızhen Sachen. 
— Man nimmt dafelbit auch Beflelung auf die Sravirung und 
Die Ziehung jeder Wer Kupfer und Steinabdrüdfe, fo wie aller 
andern in Diefe Kunſtſachen rinfhlagenden Bejtellungen am. 

Run Unpeigae 
Plan dar Shladht ben Hana, 
Bereihnet von Spangenberg, grfloden von Felfing 

(6. f) Die Shladht ben Daran Hat ein Wgemeines In⸗ 
terefie erweckt. Sie iſt das letzte jener folgenreiden Geſechte, 
melde won den lifern Der Marbach bis zu Denen des Rheinch 
Eratt fanden, und hat aus Diefem einigen Grunde fon den 
gerechteiten Aniprubh auf eins Stelle in der Geſchichte dieſes 
dınfwürdipen Krieges. Jedem Freunde der Zeitgeſchichte, zus 
mal des Militärs, wird darum Der Befig eines getreuen Schlacht ⸗ 
planes willtommen fern, welcher zu Ende Februars zu haben 
feon wird Bis su Vem genannten Termine fiber die Bub 
feription offen. Der Preis ift ı fl. theiniſch. Ben 10 Erem ⸗ 
plaren wird das 11 frev gegeben, Auch merden alle Exemplare 
mit des Verfaffers Unteofhrifte beztichnet. Dit Beſtellungen 
wendet man fid an. 

Div Landkarten Miederloge tm Komtoit der 
Müngver polit. Zeitung. 





Bey unterjeächneter Erpedition wird das zweyte Stuck 
der Blaͤtter e Arauns ins ausg:giber 
Münden deg 5. Miry 1814. 
Erpedition der Muͤnchner polit, 
Beitung am Rindermark, 
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Politiſche Zeitung. 


Wit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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Balern 
Ründen, den 7. Minz Dur ehr außerordentiihe 
Selegeneit haben wir heute folgendes Bürlletin von der 
großen alliierten Armee erhalten: 

Die Bemeelorps der Rarfhälle: Bietor und Dudimet, und eime 
Divifion des Macdonaldifhen Armeekorps deboundirten am 27. 
aus Barsfar. Aubf, und befekten die wor dleſer Stadt befinds 

Das ee ee Befehlen den Generatd Grafen von Wrede 
ſtehende 5: uud das 6., vont General Grafen Witrgerftein an» 

Armecterpo, wurden jur Berjagung des Feindes abge 
fihler, Deflen hartmädiger. —— jedoch· den mut hvolſen 
chen mußte 
wurden geworfen und gezwungen, ſich gegen Barı fürs Aube 
chen. Die Yafanteris der Mliirten ſtuͤrzte fi in die 
eg alld Dimderniffe, die mm ihre durch Verranem 
lung der Straßen ent efhellt Hatte, und vertrich ungeachtet 
dr woplumterpaftenen‘ Feuers, das man aus allen Hänfern auf 
fe made, Die Brangofem aus der Stadt. Der Feind zog fi 
spelle über Spop, theils auf der Straße von Dienvile nad 
ruh Man Mi im feiner Verfolgung begrifs 
Dir Gefangenen befüuft- fi auf’600 Mann, 
ſich viele Dffiziere: befinden. 
vom Darfbal Blüder kommender Kurler dringt bie 
‚ dab die farlefifhe Arne am 24. Bebr. bey Beau ‘de 
‚, und daß der, am demfelben Tage gei 
ſcaagen⸗ Narſchal Marmont von Sezamne nad Ba Ferté Gau⸗ 
qh⸗rzurudgeworfen wurde. Marſchall Blücher traf am Z7tem' 
mit feiner, Armee zu La Fertoͤ ſous Jouarre eim, woſelbſt er 
Ad mit eimenr Theil der Mordbarmer vereinigte, fo daß er mu 
sim: Banges vom mehr als 200,000 Mamn bilder. 
Diefe Armee, melde der Katfer Napoleon aufgeriehen- namte; 
marfdyirt jept über Draur'in gerader Richtung nach Paris. 


Münden; din 7, Ries. Am 16. Februar: war das 
Dauptpuartier des Geaerals der Ravalerie, Grafen v. Wrede, 
gu Dammarle,.er' hatte feine Borpoflen über Nangis hinaus vor 

ehr ; die Vorpoſten des ruff. Baiferl. Generals em Chef Gras 
fen von Wittgenflein unter den Gensrallieutenant Grafen von 
Papien, Runden von Provins bis Mormant; der Generallieuter 
manı Braf von Pohlen wurde am 17: durch eine 7000- Pferde: 
Karte Lovalleriemafe amgegrifen, und Durch -Disfe Leberrmact: 
Dis Rangis zurüdgedräugt. In Mangis mar die Baifenl. Hftere. 
Divifton deu Feldmarfhall Bieutenants Grafen Hardegg aufge. 
Welke, deſe Divfion nahm jene des ©. 8. Grafen Pablen auf; 
‚Vie Late Eurfchloffenheit der braven Teuppen derfelben, that 
Sem AnDrängen des Feindes augenblidiih Ginhalt; da indeffen 
der 5 M. 6 Graf Dardegz Ah Hier den Angriffen Überlogener 


a 


Streitkräfte Bioß geftilit fa, fb zog er ſich auf Die 3. Baier. 
Divifion des Generals De iv Motte auf Billeneuve zuruͤck. 

So bald der Gen. der Rawallerie, Graf von Wrede, vor 
Diefen Borgängen Natpriht, und zugleich dutch die Ausfagem 
der Öefüngenen Kenntnih erhalten hatte, Daß außer dem Roıpa 
der Marſchaͤlle Herjoge von Reggio und Bellumg auch der Kaifer 
Napoleon felbf mir einem Tpeik feiner Garde angefommen 
fen, ſtellte er Die baleriſch⸗ öflerreichifhe Airmer milttärif auf; 
das Ze Bataillon des 14, Bir. Inf. Reg. Kinker hielt Bile, 
neuve beſetzt; gegen: 5 lie Mittags: debouchtrte der Send mit 
einigen Tauſend Monn Kavallerie, vier Batalliond Infanterie, 
und 6 Kanonen aus dem Dorfe Vojouan gegen Bileneuve, 
welcher Ishtere Ort ſogheich lebhaft angegeiiten murbe. Die 
yam Sontien aufgchellte- Divifion Hardegag ſah fir im Der 
Danke und im Rüden bedroht, und würge n, ſich pwrüd: 
äniehen ; nun verlieh au Das 218 Barkillom Des: iifen Res 
giments dem Drt,. und zog fkb wor einem gegen taufend 
Schritte entfernte Sehoͤlze hin; auf der Ehtne vor dem TBalde 
hatte das Batoillon mehrere Spargen der tm großen Moden 
vorgefpremften ſchweren · Meuterey Deo Feinden su- befkehrw; es 
würde pirber ſeht in das Gedraͤnge gebracht morden feon, wen« 
nit ia gleidrem Augenblitt Dir Kopien Mittaen« fi mit 
einem Bataillon der mobilen Begiom des Illerkreifes dem Feinde 
- ru entgegen geflellt,- und thu zuruͤckgewor⸗ 

- hätte. 

Der Beneral Graf von Wrede beſchloß, Mh ſrinen srhalte, 
nen Jaſtruetionen gemäß auf die BDertpeidigung- der Gelne Sep 
Bray sm befbränten;-er hieit ſich bis sum Cubruche der Nacht 
uner[hütterlich- im feiner Stelung; um 9 pr ließ er die Ur, 
mes im vorgeſcht lebener Otdnung fi zurädzishen;- die Dritte 
baleriihe Diviften hielt Dammorie noch bis Pen folgenden Tag 
5 Upr Morgens beiept, und flellte: fi techts vom Brap auf 
dern linken Schae+-U.er auf, 

Um 18: vor Tages Aabruch Hattt die beieriſch. oͤfterreichtſch ⸗ 
Armee dieſen Strom bey Brap'paffirt; das 2fe Jeiäte Infan 
teriebataillen allein blieb in dem Dorfe Monty auf Dem red: 
ken- Afer gar Bertpeidigung: der Brüde jurüß, ger anders 
Batsilons poſtleten ſich im’dis Stadt, um das erfürr, men 
ed gedrüdt werden follte, aufzunehmen, und im Dirfem Kalle 
bie-Zerlörmag der Brücke zu bewerffielligen der Keil der Arr 
mer ſtellie ſich zu beyden Seiten der Stadt an dem Mer auf; 
der Generalmajor und Artilleriedireeter von Colonge bat das 
Behüp auf das Vortheilhafteſte peplayiremgermufe; das Haupt: 


“ Quartier war an Diefem Tage in der Stadt Bray. 


Gegen 40 Uhr drämgte der Feind die auf der Straße von 
Dommarle zurüdgebliebenen Avifepefken gegea Mony zurdd-; 
alobald · atwidelts es feine. verſchledenen Arlonnen, mn Dem 


dachte es mehremalsn, auf Der Straße ben &t. Sauveur zu 
debouchiren, allein dad wohl Dirigirte wirkſame Feier der Batı 
terien Ueß ihn nicht zum Zwecke kommen; er konnte nur mit 
swey Bataillons In tiraillirender Ordnung vorrüden, und mit 
biefen machte er Berfuche auf Mong, die aber von dem 2tem 
leichten Inf. Bataillon mit Much und Entſchloßenheit zurüds 
gewiefen wurden. 


Inzwilden hatte ſich der Raifer Napoleou mit dem größten. 


Tpelle feiner Strrliträffe gegen Montereau gewradet,, und das 
Ate Armeekorps unter den Befehlen Sr. königl. Hop. des Kron⸗ 
Prinzen von Würtemberg zuruͤckgedraͤngt; dieſe Vorgänge, fo 
wie das von Br.-Eönigl. Hoh. und den unter Höchſtdero Bes 
fehlen Rrch:nden Truppen hlebey betpätigte glänzende Betragen, 
find bereits aus mehreren Öffentlihen Berlchten befannt gewors 
Den, Um 19. Worgens hatte dad Ate Armeckorpe Dh auf Die 
baterifch « öfterreichifihe Armes zurüstgesogen, und legtere übers 
nahm die Arriscezarde der großen verbündeten -Arınee, wobep 
ihre Kavallerie durch Die dritte ruſſiſche Euiraſſterdiviſton unter 
dem Gengrallieutenant Grafen Gretow verflächt wurde. 

Der Beneral Graf von Wrede ſtellte die gefammte Gavals 
lerle feiner Armerkorps unter das Apmmandp Des 2. k. öfter. 
Benerals der Gapalleriz on Frimont, um den binterfiem 
Machtrab zu bilden, Da der Feind den Uebergang über die 
Beine und Die Dome bey Montercau forgirt Hatte, fo verließ 
der Seneral der Bavallerie, Bıaf von Wrede, - die Stellung 
von Brap, und zog ſich bis Magen zurüd: der Zeind beun— 
et den Mari der Atmer den ganjen Tag über Leinen 

id, 

Am 20. wahm Die baier. öfler. Armee eine Stellung bey 
Bontaimes les res, im welcher fis den 24. blleb, one vom 
deinde ernfpafı befchäftiger zu werden. Am 22. Morgens fegte 
Diefelbe in Zolgs der Bombinirten Operationen ihre rüggängige 
Bewegung anf Fıapes fort, woſelbſt der General Der Cavalie⸗ 
sie, Graf von Wrede, eins neue Pofition. nahm, Indem zr 
feine Gavallerie als erſtes, und feine Infanterie als zweytes 
Zrefien aufitfie; im Zt Treffen Band Ge. Fallerl. Hoheit 
der Großfüß Gonitantin mir 12 ‚ruffifgen Lüroffiscregimentern 
zur Difpofition Des Generals von Wesde, und mit der Infan» 
terie des 2ten öfter. Armeckotpo beſetzte er Die Stadt Trodes. 

Gegen Mittag war der Feind auf die Stellungen der 
verfhiedenen Gorpb der großen verbündetei Armee ge 
ftoßen, die er auf verſchiedenen Punkten angeiff. Bi 
baterifch » öfterreiifche Armee behauptete ihre Poſition; um 
Mitternacht wurde die Korifegung Des Rüdjuges befohlen; am 
23. hatte der Genergl v, Wrede fein Hauptquartier in Tropeb, 
Die Balferl oͤſterr. — unter dem General Baron Volk⸗ 
m blieb zur Dertpeidigung ın dieſet Stadt, die Thore 
wurden geihlafen, imd Die Wälle mit Kanonen befept; ber 
franzöfifhe General Pireg ruͤckte per diefelbe, und Ueß zur Räys 
mung auffodern ; nad erhaltener Abweiſung ließ er die Stadt 
beſchiehen, die Vo ſtaͤdte wurden von ber Befagung duch Gra⸗ 
nıden angezündet; um 10 Nachte war sine feindliche Gchäjchns 
pfünder Batterie bis auf ſechs zig Schritte vom Thore Raprıze wor 


rüudt; «8. zeigte fi bald eine Breſche in den alten werfallenen - 


den ; der Feind verſachte einen Sturm, der jedoch buch 
das Infanterisregiment Gröberzog Rudolph mit vieler Kaltblür 
tigkeit ausgebalten, und abgefhlagen wurde, Um elf Uhr und 
mohmal gegen zwölf Uhr Mitternacht wiederholte ber Feind 
Diefe Verſuche, Die jedoch am der Zapferkeit der Wefagwag 

iterten, 
—* 24. um 2lipe Morgens verlieh der General Volkmann 
erhaltenes Ordee zu Bolge Tcopes, welche Stade Der Feind um 
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ſechs Uhr beſchte, nachdem Pie als Arrterogasde zurüdigebliehenm 
b Göladrons Srebierhufaren aoch eine fehr fhöne ECharge 
aff die Zavallerie der framzölihen Garde zemacht hatten , wo⸗ 
bey letztere micheere Gefangene vwerler. j 

Yazmwifchen mar das Gros der baier. Öfterr. Armer bey dem 
Defles yon Montiee Amey angefommen; um Ddiefes ohne Hin 
derniß von Seite des Feindes pafliren zu koͤnnen, lief der Ge 
neral der Kavallerie, Graf von Werde, eine Charge auf deu 
felben Dusch die bepden Mufarenregimenter Erzherzog Rudolph 
und Spedler mahen, welde von dieſen brawen Regimentern 
zit vieler Tapferkeit ausgeführt, und wodurd der Beind mit 
großem Berlufte zuruͤckgeworfen wurde, 

Raum hatte indefien die Kavallerie das Defilie paflirt, als 
auch der Feind fi wieder fammelte, und drey Hey Montier 
Ameh zurüdgelaffene Bataillons der 2tem Infanteriebrigade vom 
der agen baieriſchen Diviflon angeif. Der General der Kavals 
lerie Baron Frimont fepte id an die Spige dieſer Bataillons; 
diefe brape Infauterie hlelt den Angriff der feindlichen Reutereg 
mit feltener Ruhe und Ralıblürigkelt aus, uud warf den Feind 
wit Berluft auf eine gute Strede weit zurück. 

Am 25. mit Aubruch des Tages kam die baler. öfter. Armes 
bey Bar für Aube an; au dleſem Tage hatte das bey Banı 
doeuvre aufgeſtellte Ate Armieelorps unter S. k. D. dem Rromı " 
Prinzen von Würsemberg die Arzieregarde übernommen; bis 
Zroppen fanden an Diefem Tage einige Ruhe und Erholung, 
und Ponnten felt mehreren Tagen nun zum erflenmals wieder 
abkochen. Der ausgejeihnete Muth und bie Bebarrlichkeit, 
womit fie Die Batiguen und Die großen Untbehrungen Der legten 
Tage ertrugen, und. welde von Dem befien Gelſte derfeiben 
zeugen, perdienen den hoͤchſten Lobſpruch. 

Den 26. Morgens um 4 Uhr uͤbernahm der General ber 
Ravallerie, Staf v. Wrede, mieder Die Arrieregarde des ver 
bündeten Hauptheeres, welches ſach hinter Bar für Aube zurüde ' 
sog. Begen 5 Uhr fing der Felud, Der fi vor Der Stadt 
aufgeftellt hatte, an, durch Diefelbe zu Deboudiren; allein eim 
wohlangebradrses Breuzendss Artileriefeuer machte ihen Die Aus⸗ 
führung. feines Maubores unmöglih, er zog feine Kolonnen 
wieder jurüd, und hielt die Stadt nur mit etwas Infanterie 
uud einigen Eekadtons Laugierd von Der Garde beſezht. 

Da für den folgenden Tog die Wirderergreifung Der Offen- 
five befchloffen worden war, fa hielt der Gen. Graf v. Wrededen 
Befig von Bar fur Aube für dringeud nothwendig, und bearberie 
demnah ein Bataillon des 8. Binteninfanterieregiiente, um 
Diele Stadt mit dem Bajonefte zu nehmen; Die Brenabiers 
Rompagnis des Batalllons drang, des heftigſten feindlichen 
Widerfandes ungeachtet, mit bewunderungswürdiger Tapfer⸗ 
keit durch die Borfädte bis zu den innera Gtadtthorem 
vor; In Diefem Augenblid wurde der Major von Mafienpaufen, 
weicher an der Spige der übrigen Gorhpagnien zum Goutien 
nathrügfte, durch eine feindliche Kugel gerödter ; es iſt der Dritte 
Staabsoffigter, den dieſes brave Reyiment feit dem ze. 
des dießjäprigen Feldjuges auf dem Sclachtfelde verliert, fein 
Bad erfülte die Gompagnien mit der Begierde, ihn zu rähen ; 
nur ihrem ungeflimmen Mutpe Gehör gebend flürzten fie ſich 
neuerdings auf den Ihnen gegenübesfichenden Zeind, und obns 
fi auf beyden Beiten ſicher zu ftellen „ warfen fie ipm unaufs 

am bis am das enrgegengelegte Ende der Stadt, als fie 
ih felbt durch ela ihaen in den Rüden vorgedrungenes Garde⸗ 
Bataillon abgeſchaitten, und nun von allen Seiten zugleich 
angegriffen ſahen. Aber Diefe Tapfera ſchlugen ſich auch durch 
die feindliche Uebermacht wieder juruch, umd vereinigten fi 
mit dem 2, leiten Infanteribataillen, welches Die Sorſtaͤdte 
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befezt hielt: dettere wurden gegem den Felad Gepauptet ; uüter 
Diefem Gefechten wurde aud Der wehte Adjutaut des Kommanı 
Direnden , Oberlicutenaut von Guthy von der Artillerie, Durch 
eine Rugel getötet. ’ . 

Din 27. wor Tages Anbruh war die wereinigt: baleriſch⸗ 
dfkerreichtiche Armee unter die Waffen getreim. Gegen 2 Uhr 
Madmittags griff Der General Graf von Wittgenftein den Feind 


any; Da Der legtere regen 1 Uhr feinen linken Blügel im Ge⸗ 


e . se feine auf dem linken Ilfer der Aub⸗ no 
— 5 22 auf das rechte Ufer zur Verſtarkung die⸗ 
ſes Flügels heruͤber. Alsbal · beorderte ber Genetal der Kaval- 
jerie, Graf von Wrede, den General Bollmann mit dem Dea⸗ 
ouetregiment ueſevich, Dem Szekler Dufarenregiment und 5 
Uerereiiien Jaf. Bataillons, fodann die erfte baieriſche Ka⸗ 
walerie « Brigade unter Dem Gensralmajer Baron Vieregg zum 
Soutien des duch Die Bewegungen dus Feindes bedrohten Ge, 
nerallieutenants Grafen von Pahlen, zugleich ließ er die Stadt 
Bar fur Aube durch 5 andere Batalllons in ber Unken Flanke 
end in den Äronie angreifen, und [hidte den Dberfien von 
Hertliag mit noch dier Batailons der erſten balerifhen Divis 
Bon laugſt Dem Gebirge vor, um den Feind in den Rüden zu 
nehmen. Der Felad pasıe die Ausgänge wpa Bar fur Aube 
werrammelt, alle Haͤuſer beſetzt, und vertheidigte ip mit der 
größten Dartnädigkeit, bis 6 Der Tapferkeıt des 10ten kin. Inf. Re, 
Junker, untek der Anführung des Dberiten v. Theobald ge: 
lang, Die Barrieren zu überfteigen, u. mit Dem Bajonette in 
Die Stadt einzudringen; man ſchlug fid aoch über eins Halbe 
Eitunde lang mit ber heftigen Erbitterung in den Gtusfen, 
bis es endlih der- Bravour bes 10. Regimentes vor zuͤglich ger 
lang, Ad feflsufegen, und dem Beind hinausjumerfen. 

Der Berluß.diefer Stadt entſchied das Schickſal des Tages 
sum Mactheile des Zeindes ; vom dirfem Augenbiidr am zog er 
Rh von’allen Seiten zurhd; mad murde durch bie verſchiede⸗ 
nen Abthellungen verfolgt: Da indefien zu gleicher Zeu Die 
Radıt eimgebroden war, fo blieh der General der Rawallerie, 
Graf v. Wrede, mit dem Gros feiner Armee Diefelbe hinducch in 
Der Stellung von Bar fur Aube zurüß, 

: . Biurtemberg 

Die Stuttgarter Hofzeitung melde. unterm 4. Mär.: 
Durch ein offsiehes Schreiben vom 28. Febr. aus Bar fur 
Aube geht fo eben die Machricht ein, daß der Laiferl. ruſſiſche 
Gen. Graf Wittgenftein, in Bereinigung mit Dem des 
Generals v. Wrede, am 27. den Marſchall Dudinot,* der dar 
gelbft die Aube paffiren wollte, angegriffen und gefchlagen habe, 
Der Berluf des feladlichen Armeekorps iſt beträchtlich, und 
Bey Abgang des Schreibens war man noch mit Werfolgung 
Des Felades befhäftigt, weihen man bereits viele Gefangene 
abgenommen hatte. Der Graf v. Witigenfiein Hatte eine Bleſ⸗ 
fur von einer Zlintenfugel in der Wade erhalten, welche aber 

aue leicht wir. 

Stuttgart, den 5. März, Seine könlgl. Majeſtaͤt haben 
durch einen Courier in der vergangenen Macht folgende hoͤchſt⸗ 
erferulihe Nachrichten aus dem kaiſerl. Hauptquartier Chau⸗ 
mont unter dem 1. März erhalten: 

Die-am 27. ftattgehabte Affaire der Generale Graf Wirt 
genftein und Wrede bey Bar fur: Aube war Außerft hitzig, der 
Beind leiſtete während 8 Stunden einen bis zur Verzweiflung 
gehenden Miderfland, is ar endlich zurädgeworfen und ger 
gwungen wurde, Danböunres zu werlafien, welches Dorf bey 
Diefer Gelegenheit ranat wurde. 

Beldmarfgeli Zürf 9. Sywarjpenberg wurde am Im und 


Sen. Graf v. Bittgenflein im Waden biefirt, jedoch beyde nur’ 
let 

ei; Königs von Preußen Majeflät waren Selbft bey dem 
Gefecht gegenwärtig , beftändig unter den Plaͤuklern, uno expo⸗ 
nirten Sich ſeht. Generaf Paplen machte zu Bandöurızs 800 
Gefangene. Der Aronpring von Würtemberg rüdte mit feinen 
Urmesdorps am 28. Zebr. in der Direktion von Bar fur Seine 
auf den Feind, den er zu Ehampignol traf, der aber nicht Stich 
il. Wan vermuthete nicht, daß er bey Bar fur Seine Hals 
ten werde. Feldmarſchall Bluͤcher hat bey Bertus und Moatı 
uwirail dieRorps von Langeron, Wingingerode, Bülow, Woroms 
wow und die Sachſen am fich gezogen, und ig mit Denfelben 
am 28. Febr. zu Weaur eingerüdk. 

Der Raifer Napoleon iſt ihm im Gilmärfhen entgegenges 
Hängen, um nicht abgefhaitten zu werden. Der 3. M. erwarı 
tet ihm mit der größten Ruhe und meldet, Daf er glaube, ſei⸗ 
ner Sache gewiß zu ſeyn. Das Hauptquartier der Ralfer war 
am 1. noch zu Ghaumont., ö 

Delvetiem 

Die Yarauer Zeitung enthält Folgendes aus Bera vom 
27. Gebr. Geſtern verbreitete man das Gerücht, daß General 
Graf Bubna Ah auf Geuf erde u un babe, und daß Die 
Belagerung von Befangon aufgehoben fey; auch frafen mehrere 
Ruriere ein. Allein die Heutigen Nachrichten Inuten durchaus 
beruhigend, und melden, Daf Graf Bubna wieder etwas vorges 
rüdı fey und Augereau auf Ghambery ſich zuruͤckgezogen habe, 
Don der Aufpebung ber Blokade zu Befangon ſey nichts wahr. 

Der Herr General Bug iſt als Plagtommandant aus dem 
Hauptquartier allhiet angetommen. 

Reuenburg, vom 2b. Gebr, Gehen und Heute Bamen 
von Pontarlier ger mehrere Wagen und. Truppenabtpellungen 
hier an. Das Gerüuͤcht verbreitete fi, Daß die bey Ryan ſtehende 
fraug Armee, darch Sucher mit 12,000 M. veritärkt, ih Dee 
Gränge unfers Fürfentpums nähere und Befangoen bereits entı 
fege ſey. Seit Heute Mittag iſt man hierüber völlig berupige. 
Es war nichts als blinder Lärm. Jene Wagen und Truppen 
haben fhon dem Befehl, zuruͤckzukehren. Wahrſcheinlich entitan- 
ben jene Gerüchte daher, Daß Der General Meusnier am 18.0. 
einen Ausfall aus Eyon gemacht, und Die oͤſterr. Avantgarde 
surüßgedrängt at, ohae daß dieſes Treffen für Diefelbe von 
weiterm Rachtheil geweſen iſt 

Die Aarauer Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Bafel vom 
4. März. In Hüningen wurden am vorigen Sonnabend 45 
Dann begraben. Beftern kamen 6 Ausreiffer aus Der Teftung, 
die eine fehe traurige Schilderung von dem dort herrfchenden 
Elend maden, Die Belagerer fahren mit den Schanzarbelten 
fort. Ride 30 (mie leptpim gemeldet worden), fonden 60 
Riaftera Holz, haben die Belagerer während Der großen Kälte 
täglich werbrannt ; dieſes wird von Augenzeugen verſichert. 

Perfonen, welche aus der Gegend von Beifort Kamen, ergähr 
len, daß vergangenen Montag die Garnifon einen Ausfall ger 
than, einen im einiger Entfernung von der Feſtung vorbenpalfi« 
tenden Transport frang. Rriegegefangenen befceit, und in Dee 
Begend viel Dich zufammengetrieben habe. 

Bransöfifhes Reid. 

Die Branffurter Big. enpält Folgendes aus Frankfurf 
vom 2. März. Am 24. befand fih das große Daupts 
Quartier der Alllitten zu Tropes und jenes der 5. Bücher 
gu Arcy für Aube: fein Korps pielt Chalons und Gyruap ber 
feht. en. Eülow hat ſich mit ihm wereinige und iſt nun ie 
die Linie getreten. Man eswartet Se. k. Hoh. den Rronprims 


en von Schweden. Wir erhalten fo eben noch direkte die 
englifchen Blätter, aus melden wir MRachjehendes ausheben: 
Am 31. d. If ein Pokihif aus Liſſabon in London angekom⸗ 
men, man bat durch Dafelbe unter andern auch die Nachricht 
erhalten, Daß der Herzog von San Carlos von Madrid aach 
Paris jurüdgekehrt und 6 Abſchriften von der Erklaͤrung der 
Rorten dahin Üüberbracht habe, folgenden Inhalts : Die ſpani⸗ 
ſche Notion würds ſich nie, weder mit Bonaparte, noch mit 
Sranfreih überhaupt, In eine Unterkanblung einlaffen, ehe und 
devor man ipren ig zurüdgegeben und alle franz. Truppem 
won dem fpanifchen Gebiete entfernt haben würde Die öffent» 
lichen Fonde find heute abermald um 2 Prozent, geſtiegen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Zolgendes vom 3. März. 
Kriegsfhauplag. Dffiziele Armernahrichien. Nah den Ge⸗ 
fechten, welche gegen bie Blücherſche Armes in den Ebenen 
zwifchen der Seine und der Marne fatt gefunden hatten , hat 
Kaifer Napoleon mit den bey Paris gefammelten Truppen of: 
Senfive Bewegungen unternommen. Diefe Truppen beſtehen 
aus 30,000 Disan von ber fpantfchen Arnree, welche daſelbſt 
durch Konſerlbirte erfegt wurden, aus den Reften Der aus dem 
üperen Feldzug übrig gebliebenen Regimenter, endlih aus 
Gonferibirten und Wationalgarden. Man fhägt ihre Stärke 
auf ungefähr 100,000 Mann, Dit diefer Armee lieferte der 
Raifer Mapoleon auf dem rechten Ufer der Seine, die bereits 
früher ängejeigten Befochte gegen die Wittganftetnifhe Avant, 
Garde, und gegen dad Armeetorps unter dem Befsblen bes 
Kronprinzen von Würtemberg bey Montercau, 

” Dir ın Ghef fommandirande Feldmacſchall Fürft v. Schwar, 
Abeeg zog feine Armee bey Teoyes über die Seine zurüd, 
Am 21. veranfaktere derſelbe eins große Rekoguoseirung, bey 
welder einzelne Kavaleriegefehts flatt fanden, weile neumdings 
Die große Ucberkegenpeit unferer Kavallerie über die feindliche 
dewleſen. Bugleicy relogmoschts man bas Terrain von Treges 
wid da felbiges nicht vorsheilgaft zu Anerbistung einer Schlacht 
gelunden wurde, fo trennten fich- die begben Armeam unter dem 
Bcomarfhallen Zürflen Schwarzenberg und Bäder. Tropes 
wurde am 4. geräumt vod die Dauptarmss flug die Straße 
gegen Bandoeuyrs ein, während der Beldmarfhal Bluͤcher über 
Arcis gegen Sefans abmarldirte- 

Gr diefer getrennten Rage fehten nım Die Armeen die DOpr- 
sätionem fort: indem die Armer des J. M. Jürſten v. Schware 
yenberg die Neſerven am ſich zieht, Deren Tetes bereits Veſoul 
daſſtet find, und die Aufmerkſamkeit der feindl. Armee zu hef» 
sin beflimmt iſt, eilt die Bluͤcherfche Armee der Darae zu, 
wofelbft: fie fih mit denen in Solſſons, Ryeims und Ghalons 
dereits eingetroffenen Wrmerkurps der Genrrale Winzingerode, 
Bütorr nad Strogemoff vereinigt, welche unter feinem Ober, 
Befehl eine Armee vor mehr ald 150,000. Mann bilden, und 
di dem Rüden und den Flauken des Felades zu operiten be 
ſftimmt zu ſeyn ſcheiuen. 

Am 23. wurde das Hauptquartier des Fuͤrſten v. Schwar⸗ 
penderg von Troyes nad Qufigny verlegt, am 24. war daſſelbe 
kn Bar für Aube, und am 25. zu Gelombe, 

Nachrichten wann 26, zufolge fheint die franp Armee, wel 
We ſeht behuiſom folgte, auf den Flaukenmarſch der Bluͤcher⸗ 
Kben und den Rüdjuge der Hauptarmee aufmierkfan geworben 


sw feom, und ba ihrem Bewegungen inne zu halten Dad, 
Pauptimartier, welches ams 20. nah Ehaumont verlegt werben 


Ste, Mi demnach tır Bolomb gebiteben, 
Mitträrifche Greigniffe haben außer einigen unbedeutenden 
Borpoftengefehten nicht Statt gehabt, E 
„Buchen, vom 27. Febr. Ge. k. Hol. der Kronprinz von 
Schweden find geflern hier eingetroffen, und werden heute Die 
Reife mach Bütig forijegen, 
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Der Ebnig Yerdinand von Spanden fol am 19. Febr. aus 
feiner Gefangenichaft ja Balengap ju Paris amgelommen , und 
— nad bh — ſeyn. 

Paris, den 18. Febt. nfol. 5 « 56 Br. 2 t. 
Bantaltien 680 Fr. v0 0m 

Man -wil wien, fagt bie Xarauer Zeitung, ber Derjog 
von Bicenza Habe fahr weite Bollmadhten, und fell über die 
fhon früher angenommenen Grundlagen eingewilligt Yaben, 
Brabant abzutreten, und einige NAheinfeflumgen- (man nennt 
Mainz, Straßburg und Bursmburg) ald Barantis für Bol 
Hebung Dir Beiedensartikel zu übergeben. 

Ztaltenm, 

Dos Mailänder Awtoblatt fagt unterm 21. Febr. „Mach 
Berichten vom rechten Ufer des BRincio hat der Marſchali 
BeBegards fein Pauptguartier von Billafranea nah Berone 
yo Der 5 W. 2. Graf Meuperg hat fort zwey Tagen 
Dad Rommande der Öflereeihifchen Truppen im erfter- Liabe über, 
nommen. Mach Ausfage des Deferteurs leidet der Feind fee 
durch der Mangel an Fourag⸗. Man khnnte im gegenmärtk 
gen Augenblide in: dem ganzen Bande zwiſchen der Gifh und 
dem Minelo nicht wanzig Bunde Deu und einen Sad Haber 
finden, Rad dem Treffen vom 8. find der feindliden Armer 
das Regiment leichte Meitereg Hohenzollern und ein Kutrafflers : 
Regiment, vermutpligd GSommariva, als Berflärkung zugetoms 
men, Zu Verona mwucden Eürzliih 1006 Wagen zum Trans 
port der in bes Schlaht -.m 8 Behr. Vermundeten in Nequi⸗ 
ftion gefegt.'* 

Die italieniihe Garde hatte aus Defenzauo unterm 24. 
Bebr., und das 3. bite italienifche Negiment aus Monzam⸗ 
bang unterm 19. Bebn, Adreflen am den Prinzen Dicefönig 
geſchickt, worte fie Ihm auf Beranlafjung feimer Proflamatien 
aus Derona Ipre Treue und Ergebenprit betheuern 

Der Bois von Süd Tyeol ntpält Folgendes: Diftereh 
hifdhe Domarcationsfebre. — Modewa, ben 16, 
Bebr. Weneral Graf Mugrmt hat folgende Kundmachung erlafe 
fen : Da der wilitäriſchen Ronvention, melde die Bänder, Die 
von jeder der verbünderen Arnsten milttärifch befept werden feRem, 
befkimmt, gehören die Departements des Pauato und Groflole, 
welche‘ deuläufig -Die Staaten von Modena audmardhen unter die 
dfherreichifche Adminifration. Ich erachte Daher noͤthig für degs 
do Departemenss Folgendes zu verfügen: Das Amt ded Prös 
felten wird von dem Präfskinerathe unter dem Borfige des 
Ateſten Rathes, verfehen, Es wird eine Bandenregierung mit 
dem naͤmlichen Befugniſſen, welche das Gouyernement im Mai⸗ 
band hatte, für Diefe zweg Departements errichtet. Zu Mitglie ⸗ 
dern diefer Regierung find ernamt: Die Herren Geaf Jakob 
Munorini, Marquie Philipp Mole, Graf Alois Gutcelardi, 
Die Regierung wied alfogleid; ihre Bersihtungen autreten, bis 
die Höhern Verfügungen Gr. Lönigk Hoheit drs Erzherzogs 
Franz IV. von Eſte, Derjog zw Modeno, Regio, Mirandola 
ze. 18: , welcher dar tochtmäßtge Ders dieſer Staaten if, dar 
teten — Modena, den Febr. 1814 Graf Mugent Gene 
rallommandant der üftereeicdhifchen und englifchen Truppen auf 
dem techten Po lifer. 

— —— ——— — —————— — — — — 
An die Witgbtedser ber Harmonte, 

Wegen des auf künftigen Mittwrcdh den g. die ſes angezeigten 
Voral und Zaflsw sentalfongerts Im Eimiglichen Redeutenfoate 
Bann weder Die bereits angstünbigte mufitalifhe noch geſell ⸗ 
ſchaftliche Uaterhalteag Stats Haben, und wird daher auf Mitt 
woch dan 14. diefee verhegt. Münden .den 7, Mär; 1614. 

Der Ausſchuß der Harmanis. 
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Das Megiermge » Blatt enthält eine Bekanntmachung, 


über die Bildung der Nationalgarde TI. Maſſe im Rezatr 
Reeife; Die vollgänlige Auzahl Derfelben beiteht In 44,579 
KRöpfen,. weile in 51 Infanterie, Bataillons, 12 ganze und 
9 halbe Schügentompagnien, umd in 2 ganze’ und 1jatel Ra 
valerie . Grfadtons etageceiht find: s 

Ferner folgende allerhödfte Befanntnradung: Obwaltender 
Diaderniffe wegen wird der auf den ten Juri 
Termin zur Ronkuröprifüng der zum Staats. Dienite adfnt+ 
sirenden Rechtspraktikanten für das laufende Jahr 1814 
bis anf weitere Anordnung abegeſetzt, welches 
öffentlich bekannt gemadt wird, Münden, den 24. Februar 
1814. Zuf Sr. Mojeftät des Könige Gpezlälbefepl. Graf v. 
Montgelas. Or. Neigersbern. 

Der biefige koͤnigliche Poliseg + Anzeiger euthaͤll in einem 
amiliben Bericht folgende Auusden über Die Bevblterung 
der glidyen Reſidenzſadt Münden nach der im Monemr 
ber 1815 vorgenommenen Zaͤhlung. 

Dietnnere Stadt. Graggenaner»Diertel In 411 bei 
wohnten Gihändin 9248 Seelen; Angerviertel in 411 bemohn, 
ten Gehänden 10,686; Hadenntertel in 435 bewohnten Gebaͤu⸗ 
den 8750; Rrempoiertel in 320 bewohnten Gebäuden 7081. 
Bufammen 35,705 Seelen. 

Die Berfädte. 
1279; St. as Dorftadt in 224 bewohnten Däufern 3108; 
Iſat vorſtadt in 189 bewohnten Hänfern 2591; Rudwigsvorflädt 
in 81 bewohnten Häufern 1331; Marimillausverfiadt in 206 
Bemwohnten Hiufern 2472. BZufammen 10,651: Die Bevoͤlke⸗ 
zung ven der Stadt und den Borftädten beträgt 46,596 ; die Garnis 


fon betrug, da bie Armee im Belde flept, aur 2700. Gange 


Bevölkerung 49,096 Saelen. 

Dir Nürnberger. Zeitung enthält Folgendes aud Nürm 
berg vom 4. Wär. Diefer Tage trafen bier von der Tor 
gauer: Befagung 6 bis 700 Mann eim, wilde in Ealferl. rufſ⸗ 
ſche Dienfls getreten find. Auch fahen wir vorgefiern zmeg 
fehr fhöne rufjifhe reitende Batterien hier durch ziehyen. — Dors 


eftern braden son bier, unter Anführeng des Maior von 


wanziger, mit vollſtandiger Feldmuſik, 5 Gompagnien vom 
Bönigl. baterifhen fünften leichten Bataillon Treuberg, 500 
Macm Mark, zur großen Armee auf. Unfere Nationalgarde 
dritter Rlaffe wericht nun wieder feit dem 28. Zebr. einen 
Zpeil des Barnifondienftes. 

Grofhperzgoatpgum Badrem 

Rariörupe, den 2. März. 
Boaigl. Dop. der Großherzog dar eine im Drud erfhienent 
Berardaung eine allgemeine Bandrobewafnung, unter dem Nas 


beftimmte‘ 


hlemit 


Sqghoͤnfeld in’ 122. bewohnten Obuſern 


Am 42. Februar haben Se. 


men Landflurm befoplen, welche in der Mitte des Monats Märg 
volig dieponibel feyn muß. Sie wird aus 9 Brigaden und 
92 Bataillons, jedes zu 1000, 1500 bie 2000 Mann, beftchen, 
die mit Einfluß der Kavallerie eine Macht von mehr al# 
100,000 Dana ausmachen werden. Rechnet man hierzu Die 
felt längerer Zeit im Felde befindlichen 18,000 Mann regulärer 
Truppen und die Reſerde auf 7000 Mann, fo ergibt fih, daß 
In Zeit von einigen Monaten das Sroßherzogthum Baden für 
die allgemeine Sache mehr als 125,000 Daun geteilt hat, 
welches ben der Population von vw" einer Million unftreitig 
eine Auftrengung ift, Die «einzig Ihrer Art genannt mwers - 
den muß. 

Die Landflurmmänner tragen, wie eine andere Zeitung mel» 
Det, eine roth und gelbe Binde um den linken Dbrrarm, Zum 
tommandicenden Orperal des ganzen Landjlurıns wurde der 
Generalieutenant Jeht. v. Hartant ernannt. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Manni 
heim, vom 1: März. Geſtera kamen feh® Deferteurs von 
Landau hier am, und fagten Folgendes aus: Wen dem Irkten 
Ausfol in voriger Woche hatten Die Biofirten 19 Aüpe in dem 
benachbarten Drifhaften eibeutet, Fonnten aber nur 8 in Dis 
Feſtung bringen. Dagegen mußten fie 2 Kanonen fhehen lafien, 


die fie nicht mehr fortbrimgen konnten. Bon der badifden Land, 


Wehr wurden smey Mann verwundet in die Geſtung gebracht. 
Diefe if mit alen Artikeln, vorzüglich Mehl, auf ein Jahr 
werfehen ; nur Holz und @al; it in Fiefler Quantität vorbanden. 
Die Garnifon belebt aus 1100 Mann, mntet welhen ſich nur 
50 Ravalleriften befinden. 300 Mann liegen im Hofpital. Die 
Bürger nehmen an Bertpeidigung der Stadt Antheil und find 
mehr für Diefelbe geftimmt, als das Mit ſelbſt, mas vorzügr 
ih der von Speier dahin geflüchtete Unterpräfeft Verney vers 
anlofl. Da fi unter der Sarntfon viele Deurfhe befinden, fo 
ſuchen dieſe bey jeder mögliche! Gelegenheit zu deferticen. — 


Der Rhein wird hier feit worgeflern von Fußgaͤngern pafiirt. 


KRarlörune, den 5. März: Der Großherzog hat für die 
Dauer feiner Abweſenheit eine Regierungstommiifion miederge: 
fegt, die aus Den vier Miniſtern des Auswärtigen, der Duftig, 
der Finanzen und des Janern, dem Staats rath Meier, den 
dreg Rabinetsräthen Herzog, Wielandt und Censburg und dem 
Generalmejor von. Zredſtedt beſteht. Die Orofperjogim Bringt 
im geredeten Schmerz über Die Trennung - von ihrem geliebten 
Semopl ipre Zeit mit wohlthätſgen Belbäftigungen für bie im 
Felde flehenden Daterlandaverthpridiger hin, und wird aflgemeim 
wegen ihres vortrefflichen Karakters und ifrer Talente geliebt 
und verehrt. 

Cine Befanntmahung über den Zuftand des Feldlazeretho 
zu Maanpeim im Laufe des verflofienen Februars gibt folgen 


des Mefultat: Der Zuwachs betrug 900 Mann, die Zahl der 
Genefenen 718, und bie D>> Berflochenen 184. 

Am 26. Bebr. rüdte auf dem Marie zur Armee das Korps 
der großherzogl. mwärzburgifhen Truppen zu Freyburg und In 
den benachbarten Drifhaften ein. Ihnen folgten am 28. fünf 
Seladeons donifher Rofolen. 

Dreußem 

Bu Berlin ging am 25. Fehr, beym Milicätgonvernement 
nachſte hendes Schreiben des Feldmarfhals Blücher ein: Haupt ⸗ 
Quartier Eftoges, den 10. Februar. „Einem hochlöblichen 
Gouvernement zeige ich ergeben an, daß ih mit der kombi. 
“airten ſchleſiſchen Armee bis mahe an dur u auf der großen 

Strafe von nah Paris vorgefungen bin; und es 
muß ſich nun fehr bald entfeiden, ob der franzöfiihe Kaiſer 
durch eine abermalige Schlacht, von weicher mit der größten 
Wa hrſcheinlichkelt das Reſultat für die Waffen der Alliürten 
günftig ausfallen wird, uns den Beilg von Paris fireitig mas 
Sen, oder uns Paris ohne Schlacht überlafien wird, Geſtern 
ward zwiſchen Montmirail und Laferte‘, zwiſchen dem Socken⸗ 
ſchen Korps von meiner Armee, und dem Korps des Marfhalle 
Macdonald rin Higiges Gefecht, in welchem dem Feinde drey 
Kanonen abgenommen den. Dein nähfter Brief wied 
hoffentlih aus Paris datir ſeyn. v. Bluͤcher.“ 

dolgendes if} das jegt erſt befannt gewordene 281 Bulletlu 
©r. königl. Hoheit des Arggprinzen von Gchmeben, 

Hauptquartier Burtebube, vom 31. Januar 1814. Der 
General Bülow Hat den Feind, der mit 15 bis 16,000 Dann 
dep Dongftraten, Loenhout und Weſtwoezel eine 'Pofition ger 
nommen hatte, angegriffen, und Denfelben der hartnädigften 
Gegenwehre ohnerachtet, genoͤthigt, Ah über Dale und Kopf 
nach Antwerpen zurädjuziehen. Wäre nis Die Rolonne des 
Generals Dppen duch die übeln Wege verhindert worden, 
frup genug eingutreffen ; fo würde Dem gangen feindlichen Korps 
Dee Ruoͤckzug obg-fhnitten worden fern, Zwep Tage nah Diss 
fer Affaire unternahm Beneral Bülom eine mit Dem Befehle, 
Haber der nah Holland übergefgifften englifchen Teuppen, dem 
General Graham, verabredete Rerognesgirung gegeh Antwerpen. 
General Oppen verjagte ein feindlihes 5 bis 6,0900 M. ſtar⸗ 
Bes Korpo aus Offen Retrenfhements, Die Korps der Gene 
rale Graham und Thümen erſtuͤrmten den vom Feinde ſtark 
verfchangten Poſten von Merren, mobsp der Feind viele Beute 
verlor, Die zum Theil in I-n Gräben unter dem einbredhenden 
Eiſe ihren Tod fanden, m Diefen verſchledenen Gefechten, 
Die den militatelfchen Talenten des Gegeral Bülow und ber 
Bravour feiner Truen viel Ehre machen, hat der Feind 500 
Orfangene, um an Todten und Verwundeten mehr ald 2000 
Mann verloren, unter denen fh ein General und eine große 
Anzahl Offiziere befinden. Der Marihall Macdonald Hat fi 


son. Geldern nah Maſtricht zurücdziehen müflen und der Gen, . 


Bülow, nur old Herr und Meifterangriffiwelie u Werke zu geben, 
hat feinen Truppen vor der Hand vinise Erholung geflatten 
koͤngen. General Bordel, der ſich bep dem Angriff auf Hoog⸗ 
ſtragten fehr hervorgethan, bat bey demſelben ein Gontuflen 

mmen. Beneral Thümen hot mit feiner gewohnten Activts 


Hit und die Generale Dopen und Kraft haben mit der fon’ 


oft von ihnen bemiefenen Bravoue agtıt. Generel Wraham 
Hat auch bier Die Keiegekenatuig und den Much dewitſen, der 
thn fen in Spanien auszelchnete, mo er unter dem erlauch⸗ 
ten Feldherra gefochten hat, dem jemes Lond feine Befreyung 
verdanfe. Der Dberft Mellnickoff hat mit einem Detaſchement 
von Goſacken den ihm weit überlegenen Zeind au Tornpout 


‚beit mit ihrer anerfaunten Bravour gefochten, 
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verttlaben, und verdient fowohl als feine unterhabende brane 
Gapallerie der rühmlichfien Grwähnung. Der Oherſt Didrige, 
Shef der dem Bülow’ichen Armeekorpb zugetheilten ruffl chen 
Artillerie, hat bey allen Gelegenheiten Ralıdlätigkeit und Hefe 
denwuth bemiefen. Der Ober Kolomb hat den Feind iu dem 
von ihm befegiem Poften zu Meyl überfallen, ihm eine Menge 
Leute getüdtet, und einem Offizier nebft 50 Mann zu Gefam, 
genen gemacht, besgleihen TO Beut, Pferde gurüdgebragt, 
General Winzingerode ift bep Düffeldorf über den Ryein ger 
gangen ; der Dberft Bentendorf, der mit 150 Jägern und 60 
Rofaten zuttſt auf dem jenfeitigen Ufer anlandete, ging mit 
diefer Handvoll Leuten dem General Lorge, der mit taufend 
Mann und jwep Kanonen angreifen wollte, mutpi entgegen, 
und möthigte ihn, mit" einem Verluſt von dreufig —J 
ſich unter Begünftigung der Nacht zuruͤck zu ſtehen. General 
Sebaftiant, der mit fünf taufend Mona in Göln fand, wagte 
nigt, etwas zu unternehmen, fondern begnügte ih zweytauſeud 
Daan von feinen Truppen in Jüli zu werfen, mit dem Reſt 
sog er ſich nah Lüttich zurüd. 

Ein Detafhement von der Avantgarde des Generals Wins 


"singerode hat mit der Barnifon von Zuülich ein fehr glänzendes 


Gefecht gehabt, und in demielben ein paar hundert Mann zu 
Gefangenen gemacht. Der General Czetnaitſcheſſ bat feine ums 
ermädliche Epätigteit, von welcher der Feind überall fo viel 
Nachtheil erfapren, auch jezt bewiefen; auch ber Oberfilleute⸗ 
nant Barnitom und der Gaplıin Schilling haben ſich ausge 
ztichnet. Sobald der eingetretene Froft es möglih machte, die 
in der Nachbarſchaft von Hamburg veranflalteten Uerſchwem⸗ 
mungen trodnen Zußes zu palficen, hat der Gen. Graf Stron⸗ 
genoif Die vor den Berihanzungen des Feindes gelegenen Dör, 
fer, aus weichen er einen Tpell feiner Lebensmittel bezog, ans 
greifen laßen. Dep Diefer Gelegenheit wurden 400 Mann und. 
10 Dffljiere zu Gefangenen gemadt, und einige Compagnien 
von den angseifenden Truppen drangen bis in die Stadt, wur⸗ 
den aber durch dos vom Schloß aus gegen fie dirlgirte Feuer 
der Artillerie genöthigt, ſich zurück zu giehen; doch vernagelten 
fie zwanzig Stüte des feindlichen Gefhüprs von ſchwerem Kar 
liber. General Strogonoff rupmt vorzügllch das Benchmen 
der Öensralmajore Jeituklin und Glebow, Deögleihen dead Gras 
fen Galati. Die enffifgen Truppen haben bey Disfer Belegen, 
Zwey Tage 
nad Ddiefer Affaire perſuchte eine Golonne feindlicher Infanterie, 
mit Geſchuͤtz perſehen, aus Darburg einen Ueberfall gegen den 
Strafen Strogonoff; Diefe Abſicht ward aber duch die Wach⸗ 
famkeit der Diffeitigen Truppen vereitelt. Dee Majer Strarow 
mar fp gut auf feiner Hut, daß er die feindlihe Kolonne zus 
rüctrieb, und berfelben, nähf einer Anzahl Gefangener, vie 
Stud Kanonen abnahm. Der Beneral en Ehef, Graf Ben, 
ningfen, der Beinen Tag hingehen ließ, ohne die Garnlſon von 
Hamburg zu ollarmiren, hatte auf ale Poſten, welche ber 
Beind vor den Außenwerken der Befeftigung befegt pleit, einen 
allgemeinen Angrinf angeordnet, Die nah Altona und Wands— 
bet Yin belegenen Außenwerke aber zum Schein ebenfalls be+ 
Droget, Die Atiake glückte volllommer und alle Peſten wurden 
mit gefaͤlltem Bajenet erſtürmt. Wir machten acht Dfisiere 
und 300 Gempine zu Gefangenen und nähfldem war der Ders 
luft des Feindes an Getödteten und Berwundeten nicht unbes 
troͤchtlich. 

Das Dorf Ham, welches bey dleſem Coup zugleich wit 
überfallen ward, mar durch einen fehr ſarken Verhau gefhügt ; 
allein die ruffıshen Srenadiere Üdersumpelten die feindlichen 
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Derveftm mub die Yäger erPletterten die Anhoͤhen, auf melden 
der Berhau angelegt war, To bligfhnell, dag der Feind nicht 
Zeit yatte , umter das Gewehr zu treten. a 

Der Mangel an Belogerungsgefhüg und bie Strenge ber 
Yapısyrit yaben allein den General en Ehef, Grafen Bennig: 
fen verhindert, die Groberung von Hamburg mit der Ihm eig» 
sen Tyaͤtigkeit ſchon jegt zu bemirken, indeß iſt das erfoderliche 
fhmere Geſchuͤtz im Anzuge. 

Der König von Dänemark hat die Megimenter, melde fein 
Kontingent jur Nordarınee ausmachen ſollen, bereits ernannt, 
und’ fie werden unverzüglich nah dem Rhein aufbrechen. 

Diejenige Abıpeilung der Armee, melde in Holſtein und 

eingerücdt war, if bereits aufgebrodhen; die Wege 
find aber dermafien verfhneiet, daß Die älteflen Leute nichts 
ähetibes ericht haben. Wagen und Gefhüg find mirfarmmt 
Apter Befpannumg eingeſchnelt, und einzelnen Soldaten find Hände 
und Füße erfroren. Aber alles dieß vermindert den Gifer nicht, 
zilt dem fie nah dem gemeinihaftlihen Ziele, nah Erringung 
des allgemeinen Ziledene, hinftreben. 

Delveriem 

Erepburg, den 20. Febr. Schon felt einiger Zeit fouft 
ein unzublger Geiſt in dem Städten Bulle und in cinigem 
Oemeinden dafiger Gegend, welche ſich beſonders in Pollektirten 
Proteftarionen übte. Da than bisher wäterlih milde Langmuth 
nicht befprodren konnte, fo find heute zwey Rompagnlen dahin 
abgrgaagen, um denfeiben vollends zu deſchwichtigen. 

Der Rhein geht flart mit Eis, und die von Den Alliierten 
errißdtrten Brüden mußten obgeführt werden. Dadurch mird 
Bir Paffage hier fehr vermehrt, und fie Dauert täglich umunters 
brochen fort. 
Rasslierie aus, 

Holland. 


Nah Berichten aus Amfterdam vom 26. Yebr. trafen 
wuaufpörih*gapierige Trappen über Utrecht und Dardermpf 
für die Armee der Alltirten rin, während andere, welche durch 
das Anſchwellen des Waflers zurüdgehalten wurden nah Ams 
ferdam gu kommen, Ach auf einem andern Weg durch Teutſch⸗ 
band wach Frankreich begaben. Auch befanden fih am 21. Wdenda 
25 Schife vor der Moss, wahrfcheinlich mit einem Transport 
von England nah Holland beflimmmt; felbige Jagen megen dem 
Dftvinde imwifchen der Maas und Goederede vor Anker. 

Durch die Einmapme vog Borkum fallen den Alllleten In 
Die Hände: ein Divifionsgeneraf und Senator, viele Staabs⸗ 
und Subaltern Dfigiere und circa 4000 Dann; 176 Süd 
brauchbares Geſchͤzz wovon 141 Stuͤck metallned, 800 Bent, 
ner Pulver, 183,400 Watronen, 298.000 Stüd Feuerſteine, 
5000 Gewchre, eine große Menge Säbel aller Sorten, eine 
gute Boͤchſeafabtik, Handwerksjeug und jehr viel Zubehör der 
Artillerte, 50,000 Sranfen, auf vier Wochen für Die Befagung 
Bebenismittel x. j 
Rtallem 
Der Bote von Süb Zorol enthält unter ber Meberfärlft: 
„Neapetttantſche Demarkatlonsfeite” Nahfshen 
drs: Bologna, den 16. Febr, Geſtern IR der aach dem 
. Sauptquartier der verbündeten Fürften von Sr. Maj. dem Ad: 
nig von Meapel abgeſendet geweiene Fürft von Strongoll, 
8.2 Er Bai, mit einem tigenhändigen Briefe Sr. Mai. des 
Raifers von Oeſterreich zutuͤdgekrhrt. Die neapolttanifde Dir 
wifion des Benerallieut. Garrafcofa ift von Modena über Parma, 
Die des General de Ambrojio von Belogna nch Modena auf: 
rochen: eben fo gleichzeitig die Öfterreihifhe Diviiion Des 
al Mugent. — Zu Basta wurde ſchweres Geſchuͤt mag 


Befonders vorcheilhaft zeichnet fich Die oͤſterreich. 


Rom, mahrfheinlih zur Belagerung der Engelaburg eingeſchifft. 
Se Maj. der König von Neapel haben durch Dedret vom 14, 
Gebr. eine eigene Rommiffion für Die Unterfuhung der Anfprüs 
che und Qualifitationen aller der Perſonen, bie zu Den erledige, 
ten Zuftigfiellen geeignet ſeyn möchten, eine andere Aommijfion 
für die gewiffenhafte Wiederbefegung der Adminiftrativftellen nier' 
bergefegt. Ueberhaupt iſt felten eine interimiflifhe Verwaltung 
mit fo großer Behutfamkeit und Vocſicht zu Werke gegangen. 

Livorno, den 18. Febt. Beym erflen Einrüden ber 
neapolitanifhen Truppen zu Livorno etließ der frangöfifche 
Kommandant folgende Rundmahung : „Bivornefer! Ihr werdet 
fehe bald Greigniffe ſehen, welche den allgemeinen Frieden im 
Borans andeuten. Die bermaligen Umftände verpflichten mich, 
bep der Ankunft der Truppen Br. Maj. des Könige von Meas 
pel, mit der franzöfifgen Garnifon mi in die Kaſtelle zurüd: 
zuziehen. Diefeo Vochaben darf Euer Betragen durchaus nit 
verändern, Ihr mühe Buch den Gefegen folgfam bemelfen, 
welhe Sub Drdnung und Öffentlihe Ruhe verbürgen. Die 
guten Bürger werden von den Branzofen und den Meapolitar 
nern befhüpt werden, und die lebelgeflnnten werden von dieſen 
wie von jenes beſtraft werden. " 

Bolgendes ift Die Bekauntmachung des Malre von Livorno: 
Die wunderbaren politiihen Veränderungen, die fih In Europa 
überhaupt zugerragen haben, werben opne Zweifel auch bey 
Euch eine neue Ordnung der Dinge hervorbringen. — Ich fehe 
Ihon voraus, daß Eure Wünfche dahin gerichtet ſeyn werden, 
den Freyhafen, den diefer Handelplatz der Borforge feinee 
ehemaligen Souveralns verdankte, miederpergeflellt, und Die zu 
flrengen Geſetze abgeihafft zu fehen, Die Guren Handel, die 
betändige Quelle des Mational, und Privatreichthums, zer⸗ 


rtten. 
eb Aber alle dieſe Bortheile, die Ihr Euch von der Vorforge 
besjenigen, dem die göttliche Vorſehung den Beflg des fhönen 
Toskana jugedadt haben wird, zu erhalten ſchmelcheln Pänntet, 
dürft Ihr nicht duch Ausbrüche von Privatradhe, und dur 
anarhifde Ausfhmweifungen vereiteln, 

Das Proflam des Herrn Minutolo, Marſchall de Eamp 
Er. neapolitanifhen Majeftät und Kommandaut der Allerhoͤch⸗ 
ſten Truppen in Bivorno hat Eud feine Abſichten und das Br: 
tragen, wozu Ihr verpflichtet ſeyd, angezeigt. Indem ih mid 
ganz auf die vortrefflihen und löblihen Anordnungen Diefer 
doͤchſten Autorirät begiehe, befchränke ich mid darauf, &ıs bie 
Arenge Nachachtung anzuempfehlen,, Damit Ihr nice Thränen 
an demfelben fhönen Tagen zu vergießen habt, Die Ihr von 
dee Bluͤthe und der Erleichterung des Handels, wie von der 
Jangerfehnten Berminderung Der Abgaben erwarten dürft. 

Am 18. Febr. erichien anter allgemeinen Jubel folgendes 
Prokiam des neapolitaniigen General WMinutolo. Pifa, den 
18.: „‚Binornefer! die Waffen meines Herrn bemädtigen fi 
heute Livornos: wir kommen mit um Umerdaungen, Aufruße 
und Privarhaf, fondern um Euer Gluͤck und Euern Handel 
zu befhügen. Wer demnach das Eigentum odre die Perfon 
irgend eines Bürger, ohne Unterſchied der Nationen oder der 
Religionen anzutaflen wogt, wird nah ben Ariegsgefegen bes 
ſtraft werben.’ - 

Am 12. srlich Dis prowiforifhe Bandesregierung folgendes 
Proflam: Die proviforifhe Regierung der Staaten des Haufes 
te. Angeſichts Diefer Belanntmagung werden auf Befehl 
&r. Gr. Des Herra J. M. 8. Grafen Mugent folgende Ber, 
fügungen volle Kraft haben: 1) Die Konferiptiom if aufgehoben ; 
2) Die Regifterabgaben fomoh! für die Leten, ala die Gom, 
tratte find aufgehoben; 5) Dis Kopfikewer iſt aufgehoben; 4) 
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Die Accisgebühren werden auf Den dritten Theil des letzten 
Zariffed vermindert; 5) Der Galjpreis ift auf die Hälfte bes 
bisher beſtehenden Preifes heruntergefegt; 6) Die Ein: und 
Ausfuprzölle auf dem Meere find aufgehoben : 7) Der Gebrauch 
des Stempelpapiers hört auf. Jeder, den diefe Verfügungen 
beirefien , wird mit der Vollziehung derfelben beauftragt, md 
hat alles Zumiderlaufende, fireng zu vermeiden. — Modena 
ben, 12, Hebr. 1814, Jakoh Graf Munarini. — Ppilipp 
Mar quio Molza. — Parifi Gecretär. 
Königreih Neapel. 

Neapel, den 3. Sehr. Der Monitore delle due Sicihe 
gelgt an, daß im Folge der zwifchen dem Marquis de Gallo 
and Lord Bentin? im Mahmen Meapels und Gnglands am 
geftrigen Tage abgefchloffenen Konvention, 1. Ale Zeindfeltgkets 
ten zwifchen England und Meapel, zur Ser und zu Lande, 
wie auf den Tafeln des Mirteländifhen und Adriatifher Mer, 
zes aufhören, und Daß 2. Die Dauer des Waffenſtillſtandes 
hindurch freger Handel flatt finden wird. 

Sroßbritannien. 

Nachrichten aus London vom 16. Febr. melden: „Der | 
dfterreihifche Gefandie Graf v. Meerveldt, Hatte am vorigen 
Dienfläge mit Hen. Hamilton „ zwepten Sekretär des Depar ⸗ 
tements des auswärtigen Angelegenheiten, eine kange Konferenz. 
Am 10. d. hat Lord Caſtler⸗agh Ghatilon verlaffen, um ſich 
in das Pauptquartier der Alllirten nah Trohes zu begeben; 
er witd deu Kaifer von Rußland überall begleiten, wohin ſich 
Er.. Maj. begiebt. Die Abreife Diefes Friedensunt thändlers 
erregt Die Beforgniß, der Fortgang des Friedensgeihäftee ſey 
nicht fo ermwünidht, wie man biöher geglaubt hat. Unſere Re 
gierung beobachtet fortwährend über die von Chatillon erhalte: 
nen Depeſchen das tiefefte Stillſchweigen. Geſtern ging ein 
Stooisbote von hier nad dem Kontinent ab, er ſoll Dem Lord 
Safllereagb Deveſchen überbringen, die nicht fehr friedlichen In+ 
halts find. Wenn man den Eagen trauen darf, Die in den 
biefigen Geſellſchaften im Umlauf find, fo hegt das Kabıner von 
St. James den unerfbimerlihen Votſatz, gemeinſchaftlich mit 
Defterreih, Rußland und- Preußen den Krieg mit allen Made 
druck fortzufegen. — Am 15. d. tam der Oberſt Bunburp, 
jwenter Staatöfefretär im Kriegödepartement, welcher mit einer 
wichtigen Sendung an Lord Welington beauftrag: mar, wieder 
zurüd, Er hatte das Hauptquortier der englifhen Armee am 
9. verlaffen; der Inhalt feiner Depelchen ift nicht befannt ge: 
macht worden. Der Herzog von Augouleme war am 3 in Bord 
Welliſsgtons Hauptquartier angefommen; der Marſcholl ging 
ibm mit feinem gangen Generalftabe entgegen, wodurch ſich ber 
Prinz fehr geſchweichelt fühlte. * 

Nord imerila 

Die dem Kongreß zu MWafhington vorgelegten Wtenflüde, 
in Betref der auzuknuͤpfenden Priedensunterhondlungen mit 
England beſtanden aus drey Gtüden: 1. Bine Depeſche des 
Lords Gufllereagb vom 4. Nov. 1815 am den Gtaatsfefretär 
der vereinigten Staaten, worin derfelbe, unter Beyfügung einer 
Mote Des Lords Gatheart an den Grafen Neſſelrode, Dem Staats ⸗ 
Sekretaͤr zu erfennen gibt, daß es Der Wille des britifchen 
Gouvernements nicht fep, feine Etrritigkeiten mit den vereinigs 
ten Staaten mit denen Des feſten Landes zu vermengen, und 
daher Die Vermittlung einer der europäifchen Moͤchte nicht an» 
mebhme, wie der Gefchäftsträger Der vereinigten Staaten in Per 
teröburg vorgefihlagen babe. Da der Grfhäftsrräger eiklärt 
habe, daß er aichto gegen das Beginnen der Unterhandlungen 
in- Lendon babe, fo fen das Kobinet von Et. James bereit, 
einen. Bepollmächtigten zu ernennen, um unmittelbar ımit den 
vereinigten Staaten über den Brieden zu unterhandeln, und 


war auf den Orundlagen eines volllommenen gegenfeitigen Eins 


verfländniffes, infofern es mit den beftehenden Grundfigen des 
Staatörehts und den Seerechten des brittifhen Reiche verein» 
bar fen; 2. Die obenbemerdte More bes Lords Gatheart an den 
Grafen v. Reſſelrode, datirt Töplig den 1: Sept, 1812, worin 
derfelbe in den freundliften Ausdrüden Er, Baiferl, rufl. Mei. 
im Namen feines Gonvernements für die angebotene Bermitter 
fung mit Amerika danke. 5. Eime Depeſche des Staattiekretäre 
der vereinigten Staaten an Bord Gafliercagh vom 2. Jan., in 
Antwort auf deſſen Depefche, vom 4. Nov. 1813, morin ders 
felbe fagt, daß es ihm, mad vorzüglich dem Präfidenten, leid 
tyue, dag England Die Vermittlung Rußlands verworfen habe, 
und daß er Dies als ein meues Hinderniß zur Ausgleihung anı 
fee. Die bekannte Gerechtigkettoliebe Des Kalſers Alerander, 
Englands gegenwärtigen Bundesgenofien, verfpräde den Uns 
terbandlungen einen guten Erfolg ; au hätten dann Die Unter, 
handlungen durch den amerifanifhen Geichäftsträger in Peters, 
burg fogleidh ihren Anfang nehmen koͤnnen; daß indefien Dee 
Pröfident, um feine Geneigtheit zum Frieden an den Tag zu 
legen, den Vorſchlag des Lords Gatheart, im Gothendurg die 
Untsrhandlung ju eröfuen, annehme, wenn nemlich Der König 
von Echmweden es geaehmigt, und Daß der Präfident Diejenigen 
Maafregelm ergreifen werde, melde ihm geididt fhienen, um 
dem gegenwärtigen Krleg ein Ende gu machten, und den Frieden 
zwiſchen bepden Staaten mieder herguftellen, 
Bransdbfifbes Reid. 

Am 16. Febr. waren, nah Verfiberung des Journals de 
IGmpire , wieder ungefähr 2000 Grenadiere und 2000 Drage, 
rer von Der alten Garde von Paris zur Armee abgegangen, 

Der Monnteur meldet, die eifle Divifion der Armee von 
Eponien, unter Kommando des Generals Leval, fen in den erı 
fien Tagen des Febtuarse ben Provins angefommen; niehrere 
andere folgten Ihr auf dem Fuße. Dieſe Acrps beftünden aus 


"alten Soldaten, welde die Feldzuͤge in Defterreihound Polen 


mitgemasbt hörten. Sie würden bey der Armee an der fpanis 
fhen Oränge durh 5 Refervedivifionen erfept. 

Der St. Boller Ersäpler meldet: „Briefe aus Loon fprer 
hen von ungeheuren Einguartisrungen. Der Gen. Meusnier 
it zu Bourg, der Ben, Pannetier zu Macon; am 25. kamen 
franzöfiihe Dufaren bis St. Claude. Am 26. kanonirten Die 
Granzofen das Fort Ecluſe. Am 27. flug man fih bis auf 
eine Stunde von Genf; die Bransofen wurden jurüdgedrängt. 
Moch am 1. wurden die Genfer Kanonen in Raufanne gehört; 
50 Bagagewagen gingen nah Bern rüdwärts; der F. M. 8. 
v. Bubna ermartete aber vom daber 10 bis 12,000 Mann.’ 

Ein Säreiben aus St. Die vom 14. Febr. fagt: „Geſſern 
kamen 10 Aononen und 4 Daubigen bier durch, melde Den. 
Wredens Korps bey Brienne genommen hat. Sie geben nebſt 
mehreren Wagen mit Woflen, Helmen u. dal. nad Baiern. 
Graf Papprapeim, der Die Belagerung von Schlettſtadt kom ⸗ 
mandirt, bat das Bombardement, meldes bereits einen Thebl 
ber Stadt in Schutt verwandelte, einjtellen laſſen. Go heißt, 
die Belagerungstorps von Schlettſtadt, Straßburg und Dünin: 
gen werden jur großen Armee abgehen, und durch andere aus 
Deusfhland nachtückende Truppen erfeht werden.’ - 

"Die Berner Zeitung erzaͤhlt, nah Berichten von Augen: 


Zeugen feo der Herr Graf von Artois zu Beſoul mit bobem 


Freudenrufe des Volta, und dem Geſchtey, et lebe der König, 
empfangen worden. Gr habe den Acbdermittwoch daſelbſt zuge 
bracht, und die Meſſe beſucht. Sein mwehiwellendee Aeußeres 
babe ipm alle Herzen gewonnen; man babe ibm Abends eine 
Serenote gebracht, und das Walk habe ſich bis im feine Zimmer ger 
dtaͤngt. Dan glaubt, er werde naͤchſtens nach Dijon abgehen. 
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Die meuehten Maildnder Heltungen, welche bios zum 26, 
Te. gehen, enthalten Radricten aus Paris bis zum 19. 

Ya dieſer Hauprfladt waren folgende Bußetins ang⸗ ſchlagen, 
und ja dan Theatern verlefen worden: I, „Am 15. Bebr. Der 
Raitız war aräern, Den 14., um 3 lipr des Morgens von 
Spateau , Ihterrp aufgedrodent er traf im dem nämlichen Aus 
genblide ju Montmirail ein, wo der General Blücher, der von 
dem Exdmfhen Korps geirennt mar, Das aus 24 aus Dentfc- 
land kommenden Bataillon befichende Korps Des: Generals 
Aeiſt, und ein menes ruffiihes Korps von 12 Batailens, mit 
hin beofammen 536 Bataillons, oder 20,000 Mann, zur Der 
Rürkung am ſich aesogen hatte. Sie fanden faft vor den Tho 
ren von Montmirail. Der Kalſer marſchirte gegen den Feind, 
der ſich bey dem Dorfe Baurhamps aufgefteflt hatte, ſchlug 
ihm, aahm ihr 800@ Gefangene, 50 Ranonen und 10 Fahnen 
ab, und verfolgte ibn bis jenfeitd Gtoges. Der feindiide Ders 
tut betemg an Tobten und Verwundeten über 4000 Mana, 
Dar unferige nihtüber 300. Die drey bey Br. Majeflät dienſt⸗ 
ibwenden Geladrond ermarben fih großen Rubm; file madten 
2000 Orfangae Später wurden der ruſſiſche Divifiomsgeneral 
Woroniof, und ein Brigadegenerat gefangen gemacht; ihre 
Korps, Die in der Naht den Nachtrab bildeten, wurden um: 
ringt, in Umordnung gebradt, und verloren 4200 Gefangene 
und 4 Sanonen. — H. „Am 18ten. Rab Briefen vorn Ber 
Irmee, aus Mangis vom 17. Mittagt, hatte Der Kaifer den 
Bela? angegriffen, und ben Abgang des Briefes befanden ſich 
Shen 6800 Mann, woruntie mehrere Generale, wad 14 Artilr 
ierteitüde im unfern Händen. Die Öfterreichifhe Arınee, welche 
sine große Dperationsbemegung machte, wurde während diefer 
Bevegung won Kaifer überfallen. Den Defl.rreier mar der 
Aufbrud des Kaiſers von Nogent, fo wie der Sieg ben Mont: 


mireil und Ghatean + Ehieren unbelaant, und fir erwarteteu _ 


mir, ihn ſchon wieder gurüfgebehrt zu ſehen.“ — I, „Am 
19. Der Raifer marſchlete am Morgen ded Täter gegen die 
rüden von Bray und Montereau; der Herzog von Regaio 
wate gegen Drovins. Anf dir Nachtlcht, daß das Korps bed 
Gen, ©. Wrede und das würtembergifhbe bey Montercau aufger 
Alt waren, begab Ah Sr. Mojeftär mit dent Rorps Des Ders 
zoas von Belluno und des Generale Gerard, fo mie mit der 
Garde zu Hub mad zw Pferd, dahla. Der Genetal Pajol mars 
fhiete feinerieits von Melum auf Montereau. Der Feind ver: 
Sheidigte feine Stellung. Irzwiſchen wurde er in Die Flucht 
getrieben, und fo lebhaft verfolgt, daß die Stadt und dir 
Brüden über Die Donne und Seine mit Sturm gemommen 
murden, fo blieben Die Brüchen ungerflört, und wir gehen 
Darüber, um den Feind zw werfolgm Wir haben im diefenz 
Augenbli# gegem 3000 Gefangene, mworunter ſich ein General 
befindet; auch eroberten wir 5 Ranonen.'” 
Die Düffeldorfer Zeitung enthält Folgendes aus Düffel, 
Dorf, vom 1. Mär. Am 20. v. M. machten die Branzofer 
abermal einen Ausfall aus Rrudenburg , om von da aus Das 
vorrärhige Salz zu holen; Die Einwohner waren Davon fräßer 
unterrichtet und warfen das Balz im die Lippe. Ben Biefer 
rn wurden 35 Gefangene gemadt. Auch eim Metzger 
uns welcher an dem Ausfall Antheif nahm, um Bich 
su holen, wurde von den Koſacken erſtochen — Bey 400 
Dürger aus Weſel wollten, unter Anführumg der Meire, Bad 
Berliner Thor diefer Bellung erflürmen, wurden ader von den 
Branjofer überwältigt und gefangen genommen, Der Malre 
fol bereits erſchoſſen, und die übrigem etuftweilen im Die Kirche 
singefperet worden fepn. Der Mangel an Bebensmittel, vorzuͤg⸗ 
Ab au Sal; und Brod, if außerordentlih. Ale Ginwohner 


. 


haben file Kurzem Ihre Lebensmittel Ind Magazin abliefern 
möüflen, und erhalten gleich einem Soldaten ihren Theil dar 
aus, — Seit einigen Tagen iſt bey Weſel viel ſchweres Geſchüͤth, 
auch einige Kengreveſche Raketen angekoenmen. Am 24. wurde 
JZuͤllch heftlg beſchoſſen, fo daß dad Schloß und vrriſchledene 
Häufer in Flammen geriethen. 

Bent, vom 24. Febr. Aus Gourtray wird gemeldet, daf 
Die Garniſon der allilrten Truppen geflern aus dieſer Stadt 
aufgebroden ift, um nach Doern zw mwarfhlien. Diefe Stadt 
murde nebfl Nieuvort und Offende anfgefodert, ſich zu ergeben, 
Die Mitten Truppen halten Poperingen, Belle und andere 
benachbarte Drre beſezt. Gin Korps von ungefähr 10,000 M. 
engiifzer Trappen iſt vor eintgen Tagen zu Willemfladt gelamı 
det, e& Heißt, daffelbe ſey noch Flandern beffimen, Gin Gom, 
miffär des Prinzen von Oranien Hat geſtern den Wutoritätem 
der hiefigen Stadt bekannt machen laffen,, baß Gas van Gent 
und ganz holländiih Slandern im Namm Br. Bob, ale fou. 
—— Fuͤrſten der wereinigten Niederlande adminiſteirt wer 

en joe. 

Der rofl. Gen. Maj. von Wolljoger ımd der preaß. Gen, 
Mai. o. Boyen, weiten aufgetragen war, sine proviforifce 
Regierung im Belgien anzugrduen, haben Dem Herzog von Ber 
aufort jun Oeneralgouverneur der Provinzen Belgien ernannt, 
Seneral Graf won Lottum wurde Milttärgouverneur und Sr. 
v. Deftos Givtigouvernear von Brüffel. Aud wurden 4 Staate 
fekretärd ermannt: für das Kriegsweſen, die Polizeg, die Finamı 
sen, und für die Duflig und den Auftue. 


Dänemort. - 
Gopenbagen, den tr. Februar. Der gewößnitde Por 
ffengang nah Schreden und Norwegen bit wieder hergeſtellt, 
Wegegen das aus Fladſtrand erpedirte Paderboot aufhört, 
Unter dem 18. v. MR. Hat feine Moj⸗ſtaͤt der Rönig- von 
Dänemarf eine Deelaration ana Middelfaprt rlaffenr. Gier 
enthält eime Rectiertigung Des voſttiſchen Berfaprens Däne: 
marks feit 1792 bis jegt. Es wird bartn dargethan, welche 
Gründe Er. Majeftät bewogen haben, tr Die Abtretung Nor⸗ 
wegend zu willigen. Se. Majeſtaͤt fagem ferner darin, daf 
Sie nie die Treue md Arhänglickeit des aorwegtſchen Volks 
am Hoͤchſtdi⸗e ſelben vergeffem werden. Inter felbigem Datum 
ad Det if folgender Pünigk. offene Brief erlaffen : 

Wir Fredertl ver Sechſte, von Sorten Gaaden Köntg 
sa Dönemarf, der Wenden und Gothen, Herzog zw 
Schleswig, Holſteint, Stormarn, Dithmarſchen, Olden 
Burg und Pommerm, Fuͤrſt zu Rügen ıc. thun kund hiemits 

Def, da Wie unter manden mad Harte jufanmenfloßens 
den Umftänden für unſere Monarchie, um dene Morde dm 
Feleden wieder zu geben, und un vom dem Aöbnigreih Mor 
Wegen ohne demfelben drohende Hungersmoth abzuwenden, durch 
einen Friedens Traktat vom 14. D. M. ſowohl für ums feibff, 
als für Unfere Nachfolger zu Dänentarks Thron ımd Könige 
seh, zum Berigeit Sr. Majeſtat des Könlge von Schweden, 
md Sefner Nachfolger gr Säweßens Thron und Könlareich, 
afen Unſern Gerechtſamen und Anfprüchen am gedachtes Aimig. 
rei NRerwegen enffagt haben: fo Haben Wir durch fribigem 
Frtedens, Eractof alle Enwohner Norwegens im Wllgemeinen, 
und sinen jeden imshefonders des Duldiguuge: umd Ersurbeides, 


den fle ald Unterthanen im Affgemeinen oder als Beamte ins 
Befondere, eln jeder im feiner Bage, zieil oder milktair, geiß« 
lich oder weltlich Uns abgelegt Haben, entbunden, aleichwie 
Wir fle duch Diefen Uafern offenen Brief deſſelben entbindenz 
mwobeg Wir mit Rüdfiht und in Uebereinftimmung mit dem 
Art. 16. des Troftats fie ale einladen, mit Ordaung und 
Rube zu der weuen Regierung überzugehen, die auf die vers 
bindendRe Wrife fih verpflichtet hat, allen Einwohnern Mors 
wegens ihre Geſehe, Berppelten, Gerechtigkelten, Präregativen 
nad Privilegien, fa wie foldhe gegenwärtig vorhanden find, 
behalten und genießen zu laſſen. 
Beetberit R. 


Nah den Beriten, die Wir ſchon fräper won elaſichtsvol ⸗ 
fen und beglaubten Männere erbieiter, hatte nur ein Biectpeil 
Des Rornpoeraths, der gu Norwegens Berproviantieung kis zut 
nädhlten Eradte erfoderlig war, mit der größten Gefahr und 
Berluft dapin überfandt werben Finnen, Selbſt die Mlitel zum 
Korntramsport dahin waren auch nicht hinteichend. Nicht sin 
Viertheil der Schiſſe, die fon dazu hätte gebraudt werden 
Bönaen, waren mehr in den daͤniſchen Däfen Die übrigen 
waren fhon mit ihren Ladungen zur Beute geworden, Dis 
Anftrengungen, welche Dänemark in dieſer Dinfiht möglih ger 
macht hatte, waren nicht zu ertragen, fle hatten den Finanzen 
Des Bandes ſchon viele Millionen gekoſtet. Ein Drittpeil von 
den Eultipicten Ränderepen Norwegens war im vorigen Jahre, 
aus Mangel an Saatkorn, wicht befück geworden, Die dießjaͤh ⸗ 
rige Saatzeit nöperte ſich und erfoderte eins Ueberſendung von 
mehreren Dunderttaufenden Tonnen Asım, 

Aus der Eönigl, Dänlfhen Ranıep Ik am 5, eine Belannt- 
machung erlajlen, vermög welcher ſoͤmmtliche im Norwegen 
angeftellte Eisil«, Militär, und Geiſtliche Beamte, weiche nicht 
mit der neuen Megierung bleiben wollen, ipre Poften bey Gin⸗ 
treffen ihrer Nachfolger verlaffen möchten. 

Am 6. Abends traf der kaiſerl. Bönigl, Öfterreigifche Minlſtet 
Graf Bügom, hier wirder ein, j 

Gottorf, ben 1. Febr. Hier ift Folgendes bekannt gemacht: 
Se. koͤnial. Majeftöt haben unterm 26. v. Monats nachſtehen⸗ 
des Allerhoͤchſte Refeript erlaffen; Wir wollen allergnädigit beſtimmt 
haben, daß diejenigen Anordnungen und Verfügungen, fo wohl 
in Anfehung der Ein» und Ausfupr, als auch in Pinfiht der 
zu erlegenden Zollabgaben, melde vor der Einverleibung der 
Hanſeſtaͤdie unter dem franzbfiihen Reihe geltend waren, fürs 
erfle und bis meiter befolgt, und die fpäter befoplenen Sins 
ſchraͤnkungen dahingegen als aufgehoben angefehen werden follen. 

Da übrigend ein Waarenpandel für den Augenblid, vermits 
telft der Häfen an dee Weſtſee, eigentilh nur zwiſchen ben 
Herzogthuͤmern und England ſtatt finden kann, und dieſer fi 
augendlidlih naicht leicht einfhränten laſſen würde, fo wollen 
Wir denfelben gegen ſolche Zolabgaben, als vor Ausbruch des 
Kriegs erlegt wurden, bis weiter Allergnaͤdigſt verflattet haben, 

Bortfegung dee In Nero, 56. abgebrobenen 
Grledensvertrags mit Schweden. 

Art, 16. Um dis Ausführung des vorſtehenden Art, zu 
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erlelchtern, verbinden Ab Se. Mai. der Mbnig von Schweden 
und Se. Mai. der Kinig von Dänemark gegenfeitig aufs form 
lichſte, no Unterzeichnung des gegenwärtigen Traktats an bie 
Bewopaer Der gegenfeitig ceditten Ränder Proffamationen zu 
richten, um Ihnen bie Deränderung befannt zu machen, welche in 
ihter Rage ſtatt gehabt, fie von ihrem geleifteren Gide entbindet 
und fie einladet, rupig die Truppen Ihrer neuen Sou veräne a" 
ampfangen, wenn feibige ihr Bebiet betreten werden. Zu gleicher 
Beit werben bepbe hehe, kontrapicende Dartheien Dem refpeftiven, 
ſowohl Stoll: als Milttärautoritäten die noͤthigen Befehle ers 
teilen, die Feſtungen, Arfenäle und fonfige militärifhe Etablif 
ſewents, von mwelder Art ſolche auch leyn mögen, ferner auch 
das der Krone zugehoͤrende Eigenthum ohne alle Ausnahme zw 
übergeben, fo daß das abgetretene Band ruhig zu der Regierung 
des neuen Gounsränd übergeht. Die Hohen Eontrabieenden 
Partgelen werden umverzüglih ihre Gouverneurs und fonflige 
wicht eingeborue Beamte aus den abgetretenen Rändern zurüdı 
berufen, es fey denn, daß diefe unter der ineuen Regierung gu 
bieiben wimfhen möchten; überhaupt follen alle zweckmaͤßlgen 
Mafregeln genommmen werden, um jeden Wufentpale in Ausd+ 
führung Des gegenwärtigen Traktats und jede Verlegung der im 
demſelben flipulirten Punkte zu vermeiden, 

47. Die Artegägefangenen follen gegenf:itig in Breipelt ger 
fegt werden, und zwar ohme Unterſchied oder Rückſicht auf die 
Anzahl; fie folen ſammtlich und fobald als möglich auf einem 
oder mehreren Punkten der gegenfeitigen Grenze fee gelaflem, 
uad alle die Bequemlihleiten von Beiten desjenigen Gouvers 
memeuts, wo fie gefangen waren, genieflen, welche Die wieder 
hergeſtellte gute Rahbarfhaft daebietet; jene Behörde fol aud 
bie Reiſekoſten bis zur Stelle iprer Auswechſelung tragen, 
Bende Regierungen machen ſich verantwortlih für die Schul⸗ 
ben, welche die Rriegsaefangenen während ihrer Gefangenſchaft 
gemacht haben könnten; die Rechnungen Barüber müffen inner« 
Halb zwey Monaten nach Unterzeichnung des gegenwärtigen Fries 
benstraktats eimgefandt und follen fobald wie möglih bezahlt 
werden. 

18. Der Sequefter, welcher auf die Güter und bas is 
genthum ber refpektiven Unterthanen der beydeen hohen Sou⸗ 
veräns gelegt, fo wie au das Ümbargo, welches“ feit der 
Relegserflärung, auf den in den verſchledenen Däfen der broden 
Mationen befindligen Schiffen haftet, hört won dem Augens 
blide der Natifisirung des gegenwärtigen Traktats auf, Bon 
Diefem Zeitraume an werden alle Berhandfungen vor den Tris 
bunden, die verſchledenen Anfprüdhe der Linterthanen betrefs 
fend, und melde feit Dem Kriege unterbrochen mwaren, wieder 
Ihren gewöhnlichen Barg gehen. . 

19. Ge. Majeſtaͤt der Rönig von Schweden entfagen zu 
Bunften Sr, Mojeflät des Königs von Dänemark, allen Ans 
forüben auf ſchwediſche Spife und Ladungen, melde , ſeit 
bem Frieden von onköping bis zum Anfange des gegenmwärtt- 
gen Krieges, durch dänifhe Kaper genommen find, 

ö (Die Bortfegung folgt.) 


Bermitßte Nahrigten. 


Englifhe Zeitungen vom 16. Fehr. erzählen: „Der Her zog 


son Berry, zwehter Sohn Sr. k. Hoh. des Grafen 9. Actoig, 
iR in Begleitung feines Freundes, des ra. Brulard, auf 
Serien gelaudet, im der Abſicht, won dort mach Der Müfle der 
Mormandie überzufenen, fobald ſich ein Aufſtand zu Gunſten 
der rehtmößigen Beherriber Brankreis ergeben werde. Gr 
bat aber Dur einen Priefter die Warnung erhalten, Ah nicht 
bimüber ju wagen» ba die aanze Rüfte mit Poften bejegt fep, 
und ihm bert jetzt noch Gefahr drohe.“ 


Berfteigerunmg. “ 

5351. (2 6) Auf Andringen Der Häubiger des Salfenſie ⸗ 
ders Andress Auracher dabier wird defien Haus in der Send, 
Tingeraafie B Grundduchs Fol. 745 nebit den zur Saifenſie⸗ 
dereu Gerechtigkeit gehörigen Requifiten Öffentlich sulva ratifica- 
tione Creiitorum verſteigert. 

Kaufpliebhaber Haben fih auf den 31. März; Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in Dieffeitigem Gtadrgerichtögebäude einzu⸗ 
finden, und ipee Anbothe zu Protokoll zu geben, 

Bünden den 18. Februar 1814 
Rönigligsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Seragroß, Ditector. 

Böhm, 





Berfeigerung. 
3372 (3. ©) Das an der Burgfriebsgränge bey Schwabing 
ſich beindlihe zum Gemeindevermögen eigenthümliche gehörige 
fosnaunte Gtroßmannpäuschen nebft dem dabey befindlichen 
Birthen wird in Bolge erlaffener gnaͤdigſter Welfung eines 
koalgl. Benerallommifiariates des Iſarkteiſes als Areisadminiftras 
tion der Stiftungen und Kommunen d. d. 12. dieß im Wege 
der Öffentlichen Berfteigerung nad ben Berkanfsmobalttäten vom 
1. Febr. 1608 veräußert. 
Zur Vornahme diefer Derkaufsverhandlung hat man auf 
den 15, März Diefes Fahrs eine Kommilten anberaumt. 
Raufolukige werden demnach eingeladen am bemeldten Tag 
von 10 bis 12 Uhr auf den Büreau der unterzeichneten Adair 
miftrarion, welches ſich auf dem Stadtratphaufe befindet zu ers 
feinen und iht Anbot ad Protocollum zu geben. 
Den 24. Behr. 1814. 
Bönigl. Rommunalı Adminiftration der Haupt⸗ 
und Refidensftadt Münden, 
» DMittermapr, Adminiftrator. 


Berladung. 

3361. (3. 6) Der k. Artillerie» Oberlieutenant Peter Mein, 
aus Mannheim gebürtig, farb am 10. Däner 1813 im Kloſter 
su Zabialg und pinterlieh eine leztwillige Anordnung über feis 
aa Nachlaß. 

Dian fodert demaach Jedermann, welcher aus irgend einem 
Rebrsgrunde Anfprüde gegen deifen Rüdiag machen zu können 
glaubt, Hiemit Öffentlich auf, innerhalb 30 Zagen, von dem 
Tage ber Bekanntmiadung an gerechnet, feine Rechte um fo 
uurhe Gierortd geltend zu machen, als er außer deſſen nicht mehr 
gepbrt werden würde. 

Driüungen den 24. Februar 1814. 


as 
Rbniglihe Artillerie Regiments Gommande 
Balder Oberſt, 
Bertauf 
eines Bauernanmefens su Unterföhring. 
3307. (3.0 Um 15. März früp 9 Upr wird man im 
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Drte Unterföhring Die Brände des abgebrannten Senneshofet 
= im Rouhlere, oder Thellwelfe an den Meiftbietpeuben ver - 
Kaufen. 

Diefe Bründe beitchen: 

i a) in 2 Togw. 94 Des. Garten; 
b) in ı Tagm. 80 De. Anger; 
c) in 37 Tagm. 89 Dez. Aecker; 
d) in 102 Tagw. 60 Dez. Biden, 

Die Alergrände find fehr gut, und flehen afle in der gtem 
Bonitaͤtoklafſe. Bon den Wiefen fiod 78 Tagw. 98 Dez. Moos 
Wieſen, Die übrigen aber gut kultivirt. 

Im grundhetrlichen Berhältnig And diefe Gründe frepfiftig 
sum Bandrentamte Münden, und die Reichniſſe beftehen in 15 fl. 
28. kr.' 3 pf. Stift, dann 5 Sb. 3 M. Korn, 1 84.5 M. 
2D. Wein, 1 Sch.5 M. 22. Gerſte, un 54.3 M. 
2 ©. Haber Bllt. 

Nach dem zehendherrlichen Verhaͤltaiße zieht 245 das Lana 
Rentamt München und 155 die Pfarrey Dberföhring. 

Zur einfachen Steuer, dis aber auf jedes einzelne Grund: 
Stuͤck befonders ausgeſchlagen if, reiht Das Ganze gfl. ıı Er, 
3 Pfenning. 

‚ Raufsliebhaber mögen fih einfinden, und jene, Die nicht be⸗ 
kannt And, werden Zeugniffe über ihr Vermögen mitbringen. 

Actum den 25. Februar 1814. 
Röniglihrbaierifhes Landgeriht Müngen. 
im Iſarkreife— 

Steyrer, Ldandrichter. 


Gdbitftali,fadung. 

3347. 13. c) Nachdem Die häuslichen Umſtaͤnde der Platt 
nerifhen Eheleute in der Mändnerau fo ſeht in Berfall gera⸗ 
then find, daß bereits von Seite ber Grumdperrfhaft auf den 
Verkauf des Anweſens gedrungen wird ; fo werden hiemit ſammt⸗ 
liche Intereffenten, melde auf obgebachtes Anmefen was immer 
für Anfprüde zu machen haben, vorgeladen, auf den 15. Mär 
1814 zur Biquidirung ihrer Foderungen und Stellung Der ges 
eigneten Petiten entweder in Perfon, oder Durch hinlänglid 
bevolimädtigte Anmwälde sub poema praechusi bey biefieitigem 
Bandgerihte zu erſcheinen. 

Den 15. Bebr. 1814. 
KRönigk baier. Landgeriht Bandsput. 


pP tal, Bandrichter, 


Amortifeationsg:Grtenntniß. 
3385. (3. 6) Da die dem Kamerer Kaspar Ber, Pfarrer 
su Großpartpening zu Berluft gegangene, und unterm 11.Rom 
v. 3. ausgefhriebene Landſchaftl. Schuldohligation pr. 105 fl. 
innerhalb bes präfigirten gefeglichen Termin hierorts mit pro⸗ 
buzirt wurde, fo wird felbige hiemit amortifirt. 
Actum Miesbah am 28. Febt. 1814. 
Abnigl. baler. Bandgerigt Riefbag 
im Jfarkreife 
Wileſend, Laadrichter. 


Edietal»-Gitatiom 

2379. (3. b) Der verftorbene Pfarrer Sebaftian Kramer gm 
Weſt cpolshaufen dieß Gerichto machte in feinem Teſtamente au 
folgende Verfügung: 

„Meinem Bruder Franz de Paula Aramer, welcher vor 40 
Fahren als Scpneidergefell ins Ausland gereifet ift, und feit 
dem von ſich aichts mehr hö:em lleß, umd Zweifels ohne micht 
mehr lebt, leglet ich, wenn er ned leben follte, 200 fl; t-bt 


er aber nicht mehr, fo vermade id dieſe 200 A. Den baleriſchen 
verwundeten Kriegern." 


' 
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. Da num von Dem Aufentpalte, Beben. pder Tob biefed Franz 
Pauf Rramerd bierorts nicht das Mindefie befanpt Äft; fo wird 
derielbe hiemit edietaliter aufgefodert, um fo gemwiffer sub Ter- 
mino von drea Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, ſich 
genügend auszuweiſen, daß er ſich noch am Leben befinde, ale 
nah Berfluß dieſes Termins das beſagte Legat den ihm fubftts 
tuieten vermundeten baierifhen Kriegern ausgehändiget werden 
wirde. Beſchloſſen Den 25. Febt. 1814. 
Rönigl. baier. Landgeriht Dach au. 
tm Ifartreife 





Betanntmadhung 
3389. (3 9) Es wurde der Öffentliche Verkauf des Moͤrths 
Anweſen in Pfronbach ganz oder theilmeife befdloffen, und hier 
mit befanut gemacht, daß felbiger Donnerfleg den 31. März d. 
3. Gier beym Landgeriht Morgens 9 lihr volljogen mird. 
Diefes Anweſen beficht aus einem hölzernen Wohnhaufe mit 
den nöthigen Deloromiegebäuden,,. ans 27 158 Tagm. Feld⸗ 
17 132 Togm. Wied, und 11 Tagm. Holjgründen, ale gut 
arrondirt, 
Der grundperl. Nexud iſt Erbgerechtigkett zum Fün. Rent: 
mt Geding pr. 1 Hof mit folgenden Abgaben. 
Grundfleuer 35 M. 9 
Schuhgeld ba — 
Scharwerkgeld 9 f. 16 kr. 
Srundherriiche Reichniſſe am Stift und Gilt 
11 fl. 20 Br. 1 of. 
Getreiddienfl zufammen - 12 Schäfl 5 Mepen 5 Biertel, 
Ale, welche Kaufen molen, baden ih am genannten - Tage 
Nerorts einzufinden, und ſich zugleih über Bermögen zu legl ⸗ 
Hmir 


en. 
Den 1. Mörj 1814. 
Röntgl. hater. Landgesihs Erding. 
Beindler. 
Raifer. 





Deffentlide Berfteigerung. 

(3303 3. by Auf Andringen der fümmilihen Gläubiger wird 
dad gelamte Anweſen des Lorenz Oawmerſchnid bürgerl, Dufı 
Ehmide im Markte Haog auf dem 23. März 1814 von Mors 
gens 9 Uhr bie Abende 4 Uhr zur oͤffentlichen Verſteigerung 
gebracht. 

Dirfes befteht: 
Am dem ganz gemauerten, unten gewoͤlbtru und In ehren ſeht 
— Zuftande ſich deſiadiichen Schmidthaufe, In Ehögungsr 
erth ad 4000 fl. 
im der Pferds mund Küpflelung femme Wagenpätte, aeihägt 


anf 400 fl. 
in Der Eifenfanımer in Werth 48 fl. 
"Mir baden ſich defindlichen Gruͤnde find auf Tr 


Be worhandene Bieh, und die Fahrniſſe werden mad der 
geftelten Bitte gefomdert gegen fogleih baare Bejahluag an 
Banr oben beftimmtan, und folgenden Tage verkauft, 

Koufsfiebpader wollen daher unter Rahmeifung der geſetz⸗ 
Wehen morhmendigen Berpältmifle erfchtenem, und ihre Aubothe 
ge Proto koll gedm. 

Zuglsidy werden die allenfalls much unbelanmten Slaͤukeger 
sufgefodert ,„ am Bear zur Derfietgerumg feſtgeletzten Tage 
iger Jedervg · aupmuelorn, md ausführen, indem aufſer⸗ 


deffen im diefem Schuldenweſen weiters rechtlicher Drdaung nach 
fürgefhritten werden wird. - 
Stahrnberg, den 12. Febr. 1814. 
Köntgl. daier. Bandgeriht Haag 
im Salzach Areiſe. 
Menz, Laudeichter. 





gandblarten:Ungeige, 
In unterzeichneter Landkarten » Niederlage find folgende 
neue Karten angefommen : 

Rarte von Frankreih, nach der Departemental: und Gemeinde. 
Eintpeilung fo wie auch Bezeibnung der Sitze der Adminifkra: 
tiv. und Militärbehörden. 4 Di. , A. 

Rriensihauplag in 10 Blättern 1815, acdſt der Fortfegung 


deffelben im Branfreih 1814. 5. fl. 
Rrtegsfhauplag In 1 Blatt. 2 fl. 30 fr. 
detto in 6 Blättern. Sa. 
Poſttarte von Deutfhland von Ignaz Heymann in 4 gr. Blät. 
ten. a 
Drifeiben Harte vom Itallen in 4 Blättern. % $ — 
Bobs Karte vom Itallen in 15 Blättern, & 15 fl. 


Karte von dem Greherzogthume Oeſterreich ob, und unter der 
Ens im VI @ektionen ıc. von 2. Ehmidt, 6 vortreſflich 
gearbeitete große Blätter 1815 12 fl. 

Rumelien und Boonien, oder die Länder der Oemaniſchen 
Pforte in Europa, aus bisher unbefannten Auclen bearbeitet 
von Stein, Ein großes Blatt, 3f. 

Die Landkarten Miederloge ım Romtoir der 

Mündpner polit. Zeitung. 





3388. (2. 6) Ben Endesuntersidnetem find 400 Grüß 
ſehr fhöne, bis zur Krone 7 Schuh üche Nryfslbäume und 
auch noch andere in feiner Baumſchule felbfi geiogene und vers 
edelte Bäume zu verkaufen, 

Louis Wet, könial. Poflpalter 
In Fürflenfeltbrud, ’ 


3366, (3. ©) Fine ganı new erbaute, auf der Hauptſtraße 
von Stadt am Hof gelraene, gewerbreihe Bräuftätte mir einem 
fehr auten Eommerkeler, und einem außer der Stadt befindlis 
den Ihönen Garten, dann Yeldban und Schupfen, nebft aller 
‚Bewrrbss, Paus und Benmannseinrihtung, wird zum Ders 
kauf aus freger Hand angeboten, und mwird der Untergeichnete 
den Liebhabern nähere Auskunft Ter Verkaufebeſtimmung erı 
qtzellen. Stadt am Hof, den 13. Behr. 1814. 

Licenz. Bofft, . 
Hofratb und Fünigf. Baler, Advokat. 


3387. (3.5) Bey dem Kaufmann Margreitter ie 
der Meinflrage Mio. 5650 find frifhe Angquilsti in Todi age 
gelommen, 


3384. (1.5) Es if bio kuͤnftiges Ziel Georgi in einer 
Haurifrafie ein fehr ordentliches Logis uber eine Stiege mit 
fleben Heigbarım und dreo wnbelsbaren Zimmern, nebſt Stal 
hung und Bogen» Remife, zum Theil gang oder theilweiſe zu 
verfiften. D. ü. 

Berichledene alte Möbel, als Tiihe, Kommode, Spiegel 
md Anderes, find täglich um billigen Preis zu vertaufen. D. U 


Fremden: iugelge 
Den 6. Bin. Dr. v. Miea, Aretsdirefter von Ealjburg, 
im Say. He. Stibl, Areinjelseiie wow Zugsburg, im 
Storm 


nNuıhbener 
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e Zeitung 


—“ x. v ‚Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern atlergniäötftens Privilegio, 
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ET Baren von Koller, die Faiferl. rufffhen Gmerallinutensuts und 
i u. Bemreebefepk v2 Beneraladiudanten, Graf Schouwalof⸗Keuawuitzyn, Graf von 
— im 27 Dhnm. 14r.. Der Gral der Lambert, Balaſcheſf, QAutouzoſ, Fürft Froubedtop, Graf Djaromaty, 
erie, Brede, hat dem prengifhen ſchwar jen Grsf DrioffrDenifoff, der Bönigh- preuhiſche Gensralmajor end 
teifion Pring Karl von Baisrn-dem Oeneraladjudant von Aneſebeck, Dder.Beneralmajor und Oberſt⸗ 
Sıallmeljien von Zagom; als Ritter: der Beiferl, königl. Öflerr, 
Generalmajor vom Zrapp , der Oberſt Graf Paar , der Dberfb 
von Ytala, der Dberfllieutenant Fürſt Wenzeelaus Licdhtenftein, 
der Major von Bombelles, Der Rittmeifter Bitter Foreflien, von 
Edwarzenberg , Uhlanen, die Batferk. ruſſiſchen Generalmajors* 
und Genrreladjudanten Zafrevsty, und Midaur, die General» 
Moiors von der Suite Sr, Majıflät des Kaifers aller Reuffen; 
Zürft Woltoneto, Wloded, Fürſt Galikya, und Bartolome,. die 
Dberften und Flügelodiudenten Eraf Brauicky, Brofin, Rapatel, 
und Grafı von Rohebouart, den Kapitän Fur Menticitofl, 
der Suus «Chef des Generalſtabeag, Seneralmajıcr von @rlavinn,: 
dann der Dberib Graf Poroki, und den Lieut⸗ nant Dournoff, 
vom Gensrahlabe: der Eüniah- preufifbe -Dberft und. Fiügriads 
jüdant von Mogmer,.der Majorund vorttagende Nat im Hriegsr 
Departement, von: Ziele, wnd der Major von Plotho Konız 

mandant, des. köniak preußifen Hauptquartiers. 

Münden, den 8. Par Heuie Nachmittage beſchleh 
day Korps der am biefigen königlichen Schulhauſe ſtudirenden 
Jüngfinge, die ih in Bryiehung- auf die Zeitumflände freomil: 

„ie am BWofienübungen erbeten, und im Ganzen eine Stügen- 
Kompogale fermirten, auf den Marsfride feine militäriichen 
Uebungen, ‚indem +8 in Gegenwart Sr, Erzellenz des Deren 
Disifionsgenerols von Raglovic- und much anderer Herren Stabs. 
Dffisiere vom Wiltiär und der Moiiomalgarde IT Mafle Mande 
vers und Eoolutionen im Heuer unter Aommando des Deren 


—5*— wusführte, und durch Geſchidlicheeit und gute 







14 h Aber ram Dede Km er De Bee 


Sala ſich dem größten Bepfoll erwarb. 

‚Dur Augeburg pofirte am 8: Märg ein kaiſerl. üfter 
rei Gourier, der. ann 4 d. Abende um a Uhr von Dan: 
boeupse, old dem Hauptquartier Dir Allüirten, abgegangen mar; 
er. fagte aus, am 3. Märp Abends um 4 Uht habe ben. Trones 
eine Schlacht begonnen, welche dis Mitternacht bey Mondlchein 
8* und zum, Nortpeil- der Alurten außgefallen ſeh. 

Reloltar feyen 14 eroderie Ranomen, dod gefamgene Ras 
valıriften von der alten Garde gewefen, Die große Zahl der ger 
fangeneu Infanterie konnte noch nicht beftimmt werden, weil 

mehr eingebracht wurde. Die Schlacht hat den Auf, 

‚gegeben, Do -Mapoleoıt feine Siräfte gerheilt Habe, und 

Blödier, der om 2. fein Hanptauartirr Yon Meaur 
Bid auf 2 oder 3: Stunden von Paris verlegte «_fev dadurch 
In. den Stand geiept worden, ſeine Operationen deſto letter 
au verfolgen. Den Allisien waren Beine mihtäriichen Hiaber+ 


aifle Yun Wege, Teopeh gielch ma der Salaqct zu belehen; 
nur die abgegrabensn Gauffeen, Berhaus ac. hinderten dieſet, 
To wie der Wangel an Lebensmitteln und Fonrage, wovon Erand! 


porte erwartet wurden, Die bingeftreiften Patrpuilen erfuhren _ 


von den Einmopnerm, daß Napoleon mehrere angefehene Eins 
wohner, welde ihre Gefinnungen zu früb an den Tag gelegt, 
Habe erfhießen laſſen. 
eniferutere Derbindung mit Bubna gegen Marſchall Augerran 
fegie, har Letztern über Dijon zurädgedrüdt, und Diele Stadt 
dbeſetzt. Die Zuruͤckſchaffung der ſchweren Artillerie, melde ber 
ſtimmt war Befangen zu beſch 
Milttärvirhältwiffe an Der Deine gehabt, fondern man fey von 
dem Entfchiuffe abgegangen, Feſtungen im Tunerm zu belagern, 
bevor man nicht eine Baſis am Rhein Hergeftellt babe, Die 
Einwohner von Bar fur Aube haben Antpeil an Den Greigniffen 
genommen, und aus den Däufern gefeuert, worüber dieſe Stadt 
sepiündert worben hi. 
Bürtemberg. 

Bu Stuttgart erhielt man dur einen, am 2. Mir 
von Ghaumont abgegangenen Kourter Machticht, Daß das Daupt- 
Quartier des Zürflen von Schwarzenberg zu Leopes, Napoleon 
aber dep Paris angefommen war; Feldmarihal Blüder patte 
—— ſtüher die Marae paflirt, und fand dicht vor 


Preußen 
Berlin, ben 23. Februar. Wie wir nun erfahren, war 
bene Nachticht, daß die franzoͤſſche Armee unter dem Kaifer 
Napoleon fi nah der Boire ziehe, unrichtig. Bin heute Hier 
singetroffener Armetkourier, der am 12. von Trepss abging, 
meldet, daß man beym Abgang des letzten Pouriers allerdings 
im großen Hauptquartier einen Yugrablif am eins Bewegung 
Rapoleons nad der Roire geglaubt, und deſhalb au Dem lin« 
Ben Alügel der alliirten Armee dem gemäß dirigiert Habe; Poß 
man aber bald darauf mit Sicherheit erfuhr, Die franz. Haupt ⸗ 
Armee nehme ihren Weg nad Paris, pber gegen den F. M. 
Blüher Nah Angabe des Heute angekommenen Rourlers 
will das verbündete Deer nicht eher gegen die Dauptflabt por« 
‚züten, bis alle noch erwartete Rorps {unter Reit, Winziages 
sobe, Bülow, dem Rronpringen von Schweden und die rnfllf. 
und oͤſterreichiſchen Referven) in Die Binis eingerädt find. — 
Die Berfammlung der preußifhen Ratiomalpräfentanten zu Ber 
förderung der Woplfaprt der Staatsbürger arbeiter mit rafhem 
Bieiß, und man erwartet davon erfreuliche Nefultate ; übrigen® 
lafien Die Inhaber von Gtaarspapleren, bey dem Ausbleiben 
efizieller Nachrichten, wieder elnigermaßen den Muth finfen, 
Die Popiere And um 5 Prozent gefaßen. Die Sterblichkeit, 
welde feit längerer Zeit Hier ziemlich bedeutend wor, nimmt, 
mac Ausweis der legten Dterbeliften von Berlin, merklich ab, 
Heute Morgen hatten wir hier eine Kälte von 13 1j2 Grad. 
Bom 26. Febr. Gegen Den 2. ober 3. März arwartet 
man hier die beyden jüngern ruffifchen Großfürſten Nikolaus 
und Michael Pawlowitſch, auf idrer Durchreiſe ins Balferlihe 
Hauprquartier, Ste haben den 5. (17.) Febt. St, Petersburg 
verlaffen, uad reifen unter Dem Namen von zweh Grafen Ro, 
manof. Sie werden fi nur einen Tag in Berlin aufhalten. 
Bremen 
Bom 26. Febr. Borgeftern Abend um 11 Uhr trafen 
Se. lönigl. Hoheit der Derzog von Gambridge in Begleitung 
Se. GErjellenz des Hera Generals, Grafen von Wallmoden von 
Hannover bier ein, 
Behster Armeeberiht vor Hamburg. Hauptr 
Quartletr Pinneberg, Dra 59. Februat. Der 17, Bebruar 


teßen, habe nie Bezug auf die 


8. 2. Biaacht, weder fih in eine . Wilpelm 


. 


verbient für Die Armee von Polen unter bie giädTichen 
dieſes ruhmvollen Arioges gezählt zu werben, an welchem bie 
Rufien an der Elbe Ah beriferten, ihren Ramsraden an der 
Seine nicht macjuftehen. _ 

Der General en Ghef, Graf Benningfen, beſahll am diem 
Zage eine Abnlide Expedition, als Die vom 9. Febr. auf die 
ebutg, indem er die Fellungen Hamburg unb Dar 
burg vom den Generalen Tfchaplig, Ghepelef und Ahrendſchild 
Bush Scheimangriffe bedrohen lief. Der General der Infante, 
tie von Doctorofi Drang mit zweg Golennen, unter Befehl der 
Senerale Graf Tolftog und von Gmme, über den Bil und 
Ochſenwerder auf die Wilpeimsburg vor, mm ſich daicihit am 
der Gommunlfatlenshaufjes, zwiſchen Damburg und Harburg, 
mit der Golonne dei Generals von Markoff zu vereinigen, wei, 
de von der Geite von Altona über dan Meiperflog dieſelbe 
Michtung nahm. 

Der Marſchall Davouſt, uns für Die wahren Derren der 
Wilpelmsburg erfennend, und dennoch gezwungen, Diefe befe 


Elste Inſel zu feiner Gommwmilation mit Harburg zu vertpeis 


digen, ohne fie halten zu Eönnen, gab, leider zu früß von ums 
ferm Angriff unterrichtet, bey Der Annäherung unferer Golonne 
mis Tagesandrud mehrere Beihen durch Abbrennen eines Hau⸗ 
fes und Raqueten, worauf fi bie feindlihen Hinter der Wils 
helmsburg und den angrängenden Inſeln befindlichen Poften zu 
perrinigen ſuchten, um fo fechtend Hälfe von ihren Feſtungen 
zu erwarten, Unfere Golonnen erlaubten dieſe Bereinigung 
nicht, foudern drangen wnaufpaltbar gegen Die Gpaufiee vor, 
wo fie alsdann gegen Damburg und Harburg Front machend, 
Die getrennten Feinde Hinter Die Wälle Ddiefer Srädte zuruck 
warfen. Der General Ahrendſchiſd unterftügte dieſe Operation 
durch eine zu gleicher Zeit gegen Harburg gemagte Drmonfiras 
fion zur Zufriedenpelt des Generals em Ehef, und erieichterte 
Den gegen Harburg, von der Wilpelmsburg aus, vordringen, 
den Truppen die fo wichtige Abbrennung der Gommunitatiönss 
Brüde dey Harburg. Harburg wäre dadurch nun vollkemmen 
ven Damburg getrennt, wenn eb fhon In dem Plans des Bu 
neral en Ghef läge, die Wilhelmsburg halten zu wollen. Mach⸗ 
Dem der Zweck ber Expeditlon auf biefe Art fo unerwartet 
ſchaell ſchon gegen Mittag erreicht war, und der Pring Eds 
mühl fih mir feiner, bis auf 20,000 Mann geſchmoizenen Ars 
mee Äugfli hinter feine MWälle verkroch, befahl Der General 
en Spef, Graf Benningien, die Wilpelmsburg wie das vorige 
Dal wieder 8 veriaffen und Die Truppen in Die alten Gantos 
sirungen zjurüdzuführen. 

Als Trophäen des Tages führte man 4 Ranpnen, 7 Offle 
giere nnd 305 Dann Grfangene mit fih, und bie Soldaten 
teanten Wictoria in dem Dem Zeinde abgeiagten Weige. 

Der zu eilig entfiopene Feind verlor am dieſem Tage pielleicht 
500 Mann an Fodten und Dermundeten, unter welden mehr 
rere Dffigtere vom hohen R fegn folen. Unſer Berluf 
Ponnte nit anders als geringe fepm, ba unfere braven Boldar 
ten dem fliegenden Feinde mit Belt liefen, wieder Front zu 
machen ; er befteht dennoch In 87 Mann und 7 Offisieren; «int 
Propsriien die fehr zur Ehre umferer Offiziere gereicht. 

m 23. bat das Belsgerungstorps vor Hamburg wieder 
einen Wngeif auf Harburg und Wilpelmsburg gemacht, Der 
aber nur tinige Stunden, von Morgens 5 bis 7 Uhr, dauerte, 
und worin dem Feinde 100 Gefangene abgenommen find. 
Sranzsöfifhee Reid. 

Der Monitenr vom 15. ehr, enthält drey weitläuftige 
Berichte über die Kriegebegebenpeiten vom 3. bis zum 13. Febr. 
Ste find im Weſentlichen folgenden Jupalte : 1. „Ihres Mai. 


— 


ebhaft zurüdgetrieben, 
Am 4. Abends war das 
Rufland zu Wuflgup, jivep 
te 

Stunden von Troge® , und nape —* Bendoeuvte, wo ſich d 
feindliche Armes befanden, Der Feind 
zufitae Bade und —* Abend in Tropes elarücken, und mar⸗ 
wolt« { Dier fand er abe: 
'; felm eefter Angriff wurde zurüdge- 
‚Reuter benabrichrigten ihn, da 
fep. Mun glaubte er andır 
"Im nämliden Augeablide dif 
die Brüde von Glery angreifen, die 
mit fdare Divifien deſeht gie. Der 
age eral Bride made 
er ibm 100 Geſfan⸗ 
Am folgenden Tage, 
an, über die Brüde bey la Guil. 
anjugreifen, al6 er erfuhr, 
und um einen Mari nah 
rn 6. wurden Dispojitionen 
Eo geſcha ⸗ 
Man dem Feinde 
einen Munirtonswagen ab. 
gegen Nogent in Darf, um 
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Kalaim und Regentl Nachtichten der Herzog von Raguſa über die Suͤmpfe von SA Coup, 
aueh der Armeen. am T. N ande or Am 3. Sebr. * orig das Doef Baye an. Das Hte ruifjifche Korpt, von 
ne 


dem General Alfufichh angeführt, und 12 Regimenter far, 
Rellte ſich auf, umd zeigte eine Batterie von 24 Artilerieftücden, 
Die Diviflonen Lagrange Wicart, mit Der Kavallerie des 
ıften Rorps, mahmıen dıe Peojitionen des Beindes auf feiner 
rechten Seite In den Rüden. Um 1 Uhe Mittags warn wie 
Meeifter von dem Doıfe Baye. Um 2 Uber Depiopirte die Bals 
ferlige Garde auf dem ſchoͤnen Ebenen wiſchen Bape und 
Ehamp Audert. Der Feind wid, und degaun feinen Rüd;u 

Der Raifer befahl dem General Girardin, fi mir swen bienft+ 
thuenden Bardesofadıonen an Die Spige des ıfien Kavalleries 
Korps zu Helen, den Feind zu umgeben, und ipm die Straße 
nad Gpalons abzufhueiden, Der Feind, der Diefe Bewegung 
gewahrt wird, geriety in Unorduung. Der Her zog von Ragufa 
rg das Dorf Ghamp Audert wegnehmen, . Jam nämliden Aus 
genblide griffen zero die Kuirafjiere an, und warfen Die Rufs 
fen gegen ein Geyoͤlz und einen Sumpf zwifden der Straße 
nad Gperuap und der nad Gpalens. Der Feind hatte wenig 
Kavallerie, und feine Mafien geriethen, als fie ih des Rüds 
auge beraubt fahen, im Verwirrung. Zrtillerie, Infanterte, 
Kavallerie, Alles fioh zerſtreut im Die Wälder; 2000 Mann 
ertranfen im Ger. Drepfig Artillerietüde und 200 Bagen 
filen in unfre Hände. Der kommandirende General, die Ga 
nerale, Die Dberfien, über 100 Difisiere und 4000 Dann 
wurden gefangen. Disfes aus zwey Dipifionen und woͤlf Res 
gimentern betehende Korps hätte 18,000 Mann ftark ſeyn fols 
len ; aber durch die Krankheiten, Die langen Maͤrſche, und die 
Grete, war #8 auf 8000 Mann sufammengefhmoljen,, und 
1500 entlamen mit Mühe, unter Begünftigung der Wälder 
uad der Finfersif. Geueral Blüher war in feinem Haupt · 
Quartiere zu VBertus geblieben, ben wo er Augenzeuge des 
Unglüds Diefes Theils feiner Armer war, obme helfen zu küns 
nen. Kein Mann von der Garde Fam ins Gefecht, Außer sweg 
von den vier bienfichuenden Sefadrons, Die fi tapfer betrus 
gen. Auch Die Rutcaffiere vom iſten Kavalleriekotpo gaben 
Bemweife Der feltenften Lmerfchrodenpelt. Um 8 Upe Abende 
debouſchtrte der General Nanfoutp mit drev Bardekavalleriedis 
viſſonen der Generale Golbert und Laferriere gegen Montmirail, 
und bemägtigte fih der Stadt und Der darin liegenden 600 


Koſaken.“ 
(Die Eortfepung folgt.) 

Das Mailänder Ofizialblart vom 27. Febr. enthält unter 
anderm Berichte des franzöfihen Montteurs , über angeblich 
fiegreihe Treffen am 17. bey Nangis, gegen Gen. Grafen Witt, 
gendein, und bey Villeneuve le Gonite gegen Orn, Graf Wrede; 
Dann über das bereits bekannte Treffen am 18. beg Miontercau 
gegen den Bioapıinyen von Würtemberg. Der Generale Cras 
fen Balmp, Treilhard, Girard und Gpairau geſchieht beſon⸗ 
ders rühmlide Erwahnung. Letzterer ift auf der Brüde von 
Monteteau töd:lih verwundet worden. Dem General Eperts 
Sier und Dem Mactſchall Derjog von Belluno werden Vorwürfe 
gemadt, Eıfterm, weil er mit feiner Dragpnerdivifion nice 
fhnel und wirkſam genxggraen die baleriiche Armee agirt habe ; 
Bester, weil er gu fpät su Montereau eingetroffen fepg. Gen. 
Montbrun, der früher mit 1800 Mann Vioret uud den Wald 
von Fontalnebleau wertheidigen follte, fib aber, ohne fin zu 
ſchlagen, nah Eſſonne zurüdzog, ift fuspendirt worden. 

Die laufaune: Zeitung znihälı Folgendes aus Genf vom 25, 
Bebr.: Heute dem ganzen og Hörte man bier kanoniren; mag 
bat id geſtern den Rumilly gefcdlagen, wo Die Branjofen 
eingerüdt find, Diefen Abend find viele ofterreichiſche Ituppen 


von dieſer Selte her Hier eingetroffen. Die eins. fllegende 
Brüde von Garrouge und die von Sierne iſt abgebrochen wor, 
den. — Boom 26. Die Franzoſen find diſſeits Franghe; das 
Fort PEcluſe wied feit Heute Morgen beſchoſſen. — Bom 23. 
Beftern haben wir hier von 12 Uhr an bis in die Rad kano⸗ 
nieren und Aleingewehrfeuer gehört. Die Frauzoſen find bis 
Bancy, 1° 352 Stunden von hier, vorgerhdt; das Dorf wurde 
dreymct genommen und verloren ; julagt verblieb es den Oeſter⸗ 
reichern. Auch Lancy haben die Franzofen wieder nerlaffen 
möflen, wo die Defterreicher im Der Nacht eingerüds find. Jens 
oͤſterreichiſchen Truppen, Die in dem Aindepartement ſich brfam 
den, find. mit ihrem ſaͤmmtlichen Grpäde in der Nacht vom 25. 
auf den 20. hierher zurüdgelommen. — Endlich aus Laufanne 
som 3. März : Seit 5 oder 4 Tagen hoͤrt man bier öfters von 
Genf her Lanonieren, Biele Familien haben Diefe Stadt vers 
laſſen, und ſich hierher begeben. Ungefähr 50 öfterreidiihe 
Bogagewagen ind unter Hufarenbedetung hier Durch nah Bern 
gezogen.'* x 

Bey Dijon und — werden auſehnliche Reſervear⸗ 
meen zuſammengezogen; in erſterer Stodt trifft am Bien März 
Das Hauptquartier des Baiferl. oͤſterteichiſchen 5. M. %. Prinzen 
Philipp von Deifens Homburg, Kommandanten eines deutſcheu 
Armeekorps ein; dis. großperzoglih Würzburgifhen- Truppen, 
welche einen Theil davon aus machen, langten am 3. zu Loͤrrach 
au, und rüdıen am 4. bem Korps nad. j 

Die Freydurger teutihen Blätter enthalten Folgendes: Bari 
for Aube wurde im fürdterlihfien Sturm genommen, Der 
Derluf des Feiudes iſt ungeheuer. Feldmarſchall Bluͤcher war 
Ben Feinde mir 135,000 Mann im der Flanke, und operirte 
mit einem Theil die verbündersn. Armee im Mücden des Feindes 
gegen Paris, nahm ihm eine geohe Anzahle Sefang:ne, 00 
Ranonen, uud Dee beträchtlichfte Thell der Feldequipage des 
Katfers Napolson fiel dem Sieger im die Hinde Durch Dis 
mun einrüdenden Referoen ficht Die bombiniste Armee ſchoͤner 
und flärßer, ale je dem gedemünhigten Feinde entgegen. 


5 M. 8 Biandi droht mit einer ſtarken Macht von Dijon 


aus Dem vorgerücdten Marfhal Wagersau abzufhneiden; Die 
erſten Tage des Monats März Wverden hoöchſt wahrſcheinlich mit 
den wichtigſten Ereignilfen bejeihnet werden, 

Die Katlsruhet Zeitung vom 5. März liefert folgende offl⸗ 
Helle Nachrichten aus GH aumons vom 28. Febr.: „Das öfle 
reichiſch balerifche Armeekorps unter ben Generalen Wrede und 
Friwent, dann das Korps des Grafen Wittgenflein, das Ganze 
unter perfönlichee Anführung des 5. M. Fürſten von Schwar⸗ 
genberg „ bat geilern ein ÄAußerft glänzendes Gefecht .bey und im 
Bar fur Yube mit einem von dem franzdifhen Marſchall Vie⸗ 
tor befehligtem Armerkorps, welches auf 20,000 Mann gefhägt 
wurde, beftanden , im welchen Begteres auf allen Punkten: ger 
worfen, und Bar fur Aube nad dem hartnädiaflen Biden 

e mit Sturm genommen worden If, Der Rourier, melden 
der Feldmarfhall mir den vorläufigen Nachtichten um 4 Uhr 
Wadmirrags hierher abgeordnst har, verlieh das Schlachtfeld 
wor Beendigung des Gefechts, fo def man Ben weiter Reful 
taten Deffeldem entgegenfichr, welche mm fo entſcheidender ſeyn 
Bü: fter,. al® Der General Pablen mit einem Korps Kavallerie 
fin. dern Rüden des Feindes detaſchitt worden war, um felbigem 
Fen Rüdjug: nach Bandoruvre abzuſchneiden. Der 8. DW. 
Zürft SOcmaryenberg. hat durch eine matte Flintenkugel eine 
Kontufferr am- Arur erhalten; der Graf Wittgeuſtein war am 
Kopfe leicht verwundet worden. Peute Morgen folte der ein 
Such; bes Kroupgt inzen vom Wärtemberg und Dem Benmal Bin 


J 
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lag bey Bar fr Seine augegriffen und geworfen werde, 
Die teutfhen Blätter enthalten aus dem großen Haupt⸗ 
quartier machftehendes Bulletin Miro, 7.: „Saupsquartier 
Golombe, den 28. Febr. Ge. Durdlaudt der en Chef 
kommandirende Für von Schwarzenberg hatte zur Bermeidung 
jeder Detallgefechte, die von keinen Mugen für den Zweck um 
ferer Operationen feyn können, Die Hauptarmes in eine konzen⸗ 
trirte Stellung hinter die Aube yufammengejogen, während die 
Brmee des Feidmarſchalls Blücher am 27. bey Bau de Mont 
über die Aube gegangen war, um den Marſchall Marmont, 
welchet an Diefem Tage no bey Gezanne fland, anzugreifen, 
und dadurd feine ofienfive Dperasionen in Bereinigung mit- den 
Generalen Winzingerode und Bülom zu. beginnen. . Der Feind 
ift der Hauptarmee nur mit den Korps von Wictor, Dudinot 
md Macdonald, und der Kavallerie unter Milhaud, auf dem 
beyden Stroßen von Bar fur Seine und Bar fur Aube gefolgt: 
Geſtern deboufgirte der Feind aus Bar fur Aube, und brfekte 
wugleih die Höhen von Arfonval und das Gehöls von. Lerigni, 
Gr wurde durch das Ste und Öle Armtekorps augenıifen, md: 
er verſachte Anfangs fi der Höhen von Bernonfait zu bemel- 
lern, indem er unter Begünftigung des Gehölzes mit flarker 
Kavolleriemafle unfern reden Flügel aufiel. Während bie Zur 
fanterie des Grafen Wittgeuſtein fih gegen die Referven unter 
Dem Fürft Gortſchakew repliicte, rüdte General Pahlen, unters 
füge von dem Prinzen Eugen von Würtemberg über die Höhen 
von Irannes und Levigni In dem Rüden des Feindes vor. 
Gleſchzeitig mit biefer Bewegung des Grafen. Pablen griffen 
nun die vereinigte Infanterie und Referve Den Feind mit dem 
Bojonetiean, und warfen ihn and diefer, für ihn fo vortheilpaften 
Stellung, mit berrädpilibem Berlufbzurüd. Der Feind wollte nun 
durch einen heftigen Kavallerieanfall, den er dreymal wiederholte, 
feine welgenden Truppen vonjdiefen bedeutenden Machtheilen retten; 
alleinyein vortrefih angebrachtes Rartätichenfense der mit 
ausgejeihneter Einfiht geleiteien ruffiiben Batterie, vereltelte 
alle diefe Berfuche’des Feludes, und brachte LUnerönung unb 
Verwitrung in frine Neipen. Der Feind ſuchte un fih auf 
der legten Anhöhe von Barıfur. Aube zu halten; ein wohlgo⸗ 
ordntter Flankenangıiif des Generals Tolsmann, gleichzeitig 
mit einem andern unter Anführung ded königlichen bairrifchen 
Oberſten Hertling, unterfiügt von der Kavallerie des Generale. 
Spieny, sntriffen ihm auch dieſe letzte Anfflelungdpunkze, 
fo daß die Isgten Angriffötolonnen num ungufhaltſam feinem: 
fliehenden Abtpeilungen folgten, und aud- fein Iepter Wider, 
fland In den Defilces der Stadt Bar. fur Aube fruchtlod war, 
indem der Graf Wrede, trop ber feindliden,, auf den ‚rüdmärs 
tigen Höhen angebrachten ſchweren Batterien, durch Stuͤrmung 
diefen Ort emportirte, und dadurh den Sieg volllommen 
machte. Die Refulsate des fo glülien Ausgangs dieſes Ge— 
fechte find no nicht genau bekannt, weil die Kavallerietolounen 
noch ia der Berfolgung des Feindes begrifien find. Bis inht 
find eine bedeutende Anzahl Gefangene, mehrere Kanonen, und 
viele Gomwepre, als in unfere Pände gefallen, gemeldet worden. 
Se. Durchlaucht ſehen ſtundlich dem nähern Ropporten entgegen 
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Sroßhberrogtpum Baden. j 
pre Moieflit die Rönigin von Balsın- find am 4. März 
In: Bruchfal angefommen. 

Bon Rarlörupe aus wird der, durch öffentliche Blätter 
verbreiteten Macheicht widerfproden, daß bey der Relfe nad 
Dem großen Hauptqnartise, welche des Großheczogs von Baden 
Bönigb Hoheit mir einem zahlreichen und glänzenden Grfolge 
am Märg unternommen hat, die Abfiht, sin Aommande 
Bop- Dakgllrenee zu übernehmen, zum Grunde liege, 

Bürtemberg. s ‘ 

Di Stuttgarter Hofjeitung. meldet unterm: 7. Mir: 
‚Bun aufeeorbentlige Gelegenheit Mad geſtern Abend folgende 
* Machrichtem eingegangen: Das Hauptquartier der bepden Kaifer 
wer am 3 März nod zu Gyaumont, das deo Feldwarſchallo 
Fürften von Schwarzenberg zu Bar ſue- Aube. Die letten ein · 
gegangemen Berichte Gr. koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen vor 
Würtembrrg waren vom iten- Märg Abends. KHödfidiefelben 
uaden: vor Ber« fur Seine, und mollten Dagd Darauf In diefe 
Stadt einrüden, melde der Fehud, fo mie Tropen, bey feinem 

em Rüdyug verlaſſen harte, woſelbſt am 3. ber 
Dorttab Ber großer Armes elarintte, Am 28 hatte der deld⸗ 
Warigal Bäder durh den Gumeralmajor v Tettenborn eine 
ehe gut eingeleitete Rekognoszirung gegem Ferre Epanıpenoife 
vornehmen lafea, wodurch man ſich von Der genommenen Dis 
sektion der Armes unter Raifer Napoleon und deſſen Stärke 
yolldommen in Aenntnif: gefeßt hat, weldes den Feldmarſchall 
Blädyer bewog, dieſer Armee entgegen zu geben, und bie 
Schlacht anbieten, indem feine Leberlegenheit über den Feind 
(ehr arıf ik Shom am 1. März haben die vorderſten Koſa⸗ 
Ienpoften die Barrieren von Päris infultirt.‘ 
Der 


Depeſchen ifk erſichtlich, dah das Dauptquartier des Jütſten von 
Chmarzenberg wifid am 2. dief zn Bar für» Aube ringer 
züde if. Am 3: iſt Trohes duch den General Grafen von 
Wittgenflein eingenommen worden, bey welcher Gelsgenpeit im 
Der jenfittgen Vorſtadt ein fehr hitziges Gefecht vorgefallen if, 
Bey weld:m der Feind 9 Kanonen, 2000 Gefangene, worunter 
800 Aavalleriſten, und fehr viele Bagage verloren hat. 

Se. Lönigl: Dopeis der Kronprinz von Würtemberg ſteht 
eigen Bar + fur ı Seine und Zroged. 

Die Nachticht von dem Borrüden deo Feldmarſchalls Bir 
der gegen Paris beftätigt fih: Sein Hauptquarfier war am 
5. Dieh nocdp zu Maus, Die Borpoften zu Bondp, 1 1j2 Stunde 
von Paris; und vor den Bariecen Diefer Stadt mar bereits eine 
Isichte Aanoaade vorgefallem 


ſchwabiſche Mertut enthält Eolgendes aus Stuttgart, 
vom 8. Marz. Aus den heute durch Goutier eingegangenen 


Drtvettem 

Brevdurg, den 2. März. Meifende, welche mit der hewr 
gen Prof von Genf herkamen, verficherten, daß die franzöfifchen 
Sruppen ſchon wieder zehn Stunden jenſelts dieſer Stadt yı. 
ruͤdgeſqlagen worden find. Auch -fol eine fharke oͤſterreichiſche 
Kolonne über den Simplon giehen, und zum Aorps des Grafen 
von Bubna floßen. 

Die im Kanton Zürich gelegenen alikrten Truppen erhtelten 
am 1» März durch einen Kourier Befeht, eiligft gegen Benf 
aufjubredem Gin durch Baufanne getommenener Kourier vor 
ſtederte, daß in den nädifkem Tagen 71,000 Mann, von Bern 
Sommend, zur Berſtarkung det Generals Bubna dort durdpafr 
firen wärden Man bört feıt einigen Tagen von Graft her 
häufig kanoniren. Biele Genfer jomilien garten ſich nath 
Laufamme geflüchtet” Die Megierumng von Bera harte der und 
ber Iren Hauptſtadt 800 Manu Prilijtruppen zulamimengesogen; 
welde täglich im den Waffen geübt- werden. Buglei wurden 
Die Stadrmäle aut gebaſſert ad mit Grfhöp vwerfchen Die 
Aeglerung von Feyburg heite in das Stärken. Bulk, und in 
einige: benachbarte Gemeinde, eo ſich ein uncuhiger Geiſt jeigte, 
wwep Miltgtompagnien verlegt. j 

Der ruſſiſche Minifter am preuhiſchen Dofe, Sr. vi Alopius 
Der jümgere, iſt zum Gouverneur von Betpringen ernannt, und 
bereits mad Noueo abgegangen. 

Fronsgsfifde® Mei: ” 

Dir Frankfurter Oderpoflamtözeitung erzählt, von dem auf, 
gelösten gefepgebenden Körper mären ſechs Mitglieder, worunter 
aud) Baim’ und Rapnauatd, verſchwunden, und man füge, fir 
wären In Stillen enthauptet worden. - 

Bon den Greigniffen nad dem Treffen Bey Bar für Aube 
Heißt es om Schluße eines Bullstins vom 28. Bebr :- „Deut 
den 28. if, den Dispofittionm det Zürften vom Schwarzenberg 
zufolge, der Graf Paplem auf Dienville marfgirt, und ſchickt 
Abthelungen nah Piney. te Kofaten haden die Aube bey 
Doulencourt paſſtrt, welden Dit die Bronzefem im der Racht 
verlaffen hatten. Der Prinz, Eugen von Würtemberg hält Arı 
gouval und die Brüde won Doulencourt defegt ; der Zürf-Bort+ 
fbalopf marſchirt in ber Richtung von Trannes. Der Beind 
bat ſich bey Magnp wieder gefrgt. Wir haben bis jeht 400 
Gefangene, worumter meßrere Dffistere. Unfererfeirs iſt geflerer 
der Oberſt Wieſen gefangen, als mr an. der Spitze feinet 
Firailleurd fodh” .— In einem Bulletin aus Golombepy 
vom 3. März zeißt 6: „Der Aampfplag dey Bar für « Aube 
war mit feindlichen Geichen bededt; wir haben über 800 Gr 
fangeme, deren Zahl ſich Mündli vermehrt, und unter denen 
fich der Oberſ Moncob, Bruder Des Morſchalls, befindet. Zoe, 


Kononen und mehrere hundert Gewehre find die Mefultate dier 
fed glänzenden Tages, infoweir fie in diefem Augenblicke hefannt 
find. Alle Truppen und ipre Anführer haben am Demfelben 
Ipren alten Ruhm bewährt. Der oberite Befehlshaber und Der 
General Graf Wirtgenjtein wurden bende leicht verwundet. 
Der Feld marſchall Bluͤcher war, während wir die Hauptmacht 
des Feinden Hier befaftigten, dem verabredeten Plane gemäß, 
übe Sejanne vorgedeungen, hatte bis Eſternay alle Dart auf. 
ftedien Poſten des Marfpalls Marmont geworfen, und eine 
Brücke über die Marne ſchlagen laffen. Die Richtung dieſes 
Marien läßt Die großen Ercigniſſe vermuthen, denen Diefe 
Yrmee entgegen geht." 
- Spanien. 

In englifhen Zourmalen liest man folgende Auszüge auß 
fpaniichen Zeitungen: „Bittoria, 25. Zan. Dun weiß, daß 
Ferdinand VII. am 9. d. zu Paris angelommen if, und ſich 
anihiMte nah der Bränze abzugehen. Wie kommt er? wie 
follen wir ihn empfangen 7 Doffentlih Hat die Regierung dleſes 
Greignig vorausgefshen, und für den Sal feinse Ankunft Die 
Art feines Empfangs beſtimmt.“ — „Madrid, 27. Januar, 
Don Palafor v. Melcey iſt diefen Abend bier angekommen, 
Dian fagt, Ferdinand VII. ſey bereits an unſter Graͤnze.“ — 
„Dauptquarriee Iaen, 24. Jan. Lord Wellington fchreibt 
ver Dbergeneral der ten Armee, unfrer erlauchter Monarch 

erdinand VIL, fey am 9. d, zu Paris angelommen. Es [deimt 
er wird bald in Spanien eintreffen, allein defpalb hält man 
Den Frieden doch nicht für fo nahe, unerachtet Der Depefcen, 
Bis unfer Geſandter mach London gebradt hat, und. derjenigen, 
die der Herzog von S. Garlos bey ſich hatte." 

Es hieß der Graf Fernando Nuance, Herzog von Montels 
lane, ſpaniſcher Geſandier zu London, werde dem Kongteſſe zu 
Ehatiſloa als fpanifher Bevollmaͤchtigter beywohnen. 

Zu Madrid waren gedruckte Zettel vertheilt worden, welch— 
Dis Wiederherſtellang der Iaquifition von den Gortes ſodern. 

Die lehten Machrichten, die man zu London von Lord Wel⸗ 
lington harte, waren vom 4. Febr. Damals war Bapoune ſich 
ſelbſt überlaffen; der Marſchall Soult hatte Ach von Peyre⸗ 
Hotade bis St, Jean Pied de Port aufgeſtellt. Gin betraͤcht ⸗ 
Ucher Theil feiner Armes war nad Paris marfhirt. Der Her⸗ 
309 von Angouleme war am 3. Gebr. im engliihen Hauptguars 
tier angefommen ; man erwartete daſelbſt aud Den Herzog von 
Derep von der Infel Jerfep. 

Bey der Räumung von Gatalonien durch die Armes Did 
Marſchalle Sucher follen bloa im Fort Montjoui, welches dem 
Dafıen von Barcelloue beberricht, in Figuieras und Zort Mops 
fas franzbäfche Beſatzungen zurüdgeblieben fegn. 

Nacqhſtehende Aktenftüde wurden fo eben Dur ben Drud 
befannt: Schreiben Gr. Erz. Don Joſeph Bupando an Ge, 
&rj. den Großboiſchafter Sr. dritt, Wai- 

Grjelenz ! Die Regentſchaft des Roͤnigreicht befiehlt mir, 
&o. Erz. alles mitzutheilen, mad feit der Ankunft des Hergogb 
von Ban Garlos zu Madeid bis zu deſſen Abreife vorging. 
Em. Exjell. werden In dieſer Mirtheilung einen unzweldeutigen 
Bewris von der Dffenpeit jehen, mit welder die Regierung im 
Diefer Sache und in dem, dem mämlichen Dergog ‚gegebenen rs 
Härungen handelte; Sie werden gieichfallz darin einen nad 
audgszeichnetera Beweis von der Rechtlichleit der Regierung in 
Betreff der von ige ansrtannten Grundfäge ſehen, indem Die 
felbe nech in Erklärungen eingehen wollte, fo fehmeichelpaft fie 
auch ſeyn konnten, ohne die Mitvewerbung und die Dazwiſchen ⸗ 
kuuft fomopl des briruifchen Habinets, ala derjenigen ,„ Die, ge 
leitet von den nämliden Grundfägen der Epre, ſich in dieſen 
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Krieg eingelaffen gaben, um eine eben fo gerachte als heilige Sache 
zu vertheidigen. Der Hetzog von ©. Garlos traf — 
in der Nacht vom 4. d. ein und überreichte der Regentſcha 
ein Schreiben des Rönigs von Spanien, Don Ferdinand VIL, 
d. d. Balencag 5. Dt. 1813. In diefem Schreiben ſpricht 
Se. Mai. von dem blüpenden Zuſtand feiner Gefundpeit, fe 
wie dee Gefundpeit feines theuern Bruders und feines theuern 
Oubkeis, der Infanten Don Garlos und Den Antonio, die im 
feiner Geſellſchaft wären; hierauf mit Zufriedenheit von den 
Opfern‘, melde die Nation für feine Eünigl. Perfon brachte, 
von der braven und unveränderlihen Beftändigkeit feiner ges 
freuen Unterthanen, von dem ausdauernden Bepfland Ongiande, 
von dem bemwundernswürdigen Benehmen des Dberbefehlöhabers 


"Lord Wellington und der ſpanlſchen Generale, die fih auszeid, 


neten; Ge. Maj. macht bekannt, dag Sie freywillig vom Hair 
fers Napoleon vermittelt feines Großbotſchaſters, des Grafen 
de Lafoteſt, eingeladen worden wären, einen Friedensvertrag 
nah Borfhlägen zu entwerfen, die ſich auf die Biedereinfegung‘ 
feiner königl. Perfon , auf die Unverſehrtheit und Imabpängigr 
Beit Der fpanifhen Staaten gründen, ohne irgend eine KRlaufel, 
die id mit der Gpre, der Würde und dem ntereffe der (pas 
aiſchen Nation nicht vertsäge, Darauf hätte Se, Majeflät dem 
Prrjog von San Garlos ermaͤchtigt, im Ramın Sr. Majeftät 
über einen fo wichtigen Gegenſtand mit dem zu dem ade von 
Raller Mapoleon ernannten Bevollmächtigten , Grafen de Rafo, 
reft, zu untechandeln, und nachdem dieſer Vertrag glüdlicher 
Weiſe abgeſchloſſen wäre, fo fenderen Se. Maj. denfelben der 
Regentfhaft dur den mämlichen Herzog , damit die Ratififatio, 
men auf gewöhnliche Weife abgefaßt würden. Em. Erzjell. ers 
halten diefen Vertrag in beygefügter Abfhrift. Die Regentſchaft, 
ohne zu fhwanfen und ohne in andere Erklärungen oder In Die 
Berglieberung der Bertragsartitel einzugehen, blos deſchaftigt 
writ Dem Derrete der allgemein:n und auferordentlidhen Gortes 
vom 1. Januar 1813, wodurd befohlen wird, daß es midht 
erlaubt fegn folle, einen Bergleih, Bertrag, noch Waſſenſtill⸗ 
fand mit Frankrei einzugehen, bevor nicht Sa Mojeflät in 
volllommener Breipeit fi befände ; überdieß befchäftige mit Dem 
Dertrag mit Großbritannien, deffen einer Artikel enthält, dag 
man mit Fraukreich Beinen Frieden, ohne Großbritanniens Das 
swifhentunft, machen mole, — beihräntte ih, als einzige 
Hatwort dem Herzog von ©, Garlos ein Schrelben an Se, 
Moj. mitzugeben, im welches man das angeführte Dekret ein. 
rödte und Sr. Majeftät die Unmbgligker an Den Tag legte; 
einen ſolchen Vertrag zu ratificiren, der außerdem in allen iels 
nen Theilen ſchlechterdings nichtig iſt. Ungeachtet dieſe Sachs 
auf ſolche Weile ganz abgemacht war, io bielt es Die Regent⸗ 
Saft doch für Pflicht, dem Kabinet ihrer Bundsgenofien fir 
mitzuthellen , als einen fchönen Beweis Der Berabpeit ihrer 
Grumdfüge. Auf Befehl Gr. Hohen habe ich alſo die Eher, 
Gm. Erz. zu bitten, dieß Dokument zur Kenntuiß Gr. k. Dob- 
Des Prinz Regenten von Großbritannien zu bringen, indem man 
ſich auf den Scarfünn Sr. Dopeit und feine Aufgellärtheit im 
Betreff der Daraus zu giehenden ehrenvollen Folgen be;icht. 
Die Regentſchaft ficht in Diefem Schritte Rapoleons nur Die 
kbimpfiige Nothwendigkeit, wortn er fi befond, mit Wider 
zuf jener Gruntfühe, die er mit fo viel Anmaffung anfjlellte 
und ansiufte, Frleden anzubleten. Die Regentiaft glaubt 
ihre ganze Sorgfalt auf die Forıfegung des Kriegs wenden zu 
müffen, in der innigfica Ueberzeugung eines guten Erfolgs und 
geſchmelchelt durch den Gedauken der unglüdlien Lage Frank 
reihe, welche dur, Dem floljen Sharafter feines Oberpanpr® 
fo entgegen gefchte, Vorihläge und Schritte fih kund thut. 
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entphaft fhmelhelt Ach endlich, daß Großbritannien, 
= enden Grfiunungen belebt, ih von der Nothwen, 
zeugen wird, mit den mämliden Anfleengungen fort, 
‚ bis das Oberhaupt, das Brankreih regiert, im der 
zu der Unmögligteit gebraht If, die Ruhe Europens, 
feit fo vielen Jagren das Opfer feines unsrfärilichen Eprgeises, 
fortan Mören zw können. Ich Habe die Ghee ıc. Aus dem 
Daait zu Maödrid, 10. Dan. 1814. Joſeph Luyando. 
Igendes find die weientligen Bedingungen ded am u ten 
Orjemb. 1815 duch die benderfeitigen Bevollmächtigten, dem 
Drryoge von St. Eparles, Namıns Spaniens und Dem Grafen 
Baforer, Namens Branfreih, gu Balengat unterzeichneten Frie 
Desstraftats zwifhen Spanien und Fraukteich: 1) daß Friede 
wtihen degden Mächten fenn folle, daher 2) alle Zeindieligkets 
ten zwiicgen Benfeldeun zu Wahſer und zu Bande in Euroda, 
Afrika, unter, von Der Entfernung bergenpmmenen, verſchiedenen 
Zerrpeftimmungen , eingeftele feon ſollten. 3) Wird Berdi 
mand VIE. ven Karfer Napoleon als König von Spanien 
und Jabien, ben fo 4) die Juregrität des fpantfhen Gebiets 
fo mie dafielbe vor dem gegenwärtigen Kriege war, anerfannt. 
5) Selten alle, ji nod tin Beige der Branzofen befindenden 
Provinzen und feſten Pläge In ihrem gegenwärtigen 
Den, von dim Könige Zerdinand binzufendenden ſpa⸗ 
ulften Zruppen übergeben werden. 6) Berpflichtete ſich Der Ko. 
son feiner Seite gleihfalld über die Juregrität Dee, zu ſet⸗ 
nen Reihen gehörenden Wediets ju mwahen, und Dafieibe von 
den Engländern räumen zu laffen, und ymar follte 7) die Raw 
mung Syanient fomopl durch Die Fras zoſen als durch Die Engländer 
glrrdzeitig atidchen. 8) Beyde Monarden verprlidieten ih 
auf iprer Umadhängigkrit zur See, fo mie fie durch den Uttech 
the Bererag feitgefegt war, ja beſtehen. 9) Sollten alle Spanter, 
ie DIE Partei des Königs ofepp ergriffen hatten, in alle 
ie Bemter und Öeredifame wieder eingefegt, und ihnen, fo 
wie 10) allen Sranzefen und talienern, fo wie umgetehre allen 
Oyaniıın ipre wechfeljeitig fequeitrirten oder konfiszirten Güter 
yarinfgegeben werden. 11) Desgleiben follten Die, wechſelſertig 
gemadıten Gefangenen fo wie namentlih 12) Die franz. Warı 
nifsn von Pampeluna, Die franz. Gefaugenen gu Gadir, Gorruns 
em bifden Meer u. ſ. w., wenn jie aud bereits mach 
» Amerlta oder England gefhidt worden wären, herausgegeben 
werden. 15) Derpflichtete fi der Rönig Ferdinand feinem Ba: 
‚se , den Könige Karl IV. und deſſen Gemahlin, auf die Dauer 
Des Vebens des alten Adnigs jäprlih 30 Millionen, fo wie nach 
feinem Tode der Königin einen Wittwengepalt von 2 Millionen 
Branten auszahlen zu lafien. 14) Sollte ein Handelsvertrag 
zwiihen beyden DMädten errichtet und 15) die Ratifitation die 
feo ganzen Brirdenswertragrs binnen Monatefeiit zu Paris er» 


gen. , 
1a dnlgcreih Neapel, 

Bu Mespd, wide eine Schweizer Zeitung, wurde im 
Anfang Diefes Jahre ein angeblicher Tagobeſebl Des frauzoͤſiſchen 
Generals Mile, Commandanten Der frangofiihen Garde des 
Königs, herumgeboten. Alta weil der König von Neapel das 
anıls mit granfreib nah nice dffentlih gebrochen hatte, wurde 

im Die dortigen Zeitungen eingerüdt, daß dieſer 
Moathmafingen entyeite, Die den Geſtnnungen der 

Rezierung ganz enigegengefcht fegen. Man fprah Darin ſchoa 
Damalaı von Der Mothwendigerir, In die ſich der Rönig veifept 
fähe, zur Erhaltung felaes Reihe mit Den Allurten mitjumitr 
Ka; weil MNopoleon feine Dienite miht mehr wule, doß aber 
Ger Rönig Die franzöffigen Truppen, die fi in feinen Dieuſten 
Yıfiaden, mie weder entlajlen, mod dazu nöipigen würde, ge 


gen sin Vaterland zu fechten, für welches ie ſchon 20 Jahre geflrit, 
ten yattın. „Se. Maj., heißt es, fanden ſich mad Der Rüdkepr in 
Ihre Staaten auf deren Hilfsquellen befipränft. Dennoch machte 
ſich der König, von feinem unbeilegbaren Ruth erfüllt, auhei · 
ſchig. Italien, wenn Ihm beffen Vertpeidigung anvertraut würde, 
zu erhalten, um es fsinem erlauchten Beherrſcher wieder zu ge» 
ben. Min Hartnädiges Stillſchweigen war die Antwort, melde 
der Rönig erhielt. Die Zeit verfioß, Dis Felnde rüdten vor, 
des Könige Bage ward immer mißliher, Wr ſchilderte Disfe 
dem Raifer; Die Marwort blieb fehr lange aus und es ſchien 
Dem Köng, Daß er nur der Schande follte aufgefpart werden, 
eine Krone, welder er foldhen Glanz verliehen hatte, einem ans 
dern, dem man fie zw überlajfen für gut finde, wieder abjutreten, 
Man ſchien unterhandeln zu wallen, aber der Aöulg blieb im 
Ungewißen, ob man ihn, dep feinem großen Antpeil an Dem 
Rupm der franz," Waffen, nur Din geringflen an den Uatet ⸗ 
bandlangen wollte nehmen laffen. Dan beteachte dagegen DI? 
Mipigung der verbündeten Möchte, welde fig mit dem Nd+ 
aige in Unterhandlungrn einlaflen, und Dabeg die Weigerung 
Sr. Moj. genehmigen, in Beine Zeindfeligkeit gegen fein Vater: 
Sand eintreten zu müffen # 
Bermifhte NRadridtemw 

Die Düffeldorfer Zeitung vom 4. März enthält in einem # 
—— folgende mit geoßed Letiern abgedeuckt⸗ Bekaunt · 
madung: 

Bei eds, Erledel &o. eben als unfer-Hauptı 
Blatt abgedrußt war, erhalten wir aus guier Quelle, daß der 
fo Heiß erwönfgte Zriede mit Frankreich abgeſchloſſen, und wie 
man verjichert der politifhe Staatenftand jener des. Jahts 1792 
feon fol. Unſere Breude darüber ift fo grenzenlos groß, Daß 
wir uns verpflichtet halten, unſern Leſern dieſe heilbrimgende 
Nagqricht fofort mitzutpeilen. Den näperen. Umſtaͤnden jehen 
wir, wie aud der baldigen offiziellen Bellättigung fehnfuchtswoll 


ent n. 

Be  afferd orf, den 3. Mär, 1814. 

Mailänder Zeitungen theilen aus ‚franz Blättern folgende 
Berichte malt. — 

Am 16, Nachmittags um 1 Uhr wurde Der ruſſiſche Geu. 
Dlfufiei, aebſt zwey andern Generalen, die in ben lehten 
Sefechten zu Gefangenen gemacht werben waren, unter Bedes 
Aung einiger Genod'armes nach Paris gebradt, Sie faßen im 
Uniformen zu Pferd, und. einer von ihnen war befonders mit 
mehreren Drden geſchmückt. Bon Der Barriere, burd welche 
fir famen, bis zum. Plage Vendome, wo fir abfliegen ,_ folgte 
ihnen eine umzählbare Menge, welche die Buft mit dem tauſend⸗ 
mal wiederholten Rufe:. Es Lebe der Raifer erfüllte. Rap 
Burzem Verwei en bey Dem Plagfommando, beitiegen die feladl. 
Benerale einen Wagen mund fuhren nad ihrem meistern Beftims 
mungsorte ab. — Zags darauf icafdieseite Zolonne der Kriegs · 
Defangenen von Der ſchleſtſchen Armen, 6000 Dann ftart, im 
Paris ein. Bey weitem der geößte Theil beficht aus Ruflen, 
Da man faſt lauter mwoplgeblidere und Zräftige Leute fab, fo 
(dio man darans, Dafin den Treffen von Spampaubert, Mont» 
micaıl und Ghoteau , Thiertyh Die Blüthe des ruſſiſch⸗ preußiſchen 
Heeres gefodten haben müfle. Die Grenadlere der Rationalgarde 
eotoctirien die Brfangenen, Die Dffipiere an ihrer Spige. Mor⸗ 
gen und übermorgen follen no zwey andsıs Kolonnen feinds 
licher Lrieasgefangener von gleicher Anzapl in Paris eintreffen. 
Sie werden, ohne fang zu vollen, ſammtlich mah Den innen 
Departemeuten abgeführt, g 

Gin Sohn des bekannten Touſſalut Ouverture, Ralfer von 
Zaiti, den Bonaparte verrapeciih nad Frankteich bringen lief, 


befindet fich gegenwärtig in Rondo, we er einer guten Erich» 
ung gente Ät. 
— ET WET WE —— ——— ———— —— — — 
Bandbtorten« Anzeige 
Yan unterzeichneter Bandkarten « Niederlage find ſolgende 
neue Karten angelommen 
Karte von Frankreich, mach der Departemental: und Semeinder 
Eintheilung fo wie auch Beſzelchnung der Sitze der Abminifirar 
tin, und Militärbepörden. 1 Bi. ı fh 
Rriepsichauplag tm +0 Blättern 3513, nebſt der Fortſehung 
deſſelben In Franbreich 181% 


5A 
Rriegsfhauplag in 1 Blatt. 2. 30 Er, 


deuo In 6 Blätterm. 8 fi. 
Poſtkarte von Deutfhland von Ignaz Heymann in 4 gr. Blaͤt⸗ 

teru. & 8 fl. 
Difielben Karte von Itallen im 4 Blättern. & 6 fl. 


Zace Rarts vom Jtalien im 13 Blättern & 13 f- 
Karts von dem Erzherzogthume Deflerreih ob, und unter Ber 
Ens in VE Geftionen ıe. won 8. Schmidt, 6 vorteefflid 
gearbeitete große Blätter 1815. 12 fl 
Aumelien un® Besnim, oder die Bänder der Damantidem 
Pforte in Euzopa, aus bisher unbekannten Quellen bearbeitet 
on Gtein. Gin großes Blatt, 3 fl. 
Die Landkarten Niederlage Im Komtoir der 
Muͤnchner polit. Zeitung. 


33598 (2 a) Zufolge obrigkeitlicher Beraünftigumg fol im der 
Sele its woche beaorftehender Öftermeife, Montag den 4. April 
und folgende Tage, dab zur Werlaſſenſchaft des verftorbenem 
Hiefigen Bürger und Gaſthalters zum Weidenpof, Hera 
 Boheann Karl Schnerr fel. geböriges aafehnliches Wrinfar 
ger. worunter wiele fchägbare alte Nabinerflüde find, und alte 
reiw auf das ſorgfaͤltigſte erhalten wurden, wegen Yuselnanders 
fegung. der Grbicaftsmafie an den Meiſtbiethenden Öffentlidh;- 
gegen gleih baare Bezahlung, verfleigert werden, beſtehond Im 

10 Stu diverſe Sorten vom Jahre 1012 


4 — bitte — — — »Blı 

5 — Pier — — — Bl 

10 — Deides heimet — — ı8ır 

9 — Torf — — — wmir 
«9 — svaubenhelmer — — 1817 

2 — Sdarlachberger — — 1818 

% — Oeſtreicher — — 7815 

Er — Hattenheimer — — 16811 

z — Seifenhrimetü — — Bl 

=» — Bulle — — — 1818 * 
5 — Rüdeshimer — — 131ıf 

2 — Soch heimer — — TSIıE 

2 — Fohmnedagr — — 1818 

» — Waſſenheimer — — BT 

zz — Waſſenheimer — — RIO 

DB — Mierfleiner — — 187 

Tr — Baubenfeimn — — 1807 — 
Tr — Seilſenheimetr — — 1807 

2 wmädesheliuer — — 1807 

T — Maſſenheimerßs — — 1807 

— Deidesteimen — — 1800 

„m — Didier — — ob 
—— Ribeikimen — — 1806 
z— Siöpimer ⸗— 1806 

zZ — Schimmer — — 1806 

5 — Neatkebrunner — — 1802 
v„— Dip — — woge 


* 


5 — Bodenheimer — — 1798 

„= — Hattenheimer — — 1708 

5 — Nierſteiuer — — 1706 

1 — Küderheimer — — 1798 
BE — Rauenthaler — — 1785 

2 — Sochhelmetrt — — 1785 

3 — Baubenheimer, unbekanunte Jahrgänge, 
» — Raumipler, — — — — 
2 — Trubwein 

2 Ohm Laubenzeimer, 

6 — diverſe Sorten. 


5%. ® Rlebinger, 
geſchworner Ausrufer. 


3400. (3. a} Die fhon mehrere Monate über den Urlaub 
von hier abwefenden koͤnigl. baier. Hoftmmuſici Janaz Biltenbrand 
und Ghriftopp Geithner werden piemit aufgefodert,, ſich in Zeit 
Z Monaten dahler perfünli einzufinden, widrigenfalls ihre 
Stellen als erledigt angefehen, und das Weitere hierüber wird 
verfügt werden, auch wird Jedermann, der von dem Aufenthalte 
der vorgenannten Individuen oder ipren meiteren Berpältnifien 
eine Auskunft geben Bann, hiemit gejiemend erſucht, jemand 
hie von er in Renntniß zu fegen. 

ünden den 9 m... 
[3 


Könige. baierifhe Hofmnfit Jutendanz. 
&. Gr. 9. Törring: Seefeld Incendank 


3399. (3, 0) In ber Damenfliftsgaife Neo. 5165 iſt über 
r Stlege ein Bogis mit 7 heigbaren Zimmern, rine Holjlege, 
Roften und Keller nebſt andern bfonomifhen Bequemligtkeiten 
zu verfliften,. i 


3398. (2. 0) In der Bederorgaffe Neo. 407. über 1 Stier 


gen fornheraus iff ein Bogis auf künftiges Georgi gu beziehen. . 


Das Mähers iſt beym Hauseigenthümer zu erfragen. 





3406. In der Wernflraße vormperaus find an Irdige Herru 
mehrere mohleingerichtete Zimmer abzugeben, und ſoglelch zu 
Beziehen. 

3401. Im Graf Rehbergifhen Haus auf Ber Hundsfugel find 
einzelne Zimmer glei zu besiehen oder mehrere mit oder ohne 
GEiarkhtung zu ebener Erde zu erfragen um den billigfien Preis. 

3409. Auf Hiefiger Stadtwaage if wieder ee Partie 
fiüdmer Flachs angılommen, und um einen billigen Preiß uw 


Baden, 
Hofmark mit einem: 








. Wer elne gefchloffene 
——*—*— > ——— u beliche die Meberfchläge an dem’ 
Herrn von Meljl einsufenden, welcher. im der Dirnersgaffe dar 
Ser Nro. 156 im zweyten Stode wohnt, 
— — — — —— ⏑⏑ FE" er 

6 Biepung iv Münden If Donnerſtag Bew 

—— — unter, den gewoͤhnlichen Bormalitäten vor ſich 
gegangen, mobep nadilepende Nummern zum Dorfchein kamen: 
a ze | 

Die ro6ßte Biehnlng wird den 17. Aprit und inneifgem 
He 69818 Regensburger Ziehung den 21. und Die 27. Nüruberges 
Birpung d. 33. März vor ſich gehen 


Münchenmer 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Mojeſtaͤt von Batern allergnäbigftem Prlvileglo. 


X 
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12. März 10 14. 


— — — — ——— —— — — — — — —— — 


= 8 aterm 
"Münden, den 11. März. Durch eine außerordentliche 
Gclegenpeit haben wir peute folgende Bülletind von der 
großen Armee der Alliirtem erhalten: 
1. Rah dem Siege, milden die Alllitten zu Bars fürs 
Aube am 27. Jebr. über den Feind erfochten, fepte berfelbe 
feinen Rüdzug mad Tropes fort und glaubte diefe Stadt da. 
Durch decen zu können, Daß er ih zwiſchen ihr und dem Dorfe 
Bauhrefiel auffellte ; er wurde daſelbſt vm 3. Mär; duch die 
Grnerale Srafen von Wi fein und von Weede angegrifien ; 
die Dörfer Saudrefiel und Zenehöre wurden unter dem Schute 
eines eben fo lebhaften als mopigeleitsten Artillerlefeuers im 
Eturm gemommen und. bie Branzofen aus Der von ihnen 
heichtem vorthellhaften Stelung geworfen; Ihr Rüdzug geſchahk 
im größter Unordnung ; 'Die wiederholten Ravalerieangriffe vers 
mehrten die baden eingerifiene Werwierung ; Ach warf ſich 
über Hals und Kopf in die Stadt Tropes. Das unter den 
Beiehlen des Generals der Kavallerie Grafen von Wittgen ſteln 
Aehende Korps bemächtigte 4 9 Ranonen und machte über 
1000 Gefangene , morunter id 300 Mann von der altın Ras 
walerie befinden. — Man hat no Keinen Bericht über die von 
Bam Urmeekorps ded Generals Grafen von Wrede Davongettas 
genen Trophäen; Die Reſultate des Tages verſprechen deren 
viele. Un demfelben Tage, den 3., des Morgens, fiel die 
Kavallerie ds Grafen von Wittgenſtein, indem fle die Heer⸗ 
Strafe umging, anf einen Zrtilleriepart, tödtete Ihm 300 
Pferde, nahm 40 Artilleriften gefangen und bemädtigte ſich 
der Equivagen des Generals Girard. 
IE. Die Stadt Tropes wurde am 4. März um 1 pre 
Mittags von den allirten Truppen befept. Der Beind, der 
Ab ihrem Ginriten nur ſchwach mwiderfegte, son ſich anf der 
Strafe nad Nogent gurüd. Unſere Borpoften find. hinter um 
her. Man hat ja Trohes über 2000 Sefangene gemacht, gt b 
tentheils von der jungen Garde, unter deren Zahl Ach über 46 
Dffisiere von allen Gtaden befinden. 
Grohpergogtpum Baden. 

Im fhmäbifhen Merkur licht man Folgendes aus Manu 
heim, vom 3. März. Nun haben auch die, ſchon feit etlichen 
Boden hier befindliche, rufüfche Grneraltriegstommiffariatakafie, 
Die Beidaporhete ıc. Befehl erhahten, von hier über den Rheis 
worwärts nadi Frankreſch aufzubredın. — Mach Briefen aus 

zankreich ſoli, bey Annäherung der Afltirten gegen Paris, der 

anjler Gamboreres Die Raiferin anfgefobert haben, ih zu ent 
fernen: darauf fol fie erlärı haben: fie werde rupig-Im 
Beiden. — Die Nationaigarde der Stadt Paris foB. ſich gm 
weigert haben, außerhalb Paris Dienſte zu then. 

Die zu Bußgnp, auf Derlangen des Aeiſers Mapeiıpn, mas: 


gen Schlieſſang eines Waffenflilftandes gehaltenen Ronferenzen 
jwifhen den alltirten Generalen Duca, —J und Rau, 
und dem framgüfiihen Generale Flahault waren abgebrochen 
morden. Wach direkten Berichten aus dem alliieten Haupt. 
Quartier aber hat man fie, auf Verlangen des Raiferö Rapp: 
Icon, wieder angelnüpft. Bis zum 4. Mär, war indeß Erin 
Waſſenſtillſtand geſchloſſen. 
Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Lelro tg 
vos 5. März, Zu Unterftügung der durch Die Kriegsübel 
betroffenen Gegenden Zrutfälonds und mamentlid auch der ſach · 
ſiſchen Lande, iſt in London eins Subſeriptlon eröffnet worden, 
welde Die erfreulichflen Nefultate hoffen läßt. Auf eine vom 
mehreren hiefigen Hanbelshäufern nah der Schlacht bey Leipsig 
erlaffene Adrefie har Äh im Monat Jam, d. 9. sine Gomint 
gehlidet, in meiden Ge, t. D ber -Dergag Safer präßibu 
ver wollen, daran aber durch Krankheſt ve t worden if, 
Demungsadtet hat die Gomitö unter dem Dorf Dırın Hency 
Tpornton ermwünfdten Fortgang gehabt, und es haben an Dem: 
ſelden Die geachtetfien Männer Bonbons Theil genommen, und 
in ihm für die Norhleidenden mit hinreifender Beredſamkeit ge: 
fproden. Dice Gomt:s. hat eins Berfommlung der rei 
Kaufleute und Banquiers in der Gitp zufammenbsrufen, umd 
«6 wird zu der Subferiptien niht olein bie Stadt Bonden, 
fondern das gamje Band gezogen werden, in welcher Abſicht df- 
=. Ankündigungen von Der Kanzel Dur dis Seiſtlichen 

den s x 


finden. 
Diefem Umftande, verbunden mit dem Jutereffe, welches Die groß. 


herzige brittiſche Marion an diefer denkwuͤrdigen Schladt nimmt, 


it es beſonders zusufchreiben, daß für Beipsig und- deſſen km 
gehungen glei Anfangs eine namhafte Summe zur Unterflüg. 
ung bewilligt worden iſt. Auferdem aber find auch noch anı 
ſehnlich⸗ Summen für mehrere deutſche Stätte und Gegenden, 
als Danzig, Hamburg, Berlin und Scleflen,, als Ertrag Die 
fer Subfeription beflimmt und im Gadfen, außer Leirzig, nar 
mentlich für folgende Staͤdte und die umliegende Gegend an 
dos hirfüge Dandelehaus Frege und Comp. übermirfen worden : 
Dresden, Pirna Bifhofswerda, Baupen, Bitten, Lauban, Goͤr⸗ 
tg, Bbbau, Torgau, — Weiftnſels, Lügen, Raumburg 
ehvetien. 

Die deutſchen Blätter enthalten Jolgendes ans Bafel vom 
5. Maͤrz. Der Feind iſt von Meuen ouf allın Puncten gs 
flogen, Gouriere kommen ſchon mit Piffen von Tropes dar 
tirt, Das große Hauptquattier iſt fon über Eropes hinaus im 
Rogent fur: Erine, und Feldmarfhall Bluͤcher war (don am 
1. Maͤrz mit 135 000 Mann in Mesur, 10 Stunden von Pa 
is. Don wii behaupten, daß Der Zriehe ganz ſicher ſey, J. 


1 


Duͤrſt Efterhatzl mußte ſchnell nah Shatillou. 
Rachrichtan aus Frankteich zufolge haben einige Uehelgefinnte 


durch eine im Gehelm verbreitete Proklamation die Einwohnet 
Der von dee werbünbeten Armee beſetzten Bänder zu einem ame, 


1. März zü erhebenden allgemeinen Aufſtand gegen die alüirten 
Trappem aufjuregen gefugpt. Der Aufhlag. deflen Ausfüprung 


opnepin Die Stimmung der Einwohner micht günfig iR, wurde 


aber entdett, und wedwaͤßlge Manfregelu en jeden sima 
moͤglichen Verſuch getroffen. — 966 Zn 
ben: Nach ſichern MRachrichten hat der 3: 3. M. von Bubna 
Die Stadt Ghamberp, melde von den Franzofen genommen war, 
wieder angegriffen und erobert. Die Orflerreiher find alfo mies 
der im Befig- dieſer Hauptſtadt von Gavoyen , deren Lage fie 
auch im militärifper Rüdficht befonders wichtig macht. 
EBeanydfifhes Reid. 

Bolgendes find Die geſtern erwähnten, im Sauptquartier 
Der alllirten Deere publigirten. Urmernadsichten: L „Haupt 
Quartier Tropen, dem.22. Febe. Die jchleſiſche Arınee ver⸗ 
folgte den Beind aach ipren glänzenden Gefechten und der Eins 
nahme yon Byalons in allen Richtungen. 5. WB. Blücer Drang 
am 1; bis Etoges, und: Gen. Soden über Montmirail gegen 
Baferte fous Zouaree, und Ben. Nork bis In Die Gegend von 
Meaur vor. Der Feind, durch Diefe Bewegungen bedroht, fans 
melte ſchaell alle feine Streitkräfte, und Gen. Alfufeff, DE 
mit einem Beinen Korps die Berbindung zwiſchen dem 5. M 
Bluͤcher und“dem Gen. Sacken erhalten follte, wurde von der 
vereinten Macht des. Beinden angegriffen, und nad Der harls 
wbdigiten Begemwept überwältigt. Dadurch war für Dem Augen, 
Blick Die gerade Berbintung zwilhen dem Gen. Saden und dein 
8. M. Bluͤcher geftder, mad Erſterer, auf den ſich jetzt bie 
feindliche Haupiſtaͤrke warf, zog fih nah einem Gefechte, melr 
es bie Tapferkeit feiner Truppen und ihres Anführers meusts 
Dinge bewährte, gegen Biffort, um ſich daſelbſt mit Dem Cem, 
Det zu verbinden, Der 3. M. Bluͤcher blieb an diefem Tage 
in feiner Stellung zwiſchen Gtoges und Bergeres.: Am 136 ber 
ſchloß er den Feind aufzuſuchen umd anzugreifen. Seine Trup⸗ 
pen warfen Die einzelnen Abtheilungen ;, Die ihnen entgegen 

anden; aber bey Ghampaubert fand der Feldmarſchall eine 
berlegene Macht, befonders an Reuterep, aufgeſtellt. Bein 
Zweck, dem Feinde dur fein Bordringen zu imponiren, war 
erreicht, und um ſich aicht ferner in einzelne Gefechte gegen 
überiegene Streitkräfte einzulaſſen, bezog er feine alte Std, 
lung, wo er ſich mit den Rerps Der Generale Dort und Sacken 
wieder verelnigte. Um nämliden Tage griff der Ben. Gew 
altſcheff mit dem Vortrabe des Korps des Sen, Heut, Grafen 
Binjingerode den Zeind auf der Straße von Laon nah Soiſſens 
an, und warf ihm mit einen bedeutenden Verluſt in letztere 
Stadt zurüd, Am folgenden Tage befhloß der Gen. Biene, 
Braf Winzimgerode Soljions auf deyden Ufern der Alone am 
sugreifen, Selten wurde ein Unternehmen mit glaͤnzenderm 
Grfolge gekroͤnut. Die Stadt wurde mit Sturm genommen; 
3000 Gefangene, 15 Ranonen, und ein ungeheurer Wercarh 
von Krtegsbedürfniffen fielen in Die Hände der Bieger, Der 
Anführer des feindlihen Korps, Gen. Rusca, wurde getbdtet. 
Der Gm, Lieut. Graf jingersde fegte mach Diefem-alängem 
den Greiguiffe feinen Marih in der Richtung. von Epernap 
fort, um fih mit dem 8. M. Blüder gu verbinden. Indeſſen 
hatte die Hauptarmer, die durch bie Stellung von Troyes im 
Befig der oben Seine war, durch zwey vorgefhobene Korps 
ſich aller Uebergangspunkte won Merp bis Diontereau bemach ⸗ 


Don Frenburg im Uechtland wird unterm 25. Behr. gefchrie 


M. 8. Ducca I aoch dey Napoleon im Hauptquartier, und 


tigt, mub eingelne Abthellungen auf dem rechten Beine Ufer 
aufgeftellt, die den Feind beobachten, und bey feinem Andrins 
gen ih auf Die Dauptarmse gegen Treyes ziehen ſollten. 
Diefe Rorps dehnten fi bis Fontainebleau und Melun ans. 
Nemours wurde von dem Attamann Grafen Platom nach einem 
bartnädigen Gefechte genommen, und gegen 1000 Gefangene 
. , Diefe Beweguagen Hatten den Zwei, den Feind, 
der mit feiner Dauptitärke gegen die ſchleſiſche Armee vorge 
Drungen war, für felne rechte Flanke, und feine Berbindung 
mit der Hauptfladt beforgt zu machen, und nöthigten Ihm ſchnel, 
die Gegenden der Marne zu verlafſen, und ſich in Eilmaͤrſchen 
ber Sane zu nähern Die Bortruppen des Wittgenfleinhiehen 
Korps, melde bis Gulgnes vorgetücht waren, wurden dort am 
7. von der ganjen Macht des Brindes angegriffen , und bie 
Nangis zurükgedrüdt, welches Der Graf Wittgenftein den err 
altenen Befehlen gemäß verlieh, um ſich auf das linke Seine 
er zu ziehen, wohin ber Generalder Kawallerie Graf von Wrede, 
der beg Donnemarie geftanden hatte, gleichfalls folgte. Mair 
dem Diefe beyden Rorps ihren Rüdmarfch über die Beine bes 
werlkſtelligt haften, wandte ſſch der Feind am 18, gegen Monte: 
eeau, und entwidelte eine Macht yon 50 bis 60,000 M. vor Dies 
fem Puntt, wo Se. königl. Hoh. der Kronprinz von Würtemberg 
mit einem Heil Ihrer Truppen bie Höhen auf Dem rechten ° 
Geineufer befegt hielt, welde Stadt und Brüde behertſchen. 
Zero den Machtheilen diefer Rage wurden Die Drepmal‘ wisders 
Holten Ungriffe des Feindes mit Heidenmürhiger Tapferkeit zit 
züdgemiefen, und Se. koͤn Hoheit sogen fi, den enen 
aftrußtionen gemäß, erft mit Einbrud der Nacht vor der feind, 
liö,en Uebermacht auf Dad linke Uſer der Seine zurüd. Bey 
Diefen mörderiihen Gefechten, im melden fi die Truppen uns 
ter Rommando Gr. Bonigl. Doh- wit Ruhm bedrdren, wurden 
Dem Feinde drey Kanonen abgenommen. lm die Abfiht des 
Beindes, auf einzelne Korps mit überlegenee Macht zu wirken, 
gu: vereiteln, and theilmeifen. Gefechten zu begegnen, beihloß 
der 3. M. Fürſt von Schwarzenberg den F. M. Blüher, wel 
er feine fhmmtlichen Korps bey Ehalond vereinigt hatte, einzu⸗ 
Laden, fi mie feiner Armee nad; Arcis fur Aube, und vor 
da nach Mery zu ziehen, während zu gleicher Zeit die Haupt⸗ 
Urmes bey Tropes zufammengegogen wurde, um dort aufs rechte 
Ufer der Seine überzugehen. Der ‚Beneral  Eleutenant Graf 
Winzingerode ift nah der Ginnahme von Soiſſons mit feinem 
Armeekorps am der Marne. gelaffen werden, um die Straße vom 
Chalons nah Paris zu deden. Die Armee des Generals Bis 
lom, und Die Korps der Benerale Woronzow, Stroganof und 
des Herzogs von Weimar rüden in berfelden Richtung vor, und 
find bereits auf der Höhe von Soiſſons und Rpeims angelommen, 
Ge. koͤnigl. Dopelt der Kronprinz; von Schweden hat am 19, 
mit feiner Armee bey Köln den Rhein paflist, und wir» fig im 
Derfelben Richtung vorbemegen.‘' 
un (Die übrigen Bülletind folgen.) 


; :gtraliem . 
Die Wiener Zeitung enthält: folgende offsiefle Macrichten 
der Armee in Gtalien 
ut die en welche der General Stanifanlevic, 
nah den Dispofitioneu Des en Ehef fommandirenden Omeralr 
Beldmarfchalls, Gtafen Bellegarde, dur Das Bal Tronpla im 
dos Breselanifche unternommen haf,. find nunmehr von Dem 
daten Deren Feldmarſchall die ausführlichen Berichte einges 
£. MRaddem der General Stanifavlevih das Fort Rocca 
VAnfo gänzlih elugefchlojferi Hatte, marſchirte derielbe am ie 
Febr. über Braſſo auf den vom Feinde ſtatk befegten Dit Leo» 
ne. vor, weicher ſogleich geftücmt, die Befapung In Die Ges 
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groorfen, uud mehrere Sefangen⸗ gemacht wurden. Der 
in Senrral rücdee Hierauf bis nach Gardone vor, wo ſelb ſt 
er ih fehler, machdem er einige taufend Gewehre und Piſto ⸗ 
leniaufe erbeotet Harte; Der Bicelönig ſah durch Diefes kühne 
Borrüdem feine Hauptflellung im Rüden bedroht, und beorbderte 
die ganze Diviion Lechi am 15. aus Brescia über Garfine 
nah Sarrıjjo, um Die Stellung ven Gardens wieder zu geh⸗ 
men. Durch diele Uebeemacht gedrängt, zogen ſich Die Bor. 
Truppen Hi Ponte Savımo, ‚me eine Abcheilung von Lindes 
mau bie Brüde mit ber größten Tapferkeit gegen Die wieder, 
holten Stürme einer an Zahl weit überlegenen Macht flandı 
haft wertheidigte, erſt mit aubredhender Nacht diefelbe feinen An, 
Brengungen überlieh, und ji bie hinter Gardene zurüdsog. 
Hinter diefem -Drre Hafte General Stanifaylevig das Bros fer 


mer Eruppen forwirt, milde den Jeind augenblitiih mit Dem. 


Bajsnette angriffen, und nad einem hartnädigen Gefecht gänz: 
th im die Flucht fchlugen: ı Fahne, 1 Ghef de Bataillon, 6 
Difigiers, und über 300 Daun blieben in den Händen des 
Siegers; über 600 Grmehre wurden exbeutet, ber Feind bis 
Brescia verfolgt, umd Die vorige Stellung wieder eingenoms 
men. In diefem Berichte wurde au eines Ausfalls erwäput, 
Deu der Feind am 11. Zebr. aus Venedig, gegen unfere Poiten 
am Ausfiwfe des Ranals Bufolla, mit beträdtliger Stärke uns 
ternommmn hatte, bey welchem jedoch derſelbe von unfern linters 
flögungdtruppen mit gewohnter Tapferkeit zurüdgemiefen wurde, 
Der Feldurarfhal hat dem Kadeten Koſſonovich vom Dguliner, 
Regiment, wegen feiner befondern Tapferkeie, auf dem Schlacht⸗ 
Belde zu Faͤhntich ernannt. 

Dr Bote von Güd+ Tyrol enthält folgende Artikel: 
Bloreny, den 27. Zebr. Die Schiffe aller befreundeten und 
neutralen Nationen dürfen, jedoch ohne Blagge, in den Hafen 
von Piverno einlaufen: bemwafinete Fahrzeuge müſſen ſich auffer 
Renonenihußweite halten. Es geht das Gerücht, die Beſatzung 
von Livorne würde großhristaniihen Truppen überlaffen werden; 
jedoch werden auch dort alle Landespoheiterechte prowiforifc im Mar 
men Sr. Mai. des Königs von Neapel ausgeübt. Prinzef 
Sitſe fol einflwellen in Reapel ipr weiteres Schiefal abmarten : 

ijedoch geht auch ein Gerücht, eb. ſey ihr der Theil der florenti ⸗ 
oifchen Küfte, den fie pafficen muß, um nach Genua zu geben, 
sedire worden, und felbiaee würde mit Dem Luccheſiſchen Gebiet 
für immer vereinigt werden. 

Livorno, den 24. Fehr. Mod fehlt es an Nachrichten 
aus dem mitteländifhen Merre. Zu Malta fol die Pre no 
fortdauernd große Berwüftungen anrichten. Dagegen bat das 
gelbe Fieber in Gibraltar wahgelafien. 

Die Entfheidung, auf-die man am gefpannteften war, iſt 
erfolgt : Die Ginfüpr englifher Manifalturwaaren iſt im füdlis 
ben Stalten erlaubt. 

Mailand, den 27. Febr: Selt vorgeflern - werden mir 
einmal wieder mit Siegesnachrichten von dem gemähnlichen 
Schlage überpäuft: die erſte Beforgniß, welche wir daraus ſchoͤpf⸗ 
ten, war, daß vielleicht die Inſurcktlon tn Piemont einen ern 

ften Character angenommen haben möchte, oder daß die De 
immer mehr um ſich greife, oder daß irgend ein neues 

Dpfer von dem italienifchen Untertpanen Cr. Mai. gefordert 
merden jollte. Man glaubt jenfeits den Bergen nicht, mir mel 
Her Iharfen Aritit der gemeinfte Daun bey uns eine franz. 
oder italienifhe Zeitung ũeot. Frankırih und talien find ge 
xettet, fagt man uns! WBanı, fragen wir; den 18. um Die und 
Die Stunde Wo? fragen wir meter: wo mar der Ralfer ? 
in Bangres, Dieg, oder Mansp 1 Der Rourier, Colonel Taſcher, 


wird dos wahrſchelallch willen, wo er erpebiet worden IM? 
Hierauf erfolge Beine Antwort, udd damit eo au um dem 
Gredit der’ ganzen Nachticht geſchehen. Daf Se. Mei. den 
Erwerb ihrer frühern Birge nit ganz wohlfell verkaufen wer ⸗ 
den, daß wiel Menſchenblut flirfen wird, Daß das: framzöffche 
Kitegsglüd, wie die Lampe vor dem Erloͤſchen, mod einmal 
aufflammen kann, dad willen wir alle. Aber wonach unjere 
Senateurs, Deinifters, Employss mit befonderer Andriuglichkeit 
fragen: ob no kein Mitglied der großen Altam; abgefallen if, 
ob fih gan Brankrei in Maſſe erhebt, ob fi eine günftige 
Wendung für Die Finanzen Gr. Maj. ergibt, ob die Teufen 
iprer ungeheueren Bewafinungen müde werden, ob ſich der Geiſt 
der BDölker und der Kabineter ändert. — darauf erfolgt leider 
Beine Antwort. Daß ein Duzjend Kanonen in dem franz. Mar 
raſte ſtecken bleiben, und einige kuͤhne Rufien oder Teutſche ihre 
Bermegenheit mit der Gefangenihaft büffen müͤſſen, Hat leider 
auf Das Schktfal Frankteichs und Italiens mur den Einfiuß, 
daß dieſe glüdlihen Gegenden noch einige Wochen länger unter 
den Graͤuela des Krieges werharren müflen. Uedrigens war, 
wie wir aus der Schweiz aus fehr guten Quellen wiſſen, die 
Armee der Berbündeten am 21. no auf Der Hoͤhe won Troyes 
wur mit dem Unterſchiede, daß Paris um biefe. Zeit von einer 
veuen Seite her, vom der im Filmärfhen anrüdenden Wrmee 
der Senerale Bülow und Winzingerode bedropt worden fepn 
ſeſl. Diefe Lage der Dinge erinnert uns an Dresden, wo Se, 
Mai. nah allen Ihren Siegen, Märtden und. Gontremärichen, 
nah allen Richtungen des Gompafjes, nur immer fefter an dafs 
ſelbe unglüdliche Terrain gebannt wurden. Sollte ſich die Nach⸗ 
richt beftätigen, daß das Peer der Berbündeten wicklich nad 
dem 21., aber wie man fieht, da ſelt dem 18, michts Yorge 
falen, frey und ungeswungen in die Gegend. von: Bar fur Aubt 
zurüdgekeprt Ift, fo fürchten wir nur, dafi es auf eine Weder 
holung der für bie Allerhoͤchſten Garden foermiüdenden Mandyres 
an der Elbe abgefehen If, daß alfo zwar Frankreich nicht geret. 
tet werden, aber dafür Die Gegend von Paris, jur Satis fartlon 
für Danzig, Stettin, Dresden, Hamburg, Wittenberg, - Torgau 
deſto gründlicher vermüftet werden wird. 
Dinemar!, 

Die Hinderniſſe, welche fortdauernd die Jahreszeit ber Roms 
munitation mit dem feſten Lande, fo wie der fregen Mitthei⸗ 
lang zur Ser in den Weg legt, bat biöher die Muswechslung 
der Ratißkationen des Friedenstraktats verzögert, Der am 14. 
Jan. zu Kiel zwifhen Sr. Mojeflät dem König von Dänw 
mart und dem König von Großbritannien abgeſchloſſen 
worden. Um inzwifhen die Wünfche des Publitums nad der 
KRenntniß diefed Traktats zu befriedigen, hat die Staatszeitung 
vom 15. Febr. davon folgenden Auszug mirgetheilt : „Von dem 
Angenblide an, da der Traktat unterzeichnet worden, foll Friede 
umd Zreundfchaft zwiſchen den dänifhen und großbritanntigen 
Staaten und gegenfeitigen Unterthanen in allen Welttheilen 
ſeya. Prifen, die nad gedachter Zeit gemacht feyn möchten, 
merden Den gegenfeitigen Eigentümern zurödgegeben. — Sg 
bald die Ratififationen ausgrwechfelt worden, werden von bey⸗ 
den Seiten die Kriegegefangenen In Maſſa zurüdgegeben — 
Ale koͤnigl. Beſtzungen und Kolonien, die während des Kriegs 
durch die brittifhen Waffen erobert worden, werden zurückgege⸗ 
ben. Hletvon it bloß Die Infel Helgoland ausgenommen. — 
Bey der Zurüdgabe der Kolonien werden dieſelben Grundiäge 
befolgt, Die in dieſer Dinfihe im Jahr 1808 angenommen 
wurden, Anholt wird innerhalb eines Monats nah der Kati: 
Rtation zurüdgegeben, #6 möchte denn Die Zaprözeit und die 


Sqhwierigkelt der Schlffahrt ſolchet unmdglih wmachen. — Der 
König von Großbritannien verpfliter Ah, feine bona ollicia 
bey Seinen Allirten, dem Kalſer von Rußland und Dem König 
von Preufen anzumenden, daß ihre Verbindungen mit Dem 
König von Dänemark auf .diefelde Welle wie vor Dem Kriege 
erneuert werden Binnen, Im Vertrauen hierauf, willigt der 
König von Dänemark rim, die Beindfeligkeiten gegen beybe be» 
wannte. Mäctesfogleih aufhören zw laſſen. Alle Prifen, die 
nach der Unterſchrift Diefes Traktatd gemacht worden, follen zus 
rüdgegeben werben, in Grmartung einer vollfommenen Recipros 
eität in diefer Hinſicht. — Die Handelöverhältnifie zwiſchen Den 
Unterihanen beyder Staaten treten aufs Meue in der gemöhns 
Aben Ordaung ein, wie vor dem Anfange des Kriegs; und man 
wii, fo bald als mögli, ſich vereinigen, dleſen Berbältuifien 
mehr Feftigkeit und Ausdehmung zu geben. — Der König von 
Dänemark will, fo weit es von ihm abhängt, zu dem Waunfch 
des Königs von England und der brittifgen Nation, den SHas 
senhandel für immer abgefhafft zu fehen, beptragen, und will 
mit Rüdfict darauf auf die Eräftigfte Belfe allen Seinen Ins 
terthanen sine Thellmahme an dieſem Handel wunterfagen. — 
Der König von Broßbeitannien verſpricht, in WBeretuigung mit 
dem Rönig von Schweden, Seine bona ofllcia bey den alllitten 
Maͤchten und beym allgemeinen Frieden anwenden zu wollen, 
um Dänemark eins paſſende Entſchaͤdigung für das Rönigreih 
Norwegen zu verfhafen. — Sogleich nach der Ratifitation die: 
ſes Traktats fol der Beſchlag aufgehoben werden, der auf bad 
Gigenthum der gegenfeitigen Unterthanen gelegt worden, weldes 
noch nicht Zonfisziet oder Pondemnirt feyn möchte — Duck 
einen Alianztrakat gefchloffen zu Stodyolm, ben Mär; 1814, 
hat fi der König von Schweden verpflichtet, in einer Reihe 
von 20 jahren den Bönigl. brittiſchen Untertanen ein Auflagı 
Recht in dem Hafen von Stralfund für alle Waarenerzeugnifie 
und Dandslsartikel entweder von Großbritannien oder deſſen 
Rolonien einzuräumen, die in brittiſchen oder ſchwediſchen 
Schiffen eingeladem find; wogegen davon eine Auflageabgabe⸗ 
von 1. Proc nt vom Werth der Einfuhr, und eben fo viel für 
Die Ausfuhr bezahlt wird. Als Herzog von Pommern verſpricht 
Se. Maj. der Rbnig von Dänemark die Beftimmung mit Der 
Weränderung su erfüllen, daß fürs ſchwediſche““, dänifche Schiffe 
gelegt wird. — Ale frügern Friedens. und Handeitrakiate 
zwihen Dem Koͤnlgen won Dänemark und Großbritannien Aud 
durch den gegenwärtigen Traktat erneuert, nnd wieder in Rraft 

efegt,. in fo weit fie nicht ben Beflimmungen des gegenwärtigen 
—* widerſtreiten. 





Könige. Sof: und Rationaltheater. 
Dienflag den 13. März: Blinde Liede und Divertiffes 
t, 


Röniglides Theater an bem Iſarthor. 
Samſtag den 12. März: Der traveflirte Hamlet, 
* Sonutag den 13. Marz: Die Schirmherta vom 
.apel. 
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Betanntmadung. 

3581. (3.6) Der durch das organifhe Edit über das 
Beterinärwefen ( Regierumgsblatt 1810, VI Stüd, $ 24) 
vworgefchriebene Unterricht für Die Huf: und Beſchlag ſch m be⸗ 
de nimmt mit Bünfrigem Monat April feinen Anfang. 

Ale diejenigen, welche das Recht dee Hufbeichlags 
ala Meier ausüben, oder siner Befhlagihmiede 
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vorſtehen wollen, haben ih daher ned vor dem 1. 
April am der umtergeihneten Schule zur Einſchreiduug elızufine 


"den, und durch Nachſuchung der unetläßliden Approbation dee 


ale ſten koͤnigl. Verord G tet 
a Fe ru 
RAduigl. Gentral: Beterinärfhute. 


3400. (5. e) Die ſchon mehrere Monate über den Urlaub 
von hier abweſenden koͤnlgl. daler. Hefmuſtei Ignaz Hütenbrand 
und Ghriſtoph Geithaer werden hlemit aufgefodert, fi in Beit 
2 Monaten dahler perfönlid eimjufinden, widrigenfells ihes 
Stellen als erledigt angefehen, und das Weitere hierüber wird 
verfügt werden, aud wird Jedermann, der von dem Aufenthalte 
der vorgenannten ndividusn oder ihren weiteren Berhältniffen 
eine Auskunft geben fkann, hiemit geplemend erſucht, hievon 
gefällig in Kenntniß zu fegen. 

Münden den 9, März 1814. 
Die 





Rönigl. baierifhe Hofmufil Intendan'y 
. 6. &. v. Törring- Seefeld Intendant, 


3309. (3. 6) Im der Damenfliftögaffe Rro. 1263 If über 
1 Stiege ein Logis mit 7 beigbaren Zimmern, eine Holjlege, 
Raften und Keller mebft andern oͤkonomiſchen Bequemligkeiten 
zu verjliften. 





3398. (2. b) Im der Lederergaſſe Nro. 407. über 1 Stie 
en fornheraus iſt ein Rogis auf künfriges Georgi zu begichem, 
Das Möpere ift deym Dauseigentgümer zu erfragen, 





3358. (6. f} Wer eine geſchloſſene Hofmark mit einem 
Bräupaufe zu verfaufen gedenkt, beliebe die Ueberſchlage am dem 
Herrn von Meljl einzufenden, welcher in der Dicnersgalfe das 
bier Miro. 156 im zweyten Stode wohnt. wi. R 


3387. (3. 0) Bey dem Kaufmann Margreitter in 
Der MWeinjtrafe Nro. 1650 find friſche Anquiloti In Todi ans 
gefommen. 2 


: 3384. (4. e) Ges if His Bünftiges Ziel Georgi in einer 
Dauptftraße ein fehr ordentliches Loglo über eine Stiege mit 
firben heigbaren und drey unpeigbaren Zimmern, mebft Stals 
lung und Bogen» Remife, zum Theil ganz oder tpellweife zu 
verftiften. D. uͤ. 

Verſchledene alte Möbels, als Tifhe, Kommode, Gpiegel 
und Anderes, find täglich um billigen Preis zu verkaufen. D. U. 


(12. f) Auf der Gipsmüple nägft Tpallirdhen find 1000 
Biegen Düngergips zu verlaufen. 


Betibtetung. 

3394. (2 a) Nachdem ih ndeöbenannter gefinnet bin, meine 
Befigende frei eigenthümliche Paplerfabrike mibfl Werkzeug, 
Stallungen, Stadel, Keller, 24 Tagwerk Feld und Wies⸗ 
Gründen, Pferde und Rindvieh, Haus und Bıumannsfahrniß, 
von freger Hand zu verkaufen: fo werden Kaufsluſtige andurch 
aufgerufen, ſich gerade am mich zu menden, und vor allen bie 
Vertaufsobjiekte in ——— zu nehmen. 

sgendorf den 1, 15 1814, 
—— Paul Hekeaſtaller, 


Papierfabritant. 








Extra ⸗Blatt der Munchener polit. Zeitung. 


Sonntag 


Balerm 

Mänden, den r2. März 1514. Nach dem Verluſte der 
Schlachht von Bar: fur, Aube sog Mh der Feind auf Ban, 
doeuvre zurädi ; der Seneraft der Kavallerie Graf von Wrede 
Tleg ihm in der Nacht vom IT. nd Den 28. hindurch nur durch 
Rawallerie verfeigen. Für den folgenden Tag war alte allge 
meine Nekognosztrung des Feindes beſchloſſen worden, melde 
Ber General Graf Wrede Dem kaiſerl. köulgl. öfterreichiihen 
Beneral der Ravollerie Baron Frimont Übertrag, und wobey 
er die gefammte Kavallerie der baterifch. Efterreihifchen Armen 
und eimige leichte Botterlen unter deſſen Befeple ſtete; von 
zuflifher Seite wurde dem General B. Frimont der ©. 8- 
©r. von Pahien zugewieſen. 

Den 1. März bey Anbruch des Tages rüdte der General 
Frimont mit dem Groß feines vereinten Rasallerie Korpe anf 
der Beinen Strafe von Bandorupre vor, während er elite am 
Bere Astheilung unter dem G. 2. Gr. m, Pahlem auf der gro« 
ben Straße über Dolencwurt fortbemegte. Der Feiud wurde 
ohne” bedeutenden Berluft aus einer Pofitien nah der andern, 
bie vor Bandorupre Hin zurüdgrdrängt ; als er ih hier neuer⸗ 
Dinge zu fegen serfachte, begmügte ſich der General B. Fri— 
ment, ihn eine zelrlang aus feinen Barteriem zw begrüßen, in⸗ 
Sem er der Ankunft Des General, Lieutenauts &. Pohlen mts 
gegenſah Machdem der Feind dieſen Letztern in feiner linken 
Blanke oorſcheinen fap, verlieh er ſeine Stelzung, und zog ſich 
gegen Montierı Romep gerad; munmehe rüdee der General 
Baron Zrimont in Bandorusre ein, beſetzte die Stadt, und 
ſchob Die Kavallerie des G. 8. Cr. Pahlen noch bis über la 
Bille neuve vor. 

Am 23. Morgens hatte der Feind auch Montier, Ramey 
verlaſſen, und fid hinter der fa Buklotiere Braͤke aufgeſteUt. 
Dir General Graf von Wrede verlieh um Mittag feine Stelr 
fung von Bar fur Aube, und rüdte In jene von Dandeenore 
»or ; die Gavalerie, unterſtuͤtzt ducch zwey Batalllons Infanı 
Serie, ſtellte er ben La Ville neun, Montier -Ramep und 
Suſigny in Echellyns auf, Der General Graf Wittgenſtein 
Hatte mir dem Öten Kerpe Pineo befegt, und des Rıonpriar 
zen von MWürtemberg königl. Hop. mu dem 5 und 4. Gorpp 
Wir Seine bey Bar füreirt- 

Den 3 fand ein wereinter Angatiff auf die feinlide Stel 
Fur hinter ber Ta Guillotiere Beüde Rat; der Graf von Witte 
genſtein rüdte bro Piney auf dem geraden Wege nah Troyes, 
dem Teinde im Rüden agirend, vor; zugleich gli de & © 





sen 13. März 


Graf v. Pahlen, über Laubreffel gehend, Im der Unken Klanfe 
an; der Beneral der Kavallerie Graf v. Wrede endlich, wel: 

her Den Angriff in der Froute übernommen hatte, eröffnete 

Biefen von feiner Seite durch eine lebhafte Kanonade. Gegen 

Abend fing der Hufe Flüge des Feindes zu weichen am ; Der 
General Graf von Wrede lief nunmehr die Brüde durch die 
Infanterie angreifen, das heftige und gut geleitete Feuer der 
Barteriem brachte den Feind in Unordnung, Die Brüde wurde 
genommen, und der num von allen Seiten flishende Feind bie 
Et. Paar verfolgt, woſelbſt er ſich unter Dem Schutze dee 
Nast za ſammeln bemüht war, naddem er im Baufe des Tar 
ges einen großen Berluft an Mannfhaft, an Belhüs, und 
Kriegs » Materielens erlicten Hatte, 

Dm 4. Morgens rödten die Korps von Wrede md Witt 
genftein vereint gegen die Aufftellung des Feinden bey St, 
Paar vor; nad kurzem Widerſtand verlich der Feind diefelbe, 
und zog Ah hinter die Sins Brücke zurüch, mo er durch die 
ArtiDerie der bepden Korps ſehr wirkſam befhoßen, und ge 
goungen wurde , bis Brüde zu verlaffen, und ſich im die Bor: 
Sud Et. Jaques (vor Troyed } zurädzusichen, aus Weider 
er jedoch durch einige ruflifche und zwer Öfterrsichifhe Barallı 
lono gleichfalls verdrängt wurde. 

Nun ließ der General Graf vom Weede Troyes durch die 
Artillerie feines Armeeforps, ud durch einen Thell jener Des 
6 defipiegen; zugleich beorderte er ein Bataillon von Seller, 
Infanterie, und das 3. oſterteichtſche Jagerbataillon, die Stadt 
ju umgehen, fich iht won der Weſtſeite zu nähern, und von dort in 
Diefeibe einjudeingen. In Diefem Augenblicke Bam ein Parla: 
mentär des in Trodes Fommandirenden Divifionsgenerals Gerard, 
melcher die Frege Uebergabe der Stadt nach einem fünfftündigen 
Auffdub anbot. ine Halbe Stunde war ale, mas der Be 
nerol Graf Wrede zugelund; der Divfiontgeneral Gerard ging 
eine Konvention hierauf ein, und nad dem Umlaufe Biefer 
Beitfrit wurde Tropes von den Berbündeten befcpt. 

Der Graf von Wrede lief ſogleich Die gefammte Kavallerie 
wmter dem Kommendo des Generald Baron Frimont dur Die 
Stadt ſich sichen, uud dem Feinde auf Der Straße von Nogent 
foigen ; der Otmralmajor von Dies griff mit Der 3. baleriſchen 
Aavallerlebrigade Die ſeindliche ſchwete Payallerie mit dem be. 
fin Erfolge mehrmalen an, und verfolgte fie bdid im Die Macht, 
wo er fiih bey Fontaines les Gres aufiteltre: 5 

Mittlerweile waren auch dad 3. und 4, Ammeeforps von 
Bar fur Seine herbepgefommen, und hatten ſich vorwärts Trohyet 
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auf der Straße von Gens aufgeſtellt, das Armerkorpd des Be, 
nerald Brafen Wittgenſtein fepte fi auf der Etrafe von Ro 
gent, die gefammte Infanterie der Baier, Öfterreihifchen Armee 
endlich blieb, zu Folge der Dispofitionen des Geldmarfhals, 
Tuͤrſten von Schwarzenberg Durchlaucht, in Tropes, 

Den 5. rüdte der General Baron Frimont mit der Ravalı 
lerie Der baier. Öfterreihifhen Armee bis Avon fa Pre und 
Trainel, die Infanterie derfelben ſtund in Echelons vor Tropes, 
woſelbſt eine Befagung surüdblieh, bis Avon la Pepe, das 
Hauptquartier des Generals Grafen v. Wrede blieb in Troges, 
ber General Graf Wittgenftein rücte mit dem 6, Korps gegen 
Rogent bis Mercy vor, das 3. und 4, Armeckorps endlih ber 
wegte ſich auf der Straße von Seas bis Bille nenne l'arche⸗ 
veque hin, 

So rüden alſo die einzelnen Abtheilungen des großen ver 
bündeten Hauptheeres in die nämlichen Stellungen wieder ein, 
die fie wenige Tage zuvor verlaifen hatten, um den Auſtrengun · 
gen des ftanzoͤſtſchen Kaifers mit vereinter Macht entgegen zu 
wirken. 

ürtemberg. 


Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutt 
wart, vom 10. Maͤrz 1814. Bon dem koͤnigl. Atmeckorps 
im Felde find folgende‘ weitere Nachrichten per Gonrler einge 
‚Hangen: 

Am 25. Febr. Abends erhielt Feldzeugmeiſter Graf v. dran 
quemont die Meldung, daß der Feind von Vandoeuvres ber 
Ah mit der Kavallerie seige; das Kavallerieregiment Nro. 2. 
Herzog Bouis, nachdem es einige Zeit gegen Die feindlihe Kas 
vallerie geplänkelt hatte, machte eine Gharge, und nahm bem 
Beinde Gefangene ab. 

Am 26. marfhirte das Armerkorps durch Bar fur Aube 
and Glairvaur, und bezog ange Gantonnfrungen. 


Am 27. marſchlete man gegen la Fert& fur Aube; die dem 
Böntgl. Armeckorps sugegebene Öflerreichifche Grenadierdisiflon, 
und die Eöuigl, Kavallerie hatten bereits die Aube paſſitt, uud 
waren In dieſe Stadt und noch vorwärts gerüdt, Um nun die 
vor ſtehende Öfterreichtfche leichte Ravallerie, welche ſich mit dem 
Beinde engagiet hatte, gu ünterftügen, gingen des Rronpringen 
öutzlihe Hohelt mit der Bönigl, Kavallerie der feindlichen ent 
gegen, wobey das Ravallerieregimens Nro. 5 Jäger, weldes 
ins Ranonenfewer zu ſtehen Bam, etwas gelitten hat, 

Da man ſich aber überzeugte, daß der Feind eine äußerft 
vortheilpafte Stellung auf dım hoben finken Ufer der Aube 
Inne batte, von mo aus er De Stadt La Fertoͤ vollkommen 
dominierte, fo wurde folde wieder geräumt, und Die Brüde, 
abgebrochen. 


* Dis Brigade von Hopenlope kefehte hierauf Glalrvaur, und 


bie übrigen Truppen bezogen auf dem rechten Ufer den Bi⸗ 
vouacq. 

Am 28. mit Tagesanbruch ſtanden ſaͤmmtliche Truppen des 
4. Armeekorps auf dem rechten Ufer der Aube auf einer vortbeils 
haften Anpöpe gegen die Sıadı Ba Fertoͤ. Man bemerkte. daß 
der Feind nicht an der Wiederherſtellung der Brüde gearbeitet 
hatte. 

Se. Bönigl. Hohelt der Kronprinz beſchloſſen num, dem Feind 
In Front und im Rüden anzugreifen; zu dem Cnde blieb der 
deldmarſchall Lieutenant Graf Noſtiz mit ſaͤmmtlichen öfterrei« 
chiſchen Truppen bis zur Ankunft des Feldjeugmeifters Grafen 
Giulap, Der. mit dem ätem Arıneeforps unter Die Befehle des 
Kronprinzen koͤniglicher Hoheit geſtellt wurde, vor Ba Ferte 
ſtehen ; Graf Giulad erplelt den Aufırag, die Stadt zu be 
ſchleßen, und dem Uebergang über die Aube su forciten, wel. 
Ges au fo gut gelang, daß die gänztice Ausführung des 
Plans Sr. koͤniglichen Hohelt des Arvapringen, den Feind aus 
den Dörfern Fontette und Ufage zu vertreiben, bis mohin das 
Armeckorps Gr. Bönigl, Hoheit vorgerückt war, wnterbleiden 
Bonnte, indem fih der Feind mirkiih in aller Gile aus der 
Stadt zurüdzog und die Dörfer Fontette und Uſage frepwillig 
täumte. 

Den 1. Mirz marfchierte man gegen Bar für Seine, und 
wollte diefe Stadt am 2. angreifen, allein der Feind hatte feine 
Infanterie [dom früher abmarſchieren laſſen, und räumte die 
Stadt nun auch mit der Kavallerie: ermurde indeffen noch eine 
Stunde weit von der Lönigl, Kavallerie, und am 3. März dur 
bie ganze Kavallerie der beyden Armerkorps verfolgt; da aber 
auf dep Stunden Wegs Peine feindlihe Truppen mehr geteofr 
fen wurden, fo kehtten die Truppen St. k. 9, wieder in ihre . 
Rantonirungen bep Bar für Seine zurüd, 

Am 4. März waren Se. Bönigl. Hoheit der Mronprin; mit 
ren Truppen, nachdem die Stadt Iropes in Folge eines vor 
theilhaften Gefechts des bey dem Korps des Grafen von Witt 
genftein lebenden Prinzen Eugen von Würtemberg Durchlaucht 
von dem Feinde verlaffen worden, gegen T.oyes vorgerädt, umd 
hatten fih hleranf gegen Send gewendet, wo Hoͤchſtdieſelben 
am 5. März einzutreffen gedachten. i 

Die ben der früheren Befegung von Trohes bafelbft in Feinde 
liche Hände gerathenen Kranken und Bleffirten des koͤnigl. Arımea« 
Rorps, worunter die Lieutenants Blech, vom Infanterieregiment 
Neo. 2 Herzog Wilpelm, und Knoll, vom nfonterieregiment 


-Mro. 3, als bleſſirt ſich befinden, find, 206 an der Zahl, vom 


Beinde in Trohes zurüdgelafen worden, und wird nun für de» 
ten Derpflegung moͤglichſt geforgt. 
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Die Baleruthier Zeitung - enthält Folgendes avs Bahreuth 


sim 11, März, Wir erwarten morgen eine ruffifch» Faiferliche 
Kavallerieabtheitung von ı DOffisier 174 Galtaſſters, 165 Pfer 
Den; am 13. d. einen Pulk doniſcher Koſaken von 11 Öffisieren, 
485 Mann 355 Pferden. Diefem folgen 23 Eskadrons ruſſiſch⸗ 
Baiferlihe Kavallerie in 5 Kolonnen, deren erfle am 20. Därz 
hier eintreffen fol. Diefe drey Golonnen, Die noch nicht zu 
Der duch Sachſen marfchirenden ſtarken ruflifhen Meferwe- Arı 
mee gehören, beſtehen In 96 Dffigteren, 4605 Dann und 4140 
Pferden. Die Depots von 16 Lalferl, ruſſiſchen Garderegimen: 
tern, 15 Offlzlere, 1290 Mann, 556 Pferdez unter dem Roms 
mando des Herrn Dberflin von Koflen, haben am 8. d. in Hof 
und dafiger Grgend KRantonitungsquartlere bizogen, wo fie bis 
auf weitere Didre ftehen bitiben. 
"Erantfurt 

Unterm 2. März erſchlen eine abermalige proukferiide Ver 
srdnung für den Landftürm im Generalgoudernement Frank 
furt, deſſen Formarton wegen der Mäpe der Filndlihen Fe⸗ 
fung Mäinz beſchleuntgt werdin fol. 

Zu Trier erſchlen nachſtehende „Auffoderung an bis 
Männer und Günglinge Des Mittelcheins um 
freymwilligen Rampfe für basalre gemeinfame 

 teutfhe Vaterland, Gott hat gerichtet! Der Herr hat 
uns errettet. Sihtdar Im der Geſtalt mwürdiger Siellvertreter 
auf Grden, iſt Er herabgefliegen und hat die jammernde Minfdı 
heit befreit. Das Reih dis Frevels liege vernichtet, Jurcht 
bar flelgt aus feinen Trümmern die Dampffäule von dem Blut⸗ 
Der Grfhlagenen, von den Thränen Dir Derwalsten, Rad 
ſchrelend gen Himmel enrpor. Bierundjmwanzig Jahte bat «8 
auf der Erde gelaftet. Selbſt im Wahnwiz der Empoͤrung ger 
zeugt , bat es nur Wuth und Elend hervorgebracht, die Freis 
heit jerträmmert , din Glauben erſchuͤttert, und mit Den 
Graͤueln des lniverfaldespotismus geendet. „Ei gedachte das 
teutſche Baterland zu vernichten, 
felne theuerſten, Ihönften Länder — die alten echrmürdiger 
Erjfifter, dieſe frommen ige mürdiger Fürflin dir Alrde 
und des Reihe — Die blühenden Gefilde des Rheins, der Dis. 
fel und Saar, Teutſchlande frege koöͤſtlichſte Gebirge — und 


Abzeriffen wurbin von ihm . 


fine Bemopner, eim freue, blederes, fielßiges , herzliches 
Doll. Ja, Mitbürger! Einige zwanzig Jahte lang-fepd Ihr 
von und getrennt geweſen, die Brüder von den Brüdern , die 
Kinder von dem gemeinfamen Bater! Lange, ſchrecktiche Zapıez 
in denen Ihr Alles erbulden mußtet , was der Menſch Barte® 
und Schlechtes erfahren kann; Unterjocht waret Ihr, und als 
Sklaven wurdet Ihr behandelt, Was Ihr Koͤſtliches und Ehr, 
würdiges hattet, Bürgerliches und Moralifhes, werd Euch frech 
und ſchaamlos geraubt. „Der eignen Sprade moßtet Ihr ent 
fogen, und in fremder Euch gebieten laflen, won Fremdlingen, 
ben Unwiſſendſten und Schlechteſten ihres Volkes, die man 
Höhmend Euch zufandte, Aus dem Marke Eures Bandes, aus 
dem Schweiße Guter Arbeiten, von dem Biute Eurer Söhne 
naͤhrten ſich diefe Bamppre, Abgabe auf Abgabe ward gehäuft 
und mit Formen begleitet, weiche jedes häusliche Gküd-, jede 
bürgerlihe Sicherheit förten. Euer Handel ward gehemmt, 
Euer Fleig geläpmt, Eure Shhae In fremden Ländern für 
ftemde Zwecke geſchlachtet, Eure Töchter entehrt eder verhoͤhnt. 
Kein Geſetz ſchuͤte, Reine Ordnung ſicherte. Geheime Anklage 
unterflügte die offne Raubgier , und zur Beute ward ihr Alles, 
was Ginzelne oder Gemeinden befafen, wenn a8 der Zweck der 
ehrfühtigen Kriege erheiſchte. Die Sitten wurden entnervt, 
dir Glaube fhmwankte, und die Religion felbfk, die Heilige, 
ward ein Gaukelfpiel unter dem fheindaren Schutze Deffen, 
der in Aegypten Wahomed als Propheren anerkannte und jetzt 
den ehrwürdigen Papft gefangen hielt: Alles, was Ihr Großes, 
Gutes und Heiliges haftet, ward abſichtlich zerſtoͤrt und menig 
fehlte, fo waͤret and Ihr ſelbſt untergegangen. Go-aber hat 
eb Der Herr gewollt, Damit he gerettet würdet, wie es nun 
geſchehen und geläutert, wie cd Moth gethan, der Menfch: 
heit und dem Vaterlande. Eine ſchwete Zeit habe Ihr durdy 
lebt; aber auch wir! Auch jenfeit6 des Rheint hat Noth und 
Elend, Furcht und Berwirrung geherrſcht. Doch ein neues 
Erben iſt daraus entflanden, großer, herrliche und inniger, 
denn je! Ein Geift waltet in Teutſchland, mwalter in gang Eu, 
ropa; das unglüdfelige Frankreich allein ausgenommen. Die, 
fer Geiſt Ifb erkämpft -morden, und hat fi bewährt im Kampfe, 
Wie einft unſte Boreltern für den Glauben und Das heilige 
Grad, Haben auch wir geſtritten Iimi-petligen Rampfe für das 
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Hoͤchſte und Theuerſte, für Vaterland und Ehre, für Wahr« 
heit und Recht, für Freyheit und Glauben. Nichts Geringers 
ift eo, mas wir Euch gebradt, und was hr bewahren müßt, 
mit und, Mitbürger! Geber, ih komme zu Euch, aus einem 
teutſchen Nachbarlande, weldes, wie Ihr, Jahre lang unter 
franzöfificher Herrfchaft gelegen, verarmt und ſchlaff geworben, 
Aber, als ich es aufrief im Mamen der reitenden großen Fürs 
fen, Thell zu nehmen, an dem Kampfe für Teutfhlands Freis 
peit und Beftehen, — da erſtanden Zaufende von Jünglingen 
und bildeten eine. heilige Wehr, die Schase der Freywilligen 
am Rhein und der Sieg. Sie find ins Feld gejogen,, haben 
ſich angefhloffen an die Reiben der unſterblichen Krieger und 
Festen jegt mit ihnen, für und. — Wollt Ihr Weniger feyn, 
Ws Diefe? Mögtet Ihr minder leiften, Denn Sie? Frey ſehd 
ihr geworben wie Sie, durch Andere; bleibet es duch Euch 


ſelbſt! Rönnter Ihr zagen, Theil zu nehmen, am dem heiligen’ 


Kampfe? Koͤnntet Ihr der Freipeit; Der Ehre und Wohlfahrt 
vergeſſen, Die Euch jetzt fhon geworden, ber Gröfern, die 
Zhr noch zu erwarten Habt? — Grwaͤgt, wie aller Druck Euch 
genommen, alle Rechte, alles Eigenthum Euch wiedergegeben 
werden, Wollt Ihr fie verdienen und behaupten? Oder follen 
Die Bamppre zuruͤckkehren, welche Euch auögelogen? Sol no 
einmal fremde Sprache und Gewalt Euch beperifhen, Euch 
erniedrigen, Eure Famillen entehren, Sure Altäre entheiligen ? 
— Nimmermehr. Teutſche vom Mittelrhein! Erftepet! Samm⸗ 
let Euch um die Fahnen des Baterlands zum heiligen Kampfe 
für daſſelbe. Bilder, wie Eure jenjeitige Brüder eine Schaar 
des Freywilligen vom Rhein, der Mofel md Saar, und ber 
gebt Euch zu ihr unter den Beflimmungen, welde die Anlage 
entpält. Befrriete Teutſche! Es gilt den Kampf für Teutſch ⸗ 
Land! Adel und Gutbefiger! Würde, Ehre und Eigenthum follt 
pr wieder erftreiten. Bürger! Es gilt Das Achte deutſche Bür, 
gertpum. Landleute! für Euer Eigenthum und für das Gurer 
Bemeinden, für die Früchte Eures Fleißes, für die Erhaltung 
Euten Söhne wird gekämpft. Teutihe Beamte! für Such if 
16, die Sremdlinge ferm zu Halten, und das eigne Volk durch 
elgne mürdige Bermalter zu regieren! Männer jeden Standes; 
Euch Alen gilt ed, Handel und Gewerbe, Hünfte und Wiſſen⸗ 
fhaften, Recht und Sitte follen in’ Dafeyn zutuͤdgerufen — 
das wahre Leben des Volkes neu begründet werden. Vaͤter und 
Mütter! die Ihr dieſe glorreiche Zeit erlebt, danket Gott und 
feanet Eure Söhne, die Tpeil daran nehmen können! Wie ein 
Abraham feinen Cinzigen, fo fendet fie hinaus in den heiligen 
Ranıyf, dag fie flreiten für Guer Elgenthun und Ehre, für 
Eure Finder und Enkel. Priefter des Ewigen! Lehrer des 
Evangeliums! Deutet dem Volle das Wort Gottes und feine 
Pflichten. Ruft es auf In Seinem allmaͤchtigen Namen. Gr 


greift Das heilige Keeuz, und gehet voran in feinem Namen! 
— Wo das Panier des Glaubens wehet, da ift der Sieg ges 
wiß, Die Ehre ungertrennlih, der Ruhm ewig, der Tod — 
vafterbliches Leben.‘ 
Trier am Aleranderstage den’ 14/26. Febr, 18014. 
Der Generalgouverncur, Juſtus Öruner. 
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Nun folgen die im 12 Artikel abgefaßte Beſtimmung 
für Die Schaat der Frepmilligen-vom Rhein, dee Mofel und 
Saar. Der Beſchluß lauter wie folgt: ‚„„Dünglinge diefes Lan 
des, hört auf dieſe Rede, die ein wohlmeinender Mann aus 
voller bewegter Seele euch ins Herz gefproden! nicht alfo Hat 
man eh ehin zu euch geredet; wenn den, Toraunen wieder hun 
gerte nach Menſchenflelſch, daun fprach er gu Dem Hofgefinds 
ein Höhnifh Wort, und fie neigten tief, und warfen eine Ron» 
ferigtion von Hunderttaufenden ihm vor, Dann giengen feine 
Boten aus In alle Lande, und überall wurden die Blutpforten 
aufgetban, und ihr wurdet hereingetrieben, und über euer Haupt 
das Loos geworfen, und fo unerjättlid war bie Begier, daß am 
Ende Peiner von euch entrinnen mogte. Sie ſchleppten end 
danc ins Feld hinaus, dort mußtet ihr ihnen helfen die Euren 
zu plündern, und zu würgen; reichte vertrauend ber Bruder, 
euch Die Hand kinüber, ige mußtet Ihn miedeeftoßen ; in Spa, 
nien mußtet ihr unter taufen® Schreden und Gefahren dem 
Wuͤtherich ein braves erbittertes Volt erdrüden; in die Eisfelder 
Ruflands trieb euch feine Beifel, in Die Gluthen Indiens warf 
er euch hineln, und ließg ech verſchmachten in Kälte, Dunger 
Glend und feiner Peſt, Die er als fein Segen in die Welt ges 
bracht. Als aber Der Zorn des Himmels den Frevler in feinen Sünden 
nieder warf, da kamen jene, Die Ihr vorher mißpandeln mußtet, und 
verjagten eure \Plager, und ihre fleht nun frey und franf ein teuts 
ſches Bolt, und das Vaterland hat auf euch, die Lehten, den 
Blick gehefter, und haret des Entfchluffes, den Ihe ergreifen 
werdet, Wollte ihr alleln verzagt, mitten in Diefer herrlichen, 
erhebenden Zeit unterkriechen; wolltet ihr allein euch nicht was 
ſchen von der alten Madel in dem friſchen flärfenden Lebens ⸗ 
Waſſer der Begeifterung und des jugendiihen Heldenmurhs 
mitten unter gleich begeifterten Reiegögefährten. Ganz Teutſch⸗ 
Band ehrt und achtet mit Borliede die Bewohner des ſchoͤnen 
Rpeines, die Mofellanner, die an der Saar und alles was fonft 
in unfeen Gauen lebt und Drängt; überall mo mir erfcheinen, 
werben wir mit Herjlichkelt und Liebe aufgenommen ; man bat 
Freude an unferm Weſen, und erkennt und für Teutſche vom 
Kern des Bandes, und es war ein tiefer Schmerz; für das ger 
fammte Bolt, als man uns eine Zeit von ihm adgerifien, Und 


Diefe Epre follten wie verfherzen, wir ſellten allein zu Haufe 


bleiben, nachdem alle Bölkerfchaften ausgejogen? mir mürden 
mit Recht ausgeftoßen aus dem gemeinen Welen, mir würden 
übere zum Getpörte werden, wo vorher unfer Ruf geblüht ; 
Zeutfchfrangofen würden fle und nennen, und un® aljo mit dem 
ärgiten Scheltwort ſchelten. Nein mie vorhin, als dad teutſche 
Reich noch in alter Herrlichkeit geblügt, fo müſſen aüch jetzt 
Schwaben, Pfaͤlzer, und alles was den Rhelu hinunter wohnt, in als 
len teutfhen Schlachten die Borhand wieder fi rg gewinnen: denn 
der Rhein iſt Teutſchlands hochſchlageade Pulsader, wir aber am 
nachſten der bedropten Gränge Im Abendland mäflen eine fefte 
Wehrmauer und ein Schuß dem Waterlande merden, das ela 
müßia, iadolent und zaghaft Volt dort am gefährlichen Punkt 
nigt dulden kann. Darum auf ihr Jünglinge in allen dieſen 
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Sandın ! Teutſchland fol wiſſen, daß ihr nicht vom alten Stamm 
entartet fepd; Die Franzoſen follen erfahren, daß man Ihr abers 
witzig ſchlechtes Thun und Treiben ans ganzer Seele verabſcheut; 


daß dieſe Voͤlker mehr als den Tod und in den Tod fie haſſen; 


daß wir lieber ſterben wollen, als fie wiederkehren fehen. ham, der 
ens zu den Seinen zu rechnen die Schande thut, fol gefagt 
werden, ſiche! fie mögen dich nit, fie fagen ab dem Satan 
mit al feiner Pracht, auf dem Schlachtfelde ſtehſt du ipre 
Söhne Im unfern Reipenflehen, alfo laſſe von ihnen, dir ift Beine 
Macht gegeben über fe. Darum ihr Fünglinge diefes Landes 
auf! das rheinifhe Blut ſoll auch in der allgemeinen Brgeis 
ferung raſcher fi bewegen; ber Rhein foll auch die Seinen 
am Orte der Entfheidung fehen, wohin Mayn und Wefer und 
die Elbe und die Oder, die Donau und all die Ströme bis 
zum entfep hinauf, die Iprigen ſchon gefender haben, Sagt 
wicht, biefer fpricht alfo, und thut nicht deßgleichen; Diele bes 
dauerm mit uns, daß ihre Jugend nicht Im Diefe Zeit gefallen ; 
«5 gibt andere auch Heilige Berhältniffe, die Dem beften Willen 
wehren, daß er die Gefahr nicht ſucht; aber ſollte ſie wieder un. 
form Hecthe nahen, Feiner von und allen wird fih ausſchliegen 
wollen, daß er miht su den Wallen greift, und Denen Dis 
Vorausgegangen, ih anteiht. Alle noh einmal zur Wehre, 
muthige Jugend dieſes Landes! nicht wollen wir bie Srepbeit 
«is eine Babe uns erbetteln, mein fe ſoll uns ſelbſt durch eigne 
Maht gewonnen fegn; wicht einmal unfer Baterlaud fol und 
gegeben werden, wir mollen ed ums felber nehmen. Wir haben 
auch Nache ju fpdern für die Schinach, Die fie unferm Volke 
angethan; und gwerfah für Das Blut, Das fie in uns und 
durdy uns für ihre ſchlechten Zwecke hingegoſſen; über fie Hin 
mühen wir unferm Alter den Frieden und Die Ruhe srflreiten, 
die unferer Tugend nicht gegeben war. Wenn pielleicht nad 
Jahren im Rorden die Flamme wieder erlofchen iſt, dann muß 
fie noch aachglühen hier an unferm Rheine; Denn das Herzblut 
Zeutihlands kreiſt in feinem Bette, und der Wein der Bar 
geiſterung Ausht in unfern Adern, 
Delvetiem 
Zu Bafel mar der Baiferl, oͤſterreichiſche General Prinz 
. Philipp von Helfen » Homburg , Dberbefeplehaber der Franffurs 
tiſchen, Heffen: Darmftädeifhen,, fürſtl. Reuſſiſchen und fürftl, 
Dienburgifhen Truppen, aus Frankfurt angefommen. . Geis 
Hauptquartier folte am 8. März zu Dijon feyn. 
Franıdbfifhes Reid. 
In einem Armeeberichte, der ſich im Monitene vom 21, 


beneidendmertper Tod, und für jeden Krieger einer Grifkeng 
weit vorzuziehen, Dis er nur erhalten könnie, indem er frinen 
Rupm überlebte, und die Gefühle erſtickte, die ihm unter den 
gegenwärtigen wichtigen Zeitumfländen Die Bertpeidigung Deb 
Borerlanded und Die Epre des franzöfifchen Namens sinföpen 
müſſen.“ 

Nach dem Bepfpiele, welches die Nationalgarde von Paris 
gegeben hat, fenden nun Die Rationalgarden aller franzöfifchen 
Städte Adreffen an den Kalfer und an die Raiferin, mit Bere 
fiherungen Ihrer Treue und Grgebenheit. Alle Blätter Des 
Monitsurs find damit angefüll. — Die Leitung der Arbeiten 
sur Bertheidigung, von Parts find Dem zum Adjudanten des 
Maiorgenerals ernannten General Hullin übertragen. — Der 
Ralfer hat allgemein erlaubt, daß in ben bedrohten Theilen des 
Reichs Freyſchaaren (in Frankreih Aventuriers, Abentheurer, 
genannt) errichtet werden. Aus einer zu Mont de Marſan, 
ins Departement des Bandes, ergangenen Auffoderung ded dor⸗ 
tigen Praͤfecten if} zu erfehen, Daß jeder, welcher zur Errich ⸗ 
tung einer ſolchen Srepfhaar Luft hat, bey dem Rommandamı 
teo Des Departements, welcher dazu berechtigt, fi melden, 
und Plan und Mittel vorlegen kann. Cine ſolche Freyſchaar 
muß aber wenigſtens aus 50 Mann (10 zu Pferde und 28 
su Buß) beſtehen. 

Don Dem Kriegöfhauplage an ber Rhons liefern Sihweije 
Beitungen folgende Nachrichten: „Genf, vom 28. Febr. Im 
einem heute erfhienenen Tagsbefehl erklärt der Geueral Bubae 
die Stadt Senf in Belagerungsftaud, — Der Hiefige Poftmetr 
fer wurde nebft feinem Sopne Diefe Nacht arretirt und unter 
ftarter Eokorte nach Frepburg im Besisgau geführt; wie man 
fagt, wegen Korrefponden; mit Dem Feinde und megen unters 
fhlagenen Depeſchen. — Man fagt, daß drey franzdfifhe Ko⸗ 
lonuen, jede 6000 Mann ſtark, auf unferr Stadt anrüdten. 
Dagegen heißt #8, ber Öfterreichifche Beneral Biandi, ſey an 
der Spige von 50,000 Mann gegen Lyon, und General Ghas 
ſteller, der die Blokade von Befangon Fommandirte, und num 
durch einen andern. General erfegt wurde, mit 7000 Mann 
gegen Savoyen marſchirt. Dieſe Nachricht Hedarf jedoeh no 
der Beſtaͤtigung,“ — Dffisielle Bülletins. 1. Bom 
27. „Der Feind Hat Die öfterreichifegen Truppen in der Gtele 
Jung von Banderp angegriffen. Er wurde nad einım higigen 
Gefecht auf der Straße von Annecp zurüchkgetrieben, und Yerior 
piele Defangene. Bensral Zechmeiſter, Der feine Stellung bey 
St. Julien Hatte, ſchickte eine Kolonne gegen Rridan vor, um 


Den Beind Im Rüden anzugreifen, Er zudte wit feinem Korps 
His an Den Fuß des Bergs Sion vor, indem er ben Feind auf 
der Strafe von Frangy yor fi herteieb, Min Diefen Abend 
von Bond · les Baunlsr gefommener Rourier brachte Rachticht, 
daß die Franzoſen nicht über St. Amour hinausgerückt, und 
nur 400 Mann ſtark ſeyen. Dee Öfterreihiiche Densral Scheitter 
war am 26. zu Ghalons an der Savas Die oͤſterteichiſche 
Retrpearmes war zu Veſoul und das erfle Wımerfurp: ju 
Dijon.’ — IL Bom 28. „Ina Bolge sinss gefteen fait ge 


Bebr. finder, lest mom folgende , unter Mapoleons gegenmär. 
tigen Verpältniffen nicht unmerfwürdige Sıelle; „Gin Berlufl, 
Der den Kalſer empfindlich Ichmerzte, war der Des Benecald 
Shateau. Dirfer junge Dfisier, der die ſchoͤnſten Hoffnungen 
Hab, wurde auf der Brüge von Monterran, mo er mit den 
Tiralleurs focht (am 18, Febr), södılich vermunde, Wenn 
er flirde, mad Der Bericht der Wundaͤrzte gibt wenig Hoffnung, 
fa licht er mwenigitens von der ganzen Armee betrauert ein 


gabten Angriffe bat fih der Jeind, nachdem er viele keute wer, 
loren, binter Uſſes zurüdgesogen. Die 8 bis 10,000 Mann 
Harfe feindliche Kolonne, Die ihre Richtung von Pont d’äin 
gegen Rantua nahm, ließ Im letzterer Stadt nur einige Hundert 
Mann. Sie marfhirte gegen Manson, um fi den Afliirten, 
Die im dieſem Augenblide an den beyden fern ber Eaone 
operirem, zu miderfegen.“ — II. Bom 1. Märg. „Seftern 
hatte vorwärts dem Dorfe St, Yulten, anderthalb Stunden von 
dler, cin mörderifchen Gefecht ſtatt, nach deſſen Beendigung die 
Zranzofen und die Defterreiher noch die naͤmlichen Stelungen 
tune hatten. Man ſchaͤzt den Berluft an Todten und Bermun 
Beten vom beyden Seiten anf 1008 Monn. Es heißt, bie 
Defterreicher hätten ungefähr 200 Gefangene gemadt. Man 
hat um unfere Stadt herum Batterien errichten Man vers 
nimmt, daß morgen 5080 Mann Öfterreicifche Berſtaͤrkungt⸗ 
Truppen von Doerden Her hier eintreffen folen. Die Brüde 
son Sterne iſt unzugaͤnglich gemadt worden, und dur eine 
Batterie dominirt. Mon hat Maofregeln getroffen, um auf 
das erſte Signal Lie drey andern Brüden, die nur von Holz 
find, zu zerſtören.“ — „Eaufanne, den 4, Mir. Giu im 
der Nacht vom 2. anf den 3. hier angelommener Kourler hat 
Nachricht uͤberbracht, daß eime Avantgarde von 6 bis 700 Frans 
sofen zu St. Gergues augefommen, und daß eine Kolonne von 
6000 Franjefen auf der Straße von Moret grgen Moon im 
Aumarih fey- Grflerm Morgen haben zwey mit 200 kranken 
und verwundeten Deflerzeichern beladene Schiffe, von Genf 
Tommend, zu Ouchy, gelandet. Am 2. murde hier ein Korps 
von 1000 Mann angedündigt, allein eb traf nicht ein. eltern 
wurden abermals 10,000 Mann angeſagt. Man vernimmt, 
Doß das Fort lEcloͤſe dem 1. d. von den Frauzoſen genommen 
worden if. Sie hoben daſelbſt 74 Kanonen srbeuter, und 161 
Befangene gemadt. Den 2. waren die Franzofen gu St. Ge. 
ai, 5 Stunden von Genf, und ihre Vorpoſten zu Deirin, 
Defterrelchifche Ravalleris, nebſt 4 Kanonen, war zwiſchen Yerney 
and Gopet. Geflern griff diefelbe den Feind mehreremale an. 
Dan kennt die Refultate diefer Affaire noch nit. Die There 
won Genf waren verſchloſſen. Dan fagt, dah fih mehr ale 
1000 Berwundete im Genf befinden. Zufohge geſtern erhaltener 
Berichte aud Nyon waren micht gar wiele Franzoſen zu St. 
Gergueb angefommen, und man glaubt, die von Moret bir amı 
södende Kolonne würbe das Gebirg wegen vielen Schnee nicht 
raſſtren koͤnnen. Ein von St. Mori; im Wollte gefommenes 
Doetaſchement Öfterreichifcher Truppen war bis nahe vor Vevey vor 
gerüdt ; zog ſich jedoch mach dieſer Rekogmoszirumg wieder zurüd,” 
ollans. 

Rab Berichten ans Brüffel vom 5. März; beſteht Die Ber 
fahung von Autwerpen aus 30,080 Mann, morunter 250 
Navalleriſten von her Garde, und 80 Lauckers. Es fehlt an 
Artilerifien „ fo daß Geusral Garmot (der als Bauer verkleidet 
am 2. Febr. dur das Thor von Flandern nah Antwerpen 
gefommen mar } ſich gemöthigt Mept, Gonferibirte zum Arte 
vubisaße abzurichten. Die Beſatzung hat bey ihren Ausfällen, 
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zulegt am 27. Febr., viele Mannfhaft verloren, und hoͤlt ſich 
daher jegt ruhig. Sie hat für 6 Monate Lebensmittel, aber 
die Elawohner kaum für gmep. Da das Brlagerungtkorps nur 


- 15,000 Mann ftark it, nnd zw einer regelmäßigen Belagerung 


mwenigflens 40,000 nbthig wären, fo Tann fi die Uchergabe 
noch eine Weile verzögern. — Bon Antwerpen bis Tournap, 
jenfrits Gent und Brügge, find jept Beine allüirte Truppen. 
Die Befapung von Dftende madıt daher häufige Ausfälle, wor 
duch die Einmopmer von Brügge genöthigt And, Tag und 
Naht unter den Waffen zu ſeyn. Die Franzoſen haben die 
Sileufen bey Dftende geöffnet, und das Band mehrere Stun, 
den weit überfhwemmt, wodurch es auf vier Jahre untragbar 
wird. — Die Truppen, welche Gorcum belagerten, ſtehen jegt 
vor Maftricht. 
Großbritannien \ 

London, den 21. Febr, Durch ein in fünf Tagen von 
Port - Pofiage angekommenes Schiff erhielt man Nachricht, daß 
Lord Wellington Anftalten treffe, mieder offenfio zu verfahren, 
welches feit einigen Wochen wegen der fhlimmen Witterung uns 
möglich gemefen war. Die rüdmärts gefhidte Artillerie hatte 
Befehl wieder vorzurüden,, und die auf Urlanb anweſenden 
Difistere waren einberufen. Der fpanifhe General Morille, 
der Die Artieregarde befehligt, hatte mit feinem Korps eine 
Stellung am Adour genommen. Bord Wellington mar ſelbſt 
zu Port » Paffage geweſen, wo er am Bord der Porsupine eine 
Batereedung mit Admiral Penrofe hatte. a gedachtem Hafen 
hatte ein Windfloß viele mit Lebensmitteln für die Armee ber 
ladene Zransportfchie verfenft oder deſchaͤdigt. 

Nah dem teutfhen Beobachter Bündigen mehrere Eondoner 
Bettungen die bevorflehende Ankunft Ihrer Maj. der Königin 
von Würtemberg in England an. 

Rufpland. 

Rah einem Tagsbefehl im der Peteröburger : Hofzeltung 
vom 15. Febr. find der Herzog von Sachſen Weimar, bet Dem 
gg von Sadıfen, Roburg und der Prinz Paul von Wuͤrtem⸗ 
berg in ruſſiſche Dienfle getreten ; ber erſte mit dem Titel eines 
Oenerals der Ravallerie, der zwehte ald General, Lieutenant, 
der dritte als Generalmajor. Der Genetal Baron Jomini ifl 
zum Generoladjudanten des Kalfıra ernannt. 

— — — — — — — — — — —— — — — — 

3118. Ein Menſch von einer ſehr guten Handſchrift, und 
welder fon durch 20 Jahre in Kanzleien ale Schreiber gedient 
hat, fucht wirklich eine feinen Eigenfhaften ongemeffenen Anr 
ſtellung. Das Naͤhere Bann täglich bey dem unterzeichneten Zei ⸗ 
ungs Somteir in Etfahrung gebracht werden, und ditſer Renſch 
wird fib bis 16. d. dapıer aufhalten, iſt auch zugleih mM als 
ben gehörigen Dienfles und Faͤhtgkeltszeugniſſeu verfehen. 

Münden den 12, März 1814. , 
Fremden: Amgeige, 

Den 12. Maͤrz. Dr. Karl Irfſcha, Eaiferl. öfter. Feldpoſt ⸗ 
Meifter, im Adler. Sr. v. Mehmang, koͤnigl. Rreisrath von 
Janebruck, im Dirfh. Hr. Baron v. Miiig, Oberlieutenant 
nad Adjudanı bis Baiferk öfter, Uhlanenrtgiment von Wien, 
im Dapu, 





Deylage zu Neo. 63 der politifchen Zeitung. 


J — ⏑ — 
3385. (3. b) Auf Anrufen der Mas Graf v. Laroſeciſchen aus Mannheim gehärtig, Larb am 10. Idaer 1813 im Mofter 
Rroditoren werden die zur Gantmafla des Mar Graf v. Laroſee zu Zabialp und hinterließ eins Inprwillige Anordnung über ſei⸗ 

gehörigen Bandgäter Mauern, Thulbach und Hagitorf im arkreife nen Nachlaß. 


aim Dirnflag den 12. April Bormittags 9 Upe von riner königlien 
eDationsgeritd . Rommilfion an dem Meifibietpenden salva 


—— Der Slaubiger verſtelgert werden. Kaufellebhader 


mögen ſich deher am befagten Tage in dem piefigen Appellas- 


tionsgeriptägebäube einfinden, und ipre Ambothe zu Protokoll 
en. 


—e — wird anbey eröffnet, daß ihnen unbenommen ſey, 
Im der Dieffeitigen Regiftratur die Ältere dDieffallfige Butsanfhläge 
und Gegenanfhläge, und bey dem Parrimonialgerihte Mauern 
die neuern deriep Meberfchläge einzufehen, die erfoderliche Aus. 
Bunft su erholen, fodann Die Güter gan; und tpeilmeife im 
Augenfhein zu nehmen. 
Münden, den 28. Febr. 1814. 
Königlid « balerifhes Wppellations »Beriht 
bes Jfarkreifes. 
opp, Director, 
A Sellis. 





Berpadtung. 

3416. (3. a) In Gemaͤßheit gnädigfter Weifung des koͤnigl. Ger 
merallammiffariat des Iſarkreiſes als Rrelsabminiftration der 
Stiftungen nnd Sommunen d. d. 26. des abgewichenen Monass 
fol der erfte Mädeifche Zwingertgeil beym Yfarthor links, wenn 
man hinausgeht, am Wege ber Öffentlihen BVerfleigerung vers 
misthet werden. 

Zur Vornahm biefer Bermiethung wird demnad eine Com⸗ 
mifften auf Den 24. d. M. anberaumt. Pachtliebhaber mellen ih 
demaad; an erfagtem Tag gwifhen 11 und 12 Ihr im erfagtem 
Bwingertheil einfinden und ihr Anbor ad Protocolum geben, 

Uedrigens wird denen Pachtliebhabern zur Kenatniß gebracht, 
Daß gleih beym Gingang ein gemauertes Wohnhaus fi befins 
Det, weides zu ebener Erde mit Anem Keller und einem heiß 
baren Zimmer, über 1 Stiegen ebenfalls mit einem heitzbar⸗en 
Bimmer in dem Bmwinger, dann mit einem peigbaren Zimmm 
und einem Küderl mit der Ausfiht gegen dad Thal heraus 
verfchen if; auch befindet ſich in dieſem Zwingertheil ein gros 
Her runder Tpurm, me der Tpeil zu ebener Erde zu einem 
Wiepftell, die übrigen Etagen aber zur Aufbewahrung von Four 
wage gebraucht werben können. 

Ya dem Innern Tpeil des Zmwingers if glei beym Gingeng 
zecdhts ein eihener Grand mit dem laufenden Wafler und vor 
Dam Wohnpäusieln Springbrunnen angebracht. 

An der äußern Zwingermauer fleht rin geräumig gemauerteh 
BHasyaud, und ſowohl an der Innern als äußern Stadtmauer, dann 
gegen - den Bab zu, und unterhalb dem runden Thurm find 
mehrere Dbfibäume, und Welnreben angebracht. 

Bern In der Zwifhenzeit denen Pachtlaſtigen Einſſcht hie 
von zu nehmen beliebt, fo darf man mur in bemeldien Zwin ⸗ 
gerigeil Gh verfügen. 

Den } März 1814. 

Rduist. Lommunadi. Adminifiration der Haupt 
nad Refidensladbt Münden 
v Mittermapr, Adminiftrator. 





erladbung. 


ð 
3361. (3. ©) Des $. Artillerie ‚Dberlientenant Peter Mein, 


Man fodert dena welcher aus irgend einem 
Rehtsgrunde Anſpruͤche gegen deſſen Rüdlap madhen zu können 
hiemit öffeneti auf, Innerhalb 30 Tagen, vom dem 

age der Belannimadung an gerechnet, feine Rechte um fo 
mehr hierorts geltend zu machen, als er außer beffen nit mehr 
gehbrt werden würde. z F 
Münden den 24, ar 1814. 
‘ 


Königlide Artillerie Regiments Sommande. 
Dalder Oberſt. 





Berfeigerumg. 
» 3402. Das Anweſen des Gobann Harlacher, Didi. 
Bauers zu Bergpamm wird wiederhoitermalen am Don: 
nerstag den Ziften diefes im Wirthohauſe zu Unterhaching von 
frühe 9 bis Glockenſchlag 12 Uhr am den Meifidietpenden salva 
tatificatione ereditorum Öffentlich werfleigert. 
Diefes Anweſen beftept in Haus und Garten — Tagwerke 
17 Dejimalen 
Aecker 0 2 0 + 40 Tagm. 34 Der. 
Bien -..ı. 1 - 1 — 
Hol44 — 96 — 
und If Fb Iudeigene Tagwerke Holz ausgenommen freepftifts. 
weife grundbar. 
Raufeliedpaber haben ih daher an dem bemerkten Ort unb 
Beit einzufinden,, und ihr Gebot zu Protokoll anzugeben. " 
Münden, den Ten März 1814. 
Rönigl. baier. Bandgeriht Münden. 
Steyrer, Landridter. 


ä ’ — 
403. (2. a hölzerne mit indeln bedeckte Herberge 
des Karl Alein in der Au beſtehend: 

a)über 1 Stiege, 
in 2 heigbaren Zimmern und 2 Rüden 

b) über 2 Stiegen, 
in 2 heigbaren Zimmern und einer Rüde - 
mebft 2 Bären an dem Haufe in Dem Tolalanfäplage zu 800 
R. wird bis 1. April früh 9 Upe auf dem Wege ber oͤffentli 
Gen Berfleigerung fell gebothen werden. 

Kaufsiuftige haben is an befagtem Tage einzufinden und 
ihr Anborp zu Protokoll zu geben. 

den 2. März. 1814. 
dntgl. bater. Bandgeriht Minden 
Gtepter, Bandridter. 








Edbietal.Borliadumng. 

3386. (3. b) Das Bandgerichtlihe Gamtdefret gegen den 
Baptiſt Maria von Schmid auf Rohyeim zu Schwabing dieß 
Gerichts iſt in volle Rechtekraft ermanhlen. 

Es werden’demnah folgende Ediktstage beflimmt, und zwar 

ad liquidandum Donmsrflog der 31. März; 

ad excipiendum Samftag der 30. April; 

ad coneludendum Düittwod der 1. Junp, mo im bes erſten 
Hälfte ro- und in der zidepten Duplieirt wird. 


Be. IR 


#» u... ⸗ 


Ber aun an den Gewmelaſchuldner von Schnid aus was 
lmmer für einen Titl eine Federung zu machen hat. mird ent: 
weder in Perfon , oder dur einen Hinlänglih bewollmädgtigsen 
Anmald sub poenapraechusi zu erſcheinen wiſſen. 

"- Signatum den 25. Febr. 1814. 
Rönigl haier Bandgerigt Minden 
im Zfarkreife. 
Bteyrer, Laudrichter 





Bertauf 
eines Bauernanweiens gu Pafing.: 
3407. (3. 0) Am Mentag den 4. Aprit fraͤh 9 Uhr wird 
man im Wirthöhaufe zu Pafing das Anmwelen des Simon Huber 


» jun Spaipen dafeldft, an den Meifibietpenden entweder ganz 


oder theilweife Öffentlich verfteigern. 
Das ganze Ammeien befteht: 
L Zu dem Kompler des halben Spathenhofes mit 
a) Haus und Garten ı Tagm. 94 Dez 
b) Yeder . 67 Tagm. 48 Den 
) Wiefen, arößtentheile DMooswiefen 38 Team. 42 De. 
3, In einem Gemeindetpeil von Holz, 3 Tagw. 05 Dep 
Der Gemeindetpeil ad IL. iſt ludeigen, zehendfrey und reicht 
jur einfachen Steuer 7 Er. 5 Pf. 
Der Romples ad 1. iſt freyſtiftig zum Nentamte Landbes 
Zi Muͤnchen und reicht 
Sıift 4 A. 51 Er. 
Dit am Rom ı Schaͤffel — M. 
Berftei is 3 —- 
Haber 3 3; — 
Dir Zohend Hievon wird mit 1j3 zur Dofmark-Paflng, 145 
zur Pfarrep Aubing und 1j5 zum Benefizium Pafing verreiche, 
> Das Steuerfimplum vom Rompler beiwägt 2 fl. 58 Er. 
Kaufsliebhaber werden Ach einfinden, und Unbelannte legals 
Belege über ihre Puffüprung umd ihr Vermögen mitbringen, 
Actum den 4. März. 1814. 
Röntglihrbaierifhes Landgeriht Münden 
im Zfarteeife 
Stepgrsr, Landrichter. 


— 





Berfeigerung 
eines Anmwefens in ber Rohe, 
3408. (3. a) Auf: Audeingem der. Gläubiger des Sebaſtian 
Groninger, Steinführers in der Lohe, wird man deſſen Anweien, 


deſtehend im einem Päuschen mit Stube, Kammer, Bley, Rüde, 


Kuͤheſtall auf 5 Kühe, 2 angebauten Rammern, ein ganı von 
Holy gemachten Zenzen, dann 5 Tagwerk 54 Dez. Sol, am 
Freytag dem 1. April früh 9 Uhr am dem Meiftbietpenden In der 
Amswopnung amı Bilienberge öffentlich verfleigern. 

Raufsliebhaber mögen Ach dabey einfinden, 

Münden, den 5. März 1814. 
RKönigligrdbaierifhes Landgeridt Wünden 
im Iſarkrebe— 
Stepgrer, Laudeichter. 





Edictal:Gitation 

2379. (3. ©) Der veriorbene Pfarrer Sedaſtian Kramer zu 
Meiterholshaufen dieß Gerichts machte in feinem Teſtamente au 
foigende Berfügung : ” 

„Meinem Bruder Fran; de Paula Kramer, welder vor 40 
Jahren als Schneidergefell ind Ausland gereifer ift, und feit 
dem vom ſich nichts mehr hören ließ, und Zmeifels ohne nicht 
mehr Icht, leglte id, wenn er mod leben jolte, 200 A-; lebt 


er aber wicht mehr, fo vermache Ich Diefe 00 FH. den 
verminderten Ariegern.“ — — 

Da nun Yon dem Aufenthalte, Beben oder Tod dieſes Sranı 
Paul Rramers bieroets nicht das Mindeſte befannt it; fo wird 
derſelbe Hiemit edictaliter aufgefodert, um fo gewiffer sub Ter- 
mine von drey Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, fi 
genügend aus zuweiſea, do er ſich noch am Leben Hefinde , alt 
2. Berfluß —* —— das — Begar dem Ahm ſubſti⸗ 
4uirten verwundeten erifchen Ariegern aus Diget werd 
würde. Beldlofien den 25. Behr. 1814. a genug 

Rbnigl baier. Landgerihe Dachau. 
im Ffarkreife, 


Editrais WB oriadunmg. 

3378. (3. 6) Joſeph Wiefelöberger, Weinzierid Sohn von 
Boldern, hat ſich vor 20 Jahren angeblich mad Defkerreich 
entfernt, und feit 15 Jahren von feinem Aufenthalt Feine Runde ° 
wichr gegeben, 

Da nun deilen Inteflaterben um Ausfolglaffung feines ia 
biefigem Lanbgerichtöbezirfe liegenden Vermögens non 230 fl. 
bie Birte ſtellien, fo wird Zofepg Wiefelsberger hiemit aufge: 
fodert, innerhalb 3 Monaten von feinem Aufenthalte um fo 
wicht Nachricht zu arben, ald man mwidrigen Falls das befragliche 
Vermögen feinen Erben gegen Kaution verabfelgen laflen würde. 

Unter glethem Prajudizs Haben diejenigen, welche ex quuvis 
Gtulo Anfprüche auf Das Wiefelsbergiihe Vermögen zu haben 
glauben, felbige bis dahin unter dem Präjudise des Ausihlußes 
Beeignet zu begründen, . 

Actum, den 24. Februar 1814. 
Rönigl. baler Randtgeriht Randeput 
im Sfartreife 
Phtzl, Bandrichter. 


Betanatmohung 
3389. (3 ©) Eos wurde Der Öffentliche Verkauf des Mörthe 
Unmefen in Pfronbad gang oder theilweiſe befchlofien, und bier 
alt bekannt gemacht, daß felbiger Donneritag den 31. Mär; d. 
5. hier beym Landgericht Morgens 9 Upr volljogen wird. 
Dieſes Anwelen beſteht ans einem hölzernen Wopnhaufe mit 
ben möthigen Derkoromiegebäuden, aus 27 1/8 Zagw. Zelds 
17 4j2 Zagw. Wles, und 11 Tagw. Poljgründen, alle gut 
artonditt. 
Der grundperl, Nerus. it Erbgerechtigkeit 
amt Erding pr. 1 Hof mis folgenden Abgaben. 





zum Lin, Rent 


GBrundjleuse - 33 4. 9. 
Schuttzgeld bl 
Scharwerk geld 16 er. 


of 
Grundhertliche Reichniſſe an Stift und Gilt 
11 fl. 20 Er. 1 pf. 
Getreiddienft zufammen 12 Ehäffl 5 Degen 3 Viertel. 
Ale, melde kaufen wollen, haben ſich am genannten Tage 
Hierorts einzufinden, und fich zugleich über Vermögen zu legir 
timiren. 
Den 1. März 1814. 
Abaigl. baier. Bandgerigt Erding 


Beindler 
Raifer, 


3415. Betanntmadhung. 

Georg Plant, Schachtentmüller von Der Potenau ließ neuer⸗ 
Dings die Bedingungen der gütlichen Berhandlung felnes Schul⸗ 
denmefend unerfullt. Ks wird daber auf Andringen der Gläus 
biger wiederpols dekanut gemagpt, daß mis dem öfienliigen Ber » 
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kaufe feines Yumeiens gens oder thrifmelfe am 2aſten dies 


Monato Dorgend 18 Uhr forigefahrem wird. 
Tiefes Anmwelen pr. 344tel Hof erbrehtsweis zum Lörigl. 
Rentamt Erding grundbar beſtet 
A aus Gebäuden: 
1) * Wohnpaus, gemauert, mit Pferdſtall und Wagen 


chupfe; 

2) der Stadel mit Kuͤhſtell; 

3) rin Badofen; . 

4) dos Müpigebäude mit drey Gängen ; 

5) Das Wohnhaus Des Zubaurs mit Kupflall; 

6) ein hölgerner Stadel. 
B. aus Feldgründen: 

Diefe Hetragen in den drey Feldern 21 1)2 Tagwerke. 
C. aus Wiedgründsna: 

Weide 13 142 Togwerke zmenmädige und 10 Tagmerke 
einmädige Wirfen ausmaden. 

Der Verkauf wird beom Dbermirth gu Rangenpreifing vor, 
genommen, wo ſich die Kaufsluftigen einzufinden und ihre An, 
bote zu Prototoll zu geben haben. 

“ Den 3. Mär 1814. 
Röniglihes Bangeriht Erding. 
Beindlsr, Landrichter. 
Ralfer. 





Deffeutlihe Verfeigerung 

(3595 3. 2) Aufdndringen der fänmtliden Gläubiger wird 
das gefamte Anwelen des Loteuz Hammerihmid bürgerl, Hufs 
Shmids im Marfte Haog auf den 23. Mär; 1814 von Mers 
gens 2 Uhr bis Abends 4 Uhr zur Öffentlichen Verſteigerung 

tacht. 
* Diefeb beſteht: 
in dem gas; gemauerten, unten gewölbten und in einem ſeht 
auten Zuftaude fi befindligden Schmidtkaufe, in Schägungs: 
Bırty ad . 4000 fl. 
— Pferd und Kühſtalluag ſammt Wagenhütte, geſchaͤtzt 
au‘ 400 fl. 
In der Gifentammer in Werth 48 L 
—— ſich befiadlichen Gründe find auf 717 fl 
g: 

Das vorhandene Bieh, und die Fahrniſſe werden mad der 
geſtellten Bitte gefondert gegen ſogleich baare Bezahlung am 
bern oben beitimmten, und folgenden Tage verkauft, 

Kaufslichpaber wollen daher unter Rachweiſung der geſet⸗ 
Ken nothwendigen Berpältaifie erfgienen, und ihre Anborhe 
zu Protokoll geben. . j 
Augleich werden die allenfalls noch unbekanuten Gläubiger 
aufgefoder, an dem zur Verfteigerung feflgelegten Tage 

— — —— und ausjuführen, Fe aufiers 
en im m Sculdenwefen weiters rechtlicher Ordnung a 
fürgefritten werden wird. a ’ — 

Staprnberg, den 12. Febr. 1314. 
Zönigl. baier. Bandgeriht Haag 
o im Salzach⸗Kreiſe. 
Menz, Landricter. 


Betauntmadunmg, - 

3412. Auf. Andringen der Krediteeſchaft wird Hiemit die 
Serlaſenſchaf· Behaufung des am 5. Febr. 1818. verſto be⸗ 
nen büraerl. Eifenpändier Paul Salımann, welche dreyaädig 
mir Zafhra gededt auf dem unterm großen Plag sub Ro :26 
gelegen umd auf 9500 4. arfgıpe iſt, üfemtlih ausgebarhen, 
und zur Derfleigerung Der dte Apill d. J. fenlgefegt, am weh 


chen Tage die Naufoluftigen auf dem bdieffeitigen *. Stadtge⸗ 
richte Buͤreau zu erſcheinen. ihre Angebothe son Vormittags 9 
bis 12 Uhr zu Protokoll zu. geben, ſe dann sulva ralificutiene 
Lroditarum den Zuſchlag au gewärtigen haben. 
Straubing den 4. März 1914. 
Rönigl. balet. Stadtgerit 
». Pracher Stadirichter. 
Schauf. 


Amortifations Erfenntanißf. 

3385. (3. c) Da bie den Ramerer Ratpar Ber, Pfarree 
zu Großhartpening zu Verluſt gegangene, und unterm 11. Nov. 
2. 3. ausgefchriebene Landfchaftl. Schuldobligation pr. 105 fl. 
innerhalb des pröfigirtem geſetzlichen Termin hierorts alt pres 
Duziet wurde, fo wird felbige hienut amortiſirt. 

Actum Miesbah am 28. Febr. 1814. 

Röuigl baier. Laudgerlcht Mießbach 
im Ifartreile 
Biefend, Landrichter. 





Rundmadhung. 
3405. Das von Dolj gebaute 48 Schub Tange, 46 breite 
und 22 Schuh hohe ehemalige Eifengerihredienertpaus ſammt 
Daben befindlihen Wurzgaͤttchen ad 378 ) Schuh und 40 Sup 


Aangen, dann 26 Schuh breiten pölgeraen Stadel und Stellung, 


im Marfte Zwifel, wird in Gemößpeit guädigfter Entſchliehung 
der Eönigl, Binanzdirektion des Unterdomaufreifes dd, 13. Dit. 
1815 mit Vorbehalt der allergnädigfien Genehmigung den 14. 
eintretenden Monats April früh von 9 bis Schlag 12 Upr na 
erralihen Bekimmungen an den Meiſtbiethenden Öffentlich 
verkau 

Kaufsluſtige wiſſen ſich alſo an obig geſagtern Tage und 
Zeit in der beſagten vormaligen Eiſengetichtsdienersbehaufung 
einzufinden, und der Berfleigerung abzuwarten. 

Rönigl baier. Rentamt Regen in Zwifel. 

Huber, Rentbeamter, 





Steuergiel:-Refolsirung - 
3306. Die den 2. Jäner 1813 außerhalb des Iſarkreifes 
an alle königl. Rentämter ausgefhriebene Behufsbearbeitung der 
Steuerheberegifter von mir zum Drude befdrderte Steuerziels 
Refolvirung hat Durch das jüngfte Steuermanda: vom 18. d. nicht 
aur ihren Gebrauch) nicht verloren, fondern derfelbe if vielmehr bey 
der Zucüdfüprung der Steuereinrihtung auf Ziele (simple) für 
immer gefihert worden; indem die für 1811512 derechaeten 
Biele dur Grunde, Pausı und Dominikalfteuer 11 154 %. 
71j2 Er..und 15 Er, vom Hundert, für 1813414 gan fügli 
für 2 12 —ıjı und 2 Ziele Haus, Grund» und Dominakals 
Steuer angewendet werden fönnen. 3 G. zı 1)4 Er. vom Hundert 
oder 1 152 simpla miteinander prezipirt, geben Die. Rriegeperhs 
uationsumlage vom Steuergulden O Er., und ein ord, Steuer⸗ 
iel ad 7&. 2pf. Dieß veranlaßt mich, einige meiner Derren 
Rollegen außerhalb des Iſarkteiſes, weiche den bekanaten Preis 
für die abgenommenen Kefolvirungen zur Zeit neh nicht einge, 
fdidt gaben, su erfuhen, dieſe Beinen Reſte zur Schließung 
meiner Rechnung gefälig einzufenden F 
Bon dem noh vorhandenen kleiuen Vortath koſtet das 
Greuplar zu 6 Bögen auf Kanzlehpabler dermal ı fl. War 
ih demnah dieſer Refolvicungen noh bedienen will beliebe 
ſich mit Anflug des Preifeo im feankırten Briefen an Unter 
jeidpaeten zu wenden. 
Sqhrobenhauſen Im Jfarkieife den 27. Febt. 1814. - 
Pappenberger, k. Reubeamise. 


Aufruf. 
Gm Namen Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern. 
an die gefammien Gläubiger des untern Dofpitald 

in Memmingen, 
3397. Die zu Unterfuhung des Schuldenweſen des Unter 
Hofpitals In Memmingen ernannt gewefene Lönigl. Gommifjton 
Hat bie Liquidation Diefer Pafliven vollendet, die rüdiichtlich 
Diefed Paffınftandes vorwaltenden befonderen Berhältaifle erheben, 
wand die Dießfalfigen Refultare, fo mie einen Etat des Bermögens, 
der Renten und Laften diefes Spitales der unterzeichneten Stelle 
vorgelegt. 

Da gegen den größten Thell dieſer Schulden rechtliche Eins 
wendungen, und befonders bie Exceptio mon factae versionis im 
rem flatt finden ; da ferners die Renten des Spitales mit ihren 
Baften in keinem Berbältnifie ſtehen, fo wurde auf dem Grund 
einer allerhoͤchſten Entfhliefung vom 29. Jäner et pracs. 17. 
v. M. zu möglihfter Bereinigung Diefed Schuldenmefens auf 
gärlihem Wege, und zur Unterpondlung mit den Greditoren 
auf verhältnißmäßige Nachlaͤſſe unterm heutigen eine Lönigl. 
Kommiflion angeordnet, und bevollmaͤchtiget, welche zu Drems 
mingen im Spitalgebäude am 4. April laufenden Jahres dieſes 
Geſchaͤft vornehmen, und in dem folgenden Tagen fortfehen wird. 

Die fämmtlihen Greditoren werden hledurch aufgeſodert, 
vor biefer koͤnigl. Kommiſſſon in Perfon, oder dur hinlänglidy 
Bevollmaͤchtigte zus feſtgeſetzten Zeit zu erfheinen, Die Barmen, 
dung ihrer Gapitalten zum Rugen des Spitales ausjumweifen, 
und die Obligationen, da auf ſoichen bie conventionele Reduk⸗ 
tiom bemerfet werden fol, in Drigimal zu produsiren, 

Diefelben werden übrigens über die Nachthelle gewarnet, 
welche ihnen durch etwalges Michteifcheinen zugehen würden. 

Kempten dem 4. März 1814- 
Königl. baler. Generalfommiffariat als Kreit 
Oberadbminiftration der Stiftungen. 


v. Stichaner. 
Seel Secretär, 


Betanntmodug. 

3391. Aus mehreren Anlaͤſſen hat die unterfertigate Bes 
Hörde fi Die Ueberzeugung eigen gemacht, daß eine allgemeine 
und verläffige Prüfung des Gonfens , und Hyrothekanweſens im 
Dieffeitigen Herrſchaftogerlchtabezirke nochmwendiga, und daß ein 
—. dleſes Gefchäfts Im mehr als einer Rüdfiht nachthei⸗ 

a fen. 

Doher werden alle Genfens » und Sppothefgläubiger , deren 
Nechte auf folde Objekte gegründet find, melde ſich in Dieffel» 
Ugen Berichtöbestrte befinden, hiermit aufgefodert, ihre Genfens, 
und Dppothefurfunden binnen drey Monaten der tunterfertigten 
Behörde, vor der Hand im beglaubten Abfchriften, vorzulegen, 
Diejenigen, welche dieſes unterlaffen, werden ſich die allenfallfis 
ir Mach heile ihres Derfäumniffes felbit anyufhreiben haben. 

äprend Dem fo eben beftimmten Termine, mird der Eintrag 
der erwähnten Urkunden, immer am Montage, Donnerstage 
und Gonnabende in den Gefhäftssimmern bed unterfertigten 
Herefchaftsgerihts dahier vorgenommen werben. 

Zur Beguenmlichkiit folder Gläubiger, melde mit den Bo: 
ealverpältnifien dieſer Gegend allenfalls nicht fo befannt find, 
und nit perfönlich erfcheinen wollen, wird bemerkt, daß ein 
In der Mähe des Derrfchafrsgerichtöfiges mohnender rexipieter 
Anmalt, der königl. Advokat Dreyer zu Lichtenfels , ihre dieß⸗ 
Foligen Aufträge, gegen ein billiges Donorar, übernehmen 
—— An! —— Ortſchaften —— zur Zelt 
noch zum tigen Herrſchaftegerichte gehdren. 

Wltenbang 


Tlefentoth 
Unnerödorf 
Weingarten 
Biihendorf, * 
. Schloß Banz den 18. Febr. 1814. 
RAduigl. herzogl, baier Herrſchaftegertcht. 
a. Stahl künigl. herzogl. baler. Derrfchaftsricter. 


Edicetal Gitatiom 
3411. Johann Stadimann, Wirth in Strobl, und fein 
Eheweib wollen ihr Anmwefen ganz oder zum Theil am eines ibe 
zer Kinder übergeben, und baten deßwegen, zur natbaltigen 
Berichtiaung diefer Qutsübergabe, ihre Gläubiger zu hören, 
Diefem gemäß werden nun fämmtlite Gläubiger der Jo⸗ 
hana Stadimanriiden Eheleute in Strobl vorarladen, am Diltt, 
woch den 13ten April h. 3. zur Biquidarion ihrer Foderungen 
entweder in Perfon, oder durch binlänglib, aub zu einem 
Bergleib Bevollmächrigte, unter Strafe des Ausichlußes hier 
qzu erfcheinen. 
Thalgau, den iſten März 1814. 
Königlich ı daisrifhes Randbgerihe 
Pündter, Landrihtern 


Betanntmadhung. 
3410. Alle diejenigen, welde auf das Berloftbum des um. 


‚term 28 Dt. 9. 3. verftorbenen Bran; Xaver Freyherrs von 


Planer auf Hacenbuch dieß Gerichts aus was immer für eis 
nem Titl. gegründete Anfprüdhe zu haben vermeinen, werden 
bhiemit aufgefodert, felbe innerhald 2 Monaten und zwar länge 
fiens bis zum 29. April h. 9. bey unterfertigtem Landgerichte 
anzubringen , widrigenfals fie immermehr gehört, und von der 
Brephere von Pflachnerſchen Erbmaſſe aus geſchloſſen werden 
würden. 
Dein 24. Febr. 1814. 
RAbnigl Landgeriht Scheerbing. 
Braf, Landrichter. 

3419. (2 a) @ liegt eine gerichtliche Hypothek von 600 fl. 
vu fünf Prozent versinsfih gegen doppelten Werth im hiehgeg 
Sandgerit zum Austauſch gegem baares Geld bereit. D. II. 





3414. (3 0) In einer der angenehmften Straßen ift bis 1, 
May über ı Btirge vorn heraus ein ſchoͤn moͤblirtes beisbares 
Bimmer mit befondern Eingang zu vermielhen, und das Mähere 
im Küpgäfl Mro. 1552 su ebmer Erde zu erfragen, 


5413. Anguilotg das Pfund 48 Pr. ; Holänder Piding das 
Stud 8 ir. Doargreiter 


Mi 


4 


ıdener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlihen Majeſtaͤt von Doierm allergnaͤdigſtem Privilegie, 
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Batern— 

Münken, den 14. März. 
außerordentliche Gelegenheit folgendes Bürlertn von der 
großen verbündeten Armee: Während die große Arntse 
der Verbündeten täglid die anſehnlichſten Vorthelle über den 
Feind davonträgt und flegreik auf allen Puntiin vorrüdt, har 
ben Die Arweekorys der Generale Barın Binzingerode und 
yon Bülow, melde einen Thell der Mordarmee bilden, am 7. 
März de Stadt Seiffens deſeht, wo fir 18 Rononem 

nommen, 
⸗ General Graf Platow, der ſich am 3. Maͤrz Arcis genaͤdert, 
fond dieſ⸗ Stadt von feindliher Infanterie dertheidigt, welche 
er auf der Stelle angreifen ließ; er zerſtreute dieſelbe und nahm 
den Kommandanten der Stadt mit etwa hundert Soldaten ge 
fangen. &6 fielen 500 Blinten in unfere Gewalt. 

Der Graf von Plators fette feinen Mari fort, ımd Fans 
den 4. Märg vor Gesanne an, wo fih eime Abtheilung der 
alten Garde des Kalſers Mapoleon befand. Der Generalmajor 
Raiferom tief einige Bomben in dir Stadt werfen, worauf ſich 
Die Garniſon Eriegägefangen ergab. Dan dat zu Sezanne rin 
Hofpital mit mehr als 200 Kranken gefunden, 

Defteeretd. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
vom 5. März ‚Man glaubte allgemein, daß die italleniſche 
Armee unter dem Befchte des Felbmarſchalls Grafen v. Belle 
garde nach dem Nädjuge der Franzoſen von der Etſch zu 
raſch vorgedrungen, und bloß diefermegen zwifchen die Arınee 
des Bisefönigs und Die Garnifoven von Mantua und Peſchiera 

rathen fey; allein jegt erzählt man fi, Der öfterreichifche 
Seidperr babe erwartet, daß ſich während feines Bordringens 
auch die Neapolitaner thätig beweiſen, und den Feind, mo nichs 
angreifen, doch im Der erfoderlihen Nähe bedrohen mürden, 
weiches aber aus für jegt aoch unbelannten Urfahen mterbiies 
ben ſey. Der ehemalige Anführer der ttafientfhen Armee, 
Zeldsengmeifter Frhe. v. Hiller, befindet id gegenwärtig etwas 
unpäßti zu Sapbah. Man fagt, er werde neuerdings ein Kom: 
mando im Felde übermehmen. So viel IfF gemiß, daß zu feiner 
Gtehe als Militärfommendant Im Slavonien und Syrmlen noch 
immer fin Nachfolger ernannt ift, fondern Diefer Poften fort 
während nur prowiforifh vermaltet wird, In Den inneröfter: 
reichifchen Provinzen bilder fig gegenwärtig eine für Itallen 
mmnrte ebrarmen. — Der Kurs ımfers Paplergeldes ift 
bereita anf 214 gegangen. Man findet den Grund davon dır 
Den vieten Sefchäfter, Die jetzt im Silbergeld gemadt werden, 
und olfo Im den häufigen Nachftagen um dieſes lektere Das 
gegen merden jet in Gold foſt gar Peine Gefchäfte gemacht; 
weßwegen auch Das Gold gegenwärtig gar Seinen Kurs gegen 


Wir erhalten fo eben Burdy 


das Silber hat; ob dleſes gleich feit wlelen Jahren immer, und 
ndar zum Bortheil des erflern, der Fall war. Der Handel 
gewinnt fottwaͤhrend an Bebpaftigkeit. 

Srantfurt ’ 

Ds —— Zeitung enthält Folgendes aus Franks 
furt, vom 9. Mär. Durch Privatbriefe aus Nancy hat man 
heute die wichtige Nachricht erhalten, ba zwiſchen den. beyder⸗ 
feitigen Utmeen ein Glägiger Moffenflißftand abgefälefien wor, 
den fep. Den näheren Iimfländen hierüber ſieht man. wit größe 
ter Ungeduld entgegen, — Es treffen gegenwärtig viele ſpaniſche 
Offiziere und Eoldäten dier ein, melde über Hollond in ihr 
Baierland zuroͤckehren. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Wormt, 
vom 8. Mär. Am 5. Diefes des Nadmirtegs traf zu Nancy 
Die offigiele Nachricht ein, amt 3. fep Napoleons Armee, unge 
ähr 60 bis 70,600 Manır flart, be9g Meaurx volllommen ger 

tagen und genöthigt worden, fich nach Paris zurüdzusichen, 
mohin er von dem 3. Di. Bluͤcher, Bafien Hauptquartier fich zu 
Meaus befindet, lebhaft verfoigt wird, 
Preufem 

Frarkfart an der Dder, dem 15, Februar. Das ſeit 
einem Jahre eingefhloffene Küfrin wird nad allen Regeln der 
Kunft ansgehungert. And die Portionen von Pferdfieifh mers 
den nur dürftig ausgegeben; Ratten und Aräfen find die Lecker. 
iffen der Garifoa, von Der 8 bis 10 Mann, mehrentpeils 
Deuffhe, am Sforbut täglich flerben. linfere Truppen, welde 
nur mit feltener Abwechfelung immerfort im Lager fleben, gegen 
Kälte und eine ungeheure Menge Schnee zu kämpfen haben, 
Mod voller Muth und Begierde, die Feſſung mit Sturm eim 
junehmen, 

Sanıtover 

Dom 35. März Ge, konigl. Hoh. Der Herzeg von Gamı 
Bridge find fihon feit Anfang Diefer Woche hierher zurüdger 
Fommen. 

Ein noch underbürgtes Gerücht ſagt, daß hier kuͤnſtig ein 
beſonderes Rabinetsminigerium und eine befondere Landesregier 
sung ihren Gig haben werden. 

Die bannöverfhen Zägerforps find. von der Gegend ben 
Hamburg nah dem Rhein abgegangen, dagegen dürfte, mie «6 
beißt, Das v. Hademannifhe Bataillon von hier nad der Ger 
gend von Hamburg maridiren. 

Dollandb, 

Lüttich vom 5. Maͤrz. Wir find noch immer fo gluͤclich, 
&e. k. 9. den Kronptinzen von Schweden nebft feinem Haupt: 
Quortier Bier su fehen, und fäglih treffen noch Dffigiere von 
Rang und gefandtihaftlihe Perfonen pler ein. Die Mitglieder 
ber Ehrenwache, weiche den Dienſt big Se, k. H. verfieht, wer: 


deu nebſt andern Giandssperfonen dfters zu Tafel gejogen, 
—* hoſſen, Se. koͤulgl. Hoh. noch mehrere Tage bey uns zu 
eigen. 

BDorgeftern iſt auch der Herr Gen. Lieut. Fehr. von Thiele, 
mann nebft Gefolg Hier eingetroffen, fo wie mehrere ſchwediſche 
end fähflfche Regiminter, Ale diefe Truppen haben Die fhönite 
Yaltung und find vortreflich equipirt, iht Ausfehen iſt gefund 
und lebhaft und voll Beuer und Muth. 

Die in unferer Stade befindliche große Anzahl vou Truppen 
fol no durch einige taufend Mann vermehrt werden. Gin 
Theil Derfelben tft zur Blokade von Mafteicht beſtimmt, welches 
mug ſeht eingefhloffen wird. - 

Brüffel, vom 6. März Die Diviſton des preuf. Ben. 
Zpümen hof am 28. Sehr. ihre Richtung nad la Fere genom» 
men und ſich dieſer Feſtung nah eimer kurzen Ranonade berhädh: 
tigt ; außer 4000 Befangenen find ungeheure mit Mifitäe Ef⸗ 
fekten angefüllte . ia die Hände der Steger gefallen. 

elvetien. 


Bafel, den 9. März Berfloſſene Macht von 1 bis 4 1l2 


Uhr wurde Hüningen wieder heftig bombardirt. Die Zeitung 
antwortete lebhaft, und werfhonte auch Bafel nicht. Kine 
150pfündige Bombe fiel In das Haus des Statthalters pfen 
Dörfer in der Vorſtadt St. Fohann, drang bis in Dem Keller, 
und richtete große Berwühungen an; das Daus fing am zu 
brennen, doch wurde das Feuer bald wieder gelöfhtt. Mehrere 
andere Häufer in der nämfihen Vorſtadt, fo wie Klein + Bafel, 
Klein» Düntugen, Neudorf und Bourglidre haben gleihfals 
Fark gelitten. Die Einwohner der am meiften ausgeſehten Ger 
genden fluͤchteten fi mit ihren fetten. Da die Luft neblicht 
if, fo kann uran nicht beurtgeilen, welcher Schaden in Hüningen 
geſchehen feyn mag. Heute früb um 9 Ihr hat das Bombars 
Dement wieder angefangen; man fagt «6 folle mehrere Tage 
fortgefegt werden, Die fransöfifgen Bomben faflen ſchon wir 
Der nah Bafel und in die Gegend der Rhelabrücke. 

Laufanne, den 4. Möri. Dirfen Morgen erhielt man 
Die Nachticht, daß eine franzöflihe Avantgarde von 7 bis 800 
Maan zu St, Eergne eingetrofen ift; das Armeekorps felbft, 
des man 6000 Mann ſiack fhägt, fol in der Gegend von 
More; flchen, 

Die Blofade von Befangon dauert fort, jedoch im einer 
ragen Entfernung von der Fellung ; dad Bauptquartisr Des 

ürften von Richtenflein befindet fih zu Mauvrah. Es heißt, 
Das Fort de P’iclufe gabe fih am 1. d. Abende 11 Uhr erge⸗ 
den; man weiß noch feine Details. 

Diefen Morgen find einige Hundert Defterreicher durch unſere 
Stadt auf Wagen nah Genf pafflct. 

Aus Brieg vom 3. ift an den hiefigen Plagfommandanten 
gemeldet worden, daß ein franzöfifches Bataillon am 28, Sehr. 
den Simplom pafjicen wollte; der Oberſt von Simbihen habe 
«6 aber am 2. März angreifen laſſen, nnd des heftigften Wider, 
flandes ungeachtet fey es gänzlich vernichtet werden. Gin 
Dberft, ein Oberſtlleuienant, ein Adjutant, fieden Kapitäns und 
ſecht zeha Dffistere find gefangen genommen morden. 

Doms März. Reifende, die geiteen von Genf hier eins 
trafen, berichten, daß die in der Mähe Diefer Stadt vorgefalle, 
nen Gefechte fehr blutig waren, und daß man franzoͤnſcher Seite 
den Berluft auf 1200 Dann Todte und Vermundere ſchähte. 
Auf der Seite von Savohen follen ſich franzoͤſiſche Truppen bie 
auf Ranonenfchußmwelte der Stadt gemäbert haben. Zu Meyrim, 
auf der Rnoner Straße, Manden ebenfalls Fransofen, und bie 
dortigen Ginwohner ergriffen die Waffen. Die Oeſterreicher 
degaben ſich verflärkt dapin, und der Dit wurde ohne beiondern 


von Troyeb. 
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Widerfland genommen ; man vwerlongte die Strafbaren ausge⸗ 
liefert, oder der Ort werde angezündet; zwey berfelben wurden 
erfhoffen und ihre Wohnungen verbrannt; andere find, wie es 
Heißt, nah Genf gebracht worden. Dean Lennt übrigens Die 
Stärke der franzöfiihen Truppen nicht genau; fie zeigen ſich 
in allen Gebirgepäffen im Lande Ger und in St. Gergne, haben 
aber kelue Kavallerie noch Artillerie bey fih. Indeſſen kommen 
dem Armerforps Des Grafen Bubna bedeutende Berftärkuns 
gen au. 

Es Heißt, der Syndie fey abgetreten, und Der ehemalige 
Maire, Hr. Maurice, habe feine Funktionen wieder angetreten. 

Folgendes ift Die von dem Gen. Grafen Bubna am 28. Febr, 
su Senf erlaffene Rundmahung: „Die Nähe des Feindes und 
die befondern Umſtaͤnde erfodern die wirkfamjlen Maaßtegeln, 
um jeden Angriff von der Stadt Genf abzumenden. Ich bes 
fchliefe daher ; Die Stade Genf ih als im Belagerung 
Rand GHefindlih erklärt. Ale Givilbepörden find dem Milie 
tärgouvernement der Stadt untergeordnet. Der innere Dienſt 
dee Platzes durch die Natlonalgarde, deren Ordnungsgeift und 
Parrlotisemus mir bekannt ift, fol fogleih vollſtaͤndig gemadt 
werben. Dieſelde und ihre Vergefegte find für die Erhaltung 
der Innern Ruhe vwerantmwortlih. Jede Zufammenrottung auf 
Strafen, Gaſſen, Plägen oder Däufern ift ſtreng verboten und 
fol mit bewafineter Haud auseinandergetrieben werden. Außer 
den öffenılihen Promenaden ift Pedermann der Eintritt in die 
Feſtungewerke verboten. Ale Pläge, Straßen, Baffen und 
Allen, die nicht Durch große Laternen beleuchtet find , müflen 
durch gewöhnliche Lampen beleuchtet werden, Die Einwohner 
der Stade müjfen ſich ſogleich auf 20 Tage mit Bebensmitteln 
verfeben, Wer dieß nicht thun Fann, muß fogleih Die Stadt 
verlaffen, Alle Fremden, die ihr Daſehn in der Stadt nit 
lenltimiren Eöunen, müflen Innerhalb 48 Stunden ſich dataus 
eutfernen,” 

Fransöfifhed Reid. 

Dur Mailänder Blätter erhält man Partjer Nadrichten 
Bis zum 26. Febr, Die Bulletins von den franz. Armeen (vom 
welhen wir Auszüge nasbtragen werden,) reichen im Moniteur 
bis zum 24. Bebr., ald dem Tage der franı. Wiederbeiegung 
Der Kalſer Napoleon befand fih an dieſem Tage 
felbft zu Troves. Das lepte Bulletin erzählt, der Zürft Wenzel 
Lichtenſtein ſey am 25. Febr. ins franz. Hauptquartier gekom⸗ 
men, um im Namen des Fürften von Schwarzenberg einen 
Waffenſlillſtand vorzufhlagen ; zu Ruflgnp waren daher der Graf 
Blapauft, der Graf Duca, der Graf Ehumalom und der Gen. 
Rauch zufamumengetreten, um über die Bedingungen zu unters 

andeln, F 
⸗ Der Genertal Chate⸗au, deſſen Verwundung wir geſtern er« 
waͤhnten, mar nad Paris gebracht worden, und gab einige. Hof⸗ 
nung der Genefung. 

Rah Verfiberung des Jorrnal de I’Empire mar vom 
Marsfelde ben Paris ein Park von 150 Stuͤcken sur Armee abs 
gegangen. Auch wurden zu Paris einige neue Kuiraflierregir 
menter errichtet. 

Am 25. Fehr. des Morgens um 9 Uhr flarb zu Paris in 
feinem 70 Jahre Hr. Geofftoh, der bekannte Tpearerkritiker und 
Mitarbeiter am Feuilleton des Doirnal de l'Empiere. 

Eine am ı2. Febr. von Toulon ausgelaufene Divifion von 
3 Rinienfchifen und 3 Fregatten, unter Anführung des Admis 
rals Gosmao, hatte beym Kap Sieie“ ein blutiges Gefecht mit 
der engliihen Flotte gehabt, fi aber doch noch glücklich nach 
Toulon gerettet. Gin gu Genua neu gebautes Rintenfhif, Tem 
fie entgegem gefegelt war, lief au am 14. zu Toulon ein. 
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Yaris, 26. Febr. Konfol. 5 Pros 56 Br. 50 Gent. 

Bankaktlen 700 Scanten. 
Ftalien 

Das Mailänder Dffiziaiblatt vom 3. bis zum 5. März ent: 

mehrere aus Mantun vom 2. und 3, März datirte Tags, 
Befehle, wodurch die Armee. von einigen, angeblih über Die 
Reopolitaner erfohtenen Vorthellen benachtichtigt wird. Dier 
nad hatte General Grenier am 2. Mär; den Feind aus der 
Gegend von Parma pinter die Enza gedrängt, und da derfelbe 
den Jehler beging, 3000 M.als Befagung in Parma zurüdzulaffen, 
Diefe vertrieben, ihnen 1682 Gefangene und 37 Dffistere, nebit 
2 Rononen, abgenommen. Auf den Strafen und Wällen von 
Parma habe man 3000 weggeworfene Schießgewehre gefunden. 
Bu gleicher Zeit Hat der von Borgeforte aufgebrodene General 
Bilatte 400 Deflereeiher aus Guaftala vertrieben, ifmnen 3 Df- 
fisiere, 90 Soldaten und 250 Flinten abgenommen, au am 
folgenden Tage noch 28 Gefangene gemacht. 

Der Bothe von Süd, Tyrol enthält, folgende Artikel: 
Zloreng, vom 25. Februar. Se. Maj. der König von 
Meapel iſt feit dem 25. ebr. von der nah Modena und Reg⸗ 
e enteraommenen Reife wieder in feine dermalige Refidenz 

ologaa zurüdgeleprt. Diefer Monarch gibt den Departements 

des hüdlihen Italien fortdauernde Beweife feiner juvorkommen, 
den Aufmerkfamlelt und Gnade, linterm 14. Febr. wurde für 
die Aedemie von St. Luca, deren Einkünfte durch die großen 
darauf geiegenen Laſten beträchtlich vermindert And, Durch ein eig: 
ned Dekret geforgt: Die Akademie hat alle Halbe Jahre dem 
Örneraldireßror des Jugnern Rechenschaft abzulegen. Die Ernen+ 
sung der Advokaten Leoni und Golint, wie des Abbate Parigi 
und eineb gemwilfen Mazsont, zw Mitgliedern der proviforıfhen 
Regierung zu foren; hatte die Stimme bes Volkes gegen ſich. 
Orneral Dinutolo hat fie zurückgenommen, und dadurch den 
größten Beweis ber landeswäterlihen Abfihten Sr. Mai. geger 
ben. — Durch eim ferneres Dekret vom 14. Febr. aus Bologna 
gaben Sr. Majeftät zur Unteritügung der Dofpitale, Hofpitien 
und Ronfervatorien zu Roın, noch über Die von der Stadt Kom 
dar zebothenen 50 000 Fr., die der Budjeteinnahme von 40,000 
Branten zuwachſen folten, bedeutende Summen auf die Staats, 
Domainın anweiſen laffen. — Aus Genua unterm 20, Februar 
‚erfahren wir, daß der Heilige Bater über Nizza zu Savona anı 
efommen ill. Er war von Monfgr. Bertazzoll und feinem 
ste begleitet, und von einem Gavalleriedetahement, welches 
ein Dberfiee tommandirte, escortirt. Die Gaftele Baſſo und 
Belvedere zu Florenz haben am 22. Bapituliet: Die Befagungen 
Eehren über Pila unter gehörigen Eskorten nach Fraukreich zur 
räd ; die von Belvedre verpflichtet fi ein Jahr lang nicht ger 
gen bie Alitrten ya dienen: ein gleihes Hat auch die Garnifon 
Dir Gaftelle von Rioorno verfprocen; in der Aapitmlatton der 
legiern find die gleichfalls über Pifa nah Genua inſteadirten 
Truppen, die auf dem Rittorale von Livorno zerfireut maren, 
und die Sarnifon der Inſel della Borgona miteingeſchloſſen. 

Reapel, den 21. Febr. Der General Miolis Hält ſich 
nch immer in der Gagelöburg, odgleich die Garnifon vor 
Dünger licht, Genetal Lavangupon läßt Gaſtel Batavechia 
obie:viren- 

Slorenz, den 28. Fehr. Se. Mai. der König von Near 
pel haben Duch ein eigenes am 21. aus Bologna erlaßenes 
Dekret die unglädlihe Gemeinde von Lizzano, welche durch den 
früger erwähnten Borgſtarz gelitten, unterflögt, und alle Bor» 
Fehrungen gegen weitere Belbädigungen angeordnet. Ju Bor 
logna und Hlorenzmwicd an der Widererrihtung und Vermehrung 
der Gensdarmerie und der Departementalgarden thätig grarbeis 
tet, Auch find gegen dis geheime Babrikation des Schießpulvers 


gehörige Vorkehrungen getroffen. — Am 20. flarh aflpier- all 
gemela beklagt Herr Siovanni de Poggio Baldevinetti in fels 
mem 35. Japre. 

Der Bote von Güdtprol enthält Folgendes Schreiben aus 
Storo, vom 20. Februar. Anfangs Febtuar brad ein unter 
Kommando des Gen. Stanid awlovich formirtes Expeditlonus⸗ 
Korps, beftehend aus den Regimentern Bindenau Infanterie, 2 
Sompagnien Szeller, und einer Rompagnie Tgroler, Däger, 
des Hauptmann Auguftin aus der Gantonirung bey Deutſchmet 
auf, um die von Brescia aus bi6 Golumbano vorpoufnicte feindliche 
Avantgarde, und wo möglid Brescia ſelbſt zu überfallen, und 
den in der Bardbone befindlihen Gemwehrfabrite aufgehäuften 
Borratd in Beſchlag zu nehmen. — Der Marſch murde bey 
Burüdieffung aller Pferde, felbft jener der Generals und Stabes 
Dffigiere, und mit Dülfe der Steigeiſen, unter dem Derabs 
flürzen der, von der Mittagsfonne gelüßten Schneclavinen, der 
Zog und Naht, über die Gebürge von Brefeaia und Monte 
Berga, weiche ſeit dem ſpaniſchen Kriege von feinem Militär 
mehr betreten murden, fortgefegt, weiches aicht möglich geweſen 
wäre, Denn der brave General Stanisawlovich nicht feibft mit 
109 Bauern an der Gpige der Kolonne, den Weg fondirt, 
und zur Moth gangbar gemacht Hätte. Go trafen wir, fagt 
ein Schreiben eines Diefer Grpedition bepwohnenden Offtjiecc 
am 11. Nachts um 2 Uht zu Moza ein, und fegten noch vor 
Aubruch Des Tages unſern Marſch nach dem eigentlichen Erpei 
Ditionspunkt Brozo In verfhledenen Kolonnen, jede aus einigen 
Rompagnien beſtehend, fort, wo wir nah Mittag um 5 pr 
enlangten, — Die Kolonne, wo ih mich befand, Hatte den 
Feind, unter Anfüprung des Generals ſelbſt, umgangen, und 
bier fingen wir einen feindlichen GBensdarmes auf, der eins 
Meldung: des Beindes nach Brescia bringen follte, Deren Im 

lt uns belehtte, daß die Colonne unter der Anführung des 

ajors Baron Harrad, gemäß ihrer Difpefition den Feind en 
Fronte attaquirt habe, und mit iyım engagiert ſey: Alſogleich 
fegre ſich unfere Roionne, in einem Bataillon beflehend im 
Marfh, griff den Feind im Rüden an, und entihied im zwey 
Stunden das Gefecht, gang nah dem Binne der Difpofition, 
fo zwar, daß alles, was duch ſchnelle Flucht der Gefangen⸗ 
ſchaft entrann, in die Gebirge zerfläubt wurde ; welche letzte 
Rettung denen wenigen entronnenen nicht Äbrig geblieben wäre, 
wenn die deitte Golonne nidt Dur ungangbare Gebirge am 
lhrem Gintteffen gehindert worden wäre. 

Beneral Stanisawlovich faßte fogleih den Pofle zu Brojo, 
und ließ Dur eine Rompagnie, Den in der Fabrik zu Gardone 
befindlichen beträchtlichen Borrath an Geweprläufen in Beſchlag 
nehmen ; ein von Bredcla an Die Ion gefangene feindlide 
Avantgarde abgefhidter Gensdarme, welcher hier ebenfalls gei . 
fangen wurde, überzeugte und, daß man in Brescia von allım 
diefen noch nichts mußte; General Stanis awlovich wollte ſogleich 
Breveia überfallen, mußte aber, abgehalten durch die Aufrrft# 
Grmattung, der Durch unglaublige Märfche, und harte Gefechte 
erihöpften Truppen, diefen Vorſatz verfhteben, und fo dem 
Beinde die Zeu zu mweitern Difpofittenen gönnen. 

Am 14. rüdten wir, auf die Rachticht, daf Sale von uns 
genommen feg „ in die Pofitton von Ponte Senano, um am 
15. früp dem Feind anzugreifen; um 3 Uhr früg erteichte ums 
fere Avantgarde Ponte Senano, wurden aber daſeldſt von 2008 
Beinden unvermuthet angegriffen. Der Feind benugie die Dums 
Belheit der Macht, und feine Uedermadit mir einer ſelchen Thö⸗ 
tigkeit , daß unfere Avantgarde alles, was bey dieſem Angitffe 
bleifire wurde, liegen laffen mußte, und wir auf diese Are man. ' 
Gen draven Offizier mebft mehren Gemeinen verloren, auch 


gelang «8 ihm, mit den lechtend weich enden Truppen derſelben 
zugleib did an die Pofition zu kommen; bier ward er aber 
Durch die Mugen Difpoftionen des General Stanisawlovich fo 
gut empfangen, Daß er fi ebenfo fhnell, als er gelommen 
war, bis Ponte Senans zuräcdziehen mußte; dieſes Dorf 
ward von uns an der Fronte und von beyden Seiten angegrifr 
feu, und der Feind gesmungen, nachdem er alles, mas in dem 
Dorfe war, gefangen oder todt überlaflen hatte, von und thaͤ⸗ 


tig befolgt fich zurͤckzuziehen, welches er auch in folder Schnelligkeit _ 


that, daß wir, ohne ihn mehr erreichen zu Bönnen, und wieder 
bey Ponte Senans aufflellten. 

Ohne die beträchtliche Anzahl Todte, war der Verluſt des 
Beindes an Gefangenen 250 Mann, meiftens Jtallener, worun« 
ger ein Ehef de Bataillon, 9 Dffisiere, wovon 4 bleffirt, 2 
Bahnen umd mehrere Ehrenzeichen; unfer Berluft war ebenfalle 
beträchtlich, aber bey weiten geringer. 

Ya diefer Pofition blieben wir bis zum 17. und marfchirten 
am 18. und 19., burh Die Bemraungen ber Dauptarmer 
dazu bewogen, über Die Gebuͤrge Monte Meve wieder nah 
Eondino zurüd. . 

Radridtem 


Bermtfdte 

Zu Tropes ne. die Einwohner fehr erbittert, nachd⸗m 
Der Kaiſer Napoleon vier dafige Bürger hatte erſchleßen lafien, 
melde ben der erſten Befegung von Trohes durch die Alliicten 
auf der Municipalitat in Einquartierungsgefäften ıc. Dienfle 
geleiftet hatten. 

Die ruffiihen Großfürften Nicolaus und Michael trafen den 
7. März zu Leipzig ein, nad fegten am folgenden Nahmittage 
pre Reife weiter fort. 


— mm 
Rönigi. Hof: und Nationaltheater 
Dienſtiag, den 15. März. 
Dbder: Die Ehe aus Detitatefie 
An die Mitglieder der Harmonie, 
, 3429. Künftigen Mitimoh den 16. iſt zwar Geſellſchaft im 
der Harmonie, die muſikaliſche Unterhaltung aber hat erſt am 
nächften Samſtag den 19. fait, 
München den 15. März 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 








Berfleigernng, 

3472. Preptag dem 18. Dickes Monats früh 10 Uhr wir 
den im der Behaufung des Dofbanquiers Straßburger im Püh: 
Gißchen die zur Berkaffenfchaft des königl. geheimen Naths und 
Beibarıted, dann Ritter Des Zivilverdieufterdens, Johann Heinrich 
von Fifher gehörigen 2 Reltpferde nämlich ein Hengſt (Spier 
aelfchimmel) mit langem Schmeife, 16 Zäufte hoch, und eine 
enplifirte fhmarzbrauns Stute mit einem Stern auf der Stitue 
und eimem Blaß über Die Mafe, 16 132 Fäufle hoch, dann 2 
Kutfhenpferde, beode Stutten, und engliftrte Fuͤchſe mit Blaf⸗ 
fen, 17 12 Jauſte hoch, am die Meiſtbiethenden gegen fogieih 
baare Bezahlung veräußert. 

Den 11. Maͤrz 1814. 
Rönigligsbaierifhen Stadtgericht Münden 
Berugroß, Director. 
v. Shmäbel. 


23400. (3. ©) Die ſchon mehrere Monate über den Urlaub 
won Birr abweſenden koͤnigl. bater. Hofmuſtei Janaz Piltenbrand 
und Ghriſtoph Gelthner werden biemit aufgefodert, ſich im Zeit 
2 Monaten dahler derſoͤnlich eimefndem, widrigenſalls ihre 





Der Ring. Zweyter Dell, 
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Stellen als erledigt angefehen, und das Weitere Hieräber wird 
verfügt werden, auch wird Jedermann, Der von dem Aufenthalte 
der vorgenannten Individuen ober ipren weiteren Berpältniffen 
eine Auskunft geben Bann, hiemit geziemend serfucht, hievon 
gefäligft in Keuntniß zu ſetzen. 
Münden den 9. Dlärz Are 
te 


Köntgl. baterifhe Hofmufit Intendant; 
El. Gr. v. Edrringr Seefeld Intendant, 





Anzeige 
3420. (2. 0) Gndesuntergeichneter bemachrichtiget hiemit, 
daß er in Münden bey Deren Michael Jofepp Gräber, mohns 
haft in der Raufingergaffe, eine Niederlage feines ächten Rölnis 
[ben Waſſerd hat. Um jeder Verierung vorzubeugen, habe ich 
jede Klafche meines aͤchten Koͤlniſchen Waſſers mit meinem Sir 
gel verfehen, und in eine Anzeige eingewidelt, welche meine 
ausführlihe Firma und Siegel bemerkt. 

j dranı Maria Yartna, j 
Derfertiger des aͤchten Rülnifhen Waflerd 
iu der Glodenftraße Mro, 3711 in Kein. 

Mich auf vorfichende Anzeige beziehend, demerke zu gleicher 
Zeit, daß ih von dieſem Achten Aöinifhen Waller jederzeit ein 
Bager halten werde, und ſolches in einzelnen Flaſchen a 48 fr. 
und In Dutzend zu 9 fl. zu verkaufe " 

Wichael Joſeph Stöber, 
in der Kaufingergafſe Miro. 18:6. 





Miechbfhboften 

3418. Im der Kaufingergafie Nro. 1619 über 3 Stlegen 
iſt bie noͤchſt eintrefendes Biel Grorat eine hübfche und bequeme 
Wohnung um 140 fl. jährlich für eine file Jamilie gu vermies 
then, und bep D : dermaligen Bewohner fh zu erkundigen. 

3425. Ju der Brufigaffe Rre. 106 And etliche Dupend 
braubbared Weinfäller von 11 bis 3 Eimer abwärts mehrentr 
geils in Eifenband einzeln oder miteinander zu verkaufen. ! 


3417, In ber Sendlingergafie Mro. 294 über 2 Stiegen 
ift ein Heigbares Zimmer mit ıwey Arensftöden, ein m lidgien Gang 
Pünftiges Monat für einen ledigen Deren gu beziehen. 


3314. (3 6) In einer der angenehmften Strafen ift bis 1, 

dp über 1 Stiege vorn heraus ein ſchoͤn moͤblirtes heitzbares 
Zimmer mit befondern Eingang zu vermiethen, und das Nähere 
im Kühgäfl Mro, 1532 zu ebner Erbe zu erfragen. 


» 3319. (2 b) Gs llegt eine gerichtliche Hopethrt von 600 f. 
zu fünf Prozent versinslih gegen doppelten Werth im hiefigen 
Bandgericht zum Audtauſch gegen baared Geld bereit. D. . 


3384. (4. d) Es If bis künſtiges Ziel Georgi im einer 
Danptfirefie ein fehr ordentliches Bogis über eine Stiege mit 
fieben heigsaren und drey unheigbären Zimmern, nebft Stal» 
kung und Bogen» Remife, zum Theil ganz oder theilmeife zu 


verflifter. D. ü. 
. Berfchiedene alte Möbelg, als Tifhe, Kommode, Spiegel 
“nd Anderes, find toͤglich um billigen Preis zu verraufen. D. U. 


3309. (3. ©) Ja der Demenſiftogafſe Nro. 1163 MR über 
1 Stiege ein Logis mit 7 heigbaren Zimmern, eine Holzlege, 
Kaften und Keller ned andern Ükonomilgen Beyuemlickeiten 
pi verfiften. 





Müͤünchener 


yolitifde Zeitung 


Drir Seiner koͤniglichen Majetdt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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Balerm 
Die Regensburger Zeitung zeigt an, daß am 10. März 
Abends um 4 Uhr Se. erzbiſchoͤſtjche Gnaden von Konflanz zu 
Regensburg angefommeu, und im Gafthofe zu den drep 
Selmen abgeftiegen fegn. 
a ae aus Stutt 
i Merkur enthält Folgende u . 
—— hr, 1814. Durch auferordentlihe Belegen» 
heit find aus dem Hauptquartier Br. königl. Doheit des Lron⸗ 
Prinzen unter dem 8: März folgende Berichte eingegangen: 
Den 3. März gingen des Rrompeingen Eönigl. Hoheit mit 
der Kavallerie auf der Straße gegen Troped vor: da man aber 
auf drey Stunden weit vom Feinde Nichts entdecken konnte, fo 
dejog die Kavallerie ſowohl, als die zur Unterflügung derfelben 
Bey Bar: für, Beine aufgefellte Infanterie » Kantonnirungen. 
Am 4. erhielten das 3. und 4. Urmeskorps, bepde unter 
den Befehlen Br. a de des Rronpeinzen, deu Auftrag, 
De Pefition des Bein Maifons biandıs jm forciren, 
und dann gegen Trohes vorjurüden; von Banddunees ber fol, 
ten die Rorps von Wrede, Frimont und Witrgenftein gleihfalls 
gegen Troges vorrüden. Der Zeind verließ aber die Stellung 
son Maifons blancdes, che das 3. und 4. Amcckotpe ans 
kamen. 
Graf Wrede ruͤckte ia Troyes ein. Die Truppen bezogen 
theils = den Borftädten, theils in benachbarten Drtfchaften 
tont en, 
TORE alle dab königliche Arme⸗korpo bis Villeneuye 
Bann. 
Pr Den s rüdte die Avantgarde nah Gens, und befegte Pont 
für Donne, das Gros des Korps wurde zwiſchen Billeneuve 
und Sens edhellontrt. 
R gan glaubt, daß man mehrere Tage in diefer Stellung blels 
rde. 
an m Graf v. Franquemont hat für die verbienteften 
Unteroffi,ierd und Soldaten des k. Armeeforps von des Kalfere 
won Deferreih Mai 2 goldene und 7 ſilderne Tapferkeitsme⸗ 
balllen, und vom des Raifers von Rußland Majeſtaͤt 20 Et. 
Beorgenorden 5, Klafle ei Halten. 
i.% Brantfurt. i 
Die Frankfurter Zeitung entyält Folgendes aus Frank, 
furt, vom 10. Märf Heute verbreitet fih allgemein die 
Maiprichtzrdie Ruffen- und Preußen fehlen Im einige Vorſtadte 
von Paris Veingerüdt; and man flehet dem Kourler, meldier 
bie Machticht von. dem wirflicen Ginzuge überbringen fol, mit 
ieder MNiaute aatg⸗gen· (Der Ginzug,foll am 6. erfolge jepn.) 


Sadien. 

Die Beip. Zeitung enthält Folgendes aus Dresdenvom 9. 
Mic. Durch öffentlichen Auſchlag wird fo eben folgende hoͤchſt 
nfreulihe Siegesnachricht bekannt gemacht: Der Adjudant des 
zuffifgen Oberbeſehle haders, Grafen Barclap de Telly, bringt fo 


eben folgende offizielle Nachricht: Feldmarfhall Blücder, ven 


einigt mit den Beneralen Wirtgenflein, Bülow und Winzingerede, 
hat den 15. (27.) Februar zwiſchen Ghalons und Bar fur Aube 
Die franz. Armee, ivelche der Kaifer Napoleon ommantirte, anı 
gegriffen , geflogen und 64 Ranonen, fo wie den größten Theu 
ber Equipage des franz. Raifers, erobert, und 10.000 
Dann gefangen gemacht. Das Paiferliche Hauptquartier ift vor, 
wärts verlegt worden, und die verbündete Armee rüdt vor, um 
Die erfochtenen Bortpeile zu verfolgen. Dresden ‚ den 23. Febr, 
(9 Mür;) 1814. 
General » Geuverneur Fürft Repnim, 

Bom 10. Mir. Marſchall Bücher verfolgt feine errumı 
genen Vorthelle. Gr befand fi dem 18. Febr. (2, Märs) von 
einigt mit dem Korps der Generale Winyingerode, Bülow und 
den Sachſen, weiche Juſammen eine Armee von 200,000 Mann 
bilden, zu Dormont, Meaus und Glaye, d. 5. drep Poften 
von Paris, 

General: Gouverneur Fürft Repuin. 

Leipzig, dem 8. März. Geſtern Abend hatte unfere Stadt 
das Gläck pre Eaiferl, Hohelten DA Groffürftiin Nicolas und 
Micael, jüngere Brüder Er. Maj. des Kaifers Alrzander, bey 
Allergöcfiprer Durchteiſe, in ihren Mauern eintreffen zu ſehen. 
Dre kaiſerl. Hoheiten fepten heute nah 7 Uhr Nachmittags 
Ihre Reife weiter fort. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Mac einer offjlell 
bey dem Fönigl. Militärgouvernement von dem Befehlshaber des 
B:okade » Korps vor Aüftrin, Deren Oeneralmajors v. Hin, 
richs, eingegangenen Nachricht aus Golzow vor Küflıin vom 
6. d. Monats, hat Küfkein Bapitulirt. Die ganze Befagung Hit 
Priegsgefangen, und bleibt bI® zur weltern Beſtimmung am rer 
ten Dderufer, 


Beanzöfffhes Reid. 

Bericht des Dberfiea Baron von Belömar an 
Ge. Durgl. den Herzog von Sachfen DWaimar, 
Beneralen Gpef ie. vom Februar. 

Gm. Durchl. werden von dem Grafen Pidler meinen Bes 
richt von Hazebrod erhalten haben. Am 19. habe ich Diefe Stadt 
Verlaffen, und melme Richtung zwiſchen Aire und St. Benant 
über Biliers · ſur Berne genommen, wo id sernabm, daß füh 


der Praͤfekt noch mitt Aner ſchwachen Barnlfom befand, Ih Ber 
gab mich ſogleich dapın, und wir fielen über Die aus 70 Ronferibirs 
ten und einigen Gendarmen H-ftehende' Saruifon mit folder 
Sänelligkeiz Her, dag fie nit Zeit Hatte, FH in Wertpeidigung 
su Segen, fie wurde zu Gefangenen gemadt. Der Präfekt ent: 
Bam ollela water Begünftigung der Macht, ih harte das Ber 
grügen, einen englifhen Rapiıka mit 9 Mann im Sreppeit un 
fegen. 

Mu 20. warſchitte ih nad Doulens; die Stadt wurde ger 
anmmen, die Gitadılle umtingt und aufgefordert, Der Rom 
mandanı wollte ſich nicht ergeben, ungeachtet er ſchon 20 Mann 
»on feiner ſchwachen Garuiſon verloren Hatte, weiche durch meine 
chaell en Jortſchritte von der Eitadelle abgeihnitten wurden, ich 
Habe in disfer Stade 1? Wagen mit Flintenkugeln beladen, und 
24,006 Franken in Grin, Die nah Paris beſtimmt waren, him 
weggenommen. 

Am 21. habe ich Leltern und Faſchiaen herbeybriagen laſſen, 
um glauben zu machen, ich hätte Die Abſicht, die Gitadelle mit 
Sturm hinwegzunchmen. Der Rommandant Enüpfte nun mit 
mir Unterhanplungen an, bie aber durh bie Ankunft eines 
Bataillons von ber Garde und 200 Mann Ravallerie abgebro⸗ 
eu wurden. Sobald ich die Annäherung Des Feindeo bemerkte, 
ging ich ihm entgegen, ließ jedoch «ine Eskadron zur Blokade 
der Gitadelle zuruͤck: id jogte den Feind auf der Girafe vom 
Arras und nahm ibm 22 Mann ab. 

Am 22. Fapituliste Die Gitadelle; Go fpanifche Gefangene 
wurden In derfelden in Freohelt gefegt; dieſe Militärs und an⸗ 
bece von der memlihen Mation, fo mie auch Engländer, 130 
an der Zahl, wurden bewaffnet ; alles mas zu ihrer Ausrüftung 
noͤthig war, fand ih fu Dr Arfenal vor. Ich habe den fü 
ſiſchen Lieutenant von Zieg zum Rommandanten der Stadt und 
ber Sttadelle ernannt ; die Ingländer und Spanier habın ben 
Eid der Treus geleitet umd machen gegenmärtig die Gatuiſon 
Der Eitadelle aus, in welchtr ih 300 Bliaten, Schießpulver und 
45 Kiſten mit Grenaden fand. 

Raum hatte ich Rrbeusmittel für einige Tage herbeybringen 
Iaffen, als ich angegriffen wurde: der Feind hatte Ach mit 2 kom⸗ 
gleiten Eokadronen Eliten Gendarmerie, von dem General Henri 
tommandiet, verflärkt ; ich trachtete Ihn daher durch Scharmir 
tzeln zu amüflren und mit 200 Rofafen zu umgehen, was mir 
voltommen gelang. Der Gekadtonochef Labbaye, ein Dffizier 
von der Eprenleglon, ein Bientenant und 29 Grudarmen mwurs 
den zu Gefangenen gemacht, und mehr aid 50 Mann find auf 
dem Plage geblieben; die Infanterie und Rawallerie zogen ſich 
dur den Wald und über Die Feldwege nach Amiens zuruͤck. 
Ich detafhirte den Drajorvon Branderleen auf die mach dieſer 
Stadt führende Straße; Diefer Offizier warf daſelbſt 200 M. 
Safanterie und 60 Ravalleriften, weiche zu gleicher Zeit nah 
Doulens marfhirten. 

Am 25. verprovlantirie ih die Gitadelle; fie Hat Lebens» 
Mittel für wenigfiens ı Jahr; es — ſich darin ein Depot 

von 100 Gefangenen. 
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Am 24. wollte mi der Zeind von allen Selten angreifen, 
allein da ich zu guter Zeit davon benachtichtiget mar, fo ging 
ich über Albert auf Brap 106, und bemaͤchtigte mich der Brüde 
über Die Somme ; ich fehte hierauf meinen Marſch nad Rope 
fort, woſelbſt ih am 25. einige Genadarmen zu Gefangenen 
machte, und 33 Engländer befsegte; am nänlichen Tage bes 
ihleunigte ih mein Vorrüden nah Nodon, wo ih um Mitten 
Macdht einzog; einen Rapitin und einen Lieut., bis man daſelbſt 
gefangen piclt, fegte Ih in Freyheit. 

Heute am 26. ziehe id in Ehauny An; ba. ich die Zins 
wohner in ber Vorſtadt bewaffnet hatten und 2 Kofaden bleſ⸗ 
firten, fo ließ ich alle diejenigen gufammenpanen, die mau mie 
den Waffen in ber Hand angerroffen hat; 5 andere wurden ges 
fangen und ih erwarte &m. Durchl. Befehle, fie todt jbiehen zu 
laſſen. Die Brüden über die Dife waren abgebroden, ich 
ich fie wieder heiſtellen und begab mid in bie Mühe vom 
Cr, PAmp, deſſen Brüde ih mit Uhlanen beſetzte; ih erwarte 
aunmehr Ew. Durchl. Befehle, ab ih nah Paris oder na 
Siouen in der Normandie mardieen folle. 

Am 1. März ift sin Thell Der hleſtgen Truppen nah Gent 
abgegangen. Ihre Gegenwart wird Die dortigen Einwohner 
gegen die Stretferehen fügen, welche der Feind von Zeit zu 
Beit and Antwerpen, Eile und Ditende unternimmt, 

Wir vernehmen, daf am 1. März ein Theil der Garntfom 
yon Antwerpen einen neun Ausfall gemacht par; fie ſchleppte 
vieles Vieh Zourage ꝛc. mit ih fort. Jedoch hat fie eluen 
riemlich beträchtlichen Verluft erlitten, Heberdieß find viele Sole 
baten defersirt, was fich bey jeden Ausfall zuträgt, fa daß bie 
Anzapl der Tıuppen Diefer Garnifom betraͤchtlich abrinımt. 

Ztaliemx 

Der Wide de. Gamp des Prinzen Vicekoͤnigs, Graf Taſcher 
Ber mie dem Berichte über das Ireffen am Mincio vom 8. Feb. 
on den Raifer Napoleon geſchickt worden war, fam am 25. ia 
Das italienifhe Hauptquartier nach Volta zurüf, und bradte 
Nachrichten won den, zwifchen dem 10. und 18. Febr. Durch dem 
Aaifer angebitch erfochtenen Stegm. Der Vicekönlg erließ hier⸗ 
auf noch am 25. einen Tagsbefehl, worin angekündigt wird, 
Tranterih und Itallen ſeyen gerestet, mit der Verordaung, 
am folgenden Mittage bey der Armes und In allen itallenlſcheu 
Zefungen Biftoria zu fhichen, 

Sroßfbrtitauniem 

Berichten aus London vom 22. Febr. zufolge war Se k. 
D. der Prinz Regent ernſtlich unpaß geweſen, fo daf man Ihm 
mebhreremale eine Aber gevjinet hatte. Dept befand er fi aber 
wieder beſſer. 

56 hieß der Herzog von Gumberland merde id mit ber 
Wittme des Prie zen Ludwig von Preußen, einer gebornen Prius 
zeſſin von Medienburg Steelig vermäplen. 

Dävemart, ’ 

Die angeſehenſten Perfonen von Norwegen follen in einer 
Adreſſe an den König von Dänsmark dieſem Monarchen für das 
unter feiner Regierung genoſſen⸗ Bure gedankt, und zuglelch 
erklaͤtt gaben, daß, wenn er aud, auf die Würde ihres Dber« 


hauptes Berziht gu leiſten, gendthigt geweſen wäre, dich ihm 
kein Recht gebe, über das unadpangige Rönigeeih Norwegen 
weitere Dispoiltionen zu treffen. Dan würde auf einem Kon— 
grei zu Drontpeim fig über die Bedingungen berathſchlagen, 
unter welchen man ih Die Bereinigung mit Schweden gefallen 
faffe, und wor der feierlihilen Gewäprung derfelben würde das 
ſawediſche Milttär in feinem Plage von Rormegen aufgenom, 
men werden. Der daͤniſche Präfident Kaas if Deßwegen ind 
Hauptquartier bes Sronpriagen abgereift, um bie Verſicherung 
zu geben, dad der Prinz Gpriftian (präfumtiver Rronpria; yon 


Dönemark) den die Rorweger ju ihrem Oberhaupt zu wünſchen 


feinem, unverzäglihd nad Kopenhagen zurüdkehren,, und von 
Bänifger Seite Alles geſchehen werde, um Die Abtretung zu 
bemwerfätclligen. 

Bortfegung des in Ara, 59. abgebrohenen 
Briedensvertrags mit Schweden. . 

20. Die Norweger, welde ſich jept ia Daͤnemark, und die 
Dünen, melde fib in Norwegen befinden, eben fo Die Poms 
merans, welche in Schweden und die Schweden, welche im 
Pommern find, haben völlige Freyheit, in ihr Baterland zu: 
ruͤck ukehten, und über ihr Eigenthum, Mobilien uad Immes 
bien aach Gurdünken gu dispomiren, ohne davon die mindeſte 
Abgabe, Zoll aber fonfige Unkoſten zw bezaplen. Die Unter 
thauen der beyden hohen Mächte, Die in einem oder ‚andern 
Bande, nämlig in Mormwegen oder Dänemark, anfällig find, 
gaben völlige Breppeit, während Den erſten 6 Jahren, von Dre 
Ausmechlelung der Ratififatiom des gegenwärtigen Traktats anı 
ereignet, nach Belieben Ihe Domictl zu verändern, und find bio 
orgalten, ipr Eigentyum in erwähnten Zeiteaume, an einen 
Unterthaa derjenigen Macht, melde fie Ju verlaffen wünfchen, 
su verlaufen oder zu weräufere. Go if es ebenfalls den Une 
serthanen ber beyden Bontrahirenden Partpepen, welche in einem 
der beyden Länder, nämlih in Schweden ober Pommern und 
der Zaſel Rügen anfähig ind, verfattet, ihren Sig zu verlegen 
aub zwar im dem Zeiiraume und auf die Bedingungen, wis 
worhin gemeldet. Die Güter Derjenigen, melde nah Ablauf 
obigen Zermins, Diefer Verfügung nicht nachgekommen find, 
follen vöfenttih umd meifidierend und durch eine obrigkeitliche 
Perfon verkauft, und der Ertrag an den Eigenthämer aus ge⸗ 
Beprt werden. Während der obermwähnten d Jahre foll «6 je⸗ 
dem frep ſtehen, von feinem Gigentyume nach Belieben Ger 
Grau zu maden, indem der ruhige Genuß ihm förmlich gas 
zantire wird. Die Gigenthümer ſowohl als ihre Agenten kön: 
nen auch frey von einem Staate zum andern reifen, um ihre 
Gaben zu ordnen, ohne Daß darum Im mindeflen ihr Rede 
als Uatet thanen der einem oder andern Macht verlehtt werden 
Böune. 

21. Die zu den Domalnen gehörigen Urkunden, Ardive 
und andere Öffenzlihe und Privardokumente, die Pläne und 
Karten der Feſtungen, Städte und Bänder, melde dur gegen 
wärtigen Tratꝛat Sr. Mojeftär dem König von Sweden und 
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Se. Majeftät dem Aönig von Dänemart zugefallen, mit Inbe. 
griff; der Rarten und Papiere, welche zum Büreau Der Felds 
Meflerey gehören, follen Dur ſchwediſche und daͤniſche, dazu 
beauftragte Beamte in Zelt von fehs Monaten, oder wenn 
dieß mie möglich, ſpaͤteſtens innerhalb Jahresftiſt, gegemfeitig 
ohne die geringfle Ausnapıns oder Rüdpaltung, ausgemechfelt 
merben. R 

22. Somopl öffentlige ald Privatſchuld durch Pommet aner 
in Schweden und umgekehrt durch Schweden in Pommern, 
wie au durch Mormweger in Dänemark und durch Dänen im 
Mormwegen Lontrapict, fol nach dem fiipulieten Bedingungen und 
Terminen getilgt werben. 

23. Da die, kraft gegenwärtigen Traktats mit dem Rönig: 
reihe Schweden und dem von Dänemark vereinigten Ränder Durch 
Handlungsverhäftniffe in enger Verbindung mit dem Mutter, 


"Bande flehen, und eine lange Gewohnhelt, Nahbarihaft und 


gegenfeitiges Bedürfnige ſolches beynahe unenibepriih gemacht 
hat, fo And die Hohen Eontrapirenden Parthegen, melde biefe 
Mittel zum gegenfeitigen Rugen iprer Unterthanen zu ſichern 
wünfchen, übereingefommen, um ohne Zeitverluft einen Handels: 
Traktat zwiſchen beyden Bändern abzuſchließen. Bis dapin find 
fie einverflanden, während eines Jahrs, von Auswechslung 
Der Ratififation des gegenwärtigen Traktats angerechnet, Dis 
jeglgen Dandlungsverbindungen zwiſchen Daͤnemoek und Nor⸗ 
wegen und zwifhen Schweden und Pommern fortbausn zu 
laſſen. 

24. Alle Effecten, welcher Art oder Benennung ſolche auch 
ſeyn mögen, die der ſchwediſchen, fi jeht auf dem feſten Bande 
befindenden Armee gehören, oder welche ih in Schwediſch-⸗ 
Pommern und der Inſel Rügen befinden, foßen frey und un« 
gehludert nah Schweden gebracht werben Eönnen, ohne daf davon 
der geringfte Zoll, ausgehende Nechte oder ſonſt etwas bezahlt 
oder gefordert werben darf. Die Artillerie und übrigen milis 
tärifhen Effekien, welche zu der Feſtung Gtealfund und fonfli: 
gen feſten Plägen Pommerns und der Inſel Rügen gehören, 
follen in iprem jegigen Zuflande bleiben und Br. Mai. dem Ri, 
mige von Dänemark überliefert werben. Dis Arlegöfaprjeuge 
und Padetböte, der ſchwediſchen oder Dänifhen Marine gehörend, 
ſollen, fobald Die Japreszeit ſolches erlaubt, ohne die mindefte 
Hinderniß aus den Däfen Moewegens und Pommerns gebradt 
werben Eönuen. Die beyden Pontrahlrenden Partheien find eben⸗ 
falls dahin übereingetommen, während der Dauer des gegen» 
wärtigen Krieges und bis zur Ruͤckehr der ſchwediſchen Armet 
vom feflen Lande nah Schweden, bie Kommunikatlon über 
Schwediſch Pommern und die Inſel Rägen für Kuriere, Par 
fen, Teuppen, Konvolen und militärifche Eransperte aller Art 
offen zu laffen; Se. Mai. der König von Schweden verpflichtet 
—— ale Unkoſten, welche die Durchzuge veurſachen, zu 

ezahlen- 

25. Der G6te Artikel des Traktats von Jonkoping, ben 
Poftenlauf betreffend, ift aufgehoben, Indem das gegenfeitige 
Berpälwiß durch Die Abtretung Worwegehs aufpdrt 
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26. Jeder in Norwegen angefteflte Beamte, er fen Mor: 
meger oder Däne, Bann feinen Abſchled erhalten, wenn er ihn 
Innerhalb eines Jahres nah Ratifikation dieſes Traktats vers 
Tangt. Das Naͤmliche gilt aud von Norwegen, die in Dänes 
mar? angeftellt ſeyn möchten ; es foll ihnen durchaus Fein Bors 
wurf fa diefer Hluſicht gemacht merden koͤnnen. Die Bedin⸗ 
gungen dieſes Artikels And ebenfalls auf die in Pommern anı 
geſtellten Beamten anwendbar, fie mögen Schweden oder Pom⸗ 
meraner ſeyn. i 

27. Die Frledenstraftate, welche durch bie Borfapren 
Ihrer ſchwediſchen und dänifhen Mojefläten abgeſchloſſen wor⸗ 
den, old namenilich der von Kopenhagen, d. d. 27. Map 1662, 
die welhe zu Stodholm den 3. Juni und zu Friedrichsburg 
ven 3. Juli 1720 gezeichnet wurden, fo wie auch der von Joͤn⸗ 
Köping, d. d. 10. Dezember 1809, werben durch diefen Artikel 
in ihrer ganzen Kraft, Form und Klaufeln wieder Hergeftellt, 
im fo ferm felbige den im gegenwärtigen Traßtate feftgefegten 
Btipularionen nicht zuwider laufen. 

28. Die Ratififationen des gegenwärtigen Traßtates follen 
ju Kopenhagen innerhalb vier Moden, vom Tage der Inter 
ieimung angerechnet, ober wo moͤglich noch früher, ausgewech⸗ 
fele werden. Bu Urkunde deifen haben Gndesunterfhrichene, 
kraft unferer gegenfeltigen Vollmachten, den gegenwärtigen 
Sriedenstroftat gezeichnet und unfer Siegel bepgedrudt. Ger 
ſcheheu zu Riel, dem viergehnten Januar des Jahrs Bin Taus 
fend Acht Hundert und Vierzehn. 

{Unterz.) & Baron v. Wetterftedt. Edm. Bourke. 
Befonderer Artifel. 

Da Se, Majrftät der König von Dänemark, vol Zutrauens 
auf die freundfhaftlihe Bermittlung Er. Mai. des Rönigs von 
Schweden und Sr. Mojeftät des Königs von Großbritannien 
rechnet, um mämlih fobald als möglih alle Friedens: und 
Breundfchafts » Berhältniffe zwiſchen Sr. Majeftät dem Rönige 
son Daͤnemark und Ihren Mojeftäten dem Raifer von Rußland 
und Könige von Preußen, fo mie folde vor Dem Kriege waren, 
wieder Herguftellen, fo nenehmigt Se, Majelät der König von 
Dänemark die angenbliihe Einſtellung der Feindieligkeiten 
gegen biefe Mächte, als Aliirte von Schweden und Profbritans 
nien. Ale nad Untergeihnung des gegenwärtigen Traktats ger 
machte Prifen follen gegenfeitig zurüdßgegeben werden. Gegen 
möärtiger befomderer Artikel hat die mämlide Kraft, als wäre 
derfelde, Mort für Wort, im dem heute gezeichneten Friedens: 
Traktat eingerüct und fol auch zu gleicher Zeit ratificirt wer, 
ben. Zu Urkunde defien haben wir Gndesunterfhriebene, kraft 
ünferer benderfeltigen Bollwmahten, den gegenwärtigen beſon⸗ 
dern Artikel gezeichnet und unfer Birgel beggedrudt, Geſchehen 
u Kiel, dan 14. Januar 1814. 

(Bolgen Die obigen Iinterfäriften.) 
Bermifhte Rahridtem 


Me 26 heißt, fol der. König von Neapel dem Bicefünig ' 


bes, —* —* ——— — — — BON OOREENGR Die 


Nah direkten Berſchten von der Armer Hatte Se. 1. Sop, 
der Rronpring von Würtemberg am 7. Mär; fein Hauptquar⸗ 
tier zu Billeneve, und molte am 8. zu Diontereau elnrüden, 
Man erwartete bis zum 8., längftens bis zum 10., die beilimmte 
Antwort des KRarfers Napoleon anf die ihm gemachten Waffen: 
ſtillſtandae, und Friedensvorfchläge; es hieß, man habe diel 
Hoffoung zum Srieden. Lord Wellington fell mit Borbepgehung 
von Bayenne tiefer in Sranfreih eingedrungen feon, 

Die Wunde, welche der 3. M. Fürft Schwarzenderg In 
dem Treffen am 27. Febr. bey Bar fur Aube erhielt, befleht 
nur In einer leiten Kontufion, welche ihm eine matte Rugel, 
als er in dem ſehr Durchfchnittenen Terrain duch einen Rein: 
Garten ritt, verurfachte. General Witrgenftein erhielt eine 
Schußwunde in den Schenkel, die ihm jede mit Hinderte, 
dem Gefechte bis au Ende benzumohnen. Die Stadt Bar für 
Aube if während des Gefschts großenteils ein Raub ber 
Blammen geworden. 

Bien, 9. Mär. Aurs auf Augsburg ifo 207 1j2, zwen 
Donate 204 153; auf London 15. Aonventionsgmänge 205 78. 
— — — nn 

8andkarten Anzeige 

So eben haben wir erhalten: 

Allgemeine Meberfiht des Kriegsſchauplathes am Rhein, Der 
Mofel, Maas, Marne, Seine und Schelde, von Güſſeſeld. 
1913. 50 f. 
Berner find au In Borrath vorhanden: 

Plau der Gegend von Paris; der größte Theil des ehemaligen 


Departements Tele de France 18 Er, 
Plane von Hamburg ı8 Er. 
Sperialdarten von Ghampagne, Otleand ıc. 17 fr. 


Bandkartenniederlage Im Romtrir ber 
rolitifhen Britung. 


Beilbletung 
3394. (2 6) Nachdem ich Endesbenannter gefinnet bin, meine 
befigende frei eigenthuͤmliche Papierfabrike nmebft Werkzeug, 
Stallungen, Stadel, Heller, 24 Tagwerk Feld: und Wiss, 
Gründen, Pferde und Rindvieh, Haus : und Baumannsfahrniß, 
von freger Hand zu verkaufen: jo werden Kaufsluftige andurch 
anfgerwien, fidh gerade an mich zu wenden, und vor allen bis 

Berkaufsohjefte in Augenſchein zu nehmen. 


Deggendorf den 1. März 1814. 
Pant Hekenftaller, 
5 Papierfabrifant. 


3424 Gin Menſch von 24 Jahren, feines Metles ein Alel 
dermacher, mit dem. beiten Beugnißen verfehen, wünfcht bey eis 
ner Herrſchaft ale Bedienter in Dienfte zu treten. D. U. 


3452. Bon allen Gattungen Obfibäume, Stein » und Kerns 
Obft Hedflämmige und Spalierdäume, wofür garantirt wird, 
find zu haben bsp Matipias Scherer an ber Woſſerſtraße 
Rio. 188 


u 

3433. (3. 0) Den 19. diefes Eommt das Krämerfde 
Juhiwerk von Mannheim bier an. Mer Berfendun 
en bat, als nämlich. nah Düfieldorf, Acen, Koblenz, 
Santfurt, Delfen : Darmfladt - Baden » Durlah, Heidelberg, 
Brachfal, Straßburg, Raftadt, Peilbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dilfingen, Ulm, und mod; mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliebe fi dep Hen. Rımser im ber Bömem 
Grube za meiden. 


— 
” 


Birgerner 


politifhe Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majekdr von Baiern allergnaͤdigſtem — 





Donnsrötag 


417. März 1814. 


——_——_—— nn — — —— —— —— —— — — 


Balern 

Dat meuefte Regierungsblate entHält folgende Belannimar 
dung: „Da Unfer Miniſter Staatsfekretär des Ariegswelens, 
General der Artillerie, von Triva, wäprend seiner Geſchäfts 
Züprang Uns vielfahe Proben feiner Anhaͤnglichkeit ſowohl, als 
feiner bewäprten Treue, und feines rühmlichen Eifers für den 
Diraft gegeben hat; fo Finden Wir Uns bewogen, ihm ein 
Merkmal Uoferer allerhoͤchſten Zufriedenpeit dadurch zu ven 
eigen, daß Bir ihn zu Unſerm Dirigirenden Riaifiee des 
Kriegsmefens ernennen. Münden, den 7. März; 1814. 


Ma ofepH j 
arten Staf MRontgelas." 
Defterreid. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Bien: 
Dr ip das allerpöhfte Hoflager Sr. Majeflät des Raifers, 
iept fon in einer zu großen Gutfernung von der Hauptſtadt 
Wien Befindet, fo treffen die dort abgehenden Kowriere mid 
mehr täglich zu Wien ein; dafür langem auch manchen Tag ige 
zer mehrere zugleih an. Ale verfihern, dag Die Zufuhren aus 
Deutfhland nah Fraukreich, ſowohl an roviant als an Munition 
und Monturftüden, unermeßlih find. Ein vor zwey Tagen 
eingetroffener Kurier erzählt, er habe in Tropes und Champaguet 
Bis Linz in Defterreig ob der Sand nicht eine Poft befahren, 
opne Halt machen zu müflen, um die Worbeppaffirung langen 
Büge von Frachtwagen abzuwarten, 

Sranffurt, 2 

Frankfurt, vom 11. März. Geſtern iſt der Herr Gen, 
Graf Wallmoden Hier eingetroffen. Am nemlichen Tage kam ein 
ruſſtſch⸗ Zaiferl, Stallmeifter hier an, welcher II. kk. 99. ben 
Srosfürften Rifolaus uad Michael, die chefter Tage hier ein⸗ 
treffen werden, entgegen geht. Geſtern Whends hörte man von 
Mainz ger eine fehr Heftige und anhaltende Kanonade, Um 11 
Upr beachte eine. Stafette den Hiefigen Freywilligen zu Pferd 


und dena großher ogl. frankfurtifhen Dufaren die Drdre, fhlew 


nigft nah ber Gegend von Mainz qufzubrechen; man erfährt 
pun heute, daß Die Franzoſen mit einigen taufend Mann einen 
Ausfol aach der Gegend von Mombach gemacht und Anfangs 
au einiges Terrain gewonum haben, am Gnade aber von ben, 
herbsngeeilten Truppen mit großem Berluf wieder In die Feflung 
serüdgefhlagen worden find. Die von hier abgefhidte Kaval⸗ 
lerie Lam nicht weiter ale bie Hof, wo fie die Rachricht von 


dem Ruͤchuge des Feindes erhielt. — An der Mideraufbauung 
der Beflungswerke von Hanau wird mit größter Thaͤtigkeit ger 
arbeitet, mehrere taufend Randleute aus Der umliegenden Gegend 
find taͤglich daran befgäftigt. 

Helvetien 

BE Lauſanner Zeitungen liest man folgende Krlegtnachtich⸗ 

!u®enf, vom 1. März. Geſtern Abend wurde hier nad: 
eh Bulletin bekannt gemaht: Nah einem am 27. Febr. 
von dem Felnde gemachten Angriff, worin er viel Woik verlor, 
zeg ſich derfelbe pintee Uſſes zuruͤck. Die 8 bis 10,000 Mann 
ſtatke feindlihe Kolonne, melde von Pont» d’Aln nah Nantua 
aufgebroden war, ließ in letzterer Stadt nur einige Dundert 
Dann zurück, und nahm dann Ihre Richtung nach Macon, um 
den Kolonnen der Allieten Widerfland zu leiften, weiche der: 
malen ihre Operationen auf dea beyden Ufern der Saone fort 
fegen. Ueber das Gefecht bey Archamp find uns einige Privatı 
Nachrichten zugelommen, Daſſelbe begann Somntags früp um 
8 Upr bey Gelegenheit einer Rekognosjirrung von 800 franz. 
Plänflern unter Anführung eines Batailonschefs , in der Grgend 
von Groufeilles. Nah einigen Stunden zog fih das Feuern 
nah Archamp, wo die Defterreiher Verſtaͤrkung erplelten, bis 
endlich dtefes Dorf, um welches fehr higig gefochten, und das 
einigemal genommen und wieder verlaſſes wurde, in der Gewalt 
der Deflerreicher blieb, Die Franzoſen hatten 53 Kanonen bey 
fd, allein keine Kavallerie; fie brachten Den ganzen Tag hinter 
Sefträuden und Heden mit Plänkeln zu, und fuchten ſich durch 
UAnlchen an die Hügel umper den Rüden und Die Flanken zu 
deden. Sabald das Hauptkorss, welches in Annecy zurüdblieb, 
ſich mit dleſem Dortrabe vereinigt haben wird, erwartet man 
neue Auftritte, * 

Die Berner Zeitung enthält folgende Artikel aus Genf. 
Den 3. Mürz erlicfen die Syondiel und ber - Rath vom 
Genf an ben Grafen von Bubna ein Schrelben des Inhaltes: 
daß fie ſich zwar bey feinem Ginrücden auf fein Berlangen als 
N Behörden der Stade und Republil Benf Bonftituirt 
und nach Kräften zum Wohl ihrer Baterfladt gewirkt haben, 
Dog Air aber ben den gegenwärtigen Umfländen ihre Stellen In 
bie Hände Br. Erz. niederlegen, da ihre Bemüfungen nun 
Beinen fernern Mugen haben könnten, — und biemit au dem 
Deairs von Genf denjenigen Theil feiner Gewalt surüdgeben, 
welchen fir ſeither ausgeübt gaben. " 

Usterj. azı Lüllia, erker Sondie. 


— 


Bom 10. März erhalten wie folgenden Bericht, den man 
als offiziell anfepen Bann. Am 7. ». if der K. 8. Oberſt Graf 
von Leiningen in Lous le Sannier "ringerüft; er Keht über 
St. Amour nach Bowsg. m folgt auf derſelben Straße das 


Korpo des Benerald - der Kavallerie Echprinzen poa Heſſen " 


Somburg, wihrend der F. M. 2. Diandi, Die Saoae abmärts, 
über Teurnus nah Macon rüdt. In Verbindung mit dieſen 
Bewegungen ſchickie der F. M. 2. Graf v. Bubas eine Golonne 
im die Gebirge von Bonneville; le wendet von da ſich gegen 
Anccp und droht Dam Feind den Weg üder Die Brüde von 
Rumellg zu wersennen. Hierdurch wird Geaf befeeht. 

Bern, den 18. Maͤrz. Die erwartsien Rarken Transporte 
von kranken und bleſſteten Deflerreihern find nun in den 


biefigen Spitaͤlern angelommen, und genießen forgjamer Pflege. 


Dem Mangel an Reintüchern, mwollenen Betideten und Sitoh⸗ 
Sid iv den Milkärfpitälseen wurde fogleich wirkiam abgehels« 
fen. Am 8. paſſitten 13 und am 9. 25 frangöflfche Drferteurs 
oder Gefaugene. Am 10, brachte ein Detafhement vom 2. 
Regiment der fregmiligen favorfhen Legion (im Dienfle Gr. 
Mojeftät das Adnigs von Sardinien), bie von den öſterrelchifchen 
und Wallifertruppen bey Brigg gefangenen Dffiiere von dem 
über dea Simpion pergefommenen franzöficen Bataillon, Es 
waren Ain Adjudant, fünf Hauptleute, ferhszehn Dffisiere und 
überdich noch fünf Gemeine, welche heute in fehs Wagen weir 
ter nad Sefothurn gefüprt wurden. Jenes ſavopſche Regiment 
Uegt num zu Monthey im Wallio, won me aus bafielbe im 
Motkfalle Den Öferreichifhen Beichlopaber untsrflügen Fanm. 
Dad gemanute Detafhemens übernahm zu St. Daurke Den 
Begleit der Gefangenen und Lehrte heute wisder zuruͤc. 

Baufaune, den 3. März „Eine große Anzahl Pferde, 
Sepuͤck ad Wagen aller Art, jur Öflerreichifchen Armee gehörig, 
fo wie einige Savaßeriedetafhements, die von Genf fommen, 
palßren fortwäprend durch unfere Stadt und nehmen ihre Rich ⸗ 
Kung nah Bern, Geſtern Morgens kamen hingegen 100 Ars 
Üleriiten Hier Durch, und eilten mit Poftpferden zum Korps dee 
Hrn. Grafen von Bubas, Dean kündigte au, daß fie einem 
Derftärtungstorps vorausgingen, für deſſen Marſch in allın 
Gtappenorten Wagen in Bereitſchaft fliehen, Wir haben 200 
Öfterreihifge Bieffirte anlommen fehen, die mit Ausnahme eis 
niger Schwerverwundeten, nad Bern gebradt werden. Ein 
zwehyter Transport wird unvergüglih erwarte, Beynahe im 
dem nämlichen Augenbiide fahen wir au ungefähr 50 franzbds 
ſiſche Rrtegeaefangene eintreffen, Ale dieſe Durchzüge, vereint 
mit einer großen Anzahl Ausgewandeter von Senf, machen un: 
fire Stade ſeyr lebhaft. Deuts Morgens hat man Nachricht 
erhalten, daß eine franzöfifche Avantgarde von 7 bis 800 Mann 


am Tage vorher zu St. Gagne angefommen ſehy. Das Korps, 


welchem bie Avantgarde vorausgeht, und deſſen Gtärfe auf 


6000 Mann mit einigen Kanonen gefchägt wird, ſol in ber 


Orgend von More; ſtehen. Es beſtaͤtigt Ah, daß Belancon 
fortwäprend blofirt wirb, allein im glemlih großer Entfernung 
von der Feſtung. Das Hauptquartier des Fütſten von Richten. 
flein if zu Mauvral, zwey Stunden mörblid, Ginige Berichte 
meiden, daß das Bert Piclufe ih am 1. diefes um 11 Uhr 
Abends ergeben habe. Die Defterreiher haben Detafhementd 
von &t. Morig nah Aigle und Ber vorpouſſirt. Cie haben 
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einen Polen auf der Brüdı und eine Redoute neben Der Bent, 
barmerichauptwade write. — Bom + Heute Mosgens 
find einige 109 bfterreihifhe Truppen durch unfere Stade pafı 
firt, fie begeben ſich mit Poft nah Genf.” ir 
Bransdfiildes Reid, 

Ehe bie Divifionen der Fatalonifgeh Armee nach Lyon aufs 
brachen, erließ der Marſchall, Hetzog von Albufera aus is 
eona unterm 2. Februar einen Zagebsfehl, worin er fe jue 
Eapferfeit und Rriegszucht ermapat. Die eiſten Truppen Das 


om wüdten im der Nacht vom 14. jum 12. Febr. in Lyon ein, 
‚bie übrigen Rolonnen an den folgenden Tagen, Die Kavallerie 


fing am 23. am in Lyon einzutreffen,. Mm 17. Hielt der Herzog 
von Eofiglione Aber die bis dapin angelommenen Truppen 
Mußsrung, und brach am 18. in der Richtung ‚gegen Genf 
auf, währenb ein amberes Rorps unter General Marchand von 
Grenoble gegen Ehambery marſchirte. Gen, Musdnier ride 
nab einigen Gefechten am 19. zu Bourg, und am 20, pi 
Pont. d’Ain ein. ine Kolonne unter Anfüprung des Geueralt 
Pannetier Hatte (dom früher ihre Richtung von Lyen nad 
Dacon genommen, mo fle am 9. Februar anfam, Zu Merl⸗ 
mier hatte man ein von ben Öfterreihifchen Truppen zufammıens 
@ebsahtes Magazin gefunden. 

Während des kurzen Dorrüdens der franzöfifchen Arnıee um 
Die Mitte Februars erlleß der Herzog von Ragufa aus Etoges 
unterm 15. Febr. eine Proflamation an die Ginwohner der vom 
den Allieten befepten Departements, um fie zu Grgreifung der 
Bafen zu erwahnen. 

Der General Pajol wurde wegen des Gefechts brp Montes 
grau, vom Saifer auf dem Schlachtfelde zum Großoffiller der 
Ehrenlegion eenannt, und erhielt 50 Dekorationen zur Bertpeis 
kung unter Yrmeekorps. " 

Der verflorbene Geoffroh war rin geborner Bretagner, und 
wor der Revolution Profeflor der Rhetorik am College. Mazarin. 
« "Der Graf von Woronzo w, Generallieutenant und Goms 
manbant eines ruſſtſchen Armerkorps hat folgende Proflamation 
erlafien: „Franzoſen! Bewohner der Departemente der Arden⸗ 
nen, der Alte und Marne. Mit Leidweſen vernehme ic, ins 
dem ich Euer Band mit einem zu ber Armee Des Rronpriajen 
von Schweden gehörenden Truppenkorps ducchjiehe, daß durch 
Aufbegungen der Gommandanten Meiner feſter Pläge in ber 
Machbatſchaft und ihre lügenhafte Erzählungen, mehrere Eurer 
Gemeinden ſich gegen und bewaffnet haben. Aus ruplgen Be: 
mohnern werdet ihr Näuber; Denn jeber Bewohner, ber Die 
Waffen ergerift) attakirt, da er Die Truppen nicht bekämpfen 
Bann, Reifende, Rachzügler, und melgert Ad deu Militairaur 
tHoricäten zu geboren und muß als ein Räuber betrachtet und 
behandelt werden. Zranzofen! Hört auf die Stimme derjenis 

n, die nichts als Euer Wohl beabſichtigen: Der erlauchte Ans 
—* der Armee, zu welcher wir gehören, iſt Ftanzoſe, wie 
ige; er iſt Euch Bürge unferer Aufrichtigkeit. Richt gegen Guch 
hat er die Waflen ergriffen, fondern gegen Guern Rarfer, ber, 
Ändem er Euch aufopferte, ganz Guropa In Kuecht ſchaft bein, 

mollte. Die Ruſſen würden nicht bier ſeyn, wenn nicht 
ein tpöricier, ein abſcheulicher Ehrgeiz Cuere Brüder nach 
Moscau gefüpet paite, “Tept, da wir da find, werden wir 


Webaliche thun, um bey Euch das von dem Rrieg ungen, 
eunliche Unglück gu vermindern, Bewohner! Ich bin ſtets 
zeit Euch zu helfen, Euch zu beſchützen, alle Diejenigen gu 
befrefen, Die GSuch mißpanbeln wollen; kommt zu mir, und 
su irdew zufifgen Befehlshaber mie Vertrauen, alle Cuere 
Alagen jolen berückſtchtigt werben, Dagegen betragt Euch aber 
arch mie ruhige Unteripansa, die ſich deu Geſetzen mit Gelafı 
fenpeit unterwerfen, Diefes wird das fihrfle Mittel ſeyn Guete 
Wohlfahtt zu erhalten. 
nad Erhaltung Diefes Aufrufes noch mwiderfpenflig ſeyn und ſich 

egen Die Truppen dewallnen wird, fol von Grand aus jers 
Br werden, die Däufer werden niebergebrannt und die Gin 
wohner wie Räuber bepandelt. *' 


Fortfegung dar Auszüge aus Den franzöſiſchen Kriegsbe⸗ 


in. 

Ke- die Kaiſerin hat folgende Nachtichten über die 
Rage Wer Armen am 19. Febr. erpalten: „Der Dersog von 
aguſa merfhirte auf Chalous, alb er erfuhr, daß eine Ko— 
louue der taiſerl. ruffifhen Garde, aus zwey Grenadierdirifier 
sen beftehend, auf Montmirail fosrüle. Er kehrte um, griff 
fe an, nahm ihe-500 Mann ab, und trieb fie nad Sezanne zur 
eüd, von wo fie die Bewegungen ded Ralfers in Eilmaͤrſcheu 
nah Iropes zuruͤd zukehten möthigten. Der Graf Grouchh ging 
mit der Infanterisdivifien Beval und drey Divifionen vom Zten 
Ravallerietorps bey Ferte fous Jouarte über. Des Drrzogs 
von ZTrevifo Borpoften waren in Eoiffons eingerüdt. Am 
17. mit Habruh des Tages marſchitte der Kaiſer von Guigneß 
nah Naugis. Dier fand der zuffiide Dbergeneral Wittgenftein 
mit drep Divifionen, weiche fein Armeelorps ausmachten; der 
Gen. Paplen, ax der Spitze der 3. und 14, euflifchen Divifion 
and vieler Kavallerie, war zu Mormant. Der Divifionsgene 
al Getard ging bey Mormant auf den Felud los; ein Batail: 
Ion vom 32ſten Infanterieregiment, feines alten Nuhms wür, 
Dig, drang im Sturmigritt in das Dorf. Der Graf Balmy, 
an der Spihe ber eben von der ſpaniſchen Graͤnze angekomme⸗ 
men Dragoner des Gen. Trellpard, umging das Dorf links, dee 
Draf Milhaud mit dem 5tem Rawalleriskorpe rechts; Graf 
Drouot rüdte mit gapleeihen Batterien vor. In einem Augen; 
BSlicke wor Alles eatſchleden, die ruſſiſchen Vierecke durchbrochen, 
6000 ©rfangene, 10,000 Zlinten, 16 Ranonen und 40 Muni* 
tionswagen in anſter Gewalt. General Wittgenfteln wäre bey⸗ 
mahe felb gefangen worden, Gr flüchtete fih nach Mogent. 
Bu Provias hatte er dem Hra. Bily, bey dem er logirte, ans 
sebündigt, er würde den 18, In Paris feyn ; bey feiner Rüdtehe 
hielt er Ach nur eine Diertelftunde bey ihm auf, und hatte die 
Auftichtigkeit feinem Wirte zu fagen: „Is bin tüctig ger 
(dlagen worden ; wey von meinen Divifionen find gefangen; 
in weg Stunden werden die Franzofen hlet ſeyn.“ 
Bang rücdte mit dem Herzog von Reggio auf Provins, der 
Derzog won Zaremt auf Donnemarie, der Herzog von Bellune 
auf Villeneuve de Gomte. Hier war der General Wrede mit 
4wey balertihen Divifionn aufgeſtellt. Gen. Birard griff ihn 
an, und draugte ipa zurüc. Das baierifche Korpo würde mehr 


Jede Gemeinde, jedes Dorf, weldes , 


Der Graf 


zır 


gelitten haben, wenn ber Gen. Pördtier, ber Aue Dragoner⸗ 
Diviflon Eommanbdirte, eingehauen pätte, wie er follte; ader 
biefer General, Der ſich dey fo vielen Belegenpeiten aus zeich⸗ 
weis, benugte bie gegenwärtige mit, Der Kaifer lieh ihm 
felne Unzufriedengeit zu erkennen geben, verbot aber, ihm vor 
din Interfuhungstonfeil zu ſtellen, überzeugt, daß er, wie bey 
Dof In Preußen, und bey Znahm in Mähren, wo er Das 10, 
Auiraffierregiment anführte, wieder Lob verdienen und feinen 
Jehler gut machen wird, Der Ralfer brachte die Macht vom 
17. zum 18. im Schloffe von Mangis zu, Am 18. früg rudee 
Ben. Chateau auf Montersau, Pier Hatte der Herzog von 
Beluno am 17. Abends anfommen follen; allein er hlelt dur 
ein grobes Verſehen zu Galins fill. Die Befipuahme der 
Brüden von Montersau hätte Dem Kalfer den Gewinnt eines 
Tages verfchafft, und ihm erlaubt, die Öfterreichiihe Armee auf 
feiiger That zu ergreifen, General Ghateau traf um 19 Lipe, 
Morgens vor Montereau ein, aber bis um 9 Uhr hatte ber 
Gen. Biancht Befehlshaber des iſten Öfterreihifhen Korps, mit 
gwey. Öflerreiifchen und mit Der würtembergifcgen Disifion auf 
den Anhöhen wor Monterecau Poflo gefaßt, wodurch er bie 
Bruͤcken und die Stadt dedte. General Ehateau griff ipn am, 
wurde aber, da er von Dem übrigen Divifionen obae Unterflür 
gung blieb, zurüdgetrieben. Indeſſen ſetzte General Gerard 
dad Gefecht den ganzen Bormittag fort. Der Kaifer kam im 
Galopp an, wad lieh um 2 Uhr Mahmittags dir Anhöhe anı 


 geeifen. In diefem Augenblide traf der Gen Pajol von Melun 


ein, und machte eine fhöne Gharge, warf dea Beind, und 
trieb ihn in die Seine und Donne. Die Jäger vom Tim Re 
giment drangen über bie Brüden, welche in Die Luft zu foren» 
gen das Kartätichenfeuer von 60 und mehr Kanonen den Belnd 
Hinderte, Go erhielten wir das doppelte Refultat: im Sturms 
Schritt über bie Brüden zu fommen, und dem Beinde 4 bis 
50090 Mann zu töbten, 4000 Orfangene, 4 Fuhnen und 6 Ras 
wonen zu nehmen. Die Dienfithuenden Gskadrond von ber 
Garde verbreiteten ficd über Die Ebene; Gen. Dupeome rüdte 
auf der Straße nah Gens vor, ber Zeind wurde überall zus 
rüdgetrieben, und unfre Armee zog über die Brüden. Die alte 
Garde Hatte fi aut gezeigt, der Eifer ber Truppen der Ge 
merale Strard und Pajol ließ fie am Treffen keinen Theil neh⸗ 
men. Die Einwohner von Wontereau waren nit mäßig ger 
biteben ; fie vermehrten duch Schüffe ans den Fenſtern die - 
Derwireung des Zeindes. Ein mürtembergifcher General blieb 
todt, ein Öfterreihifcher und mehrere Oberſten wurden gefangen. 
Am nämlihen Tage rüdten die Generale Ghatpentler und Alte 
von Melun vor, marſchitten dur den Wald von Fontaine 
bleau, und vertrieben die Koſaken und eine öſterreichiſche Bris 
gabe daraus, en. Allx Bam bis mad Moret, der Derjog von 
Tarent vor Brap, und Der Derzog von Reggio arrfelgt: bie 
feindlihen Parteyen von Provins nah Mogent. Der Briga, 
degenerol Montbrun, der mit 1800 Mann Moret und den 
Bald von Fontainebleau vrrtpeidigen follts, Hatte diefe Polten 
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verlafſen, und fid nach Eſſonne geringen, obgleich gedachter 
Wald Schritt vor Schritt ſtreitig gemacht werden konnte. Der 
Majorgeneral hat den Gen, Montbrun fuspendirt, und ihm vor 
ein Unterfuhungsfonfeil zu ſtellen befoplen. Der Palloft von 
Zontainchleau it unbefhädigt geblieben, Der öfterreichiiche Ges 
meral Hardegg, der in die Stadt einrüdte, hatte Schildwachen 
an denfelben geſtellt, um ifn vor den Koſaken zufügen, denen 
es jedoch gelang die Wohnungen einiger Tpürpüter zu plündren, 
und aus ben GStällen Deden gu uchmen. Die Einehmer ber 
ſqweren fi aicht über die Defterreiger. Der Raifer begegnete 
uuf feinem Marſche den Mationalgarbin von- Breft und aus 
Poiton. Er lief fie vorbepdefiliren, und ſprach zu ihnen: 
nBeigt jept, weſſen die Männer aus dem Wellen fü: 
hig find; fie waren jederzeit treue Vertheldiger Ihres 
Landes, und die feſteſten Stügen des Throns!“ Gr bradte 
Die Nacht vom 19. in dem Schloße Surville, auf den Anhöhen 
bey Monterean, zu, Gr hat den drey Divifionen der alten 
Garde zu Pferd. 500 Dekorationen der Eprenlegion bewilligt; 
eben fo der, alten Garde zu Buß; die Kavallerie des Generald 
Trellhard erhielt 100, Die des Gen. Milpaud eben fo viel 
Man Hat auf den Schlachtfeldern eine Menge Dekorationen 
des St. Grorgen », des St. Wladimir » und des St. Annens 
Ordeno aufgefammelt. Unfer Berluft in den Gefechten bey Nans 
gie und Monterean überfleigt nicht 400 Todte und Verwun⸗ 
dete; welches zwar unmahrfheinlid aber doch wahr If. Die 
Stadt Epernay läutete auf die Nachticht von unfern Stegen 
Die Sturmglocke, verrammelte ihre Straßen, verweigerte einer 
Rolonne von 2000 Mann den Durchzug, und machte Gefangene, 
Dielen Bepfpiel follte man überoll nagapmen. Auch die Städte 
Buife und St. Quentin verfhloffen die Thore, und erklärten, 
fie würden fie nur einer hHinlänglihen Zahl Infanterie Öffnen. 
Ste machten es alfo mit wie Rheims, welches die Schwach⸗ 
heit hatte, feine Tpore 150 Koſaken zu öffnen, und fie acht Tage 
lang gut aufjunehmen und zu verpflegen. Unſere Jahrbücher 
werden . das Andenken der Drte veremigen, Die nicht thaten, 
mas fie ſich feldft und der Gpre fQuldig waren; fie werden 
bingegen Diejenigen rähmen, Die, wie Lyon, Ghalons ſur⸗ 
Sacne, Tosenus, Sens, St. Jean des Loones, Vitry und 
Shalons s ſur⸗ Marne Ihre Schuld dem Baterlande bezapiten, und 
fich erinnerten, mas der Ruhm des franz. Mamens forderte. 
Die Brandes Gomte', die Bogefen und das Elſaß werden es 
wicht vergefien, wenn der Augenblid der rüdgängigen Bewer 
gung der Alllirten eintritt. Der Derpog don Gaftiglione, der 
za Lyon eine außererlefene Armee fammelte, it auf dem Mars 
(Ge, um dem Feinde den Rüdweg abzufhneidgn.‘ 

i Dänemark, 

Altona, den 4. März. Lelder bereichen bier fortwährend 
onfledende Fieber, und der Blokadezuftand zwiſchen dem Belas 
gerungsforps vor Hamburg beſchwert ung nidt wenig. — Nach⸗ 
richten aus Damburg zufolge, iſt dort ein ſehr angefehener 

ürger vor ein Rriegögericht geftellt, weil er unfere Zeltung, 
den Merkur, hat tn Die Stade bringen laffen, und nur durch 
Die Zürbirte feiner Tochter ward ar vom Tode Befrept: Darauf 


hat in den letzten Tagen einen glänzenden Ball gegeben. Day 
wird die Angriffe auf Hamburg einftellen, bie ſchweret Geſchüi 
angelangt ſeyn wird, k 





RAbniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Donnerstag, den 17. März: Zum erfienmal: Der Spies 
galnen Arkadien. ine heroifhstomiihe Oper in wen 
ul gen. . 


— — — — — — —— — 


3398 (2 d) Zufelge obrigkeitlicher Bergünftigun 
Geleitswoche bevorftehender Oftermeffe, Done I. 7 * 
und folgende Tage, das zur Vetlafſenſchaft des verRorbene y 
hiefigen Bürger und Gaſthalters zum Werdengof, — 
Johann Karl Sqchaert fel. gehoöͤrlges anfehnlihes 1, 
ger, worunter wiele fchägbare alte Rabinriftüde figd, und le 
rein auf das forgfältigfte erhalten wurden, wegen Auseln = 
fegung der Erbſchaftsmaſſa an den Meifldiergenden —28 
gegen gleich baate Bezahlung, verſtelgert werden, beſtehend im 

10 Stück diverſe Sorten vom Jahre 18:2 . 


4 — bite — — — 1811 
s — Min — — — 1811 

10 — Deidespeimr — — ı8ıı 
9 — dorſte — — 181 
9 — Baubenpeimer — — 1811 
2. — Scarlachberger — — ‚ı8ır8 
6 — Deſtreicher — — 16141 
1 — Hattenheimer — — 1811 
2 — Geiſenhelmer — — 1811 
1 — Winkler — — — 1811 
5 — Rüdespime” — — 1911 
2 — Hochheimer — — 1811 

‚2 — Zohannesberger — — 1811 
1 — MWMofenpimer — — 1811 
1 — Maſſenheime — — 1810 
i — Mlerſteiner — — 1807 
ı — Baubenpeimr — — 1807 
1 — BGeiſenhelmer — — 1807 
4 — MRüdespeimer — — 1807 
ı — Waſſenheimer — — 1807 
1 — Deidespeimr — — 1806 
ı — Doftreiger — — 1806 
1 — Ribeihimer — — 1806 
2 — GDocdheimer — — nn 
2 — Docheimer — — 1804 
56 — Maitebrune — — 1802 
1 — GDodheimer — — 1402 
1 — Zohannesberger — 1601 
5 — Bodenheimer — — 1798 
ı — Hattenheimet — — 1798 
1 — Mlerſteiner — — 1794 
1 — Rüuͤdeshelmer — — 1794 
1 — NRauentpaler — — 1783 
2 — qſochhelmer — — 1783 
5 — Laubenheimer, unbekannte Jahrgänge. 
1 — Rauenthaler, — — — — 
1 — Trubwein 


2 Ohm Laubenhelmer. 
6 — Diver Sorten. 
Brankfurt am Dain, den 2. März 1814 
3.0 Rlebinger, 
geſch worner Auseufer. 
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ir Deiner koͤniglichen Moajeſtaͤt von Baiern allerguädigkem Privilegis, 
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Balerem 

Münden, den 7. Mär, Heute Nachte nach fr Ihr 
kamen Ihre Majehät die Stöntgin von der nah Bruchſal ge 
machten Reife wieder im beten Wohlſeyn hier am. 

Münden, dem 17. März Durch außerordentliche Gele 
genheit erhalten wir fü eben folgendes Bülketin von der 

. großen verbünderen Armee. Ein glängender Exfolg har 
fo ebem die Armeen der verduͤndeten Mächte verherrlicht. Dir 
Sraf v. St. Prieft, Gemeratadjudanr Br, M. des Katſers aller Recht 
fen, hat die StadıRpetins am 12. März umglihr Morgens imSturar 
genomaren. Die felndl. Ravallerie, welche einen Theil Der Barnifom 
ausmadhte, und fich durchhauen wollte, wurde gänzlich vernidptet- 
2509 Gefangene, unter melden fih der General Bacofte, der 
Oberſt Negnter ud eime große Auzahl Öffigiere befinden, fielen 
nebft 10 Kauonen im unfere Hände. Unſerer Seits war der 
Verluſt nicht fo ae da — mir einem beynahe 

n Feuer ausg t wurde, 
ag Yugenblite erhätt mas die Beftlmmmte Radriht, 
daf die frang. Armes unter Napoleons perfönliher Anführurg: 
am 9. durch Marfgal Blüder dey Laon geihlagen wurde, 
unt fih auf Soiffons zurädgieht, Das Öte von Marfihall 
Mormont angeführte Armerforps wurde abgefhnitien und gaͤmj ⸗ 
Rh vernichtet. Ein Theil der Zovallerie onttam zu rechter Zeit, 
aber Die game feindliche Infanterie ift nebſt 50 Kanonen im 
der Gewalt Der Alllitten geblieben. 
Deftterreid . 

Die Algen. Zeitung enthält Folgendes von der Donau, 
som 6; Mir, Wie man vwernimme ſind die erften engliſchen 
Subſidien zu Triefffangefomamm. Da ſie größtentpeils ia Kauf: 
Wannsmwaaren abgeführt werden, fo befteht die erſte Bisferumg 
in 33,000 Gentnern Zuder, 500 Gentnern Muskatnüſſe, 500 
Gentnern Gemwürjnelten, 508 Gentmerm Muskatblüthe ı. Die 
gwente Birferung foll aus Shinarinde, Rhebarder, Moſchus ıc, 
Beftegen. — Man verfichere, dan ſich Im einigen Gegenden vom 
SirbenBürgen nod Immer Spuren von der Pefl geigen, und 
in einer Vorſtadt vom Kronſtadt kürzlich wieder dry Häufer 
wusgrflorben find. 

Böürtemferg 

Durd ein mwürtembergifches Kriegsgericht wurde ehr Oberfhi 
Vrutinaut und sin Stabshanptmanit dom Bandregimente Nro, 1 
Ulm, melde einen bey diefem Regimente cls Yambour einge: 
shellfem Separarifken wegen verweigerter Eldestechlung araufanr 
gemißhandelt hatte, Baffirt, und Erſterer zu sjöhrigem, Ürpterer 
zu 2jäprigem deſtuugs arteſt verartheſtt. Se: Mo der König 
haben unteren 17. Döry dirfes Urthell beftätigt. ‘ 

Franffure j 

Bew 3 März Unſere aus Der Feſtung Glogau entlafı 


Minzingetede von Eolffens anf Nheims. 


fenen Teoppen, melde am T. dieſes — ungefähre 550 Man 
flart — Hier ankamen, werden fi nur eimge Tage hier auf 

halten, und fodann zur Armee abgehen. Rah dem Admarſche 
der allirten Truppen aus gebachter Feflung blieb eime franzdr 
Hide Sarnifon von ungefähr 1500 Mann zurüd. 

Bom 13. März. 39. PM. 99. die Großfürften Nicolaus 
and Michael find gefterm nebſt Gefelge bier eingetroffen, und 
iin Schweizerifhen Haufe auf der Delle abgeiegen: 

Die Aötner Zeitung emthält Folgendes aus Köln, vom 10. 
Mir. Don dem Armerkorpo Sr. Ercall. des Ddergemerale, 
Hrn. Baron von Winzingerode, it Herr Rergellt, Biemtenanr 
von Den Peibußlanen, hier eingetroffen, und überbringt dem 
Hrn. Mojor Rlement, Kommendaut unferer Stadt, folgende 
widhtige Macdrichten: 

Waͤhrend des kurzem Ruͤczuges des J. M. Blüten pog fihr 
Der Herzog vom 
Tarent Martha Macdonald, Bifegte Soiffons. — Der Dberr 
Seneran Baron von MWinzingerodr griff denfelben ehr 1. März 
Wort an, ſolug ibm gänzlich, nahm ihm 1b Kononen, und 
made atı 4000 ®rfangene. ®enerat Schaffiani iſt geblieben, 
Der Marſchall Macdonald frar ned im Soifſons, als bie ruff. 
Truppen Dort elnrüdten. Der Ropitän der Dragoner, Herr 
Bent, zog vor das Haud, mo er fi befand. Etwa 40 franz. 
Brenadiere bildeten die Wache im dentfelben;. man nahm fie 
gefangen. Sie baten «dem Hr: Kapitön, Bas Hans zu refneh, 
ttren, weil ihr Marſchall auf dem Todtenbette Itege. — Der 
Kapitän trat im das Zimmer des Marſchalla, fand Venlelben 
dur eine Kugel ſchawer am Ropfe verwundet noch unverbunden, 
in feinem Blute Hegen; er felbft wollte um Ihn su verbinden 
bepbifih ſeon: der Marſchall Fieß ſich feinem Degen bringen, 
überreichte im dem Kapitaͤn, umd bald darauf flirb er. — 
Macdonald war einer der tapferften framzöfiihen Generale; nm 
fo wichtiger iſt det Sieg, dem das Winzingerodifge Korps hier 
erfochten. Der Degen des Marias‘, feine men Reitpferde 
und fein Wagen marem Bereits‘ in Köln angebommen. — Der 
Dbergenrrat Baron vow MWinzingerode marfäflete nad obigem 
Sefechte direkte auf Meaux. — Marſchall Macdonald if mir 
vteler Beperiipkeit Im Soiffons Beerdigt worden, 

Yolland. 

Breda, vom 5. März MRachdem Die Anzeige Hierher ger 
Tarat, daß der Ben. Tonachamp, mit drep andern ®tneralen, 
85 Offizieren umd 7735 Unteroffisieren und Gemeinen bier ein» 
treffen, die von dem ruffifdren Gen. Winzingerode ja Solffons 
zu Achgegefangenen gemacht wurden, fo find aeflern bereito Die 
bemelderen Generale, 47 Dffiziere und 1866 Unteroffisiere und 
Gemeine hier eingetroffen, welche heute Morgens nah Dre 


gatabuſch aufgebrochen find, am von da über Bommel, Arm 
heim 1. nad Teutſchland transportirt zu werden, 

Bröüffel, vom 7. Mär. Am 2. D. fiel zwiſchen dem 
Alürten und einem Theil der franz. Befagung von Gourtrap, 
auf dem Wege von Gourtray nah Avelghem ein Gefecht vor, 
morin die Frauzoſen gänzlich geſchlagen wurden und 10 Ranor 
nen verloren. Ben. Borfiel hat nun Gourtrag und Menin 
wieder befegt und Dperm wird ſchwerlich mehr langen Wider: 
ſtand leiſten. 

Die Gegend um Antwerpen herum hat ſehr gelitten. Ren 
Baum iſt mehr dort zu feen. Alles, was den Belagecten Die 
frepe Ausfiht beathmen konnte, iſt verfhwunden. So haben 
fie den gıößten Theil der Häufer von St. Willibord und von 
Borgerpout -niebergeriffen. Die ſchoͤnen Bandpäufer umher find 
niedergebrannt. 

Aus den Dörfern, die von den Altirtem nicht beſetzt waren, 
holten die Belagerer bisher viel Dich in Die Feſtug. Alle 
Bettler und Leute, Die ſich nicht ernähren können werden aus 
der Stadt fortgefhafft. Eben fo it man mit den Ordenoſchwe⸗ 
ſtern verfahren. . 

Bom 9. Da von Müffiggängern bie albernften Gerüchte 
über Die Rriegsersigniife bier ausgeftreut werden, hat der Gon, 
verneur unfeer Stadt dem Publikum dur eine Bekanntma⸗ 
dung vom gefltigen Tage, sur Beruhigung angezeigt, daß sr 
ihm alle. politiſche Begebenpeiten immer ohne DVerfälfhung mit 
thellen und Das Gluͤckliche fo wir das Ungluͤckliche dabed ipm 
sieh gewiffenpaft Bund mahen werde. Gr fügt hinzu, daß das 
Dauptquarrier Des regierenden Herzogs von Sachſen » Weimar 
und Gifenab noch immer in TZournap fep, daß die glliirten 
Truppen no Beinen Augenblid die Städte Bent und Mons 
verlafien haben, und daß bie franz. Streifpartep, welche auf 
Audenaerde vorgerüdt war, mehrere Meilen weit jurüdgelhlar 
ger fen. 

Gedachte Streifparteg war von Lille gefommen, Am 5, 
Abends kam es bey Buveren zum Treffen zwifchen ihr und dem 
alüirten Truppen, und Die Franzoſen euttamen nur mit vielem 
Beriufi durch die ſchleunigſte Flucht — Zwey hundert Lanzen- 
reirer, die mit dem Öeneral Daifon aus Lille gekommen waren, 
find mic Waffen und Bepäde zu den Alltirten übergegangen 
und zu Brügge angekommen. s 

Der Here Derjog von Sadfen« Weimar iſt am 4. d. an 
Gourtrap eingetroffen. — Nach den Willen der Aliicten Mächte 
follen alle diejenigen Perfouen, welche wegen Ronfrriptionsvers 
drehen, Zumiderhandlungen gegen dos Kontinentalfußem und 
Die Erhebung der Douanen« umd vereinten Mogaben verhaftet 
find, in Brapheit geiegt werden, Der Herzog von lirfel, Moire 
dieſer Stadt, der um feine Gntlaffung von diefem wichtigen 
Amte angrfucht hatte, tft verhaftet, und durch men preußiiche 
Dfizlere nah Münfler gebracht worden. Die Herren, melde 
ald Deputirte der Niederlande ind große Pauptquortier Der 
Altireten adgefandt find, haben ſich von jeher durch ihre An« 
Höinglimkeit an das Haus Oeſterrelch ausgejeihnet. Der Derjog 
von Beaufort, einer der angefepeniten Adeliben und reichten 
Butobeiiger, iſt der Schwiegerfopn des Fürſten von Gtarhem, 
berg, der Marquis von Gpajleller iſt ein Oheim des berühmten 
Generals aleihen Namens in EP. oͤſterrelchiſchen Dienften, und 
der Marquis d’Asfche der lange Zeit in Öfterreichiiben Kriegs 
dienften geilanden. Es fcheint, der Hauptzweck dieſer Geſand⸗ 
ſchaft ſey, die allitrten Mächte zu bewegen , unferm Baterlande 
endlich die gluͤckliche Unabhängigkeit wiederzugeben , welche dafs 
jelbe vor Beiten genof." R 

Dis Brüjieler Zeitung meldet Folgendes aus Brüffel, 
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vom 8. März. Dean srwartet im Kurzen Ge. onlgl. Ooheln 
den Kconpriugen von Schweden in unfern Mauern. Ban ver. 


fiber, daß fein Ginzug in unfere Stadt ſchon am naͤchſten 


Donnecstag ſtatt haben werde. 
Heldetienm 

Zu Schafhaufſen haben feirdem 9. März neue Truppen ⸗ 
Durdzüge begonnen ; Die ganze Deutfche Region, im Ganzen 30 
Batatllons, follen nahrüden ; ale mach Genf beftimme, Cie 
müflen den Weg in Gilmärfhen zurüdlegen, und werden theils 
auf Wagen, theils rheinabwärts auf Kihnen weiter trandpors 
tet. Auch ging Gefhüg, wahrſcheinlich gegen- Düningen bes 
fimmt burg. Bon der Armee pafärten franzöfifce Kriegs 
— und unbrauchbare Kanonen mad Teutſchland rädı 
waͤrts 

Sin Bulletin aus Genf vom 4. März lautet fo: „Am 4, 
erfhien ein Prrlamentär an dem Gtadethoren und forderte die 
Stadi zur Uebergabe auf, Der Antrag wurds aber ‚mie billig 
von der Hand gewieſen. Ale Punkte, auf denen man fih von 
der Schweig her nähern koöͤnnte, werden durch anfshnlihe Bat 
terien vertheidigt. Man hat eine folde auf der Terrafie Kon: 
ſtaut aufgeworfen; fie behertſcht das Gehoͤlz de la Watie, wa 
ſich die Franzofen befinden, und ebenfalls eine Batterie ertich 
tet haben. Die ſchoͤne Brüäde von Bonneville if in die Luft 
geſorengt. Die Laudſchaft Ger iſt ſehr franzoͤſiſch geſinnt; man 
befuechtet einen Aufſtand. Es wurden ſchon mehrere Bauern 
eingebracht ; zwey wurden erſchoſſen. Reifende fagen, das franz. 
Dauptquartier fep berwärts des Forts "’Gelufe; in Lyon liegen 
2000 Daun alte Truppen, und andere lajien den Prinzen yon 
Helfen » Homburg gegen Diefe Stadt marfhiren, um Die Frans 
zoſen zum Rüdzug aus Der Gegend von Genf ju noͤthlgen. Les 
drigens fein! Braf Bubna ale unnötyigen Sharmüzel, wor 
Dur melftens nur die Deere gefbwätt werden, vermeiden zu 
mollen und innerpalb Genfs die Ankunft der beträchtlichen Ber. 
ſtaͤrkungen, melde auf den Marſch find, obzumarten, um als danu 
wieder mit gehöriger Kraft Die Dffenfive zw ergreifen. Franuz. 
Eruppen, melde das Echweizergebiet betraten, beflanden aus 
300 Dann, die in Der Racht vom 2. unter General Drbonnrau 
su St. Cergues einrüdten und zu Ryon sine Gtellung 
einnehmen folten, um die Rommunilation mit dem Bubna’fdien 
Korps zu unterbreden, am folgenden Diorgen aber wieder ab» 


zogen." 
Bransöfifhes Neid. 

Der Moniteur vom 24. Febr. ar m Folgendes: Krheger 
Minifterium Wir Graf Mole, Großtichter, Zufligminifter, 
Offider der Eprenirgion und Großkreutz des Eaiferl. Reunion 
Drdens erklären, nach Anfiht Des uns von dem Hen. Perjog 
v. Bicenza, Miniſter Der auswärtigen Angelegenheiten am 17, 
Bebr. 1814 überjandten Schreibens, worin er uns auf. Befehl 
Sr. Woj. des Harfers und Königs meldet, daß der König vom 
Neapel Frankreich den Krieg erflärt hat, und Ge. P. E Diej. 
wollen, daß wir durch eine. fürmlide und den beflehenden Ges 
fegen gemäße Deklaration, ale in Givil: ober Milärdienften 
der neapolitanifchen Regierung flehende , Sranzofen zurüderufen, 
Und nad Anficht des. Titel 2 des Eailerl. Oektets vom 6. April 
1809 wad der Arsitel 17 und 18 ded Dekceta vom 20. Auguſt, 
1811: Daß alle ınlt oder ohme Genepmigung Sr. Majeflät in 
Dienften Sr. Maj. des Könige von Meapel befindiihen Frans 
ofen binnen 3 Monaten vom .17. Febr. 1914 angerehnet, au 
das Gebiet des franzöfiiden Reichs zurüdkepren folen, und ger 
galten find, fi daſelbſt über ihre geſchehene Rüdkrhr nad ben 
durch Die Gelege vorgefhriebenen Formen ansjumelfen; in Er⸗ 
mangelung defen und nad Verlauf dieſer Friſt die Zuwider⸗ 


Bandelnden werden angereigt, und den Verfügungen des kaiſerl. 
Dekteto vom 6. April 1809 gemäß, von den Agenten des Miı 
niteium gerihriih belangt werden. — Gegeben zu Paris in 
unferm Hotel dem 22. Febr. 1814. — Graf Mole. 

Am 27. Bebr. überbradte der Rriegäminifter die In den letz⸗ 
ten Gelechten eroberten Bahnen im fipelihen Zuge der Raiferim, 
Die fie im Thronſaale, von den Orehßigaitarien, Miniftern Groß« 
Dffizierense. umgeben, empfing. Sie wurden dur 2 Offiziere 
won der kalſerlichen Garde, 4 von den Linientruppen uad 4 vou 
der Rationalgarde getragen. Der Mintjter hielt eine Antede, 
worauf die Kalferin antwortete: „Herr Kriegöminifier Herzog 
von Feltre, ich fehe mit lebhaſter Rührung dieſe Trophäen, bie 
Sie mir auf Befehl des Kaifers meines erlauchten Gemahls 
überreihen. In meinen Augen find es eben fo viele Pfänder 
der Rettung des Baterlandes. Bey ihrem Anblick mögen ſich 

abe Sranzofen bemafnen, und ſich um ihren Monarchen, um id: 

- zen Bater veriammeln! Ihr Ruth, von feinem Genle geleitet, 
wird beid Die Befreoung unfers Gebiets vollendet haben." Die 
Fahnen (1 Öflerreihifhe, 4 preußifche und 5 ruflifche,) wurden 
hierauf in das Javalidenhaus gebracht. 

Am nemlihen Tage muflerte der Koͤnig Joſeph auf dem 
Rorroufleisiage Die Partfer Befagung, aus Baiferlihen Garden, 
und den Örenadieren und Fägern der Rationalgarde beitehend. 
Nah Verficherung des Journal de "Empire follen 28 20,000 
Daun geweien feyn. 

Dee Boniteur lefert einen neuen Bericht von der Armee, 
der bis zum 27. Febr. geht, ober von dem Treffen dep Bar fur 
Aube noh nichts erwähnt. Auch enthält er einen Bericht bes 
Marſchals Augrreau vom 21. Febr., über die Wisdereinnahme 
von Bourg>en Breife, Macon und Ghambery. 

Don Paris gingen fortwaͤhrend Truppen, Die ſich aus ver 
(diedenen Theilen des Reihe dort verfammelten, zur Armee ab. 
Am ı. Marg folte auch ein zu Paris errichtetes Feeykorpé 
folgen. 

General Repnter, dee bey Beipsig gefangen, und nad 
erfolgter Auswechelung erſt vor 10 Tagen nah Frankreich zur 
tütgelommen war, fach zu Paris am 27. Febr. am einer Brufls 
Rrantgeit, die ihm zu Guigars, als er fih zur Armee bes Kal⸗ 
ſers begeben wollte, befallen hatte. 5 

Durch Baiferlihe Dekrete aus dem Hauptquartier zu Troges 
vom 24. Bebr. wird der Präfekt des Aubsdepartements, Baron 
Gaffareli, well er (bon vor der Ankunft des Feindes feinen 
Poften verlaffen harte, abgefegt, und der Praͤfekt des Traſimen⸗ 
Departensente, Röderer, zu feinem Machfolger ernannt. 

Ein anderes Barfeclihe Dekret vom nemtichen Lage befiehlt, 
deß den Franiofen, weiche In Dienften der koallſirten Mächte 
diefen ma Zrankreich gefolgt ind, der Prozeß gemacht, aud, 
Daß alle jene, welche in dem vom Feinde befegten Segenden 
Odens eichen der vorigen Dynaſtie getragen haben, ale Berrär 
Eher militärifh gerichtet, 

Güter Eonfisgirt werden folen. Letztere Berfügung mar bereits 

an einem ehemaligen Emigranten, Gau, der zu Troyes das 

Budmigstren; getragen ha:te, volljogen werden. 

Die Mailänder Zeitungen bis zum 5. März entpalten Fol: 
gendes aus fraugöfifchen Blättern: Rab dem Moniteur vom 
20. empfing Die Kalſetin Nigentin folgende Armerbericte: 
Am 22. Michmittags um zwey Uhr begab ſich der Kaiſer nad 
Der Heinen Stade Mern für Seine Zu ern griff der Gen, 
Booer die Borpoften der Korps der Generale Bluͤcher, Sacken 
md Toık an, welche über die Aube gegangen waren, um fid 
wit der Armer des Bürften von Schwarzenberg zu Troyes zu 


sum Tode verurtpeilt, und ihre 
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vereinigen. General Boyer verjagte den Feind im Sturmfcritte 
und bemeifterte fih des Staͤdtchens, das ber mwüthende Feind 
fo fhnel in Brand ſteckte, daß es und unmöglih ward, im 
üurh die Flammen nachzuſezen. Wir mahten gegen hundert 
Sefangene. Vom 22. bis 23. befand ih des Kalſers Haupt 
Duartiee in dem Beinen Flecken Ghatres. Am 23. traf der 
Fuͤrſt Wenzel Lichtenftein im Dauptquartier ein. Diefer neue 
Parlamentär war vom Fürften Schwarzenberg abgeſchickt, einem 


Waſſenſtillſtand vor zuſchlagen. General Milhaud, Kommandant 


des 5ten Ravallerielorps machte zwiſchen Pavillon und Tropes 
200 efangene zu Pferd. General Gitard, Der Gens verlief, 
und über Billeneuse PäArheveqgue, Villemont und St. Lichan 
marſchirte, ſtieß auf das Dinterereffen, des Kürten Moriz von 
Lichtenſteln, nahm ibm 6 Kanonen und 800 Reuter ab, bie 
vou der warkern Kavalleriedivifion des Gen. Rouflel umringt und ger 
fangen wurden. Am 23. umjegen unfere Iruppen Trohes von allen 
Selten. Gin ruſſiſcher Feldadiudant fam zu unfern Borpoften, Zeit 
jur Näumung der Stade begehrend, widrigenfalls fir in Brand 
getedt werden würde. Hierauf ließ der Kaiſer mit den Bewe⸗ 
gungen sinhalten. Die Stadt wurde noch in der Nacht ger 
rämt, und wir hielten am andern Morgen unfern Einzug. Gs 
iſt unmöglich ſich eine Idee vom den Bedrädungen ju maden, 
melden Die Einwohner 17 Tage lang ausgefeht waren. Eben 
fo fchwer laͤßt ih der Euchufiagmus beſchreiben, womit Der 
Roifer aufgenommen wurde, Das Betragen der Einwogner iſt 
ehrenvol und lobenawetth. Am iebem Abende war das Theater 
geöffnet; aber Niemand wollte es beſuchen. Dr. Gau, «ein 
ehemaliger Emigrant, und Hr. Biderange, von ber vorigen 
Leibgarde, hatten ih für den Feind erflärt und Das Rudmwigs. 
Rrenz getragen. Sie murden vor Gericht gejogen und zum 
Tode verurtheilt. Erſterer beftand feine Strafe, Begterer wurde 
in Gontumaz verdammt. Die ganze Bevölkerung begehrte zu 
marfbiren. „Sie harten wohl Recht, fchrie dem Kalſer bie 
ihn umgebende -Menge entgegen, ald Ste uns riethen, Daß wır 
uns in Majie erheben folten. Lieber den Tod leiden, ale die 
Bedrückungen, Mifpandlungen und Graufamkeiten erdulden, 
bie mir feit 17 Togen ertragen mußten.” Im allen Dörfern 
find die Einwohner bewaffnet und überfallen den Feind, wo er 
ihnen aufſtoͤßt. Einzelne Soldaten und Gefangene überliefern 
fi den Bensd’armen, Die fie nicht ſowohl als Wächter, fonderm 
ale Befchüger betrachten. General Bincent fehreibt unterm 22, 
aus ÜShateau, Thierty, der Feind Habe verfucht, den Gemein: 
den von Banzi, Paſſt und Bincele Regulfitionen aufjulegen; 
allein die Matlonalgarden haben fi vereinigt, und ihn mit 
Verluſt an Todten und Gefangenen zurüdgetrieben.. Derielbe 
Seneral ſchreibt unterm gleihen Datum, daß eine ruſſiſch⸗ 
preußifhe Kavalletleabtheilung ſich Ghatsaus Thierry genähert 
babe, daß er fie aber vom einer Abtheilung des dritten Regi⸗ 
ments der Gprengarde, unter Rommando des Schwadromächefs 
von Andlom, unterflügt von den Mationalgarden von Chateau—⸗ 
Tpirerg_ und von den Gemeinden Blenne und Gresenfi, habe 
angreifen und mit Berluft vom zwölf Koſaken und vierzehn 
Pferken werfen laflen. Die Nationalgarden verfolgten ben Reſt 
dieſes Hauſens, der in die Wälder geflohen ſeh. Der Kaifer 
bewiligte dren Dekorationen der Eprenlegton für Die Abıpels 
lung Des dritten Regiments der Eprengarde und eine gleiche 
Anzapl für die Nationelgarden. Am 24. nahm der Graf von 
Balıny feine Richtung gegen Bar fur Selm. Is er nad St. 
Paar Fam, ſtieß er auf den Madzug des Geuerals Biulay, 
griff. idn an, jagte ihn in die Flucht und nahm ihm 1200 Be: 
fangene ab. Wahrfcheinlich traf der Graf von Balmp noch den, 
felben Abend zu Bar fur Seins ein. Genssal Gerard verlieh 
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und das Zufrauem gegen Diefes heldenmuͤthlge Bolt, welde 
wünfhen, mit Ginem Streiche, jede Hinterliftige Anfteengung 
au gerflören, welche Napoleon anwenden möchte, In der gegen» 
mwärtigen eritifhen Lage Spaniens, feinen verderbliben Einfluß 
auf Spanien wieder einzuführen, unfsere Unabhängigkeit zu ber 
Droben , unfere Berbindang mit befreundeten Mächten zu flören, 
und in die Mitte eine hochherzigen, zur Vertheidigung feiner 
Rechte, und feines rechtmäßigen Königs vereinigten Bolts, Dem 
Saamen der Zwietracht zu fürn, Decreticen: der König foll erſt 
dann für frey und ald Beherrſcher anerkannt feon, wenn er dem 
Eid der Berfoffung gemäß vor dem Natlonalkongreß abgelegt 
bat, Sobald der König fih der Bränze napt, fol der General 
Der fpanifhen Macht, melde Die Graͤnzprovinzen befegt hält, 
einen Rourier nah Madrid fhiden ; dem König wird eine Abs 
ſchrift Diefed Dekrets und der Befchlüffe der Gortes zur Sicher: 
ung der Nationalunabhängigkeit und der Freiheit, des Monarchen 
übergeben. 6 fol mit dem König Beine bemafinete Macht 
eingeloffen werden; follte dieſe mit Gewalt eindringen wollen, 
fo mird fie mit Gewalt zurüdgetrieben. Der ſpaniſche General 
wird dem König ein Seleit von Ipanifchen Truppen geben. Kel⸗ 
nem Fremden foll e6 erlaubt ſeyn, den Sönig zu begleiten, 
ſelbſt nicht ale Diener oder Knecht. So fol au Erin Spanier, 
der von Napoleon oder beifen Bruder Joſeph Dienfle, Penfion, 
oder Öhrenzeihen annahm, oder der den Franzofen bey Ihrem 
Abzug aus Spanien folgte, zu diefem Geleite des Königs zu⸗ 
gelaffen werden. Sobald der König Madrid erreicht, foll er 
auf das Feisrlichfte den Eid ablegen. 

Als in der Sitzung am 3. Febr. ein Mitglied der Gortes, 
Dr. Reyna, äußerte, Ferdinand VIL fey von dem Augenblide 
an, wo er feinen Fuß auf fpanifhen Boden fege, unumſchraͤnb 
tee Souverain und Herr feines Volko, fo wurde er Lurd Die 
Bufhauer ausgezifht, und geswungen den Gaal zu verlaffen. 

®rofbritannienm 

London, den 25. Bebruar, Das amerikanifhe Embargo 
Hk bereits mit Strenge in Kraft gefegt; die Rüften werden durch 
Rinonenböte bewacht und Die auf Amelia Jeland in Ladung 
gelegenen Schiffe müflen größtentheils leer nah Guropa zurüds 
kehren. Ban bat hier Beine große Örwartung von Änem napen 
Brieden mit dieſem Lande, weil die Miniſter die Unterhandluns 
gen nicht eher eröffnen wollen, bis die aus Repreffalim einge 
Berkerten englifhen  Dflisiere ale Kriegsgeſangene behandelt 
werden. 


London, den 1. März. Das Parlament verfammelte ih 


heute Abend zum erflenmale feit deſſen Wertagung. Aber Die 
Sitzungen werden nit fortdauern, denn es If zuverlaͤſſig ge 
wiß, daß der Prinz Regent morgen eine Botſchaft ind Parias 
ment fhiden, und demſelben empfehlen wird, wegen ber befons 
dern politischen Zeitumftände feine Sigungen ferner bis zum 
21. Mär; aufzuſchieben. Wiewohl es hunderterley Gerüchte über 
Die Friedensunterhandlungen gibt, fo ſcheint man doch mit 
siemlicher Gewißheit behaupten zu Bönnen, daß der Prinz Res 
ent und feine Winifter vermuthen, die Regociation werde in 

eit von 3 Wochen entweder mirklide Präliminarien erzeugt 
haben, oder ihmen doch mahe ſeyn. Hert Friedrid Robinſon ift 
wirflich ‚wisder mit wichtigen fhriftlichen Depeſchen, und mit 
noeh wichtigern mündlichen]Aufträgen von London in Drm Gpiter 
Rımpb nah Dover, und von dort geflern früh nach Galais 
abarreift, fo daß er morgen in. Ghatillon ſeyn kann. Unſert 
Sadinet fell brichloften haben, ſich in Abſicht dee Perfon Mapo⸗ 
lcons und der Herſtellung der Bontbons größtenteils in dem 
Willen der. Altizien zu fügen, aber in andern Punkt über 


das unmwandelbare Jutereſſe Großbritanniens ſtandhaft zu ma 
den. Ginige befaupten Bonaparte habe nad Berwerfung der 
ipm gemachten Borfhläge, ſelbſt einen Entwurf zum Frieden 
übergeben, und Herr Nobinfon ſey der Ueberbringer deſſelben 
gemefen. — Se verlopnt fi der Mühe, zu Hören, was über 
Diefen Punkt der Gourier vom geſtern Abend fagt: „Ca ift in 
der That unumgänglid nothwendig, die BWiederverfammlung 
des Parlaments noch drey Wochen aufzuſchleben, meil ſich eine 
Begebenpeit zutrogen kann, welche im dem Belaufe des Anfchlage 
der diesjährigen Staatobeduͤrfalſſe eine bedeutende Urnderung 
bervorbringen würde. Unſte Lefer werden von felbft errathen, 
was für eine Brpebenpeit wir im Sinne haben, und der Hims 
mel weiß ed, wie ungern wir davon fprehen. Es iſt keines 
weges unmahrfheinlih (fo fehr wir dieß auch münfden) daß 
vor dem Ende des Maͤrzes entweder Präliminarien eines Fries 
dene mit Bonaparte unterzeichnet werden „ oder daß man ſich 
über eine allgemeine Baſis vereinigt, melde zur Orundlage 
eined Friedensfongreffes dienen Bann. 

Der bekannte Guerilla Anfüprer, Renovales, entfprang 
nenlih aus der Gefangenſchaft in Fraukteich, und kam duch 
Holland hierher, wo er jegt in Spithead wieder am Bord if, 
um fogleih nad Spanien abzuſegein. 

Ein wohluntertichtetes Morgenblatt von geftern fagt: mie 
halten es gar nice für unwahrfheinlih, daß Lord Wellington ſich 
Eoon zum Ziele feiner jepigen Entwürfe gemacht hat. Wir 
glauben gewiß, daß feine Truppen in voller Tpätigkeit find, 
ir willen von guter Hand, daß er mit der Erärke und Außs 
ſtattung ſeines Heeres zufrieden iſt, umd daß er zuverfichtlich 
glaubr, nichts was feinen Leuten in den Weg kommen Pann, 
werde im Stande ſeyn, fie von dem Zierdringen in die Mitte 
Frankreihs abzuhalten. Inter feinen Dftijieren glaubte man 
allgemein, daß die erfte Divifton eingefhiftt und in der Gegend 
von Bordeaur ans Land gefegt werden würde. Sollte bdiefes 
der Fall feon, fo würde feine Hauptmacht vermuthlic geradezu 
auf dieſe Stadt matſchiren, dann fi reits werden nab tem 
Urfpeunge der Dordogne und von Dort auf der Clermonter⸗ 
Straße nah Loon vordringen. Dirfe letztere Stadt, ſchan an 
ſich ein wichtiger Punkt, wird es noch unendlich mehr durch 
den Umfland, dab man von dert Augereau verhindern Bann, 
die linke Flanke der Defterreiher ju bedrohen ır, 

Rußland. 

Eine Berliner, Zeitung erzählt: „General Vandamme iſt 
am 31. Zaͤner auf aus drüclichen Befehl des ruſſtſchen Kaiſers 
son Moskau nah Wiatka, nördlib von Kaſan und etwa 20 
Meilen von der fibirifchen Graͤnze, transportirt worden, 

Bermiſchte Nahdhridten. 

Die Bremer » Zeitung meldet: Der ſchwediſche Generalgou⸗ 
verneur für Mormegen Se. Erjel., Graf v. Gifen, iſt am Der 
Spige von 15,000 Mann dort eingerücdt, um Beig von fels 
nem Gouvernement gu nehmen, Die daͤniſchen Gommandanten 
der Feſtungen Kongswinger, Fredrichhol, Fredriesftadt und 
Angerhuns machen Miene Die Yuslieferung aufjuhaltemn Der 
Prinz Chriftian ift aud noch dort geblieben, und einige Uebel⸗ 
©efinnte benugen das, nur Unruhen anzufl ften. 

Das dinifhe Hülfskorps wird aus 4 Anfanterie. und 5 
Kavallerteregimentern beſtehen, denen 4 Batterien A:tilerle 
bepgegeben worden. (Der Dorırab Diefer Truppen ift bereiss 
in Bremens Gegend angelangt. ) 

Der Kommandant von Magdeburg foll erflärt haben, 
fobald von dem Ginrüden der alliierten Truppen In Paris offls 
siehe Berichte eimiräfen, wolle ex feine Feſtung übergeben. 


Deylage zu Nro. 69 der politifchen Zeitung. 
— — 


Ankündigung. 
Dad Geſellſchafts-Biatt für geblldete 
Stände, welches ſeit dem Jahre 1811 in Münden 
erſcheint, wird auch im Jahre 1814 in derſelben Form, 
und zu demſelben Preiſe (wöchentlich zweymal 3 Bogen 
in gr. 4, a 4 fl. jährlich) forrgejeßt. Folgendes ift 
der Plan, nach meldem die Herausgabe dieſes Blattes 


wecke geiellidaftlicher Unterhaltung fir Gebildete diens 
&, find anerfaunt worden: . 

L. Philoſophiſche Anfihten des Lebens 
und ber Kunf. Humoriſtiſche Muffdäge und 
——— aus der wirklichen und idealen 

elt. 


1. Kleine Erzählungen, in fo fern fie ſich durch 
Neupeit der Erfindung und gute Darſtellung auezeiche 
er Gedichte, Kabeln, Charaden, Räth: 

el x. 
I. Hiftorifhe Erzählungen und Notizen, 
Meine Keife- Beihreibungen, Biograpbien 
berübmter Männer, Anekdoten aus der Zeite 
Geſchichte ꝛc. 

IV. Fragmente von Ueberſetzungen ber 
neueften Werke der ſchdnen Fiteratur Engs 
lands, ——— und Italiens. 

V. Audzüge aus den neueſten literariſchen 
Erſcheinungen Deutſchlands. 

VL Zunſt- und Korreſpondenz-Nachrich— 
ten. — Kritiſche Ueberſicht der reuen Stuücke, 
welche auf den bepden Muͤn chner⸗ Theatern geges 
ben worden x. Auffäge über Mufit und bile 
dende Künfte ıc. . 

Ale Beytraͤge, die im eines der genannten Räder 
eiufhlagen, werden mit Danf, jedoch mur unter der 
Bedingung angenommen, daß dem Redakteur der Name 
des Derfallere auch in dem Kalle befannt gemacht mer: 
de, wenn derſelbe anonym vor dem Publikum aufzu⸗ 
treten wuͤnſchte. Uebrigens verfteht es fich von felbft, 
DaB mur ſolche Aufiige aufgenommen werden, * welche 
ficb durch reelen Gehalt aufzeichnen, umd auf Feine 
Weiſe Perfdnlichkeiten, oder Auafälle enthalten. Auch 

wirt von Kritiken, beſonders des Thealtto eine gaͤnz⸗ 


* wird. Als geeignet fuͤr dasſelbe, und zum 
i 


Uche Unbefangenheis und Partheyloſigkeit gefodert, und 
der: aſſer darf durchaus im feiner nähern Beziehung 


ald der eines bloſſen auerd ftehen. 

Beftellungen auf‘ die 
Zeit bey allen Portänern umd guten Buchhandlungen 
gemact werben, ‚Fu Minden wendet man fib an 
das Eomprsir'ber Münchner politifben Zei: 
tung, Mindermarft Nro. 6 Briefe und Benträge 
bittet man unter der Mörefe: Redaktion des Ges 
fellihafts: Blattes für gebildere Stände 
im Comproie:BEr politifhen 3eltung im 
München, zu finden. 


Zeitſchrift koͤnnen zu jeder . 


Inpalte: Anzeige des Gefellfhafts- Bla 
Fed für gebildere Stände IV. Jahrgang 1814. 


Monat Stuͤck 
Jaͤner Marimitian, ein baleriſches Volks— 
5 1 Lied; von Mielach. — Hertha, 
Deurfhe Mythe von Fauer. — Von 
ber Witterung im Monat Ja— 
ner. — Charaden v. Mielach. 
8 2 Gedichte von Theodor Körner. — 


Auf Körners Tod v. Mielah. — 
Hertha, (Beihluß.) — Nachricht. 

Zwey Sonnette, v. Rottmanner. — 
Kaͤtchen von Heilbronn auf dem 
Regensburger Theater. — Theater. 
Driefe aus Minden — Gar: 
nevalds Anzeige. 

135 4 Conzert v. J. Er — Nachricht 
bie Farbenlehre betreff. v. Klotz 

Der Mord im Walde; von Mie: 
lad. — Abdnigl. Theater am 
Startbore; 9.85. — An 
beutnugen. — Teutſchland ſtatt 
Deutſchland — v. Germanus. — 
Deutſchland ſtatt Teutſchland 


10 3 


v. Zeune. 
22 6 Lafontaine. 
26 7 8ied für die freywilligen Rorps 


der Nationalgarde Ill. Klaffe 
imOberdbonaufreife; von Sendt: 
. ner. — Lafontaine (Beſchluß.) 


29 8 Johann Georg Jakobi. — Frag⸗ 
ment aus einem Briefe.— 

Cento. 
Febr. 9 Empfindungen; von Mielach. — 


Hof: und Mat. Theater. — 
Dond. Witterung im Februar. 
Charade. 

Nachtgeſaug; v. J. Sendtner. — 
Un Baierns freywillige Kele— 
ger und Familien. — Die ſchoͤn⸗ 
fte Epoche Deutfhlande; von 
L. S. — Shreiben aus Berlin. 

Schmertlied von Theod. Kbrner. — 
An Baierns x. (Fortſetzung.) — 
Etwas überfurußgefege; von 
J. K. Hoͤck. 

Der Wanderer auf dem Schlacht— 
Belde; v. Sendtner. — An Bai— 
erns xc. GBeſchluß.) — Ueber Tieck 
v. Schlegel. 

Geſchichte zweyer aufferordent- 
licher Blinden. — Ueber Tieck 
Beſchluß.) 


12 12 
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Monat Stuͤck s 
19 14 Eine Bafbings : Erinnerung; 
v. Tee — Brief aus Münden. — 
Darifer Moden. 

Der heilige Augenblick. — Hofs 
und Mat. Theat. — Kogpgriph. 

Sägerlied; von G. Sendtner. — 
Vaterlaͤndiſche Kunf.— Hof 
und National⸗-Theat. — Gewiß 
Deutſch und nicht Teptſch. 

7 Gebdicht. — Ueber deuSeſchmack, 
2.82.89 W. — GewißDeutſch 
und vice Teutſch. — Bon der 
Witterung im März. 

Bon Raubs Bife— ©. Theo, 
Adıner. — Un Theodor Ädınerd 
Schatten v. BG. — Ueber den 
SGeſchmack (Beſchluß.) — Bem er⸗ 
Jungen. — Staͤudchen — vom 
Mielad. 

Nationalfeyer. — Kbnigl. Thea 
1er am JIſarthore. — Ueber den 
Kindergejang. — Der muſika— 
life Tngendfreunb 

Meber Aufitellung derPreisfra— 
gen.— Ueberden Kiudergefangı, 
(Berhluß.) — Anekdote. 

Heber NMNationals Trab won J. 
Sendtner. 


Dorladung 
3431. (2.6) Maria Auna Prinke, aus dem ehemall⸗ 
gen englifhen Fraͤulenſtift ausgetreten, farb am 9ten Dezems 
Der vorigen Jahre mir Hlaterlaſſung eines geringen Vermoͤgens. 
Da feine Erben von ipr hefannı find, do ergeht anmit Auf⸗ 
foderung , au alle, die on diefer Betlaſſenſchaft Anfprüge zu 
haben glauben , binnen einem Termin yon Ge Tagen vor Dem 
untezzeichnetep Eönigfichen Stadtgerichte dieſelben geltend zu mar 
den, widrigentalls über diefe Verlaſſeuſchaft anderweitig nad 
Den beftehenden Geſetzen verfügt würde. Den 11. März 1814. 
Königligebaisriihes Stadtgerigt Münden. 
Gerogroh, Directot. 


23 15 
26 16 


Maͤrz a 


32 20 


a 21 





Bauer. 





Berpadhrtung. 

3416. (3. ©) In Gsmäßpeit guödigfter Weiſung des koͤnlal. Ges 
neraltommıfferiat Des Iſarkreifeßs als Kreisadmintitration Der 
Stiftungen nad Gommunen d. d. 26 des abgewichenen Monats 
ſoll der erſte ſtaͤdtiſche Broingertpeil brym Iſatthot Finke, wenn 
man hinausgeht, at Wege Der Öffentlichen Werfleigerung ver 
miethet werden. 

Zur Vornahm diefer Bermiethung wird dewnach eine Som: 
million auf den 24. d. M.anberaumt. Pachsliebhaber wollen ſich 
demaach an erfagtern Tag zwiſchen 11 und 12 Uhr in erfagtem 
BZwingertheill einfinden und ihr Anbot »d Protocolum geben. 

Uehrigens wird denen Pachtliebhabern zur Kenututß gebracht, 
daß gleich deym Eingang ein gemansrted Wohnhaus ſich befins 
Det, weiches zu ebener Erde mit einem Reller und einem heitz · 
baren Zimmer, über 1 Stiegen ebenfalls mit einem heigbaren 
Zimmer im dem Zwinger, dann mit einem heigbarın Zimmer 
und einem Rügerl mit der Ausfigt gegen das Thal heraus 


* 


werfhen iſt; auch baadet ſich in Hirfem Amingertpeil ein gro: 
= ae ce @ der Theil zu ebener Erde zu einem 
iepftall, tigen Etagen aber Aufbswahrun 
tage — werden koͤnnen. PERLE 
Dem inuern Theil des Zwingers I gleih beym 
rechte em eihener Brand mit dem use Jen — 
Lem Wohnhaͤuelein Springbrunnen angebracht. 

An der äußern Zmingesmaner ſtoht ein geräumig gewauertet 
Glashaus, nad ſowohl an der Innern als äufern Stadımauer, baum 
gegen den Bad zu, und untechalb dem runden Thurm find 
mehrere Obfibäume, und Weinreben angebracht. 

Benn In der Zwiſchenzeit denen Pachtluſtigen Einfigt bier 
von zu nehmen beliebt, fo darf man nur in bemeldten Zpias 
gertheil fih verfügen. Den 9. März 1814. 

Rbnigl Rommunal, Adminifrariom ber Haupks 
und Refidenzkadt Münden 
» Bittermayr, &tminifirator, 





Berfeigerumg 
eines Anweflend in der koße. 

5408. (3. e) Auf Andringen der Glaͤubiger des Sehaftien 
Groninger, Steieführers im der Lohe, wird man deflen Anweſen, 
beftehend in einem Häuschen mit Stube, Ranimer, Fletz, Rüde, 
Kühehali auf 3 Kuͤhe, 2 angebauten Kammern, ein gang vom 
Holz gemagten Tennen, Dann 5 Tagwerk 54 Dei, Hol, am 
Frehtag den 1. April früh 9 Uhr an deu Meilibietpenden in Der 
Umtmswohnung am Lihenderge Öffentlich werfleigerm. 

Aa ufslieb haber mögen fich Babes einfiaden, 

Münden, den 5. März 1814. 

Abniglig:baierifhes Landgericht Mänchen 

im Iſarkrefo. 
Eteprer, Landrichter. 


VBVerLauf 
eines Bauernanweſene gu Pafing. 

3497. (5. b) Am Mentag Den 4. April fruͤh 9 Uhr wird 
man im Wirthshauſe zu Pafing das Anweſen des Simon Huber 
zum Spatpen dafeldft, am den Meifiierhenden sutweder ganz 
ober theilweife Öffentlich verfteigern. 

Das ganze Anmeien beiteht; 

I. In dem Kompier bes halben Spathenhofes mit 
a) Haus und Garten 1 Tagw. 94 Der. 
b) Acder 67 Tagm. 48 Dep, 
£) Wiefen, größtentheils Mooswickn 38 Tage. 42 De. 
D, Zn einsm Gemeindetpeil von Holy, 5 Tagw. 95 Dez 

Der Gemeindetheil ad U. ift ludeigen, zehendfrey und zeit 
jur einfachen Steuer 7 Br. 3 pf. 

Der Rompler ad IT. iR frepftiftig gum Rentamte Landbe—⸗ 
gets Münden uod reicht 

Sıift 4 fl. 51 #r. 
ik an Keen ı Schiffe — M. 
Befet — 5m 





Haber 3 — 5— 

Der Zehend hievon wird mit 13 zur Hofmark Paflng, 1j5 
zur Pfarrey Aubing and 133 zum Beuefijium Pafing verreicht. 
Das Stenerfimplum vom Kompler beirägt 2 fl. 58 Fr. 

Raufsliebhaber werden fi einfinden, und Uabefannte legale 
Belege über ihre Aufführung und ipr Bermögen mirbringen, 
Actum Den 4. Maͤrz 1814. 
Köntiglihrbaterifhes Landgeriht Münden 
im Iſarkreife. j 
Stegrer, Landrichter. 





EL * 


Belanntmadheenn 

3427. 12.5) Da man vom untergeidineten königl. Stadt / 
Bericht Ah veranlaft finder, einen genauen Paffırftand Der 
Bughinder Schoͤnlehliſchen Relicien dahler zu bekommen, fo 
werden hiemit alle Diejenigen, welche aud was immer für einem 
'Zitel eine Foderung an felbe zu machen haben, hiemit aufge · 
fobert, in Zeit 6 Wochen hierarts Die gehbrige Anzeige zu ma— 
en, als Diefelven nah Abfiuß dieſes Termins nicht mehr ger 

pört werden würden. Den sten März 1814. 
Rönsglid : baisrifhes Btadigeridt Baladsput 

Dent, Stadtriäter. 

Starck 


Bertauf eines Migfmwmefent, 

3432. Sömmtliches theils zum k. Patrimonlalgericht Afing, 
theis zum Pfarrgotteshaus Unterberabach freiſtiftsweiſe arun?« 
bare Anmeien des In Sant gerarkenen Michael Greif Wüler zu 
Yinterberabah wird auf Montag den 18. Ypril sum öfentlichen 
Bertaufe an Die Dieifibiethenden Hiemit wiederholt ausge 
forisben. 

Dafielbe beſteht: ; 

a) in einem fehr gut gebauten Wohnhaus, worin die Mühle 

mit 4 Gaͤngen, fammt dem Dazu gehörigen Wallerbau ; 

b) einer Del: mit 2 und einer Sognrüple mit ı ©ang; 

c) einem Stadl, worunter der Pferd und Kühtall, dann Wa 

genhaus ſich befinden; 

&) einem Badyaus und Schweluftall, fammentlid van Steis 
erbaut, und wit Ziegl gededt ; 

2) jmeg Burj und einem (Brasgarten, zufammen 1 Tagım. 
haltcad, 20 344 JZauchert Adır, 19 152 Tagm, zwehmaͤ⸗ 
Dige und 6 Tagw. einmädige Wieſen, 1j2 Tagwerk Ger 
miindswiestpeit, 2 Rappisftüde, 16 Jaucherd Holjgrund ; 

f) Die worhandens todte und lebendige Haus , und Baumannsı 
fagemif wird gechfals veräußert. 

Rıufstiebpaber werden eingeladen am beſagten Tag früher 
Serich ta zeit im hieſi get Bandgerigrswohnung zu ecſchelnen, me: 
bey ſich Fremde über Wermögen und Leiumud aus zuweiſen 
haben. 

Actum den 15. Mär; 1814. ” 
Rönigi. baier. Landgerlcht Aida 
- im Sfarktreife 
‚Der k. Landrichter v. Bauer 


Amortifationg,» Erkenntnif, 

3443. Bermög Edict vom Öten Aug. vor. I. wurden afle 
Diejenigen, welche auf die in Werluft geratpene, und dem Jos 
bann Weger in Brirm gugegörige Obligationen ; nämid eine 
Odligatioa gu 400 fl. von ber ehemaligen Fürft Anraferifihen 
Wegdau , Reparations Kafſa, und eine Obligation pr. 300 fl. 
von dem +hemaligen Hochſtift Beirnerifhen Domtopitel auf 
Tomas Weger ausgeftelt, was immer für einen Anfpruh zu 

maden gedenken, oufgefodert, binnen 6 Monaten vom obigen 
Däto an, ſolche dep unterzeihueten Amtes vorzulegen, 

Da num Diefer Termin verfoffen tt, und Gh Riemand 
wit einem rechtlichen Anſpruche auf obige Obligationen gemels 
det Hat, fo merden nun Diefeiben als kraftlos und unwirkfam 
erlitt, Den 190. Maͤrz 1614. 

Rönigl. baier. Bandgeriht Brisen 
Dar, Laadrichter. 





4 
3441. Ia dem Schuldweſen Des piejigen bürgerlihen Welbs 


Bäder Midpad Bruder, wurde untsem 20, Janer d. J auf 


den Konkurs erkannt, 


Da diefer Erfnntnig menmebr In Rechtekraft erwachſen HE, 
ſo werden Hiemit die Eoikistage In folgender Drdaung feſtgeſetz: 

1. Ad produeendum et lyujdandum anf Donnerstag Des 
28, April; j 

U. ad excipiendum Donnerstag den 23. Zuny+ 

Hl, ad cuneludendum Donnerstag den 23. Zulg. 

Alle Diejenigen, welde an den Michael GSruberſchen Eher 
Leuten, aus weich immer für einem Titel Foberung gu maden, 
und nicht auf dieſelben bep Der Schuldenverhbardlung vom 26. 
Daͤner d. J. verzichtet Haben, werben aufgefodert, an ben feſt⸗ 
welepten Evikistagen entweder in Perfon, oder Durch hinlaͤnglich 
bevollmaͤchtigte Auwaͤlte dahler zu erfheinen , und bey Bermei, 
Dung der gefeglihen Präkluflon ihre Aufprüde geltend zu 
machen, 

Burglengenfeld im Regenkreife den 12. Mär; 1814. 
Abaigl. baler. Landgericht, 
Lict. Kaſſtem aur, Landrichter. 
Baldauf, 





Stedbelef. 

3426. (2. 6) Bon Den am 5. Dezember v. J. pwiſchen 4 
und 5 Uhr Abends aus dem ®.afarbeitspaufe Baireutp gemalt» 
fam entwihenen 24 Berbredern find Die in nachſtehende Signas 
kements beſchtiebenen 8 Judlviduen bis jetzt noch nicht aufges 
griffen, und im ihren Beilimmungsert gurudgebracht worden. 

Die dafige koͤnigliche Strofarbeitshaus » Inipeftjon hat zwar 
mittel befonderer Requilitionsfhreiden Die benachbarten koͤnigl. 
Randgerichte und Polisepftelen von der Entweichung Diefer Vers 
brecher in Kemntnif gelegt, und fie zur thaͤtigen Mitwirkung ie 
Wiederaufgreifung der Fluͤchtlinge eingeladen ; allein dieſen fs 
niglihen Behörden iR es nicht gelungen, der Entwichenen wies 
Der Habhaft zu werden, und entferutere königl. Bandgerichte 
und Polizeyfiillen waren hlevon nicht verfländiget, indem Die 
Berfolgung dleſer Fluͤchtlinge mit öffentligen Stedbriefen um» 
gangen worden ifl. 

Die unterfertigte zur Unterſuchung dieſes Gegenflandes ber 
auftragte Speziallommiflion ſucht daper Diefen Mangel hiedurch 
machträglich zu erfegen, und fodert demnach fämmtlihe ſowohl 
König. baleriſche, als auswärtige verehrliche Stoll » und Miltäre 
Behörden anmit auf, dieſen Verbrechern genan nachſpaͤchen, fie 
im Batrettungsfalle aufheben, umb Sodann gegen Bergütung 
der Gieranf erlaufenen Koſten entweder in Das Strafarbeitshaus 
Baireuth oder unmittelbar an Die Königl. Gentral Zudt « und 
Strafarbeitspänfer, Admintfration in Münden wohlverwahrlich 
abliefern zu lafien, 

Baireuth den 1. Mär, 1814, 

Ao naigl. zur Bifitation Des Strafarbeitspaufes 
Baireuth angeordnete Specialfommtflfion 
der Seutral., Zudt und Strafarbeith 
DHäaufer: Adwminifireation. 
Dappeuberger Epestaltonmilldr. 

Würdinger Gommiſſiondaltuar. 
Sitgnalementée ber Aügtigen Berbrecher. 
. 1, 
Johana Braun, 
aus Warmenfleinah im Nainkrelſe, wrgen mehreren Diebſtaͤlen 
zu einer Drepjährigen Srrafarbeitspaucftcafe verurtpetit, iſt 21 
Tape alt, 6 Schuhe 4 Zolle groß, ſchlanker magerer Statur, 
hängt Den Kopf etwas gegen die Bruft, hat kurs abgeſchnittene 
bionde Kopfhaore, sine babe breite Stirn, blonde Augendraunen, 
große vorliegende blaue Mugen, eine fpigige Rare von mittel 
mofraer Bröße, kleinen Diund, ziemlich rote kippen, win fpks 
sig Kinn, einen no kaum ſichtvaren bionden Bart, laulicht 


Melches Angefiht; Kant gewöhnlich Taback und fpricht den Eger: 
lindifh Dialedt. 

Bey feiner Entwelchung trug derfelbe ein tuchened lihtblaues 
Goller, eine derley Welle oder Lagen, eine lange zwilldherne 
Hofe, welßſchaafwollene Strümpfe und lederne Schuhe 

2. 


Frans Bauer, ; 

von Auerdah, Landgerihte Eſchenbach im Maintreife _ feiner 
Profrilion ein Hammerſchmid, wegen Diebflal, auf 1 Jahr und 
3 Monate in das Strafarbeitshaus veruriheilt, mißt 5 Schuß, 
6 Zolle, iſt 19 Jahre alt, etwas magerer Statur, hat furg 
abgefchnittene dunkelbraune Ropfhaare, mod; feinen Bart, eine 
breite Stirn, dunkelbraune Augendraunen,. mittelmäßige inlies 
gende braune Augen, proportionirte Rafe, einen mittelmäßigen 
Mund, ein rundes Kinn, rundes bleiches Angeficht, und fpricht 
den oberpfälztfhen Dialekt. \ ‚ 

Seine Kleidungen, mit denen er bey der Entwelchung vorm 
fehen war, beflehen in einem flahlgrünen tuchernen Goller, ger 
flreiften leinenen langen Dofe, weiß Ihaafmollenen Strümpfen, 
lederamn Schuhen und weißer Muͤtze. 


3 
Zobaunn Au m Dader, 

aus Baireuth im Mainkreife, wegen Raubmord zu einer zehn⸗ 
jährigen GStrafarbeitspausftrafe verurtpeilt, mißt 5 Schub, 9 
Boll, 2 Linien, it 25 Jahr alt, unterfegter Statur, hat Furz: 
abgefhnittene ſchwarze Ropfpaare, hohe Stirn, einen dündefegr 
ten fhmargen’ Bart, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, 
proportioniete Mafe, mittelmäfigen Mund, fpigiges Sinn, leb+ 
bafte Gefichtsfarbe, ſtoßt etwas mit der Zunge an, fehlt ihm 
das vordere Alied des Daumed an der linten Hand, und ſpricht 
den Baireuther Dialekt. 

Ben feiner Gntweihang trug derfelbe ein dunkelblautuchenes 
Goller, eine manfheflerne roͤthlichte Weite, eine zwilchene lange 
Hofe, eine blautühene Müge, weißſchaafwollene Strümpfe, ler 
derne Schuhe, und war ihm am linken Beine ein dies audert⸗ 
bald Schuh langes Springeifen (Sporn) angelegt. 

4 


Andreas Dorn, 
von Lippertögrün, Landgerichts Muͤnchberg im Mainkreife, wer 
gen Diebflapl auf 3 Jahre und 3 Monate zur Strofarbeitss 
Hausſtrafe verurtpeilt, mißt 5 Schuh, 6 Zoll, ill 18 Jahre 
olt, mittler miagerer Statur, hat Fury abgeſchnittene blonde 
Kopfhaare, noch keinen Bart, breite Stirne, blonde Augenbraus 
nen, blaue Augen, proportlonirte Naſe, mittelnräßigen Mund, 


ein fchmales, blafles Angeſicht, und fpriht ‚den Bairentber 


oberländifhen Dialekt. 

Bey feiner Entmrigung war er mit folgenden Meidungen 
verfehen, als: Helblantühenem Goller, flaplgrüntühener Hofe, 
weißfhaafmollenen Strümpfen, ledernen Schupen, und einer 
hellblautüchenen Müge mit rothen Schaüren, 

5 


Johana Rellermapr, 

von Fridenhofen, Landgerichts Neumarkt, im Dberdonaufreife, 
wegen Diebftahl zu einer jiebenjänrigen Serafarbeitoh ausftrafı 
verurtheilt, miße 6 Schuh, 2 Zoll, iſt 21. Jahre alt, langer 
flarker Statur, Hat kurzabgeſchnittene dunkelblonde Kopfhaare, 
einen fehr ſowachen, etmas rörhlichten Bart, eine proportienicte 
Sttrue, ſehr Dünbefegte blonde Augendbraunen, graue Angen von 
mittelmäßiger Größe, eine Eleine runde Nafe, proportionirten 
Mund, rundes Kinn, Awas Ihnglichtes blatiernarbigtes Angefiht, 
und ſoricht den oberpfälsifhen Dialekt. - 

Seine Neidungsftüte bey der Gntweihung maren: ein 
weildenes Goller, eine derley Wefte, eine zwilchene lange Do, 
je, weißfhaafmollene Strümpfe, und Isderne Schuhe. 


— 


332 


Kohbann Mayer, 

Bürtlersfohn von Picenriht, Landgerichts Zmberg Im Regen⸗ 
Kreife, wegen Todfchlag auf 8 Jahre in das Etrafarbeithauß 
fondemnirt, mißt ungefähr 4 Schuh, 10 Zoll, iſt 25 Jahre 
alt, ganz Meiner Statur, hat Burzabgefchnittene ſchwarze Konfs 
Haare, einen ſchwarzen Badenbort, runde hohe Stirne, didbe⸗ 
fegte ſchwarze Augenbraunen, dunkelbrounen große bervorfichendg 
Augen, einen ſtarken fhmarzen Bart, kurze dide Nafr, srpßen 
Mund, aufgeworfene Lippen, rundes ziemlich gefaͤrbtes Anger 
fit, ein rundes hinaufgefhobrnes Kinn, vom Tabadfauen siems 
lich ſchwarze Zähne, und ſpricht den oberpfälsiihen Diatefr, 

. Derfelbe trug bey feiner Entweihung ein dunkelblautücenes 
Goler, rine. grümmanfchefterne Wehe, zwilchene lange Dofe, 
Iederne Möge, meißfhaofmollene Strümpfe, lederne Schuhe, 
und war ihm am linden Beine ein Eurzes Springeifen (Sporn) 


angelegt. 7. 
Erhard Seidel, 

von Rumelsreuth im fürſtl. Reuſiſchen wegen Diebſtahl zu einer 
awepjäßrigen Strafarbeitehausftrafe veruribeilt, mißt 5 Edub, 
2 Boll, it 25 Jahre alt, ziemlich ſtarker und breitichulterigter 
Statut, hat kurzabgeſchnittene ſchwarzbraune Haupthaare rundes, 
bleichee, etwas blatternarbigted Angefiht, propertionirte Etirnr, 
blaue, Heine tiefliegende Augen, braune Augenbraunen, einen 
Dünbefegten ſchwarzen Bart, Dice, breite Mafe, großen Mund, 
aufgewortene Lippen, fpikiges Kinn, vom befiäudigen Tabads 
Fauen etwad ſchwarze Zähne, und fpridt mehr den ſächſiſchen 
ale baiereuthifchen Dialett. 

Seine Kleidurgen waren: ein grüntüchenes EcDer, large 
grüntüchene Hofe, weißſchaafwollene Strümpfe, Ericfeln, und 
eine weißbaummollene Schlaſhaube m;ir rothen Streifen. 


8. 
Jobann Adam Zuber, 
aus Schwarzenboch, Landgerihts Hof im Wainkreife, rorgen 
Diebitapl zu einer Dreyjährigen Gırafarbeitehausfttafe weruribeilt, 
mißt 6 Schuh, iſt 24 Jahre alt, großer, ſtarket ratur, breite 
fbultrigt, hat Burzabgefchnitiene fchrargbraune Hopfhaare, ein 
rundes volles Angeſicht, ſwarzen Bart, proportioniste Stirn, 
Ihwaribraune Augendroumen, blaue Augen, von mittelmößiger 
Größe ptoportionirte Naſe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, 
und ſpricht den Baireuther oberländifhen Dialekt. 
"Derfelbe trug ben feiner Eutweichung «in blautüdhenee ol: 
ter, eine zwilchene lange Dofe, weißſchaafwollene Strümpfe, 
Schuhe, und eine lederne Kappe. 


3440. In der Behaufung Nro. 46 auf dem Mar Jofephs 
Plage find Fünfrige Georgi die Wohnungen im erfien, zwehten 
und dritten Stock zu breiichen. 

Das Logis der erfien, fo mie Der zwedten Etage beileht 
vornheraus gegen Aufgona der Sonne in jmwen geräumigen, 
heigbaren Zimmern, nebft Kabinet, rüdwörte befinden ſich 
gleihfalld zwey heisbare Zimmer, eine bequeme große Küche 
und Hol lege. Jedes diefer Quartiere iſt auch mir einem Kellet 
und den übrigen nötbigen Bequewlichkeiten verſehen. 

Die Wohnung im dritten Stock vornheraus belebt in et+ 
nem großen, Heisbaren Zimmer und Kabinet, vüdmärıs in eis 
nem gleichfalls hrizbaren Zimmer und Mebenzimmer, einer hels 
len Rüde, Dolzlege und Kelır ıc. 

Die naͤhern Stiftebedingungen find ben dem Tünigl. Adeos 
Katen Gattinner, wohnhaft in der Raufingrrgafie im großen 
Meplserhaufe Nro. 1617 über zweh Stiegen zu «fahren. 


(12. 9) Auf der Gipemühle nah Thalkirchen And 1000 
Dirgen Düngergips zu verkaufen. 


Mu 
Vol 


Dirnflag 
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achener 


itiſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Mojeſtaͤt von Baiern alergnaͤdigſtem Peivilegio. 


22, Mir, 1810 


— ee — — — — —— — — — — — — 


Balırm 

Münden, den 21, Mär. Die große Hauptarmer der 
Derkündeten war bi6 zum 15, d. M. im ihren Stellungen auf 
den Strafen von Sins, Trainel und Rogent verbiichen, das 
Dauptquartier war in Trohes; auf Die erhaltene Nachricht vom 
dem durch den Feldmarſchal Blücher über den Kaifer Rapoieon 
erfochtenen großen Sieg, haben des Yelbmarfhalls Fürſten von 
Soarzenberg Durchlaucht ein allgemeines Vorrücken befohlen. 
Die baterifch » Öfterreichliche Armee, welche die Ste grade Deu 
zesabtpeilung bildet, brach am 14: nah Arcis auf, wo der 
Feidmarfhall Graf von Wrede fein Hauptquartier nahm; das 
Ste Armeekorps marfhirte nah Send, Das 4te und Öte waren 
beftimmt , die Seine bey Mogent und Bray zu pafliren. Man 
fiegt nähern Berichten entgegen. 

Folgendes find die Schreiben, welche Se: Durchlaucht der 
Beldmarfhall Fürft vom Schwarzenberg, Oberbefehlshaber der 
vereinigten Armeen, und der General der Sovallerie Baron », 
Brimont, Kommandant des bey der vertinigten baierifch » oͤſter⸗ 
reichifhen Arnrer flehenden E: 8; dſtertelchtſchen Bcmerdorps, an 
den Feldmarſchall Grafen von Wrede, bey Gelegenheit deſſen 
Grpebung zu diefer Würde erlaffen Haben. 


Un Sr. des königl. baierifhen Hrn, Feldmar⸗ 


ſchalle Grafen Wrede Erzellenz. 
Die gefälige Mitthellung der Ernennung Euer Grzellen, 
zum deld marſchall Hat mir das größte Vergnügen verurſacht. 
Indem ih Euer GExzellenz meine herslichfte Thellnahme über 
Diefe erhabene und fehr verdiente Beförderung bezeuge, darf 


bh verfihern, dag die ganze voreinte Armee dieſe Grfinnung 


Aufrichtig mit mir theilt. 
Hauptquartier Tropes, den 15. Märj 1814; 
Hwarzenberg, d M. 

AnSr des Ebnigf. baitifhem die wereinte bie 
Armerabtheilung fommandirenden Deren Jelds 
Marihall Grafen von Wrede Srreelleny 

Hauptquartier Areid.fur:Aube am 15. März 1884. 
Ih erfüle die angenepmfte Pfiicht, indem ich Euer Gpeellenz 
in meinem, fämmtli unterflependen Herren Generäle, Staabs⸗ 
und Ohrroffiyierd, dann der geſammten Hochihrem Dberbefehla 
anvertrauten Balferlich - öflerreihifchen Armerabtheilung Rahmen, 
Den ehrfurchtsvollen Glätmunfd zu der von Sr. Majeftär dem 
-Abnig von Balerır eriangten, Ihren erhabenen Berdienften 
entiprehemden hoͤchſten militärifhen Würde abſtatte. 

Würdigen Euer Erzellenz die Sprade unferer reinflem, auf 
richtigen Thellnahme, die wir mit dem elumäthigen Gefühle 
Hoper Verehrung, ſchuldiger Crkenatlichkelt, und inniger Hochach⸗ 
sung anmit ausdrüdeın. 

= Bılmont,®. 


Grofhergoatbum Baden. 

Die Aarauer Zeſtung enıhälr Folgendes aus dem Babir 
fen, vom 9. Dir, Die Mabinartonen einiger Rarhaeber 
von mediatifieten Büren haben es zw thaͤtlichen Widerfeglih- 
Beiten gebracht, und das badifche Gouvernement hat fid gedrun⸗ 
gen gefehen, eine Truppenabipeilung nad Wertheim zu fenden, 
und zugleich Durch eine Berordnung zu verfünden, daß fol. Umtriebe 
und die Berbreitung Unruhen des Wolfe beimedender Schriften, 
ben jejiger Goeche, durch ein Rrtegögericht verurtheilt werden 
follen. Richts bemeifet wohl mehr den egoiftifhen, kleinlichen 
Geif folder Menſchen, als dah Fe, gänzlich vergeflend der gros 
Ben Sache, die Deutſchlands einminhige Geſammthelt und 
völlige Richtung aller Blide nah Crringung einer natienalen 
Haltung und Würde erheifht, mo möglich innere Zwiſte und 
Kröftefpaltung hervorrufen möchten. Und marum? Damit 
Deurihland der Zwiaghrern me möglid- ned mehr erhalte, die 
“s jur ewigen Unwmündigkeit verkleinern. Darum teänkt jezt 
nicht das Bint von ganz Guropa "die Erde, erwarte 
der Benins deutſcher Freyheit, opfert der frepmwillige Wehrmann 
Ruhe und Leben, damit Einige daun behaglicher prunfen oder 
ſchlemwmen können, Das deutfche Bolt muß fih fühlen lernen, 
muß ſtolzer werden,- und bie durch Dem franzpfliher Arglift 
verbankten meftphällihen Frieden verlorne Einheit im Weltfrie 
Den des Jabra 3814 wieder gewinnen. Wlles läft es glauben, 
daß dieſe Höhere Anſicht auch da lebe, von wannen die Entfhei: 
dung n muß. 

Sranktkfurt. 

Dom 16. März Heute verliefen Ihre Baiferl. Do 
die Großfürften "Mikolaus und Mihasl, Höchſtwelchen wegen 
Yores Testhligen und Helbvollen Betragens gegen Jeder, 
Wann die allgemeine Liebe und Berehrung zu Theil ward, um 
fere Stadt, um ſich über Bruchſal im das Hauptquartier zu 
begeben. - 

Brüffel, vom 14 Maͤrſ. Wir erhalten fo ebm nad 
ſtehende offigtele Armernagridten : 

Auszug einer Depelde Sr. Darchl. des regie 
venden Derzogsvon Sachſen Weimar und Cife 
aach an den Herrn Örafen von Lottum, Gouver— 
neurder Stadt Brüffel, dd, Gourtrap Den 12. 
Marz 1814. 

Dem. Plane der Höhen alliirtem Maͤchte gemäß, mußten 
ſich alle Armeckorpo Fonzentriren, um 2 Hauptlorps zu Bilden, 
Bu dieſem Eatzwecke waren rüdgängige Bewegungen nothwendig. 
Die Armee des F. M. Blächer verfammelte ih bey Laon und 
Yatte Mapoleon gegenüber, welher on der Spike von 80,000 
M. fkond, Gin geftern angelommener Aurter überbradte bie 
Nogrigr, der Feldmarſchall parte beſchloſſen, am 9. zeine Schlacht 


! 


ga liefern; im dieſem Augenblicke trifft ein 2ter Keurlet eln, 
welter nahflehenden ofizielen Bericht überbringt. — Heute no 
vor Tagesandbeuch geiff der Feind meinen reiten Flägel und 
mein Gentrum, weiche unter den Befehlen der Generale Win» 
jingerode und Bülom ſtehen, an, und drang unter Begünſtigung 
eines dichten Nebeis bis unter bie Mauern von Baon. Als ge. 
gen Mircag der Nebel verſchwand, gingen die beyden erwahnten 
Armeskorps dem Feinde entgegen, und es begann auf seinem 
drüsigen Terrain ein ſehr Iebpaftes infanteriegefecht, welches 
bis in die fintende Macht fortwiprte und mobeg wie immer 
vorwärts drangen. Gegen 3 lipr des Nachmittags ließen ſich 
feindlihe Kolonnen-auf meinem linken Fluͤgel fehen, nahmen 
das Dorf Atthicies und machten ein lebhaftes Kanonenfener auf 
das Korps von Dort und von Keil, Da ich dieſes vorausger 
fehen Hatte, fo ließ ich Das Korps vonkangeron und von Sacken 
verrhden, um Den linken Slügel zu verfiärfen und gab Bezehl, 
in Berbindung mit den Dorkſchen und Kletſtſchen Korps Die 
Dffenfive wiedar zu ergreifen. Die HH. Generale son Dort u, 
von Kıeiit erreichten Ipren Zweck mit ihrer bekannten Geibuf> 
Uchtelt. Der Feind wurde bep Einbruch der Naht auf allen 
Punkten geworfen, feine Artileris, feine Munitionswag:n firien 
nebſt siner Sehr großen Anzahl von Gefangenen in unfere Dände, 
Der Hr. General v. Mord meldet mir in Diefem Augenbiide, 
daß er noch immer Im erfolgen des Feinde fep, dab feine Ka · 
vallerie danfelben im Die größte Derwirrung gebradt und fon 
bis nach Gorbenie gejagt habe. Ich berile mid Gm. herzogl. 
Durchl. Diefe Nachrichten mitzuthelien. M. S. Bis jegt haben 
mir fon 70 Kanonen erobert. Die Anzahl der Gefangenen und 
Munittonsmagen läßt ih noch gar nicht berechnen. Gin äufreit 
Hlänzender Ravallerisangriff gab unferem Stege den Dauptauss 
fblag. Deute hat mein linker Zlügel die Alsne paſſitt. Noch 
meiß man nit genau, ob Napoleon ſelbſt fommandirte; ber 
größte Theil der Gefangenen bepauptet ihm gefehen zu Haben, 
Dagegen aber fagen Ueberlaͤufer aus, er hörte ſich am 8. des 
Abends mit 15.000 Mann nah Paris zurüdgezogen, da dir 
große Armee unter Den Beichlen des JFürſten von Schwarzen: 


berg Foataiaehleau hinmeggenommen habe. 
Bon Blüder, 
Preußen. 


Die Allgemeine Zeitung enthalt Folgendes aud Berlin, 
vom 11. März. Bom einem Stabdoffiziere im der Blüderihen 
Armee if Hier folgendes Schreiben eingegangen: „Nach der 
Flat dev Brienne waren rinige Korps von Blüher, fo 
auch das Wittgenſteiniſche Rorps, vieleiht etwas unvorfihtig 
zu meit einzeln vorgegangen, jedes mit dem Wunſche: zuerſt im 
Paris zu ſeha. Es war ihnen auch bereits geglüdt, bis in die 
Mäbe von Paris zu gelangen, als Napoleon, dieſea Fehler zu 
feinem Votthell benugend, plöglich mit feiner ganzen Macht, 
welche er noch uͤderdieß durch sıma 20,000 Mann Kavallerle 
und 15,000 Dann Nationalgarden verflärkt hatte, aus feinem 
Yinterhalte hervorbrach, ſich zuerſt auf Saden jlürgte, den er 
irog der vergmeifelndften Gegenwehr ſchlug, und ipm ſeht wich 
Gepäd und Kanonen abnayın; ſodann auf B-ücer losging, 
den gerade gu jener Zeit eine ‚gelungene Affaire über das 
Marmonıfhe Korps beihäftigte. Der Feidmartſchall Bluͤcher 
108 ih iIndeflen ſehr vortpeilpaft aus dieem Heberfall heraus, 
trat ſogleich ſtets fechtend feinen Ruͤchzug an, der mir Recht ein 
Meifterfiö zu nenzen If, und bemerkitelligte endlih bey Pios 
gent, bis wohin er von Der Darne mitten durch bie frindii. 
ben Armeen fih geſchlagen, mit einem Berluft von nicht mehr 
als 10 Hanonen feine Vereinigung mit Der großen Armee, 
Durch dies Kataſtrophe, welcher no nachtheilige Geſechie des 
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Wittgenſteiniſchen und Kronpring von Wuͤrtember giſchen Armes, 
Korps folgten, mar iadeſſen der Stand gerſammter Drere ums 
figer gemagt, und man befalch einen aligemrinen Rüdzug, 
um auf einem günfligern Terrain durch eine Hauptſchlacht der 
Sache eine gute Wendung zu geben. Am 22. Februar ward 
der Ruͤckzug amgetreten. Er geſchah, obgleih von Napoleon 
beunrupigt, mit der größten Ordnung. Anfangs folgten bie 
Bronzofen nur langfani; als fie aber unfere Bewegung fo al, 
nein werden fahen, hielten fie dieſelbe für eine wöltge Deroute, 
und aıtalirten uns mit größter Hige. Wir gingen indef rubig 
zutüch, dis auf das vorgefiedte Schlachtterain zwiſchen Bars 
fur» Aube und Ghaumont. Zwiſchen Gpaumont und Langres 
waren giniwoeilen die Garden in Referve aufgeftelt; das Gem: 
trum des Bordsetreffens fland in Bar: furrAub, dem Haupt 
Angrifspunkte, Unfere Abit war, erſt den 28. Februar zu 
fhlagen, als bis wohin die. Eruppen Ruhe und Grholung ges 
nießen folten. Aber Napoleon, muthig gemacht Durch feine er, 
halsenen Bortheile, griff ſchon am 27. Gebruar unfere gefammte 
Linie an, wobeg vorzüglich wieder Die alte Gewohnheit befolgt 
wurde, das Gentrum zu werfen. Die beyden Kaıfer waren ia 
Gpaumont angekommen ; der König von Prenfen aber blieb am 
der Spitze der Atmee von Bar + fur: Aube. Das Treffen begann, 
und ab Der heſtigſten Gegenwehr mußten wir endlich 

leptzrdgipten Det der Uebermacht räumen. Der Aönig und 
der Rrhhpring ritten zum Dießfeitigen Thore hinaus, ale ſchon 
bie erſten Franzofen durchs jeufritige Tpor eindrangen. Jetzt 
ward aber der eine Flugel der Franzoſen gefhlagen und mit 
großem Verluſt zurüdgemworfen. In demfelben Augendiit erpiele 
der General Wrede Befehl, den wichtigen Punkt Bars fürs 
Aube mit feinen braven Baierm wieder zu eritürmen. Es ges 
long. Aber der Felad, alles auf feinen vorgefegten Plan gegen 
unfer Gentrum verwendend, nahm es und mit unwiderſtehlicher 
Uebermacht um gwepsenmal. Tept ward auch der andere 
Blügel des Feindes im die Flucht getrieben. Schon mahete Die 
Naht, und um nicht den Tag ohne Entiheidung verſtreichen 
zn lalfen, und am andern Zage Die Schlacht nicht unnöthig zu 
erneuern, ward beſchlofſen, Bar ı fur» Aube abermals zu flürmen. 
Der Öenergl Graf Wrede erhielt zum zwehtenmal diefen ehten⸗ 
vollen Auftrag, und führte ihn, wie das eritemal aufs Glaͤn⸗ 
jenditen aus. Dieß entſchied. Die Schlacht war gewonnen, 
und Die Franzoſen traten ihren Rüdzug nach Trohes vnd hinter 
Die Seine an. Die Bortpelle find Dem beträchtlichen Berluft, 
bey einer fo bartnädigen Gegenwehr, nur Dann zu verglelchen, 
wenn ber Erfolg deren mehrere darbietet; denn gleid su Ende 
der Schlacht ging der Beidmarfban Blüher wit feiner Armes 
in foreirten Mäcſchen über Sejanne, der Flanke des Feindes 
vorben, und ift, den übereinitimmendiien Nachtichten zu Folge, 
bereits an der Marne eingetroffen, in welcher Gegend er ih 
mit dem Korps von Winzingerode nad Bülow pereinigen, und 
fo mit einer Macht von 00,000 Mann gerade auf Parls les⸗ 
eben wird, Unfer Rönig war feinen Augenblit vom Schlacht ⸗ 
—* entfernt, foudern belebte ſtets, an der Spitze der Armen, 
Ales durch feine Gegenwart, und wirkte dadurch vorzuglid zu 
einem fiegreihen Ausgange mi." — Nahichrift, „Ein fo 
eben ein getroffener Kourier bringt die offisielle Machricht, daß 
der J M. Blüber auf feinem foreirten Marſche nah Parts 
dem Kaifer Napoleon eine große Schlacht geliefert, Denjelben 
gänzlich in Die Flucht geihlagen, und ihm 10,009 Daun Ges 
fangene aebſt 50 bis 60 Kanonen abgenommen habe. Diefe 
Siegesnadricht beſtätiat ſich durch einen mit dem Kourler faſt 
gu gleicher Zeit hler angekommenen Kaufmaun aus Dresden, 
welcher ausfagt, dad der Adjudaut des Grafen Woronzomw, 


Jürſt Bisttof, diefelde an den Generalgouveeneur des König: 
reihe Sachſen, Fürften Repnin, überbiadt habe.’ 
... Btaliem 
Der Bote von Südtgrol enthält folgende offizielle Nachrich⸗ 
ten vom redhtem Ufer des Po, den 8. März. Allen Nachrichten 
zufolge, die man vom reiten Ufer des Po erhielt, hatte ſich Der 
feindiihe Divifionsgeneral Gtenier von Reggio über Guajtalla 


nah Borgoforte begeben, um dort auf das linke llfer zu geben - 


und feine unmittelbare Bereinigung mit dem Bicekünige zu bes 
mwertitelligen. Diefer Umitand beftimmte Se. Maj. den König 
von Meapel die Aufmerkfamikeit des Dicekönigs dadurch zu 
thellen umd auf ſich zw ziehen, daß er die zmwifhen Regglo und 
Rubiera aufgeftellte, 4000 Mann flarke Divifion Sevatolli 
angreifen ließ, um fie gegen Parma zurüdjumerfen 

Defpalb verflärdte der König am 6. die Öfterreichlihe wor 
Rubiera aufgeftellte Avantgarde unter dem General Graf Stah- 
zemberg mit elaem nfanterieregiment und einer flarken Divis 
flon mearolitanifhee Gavallerie, während er der Divifion Gas 
raecoia voa Modena nah NReggio zur Interflügung Der Avant 
Barde zu marfhiren befahl. 

Se. Mai. ließen alle diefe Truppen auf der Hauptſtraße 
von Rubiera gegen Reggio in Grlennen defiliren, bey welcher 
Gelegenpeit die neapolitanifhen Korps ihren Muth und ihre 
Begeitterung für ipren Monarchen, wie für die gerehte Sach⸗ 
von Europa Auferten. Jeder Einzelne in dieſer Armee ſchlen 
innig zu empfinden, wofür er zu kaͤmpfen ging; jeder achtete 
fein Leden gering, um es für den geliebten König und für den 
föllihen , heiligen Zweck Diefes Krieges hinzugeben. Boler 
Eatyufiasmus für diefe große Idee begann der Angriff am 6. 
goiihen 3 und 4 Uhr unier der unmittelbaren Anführung des 
Königs und mit folder Geſchwindigkeit, Daß der Feind vielmepr 
an Rüdzug als an Widerftand denken konnte; die Verfolgung 
des Feiades bis Mafon wurde fo Eräftig bewerkſtelliget, daß 
600 Diana von der feindlichen Arrieregarde zu Gefangenen ge 
macht, und zwey andere feindlihe Batailons zeriprengt mwurs 
den, von Denen noch flündlid weitere Gefangene eingebracht 
wurden, 

Ale neapolitanifhen Truppen, die dabey mitzumirken Gele— 
genheit hatten, haben fih durch Muth und Ausdauer mit Ruhm 
bededt, und ipren früher bewirienen Enthujiasmus Durch Thaten 
gerechtiertiget. 

Gine Dieifion son Radetzki Hufaren unter dem Rittmeiſter 
Grafen Gierhajg,, dem rin Pferd unterm Leibe todt geſchoſſen 
wurde, bat eine weit überlegene feindlihe Disljion von reiten« 
den dgera angegriffen, mit großem Berlufle geworfen, und 
40 Oefangene gemacht. 

Am 7. feühmorgens wurde der Angriff fortgefeßt, und ber 
Feind mit großem Derlufte on Todten und Verwändeten nad 
einigem unnügen Widerftande munter die Mausn yon Regaip 
garadgemorfen, mo er ſich ſetzte, bis unfererfeits Die Aufioderung 
zur Uebergabe der Stadt, und einige Bewegungen welche ihm 
den Rüdsug gegen Parma und Buaftalla abzufhuriden drohten, 
ipn no feldiged Tages deſtimmten die Stadt zu verlaſſen. Er 
sog Ih hinter Die Lenza gegen Parma zutück, bey welhem 
Bluße am 8. unfere Yoantgarde Poflo faßte. 

So Elein auch unſet Berluf an beyden Tagen geweſen if, 
fo haben wie doch einige getödtete Offiztere zu beklagen. las 
ter den fhmeren Dpfern, Die der Feind bringen mußte, gehört 
e6, daß der Diviflonsgeneral Sevaroli am 8. von einer Kar 
nonenkugel im linken Beine getroffen wurde, melde hierauf 
amputirt werden mußte. Wegen Diefer tödlihen Wunde Eonnte 
er alcht transportist werden, blieb alſo ale Crfangener zu 
Reggw. 


* 
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Bolgendes find die militärifhen Erelaniffe, die der Miebers. 
Bage des General Sevarolli vorangingen: — General Brenier 
operirte über Parma: am 1. März ging General Bıllatte von 
Borgoforte mit dem 5. Binienregimente, einem KRavalleriedetas 
ſchement und einigen Artilerieftüdten auf Guaſtalla um jenen zu 
unterflügen. Guajtalla war von 700 Mann Deflerreichern und 
200 neapolitanifhen Reutern befegt. Die legten retirirten über 
Neggio ; die Deiterreiher ließen ſich in ein Gefecht ein, und 
sogen ſich nach der tapferften Gegenwehr mit geringem Berlufte 
vor der großen Uebermacht zurüd, 

Am 2. März ordnete General Grenier einen Angriff auf 
Parma an, das General Nugent vertheidigen zu wollen ſchlen, 
der ſich indeß Hinter die Lenza zuruͤckjog. Ein Theil feiner ohnedich 
geringen Macht wurde durch das Wetter und den Zufland der 
Straden auf dem Marſche aufgehalten, und hat einigen 
Derlun erlitten. Der Feind ſchaͤtzt indeß dem feinigen auf 230 
Zodte und DBerwundete. Ueber Die ausgezeichneten Zalente und 
die Bravour, mie Die unermüdete Thätigkelt des General 
Nugent ift in ganz Italien nur eine Stimme, 

Die Zeitung von Florenz; vom 3. März enthält folgende 
beyden Artikel: Als die neapolltanifchen Truppen die Provinzen 
des füdlihen Italien proviforifch zu befegen ſich bereiteten, 
ſchloß ſich ein Thell der Hier befindlichen Zranzofen in die Fe, 
flungen sin, und der andere fdien fib in der Poſition von 
Pifa zu Widerſtand anſchicken zu wollen. Dbgleih die Frucht⸗ 
lofigkeit einer Dertpeidigung , und Dir linvermeidlichkeit einer 
baldigen Uebergabe diefer Forts jedem einleuchtete, fo würden 
doch mehrere der hertlichſten und berühmteften Städte, die von 
einem Belagerungsftande, und von den Zerflörungen der Ars 
tillerle ungertrennlichen Unglüdsfälle Haben erfahren müffen, Die 
väterlichen Abfihten Sr, Mai. des Königs, und der Wunfd, 
der ipn befeelte, jede Spur des Krieges von biefem Lande zu 
satfernen, beftimmten Alerpöchftdiefelben glei Anfangs den 
Rommiandanten der Borts auf eine shrenvolle Gapitulation die 
Räumung derfelben vorzuſchlagen. Keiner bBezeigte fi bereit. 
willig dieſen Auffoderungen Gehör zu geben, und es ſcheint for 
gar, daß fie ih erklärt haben, fih auf Den legten Blutstro. 
pfen vertheidigen zu woßen, Indeſſen machte man alle Bors 
bereitungen um fie thelis zu belagern, theils anzugreifen ; bey 
sinigen war Die Mebereintunft getroffen worden, daß von Seite 
Der Staͤdte, um felbige-zu ſchönen, Peine Angriffe flatt finden 
folten. Schon hatten die Beindfeligkeiten zwiſchen den franzöfls 
fden Truppen, welche die Pofition won Pifa vertheidigten, und 
ben anrüdenden neapolitanifhen Truppen begonnen, {don war 
durch ein ununterbrochenes wehrſtündtges euer, und nab eis 
nem heftigen Ausfall Die Gitadefle yon Ancona gefallen; als 
Der Herzog von Diranto (*), der fi in Lucca befand, die 
Mittpeilung machte, daß er mit Vollmachten verfehen fen , die 
— Der von den Franjoſen bejegten Korps zu bewerk⸗ 

eigen. 

As Se. Mai, der König von Meapel, während ihres Aufs 
enthaltes zu Reggio am 19. Zebr. darch Kurier Diele Nachricht 
erhielten, fhidten fie alfogleih, nahdem fie ih mit dem am 
weienden Befandten Gr. Maj. des Kaifers Fran; 1. Grafen 

(*) Der Herzog pon Diranto (Boude) hatte ih, nachdem 
er wegen Andringen der oͤſterteich ſchen Truppen Loaibach 
und feine Stelle ala Grneralgouverneur ber ilorıimen 
Provinzen veriaffen, nach Venedig geflüchtet. Dort er. 
hielt er den Befehl des Kaifers ih mit einer Gommiſſon 
nah Meapel zu begeben. Rachher war er mit einem 
weitern Auftrage zur Pringeffin Elifa nach Flotenz, und 
mit ihe nad Pifa gegangen. i 
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Dier, und dem Öfterreichifchen Generalen Grafen Rugent bera⸗ 
then hatten, die geeignete Vollmacht dem Benrrallommandantın 
von Toscana, welcher ih nad Lucca begab, wo eine Konvens 
tion geſchloſſen wurde, kraft welcher alle von den Franzoſen 
defegten Forts Dem meapolitanifhen Truppen übergeben werden 
müfen. Gine der weſenilichſten Bedingniffe dirfer Convention 
iſt, daß Bein Militär, weſſen immer für einen Ranges während 
einem Jahre weder gegen den König von Neapel, noch gegen 
die alllirten Mächte Kriegsdienft leiften darf. 
Spanien j 

Die Gortes, fagt die Wiener Zeitung, haben in den vergans 
geren Jahren, während ihrer Gigungen in Gadir, eine ganze 
neue Sandesverfaffung für Spanien entworfen, die auf den freue 
fen Grundfägen der Englifhen, und der vormahligen Französ 
Elch » Republitanifhen Ronftiiutionen berußet, daher auch 
Die Pönlgl. Macht ungemein beſchraͤnkt, und fo am 8. März 
des Jahres 1812 von dem Gortes feftgefegt, und am 19. März 
durch die Megentihaft, für und im Mamen des Königs Ferdi⸗ 
nand VII. als GStaatögefeg für das ganze Koͤnlgrelch vorgeſchrie⸗ 
Ben worden if e 

Der darin dem Könige, bey dem Antritte der Regierung 
‚vorgefhriebene Eid lautet, mie folgt: „N. Bon Gottes Snaden 
und durch Die Ronftitution der fpanifden Monardie, König von 
Spanien, ſchwoͤre bey Gott und den heiligen Evangelien, daß 
ich die Roͤmiſch »Batpolifhe, apoftolifhe Religion vertheidigen 
und erhalten will, ohne eine andere im Koͤnigreiche zuzulaſſen; 
Daß ich die politiſche Konſtituflon uud die Geſetze der Monardie 
auftecht erhalten laſſen, und bey allem, was ich thue, keine ans 
dere Abſicht, ale das Beile, und die Wohlfahrt derfelben habe; 
daß ich keinen Theil des Koͤnigreichs abtreten, veräußern oder 
zerſtückeln; daß ich nie Beiftungen au Geld, Früchten oder Ger 
genfänden verlangen will, wenn fie nicht von den Gortes dekre ⸗ 
firt worden find; daß ih mih Piiemanden Eigenthum 
bemächtigen, und vor allen Die politifche Freyheit der Ratien 
und die perfönliche Freyheit jedes Binzelnen adıten will; und 
wena ich Diefem Eide gan; oder zum Theil zuwider bandie, 
fo fol mir nicht Gehorſam geleitet werden, und was dem ent» 
gegen ift, null und nichtig ſeyn. Dazu helfe mir Gott, oder 
made mich, wenn ich es thue, dafür verantwortlich. 

Bermifdte Rabridtem 

Die Frankfurter Zeitung vom 18. März behauptet folgende 
Nachricht aus guter Quelle zu haben: Marfhall Nep iſt Hänys 
Th geſchlagen; bey feiner Miederlage find 14,000 Mann meis 
ftens alter Garden, gefangen und 52 Kanonen erobert werden, 
Der Schauplatz diefer Schlacht war bey Dormans an der 
Marne. Die Kommunikation jwifden dem Fürſten Schwarjens 
Berg und dem Feldwarſchall Bläher mar gänzlich bergeftelt. 
Des Erfteren Hauptquartier war am 15. ju Brap, das des 
Zweyten am 12. ju Dormand. - 


Rönigl. Hof: und Rationaltgeater. 
Dienflag, den 22. Mär. Wilpelm Tell. 
— — — — — — — — — —— — 
An die Mitglieder der Harmonie, 

° 3457. Maͤchſten Mittwoch den 23. März ift im der Harmonie 
Feine Gefelifhaft, Mittwoch den 30. März aber iſt muſikaliſch⸗ 
Uusırpakiung. Münden, den 21. März 1814. 

Der Ausfguß,der Harmonie 





Betanztmadung. 
3455. (2 a) Mach vorliegenden allergnädigfien Entſchllegum⸗ 
aes ber Tönigl. Semrralpoßdisittiom ſollen vom Monat Apr 


1814 angefangen zur Bersollommmung der koͤniglichen Poft- 
magensanftalt folgende Bermehrungen und Ausdehnungen Der 
beftehenden Poftwagensfahrten angeordnet werden, 
I Poflwagensfahrt zwifhen Münden, Mem— 
. mingen und Lindau. 

Diefer ganz atu und mit aller Bequemlichkeit für Retfende 
erbaute Poftwagen führt von Münden über Landsberg jeden 
Mittwoch um 6 Uhr Morgens ab; und trifit zu Buchloe mit 
dem von Augsburg nah Sempten, Lindau und der Schweiz 
faprenden Poſtwagen zuſammen, worauf derſelbe nah vollende. 
ter Umladung feinen Weg nach Memmingen fortſezt; und das 
felbft am Donnerflag fehr früh ankommt. 

Bon Memmingen fährt der namliche Poflmagen jeden 
Sonntag Mittags 12 Uhr ab, überoimmt zu Buchloe Die Reis 
fenden und Sendungen aus der Schweiz, Undau und Rempten, 
und kommt am Montag gegen Mittag nah Muͤnch v jurüc, 

U. —————— ns Münden und 
affam. 

Nah Ankunft des vorftchenden Poftwagens wird jener nad 
Linz abgefpiet werden, mit welchem Reifende und Sendunprg, 
nah Schärding und Pafjar in der Art befördert werden koas 
nen, daß der Poſtwagen in Brauzau zu jenem von Saljdurg 
nah Paffau zufommentrift, der gleih mad ‚Ankunft des Polls 
Wagens von Münden feiner weiterer Beftimmung folgt, und 
am Dienftag Abends in Schärding, am Mittwoh früh aber in 
Paffau antommt. Bey der Zurüdfaprt des Poflwagens von 
Paſſau nah Salzburg wird gleichfalls derfeibe ju Braunau 
jenen von Linz erwarten, und mit Diefem am Samſtag Abends 
ju Münden eintreffen. \ 

In, Pohwagensfahre zwifhen Münden und 

Burgbanfen. . 

Um die Stadt Burghauſen in eine unmittelbare Berbins 
dung mit der Refldenzitadı zu fegen, if die Ginridrung ges 
trofen worden, daß. der zwiſchen Münden und Lin; fahrende 
Poflwagen ſowohl dey der Hin als Zurüdfahrt zu Burghaus 
fen anpält, und erſt mach bewerkſtelligter Umladung mweıter fährt. 
Mit den Poftwagen nah Burshaufen künnen auch Reifende und 
Sendungen nad Tittmoning und Lanſen befördert werdon. 

Diele zu Gunjten des öffentlichen Verkehrs eintrende Deräns, 
Derungen werden biemit auf Befehl der koͤnigl. Oeneralpoftdis 
rektion allgemein bekannt gemacht, und Jedermann eingeladen, 
Die Sendungen nah Memmingen, Kaufbeuern, Renpten, Lins 
bau und der Schmeis ſchon am Dienſtag Abends vor 6 Uhr 
auf die Poft zu bringen. 

Münden den 15, März 1814. : 
Königliche Infpektion fahrenden Poflen, 
Schedel. 

Mieth Anzeige von einem Garten und einer Wohnung; 

3444. Dbnfern der Harmonte in Schönfeld gegen den engr 
liſchen Garten zu, iſt ein Obſt und Gemüßgarten, worin 3 Miſt⸗ 
Berten, ein Meines Glashaus, eine Klaufe, 2 Gartenhäufer, 
eine Regelbapn, und eine Schaukel fih befinden, Tpeilmeife, 
oder im Ganzen, nebſt den noͤthlgen Garten Werkzeugen, zu 
verſtiften. Mähere Auskunft erhält man ia dem Daufe ro, 
277. in der Früplimgsftraße über 1 Stiege. 


tandfarten- Anzeige 
So eben haben wir erhalten die angefündigten 


Planedver Schlacht bey Hanau, 
tandfarten » Niederlage im 


Eomtoir der polit. Zeitung. 


Mindener 


Pohitiſche Zeitung, 


ri Seiner könighichen Majeſtaͤt von Batern allergnädigfiem Privilegis, 


Aittweg 
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u 23. Märg 1814 
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Batrrm 

Dur ein Neferipr vom 8, März gaben Ge. Fönlal. Dei. 
won Baleta Allerhoͤchſt ine Wohlgefallen über das Porprrfonaf 
Ded Reichs. gu erkennen, weldes zum Behuf Der allgemeinen 
Bandesbewaffnung durch frepmilige Bepträge eine Summe von 
6068 fl. zufammengedragt hat. 

Broßfhersogtbum Baden 

53, Balferh 9%. die ruf. Großfürften Nikolaus und Dis 

Hart find diefer Tage in Bruhfl angefommnrem, 
Brantfurk. 

Ueber die neueflen Borfallenpeitem fcheint folgende Bemer⸗ 
Rung etwas Bicht zw verbreiten, Wis uns Die amtlichen Berichte 
des Maͤhern beichren: Der franzoͤſiſche Kaiſer, dem die Mihe 
Der Bloͤcherſchen Wemes bey‘ Paris aicht gleichgültig‘ ſeyn kouute, 
thella wegen deſſen, was die Dauptiladt davon zu befürdtem 
haben Tonnte, thells weil feine Armes dadurch ofendar imMii 
den auf eine äußerft gefährliche Art bedroht war, fdeint dir 
Ab ſicht gehabt gu paben , ſich auf diefer Seite Buft zir machen, 
und Deßwegen ſwiſchen Sorffon, Gas und Mheims, gerade da, 
wo die Roms von Winzingerode und Bülow mir der gegen 
Mer und Paris bin ausgefiredheen Blücherfhen Atnree zus 
fommenpingem,. ducchzudrechen, und dadurch dieſe letztere von 
ihren Derbindungen abzuſchneiden. Daß hierdurch, wen der 
franz Ralfer dieſen Plan hätte ausführen können, Bas Bluͤcher⸗ 
ſche Aorpo einen böfen Stand bekonnnen hätte, I wohl ihr 
zu laͤugnen, befonders da daſſelde fü weit vorwärts, und Pie 
Hauptarmee noch fo weit ruͤkwaͤrto (bey Troges, Pont fur Seine 
und vieleicht bey Nogent) fand; allein F. M. Blüchen ſchelut 
ia Zeiten won den Abſichten des Kaiferd umterrläjtet worbem zu 
feyn, und Hat deßwegen don am 6: fein Hauptquartier nad 
Draine, zwiſchen Soiffons und Rheimb, verlegt, um im Mite 
Selpunkts zu fryn, went Die Fcanzofen anruden wöärden. Seine 
Berehnung traf ein, und er ſcheint ſich adſichtiich noch weiter 
zurüdgejogen zu baden, da erſt bey Gotbeny (ugefähr 3 oder 
£ Stunden abrdlich von Braine) die Generale von Winzinger 
zode und Bülor mit ihrer ganzem Ravallerie von Solffons und 
Ryeims ber über Die Framofen hergefallen find, aud ihre Bere 
Bindung. mit dem Theile des Bluͤcherſchen Korps, das m der 
Räte von Meaur ud Paris fand, behaupteten. - Died alles 
war Indeifen am 7. vorgefallen, ımd den B& und 9. (ma die 
Tramoſen aufs Haupt geſchlagen murden) focht man noch ; eim 
Bemis, daß eb Vort heiß hergegangen feom müfit, und di die 

chrichten vi Dem Aeſultaten diefer Tage äußert‘ wichtig: ſeyn 
werden. ben fo wichtig Darf man fie von der Hauptarmee 
an der Seine vom Diefen Tagen erwarten, da die framzöfifche 
mer, die in dieler Gegend fand, durch den Abgang dedjeni⸗ 


gen Toren, Yen Bonaparte über die Marne Bis anf 15 Stun 

deu von Daunen, nad Gorbeng führte, fehr gefhwädt worden 

feya muß, und ſich boffen tft, daß Die Opsrattonen auf diefer 

Seite dadurch mehr Leichtigkeit gefunden haben werden. 
Preunfpen 

Dur Berlin marfhirten neuerlich 7 ruſſiſche Rofaken, 
Inmfanteri eregimenter und ein Regiment Fupjäger, unter Kom: 
mand> deb Generals Giekin, zur geoßen Armer. 

Da mach oFiıkll eingegangenen Nachtichten ber Benptritt 
Ges Abnigs Yon Neapel zur Sache der Berbündrten nunmehr 
folge iſt, und’ derfeibe Hereits Die Dffenfive geaen Fronkteich 
ergriffen hat, fo wurde ſaͤmmtlichen preußifchen Bilitörgouver: 
sements aufgegeben, die in Sefangenfchaft befindlichen meapolitas 
aiſchen Truppen nach ihrer Helmath zu fenden. 

Die Berliner Zeitumg- enthaͤlt machflehenden Bericht des im 
Btädyerfchen Hanptquarttere angefleliten engliſchen Oberſten Loͤw⸗ 
über die Schlacht am 14ten dieſes Monate. — An den General» 
Sheutenant Sir Gharles Stuart, Nitter des Badordens Hanptr 
Duwartier Ghalons den 15. Febr, — Mein Berr! Der geld, 
Moriyaft Yat einem neuen fehr hartnädigen Rampf gegen den 
überlegenen Feind, unter Anführung Bonapartes im Perfon, zu 
Beitehen gehabt. Nachdem er Marſchal Marmont dm 13. aus 
der Pefition vom Etoge® vertrieben, erfuhr er dafelbfl, Daß Bo’ 
moparte den Tag zuvor mit feiner Garde mad Ehateau Thierro 
marfihirt fey, indem die Generate Dort und Saden diofe Stadt 
mvar verfoffen und ſich hinter die Marne gesogen hatten. Ger 
fern Morgen kam die Meldung, Marſchal Marmont ziehe ſich 
vom Dorfe Formentheres zur. Der Betdmarkhal Blüder, 
welber die Macht guwor ben Ghompaubert bivuaqulet hatte, 
deftbloß ihn zu verfolgen. Er hatte biof das Korps des Üben. 
Kia und die Divtfion Rapziemig vom Langeronſchen Korps 
Ben fig. Der Feind sog ſich bis zum Dorfe Zionviliers zurüd, 
wo ma bemerkte, Daß ſich eine anichntihe Malie Kavallerie 
geſammelt habe, Sechs Kanonen, die in der Hige des Verfol 
gens voraus gegangen waren, wurden fogleih überfallen umd 
genommen. Die preuß. Kavallerie aber unter General Ziehen 
und Oberſt Bluͤher (Sohn ded Feldmarfdralls: chorgirte auf 
Dee tele und nchm fie wieder. Man <rfobe von einigen Ber 
Sodgenen, die ihnen biebard in die Bände fielen, daß Dana, 
parte eben dert mit feiner ſaͤmmtlichen Garde und einem ars 
Pen Horps Reiterel eingetroffen feg: file hätten In Der Nacht ei, 
ern foren Marfh von Chateau Thierry aus dahin gemacht, 
Site Infanterie den F: M. Diüches avanctrte mittlerweile in 
Kolonnen von Batnillens auf dem offnem Terrain von beydan 
©riren der Ganffee, die durch das Dorf führt. Die felndiche 
Kavallerie, die, wis man gemwahr ward, fihverfiifi, kam nun 


iu ſtarker Maſſe, vorwärts, durchbrach Die Meiterei mehrerer 
Avantgarben, theilfe Me und fiel mat größter Wuth auf Die Ro: 
ionnen Der nfanterie auf der Ebene. Dieſe Bewegung war 
voraus zuſehen, Die Kolonnen büderen fih in Dwarres, Die ihren 
Platz feft behaupteten und ein heftiges Feuer von allen Seiten 
begannen. Auf einem meiten Felde, rechts vom Dorfe wurden 
6 Duarres zuglelch angegriffen ; allen gelang #8, den Femd zu- 
rüdzutreiben, Die Kavallerie Der Avantgarde, Die ſich winter: 
dıfien tn Die Zwiſchenraͤume der Quartes zurüdjog, formirte 
.. #b Hinter Denfriben, und hargiıte van neuen Die des Feinden, 
nachdem fie durch das perheerende Feuer Der Duarred in Un- 
ordnung gerathen und zum Weichen gebracht war. ichta deſt o · 
weniger wuchs Die Zapl des Fetades fortwährend und man ſahe 
große Abıpeilungen deſſelben Hd rings um bepde Flanken bewss 
gen. Zwey Baiaillons Infanterie der Avantgarde, die ins Dorf 
gedrungen waren, hatten micyt Zeit genug, fh im Quarres zu 
formiren und listen betsähiih, F. M. Bücher, welchet 
nur wenig Reiterei bey ſich harte, beſchloß ſich aus siner Po- 
fitlon weggujichen, wp man sinen fo ungleichen Kampf aut zuhal / 
ten hatte. 


Die Infanterie erhielt Die Weifung, fih in Rolonnen mund, 


Quarres mit Artillerie in den Zwiſchentaͤumen zurückzuzlehen; 
Zirallleues und Kavallerie dedten Flanke und Küden Dir 
Begend, durch welche Die Yinie Des Rüdzuges lief, war sen, 
vhne Hecken, aber mit Leinen Gehölſen und Befträuden be— 


bedeckt, die es der Kavallerie Des Jelades mögiih machten, Ipre: 


Bewegungen zu verbergen. Die Infanterie vermied im allge: 
meinen, Ach bineinzumerfen, nın deito gefhloffener zu bleiben, 
und den Felad mehr in Refpeft zu erhalten, Bon Yonviliers 
an, bis auf Halden Weg zwiſchen Shampaubert und Etege auf 
Gntfernung von beynahe 4 Bisus, war nur rin fortgefegtes 
Gefecht im Zurüdsiepen ; jede Kolonne oder Quarres Jnfanteı 
sie wurde angrgeiffen oder war Dem Feuer des Feindes aus: 
gelegt, während fie felbit ein befländiges Feu⸗er unterhielten, 
baden fie fortwährend im Marſche Iuden, und dabey doch bie 
vollommenfte Ot daung behaupteten, 8 traf ſich haufig, Daß 
die feindliche Kavallerle ywifhen die Quarres geiieth, und In 
Diefem Yale ward fie immer mit großem Verluſte zurösfgetrie. 
Ben. Sie verſuchte ohne Wirfung verihiedene Ghargen.: Ber 
gen Sonnenuntergang beobarhteie man, daß das Kavallerietorpe, 
welches man einen Ummeg um Die Flanken hatte nchmen ſehn, 
ſich auf unfere Rüdyugslinie auf halben Wege zwiſchen haus 
paubert und Etoge gemofen hatte, und ſich nun im foliden 
Maflen auf der Ehauſee und an beyden Seiten derfelben for: 
imirte, In der offenbaren Abjihe, uns ben Durdgang zu vers 
fpereen. In dieſem Angenblide befand ſich Feldmarſchall Bid 
cher von allen Briten eingefhloffen. Bein Entſchlußg war eben 
fo ſchuell gefaßt, als die Ausführung befhleifen, nämlich, feinen 
Marſch fortzufegen, und fih einen Weg dur die Dinderniffe 
su bahnen, die man ihm entgegenfebte, Die von allen Geiten 
angefalenen *olonuen bewegten fi in feiler und vollkemmener 
Dr nung. Die Artillerie eröffnete ein heftiges Feuer auf Die 
“ Kavallerie, die ſich auf der Ghauſſee aufgeteilt hatte; hierauf 
folgten Sagen von Mustettenisäffen von ben vorderſten Rolon« 
nen der Infonterte, Die ferndliche Kavallerie Fonnute gegen fols 
che Entſchlofſenbeit nit Stich halten, fie war gezwungen, Die 
Shauffee zw werlaffen, Die Paflage in beyden Seiten derf-loen 
ofen zu laſſen, und ih auf Angriffe genen Flanken und Ra: 
den zu beſchraͤnken. Die Kolonnen und Duarres auf Dem 
Flarken und dem Rüden wurden ebenfalls attakırt, doc keine 
derielben durchdrochen oder in Unsrdnung gebracht. 


338 


Ws die Naht eiabtach, folgten Imfanterisattaten auf die 
Ravallerie, und ald die Truppen in das Dorf Eioges elnrüdten, 
srhielten {le Bagen won Musketrafeuer son uinem Gorps Jar 
fanisrie, Dad auf Nebenmagen an den Flanken der Matfelinie 
dorthin gefommen war. General Reit und General Rapyemig 
brachen jedoch wit ihren Rorps au durch Diefe Dindernilje, ers 
Wangen ipren Weg durch das Dorf, obſchon mit bedeutendem 
Berlufte, und führten ipre Zcuppen ohne fernerm Angtiff oder 
Beſchwerden in die Poſition von Bergeres, mo fle die Macht 
über birouaguirten. 

De: Berluft an Todten, Berwundeten und Gefangenm 
während Disfed langen und hipigen Rampfes wird auf 3509 


‚Maon und 7 Stüd Geſchütz berechnet. Der Feind hatte fi 


of eabat vorgefept, das ganze Korps zu vernichten. Beine Zapl 
muß die Doppelte der unfrigem gemefen fen. Seine Ravallerie 
mehr als dredfach wahrſcheinlich an 8000 Pferde.) 

Heldmarfhal Blüders Artillerie war beſſer bedient und zapl, 
xeichet. Des Beindes Verluſt muß durch ihr Feuer und Das 
fortwäprende Zurüdichlagen der Kavallerie Durch Die Quartes 
aursehinend ſtark gemeien ſehn. 

Es fehlt mir an Worten, meine Bewunderung über Die U 
erihradenpeit und Disciplin Der Truppen ausj;udräden. D. 
Bepfpiel des F. M. Bluͤcher ſelbſt, welcher überall und auf 
den ausgefehreften Punkten war, Der Generale Meift und Kap. 
jcewig, des Generals Cneifenau, Der Die Bewegungen auf ber 
Chanfiee leitete, des Ben. Ziethen umd des Prinzen Augufl 
von Preußen, welcher immer an der Spipe feiner Brigade war und 
fie zu den heidenmütpigften Anftrengungen ermunterte, mußten die 
Soldaten mit einer Entſchloſſenheit erfüllen, Die auch Dem .' 
Beinde nur Achtung und Erfiaunen eingefügt haben können. 

deldmacſchall Bluͤcher deſchloß in die Stellung von Gha⸗ 
lons zu rüden, Die Den Vorctheil darbietet, eine Bereinigung 
felner perfchledenen Horpe zu bewirken; auch hatte er während 
der Schlaͤcht Nachticht erhalten, daß die Oenerale Dort und 
Sacken zu Rheims augekommen fegen, und daß Genetal Win, 
gingerode nur 2 bio 3 Märfche Davon flehe, fo daß die ganze 
Schleſiſche Armee alsbald wer inigt, und im Stande fepn wird, 
mit jener Zuverſicht auf den Erfolg gegen den Beind zu wirken, 
Die Zabl und Gintafeit erzeugen müflen. 


& habe bie E “ 
— sign, Lo we, Oberſt. 


Holland. 

In hollaͤndiſchen Blättern Met man folgende Artikel: „Aus 
Rotterdam wird gemeltet, man babe bafelbft Machricht er⸗ 
halten, daß die Feſtung Berg op Zoom mir Sturm genommen 
worden ſey“ — „Weiden, ben 10. Mär. Rachdem bie 
Zeſtung Oorcum, welche gleihfam der Schlüflel von Hollaud 
if, nunmehr den Franpoien entriſſen iſt, fo kann ſich dieſes Band 
feiner Unabhängigkeit wergemiffert haften, welche Wendung Das 
Ariegäglüf auch immer nehmen mog. Bald wird ihm auch 
noch der Glagang zu flotten fomgen, und feine Flüffe werben 
Daffelbe als undurchdringliche Feſtungewerke umft.ömen; außer 
dem hat man menerdiugs eine Armer von 24,000 Mann bes 
mwafiner, welche durch ben Zulauf von Hollandern, die aus 
Bronfreih oder aus Feſtungen, Die man Den Frangofen abuchm, 
gelommen fiod, von Loͤttichera, Schweizern ıc., welche fih alle 
beeifern unter Den Fahnen Des Fürſten von Delland zu Dienem, 
taͤglich mehr verhtärde wird, Bald wird ſich Die Hofländifche 
Yımee auf 50,000 Mann braver Krieger belaufen, und dann 
mird Holland von den Franzofen nichts mehr zu fürdten haben, 
Zu gleicher Zeit wird dafür geforgt, dad Junere des Bandes 
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darch eine weife und woßlthätige Staatöverfaftung su befeſtigen 
deren Entwurf bis zu Ende Dielen Monats vollendet fepn, aad 
"dann Der Beurtyeilung «ner Berfammlung von 600 Rotabeln, 
weige, man gu Diefem Gadjmet aus allen Diſteiktens zuſam ⸗ 
wmenberafem hat, vorgelegt werden wird. Die Berfammlung 
diefer Deputirten wird ihren Sig su Amfterdam haben. Ihre 
ste Sigung wird Der foussraine Fuͤrſt in eigener Perfon er. 
fan, und fobald die Beratyungen über das große Werk vols 
jendet fenm warden, begibt Ad derfelbe abermals in deren Mitte, 
um dem won der Konititutiem vorgefriebenen Eid abzulegen, 
und fegerlih proklamirt zu werden. 
Helveriem 
In einem je Genf am ı2. März publipieten Bulletin Heißt 
0: „Der General der Ravallerie, Grbprin; vom Heſſen Som 
burg, rüdt in Drepg Rolonnen vor. Die Kolonne zur Linken, 
une um 5 M. 2. Frenperen von Wimpfen, geht in Der 
Richtung von St. Amour; die Kolonne der Mitte, water Dem 
g. M. 2. Prinzen Ppilipp von Heilen : Yourburg, sieht auf 
" Rouhans; Die Rolonne vehrs, unter F. M. 8. Blanchi, auf 
Diacoa. Das Hauptquartier des fommandirenden Gsnerals war 
auf den 11. nach Louhans augefegt. Dad. RM 8. Fuͤrſt Nor 
" rig’ ichtenftein unterhält die Verbindung wiſchen Dem Haupt · 
Bere und dem Heere im Süden.. Das Hauptheer hat Gens, 
Donterean, Mogent, Pont fur Selne wieder befegt. Mapo⸗ 
leba hat ſich gegen den Jeldcaacſchall Bluͤcher gewendet, Der 
Feidmarfhal Wellington Hat am 15. Febr. mit 95,000. Mann 
ofenfive Bewegungen: gegen Touloufe angefungen. (lnter.) 
Bubna.“ 
Franbſiſqhes— Reid. 
pre Majetit Die Kaiferin Hat folgende Rach ichten über 
Die Lage der Armeen am 27- Febtuar er halten: „ Das Haupt: 
Duarticr war am 20. mod zu Zropes. Der Derjog von Reg · 
. gie Stand zu Bat fur : Aube mit dem Beurral Gerard und Dem 
. zen Ravallerisforps unter General Kellermann. Der Hechog 
son Zareut hatte fein Hauptquactier zu Muffe : &veque, und 
‚keine Borpoften zu GSpatillon ;_ er marfdirte gegen die Aube 
uad Glatrwaur. Der Herzog vom Wafliglione war mir einer 
. Urmee von 40,009 Mann, worunter viele auserlefene Truppen, 
im Bewegung. Geaeral Ma:hand befand fig zu Ghamberp, 
Ben. Desaig unter den Mauern von Genf, und Gen Muönier 
in Macon. Auch Bourg und Rantus waren in unferer Ge⸗ 
 walt; Sen. Bubna, det Lyon bedrah: hatte, A048 ſich auf al» 
fen Seiten guröd, uad bis zum 20. Behr. fhägte man feinen 
Berluß auf 1500. Mann, moruntee 600 Gefangene. Der Fürk 
son der Moskma if zu Arcis ſur Aube, Der Herzog von Bels 
luno ju Pfancy, Der Herzog von Padua gu Rozent, und fland 
im Begiiff, gegen Die Ueberreite der Korps von Blüher, Sas 
den, Dort und Kleift zu mafhiren, Die von Soıffons Ber: 


fiärtungen erhalten hatten, und mit Dem zu Laferto“ Gaucher 


flehenden Korps des Herzogs von Raguſa manduvritten. Gen, 
Dupesme hat Bar far Aube mit anfgepflangtem Bajonett ger 
aomwmen , und dafelbit Grfangene gemacht. '' 

Nat dem Journal de Empite traf am 1. Maͤrz zu Paris 
die Nadıihe von Naur ein, daß der Herzog von Ragufa einen 
betrachtlichen Bortheil bey Lılp erkämpft habe, und daß ſich der 
Zeiud zurüß;tche, um den Kolonnen zu entfliehen, Die von allen 
Seiten gegen Ihn marſchiren. 

Dee Dre von Südtprol ſchreibt unterm 15. März, „Rou: 
zierausfagen zufolge, welche durch die Lage der Saden dir 
größte Wıprfheinlihfeit gewinnen, fol am 9. Der Her zog von 
Birenja unvermutper von Gyatillon im Hoflager der verbuͤn · 


deten Monarchen zu mont ‚oe fm 


Shau angeflommen 
' Abdnd- defielben Tages wieder abgereifb ſeyn. Dis Ausfict auf 


den Zrieden wäre Demzufolge näher als je. 


Gtaliem 

Die Wiener Zeitung entpält Bolgendes: Bermöge neueren 
Berichten des en Thef kommandiceuden Generals der Staltenis 
{hen Armee, Feldmarſchalls Grafen Bellegarde liefen Se, 
Vtafeſtäͤt der Rönig von Neapel, am ©. Diefeß Die Brigade, 
Stathemberg, unterftügt von Der Divifion Barascofa , gehen 
Reggio vorrüden. Zwiſchen Rubisra und Reggio ließ Die 
Avantgarde auf den Beied ; er wurde'angegriffen und mit «inem 
Werluft von 300 Gefangenen, worunter mehrere Dffigiere find, 
jucüdgemorfen. v 

Am 7. fepte ſich der König felh an die Spige der Avantı 
Garde, und drängie den Feind über Reggto zurüt, melde Stadt 
er hariaactig werigeidigte, aber durch Die tag geleiteten Dispor 
Ationen noch am nämlichen Zage uns zu überlaffen gezwungen 
wurde, In der nod am Abend von den verbündsten Truppen 
bejegten Stadt, fiel der feindliche Divifionsgeneral Sevaroli, 
Dem eine Ranonenkugel Den Fuß weggeriſſen Hatte, mit 600 
Mana in unfere Dände. 

Die Borpoften rüdten am 8. His an die Enza vor, während 
Senenral Bober und eine Brigade der Divifion Ambrofio gegen 
Bosco Di Gotto, und Buaftalla beordert wurden, um ſowohl 


” die rechte Flanke des Königs zu decken, als au um eine Re 


Bognoszirung gegen Guaſtalla vorzunehmen. 

Der Zeldmarjhall, Graf Bellegarde, ſteht mit ben. Lönigl. 
Meapolitantfgen Truppen durch Die detaſchirtea Rorps der Bes 
nerale Grafen Mogent und Eipardt, im genauer Verbindung, 
und der Feldmarfhall.gat, am fi in Den Stand gu fegen, 
im »olommenen Einklang mit deren Bewegungen die eintrets 
genden Umſtinde zu benupen, amd Die speiterem Dperationen 
mit Rahden? verfolgen zu fümmen, feine Avantgarde jmar am 
Mincio geläflen, jedoch Die Hauptmacht zwiſchen Billa france 
und Beraua zufammen gejegel. ' 

Dänemark. 

unterm 40. Febr. wurde aus der koͤnlgl. daniſchen Ranzlep 
folgende Verfüguug erlaflen: „Frederſt der Scehste«w. 
thun Eund giermit: Daß Wir auf Veranlafjung ‚des mit ©r, 
Mai. dem Könige von Schweden unierm 14, Zan. d. 3. abges 
Acleflenen Friedens, alle die mit Rüdiht auf den Arieg fer 
wohl mit gedachtem Reihe, als mit Großbritannien, Rußland, 
Preußen und Mellendurg , getroffenen Beranftaltingen gegen 
obgedahter Staaten Unterthanen und Eigeatyum aufgehoben 
gaben wollen; und haben Bir allergnädigft defoplen, Daß auf 
Beranlajjung Des Friedens überall in Unferm Reiche und Ilnfern 
Bauden bevm Vormittagsgottesdien In den Alrchen ein fen 
ertiher Rodgefang abgefungen werden, and öffentlid von Der 
— dem almachugen Geber des Friedeus gedankt werden 
v „e ı 

Bermifägte Nahridten 

Die deutfhen Blätter enthalten folgendes Ptivatſchreiben 
aus Dem Dauptquartier : 

„Bine große Schlacht wurde geſchlagen. Am 11. griff J. M. 
Bluͤher die Franzofen bey Rheims, wohin er ſich auf Beſedl 
jucudgegogen hatte, an, ſchlug den Feiud am 1. und 12, 
forengts das Gentrum des Marfpalle Mey und deffen Armee, 
mad bey Abgang dieſes Rouriers waren 15,000 Gefas gene und SO 
Kanonen in den Händen des Giegers ; mehrere Adler und viele 
Fapnen zieren die Trophaͤen deſſelben. 3. R. Dinger war noch 
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At Gerfolgen des Jeindes Begriffen, Daher das nähere Detait 
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ſtündllich erwartet wird.“ 

„Am 15. griff Juͤrſt Schwarzenderg an, und der Gourler 
Tonnte bey feinem Abgang aus dem ſich immer mehr und ſchnell 
ſch entfernenden Rawonenfeuer bemerken, daß die Schlacht mit 
geofem Bortheil geihlagen werde.“ j 

— iſt dereits von uns befept, fo auch Macen und 

.4 


„Dos Hauptquartier war am 12. in led Greg." 

Privatnachrichten aus Ghaumont vom 1.4. d. zufolge Hk der 
Kotfer von Rußland den 13. ins Hauptquartier ded Fürflen 
von Schwarzenberg abgegangen, weicher auf drey Punkten, zu 
Diontereau, Mogent und Neau die Seins paſſitte. — Im Aus 


sgenblicke erwartet man Die Auföfung des Koagteſſes in Ghatil⸗ 


ion, ober bis Unterzelchnung bes Friedens, 
— — 


Kun: Macht1 . 

Am 2., 3. und 4. Wpril werden am koͤnigl. J ri 
Borftelungen der Beidensgeichichte Jeſu in —* ned 
den, welche nah großen Meiftern don unferen vorzägfihflens 
Künfllern ausgeführt, und mit einem großen Oratorium ver⸗ 
Bunden einen sorzüglicen Kunſtgenuß eriwartem laflen. 








Todee Anzerge. 

Dem für ſolche Berdienfte um Wiſſenſchaften, Religlon und 
ädte Bürger» und Chriſtentugend, welche deſto reeller und ach⸗ 
tungswürdiger, jemehe fie Frucht eines im anfpruchlofer Stille 
unermübdet + praßtifchen Wirkend find, fich intereffirenden vaters 
landiſchen Publikum wird piemit dad am 10. Dornung heurigen 
Dahres, und im Sätem feines Alters erfolgte Ableben des unter 
Diefe Kaffe verdienter Baierm Billig zu zählenden Prisftırs P- 
Placidus Sharl, meprjährtgen Profeffors und Studien 
Rektors an den Opmmaflen und Lozeen zu Frepfing, Salzburg, 
Neuburg an der Donau und Münden; Geniors des vormalie 
gen Benebiktinmfliftes zu Andechs; und Bruders des wegen 
feinen Berdienften um Die Aufnahme der Baier. Landwirthſchaft, 
und Induſtrie rühmlih Bekannten Dekonomirverwaltere zw 
Grünbach Benns Schati feel. — mit dem Bepfügen zur Rennts 
niß gebracht, doß im dem 24. Grüde des ebenfall® unter der 
Redakıion gegenwärtiger Zeitung beftehenden Geſelſchaftoblattes 
vorläufig nmägere Notizen über das Reben dieſes Ehrwuͤrdigen 
enthalten ſeyn werde, welchen wahrſcheinl chſt noch eine ausfüprlichere 
Biographie folgen dürfte, fo bald nämlich der nicht unbedeutende 
Nachlaß am verfchiedenen Auffügen und Manuffripten von der 
Band des Geligen näher buftriet ſeyn wird. 


— — a —— — — — — — nn 
@siftals Borbadung. 


3378. (3. ©) Tofepp Wirfelöberger, Weinzieris Soße won 


Coldew, hat fih vor 20 Jahren angeblich nach Defterreich 
entfernt, und feit 15 Jahren: von feinem Wufentgalt Beine Runde 
mehr gegebe. 

Da uum deffem Inteflaterden um Ausfofgfeffung feines Is 
Kieffigerm  Bandgerichtößejirke legenden Bermögen® von 230 fl. 
die Biere ſtellter, ſo wied ofen Meſeloberger hiemit aufger 
foderr,, innergal 5 Donaterr vor feinen Aufenthalte um fo 
mehr Woßricht zer arben, ale mon widrigen Falls das befraglihe 
Vermoͤgen ſeinen Erbru gegen Rauttom werabfofgen Taffen würde. 

Mater gleichenr Pröjudig Haben Diejenigen, welche ex quoris 
obs Anfgsüche auf Das Wieſels bergiſche Vermoͤgen un haben 


Wauben, felbige bis dahin umter Dam Präz 
geeignet zu begründen, i Prhiudlie Deo Arcſqius·· 
Actum, den 24. Februar 1814. 
Rönigl, balsı. Landtgeridt Landapur 
im Iforkreife 


Phszt, Eandrichter, 


5457. (2. a) In ver Landſchaftgaſſe Rre, 110 über ein 
Stiege wird auf kuͤnftiges Georgezlel eine Wohnung — 
ten. Sis beftcher aus 3 Zimmern vornberaus, rüdwärts einer 
—— 5* Fr —— — Bequemlihkeiten. Wem 

e, m nämlichen be i u 
zu ebenen Erde anzufragen. — ER 


3458. Auf dem Anger Rro, 856 iff bis künftiges Georats 
Biel zur ebaer Gede eine Wohnung nebt 2 Reler und Sprin 
er, für einen Gewerbs oder Handmwerksmann zw verflifien, 
—* Näpere iſt beym Haudeigenthaͤmer über «ins Stiege zu ex⸗ 

gen. 


3447. Ein emglifirtes Reitpferd wird Bau t. 
Bor dem a he Nr. u e a 


3424. (2, 0, Gin Menſch von 73. Jahren, feines Meties 
Meidermacer, wit dem beflen Zeugmiffen verfehen, wünfct bey 
einer Hetrſchaft als Bedienter im Dienfte za festem. D. U. 


3424. (7. a) Bon allen Battungen Ohfibäume, tel : und 
Ara Obſt, hoditämmige umd Spalierdäume, wofuͤr garantirt 
wird, find zu haben bey Mathias Schram an der MWafferfirafe 
Rro. 188. 











3448. Bey Tebendige, ausgewahfene Murmeltgtere 
Männchen und Weibchen) find um +0 fl. zu verlaufen. D. ü. 


3433. (3. 0) Den 27. diefes kommt dad Rrämerfche 
Juhrwerk von Mannheim bir am. Wer Berfenduns 
gen hat, als nämlich map Düffedorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Deffen: Darmfladt Baden : Durlad, Heidelberg, 


Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Hellbron, Kanſtadt, Stuttgart, 


Galv, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe füh bey Drm Reuter im ben Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 

(12. H) Auf der Sipsmühle nähe Thalkirchen find 1006 
Degen Düngergips zu verkaufen. 


Landfarten-ingeige 
So eben haben wir erhalten die angekuͤndigten 
Plane der Schlacht bey Hanau, 
Landkarten ⸗Niederlage im 
Comtoir der polir. Zeitung, 


Dig 688te Ziehung ir Regensburg iſt Montag, dem 














“zt. März 1814 unter dem gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 


gegangen , woben nachlichende Numern herausgttommen find. 
87 10 883 »g gr 
Die 689. Ziehung wird dem 21. Aprit und inzwiſchen bie 
ITte Nürnberger Ziehung den 31. März, nnd die 1oögte - 
Muͤnchner Ziehung den 12. Ayril 1814 vor ſich gepem, 


Mm iu 


asdenex 


yo Litifde zeitung, 


Dir Seiner koniglichen Mojeſtat von Baiern allrgmidigfiem- Privilegie, 


Dımaötag 





1, Märyprosia 


® 
nn _—— —— — . . . 2.2.2.1... u zu — — — 


Batere 

ee, dem 235: Mär Go ehew erhalten wir folgem 
Je Bhltetin von dergrafen verbüändeten Armee: 
Dir von Seite des Feldmarkhalls Bluͤcher eimgetroffenen Bei 
richte euthatten. machfichende umfändliche Beihreibung des am 
gten Mär; über die frangöfifche Urmee bey Goucy Dadongetras 

getragene glänzenden Steges. i 
Der Fridinarfhoit fhäpt ih unr fonehe über Denfeiben alüch 
Tih, da er nur wenig Renſchen gekoflet hat, während der Der 
luſt der franzöfifhen Acmeen fehr bedrutend war. Nad einer 
Reige von: Gefechten , die zwiſchen den, fit Dem 4 ſich beftäm 
Dig genen einander überfiehenden- Armeen’ ſtatt gefunden hatten, 
Bonzentricte der Feldmarfhalt Bluͤcher Die feinige am 6. und 7, 
im der Gegend von Laon. Am 7. griff ber Kaiſer Napoleon 
mit aller feiner Macht das von dent Grm. der Kavallerie Baron’ 
v. Winzingerode befehligte, umd von jenem des Generals Dee 
Infanterie Baron u Sacken unterftäpteRorpt an. Das wohl 
angebrachte Arıllleriefoner , verbunden mir eintgen Kavallerie 
Gpargen .„. die mit ebem fa: viel Rüßnprir als Geſchicklichkelt 
ausgefüger wurden - hielten · den· an Zahl ſedr überlegenen Feind 


in den Schranken ;- er har fehe viel dabey eingebüßt, während 


Ver Verluſt der Angegriffenen unbetraͤchtlich wat. Der Mars 
ſchall Bietor und Die Generale Grouhp ımd- Arklman murder 
verwundet, Den 8. hatte die Armee des Feldmarihall Blücher 
folgende Stelung-inae; Das Korpe dis: Ornerals- Bülom ber 
fand ſich zu Laon und anf der ſich neben diefer Stadt befindlichen“ 
Anhbge: Die Korps der Generals Bangeron, Sacken und Wins 
jingerode bildeten den rechten Bügel, - während jens Dir Or 
nerafe Dorf und: Aeiſt den linken‘ ausmachten. Amt 9. im ber 
Brühe benugte dir auf dr Strafe nad Soiſſons marſchirende 
Beind einen dicken Mebet, um fir der Dörfer Semilly nnd Ars 
don zu-bemädtigen: So mie der Nebel ſchwand, erhielten die 
Korps der Generale Winfingerode und Bülow Befehl, die Of⸗ 
feofive zu ergreifen. Der ſogleich angegriffene Beind murde 
Bis Basnicourt zuräcdgetrieden Machdem der Marſchall um- 3 
Upr in Erfahrung. gebracht hatte, daß die franzöfiiche Armee‘ 
auf der Route nah Rheims vorrücke, gab er dem linken Flügel 
Befehl, den Angriff ebenfalls zu beginmen, ſobald die zu - feiner 
Meferve: biftimmten Korpo der Generale Baden und Bangeron 
eingetroffen ſeyn würden Dis Nadıt -rüdte beram; ein frams 
abi Derofiheinent war eben im Begriff das Dorf Althier 
wu beieeny-ein Thell Dir Armee hatte bereits Die Bivouacfeuse 
ange uͤndet, ald der Pridz Wilpelmr von Preufer, Die Gentrohe 
Horn und Zethen, deren Divifionen da® unter dem Generaf 
DorE ſtehende Rocps bildetem, nebſt dent Rleiftifchen Korps; 
adden fie mit. elite Sqnelligkett und: Präclfisn‘ mandnyrirt 
hatten, Die wien zu münden: übrig ließ, ſich auf, einmal dem 


— — — 


fh im aller Sicherheit wähnenden Feind vorn und im Rüden 
Orfunden. Bon diefem Augenbiide an ri bay der fransöfifchen 
Armee die größtt Imordmeng ein; ſte begann Iprm Rüdjug- 
mit einer bepfpielofen Glifertigkeit.- Mit wurde ein nädhtlicher 
Angriff beſſer ausgeführt: Da «6 verboten war zu ſchießen⸗ 
fo bediente mian fid blos des Bajonerts; Die feindlichen 
Batterien wurden fen nach Dem erften Feuer weggenom⸗ 
men. Die Kotps der Morfgält DMarmont und Arrighi find 
ganz zeruichtet. Bepm Abpange des Kouriers waren fon 
46 Ranonen, 50 Munitionswogen, und 200 @eföngene im 
der Gewalt des Marias Blaͤcher. Immer führte man neh 
Beute zu, Die in den Waldungen aufaefunden wurden. Der 
deldmarſchad Foricht mit vielem Lob von den dieſem Gefecht 
Beygemohnten Generalen Befonderer Erwaͤhnung thut er von 
Sr. kon. Dopeit dem Prinzen Wilpelm , dem ein großer Thetl 
des Sieges zugelchrieben werden Band. Den 10 hatte ein Ange iff 
auf unfer Eentrum fomoHl, als auf unferm linken Flügel‘ fatt ; 
allein er mar ohne Grfalg, umd es fälen, ats hätte ihn ber 
Raifer Napoleon blos darum angeordnet, um feinem ſeit Dem 
Borasend durbdtochtuen teten Fägel zu erleihler. In 
der Nacht vom ıı. begann Die feenzdfifdre Armee ihren Ruͤckzug 
über Ghavignom, wohin fle bie leiten Truppen verfolgen. — 
Eine der ruͤhmlichſten Waffenthaten dieſes Krieges iſt die Ein. 
nahme von Bafere durch das Aorps des Generals Eflom. Den 
26r Behr. ethi⸗elt Die General Thuͤmen Befrpl, dleſen Plag un 

pägrsifen, ih melden ſich eine fiyöne‘ Kanomengteßereg, nebſt 
einem mohläwsgerüftelen Zeughaue befand: inf Stunden lang 
lteß er Venfelben beſchußen, und war eben im Begriff einen 
iur anjuordien, ats der franzöffihe Rommandent, Ge: 
weral Pommereuit eitte Unterredung verlangte. Am 27. ünter: 
Grieb derſelbe eine Uebereinkuuft, im Bolge welcher der Plotz 
übergeben wurde. Die Hälfte Der Garniſon, 500 Mann after 
Truppen, wurden fieppeläflen, nachdem fie ſtch fhrifttich ver 

pfitigtet Hatte, während" dee Dauer dieſes Krieges nicht mehr 
si diem; 500 Man Marlonalgarden wurden entwaftret, und 
#0 ihtem Heerd zutüͤckzeſandt. Dos Zeughaus; nebft allem, 
was darin Befindlich war, wurde Den Preußen übergeben. Ohm 
Die auf den Wällen befindliche Artillerie in Anfchtag zu bringen, 

hat man der biefem Plag 100 Kononen vom Meriß, Baufende 
von Blinten und Säbeln, 5 Millivnen Feuerſte ine, Stangenei: 

fen, und eine Dienge andere militäriicher Oberärhfchaften ge: 

funbien. Alle diefe Bigenflände And anf Millionen preufifde 
Taler gefthägt. Die fung Rüftrin har Mich ebenfalls erge: 

ben; file wied Den 20 Diefes dem Belagetungskorpe übergeben 

werden Die zu Rriegegefängenen gemachte Garniſon bleibt 

bio zum Frieden tm Preußen. Die Feſtung Slogan und die 

Eitadelle vom Erfüre werden ſich auch nit fange ınehr halten ; 
Die Aomtuandaaten haben bereits zu Lapitaliien angetragen.'' 


Delvstiem 


Nochrichten aus Senf vom 9. bie zum 11. Mäcg, in der 
Paufanner Zeitung, fagen: „Ungefäge 1700 Defterreicher unter 
General Zechmelſter find nah Bonneille marfhier; einige 
Detaſchements haben Die Richtung nach Rarocdhe, Binz; und 
Bonne genommen; fie halten das ganze Ufer Der Wene beſeht 
400 Mann von dem Regimente Dogelfang ſtad am 9. nah 
dem Ländcen Ber aufgebrochen, das bie Franzoſen völlig ge⸗ 
chumt zu haben feinen. Täglich ſehen wir biefige Einwohner, 
Die fih gelüchter hatten, in Die Stade zuiiuflominen. Dis 
Gertraitommiffien hat auf Die wohlhabenden Klaſſen ter Ein 
mohner eine außerorbgntlihe Steuer non 40,000 Sranfen jur 
Beitreitung der Dringenditen Ariegäe, beſoaders Der, Bazareike 
KRoflen ausgeihrieben. Die Franjofen mworen übrigens zum 
Theil am 13. noch in ihren vorigen Pofltionen ; Den, Marhanp 
befand ih gu Gonfignon, Gen. Deifsis zu Katouge und Gen. 
Serrant zu Troiner, Ale Bäume, olle Allen um Wenf peruns 
fad umgehauen sc — Ferner vom 12. März; „Refende aus 
Boon verſichera, daß am verſtoſſenen 8. Marihal Augerrau mit 
feinem ganzen Generalſtabe Dopin zurücgekommen, und daß am 
folgenden Tage mehrere Truppen Ihm gefolgt fegen, Auf der 
ganzen Straße von Pont de Ain bio Genf befindet fih nicht ein 
Franzoſe mehr, ausgenommen De aus ungerähr 30 Mann be 
flepende Befaguma Des Forts Uheivfe. Heute Morgen wollea 
singe Perfonen Kaupnenjchäffe gehoͤrt haben; fie ſchienen aus 
Der Ferne zu fommen 10." 

Bafel, den 10. März. Ehegeſtern Abends wurden etwa 
hundert franzbſiſche Kriegs geſangene von Troyes, unter Geleit 
Bon Koſaken, hier eingebracht. -186 befanden fih mehrere dabep, 
Die erſt kürzlich aus Spanien gefommen find. Dicfe fogten, Die 
son der fpaniihen Oränze gekommenen Truppen hätısa allein 
in der lepten Zeit Paris unb Napoleon beſchützt, da Der übrige 
Theil der franzößihen Armee nur aus Kouſetlbicten, Auvaliden 
und Nationalgarden, pyae alle Rriegsubung, beflege, Die 
Zahl der aus Spanien gekommenen Eruppen fünne wohl 50,000 
betragen haben; fie fegen ader duch Dir vielen Befehte ſchon 
großentheils aufgerneben. Zugleich beſchtelben fie den Zuftand 
des franzdaihen Bauern im Der gangen Bhend des Krieges 
Schauplages als Außerik traurig. — Zu Befangon beftept Dir 
Garnıfon, nah Berjiperung yon Ddorther Fommenben Reifenden, 
aus eıma 500 Mann, morunter einige Trümmer yon Lintens 
Regimentern ; das übrige find Konſeribitte und Kohorten. Der 
Soldat erhält Feinen Spid, täglih ein Pfund Brod, eins 
MWaflerfuppe, und gwep Unzen Pferdefleiih,. — Bellen Nach⸗ 
mitiags giagen über 5000 Dann fehr ſchöne baleriihe uud un 
gariihe Infanterie hier duch. Man verſichert, daß in Den 
nädhiten acht Tagen gegen 80.000 Mara deuifhe Zruppen hier 
und in unferer Gegend den Rhein pafliren werden. -- Zu 
Müpiyaufen Äh fünf Perfonen, mworunter sin gemilfer Rieff, 
verhaftet und aach Kolmar geführt morden, 
ſpricht von einer durch Parifer Emiſſacien amgejeitelten gefähr⸗ 
Iıten Berfbmwörung, die ſich über mehr als vierzig benadpharte 
Gemeinden ausgedehnt, und einen Balfesunlaud gegen Die 
Alliıten, Garfag von Hüntugen, Einnahme von Bafel sc. zum 
Zwed gehadt yabe, Die Stadt Müpipaufen in entwaffust wor 
den; man foll in Einem Daufe 1500 Slinten verjtett gefunden 
baden, Zn SHurzem wird ſich hoffentlich aufklären, mie visl 
Wahtes an diefen Gerügten iſt. 


dranzbſiſches Neid. 


Folgendes fit der neueſte, im Moniteur abgedrufte Bericht 
dıd Darfhals Augerean an den Kriegaminifler: „Hauptquar⸗ 


Das Gerücht 
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ter Lonsle-Saulmier, den 2. Märs Abends um 7 Uhr. 
Gm. Grjellenz haben aus meinem Sqhreiben vom 28. Fehr. ge, 
fehen, daß ih meimer Armee Befehl gegeben hatte, gegen bie 
Brande « Gomte' und Genf zu marfhieren. Demzufolge rüdte 
ber General Rusnier ehegeitern hier ein, nachdem feine Avant- 
Barde unter Gen. Drdonueau Den Zeind geworfen hatte, der 
Biderfand leiten zu wellen jdten. Gr wurde auf der Straße 
nah Poligay lebhaft verfolgt, und lief uns 5 bie 400 Gefan- 
gene, nebit 30 Pferden, Geſtern begab ih der General Muss 
nier nad Perites · Spiettes, und übernachtete heute ju Mare, 
General Pannstier if, von Macon kommend, heute mit feiner 
Divifon Hier eingetroffen. Der Feind wird lebhaft angegriffen, 
hält aber nicht Stand, und mir künnen immer nur feinen Rad 
trab erreichen. General Borbet, Der befehligt war, über Die 
Brüde von Bellegarbe zu geben, hat geilen das Hort FGEcluſe 
zingenommen, mo er wiel Munition nebjt 4 Ranonen fand; die 
Befapung Fapitulirte und ergab ſich als kriegsgefangen. Gr 
fegt feine Bewegung fort, und mar geflern Abend zu Farges, 
sler Stunden vor Genf. Die Generale Marchand und Desair 
langten zu Sranay, zwep Stunden von Genf, an, nahbem fie 
ben fliehenden Feind von Ehamberg her verfolgt und Ihm vice 
Gefangene abgenommen hatten. Ben Diefer Bage der Dinge 
maß Genf nothwendig fallen, und der Rückzug des Bubnarfhen 
Korps, das fon viel verloren hat, ſcheint mir ſehr fchwierig ; 
«0 wird fi im Die Schweigerberge werfen möllen. Ich rüde 
vor, und werde Em. Greellenz genau von meinen weitern 
Dperationen unterrihien. Genspmigen Sie ze. (Unterz.) 
er Reihsmarfhal Augereau, Derzog von Gaflis, 
one’ 
⸗ Nach Brirfen, fagt die Berner Zeitung, follte am das 15. Märg 
erwähnte Gefecht zu Macom gegen den Marſchall Augercan, am 
sıten flatt gehabt haben, und Demfelben 1500 Befangene, 2 Raı 
nonen und 10 Munitloaswagen abgenommen worden fepn. 
Sa Arme enachtichten aus Ehanmont vom 15. März beißt 
8: „Die große fuͤrul. Schwarzendergiipe Armee Hat ihre vor 
rige Stellung an Der Seine wieder eingenommen. Feldmar⸗ 
(hal Bluͤcher hat ih, nachdem er die Diarne bey Laferıe jour 
Youarre paflirt hatte, und Napoleon iym in eben Der Richtung 
gefeigt war, ſeht welslich auf Die Korps, von Winzingerode 
und Bülow zurüdgejogen, welche unter feine Befeble geſtellt 
wurden, und ich in Der Gegend von Seiffons aufgeſtellt. Nas 
poison, nahdem er Die Marne ebeufalis ben Kaferıe paffiet 
hatte, hat querfelbein die Straße von Kyems nach Kapa ger 
nommen. Blücher iſt Diefen Bewegungen gefvigt, und hat 
fib, Rapoleon die Schlacht aubietend, bev Laon aufgeſtellt. 
Bufolge eines geſtern Abends vom Ben. Brofen v St. Priefl 
eingelangten Gonrjers iſt Die frampöffpe Armee im Nüdsuge 
gegen Goucy begrifien, möhrend Die Garde, um dieſe Bewe⸗ 
ung zu maskiren, ipre Richtung gegen löhulons genommen 
bat. Es ſteht nun zu erwarten, ob Diele rüdgangige Bewe⸗ 
gung der franzöfiiden Armee ein bloßer Marſch, ober, wie 
wir hoffen, die Folge eines mir der Blücherſchen Amer beftan: 
Denen nachtpeiligen Gefechto ii. Die xuſnſchen Barden und 
Keferven riten heute in Die Pofittea von Bar fur Aube, 
mährend Die Dauptarmer sinen Flankenmacſch rechts macht, 
und ſich zur Unserftägung Der Dperatien Der ſchleſiſchen Arne 
zwiſchen Trohes und Arcıs aufſtellt. Unſere Eudarmer, uber 
78,000 Dann ſtark, tft in voller Bewegung gegen jene Des 
Marfhalls Augeriou, welchet, nachdem er in die Gegend von 
Genf vorgerucht war, mim mıt Der größten Eilfertigkeit ſich zus 
rösziepe. Wir Dürfen demzufolge matt Örund heren, binnen 
wenigen Tagen anf ber Zuge von Lyon zu ſeyn.“ 


Ztallen 
Im Boten von Süd Tyrol liest man fo Nachrichten 
aus Italten: „Florenz, vom 1, Marz. Die Prinzeſſin Eliſa 


Harte während ihres Aufenthalts zu Lucca, nah dem Muſter 
der ehemaligen Politit ihres Bruders, einige Reunionen mit 
iheem Bleimem Reiche vorzunehmen beſchloſſen. Die beyden zu 
Torcana gehörigen Derrfhaften Barga und Pietra murden 
plögfih von einem fürftlih Luchefüfhen Rommiflär und einer 
bewafusten Macht von 150 Gensdarmen und Jinanımädhtern ia 
Befig genommen. Die enclavirte Lage der beyden Laudſchaften 
wahte die Dikupation wünſchenowerth, und Se. Mai, der 
Kaifer hatte ſchon längft die Bereinigung derfelden mit dem 
Buchefülhen Geblet Dekretiet ; iddeß harte man bisher bie 
Bolzteyung vernachlaͤßigt. Die Grpeditivion hat nicht den ger 
wünfhien Erfolg gehabt; das Anrufen Der atapolitantſchen 
Truppen hat Pietra Santa, das bloße Laͤuten Der Sturmgleden 
und einige Gteinmürfe des Pobele Haben Barga von ben 
Eroberera befsept.*' 

Beroma, vom 14. Mir. Ein Angriff der Feinde aus 
dem Brinkenkopf von Monzambano am 10. und 11, d. auf die 
geaemüber poflirte Asantgarde des F. M. £. Marquis von 
Sommariva gab Gelegenheit, Daß unfere Truppen die glänzendite 
Tapferkeit entwidelten, Ein ſeht ausgezeihneter Dffipter, ber 


Oberſtlieutenant v. Bee vom ten Jägerdataillen, hat an bey _ 


den Tagen feine großen milträrifben Talente dewieſen. Inge 
achtet der wobigetroffenen Dispofitionen des F-indes murde er 
beodewale am 11. nad einem vierflündigen fehr blutigen Ges 
fest wit dem größten Verluſt gurädgemorfen * — Ferner aus 
Fırraca vom 10. März. „Bulletin: Das öoͤſſerreichiſch⸗ 
brisiifhe Militärfommande von Ferrara, Ravenna und Goms 
macchlo beeilt Gch zur allgemeinen Kenutaig zu bringen, daf 
laut bern, von Regglo unter geſtrigen Datum gekommenen 
Macd:ihten der Gen:ral Starpemberg den 9 Morgens in Parma 
ein accudt iſt. Der General CrafNRugent follte ſpateſtens heute 
engete arcaen. Die Franzoſen And jenſelts Taro. Zu Reggio 
beraden ſich General Seraroli und fünf italieniſche bleſſir te 
Deren. — Endlich aus Rivorno vom B. März: „Am 6. 
wurde von dem Zaire unferer Stadt folgende Publikation er» 
laſſen: „Der von Seite der Präfektur ertheilten Nachricht zur 
folge werden 10,000 Mann englfher Truppen in dem Hafen 
won Livoras ftündiih erwarter. Dem Maire iſt Daher aufgeiras 
gen worden, für die Unterbringung der Dffizierg biefer Truppen 
Sorge ju tragen, “ 
Spanien 

Die ſchon jüngiyfn erwähnte, von den Gortes in Gadiz für 
Spanien im Namen König Jerdinands VII. neu verfaßte und 
eingefüprte Stoatsverfaflung, ıft unter dem Zlrel: Conltitulion 
politica de la Munarquia Espanüola , in der koͤnigl. Drude 
ern zu Gadi; gedrust, von Der Regentſchaft am 19. Maͤrz des 
Fapıo 1817 als Broatögefeg bekannt gemacht worden, und er 
Hält zeät erft eine bedeutende Wichtigkeit, da Spanien von frems 
Den Zruppen fait gang defteyt, in der Lage iſt, Dem Koͤnig, für 
Den und in Drfirn Kamen dirfes Staatogeſehh verfaßt worden 
iR, auf feinem Throne gu fehen. Es dürfte Daher dea Befern 
biefer Blaͤttee nit unmilllommen feyn, dieſe Staatönerfafiung, 
Die unter Den bisherigen Uwſtanden in dem übrigen Europa 
wenig bekannt geworden iſt, mähee Bennen zu derwen. 

Das gauze Staatogeſeh beſteht aus 384 Abfägen, die In zehn 
Zitel ringerpeilt flad, deren jeder mehrere Daupfftüde hat. 

Der erhie Titel handelt von der fpanifben R tion und den 
Spatiten. Hier peift ed (det. 3): „Die Souverainität berupet 
cweſeatlich ia Der Nation, und Daper ſteht 19: auch ausflichend 
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das Recht zu, Srundgeſetze feſtzuſehen, und weiter (Art. a): 
„Dis Nation Hat die Pfliht, die weifen und gerechten Geſetze 
der bürgerl. Freyheit, des Eigenthums umd afe anderen gefed« 
mäßigen Rechte der Einzelnen, aus denen fie beftept, gu erhal 
ten und zu fügen.” Ale Spanier, opne Unterfhich, müffen 
nuch Berpältniß ihees Vermögen, Die öffentligen Laflen tragen ; 
ofle find verbunden die Waffen zu tragen, wann fie durch das 
Deieg dazu aufgefordert werden. 

Der zwehte Titel: Bon dem ſpaniſchen Gebiete, der Meli ⸗ 
glon nad der Öffenilihen Werwalung. Zu Dem fpanifchen Se— 
biste werden alle in Mord : und in Sübamerifa gelegenen eher 
dem fpantfchen Provinzen, Die ſich feit mehreren Jahren für um. 
abpänyig erlärt, ſelbſt der vormals an Frankreich abgetretene, 
feirher Huch den Aufitand der Meger für Zrantreih und Spa» 
nien verlorne Theil von St. Domingo gezahlet. Die Religion 
Der ſpauiſchen Mattom’iR und wird zu dmmerwäprenden Zeiten 
Die katholiſche, apoſtoliſche, römische, einig wahre feyn. Die 
Nation fchügt dieje Buch weiſe umd gerechte Gefehe, und unters 
fogt die Ausübung jeder andern. Der Gegenitand der öffentli 
lichen Verwaltung ıft dad Wohl der Nation, weil ber Zur 
aller bürgerlihen Geſellſchaft fein anderer, als der Wohlſtand 
aller Glieder ift, aus Denen fir beſteht. Die Öffentlihe Bermalı 
tung beſteht aus einer gemäßigten Erbmonardie. Die Macht 
der Geſetzgebung beruht auf Den Gortes mir dem Könige. Die 
Macht die Geſetze volikreten zu Laffen, beruft auf dem Koͤnige. 
Die Macht Die Befege in Gtwil « und Lriminalfälen anzumen: 
Den, beruhet auf Den gefehmäßigen Berichtöbehörden. 

Der dritte Teil Handelt von den Gortes. Die Bereinigung 
aller von den Spanifhen Bürgern gefehmäffig ermählten Abge, 
ordneten, weile Die Nation vorſtellen, Heiffen Die Gortes. ir 
werden durch Wahlverſammlungen Der Bürger in den Gemein, 
den, Bezirken und Provinzen ernannt. Sie verfammean ſich 
aljäprlih am 1. Mir; in der Hauptfladt. Sie werden alle 2 
Jahre erneuert. Der Röntg eröffnet Die Sigungen. Die Cor⸗ 
tes Fünnen in Gegenwart bes Rünigs nie bet athſchlagen. Wenn 
die Minifter, im Mamen des Königs, Eröffnungen and Borträge 
gu machen haben, fünnen fir Den Erdrterungen darüber auf eine 
von den Gortes zu beitimmende Weile deywohnen, aber fie müfr 
fen ſich entfernen, warın umgefimmt wird. Sm Der Regel find 
Die Sigungen Des Gottes öffentlih, nur in ben Zällen ausge: 
nommen, melde eine geheime Berarpfhlagung erfoderlih mar 
chen. Die Glieder der Wortes find wegen ihrer Meinungen für 
ale Zeiten unverlegbar. In Kriminalfällen ſtehen fie nur ums 
ser Dee Gerichtsbarkeit der Gorted, Während der Dauer der 
Bitungen und ein Monat daraad, fann fein Abgeordneter der 
Sortes vor ein Civilgericht gesonen werden. Damit bie koͤnigl. 
Gewalt anf die Gortes keinen Einfluß ſich Serſchaffen möge, ſoll 
kein Deputirter einen Dienft oder eine Belohnung und Gnade 
des Rönigs, weder während der Zeit der Verſammlung, no 
vor Verlauf eined Jahres darnach, eben fo wenig annehmen, 
als für ſich oder einen andern anſuchen Dürfen, 

Den Cottes iſt die Macht vorbehalten: 1) die Geſetze In 
Vorſchlag und zum Schluße gu bringen,, zu erläutern, und 
nörhigenfals abzuſchaffen; 2) den Ed des Könige, des Prinzen 
von Afturien mund der Regentfhaft aufzunehmen; 5) alle 
Bweifel gu loͤſen, welche in Beziehung auf Die Epronfolgeorbs 
nung entſtehen dürften; 4) in vorfommenden Zällen eine Rer 
geatfhaft des Reichs zw beitellen; 5) den Prinzen von Afturien 
als ſolchen (und Thronfoiger) üfentlih anzueıtennen ; 6) für 
den minderjährigen Hönig, menn Der Fall eintritt, den Bo.mund 
gu beftellen ; 7) wor der Ratifiation alle ivon dem Kö. abs 
gelgiofenen Verträge, wilde eine Ofenjivallian;, one Subfis 
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dien, oder Den Handel zum Gegenſtande haben, zur genehmigen ; 
8) die Aufnapme fremder Truppen im Rönigreihe zu bewilllgen 
ader zu. verfogen; 9) die Auffielung oder Abfıhaffung aller 
Plaͤtze bey den verfaffungsmäßigen Gerichten und bey den öffents 
Uchen Aemtern zu befchiießen; ro) aljährlid nah dem Vor⸗ 
kehlage des Königs, ſowohl in Friedens, als in Kriegsjeiten, Die 
ju unterhaltende Land» und Seemacht zu beftimmen;. 11) Ane 
erdnungen für das Kriegsheer, die Flottæ und die National» 
Dannfhaft in alen Zweigen, aus denen fie beſtehen, zu erlafe 
fen; 12) die Ausgaben der Öffentlichen Bermaltung. zu beftims 
wien ;. 13) alljährlich Dis Abgaben und Steuern foilyufegen; 14) 
vs nöthigen Fällen auf Den. Kredit. der Mation Bürgichaft zu 
ften; 15), Die Austpeilung Der Steuern auf: die Provinzen 
zu betätigen; 16) die über die Verwendung dro öffentlichen 
Schatzes abzulegenden Rechnungen zu umterfuchen und zu ges 
nehmigen; 17). Zolle und Tarife feftjufegen ; 18) das Nötpige, 
in Anfehung der Dermaltung, Erhaltung oder Veräußerung der 
Staatögüter zw verfügen; 19). das Münzmwelen, fo mise 20) 
Mask und Gewicht zu beſſimmen; 21) jede Battung von Ce 
werbfleiß. zu. befördern umd zu unterlügen, und alle im Wege 
flehenden Hinderniffe zu heben; 22) einen allgemeinen Plan bes 
Öffentlichen Linterrichts für die ganze Monardis feſtzuſezen, nnd 
den Erziehungsplarn für den Pringen vorn Afturlen zu beflätigen ;. 
23) die allgemeinen Unordnungen für die Poligep, und den Ger 
fundpeitszuftand: des Königreichs zu genehmigem;. 24): die polir 
tifche Freyheit dee Preſſe zu fhühen ;. 25) die Verantwortlichkeit 
Der Staatsfefretäre und andern. Öffentlichen. Beamten geltend zu. 
machen ;. endlich 26) ſteht Den: Gortes das Rebe zu, in allen 
denjenigen Fällen und zu- allen Denjenigen Berhandlungen, welche 
nad Inhalt. diefer Randeswerfajiung es möthig. mahen, Ipre 

Einwilligung. zu geben oder zu, verfagen.. 

(Die Fortfegung folgt.) 
— — — — 
König. Hof: uad Rartomaltgeaten. 
Freytag, den. 25. März, Die bepden Fühfe. 
Königlidhes Tpewter an dem Ifarıyom. 

Donnerstag, den: 24. Mär), Adolpnp und Klara, oder 
Bie bepden Brfangenem in Singfpiel in 1: Aufzug. 
Borher wird gegeben: Das Strandregt, ein: Schauſpiel 


tn. 1: Aufjug: 
Ruf, Madrid. 

Am 7., 3 und 4 Wprilimerden- am königl. Jarthortheater 
BVorfiellungen der Leidenogeſchichte Jeſu Im: zwölf: Bildern geger 
Ben,. melde: nad großen: Meiftern von umferen vorgüplicften. 
Auͤnſtlern ausgeführt, und mit einem großen: Dratorium vers 
Bunden. einen vorgüglichen: Kunſtgenuß erwarten laſſen. 

— — — Tr — — — — — 
Bekanntmaoduanmg. 

3456: Dur den: Tod des Landar itee Georg Dellinger 
mw Mittenwald des unterfertigten' Anıtes wurde die Band) 
Arstfielle diefea Bezirkes: erledigt; Mar finder ſich hiedurdy ver⸗ 
enlaßt; ale: jene landäratlichen , oder MWirurgifchen- Individuen, 
gie ſich üben ihre: Ausbildung: genügend durch Abfolutoriem;,. 

ann Ztugniffe auswelſen koͤnnen, und’ nah höditem. Refeript 
Beb Eönigl.. General: Commiſſatlate des Junkreiſes vom iſten 
Biefes bereitwillig: find‘, den gerechten Anfprüdten der Dellinger 
riſchen Familie ouf: den’ abthigen Bebensuntechalt zu entſprechen, 
hiemit- aufjufoderm,. ſich mit: ihren: belegten: Geſuchen hieher zu 
wenden. 
EEE ner 
Köinigliden Landgerigt Werdenfel®: 
* Gart. bdandrichter. 





3460. Den Zoſten dieſes werdar 109 Schäfer, 5 Metzen 
Gerfte Aerarialı Betreid verfleigert, welches zur Runde bringt, 
den Höfen März 1814 das 

Köutgl. baten Rentamt Reumarkt 
gie Saunen, 


Amortifatronm 

3363, Auf die Landſchafts Obligation vom 18ten März. 
#809 Pro. 5401 auf 225 fl. arrondirter Summe, melde laut 
Ausichreibung vom räten September 3813: den Joſeph Grajts 
ſchen Aindern im Kirchbichl zu Berluft ging, machte inner des 
beftimmten Termins Niemand einen Anfpruch ; flo wid alfe 

als Erafılos erklärt. ’ 

Den ızten März 1814 

Känigl. boier, Landgeridt Aufftleim 
tim Innkreife 
Hilger, Landrichter. 


mwortifatiom” 

3462. Auf die diefämtlihe Auffoderung vom gten July 
vor. Jahrs bat inner des beſtimmten Termind Niemand rim 
Recht auf Die Den Georg Holzerfihen Rindern in Schwoich u 
Berluft gegangene Tyroler Lanbfihaftd, Obilgation vom 22ften 
Julv 1803 Neo. 6045 auf 1800 fl. arronditten Werthes gels 
tend gemacht; dieſe Urkunde wird alſo hiedurch als Erafılos 
ertlart. Den 170m März. 1814. 

König daler. Landgeridt Auffteim 
tm Zankreiſe. 
Hilger, Landrigter; 


346r. (& a) unge tragbare Zwergbäume vom den bıflen 
Kernobftgattungen find zu verfaufen. Das Nöhsre iſt im Thal 
Petri Ro. 559 zu ebmer Erde zu erfragen: 


3459, In den Senblingergaffe Wro. 894 Über 2 Grlegen 
iſt ein heigbarss Zimmer mit. zwey Fenftern, eigenem Zube 
go „und einer Dolzlege zu einer Rlafter Holz, bis künftiges 

nat April zu vermiethen: 


3454 Endesunterzeichnete gedenket auf Bünftige Georgk' 
ihr befitendes, ohre Baufälle gemauertes Wohnhaus, ſammt 
Pferde , Köüheſtalĩ und Stadel, dann Feld und Wirsgründe; 
wovon die Winterfeider ſchon bebauet find, die ESommerfeldee 
aber bis dahin noch bebauet werden, um billigen Preis auf: 6 
Japre zu verpachten. Pastliehhaber koͤnnen fi daher den 
12ten April, Dos ift am Dfterdienflag In der Wohnung: der 
Unterzeichneten einfinden, die Gebäude und Gründe genau Im 
Augenfhein uehmen,. und ſodanu ipr Pachtandot zu Protokoll: 

bem 


9 . 
Teyebach, dem 16ten März 1914 
Königlie Rentbramtins‘ Battim 
Magdalena Biftare.- 


3470. Es iff bis fommendes Ziel’ Grorgi. in der Brühr 
Ingeftroße eine Wohnung von 4 Zimmern zu Beziehen, dab 
Mähere Bann man in eben Diefer Strafe im Hofmundkoch⸗ 
BEveillerfgen: Haufe erfragen Rio. 136. 


3455, (Hi b) Den 27. dieſes kommt das Ar ämerfde 
Fuprwert: von Mannheim bier an. Mer Verſendum 
gen: bat, als nämlich mad Düffeldorf, Achen, Koblenz. 
Frankfurt, Heſſen · Darmfladbt Baden‘; Durlady, Heidelberg 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Deilbron, Kanſtadt, Stuttgatt, 
Eelw, Gflinger, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
Ben: Gegenden, belisde ſich bey Hrn. Reuter in- der Loͤwen ⸗ 
Grube zu melden j 





Nüanbener 


yolitifde Zeitung 


Wit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Zreytag 


25, Mär; 1814. 
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Bailerxn. 

Mäünchen, den 24. Mär. Geſtern Abends gab das 
Tönigl. Hofs Mufikperfonal im Einigl. Rebontenfaale zur fünfs 
sigiäprigen Dienſtleyer des Fönigl. Gapellmeifters, Hrn. Peter 
Winter, ein großes Gonzert, dem Se. königl. Hoheit der 
Kronprinz in höcfleiguer.Perfon bepgumopnen gerubten. Es 
wurden baben lauter Mufittüde von der Gompofitien dieſes 
großen Tonfünflerd gegeben, Der von dem außerſt zahlreich 
verfammelten Publitum an diefem Abende mit dem größten Froh ⸗ 
Ioden empfangen wurde, und für jedes von feiner Gompofition 
aufgefünrte Sri den raufhendfien Beyfall erhielt. Ale am 
Ende eine von ihm 1808 componirte Gantate mit einem für 
Diefe Gelegenheit new gedichteten Terte gegeben wurde, brach 
Das Publitum bey den Schlußworten: „Blängen wird einft 
Winters Name, ein Stern im Harmonlenreich!“ aufs neue in 
unaufpörligen Jubel aus, im den der Schall dee Trompeten 
and Pauken bey feinem Hinweggehen ih miſchte. Später wurde 
ipm bey einem ſeſtlichen Maple won feinen Freunden eine mit 
Border ummundene vergoldete Leyer überreicht, worauf fih Die 
Mamın aller von ihm componirten Dpern befinden, Der ehr⸗ 
würdige reis empfing biefe fümmtliden Beweife eines den 
Künftier mit fo hohem Gathuſtasmus werehrenden Publikums 
zuit der fihtbarften Rührung und gefelte den Genuß derfelben 
au einem noch feligern, den ihm am demfelben Tage Ge. Mai. 
amfer allerdarchlauchtiaſter König, der die Rünfte mit 
fürflliger Großmuth bejgügt und ermuntert, dadurch verfhafs 
se, daß Allergöchftdisfelden die Berdienfte Ihres alten treuen 
MDieners mit der Dekoration des Giwilverdienfordens zu belohnen 
gerubten, 

Baireuth, vom 19. März Geſtern trafunter dem Roms 
‚mando des Deren Majors Daniloff des zweyten ein Doniides 
Kofalentrgiment, befichend ans 19 Difisieren, 582 Koſacken und 
712 Pferden hier ela und Hält Rafttag- Deutelommt ein k. k. 

-Öfterr. Landweprbatailen 700 Mann flart. Morgen fol unter 
Dem Rommando des Deren Dberfien Boroſtin ve aus 6 G#- 
#adrond beſtehende erſte Roloune des von, dem Deren General: 
Kieutenant Muſchin Puſchkin kommandirten rufffchen Kavals 
lerießorps Hier rintreffen. Diefe und die ihr folgenden, ju eben 
-Bemjelben Korps gehörigen 2 Kolonnen werden von dem von 
Be, Durdl. dem Fürſten Repniu, Gensralgouverneur von Sach ⸗ 
fen, Dazu tommandirten Baiferl, ruſſiſ. Deren DOderfliieurenant 
Oulicheſſto und dem Lönigl. ſachſtſchen Herrn Oberflileutenant v. 
Roppenfels bis am die ſachſiſch baieriſche Graͤnze gefuhrt. Diefe 
Jammtlien Truppen marſchiten von Hier über Nürnberg. 
“ Sransöfifhes Reid. 

Der Monitenr vom 7. März enthaͤlt folgende, bey J. Mai. 

ner Kaiferin eingegangene Macpricpten über die Lage ber Ar 


meen am 5.: „Der Kalſer hatte am 5. fein Hauptquartier zu 
Berp le Bac, an der Alsne. Die feindliche Armee von Blücher, 
Saden, Dort, Winzingerode und Bülow war im Rüdzuge ber 
griffen, und wäre nicht Die Werräthereg des Rommantdanten von 
Soiffons geweſen, welder feine Thore dem Feinde öfſnete, fo 
mar dleſe Armee verloren General Gorbincau ift am 5. um 
4 Uhr des Morgens zu Rhelms eingerüdt. Wir haben den 
Beind in den Gefechten von Rifp fur Durcg und Way geſchla⸗ 
gen; das Refultat diefer verfhiedenen Borfäle find 4000 Ges 
fangene, 600 Wagen, einige Stud Gefhüg, und Die Befregung 
der Stadt Rheims.“ 

Am 6. März wurden die in vorflehendem Bulletin erwähns 
ten Vortheile den Einwohnern von Paris durch 30 Ranonen« 
fhüfle —— 

Wie zuverläfig die Rrigsnachrichten in den frangöflfchen 
Zeitungen oft find, beweist der Umſtand, daß alle nicht offiziellen 
Parifer Journale vom ten Dir; einflimmig melden, gu 
Senf ſeyen am 3. März früh um 4 Uhr frangöfifhe Truppen 
eingerüdt ! 

Ein Baiferliches Dekret aus dem Hauptquartier Flames 
vom 5. März lauter fo: „Wir Mapoleon:e. Ja Betracht, daß 
bie feindl. Generale erflärt haben, fie würden alle Bürger er. 
[hießen laffen, welche die Waffen ergriffen, haben mir beſchloſſen ıc. 
1. Ale franz. Bürger find nicht nur autorifirt zu den Waffen 
zu eilen, fondern felbft aufgefordert es gu tun, Sturm zu Iäu- 
ken, wenn fie den Rauonendonner unferer Truppen ſich nähern 
hören, fih zu fammeln, die Wälder zu durdftreifen, die Brüden 
abzumerfen, die Straßen abzuichneiden, und die Flanken und 
den Rüden ded Feindes anzufallen. 2. Jeder vom Feinde ger 
fangene franz. Bürger, der hingerichtet würde, fol unverzäglich 
ald Repreffalie buch den Tod eines feindlihen Gefangenen ges 
raͤcht werden.“ — Ein Wweytes Dekret von demfelden Tage 
und Drte befiehlt, alle Moires, Öffentliche Beamte und Einwoh⸗ 
ner, welche, ſtatt dem patrioriihen Eifer des Volkes aufjuregen, 
ipn abkühlen oder die Bürger von einer rechtmäßigen Vertheidts 
gung abreden, follen ald Berräther angefehen, und als ſolche bs, 
handelt werden. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Ghau— 
mont vom 13. März. In Folge der bereits bekannten glüds 
Iihen Greignifie für die Armeen der Hohen Alltirten find I. 9. 
DiM. der Kaifer von Rußland und der König von Preußen 

ier aufgebrochen und haben in Bar fur Aube übernadter, um 
& Morgen nah Trohes zu begeben. 

Se. Maj, der Kaiſer von Deflerreih verlegt morgen das 
Hoflager nah Bar für Hude; noch iſt es aber micht entfchieden, 
ob ſich Uller hoͤchſidie ſelben ebenfalls nad Troped oder nad Arie 


‚fur Aube begaben werden. 


Un dem Galdigen Worrüden der Armee nah Paris iſt nun 
gar nicht mehr zu zweifeln. 

Bomas. März Se Dardl. der Or. Fürft p. Schwars 
enberg Hat vor einigen Tagen nahflchende Prokiamartion bekannt 
machen laſſen: 

Franzoſen! Man reist euch zur Empoͤrung. Euere Rer 
gierung begünßiget Schritte, Die dahin ziel, Das Bolk in aflın 
von dem allirten Armeen beſetzten Departementen zum Aufftande 
zu verleiten. Dan bemüht ſich, euch Dusch truͤgeriſche Vorſpre⸗ 
Qungen zu werführen, und bringt dabey Mittel in Anwendung, 
welche aut Dazu dienen, Die Schwaͤche der Kegisrung zu enihäi» 
len, welche Ihre Zuflußt da;u nimmt, 

Die Gegenwact zahllofer Armeen if ep hrüdend ; allein 
wur euere Regierung vermag es, Diefen Leiden ein Ziel gu ſetzen. 
Nimmt fie den Frieden an, den ihr Europa Ddarbietet, deun 
Eommt ihr yoieder zur Ruhe. 

Die abiirten Michte wotlen Framtreih nit erobern, allein 
fie werden nur unter folden Bedingungen Friede machen, melde 

„Ihren Völkern, und auch Frankreich, den 
haften Ruhe fihern. Die Dpfer, welche ihr dermalen zu Erin 
gen habt, find vorübergehend ; das Gute, weldes aus den vor 
einten Anfteengungen fo vieler Mationen zu eigem Zwecke bir: 
vorgehen muß, wird fortwähren. Ftanzoſen! Euere Griftenz 
und zusre Nationalunabpängigkeit, werben mit der unfrigen- zus 
gleich felbegründet ; dann wird Das junge Blur eurer Söhne 
a mehr für Zwecke fließen wüffen, die euch ganz unbekannt 


nd. 

Nur nah einem geſchloſſenen Frieden werden bie alllirten 
Armeen den franz. Boden verlafien. Schon find die Straßen 
von Deutihland, von Belgien, Spanien und Stalien ber mit 
neuanziehenden Batatflonen bedeckt. Franzoſen! erhebt euere 
Stimme jur Befbrderung des Friedens won Europa, eines Friedens, 
welcher das einzige Ziel Der Anitrengungen der allürten Mächte 
Mi, und das einzige eurer Wünfche ſeyn füllte! Fordert von ene« 
ser Kolonien, Die Eröfnung eurer Sgehäfen, und bie Fteyheit 
eueres Handels ; alle pleſe Bortheile werden euch hiemit anger 
boten. Alles, wasige zut Beförderung des Krieges unternepmt, 
fällt auf zurg Röpfe zurüd, und wer ſich dazu veriert, dee 
verlsitem läßt, wird der gewijlen Strafe nicht entgehen. 

Hauptquartier Eropes vom 10. März. 
Der Dberbefehishaberder 
großen allirten Armee 
‚Belbmarfhall Fürſt v. Schwarzenberg. 
Brüffel 


Die Frankfurter Zeitung enthält folgende offizielle Rachrich⸗ 
ten vom 15. Dir. Schon in deu eiften Tagen dieſes Monats 
Hatte der Dipliionsgeneral Maifon alle feine Dieponibeln Truppen 
verfammelt, um iu Brabant einzudringen. Gin Plan ma; 
auf nıchtö Beringeres abgefehen, ale fi mit der Garniſon von 
Antwerpen in Berbintung zu fegen und dann mit derfelben ver⸗ 
eint nach Brüffel vorgudringen, um auf dieſe Stadt die ganze 
Laſt der Uaterdrückung und Plagen aller Art zw wäljen. Ber 
Feind befepte mit überlegenen Streitkräften Menin und Gours 
trai und rügfte am 5. mit, ungefähre 7000 Dann und 30 Ras 
nonen auf Audenarde los, melden Dre der preußiſche Ob⸗cſt 
von Hobe hoͤchſtene mit 2000 Prenfen und Sachſen befept dielt. 
Gen. Moifon befand fih an der Spige ber feindiidhen Armee 
und rüdte in gefchleffenen Rolonnen im Sturmfchritte gegen bie 
Stadt vor, alein die unerfhütterfihe Standpaftigkeit der alliirs 
ten Truppen machte alle feine Anftrengungen zu nichte. Ein 
mohlgerichteteb Rartärichenfeuer brachte Verheerung in feine 
Gueder, und sr wurde geswungen, nachdem er Die ganze Nat 


vuftand einer Dauer 


” 
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‚piadurd diefe unglädfige Stadt Hombardirt Hatte, auf ſtin tin 
ternehmen Berzicpt zu leiften. Am 7. beſchloß der Obergeneral 
Se. Durdlaudt der fouvereine Darjog von Sachſen⸗ Weimar 
einen allgemeinen Angriff zu machen, mm Gaurtrat ven Dem 
Deinde zu befreyen. 

Das Korps unter den Befehlen des preuß. General von 
Sor ſtel übte auf Der Straße an Zournay nach Eourtrai vor. 
Die feindlihen, hinter Berhauen poflitten, Vorpoſten wurden 
mit dem Vajonette vwerteieben, und bey eindrehender Nacht 
waren das Dorf Belegbem und die Höhen von Gourtral im 
aungerer Gewalt. Während dem hatte ſich der fähfifhe Oberſt 
von Biegler mit einem aus preußiihen und ſaͤchſtichen Truppen 
beitebendeu Detaſchement nah dem von dem Feinde mit dregmal 
überlegenen Streitkräften und 6 Kanonen befegten Dorfe Snes 
velgen begeben ; Diefe tapfern Truppen ſtuͤrzten Ah, ohne auf 


dieſe Ueberlegenhelt Rüdfige zu nehmen, mit gefälltem Bajos 


nett in das Dorf und zwangen den Zeimd zu einer ſchlaunigen 
Bluht, Der andere Morgen war zu Dem allgemeinen Angrüfe 
feftgefegt, der Feind Hatte aber, Dur feinen Verluſt am vor⸗ 
dergehenden Tage abgeſchteckt, während der Nacht dem wichti⸗ 
gen Poiten von Gourseal und am folgenden Morgen jenen von 
Menin verlafjen, z 

Am 8. zogen Ge. Durchl. der Herzog von Sadıfei Weimar 
and der Generol v. Borftell Dafelb ein, die braven alliirten 
Truppen machen ®palier. und wurden von den Ginwohnem, 
welche die Srangofen aufs Auferfte mißhantel£ hatten, mit lau⸗ 
dem Zuwianchjen empfangen, Der Berluft, welchen der Feind 
in verfchiedenen Gefechten erlitten hat, Bann auf wenigſtens 
2000 Mann angegeben werden, worunter ſich mehrere Sachs. 
Dffistere Hefinden. Zur nömliden Zeit hatte General Gatnot 
an der Spige von ungefähr 4000 Mann einen Ausfall aus 
Antwerpen gemadt und St. Nicolaus Weggenommen , als er 
aber erfuhr, daB des Gen. Maifon Manveuvre zur Bewirtung 
einer Dereintgung gänzlich geſcheltert fey, begmügte er ſich dar 
mit, Die Gegend umher ausplündern zu laffen, und zog ſich 
nach Antwerpen zurüd. Auf dieſe Weife vereitelte die Tapfers 
keit der allijrten Truppen die legten Anitrengungen des Feindes, 
Die Ruhe in Brabant zu flören ; Die machtpeiligen Holgen, mels 
he fich die Franzoſen Durch dieſe Operationen zugesogen haben, 
werden fie gang zuverläffig abhalten; dergleichen Berfuhe im 
Zukunft zu wiederholen. . 

Die vorgeftern hier eingerüdten Truppen find geftern More 
gen wieder aufgebrogen und haben ihre Richtung nah Mont 
genommen. 

Bom 16. Marz. Am 12. d. machten ungefähr 6 bis 
700 Mann von der Barnifon von Dftende, unter perfönlicier 
Yuführung des Gouverneurs Diefer Stadt, Gen. Morant, einen 
Ausfall, zeigten ſich vor der Stadt Bruges und warfen sinige Hqubl⸗ 
gen hine lnobaleich Das ſchwache Detoſchewent alltirter Truppen za⸗ 
rüdgezogen hatte, die Thore offen ſtunden und gar kin Wis 
deeftand geleiftet wurde, Als Der Felud endlich in die. Stadt 
eingeüdt war, erpreäte er verſchiedene Kontributionen in War 
tura und 400,000 Fr. an Geld und Das alles in dem Beite 
raum von 2 Stunden; allein kaum hatte er einen Theil feiner 
Boderungen bewerkflelligt, als er gezwungen wurde, ſich dep 
Annäperung der alllirten Truppen, (dleunlgft wieder zuruͤckz⸗ 
Heben, Die Franzoſen ſchleppten den Herru von Gepsten, In⸗ 
tendant des Departemeut der Lys, und van Zuplen, Maire Der 
Stadt Brüges, mit Ad fort, Ungefahr 20 Haubigen fielen in 
die Stadt, und thdteten oder vermundeisn mehrere Bürger, 
ein Benehmen, das am fo abſcheulicher ift, ald ee die Krieges 
Geſetze ſelbſt misdiligen. Das Wolk übers das fortwährende 


‚Gießen, fAbR.ald die Stadt {don von den fransäfifen Erup» 
pen befegt war, aufgebtacht, wallte über die Madyügler pers 
- fallen , die Bürgergarde pazte viele Mühe, fie Iprem Hafie zu 
enıziehen. 
Spanien. 


Der äfterreichiiche Beobachter enthält Folgended: Nachtlchten 
zufolge, melde die Times vom 25. Bebruar aus ſpaniſchen 
Biiitern „mittheilen, mag es am 3. Februar, mo das in einem 
ttihera Stüde der pol. Zeit. auegehobene Defret elaffen wurde, 
in der Sisung Der Gortes fahr lebhaft hergangen leya. 

Das anwefende Publitum, Heißt es im obengenannten Blatfe, 
drüfte miedsiholt Den Gortss feinen Dank für das eben fo weiſe 
als gerecbie Dekret aus. 

Dierauf erhob Ah Sennor Sandız, und bemerkte, daß, ba 
das fpanifhe Bolf den Gortes für dieſes denkwürdige Dekret 
eben feinen Dank und feine GEckenntlichkelt zu srfennen gegeben 
hätte, fo müßte man auch noch einen Schritt weiter gehen, und 
alle die Umftande bekannt machen, denen es feinen Älrfprung 
werdante. Es märz alcht genug, daf das Dekret an ſich weile 
‚und gerecht ſey, +6 müßte aud als ſolches Öffentlih dargethan 
werden. Diefe Maafreyel wäre nicht allein erfoderliß, um bie 
neuerdings bewleſene Treulofigkeit und Hinterliſt Napoleons 
auseinander gu frgen, fondern aub ſelbſt zur Ethaltung ber 

' Erifteng der Cottes nothwendig. Dann werden auch fremde 
Nationen gewapr werden, daß die Spanier nit bloß braw, 
fondern gerecht, einſtchtsvoll, und vorſichtig find, und ihr Glüf 
aldt bloj Im ihrer eigenen Unabhängigkeit, fonbern in der von 
ganz Europa finden. Er fagte ferner, Daß dieſe Maafregel 
auch darum norhiwendig ſey, um bie Liebe des jungen Donars 
hen Ferdinand gu erhalten, und ihm zu bemelfen, daß Die 
Unpängkchkeit der BVolksrepräfentanten ſich alcht vermindert 
hörte. Mebelgefinute würden übrigens nicht unterlaffen,, ihm 
glauben zu machen, daß es aus Mangel an Kiebe gu feiner 
Perfon angenommen worden wäre, ba Do Pie darin vorge 
ihriehbenen Maafregeln keinen andern Zweck hätten, als daß der 
Rbnig nicht herabgewürd.gt und verführt, fondern freg und im 
Der ibm zufommenden Würde unter ihnen erfheinen folle. 

Bey dieſen Worten woterbrach ihn Der Birepräfldent und 
-Gagte, Daß feine Wünfge im Boraus in Erfüllung gegangen, 
weil bereits Vorſchlaͤge darüber an Die Sommittse jur Unter 
Audung verwiefen worden wären, 

Hierauf (dlug Seunor Sandez vor, die Dokumente befaunt 

‚mahen zu laffın, welche die vorhergegangenen Umſtaͤnde und 
Die Gründe enthielten, warum fi bie Gortes gu Grlaffung 
jenes dentwürbigen Dekrets vom 2. Februar entichloffen hätten. 
Bugleih tolle cin Manifeh publizitt werden, in welchem die 
Uniguld unfers geliebten Monarchen, Die Hinterliftige und gras 
fams , nur in Beihimpfung der Würde der fpanifhen Nation, 
und in dem Mißbrauch der Gefangenihaft unfers jungen Königs 
gu feinen Zweden ih gleichbleibenden Politit Bonaparte’s bar; 
gethan, und zugleid Die Gerechtigkeit und der entfalofiene Eifer 
des fouverainen Kongreifes für die Konflitution und die Unab⸗ 
Kängigkeit umd Zreohrir des fpanifhen Bolks auseinander geſetzt 
wücde. Diefer Borfhlag wurde zur Berhandlung zugelajien. 

Hierauf Hand Senuor Keyna auf, und fagte: Als unfer 
Souverain Ferdinand geboren wurde, würde er mis dem Rechte 
Der abfeluten Souperainırät über die ſpauiſche Nation geboren... 

Einige Deputtite riefen zue Ordnung; aber Sennor Repna 

‘ fube fort und dehauptete, daß die Keprälentanten des ſpaniſchen 
Bolkes Die Frenber Hätten, ja fagen, was fie wollten, worauf 
wieder einige Mitglieder erwiederten, daß dieß zwar der Fall 
dep, aber im Sinne der Kouſtitutzon geihehen müßte. Seunor 
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welche riefen, daß die Genugthuung nichts müpe. 


follte, um fih im den Tyeannen [einer Romlitwenie 


Kepna fuhr Hierauf fort: „As Marl IV. Die Meone nicderlegte, 


‚erwarb Ferdinand der VII. das Recht, Koͤnig und Herr feines 


Bolks zu fepn. Sobald als Ferdinand VI. bey dem Ipanifchee 
Volke erfgeint, und wieder zuruͤckkehrt, wm den Thron feiner 


‚Vorfahren zu befteigen, muß #5 in dem Augenblide, mo er die 


Braͤnzen überfchreiter, die abfolute Souverainetät ausüben, 
Sogleih erhoben ſich einige Depatirte, und eiferten gegen Sem 
pr Meyaa megen dergleichen Lehren, und das Bolt auf den 


. Batlerien gab feinen Unmwillen gegen Diefen Deputirten zu ers 


Kenuen, indera es rief, man folte ihm beſehlen, den Kongreß 


ju verlaffen. Nach einer langen Bewegung, während weicher 
tinige Deputirte um den Prafidententifh herum traten, um 


Mötionen aufzufhreiten, rief der Sekretär (Teran) mit erhobe, 
ner Stimme: „IH verlange, daß Seanor Reyna's Worte nes 


Dergefhrieben werden, und daß mit ihm der Drdnung gemäß 


verfahren werde. Hierauf machte wahrſcheinlich win anderer 
Deputister betſe die Bemerfung, daß 28 Hier gar Beiner folchen 


‚Wärme bedürfe; worauf Sennot Teran ausrief: „Ip will 


für das Baterland und die Konſtitution leben und Rerben, und 
wer nicht den nämlichen Bifer in ih fühlt, der muß nie im 
biefem Kongreß ſeyn.“ j 

Endlich nahdem es wieder Hl geworben war, wurde auf 
Berlangen des Bisepräfldenten der Artikel der inneren Regles 
ments der Eortes gelefen, welcher die Art und Weife des Wer 
fahrens angibt, menu eim Deputirter beleidigende Ansdrüde ger 
gen Irgend einss der Mitglieder ausftößt. 

Der Bicepräfident fagte hierauf: Sennor Repna, der Roms 

B hat, wie es ſcheint, einen Anfloß an irgend einem Ihrer 

usdrüde genommen. Dirfe Ausdrüde follen durch feinen von 

den Selretären niedergekhrieben werden, und Sie werden dem 
Kongreß verlaſſen, His er über diefen Gegenftand entſcheidet. 
" Hierauf wurde der Sekretär Teran aufgerufen, und verlas 
die Worte, melde er niedergefchrieben Hatte, und die folgender, 
maaßen lauteten: Der Koͤnig muß eine abfolute Souverainetät 
ausüben. # 

Sennor Echevaria verlangte, daß der Beleidiger unter hin⸗ 
zeichender Wache dem Tribunal der Bortes überliefert werben 
ſollte, da dieß alcht eine Beleidigung gegm einen Einzelnen, 
fondern gegen Das ganıe Bolt wäre. Er machte auch die Mvs 
tion, Daß er fogleih vor das Tribunal der Gortes geftellt 
werden folte. Gennor Rena, ber bie ganze Zelt über fland, 
und fih das Kinn rieb, verſuchte einige Dale zu ſprechen, in⸗ 
dem er fib auf das Privilegiuus berief, aber Durch Die Rekla⸗ 
mationen fo vieler Deputiztez, fo wie des Bolkes zum Schwei⸗ 
gen gebracht, konute er kein Gehör finden. 

Nachdem endlih die Rupe wieder etwas hergeſtellt mar, 
fagte der Bicepräfident: Sennor Reyna muf fprehen, und fan 


"6 auf zwey verſchiedene Arten, entweder muß er dem Kongref 


Benugthunng geben, oder... . Hier wurde der Bicepräfident for 
wohl von den Deputirten, als von dem Publitum unterbrochen, 
Eadlich Hief 
der Bicepräfident den Deputirten Reyna den Saal verlafien, 
welches er auch that. R 

Nachdem dıe Motion des Sennor Gepero zum zwepten Male 
verlefen worden war, machte Diefer Depurirte, indem er bey Der 
fdredlihen Beleidigung von Seite Rehna's ſtehen blieb, Die 
Bemertung: wer hätte es je geglaubt, daß ein Mann von feis 
nen Mitbürgern zur Bertyeidigung iprer Rechte berufen, und 
deſſen Bollmachten in das Blut jener Spanier getaucht find, 
welche ihr Leben Hingrgeben haben, um den Drud des Despos 
ten Bonaparte absofbitrein, in Den Natlonalfongr-f kommen 


“vamans ' 
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deln? Seine Wuͤnſche fprechen niät für Jerdinand, fie ſprechen 
für einen Despoten, Was mürde aus Ferdinand geworden 
feon, wenn es nit ein ſpaalſches Bolt gegeben, das mit feinem 
Biute feine Rechte und den Thron felbit für immer erhalten 
hätte? Der gegenwärtige Borfal muß den Kongref und das 
fpanifche Volt lehren, fi nit verführen zu laffen. Auf der 
Halbinfel gibt «6 viele Agenten des Tprannen. j 

Nah einigen weitern Berhanblungen, in deren Berlauf 

einige Mitglieder ſich beklagten, daß die Harmonie an dielem 
Tage dur die Indisceretion eines Godividuums geflört worden 
wäre, wurde die. ganze ÜUngelegenheit an eine Gommittce zur 
Berathung verwiefen, welche den Befehl erhielt, fobald als mög» 
Hd Bericht Darüber zu erflatten. 
Madrid, den 5. Februat. Der Vorfall, der ſich dieſen 
Morgen im Kongreß ereignete, muß dem Volke die Augen öffs 
nen, damit es nicht Repräfentanten waͤhlt, die durch ihre Inmifs 
fenpeit das Intereſſe und die Rechte der Nation gefährden möd« 
ten. Das anmwefende Publifum, ob es gleich fehr in Hitze ger 
rieth, bewieß dennod mehr Mifigung als fih erwarten ließe; 
nichts deſto weniger fand, um allen unangenehmen Folgen 
Sorzubeugen, Die Wade der Gortes sine halbe Stunde lang 
unter den Waffen. 

Bom 5. Febr. Im der geftrigen Situng der Gortes 
‚machte die Gommitiee, an welche die Angelegenpeit des Gennor 
Mepna verwiefen worden war, den Borfhlag, 1) daß Senner 
MRegna mündlid oder ſchriftlich über die gegen ihn augebrachten 
Beſchwerden gehört werden folte, und 2) daß die Gortes dann 
enifheiden möchten, ob er ins Berhör gefchitt werden follte. 
Wegde Vorſchlaͤge wurden angenommen. 

Bermifdte Machtichten. 

Ein Berliner Blatt entpält Nachſtehendes unter dem Artikel 
Norwegen: Wir erfahren aus zuverläffigen Macrichten , daß 
die Norweger fich mweigern, Die ſchwediſche Oberhertſchaft ans 
suerkennen, daß die Feſtungen miht geräumt find, und Der 
Prinz Ehriſtlan von dem Volk zum Regenten ausgerufen fep. 
Ueber die eigentlihen Triebfedern und die wahre Abſicht dieſes 
Widerflandes find wir bis jegt moch micht unterrichtet. Es iſt 
‚allerdings rüpmli und in din edelſten Gefühlen der Menſchen⸗ 
Bruſt gegründer, daß ih ein Bolt mit einer innigen Auhaͤug · 
-Hchkeit feinem angeerbten Herrſcherhauſe verbunden fühlt. Aber 
wenn je ein Wechfel der Art entſchuldigt und nothwendig mird, 
fo ift e6 im Diefem Fol; nur vereinigt können Norwegen und 
Schweden ſich kräftig und felbfifländig regen und entwideln. 
Die jegige Abneigung iſt Lünfli oder zufällig; in wenigen 
Geſchlechtern wird fie vertilgt ſeyn. 

„_ Norwegen ift arm und gu wenig bevölkert, um ein eignes 
Reich zu bilden; man flele fih nur Die Roften einer befondern 
. Dofpaltung, der Dermaltung, der minifterielen Verhandlungen, 
der Bertheidigungsanftalten vor, Die das erſchoͤpfte Reich allein 
aufbringen müßte, und die bey der Verbindung mit Schweden 
helle ganz wegfallen, theild von unbedeutendem Belange find. 
Berner, wie ſchrecklich werden die Folgen eines Krieges gegen 
Die ganze fchwedifche Macht ſeyn. Allerdings ift Die Eroberung Nor: 
wegens ſchwer, oder vielmehr das Band Zann leicht von einer 
geringern Macht vertheidigt werden, aber eben fo gewiß ift «8, 
daß noch nie eine Unternehmung von Schweden aus planmäßig und 
mit gehörigem Nachdruck unternommen ift: der Ausgang eines 
ernflüihen Rampfo wird immer die Unterjohung Norwegens 
feon; mögen diefe Verhält niſſe Ah auf eine mildere Weife lös 
fen, die Dem vortrefilihen Volk der Schweden einen innern 
Rrieg eripart und die fo lange erduldete Oungersnoth beindigt. 
Suglifge Blätter enthalten die Rachticht, daß dee Grbprin 


won E&weden den Titel Hergog von GSüdermanland mit dem 
eines Deriugd von Mormwegen vertaufchen werde, 

Se. Maj. der Kaiſer vom Rußland hat das Merkmal feines 
Woptwollens wegen des Gifers, mit weldem Gadfen zum 
Triumphe der guten Sache mitwirkt, befoplen den Banner der 
—— Sachſen mit den Baiferl. ruſſiſchen Garden zu ver⸗ 

nigen. 

Herr Karl Villers, Profeffor der Ppilofopsie zu Göttingen, 
und Herr Benjamin Konftant, haben von Se. Maj. dem Abdı 
nige von Schwedee den Nordjternorden erhalten, 

Als im vorigen Jahre der Kaifer von Rußland den General 
Kutufow zum Fuͤrſten von Smolenek ernannte, um ihn megen 
feiner kriegeriſchen Talente und wichtigen Dienfte zu helohnen, 
machte er ihm zugleich mit dergrößen Perle aus der Baiferlichen 
Krone ein Geſcheuk und ließ die Lücke durch eins kleine goidene 
Platte ausfüllen, worauf der Name KAutuſow fleht, 





Röniglihes Theater an dem Jfarchor. 

ne 3 den 25. März. Zum erfienmal, der Lazaroni 
oder Der Bettler von Neapel. Gin Romantiſches Schaur 
Spiel in 5 Aufjügen. 

——ñ —— —— — 
Bekanntmachung 

3450. (3 a) Auf Verlangen und mit vordehaltener Gench⸗ 
migung der Kreditorſchaft wird die unter der Gant befinblide 
Realität des Balthafar Sennes Bergerbauer zu Riem zum Ber: 
Bauf Öffentlih ausgebothen. 

Diefes Anmwefen beſteht: 
1. Ia Haus, Stadl, Stallung und Garten ; 

11. in 98 Zagw. 37 Dez. Beer; 

1. in 58 Tagw. 26 Dez. Wirfen; 

Die grundperl Verhaͤltuiſſe find: 

Sreofliftig erundbar zum Landrentamte Münden und bie 
jährl. Reichniffe beiragen 13 fl. 10 Ei. 

Die Acer find zehenddar zum Ootteshaufe Riem. 

Zur einfachen Gteuer reiht das ganze Anwefen 7 fl. 
35 172 Er. 

Die Berfteigerung beginnt am Mittwoch den 6. April d. 
I. um 9 uhr Bormittag, und wird mit dem Gindenftreide 
12 Upr Mittage ieh endigen. 

Kaufeluflige haben demnah am beſagten Tage in dem koͤn. 
Landgerichiegebäude zu erfheinen, und Die Unbekannten über 
ihre Leumutho, und Wermögensverhältnifie ſich legal andzu⸗ 
weifen. 

Actum dem 17. Mär; 1814. 

Königlid:daierifhes Landgeriht Mänch⸗ 

im Sfartret®. ‘ 
Steyrer, Landrichter. 


3469. Ben Jofepp Lindauer Buchhändler in ber 
Kaufinuer Gaſſe Mro, 1614. iſt zu haben: j 
Berbreibung von Paris, feinen Umgebungen und Merkmürdig 

keiten. Aus den neueften Quellen von Legrand, Pinkneton 
Neinpardt und Kogebue. gr. 8. Nürnberg. broch. 30 Er 

3465. In der Schönfelöftraße iſt ein Haus, nebſt sm 
Dekonomiegebäuden, einem Garten, Sommerhaus und fprin» 
gendem Wafler aus freger Hand zu verkiufen. D. U. 


Bey unterzeichnerer Exvedition wird heute das dritte 
Stauͤck der Blätter des Ärauenversins ausgegeben. 
Diünden den 25. März 1814. 
*Erpedition der Münchner polit. 
Zeitung am Rindermark. 
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Politifde Zeitung, 


Mir Seiner Pöniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegis, 


Sonnabend 
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36. März 1814. 
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Baterm 

Yuansbrud, den 23. März Meifende Offistere, welche 
vergangenen Sonntag mit Üstrapoft aus Livorno hier am 
famen, fagten aus, daß wor ihrer Abreife 44 engliihe Trans 
portfchife daſelbſt erfchienen, und 10,000 Mann Truppen ans 

Band gefept hatten. Es fallen darunter zwey Regimenter Ras 
tional Engländer, die übrigen aber fremde im engltihen Solde 
ſteheude Truppen ſeyn. — Vorgeſtern Abends kam ber rufſſiſch⸗ 
Baiferl. Gensrallieutenaht von Dalarfheff mit 2 Adjudanten aus 
dem Hauptquartier der Aliirten hier an, umd fegte nach einem 
kurzen Yufenthpalte feine Reife nah Italien fort, 
Bürtemberg 

Der fhmäbifhe Merkur enthält Folgendes aus Stytt 
gazt vom 25. Mär; 1814, Ueber bie bey dem königl. Ars 
wmeetorps__feit dem 9. dieſes flatt gehabten Eretgniſſe und Ber 
wegungen deſſelben find folgende oficiele Rachtichten d. D. 
Merry, vom 18. diefed, eingetroffen. Am 33. brach das Arı 
meelorps von Billencuve fur Bannıs auf, und marjhirte ge⸗ 
gen Rogent, wo die Brigade Mifant am 14. die daſelbſt ge⸗ 
Raudenen Rufen ablöste, und Ge. künigl. Hoheit der Arom 
Prinz fein Hauptquartier napım. Der Feind hielt die jenfeits 
der Beine gelegene Borftadt von Mogent und maldigte Anhis 

nm beſetzt, und follte am 15. von den vereinigten Rorps Gr. 

al’ Hoheit des Rronpringen, und der Generale, Graf 

Wittgenflein und Wrede, angegriffen werden, zu mweldem Ende 
das vierte Armeckorpo die Seine zu paſſiren befehlige war, 
Se. Eönigt, Hoheit Nlefen daher zur Rekognefirung des Bein, 
des drey Gompagnien des Infanterie: Regimentd Mro, 4 auf 
Pontons und mischt eineh fehr ſchmalen Stege über den Fluß 
fegen, melde ſich zwar eines Theils der jenfeitigen Vorſtadt bes 
mäctigten, vor der fich entwideladen großen Uebermacht ded 
Feindes aber auf erhaltenen Deich fid mit eben fo viel Ord⸗ 
nung jurödjogen, als fie mit Muth und Enrfhloffenheit vor 
Hedrungen waren. Unter dieſen Hmfländen mußte dar projecs 
tirte Hauptaugriff von Ddiefer Seite umperbleiben, und ſaͤmmt ⸗ 
Ude bey Nogent verfammelte Truppen rüdten wieder in ihre 
vorigen Kantonnirungen ein. 

Der Berluft der Lönigl. Truppen am Diefem Tage brirägt an 
Todten den Dauptmann 9. Prueſchenk vom Infgnterieregiment 
Nıo. 4. uad ı7 Mann. Bermundet wurden von eben dieſem 
Regiment: die Premisclieutenants v. Reinhard, v. Bach und 
Hufuadel, und die Srkondlientenants Jariz, Paulus und Röder, 
fodanır der Sekondlieuterant Nenz vom der Artillerie und ber 
Oberar zt Springer vom Infanterieregiment Nro. 5. Prim 
Eriedrich, 85 Mann vom Feidwebel abwärts. Da der Feind am 
36 früg die jenfeitige Worfadt von Mogent verlafien hatte, * 
wurde foldhe von den Bönigl. Truppea befegt, und eins Schif 


u 


Bruͤcke über die Selne geſchlagen, um das Armertorgs über 
den Fluß geben zu laflen, alt aus dem großen Hauptquartier 
der Defepl kam, fih auf die Devenfive zu befchränfen. 


das Armeckorpe von Les Grez und Fontaine St. George mie. 
der vorwärts nah Merp und Pont fur Seins, und follte am 
folgenden Tag weiter nah Villenoxe marfchiren, um Die feindl. 


Korpo bey und hinter Provins zu beobachten, 
S 


ach ſen. 

Bom 20. Mar z. Die Summe, für weiche ſich Die deutſchen 
ürflen des ehemaligen Rpeindundes zur Derbeufhaffung ter 
viegefoßen nad dem bekannten Frankfurter Plan verbindlich 

machten, beträgt, nad der am 2. Jan. 1814 gu Frankfurt am 
Main untergeichneren Hauptobligation, 17 Dil. 110,500 ji. 
var Zmwanzigguidenfuß. Baiern und Würtemberg find Hierbey 
atht mtrbegrifien. Die Bertheiiung im Sinzelnen hi nah Ans 
gäbe eines offizielen Blattes folgende: Baden 4,791.666 2jöfl- 
Hifiendormftadt 3,166,666 243 A., Deflentafiel 2,500,000 fl. 
Nafſau Ufingen und Weilburg 1,250,000 A., Sachſen Gotha 
und Altenburg 1,085, 353 1)5 fl, Sachſen Welmar 792,000 fl. 
Bnhalt Defiau 416,000 2735 fh, Mafſau Dranien 395,250 f., 
das Geſaumthaus Neuß 352,353 25 fl., Anhalt Bernburg 
292,000 fl., Kippe Deimold 288,535 145 fl, Sadfen Meiningen 
275,000 fl., Walde 206,606 335 fı, Schwarzburg Rudolſtadt 
210,000 A., Schwarzburg Sondershaufen 210,000 fl., Anhalt 
Köthen 200,000 fl., Sachſen Robürg 166,666 235 R., Hohen · 
zollern Sigmaringen 150,000f. Sachſen Hilburghauſen 125,000 
R., Schaumburg dippe 108,353 1/5 f., Dohenzollern Hechingen 
77,583 135 fr, Lichtenflein 20,000 fl. Vorzuüglich Natural» und 
anders Lieferungen, Ginquartierungen u. dgl. follen mit den auf 
den Grund der Dauptobligatien ausjuftallenden Partiol - Sb: 
gationen vergütet, oder auch biefeauf die zu leiſtenden Bepträge 
im Abzug gebracht werden. — Der Herzog von Eadfen Roburg 
Tommandirt Die Bleckade von Mainz; Ghef feines Generaiflabe 
Hi der oͤſtert. Oberſt Graf von DMenjdorf, der ſich vorigen Som 
mer und Herbſt fo auszeichnete. 
Holland, 

pre 8. 9. die Großfürfin Aatharina von Oldenburg traf 
am 12. März zn Leyden ein, wohin der Erbpring won Dra: 
nien zu Dhrem Empfang aus dem Haag gekommen war. Sie 
will, nad einem kut jen Aufenthalte in Holland, nah Eugland 
übergeben. 

Die Eroberung der Feſtung Berg op Zoom durch dis Eng: 
länder bat fih noch nicht beſtattigt. Ein am 8. März auf die⸗ 
felde gemadter Angriff in nach Berichten aus dem Daag mit 
beträchtlichen Berluſt von Seite der Gngländer, mi. 
lungen. 


Siena * 
blieb die Brigade Mifani bey Nogent zurück, und die übıigen“ 
Truppen fegten fich gegen Troyes in Bewegung. Am 18. rücte”' 


Hilvetilenm 

Yu Bafel traf am 17. März der Baiferl, zuffiche Bene 
zaladjudant Baron Jomini ein, dem Vernehmen nad, um fi 
nah Zürich ju begeben. Gr hatte Die Acmer am 15. Mir 
“werloffen, an welchem Tage das Hauptquartier der drey Mor 
narchen zu Troyes war, Das ruſſiſche aber nah Pont fur Beine 
abgeben ſollte. 
Seine, Mery und Arcit fur Mube, die Abantgarde ponfilcte bis 
über Provins vad Sczannt. General Et. Prieft war nah ber 
Ginnapıne yon Rheims gegen Laſere en Tartenois marſchlet, um 
fi mit dem 5. M. Blüger zu vereinigen. Die franz. Armee 
ſchlen fih dep Meaur Poujentriren zu wollen, und man zrivar. 
tete bey dieſet Stadt, oder gegen Melun bin, eine Haupt⸗ 
Schlacht. —— 

Der Friedentkongreß war am 17. Mär; noch zu Ghatißen 


verſammelt. 
Bransdfifibes Reid, 

Nah dem Journal de Empite vom 5. März waren feit 
einigen Tagen wieder mehrere Abthrilungen von Kriegsgefanger 
nen zu Paris angefommen. Daffelde Journal verfigert, nah 
Briefen aus Trobes wären die Allirten bey einem Augtiffe auf 
Die Brüde-ia Gulllotlere init beträchtlichen Berluft und Ein- 
duhe von 4 Hanooen zurüdgetrieben worden. Bon Den Krlegs« 
WGrrigaiien zwifgen Dem 27. Behr. und 4. März, in melden 
Zeitraum Die wiederergriffe ae Dfienive von Seite der Alliltten, 
Das Treffen bey Bar fuc Aube und die Einnahme von Tropes 
fallen, ſchweigen die Partfer Blätter übrigens gaͤnzlich. 

Dir Brüffeler Zeitung vom 17. März erzähit, auf deu Blau. 
Ben eines Reifenden, Der om 4. März Paris verlaufen bat, 
unter Undern folgende Umftände: „Das Bolk wird nur Dur 
Die großen Anftrengungen der Parifer Wationalgarde im Zaum 
gehalten, die 40,000 Mann Aärk if, und wovon täglid 10,009 
auf die Wade ziehen, Napoleon Hat dieſe Garde fhon mehr 
reremale aufgefoderr zur Armee zu floßen; fie bat ſich aber 
deſſen gemeigert. Sodann foderte er Den zehnten Daun, er, 

ielt ee aber wieder abfhlägige Antwort. Dierauf lied er ale 
Frendias Arbeiten unterbredben, io Der Dofinung , Die Arbelter 
würden aus Noth Die Waffen ergreifen; «8 gefhah aber nicht, 
Auf allen Landſtraßen ſteht man Grusdarınen, um Die Deferteurs 
zu verpaften, deſſen wmgeachtet iſt Die Defertion fehr groß. 
Ohne die Unmahrbeiten, welche Die Zeitungen über Das Betas 
en der alliierten Truppen verbreiten, hätte Paris ſchon feine 
hore geöffnet ; allein Der Eludruck, dem dieſe Machrichten mas 
en, it fo groß. Daß ſeldſt die Öffentliche Erklaͤrung der Haifes 
rin, in der Mitte des Volks von Paris bleiben ju wollen, 
menn die’ Stadt beiegt würde, ihm nicht auslöfhen Eonnte, 
Seit dem Treffen bey Brienne war Napoleon nur einen Augen» 
blit, am 17. Febr. zu Paris erſchienen, um einen Bolfsaufs 
lauf zu flilen: er reiste aber wieder ab, ohne die Raifsrin zu 
ſehen, oder in feinen Pallaſt zu kommen. Bon der fpaniihen 
Oränge waren nad und nach gegen 78,000 Maan, mit Eintech⸗ 
nung der untermegd gur Armee geftoßenen Nationalgarden, 
angelomwen ; «6 fehlte Ahnen aber an Artilssiepferden, und 
Die Rawällerie hatte eim fehr ſchlechtes Ausſehen. Der Senat 
Hatte zu Anfang März 3 Tage hintereinander außerordentliche 
Sigungen gehalten; man fagte, es würde über einen Plo:, alle 
Franzojen vorn 10ten bie zum often Jahre zu bewaflnen, ber 
rathſchiagt.“ 

Hauptquartier Tro des, den 13. Mär), Den Auſftuf Gr, 
Durchlaucht des F. M. Hürflen von Schwarzeuberg an die Frans 
zoſen vom 10. dieß haben wir geflern feinem ganzen Jupalt 
nach mitgetheilt, Wir tragen heute folgende Dröse als «in 


Die Hauptarmer Rand bey Rogeut, Pont fur 
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weſentliches Aftenflüf Der Zeitgeſchichte woDftändig nah: 
„In Rüdfiht der Befehle und Inftruftionen, melde durch den 
{aus den legten Greigniffen im epemaligen Sönigreige Weftphalen 
befannten) General Alis unterm 6. Dieg zu einem Aufftaad in 
Maſſe gegeben worden ſiad, verorbnen Wir, wir folgt: 

Art, 1. Jedes mit den Waffen in der Hand ergriffene Ins 
Dividuum, das zum Woffenaufſtand gehört, wird als Kriegege⸗ 
fangener behandelt, und in die entfernten Staaten der alliirten 
Machte abgeführt werden. Jeder Stadt, oder Landbewohnet, 
der einen Militär der Allirten getödter, oder vermunder hat, 
= einer Militärfommiffion übergeben, und nah 24 Etunden 
üfftirt. 

Art. 2. Jede Gemeinde, in welcher Sturm geläutet wird, 
fol abgebramnt werden. 

Art. 3. Jede Gemeinde, im welcher ein Meuchelmord bes 
gangen ward, iſt für Die That verantwortlich, und wird nad 
folgenden Berpältaiffen mit Kontributlon belegt: Gemeinden 
von über 20,000 Einwohnern, mit 500,000 Franken; jene von 
10 bis 29,000 Einwohnern, mit 200,000 Franken ; Öemeinden 
son 5000 bis 1500, mit 100,000, und die Bemeinden, bie 
unter 1500 Einwohner zählen, nad einem Ihren Wittela ans 
gemeſſenen Berbältniffe, 

Art. 4. Jeder KNorpsfommandant iſt gu ber Ausübung 


dleſer Maofregeln autorifirt, und er foll unter den erfica Bürs 


geeklaflen Geiſeln anspeben, welche daun bis zur geleifieten Bas 
saplung ber ontribution und Auslieferung dee Schuldigen in 
Den Rüden der Armee frausportirt werden. 
rt. 5. Jede Gemeinde, deren Einwohner dark thätlide 
Miltel end Wege gegen die aflürten Truppen verfahren, wird 
geplündert, und niedergebramnt. 
Art. 6. Jeder Berbreiter von Befehlen, melde irgend eine 


Vollziehung der In Dee Publikation ded Generals Alit vom 6. 


Därg vorläufig getroffenen Maaßregeln bezwecken, und der den 
Alırten in die Sande falen wird, fell als Spion angefehen, 
und auf der Stelle füfilirt werden. 

Art. 7, Alle in den Händen dee Allürten befindliche Kriegs⸗ 
Gefangene haften für Diefe Bewaltipätigkeit, die man ih ge⸗ 
ger Militärs erlauben möchte, welche Durch das Schidfal ber 
Waffen in die Hände der frauzoͤſtſchen Armeen gerathen feya 
tonnten. Da Wir übrigend jeden ruhigen Bürger in Schutz 
nehmen, fo erneuern wir zugleich mit Der Publikatien der ge⸗— 
genmöärtigen Drdre alle, über die Haudhabung der Disziplin 
ſchon früper gegebenen Befehle. Die Aommandanten der all iies 
ten Rorps werden über ihre Vollziehuug wachen. &6 iollen 
mobile Kolonnen errichtet werben, um bie gegebenen Befeple 
zu handhaben und zu vollsiehen. Gegenwartige Ordre foll im 
ganzen Uınfange Der 18ten Milltärdiviflon in allen Drien, 
welche die Allürten befigen, ober noch beſetzen werden, diarch 
Öfientlihen Anfchlag bekannt gemacht werden, und befonDers 
überall ba, wo Die Generale oder Adminlftratoren, jenen oben 
genannten, in der 18ten Militärdbivifion publisiiten Befeigien 
gleihfantende Ordtes publisirem werben. Linterg, Der Feld⸗ 
Macſchall Huf m Schwarzenberg." 

Spanien . 

Bondener Nachrichten vom 8. März melden: „Der Marſchall 
Soult bat die Linie am Adour verlafien, und züdft mit dem 
größten Theile feiner Armee gegen Touloufe Die Stellung 
bey ©t. Jean Pied de Port wurde verlaſſen. Auch der Macı 
ſchall Suder bar Gatalonien, mit Zurüdlaffung von Befopun. 
gen in Barcelona und den andern Frflungen, geräumt.’ 

Dis englifhe Artegsbepartement publizierte hierüber am 
4. Diörz folgende Note: „Das Paketboot Walfingpam iſt von 


Dort Pallage angefommen. @s bringt weder Depeſchen von 
Lord Welington, ned Berite von feiner Armee. Nah Prie 
vatbriefen und mündlichen Berichten ſcheint ih der rechte Zlü⸗ 
gel unfter Armee am 13. Bebr. nah St. Palais und von da 
nach der Gave d’Dieron in Darf gefegt zu yaben, an weldem 
Fluße die engliihen Truppen am 18. landen. Lord Welliagton 
mar nad dem linken Flügel feiner Armee zurüdgelepet, und 
man glaubte, bie Operationen am untern Adour würden Den 
22. begonnen haben.’' 

in Privatbrief aus St. Jean de Luz vom 21. Zebr. ers 
zaͤhlt, Die üble Witterung und dag Austreten des Adour hätten 
Den linken Flügel Der Armee gerkkdert über dieſen Fluß zu ges 
Hen, und Cord Welington ſey am 21. nad Dem rechten Flügel, 
der unter Sir Romland Hill bey St. Palais fand, zurädges 
kehrt. Dan fah wichtigen Erelgniſſen entgegen. 

Fortfehung des in Rro. 72 adgebrodenen 
Artikels. 

Die Naht und Wirkfamkeit, welche ſich in Spanien Die 
MNationalrepräfentation, oder die fi fo nennenden Gortes, Durd 
die neue Staatsverfaſſung In allen Zweigen ber Staatswermals 
tung vorbehalten haben, iſt mod ungleich bedeutender in Ruͤck⸗ 

> fit auf die Geſezgebung. Nur De Gortes allein üben bie 
z gefendnbende Macht aus; jedes Glird derſelben iſt berechtigen, 
ein Geſetz in Vorfhlag zu bringen. « Wird +8 nad vorheraes 
gegangenen Grörterungen, durch die Mehrheit der Stimmen 
augenommen „ fo wird es durch eine Deputation der Gorteb 
Der Rönige jur Betätigung überbragt. Der König kann Die 
Beſtaͤtigung erthellen oder werfagen. Im lepteren Falle ‚fenden 
Se, Maj. den Sefegentwurf mit einer Eatwicklung der Gründe 
gurüd, warum die Beilätigung verfagt worden if, Dieſes 
muß binnen 30 Tagen geſchehen. Wenn der König in Diefer 
Zeit die Beftätiigung weder ertgeilt noch verfagt, fo if Das 
Grieg ls beflättigt anzufehen, und geht in Zuirffamkeit über. 
Erfolgt die begrändete Berfagung, fo kann in Dee Berfammiung 
Der Gortes, in demfelben Jahre, daſſelbe Geſetz nicht mehr im 
Berarpung genommen werden, wohl aber im folgenden Jahre. 
Wird es ;nhn ein zweytes Wahl von den Cortes angenpminen, 
fo geht Ae den vortgen Bang, und der König kann auf gleiche 
Act, sig. gmeptesmal Die Beftättigung verfogen ; aber wenn das 
Beleg: drittenmale im dritten Jahre von den Gortes ange: 
wird, Bann der König Ddaflelbe nit mehr verwerfen. 
udmachung Der Geſetze gefchieht ganz nah der Form, 
genmwärtig in Frankreich die Schlüfle Des Bernard Geſethh ⸗ 


Rz erhalten. 
aun die Gortes ihte Sigungen brendigt haben, ernennen 







einen fiiten Aueſchuß (deputation permanente de Cortes) 

#6 7 Gliedern, und war 3 aus den Europaͤtſchen, und 3 aus 
den Amerllanijhen Öliedern, und dee Siebente wird durch das 
8008 gesogen, Dieſer Ausfhuß wacht für die Staatsverfaffung 
. und Die Rechte der Gortes, und raft, wenn es nöthig if, aufs 


. ferorbentlihe Sigungen der Cottes zuſammen. 


Dee vierte Titel Handelt von dem König in 7 Dauptflüden 
folgenden Inhalts: . 

Die Perfon des Königs iſt geheiligt und unverlegbar, und 
unterliegt keiner Berantwortligkeit. Der Rönig führt den Tis 
tel: Rarholifhe Majeftät. Die Gewalt, die Gefetze in 
Boljieyung ju belagen, berupt ausfchlieffend in dem Abni e, und 
feine Dadivollommenpelt erfitedt fi auf alles, was dazu ab» 
zweckt, die oͤſſeniliche Drdaung im Janern, und die Sicherhelt 
Des Staates im Acuffern , nach Maßgabe der Staatsverfalung 
und der Seſethze, zu echalten. Außer dem Borrechte des Aduige, 
die Brfege zu beftätigen und zu erlafien, gebuͤhren gm Könige 


“” 
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noch hauptfählih folgende Mahtansübungen: 1) Belkfüne, 
Anordanngen und Amtöuntereihte zu erlaffen, melde zur Bofls 
ſtredung der Geſetze abzwecken; 2) Dafür zu forgen, daß im 
ganzen Reihe die Gerechtigkeit ſchuell und vollkändig geflogen 
werde; 3) Krieg zu erflären, und Friedensverträge abzufcliehen 
und zu ratifietren, wovon aber hierauf, unter Mitthelang der 
Urkunden, den Sortes der Bericht zu erftatten iſt; 4) zu allem 
Eis. und Ariminalgerihten, nad dem Borfhlage des Staats⸗ 
Rathe, Die Bepfiger zu ernennen; 5) alle Gieil, und Militärs 
Aemtet zu befegen ; 0) zu allen Bischämern, fo wie zu allen 
geiftlihen Würden und Pfruͤnden, nad dem Vorſchlage des 
Stoatsraths, zw ernennen ; 7) Ehrenftellen und Auszeichnungen 
aller Art zu verleihen ; 8) über Deere und Flotten das Hödfte 
Gommando zu führen und Generale zu ernennen; 9) mit Der 
bewafineten Macht zu verfügen, und fir nad Belieben zu vers 
theilen; 10) alle diplomatifhen und Handelsverhältwißfe mit 
fremden Maͤchten zu leiten, Bothichafter, Gefandte und Dandelss 
Gonfuln zu ernennen; 11) das Muͤnzweſen zu beſergen, und 
auf die Münzen fein Brujtbiid mir feinem Mamen zu feßen;. 
12) über die Verwendung der für jeden der verfchiedenen Zwei. 

e der Staateverwaltung beflimmten Fonds zu Hefchließen; 13) 

rbrecher, nah Borſchrift Der Geſetze, zu begnadigen; 14) 
Geſetze und Gefcgveränderungen, die auf das oͤffentliche Wohl 
abjweden, in derBerfammlung Der Gortes vorſchlagen zu laſſen, 
welche dann darüber nad der vorgefchriebenen Art ſich berath⸗ 
ſchlagen werden ; 15) Dekrete der Goneilien und päbftliche Bud. 
Im zuzulaffen oder zu unterdrüden, nah Anhörung der Gortes, 
wenn felbige allgemeine Berfüguagen, nad Anhörung des Staats: 
Rathes, wenn fie befondere Örgenflände Der Öffentlichen Verwal⸗ 
tung, und nah Anhörung des oberften Gerichtshofes, mean fie 
Streitſachen betreffen; 16) nah Willkühr die Staataſekretaͤre 
und Minifter zu ernehnen und abjufegen. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Dänemark. 

Zn einem Schreiben aus Apone vom 8. Diärz Heißt «8: 
Aus Hamburg find in den len Tagen, und aud Heute wie: 
der viele Einwohner ausgewandert. Roh if Dort under 
fchretblih groß; doch if für Davouf und feine Truppen noch 
Sein Mangel; denn er hat noch 70 Speicher amgefüllt mit 
Vortoͤthen aller Art, fo daß man berechnen will, daß wenn die 
erften 6 Donate aud verſttichen find, er noch wohl 6, ja 10 
andere ſich halten Eönne. Bon den Däufern der Ausgemanders 
ten find in der vorigen Woche viele von den Douaniers erbros 
chen, und mas fi Barin gefunden, theils weggenommen, theils 
aufgefhrieben worden. Einige Aaufleute, welche noch Waaren 
aller Art Haben; Dürfen nicht verfaufen, fondern müflen ablies 
fern, was requirire wird.“ Der fümmtlide vorrätpige Wein iſt 
aufgenommen ; die. dageger gemachten Borftellungen und Bit: 
ten.um Schonung find fruchtios geweſen, mit Der Aeuferung: 
„Wein und Brgd, möfle der Prinz für feine Soldaten gaben ; 
er müffe für fiey wie für ſeine Kinder, forgen; er werde fi 
bis aufs Aeu ‚cite wertheidigen, und went er nicht anders könne, 
ein zmfptes;Broja aus Hamburg maden, ob er gleich wiſſe, 
dag ip der Domer fehle, der feine Thaten defingen würde." 
Dieß find feine eigene Worte. Ungefähr 55,000 Menihen 
find noch in der Stadt. Die Bewohner des Ratparinenlicch« 
Hofes, feibft die Prediger Haben binnen 2 Stunden ihre Woh⸗ 
nungen räumen müffer, und im Wandragın find mehrere ans _ 
einander fiofende Käufer, die man: du Qbrogen bat, zu Hoſpi⸗ 
täleen eingerichtet worden.“ F 

BermiſfhbteNaqichten. 
Di deutſchen Blätter melden: Begm Scqluſſe diefes 
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erhalten wir die Machricht, daß Lord Wellington den 29. Febr. 
den Marſchall Soult zwiſchen Drthes uud Gt. Sever geihlar 
gen, 40 Kanonen erobert, 4Öeneräle ıe. gefangen gabe, Lord 
Bellington iſt in Requefort. 

Die Barliner Vopifche Zeitung enthält ans einem Privat 

Schreiben von Ghaumont die Nachricht, in Zropes hätten ſich 
59 Stabsoffiziere fregwillig ergeben, mit der Erklärung, unter 
Napoleon nicht Jänger dienen zu wollen. 
- Bu Laufanne wollte man wiſſen, die neuerlich in Ober⸗ 
Wallis von den Oeſterreichern gefangene italienifhe Rolonne 
hätte ald Bortrab zu einem Brmerkorps von 12 Batailons ge 
hört, weiches beflimmt mar, über den Simplon vorzuräden, 





@inladung 

zu einer Öffentlichen Sigung der koͤnigl Akademie der Wiffens 
fhaften, Montags, dem 28. März 1814. Der Gommenthur 
und Prof. Petzi wird zur Feyer des Sılftungsiages eine Ab⸗ 
handlung über den gegenwärtigen Zufland der mineralegiihen 
Sammlungen der Alademie, nebſt vorausgehender Geſchichte 
Derfelben, — und der Direktor der Studienanflalı v. Weiller 
eine Abhandlung. über das menfhlihe Borherfehungsvermögen 
yorlıfen. 

Die Sigung wird im gewöhnlichen Berfammlungs » Saale 
Der Akademie gehalten, Vormittags 11 Uhr. 





Ahnigl. Hof: und Rationaltpeater. 

Sonntag, den 27. März: Der Wirrwarr. 

Königlihes Theater an dem Jfartheor. 
Samſtag, den 26. Mär: Taddäd!l, der Z0jährige 
ABS: Shüg. Wine komifhe Dper in drey Aufjügen. 
"Sonntag, den 27. März: Die Teufelsmühle am 
Wierner-Berg Eine Oper in 4 Bufsügen. s 
uw EEE u ————————— — a ae nen 
Betanıymadung. 

345% (3. 4) Gegen Boltpafar Senneb, Ber 
gerbauer zu Riem mußte ‚wegen Dermögens : Unzulaͤnglichteit 
das Gantverfahren eingeleitet werden. 

Es werten demsoh beffen ſaͤmmtliche Glaͤublger auf Dex 
z2ften fommenden April zur fürmliden Biquidation; « 

den 23ſten May zur Ereeption, und 

den 20fen Yuns zur Gonelufions » Handlung, woben Die 
eine Sälfte zur Replik, und die ondere Hälfte jur Dugfik ver 
wendet wird, jedesmal um 9 Uhr Vormittags verfünlid, oder 
durch bevolmädtigte Vertreter unter dem Präjudi; Dei Aus, 
ſchluſſes von gegemmwärtiger Maſſe, auher zu erſcheinen, hiemit 
peremtorifh vorgeladen/ wobey man zugleich bekannt macht, 
daß die Gläubiger, weil das unter der Sant befindliche Anwe⸗ 
fen des Geweindſchuldners am Öten April von 9 bis 12 Uhr 
Mittags der Öffentlichen Bicitation im Binigl. Bandgerichtögebäude 
alva ratifieatione ereditorum ausgefept ift, am befagten Toge 
‚um 2 lihe Nahmittags die Grelärung darüber unter dem Cam- 
pelle zd Protocollum zu geben haben, daß bie Nichtetſcheinen ⸗ 
den nach dem Beichluße des anweſenden Mehrzahl ſich fügen 


Münden, den 17ten März 1014. 
Kömigl. bater. Laudgericht Münden 
im Iſarkreife. 
©teprer, Bandridter. 


— — 
Antündigumg, 4 
3465. 6 wird jegt der deltte und lepte Band von Ber 


gwesten Wuflage von Wirebelinge Waſſerbaukunſt ger ” 
denai. Bu dleſem Bande, der die Ranalbaukunds, die Schi ⸗ 


barmadung der Zlüffe, die Brüdenbaukunde, die Vertpeidigudg 
der Beilungen dur künfiihe Inondationen, fo wie Die Anlage 
und Erhaltung der Aunfljkoßen lehrt, gehören 51 große und 
ſeht ſchoͤne Kupfer. Bis zum erfien Juny d, J. wird derſelbe 
von dem Berfafler, dem E. baier, wirtlih geh. Rath, Witte 
von Wiebrking für 60, fl. verkauft, fpäterhin Beflet Diefer Band 
a ‚ und alle 5 Bände mit 145 Kupfer 200 fi. im 24 fl. 
uf. 


3467. In der Theatiner, Schwabingergaffe, Nro 71 über 
zwey Stiegen rückwärts, find zwey Zimmer, melde durch einen 
Dfen geheigt werden, mit allen Bequemlichkeiten verſehen, für 
einen Heren mit Bedienten, oder fonft eine Beine Haushaltung 
auf künftiges Beorgiziel, oder zu Anfang des Monats Aprıl 
zu er Auch iſt das Quartier mit feparirtem Gingang 
verſehen. 


— — — | 
3457. (2. b) In der Landſchaftgaſſe Mro. 110 über eine 
Stiege wird auf kuͤnftiges Georgeziel eime Wohnung abgetre— 
ten. Sie beſtehet aus 5 Zimmern vornheraus, rüdmärts einer 
Kühe, SHolzlege, Keller und übrige Brquemiickeen. Wen 
ſolche beliebe, Hat fih im nämlihen Hauſe bepm Eigentha pier 
zu ebener Erde anjufragen. 


3324. (2, 63 Gin Menfh von 24. Jahren, feines Metles 
Kleidermacher, wit den beflen Zeugniffen verfehen, wünſcht bey 
einer Derrfchaft als Bedienter in Dienfte zu treten. D. U, 


34234. (2. d) Bon allen Battungen Dbfitäume, Stein und 
Ren Obſt, hochſtämmige und Spalierbäume, mefür garantint 
wird, iind zu haben bey Mathias Schram on der Woflerfirufe 
Mre. 188. 


3473. (2. a) Bis 1. Map find am Newenthor nahe an der 
Wahre 2 ſchoͤne meublirte Zimmer zu verſtiften. D. U. 


34383. Ber Schwablng find ſechs Zauchert Feldgrund täge 
Kb zu verlaufen, uad im Schönſeld deym Hofgatiner Thüring 
au erfragen, 


2473. Ben Bijontler Bernau vormals Pappenpeimer auf 
dem Rindermarkt Nıo. 614 if elm Anlchen Goupen a 25 fl. lies 
gen geblichen, der Gigenthümer - fann «8 gegen Legitimation Im 
Gmpfang nehmen. 

3461. (2. 6) Junge tragbare Bwergbäume von den beſten 


Kermobilgattungen find zu verkaufen. Das Nähere iR im Thal 
Petri Mio. 559 zw ebner Erde zu erfragen, 











3433. (3.0) Den 27. dieſes kommt das Arämerfde 
Fubrwer® von Mannheim hier an. Wer Berfendun 
en hat, als mämlich mad Düffeldorf, Achen, Kobieng, 
—62 Heſſen Darmſtadt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brachial, Straßburg, Raſtadt, Hellbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Kolm, Eßltugen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel ⸗ 
Ben Gegenden, beliebe ſich bey Din. Reuser in Der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 


Bey unterzeichneter Ervedition wird heute das dritte 
Staͤck der Blätter des Frauenvereins ausgegeben. 
Dlünden den 25. März 1814. nt 
Erpedition der Muͤnchner polit. 
Zeitung am Rindermarf, 
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T folgende Artikel: 
Swärtigen Angelegenheiten. 
Meierär des Königs. 

7. diefes Monats ger 
en von Wrede ur 
Berdienfte um Fuͤrſt und Bas 


id epeben. Münden, dem 20. 


ta⸗ fas· 
ünden, ve Dürz; 1814. 
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vour defonder& ausgezeichnet, In der Affaire vom 17. Februar, 
an melden Tage der Feind die vorpouffirten Abthellungen mit 
vieler Heftigkeit augtiff, Alellte fih der Kapitän Rittmanm 
vom titten Lin, Inf, Neg. an der Spige des ıflen Bataillon® 
der mobilen Legion des Ilerkreiſes dem andringenden Feinde 
mit vieler Entſchle ſſenheit entgegen, und warf Ddenfelben unerr 
achtet feines ungeflümen Angrifftes zurüd, Am Ddiefem T 
haben ſich der Genmalmajor Baron Habermann; Der Oberſt 
Pillement, und Der Lieutenant Siry vom 1Ftem Binien: 
Infanterieregiment; der Artilleriefapitän Ahner; der Dber, 
Lieutenant Zinn vom 7. Lin. Jaf- Reg, und Der Adjudant 
des Generalmejors Baron Habermann, Ihiterlientenant 
Sartortud, fehr hervorgeiban. Die nıh Dielen verſchiede⸗ 
nen Gefechten andefohlenen rüdgängigen Bewegungen geſchahen 
mit vieler Ginfiht, Augheit und Ordnung: Alehtpaiben wurde 
der mit Ungeſſaͤm andringende Beind durch das von dem Ger 
reralmajor von Gotong et fedr gut dirigiere Artilliertefeuer zur 
tüdgemiefen. ' Am 26. Februar, ale man ih zur Weederer⸗ 
greifung der anfhidte, wurde das Bataillon des -B- 
Bintentnfanterlerefimenss zur Wegnahme der vom Belnde ber 
fepten Grade Bar ı fur» Aude beſtimmt. Diefes brave Batail, 
lon führte den Angriff mit bewunderumgswürdiger Tapferkeit 
aus, verlor feinen Gommandenr, den Major Maffenpam 
fen, ber, durch eine feindliche Kagel artroffen, auf dem Kampf. 
Plage blieb, und mußte ih, yon mehreren feindiichen Batall. 
lons umrungen, wieder aus der Stadt in die Vorſtaͤdte, melde 
von einigen Gompagnisa des ten keiten Imfanteriebatailone 
befegt waren, durchſchlagen. Ben dieſer Gelegenheit fand der 
brave Artiferieoberlieutenant und zwente Adjudanı des en Ehef 
tommandirenden Generals Franz von Guthn, Ritter des Mi, 
Ihr ı Mars Tofeph + Drdens , der Öprenleglon und des Baiferl. 
ruſſiſchen Sr, Wladimirordens Ater Rlafie ; fo mir der Unter: 
Bieutenant Jalod Bertinger rom 2ten Irichten Infanterie, 
Boteillon, den ſchoͤnen Tod für's Vaterland. ‘Den 27, Febr 
ruar begann der allgemeine Angriff auf die feindliche Stellung; 
unerachtet der hartnädigflen Gegenwehr würde der Feind auf 
ollen Puncten geſchlagen. Das 101er Bin, nf. Meg. erflürmte 
umter Anführung feines tapfern Oberſten von Theodald Die 
Stadt BDarı fur: Aube vud behauptete fie mit Finer madap- 
mungswürdigen Tapferkeit, An Diefem Tage find die beuden 
Interlieutenantse Simon Mreloch vom äten Bin. uf. Reg., 
und Sort Hinsnreifter von 10, Ein. Inf, Arg. auf tem 
Belde der Ehre arblieben. 
m. Bortfegung folge.) 
ekerretd. 

Die Nürnberarr Pb entbäft Folgendes aut Mien vom 

19. März. Seit dem legten 5 Tagen iſt 46 bier gan; file 


von politifchen Neuigkeiten. Deſto reger ift die Beglerde nach 
fernern Berichten von den Armeen, und deito mehr beſchaut 
und fihtet man dad bloher Bekannte, Man bemerkt, daß man 
ſich jegt nicht nur wider Die legten Rraftiufferungen, zu mel 
hen ſich Frankreich in gegenwärtigem Rampfe anſtrengt, fondern 
auch wider die Arglift des franz. Kabinzies zu verwahren habe, 
und finder Bewerfe von legterer ſowohl in deu nmeueften Verhaud⸗ 
lungen mit Spanien, ald in dem Bor'hlage, womit der franz. 
Bevollmäctigte den Kongreß gu Ghatillon eroͤſnete. Wernau 
der Friede, melden Napoleon mit dem Könige von Spanien 
abfhloß, niht zu Stande kommt, und der Arieg mit" biefem 
Reiche fortgeht; fo iſt es Ipm doch wenigſtens gelungen, Ber 
forgniffe darüber zu erregen, und felbit bey den Heeren an den 
Pytenaͤen fo viel Zweifel zu freuen, daß Ihre Fortſchritte feit 
2 Monaten weniger rafh wurden. Auf dem Kongrefie zu Gha: 
tion, fagt man, war der erſte Vorſchlag, melden ber franj. 


Minifter äufferte, der , daß man den Kongreß von Ghatillon. 


nah Paris verlegen möchte, modurd, wenn Die Sache durchge ⸗ 
gangen wäre, Die Neutralität Chatillon's auf Paris übertragen, 
und Napoleon der Bertheidigung dieſer Hauptſtadt überhoben 
. worden wäre. In Rüdicht Italiens erzähle man fi heute, 
daß der 5. M. Graf v. Bellegarde von der dortigen Armee 
abgehen werde, indem er an das Hoflager Er. Mai. des Kai— 
fers nah Frankreich berufen ſey. Man fept hinzu, ihn werde 
der unlänaft abgetretene 3. 3. M. Feerhert v. Hiller, in der 
Gigenfcyaft eines Feldmacſchalls erfegen ; —* Mai. der Adnig 
von Neapel aber werde das Oberkommando über alle allüirte 
Armen in Jralien übernehmen, 
Preußen 

Berlin, vom 15. März, Im den letzten acht Tagen ſahen 
wir gegen 12,000 M. ruf. Milisen und Koſacken zu Zuß, ums 
ter Unführung der Generale Jsmalloff und Ifchtskin, Hier durch⸗ 
marfhiren. Sie kommen von den Ufer der Dder und verflärke 
ten das Belagerungsforps vor Hamburg. Mach dem ungeheuren 
Märfden und Grmüdungen in diefer raupen Yaprözeit waren 
Disfe Truppen bewunderungswürdig muuter, friid und Eräftig. 
Beneral Jemailoff, der ein Vermögen von einigen hunterttaufend 
Rubeln jäprlicher Einkünfte befigt, hat auf eigene Koſten 15000 
derjelben gekleidet. — Nach Briefen aus den Holitetuifhen Hat 
dar fchmedifche General Eſſen mit dem Prinzen Gpriflian von 
Dänemark eine Zufammenkunft gehabt, und die verlangte Bers 
fiperung gegeben, daf die Privilegien der Mormeger beflättigt 
merden würden, wodutch man alle Schwierigkriten befeltigt zw 
haben hoft. 

olland. 

Ueber den Berluft dee Englaͤnder bey dem Augrif auf Berge 
op: Zoom liest man nun in holländifcen Blättern mähere Nach» 
richten; derfelbe iſt bey weitem alcht fo bettäͤchtlich, ald man 
Unfangs glaubte, An Todten, Befangenen und Bermundeten, 
deren Anzahl man anfänglid auf] 2000 Mann angab, verloren 
die Engländer nur ungefähr 6 bi6 700, worunter aber Serrat 
und einige Dderften fi befinden. Der Erſtere it todt, und 
fein Berluft wird bey der Armee um fo mebr bedauert, als 
Derfeibe, fo wie Das Mißlingen der ganzen Unternepmung, blos 
einer Verraͤtherey begzumefien if. Die Spione nemlih, Deren 
fi die Engländer bedienten, fanden im Sold der Franzofen, 
und verciethen Diefen das Dorhaben der Engländer, melden fie 
überdieß ganz falle Serichte über die Stärke und den Zuftand 
der Befagung ertpeilt hatten. Der Rommandant von Berg op 
Zoom Eonnte aljo alle Maafregeln nehmen, um die Stürmen: 
den nahdreüdli zu empfangen; vorfeglich ließ er fie die Wälle 
überfielgen und dur die Thore eindringen; aber nun begann 
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plöglich ein fürdhterliches Kartätfchenfeuer; in allen Straßen mar Ge, 
Ihüg aufgepflanzt, alle Häufer an dem Wall und den Thoten maren 
ſtark beſeht, und da die Befapung noch überdief an Zahl dem 
Engländern welt überlegen war, fo mußten dieſe den Kürzern 

ben, und nad einem nicht unbedentenen Berluft wieder zu 

dmweigen. Es beftärige Äh wicht, daß Mehrere von den Eins 
wohnen, um die Engländer zu unterflügen, Theil an dem Ger 
ſecht genommen hätten; indeflen weiß man doch, daf die Frans 
jofen nachher verſchiedene Häufer, nadıdem fie biefelben rein aus 
geplündert, niederreiffen lichen, 

DHelvetiem 

Bu Genf verordnete der Graf Bubna am 6. Märg durch 
einen Tagobefehl Nachitependes: „Es find zwey Rommillionen, 
die Bürger . und die Anfaffentommifllon, aufgeftelt worden: 
Innerhalb 24 Stunden fol fi jeder Bürger von Genf vor 
der erftern flellen, um eine Rarte mit weißem Grund zu em 
pfangen ; ein gleiches follen alle Anfafien vor der zweyten thun 
mo fie eine Rarte mit rothem Grund erhalten werden. Die 
leztere Rommiffion wird ihre Karten übrigens nur an folde 
Perfonen abgeben, die durch Beruf und Vermögen fomopl, als 
durch Aufenthalt und Aufführung für empfehlungswerth aner 
Banut find; andere müfjen ungefäumt die Stadt verlaffen, Rein 
Bürger oder Anfaß fol, ohne die erhaltene Karte bey ſich zu 
tragen, fein Haus verlaften. Wer immer In Belhäften nad 
Genf koͤmmt, um daſelbſt zu übernachten, iſt gehalten ſich beym 
Polljepbüreau zw ftellen, wo er eine Karte auf gränem Grund 
zu empfangen bat, in Grmannglung melder er dem Platzkom⸗ 
mandant zugeführt werden fol, und deſſen Befehle zu ermar. 
ten hat.“ t 

Branzöfifdes Reid. 

Der öfter. Beob. enthält Folgendes: Die Bereinigung zmi+ 
ſchen der Armee des F. M. Blüber und der Pauptarmer un 
ter den Befehlen des 3. M. Zürften von Schwarjenberg iſt 
bereits darch das Horps des General Grafen St. Prisft herge⸗ 
ſtellt. Das Dauptgsartier des F. M. Bürften von Schwarzen 
berg wurde am 15. mad Pont fur Seine verlegt. 

Se. Mai. der Kaifer von Deflerreih,, melde am 14. mit 
Aderhoͤchſt hrem Hojloger von Ghaument nad Bar fur Aube 
abgegangen waren, und daſelbſt übernadpteten, find am täten 
Mittags von lepterem Drre nach Tropes aufgebroden, wohin 
fid 33. MM. der Raifer von Rußland und der König von 
Preußen ebenfalls werfügten. ’ 

, M. 2. Biondi war mad dem glänzenden Gefechte am 
11., in Folge deifen fi der Feind nad Maiſon Blande jur 
rüdyog, in feiner Stellung bey Macon geblieben, um die Ber 
wegungen des Moarſchalls Augereau, welder ſehr beträchtliche 
Berftärtungen an ſich gezogen hatte, abzuwarten. Die Pofition 
dep Macon ſchlen ihm zu wichtig, als daß nicht alles zu ihrer, 
Behauptung aufgeboten merden müßte. Jedoch waren auf 
den Fall eines zu überlegenen Angriffe alle Dispofitionen ge 
teoffen, um ſich an Die längs der Saone nadhrüdenden, Bers 
ſtaͤrkungen anzufgließen. Zur größten Verwunderung lief am 
12. die Meldung ein, daß der Zeind auch Maiſon Blande 
verlaffen, und feinen Rüdjug gegen Eoon angetreten habe. F.. 
M. 8. Bianhi beiegte Maifon Blanche, und war bereits in 
St. Georges eingerüdt, Dan fhreibt die Urſachen dirfed un. 
erwartenden Rödzuges der Augereau'ſchen Armee der Desorga: 
nifation gu, melde ben derfelben herrſcht. Gin großer Thell 
derfelben beſteht aus Matienalgarden. Gin ganzes Regiment 
derfelben weigerte ſich zu. fechten, bemädhtigte fib Der Kühne 
am der Saone, ſchiffie ſich ein und ging nad Hauſe. Un— 
fere Truppen werden in Den fühlihen Deparisnenis von Den 


Einwohnern freundfih aufgenommen, und mit dem Wunfde 
nach Frieden begrüßt. 

Bey der Wirderbefegung einiger, von unfern Truppen dem 
allgemeinen Operationsplane gemäß verlafienen Drte, dur Die 
Franzoſen, namentlid der Stadt Augerre, im Departement der 
Donne, zeigten ſich der General Allg, und unter feiner Leitung 
der Plaglommandant von Aurerre, Hr, Bourdet, ale ein Paar 
der rüfiäften Proflamatoren. Die verbündeten Deere waren, 
nah ihrer Derfiherung, geihlagen, jerftreut , aufgerieben „ und 
in wenigen Tagen der franzbſiſche Boden von ber Gegenwart 
der Feinde befreit. Es kam bloß darauf an, die Lieberrejte 
einer befiegten Armee vollends zu vernichten. 

Bon der Bereitwilligkeit, womit tie Einwohner des Donner 
Departements (mplche unfere Truppen deym Wiedereinrüden mit 
der herzlichften Freude empfingen ) den Auffoderungen Diefer 
Herren, felbit da, wo es nichts weiter ale ben gewoͤhnlichen 
Dienſt der Nationalgarde galt, eutſprachen, liefert nachſtehen ⸗ 
der Tagebefehl den unverkenndariten Beweis: Maiyevon 
Aurerre. - Tagebefehl. Die Nationalgarde von 
Auseree hat von heute an ihren Dienft wisder anzutreten. Als 
fen denjenigen, welche dasu gehören, dient zur Rachricht, daß 
fie, falls fie den ihnen ertpeilten Dienftordres nit Folge leise 
ften,, auf folgende Weiſe beſtraft werden ſollen: Das erfle Mal 
mit einer Geldbuße von 6 Sranten. Das zweyte Mal werden 
fie eingefperrt. Das dritte Mal von Brigade zu Brigade ins 
Hanptgwartier geführt, wo der im dee Diviftion fommandirende 
General weiter über Fe verfügen wird, — Auxerte, den 5ten 
März 1814. — Der Plagkommandant, L. Bourdet. 

Die Befapung von Antwerpen machte amı7. März eis 
nen Ausfall, und Drang bis Wellebroek vor, wo fid nur wenig 
Truppen befanden. Bald ader verfammelten ſich 000 Mann, 
griffen die Franzoſen an, und trieben fie mit Berluft von 2 bis 
300 Gefangenen in die Zeitung zurück. 

Der General v. Bülow, Befrhlspaber des dritten preußis 
ſchen Armeekorps, hat aus Laon abermals eine Proflamation 
an die Franzoſen erlajien, worin er fie ermahnt, den gegenwirs 
tigen Augenblid zu benugen, Energie zw zeigen, ihre Feſſeln 
ja gerbrehen, und zur Hercſchaft der Cefege zurückzukehren. 
Der Kronprinz; von Schweden fey an der Spike von 80,008 
Mann frifger Truppen auf dem Wege, um den Diivenjmeig 
des Friedens den Lorbeeren, mit Denen er fi neuerdings in 
Frankreich dedecken werde, hinzuzufügen. 

„Bermöge fihern Nacprichten iſt Kalfer Napoleon am 11. 
in Sotffons eingetroffen, und man befefltgt in aller Eile diefe 
Stadt. Die ganze frangölfhe Armee war im Rüdzuge, — 
So eben einlaufenden Nachrichten zufolge hat der Feldmarſchall. 
dieutenaut Biancht am 11. d. bey Macon ein für unfere Wafs 
fen fiegeeiches Befrst gegen die Armee des Marfhallse Auge⸗ 
reau beftanden, welche mit bedeutendem Berlufte an Geihüg 
und Örfangenen zum Ridzuge gendthigt wurde. Man erıwars 
tet unverzüglich nähere Berichte. Die Südarmee war in Ber, 
folgung Der errungenen Vortheile begriffen, melde, nad dem 
Stande der Armien in den dortigen Gegenden, die glängendften 
Refultate verfprehen. — „Die Dauptarmer, unter den Befeh⸗ 

Bes Beldmarfhalls Fürften v. Schwarzenberg, ift in voller 

‚um in volllommenfter Lebereinftimmung mit den 

— —— zu agiten.“ 
ar 6 dem Hauptquartier der allilrten Armee 
vom 19. Dir ! And: der Kongreß zu Ghatillon aufs 
gelöst, Dan ſah Im Gemäßpeit der vorgehenden Zruppen 


Bewegungen baldigen Hauptfhlacht entgegen. 
Die Hand Barınrng iR aus Ghaumont vom 16. 
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März datiet, Diefelbe enthält bereits im 72 Stoͤd gelle ⸗ 
ferten Bületin von der großen verbündeten Armee, und unter 
andern auch folgendes hiftorifhes Datum unter der Aufihrift: 

Napoleon vor der Bölferfhladt bey Lerıpzig. 
Als KRaifer Napoleon In den legten Tagen des July v. J. ei: 
nen Ausflug von Dresden nah Main; gemacht hatte, und auf 
der Rüdreife bey dem Marſchall Augereau in Würzburg vers, 
weilte, machte ihm dieſer erhabene Heerführer bereits fehr leb⸗ 
hafte VBorflelungen wegen ber flatt gehabten Operationen fos 
wohl, als noch mehr wegen derjenigen, melde, nad feines 
Monarchen Arußerung, in der nähften Zufunft ausgeführt wer. 
den folten. Diefe Einwendungen — man meiß, daß fie einen 
beihleunigten Rüdzug des franzöfifhen Heeres nad den Ufern 
des Rheins zum Hauptinhalt hatten — blieben, indeffen unbe: 
achtet. Augeteau erhielt fpäterhin den Befehl, mit feinen 12,000 
bis 15,000 Mann ſtarken Korps nah Tpüringen aufzubrechen, 
um die Engpaͤſſe dieſts Gebirgslaudes zu befegen, und fhon 
wähnte er, daß Napoleon dennoch feine Rarhfhläge berüdiich« 
tigen werde, als ihm unterwechs dis Drdre wurde, in Eilmär« 
(den nach Yeipstg fi zu begeben, um fi dort an die Lebers 
reſte der großen Armee anzufhliefen. Raum war er Im jener 
Stadt angefommen, fo befuchte ihn der König von Neapel, und 
unterhielt fi über eine Stunde mit ihm ohne Zeugen. Das 
Geſpraͤch mar lebhaft, und als fie im Borzimmer fdieden, 
drüdte der König dem Marſchall mit Wärme die Sand und 
fagte: „aun e8 bleibt bey der Abrede ; wir werben morgen als 
Männer von Ggre enden, und Beine Küdfipten ſcheuen.“ Am 
folgenden Tage fanden fih die Beldperren deym Kaifer ein, 
auch Berthier, Dudinot u. a. waren gegenwärtig. Der König 
von Neapel fprah mit Kraft und Würde. Gr flellte Rapoleon 
alle die Machtpeile vor, melde als nothwendige Folgen aus der 
Schlacht, su der man fih anſchickte, hervorgehen mußten ; er 
drang in den Ralfer, den Ruhm der Waffen Frankrelchs, das 
Süd der Nation nicht vollends anf das Spiel zu fegen, und 
den Rüdjug nad) dem Rhein anzutreten, dieweil Die Moͤglichkelt 
dazu noch vorhanden fey. Ihm flimmte Augereau nnd Dubdt: 
not bey, Berthier ſchwieg. Mit finfterm Blicke ſchritt Napas 
leon auf und nieder, plöglih fand er fill und fagte: Eh bien, 
c'est un orage, cola finira par un coup de pou 

Ueber die neueren Siege der hohen werbündeten Mächte liedt 
man in der Frankfurter Zeitung Folgendes : 

Die glänzenden Siege der verbündeten Armeen waren In 
Anfehung des franzöfifhen Berluftes bedeutender, ald man in 
den erften Augenbliden, wo die Kavallerie noh im Verfolgen 
begriffen war, angeben fonnte. Wir haben Briefe aus Bafel 
vom 16. erhalten, in melden man und verfichert, daß die flies 
henden franzöfifhen Truppen auf das Korps des Öfterreichifahen 
Generals Giulap geftoßen find, der fie zum zweyten Rampfe 
empfing, und eine große Anzahl derfelben zu Gefangenen machte, 
Nah einer fo vofltändigen Niederlage des franzöfifhen Armes 
Theild, der dem F. M. Blücher zu Beibe geben wollte, und 
ber, anftatt dieſen abzufchneiden, ſelbſt theils abgefchnitten, theils 
gelblagen, gefangen und zerſtreut ward, It man jept zu Eewar⸗ 
tungen berechtigt, wie man fie mod nie hatte. Den franyöfl 
ſchen Operationen ſcheint ein großer, welt umfalender Pan 
sum Grunde gelegen zu haben, und das Ganze dahin berechnet 
geweien zu feyn, daß, während Mapoleon, der gegen das Zen. 
trum der vrbündeten Armee im Vordergrunde einen anfehnlichen 
Theil feiner ganzen Armee ſtehen ließ, um jene aufsupalten und 
zu befpäftigen, er mit dem, mas er im Hintergrunde Dispo. 
nibles hatte, auf Blüher herfallen, ihn abfchneiden, und die 
übrigen Korps von Winzingerode und Bülow jurüdwerfen 
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woüte, zu gleicher Belt aber Augereau von Eyom her, die füds 
weltliche Oränze der Schmelz beſtrelfen, bey Befancon vorbey 
Die Hauptarmer im Rüden bedrohen, und, wenn er, dem Plane 
nach, weit genug vorgefommen wäre, fie entweder wirklich ans 
greifen oder doch Ihr den Rüdzug erfhmweren, uud fie dadurch 
In Berlögenpeit fegen follte. Dieß ſcheint bey näherer Bälterer 
Prüfung fihtbar in dem Entwurf gelegen zu haben, den theils 
Die voerjweiflungevolle Lage der Haupiftadt, theils die der Armes 
erzeugt haben. Sonderbar, daß auch hier, wie bep Leipzig, 
Der Marſchall Augereau dem frangöfiihen Kaiſer die Hand reis 
«den follte, und bier, wie dort, der fein entworfene Plan an 
der Borfiht und Stärke der Berbündeten ſchelterte. Es liest 
überhaupt in Diefem Ariege etwas Wunderbares, dem wir Bei, 
nen Namen ju geben wiſſen. 
®rofßbritannien 

Aus London wird unterm 8. März geſchrieben: „Am 
legten Sonnabend verfammelte ſich das Konfell 3. Mai, der 
Königin zu Windfor, um fih von den Aerzten den Bericht 
über die Gefundpeit des Könige im Monat Februar vorlegen 
an laffens Hierauf erſchlen nahflehendes Büleriu: „Schloß 
Windfor, den 5. März. Die Krankpeit Sr. Majrftät hat 
ihre Wiku 
Beſchaffenheit dar Geſundheit ift volllommen gut, und den gan⸗ 

a m Februar war der König anhaltend ruhig. — Der 
y. Regent Hat! geſtern verſchledene Audlenzen ertheilt, und 
ein sehrimes Ronfell gehälten, Der Hr. Graf v. Meerfeldt, 
öfterreihiiher Borfhafter, überreihte in elver Privaraudieng 
fein Beglaubigungsfäreiben. An mömliben Tage beurlaubte 
der Frepberr von Weſſenberg fh von dem Prinzen Regenten, 
und IR im Begriff von hier abjureifen. — Gin nad Gothen 
burg abgegangenes Schiff ift wieder jurüdgelommen, da «8 fi 
wegen bed ungeheuren Gifes diefem Hafen nicht nähen Bonnte, 
&5 bringt alle Fellelſen wieder zurüß, melde feit der Mitte 
Dejemberö aud England nah Schweden erpedirt worden find. 
68 folen auch noch 10 Gothenburglſche Feleifen zurüd feon. — 
Ein nah dem Mittelmeer beflimmtes Konvop von 60 Segeln 
it von Portsmourh ausgelaufen. Das Linienfhif Royal: 
Soverelgn von 100 Kanonen dient demfelben zur Bededung. 
— Gin Schreiben des Admirald Lord Keith am den Sekretär 
der Admiralität, von dem Linienfhiffe der Dorf, in der Bay 
von Gamfand vom 2. März datirt, meldet die am 25. Februar 
erfolgte Wegnahme der franzöflfchen Fregatte die Glorinde, Ra: 
pitän Denis Legrand von 44 Kanonen und 4 Stück metallenes 
Purfgefhüg auf jedem Verdeck und 360 Mann Elitentruppen 
Befogung, Dur Die Fregatte der Gurotas, Ropitän Ppillimore, 
nah einem hartnädigen Gefechte. Der Gurotas hatte 20 Todte 
und 40 Bermundete, unter melden Rapitin Phillimore felbfl 
it; der Verluſt der Glorinde wird auf 120 Mann gefhägt. 
Der Ropitin Philimore I am verfloffenen Donnerstag zu Ply ⸗ 
mouth gelandet; feine Wunden find ſeht ſchwer und man für, 
tet, er werde einen Arm verlieren. Die Glorinde wurde von 
Ber Dryade nach Portsmouth gebradt. Die Sirius, eine anı 
Dere fransöfifhe Fregatte, welche in Gelellihaft der Glorinde 
son Brefi ausgrlaufen war, iſt noch in Gre und wir hofien, 
daß fie unfern Kreuzen nicht entgehen werde.“ 

Man erwartete zu London aus Holland den Grafen Bolaad, 
wit dem Auftrage Me Hand der Prinzefin von Wales für den 
Erbpringen von Draniem zu begehren. 

Aus Spanien meiden englifde Blätter, daß am 3. Fehr. 
Die Iranzofen zu Barcelona alle Mlöfer überfallen, die Mine 
aus des Stadt geſchaft, und fi tpres Eigenthums bemaächtigt 
yätten. Du Barcellena Fommandirt General Habert. Gr er: 


nod immer nicht verloren; allein die phofiidhe 


tlaͤrte diefe Stadt am 1. Febr. In Belagerungsfind und ertieh 
Per ſchatſe Warnung an die Einwohner, fi rupig zu wer 
ten. 

Die Rommandanten der engliihen Brandraketenbrigade, 
Brigt und Gtrongwap, die bisher bey der fhmwedilchen Armee 
fanden, waren im Dauptquartier des Generals Graham angts 
fommen, um Antwerpen und Berg op Zoom mit Raketen zu 
beſchießen. 

Dinemarf, 

Die Ropenpagener Staatszeitung enthält jet au die Nach⸗ 
richt, Daß die Mormänner den Prinzen Gpriflian zum König 
ausgerufen hätten, und in Morwegen ein Keihstag zufammen: 
berufen ſey. Der König von Dänsmark wißbilligt diefe Schritte, 
und wird defpalb einen Abgeordneten in das Hauptquartier des 
Rronpringen von Schweden fenden. 


m ——— 


Königlihes Theater an dem Jfarrhor. 
Großes Dratorium in drey Abtheilungen, 
3 — Darſtellungen aus dem Leben und Leiden Jeſu 


Erſte Abtheilung. 
Samftag, den 2ten April 1814. 

Erfle Darftellung: Die Weifen aus Morgenland in 
der Krirpe des Herren. — Nach Rubens von Profejjor Ranger 
dem Jüngern. — Mufit: Paflorale, Recitativ und Chor von 
Haͤndel. 

Zweyte Darſtellung: Die Taufe mit der Erſchelaung 
des heiligen Geiſtes. — Nah Pouſſin von Joſeph Kloz. — 
Mufit: Recitativ, Gavatina und Ehot von Lindraintner. 

Dritte Darftellung: Das Abendmabl des Herrn, — 
Rah Leonardi da Binci und Dominicus Quaglio. — Mufl; 
Recitativ,, Ghor von Händel, 

Bierte Darftellung: Jeſus am Delberg, der Engel 
reicht ihm dem Lridenstelh. — Nah Dominigino von Zofepp 
Alotz. — Muſik: Recitativ, Chor von Joſeph Haydn. 

Bemerkung. Die zweyte Abteilung wird am dritten 
Aprli und Die dritte Abtpeilung am sten April gegeben, und 
die darin enthaltenen Darftellungen in der Folge näher auds 
einandergefegt werben, 


— u u — ——— u u — u 


3381. Der von Maverres, frangöfifher Sprachlehter, 
wohnhaft am Plägel Nro. 240 im dritten Stocke hat die Ghre 
anzuzeigen, daß er die Stadt Münden verlafle, und nah Res 
genäburg reife. Wer daher eine rechtliche Foderung an ihm zu 
machen hat, beliebe fih bis Ende des laufenden Monats alle 
Tage von 9 — 12 Uhr Mittags zu melden. 


3483. Gin roth kafenter Stock, Regenfhlrm noch foft nen, 
und am Griffe des Stodes durch einen angebrachten platirten 
Loͤwenkopf kenntlich, wurde im goldenen Kreuze, da der Eigen, 
thümer fi entfernt hatte, aus Itrung im fremde Hände geges 
ben. Es wolle foicher Daher gegen die Relompens eines baler⸗ 
fhen Thalers bep Deren Wirth, Gaſtgeber im goldenen Kreuze 
zugebracht wertih. 

Sollten die Empfänger , welche fehr honette Bürgerdleute 
feinen , diefe Retompens nicht annehmen wollen; fo wird der 
Betrag derſelben zum Armenfonde abgegeben werden. 


Met eines Avertiffemenss + Beplage.) 





. Deylage zu Neo. 75 ber politifchen Zeitung. 


Amdrrifatton. 

3474. (3. a) Bon der Pfarryg Einfpacd, koͤniglich⸗ 
talerifchen Bandgeriht6 Dachau wurde unterm ?ten Augnft 
1797 eln Landonlehen mit 180 fi. entrichtet. Die biefür aus» 

eftelte — nunmehr dem dermaligen Pfarrer dajelbfi, Joſeph 
essı re, zufländice Dbligation vom nämlichen Tage und 
apre , ging, unmifiend wie, zu Berluft: al und jede, melde 
Diefelbe bey Danten haben mögen, werden daher aufgerufen, 
Den redhtmäßigen Ankunfrstitel davon inner 60 Tagen, vom 
deutigen angerechnet, dleßotto um fo gemiffer legal nadzumels 
fem , als außer deſſen die gedadte Landanlehens, Obligation für 
amortizirt geachtet fenn folle, 

Münden, den 2ıflen März 1814. 
Rönigligrbaierifhes Appelatiomsgeriät 
für den Ifarkreis. 

Sedimalr, Director. 
Raudenberger, 


Ediktal:Borladbemg. 

3464. (3. a) In dem Sculdenwefen der Dorothea Loͤcherer 
Bidenswittwe in Münden hat man auf Andringen der Gläus 
biger Die Sant beſchloſſen, und will daher folgende Edikstaͤge 
dıftimmt haben; 

Ad pruducendum, ed liquidandnm den 14 April 1824; 

ad excipiendum den 28. April 1814 dann; 

ad concludendum den 12. Map 1814. und zwar Im dem 
Waafe, daß als der terminüs ad quem hinfihtlih der Konklu⸗ 
fion ber 26te May 1814 feitgefeht ſey, inner welchen Konklu⸗ 
fionstermime Die eine Helfte ad replicandum, und bie andere 
Sätfte ad duplicandum zu verwenden ſey. 

&3 werden fohin ale diejenigen, welde an diefer Bantmafle 
«ine rechtliche Foderung zu mahen haben, hiemit aufgefodert, 
an chen erwähnten Fdilstägen entweder In Perfon oder durch 
Henugfam bevolmächtigte Anmwälde jedesmal um 9 Ubr Bormits 
tags den unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Boder 

_ rungen mebit dem Vortecht rechtsgemügend angubringen, als fie 
5 deſſen niht meht damit gehört, ſoudern ipso faeto präs 
Hudirt ſeyn follen. 

Den 18. März 1814, 
Königlig:balerifhen Stadtgerlicht Minden 
Berngroß, Direlter. 

Beillen, 





Lu Teens 

3449. (3 a) Die unter jeichue te Gerihtetrlle hat Dir vor 
Dem /Rarisıpor sub Nro. 97 Vvorgetragene, und zur hiefigen 
Romunal Adminiftration gegen Berreihung eines jäprl. Gnidens 
bodenzinfigen Behaufung mebft Garten der Joſeph Dörlifhen 
Bärtoers und Hausbefigers Eheleute auf den 27. April von 9 
Wis 12 Uhr wiederholt der Öffentlichen VBerfleigerung unters 
worfen. 

Die Raufslichhaber haben ih daher am beflimmten Tage 
in dem königl. Sıadtgerichtögebäude vor der angeordneten Eoms 
miffion gebührend zu melden, ihre Anbote ad Protocollum zu 
geben, und das Weitere zu gewärtigen. 

Den 15. Mär; 1814. j “ 
Königligsbaieriihes Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Director. 

Lindig. 


Berkfaufs:-Berieigerung. 

3472. (3. a) In Folge einer erhaltenen weltern gnädigften 
BWeifung des k. Generallommiffarlars des larkerifes als Kreis, 
Adminiftrarion der Stiftungen und Kommunen d. d. 22, dieß 
foQ der etſte ſtaͤdtiſche Zwingertheil, der line, wenn man zum 
Iſarthor hinausgeht, ſich befinder,gund welcher Theil auf den 
24. d. zur öffentlichen Verpachtung ausgeſchrieben war, nunmehr 
nad dem von der k. Baukommiſſion Münden hierüber entwor- 
fenen Plan in 5 abgetheilten Bauplägen dur Den Weg der 
Öffentlichen Berftelgerung zum Verkauf gebracht werden. 

Zur Bornapm diefer Berkaufsverhandlung will man demnadh 
auf den 5. April eine Kemmiſſton anberaumt haben. 

Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen an erfagtem Tag 
jwifhen 10 bis 12 Uhr im vorbezeichneten Zwingertheile ſich 
einzufinden, und Ihr Anbet ad Protocolum zu geben. Bollıe 
in der Zmwifchenzeit der unterworfene Plan eingrfehen werden 
wollen, fo beliebe mon ſich nur cufdas Büreau der unterzeichne⸗ 
ten Adminiftrarion, welches id auf dem Stadtrathhauſe befindet, 
ju verfügen, wo folder zur Einficht bereit Iiegt. 

Da übrigens das bey dem Gingang des oben bezeichneten 
Zwingertheil ſich befindſich gemawerte Wohnhaus, welches zu 
ebener Erde mit einem Keller und einem heihbaren Zimmer, 
über 1 Stiege ebenfalls mit einem heigbaren Zimmer, Im min: 
ger, dann mit einem heigbaren Zimmer und einer Küche mit 
der Aus ſicht gegen Das Thal Heraus verdehen iſt, unter dem 
oben angezeigten 5 Bauplägen ſich nicht beiadber und foldes 
nebft einem dazu gemäffenen Gartengrund zur Zeit aoch nicht 
den Verkaufe unterliegt, fo wird bezelchnetes Wohnhaus nebft 
dem hiezu gebörkgen Gartengrund an oben bemerkien Tag und 
Beit im Wege der Verſteigerung ebenfalls verftiftet, 

Blebpaber Hiezu, wollen id demnach im erfagten Zwinger 
gleigfale gefälig einfinden, 

Den 33. März 1814. 
Khnigl. RAommunal, Adminiftration der Haupt 
und Refidensgadt Münden. 
v. Mittermapr, Adminiftrator. 


Bertanf 
eines Bauernanmwefens gu Pafing: 

3407. (5. e) Am Montag den 4. April früh 9 Uhr wird 
man im BWirthöhaufe zu Paſiag das Anmwefen des Simon Huber 
sum Spathen dafeloft, an den Meiſtblethenden entweder ganz 
oder theilweiſe Öffentlich verfieigern. 

Das ganze Anweien befteht: 

I, Ja dem Rompler des halben Spathenhofes mit 
a) Haus und Garten ı Tagm. 94 Deu, 
b) Acdır 67 Tagm. 48 De. 
e) Wieſen, größtentpeild Mooswieſen 38 Tagm. 42 Dei. 
N. In einem Gemeindetpeil von Holy, 3 Tagm. 95 Des. 

Der Bemeindetpell ad U. iſt Iudelgen, zehendfrey und reicht 
sur Anfahen Steuer 7 Er. 3 pf. 

Der Kompler ad 1. iſt frepfliftig zum Rentamte Landes 
sets Münden und reicht - 

Stift 4 fl. 51 Fr. 
Silt an Korn ı Schäffell — M. 
Scfei — 3 — 


Haber 3 3 — 
Der Zehend hlevon wird mit 133 re Hofmarf Paflng, 13 
gar Pforreg Aubing und 155 zum Benefiium Paflng verreicht. 
Das Bteuerfimplum vom Komipier beträgt 2 fl. 58 Er. 


- 


» 


Rauföliehhader werden ih einfinden, und Unbekannte legale 
Belege über ihre Auffüprung und Ipr Dermögen mitbringen, 
Actam den 4. März 1814. 
Abniglich balerlſches Bandgerigt Minden 
Im Iſarkreife. 
Steprer, Bandeihter. 





Betanntmadhung. 

3452. (3: 5} Gegen ben Baltpafar Genmes,- Bar 
gerbauer zu Riem mußte Swegen Bermödgens + Unzulänglichkeit 
das Bantverfahren eingeleitet werden, 

Es werden demnach deſſen fümmtlige Gläubiger auf den 
azften kommenden Aprils zur förmilen Riquidarion ; 

den 2äften Day zur @rception, und 

den 2öften Jung zur Gomcluflons . Handlung, wovon Die 
eine Dölfte zut Replit, und die andere Hähfte zur Duplik ver 
wendet wird, jedesmal um 9 Uhr Vormittags perfönlih, oder 


Buch bevollmaͤchtigte Vertreter unter dem- Präjudis des Ausr , 


fdiufies von argenmwärtiger Maſſe, anher gu erfheinen , biemit 
peremtortfh vworgeladen, mobeg man zugleih bekannt wmadht, 
daß die Öliubiger, weil das unter der Sant befindliche Anwe⸗ 
fen des Gemeindſchuldners am Gten April von 9 bis 12 ilhe 
Mittags der Öffentliben Eieitation im Lönigl, Landgerichtogebaude 
Alva ratifictione crelitorum ausgeſetzt it, am befagten Tage 
um 2- Uhr Rahmirtags die Erklärung darüber unter dem Coin- 
pelle ad Protocollum zu geben haben, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den nah dem Beſchluße der anmefenden Mehtzahl ſich fügen 
müffen. 
Münden , Den arten Mär; 1814. 
Koͤnlgl. boier. Ramdgeriht Münden 
im Ifarkreife 
Gteprer, Bandricter. 





Betanntmadhung 

5450. (3 6) Auf Verlongen und mit vorbehaltener Bench; 
mlgung der. Kreditorſchaft wird Die unter der Gaut befindliche 
Mealitär des Balthafar Seunss Bergerbaner zu Riem zum Ber 
Bauf öffentlich ausgeboihen. 

Dieſes Anweſen beiteht: 
1. Ian Haus, Stadi, Stallung und Garten; 
11. in 98 Tagw. 37 Dis. Aecker; 
IN. in 53 Zagw. 26 Du. Wieſen; 

Die grundperl. Berhältuifle Ind; 

Frevfliftig grundbar zum Randrentamte Münden unb bie 
jährl. Reichniffe betragen 15 fl. 10 fr. 

Die Acker find zehendbar zum Gottethauſe Riem. 

Zur einfahen Steuer weicht Das ganze Yamefen 7 8. 
35 172 Er . 

Die Verſteigerung beginnt am Mittmoh den 6. April d. 
J. um g Uhr Vormittag, und wird mit dem Glodenflceihe 
12 Uhr Mittags ſich endigen. 

Kaufeluſtige baden demnach am befagten Tage in tem ton, 
‚Bandgerihtsgebäude zu erfheinen, und Die Unbefaunten über 
ipre Leumuihso,- und Wermögensverpältaiiie fi legal ans 4u⸗ 
meifen. 
Actum den 17, März 1814. , 
Köntglidsdaierifges Landgerigt Münden 

im Sfackreie. 
Steyrer, Randridter, 


Bekanntmachug. 
3436. (3. 0) Das Priorltaͤts Uttheil im der Gantſache 
ded Lotenz Lechner Tafernwitthes zu Weipmichl tt längft im 


# 


rom judientem erwachſen, umb nahdım Die Rrebltorfhaft die 
mwirderhoite öffentliche Zeilbietpung in Wafpruc nimmt, fo wird 
man 
Samfag Den 16. Apırii 
in Loco Weipmichl dieſe Verfteigerung Des Gefammtwer 
fens, und zwar gang, oder theidlweife mit vorbehalten 
Vrachmigemg der Areditorſchaft vornehmen, und fopin den Meift 
biethenden verfaufen, 
1) das durhausgemauerte umd mit Taſchen gedecte 2 Stod: 
. werk bobe Haus ſaumt der Darauf haftenden Realtafern 
Gerechtigkeit mit einem gewoͤlbten Pferd und Küpftall, 
2) den ganz gemauerten und mit Taſchen gedeckte Stadl 
nebſt Schwein und Schaafflälen, 
3) die ebenfalls gemiauerte uod mit Taſchen gededte Wagen 
RKemtije ſameut Walh und Badhaus, 
4) Die dreg ebenfalls gan; gemanerten mit Taſchen gedeckte 
Baftftalungen fammt Huͤhnerhaus, 
5 m Ost und Örss und Semüspirten fommt dem Hofı 
u 


na. 

Soaͤmmtliche diefe Objekte Hegen im großen Dorfe Welhmichl 
an Der ſehr bäufig befuchten und ſehr vortpeilbaft gelegenen 
Randteaße von Landshut nah Pfeffenhauſen uud Ingolfadt, 
find erbrehtswcis gruntbar zum königl. Rentamte Bandehut 
und im beſten Zuftande. 

6) 82 Autſpann gut Hergerigtete erdrehtöbarse Pertinem 

f 


Aeker, 
7) 8 Tagwerk 2 maͤdlge Pertinen; Wieſen. 
8) Das ganz gemauerte und mit Taſchen gedegte ludelgae 

Mebenhaus, 

9) 4 Tagiverk größtentheils Indeigue Aenger mit dem Dabey 
gelegenen Aeckerl, 

10) 91 Autlpong haftende walzemde Arder, 

41) 7 Tagm. gwegmätige walzende Wiefen, 

. 412) über 40 Zagın, ludeignen Waldgrund, 

13) Das zum Beifsfpletale Baudsput schreptebare Kirchen ⸗ 
Baneragut gu Stolearled Landgerichts Pfaffenberg mit 
einem Yöljernen Wohnhaus, gemauertem Stadel, 2 Tagw. 
Ddflgarten, 48 Ausfpannäder, 2 152 Tagw. Wiefe, und 

u, 20 Tagm. Holjgründe, 

Das Anweſen zu Dorf and zu Feld kann Aündfih von 
Butsadıniniftrator Zaver von Harfcher vorgezeigt, und bie bar» 
auf haftenden Bürden erflärt werden, 

Jeder Kaufeluſtige has ſich abet mit Vermögens und Leu—⸗ 

mundsjeugnifien genügend aus zuweiſen. 
Beſchloſſen, Dean 7. März 181%. 
Rönigl. baier Band, und Gautgerigt 
Sandeput. 
Der k. Landrichter Lic. Poͤlzl 
Lottaer, Gollect. 





Borladumg. 

3478, (3. 4) Franz Bartenpaufer Rramer und Nagiihmid 
gu Oberftintebach, nachgeſetzten Paotrimonialgerichts , hat auf 
fein im Jaht 1807 kaußich an ſich gebrachtes Anmelen jo wiele 
nee Säulden gehäuft, daß dielelben nice bloß fein Akrinnermögem, 
fondern felbft das meit anfehnlihere Kaufsanboth eines vom 
Bartenhaufer jüngfthin aufgeführten Käufers um ein nahmpafte® 
übezjeigen. ! 

uf Bitten der Bartenhaufer'ichen Eheleute wirb daher zu 
einee gatlichen Schuldennaͤchlag , und Hriftenbehandiung auf 
Eünftigen Montag den 18. April eine Zapsfapıt angefept, und 
folge fümmilih Bartenpauferihen Kreditoren zu Dem Erb 


herdurch Grenrfih Fund gemacht, damit ſelbe an bemerkten 
KRommifj-onerar, entweder in eigener Prien, oder durch hin⸗ 
länglih Bevollmaͤchtlgte Anwoͤlde in der hieiigen Amtswohnung 
erfiheinen und der Verhandlung beymohnen fünnen. Ausbleis 
bende werden angefchen, daß fie ſtilſchweigend den Beichlüffen 
bentretem, welche Die Mehtheit zu fallen für zweddienlid fin, 
den wird. ; 
Actum dem 22, März 1814. 
Königl. baier. Graf Mar von pregfing. Patrima 
nialgeridt Braunensurg Im Jlarkreife 
Buds, Gerichtshalter. 





Edicetal:Borfadbung.- 

- 3451 Der im Jahre 1746 zu Rratburg geborne Weit 
arsbergefel Joſerh Söll, befindet fi felt 59 Jahren vor 
Haufe abmefend, und hat fett 20 Jahren nichts mepr von ſich 
börelı laſſen. ß 

Da iym nun von feinem Bruder Domini? So, Baur 
Schreiber in Schweindach rine fieine Erbſcheft zugeſallen if, 
fo wird derſelde auf Anſuchen der Miterben aufgefodert, Mich 
Binnen 5 Monaten a Dato den untergeichneter Gerichtöitelle pers 
fönlid, oder Durd gehörige Bevolmäctigte, unter dem Rechtes 
Machthelle einsufinden, daß im Ausbleibsfalle über feinen Erbs 
Tell weitere redrliger Ordnung nad verfügt werden wird. 
j Am töten Februar 1814. 

Königl. bater. Bandgeriht Müyidorf 
im Sfarfreife 
Gerbl, Landrichter. 





3453. (3. a) Da fih In dem zum Verkaufe des Anton 
Zrantiihen Anweſtirs zu Neuban auf den 7. Bebr. angefegt 
grwelenen Termine kein Käufer zu dem Frankiſchen Gute ange 
meldet hat, fo wird daffelbe nochmals auf den 4. April d. J. 
ausgefhrieben. . 

Dodjelbe befteht : 
4) in einem Haus, Stadi, Badofen und Grasgarten, zu⸗ 
fammen gefhägt auf 255 fl. 
2, in 5 354 Tagwerk Feld, tarirt auf 200 fl. 
3) in 6 1)2 Tagw. Wieſen, tarict auf 345 fl 
in Summa 800 fl. 

Raufsliebhaber werden daher auf den 4. April I. I, mo bie 
Ricitation dieſes Gutes in Neubau vorgenommen merden wird, 
hblemit unter dem Beyſatz eingeladen, daß nach eingeholter Ras 
sifitation der Meiſtbithende des Zufclages gewärtigt ſeyn darf. 

Kemnath den 1. Mär; 1814. 
Rönigl. baier. Landgeriht Kemmath. 
Bug, Landrigter, 
Dorm, 


3475. Anton Brandpuber Handelemann in Frontenhaufen 
Hat ih infolvent erfläre. 454 werden demnach ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
bia’t deneſben hiemit vorgeladen, Jjan aachbenannten drey Edikts. 
Zägen als am 30. April ad liquidaudum, am 28. Bay ad 
excipiendum , und am 50. Jung a. c, ad concludendum sub 
poena pratchusi hierorts zu erſcheinen. : 

Am ærſten Epdikistage wird man zuglei einen Bergleidhes 
Berſuch machen, und die Anträge Der Gläubiger in Betreff des 
Verganteten Unwelens zu Prototoll nehmen, 

‚en 25. Wär; 1814. 

Königliges Laudgericht Bilsbihurg. 
Bram, Landrichter. 
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—ditktal Laduung. 

2476. Der £ Küminerer Karl Theodor Frhr. v. Splring 
zu Fronberg, if als Erbe feines Großvatere, zu Folge Reviſtons⸗ 
Urtheils dd. Ulm den 51. Auguft 1308, in Die Kontursmafle 
des ſchon langſt verftorbenen hieſigen Regierungsrais Dar 
Philipp Freohertn son Wildenay eins bedeutende Summe eins 
4ızablın fhuldig. 

Dis jest haben dich aur erft einige wenige Gläubiger um 
Befriedigung gemeldet, und der von Gpiring hat ihren Ereku⸗ 
tionsanträgen den Einwand entgegengefegt, dem Judtkat bereite 
»orbinein dur Zahlung vellftändiges Benüge geleiftet zu haben, 

Diefe Einrede iſt zwar zwiſchen dem Imploreten und dem 
Hlöher gegen ihn aufgetretenen wenigen einzelnen Bläubigern ber 
zeits in vwerfhiedenen kommifionellen Verhandlungen notpdürftig 
zum Zprude taftruirt morden, allein aud die fih bisher noch 
nicht gemeldete übrige Mehrzahl Der noch nicht defriedigten im 
Hlafifkationserfenntuiffe vom 23. Jung 1742 aufgeführten,” 
Giäubiger hat Dabeg eine wefentlihe Stimme, und muß baher 
gu Wahrnehmung ihres gleigmäßigen Jutereſſe von Amiswegen 
aufgefodert merden. , 

In Gemäßpeit Des von diefer Anſicht ausgehenden dießfeit« 
gen, nunmehr rechtskraͤftigen Grkennmilles de publ, 4. Oktober 
9.3. werden demnach piemit ſammliche, im nachfolgenden Ders 
zeichnltze namentlich benannte, Regierungrath Mar Philipp Baron 
Yon MWildenawifhen Gantgläubiger, refp. deren Erben oder fine 
gularen Nachfolger, deren bereits erfelgte wolle Befriedigung 
med:z aus den Procuratelrehnungen, noch aus den Rednungen 
über die — der Dafle vom Gemeinſchuldner frepwillig über. 
Laffenen Kompedenjgelderabzüge und eben fo wenig aus Der nom 
Baron Spiring vorgelegten Zaplungsnahweifung hervorgeht, 
fodert, 

Donnerstag den dreygigften Jung laufenden Jahres Vormittags 


9 Mor, 

entweder perfönlih oder durch zulaͤßige Rechtsanwälte im hiefi« 
gen AppeHationsgerichtögebäude vor Der ernannten Kommilllon 
gu erfheinen, und zu gewärtigen, daß ſich der Maſſenſchuldner 
Frebherr von Spiring, wie ihm Durch das obengedachte Er⸗ 
®enntnif de publ, 4. Okt. v. J. aufgetragen iſt, mit ipnen, fo 
wie mit den bereits gegen ihn aufgetretenen, bey den frühern 
Ronkursmafiendiftriburionen gleichfalls leer ausgegangenen Öläu« 
digern nah Drdnung des Driorttätsurtpeils, ſowohl ruͤcſichtlich 
der Kapitallen, als der Zinfen, berechne, und Dabep feine, durch 
Zahlungen und Vergleiche angeblich erlangten, Geffions , und 
Naclaßrehte Poſt für Poft, allentpalben da, wo ihm nad dem 
Rlasiifitarionderkenntniffe die Reihe trifft, förmtich liquidice, und 
ordnungsmäßig ausftreite. 

Diejenigen der, ihres unbekannten Aufenthalts wegen andurch 
Öffentlich mit vorgeladenen, Bantgläubiger, welche in dem ander 
raumten peremtorligen Termin ausbleiben, fo wie biejenigem 
melde fi als Successores universales oder singulares derfels 
ben, ehne volitändige Begitimationsurfunde melden follten, Haben 
gu gemärtigen, daß ihre Antpeile angetragmermaflen als erbloſe 
Güter dem Fiskus zuerkannt werden, 

Amberg, den 16. März 1814, 
Rönigli » balerifhes WUppellations Gericht 
des Regenkreiſes— 
Freppr. v. Egaherr, Präfident. 
Wunderlich, Sekretär, 


Berzeichnuiß 
zu vorſtehender Ediktalladüng gehörig: 
&, Glaͤubiger der VL Klaſſe der oberpfäljifhen Gantordnung. 
1, Graf von Auſſes, 
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2. Sabina Hllburger, Tedigen Standes, 

3. Die Batourfhe Vormundfchaft, & 

4. Der Rentlammerfekretär Unger, ’ 

5. Der Bandrihter Baron von Armknecht, und der Pfleger 
Adam Gruft, von Doichenburg zu Freudenberg, 

6. Jrany von Gobel, s 

7. Die Rorenjfhen Grbsigtereffenten. 


B. Gtäubiger der VIL, Rlafe: 


8. Der Burpfalz» neuburgifhe Rämmerer umd Pfleger zu 
Shmwandorf, Freohert von Duentl, 
9. 2** Wolf Dimmelftog, Muͤhlenbeſtaͤndner zu Schwar⸗ 
[11-73 


C. Bloße Gpirograpparien: 
10. Die Piernerfhen Erben, 
11. Martin Pösl, Namens feines wahnfinnigen Bruders 
Zopann Phbol. j 


D. Binfen » Gläubiger: 
12, Die Andreas Yufnaglifgen Rinder, 
15. Die verwitwete Magdalena Püplerin, 
14. Der Dürgermeifter Johann Anton Berold, 
15. Die verwitwete Freyſtau von Schneidau, 

16. Die Frau von Richtern, geborne von Ditengrän zu Res 
geneburg, j 
47. Die’ verwitwele Reglerungertpin von Bartels, 
18. Die beyden von Mällern, ledigen Standes, 

19. Lic. Soͤſchl, Regierungsadvokat dapier, 
20. Die Uttetiſchen Rinder, 
21. Die verwitwete Hauptmänntn Deimb, 


22. Der Regierungsfefretär Johann Kafpar Reifer, 5 


23. Die Regierungsrätpin Gollig, 

24. Die Börtngerifhen Erböintereffenten, 

25. Der Balferliche Pfleger zu Thuradorf, von Müllern, 

26. Der Faiferlige Oberfiwachtmeifter Baron von Biefler, 

77. Der Renttommerfefretär Auguftin Troͤtſcher, 

28. Der Palferlice Regierungsraty Johann Jakob v. Hoͤfele, 

29. von Lochaer, zu Hürtenbad, 

30. Die Koph ſchen Geſchwiſter, 

31. Maria Geilla Mieſtler, 
Wittwe, und 

32. Die Hauptmaͤnnen Steiner, geborne von Neigenftein. 


Ren tjahlamtsgegenfchreibere« 





Bıefanntmadung. 

3479. Magdalena Eispirn, Söldebefigeriun zu Etters 
ſq la g dieß Serichts bat Die unterzeichnete Behörde iht Güt- 
Gın Öffentlich zu verkaufen, und zwar im Sanzen oder auf 
Dem Wege der BZertrummerung. Daſſelbe beſteht in einem hoͤl⸗ 
vernen Wopnbhaufe, und einem Mebenhäuschen , in 15 Zauchert 
20 Dezim. Aeckern, in 17 Togmwerken 50 Desim. Wiefen, und 
*5 Tagm. 79 Deyim. Holjgrund, und reiht als frepftiftsmelsr 

rundbar zur Kirche dafelbft Stift: 8 fl. 17 Er, 
Sr eo 0000. 1.30 
Daprsihuldiglt » » oo. 01 235 ii. 
Nah dem zehentherrlihen Berpältniffe Hejiepe dem ganıen Zur 
hent Die Pfarrepg Wößiing. 

einfacher Steuer reiht das Ganze 1 fl 53 Er. 7 of 

Ranfstiebpaber mögen ſich am 18ten April früh 8 Uhr im 
Dite Giterfplog (am der Bandfirape von Pfaflenpofin nap 


Ining ) einfinden, und jene, Die nice Befannt 
Beugnifie über ihr Vermögen beybringen. — 
Actum, den 22flen Mär, 1814. 
KAönigi. Graf. Törring Seefeldiſches Patrimoı 
nialgeriht Serfeld. 
Mapr. 


3480. (3. a) Ben Unterzeichner d i 
Däringe zu aͤußerſt billigen ge ME Se 
Job. Paul GSoͤttaer, 
in der Kaufingergaſſe Niro, 1018. 





3477. (3 a) In der Weinftraße Mro. 1626 im 2ten Sted, 
find 2 menblirte Zimmer vornperaus zu vermicthen,, und tägs 
lich zu beziehen. \ 


Betanntmahung. 

3468. Auf der hiefigen Stadtbleiche yor dem Sendfinger, 
Thor auf der obern Laͤnde an der Hohjſtraße, wird bis Anfang 
Monats April wie alle Jahre zu bieihen angefangen, wrides 
dem hiefigen und auswärtigen hohen Adel und geehiten Pubiis 
tum hiermit zur Nachricht bekannt gemacht, und zugleich beys 
gefügt wird, das jedes Stud Leinwand in den hlefigen Gradts 
Reinwandleller, oder auf ber Stodibleiche ſelbſt gegen zu em⸗ 
pfangende Befdeinung hinterlegt werden dürfte, unter der Ber 
ſicherung daß nach genüge das Publikum HierinfaQs au bedienen, 
und auf näglihfte Art zu bleichen, gewiß ſich angelegen ſeyn 


laſſen werde. 
Mathias Fiſcher Stadtblelchmeiſter. 





3471. (2. b) Bis 1. Map find am Neuenthot nahe an der 
Bade 2 ſchoͤne meublirte Zimmer gu verfliften. D. U. 


3481. Bey Jakob Giel, Buchhändler in Münden 
Dienersgafle Nro. 156 ift fo eben wieder neu fertig ges 
worden: 

Unterriht für die Handgriffe mit dem Feuergewehre, 
das Faden und Feuern, dann für die Auffteluug und 
Abtbeilung einer Compagnie, eines Vatailons und 
Megiments, wie aud) eines Escadron, fo mie für die 
Eintheilung der Stabes » Individuen, Ober: und Uns 
ter » Dffijiere ꝛc. ıc. Bir die koͤnigl. baier. Matios 
nalgarde II. Klaſſe. Mit ı Plan, 
ferte Original: Ausgabe. ı2 fr, 

*) Bep Diefer zwepten Ausgabe hat man dem Unterricht 
mit dem Feuergeweht eine kurze Anmweilung von der 
Erellung , der Wendungen, und den Grundfägen 
des Marſchirens voraurgefertigt, und dadurch gewiß, 
dem Wunfhe mehrerer Herren Abrichter entfproden — 
ungeachtet dieſer Vermehrung wurde der Preis des Bus 
des doch nicht erhöht, um der allgemeinen Verbreitung 
deiielben Bein Dindernig im Wege zu legen. 


Zweyte verbefs 


Bey unterzeichneter Ervedition wird heute das dritte 
Stack der Dlätter des Frauenvereins ausgegeben. 
Münden den 25. März 1814. 
Erpedition der Muͤnchner polin 
Zeitung am Rindermark. 


Müuͤnſch 


ener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majefät von Valern allergnädigftem Privilegio. 





Dienflag 


29. März 181% 


„um —_ — nn 5 2... . .. — — —— —— 


Balterm 

Beſchluß der geftern abgebrohenen Armeebe— 
fehle. Einer befondern Belobung haben fih verdient gemacht: 
Die Seneralmajors von Moillot, und von Dies, die Oberſten 
Baron Hertling vom 1. Linieninfanterieregiment, und Baron 
Borpbrüden, Slügeladjutant, der Dberfilieutenant Baron Gron, 
egg vom 4. leichten Infanteriedatailen, Die Brajors Altchhöfer, 
und Pölathp vom 3. Lin. Inf. Reg., Greis vom 7. Bin. Inf. 
Meg., Dertmann vom 10. Bin. Inf. Rrgiment, Sebus vom 2. 
leiten Infanteriebatailen, und Brüdner vom 10. Mafionals 
Feldbataillon Hugsburg, die Kapitäns Winther vom 1. Ein. 
Inf. Reg., Fleiſchmang vom 3. Lim Inf. Reg, (welcher fi 
ſchon früher bey einem Streifzuge befonders ausgezeichnet hatte), 
son Scheben und Billeneuve vom 8. Lin. Inf. Reg., Meisner 
vom 10. in. Inf. Reg., Rein vom 11. Bin. Inf. Reg., von 
Dallade vom 2. leichten Infanteriebatalllon, von Boitbenberg 
son der mobilen Legion des Unterbonaufreifes, und Treichtlins 
ee won der mobilen Region des Illerkreiſes, der Adjutant des 
Divifonsgenerals Prinzen Kari von Baiern, Ritimeifter Leiſtner, 
und defien Drdonnanzoffisier, Oberlieutenont von Schönfeld, 
vom 1. GShpevaurlegerd : Regimenrt, und Oberlieutenant Muralt 
vom 5. Ghevaurlegersregiment, dann die Dberlieutenants Hamel 
vom 1. Bin. Inf. Reg., Hügler vom 3. Lin. Inf. Reg, von 
Ehplingensberg, Gaßner und Schlaͤgel vom 10. Lin. nf. Reg., 
von Boit und a Valle vom 2. leichten Infanteriebataillon und 
Rau von der mobilen Leglon des Unterdomaufreifes, ferner die 
Hnterlieutenantse Rammerlopr, Zleglwalner, Mender, Merkel 
und Zinsmeifter vom 10. Pin. Inf. Reg., Zermid, vom 11. 
Lin, Inf. Reg., Wolf, Ziegler, GStobäud und Weber von der 
mobilen Region des Lnterdonaufreifes, dann Schönmepler, Ja⸗ 
Eobl, Bergin und Gegenbauer von der mobilen Region Des 
ZUerkreiſet. — & 2. Der Gen. der Kavallerie Graf Wrede wird 
zur Belohnung feiner ausgezeichneten Berdienfte um Fürft und 
Baterland zum YFeldmarfhall erhoben. — $. 3. Der Ralf. ruff. 
Benrrallieutenant, Prinz Eugen von Würtemberg Durchlaucht, 
IR zum Kommandeur, und Der Baiferl. ruſſiſche Artilleriegeneral ⸗ 
Major, Karl Baron Loͤwenſtern, zum Ritter des Milltär: Mape 

Sofephordens ernannt. — Mar Yofiph. — v. Triva. 
Ründen, den 8. März. — $. ı. Der blöherige Minifter 
Stautwferetär des -Rriegäwefene, General der Artilerie, von 
Zriva, iſt vermoͤge Defrets vom Beftrigen zum dirigirenden Mi, 
aiſter dea eiege weſead ernannt. —— $. 2. Der Artilleriemajor, 
Peter Peters, wied -als Playmator mady Kufſtein verfegt. — 
5 3. Im 'Artilierteregimente rüden die Major, Ghriftopg Reis 
Hendbah, Karl Dorn, Karl von Gafpers, und Adam Marabtni 
zu DOberfllieutenants von — 5. 4, Der Kapitän, Auguft Sarı 
soriud, vom 8. Lin. Jaſ. Reg: Herzog Pius, wird zum Major 


In Diefem Regimente, und der Rapitän, Johann Baptiſt Graf 
Rhuen, vom 1. leichten Infanteriebatailon Sic, zum Major im 
1. Ein. Inf. Reg. König ernannt Grflerer erhält den Hang 
vor dem Major Suraiden, und Repterer vor dem Major Poͤllath. 


Münden, dem 29. März 1814. Geflern Montags den 
28. März pielt die koͤnigl. Akademie der Wiffenfhaften eins 
Öfftntlihe Berfammlung zur Fever der 55. Wiederkehr ihres 
Eriftungstages, welder Se. koͤnigl. Ooh. der Kronprinz, als deren 
erlaudtes Ehrenmitglied, bepzumohnen gerubte. Der General: 
Sekretär der Akademie Direktor von Schlichtegroll, exöfr 
nete fie mit folgendem Bortrage i j 

„Indem sur Beyer dieſes feit länger als einem halben Jahr ⸗ 
hunderte für Baietn erfteulichen und wichtigen Tages durch Die 
Mitglieder, die Heute zu fpregen übernommen, gefchehen wird, 
was unfere Borfahren in diefem Inſtitute Kblih und rühmlie 
eingeführt haben, lirgt,e6 mie nur ob, vother mit wenigen Werten 
anzuzeigen, was felt der Icgtemüffentligen Berfammlung am Ma, 
simillanstage vorigen Fahre unfere Anftalt für Berluft an Bits 
gliedern erlitt, und für Zuwacho erhielt; ferner, was die wor 
2 Japren an dieſem Tage ergangenen, und Deute fih endende 
Einladung zur Bearbeitung eines merkwürdigen Deitraums der 
vaterländifhen Geſchichte für einen Grfolg gehabt Hat. 


Die Veränderungen im Perfonal der Akademie 
Dktober des vorigen Jahres finden fih in dem fechsten, gedruckt 
ausgegebenen Jahresberichte verzeichnet. Seit dem haben mir 
unter den Gprenmitgliedern den Lürzli verflatbenen koͤnigl. geh, 
Rath und Leibarzt von Fiſcher verloren ‚ einen Mann, dem 
neben dem Rufe eines außgrzeichmeten Arztes die Anerkennung einer 
großen Geleht ſamkeit und Literaturtenntniß In feinem Fache in feln 
su frühes Grab folgt; — unter den auswärtigen Mitgliedern, dem 
ehenialigen Rektor der Univerfität and Prof. Roc in Straßburg, 
vielfach verdient um Geſchichte und Staaletecht, uud um die 
Bildung vieler ber bewäprteften und mirffamften jesigen Staates 
Männer, ımd Doppelt verbunden Dadurh, daß unter Deflen 
banfbare Zuhörer einſt auch unfer hochverthrtes Ehrenmitglied, 
der Herr Etaarsminifier Graf v. Montgelas Ere. gehörte; — 
in der Alafje der Gorrefpondenten , den geifll. Rath und Prof, 
Winter in Gandehut, Der unter anderh vielen literariichen 
Arbeiten fi ein bleidendes BVerdienft um die voterländiihe Ge» 
ſo ichte erworben hat, deſſen gelehrte Thaͤtigkeit mit den ſei 
genden ohren, Rats nachzulaffen, nur immer mit ſtieg, und 
dee dem Vernehmen nah, wenn nicht eine lange und fAmers 
hafte Kraukheit und Der jüngfk erfolgte Tod feinen Flelß unter, 
broden hätten, fih auch unter die Mitbewerber um den atode · 
miſchen Preis, von dem ſogleich die Rede ſeyn fol, gereipr 
haben würde. 


bis sun 
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Bu ben verſchledenen Abtheilungen der Mitglieder find in” 
Dielen 6 Monaten keins neuen hinzugefommen, Der Dr. Ruh: 
land, zeitheriger Zügling der Akademie für Das Jah Der 
Phyſtk und Raturwiſſenſchaften, fhon mehrmals ehrenvoll ers 
wähnt in unfern Öffentlichen Berichten, if von Sr, königlichen 
Mojeftät zum Adjuncten der Akademie, und der Doctorand 
Martius in Gelangen, nahdem er in vorbergegangenen 
Prüfungen Beweile von einer zweckmaͤßigen Borbildung und 
von großem Gifer für das gewoͤhite Jah der Botanik gegeben 
bat, für den erwähnten Zweig der Wiſſenſchaften und für Bey: 
Dülfe an den Arbeiten In Dem botanifhen Garten sruannt 
worden, — " 

Am 28. März 1812 Hatte, wie vielen unter dieſer hochver⸗ 
ehrten Berfamm!ung noch erinnerlich ſeyn wird, die Hiftorifhe Liafie 
Der Akademie Kenner und Freunde der Geſchichte zur Loͤſung 
Diefer Aufgabe eingeladen; „Was tft von deu bepden Herzogen 
von Balern, BWilpelm IV. und Albrecht V. unmittelbar fribft 
oder vermöge ihrer Unterflügung und Aufmunterung Durch Aus 
dere unter ihrer Regierung für Wiſſenſchaften und Kuͤnſte ger 
ſchehen, — und welches war überhaupt der Zufland Der bis 
bern Geiſtesblldung in Balern mährend jener Pride" me 
Die Haile und die Afademis hofiten, daß viele Freunde der 
Seſchichte wettsifern mürden, diefe Der onziependflen Darftelung 
fähige Periode zu bearbeiten. 

Es find aber nur wey Schriften singefandt worden, Die 
eine mit Dem Motto auf dem verfiegelien, Den Namen dep 
Berfaffers enthaltenden Zettel; 

Semper honos nomenque Ducum laudesque manebung, 

Die andere mit dem Spruche: 

A Cicerone didieimys ,„ quod ipse a Platone desum, 
psit: artes ali houoribus. 

Die Rlaffe wird fih mit deren Prüfung befchäftigen und die 
Gnıfheidung am Mosimilianstage Den 12, Oktober dieſes Jap 
res bekannt machen. 

Mo hat ein Magenaunter in einem, am 12. Mär; bey 
der Algdemie singrlaufenen Schreiben, um Verlängerung des 
Ginfendungstermins bis zum 15, Mai dieſes Jahres gebeten, 
da er verhindert worden fen, mit feiner Arbeit His zum heutigem 
in dem Programme fegefehten Tage fertig zu werben. Dis 
Kaffe erkennt #6 für untpunlid, im fein Gefuh zu willigen. 
Gs wird indeß dem Berf. frep flehen, feine Arbeit der Akad⸗mie 
vorzulsgem ; aber als preißbewerbend Bann fir nicht angeishem 
werben, 

Die Preisaufgabe der Akademie, deren Ginfendungstermin 
nun zunädit abläuft, ift Die der mathematiſch phoſtkallſchen 
Rlafle 
Weiden IB die Matur und Grgeugungsweile des Stidn 

fes 7 .“ 

Die preisbewerbenden Schriften müflen, den Indem Programm 
entpaitenen Borforiften gemäß abgefoßt, vor Dem 12. Dkiober 
diefes Japres bey der Atad⸗mie sintreilen, 

Und fo frete num eins unfergr vereprlihen Mitglieder auf, 
an dem Die Reihe ſteht, durch sine Borlefung diefen Tag feir 
Ud zu begehen — an weides ih dann noch Finer unferse 
andern Gollegen aus freyer Wahl onfäliefen wird,“ — 

(Die Fortſehung folge.) 
Oeſterreiq. 

O⸗ffentliche Blatter melden; „Unter mehreren Staͤndemit⸗ 
gliedern der teutſchen und galiziihen Erblande beiteht der Plan, 
die Kaiferdurg in Wien, auf Koſten der fümmliden Stände der 
Monarchie neu zu erbauen. Schon unter Karl VI. wollte man 
Hand an dirfes Werk legen, und eb iſt der fon Damals ent⸗ 


- 


% 


worfene Plan noch vorhanden. Unter Leopeld II. Fam diefer 
Bau allerdiugs zur Sprade; doch das baldige Abſterben des 
Kaiſers und ber Ausbruch des Revolutionsfriegs machte ihn 
abermals befeitigen. Unter Diefem letztern Raifer wurde. fogar 
ein Model verfertigt, welches mo zu fehen tl. Munmehr 
wollen die Stände dem als Sieger zurüdteprenden Raifer, mit 
Der Uebernahme auf Koſten dieſer Bauführung ein Gefchent 
mashen, und man fagt, die Suche ſey feibft [dom zur Beftätis 
gung an Ge. Mojeflät gelangt.” 
Großfhpsegogthpum Baden. 

Die badiſche Staatszeitung enthält Folgendes aus Karls, 
ruhe, vom 24 März. pre Mai. Die Raiferin von Rußland, 
welche mit Ihrer durchlauchtigſten Mutter, der Fran Marfgräfin 
Hop., und Ihren durhlaudrigfien Schweſtern Mre Königin Fries 
derite Maj. und der Prinzeffin Amalle Hop., am 21. von Bruch 
„A —— getkemmen waren, find geſtern Abends Dapin zurück⸗ 
gekehrt. 

EBranffurt. 

Brauffurt, vom 23. Mär. Der Hr. Fürſt Nariſchkin, 
Brostammerhriır S. M. Des RKaifers von Rußland, if vorge 
fern aus dem Hauptquartier fommend bier eingetroffen. Die 
Hürftin, feine Bemaplin, war fen am Tage vorher aus Rufe 
land bier angefommen. 

Erontfurt, vom 24. Bär. Ge. Durchl. der Hr. Fuͤrſt 
won Reuf » Graig, Orneralgouverneur des ehemaligen Großher ⸗ 
ogthums Frankfurt haben dem Landflurm der frepen Stadt 

auffurt Die Danfeatifche ‚Kofarde in pöhflen Gnaden zu bes 
willigen gerußt, und Demfelben zugleih Das Recht ertheilt, ale 
sine immermwährende Grinmerung an Deutſchlande Befreiung und 
Deu Bräftigen Schug der 3 hohen verbündeten Maͤchte 3 Giches ⸗ 
Blätter über dieſer Zobarde zu tragen. 

Möchte diefer glüdliche Gedanke sines patriotiſchen eutichen 
gen recht bald, als eim allgemeines Beldseihen aller Teuſchen 

Dankharem Andenken an Die Beftelung über Der Laudetkokarde 
von jedem Teutſchen getragen werben ! } 

Der Hr. Srof-pon Moltke Minifter am Lönigl. daͤnſchen 
Dofe, iſt heute hier eingetroffen, um fi ind Hauptquartier bee 
alliierten Monarchen zu begeben, 

So eben srhalten wir aoch Nachflehendss aus Teoyes vom 
17. März: „Dos Haupquartier Sr. Durdl. des Fürſten vom 
Schwarzenberg befindet fi in Arcis, jenes der Majefläten aber 
bier, Der Rongreß zu Epatillon Dauer ununterbroden fort, und 
Der Burierwechtel I häufiger als je, 

Wir erhalten hier über Paris die Nachricht von einem bes 
Deutenden Siege, welchen 2. Wellington den 28. Gebr, zwilden 
Orthes und Gt. Geyer, über den Marſchall Soult erfochtem 
hat; 4 feindl. Generale und viele Oberſten ſollen getoͤdtet und 
40 Rauonen erobert worden ſeyn. 

Marſchall Soult har ih in Bolge dieſer Miederlage nach 
Ages surüdgszogen, und Lord Wellington war am 4. März mit 
Der Uoanıgorde in Roquefort auf ber Straße nah Bordeaut 


eingetroffen, 
, Brüffel, 


Bom 20 März. Bon Seiten des Seren Gouvarneuti 
Der hiefigen Stadt, Orn. Grafen v, Lettum iſt nachſtehende Br: 
kanntachnuug erſchtenen: 

Bis jest habe ich noch Immer mit glauben konnen, beß 
man politifhe Meuigfeiten. zu verbreiten fuchte, Die eben fo un» 
wihrfceintich als ungegrüadst find; alein nun bin id Diefes 
zu glauben gejwungen, weil es mir von allea Selten gemeldet 
wird, Es geſchieht nicht etwa, weil Diefe Gerüchte den Armeen 
nacht heilig ſeya können, fondern bloß weil fie von der Ast find, 


um anf die Stimmung der Einwohner, wide fie nur au leicht⸗ 
fertig aufnepmen, einen ungünfigeg Eindeut zu machen. Da 
ich vorpäglich Das Glüf der Brüffeler beherjige, fo erkläre id, 
daß diejenigen, melde fo Meinlihe, unwahre wad nachtheilige 
Neuigkeiten verbreiten, ſicher werden ausgemittelt und fitenge 
beücaft werden, 


Ueberdleß füge ih zur Berupigung des Pubkfums Kiga, . 


daß die Schlahten vom 9. und 10. d. M. nicht nur Den gluͤck⸗ 
lichen Ausgang Diefes Krieges ſichern, fondern ihn fdineller Hers 
beyführen und beſchleunigen werden; Daß Rheims am 12. D, 
M. von dem Dra. Grafen v. St. Prirft mit Sturm genom- 
men worden ift, wobey eim feindlicher General, vlele Gefangene 
und 5 Kanonen in unfere Dande gefalen find; daß ſich Die Bor 
poften des Fürften von Schwarzenberg vor 4 Tagen zu. Doms 


teream für : Seine befanden; daß dir Marſchall Wellington den ° 


Marfhall Soult zu Pau gefchlagen and fein Ameckorpo gänzlich 
gerfireuet hat, und daß hierauf Die fpanifche won Dem Ben. Gas 
flanos fommandirte Divifion nah Bazas vorgerüdt und Border 
aur beirpt Hat. z ⁊* 

Endlich bemerkte ih noch, daß wenn man fh aicht 
etwa vor den frtanzoͤſiſchen Gefangenen fuͤrchtet, weil bier 
sintceffen, man in ganz Belgien vollkommen zubig feyn 
fann. 

Delvetien 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Baſel, 
vom 23. Mirs. Das Geruͤcht von einer zu Wüplpaufen ent 
dedten Berfhwörung beitätigt Ab; dech foll fein einziger aus 

Einwohner Daran Theil haben. Man Hat verftedte 
Wollen in fieben Haͤuſern 
tet und nad Kolmar abgefüprs worden find. — Deferteurd aus 
Satlettſtadt verſichern, die dortige, Anfangs 6800 Mann jtarke 
Belagang Sry Durch Krautpeitsen auf 2406 zufammenaeichmolzen, 
@6 fehlt Dort, wie zu Hüningen und Befort an Irguegmitteln. 

Ss war. der prwußiihe Diviionsgeneral von Thuͤmen, Der 
am 28. Behr. feine Richtung mach Kafere nahm, und fih nah 
ginge kut zen Kanonade diefer Feflung bemädtigte. Außer 400 
Befangenen find ungeyrure, mit Dilitäreffeften augefüllte Mas 
gazine In die Haude der Sieger gefallen. Der Werth den 
felben wird auf 20,000,000 Franken gefhägt. 

i Bransdfifhed Rei, 

Paris, vom 9, Mir, J. M. die Raiferin iſt Heute anf 
Der Lerrafie der Tuillerien fpazieren gegangen, 

Der Monlteur theilt ans nordamerifanifhen Machſtehendes 
mit: „Wir find autorifiet bekannt zu wachen, daß Rußland, 
Schweden und Spanien die vereinigten Staaten von Amerika 
neuerdings aufgefodert haben, die gegenwärtige Regierung in 
Gponten aujuerfennen, und daß ſich zwiſchen deu Mepräfentaus 
ten biefer Ration und unfeem Staatsfetretär in Beziehung uns 
ferer Maafregela gegen Florida eine interefjante Gorrefpaondenz 
entfpennen bat. . n 

Bean wir fortfapren gegen Großbritannien Krieg zu führen, 
dann mäfen wir erwarten, dag Rußland, Schweden und Dis 
newar? ums feindlich behandeln werden.’ 

Der Moniteue liefert unterm 11. März audführlihe Nach⸗ 


tihten von Deu franzöfifhen, Armeen bis zum 9., welde wir 


mehtrogen werden. Wir bemerkea aur, daß fi der Kaifer 
Napoleaa in einem am 7. März bey Eraon vorgefallenen Tref. 
fen den Sieg gufhreidt, und den Alllirten einen Berluft von 
5 bis 6600 Mann, 30 Kanonen und 6 Generalen sugefügt, 
felbft aber nur 800 Mann singedüßt Haben will, Indellen bes 
fanden Ü& der Derzog von Belluno, der General Öroubp und 
der Ben. Laferrisre unter ben Verwundeten. Dir Berge 


efunden, Deren Bigenthümer verhafs. 
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ſchließt mit der am 8. März; efelgten Wiederinnahme sion 
Soifions durch die Frangofen, erwähnt aber von den Trefſea 
am 9. und 10,, worin die Alliteten firgten, noch Nichte. 

Leber den Streifjug der Koſaken gegen Drieans im vers 
floffenen Monat Itest man in Parijer Journalen Folgendes: 
„Mm 17. Bebr. Abends griff der Felnd nad einem Gefechte bey 
spateaunenf, mit 16 bis 1800 Mann Ravallerie, fämmtliche Ko⸗ 
falten, 2 Bierpfündern and 4 Haubize, Die Stadt Drleans am. 
Es eutſtand ein Harinädiges Gefecht in der Entfernung einet 
halben Stunde von der Stadt zwiſchen Dem Feinde und 3 bis 
400 TZapfern vom 155fRen Regiment unter Den Befehlen des 
Majord Bangenau, ungefähr 20 Mann anderer Truppen, 14 
Dragonern vom 4ten Regiment und einigen Einwohnern; Dies 
ſes Gefecht dauerte bis Bühr. Mir waren ohne Kauonen; das 
nit: Bäumen und Welnföten bedeckte Terrain gab aber unfern 
Scharfigügen ein großes Uebergewicht über den Beind. ie 
verloren 11 Todte und gegen 30 Bermwundete, Während der 
Macht Hlieb der Feind in unfern Land + und Gartenhäufern, 
Die Mationalgarde erhielt in der Stadt die volllommenfts 
Rupe 1.“ 

Nach einem Schmweizerblatte waren Die ey Macon vorgefals 
lenen Gefechte zwiſchen dem Beneral Bianht und dem Mar. 
ſchall Augereau ſehr hartnackig. Die Stadt Bourg, melde 
drepmal genommen and wieder genommen wurde, hat viel ges 
litten, Mason fol zur Hälfte abgebrannt fepn. 

t Ztalten 

Die neueſten Mailänder Blätter entgalten nicht Die mindefte 
Nachricht vom itafieniihen Kriegoſchauplatze. 

Nah Briefen aus Mailand war #6 am 8. und 9. ee } 


daß 11 engliſche Rriegs, und 49 Traueportſchiffe auf der 


son Lisorno erfhlenen, und Lord Bertint, nebſt 10 — 12 
Dann Truppen ans Land fegten. Diefe wurden von den & 
wohnen mit dem geößten Jubel empfangen, überall, wo Bord 
Bentin? srfhien, waren die Haͤuſer mit Tapeten behängt, Die 
Straßen und Zenfer mit Blumen gejiert, Faͤffer mit Weln 
für die Soldaten aufgeßellt ıc. 

in Tagsbefepl aus Dem Dantua vom 16, 
März; erzaͤhlt sin Gefecht, welches der Befehlshaber der Italients 
Shen Flotte am dem Barbdafer, Kapitän Tempie, am 15. einer 
bfterrreichifchen Flottille von acht Barken gellefert, drey davon 
verſenkt, uud Die übrigen fünf bey Torry anf den Strand ges 
trieben habe. Der Zeind habs 15 Todte und 30 Bermundete, 
Die Itallenifhe Flotiſle nur 1 Todten und 7 Verwundete gehabt, 
unter woelchen lehtern fi aber Des tapfere Kapitän Tempis 
felbß befinde, 

Spanien 


Londoner Nachrichten vom 8. März verſichern, der Marfhall 
Soult habe fhom gegen Den 15. Februar Die Linie am Adoue 
werlaffen, und ſey mit einem großen Theil feiner Armee auf 
Paris gezogen; zugleih fey Die Stellung bey St, Sean , Pledı 
de» Port durch den General Harispe, und Ratalonien (mit Aubs 
nahme von Barcelona und Ziguieras) durch Den Darfhall 
Subet verlajfen worden. Korb Wellingtons Hauptquartier fep 
Hierauf von St. Zean de Bu; nah Pau verlegt werden, und 
er (heine auf Touloole marfdiren 5 wollen, wäprend Sir John 
Oop⸗ wit drey Divifionen gegen Bordraur vorrüde. Am 13. 
14. und 15, Fedruar fen bey Pau eine franzoͤſiſche⸗ Divifon 
mit Verluſt von 5000 Mann gefchlagen worden, und am 22. 
habe man Auftalten zu einem Angriff auf Bayonme gemacht. 

Bolgendes Dekret wurde am 4. Yäner 1811 von ber aufer 
ordentlichen Gensralverfammlueg Der Gortes verlaflen: 

Don Ferdiaand YA, von Bois Bnaden Rönig von Spa, 
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nien und bender Indien, und mährend feiner Abweſenhelt und 
Gefangenfhaft das unterdef bevollmädtigte Konſell der Regent⸗ 
ſchaft thun allen, welche gegenmwäntiges fehen oder hören, au 
wiffen, daf in der auferordentliben Generalverfammlung der 
Gortes auf der Bönigl. Infel Leon Folgendes beſchloſſen und 
Dekredirt werden iſt; 

Ya Gemäßpeit ihres Dekrets vom 24. Sept. letztvergange ⸗ 
men Jahres, worin die von dem rechtmäßigen König von Spar 
nien und bepder Indien Senor Don Fernando Vi. zu Bay 
onne gefhehene Verzihtieiftung für null und aichtig erklärt 
wurde, meil der König nicht frey war und es an dem weſent ⸗ 
lichſten und unesläßlihen Umftande der Zuftimmung der Nation 
mangelte, thut die außerordentliche _ Generalverfammlung der 
Gortes Eund zu wiffen, daß ſie au für die Folge als null und 
nichtig und aänzlid wirkungslos anfieht und anfehen wird, jeden 
von dem Rönig eingegangenen, ober nach Bürftig einzugehenden 
Act, Traktat, lebereinkunft oder Vertrag von mas immer für 
einer Art und Beſchaffenhelt er auch fen, fo lange der König In 
feinem jetzigen Zuftande der Unterdrüdung und der Gefangen» 
ſchaft verbleibt, Die Genehmigung Defielben mog in Feindesland 
oder innerhalb Spagien erfolgt fegn, weil In diefem Falle Sr. 
koͤnigl. Perfon immer von Waffen nmgeben ift, und unter dis 
rektem oder indireftem Ginfluße des Ufurpastors feiner Krone 

eht; die Nation ihn aber mie als frey betrachten, nod als 
Ihem Gehorfam leiften wird, bis fie ihn unter feinen getteuen 
Unterthanen, im Schooße des jet. oder künftig beſtehenden Kon⸗ 
greſſes, oder der von den Gortes gebildeten Regierung fieht. 
Sie erklärt gleichfalls, dag Alles, was Ddiefem Dekret zumider 
Ihuft, von der Nation als ein feindfellger Art gegen das Bas 


terland angefehen werden, und der Zumiderhandeinde nad) ber » 


anzen Strenge ber Belege verantwortlich. gemacht werden foll, 

dlich erllärem die Gorted, dag die edelmuͤthige Nation, welde 

e repräientiren, feinen Augeublick die Ballen aud der Hand 
gen, noch Irammd rimem Dorfchlage won Brilegung und“ 

einkunft, von mas immer für ainer Art er fey, Gehör geben 

wird, wenn nicht vorher Spanien und Portugal von ben Teup⸗ 
pen, von melden fir ſo ungerechter MWeife überfallen werden, 

Bönzlih geräumt find, weil. fie einen fo ungerschten Einfall 

darsin gemacht haben, weil die Cortes mit der ganzen Nation 
naiſchloſſen find, unausgefegt fertzumirken, bis die heilige Relis 
fon ihrer Vorfapren, die Freyheit ihres geliebten Monarden 

pefichert If, Diernach hat ſich das Konfell Der Regentſchaft zu 
sten, um es druden, publichren und im Umlauf fegem zu lafı 

je damit es auf dem, ganzen Gebiet der fpaniidhen Befigungen 
efannt amd Hünktfich erfüllt werde. 

Segeben auf derköniglichen Inſel Leon, den 1. Jaͤnet 1811. 
ar Ganedo, Pröfident. Tofe Dartine, Deputirter, Sekre ⸗ 
Ar. Dofe Akmareı, Deputirter, Srlretär. 

; Dermifdte Nadhridtem  , 
„Wie 16 beißt, folk zwiſchen Der frambfiihen Armee und: dem 
Dmarſchall Brafen v. Wrede, am 20. u. 21. Mirzbey Arcit ſur 
de ein Gefecht vorgefallen ſeyn, wobey lepterer Feldmarſchall 
shrere tauad Betnde, merumter ein großer The von dar als 

Garde, gefangen nahm, und. gegen 20 Kanonen sreberte. 

m — » 


Aöntalthes Theates an dem Jfarıhon, 
Grnfesüratforinmim 
3weyte Übaheilumg.: 

Eountag, den Zec April 1 81h 


* 
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Erfie Dasfteilung: Die Oefangernehming des Sen 


am Oehlberg. — Mach Gregor, Huret von Zoſeph und Domt, 
tus Dusglio, =. Mußt: Reeliaciv uod ‚per von Beethoven. 


Zwepnte Darflellung: Yfus mid vor Gericht zum 
Tode veruripeilt. — Rab Pouffin von Joſeph und Dominitus 
— — Muſit: Recltativ mit Chot, Arte und Chor von 

etti. 

Dritte Darſtellung: Ecce homo. — Nah Rubens 
von Jofepp und Dominiens Quaglio. — Muflt: Eher von 


. Sofepb Hapdn. 


Bierte Darftellung: Jeſus fcleift das Rreuz auf 
Golgatha. — Nah Raphael von Joſerh und Dominicus 
Duaglio. — Mufit; Recitativ, Arie und Chor von Kreuzer. 

Bemerkung. Die dritte Abteilung wird am 4ten April 
gegeben, und bie Darin enthaltenen Darftellungen werden noch 
näher auseinandergefept, 

— — —— — —, —— — — 
Betanntmadhung, 

3452. (3. e) Gegen den Baltyafar Senne, Ber 
gerbauer zu Riem mußte wegen Bermögens + Inzulänglicpkeit 
das Gantverfahren eingeleitet warden. . 

Es werden demnadh deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 
22ften fommenden Aprils zur foͤrmlichen Liquidation ; 

den 25ſten May zur Grerption, und 

den 2often ung zur Gonclufions + Handlung , woven bie 
eine Hälfte jur Replik, und die andere Hälfte zur Duplik vers 
wendet wird, jedesmal um 9 Uhr Dormittags perfönlih, oder 
durch bevollmächtigte Vertreter unter dem Präjudi; des Auss 
ſchluſſes von gegenmwärtiger Mafje , anher zu erſcheinen, hiemit 
petemtoxiſch vorgeladen,, wobeg man zugleich bekannt made, 
daf die Gläubiger, weil das unter ber Bant befindiihe Anmer 
fen des Gemeindſchuldners am Öten April von 9 bis 12 Uhr 
Mittags der öffenılihen Licitation im Eönigl. Landgerichtogebdaude 
Salva ratificatione creditorum ausgefegt it, am befagten Toge 
um 2 Uhr Nachmittags die Erklärung darüber unter dem Com- 

elle ad Protocollum zw geben haben, Daß die Midserideinens 
den nah dem Beſchluße der anweſenden Mehrzapl ip fügen 
müffen. 
Münden, den 17ten März 1814. 
KRönigl. baier. Landgericht Münden 
. im Sfartreife 
Steprer, Landridter. 








3453. (3. 6) Da fih in dem zum MWerkaufe des Anton 
Frankiſchen Anmefens zu Neubau auf den 7. Febr. angrfepf 
gewefenen Termine Bein Käufer zu dem Frankiſchen Gute anges 
meldet. hat, fo wird daſſelbe nodhmals auf den 4. April I. I. 
ausgefchrieben. 

Daſſelbe beſteht: 
1) in einem Haus, Stadl, Badofen und Grasgartten, pr 
z fommen gefhägt auf 255 fl. 
2, in 5 314 Togwert Feld, tarirt auf 200 fl. 
3) in 6 132 Tagw. Wiefen, torirt auf 345 fl. 
in Summa 800 |l. 

Raufsliebpaber werden daher auf den 4. April 1: J, mo bie 
Lleitatlon Diefes Gutes in Menbau vorgenginmen werden wird, 
hiemit unter dem Beyfag eingeladen, def na eingeholter Ras 
tiffation der Meifipichende des Zuſchlages gewärsigt ſeyn darfı 

Remnath Den 1. März 1814. 
Rönigl, baier. Tandgericht Kemnath. 
Bug, Landrichtet. 
Dorn. 


3477. (3 6) Im der Welnftraße Nro. 1626 im 2ten Stock, 
find 2 meublirte Zimmer wormperaus ju vwermistpen, und täg« 
lich zu beziehen. 





Runden er 


politifde zeitung, 


Mir Seiner königlichen. Majerät von Boiern allergnädigfem Privifegie, 


hs 


Dittwod 
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— 30, Mär; ı814- 
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Baterm 

ünden, din 29. Mär. So eben erhalten mir durch 
— Gelegenheit folgende offisiekle Racht ich⸗ 
ten von der großen verbündeten Armee: Der Rats 
fer Napoleon brach mit feiner Macht: über Ga Ferre Cham⸗ 
peneife, Plancy und Billette nah Arcis auf. Sobald der 
FZeldmarfhall Für v. Schwarzenberg von Diefer Bewegung ums 
terrichtet war, traf er feine Uinftalten sum Gimpfoige des dein 
des. Die Gefechte, welche hierauf am 20. erfolgten , fielen 
an; zum Vorthell der Altirten aus. Indeß ſuchte Der KRaifer 
83 auf das hartnaͤdigſte ſich zu Ateis zu behaupten, Die 
Giite feiner Truppen und zwey Gompagnien feiner Leibgarde, 
welche feine Grgenwart anfeurtte, murden zur Bertheidigung 
diefer Stadt gebraucht, aber michts vermochte dem wohlgeleite⸗ 
tem Angriffe der Verbuͤndeten Einhalt zw thun, Die fih am 21. 
derfelben bemäntigten, Die frangöfifhe Armee wurde auf allem 
Punkten zurüdgeihlagen ; mon nabm 11 Kanonen am dieſen 
bepden Tagen und verfolgt mit Nachdruck den Feind. Die 
Baht der feindlichen Gefangenen ift ſeht datraͤchtlich mam zäplt 
deren bereits über’ 1000 ‚von ber alten Garde. Bey Abgang 
Des mit Ueberbringung diefer Machrichten beauftragten Gourierd 
mußte man im Hauptquartier des Zürflen von Schwarzenberg, 

Daß ſich Marſchall Bücher zu Ehalons befindet. 

Deffentlide atad. Sipung vom 28, März. 
(Fortfegung und Beſchluß.) 

Nun hielt der Hr. Gommenthur und Prof. Pepl eine Bor: 
Ifung „über den gegenwärtigen Zufland ber nris 
heralogifden Sammlungen der königl. Akademie der 
Wiſſenſchaften nebſt vorhergehender geſchichtlicher Darftellung von 
ihrem Eatſtehen am bis zum gegenwärtigen Zeitpunkte.” Gr 
zelgte, wie die Sammlung Durch Ankäufe, beionders aber durch 
Gefchenke zu ihrer jegigen Größe gelommen fen; daß das Mit 
neralienfabinet Des -Frenherrn von Etengel, und eine Ausmahl 
aus dem ehemaligen Purfürfllihen zu Mannheim, fo wie aus 
den SRiofterfammlungen, aus ' dem Diineralienkabinete des 
Brepherrn v. Mol, des Ritter von Gobers, des fel. Präfid, 
9». Sqhreber und die Sdihmtung des Bergeleven Juſtitutes ſich 
hier vereinigten; Daß noch befondere Geſchenke Sr. Majeftät des 
KRöniges, Sc. k. 9. des Kronpringem und vieler Freunde der 
Mineralogie, fo. wie einzelne Ankäufe, hinzufamen, um das 
Gänze zu bilden , Das jegt im amey langen Gorriders und rinir 
gen Zoiipeugimmern fegr belehrend aufgeft«lt if. In der erften 
Diefer Galerien finder fich Die metho diſch oruftognoftifche Samm: 
hing, deren Vorgäglihfte  @rüstei sm. allen "Maflen, Geſchlech; 
fer 'und Oartungen Dee Werf. fummat iſch anführte: Dann 
erwähnte er der Derfleinerumgen, Tier: und Pfangenabdrüde 
in Schiefer, die Sammlung Der: Bcbirgsarteh und wulfanifchen 


Produfte , und verweilte wieder länger bey dem zweyten Gorr 
siDor, Der mach einem fehr beichrenden Plane die orpftognoftis 
ſche Sammlung des Königreihed Baiern enthält, woran fidy 
die vaterländifhen NRevierfuiten » Cammlungen, eingethelit 
nach den Kreifen des Rönigreiched, ferner die ausländiihe Re: 
vierfuiten » umd Die Pickelſche Petrefacten ſammlung auſchließen. 
Zuiegt erwähnt der Verfafſer noch ſowohl der Benugung dieſer 
Sammlungen, Die in der mildern Jahreszeit täglich allen ſich 
dazu meldenden Sfudirenden und Freunden der Maturgeihichte 
vergönnt if, ald auch des freien Zuttittes, welchen dos vers 
mifchte Publikum, den Sommer über einen Tag in der Wode 
im Diefelben hat. (Dieſe Vorleſung Ift gedrudt und wurde nad 
der Sitzung unter die Mitglieder und Zuhörer ausgetpeilt. 
Sie kann vorkäufig zu- einem fümmarifhen Wegmweifer durch die 
mineralogifhen Sammlungen der Aludemie dienen, bis der 
Berf, den raifonnirenden Katalog, die befondere ausführliche 
Anleitung zu müplicher Beſchauung berfelben, an welcher er 
wirklich arbeitet, in den Drud geben wird. Die Borlefung if 


in Rommiffien in der Bindauer'ihen Buchhandlung zu haben). 


Dierauf las He. Direktor von Weillereim Abhandlung, 
„über Dasmenfhlihe Borberfehungsvermögen“ 
Gr beffimmte vor Allem die Frage, um melde es ſich hierin 
handelt, dadurch wäher, Daß er ſie in ihre Thellfragen serlegte, 
in bie von der Borempfindung (vder vonder Borkenntnig 
des Vergaͤnglichen ale folden,) von der Borfehung, (Bor, 
Benntnig des Gmigen, als folden ) von der Weiffogung, 
(Borkenntniß des vom Gmigen beitimmten Vergoͤnglichen). 

Die Möglichkeit der Borempfindung leitete er thells 
von der leichtetn Beräprbarkeit reipbarerer Organe, theild von 
dem Spiele dunkler Borftelungen ab, indem im "erften 
Valle die flillere und gebeimere Gegenwart, welcht im Grunde 
eine wirklihe Borläuferinn der lauterm und Blarern ift, wahrs 
genommen wird ; im zwelten eine gebabte aber bisher unbe 
Bannte Empfindung eben dadurch, daß fie in der Erinnerung 
auftritt, opne, wie es ſcheint, vorher durch die Anſchauung 
gegamgen zu fenn , in der Form einer Ahnung erfdeint. 

Die Araft der Dorherfehbung umd der Weiffagung 
wieß er im der Kraft der Vernunft nad. Die Bernunft, Die 
Bemwahrerinn der dern, jener großen In jedem erwachten 
Menihenbemußtfeon unmitrelbar und ummißtührlih als Gefühle 
vorfommenden Marzelvorfielungen des Schönen, Wahren, 
Buten und Heiligen, kennt das Ewige, folalih aub Künftiges, 
und zwar deppelter Art einmabl, in wie fern das Ewige fıibit 
Im der Erſcheinung als Aommendes aufıritt, und dann in mir 
ferne dasfelbe über das Vergoͤnglicht herrſcht, dieſes nach el: 
nen höhern Zwecken und Regela geſtaltend und dadurch ein 
seht eigentlich Rünftiges erſt hervordtiugend. 


Dos Ewige, ald zum Weſen der Wernunft gehörig, ifl mitt guößern 
Zügen im ihr geſchereben. Wir vermögen, es aljo aub auss 
führlier und ununterbrochener zu eutdeden. Der Berfiand 
liest es, und legt feinen Fund in Lünften und Wiſſenſchaften 
nieder. Auf diefe Weiſe beitimme der Belt des Menſchen 
für alle kommenden Jehrtaufende, melde Regel Des Rechts 
gelten, welche Stele am Firmamente diefer pder jener Stern 
einnehmen wird, m. f. m. BWitunter erfcheint Diefe hope Gab ⸗ 
anſers Geiſtes in beſonders perrlihem Glauze, wie K. B. in 
einem Reppler, Meuton, Lambert u.a. 

Die Schrift, melde das Schidfal des wom Ewigen ‚de 
Mnmten Bergönglichen verkündet, iſt ungleich zarter. Diefe zu 
lefen vermag mur Das Gefühl, wenn ed von irgend einze 
Durch höyere Ginflüffe lebendiger angeregten Fdes beruͤhrt wird, 
Dier ıft aber aub das gehrimere Geblet der sigentlihern Weiſ⸗ 
ſagnug. Mach der Borpereihaft der Idee Des Schonen, Wah⸗ 
zen, oder Heiligen entiteht Die dich eri che Seherfraft, die Biugs 
heit igany mas UAndetes als Die ihr fo oft ſubſtituitte Schlag: 
peit) und die Proppetie im engſten Sinnr. 

Das Ganze fhlod Dh mir einer leichten Hindeutung auf 
den gewaltig wogenden Strom Der Zeitgefhichte, in welcher Die 
vnſerm elite beymopuende Weiſſagung ſchueller und beilimms 
ter als irgend einmal Bedeutuog nad Beſtatigung erpält. 

Duartemberg” 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthaͤlt Folgendes aus Statt⸗ 
gart, vom 27. Wär. Ducch außerordentliche Belegenpeit 
find folgende Privarmadrihten von Dem Priegöihaupiap in 
Brankfreih hier angefommen. 

Laut Ausfoge eines in Baſel angefommenen öfterreichiſchen 
Auriers Harte Feldmarfhal Bluͤcher in Der Naht vom 21. D. 
feine ſaͤmmtllchen Streitkräfte zufammengejogen, in der Frühe 
den Feind angegriffen, und im Die Flucht gefchlagen; anf bie 


Machticht hievon ſey Fuͤrſt v. Schwarzenberg «igt porgerückt. 


Dieſe vorläufige Rachticht wurde doch einen am 24. bief 
In Bafel eingeteofenen zwehten blerreihifhes Anrier, ber am 
22. Dieh Troges werlaflen hatte, dahin brüätigt, daß Marſchau 
Blüher ſich mit Dem Fürſten von Schwarzenberg versiniget, 
uad am 23. zwifchen bepden Armeen und Dem Mailer Mapoleon 
auf der Rinte von Brienne nah Ghalpas rin Kampf angrfans 
gen, und folder am 22. Dep Abgang Des Anzierd noch fortge⸗ 
Dauert habe: von Den Reiultaten wife man bis jet, Daf 1000 
Mann von der alten franzdüfhen Garde und 10 Ranpnen ben 
AMliirten im Die Haͤnde gefallen ſeyen, und Blüger Ghalons 
wisder befrept habe. 

Bor Abgang des Aurierb war, nah deſſen Ausfage, iu 
Troges die ofhitelle Meldung des Generals Bubna eingegangen, 
daß er ten Feind geichlagen babe, und mur 2 Stunden von 
Loon entfernt ſey, wo feinem Eintuͤcken nichts im Wege Behr, 

Eben dieſer Aurier bringt bie Rachticht non rinem von 
Korb Wellington über Soult srfodhtenen volftändigen Sieg, 
wornad leyterer außer Stande ſey, Das Feld länger halten zw 
können, und srfterer bereits im Borbeaus üb befinde. Kleber Die 
obigen Borfälle zwiſchen den bepderfeitigen Hauptarmeen vom 
20. und 2ı. enthalten weitere im Bafel angetommene offizielle 
Mach tichten Felgendes; 

In der Macht vom 19. auf ben 20. befand ſich Kaiſer Rar 
golson mit feinen Barden in Planch, und hatte feine Urmss 
über Ghalone, Fette Syampenoife und Plancy gegen Die Haupt 
Armee der Allticten, weiche fi auf dem linten Ufer. der Aube 
ben Areis Bonzentrier hatte, vorrüden laſſen. Am 20. fielen 
mehrere fehr hidige Gefechte zum Vortheil der Aliirten vor, 
wobep fih das 5. Armerlorpd unter Kommando des Grafen 
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Wrede und der ruſſiſche General Kaiſaroff beſenders aus zelchn⸗· 
ten, indem legteret 4 Kanonen eroberte und viele Srfangene 
machte, überhaupt dem Feind ein äufferft bedeutender Schaden 
sugefügt wurde. Dieſer behauptete Atcie und Das vorliegende 
Dorf Dorcıy bis zum Einbruch der Macht mir arößter Anftren: 
gung; auf allen übrigen Punkten wurde er mit fehe bedeuten, 
dem Verluſt über die Aube zutuͤkgeworfen. 

Der Berluft der Alticten war unbedeutend; unter den Ber: 
wundeten befindet fid der F. M. 8. Graf Hardegg, welcher eine 
alcht gefährlihe Schußmwunde erhielt. Von dem Zürflen von 
Schwarzenberg wurden alle Dispofitiouen zu einem neuen Ans 


- griff auf den 25. getroffen. An diefem Tage ftund die allürte 


Armee auf Den Höhen von Desnil fa Gomteife, um dem aus 
Arcis debouchtrenden Feind eins Schlacht zu Iiefern. 

Nach Der Hierüber aus dem Hauptquartiet zu Pongh einge, 
Jangten Meldung fiel der 21. für Die allıirten Waffen Aufferft 
glänzend aus; der Zeind wurde anf allen Panfren zurädge: 
ſchlagen und fein Deelu muß ſehr betroͤchtlich geweſen feom; 
unter Den Befangenen befinden ih 1900 Mann der alten Garde, 
und 7 eroberte Kanonen waren bep Abgang der Meldung bereits 
elnge bracht. 

Dan will beſtimmt wiſſen,, dag General Blauchh am 20, 
ohne Widerftaud In Egam eingerudt fe. 

Drsußen. 

Die Mgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
som 18. Mär, Rach Briefen aus dem Holſtelniſchen hat der 
Rönig von Dänemark zu feinee Recifertigung den Prinzen 
Epriflien durch Die Dänifhe Stantsgeitung zur Rü aus 
Rorwegen aufgefodert, und bas Berragen deileiben ; ‘ 
oᷣffeutlich gemipbilligt, Allein es heißt, der Prinz Gpriftten ep 
entfhlofien, Mormegen nicht guͤtlich zu verlaffen, er habe fogar 
malt feiner nteifchrift als Prinz Regent mehrere Proflamartionen 
#rlaflen, woria Norwegen für ein unabhängiges Mönigreih #t« 
Märt wird, das mit allen Stosten in Frieden gu Ichen wünfde, 
ago deden Bngeif aber ſich zu vertheidigen wiſſen merdbe; 

es oo 1öten bis zum boften Jahre srgreife Die Wafien, 
und 28 ſey ein Reihötag auf den 10. April angeordnet. Die 
Schweden ſollen faR bie Dofiusung aufgeben, für ih allein mit 
Gewalt Deo Beſitz zu erzwingen, 
. Delyetiem 

Am 47. und 18. März hörte man zu Lauſaune von Genf 
her Panonieren, und man werfiderte, Daß Die franzöffchen 
Truppen, melde Golonge früger beſetzt hatten, ſich ſeit Lurzem 


‚wieder bafelbjt zeigten. Auch hieß es, Marſchall Maffena fep 


gu Lyon mit einiger Verſtärkung siamarfptrt. Berner fogt 
man, daß ein Theil Der Garulſon von Genf ih in Mari 


Äegen werde, um Bas Bort P’chüfe wieder zu nehmen. Aus 


19. hörte man zu Biel von Genf her ebenfalls task Fanonieren, 
und es hieß Dort, Matſchall Suchtt ſey in yon angekommen. 
Bransöfildgee Reırd. 

Dis Zeitung von Nancy fhreibt unterm 20. Mär: „Gt. 
königl. Hop. Monfirur, Bruder Sr. Mof des Königs Ludwigt 
XVIII. iſt gefieen den 19 bier angıfommen. ine Ravalerier, 
Abtheilung war ihm Dar Den Deren Beneralgouverneur am 
Die Gränge Des Gouvernements entgegengelbidt worden, mm 
ihn auf DerReife zu begleiten. Ge 2.9 firegm au da Auche 
de Bon Secouts aus, wo fie von dem Herra Genecalgouvat⸗ 
neur empfangen wurden, Dieſer ficllie Ihnen den Sabbele⸗ 
gaten Deren Migue, an der Gpige einer Dryusation der Sıabt, 
von. Be. f. 9. Hörten Hrn. Mique's Anrede mit nizrefie 
an, und beantworteten fie mit ruprender Güte; indem Sie wer 
ſicherten, Daß der König ipr Bruder wuͤnſche Nichte als Grant. 


reis Drangfsten zu endigen, vorzäglih aber alle Franjoſen 
nur ein Bruͤdervolk ausmadhen und alle Zwletracht vergefien zu 
fepen. Eine aus allen Klaſſen beſtehende Zufhuuermeuge rief: 
Es lebe der König, #6 lebe Der Gtaf v. Zrtois! De. £, 2. des 
gaben ji hierauf in das Motel des Senerolgouvermeurd, wo 
Sie mit dem General Grafen v. Wittgenſtelu, und mehreren 
ruſſiſcheu und preußifhen Genecalen fpeisten. Der Ruf: Gs 
lebe der König: erfhol auf dem Hauptplage, und begleitete 
@e 8. 99, ald Ste autgingen, um fid zu Fuß mad ber 
Wohuung ju begeben, Die Sie bejiehen, bis Das bifsüfliche 
Hotel zu Iprer Mufnapme in Stand gefegt werden kann.“ 
Ztalien ; 

Der Bote von Süds Tyrol enthält folgende Artikel: 
Bivorao, vom 15. Mär. — In der Nacht vom 13. Mad 
Se. Ere. Lord Willlam Bentin? von Hier auf der Strahe sad 
Florenz; abgereist: man glaubte, Daß er ih nah Bologna in 
das Dauptquartier Gr. Maj. des Königs von Meapel begebe. 
Se. My. haben Dur ein Dekret aus Modena vom 7. März 
zu verordaen geruht, daß von Diefem Zage an Die alten Privir 
legten und Gtablifements Des Srephafens von Livorno wieder 
pergeftcht find. 5 

Meapel, vom 10. Mär. Duch Briefe aus dem Haupt» 
Quartier erfahren wir, daß der Adjurant Se. Mai. Des Könige 
von Beaufremont daſelbſt mit der Rarifitation Des zwiſchen 
DOcfterreih und Neapel abgefhloffenen Allanjtraktated angefoms 
men fen, und zugleich einem eigeubändigen jepe ſchmeichelhaften 
Brief Sr. E. k. apoſtoliſchen Majeftit an umfern Geuverain 
überbracht habe. Der Zraktat iſt zugleich auf Die mit Be. k. k. 
Mai. verbündeten Maͤchte ausgedehnt worden. Zn einer Ente 
fernung einse Tagreife vom Daupsquartier Der hohen Alllirten 
begegmete Hert von Braufremont dem Herzog von Gampo Shiarı, 
Der ſich dorthin begab, um als bevaflmägrigter Minifter mit 
Bo:d Gafllereagp über den Definitiv « Frieden mir ngland. gu 
wechandele. Die Geſinunugen, weldre der englifhe Minifter in 
Diefec Ruͤckſicht gu erkennen gab, beweiien, daß Der Srfolg Die. 
fer Regoriation nice zweifelpaft ſeya, und dbaf der Zrafrat in 
Diefem Augenbli als abgeſchloſſen angefehen werden Bann. 

Bologna, vom 12. März. Unſere Borpoften follen ger 
flern jenfeits Firezuola dep Piacenza geweſen fen. 

Livormo, vom 10. März. Worgeltern landeten Die drey 
erften engliſchen Transporifhiffe, won einer Rorveite begleitet; 
um Mitternacht erfchlen Lord Bentint. Seſtern Morgens Haben 
ihm ale Autoritäten ihre Aunfwartung gemadt; er wohnt im 
Pallofte der Präfektur, und har sine neopolitantfhe Ehrenwar 
de. Das Schaufpiel der Landung der geilen angefommenen 
großem Zransportflotte hatte ganzkivorno am Hafen verfammelt; 
es mar ein unvergleihlider Anblid, und melde Gefühle der 
SFreude und des Dantes beiebsen ihn! Deute früh begann Die 
Ausfaiffung der, 1200 Pferde ſtarken Kavallerie in größter 
Drönung. Baronet Rowlep lommanbirte die Flotte, welche aus Dem 

‚ BAmerifa und Edinburg von 74 Kanenen, den Bregatten Im— 
perieufe, Sppigenia und Auto:a von 38 Kanonen, den Aocı 
vıtten Rainbow, Termananıt und Mermaid, von 18 Kanonen, 
und 42 Eranspartfhiiien beitand.“ — „Livorno, den 1t. 
Bir. Die am 9. vor unterm Hafen erichienene Transports 
Biotte von 69 Faprzengen war am 28. Februar von Palermo: 
abadegelt, Seftera murden 8000 Mann der vortcefflichften 
Truppen, weruuter zueh Batarllone der teutfchen Region, außs 
geihlft. Die Eransportfchifie Lehren zuräl, um die gwepte 
gegen 7000 Mana flarke Divifion Der Armee Hierher zu für 
zen.“ — Reapel, den 7. März. Am 3. d. Kam Lord Ben. 
tink hier an; am 5. reiste ec auf dur Strafe nah Rom ab. 
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Der Handel belebt ſich mit jedem Tage mehr; Täglich Taufen 
einige englifche Fahrzeuge mit Zuder, Kaffee und anderen Ko— 
lonlalwaaten in den Dafen «in; die glüflihfte Spekulation has 
ben indeß die engliihe Goelette Eduare und die Brigantine U 
Fratello gemacht? erflere drachte 3080 Tentner Srodfiihe, leg: 
tere 760 Faͤſſer Haringe. Die Zaduftrie belebt ſich auf un 
glaublide Weiſe.“ — 
Spyaniem 
Sortfegung des in Rro. T4 abgebrohenen 
Artitelo. 
Dagegen iſt die Walgliche Gewalt folgenderm aſſen beſchrnkt: 
1) Der König kann unter keinem Borwande die Berfammiung 
der Gortes verhindern, uch dieſelbe encheben oder auflofım, 
und ihre Berathſchlagungen auf irgend eine Art erſchweren. 
Diejenigen, melde Dazu rietpen, oder dazu fi gebrauchen Tief 
fen, find fur Staatöverräther erBlärt, und follen als folde ber 
Handelt werden; 2) der König darf, ohne Zuftimmung Der Gors 
«0, das Hömigreich nicht verlaffen ; hut er es, fo wird Diefee 
Sgritt als eine Entſagung auf die Krone angefehen; 3) der 
König kann felne Fönigtiche Gewalt, noch irgend «eines feiner 
Borrehte, an niemand abtreten; felbft wenn et die Abtretun 
zu Sunften feines unmittelbaren Tpronfolgers maden wil, fi; 
dazu Die Berfiimmung der Gortes erfoderli ; 4) Der König 
Bann einen, auch nicht den geringfugigften Theil des Gebietes von 
Spanien verpfänden ,„ abtreten oder vertaufcen; 5} der Abe 
ig kann mit feiner fremden Mat rine Offenſtvalllanz, noch 
einen befonderen Dandelsvertrag abſchlieſſen, bis nicht die Ein: 
willigung der Bortes erfolgt iſt; 6) «ben fo wenig kann, ohne 
Derjelben, der König fih zu einem Subſidleattakt verbindiig 
maden, noch 7) Ratisnalghter veräuffern oder werpfänden. 
Der Ang darf 8) Leine direkten noch indirekten Steuern oder 
Auflagen ausfhreiben, wenn fie nit von den Gortes beſchloſſen 
werden find; 9) der Rönig kann Peine ausfslieffende Privilegien 
ertheilen; 10) der Rönig Bann Leinen Einzelnen no irgend 
eine Gemeinde in dem Befige ihres Eigentums flören; wenn 
dieſes jedoch für das anerkannte Wohl des Staates erfoderlig 
wird, muß Grfag geleitet werden; 11) der König darf Leinen 
Gingelnen feiner Sregdeit berauben, noeh Tür ſich betrafen, 
Staatöbeamte , melde ſolche Befehle ausfertigen, wären dafür 
Der Ration verantwortlid, und würden ale eher der bürs 
‚gerlichen Freyheit beſtraft werden. Rur in dem alle, wenz 
das Wohl und die Gicherpeit des Staated den Verhaft irgend 
einer Perfon erfoderlih machen, kann der König dazu den Be, 
fehl ertheilen, do nur umter der Bedingung, daß der Verhaf- 
tete, vor Berfauf von 48 Stunden vor Das gehörige Gericht 
geftellt werde. 12) Der Rönig, bevor er fi vermaͤhlt, wird 
davon Den Sorte Nachricht ertheilen, um ipre Zuftimmang je 
erhalten ; wofern er es umterlößt, wird Diefe Unterkaffung ale 
eine Ipromentfagung angefehen. 
Der dem König bey der Thronbefleigung vorgefhriehene Eid 
iſt fon (f. St 70) angeführt. 
In den fermern Dauprflüden, welche auf die Tpronfelge 
und die Lönigl. Familie Besiehang haben, Heißt es $. 79: 
„Der Rönig von Spanien in der Herr Don Ferdinaud VIL 
son Bourben, der gegenwärtig herrſcht. Dir König ift voll, 
jöhrig, fo bald er 18 Jahre erreigt Hat. Bis er Diefes Alter 
erreicht, Herrfät eine won den Wortes beſteUte Regentfcaft. 
Der erfigeborne Sohn Des Königs ift Thronfolger. Er wird 
der Prinz von Afturien genannt; alle übrigen Soͤhne prißen 
Anfanten. * Die Beriammlung der Gortes, welche zunoͤchſt nad 
der Geburt des Prinzen von Aflurien gehalten wird, wird ipm 
feperli anerkennen. Die zum Unterpalte des Aönige, und des 
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rdalgl. Haufed erfoderfihen Gelder, werden von den Cortes 
aNjäprlih beflimmt und angerirfen. 
(Die Bortf ung folgt.) 
. ünemartf. 

Kopenhagen, den 6. März Dasdänifche Auriltarkorps 
wird fih ſchnell nach dem Miederrhein in Marſch ſehen, und 
fein Chef der Generallieutenont v. Gardorf if fhon von bier 
abgereist. Rah dem Hauptquartier der. Aliicten geht Graf 
Karl Meltte als dänifher Geſandter. — Endlich baden mir 
Bere Nocrichten über die Ereigniſſe in Norwegen. Prinz 
GShriſtlan iſt zum Prinzen Regenten feyerlich erflärt, und bat 
iwey Proflamarionen erlaffen, die eine an die normegiihe Nas 
tion, in der er fie niemals zu verlaſſen verſichert, Die andır 
In franzöfiffher Sprache am ganz; Guropa, worin er erklärt, 
er und die morwegifhe Nation wären Durch die Entfagung 
Brederits VI. umobhängig geworden, und hätten ſich Durch eis 
nen freien Berein verbunden, ein felbfiitändiges Volk zu bils 
den; er wünfde Frieden mit ganı Europa. und werde ihm ger 
gen jede Unterdruͤckung gu fügen wiffen; auch habe die Ras 
tion beiloffen, nie dem ſchwediſchen Könige unterthau zu 
werden. Prinz Shriftian fleht mit 32,060 Mann ander Bränze, 
und am 10. April werden fi die Stände verfamineln, und die 
entworfene neue Ronflitution annehmen. Da es in Norwegen 
Beinen einheimifden Adel gibt, und auch die Gelftlichkeit we⸗ 
nig Einftuß Hat, fo merden fie wohl nur aus Bürgern und 
Bauern beftehen. Privatleute in England follen die Grlaubniß 
erhalten haben, Korn nah Norwegen zu ſchicken, und felbft 
Admiral Saumarez zu Gothenburg fol erklärt haben, er ſey 
sefonnen, alle während des Kriegs genommene Kornſchiffe wier 
Der herauszugeben. Auch bier wird ſich sine Gefellſchaft zur 
BVerproviontirung von Mormegen vereinigen, doch mird bie 
Sache noch als Gcheimmiß behandelt, mnd Die Regterung vers 
Hinderr alle oͤſentlichen Bruferungen darüber. Prinz Gpriftian 
nennt ih in Der Proflamarion Prinz Regent von Norwegen, 
Prinz zu Dänemark, Schleswig und Holftein. 

Bermifhbie Radridtem 

Die deuifchen Blätter bringen folgende wichtige Nachricht: 
Den 21.2. früp um 8 Uhr hat Before kapitulirt, 57 ſchwere 
und fehr viel Beine Kanonen, mebft vier Munition wurden 
srfunden. 


— ——— — 
daktgliches Theater an dem Ifarthor. 
- Mitwod, den 30. Mir, Die Zraurn:Gpre Gin 
Schauſpiel in 5 Aufjägen. 
. Montag, den sten Aprit 1814. 
Großes Oratorium in drey Abeheilumgen, 
mit folgenden. Darfieflungen aus dem 
Leben und feiden Jefu Chriſti: 
Dritte Abtheilung. 
Srſte Darſteilung: Die Mutter mit dem Sohne une 
ser dem Kteut — Rad de Brun von Domifus Duaglıo. — 
= Ghor von Joſ⸗eph Haydn, 
— 2 nd: Die —— * — 
von Dondailus — Mujik: x von 
Deritae Darflellumg: Die Auferſtehung. Naeh Ru 
—* son Domnualeud Quaglio. — Maſit — von P. 
t. ER * 
—⸗ ————— ——— ——— —— 
Betanstmadung. 
3486 (3.4) Mu dem rund ‚eines allerpöhflen Reſeripts 
vom 25. Jebruat I. J. werden nachſiehende Aenger unter vor 


— 


J 


behaltener allergnädiofler Genehmigung auf freles Eigenthum 
öffentlich verſteigert: als 
3) Der fogenannte Tpalfirhenanger 8 154 Tagw. 2166 Quat. 
Schuh groß, 
2) der Einſchichtige zu 1 Tagw. 9593 Quat. Schuh, 
3, der Andethalbe zw 3 Tagm. 9977 Quat. Schub, ferner] 
4) der Fünfer zu 4 Tagw. 8512 Quat. Schub, und endlich 
5) Die Reigerftange zu 3 554 Tagm. 1871 Quat. Schup. 
Die zjuerft erwähnte Wiefe liege am Wege nady Ikallirhen 
bey dem fogenannten werfen Haufe, die 4 übrigen enger 
aber find gegen Schwabing entlegen, und «6 kauu über diefe 
fämmtlihe Grundftüde nähere Aufklärung bey dem unterjeich 
neten Amte erholt werden. 
Die Beröußerung des Tpallirhenangers mird Dienflag am 
5. April im Amtebureau, und jene der 4 Shivablogeränger 
Tags darauf am 6. im Eammlungspiage beym Braͤuet Nor 
thenkolber im Schönfelde um 11 Uhr früp vorgenommen, und 
hiegu jeder Raufsliebgaber piemit hößlch eingeladen, 
Münden am 26, März 1814. 
Königl. Rentamt der Stadt Münden, 
ki. 9. Anffhläger, 
k. Rentbeamter. 





3488. (3. a) Sonntag den ?Tiien Mär; ward ein gels 
denes Peiſchlerſtoͤckel mit einer Wappen verfehen, verloren. 
Der Finder wird Höfichft erfucht, felbiges in dem Comtoir Ber 
politiihen Beitung abzugeben, wo fonad ihm der innere Werth 
nach dem ir ald Gikenntlichkeit bezahlt werden wird, 





Randlarten,:iAnzeige 
In der untergeihneten Bandfarten , Niederlage find folgende 

Ber beften Karten zur Meberficht des gegenwärtigen Kriessihaus 

plopes täglich und zu jeder Erunde zu baden: 

D’AÄnvilles Eurepa, weftlicher und füdliher Theil, welcher Franfs 
rei, Teutſchland, Jtalien, Spanien, England, Schottland und 
Itland enthält. 2 große Blätter & 2 fl. 24 Er, 

Ygnaz Hermanns Poffarte vom Deutfhland und den angränr 
senden Ländern. Dritte verbefierte Aufl. 2 Blätr a Bf, 

Meuefte Generalkarte von Zranfreih na den Kaffinifhen Drey⸗ 
Gen und Karten in 6 Blättern & em 

Karte von Frankreich, nah dem Departements , und Gemeindes 


Eintpeilung. 3 Blatt auf ſchoͤnes Papier & 1ñ. 
Dieſelbe auf ord. Papier & , 48 Er, 
Karte von Frankreich, von Mannert & : 36 ir. 
Brankreih in Departemente eingetpeilt “ 24 kr. 
Pofttarte von Frankreich, von Kuittel ä 24 Er, 

Ferner find ebendofelbft nen aggefommen: AR 


er Begend von Paris a 
ne = la vl de Paris avec ses Environs, v. Lanz wit Bes 
‚ fhreibung 3 fl. 42 Er. ohne Diefelbe ı fl. 12 Er, BL 
Plans der Städte Salzburg, Nürnberg, und Tnnsbeud, zu 1 ſ. 

30 fr. und ı fl. j 2 
Au find noch Gremplare von dem, jeden Baier fe Interclans- 
tn Plane dır Schlacht bey Dana 


RER Landkarten; Niederlage im Gomptoir 
ber Münchner polit, Zeitung am 
Rindermarkt, ehemalige 'Poi. 


[4 





Berbefferungen e 
Ga Mo. 76. der politifhen Zeitung, Seite 362, rechte 
Ein. 10 van Oben iſt mad: hat, Hinzujufegen: zum Zoſlins. 





Müünchener 


Politiſche Zeitung, 


Bit: Seiner königkiden Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤd igſtem Privilegio. 


Donnerstag 
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tr. Rirpyızıa 
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Batberm 
Das neueſte Rigierungsblate enthält folgende Belkannmar 


4: 
Bir Marimiltan Joſeph, vu re 
Wir beilimmen über die Herausgade der Kteisintelligengs 

Blätter auf den Uns erſtatteten Bortrag Folgendes : 

LE Sm jedem Reife des Rönigreichs fol ein Rreisintelligenge 
Blatt beſt⸗hen, welches alle amtlichen Anordnungen und Ber 
fügungen ſantmtlcher adminifteativen, gerichtlichen und finanziels 
Ion Ober und Unterbehötden des Rreifes, deren Öffentliche Bes 
kanntntachung nothwendig iſt, und font feinem Anftande unters 
legt, aufatnumt und verbreitet. Es iſt dafelbe jur Bekannts 
machumg erlaubter Privatnachrichten greignet. Es follen ſedoch 
amtlidie Kündmahungen aflessit zupbrderf® unter der Auſſchrift: 
„Amtliche Artikel" inferirt, und math ihnen Privatauffäge unter“ 
dor Auffprife Nicht amtliche Artikel’ erſt eingefegt werden. 

A, Diefes Reis, Intelligenzblatt ſoll überall mitt dem 
Lokal Farelligengblatt der Hauptſtadt, in welcher Bir Areis 
feinen: Sig hat, vereinigt werden. Die Refidemifladt Münden, 
fo wie Staͤdie Augsburg und Mii:nberg, Erhalten jedad.ipte 
eigenen und’ befonderen Lokal Intelligenyblärter. 

IM. Die Herausgabe des Kreis Jate Uſgeczblattes fol in 
Der Regel von der Poilgepbehörde der Kretshauptſtadt beforgt, 
md Dir Erlös zu poligeplihen Ausgaben, worüber die weitere 
Dispofitiom noch vorbehalten mwird;- verwendet werden, da-nad) 
der Inſtruktlon für die Polizegdireftionen, diefen oder dein Pos 
Tienkommilferiaten Das ganze Jatelligenzwefen zugehött. Aus⸗ 
nahms weiſe fol jedoch im denjenigen Areispauptflädten, mo bei 
reits Privatperfonen oder Privatinfitute ein gültiges Privilegiuns 
zur Herauegabe des flädthſchen Inteligemzblattes befigem, dieſen 
Privilegisten auf die Dauer ihres Privitegiums Die Herausgabe 
Des Kreis » Inteligenzblattes übMlaffen werden. Das Intelll 

ensblatt für den Narkreis iſt von dem Grneraitommiflärtate‘ 
Ibſt, unter der Direktion des Hanzlendireftors,. herauszugeben. 

IV: Die Zenfur- des Keets Intelligengblattes hat überall 
as Generallommiffariat zu brforgen. j 

V. Das Kieisinteligersblatt muß um dem billigſten Preis,- 
weit es ohne Nachſheil d⸗e Derausgsberd geihehem kann, 
gegeben; alle witklich ofisiellen Bekanntmadjungen müſſen 
darim unsntgeldlih aufgenommen ; Ginrüdungen in Partenfa: 
hen oder it Privatangelegmbriten aber mit’ einer verhältmißis- 
mäfjigen billigen: Gebühr” honorirt” werden. 

- Das Rreleinreligeniblatt iſt zu halten: 1) von alle. 
adminiffranioem, gerichtlichen uud finanziellen Ober s und Untere 
bebörden des Areiſes Auf Hoften ihrer Regie; 27 von’ allen 
Dfarreiem des Kreiſed, jedoh fo, daß der Pfärrer jedes Blatt 
Weide nah dem Gmpfange unter alle Gemeindevordeher Des 


Pfarrfprengeld girdülirem Iäht, melde fodans für Die mritere 
Betanntnahung der treffenden Artikel in der Genicinde Eorge 
au tragen haben. Das Kreisblatt wird Hierauf dem Pfarrer 
gar Aufbewahrung dep der Pfarrey und zum fernern Gebrauch 
fowohl der Pfarrey ald der Gimeindevorſteher, zurickgegeben. 
Die Jaſchaffung des Kreteblattes fol halb anf Hoften der Klr⸗ 
de, und bald auf Koſſen der Pfarrgemeinde geſchehen. 
Die Oenerallomemifjariate haben hlienach Tas Weiterer ju 
verfügen. Münden den 7. März 181% 
ar Jofepp. 
Grafvon Montgelas. 
2 Delvetien 
Die AMgemelne Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
vom 25. März. Ehegeſtern deſertirten aus Dün'ngen 35 Wann 
auf einmal, worunter 1 Offizier und 2 Gergenten, Gejtern 
Famen wieder 26 an. Ned ihrer Autfoge zähle die Beſfatzung 
hoͤchſtens nod 1000 bdienfifäpige Beute ;: bes Uedberreſt iſt tod, 
vermunder oder Prant, Die Bürger haben, um Irben zu koͤn⸗ 
sen, Dienft genommen, und werden meiſt als Artiberiften ge: 
braudt. Beom lepten Bombardiment wurden einer fhmangern 
Brou beyde Beine abgeſcheſſen, morauf fie bald ſtarb. Eine 
Gaſtwirthin wurde vor Schrecken über eine in ihr Dans grfal. 
lene Bombe tödtiih vom Schlage gerührt Unter den Eins 
wohnern hettſcht große Sterblichkeit. Zwey Aporheker und 
zwey Wimdärzte And ſchon geflorben; man if ſehr in Werl 
genheit wit den Kranken, weil ed am Arjnegmitieln fehlt. Ger 
neral Ehancel Fommionditt ned, folgt aber in Allem Dem 
Rothe des Generals Pinaud, Der ein guter Ingenieur if, Man 
ſpricht zwar Immer noch von mitten Angriffen auf Die Jeſtung; 
aber Sacverftändige glauben, ſie müffe. ohnedieg in Kurzem 
Fapituliten. Geflern entffand vor Hüningen zufilig ein Ihr 
höfted Meingewenrfeuer. Einige Adrfeilungen von der Befap: 
ung komen aud dem bededten Wege, und elmelnd Soldaten 
riefen Den’ Belagerern in ihren Werfen Beleidigungen au. 
Diefe erminderte fie mit Flintenfhüflen, wedurd men frangöft 
fe Dffisiere vermunder wurden, Heute Nachmittag hörte man 
wieder SHleingeweprfeuer, — Die Pünigl. baierifhen Truppen 
haben Die Achtung und Zunrigung aller Esweiier im bödften 
Grade gewonnen. Dffiriere und Soldaten find’ fo human als 
tapfer, und nicht bloß die Bafeler, fondern Die Einwohner ofler 
um Dünisgen gelegenen Ditidiaften, rüpmen einfimmig ihre 
tteffide Maundzucht. — In den letztverſte ſſenen Tagen sopem 
wieder vlele Öfterreichifche und baferifche Truppenäbtprilungen 
duch Baſel; bloß baute dreytauſend, und man kündigt noch 
zohltelche Burchndeſche an. Vor den Armen weiß man nichts 
Sicheres, als mas über die Tape vom 26 und 21. In dem 
geſtetra mitgetgeiltin Bußerke entalten" iſt. 


370 . 


Bu Lanfanne waren am 18. März Reifenbe von Lyon ans 
grlommen, nach deren Audfage Die Augereauſche Armee ſich das 
mals bis Mitabell, zwey Stunden von Lyon, zurückgezogen 
Hatte, und die oͤſterrelchiſche (dom wieder ben Pont : d’Ain jland. 
Die zu Raufanne gehörten Kanonaden kamen von Den Angriffen 
eimes Theilo der Genfer Befapung auf das Fort I'@rlufe. 

Nah fpätern Berichten wollte man ſchon beſtimmt wilfen, 
deß General Biaadi am. 20. Mär; opne Wiberftand in Eyon 
eingezogen ſey · Dirfelbe Nachticht wird auch von Baſel aus 


beſtaͤtlgt. 
Bransdbfifhes Reid. 

Folgendes find die im Moniteur enthaltenen Armseherichte 
His zum 9. März: „Die Urmer Des Generald Blücher, aus 
den Leberrejten der Korps Der Benerale Sacken, Klefl und 
Dort beftehend, zog Ach nach dem Treffen bey Dontmirail und 
Bauhamp, auf der Straße nah Rheims, auf Epolons zutück. 
Hier erhielt er die zwey legten Dirifionen des Langeronichen 
Korps, die bisher vor Mainz zurückgeblieben waren, und füllte 
feine Gadres wieder aus. Indeſſen war fein Derluft fo groß 
gewefen, daß er ſich gezwungen fah, fie auf die Hälfte gu vers 
mindern, ob Ihm gleih aud von feinen Referven einige Erandı 
porte Rekruten zugelommen waren. Die fogenaune Nordarmee 
aus vier ruffifhen Dleiſtonen unter ben Öeneralen Winzingerode 
MWoronzow und Stroganem, und einer preußiſchen unter Gen, 
Bülom sufannmengefegt, löste die ſchleſſche Armee bey Rpeims 
ab. Lehlere ging dep Arcis über die Aube, während der Fürſt 
Schwarzenberg längs dem rechten Ufer hinzog, und in Folge 
der Gefechte bey Mangis und Monterau das ganze Land zjwir 
fen der Beine und Donne räumte, Den 22. erſchien Gen. Blüder 
vor Mery. Er mar ſchon über die Brüde gegangen, als der 
Divifionsgeneral Boher mit aufgepflangtem Bajonette auf ihm 
losging, iyn warf, und auf Die andere Gelte bes Fluſſes zu⸗ 
rüdtrieb. Allein Der Feinud zgündete Dis Brüde und Die Heine 
Stadt Merp an, und der Brand mar fo heftig, Daß man 48 
Stunden lang nicht duch fonnte. Am 24, rüdte dad Korps 
des Dergogs von Resgio nad Bandoeupre, das Korps des Der 
zogt von Laurent nad Bar +fur » Erine, Wie es ſchelat, hatte 
fig die fehleiifche Armee auf das linke Ufer der Aube begeben, 
um jue Öfterreihiichen Armee zu floen, und eine Hauptſchlacht 
gu liefern ; ader Gen. Bluͤcher ging, als der Feind dieſem Plan 
entfagt hatte, am 24. mieder über Die Aube, und marfhirte auf 
Sesanne. Der Herjog von Regglo behielt diefes Korps im 
Auge, verzögerte deſſen Marſch und zog ohne Verluſt vor dem⸗ 
felben zurüd. Gr langte am 25, bep Serie" Gaucher an, und 
bemwertjlelligte am 26. bey Ferte· fous Jouarte feine Bereinis 
gung mıt dem Heczeg von Trevifo, bee das rechte fer der 
Marne, und tie Korps der jogenannten Nordarmır, Die zu Gha⸗ 
fous und Reims handen, beobachtete. Den 27. rüdte Der 
General Eaden nah Meaur, und erfhien bey der Brüde am 
Wusgange dieſer Stadt auf der Straße nah Nangls, Die abge 
worfen war. Man empfing ihn mir Kartoͤtſchenſchüſſen. Ginige 
feiner Eclaireurs Famen bis an die Brüde von Lagny. Mitt: 
lerwelle brach Der Kaiſer am 27. von Zrones auf, und über 
nattete in dem Dorfe Herbiffe, am 28. im Schleife von Eiter, 
map, und am 3. März gu Jouatte. Auf Diefe Weile fah 
ſich Die fchlefiiche Kemer ſeht in Gefahr, und batte keinen andern 
Ausweg, ala über die Marne zu geyen. Sie warf daher drep 
Brücken und rüdte an die Outeq. Gen, Kleiſt ging uber Die 
Dureg, und näberte fi auf der Strafe von Varade der Stadt 
Meaur, Der Herzog von Irevifo ſtieß am 29. auf ipn; er 
mar bey dem Do:fe Gue‘ a Treme, auf Dem linken Ufer ber 
Teromenne, aufgetelt. Gr both iym kuͤhn die Spitze. Gen, 


Spriflanl, Befehlshaber einer Divifion von der altem Garde, 
erwarb fi großen Ruhm; der Feind wurde mehrere Stunden 
Weges jurüdgetrieben ; man nahm ipm einige hundert Gefangene 
ab, und viele Mannfhaft blieb auf dem Schlachtfelde liegen, 
zu gleicher Zeit hatte Der Feind bey Lifp über Die Durcg ger 
fegt ; der Herzog von Raguſa warf ihn auf das ambdere Ufer 
jurüd. Man Jah offenbar, daß ſich Die Bluͤcherſche Armee zus 
ruͤcczog; Alles defilitte gegen Ferre‘ Milon und Boiffons. Der 
Aaiſer brach vom Ferte“ fous Jouatrte den 3. Maͤrz auf; fein 
Dortrab war am nemlihen Tage zu Recourt, Die Herzoge v. 
Ragufa und Treviſo folgten dem feindlihen Nacdtrad auf den 
Berfen, und griffen ihn am 3 bey Reuilg St. Front lebhaft 
an. Der Ratfer traf den 4. früh Morgens zu Biemes ein; 
man mahte Geſangene und erbeutete wieles FJuhrwerk. Die 
Stadt Soiffons war mit 79 Artileriefiüden verfehen, und im 
Staude ſich gu vertpeidigen. Die Derjuge von Raguſa und 
Trevifo marſchitten nad Diefer Stadt, um dort über Die Alne 
zu geben, während der Kaiſer auf Mezh zog. 
Armes war im der gefaͤhrlichſten Lage; aber der In Soifions 
tommandirende Weneral räumte, durch eine unbegreiffiche Ries 
berträchtigkeit, um 5 oder 4 Uhr Nachmittags Dielen Drt, burd 
eine Kapitulation, Die er ehrenvoll nannte, weil ihm Der Beind 
erlaubte, mit feinen Truppen und Der Artillerie Me Stadt zu 
verlaſſen. Er zog Ah nah Billers , Eotterets, So erfuhrdie 
feindlide Urmer in dem Augenblide, wo fie ſich für verloren 
hielt, Daß die Brüde von Soiffons im ihrer Gewalt, und nidt «ins 
mal abgebroden feg. Der Kommandant von Solffons und die 


" Mitglieder Des Bertpeidigungstonfells find vor eine Unterfüs 


Sungstommilfion geftelt. Sie ſcheinen deſto ftrafbarer zu ſehn, 
ba man am 2, und 3. März in der Stadt die Kanonen unfes 
ger Armee, die ih Solifons näherte, gehört hatte, und ein 
Batraillon von der Weichfel, das in dem Drie lag, und ide 
nur mit lauten lagen werlieg, die größten Beweife vom Uner⸗ 
ſchrockenheit gab. Der General Gorbinrau, Aide de Samp des 
KRalferd, und der Havalleriegeneral Laferriere waren auf Rheims 
marſchitt, wo fie am 5. März um 4 Uht Morgens ankamen; 
Ge griffen ein feindliches Korps von 4 Bataillons, das die Stadt 
dere, im Rüden an, und machten es gefangen, Alles, was 
in Rheims war, wurde gefangen. 
{Der Beſchluß folgt.) 

Die Ztg. von Rancy enthält eine Proklamation des Hrn. v. Alo⸗ 
päus vam 15, März, werin er ſich als Generolaonverneur vom 
Borpringen und Bar antündigt, und das Bolt jur Ruhe und 
gehorfamen Aplıeferung Der Waffen ermahnt. Der Generals 
Major Prinz Biron von Aurland kommanditt die bewaffnete 
Macht im Gouvernement. 

Der Kongreß zu Ghatillon, der fhon oft auf dem Punkt 
fland fih aufsulöfen, war am 83. März neh verfammelt, Man 
erwartete Sr. Mai, den Kaifer von Deflerreih zu Wpatıllom, 
und der politifche Ipermomerer ſchien damals auf ärteden zu 
fliehen. 

— vom 21. März. Geſtern war ein ſeht hitzlges Ge⸗ 
fecht in der Mähe unferer Stadt; fo eben rüden die Oeſter⸗ 
reicher hier ein. : 

Stallenm 

Rom, vom 9. Mär An die Stelle der Genrralditeltion 
des Buchhandels und der Drudesregen zu Paris und Mallanb 
iſt za Rem bey dem Öeneraldireftor des nnern eine eigene 
Buͤcherkommtſſion niedergefegr: fie beſteht aus dem Gav. Giu—⸗ 
fliniant und den Profefforen Oddi, Bageıri, Pietro Opine und 
Buattanl. Die bisherigen Reglemente find begbehalten. — Die 
Arademie won Pr. Yucca bat den Commandeur Ganopa, deſ⸗ 
fen. Präfdium zu Ende ging, aus Dankdatkeit für Die durch 


Die feindliche, 


Pr} 


feine Vermittlung vom Rönig von Meapel erhaltenen Wopltpa: 
ten zu ihrem beiländigen Pröfidenten erwaͤhlt. 
Spanien 

Am 11. Märg wurde zu London nachſtehendes Bulletin 
publiziert: „Rriegadepartement sten März. Die fehlende De, 
veide Lord Wellingtons iſt Heute früh ringegangen ; fie iſt aus 
St. Jran de Lu; vom 20. Febr. bdatiet. Sie betätigte im 
Welentlihen das, mas man ſchon aus Privarbriefen über die 
Bewegung des rechten Flügels nah St. Palald umd dem Cape 
d’Dierom wußte. Ueber die Zahl der Todten und Verwundeten 
wird nichts gemeldet; bios der Öeneralmajor Pringle und der 
Dberfllieutenant Bruce vom 3gften Regiment werden ald ver. 
mundet erwähnt. Das 5Jfte Und g2fle Regiment gaben ih außs 
gejeihnet, Das Fort Jaca hat ſich am einen Tyeil der Divijion 
des Generals Mina ergeben, der andere Theil dieſer Divijion 
blokitt St. Jeau Pied de Port.” 

Na fpätern Privarbriefen aus Pafjages war Lord Welliog, 
ton am 235. und 24 Bebr. über den Adour gegangen, 

Geofbritannienm. 

Die iu London für die durd den Krieg Berunglüdten auf 
dem feiken Lande niedirgefegte Kommittde hat folgende Summen 
angewiefen: Zür Schleen: Liegnig, Sauer :c. 2000 Pfund 
Sterling. Baufig: Baugen, Bilhofswerda sc. 606. Böhmen: 
Gulm 500. Sachſen: Dresden 1000. Lügen 500. Torgau 
500, Maumburg 500. Etturt und Eifenah 500. Welffenfels 
500. Dörfer um keipjig 1000. Anhalt » Deiiau 500. Defien 
1000. Prankfutt 500, Medleuburg 1000. übel 500. Dans 
nover 1000. Brandenburg: Berlin 1000, Fuͤt Magdeburg 
nad berndigter Belagerung -500, Stettin 500. Damburg 
1000, Würjburg 500. 

Däuemart. 

Kopvenpagen, den 135. Mär. Durch Privatbriefe und 
Reifende erhält man aus Norwegen folgende Details: Nachdem 
der Dberjtlieutenant v. Riemer am 18. Jan. von Fühnen aus 
dem Prinzen Ghriftian Frederik die Nachricht von dem abge. 
ſchloſſenen Frieden mit Schwiden überbrasr hatte, begab ſich 
der Prinz nah einem Landgute des Kammerperra Karten 
Unter in der Nähe von Gpriftianta, verlammelte Dafeldit dis 
angefehenjten Beamten vom Givil-, Miltärs und geiſtlichen 
Stande, Profefioren, Groffierer und Die Deputirten, melde 
zur Regulicung der Finanzen für die Reichsbank zum 28. Jan. 
verfammelt waren. Dort legte er ihnen Den Friedenstraktat 
mit der Frage vor, ob fie der Meinung wären, daß das Nor 
mannenvold geilant ſey, feine uralte Selbilftändigkeit gegen 
Schwedens Forderungen zu vertheidigen. Jene erflärten dieß 
eintimmig, und baten dem Prinzen Dringend, an der Spitze 
der Geſchaͤfte zu bleiben; fie beſchloſſen zugleich feine Ernens 
nung zum Prinzen Rrgeuten von Norwegen. Sogleich begab: 
fi der Prinz nach der Bränge, dann nah Möraas und e⸗ad⸗ 
lich über die Gebirge nah Inrondyiem, Der alten Daupiftadt 
Des Nordens, Haufenweile Drömte ihm Das Bolt entgegen, 
von den Höhen Des Dovrefields und den Tiefen der Thaler, 
mit Weibern und Kindern, und rief ihm zu: Wir wollen für 
Altaorwegens Freigeit fiegen oder flerben, und Du wirft uns 
nicht verlafien (nad alter Sitte redet das Volk den Regenten 
immer nit Du an): So ging Die Reife durch gang Morwer 
gen; und als der Prinz in Guldbrandsthale anlangte (merk, 


würdig dadurch, dag einft Sinclair mit einem feindlichen Deere. 


Dort bis auf dem ledten Mann unter den Streichen Der Berg: 
Bewohner fiel, fo daß auch nicht ein Bote der Niederlage übrig 
blieb), da flieg er aus ben der Marmorfäule, jenes Rampfıs 
Denkmal, a6 die Jaſchrift ad mit jenem Worte der alten 
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Romanze : „Wehe jedem Normann, dem das Blut nlcht Heif 
dur Die Adern rollt, wenn feine Augen bief Denkmal ſchauen.“ 
und rief den Bauern zu: Wollt ihr wie Die Altvodern Blut 
und Beben für des Baterlands heilige Sache dapingeben ? und 
ein taufendfilmmiges Hurtah erſchallte. Go zog er denn au 
unter allgemeinem Jubel in Drontpeim etw, und trat im 
Haufe des Bojährigen Generals von Rrog ab. Dort wurden 
Die angefehenten Einwohner zum feperlihen Maple verfammelt, 
und miewopl der Dauseigenthümer wegen Altersfhwäde und ' 
Rränklichkeit alcht zugegen ſeyn Eonnte, fo ließ er fih doch am 
Ende des Mahls Hineinführen, und brachte unter einftimmigen 
Jubel Prinz Ghriftians Gefundpeit als Regent aus. Aus 
biefer Stadt, die vieleicht die Nefideny werden fol, begad 
ih der Prinz mun mad viertägigem Aufenthalte zurüf nad 
Gprätiania, und unmittelbar Darauf trafen der Graf Rofen, 
Ejien und Palmiljerna mit der Macricht des ratificirien Fries 
Deus, und mit den daͤulſchen und fhmedifchsn Proflamationen 
ein. Der Prinz Iud fie zue Mahlzeit, an der Die angefehenjten 
Einwopner Theil nahmen, lehnte &8 aber ab, von Gau 
ſchaften zu ſprechen, als fey es mad der Tafel nicht Die rechte 
Beit Dazu. Am folgenden Tage tönten die Gloden und Ranps 
nen. Das Bürgermilirär und die Truppen paradirten in den 
Straßen, und Prinz Epriftian zog zur Hauptlirhe; die ſchwe⸗ 
Difhen Bevollmädtigten merken mod nichts, bis fie ih auch 
in die Kirche degaben umd gerade In dem Augenblice eintraten, 
mo Prinz Eyriſtian vor dem Altare niederkniete, ur dem Eid 
ald Regent abzulegen, Nachher fragte fie der Prinz, ob fie 
In der Kirche gemein, und als fie dieß bejahten, fagte er, 
fie wüßten alfo feine Antwort. Darauf reisten die ſchwediſchen 
Bevollmägtigten ab, and am 19. Febr, erſchienen Protlamas 
tionen Des Priuzen an die Bilhöfe, Givilbeamten,, an das 
Lands und Geemilitär, an das Volk, der offene Brief und die 
franzöfiihe Bekanntmachung an gan; Europa, unter Trauer. 
Viufit nahm man die dänifhen Flaggen und Wappen ab, und 
hing unter lautem Jubel die norwegifden (ein Löwe mit der Dels 
lebarde und Die Flagge blau mit weißem Kreuze) auf. Go ward 
ein Staatörarh von 17 Perfonen ernannt, beftehend aus den 
drey Gedrudern Anker, den Profefforen Syertrup und Troſche, 
und verfnledenen andern Perfonen. Bald Hierauf begab fih 
Prinz Ehriftian an die Graͤnze, wo 32,000 Mann verfammelt 
find. Einem unverbürgten Gerüchte zufolge follen (dom 
Beindfeligkgiren vorgefalen feyn. Ale Ginwopner leifteten um 
Die Wette den Eid der Treue, und ſelbſt die dortigen Seeoffi 
siere mit der Mannſchaft aller ihrer Schiffe. Bon England 
will man die Berfiherung haben, daß bedeutende Koraladungen 
»on Privatleuten anfomınen dürften; ſchon find 70 Schiffe da. 
mit singelaufen, und 2 Kornerpeditionen am 5. und 6. aus 
ben englifhen Hafen abgeſegelt. Auch ein bedeutender Transport 
yon Munition und Wafen, die für die ſchwediſche Armee ber 
flimmt war, landete aus Zufall oder Abfihe in Bergen, Dan 
behauptet, Prinz Spriftian werde eine engliſche Pringefjin Heiras 
Aben, nach andern jedo Die fehsgehnjänrige Tochter des Ders 
4096 von Uuguftenburg. Auf den 10. April iſt eine Reiche: 
Berfommlung nah Eichsvold zufammenberufen, melde unter 
fregem Himmel gehalten werden, und Rorwegen eine reptär 
fentative Berfofiung unter einem Grbfönige geben fol. — 
Einige glauben, der Kronpring von Schweden werde auf diefe 
Nachrichten zurüdkehren, um Norwegen mit Gewalt der Wafı 
fen zu erfämpfen. — Auf das Gerücht von Napoleons Borr 
theilen wiſchen dem 10. und 18. Behr. fant unfer Kurs wieder 
von 25 auf 34 Rrhle. Spezies. Der ſchwediſche Kurs ſteht 
Indefien jegt aoch ſchlechter ale der daͤuiſche. — Unfte Beituns 
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gen fpreden vom eine Im Werke feyenden Wermähleng der 

derwlitweten Pringeffin von Dldenburg., Schweſter des KRaifers- 

Alesander, mit dem Herzoge von- Gambridgs. 

— — — — — — — — —— — 
EdletalBorbadunmng . 

3484. (3. a) Die unbekannten Inteſtaterben des aus Do» 
soumwärth gebürtigen,. quiescirten: Direftord des ehemaligem: 
Rirhenadminiftrationsrarges dabier, Johann von, Rittnriber,, 
wilder am 12, gebe. d. 5. mit Hinterlaffung einer legtwilli⸗ 
gen Difpefition geſtorben iſt, werden hiemit aufgefedsrt,, ſich 
binnen 50 Tagen peremtorifcher Feiſt dep unterjeichneier Den 
zichtöbehörde zu. melden, und ihre. Anfprüdge auszuführen; wir 
drigenfalls das vorliegende Teftament für ven. ihnen anrelanat: 
srächter., und mit dem Nachloß meiter , wis Rechtens iſt, wer 
fahren werben wird. 

Münden den 22. März: 1814; 
König) baler. Gradtgeriht Münhom 
Gerngroß, Director, 
Dig, 


Berfanfs, Berfteigerung. 

3472. (3, b) In Folge einer erhaltenen meitern. gnädigflem 
Weiſung des k. Generallommiffariats Des Markreifes old Kreis. 
Adıninifration Der Stiftungen: nud+Rommunen d. d. 22, dieß 
fol der erſte ſtaͤdtiſche Zwingertheil, der linke, mwenn- man zum 
Afartkor hinausgeht, ſſch befindet, und welcher Theil, auf den 
24. d. zuröffentlicen Verpachtung ausgefdrieben war, nunmehr 
mach dem- von. der k. Baufgmmilfion- Münden plerüber entwor⸗ 
fenen Plan in 5 abgetheilten Bauplägen. durch ben Weg bee 
Öffentlichen Berfteigerung zum Berkauf gebrocht werben. 

Zur Bornehm Diefer Derkaufswerhandlung will man demnach 
auf den: 5. April eine Rommilften anberoumt. haben. : 

Kauföllebhaber- werden deimnah eingeladen an erfagtem Tag: 
zwiſchen 10 bis 12 Uhr im vworbegelhneren Zwingertheile ſich 
einzufinden, und ihr Anbot. ad: Prutvcolum: zu geben Collie 
In der Zmwifhrenzeit der. unter ri- me Plan 
wollen, fo beliebe man ſich nur auf das Büream der unterseichnes- 
ten Ademiniftration, welches fib auf dem Stabtratphanfe befindet,. 
su verfügen, wo folder zur Einſicht bereit. liegt. 

Da Übrigens das dro Dem Eingang: dee obem: beeichneten 
Zwingertheil ſich befindiih gemauerte Wohnhaus, mweldyes su 
ebener Erde mit einem- Keller und eimem: heitzbaren Zimmer, 
über: 1 Stiege ebenfalls mit einem: heitzbaren Zimmer, im Zmwin«- 
ger; dan mit‘ einem hrigbaren Zimmer und einer Rüde mit 
Der Auo ſicht gegen das That heraus verfehen iſt, unter Dem- 
oben angezeigten 5: Bauplägen ſich nit befindet und ſolches 
wibft. einem dazu. gemäffenen Gartem.rund zur Zeit ned nidt: 
den Berkaufe unterliegt ,. fo wird begelhnetes Wohnhaus nebſt 
dem hie zu gehbrigen Bartengrund am oben bemerfien Tag. und 
Zeit im Wege der Verſſelgerung ebenfalls verfliftet: 

Bebhaber hiezu, wollen ſich demnach im erfagten: Biringer: 
gleichſa lo gefädıg, einfadim.. 

Den 575, Mi 1814 
Panigl; Rommunals Aumtiniffratier Bir Sauptr 
wu Refidenzfadı Münden. 
w Bittemmapr, Adminifitator.- 


3455.- (5; ©)’ Darfiy im dern zum Berfaufe‘ der NAuton 
Frankie Anmefint: zu Neubau auf den 7. debr. angeſetzt 
peweirnem Termine Fri Kbufer zu dem Frankiſchen Gate anger 
meldet yat, fe wird bafjeibe nedhmals auf. Van 4. April I: I 
wegstäriehen ' 








eingefehen werden. ' 


Daffelbe beſteht 
2) In einem Haus, Stadt, Backofen und Gras garten, zus 


ſammen gefdägt auf 255 fl. 
2; in 5 344 Tagwerk Feld, tarirt auf 200 fr 
3) in 6- 112 Togmw.. Wirfen, taziet auf: 345 fl. 


in Summa 800 fl. 
Raufsliebhaber worden daher auf den April h 3, mo Die 
Bieitation dieſes Gutes in Meubau vorgenammen werden mird, 
hiemit unter dem Behſatz eingeladen, Daß nach eingebolter Has 
tifitation. der Meiftbirhende Des Zuſchlages gewärtigt fegn darf. 

Remnath den 1. März 1814 
Röntgl.baier. Landgeriht Kemmath. 
Bug, Landrichter. 
Korm. 


3488. (3: 5) Sonntag dem Zrften Maͤrz ward dia gols 
denes Petſchiertoͤckel mit einer Wappen verfehen, verloren. 
Der Finder wird Höflichfr erfucht, feibtges In dem Gomtoir ber 
yolitiichen Beitung abzugeben, mo ſenach ihn der innere Werth 
nah dem Gewicht als Erkenntlihkeit bezahlt werden wird. 





34304 Der vierte Thell eines Gartens ſteht gegen billige 
Zinfen: zu vermlethen. D. 1. 


—— — 

3490. (2. a) Im Schetwiliſchen Haufe am Schwablnger; 
Thor Niro, 1547 iſt zu ebner Erde wegen einem ringetretenen 
Zodresfoll die Wohnung mit ſechs Zimmern ud allen Bequem 
Itchkeiten. bis Bünftiges Georghziel zu vwermietken und zu bes 
üeben.- 


3491. Cs iſt eine bequeme Wohnung ummeit bem Ange 
Ehor Nro. 799 über smeg Etiegen zu verfliften, 





3489 (8: 0) Im Haufe Nro-r328 vor dem Martbor find 
trodene Weinkeller zu verſtiftin. Auch find 9 Stuͤd große faſt 
neue Mifidetenfenfter um billigen Preid zu weraufen, Das 
Mehrere kann im Haus Mro. 1004 auf: bem Windermarkt em 
frage werden: 


3485 Bor dem neuen Thore an der Abntzeſfraße in elmenr 
fehr ſchoͤne Haufe, find drey fehe ſchöne Zimmer mit ode obs 
Möbels- zu verfliftem D. Ih 


m — — — — 
Berfeigerunmg 
3496: (2: &)- Die Fortfegung der Berfleigerung wird gegem 
Boare Bezahlung, mit Rupfer, Bapange, Gläfer, Splegel, und 
Shreinerwert in dem Sauer’fhen Haus Meo. 1017 Im ber 
Haufingergaffe über- 2 Stiegen den 15, kommenden: Monate 


Apr ftuͤh 9. Uhr beginnen, 


3480: (5. 6) — ————— find ganz frifche Bl 
auferfi. billigen. Prelfen zu haben. 
Oieinge zu a Br 309. Paul Bbttner, 
in der Kaufingergafie Nro. 1018- 











3499. Dem 1. Aprit fommt ein Lohnkutſcher von Mau 
Selm: hier. am, wer fib Dielen Merourgelegenheit bedienen will, 
beliebe ſich bey Den. Hindel- zum golinen Bären zu nreiden.. 


1500 Bor dem Schwabingerthor an der Fürfienflraße 
übte 3- Stiegen find 2 meubliste Zimmer zu wermiegen unb 
täglicde gi beziehen, 





Münchener 


Polhlitiſche Zeitung, 


Mir Seiner königlichen Majeſtaͤt von Daun allergnädigtem Privilegie;- 


— 


Sreytag! 


— 16 
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—— — —— — > > — — — ———— — —— u ns 


Krantfurt 
Bom 2%: März Unfere Landſturmskadallerie, welche 
Vemaädft hundert Mann zäplen wird, und treffith equipirt 
uf, Hat Dem Bankler Den, ww Berpmann zu iprem Anführer 


erwählt. 
reufem 


P 

Berlin, Pin 17. März Der angekommen find: 06 
Mann. Kriegsgefangener In zwey Tiantpörten von MWirtenberg. 
= Bon hier abgegangen: der geheime Gtastsratp Küfter mac 

uͤnchen. 

— en, den 24 Mär. Eine neue Erſcheinung in ber 
SHandelewelt iff das Ausbieten von Aktien auf das Schiff Kö⸗ 
nigin Gparlotte, welches von hier zum Balfiihfang“ abgehen 


wird, uͤeberhaupt hertſcht hier große Tpärigkeit, um Im Früher 


ZJapı die Schiffahrt Fräftig zu beginnen. Gugliſche Papiere find’ 
Haug, und. daher noch ichmet im- — 
Heltarnd. 


Der Herzog von Wrimar hat fein Cauptquartier mad Tours“ 


map. verlegt; wo ſich eine ſtatle Beſatzung befindet. Das zweyte 
Korps fleht zu Ath, Das vriste zu Mon. 

weldye langsder Macs über Namnr und Dinant, fo wie bie, 
welche über Gharleroi- marſchiren, ziehen fämmtlid mad der 
Ehampagne, um ſich mif dem Heere des 5. M. Blüdyer zu 
vereinigen. Die Armee des Aronpringen von‘ Schweden iſt 
bereit® an der Maas angelangt, und‘ follte ſich vom ı0. bis 
zum 15. März auf. den Marfih begeben. Der aus dem großen 
Hauptquartier der Verdündeten zu Brüffel angelangte diterreis 


chiſche General: Murray wird die men zw errichtenbe* beigifche‘ 


Armee kommandiren. 

Zu Gent kamen am’ 16, März der franzöflfche General 
Brune, fünf andere Bernerale, 12 Dberflen und 20 Dffistere 
an, die-aus Der Rriegegefangenfhaft auf ihr Ehrenwort zurück 
Behren, Sie waren: von rinem Adjutanten Des Ktonpringen von 
Schweden: begleitet, umd erwarteten; um ihre Reife fortgufegen,. 
die Zurückkunft eines an den Herzog von Badıfın Weimar 
obgrfertigten Rouriers, 


Der General Sparre hat an die Genttaifomnrifffon der Ne⸗— 


gieruug für das. Departement der Niedermaas nachſtehendes 
Schreiden erlaffen: „Ich habe die Ehre gehabt, Sr. kün. 9, 
dem Rronpringen von Schweden über den Zuipalt Ihres Schreiz 
bens vom 8. Maͤrz, wörin Sie ſich über Unordnungen, die im 
St Troud vorgefallen find, und nementlich darüber Eiagen; bafr 
einige Uebelgefinnte die Miufer der Domalnen- infuiltitten, Bew 
richt zu erſtatten, Seine kürigk Hoheit befiehlt mir, - Ihnen, 
meine Herren, zu wilfen zu thun, daf Ihren Willen gemäß 
die Aäufer beſchetzt werden, und Sie jeden, der fich an ihnen 
vergeht, der Juſtig übergeben, und ven den Tribunälen richten 


Die Truppen, - 


Taffen ſollen. Das Jatertſſe des Wolke erpeifct, Daß die Per 
fonen, welche ſich unter der Garantie des Staats (Poi puli- 
Inue) angebauft haben, ungeflört und ungehindert im fregeh- 
Deiig und Genuß Ihrer Güter erhalten werden. Die Der. 
bündeten haben ihre Koalition nicht gefhloffen, um irgend einen‘ 
Beſther aus feinem Eigenthum zu vertreiben, aber wohl einen 
gerechten, und auf Die Rechte der Wölker gegründeten Frirden 
zu erreichen. Hanptquartier Lüttich, dem 10. März 1814. — 
Auf Befehl Sr. koͤnigl. Hoheit: B. Sparre, Unterchef bes 
Genrrolftabs.” 

Zu Lüttlch wurde am 22. März bekannt gemacht, daß, 
nachdem ſich der geheime Rath von @ad ben dem Generalflübe 
der teutſchen Rorbarmee legitimirt habe, er als Givilgouverneur 
des Niederrheins" auerkanut, und Demnad die miedergeiegte 
Gentraitommiffiom aufgelöst worden fepi f 

Delvettem 
Nachrichten ans Genf vom 19. März melden: „Der Prinz‘ 
von Heffen, Homburg iff hier 'angefümmen. Dier bleiben die‘ 
Shore bio g Uyr des Morgens‘ geſchleſſen. Als Urfache wird 
zum Thelliangegeben, daß in der Nacht zweh Bätalllone, eins‘ 
duch das Thor von Nive, Das andere durch jenes von Gornas 
vin ausmarfirt waren. Am 17. und 18. find wen ſtarke 
Abtheilungen der Deut'chen Legion angefommen. Bey der er 
fern befand ſich der Chef der Legion, Graf v. Bentheim. Man 
eimartete unverzüglid adch 6000 Mann. Cine frangbfifche 
Kavallerleabtheilung fol am 16. d. bis Bonneville gelommen 
ſeyn, ih aber nur wenige Stunden aufgehalten haben. Die 
legten Siege des Marſchalle Blüher wurden am 18. d. durch 
ein Tedeum in Der Batholtihen Kirche und durch Artilertsfalven 
gefeyert. Gin am 17. d. erfchienenes offlzieles Bulletin, von: 
Seneral Grafen Bubna unterzeichnet, enthält unter Anderm: 
„Der öftereeigifhe General von Mimpfen, ift am 14. Dieß zu 
Bourg eingeruͤttt; der Feind hat fih nah Montluel zurüger 


gm.’ 
Branmsösfifhes Mehch 

Beſchluß des franzöfiihen Armerberikts bIB zum-o: März. 

„am 5. März übernarhtete der Halfer zu’ Bern au Bar, 
General Nonfoutg erimang den Uebergang der dortigen Brüde, 
zerſſteute eine Ravalleriedivifion, die fie dedte, bemächtigte ſich 
zweher Kanonen; und nahm 500° Ntuter gefangen, moruntet 
fh der Oberſt Für Gagarin, Anführer einer Brigade, befond. 
Dos feindliche Heer hatte ſich gethellt; die acht ruſſiſchen Divir 
fionen hätten ſich auf‘ dem Ahpöhen bey Ergonne aufgeftellt, 
die preußifhen Korps auf den Anhöhen bey. Loon: Der Kalfer 
übernatete am 6. zu’ Corbeni. Zwey Bataillone‘ von der 
Oarde griffen die Höhen von Graonne am und eroberten fie. 
Der Drdonanzefisier Garaman, em junger Mann: von großen 
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Hofnungen, nahm an ber Spitze eines Bataillons die rechte 
Blante im Rüden. Der Fuͤrſt von der Moskwa marſchirte auf dem 
Bergrüden von Urtubie. Der Feind zog ſich zurück und flelite 
ſich auf einer Hoͤhe auf, Die man am 7. mit Anbruch Des Tas 

8 tefognoszirte. Dies veranlaßte das Treffen won Grasune. 

iffe Pofition war ſehr fhöm; Der Feind lehnte feine zweh 
Flügel an zwey Gießbaͤche, einsn dritten hatte er vor fh. Er 
vertpeidigte bloß einen Zugang von 100 Miaftern Breite, d 
feine Stellung mit dem Hügel von Graonne verband, D 
Drrjog von Belluno rüdte mit zweh Disifiouen vor der jungen 
Garde nad der Abtei Baurler, bie der Feind angesigder hatte, 
vertrieb ihn daraus, und paſſirte Den [malen Zugang, den der 
Feiad mit 60 Kanonen vertpeidigte, Gen, Drougt führte einige 
Batterien durch. Bu gleicher Zeit-pafiiete der Für von Der 
Mostwa den Bad zur Linken, und deboufhirte gegen den rech⸗ 
ten feind.ichen Flügel. Cine Grunde IMg war Die Kanonade leb⸗ 
haft. Endlich debouchtrie der General Grouchy mir feiner Ka— 
vallerie, und Gen, Nauſoaty drang buch die Schlucht zur Reh 
ten Des Beindes. Sobald man sinmal über den fchinalen Zus 
gang hinaus, und der Feind in feiner Stellung forcirt war, 
verfolgte man ihn aus 80 Aauonen mit,Kartätihen, welche ihm 
ſchweren Berluft verfügten. Da der Bergrüden, auf welchem 
er ſich surüdzog, von beyden Seiten Schluchten haite, fo Eonnte 
Die Aavallerie iyın nicht zuvorfommen oder ihn Äderflügelm. Der 
Rotfer verlegte ſelu Hauptquartier nah Brep, Am 8. Mär 
verfolgten wir den Feind bis jenfeits des Engpaffes von Uxcel, 
und rüdten in Sotffons ein, wo der Feind eine Brödenequi 
page jurüdlich. Das Treffen bey Gruoone if für uuſere Wafe 
fen ſehr ruhmvoll ; der Feind verlor darin & Generale und 5 
bis 6009 Dann. Unfers Einbuße betrug 800 Todte und Vers 
mwundete. Der Herzog von Belluno wurde Durch feine Flinten⸗ 
Kugel verwundet ; das Mewllche geſchah den Generalen Grouchy 
und Laferriere; Gen, Belllard Übernapm das Kommande der 
Ravallırie.. Das Refultat aller Diefer Operationen if sin a e⸗ 
luſt von 10 bis 12,000 Mann und beynape 30 Kanonen jür 
Den Feind. Die Abſicht des Kaifers iſt, mit feinem SDerre am 
Der Aine zu mandupriren, " 

Durch Mailänder Blätter enthält man eine Fortfeßung die 
fer Armeeberichte bis zum 12. Märg. Die Treffen vom 9. uad 
10. werden darin beynahr mit Stilſchweigen übergangen ; «8 
peißt blos, der Raifer have die Sullung des Seindes bey daon 
unangreifbar gefunden, und Daher, nahdem er am 9. und 10, 
mit feinem Hauptquartier gu Ghavignon gewefen, am 11. das ⸗ 
felbe nad Soiffons verlegt; ingwifgen hätten Der Herzog von 
Ragufa und der General Eharpentier am 9 bey Athied uud 
Glach glüdlihe Angriffe gemocht. Abends aber habe die felndl, 
Kavallerie im Rüden des Herzogs von Raguſa einen Referer 
Artilleriepatt überfallen, und Davon 15 Stud forsgebradt, 
Hierauf felgen allgemeine Betrachtuagen über den Feldzugseplan 
der Alllirten, und Die Nachricht, dag Die Kanferenzen zu Lufignn 
wegen eines Wiennilftandes fruchtlos geblieben wären, Da 
man fi über die Baffenfliljiandslinie an der Saone und Rhone 
nicht habe einigen Bönnen. 

Sodann melder das Malländer Dffizlalblatt noch aus einer 
am 19. März Abends von Zurin eingelangten telegrapbilchen 
Devefhe daß der Moniteur vom 15. Därz einen brg Ayeimd 
erfogtenen Sieg des Kaiſers über Das Armeckotpo des Genetals 
Larıgeron verfündige, worin legreres 5000 M, und feine ganze 
Artillerie verloren haben folk, 

Der Herzog von Belune und der General Grouby wären, 
um ſich von ihren am 7. März erpaltenen Wunden peilem zu 
kajlen, ia Paris angefommen. 


Eine zu Rheimd nichergefegte Mifitärfommiffion Hatte 4. 
nen zucädgefommenen Gmigranten, Namens Rougesille, mes 
er ag mit den ruſſiſchen Armeen, zum Tode yerun 


Lyon, den 22. März. Geſteen if der von 
Homburg nah einem blutigen Gefechte mit Augereau, * 
„= — Konveation mit unſerm Maire, hier ein 
geruͤckt. 

Am 12. Maͤtz wurde im Hauptquartier des F. M. Blüͤch⸗ 
folgende Befanntmahung In franzoͤſiſcher Syrach⸗ an den — 
Seneten angeſchlagen: „Rombinirte Armee. Ale Rad 
richten von Paris beſtatigen die ſchon früher eingegangenen 
Rachtichten, daß der Macſchal Soult mebit feiner Armee fi 
für die Bourbons erklärt habe. (er. war zu Bordeaur, 
hatte. die weiße Kokatde aufgeſteckt, und marfdirte auf 
Paris. — Rach der Schlacht am Hten, in welchet der Wars, 
(dal Marmont völig geichlagen worden war, 45 Kanonen 
und 600 ®efangene verioren hame, griff Napoleon felbit, vers 
murpli duch die Nachrichten aus dem Süden höchft gedrängt 
und das Aeußeiſte verfuchend, am 10. und am 11. das Bülowr 
ſche Rorps uab Loon ſelbſt an. Ale Dörfer ringsum fanden im 
Blammen, Der Sturm auf Laon ſcheiterte an der Ausdauer 
und peldenmütpigen Tapferkeit unferer Truppen. Am 12. gab 
Napoleon den Angriff auf, und zog ſich zurüch. Die Bluͤcher, 


ſche — verfolgt ihn in der Richtung von Soiſſons und 
elms,’’ 
Paris, 14 März, Konſol. 5Proz. 51r. 25 Gent, Bank: 
aktion 655 Br 


Staliem R 

Durch einen Tagsbefehl aus Mantua vom 20. März wur ⸗ 
den Dee italienifihen Armee Die vom Raifer Napoleon angeblich 
neuerdings wieder erfochtenen Barthriie befannt Bu 
pimzugefegt, daß der Ralfer am 13. März Asends zu Roeims 
eingezogen ſey. 

Livorno, den 16. Mär. Seſtern erſchlen hier folgende 
Prollamarion tm Orüf: „tallener, Großbritannien hat feine 
Teuppen an euren Rünen gelandet ; es reicht euch feine Dand, 
um euch von Bonaparte's eifernem Joch zu befregen, Portus 
gal, Spanien, Sizilien, Holland, bezeugen Die rdeimütpigen 
und umeigennüpigen Grunifäge, von melden Diefe Macht ber 
fesle iR. Spanien hat dur feinen flandpaften Entfihluß, 
Durch feine Tapferkeit, und Dur den Benftand feiner Bundes 
Genoſſen, die ſchoͤnſte Uaternehmung durdgefegt; Die Franzo⸗ 
fen find von feinem Geblete vertrieben, feine Unabhängigkeit iſt 
geſſchett, feine en Frevheit hergeftelt. Eisilien, unter 
dem Schuhe der nämliden Macht, bat Äh aud aus der alle 
gemeinen Suͤndfiuth gerettet und Nichts gelitten. Ducd die 
mwopiwoßende Denfungsart feines Fürſten ging es aus ber 
Sklapeteh zue Frehdeit über, und fircht feinen alten Glan; un: 
ter den unabhängigen Nationen herzuftelen. Poland. eilt mad 
dem nemlihen Ziele. Soll denn Itallen allein unter dem 
Joche bleiben? Sollen allein die Zraliener zum Beſten eine® 
Firannen und für die Knechtſchaft des Baterlandes gegen Jralts 
ener fechten ? Italiener, zögert nicht länger, zeigt eu als Jtas 
liener! und du befonders, Italienifhe Armer, bedenke, daß bie 
größte Angelegerheit deines Vatetlandes jegt in Deinen Danden 
liegt. Keleger Italiens, man fordert nicht von euch, daß ihr 
zu uns ftoßen fellt, man mwünfgt nur, Daß ige eure eigenen 
Rechte geltend machen, und fiey fegn möge. Ruft uns, umd 
wir werden berbepeilen,. Dann werden unfere vereinten Ans 
Rrengungen bemirken, daß Itallen das wieder wird, mas #6 in 
feinen bejiern Zeiten [don war, und was Spanien fon iebt 
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MM. Siporno, dan 14. März 1814. (Unterzeinet(: Wil, 
itam G. Beutint, Dberbefeplöpaber der großdritannifchen 


en, 
a Spanien 


St, Iran de Luz, dem 20. Febr.» Der König Ferdi⸗ 
wand mebit feinem Onkel und Bruder reiste am 22. aus Das 


leney map —n ohne ſich zu etwas verpflichtet zu haben. . 


eofbritanienm 

Gondon, den 8. Bir. Here Robinfon landete ben 4. 
Pirz ia Salate, und te ſogleich über Paris nah Ghatillon. 

Am 8. Mär; wurde im Departement der auswärtigen Ans 
gelegenheiten ein Kabinersrath gehalten, ber bid zum Abend dau⸗ 
erte, und nah welchem Sir Thomas Tyrwhitt umd der Staats 
Boote Spivefter nit Depefchen für Lort Gaſtlereagh nah dem 
feſten Lande abgingen. — Durch einen Zogsbefehl wurde der 
Armee befannt gemacht, daß die brittiſche Regierung Beine, zwis 
(hen Individuen der Priegführenden Mächte über Gefangenen: 
Auswechtlung auf der Ser geſchloſſene Uebereinkunft mehr anı 
ekennen amd vatifisiren werde, und daf man dieſes den Res 
gieerungen von Frankreih und Amerika bekannt gemacht habe. 
Nach einem Briefe aus St. Palats vom 20. Febr. hatte, als 
Bord Wellington und Sir Romland Hill In einiger Entfernung 
vor einer franz. Batterie vorüber ritten, eine Kanonenkugel 
General Hila Pferd, ſehr nahe bey Bord Welington ger 
tobt 


et. 

Die feit der Pich⸗gru'ſchen Verſchwoͤrung verhafteten Her⸗ 
joge won Polignac, die zu Dam gefangen waren, find von dort 
entfommen, und in England gelandet. 

Der Admiral Ro:d Echrane iſt, engliſchen Beitungen zufolge 
als Berbreiter des neulichen falſchen Geruͤchts von Mapoleons 
Tere, um die Öffentlihen Fonde Höher zu kreiben, gets 
eihriiht aeangt. Et foli Damit 80,000 Pf. Sterling gewons 
nen haben, aber bafır in Gefahr ſeyn, feine Admiralöwärbe 
einzubüßen. 

Sin englifhes Blatt (und ans demfelben die Brüfleler Zei⸗ 
tung) vublizire machftehendes Schreiben des Brofm Descars, 
Der den Grafen von Artois nach Frankreich begleitete, an einen 
feinıe Freunde in Bondon; „Befoul, den 22. Februar. Ge. 
Böntgl. Hoheit Monfieur iR zu Veſoul in Der Franche Gomte 
am 22. Gebr. angefommen. Wir wurden in Städten und Dirs 
fer vom ganzen Bolke mit Freudengeihıep und dem Rufe: Hoch 
lebe Ludwig XV. nad die Bourbons! empfangen. Sie 
Hub von unferm Prinzen bezaubert, der fie mit rührender 
Büte aufaagm. reife und Kınder Lüften ihın Dinde und 
Kleider ; das Gluͤck malte fih auf allen Geſichtern. Gie war 
ven über Monſieurs Leutſeligkeit fo gerührt; Daß überall 
Breudeotpränen fioßen. Die Geeiſe, Die Weiber fagten: 
wir fterben zufrieden, weil wir das Gluck haben, und wie 
Der unter unfern alten Herren zu feben, die wir jlets im Ders 

gem trugen. Anders ruften: Wir geben Ihnen unfere Herzen; 
welter hat uns der Ufurpator Nichts gelaffen! Ben unferer Ans 
Buaft Hier fahen mir noch mehr. Die Bevölkerung der Stadt 
beträgt nur 5000 Menſchen; dieſe kamen uns alle vor Die 
Stadt entgegeg, und begehrten, dah wir zu Fuße unferen Gin: 
wug halten möchten, Damit fie den Prinzen beffer fehen könn, 
tem. Das Betragen Des Adels ift in allen Provinzen wortrefr 
US; die Edelleute kommen von allen Seiten, und melden, daß 
Die Berern ihter Gemeinden zu ihren Befehlen find, und zum 
Dienfl ipres rehtmäßigen Souverains zu marfdiren degehten. 
Die Feſtungen wünften Mb Ludwig XVII. zu ergeben; man 
Kindert es; aber man a thun was man mil, Frankreich 
wird fig ſelbſt defreyen. Ich habe mie etwas Achulichee ge 
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lehen. Am erften Tage von Monfieurs Gintritt in Frankrelch 
legten wir 30 Bieues in dem Gebiete unferd erlaudten Herrn 
zuroͤck. Und wenn es unfer Derrgott gefvefen wäre, fo hätte 
man fi alcht mehr zudrängen können, um ihm zu ſehen. 
Sollte man wohl glauben, das der hier kommandirende Generaf 
darüber befremdet (diem 20.’ 

. Dinemark, 

Die Ropenhagener Gtaatdzeitung enthält folgendes Res 
feript an den Pringen Spriftian Sriedeid: Frederit 
der Sehste, von Gottes Gnaden , König zu Dänemark, dx 
Wenden und WBothen, Herzog su Schleswig, Holftein, Stor⸗ 
marn, Dithmarfgen und Didenburg: Unſern freundlichen 
Sruß, und was Wir fonft wegeh Verwandſchaft mehr Liebes 
vad Gutes vermögen, zuvor. Hochgeborner Für, thrurer 
lieber Here Better! Wir geben Ew. Rieden Hiermit ju ers 
termen: daß, da Unfer Eüniglicher Wille zur Erfüllung des Frle⸗ 
Deustraftats vom 14 Zan. d. J. Gm Liebden in Unferm unterre 
17. und 19. Jan., fo wies. Febr. d. 3. ergangenen guädigiten 
Befehlen mitgerpeilt worden, und Wir foldergeftalt annehmen 
muͤſſen/ daß dasjenige, was Euch von Uns in Betreff der Eur 
nennung der Kommiflarten, Durch welche die Feſtungen in Nor 
wegen überliefert werden folen, aufgegeben worden, bereits 
ausgeführt if, ingleihem, Daß Em. Lirbden, nahdem Alles 
angeordnet worden, vorlängft bedacht geweſen, Norwegen ju 
verlaffen; fo wollen Wir hiredurh gnädigft Em. Liebden von 
der Euch anvertrauten Statthalterfchaft entiedigt Haben; wer 
dep Wie do, in Hinficht deſſen, da nod etwas in der Aus⸗ 
führung jurücdftehen moͤchte, hier Unſere früher gegebenen Bei 

wiederholen, bamit foldes ohne Aufſchub ausgeführt 
werden- Eönne ; wornach Ew. Lichden fogleih Mormegen wer 
lafen werden. Wir geben Ew. Liebden dabep Unfere allerhͤchſte 
Zufriedenheit und den Dank Uafers Herzens für Alles zu ers 
kennen, mad von Ihnen in dem wichtigen Poften ausgeführt 
worden, der bisher Ew. Liebden mit uneingefchränften Zus 
trauen auvertraut war, Wir verbleiben Em. Bicbden mit aller 
Bönigliden Gnade fletö zugethan und gewogen. Geſchrieben in 
Unferer koͤnigl. Nefidenzftadt Kopenhagen, den 22. Febr. 1814. 
Unter Unferer Löniglihen Hand und Siegel." — Ilnter demfels 
ben Darum erihien aus der Pönigl, daͤntſchen Gtaatskanzieg 
folgendes Refeript: „Wir Frederit der Sechete ıc. gebieten 
und befehlen bierduch allen Biol « und Milltärdeamten im 
Reihe Norwegen, mit Bezug anf den zwlichen Dänemark unt 
Schweden unterm 44. d. abgeſchloſſenen Friedenttraktat Art, 
15, & 5. und Act. 16, da fie, ein jeder für den Kreis feiner 
Bedienung, infofern foldes nicht bereiss geſchehen, unverzüglich 
alles, was einem jeden indbefonbere anvertraut worden, «6 
mögen Zeflungen feyn, ſeſte Pläge, Arfenale ıc. fo mie Gigen« 
thum und Angehör der Krone, abliefeen, wobey fie fih genam 
nad der vom Iinferer Dänifhen Kanzley erlailenen Bekanntma⸗ 
Kung vom 3. d. zu richten haben.“ 

Bolgendes iſt ber geftern erwähnte offene Belef des Priu⸗ 
sen Ghriftian Frederik, betreffend Die gegenwärtige Rage 
und künftige Regierungsform Des Rede: „Ih priflian 
Brederit, Norwegens Regent, Prinz zu Dänemark, Derjog 
zu Schleswig, Holftein, Stormarn, Ditpmarfhen und Didens 
burg, thue fund, daß das norwegiſche Bolt entbunden feines 
Gıdes an den großmaͤchtigſten hochgebornen Zürften Friedrich VL, 
König zu Dönemark, der Wenden und Bothen, Herzog gu 
Edleswig, Zeiftein, Stormarn, Dithmarſchen und ee 
und Dergeflalt dem vollen Rechte eines freyen und unabhängi« 


gen Volkes wiedergegeben, ſelbſt feine Regterungsverfaflung zu 


beftimmen, deuilich und einmuͤthlg feinen beſtimmten Willen 
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geäußert Hat, in Peine Unterwerfung unter Echmebens- Aönig 
einzumilligen, fondern dagegen feine Unabhängigkeit aufrecht zu 
erhalten und zu vertheidigen. Odelsbaarne (mächfler Erbe). zu: 
Rormegends Thron, und beſtimmt durch Dielen Stand an der 
Spitze eines treuen und tapfern Bolt zu fleben, folge ich- frey⸗ 
willig. diefem heiligen Ruf; und halte ed für meine erfte Pflicht, 
mit dußesftem WBermögen für die Freiheit und Sicherheit des 
NRormanenvolts zu wirken Als Regent des Reis, melden 
Titel ih mit allen dem Rechten und mit: der Vollmacht annehme, 
dem Sa Dei. der König Friedrich VI. entfagt haben, und: 
welche bie Nation mir verleihen will, um in der Stunde .der 
Gefahr und der Moth, Unordnung. und Unglüd vom Bande abı 
wuiwenden , foll mein aufrichtigftes Beftreben ſeyn, Frieden mit 
allen Mächten: zu: erhalten, welche nicht die Rechte bes norwe⸗ 
ifchen Volts Pränken. Auserwäplte, aufgeflärte Männer der 

ation folen- ſich am 10, April in Eichsvold, Amts Aggers 
puus, verfammeln, um eine Regierungsform anzunehmen, die 
solfommen und für beländig die Freiheit des Bolts und das 
Intereſſe des Staats fihern kann, Der allerhöchſte Bott. wird 
eine getechte Sache und. Die Anftrengungen eines einträcdtigen- 
Volks gegen fremde Unterdrüdung,, die in Alt. Rorwegen nie 
bekannt war, und nie befannt werden fol, ſegnen und fdüpen. 
Regentihaft im Norwegen. Gbhriftiania, ben 19. Febt. 1814. 
(Unterz.) Ehrifian Frederik, ve Holten.“ — „Proklar 
matiom am das Landmilitär. Auf eurem Muthe, tapfere 
Mormannenkrieger ,. berupt die Hoffnung des ganzen VWolks, 
wegen eines glüdlihen Ausgangs des Kampfes, den Alle willig 
ſtad für das Baterland zu beſtehen. Wißt, daß die erfle Bar 
Dingung. von. Norwegens liebergabe mar, daß alle Feſtungen 
und Rriegevorräthe, den ſchwediſchen Truppen eingeräumt werden 
follten; eure. Eatwaffnung mirde die nächte Boderung gemefen 
feon ; aber fo fol es fich nicht begeben, Norwegen befleht durch 
euern Heldenmuth, fidher leben reife, Weiber und Kinder 
unter Norwegens Felſen, vertheidige durch Mormegens kühne 
Soͤhne, unter Anführung eures Regenten und geachteten Anfüp, 
rers. Sieg und Freiheit oder Tod! fep unfre Looſung. Wors 
männer, mein Schicfal iſt untrennbar von dem eurigen, mein 
Butrauen eure Eintracht, meine Hoffnung Bott, mein Lohn- 
eure Blebe." — Außerdem enthält der Bubdftiften viele patriotie 
ſche Bekanntmachungen, Auffoberungen, vaterländifche Osfänge- 


u. . m. 

‘ Bermifdte Raedridtenm. 

Am: 26. März follte dem Vernehmen: nach das. Bombardes 
‚went von Pfalzburg. beginnen Auch von Landbau her 
"orte. man. an. dieſem Tage Ranonen+ und Aleingewehrfeuer, 
und: fhloß daraus. auf; einen. von. der, Befagung. gemachten 
Ausfall. 

Am 11 Drärs föhte,. unter den Donmer der Ranonen mad. 
Selaute aller- Glocken, bey, Koblenz der. Rurprinz, von. Heſſen 
Aber, den: Rheinftrom.. 





RAdniglihes Theater an dem Tfartfor. 
Somftag, den 2. April:: großes. Oratorium.. Erſte Abtpelö: 


Sonntag: den: 3.:: großes Dratorium.. Zweyte⸗ Abtheilungs 
Montag; den 4. :; großes Dratoriums. Dritie: Abtpeilung, 
Rakreiidıt. 

Do: dDier Bögen: für. obige dren Tage bereitö genommen ſtade 
um?" ein großer: Theil! des verehrten: Pablitums iefen Dürfteli 
lungen: ams- Wüngel au: Plag: aicht behwohnen kann; fo wird 
dirfed, Drotorium mit: den Darftelungen aus dem Leben. und 
Seidem Alp. Ehrifk. den: 5,,, 6... und: Ti. Mpzil wieder holt. 


Berfaufs,-Berffeigerung 

3472. (3. 0) Im Folge einer erpaltenen weitern gaaͤdigſten 
Weifung des k. Generallommifforiats des Iſatkreiſes ale Arcite 
Adminiftragion der Stiftungen und Kommunen d. d. 22,. dieh 
fol. der ſtaͤdtiſche Zwingertheil, der lints, wenn man jum 
Iſarthot hinausgeht, ſich befinden, und melber Theil ouf den 
24. d. zuröfientlihen Verpachtung ausgeſchrieden war, nunmehr 
nad dem- von der k. Baukommiſſion Münden hierüber entwors 
fenen Plan in 5 abgetpeilten Baupläg® durch den Weg der. 
Ööffentlihen Berfteigerung zum Berkauf gebrocht werden. 

Zur Bornapm Diefer Berkaufsverhandlung will man demnach 
auf. den 5. April eine Kommiſſton anberaumt haben. 

KRaufsliebhaber werden. demnach eingeladen an erfagtem Tag. 
swifhen 10 bis 12: Uhr im vorbezeichneten Zwingertheile ſich 
einzufinden, und Ihe Anbot ad Protocolum zu geben. Gellte 
in der Zwiſchenzeit der untermorfene Plan eingefehen werden 
mellen,. fo beliebe man fih ur aufdas Büreau der untergeichnes- 
ten Adminiftratten, welches ih auf dem Sradtrathhaufe befindet, 
au. verfügen, wo- folder zur Einſicht bereit liegt. 

Da übrigens das bep dem Eingang des oben. bejeichneten 
Bwingertheil fi befindlich gemauerte Wohnhaus, welches zu 
ebener Erde mit einem Heller und einem heigbaren Zimmer, 
über ı Stiege ebenfalls mit einem heigbaren Zimmer, im Zwin⸗ 
ger, dann mit einem heigbaren Zimmer und einer Rüge mit 
der Aus ſicht gegen das Thal heraus verfehen iſt, unter dem 
oben angezeigten 5. Bauplägen ſich nicht befindet und foldes 
nebſt einem dazu gemäffenen Gartengrund zur Zeit noch nicht 
ten Verkaufe unterliegt, fo wird bezeichnetes Wohnhaus nebil- 
dem Hiezu gehörigen Gartengrund’ an oben bemerfien Tag und 
Beit. im Wege ber Berfleigerung ebenfalls verſtiftet. 

Liebhaber hiezu, wollen ih denina im erfagten. Zueinger 
gleihfalls gefällig einfinden, 

Den 35. Mir; 1914 
Königh Kommunal, Adminiffratiom der Haupt 
und Mefidengftadt: Münden. 
» Mittermapnr,. Adminiftrator.- 





Gartenfpifte 
1506.. In Schönfeld ift. ein. großer und Meiner. Obfl» und 
Gemüßgarten mit Gartengerätheu und Gartenhäufern zu verſtif⸗ 
den. Rahered im der Früplingeftraßge Nro. 277 über 1 ©tlege 


Ein guter franzoͤſiſcher Spradleprer wird geſucht. D. ü. 


3488. (3: ©) Sountag den 27ſten März ward ein gol⸗ 
denes Perfbiertöcdel mit: einer Wappen verfehen , verloren; 
Der Finder wird hoͤſfichſt erfucht, felbiged in dem Gomtoir der 
polltifhen: Beitung absugeben, mo fenadh lhm der innere Werth 
mach dem Gewicht als Erkenntlichkeit bezapit werden wird. 


3477. (ö10), In der Weinftrafe Nro. 1626. im 2ten Stock 
find: 2 meublirte Zimmer. vornperaus zu vermlethen, und thg; 
lich zu begiehen.- 

Fremder: Anzeiger 

Den z1. Bir; Hr. Weifenpeimer, Rittmeiſter von der 
öfferr. Mobelgarde, ala Gonrier, von Bien: Mr, Daureca, a 
Sienne dumiciliö, de Malıhe, im Adler 
kahieietate este Met — 


‚ Berbefferung. 
Durch einen: Drudfehler if in der polit, Zeitung sub, Niro: 
78: pag. 372: bey. der Edictal Worladung der Mame Des ver 
flörbenen Hrn. Direktors unrecht eingetragen. Ge. fell. »mlid 
nicht heißen R.it-tineiber fondern Kistseiben. 





— 


Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤntglichen Majeſtaͤt von Baiorn allergnaͤdigſtem Pridilegio. 


Sonmabrud 
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2, April 1814 
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Balerm 
Aufpögiten Befehl wird hier die Befanntmar 
bung der fönigt. baierifhen Afadbemir ber 
bilvenden Künke, die nädfe Aunſtaus— 
Reilung betreffend, nohmals mwhbeberpolt: 
„Durch Programm vom 12. Dit. 1812 hatte die Bönigliche 
Ukademie die nädfte Runftausflelung auf den Monat Dftober 
des Jahts 1813 angrfündigr, und zugleich Die Preife im Bader 


Der Diftorieamalerey, Der Landſchaftomalerey und der Bildpawı - 


erkunft bekannt gemacht. (Man ſ. Men 242 der Mündener 
Politifhen Zeitung vom Jahr 1812.) Die Zeitumftände im 
Mowat April d. J. 1813 veranlaßten eine Iwehte Belannt« 
machung, wodurch die Ginfendungsfrit der zur Aueſtellung 
deſtimmten Preis: umd andern Kunſtwerke auf unbeilimmte 
Beit Himassgelhoben wurde Dir Akademie macht nunmehr 
betannt, dab Dis Aunftausſtellang im Oktober dieſes Jahred 

tt haben wid, Die legte Ginfendungsfrift, nach welder 
beine Werte zur Ronkürcenz gelaflen werden, if der 12. Sept. 
Die Preisaufgaben, die Piaife und alle uͤbrigen Beffimmungen 
find diefelben, wie fie in dem (den angeführten Programın der 
Aladsmie feiner Zeit befannt geiracht worden find, 
Dünen, den 1. März 1814. 

Münden, den 1. Aprll. Wir erhalten fo ehem folgende 


offizielle Rachtrichten von der großen verbünde . 


ten Armee. 

Nach den glängenden Gefechten am 20:, 21. und 22. am der 
Aude, hatte Kaifer Napoleon; der es nicht für rathſam hielt; die 
Schlacht, welche ibm von der Hauptarmee angeboten wurde, anzu» 
nehmen, feinen Rüdiug gegen Bitrp angstıeten. Um ihn zu deden 
Heß der Geind ein Armerkorps bey’ Arcis ald Urrieregarde zurück, 
welches Das dortige Debouche Die ganze Macht hindurch vers 
theidigte. Am 25: Morges trat eb gleichfallo feinen Rüdyug 
an, aaf meiden es von einer leichten ruffifchen Garbedivifion 
unter Kommando bes General Diharomsty angegriffen wurde, 
und 23 Sum. nen, 100 Pulvermagen und mehrere hundert 
Crfangens verlor. 

Raifer Napoleon hate wahriheinlih den Weg mad Vitry 
im der MReimung eingefchlagen , daß der coberfle Befrhlöhaber, 
3. BR. Fürſt von Schwarzenberg Äh jur Dedung feiner Gonts 
munmfationsjraße über Bar fur Aude und Spaumont nah Lang» 
zes weiter aufwärts om der Aube aufftellen und ihm weleldt 
Selegenheit darbistem würde, auf einem für ihn günfligeren 
Terrain eine Schlacht zu Heferm oder gegen einzelne Korpo mit 
Überlegen Macht zu agirem 

Der Feidmarktolk histt es für zweckmähig, dem Feinde 
Den Marſch auf dieſer Strafe frey zu laffen und jih an bie 
Brass des Zeibmarihalls. Bluͤher, weiber na den glorreie 


Gm Gefechten am 9. und 10. der framgöfifcden Armee am Die 
Marne herab gefolgt war, anzufdliefen und fo feinsrfelts den 
Feiad von felder directen Verbindang mir Paris abzuſchneiden. 
Die Douptarmer bewegte fidy Daher gegen Ehalond an der 
Dearne, weiches bereits am +9. von einer Abikeliusg der Diüs 
cheriſchent Armee befegt war, und bewerfftelligte ihre Werrinis 
gung mit derfelben. 

- Durch Diefe Bewegung Fonnte die Verbindung der Haupt 
Armee mit unferes Armee im Süden angenbihtlih aufgehoben 
werden. 

Se, Maj.-der Kaiſer von Oeſterreich, welche Si zu diefer 
Beit mit Ihrem Hoflager in Bar fur Aube befanden „ hielten 
es daher fir zmedmäßig, Sich der Südarımer zu nöhern, um 
derſelben ummteldbar Ihte Befehle eriheilen zu Eünnen, und 
verfügten ſich am 24. uber Gpatillon nah Dijon, wo Alkerı 
höuftdiefilben am 25. Morgsas einträfen und bep Ihrer Au. 
Bunft die Schlüffel-von Lyon-empfingen, welchts much breptäs 
Bigen Gefechten vom Feinde geräumt und von- den Truppen 
unter dem Dberlommando Sr, Durdl. des Erbprinzen von 
Selen ı Donrburg befegt wurde, 

Marſchall Angerrau hatte fih mit den Uedberreſten feiner 
Brmee nach Birnne gurhdigegogen, wohin ihm unfere Truppen 
auf dem Fuße folgten, 

Großpergoatbum Babdbem 

Oeſſentliche Nachrichten aus Bruch ſal melden unterm 


19. März: „Ohre Majeftaͤt die Kaiferin von Rußland Hat von 


iprem Gemahl in zwei Tagen drey Rourisce erhalten; ber legte 
war sin Gensral Gallizin, woraus man auf-das Intereſſe Der 
gegebenen Machtichten ſchließen kann, welche die letzten Siege 
Dar großen Bundesarmee betraſen. Der Kalſer Alexander hofft 
woch in der Oſterwoche feine erlaudte Gemahlin beſuchen gu 
koͤnnen, wenn der eutſcheidende Erfolg fih fo ihm naht, ala 
man eb wünfcht und hoſſen Darf” 
Delterreid. 

Ein Nürnberger Blatt ſchreibt aus Wien vom 25. Mirz: 
Man fagt, die große Werbung von 80,000 Mann, die eigent. 
lich zur Bildung- einen zweyten Reſerve beftimmt if, werds nad 
einigen Wochen in der ganzen Monarchie beendigt, und bir 
beitimmte Mannszahl volzäplig ſeyn. Dabıp beſtrhen mehrere 
Derbungsanftalten, welche blos Freywillige einladen ; unter 
Diefen zeichnet fi die Werbung für die teutſche Legion aus, dir 
in der Stadt und in ben Woritädten mehrere Werbepoflen, und 
Ho immer Rachen Zugang hat. — Das Publtum, meldee 
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feit 6 bis 8 Monaten an einen Sufer ſchnellen Gang der Be: 


gebenheiten gewöpne if, findet jegt Die Bolge derſelben fo lang 


fam, und fobert etwas unbillig, Daß Die Heere jenſeits des 
Rheins chen fe raſch vordringen follen, ale vor Dem Rhein: 
Nebergange in der teutfhen Helmath gefchehen iſt. Ueber das 
Befinden Sr. Maj. Des Latfers Im Feldlager erhälten wir fort 
während die tröflihfien Nachtichten. Bey den Armeen wird 
über Die immer größere Schmwierigfelt geklagt, Lebensmittel 
herbeyjuſchaffenz doch Da Die Deere wahrſcheinlich bald porrüs 
den werden, fo iſt hierin sheflens eins günfige Arnderung zu 
erwarten.‘ 

Bien, 26. März Kurs auf Augtburg Uſo 248 118, auf 
Bonden 17 fl. 50 fr. Aonventionsmünge 249. 

Preußen 

Berlin, den 22. Maͤrz. Mit jedem Tage fliegt man Bier 
elnem Rourier entgegen, mit der Beilätigung Des im deu bie 
figen Zeitungen angeführten Umſtandes, daß Marſchall Soult 
Ah für das Haus Bourbon erklärt habe, und mit der enge 
Iichen Armes gemeinkhaftlih gegen Paris vordringen werde, 
Hierd urch wäre Das Reſultat, welches Mapoleon von Dem Frler 
denoſchluſſe mit Ferdinand VII. gehoft hatte, auf einmal ver 
nichlet. Auch durfte das Benfpiel eines Feldherrn wie Spuft, 
Der mit fo ausgedehnter Vollmacht Das Obe⸗rkommando in 
Spanien übernahm, leicht unter den übrigen Marfhällen Nach⸗ 
ahmung erregen. 

Dolliand, 

Mach Mahrichten aus Brüffel vom 24. Märı war Der 
Herzog von PFahlıns Weimar mit feinem Armeckorpo, das 
man auf 20 bis 25,000 Mann fdägte, yon Zourasyp nah Rau: 
beuge aufgebrocden, welches belagert werden fol. Statt jeinge 
waren 25,000 Mann, meiſt Landwehr dry Tournah angekom- 
men. Durch Brüffel paſſirten fortwährend vitle Truppen. 

Bu Bärtid muflerte der Rronprin, von Schweden am 


25. März alle dort und im ber Umgegend Fantonnirende Trup . 


pen, gegen 12,000 Dann. Man vermuthete, daß fie nad Frank⸗ 
reich aufbrechen würden, Der General Graf von Walmoden 
befand fih auch zu Luͤttich; fein Korps ging bey Rüremonde 
über die Maaf. 

Bransdsfilfdes Reid, 

Folgendes iſt Der weſtatliche Inhalt der geſtern erwähnten 
Bortfegung ber frangölifhen Armesberichte bis zum 12. März: 
„Am Tage nad Dem Treffen bey Gravune, den 8., verfolgte 
der Füeſt von der Motkwa den Feind bis an das Dorf Etou⸗ 
vele. Der General Worongom hielt mit 7 bis 8000 Monn 
Diefen Prften beſetzt, der fehr ſchwer anzugreifen war, weil die 
Strafe dabin eine Stunde Brit zwiſchen zwey unwegſamen 
Suͤmpfen läuft, Der erſte Drdonangoffizier des Kaiſers, Bar 
ton Gourgault, brab um 1% Upr- Abends mit zmen Batalls 
lous von der altın Garde von Epapignon auf, nohm die Por 
fitton in den Rüden, und marfdirte über Ghallerois nach 
Chivi. Er langte um, ı Ihr Morgens vor dem deinde am, 


den er mit dem Bajomette angriff. Die Rufen wurden durch 
Das Geſchrey, es lebe der Raifer, aufgewedt, und bis Laou 
verfolgt. Der Fuͤrſt von der Mostwa ging mun durch den 
Engpaf. Am 9. refognoszjiete man dem Feind, Der zu den 
preußifhen Korps geftoßen war, Die feinditge Eullung war 
von Der Urt, daß man fie für unangreifbar erklärte. Alſo 
madte man Halt. Der Herzog von Ragufa, der am 8. gu 
Gorbeni überachtet hatte, erſchien um 2 Uhr Nahmitags zu 
Berlud, vertrieb Die feindlihe Avantgarde, griff das Dorf 
Athies an, bemäctigte ſich deſſen, und erfocht den ganzen Tag 
über Vortheile. Um 5 1j2 Uhr ſtellte er ih auf auf. Allein 
am 7 Uhr machte Der Feind einem Rapallerieangriff eine Stunde 
weit hinter unferm Rüden, wo der Derjog von Ragufa einen 
Refervepark hatte. Der Herzog ellte pin, aber der Feind hatte 
doch Zeit gehabt, 15 Stück aus Diefem Parke fortzufchafien. 
Gin großer Theil Des Perfonald rettete ſich. Am nemlichten 
Tage eroberte der Ben. Charpentler mit eingr Divifion von der 
jungen Garde das Dorf Elach. Am folgenden Tage griff es 
der Felnd fiebenmal an, und wurde eben fo oft zurückgeſchlagen. 
Gen. Gharpentier machte 400 Brfangeue, und ber Feind tief 
Die ins Dorf führenden Straßen mit feinen Todten bedeckt zur 
zu, Des Koifers Hauptquartier war am 9. und 10. zu Ghar 
vignon. Da Se, Mai. es für unmöglih anfahen, Die Höhen 
von Baon anzugreifen, fo wurde am 11. das Hauptquartise 
nah Soiſſons verlegt. Der Herzog von Ragufa beſetzte Berry 
au Bar, Ben. Gorbineau lobt die gute Stimmung der Eins 
mohner von Rheins. Am 7. um 11 Uhr Bormirtagse ⸗ſchlen 
der Sen. St. Prieſt, Befehlohaber sinse ruffifchen Diviflen, vor 
der Stadt Rheims, und forderte fie auf, Ben. Gorbienau ant ⸗ 
wortete mit Rononenfdräffen. Unter deſſen kam der Ben. Der 
france mit feiner Divifion Ehtengarden herbep, machte einen 
fhönen Angriff und vertrieb den Feind. Gen. St. Prieft züm 


dete zweh große Manufafturen, und gegen 50 aufer Den Rings 


Mauern der Stadt liegende Däufer an. . . Goifions hat Biel 
gelliten ; Die Einwohner haben ſich ſeht ruͤhmlich betragen. Eis 
Joben pöhlih das Weichfelregiment, daß ıhre Befagung bildete, 
und Diefes ermwiedert Diefe Bobfprüce, Der Ralfer hat gedach⸗ 
tem tapfern Negimens 30 Dekorationen der Ehrenleglon bemils 
uUgt. — Der Feldzugbplan des Felades fchriat eine Art von 
algemeinem Durrap gegen Paris gewefen zu ſeya. Der Felnd 
nngigg alle Feſungen in Flandern, mad besbachtete ſelbſt Berg 
op Zeem uud Antwerpen nur mit Korps, Die un Die Hälfte 
fdwäder als Die Befagungen waren; er drang auf Ansinte, 
lied Die Feſtungen in den Acdennen, Mesieies, Ppilippevilie, 
Wivet, Chatlemont, Montmedg, Maſtricht, Bento, Zuͤlich undes 
beſorgt hinter fi, liegen, um auf ungangbaren Wegen nad 
Aveones und Rerpel zu gelangen. Geldft diefe Pläge fichen 
noch in Deidindung miteinander, werden vom Feinde nit beobachtet, 
und verurfachen ihm vielen Schaden im Rüden, Während Gew, 
St. Prieft Ryeims angündete , wurde fein Bruder von des 
Landleuten angehalten und nad Gparlement gefüprr. Eben fü 


katte der Feind die feſten Päge am der Mofel umgangen, um 
über Bar und Sr. Disier vorzudringen. Die Befagung von 
Derdun reift dis Sr. Miplel; die von Meg bis Nancy. Bey 
Bar wurde ein euffifher General mit einer Eskotte von 15 M. 
duch die Bauern getödtet. Straßburg und die übrigen Feſtun 
gen im Gifaß werden nur von einigen Truppenabtheilungen 
deobachtet, die Zugänge find frey, Die Lebensmittel im Ueber⸗ 
Auge. Die Beſahung von Mainz flreitt die Speyer, Man 
Kann die Befagungen biefer Feitungen als eben fo viele Armeen 
im Rüden des Jeindes anfehen. ... Der Derjog von Gaſtig⸗ 
lione mandusrirt an Der Rhone, im Aindepartement und in der 
Zranche + Gomte'. Die Generale Desais und Mardand haben 
Den Feind aus Savonen vertrieben; 15,000 Mann kommen zu 
Des Herzogs von Gaftiglione Berflärkung über die Alpen. Der 
Bicekönig hat bey Borgherto Borthelle erfochten, und den Jeind 
gegen die Gifh zurüdgetrieben ; Gen. Örenier Drängts ihn über 
Den Zaro, wad flug ihm bey Parma. Die franz. Truppen, 
die Rom, Givitavechia umd Toscana befegt hielten, ziehen durch 
Pinnoat nah Zrantreid. ... Die Konferenzen zu Lufigup 
wegen eines Wafenitillitandes find fruchtlos geblieben: man 
konate fi nicht über die Demarkationslinie einigen. eher Die 
Punkte im Norden und Diten war man elnverſtanden; aber dee 
Beind wollte feine Linie nicht nur über die Saone und Ryone, 
fondern au über Savohen ausdehnen. Frankteich ſchlug dort 
den Status quo vor; der Herzog von Gafliglione und Graf 
Bubna folten felbit die Linie ihrer Borpoften zum Grund legen; 
aber die Gegner vermarfen dieſes. Alfo muß man einem Waf ⸗ 
ferftilitande von 15 Tagen, der mehr Rachthetle ald Bortpeile 
gebtacht hätte, emrfagen. Uebrigens hielt ih der Raifer auch 
n.ät für becehiist, zahlreiche Bandfhaften wieder unter Das 
Doqh zu aeben, von Dem Fe ſchon befreiet waren, Gr Lonnte 
unfers Berbinbung mit Jtalien nicht aufgeben, die der Feind 
früper, als ümjere Truppen aoch nicht verfammelt waren, zu 
unterbredin fo off vergeblih gefuht Hatte. Die Witterung 
mar deftändig ſede Palt, ums das mäctlide Bivouayuiren ſeht 
unbequem. deſſen litten beyde Theue daducchze. 
JItaluen. 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Nachrichten 
von der Armee in Italien: Nach den von der Armee in Itas 
lien eingelangten Machtichten, hat der Feind am 10. März 
gleihyeitig aus Mantua, und den Brüdenköpfen von Goits 
uad Monzambano, Heftige Ausfälle gegen umfere Avantgarde unters 
nommen, melde jedod auf alen Punkten Duch Die Zapferkeit 
ber Truppen surüdgeichlagen wurden, 

Dep RMantua druͤcte anfänglich der feindliche General Zuchh 
Die leichte Borpoflmtette bio über Caſtellaro gurüd; bier ſetzte 
ſich aber General Suden an die Sige feiner Zufanterie, aus 
einer Abtheilung vom Regimente Bianchh und den Grabisfanern 
beßepend,, Hürmte den Det Caſtellaro und Den Kanal Rolinaro, 
und jwang den Feind mit bedeutendew Berlufte zum Rüdzuge 
nah Dantus. General Suden, der zwey Pferde unter dem 
Beide verlor, macht Hirben ſeht ehrenvolle Erwähnung won dem 
tapferen Betragen der Trurpen, und insbeiondere des Daupts 
monnd Morbach vom Generalguartiermeiftechabe, umd Des 
Doerlieutenants Staaden vom 5ten Nägerbataillon. 

Mi eben fo tuͤhmlichem Erfolg vereitelte der Oberfllieutenant 
Ravasiaa mit dem Ditohaner Bataillon ale Angriffe auf das 
Ss 05 von Caſtiglioni Di Manrova. Derfelde warf den Beind, 
welder über 100. Todte und darunter auch den Dberfien Bas 
fale mit mehreren Dffipleren, und eben fo viele Gefangene ver. 
lor, dis St. Lucia zuruͤck. Einen jur nämliden Zeit unters 
mommenen Angriff des Beindes über Roverbella flug der Gen. 
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Spirgel zuruͤck, und verfolgte den flichenden Feind Bis gegen 
Darengo,, mwoben fd Haupımann Dofa vom Üeneralflabe, und 
Rirtmeifter Grafficzty, von Meirveld Uhlanen, befonders aus, 
gezeichnet haben. 

Aus dem Brüdenkopfe von Donzambans war die Disifion 
Freſſiaet hervorgebrochen, und Hatte die Abſicht, ſich der Höhen, 
son Montebianco zu bemädtigen, und dadurch die Berbindung 
der Brigaden Bogdan und Baumgarten zu trennen; jedod, 
während en: Front ein wohl angebrachtes KRanonenfeuer, fein 
Bordringen hemmmte, führten Die beyden genannten Generale ihre 
Truppen in die Flanfen Des Zeindes, griffen ihn an, und 
jwangen ihn mit einem Berlufte von vielen Zodten und mich» 
zen Gefangenen zum fhleunigen Rüdzuge. 

Ein Ausfall aus Peſchiera, welhen der Feind mit 2800 
Mann gegen die Höhen von Pacengo unternommen hatte, 
wurde Duck) den Oderſten Kurg, won Hoheniche Bartenitein, 
auf eine für unfere Wafen eben fo epremvolle Art zurüdgemie, 
fen, und der Feind bis unter die Ranonen von Pejdiera 
verfolgt. i 

208 auf dem Garda, Gere beſſand am 15. März die öfter: 
reichiſche Flottille unter dem Gommando des Dauptwarınd Acur, 
ep ein fehr lebpaftes Gefecht. Die Flottille wurde nämlih von 
der aus 7 Kelegsfahrzeugen beftehenden feindliden Flottille an: 
gegriffen , beantwortete aber deſſen Feuer, ungeachtet gleich ans 
Fangs eine Schaluppe fo befhädigt wurde, daß fie bald nachher 
fan, mit folder Geſchicklichkeit und Wirkung, daß die feind. 
liche Flottille gezwungen wurde, nah einem Heftigen vlerſtuͤndi⸗ 
gen Gefechte, mit Zurüdiafjung eines Fahrzeuges, und einem 
bedeutenden Berluft an Zodten und Berwundeten „ feine Rets 
tung in ſchleuniger Flucht zu ſuchen. 

Der kalſerl. koͤnigl. Flottillen - Gommandant, Hauptmann 
Acurty, der fih dep dieſer Gelegenpeit fehr rühmlih benom» 
men und Alles geleiftee Hat, was aur immer zu erwarten war, 
tobt beſonders Den Muth und Die Gntſchleſſenheit Des Artilles 
zielieutenants Flexicht, und der beyden Dberlieutenants Su, 
sestg und Zuft, von Hohelohe Bartenftein. 

Nah direkten Berichten aus Rom vom 10. März follte 
Die franzöfifche Befagung unter General Miollis am folgenden 
Morgen das Schloß S. Angelo räumen, und in Folge einer 
Rapitulation, die ihr gleich den franz, Befagungen in Toskana 
ugeflanden wurde, nad Frankreich zurädkeheen. Man traf 
galten zu einer fiyerliden IUumination am 20. und 2ı. 
März, als dem Gedaͤchtnitztage der Krönung Des heiligen Baters, 
Der ſich bis jetzt noch gu Savona befindet. Man erwartete ja 
Rom engliihe und neapolitanifde Truppen. 

Privataachrichten aus Italien zu Zolge, fagt die Jmmöbre: 
dır — paſſitten Ge. paͤpftliche Heiligkeit am 26. dleſen 
bey Parma die Latferl. königl. öfterreidifhen Vorpoften, um 
fih wieder in Ihre chemaligen Staaten zu begeben, 

Shmweden 

Stodholm, den 15. Fehr. Urſere Poſtzeltung entpielt 
vor Aurzem nachſtehende Proflamario: „Mormäner! Der 
Rboig von Dänemark Hat durch einen am 14. Jan. in Kiel 
abgefhloffenen, förmlihen Fridenstraftat für Sid und Geine 
Nachfolger für beſtaäͤndig an Uns und Unſere Nachfolger zu 
Schwedens Krone ale Seine Rechte und Anfprähe auf das 
Abnigreih Norwegen abgetreten, und Euch zufolge jener Abs 
tretung vom Eide der Treue und Duldigung entbunden,, ben 
Ihr Er. Lönigl. daͤniſchen Majeftät und der dänifchen Krone 
geigworen gab. Sqhwtdiſche Truppen werden daher Gure 
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Grönze Betreten, empfangt fie mit Ruße und Zutrauen. Sie 
Sommen als Brüder, als Soldaten deilelben Boll), durch Die 
Natur beftinmmt vereinigt gu ſeyn. Hader fremde Böllerftamm, 
ber Euer Baterland bedrohen könnte, würde Quer Gigenthum, 
Eure Rechte kraͤnken wollen; Der fchwedifche Eoldat, Sproͤß⸗ 
Kng deſſelben Stamme mie Rormegens Bolt, kommt Eure 
Nichte und Freyheit zu befefligen, Unſer Beneralgouvernsur 
fol die Einfichten der angsfohenfier Männer unter Euch gu 
Mathe ziehen, um Und zur Ueberlegung und Wrftitigung- dem 
Borſchlag zu einer Staatöverfaffung vorzulegen, Die nah Eurem 
Intereſſe eingerichtet iſt und Euer Gluͤck fihern kann. Bir 
verfprehen Eub im Boraus, daß dieſe Staatöverfoffung auf 
den beyden fhrönften Rechten beruhen fol, die einem tapfern 
und edeln Bolke zulommien: dem Recht, fih Durch feine Ber 
solmäctigten zu äußeren, und fi ſelbſt zu befteuren, Die 
IR Unfere Abſicht, Normönner! Unſer Derz Hat Beinen andern 
Zwech, ale Euer Glü zu begründen. Unſer geliebter Sohn, 
Generaliffimus der Kriegsmacht beyder Reiche zu Bande und zu 
Waſſer, der in diefeme Augenblide für die Freyheit und Gelbft 
Rändigkeit der Nationen ftreitet, wied Diefe Rechte bey Euch gu 
achten wiſſen. Gr naͤhrt in dieſer Hinficht ganz Diefelben Ge⸗ 
finnungen wie Wir, und wird fie auf feinen Sohn verpflanzen. 
Bon diefem Augenblicke an verfhminde aller Haß zwiſchen ben 
deyden Nationen der feandinavifhen Halbinfel. pre gemeine 
ſchafiliche Würde berupe auf Ihrer Innern Einigkeit und hrem 
Butrauen. Sie wünfhen nicht ihre Gtaͤnzen zu erweitern, ſon⸗ 
dern nur ihren Boden zu vertheidigen. Der Rrieg foß fein 
Unglüd nicht mehr bis zu Euch erfireden. Die Zelfem, melde 
Schweden und Norwegen trennen, hören num auf Bränzen zu 
ſeyn. Das Meer und die Tapferkeit der Einwohner find künf⸗ 
tig Die einzige Bormauer, deren Diefe Reiche bedürfen. Wir 
haben ale möthige Anflalten getroffen, um die Rorazufuhr zu 
Eu zu befhleunigen. Gin auflebender Handel und wiederer⸗ 
Öinete Däfen werden im dieſer Dinfigt Unfere Beſtrebungen 
unterflügen und Euch meus.und lang entbehrte Quellen zum 
Wohlſtande eröffnen. Ihr werdet, Daran zweifeln Wir nicht, 
dur Erhaltung der allgemeinen Ruhe, durch den Gehorfam, 
den Ihr Eurem König ſchuldig ſeyd, durch das Zutrauen, weh 
6 Ihe Ihm ſchenkt, und durch wahre Daterlandsliche Die 
viterliche Fürforge vergelten, die Wir nie aufhören werden ger 
gen Euch zu mäheem Stockholmer Schloß, den 8. Tebruar 
2814. Karl. 
Dinemark 
Die norwegifhen Häfen find jegt allen Zlaggem offen. Ds 


gegen fol in England ein Embargo auf die norwegiſchen Schife 


gelegt ſeyn. 
— — — — 
Betfaumotmadhung 
3486 (3.5) Wulf den Grund eines allırhöcften Meleripte 
oe 25 2234 werden —— —— —* vor 
alten guödigftee Genehmigung - au gentbum 
Üfenclich verſteigoct· als . 








3) Der fogenannte Thalkirchenanger 8 1) Tagım. 2166 rat, 
Schuh groß, 
2) der Eiuſchichtige zu 3 Tagw. 9505. Anat. Schuh, 
3; der Anderhalbe zu 4 Tagw. 9977 Quat. Schuh ferner 
4) der Bünfer zu 4 Tagm. 3512 Quat. Schuh, und endlich 
5) Die Reigerftange zu 3 354 Tagw. 1821 Aus. Schuh. 
Die zuerfi erwähnte Wiefe liegt am Wege nah Thalkircheu 
bey dem fogemannten werfen Daufe, die 4 übrigen Aenger 
aber find gegen Schwabing enılegen, und «8 kann über Diefe 


. fimmtlihe Grundflüde nähere Aufklärung bey Dem unterzeich 


neten Amte erholt werden. 
Die Deräußerung Des Thalkirchenangers wird Dienflag am 
5. Aprik im Amsöbureau, und jene der 4 Echwabingeränger 
Tags darauf am 6. im Sammlungeplage bepm Bräuer Ro— 
thenkolber im Echönfelde um 11 Uhr früh vorgenommen, und 
hiezu jeder Kaufsllebhaber piemit höflich eingeladen. 
Münden am 20. Maͤrz 1814. 
Königl. Rentamt der Stadt Münden. 
. kiz. 3. Aufſchlaͤger, 
k. Rentbeamter, 





Betanntmodung 

3450. (3 ©) Auf Berlongen und mit vorbehaltener Brnch« 
migung der Kreditorſchaft wird die umter der Gant befindliche 
Realität des Balthafar Sonnes Bergerbauer zu Riem zum Bere 
Bauf öffentlich ausgebothen. 

Dieſet Anweſen beſteht: 

1. Ja Haus, Stadl, Stallung und Sartlen; 

N. in 98 Tagw. 57 Dez. Aecker; 

nl. in 58 Tagm. 26 Dez. Wieſen; 

Die grundperl. Barhältniffe find: 

repfliftig genndbar zum Wandrentamte Mündm und bie 
pt. Reihniffe beiragen 13 fl. 10 fr, 

Die Arder find jehenddar zum Bottrspaufe Riem. 

Zur einfaben Steuer. widt das ganje Anwefen 7 fl. 
33 1j2 fr. 

Die Berftelgerung Brginne am Mittwoch den 6. April d. 
% um 9 Uhr Bermittag, und wird mit bem Glocken ſtreiche 
12 Une Mittags ſich endigen. 

Raufsluftige haben demnach am beſagten Tage in dem Ein, 
Bandgerihtögebäude zu erſcheinen, und bie Unbefannten über 
ihre Beumuche » und Wermögensverhältnifie fi legal ardyue 
weifen. 

Actum den 17. März 1814 

Röniglidıbaisrifhes Bandgerigt Münden 

Im Sfartrei®. 
Steyrer, Laudrichter. 


s5or. "Bey einem Lönigt. Rentamt im Salzachkteiſe wird 
ein attbalerifcher Oberfdreiber, der ſchon mehrere Jahte mit 
Zufriedengeit feiner Herren Beamten gedient, und fid von alen 
Tentamtlichen Geihäften pinlänglie Kenntniſſe verſchaft hat, 
gegen ehr favoradle Bedingniffe geſucht; das Mehrere If im 
Komtioe der Münchener polttifhen Zeitung zu erfragen- 


2504. TZaufend Gulden werden als zwepte Hypothek auf 
ein Anweſen gefugt- D. U. 


3480. (3. e) Ben unterzeichnetem find ganz friſche Büdk 
Säringe zu huferft billigen Preifen zu haben. 





Joh. Paul Böttner, 
in der. Kaufingergafie Nro. 1018. 


RNisdener 


* 


Politiſche Zeitung, 


Mit: Seinem koniglichen Majeſtaͤti von’ Baiten’ allergnaͤdigſtem' Privilegio. 
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München, den 3. April, 
auß erordentliche Gelegenheit: folgende Attenſtuͤcke und 
Berichte von der großen verbuͤndeten Armee. 
Ertliirung- j 

Dierallirten: Mächte find ſich ſeibſt, ihren: Völkern 
und: Frankreich im: Augenblicke der Aufhebung. der Eoni 
ferenjen zu: Eharillon eine öffentliche Darlegung‘ det 
Gründe ſchuldig, die fie bewogen, mirder franzöfifhen! 
Regierung Unterhandlungen anzutnüpfen,- ſo wie auch 
der Urſachen, welche die Aufhebung: diefer Unterhandr 


lungen berbeyführten.. — Militäriſche Ereiguiffe, wie 


fie die Geichichte im: frühern: Zeiten kaum aufjumelien: 
bat, Rürzten. im: Momat Oktober des verfloffenen Jabs- 
zes das unter dem Namen franyöfliches Reich verſtandene 
ungeheure Gebäude; dieß potitifcdhe Gebäude: war ges 
gründet auf den Teämmern: ehemald‘ unabhängiger und‘ 
glücklicher Staaten, vergrößert: durch Provinzen, mel 
he alten: Monarchien enttiſſen wurden ‚- und‘ erhalten‘ 
mit: Aufopferung des Blutes, Gluͤckes Und Wohlſtandes 
einer ganze Öeneration:- Durch den Sieg aniden Rhein: 
geführt,- glaubten: die‘ verbilndeten Souveräns Europa! 
neuerdings: die Grundſaͤtze, welche die Bafis' ihrer Al⸗ 
lianz / ihrer Wuͤnſche und’ ihrer: Entſchluͤſſe ausmachen, 
aus inanderlegen zu muſſen. Von jeder eigennaͤtzen und‘ 
herrſchſuͤchtigen:; Abſicht entfernt, nur einzig’ von dem! 
Wunſche befechtz Earopa nach einem? gerechten: Maaß⸗ 
Rab des Gleichgewichts zwiſchen den‘ Mächten’ wieder‘ 
hergeſtellt zu fehen, und entſchloſſen, die: Waffen: vor: 
Erreichung des edlen Zweckes ihrer Anſtrengungen nicht: 
aus den’ Händen zu legeny haben ſie ihren: feiten Wil 


len durch einen bffeutlichen At kund gerham’,-nnd nichtt 


gejögert, der feindlichen Rögiertung » genenüber fi - in: 
einem: ihrem’ unabänderlihen: Entſchlüſſe angemtifenen’ 
Sinne: ju erflären: — Die: franzöfifche: Nigierung be⸗ 
wüßte die freymärhigen: Erklärungen der. allirten Kdfe z- 
wm. friedliche Geſinnungen zu zelgen· · Sie mußte nothr 
wendig den Schein- derſelben annehmen, um vor:den! 
Augen ihrer Voͤlker die nenen Anſtrengungen zu rechts 
fertigen „die fie won’ ihnen umanfhöttichwsrlannte.- Mies 
bewies indeß den’ verbindtren: Cabtnetten,/ daß‘ fie nur 
dahim’zielö, aus einer anicrinenden’ Unterhandlung in: 
der Abſicht · Vortheil zu ziehen, um‘ über die äffentfiche 
Weitauug jv- ihten- Gunſten zu verfügen, und daß Eis 


Wir erhallen fo eben durch’ 


ropas: Friede noch lange nicht ihr Gedanke wäre. — 
Die verbünderen- Mächte durchſchauten⸗ diefe geheimen 
Abſichten, und entſchloſſen ſſch daher , auf Frankreichs 
Boden ſelbſt dieſen fo fehr gewünfcten: Frieden zu er 
kaͤmpfen. Zahlreiche Armeen paſſirten den Rhein, kaum 
hatten: fier die: erſteu Graͤnzen uͤberſchritten, als der Mi⸗ 
niſter· der: audtdättigen Verhaliniſſe von: Frankreich ſich 
an den Vorpoſien zeigte. Ale Schritte der: framzoͤſiſchen 
Regierung' zielien von- nun an’ nur dahin-, die öffent: 
liche Meinung: umjwändern, die Augen: des frandfiichen 
BVoltes durch Blend werke von den wahren: Gefinnungen 
abzuleiten / und auf-die Verbiinderem alles Gehaͤſſige der 
Uebel zu mwälgen, welche unzertrennlich einen: Invas 
ſtonoktieg begleiten/ 
Die Reihe der- Begebenheiten hatte in dieſem Zeit⸗ 
raum den großen: Hoͤfen das Gefuͤhl der Stärke einer 
europdiicher Liga’ gegeben: Die Grundfähe,- welche 
die Berathungen der verbiinderen Mächte: ſchon von Ih: 
rer: erften- Vereimfigung an fir das allgenieiife Beſte leis 
teren, hatten ſich jehzt; vollftändig entwidelt: Nichts 
binderte: fie die Bedingungen auszufpredien,, welche zur 
Miederherftellüng- des: gefelichafrlichen Vereins nörhwen: 
dig. gehbiten.- Diefe Bedingung durfte, auf fo viele 
Siege ; dem - Frieden micht- mehr- hinderlich ſeyn. Die 
einzige: Macht, welche bereit iſt, Erfaß filr Frankreich 
im die Waagihale: des Friedens‘ zu: legen, England 
konnte umſtaͤndlich die Opfer’ ausfprechem:,- die es bereit 
war, zur Heritellung:des allgemeinen Friedens zu brins 
gen:- Die werbindeten Hertſcher konnten endlich hoffen, 
daß die Erfahrung: des Bergangenen J einen: Eroberer 
Einfluß haben möchte, der fi‘ den Vormürfen einer 
großen: Nation: aufgefegt: fiehbt, und zum erſtenmal 
tm feiner: Hauptſtadt Zeuge: ihrer Leiden iſt· Diefe Ers 
fahrung· konnte ihir-zu ‘der Weberzeugung - bringen, daß 
die Erbaltımg der Throne fich weſentlich an’ Maͤßlgun 
und Gerechtigkeit Indpfti Die allüirten Maͤchte, auf 
jeden’ Fall-überzeugt‘,- Daß der: Verfuch,, den fie mach⸗ 
ten’,. ben Gang der mltirdsifchen" Operationen nicht 
aufs — —————— kamen; ͤberein, daß dleſelben 
während der Unterhandlung fortdauenn ſoüten.Die 
Beſchichte der! Vergangenheit und“ traurige Erinnerungen 
hatten ihnen die Nothwendigkeit dieſes Schrittes gezeigt. 
Ihre: Bevollmächtigten‘ vereinigten. ſich mit kem der 


feanzöfifchen Regierung zu Chatillon. In Kurzem ruͤck⸗ 
ten die ſiegreichen Waffen bis nahe ge,en die Hauptſtadt 


vor, Die Regierung dachte ib dieſem Augenklike nur. 


darauf, fie vor einer feindlichen Beſitzuahme zu reiten. 
Der frangöflihe Bevollmaͤchtigte erhieh den Auftrag, eis 
nen Waffenſtillſtand vorzuſchlagen, der fih auf Grunde 
Lagen ftügre, melde denjenigen angemellen wären, bie 
jur Herſtellung des allgemeinen Friedens bie verbündes 
ten Hoͤfe ſelbhſt für nöchig erachteten. Er bot die aus 
genblidlihe Herausgabe der Feſtungen in denjenigen 


Ländern ‚an , avelche Frankreich abtreten wire, Als 


unter der Bedingung der Einftelung der Kriegsoperatios 
nen, — Die alkirten Höfe, welche eine jwanzigjährige 
Erfahrung überzeugte , daß man bey den -Unterhanpluns 
zen mit dem franzdfihes Kabinerte den Schein ſorgfal⸗ 
‚sig von den Geſinnuugen siennen mäße, lehnten dielen 
Worſchlag zu eines Waffenſtillſtand ab; fie .erboten ſich, 
die Briedeuepräliminarsen anf der Stelle zu unterjeidye 
‚nen. Diefe Untergeihnung hatte für Frankreich alle Bars 
sheile eines Waffenftilftandes, ohne Den Allürten die 
‚mactheilige Einftelung dee Feindſeligkeiten aufjubürden. 
Einige partielle Vortheile machten inzwiſchen Die eriten 


Schtitte ‚einer Armee bemerkbar, melde ich wnter den’ 


Mauern von Paris gebilder hatte, die Bluͤthe der ges 
‚genwärtigen Vevdileruug, Die letzte Hoffnung der de 
sion, und die Meberbleibjel einer Milion von VBraven 
Mar, die auf dem Schlachtfelde geblieben oder auf den 
Heerſtraßen von Liſſabon bis Mostay verlaflen, und In 
tereſſen, die Frankreich fremd find, anfgeopfers wurden; 

Die Eonferenzen zu Chatillon nahmen augenblicklich 
eine andere Geſtalt an; der franz. Bevollmaͤchtigte blieb 
ohne Berhaltungsbefehle „ und war Daher auder 
Stande, auf die Vorſchlage der alliirten Köfe Autwort 
zu ersheilen. Die Abſichten der franzdfiihen Regierung 
waren den verbündeten Mächten nun klar, fie entſchloßen 
ſich daher zu einem beftimmten Sceitt, dem einzigen, 
was Ihrer, ihrer Macht, und der Rechtlichkeit ihrer Befins 
nungen würdig war. Sie beauftragten ihre Bevollmaͤch⸗ 
tigten nochmal, einen präliminären Traktat ju entwerfen, 
ber alle Grundlagen im fi verbände, Die fie. jur Wieder 
beiftellung eines politifchen Gleichgewichts für ndthig 
erachteren, und Die einige Tage juvor von der franz. Regierung 
felbit angebeten wurden, in einem Augenblick, wo Diefeibe 
ohne Zweifel ihre Exiſtenz für gefährder hielı, Es waren 


bie Grundſaͤtze der Wiederherjieflung Europas in diefem Ente 


wurfe aufgeitellt. Frankreich, in die Graͤnzen wieder zuruͤckge⸗ 
wieſen, die ibm Jahrhunderte des Ruhmes und des Glür 
des unter der Herrſchaft feiner Kon⸗⸗e — hatten, 
folte mir Europa Die Wohlehaten der Frebheit, der Nas 
tional » Unabhängigkeit und des Friedens sheilen. Es 
bing nur von feiner Regiexung ab, durch eim einziges 
Wort die Leiden der Nation zu enden, ihr mit dem 
Brieden ihre Golonien, ihren Handel, und Die frepe 
Ausübung ihrer Induſtrie wieder zu verfhafien. Wollte 
es mehr? Die verbündeten Mächte erboten fih, in 
einem Geiſte der Vereinigumg ihre Wuͤnſche hinſichtlich 
ber Beliggegenftände, weile Frankreichs Granzen por den 


. Schiedsrichter 
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Revofutiondfriegen wieder aunchmen würden, bey einer 
— Uebereinkunft zu erörtern, 
jerzehn Tage gingen vorüber, ahne d 
franzößläyen Gousernement Anwwort ehe Du n 
vollmaͤgtigten der Alliirten drangen auf efne peremtos 
tiſche Friſt, binnen welcher die öriedensperfchläge ange⸗ 
nommen ober verworfen ſeyn ihren. Man ließ dem 
franzoͤſiſchen Bevollmachtigten die Örepheit, einen Ge— 
genentwusf vorzulegen, zoransgefejt, daß derfelbe dem 
Scifie und dem Weſen der von den aliirten Höfen vors 
gelchlagenen Bedingungen entſpreche. De 16. Maͤrz 
war mit gegenfeitiger Uebereinftimmung feftgefest. 
Der Fam dſiſche Wenolimäcrigte brachte bey Mblauf 
des Termins nur Aktenſtücke vor, Deren Erdrterung 
ſtatt Aunaͤherung des Zweckes nur die Berläugerung 
unfruchtbater Unterhandlungen herbepjührte, Dan bes 
willigse auf Verlangen des franzdfifchen Bevollmaͤchtig · 
fen einen ueuen Termin vou wenigen Tagen. Am 15. 
März endlich legte diefer Bevollmaͤchtigte einen Gegen⸗ 
Entwurf vor, der es nicht mehr bezweifeln lieg, daß 
Ftankreichs Unglück die Abſichten feiner Regierung ne 
nicht verändert habe. Das franzäfifche Gchvernement 
foderte, indem es auf dad, mas «6 felbit vorgefchlas 
gen batte, wieder zurücfam, in diefem neuen Eumwurf, 
Daß Völker, welde dem franzöfiigen Geiſte fremd find, 
und welche Jahrhunderte von Hertſchaft mob nicht mit 
ber franzoͤſiſchen Mation gänzlich verihmelzen würden, 
einen Theil Derfelben ausmachen follten. Arantreic folte 
sine, mie der Herſtellung eines @pftems des Bireihges 
wichts umperträglide Ausdehnung behalten, und ganz 
ohne alles Verhaltniß zu den übrigen großen Etaatsfärs 
peru Europa’s. Es jollte die Pofitionen und Angriffes 
Puncte behaitin, wodurd fein Sonvernement jum Uns 
u fär Europa und Frankreich den Verfall fo vieler 
dronen in den letzten Jahren herbeyführte, und fo 


große Ummälzungen bewirkte. lieder won der herrfchen⸗ 


ben Familie in Frankreich follten auf fremden Thronen 
wieder eingefeßt werden; endlich follte bie frangdfifche 
Megierung, fie, welche feit fo vielen Fahren nicht wer 
niger Durch Ausſtreuung von Zwietracht, ald durch Ges 
walt der Waffen über Europa zu herrſchen fuchte, Der 
der innern Augelegenheiten und dei 
Schickſals der europaͤiſchen Mächte bleiben. Die vers 
bündeten Höfe würden, wenu jie unter ſolchen Auge 
ſichten Die Unterhandlungen forigeſetzt hätten, es an 
allem haben ermangeln laſſen, was fie ſich felbft ſchul⸗ 
dig find; fie würden im diefem Augenbiicke dem glor⸗ 
zeichen Zwecke entſagt haben, welchen fie ſich vorſetzienz 
ihre Anſtrengungen würden nur gegen ihre eigenen Dbls 
ter gerichter ſeyn. Durch Unterzeihnung eines auf die 
Grundlagen des franz, Gegenentwurfes geftütten Traktate, 
würden Die allurten Machte ihre Waffen in die Ddnde 
des gemeinfgaftliden Beindes abgelegt, fie würden die 
Erwartung ihres Völker, und das Vertrauen der Aliits 
sen getäujcht haben, — Die verbündeten @ cuveräng er 
neuern daher in einem für das Heil der Weit ſo emts 


ſcheldenden Augenblicke die feierliche Verpflichtung, Die 
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Waffen nit vor Erreihung des großen Orgenftaudes 
ihrer Alianz aus den Händen zw legen. Frautreich 
kann nur fh ſelbſt die Uebel zujchreiben, welde es 
feider. Der Friede allein wird die Wunden fchließen 
könuen, welche ibm der in den Annalen der Welt 
beilpiellofe Geiſt der Univerſalherrſchaft feiner Regie: 
rung geichlagen bat. Dieſer Friede wird nia ein ans 
derer, als der von Europa ſeyn. Es if enblih einmal 
Zeit, das die Füriten ohne fremden Einflaß über das Wohl 
ihrer Völker wachen, daß bie Nationen gegenfeitig ihre 
Unabhängigkeit reſpektiren, daß die geſellſchaftlichen Eins 
sihtungen vor tägfiden Ummälzungen gefhüßt, daf das 
Eigenthhum gefihert, und der Handel frey ſeyn möge, 
Ganz Europa hegt nur einen Wanj:- er if.der Ausdeuck 
des erſten Bedürfuiles aller Völker. Alle find jur Er: 
haltung einer und derfelben Sache verbunden, dieſe Sa⸗ 
pe wird über das einzige Hinderniß, das ihr zu befiegen 
übrig bleibet, srinmphiren, . 
Zagshefeht j 

Reieger der verbündeten Deere! Die Hoffung 
der Mächte auf die augenblickliche Herftellung des Friedens ift 
abermals verfhwunden. Eure Siege, Die Vernichtung ganzer 
Urmeen, das Elend der fhönften Prowinzen Frankreichs, nichts 
Linate Die franz. Regierung da bie Bahn ber Mäßigung 
und Billigkeit führen! 

Die Unterpandiungen zu Ehatillon find aufgefoden. 

Ihr Habt in einem Zeldzuge die Derrfhaft Frankreichs über 
das Ausland. vernichtet, und Die Hälfte des franz. Reichs erobert. 
Bruanterih ‚wollte deanoch eine srobsrnde Macht bleiben. Richt 
blos Die SGeiokftändigkeit, Die Sreppeit und die Rups Ftankreichs 
folt:n geſichert werden ; die frangofifhe Regierung wollte nod, 
daß ipr alle Mitrel bleiben, unſete Ruhe, unfere Freppeit, ums 
fere Selbſtſtändigkeit, durch Die Ausdehnung und die Natur der 
Grängen des Reiches, durch Ihren Einfiuß auf das Ausland nad 
Butbefinden zu Rören. Mur wenn Ihe dem Väterlande den 
Genuß diefer erften aller Güter gefihert Habt, werdet ihr aus 
dem ehrenvollen Rampfe treten. Fcankreih fep alddann glüd, 
fh und frep, aber nit auf Koften der Frephelt und des Glä: 
des anderer Staaten ! 

Sieger von Rulm, won Reipzig, von Hanau, von Briense! 
Auf Euch And die Augen Guropa's gerichtet! In Euren Händen 
liegt das Schichal der Welt. Ihr eilt deſſen naher Entwids 
lung entgegen. Moch menige Augenblide, und Die Welt vers 
banft cuch ihre Rettung 1 

Vergeßt nicht im der Stunde der Entſcheldung, daß ihr nur 
Zeinde in Reipe uad Sliedern zu bekämpfen habt. Laſfet ein 
großes BDolf den harten Sinn feines Derifhers nit entgelten! 
Brankreih theilt Eure Wuͤnſche. Die Wuͤnſche Europa's wer⸗ 
den in Erfüllung gehen! 

Hauptquartier Pougp, den 23. März 1814 
Der Dberbefehlepaber bes großen 
» verbündeten Deeres, 
8 M. Fü wn Shwarzenberg 
Armee:Rahridten 

Nik deu glängenden Gefechten am 20. 21. und 22. am 
Der Aude hatte Koifer Napoleon, der «8 nicht für rathfam hielt, 
Die Schlaqt, welche ihm won der Hauptarmee angebaten wurde, 

anzunepmen, feinen Rüdysug gegen Vitrp angeireten, Um. ihn 

su deden, ließ der Seind cin Ärmeekotps bey Arcis als Artie 

regarde zurüf, welches das dortige Debouchs Die ganze Nacht 

bindurgy verspefbigte, Um 25, rat +6 gleihfals feinen Rüdı 
“ 


sug an, auf weſchem ed van riner leſchten ruſſiſchen Gardedi 
vifion unter Kommando des General Dzarowsty augegriifen 
wurde, und 23 Ranonen, 100 Palverwagen und mehrere huns 
dert Gefangene verlor. " 

KRaifer Napoleon "hatte wahrſchelalich den Weg nah Bitry 
in der Deinung eingefhlagen, Daß der oberſte Befeplshaber 


F. M. Fürſt von Schwarzenberg fih zur Dedung feiner Noms 


munitationsfiraße über Bar fur Aube und Ghaumont mad 
Rangres, weiter aufwärts an Der Aube aufſtellen, und ihm 
vlellelcht Gelegenpeit Darbietem werde , anf einem für ihn güns 
figeren Zerrain eine Schlacht zu liefern, oder gegen einzelne 
Korps mit überlegener Mat zu agiren. 

Der Jeldmarfhall hielt es jedoch für zweckmaͤßig, dem Feinde 
den Marih auf Diefer Straße frey zu laflen, und ih an bie 
Armee dei Feldmarſchalls Blaͤcher, welche nach den glorreichen 
Gefechten und am 9. und 10. der frangöfligen Armee an bie 
Warne ‚perabgefolgt mar, anzuflichen, und fo feinerfelts den 
Yeind von feiner Direften Verbindung mit Paris abzufchneiden. 

Die Hauptarmee bewegte fih daher gegen Ehalons an der 
Marne, welches bereite am 19. von Einer Abtheilung der Blür 
Werfen Armee befeht war, und bewetkſtelligte ihre Bereinigung 
mit Derfelben. 

Durd diefe Bewegung konnte Die Verbindung der Haupt: 
Armee mil unferer Armee im Süden für Din Augenblick gefähr⸗ 
Det werden, 

Se. Mai. der Ralfer von Oeſterteich, welche Sich zu dier 
fer Zeit mit Ihrem Wofager in Bar fur Aube befanden, pie: 
sen «6 Daher-für zweckmaͤßig, Sich Ihrer Sädarmee zu nähern, 
um derſelben Ihre unmittelbaren Befehle erteilen zu Rönnen, 
und verfügten Sit zu dieſem Ende am 24. über Ghatillon 
nah Dijon, wo Allerhöhftdiefelben am 25. Morgens eintrafen, 
und Bey Tprer Ankunft die Schlüflel von Lyon empfiengen, 
welches nad dreptägigen Gefechten vom Feinde geräumt, und 
von den Truppen anter dem Oberbeſehl Sr. Durchl. des Erbe 
Prinzen von Deffen Homburg befegt wurde. 

Nah einem von dem Oberbefehldhaber der Suͤdarmee ein 
geſchiaten Verzeichnifie waren dem Feinde hlebey 8 St. Geſchütz 
$720 St. zum Teil gang neue Imfanteriegewehre, 14 St. 
ganz neue Infanteriefarren, und an Munition 8008 4 pfündige, 
2100 42pfündige, 8862 24 pfündige und 140 48 pfündige Aus 
geln, dann 672 60 pfündige Bomben, 4078 5 zoͤlige Granaten 
amd 260 Gzöllige gefüllte Haubitz + Granaten abgenommen 
morben. 

Warſchall Augereau hatte ſich mit dem Ueberreſten feiner 
Truppen in felder Eile Die Rhone zurüdgejogen, da unfere 
Avantgarde feinen Nachtrab erft in St. Simpporien einholte. 

Se. Durchlaucht der Erbpring von Helen » Homburg hatten 
ige Hauptquartier am 24. bereits im Dienne ; Das Gros der 


‚ Arınee war eine Stunde vor diefer Stadt aufgeftellt, 


Zu gleiher Zeit wurden von demſelben alobald nach der 
Ginnagme von Lyon ſtacke Detafhements auf den Straßen von 
St. Etienne und Beurd ausgefhidt und dem F. M. 2. Grafen 
Bubsa Berftärkungen unter Sommando des Oberſten Gr. Leis - 
wingen und des 5. M. 2. Gr. Jgnaz Hardegg auf den Stra, 
Een von Genf und Gpamberp entgegen gefendet, um die Ders 
bindung mit demſelben aufzufugen, und dem ipm gegenüber 


Arkenden: Jelud im: Rüden und- in: ber Flanke zu: bedrohen; 

Das Detaſchemente des: Prinzen: von: Goburg: war bereiti 
am 24. in St. Etitane-,. wo ſich eine: der. bedeutendfien Ge⸗ 
wehrfabrlken beſindet, und® Major Fock mit feinem: Etreiffom: 
mands an der Lolte zu: Feurs eingetroffen, wo ſich einige: hun⸗ 
dert Ronferibirte. bey- Annägerung: unferen Truppen: über bie: 
Boite fluͤchteten. j 

Bon dem F: M: 8: Grafin: Bubna: ift’ ans: Gruf’ vom: 25. 
d.. M. der Bericht eingelaufen, daß ber ihm gegemübee: ſtrhende 
Feind auf die Nochricht von: dem. Eintuͤcken unferer. Truppen: 
in: &pon- bereits in der Macht vom 22, auf: den: 25.. feinen Rüde 
aug. über St: Julien: auf. dem Wege nach Ghambeth angetreten: 
habe. 

Major Bayer, welcher in Gt. Claude ſtand, iſt hlerauf for- 
aleich über Dorian mady Nantua vorgerädt, um- von: da aus; 
gegen. Ghatilon: und: das Hort de l'Ecluſe zu pouſſtren. Zu⸗ 
gleich ſchlckte J. M. 8; Graf Bubao: von: Genf aus flarke Par 
trouillen- gegen dieſes Fort, welche daſſelbe vom Feinde: verlaffen;. 
und die Kanonen: darin vernagelt gefunden. haben,. 

5 M. 8. Graf: Bubna: Hatte am 23. die fleinerne Brüder 
über die Arve- wieder herſtellen Taffen, und feine Vortruppen: waren: 
auf der Straße von: Frangy bis St.. Julien: uud‘ auf. der: von: 
Annech bie Randrey vorgerüdt: 

Vom Oberſten Baron Simbschen: war: Die Meldung: einge⸗ 
laufen ,. daß er ſich ungeftört im- Beſitze von- Domstoflola und 
der. Straße über. den. Simplon: befinde, und: der. rind: im: Diefer- 
Gegend: fi gang. ruhlg verhalte: 





Nadwihten: aus. London vom: 20, d; DM: zufolge waren. 
doſelbſt Depeſchen von Bord: Welington- datirt: St. Sever den 
5. Därj:eingslaufen ‚.welde melden, daß, feitdem dleſer Felde. 
Marſchall / am 23. Febr. Die- Offenfive- ergriffen, in den letzten 
Tagen defielben- Monats“ verſchiedene Gefechte Statt: gefunden: 
daben, um ben Feind aus feinen: ſtarken Pofitionen in: einer- 
Yon pielen-,. duech· häufige- Rrgengüffe- angsfämollinen : Fhüffen: 
durchſchnittenen Gegend’ zu vertreiben; 

Am. Higigften warı der Rampf am 27. bey Orthes, wo Märs: 
ſchau Soult- jeine- Armee (Derem Eitärfe- auf‘ ungefäht 35,000 
Mann: gefchägt: ward) in: einer: ſehr feften: Pofftion: aufgeftrlit? 
gare,. Der Widrrſtand dee Beindes: war: außerſt! hartnädig; 
er: wurde jedoch aur Ende vertricben und: auf feinem Rüdzuger 
f6c hartınerfolgt,,. daßi fein: DWirlufti ſich auf’ 10,000 Maun: ber- 
Wuft:. Einer feiner: Generaͤle murder getbdtet ,. und deep. berfeld. 
bon vermundet:. 

Marikall; Soult · hat · ſich gegen- Agenı gurüddgezognen: Dier 
angeiätwollenen- Flüffe, übkr: welche / der: Feind“ Die Brück zer⸗ 
aber. hatte/ hennmten · für: den: AngenbHid! die / weitere Wirfolgung: 
deiſelden· Mzwiſchen waren · Mont / Diarfan- und Are von Dee: 
verkündtten Arme⸗⸗ gensmmmen-, . nad» im diefensbapdena Städten: 
fahr: brdeutende- Magapläccerbeutet worden: 

Warhol! Suchett paste: ſich gegen Touloufe. zur ickgerogen, 
wehanihpt.: Obsussaßlteussnaut ı Glinion.: folgdee. : 
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Cie John: Hopr mar am 24 Jebruar mit unbedrutendem 
Verluße unterhalb Bayonne über den Adour gegangen; und hatte 
foglelh die Gitadelle von Baponne bereunt: Die ſchwere Ras 
vallerie; und ein-fiarkes Korpe- fpanifher Truppen; welche gleich, 
falls aufı Diefem Punkte den Uebergang bemerkfielligten, find vor⸗ 
gericht, um zu Lord Wellingtons Armee zu floßen. 

In Ratelonien hatte fih Baron Groleb: der +füfrn- Pläge 
Lerida. Mequinenza und Monzon: bemeiftert,,. deren: Befagungen 
kapitulirten,. 

Lord Welingtond. Dirkuft. in den: verfchledenen Sefechten ber: 
laͤuft ſich auf ungefähr 2500: Man; 

Späteren Nachrichten aus London vom 22. März zu Folge: 
war eime Abtheillung der Willington’fhen Armee, unter Ems 
mando des: Marſchalls Sir W. Beresford am: 12. d. M. ger 
gen. Mittag; in: Bordeaur eingerüft ,. und von: den Ginwohnern 
Diefer- Stadt: mit. dem lebpafteften: Entpifiasmus: empfangen- 
worbden.. 

Der Maire und’ das Bol: haben bie: weiße Kokarder aufges 
ſtedt und ſich für das- Haus: Bourbon: erklärt.. 

Dam hat: in: Borbeaur: vier: und acht zig Ranonen geftinden ; 
Hundert: Rijten mit: Waffen,. weldpe: verſteckt waren,. find. bereit: 
eingeltefett.. j 

Dijen, den 30: Bär 1814 2. lIhe Morgens... Ein fe 
eben ans dem Hauptquartier bes Feldmarfhelle Fürſten vom 
Schwarzenberg zu Trefidur vom 27: d. M. amgelangrer Gourler 
Bringt: die. hoͤchſt erfreuliche Machricht von einem großen und 
entfheidenden Siege, welchen die Dauptarmee- unter perfdrlidder 
Anfährung diefed Feldmarfballs: am 25; d. M. über die Korps 
Der: Marſchaͤlle Dudinot, Wictor: und. Macdonald bey Ferre⸗ 
Champenoiſe erfohten hat. Gegen 100. Kanonen, 120 Pulver 
Wägen,.über 6000: Gefangene, werunter die Divifiondgeneräfe 
Paethod⸗ und Amen, die Brigadegeneräle- Delort, Thouvenot, 
ande aoch vier. andere: fldy- befinden ;,, ſſad. die: Refultate: dieſes 
glorreigen- Tages: 

Das Sdiachtfelde war: mit: feindlichen: Leichen, weggemorfer 
men: und: zerbrodenen: Gtwepren‘,. dann: Rüftungen: aller: Art 
bedeckt. 

Zwerg» Divifiönen- des Medonaldſchen Rörps: wurden‘ von: 
allem Seiten fo eingeengt, daß: fie: drynahe gang jnfammenger 
bauen oder gefangen wurdem:. 

Am Züge. nach: Diefem glängemden" Siege rücie: die: Himee 
auf: der. Strafe genen: La Ferte Sander vorr Ja Demielben‘ 
Angenblidr als der Atonprimz von Würtemberg den ben La Chap · 
pelle: Deronger and. Monils · aufgeſſellten Feind augreifen wolte/ 
erptelt er: die · Nachricht, daße die Generals: Dirk und Kleiſt, Ta 
Ferte / Sauer von der Stite von Montmirail angegriffen, ger 
nomamen-, , und baben eines geoße Anzapki Örfangene gemacht, 
und mehrerer Puldermägen;erbeutet- haben. j 

Der: Feind wurde ſoſort aus Montis‘umd La Ghapelle‘ Ve⸗ 
rouge · vertrieben, umd og ſich/ ia geoßgr: Elle und Unordnung: 
Bs98: Provind-zurünz. 


. Beylage zu 


FoVes:- Ingeige j 
1509. Dm2z: März Abmds nach 30 auf 7 Uhr werfhied 
unfer innigſt geliebter Bater, der königl. bater. Herr Medisimaks 
Rath, Beids und Stabsarzt, Auton Repomut Edler von Leathuer 
im 7% Jahre feines Alters an dem Edleimiblanes 
Mad a6 :gemeinmükigen Erbensiahren für Hürft und Bates 
Band, wo er 25 vole jahre als freauentirendı Medi;inairarh 
und 48 oft Rof: Leib, und Stabsarzt dem Staate fd würdig 
diente, emtihlieh der edle Greit' fo wie er gelebr hatte, geliebt 
vdn den einigen, und geſchötzt von allen die ihn Fanhten. 
Unfern Bermwandten und Freunde theilen mir Die fhmerziihe' 
Anzeige nit, und empfehlen den gelisbren und unvergeflichen 
Vater auch Ihrem fhllen Andenken, Inden wir und pres 


Weyleides zum voraus-fhmeiheln. Münden den 30: März 1814; 


Dana von Leuthner S:monikus des auf, 
grlößten: Chorſtifts zu Wiefenfteig. 

Stau; Joſehh von Leuthner, koͤniglich 
bater, Hof ⸗· und Stabarzt, des 
xwbnigl. Pahenhauſes Medieaus md 
praktiſcher Stadtärzt. 

Antonia von Leuthner. 


Amortifation. 











sa7H (3. 6) Von der Pfarreg‘ Ginfvad,. koniglich 


Galerifchen - Landgerichts Dachau wurde unterm ?2ien Augnjk 
v97 ein Bandenlehen mit 180° fl. entrichtet. Die biefür aub⸗ 
— — nunwehr dem dermaligen Pfarrer daſeibſt, Joſeph 
etzger, zuftaͤndige Obligatien vom mämlihen Tage end 
Jahre, ging, unmwilfend wie, zu Berluf: al und jede, melde 
Diefelbe bey Handen haben ınbgen, werden. daprr aufgerufen, 
den rechtmäßigen Anfunfrstitel davon inner 60 Zagen, vom 
peutigen angerechnet, Dießorts um fo gewiſſer legal nachzuwel⸗ 
fen, als außer deſſen Die gedachte Landanlehend, Obligation für 
amortizirt geachtet ſeyn ſelle. 
Muͤnchen, dem Aiſten Maͤrz 1314. 
Abniglich⸗baieriſches Appelatienegericht 
für den Iſarkrearo. 
GSedlmair, Director 
Rauhenberger. 


Edietal:Bortiaebung 
3484 (3: 6) Die-unbelannten Inteſtater ben des aus Dos 
saumörtp gebürtigen, quieseirtet Direktors des chrimaligen 
Rirdienabminiftrationsrathes: dapier, Dohann‘ vom MRittneiber, 





welcher am 12% Febr. d. J. mit Hinterloffung einer Ichtmilis | 


wen: Difpofition geflorber iſt, werden hiemit anfgefodert, ih 
bismen 50 Zagen’peremtorificher Friſt dey untergeihneter er 
richtsbehoͤrde gu melden, und ihre Anforache auszuführen; mi 
drigenfalls- das vorliegende Teltament- für von ihnen anerfommt 
erachtet, und mit dem Nachlaß. weiter , wie Rechtens iſt, vers 
fahren werben wird, 

München den 22. März 1914: j 

Köonkgl. bazer. Stadtgericht Münden: 
- Gerngroß, Director, 

Dipl. 





EyiPfroil-BDoriadumg. 
3464: (3 b) In dem Schuldentweſen der Dorethea Lühmer 
Vacdenbwiittwe in Wündgen hat man auf Andtingen der Gläus 


Neo. Sr der politifchen Zeitung. 


—— — -— 


blger die Gant beſchlaſſen, und will daher folgende Edikotaͤge 
bıflimmt haden; 

Ad prodweendunm, ed hquidendum den 14 April 1824; 

ad ezeipremdum dem 28. April 181% banı ; 

ad coneludendum den 1%: May 181% und zwar im dem 
Moofe, daß als der teeniinus ad-quem hinſichtlich dit Ronfie- 
fon der 26te May 181% feſtgeſetzt ſey, immer melden Konklu 
fionstermne’die eine Helfte ad replicamdum,- und’ Die anders“ 
Hälfte ad dupheendam zu verwenden ſey. 

Es werden fohin alle diejenigem,  weige am dieſer Bantmaffe 
eine rechtliche Foderumg-zu madyen haben, biemit: amfarfodert, 
am eben ermähnten (Sdikerigen entweder im Perfon oder durch 
genugfam bevollmächtigte Armälde jedesmal um 9 Uht Bormit, 
tags bey unterzeihneter Stelle zu erfheinen, und ihre ode 
rungen nebſt deur Vorrecht rechtegenuͤgend angubringen, ale fie 
aufſer deſſen nicht mehr damit gehdet, ſondern ipsn füeto peir 
Blubiet fegn follen. 

Den 18. Mic 1814 
Aemiglihrbaierifien Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direktor, 
Beillen 





Berfarntmnadung. j 

3429. (5 6) Die umtergeichuere Gerichtaſtelle Hat dir vor 
dem Rarletgor sub Nero; 97 vorgetragene, und zur biefigen 
Komunal Adminiftiation gegen Verdeihung eines jährl. Gtidens 
böodenzinfigen Brhaufusag: nebjt Garten Der Tjofepp Hörliſchen 
Bärtnerd und Dausbefigers Ehetentr auf den 27. April von © 
bie 12 ige mirderholt der Öffentlichen Verſtagerung unter 
worfen. 

Die Kaufallebhaber Gab ſich daher ara beſtimmten Tage 
in dem koͤnlgl. Stadtgerichtogebaͤude vor Der angeorbneten Com⸗ 
mifion gebührend zu meſden, ihre Andote ad Protocollum zu 
geben, und das Meltere zu gemäctigen: 

Den 15. März 1214. 
Königitgrbuiertfhes Stadigeridt Münden 
Beruprof, Ditecor, 
Lindig. 


N * ri P n r 


Bıetanntmadung- 
3786 (5. ©) Wuf den Grund eines allechögiten Reſcripts 
vom 25. Februar I, J. werden nachſtehende Aenper umter vors 
behaltener allerguädigfter Genehmigung. auf freits Eigentum 
öffentlich verfteigert: als N 
1) Der fogenannte Thallircheuanget 8 1)4 Tagw. 2160 Quat. 
Schub groß, j ; h 
2) der Binfhibrige zu. 1 Tagw. 9505 Quat. Schuh, 
3; der Anderhalbe zw 9 Tagw, 9977 Ouat. Schuh. ferner 
4) der Sünfer zu 4 Tagw. 8512 Dust, Schuh, und endlich 
5) Die Reigerflange zu 3 314 Tag: 1821 Quat. Schuh. 
Die zuerft erwaͤhnte Wieſe Itegt am Wege nad Thalkirchen 
bey dem fogenanniten werfen Daufe, die 4 übrigen enger 
oder find gegen Schwabing rntlegen, und es Bann über diefe 
fämmtliche Grundſtuͤcke mäpere Auffärung bey Dem unterzeich 
neten Amte erholt merden. 
Die BDeräußerung Des Thalkirchenangerz wird Dienftag am 
5. April im Amtebureau, umd jene der 4 Schmäbingeringer 
Sage datauf am d. im Sammlungeplage beym Bräuer Ro: 


386 


thenkolber Im Schoͤnſelde um 44 Uhr früh worgenommen, und 
hiegn jeder Roufsliebpaber hiemit Höfich eingeladen, 
Münden am 26. Maͤrz 1814. 
Rönigl. Rentamt Der Stadt Münden. 
- Bi. J. Aufſchlaͤger, 
#. Rentbeamter. 





Derfleigerung sines Behendredtes. 

3493. (3. a) Im Wege der Wollſtrecung wird man Doms 
merötag am 28. April 1814 das von Gilveri Glas auf einigen 
Gütern zu Laim befigende Zehendrecht Öfentlih den Meiſtbie⸗ 
tanden verfleigern. 

Diefes Net wird auf dem großen und klelnen Zehend auf 
einem Flaͤhenraum won 595 Tagwerk 25 Decimalen zur Haͤlfte 
mit der Pfarren Aubing ausgehbt, umd iſt Srepfiftig zum Fir 
Nalgottespaus Pafing. 

Un landesherrlichen Abgaben wird davon 1 fl. 22 Er. 7 HL. 
einfahe Dominicaliteuer verreiht. 

Die Berfteigerung geſchieht am gefagten Tag In der Amts, 
Wohnung am Pilienberg von 9 bis 22 Uhr Morgens, 

Kaufslujtige Lönnen ſich dabep einfinden, und ihre Anbote 
za Protokoll geben. 

Signatum, Den 16. März 1814. 

Röniglih:-balerifhes Landgeriht Münden 

Steprer, Landrigter. 





Betanutmadhung. 

5455. (2 5) Nach vorliegenden allerguädigften Entfhlieguns 
gen der koͤnigl. Genzralpofidiceftion follen vom Monat Apr 
1814 angefangen zur Bervolllommaung der Einiglichen Poft: 
wagensanftalt folgende Bermehrungen und Ausdehnungen Der 
Beftspenden Poftwagensfahrten angeordnet werden, 

1. Pohwagensfaprt zwifhen Minden, Mm 

mingen und Lindau, 

x  Diefer ganz neu und mit oller Bequemlichkeit für Reiſend⸗ 
erbaute Poflwagen führt von Münden über Landsberg jeden 
Mitiwoch um 6. Uhr Morgens gb; und zrifft zu Buchloe mie 
dem von Auysburg nah Kempten, Lindau und der Schweiz 
fahrenden Poſtwagen zuſammen, worauf derfelbe nad vollendes 
ter Umladung feinen Weg nah Memmingen fortiept, und das 
felbt am Donnerflag fepr früh anfommt. 

Don Memmingen fährt der mämlide Poftwagen jeden 
Sonntag Mittags 12 Uhr ab, übernigimt zu Buchloe die Reis 
fenden und Sendungen aus der Schweiz, Lindau und Kempten, 
und kommt am Montag gegen Mirtag nah Münden zurüd, 

I. Poſt wagenofahrt szwifhen Münden nad 

Poflan-. 

Nach Ankunft des vorfiehenden Poſtwagens wird jener na 
Linz abgeſchidt werden, mit welhen Reifevde und Sendungen 
mob Schärting und Paffau in der Art befbrdert werden koͤn⸗ 
nen, daß der Pofimagen in Braunan zu jenem von Galjburg 
nah Paflau zufommentrift, der gleih mach Ankunft des Poſt⸗ 
Wagens von München feiner weiterer Beſtimmung folgt, und 
am Dienſtag Abends in Schärding, am Mittwoch früh aber im 
Poſſau anfommt. Bey der Zurüdfohrt des Poflmagens von 
Pafjau nah Salıburg wird gleichfalld derſelbe zu Braunau 
jenen von Bing erwarten, und mit diefem am Samſtag Abends 
gu Münden eintreffen. 

‚U, Poftwagensfahrt zwifhen Münden und 

Burgbaufem 

Um die Stadt Burghaufen In eine unmittelbare Verbin ⸗ 

bung mit der Reſidenzſtadt zw fegen, iſt die Einrichtung ges 


wroffen worden, Daß der zwiſchen Münden und Binz fahrende 
Poſtwagen fomopl bey der Hin, ale Zurälfapre zu Burghau, 
fen anhält, und erft nad bewerkftelligter Umladung weiter führt. 
Mit den Pofiwagen nach Burghaufen können auch Reifende und 
Sendungen nah Tittmoning und Lanſen befördert werden. 
Diefe su Gunften des Öffentlichen Verkehrs elntrende Deräns 
derungen werben piemit auf Befehl der Fünigl. Generalpoftdts 
rektion allgemein bekannt gemacht, und Jedermann eingeladen, 
Die Sendungen nah Memmingen, Raufdeuern, Rempten, Binr 
»au und der Schweiz ſchon am Dienflag Abends vor 6 Uhr 
auf Die Poſt zu bringen. 
Dünden den 15. Mär; 1814, 
RAbniglide Iufpetsiion fahrenden Poften, 
Schedel. 





Borlabung. 
Die Ratyarina Rolpofer, geborne Senbader. 

3492. (3 a) Bey dem Hodhmärdigen Ehegerichte in Frey: 
fing Hat Simen Kollpofer, Zimergefel in der Vorſtadt Au bey 
Dünen die rechtilche Bitte geflellet, daß fein Ehewelb Kathas 
xina Rollpofer geb. Senbacher, welche ſich fchon am 30, Aug. 
4807 heimlich von ihm entfernet, und feit Diefer Zeit nichts 
mehr von Ihr und ihrem Wufenthalte Hat hören laſſen, zur 
Wiederkepr und Erfüllung ihrer chelichen Pfiten, in öffentli« 
shen Blättern aufgefodere werben möchte. 

Da mun die Eingangsgenannte pegerichtöftelle das Geſuch 
des Birtftellers Den Rechten gemäß und wohl gegründet findet, 
fo wird Die erwähnte Ratparina Rollpofer geb. Senbacher pie: 
‚mit Öffenti vorgeladen, und beauftraget, im Falle wenn Bir 
noch iebt, in einer Zeitfrift von 3 Monaten von untenflependem 
Zage angeredinet, gu ihrem &pemann zurückzukehren, wad Die 
Pricten eines getreuen Eheweibes in Grfülung zu bringen, 
ober aufler deſſen Aufentha e anzupeigen, und wenn Sia ber 
laute iſt, bimängliche Gründe zu siner Eheſcheldung zu haben, 
folche inner dem nämlidın Termin pierprts vorzubringen, 

Belchehen Den 26. ** 1B14- 


on 
Sodhmwürdigem ” egeriht Frepfing, 
(L. 5.) 
Ric. Weljenbod, Rath. 


Betanntmoadug. 

5436. (3. $) Das Prioritärs Urtheil ia der Gantſache 
Des Lorenz Rechner Tafernwirthes zu Weihmicht iſt längft im 
zem judıcatam ermachlen, und nachdem die Areditorfhaft Die 
wieder holte Öffentliche Feilbiethung in Anſpruch nimmt, fo wird 


man 

GSamftag den 16, April 
in Loco Weihmichlt Diefe Verſteigerung des Befammtwe: _ 
denb, und 4w ar ganz, oder theilweife mitvorbepaltener 
Benchmigung Der Kıedirorjpaft vorpepmen, und fopia den Reif 
Dietpeuden verlaufen, , 

1) das Durhousgemauerte und mit Taſchen gededte 2 Stod+ 
wer? hohr Baus ſammt Der darauf haftenden Realtafern 
Bersbiigkeit mit einem gemölbten Pferd und Zühitall, 

2) den gan; gemaussien und mit Taſchen gededte Stadl 
nebft Schwein und Schaafitälen, 

3) die ebenfalls gemanerse und mit Taſchen gededte Wagen 
Remijie fammt Waſch und Badhaus, 

4) die Drep ebenfalls ganz gemauerten mit Taſchen gedeckte 
Gafftallungen ſammt Hübnerpauß, 

6) 3 Obſt und Gras und Gemüsgärten ſammt dem Hof⸗ 

aume. 
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Sammwitliche diefe Objekte Hegen Im großen Dorfe Weſhmichl 
am der fehr häufig befuchten und fehe vorthellhaft ‚gelegenen 
Randitrafe von Landsput nah Pfeffenhauſen und Ingolftadt, 
And erbrechtsweis geundbar zum Bönigl. Rentamte Landeput 
und im beiten Zuflande. 

6) 82 Ausirann gut Hergerichtete erbucchtöbare Pertinenz 

ed r 


er, 

7) 8 Tagwerk 2 mäbige Pertinenz; Wirken. 

8) dab ganz gemauerte und mit Taſchen gedeckte Ludeigne 
Mebenhaus, 

9) 4 Tagwert groͤßtencheils ludetizue Aenger mit dem dabey 
gelegenen Aeckerl, 

10) 91 Aueſpana haltende maljende Aeder, 

11) 7 Tagw. zwegmädige walzende Wieſen, 

12) über 40 Tagw ludeignuen Waldgrund, 

13) das zum Beififpietale Bandsput erbrechtabare Kirchen 
Bauerngut zu Stollentied Landgerihts Pfafienderg mit 
einem Höljgernen Wohnhaus, gemauertem Stadel, 2 Tagw. 
Dsfgarten, 48 Busfpanmäder, 2 1j2 Zagw. Wire, und 
10 Tagw · Holjsgründe, 

Das Anweien su Dorf und zu Feld kann flündlid von 
Gutsadininiftretor Zaver von Harſcher vorgezeigt, und die dar» 
auf bafıenden Bürben erklärt werden. 

Jeder Rauföluftige Hat ſich aber mit Vermögens und Lew 
mundszeugniiien genügend aussumeifen, 

Beſchloſſen, den T. März 1814. . 
RKönigl. baler. Sand. und GSautgericht 
Bandsput. 
Der £. Landrichter Sic. Pölzl. 
Kottner, Golleet, 





Berladung 

3478. (3. 6) Franz, Sarkenpaufer Kramer und Naglichmid 
zu Oberftintebach, nachgefepten Pattimonialgerichto, hat auf 
fein im Jahr 1807 Bäufih om ſich gebrachte Anweſen fo viele 
neue Schulden gehäuft, dag diefelben nicht bioß fein Akttvvermögen, 
fondern ſelbſt Das weit amfehnlihere Kaufsanborh eines vom 
Bartenhauler jüngftpin aufgeführten Käufers um ein nahmpaftes 
überfleigen. 

Auf Bitten der Bartenpauferien Eheleute wird Daher zu 
einer gütigen Schuldermaglaß , und Zriftenbehandiung auf 
Lünfrigen Montag dem 18. April eine Tagsfahet angefegt, und 
ſolches fimmtlih Bartenhaufer'ihen Areditoren zu dem Ende 
pierdurh Öffentlid Lund gemacht, damit felbe an bemerkten 
Rommiljionstag entweders in eigener Perfon, oder dur hin⸗ 
länglih Bevolmäcrigte Anmälde in der Hiefigen Amtswoprnung 
sriheinen und der Verhandlung beywohnen können. Ausbleir 
beade werden angefehen, daß fie ſtilſchweigend dem Befchlüffen 
gen! welche Die Mehrheit zu fafien für zweckdienlich fins 

Li * 
Actum den 22, Mär; 1814. 
Rönig!. baier. Graf Mar von preyfing. Patrimm 
nialgeriht Beaunenburg im Jfarkeetfe 
Fuchs, Gerihtöpalter. 


Etaatb:RealitätensBertauf, 

3498. (3. a) Das Schlöfhen am Gagendobl — nädft 
Paoffau, längs dem Donauftrome, am linken lfer deffelden — 
wird mit den Rebengebäuden, und dem Daben ſich befindlichen, 
gan men Tagwerke baltenden Gärten, am Mittwoch den 15. 

vll den Meiflbieihenden entweder im Ganzen, oder theil⸗ 
weife — nad dem Wunſche der Kaufeliebhaber — verſteigert. 





Die Handlung geſchieht um 9 Uhr Morgens im Schlohchen 
ebſt unter dem allgemein vorgefchriebenen Kaufsbedingungen . 
Seſchrieben am 24ften Mär; 1814. 
Abaigl. bater, Renramt Paffan. 
Bening, Rentbeamter. 





BGantsgroflam und hfentlihe Werfteigerung. 

1503. 43. #4) In dem Schuldenweien der Ehriſtian Waſen⸗ 
bergetl. Eheleute Befiger des Poſtwirthoha uſes zu Haag werden 
aum in Weffolg der zechtsfräftigen Erkenntnig vom 6. und pur 
Hlieirt und am 21. Dezembder 1813 zu den geſetzlichen Gaut⸗ 
Verhandlungen folgende Edikrstäge Feftgefegt. 

4) der Hte Map 1814 zur Anmeldung, und@indingung der 
Hoderungen; 
2) der 6te Jung zur Abgabe der Einrede ; 
“3) der 4. July zum Schluße der Sache, jedoch mit der ges 
fegliben Abteilung zur Abgabe dir Replics und Duplic« Recefse, 
s — Zte Ediktotag fließt ſich mit Dem 2. Auguſt Abends 
hr. 

Alle Diejenigen, welche an dieſer Gantmafla Foderungen 
Haben, werden daher aufgefodert, an den fehgefegten Tagen bep 
Strafe des Ausfchußes entweder in Perfon, oder durch hinlaͤng ⸗ 
Uch unterrichtete und bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zu erfheinen. 

Zugleih wird in Gemaͤßheit ber obern angeführten Erkennt ⸗ 
nif am Atem Gdiktsrag din 6. May von Morgens 9 Uhr, bis 
Abends 4 Uhr zur öffentlichen Verfteigeruug des gefammten 
Poftanmwefens mit Borbapalt der Genehmigung von Seite der 
Bläubiger gefchritten. . 

Daßfelbe beſteht 

a) in einem ganz gemauerten, ſchoͤn erbauten Wohnhauſe, 
fammt Keller , Stadl, Rüh. und Pferdſtallungen, dann 
‚ner Dolslege ; 

B) in einem Garten ad 5/64 und an Wiefen per 3 Jod. 

Ranfslichpaber, weichen es Hiemit freiflept, Das verfaufbare 
Dbjieft in Augenfchein zu nehmen, werden Daher vorgeladen, 
sur oben beftimmien Zeit zu erſchelnen, und ihre Anbote ie 
Protokoll zu geben , zugleich aber auch ſich über ihre Berm 
gensverhältnifie legal auszumelfen. 

Seſchehen am 18. Mär; 1814. 
Abnigl. baier. Landgeriht Haag 
im Salzaytreife 
v. Mens, Landrichter. 


Anwelent: Bertanf. 
41502. Nachdem bey der unterm 2. ung auf 8. Jull v. 
v. 3. angelegten Berfteigerung bes Gebaftian Scheudoſchen 
Wirthoanweſens zu Buchhaufen ſich Fein Käufer gemeldet Hat, 
wird amf wiederholies Andringen der Krebitorfhaft und auf 
erfolgt allergnädigfte Entfgliefung des Lönigl. Appellationsges 
rihtes vom 22. Dftober praes. 9 Nov, v. J. als zwey ter 
Berkaufstag des hienach beihriebenen Auweſens. 
Donnerstagder 14. April 
Heflimmt und Kaufsluflige hiezu zu der Berftelgerungsfommif, 
fion in Orte Buchhauſen von früp 8 Uhr bie Rachmittag 5 
Up: mit Sitten und Bermögensjeugniffen verfehen vorgeladen, 
Dieſes Anweſen Ilegt an der Strafe von Straubing mad 
Landeput zwiſchen den Drten der Pojt Menghofen und dem 
Dre Leiblfing, von Straubing jedoch nur 4 Stunden entferut, 
wobeg fih auch folgende 
Grundfiüde und Gebäude 
Befinden. 


3) ein theild gemaneriso theild gezimmerted Wohnhaus 
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2) eim aeimmerfen Stadl mit barin Befindliien Pferd 
und Rübftellung ; 
3) ein Badofen; 
4) Hausbrunnen; 
5) 4 Hanögärten und Paintem; 
6) 80 Ausipann Feldgründe; 
7) 2 Zagw. Wiebgründe exclius, obiger Gärten ;; 
8) 212 Tagw. Holjgrund.. 

Roufsinftige können inswifhen dieſes Anweſen, weldes ihnem 
auf Berlangen der Schuldener. vorzeigen wird beſichtigen, und 
kann. ihre Anboihe am obigen Tage ad Produgolum geben. 

Mollersdorf, am 14. März, 1014. 
R. B. Landgeriht Pfaffenberg. 
Ritter v. Scherer, Bandricter, 


Amortifeotioem. 

3497. (3. a) Die Pfarakirche zu Naturns hat ben der eher 
moligen. Bergmerkdiredtorata Kaſſ⸗ zu Schwag gemäß Dbligar 
fioa vom 1. Sept. 1797 im 20 ji. Fr 835. fl. 20 fr., num 
im 24 fl. Buß 1000 fl. zu fodern. 

Dieſe Obligatlon if nam in Berluſt gerather, und der Kirch⸗ 
probſt hat um Amortifatirung derſelben geberen. 

Zedermann, welcher auf, dieſe Obligation Auſpruch machen 
will, wird piensie öffentlich aufgefodert, binnen ſechs Monaten 
won heute an: gerechnet, dieſe Dbligation um ſo fiherer hiert orts 
vorzulegen, und den restlichen Beitg derfelben, oder die Anfprüs 
de darauf nachzuwelſen, als dieſelde widrigenfals nah Berlauf 
deſes Termins als Eraftios, und ungaltig erHärt werden. wich 

Den 25. Wär 181% 
Rönigl, baler, Bandgeridt Meran 
im Innkreife 
Wodinger,. Landrichter. 





t 
1510 Dreg Stunden von Münden ſteht ein nen gebauter 
Bteariitadel mit. baranfloßenden. 6 Tagwerfer Holgrundes, dann 
iiglied. und Brandweinbreanereg aus freger Hand zu wer 
Baufen. 





1509: Im Schedwilliſchen Baus beym Echmobingerthor 


Rro; 1547, in durch den Todesfall: des Deren Doktor. Reithner 
fein Bogis,. beflehend in 7 Zimmer, wovon 4 heipbar,; Küche, 
Raften,. Keller, Halzlege,. Sprts, auf das kuͤnftige Georgigiel: gu: 
werfliften.. Der Zins if 200 fh 


1507. 
Nro: 74 find folgendes gebundene Bücher zu haben: 
Biblia,. Das Il, Die ganze heilige Schrift, alten und neuen 

Tefamente, von D. M. Luther. Mit 2356 Merianifden 
Kupfern. Frankfurt 1706. Fol. 6 fl. 
Ghaurini,.St.: Lexicon Philosophieum: Dit Rupfern. Leo- 
vardiae, 1715. Bol, fl 
Ghurpfalzbaisrifhe Ünteligeng, und Reglerungs BER - 
Fahre 1766: bis 1805. 40 Bände. 2.flı 
Buͤſch: Matpemaiit, Mechanik, Hodroſtatik, Sodrauti, Op⸗ 
tike bürgerlicher , und Woſſerbankunſt ıc..ı.. Mit 49 Ku⸗ 
pfern, Hamburg 1804. 7 Bände, 8, Qfk- 
Brüfon:: Anleitung. jur niedren., hoͤhern und angemandien Mas 


thema: Mit 16 Kupfern.. Berlin 1800 2 Bünde, 
ar: 8. 4 fi, 
Pröndel’s Aarkra:. Münden 1705 9% 8 2: fl 


— — — fitbontit und Globuslehre. v fü. 
Widbleton's römifhe Gaſchichte. Danzig. 179%- 4° Bünde, = 
2 ſl. 12 


Beym Antiquar Steprer In der Perufa+ Gaſſe 


Mopfiod’s Mess. Mir Kupfern. Wien 1775. 4 „Binde. 8. 


‘ . 72 I. 
dlotlian: Numa Pompiiius. Franzoſiſch und Teutſch. Dr 2 


Kupfern Münden 1803. 2 Bände. 8. 1 fl. 50: Be, 
Morig: Göoͤtterlehre. Mit 66 Rupfern Wien ı 795. 8. 
1 50 fr. 

Meyer: Lehtbuch der römifchen Alterthimer. Die — ——— 
Erlangen 1013. gr. 8. 12 Er. 
Schill⸗te — des drevhigiaͤhrigen Krieges. "Gran 
1792. 2 8. 
ze: Ueber Den Umgang. mit Menſchen. Hannover ion 
Oficum MHebdomadae Sanctte, Venetüs 8752 ER — 
Martins: Bransdfifch + deutſches und deutſch —— Ta 


ſchenwoͤrterbuch. Leiysig 1945 2 24 fr. 
Dir hell. Gharwechs, mit Zatiegung afler Beheimnifle. Mit 
Aupfern. Augtburg 1765. 8. 8- 1 fl. 12 be 


5404. Durch die | Unterseihncten If q it an alle Busbhandlun« 
gen verfande worden: 
Nede 


über die ollgemeine Bemafnung im Aönigreibe Bahern, am 
— Weihnachts: und Reujaprefeite in der Stadipfarr⸗ 
Auche zu Landau gehalten. 8. 3142 Bogen gef. 12 fr. 
Man leſe felbft, und man wird fih erbauet, durckdrungen, 
hingeriſſen fühlen, für Die geheiligte Sache des Bettrlandet. 
Ignatz Heigl und Komp. 
Bug haͤndler in ER: 
Berner iſt in jeder zn zu haben: 
uf. 


eines Pfarrers im ——— on feine Demeinde Bru dem 
guädigft aubefopienen — a und Bethtoge 
geb. 6 Ir. 
Der Eettag pieson iR für die yerwundeten baleriſchen Kries 
ger beflimmt, 


Lkandefarten:Anyeige 

In der unterzeichneten Landkarten Rhrderlane find folgende 
der beten arten zur Weberficht Des gegenwärtigen Kriegsſchau⸗ 

platzes täglich und zu jeder Etunde zu baden: 
D’inviles-&urope, meitlicher und füdlicdher Theil, welcher Frank. 
reich, Teutſchland, Ztalten, Spanien, England, Schottland und 
Irland enthält. 2 große Blätter u 2 fı 24 fr, 
Ignaz Heomanns Pofllarte von Deutfhland und Den angräur 
senden Bändern. Dritte verbefierte Aufl, 2. Blätter a 8 M 
Meuefte Senerallarte- von Frankreich nad den Galfinifhen Dreyr 
den und Karten in 6: Blättern a ze. 
Harte von Frankreich, nad ‚den: Departements. und Gemeinder 


Eintheilung. 4 Blatt auf ſchoͤnes Papier a 1 fh 
Diefelbe auf ord. Papier & 48 Ir. 
Karte von Frankreih, von Mannert a 50: in 

Frankteich in Departemente eingetdellt a: 24 kr. 

Poſtkatte von Frankreich, von Ruittel ä— 24 it 
Berner find ebendofelbft nen angefommen:: 

Plan der Gegend von Paris a ı#, 


Rlan: de la ville de Paris avec sesEnyirons: vr. Lanz mit Ber 
ſchreidung 1- fl. 42 Er. ohne Dieſelbe 1 fl. 12° fe. 
Plans ber Städte Salzburg, Nürnberg und Zunsbeud, zus fi 
50: fr. und 1 fl. 
Auch ind noch Gremplare von dem, jeden Bater ſo Interckam 
ten Plone der Shladhteben Danauaıfk 
se haben.- Bandbarten : Miederlagne im Gomptoie 
der Münchner polit. Zeitung. ame 
Rindermarkt, ehemalige Pop, 


Mh 


achener 


Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privklegis. 


2 — 


Montag 





— 


4. April 1814 


u — an a >>>, —— ——— — — —_ u um — — 


Baterm 
Aufpöhften Befepi wird hier die Befamntmar 
“bung der Pönigl. baiertfhen Alademie ber 
Htidenden Künfte, die nähe Aunflauss 
Reltung betreffend, nohmals wiederhelt: 

„Durch Programm vom +2. Okt. 1877 hatte die Böntgtidhe 
Aademie die noͤchſte Runftausftelung auf den Monat Dftoder 
des Jahrs 1813 angekündigt, und zugleich die Preife im Bade 
der Hiforlenmialereg, der Landſchaftsmalerey und der Bildkasr 
erfonft befannt gemacht. (Mon f. Neo. 242 der Mündener 
Politifden Zeitung vom Jahr 1812.) Die Zeitumflände im 
Morat April d. 5. 1813 veranfaßten eine zweyte Bekaunt 
mahung, wodurch die Ginfendungsfrift der zur Austellung 
deftimmten Preis: und andern Runftwerke auf undeſtimmte 
Zeit Hinausgeihoden wurde. Die Akademie maht nunmehr 
bekannt, dab die Kunſtausſtellung im Oktober diefes Jahres 
ſtatt haben mid. Die lehte Ginfendumgäfrift, nach welcher 
Beine Werke zur Aonturrenz gelaffen werden, if 12. Sept. 
Die Preisaufgaben , die Preife und alle übrigen Bettimmungen 
Rad Diefeiben, wie fie in dem fon angeführten Programm bar 
Aademie feiner Zeit befannt gemacht worden find.” 

Mühen, den 1. Mir; 1814. 
Bürtemberg. 

Bu Stuttgart hatte man am 31. März durch außer 
ordentliche Gelegenheit folgende Armeenachrichten erhalten: „Am 
29. Abends Bam der Fuͤrſt Aueroberg von Dijon, weldes er 
am 27. verlaften hatte, im Bafel am, und brachte die Nachticht, 
daß Se. königl. Hoheit der Kronprinz von Würtemberg am 24 
vorwärtd Gens rinen glänzenden Sieg erfodten, 5000 Ge⸗ 
fangene gemadt, und 13 Kanonen erobert Habe; ferner daß bie 
aliirten Armeen rafch vorwärts rüdten, und mit mehr weit 
von Parts entfernt wären. Bu gleiher Zeit hatte der ruf 
ſiſch⸗ General Dertel zn Bafel dur Kouriere die offiylelle 
Nachticht erhalten, daß die franzöfifhe Armee voͤllig zurüdger 
drängt worden, und, da die Straße nad Paris ganz offen fey, 
die Aliirten am 29. oder 30. dafelbft eingerüdt ſeyn werden, 
Mad fpätern Racrichten iſt die Bereinigung der Bärft Schwat⸗ 
zenberg ſchen und Bluͤcher ſchen Armeen am 25. d. vor ſich ges 
gangen, Zwey Tage zuvor war bey Bitry der Frind durch den 
zufüfhen Weneral Ghelitoff gefhlagen, und ihm 27300 Gefans 
gene uehft 20 Aanonen abgenommen worden. Der Kailſet Ra 
polson foll vom Paris gänslih abgeſchaltten, und biefe Stadt 
help ohne bedeuteade Garnifen feym,’” 


SGroßpperzeogtgumn Wöürs;burg 
Die Würzburger. Beitung ſchreibt unterim 29: März: „Endr 
lich ſchlug geftern Abend auch die Stunde der Befrepung vom 
franzöfigen Joch für Me unglädlihem Giuwohner des während’ 
fünf Monaten blokirten hiefigen Mainviertels. Serserfhätternd” 
war es im den lehten Zeiten, unter unfern Augen dieſe unſere 
Mitdürger dem ſchredlichſſen Dungertode Preis gegebem zu für 


hen; Grete, Mütter, Säuglinge und Kinder auf ben Willen 


Diefer Vorſtodt händeringend und nach Häffe ſchreyend zu fehen 
und zu hören, übertrifft jedes Genrätde vom Dramgfal, Wie‘ 
fief es das ohmehtn für Menſcheuwohl fo fühlbare Herz Br. 
Balferl. König. Hoheit des, Großherzoge geräper Haben muß, 
Seine treuen Unterthauen unter Seinen Augen verhungern zu 
ſehen, überlafien wir einem jedew zu beurthellen. Die feinditige 
Gaenifon ift mit Rapitulariom im Di? Faltung zurkdigejogem, wo 
fie aua Immer wehr eingeengt wird es ſehlt ſchon am.dem uns 
enbehrlich ſlen Lebensbeduͤrfuiſſen, beſonders am Balz; ſtatt Def. 
fen bedient ich dieſelbe Des Schießpulvers. Das Schichſat der der 
fung, Die mu wicht mehr weit von ihrem Bulle ijt, wird im 
dem Dauptquarktere der alltirfem Mächte cutſcheden.“ 
Brantfurt 

Bom 25 März Seit einigem Tagen laſſen die Bloka⸗ 
Detruppen vor Mainz Niemand miehr aus der Stadt heraus; 
ein bey Wiesbaden aufgefangen Spion, der ſeine Beobachtun⸗ 
ger im feinen ausgehbpften KArücken fchriftiih wmiederlegte, und 
bereits ind Hauptquartler abgeführt wurde, fol Diele geichärfte 
Moaftegeln veranlaft Haben; auch muß mar mit einem Paffe 
verfehen fepn, wenn man nach Wiesbaden gehen oder die Stadt 
verlaffen wild. Man glaubt, der Herzog vom Koburg, welder 
dad Blokadekorpo (ungefäpe 15,000 Mann flarf), Fommandirt, 
wurde mit dem größten Tpeife feiner Trappen zur großen Armes ab: 
gehen, und dieſe durch 10,000 Ruſſen erſetzt werben. 

Die Frau Herzogin von Sahfem. Hildburghaufen langte am 
29. März zu Frankfurt an, 

Bugannover trafen am 19. März die ruſſiſchen Generale 
Eſchow und Ikkom, und am 16. der Ben. Graf Bennigien ein, 
Tranzdsfifdes Reid. 

Die Zeitung von Nancy vom 25. März enthält nach⸗ 
ſtehende offizielle Nadridhten von den aliliirten 
Armeen: „Ein newer Sieg hat die Waffen dei alllitien Maͤchte 


® 
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bey Arels fur» Aube verherrliht. Mach der glänzenden Schlacht 
vom 9. Maͤrz, welche Napoleon gegen den F. M. Blücer 
verlor, warf ſich Erſterer mit allen feinen Streitkräften auf die 
große Armer, welde eine Eonzentrirte Stellung zwiſchen Areis 
und Plancp : für. Aube genommen hatte. Das Gefecht begann 
om 21., und war vollkommin entfcheidend, Rapoleon, auf 
allen Punkten geworfen und gefhlagen, mußte fein Heil in eis 
nem fhleunigen Ruͤckzuge ſuchen, indem er das Schlachtfeld mit 
feinen Todten bedeckt verlieh; 11 Kanonen und mehr als 1000 
Gefangene alle von der alten Garde, find bis jest Die Eros 
phien dieſes fhünen Tages. Lebhaft verfolgt, und alle feine 
‚Anftrengungen vereitelt fehend, ergriff er die verzwelfelte Parı 
tey, mit den Trümmern feiner Armee sine Bewegung auf un. 
fern rechten Flügel zu machen, im der Abfiht und von Diefer 
Seite abzufhneiden, und unfere Kommunikation zu beunrupigen. 
Gr erſchien mit 40,800 Mann vor Bürp, welche Stadt von 
dem General Davidom veripeidigt wurde ; allein Diefes von der 
Verzweiſſung vorgefchriebene Mapbuvre dient nur Dazu, feinen 
Hiatergang zu beſchleunigen. Während die große Armee ihre 
Mortpeile verfolgt, ruͤdt der gleichfalls ſiegreiche Marſchall 
Bluͤcher nah Ghalons, und fhneidet alfo der franzöfiihen Ars 
mie, welche die beſtaͤndigen Märfhe und Koutremärfche gänzlich 
erfchöpft hat, den Rüdyug ab, Am 19, bat der @eneral Baron 
Winzingerode Rpeims, welche Stade der General Graf St, 
Prieft zu verlafien genöthigt worden war, mieder beſetzt. Der 
Herzog von Sadfen Weimar marfhirt mit feiner Armer nach 
Maubeuge; bie Refultate aller dieſer Bewegungen find leicht 
vorauszufepen. Jadeſſen haben einige iſolirte Korps; durd 
. Bauern verflärft, weiche ihrem fihern Intergange entgegen 
eilen, in der Gegend von Bar le Dur Schreden und Unruhe 
verbreitet ; alein «6 find alle Maofregeln getroffen, um dieſe 
Detafhements abzuſchueiden, welche vergebens trachten werden, 
ſich ihrem Schichſale zu entziehen, und derem Erſcheinung Eeine 
andere Wirkung hervorgebracht haben wird, als den Ruln der 
unglüdlihen Bewohner herbepzuführen, welche thoͤricht genug 
geweſen find, fih zu Schritten verleiten zu laſſen, über melde 
die militärifen Geſetze bie Strafen feſtſeken.“ — ‚Der Kongteß 
von Gharilon iſt aufgelöst, und die Bevollmächtigten der hohen 
alllirten Maͤchte find in das Hauptquartler zurüdgelommen. # 
Die Baufanner Zeitung vom 25, März fügt: „Glaubmwürs, 
dige Reiſende, die von Eynon kommen verlihern auf das Ber 
Bfimmiefe, daß der F. M. 8. Biandi,ter mit 40,000 Mann 
gegen dieſ⸗ Stadt vorgerudt war, Den Marihall Augerean, 
der nur 15,000 Dann hatte, geſchlagen habe, und am 21. 
Abends um 5 Uhr zugleich mit Den Sranzofen in Die Stadt 
eingedrungen fep; man foht noch in den Stiaßen, und die 
FSrangoien wurden bi6 zur Vorfiadt la Builleriere verfolat. 
Die Orte Morimien, Montluel und Mailot folen ein Raub 
der Flammen geworden ſeyn. Zugleich erfährt man, doß die 
Branzofen Garsuge und den Wald von lo Batie geräumt ha: 


ben, bey weicher @elegenpeit die Defterreiher einige Gefangene 


gemacht haben. Auch verſichert man, daß die Oeſterrelcher ſich 
des Foris l'Ecluſe wieder bemeiitert haben, + 

Die Frepburger deutſchen Blätter vom 28. März mel, 
den: „Das Hoflager Sr. Majeftät des Kaiſers von Oeſterreich 
wurde am 24. d. nah Gpatillon verlegt; IF. MM. der Kai. 
fer von Rußland und der König von Preußen waren vorwärts 
bey der Armee. Das Hauptquartier des Zeldmarfhals Fürften 
von Schmwarjenbera war am ?4. no In Pongh. Der Frledens, 
Kongreß zu Ehatillon iſt aufgelöst. — Mach zuverläßigen Pris 
vatnachtichten wurde den 52. Arcis vom Feldmarſchall Fürften 
von Schwarzenberg, und Ghalons vom Feldmarfhall v. Bl 
Her mit Sturm genommen, le Anftalten zu einer großen 
Schlacht ſind auf der ganzen Linie getroffen.“ — Ferner: „Die 
Nachricht von der Kapltulation Befortd, wiernchl fie uns aus 
guter Dueße zufom, hat ſich mob nicht beſtaͤtigt. Doc ift ge 
wiß, daß Parlamentärs aus der Feſtung gekommen find, wies 
wohl die Unterhandlung wegen der Uebergabe das erwuͤnſchte 


‚Refultat noch nit gehabt zu haben ſchelät.“ 


In der Würzburger Zeitung lest man nachſtehende, von 
dem Grafen dv. Artols erlaffene Prokfamation: ‚Wir Ka Tu 
Philipp von Branfreih, Sohn von Ftankreich, Dronfieur, 
Graf v. Artois, Bruder des Könige, Generalieutenant dee 
KRönigreie ꝛc., allen Franzoſen unfern Gruß! Franzofen ! Eine 
Erklärung eures Koͤnigs hat euch bereits Seine moplthärigen 
Abfichten verkündet. Wir beftätigen fie euch gegenwärtig. Wir 
empfinden feit unferer Ankunft in Frankreih mit füßer und 
geöfiliber Rüprung, daß Zeit und lnglüd ben Karakter eines 
wegen feiner Liebe zu feinen Aönigen berüpmten Volkes nicht 
zu ändern vermodten. Bu gleicher Zeit hat der gefehgebende . 
Körper durch ſeluen hochherzigen Widerftand bemiefen, Die Branr 
zoſen ſeyen nicht zu Eclaven eines Iprannen geboren. Der 
König, der für fi und für feine Familie darch Hingebung als 
ter feiner Nationaldomainen ein fehr großes Dpfer gebracht hat, 
begt das feite Zutrauen, daß alle feine Unterthanen, die ihre 
Bürer Durch bie Geſetze, Die während der Stoatsummälzung 
gegeben wurden, gang oder zum Theil perloren haben, dem 
Benfpiele ihres Eouverains folgen werden. Schon bat ein 


"großer Theil Derfeiben ih an ung gewendet, und fein inniges 


Verlangen, und den Wunſch ausdruͤdt, unſerm Könige und der 
Ruhe des Staats diefea neuen Beweis ihrer Anhänglickeit‘ zu 
geben. Da in Erwägung Diefer Gründe der Koͤnlg jeden Keim 
der Furcht und der Unruhe erſticken. ebe Frangofen um feinen 
väterlichen Thron verfammiln, und jeden Zweifel über dieſen 
Gegenſtand beendigen will, fo unterfagen mir hiemit iin Namen 
Sr. Daj. allen Gecichtshöfen, irgend eine gegen die dermaligen 
Befiger der Narionalcürer erhobene Alage anzunehmen ober 
abzuurtheilen, Der König bat bereits jene fuͤrchtetliche, und 
alle Klaſſen des Volks fo graufam drüdende Milttärfonierips 
tion verbannt, Se. Majtſtat Gebt gleichfalls Die unter dem . 
Mamen der vereinten Nechte befannte achäffige Abgabe auf, 
und wir erklären im Namen des Alnigs, daß alle den Ge— 


meinden unrehtmößiger Welfe entzogene Öhter denfelben zurüd, 
goeſtellt werden, infofern folge noch in ben Händen der Ber: 
mwaltungsbehörden find, und daß Se. Mojeftät die Gemeinden 
Für jene Güter gm entfhädigen beſchloſſen Haben, Die bereits 
verkauft feon folten, &e, Majeftät, deren väterlihe Güte fi 
über alle Maſſen Ihrer Unterthanen erftreckt, hat jene der Pen. 
fionirten mit vergeffen. Wir erlären im Namen des Könige, 
daß alle in dieſer Klaſſe begriffene Perfonen wenigitens die 


Hälfte ihrer Penſtonen erhalten werden, wenn der Staat nicht 


in Der Rage feum follte, mehr für fie thun zu Binnen, und 
wenn die Dienjte, die fie dermal leiften werden, fie nicht zu 
hoͤhern Anfprüchen betechtigen. Jene Sranzofen, die wegen der 
Religion ober ihrer Treue gelitten Haben, oder no leiden, 
werden den von ihnen immer beabfichtigten Lohn erhalten: Das 
Andenken ihrer Dienſte und ihrer Ergebenpeit mit unauslöſch⸗ 
lien Zügen in das Herz ihres Königs gegeaben zu ſehen. Um 
endlih in jeder Hinſtcht den Ablichten und dem Willen des 
Königs unfers Bruders beförderfih zu ſehn, verpflichten wir 
uns tm Namen Sr. Majeftät, allen Frangofen die ſtrengſte 
Gerechtigkeit in Berbindung mit jenem Wohlwellen angedeipen 
zu laſſen, melde die eigenen Opfer niemals \berücdfichtigt, 
wenn fie zum Wohlftand der Nation beptragen Einnen, Es 
lebe der König! Nauch, den 21. März 1814. 
* JItalien. 

Der Bote von Süd, Iprol enthaͤlt folgende Artikel: Bo⸗ 
Togna, dam 22. März. Am 15. Abends erfchlen Bord Bons 
tin? zu Reggio im Hauptquartier Sr. Maj. des Rönige von 
Neapel. Am 16. Hatte er eine lange Audienz beym Abnig und 
fpeiste von Diefem Tage an täglich bep Sr. Mojeflät. Am 19⸗ 
mar Revue eines Thells der Eönigl. Garde, und der Divifion 
Garafeoja ; Lord Bentint war im Gefolge Sr, Mojeflät. 

Berona, den 28. März Seit einigen Tagen er fteuen 
wir uns der Anweſenheit von Lord William Beutink, Der im 
Hauptquartier Sr. Gr; des F. M. Grafen von Bellegarde am 
getommen, und mit allen den. feinem Hofe und feinem hoben 
Range ſchaldigen Gprendejrugungen empfangen worden iſt. 

Spanien 

Die Londoner Hofseitung publiziet unterm 11. Mir fol 
genden Auszug einer Depejche Des Beldmarfhalle Lord Wels 
Itngton, aus St. Jean bes Luz vom 20. Febr: „Dem 
Plane gemäß, melden id in meiner Iepten Depeſche anzeigte, 
fegte ih am 14. d. den rechten Flügel der Armee unter Roms 
mande des Senrrolieuierants Sir Romland HIN in Bewss 
gung. Gr drängte Die Pikete des Feindes am öluße Zopeufe 
surud, und gef ihn in feiner Stellung bey Hallette an, von 
wo se den Gen, Hariepe mit Verluft nah St. Martin jurüde 
tried. Ich lieh am mäinlichen Tage Die Ztuppenabtheilung des 
Sen. Dina in dem Thale Baſtan nah Bigorrep und Bidarrap 
vorrüfen, und da Gen. DU zugleich Die Berbindung mit St, 
Jean Pied de Port abihnitt, fo warde biefos Fort durch Die 
obeuerwäputen fpantigen Truppen Blofirt. Am folgenden 
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Morgen fuhren Gen. Hils Truppen fort den Felnd zu verſol⸗ 
gen, Diefer hatte fih in eine gute Stellung vor Garrio zus 
rüdgejogen, wo Gen. Harisbe dur des Gen. Paris Divifion, 
die nah dem Innern von Frankreich auf dem Marſche war, 
aber zurüßgerufen wurde, und durch andre Truppen vom feind« 
lichen Gentrum, verflärft worden war. Die fpanifhe Divifion 
des Sen. Minutillo drängte Die Borpoften des Feindes zurüd, 
und murde ſodann auf einer Gebirgekette, die der vom Felade 
beſetzten parallel lief, nach St. Palaid beordert, um feinen 
finten Flügel. zu umgeben, und ihm den Rüdzug auf dieſem 
Wege abzuſchneiden, während ihn der Ben. Lieut. Sir W. 
Stuart von vorn angreifen würde. Diefe Truppen machten 
einen unerfhrodenen Angriff auf die feindliche Stellung, Die, 
ttoh ihrer aroßen Stärke, doch ohne fehr beträchtlichen Verluſt 
genommen wurde, Der größte Tpeil bes Tages mar verlaufen, 
ehe man mit dem Angriff Den Anfang mahen konnte, und 
dab Gefecht dauerte bis in die Nacht, da der Feind wieder, 
holte Verſuche machte, fih der Stellung wieder zu bemädtt« 
gen, befonders in zwey Angriffen, die von dem Soften Regt» 
mente mit der größt:n Tapferkeit gurufgemiefen wurden, Reis 
der wurden der Generalmajor und der Dberitlieutenant Bruce 
vom Z9ſten verwundet; wir machten 10 Offigiere und etwa 
290 Bemeine zu Gefangenen. — Der rechte Flügel des Gen, 
trums machte an diefen Tagen eine mit dem Korps des rede 
ten Flügers Forrefpondirende Bewegung, und unfre Vorpoſten 
wurden am 13. des Abends am Fluße Bidouſſe aufgeſtellt. Der 
Beind zog ih in der Nacht nah St. Palais jenfrits des Zlus 
bes zuruͤck, und zerſtoͤrte die Brüden. Diefe wurden jedod 
wieder hergeſtellt, ſo daß Gen. Hille Truppen am 16. jinübre 
gingen, und der Felnd fih am 17. bis über Die Gave von Dam 
kon zurüdjiehen mußte. Gr verfuchte die Brüde von Attive⸗ 
zete abzubrechen, behielt aber nicht Zeit Dazu: denn da man 
oberhalb der Brüde eine Furth entdedte, fo ging das gifte Res 
giment unter Anführung des Oberftlieutenants Gameron, durch 
Das Zeuer einer Gompagnie reitender Artillerie gededt, durch 
ben Fluß, griff mit größter Kühnheit gwep im Dorfe ſtehende 
franzoͤſiſche Batalllons an, und vAtrieb fie mit betraͤchtlichem 
Berlufte. Der Zeind zog fi in der Nacht bis über dir Gave 
von Drlsan zurüd, und nahm eine ſtatke Stellung in der Nach⸗ 
barfhaft von Souveterre, wo andre Truppen zu ihm fießen. 
Am 18. wurden unfre Vorpoſten an dar Base von Dieron aufs 
geſtellt. (Folgen Bobeserhebungen Der Truppen.) Geit dem 
14. Febr. hat der Feind Die Zahl feiner Truppen in Baponne 
beiräelih verminderte, und ſich vom rechten lifee des Adour 
oberhalb der Stadt zurüfgezogen. — Aus Gatalonien habe ih 
ſeit einem lehten Schreiden An Em. Herrlichkeit Eine Made 
richten erhalten ; heute aber berichtet mir der Gouverneut von 
Pampeluna, daß fih das Fort Jaca am 17. d. dem Ben. Dina 
durch Rapitularion ergeben: habe. Ich Eenne Den nähern Ders 


gang wicht, weiß aber, daß 84 Kanonen in Diefem Fort waren.“ 
Der Gourrier vom 11. März verkündet In einer vierten 


Aufage, nah Briefen aus Poſſages yom 24. Gebr. ſey Bord 
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Wellington über den Adour gegangen. — Ein aus Bayonne 
gekommener Reifender hatte ausgefagt, die Einwohner würden 
Gh gern ergeben, wenn nicht die Giradelle Die Stadt beftriche. — 
Die Bourbons wollten dem Berneprhen nach ihr Panter zu 
Pau aufpflanzen. Die Aufrufe am das franzbfifhe Bolt waren 
Bereits gedrudt, und zum Austheilen bereit. 

Die von den Gortes zu Einholung des Adnigs Ferdinand 
Befchligten Truppen waren bereits von Madrid nach der Bränze 
aufgebrochen. 

Eine engliſche Zeitung enthält Folgendes aus Bittoria 
vom 15. Febr.: „Unfere Stadt if In’ der größten Dermirrung ; 
ſchon Baden verſchledene Menſchen das Reben verloren, und 
noch ſteht man Bein Ende des Aufruhrs. Folgendes iſt Die Ur⸗ 
Nahe davon: Dis geſtrige Zeitung von Bittoria enthlelt dem 
Frledenstrattat, von Seite des Rönige Ferdinaud durch den 
Grafen Raforeft umtergeichnet. Gegen - Mittag fab man einige 
Wagen mit Meublen und andern Bütern beladen in die Stadt 
tommen, und man vernahm, daß dieſelben einigen Gdelleuten 
gehörten, melche mit den Branzofen, deren Parten fie ergtif⸗ 
fen, nah Frankreich geflüchtet waren, jedoch nun mit eimem 
som Rönig Ferdinand unterzeichneten - Paie für gut gefunden 
hätten wieder zuruͤckkehren. Da aber die Einwohner, die fo 
vlel von den Feunzofen erduldet, erbittert waren, dieſe Agenten 
Bonaparters wieder zuruͤdkehren zu fehen, die jest kamen, um 
ruhlg die Früchte der Anficengungen unſers Baterlandes zu ger 
niehen,, und die, während die Bürger dem franzoͤſiſchen Joche 
unterlagen, ald Edelleute von allem Laſten frep waren, fo land 
Das Bolt in verfhledenen Theilen der Stabf auf, brach in bir 
Häufer derjenigen, Die man für framzoͤſiſch gefinnt hielt, pluͤm⸗ 
derte fie ganz aus, und mürde die Bewohner ermordet haben, 
wenw nicht das Militbe dazwiſchen gefommen märe” 

Großbritannien. 

Bondomer Machrichten vom 15. Mär; eriäplen: „Die Rer 
gierung hat Berichte von einem fruchtiofen Angriffe auf Berg ⸗ 
op: Zoom halten Der traurige Ausgang Diefer Affaire iſt 
wm fo mehr zu bedauerm, als dieſelbe den Tod einer großen 
Babl junger Dffisiere verurfachte, mwehhe fi won ihrem Gifer 
zu weit hinteifen Iteßen, als daß man ihmen zu rechter Belt 
gätte 4m Hülfe kommen können Wan beritet, der Sturm 
fry won 4000 Mann unternommen worden, und 5500 märem 
wirklich im die Feſtung eingedrungen, allem wachbem General 
Gare und feine Offiziere teile getoͤdtet, theils verwundet wa⸗ 
vew, {we wurde feine Kolonne begnahe vernichtet, che die an⸗—⸗ 
deen fie umserflägem konnten. Der Verluſt der Sranzofen war 
betraͤchtllchz fis Hatten mehr alt 1006 Verwundete. — Mach— 
firhendes Bulletin wurde am Sonntag Abend befannt gemacht: 
„Reiegsdepartement, 95 Maͤrz. Der Major Zames 
Gtanpope ifb eingetroffen, und bat Depefhen von Sir Tho⸗ 
‚mas Graham vom: 10 und 13. dieſes abgegeben. Bir ents 
halten die Reſultate eines Angriffs, welcher von einem Theile 
ber englifchen. Armee, unter dem unmittelbaren Befehle das Gr, 


neralmajorg Soode, In der Nacht vom 8% d. auf Bera:on: 


Boom unternommen worden ifl- Der Angriff wurde in vier 
Rolonnen gemacht, und Hatte Anfangs günftigen Erfolg. Zweh 
KRolonnen drangen In Die Feſtung ein, und bemädstigten ſich 
der Wille mit fehr geringem Verluſt. Allein da dis Kolonne 


Uinks wegen dem Berlufl ihrer Hauptanführer In Unordnung 


gerieth, und Die rechte durch den Berluft eines Detaſchements 
vom ıflen Garderegiment, das von dem Feinde abgeihnitten 
wurde, gefhwädht ward, fo erhielt der Widerfland erneusrte 
Araft. Gegen Anbruch des Tages zogen lich die Truppen, wel. 
de im Beſttz des Thores von Antwerpen waren, von biefem 
wichtigen Punete zuruͤck, und der größte Theil der übrigen 
Truppen, der fi noch in ber Feſtung befand, wurde gezwun- 
gen, fi nach einem tapfern Widerftande zu ergeben. Der 
Berluft 81 groß, und mehrere ausgezeichnete Diisiere haben 
gelitten, Unter der Zahl der Berbdteten befinden fi der Betr 
gadegeneral Gore, Die Dberfllieutemants Glifton, Mercer, 9. 
Mocdonald von den Garden, und der das 44ſte Regiment kom⸗ 
mandirende Dberftlieutenant Garleton. Der Seneralmajor Eher 
vet wurde ſchwer verwundet und gefangen gemachht. Der Ges 
neralmojor Goods wutde gefangen. Die Lifte der Anzahl ber 
verlornen Mannſchaft war noch nicht ausgefertigt, allein män 
berechnete , daß ungefähr 5300 Mann gerödter, und mir Inber 
griff einer geoßen Anzahl Bermundeter 1900 gefangen worden 
find. Am 10. März fhlod man mit dem Gouverneur von 
Berg» op Boom zur Befiegung der Gefangenen sine Ronven 
sion; und ale „Die wicht ſchwer biefikrt maren, murden in bie 
englifhen Kantonniculgen abgefande. Cie werden nah Eng 
land eingefhlfit, unter der Bedingung, wor rer Auswechb. 
ging nicht zu dienen. Die franzöfiihe Garniſon hat in dem 
Grfechte während der Nacht vom 8. viel gelitten und mehr als 
200 Gefangene wurden von denjenigen englifchen Truppen, weis 
che ihren. Rüdzug bewerkſtelligten, mitgebracht.“ — Dirfem 
Bulletin war eine Lifte der getbdtsten, verwundeten oder ger 
fangenen Dffisiere Bepgefügt. Der Getoͤdteten find, mit Zube 
griff des Brigadegenerald Gore, 11, morunter deep Dberft: 
Bleutenante, 2 Rapträns und 3 Subalternoffijierr. Die bleffir. 
ten, gefangenen oder vermißten Dffiziere betragen 95 von jr 
sem Grobe. 


i — 
Röntglides Theater an bem Ifarthor. 
Mit aufgrhobenem Abonement. 
Srofes Dratortium, 
mit DarfteRungen aus dem Leben und Leiden Jeſu Gprißk. 

Dienftag den 5. Until: Erfte Abtheilung. 

Mittwoch den 6. Wpril: Zweyte Abtheilung. 

Donnerflog den 7. Aprit: Dritte Abtheilung. 


Die 27: Ziehung in Nürnberg mar Donnerflag Den 31. 
Maͤcx unter den gewöhnlichen Bormalttäten vor fih ger 
gangen, woben nach ſtehende Mumern zum Vorſchein kamen. 

81 13 23 12 61 

Die 25te Biefrung wird den Zzoten Aprih, und Inzwilden 
Die robſte Münduer Ziehung dem 12. Apıll, und Die 6agte 
Regensburger Ziehung Den 2. April, vor ih gehen. 


mh 


aſchener 


Politiſhe Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Balerm 
Aufsöhften Befehl wird bier dir Befanntmar 
hung der königl. balertfihen Akademie bes 
bildenden Rünfte, die nähfte Aunfauss 
Rellung betreffend, nohmale wiederholt: 
„Durh Programm vom 12. Oft, 1812 hatte die Fönigliche 
Alademie die naͤchſte Kunſtausftellung auf den Monat Dftobre 
des Jahrs 1815 angefündtgt, und zugleich die Preife im FJache 
der Diftorienmalereg, der Landſchaftomalerey und der Blldhau⸗ 
erfunft bekannt gemacht. (Man fi Neo. 242 der Mündener 
Politifchen Zettung vom Jaht 1812.) Die Zeitumftände im 
Monat April d. 3. 18:5 veranlaften eine zwehte Bekannt 
madhung, wodurch bie ——— der zur Aubſtellung 
—— Dreis: und andern Kunftwerke auf unbeſtimmte 
kt Sinautgeihehen wurde, Die Akademie macht nunmehr 
ont, daß Die Runflausftelung im Oftober dieſes Jahres 
ftatt haben wird. Die legte Binfendungsfrift, nach melde 
eine Werke zur Konkurrenz gelaffen werden, iſt der 12. Sept. 
Die Preisaufgaben , die Preife und alle übrigen Beftimmuugen 
find diefelben, wis ſie in dem ſchon angeführten Programm ber 
Wademie feiner Zeit bekannt gemacht worden find, " 
Münden, den 1. März 1814. 
Btrtanffurt, 
Bom 51. März. Beſtern fahen wir, mie bereits ſchon 
gemeldet morden, Den Reſt des in Spanien geftandenen Ba, 
taillons der sum Gencralgouvernement Brankfurt gehörenden 
Zruppen hier einruͤcken. Groß und erhebend für Deutſche If 
bie Behartlikeit, mit welcher diefe Truppen, mur der Stimme 
ihres Daterlandes getreu, unter Zurüdleffung ihrer Bagage, 
thres ganzen Privateigenthums, Bein Opfer zu groß achtend, 
um iprem Rufe zu folgen, geleitet yon ihren wuͤrdigen Dffi: 
gieren, ſich durch fo vielfältige Schwietigkeiten ehrenvoll zu 
winten und biefelbe zu belegen mußten, geflärkt burd den Ge, 
danten, daß fie im den großen Aampf für die Sade Deutſch⸗ 
lands zu eilen, und alödana Theil zu nehmen hätten an jenen 
wlorreichen Rarlonalbeftrebungen, durch die wir Freyheit, beſſeres 
Doſeyn, Ehre und Gelbfitändigkeit erringen. 
In Der fieyen Stadt Fraukfurt am Main waren ein: 
quartiıt: . 
Generäle. Dffisiere 


Unteroffisiere 

ied. Grades. u. Grmeine, 

Im M-Ros, 1813 1970 45,518 513,346. 
— - De. — 27,955 359,070 
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— — Jan. 1814 286 18,049 240,134 
— — Ihr. — 76 15,625 225,053 
— — Märzbis zum 24. 56 11,508 158,053 
Total 3455 118,455 1,457,150 
Gerner war Der Lazaretſtand 

Im Monat November 1813 62,279 

——— — Sezember — 82,145 

— — Sannar 1814 93,674 

— — Februar — 82,846 

— — Mär bie zum 24 43,405 

Total 364,459 M., 


wenn man aamEh bie dey dergleichen Rechnungen übliche Berech⸗ 

nungsart-bier anwendet, daß der über Einen Tag fih ausdeh⸗ 

mende Aufenthalt eines jeden dieſer Indiriduen für jeden weitere 

Tag als cine befondere Perfon angefehen und berechnet wird. 
Preußen 

Der Rönig hat dur einen om 2. Mär; aus Ghaument“ 
erläffenen Kabinrtöbefehl die durch das Edlkt vom 28. Dktober 
3810 eingeführte Landſteuer, vom 1. Dez. v. 9. angefangen, 
wieder aufgehoben. Was darauf von biefem Tage am fon 
abgeführt war, wird gurüdgegeben. Die Wagen, welde bie 
ferwegen unter Siegel gelegt waren, werden davon frey ge: 
macht. — Dagegen bat der Rönig fi bewogen gefehen, durch, 
eine Entfhliefung von bemfelbe Tage auf alle ausländifchen, 
in die preußiſchen Staaten abgehenden, dort zu bejahlenden 
Wechſel und Anwelfungen derſelben Stempelſteuer gu unter 
sieben, welche die iniändifhen Wechfel zu bezahlen haben. 

Selt dem 20. März ift nun auch die Stade und die Fr- 
flung Rüftrin in den Echooß ber preußiſchen Staaten und 
unter den Gerpter bes Könige zuroͤckgekehrt. Die Berliner 
Beitungen enthalten die Darüber am 7. Maͤrz zwiſchen dem Br- 
feplöhaber des preußlihen Biokadekorps, Generalmajor Frehhere 
v. Hinrichs, und dem Befehlshaber der Feſtung, dein franzöf:- 
ſchen Beigadegeneral Baron Fowrnier Vibe abgeſchloſſcneu 
Kapitulattonsponkte, deren weſentlicher Inhalt in Felgendem 
beflept: Die Befagung iſt kriegegefangen und fredt das Gr 


wehr, Offisiere behalten Degen, Wagen, Pferde, Gepäde und 
Bedienten; der Soldat behält feinen Tornifter, und. wenn er 
einen Orden gt, auch ben Degen. Eie werden in Bir 
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preuflfhen Städte zwiſchen ber Dder und der Weichfel gebracht. 
Ale Schulden, melde die feindliche Befagung in Kuͤſttin ger 
macht hot, und die mod nigt berichtige find, müſſen bezahlt 
werden, entweder in baarem Brlde oder in Ziehungen auf den 
Schaf, oder «0 müflen ſichere Privasobligationen darüber aus⸗ 
gefteDt, oder Anmelfungen auf den rüdftändigen Sold gegeben 


werden, welchen die Mannfchaft bey Ihrer Rüdkehr in ihre War 


terland zu fodern hat, Ale Foderungen des preußiſchen Gou⸗ 
vernements und der preußifchen Unterthanen ohne alle Ausnahme 
werden Durch gültige Bons 6 fcheinigt, und durch. Die beyder⸗ 
leitigen Gouvernements berichtigt. Was die Summe anbeltifft, 
die von den Buͤrgern gegen 5 Proſent jäpelihe Binfen iſt dar, 
geliehen worden, fo iſt diefe im Namen der franzoͤſſſoen Res 
gierung gelichen, und wird von derſelben begapit werden. Sollte 
von dieſer Summe, welche 35,000 Franken beträgt, noch etwas 
baar im ber Kaſſe feon, fo wird Der Bıjland uͤbergeben, und 
von der ganzen Schuld in Abrechnung gebracht. Um dad ger 
genfeitige Interefie zu berichtigen und auszugleichen, find zweh 
Kommiſſaͤre ernannt: von preußiſcher Seite der. Megierungs: 
Aſſ⸗ ſſor Lindenthal, and von frangöflfher Seite der Kriegekom ⸗ 
wiſſaͤt Rod. Benden wird +8 zur Pflicht gemacht, bey biefem 
Geſchaͤfte raſch und mit ber geößten Billigkeit zu verfahren, 
Alle Perfonen, Die mit zur ſtreitenden Klaffe gehören, alle 
Beamte, wie auch ale zum fernern Felddienſte untauglich ger 
wordene Streiter können nah Frankreich zuruͤcklehren, und er 
halten dazu die nötpigen Mittel. Die Spitäler und Dis Aranı 
Ben werden der Sorgfalt der preußiſchen Regierung übergeben, 
dehalten aber ipes eigenen Krankenwaͤrter, Ghiturgen und Bar 
amten ıc. 
Delpvetien. 

Am 23. März des Morgens vernahm man zu Genf, daß 
die franzölifhen Truppen in der vorhergegangenen Macht Gas 
zonge und Die an der Arve inne gehabte Stellung verlafien, 
und fig auf Ghamberp zurätgezogen hätten, Zwey Stunden 
darauf, nachdem Dis Deflsrreiher Davon Kenntniß erhielten, 

„murde Garouge von ipnem beſeht, und ipre Rapallerie brach zur 
Derfolgung Der Branzefen auf. Die nähfle Beranlaffung dier 
ſes Rüdzogs iſt ohne Zweifel in dem fiegreichen Bordringen 
„Der Oeſterrelchet nah Lyon au ſuchen. 

Grantreid. 

In der großherzogl. badifhen Staatsjeitung liest man lol⸗ 
gende Machticht vom Rriegsihauplage: „Elfaßzabern Sa 
vorne) 25. März. Der Gensrallieutenant Graf von Dochberg, 
fommandirender General fämmtlicher Blokadekorpe des Mieder, 
Mpeins, erhielt heute folgenden Rapport des ihm untergebenen 
Baiferl. ruſſiſchen Generalmajore v. Sodtolowaly, Kommandanten 
dro Blokadekotrpo vor Landau, aus Walheim vom 2Ötem 
März: „Ich beeile mich, Gm, Exzellenz über den beute flatt 
gehabten Ausfall aus der Feſtung Laudau meins unterrhäntgfte 
Meldung ju machen. Um 5 Uhr Diorgens kam Der Feind 
mit ungefähr 2000 Bann Infanterie und Kavallerie nebſt 5 


leichten Piecen von verſchiedenen Seiten auß der Feſtung, und 
attalirte befonders den Dit Nußdotf. Gein Plan war, mit 
zwey Rolonnen Infanterie zu 500 Mann das Dorf zu umgeben, 
Dan ließ ihn vorfeglih bis an das Dorf Waljheim vorgehen, 
von. mo er ein fehr ſtarkes Rampnenfeuer auf und machte. 


Beyp den Dörfern Insheim, Quelchheim, Impflingen, Wol 


mersheim, Arzpeim und Godramftein hatte der Feind die 
Borpoflen der Infanterie und Ravallerie surüdgedrängt, wurde 
aber durch die Bravenr der ruſſiſchen Kavallerie uud der badis 
ſchen Infanterie wieder bis am die Feſtung zurüdgemworfen. 
Daun Gefangene, worunter ſich der Kapitaͤn Mofel und Bleut. 
Boutay von der Natlonalgarde,, nebſt mehrern ſchwer Bieffiri 
Der Ausfall möprte Tänger als 5 Etunden und der 
Beind verlor ungefüpr 6300 Dann an Todten, und 72 
ten befanden. Unſer Verluſt belief ih an Todten auf 13 Sol, 
baten und 6 Pferden ; an Bleſſitten auf 2 Offiziere, 30 Solda ⸗ 
ten und 8 Pferde. Die benachbarten Dörfer blieben unbeihhr 
digt. Den Gefangenen Kapitän Mofel und die Soldaten , 
wovon einigeunterwegs geftorben find, habe ih nah Mannheim 
an den dortigen Sommandanten abgefhidt; den Lieutenant 
Boutap aber mit einem ihm abgenommenen "Briefe von feinem 
Bater aus Bitſch überfende ich Em. Ercellenz.“ 

Der ruſſiſche ngenieurgensral Graf Sivers Hat jeht die 


Direktion fümmtliher Arbeiten am Oberrhein über ih. Gr 


seigte ſich, als er Die Anflalten beym Brückenbau zu Rheinweiler 
befichtigte, mit den bey biefem Geſchafte angeitellten balsıirden 
Pionnters fehr zufrieden, und freute ſich, Schüler des beruͤhm⸗ 
ken Wicbefings an ipnen zu finden, Se übergab ihnen bie 
Surpeiliance über den Bau, und übertrug ihnen, als ein Zei⸗ 
hen feines Zutrauens zu ihnen, Die große und im jeder Hinficht 
ſeht beſchwetliche Ardeit, die Straße nach Kaltenperbrrg, 54 Stums 
Den weit beeguflelen. Die Schiffbruͤke zu Rheinweiler land 
noch nicht wieder; er woßts fie aber ſogleich hergeflellt willen, 
und fo wurde fie am 24, März zum brittenmal fehr ſchnell 
und ohne Dinderniß geſchlagen. Zwey Tage Darauf erhielten 
Die Öflerreihifhen Pontoniers den Befehl fogleih aufzubrechen, 
ohne weitere Beflimmung, die Brüde mußte alfo_mwieder abge 
brechen und die Pontons aufgeladen worden. 

In der Begend yon Veſoul fall ein berrädtliches franz. Streifs 
Porps fliehen, man hofft aber, Daß es bereits aufgehoben ſeyn wird, 

Bu Baon erſchien nachſtehende Proflamtiaon des ritmars 
fhalls von Bluͤcher. 

Franzofen! Euer eigenes Dell treibt mih, noch einmal gu 
euch zu reden. Ban fucht euch zu verführen und irre zu leiten 
durch Proflamationen, melde den Glauben verbreiten fofen, 
unfer einziges Streden feo, Die Verwüſtung und Zerflüdelung 
Frankreichs, mie aud durch luͤgenhafte Berichte von VBortpeilen, 
melde die franz. Armee errungen habe. — Man darf nur auf 
Tas Benehmen unfrer Souveraine und jenes des eurigen zuruͤck⸗ 
geben, nur einen Blid ‚werfen auf das, mad In Teutſchland, 
in Spanien, Jralien, in der Schweiz und in Holland gefchehen 


iſt, nur unfre Armen betrachten im jezigen Augenblid, wo fle 
ſchoͤnet find und zahlteicher ala je, um zu erennen, wie fehr 
man fortfährt, eure Lelchtglaubigkelt zu mißbrauchen. — Um 
die Eteigniſſe des Krieget richtig zu beurthellen, fragt die Eins 
mwohner von Laon über die dentwürdigen Tage vom 9. und 10. 
d. P., wo bie franz. Armee, vom Raifer Napoleon in Perfon 
Hefehligt, eine volllommene Niederlage unter den Mauern diefer 
Stadt erlitten hat. Fragt fie, ob diefe Armee nicht geflohen 
ift vor unfern fiegreigen Truppen, ob fie nicht unfre Trophäen 
geiehen haben von 50 Kanonen, einer großen Anzahl Pulver 


magen und mehreren 1000 Gefangenen? Und doch iſt es nur ein‘ 


Zpeil der meinem Kommando anvertrauten Armee, welder die 
fen entſcheidenden Sieg errungen hat, während sin andıer Im 
St. Quentin eingedrungen it, wo mir 49 Kanonen gefunden 
gaben, während. Die große Armee, nachdem file am 5. und 4. 
den Tropes die Ihr entgegenftehenden franz. Rorps geihlagen 
hat, von einer andern Seite gegen eure Hauptſtadt vorrüdt. 
Beipet daher alcht länger euer Ohr ben Berfprehungen, Deo⸗ 
hungen oder falſchen Ginfüfterungen einer Regierung, melde 
euch nur deßhalb gegen und zu bewaffnen ſucht, um den Krieg 
auf Roten eures legten Bluttropfens und eured Bermbgens zu 
verlängern. — Unfre Soldaten haben Unordaungen begangen, 
die aus Rachegefuͤhl wegen Grmordung mehrerer ihrer Kameras 
den erzeugt wurken. Ich babe dieſen Unordnungen Einhalt 
gethan ; ſogat habe id bie Schuldigen mit dem Tode beſtrafen 
lafien. Doch bedenkt, daß «es kein befferes Mittel gibt, dem 
Ausfhmweifungen des Soldaten vorzubeugen, ale wenn ihr tu⸗ 
pig in euren Häffern bleibt, alcht eure Thuͤten gewaltfam ver⸗ 
fperret ,„ und befonders meun ihr euch Hüter, mie dem Feinde 
Berftändaiffe su unterhalten und die Waffen gegen und zu es 
greifen. — Bisher habe ich nicht, wie id gefollt hätte, die 
Srauſamkelten beftraft, die die Ginwopner einiger Städte und 
Dörfer an Kourierem und äfolirten Soldaten ber verbündeten 
Heere begangen haben, In Der Hoffnung, meine Rachſicht würde 
fie zu ihrer Pflicht zurücführen. Aber hiemit erkläre ih, daß 
ich von dieſem Augenblid an ein ftrenger Richter fegn werde, 
und daß die Städte und Dörfer, wo einige Einwohner es 
wagen kdanten, die Waffen zu ergreifen, unfre Soldaten gu 
mißpandeln oder ſich unfern wilitärifhen Maafregein zu wider 
fegen, folen verbrannt werden, wie fehr es mich auch ſchwer⸗ 
jen würde, auf diefe Weiſe den Unfhaldigen mit dem Schals 
Digen leiden zu laſſen. — Wir wollen, ich wiedechole eb, einzig 
den Frieden mud’die Ruhe Guropens. Die Unterpandlungen 
won Gpatillon, wenn fie dereinft befannt find, werden beweifen 
daß blos Euer Souverain, was er aud Davon fagen mag, 
fets neue Hinderniffe in Den Weg legt; und ih darf euch nur 
defwegen am die berühmte Rede eriansen, die ein Branyofe (der 


Here‘) ab) im gefeggebenden Korps gehalten hat, um 
eure Au⸗ ln Diefer Hinſicht feitzufegen. — Da übrigens 
ale Völker für Die nämlihe Sache ſtreiten, fo konn 


der Ausgang ded gegenwärtigen Kampfes nicht zweifelhaft ſeyn · 


— 
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Ein längerer Widerſtand und ſelbſt einige Borthelle wenn Ihe 
damit euch mod zu ſchmeicheln glaubt, können euch aur ned 
unglüdfidger maden, als Ihr (don ſeyd. 
Im Hauptquartier Laon, am 13. März 1814. 
von Blüden 

Dis Frankfurter Zeitung entpält folgenden Auszug aus eis 
nem Privatſchreiben aus Lafere vom 22. Maͤrß. Die ſchleſiſche 
Armee iſt langſt wieder nad Rhelmb vorgerüdt. Bluͤchers 
Hauprquartier iſt im Dismes. Bülow fieht vor Soiſſond. 
Dan hört von dorther eine ſtarke Ranonade, In dem letzten 
Gefechten machten wir 4000 Gefangene und nahmen 20 Kano⸗ 
nen. Mapoleon Hat wieder eine zaplreihe Armee, aber fle if 
fchledt zufammengefeht, ohne guten Willen und wird nur dur 
feine Stenge zufammengehalsen. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes" aus Brüffel 
vom 27. Marz. Am 22. war, bie Stellung der Armeen, lauft 
offisiellen Hier befannt gemachten Nachrichten, folgende: „Gen. 
Winzingerode war zu Epernap ; Woronzow zu Rhelms; Langer 
on zu Fismes: Saden zu Braine; Gen. Bülow ſchloß Solfr- 
fons von beyden Seiten ein; Gen. Dorf fand zu Ghateau ⸗ 
Thierty, feine Avantgarde dehnte fih bis Montmtrait aus: 
Sen. Kleiſt zu Ra Ferte. Mapoleon befand ih zu Arcie, und 
da er alle Truppen mit fib genommen hat, flept der Weg nad 
Paris der Blücherſchen Armes offen. Der Fuͤrſt von Schwar⸗ 
zenberg hat mit der großen alllieten Armee eine Lonzentrirte 
Stellu wiſchen Troyes und Brienne genommen. — Rapper 
Icon, fo fagt der nämlide Bericht weiter, Hat zu Rheims alle 
Schneider , und Schuflergefelen feinen Barden einverleibt, dennoch 
war die ıte Kolonne, als fie darch Gpernay zog, mur 15 bie 
46,000 Mann flart, und die 2te, unter den Befehlen des 
Marſchallo Nep, melde über Ghalons marfgirte, betrug nur 
7 bis 8000 Mann.‘ 

Italien 

Der Bote von Süd Tprolenpält folgende Artikel: Sloreny, 
den 18. Narz. Die Wopitpaten des lichenswürbigen Monars 
hen; der Italien, welches innerlihen Berrüttungen und Revo, 
Autionen entgegenging, unter feinen Fräftigen und fanften Sup 
mahm, werden mit jedem Tage mehr empfunden, Die limftände 
geflatteten noch nicht Die Rüdkepr des unvergeplihen Grojiger- 
3096 in fein getreues Toskana: eine provlſoriſche Hertſchaft, die 
mit Kraft allen Bolksbewegungen vorbeugte, war notwendig: 
glüclicherweife fiel fie in dıs Bände elned Zürften, der bey je 
der feiner hellſamen Mafıegeln den Geift der Reopolde und 
Ferdinande zum Borbilde nimmt, Anftatt die Gräuel des Krie⸗ 
ged oder einer innern Revolution zu erleben, die bey einer durch 
defpotifhen Dtuck ermüdeten, und plöglih zu einem Gefühl 
Der Frebheit erwachenden Nation unvermeidlig dien, werden 
wir mit eben foviel Sanfımuth ‚als weiſer Strenge auf die Zus 
funft vorbereitet, und auf jene gefegmäßige, alte, aͤcht florentis 
nische Freppeit, deren ſich unfere fpäteften Enkel noch unter Dem 
päteriuchen Scepter des Hauſes Drflereid erfreuen werden, 

givorno, vom 17. Mär Am 12. braden Die engliſch 


Rleittanifchen leichten Truppen von hier nah Pifa auf: von Sa, 
talonien werden gleihfals 4 bie 5 Bataillone erwartet, und 
noch vor Ende dieſes Monats kann Die weyte Armeedivifion 
aus Palermo bier angefommen fegn. Prinzeß Eitfe hat ſich 
durch Die Ankunft der Engländer beſtimmen laflen, ihre Staaten 
sw verlaffen, und if unter neapolitaniſcher Eskorte nach Genua 


abgereist, N 
Benua, vom 12. Mörz Die Hiefige Zeitung emthält 
folgenden Artikel : Unfere Stadt geht einem großen Schicſale 
entgegen: es ift daher die größte Aufmerkſamkelt auf alle dies 
jenigen nothwendig, welche die Öffentliche Ordnung zu flörem 
wagen möchten. Die Aufrechthaltung der Ruhe it ben 4 Go⸗ 
um der ſchon im Actiwität befindlichen ſtaädtiſchen Wationals 
arden anvertraut: alle Indiriduen, melde in den Regiflern 
dieſer Garde eingefhrieben find, müflen ſich mit einer Beglaus 
bigungskarte verſehen. Cine folhe Warte müflen gleichfalls ale 
Diejenigen Ginwöhner haben, welche wegen Alter, koͤrperlicher 
Getechtigkelt, Stand oder Amt nit zu dieſer Garde gehören. 
@in jeder, der Machts oder nach 11 Uhr Abends fi ohne diefe 
Karte betreffen läßt, wird arretirt, 2 
Rom, vom 16: März. Profpero Golonna iſt zum Oberſt 


der Departementalgarde von Rom ernannt. Die Bögen der 


größtentheild vom Wetter ſchon zerftörten Raphaelſchen Logen 
im Batıcan, follen auf Beichl des Königs, mit Fenitern ver 
17 werden. Glaubwürdlgen Nachrichten zufolge wird Ankona 
ganz in der Art wie Livorno, in dieſen Tegen zum Freyhafen 
irklaͤrt werden. 

Bologna, vom 15. März Die Profefioren Ganterjani 
und Mezsofanti find zu Rittern des Ordens bepder Sicillen 


ernannt. f j 

. Bologna, vom 23, Mir. Graf Kamille en ift 
zum Podeſta von Bologna ernannt. Unfere heutige Zeitung 
glaubr das Gerüdt von Verbreitung der Peft in Gorfu mider. 
Isgen zu können; zugleich aber enthält fie Berichte aus Teteſt, 
Ravenna und Gefenatico über die Vorkehrungen, welche gegen 
Die Verbreitung diefes Uebels durch den türkifhen Handel ger 
hoffen worden find. 

Verona, vom 27. Mär. Bon allen Seiten her beflätr 
Sigt ſich die erfreuliche Nachricht, dag Se. Deiligkeit Pabſt 
Pins VII. auf den feindlichen Vorboſten bey Parma angelom. 
men, und daſelbſt Dem Schutze der hohen Alirten vergeben 
worden find. Wir find überzeugt, ganz Europa wird Die 
Kunde von diefem Act der göttlichen Gerechtigkeit mit denfelben 
Supfindungen vernehmen, und die diefem erhabenen Fürften 
der Beidenden mwiderfahrende Genugtbuung für eine der zuver⸗ 
laͤßig ſten Bedeutungen des nahen Sriedens der Welt annehmen. 
Uns gelten die Motive gleich, welche dem Verfolger beflimmen 
Tonnten, Diele feine koſtbare Beute fahren zu laſſen: es genügt 
uns, daß unter Dem Beoflande des Dimmels, die Frehheit vor 
Eurera eimen ihrer ſicherſten Orundpfeiter wirdererpalten bat. — 
Der Grundfog, daß die geiftlihe Macht aufer der Berührung 
mit Den mweirlichen Dingen ſtahe, und daß fie mit der weltlichen 
Herrtſchaft unverträglich fep, alfo überhaupt nur von dem Deſpo⸗ 
tiomus zu einem unfichtbaren Gensdarmeriebienft verwendet 
werden Fönne, iſt für immer geftürgt. 

Die Desretalen und Kanonen bes Monltenrs verflummen ; 
und menn Der Feldzug des Jchrse 1812 das Seerecht des Gontir 
nentaifeflems, "wie der vom 1815 Staats» und Voͤlkerrechtes 
des fogemammten großem Weiche zerflört hat, fo iſt elne der er⸗ 
Ren wnd fegenoreichſten Wirtungen des Beldjuges von 1814 der 
Untergang deo Napoleoniſchen ——222 

Großbritanniem 
London, vom 22: Mir, Die bepden Parlammtopäu: 
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fer haben ſich geflern in Gemäßpelt ihrer Bertagung verfammelt. 
Es Hatte Beine wichtige Diskufion flat. Ya dem Augenblid, 
wo die Sitzung des Unterhaufes aufgehoben werden follte, ha: 
dem einige Mitglieder ihr Grflaunen zu erkennen gegeben , daß 
man noch keine Dankaddreſſe an Lord Wellington für den glän» 
ijenden Sieg vom 27. Febr. vorirt habe. (Die offizieden Ber 
richte über den Sieg vom 27. Febr. müffen wir uns vorbehals 
ten morgen nachzutragen.) Der Kanzler der Schagtammer bes 
merkte, daß wenn die Minifter Gr. Mai. diefes Borum nicht 
in dieſer Sitzung vorfhlügen, fo geſchehe es einzig und allein 
Deswegen, weil fie von einem Augenblide zum andern meitere 
Depeſchen, andere nicht minder glänzende Vortheile beizeffend, 
erwarteten, 

Es ift micht zweifelhaft, daß einer diefer Vortpeile die Ein« 
nahme von Bordeaur iſt. 

So eben trifft nochſtehendes Bulletinein: Domningfiraße, 


den 22. Mär. Es find Depeiden vom Lord Wellington fol» 


— Iupalts aus der Wire vom 14. dieß Monats einge⸗ 
troffen : 

Die auferordentlihen Negengüffe und die Bewegung ber 
Soult’fpen Armee gegen Tarbes, Hatten den Bord Wellingion 
beflimmt, das Hauptkorps der alüirten Truppen swifhen Tan 
(weldes von einem Theil des Armeekorps unter Sir R. Hill 
befege ift) und Are Lalt machen zu laſſen. Indeſſen ſchickte 
aber S. 9. ein Truppenlorps unter Rommando des Marfhall 
Beresford nah Bordeaur ab, melde am 12. in dieſe Stadt 
eingezogen tft. Dieſes Korps murde dafeibft mit allen mögli« 
hen Freudensbezeugungen empfangen. Die Einwohner riffen 
Die bisherigen Wapren herunter, braden fir in Stufen, und 
ſtectten überall Die weiße Kofarde auf, mit der frepmwiligen und 
einfiimmigen Erklaͤrung ; fie wüͤnſchten nichts Pmehr als das 
Haus Beurbon zu erheben. 

‚ Lord Wellington ermähnt in feinen ofäleflen Deveihen 
hber die Schlacht vom 27. nichts von einem wideigen Zufall, 
Der igm begegnet ſey. Indeſſen weiß man, daß eine matte 
Kugel ihn am die Hüfte traf; die Kontufion war fehr ſtark, 
allein glüdlicher Weife verpinderte fein Degenkuppel das Durch⸗ 
Bringen der. Rugel und fie hatte blos die Haut verlegt, Nach 
der Befihtigung des Wunderztes flieg der Held wieder zu Pferde 
und fhien an dieſen Unfall nicht ferner zu denken. Indeſſen 
wurde er doc genbthigt, fich hierauf eines Stores zum Gehen 
zu bedienen, Uebrigens vernehmen wir mit Vergnügen, daß er 
einer vortrefflihen Geſundheit genießt. 

WW —— —— — LU UL mn nn, 

Betanntmadung. 

3524. (3. a) An Folge riner Drdre des Bönigl. DbAkom: 
mande der Neferve Armee vom heutigen, foDen die Armbinden 
zur Ausjeihaung der Marionolgarde II. Klafie aus einem jmep 
Dezimalgol breiten Bande, wovon der blaue Streif in ber 
Mitte einen. Dezimalzoll, 4 Desimallinien, und bie beyden 
weißen Nebenftreifen 8 Destmallinien haben, beflehen. 

Deßsleichen wird der Auffchlag nicht rund mit vier Andpfen 
an der Eeite, fondern im flufnpfen Winkılfpig gulaufend fepn. 

Diefes wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung dffentlid” befannt gemacht. 

Minden, den 4. April 1814. 
Königl. Kreistommando des Iſarkrelſes. 
Der General und Areittommandant 
©rsf v. Repden. 








Berbetterune ana 
In der vorgeflrigen Zeitung ste Epalte erfle Zeile von 
oben, it ſtatt wieder annepmen, überjpreiten zu leſen. 


Münchenet 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allerguädigftem - Privilegio 


Mittwoch 





— 84 — 


6, Apell 1814 


— —— — en. 2. 5 —— — —— —— — — — —— 


Defterreid 

Die Wiener Ztg. entpält-über den am 21. März vom den 
aliirten Armeen zu Bar fur Aube davongetragenen Sieg einen 
offiziellen Bericht, worin unter andern gemelder wird, daß Ge, 
koͤnigl. Hoh. der Prinz Karl von Baiern einige Stunden lang 
an der Spige feiner Brigade im hefttaften Kugelregen "verweilte, 
Der Generälmajor Graf Hardegg wurde, jedoch nur leicht, von 
einer gefprungenen Granate am Kopfe und der Obecſte Gorrich 
vom Generalftabe, durch einen Schuß in dm Fuß var 
mwundet, . 

Bürtemberg. 

Ein am 2. Aprif aus dem kalſerl. Öfterreihifihen Haupt⸗ 
Quartier Dijvn'zu Stuttgart eingetroffene, vom dem kalſ. 
öfterreichifchen Staats» umd Ronferenzminifter Fürſten von Metr 
terni am den Raiferl. Öfterreichifchen Gefandten am mwürtembers 
giſchen Hofe, Baron von Schal, gerichtete, von diefem St. 
Pönigl. Majeftät eingefandte Depeſchẽ enthlelt fülgendes Baller 
tin: Dijon, dr.. 30. Mär), 2 pe Dorgens.- Em fo 
eben aus Dem Päuptquartier des Feidmarfhalle Züriten von 
Schwarzenberg zu Trefizur von 27. d. M: angrlangter Gorurter 
bringe die hoͤchſt erfreulihe Nadricht von einem großen und- 
entiheidenden Siege, welden die Hauptarmee unter perfönlicher 
Anführung diefes Feldmarfhals am 25. d. M. über die Rorps 
der Marfhälle Dudinot, Virtor und Macdonald bey Ferre⸗ 
Ghampenoife erfochten hat. Gegen 100 Kanonen, 120 Pulver: 
Wagen , 6000 Gefangene, worunter die Divifionsgeneräle 
Pacthod und Amey, die Brigadegeneräle Delort, Tpouvenot, 
und nod vier andere ſich befinden , find Die Nefultate dieſes 
glorreihen Tages. Das Schlachtfeld wär mit feindlichen Leis 
hen, weggeworfenen und gerbrodenen Gewehren, dann Rüs 
ftungen aller Art bededt, Zwey Divifionen des Macdonaldſchen 
Korps wurden von allen Seiten fo eingeengt, daß He bepr 
nahe gan; sufammengehauen oder gefüngen wurden. Am 
Toge nah Ddiefem glänzenden Siege rüdte die Armee auf 
Der Straße gegen Ba Ferte Gaucher vor. In dem’elben Augens 
bi als der Kıonprinz von Würtemberg den bey Ba Ghaps 


pelle  Beronge und Montis aufgeftellten Feind angreifen wollte, 


erhielt er die Nachricht, daß Die Generale Dort und RKleiſt, Ta 
Berte Sauber von dee Seite von Montmirail angearifien, ger 
nommen, und dabey eine große Anzahl Gefangene gemacht, 
und mehrere Pulverwagen erbeutet hatten. Der Feind wurde 
fofort aus Montie und La Gpapelle Verouge vertrieben, und 
sog ih In großer Eile und Unordnung gegen Provins zurück. 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält Folgendes aus Stutts 
gart, vom 3. April. Geſtern Abend ift Der Lieutenant von 
Schaich vom Kavallerisregiment Nro. 2. Jaͤger Herzog Louiß, 
welder von dem im kaiferl. Öfterreichiihen Hauptquartier des 


Feldmarſchalle Fürflen v. Schwarzeaberg Befindfiden Generals 
Major v. Neuffer an Seine königl, Möjeftär abgefhidf worden, 
bier eingetroffen, und hat die Beflätigung Des am 25. v. M.- 
bep Herre Shampenoife erfochtenen großen Sieges mitgebracht. 

Die Details hierüber werden Seine Bönigl. Majeftät durdy 
einen von St. Eönigl. Hoheit dem Aronprinzen an Allerhöcik: 
Diefelbe abgefertigten Kurier erhalten, deſſen Ankünfte demnöchſt 
erwartet wird, 

Inzwiſchen Hat Lieuteuant v. Schaich in Beziehung auf die 
unter den Beſehlen Er, Pönigl. Hoheit des Rronpringen ſtehen⸗ 
den Armerkorps, folgende nähere Nachtichten überbradt. 

Die Armee unter den Befehlen des Feldmarfhals Fuͤrſten 
von Schwarzenberg Lonzgentrirte Mh den 20. März, um dem 
Beind, der circa 40,000 Mann ſtark bey Pancy über die Aube 
gegangen war, anzugteifer, und wieder hlaüber zu werfen. 
Der Angriff geſchah erft Nachmittags. Der Feind Harte Areis 
fehr ftark befegt, und vor Diefer Stadt ungefähr 20,000 Daun 
beplopirt, 

Durd einen Angriff, der von Torcht aus gefchah „ wurde‘ 
der Beind bis gegen Die Stadt zuilidgemoifen: er vertheidigre 
ſich mit großer Hartnädigkeit, und fepte das Gefecht bis gegen 
Mitternacht fort. 

©. koͤnigl. Hopelt der Ktonprinz von Würtemberg hatte 3, 
Armerforps, das 5te‘, 4te und Öte unter Hoͤchſtihrem Befehle, 
und rädte den 20. bey Gharmonf. au Gölas « Verdy vor. Das 
Lönigi. Armeekorps"formirte Den Äußerfien Unken Flügel, konnte 
aber den Tag über, da in der ihm angemiefenen Richtung kein 
Ftind war, Beinen Antheil an dem Gefecht nehmen. GErſt ger 
gen Abend, ald fih der Tag [hen zu neigen anfing, ftieß Dis 
Avantgarde, melde das Rigiment Adam und ein Regiment Ro« 
ſacken formirten, dicht an dem Dorf Reges, auf eine feindliche 
Ravallerielinie, die aus den alten Garderegimenter G:enadierd 
und GhHaffeurs a Gheval, nebſt einem Peloton Mameluken be. 
Rand. Den erflen Angriff hielten die Chafſturs mit ziemlicher 
Faffung aus, bey dem zmwenten aber fingen fil an ju weiden, 
und als bie ®renodierd a Shevol zum Soutien herbeprüdten, 
fiel den letztera das Regiment Prinz Adam mit Ungeflümm 
in die Flanke, und warf fie gaͤnzlich. Bon dieſem Augenblick 
an war an fein Halten mehr zu denken. 

Diefe Beteranen der Baiferl. franzöfliden Garde, fo mie bie 
Chaffeurs und Mameluten juchten ihr Hell in der Flucht auf 
der Straße nah Mety. Diele murden davon niedergemacht, 
gegen 490 Bann gefangen, und den Reſt reitete nur die ein 
breedende Nacht. 

Den 21. nahmen des Aronpringen koͤnigl. Hoheit mit Ihrem 
untergebenen Rorps die Stellung zwiſchen Gpandrap und S. 
Remy sin; der Feind Hatie ungefahr 50,000 Mann, meiflens 
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Infanterie In der Plaln⸗ Dicht vor Arels deplohlrt. Der Ans 
griff geſchah erſt Nachmittags nach 3 Uhr. Das Ste Armen, 
Korps, das gemeinfhaftlih mit dem Zten, 4ten und 6. Korps 
agiren folte, erhielt eine andere Beflimmung, 

Se. koͤnigl. Hopeit griffen alfo mir ihten unterhabenden 8 
Korps allein an; Die königl. Truppen hatten dem rechten Flügel, 

Der Feind hielt mit lange Stand, fondern zog ih nah 
einer Ranonade gegen die Stadt und durch dieſelbe zurüd, 

Um halb 6 Uhr waren Se. Pönigl. Hoheit bereits Meifter 
der Stadt, die der Feind jedoch fehr hartnädig vertheibigte, 
und warfen ihn über die Aude. Die eintretende Nacht endigte 
Das Geſecht dieſes Tages. 

Man hat noch Beine Deialld über den Verluſt des Bönigl, 
Urmeeborps, welcher jedoch Durhaus nicht bedeutend ſeyn foll. 
Der Feind Hielt Ah noch jenfelts des Fluffes, und zog mit dem 
Stos feiner Armee gegen Bitry; des Rronpringen koͤnigl Hop. 
folgten ipm den 22. und 25. auf dem Fuß. Inzwiſchen hatte 
Derfelbe aller Anftrengungen ungeachtet bis den 24. feinen Rüs 
Sup über die Marne bemerkitelligt. 

Den 25. bemegte ſich die vereinigte Armee nah Ferté 
Ghampenoife. In der Früh ſtieß die Avanıgarde Sr, Pönigl, 
Doheit bey Gosle, 2 Stunden von Vitry, auf den Feind. Es 
mar das Korps des Marfhalls Marmont, welches eben im 
Begriffe war, nah Vitty zu marfdhiren, Es wurde fogleih 
ängegriffen, und bis gegen Sejaune mit ungeheurem Berlujte 
jurüdgedrängt, 

Unterwegs hatte ih noch ein Korps von Marfchall Mortier 
dazu gefhlagen. Gegen Abend wurden 2 Divifionen vom Macs 
donaldiſchen Korps unter dem Kommando des Divifionsgensrals 
Bun die ſich veriert hatten, ganz gefangen; nicht Gin Mann 
entkam. 

Im Ganzen find 9 Generale und zwiſchen neun und gehn, 
tauſend Mann gefangen, ungefähr 100 Kanonen , eine große 
Menge Munltionsmagen, eine beträchtliche Rafie und ein großer 
Ronvol von Lebensmitteln erbeutet. Bon den koͤnlgl. Truppen 
Bam bloß die Ravallerie ins Gefecht, 

Stalienm 

Der Bote von Südtprol enthält folgende Wetikel: Padua 
den 27. Maͤr. Wir haben dur einen von dem Deren "Ber 
neral von Rugent, Befehlshaber der Öfterreichifch » brittifchen 
Truppen am linfen PosUfer, in das Pauptquartier Sr. Er. 
des Deren Feldmarfhall Grafen von Bellegarde, Dberbefehls: 
haber der Öfter. Armee In Itallen gelandten Gourier, welcher 
heute früh um 10 Uhr hier Durch paffiete, Die erfreuliche und 
tröftende Nachticht erhalten, daß Ge. päbftlide Heiligkeit Pius 
VIL bey den Borpoften der Divifion des obgenannten Deren 
Srafen von Nugent, und Der öfter. neapolitänifden Truppen 
am Taro nähft Parma, den 25. dieß angelommen ſey. Diefer 
erlauchte und heiligite Greis, welcher gegenwärtig der Gegen» 
fland des lebpaftejten Jnterefje der Bläubigen iſt, fehte, nachdem 
er von bepden flegreichen Armeen begraßet worden, feine 
Reife weiter nad Reggio fort, 

Neapel den 21. Mär, Hier ift folgender Allianztraks 
tat zwifhen den Höfen von Neapel und Wien, welcher in 
Neapel den 11. Jan, abgefhloffen wurde, Öffentlig befannt 
gemacht worden: 

Im Ramen der allerheiligiten und untheilbaren Dreifaltig« 
keit, Se. Maj. der Rönig von Neapel, und Ge, Majeftät der 
KRaifer von Deiterreih, König von Ungarn und Böhmen, von 
dem Wunſche befeelt, durch die innigfte Verbindung das Wohl 
Gprer derieffenden Staaten zu befefligen, und um zu gleicher 
Zeit für die tauglichften Mittel zu forgen, um Guropa und 


hauvtſachtich den Voͤlkern Italiens einen. dauerhaften, auf der 
Unadpängigkeit, und dem Gleichgewicht der Möchte gearündeten 
Drieden zu verfihern, haben ſich eutſchloſſeu, einen Alianztrat, 
tat abzufgliehen, und Ihre Kräften zu dem Endzwecke zu wer, 
einigen, um das Ziel, welches Sie ſich fehlfegen, zu erreichen. 
In Folge deffen paben Sie ernannt, Se. Maj. der König von 
Neapel, den Heırn Martio Mofttili, Hetzog von Galle, 
Großdignitär des Drdens bepder Sizilien, und jened Der eifers 
nen Krone, Ritter des goldenen Bliefes, Staatsrath und DM. 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten; — Se. Majeflät der 
Raifer von Defterreid, König von Ungarn und Böhmen, den 
Herrn Adam Albert Graf von Meipperg, Ritter des Marias 
Tperefienordens, Großkreuz des ruffiihen Gt. Annen « Ritter des 
Miltöe St. Georgen», Gommandeur des ſchwediſchen Militär 
Schmwertordens, wirklichet Rammerperr, und Generallieutenant ; 
und den Deren Felix Graf von Mier, wirkliden Kammerherrn 
und außerordentlihen Gefandten und Bevollmaͤchtigten am kön. 
Hofe von Reapıl. 
Nachdem dieſe ipre beyderfeltigen Ve Umachten ausgewechfelt 
ben, find fie über nachſtehende Artikel übereingefommen: 1. 
et. Don dem Toge der Unterzeihnung des gegenwärtigen 
Traktates an, foll zwiſchen Sr. Maj. dem Könige von Meapel 
und Gr. Maj. dem Kaifer von Defterreih, König von Ungarn 
und Böpmen, zwiſchen Ihren Erben und Radfolgern, Ihren 
Staaten und betreffenden Laterthanen, Freundfhaft, Wllianz 
und aufrichtige Einigkeit auf immer beftehen. Die hoben kon— 
trapirenden Tpeile werden ale Aufmerkſamkeit anwenden, um 
untereinander eine wecpfelfeitige Zreundfgaft und Eintradt zu 
schalten, mit Vermeidung alles deſſen, was die fo glädli 
unter Ihnen hertſchende Einigkelt und das gute @inverfländniß 
flören koͤnnte. — 2. Art, Die Allan; zwiſchen den beyden hoben 
Bontrahirenden Thellen wird die Jortfegung des gegenwärtigen 
Rrieges zum Zweck haben, um durch Die Bereinigung Ihrer 
Kräfte zur Wiederperftellung eines gerechten Gleſchgewichtes 
unter den Maͤchten beyjutragen, und um Guropa und befonders 
Italien, wo ſich Die bepden hohen kontrahirenden Mächte bie 
Dertpeidigung Ihrer Staaten und pres birreffenden Jutereſſe 

rantiren, einen wahren Friedenszuftand zu verſichern. 3. Art. 

n Folge des vorhergehenden Artikels find Die hohen Tontrapis 
renden Theile übereingetommen, fi mit allen von der Dorfes 
ung an die Hand gegebenen Mitteln bepzuftehen, und nie ohne 
—24 Uebereinftimmung Die Waffen niederzulegen. — 4. 
Art. Se, Maj. der Kaiſer von Oeſterreich, König von Ungarn 
und Böhmen garantiren Sr. Maj. dem König von Neapel und 
feinen Erben und Nachfolgern Die freye umd friedliche Herrſchaft 
fo auch die volle und ganze Souveränität allerStaaten, welche S. M. 
egenmörtig ia Italien befigen. Se.E, k. apoflolliche Maj. werden 
fo für den tritt IprerAlliirten zu Diefer®arantie beſtens verwens 
den. — 5. et. Um die Uaterftügung, welde die hohen Theile 
der allgemeinen Sage I iften werden, noch gemauer zu beiktms 
men, verpflinten Ad Ge. Maj. der Raifer von Deflerreid, 
Röoig von Ungarn und Böhmen ſtets 150,000 Mann, wovon 
wentgftens 60,000 im Italien gu operiren haben, im Felde zu 
halten. Se. Moj. der König vom Neapel verſpricht gleich⸗ 
fals ein effectives Korps von 30,000 Mann im Felde zu halten. 
Diefe nach verhältnifmäßiger Anzahl in Tafanterte, Gavallerie, 
und Artilerie eingerheilten Truppen werden während der Dauer 
des gegenwärtigen Krieges befländig ganz complet erhalten. — 
6. Art. Se, Diaj. der König von Neapel und Se. Maj. der 


'Raifer von Defterreih, König von Ungarn und Böhmen vers 


ſprechen fi medhielteirig, im Falle, daß die im vorigen Artikel 
feftgeiegte Streitkraft zut Deripeidigung der erfpektiven Staaten 
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und Intereffen mit hiareichend wäre, Ihre Hilfstruppen nad 
Grfoßernif der Umflände zu vermehren mit der fleten Beyde· 
haltung des im vorhergehenden Artikel feitgefegten Berbäliniiiee, 
7. Art. Im ale, daß ſich Se. Mai. der König von Neapel 
an der Spige feiner Armee befindet, wird das öͤſterrelchiſche 
Zeuppenkorns, meldet von der Armee getiemnt, umd mit dem 
neapolitanifhen Feuppenkorps für gemeinfhaftlide Operationen 
vereinigt ſeyn wird, unter Den unmittelbaren Befehlen dieſes 
Monarden flehen. Im entgegengefegten Halle, wird das near 
politanifhe Korps, welches mit Der öfterreichifhen Dauptarmee 
in Italien gemeinihaftlih zu mirken bejlimmt iſt, wenn jene 
von einem General Feldmarfhal, oder Genetal Feldzeugmeiſtet 
Er. Majeflät ded Nalfer von Deflerreih befehliget wird, unter 
den Befehlen dieſes Generals ſtehen. Im Zalle der Gegenwart 
Er. Majelät des Koͤnigs, werden Die Operationen auf der 
dem allgemeinen Intereſſe und der anten Grfolge der Waren 
bender Alliierten anpajjendfien Art mehfsijeitig conbiniet und ans 
geordnet. Im Falle, dab Se. Diej. der König bey ber Armee 
nidyt gegenwärtig wäre, hat ber Die acarolitaniſchen Truppen 
fonımandirende General die Befehle des Obsrbefeplepabers der 
Ößerreichifchen Acmer, Dem zwifhen bepden Armeen verabrede. 
ten Plane gemäß, zu befolgen, — 8. Art Bu diefem Ende 
mird fogleih mad erfolgter Uaterſchrift dieſes Traktates eine 
Mititärconvention abgeſchloſſen, um alles, mas auf die Dperar 
tionen der dehden Armeen, auf die Linie, an denen Diele ih 
zu halten haben, fo auch auf bie Bıedürfaifie und den Unter⸗ 
halt der Truppen Bezug hat, zu beflimmen. — 9. Art. Dis 
in der Folge dem Feinde adgenommenen Siegebjeihen , Beute 
und Gefangene gehören dem Eruppen, welche felbige gemacht haben 
werden. — 10. Art, Die hohen Bontrapirenden Theile verſprechen 
ſich wechielfeitig, daß weder der eine noch der andere Theil 
Friede oder Wafftaſnuſtand ohne Beyſtiinmung feines Alltirtem, 
ſcließen werde. — 11. Art. Den Geſandten und Miniflern Der 
hohen contrapirenden Theile an den ausmwärrigen Höfen wird 
aufgetragen werden, ib wechſelfeitig allen Benitand zu leiften, 
und in allen Belegenheiten, melde das Intereſſe ihrer Souve⸗- 
raind betreffen können, mit vollkommener Eintracht zu Werke 
gu gehen. — 12. Art. Sr. Mai. der Raifer von Oeſterteich, 
Koͤnig von Ungarn uud Böhmen verfpriht bie Zuriifgabe aller 
in feiner Gewalt habenden Rriegögefangenen und wir ſich um 
die Zurüsgabe derjenigen, die in Sefangenfhaft ber aflürten 
Mächte fin’, beftens verwenden. — 13 Wer, Der gegeumärtige 
Traktat wird ratifieirt und die Ratififation zu Meapel in ber 
mho allchſt kürgefien Zeit ausgewechfelt werden. Zu Beglaubigung 
deſſen, haben die betreffenden Bevollmächtigten ihn unterzeichnet, 
und das Siegel ihrer Wappen bebgeſeht. Geſchehen zu Meapel 
den 11. Döner 1814. — (L. s.) Der Herzog v. Gallo. 
(L. 8.) Der Safe. Reipperg. (L. 8.) Der Graf 


v. Mier. ’ 
Brofbritannien. 

S@ondon, den 22. März: Folgendes it nach dem Mors 
ning Görontche der offiſlelle Bericht Des Bord Wellingtons über 
den am 27. Bebr. erfochtenen glänzenden Sieg bey Orthes, 
weiber die Einnahme von Bourdeaur zur Folge Hatte: St. 
Beyer, den 1. Mi. Molordi Ich kehrte am 21. nad 
Barris zurüd, und befahl der 0. Disifion und einigen Divifios 
nen leiter Truppen, zu ber Blofade von Bahonne aufjubre, 
chen, fo mie dem General Don Manuel Frepre, die Rantonnis 
rungsquartlere feiner Truppen gegen Iton zu verlegen, und fi 
um Aufbruch bereit zu halten, fobald als der linfe Flägel Der 

rurce über Die Adour fehen würde ch fand die Schtfibrüden 
um Garris beteits beyfammın, fie wurden an Dem folgenden 


bdawerkſtelligt. 


Tage, am weldem auch bie Truppen von dem Geutrum ber 
YUrmee ankamen, melters gegen Mauleon gebracht. Am 77, 
pajlicte der Benerallieutenane Sir Roward Dil zu Villenave 
den Arm der Abour ben Dieron mit leichtem Fußvolk, mit dee 
2. und einer portugififgen Divifion unter Anführung des Ges 
neralmajors Kari Baron von Alten, des Generallieutenans W. Ste⸗ 
wart, und des Feldmarſchallo Don Friedtich Lecor; eben fo der 
Senrrallieutenant Heinrich Glinton mit der 6. Divifion zwiſchen 
Monfort und Laas; der Denerallieutenant Picton machte mit 
Der dritten Divifion eine Demonftration, als wollte er bie feind⸗ 
liche Stellung bey der Brüde von Sauveterre angreifen, und 
verleitere dadurch Den Zeind, die Brüde im die Buft zu fprems 
gen. Der Feldmarfgall Don Pablo Murilio hob die feindlichen 
Poften bey Navarrens auf, und dlokirte Diefen Pla. Der 
Zeldmarſchall Beredford, welder feit der Bewegung von Sie 
Rowland DM am 14. und 15. mit der 4, und 7. Dieifion 
und der Brigade des Oberſt Bivian zur Beobachtung bey Der 
untera Bidoffoa zurädgedlieben war, grif nun ebenfalls am 
23. den Feind in den von ihm befefligten Plägen Haflingur 
und Dgergave auf der linken Gelte des Bergficoms bey Pau 
an, und nöthigte ihn, ch zum Brüdenkopf von Peprehorade 
sucädzujiehen. Iumittelbar nachher wurde der Uebergang über 
den gleichfalls in Die Adour fließenden Bergſtromm von Dieren 
Sir Romard Hil und Sir Pelarih Glinten 
rüdten gegen Orthes auf Der Hauptflraße vor, Die von Gau. 
veterre zu Diefer Stade führt. Der Feind zog ih in ber 
Macht gegen den Arm der Adour bey Pau, und fammelte feine 
Armee in der Nähe von Orthes am 25., nachdem er alle Brür 
en auf dem Fluße gerflöre hatte. Der rechte Flüget und Die 
rechte Brite des Gentrums der alllirten Armee ftanden Orthes ge: 
genüber; Gen. Lieut. Sir Stapleton Gotton mit Lord Eduard 
Sommerfets Kavalleriebrigade und ber 3. Divifion unter 
Sengrallieutenant Sir Thomas Pirton befanden fih dep der zer⸗ 
flörten Brüde von Bereus, und Feldmarſchall Berssford mit 
Der vierten und flrbenten Disifion unter ©. E. Sir Lowry Em 
fe und Öerneralmajor Walker, nebft Der Brigade des Oberft 
Bivian unmelt der Stelle, wo zwey Arme der Adour, Der 
son Pan und der von Dieron, fih vereinigen. Da die dem 
Maria Beresford entgegenftehenden Truppen am 25. abgezo⸗ 
gen waren, fo fegte er unterhalb eben dieſer Stelle am 26. In 
der Fruͤhe über den Fluß, und rüdte auf Der Straße von Pey⸗ 
seborade gegen Orthes Dem Feinde auf der rechten Seite ſeiner 
Pofition ensargen. Go mie er vorrüdte, ſetzte aud Der ©. 2, 
Sir Stapleton Gotion mit ber Kavallerie, und &, 8, Sir 
Thomas Pleton mit der dritten Divifion unterhalb der Brüde 
von Bereus über den Fluß, und ih ließ die feste Diviflon, 
nebit einer Divifiom leichter Truppen auf benfelben Punct ſich 
pinziepen. Eir Nowland HU beſetzte Die Berge bey Drihes 
und Die Bandftrafe nah Sauveterrn. 

Die Öte Divifion webft der Disifion leichter Truppen feßte 
am 27. bey Tagesanbruch über den Fuß, und mir fanden dem 
Feind in einer flarken Stellung Bey Drtpes; fein rechter Flügel 
fand auf Den Bergen, über weiche Die Dauptfrafe nah Dare 
führt, und hielt das Dorf St. Boes befept; fein Unker Flügel 
Hielt Die Berge oberhalb Orthes und St. Saver befegt, und 
fuchte den Uebergang bes ©. 2, Hill über den Fluß zu verhin« 
dern. Die Lage der Berge, auf bie ber Feind fein Heer ge 
ſtellt hatte, verurfachte, daß fein Gentrum etwas rüdmärts 
Band; die Stärke der Pofition gewährte aber außerordentliche 
Bortpeile auf den Flanken. Dh befahl dem Marfchall Peress 
ford, eine Wendung zu machen, und mit ber 4ten Divifion 
unter G. 8, Gole, der Tim unter G. M. Waller und der Kar 
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vallsriehrigade des Oberſt Vivlan den rechten Fluͤgel des Fein: 
des anzugreifen, waͤhrend ©. L. Bir Thomas Picton auf der 
Hauptfirahe von Peprehorade nah Orthes eine Bewegung 
machte, und mit der Zten ugd Öten Disifion, die Sir Staple⸗ 
ton Gotton mit Lord EP. Sommerfets Gavaleriebrigade unters 
flüpte, Die Berge angriff, auf denen das Gentrum und der 
linke Flügel bes Feindes fand, Der Generalmajor Karl Baron 
von Alten unterhielt mit einer Divifton leiter Truppen Die 
BDerbindung der bepden angreifenden Korps, und fand zwiſchen 
bepden in Referve. Zugleich beauftragte ib den G. 8. Hill 
über den Fluß zu fegen, und den linken Fluͤgel bed Feindes 
anzugreifen. — Marfhall Beresford nahm das Dorf St. Boes 
mit der Atem Divifion unter. G. 2. Goie, nah hartnädigem 
Wibderftonde des Feindes ein; der Raum war aber fo enge, daß 
unfre Tcuppen, ungtachtet verfhiedener Verſuche, welche der 
G. M. Roß und bie portugiefiihe Brigade des Generals Bafı 
sontellog machten, fih mit ausbreiten konnten, um bie 
Berge anzgugeeifen: ed mar unmöglih, ohne «ine zu große 
Ausdehnung unfeer Linie ‚den Feind auf feinem rechten lügel 
in den üden zu nehmen Gb änderte Daher Dem 
‚Plan der Schlacht infomeit, daß ih ber Zten und Öten 
Divifion befahl, unmittelbar vorzuriden, und bie Brigade Des 
Oberſt Barnard von der Diviſion Feichter Truppen vorwärts 
rüden ließ, um die zur linken Seite liegenden Berge anyugrei« 
fen , auf denen der rechte Flügel des Feindes fand. Der Ans 
griff warb von dem 52flen Regiment unter Oberftlieutenant 
Eolborne vorgenommen, durch ©. M. Brisbane's und Oberſt 
Keane's Brigaden von der Zten Disijion und Durch gleidhgeitige 
Angriffe — auf der linken von ©. M. Anfons Brigade von 
der Aten Divifion, und auf der rechten durch ©. &. Picton 
mit dem Reſt der Diviflon und mit Öten Diviſton unter 
General Lieutenant Glinton unterflügt. Gr verſchaffte uns 
den Eieg; der Feind ward von den Bergen vertrieben. 


Bur nämlihen Zeit hatte & ®. Hill den Uebergang über Veh 


Fluß oberhalb tthes erzwungen, und ba er ſah, mie es mit 


der Schlacht ausſah, fo rücte er fogleid mit der zweyten In⸗ 


fanterisdivifien unter &. 2 Stewart und mit der Kavallerie⸗ 
Brigade des G. M. Fan, gerade auf der Hauptfliafe von Dr« 
tes noch St. Sever vor, umd warf ſich auf dem linken Flügel 
des Feinden. Anfaͤnglich zog ſich der Beind in einer bewun⸗ 
dernswürdigen Ordnung zuruͤck, indem er eine jede von den 
zahlreſchen guten Stellungen bemüpte, weiche Die Gegeud dat ⸗ 
bot. Aleim der Verluſt, den er bey den beftändigen. Angriffen 
mnferer Truppen erlitt, und die Gefahr, mit welcher er durch 
bes ©. £. DIR Bewegung bedroht wurde , beſchleunigten bald 
feinen Rüdzug ; diefer verwandelte ſich endlich in eine wahre 
Zucht, und «8 riß unter dem feindlichen Truppen eins unbe 
füreiblihe Verwirrung ein. 
“Die Fortfegung folgt.) 
Bermifhte Rahritem 

Am 28. Mörz wurde zu Brüfiel Folgendes publipiet: „Ic 
Benarichtige dos Publitum, daß es Dem Feinde gelungen iſt, 
Benz zu befegen, Der tanfere Oberſt Bogalof bietet ihm bey 
Aloſt die Spige, Ich werde mit beträchtlider Mat aufbre⸗ 
ben. Bay Antwerpen hat man Ihn zurückgetrieben. Dan ver 
folgt Ihe von oben Beiten, und es ih für Bruͤſſel nichts am 
färdten Brüifel, Den 27. Mär, Der Gouverneur Graf 
Bottum.”* — (Rah fpäteen Rachrichten follen die Franzofen, 
da fir nicht mach Antwerpen vordringen Tonnen, Gent geräumt 
abtn). 
’ Die Haager Staatdcourant vom 21. März enthält eine von 
dem Marquis von Gpabannıs, im Namen Ludwigs XVIll., 
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an die Einwohner von Flandern, Artols und Picardie erlaffene 

Proklamation, nebſt einer Juſtruktion über deren Verbreitung 

und Befolgung. 

— — — — — — — 
Befanntmwadung. 

3524. (3. br Im Folge einer Ordte des koͤnigl. Oberkom⸗ 
mäande der Referve Armee vom heutigen, folen die Armbinden 
zur Auszeichnung der Mationalgarde III. Klaſſe aus einem zmen 
De imalzoll breiten Bande, wovon der blaue Streif in Der 
Mitte einen Dezimalzoll, 4 Desimallinien, und bie beyden 
weißen Nebenftreifen 8 Desimallinien haben, beſtehen. 

Debgleichen wird der Auffhlag mit rund mit vier Anbpfen 
an der Seite, fondern im flumpfen Winkelfpig zulaufend fepn. 
Diefed wird hiemit zu Jedermanns Wifienfhaft und Rach— 
achtung Öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 4. April 1814. 
Königl. Areistommando des Jfarkreifen. 
Der General und Kreisftommandant 
Graf v. Lepden. 


Staate-Realitten-Verkauf. 

3498. (3. 6) Das Schlößchen am Eggendobl — nächft 
Pafſau, Iängs dem Donauftrome, am linken Ufer deffelten — 
wird mit den Nebengebäuden, und dem baben fi befindlichen, 
gegen zwey Tagwerke haltenden Gärten, om Mittwoch den 15. 
Apıil den Meifibierhenden entweder im Ganzen, oder theils 
weife — nach dem Wunſche der Raufsliebhaber — verſteigert. 

Die Handlung geſchieht um 9 Uhr Morgens im Schloͤßchen 
ſelbſt unter den allgemein vorgefhriehnen Raufebedingungen. 

Geſchrieben am 24ften Märs 1814. 
KRönigl. baier, Rentamt Paffau. 
Wening, Rentbeanter. 


1526 (2. a) In der Fuͤrſtenfeldergahe Mro. 091 find 2 
Wohnungen zur ebener Ed zu wermiethen, auf nänfted Ziel 
Georgi zu beziehen, und Gigentides im 2ten Stock zu er⸗ 
fahren. 











3521. Es find vor dem Schmwabinger Ther In einem mens 
gebauten ſchoͤnen Haufe drey Zimmer mit oder opne Meubeln 
zu vermiethen und gleich zu begiehen. D. U. 


rn ——— 

3485. Bor dem neuen Thore am der Könlgaſtraße in einen 
fehe fhönen Haufe, find drey jehr ſchoͤne Zimmer mit ober ohne 
Denbels zu verſtiften. D. U. 


1527. In der Kaufinger - Gaſſe im Scloſſerhauſe 1607 
über drey Stiegen iſt ein fhönss, meablirted Zimmer zu von 
miethen. 


— — — — 

3489. (3. b) Im Haufe Rro. 1328 vor dem Raxthot find 
trodene Weinkeller zu verfliften. Auch And 9 Stück große fait 
mewe Mifibettonfenfier um biligen Preis zw verkaufen. Das 
Meprere kann im Haus Nro. 1004 auf Dem Rindermarkt str 
fragt werden, 





% 





Berfleigerung 
3496. (2. 6) Die Zorifegung Der Verfleigerung wird gegen 
haare Dezaplung, mit Kupfer, Fahange, Gläſet, Spiegel, und 
Schreinerwerk in dem Saueı’fhen Haus Pro. 1017 in der 
KRaufogergaffe über 2 Stiegen Den 15. kommenden Dionais 
April früh 9 hs beginnen, 


—, 


Mi 


nchener 
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7, April 1814. 
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Baierm 

Das neueſte Reglerungsbiatt enthält folgende Belanmt 
madhbung: - 

Bir Marimiltan Joſ⸗poh, ir 

Em Unſere Staatölaffe in den Stand zu fegen, den außer: 
orbeatliben Aufwand des fortdauernden Srirgftandes und ber 
nothwendig gewordenen allgemeinen Bewaffnung zu befireiten, 
finden Wir Uns benörhigt, die Erhebung weiterer vier Kriegs⸗ 
Steuerfimpeln in den naͤchſtrommenden Monaten April, May, 
Jung und July zw verfügen, und befehlen hiemit Lnferen 
fämmtligen Finanzdireftionen, hiernach die untergebenen Rente 
Aemter ohne Verzug anzuweiſen. 

Pünden, deu 30. März; 1814. 
Rar Jofepp. 
Graf von Montgelas. 
Breoßpergogt$gum Baden. 

Rarlärupe, den 2. April, Der General der Kavallerie, 
Graf Wittgenflein, befand fih geftern noch in Raflatt; feine 
Avantgarde rüdt aber bereits vor. Zuverläfigen Berihten aus 
Nancy vom 29. März zufolge, war damals die Strafe nad 
GShaumont nicht mehr zu paffiren, weil ih überall Bauern⸗ 
Haufen zufammengetban hatten, melde Alles ausplünderten, 

" was ihnen von Reifenden, Militärperfonen oder Meinen Trups 
peaabtheilungen in den Weg kam. Diefes Schichſal fol, neben 
mehreren ruffifhen und preußiſchen Dffizieien oder Kourleren, 
auch der Baiferl. Öflerreihifhe Befandte Freyherr v. Weſſenberg 
oehabt haben, welcher gefangen nah Ehaumont geführt wurde, 
wo die Snfurgenten ihrer Behauptung nah in Kurzem den 
Raifer Napoleon erwarteten. 

Mannheim, den 31. März Es follen hier fhwimmende 
Batterien erbaut werden, um fie gegen die Feflung Mainz, 
insbefondere aber gegen deren Rheinbrüde zu gebtauchen. 
Schon if das nöthige Floßholz hiezu gegen Bünftigen Koflener, 
fag in Beihlag gensmmen worden. in geftern aus Mainz 
su Worms angekommener Deferteur verfichert,, Daß dafelbfi an 
Brod und Wein Ueberfiuß, an Dolj, Salz, Fieiſch und Butter 
aber großer Mangel ſey Die Arotyeten find, da fie Beine 
Atznepvorcäthe mehr verkanfen Eönnen, ganz gefperrt. Das 
Holz wird Pfundmweis verkauf. Das Pfund koflet 4 fr. Im 
dem Dorf Raffel wohnet Niemand mehr, da alle Däder des 
Däufer abgededt, und auch das Gchälke derfelben im Innern 
verbrauge iſt. 

Preußen. 

Die teutfgen Blätter enthalten folgenden Brief des fpanis 
(den Geſandten am preufiihen Dofe, geſchtieben auf feiner 
Reife von Preußen nah dem Pauptquartier der Alliirten. *) 
— 


*) Diefer an Don Antonio Earg Manuel geſchriebene 


Ew. Grcellenz. — Der Zuſtand dieſes Landes fcheint mie 


‘ würdig zu fepn, um zu derRenntnif der Regent ſchaft zu Eommen, Der 


Geift von Anpänglihkelt an den angefiammten Fürften und der 
Narionalunadhängigkeit Hat fi mit der größten Kraft über 
gang Teurfhland verbreitet. In Deflen warb der vormalige 
Landgraf mit dem patriotifheflen Enthufiosmus empfangen. Aber 
in feinem Staate Diefes großen Reiches Hat ſich Diefe edle Ge. 
finnung energifher und mit Spmtomen gezeigt, Die unferm 
glorreihen Spanien fe Abnlih find, als in dem preußlfcen 
Staaten. 66 erhebt die Grele aufs hoͤchſte, wenn man das 
Beuer bemerkt, mit weichem dieſes Volk feinen Nationalgeift 
an den Tag legt, welcher bisher dur die ſchmaͤhliche Gewalt 
einer michts verfhonenden Polizey und das ummıttelbare Joch 
der fronzöfifhen Regionen unterdrüdt wurde. Die Schweſter 
des Königs gab all ihre Zumelen in das Schagamt der Kriegs, 
Steuer, und im Augenblie opferten alle Frauen, was ihnen 
fo theuer ift, auf, und beflimmten Ihren Shmud und alle die 
bisherigen Serrlidkeiten ihrer Gitelteit für denfelben Zweck. 
Ib fage: alle Frauen thaten dießz es iſt Eeine Uebertreibung, 
und id glaube, daß feine einzige, felb unter ben niedrigften 
Glaffen, hiervon ausgenommen merden Bann. Ale Eheringe 
wurden auf den Altar des Daterlondes dargebracht, und Die 
Regierung ertheite dagegen eiferne Ringe mit der Auffchrift : 
„Ich tauſche Eifer für Bold." Go koflbar diefe Ringe 
durch ihren moralifhen Werth find, fo Bann man fie auch fonft 
noh für eine Merkwürdigkeit anſehen, da fie ganz bejonders 
ſchoͤn gearbeitet find, Wenn eine Dame etwas von Schmuck 
haben will, fo muß es von Gifen ſeyn, und dis Glegany der 
Arbeit erfegt den Werth des Metalles. Dergleichen patriotifhe 
Ringe kann man indeß nit In den Fabriken kaufen, fondern 
fie werden blos für patriotifche Gefchente, für Golde und Gil, 
bergeräthfhaften vom den dazu aufgeftellten Behörden ertpellt. 
Derjewige, den ih Gw. Eriel. Hier einfhliefe, ward mir von 
einer Dame geſchenkt, welde deren zwey befaß; indem ib mid 
umfonft bemüht Hatte, «im ſolches Kleinod aus der Fabrik zu 
Baufen. Durch dergleithen Mittel wird der Enthuflasmus ge: 
währt und gereist. 
— — — 
Brief iſt aus dem Madrider Blättern in Die engliſchen 
übergegangen. Wir überfegen ihn aus einem Blatt Der 
Zimes vom 18. Jan. dieſes Zapred, und halten ibm al« 
lerdinge Der Rennini der Teutihen würdig, Drandıe 
Umftände in Demfelben waren is dahin in manden Ger 
genden von Teurfhiand unbelannt; und auf jeden Fall 
mag es die braven Preußen freuen, wenn ihnen die Na: 
ton, weldhe zuerſt auf dem Gontinent in ihrem’ @eift 
erwacht ift, ale Gerechtigkelt wiederfahren läßt, Anmer 
fung der teuifien Blätter. 
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Aber auch In andern Rüdfihten gewährt Berlin einen mans 
aigfaltigen und ergreifenden Andiid, Ale Straßen find mit 
Berwundeten jeder Waffe angefült, Man ſieht nichts, als 
Rrüden, Arme in Schlingen und verbundene Köpfe; rauen, 
Greife und Kinder. Zum Gontraft aber findet man auf jedem 
Plage ganze Bataillons von Rekruten, in Waſſenuͤbungen ber 
griffen; Rotten zu Pferde, welche fi in Evolutionen, im Ger 
brauch ber Banze u. dal. üben. Daben drängen ſich Dunderte 
von Wagea, die mit Aleidungsflüden beladen find, Coloanen 
von Kriegögefangenen und Transporte von Kriegebedürfnijien 
Durch. Frehlich fehle es den oͤſſeatlichen Spaziergängen und 
Plägen ganz an dem glänzenden leberfiug von Jugend und 
Schönheit, welcher an andern Drten die Augen beſticht und 
einen Dof verrät. Aber die Größe des Berliner Hofes beitcht 
gegenwärtig darin, daß er fih auf dem Feld der Ühre zeigt. 
Ein Land, arm von Natur, und In feinem größten Umfang 
. mit Sand und Tonnen bededt, flellt dem Zeinde gegenwärtig 

eine Armee von 200,000 mwohldisciplinirten und geübten Truppen 
entgegen, melde eine der flärkiten Ketten der cliirten Armee 
ausmaht. Zu Diefem Zwei hat man, aufer der genaueſten 
Beobachtung von Ordnung und Dekonomie in der Finanzad: 
miniftration, welche beyde einpeimifh im Diefem Rande find, eis 
nen Aufitand in Maffe, der Landiturm gemannt, organifirt, zu 
welchem alle nicht bey der Landwehr und ben der Linie dienens 
den Bürger zwiſchen 16 und 40 Jahren gehören. Darum“bes 
gegnet man in den Städten auch keinen jungen Reuten, außer 
verkrüppelten, und Beinen Bedienten, aufer von einem gewiſſen 
Alter. Der Landflurm dient zur Escortirung von Borräthen 
und Gefangenen » Transperten, fo wie jur Aufredthaltung der 
Innern Pollzey. In Berlin felbft wird aller Militärdienft dur 
Die Miliz verrichtet, melde im beſtaͤndiger Uebung ift. Advor 
Paten, Rouleute, Männer aller Stände, worunter mandmal 
ein Staatsrath ift, haben zu den Waffen gegriffen, und der 
gegenwärtige Arieg befchäftiget alle Kräfte der WMegierung und 
der Unterthanen. Der Abnig felbit iſt der erſte Soldat im feir 
ner Armee. Die würdevolle Güte, welhe aus feiner ganzen 
Saltung ſtrahlt, die Einfachheit feines Unzuges, feine anſptuch⸗ 
lofe Tapferkeit, fein Gefolge, feine Sparfamteit und das Ich» 
bafte Intereffe, welches er an feinen Interthanen nimmt, mas 
hen Ihn zum mürdevollen Gegenſtand des Gathuflasmus und 
der Anbetung der Preußen, welde nie größer waren, als in 
diefem Augenblid. Kurz, der-Reifende findet in. der Loyalität, 
der Sparfamfeit und dem ganzen Auſehen diefes Hofes gerechte 
Urfache zur Bewunderung und zum Bobe ; während der Patriot mit 
wahrer Erhebung feiner Seele den heiheſten Wunfch feines Her« 
jens in einem kaum glaublichen Grade erfüllt ſteht 

Da mich verſchledene Züge von Aehnllichkeit, melde id 
zwiſchen dem moralifchen Zuftande diefes Volkes und den herois 
ſchen Anftrengungen unferer Landeleute bemerkt habe, ganz bes 
fonders ergreifen mußten, fo konnte ih mid nicht enthalten, 
Go. Erzell. einen Begriff davon zu geben. Ich dachte babey, 
daß Sie diefe Machrihten für die Kenntnig Sr. Maieftät würs 
dig Halten dürften, und mic wenigftens nit radeln würden, 
wenn ih mich auf geringfügige Umftände eingelaffen habe, wels 
he dep reifer Prüfung michts weniger als dieß ind, fondern 
weient!ih zum Ganzen gehören ; denn ich habe die Uederzeugung, 
daß in der moralifgen Welt eine Empfindung die andere mäprt, 
und daß eine Wiederholung, weiche zu einer Zeit überflüßig, ja 
läftig iſt, zu einer andern Zeit ald neues Reizmittel dienen 

na. 

Sott befohlen. Ew. Erz. viele Jahre u. f. w. 

Berlin den 12. Nov. 1815. 
Joſeph Pizarro, 


Delgetienm 

Die Algemelne Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
som 1. April, Die Grgend von Ghaumont und Befoul iſi 
für einzelne Militärs oder Reifende micht mehr zu paffirem Zw 
Shaumont iſt ein Infurgentenhaufen eingerüdt. Langtes war 
ſchon vor fünf Tagen durch ein Korps, das fih drey Stunden 
von. der Stadt aufgeftelt Hatte, bedroht. In den Vogefen 
haben ſich mehrere dergleichen Haufen gebildet, wovon der Eine 
bon einem gemißen Ttuan angeführt ſeyn fol. Ein anderer 
Haufe, wobep fi regulaire Truppen befinden follen, Hält ſich ia 
ber Gegend von Befort auf. 

Berner aus Bafel vom 2. Apr. Heute gingen wieder 
viele ruffiihe Teuppen hier durch; man fagt, es werden bey Befort 
und bey Kolmar fliegende Korps zufammengejogen werden, um 
die Bauernunruben zu dämpfen, Aus Frankreich kommen noch 
immer viele Depgts, und andere zum Dienft der Armee nicht 
weſentlich mothwendige Dinge gurüd; geitern "paffirten 1600 
Wagen, theils leer, theils mit erorberten franzöfiihen Waffen 
und Detlitäreffeften beladen, und einige Hundert ungarlfche 
Dähfen, die bey Befoul nicht mehr weiter gefonnt hatten, durch 
Baſel. Die Straße von bier nah Dijon iſt, wie man hört, 
noch offen und iher. Rach der Erzählung zurüdgefommener Offi: 
siere mar Napoleon bey der großen Schlacht am 25. Biärs 
nicht zugegen; er hatte kurz vorher feine Armee, Die man auf 
120,000 Mana ſchaͤtzte, mit 35 oder 40,000 Dann verlafien, 
nm auf Nancy oder Mep zu marfhiren. Dan hat ihm 15,008 
Maun Kavallerie und eben fo viel leichte Infanterie nachge⸗ 
ſchickt, während der Reſt der fliegenden Armee auf Paris mars 
ſchitt. Es Heißt, fie habe am 31. davon Befig genommen; fo 
viel ſcheiat gewiß, daß fie wenig oder keinen Widerfland mehr 
finden wird, denn Die bey Ferre Shampenoife geſchlagene fran- 
zoͤſiſche Armee ift allen Nachrichten zufolge beynabe vernichtet; 
fie hat weder Kanonen, noh Munition, noch Bebensmittel mehr, 
In unferer Rathedralfirde wird wegen Diefes geoßen Sieges 
ein Tedeum gefungen werden. 

rantreid. 

Die im Haag erfdeinende Staatszeitung vom 21. März 
entffhlt folgenden Aufruf von Seite des Könige, 

Der Marquis von Ghabannes, erfter Adjutant des Könige, 
durh Se. Maj. mit Bollmacht verfehen, für Die Provinzen des 
Nordens. 

Zrangofen! Der Augenblid Eurer Erlöfung naht! Euer 
König, begleitetvon "der Tochter Ludwig des XVI,, von dem 
Prinzen Sonde und von dem Bater des Herzogs von Enghlen, ift ber 
reit zu Euch zu bommen; Monfleur, der öruderfudwig des XVII, und 
Höcftdefielben Söhne find bereits im Oſten, Süden und Weiten von 
Frankreich vorausgegangen; fie kündigen Die väterlichen Abſſchten Eu · 
res Königs an, und verbürgen Euch, in deffen Namen, die Herſtellung 
des Gluͤckes und Friedens unter einer Herrſchaft, welche Bes 
ſchirmerin der Gefege und öffentlichen Freyheit feon wird, Der 
unfern Vätern fo theure Ruf: Es lebe der König! ertöne 
von allen Seiten, wiederhalle in Aller Dergen, die weiſſe Flagge 


flattere über eure Staͤdte; fie verfünde den Randbemohnern Die 


Ruͤckkeht der Drdnung, der Belebung des Handels, der Biber: 
heit des Herde, des Innigen Dereins aller Franzoſen. Ihr ſellt 
den Krieg, Die Ronfeription, den gehäͤſſigen Mißbrauch der Droits 
reunis nicht mehr zu ertragen haben; alles was das Unglüd 
der Nation ausmaht, fol mit dem Torannen verfhwinden. 
Der König will der Baiferl. Garde und allen Generalen, Diff: 
gleren, Unteroffigiesen und Soldaten, welche ſich für feine Sadı 
erklären, ihren Rang, Gold und Traktament, allen Beamten 
und Angejiellten bep der Adminifiraiion und Zudizialbepdrden, 


403 


die ſich für ihm erklären, Ihre Aemter bekleiden Taffen ; ‘er wird 
denjenigen mit ehrvollen Belohnungen entgegentommen , Die 
ſolche verdient haben ; der Gottesdlenſt wird feinen Glanz, das 
Eigentum. alle erforberlihe Sicherheit ergalten; nichts fol die 
Uebereinflimmung, worin ih alle Frangefen vereinigen müflen, 
flören, und der König und feine Familie wird als «in Vorbild 
Die Aufopferdngen, Die Rechte und das Jutereſſe Aller beſtens 
zu vereinbaren wiſſen. Brangofen! So geſchieht Die Coutterevo⸗ 
lution , melde zum Seile und zur Berupigung der Welt ges 
genmwärtig Statt findet, Gans Europa mwetteifert um das recht ⸗ 
mäßige Staatsoberhaupt wieder herzuſtellen. Seyd Ihr Die 
einzigen, welche unter der tiefſten Kacchtſchaft beharreu wollen ? 
Go lebe der König! Tapfere Slamänder, Arteflee und 
Picarden! empfangt gleicherweiſe die Bezeugung der Achtuug 
und Ehrerbietung, womit der für Cuch durchdrungen ift, Der 
Bas Gluͤck bat, Euch im dieſem Augenblid den Wunſch und bie 
Abdichten unfers Königs Fund zu thun. Dec, Diarquis de Shar 
bhannes.“ — Run folgen Berpaltungsbefehle,: Diefer Aufruf 
fol aufs Schleunigfte verbreitet, die weiße Kokarde aufgeftedt, 
Die Rouriere ber jegigen Regierung angesalten werden ; in je 


der Gemeinde ſey eine Matlonalgarde unter dem Maire zu ers, 


reihten; wer dem Rönlg dienen will, muß ſich alfo ausrüften: 
Ein blauer Rod, Rnöpfe mit Lilien, oder in Ermangelung berr 
felben, ſchlichtgelb, rothe Wehe, eine weile Scherpe um Den 
Beid, ein weiſſer Streifen mit deep geftidten Lilien um Den 
rechten Arm, eime große weiſſe Feder auf dem Hut; einen Si, 
bel, ein Paar Piſtolen, sine Pferdedede von blauem Tuch mit 


einer weiſſen, zwey Daumen breiten- Erefie, ein Pferd. Der. 


Berfanimlungsort wird bald angemwirfen werden. Die Gens: 
Varmen müflen überall das Benfpiel geben. Der König’ rer 
net anf die Geiſtlichkelt. Lieberall, wo Die Civil» und Militärs 
Behörden nicht binnen 24 Stunden dem Yufruf, der vom Kö: 
nig oder feinen Abgeordneten ergeht, Bolge leiften, müffen fie 
grodrtigen, daß man fie als Widerfpenftige gegen Die gerechte 
Sade, und als Heinde des Barerlandes behandelt. Die Könige 
kihgefinnten find alsdanu aller Diten beretigt, jene Behörden 
verbaften zu laffen, und ſolche Männer am ihten Plag zu ſtel⸗ 
len, melde fie für geſchldt Hälten, Die väterlichen Abſichten des 
Rönigs zu erfüllen. Der Koͤnig befiehlt jedem Franzofen, dis 
Truppen der erlauchten Befreper mit der Gaffreundfhaft und 
Danktparkeit aufjunepmen , die fie ihrem edelmüthigen Unter 
nehmen ſchuldig find ıc. 

Nah offiziellen Macrichten aus dem Dauptgwartier ded 
Ben. Eleut. Graftu von Hochberg, datirt Auatrevents den 
29. März, iſt die Feſtuug Pfalsburg in den Nähten vom 
28. und 29. aus mehreren Feuerfhlünden durch 500 Granaten 
und Brandiugeln beſchofſen worden. In der erfien dieſer Nächte 
richtete das Heuer eine große Vermüftung in der Feſtung an; 
der Feind antwortete nur ſchwach, jedoh aus fhwerem Ger 
ſchüz. In der Naht vom 29. beantwortete er das Feuer gar 
sicht. Ben Tage ſuchte er durch ein anhaltendes Ranonenfener 
Die befonders bey Mirtelbrunn gemachten Arbeiten zu gerflören, 
weißes ihm aber fo wenig gelang, als an Ausfall, den er 
mit überlegener Macht gegen die Pikets des Zten Landwehrba- 
Jullens unteraspm. Der badifhe Derluft beitand in ı Todten 

und 2 Biefürten obigen Batailons. Der Verluſt des Feindes 
konnte nicht beflimmt angegeben werden, da er dep dem Aus⸗ 
fol feine Biefürten alle mit fortichleppte. Gin am 28. von 
Sirofpurg nah Neuhof gemacter Ausfall harte kein anderes 
Refuitar, als daß 12 franzöfifihe Soldaten übergingen. 

Der Herog von Vicenza war om 20. März unter Gokorte 
von Öflerreihifher Savallerie den franzöfifhen Borpoften ausge 
Beliefert worden. 


Nah Berichten aus dem Hanpiquarfier Dijon Haben bie 
Engländer zu Bordeam 84 Ranonen gefunden; 100 Miften mit 
Waren, welche verftedt geweien, waren bereits eingeliefert. 
Der Maire und das Volk hatten die weiße Kokarde auffedt, 
und fi für das Haus Bourbon erklärt, 

Die preußlſche Beldzeltung, melde am 16. März noch zu 
Ehaument, am 25. zu Bar fur Aube, und am 27. zu Dij 
gedrudt wurde, meldet in ihrem letzten Blatte: „Am 24, Din 
gingen bes Kalſers won Defterreih Majeftät mit dem diplomas 
tifchen Korps und dem gefammten Doflager unter ſtarker Ber 
deckung von Palatinalpufaren von Bar ſar Aub über Epatillon 
ach Dijon. In erfigenannter Stadt kam Ihnen eine Depur 
tation der Bürgerfchaft entgegen, welche im Ramen ihrer Roms 
arume die allgemeine Freude ausdrüdte, den Bater ihrer Kaiferin 
in ihren Mauern zu fehen. Der ganze Landſtrich von Bar fır 
Aube bis Dijon ſtellt sin erfreuliches Bild von Ruhe und Zrier 
den dar; bier ahnet mon gar nicht, daß Frankreich mit mehe 
als einer halben Milion Feinden überzogen if. Ale Sceunen 
Rad gefüllt, ale Häufer unbeſchaͤdigt, in den Ställen ſteht noch 
das Vieh, und auf allen Straßen ſieht man Menſchen. Das 
Ligtenfteinifhe Korps unterpält die Berbindung zwiſchen der 
geoßen Armee und dem Korps des Generale Biandi in kyen, 
welches begnage 100,000 Mann flark ſeyn fol. Der Kongreß 
in Ghatillon iſt bereitß” feit mehreren Tagen aufgelöst, weil 
Napoleon auf Bedingungen beharrte, Die feiner jefigen Lage 
durchaus nicht angemelien find. Ehaumont iſt am 24. von 
einem franzöfifden Streifkorpo befegt worden. Des Raifers 


von Rußland und bes Königs von Preußen Majeſtaͤten befinden 


ih bey der großen Armee. 
Geofhbritannien 

Sortfegung des Berichts von Bord Welling- 
ton über Den Sieg bey Orthes. Der Generallienter 
nant Gotton beuugte Die einzige Gelegenheit, die ſich darbot, 
mit der Brigade des G. M. Sommerfet in Der Räpe von Sault 
de Ravallles eine Kavallerie Eparge zu maden, bey woelchet 
ber Felnd Durh ©. 8. Hill von Der Hauptſtrahe vertrieben 
wurde. Das Tte Huſarenregiment zeichnete fich bey dieſer Ge⸗ 
legenheit aus, und machte mehrere Gefangene. Bir fegten die 
Derfolgung Des Feindes fort, bis es dunkel werde, und ich lief 
die Armee in der Nähe von Sault de Navailles Dalt machen. 
Ich kann die Größe des Berluftes der Beinde alcht genau ber 
Rimmen, wie haben fech6 Kanonen erbeutet, und eine große 
Menge Gefangen m gemacht, deren Zahl ich für jept noch aicht 
angeben kann. Die ganze Gegend If mit ihren Todten bedeckt. 
pre Armee war in der größten Bermwirrung, als ich fie über Die 
Berge von Sault de Mapailles ziehen fah, und viele Soldaten 
Haben ihre Waffen meggeworfen. Die Defertion bey dem franz. 
Heere warfeit Diefer Zeit ungeheuer. — Wir folgten dem Feinde 
den Tag nachher bis St. Sever, und fehten über Die Abouır ; der 
Marihall Beresford mit der Divifion leichter Truppen und Die 
Brigade des Oberſt Virian zogen fih nah Mont de Marſan, 
wo fehr bedeutende Magazine in unfere Hände film. Der G. 
2. Hill rüdte auf Are los, und die Borpoften von dem Gem 
tum ſtehen zu Gafared, Der Feind Hat fi, allem Anfchein 
nah, auf Agen zurüͤckgezogen, und die gerade Straße nad 
Borbeaur offen geladen. 

Während daß die Operationen, vom denen ich oben berich⸗ 
tete, auf dem rechten Fluͤgel der Armee ausgeführt murden, 
benüpte Gen. Lieut. Hope, einverftänblih mit dem Gontrradmiral 
Penrofe, eine Belegenpeit, die id am .23. Febr. darbot, unter 
Bavonae über die Adour zu ſeten, und von beyden Ufern Dies 
ſes Zluſſes bey feiner Mündung, Befig zu nehmen. Die Seif- 


Brüde Pounte erſt am 24. geſchlagen werben, an welchem Tage 
Diefe befhwerlibe und zur jesigen Jahreszeit gefährliche Opera⸗ 
tion mit einem bepnahe bepfpielofen Grade von Muth und Ge— 

ichichkeit ausgeführt wurde. (Folgen Robeserhebungen des 

ontreadmirals und einzelnes Difisiere, Die Dabep thätig waren.) 
Da der Feind wohl einfap, daß dis Mittel, melde der Ben. 
Bieut. Hope anwenden konnte, um über Den Fluß zu frgen, und 
Die bloß im Flofpölzern beflanden, Die man zu Pontens nahm, 
Ihm nicht erlauben mürben, am 23. eine flarke Anzahl Truppen 
überzufegen, jo griff er das Korpo an, weiches an biefem Abend 
über den Fluß gegangen war. Dieſes Korps befand zwar nur 
aus 600 Maan: von der 2. Brigade der Garden unter dem 
Kommando des G. M. Stopford, eb trieb aber dem Feind auf 
der Stelle jurüd, Bey Diefer Gelegenheit war uns die Brands 
Raketenbrigade von großem Mugen. — Drep von den feindlir 
Gen Ranonierböten wurden an diefem Tage gerflört; eine Fre⸗ 
gatte, die in der Adour lag, wurde Durch das Feuer einer 
Batterie von Achtzepnpfündern fehr beſchaͤdigt, und genöthigt, 
den Fluß weiter hinauf in die Mäpe der Brüde fih zu beger 
ben. Der Sen. Lieut. Hope berennte am 25. die Gitadele von 
Baponne, und Ben. Lirut. reger rüdte mit der 4. ſpaniſchen 
Armee vor, in Glemäßpelt der Juſtruktlonen, die ich für ihn zur 
rüdgelaflen hatte. Ale am 27. die Brüde vollendet war, fand 
©. 2. Hope raͤthlich, die Gitadelle von Baponne näher, als er 
quvor gethan hatte, einzufhlicfen; er griff das Dorf Gt, 
Btienne an, nahm eh weg, erbeutete hieben eine Ranone und machte 
mehrere Gefangene. Geine Poften ind fon drephundert Klaf⸗ 
ber von den Außenwerken des Plapes aufgeftellt. 

Die Refultate der Operationen, die ich bloher befchried, find, 
def Bayonne, St. Jean Pied de Port, uud Mavarrens derennt 
find, daß die Armee die Adonr paflirt Hat, und, nachdem fie 
ben Beiub geihlagen, und feine Magazine weggenommen hat, 
fih nun in dem Beſitz aller roßen Berbindungsmittel befindet, 
Die dieſer Blu darbietet. Euer Herrlichkeit wird mit Beranüge 
Die gefhicdte Umterſtuͤhung · bemerft haben, die dd bed Dielen 
Drerationen ‚von dem Marfdafl Beresford, dem ©, 2. Hill, 
@ir John Hope und Sir Stopleton Cotton, fo wie von allen 
Benerälen, Dffigieren und Truppen unter ihrer Reitung erhals 
ten babe, Es if mir unmögli zu befchreiben, wie fehr ich 
igee Berdienfte fühle, und in weldem Grad das Vaterland 
ihrem Gifer und ihrer Geipidlikeit Dank für die Rage fhuls 
Dia iſt, in welder die Armee ſelbſt fih nunmehr befindet, 
Wle Truppen, Portugiefen ſowohl als Britten, zeichneten fi 
aus m. f. mw. Die legten Berichte, Die ih aus Gatalonien ers 
hielt, find vom 20. Die franzöfifhen Kommandanten von 
Berida, Mequlnenja und Mauzen wurden verleitet, Diefe Piäge 
zu räumen, indem der Baron von Groles, welcher zu der Chir 
ſerſchrift des Marſchall Sucher dem Schläffel gefunden hatte, 
die fchriftlichen Befeple ihnen hie zu überfandte. Die Truppen, 
welde diefe Befapungen bildeten, hatten ſich vereinigt, wurden 
aber in dem Engpaß zu Martorell auf ihrem Marſch gegen Die 
franzöfifhe Graͤnze durch ein Detachement des engliſch ſicillant⸗ 
fen Rorps, und einem von der erflen fpanifhen Armee ums 
singelt. Generallteutenant Sopons erlaubte ihnen zu Bapttuliren 
Ib habe aber hHierüber von ihm noch keinen Bericht erhalten, 
and kenne dad Refultat der Rapitulation nit, Man erwartete 
te Gatolonien, daß Marſchall Suchet diefe Provinz ſoglelch 
räumen werde, und ich höre Hier, daß er auf dem Marfch iſt, 
vum fib mit Marſchall Soult zu vereinigen. Ich babe bis jezt 
tie ausführlichen Berichte über die Kapitulation von Jaca noch 
vicht erhalten. In der Einlage überfende ich die Liſten der bey 
der ksgten Operationen Brermnudsten und Getbdisten. Jh keude 
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dleſe Depeſche dur meinen Adiudanten Major Sreemanfke, 
melden ih der Proicktion Euer Hertlich keit eimotekle, Ib yabe 
die Ehre zu fepn. Bellingtom 


Endesuntergeiänster wird mir allerhoͤchſter Bewilllaung eine 
BVorftelung von auffallınden, mitunter au von now nidt alls 
—— betannt gewordenen phyſikaliſchen Experimenten, zum 

heil mit dem von der koͤnigl. Akaden e der Wiflenfcaften 
durch Die allerhoͤchſte Gnade hiefuͤr hingelichenen phoNkalifhen 
Inſtrumenten unternehmen. Die erfle Adrheilung wird mit 
einer Gprie über die Frage beginnen: Db das Benſchen⸗ 
Geſchlecht ſich dadurch im Gefahr befinde » ‚daß zumelr 
len große glühende Jelſenſtücee, Gifenträmmer und 
Dieteorflein · Regen vom Firmament berablommer. Mer Ort, 
bie baldige Belt und das Mäpere hievon wird oͤffentlich befannt 
gemacht werden. Dir den Gintrittspreifen wird «6 wie bey 
Dellamatorien, Goncerten u. d. gl. gehalten. Der Errrag 
un dem hohen Zwede der freywilligen balertihen Arieger 
gew 3 
Münden den 6. April 1914. 
Doktot Sruithuifen. 








Königlides Theater an dem Jfarthor. 
Großes Dratorium 
mit Darftellungen aus dem Leben und Leiten Jeſu Gprifii. 
Donnerstag, den 7. April. Dritte Adtheilung. 
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Aingeige 

1528. &o eben erſchlen, und if in allen Buchhandlungen 

* haben: Vollſtaͤndige tabellariſch abgefaßte mechfelmeife 
eduction und Refolution des Mitre def., des Paris 
fees, Wiener » und Munchner-Schuhes, ſowohl gang genau 
in gemeinen Brüden , ala annäpernd in Decimal« und Eleins 
fien Brüchen, Ehuben, Zellen, Linien, Puncten, ıc. fammt 
den dazugehörigen Logarithmen, und der Darktellung einer 
neuen vorzöglihen Methode der foftemarifhen Berechnung der⸗ 
lelichen Reductions ı Verpältniffe. Plan und Berebnung von 
Ser. Schuſter, tönigl. baier, Öffentl. Lehrer der Mathematik 
in Münden. (Auszug aus des Verfaflers größerm Werke über 
Mask und Gewicht, v. f. fe) Münden. 1814, in 40, 


(Pr. 15 fr.) 

" Gegenwärtige gemeinnügige Schrift empfiehlt ſich ind Be⸗ 
fondere dur die Richtigkeit der Grund » Angaben, die Genauige 
keit und Vohftändigkelt der Berehnung, die ſoſtematiſche Ans 
ordnung der Refultate, und die Gorrectheit des Drockes. 

Ein weientlihes Verdienſt diefer Mrbeit beſteht noch in ber 
Berehnung der für dem Practiket fo bequemen Approrimatins 
Werthe der virjifferigen irreduciblen Brühe, mad der zur 
Etunde in Teutihland noch wenig bekannten Methode der Ketı 


ten ı Bruͤche. 


3323. In der Fletifhmannifhen Buchhandlung 
(Raufingergafie Mro. 1616) it u haben: : 
Binningen Gedanken über einige dem Offilier der leichten 

Kavallerie nothwendige Kenntniffe des Kriegsdlenſtes und 
Mit 8 Rupfern gr. 8. Wilna 5 fl. 
Mit 3 Plan 8. Breslau 





der Pirrte. 
Platen der Huſar im Felde. 
beod. 1 fl. 9 fr. 


1551. Bor dem Karlethor Nro. 41 beren Salıflädeln If 
ein Bartın ſammt Sommerhaus und Kegelſtatt zu verſtiften. 


Münchener 


Pol 


it iſche Zeitung, 


Mit Seiner toniglichen Dojeftät von Boiern allergnädigftens Privilegio, 





Ereptag 


—ı B6. 


8 April 1614 


— un u um. > 2, — 2. —— — — man. 


Balera. 

Münden, den 7. April. Jolgende zmölf alte Maͤnner 
End Heute zur Grinnerung der Einſehung de& heiligen Abend. 
Maple auf, alerhöchften Befehl Dur dem koͤnigl. DOberhofmelr 
ler. Srab gekleidet, und mit Gelde beihenft worden, 1. 
Mathias Balfar, von Wirderfaulpeim, 92 Jahre alt; 2. Johann 
Georg Ahberger, von Moosburg, 91; 5. Thomas Feigel, 
von Mlberze”, 90; 4 Pantaleon Ableitner, von Holzlichen, 86; 
5. Beonhard e, von Hegnendach, 86; 6. Matthias Speer, 
von Wüdſtelg, 86; 7. Nikolaus Schwaladl, von Kirchdorf, 
86; 8. Johann Franz Frig, von Weide, 84; 9- Lauren Ro 
der, won Reuftift, 84; 10. Johaun Hörmann, von Tuging, 855 
11. Simon = —— 8; m. Moſch, von 
&rling, 83 re alt. mma 1054 Jahre. 

2. wurden von dem koͤnigi Oberhofmeifterftabe auf aller hoͤch · 
Ye Befehl au einem gleichen egmödlf arme Mädchen gekleidet 
und mit Seid beſchenkt, und zwar auf Ernennung Sr. Mai. 
Des Königs: 1. Brülle Barbara, Soldatenbwaiſe, 9 Jahre 
alt; 2, Birklin Magdalena, Taglöhnerstohter, 12; 5. Bra 
mauerin MR. Anna, Bepboten er, 10; 4. Bintin Biftorie, 
Zaglöhnerstohter, 14; 5. Rodin Ratharina, Bolbatensmwalfe, 
14; 6. Röglbergerin Walburga, Poflfartlerawaiie, 13 Jahre 
alt; und auf Ernennung Ihrer Majrftät der Königin: 7. 
Ar bpfiin Magdalena, vaterlofe Soldatenstochter, 12 Jahre alt; 
8. Lechaerin Kreſcenz, Maurerbtohter, 13; 9. Behmbergerin 
Sophia, Eoldatenswaife, 13; Lindnerin Tperefia, Stadttam ⸗ 
bourdwalfe, 13; 11, Möslten Zranzisfe, Gergsantenstochter, 
12; 12. Schopperin Magdalsna, Poldatmstohter, 12 Jahre 
alt. Fuͤhrerin war > ee 66 Jahre. 

eänfretd. 

Das Gournal de (’Empire meldet Folgendes: Ein franzöfl, 
ſch⸗o Armeekoroo fen am 16. März nad einem vertheilhaften 
Gefechte zu Chelons fur Marne ringerüdt. Bon Meaur ſey 
om 18. März unter Anführiung des von feinen Wunden berge- 
flelten Generals Lefevre Desnouetted eine ſchoͤne Disifion, und 
am 19. von Paris mehrere -Ravallerieregimenter, mworunter 

vn Kuirafftere, zur Berflärkung der Armee a tochen. 
— Ferner lieſert dad Journal de Empire Bruchſt einer 
Profamarion, welche der Marfball Soult, Herzog von Dal, 
matien,-am 8. März aus Tarbes an feine Armee erlaflen bat, 
worin ex fie vor den Verſuchen des Fendes, fie sur Untreue 
und Anfenhe gegen die Regierung au verleiten, warnt, und fie 
ju nenm mpien aufruft, bie die feindliche Armee entweder 
vernichtet fen, oder den franzdfiihen Boden verlafien habe. 

Die Zeitung von Rancn vom 29. März erzähl: „Na 
ber Schlacht Bey Orthes fuchte der Marfhal Soult auf Auch 
au warſchiren, da er aber ben Weg verfperet fand, warf er fi 


in die Gebirge Am 5. März war er zu Monbourgues, am 7- 
zu Rabeſtens, von mo er St. Saudens zu gewinnen, und von 
da nach Touloufe zu rüden fuchte, allein Lord Wellingtons Ka⸗ 
volerie umgab ihn von allen Seiten, und wird vermuthlich 
früher als er hinkommen. Der franzöfifhen Armee find in der 
Sdlacht 20,000 Dann außer Stand zu fechten gefegt, vnd 
iher beiten Truppen in Stüden gehauen worden, weil die Kon⸗ 
feribirtem fie im Stiche ließen. Die Verwirrung war allge 
mein; 1500 Mann firedien das Gewehr, und man hofft, daf 
Soults ganze Armee am Ende dieſes Schickſal cheilen wird.’ 

Bu Berdeaur follen 80 amerikanifhe Schiffe den Englän 
dern in Die Hände gefallen feon. 

Eine am 21. Mär; von Paris gu Brüflel angekommene 
Derſon vwerficherte, der Raifer Mapoleon fep Eranf; man ſpreche 
in Paris midts über bie Kriegevorfäle, ſey aber fehr befüms 
mert; Die Parifer Nationalgarde meigere fich beharrlih., Die 
Gradt zu verlaffenz Rapoleona Armee werde auf 80,000 Mann 
Hefhäßt; er ſtehe aber Damit zwiſchen 108,000 Mann von 
Scwarjenberg umd 120,000 von Blücer mitten inne. Der 
Raifer Habe die Foftbarflen Etarüen und Gemälde des Mufeums 
in die unterirbifhen Höhlen unter dem mördliden Theilt von 
Paris verſteden lafiın, unb mur wenige vertraute Perfonen 
kennten den Dit, ve. 

Die allgemeine Kaſſelſche Zeitung enthält folgende offizielle 
Urmeeberihte. Bersinigte Armee unter den Befch 
leudbes 8. M. v. Blüder. FE. 

I. Beriht des Felpmarfhalls v. Blüder am 
Ger Mai. den Königvon Preußen: — Em. Lönigl, 
Roi. bin ih fo alüdiih, den Gewinuſt einer Schlacht dur 
die Korps. von Dort und v. Aleiſt anzulündigen, welde ic 
verzüglih aus dem Grunde Yu dem fehönften Diefes Krleges 
sähle, weil fie uns beynahe gar nichts gekofier Hat. Der Feind 
wurde mit Ginbru der Nacht auf felner ganzen Linie ange 
gun, über den Haufen geworfen, und Bam nbdht wieder zum 

eben. 45 Kanonen mit Munitienswagen, und bis jegt etwa 
2000 Dann Gefangene, find das Refultat des Zaars, Der 
Beind Hat das Schlachtfeld im der vollſtaͤndigſten Flucht vers 
laſſen. Ich erwarte den Bericht der Generale v. Dort und », 
Reit, um Gm. Eönigl. Maj. unverzüglich Die Detalls Diefes 
Sieges vorzulegen. Die allerunterthänigft augefhloffenen Ab. 
kebiiften enthalten den Bang ber Operationen feir dem 4. März. 
Hauptquartier Baon, Den 11. März 1814. 

Unter, v. Blüder. 

A. Un dest. J. M. Fürſten v. Schwarzenberg 
Durdl. Baon, den s0. Mär; 1814. Gleich nach Abgang meir 
nes legten Berichts vom 3. aus Soiiions, unterbrad der Feind 
dur die am 4. Morgens um 5 Uhr erfolgte Wegnahme von 
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Rhelms meine Rommuntkation mlı Dem GSeneral Srafen St. 
Priet und Ew. Durdlaudht Armee, Am 5. M bielt ich 
Solſſons mis dem 9, und 10. ruffiigen Armeckorpe befegt, und 
ernannte den Gensrallieutenant Rudezewicz zum Gouverneur. 
Die Armee bivomaquirfe hinter der Seine. Am 6. griff der Feind 
Solfions an, und verſuchte, uns die Vorflädte unter Protektion 
einer zahlreichen Artillerie zu nehmen ; durch die Tapferkeit der 
Truppen und die tinfihtövollen Anordäumgen des Gen. Rudejts 
wich wurden alle frindlihen Angriffe gänzlich zurückgewieſen, fe 
daß mit Einbruch der Macht der Feind Beinen Fußbrett Terrain 
gewonnen hate. Wir hatten einen Berluft von etwa 1000 M, 
an Todten und Bleifirien. Am Nachnıittag diefes Tages Hatte 
04 der Feind bereits des Meberganges von Berg au Bac der 
meißtert, und Truppen bis Gorbeny poftirr. Der Gen. BWinzin- 
gerode hatte ihm bey Graone eine Divifion entgegengefegt, und 
Die Armee mar fo aufgeflelt, daß fie auf den Höhen wiſchen 
Praniegangtem und Graone fih dem Feinde entgegenfchen, 
oder Die Dffenfive über Graone ergreifen Ponnte, Den 6. Mär 
gegen Mittag Ddefilirten Die feindlichen Kolonnen über Berp. 
I ließ die Arınee auf den Höhen gegen Graone vorrüden, 
um durch diefen Drt in die Ebene zu deboudiren, allein Rar 
polcon war mir berelte im Graone mit feinen Garden zuvorge ⸗ 
kommen, und hatte alle Wälder und Debouceen befegt, fo daß 
es mir ſchwierig ſchien, Hier zu deboucicen.. Das Plateau if 
su Ihmal für feine Armee von 80,000 Mann, und eine Del. 
dung, daß eine feindliche Kolonne über Garbeny gegen Laon 
marfcirt fep, beflimmte mid, am 6. Abends 7 Uhr, Dei Gem. 
BWinzingerode aufzutragen, mit 10,000 Dann Kavallerie und 
zeitender Artillerie fogleich links abzumarfdiren und über Chew⸗ 
signg dem Feinde auf der Straße nah Laon zuvorkommen, und 
dann fogleid Die Dffenfive zu ergreifen. Den Gen. v. Bülow 
fandte id ab, um das Plateau von Laon zu beſetzen, und fo 
meine Kommunikation mit den Niederlanden zu ſichern. Auf 
die Rachticht, daß Gen. v. Bülow Laon befegt hatte, dirkgirte 
ih die Korpo von Dort und Kleiff und Langeron gegen Ferieur, 
um den Angriff des Gen. v. Winjingerode ju unterflügen. Das Korps 
von Winjingerode blieb auf Dem "Plateau von Graone aufgeftellt, das 
Korps von Sacken machte feine Referve. Ich hatte gerechnet, daß die 
Kavallerie unter Gen. von Bin;ingerode vor Tages Anbruc bey Fe: 
tieux anfommen konnte und daß die Infanterie zu feinerlinterflügung 
Nagmirtag eintreffen würde. Leider mißglädte diefe ganze Be, 
mwigung. General von Winzingerode fand Schwierigkeiten beym 
Uebergange über Die Eette und hielt dadurch Die nachfolgenden 
Rorps auf. General von Kleiſt übermand alle Hinderniffe und 
Bam, obgleich er 10 Stunden fpäter abgegangen war, Machmit⸗ 
tags vor dem Seueral Winzingftode bey Fetieur an. Während 
defien griff Mapoleon das Korps des Gen. Winzingerode mit feiner 
ganzen Macht an. General von Gaden, der den reden Flügel 
tommandirte, zog ſich, feiner Juſtruktlon gemäß, langfam von 
Ooͤhe zu Döhe surad, Inden er dem Feinde große Bätterien 
entgegenfegte. Bergebens firengte der Feind alle feine Rräfte 
as, um Den General von Sacken zu umgeben umd durch Aber» 
legene Ravallerie zu fhaden ; das Gefecht endete mit dem Tage, 
obne daß es dem Beinde gelungen wäre, eine Ranone oder 
Juhrwerk und Gefangene abzunehmen. Linfer Berluft war nicht 
unbedeutend, vorzialib am hoͤhern Dffisieren ; jedoch find dem 
Feinde auch mehrere höhere Dffisiere außer Gefecht gefegt wer 
den, als der Marſchall Victor, General Grouchh, Erelmaus ıc, 
Die Standhaftigkeit der ruſſiſchen Artılerie und Kavallerie 
macht diefen Tag In den Annalen der Geſchichte dieſes Krieges 
gu einem der glöngendften. In der Rat zog ih Gen, von 
Sadın in vie Pojition von Laon, im melder ich befloiien 
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' Armee Hinter Laon Bonzentrict, 
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hatte, die Schlacht anzunehmen. Soiſſons, von allen Arbens, 
Mittela emtblögt, mußte unter diefen Umfländen vom ne 
Rubdestwig verlaffen werden. Am 8. Mär mwurds Die ganje 
Das Roıpd von Bülow befegte 
die Stadt und das Plateau, die Korps von Rangeron , Sadın 
und BWinzsingerode fanden rechts, die von Dorf und Keift linke 
derfelben. Der Feind züdte gegen Abend auf der Straße vou 
Eoiffons vor und trieb unfere Avantgarde aus. Ehiſh. Den 9 
Morgens während eines flarken Mebels, der alle Ausfiht nahm, 
drängte die feindliche Infanterie unfere Poften zutüd, und nahm 
die Dörfer Semiliy und Ardon; als um ı Uhr Der Rebel 
fiel, Tip ich Die Korps von Winzingerode im Die Df- 
fenfive übergehen; die Dörfer wurden wieder genommen, 
und der rechte Flügel won Winsingerode Deängte den Feind 
bis Baslicourt zurüd. Gegen 5 Uhr wurde mir gemeldet, dag 
der Feind nun auch in flarken Rolomnen auf der Strafe won 
Rpeims „vorrüde, Da ib nun das Gefecht meines rechten 
Blügels überfepen konate, fo mußte ich von baber den Haupte 
Angriff erwarten. Ich lieh Daher die Korps von Saden umd 
Bangeron links jur Referve der Rorps von Dort und von 
Keift rüsten, und befahl dem General von Dorf, jo bald diefe 
Referve anlommen würde, gerade auf den Feind zu fallen. 6 
brach gerade die Racht ein, als die Referven anfanıee, und 
Beneral von Dort rüdte in dem Augenblid gegen den Belnd, 
als diefer mit nfanterietolounen auf ihn Bam. Das lners 
martete des Angriffe, und eine gluͤcklich⸗ Kavallerlecharge eut⸗ 
ſchieden die Schlacht ſeht bald zu unferm Vortheile und bradıs 
ten dem Feind in völlige Deroute. Der General von Dort 
verfolgte feine Boripelle bis um 1 lihr in der Macht. Mo 
Bann ich Die Kefultate Diefed Tages nit überfehen. Gegen 30 
Kanonen, eine Menge Munitionswagen und Gefangene, waren 
bersits um 11 Uhr geftern Abend in unfern Duden, j 
B. An des. 2.5. M. Fürſten. v. Schwargenberg 
Durdl. Laou, den 11. März. Morgens 9 Uhr. Geitern 
Den 10. Mär;, griff Der Feind den rechten Flügel und das Gentrum 
unter den Grneralen v. Winzingerode und v. Bülow on. Gr 
benupte das für ihn günftige und durcdfchnittene Terrain, um 
dur Ranonen - und Tirailleuefener unfere Fronte bis zum 
Abend zu befhäftigen, mo er noch einen Angriff auf die Stadt 
Laon machte, welcher völlig abemiefen wurde. Wahrſcheinlich 
hat Rapoleon (der nach Ausfage aller Gefangenen den linken 
Blügel ſelbſt kommandirte) durch diefen Angriff die völlige Ber, 
nichtung des Marmontfchen geſchlagenen Rorps verhindern wol⸗ 
len. Die Berfolgung diefes Korps hat nur bis Bery au Bar 
ftatt gefunden; 25 Stud Geihüg nebſt einer großen Anzahl 
Pulverwagen find bis jest eingebracht. Nachdem dei Feind bis 
geſtern Abend alle Anitalten zur fernen Offenſive gemacht harte, 
t er ih in Der heutigen Nacht über Gharlanon gurüdgejogen. 
ch laffe ihn Durch Die leichten Truppen verfolgen. 
(94) v. Bluͤcher. 
Die Ag. Beltung enthält Folgendes vom Rheinfirom 
me,vom 3 Aprıl. Nah Ausfage eines von Dijon adgrfer 
tigten eugliſchen Kurierd bifand fib das Hauptquartier der arp' 
gen Armee am 28. Mir; u Meaur. Napoleon fol an die 
fem Zage, von mehreren Rorps der Bluͤchetſchen Armee verfolgt, 
zu Bandeeuvre geweſen ſeya. Am 1. April Abends um 10 
Uhr pafjiıte ein würtembergifcher Kurier Durch Heidelberg, der vom 
Rronprinzen auf dem Schlachtfelde abgefertigt worden, und Der 
Sicherheit wegen den Weg über Rpeims und Lüttich genommen 
hatte. Man lagt, die Aliisteu hätten einen frany. Rurier aufs 
gelangen, in Deken Debeſchen Napoleon der Kaiferin feine Abſicht 
gemsider pabr, mit frinem ganzen Hetre zwiſchen den Armen 
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warzenderg und Blüder durchzuziehen, und dadurch 
h Par a nach dem Rheine zu fpielen. Hlevon unterrich 
tg hätten Die Alliitten den Kalſer felbft mit etwa 30,000 Mann 
durdziehen laſſen, und ihm blos einen Tpeil der Blüherfhen 
Arınee nahgeihidt; den übrigen Theil der franzöfligen Armee 
hätten der Rronpring von Würtemberg und Wrede unter 
Schwarzenberge Obecbefehl fogleih angegriffen, und, mie bes 
reits bekannt, aufs Haupt geihlagen. Hierauf habe ſich bie 
ganze Schwarzendbergifhe Armee nad Paris in Bewegung ge 
fegt. Die Gefangenen fepen fat Alle von der Garde geweien. 
Ein ſchwediſcher und ein preußifher Kurier, die fo eben von 
Bafel kommend hier durcheilen, beftätigen im Weſentlichen Diele 
Nacht ichten. 

Paris, den 19. März, Romfol. 5 Proz. Jouiss. vom 22. 
Mär; 48 Br. 25 Gent. Ey yEr 655 Er. 

item 

Das Mailänder Offstafblart bie zum 28. März enthält 
nichts Meues vom Kriegefhauplage in Ttalien. Auch ſchweigt 
ed gänzlih über die Beſetzung — durch die Allutten. 

Delvetiem 

Genf, vom 20. Räir. Dffislelles Bülletim 
Man Hat im Raufe diefer Nacht offizielle Nachrichten von der 
öftereeichifhen Südarmee erhalten. Der Marſchall Augereau, 
nahdem er am 18. In der Stellung von St. George angegrifs 
fen worden, zog ſich auf die Höhen von Limone. Deu 20. 
wird er auch dert angegriffen, auf feinem Tinten Flügel umgan ⸗ 
gen, und nad Loon zurüdgetrieben. Diefe Stadt it am 21. 
ohne Gegenweht durch Die Dübarmee befept worden, - Die Na— 
tionalgarde fand unter den Waffen, und der Ginzug der Erup: 
pen geſchah ohne Unruge, Der Beind zog ſich auf dem Itafen 
Ufer der Rhone in der Richtung von Bienne jurüd Der Fürf 
von Heilen » Homburg land am 24. In der Gegend jener Stadt. 
Der Beneral Braf v. Hardegg war am naͤmlichen Tage zu la 
Berpilliere, und marfdiete auf Bourgoing, mwofelbft er am 25. 
eintreffen folte. — Die Unwiflenheit, in welcher man zu Lyon 
über den Zuftand des orte von Eclüfe war (welches die Frans 
golen am 23. mit Ruͤcklaſſung der Artillerie geräumt Hatten) 
mar die Urſache, wegen mwelder die Abfendung des Rourierd 
mit den obftchenden Nachrichten verzögert worden. Der Feind, 
der beo Genf aufgeftellt war, hat feine Pofltion an der Arve 
verloffen, und fi in der Naht vom 22. auf den 23. hinter 
le Fier (nahe bey Annech) zurüdgejogen. Es find Truppen ⸗ 
Aoloagen ın deſſen Verfolgung abgeſchickkt worden. (linterz.) 
General Graf v. Bubna. 

Dffizieles Bulletin vom 28. Märy. ‚Die Öfterreir 
chiſche Südarmer hatte am 25. Vienne en Dauphiné verlaffen, 
wm Das Korpb des Macfhall Augereau zu verfolgen, das ſich 
auf Balsnce zurüdjieht. Gine Rolonne unter dem Befehl des 
Prinzen von Roburg folgte Diefer Bewegung auf Dem rechten 
Ufer der Rhone, und marihirte auf St. Etienne Die Roloune 
des Generals, Dardegz Rand am 25. in Bourgoing und mars 
firte auf Ghambırn und Bremoble. Die franz. Generale Mars 
hand und Deflair haben im der Macht vom 26. nah einem 
leichten Gefechte der Arrieregarde die Stellung von Fier vers 
laffen, und siehen ib nah Bauges und Ghambern auf Die 

te zurüd. Die Öflerr. Truppen haben aeftern Abends Fa: 
verge, Anneen und Rumilly beſetzt. Das Fort von Pierre 
Eboiel if feit geſtern Gerenmt. Mord Mellingten hat am 21» 
Sehr. bey St. Sever einen geoßen Sieg über den Marfhall 
Goult erfochtea, und ipm 2 Generale, viele Gefangene und 40 
asonen genemmen. Der Feind hatte ſich hinter die Garonne 
geiagen, Cine Kolonne der englifg  portwgiefiigen Armes iſt 
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in Borbeaur eingerüdt; und der Marfhall Wellington marſchirt 
gegen Toulouse. (Unter; ) Der General Graf v. Bubna. 

Genf, den 29. März Dffizielles Bülletin. De 
General Prinz von Koburg hat am 26. St, Etienne eingenom: 
men. Diefe große Waffen „Manufaktur {ft alfo in der Gewalt 
der Alltieten. Starke Drtafhements find längs der Roire vor. 
gerüdt,. Die öfter. Shdarmee unter den Befehlen Sr. Durdt. 
des Generald der Kavallerie Prinzen von Deffen : Homburg hatte 
am 25. ihre Borpoften zu St. Rambert, Baurepaire und la 
Gofle, Der Marſchall Augereau bat einen Theil feiner Armee 
su Tour on und Garras über Die Rhone fehen laſſen, und ihr 
Dis Richtung von Annoney angemwiefen. Der Generällieutenant 
Baron von Wimpfen, welcher die Straße von Lyon hinweg 
über Shampierre gegen Grenoble verfolgt, fol heute Moirers 
beſetzt haben. Der Bortrab der Kolonne , welde von Rumilly 
durch Ar nah Ghambern marfhirt, und vom Beneral Kicberör 
berg befehligt wird, iſt daſelbſt geflern Nabmittags eingerücdt, 
su gleicher Zeit ald die Avantgarde der Kolonne des Generals 
Darded von Lyon her auf der Straße von Pont de Beauvoifin 
gleichfalls ihren Einzug daſelbſt Hielt. Die Öfterrelchifchen Posten 
find auf der Straße von Montmellan bis nah St. Zoire vor, 
gedrungen, -und der Beind hat ſich nah Montmelian surüdge, 
jogen. (Unterz.) Der General Graf v. Bubna, 

Am 1, April wurde Einer der Nädelöführer des zu Müpl. 
haufen entdedten Komplotd unter flarfer balerifher Bedetung 
duch Schafbaufen geführt. Ein ruffifhes Korps von 5000 
Dann nebft 4000 Pferden Hatte durch Diefen Kanton zu paſſt⸗ 
ren angefangen. Ueberhaupt waren vom 1. März bis zum 1. 
April 11,700 Mann. alliiste Truppen in Schafpaufen einquat. 
tiert gewefen. 

Holland. — 

Der Staf v Wallmoden war mit einem Tells feines Korps 
zu Brüfel angelangt. 

° Die beigifde Depmtation iſt von den verbündeten Monarı 
hen mit vieler Huld empfangen worden; befonders gerupte 
Se. Mai. der Kalſer von Oeſterreicher derfelben zu verficern, 
daß er für ein Belt, daß ihm fo viele Beweiſe von Anpängs 
lichkeit gegeben Hätte, ſtets die wäterlihen Gefinnungen,, mit 
denen er ed einf regiert, bepbehalten werde. 

Bräffel, vom 31. März. Die Truppenmärfhe duch um. 
fere Stadt dauern ununterbrochen fort. Die erften Rolonnen 
der ſchwediſchen Arase, von Sr. Durdl. dem Kronpringen von 
Schweden fommandirt, 10600 Mann ſtark, wird am 2. Aprif 
bier erwartet; ihr folgen am 4. und 6. zwey andere Rolonnen 
von gleiher Stärke ; fon befinden fih mehrere Dffistere vom 
Generaljtab in unfern Mauern. Dan verfiert, der Rronpeing 
werde den Pallaft kaͤken beziehen, 

Der Herzog von Weimar befindet fü In diefem Augenblide 
mit feinem Hauptquartier zu Aloſt. 

Se. Durdl. der Herzog von Sachſen ⸗ Weimar hat Nach⸗ 
ſtehendes bekannt machen laffen: „Die Einwohner von Brüffel 
önnen über Die Operationen des Generals Matfon berupige 
ſeyn. Alle Maaßregeln find getroffen, um feine Unternehmun. 

en fheitern zu machen. Gine Relognossirung, welche Gen, 

aifon diefen Morgen mit 1000 Maun unternahm, wurde, wie 
wir fo «ben erfahren, zurädgefhlagen. Ge. Durdl. haben eben. 
falls an den General Maifon ein Schreiben erlaffen, folgenden 
Inhalto: Wenn Sie Gewalttpätigkeiten an den Ginwohner 
der Stade Gent und deren Gegend begehen, fo verſpreche ich 
Innen, daf Sir aufs baldigfte von dem Repreffalien unterrichtet 
werden follen, die Ge. Mai. Der Kalſer aller Reufien an fran. 
Geuetalen und Staabsoffisieren, die in großer Anjapl in feiner 
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Geoal Rab, aublten Tan wid. — 36 Babe di⸗ 

— Bonb, den 28. — 

en „1814 Derzog zu Sadıfın 

Pr Brüßeler Zeitung enthält folgenden Aufiuf an bis 
er: 

Belgier! Eure Jeſſeln find gebroden; ſeyd Gurer Ahnen 


te 1% 
eimar 


würdig, melde für die Zreipelt alles aufopferten und fie mit. 


A Haben, dbana dürft Ihr mit den fremden 
Die Epre überlaffen, Euer Vaterland von der 
Zirannep der Franzoſen befreit zu haben: ergreift Die Waffen 
und legt felbR Hand an die Gründung Eurer linadhängigkelt. 
Mit dadurch , daß man zu Daufe fipt, und einander: „wen 
werden wir angehören?" RL; zerbrechen die Ketten, welche 
fit 20 Jahren unfer unglüdlihes Barerland fo ſchwer gedruͤckt 
haben. wir ed werth, unter Den Rationen einen Rang 
wu befaupten! Bey der Zurüdkehr des allgemeinen Friedens, 
Religion und des Gpflemb der Ehre, werden die Belgier 
durch ihren Gifer und durch ihren Patriotiemus verdient 
» bap ih ganz Europa für fir Interefürt. Wir Haben 
nur eimen einzigen Jeind, Died find die Zramzofen, fie find fo 
self herabgewürdigt, daß fie ih von dem Ehrgeiz rines fur 
vatord zum Werkzeug gebrauden laſſen, uns in die Fefleln 
fortzufchmieden, melde fie. ſelbſt abzuwerſen den Muth nicht 
Bisher — gi neu —— Auflagen, 
Seraichtuag unfers Handels und die Berrüttung des Wohl. 
6 Der inzelnen erdulden. 
Senerale und Spione haben fi mit dem Blute uns 
H ungeheure Reihthümer zu verfhaffen gewußt, und 
de Berfhwendung Ddiefer Blutigel ſprachen Dem 
elgemeinen Elend Hohn. Belgier! Wir wollen uns in Mafie 
erheben und unfere Tprapnen zu Paaren treiben! durch ähnliche 
Onternehmimgen glänzen unfere Borapnen in den Annaler der 
Seſchichte, und find wir nit auch Belgiez ? Sollten wir nicht 
uch beptragen , die unrubige und fprubdelnde Nation, melde 
copar bald durch Gewalt, bald durch ntrigue feit 4 Jahr⸗ 
Qunderiem unglüdli gemacht hat, welche fih Im die Händel 
er brer Nachbarn miſchte, um einen nah dem andern zu 
tunde zu richten, embli zu demüthigen ? 
Durch dergleihen Künſte hat fie unfer unglüdliches Vaterland 
wfarpırt umd feiner Privilegien beraubt. Zu den Waffen Bels 
! das Baterland feldft fodert Guch dey Eurer Ehre und 
Eurem angeftiammten Muthe dozu auf. Berbindrt Eud 
it Den Braven, die der Patriotismus fon unter Belgiens 
Bern verfammelt hat, und fepd des Borzugs würdig, zu den 
er auflebenden Mationen zu gebbren. j 
Die Düffeldorfer Zeitung, welde nun fon einmal die Abs 
[Hliefung des Friedens als fihere Nachticht mitgetpeilt hatte 
entpält nun au folgende : 
Düffeldorf vom 31. März, Abends. Go eben erhalten 
wir die hoͤchſt erfreuliche Nachricht, daß Fürfi von Gchmarum: 
berg, nad der am 25. d. gelieferten Schlacht, wirklich in Pas 
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Röniglides Theater an dem Iſarthor. 
onntag, dem 10. April 1814. 
deben und Reiden Jeſu Ehriſti mit folgenden 6 Darftelungen. 
Grfie Dorflellung. Die Wellen aus dem Mürgen: 
Sand in der Arippe bes Herrn. 
" Bmwepte Darfellung. Die Taufe. . 
Dritte Darfiellung. Das Abendmal ded Herrn. 
Birrte Darftellung, Jefas am Oehiberg. Dr Engel 
reicht ihm den Bridentiid. o 
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Sehsts Darfkellung. Gefus "wird vor Gericht 
Todes werurthellt. = u am 
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1529. (2. a a zu Baierberg, Fönigl. Landgeri 
Molfrathspaufen folgende Realitäten , * na 
Das ſchoͤn⸗ Aloflergebäude ; 
der Hierin fi befindliche Grass, Obſt, und Wurigarten ad 

1 gj168l Taawerk; 
das Rreuggärtcem mit Bmergelbäumen ad 5j1010 Tagwerk; 
Der Zimmerftadel; 
das Malerhaus; 
der Viehſtal allda ſammt Gtabdel; 
der Pferdeſtall derorten, ſammt Tenen; 
der Ziegelftadel, ſammt Ofen; 
das ſogenanate Spital, ſammt Waſſerleitung; 

Der hieranſtoſſende Spitalauger ad 7 314tel Tagwerk; 
der fogenannte Hoſſtaͤtt, mebft den daſigen baumaſſigen und 

Wirsgründen ; j 
das Roifadfeld pr. 13, Zj4tel Tagwerk; 
das obere Ziegelfeld ad 7 gyiötel Tagwerf; 
Das untere Ziegelfeld zu 10 6416tel Tagwerk; 
Der Dofanger pr. 28 11j16tel Tagwerk; 
die Stödel, Wieſe zu 5 152 Tagweck; 
Die heruntere Pointen zu 30 3j4tel Tagwerk; 
die mittlere Pointen zu 10 1j4tel Tagmırk; 
die Nudelpointen pr. 16 3;4tel Tagwerk; 
die Spiralerin ad 30 1j4tel Tagmwerf ; 
der Rrautgarten Im Malerhof ad 5jötel Tagwerk; 
end die vorhandenen ſammtlichen Weiber entweder zu sam 
oder ipeilmeife zum Verkaufe feil Reben , fo wurde blezu Mone 
tag der 25fle dieſes umd zwar in Loco Baierberg auserfehen, 
an welbem Tag alfo, oder wenn Diefer erkiedlih wäre, ou 
an nabfolgenden Tagen, den Kaufsiufligen frepfieht, für die 
fimmtlicge Realitäten mirelmander, oder mur für Ginzelne Ihre 
Raufsandote ad Protocallum zu geben, und haben diejenigen, 
welhe nicht bekannt find, über ihr Vermögen und Leunmuth 
obrigketrlibe Zeugniſſe bepaubringen. Zu der Zolſchenzeit ftept 
jedem frey, tn Baierderg ſaͤmmtlich beſchrieben⸗ Realitäten ſelbſt 
einzufehen ,. au bey dem koͤnlgl. Bdvokat + Lieentiat Ridbler 
in feiner eigenen Behaufung auf dem Heumarkte Nro. 735 
über rins Stiege das Roͤhere zu erfahren. 

Actum, den Sten April 1814. 


1532. (3. e) Auf das nächfltommende Ziel rg ik 
auf dem Plägel Rro. 242 im amenten Stock eine ſeht ch 
Wohnung su beziehen, Diele deſteht aus zwey recht artig taye⸗ 
sirten Zimmern auf die Gafle, nebſt Alkove und Garderobe, 
Pan mit der Ausficht im Hof, auch ein Zimmer, uebft Kam⸗ 
mer, Kühe, Speife, Holſkammer, Abtritt und Wusguf. Das 
ganze Quartier iſt um einen ſehr biDigen Preis zu Haben, 


1535. Mro. 552 im Tpale iſt eine Wohnung im vierten 
Etode vorwärts von zwep heiß: und zmep micht peißbaren 
Zimmern, und übrigen Bequemlickelten fogleih zu bejlehen. 

3390. (2. 6) Im Schetwiliſchen Haufe am Echwahlngers 
Thor Mro. 1347 if zu ebner Erde wegen einem eingetretenen 
Zodiesfal Die Wohnong mit ſechs Zimmern und allen Bequem 
Higpkeiten bis künfiiges Geocgiziel zu vermistpen und zu beziehen 


Aufferordentlihe Beilage zur baierifchen 
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Muünchen, den gen April 1814. 


Offizielle Nachrichten von den 
Armeen. 

Die Verbündeten Armeen haben am 32. Maͤrz 

in Folge eines neuen am 30. März über dic Reſte 
der Corps von Marment und Mortier, zwäfchen 
Bond» und Paris, erfochtenen Gieges, die 
Stadt Paris beſezt. Diefe beiden Corps wurd.n 


ganz vernichtet. Sie verlohren alle ihre Mate? 


riale. Mehr ald 00 Kanonen, der Met derer 
weldye von den Schlachten von Urcis und la Feres 
Chawpenoiſe noch übrig waren, find die Reſultate 
diefes abermaligen Sieges. 

Der Oberbefehlshaber der groſſen Werbünderen 
Armee erlich unter den Mauern von Paris eine 
Proclamation an die Parifer. 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Mirz, 
ward wegen der Uebergabe von Paris eine Hapis 
tulation abgejchloffen. 

Am 31, ward im Namen der verbiiudeten 
Mächte zu Paris eine Erklaͤr ung erlaffen. 

Die verbündete Armee rücdte am 31. Morgens 
in die Stadt Paris ein, Das Volk kam ihr haufen: 
weis entgegen. Ihre M. M. der Kaiſer von Ruß⸗ 
fand und der König von Preuſſen und die Oberbe— 
felöhaber der verbiändeten Armeen wurde mit dem 
taufendfach widerholten Zuruf empfangen: Es le: 
ben die Souverains, Es lebe der Frie— 
de! Es leben unſere Befreyer! So wie 
der Zug in den Straſſen fortruͤkte ſah man taufende 
von weiten Eocarden in der Menfchenmajje: der 
Ruf: Es leben die Bourbons, Eslededer Abs 
nig! Es lebe Ludwig des XYIII. erſcholl alk 
gemein, 
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‚Der Senat hat ſich verſammelt um zur Ernen: 
nung einer proviforifchen Regierung zu ſchreiten. 

Die Nationale Garde von Paris durfte unter 
den Waffen bleiben. Sie befeßte am 31. gemeins 
ſchaftlich mit deu verbuͤndeten Truppen die Wachen. 


Am 91. April jezte fich die verbindete Armee in 


Marſch um die Truüͤmmer der franzdfifchen Armee 
auf der Straſſe von Sontainebleau zu verfolgen. 

In der Hauptſtadt Hevrfcher die volfommenfte 
Ruhe. 


Bewohner von Paris! 

Die verbänderen Armeen ſiehen vor Paris. Der Zweck 
Ibres Marſches gegen Frankreichs Hauprfiade gränder ich 
auf bie Hoffnung einer aufrichtigen und dauerhaften Ver⸗ 
führung mit demfelben. Seit 20 Jahren it Europa mit 
Blut und Thränen getränft. Die Bemübungen, fo vies 
lem Unglück eln Biel zu fegen, waren vergebeus, weil im 
ber Gewalt der Realerung feldit, die Euch unterdrädr, ein 
unüberfteigliches Hinderuiß des Arleden« befteht. Wer iſt 
ber Ftanzoſe, der von dieſer Wahrhelt nicht überzeugtiſt? 


Die verbündeten Souveraine ſuchen auftichtig eine 
draunkreih heilbringende coberfte Gewalt 
(une autoritd salutalre en France), welce die Vereinl⸗ 
gung aller Nationen und aler Regierugen mit ihm brfeti. 
gen koͤnne. Der Stadt Paris kommt es in den gegen: 
mwärtigen Verbältulfen zu, den Krieden der Welt 
zu beſchleunlgen. Seln Wunſch wird mit dem Intereife 
erwartet, wehnes ein fo anermeßllaes Reſultat einfiöne ı g 
möge ſich erklären, und von biefem Yugeablit an, wiıd bie 
Armee, welde vor feinen Mauern feht, jur Stuͤze feiner 
Entſcheidung. 

Veriſer! Ihr keunt die Lage eures Vaterlandes, das 
Benehmen von Bordeaur, die gütliche Einnahme von 
Lyon , Die Granfreihfzugejogenen Hebel, und bie wahre 
Ehimmung curet Mitbürger ; ihr werdet im bisfen 


Belipielen bad Ende bed auswärtigen aneges und in⸗ 
merer Zwiettacht finden; nirgends anders tdnut ihr dieh 
Ziel finden. 

Die Erbaltung und Ruhe eurer Stadt werben ber Ber 
genftand der Sorgfalt und ber Maapregeln feyn, welche bie 
Aliirten mit ben Autoritäten und ben Notablen nehmen 
werden, melde am meliten ber öffentliben Adtung ge: 
niefen. Keine Einguartierung wird die Hauptſtadt 
belajten. 


Mit diefen Geſinnungen wendet ſich Europa an end, i 


bas vor euren Mauren unter ben Waffen ſteht. 

Eilet dem Vertrauen zu entſptechen, das es in Eure Bar 
terlandsllebe und in eure Weleheit fest. 

Der oberfte Befehlshaber der verbuͤndeten Heere, 

der Feldmarihall Fuͤrſt Shwarzen us 8 


eretfliidirumn, 

Die Armeen der verbünbeten Mächte haben Franfre' Pr 
Hauptſtadt befegt. Die verbuͤndeten Monarchhen genehmis 
gen ben Wunſch ber frauzöfifgen Nation. 

Eile erflären: 
daß, wenn die Bedingungen bes Friedens die ſtaͤrtſten 
Sewäbrleiftungen entbalten follren , im ſofern es daranf aus 
Lam, Bonapartes Ehrgelz zu befizränfen, die“ aunfiger 
ſern maſſen, wenn Arankrerb mir der Ruckehr zu einer 


welfen Regierung, ſelbſt die Zuſiche rung die ſer Ruhe gient. 


oO — 


Die verbänbeten Sonveraine erlären daher, daß ffe 
weder 'mit-Napoleon Bonaparte noch mir irgend einem 


Gliede feiner Zamille jemals mehr unterhandeln werden ; 


dag ſie die Integrität des alten Franktelche, wie es unter 
feinen rechtmaͤſſigen Koͤnlgen beftand, refpektirem merden; 
fie können felbitmebr thum, weil fie Immer von dem Brunds 
ſaz ausgeben, daß zum Wohl von Europa, Frankreich groß 
uud Mark ſeyn müde; daf fie die Verfaſſung, welche die 
franz. Natiox ſich geben wird, anerkennen und gerantiren 
werben, Sie laden daher den Eenat ein, eine provfforifche 
Megie ung zu ernennen, melde für eine vorläufige Verwal⸗ 
tung forge, umd die dem franz. Bolt augemeſſene Konftitus 
tim vorbereite, 

Die Gefinnungen, welde Ib bier darlege, find auch 
Me der übrigen verbändeten Mächte. 

(Unter) : Wlesranber, 
Durch Se. laiſerl Maiefät der Staatsſettetdt 
Graf von Neffelrode, 
varis, benzı. März Nachmittags Uhr. 


ey —— — —— 


Die Kapitulation von Paris folgt fu der morgenden 
Britung. 


Miu 


Dolitif 


auchener 


che Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern alergnädigkiem Privilegis. 
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Balern. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Kauf-n, 
vom 2. April, Par letzten März ging ed wieder fehr lebhaft 
auf unfereer Mitttärficafe zu. Militär von allen Waffengar 
tungen, meiflens jur großen Armee über den Ryein beffimmt, 
yoga dur unfere Stadt. Auch ein paae große Rumitloms » und 
noch mehr Pulverwagen mit Arrileriften uud Minenre ; das ganze 
Zeldſpital Nro. 8., und eine enge kleinere Wörhellangen 
von Der Meifdregie, vom Den Berpflegs « und Epitalvermals 
tungen; vom Militärfugrwefen und eimige Perfonen vom gro⸗ 
Yen Generalftab gingen kürzlich hier durch ju Dem großen allii:« 
ten Deere ab. Don dem leptern war der Hr. ©, 5. R. L. 
v. Mohr und Hr. G. M. v. Boller; der Hr. Den. v. Hirſch 
Lehrte aber verwundet im die Paiferl. koͤnigl. Erbſtaaten zutück. 
Am 28. März reileten vier frangöflfche Eriegegefangene Offhziers 
durch Laufen nad Ungarn, und überbem auch der penfisnirte 
franzöfifche General t, der jedoch ale Gtaätögefangener 
unter geböriger war. 

Großhbersogthpum Bedem 

Duriad, dem 4. April. Deute zog Bas brfien » darmſtaͤd⸗ 
ide Infanterieregimnmt Prinz Emil hier dur mach Baſel. 
&s find Teuppen vom der fhönften Haltung. Humittelbar vor: 
aus marfhirte, mach bier gehaltenem Rafltag, das heſſen, darm⸗ 
Rädtiihe Korps der frepmiltigen Yger, 700 Mann ſtark, Alles 
auserlefene Manufhaft. Der ächt vaterländifche Grit, meldyer 
Diefes Korps befeelt, gebieret Achtung · Oberlorſtraͤthe, Dofger 
ridytsräre, Doktoren, Profehoren und andere höhere and nie 
dere Staatödlemer, nebſt vielen anderen, ſitilich und wiſſenſchaft ⸗ 
Ni gebildeten Männern, dienen dadey im dem wunterfied Graden, 
Gatfernt von eitler, oft gefhmaflofer Prunkfugr, tft ihte Unis 
form Höhft einfach, fhön ausfehend, zureidend fohd, und nicht 
Poftdar, folalich smedmößig; elne Bemerkung, die hier allge 
mein geäußert ward. Statt des unnügen Goldes ober Silber® 
tert Jeden dieſer wahrhaft Irepmiurgen ein Büfchel von Ei 
&enlaub: Die Eiche war den alten Teutfihen ein helliger Baum. 
Innen nabeifernd emrfingen die Frepmilligen dieſes Symbol 
aus der eigenen Hand der Großherzogin von Heſſen. Bu 
Bruchſal defiltrten die Truppen in Parade vor Ihrer Mojrfiät 
ber Raiferin von Rußland. 

Preußen. 

Privatnahrihten aus Berlin vom 29. März zufolge fellen 
die Feſtuagen Magdeburg und Glogau unter der Bedingung, 
daß Die refpeftisen Garmifonen freyen Abzug wach Frankreich 
erhalten, zu Bapitulirem verlangt haben, und Unterbandlungen 
deßhalb im Gange —* * 

° and, 


"Yaag, den 27. März. Zolgendes ſind einige weſentliche 


Punkte der Orundgefege der Werfoffung Der wereiniaten Niedrer 
Tanden, wovon Der Eutwurf, wie bekannt, einer Berfammlun 

son 609 Notabein jur Prüfung zugelandf wurde, Der Print 
von Naffan» Dranien iſt fouverainer Zürfl der vereinigten Ries 
derlande, beftchend aus den 9 Provinzen Des ehemaligen Holr 
lands mit Fabegrif von Hollaͤndiſch Brabant. Die Einkünfte 
des Fürften find auf jährlih 1 142 Milion Gulden feflgefeht ; 
jene des Erbprinzen von ſetner Majorität, dem 18. Jehre an, 
auf 100.000 fl. Es fol Generat, und Provinztalflände geben. 
Beptere beforgen Die Verwaltung Ihrer Provinzen, rıflere bilden 
dan Rath Des Zürften, der allein eantfdjeidet, Bas Rede zu Rrieg 
und Frieden, und Die ausſchließliche Regierumg der Rolonien 
bat. Die refurmirte Religion if die des Zü.flen, alle Religionen. 
aber, melde die öffentliche Rabe nit Rören, werden geduldet, 
and baden ein Recht zu Staatsaͤmtern ıe. — Privammahrichiens 
aus Holland melden, Admiral Verhuet habe Ah anhellhig ae⸗ 
wacht, die Florte im Terel zu einer beftimmien. Zeit zu übern 
büben, wenn ſtch das Land Ha unser der Botmäßigkeit des 
jestgen Souverains Befinde; zugleich habe er bethenert, daß er 
gefonnen fep, die ganze Flotte zu verbrennen, menu man Zwangs. 
Mitel ergreifen würde, nem Die Uebergabe zu beſchleunigen; 6@ 
Branjofer, die auf den Schiffen And, habe Die * auf das 
orte Signal des Admirals die Schiffe in Brand zu fleden. ' 

Yılverien, 


Bafel, Ben Zten April. Die Befagung von Hüningen, 
weiche ſich einige Tage ruhig verhaften hatte, am 30. Mär 
Bormittags um 9 Uhr wieder an lebhaft zu fenern; eine Rugel 


zig gmep Pferden am ber von Bafel nach Rolmar gehenden 
Ellingence zweh Beine weg. Mehrere Arbeiter am den Bela» 
geringswerden wurden tbotlich verwundet. Die Belagerer antı 
wörteten wenig, und defchäftigeen Ab, Vie Kugefn aufulfen, 
Die zum Tpeit ſeht weit gingen. Wbends made Die Beſatzung 
einen Ausfall, wobey ziemlich Higig gefochten wurde; die Ber 
Sagerer hatten 15 Todre und 20 Berwundete ; Die Belagerten 
ungleich mehr. Am 31. Abende w.edechoite die Beſatzung ihren 
Busfoll; das Feuer dauerte bis ſydt in Die Naht. Die Bela: 
gerer ſollen jeht beihäftige ſeyu, den Minen, die Mh mnter 
den Außenmertem befinden, nadjufpüren, und fie ansjuleeren. 
— Die Siawohner von Bafel find zu freywilligen Sommiun. 
gen von Leinwand und andem Bedürfaiffen für die Militär 
Gpitäler aufgefodert worden. 
Branfretd. 

Ein am 3. Aprti zw Raſtatt gedrudtes Bulleria von der 
groſſen Armee, welches dem General en Ghef Grafen 9. Wirt: 
nenftetn darch einen Adjudamten des Fürflen von Sawarzenberg 
offisiel mitgerpeilt worden, lantet wie folgt: „Den 25. März 
freu Morgens Hat der Fürſt von Schwatzenbderg bey Lafere, 


Ehampenolfe die franzöflfchen Armeekorpo der Marihäle Marı 
mont, Oudinot und Bictor angegriffen Die Schlacht dauerte 
bis auf dem fpäten Abend, und wurde durch den glängendiien Gr, 


folg gekrönt; 65 Ranomen, 8000 Gemeine und 7 Oeneräle fies“ 


len in dis Hände der Gieger, der Genecal Pactod ift unter 
der Zahl Der Gefangenen, Das Hauptquartier der vereinigten 
Maͤchte folte am 27. in Meaur eintreffen, und Die ganze Ars 
mee, einige Beobachtungskorps ausgenommen, mar im vollen 
Anmarfh auf Paris. Mapoleon mar am Abend des 28. März 
nch in Bar fur Aube an der Epige von 15,000 Mann ; Die 
Stärke feiner ganzen Urmee Fann (menn es Ihm auch gelingen 
foüte, ſich mit den Reften jerner bey Lafere Champendiſe ge. 
fehlagenen Armee zu vereinigen,) auf hoͤchſtens 40,000 Mann 
angegeben werden, Dit dem Driginal gleichlautend, (unzerz.) 
Aaiſerl. ruffifcher Oberſt, Baron Roͤnne.“ 

Bu Brüffel wurden am 30. März folgende offizielle 
Armeenachrichten befanntgemadt: „Dauptquartiee Shaw 
lons, den 24. März. Am 20. d. des Nachmitiags um 2 Uhr 
griff Die große Armee den Feind In feiner Stellung bey Arcid 
an. Nah dem franzöfifhen Berichte, der im unfere Hände 
gefallen iſt, mar die Dufanterie vorzüglih in den Dörfern 
Groß» und Klein Torey im heftigften euer. Auf dem lins 
Ben Zlügel begann ein fehr lebhaftes Ravalleriegefeht, in wels 
chem die franzöflfche Reutereh völlig über den Haufen gewor⸗ 
fen wurde, Aufgefangene Briefe enthalten die Nachricht, Kais 
fee Napoleon babe perfönlich mitgefochten, und fey genöthigt 
gewefen, fih mit dem Degen in Der Fauſt zu vertpeidigen. 
Am 21. machte fih die große Armee auf eine entſcheidende 
Schlacht gefaßt, als man erfuhr, der Feind zöge ih auf das 
rechte Ufer der Aube. Er wurde unverzüglih angegriffen, und, 
nad Ausfage der Heberläufer, völig geſchlagen. Noch haben 
wir von, der großen Armee über dieſes Gefecht Beinen Bericht 
erhalten. Am 21. war Napoleans Hauptquartier zu Sommer 
Euipe bey Vitry. Unfere Leute fingen einen Kourler auf, wel» 
der von da einen eigenhändigen Brief Napoleons an die 
Raiferin nah Paris überbringen folte, worin der Kaifer fagt, 
er fey auf dem Marfh nad der Marne begriffen, um Den 
Felnd noch welter von Paris megjudrängen, er hojfe am 22.8, 
in St. Dijier einzutreffen. Am 23. mar die Stellung der als 
lirten Armee folgende: der Aronprinz von Würtemberg fand zu 
Somme Suipe, der Graf Wittgenftein zu Polvre, ‚der Feld⸗ 
Marſchall Graf Wrede zu Lignon, der Graf Giulap zu Loiſtte, 
die Referven und Die Garden waren zu Ronay, und das Haupts 
Quartier zu Ronap an der Bolee, Die kombinirte ſchleſiſche 
und Rordarınee Hat folgende Stellung inne: der General Braf 
Winzingerode fund wit 10,000 Dann Kavallerie und 48 Kar 
nonen zwifhen Vitrg und Somme : Suipe, die Korps v. Sans 
geron, v. Saden und v. Woronzem ſtehen in der Gegend von 
Rheims, und Halten Chalons und Epernay beſetzt; Die Gene, 
rale v. Dort und 9, Kleiſt find in der Gegend von Ghateaus 
Thlerth und Montmirail, der General v. Bülow zu Soiſſons. 
Allen Rachrichten zufolge zieht ſich Napoleon mit5o bis 60,000 
Dann nad der. Marne und St. Dizier zuräd. Gefangene 
fagen aus, man habe bey der Armee bekannt gemacht, fie würde 
nach dem Rhein wmarfhlera. Die Marfhale Marinont und 
Mortier wurden nebft einer Divifton der jungen Ga:de unter 


dem Kommando des Generals Ghparpentier von Den Generale. 


Dort und Kleiſt von Oulſtzy bis über Gbateau Thierty und 
Montmirail hinaus verfolgt. Heute, den 24, gewahrte man 
Ravalleriedetafgements von den Korps Marmont und Mortier 
soifhen Vertus und der Marne, melde ihre Richtung nah 
Bitry nahmen. Allein da Witrp gehirig befefligt und 


410 


mit Truppen verfehen ift, da Die Armeckorpo der Generale 
Bangeron, Saden und BWinjingerode bey Ghalons fliehen , und 
ſich zu Rheimb eine flarke Garnifon befindet, fo iſt es unwahr⸗ 
ſeinllch, daß ſich die Marſchoͤle Marmont und Mortler, deren 
Armeckotpo nur auf 25,000 Dann geihägt werden, mit dem 
Ratfer Napoleon folten vereinigen können, In Diefem Augen: 
bit trifft ein Kourier aus dem großen Hauptquartier ein, wels 
her Beſtaͤtigung der Borfälle vom 21. d., fo wie fie im diefem 
Berichte oben erzäplt find, mitbringt, und noch binzufügt, man 
habs an diefem Tage dem Feinde 7, und am dem folgenden 20 
Kanonen abgenommen,’ 

Berner am 31. März: „Wir erhalten folgende offizielle 
Racrichten von den Armen: Ein Kourier dis Zeldmarfhalls 
Blüder überbringt fo eben die günjtigen Berichte, die wie 


dem Publitum mitzutgeilen uns beeifern, Die Zerftreuung dee 


Korps der Marjhälle Marmont und Mortier, und die gäny 
liche Bernichtung der Divifion des Gen. Pactod, find das Re— 
fultat der glänzenden Gefechte, melde am 25. d. zu BVitry 
ftatt haften. Nachdem Napoleon am 20. und 21. in den Gar 
fechten mit der großen Armee bey Arcis auf dem reiten Aubes 
Ufer geihlagen worden war, verrseigerte er die Schladt, Die 
man Iym am 22. liefern wollte, ging über die Aube zurück, 
und nahm felns Richtung nah Bitry und St. Disier. Das 
Rorps des Marihals Marmont und die Divifionen Gharpens 
tier, Pactod, Amey, von der fchlefifgen Armee verfolgt, ber 
fanden fi, von Napoleons Armee getrennt, zu Montmirail, 
Um fih mit ipm zu vereinigen, marfdisten fie am 25. nad 
Bitry; allein Die große Armee hatte id mit Schnelligkeit dar 


hin begeben; die feindlichen Korps mwurben ſowohl von dieſet 


als von ber ſchleſiſchen Armee angegriffen und dergefialt ums 
ringt, Daß nur ein ſchwacher Theil der 50,000 Mann ſtarken 
frangöfifgen Armee der Sefangenfhaft oder dm Tode entging, 
Die Korps des Rronprinzen von Würtemderg, des Beneral 
®rafen Giulap, die Kavallerie Der großen Armee, und jene der 
Generale Langeron und Sacken, griffen den Feind zwiſchen Bitry 
und Lafere Gpampenoife an, warfen ihn mad eimem ziemlich 
hartnädigen Widerflande, und trieben ihn bis gegen Sejanne, 
Mehr als 8000 Soldaten, 8 Generale, 300 Offiziere und 62 
dem Feinde abgenommene Kanonen find das Refultat dieſes 
längenden Treffend. Die ſchleſiſche Atm⸗e ſtieß auf die Divis 
on Pactod, die ein Konvoh von Brod und Munition bey fi 
hatte. Diefe ungefäpr 4 bis 5000 Dann ſtarke Divifion mit 
15 Kanonen vertheidigte fid lange Zeit und mit Erbitterung 
gegen die preußifge Kavallerie; alein endlich durch Die wies 
derpolten hershaften Angrifie geworfen, wurde die ganze Divis 
fion derimaofen zernichtet, daß ſich au nicht ein einziger Mann 
rettele. Nachdem die Marfhäle Marmont und Moürtier, 
ganz von Napoleons Armee getrennt, ſich aın 26 mit den Trums 
mern ihrer Korps nach Laferte Gaucher zurüdgesogen hatten, 
fegten ſich die preufiihen Generale Dort und Kleiſt unverzös · 
lic zu ihrer Verfolgung in Marſch, um ipnen den legten Stoß 
bepzubringen. Loon und Bordeaur And von den alllirten Trupr 
pen befegt, und Paris wird es wahrſcheinlich in diefem Augen 
blide (29. März Abende) ebenfalls fen" 
Grofbritanniem 

Machrichten aus London vom 25. März erzählen: „Ihre 
Mai. die Königin traf vorgeſtern gegen Mittag in Begleitung 
der Prinzeffinen Auguſta und Eliſabeth von Windfor hier ein, 
und fpeiste mit einem Theile der königlichen Famille bey dem 
Prinzen Resenten. — Die offiziell bekannt gemachten Aus:üge 
aus den lehten Depefhen Lord Wellingtons enthalten wenig 
über Die Greignijje, welhe das Ginrüden des Marſchalls Beres⸗ 
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ord gu Bordeaur bepfaiteten. Geruͤchten zufolge fol Bord Bel, 
lington am 15. zu Toulouſe eingerüdt und das Beyſpiel der 
Ginaapme von Bordeaur ſchleunig von den Bewohnern ber 
zen Gascogne, Languedoe und andern nachgeahmt wor: 

den ſeyn. Es fheint gewiß, daß das ganze ſuͤdliche Frank⸗ 
zei im Aufftande ift, oder im Begriffe ſteht, ſich gegen dem 
Uuepator zu erheben; man verlangt Waffen, um gegen ihn zu 
timpfen , und den Thron des rechtmäßigen Könige wieder auf 
furigtem. — Borgejtern kündigte der Telegraph von Plymouth 
die Ankunft gwepter framzöfifher Edelleute an, Die von den 
Ropaliften der ſuͤdlichen Provinzen abgeordnet wurden, um ihre 
Lage und ihre Bedürfniffe zu ſchildern, und die mörpige Unter 
isung in den gegenwärtiadn Umſtaͤnden zu verlangen. Dieſe 
nee figd dar Graf St Barbe und Hr. Turnin. Gie 
überbrachten Briefe von dem Herzog vom Angouleme an Luds 
wig XVIll., und find am 18. von Bordeaur abgereist. Die 
ganze Provinz hatte Die weiße Kokarde aufgeſteckt. — Berfiof. 
fene Woche wurden 10,000 Gewehre, drey Milionen Slintens 
Augeln, und eine ungeheure Menge Kleidungsſtuͤcke eingefhifft, 
. um zu Wellingtons Armee gefandt zu mwerden, Der Major 
Freemantle, welcher Wellingtons Depeſchen über die Schlacht 
von Orthes überbrachte, if zum Oberſtlleutenant befoͤrdert 
worden. — Die beoden Parlamentshaͤuſer votirten geſtern dem 
Marquis Wellington und friner Armee Dankſagungen für den 
Steg bey Otthes und die Bellgnapme von Bordeaur. Der 
Kanzler. der Schatzkammer bemerkte, als er diefes Botum im 
Unterkaufe verſchlug, es fen das eilftemal, daß dem Lord Wal, 
lington dieſe Ehre wiederfuͤhre. Bey Erwähnung des Mar: 
(Haus Soult nannte ihn der Kanzler: „einen der geſchickteſten 
Generale des Katſers der Franzofen." Da England bis jezt 
Rapolron noch nit unter diefem Titel anerkannt hatte, fo er 
regte Diefer Ausdruct Aufmerkfamteit, Er fügte noch hinzu, 
Die Engländer wären su Borbeaur, und überall in Frankreich 
als Befrever empfangen worden, worüber die Berfammlung leb⸗ 
ften Bevfall bezeugte. — Bine Fregatte ift befehligt ih nad 
tfeg zu begeben, Dort den Herzog von Berry an Bord zu 
nehmen, und ihn nah Bordraur zu bringen. — Nah Bes 
hauptung einer umfrer Zeitungen lautete das Ultimatum, 
welches man nah Hrn. Robinfond Rüdkehr nah Ghatillon Bos 
mapazte vorlegte, folgendergeitalt : „Fraukrelch wie e ⸗¶ im Jahr 
1789 war, und Bonaparte übergibt (oder verpfänder) auf 
fünf Japre, oder bis zur Wiederbegaplung der von ihm m Dei 
ſterreich und Preußen ausgeihriebenen Brandfgagungen, die Fe⸗ 
Rungen Straßburg, Lille, Balenclennes und Buremburg." — 
54 Heißt, Die fransöfifhe Fregatte Strius fey durch den Tagus 
und Miger erobert, und nah Bahia geführt werden. Die 
Ppöbe von 58 Ranonen hat die ameritanifche Fregatte Eifer 
nah eimem ſehr bintigen Gefechte in der Gübfee genommen. 
Diefe Nachricht Bam über Land nah Rio: Janeiro, — Der 
Prinz Regent hat eigenhändig an Sir Thomas Graham in Holt 
land geſchrieben, und ihm feinen völligen Beyfall über den Aus 
griff auf Berg op Zoom bezeugt, ob derſelbe glei mißgluͤckte. 
— Ale mnfee proviforifhen Regimenter werden nah Holland 
eingeldift, — General Zanler,- welchet Bü jlih aus Holland 
in London ankam, hat der Prinzefin Charlotte von Wales sin 
zeih mit Diamenten beiehtes Bildnig des Erbprinzen von 
Dranien wilgedragt. — Dan erwartet hier täglih Die Großr 
Bürkia Katharina. Sie Hat in der Piecadilgfirage ein Hotel 
auf ſechs Monate gemietpet. — Am 17. d. find jmen norwer 
oiſche Deputirte zu Gravefand gelandet, und erwarten dafelbft 
Päfie, um na London zu kommen. Der Zweck ihrer Sam 
Vans if, dem Miniftern den neulich im Norwegen vorgefallenen 


Reglerungswechfel amzulänbigen, und wo moͤglich Sep bir brit⸗ 
tiſchen Regierung Sanktion der Unabhängigkeit und Meutralität 
dieſes Reihe auszuwirken. Unftreitig iſt dieſes ein fehr fchwies 
riger Punkt in der gegenwärtigen Kriſis der Rontinentalanges 


legenheiten. 
Sweden. 

Die Luͤtt ich er Zeitung entpält einem langen Artikel auß 
der Stodpolmer Dffizialzeitung vom 5. März, worin «6 unter 
andern heißt: „Der König erfährt fo eben Dur Die lezten 
Beridte Sr. Erjellenz des Marſchalls Grafen v. Eſſen, vom 
27. Bebr., daß der Prinz Gpriftian, weit entfernt den wieder» 
holten Befehlen feines Hofes (megen der liebergabe von Mors 
wegen) pünktlich zu geboren, mit mur geflifientlich gezögert 
hat, fie fogleich im ihrem ganzen Umfange feinen Intergebenen - 
bekannt zu machen, fondern daß er feine ſtrafbare Verwegenbeit 
aoch weiter getrieben, und ſich über Die, jedem Unterthan zu ⸗ 
kommende Eprerbietung und Pflichten, fo wie über alle unmit» 
telbaren Bande, Die ihn ungertrennlih an das Intereſſe Sr. 
Däntfhen Maj. knüpfen follten, hinweggefegt hat, indem er ſich 
aus eigener Autorität zum Ehef Regenten -von Morwegen er» 
Härte, und von des Königs rechtmäßigen Unterthanen eine Treue 
uad Gehorſam fordert, die ee ſelbſt mit bepfpiellofer Räpnpeit 
feinem erblien Souverain. verweigert. Mad einer folgen Wen» 
dung der Dinge können Se. Maj. nur das Loos Ührer neuem 
Unterthanen aufrichtig bedauern, deren unverdiente Beiden num 
noch durch den übelberechneten Ghrgeig eines eingelnen. Öffentfi« 
hen Beamten und einiger Anhänger von ihm, die mit ihm 
ficafbar und ipren Pflichten unteen geworden find, graufamers 
weife verlängert werden’ . 

Die Zeitung von Lüttich (mo damals der Kronprinz von 
Schweden fein Hauptquartier hatte) ſchließt didfen Artikel. mit 
folgender Betrachtung: „Es ſcheint ſicher, Daß der Prinz Ehri⸗ 
ſtian vor feiner Abreiſe mach Norwegen den geheimen Befehl 
erhalten hatte, im Zalle, daß Dänemark diefes Königreich abtre« 
ten müße, es durch alle mögliche Mittel bie zum afgemeinen 
Grieden zu behaupten. Da diefer Befehl in des Königs von 
Dänemard erſtem Schreiben an den Prinzen vom 17. Januar 
nicht beſtimmt widerrufen wurde, fo unternahm Begterer feine 
Reife nad Drontheim in ber Abfiht, Die Gemüther der Gin: 
mwohner Diefer Gegend au eraltiren. GEeſt als er feine Maag ⸗ 
Regeln von ihnen gebilligt ſah, befagl er Truppen und Konferi: 
birte zufammenzujiepen. Mittlerweile wurde der Friede mit 
England überall profamirt, der mit Schweden aber gebeim- 
gehalten. Um diefe Zeit war es, daß mehrere angefehene Pens 
fonen zu einer Berfammlung nah Eidswall eingeladen wurden, 
Der Prinz eröffnete ſelbſt die Romferen, mit einer Rebe, worin 
er viel von der Mothwendigkeit foradp, in dem gegenwärtigen 
Augenblite der Spannung Einigkeit zu erhalten; ex fügte hinzu, 
die Einwohner des mördlihen Norwegens würden augenblidlid 
von ihren Gebirgen herablommen, um alle Morweger audzu 
zotten, bie fih einer fremden Dersihaft unterwerfen wollen. 
In Folge diefer Raͤuke wurde der Prinz zum Regenten erıanat, 
und der Reiyätag zufammenberufen. Die Nation it durchaus 
mit Der wahren Rage der Dinge unbelannt, und bie unterm 
8. Bebr. ausgefereigten beflimmtien Befehle des Rönige von 
Dänemark an den Prinzen wurden bisher der Renntnig des 
Publikums entzogen, jo daß es dem Prinzen nur, indem er die 
Nation über ihre wahre Lage täufhte, und fih eines Tpelis 
des Dolkes bediente, um dem Lieberrefte Furcht einzujagen, ges 
lungen ift, Daffelbe zum Aufrupr hiazureipen, Jeder einfigis« 
volle Mormweger, jeder wahre Baterlandöfrseund wuͤnſcht nidıs 
deſtoweniger die Wereinigung feins Bandes mit Schweden. a 


einem Augenbilde, wo eben fo viel und faft noh mehr für 
Grondfäge als für Territortalbefigungen und Privatinterefien 
Arieg geführt wird, iſt ed matürli, daß Morwegen die Aufmerks 
jamkrit des Publitums auf fih zug, und men hat geglaubt, 
demfelben einen Dienft zu leiften, indem man ipm Diele, aus 
uter Quelle kommende Notizen, die Ddereinft durch offizielle 
Data Betätigung finden werden, vor Augen legt." 
Bermifdte Rahrihtem 

Gin Privarfreibın aus Dijon in der Bairenther vom 29. 
Mar, feat, Augerrau habe mit feinem Armeekorps zw dem Altirs 
tun übergehen wollen, fen aber verrathen und verhaftet worden, 
Soult fehet in Einterhandlungen. Dis meiften franzöfiihen 
Oensrale feinen ihren Halfer verlaffen zu wollen. Im mittäg« 
lichen Frankreich ſteckt alles die weiße Gokarde auf uad ruft: 
vive Louis XVIII. 

Se. Maj. der Kaifer von Deflerreih haben den General von 
Milius sum Generalgouverneur von yon ernannt, und der Gage 


nach geäußert, der Rrieg werde keine 2 Monate mehr dauern,‘ 


Ben Gelegenheit der Erhebung des Deren Gen. Orafen v. 
Wrede zur Marfhalsmürde lieft man in einem Öffentiihen 
Blatte nachftehende Bemerkung : Seit Karl VIE, war Diefe Würde 

"tn Balern eriofhen. Grof von Sedendorf, der befannte Günfts 
Bing Karls war der legte balerifhe Feldmarſchall. Nach der 
damals in Balern eingefüh:ten Rangordnung hatte ein. Feld» 
Marſchall den Bortritt vor allen Miniftern und felbft den höch⸗ 
fen Dofämtern. Nah dem Regenten war er die erfte und 
wichtigſte Perion in dem Staate und an dem Hof, und mit 
feiner Würde waren eine Menge glängender nur ihr allein am 
tlebender Prärogative verknüpft, 

Am 2. April verlieh Die lehte Kolonne der rufifhen Pavals 
terie, unter Anführung des Generalmajors Kablukof und Mer 
fengof, Irankfurt, um bey Oppenheim den Rhein zu paſſi⸗ 
sen, und zur ſchleſiſchen Armee zu Roßen. 

Am 26. Mär; reiste Se. koͤnigl. Hop. der Rronpring von 
Schweden, ohne ib aufjuhalten, von Lütti kommend, durch 
Aahen nah Jülich. (Frankfurter Nachrichten zufolge, fam er 
foäter dutch Bonn, und «6 hieß, er begebe fih in das allilrte 
Hauptquartier.) 

Der Marſchall Davonft hat zwey Beute erſchießen laſſen, 
weil fie, vom Heinde beiahis, die Holänder zur Defertion vers 
beiteten, und fehlimme Gerüchte über Holland In Umlauf fegten, 
im Demfelden Magenblid, „wo die frangafifchen Armeen wieder 
Wegreich in diefes Band eingerücdt find, und täglich meus Fort 
föritte maden." Die Bauern der Glbinfeln, die eine vom 
Feinde ipnen gegebene Ordre vollziehen, follen die Häufer abger 
brannt werden. 

Des Journal de Franchort meldet nah Privatbriefen aus 
Hannover vom 30. März, der Marſchall Davouſt fey mit feir 
nem Armerforps von Hamburg aufgebroden, und habe 
sur eine Meine Befagung darin zurüdgelaflen, Man kenne feine 
Abfihten noch nicht, wermutpe aber, er wolle ſich nah Weſel 
Fin durchſchlagen. 

Man verſichert für gewiß, daß Gen. Glintoen ſich mit ber 
Güdarmse der Allurten bey Balence verband, 





b Dantes: Erfrattung. 

Aus der Quelle des wohithätigen Frauınverein® von Müm 
Ger, Sohburg, Salyad: Ober und Inter» Donaufreis if 
im 76 Böflern und Kiſten eine große Anzahl von Gharpie, Eoms 
yreien, Bandagen, Hemden, Soden, Stümpfen, Haudſchu⸗ 
Dem ; wollene Leibe, Beinkleidern, Brufifleden, dann Reif, 
Zmerfhgem, Pofuppe, fe mie auch Schuhen und Kamaſchen 
u. {. w- an bieffeitiger Werwaltung jugefoffen. 


Dezstmaljol breiten Bande, 


412 


Wohlthaͤt'ge edle Fraren Baierns, ich bringe Ihnen für 
dleſe milden Geſchenke im Namen aller für Deutſchlands Frey 
heit flreitenden baterifchen Krieger den wärmften innigſten Dent 
dar; Entel werden die Guͤte Ihrer Herzen in die Rabmelt 
übertragen , und dort jemfeits wird ſolche den fönften Lohn in 
Süße Arnten. 

2: — er Mär; 1814, 

niglihsbalssifhe Bermaltung ber Feld n 

täler in ala derodeſot 
& Wildermang. 


Röniglihes Theater an dem Jfarthor. 
Montag den 11. Mpril 1814: Reben und Leiden Jeſu 
Shrifti mit folgenden fünf Darſtellungen. 
&rfte Darflellung: Ecce Homo. 
Zweyte Darfellung: Jeſus fchleift das Kreuz auf 
Bolgatha. 
Dritte Darftellung: Die Mutter mit dem Sohne 
unter dem Kreuze, ' i 
Bierte Darflellung: Dis Grablegung Ghriſtl. 
Bünfte Darfellung: Die Auferftehung. 
— — — — — — — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 
3525. Rommenden Montag den siten Diefes if Ball in 
der Darmonis. Der. Anfang deſſelben iſt Abende 8 Ahr. 
Münden , den Bien April 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 








Belauntmadung. 

3524. (3. ey Im Folge einer Ordre des Lüntgl, Oberfoue 
mando der ‚Referve Armes vom heutigen, foDen die Armbinden 
jur Auszeichnung der Rationalgarde IT. Klaffe aus einem zwey 
wovon ber blaue Sireif in der 
Mitte einen Deyimaljol, 4 Dezimallinien, und bie bepbem 
weißen Nebenftreifen 8 Dezimalinien haben, beftchen. 

Defgleiden wird der Aufſchlag nit rund mit vier Anöpfen 
an der Geite, fondern im fumpfen Winkelfpip zulaufend fepn. 

Diefes wird piemit zu Jedermanns Wißenſchaft und Nach⸗ 
achtung oͤffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 4. April 1814 
Rönigi. Rreistommando des Jfarfreifet. 
Der General und Areisfommandant 
Graf v. LBeybdben. 


1536. (3.0) Um dem Wunſche der Tapatoeſiebhaber mehr®rnüge 
keiften gu können, fo habe ich mir neuerdings viele ueue@ orten ſe wohl 
Jan als ausländifge Shnupf und Rauchtabak⸗ von beſter Qua⸗ 
Htät bepgelegt, welche ih aud Im einzeln Paqueten 
und Lotpmweife, zu den billig fen Preifen abgebe. 

Zugleih made ich auch die Bemerkung, daß außer bem 
3 Rönigsraudtabat, welcher einem Eleinen Aufichlag unterliegt ; 
alle übrige Sorten fortpin und noch hang, 34 
den bisherigen —— bey a ſeyn 
werden. Zu gütlgen Aufträgen emphe end. 

; Be Sepann Sriedrid Haſſel, 

Sqchnupf und Rauctabatopändier 
in der Peruſa Cafe Mro, 75 


3480. (3. €) Im Haufe Nre. 1528 vor dem Marthor And 
——* zu verfilften. Auch find 9 Stud große faſt 
neue Mifibettenfenfler um billigen Preis gu verkaufen. Das 
Mehrere Bann im Haus Mo, 1004 auf Dem Rindermarkt «tr 
fragt werden, 


Ertra-Blatt der Münchener polit. Zeitung. 


Sreyras 


nms “ 


Safer 


Minden, den 8. Aprike Wir erhalten fo eben: 
Furd außerordentliche Gelegenheit folgende offizielle 
Mahrihtenvon den Acmeen: Dieallürten Armeen 
nahmen am zr. März, im Folge eines neuen- über die 
Refte der Eorps der Generale Marthont und Mortier 
am- 30: zwiſchen Bondy und Paris davongetragenen Sie⸗ 
ges von Paris Befig. Diefe bepden Korps find vers 
nichtet. Sie haben: ihr _ Materielle verlorem, 
Mehr ald 90: Kanonen, Die Reſte der am Tage von 
Kreis und la. Frre: Ehampenoife noch gerstteten-Artilkerie 
find die Früchte diefes neueſten Siegre, 


Der General en Chef der großen werbindeten Armee 
publizierte unten den Dlauern- von Paris: eine Addreſſe 
an die Parifer, (A). ’ 


In des Mache’ vom 30, zum zn. würde für die Ueber⸗ 


gabe von Paris eine Kapiımlarion- untergeihnet, (B); 


Den gr. wurde eine Erklärung: im: Namen: der ver⸗ 
bundeten Mächte zu Paris angeſchlagen. (GC). 


Die verbündere Arniee rÄdte am 3x. des Motgent 
in Paris ein. Das Volk ſtroͤmte ihr in Haufen ent 
gegen. Ihre Maſeſtaͤten der. Kaiſer von Nußland und 
der König von Preufien, die Generale en Chef der ver: 
bundete n Heere wurden mit dem tawfendfach wiederholten 
Rufe empfangen: Es lebendie verbänderenhert 
fher! Es Tebe der Friede! Es leben uniere 
Befreyer! &o wie der Zug. in dem Strafen vorrüdte- 
zen ib taufende von weißen Kokatden umer der 
Menge / das Geſchrey: Es leben die Bourbons! Es 
lebe der Aönig! Es lebe Ludwig der XVIllte! 
» War einſtimmig. 


. Der Senat verſammelte fi, um‘ zur Ernemmmg: 
eier proviſoriſchen Regierung zw fchreiten. — Die 
‚Norionalgarde von Paris wurde unter der Waffen 

Iteny- fie hatte am 77. die Poften im Werbins 

a mit ben alliircen Truppen beſetzt. Den- r. 
April brachem die verbilnderen Heere auf, um die 
Ue berreſte ber frangbfifhen Armee auf der Strafe 
von Fontalnebleau zur verfolgen. — Es herrſcht· der 
tieffte Friede in der Hauptftadt, 


(A) Einwohner von Paris! Die verbände: 
ren Heere fichen vor Paris; fie marſchiren gegen 





ji 


— 


Sen ®- Ypri 1. = 


’ 


Kramkseichs‘ Hauptifaht im der gegründeten Hoff⸗ 
nung einer aufrichtigen und dauernden Ausſohnung 
mit ihr. Geir zo Fahren wurde Europa mit Blur 
und, 
lem Ungluͤcke Schranken zu‘ ſetzen, waren vergebens, 


4 


— 


hraͤner uͤdetſchwemmt. Die Berfüche, fo .vfts 


weil in’ der Machr der Megierung jelbit, die euch ums. 


terdruͤckt, ein unäberfteigliches Hinderni des Friedentz 
llegt. Wo iſt der Rranzofe, der von dieſer Wahrheit 


nicht überzeugt waͤre? — Die verbuͤndeten Mächte ſuchen 


aufricht· eine heilfame Autoritaͤt fir Frantı 
seid, welde die Bereinigung .aller Nationen und 
aller Regierungen mit ihm befeftigen möge. Paris 
fommr es zu, im dem gegenwärtigen Umſtaͤnden den- 
Frieden” der Welt’ zu befchleuntgen. Sein Wunſch wird 
mit dem Intereſſe erwartet, welches ein ſo unermejli: 


des: Mefultan eimfldßen muß. Es fpreche ſich dem⸗ 


nad aus, uud von diefent Augeunblicke wird bie vor feis 


nen Mauren jteheude Armee die Stütze feiner Eutſchlieſ⸗ 


fongen fepn.. 


Parifer! Ihr kennt die Lage Eures Vaterlandes, 
Bas Benehnen vom Vordeanr, die freundſchaſtliche Be 
fisnahme von Lyon, die Über Frankreich verhangten 
Uebel, und die wahre Stimmung Surer Mirbürger, Ihr 
werdet ini dieſen Beyipielen das Ziel des ———— 
Krieges und dem bilrgerlihen Zwietracht Anden... Ihr 
werdet fie nicht mehr anderswo ſuchen fönnen. Die Er: 
haltang und die Ruhe Eurer Stadt werden der Gegen⸗ 
land der Sorgen md der Maaßregeln ſeyn, welche ſich 
die Alkiısten mit den Autorirätem und Motabeln, die am 
Merten der Öffentlicher Achtung gemtefen, zu nehmen 
erbieten, Keine militärifche Einquattierung. wird anf der 
Hauptſtadt · laften, — Mit vielen Gefühlen wendet ſich 
bad bewaffnete Europa vor Euren Mauern an- End), 
Eiier dem Zutranen jm entſprechen, das es in Eure Liebe 
für: das Vaterland und in- Eure Weisheit ſetzt. 


Des Lommandirende en Chef Fer 
verbänderen Armee, Beldmars 
ſchall Fuͤrſt von Schwar: 
zenber g⸗ 


(B) Caplttufatleu⸗ der Stadt Paris, Der 
vlerſtuͤrdige Waffenſtilſſtand, den man einging, um über 
die Beſitznahme der Stadt Paris und den: Ausmatſch 
der in derfelben ſich befindendden- frangöftichen Rorns zu 
unterhandeln, führte zw einer Ihebeteinfunft in dieſer Bin: 
ſicht, worauf die von: den- relpistiven Kommandanten 


— — — 


ber beyderſe itigen Mächte autorifirten Unterzelchneten 
folgende Artikel beſchloſſen und unterzeichnet haben; 

Artikel 7. Die Korps der Matſchaͤlle Herzoge won 
Trevifo und von Ragufa werden die Stadt Paris den: 
31. (19) Mär, um 7 Uhr Morgens raͤumen. 

Art. 2. Sie werden das Attirail ihrer Armeckorpé 
mit. fih nehmen.. J 

Art. 3. Die Feindſeligkelten können nur 2 Stun⸗ 
den nad) der Räumung von Paris wieder beginnen, d. 
& ben Zr. (19) Mär; 9 Uhr Morgens. 

Art. 4. Ale Zeughäufer „ Werkftätten „ Militairger 
bäude und Magazine werden in dem Zuftande gelaffen, 
worin ſie fich vorher befanden, ehe von gegenmwärtiger 
Kapitulation die Rebe war, 


Art: 5 Die Nationals oder Stadtgarde iſt gaͤnzlich 
von-den. Zinientruppen getrennt. Sie wird beybebalten; 
entmwaffnet ober verabfchiedet ;. je nachdem es bie serbüns 
deten Mächte verfügen. 

rt. 6. Das Korps der Municipal »-Gens’darmerie 
wird mit ber Mationalgarde gänzlicd daſſelbe Loos 
theilen. 

Art. 7. Die nach 
Denen Bliffrten und 
gen ſeyn. n 

rt. 2. Die Gtabt Paris iſt ber Gregmuth der 
hohen alllirten Mächte empfohlen, 

Erlaffen zu: Paris ben 3. (19) März 1914 um = 
Uhr Morgens. } 
s mine der Oberſt Orloff, Adjudant Er.. 

aj: des Kailfers aller Reußem: 

Der Oberſt @raf Panr,. Beneraladjudant 
©r: Durchl. des Feldmarfchalls Zürften 
von Schwarzenberg: 

Der Oberſt Baron Fabrier, Attuſché 
beym@®eneralftaab Sr. Erz. bes Man 
falls Herzog. von: Ragufa: 

Der. Oberft Den y3, erſter Adjudant &r:. 
Exzell. des Marſchalla Herzog vom 


Stunden in Paris zuruckgeblle— 
arodeurs werben kriegsgefan⸗ 


viſoriſches Gouvernement 


(©) Erflärung. Die Armeen ber ve 
—— —— —— Hauprftade —** —— 
ndeten Herrſcher genehmigen d j s 
ſiſchen Nation. ie ereläzen, — be ons 


daß, ſelbſt wenn Bie Friedensbedingungen 
ärkiten Garantien in ſich fchließen follten * — pr 
id darum handelt, Bonapartes Herrſchſucht zu feffeln, 
diefelden um fo günftiger ausfallen mülen, ats durch 
die Ruͤckkehr zu einem weiſen Gouvernerent, Frankreich 
ſelbſt die Gewaͤhrleiſtung diefer Nude darbieten wird, 


Die verbundeten Herrfiher proflamiren dernjufolge, da 
fie nicht mehe mir Napoleon Bonaparte, ng ——— 
feiner Familie unterhandeln werden; 


daß fie bie Integrität des alten Frankreichs reſpek 

tieren, fo wie dbaffelbe unter feinen —— ir 

gen beſtanden; fie konnen felbit mody mehr thun „ in: 

dem fie beſtaͤubig fich zu dem Grundfatte befennen , daß 

— zum Gluͤcke Europa's groß und flark feyn 
* 


daß fie die Konſtſtution, welche ſich die framıb 
ſche Nation geben wird, anerkennen. und —— 
werden. Sie laden denmach den Senat ein, ein pros 
zu ernennen, welches den 
Bedirfniffen der Nominiffratiom vorſteben ns die Ron: 
filtution nen Deus, bie dem franzbfifchen Volfe 


angemeffeu ſeyn wirb.. 


Ich thelle die hier ausgebruckten Geſiunungen mit 
allen verbuͤndeten Maͤchten. IR 


uUnterzeichnet YlIerandber. 


Durch Er. M. der Stants-Seltetär 
Graf: von Neffelrode. 
Parid: den ar.. März: 1814. 
5 Uhr Rachmittagk 


mindener - 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeftät von Beiern allergnädigftem Privilegio. 
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12. April 1814. 
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1 
Balerm 


Münden, den 11. April. Geflerm wurde in dleſiger 
Haupt » und Refidenzfladt der glorreiche Einzug Der verbünde⸗ 
ten Heere in Paris auf eine glänzende Weife gefegert. lm 
Mittag war in allen Kirchen fegerlicher Gotteodienſt, ed wurde 
‘eine gange Stunde hindurch mir allen Glocken grläuter,, und 
eine Salve von 100 Schuͤſſen aus ſchwerem Seſchütze gegeben, 
®e. Roi. unfer allerdurdlaudhtigfter König wohn⸗ 
ten mit Ihrem ganzen Dofftabe nnd dem biplomatifhen Korps 
dem Te Deum in der Hofkirche bey; alle Hier liegenden Trup« 
pen bes Linien, Militärs und der freywilligen Korps, ſammt 
der Rationalgarde 3te Mafie rüften in einem prächtigen Zuge 

nad der Migarlisfirhe, mo gleichfalls ein ſolenned Oochamt 
umd Te Deum abgehalten wurde, wobey ©. k. 9. der Arons 
prinz mie Ooͤchftihrem Gemrralftabe , wie auch alle Sektionen 
Der verſchie denen Miniſtetlal und Juſtizbehbrden zugegen waren. 
In der proteſtanmfchen Hoftirche, wo Ihr⸗ Wajehät die Ani: 
gin Ihre Andacht verrichtet⸗, würde eine Rontate vom Rammler 
aufgeführt, und nach einer hertlichen Reto des Hrn. Rabinetöprediger 
Echmid eim ſeherliches: Hert Bote! Dich loben wir! angeflimmt, 
Abends mar Gonzert bey Hof. 

Die Intereffante Rachticht über die Würde der ehemaligen 
baleriſchen Bemrralfeldinarfgal iſt im letzten Blatt Nro. 87 
aus einer ausländifhen Zeitfchrift bios deßwegen aufgenommen 
worden, um fle heute mit folgenden wettern hiſtoriſchen Zufä: 
Yen ergänzen zu Binnen: Nah dem Grafen von Gedendorf, 

den mam mit Unrecht für dem letzten bairrifchen Ocmeratfeldömar; 
ſchall pätt, finder ih im Staatskalender von 1744 ©. 29 ferner 
aufgeführt: Ihro Errelleny der kalſerl. Borhfhafter am franz. 
Sof, Herr Ludwig Joſeh Prinz; von Grimberg, um Feldmar: 
ſchall premovirt den 4. Mow. 1745 ferner 1775, als Hauptmann 
der Lelbgarde. Gr. Erzellenz Herr Joſeyh Braf Piosasque de 
Non, meiland St. ıbmifd kaiſerlichen Majeät geheimer Roth, 
Gurtörklicer Geueralſeldmarſchall und Pfieger zu Dachau. Graf 
Tring führte mad dem Poflalender 1742 den Titel eines 
Balferlihen geheimen Rathed, Gonfe enzminifters und Feldmar⸗ 
Yale. Der pobe Rang der baieriſchen Genecalfehimarihalle 
‚erhellt alırdinge aus der Drednung der Anıihambre von 1748, 
worin die höchſte Auszeihnung ber Berfammiung im Audiem ⸗ 
Dimmer. 3. Den Büren und Prinzen. 2. den Gheſo Der Hof⸗ 


fläbe. 3. dem Dbergofmeifter der Kurfürflin. 4. den Purfärft, 
Naen Gonferenpminiftern. 5. den Balferl. geheimen Räthen. Ö. 
deu auswärtigen Geſandten und 7. dem Generallieldmarfhall, 
beſtimmt wird. Aus Diefem folgte auch das ehrenvolle Borreht 
der Grund.Entree, weldes 1. den Dberfipoftäben des Kurs 
fürften; 2, der verwittweten Ratferin ; 3. Dem Konferenzmint, 
ſtern und geheimen Räthen, wenn fie Rammerberren waren; 
4. den zwey dienſtthuenden Rammerheren;-5. dam Generalfeld, 
Marſchall, Feldzeugmeifter, General der Kavallerie und ben 
Genetaladjudauten, mebft noch einigen unmittelbar Dienſt leir 
fienden Hofbeagmten yulam. 

 Dansdeud, den 9. April. Heute fruͤh paffirte der koͤnlal. groß: 
Britantfe Stabsoffizier, Dr. v. Werfg, ana dem kalſerl. Hoflager gu 


"Dijon kommeud, als Aurier nad Italien pier durch. Won ipm er⸗ 


fuhren wir Folgendes von den in Frankreich Nehenden Armeen: Ber: 
mög dem legten offiztell zu ven eingetroffenen Nochrichten 
war das Hauptquartier des J. M. Blücher am 28. März gm 
Meour, und jenes des Fürften von Schwarzenberg am 27. gu 
Teeffeaus. — Mapoleon hatte am 28. März fein Hauptquar · 
sa St. Dijler, am 29. in Bar fur Aube und am 30. zu 
Keoyes. Am 31. ſol er legtern Ort wieder verlaſſen, und 
Rh, wie man glaubte, gegen Sezanne gewendet habru. — 
Das Hauptquartier des Prinzen von Heſſen Homburg ſoll am 
1. April zu Balence gewefen ſeyn. — Zuverläßigen Nachrichten 
ans Stollen zufolge war am 24. v. M. eine Bufanmentunft 
tm Bologna zwiſchen dem Könige vom Meapel, dem k. k. oͤſtert. 
Jeldmarſchall Grafen von Bellegarde, dem engliſchen Adnriral 
Lord Bentint und dem Dicefönig von Ztalien. Die Unter 
Handlungen, melde daſelbſt mit lehterm gepflogen wurden, 
ſchlenen ſich aber zerihlagen zu haben, indem fi glei Darauf 
Die verbünderen Armeen in Bewegung fegten. Cs find mın 
em fo sher bald michtige Ertegerifhe Ereigalſſe von bort zu 
eewarten, Da die E k. Öjlerr, Armee mit 12 aud Ilngare 


kommenden Bataillond verſtaͤrkt werben If. 
ürtemberg 


Bu Stuttgart wurde am 7. April nachſtehendes Delle, 
ti pußligiet: „Durd den verwihene Macht Um 12 Uhr aus dem 
Faiferl, Öfterreichifchen Hauptquartier u Dijon hier angefomme. 
nen Rourler haben Ss. kbnigl. Majeſtaͤt folgende Nachrichten 


erhalten: Da 29. 9. MR. wurden die Korps ber Generale 
Marmont und Dicter, welde mit der Bertpridigung von Paris 
beauftragt waren, und eine verfhanzte Petition bezogen hatten, 
drey Stunden vom Diefer Stadt ‚angegriffen. Dir Schlacht 
dauerte ben ganzen Tag. Abends, nochdem bie Öfterreichiiche 
und preufifche Referve vorrädte, ‚um dem ‚Angıif fortzufegen, 
fand fi der Feind gendthigt, dieſe Pofition zu verlaffen, und 
ſich gegen Fontalnebleau zurüljusichen. Die Trophäen biefer 
Tage beftchen neben mehreren Taufend Gefangenen in 98 Far 
zonem, die in bie Dände der Alliitren fielen. Das Fönigliche 
Mimerkorps, fo wie die ber Generale v. Dorf und Kleiſt konn⸗ 
ten wegen der Bruͤcke, die fie ben Meaur poffiren mußten, nicht 
zeitig genug gntommen, um Antpeil am dieſer Schlacht zu 
ehmen. Am 30. März Papitulirte Paris, und es wurde bes 
willigt, daß alle Ah noch daſelbſt befindlichen frauzoſtſchen Trups 
gen die Stadt räumen durften. Am 31. jog die ſtegende Armes 
in der Hauptſtadt ein, und wurde von Den Einwohnern fehe 
gut aufgenommen. Da Nupoleon bie Refts feiner Armee bey 
‚Bontainebleau Fonzentrirt, fo glaubt man, daß bereits wieder 
eine Schlacht vorgefallen ſey. Dirfe höchſt erfreulſche Rach⸗ 
richten wurden heute früh durch einen Herold, unter Beglei⸗ 
‚tung eines Zugs der Barde zu Pferd, bey Trompeten, und 
Pauckenſchall und unter Abfeuerung der Kanonen und Gelaͤute 
aller Glocken, auf allen Haupiplägen und Straßen der Hiefigen 
Reiidenzitadt verkündigt. Gin Bleiches geſchah zu Kubmwigsburg; 
auch anf der Feſtung Hohenafperg wurden 100 Raonenihüfle 
gethau; auf mädhften Oſtermontag if ein, in allen Kirchen bus 
Königreichs abzupaltendes , Dantie angeordnet,“ 

— Broßhersogthbum Baden. 

 Mannpeim, den 6. April. Die direkte Verbindung zwi⸗ 
fen Rancy und den Armeen iſt Dur Die in zahlreichen Haus 
fen zwfarnmengerotteten «ınd bewafinetin Bauern noch immer un 
terbroen. Noch ganz neuerlich haben fie ein Romvop, das zur 
Armee beflimmt war, anfgehoben, und die Bedeckung großen« 
theils niedergemadt. Da inzwifchen viele neue Truppen tpeils 
über Oppenpeim, thells durch unfere Stadt im diefer Richtung 
vortüden, fo wird jenem Unweſen bald ein Ende gemacht wer⸗ 
den. Man Hat in dieſem Feldzug Häufig die Bemerkung ger 
macht, daß im Eifaf und In Lothringen eine feinbfeligere 
Stimmung gegen die Deutſchen hereſcht, als in den altı fram 
zoͤſiſchen Provinzen, mas um fo weniger zu erflären ift, als 
jene Ränder mit Kriegetheater waren, und die Armen fie 
nur auf ihrem Durchmatſch berüprten. Bon der Ergion, welche 
der Graf Artois errichtet, berichtet man, Daß fe großen Zus 
fauf habe, mad ſchon mehrere Zaufend Mann zäple. Dee 
Kronprinz von Schweden, der yor einigen Tagen auf feinsr 
Reife nah dem Hauptquartier der Monarchen Durch Alm ges 
kommen war, fol wegen der Unſicherdeit der Stade in Loth 
tingen wieder zurücgelehrt ſeyn. Der Aufruf zu einer Bands 
wehr im den vier ehemals deutſchen Deparfementen auf Der 
Unten Rheinfeite iſt mun ergangem, Dem BDernepmen na 
werden 16,000 Mann dazu ausgepuben. 


Pe j 


Rarlaruge, den 8. April, Gin fo ben — Abend gegen 
7 Upe — bier durcheilender ruſſiſcher Oberſt bringt ald Rourier 


die Nachricht an J. Mai. die Ratferin von Rußland nad Bruds 


fal: daß Ihr erhabener Gemapl am 31.0. M, unter großem 
Jubel des Volks in Parts eingezogenif in. An der Spige des 
Senats, der dem Kaiſer entgegen Bam, befand ſich der Herzog 
von Benevent. Ludwig XVIII. fol von dem Senat feyerlich 
in Paris proffamirt und Mopoleou außer dem Geſetz erklärt 
worden ſeyn. — Gin mit dem ruſſiſchen Kourler von Nanch 
hlerher getommener badifger Dffisier fügt hinzu: -General Witt: 
geaftein Habe In Folge obiger Begebenpeiten Die Feftung Pfalje 
burg aufedern lafien, und der Kommandant habe ſich zur 
Uebergabe bereit erlärt, fobald er von Budwig XVIII. Ordre 
erhalten werde. Auf dieſe Art hofft warn, werden füh die meis 
ſten Feſtungen am Rhein ergeben. 
Delvertienm 
Bafel, vom 6. April. Die Bauernpaufen, welche in Frank ⸗ 


‚reich Die Strafen unfiger machten und die Rommunilatienen 


binderten, find gänzlich zerſtreut. Es kommen daher ſtatke Züge 
leeree Wagen von der Armee zurück. Das zur Belagerung 
von ‚Düningen deflimmte ſchwere Seſchuͤtz traf endlich vorgeftern 
Abend ein, und wurde auf dem Galgenfeld, bein gewöhnlichen 
Wrerzierplage der Baſeler Milizen, zwiſchen Stein. Bafel und 
Riechen, aufgeit:ll. Es maren ungeheure Feuctſchlunde, um Des . 


‚ron willen man unfere Bruͤke doppelt hatte belegen müfjen. Im - 


der folgenden Nacht wurde diefe Artillerie In Die Batterien ger 
bracht, und mit Anbruch des Tages befhog man den Weißthurm 


oder Aisthurm, zwiſchen Bafel und Huͤning⸗n, Der Me Belage 


zer mährend ter Blakade oft beläflige hatte. Jadeſſen wider 
land er nun der ſchweren Artillerie nicht Lange ;. 16 Mann von 
der Befagung blieben, Der Uebecraſt, eima bo Mann, fushte 


fi längs des Rprins in die Zeitung zu reiten, wurde aber ges 


fangen. Hierauf griff man die Steruſchanze an, die mit Bey⸗ 
hülfe eines Regens von Bomben und Haubizgranaten eroberte 
wurde. Nach einer Welle machte die Befagung einen Verſuch 
mit etma 300 Wann bdiefen wichtigen Poſten wiederzunehmen z 
allein eine moͤrdetiſche Salve trieb fie in Unordnung mad der 
Feflung zuräd, Die Stermfganze wurde hierauf mit 6 öfler 
teihifhen Rompagnien beſetzt. Düningen wird alerdingb 
noch einen heftigen Widerftand leiſten; aber «6 hat ‚obgielh von 
Bauban gebaut) einen Haupifehler, die Wähle find zu hob, und 
fat ale Kugeln fliegen über bie Köpfe dee Belagerer weg. 
Diefe Hatten in ben higigen Gefechten am geftrigen Tage nur 


erwa 20 Zodte und 20Berwundete. Zu Sicherung der Zufuße 


ven Haben die Belagerer yon Bafel per bis im die Laufgräben 
einen tiefen Weg mis einer Bruftwehr angelegt. Man teigieht 
jegt die Wäle aus Der zwepten Paralele, Die aur etwa 500 
Schritte von ben Baftions entfernt iſt, heftig, wird aber bald 
au die dritte Parallele öffnen, un d lowmelt immer miche da’ 
fhinen zum Sturm; Das Feuer dauerte geſtern unuaterbrocden 
fort: eine Bombe aus der Feſtung tödtete Abende 8 Artileri, 
Ren; auch liit Boutglibte Bart, Die Barnılon feuerte mehr 


415 


ans Mörteen und Haubizen ale aus Kanonen; Die letzte Nach⸗ 
lich das Feuer etwas nad, feit Heute früh iſt es aber wieder 
fehe heftig. Die Belagerer haben fi mehrerer Außenwerke 
Bemädtigt. — Nahfnrift: Dicfen Augenbliß erfahren 
wir durch einen Kurier ans Dijon die große Reuigteit von der 
Einnahme vom Paris; 40,000 Nationalgarden ſollen entwaffaet 
worden fepn. Mopoleom mar zulegt bey Troped, ad hatie, 
wie man verſichert, nut nod 8000 Dann bey ſich. 

Dffigiele Blätter enthalten Folgendes aus Genf vom 20. 
Därg. Heute erſchien wachflehendes Buͤlletia: Der General 
Prinz von Koburg dat am 26. St. Etienne Angenommen. 
Diefe große Waffenmanufattur ift alfo In der Gewalt der Aliis 
ten. @tarke Detafgemens find längs der Loire vorgerüdt, — 
Die öfterreihifhe Südarmee unter den Befehlen &. Durcht. 
Yes Generals der Kavallerie Prinzen von Hrflen , Homburg hatte, 
am 25. ihre Vorpoſten zu St. Rambert, Baurepsire und la 
Gefte. — Der Marſchall Augereau hat einen Theil feiner Ars 
‚med zu Tournon und Saras über die Myhone fegen laſſen, und 

ihr’ die Richtung von Annonap angemwirfen. — Der Generallieut. 
Baren von Wimpfen, welder die Straße von Lyon hinweg 
über Ghampierre gegen Grenoble verfolgt, fol heute Moirers 
Befegt haben. — Der Bortrab der Kolonne , welche von Rus , 
wilg darch Atr nah Ghamberg marfchirt und von General 
Rieberöberg befehligt wird, iſt daſelbſt geftern Rachmittags ein» 
geruet, zu gleicher Zeit, als die Anantgarde der Kolonne dee Ge⸗ 
merald Harded vom Lyon her, auf der Straße von Pont de 
Besuveifln, gleihtas ipren Einzug daſelbſt hlelt. — Die öfter 
eeichiſchen Poften ind auf der Strafe von Montmellan bis u 
©r. Zeire vorgedrungen und der Feind Hat Ih nah Nontwe⸗ 
Han zurüdgejogen. — Dis geflern vernommenen Grfolge der 
Dperotionen von Der Hauptatmte bey Arcis zur Aube am, 21. 
Hefrhen in 30 erbeuteten Ranonen und vielen Munitlondwagen, 
atbſt einigen 1000 Sefanzenenen, meift von der alten Garde. 

Unterz. Der General Graf von Bubna. 
Brantreid. 

Frankfurt, vom 7. April, Wir Tleferm Hier ans ber 
Frankfurter Zeitung folgende oflziele Armee s Radriäten von 
der Ginnakms von Parid, Nah der Schlacht bey Laon 408 
fi Napoleon mit feinen Garden und Dem Armeckotps von 
Mey mach Arcis und ließ vor dem Feldwarſchall Blücer bie 
Armerkorps von Marmont und Mortier flehen; zu Arcls traf- 
er Die Armee des Deren Fürſten von Schwarzenberg zu feinem 
Gmpfauge bereit, er gab nun feinen Plan auf, ging mit Ders 
luft, befonders an Kavallerie, über bie Aube zurück und napım 
feine Richtung mad Vitry. Der Kaiferin gab er in einem auf 
grfangenen Briefe Die Nachricht, er nähere ſich der Marne und 
Den Bortigen befeigten Plägen, um die Adlirten von Paris 
abzufchneiden. Seine Abfiht war, mie ed ſcheint, Die Wemee 
des Hürften von Schwarzenberg über Brienne zu umgehen und 

den Korps von Marmont und Mortier Befehl, ſich in bie 

ıomte des Farſten vom Schwarzenberg und an die Aube zu 
begeben; die aliirte Armee folgte ihm mad Vitry, von da 
aber ſchidte fie mur die Kavallerie des Grmerald Winzingerode 
zu Rapolrons Werfolgung ab, und Lehrte nad Paris um. Zu 
Bafere Ghampenoiſe ich Me auf die Korps von Mortier und 
Darmont, weihe jgon von Dort und Gaden verfolgt wurs 


den. Diefe beyden Rorps wurden mit großem Werluft gemor, 
fen, ausrimandergefprengt und nahmen ihren Rüdzug aach Pa; 
die. Die große allüirte Armee vereinigte ſich zu Deren Deifols 
gung; fie wurden am 30. vor Paris von Neuem angegriffen, 
mit Berluft von 70 Kanonen gefhlagen und am 30. des Abends 
hat die Stadt Paris kapitulitt. . 

Am 3.. find II. MM. der Kaifer Alerander und der Abs 
nig von Preußen am der Gpige Ihrer Garden in Paris einge, 
gogen. Die Trümmer der Armerkorps von Marmen: und Mor⸗ 
tier nehmen ihren Ruͤckzug nad Bretagne. 

Als Rovoleon ſah, daß ihm die Arms der Alllitten wicht 
nachfolgte, kehrte er am 27. won Pally nad St. Dizier zurüd 
und indem er das ſchwache Korps des Benerals Winzingerode 
vor fi wegſchob, begab er fih mit 40 bis 50,000 Man 
nah Bitrp, um über die Marne zu fegen und der Stadt Par, 
ls zu Hülfe zu kommen. 

Ganz Bretagne iſt tm Aufftande begriffen, — Der Zabel, 
welchen die freudige Machricht vom ‚dem Ginzuge der Regreichen 
Heere der hohen alliierten Mächte in die Hauptfladt Frankreichs 
dahier erregte, war laut und allgemein. Um 1 Utze des Rad. 
mittags wurde mit allen Glocen geläutet, bie Kanonen ges 
öft und die Straßen mit militäriiher Mut erfüllt, worin 
fi das Jubelgefchren des Bolkes mifhte. Bramkfurts Teils 
nahme am Diefem auferordenılih wichtigen Sceigniffe gleicht-def. 
fen auferordentliher Größe und mit zu berechnenden Zolgen 
für das Heil Europens! 

Der Rurs aller Staatspapiers IR auf dieſe Auferft erfren, 
Tige Nachricht fogleich bedeutend in die Höhe gegangen. j 

Eine Grtrabeylage zur Goblenger » Beitung enthält noch Fol: 
gendes: Ein Heute Abend bey Dem fo eben hiecpim zurädges 
Peprten Aronpringen von Schweden den 31. März aus Paris 
abgegangener ſchwediſcher Coutler beftätigte obige Rachricht mir 
dem Zufag , daß die Truppen gang ruhig, ohne auch kur 
«in Schuß gefaßen, mit dem Ausrufe des Bolls: Vire netre 
Roi, en bas lEmpereur! in Paris eingerüdt find. 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgenden fehr wiätilgen 
Privatbtief aus Dijon vom 28. Maͤrz „Da id keine 
Gelegenheit Hatte, meine Brief abzuſenden, fo habe id 
Denfelben nicht geendet, doch heute, da ein Kurier nah W. 
abgeht, ergeeife Ih bie Feder. Gie werden erſtaunen, aus 
dem Datum meines Briefes den Ort meines dermaligen Aufs 
enthaltes zu erfahren.  Bolgendes ift die Urſache: Nachdem Ras 
polton die Schlacht bey Arcis am 21. verlosen hatte, In der 
ihm 23 Kanonen umd 2000 Orfangene abgenommen wurden, 
ſah er ib von dem Marſchall Blüder Im Rüden bedroht. 
Er ergriff den verzweifelten Entfhluß, nah St. Dizier zu ger 
pen, in der Heffnung, der Fuͤrſt Schwatzenberg würde ihm 
im der Richtung von Cdaumout folgen. Aber der Fuͤrſt Schwars - 
zenberg vereinigte Ach mit dem Marfhall Bluͤcher und opericte 
im Rüden Rapolcons, dem hlerdurch Die Verbindung mit Pas 
ris abgeſchaitten wurde. Diefe Bewegung unterbrach einige 
Zage hindurch unfere Rommunikarionen, und zwang und, ge: 
gen Dijon gm marſchiren. Wir erfahren aun, daß Napoleon, 
da er feinen Plan ſcheitern fah, Ach eilig über Golombep nad 
Bar an der Aube, und vom da über Teohes und Seus nad 
Paris zurüdzjog. Unſete Armee werfolgt ipn, und hat ihen ber 
zeich 80 Kanonen abgenommen, Der Ralfer von Rofiand mars 


—— — —— — —“ 





fährt die Marne hinab über Neaur, mo er früher ala Napo⸗ 
leon in Paris sintrefen wird, da er auf der kuͤrzeren Binie 
sieht. . 

Die Bender, wo fi der Herzog von Berry befindet, hat 
die weiße Kokarde aufgeftedt, und die Bildfäulen Rapoleons 
vertilgt. Der Marſchall Augereau iſt bep Bienne im Dauppine 
gänzlih gefhlagen. Lyon hat fih am 21. März ergeben. Zu 
wenig Tagen werden wir nad Trohes zurüdkehren, und bald 
werben wir zufen: Go lebe der Rönig!" 

Ylaliem 

„ Der Bote von Suͤdtyrol enthält folgende Artikel: M os 
dena, den 29. März. Der peilige Vater befindet ih noch 
zu Modena. Dieſen Morgen hat er wie gewoͤhnlich die Meſſe 
in der Kapelle geleſen und Hierauf bey dem Rlange der Glocken 
und Trompeten Bis jegt ſchon zwehmal den Segen gegeben. 
Das Bedränge und das Freudengefchren des Wolks vermehrt 
fi mit jeder Stunde. Man glaubt, daß er fih einige Tage 
hiefelbit verweilen wird. Ich Bann ed Ihnen kaum mit Wor⸗ 
ten ausdrüden, mie fehr feine Gegenwart alle Gemüther bes 
wegt: feine Tugenden flogen Achtung und Eprfurht ein. Gr 
befindet ſich übrigens volkommen wohl, nur am den Füßen hat 
er ein wenig gelitten. 

Geſtetn Bam hier der Marquis von Galle, Minifter der 
suswärtigen Angelegenpelten Sr. Moj. des Königs von Reapel, 
wa, welcher leptere fih gegenwärtig in Bologna befindet. Dan 
fagt, daß Heute bie gefammten neapolitanifchen Truppen unter 
Müfen geftellt werden follen, um den apoflelifhen Segen ju 
smpfangen,. 

Padua den 5. Apr. Gin am.2.. dieß im Hauptquartier 
gu Verona angefommener Kourier überbrachte Die Nadricr, 
daß die Gngländer die Framefen bey Sarzano geſchlagen, und 
das Zort von Spezzia genommen kaben, 

Bologna den 29. Mär, In der Macht vom 27. auf 
den 28. find Se. Grjell. der Herr General Balafoff, Poligeps 
Minifter und Adjudant Gr. Maj. des Kaifers von Rufland, 
in Begleitung eines Generals und verſchiedener Offizlere in der 
Wigenfaft eines aufrrordentlihen Abgefandien an Ge. Mai. 
den König von Neapel, hleſelbſt angelangt. 

Zu gleicher Zeir iſt der Öfkerreichtiche Seſandte am neapolt 
tanifhen Dofe, Her: Graf von Müer, fo mie der E. P. Geueral 


Sdart aus dem Hauptquarter Des Herrn 3. M. Grafen von 
Bellegarde angelommen. j 

Se. Gr; der Lord Bentink iſt ebenfalls am heutigen Tage 
werädgebeprt. In feiner Gefehfhaft befand ih Se. Erz. der 
enghifhe Minifier und General Lord Wilſon 

Ale dieſe Deren wurden mod am felbigen Tage von Er, 
Dajeflöt einzeln empfangen, den Welser Gelegenheit der ruff- 
fie außerordentliche Geſondte ein eigenpändtgeo Echreiben feines 
Souverain® zu überreichen die Ehie harte. Man verficert, 
daß af Balaſchoff mit Vollmachten verfepen ſey, einen Alte 
anzteaßtat zwifchen feinem und dem neapolıtanifchen Hofe abzu— 
thlichlen. 

. genannten Herrſchaften hatten die Ehre, bey Sr. Mai. 
au Ipeilen. * 

Um 4 Uhr Raqchmlttagse verfügten ſich Er. Mai vor das 
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Tor don Modena, woſeibſt mehrere Renimenter mur Die An 
kunft des Königs erwarteten, um das Mandore su beginnen, 
Se. Majeſtaͤt wurden von dem in Denge verfammelten Boll 
mit einem Gutpufas empfangen, der alle Beſchreibung üben 


feigt. 
* — 5—— 

oadon, vom 20. te Der Telegraph von Ports: 
mouth Pündigte geſtern die Amtunft des —— —— 
nibal, von 74 Ranonen, Str Michaei Seomour mit der Sul, 
tanin , einer eroberten franzöfiden Fregette von 44 Ranonen 
in Diefem Hafen on. Diefes if die Diltte Dregatie, weide Dies 
fer tapfere Kapitän im dem gegenwärtigen Kriege genemmen 
hat. — Bu Plomouth ift ein von Modera torumendes Schiff 
eingetroffen , deſſen Patron berichtet, auf Diefer Inſel feg eine 
von einem Linienfhif Er. Maiehät, das man für den Moje, 
Kto hielt, genommene Fregatte amgekommen. — Briefe aus 
Spanien, deren Aechtheit jedoeh nicht gu verbürgen if, mel» 
den, daß der König Ferdinaad VII, am 7. d. M. zu Madrid 
eingetroffen fen. — Die Londoner Blätter entbelten nun fehr 
umjtändlihe Details über den Einzug der Engländer in Bor 
Deaur, wilden eine Prollamation des Maire von Bordeauf 
an feine Michürger beygrfügt if. — Der Herzog von Angenı 
leme hat unterm 11. Zebrwar zu St. Jean de Bu; im Namen 
= =. nachſtehende Proklamation an Die franzöfifdhe Armee 
et la ſen: 

Soldaten! Ich bin da: Id bin In Franktelch, in jenem mir 
fo tpeuern Brankreih! Ih komme, um Euere Bande su zer⸗ 
drechen! Ich komme, um bie meiße Fahae mehen zu laffem; 
jene unbefledte Fahne, weicher Eure Väter niit Freuden folg« 
ten. Derfommelt @uh um dieſelbe, tapfere Branzofen, und 
aſſet uns oße zuſammen jun Umfurg der Torannep marfiren, 

Seneräle, Offiziere und Soidaten, die Ihr Gah Im Mamen 
bed Königs, meineh Onkels der mich beauftragt hat, Eu feine 
väterlichen Orfinnungen gu erfennen zw geben, unter dem ehe⸗ 
maligen Panier der Lillen verfaminelt; ich garantire Euch Gure 
Grade, Euern Gehalt und Belohnungen nah Berpältniß der 
Treue Gurer Gide. 

Üronzöffhe Soldaten! Es ii der Enkel Heinrichs IV., es 
iſt der Gemahl einer Prinzefiinn, welche bryipielefe Lnglüds, 
Bälle erlitten Hat, deren Wuͤnſche aber nur dem Wohl Frankreich 
gewidmet fidd; es iſt eim Prinz, der indem er, nach dem Bey⸗ 
foiel eures Röntas, feine Beiden vergißt, um fi wur mit dem 
Burigen zu befäftigen, fih mit Zutraum in Gure Mrme 
wirft. 

Soldaten, meine Hoffnung wird nicht getäufdgt werden. I 
bin der Sohn Burer Könige und ihr fegd Branzofen! Rudmig 
Untom. 


— — ——— —— — 

Obſchon die Bekauntmachung vom 4. April d. 3. die Arme 
Binden der Rationalgarde III Mofle beireffend, Leine Zweifel 
hätte weramlaffen ſollen, fo find doc einige Anfragen erfolgt, 
welchen man für die Zukunft am beften dadurch zu brgegurm 
glaube, Daß man hier einie genaue Zeichnung der Breite im 





RE Berite des Bandes 
Bei | Blau - | weiß | 


Münden den 9. Apeil 1814. 
Köntgi. RAreis Fommando des Ffarı Arelfes. 
Der General und Kreis Kommandant 
Sraf von Erpbden, 


— 


Beylage zu Nro. gg der politiſchen Zeitung. 


mortifatio® — 
ssTH- (3.0) Bon der Pfatted Einfpach, Finiglidir 
Haleriichen Yandgerihtse Dadau wurde unterm 2ten Augnit 
1797 ein Landanlehen mit 130 fl. entrihte. Die diefür eußs 
geftelte — munmehe dem dermaligen Pfarrer defeibt,, Joſerd 
Megger, zuſtaͤndige Obligarion vom nämlihen Tage und 
Zahre , ging, unmiifend mie, zu Berluft: all und jede, melde 
Diefelbe den Danden haben mögen, merden daher aufgerufen, 
den vechtassgtaen- Ankimfteritel Daroım immer 60 Zagen, vom 
hewtizen angerechnet, dießorts um ſo gewiſſer legal aadızumtis 
fen , ats außer deſſen Die gedachte Landanlehens Dbligation für 
amortizirt geachtet feym feHe.. Münden, den 21. Mär; 1814» 
Röniglih:baierifhes Appelariondgerigt 
für den Ifarkreis— 
SredImatr, Direten 
Rauchenbderger 





Edverat:Borlabumg. 

3484. (3. e) Die undekaunten Juteſtater ben des aus Dor 
naumörth gebürtigen,- quieseirten Direktors des ehemaligen 
Kirdemadnsiniftrationsrathes dahier, Johann von Kittreiber ”), 
welcher am 12. Febr. d. 3. mit Himterlafiung einer letztwillt 
gen. Difpofition geſtorben iſt, werden hiemit aufgefodert, ſich 
bienew 30 Tagen: peremtorifchee Friſt bey” unterscichneier Ger 
richtöbehörde zer melden, und ihre Unfprüche ausjuführen; wir 
drigentalls Das vorliegende Teſfament für voug ihnen anerkangt 
erachtet „und mit dem Nachlaß weiter, wie Kecdten® iſt, ver⸗ 
fapsen werden wird, Münden den 22. März 1814 

Rönigl. baler Seadigeriht Münden 
. een hr * 
% 


: D 
In der Beylage Mro. gr dieſer Zeitung iſt in der erſten 
Spali⸗ Zelle 15- von unten Rittxeider- ſtatt Rittneiber zu 
kfen; 





Sdiftal»BDorlbabumg 

3364 (3. e) In dem Schuldenwefen der Dorothea boͤcherer 
Baͤckenswit: we in Münden kat man auf Andringen der Gläur 
Biger die Sant befchloſſen, und will daher folgende Gdikstäge- 
Beftimmt haben; 

Ad producendum, ed-liquidendnm den 14 April 1824; 

ad excipiendum -Den 28. April 1844 dann; 

ad-concludendum den 12. May 181% und zwar In dem: 
Maaofe, aß als der terminus ad quem- hinſichtlich der Konklu · 
ſtou der 20te May 1814 feſtgeſetzt ſey, inner welden Ronklus 
fionstermine Die eine Helfte ad replicandum, und die andre‘ 
Hälfte ad duphkcandam zu verwenden fe. 

Es mwerden fohin alle diejenigen, welche an diefer Gantmaffe 
eine rechtliche Fo derung zu machen haben, hiermit aufgefoders, 
an eben erwähnten Gpikstägen emtmeder Im Perfon oder durch 
gruugfany bevollmächtigte Anmmälde jedesmal um 9 Ahr Bormits 
tage Weyy unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre ode. 
sungen nebſt dem Voreecht techts geruͤgend anzubringen, als fir” 
auffer deiiew nicht mehr damit, gehört, fondern ipsn luete Fräs 
Hudirt ſeyn folen, Den 18: März 1314. 

Könighigrbwterifgen Stadtgeriht Münden. 

— Berngtoß, Direkter, 
Zel ller. 


BeFfaunntmahurg. 

3149. (5 ©) Die unterzeichwere Gerichtetelle Hat Die vor 
dem Kerlsthot soh Nro 097 vorgetragene, und zur biefigen 
Romunal Ydiniritration argen Verreihung eines jährl. Gu!dens 
bedenzinflgen Behaufeng nebt Garen der Ioferb- Dörlikben 
Bürtmerb und SHausbefigers Ehelerte auf den 27. April von 9 
bis 12 Uhr wiederholt der Öffentlichen Verſteigerung unter 
mworfen. . 

Die Kauftliebhaber haben ihr daher am beſtimmten Tage 


‚Im dem köntgl. Stadtgerichtögebaͤude vor Der angeordneten Gone 


miſſion gebührend zu melden, ihre Anbote ad Protocallum zu 
geben, amd dad Weitere zu gewaͤrtigen. 
Den 15. Din, 1814. 
Königlihebaierifhes Srodtaerrige Münden. 
Beragroß, Ditester, 
Findig 





Borfavurng 
s5ıT. (3: a) Jakob Zinf, Babernsſohn von Berasterf 
arärich Reibifingiihen Petrimoniafgerihts Rain bey Straubing 
wird hiermit Öffentlich aufgefovert, Daf er oder feine allenfafl, 
gen Relictem dire Eiklaͤrung über den Eebſchafteautritt feinea 
hier verſterbenen Bruders Franz Zin?, geweſenen Kammerdien 
werd bey Tul. Hetru Hauptmam &rafem von Moramigty bin; 
nen 5 Moraten abzebta, und ſich hiezu ‚old Erben Isgitimicen 
foßen, waßerdeiftn man mach WVerfiaß dieſer Zeltfriſt varfahren 
wird, mie Rechtend iſt. 
Münden, den Z1ftew März 131%. 
Atntialin:baterifbes Stadtgeride, 
Berngrof Director. 
. Bauen 





BerfleigerwWerg. 

1555. (3. 0) Nachdem der Getreidkaſten im der 5. tage 
Im Stadtdaufe auf künftige Georgi leer wird, fo will man 
felbigen Donnerstag den +4. April neuerdings verftiften. 

Stifrliebhaber mögen demnach am -erfagten Tag Wiſchen 
I und 12 Uhr auf’ dem Büreau der unterieldhneten Admini+ 
Altarton, welches fi auf dem Stadttathhauſe befinder, erfcheinen 
und diefer Verfteigerung abmarten. Den 3. Apttl 1814, 
Königh Rommunals Admtnifiration der Daupk 

und NRefidenjffadt Münden. 
u Mittermapr, Admtniftrator; 





Terfiigerung-sines Zehendrechtes. 

3493. (3: 6) Im Wege der Bolftredung wird man Dom 
nerötag am 28. Apıil 1314 das von Gilvei Glas auf einigen 
Gütern zu Laim befigends Zehendrtecht Öfentlich: den DReijldier 
tinden verſteigern. 

Diefes Recht wird auf dem großen und kleinen Zehend auf 
einem Fläbenraum von 5095 Tagwerk 25 Decimalen jur Hälfte 
mit ber Pfarren Aubing-ausgenbf, und it frepfiftig zum ts 
Nalgotteepans Pafing. 

An landeöherrliben Abgaben wird davon 1’fl. 32 fr, T Hi. 
einfache Dominicalfeuer verreicht, 


r 


390 


Die Berfleigerung geſchieht am geſagten Tag Im der Amts, 
Wohnung am Lillenberg von 9 bis 12 Uhr Morgens. 
Kaufe’; ftige können ſich dabey einfinden, und ihre Aubote 
zu Protokoll geben. 
Signatum, den 16. März 1814. _ 
Röniglihrbaierifhen Banpgeriht Münden 
Steprer, Landrichter. 





Borladung. 
Die Ratharina RoUpofer, geborne Senbacher. 

3492. (3 b) Ben dem hodwürdigen Ehegerichte in Frey: 
fing hart Simon Rollyofer, Zlmergefell in der Vorſtadt Au bey 
Münden die rechtliche Bitte geftellet, Daß fein Eheweib Kathar 
zina Koſllhofer geb. Senbacher, melde ih Idon am 50. Aug. 
1807 heimlih von ihm eniferner, und feit diefer Zeit nie? 
mehr von ihre. und ihrem Wufentgalte bat hören laffen,, zur 
Wiederkehr und Erfüllung ihrer ehelichen Pflichten, in öfentli: 
chen Blättern aufgefodert werden möchte, 

Da nun die Singangsgenannte Enrgerichtöftelle das Geſuch 
des Bittſtellers Den Rechten gemäß und wohl gegründet findet, 
fo wird die erwähnte Ratharina Kollhofer geb, Senbacer hie: 
mit Öffentlich vorgeladen, und beauftraget, im Kalle wenn Sie 
noch lebt, in einer Zeirfrift von 53 Monaten von untenjtehendem 
Tage angerechnet, gu ihrem Ehemann zurückzukehren, und Die 
Pfichten eines getreuen Gpeweibes in Erfüllung zu bringen, 
oder auſſer deſſen Aufenthalt amzuzeigen, und wenn Bis ber 
glaube it, Hinlänglice Gründe zu einer Eheſcheldang zu haben, 
folde inner dem nämlichen Termin pierpris vorzubringen. 

Seſchehen den 206. Mär; 1814. 


Bon 
Sohmwürdigem er a Brepfing. 
. 8.) 
N » Ric. Weijenbod, Rath, 





1525. 
gen des Adminiftrarions Diſtrikts Landshut im Iſarkreiſe, 
De von denen am 24. Juny 1813 sem öffentlichen Berkauf 
ousgeihriebenen, und vem 8. bis 19 Tjulg obigen Jahres vers 
fleigerien, zur Difpofitioa der koͤnigl. baler. Stadtsfhuldentil, 
gungsfommifiion überlafienen Liegenſchaften von dieffeitigen Kuls 
tus und Interrictöftiftongen machilehende Die allergnädigfte 
Ratifitation der gefchlagenen Kaufsanbothe nicht erhalten haben, 
und allergnädigft anbefoplen worden iſt, felbe weiters zu vers 
fteigern : fo geſchieht foldhe unter den in der verallsgirten Aus, 
färeibung vom 24, Jung v. J. gelehten Raufsbedingnifien. 
I. Montag den 25, April in loco Wartenbad, Vormittag 
. von 9 bi6 12 lipr. 
4, Die Hälfte des Hilzen, oder Midibanernhofes zu Watten 
bad von fimmtiihen Gebäuden vad 2 Bärten, dann zu gang 
5 Tagm, smepmädigen und 14 Tagwert einmadigen Viefen, 
45 152 Tagwerk Arder, 3 Tag. Holjgrund, 10 Tagm. Moosr 
Wirfen, und den zam pl. @eiffpital Taudshut gehörigen Behnts 
Theil. Diefer Hof tft zum koͤnigl bater, Rentamt Laudshut erb⸗ 
rechtowels grundbar, 
2. Die zum Fillal Gotteshaus Beitsberg gehörige Stauden: 
Wieſe von 4 Tagw. 
3. Wine dermal adermäßige Wieſe vom 1)4 Tagw. vom Got: 
teſshaus Miederröprnbad. 
1, Mittwoch den 27. April in Joco Mirſchkofen, ebenfalls von 
9 bis 12 Uhr Bormittag. 
4. Das unter Englohe Arderl 172 Togw. 
5. das mirtlere Gnglope Aecckerl 154 Tage, 


‘ 


Verkauf mehrerer Liegenfhaften von Etiftuns' 


6. das 8 Pifang Aeckerl i14 Tagw. 
7. Steinmüler Acderl 3j4 Tagw. 
B. Orundaderl 112 Tagw. 
9. ein Wiesfledl in des Wirtho zu Mitſchkofen Hausgarten, 
von 1j4 Tagw, 
10. das Harthallerpölsl zu 5 Tag. 
IU. Donnerdtag den 28. und Camflag deu 30, April in der 
Bohnung des Adminiftrators zu Landspur, 
11. Die Amanspoint in der Ritz nachſt Edikofen und are 
112 Tag. groß. 
12. Kapuzinerwieſe 2 Tagm. 
15. Wieſe am Srabweg, im Eiche genannt, 4 Tagw. 
14. Wieſe am demeidten Grabweg 2 Tagm, 
15. Papierwiefe 354 Tag. 
16. Zweyte Papierwiefe 152 Tagw. 
17. Houbenthalerwiefe 1 1j4 Tag. 
18. HSochgerichts oleſe, 2 Tagw. 
19. Zwey Aecker zu Niederbeierbah 4 Ausſpann; 
20. Wieſe am Schullerbach ı 152 Tagw. 
21. Wieſe im Meifing naͤchſt der Papiermüple 3314 Tagw. 
22. SKapuziner Wieſe 3J34 Tagw. 
25. Wirfe am Dirlingerbtaͤu anllegend in den Kapuzinerwieſen 
1 1j4 Tagm. 
24, Wieſe zwiſchen des Dartimüllers und Bra. Baron von 
Pfettens 2 Tagw. 
25. Wieſe beym Hodgerihtsbrüdl ı 1j2 Tagw. 
26. Wieſe am Orabweg 1 1j2 Tagm. 
27. Wieſe an der Blatterpauspoint ı Tagw. 
28. Wleſe gegen das Ergoldiager Feld ı Zagm, 
29. Wiefe gegen, Das Altdorfer Feld ı Tagm. 
30, Wieſe am Basifurıp nänft Kronwinfi 154 Tagm.. 
31. Die Wampelwiefe am Grabweg 53 Tagm- 
32. Brudbergerwicfe am Rennweg ı 1j4 Togm. 
355. MReinermwiefe am Grabmeg ı 1j2 Tagw. 
34. Steinhattenwieſe am Schulbrüdl ı 154 Tag. 
BVorftehende fämmılihe Rerlitäten, jedoch mit Ausnahme des 
erbrechtbharen halben Hilzen Hofes zu Watrenbah und lehenbar 
ren Wiefe sub Nro. 21 ad 3j4 Tagm. im Reifing, werden auf 
bodenzinsfreies volles Eigeathum verkauft, die Zahlung muß 
nad erfolgter alergnädigfte: Ratifitarion am Tage der Ertradi: 
tion mit ı Biertl in Blingender Münze, die übrigen 3 Biertl 
aber von 3 zu 3 Monat, nämlich jedesmal ein Biectl in gültis 
gen Hppothrfaranmeifungen geſchehen, jedod kann der Käufer 
folde in Baarem gleich oder friftenmweife entrihten. Die übri ⸗ 
gen Bedingniffe find Durch Die erfie Ausſchrelbung ohnehin Icon 
bekannt, und koͤnuen nörhigenfalls bey der Griftungsatminiftra 
tion vor der Hand näher erfragt, auch Die Realitäten in Augen 
fchein genommen werden. 
Altum Den 23. März 1814. 
Rönigl. allgemeineBriftungs Adminiftration 
Diſtrikte LBandsput 
Manr, Adminiftiater, 


Betanntmodug. 

3336. (3. 0) Das Priorttäts Urtpeil in der Gantſache 
des Lorenz Lechner Tafoınmicthes zu Weipmicl ft längft_ im 
rem judıcatam ermwaclen, und nabdem Die Kreditorfhaft Die 
mwiederpolte Öffentliche Zeilbietpung in Auſpruch nimmt, fo wird 


man 

Samflaa den 16. April 
in Loco Weibmidl Diele Derfteigerung des Befammtwe‘ 
fenß, und zwar ganz, oder theilmeife mitvorbehaltener 
Benrginigung der Kreditorfhaftwornepmen, und fopin den Weit 
blethenden verkaufen, 


891 


1) das durchausgemauerte umd mit Taſchen gededte 2 Gtod: 
wert hohe Haus ſammt der Darauf baftenden Realtafern 
Gerechtigkeit mit einem gemwölbten Pferd und Kuͤhſtall, 

2) den gan; gemauerten und mit Taſchen gedeckte Stodi 
nebſt Schwein und Schaafftällen, 

3) die ebenfalls gemauerte und mit Taſchen gedeckte Wagen 
Remifle fanımt Walk und Badpaus, 

4) die drep ebenfalls ganz gemauerten mit Taſchen gedeckte 
Safflallungen fammt Hühnerhaus, 

5) awey Obſt und Gras und Gemüsgätten fanımt dem Hof: 
Raums. 

Sämmtliche diefe Objekte legen im großen Dorfe Welhmichl 
an der fehr häufig beſuchten und fehr vortheilhaft gelrgenen 
anditraße von Landöpur nah Pfeſſenhauſen und Ingoiſtadt, 
find erbrehtsmweis grunddar zum koͤnigl. Rentamte Landepur 
und im beiten Zuſtande. 

6, 92 Yusfpann gut hergerichtete erbrechtabare Pertinenz 

Berker, 

7) 8 Tagwerk 2 mäbige Pertineng Wieſen. 

8) das ganz gemauerte und mit Taſchen gedeckte ludeigne 

Mebenhaus, 

9) 4 Togwerk groͤßtentheils ludeigne Aenger mit dem dabey 
gelegenen A:derl, 

10) 91 Wusfpann haltende maljende Arder, 

1177 Tagm. swegmädige walzende Wieſen, 

12) über 40 Tagw Imdeignen Waldgrund, : 

13) das zum Geiflipietale Landshut erbrechtöbare Kirchen, 
Baueragut zu Stolenrled Landgerichts Pfafenderg mit 
einem hölzernen Wohnbaus, gemauertem Stadel, 2 Tagm. 

Drfgarten, 48 Ausipannäder, 2 12 Tagw. Wieſe, und 
10 -Zagm. Delssrinde, 

Das Huwefen su Dorf und zu Feld kann ſtündlich von 
Gutsadminiitcarer Jaret von Harſcher vorgezeigt, und Die. dar 
auf bafiendın Bürden erflärt werden, 

Jeder Kaufstuflige har ſich abır mit Vermögens und Beus 
mandsjeugrifen genügend aussumeiften, 

Beihiofien, den 7. Maͤrz 1814, 
Köbnigl. baler Land und Baufgerigt 
Landséhut. 
Der k. Landrichtet Lic. Pölzl. 
Lottaer, Golleet. 


Borladung. 

3518. (3. 0) Alle Diejenigen, melde an dem Rachlaß des 
verſtetbenen Eönigl, Advokaten Titel von Sternfeld dapier aus” 
irgend einem Titel gegründete Uniprüde gu haben glauben, 
merden Hiemit aufgefcbert, folde binnen 6 Moden a dato bey 
unterjeipnetm Gertcht geltend zu machen, mwidrigenfalls diefels 
ben bey Auseimauderfegung dieſer Verlaſſenſchaft aicht mehr ber 
eudfichtigt würden. 

Regensburg, ben 23. Maͤrz 1814. 
Königl baier Stadetgeride. 
v. Seutter, Direktor, 
B. v. Hertuch. 








Bekannuntmachung 

1630. Mittwoch den 20. April I, J. wird das Daus dus 
verſtorbenea Advotaten Let. Dobler oͤffentlich verſteigert. 

Dafielbe if hier im der obern Stadt sub Nro. 585 gelegen, 
drengädig- mit Vegſchiudela gededt, und Hat eimen geräumigen 
Reler und Pfervflall. 

Koufsllebpaber Haben am genannten Tage Bormittags von 
9 bis 12 Upr in dem Barcau Des umterzeipnsten Gtadigerichts 


ihre Angebote abzugeben, dabey fi über ihre Zahlungsfäpigket 
—— und ſodann der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ger 
märtigen. 

Zu bemerken ift neh, daß zu diefem Haufe noh ein Ger 
meindtheil gehört, und für daſſelbe mit Einfluß Des letzteta 
bereits ein Anbot von 4000 fl. geihlagen ft. 

Straubing, den 18. März 1814. 
Königl. baier, Stadtgericht Straubing. 
Pracher Stadtrichter. 
Sqaaf. 





Belanntmadung. 
1538. (3. 0) Bon dem unterzelhnsten Eönigl, Rentamt werben, 
. und jmar 
Aufdem Raften in Drtenburg 
den 23. April 


An Weizen 87 Shifl 1M. —B 1S. 

— Sch 11 — 2—— — — 

— Haber 200 — s — 1 3 — 
Auf dem Kaſten in Aigen am Jun 

den’25. April 

An Weisen 98 Schaͤffel 3M. 28 26 

— Gerfie 35 — — — — — — — 

— Haber 491 — 1 2 2 — 1— 


Und auf dem Kaſten in Griesbad 
den 26. April, 
An Weljn 178 Shifl '5M ıW. 53€ 
— Serſte 29 — — — 2 — 3 — 


— Haber 408 — 
jedesmal Vormittag um g U mit Vorbehalt der allergnädigfien Bes⸗ 
nthmigung an den Meiftbietenden, entweders im Ganzen oder Theil⸗ 
weife verkauft, die Ratififation aber binnen zweymal 24 Stun: 
den erholt werden, Damit jeder Käufer über den Erfolg feinse 
Antrages im fhleunige Kenntniß gefegt werden kann, 

Die Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 5. April 1814. 

RAbulgl. baler. Rentamt Griesbadh In Briresbag. 
j UAnlershofem 





A IE 
3519. (3.0) Der Bichräuersfopn Felix Meumair von 
Kraiburg, befindet ſich ohne Auswanderungs « Bewilligung feit 
1805 vom Daufe entfernt, nnd hat felt Diefer Zeit von feinem 
Leben oder Aufentpalt keine Machricht gegeben, Gr wird daher 
giermit aufgefodert fi, wenn er fi in Dem Iſarkreiſe befindet, 
binnen 4 Wochen, wenn er ſich außerhalb des Areifes, doch im 
den Oränjen bes. Rönigreihs aufpält, binnen 8 Wochen, wenn 
er aber im Audlande it, binnen einem Jahre bey Strafe von 
Bermögenstonfistatten bey unterzeichneter Behörde zu ſtellen, 
und über feine Entfernung ju verantworten. 
Muͤhldorf, den 1. April 1814. 
Königl. Landgericht Mühldorf im Jfarkreife, 
Gerdi, Landrigter. 





Gdictal»-Borlabdbun 

3516. (2. a) Die Erben der Magdalma Huadédorfer 
Sähmaljeigerbräuin von Ingolſtadt ließen die gegen fle gefüllte 
anterkenntnig in Die Rechtskraft erwachſen. Es merden 
die 3 Ebdiktrtage ausgefhrieben, und fämmtlide Hundsdorferi. 
ſche Bläubiger öffentlich vorgeladen dey nachſtehendem Amt per 
ſonlich, oder Durch Hinlänglig beroimäcptigte Anwälde zu ws 
feinen, 


Mittwoch den 27, Aprit zu gefehlicher Biquwidirung ihrer 
Foderungen, 

Vittwoch den 25. Map ad excipiendum ; j 

Mittwoch den 22. Juny ad condludendum; und zwar die 
erfte Terminspälfte Bis zum 6. Zuly einfhlüßig zu Abgebung 
der Repfißserinnerung ; und Die zmepte Hälfte bis zum -21. Julg 
einfhlüfig zum Schlufverfahren bejtimmt, ; 

Wer an erfben Ediktétage nicht erfcheint, wird von der 


Bant ausgefhloffen; und: Die Berfiumung der meitern Edifiie 


Taͤge ziehet die Präclufion- der betreffenden Handlung nad fid- 
Beißloffen den 26 Märy 1814. W 
Köanigl. baier Landgericht Jagolſtadt. 
Pifot, Lantrigter.. 


Berfeigerumg. \ 

3517. (©) Das auf der Saat ſtehende Anweſen dr 
Magdalena Dundsdorfer, genannt beym Schmalstm 
ger zu Jugolſtadt, worauf Die reale Braͤugerechtigkeit hafter, 
wird zum Berkauf oͤffentlich ausgeſchrieben. 

Das Anweien beſteht aus der Wohubrhaufung Nto. 085 
vwroflödig, gemauere, mit Taſchen doppelt belear, dem ger 
mauerten Stadel halb mit Haden, Halb mit Taſchen gedeckt, 


dem Bräuhaus, zweoſtoͤdig, gemauert, mit Taſchen doppelt . 


belegt, 3 Schweinftällen, ? Brännen, Hoftecht ſammt Eins 
fahrt‘, ferner 31 ludeigene Ginfeg Feld, 1 ludeigenes Tagwerk 
Wieſe im Probier, und folgenden ludelgenen Gemeindstheilen. 

Drep Biertil Tagwerk auf dem Plan, 1'341 Tagwerk 
detto- in der Mannsfhütt Mro, 584 4er Berloofung, 2 1j.4tel. 
Zagwerb- auf dem Plan-Rro:- 98, Öter Berloofung , dem Neun 


gautheil 2ter Berlosfung Ni 415 gu. 1 Sjftel Tagmerb, und- 


®ro. 155- Der naͤmlichen Verlooſong 
ANe Diejenigen, melde dieſes Aswelen zu erfaufen: geſonnen 
And, und ſich über ihre Beſitz und Zuhlungsfähigkelr aus zu⸗ 
meifen vermögen, werden vorgeladen, Donnerstag den -28ften 
Apcil beym koͤniul. Randgericht za erfiheinen, im: der Zwiſches⸗ 
Bett aber ſaͤmmtliche Realitäten in. Augenſchein zu mehmen.. 
Beſchloſſen, den: 26ftem März. 191% 
Röimigiid. baterifhes Landgertät Ingoltadk 
. Pifotr,. Bandridter, 


Bereuf. 

1508: Dos Haus und Gärten des Kanzeliflen Johann 
Baptift Forfler dahier, wird in Folge Amtlihen Beſchluſſes am. 
29. April 8: I. in der dießfeirkgen Landgerichtskanzleh Öffente 
Uch verfteigert, wozu: Raufsluffige hlemit eingeladen‘ werden, ", 

Befdreibueng. 

a) Das Hans ift einſtbcklg, ganz neu aufgebaut, und mit 
Taſchen eingedeckt. Es enthält zwey Stuben, eine Kammer, 
Cramladen, Küche, Keller, Stallung auf 2 Pfecde un 1 Kup, 
Bann ein Behältsif zur Aufbewahrung des Holzes m. 

by Das Gärten iſt 30 Schritt lang und 275 Schritt Breit, 


mit einer Dauer umgeben,. und mit’ einigen guten Obſtbaͤumem 


Bepflanit: 

Die näheren Raufebedingnifie,, und die auf Dlefem Baus 
zubenden Baften und Abgaben,. werden Zaufslufligen. vor bee 
Berfleigerung eöfinet: " 

Burglenaenteld, der 75. März: 1814 
König bater. Landgeridr 
Bit. Raftenmanr, 
Eonigl.. Rath: und Landrichter:. 
Doeter: 


Staats- Realitäten: Berfauf: 
408.. (3. ©); Das Schlöfhen am Eggendobl — naͤchſt 
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Paffaw, längs dem Donauftreme, am Minken Ufer deſſelben — 

wird mit dem Mebengebäuden, und dem daben ſich befindlichen 

gegen zwey Tagwerke baltenden Gärten, am Mitwoch den 13. 

April den Meiſtbierhenden emtweder im Ganzen, oder teil, 

weiſe — nach dem Wunſche der Haufslichpaber — verſteigert. 

Die Handlung gefhieht um 9 Ihr Morgens im Schloͤßchen 
ſelbſt unter dem allgemein vorgeihriebenen Kaufobedingungen. 

Geſchriebden am 24ften Mirz 1314. 
Rönigl, bater Renramt Paflfem 

Wentng, Rentbeamter, 





Borfadung 

3478. (5. ©) Frany Bartenpaufer Rramer und Naglſchmid 
zu Dberflintsbach, nachgefegten Pattimonialgerichts, bat auf 
fein im Jahr 1807 Fiufich an fh gebrachtes Anweſen fo viele 
neue Schulden gehäuft, daß dieſelben nicht bloß fein Aktiovermögen, 
fondern feibit das weit anfehnlidiere Kauft auboth eines vom 
Bartenhaufer Füngfigin aufgeführten Käufers um eia naymhaftes 
übsräeigen, j 

Auf Bitten der Bortengaufer'fchen Ebeſeute wird daher zu 
einer guͤtlichen Schuldennahlaß « und Fritenbepandlung auf 
Rinftigen Montag den-18. Aptil eine Tag⸗fahrt anzeſehzt, und 
ſolches ſammtlich Bartenhauſer'ſchen Kecditoren zu dem Ende 
bierdurch Öffentlich Bund gemacht, Damit felde am bemerften 
Kommiffionstag entweders in eigener Perfon , oder durch bins 
lunglid Bevoulimächtiate Anmwälde in der biefigen Amtswohnung 
erfäeimn und der Verhandlung beywohnen können. Ausbleis 
deade werden amgefehen, daß fle MlTdmeigend den Befhläffen 
—— wrſche die Mehrheit zu faſſen für zwegdienüch fias 

mn wird, ; ’ ' 
Actum den 22. Mär 1814. 
Königl. baten. Graf Wer von prepfing. Patırtmos 
nialgeriht Braunenburg im Jfarktreife 
Buchs, Gerihtshalter. 





Feilbfetgung 

1513. Dre zu fruͤh eimgetretene Tod meiner Gattin, und 
miein berannahendes Miter brachten mich zu dem Entſchlußß, mein 
in. der Salinarftadt Reichenhall befigendes: Bräupaus, mit 
Wohn, und Dekonomiegebäuden, Felder, Wiefen, jur Leden, 
und Polsgründe aus: freyer Haud, zum Öffentlichen Berkaufe 
anzubiethen. 

AR denjenigen, die ein wohl zufammengeboutrd Braͤuhaus, 
rebfi men Sommerbierkefler, und alle zum Bräumelen gehörig: 
nothmwendigen Anrichtung- zu befigen wünfchen, milk ich dieſen 
meinen. Antrag eröffnen, und diefelben- erfuchen, das Ganze zum 
Berkauf flehende Anmeien ehenächftens in Augenfhein zu nebr 
men, und fi mit: mir des Preiſes wegen in Veritändnig und 
Erfundigung zu feken, wo id jedem das erft kurz obrigkeitlich: 
aufgenommene nventair zur Einſicht vorlegen werde. - 

Reichenhall, den. 2% März 1814. 
Fran Rajetan Schlagen, 
Bürger und Bierbräuer. 








1537. In der Theannerſchwabingergaſſe Mo. 74 im Maus 
rermeifite Teugel mayriſchen Haufe HF auf Bünftige Georgi im 
deittem Stock ein fehr ſchoͤnes Quortier vom acht Zimmern, 
Sar derobe, Kuͤcht, Speiſe, einen ſeht ſchoͤnen offenem Bang, 
Roller, Kaſten und alt Bequemiichkeit, zu beziehen, wad im 
Ber Raufingergafie Neo 1019 im written Stocke dad Mähere 


us erfragen. 





Mu 


ndener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majetät von. Baiern allergnädigftem Privilegio, 


Mittwoch 





13. Apıll 1814. 


— — a a nn >: > > > . > >. — —— — — 


Baierm 

Münden, dem 12. April. Wir erhalten fo «ben über 
Baſel folgende offizielle Nachrichten aus Paris: 

In feiner Sigung vom 2. April hat der Senat folgendes 
Dekret erlaffen: 

In Betrachtung, daß in einer verfafiungsmäßigen Mor 
nardie der Monach nur im Kraft der Berfailung ober des 
geielihaftligen BDertrags eriftirt; Daß Mapoleon Bonaparte, 
während einiger Zeit einer fehlen und Mugen Regierung der 
Ration Grund gegeben, für die Zukunft auf weiſe und gerechte 
Berordnungen zu aählen, Daß er aber nachher Den Dertrag, der 
ipa mit dem franzöflfchen Volke verband, serriflen, und nament, 
lich dadurch, daß er Auflagen anders als in Kraft der Geſetze erhob, 

cabe dem Inhalt des Eides zumider, Den er bey feiner Thron: 
tigung laut 9. 53 der Berfafjungs «Urkunde vom 28. Floreal 
Fapr 12 befhworen hatte; daß er dieſen Eingriff in die. Rechte 
Des Bolfes in dem Moment beging, wo er Das gefepgebende 
Rorps ohne Moth ajournirt, und einen Bericht Diefes Korps, 
dem’ er feine Anfprähe und Antheil an Rationälsepräfentarion 
beftritt, uaterdrüdt hatte; daß er wine Reihe von Kriegen un: 
ternommen bat, in Uebertretung des $. 50 der Berfaflungsafte 
vom 22. Zrimdire Jahe 8, welcher vorfreibt, daß eine Ariegbs 
ErHärung vorgeſchlagen, berathen , dekretirt und gleich 
den Geſetzen promulgire werden müfle ; daß er verfaf- 
fungswidrig mehrere Deleete erlaflen hat, die Todesfirafe 
enthielten, namentlich die zwey Dekrete des legtern Sten Märzes, 
dahlagehend, einen Rrieg als Nationalkrieg darzuſtellen, ber 
nur für das Jutereſſe feines übermäßigen Ehrgeitzes unters 
nommen mar; daß er Die Gefege Der Berfaffung dur 
feine Defcete, die Gtaatögefängniffe betreffend, verlegt hat; 
daß er die Derantwortlichkeit der Minifter vereitelt, alle 
Gewalt vermengt, und Die Unabhängigkeit der richterlihen Ber 
Hörden vernichtet hat. — Fu Betrachtung, daß Die ale ein 
Recht der Nation eimgeführte und gefegich beſtaͤtigte Preffrep. 
heit ſtets der willkuͤhrlichen Genfur feiner Polizey unterworfen 
blieb, iadeß er fi des Drudes bediente, um Frankreich und 
Gurova mit erfonnenen Thatfachen, mit Lehren zum Behuf des 
Defpotismus, und Lälterungen gegen auswärtige Regierungen 
sa überfhmemmen ; daß dem Senat vorgetragene Alten und 
Berichte im ihrer Poblikation Berfälfhung erlitten haben. — Ya 
Setrachtaug, dag Napoleon ftatt allein für dad Intereſſe der 
Ehre und Wopffaprt des. franz. Volkes zu regieren, wie fein 
Gid-vorfärkeb, dab Unglüf des Waterlandes vollendete, als 
er es abſchlag, auf Bedingniffe zu unterhandeln, melde das 
Mationafinterefie anzunehmen gebot, und melde Die Ehre der 
angofen wicht Preis gaben ; duch den Mißbrauch aller Mittel 

Danafhaft und Geld, die ihm anvertraut warın; durch bie 


— 
rn 


Huͤlfloſigkeit, im welcher er die Verwundeten ohne Berband, 
obre Linterflügung und ohne Mahrung lieh; durch mehrere 
Maofregein, melde die Verarmung der Städte, die Entvöl- 
Berung Des Bandes, Hungersnot und anſteckende Seuchen zur 
Folge hatten. — Ja Betrachtung, daß aus allen dieſen Grün« 
den Die duch das Senatötonfult vom 28. Floreal jahr 12 einge 
führte kaiſerliche Regierung aufgehört hat zu eriftiren , und 
der offenbare Wunſch aller Frangofen für eine Ordnung fpridt, 
deren erfles Mefultat die Herftellung des allgemeinen Sriedend, 
und zugleih der Moment Der fenerlihen Wusfühnung aller 
Staaten der großen europäifhen Familie ſeyn fol; — hat der 
Senat erlärt und verordnet wie folgt: Art. 1. Napoleon 
Bonaparte wird vom Throne verftoßem, und das in feir 
ner Familie etablirte Erbrecht abgeſchafft. Art. 2. Das frau« 
zoͤſiſche Bolt und Die Armer find von dem Eid der Treue gegen 
Napoleon Bonaparte entbunden. Art. 3. Gegenmärtiges Deiret 
fol durch eime Borfhaft der proviforifhen Regierung übers 
macht, auf der Stelle an alle Departements und Die Yemen 
verfendet und unverzüglich im allen Quartieren der Haupıftadt 
proflamirt werden. — Dre g de Rörper verfammelte ſich 
am 3. April im feinem ——— Sipungsfaole und trat 
dee Verhandlung des Senats bey. Die Alten der Sitzungen 
des Senats und des gefetzgebenden Körpers werden ungellumt 
zur Reuntnig des Publitums gebradt. werden, — Diefe Nachricht 
von Dijon vom 7. April war im franzöffhem Original vom 
Bürften von Metternich unterzeichnet. 

Addreffe an die franz Armeem Paris den 
2. April 1814. Soldaten! Frankreich hat eben das Joch zer⸗ 
Broden, unter welchem #8 feit fo vielen Jahren mit euch feufzte. 
Ihr Habt jederzeit mur für das Vaterland gekämpft; hr koͤnnt fer, 
ner unter den Fahnen des Mannes, der euh anführt, aur ger 
gen daffelbeftreiten. Sehet alles, was ihr von feiner Tpranney 
gelitten habt. Ihr woret vor Kurzem eine Millien Soldaten: 
faſt alle find zu Grund gegangen; man hat fie dem Schwerdte 
des Feindes, ohne Lebensmittel, ohne Hofpitäler überliefert; 
fie murden verurtpeilt, darch Elend und Dunger ums Beben zu 
tommen, — Soldaten! os iſt Zeit, den Hebeln des Vaterlandes 
ein Ende zu mäden ; der Friede ruht in eurem Händen ;" wer 
det ihr ihm dem verheertem Frankteich verweigern? Selbſt die 
Feinde begehren ihm von euch. Ste bedauren, diefe ſchoͤne Ger 
genden vermüften zu fehen, und wellen ſich nur gegen euren und 
und unfern Unterdrücker bewaffnen. Werdet ihr taub ſeyn ben 
der Stimme des Vaterlaudes, Die euch aufruft, die euch aufleht 7 
Ste ſoricht zu euch durch feinen Senat, durd feine Haupftſtadt, 
und inebeſondere durch fein Ungluͤck; ihr ſeyd feine edelſten Kin⸗ 
der, und koͤnnt Demjentgen nicht angehören, der «6 verwuͤſtet, 
Der es ohne Waffen, ohne Vertheidigung Preis gegeben hat, 
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der euren Namen allen Mattonen gehifiig machen molte, und 
Der wislleiht euren Rehm gefährdet haben würde, wenn ein 


Mann, der nit einmal Franzofe if, jemals Die Ehte unferer. 


Waffen und die Grefmuth unlerer Soldaten fhwähen könate. 
pr ſeyd wicht mehe Die Gottaten Rapoleons; der Senat und 
gang Jrankteich entbinden euch eurer ide. (Uaterz.) Die Mit: 
glieder dee propiforifgen Regierung: Der örftvon Bu 
avent Der Geueral Beurneonville Frau— 
aucourt. Der Abbe v Dontesquiou Der 
Derzjog vom Dalberg. Kür gleidlautende Abfchrift, Der 
der proviforifgen Regierung bepgegebeue Sekretaͤr: (Unterz.) 
baborde.“ 

Berhandlungen der proviforifden ——— 
Die Verhaͤltnifſe, welche zwiſchen den verbuͤndeten Maͤchten nnd 
der franzoͤſiſchen Reglerang eingetreten find, find von ſolcher 
Art, bof 6 erlaube if, fi Fraukteich unmittelbar ale in 
Zriedens » Zuſtand zu denken. Ta Belge dr Biden 
beit, welche Diefe Derpältaiiie einflößen, befhließt bie 
sroviforifhe Regierung: Allen orreits zu Dienſte auss 
gezogenen Sonfstibirten Reht «6 frey In ihre Heymath zurück⸗ 
wuteheen, Dieionigen, wrihe no zu Haufe fih befinden, find 
sbenfalls ermädtigt, daſelbſt zu verbisiben; die nämlihe Begüns 
fligung fol fih auf alle pou den Departements neu aufgeftells 
ten Bataillons fowohl, als auch auf den Bandflurm erſtrecken. — 
Paris, Dean 4 Lori ıgı4. — Der Prinz v. Benevent. — 
Der General Beutnonville. — Monteöguidu,. — Der General 
Jaucourt. — Der Herzog ven Dalberg. 

Die provifüriihe Regſerung beſchließt ferner: 1) Alle Bin 
Bilder, Merkmale und Wappen, melde Bouapartend Regler 
zung bezeichnet haben, follen untsrdrüstt‘, und überall, wo ſich 
dergleichen vorfinden moͤchten, audgetilgt merden. 

2. Diefe Bertilgung fol.ausichlieftih nur durch folde Por» 


ſoaen Hemerkfteligt werden, welde von den Polizegr und Mur 


nielpalbehörben Dazu beauftragt find, ohne daß der Indipiducle 
Gifer irgend einer Partikularperfon dabey mitwirken ‚oder bers 
felden vorgreifen darf,’ 

3. Keine Adreiie, Prollamation, Öfentihes Blatt ap 
Partifularfrift fcQ weder Beſchimpfungen, noch belaldigende 
er gegen Die geflürste Regierung enthalten, inbem die 
© des Baterlandes zu edel it, um jene gehäfigen Mittel 
gu ergreifen, deren fie ſich bedient ha — Paris, den 4. 
April. — ( Unterfgricben wie oben )- 

Adreffe der proviforifhen Regierung an bas 
framgöfifhe Bolt. Bey dem Yusgang aus euern in 
nerlichen Sintefpaiten Habt Ihr zu eurem. Oberhaupt einen Dann 
erwipit, der auf der Weltvühue mit allen Diertwalen der Sröße 
aufgetreien war, Da iha Habt ihre Das Ziel aller euter Hofe 
nungen geiegt; dieſe Dofinungen wurden vereitelt. Auf die 
Trümmer dee Anarchie hatte er nur Den Despotitmus gegründet. 

Aus Dankbarkeit folte er weniaftens mit euch Frauzos 
werden. Gr war es aber nie. Er hat ohne Zweck und ohne 
Beweggtund unauſhoͤrtich, ale sin nad Ruhm dürftender Abens 
fheurer die ungerechteſten Hriege unternommen. In warigen 
Bapren hat er eure Reichthümer verfhlungen und eure Bevöls 
Beruug zerſtoͤtrt. — Zede Familie it in Trauer; ‚gang Frankreich 
feufst, und doch hat er für unfer Unglück keine Ohten. — 
Birdeiht finnt er ſelbſt jest noch auf Die Ausführung fer 
ner riefenmäßigen lnternefmungen, mährend Dem unechürts 


Unglüdsfälle den Uebermuih und den Mißbrauch des Waffen, 


Gluͤde fo auffallend beitrafen, 
Ge hat wederfür das Natienalnterefie, noch für jenes feines 
Deopotlamut zu herefchen verflanden. Gr hat alles das yerftöct, 


a er ſchaffen wollte, und wisdergefhaffen, was #r serilören 
wollte, , 

Er fepte nur In bie Gewalt fein Vertrauen, -und die Ber 
malt ift «6, Die ihn heute zu Boden Drüdt, als gerechte Wer, 
geltung für feinen unfinnigen Gprgeij. . 

Diele beuipielofe Tprannen hat endlich ihr Ziel erreicht; Die 
verbündeten Maͤchte find in Die Dauerftagt Fraukteichs eingezo, 
gen. Napoleon hat als ein Aönig der Barbaren über uns ger 
bereit, Aleraader und feine geoßmüthigen Berbindeten reden zu 
euch die Sprache der Ühre, Der Gerechtigkeit und Meuſchlich ⸗ 


. keit. Sie kommen, um rin braves aber unglüdliches Volk mit 


Guropa ausjuföhnen, Franzoſen! Der Senat har Napoleon 
bes Throaes verluftig erklärt; das Materland ift 
wicht mehr mit Abm: eine andere Ordnung der Dinge Tan #8 
allein reiten... ir haben die Erzeffen der VolkersügrDofigkeir, 
fo wie jene der unumfchränkten Gewalt kennen gelesene: Kafler 
und daher Die Achte Monatchle wieder herſtelen, Anden” wir 
Durch weiſe Geſetze Die verſchiedenen Gewalten brflimmen, aus 
welchen dieſelbe zuſammeugeſetzt ſeyn ſoll. 

Möge unter dem Schutze eines vaͤterlichen Thrones der em 
ſchoͤpfte Aderdau wieder aufblühen, Der mit Feſſeln belegte 
Handel feine Ftroheit wieder erhalten, unſte Zuͤnglinge nick 
mehr Durch. die Waffen bingemäht werden, ehe fie die Kraft 
befigen, diefelben zu tragen; möge die Drdeung der Ratur 
nicht mehr umgekehrt werden, umd der Breis Die Hoffnung ber 
‚gen Dürfen, vor feinen Siubern gu flerben ! — Frauzoſen, wer 
einigen wir und; Lie Noth wird vorübergehea, und der 
Frlede den Zerräitungen Guroras ein Ünde madın; 
Die erhabenen Verbündeten haben dafür ihe Wort gegeben. 
Brantıeih wird fi von feinen langen Perwirtungen mieder er, 
holen, und Dur die Doppelte Erfahrung von Anardie und 
Despotiömus belehrt, in bee Ruͤckkahr zu der ſchaͤenden Regier 
zung fein Blick mieder finden, 

Wie die Mürnberger Zeitung nah Autfage «inet am 7. 
April von Paris abgegangenen Gourlsrd meldet, waren am r. 
Aptil Se, Füntgl. Dopelt der Prinz Larl von Balern und 
Er. Gr der Hatr Keltmarfball Graf von Wrede, Der bie 
Arriergarde kommandirte,.dofeibft eingerudt. . 

Augsburg. Durch aufßerordentlihe Gelegenheit, fagt 
die Allgemeine Zeitung, erhalten mir ben Moniteme 
vom 4. April. (Die provlforifhe Regierung erflärte ibn 
unterm 3. April für das einzige offigtelle Journal.) Gr enthäft 
I. Die Ernennung von. Rommiıfjarien zu Bermaltung der Bir 
aißerien, von Geite der provilorufchen Regierungs Henrion de 
Penfey für. Die Juſtizz Graf Lafordt und Baron Durand fir 
Die ausmärtigen Angelegenheiten; Graf Beugnot, und bis zu 
feiner Ankunft Hr. Benoit, fürs Innere; Ben. Dupont für das 
Krlegsweſen; Baron Malouet, und bis zu feiner Ankunft- Se 
Jutſen, für das Gerwreien; Baron Boris für die Finanzen; 
Hr. Angle‘s für Die allgemeine Poltsep; Dr. Dupent von Re 
mourd Oemeralfeßzetär der propiforifhen Regierung ; Sr. Bou⸗ 
riene Beneraldirektor Der Poften. — 2. Einen Ausjug aus den 
Regiftern des Erhaltunge ſenats vom 3. April, deſſen weientlicher 
Inhalt iR: Dan? für: Lie Zuſicherung des Kaiſers Alerander, 
alle Erieasgefangeme Franzofın zurüdzjugeben; Zupbuung ber 
Bufdrifteneiniger abıwejenden Senatoren ; Niederſetzung und Un; 
börung einer Spsziallommillion (ans den Senatoren Barbet⸗ 
Marbois , Fontanes, Garat und Lamuinais beſtehend) 
über das vom Senator Lambrechto redigirte andfüprlig motk: 
virte Defret wegen Napoleons Abfegung, des durch MWehrpeit 
der Stimmen ongenommen ward. (Ös findet fi bereits oben 
in dem Bulletin aus Dijon), — UL Gine unter Zelir Faulcond, 


PN 
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a6 Wicepräfidenten, vom gelehgebenden Körper beftloffene, and 
von 78 Mitgliedern ( worunter auch Rayneuard ) unterzeichnete 
Beytritto acte zu vorermähntem Senatsdekrete. Zugleich beſchloß 
Der gefeggebende Körper II. MM. dem Kaifer von Rufiand 
und König yon Preußen in Gorpore aufjuwarten, — IV. Die 
am rämlichen Tage unterzeichnete Adhäflondacte bes Aaffarionss 
SGerlchta. — Militärgouverngur von Paris IR General Sacken. 
Württemberg 

Die Stuttgarter Hofjeltung relbt unterm 9. April: 
„Durh den geftern Nachté ald Kourier »on ber Armee hier 
angefommenen Stabshauptmann D. Meand paben Se. königl. 
Mojcftär folgende Nachrichten erhalten. Am dem großen Sieg 
vom 25. März bey derre Champenoile hatte das koͤnigliche Ars 
merforps, beſouders Die Artillerie und Kavallerie, einen 
zupmvellen Antpeil, indem legtere 5 Ranonen nebit 8 Duni, 
tlonswagen aus den feindlichen Garred eroberten. Die künigl, 
Teuppen erlitten einen im Berpältnig ſehr unbedeutenden Ders 
Int; 5 DOffisiere wurden bleffirt; Abends nah der Schlacht ber 
sog das Armerkocps einen Bisowarg im der Brgend von Gods 
209, und marfhirte am 20. über Setzanne bie Raferte. Den 
27. bivouacquiete es bey Billeneuv la Bionne. Am 28. zog #8 
nach Gouillp, und paffirte am 29. Die Marne bey Meaur, und 
traf noh am nämliden Tage in Annet ein. Am 50. wurde 
Die feindliche Armee, beftchend aus den Korps der Marihäle 
Marmont, Mortier ımd BDictor, und Der Ravallerie des Der: 
zogs von Padua, sufammen 30 bis 40,000 Mana, und vor 
flärtt Dur$ 25,000 Mann Mationalgarden, von der großen 
elürten Armee angegriffen. Des eind Hatte zwiſchen Dex 
Bene und Marne die Derter St. Maure, ÜEharenton, den 


Wald ven Wincennes, die Höhen von Montlouis und Belle 


eille und Romainville, bie Dite Pantin, Auberrillers, St. 
Denis, Glignancourt und dep Dont Martre beſetzt. Das 
Korps von Raj⸗woky (Wittgenfteiniihes Korps) griff den Feiad 
zuecft bey Remainpile an, und warf iha bi6 gegen Belleville; 
alein piee vertpeidigte er fü mit einer aa Berzweiflung grän. 
genden Dartnädigkeit, mußte aber dennoh zulegt meiden, 
Das Pönigl Armerkoıps war indefien auf die Höhen von Nogent 
fur Marne gerüdt. Die Brigade von Stotmaier, wide den 
Befehl erhalten Hatte, den Wald von Bivcennes zu fäuberm, 
griff die feindlihe Pofition dey St. Daure, welche durch eine 
feindlihe Infanterle mit einiger Kavallerie und einer Batterie 
Yertpeidigt ward, any-und nabm folde nach einem lebhaften 
Widerſtand weg, wobeg 7 Kanonen und 2 MRunitiondwagen 
‚erobert und St. Maure beſetzt wurde. Hierauf. rüdte die Bris 
gade von Hotenlohe gegen Gharenion wor, welches, . aebſt der 
dortigen befeftigten Brüde über _die Marne, von feindlider 
ufanterie und Actillerie jtark bejegt war, und eroberte, Des 
feintlihen ſeht hartnädigen Widerftandes ungeachtet, in Ger 
meinfhaft mit einem zum Sukkurs berbepgeflommenen öfter. 
reichiſchen Grenadierbataillon , das Dorf und die Brüde, und 
nahm- dem Feinde 6 Kanonen ab. Zu glelcher Zeit wurde Das 
Fort Bincennes von dem 2. Batallon des Infanterleregiments 
Mro.7 fo eng als möglich cernirt; man hoffte, das Fort werde 

andern Tages fih mit Kapitulation ‘ergeben, Während 
Das Lönigl, Wimeeforps dieſe Suceefie ertplelt, hatte Macſchall 
Blücer ‚Auderville und ia Billeste dem Feinde entriffen, und 
beſetzte ierauf den Montmartee. General Rajeweky aber nahm 
Die Pofltion von Belleville, und beode rüdten bis in die Bor 
Städte von Paris... Die Trophäen diefes Tages fird 80 Ras 
monen und 3 Bahnen, Der Berluft, den das Eönigl, Armee 
Korps an, Diefem, Tage erlitten, iſt 1 todser Dffister und gegen 
40 Daan vom Feldwebel abwärts, Biefürt wurden 6 Offiziere 


und nom Jeldwebel abwärts 160 bis 200 Mann, Von biefem 
Augenblid an mar das Schidfal von Paris ensfhieden. Schon 
feüper hatte der Rommandant, General Hülin, einen Parlas 
mentär geſchickt; nun erſchienen aber auf zinmal drey Parlaı 
mentärs von den Marfhälen Marmont und Mortier, die eins 
Kapitulation antrugen, unter der Bedingung, daß man das 
Feuer aufhösen laſfſe; es murde Ihnen unter der Bedingung 
jugeitanden, daß ſich Die feanzöfifhen Armeen in die Barrieren 
von Paris zurüufjiepen, und die Höhen von Mentmartre übers 
geben würden; hierauf erſchlen «in franzöflfcher Geueral, der 
im Namen der Marſchälle die Kapitulation abſchlog, Paris am 
31. bis 10 Uhr mit Waffen und Bagagen räumen zu wollen. 
Am nämlihen Tage früp um 3 Upr erfhien fodann eine De 
putatton der Stadt, aus den Präfskten des Departements und 
der Stade uud den Maires derfelben beftchend, Am 31. Mär 
Mittags 12 pe begann Der Feflliche Eiazug des Kallers von 
Rufland und des Königs von Preußen in Paris, Se. Lönigl. 
Hoheit Der Kronprinz von Würtemberg und der Feldmatſcholl 
Fürft von Schwargenderg erwarteten Sie an der Pforte St. 
Martin. Es iſt unmöglig, Den Jubel zu befchreiben, mit 
weichem die allürten Menarchtu empfangen wurden; alle Ben 
fter und Däder waren mit Menfhen bedeckt. Mur mit Mühe 
Bonnte ib der Raifer von Rußland Dur die Menge drängen, 
Die ihn fogar vom Pferde heben, und auf den Schultern iragen 
wollte ; von der Porte St. Martin bis zu den Champs Elisces 
erfhofl ein immermöprended Vive l'Empereur Arexanpen, 
notre Liberateur! Vivent les Bounsons, vive Louis XVlll! 
ä bas le Tyran! Aus allen Fenſtern wehten weiße Fahnen und 
Züder; Taufende von beyderley GSeſchlecht drängten ſich mit 
weißen Kokarden entgegen. 
Dos königl. Infanterieregiment Mro. 5. Prinz Friedrich if 
ä la tete aller Infanterie durch Paris marfhirt. Mach ganı 
guverläffigen Nachtichten hat Napoleon in der Rat vom 30. 
jum 31. in Bilde Zuif gefchlafen; er wollte nod nad Paris, 
Sam aber zu fpät an; feine Armee fol auf Der Straße gegen 
Melun im Anmarfch fen ; vielleicht muß noch ein Schlag ge 
ſqehen, deſſen Ausgang aber leicht vorausjufehen iſt. 
Brantreid 
Die Rarlaruper Staatäzeitung publigirt zwey Bulletins, 
aus welden wir, mit Weglaffung der bereits Bekannten, Fol« 
endes auszlehn: „Am 29. März war eine Affaire, worin die 
Otirten 80 bis 90 Ranonen genommen, und Joſeph Bonas 
parte gefäplagen gaben, Die. Örafen Glaparede und Paar har 
ben während des Feuers kapituliten wollen, mußten aber au. 
genblickiich wegen der Gefaht zurül. Gndlih kamen fie zu Par 
ris an, wo Tallegrand fih an die Spige des Senats ftellte, und 
Bonaparte als der Regierung und der Unterhandlung mit ihm 
unfähig Arklärte, Der Raifer von Rußland hat eine Proflamas 
tion erlaffen, worin er erklärt, der Semat folle ſich eine Kon⸗ 
fitution geben, welche er wolle; Taufende zu Paris Haben die weiße 
Kokarde aufgeftedt; bias die Vorſtadt St, Antoine fol für Na: 
poleon gewefen ſeyn. Der Raifer von Rußland und der König 
von Preußen rüdten am 31. unter Dem Geſchrey: Vivent les 
Alliees, ä bas Napoleon, la paix & tout prix! an der Spitze 
ipeer Garden ein. Man Hat verfuht die Statüe Napo—⸗ 
leons wmgumerfen; -fie mar aber fo fehl, daß es nicht 
gelang ; (wahtſchelalich Die auf dem Play Bendome). 
Bonaparte iſt zu Fontaineblean, feine Truppen verlaffen ihn; 
nur die alte Garde fol noh Stich halten. Napoleon hat, als 
Paris ſchon im Begriff war, zu Papitulicen, den General Fla⸗ 
haut noch hineingeſchickt, mad ermahnt, ſich aur 10 Stunden 


länger zu Halten, worauf ſich 6000 Mann Nationalgarden noch 
hartnädig gewehrt haben." (Mielleicht iſt Diefes dır Afsire vom 
29. bis 50. März.) — „Paris, 31. März. Auf den Anhoͤhen 
von Paris Fam es am 29. zu einem blutigen Gefecht. Der 
Marſchall Marmont raffte in der Eile ale Truppen zufammen, 
Die er in Paris mit Bephülfe des Königs Zofepp von Spanien 
—— konnte, und ſtellte ih auf den Anhöhen bey 

omalnvile , Beleville und Montmartre auf. Bon unfrer 
Beite geſchah der Angriff ſogleich, und fhon um 4 Uhr Mach 
mittags war die Stellung des Feindes mit flürmender Hand 
Hngenommen, und berfelbe, mit Zurüdlaffung feiner fimmtlichen 
Artiderie, in Die Vorſtaͤdte von Paris zurüdgedrängt. Der 
Raifer Alexander befand fi eben Damals auf der Anpöhe zwi⸗ 
ſchen Bellevile und Pantin; hier empfing er mehrere Parlar 
mentärs, melde um den Abzug der wirklichen Truppen aus 
Maris anfuchten, bie Gtadt feibft aber, mebft aflen Arfenälen 
und allen milltärhihen Vorraͤthen, "uns zu überlaffen fi erbos 
ten. Alles Diefe® wurde ſoglelch bewilligt, indem der Kaifer 
Wlerander die Hauptſtadt Frankreichs durchaus nicht feindfelig 
behandeln wollte. Auf diefe Art endigte ſich der geftrige Tag. 
Was aber heute geſchehen, überfteigt alle Vorflelung. Der 
Raifer Alerander, an der Spipe feiner zahlreichen Garden, ber 
gleitet von dem Rönig von Preußen, dem Fürften Schwarzen, 
berg und dem Grafen Barclop de Tolly, erihien des Morgms 
um 11 Uhr am den Barrieren von Paris, um in die Stadt ein» 
zuruͤcken. Mit dem erflen Gchritte empfingen ihm die Parifer 
wilt unbefhreiblihem Jubel, Alle Ginmopner bepderley Ger 
fhlechts waren in den Straßen verfammelt, und begleiteten 
ihn unter einem beftändigen Bioatrufen und allen nur möglis 
hen Ausdrüden Der lebhafteſten Freude, Gelm Pferd war ums 
unterbrochen von Taufenden umzingelt; man Lüfte Ihın Dände 
und Füße, nannte ihn dem Befreyer, dem Friedensdringer, dem 
Unvergleichlichen. Damen zwangen Dffiziere vom feiner Suite 
vom Pferde zu fleigen, und matten ſich Darauf beritten, um 
den Monarden In der Maͤhe su fehen. Aus allem Fenſtern 
Heßen hunterttaufen® Hände weiße Tücher ſehen, und auf allen 
Hüten fah man Kokarden von berfelben Farbe. Alles foderte 
laut einen Bourbon zum Aönig. Go ging der Zug bis in bie 
ehfälfhen Belter, wo dee Raifer Holt machte, um Die Truppen 
workepdefiliren zu laſſen. Hier überflieg der Jubel alle Gräm 
zen. Die ungeheure Voſtsmaſſe, Durch Die Bitten de Ralfers 
endlich bewogen, den Truppen Plap gu machen, zertpellte fi 
in Gruppen , und Taufende rannten zur Ehrenfänle Mopoleons, 
um mit diefem Denkmale das lehte Andenken eines graufemen 
Despoten zu vernichten. Die Erbitterung, womit das Bolt 
babıy zu Werke ging, überflieg alle Grängen; trog der unge 
heuren Höhe fand ein Branzofe Mittel, die Säule zu erklims 
men, und, auf den Schultern der Statüe fipend, ein langes 
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“ glaubt, Daß man pier eine genaue 


. - 


Sen um Den Lalo Derfelben zu minden, während andre die - 


Höfe unterfeilen, Bey den Anftrengungen einer wnabfehbaren 
Bolfsmafle, und dem einflimmigen Ausruf: Vive 1’Empereur 
Alesandre! bemuͤhten fi die bis zur höchſten Wuth entammı 
ten Parifer, den Kolof zu gerfämertern. (linters.) Der Gen. 
dar Sour Der fämmtlichen Botferl. ruffiichen Armeen, Generals 
Mojer Didekopp. Dem Original gleichlautend, Graf von 
Dodberg.” 
Bermifäte Redbridtem 
Primatnachrichten zufolge fol Napoleon angerragen Haben, 
daß er feine Arone ſteywillig niederlegen wolle. 
Bus ber Segend von Hamburg, vom 29. Mir. Ges 
werben große Anfalten getroffen, um, febald bie u offen 


ſeyn wird, Hamburg drnfthaft angugrelfen; 8 wird 

andern eine Hlortifle englifcher, hollaͤndiſcher — — 

— un * we verfommeln, auch iſt bereits von 
endbeburg ein Transport von 40 Au 

und 18 Mörfer unterwegs, — — — 





Ob 

Odbſchon die Bekanntmachung vom 4. 3 . 8. 

Binden der Mationalgarde TIL. Fehr —— — 

hätte veranlaſſen ſollen, fo find doch einige Anfragen erfolge 

welchen mon für die Zukunft am beflen dadurd zu begegnen 
Zeichnung der Breite eins 


Breite des Bandes 
| Weiß | blau | weiß | 


Münden den 9. April 1814. 
Königi. Areld.Rommando bes FfarrKreifen. 
Der General und Kreis Remmandant 
Graf von Lepden. 


: Berftetigerung. 
1535. (5. 6) Rasdem der Getreidkaſten in der 5, tage 
im Sıabthaufe auf Bänftige Georgi leer mird, fo wil man 
felöigen Donnerdtag den 14. April neuerdings verftiften. 
Srifiliebpaber mögen demnach am erfagien Tag wiſchen 
ır und 12 Uhr auf dem Büreau Der unterzeichneten Adnıinie 
ration, weldges fih auf dem Stadtrathhauſe befinder, erfdeiner 
und Diefer Derfleigerung abwarten. Den 4. April 1814. 
Königl. Rommunalı Admintfiration der Haupr 
und Refiden;lladbt Münden. 
v. MRittermapr, Adminifirater. 


1539. Da ih meinen Detail: Verkauf für die Zukunft 
aufgebe,, und mich mur mit Speculations :, Gommiflions , und 
E pebitlonögefhäften befafle, fo made ih dievon einem verehr⸗ 
lichen Publitum bie gebührende Anzeige, und danke Demfelben 
für den mir bisher geneigteft geſchenkten Zuſpruch verbindlichſt. 

Münden, den 9ten April 1814. 
Dom, Ruedorfer, am Rinbermarkt. 


1540. Der Untergeihnete empfiehlt fi mit verfchiedener 
Größe von filbernen Hals. und Strick Perlen, find zu gaben im 
meiner Logis bis Freitag von früh 9 Uhr bis 12 Uhr Neo, 
20 in der Kaufingergaſſe im golduen Kreuz Nro. 1613. 

op: Jakob Brugloder, Junior, 
@liberarbeiter von Augsburg, 
Lit. D. Nro. 276 auf dem als 
ten Deumarkt. 


1552. Auf das nähfllommente Ziel Georgi ift auf dem 
Pligel Rro. 242 im weyten Stock eine fehr ſchͤn Wohnung 
su bestehen, Diefe deſteht aus zwey recht artig tapezirten Bims 
mern auf Die Gaffe, mebft Alkov und Garderobe, danz mit der 
Aueſicht im Dof, auch ein Zimmer, nebit Kaumer, Küche, 
Speiſe, Holztammer, Abtritt, Ausguß; das ganıe Quartier If} 
um 150 fl. zu baden, Acc würde man es möshigen Fall abge 
theilt ablaffen. 


1526. (2. 6) In der Fürſtenfeldergahe Nro. 991 find 2 
Wohnungen zur ebener Erd zu vermiethen, auf naͤchſtes Biel 
Brorgi zu beziehen, und Gigensiiges Im Zien Stoch zu Wr 
fahren. " j 


- 


rüden läßt, 





Mi 


nıdener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Eöniglihen Majeſtaͤt von Baiern alkergnädigftem Privilegio, 





12 April ı8 Ta. 


—— — — — — — — — — — — u — —— 


Preußen » 

Berlin, den 29. Wär. Da das franz. Souvernement zu 
Magdeburg bey Ausfhreibung einer neuen Zwangsanleipt die 
Drohung ausgeſprochen hat, daf, wenn bie auswärtigen Gin’ 
wohner der in der Stadt Magdebürg grlegmen Grundſtüde 
ihre Beiträge dazu nicht prompt entrichteten , ihre Käufer ver⸗ 
Bauft und, wenn fi Eria Käufer finden würde, felbige bemolirt 
werden folen‘, fo hat das k. preuß: Militärgouvernement für 
die preußifchen Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer Folgen⸗ 
Des verordnet. 1) Jeder Verkauf des Privateigenthums Durch 
das franz.’ Gouvernement zu Magdeburg oder auf Beranlaffung 
deffelben ift null und nichtig. 2) Die Demolirung von Grund» 

üden zu dem beabfidtigten Behuf wird, wenn fie durch Givil, 
erſonen erfolgt, mit der Strafe der Landesverrätheren, falls fie aber 
darch das Milirär gefchieht, durch erſchwerende Bedingumgen bey der 


Bünfiigen Rapttularion, und ndihigenfalla durch Reyteſſalien In 


Grankreich betraf... =. , 
«ivrrten. 


9 J * 

Die Allgemeine Beltung enthält‘ Joigendes aus Bafel, 
vom 9. April. Die Nachtichten ans Paris haben hier Die 
größte Freude verbreitet, und ale Befotpniffe, aud vor den 
Bauernaufftänden, gehaben. Noch vor wenig Tagen wurde ein 
roürtembergifcher Göwrier, obgleih von 10 Ban zu Pferd ber 
gleitet, unmelt Befort von zefammennrlaufemen Bauern ange 
griffen; inzwifhen rettete er 4 zu Pferd mit ſeinen Depeſchen, 
und verlor bloß feinen Wagen. — Die Belagerung von Hünin, 
gen wird lebhaft bettieben; man arbeitet an Der dritten Pas 
rallele und if bereits Reiſter von mehreren Außenwerken. Dan 
hat dem Rommandanten die Ginnahme von Paris bekannt ge 
macht; er beharrt ‚aber datauf, ſich aufs Aeußerſte zu verthel 
digen. — Lyon fühlt ſchon Die glücklichen Folgen feiner Be— 
frenung; es ſind für mehrere Millionen dortige Waaren nad 
Deutſchland, bejouderd — Frantfurtet Meſſe, auf dem Wege. 

olland. 

Am 30. Mörz verfündigen Artilierisfatsen und Slockengeldut 

den Einwopnern des Haago, daß der zur Genehmigung der 


Notablenverfammlung zu Amfterdam vorgelegte Derfalfungsent,' 


mwurf am 29. beynahe einmüthig angenommen morden war, 
Die Eidesleiftung und Inauguration ders Gouverains foßten 
um 30. vor ſich gehen. 
Zranfretid. 
Nah Grsäpfung des oͤſt ⸗ rreichiſchen Bechadters wurden Se. 
Maj der Kaiſer von Deflerreih ben einem Spaskerritte, meiden 
Höchfldielelben am 27. Mär vor die Stadt Dijon matten, 
yon dem zahltelch Herbingeftrömten Volke mit der unverkenn 
—— Dreude empfangen, und auf Ihrem ganzen Wege ber 
gleiten, 


‚ golcons eigenen ausdrüdligen Befehl erfcoffen. 
Rarb ale Mann! Als man ihm Die Augen verbinden mollte,- 


Ge. Mal. der Kalſer von Deiterkei iſt am 8. April von 
Dijon nad’ Paris in kurzen Tagreiſen aufgebrochen. 

BDekanntlih wohnten Ihte Mojeftäten der Kaifer Altrander 
und dee König von Preußen der Schlacht am 25. März per 
ſönlich bey, und Katfer Alerander unterhielt fib eine Beltlang 
mit dem gefangenen General Partod. Als Die gefanenen Fran. 
sofen vor dem Kaifer defilirten, riefen fle: Eo lebe der König! 
Weg mit dem Roifer Napoleon ! 

Der teutſche Beobachter erzäplt: „Ale mach dem Rückzuge 
der Verbündeten aus Troges im. Februar die Franzeſen Dort 
eiürücten, ward Hr. v Gaud, welder wäßtend des Auſent 


"Halte der Berbündeten das Ludwigskreuz getragen hatte, und 
beſchuldigt wurde, am einer Deputation Theil genonimen zu 


haben, melde zum Bellen. des Haufes Bourbon fih den hohen 
Berbünderen folk .Haden vorftellen laſſen, ergriffen - une 
r. 9. Baub“ 


rip er bap Zug weg unb fagte zu dem Uwmſtehenden: „mrin‘ 
vertiatter Blick ſteht Heller als der Eure; ih falle ale das“ 


lette Opfer für das Haus Bourbon, und darum fterbe ich mit“ 


Zreuden. est," Indem er fid gu den Soldaten wendete , die 
auf ipn anfchlugen, „jest ſchießt!“ Ge hinterläßt eine blühende 
junge rat, und einen fehr achtbaren Familienkreis. Bon dem - 
Augenblid an, daf die Kugeln das Herz dieſes Mannes durch« 
boprten, hat Napoleon hunderttaufend Feinde im Lande mepr, 
denn alle alte Faurillen wiffen nun, mas fle von ihm zu ers 
warten haben. ‚ 

Das Gourmalde Francfort ſchreibt: „Sobald ber 
Fürſt von Schwarzenberg, flatt der frang. Armee nah Bitry 
su folgen, für eugemeſſen fand ſich mit der ſchleſiſchen Amce zu 
wereinigen, und Napelron die Vrrbindung mit Paris ab zuſchnel · 
den, mußte ma märhrlich erwarten, daf die ſranz. Armee im’ 
Rüden der Ahirten einige partisQe unbederntende Bortpelle da‘ 
von tragen würde, Wirklich befepte Me Neufbateau, Ehaumont, 
Barıle» Duc, Ligap, ıc. Der öfterr. Winifler Freyhert von 
Weſſenberg, der ſchwediſche General Skjdidebrand, und fünf von 
Nancy ins Hauptquartier gehende Auriere wurden thells Durch“ 


"Blaienteuppen, theile durch das Maflenaufarbor arfangen, und 


die Befogungen vor Mech, Werdum und Thionvile machten 
Ausfäle. Sobald aber Napoleon fab, daß die Altirten,, ohne 
fih aufjuhälten, nah Paris marfhirten, kehrte er auch in Die 
fet Richtung zuruͤck. Oudinot räumte Bar, le» Duc om 28. 
und zog ſich neh &t. Diyier. Der Für Biron von Kurland 
hat Bar le⸗Duc und Ligny fon wieder beſetzt. General 
Juſefowltſch iſt mit 6000 Mann zu Colombey; und bald wird 
der Bauernaufſtand überall unterdeückt ſeyn. Der Gene⸗ralgeu 

verneur von Lothringen, Dr. d. Aepeud, hatte in dieſet kurzen 


Zelt eine Armeckorpo von 15,000, Mann mit 20 Ranonen ju: 

fammengebracht. Napoleon hat den Freyheern v. Weſſenberg in 

Fregheit gefegt, und fol ihm ein Schreiben an den Kaifer von 
Deßert eich mitgegeben haben. * 

Dijon, den 2. April. Ge. k. E. apoflolifhe Maieſtaͤt ber 
finden fi fortdauernd hier. Im Gefolge Se. Majeſtat find 
außer Höhfigrem Hofflaate und dem Miniſter der auswärtigen 
Angelegenpeiten, Bürjten von Metternich, der Lord Gaftlereagh, 
der Bönigl. preußiſche Staatskanzlet, Srephere von Pardenberg, 
und Das fümmtlige Corps diplomatique, 

5 taliem 
Ein amı 2, April zu Verona angefommense Kourier bradpte die 

Nachricht, daß die Engländer die Franzofen bey Satzane ger 
ſchlagen, und das mit. 400 Mann befepte Hort vom Spemia 
eingenommen haben. 

Portugal. 

Die Bremer Zeitung entpält folgenden Auszug eines Brie⸗ 
fed aus Liffabon: „Es it allen Buhdrudern In gang Pors 
tugal befoplen worden, des jezigen Zuflandes der Angelegen: 

eiten in Spanien nit zu erwähnen; es ift feine geringere 
trafe al6 der Tod auf die Uebertretung Diefes Befehls gefetzt. 

Spanien ift jegt in zwey Parıeyen getheilt, die Äußerft erbits 
tert auf einander find. Die erfle umfaßt den größern Theil 
der Nation ; fie unterflügt Die Gortes, und erflärt ſich für bie 
neue Gonflitution und eine befchräntte Monarchie. Ya der ans 
dern befindet ji der größte Theil des Adels und die Anhänger 
Frankreichs; fie will Ferdinand VII. pergefiellt wiſſen, ohne 
daß er auf, Die meue Gouſtikution ſchwört. Etliche Anhänger 
Der legtern Paortep find verbafter worden, und man glaubt, 
daß durch ihre Prozefie die unlonfisurionelen Schritte vieler 
Adeliden und mande geheime Intrigum am den Zag kommen 
werben. " - . - 5 

Großbritannien 

Schrelben aus London, vom 29. Mär. Wilhpaben bad 
erfte Stüf des Journal de Burdeaux erhalten: es iſt vom 14. 
Mir, imprıme et public par ordre superieyr, und lautet 
folgendermagen : . 

Bordbeaur. 

Der zwölfte März wird für Bordeaur die ruhmvollſte Epos 
che werden, melde die Jahrbücher ber Geſchichte aufzeichnen 
Finnen. Schon feit langer Zeit harten fi Die Einwohner von 
Bordeauz der drüdenden Regierung, unter welcher Frankreich 
feufite, abgeneigt erklärt; aber ed Harte ih ihnen mod 
Feine günftige Gelegenheit dargeboten, das Joch abzuſchütteln. 
Did arbeiteten vaterlandslicbende Bürger unter der Hand an 
der Herflilung Der . väterlichen Regierung der Enkel Dein, 
sih des IV. * 

Der Ron, vordem Mitglied des Bordeaurer Parla⸗ 
ments, Den die Vorſehung ermäht hatte, um das Zeichen zu 
gıden, nehm mit Deren Taffard de Et. Sermaln, dem Anwald 
Sr, Majeſtat Ludwig des XVII, Abrede, dafgman den erſten 
Augenblit beugen wollte, Die Ankunft des euglifchen Dreies 
auf frangöfiigem Boden, Die großen und edien Geflunungen 
Diefer Nation, meld: Europa von der Leilyigenfhoft und dem 
Druste gerettet hat, alles gewährte uns DIE Hoffnung, day ih 
ber Tag der Befreoung nähere. 

Man erfupr fofort, daß Se. künigl. Hohelt Monfelgneur le 
Due d'Angonleme beym Deere angefommen wäre. Der Eutel 
Heinrich des IV. der Gatte Ihtet konlgl. Hoheit der Tochter Lud⸗ 
wig des XVI. Hatte feinen Einzug in Saint Jean de Eng gehalten, 
Der königliche Rath befchlop, dag Derr de Laroche Darguelin 
und Hert Queyttaut ip zu Es. koͤnigl. Popeit verfügen, feine 
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"Befeple vernehmen und mit Bord Wellington Rüͤdſerache neh. 
men ſollten. Se. Herrlichkeit, welche den Bourbons zugeiham 
find, verſprachen allen näthigen Borfhub, um die 
Ropaliften zu unterflägen, und Herr George Bontemps du 
Barri wurde abgeſchidt, um Ge. koͤnlgl. Hopeit zw bitten, daß 
er geruhen wolle, ſich nach Bordeaur zu begeben. Lord el: 
lington lief auch ſogleich eine Geionne nach Bordeaur marſchi 
ren und vertraute den Befehl Darüber deng Marſchall Beresfort 
on, welcher even fo fehr wie Ge. Hertlichkeit Die Wiedereinjes 
gung Ludwigs XVIII. wünſcht. Sebald der Anwald des Rs 
nige und Dr. Bond von der Ankunft der Bundesgenofien ge: 
wiſſe Rahrit hatten, wurden alle Anftalten gemacht, um fie 
auf eine unterfheidende Art zu empfangen, welche ihrer wärs 
dig wäre, würdig des Könige, ben- fie uns wiedergeſchenke 
hatten, und würdig der Bordeaurer, Die einen hervorſtechen den 
Beweis ipeer Gıgebenpeit abzulegen wünfhen. Es wurden dem 
Herrn Marfhal Gülboten entgegen geihicdt und Abgeorditete 
reiten ab, um Br. Bönigl. Hoheit Die Wuͤnſche der Einwohner 
von Bordeaur zu überbringen. Was für sin Glüd für uns, 
mwadere Salcoguer! daß wir dieeriten waren, melde dem Prins 
um die HYuldigung der prfurdt und der Treue zw Füßen 

gien! 

As der Hr. Marfhall an der Brüdede la Mahe ringetroffen 
mar, wurde der Dberft Biviarn an den Herrn Moire abgefandt, 
um ihm anzumelden, ber Marſchall Hoffe, er zöge in eine ver 
bündete, Sr. Maj. Ludwig XVII. unterworfene Stadt ein. 
In Ddiefer Erwartung bejlärfte man ipn umverzüglid. Dere 
Bond und die Herren Beyſitzer, von einer Bönigl, Wade ohne 
Uniform begleitet , verfügten fih zum Deren Darfhal. Die 
weiße Kokarde wurde fogleich aufgeftedt, Die wrige Fahne flat« 
ferte auf dem St. Michaelis Tyurme, und der Derr Bürgers 
Meter Hielt an den Hrn. M. eine Rede, welde die Wünfche aller 
Bordeaurer ausfprad und Die Herzen aller derer, Dir fie hören 
konnten, tief rühere. O Gntzüden ! ipn feine Schärpe ablegen, 
das ehemalige Abzeichen der Franzofen aufnehmen, und Die 
weiße Hutſchieife aufſtecken zu fehen, melde das Syrobol des 
Trtedens und Glückes ıft! Die wiederpallende Ausrufe „„&s lebe 
der König!" unterbraden oft den Maire und den Marfall, 
Letzterer wiederholte mit einem Tiebreihen Tone das Veſprechen 
des Bord Wellington. Der Zug wurde aufs neue angetreten 
und ging nad dem Rathhaufe zu ; das Wolf irömte vor den 
Befregern her; das Geſchrey „ind leben die Bourbons! 
Ehre den Engländern! Es lebe der Herr Bürgern 
Meiiter! wurde unaufpörlid wiederholt; die Bufrisdenpeit 
glängte auf allen Gefihtern; Freudentpränen entrollten allen 
Augen ; die Meorgenrötpe des Glüds gung auf. Als der Der 
Marfhal auf dem Rarphaufe angefommen mar, empfing er 
die Herren Bepfiger und den koͤnigl Anmald, welde mit der 
der Eönigl. Scharpe geiümüdt waren und vom Herrn Dale 
vorgeflelt wurden. Der Herr General gab aufs nem Bearfis 
&erungen über den Schug, melden man von feinen wadera 
Randeleuten zu erwarten hätte. 

- Uber Der Ausruf des Dolls und ale Herzen foberten den 
Prinzen ; jeder wohte den Weiten feines Könige fehen; man 
wollte ibm in Perfon alle Die Liebe bemelfen, welche man füe 
ipn hegte. Da Demfelben Augenblick kam der Herzog von 
Guide an, und verkündigte, daß Se. koͤnlgl. Hoheit vor dem 
Verlauf von drey Stunden in Bordeaur eintreffen und ſich fpr 
gleich im die Domkirdye begeben würden. Diele Nachricht wurde 
fogleig von hundert Stimmen wiederholt Dan rief aufs neut 
„Sse lebe der Koͤnig!“ und die Freude war allgemein im bei 
ganyen Stadt. Zahlreiche Haufen junger Royaliſten relöten ab, 


um Gr. töntgt. Hoheit entgegen zw gehen. Der Bürgermeifler 
flieg im feinen Wagen nebſt dem Eöniglichen Anmwaide, und die 
Bepfiger nebit einigen Deren des Stadtrathes begleiteten fie. 
Das Gedrängs war umgepeuer. Als man Gr. koͤnigl. Hoheit 
erbliden onnte, fliegen der Herr Malte und alle feine Begleiter 
ab. Herr Bond hleit eime Anrede am Se. koͤnigl. Hoheit und 
empfing eine Antwort, bie des Nachkommen Heinrich des IV. 
mücdig war. Gr kam, um den Scanzofen Bergeffenbeit des 
Vergangenen und Süd für die Zukunft zw bringen; fo Denken 
die Bourbond; der König und die Prinzen hegen weiter feinen 
Wunſch. Ge, koͤnigl. Hoheit begaben ſich auf den Weg nah 
der Domfirhe, und das Bolkögedränge erfüllte alle Straßen ; 
man mollte —* Prinzen ſehen; er biieb jeden Augenblid ſtehen, 
um die Framgofen dab Sluͤck feines Audlicks geniefen zu lafen- 
Der Here Geibiſchof begleitete Se, koͤnigl. Hoheit bie am bie 
große Thuͤre der Domtirde > die ganze Kirche war fo vol, daß 
man eıft nad drey Stunden bis zum Altar vordringen fonnte. 
Sogar die Heiligkeit Diefes Detes vermochte das Äreudengefhrey 
nicht aufzupalten, und es uaterbrach den Gottesdieuſt. Man 
fang das Te Deum ab, und alle Herzen beteten es im Stillen 
nad. Ge. koͤnigl. Hopeit wünfhte den Ginwopnera von Bor, 
Deaur zu bemeifen, mie fehr Ida deren Grfinnungen rührten, 
und er begab ſich auf Dad Rathhaus, um dem Magiftrate auf. 
zutragen, es ipnen befannt zu maden, Das Breudengefhreg 
„86 leben die Bourbons ! es lebe der König!" ging Ipm überall 
voran, und folgte ihm auf allen feinen Schritten. 
Dffentlider Aufruf. — Ranzlep des Matre der Stadt 
Bordesur. — Der Maite von Bordeaur an feine Mitbürger. 

Einwohner von Bordeaur! Die väterlihe Obrigkelt 
Gucer Stadt if durch Die allerglüdlichiten Umitände aufgefodert 
worden, die Dolmetfherin Gurer lange unterdrüdten Wünfhe, 
und das Drgan Gurer Gefühle zu fen, um in Guren Mamen 
den Neffen und Schwiegerſohn Ludwig des XVI. zu bemill, 
kommen, deſſen Gegenwart aufgebrachte Rationen, die beynahe 
bis an Eure Tyore den Namen von Beinden führten, zu Bum 
Dedgenofien ummandelt, 

Bewohner von Bordeaus, ed haben bereitd Proclamationen, 
melde ungeachtet Der Bersitwilligkeit der Druderprefien von 
Euren ungeduldigen Federn vervielfältiget wurden, Gure er 
müther darüber berubiat, was Ihr von den Abfidten unfers 
=. und von den Entwürfen der Verbündeten zu gemwärtis 
gen hättet, 

Die Engländer, Spanier und Portugtefen erſcheinen nicht 
Hier, um Eure Provinzen einem ausländifhen Joche zu unter 
werfen. Sie haben fih im Süden aus Denfelben Zweden wie 
andere Völker im Norden verfammelt, um Die Beifel der Nas 
tionen zu verrnichten, und an ihre Stelle einen Monarchen zu 
fegen, welcher dee Baier. feines Volkes iſt. Bios durch ihn 
Bönnen wir die Erbitterung eines benachbarten Volkes befänftis 
hen, auf weides wir durch den allertreulofiften Despotismus 
grflürjt wurden, 

Bern ich auch nicht überzeugt geweien wäre, daß die Ger 
mer der von Ihren edlen Bundesgenoffen uns zugeführten 

ucbons, Eurem Elende ein Ende maden muß, fo würde 
1 dennoh Sure Stadt nicht verlajf m, fondern mein Haupt 
Alismweigend unter ein einftweiliges Jo gebrugt Haben. Ihr 
_ mid uie —— ne ſchweaken genen. welche eine 

Regierung antündigt, wäre ich nicht überzeugt geweſen, 
daß alle -Bürgerflände jene Gegmungen genießen — die 
der Fortſcheitt Des menfhlihen Geiſies unferm Zeitalter berhleß. 
Auf ven der Bourbons haftet ein frany. Blut. 
Das Trfkament Eudwig des XVIL. in deufänden tragend, vergef 
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fen fie alle Rache. Meberallverfünden und beuckunden fie, baf 
Duldung der eıfle Wunſch threr Seele if. Gngedent, dab 
Die Diener einer Religion, welche von dem Belenntniffe der 
Bourbons verſchleden iſt, das. Schickſal der Könige und Päbfte 
beweint haben, verfpreden fie, gleihen Schug jedem Glauben 
zu gewähren, welcher einen Gott des Friedens und der Ber: 
ſoͤhnuug anjleper. 

EZraurend über die fchredligen Verwuͤſtungen einer durch 
Gittenverderbtpeit erzeugten Tprannep, vergeffen fie die Fehl. 
Zrirte, melde aus den Täufhungen ber Frepheit erwuchſen. 
Weir entfernt zu wünfhen, daß diefe Bermwüflungen auch über 
die ergehen möchten, welde mit einem zu fharf beftraften Gifer 
ige Ireres Phantom verfolgten, -tommeın fie, um Die wahre 
Fredheit Herzuftellen, melde zu gleicher Zeit vom Volle und 
vom Monarchen alles Mißtrauen verbannt. Ale auf Vered: 
lung abzweckende Unftalten follen aufrecht erhalten werden. Ja 
Beforgnig über die Leichtigkeit, womit die Ftanzoſen Auflagen, 
die Stägen des Depotismus, bewilligen, wird der Priaz ſelbſt 
mit Euren Nepräfentantın die gefegmäßigfte Befteuerungsart und 
Die gleihmäpige Bertpeilung überlegen, damit das Wolf nicht 
unterdeudt werde. 

Die bedeutenden und troftvollen Worte, welche der Gatte ber 
Tochter Ludwig des XVI. fo eben an euch gerihter hat: „Weg 
mit dem Tprannen! — Weg mit dem Kriegel — Weg mit 
allen ärgerlihen Auflagen!“ haben bereits im Euren Familien 
Deiterkeit verbreitet. 

Se. Mai. hat ſchon gmweymal vor gany Eutopa erflärt, 
daß das Staatointereſſe es ihm zum Beleg machte, die Beräu:r 
Berungen zu beftätigen, welde nad unzäpligen Wechfeln fo vielen 
Zamilten «in Anrecht auf Bandgüter gaben, die ihnen Hinfür 
jogefibert bleiben follen. \ 

Bordeanper! id habe die zuverläffige Verſicherung erhalten, 
daß Se. Moj. feft entſchloſſen if, den TZunſifleig zu begünftigen, 
und in eure Mitte jene unpartpepifche Handelsfrenpeit zurückju⸗ 
eufen, welche wor dem Jahre 1789 alle arbeitenden Volkoklaffen 
wit Wohlſtand beglüdt hatte. Eure KRornfelder follen nicht 
miche verwüftet, die zu lange vom Mutterlande getrennten Go⸗ 
Ionien ſollen eud wiedergegeben, und die euch deynahe unmüg 

dene Ger wieder das Element werden, weldes eurem 

afen aufs Neue befceundere Flaggen sufüpet. Der * 

Oandwerker ſoll nicht länger muͤſſig gehen dürfen, und ber . 

Baprer, feinem edlen Berufe wiedergeichenkt, wird aufs meue Die 

Meere befhifen, um feinem Alter Raft zu erwerben, und 

je Grfaprung feinen Söhnen als ein Vermoͤchtnig zu Hinter, 
aflen. 

Der Batte der Tochter Ludwig des XVI. iſt im enerm 
Mauren; er wird euch bald Die Befinnungen eröffnen, von 
denen er und der Monarch , defien Stellvertreter und Dolmets 
fer er it, durddrungen find. 

Die Hoffnung der gluͤclichen Tage, Die er und zuſichert, Hat 
mir neue Kräfte verliehen. 

Ich gabe nicht noͤthig euch zur Berträglickeit zu ermaßnen. 
Haben wicht unſer aller Wuͤnſche denfelben Zweck — die Ders 
nihtung Der Zwingherridaft, anter welder wir alle ohne Un: 


. terfchled gefeufjet haben? Aber jeder von und muß fh dazu 


mit eben fo viel Ordnung ald Elfer vereinigen. Amfterdam 
martete nicht bis feine Befreper erfhienen, um feinen Entfhluß 
zu verfündigen und die vorige Regierung hHerzuftellen, melde 
allein im Etande war, deflen Dandel und Wopfkand zurüd« 
jubringen; fondern die Baterlandöllebe der Kaufleute fegte dem 
Statthalter wieder ein und ſchuf eiligſt das Heer, welches Hol⸗ 
lands Freppeit vertheld igte. 
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Ihr werdet die erfien ſeyn, melde Fronkrelch ein ſolches 
Benfpiel geben. Der Name und der Bortheil, die unfre Stadt 
badurh erwirbt, merden fie auf immer berüpmt und gluͤcklich 
unter den Städten machen. 

Ales gewährt und die Hoffnung, dahß auf außerordentliche 
Zrübfale, die fo fehr won ber MWeispeit herbepgewünſchte Zeit 
folgen, und daß aun die Dölker nipt mehr eiferfüchtig aufeinander fepn 
werden; vieleicht war es dem großen Feldherru aufbehalten, 
welcher ſich bereits dem Titel eines Bölkerbefrepers em 
worben hat, feinen ruhmmürdigen Mamen einem Zeitpunkte zu 
geben, welcher fo beglüdend und wundervoll ift. 

Dieß, Mitbürger, find die Urſachen und Hoffnungen , wel: 
che mein Berragen geleitet, und mich beftimmt-habeu, wenn «8 
nörhig ſeyn follte, mein Reben für eu aufjuppfern. Bott if 
mein Zeuge , daß das Glüd meines Baterlandes mein einziger 
Zwei if. — 8 lebe der König! — Zu. Bordeaur, auf dem 
Nathhaufe, den 12. März 1814. — Der Maire Ion d. 

Die Dinifter follen endlich beſchloſſen haben, die Royalifien 
in Brankrei, befonders In Guicane, Bascogne und Languedoe 
tt Truppen, Wolfen und Ammwmition gu unterflügen. h 

In Ghatilon wußte man dieſe Revolution {don am 15.; 
der Marſchall Bluͤcher fing den Brief auf, welcher disfe Rad- 
richt an Bonaparte befördern folte. 

Die bepden Abgeordneten aus Bordeaus Famen nach Ron, 
don , um Ludwig XVII, dem Eid ber Treue im: Namen iprer 
Handele ſtadt zu ſawoͤren. 

Dan glaubt Ludwig XVIII. werde ſoglelch nah Bordeaur 
abgehen, um dort durch feine Gegenwart der Sache neues Leben und 
neue Kraft zu geben. Da er den Erzbiſchof von Rheime mit. 
nimmt, fo hält man dafür, er werde fi dort kroͤnen laſſen. 


Bermifdte Machelchten. 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes. aus Däüffel 
dorf, vom 6. April, Die erfle wohitpärige Folge mad der 
Einnahme von Paoris, iſt die Uebergabe der Zeitung Zülich, 
eine Nacht icht, Die wir In dieſem Augenblid aus guter Quelie 
erhalten, umd Die zur Erhöpung unferer Wonnegefüple nicht menig 
beptrögt. MWahrfcheinlih merden die übrigen Feflungen, mean 
Ph Kommandanten Bug find, dieſem Bepfpiel ohne Verjug 

Igen. 

Die Bremer Beitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 2. Zpril. Machrichten aus Stade zufolge fol die königl. 
daniſche Regierung dem Marfhall Davouft, ls Dberbefehlähas 
ber der Beſahung von Hamburg, ſichere Zuflucht in den daͤul⸗ 
fben Staaten bis zum Frieden, und milde Rriegögefongenfhaft 
für feine Truppen daſelbſt angeboten haben, im Falle er die 
"Feilung übergeben wolle. Wirklich fol auch Daveuf einen 
Gourker an Rapokon deßhalb abgeſandt Haben, 

Der Stand des Feldlageretpd zu Mannheim während des 
verfioffenen Monats März gibt folgendes Refultat: Zuwachs 
81735 gemefen 744; werflorben 78. 





Köntglihes Theater an dem Ifartpor. 
Domderötag, wen 14. Bprit. Das neue Sonntage 
Lind. Eine komiſche Oper in 2 Aufzügen, 


Dbfhow die Bekanntmachung vom 4. Aprif d. 3. die Arım 
Binden der Matiomalgarde IT Nafie betreffend, Beine Zweifel 
hätte veranlaffer ſollen, fo find doch einige Anfragen erfolgt, 
welchen man für die Zukuuft am beften dadurch zu begegnen 
— Pe man hier sine genaue Zeichnaung der Breite rin 
ruden | 
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. Münden den 9. April 1814. 
König. Kreis: Rommando des arı Rreifen 
Der Seneral und Kreis Remmandent 
Graf von Leyden. 


er Berfeigerung. 
1535: (5. 0) Mahdem der Getreibtaften in der 3. Etage 
Im Stadtpaufe auf künftige Georgi leer wird, fo will man 
felbigen Donnerstag den 14. April meuerdings verftiften. 
Stifitiebhaber mögen demnach am erfagten Tag wiſchen 
11 und 12 Uhr auf dem Büreau der unterzeichneten Adıminie 
firation, welches ſich auf dem Stadtrathhaufe befindet, erſcheinen 
und diefer Verfteigerumg abwarten. Den 4. Ayrit 1814. 
Königl. Rommunalı Adminifiration der Daupk 
und Refidenstadt Münden. 
v. Mittermapgr, Adminifirater. 


1544, Handeltwann Alhbader am Färbergraben Mr. 1053 
verſtiftet aufs Georgizlel eine Wohnung, 


1536. (3.6) Um dem Wunſche der Tapakslichhaber mepr@rnüge 
leiften zu fünnen, fo Habe ich mir neuerdings viele neue Sorten fomopf 
Inn als ausländifde Schnupf und Rauchtabake von befter Qua⸗ 
Hrät bengelegt, welche id auch in eimgeln Paqueten 
und Lothwelfe, zu den. billigfienPreifen abgebe, 

Zagleich made ib auch Die Bemerkung, daß außer dem 
5 Rönigeraudtabat, welcher einem kleinen Auficleg unterliegt ; 
alle übrige Sorten fortpin und no lamge, zu 
ben bisperigen Prelfenbep mir zu Haben from 
werden, Bu gülgen Aufteägen rmpfichlt ih beftens. 

Johann Friedrich Haffel, 
— und Rauchtabaks hoͤndier 
m der Peruſa Gaſſe Mro. 75. 


1534. Medisingläfer und andere Heine Geſchirre werden 
su kaufen gefucht auf dem Biktualienmarkte in der’ 2ten Bou— 
tique neben dem Schmiede, wo die feine unb wohlfelle Reders 
Glanzwichfe, die ohne Wachs, Gummi und Zucker zubereitet 
it, und von 2 Er. an , fo wie die Maaß pr. ı fl. 12 fr, von 
kauft wird, 


1541. Eine honette Wittfrau wuͤnſcht ein Meines Mädchen 
im die Koſt zu nehmen. 


8453. (35. a) Den 16. diefes kommt das Rrämerfgr 
Fuhrwerk von Doannpeim bier an. Wer Berfendum. 
en bat, als nimlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
ranffurt, Deffen: Darmfladt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbton, Kanfladt, Stuttgart, 
Colm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliebe fih dep Hen. Reuter in ber Böwum 
©rube zu melden. I 
— Die r062le Diedung In Münden il Dirnflag dem 
12. Aprit 1814 unter den gemönnlichen Formalitäten vor id 
gegangen, wobey nadftehende Rummern zum Borfchein kamen: 
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Die 106hke Ziehung wird den 9. Mao Tab inzelfden 
die 0bhte Regensburger Ziehung den 21. umd bie zZ. Nürnberger 
Zirpung ben 36. Aprit vor fidy achen. 
(Med einem Extra⸗Blatt.) 


Extra⸗Blatt der Muͤnchener polit. Zeitung. 


Wounerdtag 
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Baier 
Münden, dem dt. April. Ueber den Anthell der bale⸗ 
riſch· Öfterreichifchen Armee an dem milltärkihen Operationen 
vom. 15. bie Bade März find folgende Berichte eingegangen. 
Die baleriſch⸗bſterreichtſche Armee, melde das Ste Korps 
des großen verbündeten Kauptpeeres bildet, war von biefem 
Zage aa bid zum 18. In und bep Bar fur Aube geolieben ; 
Velpte Ravalleriepoften unterhielten die Derbindung mit dem 
Baifeel. euflifchen General Kalfarof, welcher mit einem Korps 
Rofaden bey Bertus anfgeftellt, und an den Feldmatſchall Gras 
fen von Wrede angemwiefen war. An letzteten Tage wurde Ges 
meral Ralfaroff von fehr bedeutenden feindlihen Kavallerlemaſ⸗ 
fen angegriffen ; er zog fi über Ferre GHampenoije auf Die 
baierifch ‚ Öfterreichifcge Armee fechtend bis Herboiſe zurüd, und 
führte mehrere ſehr ſchoͤne Ghargen auf bie fhmwere feindliche 
Rovallerie durch. Das balerifhe iſte Shevauzlsgers ‚ Regiment, 
weldes ſich mit den Koſacken verelniget hatte, aahm einen eben 
fo thätigem ale wiekſamen Anthril an dem Gefechte; es verlor 
am diefem Tage dem Ritimeifter Wodlezka, welcher in der Af⸗ 
Fahre getödtet, und den Lieutenaut Freyberg, welcher auf einer 
Seiten , Patrouille gefangen wurde. 
- Zu gleider Zeit ward auch der Belbmarfchall » Lieutenant 
Graf Splenp auf der Straße nah Vatry mit Uebermacht ans 
griffen, und zjurüdgedrängt; Diefe zufammantrefienden Ums 
Kid fhienen mit Gewißheit worausjeden zu laſſen, daß der 
sind eine Unternehmung gegen die Stellung des Sten Armee⸗ 
Korps auf Dem rechten Aubeufer beabfichtige, um fo mehr, da 
uch die Ausjagen der Gefangenen darin übereinitimmten, daß 
Mapoleon am Zage zuvor mit feinen Garden, und den Korps 
von Ney und Macdonald in der Nähe angefommen mar. 
.. Des Zürflen von Schwarjenberg Durchlaucht, melde das 
5. Armertorps dem überlegenen Andrange der Hauptmachi Nas 
zen mit biofitellen wollten, beichloßen eine Ronzentrirung 
großen vereinigten Armee vorzunehmen; ber Zeldmarihall 
Sraf von Wrede zug fib dem zu Folge noch in der Nacht 
wieder auf das linke Ufer der Aube juruf, und mahım fein 
Paupfquartiee im Mogent; die Garden und Reſerven, welche 
hen ‚zur Unterflügung bepgegeben wurden, flellten fi hinter 
dem 5. Armetkorpo auf; das 3., das 4. und das 6. Armee: 
Be vereinigten fi bey Trohes, und murden dem Rommande 
. königl. Hoh. des Rronprinzen von Würteımberg untergeben. 
Am 19. im Baufe des Tages hatte der Feind eine Furt 
bep Plancy benüst, um mehrere taufend Maun Kavallerie auf 
das linke Uſer der Aube überjufegen, melde fi auf den Bra, 
Raifaroff warfen , nnd ihm zurüd drängten. Er flug unter 
dem Schutze eines überlegenen Artilleriefeners eine Brüde, und 
fegte na und nad mit der ganzen Armee über den Strom. 
Um 20. fdyien der Feind die Abſicht zu haben, üder Mery 
wuf Zropes losgehen zu wollen; um Dem Unternehmungen des» 
su begegnen, erhielten Se, Bonigl. Hoh. der Rronprinz 
von Würtemderg den Befehl, auf Plancy vorzurüden, und den 
Beind anzugreifen, das 5. Memerforps abır wurde 





den 14. April. 


Über Arciö, welchen der Zeind beſeht hatte, vorzudringen, und die 
Bersegungen Br. Bönigl. Hoh. zu unterflüger. Um 12 pe 
wurde das Zeichen zum Angriff gegeben; alsbald flürzte ſich 
der General Kaifarof auf eine feindlihe Maſſe, ſpreagte fie, 
und nahm ihr drey Kanonen mebft vielen Gefangenen ab; bie 
Ravallerie des linken Flügels rüdte mit drey Barterien Artillerie 
vor, welche fogleih den Feind zu befiefen anfingen; General 
Volkmaun glag auf Groß. Tarcy los, um dieſen Drt zu befeg 
und von da aus gegen Arcis vorzudringen. Dier entfpann fü 
tin ſehr hartnädiges Gefecht; ein Batalllon des kalſerl. Öflerr, 
Jaf. Reg. Erzherzog Rudolph war bis am Die Stadt vorge, 
drungen, als swen Bataillons von der franzoͤſiſchen Garde fi 
in Maſſe auf daſſelbe warfen, und es bie jenfelts des Dorfes 
Tarcp zurülßdrängten; nunmehr vereinigte ih dieſes Bataillon 
mit dem beyden andern feines Regiments. Diefe 5 Bataillons 
drangen abırmals vor, und ‚warfen den Feind aus dem Dorfes, 
koanien aber wegen des heftigen feindlihen Feuers nicht weiter 
—* die Stade ſelbſt gelängen ; inzwifhen kamen neue feindliche 

eillons heran, nnd bemeifterten ſich des Dorfes wiederholt. 
Da dieſes Regiment hlebey bedeutend geſchwaͤcht worden 
war, fo rüdıe das 2te Bataillon des 1. Rinieninfanterirregts 
ments König unter dem Rommande des Majors von Ballgand 
gem Sturme vor; mit gefälltem Bajonette warf es ſich auf 
den Feind und drängte diefen aus Dem Dorfe; allein nun fick 
auch dleſes auf frifche, feindlihe Teuppen, unter welchen ſich 
ein Gendarmerie Bataillon befand, und mußte meiden; fe 
murde diefes Dorf. aoch mehrmal durch das LOte Ratiomals 
Zeldbatailllon Augsburg, endlih durd die vorgerüdte ganze 116 
Brigade der Zten baleriſchen Divifion unter dem Kommando 
des GSeneralmajors Baron Habermann, und zulegt durch eine 
ruſſtſche Grenadierbrigade von der Reſerve angegriffen, ohne 
dah #6 möglich geweſen wäre, den Feind, welcher dieſen Ort 
aunmehr zum Stügpunkte feiner Stellung gewählt Hatte, ſich 
in Demfelben unter perfönlicher Unführung Mapoleons In bedeus 
tender Stärke feilfepte, und buch eime zahlreiche Artillerie ger 
dedt war, vom Plage zu verdrängen. 

Während dem hatte Die Gavallerie des Tinken Flügels den 
zehten — des Feindes bis beynahe Hinter die Stadt Arcis 
wrüßgedrängt. Siebenzig auf einer dominitenden Anhöhe ſpie⸗ 

nde Artillerietüde hemmten bier das weitere Bordringen, eine 
balerifcge leichte Batterie wurde beynahe gänjlid demontirt; 
nun lieh der Yelbmarfhall Wrede noch 16 Piecen von ber B, 
rufüfhen Bardeartillerie unter dem Schutze einer Divifion Kui⸗ 
raflere vorrüden,, worauf es gelang, das feindlide Beurer vom 
Diefer Seite zum Schweigen ju dringen, 

Die Raht war fhonlange eingebrochen, ald die ganze feind» 
fihe Gavalleris noch einem überlegenen lebhaften Angriff auf 
Die leichte Reuterey des Generals Kalfaroff machte, und disfelbe 
jurüddrängte. Das 2te und 7te Ghevaurlegeröregiment von 
der ıten balerifchen Gavallerisbrigads nahmen Diefelbe auf, rüds 
ten der feindlihen Gavallerie mit Eutſchloſſenhelt entgegen, und 
warfen fie zur. Der Zeind erneute den Wagrif, wurde 


* 
‘ 


abet durch die genanulen beyden Shöwdurlägersregimenter, unter» 
fügt von der äten ruſſiſchen Sulrafjlerdinifion, von dem Generals 
Lieutenant Fürften Gafizin angeführt, mit bedeutendem Bears 
Tufte zurücdgefchlagen. Der Kampf währte bis um Mitternacht, 

dem er von beyden Selten mit ausparrender Tapferkeit uns 
terhalten worbin war. Ale Waffengattungen haben an biefem 
Tage gewetteifert, Beweiſe von Tapferkeit, und ausharrender 
Kaltbluͤtigkeit zu geben, Die Artillerie Hat ſich befonders hervor 
geifsn, Die Infanterie hat das beftigfte feindliche Kanonenfeuer 
mit einer feltenen Ruhe und Unerſchrockenheit ausgehalten, die 
Ravaperie, vorzüglich das 7. und 2. Shpevaurlegersregiment hat 
auf eine für fie hoͤchſt ehrenvolle Weife gefochten, 

Se. k. Hoh. Der Prinz Rarl von Baiern haben Ihre Bris 
ade ſelbſt ins Feuer geführt; Höchfdiefelden haben eine feltene 
ravour gezeigt, und Ihren Truppen das ſchoͤnſte Beyſpiel 

von Beharrlichkeit gegeben, Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſ⸗ 
fen ıc. Haben Höchſtdenſelben das Großkeeuz des Alerander» 
Newest Dedens zu verleihen gerupt. 

Der Verlaft der daleriſchen Armee am dieſem Tage befteht: 
. an Todten 
in 6 Dffigteren, nämlih dem Rapitän Leonp. Leger und Ober⸗ 
Bleut. Karl Baron d. Stall vom item Linten Inſant. Reg, 
König, dem Unterlieutenant des 7. Bin. nf. Reg. und Adjur 
tanten des Generalmajord von Habermann, Karl Sartorius, und 
dern Unterlieutenant im nämlichen Reg. Joſeph von Hofftetten, 
dem linterlieutenant von Mapern, vom 11. Bin. Inf. Reg., dem 
Artillerieoberlieutenaut von Pierron; dann vom 1. Unteroffizier 
abwärts in 71 Dann. 

Dermwundet wurden: 

85 Dffijiere, und zwar der Generalmajor Baron von Haber⸗ 
mann, der Unterlieutenant Brücdner von der Artillerie, der Major 
won Baligand, der Kapltaͤn Holfelder, die Oberlieutenants von 
Schmidt, und Zroffard von Saugp, dann die Unterlieutenants 
son Pafjauer und von Zeh, vom 1. Lin. Jaf. Reg. König, 
Die Ropitäns von Schmidt und von Daade, der Öberlieutenant 
Graf Boltolin!, dann die Unterlieutenants Rieder, Gundelfinger 
und Bacherle vom 7. Lin. nf. Reg., der Oberlieutenant Boſch, 
vom 9. Lin. Inf. Reg, die Rapitäns Tfciffeli und Hebel, und 
der Unterlieutenant Arnold vom 11. Lin. nf. Reg., der Ras 
pitaͤn Veith vom 2. leichten Inf. Bat., der Unterlieutsnaut Dtt, 
und Dubellir vom 5, Nationalfeldbatailon Münden, der 
Major Brüdner und Rapitain Rauner vom 10. Nat. Yelbbat, 
Augsburg, der Oberfllieutenant Haider und Rapitän Graf von 
Brokdorf vom 15. Nat. Feldbat. Baireuth, die Lnterlieutenants 
Beigele und Leikam vom 16. Nat, Seldbataillen Kempten, die 
Unter lieutenants Stobäus, Scheller, Schreder nud Altmann 
vom erflen Bataillon der mobilen Legion des Unterdonaußreifes, 
ferner der Oberlieutenant von Gagern vom ıflen und der Ritt, 
Meifter von Gruber vom Tien Gpivauz. Brgezäregiment, dann 
vom iſten Unteroffizier abwärts 384 Mann. 

Unter den Dermißten und Gefangenen befinden ih: Die 
Mojors Sreis vom 7. 8. J. Reg. und Fortis vom 4 leichten 
Zt. Bat. — Der Unterlieut. Kalſer von dem obengenannten 

taillon, — der Oberlleut. Ex — dann die Unterlieutenants 
Küppers und Sclierf vom 11. Rin. Jaf. Reg. — die Unter, 
Lieut. Romberg und Birfhenau vom 10. Mat. Feld Bataillon 
Kempten — und der verwundete Dberlteut. Froßard v. Saugp 
vom 4. Bin. Inf, Reg. König — nebſt 559 Mann vom I. 
Unterdffgler abwärts. 


sun — — 


Die Scfammtzafl der an biefem Zayı gu fegtm außer 
Stand Geſehten beläuft ſich d 
Mann — vom ıflen a — 


Den 21. Morgens waren das äte, 4te und be R N 
fen Ehaudrey und St. Remy aufgeftelt, bis ste Sort, © 
ches den rechten Fluͤgel eingenommen hatte, und auf den Höhen 
von Ghaudrey in der Stellung vom vorigen Tage. Der Feind war 
” Be Era ganz aus Arcis deboudirt P. vor der Stadt 

eftellt. 


Um 2 Upe Mittags wurde der Befehl zu erneuertem Ans 
griffe des Beindes gegeben; in dem Augenblide, als bie Armee 
von drey Seiten gegen ipn vorrüdte, fing er an, ſich durch 
Arcis zuruͤd und auf die Straße von Vitry zu siepen. 


Der Feldmarſchall Graf von Wrede Tief nunmehr den Ger 
neral der Kavallerie Baron Feimont mit der ganzen Ravaklerie 
and ber leiten Artillerie Die Aube zu Verfolgung des Feindes 
in einer Furt paflicen, und fih bey Rameru uad Domartie 
aufftelen; die Infanterie ließ er bep Res Mons über die Brüde 
gehen, er felbft Hlleb die Macht hindurch in Coclois. Das 3. 
As und Öte Armerkorps fegten den Angriff auf die feindliche 
Arrieregarde in Accis fort, der Feind verlieh die Stadt, warf 
De Brüde ab, und ſtellte ih auf den Höhen von Allibaudiere 
auf. Am 22. rüdte der Feind mit flarken Rolonaen gegen 
Dosnon und Sommeſſuls; dad Ste Armerkorps flelte fih auf 
den Höhen von Gorbeil auf, und ſchob Die leichte Gardrfavalles 
siedivifton unter dem Cenerullieutenant Dszarofsty bis Detier 
Celia vor, das 4. und 6. Korps rüsten in die Pofition von 
Dampiere und Laistre, das Zte hielt Wrgis befegt, die Referven 
nahmen eine Stelung bey Jafeins zur Unterkügung des Sten 
Armeekorps, 


Am 23. Morgens hatte der Marſchall Mey feine Stellung 
bep Arcis verlofien und feine Richtung argm Somme Puns 
genommen; Graf Dszarofsky griff ihn an, und nahm ihm 27 


‚ Kanonen, 60 Munitionsmwägen, und mehrere hundert Geſan⸗ 


gene ab. An diefem Tage rüdte der Beldmarfhall Graf vom 

Wrede über led. Pertes auf die Höhen von Gouteranged, dem 

Marfhall Mey in die Flanke mandvrirend ; des Kronprinzen 

3 Würtemberg Lönigl. Hoh. folgten dem Feinde auf dem 
uße. 

Anzwifhen wurde das befannte große Manoenvre, die Ders 
einigung Der großen Schwarzenbergifhen mit der Blücherfchen 
Armee im Rüden Wapoleons, umd der gerade Macſch auf Pa, 
rie beſchloßen und ausgeführt; das Ste Korps erhielt die Are 
rieregarde der vereinigten Dauptarmee. Am 25. fließen Se. 
Bonigl. Hoh. der Rronprinz von Würtemberg auf die Korps 
von Mortier und Marmont, melde gänzlich gefprengt wurden ; 
bey einem ber Ravallerisangrifie an Diefem Tage wurde‘ der 
Lieutenant von Salis vom Zten Ghev. Legers Regiment Arons 
Prinz verwundet. 


Die Armee fegte nunmeht ihren Marſch auf Paris unauf · 


haltſam fort. — Die hiebey ſtatt gefundenen Ereignihſe, und 


Die Beſetzung Diefer Stadt find bereits aus früher mitgetheilten 
Nachrichten bekannt geworden. Die baierifch » öfterreichtfche Ars 
mer zog am 2. April duch Paris, der Feldmarſchall Graf v. 
Wrede nahm fein Hauptquartier an diefen Tage gu Rongis, 3 
Stunden von Paris auf der Eirafe von Fontainebleau. 
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Bir Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio.- 
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— 15. April 1814 


Balerm 

Münden, den 14: April. Wir erhalten fo eben folgende 

Nachticht aus Parts vom 7. April aus ber Gazette De 
sanct, \ 

“ Man: erzählt ſich im Publikum Berfäjiedenes über die Bege. 
benheitem, die fih fo eben zu Fontainebleau zugerragen haben. 
Folgende Details verdienen um fo mehr Glauben, ale fit durch 
einen ſeht achtungswerthen Offtzier der framzoͤſtſchen Armee uns 
mitgetheilt werden. 
Bonaparte lieh am Morgen des vierten bie Teuppen, welche 
er. moch immer: füe- die Seinigen anzufepen pflegt, Die Revüe 
pafiren.. Die Marfhälle und andere Generale waren fo eben 
durch die Öffentkihen: Blätter von den Schrliten des Genatd 
und der proviforifchen Regierung unterrichtet; Me ſprachen unter 


fir fo laut davoa, daß feldft Mopoleon fie vernehmen- konnte. 


Gr fchien jedod Beine Aufmertfamkeit auf ihre Geſpraͤche zu 
wenden, und die Muſterung ging- fehr tuhig vorüber. Raum aber 


mar fie vorbip., als fi der Herr Marſchal Ney nah diem 
von Mapoleon bewöhnten Schlohe verfügte, und ipm fragte; ob 


er {dom von der großen Mevolusiom mnterrichter wäre, Die fo 
eben in Parts ausgebrochen ? DObgleih ganz fiber von Allem: 
in Renniniß gefegt, antwortete Mapoleon mit der ruhigften 
Miene, die: er nur annıhmen konnte, daß er fhlechterdings 
wit davon wife. 
‚hierauf die Parifer Journale. Er ſtellte ih an, als ob’er fie: 
mit Aufmertſamkeit Durdlefe; ſuchte aber nur Zeit zu am 
‚winnen, um auf eine- Antwort zu denken. Inzwiſchen kam der 
Marſchall Leſebre herbey, welcher in einem fehr heftigen Tone’ 
‚ba dem geweſenen Raifer fagte: „Ste find werrloren! Sie wos’ 
sen den Rate Reine Ihrer Diener hören. - Der Senat hat 
pre Abfegung ansgefprohen!" Diefe Worte machten einen 
fo febhaften Gindrud auf eiuemDann , Der es gewohnt mar, 
ſich über: alle Geſetze erhaden zu betrachten, daß er alfogleidh' 
sinen Strem‘von Tränen vergof. Nach einigen Augenbliden 
son Lieberlegung ſetzte Mapokeon eine Entfagungtalte zu Gun’ 
ſten feines 
man dad, was man nicht -befißt, mit mehr vermachen könne. 
Sin:andbirer Offizlier, der geihfals Zeuge diefer. Begebendeis 
«sen war, berichtet, DAB am 5: gegen i1 Uhr mehtere Ger 
merals ju dem Herzog von Baflado gingen, welcher beonape-5 
—Stunder mit dem Kalfer gen; allein war, um ihn Dahinzubringem, 
wicht auf die Parade zu gegen. Gr wollte geradazju dahin fom: 
men. Um 19 152 Ipe- entwarf se einen Plan, und lieh ihm 
"Fur den Herzog von Baſſano redigiren und gontrafigniren. 
Diefer Plan beftänd darin; mit 20,000 Dann, welcht ihm 
abrigten, abjugeen, um ſich nad alien zu richten, Mapo. 
Ion wiederholte fir Weanich will und dapim tommeri 


Der Herr Marſchall Nep überreichte ihm - 


ohaes auf. ‚Seine Bernanft fagte ipm’nicht, daß" 


fe bin ich ſicher, dag mih gan Italten anerkennen mirb. 
Auf der Parade war fein Geficht fhrediih durch Bläffe, Zer⸗ 
rüttung und Alteration entftilk. Gr blieb mur.g-oder 10 Mir 
nuten Dafelbii: Bey feiner Machhaufekunft Tief er den Herzog 
von Reggis zır ſich · fommıen. Er fragte ipn:-ob ihm bie Trups 
zen wohl folgen würden 3: „Nein Sire“, antwortete der Der- 
zog. — „Ihr habt entfagt, aber ich Habe unter gemiffen’ Ber 
Dingungen entfagk”’ — ‚Die Soldaten‘, erwieberte der Herzog, 
kennen -diefe Unterfpeidungen nicht. Sie glauben, Sie würden 
fie nit mehr kommandiren können.” — „Dem dieſer Seite ift 
demnach Alles geſagt,“ ermiederte Mapoleen, ‚‚Wir- wollen bie 
Antwort von Paris man vernetmen.” Die Marfhälle‘ 
kamen zwiſchen Mitternacht und ı Uhr an. Der Marfhall 
Mey trat zuerft ein. „Waren Sie glünttic ?“* redete ihn Der 
Raifer an. „Zum Tpeil, Sire, aber wicht für Die Megentfchaft, 
Die Revolntionen erftatten nichts wieder! -. . Diele Hat ihrem 
Lauf genommen. Es war zu ſpaͤtz Morgen wird ber Senat 
bie Bourbons anerkennen !* „Wo werde id mit meiner Familie 
leben können '7- „Wores Gm: Bai. gefält; 5 DB: auf der 
Jafel. Elba mir 6 Millionen‘ Hevengnüen.” - 

„Seche Millionen! das if viel, denn ih bin wur er 
Soldat. Ib ſehe mun wöhl ein, daß man refigniren muß. 
So: fag’ ih denn-allen meinen Waffengefährten Lebewoöhl.““ Ind 
mun ſchwieg er. ) 
. Yelvetien 

In Bezug: auf’ die in unferer Zeitung‘ mehrmals erwähnte 
angebliche Berfhwörung zu Muͤhlhauſen Hat bie Redaktion 
der Feepburger deutſchen Blätter macflchende Zuſchrift erhals 
ten: , „Die dur den Befehl Er. Ercellenz des Hrn. General 
en Chef Srafen v. Wrede eingeſetzte pıoviforifche Bermaltungss 
Rommiffion: des Departements des Oberrhein an den Kern 
Madabreur des- Yourpald, betitelt: Teutſche Blätter gu Freybutg 
im Breisgau... Mit Erftaunen bemerken wir, daß Sir auf 
ganz fäffche: Gerüchte in Ihren Blatte Miro. 35; vom 26. 
März, einen Artikel über die angeblihe Verſchwoͤrung von 
Müpipaufen aufgenommen haben. Nicht nur find bie Details, 
Die Cie anführen, gan) ungearündet, fondern im Gegentheil 
dleſe nämlihe Stadt, deren: Bewohner angeklagt werden, den 
Willen gehabt zu haben die Garnifon zu ermorden, fid mit 
deu afurgenten zu vereinigen, Häningen zu befrenen, Bafel 
zu plündern, umd dann zu verbrennen; biefe Stadt — fage ı 
ih — zeichnet fih aus durch die darin herrſchende Ruhe, und" 
Die zahlreichen Dpfer, Pie fie zur Unterhaltung der Truppen 
und. der Spitäler dargebradt hat. Uebelgeſinnte, deren Reden 
geeignet waren, die Gewmoͤther aufjubringen, wurden arvetirt, 
und nach Kolmar ‚gebracht; Diefe Wörfichtemanfiregeln, melde 
Die Klugheit befahl, hatten Beinen Bug. auf eine Verſchwoͤrung 


die nirgends eriffirte, als in dem Gehlrme einiger Yanatiker. 
Wir laden Sie ein, Diefes Schreiben in die mächfte Nummer 
Idtes Blattes sinzurüden. Zolmaz, den 4. April 1814. 

Senf, den 1. Apıll. Man will für biſtimmt wien, daß 
die Engländer Marfeile defegt Haben, deſſen Hafen, fo wie 
jenee von Bordeaur, von ihnen für frey und offen erkiätz 
worden ifl. D 

Belgien. 

Goblenz, vom 9. April. Folgendes Buletin Napelcond 
über Die legten Borgänge iſt uns von guter Hand zugekommen. 
Dan wird es das Zıte nennen können, wenn jened von Der 
Schlacht bey Leipzig als das Zote gerfommen „wird. Wir lie, 
fern daraus nacflchenden Auszug: Ja Nancp befand fi der 
Kronprinz von Schweden mit dem Grafen von Artois, um fi 
ins Sauptquartier zu begeben; sin ſchwediſcher General, den 
er voraus gefendei hatte, wurde von den Bauern aufgefangen, 

Gr kehrte in ſchnellſter Eile auf dem Wege, wo er gekom— 
men war, in fein Hauptquartier zurück. So fanden Die Dinge, 
und der glaͤnzendſte Erfolg, ließ fi erwarten, als plögli ein 
ungünftiger Zufall der ganzen Sache eine andere Wendung gab. 
Die Marfhälle von Trevifo und Ragufa harten ih den Bar 
fehlen des Kaiſers gemäß almäplig Die Marne hinauf ihm ger 
naht. Die Divifion Partod zog auf der großen Straße herauf 
und follte die Verbindung zwiſchen ihnen und der Hauptarmee 
unterhalten. Unglüdliher Weife vergaß ihr Befrplöhaber, daß 
er von Feinden bewacht und umgeben war, er zog forglos wie 
in Freundesiand einher , und fah plöglich auf allen Griten ſich 
umrungen. Die Truppen fochten mit verzweifeltem Muthe 
und bedeckten Ach mit Ruhm, zulegt mußten fie ber ungeheuren 
Uebermacht weichen. Dreitaufend ein hundert Brave farben 
an diefem Tage einen ehrenvollen Tod. Dem Feinde aber ge 
hang es durch diefen unglüdiichen Vorgang ſich zwiſchen Das 
Heer ded Ralfers und feine Marſchälle Hineinzufhieben. Dicke 
sogen ſich fogleich im guter Ordnung gegen Paris zurück, und 
der Raifer urthetlte, daß fein Plan unausführbar geworden, 
en daß es Zeit fep, feiner bedropten Hauptſtadt gu Dilfe zu 


ellen. . 

Am 27. fegte er ſich aegen Bar fur Aube in Marſch, nach⸗ 
dem er zuvor die Abtheilung des Generale Winzingerode, bie 
ihn aufhalten wolle, zerjtreute. Gr zog Die Aube hinunter und 
kam auf die Höhe Yon Paris, aber man denke ſich feinen 
Schmerz und fein Grftaunen, als cd vernehmen mußte, feine 
Daupiftade Habe Meinmüthig und verzagt kapitulitt. 

Srantreid. 

Bir erhalten fo eben Dur außerordentliche Gelegenheit den 
Moniteus vom 5. April, der Folgendes aus Paris vom 4, 
April enıhält. Tagsbefehl des Marfhall Grafen Barclay de 
Zolg, Genetal en Ehef der verbündeten rufülden und prrußk. 
[den Truppen. — Soldaten! Eure Ausdauer und euer Muth 
haben die unterdrüdte franzöfifihe Nation von dem Tyrannen 
defreyt, der nur für fih allein handelte und vergaß, was sr 
einem gerechten und edelmüchigen Volke fhuldig war. Die 
franyöf. Nation hat ih für uns erfläct; unfere Sache iſt Die 
trige geworden, und unfere großmüthigen Monarchen haben ihr 
Schutz und Beyſtand verfproden. Bon diefem Augendlicke an 
find die Kranzofen unfere Freunde. Eure Waffen mögen die 
Heine Zahl der Unglücklichen zerteummern, Die den hertſchſüch⸗ 
‚tigen Napoleon no umgeben, aber der Raudmann und frieds 
lihe Stadtbemohner follen mit Achtang und Freundfhaft als 
Aliirte, Die ein gleiches Intereſſe mit uns verbindet, behandelt 
werden. — Gegeden im Hauptquartier zu Paris, Den 2. April 
Be — Für gleihlautehde Abſchrift, — der Majergeneral 

becop. 
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Sopie des Grediriofchreidens des von Gr. Maj. dem Raifer 
aller Reuffen ernannzen Gommiffärd, um dep der provifoeifgen 
Regierung zu refidiren: 

Indem id mid won Paris entferne, habe ich es für noͤthig 
erachtet, füc Die Mittel gu forgem, um mit der proviforifchen 
Regierung in einem ununterbrodenen häufigen Verkehte zu vers 
bleiben. Ich ernannte daher den Generalmajor Po;zo die Berge, 
um bey derfelben in der Gigenſchaft eines Generallommiffärs zu 
zeldiren. Ich lade Sie ein, meine Herren, in Alles Bertrauen 
zu fegen, was er in den Fall fommen wird, Ihnen von mir 
zu berichten, und durch feine Bernittelung mir Ades zukommen 
zu laflen, was Sie mir mitzutheilen haben werdem Gr genicht 
mein gangend Butrauen und wird eb bep Diefer Gelegenheit 
ſichetlich aoch rechtfettigen, indem er Bein Mittel vernachläßt. 
gen wird, um dieſe fo glücklich zwiſchen Rußland und Frantr 
reich angefnüpfteu Berhältniffe Des Friedens und der Freundſchaft 
zu defeftigen. Gmpfangen Sie, meine Herzen, die Berfiherun 
meiner voleften Hochachtung. Paris den — März (4. pri 
1814:) Unter. Alerander. 

Sr. Maleſtat der Kaifer von Rußland ließ, fobald er von 
der Durch den Seuat in der franzöfhen Regierung bemirkten 
Berönderung und der Eerichtung einer proviforifchen Regierung 
anterrihter war, Rapoleon Bonaparte im Namen der verbüns 
deten Däcte den Borfhlag thun, fh einen Det und eine Zur 
fluchtskätte für ſich nad feine Zamitie auszumipien, und der 
Oerzog von Vicenza wurde beauftragt, ihm diefen Borfählag 
ju übermaden. Gr wurde den alllirten Mähren hauptſaͤchllch 
von Dem Wunfde dictiet, dem Blutvergiefen Schranken zu 
fegen, und durch die Uebergeugung, daß, fobald Rapoleon ibn 
angenommen hätte, der allgemeine Friede, und Die Wie 
Dergerlelung Der innern Ruhe von Frankreich nur mehr 
Das Werk eines Tages ſeyn würben, 

Der ruſſiſche General HMalfa:off Hat Heute, die Stadt Melum 
eingenommen ; er hat das - Ravallertclager, welches Pirfeibe 
dedte, überfallen, gänjlid In Unotdnung gebradt und viele 
Berfangene gemacht. 

Man Hat in einem Zourmal Die Ginladung gelefen, ſich zur 
Aufnahme in die Eönigl. Garde einfchreiben zu laſſen. 

Die preoviforifge Regierung erklärt, daß fit frine andere Garde 
als die Rationalgarde erkenne, und daß der Gifer , welcher 
jedes andere Korps bilden oder aufbieren wollte, den Fort 
Schritten der gegenwärtigen Maaßregeln und dem Geile Der 
Einheit und Uebereinftimmung f&:dlih ſeyn mürde, 

Der durch Unpäßlicpkeit zurücdgehaltene Seustor Sleyes 
Hat fhriftlih ſanen Beptritt zu allen Beſchlüſſen des Senat 
überfhidt, fo auch Kat der Senator Graf Debdelag d' Agier 
feinen Beptritt zu den verſch onen am 1. und 4. dieſes Des 
nats erlaffenen Senatsbefhiüffen mit dem Ausdrude des Ber 
dauernd gefhidt, daß ihm feine Gefundpeit nit erlaube, den 
Sitzungen beyzuwohnen. 

Da die unterzelchneten Mitglieder des Caſſatlondhofes ger 
ftern nicht zeitig genug in Renntnif' geſetzt wurden, um fid 
wit ihren Amtsgenoffen zu vereinigen, ald dief: die Bepteittes 
Adreffe zu den von dem Senat am 1. umb 2, dieſes Monats 
Volzetirten Maafcegeln votirten, fo ertlären fie, daß Diele 
Mrefle den Ausdeu® Ihrer Wuͤnſche in ſich faße, und daß fie 


derſelben ihrem ganzen Inhalte nad beptieten, 


Gegeben im Gerlchtspalais den 4. April 1814. 

Unter;. Merlin, Generalprourator; I, de-Boyt, 
Beurens, Cofinhal, Benvenutti, Brillar de $a- 
verin, Poriquet, Sieyes, Lusagni, Lafaudale, 
Aumont, x 0 


In eine am 3. d. in Paris angefclagenen Adreſſe am II- 


MW. deu Kalter von Rußland und Rönig von Preußen, von 
einer Menge Einwohnet der Hauptſtadt unterzeichnet, Heißt es 
am Scluffe:: Zrantreih Bann nicht anders kuhlg werden, kann 
nicht anders wieder in die Reipe der übrigen europäifden Ra. 
tionen treten, Dana nicht anders ihnen Bertrauen auf feine Ber: 
träge einflößen , als unter dem Schutze rehtmäßiger Gewalt. 
Uaferer langen uad ftrafbaren Fretpümer ungeagter, wird man 
uns mwenigitens die Gerechtigkeit widerfahren laffen müfjen, daß 
Kein Franzofe ſich auf den Tpeon Ludwigs XVI. zu fegen ge: 
wagt hat.: Der Bruder Dicfes unglücklichen, Diefes Heiligen 
Monarchen, fein redtmäßiger Rachſolger, der Nachkoͤmmling 
des guten Helarichs, Der Gonverain der Branzofen, it aoch 
nicht unter uns. Grlauben Go MM., daß eine Deputatiom 
trewer Frangofen ſich zu feinen Züßen werfe, Ihm ihre verſöh⸗ 
nende Duldigungen dardringe, ihm bitte, Ftaukreich die Gegen 
wart feines Königs wieder zu fdenken, und mit Em. MM, in 
feiner von nun an gereinigten Dauptfladi die Grundlagen der 
Rupı Europa’s feft;ufegen. Es lebe der König! 

Aus Der ganzen Umgegend von Paris erfäpet man, daf 
Die auf dem Marfhe zu Bonaparte's Aemee begriffen geweſe⸗ 
nen Ronferibirten in ipre Heimath zurüdtepren. Wiele andere 
verlaffen täglich die Fahnen des Ufurpaters und ſtecen Die weis 
Be Kotarde auf. Die Stadt Berfailes ift Dem Bepfpiel von 
Paris gefolgt, und hat eine Deputation an die provilorifge 
Regierung adgefandt, um ipr ihre Gefinnungen ausjubrüden, 

Dee Derjog won Birenza hatte no einmal bey den allüirten 
Monarchen mir neuen Worfhlägen Gehör zu finden geſucht, 
melden ipm aber nit gewähr: wurde, worauf er nah dem 
Dauptquartiee Bonaparte’s zjurüdkeptte. 

Man ift mit Grciptung eines Geruͤſtes befhäftigt, um Bor 
mapartes Statur auf dem Plage Bendome umzumerfen: einſt⸗ 
weilesn ift fie verhullt. 

Schon meh:malen Gaben die alliirten Monarchen verſchie⸗ 
Done Parifer Theater mi Iyrer Gegenwart beshrt, wo fie mit 
undefhreiviihen Jubel empfangen wurden. 

Der Marſchall Marmont Derjog von Ragufa Hat die Fahr 
sen Bonaparte's verlaffen, um fib an die Sache Frankreichs 
und der Menſchheit anzuſchließen. G: ıft am 4, Dief zu Paris 
angelomnen; das Armeeforps unter feinen Befehlen, das man 
auf 12000 Wann fhägt, wırd ihm unverzüglid folgen. — 
Hr. v Gitardin hatte dem Krisgsminifter Den Befehl von Bor 
maparte gebracht, das Pulvermagayin in der Ebene von Gre— 
wele im Die Luft zu fprengen; der Rrlegsminifter fandte diefen 
Befehl an den mit der Diseltion dieſes Magazins beauftragten 
Artilerieoffigier, Den, de Bescour; dieſer war damals in der 
Miliärfgule matt Austpeilung der Munition befhäftigt. Er er, 
blaßte, als er einen fo fürgterligen Entjhluß veruahm. Der 
U:berbringer des Befehls bemerkte dies, nnd fagte: Wie, ſoll⸗ 
ten Sie Anftand nehmen? Nein, antwortete Dr. De Lebcour, 
ſchloß auf der Stelle alle Thüren des Magazins zu, und fledte 
bie Schiüfel in die Taſche. In dieſem Magazin lagen 4008 
Beataer Pulver. Der Rremlin wurde auf Befehl des Korfen 
in Die Laft gefprengt ; ohne einen guten Franzofen hätte dieſer 
Rorfe Paris im Die Luft grfprengt. — Gen. Begrand hat der 
Vrowiferifhen Regierung feine Unterwerfung unter alle von dein 
Senat getroffenen Derfügungen ſchriftlich überfhidt. 

Bey dem Giazug des Kaiſers Wiesanders zu Paris fagten 
Se. Mij. zu der zapllofen Wenfheumenge, die fih zu feiner 
erhabenen Prifon Hindrängte: Ich komme nicht als Feind; ich 

bringe euch Brieden und Dandel. Als Se. Majeflät wor dem 
Monument auf dem Plage Bendome vorbepfamen, Außerten 
Sie, bey dem Aablıd der Statue Bomaparte's, ju Ipren Im: 
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gebungen: Wenn Ih To Hoc Mände, ih glaube, mir wir 

Ihwindeln. Bey einem Spaziergang durh Paris am 2. di 

rief der Raifer dem VBolk, das iym Plag machen wollte, ju: 
Fuͤrchtet euch nit, mir gu nähern. Wis man dem Kaifer fagte, 
feine Ankunft werde fhon lange in Paris erwartet und ge: 
wünfht, antworteten Sr. Maj.: Ich wäre eher gelommen; 
meine Berfoätung darf nur der franzöfligen Tapferkeit behge⸗ 
miffen werden. Unmittelbar nad der Kapitulation von Paris 
fliegen der Kaifer and der König Preußen von ihren Pferden, 
und vmarmten fih mit den Worten: Go wird denn endlig 
das Blut aufhören zu fließen. ' 

Die badiſche Staatszeltung Tiefert Folgenden Auszug 
offiziellen Schreibens des Zönigl. preußifgen Gen. v. Onzift 
nau, datitt Paris vom 2. April: „Wir find Hier befhäftigt, 
den Tgrannen zu Hürgen. Die Truppen der ſchlefiſchen Armee 
haben wieder vortreflich gefochten. Die Begebenpeiten reißen 
nun alles mit Äh fort. Ich Habe Befehl, für einige Tage in 
der Näpe des Königs zu bleiben. Morgen gehen wir dem 
Feinde am linken Seineufer entgegen. Der Kampf wird nid 
mehr gefährlich fepn. * 

Nach Frankfurter Berihten aus Paris waren nur die 
ruſſiſ. preuß. Garden, gegen 30,000 Mann, In dieſer Daupts 
Stadt elnquartiert worden ; der gröhte Tpeil des Heeres, unge: 
fähr 180,000 Mann, bivonaquirte um die Stadt. Mapoleon 
Hatte die Reſte von Mortiers und Marmonts Korps an ſich ge- 
zogen, und befand fih mit feiner Gemaplin und feinen Sohn⸗ 
zu Fontainebleau. Fürft Schwarzenberg Hatte fein Hauptquars 
tier zw Ghevillo, zwey Stunden von Paris auf der Strafe nah 
Bontainebeau. Der Kaifer von Rußland und dee König won 
Preußen ftanden im Begriff, Paris zu verlafien und ih zur 
Armee zu begeben. Man fah einem Treffen entgegen. 

Die preuß. Garden haben bey der Schlacht bey Paris via 
entſchie den. 

Die Anhaͤnger Rapoleous haben ſich von Paris entfernt, 
Es herrſcht daſelbſt volkommene Ruhe. 

Die Rommunitation mit Dion wird bereits wieder herge⸗ 
ſtellt ſeyn. 

Gen. Graf Winzingerode folgte der franz. Arme g 
Tropes und Hält noch diefe Stadt beſetzt. * 
* Zwiſchen den 3. und 4. d. erwartete man eine Daupts 

lacht. 

8 beyden ruſſiſchen Großfürften RUch ael und Rica 
Taus® 2. 9. haben ſich einige Tage in Bafel aufgehalten. 
Am 4, April früh kamen fle beyde begleitet von dem ruf. Ge 
neral Grafen Sievers und einem zahlreichen Gefolge, zur Brüde 
bey Rpeinmweiller, wo eine 2. bairiſche Pontonnier Rompagale 
fleht, und wünfhten, eine Schiff bruͤcke fhlagen zu ſehen. Diefe 
Pontonniers, die zeither viel geübt worden find, arbeiteten, un» 
geachtet der Rpein eben ſeht augeſchwollen war, mit großer 
Teichtigkeit und Präcifion, fo daß die Brüde über den 130 
Schuh breiten rechten Arm des Rheines in weniger als. einer 
Holden Stunde fertig da fland. te Geoßfürften begeigten bie 
größte auf Renntutß diefes Geſchaͤftes gegründete Tpeilnapme, erkun · 
digten Ach nach allem genau, gaben den Dfigiers, befonders in Bezug 
darauf, daß fir Zöglinge aus der ihnen duch feine Schriften bes 
Kannten Schule Wicbelings ſeyen, ihren Beyfal zu er 
Eennen, fpradhen mit vielem Bode von bem baieriſchen 
überhaupt, und beſcheakten beym Weggehen die Pontonnier Rom 
pagule fehr anfehulid. g F 

taliem 


Die Matländer Blätier melden De am Ziten Märy, 
erfolgte Ankunft der Prinzefjian Wicekönigin, mit ipren Rindern 
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‚m Mantua. — Der Senat war gu Mailand am 2. April 
außerordentlich werfammelt, um einen Gefegentwurf wegen Ei: » 
ehung der Grundfleuer für den bevofihenden Map uud Zur 


alud anzuhören. j 
Bermifdte Raıdridtenm 


Antwerpen, hat, laut Nachrichten aus Brüflel, zu kapituliren 


verlangt. 

Die Uebergabe der Feſtung Jülich beſtaͤttiget ſich. 

Die Kapitulativn von Mainz fol dermalen ſchon wirklich 
unterhandelt werben, 

Dos englifme Gefandte, Se. Exz. Hr. Ehevaller Thyrwitt 
iſt geflern von hier abgereiß, und hat den Weg über Darmitadt 
eingeſchlagen. 

Man iſchrelbt aus Hamburg, daß alles dort im einem ſchlech ⸗ 
ten Zuftand If und. daß die Soldaten art defertiren, den Buͤr⸗ 
gern fehle «4 an Bedensmitteln ; aber Das ift nicht das Schlimfte. 
Wenn chi Soldat defertirt, fo wird fein Wirth ins Gefängnif 
geworfen, aus der Stadt vertrieben, fein Bermögen konfiscitt 
nd fein Haus werbrmmt umd nicdergerifien. 

Se: & 9. der Kronprinz; von Schweden wurde auf der Rück 
Behr von feiner vorgehadten Reife ins grofs Hauptquartier am 
6. April zu Aachen erwarteg 

Oeſſentlich · Blättern zufolge ſollen die verbündeten Mo: 

narchen den feines Weins halber berühmten Fohanisberg, wel: 
hen nr dem Marſchall Aellermann zugetheilt hatte, dam 
MNarſchall Bluͤcher gefhentt haben. 

Der Generalgouerneur vom Mittelrhein, Hr. Juſtud ru 
wer, macht bekannt, Daß. er den Big feiner Bermaltung von 
Trier nah Koblenz vrrlege, weil: Bad Nein und Mofeideparte: 
ment ſich befondere durch feinen Glfer in der Aufflellung von 
Trepwilligen ausgezeichnet habe. 


— — — 
KRönigl. Hof: wnd Rattomaltheater 
Brebtag, Ion 15. Bprll, Der Eorfar. Dper. 
Kömiglihes Theater an dem Tfarıher. 
Samſtag, den 16. Apıl. Die Eroberung von Jo 
sufalem. r J 
Todee Anzerfge. 
1549. Wir erfülſten hiedurch die fo traurige Pflicht, um 
fern geehrteifen Anverwandten. und Freunden bekannt zu maden, 
daß unfer geliebter Sohn Anton von Pierron, Dberlieutenant 
"den der koͤnigh baler. Artillerie, am 21. Min; ale im 25. 
Fahre: frines Alters, an.einer am 20: erhaltenen Bunde, in dem 
Treffen dey Areis, das Zeitliche mit dem Ewigen gıfegnet. So 
ſchmerzlich Diefer Berhufr ıfb, fo richte uns doch das Bemufts 
feyn aufi, daß der Verblichene, im der Grfüllung feiner Pfticht, 
auf Dem Felde der Ehre, dem frönen Tod fürs Daterland 
farb; umter Werbittung aler Bepleidabejsugunger empfehlen 
wir die Ser des Verſtorbenen Ihrem frommen Andauken, 
und aber einer fortdauernden Breundicaft. 
" — Münden den 11. April 181%. 
Anton Larglois, ala zweyter Bater. 
Aathariua Banglols, ehemalige v. Pierrom 
als Mutter, kbnigl. Leinwandmeiſterinu. 





Gonzjert:Adinzeige 
2555. Hünftigen Montag den 18. April wird im Dem Bir 
aigl. Hoftheater ein großes Vocal, und Inſtrumenlal Gonzert 
gegeben, im welchent, nebft anderm vorzügliden Mufitftüden 
ae Shladtı SympHonie von Winter, mit 5 Orcheſters, 


» 


X 


nebft olmem vom bemfelben meu verfertigten Thor, betitelt: „Die 
Befignapme von Paris dur die Alfiiten", aufı 
geführt werden wird, x 
Das Nüpers beſtimmt ur: Anflagzettel. 
ie 


Direetion ber mufitalifhen Afademie 





1546. Ein ganz neuer, vorzüglich gut gebauter FI 
dem berühmten Dülken (der Kalten ift —* 2— 
fein fagonirt) ſteht zum Verkaufe fell. Das Naͤhere iſt im 
ehemaligen Graf Rechbergiſchen Haufe Nro. 1184 auf Der 
Yundötugel im Hof über eine Stiege zu erfragen. 


3553. (3. a) Im Landohut im Iſarkreife IR ein Haus, 
morauf bisher die Silberarbeiters Getechtigkeit ausgeübt wird, 
init Werkjeug, mit oder ohne Waarenlager zu annehmbaren 
Bedingniffen aus freger Hand zu verfaufem Das Haus ift an 
einer der erften und vorzüglich gewerbfamen Straßen gelegen. 
—* Nähere iſt im Comtoir Der politiſchen Zeitung zu er—⸗ 

agem; 


1545. Immelt Münden, bey eiwer Tafernwirthfchaft, wird 
ein Säderjunge, fo feines Merter ganz kündig, und ats Weis 
Bid allein, fich vorzuftehen getraut, auch mit guten Atteſta⸗ 
tem verfehen iſt, im Dienft zu nehmen gefucht. D. U. 








1542. Mahe am Mastpor Mad jmep ſchoͤn möbliste Zins: 
mer zu verſtiften. D. U. . 


1551. Ohrweit den Solzftädeln Nro. 38 iR An Gurte, 
worin ein gemauerte® Sommmerhaus nebft Kugelbahn befindlich, 
täglich zu verfliften, Das Nähere erfährt man bey dem Eigen 
shümer beöfelben, „ 


1536. (3: 0) Um dem Wunfcheder Tapakölichhaber mehr Genuͤg e 
Reifen gu können, fo Habe ich mir neuerdings viele neue Sorten ſo wohl 
Jan als ausländiihe Schnuyf und Rauchtabale von beſter Qua⸗ 
hät bepgelegt, welche ih auch In eingein Paqueren 
und 2othweife, zu den billigen Preifen abgebe, 

Zugleich mache ih au die Bemerkung, daß "außer bem 
3 KRönigsrauchtabat, welcher einem Meinen Aufſchlag unterliegt ; 
albe übrige Sorten forthin und nod lange, zu 
Ben bisperigen Preifen bey mir sm haben [eye 
werden. Bu gürigen Aufträgen empfiehlt füch befiens. 

Jo hann Friedrid Haſſel, 
Schnupf und Rauchtabako haͤndler 
in der Peruſa Gaſſe Rro. 75, 


(3. 6) Den 16 diefes Bommt das Krämer 
Supreme? von Mannheim bier an. Wer Berfenbum 
en bat, als mämlih nach Düffeldorf, Aden, Kodlenz, 

ankfurt, Deflen: Darmftadt Baden : Durlach, Deidelberg, 
Bruchſal, Strafidurg, Rajtadt, Heilbrom, Ranfladt, Stuttgart, 
Cal, Gflingen, Dillingen, Um, und ned; mehreren derfek 
»en Gegenden, beliche füh bey Hrm Meurer in der vLoͤwen · 


Grube zu melden. ER u 

Nachricht. 

Kar Comtoir dieſer Zeitung iſt der Eut— 

wurf der neueſten Conſtitutionu von 
Fraukreich für 3 fr. zu haben. 








45. 
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Mis Seiner koͤniglichen Majeftäs: von Balern allergnaͤdigſtem Privilegto, 
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16. April 1814. 
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Baiernm 

Yunsbrud, dein 15. Aprik, Geſtern früh i Der Röntgt. 
bolerifpe General und Ylügeladjutant Sr, Mojeftät des Könige, 
Herr Graf von Wartemberg Yier durch nad Jrafien gereion, 
Wegen den glüdlichen Greigniffer vor und im Paris 
wurde geftern um 10 lipe im der biefigen Stadrpfarrfirche ‚ei 
folennes Herr Bott dich lobem wir! abgehalten· Sänmtr 
Ihe Lönigt. Givilantoritäten, die E. c. Öflerreihifhe Gtadtton 
mändantfaft, der Adel, der, Municipalrath. und der größte 
Theu der Buͤrgerſchaft fand ſich dabey ein. Wöäpeend® dem 
Sottesdienfte ſtand das im hiefiger Stadt Hegende kaif. königl. 
Militär In Parade vor der Pfarsliche aufgeitellt, und gabmeh. 
rere Salven — Kleines Gewehr; auf dem Nennplahe 
er geiböf. 

—— Biortrmberg 
Der ſchwaͤdiſche Merkur enthält Bolgendes aus Gruttgarr 
vom 13. Abrit. Durch außerordentliche Gelegenpeir find ge 
flern folgende Nachtichter aus Paris vom 5. Wende ande 
kemmen:; Nach: dem Fimmarfcd der verbündeterr Deete im Biefe 
Dauptftadt hatte ſich die fir verlaſſendeu Reſte der frangöfiihen 
Armee mit der Napoleons bey Fontamebleau vwereiniger, uud 
eine Pofitiom zwiſchen Diefer Stade und der Effonne genommen 
Als Napoleon am + die Nachticht vom dem fiegreihen Einzug 
in Parie, die Berfanmnkung des Senats und gefeggebenden 
Körpers, feine von beyden ausgefprodyene Abfegung, und Die Art 
und Weife erfuhr, wie folde Im der Hauptſtadt aufgenommen 
morden, auch daß bereits Morfhald Marmont mir 12,000 WM. 
zu dem Allirten übergegangen fey, geriet er Im eins bis zur 
Wuth ausarfende Verzweiflung. Gr verfammelte fein games 
Speer, und erklärte demſelben, daß er gefonnem fey, auf Paris 
gu warſchiren, Die feindliche Armee anzugreifen, zw ſchlagen, 
Die Haupıflabt zw erobern, alsdanın aber diefe ihrer Untreue 
wegen den Flammen Preis zu geben, und verlangte zw gleicher 
Zeit vom den Marſchaͤllen und dem ganzen Deere einer neuen 
Eid der Treue, melden aber diefe fämmtlich zu Teiften verfagten, 
Marſchall Rev an der Spige aller uͤbrigen Marfdälle er: 
Härte ihm zw Bontaimebleaw, doß fe nit gegen Frangofer 
kämpfen, nicht das Blur ihrer Bandsleute vergießen heiten würr 
den, daß es Zeit few, dem Mißbrauch feiner Gewalt Schra— 
ken ju fegem, und ihm daher auffodertem, einer Würde zw ent 
fagem, deren er untfehe worden, umd bie er nicht länger ale 

guor Ungtüd Frankreichs behaupte kbune. 
Napoleow weigerte Äh Anfangs umd brach im Die ſchreck 
Näften Aufwallungen von Born aus: alleim da er fah, daß 
man nicht Darauf achtete, unterzeichuste er feine Entſagung auf 


Dem Thron, jedoch zu Gunſten feine® Sohns unter der Regent 
ſchaft von deffen Diuffer. Mizdiefem wichtigen Bftenftüd verfi gten 
fh aur 5 die Marfhälle Men, Marmont, Macdonald und der 
Dderit Stallmeiſter Sowlineourt zusrft zum 9. M. Fürften won 
Schwarpenberg und von da nah erhaltener Grlaubnif zu des 
ruff. Kaiſero M., um ſolches diefem Monarchen vereinigt mit 
bee Bitte vorzulegen, für die fernere Erhaltung und das 
Scqchidſal Napokeons nad feiner bekannten Örofmuth zu forgen. 

Deftinmmunger des Senats und der Repräfentanten der 
fran;. Nation Yatten bereits wicht aller die Entfegung Napoleons, 
fondern auch Die Entfernung fer ganzen Jamtlie von dem 
franzöfifpen Thron ausgefproden ; e8 mußte daher Die 
Anträge Napolrond verworfen, und er und ſeine Cpradführer 
guns Gehorfam gegew das promufgirie Gefeg angemiefem wer: 
Deu, Dan v den tm allen feinen Handinmger Ad gleich 
bleibende große Mahler Alerander Habe in felnent und 
feiner Derbündeten Ramen Napoleon Bonaparte dte Infel Ciba 
aw feinen: fernen Aufenthalt aumweifen, und ihnt einen Jahr⸗ 
Sehalt von 6,000,000 Lvres auowerfer laffın, Davor Pie sine 
Dölfte für ihn und feine Gemaplim, die andere für die’ übrigen 
Mitafleder feiner Zamitte deflimmr jey. Mit Diefem Beſcheld 
mußten Marihell Ney und die übrigen Abgeordueten mach Fon. 
tamedleau yurüntkehren, wofelbft immifhen Napoleon unter nd, 
tiger Aufſtcht gehalten wurde Dan erwartets Die Nach richt 
feiner Unterwerfung am 6., au eben diem Ba das 
Erſcheinen der neuen franzöfifhen Eonjtisurton und Die Bekannt: 
mahung des künftigen Beherrfchers Frankreids. — Das Dudle 
norfhe Rorys war ebenfalls bereits zu Den Allietem üdergegans 
gen, ımd an 5. waren durch eine Proflamation Bey den Ars 
meen alle Zeindfeltgkeitem eingeftelt, und einſtweilen Die Eſſon ⸗ 
ne zur Demarkationelinie zwifchen beyden Heeren beſtiamt wors 
Den Das Gorps von Marmont parte auf Befepl des zuffifchen 
Holferb der Weg über Verſailes nah Rouen eingefdlagem. 

Großppersgogthgum Dadem. 

Farlorwpe, dem 8. April. Mam mwilt miffer, fagt die 
Algemseine Zeitung, Ihre Majeflät die Katferin von Rußland 
werde fi naͤchſtens auf einige Zeit von Brudfal mad Dem 
Tondfige Ihrer Fraw Mutter, zu Rohrdach beo Seidelberg, 
naq her ader auf längere Zeit nad Baden bey Rıfladı begeben. 

Preußen. 

Magdeburg Hat einen Parlementär abgeſchickt, um von dem 
das Blokadekorpo ommanditenden eneral die Grlaubnig zu 
erhalten, Breunpolz in dem benasbarten Mäldern fällen zu 

» wo nit, zu eriären, daß «8 alte verlaſſen⸗ Haͤuſer 
und anderes Muggol; verbrennen würde: 


Eeautreid. 

Huch das Generalgouvernement bes Arlegbbepartements, 
Heißt es in Parifer Zeitungen und de Mupizipalität von Paris 
baden [bon unterm 1. Aprıl gemeinfhafrlih ‚einen Beſchluß ge⸗ 
foßt, worin fig erflägen, daß fie förmlich jedem Gehpifam ger 
gen Napoleon Bonaparte entfagen, und Daß es ihr heißeſter 
Buufh if, die wonarchiſche Regierung in, der Perfpn Ludwig 
des XVIII. und in feiner zechimäßigen Deöcendeng hergeftelt zu 


feben. 

Der Erjfhagmeifter wohnt regelmäßig den Konferenzen 
bey, worin über Die, von der praviforiihen R.aierung für 
Frankteich vorderaitere monarchiſche Verfoffung berathſchlagi wird. 

Die Stadt Nauch bat der proviforiihen Regierung ihren 
Ibhaften Wanſch „mach Wiederherftellung jener alten Dpnaftie, 
welht Frankreich Tage der Gerechtigkeit, Ordnung und Gloͤck⸗ 
ſeligkeit verſoricht,“ fchriftlih bezeugt. — Die Dberpofidires 
tion macht befanne, daß die unermeßlihe Menge von Briefen, 
theils aus England und andern auswärtigen Läudern gekom— 
men, theils dapin beſtiwwmt, welche fi feit mehr als 3 Jahren 
im Depot der Pofiverwaltung als zurüdgelegt befinden, an ihre 
Addreffen abgeichtet werden follen. — Die Maires von Paris 
wollen eine Deputation an den Marſchal Marment fhiten, 
um ihm ihren Danf für die Kapitulation, wodurd Paris ger 
rettet wurde, und ihren Gluͤckwunſch zu feinem Entſchluß dar⸗ 
subringen, zuerft das Beyſpiel der Unterwerfung unter eine Rer 
gierung zu geben, welche die Befelligung der Monarchie auf 
unerfhütterlichen Grundlegen vorbereitet, Marmont befindet 
ih zu Paris, dad Korps won 8000 Bann aber, weldes er 
zuletzt befepligte, zu Berfailles, und bat ih der proviſoriſchen 
Regierung unterworfen. — Der Marſchall Vietor fchrieb an dem 
Herzog von Benevent, er befinde Gh zu Paris, um ſich von 
der im Treffen bey Erapnne erhaltenen Wunde Heilen zu laflen, 
Gr erwarte nur den Augenblid feiner Geuefung, um der pros 
viforifhen Megisrung von Frankreich feine Dienſte anzubisthen, 
Gs kommen täglih große Schaaren Offiziere unb Soldaten, 
die Bonaparte's Fahnen verlaffen haben, mit aufgeſtecter weißer 
Kokarde zu Paris an. Uchermorgen wird Bonaparte'6 Statüe 
von ber. Feiumphiäule auf Dem WBendomeploge weggenommen 
werden, 

Lyon, Dijon, Rouen, (Saen, haben bereits die weiße Kokarde 
aufgeftede; es iſt Fein Zweifel, daß Ihnen nit gang Fraakreich 
folgen werde. Hier in Paris erfcheinen Ihpn wieder viele Kaufs 
mannsihilde mit den Lilien. — Alle bieige Behörden und 
Die Geiftlichkeit der Kathedrelkirche find nun duch förmliche 
Akten den Abfehungsdekrete Napoleons, und Dem Wunſche, 
Ludwig des XVL vetmäßigen Grbfolger auf dem franzoͤſtſchen 
Tprone zu feben, bedgetreten. — Die proviforifhe Regierung 
ldßt durch zahlreihe patrouillen von der Nationalgarde zu 
Pferd die Gegend um Paris durchſtreiſfen, um Den Unotdnun ; 
gen, welche einzelne Militärs verüben, zu feuern, 

Der vor der Kapitulation von Paris auf das Gtadtı 
Haus ald Parlawentaͤr gekommene preufifhe Difijier bediente 
fi des fhonenden Ausdruckes: Eudlich meine Herren, find uns 
fire Leiden zu Ende! 

Der Hafer Alrzander wohnt im PaDaft Elofee + Bourbon, 
der König von Preußen im Hotel Billeroi, Straße Bourbon, 
Die Prinzen Heintich und Bilelm von Preufen im 
Hotel Salın, der Furft von Echwarzenderg in feinem eigenen 
Hotel, Straße Montblanc, und der Generalgouverneur von Pas 
ris, Baron Saden, im Hotel Santheaume, 
Honore. 

Man erzäpft, eine hohe Perſon habe bey den Berathſchla— 
gungen über den Det, Den man Napoleon zum Aufenthalt ans 


+ fhiren. 


Strafe St, 
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weiſen folte, die Meinung aränßert, man follte Bonaparte bie 
Hälfte der Juſel Eorica geben. Warum Die Hälfte? fragte 
Jemand, „Um ihm (rewiederte der Züri) die rende zu Tafı 
fen, Die andere Hälfte zu erobern. — Mahfshrift vom 
7. Apr. Es Heißt allgemein, Bonaparte Habe den ihm ges 
machten Borfhlag angenommen, und ſich der Großmuth der 
perbündeten Souperains empfohlen. Er ſteht unter Äufſicht von 
Mormont, Mardonald, Mortier und Oudinot, und fol beſtdadig 
meinen! ; 

Der Antheil, welden Feldmarſchall Bluͤcher an der Schlacht 
som 25. hatte, erhellt aus nachſtehenden Bericht: 

„Meontmicatl, den 25. März. Geſtern verlieh Die Armee 
des Keidmarfgals Bluͤcher Ghaloas, um nah Etoges zu mars 
Man war kaum 2 Gtunden marfhirt, als die Avant⸗ 
Garde eine ſtarke feindlihe Kolonne im der Ebene erblickte, 
welche wahrfheinlih von Bertus fa und ih nah Witep zu 
dirigiren (diem. Wir (ein Theil der ſchleſſſchen Armee) machten 
logleich Halt und die Generale Rorf und Rarpom, der eine 
mit dee Kavallerie, dee andere mit feinen Kofaken, machten 
ihte Dispofitienen zum Angriff; aber. der Feind Hatte 12 Ka— 
sonen wor feiner Sroote-aufgepflangt, und Diefe zwangen uns, 
unfern Angriffaplan jet absuändern. General Rarpom umging 
nun die linke Flanke des Feindes, nahm ihm etlihe Bagages 
wägen ab, und ‚machte einige Oefangene, Um dieſe Bewegung 


gu unterflügen, ging General Saden mit feiner Kavallerie eben« 


falls in die linke feindliche Flanke. Die Franzoſen traten jezt 
ihren Rüdzug an, und zwar anfinglid mit vieler Ordnung; 
wir folgten ihnen und hingen und ganzuahe auf ihre bepde Zlanr 
Peru. Gegen Halb 5 Uhr Bam eine Batterie ruſſtſcher reitender 
Artiflerie an; biefribe fegte Ah auf 200 Schritte von der ſeind⸗ 
lichen Rolonne; nun begann ein fürdterlihes Kartätfchenfeuer 
und gu gleicher Zeit flürgte auch unfre Kavallerie, nebit den 
übrigen Teuppen der Alliierten, auf den Feind. Jet enfland 
ein fuͤrchterliches Gemepel, gauze Reigen ftürzten bin wie vom 
Donner getroffen. Ja Diefem Augenblit kam no eine andere 
Batterie von 24 Kanonen gegen Die rechte Flanke des Feindes 
an; dieſer glaubte, fie kaͤme von dem Marſchall Marmont, und 
109 ſich gegen diefe Gerte; Diefer Jertgum bradte ibm den Uns 
tergang, und da jet, mo ohnehin unfere Kavallerieangtiffe ipn 
{bon ganz; geihwäht hatten, au mod der brave Beldmars 
{dal Wrede mit feiner Ravalerie anfam, fo mar keine Rets 
tung für den Feind mehr möglich, Divifionsgeneral Pacdot, 
3. Brigadegenerole, 4000 Mann uebſt 12 Kanonen und einer 
Menge Munitiond.: und Bagewägen fielen in unfere Hände. 
In meinem Leben gabe ich nis gefchen, das mehr Braufien 
erregen könnte, als dieſes Schlachtſeid. Die Säbel und die 
Kartärichen hatten fürchterlich gemürhet und gonze Haufen vom 
Leichen uud. Bleifirten lagen Dicht neben und auf einander, 
Nah der großen Anzahl von Küraſſen zu fließen, welde wir 


. auf dem Schiachtfeld fanden, mußten die feindlihen Küraſſtere 


vorzüglich gelitten haben. Da die benden großen Armeen nun 
vereint find; fo geben mir jegt wit gefammter Mocht auf Par 
vis 106. Was geflern vom Dem Feinde uns noch entwilhte, 
wird bald eingeholt werden , indem Drarmont erft diefen More 
gen um 8 Uhr aus Sryonne abmarigirt id Dian miß no 
riht, ob Napoleon wirklich von St. Disier nah Bar fur 
Aube fi gewendet hat, oder ob er, feiner eriten Idee nad, 
die berennten Feflungen, deblokicen wird. Was er auch thun 
mag, wir find außer Sorgen, denn Das unter MWingingerolg 
und Pahlen ihm nachgefhidte Obfervationskorps von 12,000, 
Dann Kavallerie läßt ihn aicht aus den Augen." 

Die ungegeündete Nachricht von Marſchatl Macdonalds Tode 
if, wis man fagt, durch einen Betrug entitanden. En fie 


Gender franzäffher Offizler In Solffons wurde für den Marfgall 
ausgegeben, Damit dieſer deito fidherer, darch einen Umweg, 
entmeder fich retten, oder Die Allitrten umgehen konnte. 

Die Rürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Rhein, 
vom 8. April, Rah Briefen aus der Gegend von Hüningen 
vom 6. d. hat Diefe Feſtung die weiße Fahne ausgeftedt, und 
au Rapituliren verlangt. — Man hat Rayreiht, daß im Ranıen 
Der peorifortigen Regierung von Srantreih an alle Befehleha⸗ 
ber der ta Deurfhland, Holland und Itallen von den Franjos 
fen befepte Beitungen der Aufruf ergeht, nad Fraukceich mit 
ihren Barnifonen jurüdgußehren, und ſich unter den Bahnen 
Ludwig des täten zu vereinigen. Die Beſitznahe von Paris 

at allo den Ausfchieg im Dem großen Kampfe gegeben. Zur 

erbürgung der Kapitulation find zu Paris 500 Beifela aus⸗ 
gehoben worden. Die verbündeten Deere verfolgen Ihre Siege 
mil großem Nachdruck. Das Korps des Grafen von Winzins 
gerode, aus 10,000 Mann Kavallerie beſtehend, ift nah Dijen 
aufgedrogen, um Ge. Mai. den Haifer von Defterreih nad 
Paris zu geleiten. Die diefem Korps zugetheilte reitende Ars 
aͤllerie führt 40 Kanonen mit id. 

1500 von den Ruffen gefangen gemadpte Franzofen erwarte 
tem auf Dem Magdalenenboulevard ipr Schickſal. Ruſſiſche Of · 
fisiere, denen ela franzöfifher vorausging, traten unter fie, mit 
den Worten: Frauzofen, ige feyd nicht mehr Brfangene; der 
Raifer Alerander gibt euch eure Brepheit, Im Namen eures 
Rönigb, Ludwig des XVII, Ihr könnt in den Schooß eurer 
Familien zurüdkchten. GEs lebe der König! Diefer Ruf ertönte 
nun von allen Seiten: die Soldaten verlangten eine weiße Fahne 
und die weiße Kokarde. Frauenzimmer boten ihnen eine große 
Bahne an, und bey dem Aublick diefes alten franzöflfhen Pas 
niers ſchwuren diefe Tapfern Qudwig dem XVIII. den Eid der 
Treue, Der von fämmtlichen zahlreihen Zuſchauern wiederholt 
wurde. Die Dffigiere fagten hierauf zu den Soldaten: fie 
Eönnten nad ihrer Heimath zurüdfehren, wenn fie wicht verſoͤ⸗ 
gen, in die Dienfte des Königs zu treten; fie würden dann 
unter die Garde kommen. 
wollen dem Könige dienen ; mic 


ſchwoͤren «+. . Der 


Here Graf Albert vom Brancas iſt beauftragt, fe zu 
organiüiren. — Sommiffarien Ludwig Des XVIII. Haben 
in deſſen Namen bey einem Motar zu Paris ums 


men niedergelegt, um fie in ben 12 Maltlen der Stadt 
unter die Armen zu vertheilen. Unter den jezigen Umftänden 
Eounte der Koͤnig nicht ganz den Regungen feines Derzens fols 
en, und fodert daher bie begüterten Perfonen auf, an dieſem 
—* der Wohlthaͤtigkeit und Menſchenllebe, das er auf alle 
Unglücklichen ausdehnen möchte, Theil zu nehmen. Di e Namen 
Diefee Perfonen folen forgfältig aufgezeichnet, und. dieſes Bers 
seichaig der Herzogin von Angouleme, Tochter Ludwig des 
XVI. überreichte werden, fobald diefelbe in Paris angefommen 
ſeyn wird. — Als die allürten Armeen zu Mesur, und auf 
dem Marſche mach der Hauptſtadt waren, flüchteten die Land, 
Beute in der Gegend mit ihrem Vieh und andern Dabjeligkeis 
ten nah Paris, Wie groß war aber ihre Erftaunen und Ihr 
Schmerz , als an den Barrieren eine unmenfhilde Adnilniftras 
tion iynen den Einfuhrzoll abfoderte, fo Daß mehrere diefer 
Unglädligen ih gemdthigt fahen, einen Tpeil ihres Biehes zu 
verkaufen, um den übrigen in die Sıadt bringen zu koͤnnen. 
Großbritannien 
In Londoner Nachtichten vom 28. März in der Allgemeinen 
Beitung heißt ed: „Mach fo vielen Gntbehrungen haben die 
englifhen Truppen emdlih Ueberfiuß in Bordeaur gefunden. 
Bür den hertlichſtea Bordeaur rouge bezaplen ſie nicht mehr ald 


* 


Ale riefen einmuͤthig: Wir alle - 
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20 Pence Sterling für bie Flaſche. Rochelle, Rochefott uud 
Zouioufe follen das Beyſpiel vor Bordeaur befolgt haben. Die 
thaͤtigſten und Lühnften unter den übriggeblichenen Häuptern 
der ehemallgen Bönigl. Armee in der Veudee Haben ſchon feit 
einigen Monaten heimlich einen Aufftand verbreitet, deſſen Zweige 
ih weit erftreden, und vermuthlich die Häfen Rocelle und 
Rochefort unfofen. Der Herzog von Berry gebt unverzüglich 
nah Bordeaus, Er tft muthiger und tpätiger als fein Bruder 
Augouleme. Im Paris Hält man dafür, daf Bonaparte einen 


PER 


großen Theil feiner perfönlihen Schäge in franzöflfchen Fregatten 


nach Amerifa abgefhidt habe. Alles Geld iſt Dort verſchwunden; 
an Handel ift miche zu denken, und die Einwohner murren laut 
wider Bonaparte, troß Poligey und feiner Häfher, von denen 
viele neuerdings verſchwunden find.‘ 

Ja Londoner Nachrichten vom 1. April Heißt es: „Ihre 
Baiferl. Hop. die Großfürſtin Rotharine if geftern gegen 4 lipr 
Hier eingetroffen. Sie war Tags vorher zu Speeinef ans Rand 
gifiegen, und wurde von dem Beneral Turner und dem Oberſt 
Bloonimfield , welche von dem Pringen Negenten zu Ihrer Bes 
Benplimentirung abgefendet worden waren, und von dem Öras 
fen und der Gräfin Lieven empfangen. Gegen 11 Uhr More 


gend reiste fie in einem Wagen des Prinzen Regenten, von 


einem Detafhement leichter Kavallerie und einem zahlreichen 
Gefolge begleitet, von Speerueh ab. Der Herzog von Glarence 
reichte ihr die Hand, als fie an dem Potel Escudier abflieg, 
und flattete hierauf Dem Prinzen Regenten von der Ankunft der 
Prinzeffin Bericht ab. pre Baiferl, Hoheit fpelöte hierauf mit 
Iprer Maj der Aönigin, und den Prinzen und Pringeffinnen 
ber koͤnlgl. Bamilie bey dem Megenten. Bon allen Geiten 
werden Anftalten getroffen, um durch glänzende Feſte bie Ans 
Eunfe Der Frau Großfücſtin gu feyern.“ 
inemark 

Kopenhagen, den 29. März. Aus Norwegen haben 
wir, megen Schwierigkelt der Kommunikation duch Schweden, 
Die lehzten Racrichten etwas verfpätet erhalten. Es fcheint 
dort allerdings viel Enthuflosmus unter allen Klaffen und 
Ständen zu herrſchen, und die Milisen eiien zahlreich zur Ver⸗ 
theidigung an die Graͤnzen. Aus dem Staatsrathe ift der 
Stifts amtmanu Bol zum Minifter des Janern, und der alte 
General Harthaufen zum Zinanzminifter ernannt worden; Das 
gegen follen Graf Wedel, Jarloberger (ber viel Einfluß befigt, 
und bey der legten ſchwediſchen Kronpringenwahl, fo mie der 
Sriftsamimann Jigefen zwey Stimmen hatte), und der ſchwe⸗ 
diſche General Holſt (ein geborner Norwegen, der mit dem vers 
ftorbenen Rromprinzen Gpriftian Auguft im ſchwediſche Dienfte 
ging, und jezt den Auftrag hatte, Norwegen für Schweden in 
Beflg zu nehmen) in die Acht erflärt worden fern. Nah 
Norwegen find feit Unterzeichnung des Briedens ziemlich vlel 
Lebeusmittel eingeführt worden, theild aus England, theils 
früher Dun die Schweden; vermutplid in der Hoffnung, das 
Dur die Zuneigung der Nation zu gewinnen, Prinz Gpriftian 


hat unterm 19. Februar ein ausführlıyes Schreiben an unlern 


König erlaffen. Die englifhen und Lübeder Zeltungen enthal: 
ten ſehr falſche und miderfprehende Nachrichten über die lethzten 
nordifhen Greiguiffe. In Holſtein ift Das Unglüd des Bandes 
duch die Bortdauer der Merverkrankpeiten und Ähnlichen Uebel, 
fo wie durch Die Verbreitung der Viehſeuche in dem öftlicdhen 


Tpeil blo nad Aprensburg und die Holgen des Kriege, ſehr 


groß. 
—— — 
Adnigliches Theater an dem Iſarthor. 
Sonntag, den 17. April, Die Groberung von a 
sufalem 
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— Aueige 

1565. Den 20. März diefed Jahrdo zu Tarey im Frankrelch 
Blieb Im eprenvollen Rampfe fürs Vaterland, Kart Baron von 
Stocl Holfiein, Dberlieutenant vom iten Infanterieregiment 
König, im 20. Jahre feines Alters, bedauert von allen fo ihm 
Bannıter, und bewelnt von feinen nahen Angehörigen Da 
meine Trauer über dieſen meinen jüngften Sohn unauss 
ſprechlich tiefen Befühles für mich jtäth ſeyn wird, fo gebe ich mie 


die Ehre, hlemit mpinen fchmerzlihen Derluft allen hoben Ans. 


yerwandten und Bekannten zu berichten, den Verblichenen dem 
wertheften Andenken zu empfehlen, und verbitte mic übrigens alle 
Begleidsbezeugungen. Münden, den 14 Aprit 1814. 
Branzieta vemitwete Frepfrau vom 
Staöl, Hollſtein geborne von La 
Nofer. 


Deffentlide Befanntmadung. 

1548. (3. a) In Folge einer allerhöhften Entfhliefung 
vom 5j18. vorigen Monats werden folgende, zur Difpofitiom 
ber Bönigl. Staats. Schulden » Tilgungs: Gommiffion geſtellte 
Megenfhaften der Stiftungen im Abminiftrations + Dijteicte 
Radſtadt zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 

Am 20ften April d. J. im Orte Kulhl. 
Einzelne Realitäten: 

a) Die fogenannten vier Bruder, Jaucert, nebik einer Wirfe 
bey 5 Tagmerf; 

b) die fogenannte Urbars. Peunt bey ? 314tel Tagmwerk ; 

e) ein Grundflüd dig Utbetnpeunt bey 1 142 Tagwert; 

d) ein Bruder, Jaudert bey 4. Tagwark. ; 

Am 2ten Map db. G im Poſthauſe zu Rabflabt. 

b Bütse Gomplere: . 

Das Hofpitat» Defonomiegut in Natitabe — beſtehend aus 
27 3j8tel Tagwerk Gründen, 2 Zimmerl, Stabef, Deeſchthenc, 
und Stallung, 





Einzelne Realitäten: 

2) Die Seiboldpennt fammt einem Gaͤrtchen vor dem obern 
Shore Radſtadts bey 1 Tagwerk; 

2) ein Bärthen aus dem Untermoos bey — Tagwark 4000 
Quadratſchuh; 

3) ein Garten bdey 5000 Quadratſchuh; 

4) ein Garten vor dem obern Thore bey tjatel Tagwerke 

5) die Meßnerpeunt bey 5000 Quadratſchuh; 

6) die Gamberſchen Aecker bep 25,000 Quadratſchuh; 

‚7 die Schneiderleithen unter bes Stadt zw 2 Tagmerf; 

8) die Aecker am Ledererbicht bey 3 Tagwerk bisher auf 14 

: Theile verpachtet; 

H elne Methhüte bey Filztnooc 

Em zen Map bey dem gräftich von Kbnenbergk 
then Obernermalter vom Rottmagr ie 
Tamsmeg. 
Gimzetne Realitäten: 

N Der Hofpltabı Stadel; 

2) die an der Steyrerſtteſſe aufer Bem Marktes gelegene Peunt 
Dep 3 ılatef Tagweite 

3] die Wiefe zu Rottenftele den 2? Tagwerk; 

a7 das Anger! ihm Dtehngfeld zu 3jHtel Tagmerlz 

5% den Ader inr Qurg bey s Tagmerf ; 

6) der Ader im Goͤnach bey 1]? Tagwerk 

Tr den Adler Im Proding deg Z Tagmart; 

Br dere Ader im Goͤuach — bie Wiege genannt — bey ? 
Tagwerk; 

) der Ader Im Keautpeunil bey 514tel Tagwerk. 


Am 6ten Map bey dem Stift Peteiſchen Verwal⸗ 
ter in Abtenau. 
— un! un 
, Dad fogenannte nädft außer bem Marke gelogene Kir 
u % =. Tagweık. * 9 
- Bedingungen, unter welden Dis befraglihe Ber 
sung vor ih gebt, find folgende: ae Po 

w) ed wird fich die allerpöhfte Genehmigung vorbehalten ; 

b) ein Angebot unter ber im Gonfpeete enthaltenen Derkaufse 
Zare wird nit augemommen ; 

;©) gegen den am Schluße der Lisidatiom über Die Berkaufsr 
Tage ſich ergebenden hoͤchſten Derkaufopreis wird durch 
aus Bein Machgebot zugelaſſen; 

d) das hödfte Angebot wird in 4 gleiche Friſten erlegt, wor 
von die erfte unmittelbar bep der Crtradition, und Die 5 
übrigen von 5 gu 3 Monaten verfallen ; 

e) bie eirſten zwey Friften werden halb in Ilngender Münze, 
halb in Wechſeln oder Obligationen der künigl: Stsato 
Schulden, Tilgungs » Sommijfen erlsgt, die lehten jmey 
Beiften Bünnen gang in dem hier bezeichneten Papieren 
entrichtet werden. 

5) die verkäufliche Liegenſchaften werden von allen jenem 
greunds, feher » und zehenthertlichen Abgaben befrept, 
welche bieher eine Rente des Stiftungswermögend audger 
madt haben, indef blelben fie dem verfaffungmäßigen 
Etaats: und Rcmmunalaufagen, fo mie obigen Abgahım 
unterworfen, wenn Dee Staat ein Privan:, Grunds, 
Lehen, oder Zehenthere iſt; 

E) ieder Raufeliebpaber hat fich entweder durch rim gerichte 
liches: Zeugnißß, oder dutch eim fubfidiarifhes Rautionde 
Infteument über feine Zahlungs faͤhtgkeit aus zuweiſen. 

Die Liegenſchaften koͤnnen jederzeit am Det und Stelle bes 
fihtigt, und die Werfaufskonfpefte am Amtofige In Hallein, im 
Pungau dep Dem gräft, vom Ahuenbergifchen Oberverwalter vom 
Rottmaper Im Tramsmweg eimgefehen, fo mir auch dis zum Tage 
der Lizidatiow Angebote auf eimpelne Realitäten oder Guͤter⸗ 
Komptere bey der unterfertigten Eimigk Behörde zu Protokoll 
gegeben merbem. 

Halltin, am g- April ta tæ⸗ _ 
Rönigk, dater. altgemeine Stiftungs-Adminifiree 
tion Radffadt in Hallein. 
Mapyerhofer, Adminflrator, 





Berfefigerungsäntondigung 

1564. 12. a) Montag den 18. dieſes Monatts und den 
folgenden Tag Bor: and Rachmittag merden auf dem Play 
bar erjten Stod der Behaufung Niro. 1625 naͤchſt bar Daupte 
Wache verſchiedene Effekten: als fchöne® Silber, eine Dofe, fo 
anderes vom Golde, sine Stodupr, Spiegeh Stühle, Kanaper, 
Komod: und Dängläften, Zinn, Kupfer, Metfing, Eiſen und 
Blech, Porzelloim, Berter, Tiſche, Leib, und Bertwälche, dann 
übrige Hauseinrichtung und Geroͤthſch aften im Wege der difentr 
Achen Verfieigerung zum Verkauf gebracht, wozu dis Ranfslieb- 
haber eingeladen werben. ; 








Nachricht. 
Im Comtoir dieſer Zeitung iſt der Ent⸗ 
wurfder neueſten Conſtitution von 


Fraukreich für 3 fr, ps haben. 


Muüuͤnchener 


Politiſche zeitung 


Dis Seiner tönigligen Mojeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegien 





17. set 181% 


— — — — — —— — —— 


Münden, den 16. April. &. Drojeftät der Kbalg ha⸗ 


Ben Heute durch eimen auferordentlicen Eourier bie hoͤchſt er 
freulihe Machricht von Der am 13. dieſes um 1 Uhr nad Mits 
ternacht in Mantna erfolgten Sehr glüdligen Entbindung Ihrer 
Raiferl. Hopeit der Prinzeſſin Bieckoͤnigin von Itallen erhalten. 
Birtemberg 

Der (hwäbifge Merkur enthält Folgendes aus Stuttgart 
vom 13. April. Bon dem im Felde fichenden koͤulgl. Amer: 
- Rorps find folgende offizielle Berichte über die Bewegungen 

deſſelben feit dem 18. März eingegangen: 

Am 19. erhielt dad Arweckorps den Befehl, von Mery 
wach Trohes zu marfhiren, und dafelbft zu bivguacquiren. 

Diefen Abend foreirte Mapoleon dan Hebergang über, die 
Aube in der Gegend von Plancy 

Den 20. marfchirte dos Eünigl. Armeckorpo mit dem 3. und 

6. fämmtllch "unter den Befehlen Er. koͤnigl. Hoheit bes Rrons 
Prinzen gegen Planch. Gegen Abend ſtieß Die königl. Rayalı 
lerie In Verbindung mit der Rawallerie des Grafen v. Paplen auf 
Grenadiere und Jaͤger zu Pferde der frauzoͤſtſchen Garde; erfle 
wurde von der Bönigl, Kavallerie brav gufammengehauen, und 
gegen 100 ®efangene gemacht; der Ueberreſt der Grenadiere 
und Jaͤger wurde größtentpeils dur die Ravallerie des Gras 
fen v. Paplen vernichtet. " 

Din 21. ſollte die feindliche Armee, die man vormärts 
Urcis für Aube vermuthete, angegriffen werden; die königl. 
Truppen brachen fehr früh ouf, und marfhirten hinter dem 
Dorfe Mesnil la Gomteſſe; der rechte Flügel Ichnte ſich an das 
5. Armeekorps an, weiter linke land das 6. Korps und im 2, 
Treffen Die rufüfchen Barden und Referyen. Der Zeind zeigte 
Unfangs nur wenig Ravallerie, die ih aber nah und nah 
vermehrte; es damen fodarn auch Anfanterielinten om MBors 
Wein, und gegen Mittag war eine bedeutende feindliche Macht 
vor eis aufgeftchit, die ſich aber nach und nad wieder über 
Ne Aube zurüdyog, 

Das Signal zum Angriff wurde Indeffen erfi Natmittags 
um 5 Me gegeben; man mollte die Truppen onen, und bes 
ſchoß baper ben Feind aus allen Kanonen, bie ihm streichen 
‚anaten. Die feinblige Kavalletie behirit Im flärfen Feuet 


gute Gontenance, die Iufanterie des 6. Korps griff ſodann Die 


Stadt Arcis am, welche fehr hartnädig vertheidtgt wurde; Der 


:Heind wurde endlich baraus vertrieben, bie Truppen lagerten 


Abends links der Aube. 

Den 22. paffirte das Fönigl. Armertorps die Aube über eine 
ben Ehaudrep geſchlagene Brüde, und marfhirte bis Dampiere, 

Den 25. marfhirte Das Korps gegen Grand Trouan, we 
man auf eins feindliche, vom Marſchall Men fommandirte, gb: 
gen 4006 Pferde ſtarke Arrieregarde, Die fih gegen Vitrd zog, 
ſtieß, welche, nachdem Die Küraſſtere und Die Kavallerie des 
Srafen v. Pahlen zu der koͤnigl. Kavallerie geftoßen waren, 
Dergeflalt lebhaft verfolgt wurbe, daß fich Der Feind mit Der 
größten Gile und Zurädlaffung vieler Monitions , und anderer 
Magen, bis auf Die Höhen von Ditry zurüdziefen mußte. Der 
Feind benutzte die Macht, um oberhalb Vitry die Marne zu 
Ppaffiren, und fü mit Rapoleon zu vereinigen ; das Korps lar 
gerte bey Somepuis. 

Den 24. wurde der Graf Winzingerode befehligt, mit 
10,000 Pferden und 50 reitenden Piecen dur Bitrp zu der 
bouchtren, und der franzöfifhen Armer zu folgen, bie ganze 
Hauptarmee aber, vereinigt mit der Armee des Feldmarſch alls 
Bluͤcher, folte in Ellmaͤrſchen auf Parid marfhiren, Das 4. 
Korps lagerte bey Blary. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Großpergogatbum Badtn 

Dan vernimmt, fogt die Karlsruher Zeitung am Schle, 
Be, daß dur einen heute durch Rarlöruhe mach Brucdfal ala 
Kurier palfirten katſerl. ruſſ. Offizier die Gefangemmehmung 
Napoleon Bonapart‘s ſich beflätige, und fomit das legte Din« 
derniß des Weltftledend gehoben ſey. Die Intel Elba wird, 
role 28 heißt, der Bänftige Aufentpalt Mapolzons und feine Zar 
milie fepn. 

Brantfure 

Die Frank, Zeit. enthält Folgendes aus Frankfurt vom 12. 
April. Drr Dr. Baron von Woljogen, Lieutenant in der franz. Gar⸗ 
de , ift geſtern Abend hier durchgeellt; er verlieh Brüflel am g. 
d. mit dem Auftrage, Sr. Durcht. dem regierenden Hrn. Hee ⸗ 
z0g von Sachſen Weimar, defſen Durchlauchtigſten Frau Ger 
‚maplin und J. k. Hohelt Der Feau Grhprimzejlia Die Rachlcht 


sw überbringen, daß am 7. db. gu Paris von Herrn Talleprand, 
Im Namen des Senass, der Friede unterzeihumet wor⸗ 


d I Mapoleow hat, von aller Welt vetlaſſen, dem Throne 


t. 

Auch Heißt es in der Düffeldorfer Zeitung in einem Artikel 
aus Düjfeidorf, vom 17. April. So eben kümt De hoͤchſt 
erfreuliche Nachricht, daß der fo ſehnlichſt gemünfchte Frieden für 
die ganze Belt in Paris abgeihloifen worden fen. 

Der Senat hat, wie eb in der Brankfurter Zeitung heißt, 
an alle franz. Generäle den Befehl erlaſſen, alfogleih den 
Anttpronten-Raifer gu werlafien- und zwar bey Strafe des Hoch⸗ 
verrarhs ſchuldig erkannt, und daher ald Feinde des Staates 
betrachtet und ihrer Güter verluflig erflärt zu werden. 

Gerner enthält. die Frankfurter Zeltung folgende Made 
sichten: Bonaparte hat den Senat von Paris entfernen wollen; 
dieſer befolgte aber den Befehl ulcht, und blieb. In Hinſicht 
«bes jesigen Aufentgaltes der Kaiferin Marie Louiſe mit dem 
König von Rom hat. man nod Beine Gewißheit. Es Hieß einen 
Augenblid in. Paris, fe befände ih noch in Verfailles, und 
diefer Ort folte neutral erklärt werden. Es fheint aber, daß 
fie von da nah Tours gebracht worden If. 

Wir erhalten fo eben aus ſehr guter Quelle, fagt die neuefte 
Frankfurter Zeitung, die Nahricht, Daß Rapoleon Bonaparte an 
den Senat auögeliefert worden fey. 

Am 8. ging Im Hauptquartier Sr. & Hoheit des Rronprins 
gen von Schweren zu Rüttih Die Rachticht ein, daß and der 
Marſchall Augereau, auf die Machricht von der Entthronung 
Mapolsond, mit felnem ganzen Korps zu den Alllirten überge 
gangen fep. . 

Die GEarlöruper Zeitung meldet Folgendes aus 
Brumath, vom 10. April. Nah einer fo eben einges 
’gangenen Meldung des Dberften v. Brand, Tnterimsfomman, 
banten des Blekadekorps von Kehl, machte Der Feind am 8. 
d. Nahmittags gegen 2 Uhr mit ungefähr 4000 Manu Infans 
tere, 5300 Wann Kavallerie und 20 Piecen einen Ausfall 
geaen Neumühl, und rückte in folder Schnelligkeit mit Der 
Rapallerie und Artillerie vor, daß unfere daſeldſt befindlichen 
Piters einen Augenblick zurückgedraͤngt wurden. Kapitäu Schef⸗ 
fel, vom 5. Laudwehrbatalllon wurde in Begleitung Des Lieus 
tenants und Adjubanten Nebenius vom Regiment Großherzog 
«mit jeiner Schügenfompagnie dem Feind entgegengefhidt, und 
bielt denfelben mit vieler Entfhloffeapeit fo lange auf, bis das 
brave 2. Bataillon des Regiments Großherzog heranfam. Nun 
wurde der Feind, troz feines Marken Kartäͤtſchenfeuers, im. eis 
nem Augenblid, thells mit dem Bajohett, theils tirailirend, 
in feine Linie zurücdgemorfen. Cin zweyter Verſuch, Den der 
Feind nunmehr machte, um auf der Strafe nah Auenkeim 
vorzudringen, wurde von dem 4. Landwehrbataillon, unters 
“flünt won der Batterie bey der Auenheimer Mühle, mit dem 
Bojonett eben fo tapfer zuruͤckgeſchlagen, worauf fich der Feind 
auf allen Punkten in die Jeftung zurüͤckzog, und ſich noch ſel⸗ 


38, 


mer Artillerie gegen ums bediente. Gin Haupfbewegungsgeund 
diefed Buräziepens mochte wohl eine vol Gapoldeheim gegen 
frine Dieffeltigen Vorpoflen gemachte Demonikration fepn. 
Dberft v. Brandt kann das tapfere und entſchloſſene Benehinen 
fammtlider Truppen nit genug loben. Unfer Verluſt beſteht 
im 11 todten Unterofſiziers und Soldaten; Offizlers und gı 
Dann wurden bleſſirt. Der Verluſt des Feiades iſt ungleich 
größer, und beträgt im Ganzen über 400 Mann, Unſer feinen 
Fodten zählt er mehrere Stabs + und Oberoffijiere; dieſes bes 
ftätigen feit Diefem Ausfall häufig eiako umende Drlerfeurs. — 


Die Kommandeurs Der verſchiedenen ausgeſchicktan mobilen Ko⸗ 


lonnen wmelden ſaͤmmtlich, daß die in den Gebirgen entflandenen 
Unruhen ihrem Ende nahe find, und Die Ridelsführer Derfelben 
in ipre Schlupfwinkel zurüktriehen, Die Strafe von Nancy 
iſt fred, und der Peſtenlauf nad Paris ungehindert. 

Der Dajor, Graf Dfenbarg, vom erſten Dragonerregiment, 
melhen Die Blokaden der Bergfeſtungen Bid, Lichtenberg 
und Petit» Pierre überteagen find, meldet, baf’er am 1. Die 
bey Petit, Pierre eia vortheilgaftes Gefecht mit einem Theil der 
deraus der Feſteng Herausgefommenen Beſahung hatte, wobey ber 
Beind 10 Todie und Bieflirte, und 4 Gefangene verlor, Der 
Major Graf Dfenburg rüpımt befonders das brave Betragen bra 
Lleutenant Eagefr vom 2. Bandmeprbataillen. 

Belgien 

Brüffel, vom 5. April, Wir erfahren aus Tonrnai, dof 
die Garniſon von Lille die Abmeienpeit des Hrn. Gen. Thiele⸗ 
mann, welcher aufgebroden war, um dem General Mailon 
entgegen zu geben, Dazu benutzt bat, um einen Ausfall zu 
machen, bey welchem fie in Die Vorſtaͤdte von Toutnai eins 
drang und dafefbit Wein und Lebensmittel verlangte. Die 
Stadtthore ſelbſt waren gefperet und die Bieine Barnifon war 
Die ganze Nacht hiadurch unter den Waffen. Am folgenden 
Diorgen erhielten Die Feanzoſen Beritärfung und rüdten num 
gegen die Stadtimauern los, melde Me von 4 Uhr des Mittags 
bis um Mitternacht mit fchmerem Gefüge beſchoſſen. Mehrere 
Haubitkugeln fielen in die Stadt, wobeh eine Frau getoͤdtet 
wurde. 

In der Naht wurden Leitern an die Mauern griegt und 
ein Sturm verfuht; allein es wurde ein fo tapferer Widerſtand 
geleiftet, daß die Aranzefen, ungeachtet ihrer großen Heberies 
genpeit an Dannihaft, zutückgeſchlagen und gezwungen wurden, 
nad Daufe zu geben. Bep dieſer Selegenhelt haben fig bie 
Belgier ganz befonderb aufgezeichnet. 

Heute in alles rupig. General Maifon foll wieder nah 
Lille zurädteprt feyn. . 

Die ſchwediſche Armee it beſtimmt auf dem Marſch, um 
ih In hiefiges Band zu begeben; ſchon iſt eine Nufarenapents 
Garde Hier eingetioffen, und die Kolotznen, aus melden ſi⸗ 
beitept, folgen nad und nad; man ſchlaͤgt Die Staͤtke biefes 
Korps auf 30,000 Mann an, 

Kodtemg, vom 7. April. Seit geiteen, helft ed im der 
Als. Zta., haben die Poft llons die Tarifge Kotarde erhalten, 
woraus zu fHließen ıfl, Daß dieſes Fürſtenhaus Die Poften mu 
nigftens in einen; Theile des linken Köyeinufers wieder erhal’ 
ten wird Heute ging hier die Auspebung zur Landwehr mit als 
fer möglichen Rupe vor ſich. "Aug in den übıgen Theilen des 
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Ginrralgoubernemeneb wohn Biitelehein IR’ dafielbe entweder 
" fapon gefigehen, ober wird bald geſchehen. 
»  Golenz, vom 10. April. Bermittelft Eftaffette erhalten 
wie (um 5 Uhr Abende) aus Trier folgende Rachticht: So 
"eben werfündigt Der Donner Der Kanonen, daß die Feſtung bur⸗ 
"emburg fih am die Alllleten ergeben habe. 
 Röln, vom 6. ‘April. Wahrlich ganz beofpiellos in der Ger 
ſchichte il dergewiß allat Orten gleich laute Jubel über Napoleons 
Gntthronung ; mit welhem,Ramen foll aber Die Geſchichte den Mens 
ſchen ſtempein, deſſen Mißgeſchick einzig der Gegenſtand Diefed Jubets 
it! Derjenige muß ſich doch ſehr am der Menſchheit verfündigt har 
ben, deifem Unſtern die in dem Karakter aller guten Menfsen 
tief gegrimdete Neigung, über keinen Unglücklichen zu feohloden, 
in den Bewohnern eines ganzen Welttheils fo auffallend ums 
ſchafen kana- j 
“ Aber Bonaparte'd Beruf war ed, daß die erſten freudigen 
Empfindungen , die fein Dafeyn der Meufhheit gewährt, feinen 
Untergang bezeichnen folten ; dena fein Unhell it das Heil der 
— wird num ohne Zweifel von feiner ſchwachen Ars 
meer ſeht bald verlaffen werden, und man glaubt nicht, daß er 
fie aoch zu elner Schlacht bringen könne, befonders wenn, mie 
es heißt, dee Senat alle Generale von ihm surüd euft, bey 
Strafe, ald Feinde des Staates betracptet und ihrer Güter 
verluftig ga werden. 
’ Hollend 
Amfterdam, den 2. April. Vorgeſtern hatten hier die 
Huldigungsfeperligkeiten Sr. köntgl. Hoheit flat, Bor ber 
feyerligen Ablegung des Gonftitutonseides hielten Se. koͤnigl. 
Hoheit folgende uahdrüutlihe Rede: | r 
Rede Sr. Lönigl. Hoheit, unfers allgeltebten 
Souveralinsd, bey Ablegung bea Eides aufdem 
Grumdgefek ber vereinigten Riederlande, 
Meine Herren! Es IR für mih ein ausgezelchnetes 
Vergnügen, mein Urtheil über das Grundgefetz Dur die Er» 
Flärungen fo virler braven und kundigen Männer beſtaͤtigt zu 
Sehen. Richt minder angenehm find für mid bie Bezeugungen 
des Eifers und der Eegebenheit, die ih bey Diefer feyerlichen 
Berfammlung enpfange. Alles muß uns antreib n, in unferm 
Beflreben für das Wohl des Baterlandes fortwährend die @hre 
unferee Nation und die ſichtbare Gunſt, womit der Allerhoͤchſte 
ans gefeguet bat, vor Augen und im Herzen zu haben, Ge⸗ 
rade am heutigen Tage find vier Monde feit meiner Nüdkepr 
in Die Niederlande verfloffen , und in diefem kurzen Zeitraum 
find wir mit Dem großen Werke der Herſtellung des Staats 
über alle Erwartung weit fortgerüdt. Die fremden Mägie 
gaben wicht nur die Perfiellung unferer Unabhängigkeit mit 
Freuden bewilligt, fie haben ihre Zufiiedengeit mit der Lrben, 
kragung der Souveraiaetät auf mein Haus durch Thaten, bes 
geugt, welche und eine umbegrängte Dastdarkeit einfügen müfr 
fen. Die wichtigſte unferer auswärtigen Beziehungen, Die mit 
dem ebeimüthigen Sroßbritaunien, wird noch durch Heicaths— 
Verbindung: mis meinem älteften Sohn einen höpern Grad vom 
Vertraulichkeit und) gegenfeitiger Dienftfertigkeit erhalten, Nichts 
aber läßt mid rrifigerin die Zukunft bliden „ale die Webers 


zeugung von der Gefinmung und GAitnmung der Nation ſelbſt. 
pre Bereitmwilligkeit für die gute Sache hat mid 
in den Stand gefept, In wenigen Moden , im diefem ausgeſo⸗ 
genen, gänzlid beraubten Bande 25,000 Mann aufzubringen, 
wovon bald der größte Theil, wohl gemafinet und audgerüjtet, 
unter Anführung meiner bepdem Söhne an den Gränzen vereis 
nigt ſeyn wird. Ihre Gintraht In Allem, was den gie: 
ben Zweck angeht, if durch die ſchnelle Bormirung der Band, 
Miliy, ded Bandflurms und ber freywilligen Jaͤgerkorrs und 
durch die Aumapme ded Grundgefeged felbft auf's deutlichſte er⸗ 
weifen. Ih weiß, meine Herren, daß ich durch die unver« 
weilte Einführung ded Grundgefeges und durch die diefem Cats 
Zmwrde eatſprechende Maaßregeln und Anftelungen, ohne welche 
deſſen Wirkſamkeit noch lange unvollendet und kraftlos bleiben 
würde, Ihren Wuͤnſchen entgegeulomme. VWornehmlich werde 
ich dieſer wichtigen Augelegenhelt meine Aufmerkſamkeit widmen, 
geleitet von der Unpartheillchkett und Sorgfalt, welche Ich in 
jedem Akte meiner Regierung auszufprehen trachte. Bleibt 
das Grundgefeg in feinem Geiſt und feiner Wirkſamkeit unans 
getaftet, fo iſt das Vaterland vor aller Bertpellung, vor 
aller Zwiſtigkelt, vor aller Eiferfacht unter den Provinzen 
geſchuͤtzt; ed läßt veblichen Einwohnern Beine größere Freyheit, 
dem Gouveraine Peine autgedehntere Macht zu mwüniden 
übrig. Ader Volk und Fuͤrſt, Regent und Regierte finden ig 
deffen billigen, liberalen Borfäriften, Die Anleitung und Sicher 
ſtellung der ihnen ebfiegenden Mebereinftimmung und Zufemmen, 
Wirkung. Diefe Borfchriften, die Frucht einer langefottgeſetz 
ten Erwägung , befolgend, deren Gewicht noch durch die Feyer⸗ 
uqhteit diefes denkwürdigen Augenbluts erhöht wird, erfläre ich 
mid bereit, In die Hände diefer Berſammlung der Repräfentan« 
ten der vereinigten Miederlande den Eid abzulegen, welchen das 
Grundgeſetz dem fouveroinen Fücſten vorfchreibt. 


Jener Eid lautet, wie folgt: „Ich ſchwoͤre, daß ich zuerſt 
und uͤber alles das Grundgeſetz Der vereinigten Niederlande 
aufrecht erhalten und hankpaben, und daß id ferger Die Unab⸗ 
böngigkeit des Staats und die Freyheit und Wohlfahrt der 
Einwohner beffelben nah allen meinem Kräften befördern will. 
So mahr mir helfe der almädtige Gott!“ 

Der Buldigungseld, der Rıpräfentanten von dem Präfidenten 
derfeiben, Heirn A. W. 5. Nagel von Amphen, ausgefproden, 
lautet: „Wir. fhmwören, daß wir als Repräfeuranten der vereis 
nigten Niederlande und in Deren Namen, Euch, Eraft des 
Grundgefges dieſes Staata, huldigen und empfangen, als Un⸗ 
fern fouveratnen Fürſten, und daß mir Sure Hoheits und 
Souveränitätsrchte bewahren und aufrecht erhalten mollen, 
und Sud getreu und dlenſtlich ſeyn in Befhirmung Eurer Pers 
fon und Eures Standes. So wahr uns helfe Gott der All 
maͤchtige!“ 

Hierauf ward durch einen Waſſenherold dreymal ausgerufen: 
Ea ebe Beiedeig BWilpelar, fonverainer Fürſt der vereinigten 
Niedstlande}, ,.. no 000. . —— 
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Se. kaͤnlgl. Hofrit "gaben den Armen unſerer Stadt ohne da Bordeans if jeht ein Segenſtand von der zoͤchſten Wihtig 


Haterigied des Slaubens, rin Geſchenk von 10,000 Gulden 
gemacht. 

Tags zuvor, am 29. Maͤrz, war die große Verſammlung 
der Reptaͤſentanten der vereinigten Niederlande in der neuen 
ieche zur Verhandlung über den Gntmurf des Grundageſehes 
arfammelt geweſen, wobey au Ihre koͤnigl. Hoheit der fonts 
Seraine Fuͤrſt, und Hoͤchſtdeſſelben bepde Herren Soͤhne ſich ein ⸗ 
fanden. Um zwey Uhr verfündigte Das Abfeuern des Geſchühes 
Die Annahme des Grundgeſetzes; es iſt mit einer Mehrheit von 
458 Stimmen gegen 25 anerfanat. 

Dortrect, den 30. Mir; Die Berflärtungen der Are 
mee des Generals Graham find fon größtenteils angelangt+ 
gefteen hat man zu Wilsmfladt die Ausfhifung derfelben ange 
Jangen. e 

Der Handel gewinnt wieder neues Beben. Die Maas If 
Schiffen bedeckt; am verwichenen Sonnabeud find bereits 35 
Schiffe von Englond angelangt und mehr a 5000 Seepaͤſſ⸗ 
find gefordert und zugeflanden. 

1 Delvetiem 

Basel, den 14. April, Geſtern früpe hörte das Feuer ge⸗ 
gen Hüningen auf, Die Belagerer hatten dem Ronımandanten 
Den Senatsbefhluß wegen der Regierungsveränderung imitges 
heilt, morauf ein Waffenftilijtand von 5 Tagen geſchloſſen wurde, 
während deſſen 2 Offtzlere Die Exlaubnig haben follen, ſich von 
Ber Rage der Dinge zu überjeugen. Befort, Schletiftadt, kurh 
alle Feſtungen im Elſaß haben ähnliche Waffenſtillſtaͤnde unters 
zelchnet. Ihre Befapungen werden dem Beyſplele von gan 
Frantrei folgen. 

"Erantreid. 

Paris, vom 2, April. Am 31. März las man anallen Maueru 
won Parts folgenden Aufruf: Bürger von Paris! „Die 
Rriegsereigniffe Haben die Armee der verbündeten Mächte on 
eure Thore geführt. Ihre Anzahl und ihre Macht erlaubte 
unfern Truppen nicht, Sänger die Hauptſtadt zu wertheidigen. 
Der Marfhal, Kommandant unferer Stadt, hat kapituliten 
müffen, und er that es auf eine eprenvolle Welfe. Gin länge 
rer Widerſtand Hätte die Sicherheit der Prefonen und des Eis 
genthums gefährdet. Sie ift verbürgt Durch Diefe Kapitulation 
und durch das Werfprehen Er, Majeſtoͤt des Haifers Aleranı 
ber, der Diefen Morgen ben Munizipalrarp Die beftimmteiten 
Verfiherungen ſeines Schutzes und feiner Gemogenpelt für die 
Bewohner der Hauptftadt gegeben har. Cure Mationafgarde 
bleibt mit der Belhügung eurer Perfonen und eures Eigen, 
thumt beauftragt. Daher verhaltet euch ruhig und ſtill bey 
Diefer großen Begebenpeit und bemelfet den guten Grift, der 
euch Immer ausgeichnete.” — Der Baron Pasquier, Pollsets 
Praͤfekt, und der Baron Chabrol, Präfekt des Departements der 


Star. 
Großbritannien 


Die Bremer, Zeitung enthält Folgendes aus London, 
vom 29. März Der Gparakter ded Drau. Bürgermeifters Bond 


keit. Dan Eennt ihn als einen Auferft bedäctigem und ſtillen 
Dann, der, mie er feibft fagt, miemald einen fo wichtigen 
Schritt gethan haben wuͤrde, wenn er mit die Zolgen mit 
siemlicher Gewißhelt vorausgefchen Hätte, Aus ainem Briefe 
vom Februar, den er an feinen Brader in Rondon ſchrieb, eu 
aldt 26 ſich, daß er zwey Monate vor der feyerlihen Grfiks 
sung feiner Grundfäge in Paris zubrachte, und dort mit Dem 
vornehmften Perfonen des Reihe in Berbindung fand, Wir 
wiffen aus andern Quellen, daß der Plan des Maite von als 
len Mitgliedern der gefeggebenden Berfammlung, die Bonas 
parte zu Ende Desembera fo übermüthig und verhoͤhnend aus, 
einander gehen lieh, gebiliget wurde, Hr. Baine, ber ber 
rühmte Sachwalter in Bordeaur, war, mie man fih erinnern 
wird, das Organ des Ausſchußes, welcher damals den Mutp 
Hatte, vom Tprannen Frieden und bürgerliche Freyheit zu for 
dern. Dan Hält dafür, daß Diefer Hr. Raind, fodann Dr. Sie. 
fimie Deſeze, auch ein Rechtegelehrter, und Sr. Opa, Die 
Säupter diefes großen Gefchäfts in Bordeaur find. Zu ihnen 
muß mod eim vierter Herr aus Borbeaur, der fih jeht in Pa» 
eis aufpält, (und den wir deßwegen nicht nennen) hinzugefünt 
werden. Sa, man bat fogar einigen Grund gu glauben, Dof 
Talleyrand ſelbſt eine Hand in diefem großen Sehe hat, Ja 
der That, ganz Frankeeich iſt reif. Aber im dee Bender hat 
fh der Eifer für die gute Sache ſchon viel früher kaͤhn ge: 
zeigt. Gben defmegen lieh Bonaparte den Hru,. Larode Jac⸗ 


-quelin, Bruder des berühmten Anführerd, welcher die Mittwe 


dee nicht minder berühmten Anführers , Grafen Bedcure, hei⸗ 
rathete, vor zwey Monate verhaften. Aber er entfprang und 
flühtete nach Bordeaur, wo er fi verborgen hielt, bis die 
Ankunft der brittiſchen Truppen allen Edelgeſinnten geſtattete, 
ihre Dentungsart bekannt zu machen. 
Bermifdte Machtichten. 

Bronzöfifhe Blätter vom 6. April melden: Die proviforifche 
Regierung hat auf die Nachricht, daß der Ruͤdkeht des Pabſto 
in feinen Staaten Hinderniffe in den Weg gelegt worden fenen, 
und daf man biefes muthige Oberhaupt, welches die Kirche zur 
ruckfordert, fo anhaltend brieidigte, unterm 2. April verordnet, 
daß jede Berpinderung feiner Reife augenblidli aufhören, wab 
man ipm alle gebügrende Ehren ermeifen fol. Eben fo fol 
auch der mach der Abreiſe des Königs von Spanien zurüdiger 
haltene Infant Don Gatlos auf das Schnelle und Eprenvolits 
Bis an die sıften ſpaniſchen Poften begleitet werden. — Rom: 
mifläre Ludwigs des IBten haben im befien Namen bep einsm 
Notar zu Paris Summen niedergelegt, um fie unter Die Arı 
men der swölf Mairien diefer Stadt zu vertheilen Da der 
Koͤnig unter den jezigen Umfländen nicht ganz den Regungen feine# 
Herzens folgen kann, fo worden beguͤterte Perfonen aufgefordert, 
an dtefem Akt der Menfchenliebe Antheil gu nehmen, um fir aufalı 
Unglüdltche ausdehnen zu fönnen. Ihre Ramen follen aufgelchrieden 
und der Herzogin von Angovleme, Tochter Ludwigs bes ıbien, 
bep ihrer Ankunft in Paris überseige werden. 


Beylage zu Nro. 03 der politifchen Zeitung. 
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Betoanntmadung 
1560, Nochdem die Wittwe des hieſtgen Biermicths und 

Sausinpabers Jakob Drsier gerichtlich erklärt Gar, daß fie auf 
die Wensfelfägigkeit verzichte, To wird ſolchet hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. . 

Münden den 12. April 1814. 

Königl. baier. a ac Nünden 

Gernaroß, scher. 
: Ye. DB. Primbs. 





* 


Bıelanntmadung 


1552. Da der geleglihe Anfang des Sommerfemeflers im 


n Yahre auf den sBten Diefes fäßr, und die nad Bars 
re ns atademifhen Crfrpe vor dem Anfange der 
Borlefungen vorzunehmende allgemeine und befondere Sımelts 
ral Jaſceiptlon umvergügih flat finden muß, fo wird bieies 
ſammtlichen Sruttrenden, welche ihre Univerfitäts- Studien all, 
bier fortsufehen oder zu beginnen gedenken, zur beflimmten Er⸗ 
fHeimung uater Hinweiſung auf Die neuen akademiſchen Geſe he 
detannt gemacht. 

Landehut, den Bien April 014. 
Abnigl. akademiſcher Senat, 
Medicus, der Zeit Rector. 
Statt des königl. Unte, Notars, 
Müller, Actuar, 





Betanntmadung 
1538. (3. b) Bon dem unterzeiäusten Eönigl. Rentamt werden, 
und, jmar J 
Auf dem Raften in Drtenburg 
den 23. Bpril 
An Wen 87 Schaͤfft 1M. — WB. 168 
— Berſte 31 — 2 — — u 
— Haber 200 — 5 — — 3 — 
Auf dem Kaſten in Yigen am Ina 
den 25. April 
An Weisen 93 Schaͤffel 3M. 2 B. 
— BSerſte 35 — —— 
— Haber 491 — I 2 — 1— 
Und auf dem Kaſten In Grieeba 
den 26. April. 
An Weisen 178 Ehifel 5M ıB 36, 
— Gerſte 9 — — — 2— 3 — 
— Haber 408 — — — 
jedesmal Vormittag um g U.mit Voxbehalt der allergnädiuften Bags 
eehmigung an den Meljtdietenden, entweders im Ganzen oder Thekls 
weife verfauff, Die Ratifitation aber bianen zweymal 24 Stun 
den echolt werden, Damit jeder Kaufer über den Gifolg feines 
Antrages im fhleunige Kenntaiß gefept werden kann, 
Die Raufsiteopaber werben hiezu ringeladen, 
Den 5, April 1814. 
Rbalgl Halter. Rentamt Griesbah In Griedbach. 
Antershofen, 


— — — — 


1 — — — 





Edietal:-Borladung. 

38519. (3.5) Der Biebräuersfopn Felix Menmalr von 
Rraiburg, befindet ich ohne Auswandrrungs » Bewilligung feit 
. 1805 vom Daufe entfernt, nud par feit diefer Zeit ven feinem 
Uchen oder Aufentpalt ketne Macht icht gegeben, Er wird Daher 


hiermit aufgefodert fih, wenn er ſich in Dem Iſarkreiſe befindet, 
binnen + Boden, wenn er ſich außerhalb des Rreifes, doch in 
den Grängen des Königreichs aufpält, binnen 8 Wochen, menn 
er aber im Auslande Hi, binnen einem Jahre bey Errafe von 
Dermögenstonfisfation bey unterzeichneter Behörde zu ſtellen, 
und über feine Entfernung zu verantworten, 
Mipidorf, den 1. April 1814. z 

König, Laudgerichi Mühldorf im Iſarkteiſe. 

Gerbl, Landrichter. 





Dausvertauf. 

3520. Montag dran 2. künftigen Waunemonatd wird in 
der Retharına Worjtade zu Müpidorf, das ganz gemauerte 
jwengädige Wohnhaus der Barbara Hulingruner verwittihten 
Sailerin allda, Ofentlich verſteigert werden. 

Beihreibung dbiefes Haufen, 

Daffelbe ık 56 Schub lang, und 20 152 Schup breit. - 

Bu ebner Erde mit einer Werkfiatt, enem Laden und eis 
nem kleinen Hofe verfehen. 

Ueder eine Stiege befinder ih ein Wohn: und ein Schlafs 
Zimmer, eine Ramer, und sbenfo über zwey Stiegen ein 
Wopnzinimer, und eine Ramer. 

Kaufsliebhaber belichen daher am diefem Tage ihre Steiger 
gerwngsanbotye bey unterzeihnetem Landgecichte zu Protokoll 
zu geben; woben jetoch bemerket wird, daß unbekannte Aaufss 
Liebhaber, fi fomopi über ihre perſönlichen Verpältniffe ; als 
auch über ihre Zaplungsfähigkeit durch obrigkeitlice Zeugniffe 
an Diefem Tage hinlkuglich ausjumellen haben; uufer deſſen 
auf ihre Anbote Feine Rüdjicht genommen werden könnte; jo 
wie ed auch bie dahin Tedermana bingeflelit bleibe, duſes Ans 
weien im Augenfchein zu nehmen, 

Actum Den 1. April 1814 
Abaigl baber. Landgericht Müplbeorf 
im Iſarkreiſe. 
Gerhbl, Landrichter 


Borladbung. 

3518. (3. 6) Ale Diejenigen, welche an dem Maclaf des 
verſtorbenen koͤnigl. Advokaten Titel von Sternfeld dapier aus 
irgend einem Titel gegründete Unfprüde zu haben glauben, 
werden hlemit aufgefodert, folge binnen 6 Woden a dato bey 
unterzeihnetem Gericht geltend zu machen, widrigenfalls Diefehs 
ben bey Auseinanderfegung Diefer Verlaſſenſchaft nie mehr bes 
rüdjichtigt würden, 

Regensburg, den 23. März 1814. 
Abaigl. baten Stadtgerlcht 
v. Seutter, Direktor. 
B. v. Hertuch. 








Berkeigerung, 

1547. Die vorläufige Befchreibung der von den verflordes 
nen Kramer Joſerh Gärtner zu Konſching Hinterloffenen Schuis 
Denflandes Hat Die offenbarſte Ueberzeung gewährt, daß ſelber 
das Bermögen weit überfleige, und zum obrigkeitligen Verkauf 


‚bes gantmäfigen Rommunanmelend geſchritten werden muͤſſe, 


worauf auch Die Greditorfchaft angetragen hat. 

Zur öffenıliden Berfleigerung wird hiemit auf Freytag den 
6. Map $. 9. früp 9 Uhr Kommiſſtons + Tagefahrt ausgeſchrie⸗ 
ben, und die allenfaljigen Kaufslufligen eingeladen, ſich Hier 


orts zur Angabe Ihrer Raufsanbotge einzuſtuden, die gerichtlichen 
Vermögens und Gittenzeugnifie, was außer gerichtliche bes 
trifft, mitzubring m, und inzwifhen aud das KRaufsobjekt zu 
—— welches aus folgenden Beſtandthellen zuſammenge⸗ 
Iege if. 
1) ein einftödiges durdgehendes und mit Schiffer gedecktes 
Wohnhaus. 
2) ein lndeigner Ader zu 1 Einf. im Holjfeld. 
3) ein Ader zu 3)4 Ginf., grnadbaren Cigenfhaft im Thol⸗ 
bater Steig. u 
4) 12 Einf. Feld anf der MRubertömiefe, ludeigen. 
5) ein Gemeindipeil am Ried mit 348 Tagm. 
6) ein Dcto pr. 2j8 Tagw. auf obiger Rupertswiefe. 
4 er Holjrechtendfädigungätpeile im k. Korſching er⸗ 
Forſte. 
Actam den 5. April 1814. 
Rönigl. bater. Randgeriht Jadol ſtadt. 
im Dberdonaufreife. 
Der legalen Abmwefenheit des Landrichters. 
v. Depydenaber Af: 


1554. Nachdem nach einem allergnädigiten Finanzdirefitons; 
Befehl vom 9. d. M. Der auf dem hiefigen Aerarialkaften vor« 
bandene Habervorrath eine andere Beflimmung erhalten hat, ſo 
unterbleibt der auf den 5. d. ausgefchriebene Verkauf defielben, 
und wird an den beflimmten Tagen blod der Weigen und Ger⸗ 
flenvorrath verfteigert. 

Den 9. April 1814, 
Rönigi. bater. Renramt Brieshad in Drtenburg. 
; Antershofen, 








orladunm — 

1549. (3. a) Die unterzeichnete Beh ladet biemit ale 
Diejenigen, die aufden Nachlaß des jüngft auf dem Felde der Ehre 
gebliebenen, disffeirigen Herrn Majors Friedrich von Dannet, 
ex quocunque titulo Anfprüde zu haben glauben, vor, ihre 
Fodsrungen binnen eines prächufiven Termines von ſechs Wochen, 
gerechnet vom Tage der dritten Öffentlichen Einrückang des Ges 
genmärtigen, hierorto legal, das heißt, entweder perfönlich, oder 
durch binreihend inflruite und bevollmägtigte Anmalte, dann 
unter Doeitung ihrer Titel, anzumelden. 

Pafjau, den 2. April 1814. 

KRönigl. daier. 8. Linien.Infanterie-Regiment 
Herzog Pius, Refervedataillons Kommando. 
v. Stordenan, Dberftlieutenant, 

Holy, Aditor. 





Borladbung. 

1550. (3. a) Die unterzeichnete Stelle ladet alle diejenigen, 
Die auf den. Nachlaß des am 15. Jung v. J. dahier verftorber 
nen penflonirten Herrn Hauptmanns Johann Baptiſt Bodanl, 
vorher bey dem königl. 8. Pinieninfanterteregimente Derjog 
Pius geftanden, ex quocunque titulo Anfprüde zu haben 
glauben, vor, ihre Foderungen binnen eines präcluftven Termins 
von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage Der dritten bfentlichen 
Ginrüdung des Grgenmwärtigen, bierorts legal, d. H. entweder 
yerfönlich, oder durch Kinreichend inflruitte bevoilmächtige Anr 
wälte, dann untere Doeitung ihrer Titel, anzumelben.. 

Daflau, den 2. April 1814, 
Königl baier. Stadt. und Feltungs:-Rommanmı 
Danıfhaft dafelbfl. 
ehr. von Rontignp. 
Holz, Aubiter. 
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. Am 5oflen April 1814 wird Die Aumuͤhle der An 
ton Frankifhen Eheleute mittels , 
äußert werden, , — Bekeigwung von 
Diefe Müple liegt Hey Reufahen nahe an d 
Regensburger: Shaufiee im ſchoͤnen Zpale der a ee 
und bat auch einen ſchoͤn arrondirten Geldbau, moräber man 
ſich —— erg vom 1äten Jung 1815 , dann 
ı9ten Julius felbigen Jahres in de liti — 
Beiteng Stüf 159 und 40 — ee 
er zu kaufen Luft trägt, kann ingwifchen di . 
ken + dann genen BDerfteigerungstag ——————— 
ermögenszeugnifien verſehen, ſich hi se 
Kaufsbedingnifle ui 2 ehe Vie 
Mallersdorf, den 9ten März 1814. 
Röniglig s baierifhes Bandgeriht Pfaffenberg. 
A. Ritter v. Scherer, Landrichter. 
A. Ed Idach er. 


Berfleigerung. 

1511. Auf Andringen der Gläubiger der Hornſteiner und 
Gohnerfhen Handelsieute zu Mittenwald an der Iſar Lönigl. 
Landgerichts Werdenfeld wird am künftigen 2. May das Joch⸗ 
ner, und Horufleinerifhe Waarenlager, beflehend in fogenannten 
Nürnberger Waaren, Dann das gut gebaute gemauerte Haus, 
mehrere Grundftüle, und die vorhandene Moblllarſchaft plus 


licitando verfauft. 
b Die Bedingniffe find : 

1) Hat ſich jeder Käufer über feine Zaplumgsfäptgkeit legal 
aus zuweiſen. 

2) Der Lieltatlonspreis für die Hausmobiliarfhaft muß gleich 
baar, jener für das Waarenlager (menn es gan; oder im 
greößern Partien erkauft wird) dann für Haus und runde 
"Rüde zur Haͤlfte in Zeit eines halben Jahrs bezaplt 
werben. Ä 

3) Wird das Waarenlager mit oder ohne Hans, fo wie auf 
fammtlihe Grundſtücke einzeln, oder zufammen verkauft, 

4) Wied bemerkt, daß die Grundſtücke für diefes Jahr Im 
Padt verlafien worden, folglich mit folgendem Jahr von 
Käufer benugt werden koͤnnen. 

5) Wird von der Greditofhaft überhaupt die Ratififation bep 
allen Kaufen vorbehalten. 

Garmiſch den 31. Märı 1814. 
Rönigl. Haier. Landgericht Werdenfels, 
Garl, Landrichter. 


Deffentlibe Belanntmadhung. 

1548. (3. 5) In Folge einer allerhoͤchſten Gatſchließung 
vom 5j18. vorigen Monats werden folgende, zur Diſponton 
der Rönigl, Staats Schulden : Tilgungs Gommiffien geitellte 
Liegenfaften der Stiftungen im Adminiftrations , Diftriete 
Radſtadt zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, , 

Am 20ften April d. J. im Orte Kulhl. 
N Einzelne Realitäten: 
a) Die fogenannten wier Bruder ı Jaugert, nebſt einer Biefe 
bey 5 Tagwerk; 
b) die fogenannte Urbars. Peunt ben 1 3j4tel Zogmerk ; 
c) ein Grundſtuͤk die Urbarnpeunt ben ı 1j2 Tagwerk; 
d) ein Bruder. Jauchert bey 4 Tagwerk. 
Am 2ten May d. J. im Poftpaufe zu Radſtade. 
Güter Gomplere: 

Das Hofpital » Dekonoimiegut in Rabſtadt — beſtehend aus 

17 Ilel Tagwert Grhnden , 2 Zimmerl, Stadel, Deeſqhehene, 


-und Gtallung. 


Gingelne Realitäten: 

1) Die Seiboldpeunt fammt einem Gärtgen vor dem obern 
Thore Radſtadts bey ı Tagwerk; 

2} ein Gärten aus dem Untermoos bey — Tagwerk 4009 
Quadratfhuß ; - 

3) ein Garten bey 5000 Quadratſchuh; 

4) ein Garten vor dem obern Thore bey 1jatel Tagwerk; 

5) die Mefnerpeunt bey 5000 Quadratſchuh; 

6) die Gamdberſchen Aecker bey 25,000 Quadrtatſchuh; 

7) die Schnelderleithen unter der Stadt zu 1 Tagwerk; 

8) die Aecker am Gedererbichl bey 1 Tagwerk bisher auf 14 
Theile verpachtet; 3 ° 

9) eine Methhuͤte bey Ftlumoos. 

Em 4ten Map beo dem geäflih von Rhuenbergis 
fhen Dbervermalter von Rottmayr im 
Tamsmeg. 

Einzelne Realitäten: 

Der Bofpltal : Stabel; 
. die = der Stegrerftraße außer dem Markte gelegene Peunt 
beo 3 UMtel Tagweik ; 
3) die Wiefe za Rottenftein bey 1)2 Tagmerf; 
4) das Anger! im Ditingfeld zu 3j4tel Tagwerk; 
5) der Ader im Burg bey ı Tagwerk; 
6) der Ader im Goͤnach bey 152 Tagwerk; 
7) der Ader im Proding bey 2 Tagwerk; 
8) der Acer im Goͤnach — die Wiege genannt — bey 1 
Tagmerf; 
9) der Ader im Rrautveuntl bey 3j4tel Tagwerk. 
Am Öten Rap bey dem Stift Petrifgen Bermals 
ter in Abtenau. 
Gınzelne Realttäten; 
Das Togtmannte mächit außer dem Markte gelegene Rich: 
Dolz zu 38 1)2 Tagwerk. 
Die Bedingungen, unter welchen bie befragliche Verſteige⸗ 
rung vor fi gebt, find folgende: 
a) e6 mird ſich die allerhoͤchſte Genehmigung vorbehalten; 
b) ein Angebot unter Der Im Gonfpecte enthaltenen Verkaufs⸗ 
Tare wird niht angenommen ; 
©) genen den am Schluße der Bisidarlom über Die Verkaufs— 

Tare fi ergebenden höhiten Verkaufspreis wird Durchs 

aus Fein Rachgebot zupelaffen ; 

das hoͤchſte Augebot wird ın 4 gleiche Friften erlegt, wo⸗ 

von die erite unmittelbar bey der Ürtraditlon, und Die 3 

übrigen von 3 zu 3 Monaten verfallen; 

die erſten zwen Friſt / n werden halb in klingender Münze, 

bald in Wechſeln ober Obligationen der Lönigl. Staats⸗ 

Schulden Tilgungs » Gomamiifion erlegt, Die lepten zweh 

Friften Fünnen gang in den hier bezeichaeten Papieren 

entrichret werden, 

f) die veräufliche Biegenfchaften werden von allen jenen 
grand», leben « und gehentherrlihen Adgoben befrept, 
melde bisher eine Mente des Sriftungsvermögens ausge: 
macht haben; indeß bleiben ſie den verfaffungmäßigen 
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— 
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Staats und Kommunglauftageu, fo wie obigen Abgaben 


unterworfen, wenn der Staat ein Privatı, Grund,, 
Behenr, oder Zebentherr iſt; 

EG) ieder Raufsliebpaber bat ſich entweder durch rin gericht 
liches Zeugniß, oder darch ein ſubſidiariſches Kautionss 
Infteument über feine Zahlungsfäpigkelt aussumriten, 

Die Liegenſchaften können jederzeit an Dit und Btele ber 
fichtigt, und die Berfaufskonfpette am Amtefige in Hallein, in 
Rungau bey dem gräfl. von Khuenbergiſchen Dberverwalter vom 
Rotimaper in Tramemeg eingefehen, fo wie aud bis zum Tage 
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der Bisidation Angebote auf einzelne Realitäten oder GSüter⸗ 
Romplere bey der unterfertigten Bönigl. Behörde zu Protokoll 
gegeben werben, 

Hallein, am 9. April 1814. 
Könhgl. baler. allgemeine Stiftungs:Admiinifiras 
tion Radſtadt in Halleim. 

Mapyerhofer, Adminſtrator. 





Berfeigerung-Antündigung. 

1564. (2.6) Montag den 18. Diefes Monats und ben 
folgenden Tog Bor, und Nachmittag merden auf dem Platz 
im erften Stod der Behauſung Mro. 1623 nähft ber Haupt: 
Wache verfepiedene Effekten: als ſchoͤnes Silber, eine Dofe, fe 
anderes vom Golde, sine Stodupr, Spiegel, Stühle, Kanapee, 
Komode und Haͤngkaͤſten, Bien, Kupfer, Meifing, Etſen und 
Blech, Porzelain, Berter, Tiih:, Leib: und Betiwoͤſche, dann 
übrige Hauseinrichtung und Geraͤthſchaften im Wege der bffent- 
Uchen Berfteigerung zum Berkauf gebracht, wozu die Raufslied- 
haber eingeladen werden, 





Bekanntmachung. 
1529. (2. 6) Da zu Baierberg, koͤnigl. Landgerichts 
Wolfrachshaufen folgende Realitäten, als: i 
Das ſchoͤne Kloftergebäude ; 


. der hierin ſich befindlihe Grass, Obſt, und Wurzgarten ad 


1 gjı6tel Tagmerk; 
dab Rreupgärtchen mit Zwergelbaͤnmen ad 5)10tel Tagwerk. 
der Bimmerftadel; 
das Moaierhaus; z 
der Biehſtoll alda ſammt Gtadel; 
der Pferdeſtall berorten:, fammt Tennen ; 
der Ziegelſtadel, fammt Ofen; 
Das fogenannte Spital, ſammt Wafferleitung ; 
ber’ hieranftoffende Spitalanger ad 7 3j4tel Tagwerk; 
der fogenannte Dofflätt, mebft den dafigen baumäfligen und 

BWiesgründen; 
das Roifachfeld pr. 13 3)4tel Tagwerk; 
Bas obere Ziegelfeld ad 7 gjiötel Tagwerk; 
Das untere Ziegelfeld zu 10 5j16tel Togwerk; 
der Dofanger pr. 28 11jıÖ6tel Tagwerk; 
die Stoͤkel Wisfe zu 5 12 Tagwerk; 
Die heruntere Pointen zu 30 Zatel Tagwerk; 
die mittlere Pointen zu 10 1j4tel Tagmwerf; 
die Mubelpointen pr. 16 3j4tel Tagmerk; , 
die Spitalerin ad 30 114te Tagwerf ; . 
der Rrautgarten Im Maierhof ad Sjätel Tagwerk; 
endlih Die vorhandenen ſammmtlichen Weiper entweder zu gang 
oder theilmeife zum Berkaufe feil fliehen , fo wurde hiezu Mon⸗ 
tag der 25fte diefed und zwar in Loco Balerberg auserfehen, 
an welchem Tag alfo, oder weun biefer erfledlih wäre, au 
an nocfolgenden Tagen, den Kaufsluftigen freufteht, für die 
fimmtliche Realitäten miteinander, ober nur für Ginzeine Ihre 
Raufsanbote ad Protocollum zu geben, und haben Diejenigen, 
welche micht bekannt find, über ipr Vermögen und Leunmuth 
obrigkeirlite Zeugniffe bepzubringen. Im der Zmifchenseit ſteht 
jedem frep, im Baierberg fͤmmtlich Hefhrichene Realiiäten feibft 
einzufehen, auch ben dem Lönigl. Advokat Lieentiat Nib ler 
in feiner eigenen Behaufung auf dem Heumarkte Rio. 735 
über eine Stiege das Mähere zu erfahren. 

Actum, den Sten April 1814. 


1558. u elaer gangbaren Gtraffe und fche gefunden Bage 
der Stadt ftehet über Drep Stiegen eine, darch die Verſetzuug 


* 
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Dt Bewohnert bereies zerdumte, ſohla täglich bezichbare chi 
nung Yon 5 heisbaren Zimmern und einem Kabimette, zuſam⸗ 
men mit 8 Fenſtern auf DieStraße nebft zwey Aammern, einer 
Köche w. f. w. gegen einen jährlichen Miethzinns vom 220 fl. 
‚offen. Das Näpere pierüßer iſt am Rindermarkt Ne, 615 im 
erfien Stock zu erfragen. . 


1557. Es if w dan Hanptaaffe ein ſchoͤner Baden nehfk 
Ghieiöfiube auf Pünttiges Ziel Michneli zu verfliften. Di 


‘1562. Montag dem 18tem April wird in- der Kreutgaſſe 
No. 1166 über ı Stiege eine Sammlung von Büchern theos 
logifden, dramariidhen und hiſtoriſchen Juhalts Bormittag vom 
9 bis 12 lipr und Radınittogs von 3 bid 6 Uhe gegen gleich 
daare Bezahlung verſteigert. > 


— — A 

1563. (& ©.) Im Rofenthal Nro. 7ı7 If der britte 
Stock, defichend aus vier prigbaren Zimmern vornperaus, und 
einem folchen rüdwärts, einer Mogdlammer,. Rüde, Speifr, 
Soljlege, Garderobe, Keller und Taſten Gevorfichende Georgi 
iu beziehen, dab ganze Quartier iſt übrigens mit vielen Bes 
quem ichkeiten verfehen, 


1559. Im dem nunmehr verkauften erſten ſtädtuchen Zwin⸗ 
gertheu, Infs, wenn man, zum Iſarthor hinausgeht, werden 
im dem daſelbſt Sefindlihen Olashaufe am Montag den Igten 
Diefeb verfhiedene Gartengewoͤchſe in Gefchirren aus freues 
Hand verkauft, und Bormittags um 9 Uhr der Anfang ges 
wadht werden. O. U. 

1561. (3. a) Gs if ein Bequemer Wagen hier angefoms 
men, ber wieder nah der Schweh über St. Ballen oder 
Shafpaufen und Zuͤrich zuruͤckgeht, wer Luft Hat mitzufahren, 
melde fih im ſchwarzen Adler. 


555. (3. 5) In Landehut im rarkreife iſt ein Haus, 
worauf bisher bie Silberarbeiters , Gerechtigkeit ausgeübt wird, 
mit Werkleng, mit oder ohne Waarenlager zu annehmbaren 
Bedingniffen aus freger Hand zu verkaufen. Das Haus ift on 
tiner der erften und vorzüglich gewerbfamen Straßen gelegen. 
Das Raͤhere if im Gomtols der politiihen Zeitung ju em 
fragen, : 

1556. Erklärung wegen der Fortfegung des Jonrnals 
des Luxus und der Moden unter dem erweiterten. Titel: 
Journal für Liseratur, Kunſt, Lurus und 


Mode. 
Des Journal des Lurusd mund der Moden iſt feit ci 











. 


mer größern Reihe von Jahren, ohne feinem erflen Plane, die - 
mechfel 


nden Moden und Beräffs der Zeit aufjuzeiduen, ungetreu 
au werden, vielſeltiger geworden, und hat ih gemwiffermafien als 
Beltarchlv beſte⸗bt, eine möglich voDftändige Usberficht der befr 
fern Erſcheinungen in Bade der fhönen Riteratu r, der 
Rünfe, fo wie won Gegenftinden des Surus und der 
Mode zu geben. Deswegen halten wir e8 für zweckmauͤßig, 
mit dieſem Jahrgang 1814. auch dem Titel, feinem jepigen Gar 
halte angemeflen, zu erweitern, und bemerken, daß diefed Zours 

aal haupıfäclich folgende Gegenflände abhandelt: 
») Schöne Literatur, Aline Orginalarbeiten in Psefle 
und Profa, fo wie kurze Beurtheilungen ber vorzuͤglich. 

m neuern Werke, 

2) Ruaf. a) Bildend⸗ Kunſt, im weileſten Umfange, wobey 


mir und beſlteben werden, jede bedeuntende u 

nung ſchnell zuc Keuntnig des Publieume ae 
und AUes aufiugeiänen, was den durc die Zeitberkäir, 
sffe in Deutſchland gefantenen Zufand bildender Runft 
von Neuem beleben und nüßlich werden Fonne. b) Mufif 
Rayristen über berühmte Tonkünfiler, kurze Beurtpeilung 
ihrer Werke, Gonzerte, Öffentlichemufifattfge Auflüprungen, 
e) Theater. Ben diefem Artikel werben mir hauptfis 
Ih fortlaufende allgemeine Ueberfichten der vorzüglichiten 
Bühnen Deutſchland's zu fiefern fügen, und nur „dep 
den vorzüglidften Rünflern bisweilen eine Zeralederung 
ihres Epiels aufnehmen, Deswegen können wir yon 
forsiellen Ipsarsıkiiciden im Der Regel keinen Sebrauch 
machen. = 

3) Furus, es was zur Pracht, fo wie zur Beau 
keit unjeres heutigen Bebens gehört, 5 ®. Oi a 

. Zimmereintißtungen und Birjierungen , Ameublement, 

Zrinkgefäße, Sibergeföße, Gyuipagen u. f. f. 

4) Moden. Wännlide und wribfihe Moden, fo wie Mo» 
den unfers Geiles, unferer Bitten und Gebräude , bis: 
wellen mit denen früherer Zeiten verglichen, 

Die Robtiken 2, 3 und 4 werden duch colorirte und 
ſchwarze Rupfertafeln eclaͤutert, auch bisweilen dem Mufika:titel 
ein Rotenblatt Yergefügt, 

Als ftehende Artikel betrachten wir ferner die Badechro— 
ale, oder die jaͤhrliche Ueberſicht der vorzüͤglichften Badranftalı 
ten Deutfhland's; Skigzen Über Das heutige Leben in großen 
beuifchen Stadien wie Wien, Berlin, Müncen, Kafı 
fel u fe m, weil fie gewiffermaffen als MRepräfentanten der 
Bildung ihrer Reiche angefehen werden Tönnen, Außerdem 
werden wir nicht ermangeln, durch Die Theilnahme Yon Utera⸗ 
riſchen Freunden im Auslande unterlügt, unfera’ verehrten Bar 
fen auch öfters mnterhaltende Nachrichten aus England, Frank 
weich, Itallen und Rußland, wie bisher, mitzurpeilen. 

Die Redaktion 

Auch in diefem Jahre wird das Journal für Literatur, 
Runf, Lu rus und Mode, mir bisher, regelmäßig jedem 
Monat eriheinen. Ides Monat hat gwep eolorirtr und 
eine fhmwarge Aupferabildung in Getav. Werden bisweilen 
größere Aupferiafelm geliefert, fo werden dieſe ald Doppelte ges 


rechnet. Der Preis Ift der bisherige, nämlich der Jahrgang 6 


Rtht. fühl. Courant, ad 10 f. 48 kr. theiniſch. — Das Tas 
auarflüc HE bereits erfhienen und verfendet worden. 
Weimar im Januar 1814. * 
Derzogl. fühl. privil. Landesinduftriefomtolr 
ale Beriagshandlung. 





3549. Bey Jakob Biel Buchpändler In Münden iſt erſchie⸗ 
nen, und mied fo eben an die Titl. Herrn Abonnenten 
erpedirt: 


Eipowaty National: Garde-Jahrbuch für das 


Königreih Daiern. 7ter Jahrgang 1815 
Mir Rupfern. Drudp. ıfl. 48 fr. Schreibp. 
2 fl. 24 fr. 

Obwohl die Unlkbſten dieſes auch im der Ausgabe ſehr ele⸗ 
ganten Werkes, fich ſeht vermehrten, fo hat der Verleger dem 
opnebin fo miedrigen Preis dennoch nicht erhbhet, um der Ders 
breitung Diefes für die Mat. Garde Ul. Klaffe fo 
nötbigen Handbuches kein Hinderniß im Wege zu legen 
fepmeichelt ſich dagegen aber auch einss-. Den jezigen Zeitpunkie 
angemeflenen jahlreihen Abnahme. 


Munchener 


Poritifche Zeitung, 


Mio, toniglichen Mojeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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18. Aprtl 1814 


mn — a „aa. 2 ma mm 


Srtofhbersogtgum Bade N 
Zu Mannpeim erfuhr man am 11, April, mie Die Aug 


Zeitung meldet, Maynz habe vergangene Nacht Fapitulirt, und“ 


der Rommandant, General Morand, werde heute daſelbſt im 
Theater erwartet. — Es war der Genetal Reguier, fagt dies 
felbe Zeitung , welcher Rapoleon arrelirt, und dem Degen ab+ 
genommen hätte, 

Hauptquartier Brumiath, den 12, April. Die Feſtung 
Pfalzburg hat geftern Nachmittags, umter lautem Jubel, 
umd dem Donner ihrer Kanouen, den Alllirten die Thote ges 
öffnet, und die Garnifon die weiße Kokarde aufgeſteckt. Heute 
Morgens Hat der k. franzöf. Oberſt Graf d'Ollonne, im Nas 
men Sr, Mai. des Rönigs Ludwigs XVIN., der Garnifon den 
Gid der Treue abgenommen, Die Feſtung iſt nunmehr unter 
dem Dberbefehl des die Truppen Der Hohen Afltirten Im, Nies 
der @lfef Lommandirenden Gem Lieut. Grafen dv. Hochberg. 
Gin Theil des Blokadekarps iſt in die Feſtung eingerüdt , und 
verficht gemeinfchaftlih mit der biöperigen Befagung den Dienft 


in derſelben. — Dieſe Feſtung, welde unter den ſchwierigſten 


Werhältnifien, unter den haͤrteſten Prüfungen Ihrer militärifchen 
Price umerfchütterlich treu blieb, gibt auch jehht das erſte Bey⸗ 
fpiel der Huldigung und Öffentlichen Anertennung ihres rechts 
mößigen Fürften. 

Man fchreibt von Frankfurt umterm. 12. d,: „So eben 
verbreitet AH die Rachricht, daß dir Deſtung Dein, morgen 
von den alliirten Truppen werde befegt werben. 

— Bürtemberg. 

Fortfegung des geflern abgebrogenen würtembergiihen Ars 

meeberichts. » 

Am. 25. fepten fi das ate umd Öle Korps Morgens um 5 
Npe auf der Straße gegen Gejoune in Bewegung , mit ber 


Aavallerie & la tite. Bey Sonde St. Groir ſtieg man auf. 


den -Geind, und erfuhr Durch Gefangene, daß drep feindliche 

we, die befimmt waren, fich mit Mapoleon zu verei⸗ 
nigen; in der wären, Der Feind entwickelte bald eine 
berrähtlige Racht; alein durch das roſche Dordingen Gr. E. 
HoH. des Rramprlngen mit der ganzen Gavallerie des aten und 
Gten Aorpb wurde derſelde verhindert, feins gaͤnzliche Wereinir 
gung zu-bewerfieligen, \ mit namhafte Vertuſt von siner- 


Stellung In die andre gemorfen, und Bid jenfelts Fere Cham· 
penoiſe derfolgt. Dem Sehnde wurden auf dieſer Seite über 
30 Piecen abgenommen, einige Taufend Mann getödtet, und 

viele Gefangene gemacht. Die koͤnigliche Ravallerie 
——33 brav, und eroberte 5 Kansaen und 2 Munl⸗ 
tionewagen. Die Infanterie kam nicht zum Gefechte. Man 
lagerte zwiſchen Gourrois und Cauatre. Den 26. marfiete 
man über Sezanne Gfternap bis Villeneuve la Lionne; vom 
Beinde zeigte fi nichts von Bedeutung. Am 27. marfhiree 
das Korps über Goulomiers nah Mouron. Am 28. ging der 
Marſch über Creſſy nah St. Germain, und am 29. bey Mes 
our, nachden zuvor eine Brüde geſchlagen werden mußte, 
über die Marne nah Annet. Den 30. brach man um 5 Uhr 
auf, Fam bey Gpellss auf die große Parifer Straße, und mar« 
(Hirte über Meuillg bis auf die Höhe von Mogent fur Marne. 
Da man 'fih der Stadt Paris bemaͤchtigen wollte, fo erhielt 
Das ate Korps den Auttrag, das Bois de Bincennes, das Dorf 
St. Maure, die Stadt Charenton wegzunchmen, und das 
Schloß von Bincennes einzufchliefen. Zu diefem Zwrde wur, 
den auf der Hoͤhe zwifchen Rogent fur Marne und Fontenay 
swey Angriffokolonnen gebildet, Die rechte aus der Brigade v. 
Stodmaper ; ihr folgten in einiger Entfernung vier öftreihiidhe 
GSrenadierdataillons, die linke aus der Brigadevog Hohenlohe. 

(Die Jortfegung folgt) 
Branfreid. 

Am nämlihen Tage, wo Se, Maj. der Raifer von Defler. 
reich Dijom verlich, um ſich mach Paris zu begeben, den & 
April, war auch Se. k. Hoh. der Großherzog von Baden von 
Dijon nad erwähnter Hauptſtadt abgegangen. 

Gtalien. 

Der Bote von Suͤdthrol enthaͤlt folgende Artikel: Schreiben 
aus Bologna vom 31. März 2 Uhr Madımittags, Go eben 
hat der Pabſt feinen feyerlichen Einzug -gepalten: der König 
mit feinem ganım Hofftaat begibt fich zu im, um ihn zu ber 
wiltomme. Ginen Tag wie den heutigen Jat Bologna ned 
nicht erlebt. Die Nachricht von der Schlacht bey Laon mar 
kaum angefommen, ald mir ihre große Wirkung empfans 
den, und unfern Seren, den erprüften, trca erfundenen die 
An des Friedens, im. feine Staaten zurüdkehren jahr. Ei* 





} . R 446 
werden mämfih fon wiſſen, daß Napoleon durch ein Deret 
vom 10. März die 5ade Mititärdisiften, die Departements 


Rom und Trajime aufgepobem, und diefe menifftene Ihrem » 


rechtmäßigen Beſther zwrüdgeftellt Hat. Gottes Segen über die 
frommen Kaifer und Rönige, die feinen wahren, erflen und 
heiligften Priefter befrenten! Waͤhrend fie auf den, Feldern des 
Todes die Bade ber Gerechtigkeit fortfüpren, dürfen wir Feſte 
des Friedens feuern : die Zeit kehrt in ipre Bugen zusud; Die 
Bweifel des Nordens hatten zuerſt den Stupl Petri erſchüttert: 
Nordliger Heldenututh wird Die Deranlaflung feiner Wiederper, 
ſte Uung. 

Bey und gewinnen die Sachen durch Die Yawefenbeit fo 
vieler militärifchen und diplomatifhen Perfonen das Anfshen 
eines Kongreſſes, der über das Schidfal von Italien enlſchei⸗ 
den koͤnnte. 


Bologna, den 31. März Um 11 nmatel Uhr erfolgte, - 


angelündiget von dem Donner der Kanonen und unter 
Beläute aller Bloden, der Pinzug Sr. Keiligkeir in unſere 
Stadt. j 

In der Metropolitanfiche San Pietro flieg der Papſt aus, 
verweilte einige Zeit im Gebet, empfing den Segen mit dem 
Hohmwürdigen, und ertheilte fodann dem Volk den päpftlichen 
Segen. Hierauf verfügte er fih in dem erzbiſchoͤflichen Pallaſt, 
mefeldft die Autoritäten und der Rertor Magnifitug der Unis 
verfisät zum Fußkuß zugelaffen wurden, 

Eine Stunde nach der Ankunft flattelen Se. Majeflät der 
König, begleitet von dem ganzen Dofe, einen Befuh bey Sr 
Heiligkeit ab. Auf dein Din» und Rüdwege wiederhallten Die 
Straßen von dam jauchzenden Lebehoch, welches abwechſelnd bald 
dem heiligen Bater, bald Sr. Maj. dem Aönig von der ente 
züdıen Menge zugerufen murde, . 

Bologna den 1. April. Diefem Morgen flotteten Peine 
Heilgkeit in Begleitung der Prälaten Ihres Hofes den Gegen: 
Veſuch dep Er. Mai. dem König von Neapel ab. Ge. Mai. 
umgeben von den Großen und den Offizieren Ihres Hofjlaates, 
giogen dem Pabſte bis am bie Treppe entgegen. 

Ein anderes vom 2. April. Geflern war die ganze Stadt 
sum zweptenmale freywilig erleuchtet, und Diefen Morgen nah 
8 Uhr reifte der heilige Vater unter dem Geläute aller Gloden 
und dem Donner der Kanonen gegen Imola ab. Gr ließ in 
den Herzen aller Gutgejinnten den lebhafteſten Eindrud feines 
erhabenen Gharakters zurück. 

Roh ein anderes Privatfchreiben aus Bologna vom 
2. April enthäle Folgendes: Diefen Morgen 8 Uhr tft der heil. 
Bater’anf der Straße von Romagna abgereist. Gr hat zwey 
Tage hieſelbſt verweilt. Man Bann das Entzucken unferer Stadt 
in: der That micht befchreiben. Sie war jwry auf einander fol 
gende Tage erleuchtet. Ju einem gewiſſen Haufe fa man, 
vielleicht aus Nachlaßigken, zwifchen den Lichtetn ein Blatt mit 
den Wappen des Eouverains von Jtalien. Alſobald waıf das 
Weit alle Fenjter ein, und wenn die Wache nicht herzugeeilt 
wäre, würde das Haus ein Raub der Plünderung geworden feyn, 

Der peilige Water hatte mehrere Ronferenzen mit Lord Bene 


' Bregatte Ippigenie uns 


tiak; in der Toten krug ihhm Der Lord Regenten 
on a Or 
ee Relfefoften an. - ' . 

Zu Pıfa und Bivorno wurden am, u‘ u zn Zeit 
um bald 4 Uhr, dann um ein Bier ympfunden, .. zuletzt 
um halb 9 Upr fepe Heftige Gröffererungen erinnern 7 ae 
os Perfonen fig äpnlicher ‚Pyerzutommen. — 

en yon der Stet Zpey anglifge Rriegefäife, die 

en 5. Mr Gorvette le Termayant, find als 
theilung von brittiſchen Sandun struppen 


& 
onvoyh der 4Wweote vga yon Palermo in 8 Tagen auher ans 


mie-24- Transper * 


t J 

8 er -d; den 4. April. Heute Morgens find Geine 
Heiligkei Sit Ihrem ganzen Gefolge vom hier mad Imola ab, 
gerei n Rammerbere und ein Ecuyer Sr. neapolitanifchen 
t find zum deiländigen Dienft beym heiligen Bater de, 
‚amt. Se. Mojrflät hatten fon die nöthigen Befehle vor⸗ 
auslaufen laffen, Pag für den heiligen Bater auf der ganıen 
Straße die gehörigen Eskosten in Bereitfhaft: waren, und ihm 
die [huldigen Eprenbejeugungen erwielen wurden. GEe füelat, 
daß er Die Charwoche und Dikern theils zu Imola, theils je 
Gefena, feiner Bateıftadt, zubringen werde. ; 
Padua, den 5. April. Wir erhalten fo eben die Nas 
richt von der Rapirulation der Feſtaugen St. Angelo und Gi. 
vitavechta. Die Befagungen kehren nah Prankreih yurüd, 
unter der Bedingang, ein Jahr lang nicht gegen die Alllirtem 


zu dienen, . 

Die Proflamation des Lord Bentin® barte einen fchnellen 
und glötliben Erfolg. In dem Augenblide ald die englifben 
Truppen Sarzano und Spezia deſetzt Hatten, ergriff eine Menge 
der benachbarten Einwohner die Waffen, und ſchloß fih ar 
Diefe großmüchige Ration an. 

Auch Toscana iſt im großer Bewegung. Gs wird daſelbſt 
eins italienifhe Legion von 4000. Mann formirt. 

Die frangöjifhe Armee in Jtalien kennt diefe Bewegungen, 
Sie fängt am Borfihtsmooßregeln zu ergreifen, indem fie Spis 
fäler und Magazine gegen die frauzbſiſche Graͤnge zuruͤcbeingt. 
Der Feldmarihall Belsegarde läßt mar ganz im Sinne eines’ 
vorfichtigen und weilen Feldherta nichts von feinen militärifchen 
Plänen ‚befannt werden; wir glauben aber doch aus guten 
Gründen fliegen zu dürfen, daß mit naͤchſtein die Linie des 
Mineio überfpritten werden wird, ' 
. . Broßbritamuien: 

Nach Beendigung eines am 29. März gehaltenen Rabinetss 
Raths ging der Staatsbote Hunter mit Depeſchen für Lord Gaſt⸗ 
lereagh nah Brankeih ad. Gr harte Befehl feinen Weg nicht. 
über Galais, fondern über Holland zu nehmen. PER 

Man machte zu London Enrwürfe zu einem prädhligen Befte, 
welches man dem Kaifer Zlerander bey feiner. Ankunft Dafelbfk 
geben wild, und womit das ganze Gerimoniell der Aufnapme 
als Ritter des Dofenbaudordens verbunden fepn. fol. 5* 

Ludwig XVIII. erhielt fortwährend aus mehreren Gegenden 
von Frankrei , felbft aus der Daup:ftadt, Mitipeitungen. In 
der Bender und in Bretagne hertſchte eine ſtarke Gährung zu 
feinen Gunften. Gs Hiıß einmal,. Hr. v. Tallehraud ſeiy ſelbſt 
in England angefommen ; man erfuhr aber nachher, daf es 
nur ein Verwandter von ihm gemwefen war. Dan glaubte 
Ludwig XVII. werde fih mähftene nad Bordeaur begeben, 
um die Ropaliften dur feine Anmwefenheit zw unterflöügen und 
auufeuern Dan fepte hinzu, er werde den @rsbiihof vom 


Rheims mitnehmen, wm fig au ‚Worbraug ſalben gu laſſen. 
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¶ Mach den lehten Begebenpeiten zu Paris, bie man damals 
zu London noch niht wußte, iſt es wohl waheſchelalicher, da 
Gh Ludwig XVIII. geraden Wegs nah Paris verfügen wird, ) 
1, enipäte folgenden Allasytrattat voll 
Wiener Zeitung entpält folgenden nsteatat zwiſchen 
—*—*— und koͤnigl. Majeſtaͤren, Sr. Majeſtaͤt dem Kalſer 
won Deſterreich, König von Ungatu und Böymen, Sr. Mai. 
dem Kaifer aler Reufien, Gr. Maj. dem Ronige der vereinige 
ten Reiche Großbritannien und Irland, und Gr. Maj. dem 
Könige von Preußen. — Uaterzeinet zu Spaumont am 1. 
4 
ur min der all erheiligſten und untheilbaren Dreyeinig⸗ 
reit Da Ihre Kalferl, und Eönigl, Majrfläten, der KRatjer vom 
Deiterreih, König von Ungarn uud Böpmen, Se. Maj. der 
Raifer aller Reuffen, Se. Maj. Der König der vereinigten Reis 
d: von Grofbritannten un» Jrland, und Se. Maleſtaͤt der 
König von Preußen, Boriälige zum Abſchluß eines allgemels 
wen Friedens an Die feanzörifhe Regierung haben gelangen 
laffen, zugleih aber von dem Wanſche defeelt find, auf den 
8:0 deh Frankrelch dieſe Friedenovoiſchlaͤge ablehnte, die zwi · 
—* Hoͤchſtihnen bereits beflependen wechſelleitigen Berpſlichtuu⸗ 
em zue kraftigen Fortſetzuug eines Krieges, der &:ropa endlich 
„ai felnen Leiden befreyen, und deſſen künftigen Rupeftand 
durch Wiederherflellung eines billigen Gleichgewichts zwiſchen 
den Mächten ſichern fol, zu verflärken, auf den Fall Hingegen, 
daß die Vorſehung pre friedlichen Abfichten fegnete, die zur 
Aufrebtpaltung des glüdliden Reſultats iprer Anftrengungen 
gegen jeden Eünftigen Gingeiff am beten gerigneten Mittel mit 
breden: J 
a — — — — — — Ihre kaiſerl. und koͤnigl. Majeſtaͤten 
Sic entichioflen, dieſe Doppeite Uebereinkanft durch einen feyer⸗ 
lien, von jeder der vier Mächte mit den dreg anderen abge 
fondert zu unterzeihnenden Traktat, zu beflätigen. 

Dem zu Folge haben Se. k. k. apoftol, Majeftät, um mit 
Sr. Mai. dem Kaifer aller Reuffen die Bedingungen des ges 
genwärtigen Traktats zu verbandeln, feltzufegen und zu unters 
deichnen, ernannt den Herrn Glemend Wenzel Lothar Yürften 
yon Metternih Winaeburg Och enpaufen, Ritter des goldenen 
Dliejes ıc. 10, Hoͤchſtdero Staats und Konferenzminifter, und 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, und Se. Moj. der 
Raifer aller Reufen Ihtetſeits den Hrn. Karl Robert Grafen 
von Neffelrode, Döcitdero geheimen Rath, Gtaatsiekretär ıc, 
und diefe Bevollmächtigte haben ſich mad vorgängiger Auswechs⸗ 
lung ihrer gültig und richtig befundenen Bevollmachten, über 
nachftehende Artikel vereinigt: 

Artikel L Die Hohen Eontrahirenden Mächte verpfliäten 
Sich duch gegenwärtigen Traktat, im Yale, daß Frantreich 
ſich weigern follte, den vorgeiglagenen Briedensbedingungen 
bepzutreten, alle Rrcäfte Ihrer Staaten zur nachdrücklichen Fort 
fesung des jehigen Arleges gegen Frankreih aufjubiethen, und in 
voltommnem Ginverfländnig gu verwenden, um auf dieſe Weife 
ſich feld, und dem gefammten Europa einen allgemeinen Fries 
ben zu verfhajfen, unter deffen Schuß alle Nationen ihre Uns 
abhängigkeit und ihre Rechte in Sicherheit behaupten und ges 
Bieilen förnen, . : 

Wohl zu verſtehen, daß diefe neue Uebereinkunſt den zwiſchen 
Den Rantrahirenden Mähtn bereits obmwaltenden mwechfelfeitigem 
Verbindlichkeiten, in Betreff der Anzahl der gegen dem gemeine 
ſchaftl qen Zeind zu ftelenden Tcuppen Leinen Abbruch thun ſoll, 
Bielmmchr jeder der vier koutrahltenden Höfe fi duch gegenwär« 
tigen Traktat abermals verpflichtet, zu allen Zeiten Ein Hundert 
Günfjig Taufend Dana volzäglig, ohne Eintechnung de&are 


alfonen in den Zefkungen, Im Felde und ben gemeinſchaft⸗ 
Uden Feind tpätig eh k 

Act, IL, Die hohen Eontrapirenden Mächte verbinden ſich 
gegenfeitig, mit dem gemeinfhaftlichen Feinde in Eeine abgefons 
derte Unterhandlung zu treten, tnd weder Brieden, noch Waſ⸗ 
feaftillſtand, noch fonft irgend einen Vertrag auders-ald unter” 
gemeinfhaftliher Ginwiligung zu fchließen. > 

Ste verbinden ſich ferner, Die Waffen nicht eher niederzuler 
gen, als bis der Zweck des Krieges, wie Sie Ach darüber mit 
einander verftärft und vereinigt haben, erreicht ift. j 

Act. Ul. Um Diefen großen Zwed fo ‘Hnell und wit kſam 


als moͤglich zu erreichen, machen Si >e. Srofbritannifhe 


Majeſtaͤt anpeifhig für Die Kriegsbedärfnifie des Jahre 181%. 
einen Subfldiendetrag won 5 Milionen Pfund Sterling zu leiften, 
der zwiſchen die Drep übrigen Mächte gleihmäßig vwertpeilt 
werden fol, und verfpreden überdieß mit 33, AR. und E, 
Mai, vor dem 1. Jan. eines jeden zulünftigen Jahres, wenn 
(mas Gott verhüte) der Krieg ſich bis dahin verlängern follte, 
über Die im Laufe deffelben erſodetlichen fernern Geldyufdüfe,. 
neue Berabredungen zu treffen, 

Der bier ſtipulitte Subfidienbefrag von fünf Millionen Pf. 
Sterling fol zu London in monatlichen Terminen, und in glels 

em Berpältniffe, au Die zum Empfang gehörig Bevollmächtigten 
inifter Der einzelnen Mächte ausgezahlt werden, ; 

Auf den Zal, daß der Friede wiſchen den verbündeten 
Midten und Fraukrelch noch vor Ablauf des Jahres zu Stande 
kame, folen die nad dem Maßſtabe von fünf Millionen berech⸗ 
neten Subfidien, bis zu Ende des Monats, iu welchem der 
Defintivtractat unterzeldnet worden feon wird, gezahlt werden ; 
und auffer dem verfprehen Se. Großbritannifhe Majeflät, über 
die hier flipulicten Subfidien, noch an Defterreih und Preußen 
den "Betrag von zwey und an Rußland den Betrag von vier 
Monaten, zur Beftieltung der Koften des Rüdmarfhes Ihrer 
Truppen in ihr eigenes Gebiet, entrichten zu lajien. 

Art. IV. Die hohen Eontrahirenden Maͤchte follen weite: 
feltig befügt fegn, bey den ihre Armten tommandirenden Geue⸗ 
ralen, begiaubigte Offizlere anzuftelen, welche mit ihren ‚Res 
glerungen freg Eorrefpondiren, und fie von den militäriihen Fra, 
eigaifjen, fo wie von allem, was auf die Operationen det Ara 
meen Bezug hat, unterrichten können. ß 

Art. V. Obwohl die Hohen Pontrapirenden Mächte fih vorr 
behalten, im Augenblide der Abſchli⸗jung des Friedens mit 
Frankreich, über die Mittel, wodurd fle @uropa und wechfelfeltig 
eine der andern die —— dleſes Friedens am ficheriten 
verbürgen künnen, mit einaWer zu Rathe zu gehen, fo haben 
fie nichsdeſtoweniget möthig erahtet, zum Sup Ihter eures 
paiſchen Befigungen, auf den Fall eines von Frankteich zu- 
bejorgenden Eingriffe in Die, aus gedachten Frieden bervorgehende 
Drdaung der Dinge, jejt gleih Dejenjioverbindlichkeiten gegea 
einander zu übernehmen. 

Art. VI Zu diefem Ende fegen fie gieinihaftlic feſt, daß, 
wenn die Staaten der einenoder der andern ber hoben Eonthras 
birenden Maͤchte mit einem Angriffe von Selten Frankreichs 
bedroht werden folten, Die übrigen «6 an Reiner Bemübung fehlen 
lajien werden, dm dleſem Angriffe durch gürliche Dozwifgentunft 
vorzubeugen. | . 

Act. VII In dem alle aber, daß folde Bemühungen ohne 
Erfolg bileben, verfprehen Die hohen kontrahiteuden Mädte, 
dem angegriffenen Theil ohne Bersug mit einem Teuppeukocpo 
von 60,000 M. zu Hulfe zu kommen. 

Art. VI, Diefes Hülfekorps wird aus 50,000 M, Tnfanterie 
und 10,009 Dann, Kavallerie belegen, und mit einem 


. wrhtenigmährgen Artillerie « Terraln und Munltionsvorrarg 

serfchen ſeyn. Es wird Sorgegetragen werden, daß rd fpäteflens 

awey Monathe nach erfolgter Aufforderung, auf die für die am 

ee oder bedreyte Mar wirkſamſte Weiſe ind Feld rüden 
€ 


Art. IX. Da es wegen der Lage des Krlegeſchauplatzes, oder 
m andern Rüditen,, für Großbritanien mit Schwierigkeiten 
verknüpft ſeyn Phmite, die flipulirte Hülfe binnen dem feſtgeſezten 
Lermine wit englifgen Truppen zu leiften, und diefe Truppen 
auf dem SKrirgefaß zu unterhalten, jo behalten Se, 

t ttanifche Majeſtaͤt das Recht vor, der auffordernden 
Rat ihr Bontingent entweder in fremden Truppen, melde fie 
tn Sotd nehmen, zu flellen, oder ihe eine jährlige Geldfum- 
e nah dem Maaßſtabe von zwanzig Pfund Sterling für einen 
fanterißten, und dreyßig Pfund Sterling für einen Ravals 
leciften, bis zum vollen Betrage der ftipulisten Hülfe zu 
bezahlen. Die Art wie Großbritannien in jedem befonderen 
Balle feine Hüffe zu lelften haben wird, fol in dem Augenblide, 
wo die Auffoderung gefchieht, zwifchen der brittiſchen Regiering 
and. der bedrapten oder angegriffenen Macht dur freundfhafts 
e Hebereinfunft beflimmt werden. Der nämlihe Grundfag 
KÜ auch auf die Truppensahl anwendbar ſeyn, welche Gr, 
oßbritaalſche Majeftät in dem erften Artikel des gegenwärtigen 
Faktate zu ftellen fich verpflichtet haben. 

Art X. Die Aurifiararmer ſteht unter dem unmittelbaren 
Kommando des Oberbefehlshaber der requirkrenden Macht ;” fle 
Fol von ihrem eigenen General angeführt und bep allen Mili« 
Itäroperationen mach den Kriegeregeln verwendet werden. Der 
Bold ber Aurillierarmee wird von der requirirten Macht bes 
fleitten ; Die Rationen und Portionen von Ledensmitteln, Fou—⸗ 
rage ıc. ıc., fo wie auch Die Quartiere werden, fobald die Aus 
Mararmee ihre Gränzen übrfhritten hat, von der regnirenden 
Watt, und zwar nad demfelden Maafitabe geleiftet, mach wel 
Sem fie ihre eigene Truppen im Felde und in ben Duartieren 
unterhält, pder unterhalten wird. 

Art. XI, Die militärifhe Ordnung und Defonomie bep 
der Innern Verwaltung Diefer Truppen hängt einzig umd allein 
won Ihrem eigenen Chef ab. Sie können nicht getrennt werden, 
Die dem Feinde abgenommenen Gtegeszelhen und Beute ger 
hören den Truppen, melde fie erobert haben. 

Acrt. XU. Die Hohen kontrahlrenden Mähte behalten ſich 


wor, in jedem Falle, wo der Belauf der Hier flipulirten Hülfe 


im Bergleih mit den Grfoderniffen unzurelchend befunden wer ⸗ 
den follte, über die für mothmendig geachteten fernern Hülfelds 
Rungen, ohne Zeltverluſt neue Berabredungen zu treffen. 

Her. XUL Die hohen contrapirenden Mächte verfprechen 
ſich gegenfeitig, daß in-dem Falle, wenn eine oder bie andere 
Durch die Reiftung der Hier flipulieten Dülfe Im Feindfeltgkeiten 
gezogen würde, weder der requicirende Theil, mod die requf- 
rirten und als Hülfsgächte In den Krieg verwidelten, anders 
als im gemeinfhaftl inverftändniffe, Frieden ſchließen wollen. 

Urt XIV. Die mittelft des gegenwärtigen Troctats übers 
nommenen Berbindlichkeiten, follen weder derjenigen, welche bie 
Hohen Eontrapitenden Mächte gegen andere Staaten bereits ein; 
gegangen ſeyn möchten, Abbruch thun, no fie verhindern, mit 
andern Staaten folde Bündaiffe abzuſchlichen, weiche die Ges 
reichung defielben wohlthätigen Refultates zum Zwecke haben. 

" Art. XV. um durch die Bereinigung der, einer franzöfls 
fen Javaſton am meiften außgefegten Mächte zu einer gemein: 
famen Bertheidigung, dem oben fllpulirten defenfiven Ginver« 
Minduifte, eine deſto größere Wirkfamkelt zu geben , find bie 
behen kontrapizenden Döfe unter fi übereingelommen, jene 
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nie rg Depiriit zu gegenwärtigen Defenflvalllanjtractate 

Art. XVL Da der gegenwärtige Defenfivalllanıtrakt 
ar Abfihe pat, das Sleichgewicht In Europa ————— 
halten, die Ruhe und die Unabbhaͤnglakeit der Mächte gu ſichenn, 
und den willtührlihen Verlezungen fremder Rechte und &etrete 
vorzubeugen, von welden die Melt je viele Jahre hindurch 
heimgefucht worden If, fo haben fih die Fontrapirinden Michte 
dahin vereinigt, die Dauer dieſes Traktats vom Tage der \lins 
tergeldmung an, auf20 Fahre feſtzuſetzen, und behalten fich vor, 
3 JDahte vor Grlöfgung defieiben, wenn die limfände c6 nötpig 
maden follten, zu einer fernern Derlängereng zu ſchreiten. 

Art. XVII. Gegenwärtiger Traftat ſoll ratifichht, und die 
Ratififationen binnen zmep Monaten oder früher, wenn «6 ſeyn 
Bann, aus gewechſelt werden, 

Zur Beglaublgung deſſen haben ihn dis reſpektiven BevoU, 
wmoͤchtigten unterzeichnet, und ihr Jaſtegel beygedtruct. Go ges 
fhchen zu Ghaumont, den 1. März (17. Jebruat) Achtzehn⸗ 
hundert und vierzehn, 

( Unterzeihnet: ) 
Der Fürft Der Graf 
v. Metternid. v. Neffelrode, 
(L. S.) (L. 8. 

Die an demfelben Tage abgeſchloſſenen Traktate mit Gr. 
Maje ſtaͤt dem König von Großbritannien und Irland, und Sr; 
Majettät dem König von Preußen, find dem vorftehenden von 
Wort zu Wort gleihlautewd. Der erfle iſt von Lord Gam⸗ 
reagh, Sr. großbritannifhen Majeflät Staatsſekretaͤr für Die 
auswärtigen Angelegenheiten; der zweyte von dem Frepperea 
von Hardendreg, Sr. preußiſchen Dajrflät Staatölanjler , uns 


ter zelchuet. 
Dinemart 

In Öffentlihen Machtichten aus Delfinaver helft «es: 
» Bekanntlich iſt der daͤniſche Prinz Gprifttam Irtedrih von den 
Norwegern zum Rrgenten ernannt, Ciner der ſchwediſchen zur 
Uebernahme des Bandes ernannten Gommiflarien, Oraf Rofen, 
mußte drey Tage auf Audlenz warten, mwerauf der Prinz ihm 
erklärte, daß er Die Imabhängigkeit feines Landes gegen jeden 
Angriff fhügen werde. Weil man in England dieſe unerwars 
teten Schwierigkeiten nicht voransfah, fo war gleih nach ber 
kanntgemachtem Frieden der Verkehr erlaubt, und Nerwegen 
mit vielen Bedürfniffen verfeben worden. Ueberdies hat Der 
Prinz eine Proflamation erlaffen, wodach jedes Shhf, daß 2 
Drittheile Proviant brinat, ein Dritthell an andern Waaren 
solfrey einführen darf. Man fürdter, daß die freye Schiffahrt 
von Norwegen aus berintiächtigt werden fann, Das ein Su 
fhwader von 8 Fregatten und eben fo vigle Briggs befigt."* 

Bermifdte ahridten. 

Der Öfterreihifhe General Baron St. Vincent iſt zum Ger 
weralgouverneur der Miederlande ernannt worden. 

Se. Eönigl. Hoh der Kronprinz von Schweden iſt am 8. 
April mit feinem Hauptquartier von köttich nah Brüffel auf, 


. gebroden, wohin fi ein Theil feines Atmeckorpo ſchon Tags 


vorher in Marſch geſetzt hatte. 

Di Gabe Zeitung äußert, durch ein Gerüdt werde 
dem Greßderzog hum Toskana, in Folge der fransdfiihen Mer 
glerungsveränderung, eins Beflimmung für rine erhabene Bürı 
fin und deren Sohn angewieſen. 

— — — —— — ,z 

Die unter Ne. 1559 auf den 18. angekündigte Berſteig⸗⸗ 
an; von Garteogewähfen finder erft am Mittweg den 20, 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





19. April 1614. 
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Bürtemberg. 

Die Würtembergerger Zeirung enthaͤlt Folgendes aus Etutt« 
gart vomid. April 1944. Durh einen vorgeilern Race, 
und einen 2. geflern Bormirtage von Patis angefommenen 
Kurier paden Se, koͤnlgl. Mai. folgende offizielle Rachtichten 


ten: . 
> Folge des proviferifh abgeſchloſſenen Waffentillſtandes 
mit den Rommandirenden der franz, Armee iſt, mit Bewilligung 
Gr. Maj. des Kalfers von Rußland, eins allgemeine Dislofation 
der großen alliirten Armee nad allen ihren Beſtandtheilen ans 
grordmet worden, wonach zu ſtehen kommen: 

1) Die Üterreidgitge Südarınee (Rorpe der Generale Bi, 
andp, Bubna und des Prinzen vom Heſſen· Hombutg In die 
Departements Montblant , De vöfere, du Rhone, de I’Aim, 
De la Saone uud de la Loire; 2) Die koͤnigl. preußlide Armee 
{Norps der Generale Dort, Aleiſt und Bülow) in die Depar⸗ 
ments du Rorb, du Pas le Galals, und de la Somms; 3) 
‚Die Laiferl, ruffiäe Armee (Korps der Generale Woronzom und 
Bangeron) in die Departements, be 1Dife, be l’Alene, de la 
arte und Des Ardennes; 4) die Baiferl. rulflfihen Garden und 
Deferwen, 6 Öfterreihiie Orenadierbatailons und 2 Kavellerie⸗ 
Megimenter nah Paris; 5) das 6, Armeekorps (General Ras 
jemstg) im das Departement de ja Marne; 6) das 5. Armee 
Korps im die Departements Des Bosques und de la Meurthe; 
7) das 4. Armeektopo (MWürtemderger) in die Departments 
de I’Donne und be l'Aube; 8) Das 3. Armeckorpo in das 
Departement de la Gote d’or; und 9) die oͤſterreichiſche Kaval · 
deriereſerve in das Departement de ja Haute Marne, 

Diefe Aantonnirungen follten am 10, dieß bezogen werden, 
und dab Lönigl. Armerkorps wird am 14. in Den jeinigen eins 
getroffen fenn. 

Das große Hauptquartier fol nah St. Cloud kommen, das 
des Kaiſers von Rußland und des Königs von Preußen Mai, 
aber in ‘Parts bleiben. 

Saͤmmtliche Korps werden nicht über 3 Wochen, und einige 


derfeiben nur 14 Tage lang In dirfen Rantonnements verbleiben: 


vad fodenn den Rüdmafb aus Frankreich In folgenden Rich ⸗ 
tungen antreten; Das tönig! würtembergiiche Atzaeckorps über 


Bortiowis; die Öfterreichiihe Südarmer über Bafel und Schaf⸗ 


kaufen, Die übrigen bftreiifhen Truppen über Boſel und 
Rp: wie ruſſiſche Armes über Mainz und Goblenz, bie preus 
Eifde Armee über Aöln und Wefel, Alle Referven, Transpors 
se :e. haben bereits Befehl erhalteu, nicht weiter vorzurüden. 
Am d. wurde von dem frauzoͤſtſchen Senat die neue Reichs⸗ 
Ronftitarton publicigt, Ludwig Xvili. zum König von Frauk⸗ 
retch ernannt, und Hfemslih proflamiet, Derſelbe wurde zwi, 


fen dem 10. und 11. d. M. zu Paris erwartet, Indem re 
bereits zu Mons angekommen mar, 
Die Feſtung Pfaljdurg bat ſich am die Alliltten ergeben, 
und die Garnifon Ludwig XVIII. den Eid der Treue geſchwortn. 
Auch Düningen und Straßburg follen dleſem Bepfpiel ger 


folgt ſeyn. 
Sranftreid. 

Die neueſten franzoͤſiſchen Blätter blo zum 7. d. enthalten, 
Bolgendes aus Frankreich. 

Aus dem Monlteur vom 7. April. Die neue Staatever⸗ 
faffung wurde dem Senat vorgelegt. Nachdem folhe Zmal 
hintereinander vorgelefen war, hat derſelbe eine Rommlijion 
ernennt, welche am 5. April Ihren Bericht ablegte. Um 8 Uhr 
des Abens, begannen bie Unterhandlungen darüber, und das 
merie Projekt wurde elnflimmig auf und angenommen, Ludwig 
Stanislaus Xaver it Dur elme Sonflizufionelle Urkunde Dem 
Wuͤnſchen der Frauzoſen wiedergegeben worden, eine Urkunde, 
wilde für Die frang. Matio® und die erbabene Familie, Die 
dleſelbe zu regieren beffimme ift, glich große Borthelle enthält. 
Zwar müffen gegen dieſe große Marie alle übrigen Reulg ⸗ 
Beiten zurüdjichen, mie haften es jedoch für unſere Pflicht, 
von allem demjenigen Rechenſchaft zu geben, was Die neuem 
großen Greigniffe Herbepgeführt hat. Hier folgen nun bie AP, 
teuftüde,, melde auf den Ueberttitt des Marfhalld Herzogs m 
Ragufa (Mormont) Beziehung haben. Unter denfelben befindet‘ 
ſich die Abfchrift der verlangten und demilligten Garantie, fol: 
genden Inhalts: ! 

Art, 1. Ich Karl, Fürft von Schwargenberg, Marſchall und 
Dberbefehlöpaber der aliirten Armern , garantire allen franz, 
Truppen , welde in Folge des Dekrets des Senats vom 2ten 
April die Fahnen Napoleon Bonaparte’s verlaffen werden, daß 
fle freg und ungehindert mit Waffen, Bagage und Munition‘ 
und felbit mit derjenigen Achtung und miltthrifhen Gprenbegen: 
gungen, melde fih Die alllisten Truppen wechſelſeitig ſchuldig 
find, ipren Rüdzug nah der Mormandie nehmen Fönnen. 

2. Dof wenn in Folge diefer Bewegung bie Rriegterelgs 
niffe die Perfon des Napoleon Bonaparte in die Hände der 
Allieten fallen ließen, ihm fein Leben und ſelae Freyhelt In es 
nem griffen Terrain und in einem nah der Wahl der allilıten 
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Micte und der franzbſiſchen Negierung, in gewiſſe Groͤnzen 
eingefhloflene Lande garantiert merden ſollen. 

Aufruf’ des Gen. Lücotte, Kommandant der Mefervearınee, 
an die HH. Difislere und Soldaten derfelben. — Gorbeil 
den 5. April 1814, um 3 Uhr des Nachmittags. 

Wafenbrüder! 1 

den laffen, dag, da man ihn als das einzige Hindernif ber 
trachte, welches dem Frieden In Europa Im Wege flünde, fo fen 
er bereit zum Wohl Frankreichs nicht nur allein dem Throne 
fondern auch dem Reben zu entfagen. Der Raifer verlangt zus 
gleich fein Sohn und. die rrgierende Kaiſerin Mai. follen ihm 
in der Gewalt nachſolgen, welche Ihm Franfreih übertragen 
hatte. Dieraufpaben die erſten Sraatslörper zu antworten, und 
Die aliirten Maͤchte fheinen den freyen Aueſpruch der Münfce 
Diefer Aorporationen, melde bermalen Frankreich repräfentiren, 
zu befhügen. In Erwartung einer Entfhädigung beftept zwl⸗ 
ſchen der franz, Armee, welhe Napoleon gefolgt ift, und jener 
der Alliirten ein Waffenſtillſtand. Wir wollen dieſen MWaffens 
ſtilſtand Heilig Halten, fo mie einen jeden fernern Beſchluß, 
welcher das künftige Schidfal Frankteichs, und der Armee näs 
ber beitimmen wird, 
meeforps ihre bisherigen Stellungen verlaffen; ih hatte dem 
Befehl Gorbeil gu befegen, und da ich keinen Gegenbaſehl erhielt, 
Bin ich mehft Euch meinem Poſten getreu geblieben. Ein bras 
wer Soldat defertirt niemals, fondern ſtirbt lieber auf feinem 
Pollen, Wir waren immer bereit unferm Vaterland zu dienen, und 
werden Diefes unter jeder Regierung , welche die Majorltät der 
Hation aufftellt, redli zu thun fortfahren. Der Soldat darf 
nicht räfonniren, er muß geboren, fo lange ihm die Ehre und 
die Tteue leiten, wird er überall geachtet. Die Referverdirifion 
wi:d nit Die geringfte Feindfeligkeit gegen die Allüirten unters 
nehmen, und Diefe haben verfprochen das Naͤmliche gegen uns, 
und gegen Gorbeil zu beobachten. Mögen meine Waflenbrüder 
die weitere Ordre mit Vertrauen erwarten, welche ihnen ihr 
General, der ein Ftanzos ift, geben wird. Gr hofft, daß fie 
iym folgen werten. _ Des General Lüͤcotte. 

Abſchrijt Schreiben des Hrn. Marſchall Rep an Se. Durdl, 
den Fürften v. Benevent, Präfident der die peoviforifche 
Regierung ausmachenden Konmtifion, 

 Guhdiger Herr, IH Habe mich geſtern mit dem Grm. 
Marſchall, Herzog von Tarent und dem Drn. Herzog von 
Bicenza, als mit Vollmochten Beauftedzte nach Paris begeben 
am bep St. Maj. dem Kaiſer Alerander das Intereſſe der Dy⸗ 
maflie des Kalſers Napoleon gu vertheldigen. Gin unverherger 
ſehenes Ereigniß hat plöglich den Negotiationen Einhalt gethau, 
milde indeffen Die glüdlichften Refultate zu verfprrchen ſchienen; 
ich fap nun ein, daß um unferm theuren Baterlande Die ſchred⸗ 
lichen Uebel elnes bürgerlichen Krieges zu erfparen, den Frans 
zoſen nichto mehr übrig bleibe, als gang und gar die Sache 
unferer ehemaligen Könige gu ergreifen, und von dieſem Grfüpfe 
Duchdrungen, begab ih mich Dielen Abend zu dem Kalfer 
Napelson, um ihm den Wunſch der Nation bekannt zu maden, 


Napoleon hat ber Armee befannt mar - 


In der vorigen Nacht haben ganze Ars 


Dir Raifer won der kritiſchen Rage, im melde er Frankreich 
verſetzt hat und von der Unmdgltäkeit übergeugt, worin er ſich 
befindet, daſſelbe ſelbſt gu retten, fchien Verzicht su leiſten und 
In die gänzlihe Abdanfung, ohne alle Einfräntung zu will 
gen ; morgen hoffe ih wird er mir ſelbſt Die förmliche und 
autbentifhe Akte Davon übermahen ; ih werde alddann ſoglelch 
die Gyre gaben mich zu Em. Durchl. zw verfügen, Ich bin ıc, 
Der Marſchall Rep. 

Auszug aus dem Protokoll der Beratpfhlagungen des Mus 

nijipalfocpd der Stadt Paris. 

Sigung von Montag den 4. April 18:4. In Gegenwart 
des Deren Präfekten ver Seine, als Präfident, der Herren 
Maire und Adjunkten ber 12 Artondifiementse und der Herren 
Mitglieder des Generalmunitipallonfels. Das in der Abilche, 
die offistelle Mittheilung von der durch den Senat ausgeieros 
Genen Entfegung Napoleons Bonaparte und deſſen Familie zw 
empfangen außerorderılip verfammeite Muntzipaltorps, beſchließt; 
Dem Senat ſey im Namen der Stadt Paris der feyerlichſte 
Dank dafür darzubringen, Daß derfelbe durch ein Senatuston- 
fult den Napoleon Bonaparte nebft Deffen Familie des Thrones 
für verluflig erklärt, und ale Franzofen fo wie die Armee von 
bem, dem Napeleon geleifteten Gide entbunden, und dadurch 
den allgemeinen Wunfh erfüllt habe. Es wird zugleich vers 
ordnet, Diefen Beihluß dem Senat und dir proviforifgen Mer 
gierung zu überreichen, dem Drude zu übergeben, und öffent 
lich anzufslagen. Folgen die Haterfcriften. Das Domkapitel 
su Paris hat in einer Derfammlung, unter dem Borfige des 
Ira Kardinal Maurg, am 5. d. fenerlih erklärt und ausge⸗ 
ſprechen, daß es der Urkunde wodurch Mapoleon Bonaparte 
des Thrones entfept wurde, in allem vollkommen beftimmt, und 
erfuht den Herrn Kardinal Maurp, diefe Erklärung der provi⸗ 
forifhen Regierung zuzuſtelen. — Sr. Maj. der Ralier von 
Rußland hat Sr. Durchl. Dem Hen. Fürſten von Schwarzen, 
berg, Dberbefchlspaber der allirten Armeen, das große Band 
und die diamantenen Infignien des St. Andress Orden, als 
einen neuen Beweis der Zufriedenheit verliehen, welche Aller, 
hoͤchſtderſelbe über das Mefultat empfindet, daß Die koaliſirten 
Armeen unter dem Kommando Er. hochfürſtl. Ducdl. bewirke 
haben. Das auf Bem Plage Bendome errichtete Danument 
ſteht unter dem Schutze der Greßmuth Sr. Maj. des Kalfers 
Uerander und feiner Allütten. Die darauf beſindliche Statue 
konn nicht bleiben, uud wird deßhalb herabgenommen, um der 
Bildfäufe des Friedens Platz zu maden. 

Die Gazette de Frauce erſcheint aun wieder mit dem Eönigl. 
feang. Wappen verfehen. 

Auszüge ausdem Gournalde Debats: Paris 
vom 10. April, Heute wohnten Ihre Maj. der Raifer von Aufland 
und der König von Preußen, nebſt dem Zürften v. Schwarzenberg 
einem auf dem Platze Ludwig des XV. unter freyem Himmel 
nach griehifchem Ritus abgepalienen Te Deum bey, welches gut 
Fever des Friedens veranfarter wurde, den der Hbehſte 
Srankreih und der ganzen Welt fo eben geſchenkt. Mepr alt 
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88,000 rieget der werfhfedenflen Nationen Tagen hler von hei 
Ber Andacht durchdrungen zu den Züflen bes Altare, und eine” 
uhermefliche Volfsmenge war dep Ddiefer rührenden und erhaber 
nen Feyetlichkeit zugegen. 

Am 30. März 1813 erflärte Rapoleon, „daß, ſelbſt mern 
Die feindliche Armeen auf den Höpen von Montmarfre ftünden,, 
ee auch nicht ein Dorf von dem konftitutlonell mit dem Reiche 
Yereinigten Provinzen abtreten würde, und am 30. März 1814 
Bapitulirte Paris mit den Truppen, die von Montmartre her 
«6 anzugreifen kamen, Am 1. April 1810 ſchloß Bonaparte 
eine Verbindung, die ihn auf immer auf dem Throne zu bifes 
fligen fhien, und am 1. April 1814 erklarte ihn der Senat 
des Throne verluflig- 

Dee Herr Matſchall Dudinet, Herzog von Reggio hat an 
den Prinzen von Beaevent ein Schreiben gejandt, worin ex 
untera andern fagt, daß er ihm imterefjante Details mitzutheilen 
habe. Nedrigend münfcht er ſich dem proferifihen Gouvernement 
duch feine Dienfle nüglih zu machen. 

Die Generale Lagrange, Balmy, Milhaudd Jourdan ıc. ıc. 
haben ihre Zılflimmung eingefendet, 

Paris, den 11. April. Diorgen wird die Dauptfladt des Könige 
reichs zum erflenmal nad 24 Jahren Die Gegenwart eines Fürs 
ſten Des Eönigl. Daufes von Ftankreich genichen. Monſieur, 
der Graf von Artold übernachtet biefen Abend zu Livry umd 
wird morgen um 10 Uhr feyerlih im Paris einziehen, Das 
Gortege ift bereits vorgefchrieben. Am Mittwod in der Char, 
Woche bat Meonfieue die erfte Nachticht von den Borgängen 
in Paris duch Hesa. v. Bombe, Öfterreihifhen Envogs ers 
halten, ber ihn an biefem Tage gu Nancy im Ramen Gr, 
Mai. betomplimentirte und ihm die weiße Kokarde überreichte, 
In diefem Moment, wo Bonaparte um Den Preis der Ent 
fagung handelt, Deren man miche mehr bedarf, und ſich ers 
baͤrmlich um Die Zahl der Thaler flreitet, Die man ihm davon 
dutragen erlauben wird, ift es intereſſant bie rührende and ers 
habene Antwort fih in's Gedaͤchtuiß zu rufen, welche Ludwig 
der AV, 1802 dem Uferpatpr ertheilte. Derſelbe war da: 
mals aut noch arſtet Gonful, hatte aber ſchon dem Tpron im 
Gedanken: in. dieſem Vorhaben wagte er Dem gefegmäßigen 
Souveraia Die Gntfagung feiner Rechte vorzufhlagen, indem em 

ihm eine Schadlospaltung an Land in Italien oder einen bes 
trächtlihen Geyalt an Geld anbot, Der König antwortete Das 
rauf: „IH vermenge Bonaparte mir feinen Bergängern nicht, 
ich ſchaͤe feine Tapferkeit, feine militärischen Talente, ih weiß 
ihm Dank für manche Ginrichtungen in der Bermaltung, Denn 
das Gute, das man meinem Boike’ermeifer, wird mir immer 
heuer fepn. Aber er beträgt ſich, wenn er glaubt, mich zu 
bewegen, auf meine Pflicht Verzicht zu leiſten. Weit davon 
entfernt, würde er fie, Falls fie noch ſchwankend feyn Fünns 
te, Durch Den gegenwärtig. von ihm gemachten Schritt 
noeh mehr befefligen. Ich mei nit, welde Plane Goit 
mir mir und meinem Wolke worhat,«aber ich kenne die 


Verpflichtung, Die er mir auferlegt Hat: als Chrlſt, werde 
ich der Pflicht treu bleiben bis zum Tode, als Sohn des heir 
gigen Lodwig, werde ih mie er willen, mich felbft noch in 
den Reiten zu ehren, als Nachkommen Fran des 2ten, will 
ich befländig mit Diefem Rönig fagen: alles ift verloren, 
subgenommen die Ehre! — Mittau den... . 1802. 
Unter. Ludwig. 

Der Sr. Senator. Graf v. Bouche Herzog v. Diranto, iſt zu Par 
ri6 angelommen, Er hat eine Audienz bey Sr. D. dem Herzog von 
Bennevent erhalten und feine Beyſtimmung zu den Schritten des 
Senats gegeben. Auch der Selcetär bes Erzkanzlert, der ſich zu 
Blois befindet, kam zu Paris an, um bie Beoflimmung Gr. 
Durchlaucht genehmigen zu machen, wie aud die der Mehrzahl 
der Minister, die ich zu Drleans aufpalten. Der König von 
Preußen Hat den 9. April auf dem Magdalenen Boulevard das 
Korps des Gen, Bülow gemuftert. Es iſt beftimmt, in der 
Gegend von Berfailles zu Pantoniren, Dem Deren Gen. Graf 
Bangeron hat der Raifer nach dem Angriff von Paris den gtor 
ben Drden des Sr, Andreas ertheilt. — Nah Befglüffen der 
proviforifchen Regierung find der Divifionsgeneral, Hamerflein‘ 
end der Major Luͤſow, melde auf dem Schloße zu Saumür 
gefangen find, frep zu laffen, wie auch der zu Alais gefangenen, 
Catdinal Alais und noch andere Gardinäfe, 

Se. Erzell. der Lord Gafllereagh, und der Hr. Graf Metternich 
flad den 11. April Abends in Paris eingetroffen. Morgen den‘ 
12. d. kam der Eyrminifter Herzog v. Feltre gu Paris an, An 
demfelben Tage hat der Gardinal Maury, Erzdifhoff von Monter 
Biascone Paris verlaffen, man glaubt Se, Eminenz kehren nah 
ihrer Diözefe , welche fie feit 7 Jahren entbehrt. — Gen. Na: 
foutg wed Ameil ſchickten gleichfalls ihre Beyſtimmung zu bem- 
Schritten des Senats, Gambaceres bat aus Blole vom 7. 
April folgendes Schreiben an Se. Durchlaucht den Fürften von 
Benevent gerichtet: Monfelgneur: Da die Prinzen Grofmärn 
deträger Senatoren find, fo glaube ich, fo viel als noͤthig, 
erflären zu müffen, daß Ich allen ſeit dem 1. April d. 3. vom 
Senat gethonen Schritte Heypflihte. — Der Diviflonsgendtal 
Graf Hullin, fo wie der Graf Legus überfendeten dem Senat für 
Ab und ihre unterhabenen Truppen den Beptritt zu den Bes 
fhläffen des Senats, deßgleichen haben an die proviſor ſche Res 
fgierung ihre gänslihe Zufimmung zur Herſtellung des Rüntgl. 
Hauſes von Bourbon abgegeben: Der Here Gardigal Sambar 
cered, Erzbiſchoff v. Rouen, der Biſchoff v. Berfaille, und fein 

‚Ghpirel , das Gonſiſtorlum' der reformirten Kirche und das der 
Augshnrger GSonfeffion ein Bezitfe der Seine, die Admintitras' 
tion der Ehrenltgien, die Bureaur des Staatdraths 10. nebſt 
mebrern Generalen und Städten. 

Parts, den 8. April, Der Marſchall Oudinot iſt heute 
bier angefommen. 

Heute Abend um 6 Uhr wurde Bowaparte's Statüe unter 
dem Zujauchzen des Volkes herabgenoimmen und unter ncdh 
lautes Zudelgefgieg an deren Stelle ein weiße, mit Lilien: 
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Mörrfäte Bohne aufarftedt, Lodwig, Stanislaus Xaver, gegen: 
wärtiger Rönig von Frankreich, iſt der madhgeborne Ludwig XVI. 
am 17. Nov. 1755 geboren, folglid dermalen 58 Jahre alt. 
Rah dem Grundfage, ber Rönig von Frankreich flirbt nicht, 
iſt er der rechtmäßige Machfolger Ludwig XVIII., welder in 
dem Tempel geſtorben if. Er vereinigt alle Herzens. und 
Grifteseigenfäpaften, melde ihn würdig machen, ein Enkel Heins 
rip WI. zu ſeyn. 

Der Grpaltungsfenat hat am 6. d. über das Staatöverfaf, 
fungeprojekt, welches ihm von der proviforifchen Regierung vor 
gelegt worden war, Unterhandlungen gepflogen und nah An 
hörung des Berichtes einer Speziallommiffon von 7 Mitglies 
dern daſſelbe zum wirklihen Gtaatsgrundgefeg erhoben. 

Schon ſpricht man, Heißt ed im rheinifhen Merkur, von einer 
allgemeinen Berfammlung aller Zürften in Paris, bie bort der 
Krönung Ludwigs XVIII. beywohnen und dem Weltfrieden aba 
fihließen ſollen. 

Beemen 

Bom 8. April, Aus der Gegend von hamburg erhalten 
wir Die erfreuliche Nachticht, daß vom 3. bis 5. Mittags fehr 
wortheilhafte Gefechte mit der Befagung Staat gefunden, worin 
lehtere 1000 bis 1200 Mann eingebüft. 

Belgien 
° Brüffel, den 9. April. Der Generallieutenant von Bars 
Kl hat am 4. d. M. Gompiegne binmeggenommen und Der 
Garrifon die Erlaubniß ertheilt, ſich nah Paris zu begeben, 
um fih an die Armeen bes Senats anzufhliefen, über welche 
General Deffoles den Dberbefehl übernommen hat. 

Se. k. Hoh. der Rrompring von Schweden wird Heute in 
hlefiger Stadt erwartet; ale Anftalten zu feinem Empfang find 
artroffen. — Es treffen unanfpörlig ſchwediſche Truppen in uns 
frın Mauern ein, * 

Brüffel, den 10. April. Man will hier die Nachricht 
haben, daf Gen. Malſon fih mit feinem Armeekorps zu Guns 
ſten Ludwigs XVII, erlärt, und ber Rommandant von Dftende 
feiner Geits ebenfalls die weiße Flagge aufgeſteckt habe. - 

Heute ift ein Gourier eingetroffen, welcher Paris am 8. 
Abends verlaffen pass Alles war dafelbft ruhig; auf der Land- 
Straße fah er weiße Kokarden. Gr iſt mit Depeſchen nad 
Antwerpen beauftragt. 

Rölin, den 12. April, Seſtern Abends 5 Uhr traf der 
Hr. Graf v. Polignac, Adjudant Sr, königl. Pop. des Grafen, 
Artois und Hr, Graf Berulle, beyde von Rancy kommend, Hier, 
ein: erfterer geht nach London, der audere zu Sr, koͤnigl. Hohe” 
dem Rronprinzen von Schweden. Sie überbringen folgende 
erfreuliche Friedensborfhaften: „Der Krieg iſt geendet; Die 
Mliirten Haben Leinen Feind mehr. Auf die Auffoderung des 
Senats haben alle Truppen die Waffen niedergelegt. Der Graf 
Artois gedachte vorgeftern nach Paris abzuteiſen, um ib an 
Die Spige der Gefhäfte gu ſtellen, und wird heute feinen Ein: 
wug dort Halten, ; 


Durch deu ſchwedtfch ea Major v. Sollendkepp. trift po chen 
bie zuwerläßige Nachricht ein, daß Maſtricht kapitulirt Hat, und 
bereits von ben allilrten Truppen beſetzt if. Mit dem Roms 
mandanten der Beftungen Juͤlich und Weſel find Unterhandluns 
gen im Werke. 

Am 7. befand fih Napoleon noch In Fontainebleau. Die 
Raijerin iſt bey ihm, und hat eiklaͤrt, ihm nicht verlaffen zu 
wollen. Es heißt, fie ſey felt 3 Monaten in gefegneien Um— 
fländen, 

8. M. Bluͤcher liegt in Paris ſehr Frank. Der ruſſiſch⸗ 
Genetal Barclay de Zolly pat das Oberkommando der ſchu 
Sen Armee übernommen. 


Abdnigl. Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag, den 19. April: Zum erflenmal: Die Soldm 
ten, ein Schaufplel in 5 Auf;ügen von Arnfto. 
— — — — — — — m nn 
1566. Ein Blumenmacher Handarbeitzeug ſtehr ſehr 
vortheilhaſt zu verkaufen. D. a. 
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1567 (3 a.) Es befinden fih im Haufe ro, 1003 im 
gelben Biertl 4 MachtigaDen zu verkaufen, wovon zwey Tag 
und Nacht fchlagen, das meitere ift zu erfragen, bey Peter 
Gaull, Webermeiier in der Hader Gaffe in Zugolſtadt nebſt 
den Klofterfrauen. 


1571. Wir Unterzogene benadrichten ein verehrtes Publi⸗ 


kum, daß unfer fon laͤngſt berüpmtes Schwefelbad bis den 
10. May eröffnet wird. 

Die Direktion haben wir dem Grm. Ludwig Strauß weiter 
fhon an mehreren Orten und zulegt 3 Zapre in der Sonne 
gu Winterthur ferwicte, übertragen. 

Wir verfpreden alles zu thun, um unfern werthen Gönnern 
Ihren Aufenipalt recht angenthin zu maden, und empfehlen 
und geborfamjt. Hohenems den 4. April 1814. * 

Gebrüder Loͤwengard. 





mn —— — — — 
1570. Ein großer zugelaufener Fanghund kann Mr. 722 
in der Sendlinger Goſſe im Zten Stoch ecftagt werden. 


— — — — 

1561. (3. 6) Ss iſt ein bequemer Wagen hier angefoms 
men, der ae nad der Schweiß über St. Gallen oder 
Shafpaufen und Zürich zurüdgept, mer Luft Hat mitzuſahren, 
melde ſich im ſchwarzen Adler. 

Beides — 

1555. (3. € n Randspur im Srarkreife it ein Haus, 
worauf —* 9 — Gerechtigkeit aud geübt wird, 
mit -Werkjeug , mit oder ohne Waarenlager zu anne hnbaten 
Dedingniffen aus freyer Dand zu verkaufen. Das Haus iſt am 
einer Der erften und vorzüglich gemerbfamen Straßen — 
Das Nähere iſt im Gomtois ber politiſchen Zeitung au # 
fragen, . 7 
1563. (8. b. m Rofenthal Meo. 7ı7 If der britte 
Stod, ehe iR a hrigbaren Zimmern vornperauß, und 
einem folden rüdmärts, einer DMagdfammer, Rüde, Speift, 
£oljlege, Garderobe, Keller und Kaften bevorfiehende Georgi 
zu desiehen, das ganze Quartier iR übrigens mit vielen Bu 
quemlichkelten verſthen. 


Münchener 
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Mit Seiner Höniglihen Majeſtat von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





20, April 1814 


— — — — — — un — —— ——— 


Großhpersogthpum Baden. 

dm 14. April Abends traf Ihre Maj. die Raiferin von 
Rapland, mit Ihrer Frau Mutter und Duchlaudtigiien Schwe · 
fen, I. Maj. der Koͤalgin Friederike und 5.9. der Pringeliin 
Amalie, zu Rarlorupe ein, Das allgemein beleuchtet war. 
Die pühflen Hert ſchaften beehrten das Theater mit Ihrer Ger 
ie Granktfurt. 

Dur Frankfurt paffrten am 12. März zwey von Paris 
kommende Rouriere, win preufifcher, der Die Rachticht vom 
Aufpören Der Feindfeligkeiten mach Berlin, und ein ruffiſcher, 
der den Kommandauten von Hamburg und Magdeburg von 
Selte der ptovtſotiſchen Regierung Befehl zur Uebergabe ihrer 


Seflungen bringt. (Wahrfheinlih hat dieſer Umſtand Anlaß 


zu bem Berüchte von dem am 7. April zu Paris unterzeichneten 


Brieden gegeben, wovon direkte Nachtichten aus Paris Nidts 


wife.) - —— 
Bürtemberg. 
Beihluß des in Res. 94 abgebrochenen würtembergifchen Ars 
meeberichtö, . 

Die Brigaden von Mifani und von Lalance wurden als 
outien auf eben Diefer Höhe im jwepten Treffen aufgeſtellt; 
aiſt· re defegte mit dem iſten Bataillon des Infanterieregiments 
Mrs. 4. das Dorf Rogent, um die linke Flanke der vorrücken⸗ 
den Rolonnen zu fihern, Wuf "erhaltenen Befehl rüdte der 
General v. Stodmayer mit feiner Brigade auf der Straße von 
Reutlüp gegen das Bois be Bincennes vor, weldes ringsum 
mit einer hohem und dicken Mauer umgeben iſt. Er drang ohne 
Widerſtand in das Thot ein, ſchickte ein Bataillon reis gegen 
das Schloß VWincennes , warf mit den übrigen Die feindliche 
Iafanterie in dem Walde gegen bas Dorf St. Maure zurüd, 
und formirte Den Wagrif auf dieſes Dorf felbft, weldes ber 
Beind mit 8 Piecen und mit zahlreicher Infanterie vertheidigte, 
Der Ben, Prinz Hohenlohe rüdte mit den Regimentern Rro. 
2 und 3 links von der Straße von Reuilly vor, um am Rande 
bes Waldes, melder an der Marne fi hinzieht, gleichfalls 
gegen St. Maure vorzurüden. Allein fein Marſch murde durch 
de Mauer aufgehalten, im welche dur die Zimmerleute der 
Regimenter voterſt unter Dem feindlihen Kanonenfeuer eine 
Definung gemacht werden mußte. Gobald dieß bemerkftelliger 
war, deboudirte das erfie Bataillon des Megiments Mro. 2 
burd Die Deffnung, rüdıe am Saume ded Waldes vor, und 
untsrflügte mit Machdrud den dnprif auf St. Maure. Db: 
gleich Der Feind ein peftiges Rartätichen » und Kleingewehrfeuer 
aus dem Dorfe machte, fo, gelang der Angriff durch Die gute 
Zeitung des Benerai v. Gtodmayer dennoch wolllommen, das 
Dorf wurde wit Stutm genommen, der Feind floh in eur 


ſchledenen Nichtungen, und lief 7 Kanonen, 2 Munitlonowa⸗ 
gen und viele Gefangene in unfern Dänden. Der Generaldis⸗ 
pofition zufolge wurde nun der Befehl ertpeilt, auch Gparemon 
wegzunehmen; es murde die Brigade von Hohenlohe mit dem 
oͤſterreichiſchen Grenadieren hiezu beſtimmt. Das Infanterlere⸗ 
giment Nro. 2. Herzog Wilhelm‘, das erſte Bataillon des Ins 
fanterleregimentse Mro. 3 und die öſterreichſſchen Grenadiere 
marfchirten gerade Dur das Bois de BDincenmes, um den An—⸗ 
griff von der Selts von Paris per zu maden; das smente 
Bataillon des Dnfanterieregiments Mro. 3, rüdte von St. 
Daure an der Marne hinunter, und griff von der Selte an. 
Nah einer Hırtnädtgen Grgenwehr wurde der Feind durch bie 
Topfereit ter koͤniglichen Truppen und der Öflerreichiihen Gee⸗ 
nadiere aus Eharenton vertrieben, und au aus dem Brüdens 
KRopfe von Alfort verjagt, wobeyh 6 Kanonen erbeutet wurden. 
Mittlerweile wurde von dem Armeefommando mit der Stadt 
Paris eine Konvention abgeihloffen, nach welcher dis alliirtem 


‚Truppen alles Terrain bis am die Barrieren vda Paris befehr 


ten, und Die Seindfeligkeiten eingeftellt wurden. Die koͤnig ⸗ 
liche Kavallerie ſtellte ich demnach bey St. Mande auf, und 
ſchickte ipre Vedeiten bis an Die Eingänge von Parlevor. Die 
Brigade von Hohehlohe behielt Charenton befegt, die Brigade 
v. Stodmaper St. Manre, und beobachtete zugſeich Vincennes ; 
Die Brigaden von Mifani und von Ralence lagerten bey Rogent. 
Sr. Ton. Hoh. der Rronpring hatte fein Hauptquartier zu Sons 
tenap genommen, wo das Ste Armeekorps aufgeflelt war. Am 
51. März; bewegten fi die königlichen Truppen mit Ausnahme 
der Brigade von Mifoni, Die zu Gharenton blieb, nah Ville⸗ 
neuf Str. Georges; die Brigade von Walsieben kam nach Mont« 
geron, Die von Jett nach Riew , Saint, und fhidte von hier 
Patrouilien nah Eorbeil und gegen Melun, welche Stadt vom 
Betude befegt war. Se. Ein. Doh. der Kronprinz nahmen Ihe - 
Hauptquartier zu Paris. Am 1. April Abends verfammelte fi 
bas 4te Memeelorps bey Sharenton, marfchirte am 2. durch bie 
Darifer Bordadt St. Antoine über die Aufterliger Brüde, auf 
dem Wege nah Gorbeil bis Althis, wo die Zinteninfanterie 
lagerte ; Die leichte Infanterie Tagtrte brp Ris; Die Kavellerie 
dep Griguh; am 3. lagerte legtere bey Evry. Das Aavallerıca 
Regiment Rro 4. Jaͤger Prins Adam war am 5. bis Gorbeif 
vorgerüct,. Der Berluft, melden das koͤnlgliche Armerkorps 
bey den Gefechten vom 20, 21., 23-, 25. und 50. Moͤrz erlits 
ten bat, beileht außer dem bereits in ben Öffentlichen Blättern 
genannten, in 3 bleſſirten Dffisieren ; vom Wachtmeiſter und 
Beldwebel abwärts an Todten in 26, und an Bermundeten im 
191 Dann. 
Delpetien. 
Zärch, den 15. April, Die Zürger Zeitung gibt folgen 
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Den Artikel and Mantua vom 30. März für offiziell ans: 1) 
Der Vleekoͤnig wird Herzog von Zwepbrüden mit einem Aftpeil 
am Perzogthum Zranlfurt ze. 2) Ale frangbjiiche Truppen vers 
reifen nach Frantreich. 3) Am 7. April gehen Die neapolitanifchen 
Truppen ohne Widerftand über den Po. 4) Am 3. follen 
ſich ale Minifter und einige Senatoren zu Mantua eins 
finden: 
Milttärperfonen, aus dem Koͤnigreich talien abreifen. 6) Die 
italienifden Truppen bleiben imı Rönigreih zur Berfügung der 
Derbündeten, die Minifter follen abreifu. 7) Ober, und Ums 
texoffiztere Pollen auf Halbem Solde bleiben, did man Gelegenheit fin. 
det, fie anderweitig zu gebrauchen. 8) Genua iſt zum Meerpaven 
des Königreihs Itallen erklatt. Mayland bleibt. die Houptſtadt. 9) 
Mapland fol einen konftitutionelen König haben. *) 10) Die 
Meapolitanse befegen Mapland im Namen der Berbändeten. 
Defterreihd wird feine Graͤnzen an der Etſch haben. 11) 
An der Gränze bleiben 30,000 Dann. Ale Ginwohner des 
Königreihe werden fi, zur Erhaltung der inneren Ruhe des⸗ 
felben, als Notionatgarden gebrauden laflen, In Mantua wer: 
Den große Feſte zubereitet, Milltaͤrefekten werden nah Pas 
Sera, Gerua, Mautua ıc. gebracht. 
”) Wie es helft, Franzen, Sohn des verſtorbenen Erzherzogs 
Berbinand von Oeſterrelch. . 
Brantreid. ® 
Den 8. April ſchrieb Der Herzog von Maffa, vormallger 
Yufigminifter und zuletzt Präfldent der gefehgebenden Berfamms 
kung, aus Paris (wo er am 7. angelommen war) dem Fuͤrſten 
won Benevent, Daß er Den Tag vorher ſchriftlich bey Sr. Durd. 
laucht angefragt, ob er fih noch als Präfidenten anfehen dürfe, 
Daß er zwar, mwahrfheinlih megen der vielen Seihäfte des 
Bürften, keine Antwort darauf erhalten, daß er aber meine, er 
fey noch Präfldent, bis er einen Nachfolger bekommen habe, 
und daß er der gegen Rapoleoa und deſſen Bamilie ausgeſpro⸗ 
cheuen Abfegung bepitimme. (Den 11. ſchickte eraud feine Bey⸗ 
fimmung zue neuen Berfaffung ein.) — Der General Defols 
led erhielt vom der proviforiihen Regierung den Befehl, bie 
Parifer Mationalgarde Die weiße Kokarde tragen zu laſſen. Den 
- 10. beichloß die Regierung, daß Die Hp. v. Gramapel, von 
St. Felir und Aignau das Amt der Zeremontenmeifler verfehen, 
uud das Nörpige zum Empfange Sr, koͤnigl. Hoh. des Grafen 
». Artold veranflalten folten. — Als der KRaifer Alerander den 
Tuillarienpalaſt beſichtigte, zeigte man ihm den Friedensſaal. 
Der Monarch fragte lähelnd, wozu Bonaparte biefee Gemach 
ebraudt habe? — Als man Lucian Bonaparte früher einmal 
Koss. warum er fo Öfonomifch lebe, fol er geantwortet haben: 
Beil ich bald deep oder vier Rönige zu ernähren haben werde. 
Am 11. April hat endlih Bonaparte dennoch haditchende 
Abdankungée Arkande unterzeichnet: „Da die alliirten 
Maͤchte proflamict gaben, daß der Kaifer Mapoleon das ein, 
sige Hiaderniß gegen die Herftellung Des Friedens in Europa 
ſed, fo erBlärt piemit der Kalſer Napoleon, feinem Eide ges 
treu, daß er für Ah und feine Erben auf die Throne von 
erg und Jtalien Verzicht leiftet, und daß es Erin pers 
nlihes Opfer gibt, ſelbſt das ſeines Lebens, das er nit Dem 
Interefie Brankreihs zu bringen bereit fey. Gegeben im Pal. 
laſt zu Fontainebleau, den 14. April 1814. Napoleon.” 
Die Aechtheit der Abſchrift bezeugt und unterzeihnet: Düpeont 
(de Remoprs), Generalſektetaͤr der proviforifihen Regierung. 
Uufryf des Departementalratps der Seine und des Muni— 
eipalrath6 von Paris. 
„Sinmwohner von Paris! Eure Magiftcate würden fi 
vor Eu und dem Baterlande des Vercathse fhuldig machen, 
wenn Sie durch perfönliche Rüdjihten länger die Stinime ihres 


5) Am 14. folen alle Brangofen, ſowohl Givil. ald ° 


Sewiſſens urterdrüdtem: 08 ruft Ihmen zu, daß ale 

Euch niederbeugen, von Einem einzigen Yen Frunkkernggi- 
iſt's, der jedes Jahr einen Tpeil euer Familien durch Die Zus 
hebung Decimirte. Wer von uns Has nicht einen Sohn, einen 
Bruder, Dermandte, Sreunde verloren, und für wen Rache 
diefe Zapfern? Zür ipn allein; nicht für das Vaterland. Für 
beide Suter Seſchachtet pingefagtet der Raferep , das 
Andenken des abfheulichen Lnterdrüders, der die Menfchpeit in 
Feſſeln flug, gu verewigen. Er ifk es, der fatt der 400 Mile 
lionen, welde Zcanfreih unter feinen guten alten Königen, für 
feine Sreppeit, Rutze umd Glüdfeligkeit entricptese, von us6 
mehr als 1500 Millionen erprefte, und no miehr ju erprefiem 
drohte, Ge iſt ed, der dem Dyeam ber enden Weltthell⸗ vers 
(bloß; der ale Quellen des Rarionaljleiges verftopfte, dem 
Randmann feinem Ader, Die Arbeiter unfern Werkftätten entrif, 
Den unverdienten Haß aller Völker, wer hat ihm uns zugt zo⸗ 
gen, als er? Wie fir, waren wir weit mehr die unglücuhen 
Schlachtopfer, ald die bejiammernswürdigen Werkzeuge feiner 
Wuth. War er es nicht, der alles Heilige umter die Füße 
trat, das eprwürdige Oberhaupt der Religion im Kerker ſchmach⸗ 
ten les; der duch den ſchandlichſten Verrath, einem verbuͤnde⸗ 
ten Könige feine Staaten raubte; der Verheerung brachte übe 
unſte alte treue Freundin — die fpanifche Ration! Iſt er nit 
auch, der, Feind feines eigenen, lange von ihm verhähmten 
Boltes, einen ehrenvollen Feleden von id wies, und Dem ums 
glüdlihen Baterlande eine augenblitlihe Raſt mißgönnte; zog 
er nit dur einen meudelmdrderifchen Befehl, der Die Ratio« 
nalgarde zur vergeblichen Bertheidigung von Paris ausrief, des 
Beindes ganze Rache auf die bedrängte Haupiſtadt? IR er e6 
endlich nicht, der Waprpeit über afles fuͤrchtend, ſchimpfich im 


— des Reiches unſere Geſehgeber aup einander trieb. 
mell 


fie es aur einmal gewagt hatten, ipım mit ben fo viel Mär 
figung , als Würde, Die WBaprheit zu fagen? Mag er aub nur 
eins Pleine Anzahl feinem Haſſe oder dem Ihm eigenen Radhges 
fühl hingeopfert haben, Feanktelch, nit Frankreich allein, 
ganz Europa hat für ſeinen unerfärrlichen Ehrgelz geblutet. Ghrgeig 
ober Rache, Die Urfache gilt gleik; blickt auf Die Folgen; gan; Europe 
ein Leichenhuͤgel erſchlagener Frangofen und friedlider Völker, die 
einander nichte verfhuldet Hatten, die die Ratur gu fehr ges 
trennt Hat, um ſich haffen zu koͤnnen, die er nur in den Rrieg 
ſchleppte, um die Erde mit dem Geräufhe feines Namens zu 
füllen. Man fpriht uns won feinen vorigen Siegen? Welde 
Wohlthat haben fie uns gebracht, dieſe verderblicden Siege; 
Bölkerhaf, Walſenthraͤnen, gezwunge Epelofigkelt unferer Züchter, 
unfere Gattinnen zum frühen Witthum verdammt, Bäter und Mätter 
in Berzweiflung, denen von einer zaplreihen Rachkommenſchaft 
Beine Eindlihe Hand blieb, das brechende Auge zu fchliefen. Das 
brachten und feine Biege. Sie, fie führten bis Im unfere, unter 
der väterlichen Regierung unferer Könige nie bezwungene Maus 
ern, jene Bremblinge, deren großmüthiger Schutz unſtta vollen 
Dank erheifht, weil e6 uns verfagt ward, ihnen ein unelgenr 
autziges Bündnif anzubieten. Wer unter und fluchte ipm mie 
In dem Funerften feines Herzens als einem allgemeinen Zrinde ; 
wer, hat in feinen geheimften Derzensergiefungen aicht löngit 
den Wunſch geäufiert, endlich fo viele mubloje Gräuel enden zu 
fehen! Werräther des Öffentlichen Wohls würden wir ſeyn, wenn 
wie diefen Wunf, der uns alle befreit, micht auf der Stelle 
laut werden lteßen. Das bewaffnete Europa fordert In vom 
uns, es erfleht ihm als eine Wohlipat für die Menfcpeit, 
ein interpfand eines allgemeinen dauerhaften Beiedend. Bemoh* 
mer von Paris, das bewaffnete Europa würde den Ausdıud 
dieſes Wunfdes von’ Euren Dagifkfäten ulcht erringen, fors 
derte ipm might die peiligfte Price. Im. Namen disfer peiligiiem 


allır Prttihten, fäwören wir ab jeden Gchorfam dem Rronräuber, 
und Eihren’ juräß zu unferm rechtmäßigen Beherrſcher. Wir 
find bereit, auf jede Gefahr, den Üingebungın des Deryens 
und Gewifiens zu folgen; Die Geſchichte und Der Dank der 
Fransofen werden unfere Namen ber Adhtung der Maymelt 
auibewapren. Aus diefen Gründen, der Departementalcatp der 
Beine und der Munijipalrath von Paris, aus eigenem Anıriebe 
vereinigt: Erklarea mit Einftimmigkeit aller anmefenden Bilder: 
Dash fie Napoleon Bonaparte allen Gchorfam auffagen ; drücken 
den Heißeften Wunfc aus, daf die monarchiſche Reglerungsform 
in der Perſon Ludwig des XxVill. umd® feiner redemißigen 
Nachfolger pergeftelle werde, beſchließen, daß gegenwärtige Gr, 
Fiärung und der Aufeuf, der Die Gründe entwidelt, gedrudt, 
vertheũt und im Paris angefhlagen, allen in bisfer Hauptſtadt 
und dem Departemente zurüdgebliebenen Gewalten kund gethan, 
und allen Departementalcäthen zugeſchickt werden ſollen. So 
weichen zu Paris im Departementelratp auf dem Gemeinde 
Daufe, den 1. April 1814. Unterz. Badenier, Barthelsmp, 
Bellart, Bonpomme, Bofheron, Delaitre, Gautpier , deHar· 
eouct, de Banılguon Praͤſident, Montamant Gekretir. Per 


In dem Journal de la Cöte d'or heißt es In eimem Artikel 
aus Dijon, vom 6. April. „Der König hat Die ſeyerliche 
Berpflihtung auf fi genommen, dıe Berträge zu erhalten, Die 
feit dem Anfange der Revolution eine fo große Derändecung in 
den Befigungen hervorgebracht haben; er hat Die Diener des 
Staats in ihren Stellen. beftätigt, die ſich dieſer Wohlthat wuͤr⸗ 
Dig zeigen werden, Indem fie den Eid ber Treue dem Rönig 


rignon, Dial. 


und der Ehre ſchwoͤren, er wuͤnſcht Die Ruhe; den Feleden, bas 


’ 


Siüt Aler; er wid, daß unfere einpeimifhen Gaͤhrungen auf ⸗ 
hören; feine Segenspand ft bereit, unferm Eltade ein Ende zu 
machen; und vor allem andern die Brepheit wisder zu geben, 
deren wir fhon fo lange entbehren. Die Sreppeit, Died Wort, 
das fo lange Zeit das Jeldgeſchrey des franyöflihen Bolkes war, 
die Wort, das übel verftanden, und in fo großes Unglück ges 
bracht bat, follte es von ipmen vergeffen fepn? Nein, diefe Frege 
heit, fo lange von der gebäßigften Tyranney unterdrüdt, wird 
uns in den noͤthigen Schranken zurückgegeben, um fie allen 
„Bürgerklafien zu ſichern. Jeder wird nah feiner Wahl eine 
Raufbapn verfolgen, einen Stand antreten können; die Glterm 
werden mady ihrem Willen über die Erziehung ihrer Kinder 
verfügen Eönnen; die Geſetze der Ronfcription, diefer gehäßige 
Koderz, der ewig die Schande ber Nation ſeyn wird, die ihn fo 
lange ertragen, wird abgefhafft werden. Wir. werden nid 
mehr fehen, daß Kinder dem väterlichen Haufe entriffen, ober 
Unglüͤckliche geſwungen, 1500 Franken gu zahlen, wril fie das 
Unglüͤck Haben, von der Natur umgürig behandelt zu ſeyn; daß 
Bamitien, ganze Dörfer zu Grunde gerichtet werden, um einen 
widscipenfligen Gonferibirtem aufzuſuchen; daß Zaufende dieſer 
Unglüdiiden von Gefängnig zu Gefaͤngniß gefhleppt werden, 
Die Spitäler anfüllen, und vor Dunger und Glend auf ben 
Straßen uud in den Wildern erben. Wir werden nicht mehe 
hören, daß Familienväter fagen, fie Haben Ad verkauft, und 
Bas Leben der Menſchea wird- kein Gegmiand eines fhändlichen 
Sandıls mehr fegu. Mittler zwiſchen dra Volt und dem Sou: 
weraine werden Die Hacbhängkeit der Nation finerm; die Auf: 
lagen werden mit einer gefchmäßigen Art bikleider ſeyn müjen, 
und ein einfacher Befehl, von einer befpiellos habzirrigen Re: 


- gierung gegeben, wird nicht mehr Hinreichen, die Nation durch 


überwaßige Borderungen niederdrüden. Die aufgehobenen droits 
seunis, Diele für alle Gigentpümer fo plagreihe Wermaltang, 
werden aufgehoben werden, Welder Franzoſe würde nidt eine 
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Ordnung der Dinge ſegnen, die uns fo vide Gatthaten je 
Bringen verfpriht, mund Die dem Depotismns, Der uns untere 
Drüdie, ein Gade machen wird! Mein, es gibt Beinen 
Drenfpen, der ein folder Feind feines Landes und des allge 
meinen Glüdes fepn follte, eins Regierung zuräd zu wuͤnſchen, 
melde dur dad Uebermaß einiger Vergehen geſtürzt ward, 
welch⸗ Zrantreihs Dandel vernichtete, feine Ränder vermüftete, 
in 2 Jahren ihrem verbrecheriſchen Ghrgeig 2 Millionen Dens 
ſchen opferte, Die franzöfifhe Nation ganz Guropa verhaft 
machte, ipren Namen durch Treuleſigkeit, an 'allen Souverainen 
begangen, entehrte, und Die Rationalehre durch den fpanifchen 
Krieg befledte, dur elmen Krieg, deſſen Urfache, Gründe und 
Mittel auf immer die Schande der Regierung ſeyn werden, Die 
Drankreich unterdrüdt hat.“ 

Nachrichten aus Paris vom 14. Mpril, Inder Augsburger 
Zeitung „ melden den an diefem Tage erfolgten feyerlichen Eins 
zug Sr. Maj. des Kaiſers von Deflerreih in Paris. — Am 
13. war Ludwig der ı18te ebenfalls in feiner Hauptſtadt unter 
unbeichreibligem Bolksjubel eingetroffen. — Auch Straßburg 
hat die There geöffnet, und feine Befagung Hat fih für dem 
König erklärt, — Briefe von der fpanifhen Gänze lafien Fer⸗ 
Dinand den Tten am 1. April in Madrid eintreffen. 

Nachrichten in berKariörnperdtg. zufolge patYüningen kapitulirt, 
und fol nunmehr zur Hälfte mit alliirten, zur Hälfte mit frang, 
Truppen befrgt bleiben. — ofeppine, Bonapartes gefhiedene 
Gemahlin fol fi in Mantus befinden. — Ein durch Branks 
furt am 12. April paffirter Kurier fol den Rommandanten vog 
Hamburg und Magdeburg von Seite der proviforifchen Regie 
zung den Befehl zur Uebergabe ihrer Feſtungen bringen, 

Das Journal de Debars enthält Folgendes: Der urffrüng- 
fihe Taufname Bonaparte's foll wide Mapoleon, fondern Mi⸗ 
kolaus, nah andern, Marimilien, gewefen fen. Bergebens 
Hat man in den alten Kalendern und in dem Reben der Peili, 
gen den Namen Napoleon aufgefucht; er kommt ur ein einzte 

esmal, in den Actis Sanctorum der Bollandiſten, als ein boͤfer 


Amon vor, 
Gtaliem 
Parma, den 3. April. Nachrichten aus Pontremoli mer 
den, daß dafelbft am 28. v. M. Morgens ein zahlreiches Trups 
penkorps der Alliierten, von Sarjana ,: welches die Frangofen 
eilfertig geräumt hatten, herkommend, eingerüdt ſey. Diefe 
Truppen fegten ihren Marſch gegen die Küfte von Genua fort, 
und nah einem Gefechte, welches bey Derrara vorgefallen feon 


fol , woſelbſt der Zend fih mit großem Werluft zurüd: 
zuſiehen geswungen murde, befegten fie Lerch, Spezia, ©, 
Mario, Porto Benere und die übrigen Punkte, welche an jer 


nem Meerbufen liegen. 

Die nämliden Nachrichten erwähiren einer Bandung, melde 
ein englifhes Truppenforps, Das fih mit den Truppen, die 
ſich Sarzanas und Spezias bemädtiget hatten, vereinigen zu 
mollen fheint, zu Seftri di Levante bemerkftelligt hat. Die 
Sranzofen ziehen fih überall eilfertig zurüd, 

ES pitere Nachcichten fügen noch Folgendes über die Einnahme 
der Beite St. Maria ben: Schon am 31., an jenem Tag, me 
alle Punkte ded Dierrbufens von den englifhen Truppen befeht 
worden find, wurde das Fort St, Maria aufgefodert; der 
Kommandant ertheilte aber eine abichlägige Antwort. Am folr 
genden Morgen in der Frühe fingen 30 Ranonierböte und eine 
in der Nähe des Forts im menig Augenbliden errihtere Bat⸗ 
terie ein fehr lebhaftes Feuer am, melde mit gleichem Eifer 
beanıworter wurde. Um 53 Uhe Nachmittags, da dag feuer noch 
noch nicht aufgehört hatte, gad der engliſche Seueral Kopper 


800 ſielllaniſch n Soldaten den Befepl zu ſturmen. Kaum 
wacen dieſe in Bewegung, als der Kommandant Der Wehe 
Pr weiße Sehne aufpflanzte, und eine Stunde darauf ward die 
eftung mittelft Konvention geräumt. Geſtern Morgens waren 
die Borpoften 12 italteniige Meilen jenfeits Spazia. 
Livorno, den 7. April. Geit geflern bereits ſchifften fi 
die englifgen Teuppen, mit Ausnapme einiger legthin angekoms 
mener Sompaognien Miligen, mit vieler Kavallerie und Artilerie 
auf mehreren Schiffen gegen den Meerbufen von Spejia ein. 
Eben dahin find mehrere Krlegskommiſſate der Allirten abges 
weist. Dan verficert, daß ſich das Hauptquartier dieſer Truͤp⸗ 
pen zu Spejla befinde, und dog man im Folge der Vereis 


—— bes ganzen Korps wichtige Unternehmungen erwarten 
" : 


Bologna, den 9, April. Den 6. Morgens. find &r. 
Maj der König von Neapel gegen Modena gereist, von we 
ls geſſern Mittags glüdlih zmrücgekehrt find, 

Geſtern It Se. Exc. Der ehemalige Hr. Gouverneur von 
Rom, BSeneral Miolllo, in Folge einer ehrenvollen Kapitulation 
des Gaftels St. Angelo, wohin er ſich nebſt feiner Divifion ger 
sogen hatte, allbier angelangt. 

Großbritannien: 

Londoner Nacprichten vom 5. April melden: „Deute Nach⸗ 
mittag btachte Kapitän Harcis, Adjutant des Gener«* Stuart, 
und dald nach ihm eim preußischer Kourier , die Nachricht von 
bean Siege am 50. März, und von der Kapitulation von der 
Stadt Paris, Sogleih wurde fie Durch die Kanonen des Tor 
werd und Parks dem Publikum verkündigt, und Lord Bathurſt 
tpeilte fie dem Rordmapor mit, — Am verfloffenen Fredtag 
Raitete der Prinz Regent feinen erften Befuh bey J. k. H. 
der Frau Herzogin von Didendurg ad. Am memlihen Tags 
wurde diefe Priuzeſſin 9. Maj. der Königin vorgeftelli. J. P. 
Hob. begaben fi hierauf mach Garltonpeufe, wo fie von dem 
Prinzen Regenten mit aller möglihen Auszeichnung empfangen 
wurden. Am Sonntage befah Die Pringeilin dad Innere des 
Pallaftes der Königin und Die Weftminjterabtey, Hierauf bes 
fuchte Eie den Hyde Part, wo ihr der Herzog von Glarence 
und Die Prinzeffin Charlotte von Wales begegneten. Geſtern 
deſah Die Prinzeflin die St. Paulsfirhe und den Tower. — 
Geftern erhielt man Depeihen vom Kontreadmiral Penrofe. 
Er iſt mir dem Linlenſchiff Egmont von 74 Kanonen, einigen 

egatten und leichten Fahrzeugen in die Bironde eingelaufen. 

as franzoͤſiſche Limenſchiff, der Regulus, von 74 Kanonen, 
hat ſich unter eine Batterie geflüchtet und wird unfehlbar ver! 
nidtet werden, wenn es ſich mit ergibt. Die Boris, weiche den 
Fluß vertpeidigen, wurden von den Engländern und Kopalijten 
angegriffen, und ihre Lebergabe mird von einem Tage jum 
andern erwartet. Gin von St. Jean de: Luz gu Kork anger 
kommenes Fahrzeug verſicherte, daß fih Baponne um 23. er⸗ 
geben habe. Der Regierung ift aber diefe Nachricht nicht zuges 
kommen. Die legten Depefchen, weche fie von Lord Wellingl⸗ 
ton erhalten hat, fird vom 20. 

Bermifdhte Nadhridtem 

Der vormals in kurheſſiſchen Dienilen geftandene Oberſt 
Schralt if zum zebniäprigen Zeflungsarreft auf der Feflung 
Gpangenberg verurtheilt worden, well er gleih nach der Otku— 
parion von Hefien dev dem Feinde Krlegedienſte genommen hat, 
ohne vorber um feine Entlaffung angefucht, oder das Schickſal 
feiner Rameraden gerade getheilt zu haben. 

u 
Königlihes Theater an dem Sfarchor. 

Mittwoß, den 20, April. Schill, oder das Deklg 

matarıum im Krahwintel. 


Berketgerung 
1573. (2. @) Dom umtergeichneter Stelle werden Mittwoch 
den 27. dieß Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Radmittags 
von 3 bis 6 Mpr im Benefisiatenpaufe am Bingergäßchen Nr, 
1547 über 1 Ötiege mehrere Herrenkleider, deren Reid, und 
Bettwaſch, Aommod und andere Kaſten, Sefieln, ı Ranaper, 
5 füberne Löffel, 1 ſolche Repetieruhr, und mehrere andere Gfıts 
ten an Die Meifibietenden gegen baare Bezahlung verſteigert. 
Raufslichhaber können ih alſo auf obenbeftimmte Zeit au 
dem angezeigien Orte einfinden. 
; Den 15. April 814. 
Königligsbaierifhes Stadtgericht Mä nen. 
‚ Gerngroß, Director. 
Böpm, ' 





Betfanntmodug. 

1575. Balthafar Hoͤrndi, Wirth zu Kichheim, dief Ger 
richts, iſt in feinen ſchon Öfter gehabten Wahnflun zurüdgefalen, 
Don fegt Hiemit Jedermann mit dem Bedeuten in Keunt⸗ 
daß von dem Zeitpunkt dDiefer Bekanntmadhung an, bis dahin, 
wo feine Genefung gleichfalls Öffentlich befaunt gemacht werden 
wird, Baltafar Hörndl, unter Kuratel gefeht, und jedes ohne dafs 
felde mit ihm mittlerweile abgefhloffene Geſchaͤft ungültig ſeyn. 

Den 16. April 1814 « 

KRöntglihsbaterifhes Randgeriht Münden. 


Beltanntmadung. 

1538. (3. c) Bon dem unterzelchneten Eönigl, Rentamıt werben, 
“ und jmar 
Aufdem Raften in Dttenburg 
den 23. April 
An Beljen 87 Shifl 1M. — B. 
— Gerſte 537 — 2 — — — —.— 
— Hader 200 — 6ß — 1 248— 
Aufdem Kaſten in Aigen am Jan 
den 25. April 


An Weisen 98 Shäfel - 53M 2 82 26. 
_- cf 5 — —— —— — — 
— Haber 491 — I 2— 1 — 
Und auf dem Rafen in Grlesebach 
den 26. April. 
Un Welgen 178 Shifl 5M ıB. 36. 
— Gefe 9 — — — 2—2 3— 


— Haber 405 — — — 1 — —— 

jedetmal Vormittag um 811 mit Dorbepait der allergnaͤdigſten Begs 

nehmigung an den Meiftbtetenden, entmeders im Ganzen oder Thell« 

weiſe verkauft, Die Ratifitation aber binnen zweymal 24 Etun« 

den erholt werden, damit jeder Käufer über den Erfolg feines 

Antrages im ſchleunlge Kenninif gefegt werden fann, 

Die Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Den 5. April 1814 

Adnigl. baler. Rentamt Gelesbach In Griebach. 

Antershofen. 





In der Neuhauſergaſſe ijt ein Logis vornheraus noch auf 
bevorſte hendes Georgiziel zu beziehen. D. U, 


Bey unterjeidneter Erpeditlon wird heute das vierte 
Stoͤck der Blatter des —— ausgegeben. 
Münden den 20. April 1814. 
* Expedition der Muͤnchner polit. 
Zeitung am Rindermark. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Bolern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Donnsrätag 


—— u — — — — — 


Boierm 
Das neuefle Regierungsblatt enthält folgende Berorbnung: 
Wir Marimilian Iofeph, m 

Bon mehreren Seiten If Ins der Wunſch der ſtaͤndigen 
Matlonalgarden in den Städten und Waͤrkten Des Rönigreihs 
vorgetragen worden, ipre bisherige Uniformen gegen birjenige 
vertauichen zu Dürfen, melde Wir durch linfere Verordnung 
vom 23. Fäner I. 3. der gemäß dem Edikte vom 27. Dktober 
v. 3. fid bildenden Ausdehnung der Mationalgarde III. Klaſſ⸗ 
bewilligt haben. 

Da Wir einerfeits Ddiefem wohl begründeten Wunſche zu 
entfpreden geneigt find, andererfeita aber nicht geſchehen lafien 
wollen, daß dem nad den bieherigen Regulative uniformirten 
Gardiften durch uneinftlelige Abänderung ihrer militärifhen 
Tracht neue Koflen verurfacht werden, fo haben Wir beſchloſſen 
und verorbuen Wir andurch wie folgt: 1. Die dur erwähnte 
Unfere Verordnung vom 25. Jäner l. 3. vorgeiriebene Unis 
forme fol in Zußunft und allmaͤhlich dep der geſammten Rar 

"tionalgerde IT, Kaffe des Rönigreiche eingeführt werben. TH. 
Dem zu Bolge erhalten andurd Die zu gedachter Nationalgarde 
in mas immer für einem Grade gehörigem Bürger der Staͤdte 
und Märkte Die der Ausdepmung Defer Klaffe bereits ertpellte 
Bewilligung, jene Uniform nach der im Oten Stüde des dieß⸗ 

— jährigen Reglerungsblatts enthaltenen Vorſchlft, von nun an 
zu tragen, III. Es foR jedoch bey dieſen bereits nad dem bis. 
bee beitandenem Regulative uniformirten Gardiſten die Anfhaffung 
der neuen Dienflestracht lediglich von ber freyen Wahl oder dem 
Bedürfnifie der Individuen abhängen, fo daß jeder die einmal 
beygeſchaften Uniformflüde austragen, und erjt nad derſelben 
Abnügung durch die neue Untform erfrgen mag, welche aber 
fodann in allen Teilen, michte auch in der Kopfbedeckung und 
den Dienftlihen Unterfcheidungszeihen anzunehmen ift. IV. So 
wis linfere Berordnung vom 23. Jaͤner den Männern, melde 


zur temporären Ausdehnung der Mationalgarde III. Klafſe beru⸗ 


fen find, verfattet, fi io Die dort vorgezeichnete Tracht zu 
Beiden, fo befehlen Wir andurch daß von nun an jeder Zugang 
zur ffändigen Matlonalgarde der Städte und Märkte auf 
gleihe Weile, und alcht mehr mad der bleherigen Borfhrift, 
NH uniformiren fole. V. Uebrigens fol mit diefer Uniform 
außer dem Dienfle weder Die ieiß« und blaue Armbiade, noch 
die Due und die Rompagntezeihen auf dem Hute getragen 
en, 


m 
Muͤnchen den 14. April 1814. 
Rar Iofeph. 
Graf von Montgelas. 
Mürnderg, dem 10. April, Das. Siegesfeft wurde am 
Bein im piefiger Stade durch Adfingung des Te Drum, mpbrp 


— 97 — 





21. April 1814. 


en —— 


Die Natlonalgatde M. Kaffe parabirte und andere Feyerlichlelten 
begangen. Abends war jhöne Beleuchtuug. ! 
urtemberg. 

Am. 17. April gerupten Se. Mojeftät der Rönig von Wirs 
tembderg dem koͤnigl. preußifgen bey Alerhöchidenenfelben als 


‚Prebitirten außerordenslihen Gefandten und bevollmägrigten 


Minifter, Hrn. geheimen Slaattrath Küfter, die Mntrirtsaudieng 
zu ertheilen, 
Grofpergogtbum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Raftatt, 
vom 16, April, Rach Ausfage eines jo reden hier durg eilenden 
Kourierd werden morgen, den 17. zu Straßburg bis groß« 
her zogl · badiſchen Biofadetruppen einziehen. 

Frankfurt. 

Bom 15. April. Heute hat man Hier die zuverlaͤßige 
Nachricht erhalten, daß Malnz fih am die Alllirten ergeben bat; 
geftern Hat Die fammtlihe Garnifon daſelbſt Die weiße Kokarde 
aufgefledt, und hente Worgens um 10 Uhr follte der Einzug 
der Allirten unter Anführung Sr. Durdl. des Hetzegs von 
Sachſfen Koburg erfolgen. Bis morgen wird alle Rommunk 
katlon wieder berftellt ſeyn. 

Srantreid. 

Der Moniteur vom 8. April entpält Folgendes: „Man war 
ungeduldig die Konftitutionsurkunde Eennen zu lernen. Die 
proviforifche Regierung wurde mit dleſer Arbeit beauftragt, und 
umgab fih dazu mit Prerfonen, melde fib am meiſten mit der 
franz. Geſezgebung beſchaftlgt parten, Eobald man über Die 
Orundlagen Diefer Eonflituriomelen Akte übereingefommen war, 
überbrachte fie Se. Durchlaucht der Fürft von Benevent dem 
Senate, den er zu Diefem Entzweck am 5. Aprli gufammenberief, 
und auf defien Cinladung derfelbe, mach Der erfien Ablefung, 
eine Rommifiion ernannte, beſtehend aus den Berren Dimar, 
Sarat, Ranjvinals, Babru, Gornet, Gregoire und Abrial. Die 
Grörterung wurde. über jeden Artikel eröfnet, Der wor feiner 
Annahme abgemogen und zeiflih überdaht murde Nachdem 
ale Bemerkungen gefommelt waren, wurde die Cigung für den 
näsitichen Tag, den 6. April, um 8 lihr Abends angefagt. Dieſe Si: 
dung, weider Se. Durchl. der Fuͤrſt Greßſchatzmetſter behwohnte, 
prößdirten Se. Durchl. der Hürft von Benevent, und fie wurde mit 
der Ablefeng der am Morgen ausgeführten Arbeit eröffnet. 
Neue Bemerkungen mehrerer Glieder beurkunderen noch tie 
Billigkeit und die Eiatracht der Gefinnungen, die in der Vers 
fommfung herrſchten; und der Senat nahm eiuflimmig die 29 
Artikel an, aus Denen Die PonflitutioneDe Alte von Frankreich 
beſteht.“ (Hier folgt im Moniteur die fhon bekannte Konſti, 
tutionausfunde. ) — „Paris, vom 13. April. Sobald bie 
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Ronflitutionsurkunde genehmigt war, wurde fie dem Präfekten 
von Paris zur Bekanntmachung, [o wie au der Geſetzgebungs 
Stelle ıc. zugeihidt. Sogleich und in den folgenden Tagen 
kamen hierzu die Bepfallderklärungen gedachter Stellen, aller 
Gerichte und anderer Staatslörper von Paris, der Rotarien, 
Advofaten ıc. ein. Der Moniteur enthält auch viele andere 
Baentritteurfunden zu Allem, was der Senat, Die Geſetzgebungs ⸗ 
Stelle und die proviforifhe Regierung beſchleſſen haben: z. ©. 
vom Großdignitair und Senator Kardinal Gumbaceres, Erzbir 
fof von Rouen; vom Bifhof Louis von Berfailles ; vom 
Rapitel von Berfailles; vom Bifdof von Arras; von dem 
luthetiſchen Konſiſtorlum in Paris; vom Minifter (Ragnter) 
Herzog von Mofa; vom Marſchal Jourdan, - vom Herjog 
Rarl von Piazenza; vom Beneral Bardeoberfien Grafen von 
Gegür ; vom Senator und Oberbefehlshaber der 14. Militär» 
Divifion Grafen Latour Maubourg; von den Marihällen und 
Hergogen von Trevifo (Mortier) und von Gonegliano (Moncep), 
eben fo vielen andern Generalen, Präfefien und Beamten, 
Städten; 4. B. Amiens, Glermont, Arras, Ebreur, Melun 
St. Germain, Boulogne, Calals Rouen. 

Die Parifer Zeitungen bis zum 12. April melden ferner: 
„Die prowiforifche Regierung hat unterm 9. befoplen, daß alle 
Priegegefangene Ruffen unvergügli in Sregpeit gefept, und dem 
zufiifhen Oberbefehls haber übergeben, und die auf Dem 
Schloſſe gu Saumür befindlihen Briegsgefangenen Preußen 
freg gelaffen werden follen. — Die Rinder, Die unter 
Der vorigen Regierung ihren Eltern und Bormündern ges 
wiffermaaßen weggenommen und in öffentlihen njtalten 
erzogen worden find, follen ihren Gitern und Familien, 
wenn dieſe 26 münfden, qufolge einer Berfügung ber 
proviforifchen Regierung zurüdgegeben werden, — Seit meh 
reren Jahren faßen viele Priefer aus den Niederlanden In vers, 
ſchiedenen Gefängniffen, namentlid auf den Sclöfiern Ham, 
Bonillon und Pierrechatel feit, weil fie ſich geweigert Hatten, 
für Napoleon zu beten; und ob fie fi gleich fpäter förmlich 
unterwarfen, fo wurden fie doch in Bermwoprung gehalten. Auf 
den von dem Erzbiſcheff von Mecheln, Baron v. Pradt, hier 
über erflatteten Bericht hat die proviforifhe Regierung die 
unverzüglicifte Sreplaffung Dieier Gelfllihen befohlen. — Im 
Bug. v. I. waren 256 Seminariften aus der Diögöfe von Bent, 
unter Venen 40 Diakonen oder Unterdiafonen, nah Weſel 
gebracht worden, um bey der Artillerie angeftellt ju werden. Die 
proviforifhe Regierung hat unterm 9. d. befoplen, daß die 
felben, fo mie au die Mitglieder des Kapitels von Tournap, 
Die auf Befehl der vorigen Regierung verhaftet und nad Sams 
brap gebracht worden find, im Freyhelt gefegt werden follen, 
Gin anderer Beihluß der proviforifhen Regierung. vom 9. bes 
trifft Die Herbeyſchaffung der Gelder, die, in den legten Zagen 
won der Befignahme von Paris durch die Verbündeten, auf 
Bonaparte'd Befehl aus Paris, aus mehreren oͤffentlichen Kafı 
fen in den Departementen, felbft aus den Raffen ber Hofpitäler 
meggenommen, und nad verfdiedenen Thellen des Königreichs 
abgeführt worden find. Der Großmelfter der Univeriität, Graf 
Fontanes, iſt unterm 9. von Der prowiforifhen Regierung 
aufgefodert worden, fein Amt fortzufegen. — Unterm 6. April 
Ve der Baiferlihe ruſſiſche Staateſekretaͤr Graf Neffelrode 
Bolgendes bekannt mahen: „Diele Perfonen, durch ein ſeht 
notutliches Bertrauen auf Se. Mai. den Kaiſer von Rußland 
geleiter, überreichen Allerhoͤchſtdenſelben täglid Bitifcriften, 
ipre perfönlihen Jutereſſen betreffend. Ih bin beauftragt, 
ijnen zu eröffnen, daß Ge. kailſerliche Majeftät, die nad 


Branfreih gekommen find, um zur lung bes 

und des Gluͤcks Frankreichs lern «6 a —— 
macht haben, jeden Einfiußes auf alles, was die Boljiehung 
der Geſetze und Die Öffentliche Adminiftrarion angeht, fih zu 
enthalten, Alle Perfonen daher, die ein Geſuch anzubrimgen 
haben, müffen am die kompetenten Autoritäten und an die pros 


viſociſche Regierung Äh wenden.” — Die proviforifhe Regie 


zung hat befohlen, Daß alle in Frankreich befind ichen rufifce 
Gefangenen auf der Stelle dem Foren Fer der —*2 
Armeen übergeben werden ſollen. Auch die als @eifel arres 
titten Gngländer follen, wie es hißt, unverzüglich ipre Fred⸗ 
heit wieder erhalten. — Der beredte Biſchof von Troyes, Hr, 
Beulogne, if eins der erſten Schlachtopfer der Tirauneh, wels 
bes der Raifer Alerander am: 4. April, den Tag nach feinem 
Einzug in Paris, im Freppeit hat fegen laſſen. — Bu Biois 
wurde mod vor wenig Tagen bey Bakelfchein‘ sine Profiamation, 
von Montalivet, Elarke, Mols und Konſorten unterzeichnet, 
befonnt gemacht, worin die Stadt Paris aufer dem Welche 
erklärt, Bonaparte's Soldaten eine fehsftündige Plündrrung 
darin verfproden, und angelündigt wird, daß er an der Spipe 
von 150,000 Mann gegen ‚die rebelllſche Stadt marfire. Diele 
Herren hielten Rarneval in der Chatwoche! Ueberhaupt vers 
breitete ſich Die Nachticht von dem großen Greigniffen zu Paris 
ſehr langfam im den Departements; wo fle aber hindrang, 
wurde fie mit dem freubiaften Eathuſigomus aufgenommen, 
und man kann wohl mit Recht fagen, daß im diefem Augenblid 
ganz Frankeeich die Empfindungen und Befinnungen der Haupts 
ſtadt theilt. — In einigen Pournalen erfhien ein Artikel in 
Bezug auf die vorgehabte Sprengung der Pulvermüplen zu 
Grenelle, bey welber man den Hen. Girardin nannte. Der 
General Graf 9. Girardin, von dem man ohne Zweifel nun 
ſotechen wollte, erlärt , daß er-mie der Ueberbringer elner fols 
hen Drdre gewefen, welche. nur im Geringiten mit diefens 
Vorhaben in Verbindung ſtehen könnte, — ‚Die proviforifche 
Regierung hat erfahren, daß feit dem Ende des Jabrs 1811 
mehr ald 800 fpanifche Bauern, die in Dem Fort von Siguieras 
gefangen genommen morden, in den Galiotengefängnijfen von 
Breit und von Rocefort liegen, wo die verfhiedenen Farben 
fie allein von Verbrechern unterfheiden, Deren Gifen fie tragen 
und deren Arbeiten fie theilen; daß die gegen Diefe Leute bes 
gangene Gemalttpätigkeit, deren Verbrechen allein darin befteht, 
daß fie für die Bertheidigung ihres Vaterlandes gefochten haben, 
Die Menſchheit, die Franzoſen und alle von den europälfhen 
Nationen gezeiligten Gefege zugleich beleidigt, befhließt (dem 
7. April), daß diefe fpanifhe Bauern fogleih frengelaffen, und 
dem erften fpanifchen Poften übergeben werden. 

Nach Rourierausfagen fou Ludwig der 18. am 13., der Raifer 
von Defterreih aber am 14. zu Parid eingetroffen fepn, 

Folgendes ift die von dem 8. 8. Grafen Bubna am 2. 
April aus feinem Hauptquartier zu Ghambery erlaffene Prokla⸗ 
mation: „Binwohner Savopens! Als einem Bolfe, ber 
Bannt im gang Europa durch feine treuen und ergebenen Ger 
Rinnungen für feine ehemaligen Fürften, made ih euch bekannt, 
daß der Augenblit fih zu zelsen gelommen if, Unter dem 
Aufpizien der hohen alliirten Maͤchte erlangen die Nationen 
die Unabhängigkeit wieder und nehmen ihre vorigen Belege 
wieder an; nach einigen Anflrengungen ihren Rraierungen und 
Ihren Gebraͤuchen miedergegeben, erlangen fie wieder Ruhe und 
fühlen, daß fie ein Batırland haben. Grinnert euch der weifen 
und väterlihen Geſetzgebung des alten Hauſes Gavonen, vers 
gleiche fie mit,den 22. nun abgelaufenen Jahren voR Unglüde, 


— ——— — — 
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mad wrigeift ſelbſi! Die Nüdkepe enter Fuͤrſten iſt nahe: geigt 


eu der Anpänglichfeit wurdig, Die fie ſteto für ipr altes Erbthell 
hegten, und zeigt gan Guropa, daß nichts fähig war, die Ger 
” fühle aus euern Herſen zu verdrängen, melde acht Jahrhun⸗ 
derte von Wohlthaten hinelagegraben haben. Dann wird der 
Adnig von Sardinien fein altes Savohen, die würdige Wiege 
feines erlauchten Hauſes, wieder erfennen. Drdnung und Ruhe 
follen in Savoyen fireng gehandhabt, jedes Figentyum geachtet, 
und der ed wagen follte, die Ordnung zu fidren, itenge beftraft 
werden. Eavoyer! Eine glüdlihe Zußunft liegt im euren 
Händen ; diejenigen, meldye der Sade ihres Soureraind dienen 
wollen, mögen kommen, um Die Anzapl der Truppen Sr. Maij. 
des Königs von Sardinien, welche unverzüglid ju Gpamberp 
sintzeffen werden, ju vermehren.‘‘ 

Eın Parifer Blatt gibt von dem Ginrüden der Alitrten im 
Paris folgende Darftellung: 

ln Baıpeibigung, Bie man frevelhaft nennen kann, hatte 
eine ungeheure Armee vor die Thore von Paris geführt, Deren 


Starke die Herren der Hauptſtadt den Bewohnern derſelben 


forgfältig verborgen hatten. Sie glaubten bloß mit einem 
Armerhorps zu thum gu haben, und das befregende Guropa 
konate fie fein ganzes Sewicht fühlen laflen. Aber fid gleiche 
Heibend in ipren edelmüthigen Abfichten, ließen Die Souveraine, 
die ſich ſeit zwey Jahren aus ihren Staaten entfernt, und ges 
wiffermaffen ihre eigenen Bölfer verlaffen haben, um fi mit 
demjenigen zu befchlftigen , Das fie gezwungen befämpften, ihre 
flegreihen Regionen vor den ſchwachen Wällen Halt zu maden, 
welche Daris mehe zur Sicherung feiner Tribute, als feiner 
Bertgeidigung errichten lief. 

Die frangöfifhe Armee hat unter den Mauern von Parib, 
wie überall, mit einem Muthe gefochten, den fie niemals nad 
ihter Zapl und mad dem zu bofienden Erfolge abmıfı. Gine 
große Anzahl Bürger von der Nationalgarde eilte vol Eifer 
aus den Ringmauern der Stadt, wovon ihnen bloß die innere 
Sicherheit anempfohlen war; mehrere von ihnen fanden dabey 
einen rühmliden Tod und ehrenvolle Wunden, und das Ber 
dauern ihrer Mitbürger iſt der würdigte Lohn für Ihre Erger 
benpeit. 

Seit 6 Uhr ftuͤh erfüllte ein lebhaften und wohlunterhalters 
nes Beuer ale Theile diefer großen Hauptſtadt mit einem Ges 
abfe, das fie mie hätte kennen leruen folen. 

Gegen Abend erfupr man, daß der Bruder deſſen, der alles 
Unglüd des Volkes verurfaht, die Chefs Diefer unklugen Bers 
theidigung bevollmaͤchtigt Hatte, mit dem Ghef der Angreifenden 
gu unfeihandeln. 

Die Stadt füllte ſich bereits mit Truppen, deren Bewegung 
dem ungeübtejten Auge eine nahe Entweihung aukündigte. 

Einige Süße, die von den Paris beperrfhenden Anhöhen 
fielen, Iehrten Die Bewohner deffelben, daß fortan ipe Schickſal 
nur von ihnen felbit und den mwohlthätigen Siegen der alllir⸗ 
ten Mächte abhinge, weiche diefen Krieg zuihrem Beſten leiteten. 

Das Glüuͤck ſchien mit Ihnen einverftanden zu feon; denn es 
ereignete ſich Bein unglüdliher Zufall, um deſſen willen man 
Äpre Erfheinung hätte bedauern mögen. Die Nacht verhüllte 


dea Rüdjug der Armee, und veritrich ohae Unordnung und 


Laͤrmen. 


Kur; Darauf zog ein neues Schaufpiel alle Augen auf fi. 
Umzäplige Feuer bededten jene Pügelreibe, melde Paris von 
Norden und Diten deperrfct, mit einem Lichte, das vielmehr 
berupigte, als glanzte; jene Hügel, auf melden Napoleon, 
wis er kund gethau, feinen Jeinden das lehte Dorf der Linder 


verweigern wollte, welche ein umglüdties Scäicfa! mit den 
ehemaligen Befigungen des Landes vereinigt hatt. ; 
“ Mit Anbrud des Tages waren alle Bewopner von Paris 
nah den Drten hingemogt, wo die Armee, melde es eben 
befteyt hatte, vorüberziehen ſollte. Es eröffnete fih ein in der 
Weltgeſchichte unerpörtes Schaufpiel! Man ſah 600,000 Bürger 
mitten unter einer von Macht und Glanz flrapienden Armee . 
volltommen ſicher, und eim ganzes Volk, welches fi unter 10 
verſchledenen Völkern, wie e® mitten unter feinen Brüdern gu 
thun gewohnt ift, umpertried, MNiemanden wird ed entgangen 
ſehn, wie ein und ebendaſſelbe Gefühl, daß der Frepheit, bie 
Berfchiedenpeit der Sprache auſhob; Niemand redete die gleiche 
Sprache, und alle Welt verftand ſich Endlich gegen Mittag 
rüdte die verbündete, die Europälfde, Frankteich befreundete 
Armee in Paris ein. Einige Abtpeilungen waren dur vers 
ſchiedene Zugänge eingerüdt; bey ihrem Anblicke wurde ihnen 
Benfall und Dank zugerufen, und Diefer Jubel bifdete das 
Vorſpiel der Scene, die ſich kurz darauf eröffnen follte. Bald 
fa man eine unermeßlihe Maſſe von Teuppen erſchelnen, und 
da fiel der Schleyer nieder, mit melden graufam treulofe Hände, 
feit Jahren, und befonders im diefer legten Zeit, unferer aller 
Yugen bededt haften. Wer Härte im dieſen Wäldern von 
Lonzen, in dleſen dichten Bataillonen, in Diefen glänzenden 
Estadrenin , die den Mübhefeligleiten des Marfches , dem 
Beſchwerden des Wetters, dem Gluͤck der Schlachten entronnenen 
Armeen erfannt, dieſe Trümmer, aus welden, wie man uns 
vorgaußelte, bie verbündeten Armeen einzig und allein beſtehen 


ſollten.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Worms, 
vom 11. April Vorgeſtern war der Kommandant von Mainz 
in dem Hauptquartier bdey dem Herzog von Sachſen-Koburg 
u Oppenheim. Man war ſich wechfelfeitig fehr gefällig. Der 
———— ſch icte dem Generalftab des Herzogse ſehr guten 
Rheinweln zum Geſchenk, welches mit einer Sendung von 
Wildpret erwiedert wurde, Man glaubt In dem Hauptquartier, 
daß in wenigen Togen Die Unterpandlung über Die Uebergabe 
von Mainz vollendet ſeyn werde, — In dem Gouvernement 
des Diittelcheins find alle franzöfiiden Bennungen abgeſchafft 
worden. Die Unterpräfelte heißen Rreisdireftoren, die Maires 
Bürgermeifter: auf dem Lande, und Dberbürgermeljter in den 
Städten — Hier werden große Borbereitungen Feyer des Feſtes 
der errungenen deutſchen Freyheit gemacht, 

roßbritantnien 

Am 4. April wurde auf Befehl des Prinzen Regenten bey» 
den Häufern des Parlements die Abdrebung der Unterhand« 
lungen zu Gpatillon bekannt gemacht. Im Dberhaufe that es 
der Graf Liverpool: er fügte hinzu, mit vielem Dergnügen 
könne er verfihern, Daß bey dieſen Interhandlungen die volls 
tommenfte Lebereinftimmung unter allen verbünderen Mächten 
geherricht Habe. Das Parlament und die Nation würden uns, 
verzüglih naͤhere Aufflärung darüber erhalten, da Die verbün« 
deten Souverains eine Deklaration über die Anfihten und 
Beweggründe, die ihre Verfahren bep diefer Belegenbeit geleitet 
bätten, bekaunt madhen wollten. Beyden Häufern folle fodann 
Adfchrift Diefer Urkunde, fo wie jede andere gemünfdte Auss 
Runft mitgerheilt werden. Sodann trug Der Bord darauf am, 
daß fi das Haus vertagen folle. . 

Ben der Herzogin von Didenburg erfheinen alle Bormits 
tage die wornehmiten Perfonen der Hauptſtadt, um hrem 
Lever beyzuwohnen. Am 5. April gab ipr der Graf Liverpool 
ein glänzendes Heil. 
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Abnlallchee Theater an Dem Iſarthor. 
Donnerdtoa, den 21. April. Zum Etſſenmal 


iu 5 Aufjügen. 
— u Eu u u u u UT wu RUE BEE LU U — 
Gdietal-GElitatiom 





1581. Nach dem Grkenntniffe des königl. Ap:Dationsgerihts 


bes Jlarkreifesvom 28. Diärz 1814 wird der Balthafar Thanner 
ein lediger Leerhaͤuslers Sohn von Mietraching dep Aibling, 
welcher die Flucht ergriff, worgeladen, innerhalb drey Monaten 
vor dem unterzeichneten Rriminab» Unterfuhungsgerichte zu 
erſcheinea, vad ih wegen der wider Ihn vorhandenen Unſchul⸗ 
Digung des Berbrechens gefptelter Betrügeregen zu verantworten. 
Sig. den 9. April 1814. 
A. b. Landıund Ariminalsliinterfuhungsgerigt 
- Rofenpeimtm Gfarkfreife 
L. S. von Klöder, koͤnigl. Landrichter, 
Doppelmaper, königl. Actuar. 





Borladung. 
Die Ratharina Kollhofer, geborne Seubacher. 

3492. (3 ©) Bey dem hochwürdigen Ehegerichte in Freys 
fing hat Simon Kollhofer, Zimergefell in der Vorftadt Au dep 
Münden die rechtliche Bitte geflellet, doß fein Eheweib Rathar 
rina Rolpofer geb. Sendacher, welche fi ſchon am 30, Ang. 
9807 heimlich von Ihm entfernet, umd feit diefer Zeit nichts 
mehr von ihr und Ihrem Wufenthalte bat hören laſſen, zur 
Wiederkehr und Erfüllung ihrer epelihen Pflichten, in öffentlis 
Gen Blättern aufgefodsrt werden mödte, 

Da nun die Eingangsgenannte Shegerichtöftelle das Geſuch 
dead Bittſtellers den Rechten gemäß und wohl gegründet findet, 
fo wird die srwähnte Ratharina Kollhofer geb, Seubacher hier 
mit Afentlich vorgeladen, und beauftraget, im Falle wenn Ste 
noch lebt, in einer Zeitftif von 3 Monaten von untenflchrmdem 
Zoge angerechnet, zu igrem Ehemann zurückzukehren, und die 
Priäten eines getreuen Eheweibes in Grfülung zu bringen, 
oder aufler deſſen Aufenthalt amzüzeigen, und wenn Sie ber 
glaubt it, hinlängliche Bründe zu einer Eheſcheidung zu haben, 
folche inner dem naͤmlichen Termin hierorts vorgubringen, 

Gaſchehen den 26. — 1814. 


on 
Schwürdigem J—— Frepfing. 
— Weizenbock, Rath. 





Deffentiihe Ausfhreibung. 

1572. Dur den Tod des Joſeph Bital, Baders und 
Materialien im Markte Nandlſtadt unterfertigten königl. Land⸗ 
Berichts wurde das dortige Bad vafant, Da die binterlafiene 
Witwe protofelmäßig auf dieſes Bad völlig verzichtet, der Markt 
Randiftadt, fomopl von Moosburg als Pfaffenhofen, Freyſiag 
und Londeput ungefähr 4 — 5 Etunden enifernt, zum Site 
eines Landarztes beſtimmt iſt, Mh in der ganzen Gegend 
zwiſchta bisfen genannten 4 Städten Bein Landarzt befindet, 
und vermöge gaädigfler Eönigl. Benerallommiflaristeweifung 
von Ifarkteiſe einem ſolchen fi meldenden taugliden Judlvl⸗ 
duen zum leiten Fortlommen auf obiges Bad die Baderöton, 
zeſſten ertgeilt werde; fo wird dieſes Hlemit öffentlih bekannt 
gemacht, und bemerkt, daß dasjenige landärzlie Inviduum, 
welches fi Über feine vollendeten Studien, beflandene Prüfung 
und bemwirfene Tauglichkeit jun elmem Bandarjten auszumeifen 


Bürften 
@rbße, oder der Friede in Deuitſchland. Gin Schauſpiet 


vermag, und in dleſer Eigenſchaft nach dem Markt adiſtadt 
— ne * 2 —* ——e— ——— Pr 
zu melden, un weitere Bee 
Moosburg, den 16. April Peer. — 
Königl, baler. Landgerigt Moosburg. 
Örepperr von Seraing, Landrichter. 
Rohrmuͤller. 


— i — — 
Edicrtal:-Borladung. 
3519. (3.0) Der Biebränersjopn Zılir Neumaie von 


 Rralburg, befindet ſich ohne Auswanderungs + Bewiligung feit 


1805 vom Haufe entfernt, nnd bat feit dirfer Ze 
Leben oder Aufenthalt Feine Nachricht nn * —— 
hiermit aufgefodert ſich, wenn er ſich im dem Iſartreif⸗ befindet, 
binnen 4 Wochen, wenn er fid außerhalb dis Kreifes, doch in 
den Graͤnzen des Rönigreibs aufhält, binnen 8 Wochen, wenn 
er aber im Auslanbe ift, binnen einem Jahre ben Strafe von 
Bermögenskonfiskation bey unterzeichneter Behörde zu fallen, 
und über feine Entfernung ju verantworten, " 
Müpidorf, den 1. April 1814. 
Königl Bandgerigt Müpldorf im Jfarkreife. 
SGerbl, Landyigier. 


Befanntmahbung. 

1567 (3 6.) Es befinden fih im Haufe Nro. 1003 im: 
gelben Vtertl 4 Nachtigallen zu verlaufen,» wovon zwey Tag 
und Nacht fdlagen, Das meitere ift zu erfragen, ben Peter 
Gaul, Webermeifter in der Hader Safe in Jugolſtadt nebft 
den Kloflerfrauen, » 








1561. (3. ©) Co if ein bequemer Wagen hier angelom«. 
— — — der —— —* St. Gallen oder. 

afbaufen un surüdgeht, wer Luſt hat milmufahren, 
melde ⏑ fhwaryen Adler. — Ben 


1563. (8.0) Im Roſeuthal Mro. 717 iſt der dritte 
Stod, beflchend aus vier hripbaren Zimmern vornperaus, und 
einem ſolchen rͤchwaͤrto, einer Mogdlammer, Rüde, Speife, 
Soljlege, Garderobe, Keller und Kaſten bevorfichende Georgi 
zu beleben, Das ganze Quartier ift übrigens mit viren Ber 
quemlichkeiten verfehen. 








1574. Gndesunterzeichneter iſt bereit vier Fünglinge vom 
drepgepn bis ſechszehn Fahren in fein Inſtitut gegen gewiß am. 
nehmbare Bedingniffe in Die Lehre zu nehmen; nur milffen 
felbe orthogtophiſch und ſchoͤn fhreiben auch zeichnen koͤnnen, 
und in einem guten Rufe fichen. 

of. SidTer, wohnpaft im cher 
malig Graf Rechbergiſchen Haufe 
Mr, 1084 auf der Hundskugel. 


EEE EEE 
1587. Es iſt den 19. dieß win fpanifches Ropr mit gold, 
befchlagenem Anopf, von der Prannersfiraße bis zum Hetra 
Oei let Sarten verloren gegergen; der redliche Finder wid ers 
ſucht, feldiges gegen zwey Aronenthaler in das polit. Zeitungs. 
tomtoir zu bringen. 


1580. Im der Raufingergaffe im Schloſſerhaus Nro. 1607 
über 5 Stiegen, iſt ein ſchoͤneßs möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


1586. (2. a) Zwey ſchoͤn möblierte Zimmer find zu ver⸗ 
Riften. , j 





Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeſtat von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Breptap 
— — ——— —— 


Balterm 
Münden, den 21. April. Heute Machmittags reisten 
Se. tönigl. Hoheit der Kronprinz von hier nad Paris ab. 
Srantfurt 
Die Brankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Franke 
furt, vom 16. April, Gin als Gourier bier durchpaffirter 
fer Dffisiee verfihert, Bonaparte von 15 Gsladrons 
söf. Kavallerie, unter Rommando ded Crarals Laporte, 
eslortirt , in Paris einziehen gelehen zu haben. ⁊* 
Mach Berichten ans London, Hat Lucian Bonaparte die Er⸗ 
laubaiß erhalten, in die Gegend von Rom zuruckzukehren. Ge 
war im Begriff fein Landgut dey Worcefter zu verlaſſen. 
-$rantfart, den 17. April. Geiternjfind 3.85. Hr. Bintenzo 
Ungillotti, königl, neapolisanifcher Gefandte hier eingetroffen, um 
A wa London zu Am nämlien Tage find Se. 
Erzel. der Here geheime Rath von Pfeitel, Eönigl. baleriſcher 
Befandte am großhersogt. babiihen Hofe, hier angelommen, 
Bor einigen. Zagen waren Ge. Erj. der engliſche Dinifter, 
Kerr Fallen, pier eimgercoffen. Se. r4. der Derr Gpevalier 
Tpprwite ift nah einem jwentägigen Aufentpalt im Stuttgart 
ee tms ist, um Ad neh: Paris zu begeben 
a 
Dip den Allürten die Tpore geöffnet, aachdem fie die zu Paris 
eingefehte prodiſotiſche Regierung anerkannt hat. 
A ARTEN SEAT, Bürıburg 
Würzburg, dem 16. Mär. Gin geſtern hier eingetrofe 
Nenee ruſſ. Laiferl, Gourter überbringt an alle ruf. Truppen, 
die er auf feinem Weg trifft, dem Befehl, daß fie ihren Marſch 
nicht fortfegen. Diefer Gourier If mit einem franpdf. Offigier 
bis Mainz arreist, der dem Kommandanten Befehl zur Ueber, 
gabe Der Feſtung überbringt. 
Delvetrien 
Bafel, den 15. April. Man erwartet hier jeden Augen⸗ 
BiiE einen Senator aus Paris, der im Namen des Rönigs Ber 
fig von Hüningen nehmen werden. Doftentlih wird dann disfe 
deſtung für immer geſchleift werden, und damit zu Beiner Zeit 
mehr auf Diefer Stels rine angelegt werden könnte, dürfte es 
für unfere Stadt eine große Beruhigung fepn, wenm bey einem 
nähften Briedensihlup das Gebiet unfer® Kantons auf dieſer 
Seaue über Hüningen umd Bourglibre hinaus auch nur am 
wenige Gtunden erweitert wrde. Die Unabhaͤngkeit eines 
Staates in ſchon dadurd gefährdet, wenn fi der Nachbar ers 
auben darf, eins Feſtaug in der Baum halbftündigen Entfere 
nung von einer Hauptſtadt zu erbauen, die dadurch bey den 
erfien etwaigen feindfeligen Greignijien der Gefape ausgefept Hit, 
heben Augenbli in Aſche verwandelt gu werden. 


Die Frau Generalin Barrlap de Toly nebſt andırn uf 


— Bd — 





en Nachtrichten aus Nancy hat Die Stadt z 


22, April 1814 


— — — — — — * 


und oͤſterreichiſchen Damen reiſeten heute von hier mad Paris 
ab. Auch fagt man daſſelbe von Den besden Prinzen , Brüder 
des ruſſ. Ralfens. 


Bremen 
Bom 12. April, Der General en Ghef des Belagerungs, 
Korps vor Hamburg Tief Davouft die Anzeige der Einnahme 
von Paris machen. Bepterer, ber dieſem Beinen Glauben bey 
meffen wollte, erhielt die Grlaubniß, einen Offizier mit ſicherm 
Belrite nad Paris zu ſchicken. 


Splland, 

Der am 10° Aptil zu Brüffel angefommme Sronpring von 
Schweden verließ diefe Stadt am folgenden Tage fhon wieder, 
um ſich nad Paris zu begeben. — Der von Paris nah Ants 
werpen geſchickie franz. Aurier kehrte am 12. über Bruͤſſel zurüd; 
e6 hieß, feine Sendung habe die beabfihtigte Wirkung gehabt, 
und Antwerpen. werde nädftens feine Thote öffnen. don war 
die Kommunikation von Brüffel ſowohl mit WUntwerpen ale 
mit Lille Hergefiell. General Maifon hatte vom menm frani 

Rriegeminifter Befehl, auf ber Stelle mit allen Beind» 
fellgkeiten inne zu halten, und die Aliireten als freunde zu ber 


Brüffel, vom 12. April. Der Herr Graf Bengnot, 
ebımaliger Sinanjminifter des Großpersogtpums Berg, har Lille 
verlafien, um ſich mach Paris zu begeben, wohin er berufen 
worden ift, um einen Poften gu befleiden. 

Bom 14. April, Der Gomverneur Garnot zu Antwerpen 
bat eimen Togsbefehl des Inhalts erlaflen: Es Heißt, Die 
Alllieten wären in Paris eingezogen, dieß ſcheint aber nicht 
mwahrfchrinlich, weil man mehrere Anzeigen davon bat, daf fie 
im Gegentheil Verluft erlliten Haben, Sollte es aber auch 
wahr fepn, fo Darf es und mide beunruhigen, denn fie werden 
dafeibft gewiß ihr Grab finden 1. — Geſtern if ein Kurier 
vom franz. &eneralfiab von Paris Hier durch nad Antwerpen 
geeilt, er hat Depefben für den Gea. Garast zu Antwerpen 
und trug Die weiße Kokarde. — Deute if Die große Peit 
von Untwerpen bier angelommen. Von morgen an 
—— alle Kommunikation mit dieſet Stadt völlig frey 

pn. 

. Köln vom 14. April. So eben erhalten wir ans Paris 
vom 10. d. Die wichtige Nachricht, Daß : emaparte dem Kaiſer 
von Rußland rinen Brief geſchrieben har, worin er bie Zurüd 
zlehung nach der Inſel Elda mit Der ihm angebotenen Penfion 
von 6 Billionen ohne weiters annimmt. Er iſt Darauf fon 
unter einer ſtarken Eekorde nah Dem Drte feiner Beitim« 
mung abgereifet. Ditſe Machricht iſt wiederpelt beſtatigt 
worden, 
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Srantreid. 

Daris, den 8. April, Der Marſchall Dudinot iſt heute 
bier angelommen. — Briefe aus Sr. Domingy.meiden,, Diefe 
GEofonte werde ſchon fett 5 Monaten im Namen budwig! dee 
XVUII. ala Zönig von Franfeeih und Rasarra, adıniaiflrirt.d 

Tagsbefehl des fÄten Zrmerforps. Soldaten! Seit drey 
Monaten habt ihr euch beftändig gefhlagen, während diefer Zelt 

t auch der tuͤhmlichſte Erfolg eure Anitrengungen gekrönt, 

«der Gefahren noh Steapazen, noch der Mangel haben «8 
Dapim bringen können, euren Eifer oder euere Baterlandaliebe 
erfalten gu - machen. Das dankbare Baterland bezeugt euch 
Buch mein Drgan: feine vollommene Grkeuntlikeit, und wird 
nie vergefien, was ihr für daſſelbe geihan habt. est aber, 
Soldaten, it der Augenblid geto.umen, wg Die ferners Fort 
fegung diefes Arieges ohne Nutzen und opne Zweck wäre; für 
euch iſt er alfo jener der Ruhe. Idr fend Die Soldaten dee 
Baterlandes ; folglich müßt ihr euch mach der Öffentlihen Meis 
mung richten ; dieſe iſt es au, Die mir gebietet, eu von num 
an jenen zwedisfen Gefahren ju entziehen, um euer Blur zu 
fparen, Das thr hinführ nur dann verfprigen ſollt, wenn Die 
Stimme bes Baterlandes und das allgemeine Belle euch zu 
neuen Aaſttengungen aufodern. Gute Rantonnirungsywartiere 
und meine väterlihe Gougfalt werden euch hoffentlich bald Die 
ausgeftandenen Beichwerligkeiten vergefien machen. Gegeben 
su Paris, den 5. April 1814. (lintergeichnet) der Marſchall 
Herzog v. Raguſa.“ 

Im den Freyburger deutfhen Blaͤttern liest man folgende 
Aienftüde: „Proflamation. Wir Karl Philipp von Frank 
veih , Bohn von Feankreich, Monfteur, Graf v. Artois., Brus 


der des Königs, enerallieutenant des Rönigreihs ꝛe. Brave, 


Ellaſſer! Eure Wünfhe find erfüllt. Die Bahn Des Ruhms, 
welche Ihr durchzulaufen vor Begierde brennt, ift Guch endlich 
eröffnen. Schlieft Gach an uns unter die Löniglige Fahne. 
Kommt, flreiter für Euern König, für Euern Vater, und um 
den Thron des Tyrannen zu flürgen, der bie Schmach und Die 
Geiſel Frankeeichs if. Gezlert mit diefer, unbejledten Barbe, 
dem Symbol der franzöfifhen Ehre, werden Euch die verbün. 
deten Monarden für ihre Allticten und Freunde anerkennen. 
Braye Elſaſſer, Ihe habt Euch beeilt, uns Euce Herzen nad 
Arme anzubteten. Mir lebhafter Rührung urhmen wir Diele 
reine Huldigung an, welche uns Gure Liebe und Ergebenpeit 
Darbringt,, und wir verfprehen Euch im Namen unjers Königs, 
daß Ihr Eurer frevmilligen Dienfte ſechs Monate nad Der 
Geratchtung bes ITpramnen entlaflen werdet, wo «8 alsdann ei» 
nem jeden frep flehen wird, entweder die ehrenvolle Bahn der 
Warten meitee gu verfolgen, 
rupmbededt zurücdzubeheen: Dort merbet Ihr des füßeften Loh⸗ 
nes für einmı achten Franzsfen genießen, nämlid, um Guren 
König Euch verdient gemacht, und zum Beil Gures Daterlans 
des bepgrtragen zu haben. Es lebe der Konig! Rancy, den 4, 
gpeil 1814 — Befehl. Den- HH. Gerneralen und Komman ⸗ 
Danten der Allnrten Truppen ward oifisiel Fekannt gemacht, 
Dad die hohen alliicten Machte ſich entſchloſſen haben, die Bour- 
bons anzurrfennen, Folglich bin ich nicht nur bevollnichrigt, 
bie Aufnahme der weißen Kokarde zu erlauben, jondern id 
babe felbit Befehl, Be. fonigl. Hoheit Monfieug, zu beredem, 
bewaffnete Korps für den Rünig gu bilden, und ein franzöifhes 
Hauptquartier zu errichten. Die Erklärungen und Proflamatio« 
nen über dieſen Begenitand werden alfobald erfdelnen ; fie find 
nur dur bie Shiwierigkeiten, mit dem Pauptqwartiere zu 
forıelpendiren, verfpätet worden. Der Hr, Gpivallier De la 


Sale, KRavallericoderft im Dienfte Sr. Maj. des Aönigs von. 


‚dur feine Sauftmulh und Beurfeiigkeit. 


ober ‘zum väterlichen Deerd , 


Frankreich, Ueberbringer dieſes Briefen, wird fie ſogleich iu 
das Giſſaß begeben; er hat verſchiedgae Aufträge von Br, 2.9 
dem Brafen von Acteis, Generallieutenant bes Königreice, 
und alle Generale und Befehlöbaber der alliirten Truppen im 
Frankreich find. eingeladen, ihm bey jeder Selegenpeit Hüife und 
Bepitand zu leiſten. Nancy, den 4. April 1814. (Unter.) y.- 
Alopäus. 4 
“ Unterm 15, April melden die Frankfurter Zeitungen : PR 

möge Nachrichten aus dem Hauptquartier * en Pak 
von Kobarg vom 14. ficpt man Der Uebergabe Der Feſtung 
Mainz In einigen Tagen entgegen. Dem Bernesmen nach 
wird a heute der Oberſt Dardenbröt zu Abfhliefung der ons 
ventionepunkte, über melde man vorläufig fon einverflanden 


A, nach Mainz zu dem Generalgonverneur begeben. "Die Bars 


nifon firedt am 15, die weiße Kokarde auf, und erkennt Ludwig 
den XVII, als Rönig an. Die Thore werden geöffnet, und 


‚freger Elm. und Ausgang geitattet. 


Ein. altee General, Der mit dem innigen Vertraueu 
Ludwigs des XV, Budmigs des XV, und der andern 
Prinzen des Hauſes Bourbon beehrt war, und die Gondelfhe 
Armee ommandirte, theilt uns nadflchende Detalls mit: Hude 
mig dee XVill, liebt Literatur und KRünfte, er hat ſich zu allen 
Zeiten als, den Befhüger und die Stütze der Gelehrten und 
Künfler bewiefen. Gr Hat der Gefepgebung der alten und neuen 
Bölker ein riefes Studium gewidmet, Seine politifen Gruud⸗ 
Saͤtze find auf die liberaliten Jdern und auf die eiftigfle Liebe 
bes Menſchengeſchlechts gegründet. Sein Aufentpalt in England ' 
hat feine Brumdfüge neh mehr befefligt; derſelbe bracht⸗ eine 
ſtandhafte Vorliebe für Diejenigen Regierungen hervor, weiche 
Die öfentlidhe Brepbeit und Die individuelle Sicherheit eben fo 
fepe wie Die Macht des Regenten garantiren, Ludwig der XVIII. 
iſt mit einem leutfeligen Karakter, einem feinen und durchdrin⸗ 
genden Berftande begadt. Beine gelaflene Ertragung des Ins» 
glüds bemeiit, daß .er das Biät mir Maͤßigung genießen wird. 
Man ehrt am ihm. eine aufrichtige Frömmigkeit, und zu Diefee 
Brömmigkeit, die von abergläubiger Amdächtelep weit. enifernt 
IB, gefele ſich die Toleranz eines Weiſen. im folder auf eis 
nen Thron erhobene Fuͤrſt wird mehr Vater ale König feyır- 
Der Hr. Herzog ‚von Angouleme erwirbt ih allgemeine Liede 
Dieſe Eigenſchaften 
haben zu Bordeaux Enthuſtasmus erregt. Dieſer Prinz hat im 
der zwiſchen der Armes des Bord Wellington und jener des 
Drn. Marſchall Soult flart gehabten Affaire einen Beweis -felnre 
Zuneigung und Liebe für die Framzofea abgelegt. Giner une 
feree Soldaten war im Begriff zuſammengehauen zu werden, 
der Prinz flieht es, mirft ſich über ihm ber, made ihm aus 
feinem Körper einen Schutzwall und reriete ihn. In benjelben 
Augenblide trifft den Prinzen eine Rugel am Arm mund vers 
wundet ihn. So lange alfo der Hr. Herzog von Angouteme 
lebt, wird eine ehtenvolle Narbe die großmüthige Ergebenhelt 
bezeugen, mit welcher er fich ausgeiegt hat, um einen franz. 
Krieger dem Tode zu entreißen,. Der Hr. Herzog von Deren If tm 
frengften Binne Des Worıs ein maprer Ritter. Man bewundert am 
ib:n den brennenden Muth, bie Booalicät, Die Höflichkeit unferer a'ten 
Delven; ihr Waplfprud ; Gott, die Ehte und die Damen, iſt der 
feine geworben. Zu den Tugenden, welche ihn außjeichnen, v 
gefelt ſich ein wortreffliges Herz. Als er im der Gondeiſchen 
Armee diente, machte er ſtreuge über die Aufrecht haltung dee 
Diseiplin und die Genauigkeit des Dienſtes. Allein als ct 
eiuft mit zu vieler Dige Die Fehler eines Dffigiers aufuenommer 


“ patte, fagte er zu ig: Dein Pers, meine Adſicht war nidt 
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einem Mann von Ehre zu beleidigen; hlir bia Ich nit Pring! 
ih bin, wie Sie, nur ein franz. Edelmann; wenn Sie Genugs 
thuung fodern, fo ſtehe ich bereit Ipnen sine jede zu geben, Die 
Sie werlangen. 

Folgendes if der Aufruf, der an alle Beftungslommandanı 
ten von Seite der Bourbons vor einigen Tagen erging: „Die 
Mitten, und Se. Maj. Ludwig der Achtzehute, König von 
Franteri und Wavarra, und der Senat, haben den Sturz des 
Torannza von Franfreih und der Geißel von Europa erklärt. 
Der Graf von Artois, Generallieuteuant des Königreichs, .. hat 
mir defohlen, Sie aufjufodern, den alltirteu Teuppen, im Ras 
men Ludwig des XVII den Plag, den Sie befepligen, zu 
übergeben; fie werden in 24 Stunden nad gegenwärtigem Bes 
fehl eingiehen. 
Befepl Se. Lönig!. Hoheit gefchloflen, und durch mid ratifigiet- 
Ste werden den Difizieren ankünden, daß fe fümmtlih ihre 
Grade bepalten. Die weiße Kokarde wird zur Stunde von Den 
Truppen aufgetedt, und Diefelben merden vereit fegm, 


nad 
MNincp zu marfdiren, mo Se. k. 9. für den Dienft des Königs 
Die Weigerung, deu Befehlen Sr. 


über jie beflimmen wird, 
Mai. zu gehotchen, würde Sie der Vottheile und Rechte bei 
rauben, melde Ihnen Ihr Eifer zuſichert. Ihre militärifhe 
Erifteng hängt olfo gang von Ihrer Antwort ab. Ich bin des 


Gluͤcks gu gewiß, welches Sie empfinden, ſich unter Dem Panier 


der Lilien und als Untertyan eines Eakelo Heinrichs des IV. 
zu fesen, .um mörhig zu haben, etwas den Details beuzufügen, 
welche (bier folgt der Mame des die Bioladen en Ghef kom, 

- mandirenden Generals) ihmen zujenden wird. Der Hr: Roms 
manbdant Bann auf der Stelle einen ‘Parlamentär in das Haupt: 
Duartier- (des gedachten en Ghef Rommanbirenden) nah . « » 
(enden. —  (linterz. von dem bevollmädtigten Stabsoffiziere 
des Örafen von Arctols,) 

Napoleon Hat bom 4, gum 5. in Fontainebleau folgenden, 
aus dem rheiniſchen Merkur, entlehnten, Tagsbefepl erlaflen. 

Der Ratier dankt der Armee für die Anhänglicdhkeit, die fle 
an ipn bezeugt, umd dafür, daf fie erkannt, daß Feankrelch bey 
ihm und nicht ben Den Hörjlingen und dem Pöbel der Haupt: 
Stadt ſey. Der Soldat felgt, tm Glück und Unglüd, wohin 
Uhn fein Feldhert führt; feine Ehre iſt feine Religion. Der 
Herzog von Ragufa hat Diefe Befinnungen feiner Wuifengefähr« 
ten nie -getheilt ; er iſt gu den Verbündeten übergegangen. 
Der SKaifer Bann die Bedingung nit gutheißen, auf die er ſich 
u Diefenn Scheitt verflanden; er Bann fein Leben und feine 

heit nit aus den Händen eines Unterthanen nehmen. .. 
Der Senat in Paris Hat fih herausgenommen, über die Re, 
gierung Frasttelcho zu verfügen. (Er hatte vergeſſen, daß er 
Die Gewalt, die er jest mißbraucht, dem Kaifer allein verdankt; 
daß er es war, der feine Mitglieder fheils aus dem Fluthen 
Der Revolution gerettet, und vor dem Haß der Nation geſchüht, 
tHeild aus Der Dunmkeipeit hervorgejogen hat. Dee Senat bes 
sicht ſich auf die Artikel der Konflirution, um die Konftitution 
umsuwerfn. Gr ſcheut ſich nicht, dem Raifer Vorwürfe zu 
maden, ohne zu bedeuten, daß er als der oberfte Staatskörper 
ſelbſt an allen Borgängen den erflen Theil genommen. Gr ijt 
1 weit gegangen, der höditen Gewalt Lerfälfhungen feiner 

n vorgumerfen; die Welt weiß, Daß «6 ſolcher Kunfigriffe 
mit bedurfte, ein Wink war ipm Befehl, und er hat immer 
wiehr geiyan, als man von ihm verlangt, Das Oht des Raifere 
mar zu aller Zeit Mugen, und in guter Geflunung worgebradten 

Ginwendungen feiner Staatsbeamten ofen; aber er hat fic Ins 
nrer umfonft vor feinem Ipron erwartet. Was er gehört war 
all jeit nur die unbedingufte Billigung aller Maafregein, die 


Die Kapitulation wird im Namen und auf 


er genommen, und eine Sprache der Bewunderung und des 
Beofalls, die alle Kennzeiden der Wahrheit zur Schau getra⸗ 
gen, Warder Gntpuftasmus im den Öffenılichen Reden erheuchelt, 
dann hat dem Kaifer feine Arglofigkeit betrogen; die aber diefe 
Sprache gefüpet, haben ſich ſeldſt die verderblichen Folgen ihrer 
Oe ucheley zuzufhreiben. Sie entblöden ſich mit, der Schmäp« 
Säriften gegen fremde Regierungen zu erwähnen, und vergelr 
fen, dap Welde aus Ihrer Mitte fie felbft redigixten. , So 
lange das Glaͤck ihrem Fürften ſich treu bejeigt, ſind fie bey 
isım geblieben, und es war Peine Mäge über den Mißbrauch der 
Gewalt: Wenn der Kaifer die Dienfchen verachtet hat, wie 
man ihm vorgeworfen, dann wird die Welt gegenwärtig erfennen, 
daß er einigen Grund dazu gehabt. Seine Würde ift ihm bon 
Bor und der Nation gekommen, mur von dort Bann fie Ihm 
genommen werden. Er hat fie immer als eine Laft und nie 
als etwas Begehienswürdiges betrachtet. Wenn er ſich jedoch 
ihr unterzog, fo geſchah «6 im Gefühle feiner Kraft, und im 
Bewußtſeyn, daß er allein von Allem ihr gemachten feg; fein 
Gluͤck ſchlen ihım fein Beruf. Dest, wo ed Ah gegen ihm 
enıfaieden, Könnte nur der deuilich ausgefprocdene Willen der 
Narion ihn zu längerem Verweilen auf dem Thron vermögen, 
Wenn er fih ald das einzige Hindernig des Friedens betrachten 
fol, dann will er Frankreich gern dieß legte und Eleinfte Opfer 
bringen. Er hat darum den Fürften von der Mostma und 
die Derjoge von Bizenza und Tarent nah Paris gefendet, um 
Berhandlungen anzutnüpfen. Die Aemee darf ruhlg fron, Ihre 
Ehte wird nie mie dem Wohle Frankreihs In Widerſpruch ger 
ratheu· 

Ein Bulletin des Generale Bubna fagt, die Kalſetin Quife 
won Frankreich befinde fih zu Orleans. 

Gtalten..: 

Privatnahrihten aus Mailand vom 10. April im 
Schweizer Blättern erzählen: „Die Eugländer find noch nicht 
weiter gegen Genua vorgeruͤckt, als bie nah Seftri Di Pevante, 
wo fie Berftärkung zu erwarten feinen. m der Divifion der 
viceföniglihen Armee, die bey Piayenza aufgeſtellt mar, ıfl vor 
einigen Tagen ein peftiger Aampf unter den framg. und italir 
eniihen Soldaten ſelbſt ausgebrochen. Es follen 800 Mann 
dabey umgelommen ſeyn. — Die Brigands, die ſchon feit eini« 
gerr Zeit Die Gegenden von Bergamo beunruhigen, und jezt 
ih wugeläpe auf 1000 Mann belaufen, meljt geflüchtete Kon⸗ 
feribirte, haben legthin ihren Anführer gekrönt, und dabey alle 
Börmlichkeiten beobachtet, indem fie dazu dem Pfarcer eines 
Durch fie in Befig genommenen Dosfes zum Biſchof machten. 
Dieſe Beute ind gut bemafnet, beieidigen Niemand, wenn man, 
ihnen keinen Widerſtand leitet, fondern begnügen fih mit dem 
Kontributionen, die on die Regierung bezahlt werden follten. 
Bor einigen Tagen hat man ihnen 400 Gensdarmen enturgen* 
geſchickt, welche aber nichts gegen fie ausrichten konnten, jo daß 
die fogenannten Brigands ihre Stellung behaupteten. — R. 
©. „Go eben vernimmt man Die Ankunft der Raiferin Jofephine 
zu Turin; fie begibt fi zu ihrem Sohn dem Prinzen Vice 
König nad Mantua. Bonapartes Mutter mebft andern 
—— von feiner Familie ſollen in Marſeille angelangt 

pn. : 

Der chemallge franz. Gouverneur von Rom, Gen. Miois, 
traf am 8. April zu Bologna ein, 

Großbritannien: 

London, vom 8. April. Die Regierung hat geftern 
nachſtehende Depeſchen vom Marquis Wellington aus Samatan 
vom 25. März datirt erhalten. „Nach der Affäre vom 20. fuhe 
ber Jeind fort, ſich mit folder Schnelligkeit zarüdzuzichen, daß 
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bie. Alllieten Ihm erſt am 22. einholen konnten, am- welchem 
Tage der Beneralmajor Fane mit dem 13. feiihten Dragoners 
Regiment, von dem 3. Regiment Dragoner der Garde unters 
Rüge , Die feindlie Arrieregarde dep St. Gauden erreichte, 
angıiff, 2 Meilen weit verfolgte, viele Mannfdaft tödtere, und 
ungefähr 100 Gefangene made. — Der Marihall Soult ift 
am 24. mit feiner Armee zu Touloufe augekommen.“ 

Man hat aud Privarbriefe erhalten, weiche melden, daf 
am. 25. Lord Wellington nur noch 2 Stunden von Touloufe ent« 
fernt war, und Soult's Armee tägli durch Defertionen ges 


Ihmist wurde, Dan glaubt nicht, dof er im Stande fey, ih -- 


su Zouloufe zu behaupten, und zweifelt nit, dafj ummittelban 
nad) feinem Rüdynge aus diefer Stadt, die weiße Fahne dafelbft 
aufgepflangt würde. Die Gefinnungen der Einwohner find bes 
Bonnt. So wie die Engländer vorrüden, merden. fie als Be, 
freyer empfangen. 

(Aus Londoner Zeitungen” bis zum 5. April.) Quclan 
Bonaparte Hat Erlaubnif erhalten, in Die Begend von Rom 
surüdzutehren, und flieht daher im Begrif fein Landhaus bey 
Soreeſter zu verlaflen. — Lord Gochrane geht nun nicht nad 
Amerika, fondern wird durch Kapitän Eksene erfept, der gu 
Portsmouth das Kommando des Tpunderers übernommen bat. 

Bon Lord Wellington Hat man noch Feine meuere Depeicen 
ad vom 20. März — Zu Gadi; hat man gegru Ende Yan. 
einen gewiſſen Dudingt, Bruder des Marfhals, erariifen, der 
angeblid mit eimee Summe von 52 Mikionen Realen (2) als 
Spion abgeſchict war, um eine Rontrevolution su bewirken, 
Dan mird thım den Projeh machen. 

Nach Ber bed Rouriers if bey dem legten Treffen auf 
den Höhen von Montmartre Dberft Rapatel, Morcau's treuer 
Greund und Begleiter, geblieden .· R 

London, den 5. Apeil. Lomdener Zeitungen theilen fol, 

gem Gontreprojeft mit, das Mapolson auf dem Rongeef zu 

Hatilon vorgelegt hat: 1) Bonaparte foderte Italten; Bugen 
Beauparnois foDte König bleiben und auch Benedig behalten, 
melden bekanntlich durch den Luͤneviller Frieden an Defterreich 
abgetreten wurde, 2) Gr foderte die Linie des Rheinsz Die 
Niederiande foDten mit Frankreich verbunden, und er Derr vom 
Antwerpen und der Scheide bleiben. 3) Auf Holland wollte ee 
Berzicht leiften; aber er that Forderungen, mwodurd) dief Band 
bloß dem Namen nah würde unabhängig geworden fepn; er 
forderte Nimmegen, und einen Theil ‚der Linie der Waal, 4) 
Endlich foderte er Berforgungen md Gnefbädigungen für wer: 
Ihiedene Mitplieder. feiner Familie, die Befigungen oder Mar 
Torüche elnpüßten. Gine Enıfbädigun für Iof, Bonaparte für dem 
Verluſt des Königreichs Spanien ; eine Entfchädigung für Bier, Bons 
naparte für den Verluſt feines Nönigreibs Werpbalen ; für 
Loris Napoleon, den Grofperjog von Gleve und Berg; für 
Eagen Beauparnois wegen Gntfagung feiner Anfprüde auf-das 
Grofh:rzogtbum Frankfurt nach Abilerben des Karld von Dal, 
berg, Grzbifhofs und Örofiperzogs von Frankfurt, — Da die 
Bevolmägtigten der Verbündeten ſich auf diefes Gontrepeojekt 
* einlafien wollten, fo berief Bonaparte ſogleich feine Mini 

ec zurüch, 


Dinemare 

Altona, den 8: Apell, In einem Tagsbefehl des General 
en Chef Benntngien aus dem Hauptquartier Pinneberg vom 6. 
die Heißt es: Der Feind hört nicht auf, au fengen und brens 
nen. Gin foldrs Berragen, deſſen ſich felbit die barbarijden 
Horden Afrifas nicht fHuldig machen würden, Bann dur& keine 
militärifden Gründe gerechtfertigt werden. daher befiehlt der 
MBeneral, daß für die Zukunft Ale, welche fih des Morbbrens 
uens (Quldig gemagt, und in Grfangenfhaft gerathen, opne 


Antnähme der Perfon, ale Mordbrenne detrachtet 
ſolche auf der Stelle die verdiente Strafe erhalten follen, 
‘ Bermifbte Nahridtem 

Bu Dünfler traf am 3. Aprıl die erfle Kolonne des %, 
Dänifhen Huͤlfokorpo, 1500 Mann ſtatk, ein; am 5. wurde bie 
smwegte erwartet, uud fo follten die Durazüge bis zum 15. 
— 

Rab ten aus Stade vom1.April iſt die Elbblokad⸗ 
von Seite Englands aufgehoben, und Stüfftadt für einen dep 
Dafen erklärt worden. Mur Lebensmittel werden alt die Eibe 
hinaufgelafien. . 


— — ——— 
Rönigl. Hof: und Nattonaltheater. 

Sreitag dem 22. April, Der Gorfar. 
ee —— — 
Borladung. 

1512. (3. 5) Jateb Zink, Bauerrnsfohn von Bergedorf 
geäflich » Leibl fingiſchen Pattimonialgeridts Main bey Ctraubing 
wird Hiemit Öffentlich aufgefodert, daß er oder feine alrafall» 
figen Relicten bie Erklärung über den Grbfhaftsantritt feine® 
hier verftorbenen Bruders Branz Zink, geweienen Rammerdier 
ners bey Til. Deren Hauptmann Grafen von Moramipty bims 
nen 3 Monaten abgeben, und fh biezu als Erben legitimiren 
folen, auferdefien man mad Berfiuß dieſer Beitfrift verfahren 
wird, wie Rechrens ift. 

Münden, den Zıflen Maͤrz 1814. 
Röniglidsbalerifhes Stadegericht. 
Gerugroß Director, 


1591. I made biemit bekannt, daß Johann Muraffi, 
nach mit ihın getroffenen Berftäinbaiggäich niet mehr bey mir als 
erfter Gefell und. Semsrbführer befindet, fendern Ftanz Groß: 
Bopf dieſe Stelle erfegt hat. 

”» Krefsentia Merker, 
als bevollmädtigte ihres Ehemamms Elias Merker, 
bärgert. — und Alelderhaͤndler 
hier, 


1588. Bey dem Kunſthaͤndler Fraͤnzl im Eckladen 
an der Mofengaffe ift folgende intereffante Schrift zu 
aben. 

’ Paris mit feinen Merkwürdigkelten 
und Umgebungen, Zum Andenken bes fiegreihen 
Einzuges der Alliirten am 31. Maͤtz 1814. — In 18 
Abſchnitten befchrieben nady Reichardt, Koßebue ıc. des 
bunden in Farb. Umſchlag 30 fr, 


1588. Bey Jakob Stel Buchpändier in Münden iſt ganz 
neu erfchlenen: 

Die Betenntniife des beiligen Augufins, 
Mir einem Anhange feiuer fernern Lebensgeſchichte. 
Mebft dem Biidniße Auguſtins. 8. 48 fr. Auf 
Schrbp. ıfl. 12 fr. 


Bey unterzeichneter Erpedition wird von heutean das 
dierte Stock der Blätter des Frauenvereins ausgege ben. 
Münden den 20. April 1814. 
Erpedition der Muͤnchner polit. 
Beitung am Rindermark. 


Bauer. 








Müuüͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Wojeftät von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Baterm 

Eine koͤnlgliche Derordnung vom 2ten April modifij'et 
in verfhiedenen Punkten das Edikt vom 30. Sept. 1911, Die 
Reklamationen wider das allgemeine Eteuerprosiforium berrefs 
fend, Beygefuͤgt if eine Anleitung für diejenigen, melde eine 
Reklamation wider die prowiforifhe Gründe, und Häuferfteuer 
vorzutragen haben, uod ein Regulativ für die, dey Behandlung 
der Reklamationen anlaufenden Koſten. 

Hamburg. 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiden aus Bol, 
denbutg (bey Damburg) vom 22. März: 

Endlich bin ich wieder fo glüdtich, am dich ſchreiben zu Eh 
men ; aber leider find die traurigſten Begebenheiten, die mid 
betroffen haben , der Inpalt meines Brieſes. Seit dem 16. d. 
hin id aus Hamburg. Dm 14. wurde mir angezeigt, blıts 
saen 24 Stunden meln Haus gu räumen, weil ber Theil ber 
Vorſtadt St. Georg abgebroden werden fellte. 
fat betraf mehrere Straßen. Glüdligermeife hatte id ſchon 
vor längerer Zeit einen Theil meiner Sachen im bie Stadt 
geſchafft, und fo entſchloß ih mid denn, Hamburg zu verlaſſen. 
Meinen Borrarh von Ledensmitteln verkaufte ih, pakte auf 
einem großen Kinderwagen einige Rieidumgeftüde, Wäfde und 
Betten. So trat ih mit Frau und Kindern, in Geſellſchaft 
ſchaft vom beynahe 450 Ungloͤcklichen, die Reife an. Es waren 
lauter gute, und zum Theil mopihabende Jamilien, Dis alle 
nach Freyheit ſchmachteten, und ſich glüdlih ſchaͤzten, daß fin 
bie Erlaubniß dazu erhielten, Wir murben alle aus dem Alto 
mare Thore gebracht; der größte Theil ging ins Holſteiniſche, 
Dandverfhe und nah Bremen. Ich entfhloß mid, mit noch 
einigen, mach Lübr zu reiten. Wir mußten einen Umweg von 
4 Meilen mochen, darchs Holſteiniſche. Ungefaͤhr bis eine Meile 
hinter Altona mußte ich meinen Wagen feibft ziehen, Gndlich 
trafen wir 4 Wagen, weihe Korn aus der Gegend von Bolt: 
senburg Ind roſſiſche Magazla gefahren hatten, und dahin 
surüdtchrten,. Wer mar froher als ich, "folde Gelegenheit zu 
finden? 34 und noch vier andere mit Weib und Kindern fuh ⸗ 
zen mit Ihnen, Ale wir eben durch Wandebeck gefommen mi« 
ven, und darch ein Sehoͤlz fuhren, wurden mir von einigen 20 
Soldasen wahrſcheiulich frangöfiigen Deferteurb, den fir ſprachen 


Diefes Schid ⸗ 


franzoͤſtſch) angefallen und rein audgepländert, Es mar bes 
Wbends gegen 8 Uhr. Dit geladenem Gewehr und vorbehalten 
nem Bajonett zwangen fie uns, ihmen alles zu geben; fie ber 
drohten und mit Miederfhiehen, wenn mir ſchreyen würden ;! 
dennoch machten die Rinder ein fuͤrchterllches Geſchtey, aber 
Miemand Fam und zu Sülfe Ale unfere Aleidungsflüde und. 
Wilde nahmen fie uns. Jh hatte 10 Louisd'or fa meine 
Upitafhe; auch dieſe fanden fle, und nahmen es mir nebſt 
einigem Silbergelde und meiner geidenen Ihr, Den Ueberrock 
vom Reibe zwangen fie mich auszugiepen. Wir Haben nichts 
behalten ale drey Ropfliffen; und fo ging es Allen. Ale wie 
nahe vor Steinbech famen (diefen Immweg durchs Holſteiniſche 
mußten wir maden), begranets uns eine Rafakempatrowille ; 
Diefen machten wir unfer Schiefal fo gut mie moͤglich durch 
Beiden verftändlich, fie eilten ſoglelch nach, und verfpraden uns, 
nah Ihrer Art, ums zu unfern Sacher und Belde zu verhelfen, 
Wir blieben bis den andern Mittag iu Steinbeck, haden aber 
fo wenig die Rofaden ald unfere Sachen wieder geſehen. — 
Zeit, Heber Bruder, kannſt du bie die Rage denken, in der mir 
find. Nichts haben wir, als wie wir gehen und ſtehen, und Gott 
weiß, ob mir von unfern übrigen Sachen in Hambutg auch noch 
etwas wieder zu fehen befommen, 

Bas Hamburg onbelangt, fo kann Ih bir davon nichts ale. 
Traurigkeit und Elend fchreiten. Brod und Fdileiſch iſt gar 
nit zu haben, Denn es Dürfen nur gemifie Bäder baden fürs 
Militar, für Die Schanzer und diejenigen , fü ben ber franyöfls 
fen Behörde angeitelt And. Diele bekommen Zeichen, und 
auf-diefe Zeichen Brod. Der Butter koſtet das Pfund 4 Mark 
(1 Thle. 20 Br.) ein Ey 10 Schilling (6 Er.) Kartoffeln mer, 
den nach dem Gewicht verkauft, und koſten das Pfund 4 ShHi 
Tag. Lichttalg wird zum Schmelsen am Efien gebraubt, und 
koſtet das Pfund 2 Dart, Milch iſt gar nicht mehe zu bar 
ben. Viele trinken zum Kaffee Mandeimli , das Quart zu 6 
SHiling- Bürger und Einwohner haben ihre Pferde längft 
'jam Schlachten hergeben müflen. Das Pferdefieiih wird nun 
unter das Militär vertheilt. Auch der größte Tpeil der Milis 
törpferde ift geſchlachtet. Faͤt ein Pferd auf Der Straße um, 
fo fallen Hunderte von Menfchen darüber Her, und ſchnelden 
fi Stüde ad. In mehreren Straßen liegen 6 — & Pferde, 
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Berippe, die einem fhredfichen Geſtank verbreiten: und über, 
Die wird der Erraßenkorh micht mie fonft, abgeführt, meil Die 
Kotpkarrenpferde au längft requiriet morden find, Denke die 
Die Berpeftung in dem engen Straßen! Taͤglich fierben in dem 
Ooſpitaͤlera 60, 80, aumeilen noch mehr Menſchen. Die Kram 
kenwoaͤrter halten es oft keine 3 Tage aus. Da man fih aus 
Jurcht zu foldhen Poften nicht mehr meldet, fo werden Männer, 
und befonders Frauen, mit Gewalt auf den Straßen zur Warı 
wung ber Rranfen aufgehoben, Die Hauptkrankpeit, woran 
(don mehrere Aerzte geflorben, ifl eine Art von Faulfieber. 

‚ Ale Däufer, aus welchen die Einwohner ausgewandert find, 
Mud zu Kaſernen gemacht; von Ihnen ift aichto übrig als 
Bas Serippe. Mebrigens IA Hamburg durch Rontributionen und 
Requifitionen bis aufs Blut ausgezogen, Kein Weinpändler 
dorf Wein oder Branniewein verkaufen. Ginem der vornchm« 
ſten Weinhaͤndler het man noch vor kurzem 2000 Orhoft ger 
nommen. Die Soldaten befommen Wein vollanf; aber Bürs 
ger Können kein Glas Branntewein mehr befommem. Dan 
Bennt die Stadt und die umliegende Gegend gar nicht wieder; 
fogar die Schiffe im Hafen find verbrannt. Gin gewiſſer Kauf⸗ 
monn R .. . , hatte ein gang neues Schiff, das ihm einige 
98,000 Mark gekoftet hatte; er bat Davouft, es ibm doch nicht 
werbrennen zu laſſen. Diefer antwortete fpörtifh: „Nein, «8 
fol Tiegen, bleiben für Die Ruſſen!“ umd noch. in derfeiben Macht 
Hef er +6 oufbrennen. Der Raufmann iſt begnahe Darüber um 
den Berflahd gefommen. Sehr viele Bürger find todtgeſchoſ 
fen, die ih mur etwas über alle dieſe Oräuel perlauten ließen, 
Manchem find 50 — 180 Prögel zugezöblt worden, auf eine 
Art, die mit dem Schmerz die Schande verband; ihr Bermös 
gen ift Fonfiögirt, und fie bafelbjt aus der Stadt gejagt. Es 
iR unglaublich, unbefhreiblih, unwahrſcheinlich und bed buch⸗ 
ſtaͤnich wahr, alles was unfere Unterdrüder gegen Diefe uns 
glüdliche Stadt ausgeibt haben, und neh täglih — ad im 
Steigen — ausüben. Sie behandeln Hamburg mir rine and. 
gepreßte Giterone, und benfen nur die Schaale zurüdtzulafien. 
Sch ihnen! dreymal weh über fie! 

Srantre«eid. 

Nachrichten von der koͤnigl. baieriihen Armee erzählen: „An 
dem mertwärdigen 20. Mär; bey Arels an der Aube, nachdem 
pro eintretender Nacht Die fürchterlihe Kanonade ſich almäplig 
gu verlieren anfing, baussien ſelbſt im der Dunteipeit die Am 
geiffe der balerifhen Kavallerie mit ihrer gewöhnlichen Tapfer⸗ 
Feit noch fort. Als das 7. Ghewaurlegersregiment Prinz Karl, 
welches freywillig Anthell an dem Hurrah der Rofalen napın, 
bemerkte, Daß Die feindliche Kavallerie diefen überlegen zu 
werden anfıng, warf Dafleibe Die franzöfifche Kavallerie bis bins 
ter. thre eigenen Infanterie » Garre’s zuruͤck. Die äußere Achns 
uichtelt, welches. diefed Regiment mit den franzoͤſiſcheu Ghaf 
feurs hat, weranläßte, daß im der Duntelpeit im Getümmel 
die Frangpfen Üd felbft niht mehr erkannten, eben fo aber aud, 
Bapı die franzöiihen pelnifhen Banzenreiter der Garde häufig 


für Koſaken gehalten wurden; Peiner mehr, ame auf Sibrlänge 
feinen Augen trauend, that einen Schuß. Man fragte ſich 
Bil da Baier, Rufe, Branzos? Ein franzoͤſiſcher Ghaffeur, 
erkannt Dur einen Baier, rief immer, indem Diefer ihn vom 
Pferde pieb: Je suie Frangais! Gben fo fragte ein Branzofe 
einen Epevaurirger: Bill du Franzos ? und in dem Hugenblide, 
da jener Rein stef, erhielt er einen Dieb übers Geſicht. Dem 
Bepfpiel feines hohen Inhabers folgend, focht diefes Regiment 
an diefem Tage mit vorzüglicher Auszeichnung, und fügte dem 
Beinde vielen Schaden zu. (Gin franzöfiiher Oberſt vom ı, 
Kavallerieregiment der Garde, mebt mehreren Dffisieren von 
Rang, wurden durch dieſes Regiment rfangen, eine größere 
Anzapl gerödtet und verwundet. Der Obergeneral der Rofaten 
machte ihm am Ende des Treffens die.größten Lobfprüce, und 
dankte den Dffisieren ſehr verbindlich. 

Die proviforife Regierung hat gachſtehende Berordmungen 
erlaffen: I. Die von ihr ernannten proviforifchen Rommifjarien 
für das Keiegoweſen, Die Finanzen und den Gottesdienſt has 
ben die vakanten Generaldicektionsftelen ſelbſt new zu beſetzen. 
2. Diejenigen Minlfter, welde Mitglieder des Staatsratye find, 
und-ale übrige Beamten, melde Ber alten Regierung folgten, 
Finnen nur vermittelt einer befondern Vollmacht der provyiforis 
fen Regierung ihre Funktionen wieder fortfegen. J 

Ralfer Alerander erhält täglich meue Daäſptüche auf 
die Liebe und Dankbarkeit der Franzofen! unter andern 
Zügen ,< welde feine ſchoͤne Seele und Das gefühlvolle 
Herz enthälen, mad hier folgender ſtehen: Bor einigen 
Tagen Befuchten Se. Dj. in einem vierten Sıot die Barrin 
des Dberften Baharpe, feines ehemaligen Lehrers. Die Dame 
blieb vor dem Manarchen ehrfurchtsvoll fichen. „Sie find, 
ſehr verändert, Madame," fagt der Halfer, — Sire, ich habe, . 
wie jeder andere, durch die Umftinde gelitten. — „Sie verites | 
hen mich nicht, erwiederte mit Ruͤhrung der gütige Für, ich 
meine, daß Sie ih nicht, wie fonft, neben Den Zoͤgling ihres 
Batten fegen, und ſich freundſchaftlich mit ihm unterhalten. ’*- 
Madame Laharpe forah von dem Enthuflacinus, melden feine 
Tugenden und feine Leutſeligkeit den Parijern einflößen, — 
‚Wenn ih, erwlederte er, Gigenicaften beige, bie gefallen, 
wen verdande ih fie? Hätte #6 Leinen Laharpe gegeben, jo 
mürde fein Alerander ſeyn.“ — Die Marfhille Ne, 
Befebre und Macdonald find am 11. Mpril zu Porls angefoms 
men. Sodann bat der Prinz Erzkanzler (Bambaceres) durch 
feinen Sekretaͤr von Blois aus feinen Beytritt zur Regietungs⸗ 
Veränderung eingefhidt. Dieſer Abgeordnete überbradte auch 
den Beytritt der meiften vorigen Miniſter, die ih dermalen zu. 
Drleans befinden. Außerdem erpigfi die proviſoriſche Regierung 
Behtrittoerklaͤrungen von den -Rardinälen Bayanne, Maury 
und Gombareres, von den Derjogen Goneglionp, Danzig: 
Drranto, Mafia, Biifſae, von den Generalen Nanfoutp, Gr 
baftiant, Bagrange, Balmy, Milhaud, Morig Martpien ! 
von den Grafen Muralır , Eegur, Latour. Maubourg, Hulin, 
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ie ; Saftefläne, Sirardin, Golden, von ben Bifhöfen von 
Berfailles und Arras, vom Kontreadmiral Billaumez ı. — 
Der Fürft von Metternid und Lord Gafllereagh werden am 
12. oder 15 in Paris erwartet. Die HH. von Maille und 
la Rode : Apmon find nah London zum Könige abgegangen. 
Bonaparte ift noch zu Bontainebleau, wo er in einem abgeler 
genen Flügel einfom wohnt, und mur zjmep oder drep Ders 
trausen der Zuteite geftattet wird. Der Herzog von Baflane 
ſcheint den meiften Einfluß auf-ihn zu Haben, Noch vor wer 
nigen Tagen hielt er, im Galopp und ohne fih aufzuhalten, 
Brujterungen über die bey ihm befindlihen Truppen, unter die 
er Gnadenbeseugungen aller Art austheilt. Bor vier oder fünf 
Tagen verfhentte er neh Dotationen in Weftppalen und Pom⸗ 
mern. Seine Gefchtözüge find fehr verändert, er hat etwas 
Wildes im Blick, ſucht aber sine gemilfe Haltung zu behaup⸗ 
ten, um den Soldaten, denen man nach Möglichkeit das Wahre 
von den DBorgängen in Paris vorjuenihalren ſucht, feine Ries 
Dergefhlagenpeit zu verbergen. Jadeſſen Defertiren die Soldaten 
von den Borpoften bejtändig, weil fie dort Napoleons Abfegung 
erfahren. Die noch bey Ihm befindlide Difiziere bringen ihre 
Beit mit Spielen zu, verihmwinden aber auch Giner nach dem 
Andern, um fih nad Paris zu begeben. Es ift nicht möglich, 
daß dieſer Zuftand der Dinge noch lange dauce; man firht der 
gänzliden Auftöfung dieſer Acmeerefte, entgegen. (Bonaparte's 
Bbdantungsakte vom 11. Aprıl war damals gu Paris noch nicht 
oͤfentlich bekannt gemacht.) 

Ueber Bonapatte's ledte Rriegsoperationen macht ein nie ⸗ 
derrhein iſches Blatt folgende Bemerkungen: „Sein Plan war 
in der Anlage keineswegs verwerflih, aber in Der Ausführung 
ward er mit der möglihft größten Ungeſchidlichkeit berrieben, 
Dir Autfolie aus den Zeitungen waren wohl derechnet, der Außs 
ruch des Genttals Maifen aus Lille, vielleicht auch die Ber 
megung von Dapouft aus Lamdurg, von der einige Zeitungen 
ſprachen, waren damit im Zufammenhang. Aber am meiſten 
war ed darin verſehen, daß Bonaparte zu jenem Zmede feine 
Rreäfte nicht beyfammen hielt, fondern fie in einer weitern Auss 
dehnung auseinander fireute. Betrachten wir die legten Borr 
gänge, und wie Napoleoa auf fo fern von einander entlegenen 
Puntıca fi theil weis fchlagen lief, während er zu Dem verwer 
genen Streiche, den er ſich vorgefegt, alle feine Kräfte in einen 
ſcharfen Keile hätte fammeln müfjen; erinnern wir uns der gro» 
Ben: Fehler, die er bey Moskau gemaht, und der noch größern 
bey Dresden und bey Beipzig, fo wird e4 wohl offenbar, daf 
«£ ganz elgentlich nicht im Stande ift, einen großen, umgreifens 
‚Mig>über alle Punkte der Angriffs : und BVertpeidigungslinie 
Fi verbecitenden, duch alle Wechſel des Kriegsglücks durch ⸗ 
gehrmden Plaa zu fallen und zu verfolgen. Gine Schlacht weiß 
er gar wohl zu. fhlagen, eine eng zufammengedrängte Maſſe 
zu bebersfhen, am rechten Punkte die kaͤmpfende Kraft zu bar 
leben, die Bewegungen zu ordnen, und fauernd dem Feinde 
ale Blöfen abjzugewinnen, Dieß alles it Sage einer keaͤftl⸗ 


gen Perfönfikeit, die MG im Getümmel der Sqhllacht 
su heben, und doch im Gewichte zu halten weiß. Aber jene 
Weite der Intelligenz, die fi zu großen Gefihtspunkten zw. 
erheben im Stande if, Die alle Verhaͤltniſſe, Bar durchſchaut, 
und unter einem Blide eine Halbe Welt umfaßt, die alles ger 
geneinander zu wiegen und zu fügen weiß; biefer geiftige 
Sonnendblid, und dieß wahrhaft Paiferlihe Talent war Ipm reim 
und ganz verfagt. Auch die Zuverfiht und kecke Sicherheit 
in allem Thun war felt feinem ruffifhen Feldzug gänzlich vom 
ihm gewiden, und allein die Grimafie davon ihm noch ger 
blieben. " 

Beſchluß des Artikels aus den Parlfer Zeitungen über den 

Ginzug der Aliirten in Paris: 

„Aber man muß geftehen, daß das Bol, weiches, wenn eb 
frep ift, ſtets gerecht urcheilt, alfebald Bergleihung mit dem 
Begenftand anftelte, den es Heute zum erften Male fah. Die 
anmelende Bollsmenge theilte ein und daffelbe Gefühl, und ver: 
wuͤnſchte Die Ucheber der graufamen Probe, auf welche man bie 
Hauprftadt geftellt , fo wie die Inferiorität, im welcher man 
Brantreihe Macht zu eben der Zeit erhalten hatte, wo man 
es an Menfhen und Geld erfhöpfte. Es vergingen mehrere 
Gtunden, während daß Diefe Armee durch die belebteſten Theile 
der Hauptftadt zog, überall wurde fie mit einftimmigen Freudens» 
Bezeigungen empfangen. Gin Reifender, der von den legten Bor« 
fälen nichts gewußt hätte, würde geglaubt haben, eine Nationals 
Armee in den Schooß ihrer Zamiliezurüdtepren zu ſehen. Es iſt 
unerhört, und Doch wahr, daß die Neugier, welche in Rückſicht 
fo vieler, dem Waterlande und der Tracht nah fremden Bölker 
fer natürlich geweſen wäre, den geringiten Theilan dem nterefie 
hatte, was Diefe große Szene einflößte. Es ftieg auf den hoͤchſten 
Grad, als mitten in einer von alen Dem Glanz, welcher große 
Souveraiue wingibt, wiederftrahlenden Gruppe, II. MM. der 
Kolſer Alerander und der König vom Preußen, von dem Ober, 
Befehlshaber Der verbündeten Armeen, Gr. Durchlaucht dem 
Bürften von Schwarzenberg und dem englichen Gefandten Lorb 
Goiheart, begleitet, erfchienen, Das Sewüuͤhl flürzte fi ihnen 
entgegen. Sie beantworteten den Zuruf einer unermeßlichen 
Volke menge mit entzüdender Leutfeligkeit, mit den rührenditen 
und zugleich beruhigendſten Ausdruden ihrer Theilnahme an 
dem Glüde Frankreichs. Der Marfh der Armee dauerte mehi 
sere Stunden lang mit berfelben Ordnung fort, und eben fo 
die. Bewunderung für die Truppen, welde aus fo entfernten‘ 
Gegenden herbeygekommen, Das Anfehen hatten, ald wenn fie aus 
isren Rantonirungsquartieren Samen. Die Truppen wurden 
ouf ihrem Marſche mit den ungwepdentigften Zeichen der Ge⸗ 
Ännungen der Bewohner von Paris begleitet; fo bald als fir 
mit einander ſprechen konnten, verflanden fie Ad, und es fand 
fih, daß fie wur eine Sprade redeten: Den gerechteften Haf 
gegen ihre Unterdrüder, und das Berlangen zu einer fügen 
den, durch Jahrhunderte bewährten, Granktreihs und Guropa’s 
und des Grades der Ginficht, zu welchem es gelangt iſt, einzig 


würdigen Antorlsät, zu dem Des zurüdlchrenden Fuͤrſtenhauſes 
Bourbon, jenes erlauchten Danfes, dem Frankreich Jahrhunderte 
Süd nad wahren Ruhm verdankt, dem es gern Die Deis 


Tung feines _Unglüds mittelft Inflituten, die allein den Zürflem, 


und Böltern Gewaͤhr leiften, danken wird, Die Beiden des 
Kinigsthume find aufgeftecht, die der Regierung, melde der 
Heutige Tag untergehen fah, verihmunden. Der Hoß des ſich 

f überlaffenen Volkes hat bald Leine Gränzen gekannt; die 


impfungen, melde Nero's Begräbniß auszeichneten, find 


weit antfernt von denen, melde das Ende der Herrſchaft Mar 
voltoas mit der gerechteſten Schmach ftempelten. 

Dos Gluͤc dieſes ewig denfwürdigen Tages wurde durch 
Die autpentifchen Berfiherungen von Den Gefinnungen JI. MM. 

Nfändig gemacht. Sie hatten ſich bereits gerveigert, den Dür 
de Vicenze zu empfangen, den Mapolson in feiner Noth an fie 
abgeſandt Hatte. Diefe großmüthigen Fuͤrſten haben erklärt, 
daß fie nie, weder mit Mapoleon nah irgend einem Blicde 
feiner Familie unterhandeln werden ; daß Franfreihe Gluͤck das 
Biel ihrer Beftrebungen if; daß fie weit davon entfernt find, 
ein Stüd von feinem ebemahligen Geblethe trennen zu wollen; 
daß fie wifien, von welchem ntereffe die Staͤrke und Macht 
dieſes Staats für Europa felbft iſt; daß fie es ihm frepflellen, 
Ginrihtungen zu treffen, welche er für möthig erachtet, und 
daß fie ipre Macht anwenden wollen, um ihm den Befig dies 
fed Gutes zu garantiren. 
 Broßbiitanniem 

Die Londoner Zeitungen bis zum 8. April verſichern, nicht 
Borte genug zu Schilderung der Freude finden gu Pünnem, 
melde fih dort am 5., bey Bingang der Nochrichjen über die 
Begebenheiten zu Paris, allgemein äußerte. Die Straßen mar 
ren fo mit Menſchen angefült, es herrſchte eine ſolche Verwir ⸗ 
zung, daß feine Kutſche von der Stelle konnte. Das Bolt 
ſchien wirklich trunken vor Freude, Die Zeitungderp.ditionen 
blieben bis Mitternacht offen, und wurden faſt geflürmt. 

— — — — 
König. Hof: und Natlonaltheater. 
Sonntag, den 24. Apri. Der Graf von Burgund, 
Königlihes Theater an dem Ifarchor, 
Samflag den 25. April. Fürflen:Bröße 


Sonntag deu 24. pri. Erfier Tpeilvon Rohus 


Pumpernitel, 
’ Ginlabdbung. 


Die Untergeichnete ladet die hohen und verehrten Kunſt⸗ 


Breunde dieſer Stadt zu ihrer Bensfizvorftelung auf Mittwoch 
Den 27. dieß im königl. Hoftheater im der angenehmen Hoffs 
nung ein, daß fie ſich ihrer zahlreichen Gegenwart erfreuen 
werde. Zuerft werden Mimifhe Darfielungen in jwey 
Abrs.ilungen, hierauf Dektlamatorien in weg Abtheis 
lungen, und zum Befhluß die Shwäbifhe Bäuerin 
Luſtſpiel im 2 Aufzuge gegeben werden. Logenbeitellungen 
aimmt der Bönigl, Theatercaffier an. Elife Bürger, 


— — — — 
Borladbung. " 
5518. (3. c) Als diejenigen, melde an dem Nachlaß des 
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verflorbenen koͤnigl. Wdoofaien Titel von Gternfeld bapler aus 
irgend einem Titel gegründete Wafprühe zu haben glauben, 
werden hiemit aufgefodert, folde binnen 6 Moden a dato bep 
unterzeihmelem Bericht geltend zu machen, mwidrigenfalls diefel, 
ben bey Auseinanderfegung diefer Verlaſſenſchaft nicht mehr ber 
rudfihtigt würden, . 
Regensburg, den 235. März 1814. 
Königl. Baier Stadtgericht. 
v. Geutter, Direktor, 
B. v. Hertuch. 


Betanntmwadung. 

1567 (3 c.) Es befinden fih im Haufe Nro. 1003 im 
gelben Biertl 4 Nahtigaden zu verkaufen, wovon zweh Tag 
und Nacht Schlagen, das meitere ift zu erfragen, ben Peter 
Gaull, Webermeifter in der Hader Gaſſe in Ingolſtadt nebft 
den Kloftsrfrauen, > 








1590, Den 28. April Vormittags um 9 Uhr werden im 
dem Garten des Haufes Nıo. 225 in der Marorfladt am Gar 
rolinenplog 

18 Stüde hochſtaͤmmige Aepfel \ 


3 — Bmerg Bäume von den beſten 
212 — Hodhflämmige Biernen ) Arten, 
70 — Boerg ) 


melde vor einigen Jahren von Mannheim gelommen find, bier 
her in dem fregen Rande geflanden haben , und daher an Die 
Himmelögegend gemöhnt find, gegen baare Bezahlung verfleis 
gert werden. Die Herrn Liebhaber werben durch dieſe Ankün« 
Digung zu der Tpeilnapme an der Berfteigerung eingeladen, 
Der Eigentümer des Hauſes ift bereit, Die Steigerungdgegens 
fände die vorkergependen Tage auf Berlangen zu zeigen. 
— — — — 
1586. (2. 6) Zwey ſchoͤn moͤblirte Zimmer ſind ‚zu ver⸗ 
ftenit. ©. U, 





1592. (2. 0) Gin mit dem beften Beugnifien verfehener 
Schweizer wünfcht bey einer Schweizerep zur Auffiht des Biehes 
und ald Koͤſewacher angeftellt zu werden. Das Nährre Ift im 
Gaſthof zum goldenen Haha zu erfragen, 





1589. Gin newer, fehr ſchoͤner und erprobt guter Flügel 
von Dulten mit 6 Oktaven und 4 Trittveränderänderungen ſteht 
zu verlaufen. D. U 





1588. Bey dem Kunfthändfer Fränzl ini Edladen 
An der Rofengafle ift folgende intereflante Schrift zu 

ben. 
* Paris mit feinen Merkwärdigkeiten 
und Umgebungen. Zum Andenken des fiegreichen 
Einzuges der Alliierten am 31. März 1814. — In 8 
Abſchnltten befchrieben nach Reichardt, Kotzebue ı. ge 
bunden in Farb. Umſchlag 30 tr. 


1595. (2 a) Endesunterzelchneter eröffnet Sonntage den 
24.-d Monats feine Kaffeefhents auf dem Plag am Gingeng 
in das Schledergäßchen —* a Er —— u 

i und verſpt ute und billige Be ’ 
._ — ——— re Kornfeldar. 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern alergnädigkem Privilegis, 
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25. April 1814. 


N 
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Baiern. 

Münden, den 24. pri 18174. Heute wurde In der 
Toniglichen Hofkapelle das Fer des behen ©t.. Georgil + Riten» 
Drdens mit den berfömmlichen Beverlichkiiten gehalten, 

Als neue Ritter wurden aufgenommen: Johenn Repomul 
Graf von Wellsperg Primdr uad Langenftein, koͤnigl. wirkll 
der aeheimer Rath Deb ordentlichen Dienfted, und Sommentpur 
bes Givilverdienflordens der baierifzen Krone; Sigmund For 
fepp Hubert Graf von Butter zu Glonchuch, genannt Hatms 
haufen, koͤnigl. baterifher Kämmerer und Mojor ala Suite; 
uud Karl Theodor Freoherr vom Freyberg und Gifenberg gu 
Dellsberg, Bönigl. beierifher Kämmerer. ' 

Auffhwörer des erfien waren: Sigmund Srepherr von Rum⸗ 
Ying , tönigi. baierifher Rämmerer, geheimer Rath, der koͤnigl. 
Hofmuft Intendant, und Topanniterordsnsritter; und Kranz 
Kaver Graf von Joner auf Tettenweiß, königl. baleriſcher Kaͤm⸗ 
werer, und Öroftrrugtapitular des Ordens yom heil. Michael. 
. Des zwegten: Wops Geaf von Taufkirchen, Bönigl. baleri⸗ 
ſcher Rämmerer , Generallieutenant der Kavallerie, und des 
— —— Ehrenritter; und Glemens Freohere v. Bur⸗ 

auf Gries becerzell, koͤnigl. baleriſcher KAmmerer und Hanze 
laidirefier. 

Des dritten: Joſeph Graf von Rambaldi, Eönigl. baieriſcher 
Abmmerer, und voriger Reglerungsrath In Bandahut, und Ale⸗ 
gander von Miltig, koͤnigl. balerifher Rämmerer, 

Zum Ropitular, Rommentharen de Grace wurde Gafimir 
Meeris Srof von Cafftil Waai, und zum Kommandeur extra 
mumcerum seu ad honores, Johann Mepomuf Graf von Wells 
fperg befördert. 

Zum GSroßkommenthuren extra numerum seu ad honores 
murde erhoben: ofepp Sigmund Graf von Kreith, koͤnigl. 
—— Rämmerer und Geucralkommiſſaͤt des Unterdonaus 

elles. 

Mirtag foreifeten Se. koͤalgl. Majekit unter dem Thron 
Himmel. Die Grofleruggerm, Gommendeurs und Ritter aber 
om men koͤnigl. Tafeln, — Abends war große Sala und Aka, 
demie bey Hofe. 

. Frantreid. 


Auszüge aus Parifer-Beitungen bis gum 14. 
April. Am 12, dieſes Hielt Se. Einigl. Hoh. Monfleur, 
@raf von Irtois und General. Lieutenent des Königs , in Par 
si0 feinen Ginzug. Wir fahen frit 24 Jahren manches Feſt, 
su Deffen Berfhönerung aller Anßere Pomp aufgeboten mar, 
aber nie fprad eins folhergefalt um Herzen. Der Prinz hatte 
zu Eivry oͤbernochtet, und ein zahlteiches Lever gehalten. Ger 
aetal Dupont, prowiforifcher Arlegeminiſter, und Genetal Def⸗ 


ſoles, Rommandant der Parifer » Natlonalgarde, hatten die Ehre 
mit Br, koͤntgl. Hoh. zu frühftäden, Gegen ı Uhr erfchien 
der Prinz, umgeben von Difisteren feines Hofes und einer 
Gruppe franzbſiſcher Marfhäle, Die ihm entgegemgeritten war 
ren, vor den Barrieren von Paris, Den = eröffnete ein 
ſchoͤnes Ravakerieregiment von der Nationalgarde ; hierauf folgte 
Infanterie, Der Prinz riıt am der Spitze eines zahlreichen 
Generalſtabes; er trug Die Uniferm der Matlonalgarde, mit 
den Dekorationen des heil, Geift-, des heil, Ludwigs und 
des goldenen Bitefordens. Der Enthufiasmus der unzähligen 
Zuſchauer ift micdhe zu beſchrelben. Monfleur dankte dem Bep⸗ 
foll-rufeıden Volfe, indem er vnaufbörlih feinen mit einer 
weißen Feder geſchmuͤckten Hut abnahm. Der Bug brauchte 
smeg Stunden, che er bis zur Merropolltanftehe kam. Dier 
flieg der Prinz ab, und murde von dem Kapitel empfangen, 
Der Prinz antwortete unter Andern: „Der König wird nit 
eher glüdlih ſeyn, als bis es fein Bolt iſt.“ Gr wurde um 
ter einem Traghimmel In die Kirche geführt und mohnte dem 
Te Deum bey; mährend des Domine salvum füc regen ents 
fielen feinen Augen mehreremale Thraͤnen. Nach Eadigung der 
religiöfen Gerimonie begab fih der Prinz nah den Tuillerien. 
Eine Menge Dffiziere von dem allieten Armeen miſchten fi 
unter ben Zug, und mahmen am der Freude der franzöfliden 
Truppen und des Volkes Antheil. Der Pring bezog in Den 
Tuillerlan das Grdgefhoß. Er fpetste am diefem Tage mit 
dem Aönig von Preußen beym Kaiſer von Rußland. Am fol: 
genden Tage mar vom Morgen am fehr viel Bolt vor den Tuil 
terten verfammelt ; der Prinz lleßg ſich elnigemale am Fenſter 
fehen „ und wurde jedesmal mir Freudengeſchtey begrößt. Der 
Aeiſer Alexander und der Aronprinzg von Schweden, der am 
Abend vorher zu Paris angefommen war, machten ihm Be: 
ſuche. Der Prinz ermiederte neh am nämliden Abend Den 
des Rronprinzen von Schweden, Der in feinem eignen Dotel 
obgeftiegen war. — Man erfährt, daß König Ludwig fib am 
13. April im Geſellſchaft des Prinzen yon Eonde und den Der 
4098 von Bourbon im der Themfe auf einer Fregatte rinfhllfen 
molte, um zu Boulogne ans Land zu fleigen. Der Gribiihe 
von Reihms, Hr. Tallegraud, ber feit gehn Jahren bep dem 
König ift, begleitet ihn. 

Bonoparte befand Äh noch am 11. April Mittag, mit 
einigen Mann von der alten Garde, zu Bontainebleau. Viele 
allirte Truppen umgaben dieſen Drt. Erſt am 9. waten Die 
Profamation des Hailers Alssander und die Befannimadhun: 
gen der proviforifden Regierung daſelbſt angeſchlagen worden. 
Die Parifer Zeltungen wurden erft am 10. ausgegeben. So— 
bald Die Armee von dem Inhalt jener Rundmahungen unters 


* 


hierauf am 12. des Motgens unter Eokotte von 1500 KRuflen 
und 1000 Franzoſen von Fontainebleau abgeführt worden ; mad 
bringt ihn nah St, Tropez In der Provenee, wo er nad ber 
Infel Elba eingefhifit werden wird. 
beitimmt das Gerücht zur Herzogin von Parma und Piacenza, 

Der Herr Fürſt von Metternich ift am 11. Abends zu Pas 
rid angefommen; Se. Mai der Kaifer von Defterreih wird 
auf den 15. erwartet. Bor dem Hotel das er bewohnen wird, 
ſtehen ſchon Öfterreihifche Gtenadiere. — Der englifhe Gene 
ral Stewart geht morgen mir Depefhen der alliirten Mächte 
zum Morfhal Spult und Lord Wellington ab. Dr. v. Bor 
fon +» Perigord, Bruder des Fuͤrſten von Benevent, und Dr. 
Henry Sepmour, find an den König Ludwig XYLL, gefchitt 
morden, um ihm Nadridt vom Ginzuge des Grafen Artote 
zu beingen. — Das Schloß Bincennes hat ſich am 8. Abends 
dem König ergeben. — Zu Drleand hat man einen Thell der 
auf Bonaparte's Befehl abgeführten Gelder angehalten. — Da 
die Ddermalen zwiſchen Frankteich und den alliirten Mächten 
hertſchende Harmonie die Gegenwart einer zahlreichen Ravals 
Ierie unnöthig macht, fo verfihert man ,„ der Kaiſer Alerander 
Habe den Koſaken Befehl erthellt, nah Rufland zurückzukth⸗ 
zen. — Der Kardinal Mauth iſt am 9. April darch einen Ber 
fhluß feines Metropolitankapirels des er biſchoͤſtichen Stupls von 
Paris verluftig erlärt worden, und hat bereits Paris verlaffen, 
Bekanntlich hatte Kardinal Maurp mie die kanoniſch⸗ Ginfrgung 
ald GErzbiſchof von Paris erhalten. — Es war am 23, Yäner, 
daß der Papft von Fontalacbleau nach Italien abgeführt wurde. 
— Beneral Laroche ift mit Vollmachten der proviforiihen Res 
pierung nah Lyon gereist, um das Kommando der ıYten Mir 
Hitärdiviflon zu übernehmen, Inzwiſchen weiß man, doß au 
der Marſchall Augereau die weiße Kokarde aufgeſtedt, und ſich 
am 11. zu Lyon eingefunden bat. 

Der Kommandant der Stadt Dünflchen meldete dem Rriegbr 
Gommiffär: „Geſtern ift das englifhe Schiff der Folkſton Hier 
angelommen, deifen Kapitän, Hr, Smith, ein Schreiben des 
Lords der Admiralitär überbradte, des Inhalts; da man fig 
von der guten Denfungsart der Einwohner Dünfirchens übers 
jeugt hätte, fo würde Die Blckade Diefes Hafens aufgehoben 
und alle gefangene Duͤnkircher, 
1500 beläuft, hiermit im Frepheit gelegt. Ale Rlafien, des 
Bolkes hat diefe Nachricht mit der lebhafteſten Freude erfüllt.‘ 

Delrete der proviforifhen Regierung. I, Yuf 
allen Kriegs »und Handelsfchiffen fol die weiße Flagge und 
Kokarde aufgeftedt werden. — II. Alle auf dem franzölfhen 
Gediete beſtadlichen Ariegsgefangenen follen ohne Uaterſchied 
in Freyheit gefegt und Ihren verfhiedenen Gouverainen 
wieder ausgeliefert merden. — Ul. Unter ale Armeckorps 
follen Urlaubsfgeine auögetheilt werden, und zwar fa, daß von 
de: Infanterie der 10te, von der Kavallerie, Artillerie und dem 
Ingenleutkorpo aber der 15te Tpeil beurlaubt wird, — IV, 
Die aufßerordentlihen Approrifionirungen umd Arbeiten an den 
Beitungen ſollen aufpören und nur auf das beſchraͤnkt werden, 
mas unter Den gegenwärtigen Umftänden unumgänglih noth⸗ 
wendig ft, 

Die provifortfche Regierung hat auch unterm 13. April folgende 
Uddreſſe an die franzöfifhe Armee erlaſſen: „Soldaten! Ihe 
gehört num nicht mehr Mapoleon,. fondern fortwährend dem 
Baterlande an, welchem ihr dem erflen Eid der Treue geleiitet 
habt. Diefer Eid iſt Heilig und ummiederruflid, Die neue 
Staatsvrıfoffung verbürgt euch eure Ehtenzeichen, eure derma⸗ 





Die Raiferin Marle Louiſe 


deren Anzahl fih auf 12, bis 


yo . 
eihtet ward, verließ Me Bonaparte. Man fagt, Rehterer ſey 


ligen Grade und Penſtonen. Der Senat und bie 

Regierung haben eure Rechte anerkannt, und find en 
Rugt Daß Ihe Dagsgen eure Pflichten mie vergefien werdet, 
Eure Anftrengungen und Beiden hören von dieſem Tage am auf. 
Euer Rupm bleidt umerfhättert. Der Friede wird den -Bopn 
eurer langwierigen, beſchwerlichen Dieniim verbürgen. Was 
hattet Ihr unter der vorigen Regierung für ein Schidfal? Bon 
den Ufern des Taio bis am jene der Donau, von ienen des 
Nils dis am jene des Daeperd herumgefchleppt, maret ige 
wechlelöweife den entgegengefegten Glementen der Dige und 
Kälte preisgegeben, um ohne Zweck für Örantreih, eine unges 
heat⸗ Macht noch mehr zu erheben, deren ganzer ſchwerer Druck 
auf euch und auf der übrigen Welt laflete. So viele Milios 
nen Tapferer dienten nur zu Werkjeugen und Schlachtopfern 
einer unvernünftigen Uebermacht, welche ein gränzenlofes Reich 
obne alle Berpältniffe zu gründen ſich beſtrebte Wie mander 
ift unbekannt geftorden, um den Ruhm eines einzigen Mannes 
zu vermehren, und ohne auch nur einen Zleinen Theil von dem 
Rubme zu genießen, der ihm ſelbſt mit Rede gebührte? Lie 
viele Zamilien konnten am Ende jedes deldzugs nicht einmal 
dazu gelangen, dem rüpmlicen Tod ihrer Mitglieder mit Ges 
wißgeit zu erfahren, und an Der Ehre ihrer Waffenthaten Theil 
su nehmen. Alles Ddiefes iſt mun anders geworden ; eurer 
wartet nun nicht mehr, fünfpundert Meilen vom Vaterland für 
eine Sache die euch fremd If, der Tod, . Prinzen aus französ 
ſiſchem Blute entfprofien, werden fparfam mit eurem Blute 
umgehen, weil dafielbe auch in ihren Adern fließt, Ihre Bors 
fahren haben eure Boreitern behereſcht. Die Zeit hat zwiſchen 
ihnen und uns ein großes Eibe von Grinmerungen mwechlelfeitie 
ger Theilaahme und geleifteter Dienfte fort erhalten. Aus Dies 
fem Geſchlechte enıfproffen Prinzen, welche die Voͤlker Bäter 
bes Baterlandes nannten. Dieſes Gefhleht bat uns Helurich 
IV. gegeben, Den der Krieg noch den Zapfern, und der Bürger 
wid Landmann immer den guten König nennen werden. Guer 
Schickſal ift dermalen ihren Tnkeln anvertraut. Wer wird hier» 
in nice die größte Berupigung finden. Diefe Prinzen haben in 
den Tagen ihrer Widermörtigkeiten die Wunder der frangöfifhen 
Tapferkeit geehrt; allein mit ſchwerem Herjen darüber, daß 
durh fo viele rüpmlihe Wafenthaten ihre Nüdkepr zu uns 
anfgefhoben wurde, Sie find mitten unter und; fie waren, 
wie Heintich IV., unglüdlih, und werden fid feine Reglerung 
sum Muſter nepmeu, Es ift ihnen wohl befannt, daß der größte 
Tpeil igger großen Familie die Armee ausmaht; fie werden 
daher für Euch wachen, als ob hr ihre erſten Rinder wäre. 
Bleibt daper Euren Fahnen getreu, Idr folt gute Rantonts 
nirungsquartire erhalten. Es gibt Rrisger unter Euch, die, 
no jung an Jahren, fhon DBeteranen an Rupme find; Ihre 
Wunden haben ihr Alter verdoppelt. Eso mwirb nur von ihnen 
abhängen, ihr Eünftiges Reben mit ehrenwollen Belohnungen in 
iprer väterlichen Heimath guzubringen; Die übrigen werden fort⸗ 
fahren der militärifhen Laufbahn zu folgen, mit suverfihtlicher 
Hoffnung auf die flufenweile Beförderungen, welche fie darbies 
tet. Soldaten Frankreichs, mögen Euch alle die den Franzofen 
eigenthümlichen Geinnungen befeelen! Drffnet Eure Herzen allen 
Empfindungen des Familienbandes; hr werdet In Zukunfe 
wieder mit Euren Vätern, Guren Brüdern und Landöleuten tm 
Gemeinichaft leben. Bleibt Eurem Heldenmutpe getreu, ie doch 
nur um Euer Band zu befhügen, und nice um fremde Länder 
anzufallen. Bleibe Gurem Heldenmutpe getreu; nie dürfe jes 
doch Eure Rupmbegierde dem Baterlande und Guch felbit ſchaͤd⸗ 
lich ſeyn, nie mehr ganz Europa in Unruhe werfegen. (Unters-) 
Der Zürft von Benevent" 
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Säningen, 17. April. Seſtern wurde dieſe Feſtung 
dermoͤge der unten folgenden Konvention von dem kombinit ten 
biterreichiich « baieriſchen Belagerungstorps befeht. De Gin 
mari der Truppen mar feierllch, mod feperliger der Empfang 
des die Belagerung Fommandirenden Eönigl. baierifhen Divis 
flonsgeneral Fteyheren von ZoDer; begleitet von dem bepden im 
Bafıl anmefenden Groffürken von Rußland, jüngern Brüdern 
Sr. Mai. des Ralfers Alexander, und Höchſtdero und feiner 
eigenen Suite, ritt der Hr. Divifionsgeneral um 10 Uhr früg 
mach der Feſtung. Mehrere Staabsoffiiere Der Befagung waren 
Den hoͤchſten und hohen Ankoınmenden entgegen geritten; an 
den Bareieren der Fiſtuag ſelbſt empfing fie der Dberft Ghaucel 
mit einem von Hunderten wiederholten Bivat, weiches der Dons 
ner der Kanonen von den Wällen herab begleitete. Nachdem 
die Feftung In Wugenfchein genommen worden, begaben ſich bie 
Sroßfuͤrſten wieder nach Baſel. Ihre Ruͤckkehr war eben fo 
feiertip als Ihre Ankunft. Die Feſtung wurde unmittelbar 
darauf, gemrinfhaftlig mit den Lönigl. framzöfifhen, duch 
Den Öflerreihifh balerlſchen Truppen befegt. Alles was an bie 
alte Regierung erinnert, Wappen und Jaſcheiften, wurde abs 
genommen. — (Beilage) Bertrag, welder gwifhen der 
Barnifon von Püningen und dem üfterreihifh balrrifgen Ber 
lagerungsforps abgeſchloſſen worden iſt. Heute, dem 14. April 
Des Jahrs 1814, ik in Kıaft der gegen einander ausgemechfelten 
Bolmadten, durh Hrn. Renz, Dberfk des niederrheiniihen 
Regiments, und Han. Butard, Bata Uonschef des Tten leide 
ten Zufanterieregiments, begde von dem Hru. Gpancel, Plags 
Rommandanten von Düningen, hierzu ernannt; fodbann durch 
den Heren Oberſt Palm, Befchiöpaber des Ötın baierifhen 
Linien « Infanterleregiments, Drau. Baron von Bittner, Ma; 
jor im Baifert, öflerreihiihen Generalflabe, Deren Guhot bu 
Ponteil, Dauptmann und erflen Adjudanten des koͤnigl. bale⸗ 
rifhen Divifionsgenera’® Baron von Zoler, alle drey von dem, 
das oͤſterreichiſch bateriihe Belagerungsforps kommandirenden 
Hra. Divffionsgeneral Baron v. Boller Hierzu ernannt; zwi⸗ 
fchen beyden Thellen Folgendes abgeſchloſſen worden: Ars 
tifel 1. Nachdem der Hert Plaplommandant von Hüningen 
und feine Garniſon, im Defien Antwort auf das unterm 11. 
Apell 1814 von dem Hm. Divifionsgeneral Baron von Zoller 
an ihn eriaffene Schreiben, Die unter dem Schutze der hohen 
Altieten ſtehende prosiforifhe Regierung anerkannt hat, wird 
er dur Ausjlelung einer rechtöbeſtäudigen Urkunde, die Durch 
den Herrn Divifiondgeneral nah Paris gefandt werden wird, 
einen neuen Beweis feiner Beppflitung von ſich geben. Ants 
wort auf den iſten Artikel: Es wird derſelbe feinem ganzen 
Inhalt nah zugeſtauden. — Artikel 2. Der Herr Rommans 
dant der Feflung von Düningen fowohl, als deſſen Barnifon, 
erflären hiermit „ daß fie Mb in Kraft des unterm 
2ten April von der peoviforifchen Regierung erlaflenen Defrets 
von jedem zu Gunften Napoleon Buonapartes gelelfteten 
Eid gänzlih emtbunden halten. Antwort: Bewilligt. — 
Art. 3. Der Herr Kommandant und Die Garnifon von Här 
ningen erfensen für ihren rechtmäßigen Gouverain Ludwig 
Stanislaus Zaver, welcher dur die von dem Benat unterm 
6. Ayıll angenommene Verfaffung zum Aönig der Franzofen 
ernannt worden ijt, und leiten ihm Den Eid der Treue. — Die 
in den vorhergehenden Wrtıkeln enthaltenen Erklärungen fins 
den fid duch die dem gegenwärtigen Vertrag‘ behzefügten es 

Funden bekräftigt. Antw. Gutgeheißen. — Art. 4. Den Tag 
nach erfolgter Ratifitation des gegenwärtigen Bertrags ‚fol der 
Play und die Feſtung Hüningen von einer, der Stärke der für 


den Dienft fäpigen Mannſchaft gleihen Zahl alliirter Truppen 
in Beflg genommen werden. Die Jeindfeligkeiten hören von 
beyden Ipeilen für immer auf. int. Die alliirten Truppen 
züden morgen dem 16. April um 8 Uhr in der Frühe in die 
Zeitung Düningen ein. — Urt. 5. Ades und jedes der vorls 
gen Regierung jugepörende Eigenthum fol durch bepderfeitig 
biejzu ernannte Rommiffarien binnen den zwey auf den Cin« 
marfh der Alliirten folgenden Tagen bekräftigt, Inventirt und 
gemeinfhaftlih bewacht werden, bis die neue Regierung und 
die verbünderen Mächte darüber anders verfügt Haben werden, 
Der neue Dienf der Feſtung fol zu gleihen Theilen verfehen 
werden. Der Herr Divifionsgeneral Baron v. Zoller wird im 
Namen Ludwig des XVIII. und der verbündeten Mächte den 
Plagkommandanten ernennen. Antw. Genepmigt und gutge ⸗ 
heißen, und wird Hr. Oberſt Ghancel in feiner Stelle als Platz ⸗ 
Kommandant beſtaͤtigt. — Art, 6. Alle Kriegsgefangenen fols 
len fegleih nad der Ratifitatiom zurüdgegeben werden. Antw. 
Die Hriegögefangenen der verbündeten Eruppen, Die fi in der 
deſtung Püningen befinden, follen auf der Stele zurückgegeben 
werden, — Act. 7. Diejenigen Soldaten von der Barnifon, 
milde midt vor der Revolution ſchon franzäflfche Inter» 
thanen waren, werden ihren hohen Sonverains wieder jurüds 
gegeben werden, im Hall nit binnen den, auf den Einmarſch 
der verbündeten Truppen folgenden acht Tagen, deßhalb von 
den hohen Verbündeten andere Verfügungen getroffen werden, 
Antw. Gutgeheißen. — Art. 8. Nah den von der provifor 
sifhen Regierung uud den Hohen Verbündeten ertheilten Ber 
fehlen werden die Nationalgarden in ipre Heimat zurüdkehren. 
Dan wird ihnen zu Diefen Behuf die möthigen Marfcpyettef, 
fo wie die zum Transport der Offizier und ihrer Effekten ndı 
thigen Wagen verabfolgen. Antw, Gutgeheißen. — Art. 9. 
Auf den Fall, daß binnen heute und den 25. April die verbüne 
deren Mächte, in Uebereinflimmung mit der proviforlihen Ren 
gierung, über den Unterhalt der franzöffhen Garnifon Beinen 
Eatſchied von ſich gegeben hätten, fo verpfüchtet ſich der Herr 
General Baron v. Zoller, derfelben Die nämlihen Rationen wie 
feinen Truppen zufteßen zu laffen. Antw. Gutgeheißen. — 
Art. 10. Der gegenwärtige Vertrag fol am 15. April im 
Laufe des Vormittags fpäteftens warifisirt ſeyn. Alſo unter 
Borbehalt beyderfeitiger Ratifitation feftgefegt, beſchloſſen und 
ausgefertigt in Bourglihre den 15. April des Fahre Eintaufend 
achthuudert und vierzehn. (Unterj.) Palm, Dbert. Baron 
von Bittner. v. Guyot du Ponteil, Hauptmann und Generals 
Adjutant, Benz, Dberft des Regiments vom Niederrhein. Bur 
tard, Batallonshıf. Begenwärtiger Vertrag iſt feinem ganzen 
Inhalt nah und mit denen dabep bedungenen Einfhränfungen 
gutgeheißen und ratifizirt worden. (lnterfhrieben :) Der Bers 
tpeidigungsrath und in deſſen Ramen der, das Geniemefen kom ⸗ 
mandirende Oberſt Pinot. Der die Artillerie Bommandirende 
Bataidonshef Lallier. Der Major Aspeliy. Graf Marnier. — 
Shancel. — Nach feinemganyen Inhalt ratifisier durch den koͤnlgl. 
baier. Divifionsgeneral, Befehlshaber der Belagerungsteuppen, 
als einitweilliger Gouverneur von Püningen. (Untesfrieben :) 
Baron v. Zoller. 

Aus dem füdlichen Frankreich liest man in Schweizer Biät, 
term folgende Nachtichten: „Lyon, 8. April. Hr. von Damas 
der im Januar Hierher geſchickt wurde, um ein Korps von Par: 
telgängern zu bilden, hatte fi beym Cintritt der Allitten im 
Lyon nah Roanue zurüdgejogen, daſelbſt fein Korps vergrößert, 
und «8 mit einigen regulären Truppen unter General Legrand 
vereinigt. Gegen Ende der vergangenen Woche ſtellten fi 


Diefe beyden Cheft an die Spitze ihter 4 bis 6000 Mann fları 
Een Truppen, bemädtigten ſich Tarara, St. Simpbhorlan, Lay, 
und rüdten am 4. bid Rabresie (vier Stunden von hier) vorz 
allein man fhidte 10 bis 12,000 Mann gegen fie, von denen 
fie zurüdgetrieben wurden. Man fchlug fi in Zarare, und es 
Be daß die Defterreiher in Roanne eingerüdt find. Es ſcheint 
amas babe ſich gegen Glermontjurüßgesjogen. Am 4. d. war 
Das Dauptquartier des Prinzen von Heilen Homburg zu BValier 
(dep, Annonay) und am 7. zu Rives, 4 Stunden von Gre—⸗ 
noble.“ — „Loon, 11. April. Am 8- d. wurde die Einnahme 
von Paris, die zwar ſchon früher bekannt war , durch die hie 
fige allirte Befagung gefeyert. Sie war In der ſchoͤnſten Hals 
tung verfammelt; Artilleriefalben und Kleingewehrfeuer kuͤnde. 
ten den @inwohnern Die frape Begebengeit ar, mit der Einladung, 
daß fie nunmepr ihre Woͤnſche und ihr Verlangen frey und uns 
eingefchräntt äußern könnten, Der Entfhluß war ſchon durch eine 
Proklamation des Magiftratö vorbereitet; von allen Geiten 
murde die weiße Rokarde aufgeftellt, und überall ertönte der Aud⸗ 
ruf: Go lebe der Rönig! Es leben unfre Befreier! Man ums 
armte fh mwonnetrunten in den Straßen, Die Öfterreihifhen 
Dffiziere und Soldaten miſchten ih in den allgemeinen Jubel, 
Den man fo lange unterdrüdem mußte. Auch Die Damen nahs 
—— Antheil daran. Eine derſelben fiel einem vorübergehenden 
fterreichifchen Offizler Im ihrer Serjenöfreude um den Hals. 
der Proflamation, melde der Magiftrat von Lyon an bie 
mohner erließ, ſchilderte ar mit befheidener Mäfigung die 
mannigfaltigften Beiden und Drangfale, Die das Materland 
unter der zeitherigen tpramnifchen Regierung erdulden mußte, 
und die frohen Ausſichten einerglüdlihen Zukunft. Am Schlußr 
heißt es dann : „Einwohner Diefer ehemals fo blühenden, und 
jegt fo unglädlichen Stadt, dauet auf die Redlichkeit ber legten 
Grtlärungen: daß die Gewaͤhrleiſtang unfrer Natlonalunabhäns 
giakett, die Zurüdgade unfrer Kolonien, die Gröfaung unfrer 
Häfen und die Freyheit unfers Handels, eure Tpätigkelt und 
euce emfige Induftrie, und mit denfelden eure vorige Wohlfahrt 
wieder jurüdführen werden, Unendlihen Dan? den erhabenen 
und geoßmütpigen Souveralnen, Deren in der Geſchichte bey« 
fpiellofe Verbindung keinen andern Endzweck haben wird, als 
das gefelfhaftliche Gebäude auf weiße berechnete Gleichſtellungen 
wieder aufzuführen, und die Bewunderung der Welt, den Anblid 
der großen europälfgen Familie, dur die Bande eines unzers 
treunlichen Friedens auf Jahrhunderte hinaus vereint, darzuſtel 
Ten. Ach Loouer! wird es euch nicht ſchon leichter ums Herz, da 
ige die Morgenröthe der. [hönen Tage anbrechen feht, Die für 
Frankteich mwiederkehren ſollen. Diefer große und denkwürdige 
Beitpunft zeiche Ah durch die vollkommenſte Elntracht aus. 
Aller Haß, alle Zwietcacht follen ausgelöfht fegn, und eine weife 
Duldung ergeuge die Dergefienpeit aller Dermicrumgen, Laßt 
uns alle unfre Wünfhe zu Einem Zwrde, zum Slück unfers» 
Daterlandes, vereinen. Unire Herzen vereine nur das Gefühl 
Der Liebe zu maferm Monarchen. Laßt, und mit Fubel jene 
Farbe wieder aufü:den, welde den Ruhm unfrer Väter aus— 
madhte und laßt uns im Ginflang Ludwig des XVIII, den Das 
ter und Erldfer des Baterlandes, ausrufen, Es lebe der König!" 
Die Kapitulation der Armee des Marſchalls Augereau if diefe 
Nacht Hier eingetroffen. Die Stadt Loon, für das Belfägen 
dieſes Marfhalle, ber Diefelbe vom Lintergange gerettet hat, 
erfenntlih, bar Ihe Diefen Morgen sinen prächtigen Degen 
überfande, Man erwartet hiee Augereau von einem Tage zum 
andern, Zugleich heißt «8 aud, man fen mit dem Prinzen 
Vicrkönig übereingelommen, Auf diefe Wet And alſo alle Zeind, 
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fefigkeiten eingeftelt, und man arbeitet jest mur an dem großen 
Briedenewert und der Wiedereinführung der alten Regierung 
in Frankreich." 

Delvetiem 


Senf, den 13. Aptıl. Man vernimmt, daß General Bub, 
na mit Dem General Marchaud einen Maffenflilftand abge, 
fhlofien Hat. Wie man fügt, Hat Bepterer naher die weiße 
Kotarde aufgefledt. Die Gegentevolutton iſt zu Ghamberp mit 
den größten — rg vor fi gegangen.) 

Jta en. 

Am 6, April veitte der König von Neapel von Bologua 
nach Revere, mo er am folgenden Zage im Bevfepn des öfters 
reihifhen Gefandten Grafen Mier, des ruffifihen Gsfandten 
Senerald Balaſchef, und des englifhen Geſandten Generals 
Bilfen eine lange Konferenz mit dem Feldmarſchall Bellegarde 
hatte, Er kehrte hierauf nah Bo'ogna jurüd, Am 10. April 
langte bier ein Gourler mit der Machticht von der Ginnohme 
von Paris an, worauf der Aönig am 11. gegen Parma ab« 
ging, und feine Truppen in Bewegung ſetzte. Auch die Bels 
legatdeſche Armee brad aus ihren bisherigen Stellungen auf. 

Am 18. April erfhien zu Trient nachfiehende Rund 
madhung: „Auch das Scidfal Italiens iſt entfhleden. Am 
417. April ward eine zwiſchen Sr. Ergellenz dem Drn, Feldmar, 
marfhal Grafen von Bellegarde und dem Bicefönig von Jtas 
lien abgefäploffenen Konvention ratifijirt, vermdge Deren Dfopo, 
Palma, Regnago und Benedig am 20 d. M. dem Truppen 
&r. Eatferl. und Fönigl. apoftolifhen Majeftät übergeben werden. 
In der Nat zum 18. begeben ſich zwey Deputirte des Italiee 
diſchen Senats in Begleitung des Palferl. koöuigl. Obrrfligutes 
nant und Generaladjudanten von Leg⸗ditſch nah Paris, um 
Dem durchlauchtlgſten Sieger das Land zu Füßen zu legen, und 
der allerhoͤchſten Gnade zu empfehlen. Saͤmmtliche franzöfifche 
Zruppen in blöperigen koͤnigl. italienifchen Dienften find entlaf: 
fen, ihres Eides entbunden, und kehren mach Brantreich zuruͤck.! 

Privatnachtichten ſetzen hinzu, der Vicekoͤnig Habe ſich mit 
12,000 Mann Italienifhen Truppen nah Mantua gezogen, 
um dafelbit die fernern Verfügungen der hohen Alliirten abzus 
marten, Die Staatöbehörden des bisherigen Königreihe Jtas 
Ten begäben ſich eben dahin, und Mailand fey bereits vom 
den alliieten Truppen deſeht. 

— — 
Adnlgliches Theater an dem Iſarthor. 

Montag, den 25. April: Albrecht der Streit, 
bare, 

u — — — — — 


1592. (2. b) Gin mit den beſten Zeugniſſen verſehener 
Schweizer woͤnſchi bey einer Schweizereh zur Auffiht Des Biehes 
und als Kaͤſewacher angeftellt zu werden. Das Naͤhrte iſt im 
Gaſthof zum goldenen Hahn zu erfragen, 














Die 689te Ziehung in Regensburg iſt Donnerstag, den 
21. April 1814 unter den gemöhnlichen Formalitäten vor ih 
gegungen , —— nachſte hende Numeru nn find, 

8 )) 2 10 
Die 690. Ziehung ER den 20. May und inzwiſchen die 
28te Mürnbirger Ziehung den 30. April, und Die 106988 
Wünchner Ziehung den 9. Map 1814 vor ſich gehen. 


Mebſt einer Areniem⸗ ntd» Beylage.) 








Beylage zu Nro. 100 der politifchen Zeitung. 


— —— 


Berfieigerung 
1577. (2 0.) Montag den 16. Map früg von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 5 bie 6 ihr wird "das fämmtlide 
Weinlager des buͤrgetl. Winwierth Jofech Eberl in deſſen 
Wehaufung an der Burggaſſe Neo, 156 van Gantrichteramts 
wegen dergeſtalt zum Öffentlichen Verkauf gegeben, daß ſowohl 
anf dab Gange in Unzertennter Qualirät als auch Die einzelnen 
Zaſſer, und menn Haufsluffige Geſchirre beubringen, auch in 
Tleinen Duantitäten Anbote geſchlagen werden können. Kaufs⸗ 
Hebpaber mögen dad Verzeichniß ber Weinſorten täglih auf Der 
Regiftratur einfchen, und dort megen Befihtigung Deifelben bas 
Weitere vernehmen, fefort dre Angebote, am ebbritimmten Tage 
wnd Ort gu Protokoll geben, und Die ſtadtgerichtiiche Rarinkar 
tion gewärtigen, 
Den ı5. April 1814. 
Röntgl. baier. Stadtaerihbt München. 
"Gerngroß, Director. 
9 Schmaͤdel. 





Berffeigerung. 

1585. (3. a) Auf Bitten bes Franz Xaver Sießmaler 
bürger!. Bierbräuers in Münden wird fein zur dortigen Eönigf. 
Romunal Adminiftration bodenzinfiger und auf 6500 fl. geſchaͤtz 
ter Stadl nebſt Bärtchen und Anger vor dem Neuhaufertbor 
an der Paflnger Bandflraße, den 12. May von 9 bis 12 Uhr 
bfientlih verfteigert. 

KRaufstiebhaber mögen fi daher von der nähern Beſchaffen⸗ 
beit Diefer Realität vorläufig Auffchlüffe verſchaffen, und müflen 
fih bey Der Berfleigerung, Deren Meſſtbeth jedech dur dis 
Narifitation der Intereffenten bedingt if, über Zaplungsfähig 
Brit, oder Anfäfiigkelt legal ausıweifen, 

Den 12. Aprit 1814. 
8. B. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Director. 
Are. B. Primbs 


Edietal»Borfadbung. 

1568. Walburga Schinke Hoflakterers Wittwe dabier iſt 
am 4. Dezember 1815 ohne Zurückſaſſang sines letzten Willens 
geftorben. 

Auf die Bitte des für die unbekannten nterefienten aufzer 
Rellten Dfiigiolanmaltes werden Die Inteſtaterben hiennt aufgefos 
bert, fi) binnen 60 Tagen hierorts mit ihren Erbſchaftsanſpröchen zu 
melden, ba man ſich fonft veranlaft finden würde, Die nach 
dem nventar in 155 fl. beflehende Erbſchaft an die Bermands 
ten ber Werftorbenen, welche fih bereits gemeldet haben, aus⸗ 
suantmorten. 

Münden den 12. April 18:4. 
Röbnigl. Stadtgericht. 
Beragrof, Director. 





Rhein, 





Berfeigerung. 
1573. (2. 6) Bon untergeichneter Stelle werden Mittwoch 


dem 27. dich Vormittags von 9 bis 12 Lipr, und Madhmittagb 


von 3 bis 6 Uhr im Benefijiatenhaufe am Fingergähhen Mr. 
1547 über 1 Stiege mehrere Derrenlleider, detleh Leib und 
Betuwaſch, Rommiod., umd anders Käfen, Seffeln, ı Aanapee, 


3 fllberne Loͤſſel, 1 ſolche Repetieruhr, und mehrere andere Gifek 
ten an die Dieifibletenden gegen daare Bezahlung verfteigert. 
Kaufeliebhaber können fich alfo auf obenbeftimmte Zeit au 
dem angezigien Drte einfinden, 
Den 15. April 18714, 
Königligsbaierifges Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Dicestor, 
Boͤhm. 





Berftetigerung. 

1570. (3. a) Vermoͤge eines guädigften Befchlußen des Ebr 
nigligen Generallommiilariates dee Markreifes im der Eigen⸗ 
faaft ale Kreisadminifkrariom der Stifrungn vom 2:1. M. 
mird das fogenannte Finken, Zubaugut zu Dorna königlichen 
Eondgerichts Münden, welches Andreas Pill aUda nutztigenthüm 
lich auf Leibrecht beſah, von allen grundherrlichen Abaaben 
und Berbande frey, mithin ludelgen verkauft, fo daß für die 
Bolge keine andere Laſten als die Steuern Staats und Goms 
munalauflagen darauf ruhen. . 

Diefen Gut hat Feine Orhäude, und beftcht aus 

48 Tagwerk 60 Dezimalen Feld 

36 Tagmwert 42 Deyimalen Moositefen und 

61 Desimalen Gartengrund, 

Die Berkaufsbedingungen find fehr vortheilhaft, und koͤnnen 
bey dem unterfertigten Amte täglid vernommen; der Augens 
ſchein Diefes Gutes felbft aber zu Dornach durch Andreas Pill 
Wwonnen werden. 

Wer nun gedachtes Gut im Ganzen oder Theilwels zu er: 
Laufen Luft Hat, beliebe fich künftigen Montag den 2. Man 1. 
9. früh um 9 Uhr zu Dornad Hey dem Andreas Piltl, Kern 
genonnt, einzufinden, und den Hinſchlag vorbepaltlich der hoͤch⸗ 
Pen Senehmigung zu gemärtigen, 

Münden den 16. April 1814. 
Adntgl. befondere Adminiftration der Wohl— 
tpätigkeits Stiftungen für Die Haupt: 
und Refidensfadt Münden. 
Bid, Admtaiftretor. 


Berfteigerung sines Zebhendrechtes. 

3493. (3, c) Im Wege der Bolliredung wird man Don: 
herttag am 28. April 1814 das von Bilveri Glas auf einigen 
Bürern zu Laim befigende Zeh⸗udrecht öffentlich den Mieifibiei 
tenden werfleigern. 

Diefes Recht wird auf dem großen und Eleinen Zehend auf 
einem Blädenraum von 505 Tagwır? 25 Deeimalen zur Hälfte 
mit ber Pforrep Aubing ausgeübt, umd iſt frepfiiftig zum Ss 
liatgottespaus Pafing. 

An landesherriihen Abgaben wird davon 1 fl. 22 Pr. 7 Hl. 
einfahe Dominicaljleuer verreicht. 

Die Berfleigerung geſchieht am gefagten Tag in der Amts 
Wohnung am Lilſenberg von 9 bie 12 Uhr Morgens. 

Kaufsluftige Bönnen fi dabey einfinden, und ihre Anbote 
gu Protskoll geben. 

Signatum, den 16. Mär; 1814. 
Königligsbaterifhes Landgeriht Münthen 
Steprer, Landricter. 


Deffentlige Berladung. 
1814. Mathias Brandi, Kafperi Sopn von Weiperödeef 


LI 


d. G. trat vor ungefähr 25 Jahren ala Soldat in baleriſch⸗ 
Dienfte, ohne blaher von fih mehr etwas hören zu laſſen. 

Seine Dutter, Maria Brondl, dann feine Schweſter Mar 

Pe ad fein Bruder Sebaftian Brand! verflarben waͤhrend die 
r t. 

Da nun die nähften Anverwandten dieſes Mathlas Brandl 
auf die Hinausbezahlung deſſen, feiner Mutter und Geſchwiſtern 
Bermoͤgens dringen, fo wird hiemit Mathias Brandl, oder 
deſſen allenfalfige rechtmoͤßlge Erben vorgeladen, ſich in einem 
Zeltraume von 60 Tagen beym unterfertigten k. Landgertichte 
zu melden, und den Grad der Bermandfhaft legal auszumeifen 
außer dem man nach Verfluß diefer Zeit Dem bekannten Erben 
des Mathias Brand! deffen hinterlaffenes Bermögen gegen Gau, 
tion ausbezahlen werde. 

Moosburg, den 14. April 1814. 
König. baler. Bandgeriht Moosburg. 
Brepherr von Geraing, Landricter, 


Edietal»Barladung. 

1579. Wer an der Berlaffenfhaft des Joſeph Attenberger 
fedigen Bauersfohnes von Teifing aus was immer für einen 
Rechtotitl eine Foderung zu machen hat, wird hiermit vorgelar 
den, inner 30 Tagen zerflörlicher Zeitfeift ſich bey unterzeichnes 
tem RBandgerichte zu melden, und feine Anfprühe geltend zu 
mader, indem nah Ausfluß diefes Zeitraumes das binterlaffene 
Vermögen an die Erben deffelben ohne fernere Rüdficht werde 
ausgeantmortet werden. 

Müpldorf am 12. April 1814. 
KRönigl. baler Landgeridt Müpldorf 
tim Iſarkreiſe. 
Gerbl, Landrichter 





Auffoderung. 

1593 (3. a) Nachdem auf Abftecben einer gewißen Maria 
Sophia Schmaus, geborne Mauflüglin dapier, den ſaͤmmtlichen 
Geſchwiſtern derfelben, jedem eine GErböportion von 155 fl. 
20 Er. 5 1j5 hl. gugefallen unter felben fih ein ſchon bey 54 Jahre 
landabwefender Bruder, Johann Michael Kiauflügel befinder, wel⸗ 
der ſchon 72 Jahre alt it, und im Jahre 1700 ſich von Hier 
unmiffend wohin in die Fremde ale Baͤckerknecht begeben hat. 

So wird derfelbe, oder deſſen allenfallfige rehtmößige Er⸗ 
ben, mittels dieß öffentlich aufgefodert, fih in Zeit 3 Monaten 
bierorts gm melden, und gehörig aus zuwelſen, außerdeſſen nad 
Berfluß diefer Beitfrift er als verſchollen erklärt, und deſſen ans 
gefallene GErbsportion unter feine übrige Geſchwiſter vertheilt 
werden wird. 

Regensburg, den 15. April 1814. 
Rönigl. baier. Stadtgericht. 
von Geutter. 


Haufer. 


Bantproflam und öfentlihe Berfteigerung. 

1503. (3. b) In dem Schuldenmwefen der Gpriflian Wafens 
bergerl. Eheleute Befiger des Poftwirthehaufes zu Haag werben 
nun im Berfolg der rechtsfräftigen Erfenntnif vom 6. und pus 
Blicirt und am 21. Desember 1815 zu den gefeglichen Gant⸗ 
Verhandlungen folgende Ediktéetaͤge feilgeicht. 

1) der Öte Day 1814 zur Anmeldung, und Eindingung der 

Foderungen; 

2) der Ate Junv zur Abgabe der Einrede; 

3) der 4. Juin zum Schluße der Sache, jedoch mit der ger 
feplichen Abtpellung zur Abgabe der Replics und Duplics Recelse, 
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r — 3te Edlktotag ſchließt fi mit dem 2. Auguſt Abende 
12 
Wle Diejenigen, welhe an Diefer Gantmaffe Foderu 
haben, werden daher aufgefodert, au den —— —— 
Strafe des Ausfhußes entweder in Perſon, oder durch Hinlängs 
li unterrihtete und bevolmädtigte Mumälde zu erfceinen. 
Zugleih wird in Gemäßpeit der obern angeführten Erkennt, 
wiß am Item Gdiktötag den 6. Map von Morgens 9 Upr, bis 
—— Uhr rungen Berfleigeruug des gefammten 
oftaumefens mit Borbehalt der Benehmigun 
Bläubiger gefchritten. ı ‘ — * RE 
affelbe beſteht 
a) In einem ganz gemauerten, ſchoͤn erbauten Wohnpaufe, 
famınt Heller, Stadl, Rüh. und Pferdftalungen, dann 
einer Holzlege ; 
b) in einem Garten ad 5564 und an Wieſen per 3 Jod. 
Raufsliebyaber, welchen «8 hiemit freifteht, das verkaufbare 
Ddiett im Augenfhein zu nehmen, merden Daher vorgeladen, 
zur oben beflimmten Zeit zu erfcheinen, und ihre Anbite zu 
Prorotol zu geben, zugieih aber auch ſich über ihre Bermds 
gensverhäftniffe legal aus zuwelſen. 
Geſchehen am 18. Wär; 1814. 
Königl. baler, Landgeridt Haag 
im Saljahfreife 
v. Meng, Landrichter. 





Edietal.Gitatiom 
1578. Das unterzeichnete koͤnigl. Bandgeriht hat gegen dem 
—— Michael Vogl ju Köſtlarn den Konkursprogeß er⸗ 
annt. 
Nahdem das Erkenntulß im Rechtekraft erwachſen ift, fe 
werden die gewöhnliche Ediktötage, und zwar 
Mondtag der 9, May I. J. ad producendum et liqui- 
danıdum; 
Dienftag. der 7. Jap ad exeipiendum, und 
Frehtag der 8. July I. 3. ad concludendum, 
feftgefegt,, wobey die befannten und unbelannın Gläubiger des 
Semeinfhuldners Vogl perfönlih bevollmädtigte Anmwälde sub 


poena praeclusi bierorts zu erſcheinen haben. 


Den 3, April 1814. 
Rönigl. baier. Landgeriht®riesbad im 
Unterdonaufreis. 
Rapfinger, Landrichtea. 


* 





Vorladung. 

1550. (3. b) Die unterzeichnete Stelle ladet alle diejenigen, 
Die auf den Nachlaß des am 13. Juny v. J. dahler verftorbes 
nen penfionirten Deren Hauptmanns Johann Baptiſt Bodant, 
vorher bey dem Pönigl. 8. Binieninfanterleregimente Perzog 
Pius geftanden, ex quocunque titule Anfprühe zu haben 
glauben, vor, ihre Hoderungen binnen eines präclufiven Termins 
von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage der dritten Öffentlichen 
Einrüdung des Gegenwaͤrtigen, hierorts legal, d 6. entweber 
perfönlich, oder durch binreihend infteuirte bevollmaͤchtige Ams 
mwälte, dann unter Dorirung ihrer Titel, anzumelden, 

Paflau, den 2. April 1814. . 
- Röuigl. daler. Stadt und Fefungs-Rommam 
dantſchaft dafelpfl. 
Urhe. von Montignp. 
Holz, Auditor. 





are 


Borladbung. 


1549. (3. 6) Die unterzeichnete Behörde Tadet Hiemit alle 


Diejenigen, die aufden Nachlaß des jüngft auf Dem Felde der Ehre 
geblichenen, dießſeltigen Deren Majors Frie drich von Hannet, 
ex quocungue titulo Anfprüde zu haben glauben, vor, ihre 
Foderungen binnen eines prächufisen Termines von fehs Wochen, 
gerechnet vom. Tage der dritten Öffentlichen Ginrüdnng des Ges 
genmärtigen, hierorts legal, Das heißt, entweder perfönlid, oder 
duch binteihend inftruite und bevollmädtigte Anmalte, dann 
unter Docirung ihrer Titel, anzumelden. 
Poflau, den 2. April 1814. . 

KRönigl. baier, 8. 

Herzog Piut, Refervebataillons- Kommando. 

v. Storbenan, Oberſtlieutenant. 

Holz, Aditor, 


Gdietal:Borladung. 

3516. (2. 6) Die Erben der Magdalena Hundsdorfer 
Echmalzeigerbräuin von Ingolſtadt Tiefen Die gegen fie gefälte 
Ganterkenutniß im die Rechtektaft erwachſen. Es werden ſonach 
Die 3 Ediktrtage ausgefchriebin, und ſaͤmmtliche Hundsdorfert: 
ſche Glaͤubiger Öffentlich vorgeladen bey nacflehendem Amt per 
fonlih, oder duch hinlänglih bevollmaͤchtigte Anmälde zu ers 
feinen, 

Mittwmoh den 27. April zu geſetzlicher Aquidirung ihrer 
Boderungen. 

Mittwoh den 25, May ad excipiendum ; 

Mittwoh den 22. Juny url concludendum ; und zwar die 
erſte Zerminshälfte bis zum 6. July einfhlüßig gu Abgebung 
der Reptitserinnerung; und Die gmepte Hälfte bis zum 21. Zulg 
einfhlüßig zum Schlaßverſahten beftimmt. 

Wer am erſten Gdittatage nicht erfheint, wird von der 
Sant ausgefbloffen; und die Berfiumung der weitern Edlkts— 
Zäge sicher die Präclufion der Hetreffenden Handlung nach fid. 

Beſchloſſen den 26. März 1814. 
Rönigl. baler. Randgeriht Jagolſtadt. 
Pifet, Landrichter. 





VBerleigerung. 

3517, (2.5) Das auf der Sant flchende Anweſen der 
Mogdalena Hundsdorfer, genannt beym Schmalziu 
ger zu Ingofitade, worauf die reale Braͤugerechtigkeit Hafter, 
wird zum Berkauf oͤffentlich ausgefhrieben. 

Das Anweſen beſteht aus der Wohnbehaufung Neo. 985, 
sweoflödig, armauert, mit Taſchen doppelt belegt, dem ges 
mauerten Stadel halb mit Hacken, Halb mit Tafchen gededt, 
dem Bräupans, zweyſtbaig, gemauert, mit Tafhen Doppelt 
belegt, 3 Schweinflällen, 2 Brünnen, Hofrecht fammt Eins 
fahrt, ferner 31 ludeigene Ginfeg Feld, 1 Iudeigenes Tagmerf 
Wiefe im Probieel, und folgenden ludelgenen Gemeindstheilen. 

Drey Viertel Taawerk auf dem Plan, 1 3j4tel Tagwerk 
detto in der Maansſchuͤtt Mro. 584 ater Verloofung, 2 1j4tel 
Tagwerk auf dem Plam Nro. 08, Öter Berloofung , dem Meus 
gautpeil 2ter Berloofung Nie. 415 zu 1 3,4108 Tagwerk, und 
Nro. 155 der nämlihen Berloofung. 

Ale diejenigen, weiche dirſes Aumelen zu erfaufen gt ſonnen 
find, und ſich über ihre Beſitz und Zahlungsfähigteit auszu⸗ 
mweilen vermögen, merden vorgeladen, Donnerstag den 2Bften 

April beym koͤnigl. Yandgericht iu eriheinen, in Der Zwiſchen⸗ 
Zeit aber fimmtiide Realitäten in Augenfchein gu nehmen. 
Seſchloſſen, den 26flen März 1814. 
Röniglig.balsrifhes Landgericht Ingolftadt. 
Piſot, Landtichter. 


Linien- Infanterie-Regiment. 


BSant-Ebiee, 

1585. Das in Konkurs gerathene Lederer⸗ und Oekond⸗ 
mieanmefen des Jakob Gſchwendner zu Rufftein wird am 12. 
May d. 7. öffentlich an den Weiflbietenden verfauft. 

Der Yusruföpreis ift 2500 fl. 

Derjenige, welder das Lederergewerbe am ſich dringen will, 
Hat fich über Gewerbakundigkeit und Wanderung legal auszu« 
welſen, Der fremde Käufer aber ſich über gute Aufführung und 
binlängliches Bermögen zu legitimiren. 

Kaufsluflige koͤnnen die Mobilten und Inmobllien alle Tage 
in Yugenfhein nehmen. 

Den 12. April 1814, 2 
Königl. baier. Landgerigt Kuffteim 
im Inn reife 
Hilger, Landrichter. 


Amortifations- Edit, 

1548. Bermög Gefiion d. d. Bogen 26. März 1808 if 
jene auf Hru. Anton Tſchiderer zu Bogen lautende landfchäftliche Ob⸗ 
figation pr. 900 fl, 7556 dem Jakob Hafelbruner, und von Dies 
fem dem Johann Haßlbruner laut weitere Urkunde vom 16ten 
Zäner 1810 zum Eigenthum übergeben worden. 

Hieraus bat dieſer Johann Hafelbruner dem Johann Setari 
Mönjmiler dapter am 19. Daͤner 1810 200 fl. gerichtlich ab» 

etreten, melde auch von der Eönigl. Spezlalfhuldentilgungs« -⸗ 

mmifion des Inn, Eiſack, und Etſchkreiſes aus der Haupt 
Dbligation abgefihrieben und eine Partialobligation hierfür dem 
Johann Setari am 19. Pornung 1813 sub Are, 70657 ausge 
Helle worden if. 

Da nun die Driginal Dbligatton für Johann Haßlbruner 
ober um beifen Konkurbmaſſe und über obiger Abtretung noch 
verbleibenden Ueberteſt pr. 700 fl. die Amortifirung dieſer Ob 
ligation vermoͤg allerhoͤchſten Reſtripts vom 25. Februar anbes 
foplen worden it, fo werden hlemit alle diejenige, melde auf 
dieſe Obligation Anfpruh machen wollen, öffentlich aufgefodert, 
binnen ſechs Monaten vom heutigen Tage an geredgnet, dieſe 
Dbiigarion bey hiefigen königl. Landgerichte im Originale vorzu⸗ 
legen , und ben rechtlichen Befis derfelben ober die vechtlihen 
UAnfprüche auf diefelbe nachzuweiſen, midrigen Balled diefelbe 
nah Ablauf des obigen Termines ala kraftlos und unwirkfam 
erklaͤret werden würde. 

Den 12. April 1814. 
Rönigligrbaiertfhes Randgeridt Meran. 
Bodhinger, Landrichter. 





Deffentlihe Belanntmadhung. 

1548. (3. c) In Felge einer allerhoöchſten Entfhlifung 
vom S5i18. vorigen Monats werden folgende, zur Difpofition 
der Bönigl. Staats, Schulden + Tilgungs : Sommiffion geſtellte 
Liegenſchaften der Stiftungen im Adminiftrations , Diftriete 
Radſtadt zum Öffentlichen Berkaufe ausgeboten. 

Am 20ften April d. Jim Orte Kuihl. 
Ginzjelne Realitäten: 
a) Die fogenannten vier Bruder Jauchert, nebit einer Wicfe 
bey 5 Tagwerk; 
b} die fogenannte Utbars Peunt ben 1 3j4tel Tagmerf ; 
ce) ein Grunditüß die Urbarnpeunt bey 1 152 Zagwerf; » 
d) ein Bruder Jauchert bey 4 Tagwerk. 
Am 2ten Ray d. J. im Poſthauſe zu Radſtadt. 
Güter: Gomplere: 

Das Kofpitalı Defonomiegut in Radfladt — beſtehend aus 

17 3j8tel Tagwert Gründen , 2 Bimmerl, Stadel, Dreſchthene, 


und Stallung. 
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Ginzelne Realitäten: 
4) Die Selboldpeunt fammt einem Gärten vor dem obern 
Thore Radſtadts bey 1 Tagwerk; 
2) ein Gaͤrtchen aus dem Untermoos bey — Tagwerk 4000 
Quabratihup ; 
3) ein Garten bey 5000 Auadratihuß; 
4) ein Garten vor dem_obern Tore bey 1)4tel Tagwerk; 
5) die Mefnerpeunt bey 5000 Quadratiaup; 
6) die Gamberſchen Aecker bey 25,000 Quabratfchuh ; 
7) die Schneiderleitgen unter der Etadt zu 1 Tagmerf; 
8) die Aecker am Ledererbichl bey 1 Tagwerk bisher auf 14 
Theile verpachtet; . 
9) eine Methhuͤte bey Filzmoos. 
Mm 4ten Map bep dem gräflih von Khuenbergis 
{den Dberpermalter von Kottmayr ia 
Tamsweg. 
"Einzelne Realitäten: 
1) Der Hofpitat, Stadel; 


d 


2) die an der Steyrerſtraße außer dem Markte gelegene Peunt 


dep 3 1jatel Tagwerk; 

5) die Wirfe gu Rottenflein bey 132 Tagwerk; 

4) das Angerl im Dttingfeld zn 3jatel Tagwerk; 

5) der Acker im Lueg bey 1 Zagmerk; 

6) der Ader im Goͤnach bey 1j2 Tegwerk; 

7) der Ader im Proding bey 2 Tagmerk; 

8) der Ader im Goͤnach — die Wirge genannt — bey I 
Tagmerf; 

9) der Ader im Arantpruntl bey 3j4tel Tagwerk. 

Am 6ten Map bep dem Stift Petrifhen Bermals 
ter in Abtenau. 
Gınzeine Realttäten: 

Das fogemannıe nähft außer dem Markte gelegene Rich 
Holy zu 38 112 Tagwerk. 

Die Bedingungen, unter melden die befragliche Verſteige⸗ 
rung vor fih geht, find folgende: 
a) ed wird fih die allerhoͤchſte Genehmigung vorbehalten ; 

b) ein Angebot unter der im Gonfpecte enthaltenen Verkaufs 
Zase wird nit angenommen ; 

©) gegen den am Schluße der Lizldation über die Verkaufsr 
Zare ſich ergebenden hoͤchſten Verkaufspreis wird Durchs 
aus fein Nachgebot zugelaffen ; . 

A) das hödfte Angebot wird in 4 gleiche Friſten erlegt, wos 
von bie erſte unmistelbar bey der Ertraditlon, umd die 3 
übrigen von 3 zu 3 Monaten verfalleg; 

a) die erften zweo Friſten werden halb in Plingender Münze, 
halb in Wechſeln oder Dbligationen der Rönigl. Staarts 
Schulden Tilgungs + Eommiffion erlegt, Die legten zwey 
Friſten können ganz In den Hier bezeichneten Papieren 
entrichtet werden, 

r) die verBäufliche Biegenichaften werden von allen jenen 
grunds, leben « und zehentherrlihen Abgaben befrent, 
welde biöber eine Mente des Stiftungsvermögens ausge⸗ 
macht haben; Indeh bleiben fie den verfaffungmäßigen 
Staats» und Rommunalaufagen, fo wie obigen Abgaben 
unterworfen, wenn der Staat ein Privärı, Grund., 
Beben, oder Zehenthett iſt; 

8) jeder Raufsliebgaber hat’fidy entweder durch ein gericht» 
liches Zeugnig, oder durch ein fubiidiariihes Rautionde 
Jaſtrument über feine Zahlungsfählgkeit aussumelfen. 

Die Liegenſchaften koͤnnen jederzeit on Dre und Stelle ber 
Ahtiat, und die Berkanfstonfpefte am Amtefige in Dallein, in 
Bungau bep dem gräfl, von Apuendeigifhen Oberverwalter von 


J 


MRottmaner In Tremeweg eingefchen, fo wie auch bis zum 
der Bisidarlon Angebote auf ringelne 2— Be — 
Komplere bey der unterfertigten koͤnigl. Behoͤrde su Protokoll 
gegeben werden, 
Hakrin, am 9. April 1814. 
Rönigl. baler, allgemeine Stiftungs:-Adminifir 
tion Rabfladt in Balleim. 


Manerhofer, Adminkitrator, 


— — e — —— 
Edictal:-Gitatiom 

1594 Johann Sulzberger Boucızlohn von rer 
walchen, und gegenmörtig anfäßlger Bauer zu Ulr icheberg der 
Pfate Seewalchea d. 3. erhielt, uber bereits unterm 23. Yufy 
3812 bey der Hetrſchoft Kogl Pönigl, Landgerichts Frankenmarkt 
zu 4 peos. augelegten ein hundert vierzig Gulden Conv. Geld, 
laut Deroſiten Buchs Fol. 557 von genannter Herrſchaft einen 
Schuld und Depofitenfhein de eudeimn dato gerichtlich ausgefellt, 
melden iym fhon vor geraumer Zeit in Berluft gerothen iſt. 

Der unbekannte Beliger Diefes Zculd und Depoliten Schei⸗ 
nes wird daher anmit aufgefodert denfelben innerhalb 6 Mona: 
ten peremtorliher Heil, vor Diefieitigem Gerichte um fo zuver⸗ 
lößiger vorzulegen, und ſich über feinen Beſitz binlänglih aus⸗ 
jumelfen, als midrigen Halle deſagter Schuld und Depofitem 
Schein für Braftlos erkenne und geieglih außer Wirkung gefegt 
werden würde. . . 

Boͤklabruck om 16. April 18:4. 
Könsal. baler, Landgericht. 
Wintrich Bandricter, 


gBandbtarten,sähyjelge ü 
In der unterzeihueten Bandlarten » Niederlage find folgende 
der beften Karten täglich und zu jeder Stunde zu haben: 
D’äAnvides Guropa, weſtlicher und füdlicher Theil, welcher Franke 
reich, Teutſchland, Jtalien, Spanien, England, Schottland und 
Irland enthält. 2 große Blätter a 2 fl. 24 Pr, 
Yanaz Deymanns Pefifarte von Drutfhlond und dem angräns 
genden Ländern, Dritte verbeflerte Aufl. 2 Pläter a 6f. 
Meueſte Oenerallarte von Ziankreih na den Gaffinifhen Drey⸗ 


Eden und Karten in 6 Blättern a sM 
Rarte von Brankreich, nach den Departements ı und Gemeinde, 
Gintpeilung. 1 Blatt auf ſchoͤnes Papier a 1 fh 
Diefelde auf ord. Papier a 48 Er. 
Karte von Franfrei, von Mannert & 36 fr, 
Frankteich in Departemente eingripeilt a 24 fr, 
Poſtkatte von Frankreih, von Anittel ü 24 Er, 
Ferner find sbendafelbit neu angekommen: 
Plan der Gegend von Paris a 18 Er, 


Plan de la ville de Paris uvec ses Environs, v. Lanz mit Bes 
fchreibung 3 fl. 42 Pr. ohne Diefelbe ı fl. 12 Er, 

Diane der Städte Salzburg, Mürnberg, und Junsbruck, zu 1 fl. 
50 fr. und ı fl. 

Auch find neh Gremplare von dem, jeben Baier fo inter eſſan ; 


‚tn Planeder Shladhtbiy Hanauatl _ 


Bandkarten Niederlage Im Gomptolt 
ber Münchner polit. Zeitung am 
Rindermarkt, ehemalige Poſt. 


su haben, 


1505. (2 5) Gndesunterjeichneter eröffnet Sonntage den 
24.d Mona‘s feine Kaſſeeſchenke auf dem Plag am Eingang 
in das Schleckergaͤßchen Ro. 601. Gr erbittet fih zahlreichen 
geneigten Zuſpruch, und verfpricht gırte und billige Bedienung.» 

Zoferp Rornfrldim 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtein Privilegio. 
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Baierm 

Ynnsbrud, vom 23. April. Geſtern Mittags find ter 
ebnigl. italtenifche Ariegeminifler von Bontanella und ber #. 
Htalienifhe Gencral v. Bertoletti in Begleitung eines k. k. oͤſtetr. 
Uplanenftaabsoffisierd aus Italien hier eingetroffen; nad einem 
km Gaftpofe zum goldenen Adler zu fih geaommenen Mittagds 

Mahle fegten fie ihre Reife nah Paris über Münden fort, 
Italien 

Der Bote von Soͤdtyrol enthält folgende Artikel: Trient, 
: Den 21. April. Der Ülügeladjutent des Deren Feldmarſchall 
Bürften von Schwarzenberg, Graf Schulenburg, der heute früh 
um 10 Uhr hier als Gourier durchpaffirte, iſt am 14. Apr 
von Parts abgereist, bringt Die Befehle am den Vleckoͤnig, 
die Entfagung Napoleon Bonapartes, den liebertritt aller Mars 
ſchoͤlle zu den Bourbons, und daß der k. k. Hr. 5. M. 2. 
Roler den Bonaparte mit feiner Bamilie auf die Infel Giba 
begleitet. Die Raiferin Maria Louife it mit ihrem Rinde noch 
In Rambouilet. Ale Feſtungen in Franfreid, am Rhein u, 
f. w. werden auf Drdre des Marfhalld Berthler übergeben. 

Parma, den 13. April. Der Feind wurde heute früß 
om 6 Upe Morgens angegriffen, Der Rönig von Neapel führte 
felbft die Truppen an. Ginige Ranonen wurden erobert und 
bey taufend Befangene gemadt. Graf Mier und General Bar 
lafhof waren bey Se. Majeftät. 

Padua, den 16. April. Graf von Wartenberg, Generals 
Adjudent Sr. Maj. des Königs von Baiern, ift geſtern aus 
dem Hauptquartier in Geſellſchaft des J. M. 2. Grafen von 
Meipperg, adgereifek 

Branfreid,. 

Paris, vom 14. April. Der Einzug eines Ablömmlings 
Heinrichs des IV., fein Eintritt in die Kirche Notre Dame, um 
daſelbſt Gott für die wunderbaren Greigniffe zu danken, wodurch 
Frankreich dem väterlichen &jepter der Beurbond mieder gege⸗ 
ben it, feine Zuruͤckkunft in den Paollaft feiner Bäter, nach fo 
vielfältigen und langen Rriden, alles dleſes bildet für Fraukrelch 
“ine der Ichönften und glüdiichften Epochen, welche diefes Land 
ie geſchen Hat. Ginen befondern Elndrad machte der Anblick 
der Bereinigung der Abfümmlinge von Frankteichs Helden mit 
jenen der zeigen Zeit. Der Hr. Marſchall Rey nahm das Wort 
Im Ramen feiner Waffenbrüder und fprad: „Bnädigfler Heer, 
wir Haben mit Eifer einer Regierung gedient, welche uns im 

Namen Fraakteichs Belehle ertpeilie: Gm Eönigl, Hoheit und 


Se. Maj. der König werden fih bald von der Treue und ber 
Grgebenpeit Überzeugen, mit welcher mir bereit find, unferm 
rechtmäßigen Rönig zu dienen.” Se. koͤnigl. Hoheit erwiedertem 
darauf: „Meine Herren, ie Haben die franz. Waflın ver 
herrliht , und den Ruhm des franz. Ramens Bis in bie eutı 
fernteften Gegenden verbreitet, aus Diefem Geſichtspunkte nimmt 
ber König alle ihre Waffenthaten im Anfpruch, und alles dass 
jenige, was für Frankreiche Ruhm geſchehen iſt, war ihm mie: 
mals fremd geblieben.” Hierauf mäperten ſich Sr. kön. Hop. 
die Mitglieder der proviforifhen Weglerung unter Voraustre— 
tung ihrer Beremonienmeifter, und ber Für von Benevent 
ſprach in folgendin Ausdrüden: „Bnäbigfiee Herr, wir finden 
Reine Ausdrüde, um bie Empfindungen zu ſchildern, womit uns 
der Tag von Frankerihs Wirdergeburt erfüllt, wenn ed Ew. 


kdnigl. Hoheit gefällig ſeyn fellte, die Huldigung unferer innig: 


ſten Rüprung und unferer tiefilen Ergebenpeit, mit jener himm 
Kihen Güte aufzunehmen, melde Das erhabene Haus der 
Bowrbone Barafterifirt." Se, königl. Hoheit antworteten hier⸗ 
auf ungefähe in nacfichenden Ausdrüden: „Meine Herren 
Peitglieder der proviforifhen Regierung, ich danke Ihaen für 
Dasjen'ge, was Sie für unfer Vaterland gethan haben. Ich 
füple mich in diefem Augeuklide fo bewegt, boß ih unfähig 
din meinen Empfindungen Worte gu geben. Weg mit allen 


- Trennungen, Friede und Frankreih! dieß ſey unfer Loſungs. 


Wort. Endlich fehe Ih Franfreih wieder, und mas Ich im 
demfelben verändert finde, if, daß fih ein Franzoſe mehr darin 
befinden.” Als Se. koͤnigl. Hoheit fi innerhalb der Barriere 
befanden, gerubten Ste Selbft dem Zujauchzen des Volks für Ihre 
Derfon Stillſchweigen zu gebeten, Der Baron von Ghambroi 
ſtellte hler ala Präfekt des Seinedepartements Sr. koͤnlgl. Dop- 
die Dunizipalitite von Paris vor, und hielt folgende Rede: 
„Gnädigfter Here, mach zwanzig unglüdfeligen Jahten erblicht 
Brankrei wieder mit Entzüden jene erhabene Familie, weiche 
acht Jahrhunderte hiudurch für deſſen Ruhm und Glüf made, 
Die Stadt Paris, ber ununterbrochene Gegenſtand der Liebe 
ihrer Könige, zählt den heutigen Tag zu Den allerglüdlichfien, 
welchen fie feit der Gründung der Monarchie geſehen bat. Ganz 
Beantreich feufzt nach der Zurüdkunft feines Königs. Es Hoffe 
in den Schatten der väterlichen Gewalt der Abkoͤmmlinge Des 


efigen Ludwigs und Helarlcht des TV. endii die Tang erfehnte 
"Rute wieder au finden , und von ihnen geliebt zu werden, mie 
jene fie lieben. Stürmiſche Zeiten, welche für den franz. Ra: 
men meder ganz ruhm : mod ganz ıhrlos geweſen ind, haben den 
Gharakter einer großmürpigen Nation mit umyuändern ver 
mocht. Die ſchuͤgende Gewalt, welche dermalen eintritt, weret: 
niget ale Wuͤnſche, alle Jntereſſen und alle Meinungen. 
Kriegshelden, Magiftratöperfonen und Bürger, kurz alle Frans 
zoſen fühlen tief in ihrem Herzen Die heißefte Liebe, welche die 
Bewohner Frankreichs an Das erhabene Geſchlicht der Bourbonen 
fejielt, und. fie werden in Zukunft nur von-einem Geiſte beſeelt, 
nur eine gemeinfhaftlihe Familie ausmahen. Genehmigen Em, 
Löniglichen Hoheit die Würfe eines Volkes, welches ſich 
um fie herbrängt ; Das Hetz Em, öniglihen Hoheit 
wird beym Anblick Diefe Umgebungen von Gmpfindun, 
gen ergreifen werden, vol Rückerunmerungen an Ihre 
erhabenen Borahnen, deren Audenken Höhfidenfelben immer fo 
theuer geweſen ift; auf allen Geſichtern glaͤnzt neue Hoffnung, 
alle Stimmen erheben fih zum freubigen Jujauchyen, und das 
wieder glüdlich gewordene Vaterland wird Ew. kin. Hoheit für 
die lang erlittener Leiden troͤſten.“ Diele Rebe darchdrang Sr. 
koͤnigl. Hop. mit tiefer Ruͤhrung, und fle beantworteten dieſelde 
mit jenem edlen Anflande und jener Beutfeligkeir, welche ber 
Perfon Diefes Prinzen fo befouders eigen find. Im der Kirche 
Motte Dame, nahmen Ge, koͤnigl. Hoheit den Seſſel und den 
Sethſtuhl ein, welche für Höchſtſie unter einem Baldagin bei 
zeitet waren, hinter dem Seſſel nahmen Die Mitglieder der pro: 
wiforifhen Meglerung ihre Sitze ein, auf den begden Seiten 
Befanden fich der General Deffoles, Rommandent der Nationals 
Garde nebſt den Herren Marfhällen von Frankteich, Men, 
Marınont, Monceg, Serrurier, Rellermann sc. und die Acım. 
miifarien des Miniflerial , Departements. Alle ruf, öflerr., 


preuf., engl, und portugiefifhen Dffigiere, welche in dem vers, 


fhiedenen Teilen der Katsedralkirche zerſtreut waren, "iheilten 
den Gnthuftaemus der Franzofen, Yu dieſem Augenblide ſchien 
ganz Gnropa in der innigften Eintracht zu ſeyn, und biefer 
Einteaht ſloſſen von allen Seiten Zipren der Freude. Bey 
dem Austritt aus der Kirche näherten ſich Sr. Einigl. Hoheit 
alte getreue Diener des Haufes Bourbon. und bededten deſſen 
Hände mit Thraͤnen und Küſſen. Beym Sintritt in die Zuil. 
letien wehte auf deren Binne die weiße Flagge und das Bolt 
erfüllte die Lüfte mir Jubelgefhren. Se. koͤnigl. Hohelt gingen 
durch die Relhen der aufgeflellten Wationalgarde, unterpiehien ſich 
mit vielen derielben und reichten ihnen die Hand mit einer Derge 
lichkeit, welche den Franzoſen jedesmal erfhürtert. Der Katſer 
von Rußland hat geflern den Pallaft Bourbon in den elifals 
ſchen Feldern bezogen, an dieſem Tage hat der Monfieur von 
Frankreich und der Koͤnig von Preußen he Sr. Majefläit dem 
Raifer von Rußland zu Mittag gefpeist. Dielen Morgen ver 
fügten fi Se. Daj. dee Kalſer Alerander im gang einfacher 
Tracht In den Pallaſt der Zuillerien und unterhielten fi Dort 


* 
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In anigfter Vertraulichteit mit dem Prinzen 3j4 Stunden lang 
Als der Raifer fortging, wollten ihn Se, koͤnigl. Hoheit bis 
an den Wagen begleiten, der Kalſer drückte igm die Dand 
und brad In Die Worte aus: Mein, gehen Sie ja nicht weiter, 
worauf der Prinz antwortete: „Slre, meine erſte Pflicht if die, 
au gehorchen. , 
Paris, vom 16. April. Geſteen Morgen find Se. Mai, 
ber Raifer von Oeſterreich, deſſen Gegenwart wir bey dem news 
erinben Beperlichteiten fo ſeht vermißten, hier eingetroffen, Bon 
Tagebanbruch an hatten die Truppen der Alllirten und. die 
Nationalgarden in großer Parade die Straßen von dem Platz 
Ldudwig des XV. an bis zur Barriere von Gharenton bejetzt. 
Se. t. k. Mai. Hatten 7 Stunden von Paris in dem Schloß 
gu Gouberi uͤbernachtet. Um 10 Uhr des Morgens: verkündeten 
Artideriefalven Allergöditdero Ankunft an den Thoren. von 
Paris. Se. Maj. waren von dem ſchoͤnen Küraffierregimene 
Prinz Moriz Lichtenſtein begleitet and von ihrem Oberfammer: 
Heren, Grafen von Wurbna, von Ihrem Dberftallmeifler, Grafen 
von Trautmannsderf, won Dem General Baron von Dura, 
Ihrem erften Adjutanten Kutſchera, vom dem Grafen Camanuel 
Wratislams, von den Prinzen Ludwig von Ropan . und ' dem 
Prinzen Paul Gitechazi umgeben, Gin Detafhement von dir 
deutihen, ein Detaſchement von der ungartfchen, uud eines von 
ber boͤhmiſchen Nobelgarde machten ebenfalls einen Theil von 
der glänzenden Eakorte Sr. Moj. aus, Cine große Strede= 
des Wegs war mit einer ungeheuren Menfhenzapl bedeckt, von 
alen Seiten erfhol der Auseuf: #8 lebe Derteutfdhe 
Raifer. Gslcebe der Vater und ber Retter ber 
Bölter Be Mai. ſchienen diefe Ausbräche der allgemeinen 
Breude mit Wohlgeſallen aufzunehmen, II. MM. der Kalſer 
Alexander und ber König von Preußen, Se. Eönigl. Hoh. der 
Monfieur, der Sroßfürft Konſtantin und der Kronprinz von 
Schweden waren Sr. Maj. entgegen gegangen und begleiteten Aller⸗ 
böcitdiefelhen bis an Das ehemalige Hotel Charoſt in der Vorſtadt St. 
Sonsrte, bey weldhent Hotel ſchon Poften von ungarifben. Gres 
nadiren und der Nationalgarde aufgeftelt maren. Einige 
Standen vor dem Einzug Sr. Moj. waren die zu Allethöchſt ⸗ 
dero Bedienung beitellten Wagen in großer Anzapl hler einger 
troffen. Vorgeſtern um 8 Uht des Abends hat Se. k. D. der 
Monfieüe dem Senat und dem gefeggebenden Körper Audienz 
ertheilt. Den Senat pröfentirte der Zürft von Benevent und 
hielt nachſtehende Rede: Onädigfter Hert! der Senat koͤmmt um 
&w. königl. Hoh. die Huldigung feiner tiefſten Bereprung vor 
guteagen, Gr hat die Zurückkehr des erlauchten Hauſes Ber 
Bonrbonen auf Frantreihd Thron ausgerufen, Durd die Ger 
genwart und die Dergangeopeit beichrt, wuͤnſcht at mit ber 
franz. Nation gemeinihaftl &, das königl. Anfegen dur eine 
anf Gerechtigkeit und auf die öffentliche repheit gegründete 
Bertpeilung der Gewalten, wodurch Die öſſentliche Wohlfatth 
und das Öffentliche ntereife am ficherilen geflügt werben, 48 
gründen. Im der Urberzeugung, dag Dis Grundjüge Der ninem 


Kinfitation Em. kbnigl. Hop. In das Herz geſchtieden find, 
überträgt der Senat Hoͤchſtdenſelben durch ein Dekret, weihes 
ich hier zumäberreichen Die Ehre habe, Bis zur. Ankunft. des 
Könige, Ihres erlauchten Herrn Bruders, die Würde eines 
Gensrollieutenante des Koͤnigreichs. Wir miffen auf Beine 
fhidlichere Art das reſpektevolle Dertrauen in die von Ihren 
Borahnen angetammte Redtiichkeit zu verehren. Bnädigfter 
Derr! obgleich der Senat in dieſen Augenblidten des allgemeinen 
Judels Ad Innerhalb dem ruhigen Crämzen feiner Pflichten ver 
Halten muß, fo theilt er dem ungeachtet alle Empfindungen, 
welche dermalen laut ausgeſprochen werden, und Em. koͤnigl. 
Bop. werden feldft in demjenigen, was wir nicht auszudrüden 
wagen, die Sprache unferes Herzens erkennen. Win jeber von 
uns hat ald eim Achter Franzofe alle dirjenigen Empfindungen 
getheilt, welche Se. künigl, Hoh. von dem Augenblide Ihres 
Eintritts in die Hauprftadt Ihrer Väter an begleitet haben, 
und die vor den Hallen diefes Palaftes, in welchem eadlich 
mit einem Ablömmling des beil,. Ludwige und Heinrichs IV, 
‚Hoffnung und Freude zuroͤckgekehrt Imd, noch Irbhafter erſchal ⸗ 
lem. Was mid betrifft, gnaͤdigſter Dere, fo mocht es mich fehr 
glüdlih, das Drgan des Seuats bey Em. koͤnigl. Hop. ſeyn zu 
Dürfen. _ Der Senat kennt meine Anhänglikert an alle feine 
Mitglieder, und hat mir zur Belohnung diefen füßen und ſchoͤnen 
Augeablid dereitet. Die Augenblide, in welden man ih Gm. 
©. 0%. zur Bezeugung feiner Berehrung und feiner Liebe naͤh⸗ 
sen darf, gehbreen zu den wahrhaft koͤſtliche m 

Der Senat hat hierauf durch ein Dekret vom 14. April die provi 
forifhe Regierung von Frankteich Sr. koͤnigl. Hop. dem Grafen 
Artois, unter bem Titel eines Generaflieutenants des Rönig- 
weiche, übertragen, bis der auf Dem Thron beruſene Ludwig 
Stanislaus Faver bie Roafliturion angenommen hat. Der ge: 
ſammte Senat überreihte Sr. & 9. noh am naͤmlichen Tage 
dieſed Dekret in einer feyerlichen Audienz. Sr. k. H. haben nun 
einen proviforifhen Staatsrath ernannt, der. aus dem Fürften von 
Benevent, dem Marſchall Herzog von Gonegliano, dem Mar: 
fhall Herzog von Regglo, dem Herzog von Dalberg, dem Ges 
nator Grafen Jancourt, den Senator und General Brafen 
Beurnonvile, dem Abbe‘ v. Montesquiou, dem General Defs 
folles, und dem proviforifhen Stautsfekrerär, Baron Vitroilles, 
der dab Amt eines Sekretär des Staatsraths werfehen fo, 
beflept. 

Man fagt, der Kar dinal Feſch und Madamelastitia werben umelnen 
SZBufluchtsott bey dem heil. Vater nachſfuchen, Louis wird feinen 
"Aufenthalt in Der Schweiz nehmen, und Jerome und Joſeph 
nah Amerika gehen. Dre alltirten Irupren, welche Melun und 
die Gegend von Fentainebleau befege hielten, find nad Paris 
durüdgetehrt; Fontainebleau it im Diefem Augenblide ganz 
‚ganz ſtey. Dan verfihert allgemein, General Bertrand und 
Dere Marct werden Bonaparte begleiten. Der hiefige Gene 
waltommiffer des Rrisgsdepariements erhielt von dem Militait+ 
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Schef zu Bologne bie Mahricht, daß dafelbf der ingl. Mapttägi 
John Rott, mir der Meldung angekommen fey, Ss. Maj. der 
König Ludwig Stanislous Kaver würde am 14. d. zu Boulogne 
anfommen, und hätten vor ihrer Abreife aus England von Sr; 
König. Hop. dem Prinzen Regent, auf ihe Anfuchen, bie Bes 
fregung aller in engl Rriegögefangenfhaft befindligee Franzoſen 
erhalten. 

Auf den Straßen von Orleand und Blois It man 44 Bil« 
kionen baaren Geldes, welche Bonaparte von Paris hatte weg⸗ 
führen laſſen, wieder Habhaft geworden. Auch die Edelfteine 
und das Siübergeräthe der Krone find wieder beygeſchafft. — 
Einigen Abgeordueten Der Hier anmefenden poluiſchen Generale 
und Offisiere hat Raifer Alesander die Verſicherung ertpeilt, 
daß es ihm ſtets befonders angelegen fenn werde, ihnen 
Beweiſe feiner Achtung und Zuneigung für die polniſche Ration 
gu geben, und daß er als erſtes Merkmal biefer Gefinnungen 
die Armee des Dergogthums Warfhau unter die unmittelbaren 


- Befehle feines Brubers, des Oroßfürflen Konſtautin, ſtelle. — 
. Die von dem Marſchall Fürften Berthier, Major General, am 


11. April and Fontainebleau eingeſchiffte Beytrittöurkunde Taus 
tet fo: „Die Armee, Die weſentlich gehorchend If, hat nicht 
berathſchlagt. Sie Hat ihren Beytritt erklärt, fobald es ihr 
die Pflicht erlaubt hat. Treu ihrem Eide, wird die Armee 
dem Prinzen getren ſeyn, welchen bie franzöffche Nation auf 
den Thron feiner Vorvoͤter betrifft. Ich pflichte für mich und 
meinen Generalftab den Akten des Senats und der proviforis 
fen Regierung bey.“ — Die proviforifche Regierung Hat den 
belländifhen Ehrengarden, welche zu Bourges, Metz und Ste⸗ 
noble im Berhaft And, die Freyhelt ertgeilt. f 

Die Wiener Zeitung entpält folgende offlzielle Nachrichten 
aus Paris vom 18. April, Vermoͤge einer zwilhen den Mir 


uiſtern der verbünderen Höfe und den Bevollmächtigten Rapo—⸗ 


leons, am 11. zu Paris getroffenen Uebereinkunft, welcher die 
proviforifch : frangöfliche Regierung beygetreten iſt, zieht ſich der 
ehemalige franzöfiihe Kaiſer, nachdem Gr allen Anfprädhem auf 
die franzöfifhen und Htaltentihen Kronen förmlich entfagt hat, 
tebentlänglih auf die Infel Eiba zuroͤck, wofeldft ihn und dem 
Mitgliedern feiner Familie, eine Penfion verabfolgt wird. 

Ihte Maieſtaͤt die Kaiferin, Marie Louiſe, erhalten bey 
dem noͤchſt zu ſchließenden Feleden, die Derjogthümer Parma, 
Placmzsa und Guaflala, als volles Gigenthum, welches auf 
Hoͤchſtihren Sohn übergept, der fogleih den Titel eines Prinzen 
von Parına und Plarenza annimmt. 

Napoleon befinde fih noch in Foutainebleau, mofelbft er 
von einer geringen Anzahl feiner ehemaligen Diener umgeben, 
feiner Abreife mad der Inſel Elba erwartet, Der kaiſ. Föntgl. 
Feldmarſchall · Lleutenant Baron Koller, der kalſerl. ruſſiſche 
Generalientenant Graf Schoumaloff, und der Lönigl. großbrit⸗ 
tannifhe Oberft Lord Burgpers, werden ihn auf Diefer Reife 
begleiten. Auf der Straße über Auserre, Autün, Lyen, Or 


mpble , nad) einen der füdlihen Häfen, werden Militäreskert em 
aufgeftellt. 

Die Ralferin, Marie Lonife, befand fih bis yum ır. in 
Otleans, wo felbft am eben diefem Tage der Fuͤrſt Paul Eſter⸗ 
dazy anlangte, und Höcfidiefelbe im Namen Er, Baiferl, 
Konigl. Meieftät elniud, fih nah Rambouillet zu begeben. Auf 
biefem Schloſſe And Ihre Majeftät am 12. tm Heften Wohllehn 
eingetroffen. 

Mainz, den 17. April, Hier iſt folgender Tagsbefrpl ers 

enen: 


Generäle, Dffistere, Unteroffijlere und Soldaten Des &, 
Urmeckorps und der 26, Mititärdivifen. Ihr habt in dem 
Parifer Journalea und in den Briefen Gurer Anverwandten 
und Zreunde die Alten Des Senats, des gefehgebenden Körpers, 
die Tpronentfagung des Raifers und Die neue Ronftitution Frankı 
reichs gelefen. Unſere Pflicht beſteht In Gehorfam und Teens 
gegen Die Regierung unfers Baterlandes. Die Hergen ber alten 
Soldaten waren nicht umempfindlich bey Den Unglüdsrällen ihres 
Belderen. IH weiß auch, daß mehrere unter ihnen wegen 
ihrer Zukunft beſorgt fchlenen. Berupigt Euch! der Fürſt, dem 
die Vorſehung uns nad fo vielen Unglücsfälen und Crürmen 
wieder gibt, weiß beſſer als jemand, daß die Tapfern, die hoch⸗ 
Annigen Männer, die Männer opne Furcht und ohne Tadel die 
einzigen Stügen des Thrones und des Daterlandes find, Sie 
werden feine liebften Kinder fepn, meil auf ihnen Frankreichs 
Mocht und Ruhm beruht. Die Belohnung Eurer Dienfe iſt 
sine Schuld, die Brankreih unfehlbar berechtigen wird; Die 
Konfitutlon und fein GEhrenwort bürgen Euch bafır. Was 
koͤnnt ihr von einer Fürftenfamtlie befürchten, weiche unfere 
Voteltern fo viele Jahrhunderte lang in Ehren gehalten has 
ben; welcher Franzoſe hat Heincig IV. aus feinem Andenken 
serloren? Mainz, den 15. April 1814. — Der daß 4. Armee 
Korps ald Chef kommanditende Generalgouverneut von Mainz, 
Graf Morand. — Der Genetal en Ghef des Generaifabs 
De Eromelin. 

Altbreltfach, den 15, April. Die neueften Begebenheiten 
haben auch die Scene in unferer Nachbarſchaft verändert. — 
Seit mehreren Tagen find zwiſchen ben Gernirungslorps und 
ber Barnifon vom Neubreifah keine Gefechte mehr vorgefallen, 
und es ſchien eine Art von Waffenrupe eingetreten zu fepn. — 
Heute verbreitet ſich unvermuthet Die Sage, daß die Feflung 
Meubreiſach den alliirten Truppen übergeben, und bis Abends 
4 Uhr ein Thor vom Blofadekorps befegt werden würde, Alles 
frömte von Dießfeits über den Rhein, um von diefrm fo lang 
nfehnten Schaufpiel Zeuge zu ſehn. Allein diefer Genuß bleibt 
und noch auf fpätere Tage vorbehalten, umd vor der Dand if 
nur fo viel gemiß, daß heute früh ein Bevollmäctigter aus 


Rancy In dem Beneralgnartier zu Appeaweher eintraff, der mit 
Genehmigung des Blofadefommandanten im der dortigen Mühle 
mit dem Feſtuagskommandanten von Meubreifah eine Unterer 
Bang hielt, Die das Refultar hatte, daß gedachter Kommandant 
einjimellen, und bio auf weitere Ordre, Diefe Faſtung mit feinen 
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Truppen noch Befegt Hält, dagegen Die Tore Sfnet, md da 
deuproflamirten König, Endbmig XVII. fo wie die Unterwürfigs 
keit unter bie Oeneralintendantur von Mancy Murrkeund, — 
Sqletiſtadt fol sin Gleiches gethan haben, 

59 oliamd. 

enden, dem 15. Bpril. Wir haben nachftehendes 
ben aus Willemdade erhalten: Rachdem a Binde 
4 Monate lang, fo zu fagen von der ganzen Welt abgaſch nit⸗ 
ten waren, und große Cutbehrutigen erfragen mußten, fehen fir 
eublih dem nahen Ziele ihiet Leiden entgegen. Die franzöf, 
Barnifonen in Berg: op, Boom und Antwerpen haben auf die 
erfte Nachricht von Den großen Greigniffen zu Paris alle Feind, 
feligteiten eingeftelt, und unter dem Geſchrey „ed lebe Lud⸗ 
wig XVII. Die weiße Kekarde aufgeſteckt. Schon find die 
Tpore dieſer beyden wichtigen Städte, oben denjenigen geöffnet, 
weiche ein oder auspaffiren wollen, Dieſe Nachricht hat hier eine umı 
fo größere Freude erregt, da Die alltirten Truppen im Begriff 
ftanden, dieſe bepden Feſtungen, fo wie Das Bort Bag, mit als 
lem Nachdruck anzugreifen, und num das Leben mandes braven 
Drannes erhalten wird. Selt 2 Tagen ſoll auch auf den Thuͤr⸗ 
men und Wällen von Blieſſigen die weiße Flagge wehen, und 
Die franzöf. Garnifon in Biefer Stadt, fo wie auf der Inſel 
Walchern, follen nur no einen Befehl ihrer Regierung abwar⸗ 
ten, um beydes den Holländern zu übergeben. . 
Spanlen 

Ga der Sitzung der Gortes am 24. Märg wurde folgendes 
Schreiben des Aönigs Ferdinand VII. verlefen: „Ballencen, 
10. März, Der Inhalt des Schreibens, das die Regentichaft 
on mid unterm 28. Jan. erlich, und das wir duch Don 
ofepg Palafor zupejtellt wurde, war mir auferorbentilch angts 
nehm. Ich fah daraus, mit welcher Sehnſucht Die Nation 
meine Ruͤckehr wuͤnſcht. Ich wünfdhe fie miche weniger Heiß, 
um bep meiner Ankunft auf ſpaniſchem Boden meine Anftrens 
gungen dem Slüde meiner lieben Unterthanen (vassallos), denen 
th im fg vieler Rüdiicht Verbindlichkeit ſchuldig bin, weihen zu 
Binnen. GG babe das Vergnügen Die Regentihaft zu benach⸗ 
richtigen, daß meine Müdkehr bald Statt haben wird, Ich 
bin gefonnen, am 13. d. von hier nach Gatotonien- abzureifen, 
Demzufolge wird Die Megentihaft mach Anhörung bes Leber 
bringers dieſes Schreibens, Don Joſerh de Zavas, Die noth⸗ 
mwendigen Maafregeln In Betreff meiner Reife treffen. Was die 
Wiederherftelung Der Gortes betriſſt, hat, fo wie alles mas 
Nüslihes in meinem Könlgreib während meiner Abweſenheit 
geſchehen ſehn kann, meinen vollen Beyfell.“ — (Der Ausdrud 
Bafsllos, den fi der Abnig im obigem Brief bediente, veram 


laßte von einigen Mitgliedern der Gortes Reklamationen, bis 


Sehaupteten, mur Untertbanen des Geſetzes zu fern. 
— — — * 
Rönigl. Hof: und Nationaltheater. 
Dienstag, den 26. April. Gabale und Liebe, 
Mittwoch, den 27. Upril. Zu Benefij der Mad, Elife 
Bürger: Miwiſche Darftellungen in zweh Abtheilungen ; bier 
auf ein Dellomatsrium, und zum Schluß: Die ſquabiſche 
Baͤurin, Luffpiel in ı Akt. 
— u u u — — — —— — 
1509. (2. 4) Nro. 121 im Schoͤnfeld in der Straße des 
Monturmagazins iſt zu Georgi der erfle Stod rüdmwärıs mil 
2 heisbaren und ı unheisbaren Zimmer, dann heller Kuͤche, 
Dolzlege verfeben, um 320 fl. gu vermiethen, aus Beſichtigung 
beliche man fih zu wenden an deu 
Be Kaufmann Margreiter in der 
Weinſtt aße. 
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Böürtemberg 

Se. tönfgl. Hoheit der Kronprinz von Baier find auf 
KHöcftiprer Rehſe nah Paris unter Dem Namen sined Grafen 
won Haag, am 22. Udril durch Stuttgart paſſitt. 

Brantfurt 

Frankfurt, vomd. April. Vorgeſtern ſahen wir einen ſtarken 
Bug ruff. Artillerie Hier durchpafſtren; man kann ſowohl in Pine 
fiht des Geſchüͤhes als der Befpammung und muflcrhaften Ords 
nung nichts Stöneres fehen. Einige Bataillone ruſſiſcher Ins 
fanterir Hegen frit einigen Tagen m der Stadt und den umr 
Hegenden Dörfern. — Bepnape täglih kommen Transporte franp 
Heberläufer, meiſt ſehr junge Leute, hier an; Häufig ſehen wir 
aud Züge von Gefangene. 

Bom obern Rhpeinftrom, vom rg. April. Gelt dem 
26. früh iſt die Kommunikation mir Straßburg, Die vom rechtem 
Mpeinufer Her fit fünf Monoten völig unterbrodem war, 
wirder bergeflellt. Diefes glückſſthe @reignig ift die Bolge eine 
am 15. zu Brumath, gwifchen dem Rommandanten des Biokar 
dekorps Orofen Dochderg, und dem Gonverneur von Straßburg 
Grafen von Brouffier, durch Dem badifden General Baron ww 
Sranten, und den franzoͤſtſchen General Humbert (beyde Ehefs 
Der reſpeltiven Beneraiftabe) abgeſchloſſenen Waſſenſtillſtand, 
der am naͤmlichen Tage von beyden Oberbrfehldhabern ratifizirt 
wurde, Mad demſelben find die Beindfeligfeiten. eingeftelr, 
und Pönnen eff nach vorhergegangener zaftündiger Auffündigung 

"wieder angefangen werden. Die Kommunttariom Ift frey, jedoch 
Dürfen Beine Kriegs und Mundyorrärhe in Die Feſtung Straß⸗ 
Burg eingefüptt werden. Beran'afiung zu diefem Waffen ftilfland 
war Die zu Straßburg erfo'gte Anertennumg der in Paris flate 
gehabten Megierungsveränderung. Nahdem naͤmlich fhom 
mehrore Tage zuvor Gerüchte über ben Einzug der Aliirten im 
Paris verkreitet waren, die auch der alllirte Befehlegaber mit: 
kgeile Hätte, kam am DOftermontag zum erſtenmale wirder 

! langer Unterbeedung der Parifer Rourter mit Briefen und 
bung im Straßburg am, Hierdurch erhlelt man Aennenig 
son Sdhritten des Senats. Amen Tage ſpoaͤter (am 13.) 
Tangten die erften offiziellen Schreiben am verfchirdene Bebörs 
dea; unise andern ein Schreiben des Grafen Roger Damas, 


der die Gigenfchaft eines koͤnlglichen Generaßieutenants in Eifaf, 
Lothtingen und den drey Bißthünrern annahm, aus Mancy an, 
Es war an den Straßburger Gouverneur Grafen Brouffter 
geriet, und enthielt die Auffoderung, Ludwig XVII anzu 
erkennen. Am demfelben Tage murde im Hotel der Maitir, 
das der Senator ‚Graf Röderer, auferordentliher Rommiffär 
Der bisherigen Regierung, während der Blokade bewohnte, sim 
Spezialkonfeit gehalten, deur Diefer Senator, Der Gouverneur 
Brouffler, der Senator Graf Demont, mehrere andere Gene» 
vale, der Praͤſekt, Maire und Generaltommiflär der Polijey 
bepmwopnten. Das Rrfultat war die Anerkennung der Maoßr 
Regeln des Senats, der Abſetzung Napoleons und der Wieder⸗ 
einfegung der Bourbone. Denfelben Abend wurde der Munis 
Apakarh vom Präfrkten zufammenberufen, der eimmüthig einem 
aͤhnſichen Befchluß faßte, Am 14. erfolgte daſſelbe von Selte 
aller übrigen Behörden, Korporationen und Kerpo, von der 
Dffisieren der Garnifom und der Nativmalgarde, Während aller 
diefer, Vorfälle wurde Die Ruhe nicht im Mindeflen aeflürte 
Seit geftern früg wehen die weißen, mit Bilien gezierten Fah⸗ 
wen auf dem Thurme des Münfkers und vor den öffentlichen 
Gchäuder Straßburga. Man ficht Bereits viele weiße Rofarı 
den. Noch IM 08 nicht entſchieden, ob die Stadt von alllirtem 
Trugyen befegt wird; man erwartet deßhalb Jaſtruktionen aus 
Paris. 
‚ Preeußem 

Nah einem zu Berlin eingegangenen Schreiben Bes Staats, 
Mathe und Generalintendantem der Armee, Ribbentrep, ift auf 
Befehl Sr. Maj. ded Königs der Sirgetwagen vom Branden: 
Kurger Thor von Paris über Brüffel nad Berlin zurügefhidr 
worden. 

Nah der Wiener Hofzeltung hat nun auch die Feſtuog 
OTegau Papitulirt; die Befagung fol als Priegegofangen nad 
Frankreich geführt werden, und ein Jahre laug nicht gegen die 
Alirten dienen, Dan behauptete fogar, der Gouvemenr habe 
ed übernommen, für den Schaden, dm er dem Öffentlichen 
und Privareigenthum zugefügt, Erfag zu leiflen. Am 17. Aprig 
fol Hierauf die Feſtung vor sufffhen Truppen beſetzt wor 


den {sum 


HSoltlaı 
Bu Erülfelf mar am 16. Aprid Der kalſerl. Üftere. Gen, 
Ither. v. St. Vincent angefommen, um das Militärgounerne, 
ment der beigifhen Provinzen zu übernehmen. Aus dem hart 


engegeiffenen Maubeuge hatte man Nachticht, def Die Befar 


gung bie weiße Kokarde aufgeſteckt Habe, — Nach Lille waren 
600 franz. Gefangene geſchickt wordgn, um «ben fo vilele Dort 
in Artegsgefangenfhaft befindlide Sachſen aus zuwechſeln. — 
Cine kürzlich etſchienene Abhandluug: „Ob Die Bereinigung 


Belgiens mit Hoſſland für Erſteres vortheilhaft fen?" Hatte viel 


Au⸗ſehen erregt, Der ungenannte Berfafer bejapt bie Frage, 
und erblidt ohne dieſe Bereinigung kein Dauerndes Gluͤck für 


Belgien. Dir Brüffeler Zeitung macht Gegenbemerkungen, und - 


beruft ſich beſonders auf bie wohlthaͤtige Regierung Marien: 
Thereſtens. 
Helvetienm : 

Bom 23. April. Zu Laufaune traf am 15, April 
Abends der geweſene Rönig von Poland unter dem Namen 
eines Brafen von St. Leu ein; er nahm fein Abfleigeguartier 
im Goſthof zum Zalten, und hat zum Behuf eines laͤngern 
Aufentpalts das zunähft bep der Stadt gelegene hübſche Bands 
Haus, Rofiere genannt, gemiethet. Dr. van Bergbem, Hoflar 
veller der Raiferin Zofeppine, welcher am 15. Paris verlieh, 
traf am 15. in Baufanne ein, und fegte gleichen Tags feine 
Reife nah Mailand, wis man vermuthet mit Aufträgen an den 
Dicckönig von Gtallen, fort, Vom 8. bis zum 14. April 
wurden von Befangon über Ballaigue 595 Franke und ver 
wundete Rrieger in den Kaaton Waadt gebracht. 

Brantreig. 

Das überreichte Dekret des Senatb vom 14. April war im 
Wieſentlichen folgenden Inpalts: „Der Senat überträgt Br, k. 
Hoheit dem Crafen vom Artois bis zu dem Wugenbitfe, wo 
Ludwig Stanielaus Raver, weicher auf Frankteichs Ipron bes 
tufen if, die Konflitutionsurfunde Frankteichs angenommen 
hoden wird, Die prowiforifhe Regierung von Sranfreih, unter 
ben Titel eines Generallieutenauts Des Abnigreichs. Der Sr 
nat beſchließt, daß diefes Dekret noch Diefen Abend von dem 
Senat in Gorpere Br. ha Hoheit dem Hrn. Ürafen v. Artois 
überreicht werden fol.’ — Dee Prinz amtwortete; Meine 
Herren! Ib babe von der Ronslitutionsafte, welche meinen 
erlauchten Bruder, den König, auf Frankreihs Thron zurüd, 
ruft, Kenninif. Ib habs vun ihm Leine Vollmacht diefelbe 
anzunehmen, erhalten; da id aber die Gefinnungen und Brunds 
{öge meines Bruders kenne, fo zweile ich nicht an feiner Ges 
nehmigung, wenn ih in feinem Namen verſichere, daß er Deren 
Grundlagen zulaffen wird. Indem der König erklärte, daß 
er die dermalige Regierungsform bepbepalten wolle, hat er alio 


ben Grundſatz anerkauut, daf die Monarie duch eine repräs 


fentirende, in zuey Kammern getheilte Regierung im Gleichge⸗ 
wicht gehalten werden for. Diele beyden Kammern find Der 
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Senat und die Deputirten der Departemente. Bu den Yufläs 
gen follen bie Repräfentanten der Matiom ihre freye Ginwillie 
gung ertheilen, bie oͤffentliche und Privatfreppeit ſoll feſt ges 
gründet, die Prebfreppeit mit den Einſchroͤnkungen, welche 
die öffentliche Ordnung und Ruhe echeifhen, geachtet werden. 
Die Religtonöfeeppeit wird garantirt, und jedes Eigenthum 
blelbt unverleglih und ‚Heilig ; Die Minifter ſind für ihre Amtes 
Verrichtungen verantwortlig, und koͤnnen von den Repräfentans 
ten der Ration angeBlagt und gerichtlich verfolgt werden. Die 
Michter können ihrer Würde nice entfeht werben, das Richters 
Amt iſt unabhängig, nad Niemand kan feinen natürliche 
Richtet entzogen werden. Die Staatöfgulden bleiben garantirt, 
die militärtfchen Penfionen, Grade und Sprenzeien werden, fo 
wie ber alte und neue Adel, beybehalten. Die Ehrenlegion 
Bauert fort; ihre Dekoration wird der König beſtimmen. Jeder 
Bran;ofe Bann zu Givil. und Militärdienften gelangen. Nie 
mand darf wegen feinen Meinungen oder Abſtimmungen beums 
ruhige werden, Der Verkauf der Mationalgüter iſt unmiders 
zuflih. Dieß, meine Herren, ſcheinen mir Die weſentlichen und 
nothwendigen Cirundfäge zu fepn, um alle Rechte zu fanflionis- 
sen, alle Pflichten gu beflimmen, jebe gegenwärtige Eriſtenz zu 
Achern, und jene der Zubunft zu verbürgen. ch danke Ihnen, 
meine Herren, im Namen bed Könige meines Bruders, für 
den Antheil, welchen Sie an der Zurüdkunft unfers rechtmaͤßl⸗ 
gen Dberhanptes gebabt haben. Sie fiherten dadurch Frankı' 
reiche Gluͤck, für welches der Rönig und feine Familie ihr Blut 
zu vergießen bereit find, Im Zukunft können wir nur von ei⸗ 
nerlei.mpfindungen befeelt ſeyn z wir möflen Die Bergangenpeis 
wergefien , und nur ein Bolt von Brüdern ausmadın. Waͤh⸗ 
rend der, mie id hoffe, lehr Burgen Zeit, wo bie Öffentliche : 
Gewalt in meinen Händen ruhen wird, merde ih alles, was 
in meinen Kräften gebt, anwenden, um für Das öffentliche 
Wohl zu wirken.” — Hierauf empfing Ge. kön. Hoheit dem 
geſetzgebenden Körper, - 
Schon feit Der Ankunft Monſieut'd hatte die proviſoriſche 
Regierung zu Förderung ihrer Kommunikationen mit ihm das 
Lokal in den Tulllerlen, das bisher der Großmarſchall Inne 
hatte, bezogen, — Cine hleſige Zeitung haite Die Ankunft des 
Herzoge von Berth verkündigt, allein zu voreilig. Dieſer 
Prinz it am 15- zu Gperbourg angelangt, von wo er ſich nah 
St. Lo und Gaeu begeben wollte. (ir hat Dem Goniteadmiral 
Bronde den Wunſch Ludwigs XVII, auf einem frangöfichen 
Kriegofciffe nah Frankreich zuruckzukehren, eröffnet. Demju: 
folge follte das Sqhiff der Pole am 15. als Parlamentäufhiff 
von Gperbourg abfegeln ; fiad die Winde günftig, fo können Se, 
Dajehät am 22. oder 23. April zu Gherbourg eintreffen. Mu 
nlteur). — Bord Gafllereagh, Der num auch zu Paris angelems. 
men ift, fol, wie man ſich erzaͤult, Jemanden, der des Kauers 
Alexander Großmuth gegen Frankreich rühmte, geantwartect 
haben: „Se, Maieſtaͤt find uns im Großmurp zuvorgefommin i 


484 


aber England wird, mit. zurädbleiben. Die Nationen Gaben 
ſich genug Beweiſe von Zopferkeit gegeben; von nun an dürfen 
fo nur in Gropmutp und Maͤßlgung milteinander wetteifern.' — 
Die’ Katferin Iofeppine iR nah Dalmatfon jurütgelommen. — 
SE Mare Herzog von Bafſano, geweiener Minifter Staats⸗ 


feßrethr , von. dem «6 hieß, er habe Bonaparte begleitet, hat 
won Fontainehleau feine VBeptrittsatte überfandt. Die Tprans 


nen haben Leine Freunde, und die Anhänglichkeit, die man ihnen 
beztugt, Dauert nur fo lange als ihre Macht. 

„In sinem Schreiben aus Epon vom 11. April Heißt es: 
„Bir 'entbehrtem ſchon lange zuverlößige Nachrichten, und wuß⸗ 
feri weder was um und, mod was in der Berne vorgehe. Gad⸗ 
Ui erfahren wir durch ein offizielles Bulletin vom 7. bie 
Ginnapme von Paris, und am gleichen Tage fah man hier 
weiße Kokarden. Man wor Anfanps Über Dirfe Grigeinung 
ermas betroffen, . doch wurde man bald durch .eine am 9. auf 
Befehl der Mairie angeſchlagene, mit Würde und Klughrit abs 
gefaßte Prokiamariom berupigt; Ludwig der XVIII. werd das 
tin von ihr anerkannt. Des Nachmittags ſtedte die Munizie 
palität, von zahlreihem Gefolge umgeben, die weliße Fahne 
auf, und die Stadt wurde beleuchtet. Am 10. ward in Dem 
Aller des Bellecourplages ein ı Deum gefungen, wobey man 
(don Ludwigs » und Malteferkreuge demerkte. So bat ſich dleſe 
Kevolution ohne Enthufiasmus cder Widerfland bewerkflcligt, 
und die große Mehrheit der Meinung wereinigt fi dahin, daß 
der Friede nun bald erfolgen und wir am Ende unferer Leiden 
ſeya werden, Das Zuteauen wird jegt wieder allgemeiner, 
und mehrere Kaufleute, welche ihre Habe fortfchäffen lleßen, lafr 
fen fie nun zurüdlommen. Seit drey Monaten waren bie 
seichften Häufer in die Mothwendigkeit werfegt, Ihre Zahlungen 
rinzuftellen ; nun geminnt alles wieder neue Tpätigkeit Im Hanı 
del, in dee Induſtrie umd in den Werkſtätten, wo ſchon viele 
Arbeiter wieder angeſtellt find, die noch vor Rurzem dem Elend 
und der Bersweiflung entgegen ſahen. Die teutihen Dffiziere 
hatten fi bey unfern Damen Anfangs nicht der beſten Auf ⸗ 
nahme zu tümen! der Schreden entfernte fie aus den Schau 
Spielpäufern,. Doch auch dieles Heine Schmolen hat aufge 
hört, und die erſten Eindrüde haben nun dem Vertrauen Raum 
gegeben. Es find zweh Lager im umferer Mähe; eines bep 
Eimomet, Das andere bey Duilins. Zu Lyon ſelbſt herrict 
swifhen den Deflerreichern und der Mationalgarde das beſte 
Ginverändaig. Die öfter. Rommandanten fuhen mit großer 
Eorgfalt gute Drdaung zu erhalten, und bemühen fi, uns 
der Betäubung zu entziehen, in die wir durch Die jüngflen 
Sreigniffe matürligerweife geraihen mußten. Das Pauptpuarr 
fer des Prinzen von Heſſen⸗ Homburg befindet fi zwiſchen 
Bienne und der Tiere; man verfibert aber eben, daß der 
Maıfhel Augereau Hier eintreffen werde, indem mir ihm #ne 
Ravitulation abgeſch offen fep. Man foricht von einem Felt, 
Das Diefem General gu Ehren hlet gegeben werden foll, ta er 
die Zugänge der Stadt mit fo vieler Tapferkeit vertheldigte, 
und Die Stade ſelbſt doch zu fhonen mußte. " 


Orleans, vom 11. April. J. M. die Raiferin Marie 
Louiſe iſt geftern Abends um 7 Upr mit ihrem Gopme,- unter 
Gökorte ihrer Garde, hier eingetroffen. Ihre Equlpagen find 
(ehe zahlteich; ſie paſſtrte den ganzen Tag über durch hieſig⸗ 
Stadt. Sie wird, wie man fagt, von einem ruſſiſchen General 
begleitet, welcher dem Auftrag Hat, fie auf iprem Wege zu bes 
fhügen. Sie wird morgen wieder abreifen, allein man weiß 
aoch nicht, welchen Weg fie einfhlägt. 

Ge. Mai. der Ralfer von Rußland Haben gerupt, eine Des 
putation des Jaſtituts von Franfreid, aus den Präfldenten, und 
Sekretairen der vier Büreaur, und mehrern andern Mitglie 
dern beftchend, zu empfangen. Der Präfident, Dr. Barrstelle, 
hlelt an Ge. Mojeflät eine Rede, welde der Raifer ungefähr 
in folgenden Ausdräcden beantwortete: „Ich habe bie Fortfchritie 
ſtets gefchägt, welche die Franzofen in Künften und Wiſſen⸗ 
ſchaften gemacht haben ; fie haben fehe viel Dazu beygetragen, 
über Europa Licht und Nufflärung zu verbreiten; ihnen ſchrelbe 
ih das Ungläd Ihres Bandes micht zu, und ich fege ein gan 
vorzüglices Intereſſe in die Wiederherſtellung ihrer Freppeit 
Den Menſchen nuͤtzlich zu fepn, If mein einziger Bed, und 
aus keinem anden Beweggrunde bin ih nah Zrankreih ge 
kommen. Ich werde mit Vergnügen, meine Herren die Gele 
genheit ergreifen, mit Ihnen eine genauere Bekanntſchaft zu 
machen.“ — Dr. Suard, einer der beftändigen Gekcetäre, 
flellte dem Kalſer nah und nah alle Mitglieder Der Deputation 
vor, und bemerkte ihm die Met der Acheit, welcher ſich Zeder 
von ihmen befonders gewidmet hatte. Der Raifer zeigte in kurs 
sen Bemerkungen an, daß Feiner derfelben Ihm unbekannt ſey⸗ 


Bermifdte Machrichten. 

As Grund der nicht zu78tande gekommenen Rapitulatiouen 
von Mainz gibt ein Öffentliches Blatt an, man wole dem Ges 
neral Morand niht zugeſtehen, ſechs in der Feſtung befindlide 
Bäffer mit Gold‘ mitzunehmen. 

Wien, den 20. April, Kurs auf Wugsburg Ufo 208 1j2; 
awey Monate 199 1)2; auf Londen 15 fl. 5. 
us U UL HE a — U HU UL HU HU HU En, 

Berfleigerung. 

1577. (2. 6) Montag den 16, Map früh von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird das fämmtlice 
Weirlager des bürgerl, Winmwie th Joſeph Eberl in deſſen 
Bebaufung an der Burggafie Neo. 186 vom Gaatrichteramts 
wegen dergeſtalt zum Öffentlichen Verkauf gegeben, daß ſowohl 
auf das Ganze In unzertrennter Qualität aid auch Die einzge'nen 
Böffer, und wenn Raufsluftige Geſchirre bepbringen, aud im 
Beinen Duantitäten Anbote gefhlagen werden koͤnnen. Kaufs ⸗ 
ltebpaber mögen das Berzelchnig der Weinforten täglich auf der 


"Regiftcatur einfehen, und dort wegen Befitigung derſelben das 


Beitere vernehmen, fofort ihre Angebote, am obbefimmten Tage 
und Det zu Protokoll geben, und die ſtadtgerichtliche Ratifitar 
tion gewoͤrtigen. 
Den 15. April 1814. 
König. baier. Stadtgeriht Münden. 
Geragroß, Director. 
. v. S ch u [} dei. 


Berffieigerreg. 
rdor: {z. a) Am Dienftag den 5. vers mädff eintretenden 
Monats Mah werden von unterzeldumeter Stelle Dormittag vom 
9:bi6 72 Uhr, und Nachmittag von 5. bis 6 Uhr, 2 Ranaper, 
mehrere Seffeln, nufbaumene Gomod» und andere Höfen, 
Spiegeln und Porcsllain, geldene Ringe, 1 Bretzfpiel, ı, file 
bernen Borle glöffel, 2 ſolche Zucrauffäße fomme Loͤffelu, 1 fit 
birne Aaffrekanne, deren Theegeſchirr, und Galzbühfen, Betten 
fo andere Faprniffe am die Meiſtbiethenden gegem baare Bozah ⸗ 
lung. ver ſie gert. .. Ranfölnflige belieben: ich alſo zu diefen Ende: 
in der Hofihmidsbehaufung auf dem Nohuöbergl Nro. 1300 
über 1 Stiege vormärts hinterhalb der Kirche der shemaligem 
KRarmeltterinen auf obenbeſtimmto Zeit einjufinden. . 
Dar 22: Aprit 1874. 
Rönigkihebarertfhes: Stodigerigt Münden 
. +. Berageof, Disdor. 
Böhm 


Bertsufs.-Berfieigererg 

1606. (3. a) Der ſogenanuta Hammerfhmiedsanger per 4 
Tagwerk, 78 Ruthen, 96: Quatratſchuh entpoltend, welder vor 
dem Schwabdingertgor Im Kreuzvlertel gegen Shmwabing zu liegt, 
wurde ſchon im verfloffenen Gapre zum Öffentlichen Verkauf ger 
dracht, das hHiefün geſchlagene hoͤchſte Anbot aber nicht geuehmigt, 
fonderm unterm 22. Mir; d. Jahrs vonn koͤntal. Generallemmiſ⸗ 
fariat des Jiatkreiſes als Rreisodminiftration der Briftungem 
und Kommunen eine abermaltge Berfteigerungdrernahm gnädigfk 
anbefohlen. Da man zur Abhaltung diefer Berkanfbverfteiger 
zung auf den 6. May eine Tagofahrt anberaumt hat, jo wird 
foldes zur Kenntnif: der Raufsliebhaber gebracht, Damit felbe 
an benanntem Tage zwiſchen zo bis ı2 Uhr auf dem Buͤrtau⸗ 
der Rommunaladmiuifivation auf dem Stadtrathhaufe ſich cine 
finden und ihr Aubot ar Protocollum, pt geben belichen wellen. 
Sollte im der Zwiſchenzeit der Plan von diefer Wieſe eingefehen, 
oder felbe felbfh im Augenſcheln genonynen werden wollen, fo 
wird auf Anmelden das Nöthige ſogleich beforgt werden. 

Den 21, April 1814. r 

RBöntgl. LZommunalı Adminiffration Rindem 
: w Mittermapr, Adminiflrator. 








1590, Den 28. April’ Bormittags um 9 Uhr werden Im 
dem Gartım des Hanfes Mro. 225 In der Marvorſtadt am Ga 
wolinenplag.. 

18. Stüde hosflämmige Arpfel } . 
31 werd: ) Bäume von den: beflem 
212 — bodhftämmige Wirnem ) Arten, 

70 — Zwerg ) 
welche vor einigen Jahren von Mannheim gefommen find, Bisher 
in dem ſteyen Band. geftanden haben, und daher an Die 
Yimmeldgegend gewöhnt ind, gegen baare Bezahlung verfleigert 
werden, Die Hrn. Klebhaber werdem durch dieſe Anfündigung: 
gu der Thellnahme am der Verſteigecunge eingeladen Der 
Eigentgämer des Haufen: iſt bereit, die Steigeruugbgegenftände 
bie vorhergebenden: Tage aufı Derlangem zu zeigen. ’ 


NRadeidt. * 
260% Auf bevorſtehende Landhuter duld fließt fr dem Alte, 





Stadt dafeldft sub Nro, 355. über einer Stie ge vis a vis der 


Dauptmahe 1 oder 2 große ſchoͤne Zimmer ſammt Meubels 
und Beit während der Dultzelt an ein oder zwey Perfomen zw 
seriftem Der Adrefie halber Bann der eiwaige Liebhaber das 
Nähere Im Gomtoie der polltifchen Zeitung erfahren und bep 
Zeium die Beſtellung magem 


« 


434 


‚ - . u > 8 

Wohnungs: Miefgem "U 

r611. (3. a) Ja dem Haus am Rindermorkt AB. Mira 
635 Bann Die Wohnung Über eine Stiege, beſtehend In 5 heiz⸗ 
Baren und 2 Nebenzimmern, Alkove, fo andern Bequemlichkehs 
ter. , Dann im nömliden Haus ein heisbarer Dandelsladen, 
fegleich gemiethet, und im gegenwärtigen Ziel. Georgi besogem 
werden. — Der hierin wohnende Hausdiener wird die weitere 
Auskunft ertheiten. 2 : . 


1600. Montag den 2. May wird im Haufe Nro. 36 auf 
dem DMop, Gofephöpläge über 1 Stiege eine Berfleigerung ver- 
fihiedener Mobilten gegen gleich baare Bezahlung von Morgens 
g bis 12 und Abends 5 bis 6 Uhr gehalten, wozu Kaufslich« 
deber eingeladtn werden. ı j 


3602. (2. 0) Im der MWeinftrage Nr. 1676 Im 2. Stock 
8 2 möblirte Zimmer gu vermiethen, und am 1. May zu 
eben, 


. 1601. Jemand, der eine Reife nach Regentburg, Paſſau, 
Salzburg, Linz, nah Wien macht, wuͤnſchte fobald möglich «ie 
ven GeAſchafter zu finden, Der ſich im ſchwatzen Adler Rr. 12 
wu melden hat. 


2621. Ben Zanak Jofeph Lentner, Buchhändler: 
zum ſchoͤnen Thurme iſt gu haben: 

Die Kunſt unabhängig ym Zuſalle nah vorgeſteckten 
Zweden Erfindungen ju maden, in fo ferne Mas 
themasit hiezu das Mittel If, als Tendenz der mas 
thematifchen Analyſis, durd; unmittelbare Beſtim⸗ 
mung der vollkommenſten Form katoptriſcher und 
diopitiſcher u. Inſtrumente, in einigen Beyſpielen 
dargeſtellet von of, Schuſter, &_b. öffentl. Lehrer 
der Mathematid in Münden. Mit 1 Kpf. gr.8- 
Pr. 24 ii. 

Der Analyf, und ſpekulative Mathematiker werden biefe 

Heine Schrift wicht unbefriediget aus den Händen legen. Sie 








"eröffnet nit nur manche neue Anficht im Geblethe der theore⸗ 


Hihen Morhematit, (wohin beſonders die ihrer Urt wegen 
merkwürdige Summation geometrifher Reipen gehört) fondern 
es erhält dadurch auch Die Theotio ber Rraeifihnitts : Gurvem 
das Gompiemant, indem alles ſpecielle Falle einer allgemeinen: 
Rloffifitarion zefammengepöriger Aufgaben drey interejfante 
Probleme vorgetragen werden, deren trotz aller Sthmiaigkiren 
mac der umgekehrten Methode der Tongenten dennoch bewerk 
flelligte Aufiöfung ummittelbar auf Die &ieichungen der Parabel, 
Elprpfe, und Hpperbel führen. j 

Der Inhalt diefer Probieme, und der bey Ihrer Auföfung. 
Befolgte Gang rechtfertigen hletbeh voltommen Die Behauptung, 
deß durch dem amalptifchen Galeuf die Ihönften , und fubrilflem 
Erfindungen dierfte gemacht. werden können, und find überdieß: 
wo befonders geeignet, den großen Mugen der Differential, 
Rechnung in Die Augen falcır zu malßen. 

1605. Im Verlage ber Lentnerſchen Buchhandſung in Min 
chem ifb erfchlenen = 2 
Geben.heiliger Seelen ; ein Ausjug aus ©. Terſteegent 
„ Bedenspefhreibung helliger Seelen. gr. 8. zwehler Band, 

arſtes Heft. 36. fr. 
Diefes, Heft enthält Die Lebenkbeſchteidungen der fl. Par 
th arina von Buna, der pl. Angele von Föltgnt, der bh 
op. von Lambry, und der dl. Gertrub. 
Der erfte Band beſteht aus 3 Heften, enthaͤlt 14 Lebenshefäret» 
bungen und koſtet 2 9. 1 m 


De Sue 


Muͤnchener 


Pol 


Donnerstag 


— 105 — 


itifde zeitung, 


Mit Seiner königlichen Mojeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 





28. Aprif 1814. 
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Balerm 

Das menefte Renierungsblatt enthält einem Urmecbefehl 
vom 18. April, Deffen weſſaetticher Auszug bier folgt. 
$. 1. Die im Felde ſtehende Armee bat nah dem 
änzenden Afiren vom 27ten Februar bey Bar « fur 
er ‚„ bie um Einzug in die Hauptſtadt Franktelchs 
fortwährend einen ruͤhmlichen Authell an allen bis dahin vor« 
gefallenen Gefechte genommen. Saͤmmtliche Waflengartungen 
haben wiederholt bemiefen, was Muth und Beharrlichkeit vers 
mag. Am 18. März fand das 1. Öhevauplegersregiment, unter 
Kommando des Oberſten Kracht, Gelegenheit ſich auszuzeichnen. 
— Rittmeifter Joſeph Wodiczka blieb an dieſern Tage auf Dem 
Felde der Ehre — Im dem Gefechte bey Atcis, den 20. März, 
t ih das 2. Bat. des 1. Binienimfanteriereg. König unter Den 

| des draven Majors von Baligand, dur die Grflürs 
mung ded Dorfes Grand. Torei, dann das 2. und 7. he 
yaurlegeröregiment bey einer Ravallerieharge befonderd bervors 


gethan. Gbem fo hat ſich Die Artillerie bey jeder Gelegenheit 
« 


Dur tgr it, Ruße und Oefchittiästete fehr verdieut 
gemadıt.. Der Rönig bezeugt demnach ſaͤmmtlichen Abtheilungen 
Der Armee, fo wie befonders den Generaͤlen, Stabes und Ober: 
Drfisieren, bie ſich alle einer Ehrenerwähnung würdig gemacht 
—— Seine vole Aufriedenpeit. — RNamentlich rühmt der 

edwarſchall Graf Wrede: den Divifionsgeneral Prinzen Karl 
won Baiern, der felnen Truppen ſtets das fchönfte Beyſpiel von 
Muth und Beharrlihkeit gegeben hat, den Gmeralmajor und 
MBrigadier der Infanterie, von Habermann, den Generalmajor 
mund Ghef der Feldartillerie, Chevolier de Golonge, bie Oberſt⸗ 
Lireutenantd von Winkler, vom 7. Ehevaurlegersregiment, dann 
Goeſchel, und won Gafpers, von der Artiierie, die Majore, von 
Ballgend; vom 1. Bin. Juf. Reg. König, Greis, vom 7. Ein. 
Inf. Reg, von Fortis, vom 4. leichten Inf. Bot, Brüdner, 
vom 10. Rat. Feld Bat. Augsburg, Graf Berhenfeld, vom 2. 
Ghrd, Brg. Reg., und Wagner, von der Artillerie, die Kapitäns, 
von Ruderspeim, Balder und Mefner, ebenfalls von der Arzils 
Ierie, und den Gensdarmerieoderlientenant Meflerer. Am 20, 
März biteben auf Dem feld der Ehre: der Kapitän, Leonhord 
Beyer, und der DOberhteutenamt, Rarl Theodor Baron von Starlls 
Hallein, vom ı. Lin. Inf. Reg. König, der Artillerieoberlieuter 
naar, Yntou Pierron, dann die Huterkieutenants, Joſeph von 

Ana, amd Kari Sartortus, vom 7. Bin. Taf. Reg. und 
von m, vom 11. Liu. Inf. Reg. — $. 2. Auch das unter 
Den en des Oberſten, Grafen Buttler, in Danzig geſtan⸗ 
dene. 35. Bin: Inf. Reg. hat dem Ruhm feiner übrigen Waffen ⸗ 
Brider getpeitt. Seit langer Zeit von diefen getrennt, hat #8 
Pets vie Bahn der Ehre verfolgt, und einen fhönen Beweis 
wor treuer Anhänglichkeit gegebert. Muter den fih autarzeidhr 
weten Dffzieren werden befonderd die Kapiiäns Dei, und 


Bapıbrt genannt, welcher lehtere fih dur die fhandhafte Ver⸗ 
theldlgung eines Blokhauſes den 2. und 3. September vori- 
— Jahres fehr hervorgethan hat. — Der Kapitän Auguſt 

aron Maldenfels, I im einem Gefechte am 2, Sept, vorigen 
Japres in Langfurth geblieben, und der Lieut. Anton Schegf, 
an Den Folgen einer am 22. Dftober vorigen Jahrs erhaltenen 
Bunde den 25. des nmämlihen Monats In Danzig geftorben, 
$. 3. Der Dirifionsgenerol, Prinz Karl von Baiern, bat das 
Großtreug des Baiferl, tuffifchen Alerander ı Nemaßy « Drdend ers 
halten. Demfelben ift erlaubt, Diele Auszeichnung anzunehmen 
und zu tragen. — $, 4. Die Baiferl. ruffiihen Generaläömajors, 
von Haifarof, von Tſchalikoff, und von Tſchilſcherin, die Oberften 
Undriemsfy vom Bardepufarenregimente, Baron Müher, und " 
Marquis von Boiseson, vom Bardeuplanenregiment, Dann die 
Rapitans, Olarenapp, Strandmonn, und Wohnitfch , ebenfalls 
som Gardeuhlanenregiment, und der ngenteurfauptmann, 
Baron Saltza, And zu Rittern des Militär: Mor + Zofephorbens 
ernannt. — 9 5: Die Ballerl. ruffihse St. Georgenordens⸗ 
Ditomexton- fünfter e haben erhalten: Der Jeldmebel Diertin 
Molfinfteiner, vom 1. Lin. Inf. Reg. König, der Hornift, Joh. 
Lang, vom 3. Bin. Inf, Reg. Pring Karl, der Feldwebel Kaver 
Kaifer vom 7. Lin. Inf. Reg. Lömenftein Wertheim, der Felde 
webel, Jgnay Fink, vom 8. Lin. Inf. Reg. Hetzog Pius, der 
Seldwebel Andreas Plaum, vom 9. Lin. Inf. Reg. Dfenburg, 
Der Feldwebel Georg Popp, von 10. Lin. Inf. Reg. Junker, 
der Sergeant Johann Riedl, vom 11. Lin. Inf, Reg. Kinkel, 
der Feldwebel Johann Kraus, vom 7. leichten Inf. Bat. Merz, 
der Feldwebel, Anton Schwarzenberg, vom 4. leichten Anf. 
Bat. Gronegg, der Korporal Jofeph Däder, vom 5. Nat. Feld, 
Bat. Münden, der Sergeant Fran; Haller, vom 11. Nat. Feld 
Bat. Ingolftadt, der Sergeant Mathias NHarlander, vom 1, 
Batalllon der mobilen Region des Unterdonaufreifes, der Wacht: 
Meiker, Jakob Nedelmaier, vom 1. Ehen. Lea. Degiment, die 
Wahimeifier Wilpelm Hilter, und Miheel Großer, vom 2. 
Chev. Reg. Reg. Taxis, der Wachtmeiſter Georg Budler, und 
der Rorperal Friedrich Kaiſer, vom 4. Ehen. Peg. Reg. König, 
der Wochtmeiſter Zaver Schweinderger, und Der Rorporal Anı 
dread Ramm, vom 8, Ehen. Leg. Reg. Relningen, dann der 
Rorporai Pesee Mittermaper, vom 7. Ghev. Leg. Regimenie 


Prinz Karl. 
Bürttemberg. 

Ge. Mai. der Rönig von Würtemberg begab ſich, nebl 
einem Theile des Hofes und dem koͤniglichen Garden, am 25. 
Bprit nah der Sommerrefideng LQudmigäburg, mohin D. 
M. dir Königin am 27. nahfolgen wollte, — Am 25. dıfilirte 
auch sin von dem rufliigen General Momonof errichtetes frey 


williges Rofakenregiment, anf feinem Wege nah dem Rheine, 
mach erhaltener Erlaubnig durch Stuttgart vor Sr, koͤniglichen 
Diajedät. .. — 

S a ch 1} em, 

Lelpzig, den 19. April. Hier in Leipzig iſt wid Tpäs 
tigkeit, viel Wonne und Zreude; man wendet alles an, um 
Die Ungluͤclichen zu unterflügen. Die Jungen Damen haben 
eine Ausftelung der Bunfteeihen Produkte ihrer Hände verans 
ftaltet; dieſes ift einzig, Man glaubt faum, mie welt die Ges 
ſchiclichkeit des ſchoͤnen Geſchlechto jezt geht. Für ein Gilet, 
von einer Demos. Belarbalek geſtickt, Hat man 11 Louisd'ors 
bezahlt. Für eine Heil. Gäcilie, auf ſchwarzen Greppfior mit 
Faben geftidt hat man 20 Louisd'ots geboten. Die Tochter 
des Malers Schnorr, ein junges Mädchen hat 2 Rbpfe en mi- 
misture nah Retſcher copirt, worauf bereits 8 Loulsd'ore ger 
boten wurden. Bep jedem Gebote wird der Name notiret; 
die Sachen werden erſt abgeliefert, mem alles verkauft ift, und 


unter deſſen bleiben fie zur Schau, und wer fle fehen will, muß 


etwas in die Armenbüchfe legen. Dan bat auch eine Gemäls 
deausftelung gemacht. Alle Familien haben ihre Gemälde dazu 
hergegeben und wer fie ſehen will, muß wenigſtens 24 Er. ber 
zahlen. — Das ganze ift zur linterflügung der unglüdlicen 
Dörfer beflimngt- 
Selvetien 

Bafel, den 25. April, Ein unverbürgtes Gerücht läßt bie 
KRatferin Marle Louife zu Dijon anfommen, um yon da nad 
Deutſchland zurüdzußshren. Inzwiſchen weiß man mit Gewiß⸗ 
beit, daß fie ih vor Kurzem noch zu Rambouillet bey Paris 
befand, 

Srantreid. 2 

Um 12. April wurden der Divifiouegeneral Sokolnidi und 
dr Oderſt Szymanowsko durch den Großfürſten Konſtantin 
dem Kaiſer Alerander vorgeſtellt. Sie erſchtenen als Abgrtord⸗ 
nete der Generals und Staboofftziere der Eadres von ungefähr 
vierzig Regimentern aus dem Derzogtpum Warſchau, die ihe 
rechtmäßiger Souveraln zu Mapoleong Berfügung geftellt Hatte, 
die ſich aber jest aller Verpfliditung gegen Letztern entbunden 
ſehen. Sie braten dem Kaifer Alerander die Huldigung ihrer 
Eorfurcht and Unterwerfung dar. Diefer großmüihige Souve⸗ 
rain empfing fie aufs Gütigſte und verfierte fie feiner beſon⸗ 
dern Fürforge, fo wie feiner Achtung und Zuneigung für bie 
Polen. Als erften Beweis davon untergab er bie Armee des 
Herzogthums Warfhau ben ummittelbaren Befehlen feines ers 
laudten Bruders, des Großfürften Konitantin, Heß ihe Das 
Aeufere und ben ausgezeichneten Karakter ihrer bisherigen 
Formation, und bewiligte den Individnen, Die es mwünfhen 
würden, Die Erlaubnih in den Schooß ihrer Familie zurückzu—⸗ 
ehren, und dort ihre Ginfünfte ruhig zu genifen. (Guzeite 
de France.) 

Nach Angabe einer Berliner Zeitung wurde zu Paris glei 
om 31. Mär, das Invalidenhaus von ruſſiſchen und preußiſchen 
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Garden befeht, und am 1. April durch biefelben ans Der Ya 
validenficche alle früher den verbündeten Truppen abgenommenen 
Trophäen, Bahnen, Standarten ıc, Heransgepolt und in die 
Hauptquartiere der alüirten Armeen gebrasht, 

Bon der @laffer Grämge, 20. April. Die Feſtung 
Bandan mil bie jejt Die frangöfifhe Regierumgsseränderung 
nicht anerkennen ; wenigſtens fhidt der Aommandant, General 
Berrieres, ale Parlamentärs zurüd, und bat zulegt erklärt, 
er werde keinen mehr annehmen. Man fagt, der Unterpräfekt 
des Weiffenburger Bezirks, Dr. Vernd, (derfelbe der ſich ehe, 
mals in Speper fo verhaßt machte) habe großen Einfluß auf die 
Eatſchließungen des Rommandanten. Wernp Hatte fih kurz 
vor Eröffnung der Blofade von Weiſſenbarg entfernt und nach 
Landau gurödgezogen; Die übrigen Behörden dıs Weiſſenburger 
Bezirks blieben auf Ihren Poſten. Uebrigen® bat ih die Gar» 
naifon bis jest gut gehalten und Häufige Ausfälle gemacht; allen 
ein längerer Widerfland wäre bep ber jesigen Sage der 
Dinge völlig gwetwidrig und könnte nur der ſchoͤnen Stadt ein 
Bombardement zuziehen. Wirklih haben fih mehrere badiſche 
und ruſſiſche Truppen nebft einem Artillerletrain nah der Gm 
gend von Landau In Mari zeſetzt. Zugleich iſt aber der franz 
zoͤſiſche Brigabegeneral Schramm , Rommandant der Straß⸗ 
burger Nationalgardbe, der im Werfienburger Bez ke Beflguns 
gen hat, nah Landau abgrfhidt worden, um bie Barnifon von 
der wahren Lage der Dinge zu unterrihten. — Die deſtung 
Pfalzburg bat 120 Dann badiſcher Truppen aufgenommen, 
die unter dem Dberbefehl des frangöfiihen Kommondanten der 
Feſtung flepen; dagegen find 120 Mann franzöffcer Truppen 
aus Pfaljburg ansgerüdt und in Zabern einguartirt, wo fie 
den Befehlen des dortigen alllirten Ronmandanten untergeben 
find, Pflalzburg hat durh Mangel an Lebensmitteln in dem 
lepten Zeiten viel geritten. Bon den Bergfeſtungen Bid, 
Lichtenberg und Rüzelftein (Petite pierre) ift gleichfalls Wafs 
feurnhe eingetreten, und Gchlettodt iſt Straßburgs Bepfpiel 
gefolgt, mahdem einem Staabofflsier des Platzes verſtattet 
worden mar, Ad in Begleitung eines köͤniglich baterifchem 
Genieofiisiers vom Blokadefords nach Straßburg zu begeben, 
um nähere Kenntniß vom der gegenmärtigen Rage der Dinge 
einzupolen, Der Oberſt Schweißguth, Rommandant von 
Schlettſtadt, bat Hierauf mit dem Befeblshaber des koͤniglich 
balertſchen Blokadelorps eine Ronvention abgeſchloſſen, nah 
welcher die Rommunitation bergeftelt wird, Die Stadt aber 
Bis auf weitere Anordnungen im Blokadeſtand bleibt und keine 
Kriegs » und Mundvorräthe eingelaffen werden. Inzwiſchen 
bat Schlettſtadt die Reglerungsveränderung onerfannt und die 
weiße Kokarde aufgefteckt. Bor Abſchluß der Konvention firlen 
in der Stadt noch einige unrubige Zufteitte vor, Die durch bie 
Befogung gedämpft wurden. Die Stadt hat Dur das Boms 
bardement viel gelttten; 27 Däufer find ganz abgebrannt und 
Die übrigen mehr oder minder beſchaͤdigt. — In Straßburg iſt 
nun die Regierungsveränderung allgemein anerkannt ; das ger 
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fammte. Militär und ‚bie Natlonalgarde tragen die weiße Ko⸗ 
karde. Genator Brof Röderer iſt bereits vorigen Sonntag nad 
Paris abgereift, um feine Stelle im Senat wieder einyunep: 
wen. Ihn beglelte Baron Belleville, Maitre des Requetsd 
des Staatöratpe, der gleichfalls während Dar Blokade in 
Straßburg geblieden war. Der Senator Graf Demont ſchickt 
4 gleichfalls zur Abreife im die Hauptkadt an. Der Gouver⸗ 
neue Graf Brouffier, der ſich zulegt durch ein zweideutiges 
Benehmen ausgezeichnet, und das Zutrauen ber Einwohner und 
der Garnifon verloren hatte, iſt vorigen. Dienflag unvermuthet 
nah Paris abgereiſt. General Desbureany, Oberbefehlshaber 
der 5ten Militärdivifion, ber bisher duch Die Zeitumftände 
außer Tpätigkeit gefegt war, hat hierauf den Dberbefehl in 
Straßburg übernommen. Geitdem hereiht dafelbft Ruhe und 
Drdaung. — Zwey Adjudantın des Grafen Roger Damas, 
Oberſt d’Dlonne und Graf Pardien, trafen zu Anfang diefer 
Woche von Rancp in Straßburg ein, auch kam ein Adjudant 
des proviforifhen Rriegsminifters, Generals Dupent, an. Bon. 
dem Refultat ihrer Sendungen verlautel noch nichts. 

Die nachſteheade diſtoriſche Grläuterung über das Haus 
Bourbon dürfte im dem gegenwärtigen Augenblide den Zeitungs“ 
Befern nicht unmilllommen ſeyn. 

Hugo Gapers (oder Breitkopfs) Familie nannte ſich nah 
dem mütterliden Etammpaufe, der Stadt Bourbon l'Archam⸗ 
Band in Brankreih, das Haus Bourbon. Aus Diefem entſproſ⸗ 

fen zwey Seitenlinien, die von Balois und Die von Bourbon; 


bepde fah man abwechſeind auf dem Throne Frankreichs, ſo 


mie es die Umfiände und das Recht erfoderten. Jene gründete 
Karl Graf v. Valeis, ywerter Sohn Rönigs Philipp des LIL.; 
diefe, Karls Sohn, Philipp VL (von Balois), der jur Arone 
gelaugte, nachdem Karl IV., der Schöne, der legte aus dem 
ölteflen Hauptzweige des Gapetingiſchen Geſammiſtammes, vers 
ſtorben war. 
von Robert, Grafen von Clermont, durch feine Verbindung mit 
Beatrir, Grbin der Baronie Bourbon, 
Bohn Ludwig vom Könige Karl IL, zum Derzoge von Bourbon 
und Pair des Reichs erhoben , und mit Diefer Bene 
benheit der Name Bourbon der erblihe Geechlechtsname 
wurde. Us mach dem Tode Deinrih des II. (cher 
maligen Rönigs von Pohlen } die Linie Watois erlofhen mar, 
beflieg (1598) jenes Roberts Abkoͤmmling in der meunten Ber 
neration, der große Drinrik IV., der Freund des Boltes, den 
Thron Frankreichs. Sein Oheim Anton ward durch feine Ger 
mablin Johanna von Albrer, Erbin des Heinen Rönigreihs 
Rayarra, das Heinrich IV, nahmahls auf immer mit Frank: 
reich wereinigte, König von Ravarra, deſſen jüngerer Bruder 
Sudwig I. det erſte Prinz v. Eonde matd. 
Fommenfhaft Bamen bie zwey Hanztlinien der Bourbont, neme 
lich Die königliche und Gonteifhe. Die koͤnlgliche teennte fi 
wieder in zwey Zweige durch die beyden Söhne Rönigs Lud⸗ 
wig IIl., da der ältere Ludwig der XIV., dem Hauplaſt forts 


Dieß geſchah 1528. Die Linie Bourbon ſtammt 


indem fein aͤlteſter 


Aus ihrer Nach⸗ 


fepte, dar mit defien Gakeln Ludwig (Dauppin) und Phllipy 
V. in die ältere, oder eigentlich koͤniglich Zranzöfiige, und im - 
die jüngere, oder koͤnlglich Spaniſche ih tHeilte, während bee 
Dünger, Philipp der I,, das Haus Orleans ftiftete, ale er vom 
Ludwig dem XIV. das Herzogthum Orleans erhalten hatte. 
Sense ältere Zweig war derjenige, welcher dem Bepter Brankı 
weis durch bie Revolutlon verlor, als der letzte König aus ber 
Gopetingifhen Dpnaftie, Ludwig der XVL, auf dem Blutge⸗ 
eüfte fein Leben aushauchte (21. Januat 1793. ), und fein Sopn, 
der Dauphin im Tempelthutm + Gefängniß zu Paris gefterhen 
mar (1795). Bon diefem Zweige Mid gegenwärtig noch vor ⸗ 
handen: 1. Die Hinterlafiene Tochter Ludwig des XVL und 
feiner Gemahlin Marie Antoinette (Erjherzogin von Defterreih), 
Maria Thereſta Gparlotte, geboren den 19. Dez. 1778, ſonſt 
Diadame royale; fie warb am 13. Aug. 1792 mit in den Tems 
pel als Gefangene gebracht, am 20. Dezember 1795 aber ent ⸗ 
laſſen, worauf fie auch fogleih, mit Bewilligung der damaligen 
Direftoriaftegierung, Paris verließ, und gu Rieden, bey Bafel 
an Die Deiterreihifhen Bevollmächtigten ausgeliefert wurde 
(am 26. Dez.); ſeltdem lebte fie bis 1799 zu Mietau, vonwe 
fle ihren Ohelm anf feinen Wanderungen begleitete. Sie iſt 
feit dem 10. Janius 1799 an ihren Vetter, den Herjog von 
Angouteme, Ludwig Anton, vermäplt, und genießt Die jährlichen 
Binfen eines von der Erjberzogian Ghriſtine von Defterreich, 
verjiorbenen Gemaplinn des Herzogs von Sachfen Teſchen, Ihe 
vermachten Kapitald von 391,000 Gulden, — 2. Stanislaus 
Xaver Ludwig (Ludwig der XVIII.) geboren am 17. Nov. 
1755, vor dem Graf von Provence und Monfisur, verlieh 
Frankreich am 20. Jung 1791, lebte bis Ende 1797 unter dem 
Namen Graf vonkille, theils in Berona, theilsin Schwaben , 
dann ju Blanfenburg, feit 1798 zu Mietau, dann feit 1801 zu 
Warſchau, ging 1804 nah Galmar, in Schweden, von da aber 
and dem Schloße Blantenfeld, be» Mietau, mo er bis 1807 
blieb, dann aber über Memel und Karlekrona nah Englaud 
überfchifte. Seine Gemahlin iſt Marie Joſephine Louiſe von 
Savonen, Tochter des Königs Viktor Amadeus III. von Sarı 
Dinien, Feit 1774 Madame genannt, lebte jelt 1790 erſt zu 
Zurin, dann zu Budweise in Böhmen, feit Dem 3. Junh 1790 
zu Wietao, ſeit 1801 ale Bräfin v. Ulle abwechſeld su Pirmont, 
Säirenfer, im Hollſteiniſchen, oderauf dem Waldeckiſchen Schloße 
Wüldungen, begab ſich 1805 nach Toörlitz, von da nah Warſchau, 
im Mär) 1805 aber nach Blankenfeld, bey Mietau, und 1807 
nah England. — 3. Sein Bruder, Karl Ppilipp, ehemals Graf 
v. Artois, jegt Moukleur, (melden Titel jedesmal der zwehte 
Eoaigliche Prinz führte), geboren am 9. Dktober 1707, lebte 
feit 4796 meiftend zu Edinburgh, im Schottland, wo er den 
Palaft der alten Schotriihen Konige, Hold Mood Haufe, bewohnte 
und von England rine jährliche Penfion von 15.000 Pfund 
Sterlinge erbielt, Er iſt Wittwer feit 1805 von Maria Tperes 
fia von Savonen, des Könige Bieroe Amadeus IM. von Sarı 
dinien Tochtet. Doch leben zweg Kinder aus Diefer Ehe, Lud⸗ 


wa Anton, Her og von Angouleme, geborm am 6 Augufl 
1775, und der Karl Ferdinand Herjog von Berry, geboren am 
24. Jonuar 1778. 

— nn 


Königl. Hof: und Ratiomaltpeater. 
Fredtag, den 2% Apri. Graf Armand, oler der 
DBafferträger. 
Röntglihes Theater am dem Jfarthor. 
Donnerstags, den 28. Apri. Rohus Pumpseniksk, 
Bwester Theil. 
An die Mitglieder der Harmonte, 
Samfag dm 3° May wird der OGefelfzaftsgarten 
eröffnet, wm n Uhr iſt cin Mittagefien, und wenn «8 bir 
Wirterumg alcht hindert, wird um 5 Uhr Muſik im ifrepen ſtatt 


"Münden dem 28. April 1914, 
. Der Zusfhuß der Harmonie 


s 





Bereigerung 
«4697. (2. 5} Am. Dienftag den 3. des naͤchſt eintretenden 
Monars May werden von unterpeichneter Stelle Vormittag von 
9 bie 12 pr, und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr ı Kamapee, 
mehrere Seſſeln, mußdaumene Gomod, und andere Kaͤſſen, 
Spirgelm und Poreelain, geidene Ringe, 1 Brettfptel, 3 fils 
Berner Borleglöffel, 2 ſolche Zuderauffäge ſammt Böen, 1 ſil 
berne Rofftekanne, derley Theegeſchier, und Saljbücfen, Betten 
fp andere Zapeniife an die Meifibietvenden gegen baare Bezah 
fung verfteigerl. Kaufsluftige belieben ſich alfo zu Diefem'@nde 
in der Hofihmidsbehaufung auf dem Rochuobergl Mro. 1360 
über ı Stiege vorwärts hinterhalb der Kirche der ehemaligen 
Aarmeliterinen auf obenbeittumts Zeit einjufinden, 

Den 22. prit 1914. 

‚Röniglihsbaierifhes Stadtgeriht Münden 

Berngrof, Dirstor. 

Böpm 


Bertfaufs.-Berfietgerung. 

1606. (3. 6) Der fogenannte Hammerfchmiedsanger per 4 
Tagwerk, 78 Ruthen, 96 Quatratſchuh enthaltend, welcher vor 
dem Schnwabingerthor im Rreugviertel gegen Schwabing zu Aegt, 
murde ſchon Im verfiöffenen Jahre zum öffentlichen Berkauf ges 
bracht, das hiefün gefchlagene hoͤchſte Anbos aber nicht genehmigt, 
fondera unterm 22. März d. Jahrs vom Fünigl, Generaltommiis 
fariat des Iſackreiſes ala Rreisadminiftration Ber Stiftungen 
md Aommunen eine abermalige Verſteigerungsvornahm gnädigit 
anbefohlen, Da man zur Abholtung diefer Berkaufeverfteiger 
rung auf dem 6 Day sine Tagsfahrt anberaumt hat, fo wird 
folhes zur Kenntnig der Raufslicbhaber gebracht, damit felbe 
an benannten Tage zwiſchen 10 bis 12 Ihr auf dem Buͤreau 
der Rommunafadminijtration auf dem Stadtrakhhauſe ſich ein⸗ 
finden und ihr Anbot ad Protocollum zu geben belieben wollen. 
Sollte in der Zwiſchenzen der Plan von Diefer Wieſe ringefehen, 
oder ſelbe ſelbſt in Wugenfhein genommen merden wollen, fo 
wird auf Anmelden das Möthige fogleich beforgt werben, 

Den 21. April 1814. 
Rönigl., Rommunal- Admintfratlion Münden. 
v. Mittermagr, Adwiniſtrator. 
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1636. Der Untergeichnete gedenke fein im dem 4 
Men, koͤntgl. Landgerichts Erding, gelegenes Anwefen, —— 
in einer ludeigenen, gemauerten, jwepgädigen Behaufung, Gan 
ten, Stallung, und 2 Adtelgüteln, wovon das eine ludeigen 
das andere aber Ichenbar it, aus freyer Dand ku verkaufen, 
Dos Nähere ift bey dem Gigenthümer dafelbft zu erfrogen, und 
in bellebigen Augenfchein zunehmen. fen, den 24, April 18174. 

Karl Statmmer, 
Wundarzt und Arcouceur. 


1629. . Am verfioffenen Sonntage, den 24, Apri 
send der Sofofademie, In der Reſidenz ein aus 526 
draht verfertigtes, mebft einer goldenen, mit einer guten Perf 
verfehbenen Schließe verloren gegangen, Der redliche Finder 
wid böflichft erfucht, ſelbes gegen eim angemefienes Doujgue im 
Srafterhenfldifhen Haufe über 3 Stiegen in der Pranersgaffe 
Pro. 1480 abzugeben. ‚ ; 


1628. Im Sqedwilliſchen Haufe an der Königefkrafe, 
beym Schwabingerthor Nro. 1547, find auf Micaeli jwey 
Rogien im 2. Stod zu verfliften; die eine befiept in 4 Zimmerm, 
wovon 5 heijbar, Rüde, Speife, Raflen, Keller, Holjleg, uns 
500 f.; die andere beiteht in 4 Zimmern, movon 5 heigbar, 
Küche, Raften, Keller, zu 190f., Ieptere Lana im 2 Monat 
ſchen brjagen werben. 


1626. Bor dem Karlöthor in dem Haufe Mre. 1316 iſt 
eine bequeme Wohnung von 5 Zimmern, dann großen Rıller 
und übrigen Bequemlichkeiten auf naͤchſtes Ziel Gsorgi su bes 
siehen. 


2621. Allen Gartenfreunden wird angezeigt, daf fhöne 

geh Schrotten Steine angefommea, und in der Fürftenfelders 

affe Rro. 100 zu erfragen find; auch find alda neh 5 Erüch 
Miftberefenfter zw verkaufen. 


1627. Ben der Obſthaͤndlerin beym Schwabinger Therfind 
febr fhöne Oroffelgweig, Wurikelamberten, Rofenlöde, und andere 
um billigen Preis ju verkaufen.) 


2624. In Der Garlögaffe Mro. 1120 Über 3 Stiegen 
wornperaus Hit ein Zimmer nebft Alkofen und Gabinet mitallen 
Bequemlichkeiten eingerichtet für eimen Iedigen Herrn His Anfangs 
Zug Monatweis zu vermiethen, s 








625. (2. 0.) Cs Hk eim gut eondirkoniertes A avier ze 
verkaufen. Das Nähere iſt auf Dem Mindermarkt Nro. 6235 
über eine Stiege zu erfragen. 


1622. (2 a.) Im Gtadusgarten vor dem Karlsthor find 
auf Michaelis 5 verfhiedene Wohnungen, beſtehend aus 3 heitz⸗ 
baren Zimmern, Rüde, Speife, Holjlegr, mad Kaſten, zu ver 
ſtiften. 


1599. (2. b) Nro. 121 im Schoͤnfeld in der Eirafe dee 
Monturmagazıns id zu Beorgt der erfle Stock rüdmärts mit 
2 heisbaren und 1 unbeljbaren Zimmer, dann heller Rüde, 
Holzlege verfehen, um 120 fl. zu wermiethen, zur Beflhtigung 
befiche man fi zu wenden an deu 

Raufmann Margrelter in der 
Weinſtraße. 
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Münchener 


Politifche Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtern Pridilegis. 





Zreptag 


Baterm 

Rürnberg, dem 26. April. Gejterm Pam bier inter Faif. 
WWerreichifher Göborte ein ſtarker Transport franzöj. Kriegöger 
fongener, morunter einige Mamelufen, an, 

Bromtfurt, 

Branffurt, ben 25. April. Mach fo ehem eingetreffener 
effisieher Nadıriht Hat Glogau am 17. d, kapitulitt. Die 
Sarnifen, an beynahe 3600 M. noch ſtark, if Eriegögefangen, 

Giberfeld, dem 21. Api Man hat hier auf einem 
Wege, der Glauben verdient, Die Nachricht erpalten, daß heute 
Melel den Die Feſtnog beiagernden preußifhen Truppen über 
geben wird. JZulich iſt meh nicht über; aber die Belagerung 
N wenigftens Peine enge Belagerung mehr. Der Markt wird 
jegt vor der Stadt gehalten Die Bauen ans dee umliegeim 
den Segend, die vom dem Belagerern durchgelaſſen werden, 

begeben Ach mir ihren Borräthın dabin, und Die Ginmohner 
aus ber Stadt kommen zu ihnen heran, mm iher Bebürfniffe 
: N. 


Man vernimmt, daß Die fhmedifden Truppen ſich bereits 
Bongenteirew, um ihren Rückmarſch wieder anzutreten Cie 
werden fich vom Rheine direkt mad Rübee begeben. 

Delvetiem 
. Genf, den 17. April. Seit einigen Tagen befindet fi der 
Bere Graf Gugart in der Eigenſchaft als Eivifgouverneur Der 
Departemente Bin, Montblanc und Leman hier. 

Am 13. d. wurde folgendes offiiele Bulletin hier bekannt 
wacht: Borgeſtern iſt zwiſchen dem Feldmarſchall Lieutenant 
Grafen von Bubng und dem General Serrant eine Uebetein⸗ 
Bauft ab gefaloſſen worden, der zu Folge feſtgeſetzt wurde: 1) 
Daß die Feindſeligkeiten aufhoͤren und nid wieder anfangen 
Wellen, als durch viertänige vorherige Benatrihtigung. 2) 
Die franzöfiihen Iruppen befeten Die Grauzen des alten Frank, 
seid, und Die Defterreiher jene des altes Savohens. 

Branfreid. 

Parts, 20. April. Geferm verfügte ſich der gefammte 
Senat zu dem Ralfer von Defterreih. Der Graf von Wurbna 
fügrte denfelden ein, ud der Fürſt von Benevent firlte ihn 
©r. Meie⸗ſtaͤt vor und 'pielt eime Anrede, auf bie der Kaiſct 

mdrs amtworteie: „Senatoren, ich rehme der Ausdrut 

tır Gefinanngen mit Wührumg an. Ftankceichs Ruhm und 
Süd Hund mit dem Blüde und der Ruhe meiner Völker verbunden. 
Als Frantreihs Nachbar, Lönnen mir feine Gntereffen nice 
feemd fegn. Die glücklichſten Zeitpunkte für Drfiereih und für 
Frantreich waren Diejenigen, wo ihre Fuͤrſten durch Freund» 
Schaftsverhältniife miteinander verbunden waren. Ih habe 
seoamgig Jahre lang die Grundfäge bekämpft, welde Guropa 
wergersen. Ih habe dem Wunſcha, Guropens Krongfalen ein 


— 104 — 
———_— — nn  .. :.:.. .: 2... 2 — — — 


29. April 1814. 


— 


Ende gu machen, durch die Vermaͤhlung meiner Tochter als 
Seuveraln und ale Vater ein unermieflihes Opfer gebracht. 
Diefed Opfer war vergeblih; aber idy werde nie bereumi; 
meine Pflicht gethan jm haben. Der Friede, kaum neh um 
moͤglich, wird jest unter dem Schutze dee wiebet pergefiellten 
segelmäfigen und väterlihen Regierung leicht und bancıhaft. 
Didgen ale Partehen fi um den König her vereinigen ! Möge 
Ein Gefüpk die Ration beleben! und meine Bemühungen, vers 
eimt mit jenen meiner mäcrigen und blidern Berbündrten, 
werden mit dem erflew Erfolge gekroͤnt werden, noh Dem ich 
Reihe: Frankreich wird ſtark, ruhig und glücklich ſeyn.“ — Er 
Mai. der Haifer Franz bat heute dad Conservatoire des arte 
et meliers befehen. — Die Machricht von der Andrufung Bud» 
wigs VVIII. in Paris kau den 10 Nachmittags in Borbeauf 
an, und wurde mit umbefchreibiihem Jubel Bafelbit anfgenom. 
men. Man drängte fi zu dem Herzog von Angvufeme, (dee 
den 12. März mit den Gngländern in Bordranfeingszugen war, 
ud fi ſelidem dort Befand,)- mm iger Yuldigungen und Gluͤck 
Wuͤnſche darzubringem, Unter andern wurde Ihm durch Derrm 
Beine, Praͤfekten des Btrondebrpartements, Dr. von Salfır 
zenap vorgeftellt. — Der Herzeg von Berry iſt om räten zu 
Gherbourg and Band gefliegen. Ge. königlide Hoheit wurde 
mit amferorbentlihen? Jubel empfangen. Beute ſell dieſer 
Prinz in Ronen eintreffen. — Zwiſchen Dem Herzog vom 
Sachſen⸗ Weimar und dem Ddergemeral Maltom iſt ein Waffen ⸗ 
ſtillſtand (dar ihre Bevolſmaͤchtigten) gu Pont a Treffin deu 
s2tem April abgefihloffen, und baden eine Demarkationeiinie 
feigefegt worden. Zugleich hat der Herzog Päfle für Offiziere 
bemiligt „ die der General Molſon an den Rronpringem vor 
Schweden oder den ta feiner Abmefenheit tommantirmden 
Seueral, weichem die vor Antwerpen, Berg op Zoem, 
Blieffingen und Breskens fichenden Truppen untergeben find, 
abfenden will, um das Möthige in Betreif Diefer Feflungen gu 
unterhandeln. — Am 14. verliehen In Eile Soldaten ihren Por 
ſten, liefen unter dem Geſchrey: Vive P’Empereur! ga den 
Thoren binans, umd for. Der Cenerai Mailen erlleß 
dehhalb eine Profamation am die Soldaten und an Die Eim’ 
wohner, und traf ernfliihe Anfialten gegem dtefe Unerdnungem. 
Dem andern Tag Mat ve durch einem Tagebefehl Bund, daf bir 
Beigen „ melde wragelaufen wären, werfo/gt würdıem, Daß num 
keine Nachſicht maht flatt finden, und auf jede Zufammentortung 
widerfegliher. E oldaten Feuer gegeben werde. — Der Gouver⸗ 
neur von Antwerpen, Diviiiondaeneral Garmot, bat ar I. 
Ludwig Ber XVIIL ausgerufen, — Die Senatoren, Grafen vor 
Barol, Shimmelgeminf, van de Pol, Merode und St Marſau 
haben Ihre Entlaffung aus Dem Ernate gmommen. — Die Ber 
fogung von Meniessau has Eapitulict, ſie beſtand ans 266 WM, 
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Die dier angekommen find. — Die ruſſſſchen Schlſdwachen, bie 
neben Der Rationalgards den Dienſt an den Gittern des Zuil: 
keriengartend verfohen, Pr zuruͤckge zogen werden; alle Poften >. 
ſowohl im Schloße ald In den Häftn und Gärten, Ind blos - 

it Ratiowotgardiften beſetzt. — Nah Erzählung einet unfrer 

onrnale ſprach Bonaparte Bürzlich von der Inſel Elba: „Im 
runde, fagte er, bietet die Jaſel gar keine Hülfsquelen dar; 
es ift eigentlich nichts anders als ein Befängnig won einigem 
Umfange; alein ich koͤnnte füglich nicht dort bleiben, ſondern 
noch Gngland gehen; denn nur das ift ein Land für große und 
liberale Gedanken." Ben einer andern Gelegenhelt ſprach er: 
„Man will mie zu meiner Reife nah Giba 1300 Mann Bede, 
dung geben! In der That weiß Ih nicht warum? Ich kann 
Sranfreih gang allein durchreiſen. Was habe ih wohl zu 
fürchten * Ich Habe niemals jemanden was zu Beide gethan.” 
Hat Bonaparte den Kopf oder das Gedaͤchtniß verloren ! 

Der am 27. März auf direktem Wege von Nancy nad Dijon 
von flreifenden Bauern aufgefangene und ansgeplünderte kaiſ. 
öfterceichiihe Gejandie, Baren von Weffenberg, wurde zu 
Bonaparte, der Damals fein Hauptquartier in Doulevent (mis 
ſchen Geinville und Bar fur Aube) hatte, gebracht. Bonaparte 
unterhisit ich auf die gewöhnliche kurze ſchneiden de Weiſe mit 
ihin. Cs find ihrer gu viel gegen mid, (fol er gefagt haben) ; 
es Hr Zeit, daß Alles aufpöre. Ih gehe nah Paris; dort 
mil ich den Frieden abfhliefen. Die Parifer und die Franzor 
fen verdienen meine Anftrengungeh nicht. Ab kann Ihnen 
einen’ Wagen geben. Gm Hauptquartier find aur vier, Die 
mirmotbwendig brauchen, (Er blieb dabey Falt und unempfinds 
lich. Deſto niedergeſchlagenet war feine gante Umgebung. 

Aus Straßburg meldet die großherzogl. badiſche Staats, 
Zeitung unterm 20. April: „Die Militär » und Givlibrebörden 
der Stadt Straßburg Hatten ſchon vor mehreren Tagen der 
proviforifhen frangöfifhen Regierung ihre Adhaͤſten eingefhidt, 
merauf fi der Generallieutenent Graf Hochberg bewogen fand, 
den sohgefuhten Wafenfliltand abzuihliehen, und dedurch 
einen Beweis gu geben, doß man mit Vergnügen gu freunds 
ſchafilichen Werpälniffen übergehen wolle. Michte deſtowenlger 
war weder die Garntfon noch die Büraerfhaft genelat, das 
Emblem der neuen Megireung aufzuſtecken, und intrigonte 
Menſchen, welche ben der vorigen Negierung geſchickt im Trüs 
ben gefiſcht hatten, benutzten den Geift Der Unentſchlofſenheit, 
freuten die unwohrfhrinlihften, und eben Darum geglaubten 
Geroͤchte auß, und mußten befondere mehrere Militärchefs fo 
zu verblenden, daß die einem Augenblick aufgeſtedten weißen 
Bahnen und Kolarden mieder abgenommen werden mufren, und 
Der bisherige Gouverneur der Stadt, General Grof Brouflier, 
am. 19. das Rommando dem General Deeburcanx übergab, 
und über Brumath nah Nanch abreiste. Der befere Geiſt 
und der feit ausgefprogene Wille des neuen Gonverneurs ‚haben 
der Sache ſchnell eine andere Wendung gegeben, und um 12 
Uhr verfündigte der Donner von 100 Aanonenfhüffen, daß die 
drenfarbige Kokarde der weißen Plag gemacht, und die Adler 

ıdem Panier ber Lilien gewichen find." 

Am s6ten April hatten Die Mitglieder der Sektionen des 
Etaattrathd Aubdiens ben dem Grafen v. Arteis. Grafv. Ber⸗ 
aon führte das Wort. Monfleur antwortete mit Huld und 
Güte. Am naͤmlichen Tage warteten der Präfekt des Selnede⸗ 
partementd mit, Den Departementsautoriräten und den Mir 
nizipaliräten von Parıs Sr, königlichen Hoheit auf. Ste hatten 
ſich eines gleich günftigen Empfangs zu erfreuen. Am 17T. wurde 
In allen Kirchen des erzbiſchöſtichen Sprengels von Paris ein 
Tedeum wegen Der neueſten glüdligjten Errigalfe abgefungen. 
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Monfleur, von einem zahlreihen Hofftaate begleitet hörte 
in der Kapelle der Tuilerien die Meſſe, nach —— er bie 
erfte Region der Parifer Nattunalgarde auf dem Schloßpoft mu 
flerte. Ulgemeines Zujaudzen folgte ihm, als er fi in feine 
Apparterieuits gurücdyog. 
detrunkenen Volke an einem in den Garten gebendem Benfter, 
und fpärer auf dem Bolton, von melden herab er mit einer 
Herzlichkeit und Küprung zu dem Volke ſprach, die, mo möge 
ld, den allgemeinen Gutpuflesmus meh erhöhten. — Ge. 
Mai. der Raifer Alerander, Der unſte Tapfern auf eine außs 


gezeichnete Art ehren wollte, hat am 16. d. den Marſchall Deo 


befucht, wind ein Fruͤhſtuͤck bey ihm ansunehmen geruht. — Ihre 
kaiſerl. Hoheit Die Erzherzogin Marie Louiſe vom Defterreich 
hatte am 16. in Rlein, Trianon eine Zuſammenkunft mit Ih. 
sem erhabenen Vater. Diefe durch ihre Tugenden und ihre 
heldenmürhige Hingedung ausgezeichnete Zürflin wird nie auf, 
hören, den Scanzofen theuer zu ſehn. (Journal des Debats.) 
im 17. Nachmittags find Se, Mai. der Kaiſer von Deiterreic 
nach Paris zsurüdgelommen. Gecen 5 Uhr machten Sir, in 
Benleltung des Hrn. Grafen v. Metternih, Sr. Bönigl. Hopeit 
dem Grafen v. Artols einen Beſuch. — Alle disherigen Rabe 
richten über Bouaparte's Abreife von Fantaineblrau waren zw 
vorellid. Ein Schreiben aus Diefer Stadt vom 15. Morgens 
fagt; Bomaparte, obgleich Frank, liest täglich die Parifer Jour« 
nal. Er Hält fie mit zirtender Hand, und fein unruhiges 
Auge durchläuft fie mit Bligeefhnelle, Er ſcheint noch Bie 
übertriebenen und laicherlichen Lobpreifungen darin zu fuchen, 
momit fie ehemals ihn überbäuften; aber er findet nur noch 
fpäte umd ſchmerthafte Wahrpeiten darin. Gelne phoflfche umd 


moralifbe Entttaͤftung fpricht Deutlich die Angft und die ms 


geduld aus, momit er leide, Manchmal vergißt er, daf 
feine Rolle ausgefpiele iſt, daß er aufgehört bat, der Deld 
ausfchließend zu feon; dann branft er auf, und droht mit dem 
ganzen Gewicht feines Zorns Den Kühren, die von ihm fo uns 
ehrerbietig zu reden wagen; fpäter befinnt er fi wieder, 
erinnert ih, daß er nicht mehr der furchibare Napoleon iſt, 
und ruft in feinem Schmerz: „Wenn fian mir vor drey 
Johren den hundertften Theil der Wahrheiten gefagt hätte, Die 
ich jetzt Böre, fo wäre Ih noch auf dem Throne. Diefe 
Aeußerung muß ſchwer die feigen Aubeter treffen, die ihn umgs 
gaben , jene Beamten ohne Kraft und Tugend, Die, ſtets 
au feinen Füflen llegend, ohne Schaam die Jutereſſen des 
Bolké verkauften , jene feilen Dichter, jene befoldeten Erriblgr 
derem ehrlofe Federn die lebten Formeln ber niederträhtigften 
Schmeichey erfhöpften; gleichgültig faben fie dos Unglüd des 
Baterlandes, wenn fie nur mit gefchändeter Dond dos Gold 
empfangen konnten, womit man ihre Vermorfenheit bejablte, 
{ Zournal de Paris.) — Bonaparte's Krankheit fhien anfüng- 
lb von Bedeutung gu ſeyn, und der Aryt Corviſart hatte ſich 
nad Fontainebleau begeben ; allein der Kranke befinder ſich num 
beffer, und er bat am 47. unfeplbar Die Reife nad feiner Ber 
flimmung antreten follen. Er wird ven dem engliihen Ober⸗ 
fin Gompbel, dem ruſſiſchen General Schuwalow, einen 
Öfterreihiften und einem preußifhen General begleitet. Seine 
aus alliirten Truppen befichende Eskotte beträgt 1500 Mann. 
( Gazette de france) — Die Nahride hat ih am IT tem zu 
Paris verbreitet, Taf am 10. oder 11. Zpril vor Tomeouſe eine 
blutige Schladt vorgefallen fen, worin mir viele Brute, und 
unter andern tier Generale, berloren haben follen. Man frägt 
fih, wie ee möcfih If, daß man damald zu Toulouſe die 
großen Greignifle vom tten April noch nice gefannt hat? 


Wie Hat der vom Throne geflogen Uſurpatot map die Gewalt 


Dort zeigte er fih-wieber dem freus 


v 
. 
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dleſe abſcheuliche und - zwedllefe Mezrlei anzubefehlen ? 
(Journal des Debats.) — Am 16. beſuchten bie drey No 
nardgen das Dpernthiater, mo fie wit unbeſchreiblichem Gnte 
tbulasmus empfangen wurden. Dr. Laine, Ditglied des 
geieggebenden Rürperd, ifl von Dem Derjoge von Angouleme 
prosiferifch zum Wräfekten des Bicondedepartemente ernannt 
morden. — Zu Douap murdeam 12. Bolgendes angelblagen: 
„Der Generallommandant des Morddepartements benachrichtige 
dı3 Pubifum, dag 33. GE der General Graf Mation [Obere 
befehlepaber des iiſten Korps der f:anzöfiigen Armee, und 
Freppere v. Thielemann, Befehlshaber der Alltieten Truppen, 
einen Waffenftilitand abgeſchloſſen gaben, welchein zufolge Die 
Einwohnse ungehindert und ohne Farcht Die Randitrafen Des 
Morddepartements berellen Binnen. — Zu Nantes und im dee 
Umgegend wurde Die Rachticht vor den Greigaiffen zu Paris 
mit grängeniofem Jubel aufgenommen. — Der. ehemallge Mir 
nifter ber Handele und der Manufotturen, Graf v. Suſſo, 
General Garnot, Gen. Flahaut, und viele andere Eivil> und 
Militäperfonen von jedem Rang, haben ihre Berflimmung zu 
den Berfügungen Dei Senats eingeldicht. (Der hier genannte 
Genscal Garnog ſcheiat der ehemalige Arlegeminiſter, und ber 
in Antwerpen Eommandirende General gleichen Ramens ein 
Bermandter defleiben zu ſeha.) — Am 28. Mir waren 6 
Riilen von Paris zu Waſſer mad Hafre abgeſchickt worden. 
Das vorfihtige undgeheimnißvolle Welet; das bep ihrer Ab fuͤh ⸗ 
rung beobachtet wurde, lieb vermurhen, daß fie große Schaͤtze 
enthielten. Am 13. Aptil wurden fie in Beyfeon der Dbrig» 
Beit zu Havre geöfnetz man fand aber vichts darin, als die 
voll aadige Sammlung ber Aupferplatten der Gafünifchen Karten. 
— Am 16. April fanden die Lomfoliwisten Foado zu 61 142 
wad Die Bankaktien zu 805 Br. 
Gtaliem 
Das Mailinder Amtsblart vom 18. April enthält folgende 
vorläufige Anzeige: „Mantue, 16. April. Zwiſchen Der von 


Sr. Estierl. Doh. dem Pringen Vieckdaig Fommandirten Armee, 


und den Mensen von Deflerreib, Neapel und Gagland iſt ein 
BWailenfiiliftand geſchloſſen werden. Wir werden eheftens deſſen 
Bedingungen befanot machen. * 

Rob am 1. Weril Hatte nah der Wiener Hofjeitung, auf 
dem Gardafre ein Elrines Gefecht fait gefunden, Die framj. 
Flottille griff die, gwey Seemelien von Lacife unter Anführung 
des Yaupfmanns Acrurtp aufgeftelte kaiſerl. öfterr. Floitille 
an, ;09 ſich, aber mach einer lebhaften Ranonade, morin 
ihr zwey Fayrzeuge in Grund gebohrt wurden, nach Sermione 
guräd, 

Die Stadt Genua war unterm 30 ten Mär; durch den 
dort Lommandirenden General Freſta in Belagerungsftand 
erklärt worden; am 9 ten April befahl derfelbe, noch aufer ber 
Rarionalgerde, aus allen zu Genug befindliben &lrfranıefen 
Auriliarfompagnien, zu bilden, und am 15 tem fapte derfelbe 
den — des Salzes und Tabaks auf die Hälfte des Tarife 
herab. . F 
Greoßfbritanniem 

Machrichten aus London vom 12. Aprii melden: „Ludwig 
KVUL wird täglich bier ermortet; er wied ſich zu Depiford 
eihfhifen, und su Dünfirhen. landen, rau Herzogin von 


Angouleme, Tochter Ludwigs XVI., 'mird Yen König begleiten. 


Der Pring Regent hat Se. Maj. durch den Lord Kämmerer, 
Marquis v. Herdſord, feherlich befomplimentiren und ihm ein 
tigenhändiged Schreiben überreiben laffen. — Am 
April war, wegen der legten gluͤdlichen Ereiguiſſe in drank» 


irten, 


reich, Ponden allgemeine und glnzender beleuchtet, als 
jemals, Man empfindet in England bereits die Rüdkehe zum 
Stonde des Friedens. Zwey Kavallerieregimenter, die Lord‘ 
Wellington verſtoͤrken folten, haben Gegenbefshl erhalten. — 
Wie man vernimmt, hat Ludwig der XVIII. am 11. April die 
neue frang. Konſtitution erhalten, und feine Billigung derſelben 
durch einen Rurler nach Paris gefhidt. — Die Preiſe des- 
Getreides und Schlachtviehes find in England beträchtlich gefallen. 
— Die biöherige Anleipe der Regierung wird Dem Benehmen 
nach 37 Millionen Pf. Stel, betragen. — Am 11. d. ſtanden 
die konfoldirten Fonts zu 69 132. 
Spanien, 

Paris, den 17. April. Mach Brirfen aus Gotalonien iſt 
Der fpanifhe König Ferdinand VII. in gedachter Provinz anger, 
Zommen und mit dem größten Enthuflasmus empfangen wor⸗ 
den. Der franz. Marſchall Suchet hat ihm alle fele Pläpe 
—— welcht er in gedachter Provinz bioher noch inne ger 
habt hatte. = 


Bermifdte Nıdhridtem 

Eine herrliche Frucht der in Branfseih wieder begünftigten 
Dreßfeeppeit MM Hrn. von Ghateaubriand's Scheift über 
Buonaparit, die Bourbonen, und die Rothwendigkeit, die 
olten, rechtmoͤhigen Könige wieder auf den franzöfligen Thron 
zu legen. Gs ſchelat, ald habe der beripmte Berfafler der Märs 
torer die edeimürhige Abficht gehabt, fich felbft zum Märtyrer 
der Mahrheit und Freyzeit zu weihen, indem er diefe Schrift, 
wie die Borrede ausfagt, bereits wor dren oder vier Monaten 
begonnen. Er wuͤnſcht ſich Gluͤg dazu, daf die Begebenheiten 
feinem TWunſche guvorgeeift, und wirtlich darf ſich gang Frank⸗ 
wei, dem an der Erhaltung eines In den Wiſſenſchaften eben 
fo ausgejeichneten, als für das Wohl feines Waterlandes eifs 
rigft befpäftigten Mannes ſehrt viel gelegen fern muß, GSlück 
dazu münden; deun obgleich feine Stimmeein Donnerſchlag für 
den Torann gemeien wäre, fo würde Dr. v. Ghattaubriand 
doch unfeblbar das Opfer feine Srepmüthigkeit geworden fern. 
Aber der Gcepter des furchtbaren Machthabers über Europa ift 
nun zerbtochen, und überall ertönt jest die Stimme der Wahr⸗ 
heit ; reichhalriger an Thatſachen und eindringender Bann fie 
aber nicht Yernominen werden, alt als Hrn. v. Ghattanbrisnds 
begeiftertem Munde, Der große Reifende, der mit von Paris 
dis Jeruſalem gemallfaprtet, blieb in feiner Vaterſtadt keln un ⸗ 
thätigee Zufchauer mäprend der Bebrängntfi «iner Deipotifchen 
Hegierung ; er hat dem Werke der Zertrümmerung vielmehr mit 
jener fcharfen Mufmerkfamteit zugefehen, womit er jede große 
Merkwürdigkeit in fremden Ländern betradstet, und fi dadurch 
in Stend gelegt, Der Nachwelt ein Gemälde von Buonaparte 
und feiner Regierung gm binterlaffen , wie wir vieleicht keines 
hefigen. Go iſt hoͤchſt wichtig die Stimme eines unpartıpifchen 
Franzefen anzupören, um em gegründete® Urtheil über, 
Buenaparte und feine Regierung zu fällen, fo mie es wicht 
minder intereffant ift, die Gründe aus feinem Munde gu ver⸗ 
nehmen, womit er die Einſetzung Der Bourbonen in Ihr alten 
Redte anempfirhlt. Gewiß legt niemand diefe Schrift aus der ; 
Hand, ohme die volllommenfte Befriedigung aus ihr geftöpft 
au haben 2 

(Sie iſt bereits ins Dentiche überfekt und von heute 
an im Tomteir der Müncener politifhen Zeitung, in 
allen Hiefigen YBuchhandlungen und bey Hrn, Ardnl, 
Kunihändler am Eds der Rofengafle für 24 fr. zu 
haben.) 


+ 
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Aerztlihe Anzeige. 

"Ber dem Haufigen Erſcheinen der gefäprlichiten Rinderfran®, 
Weit, nämlich der = Bräune (anginse meınbranaceae) 
‚dir fonft fo felten im Jahte beobachtet wurde, und Die dem 
Spättgften Aryte bey feiner forgfältigften Pflege fo wenig Berupts 
mung gewährt, findet ſich wmserzeichneter Aryt bemüßtgt, und 
sodrlic verpflichtet, feine Mitburgerauf Die ſchaͤdliche Gemohm 
heit aufmetkfam zu machen, die Die gegenwärtige feichte Klete 
ang der Kinder mit entblößten Däifen und beynabe ganger 
Bruftgegend jur vorzügfihen Begünftigung Diefer fhredbaren 
Rrankpeit unfteeitig beptragem muf. 

Diefer ſchaͤliche Gebraud, der auf die jarten Haldorgme, 
bie ihre genügende Ausbildung ned nicht erhalten baden, dem 
wachtheiligften Ginfuß begründen muß, iſt feider eine der von 
sügliäften Urſachen Diefer gefahtrvollen Krankheit, indem durch 
deſe uͤbelberechuete Abhärtungevorliebe bey noch zarten Rinderm 
die Häufige Transfplrations Abfonderung durch Den grellen 
Wechſel der Atmosphäre zu ſchnell unterdrüdt wird. 

Es iſt auffallend, daß Kinder, Deren ſchwaͤchl iche Aöcpen 
den für alle nachthellige Ginfüffe fo fehr, empfänglich find, 
im Der zarten Blürhe ihres gebrechiichen Lebens, wo ihre Organe 
noch unausgebildet find, ſich jedem Medhfel Der Temperatur 
ungeflüm ausfegen follen, mährend erwachfene Menſchen ihre 
Körper in erwarmende Aleidungen verhüllen, und die fuͤhlba⸗ 
ren Schaͤdlichke iten der wechſelnden Dahropetioden durch mehrere 

mung ibres Korpero, und dep vermehrter Schwelßabfon⸗ 
derung darch ſorgfaltige Abhaltung jeder kühlen Luftzuſtroͤmung 
abjupalten eifrig: bemüht find. 

Die nachtheiligen Folgen Diefer uͤbelberechneten Abhärtung 
äußern ſich feider nun in einem Gemenge von Arankpeiten,, die 
für die Population fehe verheerend find, und woben die häutige 
Bräune eine der worzüglicften Rrankheiten it. Dazu komme 
mod, daß diefe Krankheit, wenn fie einmal ein Rind in einer 
Bamilte befalen hat, ſich gewoͤhnlich mugemein fchnell auf Die 
übrigen Rinder fortpflangt. 

Dierin möchte alfo wohl der geeignete Grund diefer nun 
böufig beobachteten Rinder» Krankheit, und ihre fehnelle Wera 
Breitung begründet liegen. 

IH wünſche zum gemeinnägigen Wohle, daß diefe gedrängte 
Anzeige von den redlihen Familtenvätern vorzüglich jur Abhal 
tung biefer fürchterlichen Krankheit durch eine mebe forgfältige 
warme Rleidung ihrer lieben Rinder gemwürdiget merden möchte, 

Münden, den 19. April 1014. 
” Beutheer, 
Böntgl. baier. Def: und Stobs 
Arit, des kbnigl. Pagen, Haufes 
Medicus, und prasti cher Stadtarit 
— UL U — — — — — u — — — 
Bohpnumgad.: Mberhenm 

sör2. (3. 6) In dem Haus am Nindermarkt MB. Nro. 
645 Bann .die Wohnung über eine Stiege, beftehend in 3 heise 
bersa und ? Mebenzimmern, Alteve, fo andern Beguemlichkeis 
ten. Dann im nämlihe» Daus ra beigbarenr Pandelsladen, 
fagleid> gemicihet, und im. gegennärtigem Ziel Georgt bejogem 
werden. — Der hierin wohnende Pansdiener wird Lie weitere 
Auskunft ertheilem. 


1636. (2 0.) Der Unterzeichmete gedenkt fein im Dem Märkte 
Jen, koͤnigl. Randgerichts Erding, gelenenes Anweſen, befichend 
is einer ludeigenen, gemauerten, swergädigen Behaufung, Gars 
ten, Stellung, und 2 Actelgüteln, wovon das eine ludeigen, 
Las andere aber lehenbat if, aus freger Hand zu nerlaufem, 
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Des Nähere tft dep dem Gigenthümer dafeibfl su erfragen, tnb 

in beliebigen Augenſcheln zunehmen. fen, den 24, ApıH 1814 
Rarl Staimmer, 

Wundarzt und Accougeur. 





1640. Baadnyeige 
Das Mineraldad Adelholzen bro Traunfkeln ſwird dem +. 
May wieder erdfinet. Cine Befchreibung davon it bey Derm 
Zuber, Krämer ia Heidhauſen zu erhalten, Dem verehrlichen 
Publikum empfiehlt fi zum geneigten — Der Inhaber, 
© Satlsr. 


1639. Rachtrag 
ga der in der Behlage Nro. 20 der polltiſchen Beitung d. 2 
gemadten Umjeige eines untrügliden Mittels, unfrudtbare 

Bäume nrit eimem einzigen Handgrif auf einmal tragbar 

gu machen. 

Den Serren Biebpabern zu dem erwähnten Diitel, die mid 
ſchon mit ihrer Zuſchtift beehtt Yaben, foll umterjogener jur gänje 
lien Wiffenfpaft Diefes Mittels anno zu wiſſen machen, daß 
die auf Die denfelben mitgetheilte Art operirte Bäume nad der 
Dperatton weder befhnitten aoch ausgebrochen werden dürfen, 
wie ed fonften im Auguftmonath an den Spalleren und Pyra⸗ 
miden gebraͤuchlich iſt, ſondern ihrer eigenen Eatwidlung bis in 
den darauffolgenden Mär; Momat überlafien werden, und die 
Beſchneidaug verſchoben werden müffe. Bugleih Haben Die 
Herren Liebhaber der Dbflkultur, Die Diefes Mittel gegen Die 
bekannt gemachten BDedingnijien annob zu erlernen gedenken, 
umd fi übers Tape fhem das ausnehmede Vergnügen verfhafs 
fen wollen, Obſt von folden unfruchtbaren Bäumen pfiüdten zw 
koͤnnen, hiemit einladen wollen, mid längitins bis Ende des 
Mop Monats mit ihrer Zufchrift zu beehten, damit Denfeilben 
vor dem Gintrist des beftimmten Periode hierzu, dos fragliche 
Mittel anno mitthellen kuͤnne. Alterf Bep Gttengeim ta ber 
Ortenau dem 22. April 

8. Ehomas, 


reſignirter Amteſchuliheiff. 


1602. (2. 6} In ber Weinftroße Mr. 1626 im 7. Stock 
find 2 moͤblitte Zimmer zu vermiethen, und am 1. Day zur 
Beziehen. 


1658." Cine fehr annehmiide Wohnung an der Frühllngs 
Straße hinter dem Hofgasten Bann gegen billigen Zins fogleich 
Bejogen werden. Das übriae Bann bey Antın Obermaher 
Dausseiger Nr 284 erfragt werden. 


»621. (2.0) Allen Gartenfreunden wird angeıefat, daß fhüne 
große Grottenfleine augekoumen, und in der Fürffenfelder- 
Gajie Nro. 1094 zu erfragen find; aud find alda neh 5 Stück 
Mifibettfenfter zu verkaufen, 


1637. Der ertra feiner Sttefellak, der bisher im Eontolr 
der politifhen Zeitung verkauft wurde, ift nunmehr 40 hadem 
tm Rofenthal beym Sonnenwitth Nm. 704 über 4 Stiegen. 

1625. (7.6) © if ehr gut condirionlertes Alavier zu⸗ 
verkaufen, Das Nähere iſt auf dem Rindermartt Nro. 625 
über eine Stiege zu erfrogem. 

2622. (2 5.) Im Stadusgartem vor dem Karlsthor finde 
auf Michaelis 5 verfhiedene Wohnungen, beſtehend aus 3 hei» 
Barım Bimmern, Rüde, Speife, Dolzlegr, und Aaſten, ju mm» 
Rifien, 
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Balerm 

Jaenoabruck, den 26. April. Der Graf Balbe, koͤntal. 
Kardiniicher Rammerperr , Brigadier und auferordentlider Ger 
jaudter des Königs von Sardinien bey Sr. Majefiät dem Kaifer 
son Rußlond, iſt heute mit Enite bier durchgereist. 

Brantreid. 

In der Audienz des gefengebenden Abryers bey dem GSta— 
fen von Artois fprah Der Bicepräßdent, Dr. Belir Faulcon: 
„Monfeigneur, die langwierigen Uebel, welche auf Frankrelch 
kafteten , paben endlich ihr Ziel erreicht. Der Thron wird von 
Neuem durch die Abkoͤmmlinge jenes guten Heinrichs beſetzt ſehn, 
den dab franzöffhe Boll mit eben fo viel Stolz als Liebe den 
Selnigen nennt. Die Mitglieder des gefehgebenden Körpers 
figen fi glüdlih, heute bey Em. B. Hop. Oollmeiſcher der 
Gremde und der Hoffnung der Marlon zu ſeyn. Die riefen 
Wurden dıs Baterlends können nur Durch Die fcrhpende Bus 
fomnenwirtung aller Willen getheilt werben. Reine Erennuns 
x mehr, haben Sie, Monfrigneur, bey Ihrem erſten Schritt 
‚in Diefe Hauprfladt gefagt. Es warm. koͤnigl. Hoheit würdig, 
biefe ſchoͤnen Worte ausjufprehen, Die ſchon in Debermanns 
Herz mwieberhalltes.” — Monfieur bezeugte feine Freude, Aid 
in ber Diitte des Repräfentanten des fransöfifchen Bois zu 
feben, „Wir find Ale Franzofen, fagte er, Alle Brüder. Der 
König wird in unfre Mitte kommen ; fein einziges Gluͤck wird ſeyn, 
Branfreihs Wohlfahrt zu ſicheen, und die vergangenen Leiden 
im Bergefienheit zu bringen. Laſſen Sie uns mur an bie Zur 
Bunft denken. Ich wünfhe Ihnen Süd, meine Herren von 
gelchgebenden Hörper, wegen Ihres muthigen Widerſtandes 
gegen die Tgranney, in einem Augenblide, wo große Gefahr Damit 
verbunden mar. GEndlich find wir nun Alle Franzoſen?“ — 
Am 25. April wurden zehn Packwagen mit Hofibarkeiten, bie 
man von Paris harte forıfhaffen wollen, in den Hof dra Tuils 
berienpallaßlss gebracht, und vor der Thuͤre bes Kronſchatzes ad» 
geladen. Zwey Eskadrons von ber Elitengensdarmerie, unter 
Anfügrung des Oberfltewtenants Janin, bepleiteten den Ron 
vor. Monfteur begab ih Hin und mufterte Ddiefe ſchoͤne 
Truppe, dejeugte auch dem Baron Iamin feine Zufrisdenpeit 
über das Betragen feined Korps su Orleans, mo Aufrährer die 
öffentlihe Ruhe hatten fibren wollm. Auf Hrn. Janing Birte 
Wuf er fi von iym in feinen Zimmern die Dffisiere und Um 
serafitgtere worfiellen, und umtergielt fi aufs Reurfeligfte mit 
Ham, befahl au ihnen Erfrifhungen zu reihen — Mom 
glaubt nie, daß Ludwig der AVHE vot Ende künftiger Woche 
Hier antommen wird. — Als der Kalfer Alexander am ibten 
Den Narſchall Ney mit einem Befuche beehrie, war er vom 
Deneral Gjernitfhet und Bord ARM begleitet. Der Maria 

Hatte meziere Damen einladen loffen, mit Denen Sr, Mar id 


aufs Eiebensmürbigfie unterpiehten, Eodann begaden Se. Mai. 
fh nach Malmaiſon. — Am 13. find Über 30,000 Mana 
alürrer Truppen zn den Thoren von &t. Denis und Er, 
Martin hinausmarſchirt. — Seit vierzehn Togm folen in 
Beantreih über 1200 Graatsgrfangene in Freyheit geſetzt 
worden fen. — Bonaparte iſt noch zu Fontainchleam; eine 
Dautkrantpeit, weiche Bäder und Zrznepmittel nörktg machte, 
bielt ihn bisher won der Reife ab, (Rah Privatnachtichten fell 
er endlich am 19. April nach dem Süden von Frenfreih ab. 
geführt worden ſeyn.) — Die Parifer Pönnen eb bekanntlich nie 
verfügen, Galembourgs zu maden. Jemand fragte, ob Ludwig 
ber XVIII. den Gebrauch des Puderd bepbehalten würde, Mein, 
antwortete mon, er wird en Titus regieren. 

Zu Antwerpen I naifichender Togäbefehl erfihlenen: 
„Soldaten! Wir find dem Kaifer Mapelsen fo lange treu ge 
blieben, bie er uns ſelbſt verlaffen bat. Er dar einer Gemalt 
entfagt, die er nur zu langes mifbraudte,. und fi von eines 
Regierung loögefagt, deren Bügel er wicht mehr zu führen 
mußte Wir find freygeſprochen von dem @ide, den wir ibm 
geſchworen hatten. linfer meuer Monarch wird Ludwig der XVIIT, 
feon ; die alte Donaftie tritt im ihre vorigen Rechte ein, und 
die Abkömmhlinge Heinrich Des IV. befleigen den Thron ihrer Wär 
ser wieder, Inter Diefen kmfländen Darf Die Befagung vom 
Antwerpen nicht vergeifen, daß fie hierbey Feine Stimme hat. 
Der bewafineten Macht bes Staates Mehr Erin Unterfuchungse 
veht zu, fie gehorcht den beflshenden Gefeken, und beforgt 
deren Busübung. Sie mürde fi firafbor machen, wenn fie 
wuaufgefadert oder einzeln fib damit abgeben wollte, über 
Die neuern Begebenpeiten Hrtheile zu füllen; ihre Kraft beftcht 
In rolltommener Eintracht und Be darf fh mie ‚dem Folgen 
audfeben, welche Merfchiebenpeit der Meinungen berbepsufühs 
zen pflegt. ir werben nun bald demjenigen, melden Bie 
Nation einfiimmig zu ihrem Rönige ermählt hat, einen neuem 
Eid ſchwoͤren muͤſſen; wir werben biefes mit einflimmigem 
Sehorfam, ohne Tumult und Änsrdaung thun. Den Augen ⸗ 
Sid, In Dem dieſes gefchehen wird, merben wir ins Auge 
fallen und mit gesiemender Federlichkeit verherrlichen, bis 
dorthin wollen wir bleiben, wie wir Dermalen find, und durch⸗ 
aud Peine Veränderung vornehmen. Wir wollen unfern Poren 
ſtondhaft behaupten , Babjenige, was man und anvertraut bat, 
heilig bewahren, wud als getreue und anbeftehlihe Soldaten 
die Stunde erwarten, im welcher wir das ums Anvertraute im 
die Hände unfers rechtmäßigen Momarden wiedergulegen haben. 
Antwerpen, dem 17. April 1814. Der Diviitonsgensral und 
Gouverneur Garnot." 

Jelſdmar ſchall Bluͤch⸗ fing on zu genefen. Gin Deatichen 
Dlass (geict von eins Bsrügt, Da noch abgefhiefienm See 


den mit Frankreich Die Ralfer von Oefterreich und Rußland ſich 
nach London begeben würden, um die Berathungen über Eu, 
ropens Rünftige politiihe Geftalt fortzuſehen. 

Eine Frankfurter Zeitung beſchwert ih, daß ungeachtet faft 
eia Monat felt dem Einrüden der Verbündeten Armeen in Paris 
werfloffen fen, doch die Poſtkommunlkationen mit diefer Haupt ⸗ 
Stadt noch nicht regelmäßig Hergeftelt wären, Diefelde Alage 
kann man auch in Südreuifdland führen. 

Dom Dbercheinm, den 22. April. Prelvatnachtichten aus 
Maris zufolge find dort über Die Hauptgrundlagen des künftigen 
re folgende unverbürgte Gerüchte inr Umlauf: Frankreich 

ehält alcht nur dasjenige Geblet, dab es vor der Revoluion 
befaß, fondern befommt noch, wie man ſich ſchmeichelt, Einiges 
in Belgien. Der Ueberreft Diejes Bandes mird mit Holland 
vereinigt. Rußland wied durch Polen vergrößert, Preußen 
erhält mie mur feine ehemaligen Befigungen in Teutſchland 
gurüd, fondern wird auch meh einen Epeil des Königteichs 
Sachſen mit feinen Staaten vereinigen. Die öfterteidhifche 
Dionarhie wird durch Illhrien, Das Benetianifde und Die 
Lombardey vergrößert. Der Großherzog von Würzburg erhält 
Toscana, dagegen der biöherige Bicrkönig von Italien Würzs 
durg. Der Papft gelangt wieder im den Befig des Kirchenſtaats. 
Der Röaig Joachim von Neapel behält fein Koͤnlgreich. Die 
Kaiferin Marie Louife wird. Beherrfherin der Herzogthuͤmec 
Darma, Placenza und Guaſtalla; ihr Sohn der bisherige König 
von Rom, wird ihr Nachfolger. Der Erzherzog Stan; von 
Eſt⸗ erhält das Hetzogthum Moden. Napoleon Bonaparte 
kommt nah der nfel Elba, mit zwey Milionen Franken Eins 
Bünften. Seine Mutter erhält eine jährlihe Penflon von 
500,000 Franken; fis wird iprem Aufenthalt in Rom nehmen, 
Der Raiferin Zofephine wird die Ihöne Domaine Mavarre in 
der Normandie mit einer Milton jährlier Cinfünfte zugetheilt, 
Die Prinzen ZYofepp, Ludwig und Hleronymus Bonaparte ers 
halten jährlidp jeder 500,000 Br. Des künftigen Schickſals der 
biöherigen vier Departements Des linten Rheinufers und des 
pirmontefifhen Staateb geſchieht mob keine Grwähnung, — 
Ludwig der XVII, wurde nod vor Gnade Diefes Monars in 
Paris erwartet. ins fbmantende Sage fprad au von ber 
mahen Ankunft des Prinzen Regenten von England ia biefer 
Hauptftadt. Einen Monat nah Rarifitation des Friedendtrak⸗ 
tats wiſchen Franfreih und Den verbündeten Maͤchten folen 
alle aliirte Truppen das fıanzöfifhe Gebiet verlaffen haben. — 
Eimmtlihe feſte Pläge in Lothringen find dem Benfpiel vom 
Medh gefolgt, und haben ſich füc Die Regierungsveränderung er» 
Bürt. Die meiſten Partifans find auseinander und in ihre Hei⸗ 
marh zarüfgelepet; an die, melde mod unter den Waflen 
fliehen, IR die Auffoderung ergangen, ſich gleichfalls zu trennen, 
ladem fonft ernftpaftere Manfiegeln gegen fie genommen wer⸗ 
den würden. In dem Bogefendepartement fol die Ruhe herges 
ſtellt ſeyn, und das Freykoros des Maſors Bertrand, das die 
Gegend von St. Diez eine Zertiang beunrubigte, hat ſich zer⸗ 
freut. Im Steintyal (ban do la Roche) hatte fih, unter 
Anfüprung eines gemijien Wolf, Oberaufſeher der Eiſenwerke 
zu Rothau, gleichfalls der Kern eines Freykorps gebildet, das 
Gemalthätigkeiten genen badiſche Dffigiere und Scldatenauds 
übte. "Wolf war mic einigen Jundert Mann aus den Stein 
thal ind Breufistpal im niederrheiniihen Drpartement vorge ⸗ 
drungen, und hatte Molsheim (mo ſich ein aufıbnlides badifhes 
Daaazin befinder) und Mugig bedropt. Alein Graf Dods 
berg lief ein badifdes Truppenkorps, bey dem fih auch Koſaken 
Befanden, gegen ihn marfciren, morauf fid Alles zerſtreute. 
Nah den HÄrtegsgeiegen folten Rothau and mehrere „andere 
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Ortſchaften verbrannt werden; allein Die underblich auf Birk 
Vorſt· Uuugen und nach erfolgter Unterwerfung. Aral u 
füprere Wolf Behauſung in Rothau wurde demolist; er. felbR 
entzug Ach der Strafe Dur Die Flucht. In den Deparltmens 
ten des Dbers und Miederrpeind herrſcht allgemeine Rube. 
Die Bewohner von Rolmar haben fi, während der ganjen 
Belt der Decupatiom diefer Stadt, durch Ordnung und gutes 
Betragen amsgejeichnet; Die Pönigl. baierifhen Behörzen debea 
daher auch Kolmar mit vieler Shonung behandelt, die Gin: 
mwohner litten opnedieh fehr durch Die verheerenden Nerven» und 
Spitalſieber. — Beit einigen Tagen, treifen die Bitglicder des 
Appellationspofs der benden rheinifhen Departements, die ih 
nıh dem Rheinübergange im verfloffenen Dezember von Kolmat 
gröftentpeild nah Straßburg geflüchtet, und ſich waͤh⸗ 
rend der Blokade dort konſtituirt hatteu, wieder in Kolmar ein. 
Die Präjldenten des AppeDationshofed find duch den Marfball 
Grafen v. Wrede aufgefodert worden, ſich mit denjenigen Apr 
pelationsricten, welche Kolmar während der Deeupation dur 
die Alllirten nit verlaffen Hatten, zu vereinigen, und ihre St. 
gungen wieder fortzufrgen. Die wegen Mübipaufen verbreiteten 
Gerüchte waren übertrieben. Es find Dort nicht fo viele Sara 
rethe errichtet worden, ald man auswärts behauptete. Mur die 
großen Fabrikgebaͤude der HH. Doffer und Dolfuß+ Mieg wur, 
den in Militärfpiräler ungewandelt. Die vor Kurzem fo blühen. 
deu Mühlhaufer Fabriken, haben matürlih durch die Zeitums 
flände fehe gelitten. 

Der VBeneralgosverneur des Mittelcheind, Here Juftus Grus 
ner, hat-zu Roblenz; am 17. April folgende Erkiärung erlaflen: 
„Uebelgefinnte ſuchen das falſche Gerücht gu breiten, Die Bänder 
des Mittelrpeins mürden am Frankreich zurüdfallen. Zur 
Berupigung aller Ilnunterrichteten erfläre ich daſſelbe hierdurch 
plfisiel für durchaus ungegründet, Wir Haben feinen Krieg 
mit den Sranzofen mehr, aber alle alte Teurfhe werden mac 
Teutſchland mieder vereinigte bleiben. Fo if der Wille dee 
hohen verbündeten Monotches. Dafür if dab Blut unfsrer 
Brüder geflohen, Ind mer Anders behauptet, verdient als Un» 
eupftifter beitraft zu werden, mozu ich fämıntliche Behörden hie⸗ 
Durch anweiſe. Woblenz den 5. (17.) April 1814.” — Der 
Generalgouverneur, Juftus Öruner, 

Jtalisem 

Dos ?. E. Hauptquartier fol tem Vernehmen nah vom 
Berona gegen Ende diefes Monats vorwärts bis Turin verlegt 
werden. 

Die Fflung Mantua iſt geöffnet; E, E, öfterreichifche 
Dffijtere Bommen hinein, und finden die ausgezeihendite Aufs 
nahme. 

Frauzoſen find fhon die meilten nah Ihrem Baterlande 
gurüdgekeprt, und es wird non die Gntfheidung über Italien 
e:mwartet. ö 

givorno, den 14. April. Die geftern um 2 lie Nadie 
mittags von der proviforifhen Regierung in Baſtia hierher abe 
geſchickte Brigantine, Et. Katharina, it heute Morgens unter 
frang. Flagge ald Parlamentar mit broläufig 300 Mann von 
dem fang. Kolonialbatailon bier eingelaufen. Gine halbe 
Stunde darauf traf die Felwgar,-la vergine del Rosario, mit 
6 Paffagiers ein, unter welchen fih 4 Deputicte Der provtfori« 
ſchen Regierung, die Hetru Dorelli, Negront, Grejoni und 
Suchereau befanden, von melden wir Folgendes "erfahren 


haben: 
Die Einwohner ven Baſtia, der franz. Regierung müde, 
und durch die Semwaltthätiatelien, melde Gen. Bertbier gut 


Eintreibung von 500,000 Franken anwenden wollte, aufgebracht 
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madten am ir. d. um 2 Uhe Ra einige Verſache, 
von Draf:Iben zu befreyen. Der Feftungstemmandant de 

„ weicher 2000 Mann befepligte, fieg die Ranonen gegen 

Stadt wenden; allein die Einwohner hatten das Thor St. 
—* ſchon befetzt, und als Yen. Gafaita eine Verſtaͤrkung 
perbepfüpren wollte, ward er durch dad Feuern der Einwohner 
em Rüdzjuge aeswungen. Die Eltadelle wurde hierauf ger 
nommen, die Garnifon entwafinet und der Kommandant mit 
feinem Generalftabe in Berwahruug genommen. 300 Kroaten 
dierdurch in Breppeit gefeht, dienen num der Stadt als Befa 


‚gung. 

u Kehnliche Borfälle fanden in St. Florenzo, Gapraja, Portor 
- Ferrajo und in andern Drten ſtatt Gen. Bertgier befindet 
fi in Ajaceio, und ſcheint fi gegen die Bürger vertheldigen 

wollen. - 

r Tags darauf murde eine proviforifhe Regierung von 15 
Ditaliedern, Hr. Bideau als Prüfldent, und eine neue Wunir 
sipalität, Herr Gecconi als Präfldent, erwaͤhlt. Alle verhaftete 

Priefter wurden in Freobelt gelegt, - 

Die Deputation ſcheint fi an Lord Bentink um Unterftür 
zung wenden zu mollen. 

Imeie den 16. April. Seine päbftlihe Heiligkeit legten 
-am grünen Donnerftag das heilige Sakrament bey, und erſchie⸗ 
"nen Abends, wie auch am Gparfreptage zum Gebete im der 
KRatpedralliche. Am Dflertage wohnten Diefelben dem Hoch ⸗ 
Amte bey, und erthellten fodann dem von allen Seiten zuftrd« 
nunden Bolt, fo wie auch am Dftermontage vom Gtadthaufe 
den Segen. Die Pal der anwrienden Fremden Tann über 
25,000 angenommen werden. Unter Den letzten befanden ſich 
wire Standesperionen, als: die Kürten Barperini, Ruspolt, 
Giuftiani, Witieri, Grade, der Derjog von Altems und viele 
Bifhöfe. 

. Seine Heiligkeit reisten Geute unter einer Bededung berittener 
Mations garde mah Forli ab, Sie Hinterfieilen pen biefigen 
Armen 100 Louisd'ot und. beſchenkten die Nationalgarde reichlich, 
welde die Wade gehaiten hatte. 

:, Padwa, dem 20. April. Wir erhalten aus Florenz folgende 
Proflamation: 

‚Berdinand II, von Gottes Haaden Großherzog von Toßcana. 
Indem die göttliche Vorſehuug bie verbündeten Atmeen fo aus ⸗ 
gezeichatt geiegnet, hat fie felbige in den Stand gefege, pie Ans 
fprüche, welche dis alten Souverams auf ihre Gtaatın patten, 
geltend zu machen. m Folge deffen haben die Hohen verbüns 
Deten Mädte befhloffen, mir mein Eoscana, nebft andern Staa 
ten zurüd zu geben, Und wir ernennen, kraft Segenwärtigem, 
den Bürflen Rofpiglioft zu unfeem Bevollmächtigten, um in uns 
ferm Namen von Zoscana und den bengefügten Staaten Berg 
su nehmen. Er mird die Funktionen eines Seneralgouverneurg 
bis zu unferer Antunft ausüben, die bald erfolgen fol, indem 
es uns am Dergen liegt, fobalt möglich zu uniern lieben Unter, 
thanen zurückzukehren. Er wird unterdeffen alle Öffentliche Bes 
omten beflirigen, infofern ihre Treue an die Heil 8 katholiſch⸗ 
Religion, die und am Herzen liegt, erwirfen if. Dem Feidmar · 
hal Grafen von Billegarde, Befrhishaber der EB, öfterr, 
Bremer in Italien, iſt die Ausführ.ng Diefed Refcripts aufge 

ogea 
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Spanten 
Madrid vom 25. Mir. Mährend und mach Berlefung des 
Belefes des Röntas Ferdinand des VII. in der Berfommlung derSors 
tes drücten alle Auweſende durch Die [prehendften Beweiſe ihre Freu⸗ 
de über den Jubalt deffelben aus. Der Brief ging unter vielen De: 
patirten, welche die Handfgrift Sr, Maj. in Augenjcein zu nehmen 


wönfäten, von Hand zu Sand. Aufdas Seſach einiger Herren wurde 
derfelbe zum zwehtenmale verlefen: Als man jegt wieder at 
das Wort Unterthanen kam, rief eine Stimme: , Wir find keine 
Unterthanen!’" Br. Artfpe nahm Hierauf das Wort: „Die 
Stimme fagte er, die da rief: „Wir find Beine Untertpanen I" 
wacht mic Dergnögen. Bir find im der That Beine Unterthanek 
und wenn wir es find, blos nur Unterthanen des Geſehes: 
Aber dem unglädlihen Ferdinand, der die Ronflitution no 
wicht gefehen hat, muß Diefer Ausdrud zu gutegebalten werben, 
da es ſelbſt wahrhafte Patrioten gibt, denen zufälig zuweilen 
Borte einfallen, die dem alten Despotismus eigen find, " 
Geofbritanniem 

Der Rurier gibt zum gwentnmal folgendes Schreiben, dab 
Ludwig der XVII, an den König Karl IV. von Spanien erließ, nach» 
Dom Letzterer Bonaparte den Drden des goldenen Bliefles übers 
fandt Hatte: „„Sire, mit Bedauern fende ich Ihnen das Ordens: 
zeichen des goldenen Blieffes zurüd, daß Em. Mai. Bater glorr 
reichen Andenkens mir verliehen Hat. Nichts Bann gemelnfhafte 
Uch zwiſchen mie und dem großen Verbrecher fegn, der dur 
Küpnpeit und Glück fi auf meinen Thron gefhwungen, wel: 
en er die Granfamkelt gehabt hat, mit dem reinen Blute eines 
Bourbon, des Derzogs von Enghlen, zu färben. Die Religion 
Bann mich bewegen einem Mörder gu verzeihen; aber im ETpran» 
nen meines Volkes muß ich flets meinen Zeind fehen. Ju dem 
jetzigen Jahrhundert iſt es rühmlider, einen Scepter zu verdienen, 
als ihn zu tragen. Die Borfehung fann aus unbegreiflihen Gründen 
mich verurtgeilen, im Gril meine. Tage gu enden; aber weder 
Die Nachwelt, noch die Zeitgenoſſen ſollen fagen koͤnnen, dag 
th im Ungluͤck mid unmürdig gezeigt habe, bis zum - Tepten 
Athemzug auf dem Throne meiner Düter zu ſitzen. (linterz. ) 


Ludwig.“ 
Dänemark 

Mach Berichten aus Witona vom 15. April waren damals 
Die Greigniffe zu Paris in Hamburg bekannt, und hatten zur 
erſten Folge die Eröffnung der Rommunitation mit Altona ger 
gabt. Der Für von Eckaruͤhl Hatte zwar gefliffentlih überall 
drepfächige Fahaen auffteten laſſen, inzwiſchen unterhandelte er 
feit dem 14. fehr lebhaft mit den Belagerern. Wie es Hieh, 
hatten ſich in der Stadt unter den Generälen ſchon Partepen 
gebildet. Die Bank war vollends ausgeleert worden, und 78 
—— taͤglich Franzjoſen nad Altona, um ſich Gold einzu⸗ 
wechſelu. 

Bermiſchte Rachrichtex. 

Die Nürnberger Zeitung erzaͤhlt folgenden ſchoͤnen Zug eines 
baieriſchen Krieger: Der Eönigl. baterifhe Lieutenant Biebers 
bad nahm die Sternfhanze vor Hüningen mit einigen Defters 
reichern im Sturm. Der erſte Dann, der die Schauze erjlieg 
wurde erſchoſſen; da ging Bieberbah voran, und erobert war 
die Schanze. Pod fol er fein Kasket, mie er Darin war, gewor⸗ 
fen haben, mit dem Hocruf: „es lebe der König von Boiern. 

Am 10. März duellltten fih auf der Univerfitit Tübingen 
wey Studenten, ©. nnd J., einer hoͤchſt unbedeutenden S de 
migen. ©. , der Herausfoderer, rannıe, nach einigen Gängen, 
in den Schläger feines Gegners, worauf er hinflürgte und fiarh, 
J hatte ſich voll Schreden auf ihn geftärzt, um Ihn ins Leben 
furüd gu rufen, und konnte nur darch feine Freunde zur Flucht 
gebracht werden. Bu Reutlingen holten ihn die Haͤſcher ein, 
uad er figt num gefangen, 

— — — 
Königlihes Theater an dem Iſarthot. 

Samstag, den 30. Apr. Zum Erſtenmal. Der Stum. 

me. Dann folgt: Nina, oder Wapufinn aus Riche, 


—— O— — — —— — 


Sonntag, den 1. May Bürffen: Größe, oder der 
Urtedein Deutſchlaud. . 
— —— — — — — — — 

An die Mitglieder der Darmonie 

Wegen eingetretener Witterung wird die Gröffnung Des 
Gartens auf uaberimmte Zeit verihoben. 

Münden den 30. Aprit 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Gtedbrief. 

8649. Ghriſtlan Hirſchmann unterm 26. Row. 1810 von 
Dem köntgl. baleriſchen Appellationsgerkht des Iſarkreiſes wegen 
wiederholt werübten Öffentlichen, Gewalt zur vierjährigen Gtrafs 
Arbeitspawsftrafe Londemnirt fand darch unverzeiplihe Rache 
Kfigkeit des Strafarbeitshauswermalters zu Buchlos Gelegenheit 
Den 22. October 1815 aus dem Btrafarbeisshanfe zu Buchloe 
zu entweichen. . 

Gr if vom Bieswang gebürtig, 54 Jahne alt, vom mittel 
mäßiger Größe, unterfepten Körperbaues, hat ſchwarz graue eine 
geſchoſſene Haate, iſt etwas Laplföpfig, feine Stirne Hi breit, 


feine Rafe fpigig, feine Augen grau, fein Mund Bein; auch 


traͤgt er einen fehe ſtarken Öhrenbart. 
Simmtlihe inlaͤndiſche und ausländifche Behörden werden 
arſucht, auf Diefem fehr gefährlichen und verſchmihten Menfhen 
Die ſtrengſte Amtöfpäbe zu halten, und ihn- im Falle des Ber 
fretend arretiven, und wohlverwahrlich ge dankbare Ruͤcker⸗ 
Rattung der Uakoſten wumittelbar in die Rriminalı Strafanflalt 
Münden fteferm zu laſſen. 
Königl. Geutral⸗Zucht⸗, und Strafarbeitspäw 
fer» Abminifiration, . 
2. Weveld. 


Amortifatiend:&rkenntnif. 

2597. Baut Edift vom 9. Aug. v. J. wurden alle diejeni- 
gen, welche auf die Im Berhaft gerathene, und dem Mathias 
und der Eliſabeth Pian? zu Meuftift zugehörige Obligation; wimlich 
eine Obligation pr. 285 fl. sub Mro. 5802 vor. 14. Juny 
1805, von der tirofiihen Bandfhaft auf Gliſabeth Plant ause 
geftellt, und sine Obligation pr. 460 fl. sub, Mro. 6161 von 
der titoliſchen Landſchaft auf Mathias Plant fautend de dato 
27. Yuly 1805, mas immer für elmen Anfpruch zu machen 
gedenken, aufgefoders, Binnen 6 Monatem vom obigen Datum, 
foldye den unterzeichneten Amte vorzulegen. 

Da num diefer Termin verfloßem iſt, und fi Niemand mit 
einem rechtlichen Anforuhe auf obige Obligationen gemeldet hat, 
fo werden num Diefelben als Eraftlos, und umwirkfam erklärt, 

Brisen am 17. März 1814. 
Köwigl. baier, Landgeridt Brigem 
Dad, Landrichter. 


EA a RER 
1596. Da fidy zu der am 29 Map 1813 in dem oͤſſentll⸗ 
den Blättern ausgefchriebenen Obligation sub, Nro. 15039 pr. 
800 fl. R. W. vom ehemaligen Brirerifhen Domkapitel auf 
Marie Fiſchaaller, verepelihte Stampfi zu Vahrn ausgefleile, 
binnen der gefeglihen Zeirftift von 6 Monaten Niemand ger 
meldet hat, fo werden diejenigen, welde diefe Dbligatiom im 
Händen haben, im Folge Edikts vom 25. May 1813 hlemlt 
fdrmiich präßludirt, und Die benannte Obfigation als nidhılg 
und krafılos erflärt. Brisen, den 13. Abril 1814, 

Königl. baler. Londgeridt. 

Dad, Yandrigtem 
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Beohnunge-Mietben 

1611. (3. ©) In dem Haus am Rindermarft AB. Nro 
645 Bann die Wohnung über eine Stiege, beſtehend in 3 beip 
baren und 2 Mebenziummern, Alone, fo andern Bequemlichkei⸗ 
ten. Dann im nämdıhen Haus ein heijbarer Handelsladen, 
ſogleich gemicthet, und im gegenmärtigen Ziel Georgi bejogen 
werden, — Der hierin wohnende Hausdlener wird die weite 
Auskimft ertpeilen, j r 


1636. (2 6.) Der Untergeichnete gedenkt fein in dem Markte 
Jen, Eönigl. Bandgerichte Erding, — Anweſen, befichend 
in siner lubeigenen, gemauerten, zwepgädigen Behaufung, Gars 
ten; Stallung ; und 2 Adtelgüteln, wovon das eime- ludeigen, 
das andere aber lehenbar ift, aus freyer Band zu verkaufen, 
Dos Nähere aſt dep dem Gigenthümer daſelbſt zu erfragen, und 
An beliebigen Augenfipein zunehmen. "fen, den 24, April 1814. 

Rarl Staimmer, 
Bundarzt und Accoucheur. 








1647. Cnbesunterzeichneter gibt ih hiermit die Ehre ans’ 
gojtigen, daß er nun wiederum eine große Quantität felbit ber 
weiteres überospdirt falyfaures Kali muriaticum hyperoxy- hat; 
datum) im reinflen Briftalifhen Zuſtand im Worrath 
wovon das Loth Madiringemicht ı fl. 30 Er. koſtet, bey grös 
dern Beſtelluagen won 152 Pfund und darüber wird das Loth 
su 1 fl. 30 Er. erlaffen; zugleih find auch bey ihm Die aus 
obigem Salze bereiteten BZündpölshen das 100 um 9 Er. zu 


haben. = 
Sefaͤllige Befelungen erbittet wien ſich in frankirtem 
Briefen. 
Münden deu 29. April 1814. 
Fran; Paul Times bürger!, Apo 
theker zur Rofe im Daus Nire. 
614 anı Ste der Mofengaffe. 


1640. Unterzeichneter erfucht, den an ihn beftellten Pers 
auf dem Auermarkt abhoben zu lafien; indem er bis Montag 


wieder von hier abreist, 
Johann Georg Fichtner. 


1646. Endedunterzeichneter macht hlemlt die ergebenſte 
Anzeige, daß er feine Handlung bis zur®oßrndung deſſen Haus⸗ 
Bau gegenwärtig in Die Behanfung des Til, Herrm Doctor 
Wilheim ayf dem St, Peters Rirhhoh Nro. 635 in das word 
mals Dberbucher’fche Sewoͤlb verfegt Habe; er verfidert die befte 
und billige Bedienung, und empfehle fi zu ſehr zahlreichen 
senrigsejten Zufprug, 








j Johann Bonim 





Anzeige 

Am Komtoir der Männer politiſchen Zeitung, fe 
wie im allen hiefigen Buchhandlungen und am Ede ber 
Roſengaſſe bey Hrn. Kunfthändfer Sränzt ift zu baden: 
Ueber Buonaparte, die Bourbonen und die Morhwens 
digkeit, uns zum Heile für Frankteich und ganz 
Europa mit unferm rechtmäßigen Färften wieder * 
verbinden. Aus dem Fraujoſiſchen des Hrn. J. A. 
von Chateaubriand überfegt von I, Sendtner ©. 

72 8. Preis as. 





Mindener 


Dolitifhe Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigkem Privilegie, 





Montag 
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Balerp. 
Balreuth, den 28. April. Geftern kamen die bisher‘ In 


dan benachbarten ſachſiſchen und reußiſchen Ländern geflandene _ 


sefte Golonne der zuff. Faiferl. proviforifhen Infanterlebaraillon, 
unter Rommando des Deren Rapitäns Bunafom, beftchend aud 
22 Dffisiers und 695 Mann, hier an; fie trat aber heute ihren 
Ricmarfh nah Schlalz wieder an. Wahrſcheinlich hat die 
vom Generallommandp der tuſſ. Palferl. Armeen ergangene 
Dröre , dafi alle Truppen Dalt machen ſollen, ai Ei 
demRücdmarlch gegeben, und beroirkt, Daß dir gmepteGolonne, € 
den hamlichen Weg elt geſchlagen hatte, gleichfalls zurüdmarfßirt iſt. 
Sadblen. 

Beipsig, den 26. April, Der bas Bloladeforps vor Mayr 

deburg kommandirende General von Tauenzien hat dem hieſi · 
em ruf. taiſerl. Oberſten und Stadtkommandauten, Hrn. von 
Drendel, aus Huudiaburg, vom 24. gemeldet: 

Daf er mit der Barnifon von Magdeburg ein Ablommen 
dahin zu Stande gebracht Habe, daß die Barnifan Die nmrue 
franzöftfche Regierung anerkennt, die drenfarbige Rokarde ablegt, 
und einen Offizler unter Begleitung eines preußiſchen vach 
Paris adfendet, um ihre Grklaͤrung abzugeben, und wegen Räus 
mung der Feſtung beſtimmee Befeble einzuholen. Im Gemäß 
heit diefes Abtommens bleibt Die Garnifon, ale bie einer bes 
freundeten Macht, vorerft zwar noch In Magdeburg, jedoch für 
eigene Rechnung, und die Paffage durch die Feftung ſowohl zu 
Land: als zu Waſſer, ift ohne alle befihräntende Gremtionen 
vollig frepgegeben. 

Helvetienm 

Die Alle: Zet. enthält Folgendes ans Bafel, vom 25. 
April. Geftern murde Ludwig der XVII. zu Düningen feyerlich 
groffamirt, und ihm von der Befagung der (id der Irene ges 
fhmoren. Es wurde ein T-deum gefanaen , Die Truppen aler 
Mächte hotten große Parade, und der franzöfiiche Kommandant 
gab ein Mittagemabl. Abends war die Statt beleuchtet. Ale 
Adler und Ramrnssüge von Napoleon ind verfhmunden. ns 
zwifchen hertſchen in Hüningen noch immer Mervenfieber, und 
raffen warden Einwodner weg. Ale Glaſer aus Boſel und 
der Nahbarfhaft find jest dort mit Herſtellung der Fenſter ber 
Ibhftiar 

Die BUG. Zelt, enthält Folgendes vom Oberrhein, vom 
23. Apr. Die Sendung Des frauzoͤſiſch / Generals Etramm 
nah Sandau, um die dortigen Milirärbehörden über ihr 
wahres Jatereſſe aufzuklaͤren, hat einen glütlihen Gefolg ger 
habt, und auch auf diefem Punkte ift die Einftelung der Beind, 
feligkeiten erfolgt. Dem Bernebmen nach iſt zwiſchen dem Roms 
mandanten der Feſtung und Dem ruffiihen Befehlshaber des 
Biokadstorps eins Konvention abgefhlofen worden, die Landau 


in das nämliche Verbältnig zu den Alltirten verfegt, wie Mainz 
Straßburg und Schlettſtadt. Belt geſtern find die Thore yon 
Landau mieder gebifnet. Der lnterpräfekt Wernp, der fih Son 
Landau noch Straßburg begeben wollte, foll unterwegs Dinder: 
niſſe getroffen haben. ; ‚ 
* Srankreid. R 
Auszüge ous Parifer: Zeitungen. Gang Paris mar in den 
größten Schreden verfeht, ald man in den Zeitungen lab, daß 
Buonaparte am 30. März. Befehl gegeben habe, Dad Pulver: 
Magazin von Grenelle gu fprengen. Diefes Mogazin enthielt 
240,000 Pfund Pulver, 5 Milllonen nfanterirpatronen, 
25,000 Stüdpatronen , 3000 Haubizladungen, und eine arofe 
Menge Feuerwerk. Diejenigen, melde ſich erinnerten, welcht 
Wirkung 1794 das Auffiiegen des Magazins im der Ebene von 
Grenele hervorbrachte, Fünnen fib eine Borfiellung von dem 
fürdterlihen Unglüd machen, das die Crploflon eines hundert, 


mal flärfern Magazins verurfacht hätte; der größte Thell der. 


Baustflatt wäre von Grund aus vernlchtet worden. Dieſes 
mar ohne Amweifel der lezte Schlag, der ihr drohte, und ter 
die geammmärtige und Fünftige Generation mit Schreden erfüllt 
hätte ; eine fo araufame und ummenihlidhe Frevelthat, doß die 
Wenigfen fie glauben wollten. Im hierüber Feine Ungemiß. 
peit übrig zu laſſen, ſtehe der Brief bier, den derfelbe Oifi— 
sler, dem die Wufjicht über das Magazin anvertrauf mar, an 
den Berfofer der Brüffeler« Zeitung geſchrieben bat. Der Ral. 
fer Alerander mar von dem Benehmen dieſes wackern Rriegerd 
fo gerührt, daß er ibm zur Belohnung für den unfhäbaren 
Dienft, den er der Hauptfladt geleitet hat, den Et. Annen ⸗ 
Orden zmwenter Mare verlieh, Folgendee iſt Der Brief Des 
Sen. de Betcours: „Paris, 5. April. Mein Kerr, ic habs 
nur einigen Freunden Nahridt von dem Glüde mitnerbeilt, 
Bas ich gehabt habe, von der Stadt Porie ein ſchreckliches lin, 
alüd abıumwenden, wahrſchelinlich haben Sie es von ihnem er 
fabren. @ine , tind | gute Handlung folte undefannt bleiben, 
aber meil Cie diefelße bekannt gem ach‘ haben, fo bitte ich Sie, 
die näbern Umftände, welche Ib Ihnen davon mitthelle, Shrem 
naͤchſten Blatte einzurüden. An dem Abend, an welchem Pa- 
rls anarariffen wurde, war id mit mehren Oßizieren von der 
Erneraldirertion befhäftiet, auf dem Marsfelde die zur Fort: 
fkafenga. der Artillerle nötbinen Pferde zuſamwmenzubringen. 
Ungefähr um 9 Uhr Abends erſcheiut ein Offtzer ben Et. Dv⸗ 
minique, mo ic mich damals befand, und verlangt mit dem 
Director der Prtillerle zu ſprechen. Ich trete ibm entgegen, 
„Mein Berr, fogte er, If das Pulvermagezin ven Orenelle 
fhen ausgeleert 7" Nein, antwortete ib, Das kann auch nit 
feon; wir haben weder Zeit noch Pferde genug. „Out, 08 
muß auf der Stelle im die Luft gefpeengt twerden." Ich m: 


# 


. . 
Hafte, zitterte, ohne zu Bedenken , daß mich ein Befehl nice 
—*—— dürfte, der mir nicht ſchriftlich, und von einem 

lzier mitgeteilt wurde, Dem ich sicht Bannte? „Sie fichen 
no an?“ fuhr er fürt. Mach einem Augenblide Bedenkend 
kam ich zu wir felbft, und weil ich fürchtete, er möchte ih 
au andere wenden ‚. fo antwortete Ich Ihm, mit angenommener 
Rupe, ih wollte gleih Anftalt dazu treffen. Er verſchwand. 
Here Diefes abfheulihen . Beheimniffes, vertraute ich es Mies 
mand. Ich ließ die Thore des Magazins von Orenelle nicht 
fchließen, ih naym die Schlüfjel nicht zu mir, wie es in den 
Beitungen hieß, ich ließ mit der angefangenen Ausleerung fort 
fapren. Noch will ih Hinzufügen, daß biefer Befehl nice von 


dem Artillertebüreau gekommen feyn Tann, von Dem ih alle 


Dffiziere kenne, auch mußte ih ſchon, daß der Rrisgeminifter 
und der fommandirende General der Artillerie Paris feit mehr 
sera Stunden verlaffen hatten, auch alle Artillerisoffigiere der 
Generaldirection auf dem’ Marefeld beyfammen und mit dee 
Defoplenen Ausleerung des Mayısins befhäftigt waren. Der 
Arrilleriemajor Maillard De Rescours, " 

Wie Berihte aus Touloufe melden, hatten die Herren 
Marfhäle Soult, Suchet und Augereau mit Lord Wellington 
eine Unterredung, zu Folge welcher fie ſich nach Bordeaur bes 

eben, um Sr, koͤnigl. Hoh. dem Herzog von Angouleme das 
ft ihre Huldigung zu bezeugen, Diefen drey Marfdrällen 
foQ es das größte Vergnügen gemacht haben, Die Uebel des 
Baterlaudes enden zu faben, und ihr Beptritt zu den Akten 
des Senats und der proviforifgen Regierung foll fogleih auf 
die hievon erhaltene Nadricht erfolgt feyn. Sie wurden aber 
erft am 12ten bekannt; der Herr Herzog von Dalmatien vers 
wüuͤnſchte die an der Verzögerung der Ankunft derſelben ſchul⸗ 
Dige Hand, Denn wäre Diefelbse nur 48 Stunden früher ges 
Ihepen, fo würde das unnüg vergoffene Blut von vielen tau⸗ 
fenden erfpart gemefen ſeyn, welche glorreih unter den Mauern 
von Toulouſe geſochten. 

Am 20. um 2 Uhr Nachmittags kam der Kalfſer von Ruß⸗ 
land zu Rambouillet an, um der Erzherzogin von Defterreidh 
einen Beſuch abzuſtatten. Gr blieb dritthalb Stunden mit J. 
R. 9. ufammen. Diele erlauchte Prinzefin geht morgen in 
Begleitung der Bouvernante Ihres Sohnes, Der Frau von 
Monterguiou und der Inter» Gouvernante Frau Soufflot nach 
Wien ab. 

Nachrichten aus Paris vom 20. fegen die Aufunfe des 
Königs von Frankreih auf den naͤchſſten Sonntag oder Mon» 
tag fill. Der Herzog v. Berry war bereitd am 20. zu Paris 
erwartet, man hofft Ihn den andern Tag ankommen zu jeben, 
Ale alten Gardes-du corps des Königs, bie ih zu Paris 
verſammeln konnten — jene Garden, Die — durch ihre Er⸗ 
gebenheit für den unglücklichen und tugendhaften König Ladwig 
AVL fo berühmt gemacht, wurden am 18 bey Menſieut zur 
Audienz gelaffen. Einer aus ihrer Mitte), Hr. v. Monfort 
führte das Wort. Ge. königl. Hoh. fagten zu ipnen: „Meine 
Herren, ich Habe ihre Degen nicht mehr nöthig ; erhalten Sie 
uns Ihee Derzen; der Rönig wird ihre Dienfte zu belohnen 
willen, * Das Eaſſationsgericht, der Prifenrorp ce. marteten 
gleihfalls Sr. königl, Hod. auf, Zu Bordeaur liefen mehrere 
zit Golonta'waaren biladens eagliſche Schifje ein. Dan ers 
wartet deren auch im den Häfen Der Monde und Normandie. 
In legteree Gegend haben Die aßiirten Truppen Gantonniruns 
gen bejogen. 

&e. königl. Hoh. der Kronprinz von Schweden hat an den 
Gouverurur von Antwerpen, General Garact, ein Schreiben ers 
fajıen und Ihm feinen Abjudanten, den Admiral Gyllenskold, zus 
geſchictt, um Ipn über Die legten in Parid flattgepabten Grs 
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elgniſſe im Kenntnitß zu ſetzen, und ige dadurch gu ‚du 
von Ihm commandirte Feftung zu übergeben und feine vpea 
zu dem feinigen ſtoſſen zu laſſen, worauf ihm aber Gen. Garner 
erwiedert, daß mur allein die franzoͤſiſche Regierung, im dere 
Ramen er Gommandant vom Antwerpen ſey, feinen Amtöver, 
richtungen ein Ziel fehen könne, und daß er ihre Befehle alfer 
bald erfülen wird, fobald dieſe Regierung definitiv auf ipre 
neuen Grundlagen errichtet ſeyn wird. 

Das Jourwal des Debats vom 20. April enthält des 
Schreiben, welches der tapfere und unglüdlie Admiral Wille 
neuve am 5 Map 1806 zu Rennes an Napolecou ſchrieb, als 
Ihm legterer wegen feines Schidfald dep Travalgar verbot, Die 
Stadt Paris zw betreten. Bileneuve hat ſich, wis bekannt, 
nachdem er diefen Brief geendet, esfchoffen. 

Der General Befebre , Desnonettes fommandirt die Eskorte 
von Bonaparte, welcher ſich nod zu Bontainebleau befindet, 
Der Artilleriegeneral Drouot iſt einer von denen Offizieren, 
melde Bonaparte begleiten wollen. Joſeph und Dieronymus 
Bonaparte haben Im der Gegend von Drieans einen Haufen 
von Deferteurs und Marodeurs jufammengezogen, mit welchen 
fie Streifzüge gu machen ſuchen. Sie haben unverfehend meh⸗ 
eere Dörfer überfallen und ungeheure Rontributionen erpreßt. 
Dan iſt im Begriff auf fie loszugehen, und das Band von ihr 
nen zu fäubern. — GR iſt nun ganz gewiß, daß der Kardinal 
Diawep am vorigen Sonntag Paris verlaffen hat. 

Nichts beweist augenfheinliher, wie Acafbar fih biejmis 
gen gemadt haben, welche es wagten, die Befehle und Depe⸗ 
[hen der Regierung feit dem 1. d. M. aufsufangen, als das 
neue und unndihlge Blutvergiefen, welches am 10. unter den 
Bauern von Touloufe fast gefunden hat, Da der Marfhall 
Herzog von Dalmatien, ungeachtet der von ber praviſotiſchen 
Regierung getroffenen Maaßregeln, ihm fihlennigit won ben 
großen Greignifien, welche Brantreih und Europa Den Frieden 
wieder fhenken , in Renntnif zu fegen , gar nit Davon unters 
richtet worden war, fo nahm er die Schladt an, und mitneuen 
Lorbseren vereinigten fi neue Gpprefien. Die begben Armeen, 
von einer gegenfeitigen Hochachtung, Dem WRefultat einer aleis 
hen Tapferkeit fo ſehr durchdrungen, haben fih nochmals mit 
einander gemeffen, und die franzöffhen Truppen räumten nad 
einer heldenmüthigen Bertpeidigung die Stade Toulouſe. Wir 
bedauern den Zod des Diviliondgenerald Taupin und die 
ſchweren Wunden ber Generale Harispe und -Baurot. Die 
Benerole Berlier und Gasquet, Der Oberſt des 10ten Rinten, 
nfanterleregimentsö, der Bataillonschıef von der Wrtillerie 
Morlincourt, welcher Die Batterien leitete, wurden ebenfalls 
bleſſirtt. Dan müßte ale Generale, ale Offiziere und alle 
Korps diefer kapfern Armee, welche Die Aaſtalten Des Deren 
Macſchallo ſtandhaft unterflügten, arführen; allein von welcher 
tiefen Betrübnig iſt man mie durdörungen, menn man bes 
denkt, daß ein fo edles Blut und fo glorreihe Dpfer nice 
mehr von dem Baterlande gefodert, daß fie demfelben im Ges 
gegenthell Durch eimem barbarifchen und unverzeihlichen Macchia⸗ 
velliemus entzogen wurden ? Jetzt find die Derren Maıfbäle 
von Allem genau umterrichtet; es gibt Bein Armeckorps 
mehr, das wicht feine neuen Pflihten und die Ruhe kennte, 
deren alle Truppen in Erwartung des Friedens geniehen follen; 
jenes glaͤcklichen Friedens, den die NRüdkehr. Des Königs vom 
Frankreich in feine Dauptftadt herbepführen wird, melde vor 
Ungeduld brennt, ihm ju befigen, und ihm ihre Liebe, fo wie 
jene des ganzen a _. su bemweifen. 

ta en. . 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt folgende effljiele Nachrichten 

von ber Armee in Italicu. 


and 


je ſchon erwähnte, in Stafien zwiſchen ben beyderſeltlgen 
a ner Ginftelung der Seindfellgkeiten abgeſchloſſtue Mili⸗ 
tärkonvention lautet alfo: 3 
Die Unterzeichneten find, nah Ausmwehslung ber von ihren 
Oberbefehle habera erhaltenen Vollmachten, über nachflepende Ar» 
stein, mit Borbehalt der Begnehmigung ihrer erſtermeldeten 
er Ihaber, übereingefommen : 
u Tage der Unterfertigung biefer Konvention 
an, wird ein Waffenjliljtand zwiſchen den Deiterreihern, von 
St. Gse. Dem Herrn Beldmarihalle, Grafen von Bellegarde, 
befchtigten Truppen, Den Truppen unter Befehl Sr. Mai. 
des Rbnige vom Meapel, fo wie denjenigen, melde unter den 
Befepien Sr. Excellenz des Lords Bentin? flehen, von einer 
und den von Gr. Hop. dem Prinzen Vicekönig befehligten 
franzöfifgen und ttalienifhen Truppen, von der andern Geite, 
treten, 
11. Dieſer Waffenſtillſtand zwifchen den Truppen 
Der werblndeten Mächte und dem framgöflfchen Truppen, wird 
acht Tage dauern, nachdem legibefagte Truppen, Die von den 
Werbündereen Wähten in Ferankreich befegten Gegenden, 
in dem innen vorgezeichneten Straßenzuge überfäritten haben 
werden. ‘ 
Art. IM. Die elnen Tpell ber Armee des Prinzen 
ausmarkenden framzöfligen Truppen , werden 
in die Grängen des alten Fraukteichs, über Die Alpen zuräde 


ten. 

* Rrt. IV. Wenn wey Tage nad Auswechslung der Genehmi⸗ 
gungen gegenwartlger Konvenzion, die franz. Truppen Beine 
andermweltigin Befehle von ihrer Regierung erhalten, fo werden 
fie unverzüglich fi in Bewegung fegen, um Divifions vder 
Brigabenmwriis, je nachdem Die Gegenden es zulaſſen werden, in 
Grappenmärfhen , und mit den gewöhnlichen Roſttagen, nad 
Branfreih jurädqutehren, 

Art. V. Sie Rolennen der franz. Armee werden ſich glelch 
auf den Stappenftrdfen, welde man ihnen am linten Ufer des 
Do Fluifes, einfchliefftg für jene, welche in Piazenza find, ans 
mweifen wird, nad Turin begeben. Denfelben werden Rommıffare 
und kaiſerl. Defterreihifche, dann franz. Dffisiere vom Generals 
Stabe voransgeben, die IH im Voraus zu übergeugen haben, 
ob im gegenmwärtiger Jahre zeit, die Straſen des Dont Genenre 
und des Gol di Zenda für Truppen und Artilleriedurchzüge 
geeignet find. Goldyenfalls wird Die franz. Armer ihnen nad 
folgen ; im Gegenfalle aber mird diefe Armee über den Mont 
Genis und Savoyen, in Gemäßpelt der Feſtſetzung des zweyten 
Wetilels, paflırenz obbemeldte Rommilfäre find zu beauftragen 
ihren Marfg, und allıs was ihre Verpflegung, Trantportsmits 
tel und Unterkunft dettifft, aach dem befichenden Bhilitärregles 
ments zu ordnen, 

Art. VI. Die von dem Prinzen Vicekoͤnige befehligten ital. 
Zruppen werden fortan jenen Theil des Königreigs Jtalien, 
und die in felbigen befindlisen feften Pläge befegt halten, melde 
noch nicht von den Truppen der verbünderen Maͤchte befept ge⸗ 
weien find. . 

Art. VII. Die Öflerr. Truppen werden das Königreih 
Yalten, auf den Gtappenftrafen von Gremona und Brescia 
durch nehen künnen. 

Dieſe Bewegung wird nur zehn Tage, nachdem Die franz. 
Truppea ipcen Rädmarih ua Fraukteich werden angetreten 
haben, angefangen können. 

SItalimifge Kommiſſare werden die oͤſterr. Truppen durch 

Beste des KRönigreihe Italien begleiten, um ihnen 
Rebensmitteh, Zourage, Unterkunft und die Trantportsmittel, 


—— denen dieſelben aber nichts Welters werden anfpreden 
nen,) zu verſchaffen. 
(Der Befchluß folgt.) 

Die Mailänder Blätter bis zum 20ten April geben einige 
Nachrichten aus Paris bis zum 6., die fi aber blos auf die 
Bezaplang der Renten und Penfionen und den Stand der öfs 
fentlihen Bonds beziehen. 

m dortigen Amtöblatte Tiest man folgende zwey Alten, 
flüde: 1 ,Preollamation des Prinzen Bicekdnige. 
Branzöfiihe Soldatin! Lange Leiden drüdten ſchwer unfer Bas 
terland darnieder. Frankreich fuchte ein Rettungsmittel, und 
kehrte unter feinen alten fhirmenden Schild zurüd. Schon 
vertilge in ihm die Hoffaung, die nad fo vielen Erſchuͤtterungen 
ihm fo nothwendige Ruhe zu finden, das Gefühl aller feiner 
Bedrängnifte. Bep der Nachricht von biefen großen Berändes 
rungen richtete ſich euer Blick mach jener gellebten Mutter, die 
euch in ihren Schoos zurüdeuft. Franzoͤſiſche Soldaten, ie 
kehrt nach eurer Helmath zurüd, Süß wäre es mir gewefen, 
eu dahin zw geleiten. Inter andern lmfländen würde ich 
Miemanden die Sorge überlafien haben, die Tapfern, die mit 
einer fo edein und ſtandhaften Hingebung dem Pfade des Rupms 
und der Ehre gefolgt find, dahin zu fügren, wo Ruhe fie er⸗ 
wartet. Allein, nad der Trennung von euch bleiben mir ans 
dre Pflichten zu erfüllen. Ein gutes, edelmuͤthiges und treues 
Bolt fodert die noch übrigen Tage meines Bebens, das ihm 
fett behaahe zehn Jahren gewidmet war. Ich gehöre mir nicht 
mehr an, fo lange ich mi wit ſeinem Gluͤcke beſchaͤftigen kann, 
melches das Biel meiner Anftrengungen ift und ſeyn wird, 
Franzöfifhe Soldaten, wenn ib in der Mitte Diefes Volks 

urüdbleibe, fo könnt ihre doch überzeugt fepn, daß ich nie das 

ertrauen vergeffen werde, das ihre mir bey allen Gefahren _ 
und unter den verwideltiten politifhen Umftänden bewiefen habt, 
Meine Anpänglichkeit und meine Dankbarkeit werden euch überall 
bin folgen, wie die Achtung und Eiche dee ttaltenifchen Dolks. 
Gegeben in unferm Hauptquartiere zu Mantua, den 17. April 
1814 Eugen.” — Il. „Addrefie der franzöfifhen 
Armee an den Prinzen Bicekönig. Gnädigfter Herr; 
die franzöflihe Armee, ehe fie fih in Marſch fept, um in dem 
Schoos ihres Daterlands zurückzukehren, macht e8 fich zur Pflicht, 
zu den Füßen Em. Laif. Hoh. die Empfindungen der Dankbarkeit 
und der Verehrung niederzulegen,, von Denen fie gegen Ihre 
erhabene Perfon durchdrungen iſt. Die itallenifche Armee wird 
ſtets ſtolz auf ipren Chef feyn; Ihm unter Em... Hoheit ger 
Dient zu haben, Ift ein Gprentitel geworden, Mögen Sie des 
Gluͤds und des Ruhms geniehen , den Sie duch pre fhönen 
und edeln Cigenfhafren verdienen! Dieß iſt der Wunſch der 
ganzen Armee, melde Diefe Gigenfhaften bey fo vielen Gele 
enheiten iennen gelernt hat, und das Andenken derfelden ewig 
«wahren wird. Mantua, den 17. April Abends 1814. (lin: 
sergeichnet.) Gen. Lieut. Graf Grenier. Divif, Sen. Graf 
Berdier. Divif. Gen. Graf Bignolle. Dibtſ. Gen. Baron v. 
Maxcoguet. Divif. Gen. Graf Dantpouart, Divif, Gen. Ba, 
won Freſſinet. Divif, Gen. Baron Quesuel. Divif. Gen. Bas 
von Rouyer. Divif. Gen. Baron Mermet. Divif. Ben. St. 
Laucent.  Geniegeneral Dode.“ 


Spanien 
Zu Londen Hatte man nun beftimmte Nachticht, dag Fer. 
dinand VII. am 24. Mär; Nachmittags zu Giroma ange 
kommen war, wo er mit den lebhafteſten Fieudensbezeugungen 
empfangen wurde. Die Frauzoſen hatten ihn mit dem Jufanten 
Don Anton, feinem Opeim, zu Bascara dem General Gopons 


ausgeltefert. VEr wollte ih am 26. nach Gafkella, am 27. nach 
Mataro, am 28. nad St. Gulgat de Walles, am 29. nah 
Bllafranca, am 30. nah Tarragonna, am 31. nah Gambrils, 
am 1. April nach Perello, und am 2: nad St. Garlos beges 
ben, wo ihm die erſten Behörden von Valencia erwarteten. Der 
Infant Don Carlos, den der Marſchall Suchet Unfangs zu 
Biguieras als Geifel zurükbepalten Hatte, kam den 27. jn Bis 
zona an. 
Großbritannien. 

Nah Berihten aus London vom 15. Upril wurden sm 
Deptfort zwey koͤnigliche Jachten, die Royal» Charlotte und der 
Royal. Sovereign mit großer Procht ausgerüftet, um Lubmig 
den XVII und fein Gefolge nah Frankreich überzuführen. 
Sie werden neben der brittiſchen Die koͤnigl. franzoͤſiſch⸗ Blagge 
aufpflanzen. Es hieß, der Herzog von Slarence, Grofadmiral 
der Flotte, werde den Rönig mad Paris begleiten, und nachher 
"In Geſellſchaft des Kaifers von Rußland und des Rönigs von 
Preußen nah England zuruflommen. Auch Lord Liverpool 
wollte ſich nach Paris begeben. Ludwig des XVIII. Abreife 
murde blos duch einen Anfall von Padagra verzögert; man 
hoffte ladeh ſchaelle Beſſerung. Die frangöflihen Rriegsgefans 
genen in Gngland hatten in ihren verfchiedenen Depots inege⸗ 
fammt Ludwig XVII, anerkaunt, und follten fih nun in Ros 
Ionnen von 500 Mann nah der Küfte in Marfh frgen, um 
nah Frankrelch eingefhiffe zu werden. Es waren ſchon äber 
hundert Reifende aus Franfreih in England eingetroffen, und 
ber Lauf der Paketboote zwiſchen Dover und Galais folte un: 
derzüglih auf den alten Fuß hergeſtellt werden. Der Prinz 
Regent fol den 5. M. Blücer eingeladen haben, nah England 
gu kommen, um ihm perfönlid feine Achtung bezeugen gu Böns 
nen. Die SH. Bayard und Gallatin, gemefene norbamerikar 
niſche Abgeordaste in Rußland, waren aus Poland zu Harwich 
angefommen. 

Eine außerordentliche Londner Hofzeitung enthält einen ans 
Paris vom 7. April datirten Bericht des Lord Burghers, nad 
melden Die Demarkarioneiinie fo beſtimmt if, daß die allüürten 
Iruppen das rechte Ufer der Seine von ihrem Ausfiuß In Das 
Meer (in der Normandie) bis an ihre Duelle (bey Ehaceaut 
Im Herzogthum Burgund) umd überdies die füdlichen Gränzen 
Der Devartementd dee unteren Seine, der Dife,, Beine und 
Dife, Seine und Marne, Donne, Gote d'Or, Saone und 
Boire, Rhone, Iſire, bis an Mont Genis (in Savohen) beſe, 
gen. Die Armee Des Lord Wellington und des Maxrſchalla 
Soult behalten die Linie, Die fie bey der Ankunft der von Paris 
an fis abgefertigten Gouriere Innen haben. 

Bermifdte Radridtem 

Mainz fol am 26. Apıli Nachmittags um 3 Uhr den Alice 
tem übergeben worden ſeyn. Mach fihern Nachrichten befinden 
fi darin: achtze hnhundert Ganonen, fehs Millionen Franken 
daar Geld und 2 Zeldzüge Rriegemunition. } 

—ñ— ————— 

Die königlich⸗ Generaldirsktion bes Waffen, 
Brüden: und Straßenbaues macht hierdurd bekannt: 
daß Die Hirflgen fleißigen und rüfligen Steinpauer, fo wie dond« 
Urbehter, ben dem Bau der fleinernen Brüde und des Wehres 
dep Münden, Arb.it finden können. Disfelben haben ſich bey 
den Diefe Bauten führenden Baubeamten, die fie auf den Baur 
Plägen erfragen können, zu melden. Bon den Steinhauern 
werden aber nur geichichte angenommen; fie haben es fi alfo, 
fo wie die unfleifiigen Arbeiter, felbft bepzumelien, wenn fie 
von der Arbeit nieder entlaffen werden, 

Müngen, den 1. May 181% 


so ’ 


Aönigl, Hof: und Natlonalthea sy ’ 
Dienflag den 3. Day, Menfhenpaß un Reus, 
Madame Rottmaier die Gulalta zur 2ten Gaftrolle. 
Königlihes Tpeatenan dem Jfarıpor. 
Montag den 2. May. Das Inkognite, 
Die Domelidunftreige, 


— — — — — — — — 


Berfelgerung. 

1576. (5, 5) Dermöge eines gnädigfien Befchlußes des ti, 
nlgligen Generaltommifjariates des Dfarkreifes im der Eigens 
ſchaft als Kreisadminiftration der Stiftungen vom 2. I, mM, 
wird das fogenannte Finken-Zubaugut zu Dornach königlichen 
Randgerichts Münden, welches Andreas Puͤtl alda nugeigenrhüms 
lich auf Lelbrecht befoß, von olen gtundherrlichen Abgaben 
und Berbande frey, mithin ludelgen verkauft, fo daß für die 
Bolge keine andere Loflen als die Steuern Staats und Come 
munalanfingen Darauf ruhen. 

Diefeo Gert hat Feine Gebäude, und beficht aus 

48 Tagwerk 60 Dezimalen Feld 

56 Tagmwert 42 Desimalen Mooswiefen und 

61 Desimalen Öartengrund. 

Die Berkaufebedingungem find fehr vortheilhaft, und koͤnnen 
bey dem unterfertigten Amte täglich vernommen; der Augen« 
fhein diefes Gutes felbit aber zu Dornach durch Andreas Pild 
gewonnen merben. 

Wer nun gebadtes Gut im Ganzen oder Theilweis zu ers 
aufen Luft hat, bellebe Ach Pünftigen Diontag den 2. Day 1, 
9. früp um 9 Uhr zu Dornah bey dem Andreas Pill, Ara 

enannt, einzufinden, und den Dinfhlag vorbepaltiich der hoͤch⸗ 
hen Senehmigung zu gewärtigen, 
Münden den 16. April 1814. 

KAdnigl. befondrere Adminiftration der Woplı 

tpätigfelte Stiftungen für Die Haupt: 

und Reſftdenzſtadt Münden. 
Sid, Adminifirator. 


Dann folgt * 


- 





1655. Pfänder ausd;uldfen Ben dem königlichen 
baleriihen Berfagamte allbier werden den 25ten Eünftigen Mor 
nats Day 1814 die im Jahre 1815 ven dem zwey Monaten 
Tan. und Februar liegen gebliebenen Pfänder ‚im dalle . 
man folde länaftens den 21ten May zuvor nicht auslöfem 
ſollte mittelft der gewöhnlichen Eizltation on den Meilbieibens 
den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
it, köunen ihte eg in Zeiten worfehreı. 

. Münden, den 28. April 16814. 
. R Dorzaga, Gaffier 





1644, Untergeiähneter — — — bis er legten Map 
ein Regelfhieben mit folgenden Gewinniten zu geben: 
* 1. 12 baleriſche Thaler nebſt Fahne 


2. 10 — - 
3: 9 — ee — — 
4. 8 — —— — — 
57 — — — — 
be _ 


wovon 5 baterifhe Thaler frey find, Das Loos Poflet 6 Er. 
2008. 
deep Kugeln machen ı 200 —— 


Blerwirth im Beoroldgarten vor DW 
Sendlingerthor.. 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Bolern allergnaͤdigſtem Privilegis. 





Dienſtaq 


— 107 — 


3. May ı$14. 


— — — 9... 1 ———— — — —— — — —— 


Balerm 

Annsbrud, den 30. April. Vorgeſtern Früh 7 Minus 
ten nach halb 4 Uhr verfpürten wir in biefiger Begend eine fehr 
fatke Grderfhütterung; ed geſchahen zwey Heftige Stöße von 
Welten nah Dften, wodurch einige Häufer in unferer Stadt 
Beihädigt wurden. — Privataachtichten aus Italien zufolge, 
find am 19. diefes die Engländer in Genua eingerädt; am 25. 
fell Mantua und Peödtera und am 28. Malland von den F, 
®. öfter. Truppen befegt worden feon. Der Bizekönig fol mit 
feiner Familie in Berona eingelroffen feyn, und man glaubt 
er werde in Aürge durch unfere Stadt nah München reifen, — 
Es geht die Sage von einigen unrupigen Auftritten, welche ia 
Mailand vorgefallen feya follen. — Das große k. k. öflerr. 
Sauptquartier If-am 28. d. vom Berona aufgebrochen. 

Sranktreid. 

ze a Montteor entpält Folgendes aus Paris, vom 
23. Ap 

Heute wurden von Gr. koͤnigl. Hoheit Monfieur ıc. 
—— uUeberdunfte mit einer jeden ber hohen verbuͤndeten Maͤchte 

efdloffen : 

. Die verbuͤndeten Mächte, bie fi im der Abſicht vereinigten, 
um bin Leiden Guropa’s ein Biel zu fegen, und deſſen Ruhe 
auf eine billige Verthellung der Streitkräfte zwiſchen den Stan 
ten, aus denen es beficht, zu gründen, und indem fie Frank 
wei, das wieder zu einer Regierung gelangt ifl, deren Grund⸗ 
Säge die zur Erhaltung des Friedens nörhige Gewähr leiſten, 
Ihren Wunſch deweiſen wollen, fib mit Ihm auf freundfgaftr 
fihen Fuß zu fehen, und doflelbe fo viel möglich ſchon vor 
ber die Wopithaten bes Friedens wollen fühlen laflen, 
ehe aoch alle Berfügungen Dazu getroffen ſeyn würden, haben 
ſich entſchlofſen, in Berbindung mit Er. Königl, Hop, Monfieur, 
Sohnes von Frankreich, Bruder Des Königs, Generallieutnants 
des Rönigreichs, zu einer Einftellung der Feindfellgkeiten zwiſchen 
den reſpektiven Mächten, uud der Wiederherfielung der altem 
Breundfaftsverpältwiffe gwifchen ihnen zu ſchreiten. 

©.8. 9, Monfleur, Sohn von Frankteich ıe. vonder einen und 
©. M.ꝛc. von der andern Seite ernannten dem Zufolge Bevollmaͤch⸗ 
tigte zurllebereinkunft eines Akten, welcher, ohme über ben Srieben vors 
ber ine Berfügung zu treffen, die Bedingungen siner Ginflelung 
der Zeindfeligkeiten enthält und worauf der Friedenbverirag fo 
bald wis möglich folgen wird, memlic : 

(Bolgt die mamentlihe Bezeichnung der hohen Fontrapirenden 
Theile und ihrer Bevollmaͤchtigten.) 

Welche wa Auswecholung ihrer Vollwachten über folgende 
Punkte üb ommen find: 

Met. 1. Beindfeligfeiten zu Waſſer und zu Band find 
wid bleiben zuifchen den verbündsten Mächten und. Franteeich 


aufgehoben, nämlich, für die Armeen zu Band alſoglelch, nach ⸗ 
dem bie Die frangöfifchen Armeen und Feſſungen ommandirenden 
Generale die Eommandirenden Generale der verbündeten Trup- 
pen, Die Ipmen gegenüberftehen, werden in Renninif gefegt haben, daß 
file dis Autorität des Generallieutenants des Koönigreichs Frank, 
veih anerkannt haben, und fodann zu Meer als auch hinſichtlich 
der Seeplaͤtze uud Stationen, fobald bie Jloiten und Häfen des 
franz. Kbnigreichs, oder worin frangöifhe Truppen liegen, «is 
Gleiches gethan haben werden. 

Art. 2. Um die Wiederherſtellung der Freundicoftsverhälte 
niffe zwilhen den verbündeten Mächten und Franktelch zu ber 
Bimmen und daſſelbe fo viel möglich ſchͤn im Voraus die 
Dortpeile des Friedens genießen zu laffen, follen die verbündeten 
Waͤchte das franzöfifche Gebiet vom ihren Truppen räumen laf- 
fen, fo daß Daffelbe wieder im dis Rage zurüdkehrt, werin es 
fi den 1. Jaͤner 1792 befand, je nachdem bie noch auſſer⸗ 
halb Diefer Grängen won ben frany. Truppen befehten Seflungen 
geräumt und den Berbündeten jurüdgegeben werben. 

rt. 3. Der Gensrallieutenant von Fraukrelch ıc. mird 
demnach den Aommanbanten Dirfer Feſtungen den Befehl ertheis 
ten, fie in folgenden Zeitfriften zu übergeben, nämlih, die am 
Rhein gelegenen, In die frangöfifhen Geaͤnzen vom $. Ganuer 
1792 wicht mit inbegriffenen Feſtungen und bie zwiſchen dem 
Rhein und sben jenen Graͤnzen, binnen 10 Tagen, von linters 
zeich aung des gegenwärtigen Aktes angerechnet; die plemontefl: 
fen, fo mie Die im dem übrigen Theilen Stalins, melde zu 
Frankreich gehörten, liegenden Feftungen, binnen 14 Tagen; die 
fpanifhen binnen 20 Tagen, und alle übrigen von frang. Trup⸗ 
yon beiehten Feſtungen ohne Ausnahme dergeſtalt, daf ihre 
gänzlide Uebergabe Bis zum Item des mädfilommenden Mo— 
nats Junius dewerkſtelligt feyn möge Die Barnifonen diefer 
Beitungen ziehen mit Waffen und Gepaͤck aus, und die Militär 
end Ungefielten von jedem Grabe behalten Ahr Privateigeathum 
bey. ie können die FeldartiDerie mit fi heransführen, doch je 
daß immer drey Stüde auf taufend Mann zu flchen kommen, 
die Rranken und Berwundeten mit inbegriffen, 

Die Dotarion der Jeſtungen und alles, was nicht Privat, 
Eigentbum id, verblribt gänzlih dem Verbündeten und wird ih« 
nen jurücgeflellt, ohne daß irgend etwad davon ıntjogen werden 
darf. Zus Dotation find nit mur Die Artillerie « und Dunts 
tiensdepots zu zechnen, fondern auch fämmtlihe Vorroͤthe aller 
an fo wie die Ardiven,, Inventarien, Plane, Sparten, Dies 

(12 

Soglelch nech Unterzeichnung der gegenwärtigen Ueberein⸗ 
kunft werden Gommiffäre der verbündeten Mächte und frams 
söffche ernannt und in die Feftungen gefendet, um den Eıand, 
morin fie ſich befinden, anzugeben, und die Wusübung dies 
Artikele im Allgemeinen in Otdnung zu bringen, 


* 


Die Garniſonen werden ihre Richtung nach ber Relhe nehmen, 
fo wie le auf den verſchledenen Linlen ſtehen, worüber man wer 
gen: ihrer Rüdkehr nah Frankreich übereintommen wird, 

Die Blokade der in Fraukreich befindlichen Feſtungen wird 
auf der Stelle von den verbündeten Armeen aufgehoben. Die 
franz. Truppen, melde einen Thell der italienifhen Armee aud⸗ 
machen, oder Feſtungen ig diefem Lande oder im mitteländis 
ſchen Meere Inne haben, werden auf der Stelle von 5. k. 2. 
bem Generallieutenant des =. jerüctgefodert. 

rt. 4. Die Bedingungen des vorhergehenden Artikels find 
gleihfals auf Die Seepläge anwendbar, Doch behalten fi die 
verbündeten Mächte vor, in dem Briedenstraftat das Schickſal 
der Zenghäufer, der bewaffneten oder nicht bewaffneten Kriegs⸗ 
* bie fi im jenen Feſtungen befinden, Definttiv zu bes 

mmen. 

Art, 5, Die frangöfifhen Zlotten und Fahrzeuge werden 
Im ihrer refpectiven Bage verbleiben, vorbehaltiih der Schiffe, 

die mit Miffionen verſehen auslaufen ; aber bie unmittelbare 
Wirkung des gegenwärtigen Altes hluſichtlich der fransöfiichen 
Haͤfen Toll die Aufhebung aller und jeder Blofade zu Waſſer 
und zu Band feon, die Frepheit des Fiſchſange, die der Kin 
—— voczugli⸗ derjenigen, welche zur Berforgung von 

aris und zur MWiederserftellung der Handelsverhäktniffe nöthig 

if, In MHebereinftimmung mit den Innern Borfchriften jedes 
Bandes; und die unmittelbare Wirkung, in Dinfiht auf das 
Annere, mird die frege Berforgung der Städte und der freye 
Zranfito der Militäe: und Dandelstransporte fepn. 

Art, 6. Um allen Arten von Klagen und Giomenduugen 
guvorzutommen, welche gelegenpeitlih der Prifen, die man jur 
See nah Unterzelchnung der gegenwärtigen Llebereintunft mas 
hen würde, entftehen könnten, ift man binmiederum überein, 
gelommen , daß die Schiffe und Effecten, bie in der. Dance 
amd in der Morbfee pinweggenommen werben Bönnten, 
nach Berlauf von 12 Tagen, von Auswechtlung der Ratififas 
tlonen Des gegenwärtigen Altes angerechnet, von dem einem 
und dem andern Theil wieder berauegegeben werden follen. 
Die Beitfrit erfiredt fih auf rin Monat, von der Mande 
und Der Nordfee bis zu den camarifhen Infeln und bis zum 
Bequator , und endlih auf 5 Monaten in alen übrigen Welts 
Tpeilen, ohne Ausmahme, mod befondre Unterfheidung des 
Drts und der Zeit. 

Art. T. Die Gefangenen, Offiziere und Soldaten, zußand 
und Waſſer, von was immer für einer Beſchaffenhelt, und 
sorjüglih die Geifeln follen von beyden Theilen unverzüglid, 
ohne Nanzionirung und Auswechtlung im ihre refpectiven Laͤn⸗ 
der zurücdgefhicht werden. Es follen gegenfeitig Commiſſaͤre 
ernannt werden, um zu dieſer allgemeinen Befreyung zu 
ſchreiten. 

Art. 8. Die Verwaltung der gegenwärtig von den verbuͤn⸗ 
deten Truppen befegten Departemente und Städte-wird unvers 
uglich aach Unterzeichnung des gegenwärtigen Altes den von 
©r, koͤnigl. Doh. dem Generallieutenant des R, Frankreich ers 
nannten Magiftraten zurüdgegeben. Die königl, Autoritäten 
werden für den Unterhalt und die Bedürfnifle der Truppen bis 
su dem Augenblife Sorge tragen, wo fie das fransöfifhe Ges 
Bier geräumt haben werden, indem die verbünderen Mächte, auf 
Antrieb ihrer Freundſchaft für Frankreich, die Militärrequifltionen 
geendet wiſſen wollen, fobald die Uebergabe an die geſetzgebende 
Macht dewrrkſtelligt fepn wird. 

Alles was Diefen Artikel betrifft wird noch durch eine befons 
Dere Ueberkunft ‚geordnet, 

Was dis Beflimmung des Artikels 2, betrifft, fo wird man 
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Ah über die Wege verftehen, melde bie Truppen Der 

ten Mächte auf ihrem Marſche nehuren —* um —— 
gen Unter halte mittel dafelöf herbehzuſchaffen, und man wird 
Rommifläre ernennen, um alle einzelnen Derfügungen zu beflims 
men, und die Truppen dis zu dem Augenblite zu begleiten, wo 
fie das franzöfifcge Gebiet verlafien haben werden, 

an aelalaung Bee Haben Die u. Brvoimkätzten 

erige Uedereinkunft unterzeichnet, 
—— laſſen. ME Wappeninflogel 
eſchehen zu Paris dem 23. Apeil, im 

1814. — (Folgen die Unterfriften). : Iapre der Gnade 

Angehängter Artikel. Die in Kraft der Bedingungen des 
Urt. 3 der Konvention von diefem Tage auf jehn Tage feſtge⸗ 
fepte Zeitfriſt wegen der Räumung der Feſtungen an dem Rpeim 
und zwifchen Diefem Fluge und Den alten Gränzen Frankreichs, 
ift. ausgedehnt auf die deftungen, Borts und Militärerabliffements 
von mas immer für einer Beſchaſſenhelt in Den vereinigten 
Provinzen der Niederlande. Gegenmwärtiger angehängter Artikel: 
wird Die mämliche Kraft und Gewalt haben, als ob fein Ias 
halt in Der Lebereinfunft diefes Tages aufgenommen flünde. 

Zu Beglaubigung deſſen Haben die reip. Bevollmächtigten 
ihn untergeihnet und ihr Wappeninfiegel bedructen laffen. 
— su Paris den 25. April, im Jahre der Gnade 

Paris vom 19. April. Br. v. Laurenein, Malreadiunfe 
von Lyon, iſt geftern hier eingetroffen, und hat den Beptritt des 
Marſchalls Augereau zu den Berhandlungen der proviforifchen 
Regierung und der Wiederherfiellung des Haufes Bourbon auf 
den Thron des Heil, Ludwigs überbracht. 

Bom 22. Geſtern hat Se. Einigl. Hoh. der Herzog von 
Berp um die Mittagsjtunde feinen Einzug in die Stadt Paris 
duch die Barriere von Glichh gehalten. 

Bor einigen Tagen hat man befannt gemadt, Joſeph und 
Hyronimus Bonaparte hätten an der Spige von einem Haufen 
Ausreijjee mehrere” Dörfer geplündert. Deute wird verſichert, 
ige Eleiner Haufe wäre völlig auseinander gefprenge morden, _ 
und jie fegen mun auffer Stand gefegt, Den geringiten Schaden: 
anzurihten. Mach Ausfage des St. Galler Erzählers war Jo⸗ 
—8 Bonaparte durch Lauſanne und Hierongmug durch “Bern 

rt. 

Bontainebleau, vom 21. April. Geſtern um 11. Uhr 
Vormittags ift Bonaparte von hier abgereist : ihm folge» 14 
Wagen. Geine Eitorte bedurfte 60 Poftpferde Die 4 Aomı 
miſſarien der alllirten Mächte, welche ihn begleiten, find: Der 
euffiihe General Shumalof, der preuß. General Köhler, ein 
Öfter. uad ein engl. General. In feiner Sulte befinden ih 4 
Difigiere feines Hauſed, nebſt fetnem Bäder, Nur wenige Mh . 
Htärs find mit ihm abgcreift, und aud dieſe follen ‚vorhaben, 
iyn zu verlafien, fobald er eingefhifft wird. 

Im Augenblide feiner Abreife fol er die noch um ihn ge 
weſenen Dffisiere und Unteroffigiere: der alten Garde mit foln 
genden Worten angeredet haben: 

Jh nehme von euch Abſchled. Geit den 20 Jahren, in 
welden wir beyfammen waren, bin ich immer mit euch zufries 
den geweſen. Ich fand euch immer auf der Bahn deb Ruhms. 
Alle eutopuiſche Mächte haben ſich genen mich bemalfnet, ein 
Tpeil meiner Generäle ift zum Berchther an feiner Pflicht ge⸗ 
worden , fo wie ganz Frankteich an Dec feinigen. 

Mit euch und ben übrigen Braven, die mir treu geblieben 
find, habe ih Srankreih 3 Jahre lang gegen einen Bürgerkrieg 
gefgügt. 

Seyd dem mewen König getreu, den fih Fraukteich gewaͤhlt 
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gchorcht euern Anfügrern mud verlaßt euer Nebed Vaterland 
nicht, es war mur zu lange unglüdlic. 
Bellagt mein Schidfal mit, ich werde gluͤcklich ſeyn, wenn 
ich höre, daß ihr es fend. 
Ich Hätte erben Fünnen, nichts wuͤrde mid meniger Mühe 
getoſtet Haben, allein ih will nod einmal den Weg dus Ruhms 
berreten, und dasjenige mieberfchreiben , mas mir gethau 


ben. 

Ich kann Euch nicht alle umarmen, ih umarme daher euern 
General in eurer aller Namen — kommen fie per General (er 
umarnıte ihn). 

Dan bringe mir meinen Adler, daß ih au ihn umarme, 
(man brachte ipm denfelben) ; indem er Ihm Lüßte, ſprach er Die 
Berte: Beliebter Adler, mögen die Hüfte, die ich Dir gebe, in 
der Nachmelt wirderhallen! — Adieu meine Kinder, Adieu 
meine Braven! — umgebt mid noch einmal. Hierauf ſchloßg der 
Generalftab nebft den 4 Rommiffärs der alliirten Mädı 
te, melde immer gegenwärtig geweſen waren, einen Kreis 
zum ipn. 

Unmittelbar darauf flieg Buonaparte in feinen Wagen, 
Diefer Augenblick überrafchte ihn und er vergoß einige Thränen, 
Bor der Übreife verlangte er noch nach feinem erften Rammers 
Diener Gonftant, Diefer Hatte fih aber verftedt, vermuthlich, 
weil ee Ihm nicht folgen wollte, und doch hatte er noch Tags 
vorher eine Gratififation von 50,000 Fr. erhalten. 

Paris, den 22. April. Auf das blutige Treffen am 10, 

t der Marfhall Soult in der Naht vom 11. auf den 12, 

ouloufe geräumt, und fih mit feiner Armee gegen‘ Nieders 
Ranguedoe gewendet, Den 12. Morgens um 8 Uhr rüdten Die 
eriten engliihen Truppen umter dem Gefchrey der Ginwohner: 
Vire le Roi! Vive Louis XVIII! im die Stadt. Um 10 Uhr 
sog Lord Welllngton mit feinem Generalſtab unter dem lauteften 
Jubel ein. Abends um 5 Uhr erhielt der Lord die Nachricht, 
bie er ſogleich mittpeilte, daß der Senat die Abfegung Napoleons 
ausgefprochen habe, und daß Ludwig der XYIl. auf den Throm 
berufen ſeyv. Man erfuhr fogleih, Daß zwey Abgeordnete aus 
Paris dem Herzog von Augoulemenin Bordeaur, und dann den 
Marfhälen Soult und Sucher die Nachricht von diefen wichti⸗ 
gen Ereigniffen überbracten. 

Bonaparte Hat einen Chemiker, einen Botaniker und einen 
Sterntundigen begehrt, um mit ihnen auf die Inſel Elba zu 
gehen. Man nennt die Gelehrten noch nit, die großmürhig 
genug find, ih zu Diefem Dpfer zu verfiehen. Gr liest jeden 

gen alle Journale, tommentirt fie, tadelt oder billigt die 
Operationen der Regierung, und wenn ihm etwas fehr mißfäle 
fo geräth er in Zorn. Gr fagt, daß, wenn er einmal auf der 
Zafel Elba angekommen fen, er ſich flark befchäftigen, fein Beben 
befpreiben , und vlele befondere Umftaͤnde gnideiten werde, Die 
nur er allein wife. Gr nimmt fi vor, die Männer diefes 
Yapıyundeets zu fhildern. Der General Befsbere - Deönouettes 
kommandirt die Bonaparte gegebene Eskorte. Er geharht piefin 
In Höpern Befehlen. Am 10. April fandte er feine Beypflich⸗ 
tung n den verſchiedenen Akten der proviforifhen Regierung 
Yür ih und feine Truppen ein, und betheuerte feine Grgedenpeit 
für die Dpnaftie der Bourbonen, 

Paris, den 23. Apru. Der General Gaffarelli 
hat Die Gpre_ gehabt, zur Begleitung der (GErsberzogia 
Marie Euife bis nah Mien bezeichnet gu werden. Der Baron 

Menn eval, geheimer Sekretär 3. £. D., und der Baron Gorvi. 
fort, Arzt, werden auch die Pringeffin begleiten 

Buonapazste hat 200 Kanonen begehrt, um feine Inſel zu 
beſeſtigen, und eine engliihe Fregatte, um ihn gegen die Rors 


farem zu ſchuͤhen. Diefeb Begehren wurde ihm abgeſchlagen. 
Er forgte im Perfon für das Einpadın feiner Effecten. Ge 
hatte 100 Wagen begehrt, um fie fortzubringen. - 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Nachrichten 
aus Paris vom 18. April.” Ge. Lalferl. Lönigl. Majeftäe 
verfügten Sih am 16. nah Rambouillet, um Ihrer Majeftät 
ber Kalſerin Marie Loutfe, Herzogin von Parma und Piazenza, 
einen Beſuch abzuftatten. Ihre Meieftät, welche feit mehreren 
Tagen unpäßlid waren, und das Bimmer nicht verlaffen hats 
ten, kamen defien ungeachtet Ihrem allerdurchlauchtigſten Bater 


. bie fum Hauseingange des Schloßes, mit Höchftihrem u a 


dem Prinzen von Parma und Piazenza, und von Ihrem . 
Staate begleitet, entgegen. Ge. Majeftät der Kalfer begleites 
ten Ihre durchlauchtigſte Tochter im Ihre Zimmer, und vers 
weil en mehrere Stunden mit hr. 

Diefe Stunden waren die erften glüdfichen, die der jungen 
Monardyin, in den Stürmen ber legten Zeit, in welcher ſie mit 
beyſpiellofem Dluthe und Standhaftigkeit einen großen Theil 
der Regierungslaft getragen Hatte, zu Theil wurden. I. Maf- 
mar durch Diefe Unterredung fichtbar erpeitert worden, und ers 
klaͤrte gleih aachher Ihren Entſchluß, der Einladung Sr. Mei, 
des Kaiſers zu folgen, und ih auf einige Wochen in die Mitte 
der Baiferl. Familie zu begeben. 

Se, Maj. der Kalſer uͤbernachteten in Rambouillet und 
traffen.am 17. Rachmittags wieder In Paris ein. 

Ihre Majeſtaͤt die Katſerin wird am 22. diefes die Reife 
nach Deflerreich antreten, und ſich nach Schönbrunn verfügen, 
Die Hergogin von Montebello und mehrere Ihrer treuen Dies 
ner werden hr folgen. Ge. Majeflät der Kaifer haden dem 
Generalmajor Grafen von Kmeky, und den k. £, Rammerberren, 
Grafen Sagen Wibna und Taaffe, den Auftrag ertheilt, Höchſt⸗ 
diefelbe auf der Reife zu begleiten. . 

Die durdlauchtigfte Raiferstochter, weiche dur eine in ber 
Geſchichte feltene Hingrbung, große und bleibende Anfprühe auf 
die Dankbarkeit Ihres Baterlandes erworben hat, ſcheidet vom 
Sranfreih unter den Segenswünfhen der gangen franzöfifchen 
MNation. Sie Hinterläßt im Diefem Reiche den fhönen Ruhus, 
unzählige Wohlipaten ausgeübt, und vwiels Thränen getrodnet 
su haben; micht eine wurde im Diefer verhängnißvollen Zeit 
durch Ihre Schuld vergoffen! 

° Stalien 

Der Bote von Suͤdtyrol enthält folgende Artikel: Breis 
ela'den 24. April. Briefe aus Mallaud bringen uns Die traus 
rige Nahriht von dem bort ausgebrodenen Bolksaufilande, 
Der Finanzminifter Prina hat das Schicdſal des unglüdiichen 
Berfen zu Stodpolm erlebt: er ift von dem erbitterten Volke 
ju todt gefchleift worden. Der Staatsfekretär Mejean bat 
ſich vor einem ähnlichen Schidfale gerettet; er iſt nach Deutſch 
land ntflopen. Der italtenifhe Senat ſchelat das Zutraues 
des Bolkes verloren zu haben. Gine aus dem Dem 
zoge Albert Litta, dem Schriftflellee Berri , und dem Genera's 
Pino zufammengefegte Gommiffion hat die Interimiftifte Regies 
rung übernommen. Indeß ſehat fi alles nad Der fchleunigen 
Dnterceifion der hohen Altirten. 

Trient den 25. Bon allen Geiten her. beftätig: ſich die 
Nachricht, Daß die Stade und Fellung Genua vor dem in 
Stalien eingetretenen Waffenftiltande durh die Iruppen St, 
Moj. des Königs von Grofdritannien mit Sturm eingenommen 
worden fep. 

Florenz, den, 21. April. Die Hiefige Zritung enthält 
unter der Ueberſchrift: Parma den 17. eine ausführliche Dars 
flellung, wie S. Maj. der König von Neapel nad den Afairen 


am Taro zum Sturm auf Placenja bereit geweſen wären, 
und wir die nach Gingang der Nachrichten aus Paris bis zum 
Men Aprul entworfenen, und rafch ausgeführten Operationen im 
Die rechte Flanke der Armes des Prinzen Eugen ihrer Entwick⸗ 
Tung nahe gewefen fegen, als die Nachricht von dem zu Echla. 
zine Rizsino abgefhloffenen Waffeuſtillſande anlangte. — Das 
Bußrömen der Menge, hieß es, in Die Gegend bes von Gr, 
Mojeflät zu Parma bewohnten Pallaſtes wuchs mit jeder 
Siunde. So ſchlen, fagte ber erwähnte Zeitungsartikel, daß 
Bas Bolt sin Bedürfnig hatte, den König noch einmal ganz in 
Der Mäpe zu bewundern, well es keinem Zweifel unterworfen mar, 
daß, wenn der Waffen ſtillſtand ſich beflätigte, Se. Roi. unmittelbar 
in -Zhre Staaten zutuͤckkehren würden, um fih ganz mit Dem 
Inneen Angslegenpeiten und Berbeiferungen zu befchäftigen. 

In dem Mailönder Amteblatte, welches wir bis gum-25. 
April vor uns haben, findet man nun die Abdankungsaste des 
Raifers Napoleon, und bie wichtigſten, zu Paris bis zum 8. 
April erfchlenenen Proflamationen und Astenftüde, 

. Sobaon fagt das Amtöblatt vom 22. April: „Im Folge 
der am 20. In dleſer Stade vorgefollenen Greigniffe, von mel» 
Ken es und nicht zukommt eine Gepöhlung zu liefern, find 
nachſtehende Arten publiziert worden: „Der Senat zuft bie 
Deputatlon zurüd, verfammelt Die Wahlkollegien, und hebt die 
Sigung auf. Mailand, 209. April 1814, um 2 1j2 Uhr 
Rahmittags.  — Mum folgt eine Reige Verfügungen des Por 
deflas von Mailand, wodurch die guten Bürger zur thätigen 
Thellaahme an Aufrehtpaltung der Ruhe aufgefodert, Die Wahl⸗ 
Gollegien der von den allürten Mächten nicht bejegten Depars 
tements nah Mailand auf den 22. April jnfammenberufen, 
und General Pino mit dem Seneraltommando ber bewaflneten 
Macht in der Hauptftadt beauftragt wird, Am 21. April jegte 
der Bemeinderath von Mailand sine, aud folgenden Perfonen 
befichende yroviforifche Regierung nieder: General Pins, Garlo 
Berti, Giacomo Mellerlo, Giberto Borromes, Albarto Rica, 
Slorgio Giulini , Kaflationsrichter Bazetta. Diefe machte am 
wämlichen Tage dem Wolke ihren Reglerungsauttitt bekannt, 
und erließ mehrere Derfügungen zu Erhaltung der Öffentlichen 
Aupe. Es wurde die weiße und rothe Kokarde aufgefiedt, ber 
Preis des Salzes, Tabals und der Koniumtionstarif auf Die 
Hälfte herabgefegt , und eime dreptägige Andacht angeordnet. 
Am 22. erließen die verfammelten Waplkolegien des Rönigreichb 
sine Proflamation an das Volk, wodurch die proviforifhe Rer 
gierung beflätigt, die Deputation des gewefenen Senats 
für ungültig und nichtgeſche hen erklärt, und eine Adreſſe an bie 
Er aliirten Maͤchte angelündigt wird. um fie zu bitten auf 

4 Glüd des Rönigreihe Italien Rüdjihe gu nehmen, auch 
Die Befehlshaber iprer Korps und der Italienifhen Armee von 
Ber Genennung des Generals Pino zu benachtichtigen⸗ ine 

. andre Belanntmadung zeigte an, eine franzöſiſche Truppenko⸗ 
fonne, Die su Derflelung der Ruhe von Pavia nad Diailand 
marfdiren follte, fen gurüstbeordert werden. ine dritte Bes 

- Bahntmahung Fündigte auf den 24. den Durchmatſch einer 

franzoͤſtſchen Kolonne am ıc. 
Holland 

Haag, vom 19. April. „Die franzöfifge Garnifon von 

Deventer bat id für Ludwig den XVUI. ettlart und bie Thore 

Diefer Stadt geöffnet, welche fie künftigen Dienflag oder Mitt: 

wo räumen wird. Auch mit Maftriht find Die Berbindungen 

Wieder hergeftelle ; die alllirten Truppen, welche die Blofade 

Viefes Plapes bildeten, haben ih auf eine Stunde meit davon 

entfernt. In Betreff des Helders Bann man auf eine beftimmte 


Veiſe melden, daß der Platz fi zwar abch mit ergeben hat, . 
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allıin, daß die Unterhandlungen Ion fehr weit‘ 

Der Admiral Berpurl Hat erklärt, er wolle die An —— 
für alle Kauffarteyſchiſſe vor Dem Helder und Terel herflellen, 
Herr Noel, Staats ſektetaͤr des Zunern, bat foldes dem Publl- 
dum bekannt gemade, und angekündigt, daß die Ariegeidiffe 
von dieſer Berfügung allein ausgrichleflen find, 

Brüffel, den 25. April. Die Kommunikation wilden 
England und unferm Sande werden unverzüglich hergefkellt wer» 
den, man iſt ſchon befcäftigt, zu Ditende Pakerbor zu organis 
firen, weide zweymal woͤchtntlich nad Margate abgehen, 

Die franzöf. Barrifon zu Berg: op Zoom har die weiße 
Rotarde aufjledt, und auf aDen Thuͤrmen diefes Platzes bemeikt 
man für Disfen Augenblit bie Lilien. Die gonze Inſel Wal 
cherea Hat das nämlihe Beyſpiel befolgt; die weiße Fahne weht 
alſo an den Ufern der Scheide bis zu ihrer Mündung, 

Zwiſchen Sr. Durchlaucht dem regierenden Herrn Herzog 
u Sadfın Weimar und Eiſenach, Obrrbrfehlspaber des Zien 
Armeelorps von Deutfhland, und Sr. Exzell. dem General en . 
GHef Brafen Meifen, Kommandant des 1. Armerforps iſt ein 
Waffenſtillſtand auf unbeflimmte Zeit abgefchloffen worden, 

Brüffel, den 24. April. Die wichtige Feſtung Luremburg 
bat fi ergeben ; man glaubt, die AHiirten werden Diefelbe uns 
vergüglich befegen. Der beffifhe General Dörnberg kommandirt 
die Truppen, welche die Belagerung dieſes Platzes bilden, Der 
mit Recht als das Bollwerk von Belgien von Diefer Seite um 
ferer Brängen angefehen werden Bann. 

Die Brüffeler Zeitung meldet Folgendes aus Antwerpen, 
vom 19. April Heute Mittags kündigten 120 Kanomenfhüffe 
unfersr Stadt an, daß die Garnifon Ludwig den täten anete 
kenne Dan pflanzte Die weiße Fahne auf die Schiffe und 
ſtedi⸗e alentpalben die weiße Aokarde auf. 

Bermifdgte Radridtem 

Um 28 April Nachmitttagt verflord gu Augeburg.am einer 
Gehirmentjünduing der königliche Bokallommifär, geheime Rath, 
Rommandeur bes Eivilverbienflordens ze., Fteyherr v. Fraun— 
berg. Balern verliert an ihm einen feiner redlichſtes und ger 
ſchickieſten Staatsdiener, und Alen die den Berewigten näher 
zu kenaen das Blüd hatten, wird fein Andenken unvergehlich 


iepn. 





Die töniglihe Generaldirettion des Walfer, 
Brüden: und Straßenbaues macht hierdurch befanntk 
doß die hiefigen fleifigen und ruͤſtigen Steinhauer, jo wie Hand⸗ 
Wıbeiter, bep dem Bau der fleinernen Bröde und des Wehres 
den Münden, Arbeit finden Können. Dirfelben haben ſich bey 
den Diefe Bauten führenden Baubramten, die fir auf den Baur 
Plägen erfragen können, zu melden. Bon den Steinhauern 
werden aber nur geſchickte angenommen; fie haben «# fi alfo, 
fo wie bie unfleißigen Arbeiter, ſelbſt degzumeſſen, wenn fie 
yon der Arbeit wieder äntlafiın werden, 

Münden, den 1. May 1814 


Te TI — — 
Die e Ziehung in Nürnberg war Samſtag den 30, 
April unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ger 
gangen, wodey nachſtehende Rumern zum Vorſchein kamen. 
66 15 53 82 
Die 29te Ziehung wird den Zıten Map, und ingwifchen 
die to0gte Mündner Ziehung den g. Map, und bie 6g0t# 
Regensburger Ziehung den 20. Map, vor ſich gehen. 


Beylage zu Nro. 107 ber politiſchen Zeitung. 
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Bräubaus: Berfkeigerung 
1618. (8- a) In Folge allerhoͤchſten Neftripts vom 15. vd, 
M. foß das koͤnigl. Braͤuhaus zu Wörth an der Yfar mit Dem 
Rechte, braunes Gerfienbier, und weißes Waitzenbier au bräuen, 
vod ywar mit dem Rechte, welches diefer einftens ım Dıivarber 
fig gemeinen Bräuereg zuſteht, im Wege Öfentliger Verſtel⸗ 

gerung verkauft werden. 

Diefes ſehr beträchtliche Braͤuhaus Wörth am der far, vier 
Stunden von Randeput an der Landſtraße gegen Pafiau begreift: 
4) Das weiße und braune Sudwerk in fid, und ift mit den 
bendtbigten Gewoͤlben, Gäher, Schen? und Märyenbiers 
Kelıen, Malz und Bränntweingaus, Getreid » und Malys 
Auffchätten, fomopl für das braune als weiße Sudweſen 
verfepen, dann mit zwey Bupfernen Sudpfannen, den ber 
nöthigten Doͤrren, und allen übrigen erforderiihen Bräur 


Requifiten, und inneren Berrihtungen auf dad Befte 


best. 

Weiters befinden fi bep diefem Bräuhaus:' 

b) Die Bröuverwalterswohnung mit Waſchhaus und Staflung, 

c) ein großer Wurjgarien, 

d) ein großer Holgarten , 

e) ein Sommerbierteller jenfeits dem Iſarſtrome, und 

k) fünf 518 Tagwerk Gemeindsgrinde. 

Die vorhandenen Materialvorräthe an Birr, Branntemein, 
Berhe, Warzen, Malz, Hopfen, Pech, uad Holz, f. a., fo mie 
die beweglichen Bränhauseinrichtungen und Zahrniife werden 
gegen baare Ablöfung überlajten, 

‘ Der Berbauf Des Braͤuhauſes mit Zugehoͤr geſchleht durch 
Die unterfertigte Finanzdireftion mit Deyrlepung der königl, 
Bräumefentadminiftration nah Dee in der allgemeinen Werords 
nung vom 30, Geptemb, 1811 koͤnigl. bater. Regierungeblatt 
LXVI. Stüd fefgefegten Rormen am Donnerstag den 2. Jung 
2814 in der Bräuverwaltersmohnung zu Wörth, wo fi alfo 
Naufstirbpaber bis neun Upr früh einfinden, und ihr Antot zu 
Protofell geben Eünnen. 

Zu gleiher Zeit haben ſich aber biefelben auch über ihre 
Bahlungsfähigkeit durch legale Zengnifle gehörig auszumweifen 

Uebrigens ſteht #8 jedım Ranfsliebhaber frey, Das befrags 
liche Bräupaus, und die damit veräußert werdenden Brgenftände 
worläufig ia Augenfhein zu nehmen, 

ünden, den 21. April 814. 
Aönigl. baler. Finanz» Direction des Ifar— 
Rreifes. 
v. Annetsberger. 
* Schweiger. 





EGdictal,Borlabdbung. 

1614, (3. a) Fran; Hafenaner penfionirter Honakald if am 
26. März 1814 mit Dinterlofiung einer lehtwilligen Diepeſi⸗ 
tion und eines Wermögens, welches nach dem Inventar 912 fl. 
54 Ir. betrdat, geſtorben. 

Saͤmmtliche Intrftaterben werden heimit unter dem Rechter 
sacdhihejle des Husfchlufiesiven ter Erbſchaft aufgefodert, fich binnen 
60 Tagen mit ihren Erbsanfprücen hierorts zu melden, 

Den 22: April 1814. 
Rönigl. baler. Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Director. 


v. Meffing, Acceſſiſt. 





Berfeigerung. i 
1608. (5 a) Bon unterzeichneter Stelle wird Mittwoch deu 
18. May Vormittags von 9 bis 12 Uhr die Mildmann Jaus 
diſche Bebaufung fommt Garten vor dem, Rarlethor an der 
GElifenfiraße Nro. 49 wiederholt auf Madringen ber Gläubiger, 
jedoch salva ratificatione im dießſeitigen Stadigerichtögebäude 


‚in Grundbubs. Eommifiionssimmer verfleigert. 


Auch bemerkt man, daß fi bereits ein Ewiggeldkapital von 
6000 fl. hierauf befindet, welches der künftigen Berinterefirung 
und refp. auch Heimbezahlungs willen übernommen werden lönne, 
Kaufsiuftige wollen fi demnach am oben beftimmten Tog und 
Stunde hlebey einfinden, ..& 

Den 19. April 1814 BER 
Rönigligebaierifhes Stadtgerigt Münden. 
: Gerngroß, Director, 
Böhm. 





Berfteigerunmng. 
615. Montag den Hten Rünftigen Monats Map, früß 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, wer⸗ 
den von Santrichteramts wegen dis Effekten des bürgerlichen 
Weinwirth Joſeh Eder, in deffen Behaufung an der Burgs 
Baile Niro. 186 im erfien Stock rädwärts, an den Meifibier 
thenden oͤffentlich verkauft. Diefe Effreten beſtehen, in Silber, 
Kupfer, Zinn, Glaͤſer, Porzelaine, Betten, Wälhe, Gemäls 
den, Tifhen, Sefiela, Gommode, Leinwand und andern Dauss 
Seräthe. Kaufslicbhaber mögen ſich daher am obbeſtimmten 
Tag dort einfinden. 
Münden, den 22ften April 181% F 
Königl. bater. Stadtgerlcht. 
Berngroß, Direktor. 
» Schmaͤdel. 


Berſtetgerung. 

1585. (3.6) Auf Bitten des Franz Zaver Sirfmaier 
hürgerl, Bierbröuers In Münden wird fein zur dortigen Fönigl. 
Romunal Adminiftration bodenzinfiger und auf 6500 fl. gefhäge 
ter Stadl nebſt Gartchen und Anger vor dem Meuhanferthog 
ander Pafinger Landflcaße, den 12. Map von 9 bis 12 Uhr 
öffentlich verfelgert. 

Raufslichhaber mögen fi daher don der nähern Beſchaffen ⸗ 
heit diefer Realieöt vorläufig Aufſchlüſſe verſchafen, und muͤſſen 
ih ben der Verfleigerung, deren Meiſtboth jedoch dutch Die 
Rarifitatiom der Tatereifenten bedingt ift, über Zaplungsfäptge 
Bit, oder Anſaſſigkeit legal ausweifen. - 

Den ı2. April 1814. 
R. DB. Stadtgeridt Münden 


Gerngroß, Dicector, i 
ce. B. Primde 


— — — 
Bertanfe-Berrfteiatrung 

1606. (3. €) Der fogenannte Hawmerfhmiedsinger per 4 
Tagwerk, 78 Rurhen, 96 Quattatſchuh enthaltend, welder vor 
tem Schmwabingerthor im Kreuzviertel gegen Scawablag zu liegt, 
wurde fon im verflofienen Jahre zum Öffentlichen Verkauf ges 
bracht, Das hiefür gefhlagene hoͤchſte Anbot aber nicht geachmigt, 
fondern unterm 22. März d. Fahre vom Fönigl, Genrrallommiß 
fariat des Iſarktelfrs als Rreisadminiftretion der Griftungem 
und Rommunen rine abermalige Verſteigerunge vornahm gaödigi& 





anbefohlen. Da man zur Abhaltung biefer Verkauftverſtelge 
rung auf ben 6. May eine Tagsfahrt anberaumt hat, fo wird 
foldes jur Renatnif der Raufsliebhaber gebrächt, damit felbe 
an benannten Tage zwiſchen 16 bis 12 Uhr auf dem Bürcau 
ber Rommunoladminiftration_ auf dem Stadtrathhauſe fi eins 
finden und ihr Andot ad Protocollum zu geben belieben wollen. 
Sollte in der Zwiſchenzeit der Plan von biefer Wieſe eingefehen, 
oder felbe felbft in Mugenigein genommen werden mollen, fo 
wird auf Aumelden das Müthige fogleich beſorgt werben, 
Den 21. April 1814. 
Rönigl, Rommunal» Admwinifiration Müuhem 
» Mittsrmapyr, Adminiftcater, 


Berfaufd:Berftelgerung. 

1643. Bey der unterm 5. dieß abgehaltenen Verkaufsver⸗ 
flelgerung des Zwingers beym Iſarthor links in abgetheilten 5 
Baupläpen, wurde das gefdhlagene hödhfle Anbot für den 4. und 
5. Baupiatz aus befondern eingetretenen Umftänden nicht genchr 
migt, fondern vermög gnädigiter Weifung eines koͤnlgl. Genes 
ralfommilfariats des larkreifes als Areisadminiftration der Stifs 
kungen und Aomunen vom 23. dieß die Ausfhreibung einer 
veuen Berfteigerung gnädigft anbefohlen. Zur Bornahıne dies 
fst Verfteigerung des 4. und 5. Bauplages wied demnach auf 
den 10. May neuerdings sine Tagsfahrt ausgefchrieben an wel⸗ 
en Tag zwiſchen 10 bis 12 Uhr die Kaufsluſtigen in erfanten 
Bwingeripellen fi einzufinden und ihr Anbot ad Protocullum 
au geben biemit eingeladen werden, 

Den 27. Apeil 1814. 
Königl. SGommunalsAbminifteration Münden. 
v. Mittermaper, 
Adminiftrarer, 





Deffentlige Boeladung. 

1617. Um ſowohl den Actios ale Paffivftand des ver 
Rorbenen dießgerichtifhen Unterthans Martin Liebl Hagengörgs 
zu Garching genau berzuftellen, und nah dem Antrag der hos 
ben Generaifreisadmintftrattion des Iſatkrelſes Nachlaf: und 
Friftenverhantlungen einzuleiten, wil man am ıgtın May 
früh bis 9 Uhr eine Tagsfahrt abhalten, 

Wer alfo aus was immer für einen Vorwand am den Bins 
terlaftgum des gelagten Martin Rtebels etmas zu fodern hat, 
mwird biemit vorgeladen bey Strafe des Verluſtet am gefagten 
Zag feine Foderung entweder felbft, oder durch einen zum Bers 
gleich foecialiter bevollmoͤchtigten Anwalt anzugeben, 

Signatum , den 23ften April 1814 _ 
Rbnigl. baier. Bandgeriht Münden 
im Sfarfreis, 
Steprer, Bandriäter, 





Berſteigerung. 

1619. Im Wege der Voliſtreckung wird man Donners, 
tags den 12ien May in der Amtswohnung am Lillenberg von 
9 Uhr früh bis Schlag 12 Uhr das Anmeien der Anton Gürts 
nerifhen Landkrammerd Üheleuten in der Vorſtadt Au öffent» 
Hd an den Meifbiethenden verfteigern. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem gemauerten Haufe, weldes 
eine Stube, Kammer und Rüde, ein Fletz, und noch ein Elcs 
mered Stübchen enthält, und einen an das Haus gebauten klei⸗ 
nen Pferdeſtall. 

Rach den grundherrlichen Verhaͤltniſſen iſt es bobeminserb, 
rechtig zum kodnigl. Landrentamte Münden, und bie jahrlichen 
Reqhaiſe dahin als Bodenzias, Stift, Gilt und Laudemien 
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Setragen 34 Er. 1 bl. — und 5 bl. Dominikal, Steunfimpr 
lum. Der Schägungetpreis if 225 fl. 

Raufstuflige, von denen jedoch Fremde und Unbekaunte über 
ihre Zahlungs. und Erwerbsfaͤhigkeit, und über ihren Ruf 
duch obrigkeitlihe Zeugniſſe Ad aussumeifen haben, mögen 
ſich am beflimmten Tag bey untenflehendem königl. Bandgerichte 
sinfindeu, und ihre Anbote gu Protokoll geben. 

Münden, den 20ften April 1814. 
Königl. baier. Landgeriht Münden 
im Sfarfreife, 
Stegrer, Laudrichter. 


Berfeigerung. 

1609. Auf Bitten des Xawer Bießmair, geweſenen 
bürgerl. -Bierbräuer zu Münden wird man deffen im Hiefigen 
Landgerichte entlegenen Orundflüße untere vorbebaftlicher Ratis 
fitation der Intereſſenten am Dienftag den 17ten Map früh 9 
Uht in der Amtswohnung am Eilienderg Öfentlid an den Meijir 
bietbenden vrefteigern, 

Diefe Gruntitüdte beſtehen in 54 Tagwert 02 Decimalen 
Acer und Itegen in der Flur Unterfendling- 

Bir find Indeigen, und reihen zur einfahen Steuer 2 fl. 
33 &. ı $l. 

KRaufslufiige mögen fih melden, und ihre Angebote gu Pro⸗ 
tokoll geben. 

Actum, din 24. April 1814. 
Kbanigl. baier. Laudgericht Münden 
im Iſarkreis. 
Stepgrer, Bandrigter. 


Betanntmadung. 

1620. (3. a) Da ſich su Dam unterm 19. Jebr. d. J. aus: 
geihriebenen Verkauf des Rorenz Hlofmanntihen Anweiens beim 
Meßner Aaderl zu Moſach am Bteigerumgstermin kein Käufer 
gemeldet bat, fo wird dief-d Anmefen arf neuerlihen Unrrag 
der konigl. Sriftungeadminifirarion ders Diſtriktts Münden im 
Ganzen oder nach einzelnen heilen nochmals dem öſſentlichen 
Verkauf oder auch der Berpochtung ausgefegt, und hiezu auf 
Freytag den 15. kommenden Monats Day Tagsfahrt ande» 
taumt. Rauf, und Pachtliebhaber Binnen an dieſem Tage vom 
9 bis 12 Uhr Mirage in dem koͤnigl. Randgerichtsgebäude ſich 
einfinden und ihre Anbofe ad protocollum geben. 

Münden den 23. April 1514. 
Königl. bateriihes Landgericht 
Steprer, Landrichter. 








EdietalsBorladung. 

1610. Anton Poͤßl Direkior des ehemaligen Prieſter⸗ 
Haufes zu heiligen Blut und Borftand des dortigen Waifenyaus 
fes farb am 22. April 1813. Ungradiet aller gerichtlichen 
Mahforfhungen Bonnte biöher Beine legtwillige Verſügung von 
ihm aufgefunden werben, weßhalb Katharina Zabilitzky bürgerl. Set⸗ 
fenfiederswittwe, als einbändige Schweſter des Beritorbenen, ſich 
bierorts legitimirte, und sub benelicio legis et inventarii Die 
Erbſchaft antratt. 

Um Diefe Erbfbaft der Beendung näher bringen, und zus 
glei dem wahren Paff'vſtand herſtellen zu Pönnen, mwirb ber 
geſtellten Bitte ermäpnter Rotyarina Jabilitzky gemäß auf dem 13. 
Julh I. J. eine Kommiſſlon Hierorts anberaumt, und hiezu ole 
Diejenigen no unbetannten Individuen, welde Anı 
ſpruͤche an die Poͤßliſch⸗ Derlaifenfbaftsmaihe aus melden Grunde 
dann immer zu haben glauben, biemit- vorgeladen, ſolche Ans 
fprühe am $rftimmtem Tage Im rechtlichet Ordnung enımeder 
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fir Perfon ober meirteld genägend devollmähligten Anmaltes 
unter dem Rechtsnachthelle, daß fie nah Derlauf dieſer Zeit 
might mehr gehört werden, anjubeingen und gehbrig aach zuwe lſen. 
Den 2. Br: PP RT 
. B. Bandger edim 
e WB eind ler. 





Belauntmodhug. 

1616: (3 a.) Nochdem in ber Gantſache ber Ratharioa 
Neumann Zehermairin zu Dintenhaufen die Prioritätserfanntnif 
fon lange ın Mem Iudicatam erwahfen , und mehrere Slim 
biger um erecutive Auseinanderfikung Diefer Sache gebethen 
haben, fo mird hiemit, um die Ötäubiger befriedigen zu Eönnen 
gam ‚Werkauf diefed Anweſeas geſchritten. 

Dieled Zepetmaleranmefen deſteht aus Haus, Stadi und 
Etallungen, ?1 Togm. 74 Dez. Aedern, 9 Tagw. 48 Dez 
Mirfen, zum k. Rentamt GErbrechtbar, und 6. Tagw. 4. Dis. 
Iudelgnen Holy. 

Zum Verkauf diefed Auweſens bat man auf Mittwoh den 
13. künftigen Monat May eine Gommifſton angefest, und «6 
werden demnad die Kaufsliebpaber eingeladen, mit obrigkeltlis 
hen Zeuanifien über Bermögen und Aufführung verfehen an 
beftimmeen Tage thre Anbathe bey Gerlcht ad Protocolum gu 
gebın; felbige köanen das Anmelen voraus ia Augenſcheln 
nehmen, und die Gommiffon endet ſich Abends 6 Lipr. 

Den 22. oril 18 4. 
R. DB. Landgeriht Freyfing 
D del, Randsicter, 





Betfanntmadung. 

1613. (2. 0) Nachdem in der Gantſache des Kafvar Gerb 
Jackerbauern zu Neufahrn die Prioritätserfanntniß ſchon lange 
in rem judiedum ermotien ift. und mehrere Öläubiger um 
Yuseinanderfekung Diefer Sache gebeihen haben; jo wird hiemit 
um Die Siäubiger befriedigen zu können, zum Derkauf Diefes 
Aumelend geſchritten. 

Diefes Joterbauern Anmefen iſt erbrechtsbar zum koͤnlgl. 
Rentamt, befteht in einen gemauerten ao, 1802 erbauten Haufe 
nebſt Staßungen, und dann von Holz gebauten Stadi, Im 68 
Zagm. Arder inch, 4 Tagwerk 52 Dez Dolsgründe und In 75 
Zagw. 62 Dez Graßtheile einmädiger Wieſen. * 

Zum Berkauf diefes Anweſens hat man auf Dienflag den 
17. künfiigen Monats Diay eine Gommiſſton angefeht, und es 
werden daher die Kaufsliebhaber mit obrigkelti. Zeugniffen über 
ihr Vermögen und Aufführung verfepen, eingeladen, Diefes An 
weſen zu beaugenfcheinigen, und ihre Anbots an befagten Tage 
bey Gericht zu Protokoll gu geben, mit der Bemerkung, daß 
um 6 llpr Abends die Gommiffion geendigt ifl. 

Brepfing den 19. April 1814. 
Abnigl. baier. Landgericht. 
von Ockel, Landrichter. 





Befanntmadbun 


A . 
1614. (2. a) Nachdem im der Gautſache des Brit Fre 


geweßte Hört zu Meufahen die Prioritätserfanntnig ſchon lange 
im rem judicatam erwachſen, und von mebreren Bläutigern um 
Auseinanderfigung diefer Sache gebeten worden iſt fo mird 
hiemit um die Gläubiger befriedigen zu können, zum Verkauf 
dleſes Anwefend geſchritten. 

Der zu dieſer Gantmaſſa gehörige Hörkpef, il freyſtifig zum 
!. Rentamt allhier, beflcht In einem gut gemauerten Daufe, ger 


mauerten Stalungen, und neuerbaufen Stadl, dann in 65 
Tagwerk 74 Dej. Arder, incl. 3 Tagm. 8t Dez. Holj, und 
tn 65 Tagm. 16 Dez. einmädige Wieſen. 

Der zu dieſer Gantmaſſa weiters gehoͤrlge Stimpfelbof su 
Reufapen, ebenfalls frepfiftig, mo aber mur mehr der Stabi 
In baulichen Stand vorhanden , das Haus uad bie Stallungen 
eingefallen find, beſtehi aus 119 Tagw. 8 Des. Adern inel, 
4 Tagw. Hol; und im 1035 Tagw. 57 Dez. einmädigen Wieſen. 

Zum Verkauf dieſes Aawefens hat man auf Montag ben 
16. künftigen Monats May eine Gommiſſion angefegt, und e# 
werden daher Die Raufsliebgaber eingeladen, an dem beflimmten 
Zag ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, Ach aber mit Zeug« 
aiffen über ihre Vermögen und Leumuth ausjumelfen, auch koͤn⸗ 
nen fie das Anmefen voraus in Augenſcheln nehmen, und eb 
wird Hoch bemerkt, daß Ah dieſe Gommiffien Bormittage 12 
Upe und Nachmittags 6 Uhr endet. 

Brepfing den 19. April 1814 
Königlich bateriſches Landgericht. 
von Ockel, Landrichter. 





— —— 
1612. Auf Antrag des Baders Wilhelm Schröder zu Reuth 
wird deffen neuerbautes mafives Wohnhaus dort felbit, welches 
3 heigbare Zimmer, ı Rüde, 1 Gemölbe, 1 gewoͤlbte Stal ⸗ 
lung, ı Keller und einen geräumigen Boden enthält nebſt dem 
Dazu gehörigen Obſt und Gemüsgarten und etmas Feld, melde 
jufammen etwaß über ı Tagwerk halten, dem Öffentlichen Ber: 
Baufe e den Meiftbiethenden arögefegt und Derfieigerungstem 
min au 

Freitag den 13. May I. J. 
anberaumt. 


KRufeinflige, welche mäprre Eckundigungen über dleſe Realls 
täten big dem Gigenthümer elnyiehen koͤunen, haben an Diefem 
Zage ih hier elnzufinden und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

R. Bandgeriht Kemaath. 
Dup. 
Sand. 





Bantproffam und öfentlihe Berftelgerung. 

1503. (3. €) In dem Schuldenweſen der Ehriſtian Wafens 
bergeri. Eheleute Befiger des Poftwirthäpaufes zu Daag werden 
nun in Berfolg der rechtskräftigen Grkenntniß vom 6. und pur 
bliciet und am 21. Dezember 1813 zu dem geſetzlichen Gant⸗ 
Verhandlungen folgende Ediktstäge fegefeht. 

1) der Öte Map 1814 zur Anmeldung, und Eindingung der 

Hoderungen; 

2) der Öte Jung zur Abgabe der Elarede; 

3) der 4. July zum Sgiuße der Sache, jedod mit der ger 
feglihen Abtheüung zur Abgabe der Replics und Duplics Receſoo. 
Diejer Ite Ediktotag fliegt ſich mit dem 2. Auguſt Abends 

Uhr. 

Ule diejenigen, melde an bdiefer Gauntwaſſa Joderungen 
haben, merden daher aufgefodert, au dem feilgefegten Tagen bey 
Strafe des Ausfhußes entweder in Perfon, oder durch binlängr 
lic anterrichtete und bevollmädtigte Auwoͤlde gu erſcheinen. 

Zugleich wird in Gemößpelt Der obern angeführten Erfennte 
nif im Item Ediktetag den 6. May von Morgens 9 Uhr, bis 
Abents 4 Uhr gur Öffentlichen Berfleigeruug des gefammten 
Poſtanweſens mit Vorbehalt der Genehmigung von Seite der 
Olänbiger gefchritten. — 

Daſſelbe beſteht 
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«) in einem aan; gemauerten, (döm erbauten Mohnhaufe, 
fammt Keller, Eradl, Rüh: und Pferdflalungen, dann 
einer Dolslege ; 

b) in einem Garten ad 5/64 ımd an Wiefen per 3 Jod. 

Raufsltebhaber, melden es diemit freifteht, das verfaufbare 
Dbiet in Augenſchein zu nehmen, werden daher vorgeladen, 
sur oben beſtimmten Beit zu erfhelmen, und ihre Anbote zu 
Protofol zu geben, zugleich aber auch fi über ihre Bermds 
gensverhältniffe legal auszumeifen, 

Seſchehen am 18. Mär; 1814. 
Rönigl. baier. Landgeriht Haag 
{ im Salgahkreife 
v. Menz, Landrichter. 





— VBorladung. 

1549. (3. ©) Die unterzeichnete Behörde ladet hlemit alle 
diejenigen, die aufden Nachlaß des jüngft auf dem Felde der Ehre 
gebliebenen, dicßfeirigen Herrn Majors Friedrih von Sannet, 
ex quocunque titwlo Anfprüde zu haben glauben, vor, ihre 
Boderungen binnen eines präclufiven Termines von ſechs Wochen, 
gerechnet vom Tage der dritten Öffentlichen Ginrüdnng des Ges 
genwöärtigen, hierorts legal, dab heißt, entweder perfönlih, oder 
durch Hinreihend inflruite und bevollmäcptigte Anwalte, dann 
unter Dorirung ihrer Titel, anzırmelden. 

Paffau, den 2. April 1814, 

Königl., baler. 8. Binien. Infanterie-Regiment 
Derzog Pius, Refervebatailloung Rommande, 
v. Stordenan, Dberftlieutenant. 

Dolz, Aditor. 





Borladung. 

1550. (3. ©) Die unterzeichnete Stelle ladet alle diejenigen, 
die auf den Nachlaß des am 13. Jun v. J. dapler verflorbes 
nen penfionirten Deren Hauptwonns Johann Bapıifl Bodanl, 
vorher den dem koͤnigl. 8. Linieninfanterieregimente Herzog 
Pius geflenden, ex quocunque titulo Anfprüde zu haben 
glauben, vor, ihre Foderungen binnen eines prächuftven Termine 
von ſechs Wochen, gerehnet vom Tage der dritten öffentlichem 
Ginrüdung des Grgenmwärtigen, hierorts legal, d. h. entweder 
perfönlidh, oder Durch hinreichend inftrwirte bevollmäctige Ans 
mälte, dann unter Docicung ihrer Titel, anzumelden. 

Paffau, den 2. April 1814. 
Rönigl. bagier. Stadt, und Feflungs:-Rommam 
dantſchaft daſeibſt. 
Urpr. von Montigay. 
Holj, Auditor, 





Auffoderung, 

1593 (3. 6) Nachdem auf Abfterben riner gewißen Marie 
Sophia Schmausd, geborne Mauflüglin dahier, den fämmtlichen 
Seſchwiſtern derfelben, jedem eine GErbsportion von 133 fl. 
20 kr. 5 1,5 hl. zugefallen, unter felben ſich ein (don ben 54 Jahre 
landabweſender Bruder, Johann Michael Kiauflügrl befindet, wel: 
der ſchon 72 Jahre alt iR, und im Jahre 1700 fi von hier 
unwifiend wohin in die Fremde ald Bäderknecht begeben hat. 

So wird derfelbe, oder deſſen allenfallfige rehtmäßige Gr. 
ben, mitteld dieß öffentlich aufgefodert, fih Im Zeit 5 Monaten 
bierorta zu melden, und gehörig aus;umelfen, außerbeffen nad 
Berfiuß diefer Zeitfri er ald werfhollen erklärt, und deffen anı 


gefallene Grbsportion unter felns vertheil 
werden wird. — Seowin ·r 
Regensburg, den 15. April 1814, 
König. baler. Stadtgericht. 
von Geutter, 
Haufer. 
1651. Bey Joſeph Lindauer Bu 
zu. —— 1614. iſt zu haben: PR 0 
eilmepr, 3. &., die Gensdarmerie im Koͤnigre 
Zum dienlichen Sebrauche der koͤuigl. Behörden ze —— 
Publitums, das ſich genauer von diefer Staatsanflalt unter, 
richten will. 8. Saljburg. 1814. 56 
Prechtl, 3. 3., Grundiehren der Ehemie in techniſcher Besich. 
ung. 1 Theil, gr. 8. Wien. 1813, 5.20 k* 
Stein, Dr., &. ©. D., Eleine Geographie, oder Abrif der 
mathematifchen, phnfitaliichen und befonders polit. Erdkunde, 
Mit ı Hpdrograpp. Karte der ganzen Welt. 4. verb. und 
verm. Aufl. gr. 8. Reipz. 1913. 1 fl. 12 fr. 
Baur, S., Gemälde der merkwürdigften Revolutionen, Empb 
rungen, Verſchwörungen, Staatsveränderungen und Kriegs: 
Scenen ıc. 8. Bd. gr. 8. Ulm, 1814. 2 fl. 
Hermbftädt, ©. F., chemifche Srundfäge der Kunſt Bier zu 
brauen; oder Anleitung zur theoret. praft, Reantnif und 
Beurtbeilung der neueften und widtigfien Entdetungen und 
Berbefferungen in der Bierbrauerey ıc. Mit 2 Rupf. gr. 8. 
Berlin 1814. 4 fl. 
Neue Gelde Münyı, Mehr und Gewihtskunde für Kaufleute, 
Geſchaͤſtomaͤnner und Beitumgslefer. 3 fl, Auf Belinpapler 


3 fl. 56 fr. 
Dindberg, I. v., Armin der Sherusterfürfk, ein Sedigr in 
24 Öefängen, . . 30 fr. 





Teutfhlands $lera, 

1633. Oder ſyſtematiſches Berzeichniß aller in Teutſch · 
land enideckten Gewaͤchsarten nebft Anleitung jur Kennt« 
niß der. äußern Theile der Pflanzen. Ein Sandbud) für 
Botaniker zum nuͤtzlichen Gebrauche beym Unterricht und 
Selbſtſtudium auf Erurfionen und in Bibliorheter von 
Joh. Chr. Roͤhling. Zweyte durchaus umgearbeitete 
Aufl. mit 4 Kupfern 3 Theile in 8. 1013 auf fhönem 
Papier ch. 5 fl. oder 9 fl. 

Ben dem Anfange ded ſchoͤnen Frühlings, halte ih es für 
swedmäßig, Liebhaber der Kräuterfunde auf diefed Merl von 
neuem aufmerffam zu maden, das dur feine Vollſtandigkelt 
und Braucbarkeit faſt jedes andre Hulfsbud entbehrlich macht, 
Ohnerachtet e8 zunaͤchſt für Dilettanten der Botanid beftimme 
iſt, fo eignet es ſich doch aud eben fa aut für gelehrterer Rene 
mer dieſer MWiflenfhaft, und wird für jeden bep feinen Erurfige 
nen der müglihfte und unterrichtendfte Gefellfhafter fein Frank, 
furt am Main im März 1814. 

Frledrich MWilmans 


Verleger. 





1621. (2.6) Allen Gartenfreunden wird angezeigt, daß fhöne 
große Grottenfleine angefommen, und in der WHürftenfelder 
Safie Rro. 1004 zu erfragen find; aud find allda noeh 5 Btüd 
Miſtbettfenſter zu verkaufen. 





Mi 


’ 


ndener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Böniglihen Mejeftät von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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———— — — — a Br A a ei —— a nn m en nr 


Jrantreid 

Die Wiener Beitung enthäit-fotgende ofiziele Nachrichten 
aus Paris vom 18. April, Anrede des Fuͤrſten von Bene 
went, im Namen des Senats, an Se, Palferl. koͤnigl. MRojeflär 
Ben Raifer von Deflerreid. 

Sire! „Der Senat iſt Gw. k. k. Majeſtaͤt den Tribut 

iner Ehrfurcht fhufdig. '* 
’ * Majrftät * die Abſicht, Durch eine großmüthige 
Bingebung eine Dawerhafte Bereinigung zwifchen Frankreich und 
Defterreicy zu fliften, welche beyde Reihe durch ein gemeinſchaft⸗ 
nches Intereffe verknüpfen, und den Frieden für Europa beförs 
dern follte.”’ 

„Umfonft aber bot die erhabene und mirdige Kaiſerbtochter, 
son En. Majeftät Geiſte belebt, alles, wodurch Die Weisheit 
überzeugen, die Sanftmuth geminnen und hinreiifen kann, auf. 
Eu. Majeftit Hoffnungen, Die Hprigen, und die unfrigen wur⸗ 
Den getäufcht. Eu. Moj. befchrenften ſich wunmehe auf ihre 
hohen Eönigl. Pflichten, nad fagten ſich, daf Sie vor allem ans 

«dern Monarch feyn müften. Str haben Buropa gerettet, imdemn 
Sie dem, welcher dur eine blinde Harinddigkelt Europa, und 

leich ſich ſelbſt dem Untergang bereitete, feinem Schiäfale 
ÜBeritegen. * 

„Sire! - Der Senat dankt Eu. Majeſtaͤt für Die doppelte 
Wohlhat, die fie uns als Bater und als Souverain etwieſen 

sn. [23 

„Sie fehen, Sire, nach fünfjehnjährigen Zerrättungen bie 
Belt deruhiget, Europa auf feinen altın Jundamenten von 
neuem befetget, und die fimmtlichen Böker, Die erſten Famillen 
der Rönige, gemifiernsajien nur eine Familie bildend. Gewieſſen 
fie diefes ſchoͤne Schaufpiel, uad die Opfer, Die ihr groffes Ge 
müth gebracht hat, werden belohnt from. * 

(Die Antwort Sr. Maj. des Haifers haben wir bereits früher 
mltgetbeiit.) 

Parts, 25. Aprit, Vermoͤge eines Dekrets dd Prinzen, 
Benerallteutenants des Rönigreichs, follem bis zu Defintiver 
Feftfetzumg ale Steuerpflihtigen im Srankreih vom 7. Februar 
d. 3. on zwey Dritthpetle der bisherigen orbentlihen und 
außrrordentlihen Steuern entrichten. Bermöge eines andern 
Detrets ſoll im jede der 22 Mititärdivifionen des Königteichs 
ein anßersrdintliher Gommiffär gefchidtt werden, um im Lands 
eire genaue Renntnif der Begebenheiten, welche Brantreich feir 
nen rechtmoͤßigen Souveraln wieder Schenken, gu verbreiten, 
Die Boljiegung der Akten Der proviforifhen Regierung zu 
fihern, und überhaupt alle von Den Umſtönden erheifchten 
Maaßregeln zu ergreifen, Beamten nad vorgängiger Linterjis 


- 
- 


Kung zu fuspendiren oder provlſortſch zu emtfegen,, wii 
Berbafteten Die Freyheit wieder zu geben mw. Dieſe Kom 
milfarten find bereits ernannt; man erblickt darunter die Mars 
fälle Perignon, Relermann und Mortier, Die Generale Nanı 
four und Mareseot, den Staatsrath Otto, den Deriog von 
Rochefaucault, die Grafen Mathien Montmorency, Jules de 
Polignar, Roger de Damas, Auguft de Jutameıc. — Ein drittes 
Dekret jegt die Gingangsiölle der Kolenlalwaaren beträdtlich 
herab; ein viertes hält die bisherigen Pafvererünungen aufredt; 
eind errichtet eine Rommiffion vor Generalen, um über bie vom 
Arkegaminifter am Re gu vermeifende Borfhläge zu Diekutirem 
and gutachtlich zu berichten, Wieder andre Defrete enchalten 
Ernennungen ; auch murde Gem. Carnot mieder in die Sunftior 
nen eines Beneralinfpeftord des Benies, General Beeourbt in 
den Grad eines Divifiondgenerals eingefeht ꝛt. — Buonaparte 
fol kürzlich zu -Bontainebleam gefagt haben: „Wenn ih genau 
Darüber nachdente, fo konnten die Baden nicht fo bleiben, mie 
He waren, Ih wundre mich, daß fie fo lange gedauert habem, 
Doc konnte es nicht beffer ablaufen, Die Parifer haben wohl 
gethan, dag fie Ludwig Dem XVIII. wieder herbeyrlefen. Ich 
babe immer viele gute Berichte über ihn erhalten. Gs ift ein 
sreffliher Mann: geiſtvoll, unterrichtet, nicht leldenfchaftlich, nicht 
balsflarrig; kurz ein König, wie er für die Kmflände paftz 
ich bin überzeugt, fie werden ihn Neben. Ih Hätte allenfalls 
Einer feiner Generale ſeyn mögen!!" — Wenn Brunet jet Im 
Desespoir de Jocrisse fpielt, fo Eopirt er, zur befondern 
Beende der Parifer, Die Kleſdung, Geberden und Sprache eines 
gewefenen Srofen, der ihm oͤſters in die Mbdtey einfperren 
ieh. — Geſtern flanden die konſol. 5 Progent zu 62 152, Die 
Bantaltien zu 025 Fr. 

Bey den am 27. April erfolgten Einguge des Herzogs ven 
Berry in Paris, waren biefem Prinzen, der von Detaſche, 
ments der Mationolgarde zu Pferd und zu Fuß umgeben war 
die Herrn Morihäle von Frenkreich, eine große Anzo 
fransöfiiher und fremder Generäle, Gmerat ‚Defielles Kor 
mandant der Nationalgarde ıe. entgegen gegangen. Seins 
Abtheilungen der Gensdarmerie von Parts oͤffneten und f&lofiew 
den Zug. Se. Bönigl. Hoh. trug die Hoifrm Der Rational 
Barde und Bas Er, Ludwigtkreuſ. Der Herr Pröfeft and die 
Seren Matres von Paris erwarteten den Prinzen an der Bar» 
riere von Elichy, wofelbit der Präfefe au Sa koͤnigt. Heheie 
eine einfache und rührende Rede hielt, welche den Prinzen tief 
zu rühren ſchlen, indem or im bie Worte ausbrah: Meine Dem 
son! ich bin unfähig das auszudrüden, mas ich bey dem Wie⸗ 
derſehen von Paris empfinde. Das Volt brach darüber tn_ las 


ted Jubelgeſchrey aus, worauf auch der Prinz aurief: es lebe 
Frankreich! ed lebe Die Narlonalgarde ! Der Zug nahm feine 
Richtung dur Die Straßen Clichy, Montblanc, den Boulevards 
der Rapuziner und kam um Halb 2 Uhe dur die Beitergaffe 
bey den Tutlerien an. 
Koͤnigreichs, empfing den Derjog von Berrg, feinen Sohn, uns 
ten an der Treppe Des Pavillons der Blora, Ne fielen einander 
mit Rührung in Die Arme, das Volk erhob ein Jubelgeſchrey 
and die Muſik lieg die Arte ertönen: Wo fann man befr 
fer fepa m. j 

Se. koͤnigl. Hoh. Karl Ferdinand von Frankreich, Herzog 
son Berry, iſt am 29ten Januar 2778 zu Berfallles ger 
boren. 

An dem Tage, mo Ge. -?. Hoh. Monfieur, Generallieutenant 
des Königreichs, Aber die dritte Region der Nationalgarde Heerſchau 
hiel tte Sieur Plebot, Srenadierforporal bey dem 3. Bat, 
die e Sr. 2. 9. den Degen Ludſpigs XIV., in deſſen Beſih 
er durch eine Reihe der fonderbarften Ereignijje gefommen war, 
zu überreichen. 

Monſteur nahm dlieſes ehrmürdige Geſchenk mit Den 
Worten an: ih danke Ihnen für dieſe Bollbare Merk 
würdigfeit und werde folde in Ipran Namen dem Könige zur 


en, 

Branzöfifhe Blätter fagen, wie man dir Öffentlichen Meinung, 
wo fie flodte oder nicht Die gehörige Richtung zu nehmen ſchien, 
nachgeholfen hat, beweilet das ben dem ehemaligen Polisegmt« 
nifter gefundene Verzeigniß geheimer Ausgaben, worin foigende 
2 Artikel vorfommen: „Als fih der Kaiſer bey feiner Rüdkepr 
aud Moskau zum erjienmal in die Oper begab, 2000 Franfen 
für Enthufiasmus. Bey elnem Spaziergang des Kaiſers vor 
feiner Abreiſe nah St, Diejier 5000 Franken für Gemeingeiſt. 

Monde Perfonen in den Departemenien, welche jejt den 
Moniteur von ſechs oder acht Wochen per zu leien bekommen, 
erftaunen wicht wenig, im demſelben Ihre Unterſchtift unter Hulr 
digungsadeefien an Napoleon zu finden, von Denen fir nie Kennt, 
niß hatten. Buonaparie, mit bem Bwange, den er Durch Gem: 
foren über die politischen Blätter ausübte, nicht zufrieden, hatte 
In der legten Zeit eine eigene Redastionstommifllen unter dem 
BVorfig eines Sraatsrarhs für Die Zeitungen angeftellt. Dort 
wurden nichts als Bugichriften und morbbrennerifhe Artikel ger 
fhmiedet, Der Präßdent der Kommiſſſon hatte 24,000 Frans 
Een Gehalt; jeder Mitarbeiter 12,000 Franken. Das machte, 
wie ein Parifer Blatt bemerkt, noch nicht einen Thaler für jede 
Rüge, 

‚ Staliem 

Der Bote von Südtgrol enthält Folgendes aus Bologna 
vom 17. Apr. — Dffitele Rachtichten aus: dem Hauptquartier 
zu Slorenzuola am 15. April, An Sr. Grzell. den Sriegsmi: 
fler. — Ich habe die Ehre Ew. Exzell. zu melden, daß am 13, 
Diefes die Truppen Sr, Maj. und die Divilion des Ken. Gen, 
Brof Mugent über den Taro gegangen, und nachdem fie den 
Feind von alen feinen Stellungen jenfeits Diefes Fluſſes bis 
nah St. Razaro verteieben ,. Diefen Abend unter den Mauern 
von Piarenza angefommen find, Iſt die darauffolgende Nacht 
die Stade noch nicht geräumt, fo wird fle morgen augeariffen, 
Jede feindliche Stelung wurde mit lebhafter Tapferkeit und dem 
glütlichften Grfoige genommen, phihon felde Schritt für Schritt 
mit feltener Unerſchrockenheit vertheidigt wurden. 

Da der Feind die Bewegung Gr. Moj. auf Piacenza zu 
verhindern fuchte, hat er, fo wie ed Gr. Mai. vorausfapen, 


“ 


Dee Monfleur, Generallieutenant bes ° 


5ıo 


einen Ausfall aus Borgoforte bemerkitelligt: drey Kolonnen der 
feindlichen Truppen, melde Artillerie mit fih führten, haben 
opne Erfolg die Worpoften der 2. Divifion, Die jenfeits Guss 
ftalla bis Gapri unter den Befehlen des Generals Ambrofio, 
ftund, zurüdzudrängen gefucht. 

Bon allen Selten iſt der Feind mit der größten Kraft zus 
rülgeworfen worden, weßwegen ex fi gezwungen fah, nad 
Borgofort zurückzukehren, nachdem er viel gelitten, und einige 
Gefangene verloren hatte, 

Ale Truppen haben ih an Muth und Gifer ausgezeichnet, 
mie id es beionderd Em. Erz. anzelgen werde, fobald Die Raps 
porte der Divijionen eingelaufen find. Die am 13., 1%, und 
15. erſochtenen Vortheile find 400 — 500 frangöfifhe und itas 
—— Gefangene, worunter einige Offiziere vom höherem 

ange. 

Der Berfuf des Feindes Fümmt mit feinem Widerflande in 
Bergleih; der unfrige it unbedrutend. Unterz. Miller. 

Befhluß der in Neo. 100 abgebrodenen Milis 
tärkonvention 

Art. VIIL Eine Drputation des Aönigreihs Italien wird 
bie Freyheit haben, fi in Das grofie Hauptquartier der Alllics 
ten zu verfügen, und falls die ihr gegebene Antwort nicht yon 
von der Art ſehn follte, alles gehörig gu berichtigen, fo würden 
doch Die Feindfeligkeiten zwiſchen der Öfterr, Armee, den verbün« 
deten Truppen und jenen des Rönlareigs Italien, nur 15 nah 
—— der Eutſchliefſungen der verbündeten Mächte, anfangen 

nen, 

„Art. IX, Die Feſtungen Oſopo, Palma Mova, Venedig, 
und Legnago, nebſt Den Dazu gehörigen Forts follen der öfter. 
reichifhen Armee unverzüglich, nach der Ratifkation gegenwärs 
tiger Lebereinkunft übergeben werden. Diefe Uebergabe fol am 
20. ds mit den gewöhnlichen Bormalitäten geſcheben. 

Art. X, Die Garniionen Diefer Feſtungen werden mit allen 
mrilirärifchen Gprendezengungen, Waffen und Gepäd, Kaſſen 
und Montirungsitüten, der Feldartiderie und Munitionsrmagen, 
den auf Die Militäradminiftrarionen Beziehung habenden Par 
pieren ıc. ausziehen. Die Ingenieur und Artilerieoffiziere der 
nedachten Feilungen werden den hierzu ernannten Öfterreidifhen 
Dffisieren olle Papiere, Plane und Inventarien einpindigen, 
welche ſich auf das Genleweſen und die Artillerie der Feſtungen 
beziehen. \ 

Art. XL Ale Zieile, Adminiftrativ. und Yuftigdeamten, 
welche den Wunſch äußern follten, den gedachten Saraifonen zu 
folgen, follen diefes ungehindert thun, aud alle ihre Efelten 
und Papiere mitnehmen dürfen. Sie müſſen jedoch vor ihrer 
Abrelfe ale diejenigen Papiere und Archive, melde ſich auf ihre 
arhadten Dlenſtvertichtungen beziehen, den Öflerreihiigen Autos 
gitäien ausliefern. 

rt. XI. Die in den erwähnten Feſtangen liegenden krau⸗ 
zoͤſiſchen Truppen werden ganz fo mie Die übrige franzöſiſche 
Arınee behandelt werden, und die italienifhen Zruppen eben 
fo mie die übrige Armee des Königreichs, . 

Urt. XIM. Auf den Fall, wo eine der ermähnten Feſtungen 
noch vor Der Auswechslung der Ratifikation Diefer Lebereinkunft 
Fapituliren wird, fol Diele Kapitulation ihrem gangen In halte 
nah genau beobachtet werden, die karitulirende Barnifon felpft 
aber, fie mag eine franzöfifke oder italleniſche ſeyn, bat ich 
ohne weitere Bedingungen dem Armerforps anzufgließen, wel 
Gem fie zugetheilt ift. .* 

Art. XiV. Die Garnifonen der oben genannten 4 Feſtungen 


werben auf den gewöhnfihen Etappenrouten durch das von ber 

reihiften Armes beſetzte Gebiet ziehen, und mährend dieſes 
8*— mit Lebensmitteln, Jourage, Quartier und Transport 
Bitten beſorgt werben. - 

Art, XV. Zwiſchen den Kommandanten Der verſchledenen 
Feftungen und den oͤſterreichiſchen, welche dieſelbe blokiren, wers 
den fowohf über die Art der Räumung berfelben, als wegen der 
Kranken und Bermundeten, die in den Hoſpitoͤlern zurüdbleiben, 
und deren Transportisung, befondere Ueberkunft abgefhloffen 

ıden. 

” Act. 16. Diejenigen Stabsoffiziere, welche die verſchiedenen 
Aolonnen begleiten, werden dafür Sorge tragın, daß die von 
dem Lande zu flellenden Borfpanne an jedem Etappenort umge» 
wechfelt werden. Die Kommandanten der Rolonnen find für 
diefen Artikel verantwortlich uud werden die öfter. Rommiffäre, 
fo oft fie es verlangen, Daben gehörte unterflügen, 

rt. 17. GB folen unverzüglich in Die mehrgedachten Fe⸗ 
Kongen Offiziere von dem franz. und italienifhen Generalſtabe 
abgefendet werden, um Deren Aommandanten von dem gegen“ 
wärtigen Waffenſtillſtande zu benadrichtigen, und ihnen den Bes 
fehl zu überbringen, fih der Ausfüprung dieſer Hebereinkunft zu 
unterziehen. 

rt, 16. Diefe Mititäräbereimtunft fol auf den Sal, wo 
fie ratifigiet werden wird, in der kürzeſten Zeitfriſt ausgemedr 
felt werden. Zu deſſen Beglaubigung haben die Unterzelchae⸗ 
ten dieſelbe unterfchrieben und beflegelt. 
Schloße zu Schiarino „ Rizgino vor Mantug am 10. April 1814. 
Der Brof v9. Neipvperg Der Gen Dobde de la Bru— 
nerie DeDiv. Sen. Zucchi. (Diefe Heberrinkunft wurde 
am 17. April vom Erafen v. Bellegarde und vom Prinz Dice 
König ratifiziet. ) 

Großbritannien 
Bondon, den 12. April. Am Sonnabend madte Lorb 


Bartpurft, der Ariegsminifter, dem Lord Major bekannt, dag 


die Staats» und andere Ganzleien Der Regierung den Oſter⸗ 
Montag (geitern ) wegen Der unvergeflihen Begebenheiten in 
Paris zu Ende des vorjgen und zu Anfange des jesigen Monats 
erleuchtet fegn würden. Ohne eigentliche Verpflichtung richtet 
ſich nach folden Belanntmahungen gewöhnlich das ganze Lond⸗ 
wer Publikum, und es hatte Daher fo glänzende Anſtalten ge 
macht, daf die ung-heure Metropole des brittiichen Reiche (die 

rößte in Europa) geitern Abende einem wundergroßen Feen: 

empel gli, wo man nicht weiß, wo man zuerſt binfshen 
fol. Die Negierungsfanzleven, die Bank, das indifhe Haus, 
Palläfte der Minitter und des Adels, Die Theater, die Woh 
nungen der Geſandten, die der großen Banquiers, Kaufleute 
und Ladenpändler waren mie mir Lampen bededt, Sodann 
waren ale Privarhäufer, ja ſeldſt De Mrinen Buden der Scuh⸗ 
flider erleuchtet. Die Transparent waren mitunter köſtlich, 
befonders die Der dahin einichlagenden Ladenhänbler; fie ſtellen 
meiftens den Sturz Bonapartiö, feine unglüdliden Jeldzüge 
und Gmbleme der allgemein hergeſtellteu Ruhe dar. Rudolph 
Adırmann, der große Aunftgändler (dee um die Subfeription 
für das feidende Teutſchland unſterbliche Berdienite hat) hatte 
ben größten Theil feiner Hausftonte mit äuferft gefhmadsollen 
oDenorifden Transparents bededt, und Daben Die unübertreffils 
abe Gas erleuchtung benutzt. Lirberhaupf zeigt ſich geſtern Abende 
uͤb/ rall, wo die Gablichter gebraucht waren, bie Ueberlegenpeit 


und Der Urberglang dieſet Celeuchtungsart. Heute wird alla _ 


ach meit alängender fegn, weil geſtern wegen der kurzen Bors 
bereitungsfrift mit alles fertig werden Bonnie, Die Motto’ 


sıı 


aus dem Gefammten berfelben ſah, mit wie 


So geſchehen in dem _ 


mußten jeden fuͤhlenden Beſchauer zu Tpränen räßren, weil man 
roßem Danfe der 
bentende Theil der Einwohner gegen Gott für Die ganz plöglis 
Ge, bier menigftens nicht erwartete Befrepung Europa’ von 
der Ziranmep erfühe iſt. „Dankt Gott — bankı dem Allmäde 
tigen — die Befreiung von Europa durch Englands Behart⸗ 
Uchkeit — Es lebe Ludwig der XVIII. — Paris gefhont — 
Einmütpigkeit — Triumph des rechtmäßigen Souveralnd — 
Alerander der Edle — Ehre den Allirten — Ultengland, Die 
Kivpe des Zwingherrn — Guropa Eine Familie — Meltfriedr, 
offene Häfen, Dandel, Fuͤlle. — Werkehr, Bruderliebe, Gegen 
bes Dimmeld —“ und dergl. glänjten Einem überoll entgegen, 
Devlſen vd Seſtalten, alles von farbigen Lampen. Bey fo 
allgemeinen Anitrengungen, wo auf Beine Koſten gefehen wurde, 
war es ein Bleiner Borzug, daß man der Erleuchtung des fpas 
nifgen Gefandten (Graf Zernande Nunez) und dem indifchen 
Haufe die Palme des Seihmads und der imnofanten Wirkung 
uerfannte. Der Pallaft des fpaniihen Geſfandten bietet durch 
Zufall drey Antligfeiten dar: er hatte ale dreh erleuchten lafs 
fen, fo daß man glaubte, er hätte die Vefchreibung in Taufend 
und Ginse Naht zu copiren befohlen. Da mar Rampe an 
Lampe, und kaum ein dunkles Raͤumchen von unten bis an den 


. Bipfel — und die Farben! — und bie Anordnung! Ueber 


dem Sronton prangte ein Löllliher Tramsparent feines Königes 
Berdinands VII. mit fhidlihen Devifen. Nun denke man fi 
zu alle dem Pleine Feuerwerke in den Straßen und Feine Böls 
ler in Tonnen gefeuert — und eine Halbe Million meillens 
moplgekieideter Menſchen durch dieſe glühenden Straßen luft» 
wondelnd, während Drehorgeln, Savohatben und andre Muſi⸗ 
tanten überall auffpielten; fe wird man urtheilen koͤnnen, weis 
hen Werth die Londner auf die ewig dentwuͤrdigen Begebens 
beiten an der Seine Irgen. 
— — — 
Königliches Theater an dem Iſarrhor. 
Mittwoch, den 4. May. Damona, uder das ideen 
Weibchen. 
— — ———— —— — — 
Bräupaus- Berfleigerung. " 
1618. (8. b) Im Folge allerhoͤchſten Refkripts vom 15. b. 
M. fol das koͤnigl. Bräußaus zu Wörth an der Iſar mit dem 
Rechte, braunes Gerftenbier, und weißes Walpenbier zu bräuen, 
uud zwar mit dem Reste, welches dieſer einitens im Privarbes 
fig gewefenen Bräueren zufteht, im Wege Öffentlicher Berfteis 
gerung verkauft werden. 
Diefes fehr beträchtliche Bröubaus Wörth an der Zfar, vier 
Gtunden von Landeput am der Laudſtraße geaen Palau begreift: 
a) Dos weiße und braune Sudwerk in fid, und iſt mit den 
benörpigten Gewoͤlben, Gähr:, Schenk. und Märzendbiers 
Rellern, Malz und Branntwelnhaus, Getreid, und Mal 
Aufigärten , fomopl für das braune als weiße Sudweſen 
verſehen, Dann mit zwey Eupfernen Sudpfannen, ben ber 
nöthigten Dörren, und allen übrigen erforderlichen Bräus 
— und inneren Verrichtungen auf Das Beſte 
eitelt. 
Weiters befinden ſich bey Diefem Bräupaus : 
b), Die Braͤuverwalterswohnung mit Waſchhaus und Stallung, 
c) ein großer Wurjgarien, 
d) ein großer Dolsgarten , 
e) ein Sommerbierkeller jenfeits dem Yfarftrome, und ° 
) fünf 5f8 Tagwerk Gemeindsgründe, . 
Die vorhandenen Woaterialvprräihe an Bier, Bränntewein, 
Gifte, Walzen, Malz, Dopfen, Pech, und Holz, ſ. a., fo mis 


die beweglichen Bräupauseinrihtungen und Fahrniffe merden 
gegen baars Ablöfung überlafien, 

Dee Berdauf des Bräupaufes mit Zugehoͤr geſchleht durch 
Die umterfertigte Fimanpdirektion mit Bensiehung der Bönigk, 
Bröumefensadminiftration nah der in der allgemeinen Berords 
zung vom 50, Septemb. 1011 koͤnigl. baier, Regierungsblatt 
LXVU, Stüs feflgefegten Normen am Oonnerötag den 2. Zuny 
3814 in der Braͤuverwalterswohnung au Wörth, mo fih alfo 
Kaufsliebpaber Bis neun Uhr früp einfinden, und ihr Anbot zu 
Protofoll geben können. 

Zu gleicher Zeit Haben ſich aber diefelden auch über ihre 
Baplungsfäpigfeit durch legale Zeugniffe gehörig auszemeifen 

Uebrigens ſteht es jedım Haufsliebhaber frey, das befrags 
Ude Bröuhaus, und Die Damit veräußert werdenden Gegenſtaͤnde 
sorläufig im Augenfchein zu nehmen. 

Münden, den z1. April 1814. 
König, daber. Finanz: Direction des Ifar— 
z Rreeifes. 
9. Annstöbsrger. 
Schweigen, 


1655. (3 a) Da nad allerhoͤchſtem Bekehl für die naͤchſt 
künftige Monate, Juny, July, Auguſt, der Deu und Stropber 
darf für die piefige königl. Fourageverwaltung an die mindeft 
nehnende lieitirt werden follte, fo wird den Liebhabern zu dies 
fer entre prise hiermit befannt gemacht', daß das zuliefernde 
Heuquantum in ı8 846 20,000 Zentuer, und das denoͤthigte 
Stropquantum in Circa 10,000 Bentner beftehe, auch daf Don, 
erlag der 12. May, und zwar der Vormittag von 9 Uhr am, 
in dem Zimmern der unterzeichneten Kommiſſſon in der Lönigl, 
SeldenpausPaferne, Hierzu feflgefegt werde, mo fofort die nähere 
Bedingungen bekannt gemaht werden, : 

München, Dean 18. April 1814: 
Rönigi. Militär Adminifirations Kommiffiom 








Bıtaanntmodug. 

1616. (3 a.) Mahdem in der Gantſache der Katharina 
Neumann Zepetmairir zu Dintenhaufen die Prioritätserfanntniß 
Ihon lange in Rem Tudicatam erwahfen , und mehrere Glaͤu⸗ 
Biger um erecutiss Auseinanderfegung dieſer Sache gebethen 
haben, fo wird hiemit, um die Glaͤubiger befriedigen za fünnın 
sum Berkauf diefes Anmwefend gefchritten. 

Diefed Zehetmaieranvoefen befteht aus Haus, Stadl und 
Gtallungen, 21 Zagm. 74 Dez. Ardern, ? Tagm. 43 Der 
Ptefen, zum E. Nentamt Erdrechtdar, ımd 6. Tagw. 41. Dep 
hudeiguen Holy 

Zum Berdauf diefes Anwefens hat mar auf Mittwoch den 
28. Bünftigen Monat Way eime Gommilfiom angefedt, ‚und c& 


‚ werden demnach die Kaufsliebhaber eingeladen, mit obrigkeitfhr 


ben Zeugutfiem über Dermögen und Aufführung verfehen am 
beftimmten Tage ihre Ambothe bey Gericht ad Protocolum zu 
geben ; felbige Pünmen das Anweſen voraus in Augenſchein 
sehmen, und die Gonmmiffion endet ih Abmds 6 Uhr. 
Den 22. Aprik 1814. 
RB. Loandgeriht Freyfing 
Datt, Bandricter. 


Berfeigerung 
1635. Das Anmefen der gantirenden Leonhard Vogliſchen 
Sheleute zu Furth wird nunmehr öffentlich verfteigert, und wird 
die zu auf dem 16. Day von früh 9 — 2 Uhr im Wirshöhaufs 
au Unserhading eins Tagsfagrt anberaumt. . 


sr2 


Dirfes Anmwefen beflcht in einem Haus ſammt Zugehöe 
— Tagw. 28 Der. 
Adır . . * . . 17 = 67 — 
Tiefe . . . . . — 3 — 
Holz ’ . . . . 2 — 97 — 
Das Haus, Ader und Wieſe iſt zur Ällerfeel abruderſchaft 
Oberhachiug frepfiiftig, grundbar, das Holz; aber if bodenzinfig 
eigen, und beträgt die einfache Steuer ı fl. 2 Er. 2 pf. 
Kaufsliebhaber haben ſich Daher zu melden, ihr Anbot zu 
Protokoll zu geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu 
gewärtigen. 
Actum , den ıÖten Aprif 1814, 
Rönigl. baier. Landgeriht Münden. 
— Steyrer, Landrichter 


Stedbreief. 

1662. (2. a) Der wegen Widerfegung gegen die Obrigkeit 
uud Betrug progeffirte Jakob Heil, Kominfeger zu Puiting 
it aus dem hiefigen Rriminalgefängeiffen entfprungen. 

Die Zuſtig, und Pollsepbehörden des Reichs werden einge: 
laden, dem Gutflohenen möglihft nachzuſpuͤren, ihn überall, wo 
er ſich zeigt zu ergreifen, wand unter ſicherer Bedeckung pichet 
audzuliefern. 





Signalement. 

Derfelbe mißt 5 Schub, 5300, 2 Linien, iſt 26 Jahre alt, 
iſt ſchlanker Stotur, ſchwarzbraunen Geſichts, ftarf blatternars 
bigt, brauner Augen, proportionirter Raſe, regelmäßigen Mum⸗ 
des etmas gebogenen Klunes, ſchwarzer Paare, und ſchwar zen 
Schnur barted. 

Bey feiner Öntjliehung kleidete er ſich in die Landſchützen ⸗ 
Haiform, trag einen hechtgrauen Frock, mis grünem Rragen, 
und Grmelaufhhägen, dunkelgrüne- lange Dofen, Stiefel und 
sinen Drepgellülpten Hut mit gelben Dreffen. 
Briren den 16. April 1814. 
Königltandı und Unterfuhungsgericht Dafelbk. 
Dad, Landtichtet. 


1650. (3 a.) In dem k.baler. Markte Triftern Landget ich ta 
Pfarrkirchen im Unterdonaukteiſe iſt ein ganz gemauertes Haus 
mit Dekonomiegebäuden, dann Feld» und Wiesgründen gang 
oder Theilweiſe aus freger Hand zw verlaufen, Bey den Haufe 
befindet fih eine Wein s braun» und meife Bisrfhenkögerechtige 
keit. Wenn das Sanze gefzuft wird fo werden dazu auch 2 
huͤbſche Pferde, 2 Kühe, fümmtlihe Baumannsfaprnif, und 
Dad möthige Speisgetreidb auf ein gamzes Jahr abgegeben. — 
Die Felder find ordentlich und gut angebaut. 

Kauföliebhaber Eönnen fih am Unterzeihneten wenden und 
die Raufsbedingnifie erfahren. i 

Steprer koͤniglicher Auffläger und 
Patrimonialgerichtepalter wohn« 
haft im Markt Triftern., 





659. (3. a) Im Ehönfeld Nre. 121 in ber Stroße des 
Monturmagazius if Der tie Stock rüdwärts fogleih um 120 fl. 
zu eg a zur Befihtigung kann man fc gefällig wenden 
au den Kaufmann Margreiter. 


3657. Bey Unterzeichmeten iſt gutes friſches Geilmausr 
Waſſer, und in einigen Wochen Gelterwaifer zu haben. 
In allen übrigen Artikeln, worunter au vorzuͤglich gute 
Schrelbdlate, empfiehlt er fich beßtens. 
Ludwig Pofhinger Weinfirafe Mo. 1638. 
* 
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Großhbersiogtfum Baden 

Mannheim, 30. Aprü. Nah langem Zögern hat men 
and Landau feine Thore geöffnet, und die neue Drdnung ber 
Dinge in Frankreih anerkannt. Zuvor fol mod ber Licheber 
aller frühern Verweigerungen, die fo weit gingen, daß felbft auf 
den von Paris durch die neue Regierung dahin gefandten Offir 
sier gefchoffen wurde, der ehemalige Unterpräfett vom Speyer, 
Bernp, arretirt, und mach ber Hauptſtadt gefandt worden fepn. 

Die Uebergabe von Mainz geſchieht innerhalb weniger Tage, 
virDeicht ſchon morgen. Die erfte Divifion von dem aus Franks 
reich jurüchteprenden Armerkorps des Generals Saden iſt ſchon 
auf den 5. May uns angefagt. Auch kommen häufig Abtheis 
lungen von franz. Orfangenen auf iprer Rüdtehr in iht Baterland 


— — Brewmen. 


Bom 25. April. Aus dem Hauptquartier Gr. Ercelenz 
Des Beneral en Ghefs der Balferl. ruf, poinifhen Mrmee Graf 
‚von Benningfen, erhalten wir folgenden Bericht 
*“ Pinneberg, den 21. April 1814. Go große und unge 
heure Begebenpeiten in Diefen Tagen die Betrachtung und das 
Intereſſe von gan; Europa auf fi gesogen haben, fo it doch 
eben dadurch die Thellnahme an dem Schickiale der unglüdlis 
den Stadt Hamburg keineswegs gefbmwächt, fondern gewiß, wie 
alle Empfindungen des menfhlidgen Gemüths, mod erhöht wor ⸗ 
deu. Der die Belsgerungsarmee kommandirende General en 
Ehef Braf von Benningfen, hält es für feine Piliht, dem 
Publitum eine getrene Darftelung feiner Dandlungemeife von 
Dem Augenblid an vorzulegen, mo der Geiſt des Friedens und 
der Berföhnung den fo lange gequälten, fi felbit zerflörerben 
Völkern wieder zu lächeln fhien. Gleich ben dem Eiugang der 
erſten offizielen Berichte von der Einnahme der Haäudlſtadt 
Branfreihe und von den Bezeugungen und Grklärungen der 
fransöfiihen Nation und ihrer onflitrtionelen Autoritäten ges 
gen Die alliirten Souveraine und gegen Napoleon Bonaparte, 
hielt e8 der Graf von Benningfen für nothmendig, dem Mars 
(hal Prinzen von GAmüpl durch ein eigenhändiges Schreiben 
vorzuftellen, mie er bey Diefems Umſchwung der Dinge, ben Diefer 
nahen Ausficht eines völligen Friedens, nicht Eduld an dem 
Biute feyn wolle, mas jeht nöd muthmillig vor den Mauern 
Hamburgs verfprügt werden möchte. Der Marſchall dankte für 
Die Mitiheilung der Machriditen, ohme ſich materiell auf irgend 
eine Welfe zu erklären. Bald traf der zu erwartende Gourier 
von Paris’ mit den Depefhen von dem proviferlichen Gouver⸗ 
nemenr an den Prinzen von Edmuͤhl ein, und der Graf von 
Benniagjen wollte demſelben jene, von einem eigenen Schreiben 
begleitet, durch den Oberſt von Bufch: Münid und den Haupts 
Bann von der Garde Sr. Majeftät des Kaifess von Rufiand, 


“ 


Prinzen Galisin, geftern einhändigen laſſen. Die dur alle 
Öffentlichen Blätter bereits bekannt gemachten Aftenflüde, muß. 
ten den Prinzen über dem Inhalt Der Depeſchen hinreichend 
vorbereitet haben. Die proviforiiche Regierung legt ihm eime 
treue Darftellung der neueſten und entfheidenden Bewegungen 
Frankreichs vor, und fodert ihn auf, dem Bepfpiel der Gdriften 
der Nation gemäß, zu thun, mas die Rettung und das Heil 
feines Baterlandes helſchi. Dierouf findet fih der Marſchall 
veranlaßt, durch einen In den Außenwerken Eommandirenden 
Dberften ſchriftlich erklären zu laſſen, daß ber Raifer und König 
Napoleon, ſein Herr, ihm Beine Befehle durch ruſſiſche Offtziere, 
jufenden werde, und felglich Die überbrachten Der eſchen nicht 
annehmen umd erbrechen Pönne, Unterdeſſen verbreiter ſſch die 
Waprpeit, der raffinirteflen Polizey zum Trog, iu der Gtadt 
uad in den Seftungsmwerken Hamburgs. Soldaten und Dffisiere 
sehen über, wo fie nur irgend sinen Weg finden ; der Marfchall 
nimmt noch den Reft der Bank weg, prägt Silber und wechſelt 
Geld ein; durch dem begonnenen Verkauf ungeheucer Vor⸗ 
raͤthe find die erften Bebensbedürfniffe unter den fonft gemöhn. 
liden Preis gefunten. *) 
°) Beide Berrahtungen drängen fib bey dieſem Merfahren 
einem jeden auf? Die Handlungsmeile des Grafen Bennings 
fen erklärt ſich durch eine einzige Frage, deren Beantwor: 
fung kelnem denkenden und gutgefinnten Menſchen ſchwer 
wird. Iſt es naͤmlich edler, die fiegende Gewalt des ihm 
anvertrauten tapfern, mit allen zum Zweck führenden Mite 
teln rei ausgerüfteten Deered , fofort in Bewegung zu 
fegen, und dem ftarren Gtiwm eines einzelnen Befehlshabert 
durch das goͤnzliche Verderben unfculdiger Bürger, und 
das Blut vieler Braven, von zwey gegen einander nit 
mehr feindlih gefiimten Nationen, zu firafen, oder vielmehr 
das Aeußerſte zu verſuchen, um durch glüdliche Mittel jenes 
unnatürliche Bennebmen zu ruhlger Befonnenheit- zuruͤckzu⸗ 
führen ? Welder Schein des Rechts und der Gonfequenz 
kaan dagegen der Dandluugsmeife des Prinzen von Edmüpl 
geliehen werden? Das Peinciv feines, der Welt in einer 
Reihe von Japren Hinlänglid Fund gemachten Sarafters, it 
ein graͤnzenloſer Banarismus für die unfinnigen Plane Vo— 
naparte's. Mun fragt fi, melden Plan könnte dieſer, bey» 
fpiellos von der Borfehung zurüdgemwiefene, felbft von der 
Geshersogin von Defterreih verlaffene Thrann, in dieſem 
Augenbli@ , mo derſelbe jedes Regierungsactes unfähig ift, 
wo er mach der Elba, feinem Gril, fhwimmt, oder fhon dort 
angefommen ift, wohl begen, melden der Marſchall dur 
feine ohnmoͤchtige Beharrlichkeit zu unterflügen, vermag ? 
Aufrebe und Treufsfigkeit gegen das Vaterland und Die 
Menſchheit erflärt alfo dich Benehmen mit; ruſſiſche oder 


franzöfifhe, Boten ſollten Ihm gleich willkommen ſeyn, in 
einem Augenblid, wo die Häupter aller europäifhen Völker 


in Gintradt beftzebt find , den eigentlich ſchon eingeiretenen - 


Brieden, in dauerhafte und heilige Formen zu bringen. 

bleibt Demnach der unbefangenen Prüfung nidts übrig, als 
bep dem miedrigiten Eigennutz ftehen gu bleiben, welcher 
in dem eben berührten Muͤnzwechfel und Waarenfpekulationen 


fein Wefen treibt, und’Ehre und Recht in Demfelben vergift. 


6 aibt keine Branye, wo der militäriihen Ehre eines 
Bolds und eines Heeres jede andere Ruͤckſicht weichen muß. 
Sollte der Prinz von Edmüpl die Geduld der Brlagerer 

‚bis zu Diefens Grtrem fpannen, fo würde Das daraus fol 

gende unvermeldlide Unglüd vieler ſchuldloſen Opfer, ihn 

gu einem der ſcheußlichſten Verbrecher machen, für meiden 

Beine Strafe erfonnen werden kann, melde Die beleidigte 

Menfchpeit verfübnen würde. 

Altonaer Briefe vom 19. April fagen: „Wir ſchmeicheln uns 
mit der Dofnung, Innerhalb 14 Tagen Hamburg frey zu fehen. 
Eichen Kanoneuböte find von Gurpaven heriufgelommen, drey 
davon liegen bey Rainville'd Garten und vier liegen vor Har- 
burg. Etwas Ernfipaftes haben fie bie jegt nicht unternommen, 
fondern «3 wurden nur einzelne Schüffe auf die von den Fran+ 
zoſen aufs neue angelegten Schanzen gethan, um das weitere 
Bortarbeiten an denfelben zu verhindern. 

 Brantreid. 

Das Amtoblatt fährt fort, koͤnigliche Dekrete, Beſchrelbug⸗ 
gen von Audienzen, Beptrittsaddrejien von Stadten und 
Militärperfonen ıc. bekannt zu machen. Unter Den Leytern ber 
finden ſich jest auch der Marſchall Maff.na und der Admiral 
Ganıheaume zu Toulon, der Marfhall Augereau zu Balence, 
ber Admiral Bouvet zu Breſt, der Marſchal Brune zu Brir 
ven ıc, — Am 24. April ertpeilte Monileur den nad ‚den Peo⸗ 
winzen beflimmten Rommiffarien Audienz, und fagte zu ihnen: 
„Bene Herten, ich habe ihnen eine wichtige Sendung Anyızı 
traut, und Gie fo ausgewählt, daß Franzofen, welche ſich zu 
verſchiedenen Meinungen bekannt haben, auf gleiche Art über 
den Zuftand von Frankreich belehrt werden. Sie werden Jedem 
fagen, wie mörhig die Vergeſſenheit des Dergangenen, wech⸗ 
felfeirige Opfer, Burg eine aufridtige Bereinigung. der Wüns 
ſche und des Wıllens Aber zu Heilung fo vieler Wunden find, 
Bringen Sie dem Volke die Hoffnung, bey Ihrer Aüdkunft 
dem Könige Die Wahrheit. Sagen Gie überall, wiederholen 
Sie ed in der Hütte Des Armen, daß der König mit den Ges 
finnungen eines Vaters kommt, und die Leiden feiner‘ Kladet 
theilen will, bis er fie gehoben hat.” Ge. Eön. Hop. unterhielt 
fih Hierauf mit den eingelnen Rommiffarien und empfahl ihnen 
aufs Rüprendfle, nach Möglichkeit überall pin Hülfe und Troſt 
zu bringen. — Durd ein Dekret des Prinzen vom 25. April 
erhält die bisher Mapoleon geheißene, Stadt, zum Androfen 
Des mutgvollen Widerflandes, welchen die Einwohner des We ⸗ 
flens dem Umſturze des Tprones und Altars geraume Zeit ent 
gegengeſetzt haben, Bünftig den Namen Bourbon Bender. — 
ia andres erlaubt allen in frangdfifhen Dienft übergegangenen 
belländifhen Artilerisoffigieren und Soldaten, in ihr Vaters 
Bund zurüdkehren, — Gin drittes entläßt alle, wegen Ronferips 
rionsvergehen in den Gefängniffen befindliche Judiwiduen bloß 
mit Ausnahme der, Der Beſtechung überwieſenen öffentlichen 
Beamten, 

Am 22. paffirte Bonaparte In einem fehöfpännigen Wagen 
unter Bededung von 25 Reutern durch Montargis. Die cuffl, 
ſchen, Öfterreichiichen , frangöfifchen, preußifhen Generale führen 
in 6 fehsfpännigen Wagen, endiid kamen 20 Wagen mit 
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GSepaͤck und Bonaparte's Bedienten. Die Garde zu Fuß, welch⸗ 
dort kantonnitt, land unter den Waffen; fie ſchwieg. Buonas 
parte fuhr durch ipre Reihen und dur Die Stadt, mit ange⸗ 
nommener ruhiger Haltung, und rechts und liaks die Rente 
grüßend, welche die Neuglerde herbeygelockt hatte. Gen. Bets 
trand ſaß neben ihm, und ſchien mehr angegriffen als er. Buos 
naparte macht Heine ——— und geht über St. Trops;. 
; P pyaniem 

Ia einer außerordentlihen Sitzung der Gortes am 28. Miy 
wurde nachflchendes eigenhändiges Schreiben Des Königs Ferdis 
nand verlefen: „Girona, den 21. Mirz Ich komme diefen 
Angendiid dep volkommener Gefundheit, dem Dimmel fey 
Dont, hier an, und der General Gopons übergibt mir das 
Schrelben der Regentfhaft mit den beygefchloflenen Aktenfhüden. 
IH werde genaue Renntniß von deren Inhalt nehmen ; tmters 
deſſen verfihere ich Die Regentſchaft, dag wir Nichts fo ſehr am 
Derzen legt, als ihe Bewelſe meiner Zufriedenpeit und meines 
heißen Wunſches zu geben, Alles was zum Gluͤck meiner Uns 
terthanen Etwas beptragen Baun, zu thun. GB ift eine greße 
Breude für mich, mid in meinem ©eburtslande, in der Mitte 
einer Nation und einer Armee zu befinden, melcher ih meinen 
hoͤchſten Dauk für eine fo ſtandhafte als edeimüchige Treue fhuls 
Dig bin, (dinter.) Ib der König.“ Hierauf rüdfte am 
29. ein Truppenkorps aus Madrid, um den König, der auf 
der Straße von Balmcla anfommen mollte, zu empfangen. 
Der Präfidene ber Regentſchaft, Kardinal Bourbon, und ber 
Staats miniſter Luyando, reisten dem Könige entgegen. Am 
50. wurde in Gegenwart ber Cortes, Der Regentfchaft, der ober«- 
Ben Staatöbehörden und der fremden Miniſter in der Kirche 
S. Maria ein feterliches Dankfeſt gehalten, 

Nah fpätern, am 6, April zu Madrid eingegangenen Bes 
richten hatte der König beihloffen, feinen Weg über Reus, 
Sorragoffa, Lerida, Teruel und Valencia zu nehmen. Die 
Gortes fegten in der Sitzung am 4. April die Givilifte-des— 


. Königs auf 40 Milliogen Realen jährlih, und die der Infanten 


von Spanien auf 150,000 Dukaten feſt. Aufferdem murden 

denn Könige 6 Milionen zur erfien Ginrihtung feines Hofſtaats 

dewilligt. ‘ 
Großbritannien 

In der morgenden Hofgeitung, beißt es aus London vom 
15. April, erwartet man bie offizielle Befanntmadhung der Blo⸗ 
Fadebefregung aller franz. Däfen im Kanale. 

Dan fagt, daß Lord Gaftlereagh und alle feine Gollegen im 
Briedenstongrefie gu Chatillon große Noth hatten, entweder der 
Gemordung ober einer ſehr ſchlechten Behandlung gu entgehen, 
fobald «8 befannt wurde, daß die Unterhandlungen ſich zerichla» 
gen hatten. Buonaparte hatte Die umperwohnenden Landleute 


aufgebeht; Bord Gafllereagh verdankte fein Beben der Geſchwind ⸗ 


Digkeit eines Pferdes. — Er fam am 10. in Paris an und 
es ift aicht unwahrſchelalich, daß er für jegt dort bleiben 
werde, 

Es follen unverzüglich 20,000 Mann nad Canada abgefchickt 
worden. Auch macht man fortdauernd andere Anjtalten, um den 
Rrieg daſelbſt mit größerer Kraft fortzufeper. 

& ſad Transperıfdiffe beitellt, um 25 000 Mann aus der 
Goronne nah Amerika zu ſchicken, wo der Krieg uun eine neus 
Geftalt annehmen wurd, befonderss wenn es wahr fegn folte, 
daß der Präfident Madıfon ſechs brittiſce Offigiers habe erſchießen 
lafien, und daß Sir George Prevof zur Wiedervergeltung doppelt 
fo viele zu erſchießen brfchlen habe, 

Am Bord des Schiffs Eurotas, d. 15. April, Spithead. 
Wir find fo ehem vom einer der interejjunseften Sendungen zu⸗ 
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tet, die einem öberlitiſchen Schiffe nur anvertraut werben, 


Pant. Der Derzog von Berri reiſte aus Alt : ingland, ungefähr 
vor 2 Monaten ab, und wurde in Jerſey gelandet, mo er das 
Sreigniß glüdliher Begebenpeiten in feinem Batsrlande abwar⸗ 
ten wollte. Wäprend dieſer Zeit mar er bald niedergefchlagem, 
Bald froͤhlich, je nachdem es Die Umflände gaben. Am 6. D. 
ging unfer Schiff (Gurotas) aus Pipmouth ab, mit dem Befehl 
Diefen Prinz ma Frankteich hinüber gu führen, wohin ihn 
zahlteiche Deputirte von. der Küfle von Rormandie eingeladen 
gattn. Um 12 fegeltem wir mit ihm und den Deputirten, um 
igm im Hapre de Grace ans Land zu fepen: ale wir und aber 
auf der Hoͤhe des BVorgebürges Ba Dogue befanden, fahen wir 


Die weiße Blagge auf dem Hort bey Gherbourg aufgepflanit.. 


Der Prinz wußte, daß diefer Ort mehr al6 alle andere franz. 
Häfen Buonaparte's zugethan war, meil er die Konfeription 
niemals da hatte einführen laffen ; Deifen ungeachtet befchloß der 
Deinz ſogleich, dort zu landen, um zu feben, ob es wahr fey. 
mas die Deputirtem verficherten, daf Die Denkart der Beute ſich 
fest dort geändert hätte? Sobald der Eurotas anterte, fingen 
alle Batterien und Rriegsfchife im Hafen an mit ihrem Geſchüͤtz 
se faluticen ; und Der frang. Admiral Troude, der kommandi⸗ 
ende General, der Bürgermelfter, die Glerifeg und alle Behoͤr⸗ 
den der Stadt kamen in Booten an Bord, um,den Prinzen 
su bemiltommen, welcher nachher unter mbeichreiblihen Jauch ⸗ 
den vieler taufend Perfonen landete. Der Herzog war völlig 
erfchüttert; der Empfang übertraf alle feine Gewartungen. Gr 
rief oft aus: „Wer hätte ſich eine ſolche Veränderung vorgeftellt !** 
Gr blieb Diefe Nat in Sherbourg. 

Als die erften guten Nachtichten von Buonapatte's Sturz 
in Hartwell anlamen, fo ward die dort verfammelte Bourbos 
niſche Familie, Aummr vor Eıftaunen umd Freude, - Die liebends 
würdige Dergogin von Angouleme (Ludwigs XVI. Tochter ) 
Brad zuerſt das Stillſchwelgenz „Laßt uns, fagte fie, dem Al» 
barmperzigen danken und uns einſti entfchliejien alles Ber» 
gangene zu vergeffen! Ich melnes Taells wünfche blos des wegen 
in mein Boterland zurücktehren zu Pönnen, damit ich im Stande 
fepn mag, einige Pflichten zu erfüllen, welche mir mein ange 
Miteter Bater in feinem Teflamente anbefohlen hat." Diefe 
Grllärung in einem folhen Augenblife, bewegte alle Auweſende 
zu Thränen, denen man einige Augenblide fregen Lauf ließ. — 
Die auferordentlihe Begierde aller Stände, die hohe Familie 
nad fo vielen erlittenem Unglüß auf den Gipfel menfchlicher 
Größe zurüdgebragt zu fehen, hattefudıyig den X VIIL vermocht feit 
einiger Zeit in Hartwell offene Tafel zu halten. Richt allein 
voraehme und wopigefleidete Perfonen, fondern Greti und Pleti 
hatten frenen Zuttitt und je bunter der Girkel war, jemehr 
Bauern zwiſchea Bord und Ladies hindurch gudten, jemehr 
fonderbare Bemerkungen die gemeinen Beute machten, deſto mehr 
freuete ſich der Rönig, melder, troß feines Podagra, der auf 
geräumtefte und leutfeligſt Dann vom der Welt iR, Die Her 
sogin von Angouleme machte die Wirthin mit einer unbeſchrelb ⸗ 
Uchen Grass. Die Herzogin von Sadfen » Gotha iſt jegt Im 
\grem Gefo 


Um 20. April hielt der König Ludwig der XVIII. in Begens 
Dart einer umgebeuern Zufhauermenge einen feperlichen Sinus 
su London. Er Hatte feinen gemöhnlihen Aufentpalt Hariwe 
Des Morgens vwerlafien, gu Staumore, wo er den Prinzen Res 
genten fand, gefrüpitüft, und Fam gegen 5 Uhr Nachmittags 
in Albemarieireet an, wo man das Hotel Grillen für ihn zu⸗ 
bereitet Hatte, Beym Ginzuge faß der König in dem weyten 
Wagen Des Zuges (es waren ihm 13 Ballawagen des englis 
"den Dofes mtgegengefgistt werden), der Prinz von Wales 


Ira zur Linken. Der Rönig trug bie frauzoſiſche Maridalls, 
Uniform, auf dem Hute eine weiße Feder; der Prinz ent 
trug feinen Geremonienangug, und die weiße Kokarde. ie⸗ 
ſelbe hatten alle Begleiter des enten, und viele Zuſchauer 
aufgefett. Der Prinz bot dem König beym Ausfteigen, unter 
dem Donner der Kanonen vom Hydepark uud Tower, die Hand, 
umd führte Se. Mayeflät, die Herzogin von Angouleme und Die 
Prinzen Gonde und Bourbon in ein mit Bramoifinfarbenem 
Sammet und goldnen Lilien werjiertes Zunmer, wo der Pring 
dem König zu der großen Begebenpeit, Die ihn wieder auf dem 
Thron feiner Borfahren fegt, Gtüß wünfchte, und der König 
fib in werbindlihen Ausdrüden, unter andern aud für die in 
England genofiene Gaſtfreyhelt, bedankte. Er nahm fein blaues 
Band mit dem Heil. Geiftorden ab, und hing es dem Prinzen 
über. Das Bolk bezeugte bey dem Einzuge einen großen En« 
thufiadmus; das Gefchrei: es lebe Ladwig der XVIIL, es lebe 
Der Prinz Regent, dauerte foit ununterbroden fort. Abends 
wurde In den Theatern, nah dem God save the king, ein 
neues, Led gefüngen, wobey alle Zuſchauer mit einflimmten : 
God sare the good king Louis! and let all the le say 
amen. (Sott erhalte den guten König Ludwig, und alles Volk 
‘foge Amen.) Dem Bernehmen nah wollte der Rönig am 23. 
mie feiner Famille nah Dover abreifen, und der Prinz Regent 
pa dahin begleiten. Der Gemeindrath von London war zus 
fammenberufen, um über eine dem Könige won Frankreich zu 
überreihende Addreſſe zu berathſchlagen. 

Dan war beſchaͤftigt den Pallaff der Königin mem zu men⸗ 
bfiren,, weil er für dem Kaifer Alexander wäprend feined Aufs 
nthaltes zu London beflimmt iſt. 

Eondon, 21. April, konſol. 3Proz. 67 14, Omnium 17 7]8, 

Norwegen. 

Prinz GShriftien Hat folgendes Schreiben an Ge, Majeftät 
den König von Dänemark erlafien: ” 

Ghriſttana, den 19. Febr. 1814 Ihro Majeftät! Hoch⸗ 
eliebter würbiger Derr Better! Die Bande der Verwandtſchaft, 
— und Dankbarkeit gegen Em. Liebden haben einen 
zu tiefen Eindruit zurüdgelaffen, um mid vor Gottes Richters 
Stuhl eines firafbaren und unverantwortlicen Fehliritts ſchul⸗ 
Dig zu maden, und dem MWillen des normännifhen Volks, der 
in ber heute von bemfelben erlafienen Bekanntmachung enthals, 
ten ift, Bein Gehör gu geben. Die Notp hat Em. Liebden ges 
jwungen, des Throns von Mormegen zu Gunften des Königs 
von Schweden zu entfogen. Sie haben mir befohlen, die 
BeRungen des Landes dem ſchwediſchen Truppen zu übergeben, 
und fodanm meinen Poften zu veriaffen, und nad Dänemark 
gurüdsutehren, i 
Diefem Befehle nicht nachzukommen, fo lange ich's nur ver⸗ 
mag, war meine Pflicht; keine höhere Verpflichtung Fann mich 
bewegen, anders gu haudeln. Em, Liebden hat das normans 
nifhe Bolt des Eides der Treue gegen Sie entbunden, Dass 
felbe it alfo fih felber wiedergegeben, uud if fhlechterdings 
nicht verbunden, ſich wider Willen unter Das Joh zu beugen, 
welches Schweden ihm auflegen will. ı babe den Geift und 
Die Sefinnung des normännifhen Volks forgfältig geprüft. Der 
allgemeine Wille iſt lieber zu flerben, und alles aufjuopfern, 
als ſchwediſch zu werden. Gin jeder will Rormäaun bleiben, 
und des Barerlands Vertheidigung iftdie Zoderung Aller, Gm. 
Liebden hat wich felbit an die Gpige Diefes geteuen Volks ger 
elle. Ih Habe alles aufgeboten, um dieſe Begeifterung zu 
erhalten, Die allein Norwegens Unabhängigkeit fihern Fonnte. 

Nun fol ib dieſe Docgefühle eriden, und das Volk, zu 
defien Vertheidigung ich grfandt worden, aufgeben, es bisher 


unbekannten anarchiſchen Wermirrungen überlafiend, melde der 
Streit für Freyhelt und Vaterlaud nothwendig hervorbringen 
muß. Wahrlich! wenn es je eins Pflichtverletzung gab, fo 
würde ed eim ſolches Berfahren ſeyn. 

Ih folge det erhabenen Auffoderung, eim freyes Wolf von 
Unterdrüdung zu retten. Ich glaube daß die ——— 
dazu beſtimmt hat. Ih flelle mich am die Spitze der Vater⸗ 
landövertheidiger und ald Regent von Norwegen werde Ich mit 
ganzer Macht die Rechte vertheidigen, melde dieſem Volk zus 
rüdgegeden find, um felbft feine Konſtitution und fein Zünftiges 
Schidfal zu beſtimmen. 

Die Nation hat ige Vertrauen auf mid geftelt. Ride 
eine Berdienfte haben mir den Weg zur Liebe des Volke gw 
bahnt ; es ijt ein Erbtheil meiner Borfapren, und ich werde 
fireben, fie zu verdienen, fo mie es meine Belohnung ſeyn 
wird, daß meinen Namen eine dantbare Nachwelt unter denen 
nennt, bey welchen ſich Baterlandsliebe, und wahre Tapferkeit 
duch die alte normanniſche Sittenreinpelt offenbarte. Der Hims 
mel wird meine Bemühungen fegnen, weil ih thur, was 
Recht if. 

Mein Augenmerk ift die Gflüdfeligkeit des Volks, der Friede 
mein Ziel, Selbftvertheidigung meine heilige Pflicht. Dänen 
und MNormänner follen ſich (das gebe Gott) einander fletd zu 
Bande und zur Ser als Freunde betrachten. Nimmer fol ein 
Normann das Schwerdt gegen feinen Bruder ziehen. Wormer 
gen mit Schweden vereinigt, würde früher oder fpäter Dänemark 
mit unmiderflehliher Gewalt überwältigt haben. Nun find Die 
Däntfhen Staaten fiber, und Gm. Majefät wird einen aufs 
zichtigen Freund in mir haben. 

Unfere Machkommen werden ed für wichtig erkennen, den fo 
mothwendigen Friedens « und Wreundfhaftsbund zu erhalen. 
Ich ſehe «8 ala die erfte Pflicht eines Regenten an, um ben 
felben zu bewahren, fo wopl zum Beſten feines eigenen Volks 
als zum Bellen der Menſchheit. ‘ 

Ich erfiehe des Dimmels beften Segen über Gm. Maj. und 
über das geliebte daͤniſche Volk herab, und nenne mid. 

Ew. Maj., meines hochgeliebten Herrn BDetterb, 
aufrichtiger und geneigter Freund und Vetter 
G hriftian Frederik, 
ö— — u nu — u ul u —— — 
An die Mitglieder der Harmonie, 

Sonntag den 8. May wird der Gefelfchaftögarten eröffnet, 
und um 1 Uhr iſt ein Mittagseffen, nnd wenn es die Witte 
rung nicht hindert, wird um 5 Uhr Mufit im Freyen flart 
finden. Münden, den 4. Mäy 1814. 

Der Ausfhuß der Harmonie 


Berfteigerung 

1661, Mittmoh den 11. Map und Die folgenden Tage, 
Bormittags von 9 bis 12 und Nadhmittägs voa’5 — 6 Uhr 
wird in dem Haufe Des Deren Stroßburgers im Kühgäschen 
Mre. 254 die Mobiliarverlaffenfchaft des verfiorbenen geheimen 
Raths und Lribarztes Fiſcher gegen auf der Stelle zu lelftende, 
baare Beraplung an die Meiflbietenden verſteigert. Dieſe 
Mobillarſchaft befteht in mehreren Kanapeen und Seffeln, Kommod , 
Kleider» und Wüfchkäften, einem in Wien gearbeireten Geßretät 
von Nußbaum, mehreren fein vergoldeten, aͤußerſtgeſchmackvollen 
Stocuhren, Tafhenupren, fllbernen Leuchtern, Theemofhinen, 
Deferibefteden und mehreren filbernen Effekten, Tofelfervice von 
biefigem und Kaffeeſchalen vom feinften Parifer Porzelain, 
Welfzeug, Matragen, Betten, Nleidungeftüde, Tupferne und 
eiferne Kuͤchengeraͤthſchaſten, Oläfern, Boutelllen, Waͤgen, Schlit⸗ 
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ten, engliſchen Pferdgeſchirre, ei Dact 
——æ—a — Sultarre und — re einn 





1672. Mit erſt unlängft angetommenen 
Randrauer ) 
— Nineralwaſſer 
Wleſauer °) 
ſaͤhrt Heuer wieder fort fein Bager zu smpfehlen 
Anton Maurer, 
Hofglafer an der Sgäflergaffe, 





1650. (3 6.) In dem k.baier. Markte Teiftern Landgerichts 
Pfarrkirchen im Unterdonaukreife iſt ein gan gemauertes Haus 
mit Delonomiegebäuden, dann Feld⸗ und Wirsgründen gar 
oder Theilwelſe aus freyer Hand zu verlaufen. Bep den Haufe 
befindet fi eine Wein » braun » und melfe Bier ſchenksgerechtig · 
keit. Wenn das Banze getauft wird fo werben Dazu auch 2 
huͤbſche Pferde, 2 Kühe, ſaͤmmtliche Bauntannsfaprnif, und 
das nöthige Speisgetreid auf ein ganzes Jahr abgegeben, — 
Die Zelder find ordentlih und gut angebaut. 

Kaufsliebpaber können fi an Unterzeichneten wenden und 
die Raufsbedingnifie erfapren. 

Steprer koͤniglicher Auffchläger und 
Parrimonialgerir'tspalter wopm 
haft im Markt Iriftern, 


1651. (Ginem verehrungemürdigen Publitum hat Unter 
geichneter die Ehre anzuzeigen, das er feine dermalige Wohnung 
in der Anübelgaffe verläßt, und dagegen eine in der Lands 
ſchaftogaſſe Mro. 116 bezieht, und Den 6. Des laufenden Map 
zum erflenmale, die auf italienifhe Art von ihm felbft werfen 
tigte mehrere Sattungen Würfe dort werfaufen wird, 

Unterzeichneter dankt ergebinft für den hieher ipm geſchenk. 
ten geneigten Zuſpruch, bittet um fernere gefälige Abrahme, 
und empfiehlt fih gehorfamit. 

Dominico Biandyi. 


1656 (3. a) Ih made hiemit allen meinen verehrlichern 
Abnehmern bekannt, daß mir Herr Franz Anton Flunger in der 
Meupaufergaffe, mein ganzeslGeiden:, Bamerlhaar : und Arrass 
Barnlager abgekauft hat, und bitte zugleich Diefelben, fie möch⸗ 
ten fih in Zukunft mit ihrem Bedarf an ihn menden. 

Münden den 4. May 1814. 





Dom. Ruedorffet. 


1660. (3. a) Joſeph Guigmann junier Schuhmacher hat 
Die Epre anzuzelgen, daß er feine Wohnung verändert bat; er 
mohnt gegenwärtig in der Promenadeftrafe Nro. 1555 über 
eine Stige. 


1658. Sonntag den 1. Mapifi ein weiß und braungefleck⸗ 
ter Pudel, der auf der Zunge eine Warze hat entlaufen,; dem 
te zugelaufen iſt, beliebe denfelden dem Koch auf dem Anger 
Mro, 757 gegen eine Belohnung zu überbringen, 


35235. In der Fleifhmannifhen Buhhpandiung 
(Ranfingergaffe Nro. 1616) iſt zu haben: 
Teutſchland. Bon 4. G. Baronin von Sräsl Holſtela. Aus 
dem Franz. üderfegt. 1ter Band 1te Abtheil. 8 Berlin 1814 
Preis des ganzen aus 6 Theilen beflepenten Werkes 
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Balerm 

Münden, den 5. May. Seſtern Nachmittags nah 3 
Upe kamen I. k. H. der Bicelönig und Die Vicekdnigin hier 
en. Se. Eönigl. Hoh. der Bierlönig begaden fih Die nämlide 
Macht auf die Reife nah Pacis. Heute werden 3. koͤnigl. Dos 
heiten Der Prinz und die Pringefiinuen erwartet. 

Damburg. " 

Mach fpätern Berichten war eb der dänifche Oberſtlieutenaut 
Bubert, aus defien Händen Davouft endlih die ihm aus Paris 
sgefandien Papiere annapın; allein er eriheilte eine abſchlaͤg ⸗ 
liche Antwort Hierauf li $ General Benningfen Anftalten zum 
Angriff, und dabey rand um Hamburg mit zwanzig weißen 
Bahnen Demonfrationen maden. Am 24. Aprit fandte dann 
Davouft einen Dffijter ab, mit dem Anerbieten die Seflung zu 
wäumen; sermuthlid von feinem Stabe dazu gezwungen. Gen. 
Benningfen befand ſich abmwechfelnd zu Blankenefe und Altona, 
um abjufließen. 

Heldsetien 


Huf die offizielle Anzeige, daß in der ehemaligen Grafſchaft 
Ghiavenna Lnrupen ausgebrochen fenen, wodurch Bündten 
gefäprder werden Eönate, Hat die Tagſatzung beichlofien, 800 
Dann nah Diefer Srchnze marfhiren zu lalfen. 

Der gewefene Rönig Jerome Bonaparte traf am 27, Apell, 
mit einem Gefolge von 12 Perfonen, zu Bern ein, 

Brantreid. 

Der dilere. Beobachter meldet aus Paris vom2I. Apeil: 
„Die Kalferin Marie Ronife ift noch in Rambuillet. J. Mai. 
werden am 23. die Reife nach Deflerreih antreten, und an dem⸗ 
felben Tage noch eine Zufommenkunft mit hrem Bater zu 
Grotsbois Haben. Der Raifer von Rußland bat der Kaiferin 
“m 19. einen Befuh in Rambonillet abgıflattet. Morgen des 
gibt ſich Der Kouig von Preußen rbenfals dahin. Die Rini: 
her der großen Höfe find ſeht beſchaͤftigt. Täglich verfammeln 
fh dirfelben, mit Zuziehung des Fürſten von Benevent, bey 
dem Fuͤrſten von Metternih. Die Ronferengen dauern oft Die 
arößte Dälfte des Tages. Das Publitum ſchoͤpft aus diefem 
Umitande Die günfligfle Hoffnung. Napoleon hat am 20. um 
8 Uhr Abends, unter Begleitung des Balferl. öflerr. 5. M. 8. 
von Roller, Des kalſ. ruff. Gen. Lieut. Schumalom, Des Bönlgl. 
großbritanniihen Oberſten Gampbel, dann des königl. preuftiden 
Oberſten Grafen v. Trochſeß, die Reife von Fontainrbleau nad 
Et. Trepsz angetreten. Die ganze Suite des Kaiſers har ſich 
nach Paris begeben. Die Armee, welche noch um ibn mar, 
M durch Defertion zu einigen Hundert Mann berabgefchmolzen. 
Vor feiner Abreife verfammelte Rapoleon feinen Dofftaat, 
und Gicht Revür über Die Truppen, Er ermahnte fe, ſich enge 


"ein Zedeum gefungen wurde, 


on den König anzufchliehen, da Diefes das einzige Mittel ſeyn 
werde, den Bürgerkrieg zu vermeiden. Als ein Benfpiel felter 
ner lindankharkeit verdient jenes des Mamelufen Ruftan ange: 
führt zu werden, welchet Napoleon verließ, und ſich nah 
Paris geflüchtet hat. In der Degleirung des Raifers befinden 
ſich Die Generale Bertrand und Droust. Ben. Lefebre Des: 
nouettes Fommandirt, aus Auftrag der proviforifhen Regierung, 
die Eskorte. Mapoleon bat aus Paris viele wiſſenſchaftliche 
Werke kommen laſſen. Er hat auch Die proviforifhe Regierung 
gebeten, ibm rinige Gelehrte nach der Infel Elba zu fenden.’* 

Am 25. April Machm ttags landete Ludwig der XVIII. zu 
Calais. Er hatte die Ueberfahrt in fein Reid, an Bord einer 
prächtig ausgesierten engliſchen Zact, Die von Tehs Linien, 
Schiffen und einigen Fregatten begleitet wand, gemacht. Raum 
war Die Jacht im Dafım, als fie von Böten umgeben, und 
Verdeck uud Tauwerk mit jauchsenden Meufhen angelült waren. - 
Der König, welcher noch etwas um-Podagra-firt, flieg, ſodaid 
er ans Band kam, mit der Herzogin von Angoufeme und den 
Prinzra Gonde und Bourben- in eine Kaleſche. Das Gch 
frannte bie Pferde aus, und zog den Koͤnig in die Kirche, mo 
de, Cine unermehlibe Dollemenge, 
mworunter fehr viele Engländer, insgefammt mit weißen Kofarı 
ben, bedeckte Die Etraßen, und füllte, die Luft mis Freudenge- 
ſcheey. Die Kanchen der Feſſung und der engliſchen Schiffe 
hörten nicht auf zu donnern. Der Rönig befahl, Zedermann ſich 
bem —* nähern zu laſſen; „alle Franzoſen, fagte er, find 
ja meine Rinder.“ — Am 26. übernachtete der König zu Wiens, 
und wurde am 27. ju Gompiegus erwartet, wo er einige Tage 
zubringen wollte. 

In Lille erlich der General Graf Maifen am 15. April 
folgenden Aufruf: 

Soldaten! Uehelgefinnte, Feinde des franz. Mamers, 
benugten geftern die Erpigung der Gemüther, um euch zum 
Aufruhr und zum Ungehorfam gu verleiten. Feige, die ſich 
durch bie Flucht dem Olenſte ihres Boterlandes entziehen wol 
den, werließen in bedeutender Anrabl Die Stadt, indem fie rien 
fen: „es lebe der Kaiſer.““ Diefe Henden haben feinem andern 
Zwed dep Ihrer falſchen Anhaͤnglichkeit an Ihrem vorlgen Som 
serain, als anf cine ſchoͤndliche Weile nach Daufe zu eilen. 
Ein guter Soldat darf nur vermitiehit der Gutlaſſung oder des 
Urlaube nad feine Familie gurüdkehren; Die geſtern entliefen, 
werden verfolgt und In ihren Bohnungen aufgrarkfen; ih Habe 
fogleih Dem Rriegsminifter die Ausreißger beſchtleben, wehe ipeen 
Eltern! 

Soldaten! geften ſuchte Ib euh von euern Pflichten 
zu Überzeugen; heute iſt Die Zeit der Rachſicht vorüber. Ich 


befehle , daß man die Ranonen der Zitadelle gegen bad Thor 
de la Barte richte; dab man Sanoaen am jenem von Paris 
aufsflanze; dab Die Felle St. Sauveur von treuen Soldaten 
bewacht werde: daß man Die Rauonen, die ſich darauf befins 
den, auf die Straße von Paris richte; daß die Ransniere auf 
ihren Poſtea ſeyen; daß die Wachtn an den Thoren verftärkt 
werden, und daß man auf jeden Zufammenlauf von widerſeen⸗ 
fligen Soldaten ſchießen fol. An allen Ihoren werden Diefels 
ben Maaßregeln ergriffen. Ich bezeuge den Generalen, Dbers 
Dffisieren und Privatperfonen meine Zufriedenheit über den 
Eifer und Die Örgebenpeit, Die fie am geitrigen Tage zeigten. 
Unterz. Graf Maifon. 
Stalien 

Matfaud, den zoten Aprik- Die Mailänder Zel— 
tungen bis zum 25. April find größtentpeils mit dem, 
ben uns fon laͤnger bekannten Parifer Neuigkeiten anges 
füllt. In Bezug auf.das Inland enthalten fie eisen Beſchluß 
Der proviſotiſchen Regierung vom 22., vermöse deſſen bie 
Öffsatliden Akten fo anfangen follın: „Königreich Zralien; woͤh⸗ 
zend Der proviforifhen Regierung.‘ Ferner eine Proflamation 
ans Bold, um es zur Eintracht und Ruhe zu ermahnen, vom 
25; eime Amneflie für alle Diferteurs und mwiderfpenflige Kom 
fEribirte, fo mie für ale wegen Ronfcriptionsvergrhen, Binanze 
Defraudattonen ohne Gewaltthaͤtigkeit, oder Meinungen, verhafs 
tere Perionen, vom 25. April; die Lebertragung des Miniſte⸗ 
riums des Tonern an Hru. de Gopitani vom 24; 4weh Bar 
kanatmachungen ded proviforifhen Finanzminiſters, wedurd Die 
Regiftrirung Der Alten und Kontrakte abgeſchafft, die Keuſum⸗ 
tiondtariffe, die Salzg« und Tabakepreife auf Die Haͤlfte, und 
der Zell von allen Rolonialmaarın auf elm Drittheil herabger 
fest wird. Gadlich einen Bericht über die Verhandlungen Der 
verfammelten Wahlkolleglen in ihrer Sigung am 25. Sit ers 
Märten die Farholijche für Die Staatöreligion, und beſchloſſen, 
Die Großmuth der hohen alliirten Mächte, um folgende Punkte 
u bitten: 
3. Staats, ſey es unter dem Namen Königrteich Itallen, 
odes unter einem andern beliebigen, 2. Ausdehnung von deſſen 
Gränzen , fo weit es ſich mit den Ünterefien und Abjichten ber 
allihıten Mächte und Dem neuen pol:tiiden Gleihgrmidt von 
Guropa verträgt. - 3. Wine liberale Ronftitution, deren Grunds 
logen die Trennung der Gemwalten, Unabhängigkeit der richten, 
chen, eine Matienalrepräfentation mit Befugniß Geſetze gu 
machen, und Abgaben zu bewiligen, individuelle » Pref- und 
Dandelefrepheit, Berantmortlichkelt der Minifter ıc. wären. 4 
Grlaubaiß für die Wahlkolleglen, dieſe Konſſtitution ſelbſt zu 
verfertigen. 5. Eine erblidhe monardifhe Regierung nah Erits 
Geburttecht. Endlich wagen die Wahllollsaien die Bitte um 
Freygade der Italienifhen Gefangenen. Zu Abgeortnetta, um 
dieſe Wuͤnſche ins Hauptquartier der allirten Mächte zu brins 
gen, wurden ernannt: Marc Antonio Ze von Brescia; Graf 
Feederico Gonfalonteri ; Glacomo Giani; Alberto Litta; Graf 
Giov. Glac. Treivuljio; Pietro Balabio, Bataillonschef der 
VBürgergarde; Gerafino Sommi, von Gremona; Giev. Luca 
Somaglia, Präfident des Mailänder Gemeindrathe ; „unm Ser 
kretaͤr Glac. Beccaria. 

An eben dieſem 20. April brach, nach den Freyburger 
deutſchen Blättern, anf Anlaß eines vom Finanzminifter Prina 
im Senat gemachten Vorſchliages zu Mailand ein Bälle, 
Aufſtand aus. Gine große Dienge Dolls, befonders Bauern 
aus der Rachbarſchaft, rotteten fich zufammen und flürmten Das 
Haus ded Minifers, Es war 12 6 Uhr, fagte bie Aarauer 


1. Unbeichränkte Unabhängigkeit des neuen italien» 


sı8 


“Beitung, als man den Minlſter entdedte, der ſich ie 
einem Winkel feines Hauſes verborgen hatte. Er ward ergeife 
fen ganz nackt enzkieidet, zum Fen ter hinaudgeworfen und von 
der unten verfammelten Menge in der Kuft aufgefangen, fortge: 
riffen, gemißhandelt mit Foͤuſten und Regenfebirmen, denn Die 
ganze Spene trug ſich bey einem heftigen Dlagregen zu. Ueber 
drep Stunden fang ward er auf Diefe Art herumgefchleppt , 
bit er endlich feinen Geiſt aushauchte; aber je bit Den todten 
KRöıper verliefen feine Henker erft um Mitternacht, we fi der 
ganze Tumult verlief. 

Dee 21. bedrobte und mit noch größere Schretalffen, Indem 
die Stadt mit fremden Baunera angefüllt war, die in Berbins 
dung mit den unfeigen das Schlitumſte befürchten Hieijen. age 
aber eilten alle guten Bürger zu ben Woffen. Die Bürgergarde 
bot eine Macht vom mehr ald 10,000 Mann dar, die leicht auf 
30,000 geitelgert werden Ponnte, wenn es nicht an Bewaffuungs⸗ 
Mitteln gefchle haͤtte. Die Sache wurde ſowohl von den Häub 
tern als von den Untergebenen mit fo viel Vorſicht, Eifer und 
Thätigkeit betrieben, dab ale Öffentliche Gebäude und Stiftun⸗ 
gen verfhont blieben und über 400 mit Mejiern, Dolden, Pir 
folen u. ſ. w. bewaffnete Gauner eingefangen wurden. 

Unter der Aufſchrift Reapel den 12. April wird in Dem 
Boten von Süd + Tyrol dasjenige, was der König für das In» 
nere Wohl der neapolitanifhen Staaten zu thun aefonnen fey, 
näher entwidelt. Dien Rommiffionim follen nlederaefegt werden: 
die erfte fol ein Ronftitutiomspiojeft auf der Bafld des unvers 
letzlichen Grondſatzte der Monarchie entwerfen; bie andere fol 
die Stell. , Artminal und Kommerzisigeiige einer Unterſu— 
bung und Sichtung unterwerfen; Die dritte fol das admint« 
ſtrative Soſtem, beionders mit Rüdfiht auf Die Ethedung der 
Abgaben, prüfen und verbeiiern. Bulept erzählt dieſelbe Zeitung 
glelch falls aus Neapel, dag man bort von guter Hand aus Dem 
koͤnigl. Dauptyuartıer die Machricht erhalten Habe, daß in Zus 
Eunft Petn Fremder ein Amt im neapolitanifchen Reiche werde ber 
Beiden dürfen, wenn er nicht nah den Vorſchriften ber Roflis 
tution, und bes. von Gr. Mei, eben jest erniuerten Dekrets 
naruralilirt worden ſey. — Blorenz;, 22. April. Folgender 
Öffentlicher Anſchlag wird fo eben verbreitet: „Tagsbefehl. Die 
Tıuppen, melde bie Departements von Torcana inne haben, 
mwerden benachrichtigt Daß fo eben ein Woffenftillftend abgeſch ofe 
fon worden it. Die franz. Truppen in Btalien kehren in das 
altfranzoͤſiſche Gebier zurüd. Diee iſt ein folder Waffenſtill ⸗ 
ſtond, daß er für einen Frieden gelten kaun. Ge. Majeſtaͤt der 
König und Herr kehrt in fein Reich zurüd, Die Armee wird ibm 
raſch folgen. Blorens, den 20. April, Der Generallieutes 
mant und Adjutant Sr, Majrflät des Königs beyder Sizilien, 
Reed." 

Spanien 

Palafor, der tapfere Bertgeitiger von Saragofla hat vor, 
Jahten folgenden Brief an rien franzoͤſiſchen General gefchries 
ben, der ihn aufgefodert hatte, ſich dem König Joſeoh zu um 
terwerfen. Das Schreiben bat als Ausdrud der Geflnnungen 
eines braven greßherzigen ſtolzen Mannes auch jet noch fein 
Jatereſſe nicht verloren. 

„Die Greiantiie, die ſich feit zwey Mönsten begeben haben, 
hätten Ihnen begreiflich maden follen, dag Die in Ihrer Zus, 
färift die Sprabe des geunden Berflandes und der Ehre führe 
ven mußten. Dätten die anderen Vbiter Europa’s gleich uns 
das Ich der Tiranneg abgefhütrelt, Dann würden Sie miht 
bier an biefer Stele fen. Aber fo large es Bott geföllt, Sie 
um unferee Sünden willen in unferm Baterland zu laſſen, wer 
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den wir Durch ein edles und muthiged Benehmen Ihre Achtung 
zu verbienen fuchen. 


Sie verlangen von mir, daß ich jum Deile Spantens die 


Waflen niederlege. Seit wanna doch nimmt das Oberhaupt 
von Frankreich fo viel Theil an einem Volke, das unter aßen 
andern in Guropa ihm das Fremdeſte ſeyn müßte, femohl 
wegen feines religiöfen Geiſtes, feiner Sitten und Grbräude, 


als auch um feiner Treue willen gegen feinen techtmaͤßigen 


rften. 
de 8* iſt wahr, die Spanter reifen wenig, und doch ehe Ihr 
Raifer zu ihnen kam, um ihnen durch die Macht der Bayonnete 
Blüd und Wohlſtand zu bringen, waren fie volfommen unters 
richtet, welder Art das Glück der Holländer, Schweizer, Ita⸗ 
liener, Teutſchen, Polen, und deſonders das feiner Berbündeten 
und lintertpanen fen; Wüthende, die er in Ketten gegen unfere 
Gränze trieb, um dort feine Fahnen aufzupflangen, die fie im 
Blute von ganz Europa getränft harten. Weldes Glüd, großer 
Gott! das und der Erbe der frangöfifhen Revolution bieter; 
fo graufam wie Attila, der im feinen Belinnungen mehr wahre 
Größe hatte, als der Torann, den ihr unter und ſchleuderu 
wollet, um uns zu verdeiben. Denn Attila machte kein Geheime 
nig aus den Plänen feines Ehrgeizes; als er nad Jralien zog 
nannte er ſich nicht den Freund und Verbündeten des Boll; 
die Seinen nannten fih wicht die große Nation; die Jtaliener 
hatten nicht wie wir während zwölf Jahren ihre Schäge an ihn 
verihmwendet, ipre Flotten hergegeben, ihre Waffen ihm anvers 
traut. — Attila, deym Anblick Des Papftes Leo des Großen von 
Ehrfurcht ergriffen , legte fein bluriges Schwert vor ihm wieder, 
und Rom mar gerettet, Und doch hatte dieſer Papjt nicht wie 
Pius der VI. feinen Sig verlaffen, um ihm bie Krone aufzu⸗ 
fegen. Und doch wurde diefer Die Beifel Gottes genannt, aber 
melden Ramen werden unfere Nachkommen eurem Kaifer 

eben ? 

8 Sie verlangen von mir, daß ih die Waflen niederlege, um 
die Rune Spaniens zu fihern: und wer hat diefe Ruhe geftürt, 
Die wir feit Ferdinand dem Katholiſchen genojien bis zu Dem 
Tag, mo ihr den Fuß auf unfer Grbiet geſetzt? Ein einziges 
mal wurde unfere Ruhe geftört, Damals als wir uns gegen bie 
Hälfte von Europa ſchlugen, um einen Ftanzoſen auf den Thron 
Spaniens zu ſetzen. Und jezt wollt ihr zum Danke einen Gore 
fen, einen Bruder Buonapartes an unfere Spike bringen! Ihe 
fagt, des fpanifche Bolk fen von feinen Mönden verführt: id 
gebe zu, fie haben nicht wenig Dazu bepgetragen, dog Jundt 
aus Portugal und Joſeph Buonaparte aus Madrid vertrieben 
wurde; aber wir glauben, dab Diefer einzige Dienft, den fie 
Spanien und ganz Guropa geleiftet haben, hinreichend iſt, ſie 
mit den wahren Freunden der guten Didnung und der Menfhs 
heit auszuföhnen. 

Sie eudigen mein Herr! ihren langen Brief mit Dropun: 
gen: bie Gbenen von Arragsnien, und die 42 Stürme auf 
Saragoſſa fallten Ihnen bewleſen haben, daß die Spanier 
miche fo leicht im Furcht zu jagen find. Sie ſprechen dem ges 
mis von einem Kelege ohne Ende; mas das betrifft, fo wiſſen 
wir, daß menn euer Tyrann ihn will, ihr denfelben gleichfalls 
molk, Beit 20 Jahren habt Ihr euch als die unterwürfigften 
N Erde bejeigt; man hat euch von den Ufern des 
NIE DE am die Weler, und von da bis an den Ehre ges 
fchlchpt ; Sur 'pabt euch mäpen laſſen wie Gras auf der Wieſe, 
und hr Habt keine Bewegung gemadt, um Euch diefer greu: 
liden Sklabered zu entziehen. Ja Srangofen, hr feydunter 
euern Tprannen das verworfenfle und Briechendfie Volk gewor⸗ 


den , und ih zweite nicht, Ihr werdet alles Thun, was man 
Euch aufgibt, um mein unglullihes Barerland mit Blut gu 
tränfen. Aber Iht folt wiſſen, daß wir fo eigenfinnig find, 
wie Ihr felbit; Daß man, um uns zu unterwerfen, uns vernich« 
ten muß. Das Glül kann einen Augenblick unferer heiligen 
Sache untreu werden, aber nie, nie werdet hr unfere Herzen 
gewinnen, fo lange hr Die Werkzeuge der Unterdrüdung bleibt. 
Grinnert Euch, daß eine Hand voll Kriftlicher Spanier in die 
Gebürge Afturien® geflüchtet, während fieben Jahrhunderten, 
die ganze Kraft der Mauren brach, und daß diefe Mauren — 
enblih aus Spanien gejagt wurden. = 
Großbritannien 

Am 21. April machte eine große Menge vornehmer Engläns 
der dem König Ludwig den XVII ihre Aufmwartung. Um 2 
Uht begaben fi der Prinz Eonde und der Herzog von Bourbon, 
um 3 Uhr die Derjogin von Angouleme nah dem Pallafte der 
Königin, der fie vorgeftelt wurden. Um 6lihe Pam im feners 
lichem Zuge der König, den der Pring Regent am Wagen 
empfing. (Der König ift wegen des Podagta's noch ſchwach 
su Buße) Er wurde in ein Kabine, und bald darauf in 
das Kapitel des Hoſenbandordens geführt, mo ihm der Prinz 
Regent den Ritterfhlag gab, und das Band ums linke Knie 
defeftigte. Alle Ritter ftanden , gegen die fonftige Gewohnheit, 
während der Gerimonie. Nach der Rückkehr in das Kabinet 
nahm Der König fein blaues Band, und hing es dem Derjoge 
von Dort um. Die Pönigl. franzgöffhe Familie fpeiste bey 
Hoſe. Am 22. Fam Gen. Girad mit zwey Adjudanten von 
Paris beym Könige an, um deſſen Befehle einzuholen. Der 
Lordmayor überbrachte ihm, in Begleitung der Aldermen, Eher 
vifs, mit einem Zuge von 65 Kutſchen, die Bluͤkwünſchungs⸗ 
Addreffe der Stadt London, 

In einem, den 21. April gehaltenen geheimen Rathe wurde 
in Gegenwart des Prinzen Regenten eine Proflamation vers 
lefen und genehmigt, um ale Hinderniſſe der Rommunitarion 
mit den franzöflihen und italieniiden Sechäfen zu heben, und : 
diefeibe für völlig frey zu erklären, 
u — — ——— 

Berfteigerung. - 

1585. (3. 0) Auf Bitten des Fran; Xaver Siefmaier 
bärger!. Bierbräuers in Münden wird fein zur dortigen königl. 
Romunal Adminiftration bodenzinfiger und auf 6500 fl. gefhägt 
tee Stadl nebſt Gaͤrtchen und Anger vor dem Neuhauferthor 
an der Pafinger Landſtraße, den 12. May von 9 bis 12 Uhr 
Öffentlich verftelgert. 

KRaufsliebgaber mögen ſich daher vom der nähern Befchaffen» 
heit dieſer Realität vorläufig Aufichlüffe verſchaffen, und müjien 
fid bey der Berfteigerung, deren Meiftbotb jedoch durch die 
Ratifikation der nterefienten bedingt it, über BZahlungäfähigr 
Beit, oder Anfälligkeit legal ausweifen, * 

Den 12. April 1814. 
A. B. Stadtgeridt Münden. 
Geragroß, Director. 
Aec. B. Primbs 








Berſteigerung. 

1608. (53 b) Bon unterzeichneter Stelle wird Mittwoch dem 
18. May Bormittags von 9 bis 12 Uhr die Milchmann Janı 
diſche Behaufung fammt Garten vor dem Karlethor an der 
Eiifenftraße Nro. 49 wiederholt auf Andringen der Gläubiger, 
jedoch salva ratificatione im Dießfeitigen Stadtgerichtögebäude 
in Grundbuhs, Gommiſſions zimmer verfleigert. 


Aud bemerkt man, daß fih Bereits ein Emiggelbkapital von 
6000 fl. Hierauf befinden, welches dem künftigen Berinterefirung 
und refp. auch Heimbezaplungswillen übernommen werden könne, 
Raufsiuftige wollen Ah demnad) am oben bejfimmten Tag und 
Stunde biedey einfinden, 

Den 19. April 1814, 
Königligsbaterifhes Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Director. 
Böhm. 


Betfanntmadung. 

1620. (3. 6) Da ſich zu dem unterm 19. Febr. d. J. and 
Hefhriebenen WBerkauf des Lorenz Floßmannifhen Anwelens beim 
Mefner Under! zu Moſach am Steigerungstermin Bein Käufer 
gemeldet Hat, fo wird diefes Anmelen auf neuerlichen Autrag 
der Lönigl. Stiftungsadminiftration des Diſtriets Münden im 
Sanyen oder mad einzelnen Thellen nodmals dem Öffentlichen 
Derkauf oder auch der Verpachtung ausgelegt, und hiegu auf 
Breptag den 15. kommenden Monats Day Tagsfaprt ande 
roumt. Kauf, und Pachtliebhaber können an Diefem Tage von 
9 bis 12 Une Mittags in dem Lönigl. Bandgerichtsgebäude fig 
elnfinden und ihre Anbote ad protocollum geben. 

Münden den 23. April 1814. 
Königl. balsrifhes Landgeride- 
Steyrer, Landrichter 


Betfanntmahung. 

1662. (3. a) Um das ſchon fo lange andauernde Kronede⸗ 
ride Debitweien zu feinem Ende gu dringen, ficht man ſich 
dewogen, zu dem Verkauf der bereits meprmalen Öffentlich außs 
geflhriebenen Kronederiſchen Behaufung zu Stadtambof bey 
St. Mang zu ftreiten; «6 wird daher apf Samstag den 18. 
Map Mittags 17 Uht Tagsfaprt binguangefekt, und die Kaufes 
Nebpaber, welche fi über Die zu dem Unkauf erfodsrliden Ei: 
nenfhaften ausmeifen koͤnnen, eingeladen, ſich bey der Verfaufss 
Kommiffion in dem Lönigl, Stadrgeribtstofal einzufinden, mo 
dann biefes Srundſtück salva ratificatione creditorum dem 
Meiftbietenden mit dem Schlag 12 Uhr sugefihlagen werden 
Toll. Degensbnrg, den 27. April 1814. 

Adbnigl. bater Stadtgericht. 
d. Seutter, Dieeltor, 
Hauſer. 


Stecdbeief. 

1052. (2. b) Der wegen Widerſetzung gegen die Obrigkelt 
und Betrug prozeſſirte Jakob Neil, Kaminfrger zu Huiting 
iſt aus den hiejigen Kriminalgefängniffen entfprungen. 

Die Juftis : und Poligenbehörben des Reichs werden einge, 
laden, dem Gutflopenen möglihft nad;ufpüren, ihn überall, wo 
er ſich zeigt za ergreifen, und unter ſicherer Bededung hieher 
truliefern. 

Signalement 


Derfelbe mißt 5 Schub, 3 Bol, 2 Binten, IR 26. Jahre alt, 
if fhlanfer Statur, fhmwarzbraunen Geſichts, ſtark blättermar, 
bigt, brauner Augen, proportionirter Nafz, regelmäßigen Mun: 
des etwas gebogenen Kinues, ſchwatzer Haare, und ſchwarzen 
Sqnurbartes. 

Dep ſeiner Entfliehung kleidete er ſich in die Landſchuͤtzen 
Uniform, trug rinen hechtgrauen Frock, mit grünem Rragen, 
und Grmelaufhlägen, dunkelgrüne lange Dofen, Stiefel und 
einen drevgeftälpten Hut mit gelben Dreffen, 

Bıiren den 16. April 1814. 
Rinigl.Land, and Unterfuhungsgericht dafeldk. 
Dad, Landriter, 


m 
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1778, (2. 0) Gin großer, ſchwarzer, mit nod mehreren 
Zeiten behafteer Fanghund iſt Jemanden jugelaufen; der⸗ 
ſelbe kann in der, Sendlingergaſſe Neo. 722 im 3. Stod erfragt 
werden. 


1775. Bor dem Schmablngerthor neben dem Slatgarten 
Neo. 444 iſt ein Garten mit Sommerhaus und fpringendens 
Waſſer, und die Hälfte vom Garten noh Wiesboden su vor 

ften. 





1777. Mro. 552 Im Thal ift im vierten Stod vorwärts 
ein Wohnung von zwey heizr und zwed nice helzbaten Zime - 
mern und übrigen Bequemlichkeiten gleih zu beziehen, 


1659. (3. 6) Im Schoͤnfeld Nro. 121 in der Straße des 
Monturmagazias iſt der ste Stock rüdmärts ſogleich um 120fl. 
su beziehen, zur Befihtigung kann man ſich gefäligft wenden 
an den Kaufmann Margreiter, 


1660. (3. 65 Joſeph Gulgmann junior Schuhmacher kat 
dle Ehre anzuzeigen, daß er feine Wohnung verändert bat; er 
wohnt gegenwärtig im der Promenadeflafe Nro. 1533 über 
sine Stige. 


Bey Herren Buchhändler Cindauer und in allen übrigen 
Buchpandiungen in Münden ift zu Haben. z z 
Dr. Jran; Volfmar Reinpard’e 
Beyträge 
sur Schärfung des ſtitlichen Gefühle und der Aufmerkfamkrie 

auf den Zuftand des Herzens 
in Predigtem 

2te Auflage gr. B. Beipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Düngern 
1813. Preis ı Thle. 8 Or. 

Der Rame Reinpard bürge für Die Trefflichkelt diefer ſchon 
laͤngſt vergtiffenen Bepträge, die nah dem einflimmıgen Urtheile 
der Kenners zu den erſten und vorzüglichjien Werken des Bols 
Iendeten gehören, mande Tiefen im Menſchen beobaztteten, leh· 
ten oder offenbaren, den denkenden Betrachter anziehen, und 
den jüngern Qeprerm der Religion ein Bepfptel zeigen, wie fie 
den fhwerften Theil ihrer Amtspflicht, auf das Inneifle des 
Bemüths einzugehen, und Hier das Böfe zu entdeden, und das 

te zu begründen, mit Segen anfüllen können. — Keine Lobr 
Preifung einem Werke, welches über diefeibe erhaben iſt! 


1779. (3 a.) Der Hofftider H. Vegel, bet die Ehre 
anzuzeigen, dab er feine bisherige Wohnung im Hofr 
wagnerhaufeam Promenadeplag verlaffen, und fein Haus. 
vor dem Maxthote Nro. 214. bezogen habe, 


Anzeige 

Im Romtoir der Münchner politifhen Zeitung, fe 
mie in allen biefigen Buchhandlungen und am Ede der 
Roiengaffe bey Hrn. Kunſthandler Franzl if u haben: 
Ueber YBuonaparte, die Bourbonen und die Nothwen-— 
digkeit, uns zum Heile für Frankreich und ganz 
Europa mir unfern rechtmäßigen Fürften wieder zu 
verbänden. Aus dem Tranzöfiihen des Deren $.%. 
von Chateaubriand überiegt von J. Genbiner 

Zweyte Auflage. 72 ©. 8. Preis 24 iu ° 





— — 


ma⸗rnqqener 


Politiſche Zeitang. 


Bit Seiner koniglichen Maſeſtät von Beiern alrrgnädigkem Priviiegis, 
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Balterm 

Yansbrud, den 4. May, Worgeflern Abends 7 Utze 
Und Ge. kaiferl, Hoheit der Prinz Biceföntg von Italien nebft 
deſſen durdlauctigite Gemahlin, von Berona fommend, bier 
eingetroffen, und in der koͤnigl. Hofburg abgeftiegen ; im ihrer 
Begleitung befanden fih der k. k. Öfterreidhifche Generalmajor 
Graf son Athems und der k. k. Oberſt von Kahl. Der Bönigl, 
Uprellationsgerichts +» Präfident Frenherr von Welden und Der 
Eonigl. Hreisdtreftor Jteghert vom Hetteredorf waren ben hoben 
Rıifenden bis Schönberg entgegen gefahren, und ber k. k. öfters 
zeihifhe Rimmerer, Oberſtwachtmeiſter und hiefige Stadtkoms 
mwandant Baron won Pelichy begleiteten zu Pferde die Wagen 
Burh die Sıadt, Das fh hier befindende Baiferl. koͤnigliche 
dðfterreichiſche Miliche bezog die Burgwache, und mar im 
Darade auf dem Rennplag mit Fahnen und klingendem Epiele 
Aufgefiellt. Geſtern früp Halb 8 Uhr murde die Reife über 
Rattenberg und Auflein, mo Nachtlager gehalten wird, nach 
Münden forigefegt. Abends 9 Uhr kewen foranm bie fünf 
Kinder und das übrige Gefolge der hoben Herrſchaft hier am, 
und gingen heute früh auf der gleichen Straße wieder nad 
Dündyen ab, Es waren überhaupt 12 Wagen, mozu über 
60 Pferde gebraucht wurden. 

Uebermorgen wird Ihre Mai. die Raiferin Marie Ronife mit 
tgrem Sohn, dem Herjoge von Parma, bier. erwartet; ſte fömmt 
über BDaſel, Schaſhauſen und Kempten hier an und wird über 
Salzburg und Binz nad Shönbrum abgehen. Sie ſoll viele 
Wagen bey fih baden und über 120 Pferde auf jeder oft 
gebrauchen. — Der bevsrftehende Haller Früplingsmarkt, wels 
Ser naͤchſten Montag zu Ende geht, ſcheint fehe lebhaft wer, 
Den zu wollen, deun es kommen mehrere fremde Ranflute hier 
an, um folden mit iprenrbeteächtlihen Baarenlagern zu besichem, 

BGroßfhberzgogtpum Würy;burg. 

BWürgburg, vom 1. May. Die fon am 20. April 


eingetestene Pühle und regnichte Witterung ift am 29 und 30: " 


D. R. auf einen folden Grad von Kaͤlte gefitegen, daß die fonft 
Fhüpenden Raucfeuer die Rettung unferer Weinberge nicht bes 
wirten tonnten. Leider if Die ſchoͤne Dofnung unferer Neben 
Dügel ganz dapin, und wir fürhten, daß das Unglück, Das 
unfere Gegend betroffen hat, fih auf alle Weingelände Des 
Großperjogtgums erfiunde, — Lafse Bataillon der freywilligen 


Jäger hat nach den Testen Nachtichten den Befehl erhaltet, 

über Bafel nad Frankrelch zu marſchtren; dafelbe iſt unter das 

Rommando des Prinzen von _Deffen »Homburg gefteft, und 

wird tn den erflen Tagen des May tn Egon eintreffen. 
Dolleaxd, 

Zu Brüffel erlich der Kommandant nachſtehende Warr 
mung: „Seit einigen Tagen if hier die Öffentliche Ruhe durch 
Dittitärperfonen geftört worden, die, imdens fie ſich Ihrem pers 
fönlihen Haß überlaifen , das heilige Bündnif vergeiten haben, 
welches fie vereinigt, Um deſto fhneller die gute Ordnung 
wieder herzuftellen, und allen weitern Grzeflen ein Ende zu 
madhen, bat der Ar. Gouverneur ein Ravalerieregiment von 
Der ruffifch» deutſchen Region im die Stadt eimüden lafien, um 
die Parroniflen zu verflärfen, bie jede aufrührerifhe Zuſam⸗ 
menroitung von Militärperfonen, melde ferner noch fait haben 
könnte, mit bewaffneter Hand zerfireuem werden. Demzufolge 
wird jeder friediichende Glmwohmr aufgefodert , ähnliche 
Berſammlungen zu melden, damit, wenn es nothwendig if, 
dergleichen Streitigkeiten durch Die willtoͤrlfche Gewalt gu 
unterdrüden, fein Leben keiner Gefahr ausgefegt werde, Brüf 
fel, den 2öten April 1814. Der Stadttommandent Baron v, 
Ratte” — Ans nämligen Tage rödten Hierauf ein Hafar 
rencegiment vom Walmodenfhen Korps aus dem Hennegau 
end ein ruſſiſches Sufarenregtment aus Flandern m Brülr 
fl ein. 

Die Streltigkelten, von weſchen in obiger Bekanntmachung 
bie Nede ift, waren zwiſchen der hanfeatijchen und Belgifchen 
Legion bios wegen perfönltchen Beleidigungen entſtanden. 

Sin Privamfhreiten aus Bräffel vom 26. April ergäple : 
„Belt einigen Tagen werben mehrere Hoteld, die bisher uns 
dewohnt maren, wieder in wohnbarem Stand gefegt; man bringt 
tm Diefelben viele koſtbare Meubels, die mar großentheils auf 
dem Pallaſte Lacken fommen laͤßt. Darf man den Audſagen 
mehrere Perfonen, die für gut wnterricter gehalten werden, 
Glauben brymeſſen, fo wären diefe Hotels für die Bevollmaͤch⸗ 
tigten der altirten Mächte beitimmt, welche ſich zu Brüffe 
im einem Rongreß verfammeln fellen,, um die Grundlagen feſt 
gufegen, auf melde im Der Folge der Friede und das Gluͤd aller 
Bbiter Buropens ruhen fol’ 


Ein Schreiben aus Lüttich vom 27. April erpäplt: „Heute, 
geflern und vorgeſte ı fahen wir mehrere ſchwediſche Regimen: 
tet, nebſt Artillerie, von Beüffel kommend, hier eintreffen. 
Dirfe Truppen halten fig nicht hier auf, fondern nepmen ihren 
Ruͤckweg über Aachen. Es ſcheint, ein großer Theil ber ſchwe⸗ 
diſchen Armee werde nah und nach durch unfere Stadt zurüd« 
marfchiren. Der Genralftab des Hauptquartiers Gr. . Hop. 
des Kronptinzen fol morgen bier anlommen." 

Delvetien 


Bom 2. May. In Berm langte am 27. Aprif der ge 


wefene König von Weftphalen an; er flieg im Gaftpofe zum 
Falten ab. Am folgenden Tage traf auch die Rönigin von 
Weſtphalen mit ihtem Gefolge in Bern ein. Die Bamilie Hat 
für ihren Sommeraufengalt ein geräumiges Landhaus nahe bey 
Der Stadt gemiethet. Der gemwefene Rönig von Holland hat 
won Raufanne aus Pälfe zum Behuf der Ruͤckkehr auf feine Bus 
tung in ber Nähe von Bräg bey dem öftere. Miniſter In ber 
Schweiz nachgeſucht. Man verfichert zugleich, er werde feinen 
Bunftigen bleibenden Aufenthalt in Rom nehmen, wohin ſich auf 
Madame Läritia Buonaparte begeben werde, Der gemefene 
König von Spanien endlih, Joſeph Buonaparte, will in der 
Nähe von Role sin Landgut miethen. 
Branktreid 

Der Moniteur emthält Folgendes ans Paris, vom 24 
April, Das fortwährende Steigen der difentlichen Bonds iſt 
Die befte Widerlegung der in einigen Departements verbreiteten 
Grrüchte von entdeckten heimlichen Vorbereitungen zu einer 
Sontrersvolution und Bergiftungen, 

Frantreig feufjte unter einer verhaßten Torannep, movon 
es jet wunderbar befrept worden iſt. Die von den großmürhts 
gen verbündeten Souveraius auegeſprochenen Worte, bie Reben 
und Antworten der Pringen des den Wuͤnſchen der Franzoſen 
wieder gegebenen Haufes, verkündigen die Rüͤckkehr jener weifen 
Erepheit, welche unfer unglüdliches, eine lange Reihe von Jatz ⸗ 
zen hindurch erſchuͤtlertes Vatetland unter einer väterlichen, Re⸗ 
pierang genießen fol. Dan kann daher nicht ohne Aummer 
und Erſtaunen bemerken, daß einige Menfhen — Deren üble 
Geſinnung fhon dur die Natur Iprer Schriften und durch Pie 
Gergfalt, womit fie iprs Nomen den Bliden des Publikums 
gu entziehen fuchen, ih oflenbart — Flugſchriften verbreiten, 
Die Dazu geeignet find, Unruhen zu erregen, Haß zu erweden, 
und die vernünftigen und gemäßigten Gefinnungen zu verſcheu⸗ 
chen. Man erkenne leicht in ihnen jene Parthepgänger, welche 
Gefehloßigkeit und Preßfrechheit mit den wahren Grunbfägen 
der Freydeit verwechſeln, welche alles übertreiben, welchen das 
Wohl ihrer Mitbürger fremd ift, und bie unfähig Mind, das 
Großmuͤthige, Edle, und Rüprende zu fhügen, was in den von 
©r. & 9, Monſſeur, Generallientenant des Koͤnigreichs, geges 
benen Berfiherung hereiht. Doch vergeblich fuchen jie die Ges 
möther zu verführen. Die guten Franzeſen fehen in ihnen nur 
sine ummäctige Mißgunſt, und.nah fo großen Leiden, fügen 
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fie fih mit Zuverſicht auf die troͤſtlichen Worte der ihnen mis, 
Dergegebenen Prinzen, melde, die traurige Revolutionsjeit vers 
geſſend, keinen andern Wunfh mitbringen, als den Wunſch, den 
Brangofen Rupe und Glüd zu geben. 

Ja Bezug auf die, von der vormaligen franz. Regierung 
verordueten Domainenverkäufe, befichlt ein Refcript des Gene ⸗ 
ralgouyernements vom Mitteirpeln ; „daß die bereitg geſchehenen 
Veräußerungen nur dann mit gefepligem G:folg fortbeſtehen 
können, wenn folde auf pflichtmäͤhige Gutachten der Gemeinde, 
Vorſteher, der einfhlägliben Kreisdireftoren und der Gensral: 
Gouvernements » Rommifläre, , die fprziele Genehmigung des 
Hrn. Generalgouverneurs erhalten Gaben. Gine andere Ber 
ordnung vom 20. d. befieplt Die Behandlung der Franzjofen 
melde fid im Generalgouvernement vom Mittelrhein aufhalten, 
ats Glieder von befreundeten Wationrn, „‚fobald fle das Aufere 
Symbol diefer Freundſchaft, die weiße Rokarde tragen. — Ja 
Bonn bat fih rin Brauenverein gebildet, Der bereits ſehr thaͤtig 
für die algemeinen Zwede folder Bereine wirkt. — Marſch⸗ 
KRommifjäre für die über Koblenz, Bonn und Deainz zurüdkch- 
senden Truppen find ſchon angelangt, Dafür kommen aber 
immer noch Truppen, befonders ſaͤchſiſche, aus Deutſchland, die 
ſich nach Brüffel ziepen, Dos ſchwediſch⸗ Hülfekorps ift auf dem 


. Rüdwege nach feinem Vaterlande. — 


Auf den 10., einen Tag des Ruhms, aber aud einen Tag 
des Blutvergiefens für bepde Armeen, folgte für Die Einwehr 
ner von Touloufe ein Tag des Schredene. 

Der Hr. Marſchall Soult war entfhloffen, fih und feine 
Armee unter den Trümmern Derfelben zu begraben; die Stimme 
der Menſchlichkeit und Bernunft bezaͤhmte dieſen unerſchrockenen 
Arſeger; er wich einer Macht, Die gleich an Muth, überlegem 
an Zohl war, verlieh im der Naht vom si. zum 12. die Stadt 
und nahm feinen Rüͤckzug auf der Straße mach Nieder ı Lane 
guedoc. 

Der edelmuͤthlge Sieger konnte unſerer Armee jeden Ausweg 
verwehren, die Stadt mit gewaffneter Hand angreifen, oder fie 
wegen Mangel an Lebensmitteln. gur Rapitulation swingen; 
aber er ſtrafte Die Erklärung Der verbänderen Mächte nicht Lü 
gen, welche nicht gegen Die frangbfifhe Nation Krieg führen; 
er erinnerte fi feines Wortes, das er Monfeigneur, dem Here 
zog vom Angouleme gegeben. Diefer liebenswürdige Prinz hatte 
ihn beſchworen, die Stadt Touloufe zu fhonen; Bord Welling, 
ton zog dem Rubme eines verheerenden Helden die Ehre vor, 
das Beben und Eitenthum ber friedlichen Bewohner einer gro« 
ben Stadt zu erhalten. Demnah lieh ee ale Truppen Des 
Marſchalls, ohne einen Schuß zu thun, unter den Besen ber 
englähen Armee vorübergugi.hen. 

Am 12. bey Zagesanbrud fob man in der Näpe jedes der 
Stadtrgore die Divifionen der verbündeten Armee in der ſchoͤn⸗ 
ſten Schlachtorduung aufgeſtellt und ein tiefes Stillſcaweigen 
blobochtend. Ihre ruhige und einnehmende Haltung erregte 
Vertrauen. Die Soldaten Welingtons jeigten ſich ale Freunde 
und Befreyer. 
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Ein frepwilliger Gntpufiadmus ergeiff alle Bürger. Gin, 

waͤthig hörte man: +6 lebe der König! es Ichen Die Bourbons; 
+6 leben die Kinder Heinrich bes IV.! Es lebe Ludwig der 
XVII! rufen. Dan ſteckte bie weiße Kotarde auf, und auf 
dem Gapitol traten Bilien und die weiße Flagge an die Stelle 
Der dreifarbigen Fahne. 
+ Mittlerweile langte gegen 10 lipe früh Lord Wellington mit 
feinem Generalftabe an. Gr zog zu Pferde in den Dof des 
Capitols ein. Bewuunderung rig alle pin, welche ihn bemerken 
Eounten, Freuden, und Zubelrufe erfchollen. vom Place Ropals 
bis ans Außerfle Ende der Stadt, Er ward im Triumph fort 
gezogen und durch alle Säle des Gapitold geführt; er zeigte 
ſich mehemals auf dem Balcon und überall herrfchte eine Freu⸗ 
detrunkenpeit, weiche vielleicht nie ein Held eingefloͤßt hat. 

Diefe Srenen der Volksluſt wurden durch Peine Bedenken, 
Beine Beforgniß gefldet. Allgemein wünfhte man fi gegen 
wärtig Glück zu dem fohönen Anfonge eines fo ebeimüthigen 
Unternehmens. Plöglih gegen 5 Uhr Nachmittags, vernimmt 
maa aus dem Munde des Lords felbft unerwartet die Worte: 
Der Erpaitungsfenat hat die Eutfegung Napoleon Buonaparı 
te'6 ausgefproden; die vorarhmiten Gonfeild von Paris beru⸗ 
fen Ludwig den XVII auf den Thron; dis Hauptſtadt und 
Die Armee verwerſen den Lifurpator und felus Bamilie; die Der 
Bourbons tritt an ihre Stelle. 

Mau erfäpet zuglelch, daß vom Paris aus zmey Deputicte 
an Migr,, ben. Drrisg von Angouleme gefandt worden find, um 
pn Diefe gluͤckliche Beränderung gu wiſſen zu thun;. daß Das 
Herz des jungen Prinzen von Freuden ergriffen worden tft; Daß 
Der würdige Sprößling Henri der IV, bloß die bewunderns⸗ 
würdigen Worte ausfprechen foonte; „nun mird fein frangöfis 
fhes Blue mehr fließen.“ Man vernimmt, daf die benden 
Abgeſandten dieſe gluͤcklichen Rachtichtene, nebſt dem Moniteur 


* 


vom 4. Aptil, worin Die genauen Umftände davon enthalten" 


find, dem engliſchen Beneral überbrasht haben, und daß Re ih 
von Zonloufe aus zu den Marſchaͤllen Sonlt und Suchet ber 
geben, um ihnen die Dekrete des Senats und den Beptritt der 
bünderen Mächte zu überbringen, Da bält ih Niemand mehr, 
und der Guthufiasmus erreichte feinen böchften Bipfel, 

Nah jo vielem Gintjüdenerregenden Genuß eilt man ins 
Shaufoiel ; Lord Wellington erſchelut. Die lauten Jubeibes 
grüßungen fangen von neuem an; man führt Richard Lömen 
Herz auf; jede Anfpiefung wird betlatſcht. Es wurde Befehl 
gegeben, die aus Paris Äberfhidten Nachrichten vorzulefen ; 
mar hörte die näheren Imflände mit Vergnügen; aber es war 
unmöglich, den rauſchenden Musbruch der Freude zu jügeln, als 
Die Wetitel vou der Gntfepung Napoleon Buonaparte’®, von 
der Zurühberufung der Bourbons, von der Benbebaltung der 
franz. Tapferkeit bewilligten Deeoratlonen und Belohnungen 
verliefen wurden. 

Lord Bellington zog Hierauf die HH. Adjoints und mehrere 
vornehme Perſonen der Stadt zur Tafel, Es wurden verfchies 


dene Toaſts ausgebrahts ber erfle von Lord Millington zu 
@pren Ludwig des XVUL; Der zwehte von den DH. Stadt 
Haufes dem Lord Welllngton, aber ber beſcheidene General uns 

terbtach fie, und fagte: mein, mit mir, fondern den werbündes 
ten Maͤchten; ber dritte dann von ben HP. bes Stadthauſes 
Bord Wellington; der vierte von den fpanifhen HH. Militärs 
dem Lord Wellington, dem Befreyer Spaniens ; der fünfte von 
den pertugiefiichen PH. Militärs dem Bord Wellington, Dem 
Befreper Portugals, Ein Ball beſchloß Diefe Füle von Freuden, 

Spanien 

Wir haben ſchon vor längerer Zeit einige Punkte der neuen 
fpanifhen Gonftitution geliefert, und tragen dolgendes gung 
Schluße Diefes Aus zuges aus derſelben nad: 

Zur Leitung ber Geſchaͤfte ſollen fieben Miniſter oder Hier 
fogenannte audfertigende Stantsfekretate, (Scoretarios del da- 
spacho) .angeftelt werden, Denen Die oberfle Leitung der vers 
ſchledenen Zweige der ausübenden Gewalt übertragen wird. 
Ale Befehle des Königs müfjen vom einem derfelben unterzeichnst 
feon ; ohne Ihre Unterzeichnung darf Feine Behörde Folge leiften. 
Diefe Staatsfetretäre find für alle Befehle, die fie untergeichnen, 
den Cortes verantwortlih, wenn felbige Die Ronftitution oder 
bie Geſetze verlegen, wobey ihnen zu einer Entſchuldigung 
dienen Bann, daß der König es alfo befohlen Habe. Die Aus. 
gaben jedes Staatöfekretarefin feiner Gefhäftsabtpeilung werden 
von den Kortes bewilligt. 

Der König foll einen aus 40 Gliedern beſtehenden Stacıs. 
Nat haben. Davon follen 4, aber mehr nit, geiftlichen 
Gtandes, von anerkannten Verdienſten, und darunter 2 Bis 
fhöfe, ingleihen 4, und nicht mehr, ausgezeichnete Grandes 
von Spanien ſeyn. Abe übrigen ſollen Perfonen von ausge: 
zeichneten Renntuiffen, Tugenden und Berdienflen ſeyn. Wenig, 
flend 12 deefelben müffen aus den ameritanifhen Staaten her» 
ſtammen. Die Kortes machen den Vorſchlag vom 120 Bliedern, 
aus denen der Rönig die 40 Staatsraͤthe ausmwähl, Der 
Staatsrath iſt des Rbnigs einziger Rathgeber. Der König gibt 
ihm rinen Amtsunterricht, den Die Kortes zu beitätigen fi 
vorbepalten. Diefe meifen den Gehalt der Staatoraͤthe an. 
Keiner darf entlaffen werden, ohne daß die Urfache feiner Ent⸗ 
lafjung vor dem oberften Gerichte gerechtfertiget worden ift. 

Bermiſchte Machtichte a. 

Am 39. April traf der k. baler. Major Prinz von Thura 
und TZaris, zu Würzburg ein, dem Vernehmen nach mit Deper 
ſchen wegen Räumung Der Feſtung Marienberg. Am 2. Map 
ſchickte der Rommandant einen Offizier in Die Stadt, um weißes 
Band zu Kokarden einzukaufen. 

Ipre Mei. die Kalſerin Marie Loutfe wurde auf iprer Reife 
nah Wien am 3. Map zu Schafhaufen, am 5. zu Kempten 
erwartet, ie braudt auf jeder Station 116 Pferde. 

Aus Straßburg meldet man unterm ı,. Map: So' eben kuͤn⸗ 
digt der Telegraph die heute erfolgte Ankunft Sr, Dajeftär des 
Königs Ludwigs des Achtzehnten in Paris an, 


Deh en ie Parks elne Menge Piece in Berg auf die 
nene Regterungsveränderung erſcheinen, daßt ih wohl denken. 
Die Mehrzahl tft wie gewoͤhnlich von geringer Bedeutung, und 
. Hat ihren Gatftehumgögrund bloß im Den Spekulationen gewinn⸗ 
fühtiger Buchhändler, Manches treffiiche Wort wird abır auf 


zu feiner Zeit geltefert, und vor Alten zeichnet ſich aoch immer . 


Hrn. von Gheteaubrtands Intereffante Schrift aus. Die 
erfte Auflage beflund, wie das Journal des Debats verbfrgt, 
aus zehn tauſend Exemplaren, wriche ſaͤmmtlich abgegangen ſiud; 
ed iſt num eine zwehte erſchleuen, wis auch von einem andern 
Verfafler ein Nachtrag, der wegen feines gehaltvollen Inhaltes 
wicht weniger anempfohlen zu werden verdient. 

(Dieler Nachtrag zu Hen. von Chateau⸗ 
briande Schrift Im bereits in's deutſche uͤberſetzt, 
und kann vom Montag an Im Comtoir der Münchener 
polit. Zeit., fo wie in allen hie ſigen Buchhandlungen und 
am: ER der Roſengaſſe bey Hrn. Kunſthandler Eränzl, 
für 15 fr. abgenommen werden.) 





Röniglihes Theater an dem Sfarthor. 

Samstag, der 7. May. {Zum Erftenmal.) Rudolph 
von Grety. Gint Dpe in 3 Aufzügen. 

Sonntag, Deu d. May, Zwepter Theil. Mo chue Yun 

pernibel, oder die Famblie Pumpernikel, 

— —— — —— ——— 
Betfanntrmaedrug. 

1665. - Bon unterfertigtem koͤnigl. Bandgerichte werden mach: 
Achende zur Berlaffenfhaft des bürgerlichen Handeldmamı und 
Schifmsifters Franz; Xaver Gerharbinger In Schärding und 
feiner Gattin Thereft gehörigen Gegenſtaäͤnde und Mealitäten am 
Den unten beflimmten Tagen Öfentih an deu Meiſtbieton- 
den verkauft. 

Diefe Gegenſtaͤnde und Reafitäten beſtehen: j 

I. In dem dr der Stadt Schärding befindlichen Wohnpaufe 
Ammt Waarenlager mit Neo. 115, worauf Die Dandlung mit 
Sänitt:, Speperegs und Matrrialmaaren ausgeübt wird. 

Das Haus ift im guten baulichen Zuflande, gemauert, 7 
Stockwerk hoch, und enthält außer dem großen Atamladın 5 
Zimmer, 2 Kächen, 1 Reller und ı Dolifhupfe- An der Hin 
terfeite Hegs ein zu dem Hauſe gehöriges Goͤrrchen. Die Wore 
derſeite liegt an eines lebhaften Straße, sine fehr befüchten 
Baflhaufe gegenüber. 

Das bedeutende Wanrenlager enthält Schnitte, Spejerey⸗ 
und Moterlalmaaren, aut Bonfervirt, und auf den im hiefigew 
Gegend gewöhnlichen Adfoy berechnet. 

11, Ir einem gang new gemauerten, F Stockwerk hoben 
Scommeiteller. Der Keller if ir Felſen gefprengt, hoch gemöibt, 
und für 400 Fimer Raum haltend. Darauf befinde ſich ein 
geräuniger Geiraldboden, und der fefigemöldte Stall iſt für g 
Dferde gerichtet und hat fleimerne Bareır. 

I. In einem vor den allerheiligen There am der Straße 
nah Paßau liegenden Garten mit Gartenpeus. Gr Hält unge 
faͤht 1 Tagmwerk, ift mit Obſtbaͤumen bepfianzt,. und zum Anbau 
von Rübfräutern zw benußen. Das Gartenhaus iſt 'gemauert, 
mit Ziegeln gedeckt und enthält 3 BZinnmer, 1 Kammer, 2 Rüs 
Sen, Mit Diefen Verkaufs odjekten — aber auch Ari alleinmird 
der danebenſteheude Stadl verkauft. Er iſt gebrettert mit Leg⸗ 
fhindelm gededt, ohne Baufäle und enthält Raum für dis 
Geudte eines Belddauss von 12 Tagwerlen. 
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Eben To wird wit Deu Stabi und dem Garten, aber auch 


apa deyde Gogenſtaͤnde die im derſelben Reipe chende Wagen. 


faupfe verkauft, auch fie if ohne Baufälle gebre d 
siner Heulege verſehen · EEE Rn 

WW. In ungefähr 3 Tagwerken beftehenden Feld. und Wirs, 
Gründen bey Der Klelgmühle im fogenannten Raumert entiegen, 
Diefe werden im ganzen oder auch einzeln verkauft, 

Bum Berkanfe aller vorbefpriebenen Gegenflände und Reg, 
Akten hat man . 

Montag den 25. Map db. I. und den darauffolgenden 
Tag beſtimmt. 

V. In dent fogemannten 1/8 Schuftergut auf Dem Rreu 
weldes zur Armenderforgungsanftalt hieſiger Stade erbredrber. 
H, Ku ih a eins —— von Schärding 
an der Straße liegt, Die von biefer Stadt u a * 
Dieles 1j8 Gut enthält, ae a. 

3» LINDEN ; * B 

”) dad gemauerte Wohnhaus mit 5 Limmern, ı Kammer, 

3 Rüden und md einem fehr geräumigen —— 
feftgewölbten Keller. Diefes Haus wird von 2 Geitm 
von einem Baumgarten umgeben, worin ſich aud der 
een und Ziepbrunnen befindet, der fehr gut Mafler 


bält, . 

2) Dem Pferbitell, der gleichfalls vom runde aus ger 
mauert, oben aber gejimmert iſtz er iſt, fo wir der Küpı, 
Kälber» uud Schweinſlall an das Paus angebaut, 

by zu Selb: 
14 Tagwerk Grundſtuͤcke, wovon ein Drittheil Wieſen und 
iwey Dritrheil Aecker find. Dieſe ſammtlichen Grundflüde find 
"amittelbor und ununterbroden Dem Hauſe und Garten ange. 


. reiht. Zum Berkauf hiezu iſt Mittwoch. der 25. Map. 


5 beftinmt. 

Kanfslisbhaber der bisher angeführten Gegenflände und Rea⸗ 
Titäter werden am 25. und resp. 25. Dap d. J. mit den gi 
hörigen Beugnifien ihrer Zahlungsfähiafeit verfehen, Bermittags 
o Uhr, um nah genommener Ginfiht der Raufsobjefte ihr 
Raufdanbot zu Protokoll zu geben, mit dem Bemelden vorge 
laden, Daß die Adjudication aller diefer Beflgungen und Realte 
säten bey Befund eines verhältnigmägigen Rauffhillings fogleid, 
und ohne daß eine weitere Genehmigung erſt zu erholen wäre, 
arſolgen Fan, 

Bctum, den 28. Mär 1814. 
Röntgl. baier, Bandgeridt Schärding 
kim Unaterbonaußreife 
e Graf, Landrichter. 





17683. Wenn Ende dieſer Woche oder naͤchſten Mont 
swey Perfonen nah Salzburg fahren wollen, fo finden 
Reifegefelifchaft im goldenen Hahn zu erfragen. 


1782. Ian der Refidenz: Echwabingernaffe Mro, 32 über 
3 Stiegen ift ein, auch zjwey Dimmer zu vermiethen. 


1781. 13.0) Den 12. Diefes kommt das Rrämerfche 
Zuprwer® von Mannheim bier an Wer Berfendunm, 
gen hat, als naͤmlich mad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deflen: Darmftadt Baden : Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kauſtadt, Stuttgart, 
Ealwe, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich dep Hra. Reuter in ber Loͤwes⸗ 
Grube zu melden. 








Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 
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Mir Seiner königlichen Majeſtaͤt von Balern alergnädigftem Privilegis, 
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9. May 1814. 
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Balerm i 

Das neueſte Regierungs ı Blatt enthält Folgendes: Selme 
Eonigliche Majeftät haben Sich bewogen gefunden, dem Polls 
409: Sommiffär in Münden, Doctor Wirſchtager, anflatt 
der ehemaligen Hürftpelmatifhen goldenen MWerdienftmeballle, 
unterm 3. März 1.5. die dießſeltige goldene Berdienftmebaille; 
am 14. April dem Bönigliden Medizinalrathe des vormaligen 
Nabkeeiſes, Doctor Franz Alois Popp zu Amberg, für bie 
in den Milttärfpitälern erworbenen Verdienfle, und am 2. Mai 
dem Eönigliden Stadrgeridhtsafieffer zu Regensburg, Joſeph 
Alois Gebrarh, wegen der ben dem dortigen Brande im 
Fahre 1809 geleifleten Dienfie, benden glelchfalls Die goldene 
VWerdientimedaille allerhuldvo Uſt zu verleihen; ferner haben Als 
lerhoͤchſtſelbe mit Wohlgefalen die edle Anfttengung erfehen, 
wodurd der Bilder Martin Stuz von Mehring, Landgerichts 
Ingolftadt , am 28. Jäner I. 9. die dortigen Schiffer Rafpar 
Zrtinger und Andreas Steffelmaler aus dem Treibs 
Eife der Dopan gerettet hat, und demfelben eine Belohnung 
son fünfzig Gulden bewilligt ; dann dem Pfarrer Jungbauer 
und dem Bierbrauer Boren; Wetngierl, wegen ihrer bey 
Diefer Gelegenheit bewiefenen menfhenfreundlihen Mitwirfung 
Die allerhoͤchſte Zufriedenpeit bezeigt. 

Sadlem. 

Beipzig, den 3. May. Es geht fo eben, fagtdie Lelpe 
äiger Zeitung, die hoͤchſt erfreuliche Nachricht ein, daß Hamburg 
Den 29. April kapitulirt hat und frep iſt. 

Branktreid. 

Die Porifer Zeitungen find jezt faft mur mit Rachrichten 
von der Reife Rudımig des XVII, und den Ausbrüden bes 
Enthuflaomus amgefüle, den feine Ankunft überall ermedt. 
Der König war am 24. Abends (nicht wie man Anfangs irrig 
meldste, om 25.) zu Galaid angekommen, Hier verweilte er 
am 25., übernadtete am 26. su Boulogne, am 27. zu Mbbenille, 
om 28. zu Amtens, und traf am 29. zu Gompiegne «in, wohin 
der Graf von Arteis ihm am 30. entgegenreiste. 
ſchall Broncey ritt auf der Reife firts neben der Kutſchenthüre 
Des Monorden, Als er demfelben zu Boulsgne entgegenkam, 
fagte der König bep feinem Anblid: umarmen Sie mih, Herr 
Marihafl, und ladet ihm ſeltdem täglich am feine Tafel. 

Zu Paris war man aufs Thaͤtigſte mir Anftalten zum feners 
Uchen Gripfange des Rönigs befhäftigt. Die Statue Driarich 
des IV, war wieder auf dem Pontneuf aufgeſtellt. Auf Ber 
fehl des Statthalters verfammelten fi Abteilungen ven frans 
zoͤſiſchen Bintentruppen jeder Waffengattung, unter Kommando 
bes Derzogs von Berry zu Paris, um brp dem Gimjuge zu 
Paradiren, 


Dr Du 


Die ganze koͤnigl. Familie wird in den Tuillerien wohnen ; 
der König bezieht die Zimmer Ludwig des XVI., Monfleur, 
mit dem Herzog und Der Herzogin von Angouleme, den Pavils 
lon Diarfar, und der Herzog von Berry den Pavillen de Blore. 

Durch Bourge® waren zmwifhen den 11. und 19. April 
Joſeph, Louis, Jerome, ihre Mutter umd ihr Dunkel, mit bes 
trädhriihem Gepäd paffırt. Die Königin von Weftphalen murs 
de, nah Erzählung des Journal de Paris, am 21. April um 
7 Uhr des Morgens zwilden Memourd und Sens von eincım 
Portepgänger Namens Montbreuil angegriffen, der ihr 100,000 
Branten und Diamanten won 4 bis 5 Millionen an Werth abr 
nahm. Diefer Meuſch gab vor, dur einen Befehl von Lud⸗ 
wig XVIL, dazu autorifire zu fepn, und hatte eima 20 Dann 
in der Uniform von Yägern der Lalferlihen Garde oder Ma 
meluten bey ih. Er Hat vormals unter den Ghouand, nachher 
in Weftphalen, dann in Spanien gedient, die Dekoration: Der 
Ghrenlegion erhalten, ‚und zulegt einen Lieferanten vorgeftelt, 
Man hatte Anftalten getroffen ihm aufzuſuchen und zu werhaften. 

Bonsparters Kammerdiener proteflirt im einem Öffentlichen 
Blatte gegen die Beſchuldigung, daß er ſich heimlich von Fon- 
tainebleau entfernt habe, um feinen Derm nicht nad Elba be 
gleiten zu dürfen, Gr habe fih Krankpeits halber mit Urlaub 
mac Paris begeben, werde aber, ſobald er hergeftellt ſey, feinem 
Herren nachteiſen. Uebrigens fep «8 falſch, daß er ein Seſchenk 
von 50,000 Fronten von demfelben erhalten habe. ... . Eine 
ähnlige Erklärung macht der Mameluk Ruflan defanat. 

Der Aardinal Maurp hatte Paris noch wicht verlaffen; er 
bewohnte fogar noch ben erzbifhöfichen Pallaft, und die Zeit 
feiner Abreife war unbstannt. j 

Die Ehomps » Elife«s waren auf Raifer Mleranders Befehl 
von ber ruſſiſchen Gavalerie, welche einige Woden darin bis 
vonarquirt hatte, geräumt worden. 

Am 18. April erſchlen in dem Hauptquartier der Armeen 
von Spanien und der Pprenäen ju Gaftelnandarn folgen: 
der Tags beſthl des Marfbolld Goult, Herzogs von Dalmatien! 
„Da die Nation Die Entfehung des Keiſers Moroleon und Die 
Biedereinfegung Ludwig des XVHL auf den Thron unferer 
alten Kinige autgefproden bat, fo muß die Armee, Die ihrem 
Weſen nah gehorchend und mational ift, Dem Wunſche der 
Nation ih fügen. Im Mamen der Armee erfläre ich daher, 
daß ih den Derfügungen des Grbaltungsfmats und der provir 
ſoriſchea Regierung, in Beziehung auf die Wiedereinfegnng 
Qubmwig des XVM. auf den Ihren deb heiligen Ludwigs und 
—* bed IV., beytrete, und daß wir Er. Mojeſtat Teens 
ſchwoͤren.“ 

Straßburg, den 28. April. Wis erhalten fo eben bc“ 


erſreuliche Nachricht, daß umfer Blokadepuſtand, ber auch mach 
‚ abgefhloffenem Waffenſtillſtand im Anfehbung der Einfuhr der 
Lebensmittel yon dem badiſchen Truppen ziemlich firenge beob⸗ 
achtet wurde, In ‚einigen Tagen gänzlih aufhören wird, Auch 
(helfe ©6 mum entfhieden, daß keine alllirte Truppen hier eins 
ruͤcken, vielmehr die Blokadetruppen nachſtens unfere Nachbar⸗ 
ſchaft verlafien werden. Auch fol in Rurzem die Verwaltung 
des Departements von dem- bisherigen allürten Generalgouvers 
neur in Hagenau, Bra. v. Heß, den franzöfifhen Oberbehoͤr⸗ 
den wieder übergeben werden, wodurch Alles in den gewohnten 
Bang zjurüddonmt. Zugleich wird das Fort Kehl, das ſich in 
einem trefflichen Bertpeidigungszuftend befindet, und durch viele 
Bußenmwerte gedeckt ift, den Aliirten übergeben werden, 

Bolgendes enthält die Gazette de France: Bus 
naparte hat in der Naht am 24ten April Lyon paſſirt. 
Das Bolt verfammelte ſich haufenweiſe bey Fadeliheln um 
feinen Wagen und rief: Vive leRoı! Virent les Bourbons !— 
Buonopartes Brüder paflırten in der Gegend von Autun und 
Buzp, an welchem legten Drte Doronimus om 21. April brp 
der Frau des Malts Mad. Ghapelle abſtieg, Deren Dann abe 
mefend mar, und Die, ald gute Ropaliflin, einen folden 
Saft fehr ungern aufnapm. Wan mar in dieſer Gegend feit 
3 Woden ohne Rachticht geblieben, indem eim an den Ufern 
der Loire Herumftreifendes Rorps von Partepgängern alle Roms 
munifation ſperrte. Horonimus machte fih ein Bergnügen darı 
aus, feine Wiethin in Schrecken zu fegen, und fagte ihr, daß 
an Alen dem, was vorginge, gar nichts daran wäre; man 
üdertreibe nur alles, und gebe eine Kleine Bewegung, die drey 
oder vier ſchlechte Menſchen verurfaht haben, für eine Kontte⸗ 
Revolution aus; aber, nur Geduld, die Macht des Kaifers feis 
ned Bruders wäre größer als je; alle Welt verfammie ſich 
um ihn: er wird eine ſchrecliche Rache an den Blenden nehmen, 
und alles wieder im fein gehöriges Gelelfe bringen. — Ihn 
begleitet ein ruffifher Dberfi; man glaubt, er werde nad der 
Iufel Elba geführt. Er hat eine große Bagage und feine 
Leute find lauter Teurſchel, Die fih aber nicht gut betragen. 
Seine Partepgänger haben den Leuten glauben gemacht, 200,009 
Türken wären fhleunig nad der Donau vorgerüdt, mollten 
fih Teutſchlanda bemaͤchtigen, die Alliirten im Rüden nehmen, 
während fie Buonaparts von vorne anpaden, und bis auf den 
legten Mann aufreiben würds, 

Den 24. kam Joſeph Buonaparte anter Begleitung bey 
Autun vorbep ; auch er, glaubt man, merbe nach der Inſel Eiba ger 
bracht. GH gelang ihm aber in ein Gehoͤlz zwifchen Deeifs an 
der Loire und Luzy zu entfliehen, vud man hatte bis zum 26, 
noch keine Spur von ipm entdedt. Dan glaubt, die Furcht 
babe Dieien Helden zur Flucht bewogen ; denn fein Betragen 
am 30. März unter den Mauern von Paris hat uns ein Prübs 
chen feines Muthes gegeben. 

Ztaliem 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Machrichten 
von der Armee in Jtalien. Bon dem Marfgall Grafen Belle 
garde iſt die offizielle Nachricht eingelangt, daß nach einer am 
25. Aprit zwiſchen dem gedachten Feldmarſchall, und dem Dize, 
König von Jtalien zu Erbe gelommenen weyten Militärs 
Konvention, außer den Feitungen Oſopo, Palma nnova, Leg⸗ 
nago und Venedig, welche bereit am 20. von unfern Truppen 
befrgt wurden, aud Die Feftung Pefchiera noch am 25. April, 
Mantua bis 1. May, und die übrigen feiten Pläge des Könige 
Reihe Itallen den k. k. Öflerr. Truppen fogleih übergeben 
werden, als ſeiche zu iprer Belegung einseeffen. ben jo wird 
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Mailand und das ganze Könlgrelch Itallen von ber oͤſterrelchi⸗ 


fhen Armeen, im Namen der verbünderen Mächte befept, und 
die ktalienifhen Truppen bleiben zwar bi zur endlichen Ent: 
ſcheidung in ihren dermaligen Gtandquartieren , werden aber 
bis dahin dem Befehlen des Feldmarſchalls Grafen Bellegarde 
untergeordnet. ꝛc. 

Bolgendes find die wichtigſten unter den, feit dem 20. April 
gu Mailand erfhienenen Befanntmahungen: 1. „Der Senat rufe 
die Deputation zurüdß, verfommelt die Waplkollegien, und die 
Cigung iſt aufgehoben. Mailand, den 20. Aprii Nahmittage 
halb 3 Uhr.“ Ul. Proflamation des Div ionsgensrals Pimo: 


mkandsleute, das Generalkommando der bewaffneten Macht in 


dee Hauptſtadt iſt mir übertragen, ch werde durch meine 
unaußgefegte Sorgfalt für das Üffenrlihe Wohl eure Achtung 
zu verdienen ſuchen. Die einzige Belohnung, bie ih erwarte, 
iR Ftieden und Ruhe. Ich bedarf eures Butrauens, und fege 
auf euch das Vertrauen, daß ihr in Euren Wohnungen cupig 
bie Gntfhliefungen abwarten werder, welche in diefem Augen« 
blide die hopen alliirten Mächte faſſen, deren Blite auf uns 
gerichtet find. Hört aufmerffam, und befolgt gewiſſenhaft die 
Stimme eurer biedern DObrigkeiten, damit euer Berragen den. 
Bepfall von ganz Europa verdienen möge. Mailand, den 21. 
April. IL Proflamation des Gemeinderathe von Mailand: 
„Der Gemeinderarh, außerordentlierweife bey den Dermaligen 
Unrupen verfammelt, ernennt zur Sicherung der Öffentlihen 
Rupe eine proviforifhe Realerung, aus den unten benannten 
Bürgern beftehend. Dem Volke wird es bey Ddiefer Gelegenheit 
nicht entgehen, wie fehr uns feine wahren Jatereſſen am Ders 
jen liegen. Der Gemeinderarp ſtellt es unter den Schug der 
boben alliierten Mächte und unter die Bertheidigung der italtes 
nifhen Soldaten. Berbreden, die von ircegefüheten Menſchen 
begangen werden Bönnten, werden an Denfelben aufs ſtrengſte 
beitraft werden, Da auf diefe Art die Wünfhe des Volks ers 
fuͤllt find, fo hoffe der Gemeinderatb , daß alle Zufammenrot- 
tungen aufhören, jeder mach feiner Wohnung fi zurüdziehen, 
und blos mit dem Gedanken, zur Erhaltung der Öffentlichen 
Ruhe bepzutragen, ſich beihäftigen wird. Der Gemeinderat 
kindigt dem Volke au, daß bereits eine aus feiner Mitte ermäplte 
Deputation nad dem Hauptquartier der olliirten Mächte abge 
geist iſt. (Dier folgen die neulich ſchon angeseigten Namen ber 
aus fieben Mitgliedern beftehenden proviforifhen Regierung, an 
deren Spitze fi der Divifionsgeneral Pino befindet.) Die Re⸗ 
gierung wird ihren Zig in dem bürgerlichen Pallafte (Gemeins 
dehaus) Broletto haben. Matland den 21. April. (linterz.) 
Somaglia, Präfdent.” IV. „Profiamation der zu Mailand 
verfammelten Waplkolegien an das itolienifhe Bolt, vom 22. 
April, Gott verleiht im Himmel die Kronen, und fegt fie auf 
das Haupt der Regenten; wenn aber Mißbrauch der anvertraus 
ten Gewalt eintritt, nimmt ee fie gurüd,. flürzt die Thronen 
um, und verwandelt fie in Staub. Achtzehn Jahre lang bat 
diefes ſchoͤne Land alle Gattungen von Leiden zu erbulden ges 
Habt. Dft wurde es im feinem Innern erfüttert ; ein Krieg, 
der niemals unfre Interefien zum Zwei hatte, taffte Die Zuaend, 
die Hoffnung der Nation, dahin, lähmte den Acerbau und den 
Handel, worin unfer Reichthum beiteht ; eine Dichte Fintternig 
verhülte unfer Schickſal, fo Daß die gegenwärtige Generation 
nit einmal mehr in der Zukunft einen Hoffnungsanter für die 
Söhne fand, Der Hauch der Allmacht hat dieſe Sinfterniß 

eftreut, und mährend die Nation auf Beinen moplchätigen 
—*8 mehr hoffen durfte, iſt das volle Lit heiter und 
ruhig und aufgegangen. Vergeſſen wir an dieſen Tagen die 
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Dranglale der vergangenen Zeit, und freuen mir und bed. Gu⸗ 
ten des abend a Augenblide. Die Wahlkollegien Haben 
diefen Morgen verfammelt, und jedes Mirgied fühlte ſich 
von der Wichtigkeit der ji berathenden Gegenjtände durchdrun⸗ 
; elme völlige Ummälzung bot deten viele dar, fo daß das 
tum für jejt nur Die dringendften in Grmägung zog, und 

frine Sigung für permanent erklärte. Die Regentfhaft wurde 
Heftätigt ; der Munleipaltath von Mailand konnte Peine weifere, 
und dem Öffentlihen Wunfdhe entfprehendere Wahl freifen. 
Die Ernennung einiger weiterer Mitglieder wurde vorbehalten, 
bis Das Kollegium ganz volftändig ſeyn wird. Der General 
ino, diefer um den italienifhen Namen und die Ruhe feines 
ateclands hochverdiente Mann, wurde zum Oberbefehlshaber 
der Kriegsmacht des Staats ernannt. Ale Jndividum, und 
fümmtliche Adminiftrativ., Givil, und Militärbepörden wurden 
jedes Eides gegen einen GSouverain, der ſchon feperlih auch 
die Rrone von Italien niedergelegt hat, entbunden, Der neues 
Eid wird, der Vorſchrift der Regentſchaft gemäß, geleiftet 
werden, Die Deputotion des aufgelösten Senats wurde für 
nichtig erklärt. Es wurde beſchloſſen, eine Addreife an die bo⸗ 
pen allurten Maͤchte gm erlafien, wm fie zu hitten, zum Glückt 
unfers Daterlandes mitjumwirken: aud Die Rommandanten ihrer 
Zruppen, fo wie die italienifhe Armee, von der Ernennung des 
Generals Pins zu benadprichtigen. Gs wird die Gorge der 
Regentfchaft ſeyn, in den Schooß des Baterlandes defien Söhne 
surädzurufen. &8 wurde weiter beſchloſten, alle wegen Ron, 
feriptionsverbreden verhaftete und verurtheilte Individuen in 
Freipeit zu fegen, allen Deferteurs und miderfpenflizen Rons 
feribirten wurde eine volle Amneſtie bewilligt ; die Frellaſſung 
der wegen Meinungen Berpafteten wurde gleihfalis beicloffen ; 
mobey ed jedoh der Regentfhaft vorbehalten bleiben foll, ir 
ihrer Weisheit über diejenigen Judividuen zu beratpfchlagen, 
weiche fie für die Öffentiihe Ruhe für gefäprlih halten koͤnate. 


Das Rollegium, fandre eine Deputation ab, um der Regentichaft, _ 


dem Gemeinderath und dem General Pino für den Eifer, wel⸗ 
den fie für die Sache des Bolks gejeigt haben und noch zeigen, 
zu danken; die näml'che Deputation wiıd beauftragt, dem Roms 
mandanten Der Bürgergarde, gegen welchen die Stadt Mailand 
in den leptem Zeiten fo viele Verpflichtungen bat, gleichfalls zu 
danken, Allen guten Bürgern, welche für die innere Bertheis 
Digung die Waffen ergriffen haben, flattet das Kollegium nicht 
minder feinen Dank ab, werl ed nicht möglich mar, einen befs 
fern Geift an den Tag zu legen, und mit mehr Klugheit bie 
Öffentlide Macht zu handhaben. Landsleute! Das Kollegium 
beſchaͤftigt ich mit eu und eurem Wohl; jede aufrüprerifche 
Bewegung würde dieſe Wcdeiten ftören. Ihr werdet mad und 
nad von umfern Dperationen unterrichtet werden. Erwartet 
mit Bertrauen die Wohlthaten des Friedens, einer liberalen 
Konftitutiom und einer guten Regierung. Frankreich und Spanien 
find im Beige dieſer Güter, und der Augenbli nohet, wo 
Europa nicht mehr das fürdterliche Schaufpiel der Zmwietracht 
und des Blutvergießens geben wird. Mailand, den 22. April 
1814. (linterz.) 8. Giovio, Präfdene Roncalli, Bels 
lant, Sekretarien.“ 
(Die Fortfegung folgt.) 

Unter der fernern Beſchlüſſen der zu Mailand verſam⸗ 
melten Wahlkolleglen befinden ſich auch folgende: Alle Berfüs 
gungen und Anordaungen in Bezug auf die Dekrete von Bers 
fin and Mailand follen keine Gültigkeit mehr haben. — Der 
Senat iſt aufgehoben, umd feine Dotation fält an die Nation 
veit Der Staatsrath, die Stellen eines Minifiers 


Staatsfekretärs und bie eines Staatdrathäfefretärs And gleichfalls 
aufgehoben ; ihre Amtöverrichtungen gehören der proviſoriſchen 
Regierung mit der Ermächtigung an, eine Rommilfion jur Ent» 
fheidung der auf dis öffenılıhe Verwaltung ſich beziehenden Grgens 
fände zu ernennen. — Der Jagdvorbepalt if auf den Park 
von Monza und auf die Waldungen und Thäler des Tieine 
(Teffin) beſchraͤukt. — Ale Strafen, Prozeduren, Gequefter 
und Ronfiskationen gegen Ttaliener, welche Militär oder Gintls ° 
Dienfte in fremden Ländern angenommen hatten, fo wie gegen 
fremde Güterbefiger im italienifhen Staate, und überhaupt alle 
Wirkungen der Dekrete gegen Abmwefende find aufgehoben ıc. — 
Die provtforifhe Regierung hat unterm 26. April das Briefr 
porto auf die Hälfte und die Abgabe von den Rolonialmaaren 
auf das Drittel bes bisherigen Tarife herabgefegt, die Strafe 
des Prangers .befhränkt, und die Auflage auf die Künfte und 
Dandmwerke ganz abgefhaflt. Hr. de Rapitani hat das Porrsfeuille 
des Minifteriums des Janern, und Dr. Barbo das der Finans 
jen erhalten. 

Dan liest jegt die Kapitulation yon Genua. Die frau 
Befagung erhielt frepen Abzug nach Frankreid, 

Großbritannien 

66 hieß, die Regierung laffe Transportſchiffe in Bereitſchaft 
fegen, um 25,000 Mann englifhe Truppen von den Ufern bee 
Garone nah Amerika überguführen, und Dort Dem Kriege ein eben fo 
ruhmvolles Ende, wie in Guropa, zu machen. Gine guͤtliche 
Beplegung der Streitigkeiten hielt man füc deſto unmahrfheins 
licher, als der Präfidene Madifion Gran. Glag aus Kentucko, 


bisper Sprecher in der Kammer der Reprefentanten, und einem 


der hartmädigften Adookaten Des Kriegs, zu den Konferenzen ig 
Gorhenburg abgeordnet hat, 

Bey der Abreife des Rönigs Ludwig war Die Strafe von 
Bonbon nah Dover To engliſche Meilen weit mit Volk bededt, 
das weiße Jahren und Taſchentücher fhmwenkte, und Vivat rufte, 
Seit der Reftauration (Karls II.) hatte man in England Nichts 
dergleihen gefehen. Zu Dover waren fo viele Fremde, daß 
man für ein Belt jede Nacht fünf Guineen begapite. Der Prinj 
Regent blieb auf dem Hafendamım, bis man Die Jacht, worauf 
fih der König vun Srankreih befand, aus den Augen verloren 
hatte. Diefe Jacht trug die Wimpel aller alliirten Mächte, 
Während ber Ueberfahtt donnerten die Kanonen von bepden 
Ufern unaufhörli, und der ganze Rauaf war mit größern und 
Heinern Fahrzeugen angefült, welche weiße Flaggen trugen und 
den König ſalutirten. 

Im Londoner Gemeinderat mar von Hrn. Oldham die 
Motion gemacht worden, den Feldmarfhälen Fuͤrſten von Schwarı 
senberg und Blüder Degen, als Zeichen der Dankbarkeit Groß ⸗ 
britoniens, zu votiren. 

Ka Ausjage eines im fünf Tagen von St. Jean de Luj 
zu Spaithead angelommenen Schiffers hatte am 13. April er 
neral Str J. Hope einen Parlamentät nah Bayonne gefandt, 
um den Rommandanten von den Parifer Sreigniſſen in Rennts 
niß au fegen, und einen Waſſenſtillſtand vorzuihlagen, Der 
franz. Gen. eripiederte, daß er am folgenden Tage feine Antwort 
ſchiden würde; noch in der Nacht aber machts er einen Ausfall 
überfiel die englifgen Borpoften, und trug bedeutende Vortheile 
davon. Gen, Hap und Dberft Sullivar: wurden getödtet, und 
Gen. Eis J. Hope gefangen gemadt, Der engliſche Vetluſt 
an Todten und Berwundeten betrug im Ganzen 5 bis 600 


mM “ 
* Bermiſchte Machrüqhten. 
Briefe aus Frankfurt in der Allg. Zeit. vom 2. Mat 


waelden: „Morgen Kalten die affiirten Truppen ihren feyerlis 
Gen Einzug in Mainz. Der Fürſt Reuß, unfer Gouverneur, 
zeist morgen früh dahin ab; Die Kavallerie des Hiefigen frep« 
willigen Landflurms, melde aus Gliedern der angefehenften Jar 
milien beſteht, vortreflich beritten und equipirt ift, hat die 
Epre Se. Durchlaucht zu begleiten. Das Warktſchiff, welches 
die hanfeatifche Flagge aufgeftecdt hat, geht morgen umter Ras 
nonendonner und jubeluder Mufit wieder nah Mainz ab. Viele 
Perfonen ven hier find Heute abgereist, um das Schaufpiel 
des Einzugs mit amzufehen, " 

Auf der Jeſtung Marienberg dep Würzburg weht jegt bie 
weiße Sahne, . 

v Der regierende Herzog von Braunſchweig traf am 30. April 
gu Düffeldorf ein. 

Am 26. April wurde zu Altona zwiſchen dem General 
Grafen Bennigien und dem Marfhall Davouft ein Waftenftill: 
Rand auf 14 Tage abgefhloffen. Dte linterhandlung murde 
ruffifher Seits vom Gen. Lisut. Oppermann, fromzöfifiker 
Seita vom Divifionsgeneral Leiſon geleitet. Man hoffte, daf 
Darrburg wielleihe noch vor deſſen Ablauf von den Brhnzofen 
geräumt werden dürfte. Davoufl hatte Durch einen von Paris 
gelommenen Dfiister Briefe von feiner Gattin und dem Batr 
ſchall Rey erhalten, 

Die ruffiiden Armeen verlaſſen eheftens Frankreich, um fi 
an den Rhein und von da an die Dder zu begeben. Diefe 
Armeen bilden fünf Korps; fie berühren auf Ihrem Marſche 
folgende Hauptpuncte und halten Dafribft Raſttag. Das erfie 
Roıps, 25,000 Mann und 15,000 Pferde ſtark, paffirt den 
Rhein bey Köln und marſchirt über Welerbufch, Weplar, Hom⸗ 
burg, Dersfeld, Eiſenach, Weifenfer, Freybutg, Leipzig, Herz 
berg, Luͤbben und Erofien. Das mente, 40,000 Mann 
und 20,000 Pferde ſtark, paflirt den Rhein zu Gobleny und 
morfhirt der Wirebaden,, Frankfurt, Saalmünfter, Fulda, 
Siſenach, Erfurt, Raumburg, Reipzig, Meißen, Rönigsbrus, 
premberg , Sogan und Glogau. Das dritte, 40,000 M. 
und 20,000 Pferde ſtatk, pafltrt den Rhein ben Dein und 
marſchirt über Darmſtadt, Afdaffenburg, Würzburg, Ober 
Rauringen, Schleuſſingen, Blanfendurg, Gera, Waldheim, 
Dresden, Baupen, Cörlig, Bunhlau, Biegntg und Breslam. 
Das vierte, 40,000 Mann und 18,000 Pferde far, paffirt 
den Rhein bey Mannheim, und marſchirt über Mosbach, Ders 
Bentheim, Ufenheim, Nürnberg , Ebermannftodt, Baireuth, 
Hof, Zwickau, Freyberg, Dresden, Bausen, Bauben, Jauer, 
Reichenbach, Brieg und Oppeln. Das fünfte, welches das 
Referveforpe ausmacht, und das Hauptquartier des Kaifers 
in fi begreift, befleht aus 35,000 Mann und 15,000 Pfers 
den; baffelbe gebt über dem Rhein Stollhefen gegenüber, und 
warſchirt über Karleruhet, MWaldwimmersdorf, ber Mudau, 
Würzburg, Roͤmhild, Timenau, Rudolſtadt, Jena, Merſe⸗ 
burg, Deſſau, Treuenbrietzen, Zellendorf, Berlin, Buͤnchberg 
und Küfteln, Den vier erſten Golonnen gehen auf den vier 


erfien amgrzeigten Strafen vier Golonnen Koſacken voraus, 


Die Amzahl dee Truppen, woraus dieſe verſchledenen Korps 
beſtehen, mid woch durch die Detaſchements ber Rriegegefons 
genen und Nelonvaleszenten, welche le anf ihrer Straße finden 
werben, vermehrt, man muß alfo dis Gefammiſtaͤtke auf ein 
Drittpeil Höher anſchlagen. 


— tti—— 


dnlgliches Theater an dem Jſfarthor. 
Gonutag, den 9. May. Abelline der große Bandit, 
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3523. In der Flelſchmanniſchen Bu 
(Ravfingergaiie Nro. 2616) iſt u haben: — 
Beſchreibung der Haupt⸗ und Refidenzttadt Münden 
und ihren Umgebungen , in topographiſcher, gefchichtı 
licher und ſtatiſtiſcher Hinſicht. Bon Profeffor 5.4 
Eifenmann. Zweyte verbeflerte und ſehr vermehrte 
Auflage, Mit 15 Kupfern und z Plane der Stadt 
mit ben Vorftädten 8. 1814, geheftet; auf Drudpa 
pier 2 fl. 24 Er. auf Schreibpapier 2fl. 48 fr 


Bey dem Kunfthändfer Fraͤnzt am Ecke der Rofens 
Gaffe find nur noch wenige Eremplare der befannten 
n chrift vorraͤthig. 

aris mitfeinen Umgebungen x. In farb, 
Umſchl. gebeftet. 30 kr . € sa 
Daſſelbe mit 1 Kupfer jum Andenken des Einjuges der 
Berbünderen Hrere in dieſe Cratt a 48 fr. 
Dann Portraits der Kaifer von Rußland, Oeſterreich, 


der König vou Preußen, Ludwig des XVI. des Pabftes, 
des Aronprinzen von Schweden u. a. m. 








1781. (3. 6) Den 12. Diefes kommt das Rrämerfhe 
Buprwert von Mannpeim bir an. Wer Werfenduns 
en hat, ld nämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
rankfurt, Heſſen⸗ Darnıfladt Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucfel, Straßburg, Raftadt, Hellbron, Kanjladt, Stuttgart, 
Ealm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derjels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hra. Reuter in der Cimem 
Grube zu melden, 





1750. Ina der Behaufung Pro. 1028 SID if bis künfs 
tige Michaelis eine Wopaung im sten Stocke von 7 heipbaren 
Zimmern, nebft Süde, Keller, Speifetanmer, Doljlege und 
Speicher zu verfliftien. D. U. 





gandfarten:- Anzeige 
Eu unterzeichneter Randkartenniederlage ift zu haben: 
Gharte der Inſel Eiba und ber Hüften des Fürſtenthums Pioms | 
bino nad Backler d'Albe entwerfen, 1814. Preis, 12 Pr, 
Bandkartenniederlage im Komtoir Der 
politifhen Zeitung, 





Anzeige 
Im Komtoir der Münchner politifchen Zeitung, fe 
wie in allen hiefigen Buchhandlungen und am Ede ber 
Roiengaffe ben Hrn. Kunſthandler Fränzl ift in haben: 
Ueber Buonaparte, die Bourbonen und die Merhwens 
digkeit, uns zum Hetle für Kranfreih und gang 
Europa mit unferm rechtmaͤßigen Fürften mieder y 
verbünden. Aus dem Franjoͤſiſchen des Herrn 8.2. 
ven Chateoubriand uͤberſetzt von J. Sendtner. 
Zweyte Auflage. 72 ©. 8. Preis 24 kr. 
Ferner: Nachtrag zu der von Hen. v. Chateaubriand 
unter dem Titel: „Ueber Buonaparte und bie 
Bourbonen‘ verfaßten Schrift. Aus dem Äranzö» 
ſiſchen überfegt von I. Sendiner. 34 ©, 8, Preis-ız fr, 
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. Bremen 

Bom 27. April. 
Hebergabe der wichtigen Feſtaug Magdeburg bekannt geworden 

Ein an Davoufi nah Hamburg geſtern durchpaffirter frans 
vöfifcher Offigier hat ihm Briefe feiner Gemaplin und des Mars 
ſchalls Mey gebracht. 

Blankenefe, den 29. April. Davouſt hat ſich für Lud⸗ 
wigden XV, Heute erklärt, und er und feineDffiziere gaben den 
Gid der Treue geleitet. Die, weiße Rokarde prangt auf ihren 
Huͤten, und die weiße Fahne auf St. Midarlis Hauptkirchthurm, 
km Dafen und vor Daarburg. 

Bon den Bedingungen ift noch nichts bekanut. 
der Geucral en GEhef, Graf von Benningfen hat fein Daupts 
Quartier auf Thotatous Landfig, mahe bey Altona, 

Dılveıiem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
vom 4. Way. Ehegeſtera hend um 7 Uhr langte J. Moj. 
Die Raiferin Marie Louife mit Iprem Sohne hier an. Sie 
hielt ipren Ginjdg duch das Tohammsrhor, mo eine doppelte 
Spalier von Fantonstruppen, Bärgergarden und Öfterreichifchen 
und baieriihen Rinientruppen anfing. Den adıtfpännigen Was 

n der erlauchten Furſten ritt Ravallerie vor. 
Grenge mar auferordenslih groß. In Ihrer Wohnung geruhte 
Ge ſich eine Zeitlang am Fenſter zw zeigen; der Pring, Ihr Sohn, 
Der ein fehr artiges Kind if, bitebfa Immer an dem Fenitern. 
Abends mar ein Theil der Stadt iMuminirt. Am folgenden 
Zage gegen 13 Uhr fepte Die Kaiſertu unter den nömlicden 
Begerligkeiten ihre Reife nach Schafpaufen fort. Die öflır 
reigifgen und balerijhen Generale und Dffisiere, fo wie der 
Kommandant von Düningen, die fie eingeholt hatten, begleiten 
fie auch wieder rine Stiede weit. Man verfibert, Se. Mair 
ber Raifer von Dejlercei werde im Laufe dieſes Momats eben, 
fols Hier durcreifen. Der geöfte Theil unferer oͤſterreichiſchen 
Deispung Hat uns vwerlaffen. Auch pafirt viel Gepid, Ber 
wundete ꝛc. aus Frankreich hier durch nach Deutſchland. 

FdFrankreic. 

Am 29. April Wende um 7 42 Uhr traf Se. Majeflät der 
Romg Qudmig der XV. ja Gompiegme ein, mo er, tie 
überall, aufs Zeperlihfte empfangen murde. 
wedfi dem Bücften Bertpier, acht framgdfche Masfkälle, Mon 
ep, Rey, Marmont, Mortier, Befebvre, Jouidan, Brune und 
GSecrurier, daſelbſt eingefunden, für melde Nıy das Wort 
füprte. Der Rönig lud fie alle zur Tafel, umd braßte einem 
Toaft für Die Armee aus, der mit großem Enthuſiae mus ger 
hunßen wurde. Der König wollte ſich einige Tone gu Gom: 
*cgae aufpalten, wo glei im der erfien Nacht der Graf Artold 


und der Derjog won Berrh angekommen waren. Aug der Zürf 


Aus. fihern Duellen iſt hier heute die 


@r. Ere. 


Die Zuſchauer⸗ 


E⸗ hatten ſich, 


von Benevent Befond® ſich daſelbſt. Der Tag des Ginzugs im 
Paris war mod micht beſfimmt feſtgeſezt, unterdefieu entholten 
der Meniteur und alle Parifer Zeitungen ein zwehtes, von Dem 
Großjerimonienmeifter Marquis de Dreur, Breze unterzeichnetes 
ausfüpriihes Programm über das beym Ginzuge zu beobadyı 
tende Gerimontel. Der Kalfer Alerander wurde auch zu Goms 
plegne erwartet. Cine Deputatiom Des gefeßgebenden Körpers 
erhielt gleih am 29. April Abends Audienz; auf Die Anrede 
deo Pröfidenten, Bruns de Eharles, erwiederte der König: 
Meine Herren vom gefeßgebenden Körper, ich empfange mit 
bem lebhafteſten Vergnügen die Zufiberung Ihrer Brfiunungen, 
Sie find mir deſto Poftbarer, da ich darin das Pfand einer 
volllommenen Bereinigung zwiſchen mir und den Repräfentanten 
der Nation ablicke! Nur aus dieſet Bereinigung kann Feſtigkelt 
Der Begierung und Öffentliche Glirtfeltgkeht entfpringen, die Der 
einzige Zwei Ihrer Wünfdhe und meiner ſteten Sorgfalt ſeyn 
werden.” Die Herzogin von Augouleme erwilederte auf bie An, 
rede der mämlien Deputation mis fihtbarer Rährung, fie fey 
ſeht enlenntlti für die Yuldigung des Dersen Deputirten, vad 
teile die Empfindungen und Wünfhe, die fie eben ausgedrädf 
yätten. Gine Deputotion der Eesoffijiere wurde vom König 
aleichfolls fche anadig empfangen. Gudlih hatten fh aud 
fünfjepn Danıen 8 Der Halle zu Gempiegne eingefunden, um 
der Herzogin von Augouleme Blumenfträuße zu überreihen. — 
Gompiegne bat in den letzten Kriegsfcenen flar gelitten, and 
viele Rugeln waren ind Schloß gefallen. Man bemerkte, daß 
in der Auffchrift Des Stolls eine Ranonenkugel das Wort Hals 
fer weggerifien, und nur König Hat ſtehen laſſen. 

Die Zurüftingen zu den Feſten, weide bey dem Einzuge 
ded Rönigs flart haben werden, bildeten ſchon ein Schaufriel 
für die Parifer, welche in Menge den Drten zuflrömten, wo 
gearbeitet wird. Auf dem Ponteneuf harte man vorläufig einen 
in der Gefch windigkeit verfertigten Gipsabguf von Heinrichs IV, 
Düpdfäule zwiſchen zwey Tempeln bingeftelt; um wieder eine 
eherne Statue zu errichten, hat die Parifer Natiomalgarde eine 
Subfeription eröffnet. Die Rocht vor dem Ginzuge woRte ber 
König zu St. Quen zubiingen; das Munizipaltorps von Paris 
ſelte ihn zu St. Denis empfangen. Dan gab Pie Zehl der 
fran.öfiiben Einieriruppin, melde ſich zum Behuf des Ginzuge 
in Paris verfammeln, auf 4000 Dann un. 

Auf einen Sıfehl von Monfleur wird der ganzen franzöfl. 
fen Armee abermals ein Monat Sold ausgezahlt. 

Bolgendes find die Mamen der in jede der Mititärdivtfionem 


” gefhidten königlichen Kommiſſatlen? In Die Ite (Partie) Mar, 


Shall Pertgnon; in Die 2te (Mezieres) Herzog von la Rode 


‚foneault DDudoville; im die Zte (Meg) Marſchall Relermenn, 


Im Die Abe (Nauch) Greſ Roger de Damas; im Die Ste (Such, 


| 
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Gurg) Ritter de fa Sale; in die 6te (Veſangon) Marguis de 
Ghampagne;- In Die Zee (Grenoble) Graf Aug. de Juigne; in 
Die Bte (Toulon) Graf Bruno de Boisgelin; in die gie (Mont, 
pellier) Graf Mathleu de Montmoreneg ; in die 10te (Tour 
loufe) Graf Zul. de Polignae; in die 11te (Bordeaur) Sraf 
Drjesn; in die 128€ (la Rochelle) Hr. Gilbert de Boifins; im 
Die 1316 (Rennes) Graf vom Berrieres; in die 14te (Gas) 
Herzog Karl von Piacenza; im die 15te (Rouen) Stautsrath 
‚Begowenz ia die 16. (Lille) Marſchall Mortier, Herzog von 
Trevifo; in Die 18te (Dijon) General Nanfontg ; im die 10te 
(von) Graf Aleris de Noiales; in bie 2ofte (Perigueur) 
Gea. Wursseot; in die Zıfte (Burges) Staatorath Dite; im 
Die 22fle (Tours) Bicomte d'Osmond. 

Der Marſcholl Maffena hat den Verbalprozeß über die am 
20, April zu Toulon, In der Stadt und auf der Flotte, fehr 
fegerlih erfolgte Aufitetung der weißen Koßarde und der koͤnlg · 
lichen Flaggen eingefhidt, Der Marfhall harte ſelbſt auf dem 
Rathhaue in einer Re ie unfhigbaren Vortheile ber neuen 
Revolution auseinandergeieht. 

Dee geſtern erwähnte Montbreull war durch einen Bent: 
Daımea mit Hälfe von Mationolgarden verhaftet worden. Als 
er Die Unmöglichkeit zu entkommen fah, lieferte er der Poltzey 
einige leere Kiſten aus, und behauptete, dieß wäre Alles, was 
er der Königin von Weſtphalen geraubt Hätte, 

Unter den fehr zahlreihen, bey der neuen Regierung einge 
gangenen Bepftimmungsaddreffen zeichnet ih die nadhftehende, 
des königlichen Gerlchte hoſs zu Amiens duch Ihre Abfaffung 
aus: „Dimmtifche Gerechtigkeit! Dentmürdiger Tag! Lnflerbs 
lichet Tag! Großmuͤthiger Alerander! Barerland! Bonrbone! 
"pre! Senat Fa melde Trunkenheit Habe Ihe uns verfegt! 
Iſt es ein Traum, mad müfen wir bad Erwachen fürchten? 


Nein, neln, unfer Glück if gemif. Mit den Gedanken, mit . 


dem Herzen, mit der Stimme, mit Den Gebehrden, mit allen 
Seichen eined Wahnfinned, der ſich unmöglid recht beſchreiben 
läßt, treten wir der Wirderherftellung der alten Donajtie bey. 
Es lebe Ludwig Stanislaus Kaver! Amiens, den 6. April 
1814. (Bolgen die Unterfhriften.) 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aud dem El: 
faß, vom 28. April. Der Kommandant von Bandau hat 
ſich endlich gleihfals zum Ziele gelegt. Bald nad der Abreife 
des Benerals Schramm kamen der Werffenburger Unterpräfekt 


Lernp und ein Stabsoffijier aus der Feſtung und wollten . 


Durch die afllieten Borpoiten, um fi nad Paris zu beaeben. 
Allen auf Befehl des Grafen von Hochberg, der über die Dem 
Gen. Schramm wiederfabrne Behandlung, die man dieſen beps 
den Perfonen zuichrieb, mit Rede aufgebraht mar, wurden fie 
arretiet, und ind Hauptquartier nach Brumath gebracht, von 
wo fie, wie man gört, unter Üökorte nah Paris abgeführt 
mworden find. Inzwiſchen waren die Belagerungstruppen vor 
Landau anfehnlich verftärdt worden, und man bradte fchmeres 


Geihüg vor die Feflung. Der Kommandant, der über die Rage 


der Dinge nun auch genauer unterrichtet worden fepn mochte, 
gab hieranf den Ihm nochmals gemadıten Workellungen Gehör, 
nad fchloß eine Konvention ab, nachdem er aebft der Garnifon 
und der Bürgerfchaft Die mewe Ordnung der Dinge anertannt 
barte- Seit geſtera find die Thore von Landau ofen, und Die 
Kommunifstionen Hergeit- It. 

Bom Riederrpein, vom 23. April Abends Fam der 
fönigl. frang. Dberfifteutenant v. Linden im Hauptquartier vor 
Meist an, und wurde am 23. früh mit einem Dffisier und eir 
mem Irompeter nach Dirfer Feſtung aefhidt, um dem Rommanı 
danten ben Befepl zur Ginftelung der Beindfeligkeiten zu brins 


530 


gen. Dieſer ließ ihm nicht hinein, und beflellte 154 auf dem 
Mittag wieder, wo er denn in die Stadt gelaffen ward, -und 
von ba über den Rhein mah Venlo ging, um ähnliche Befehle 
zu überbringen. Gr lief Durch Dffiziere dem General v, Purlig 
melden: bie Baraifon habe Ludwig den XVII, anerkannt, 
und der General Bourke wünfhe den folgenden Tag um 12 
Uhr mit dem preußlihen Gen, zu ſprechen, um das Weitere ya 
verabreden. Gegen dieſe Zeit war der General v. Putlig auf 
feinem äußerten Poften vor ärger, und ſchidte einen Dffisier 
mit einem Trompeter wor, der iym Die Nachticht brachte, bag 
der Gouverneur ihn bey feinen Vorpoflen erwarte. Er eilte 
hierauf weiter, und mochte kaum hundert Schritte gemacht has 
ben, als zwey Schülfe aus ſchwerem Geftüge nah ihn ger 
ſchahen, wovon eine Kugel über den vorellenden Dffisier weg: 
ging. Bey dem fogemannten Malbaum fanb er Dem Gouverr 
neue mit drey Offizieren in einer Bergäunung ſtehen, und ward 
zu ihm geführt, 

Der Gouverneur ſtellte dem prevhlſchen General die drey 
Difiziere vor, und der General v. Purlig begann die Konfetenj 
mit freundfhaftligen Meußerungen, worin er vom General Boutke 
unterbrochen ward, der im fleijen Tone fagte, er feg nicht ab» 
geneigt, dea preuf. Seits verlangten Waffeaſtillſtaud einzugepen : 
nur mülle ihm erft Sicherheit gegeben werben, daß er täglid 
für feine Garutfon 600 Rationen und 9600 Portionen erhalte. 
Mit Befremden äußerte ihm der preuß. General: Bor 6 Jah: 
ren habe man dergleichen Anfinnen wohl erwarten fünnen; aber 
iegt hede ſolche, wenn fie Ernf feg, jede Verhandlung auf; and 
habe er geglaubt, nie mit einem Diener Buonsparte'6, fondern 
mitt einem Srangofen, der unter Ludwig dem XVIII. fiche, zu 
reden. Bourke läugnete das letztere zwar wit ganz ab, vers 
wickelte fi aber, baden in einen Schwall von Diftiftienen, die 
vermuthlich auch ihm ſelbſt umverftändlich waren, 

Run wandte ih der preuß. General an die benftehenden 3 
DOffisters, und, odgleih oft won Bourke unterbroden, Der ſtets 
verfigerte, daß er hier allein zu befeslen habe, fagte er zu den⸗ 
felben mit erhabener Stimme: Gr fen als Unterthan einer mit ° 
Bronkreich jeht in dem freundſchaftlichſten Berhältniffen ſtehenden 
Macht hleher gekommen, um Dem Rommandanten den, ſchon 
feit dem 8. ihm gemachten VBorfhlag zur wiederholen, damit 
dem unnüßen Blutosrgießen In Güte ein Ende gemacht werde; 
er fen Dazu auch noch erbötig, und würde nur im Fall der 
Selbitvertpeidigung Blut vergießen lafſen. Dagegen fuhe Der 
Rommandant ftets noch den Krieg allein fortzufegen, habe ger 
fleen aech einem in der Nähe ſtehenden Poften 74 Schüſſe aus 
ſehr ſchwerem Geſchuhe thun laſſen, und Ihm ſelbſt gegen alles 
Voͤlkerrecht heute zwey Kugeln entargengefhidt. Bourke ſagte: 
Gr Habe ſchießen laſſen, und würde fortfahren zu ſchleßen, deun 
eln Kommandant fey Herr über feine Munition; wat aber den 
heutigen Vorfall betraͤffe, fo habe er vergrifen, ben Artillerie: 
Dffister zu benachrichtigen. Der Lommanbicınde Dffisier feiner 
Artillerie war aber felbit ben der Ronferenz, welde ſchou 24 
Stunden vorher beilinnmt worden war. So ward bie Bars 
Handlung beendiget. 

. Bonrfed Karabter iſt bekannt. Gr iſt ein würbiger Zögling 
von Dandamme, und hofentlid wird er einjt neben dielem und 
Davoxit glänzen. 

Mainz, vom 4. Map. Heute in der Früh iſt die franz. 
Garpifen Hier ausmarfhirt, Dagegen Ad die aliirten Truppra, 
unter Rommando Sr. Dura. des Din, Herzegs von ©. Ro: 
burg In die Hlefige Stadt und Feſtung eimgejogen, und’ mit 
Freudensbe zeugungen empfangen worden. . " 

Dos Journal des Debars entpält delgendes über Napoleon 
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Bonaparte. As er nach den blutigen Auftritten in Sachſen am 
9. November 1815 nah Paris zurückkam, hielt ex dafelbft am 
1. einen Staatsrath. Ein Auditeur, Dr. Baron v. Tr" * 
fhrieb nom an demielden Tag Die Details dieſer Sigung auf; 
wie bemerken daraus folgende Worte bes Raifers, Die er geipro, 
den, nachdem ein Dekret abgelefen wurde, wodarch 500,000 Branzos 
fen zur Dispdfitien des Rriegsminiftere geſtellt werden follten. 
Ale meine Allurten haben mic verlafien; die Batıra haben 
mic verraten. . 0. +. Sie ſiad mir in den Rüden gekom— 
wien, fie glaubten mic ben Rüdweg zu foerren! Aber wie 
wurde «8 ihnen ermiedert! Wie hat man fie niedergemazeit! 
Ih habe Wrede und alle feine BDermandten mit ihm ges 
tddtet! Keinen Brieden, bevor ih nid: Münden verbrannt 
abe! Gs hat ſich ein Triumphicat im Norden gebildet; Dafı 
felbe, welches erſt Polen getpeilt. Keinen Frieden darum, bild 
Ach wicht daſſelde erbrochen Das folgende Jahr geht es nad Wien, 
Bann wollen wir fehen! — Jeh fodıre 500.000 Mann; id 
werde ein Lager von 100.000 Waan zu Bordeaur, ein Apall: 
dhes zu Lyon, und eim Diitted zu Metz errichten. Dit der 
vorhergehenden Aus hebung umd dem, was mech vorrärhig ifl, 
habe ih eine Mat von einer Willlon Menſchen unter den 
Waſſfen; fo viel reiht mir gerade für den Augenblick hin! Ich 
will 300,000 Mann , aber es mülfen gemachte Männer feyn, 
Wozu foDen diefe jungen Gonferibirien? Umi die Spitäler da⸗ 
mit anjupäufen, und die Wege mit Todien zu füllen. Die 
Fcanzofen find brav; au die Piemontefer und Staliener 
find es, fie ſchlagen fih gut; aber jene Morbländer (bie 
Deurfhen ) taugen ju nihie “no .0.. In isren Adern 
fürft Lem tur, ſoadera nur Waſſer. Eigentlich zählen 
Bann ich aber nur auf Die Ginmwohner des alten Frank— 
reihe, 2. +. „Sire die Belgier, fprad ein Mitglied. — 
„3a, die Belgier, antwortete der Raifer, jielieben mich vielleicht! 
Aber mas ſollen Diefe Addreffen bezeichnen, Die man ihnen hat 
maden lafien. Das ift das Uebermaaß alles Lächerlichen““! — 
Sire! redete ein anders Mitglied, das alte Frankreich muß uns 
bleiben. — „Und Holland, fiel ihm heftig der Kaiſer ein; cher 
dem Meer es übergeben, als Dolland überlafien... Was 
Italien betrifft ſo muß es Feaukreich unterworfen oder unab⸗ 
hängig ſeyn. Deine Hercen! «6 bedauf jezt die hoͤchſte Aucife 
rung. Wohlan denn, alles muß marſchiten, d. h mit fo; 
glei, ſondern fobald Gefahr an den Maun geht... . Dein 
Herr Shambareres, und fie gleichfalls, fie werden aledann mar. 
fhiren ; man wird fie zu Lelgionscpefs machen. Gtaatsräche, fie 
find Familienväter, find Päupter dee Nation; fie müllen der 
Sache Nachdruck geben. Ich weiß es! fie find kleinmüthig, 
versagt! Man redet vom Frieden! Der Friede, der Feiede! Ih 
höre nur ſtets dieſes Wort des Friedens, während ales nur 
von Rriegpgefhrey wiederhallen fol. „Dierauf wurde das Se. 
natusconfult angenommen, der Kaiſer hob die Sitzung auf, 
= Alles ging, von verfgiedenen Gefühlen ergriffen, ausein, 
auder. 
— Jtaluen. 
Ya der Sitzung vom 26 April wurde den verſammelten 
Ueglen duch cin Mitglied der proviforiihen Regierung 
angezeigt. dap der J M. 8. Marquis Sommacivı als Baiferl, 


Öfterreichifdter Komınıfjar zu Mailand angekommen feg. Die - 


Derfamminng-fgidte hierauf zwoͤlf ihrer Mitglieder ad, um 
deuſelben gi Bamplimentiren. Der Marguiserllätte, fie Eönnten 
werfogsoielt beiden, und ex wolle alles Moͤgllche für das Beſte 
de Bandes thup; aud werde er es gerne fehen, wenn ibm Die 
Koflegien Mittel dazu an die Hand gäben. Am 27 län 
Die proviforifge Regierung dem Belte den bevorfichenden 


Sinmarfh von alilrten Truppen an, welcher dann am 28, 
auch zu Mailand erfolgte. Es erſchienen verfchledene Berords 
nungen über die Verpflegung der Truppen, über den Werth 
der öfterrelifchen Beidforten 1. (Die Einldiungsfcheine erpiele 
ten Beinen geswungenen Kurs.) Um 29. erflärte es die Regier 
zung wegen der Dringlichkeit vieler Ausgaben für unmöglich, 
die am 10. Map fällige Rata der Auflagen zu vermindern. Die 
Poftdirektion erflärte den Poftenlauf nah Deutihland, Beuer 
Dig :c. für frey. 

Der Bote von Suͤdtyrol enthält folgende Artikel: Livors 
"0, dem 19. April, Heute um 2 Uhr if einer unferee Mite 
bürger aus dem Hauptquartier von Rost, welches er Sonntag 
Diorgens verlich, angefommen; er meldet, das Lord Bentink 
ſich daſelbſt befand, und daß feine Truppen ale Außeumerke 
von Genua genommen haben. Wir willen ferner, daß ih 2 
Brrgatten, die Die Straße beihofien, und bey 70 Transporte 
und andere Schiffe im Angeiht von Genua befanden; die 
Engländer haben auf einem Berge 2 Meilen von der Stadt: 
das alte genuefifhe Panier aufgepflanzt, und dadurch unter dem 
Volke Gaͤhruagen veranlaft. Geftern find bereits fünf Teans⸗ 
portſchiffe von Malta und zwey von Palermo mit 2500 Mann Lan⸗ 
dungdtruppen am Bord im Hafen zu Livorno angelommen ; fie 
halten in dieſem Augenblid die erfoderlihe Quarantaine. Ge. 
&rg. der Bord Bentint hat der Infel Elba erflärt, daß ale 
nah dem verfloflenen 51. März gemachten und dorthin abge, 
führten Prifen illegal, und die Drtsbehörden perfünlih dafür 
verantwortlich find. Wir haben im Angeficdhte eins Gonvoy von 
10 Schiffen, und gegen Dften fieht man eine Flagge, die vom 
Spanien zu fommen ſcheiat. Ju den verfloffenen Tagen find 
von Baftıa verfhiedene Böte mit fremden Truppen nad einer 
großen Anzahl bejahrter dorthin -beportirt geweſener Priefter 
angılommen. . 

Dom 20. April. Da die englifdhe Regierung von dem 
Wunſche befeelt ift, den lopalen Öefianungen der piemonteſiſchen 
Krlegögefangenen gegen ihren rechtmäßigen Landesherrn Br. 
Majeſtaͤt den König von Sardinien zu entſprechen, und um den 
Wanfh, den fie geäußert haben, für die MWiedereimfegung des 
Königs in feine Staaten, Die Waffen zu führen, zu begünftigen, 
wie auch um zugleih jo viel möglich das Intereſſe Gr. fardi« 
niſchen Majcflät zu fordern, fo find der Gefchäfisträgerr Gr, 
Majeflät des Königs von Sardinich bey dem Londoner Hof, 
und einer der Gtaatöfefreräre Sr. Mojeflät des Königs von 
England übereingelommen, ein Korps unter dem Namen der 
E, diemonteſiſchen Legion zu erridten und anzumwerben. (Eine 
Gonvention von 8 Artıkel enihält die Befliimmungen darüber. ) 

Mahland dem 26. April, Die Ruhe it Durch Die weck⸗ 
mäßigen Beranftaltungen der proviforifchen Regierung wieder 
hergeſtellt, und fogar duch den geftera erfolgten Durchmacſch 
der fransöfifhen Truppen nicht geflürt werden, Bon einer 
Stunde jur andern erwarten wir die Uvantgarde des F M.2. 
Neipperg. Alles tiägt Die weiße und rothe Eocarde. Die mei 
flen Glieder des Senats befinden fih noch im Gaftel, wohin 
fie ſich gerettet haben. Gin umverbürgtes Gerücht nennt den 
e. 2. 5. RM. % Darquis Sommariva «is Gouverneur von 
Maylaad. 

Bologaſa, den 25. April. Dir Generallieutenant Millet, 
Chef des Generalftaabes der meapolitanifden Armee hat Das 
folgende Schreiben von Mylord Bentink erhalten: — Albaco 
den 19. April. Heer General! Ich habe die Ehre fir zu bes 
nachtichtigen, daß heute Morgens bey Anbruh des Tages ein 
Theil der großbritannifchen Flotte in Folge einer Convention im. 
den Hafen von Genua singelaufen iſt z zugleich haben Die Trups 


yun unter meinen Befehlen von ben Jorts Di Nurzsi Befig ges 
wöhmin ; es wat Bad einzige meue Werk, weldes noch zu des 
fegen übrig biieh: auch «im Thor der Stade ifk beſezt. Ich 
überfende Ihnen die Artikel der Gonventinon, Ich dankte Gr. 
Mojeftät für Die Anerbietungen, welche fie mir gemacht haben. 


Seyn Sir General, der Dollmetfher meiner Geflnnungen bey - 


©r. Mojefär. Ich Habe die Ehre ıc. 
WB. Bentint. 


Die Kapitulation von Genua enthalten 1% Punkte: Dir Feind⸗ 
we. börenauf und Öenua wird Den verbundenen Engläudern 
uud Sizilianern übergeben ; Die befagten Truppen ziehen Mor« 
gend um 5 Uhr ein; zur gleiden Stunde nehmen drey Arlegs⸗ 
Schiffe Beflg von den Hafen ; am 21. kehren die franzoͤſiſchen 
Truppen auf dem kürzeften Wege nah Frankreich zurüäd; dies 
fAben dürfen weder von Engländern noh von ben alliitten 
Zruppen auf Ihrem Marfhe gehindert werden; ihr Auszug ger 
ſchieht mit Mingendem Epiele, Wafen, Bagagen, Kanonen 
nf w.; Ihre Angeftellien ziehen mit; Kommijäre von bepden 
Thellen beforgen Uebergabe der Magazine u. ſ. w.; alles der 
franz. Marine zuftändige wid den Gngländern ausgeltefert;z 
Die Era.ıken und wermundeten Branzofen bleiben bis zu ihrer Ger 
nefung zuröd; im Fall ſich no andere Schwierigkeiten ergeben 
foten, werden fie durch Rommifjäre vom bepden Theilen ges 
ſchlichtet. 

—Mantuo, den 26. April. 
hier folgende Proklamation : 

"Völker des Abnigrelche Ftalten! Einen Zeitroum 
son 9 Jahten hindurch habe ih mich eurem Glücke gemldmet; 
fett 9 Jahren habe ich jeden Augenblid meines Daſeyns entmes 
der für euer innered Wohl oder für die Bertpeidigung gegen 
auswärtige Feinde verwendet. In eurem Hergen und in dem 
meinigen habe ich für meine Arbeiten und Bemühungen den 
Lohn gefunden. Ich habe von euch fhmeidhelhafte Beweile der 
Anerkennung empfangen. Die Geſchichte kat felbige aufbewahrt; 
fie werden, nachdem fie mich entzüdten die Erdſchaft meiner 
Rinder fon. Ga... Ih Babe Die Rübrumg, melde Die 
Liebe und Dankharkeit eines Volkes, wenn fie mit dem Zeug 
niffe eines unbefleften Gewiſſens verbunden if, in einen menfh» 
lichen Dersen erregen kann, empfunden. 

Mach diefen viehfältigen Bemweifen meiner Liebe zu euch, und 
nachdem ich mich euch gänzlich gewidmet hatte, gab ich euch 
ben größten Beweis meines Mobeichränktefien Zutrauens, indem 
ib mid, um dep den Landsleuten und Freunden meiner Wahl 
ju verweilen, von meinen gebornem Landoleuten geirennt babe. 
Aber neue politifhe Ereigntife zwingen mich auch euch zu vers 
laffen, ünt machen die Gefüllung einen Wunſches, den ih einſt 
gehegt, und welden ihr mir dep taufend Gelegenheiten zu er⸗ 
fennen gegeben habet, ungewiß- 

Völker des Reiches! Wie immer die Vorſicht über mein 
Schidſal verfügen möge, werden fi meine Seinnungen gegen 
cuch nie ändern. Grit langer Zeit mährte ich keinen anderen 
Wunſch, ale euch glüdtih zu fehen: Seyd alfo glücktich, o 
Bewohner Italiens! Köanter Ihr mic fremd, und gleichgültig 
werden? rein! niemals -.-. Ih werde zwar, damit Ich 
die Rüderinnerung jener Zeiten, Die ich unter wuch verlebte, 
ohne Schmerzen währen Bönne, den Gedanken an die Umflände, 
unter welden ich euch verlafie, unterdrücken müfſen! 

Und du tapfere italiendihe Armee! Ihr Soldaten, derem 
Namen, Thaten, Dienfle, Wunden mir vor Augen flehen .... 
jene Bundın, Die euch unter meinen Augen gecblugen wur, 
den » . . jene Dienfle, mofür ich cuch verdleute Belohnungen 


Heute Morgens erſchlen 


verjgaite. "+ Biete fehes ige ml aicht michr im um 
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Glledern, am eurer Spitze; Bielleicht wird «8 men 
— fenn, eure Acclamatlonen ju —— * 
er wenn jemals das Baterland euch wieder zu 
= ruft, —* — werdet ich gerne, “ 
«u, wo Die ahr am größten ſeyn wir 
Zn ee ) größten fegn wird, des Namens Gu- 
Wansus den 26, April 18134. 
Der Priv, &u 
Bermifäte ahriaren — 

Brumath, den 4. Map. Nud der am 23. Aorll d. J 
zu Paris abgefchtoffenen Konvention ifk die deflung Kehl durch 
ben Eaifeel, oͤſterreichiſchen Oberſten von Barnbuüpler im Namen 
ber hoben Alllitten am 2. d. übernommen, und dur Das 1. 
Baratlon des Regiments Großherzog fogleth befegt worden. 
Dis Blokade von Straßburg wurde zu gleicher Zeit aufgeho⸗ 
ben, und fümmelihe Truppen der verichledenen Biokadeforps 
unter den Befehlen des Gen. Lieut. Grafen v. Hochderg haben 
nun dis auf weitere Didre Rantonirungsguartiere im Mieders 
Elſaß bezogen. 

Nah Prtvatnachtichten aus Lüneburg vom 30. April if 
O nburg endlich freyg. Der Marſchall Davonft fol fig verpflichtet 
haben, am 3. Diap mit feinem Sorps abzuziehen. Gen. Benz 
ningfen fol fYon am 30. mit feinem Generaiflabe in Der Stadt 
gewefen ſeyn. i 

Es beftärttgt ſich, daß der Kardinal Feſch, nachdem er ie 
feinem Daus weſen größe: e&infchränfungen gemacht hatte, in Be 
gleitung feine Frau Schweſter Laͤticia nah Upon abgegangen 
iſt, um ih nad Rom zu begeben. 
— — Eu u — — —— — — — 

1789. In der Kqrleſtraßze NRro 1089 find zwey Logien im 
1. und 5. Stock vornheraus, erſtere mit 7 heigbaren und zweote 
mit 5 beigbaren und 1 unheigbaren Zimmer und 'übrigen Bes 
quemligpkeiten auf Bünftiges Ziel Michael zu verſtiften· Das 
Hebiige it daſeldſt im Gewölbe zu erfragen. 





1788- Berg der Obfipändierim Im Schmabinger » Thop 
find aoch einige ſeht fhöne Brofeljmeig und Grfurt zu haben. 


1627. Bey Ignay Joſeph Lentaer, Buchhändker 
som ſchoͤnen Ihurme iR zu haben: 
Bon Srfänt Hoitkein, Baronie, Teutfhland. ster Band erſte 
Abtheilung ale 6 Bände zufommen TR 
Sean Paul Marbas und Phoͤbus 8. Tübingen Gotta 56 Er, 
Derepſch, J., Diarertalien jur anhabenden Gefeygebung Im 
aufgelööten Königreich Weſtphalen in finanzieller Rüdfipe, 








Anzeige 
Im Komtoir der Münchner politifben Zeitung, fo 
wie in allen biefigen Buchhandlungen und am Ede ber 
Nofengaffe bey Hrn. Kunftbandier Franzi if zw haben: 
Weber Buonaparte, die Beurbonen und die Norhwens 
digkeit, uns zum Heite für Frankreich and ganz 
Europa mit unfern rechtmäßigen Fürſten wieder p 
verbünden. Aus dem Franzdfifgen des Herrn 8.4, 
von Chateoubriand überfegt von I. Sendtner. 
Zweyte Auflage. 72 ©. 8. Preis 24 fr. 
Ferner: Nachtrag zu der von Kın. v. Chatt aubtiaud 
unter dem Titel: „Ueber Buonavarıe und die 
Bourbonen verfaßten Schrift. Aus dem Franzbe 
fügen überfegt von I. Sentiner. 34©, 8. Preis 35 Im 
‘ - “ \ 


Beylage zu Nro. ı13 der politifchen Zeitung. 
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Briäupeons:Berfeigeramng. 


1618. (8. €) Ia Folge allerhoͤchſten Reftripte vom 15. ve 


M. fol das königl. Bräuhaus zu Wörıh an der far mit dem 
Rechte, braunes Gerftenbier, und meiges Maigenbier zu bräuen, 
wnb:jmar mit dem Rechte, welches diefer einfend im Privarbes 
Ad geiefenen Bröueren zuſteht, im Wege oͤnentlicher Berftels 

“ gerung verkauft werden. 

Diefes ſeht betrachtliche Braͤuhaus Wörth an der Iſar, vier 

Gtandru von Landahut an der Landftraße gegen Palau begreift: 

») Das weiße und Braune Sudwerk In ſich, und ift mig dem 
bendthigten Gewoͤlden, Gäpr,, Shen? und Märzenbier, 


Rellern, Malz. und Branntweinpaus, Getreid und Mali - 


Auffpütten , fomopl für das braune ala weiße Sudweſen 
werfenen, Dann mit men Fupfernen Gubdpfannen, den bes 
nöthiaten Dörten, und allen übrigen erforderlichen Bräus 
Requifiten, und inneren Berrihtungen auf das Befl« 
beitsllt. . 

Weiters befinden fi dep diefem Bräubaus: 

b) Die Bräwvsrwalterswopnung mit Waſchhaus und Stallung, 
ec) ein großer Wurjgarien, 
d). ein großer Holjgarten , 
e) ein Sommerbierkeller jenfelts dem Narſtrome, und 

1) fünf. 558 Tagmert Bemeindögründe. 

Die vorhandenen Materialvprrätpe an Bier, Brannteweln, 
Serfe, Waltzen, Malz, Hopfen, Pech, und Holz, ſ. a., ie 
die beweglihen Bräupauseinrichtungen und WBahrniffe en 
gegen baare Ablöfung überlaffen, 

Der Berkauf des Bräupaufes mit Zugehbe gefäleht durch 
Die. unterfertigte Finangdireftion mit Beosiehung der könlgl. 
Bräumefensadminifiration nah der in der allgemeinen Berord« 
sung vom 30. Septemd. 1811 Fönigl. baier.. Regierungsblait 
LXVII. Etüd feitgefegten Rormen am Donnerstag den 2. Jung 
1814 in der Bräuverwalterdmohnung zu Wörth, mo fh alfo 
Raufsliehhaber bie neun Kpr früp elnfinden, und ihr Andot zu 
„Prototoll geben können. ° 
Zu gleiher Zeit haben ſich aber diefelben auch über ihre 
‚ Bahlungsfäpigkeit durch legale Zeugnifie gehörig auszumelfen 

Ushrigens ſteht es jedem Kaufsliebpaber frey, das befrag⸗ 
‚Nice Braͤuhaus, und die damit veräußert werdenden Gegenſtaͤnde 
sorläufig in Augenihein zu nehmen. 

Münden, den 21. April 1814. 
Rönigl, bal⸗r. Finanz. Direction des Jfar 
Kreifes — 
» Annersberger, 


Schweiger. 





Borladung ’ 

1737. (3. @) Auf Abfterben des Sebaftlan Dberfrank, 
Vürgerliden Blafermeifters allhier, werden alle diejemigen, wel 
che an deffen Derlafisnfhaft etwas zu fobern haben, aufgefor 
dert, den der auf den 24. Mai 1814 Nachmittags 3 Upr am 
arhepten Eommiffion zu erſcheinen, und ihre Aniprüde darzu⸗ 
hun , fofort die weliere Verhandiung diefer Berlaffenfhaftsfache 
au gemärtigen. i 

Den iten Map 1814- . 
Rönigiihes Stadtgeridt Münden. 
Gerngroh, Diretor. 
B. v. Mont, Ace. 





Amortifations- Edit, 

1665. (3 a) Die Frau Gräfin Antonia von Lararofee Hatte 
vermög Schuldverfhreibung vom 14. Map 1796 eim bey der 
epemaligen Landfgaft im Meuburg angelegies Kapital von 
1100 fi. zu fodern, und jediete daſſelbe am 14. May 1806 an 
Kaver Freyherru von Berhenfeld Preunberg, und defien Gattin 
dahler. 

Sedachte Zeffiondrs deslgkhaus bieher aljäprlih die Täter 
reifen von der Lönigl. fpejial Staatsfhuldenliquidationstommifs 
fion für den vormaligen Altmühltreis in EihRädt zu 5 Pro: 
enteo, nachdem aber ihnen ſowohl die Driginalobligation als 
der Zeſſteabrlef verloren ging wird auf ihr Geſuch jeder un: 
bekannte Inhaber eines oder beeder Documente vom 14. Map 
1796 und 1806 aufgefodert, diefelden innerhalb fechs Monaten 
gerichtlich vorzuweifen, wid.igen Falls fie für kraftlod erklärt 
werden würden, 

Den 26. April 1814. — 
Rönigl. dater. Stadtgerlcht Münden. 
Serngroß, Direktor. 
Rheirn. 





Betanntmadung. 

1784 (2. a) Auf Anfuden der Erben des koͤnigl. quittir. 
ten Major von GSillet werden alle diejenigen, welche an deſſen 
Maſſe eine Fodernng oder Auſpruch zu machen haben, stemit 
Öffentlich aufgefodert, diefe Anſpruͤche laͤngſtens binnen 4 Boden 
bey Dieffeitiger Behörde anzumelden, widrigenfalld mit dem Bil. 
lerichen Nachlaß weiters rechtlicher Ordnung nad verfahren 
werben wird, s 

Den 3. Mad 1814. 
Rönigl. baier, Stadtgertcht Münden. 
Gerngtof, Ditectot. 
B.v. Mont, Aa 





EGdtietal»Borladung. 

1614. (3. 6) Franz Hafenauer penfionirter Hoftakais If am 
26. März 1814 mit Dinterlaffung einer letztwilligen Dispofi 
tion und eimes Bermögens, welges aach dem Javentat 912 fl. 
54 fr. beträgt, geflorben. 

Saͤmmtliche Inteftaterben werden heimit unter dem Rechts 
nachtpeile des Ausichlufiesjoon der Gedfhaft aufgefodert, ſich binnen 
60 Tagen mit ipren Erbeanſpruͤchen hierorto zu melden, 

Den 22. April 1814. 
KRönigl. baier. Stadtgeriht Münden . 
Berngroß, Director. 
v. Kleſſing, Acceſſiſt. 





Berſteigerung. 
1608. (3 c) Bon unter zeichneter Stelle wird Mittwoch den 
8 May Bormittags von 9 bis ı2 Upr die Mildmann Jau- 
diſche Behaufung fammt Garten vor dem Katlethot am der 
Elifenftraße Nro. 49 wiederholt auf Undringen ber Gläubiger, 
jedoch salva ratificatione im Dießfeitigen Gtadtgerihtsgebäude 

in Grundbucht Gommitfionszimmer verfleigert. 
Auch bemerkt man, daß fih bereits ein Ewiggeſdtavital von 
0000 fi hierauf befindet, welches der Pünftigen Verinterefirung 
nad teſp. auch Hrimbezaplungswillen überagmmen werden koͤnne. 


Raufelufige wollen Ah demnach am oben beftimmten Tag und 
Stunde biebey einfinden, 

Den 19. April 1814,  . 
Königligsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Director, 

Böhm. 


1653. (3 6) Da nah allerhöchſtem Befehl für die naͤchſt 
künftige Monate, Jany, July, Auguſt, der Heu und Strohbe⸗ 
"Darf für die hiefige königl. Bouragevermaltung an die mindeſt 
nehmende hieitirt werden follte, fo wird dem Riebhaberm zu dies 
fer entre prise hlermit bekaunt aht, daß das zuliefernde 
Deuquantum in 13 bis 20,000 Bentner, und das benöthigte 
Stropquantum in Circa 10,000 Zentner beftehe, auch daß Don 
nerftag der 12. Map, und zwar der Vormittag von 9 Uhr an, 
in dem Zimmern der unterzeichneten Kommiſſton in der Föntgl. 
Seldenfan:laferne, Hierzu feftgefegt werde, wo ſofent Die nähere 
Betingunaen befannt gemacht werden. 

Winden, den 18. April 1314 

Abnigl. Militär Admtniftrations Rommiffion 


EdbietalsBorladbung. 

1776. Therefia Freyfrau von Schönbrunn hatauf dem Bars 
füßerhofs zu Laim Möbels leben, und ift wegen Ddenielben mit 
A tt oſtiſchen Gantmafaadminiftrarion in einen Prozeß vers 
flochten. 





Da num gedachte Freyfrau, von Hier abweſend und unbekannt 


wo ift, auch keinen Mandutur ad inlinuandum aufgeſtellt hat 
fo mird diefelbe hlemit aufgefordert in Zeit von 6 Wodhen um 
fo gewiſſer ıhren Aufentpaltsort anzuzeigen, und einen Maudatae 
ad infinuundum bierorts aufzuftelen, ald midrigen Falls Die 
Moͤbels oͤfentlich verfleigert und der Erlöß in gerichtlichen Der, 
wahr genommen wird. 
Signatum, den 27. April 1814 
Königl. daier Randgeriht Münden 

Steprer, Landrichter. 


Gbdbictal-Borbabung. 

1651. (3. a) Johann Schiehel, Dedoniker bat fi ſchon 
im Jahre 1808 von Nomphenburg dieß Gerichts wegbegeden, 
ohne bisher von fi etwas hören zu laſſen. 

Derfelbe wird alfo Hiemit öffentlich vorgelaben, daß er in 
einer gerftörlichen Zeitfrift von 3 Monaten ih um fo ficherer 
eutweder in Perfon oder dur einen hialaͤnglich bevollmaͤchtigten 
Anwald bep dem unterzeichneten Landgericht ſtellen folle; als 
man fonft feine zurücdgelaffenen Effekten Öffentli verſteigern, 
von dem Erlös feine Paffiven bezahlen, und den Ueberrejt ad 
depositum judiciule nehmen wird. 

Actum, dem 21. April 1814. 

Rönigl baier. Laudgericht Münden 
im Iſarkreis. 
Stenrer, Bandrigter. 





1641. (3. 4) Berfeigeruang. 

Zur Verftelgerung des Anmelens des Gantlerers Troſt, ches 
maligen Domkuſtos und Titularprofefors zu Eichſtaͤdt, mird 
biemit im Dorfe Laim eine Kommiljlon auf den 6. Junp ans 
gefegt, bey welcher das Berfleigerungsprototol früp 9 Uhr ger 
öffnet, und Glockenſchlag 12 Uhr geſchleſen wird, Das Ans 
meien ift der fogenannte Baarfüfferhof, welcher zum Sitze Laim 
—* — * — 

Dleſer Bauern Hof beſteht: 

a) * einem ſchoͤn gemauerten 2ftödigem Hauſe ſammt Stal⸗ 
fung unter einem Dache; ; 
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b) einem großen feparirt ſtehenden Stadel; 
c) einer befonderd ftependen Wagenfhupfe; 
d) einem befonders ſtehenden Schweinflall ; 
e) Rrautitüde und Aecer ‚156 Tagw. 23 Dez. 
f) Wieſen 39 Tagw. 45 Dep 
o dem Bemerken, daß vom Hol, re u 
en, om Ho 
er se 10 Tagw. 25 Day. 
Die Schägung diefes Aumefens fammt der Faptniß iſt 
10,105 fl. 54 fr. 
Rarföluftige haben daher am genannten Drt und Zeit zu 


‚erfheinen, ihre Andote zu Protokoll zu geben, und Die Ratifis 


Bation Der Glaͤublger zu gemäctigen. . 

Das Gut kaan beym Pächter zu Laim eingefehen, und die 
umfländligeren BVerhaͤltalſſe beym Landgerihte In Grfahräng 
gebracht werden, 

Dünden, den 25. April 1814. 
Kömigl. bater Laudgericht Münden. 
Steyrer, Landridter, 





Betanntmadung. 

1620. (3. c) Da ſich zu dem unterm 19. sehr. d. J. aut⸗ 
geſchrlebenen Verkauf des Lorenz Flogmanniſchen Anmeleus bein 
Meißner Haderl zu Mofah am Steigerungstermin Bein Kaufer 
gemeldet hat, fo wird biefes Anweſen auf neuerlihen Aatrag 
der koͤnigl. Stiftungsadıninitration des Diſtriktes Münden im 
Ganzen oder nad einzelnen Ipellen nohmals dem üfentlider 
Berkauf oder auch der Verpachtung ausgeſetzt, und hiezu auf 

tag den 15. kommenden Monats May Tagsfahrt anber 
ram: Kauf. und Pachtliebhader können an Dielem Lage von 
9 bis 12 Uhr Mittags in dem königl. Qandgerihtsgesände fidy 
einfindenzund Ihre Anbote ad protocollum geben. 

Münden den 23. April 1814 
Ridnigl. balerifhes Landgeridt- 
Steyrer, Randricter. 





Beltanntmadung. 

1613. (2. 6) Nachdem im der Ganifahe des Rafpar Berb 
Jadckerbauern zu Neufahrn die Priggirätserfanntai ſchon lange 
in rem judicatun erwahfen If, und mehrere Gläubiger urm 
Auseinanderfekung diefer Sache gebethen haben; fo mird hiemit 
um die Gläubiger befriedigen zu koͤnnen, zum Verkauf dieſes 


Anweſens geſchritten. 


Diefes Jackerbauern Anweſen iſt erbrechtsbar zum koͤnlgl. 
Rentamt, beſteht in einen gemauerten ao, 1802 erbauten Haufe 
nebft Stallungen, und dann vou Holz gebauten Stadl, in 68 
Zagw. Acer incl, 4 Tagwerk 52 Dez Holsgründe und in 75 
Tagw. 62 Dez. Geaßlheile einmädiger Wieſen. 

Zum Berkauf diefed Auweſens hat man auf Dienflag dem 
17. Rünftigen Mogata May eine Sommillior angefegt, und es 
werden daher die Kaufsliebhadet mit obrigkeifl. Zeugnifien über 
ihr Vermögen und Aufführung verfehen, eingeladen, Diefes An⸗ 
weſen zu beaugenfheinigen, und ihre Anbote am befaaten Tage 


«hey Bericht su Protofoll zu geben, mit der Bemerkung, daß 


um 6 Uhr Abends die Commifſien geendigt iſt. 
Freyſing den 19. April 1894, 
König. baier. Landgericht. 
von Ockel, Landrichter. 


Betanntmabung 
1614. (2. 5) Nahdem in der Gontfahs des Belt Felt 
geweßte Hoͤrl zu Reufahra Die Prioritätserfanntnif fon lange 
in rem judiestam ecwachſen, und von mehreren Bläubigern um 
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Yuseinanderf:hung diefer Sache gebeten worden If; fo mird 
piemit um die Gläubiger befriedigen zu können, zum Berkauf 
Diefes Anmefens gefchritten. 

Der zu diefer Gantmaſſa gehörige Hörlhof, If frepfifig zum 
f. Rentamt allhier, beſteht in einem gut gemauerten Haufe, ges 
manerten Stalungen, und neuerbauten Stadl, dann in 65 
Zagwert 74 Dez. Aecker, incl, 3 Tagw. 8ı Dei. Dolj, und 
in 65 Tagm. 16 Des. einmädige Wieſen. 

Der zu dieſer Gantmaſſa weiters gehörige Stimpfelhof zu 
Neufahen, ebenfalls frepfiftig, wo aber mur mehr der Stadl 
in baulihen Stand vorhanden, das Daus und die Stalfung-n 
eingefallen find, beſteht aus 110 Toyw. 8 Des. Adern incl. 
4 Tagw. Hol; und in 105 Tagw. 57 Dez. einmädigen Wieſen. 

Zum Verkauf diefes Auweſens hat man auf Montag den 
16. künftigen Monats May eine Gommiffion angefegt, und es 
werden daher Die Raufsliebhaber eingeladen, an dem beflimmten 
Tag ihre Audothe zu Protokoll zu geben, fib aber mit Zeugs 
wiffen über ihr Bermögen und Beumuth ausjumeifen, auch koͤn⸗ 
nen ſie das Anmelen voraus im Augenſchein nehmen, und es 
wird noch bemerkt, daß ſich dieſe Commiffion Bormittags 12 
Upr und Nachmittags 6 lihr endet. 

Freyſtug den 19. April 1814. 
Röniglih-daterifhes Landgericht. 
von Ddel, Landrichtet. 


Befanntmodug. 

1616. (3. dB) Nachdem in der Gantſache der Katharina 
Keumann Zehetinatrin zu Dintenhaufen die Priorirätserfanntniß 
fon lange in Rem Iudicatam erwachfen,, und mehrere Gläus 
biger um executive Auseinanderfegung dieſer Sache gebethen 
haben, fo wird hiemit, um Die Gläubiger befriedigen zu können 
zum Be-fauf dieſes Anmefens geſchritten. 

Diefes Zebetmaieranmwefen beſteht aus Haus, Stadl und 
Stollungen, 21 Tagp. 74 Dez. Aedern, 9 Tag. 43 Der. 
Bielen, zum k. Rentamt Grbredtbar, und 6. Tagm. 41. Di 
Iudeianen Dolp 

Zum BDerkauf dieſes Anweſens Hat man auf Mittwoch den 
18- künftigen Monat Man eine Gommiffion angefept, ‚und es 
werden demnach die Kaufoliebhaber eingeladen, mit obrigkeitlis 
hen Zeugniffen über Bermögen und Aufführung verſehen an 
beſtimmten Tage thre Anbothe bey Gericht ad Protocolum zu 
geben; felbige koͤnnen das Anweſen voraus in Augenſchein 
achmen, und die Gommiffion endet fi Abends 6 llhr. 

Den 22. April 18:4. 
R. B. Randgeriht Frepfing. 
Ddel, Landridter. 


@diktal:Laduug. 

1642. (2 a.) Bey deroffenbar ich jeigenden Ueberſchuldung 
des Joſeph Güntnerifgen Arameranmelens zu Köfhing mufte 
Die untergeichnete Gerichtohehoͤrde auf die Sant erkennen, 

Wer daher aus was immer für einem Rechtstitel auf Die 
Bantmaffe einen Anſpruch machen zu koͤnnen glaubt, hat folden 
unter dem gefeklihen Nachtpeile der Präklafion, mit den ub⸗ 
tpigen Behelfen unterjtügt, an den unten ausgefhriebenen Ediftss 
Toagen su liquidiren, und weiters rechtlich zu verfolgen, wenn 
anders am Item Edikstage ein ermünfdter Nachlaßvergleich nicht 
su Stande kommen follte. 

Montag der 25te May ad producendum et liquidandum ; 

Döhnerflag der Zote Jung ad excipiendum : 
Montag dee ite Auguf ad replicandam ud concludendum. 
Actum Ingolſtadt am 5. April 1814, 
RB. Bandaeride 
Heydenaber erfter Aſſeſſor. 


Auffoberung. 

1593 (3. €) Rahdem auf Abſterben einer gewihen Marie 
Sophia Schmaus, geborne Klauflüglin dahler, den ſaͤmmtlichen 
Geſchwiſtern Derfelben, jedem eine Erbsportion von 133 fl. 
20 kr. 5 135 bl. gugefallen, unter felben ih ein ſchon bey 54 Jahre 
la meiender Bruder, Johann Michael Rlauflügel befindet, weis 
her ſchon 72 Jahre alt if, und im Jahre 1760 fi von hier 
unmijlend mohin in die Fremde als Baͤckerknecht begeben hat. 

So wird derfelbe, oder deſſen allenfallfige rechtmaͤßlge Er⸗ 
ben, mittels dieß Öffentlich aufgefodert, fih in Zeit 53 Monaten 
hieroriö zu melden, und gehörik auszumeifen, außerdeſſen nad 
Verftuß dieſer Zeitfrift er als verfhollen erflärt, umd defien ans 
gefallene Erbsportion unter feine übrige Gewitter vertheilt 
werden wird, 

Regensburg, den 15. April 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


von Geutter. 
Daufer 


Betanntmadhung. 


1662. (3. 5) Um das fhon fo lange andauernde Rroneder 
riſche Debitwefen zu feinem Ende zu bringen, ſieht man fi 
bewogen, zu dem Verkauf der bereits mehrmalen Öffentlich aufs 
gelhriebenen Kronederiihen Behaufung zu Stadtampof bey 
St. Dang zu ftreiten; es wird daher auf Samstag den 18. 
May Mittags 11 Uhr Tagsfaprt pinzuangefegt, und Die Haufs« 
liebhaber, weiche ſich über die zu dem WMnkauf erfoderliden Eis 
genſchaften ausweiſen können, eingeladen, ſich bey der Verkaufs⸗ 
Kommilfion in dem koͤnigl. Stadtgerichtslokal einzufinden, mo 
dann dieſes Grundſtück salva ratificatione ereditorum Dem 
Meifibietenden mit dem Schlag 12 Uhr zugefhlagen werden 
fol. Regenebarg, den 27. April 1814. 

Zöntigi. baten Stadtgerige. 

v. Seutter, Direktor. 


— — 


Bekanatmachung. 

1654. (3. a) Nachdem ſich bey der Verlaſſenſchaft des vers 
florbenen Schloſſermeiſters Ferdinand Sacherbacher zu dt⸗ 
amhof eine völlige Ueberſchuldung des Activftandes bezeigl hat, 
und von der Kreditorfchaft auf Öffentlichen Verkauf dieſes Daur 
fes der Antrag gemacht worden ift, als wird befagte Behau⸗ 
fung hiemit zum Öffentlihen Verkauf feilgeboten, und derielbe 
auf Samstag den 2. Julg Mittag 11 Uhr feflgefeht, wozu 
fih Kaufsliebhaber dep dem Lönigl. Stadtgeriht Regensburg 
unter Ausweifung binlänglicher Bermögensficherheit eingufinden, 
und ihr Anbot ad Protocollum gm geben haben, wo mit dem 
Schlag 12 Uhr dem Meiftbietenden biefes Haus salva Ratifica- 
tione zugelhlagen werden mird. Diefes Haus iſt zu Stadt⸗ 
ambof am Ende des Städtchen sub Nro. 121 am Fuße der 
Landſtrahße auf dem Steinweg, If 2 Stockwerk hoch, hält im 
der Ränge 48 Schuh, und in der Breite 25 Schuh, hat einen 
gebrochenen Dachſtuhl, und iſt mit Taſchen eingededt, zu ebener 
Erde ift die Wetjtadt, im dem leg iſt Die Stiege, und ein 
gut gewölbter Keller ; in dem Hoͤfel befindet ih ein Gump⸗ 
Brunnen, der s. v Abtritt, und die Hoplenfammer; im eriten 
Stock über eine Stiege iſt ein gerkumiges Zimmer und jmey 
Rammern, dann ı Rüde, ein leg, ein Abreitt; im 2. Srod 
find Mittel und Niegelmändtmausn aufgeführt, es- befindet 
fib dafılbft 1 Zimmer, 2 Rammern, 1 Rüde, 1 s. v. Abrritt, 


Saufen 


Diefer-Stod it aber an Fuß, und Weifböden, danı Kütt und 


336 


Anwurf nicht ausgebaut, der Dachſtuhl mit Taſchen eingededt, 
Behpt noch leer in feiner Einthellung. 
Regensburg, den 25.° April 1814. 
Röntgl. baier. Stadtgeridt, 
von Seutter, Direktor, ° 
Haufer. 


1650. (3 e.) Im dem k. baler. Markte Triftern Bandgerichts 
Plarrkirchen Im Unterdonaukreife If ein ganz gemauertes Haus 
‚mit Defonomieg-bäuden, dann Feld, und MWiedgründen ganz 
oder Theilweiſe aus freger Hand zu verkaufen, Bey den Haufe 
befindet ih sine Wein » braun: und weife Blerſchenkogerechtig ⸗ 
kit. Wenn das Banze gekauft wird fo werden dam auch 2 
hübfce Pferde, 2 Kühe, fämmtlide Baumannsfaprnif, und 
das möthige Speisgetreid auf ein ganzes Jahr abgegeben, — 
Die Felder find ordentiih und gut angebant, 

Kaufsliebhaber können ſich an Hnterzeichneten wenden und 
die Raufsbedingnifie erfahren. 

Steprer koͤnigllcher Aufichläger und 
Patrimontalgerichiäpatter wohn, 
haft im Markt Triftern, 


1773: (3 a.) Die Erben des am 22. d. J. verfädehenen 
Koufmanns und Tucfabritanten, Hre. Martin Börfler gu 
Stadeln, im Bezirke des k. b. Landgerichts Mürnberg, ſtehen 
im Begriff die Bermögensverlaffenfhoft deſſelben unter Ach zu 
vertheilen, Alle diejenigen, welche irgend eineu Anſpruch oder 
‘eine Forderung an den Tabakfabrikannten und Raufmann Mars 
"Min Forfterifchen Nachlaß zu Stadeln machen zu haben glauben, 
werden daher andurd aufgefordert, ih damit binnen 3 Monaten 
bey dem nnterzogenen Erbſchaftomaſſa Kurator, unfehlbar zu 
*melden, und über die Rechtmäßigkeit ihrer Anſprüͤche und For 
derungen genüglih aus zuwelſen. . 

FR diefe vorgeflellte Frift don dreg Monaten, fruchtlos ab⸗ 

laufen ; fo hat sim jeder id michtgemeldeter folder Erbſchafts⸗ 
Aubiger alddann es fi ſelbſt ey wenn er nach er+ 
folgter Thellung ſich in Anfehung feiner nfallfigen Foderung 
nicht mehr am die Erben Indgefommt, oder an einen unter den 
felden für das Ganze, fondern lediglid an jeden Erben, nur für 
fe UAntheil halten koͤnne. 
“un bep Nürnberg im Reyattkrreife, den 25 April 1814. 
Seorg Heintich Lederer, Wunitipalrarh , als 
Kurator der Raufmann und Tabakfabrikannt 
Martin Forſterſchen Verlafenfhaftsnfaffe zu 
Stadeln. 








Die vor 6 Jahren von mir auf Pränumeration angekündigten: 
ı12 Rheinlandfbaften 

24 Zoll breit und 18 Zolhoch, von Shüß nad 
Der Ratur aufgenommen und von Radi Aqua— 
tinta geäst, find nun fertig und an die refpektiven Pränus 
meranten, denen ich hiermit für das geneigte Bertrauen meis 
nen verbindlihften Dont fage, abgeliefert. . 

Da die Plaiten nur 150 Eremplare geliefert haben, fo wird 
Diefe, von allen Kunfllennern und Liebhabern mit ausgejeihne 
tem Beyfall aufgenommene vaterländifhe Sammlung der reir 


sndflen Moturgegenden, welche in jesigen Zeiten, fo bedeutend - 


und merfwürdig find, wufehlbar bald ein »feltenes und daher 
Doppeltes gefchägtes Werk, werden, dad im keiner Sammlung 


fehlen follte. 
Bon den noch wenig vorrätpigen Gremplaren, koſtet das 


Gremplar Ihwarz: } 
Spt. 90 ſachſ oder 165 fi. theiniſch 
hin Iluminiet Thl. 1890 — — 3350 — 


— 


Wer ſich Dierfte am mid wendet, und den baaren ® 


"Branco einfendet, Dem ſtehen die noch wenig vorrätpigen Exemplar⸗ 


sum Pränumerarionspreife zu Dienfte: 
— 8 ar 72 oder 132 fl. 
um — 
Einzelne Blätter werden alcht abgegeben, * Rn 
Sranffart am Maio im Wär; 1814. 
Feiedrih Wilmans. 


1634. Ben Friedrich Wilmans in Frankfurt a 

nen und in allen Buchhandlungen —* ne ee 
Malerifbe Anfjihfen 

des Rheins von Mainz bie Düffeldorf. Pit 32na& der Natur 
von Schuͤtz aufgenommenen und von Günther gef. Kupfer 
ar. 8. Rhlt. 18 oder 35 fl, Diefelben in einer franzöfifchen 
Uebirfegung auf Belin« Papier, Rplr. 22 12 Er, oder a0fl. 
30 Pr. auf Schreibpapier Rhit. 15 oder 27 fl. 

Diefe Befcpreibung der Wegenden, (Sagt die Hallifche Litter. 
Beitwng) had mit fraftvollen Zügen weirterhaft eutworfen, wahr 
find — Dan findet Etinuerungen an die Borzeiten, und 
aus den Sagen bervorgehobenen Schilderungen, in angenehmen 
und unterrichtenden Abmwerhfelungen mit den Raturipilderungen, 
und die zwedmaͤßſgen Belsprungen für Reifende über Die Rhein« 
faprten und deren Benugung. ü 

Mir alen den Neinpeiten und Wahrheiten find von Deren 
Büntper die Kupfer mit einem garten aber doch kräftigen 
Griffel dargeftellt. ° 

Da der majeflätifhe Rheinfluß in dem jezigen Zeitpunfte fo 
merkwürdig If, fo fand ich es für ratbfam, einem geebrten 
—— dieſes ſchaͤbbare Werk, vom neuem in Erinnerung 
zu bringen. 








1656 13. b) Ih made hiemit allen melnen verehrtlichetn 
Abnehmetn bekanat, daß mir Hert Franz Anton Flunget in der 


" Neupaufergaffe, mein gauzes Seidens, Gameelbaar» und Arrası 


Sarnlager abgekauft hat, und bitte zugleich diefrIden, fie möge 
ten ih im Zukunft mit Ihrem Bedarf an ihn menden. 
Münden den 4. Map 1814. 
Dom. Ruedorffer. 


1778. (2. 5) Gin großer, fhwarzer, mit noch mehreren 

n behafteer Janggund iſt Temanden zugelaufen ; ders 

felde kann in der Sendlingergaffe Rro. 722 im 3. Stod erfragt 
werden. 





1785. (2. 0) 66 fleht Nr. 1138 In der Derjogfitalsaffe 
über eine Stiege eim gut Londisionirtes Klavier zu verkaufen, 


1059. (3. €) Im Schoͤnfeld Neo. 121 In Ider Straße bed 
Monturmagazins ift der. sfte Stod rüdmärts fogleig um 120. 
zu bejlehen, zur Beſichtigung kaun man fi gefälig wenden 
an. den Kaufmann Margreiter, 2 





1660. (3. ej Iofevb Guigmann junier Schuhmacher Hat 
die Ehre anzugeigen, daß er feine Wohnung verändert hatz er 
wohnt gegenwärtig im der Promenadeficafe Nro. 1555 über 
eine Stige, 


1779. (3. 6) Der Kofftider H Begel, bat bie Ehre 
RN dab er feine bisherige Wohnung im Hof 
wagner hauſe am Promenadeplak verlaffen, und fin Haus 
vor dem Mazthore Nro. 2i4. bezogen habe. 


yıaıdene 


politifde Zeitung 


Dit Seiner koͤniglichen Majeftär von Boiern Ferausen Privilegio. 


Mittwoch 


— 114 — 





11, Map 1814. 
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term 

Dur eine Möniglicdh :baterifche Werordnung vom 4. May 
werden, bey nunmehr vwerfhmundener Gefahr, Die blöherigen 
Verordnungen wegen der Bichfperre theils aufgepoben, helle 
moderiet. Im Inland iſt der Handel mit Diey und thlertſchen 
Eubflanzen völlig freigegeben, 

Großherzogtum Baden. 

Dannheim, den 6. Map. Geſtern Nadmittagd nad 4 
Uhr hatte Hiefige Stadt das unfhägbare Blüd, Ihre Majeftät 
die Ratferin von Rußland, in Begleitung Inrer durclauchtigiten 
Frau Mutter , der verwittweten Frau Markgräfin Hoh. , Ihrer 
Mojeftät der Königin Friederike, der Frau Erbgroßperzogin von 
Heſſen und ber Prinzefſin Amalls von Baden DH. In Ihrer 
Diitte antommen zu fehen. 

Am 6. dich gegen Mittag reiäten Se. & Hop. der Prinz 
Gugen, bisheriger Bizekönfg von Itallen, unter dem Ramen 
eines Grafen von Meimalfon, von Berona über Münden Fam 
mend, Durch Harlorube nah Paris, 

s Deltterreid, ° 

. Die Dofpeitung publiziert aunwehr au die gu Paris am 
23. Apeli zwiſchen Deflerreich und Srantreih durch den Fuͤrſten 
von Vetternich und den Füörſten von Begevent unterzeichnete 
Uebereintunft, mit der Bemerkung, daß am nämliden Tage 
vollig gleichlantende Konventionen von Rußland, Gngiand,, 
Pieufen und Schweden unterzeichnet worden feyen. 

Wien, den 4. Map, Kurs auf Augsburg Ulo 208 514; 
gwey Monate 206 12; auf London 15; auf Paris 49; Kom 
wentionsmänge 207 12. 

Holland, 

Dad Pauptquartier des Kronbrinzen von Schweden mer. 
am 27, April von Brüffel nach Loͤwen abgegangen. j 

Die Bıfugung von Deventer hatte ih für Ludwig Den XVII, 
erklärt, und wolle am 25. April bie Feſtung verlaflen. Der 
Kommandant von Brave befland Hingegen no harinädig anf 


feiner Weigerung. 
it Helvetiem 


Bom 6. Map. Der gemefene Aönig von Epanlen, Jo⸗ 
froh Bonaparte, hat zum Behuf eines längern Aufenthalts das 
Erich DrAlcmand dry Mole gemteihet. Et zahlt 500 Louis, 
d'or Mierhzius, und behält ſich Das Recht vor, beliebige Ber: 
Phönerungen des Schlofies und Parks auf feine Koſten vor - 
nehmen ya laffen. — Gin Baufanner Blatt Hefe folgende 
Moͤchticht: „Die bevo Umoͤchtigten Miniſter Ihrer Mojfläten Des 
Raifers von Rußland und des Adaigs von Würtemiderg haben 
der Tagfagung (es geſchah nur gegen bie Deputationen Der 
der Sränzkantone) die Anzeige gemacht, daß die Frau Königta 
Ratyarine vom Weſtphalen, Tochter bes Aönigs von Tührtem: 


Berg, nach der Abreife von Paris, auf ihrer Relſe Unannehm⸗ 
Hkeiten erlitten, und zu Faufſart, zwifchen Bontainekleou und 
Aurerre, von einem Trupp ongebliher Räuber überfallen wor: 
den fen, Die, nachdem fie.die Juwelen und andere Keflbaıkei, 
ten, auch ale Baatſchaft der hope Reifenden geplündert, Die: 
felbe nach Dijon führten, von wo Ihre Majeftät ſich nach ber 
Schwelzer Gränge zu begeben gefinnt war. Die bepden Minis 
fer verlangen von Den Regierungen der an Frankrelch floßenden 
Schweizer Kantone angemeflene Verfügungen, damit 9. Maj, 
die Königin, wenn fie in einem Diefer Aantone rintrifien ſollte, 
wir den ihrem Range gebührenden Ehrenbezengungen emipfan. 
gen werde, und auch die Unterflügungen erhalten möge, welch⸗ 
fie ju bedürfen im Zoll fern könnte. Es’ift dafür das Eıfors 
fie angeordnet worden.“ — Ihre E Hoh. die Erzherzogin 
Marie Louife traf am b. Vormittags von Schafhauſen in Zürſch 
ein, nahm im Werdmuͤllerſchen Landhauſe nebſt der Stadt, am 
Eee, das Mittagsmabl ein, und reiste Abendo wirder nad 
Schafhaufen zuräd, Sie harte ih alle Ehrendezengungen vers 
beten, Dos Diilitär paradirte bey Ihrer Durafopt. — Ber 
richten aud Genf zufolge war der Fuͤrſt vom Metternich, k. t. 
dflerreichifcher Mintiter der auswärtigen Angelegenheiien, am 
30. April Abends von Paris daſelbſt eingetreffen. Er fıpte 
folgenden Tags feine Reife weiter fort, und felte fih, mie 
man verſichert, nach Italien begeben, um den Vorſitz bey der 
neuen Drganifation Diefes Bandes zu führen, 
Srantreid. 

Der neues Montteur enthält ans Paris vom 2. Mai 

folgende 
Erkiärung des Abnigs. 

Ludwig, von Gortes Gnaden Aönig von Franfreih und 
Navarra, Rllen denen, welden Öegemmwärtiges zu Geſicht koͤmmt, 
Unfern Gruß: 

Durg bie Liebe Unfers Volkes zurüdgernfen auf ben Thron 
unfter Bäter, und aufgeklärt Durch Die Unglüdsfälle der Ma. 
tion, über Die Wir gu herrſchen beflimmt find, iſt es Unfer 
erfter Gedanke, das für Unfre Ruhe und für ihr Süd fo 
nothwendige gegenfeitige Bersrauen anzurufen, — Nachdem Wir 
aufmerffom den ven Dem Genat in feiner Sitzung vom Öfen 
Bpıif laufenden Jakıy vorgeihiagenen Plan einer Genftiturion 
Dursleten, haben wir erkannt, doß die Grundlagen derſelben 
allerdings gut fenen, aber eine Ansaht der Artikel das Beprüge 
der Hebereihing, womit fie abgefoß: wınder, an ih froas. 


weßhalb disjelben im ihrer gegenwärtigen Form nicht geeignet 


find, Grundgefige des Staats zu werden. — Gntibloflen, eine 
fiberale Konftitution anzunehmen, wollen mir, daß Diefelde weife 
berechnet fen, und da wir Beine, Die vorerft einer unumgäng, 
Ken Berichtigung bedarf, annehmen können, jo rufım Di 


auf dem 10. des Monats Yunlus I. J. den Senat und den ger 
Veggebenden Körper zufammen, indem Bir uns anheiſchig mar 
hen, ihren Augen eine Arbeit vorzulegen, Die wir mit einem 
Kommifionsausiguß in der Mitte dieſer bepden Körper abthun 
merden, ‚und legen folgende Garantien diefer Ronftitution zu 
runde: Die ftellvertretende Ir Fa wird bepbepalten, fo 
wie fie gegenwärtig befteht, nämlich in zwey Körper gerheilt, 
als in den Senat, und in Die aus den Deputirtä® Der Depar⸗ 
ments beſtehende Kammer. — Der Impot wird unbedingt jus 
getanden. — Die Öffentlihe und individuelle Frepheit gefichert. 
— Die Feeyhbeit der Preffe vorbepaltlih der für die öffentlichen 
Rupe noihwendigen Mafregeln gejigert. — Die Gewilfensfregs 
heit garantirt. — Alles Gigentyum iſt unverleglih- und heilig. 
Der Verkauf der Nationalgüter bleibt unmiderufiih gültig. — 
Die Minifter find verantwortlih, und können duch eine Der 
gelchgebenden Kammer belangt, und durch die andere gerichtet 
werden. — Die Richter verbleiben an Drt und Stelle und das richter⸗ 
liche Anfehen iſt unabhängig. — Die Staatefchuld wird garan. 
sirt; Die Penflonen, Grade, Militärehren bleiben beybehalten, 
leihwie der alte und neue Adel. — Dis Ehrenlegion, worüber 

ir die Dekoration beflimmym werden, bleibt gleichfalls bey. 
Behalten. — Jeder Branzofe kann zu Eivil » und Militärämtern gelans 
gen. — Rein Individuum kann endlih wegen feine Meinungen 
und Bota beunruhigt werden. — Gegeben zu Saint» Durn 
den 2. Day 1814. — Unter, Ludwig. 

Die neulid von Straßburg aus als telegraphiſch angeküns 
digte Nachticht, daß Ludwig der XVIII. am ı. Map feinen 
Einzug in Paris gehalten hätte, zeigt ih ungegründer; er be. 
fand fih an diefem Tage noch zu Gomptegue, und wollte fid 
(nah dem Moniteur) am 2. nah St. Dur, mo Abends um 
7 Uhr die Deputationen der oberflen Staatebepörden Audicnz 
erhalten follten, und Dann am 3. um 10 Ilbr im vollen Gerls 
‘monienzuge nad Paris begeben. Braf v. Artois kehtte am 1. 
Map in der Nacht von Bompiegne nah Paris zurück; hingegen 
reiste Der Raifer Alexander nad Eompiegne, 

Die franzoͤſiſchen Marſchaͤlle haste den Koͤnig vor Gomr 
Piegne eingeholt, und begleiteten ihn dann ins Schloß. Dier 
wurden fie zur Wudienz gelaffen, und der Fürft von Meufchatel 
forah im Mamen der Uebrigen. „Site, nah fünfundzwanzig 
Jahren von Ungewlßheit und Stürmen hat das frangöfiige Boif 
von Neuem die Sorge für fein Glück jener Dpnaftie anvers 
traut, Die acht Jahrhunderte vol Ruhm in Dee Weltgefhichte 
as die aͤlteſte aller vorhandenen g:heiligt haben. Als Krieger 
und als Bürger waren die Marfhälle vom Fraukreich durch 
ipre innigften Gefühle angetrieben, diefen Schwung des Natio⸗ 
nalmillens zu unterflügen. Unbeſchraͤuktes Vertrausn auf die 
Zukunft, Bewunderung für die Größe im Uaglück, Ales, bis 
auf Die Erinnerungen an Die Bergangenpeit, wirkt zuſammen, 


um in unfern Kriegern, den feſten Stügen des Glamjes der 


frangöfifchen Wollen, jenes Entzuͤcken zu erregen, Das Em, 
Moj auf Ihrer Reife ausbtechen ſahen. Schon waren Ihnen, 
Sire, die Empfindungen der Dankbarkeit vporausgegangen. 
Wie ließe ſich die Ruͤhrung ſchildern, die alle Krieger durch⸗ 
Drang, als fie hörten, mit welcher wohlwollenden Theilnahme 
En. Msj. Ihr eigenes Uaglück vergefien, und ſich ſchon lange, 
nieihlam allein, mit dem Unglüde Der franzöjlıhen Kriegsge⸗ 
fangenen befäftigt hatten? „Es korimt Miches darauf am, 
reiben Sie dem großmäthigen Alerander, unter weicher Fah⸗ 
men diefe 150 000 Wefangene gedient haben; fie find unglüds 
Ha, ich erblicke in Ihnen nuc meine Rinder.’ Wer Lönnte bey 
dieſen deptwürdigen Worten, Die eln Soldat dem andern wies 
der fagt, dae Blut des großen Heinrichs verkennen, Der das 
belagecie ‘Paris mit Bedensmitteln verſah? Gleich ipm kommt 
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fein erlauchter Entel, um alle Frauzoſen in Eine Jamille zu 


"gereinigen. Ihre Armeen, Site, deren Drgan heute die Mar, 


fälle find, fühlen A alüdlih bey dem Ruf, Dur ihre Ans 
hänglichfeit und Treue einen fo großzmuͤthigen Zweck zu unterftügen,’* 
— Der Rönig antwortete mit rührender Güte, er fähe Die fran« 
zoͤſiſchen Maripälle mit Bergnügen bey ſich; und rechne auf 
Die Befinnungen Der Liebe und Treue, Die fie im Ramen der 
ftanzoͤſiſchen Armeen ausgedrüdt hätten, Hierauf ließ fih dee 
König ieden Morfhal nennen. Nachdem er ihnen nod mehe 
verbindliche Sachen gefagt Hatte, mollte er aufitchen, obgleich 
am Podagra leidend, Seine Großoffistere mäherten fi, um 
im die Hand zu reichen; allein Se. Majeftär ergriff die Arme 
ber naͤchſtſtehenden zwey Marfhälle und fagte mit Herzlichkeit: 
„Huf Sie, meine Herren Marfgäle, mid ich mid immer 
flügen; kommen Sie näher und umgeben Cie mih; Sie waren 
ſtets gute Ftanzoſen; id hoffe, Fraukceich wird Ihres Degens 
nicht mehr bedürfen. Sollte man uns je, wofür Gott fep, 
gwingen ihn zu ziehen, fo würde ih trog meiner Gicht mit 
Ihnen ausmarfhiren.” — Site, antworteten die Marfhälle, 
betrachten Sie uns als die Säulen Ihtes Throns; wie wollen 
deſſen feftefte Stügen ſeya. Nachher wurden die Marfkälle der 
Herzogin von Augouleme, dem Prinzen Gonde, und dem Ders 
sog von Bourben vorgeflelt, und fpeisten beym König, Der 
ben Der Tafel auf die Geſundheit Der frangöfifhen Armeen 
trank, und nah Tiſch ſich noch lange einzeln mit den Mars 
ſchallen unterhielt, 

Der Moniteur fchreibt unterm 2 May: „Die, legten Bes 
richte von der normwegifhen Gränze melden, dad bie dort ent« 
Randenen Unruhen noch nicht geſtilt find. Dies hat die Abreife 
des Rronpeingen von Schweden beſchleunigt, der ehegeſteru 
Abends Paris verlafien hat um fih gerade nah Stodyolm zu 
begeben. Ge. 8, 9. war Willens den König zu Gomplegue 
zu beſuchen, und hatte ſich fdoa Dur den Marfhall Sterling, 
den er zu Aomplimentirung Sr. Maj. abgeſchickt hatte, anmel⸗ 
den fajjen. 

Der Marſchall Suchet hat dur eine Proflamation aus dem 
Hauptquartier Narbonne vom i8ten April, feiner Armee Die 
Regierungsyeränderung defannt gemacht, und die welße Kokarde 


Vaufgeftedt. Das memliche pat der Marfgal Souit am igten 


than. 
F— Se. Majeflät der Kaiſer Alexander hat dem grohherzoglich ⸗ 
badiſchen Generallieutsuant Grafen Hochberg den Gt, Annens 
Drden erſter Maſſe, und feinem ehemaligen Erzieher, dem 
Dberften Baparpe, das Großkreuj des Andreasordend ver⸗ 
fiehen. 

Dreg vormalige Ghomansofiziere erflären im dfentlihen 
Blättern, daß der Moatbreuil, Der die Königin von Weitppalen 
beraubt hat, nie unter den Ghouans gedient habe. 

Yraliem 

Der Bote von Südtgrol entpält folgende Artid: Breds 
eia, den 29. April. Der gefliige Tag wird im den Annalen 
unferer Stade unvergefli bleiben; ein öſterrelchiſches Armee 
Korps unter der Atführung des Deren 5. M. 8. von Benner 
nahm von Brescia im Namen der hohen allürten, Migte, 
Beſitz. 

Bologna, den 28. April. Ge. Mai. ber König von 
Neapel werden dieſe Rocht in Begleitung des Marquis de 
Gallo die Ruͤckteiſe nah Reapel antreten, . 

Zwilhen dem Marquis de Gallo und dem Grafen Mit 
it in Beireff der Uebergabe Totkanas vom’ dem Kommilfär 
Seiner Majeflät des Königs von Neapel Herzog von Rocca 
Romana an den Remmillär Sr. kalferl. Hoheit Des Erzheriög 
Großperzog, Ferdinand Fuͤrſten Rofpiglio am 20. April 181% 
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# Parts eine Gonventfon abgefäloflen worden, worin ber 1. 
Op als der Tag der Lirbergabe des Bandes in dem Zuflande, 
als es fih am Tage der Fertigung Diefer Gonvention befindet, 
ſeſtgeſetzt ift; aut die Bewaffnung, das Appronifionement und 
die Rriegsmunition Äift ‚ausgenommen. Alle Revenien und 
Rüdktinde bis zum 1.. Mby gehören Er. Moj. dem König von 
Neapel, Ade neavolitanifhen Truppen haben bis zum 1. May 
De tonfanifhen Staaten geräumt, mit Ausnahme derer, die 
auf Berlangen des großperzoglichen Eommiflärs zurüfbleiben, 
und vom 1. Map an die Zeit ihres Aufenthaltes im Großher⸗ 
logthum Toskana hindurch auf Koſten des Erzherzog Srohhet ⸗ 
3098 werden 'befoldet, veıpflegt und unterhaken werben, 
Gtappenfiraße auf Siena und Rom dur das Grofiperzogtpuim 
wird verabreest werden; bis zur vollendeten Rüdkehr der near 
politanifhen Truppen In die Staaten Br. Maj: Kit werden Un. 
terdunft, RBebens. und Transportmittel den durchteiſenden Trup⸗ 
gen von Sr, Eaiferl. Hoheit angewielen werden: aud merden 
Die zurüc gebliebenen Kranken auf Koſten des Großherzogs bis 
zu ihter Genefung unterhalten. Die von Sr. Mai, errichtete 
tostanifche Leglon verbleidt zur Difpofition Er. Baiferl, Hoheit. 
Noch 21, April wurde der General Fürſt Strangoli Pignatelli 
sem Gentralgouverneue (wahrſcheinlich Uebergabs  Commiffär) 
von Rom ernannt. — Durch ganz; Itallen Hat fih das Gerücht 
werberitet, Se. Heilligkelt mürden fih nah Fraukreich begeben, 
um Ludwig den XVIII. zu trönen. — Das Giornal del Reno 
entgält unterm 28. April folgende beyde Proffamationen, deren 
erflece an d:e Römer wahrſcheinlich duch einen Drudfehler von 
10. April datitt if. Der von Sr. Maieſtaͤt Dem König von 
Meapel an Die hoben Alliicten erpedirte Gourier, Der Die höch 
Ren Baum zweifelhaften Dispofltionen über die Perion Seiner 
Heiligkeit einpolen follte, Fonnte am 10. noch nicht zurückgekehrt 
feya, Auch traf die Nachticht von der Sinnahme von Paris 
erft am 11. zu Bologna ein, und Ge. Deiligkeit würden hr 
rem Wunſch gemöß am welfen Sonntage in Rom haben eins 
treffen können, wenn dieſe Profamation amı 10. erlajjen wor, 
den wäre, 

Rom sm 27. April, Geftern Morgens wurde folgende 
Prollamation publiziert und angeidlagen. — Nömer! das 


Haupt der Kirche iſt mwiedereingejegt in die Hauptſtadt der, 


cheiſtlichen Welt. Rom flieht den Pabſt wieder, deſſen Abwe⸗ 
ſenheit es fo länge beweinte. Es ſcheint, der Himmel wollte 
bie Smpfindungen der Zuneigung begünitigen, die mich feit 
jenem Zeitpunfte an euch Enüpfen, als das Geſchick des Krieges, 
mich zum erftenmale in enre Mauern führte: es ſcheint, daf 
er Da6 Gute, welches ich zu than im Stande mar, vergelten 
wollte, indem er mid wählte, euch ein fo merfmürdiges und 
glüflihes Greigniß zu verkünden, Ale Voͤlker der Cheiſtenheit 
werden Die Freude theilen, welche euch vorbehalten ward zu 
empfinden : alle werden den Himmel Dpfer des Dankes brin. 
gen, alle den hoben Entichliefungen der Souveraine, melde 
Die europälfhe Goalttion geihlojien, gu Gunften des tugend⸗ 

‚gaften ‚Pius VIL, Befall sollen, 
Ich Habe euer Laud weniger ald Eroberer, denn als Freund 
befeht. Ich Habe meines Rechtes nur gebraucht, um euer 
Spital vermöge aller Anorduungen, melde vereindar waren 
mit einer proviforifhen Reglerung, zu erläichtern, und ohnerachtet 
"der Beduͤrfalſſe des Krieges, weit entfernt Die öffeatlichen Auf: 
Jagen zu vermehren, habe ich mich beeilt, fe zu vermindern. 
Bewahret in eurem Andenken, was id gethan, und 
was ib für euch thun wollte. Die Freundſchaft bes 
heiligen "Baterd, Deren Berfiherung für mid vom größten 
he it, und Die zu bewahren ich fett geneigt ſeyn werde, 


das Berpäftutg guter Nachbarſchaft, weichen zpwiſchen Gelnek’ 
Staaten und den meinigen herrſcht, laflen mi hoffen, euch 
noch mehrere Bewelfe r Zuneigung geben zu koͤnnen. Die 
Gelegenpeiten Sr. Heiligkeit Beweiſe meiner tiefen Ehrfurcht 
darzubringen, und jene, den Bewohnern der römifhen Staa⸗ 
sen nüglih gu ſeyn, werden mir immer theuer ſeyn ; immer 
werde ic mit gleihem Berlangen bemüpt ſeyn, fie zu ergreife 
fen, Bologna den 10. Yprif 1814. 
a Jo ach iin Napoleon. 
Grohherzogthum Toskana. 

Florenz, den 27. April. Dieſen Morgen trafen vom 
Bologna her Se Erz. der Herzog von Rocca Romana Felde 
Macſchall, Großſtallmeiſtet und Aommiffär Sr. Maj. des Rör 
nigs Yon Neapel, hiefelbft ein, um Tostana dem Herrn Ger 
nerallommilfar Gr. koͤniglich Lalferlichen Hop. des Großherjogb 
- Würzburg, zu Folge der flipulirten Gonvention gu übers 
geben. 

Nach der Ankunft Sr. Erz. erſchien Hier folgende koͤnigl. 
Proflamation: 

Tostaner! Die Schlüffe der Vorſehung rufen auf euern 
Thron von neuem einen Fürften, der feit langen Zeiten euer 
Gluͤck ausmachte, und defien Andenfen ihr nie aufgehört habte 
in euren erfenntlihen Herzen zu bewahren. Durd das Rede 
der Waffen Befiger von Toskana, fhäge ih mich glücklich, eis 
ner durch die Anmuth ihres Gharakters und ihrer Bitten ſowohl 
als dur die Anhänglichkeit am ihre rechtmaͤßigen Souveraine 
autgejeihneten Nation, ein Ersiguiß anzuländigen, weldes fie 
mit Freude erfüllen muß. Diefes Greignif iſt die Folge Der 
glänzenden Stege, melde die göttliche Borfehung den Walfen 
dee allürten Zürften verlieh, und das einen Theil des großen 
won ber cutopdiſchen Goalition angenommenen politifhen Epftens 
daritelt, um die Ruhe der Bolt endlih auf einer feſten Bar 
fie zu gründen. Dur das Geſchick des Krieges öfters zu euch 
geführt, Habe ich ſtets nah dem Ruhm geftrebt, die Geinnerung 
der liebenswürdigen und herrlichen Tugenden des Fürften im 
euch zutuͤck gu rufen, der euch fo eben miedergegeben worden 
iR. Meine Regierung war mild und värerlich wie Die feinige, 
ber fe ſich genähert hatte, fo weit es die Umſtaͤnde erlauben 
mollten. Ich fchmeichle mir mit der Hoffnung, daß das Andens 
ten meines Namens und der befondern Zuneigung; melde: id 
euch jederzeit bemiefen, ich zumellen mit den Segnungen vereis 
nigen wird, mit Denen ipr den Namen Ferdinand ausfprechen 
werdet. Freund Dieies Fürſten und Berbündeter des erlauchten 
Haufes Oeſterreich, dem er angehört, fleben meine Wünſche vom - 
Himmel zu gleicher Zeit, fomohl das Gluͤck eines fo tügendhafr 
ten Sonveraine, als das Wohl der edlen Tookaner. Bologna 
den 10. April 1814. i ea 
Zoahim Mapoleon, 

Der Minifter des Innern, und der prowiforiih befepten ſuͤd⸗ 
lichen italienifhen Departements. 

®. Zurle, 

Slorenz, den 25. Aptil. Heute Nadittag gegen 3 life 
ift der Gen. GrafStaprenberg allpier angefommen. Es würde 
mie ſchwer werden zu befchreiben, wie er dey feinem Einzuge, 
und am Abend im Theater empfangen worden if. Am 22ten 
kam der englifche General Mentrefor zu Livorno an, und ging 
om, 23. hir fetten Truppen uach Gorfita ob. Am 22, begeben 
fh die aus ihrer koiſikaniſchen Gefangenſchaft befrenten Prieter 
in Gorpore in den Dom von Livorno, mo ein feyerlicdes Dank: 
Get und Tedeum wegen ihrer wunderbaren Befreyung abge» 
halten. wurde; Die ganze Stadt war gerührtter Zeuge dieſes herge 
erhebeuden Hefled. — am 15. paflirte der kalſerl. Rourier mit 


* 


ber Nachricht won dr -Binnahme von Paris an Lord Bentink 
Buch la Spessia. - . 

Gefena den 21. April, Se. a an der Pabſt wurde 
auf feiner Reife nah Imola in diefer Stadt mit den lebhafs 
keiten Yeußerungen der Sreude begleitet. Alles mettelferte in 
der Feyer diefee feöplihen Zuruͤckkunft. Mit Huld nahmen Se, 
Heiligkeit Diele Ausbrühe Des dhrifllichen Gifers und Tas 

end auf. . 
— Heute Morgens ertheilten Se, Heiligkeit einer Tochter J. 


E. des Deren Grafen Don Schpione Spiaramonti, und der Fran - 


Zürftin Donna Terefa Barbertni Shiaramenti, feinse Ripoten 
Dad Öarrament der Taufe. - -, . . 
Großbritannien 

Englifhe Zeitungen fagen, der Herzog von Berrp, Mom 
fleurs zmepter Sohn, fep feir etlichen Jahren mit Genehmigung 
feines Oheims des Könige, und mit Willen aller Glieder der 
Bourbonfhen Familie und Der Bornehmften unter dem emigrirs 
ten Adel (melde den Ehekontrakt unterzeichneten) an eine ſehr 
ahtungswürdige ‚bürgerliche Dame verpeuratet, Gr ſoll 5 bis 
4 Rinder haben. . 

Danemar! 

Die Allg. Zeitung enthält folgendes aus Ropenhagen, 
som 19. April. Die Nachrichten aus Mormegen lauten für 
Diefes Land nicht erfreulihd. Schou zu Anfang Upriis zeigten 
fid drey Partepgen. Die ſtärkſte für den Prinzen Ghriftten, 
theilt ah in zwey Faktionen, von denen bie erfie dafür ift, dem 
Prinzen die Bedingung vorzufhreiben, feinen Erbrechten auf 
Daͤnemark zu entfagen, und nie eine Bereinigung zwiſchen bey⸗ 
den Reichen zuzulaffen ; die andere will ihn auch ohne Diefe 
Bedingung anerkennen. ine zwepte Partep if für Die Ders 
Bindung mit Schweden mittelft eines befonderm Vertrags; an 
ihrer Spize ſteht der Graf Wedel» Jarlöberg. Gine dritte fehr 
sahleeihe Partep If für eins demokratiſche Berfafjung; die 
Raufieute und namentlih Die Einwohner von Bergen und viele 
von Ehriſtianla, Ummten gar nicht zu den neuen Maaßtegelu. 
— — ——— —— —— —— a 

1655. (3 5) Da nach allerhoͤchſtem Befehl für Die naͤchſt 
künftige Monate, Zuny, July, Auguſt, der Deu und Strohbe⸗ 
darf für Die hieſige koͤnigh. Fourageverwaltung an die mindeft 
nehmende Ueitirt werden folte, fo wird den Liebhabern zu dies 
fer entre prise hiermit bekannt gemadt, daß das zulicfernde 
Deuquantum in 18 bis 20,000 Bentmer, und Das benöthigte 
Etropquantum in Circa 10,000 Zentner befiche, auch daß Dons 
nerflag Der 12. Map, und zwar der Dormittag von 9 Uhr an, 
in dem Zimmern der unterzeichneten Rommiffion In der Eönigl. 
ESridenhaustaferne, hierzu fefigefegt werde, wo fofort die nähere 
Bedingengen bslannt gemacht werden, 

Münden, den 18. April 1814. 
Rönigl. Militär Adminifratiens Rommiffion 


Rundmadung. 
1792. (3. 6) Im Königlich , Englifehen Garten daher wird 
‚in diefem Tahre das Heu und Örumet »on mehreren Wie, 
fenftüen abermal zur Öffentlihen Berſtetgerung gebradt; Den 
hiezu Luſthabeuden wird diefes vorlaͤuſig bekannt gemadt, das 
mit fie beym dortigen Hausmeifter Zehler einsweilen, und bis 
zum Tage der Berfieigeeung, mweldher.in den Männer Zeituns 
gen und Poligeyanzeiger angekündigt werden wird, um die dr 
here Berhältniffe erkundigen Eönnen, 
Münden den 9. May 1814. 
Königl. Hofgarteu  Intendanz 
”Sdell,, 
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Befanntmadung. 

1509. (1) Weil ih mein Dermaliges Handelögefhäft aufı 
gebe, und weinen im der Dienerögaile Mro. 159 bey Deren 
Shriftelmüfer innegepabten Laden verlaſſe, fo made ich bievon 
einem verehrlichen Publifum die Anzeige, dag ih mein Maar 
venlager, welches in nachbenannten durchaus guten und moders 
nen Artikeln beiteht ald in Pendules ganz Bronze, mit feiner 
BDergöldung, — au von Marmor mir Bronze und vergoldes 
ter Berzierung. — Bofes, Buſtes, Girantoles und Leuchter 
von Bronze fein vergoldet. — Caffeeſervice, Brode und Fruͤch 
tentörbe, Platsmenage für Eſſig und Dei; Salzpots, Ehrrib, 
zeuge, Leuchter uad andere Waoten, von der beflen Plattirung. 
Zaffen von feinem Pariferporzelain, fein lakirte Ipecbretier 
und Theebitfhen mit Blaseinfähen. — Eolliers, Brofiellettes, 
Dprengehänge, Rimme, — fowchl einzeln als im ganzen Gars 
nituren — Auffäge für Damen, Ringe, Etul's und andere 
feine Waaren von gutem Gold und Eilber. — Sackuhten von 
Beld und Silber mit und ohne Repedition von bekannt guten 
Meiftern. — Uhrketten, Peitſchaft und Schlüſſel von Geld, 
Silber und Stahl; auch garnirte Uprbänder, — Tabaticres 
von gutem Gold, von Schildkrot mit Gold gefüttert und ver, 
fhirdens andere. — Gaffetes, Meiſetoilettes und Käflchen von 
Mapagonipol; und Marodyin mir den feinften Tuſch und Mar 
lerfarben, — Portefeuilles, Meccejlaire® mit verfchiedenen, und 
auch chiturgiſchen Einrichtungen, vebit mehrern andern. Maro— 
hinmaaren. — Schuh: und Dofenihnallen aler Gattungen. — 
Reltfürtel von den beiten und feinften Gattungen aller Art; 
Bäume, platgirte Gebiſſe, Kinnketten, auf Gifen plattice, 
Steigbügel, Reitpeitfchen ꝛc. — Stöde von feinem Rohr mit 
Gold garnirt, und auch von geringer Gattung. — Gafemir, 
Piquet, Mandefier, Moufeltapalstücher, feivene Strümpfe und 
noch andere dergleihen Waaren; auf den Rindermarkt im 
Haus des Hru. Weichfelbrumer bürgerl. Outmochets Nro. 659 
im esften Stod verlegt babe, und ſolches aus gang freyer Hand 
gegen fogleıh baare Bezahlung eintretenden erſten Juny Ber: 
mittags von 9 bis 12 und Nadhmittags von 5 bis 6 Uhr vers 
Reigern weıde, 

Bis zur befagten Berfleigerung verkaufe ich in fegrbenanuter 
Wohnung ununterbroden fort, fomohl im Ganzen ald Theile 
weife zu den annehmbarjien Bedingnifien von früh 9 bis 12 
und Nachmittag von 2 bis 6 ihr, umd em,fehle mich einem 
grarigten Zufpruch ganz eigebenſt. 

. P. L. Delamotte 


Bey dem Kunfihändler Fraͤnzt am Ecke der Roſen⸗ 
Safle find nur noch wenige Eyemplare der belanuten 
Schrift vorrärhig. 

Paris mitfeinen Umgebungen x, In farb, 

Umſchl. gehefter. 30 fr. 

Daffelbe mit 1 Kupfer jum Andenten des Einjnges der 
Verbündeten Heere in diefe Stadt a 48 Fr. 

Dann Portraits‘ der Kaifer von Rußland, Oeſterreich, 

der Kbnig vou Prenfen, Ludwig des XVI. des Pabftet, 

des Kronpringen von Schweden u. a. m. 


Die 106gfle Ziehung in Münden ift Tontag dem 
9. Map 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
gegangen, wobey nahflehende Nummern zum Vorſcheln famen : 
78 _ 19 30 17 
Die ıoTote Ziehung wird den 10. Junp nud inzwiſchen 
Die 6g0te Regensburger Ziehung den To. und die 29. Nürnberger 
Ziehung den 3. Map vor fi gehen. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allerguädigkem Privilegie, 
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12. May 1814. 


— — nn > — — ————— —— —— — — — 


Delete. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
wom 4. Map. Üben verlautet Hier der Befehl, daß alle fernere 
Rekrutisung eingeftelt, au die Landwehr nah Haufe gelafien 
werde, woraus man auf einen fon bis zum Abfcpluße gedicher 
nen Frieden ſchließt. 

Preußen. 


Eiberfeld, den 4. May. Dan meldet aus der Näpe 
won Wefel, daß am 50. Wpril zu Kanten eins Konvention mit 
dem franzöfifchen Gouverneur jener Feſtung abgeſchloſſen wurde, 
mad welcher Diefelbe am 3. Map den königl. preußifhen Trups 
pen übergeben werden follte. Die Befagung kehrt, vermöge 


des zwiſchen dem verbündeten Mächten und dem Grafen von 


Attois zu Paris ce IT nad Frankt eich zuruͤd. 
—*8 * 

KRaffet, den 4. Map. Der Bönigt, fijiionifhe Ginerale 
Bteutenant, Landgraf von Heſſen⸗ Philippsthal, ir 
‚feines Generaladjutanten und des Hoftaths Jordan vorgeftern 
Abend bier eingetroffen. — Mehrere Bönigl. preußiige Land⸗ 
ehr, und Binientruppendetafhemens und mehrere Militärs 
Zransporie find, meifl nah Warburg, hier Durkbgegangen. 

Grantreid. 

Der Rönig war am 2. Map Rahmittagb zwiſchen 4 und 
6 Uhr gu St. Duen (einem dem Grafen Vincenz Potodi zur 
gehörigen Schloße) angelommen, wo ihn bie Deputationen 
Ber erſten Staatsbehdrden erwarteten. 

Der Montteur, fo wie fämmtlihe Parifer » Blätter enthals 
sen nun die ausführliche Befchreibung des am 4. d. M. er⸗ 
folgien Ginjzugs Er. Mai. des Königs Ludwig. Der Allg, 
die Derzogin von Angouieıne, der Prinz Gonde und der Her, 
„09 von Bourbonae befanden fi in einem Wagen. Monfieur 
riet an den? Kutſcheuſchlag rechts, und der Derjog von Berg 
Anke. (Wir werden morgen die ausfüprlihe Beichreibung Dies 
96 Einzuges liefern. ) 

Der Graf Karl v. Luxemburg war zum Capitaine des gar- 
des, den Graf Boper d’Argenfon zum Präfekten des Rhone 
Mündungen: , Dr Simson zum Präfekten des Nord +, Hr. v. 
Bontivonit zum Pröfekien des Vogeſen, Herr von Mer 
bo zum Präfckten des Aube: ,„ und der Maire Pe Mit zu 
Rarıp zum” Pröfeten des Weurthedspartemeutd ernannt 
worden. 

Die Öferreichifhe Armee in Frankreich Hat Befehl erhalten, 
mit Dem Zage des Einzups des Könige in Paris, neben der 
ri Die weiße Kofarde zu tragen, bis fle das franz. Gebiet 
sr 

Der Marſchall Suchet machte feinen Truppen, denen er noch 

Rama Armee von Arragenien mad Batalonien deylegt, 


durdy einen Tagsbeſehl aus Marbonne yom 19. April brfanat, 
daß er und der Marfhall Soult mit dem Marquis von Mel: 
lingten, Oberbefehlshaber der alliirten Armee, einen Waflenftill, 
Mond abgefhlofien Härten, dur welchen bis jum nahen allger 
wieinen Frieden eine Demarkorionslinie ſeſtgeſezt werde: Die 
Braͤnzen zwiſchen Frankreich und Spanien und die des Depar: 
tements der ober Garonne bildeten Diefelbe von der Seite der 
Oft: Porenden, der Arriege und der Aude; die Kommunlkatlo⸗ 
nen von Touleufe und Bordeaur mit Paris blieben ungehindert, 
die in Spanien zurüstgeblieben franz. Beſatzungen Behrten über 
Perpignan zurüd, 

Der Moniteur entlehnt aus der Zeitung von Brüffel einen 
Artikel, mwortn erzählt wird, die vier Hoͤfe, welche Schweden 
den Befig von Mormegen garantiet hätten, nımlih Rußland, 
Deſterreich, England und Preußen, ſchichten vertraute Perfonen 
wa. Kopenhogen, um Den Koͤnig von Dänemark zu Grgreifun 


in Begleitung” Fehmeller und wirkſamer Mittel za Bolzichäug des" Meler Trab, 
ots gu vermögen. * 


Mach der Sränziinte vom 1. Fan. 1792, die im der legten 
Uebereinkunft zwiſchen den alliirtemn Mächten und der jegigen 
franz. Regierung uber. angenommen fit, verliert Frauk. 
zeih von feinen biöherigen Bıfigungen, anfer Demjenigen,, was 
es ih in Holland, Deutfhland und Ttalten zugerignet Hatte, 


"folgende 15 Departemente: Jemmapıs (Dauptort Mone), &ys 


(Hauptort Brügge), Schelde Gent), deyde Methen (Anıwer- 
pen), Dyle (Brüfiel), Nieder - Mass (Maftrihr), Durtbe 
(Lüttih), Sambre und Maas (Mamur), Wälder (duremburg), 
Mpein und Mofel (Koblenz), Saar (Trier), Donnereberg 
Mainz), Roer (Acheu). Diefe Departemrate umfafien einen 
lädenraum vorn rs Mill. 344,028 Quadratmorgen, mit einer 
Bevölkerung von 4 Bil. 916.000 Einwohnern. Auch Sarryra 
und dos Waltferland find wieder von Frankreich getrenut; näm+ 
lich die Departemente Beman (Genf), Montblane (Ehamberp), 
Eimplon (Bien), See Alpen (Misge), mit 730,000 Einwop: 
nern. In Itallen Die Departemente Doptenotte, Genua, Apen. 
nien, Toro , Arno, Beirtelmeer, Dmbrone, Rom, Trafimen, 
Dotre, Sefla, Po, Marengo, Stura, mit beynahe 5 Mill. 
Ginmwobnerm. Fıonfreich ſcheint aber vorwmalse paͤbaliche Gebiet 
von Avignon und Benaiffia das Departement Varcluſe) zu 
Behalten, Das es im Jahre 1791 an ib rißz eben fo die Ber 
figungen wieler deutſchen Jrſten im Elſaß und Lopringen, melde 
7789 zum franz. Gebiet gezogen wurten. Ge bitte demnadı 
gegenwärtig noch 87 Departemente, mit einer Bevölerung vor 
28 bie 29 Mill, Ginwohnerm. 
Italien 
Am 71. April Bam, fagt die Afgemrine Zeitung, der Heilige 
Darer unerwartet in Rom an. Kar neagelitaniihe Oınırs 


Algmatelli übergab Sr. Helfigfeit fogleih bie Regierung dleſer 
Dauptftadt, fo wie der Städte Viterbos und Drvieis mit den 
daju gehörigen Gebieten. 

paniem 


S . 
Don Pedro Gevallos, eriter Staatöfekretär des Rönigs Fer . 


Dinand des VII, pat’fhon am 1. September 1808 zu Madrid 


eine Schrift Herausgegeben, worin er die Mittel angab, deren » 


fih Navoleon bediente, um bie fpanifhe Krone an fi zu reis 
Ben. Hr. Mettement, ehemaliger frang. Regationsfefretär in 
London hat diefe Schrift überfegt und fie wird jest in Frankreich 
mit allgemeiner Theilnahme gelefon. Dr, Gevallos war größe 
tentheild ſelbſt Augenzeuge von allem, mas er beichteibt; er 
mar ald handelnde Perfon mit in die Dauptfache verfiochtem. 
Er beginnt feine Schrift damit, daß er zeigt, wie Spanien feit 
dem Bafeler Frleden mit der gewiſſenhafleſten Treue an dem 


Soſteme hing, Äh mit Frankreich im beiten Einverftändniffe zu 


erbalten. Wir führen abs feiner Schrift Folgendes als Haupt⸗ 
Inhalt derfelbenan: „So verderblid auch Die im Jahre 1792 abge⸗ 
ſchloſſene Alians mar, fo fparten die Spanier doch fein Dpfer und 
hingen derſelden mit der größten Snnigkeit an. Dan achtete 
weder Flotten, Armeen und Schähe, man erlitt alle Ernied⸗ 
rigungen mit Geduld und fuchte auf ale möglihe Weife 
den unerfättlien Foderungen der frangöfifchen Regierung Genüge 
zu leiten. Spanien abnele dad eigentlihe Vorhabea feines 
Alliierten nicht im geringften. — Der Tilfiter Vertrag, welcher 
das Gluͤd der ganzen Welt gu befeitigen ſchien, mar kaum abs 
geſchloſſen, als Napoleon feine Blide nah Wellen richtete, und 
den Plan entwarf, Portugal’ und Spanten zu flürgenz; feit 
Dem Jahee 1807 trug id der Kaiſer nur mit Entwürfen herum, 
welche für Spanien verderblich ſeyn muften. G: begann Damit, 
es zu entwalinen, indem er einen beträttlihen Theil feiner 
Truppen begehrte, Die er zum Dienfte für fremde Zwecke nach 
dem Norden abſchickte. Ohne Widerfland gab man ihm 10,000 
Mann unfrer beften Truppen von allen Warlengattungen. us 
deff · wurde Napoleon das Unternehmen, fih zum Perri: von 
Spoanden aufzumerfen, bald ſchweret ole er wohl glaubte. Er mußte 
vor Allem einen Vorwand aushnden, um den riefenmaßigen 
Plan auszuführen, eine befreundere und berbündete Nation, die 
Ftankteich fo viele Dpfer gebracht und deren Treue und edlen 
Gharakter Rapoleon felbft angerühmt, zu unterjoden, Aber 
gewöhnt, in feinen Handeln nicht das leifete Zartgefühl in der 
Wapl feiner Mitrel zu beobachten, was uns an einem Manns 
sicht wundern darf, der deu Weg d:5 wahren Ruhmes In den 
Schreden des Krieges und ber Zernihtung des Menfhenges 
ſchlecates gefunden zu haben wähnt, entſchloh er fih dur Die 
Jatrique feines Geſaadten an dem fpanifhen Hofe den Saamen 
der Zwiettacht zwifchen die koͤnigliche Bamilie zu fireuen und 
zu unterhalten. Diefem, der vielleiht in das Dauptges 
beimniß feines Herrn nicht eingeweiht war, gelang es den Prins 


jen von Afturien zu verführen; er flüjterte ihm den Gedanken 


ein, eine Prinzeffin aud der Familie des Kaifers Napoleon zur 
Helrath zu begehren. ©. 8. 9. wünſchten damals einer Ders 
bindung aus zuwelchen, melde man ihnen mit einer Dame wollte 
eingeben laffen, die ihre größter Feind. der Sriedensfürft aus. 
gewählt hatte; Grund genug ihnen diefe Berbindung unerträglid 
zu maden; fie wiligten in den Plan des Geſaudten, mit der 
Bedingung jedoch, daß ihre erlaubten E:tern ihre Einwilligung 
Dazu geben mürden, und da ©. 8. H. im diefer Maofregel 
nichts weiter ald ein neues Mittel erblidten, die zwiſchen dem 
begden Kronen herrfchende Freundihaft und Bundesgenofien 
(Haft zu befefligen, ſo ſchtieden fle auf Antrieb des Oefandten 
endlich ſelbſt an den Kalfer, um ihn über ihre Angelegenheit im 
Kenntniß zu ſetzea. Einige Tage nah Abfaßung dieſes 


Weiſen in das koͤniglich⸗ 
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Soarelhens murde umfer theurer Prinz auf eine ungebüßrfice 
‘ iche Lorenzollofter gefperrt und e4 ers 
ſchien, was noch ungebührlicher war, ein Dekret, das im Namen 
bed Rönigs verlefen, und an den Rath von Raflilien gerichtet 
war. Man hat gültige Gründe genug, um ju glauben, daß 
Die unbelannte Dand, welche Diefe ——æ— sum 
Vorſchein brachte, von einem franzöfffcen Agenten pertam, deften 
ſich Napoleon zur Ausfüprung feines Planes bediente. Zu als 
lem Sluͤcke füplte die fpanifge Nation das Gewichtige iprer 
Sage volltommen, fie ließ den kräftigen Anſtalten und den reli, 
giöfen Grundfügen des Prinzen von Afturien Gerechtigkeit wier 
derfahren und warf alfogleih auf den Günftling den Verdacht, 
dieſes Geruͤſte vom eben fo abgefhmadten als verwegenen Ber, 
laumdungen errichtet zu Haben, zn Dadurch das einzige Pin: 
derniß, das feinen herrfhfüchtigen Abfichten im Wege ftand, auf 
die Seite zu ſchaffen. GEs iſt bereits befannt, daß zur Zeit 
der Verhaftnehmung des Prinzen von Aſturien, der König, fein 
Dater, an den Raifer gefhrieben, obne Zweifel auf Autrirb 
bes GBunftlings, um fi über das Berragen des Gefandien 
Beauharnais und defien gehelme Verbindungen mit dem Prinzen 
von Afturien zu beflagen. Der Nönig äußerte zugleich fein 
Staunen ,. dag Se. Palferl, Maieſtat ſich micht vorläufig mit 
iym über einen Begenftand, der für die Souverains von fo 
Außerfter Wichtigkeit ift, verflanden härten. Da die Grfangen« 
nehuung des Prinzen von Aflurien eine, den Planen des Guͤnſt⸗ 
liugs entgegengefegte Wirkung hervorbrachte, fo gerieth Tegterer 
in große Angſt, und »fuchte fih dadurch aus Der Berlegenheit 
herausgubelfen, daß er fih Die Miene eines Schiedsrichters gab, 
Der den Fürſten und defſen erlauchte Eltern wieder mitelnanm 
der ausjöhnen. wollte. Ju Ddiefer Abjicht ließ er auch den no 
gefangenen Peinzen jene Briefe unterzeichnen, die in den Akten 
flüden des Prozeffes vom Eakurial erſchlenen find, und die ein 
gutes Bernehmen zwiſchen Bater und Sohn wieder hergeftellt 
zu haben ſchienen, während legterer blos einer fheinbaren und 
trögechichen Frepheit wirklich genießen folte, So ftunden bie 
Sachen, als ein Tranzöfifher Gourier im Bönigl. Pallafte von 
©t. Lorenzo ankam, der einen zu Fomalnebleau am 27. DE. 
von Dan Gugenio Jzquierdo, ale Bevollmächtigten Gr. kathor 
Nisen Majekät und dem Matſchall Duroe, im Namen des 
Kaifers der Ftauzoſen, abgefchloffenen und untergeichneten Ver⸗ 
trag uͤberbrachte. Das Departement der auswärtigen Angeles 
genhelten, an deren Spige ich mid befand, wußte von ber 
Sendung des D. G. Zsquierdo nah Parts nicht das geringſte. 
Seine Ernennung, feine Inflruftionen, feine Gorreöpoudens, 
alles murde mir mit der größten Sorgfalt verheimlicht. 
Das Refultat Ddiefes Vertrages beitund Darin, dem Hair 
fer auf eine Weife, die mit den wenigſten Koſten vers 
bunden wäre, zur Herrfhaft von Portugal gu verbeifen; ihm 
einen tauglihen Borwand zu verfhafen, um feine Armeen uns 
fere DHalpinfelm betreten zu laffen, mit der Abficht, fie zur ger 
legenen Zeit zu unterwerfen, nnd endlid, um ihn in den 
unmittelbaren Befig von Toskana zu frgen Der Günflling 
foQte für ſich die Algarven und Alantejo ala völiges Cigentpum 
und mir allen Sonverainitätörechten erhalten. Aber die Antwort 
des Raiiers auf die Briefe des Hönigs war noh nicht da; man 
befand fich deßhalb in der wölligften Ungewißheit und der Guͤnſt⸗ 
ling ſah Ab von der lebhafteſten Uncuhe gepeinigt. Die ger 
beimen Verbältniffe, im werden der Nriedenefürft damals mit 
dem Grofherioge von Berg land und wozu er ſich des D. 
Yıquierdo , feines Wertrauren, als Zmifchenpändler bediente, 
fHmeigelten ihm bis auf einen gemifien Punkt mit der Hofe 
nung, dag noch afes mad feinen Wünfen gehen würde, bi 
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‚anf einige Millionen ungefähr , die er aufopfern müßte. Aber 
weder der Ginftling, aoch deifen Vertrauter Bannten die wahren 
Mfichten der Perfon, mit der fie zu Paris unterpandelten, 
Yu der That, von dem Wugenblide, als der Raifer ſah, daß 
fi der Günftling felbft comprommittirt Hatte, wid er einer 


Antwort auf das Schreiben Er. Mai. aus, um fie in Span. 


nung zu erhalten uud ihnen Furcht einzuflößen, weil er glaub, 
te, fie würden fi zu einer Flucht nach den ſpaniſchen Golonien 
eutfähliegen. Der Großherzog antwortete dem Günftling, daf 
er alles zu feinen Schutze anmende, daß aber die Regotiation 
fepr delikat geworden feg, indem im Spanien die Anpänglich« 
keit an den Prinzen von Allurien aufierordentlih groß wäre. 
Der Sünftling, der ih für verloren hielt, fobald er um den 
Sup ſeines eingebildeten Protektors, des Kaiſers der Franzo⸗ 
fen, gelommen wäre, wendete ale in feiner Macht ſtehenden 
Mitiel an, um fid die Guuſt des Sroßherzogs zu erhalten, 
Gr bradte ed fomeit, daß felbit der König und bie Königin 
an den Raifer fchrieden, und um feine Einwilligung zu der 
Verheirathung ihres Sohnes mit einer feiner Goufinen baten. 
(MA. v. Beauharnais Gouflne der Katferin Zofephine.) Bey diefen 
IHnfländen zeigte fich der Kalfer mit dem Berragen des D. G. 
Zquierdo fepe unzufrieden, er fegte ihm bey Seite, nm dadurd 
jeden unmittelbaren Berkehr abzuſchnelden und ſich deſto ums 
‚burdringlicder zu machen.“ 
(Die Fortfegung folgt.) 
Großbritannien 
GEnglifhe Blätter erzäplen über Ludwig des XVIII. fegerlie 
Ken Einzug za Lsaden am 20. April anno Folgendes: „So 
wie der König In Grillon's Hotel (einem Gaflpofey eingetreten 
war, redete er den Prinz Regenten ungefähr folgendergeftalt 
an: „Es mangelt mir an Worten, die Dankbarkeit und Ach— 
tung, welche ich empfinde, gehörig an den Tag zu legen. Ich 
verdante Ew. kön. Hoheit Alles, mein Leben und meinen Inter 
halt; mehr aber als Alles, meine und meiner Familie Ruͤckkehr 
in unfer geliebres Bate:land und auf den Thron meiner Bors 
fohren.” «Hier übermannten den König feine Gefüple und er 
fhmieg.) Der Prinz Regent bat den König, nicht fo viel 
Werth auf eine Aufnapme zu legen, melde bloß Durch den 
Gmrfängee deukwürdig gemacht werde, Uebrigens fen ja die 
Unterftügung, melde die Allüirten dem Haufe Bourbon geleis 
ſtet Hätten, weiter nichts als Die Auftechthaltung iprer eigenen 
Sade. Der König wiederholte, er ſey dem Pring Regenten 
Ales ſcholdig, und napım, mit Hülfe der Prinzen von Bourbon 
und Gonde, feinen heiligen Geiſtorden ab, und hing ihm über 
die Schulter des Regenten. „Ich merde, fügte er hinzu, Dies 
fen Tag allezeit für den glüdlihiten meines Lebens halten, da 
ich heute im Stande bin, diefen Orden dem Fürften umguhän: 
gen, melden Frankteich die Eracuerung defielben verdankt." 
Wegen feiner Schwäche mußte fih der König bald fegen. Ihm 
zur Rechten faßen der Prinz Regent und die Herzogin von Uns 
gouleme, der Deriog von Dort zur Linken, und die Prinzen 
Bourbon und Gonde gegenüber, Dinter dem König flanden 
der Marquis v. Deriford und der Graf Cholwondeleh. Weis 
ter herum der Hofdaat des Könige. Mach einer fernern kurzen 
Unterhaltung beurlaubte ſich der. Prinz Regent, und umarmte 
Den König (may Art. des feften Bandes, welches fonft in Groß» 
brittannien nie üblich If) mehrmals; daſſelbe that der Prinz 
mit dem Priysen Bourbon und Gonds; zulegt Füßte er die 
Hand der Herzogin von Angeuleme mit großer Rührung. Als 
der Priuz Regent durch die unermeßliche Menfhenmenge nach 
feinem Palaft zurüfuhr, begrüßte man ihn mit lautem Jauch ⸗ 
ven: „56 lebe der Prinz und Altengiand — der Prinz und 


ten und Die Minifler zugegen waren, 


Roaft: Beef — der Prinz und Rofinenpudding — die Baur, 
bonus — Ludwig des AVIIL. ic. — Die könlgl. franz. Familie 
fegte fib dann zu Tafel, die aus 16 Perſonen, mit Einſchluß 
des Grzbifchofs von Rheims, beſtand. Die englifhe Lönigliche 
Bamilte fpeiste beym Prinzen Regenten. Der. Täg bat’ führe 
ſchoͤn, und die Feyerlichkeiten ein hoher Genuß für Die Haupt⸗ 
Stadt. Ale Ausrufe Bamen aus dem Herzen, und der Anblid 
Ludwigs (melden feine lange Abwefenpeit in England fat nar 
tionalifirt Hat), und der liebens wuͤrdigen Perjogin von Angou⸗ 
leme rührte faſt alle ernftere Perfonen gu Thränen, Man ers 
Innerte ſich an ihr langes Unglüf und an die Wunder bey ihrer 
fo wenig vermurheten Wiederherftelung. Am 21. fpeiste Rör 
nig Ludwig mit feiner Hamilie beym Prinzen Regenten, wo 
pre Mai. die Königin nebſt dem ganzen Lönigl. engliſchen 
Haufe, die Herzogen von Oldenburg, die auswärtigen Geſand- 

Um 9 lihr war große 
Sala in Sarltonpoufe, wobey der hohe Adel erfcien. ah 
6 Upr, als der König in Garltonhoufe eintraf, empfing ihm der 
Prinz Regent, Begleitet vom Erzbiſchof von Ganterburg, den 
königlichen Prinzen, den Aabinetsminiftern, dem Lord Aämmerer 
und allen hohen Staatsbeamten. Wegen der Gicht des Königs 
war wieder über die Stufen eine mit Scharlah überjogene 
Platteform gelegt. Als der Pring den König dep der Hand 
nahm, freueten fih die Zuſchauer in Polmall fo fehr über 
diefes Zeichen der Cinmüthigkeit unter den Repräfentäanten der 
beyden großen Reiche, daß fie dreymal Hurrap! riefen, moranf 
beyde Sowveraine fih nah dem Volke zu wendeten, und ſich 
tief verneigten. Der Prinz führte den Koͤnig in fein Kabinet, 
und hielt dann ein Kapitel des Ordens vom blauen Dofens 
Bande, in melden Se. allerchriſtlichſte Majeftät mit großer 
Begerlichkeit (jedoch mit Weglaffung alles ermüdenden Gerimor 
ntelo) aufgenommen murde. Der König gab Hinwieder dem 
Dirzoge von Dorf den Heiligen Geiſtorden.“ 

Der Ralfer Mlerander wollte angeblih fhon um die Mitte 
May's in London eintreffen. 

Die Zahl der frauzbſiſchen Ariegagrfangenen in England 
beträgt 72,000, wovon 5000 fhon zurüdgeichidtt find. 

Es waren Depefhen von Lord Wellington eingegangen, 
melhe den unglüdligen Vorfall bey Bahonme erläutern. 
Hiernach hatte der Gouverneur der Stadt (dem Bernehmen 
nah Gen. Reille), ald er den Ausfall anotdnete, moben Gen. 
Hope gefangen wurde, und die englifhen Truppen fo ftark lit 
ten, durchaus noh Nies von Bonaparte'd Sturge gewußt. . 
Inzwiſchen bleibt das an diefem Tage ohne Zweck vergoſſene 
Blut immer hödhlih zu bedauern. — Ein Theil von Welling: 
tons Armee hatte bereits Befehl erhalten, fib nad Amerida 
einsufhiffen. 

Nah Depefchen des engliihen Konſuls gu Gotheaburg 
vom 19. April hatte man am 16. April im diefer Stadt einen 
dänifhen Offizler, Namens Gylenpieim, angehalten, der nach 
Norwegen reifen wollte, uad man foll bey ihm einen Brief des 
Königs an den Prinzen Ghriſtian gefunden Haben, worin Letzteter 
ermahnt ward, den Schweden allen möglihen Widerfland ent. 
gegenzufegen. Der Dffisier wurde unter Bededung in das 
Hauptquartier des Grafen Eſſen zn Wennereborg gebracht, 
von wo er nah Stockholm tramsportirt werden ſollte. Dan 
erwartete daher gu Gothenburg naͤchſtens eine Kriegserklaͤrung 
Schwedens gegen Dänemark. Es hieß die ſchwedeſche Partey 
in Rotwegen ſeh ſehr zahlreich, befonderd unter den Bauern. 

Ga. der legten Parlamentsfigung fragte Hr. Whitbresd die 
Minister, ob in der mit Frankreih unterzeichneten Weberein« 
kunft die Inſel Guadeloupe für Schweden wäre vorbehalten 


—— 


werde. Dir der Schafkaumer antwortete, in beſag⸗ 
er Uebereinkuaft fey Guadeloupe mit erwägnt. Uebtigens 
te er hinzu, Soonten über das Schickſal dieſer Infel und des 
Röntgeeihs Norwegen noch fernere Derabredungen flatt finden, 
Über die Öffemli zu Disfurirem jezt voreilig wäre. 
Bermifgte Noahrigten. 

Einer fihern Privatuachricht zu Folge iſt der geheime 
Math von Vogler der ſich durch feine Praris in Der ne 
unfterblihe Berdienfle erworben, am 6. Map fräp Morgens an 
einem Schlagſtuße in Darmfladt geftorden. 

— — WE LE BU — —— 
PferdeeRennen. 





1802. (3.0) Rit Bewilligung der koönigl. Polipepber 


Hörde allhier gibt die dafige Bürgerfhaft am Öfen Sonntag 
‚nah Ofen, als am 22ften Mai, am welchem Tag zugleid, 
auch Pferdmarkt gepalten wird, ein Pferberennen mis folgem 
den Gewlauſten: 5 


». 210 baieriſche Thaler, 

2 8 det» detto. 

3 } detta detto, 

4. detto detto. 

5. 5 detto detto, pt Fahnen 
&. 4 deito deito. 

T. 5 deto detto, 

8 2 detto detto, 

9% Rennzaum. 


10. BZiunerne Flaſche. 
11. Bier Hufeiſen. 

An den ganzen Berrag von 45 Balerifhen Thalern oder 
#08 fl. werben 100 fl. ganz frep gegeben, das Uebrige muß, 
webft den Unkoͤſten erlegt werben. 

Die Til. Derren Rennmeiter belleben bis 12 Upe anf dem 
Semeindehaufe zum Boofen zw erſchernen. 

Dos Reunztet iſt eine halbe Stunde, und ‚muß dreymal 
beritten werden. 

Erding, den 30. Apr 1814. 
Simmtlihe Bürgerfhaft allda. 


Protiama. 

re (3. a) Der Herr Kammerherr Karl Freyherr von 
dlimiz, Befiger bes Mittergums Frankenberg im Rejat⸗ 
reife, unterzeichneten Böntglihen Laudgerichts Hat eine fo um 
ermrßlihe Schuldenlaſt angezeigt, Daf am eine Wefriedigung der 
Gläubiger. Im ordentlichen Greeutionswege gar nicht zu Denken 
if. Derlelbe hat daher unterm Zoſten April eurer. auf das 
Benefieium ceflionis bonorum preworit, und auf eine fürms 

liche Gonfursecöffnung angriragen. 

Es iſt daber von Dem materseichneten köntglichen Bandarı 
rider die Grlaffung der Gdietalien verfügt worden, und werben 
finmmtfide Gläubiger andurch aufgefodert, an dem zur Biguls 
dation und Production auf Dornersrag den 13ten July =. c. 
öngefegten erflen, dem ad excipiondum auf Donnerstag dem 
29ften Gertember anberaumten zweyten, ımd ad concluden- 
Jum am Montog den 3 fen Okltober a. ce. feſtgeſetzten druten 
Erictstag anf Die gehörige Art zu erfheinem , oder die geſehh⸗ 
lien Nache heile der Prärlufton zu gemä 

+ Bügleih wird den Ghiubigern bekam gemacht, daß zu 
deren Sicherung bie gerichtliche Sequeftration und Obſignatur 
gwar fhleun’g verfügt, und den Herta Gridas, alle fernere 
Diſpoſition über fein Bermögen bey Strafe unterfagt worden 
kr, daß aber zur Berathſchlagung über die Art der Bermal. 
veng ber Renınden „ fo wie über mieprese dis Artivı Mafik ber 
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ferffende Segenfibude eine Ahleunlge Bofammmberi 
Gläubiger erfoderlih werde. 
Diezu wird Termin auf Montag den 16ten Play cur. am 
beraumt, und ale Gläubiger aufgefodert , an den erwähnten 
a ——— ſelbſt, oder darch legal bevollmächtiges 
andatarien em unterzeichneten koͤn 
54 er gg .. ——— — 
Ufenpeim, den zten Map 1513. 
-  Königl. baler, Laudgericht. 
Bararıy. 


1804. Im Shönfelb in der obern Bartenlinienftrafge iſt 
sin Haus ſammt Garten, dann ein fhönes Bad und Sommers 
Haus zu verkaufen. Das Nähere kaun man abf Dem Lehei 
Im Boͤllerhaus Mio, 100 erfragen. 

— m 

1794. Ss if ein fepr gut konditionittes Manier mit Forte 
und Darfenzug verfehen, um aͤußerſt billigen Preis zu verkaufen. 
Das Maͤhere iſt auf dem Mar: Zofeppöploge Lit. D. Rro. 3& 
Im erften Stocke über eine Stiege inte zu erfcagen, 
<— 

1795. Es tft am 6. Map in der Au ein fungre , braun 
und weißfhädigter Hühner Hund mit. langen Opren, vier weiß 
und braunfhädigten Pfotten und abgehalten Schmeife verlös 
zen gegangen. Der rebliche Finder wird erfuht, frihen gegen 








‚eim recht gutes Houarat in die englifche Apotheke, Mro. 79 gu 


bringen. 





2795. (2. a) Adolph Liebach und Eomp. haben Die hrs 
einem verehrungswärdigen Publitum bekannt zu maden dos fir 
Logis. auf dem Unger veriaffen haben, und nun in dem 

ekretaͤr Vogelſchen Haus im Auguſtinerſteck dep der Frauems 
Rich logieren ; fie werden fih alle in ihren Aräften flcheuden 
Muͤhe geben, das verehrungswürdige Publikum mit den neuer 
Beu Deffins aufs biligite zu B dienen, 


1656 (= c) Ih mache hiemtt allen meinen verehrikhern 
Abnehmern bekanst, Daß mir Herr Franz Anton Aluager in dee 
Meupanfergafie, mein ganzes Seiden , Cameelhaar und Arras⸗ 
Garnlager abgefauft hat, und bitte zugleich diefeiben, fir moͤch ⸗ 
ten fih in Zukunft mit ihrem Bedarf au ihn wenden. 

Münden den 4. Day 1814. 2 
Dom. Nusdorffer 








1285. (2.5) Es ſteht Ar. 1150 in ber Herpogivitaigaffe 
über sine Stiege ein gut Eonbiticntrted Klavier zu verkaufen. 


1781. (3. 8) Den 12. biefes fommt das Rrämerfge 
Fuhrwerk von Mannheim bier am. Wer Berfendbum 
gen bat, alt nämlich nah Duͤſſeldorf, Achen, Kubleng, 
Bronffert, Heſſen Darınfladtt Baden : Durlach, Pribriberg, 
Brucfal, Straßdarg, Raſtadt, Heildron, Kanfadt, Stutigart, 
Ealm, Eßlingen, Dillingen, Um, und ned mehreren Derfels 
ben Gegenden, beibebe fi bep Drau. Reurer in ber Löwen 
Grube zu melden. . B 


1779. (3. 0) Der Hofſticker H. Vogel, hat bie Ehre 
anzuzeigen, daß er feine bisherige Wohnung im Hofe 
wagnerhauleam Pronmnadepias verlaffen, und fein. Haus 
vor dem Mazthore Nro. 214. bezogen habe. 


adener 
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Mit Seiner königlichen Mojeftät von Baiern allergnädigftem Privilegis, 
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Balerm 

Münden, den 12. May. Deute Morgens vor 9 Uhr 
relsten II. MM der König und bie Rönigin nah Brachfal.. 
Su Allerhoͤchſtdero Gefolge befinden fih dis Schlüffeldame Geis 
fin von Thurn und Taffis, und der Generallieutenant und Ges 
weraladjutant Graf von Reuß zu Plauen, 

Münden, den 12. Map 1514. Da das Oberhaupt der 
katholiſchen Kirche nach vielen und ſchweren — mit einer allge⸗ 
mein verehrten Standhaftigkeit ertragenen Prüfungen glüdlich 
befreyt worden mar — ein Grebanif, welches in den Herjen 

"aller Gläubigen die aufrihtigfte Teilnahme erregen mußte — 

fo haben Sr. Majeflät unfer allergnädigfter König bereits um 
term 22 des vorigen Monats den Bilhöfen, Gemeralvlkariaten 
und Konfittorien des Rönigreiche die alerpöchfle Willensmeinung 
ia diefem Betceff dahin eröffner , Daß. fe im allen Rirden 
ihrer Sprengel Dankfeite jur Fever der Befreyung Seiner väpfk 
Uchen Hefligkeit veranflalten. Diele Birhlihen Feyerlichkeiten 
ind auch bereiib im unſern Pfartkitchen angeordnet und zum 
Theil abgehalten worden. * z 

 Derzgogtbum Braur/ damit. , 

Dom 26ten April. In der vergangenen „Nacht 
Bam bier durch Gflafetre die offistelle Nachticht an, Daß die 
preußifhen Truppen Dis Thote up Magdeburg beſeht haben, 
nad daß am 30. die Framyofen abjiigen werden. . 

olland. 

Haag, vom 28. Zpril. Deute Morgens trof ein Kurier 
mit der angenehmen Nachricht hier ein, daß Maftricht, Venloo 
und’ ganz hellaudiſch Flandern, nebit allen andern Piägen, wel» 
che vor dem Jahre 1795 einen Theil unfers Gebietes ausmach ⸗ 
ten, fpäteftens am 3. des Pünftigen Monats geräumt werden 
folen. 33.88 HS. der Gebpriuz und der Prina Friedrich 
von Dranten find, von der Armee kommend, in hiefiger Reflr 
Dens. eingetroffen. = 

Die man vornimmt, find Holländifhen Truppen Ber 
fehle gegeben worden, nah Mafteiht, 
—— um von dleſen Städten bey Ihrer Räumung Beſitz gu 
nehmen. 

Geſtern hab Se. Durchl. der Prinz von Seflen+ Darmfladt. 
hier amgelommen. . 

Gent,:vom 2. May. Der öfterreihifhe General von Rem 
nige, it am 28. v. M. Abends aus Frantreih kommend hier 
eingetroffen vad auf der Stelle nach Antwerpen abgereist. Das 
vom dem inglifchen General Graham kommandirt: Blofadekorp® 
Diefer Beftung wird morgen von derſelben Beſitz nehmen. Die 
franz. Gernifon bricht in 3 Rolonmen auf, um nah Braafrig 
"Wwrüdzukepren, 

-  Geit einigen Tagen pafliren viele Truppen und Bataiflone 
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von der fächfifchen Landweht hier durch, melde In ihr Vaterland 
jurudfehren. 

Aaden, vom 5. May. Geflern ift die franz. Beſotzung 
von Jülich, Infanterie, Kavallerie und Artillerie, ben 3000 M. 
ſtark, mit weißen Kokarden ausmarfhirt, und dem mämlicen 
Tag in Aachen eingetroffen. Ste führte 9 Kanonen mit fid. 
Heute Morgen ift fie von hier aufgebrochen, und hat ihren Weg 
nah Maftricht genommen. In Zülih find fähfifhe Truppen 
einge zogen. 

Antwerpen, vomı. May. Der Gouverneur htefiger Stadt, 
Hr. Div, Gen, Garnot, hat unterm heutigen Datum nachſtehende 
Prollamation erlaffen : 

Der Divifionegeneraf , Goupernene von Antıyerpen, 
Fündigt den Einwohnern an, daß feine Sendung zu Ende 
Behet: 

Er kann ſich nicht von Denfelben trennen, ohne ihr 
nen feine Wünfche für dad Wohl Ihrer Stadt, feinen 
Dank für ihr offenes und muthvolles Benehmen und für die 
per von Zutrauen, womit fie ihu ſtern beeheten zu ber 
geigen, 

Er dankt ihnen Herzlich für die Hüffsquellen, melde fie ihm 
gar Unterhaltung der Truppen angeboten haben, und ‚für bie 
großwmüthige Unterflügung, die fie bey allen Gelegenheiten an 
den bieffirten Soldaten ausübten. - 

Er ſchaͤt ſich alüdlih, die Verſicherung mitzunchmen, Def 
alle der Reinheit feiner Abſichten Gerechtigkeit miederfahren 
ließen, daß die Maaßregeln der Strenge, welche er bisweilen 
zu ergreifen genötbigt war, ihm durch gebieterifhe Umflaͤnde be» 
fohlen wurden, und daß Antwerpen endlih, Danf ſey ed dem 
guten Geifte, momit deifen Ainmohner befeelt waren, eher ein 
Zufluchtsort für diejenigen wurde, melde Die ungertrennitchem 
Hebel eines fhredlihen Krieges fioken, als eine Stadt, Die 
den Entbehrangen und Verheerungen, welche gemöhnlih ein 
Bombardement und eine verlängerte Blokade herbrpführen, Preis 
gegeben If. — Garnet. 

Brüffel, den 5. Map. Die Preußifhen Freytoilligen und 
andere in Garalfon befindliche Kotps Mind heute Morgens aufs 
gebrochen, um in ihr Vaterland zurüd am Pehren. z 

Röln, den 5. May. Gine recht freulihe Betibaft für 
mnfere Stadt iſt Die durch den Schweher Hauptmanrı, Herrn 
Eque de Biltariaz, überbrahte authentiſche Machtlcht, daß bie 
Feftung Wefel Heute den alllicten Truppen förmith übergeben 
wird, Der franzöfiihe Kommandant, General Bourke hat ſich 
zur Uebergabe erft dann entſchloſſen, als ihm die Berhaftung 
des Geuerals Brouffier, bisherigen Gouverneurs vom Straßburg, 
befannt gemädt wurde. Die Beſatzung marfhirt nad Ride, 
Hr. Eque de Dilariaj, welcher Welel er geſtern verlief, reiste 


—— hier nah Dalnz mit Befehlen an ben dortigen Rommans 
anten. ü 
Bon Yülid Bam vorgeflern Der frang. Plagmajor, Here 
Maurice, hieher, um dem Herrn Rommandantın unferer Gtadt 
ie Uebergabe jener Feſtung anzulündigen, Die Bilitair : Route 
de die allirten Truppen wird mun bereits über Züli ger 


eightst. 
Helvetien 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus La 
fanne vom Ötemn May: „Dan vernimmt, daß der 
kleine Rath fo eben die Einberufung von fünf Rompagnie Ya, 
fanterie und 15 Maun Zäger zu Pferd beſchloſſen hat, welche 
einsweilen in die Bezirfe Dverdon, Drbe und Grandfon follen 
ertheile werden, indem dafelbit einige aufrührerifche Reden und 
andere Unordnungen. flatt fanden. Diefe Truppe fol dann 
übrigend, wie man hört, weiterhin zu Bildung des Ronringents 
beſtimmt ſeyn, das der Kanton Waadt an das Korps der 5009 
Maun zu liefein hat, deren Auſſtelung duch die Tagſatzung, 
auf das Begehrem der Mintiter der allitrten Mächte und zum 
ur der Befagung der neun Schwelzer Graͤnze, beichlofs 
fen if." 

Senf, den 1. Mag. Der Fuͤrſt von Metternich, k. k. öflerr, 
Min fler der auswärtigen Angelegenpeiten, (beißt esin Der Aarauer 
Beltung), iſt geftern Abends von Paris Hier eingetroffen und diefen 
Morgen wieder abgereist. Es heißt, Ge. Durchl. begebe ſich 
ach Stallen, um bey Der Drganifation dieſes Bandes zu 


praſiditen. 
Sranfreid, 

Ueber den Einzug des Königs im Paris if Folgendes das 
BWefentlihfte: „Se. Maieſtaͤt der König traf den 2. May um 
5 Uhr Abends von Wompiegne, unter den Örgnungen des 
Molts, und dem anhaltenden Zurufe der Freude und Liebe zu 
St. Duen ein, Der König empfing die Rarfhälle von Frauk⸗ 
reih, die Generals der Armee, Die Deputirien des Senats, 
25 an der Zahl, und eine neue Deputation des gefehgebenden 
Korps, melde, wie die erſte, aus 25 Mitgliedern beftand, 
Am 3. fuhren Ge, Majeftät, ia Begleitung der Mitglieder dep 
proviforifhen Staatsraths, der Kommillarien bey den Miniſte⸗ 
zialdepartements, der Marſchoaͤlle von Franfreih, der Generale, 
weiche Ihnen ihre Ehrfurcht bezeugt hatten, und Der Perfonen 
pres Hofſtaats, von St. Duen ab, Die Derjogin von An, 
gouleme, der Prinz; von Sonde und der Herzog von Bourbon 
faßen im nämlihen Bogen. Eine unzählbare Menge Einwohr 
wer von Paris, aus den benambarten Gegenden und umliegens 
den Departementen, hatte ih auf der Randjiraße verfammelt, 
wad mar das Borfpiel der einmüthigen Zurufe und Huldiguns 
gen, welche nachher in der Hauptſtadt erfünten. An der Bars 
siere hielt der Praͤfekt, am ber Spite des Munleipalkorps, 
eine Anrede an den König, und üdsrreichte ihm die Schlüffel 
der Stadt. Se. Mojehät gerupten mit rührender Güte zu 
antworten: „Endlib hin ich in meiner guten Stadt Paris. 
Ich bin über die Bewelſe von Liebe, die fie mir im Diefem 
Augenblie gibt, tief gerührt. Nichtse Ponnte mir angenehmer 


fon, 316 die Bildfäule desjenigen meiner edlen Vorfahren mies _ 


der aufgerichtet zu feben, deſſen Andenken mie am theueriten 
iR.” Der Zug beaah fi im Die Kath⸗dralkirche, mo das Sal. 
vum ſae regem angeſtimmt, und das Tedeum gefungen wurde, 
und ‚pernab in den ZTuillerlenpaflaft, mo der Rönig gegen 6 
Uhr Abends aukam. Abeado mar die ganze Stadt erleuchtet, 
Um 9 Uhr wurde auf der Breücke Ludwigs XVI, ein ſchönes 
Deuerwerf abgebrannt. Wir werden es nit unternehmen, Die 
Wirkung dieſes Ciazugs des Aönige in feine Reſidenz zu ber 
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freien; das umermehlide Bufammenftrömen der Zuſchauer, 
Die ih auf den Weg drängten, Die ne: melde die Jenſter 
und alle Erhöhungen füllte 1, Zu dem Ruf, as lebe der Ri. 
nig, gefelten ſich Lobfprüche für die Truppenkorps, wovon Ab, 
tbellungen dem Zug bepwohnten, In dem Augenblide, als ſich 
der Zug dem DetÖ näherte, wo man Seinrichs des IV. Bilde 
fäule wieber aufgerichiet‘ Hatte, flieg der Garhuflssmus auf den 
hoͤchſten Grad. Das Mufikkonfervatorium, das am Fuße der 
Statue verfammelt war, fplelte das, dem Andenken und dem 
Rupme des guten Könige gewidmete Mationallied; das WVolt 
und die Eoldaten wiederholten es im Chor. Der Eon, Wagen 
hielt einige Zeit an Diefer Stelle. Se. Majeftät fchtenen mit 
lebhafter Rüprung die jhöne und einfache, am Fußgeſtell ange, 
brachte Inſchrift zu Tefen: Ludovico reduce, Henricus redi. 
viris; und die Der bepden zur Seite fi erbebenden Tempel: 
„Der Eintracht der Franzoſen; dem Frieden der Rationen.** 
Der Tag war volfommen fhön, Die Nacht ruhig, der Himmel 
sein und heiter. Paris glich lange einem unermeßlihen Spar, 
siergange, mo man fi ohne Die mindelle Unordnung alen 
Yeuferungen Öffentlicher Zufriedenheit und Fröblichkeit überließ.“ 

Als die Herzogin von Angouleme im den Pallaft der Zuils 
ferien trat, wurde fie Durch die Geinnerung der in ihter Kinds 
heit dort erlebten Schredensfcenen ohnmaͤchtig. Auch beym 


* Borbepfahren am Yuftlypallafte wandelte fie eine Ohnmacht an. 


‚Am 4. Map follte auf den Rays des Louvre und der Tuls 
lerien große Parade der zur Paris befindlichen allirten Truppen 
feon, und .diefelben vor dem Könige von Frankreich defilicen. 

Die Wache an den Tuillerien wurde am 5. Map zum ers 
ſtenmale von Schweisern beyogen, ' 

Der Prinz von Gonde und ber Herzog von Bourbon were 
den den Pallaft Bourbon bewohnen. 

Lord Wellington iſt in Paris eingetroffen, und hat be⸗ 
reits der amı 4. flattgehabten Revüe im Begleitung Der Bord# 
Goftlercagh und Welleslen dort beygewohnt. 

Dee König hat die Herzoge von Grammont und b’Havre, 
den Prinzen de Poir und den Grafen Karl von Buremburg, 
fü Capitainee de la gardı; Die Herzoge von Duras uzd vom 
Fleurg zu erſten Rammerjunkern, und den Hrn, de la Guge,- 
zum Oberquartiermeiſter ernannt. Marquis Dde’la Ghatre war 
als Großbotſchafter in Eagland geblieben, 

Jtalien. J 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Nacht ichten 
von der Armee in Italien. Bermöge geftern, vermittelt Rous 
zier, eingegangener Nahricdten von dem Feldmarſchalle, Grüfen 
Bellogarde, iſt der Jeldmarfhalieutenant, Graf Reipperg, mit der 
Avantgarde der k. k. Armee von Itallen, am 28, April, nach ⸗ 
dem er die Feftung‘Pisighetone am 26. in Befis genommen , 
hatte, unter dem lauteflen Jubel und Frohlocken des Volkes, zu 
Mailand eingerüdt, Am nemlicen Tage wurde auch Mantua 
von den italienifchen Truppen geräumt, und Die Abtheilung Des 
Feldmarfhallieutenants Mayer sog, auf das Feyerlichſte von der 
Murziipalität empfangen, In die Feſtung ein. 

Co wie zu Mailand, war auch hier, und in allen Städten, 
durch melde die k. k. Truppen zogen, die Stimmung ded Bol · 
Bes Aufferit gut, und die Aeuſſerungen der Freude auftichtig und 
allgemein. 

Die Heine Feftung Rocca d’Anfo, im Gabla : Thale, wurde 
ebenfals an Diefem Tage durch den Gen. Staniſavlevich befept, 
und alle ital. Trnppen zu Bergamo, - Grema, Montechlaro. 
-.- Konkurrenz diefer Drte, einftweilen in die Quartiert 
verlegt. 


Tenm, * don dem Feldmarſchalle, GrafenBellegarde, glei. 
mitgetpeilten Konventlon wegen gleihmäfiger Räumung 
iemonts und der darin befindlichen feſten Pläge, wurde der 
General, Graf Mugent, beordert, ungefiumt nad Aleſſandria 
worgurücen, und diefe Feſtung, fo wie auch Gafale, an dem zur 
Uchergade befkimmıten Tage, nemfi am 8. Play, zu beſetzen. 
Eben fo werden Zeneftreles, Turin und die übrigen auf dem 
Sinfen Ufer des Po liegenden feſten Pläge, nach Maaß des Bor+ 
ü der ME. Truppen, übernommen. B 
dieſer Abficht fegen auch alle im Marfh nah Mailand 
Begriffenen Divifionen der k. & Armee in alien, unaufgehals 
‚ten ihren Zug nah Turin fort, und am 4. May iſt auch Das 
Hauptquartier des Feldmarfhalls Grafen Bellegarde, nad Mai 
land aufgebrochen. ß 

Der Feldmarſchall Hoffet auch die Beſitnahme von Piemont 
in Rurzem vollendet zu haben, obſchon der General Grenler, 
welchet die franzöfifbe Armee über Die Graͤnzen von Alt. Frank 
reich jurüdführen folte, demfelben am 1. Map gegen alle Gr, 
wartung, durch den Brigadrgeneral Ceucho zu wiſſes gab, baf 
er von der proviforifchen Regierung in Srantreih den Befehl 
erhalten habe, einen Waffenfilftand abzufhlichen, bey welchem 
der Ticino und die Serigia ald Demarkationslinte zu behaupten 
wären, Der Feldmarfchall, Graf Bellegarde, hat aber Dagegen 
Beflimmt erlärt, daß er nach feinen ausdrüdliden Befehlen 
Piemont befegen müffe, und daß General Sreuier durch die 
Ronvention des Prinzen Borgheſe, zum zweyten Dale an bie 
Verpflichtung gebunden fey, feinen Marſch unaufgepalten nah 
Frantreich fortsuiegen. Diefe Erklärung und die nachd ückliche 
Berfierung, die der Feldmarihall, Graf Bellegarde, dem Ges 
weral Brenier mebilbey geben lieh, daß er ihn noͤthlgen Halle 
felbt mit Gewalt der Wahlen dazu anhalten märde, alle 
Artitel der abaeichlofienen Konvention zu beobachten, dürfte 
waheſcheiallch tiefe unermwartiten Anftände in Der kürteflen Art 
Befeitigen, und die fonventionDe Befegung der gedachten Pros 
Yinzen Beinen Augenblick weifelhaft machen, 

Uebtigens bat der Feldmarſchall, Grof Bellegarde, den Ber 
meral Geafen Starbemberg, mit feiner Brigade als Militärkoms 
mandanten mach Bloremz beordert, uud demfelben den Fürften 
Rofpilio, welcher von Sr. künigl. Hoheit dem Großperzoge 
Berdinand, zur Uebernahme des Landes von den Neapolitanrra 
beoollmäctigt if, am die Seite geftellt; diefe Uebernahme muß 
am 1. May Statt gefunden haben. 

- Die Truppen des Königs von Neapel find, in Folge der 
IHm zugefandten Einladung auf- dem Rüdmarfhe nah feinen 
Staaten begriffen. 
Se. Mai. der König von Neapel hat unterm 4. April fol 
enden Brief an den Pabſt aefchrieben: 
Ich habe mid mit allen Rechtaläubigen über Die Rüdkehr Ew. 
Deiligkeit nah Itallen gefreut , und Öffentliche Gebete in allen 
Richen meines Koͤnigreichs ſowohl, als der von meinen Trup⸗ 
pen befegten Bänder, verordnet, um dem Allerhoͤchſten dafuͤr 
su dann. Mein Wunfh geht dabin, das Oberhaupt Der 
Birde im der Hanptftadt der Gpriflenbeit bald feine Würde 
und die Ansübung einer zum Wohl der Welt fo nörhigen Macht 
wieder Übernehmen zu fehen. Da mir Das Roos der Waffen 
Die Stasten, die Ste befaßen, in- Die Bände geliefert hat, 
nachdem Sie gezwungen worden Rom zu verlaffen, fo ſtehe ich 
nicht an, Diefelben Ihrer Herrſchaft wieder zu übertragen, ins 
bem ih zu Ihren Ganften alle meine Groberungsrechte auf 
diefe Ränder anfgebe. Wenn die Stimmung, melde die Sows 
"raine, deren Bundegenofie ich bin, in Ruͤdſicht Gw. Heilig ⸗ 


„Heiligſter Vater! 
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ölge der Former mit dem Prinzen Bourgheſe abgeſchloſ· 


Belt Haben , mir weniger bekannt wäre, fo würde ich, ba I 
fer enıfhlofen bin, nichts zu thun was deren Abſichten entge⸗ 
gen if, für * erachtet baben, von dieſen eine Erklärung 
abzuwarten, um Sie in ihre Regierung wieder einzufegen. 
Aber da ih die Gelinnungen dieſer großmüthigen Zürften in . 
einer fo Ddenkwürdigen Angelegengeit nicht in Zweifel 
ziehen darf, fo beeifte ich mich, dur deren Erfüllung den 
Beweis meiner Hefım Verehrung für den heiligen Stuhl vor 
den Augen von gan; @uropa au den Tag zu legen, fo wie auch 
meine befondere Sefinnungen für einen Oberhitten, der dur 
feine erhabene Tugenden des hohen Ranges fo würdig iſt, su 
welchem ihm die Borfehung berufen Hat. Damit Die Uchergabe 
Ihrer Staaten, von der franzöflihen Regierung in Die bepdem 
Departemente von Rom und Trafimen getpeilt, mit gehöriget 
Drdnuag und Feyerlichkelt geſchehe, bitte ich. Em. Heiligkeit, 
mir zo erkennen zu geben, zu welcher Zeit und durch melde 
Anordiivagen Ste davon Befig mehmen wollen. Sobald id, 
Heiliger Vater, von Ihren Gnefhliefungen unterrichtet bin, 
und. mein Rammerberr , der Marquis von Moatrong, weicher 
die Ehte haben wird, Ihuen meinen Brief gu überreichen, die 
Bevolmäctigung erhalten hat, mit derjenigen Perfon, melde 
Gm. Heiligkeit dazu beflimmen werden, alle dazu nöthigen 
Anordnungen zu treffen, werde ich mit Dergnügen ale Maas 
Regeln genehmigen, welche den Vortheil des Heiligen Stuhle 
ober die perfönlihe Zufriedenpeit Em, Heiligkeit zum Gegen, 
flande Haben," an 

Die Könlgia Marie Louife von Bourbon, Infantin von 
Sponien, vormals Regentin von Etturien, befindet fih in Rom. 
Am 19. Jan. d. 3. befteyte fie der König von Neapel aus dem 
Kofler, wo fie felt dDrepfig Monaten eingefperrt war, ohne 
mit irgend Jemand fpredden zu dürfen, Durch Diefe Behand; 
lung ſuchte Bonaparte der Verbindlichkeit zu entgehen, ihr bie 
Eumme von 401,000 Franken zw zahlen, melde ihr ale Eat⸗ 
fehädigung für Die Herzogthümer Parma, Piatenza , Buaftalla, 
und für Tosrana, mweldes Karl der IV. ihr Bater Ihr gab, 
angemwiefem war; nachdem er «8 Durch die Abtretung von Louis 
ſſena, weldes Napoleon mahher für eine beträctlihe Geld« 
Summe den vereinigten Staaten von Nordamerika überlich, am 
ſich gebtacht hatte, 

panien. 


S 
Tortfegung eaes Auszuges aub der Schrift 
bed Srn. Gevallos ır. 

„Der Raifer reiſete mic dem äuferften Pompe, wie auf feinem 
übrigen Reifen, und inden ex fich das Anfehen von Wichtigkeit 
grb, welche glauben ließ, als wollte er das Schidfal,der gans 
jen Welt befeſtigen, nad Italien ad Wahrſchelnlich aber wolte 
er nur die allgemeine Aufmertfamkeit von dieſer Seite an fih 
gieheu, um dejto fecherer die übrigen Staaten über feinen eigente 
lien Zweck zu hintergepen, der Bein anderer war, ald Spanien 
und Portugal an fi zu reifen. Ben al dieſer künſtlichen Lift 
und Berſtellung errieth man denn doch einen Artikel des gebels 
nen Verttags von Fontainebleau aus der Gile, ‚womit er fi 
auſchickte, die Königin Negentin nebft ihrem Sohne aus Toss 
Fona zu verjagen, den Pallaſt zu plündern, und ſich des öffent. 
lien Schoges, fo wie des Privarseıındaens eines Hofes zu 
bemäctigen, der von dem Beftchen eines ähnlichen Bertrages 
nichts mußte, und der Beine verbrederifhe Handlung begangen 

tte. Wöhrend der Kalſer Durch feine Reife nad Marland und 

enedig Europa in Ungewißheit hielt, glaubte er anfdie Schrelben 
antworten gu müffen, bie der König, Ka:l der VI. einige Zeit 
vorher, an ihm gerichtet hatte, und erklärte demnab Br. Maj., 
daß er nie von ben Imftänden, die fie ihm Hinfichtlich ipres 


544 


Sohnes, des Prinzen von Aflurien, imitgeihelff, unterrichtet wor⸗ 
dem wäre, und daß er mir einen Brief von Br. königl. Dop- 
erhalten hätte (1). Dre Raifer willigte nichts deſto weniger Im 
Die Heitath, die man Ihm zwiſchen dem Prinzen von Wlurien, 
und einse Prinzelfin aus feiner Zamilie vorgeſchlagen hatte; aber 
ws gelhah nur, um bie erlauchten Eltern zu beiuftigen, denn er 
fhidte unter verfhiedenen Bormänden alle feine bisponiblen 
Truppen nah Spanien, Heß forafältig die Meynung verbreiten,‘ 
als ob sr dadurch die Sache des Prinzen von Afturien begüns 
Bigen wolle, und ſuchte auf diefe Weiſe die Stimme der fpants 
fen Nation auf feine Selte gu gewinnen. Der König und die 
Königin, Darüber in Screen geratben, und der Bünftling, 
gleichfalla fa der aͤußerſten Angſt, fegten dem Gintritte der 
fransöfifchen Truppen in die Halbinfel Eeinen Widerftand ent: 
gegen, fondern ertheilten vielmehr die ausdrüdlihfien Befehle, 
um diefriben auf elnem befjsen Fuße als die fpanifchen Truppen 
felbft aufzunehmen und ju behandeln. Der Kalter befahl feinen 
Bensralen, unter dem Borwande, über die Sicherheit feiner 
Truppen zumachen, ſich durch Lil oder Gewalt in Den Beſitz 
der Feſtungen Pamprluna, St, Sebaſtian, Figuleres und Bars 
eellora zusjegen, welde alein einem Einfalle einiges Dinderaiß 
in den Weg legen konnten. Dan bemäcprigte ſich alfo Derfelr 
ben durch Gewalt oder Verſchlagenheit, weſche Sıhritte jedoch 
allenthalben Beſtuͤrzung und Unmwillen bey einem Bolke erreg⸗ 
ten, welches die Franzoſen als ihren Freund und’ Bundebvers 
wandten anzuſehen heuchelten. Der Kaifer betrachtete ſich ſchon 
als Herrn von ganz Spanien, und da er glaubte, dah es ber 
reits Zeit fep, die Ausubung feines Planes zu befchleunigen, 
fo hielt er #6 für gut, ſich in einem Schreiben vol der bitters 
Ken Bormürfe an den Hönig zu wenden, und ihn Darüber zur 
Rede zu ſtellen, warum Be. Diej. ihre Foderang einer kaiſerl. 
Prinzeifin für ihren Sohn, den Prinzen von Zflurien, nit 
wiederholt Hätten. Der König antwortete, daß er von feinem 
erſten Borfage nicht abgegangen wäre, und ünfßerte das größte 
Verlangen, Diefe Helrath auf der Stell: volkogen zu ſehen. — 
Nebrigens bedurfte es mod einer gemißen micdhrigen Maafregel, 
um feinem Plane den Brad der gebührenden Reife zu geben, 
und da der Kaifer Diefelbe dem Papier nicht anvertrauen wollt, 
fo glaubte er fi keines beſſern Werkzeuges dazu bidlanen zu 
können, als des D. E. Jzquierdo, den er in Paris in einem 


Buftande der Riedergefhlagenprit und des Schreckens zurüdge . 


koffen hatte, um ihn hernach beſſer für feine Abſtaten brauchen 

zu Können; at fegte alfo denfelben in's Werd, um dem Könige, 

der Rönigia und dem Bünftling diefelbe Angſt uud Denfelben 

Kummer einzuffößen. aaa : 

(1) Spärer-geflund er, den Brief, welchen Ihm der Prinz 

von Aſturien ouf Antrieb Des Geſandten geſchrieben, em⸗ 
Yangen zu baden. : j a 

(Die Bortfgung folgt.) 
— a ji 


" Königlihes Theater an dem Iſarthor—. 
Fredtag den 13. May. Die Waltmänner, ober bie, 
Probe der Liebe. Eine komifhe Oper im 5 Wufzügen. 
Betfanntmadung. * 
1582. (2 4.) Die Behaufung der Dorothea Löcherer Br 
derawitiwe im Thal Petri nebſt einer an der Stadtrnauer gm 
legenen mit 30 Br. zur hiefigen Stabtfammer bodenzinfiger Hütte, 
worauf 1667 fl. 8 kr. 4 pf. Ewiggeld Kapital haftet, ſoll auf 
den 26. Day Vormittags von 9 bis 12 Uhr Öffentlih an den 
Meiftdietpenden verfauft werden. z 
KRaufsiußige haben daher am befagten Tage ſich auf dem 


Stadtgerlchte elnufinden, und ihre Anbothe zu Pro 


“ geben. 
“ — Münden bon 15. April 1814. 
RB, Stadtgeridt Münden. 
Geraugroß, Dirertor, 


* 


toro — 


Bauer. 


Protlama. 

1799. (3.5) Der Herr Rammerbere 
Pbllmis, Beflger des Mitterguts Zrankenderg im Rejats 
Kreife, unterzeichneten Eöniglichen Landgerichts hat eine fo uns 
ermehlihe Schuldenlaſt angezeigt, daß am eine Befriedigung der 
Bläubiger im ordentlichen Grecutionewege gar nicht zu Denfen 
4. Derſelbe Hat Daher unterm Zoſten April ctirr. auf das 
Beneficium cefhonis 'bonorum provoeirt, und auf eine fürms 
liche Eontarseröffnäng angetragen. 

Es iſt daper won dem unterzeichneten koͤniglichen Landge⸗ 
richt die Erlaffung der Edietalien verfügt worden, und werden 
fümmtlihe Gläubiger andurch aufgefodert, am dem zur Liqui 
datlon und Production auf Donnerstag den 141m Julh a. -e. 
wngefegten erfien, dem ad exeipiendum auf Donnerstag den 
2yften September anberaumten zwehten, und ad concluden- 
dum am Montag den Zıflen Dftober a. c. feftgefegten dritten 
Edietsrag auf Die gehörige Art zu erkheinen , oder Die gefeße 
lien Machtheile der Prächufion zu gemärtigen. 

Zugleich wird den Gläubigern bekannt gemacht, daß zu 
deren Sicherung Die gerichtliche Sequeſtration und Obſignatur 
zwar ſchleunig verfügt, und den Herrn Gridas, ale fernere 
Difpofition oͤber fein Vermögen bey Strafe unterfagt worden 
ſey, daß. aber‘ zur Beratpihlagung über Die Art der Derwals 

. hung der Revenden, fo wie über miehrere Die Active Dkafiä ber 
treffende  Begenftänne eine ſchleunige Zufommenberufing dee 
©läubiger erfoderlih werde. — 

Diezu. wird Termin auf Montag den 16ten Play curr. ans 
beraumt , mad alle Gläubiger aufgefodert , an den erwähnten 
Tag unfehlbar entweder ſelbſt, oder durch legal bevoll maͤcht igte 
Mandatarien bey dem unterzeichneten königitiden Laudgerichte 
ſich ein zufiaden. 

Ufenheim, den 2ten Map 1814. 
Abnigl. balee. Landgericht. 
u: Bararıy. 


Karl Freyherr von 





Gongert:inyeige N 2 
1815. GSamflag-den 14. May wird Mademoifell: Schiffmann 
Die Ehre haben im ſchwarzen Adler ein großes Bolai. und In⸗ 
Üirumentallonzert zu geben, im welchem fie ſich auf der Pedale 
Harfe hören laſſen wird; das Nähere wird der Wafchlagzertel 
auch zeigen. Bidsts find im ſchwatzen Adler in der Kaufingergaffe 


zu haben. 
Mufit: Anzeige 
In der Falterfhen Dufifpandlung, und in der Giblerfhen 


Hauptfleindrudniederlage ift zu haben: 

Mutterllebe, ein Lied im Umfange von 3 Tönen, mit 
Benleitung des Piano » Horte in Muſik gelegt von Georg 
Schinu. Preis 24 Er. Re 


1810. Im der Behaufung ded Drechtlermeiſters Plank- in 
der Borfladt Au, Rro. 10 über 2 Stiegen, iſt ſchwatze 
von feitener Büte die Magaß für 24 Er. zu haben. FELL 


1819. Es find acht fehe fhdne grichifhe Büften In Gips 
um bifligen Preis zu verfaufen. D. U, 


ve 


4⸗ 


Mindener 


Politiſche Zeitung, 


Mi Seiner königlichen Majertdt von Baiern allergnädigfiem Pritilegie, 


" Sonnabend 
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14, Map 181. 


su nn... 9 9. 2 2. . .. 2... — — — — —— 


Baterm 

Zunshreud, den 11. May. Anfangs dieſer Woher flad 
wiele ſchoͤne Pferde und Wagen mit Dienerfhaft, welde Br. k. 
Hop. dem Prinzen Gugen gehören, hier durch nad Münden 
abgegangen. — Ban glaubt, I. M. die Aaiferin Marie Louife 
werde fih einen Tag hier aufhalten; ed werden deßhalb in der 
hiefigen Hofburg die Zimmer im Bereisfhaft gehalten. Man ers 
wartet hier mehrere Detafchements 8. k. oͤſterreichiſchet Ravallerie, 
welche ihre Majeſtaͤt rn der * Er Saga begleiten. 

vantre r 

Noch am 3. Mai Abends Hatte Ludwig der XVII, dem 
Raifer von Oeſterreich und Rußland, fo wie dem Könige von 
Preußen, Befunde abgeflattet. Gr wurde von dem Molke über 
al mit lebhaften Vivatgeſchrey begleitet: (Der Roifer von 
Defterteih war am 2. Abends zu St. Ouen gewefen, mo er 
eine ziemlich lange Ilntereedung mit dem Könige hatte.) — Am 
4 Day gegen Mittag verfammelte fi eine große Menge al» 
lirter Truppen, Garden undandere, auf Dem rechten Beineufer, 

‚vom Rat des Uſenaits bis zu dem Zuilerlen. Der Großfürft 
Konftantin kommaadirte die Parade. Die olllirten Souverains 
mufterten ju Pferde ig Begleitung eines zahlreichen Generalr 
Staabe, einen Theil davon, und ritten Dann nah ben Tuille⸗ 
sien, we fie fh mir dem Röuig von Branfreih auf dem 
Balkon eines Gkiimmerd des Pavillons de Flote brgaben, 
und dort die Truppen vorbepdefilicen ſahen. Die Infanterie 
marfcierte in Zügen von 25. Mann in der Fronte; der Macſch 
dauerte drey Stunden -Die Truppen begaben ſich nah dem 
Plage Ludwig des XV., und von ba wieder in ihre Ran 
tonirungsquartiere. Auf dem Balkon flanden neben Dem 
Könige Die Derzogin von Angouleme, Wonfieur, und ber 
ai von Berty. Der König trug franzöfifge Marfhalls, 

Iforn. 

Bey dem Einzuge des Aöuigs am 3. Map hatten fi Die 
Raifer von Dafterseih und Rußland Inkognito in fremde Fenſter 
eftellt, um den Zug vorbegfommen zu fehen; der Rönig von 

reußen begab ih mir feinen Pringen in Giwilkleidern ohne alle 

Unterfheidungszeihen in die Rathedrallicche, 

Die franz. Mitglieder der Ehreuleglon tragen jeht meiftens 
Watt des rothen ein weißes Band im Knopfloch. 

Die Gazette de France entpält Folgendes aus Avignon 
vom 28, April. Die Stadt Avignon hatte fo viel durch Die 
Revolution und ihre Folgen gelitten, daß fir den Ball Buona⸗ 
partes, wie einen Augenbli ihrer Rettung und ihres Gluͤces 
anfah, Ja einem Moment hatte Alles die weiße Rokarde auf: 
geſteckt, die weiße Fahne flatterte auf Den Häufern , die Baier» 
Uchen Zeichen verſchwanden von den öffentlihen Monumenten, 
ud alle Zivil» und Militäcauiporitäten mußten diefen Bewer 


gungen folgen ; bie Mationalgarde war nur damit Befhäftigr, 
den Gnthuflasınus des Bolfes gu mäßigen. Alles ging fo weit gut, 
als Sonntags den 23 April 3 Wagen mit dem kaiferl. Wappen an der 
Poft ankamen. Auf der Stelle verbreitet ih das Gerücht, daß es 
Buonapart jep; das Bolt Haufe fi, ſtroͤmt zu den Wagen heran; 
man Öffnet trotzig die Schläge, und forſcht alenthalden nad 
feiner Perfon ; endlich erfährt man, daß er's nice ift, fondern 
nur Beute von feinem Gefolge. Sie mußten ohne Widerrede 
die weiße Rokarde aufpflangen, und: „Es lebeider König! 
e8 lebe Ludwig der XVII! rufen. Die Wagen kennten, 
nahdem man Die Adler von ihnen herabgenommen, mieder pafs 
firen; aber das Volk hatte nun einmal erfahren, daß in der 
Naht oder Montags früp Buonaparte anfommen würde, und 
war daher entſchloſſen, ihm flehenden Fußes zu erwarten. Die 
Sprung mar ziemiid groß, inzwiſchen verlieren fich die Haufen 
gegen Abend, man legt ſich fhlafen, und alles If} wieder ruhig. 

Montags um 4 Uht Morgens trifft der engliiche Sommiffär ein, 
welcher Busmaparte vorangeht. Der Bardeoffigier frägt ibn, ob Bor 
napartes Estorte ſtark und wohl im Stande wäre, jede Art von 
nachtheiliger Bewegung abzuwehren. Der Gommifjär ſchien ſich 
bey dieſer Aeußerung von Belorguiß betrofen zu fühlen und 
Ind bie Garde ein, den Durchzug Buonaparted, deſſen Reben 
uad Sicherhelt unter dem Schuhe der hohen Alllitten flünde, 
aus allen ipren Kräften zu unterflügen. Endlich um 6 Uhr 
thmmt Buonapartes Wagen an, aber der Zug Hält auf bie 
abgeihidte Nachricht an einem Außerftien Ende der Stadt, das 
gerade demjenigen entgegengefegt war, wo er mirklih durch⸗ 
kommen follte. Die Poftpferde werden dahin geführt und ders 
felbe Offizier, der mit dem englifhen Gommifjar geivrod en 
hatte, verfünt ſich eilends mir feinen Teuppen dapin. Ce 
findet den Wagen von der Menge tumultuarifh umrungen j 
Dinner und Weiber fodern ihre Rinder, ihre Gltern, die 
Schlachtopfer, die Buonaparte feiner Herrſchſacht geopfert, von 
igm zurück und werfen ihm alle die Plagen vor, Die fie unter 
Ihm auszjuftehen gehabt hatten, Schon legt einer die Hand an 
den Ming des Kutfhenfhlages, ein auf bem Aurfihenbode 
fipender Diener Napoleons sieht den Säbel, um feinen Herrn 
zu vertheibigen. „Unglücklicher, ruft ihm der Offthier au, 
rühre Dich nicht!“ und mit diefen Worten drängt er zugleich 
den Menſchen kinweg, der Eh an dem Autſchenſchlag gemacht 
hatte. Buonaparte, welcher fhleunigft das Glas von vorne 
berabgelaften parte, rief dreymal feinem Bedienten zu, fi ruhig 
zu verhalten, und machte gegen Den Dffister ein Zeichen des 
Dankes. An Diefen Bewegungen hatte aber das Bolt Buonas 
Darte erkannt, und ſchlen nun mur noch aufgebradter. Der 
Dffisier that alles Mögliche mit feinen Truppen, um nur die 
Räder frep zu machen, und einen Weg zu bahnen ; er hich dem 


. 


Deftilon im gefredten. Galopp fortyufaßern. Buonaporte hatte 


nur Zeit: „fehr verbunden !’’ zu fügen. — Bupmaparts bat. 


ſich ſeht verändert ;.in feinen Augen It sfwas Irrendes; feine 


Geſichtosſarbe iſt noch gelber, als fonft; feine Haltung If fehe : 


vernahläßige. General Bertrand war links im Ecke des Wa⸗ 
gens; er ſaß bemegungsios und fügte Fein Wort, wäh 
reud Diefes vorging. Die fremden Benerale, welche Buos 
naparıe begleiten, wollten ausfleigen aus ihren Wagen, und 
ſich mit ihren Soldaten zur Gegenwehr fegen; aber man 
hielt fim in ihren Wagen jurüd, und bie Adıtung, die man 
Im Kargkter bejrugte, mar elne der Urſachen, Denen Bona« 
pärte feine Rettung verdankt. Man muß zugleich bemerken, 


daß der Dffisier, welcher Buonaparte befchügte, fiets einer Der. 


eifrigften Anhänger der Bourbonen war; aber bie Sache diefer 
Fuͤrſten iſt die Der Gerechtigkeit und der Epre, nichts daıf fie be. 
feden. Wie wie erfahren bat Das Volk, eine Strecke 
weit von Hier, wo Pferd gewechſelt murden, ſich glei» 
falls zufammengerottet, und Buonaparte „Bivat der König! 
Bivardie Bourbonen!" zu rufen gezwungen. 


Buomaparte hat, wie Das journal des Debats meldet, be 


feiner Durchreiſe durh yon eine Bibel von Sarp, mie aub 
eine fehr volltändige Sammlung aler Pampplets, Anſchlage 
Bertel, Proflamatıonen, Adreſſen, Beptrittsakten, zurg alerSchrifs 
ten getauft, wodurch fid Die Öffenslihe Freude bey der Yadı 
zicht feiner -Abfegung manifeftitte. Sie koſtete ihm 1,100 Br. 

Der Beneral Srenier hatte einen, zu Pavia den 25. 
Mpril erlafjenen Tagebefehl eingeſchickt, mwodurh er und Die 
geweſene franzöfifhe Armee in Italien der Regierungsverönde: 
rung beptreien, und ſich zu Ablegung des Eides der Treue are 
bieten. 

Die Allg. Ztg. enthält Folgendes aus dem Elſaß, 2. 
May. Tine Abthellung von Koſaken, aus dem Dberrhein kom: 
mend, langte geſtern im Niederrhein an, und begibt fi über 
Hagenau zu ihrer weitern Beflimmung. — Rähitens fol nun 
die Berwaltung des Glfaßes von den Alliierten an Die franı. 
Autoritäten zurüßgegeben werden. Das Generallommilfariar in 
Hagenau wird aufgelöst. — Nah einem von Paris einget: offer 
nen Befehl folen die franz. Rıleaslommiflfäre für die Verpfle⸗ 
gung derjenigen Armeefor,s der Verbündeten Sorge tragen, Die 
dur dos Eifaf in iht Vatetland zurückkehren. Es heißt, daß 
bereitd ein Armerforps von ungefähr 30,000 Mann auf der 
Sommunlkationsftraße mit Retpringen über Zabem injtratirt ſey, 
daß fodann über die Brüde von Foetlouls auf das rechte Rhein: 
Ufer zurüdtehren wird. — Diejenſge Abtpeilung ber Watıonal- 


Garden des Niebercheine, die biäher zu Düningen in Barnifon 


lag, tt gurüdgelommen; die Nationaljarden wurden ſogleich in 
ihre Heimath eritluffen. Auch die oberiheialſchen Nationaigarden 
gingen aus Schleitſtadt in iyre Oeimoth. — Der Unterpräfett 
Bernp aus dem Weiſſenburger Beſitrk iſt wieder in Sregpeit 
gefept, und in Weiffenburg angefonimen. Dagegen foll er, mie 
man jo eben hört franzöiisher Seits von feinen Funktlonen fuß* 
pendirt ſeyn, bis Die neue Regierung über feine Sache einen 
defintiven Ausſpruch thut. General Schramm Hat feine Stelle 
als Dberbefehishaber in Landau, bereits angitreten. In dee 
Beftung befindet ſich eine ruſſiſche und eine badifhe Truppenab ⸗ 
«lung. 
ie Straßburg, vom 3. Mai. Geſtern Abends iſt der 
außerordentlihe Kommifjär des Generallieutenants von Frank, 
reich in den Departementen des Wieber und Öberrheins, 
Gpevalier de la Sale, bier angefommen, Gr nahm heute 
die Aufmartung der Behörden an, wirb aber, wie man vers 
nimmt, in einigen Tagen mac Kolmar und in den Oberthein 
abreifen. 


su 


Ytallen 2 
Der Bote von Suͤdthrol entpält folgende Artikel: Liyorne 
den 24. April. As Bord Beutink ſich in feinem Pauptg-Artier 
befand, ſtellte ip eine Deputation der Iuſel Gorfika vor, weis 
Ge im Namen ber Einwohner mit dem Köͤnigreiche Großbris 
tannien versinigt gu werden begehrte; folgendes war die Antı 


wert Des «din Lords: a 


„Ich ferwe mich mit Ihnen, meine Herren, Über die ruͤhm⸗ 


Achen und glüligen Anftrengungen, Ihrer Mitbürger, wodurch 


Die Jaſel Gorita Der franzoͤſiſchen Zwangehertſchaft entzogen 
worden il. Ich werde ohne Zeitwert S:. fün. Dopeit dem’ 
Prinzen Regenien das Berlangen, mit Gagiand vereinigt zu 
fegn, vortragen, und werde indejlen um den von ihnen auds 
gedrüdten MWünfhen zw entfpreden, fo wichtig der Gndzmet 
euch ifl, wozu die unter meinen Befehlen fichenden Truppen 
angemandı werden, nicht ſäumen, ihnen einen Zeil meiner 
Truppen zu Ihret Unterftügung zukommen zu faffen. Indem 
id um hren mir ausgedrüdften Wunſchen zu willfapren, einen‘ 
Seneral zur Uebernohme ber keitueg Det provifsrifgen Regierung 
nah Gorſika fende, fo glaube ih im Stande zu fen, mir Dies 
fee Beflimmung einen Offizler gu bechten, der, außerdem, daß 
er Ihnen perſoͤnlich befannt ift, durch feine Eigenſchaften Ihre 
Achtung und he‘ Zutrauen verdienen mird * Worgeftern 
langre in diefem Dafen der Herr Gea⸗ral Montrefor an, der 
beitimmme ift, sich mir englifhen Truppen nad Gorfita zu bege⸗ 
ben, und folgte geftern wirklich feine obbenannten von Lord 
Bentin? erhaltenen Bertimmung, 

Genua, am 25. April. Folgende nähern Umflände der 
Einnahme von Genua fhrinen iu merfwärdig, um fie unfern 
Leſern vorzuentpalten: Seit mehrern Tagen bemerkte man im 
Diefen Wärfern , daß fi die engliſchen Kriegeſchiffe auſehnlich 
vermehrt hatten, und daß die Kandrruppen jugleih von Pofl: 
tion gu Polition die Sranzofen verfol.ten. Am 8 wurde zw 
Seſtri ein Detofhement Feanzoſen mis einem Berlufle von 150 
Mann zerſtreut, Dioatefiaefo und Novi wurden von den Eng⸗ 
ländern die folgenden Tage befegt. Am 95. erfolgte auf dem 
Anhoͤhen des Dorfes Storla ein amölfjtündiges Gefecht, Die 
Poſition ward genommen, wie au jene von Ehiavari, Rapallo 
und Bello. Au bie von miehrern Forts unterflüßte Linie 
de Albaro, wo fich Dis Franzoſen veriheidigten, ward von dem 
Engländern zugleich mit den Forts genommen; der Feind 
mnfte ſich bie innerhalb den Stadımavern zurüd;ichen. 

Diefer Tag war fehr blutig, und die Stadt in großer Augſt. 
Es wurden Bomben bineimgemorfen, und aus Den Batterien ber 
gann ein lebgaftes Ranonenfeuer. Die Angſt nahm zu. Das 
Bold, weiches erfuhr daß die Franzoſen sum Weichen gebracht 
worden, die Linie und Die Foris genommen maren, foberte 
laut den Frieden, Die Wappın an den Amtegebäuden der 
verhaßten droits reunis und der Rotterie, fo wie die Statue 
Mopoleone wurden nicdergeworfen. Der franz, Kemmandant, 
obgleih vom der - Eateprenung Der ueapoleonithen Kamilie, 
und den Regierungsakten der proviſoriſchen Regierung beuach⸗ 
richtiget, ſteüte ſich ale wenn er es nicht glauben und von kel⸗ 
Ser Kapftulation ſprechen hören wollte, Sine vom Maire ber 
rufene Deputatſon machte dem Kommandanten labhafte Borftele 
lungen, und wan beſchloß an Se Erz. Lord Bentinf win Parse 
lamentärs mit Wafenftiliftandsanträgen gu ſchicken Die Aat⸗ 
wort war nicht zönftigz indeß wurden Unterhaudlungen wegen 
Kapitulation vorarfhiagen. Endlich ward in der Nacht vom 
Moniage eine Konvention abg-fbichen Die alliicten Truppen 
beſetzten in Folge Dirfer Honvention Die Stadtehore uud Die 
Außen Forts ; in ber Nacht vom Dienjtage zogen Die Frauzo⸗ 
fen in Folge diefer Konvention aus, und Mitiwoch rüdımn wer“ 


547. 


i⸗drue Kerye Anglo » Sieillaner ein, wovon sinige- längs der 
5— gegen —— vorrüdten.. Der Einzug der alürten 

uppen in Genua pat die Ruhe volllommen hergeflelt. Den 
Unblict der Rılegöflorte und einer jo geoßen Menge von Kaufı 
fayrterfhirfen haben wir impofınt uad neu finden müffen, nachdem 


feit vielen Jahren uns dieſes erfreulide Schauſpiel nur qus 


weiter Ferne pergönnt war. u 
Zu Modena hat ſich eine Seſellſchaft gebildet, welche für 
nung, Unterhalt, weiteres Fortkommen bild Bologna, und 
auf alle andere Art, für die hieher verwirfenen, im die romiſchen 
Staaten zurüdtehrenden Geiſtlichen ſorgt. 

Gines Der meueften der täglicp wichfeladen Gerüchte ſagt: 
Dir König von Neapel fol fein Reich an den Koͤnig von St: 
eitten jurüdflelen, und dafür König von Sardinien werden, 
Der Kirchenſtaat wird ganj, wie vor der Revolution, wieder 
hergeſtellt. Das Haus Gavopen erhält fein Savopen, Piemont 
und Montferat wieder, und, zur Entihädigung füc Sardinien, 
Senua und die Öfsrreihiiche Lombardeg, mit Ausnapme von 
Dantua, dann den königl. Titel von Itallen. Modena füllt 
an den Ürjpergog Sranz, Parma und Piscenza an die Grjhers 
sogtn Louiſe von Difterreic. Zoscana wird zu Gunſten Des 
Gryperzogs Ferdinand, Großderzogs von Würzburg, wieder, 
wie ehemals, als zweytes Majorat des Gethauſes Hergeitellt, 
und mit Rucca vermehrt, um daducch für den Theil entſchaͤdigt 
zu werden, den es an der Jafel Elba, die an Gagland fält, 
vormals defeffen hat. Der bisperige Vizekoͤnig von Itallen er ⸗ 
Hält für ſich und feine Erben einen Theil des ehemaligen Bene 
tianifhen, mit dem Titel eines, Herzogthums. 

Spanien 

Eortfegung rines Auszuges aus der Schrift 
des Den. Gevallos ır. 

„Isquir:do wurde demnach auf eine hoͤchſt geheimnißreiche 
Welfe und mit vieler Eue nah Spaalen geſchickt. Er brachte, 
nad feinem eigenen Gejtändnife, keinen gefcpriebenen Votſchlag 
mit fi, und follte au Eeinen empfangen, feine Drdre er« 
laubte ihm mur drey Tage in Paris zu verweilen. Die Ums 
flände waren Daher fo dringend, dag ihn der Guͤnſtling im 
Augendlit feiner Ankunft zu Aranjueg gu Ihren Dojenäten 
führte und die Unterredungen murben fo geheim gehalten, daß 
es Jedermann namöglih war, den Gegenftand feiner Miſſton 
u endeten; aber bald nad; feiner Abreife aus der Hauptſtadt 
——— man, daß der Hof Vorkehrungen machte, bie feine 
Ubſicht verrietyen, Spanien zu verlaflen und nah Mexiko zu 
entfliehen Das Volk bejeugte feine Ungufriedenpeit darüber auf 
Die wirkſamſte WBerfe, und am 17. und 19. März kam es deßhalb zu 
Aranıurz gu wirklich tumultuarifhen Auftritten, Das Boll 
fühlte ſich zu Disfem Anfitande einzig durch das Gefuͤhl feiner 
eigenen Wohlfahtt bewogen und die naͤchſte Folge deſſelbden war 


Die Gefangennehmung des Friedensfürften, dem nichts abging " 


als der Tirel eines Könige. Indem fih rauf dieſe Welje Ipre 
Maieſtaͤten von den Wingebungen ihres erſten Minifters deftent 
ſahen, fasten fie frepmillig den Entihluß, den fie ſchon längere 
Zeit im Sinne füprten, nemlih zu Gunften ihres Sohnes des 
Prinzen von Alturien des Thrones zu entfagen. Saum war 
dee Großher zog von Berg von dem, was fi zu Aranjusz ber 
geben, unterrichtet, ald er mit feiner ganzen Armee vorrüfte, 
um Madrid zu befepen; er wollte ohne Zweifel Die Umſtande 
benupen und fü, aleihviel Durch welche Mittel, zum Herrn 
von Spanien maben. Der König Ferdinand, der die Plane 
des Kaiſers und den Gegenftaud feiner Reife nah Spaniens 
Gränzen nidı wußte; wendete allg Mittel an, die „er für Die 
tauglichſten hielt, um fih bey ibm in Gnade’ zu ſetzen. 
Rıyı zufrieden Damit, ihn feine Belangung auf den Thron 


auf die freundfchaftlichfte Weife zu melden, ernalınfe er zuglelch 
eine aus drey fpanıfhen Banden beſtehende Deputarion, um " 
ſich nah Baponne zu verfügen und in feinem Namen Sr, 
kaifetl. Majeſtat zu becomplimentiren. Einen andern fpanlfhen 
Grand beauftragte er, dem Grofberjog von Berg zu becomplis 
nientirem, der bereits in der Umgegend von Madrid angekoms 
men war. Gines der Dittel, zu denen der franz. Agent feine 
Buflugt nahm, beitand darin, ben König zu verfihern und 
alentpalben die Nachricht verbreiten zu laffen, Se. Majeſtaͤt 
würden von "einem Wugenblide zum andern anfommen. In 
Diefer fihern Ueberzeugung gab man bie nöthigen Maaßregelm, 
um im koͤn. Palafte die zur Aufnapme eines fo erhabenen: Ga, 
ſtes anftändigen Zimmer in Bereitfpaft zu fegen, und der 
König ſchrieb neuerdings an den Raifer, wm ihm zu melden, 
wie angenehm es ihm wäre, Se. Maj. perſoͤnlich Bennen zu 
lernen und ihm mündlich fein Heißes Verlangen ausdrüden zu 
können, Die zw ſchen beyden Souverainen berrfhende Allianz 
ſtets mehr und mehr zu befefligen. Der Herjeg von Berg jog 
an der GSpige feiner Truppen in Madrid ein. Grin erſted 
Geſchaͤft war Zwiettacht auszuftreuen. Ge ſprach fehr gehrim: 
nifvoll von der während der Unruhen zu Aranjuez geſchehenen 
Tpronentfagung und gab zu verſtehen, daß es ihm unmöglich 
wäre, mit Serdinand dem VII. als mit einem Souverain zu 
unterhandeln, bevor nicht der Kaifer ihn anerfannt Hätte, und 
dad er fi in die Mothwendigkeit gefept ſaͤhe, mit Miemanden 
als mit dem Koͤnig, feinem Bater, in Berkehr zu flehen. Der 
König und die Königin benugten Diefe Berfügung, um den noch 
verhafteten Günftling zu retten, für den der Pring Murat nur fo 
viel Theilnahme zeigte, weil e6 ihm darum gu thun war, IJ. 
MD, zu ſchwmeicheln, Ferdinand den VIL dadurd zu peinigen, 
und neuen Saamen der Zwietracht zwiſchen den Soha und 
feine erlaubten Eltern zu ſtreuen. 
(Die Sortfegung folgt.) 

“ Großbritannien 

Im Oberhauſe fragte am 29. April Lord Holland die Mir 
nifler, ob bey den zu Paris verabredeten Grundlagen des alls 
gemsinen Ftiedend von Eutopa einige Rüdfiht auf Mormegen 
genowmen morden ſey; Lord Liverpool antwortete, er trage 
kein Bedenken zu erklären, daß man Befehle zu Bloficung 
aller norwegifhen Häfen gegeben habe, da dieſes Band ſich der 
Bolljiehung der Traftate, welche es mit Schweden vereinigten, 
widerfege. Im Unterhauſe beantwortete der Kanzler der Schatz ⸗ 
kammer eine ähnliche Frage des Hra. Wonne nicht fo beflimmt,; 
worauf Diefer eine befondere Motion Über Diefen Gegenitand 
ankündigte, Hr. Whitbtead Außerte den Wunſch, daß der Kons 
greß der europdifchen Mächte eine ausdrüdlice Erk.ärımg gegen 
den gehäffigen Negerhandel bekannt maden, und jeder Dof, 
befondırs aber auch England, alsdann kräftige Maaßtegelu zu 
deren Vollziehung ergreifen möge. Er wiſſe, daß im gegen 
mwärtigen Augenblide Spebulationen auf Diefen Handel gemacht 
würden, in der Hoffnung, daß er durch die Deritellung des 
allgemeinen Zriedens in Europa wieder aufleben künne. — Hr. 
Breemantle verlangte nähere Rechenſchaft vor dem Parlamente, 
welche Maafregeln getroffen worden, um die brittiichen Armeen 
im füblihen Franfreih von den Begebenheiten zu Paris am31. 
März rc. ſchnell zu benachrichtigen. Der Kanzler der Schatz ⸗ 
kammer betheuerte, es fep in diefer Hinſicht nichts verabſaͤumt 
morden. 

Amı 29. April landete der Erbprinz von Dranien zu Har—⸗ 
wich. 

Der Gontreadmiral Gercep und Dr. de la Boulane find 
franzdfifher Seite zu Köommiffarien Brhufs der Zurüdlaffung 
der franz. Ariegogefaugenen nad ihrem WBaterlande ernannt, 


. „ ‚Wan fprac) fortwährend wit vieler Zuherficht von der napım 
Ankunft des Kailfers Alerander zu London. 


Rbniglihes Tpeater an dem Ifarthor. 
Samstag, den 14. Map. Bum Grflenmal, Die Nacht, 
Müpedes Propheten Elias. Dann folgt: Braut 
undBräutigam in einer Perfon; aub zum Grflenmal. 
Sonntag, den 15. Map. Rudolpp von Grequp. Dper 
Mm 3 Bufzügen. . 





ung 

1792. (3. 5) Im Nöniglich » Onglifden Garten dahler wird 
I diefem Jahre das Heu und Grumet von mehreren Wie, 
henftüden abermal zur oͤffentlichen Verfteigerung gebradt; ben 
diezu Luſthabenden wird dieſes vorläufig befannt gemacht, dar 
mit fie deym dortigen Hausmeifter Zeller einsweilen, und bis 
sum Tage der Verfteigerung, weicher in den Münchner Zeituns 
gen und Polizepanzeiger angekündigt werden wird, um dis nä« 
dere Berhältniffe erfundigen koͤnnen. x 

Münden den 9. May 1814. 
Rönigl. Hofgarten» Intendanz. 
v. Sdell. 





Protlama. 

8799. (3. ©) Der re Rammerhere Karl Frehherr von 
dliniz, Befider des Mitterguts Frankenderg im Rezats 
fe, unterzeichneten Böniglichen Landgerichto hat eine fo ums 
ermeßlihe Schuldenlaft angezeigt, daß an eine Vefriedigung ber 
Gläubiger im ordratlihen Erecutionswege gar widt zu denten 
ift. Derſelbe Hat daher unterm Zoſten April curr. auf das 
Benefieium cellionis bonorum provgeirt, und auf eine fürms 

Ude Gonkurseröffnung angetragen. 

Es IR daher von dem unterzeichneten Königlichen Laudge⸗ 
richt die Grlaffung Der Gdictalien verfügt worden, und werden 
fümmtlihe Gläubiger andurch aufgefodert, am dem ur Biguis 
dation und Production auf Donnfrstag den 14ten July a. e. 
engrfepten erflien, dem ad excipiendum auf Donnerstag den 
29ſten September anberaumten zwehten, und ad concluden- 
dum am Montag den Zıflen Dftober a. c. feftgefegten beitten 
Edietotag auf die gehörige Art zu ericheinen ,„ @der Die gefeße 
Niyen Nachtheil⸗ der Prärlufion zu gemärtigen, J 

Zuglelch Wird den Glaͤubigern bekannt gemacht, daß zu 
deren Sicherung die gerichtliche Sequeflration und Obſignatur 
zwar ſchleunig verfügt, und den Deren Eridas, alle fernere 
Difpofition über fein Bermögen dey Strafe unterfagt worden 
fep, daß aber zur Beraspihlagung über die Art der Bermals 
tung der Revmüen , fo wie über mehrere die Artiv ⸗ Maffä bes 
teeffende Begenflände eine fhleunige Zufommenberufung Der 
Bläubiger erfoderlih werde. 

Diezu wird Termin auf Montag din 16ten May curr, ans 
beraumt , und alle Gläubiger aufgrfodert, an den ermähnten 
og unfehlbar entweder felbft , oder Durch legal bevollmädtigte 
Mandatarien bey dem unterzeichneten Löniglihen Landgerichte 
Be einzufinden. 

Ufenpeim , den 2ten May 1814. 
Königl. baler. Landgeriht. 
Bararep. 


” 4812. (3a) Am25, d. und die folgende zwey Tage jebesr 
Mal Nachmittags 12 1 Uhe werden zu Wertheim, dann zu 
Bron: ba, und am Zten Tag zu Neiholdeheim, melde Drte 
gan in der Naͤhe vom Wertheim liegen, im denen daſelbſt ber 
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Gadlihen fürftt. Ebwenfteinifden Welnlagern 120 Juder oröhten: 
theils Hatlager und Kreutz · Wertheimer Weine von dem befann» 
ten ſehr guten 1818 Jahrsgewächfe dann Rd duder von dem 
Dahrgange 1812 Öffentlich an Meifidietpenden verfleigert, 
und wird bey annehmligen Gebothen der Zuſchlag fogleid ers 
ihelle werden. Unter dem 1811 1er Borrarp find aud 3 Inder 
von dem vorzäglicdfien Würzburger Gteinwein enthalten. 
Deubach, den 3. Day 1814. _ 
Gürflih Lömenfeinifhe Domänen 
Ramerdaplır. 
Shupmann, 
Dölker, Ereretär, 


un, 
- 1811. Der flarke Abgang von meiner mohlfeilen Leder⸗ 
Slanwich ſe fpricht für deren Güte und Schöupeit, daher cms 
pfehle ich fie pimit zur fernern gütigen Abnahme, mit der Bemerkung 
daß die baierifhe Mac fammt Gelhirr 1 fl. 6 kr Eofket, M 
wie aud in tleineren Portionen von 2 Er. an, zu haben ift. 
Velter& wird bep mir der beliebte Parfüm „Aurorens Gog ⸗ 
In größern und Beinern Flakons, fo mie ertra feiner Röniger 
Rauch ohne Dolz von 3 Er. an verkauft. 
Auf dem Bictualienmarkte in der 2. 
Boutike neben dem Schmid. 





1818. (3. a) Am 21. Map in den Bormittegäflunden wers 
Den mehrere Reit. und Rutfhennferde, auh Mauithiere gegen 
gleich baate Bezahlung in der Gegend des ſtädtiſchen euer 
Haufes In Münden öffentlich verſteigert. Kaufsliebpaber mer 
ben piemit eingeladen, am genanntem Tage und am erwähnten 
Drte fi einzufinden, s 


1805. Es ift ein ſchoͤnes Haus nebſt allen Bequemlichkelten, 
fammt einem fehr geräumigen, angenehmen Garten, in Schön 
feld; im der Hintern Sartenſtraße, Mro. 83 zu verkaufen‘. Das 
Nähere pievon if bey Hen. Mayer Drändi, wohnhaft beym 
Weinwirth Schlicker im Tpal Mro. 556 zu erfragen, 


1795. (2. 6) Adolph Liebach und Gomp. haben die Ghre 
einem verehrungsmürdigen Publifum bekannt zu machen das fe 
ihr Bogis auf dem Anger verlaſſen baden, und nun in dem 
Sekretär Bogelfhen Haus Im Auguftineıflod bey der Frauens 
Airch logierem ; fie werden ſich alle im ihren Kräften flehenden 
Mühe geben, das verchrungdmürdige Publikum mit Den num 
ſten Deffins aufs billigſte zu Bedienen, 


1807. Es find swen aus Eifenbein Aufferft fein und nad 
einer überaus guten Zeibmung im Ganzen geſchulttene 5 Zoll 
hohe und 4 Zoll breite Anleftüdte, eines die Familie Jefu und 
das andere Maria mit dem ſtehenden Ghriſtus Kinds vorſtellend, 
In gut vergoldeten flehenden Ramen zu verkaufen. D. Ü, 


1809. In der Früplingsftrafe am nähflen Wege zumdef; 
Garten ſteht eine ſehr annehmlihe Wohnung täglih zu ber 
Aehen. D. ü. 


1808. (2 a.) Gin junger Menſch von guten Eliten der 
unter der Aufficht feiner Gitern bleiven Bann, mird in einer bier 
figen langen Waarenpandlung unentgeltlich in bie Lehre gene 
men. D. U. * 

1805. Nro. 1257 in der Glockenſtrae iſt ein Logis mit 


allen Bequemlichkeiten täglich zu bezieben ; aud werden einzılaa 
Zimmer abgegeben, mit oder ohne Moͤbels. 











Muͤnqchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 
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Balerm 

Münden, den 16. Mai. Nachdem man bereiid in allen 
irdem der Hieigen Hauptſtadt die Befregung des Oberhauptes 
Der latholiſchen Kirche Durch folerinen Gottesdienſt gefepert hatte, 
wurde diefes Feſt auf eine höchit glänzende Weile geflern den 
35. Mai auch von der bürgerl. Congtegation in Münden auf 
dam prädrigen Bärgerfaale gefeyert. Der herrlich gelbmüdte 
Zempel gewährte einen erhabenen Eindrud Auf der Evange: 
tienfeite fland ein auf 5 Etufen erhabener Thron, worauf uns 
ter einem großen Baldachin die päbftlihen Infignien auf drep 
Kiffen prangten, und zwar im der Mitte befand ſich die Tpiara 
weben dem Tvangellenbuche, rechts daneben das dreyfache Kreutz 
und Die bepden Schlüffel, links Die päbftlihe tolle mit dem 
Muzet und der fogenannten Soli Deo Haube. Aus vielen buns 
dert Blumentöpfen duſteten die liebſichſten Wohlgerüche. Bey 
dem feyerlihen Hochamte um 20 Uhr dienten fünf Priefler 
dem Altare, derem jeder bereita über fünfjig Jahre dem Pries 
„Rerthume vorfiept, und alle Hunetionen,, weiche fonjk von Ana» 
Den verrichtet werden, übten aleihfolle Priefer aus. Die Mus 
fit war von Hapden; Der Ghor war äuferft zahlreich beſetzt. 
Das Hod würdigſte wurde fehon Morgens um 6 Uhr ausgefeht 
und erft Abends um 6 Uhr, mad einsm fegerlihen Te Deum 
won Bogler, endet* Diefe erhabene kirchliche Feper. 4 Bey bier 
fer Gelegenheit iſt eine vortrefith gelungene Schrift unter dem 
Zutsl: „Muͤckehr des Poſtes VII. nah Rom ꝛc.,“ nebſt einer 
Beihreibung des Bürgerfaals von Anton Baumgartner, Eönigl. 
baler. Bauksmmiffionsrath „ erſchienen.) 

Urantreid. 

Am 5. Moi um 3 Uhr Machmittags präfidirte der König 
kudwig in einer Verſammlung Des proviforifhen Staaterorhe, 
welcher“ der Graf v. Artels und der Derjog von Berry bey⸗ 
wohnten , und welde drey Stunden dauerte. 

Unter den Perfonen, melde den Dofkaat des Koͤnigs bil⸗ 

Den werden, neunt das Journal des Debats folgende: Grand. 
'maltre de la maison du Roi, Prinz Sonde; Grand - aumo- 
‚nier de Frauce, Talleyrand : Perigord, Ersbifnef von Rheims; 
Premiers gentilhomines de la chambre, die Hetſoge von Dis 
vos, Dillequier, Richeliew, Fleurpz Capitaines des gurdes, 
Derjog von Davre, Prinz von Peir, Hrryeg von Bramment, 
Serzog von Beremburg ; Grand - muftre de la gurderube, Graf 
Blacas; Mlaftre de la garderobe, Marquis d’Avarep; Grand- 
maröchal des logis, Marquis de la Suze; Grand. moltre des 
eerämonies , Marquis Dreus de Bresc. 
Behy der Mufterung am 4. Mai wurden auf eim Zeiden, 
Das der Raifer Alesander gab, Die Lorbeerzweige, welde die 
‚wufliihen Soldaten auf den Hüten trugen, vor dem König von 
Brantıeig abgenommen, 


Das Tournal des Debats beflätigt Lord Melingtons Am. 
Bunft za Porie. Auch Frau v. Starl wurde daſelbſt erwartet. 
‚ Um Die Ruͤckkehr der framgöfifhen Ariegegefangenen im Auss 
lande zu befchleunigen, Hatte der Graf Artois noch während 
feiner Bermwaltung folgende Oenerale zu Gominiflarien ernannt: 
Tür NRuflard Mauria, für Defterreih Jaquinot, für Epanien 
wand Portugal Lorge, für Preußen, Eadfen, Schweden und 
Hannover Denin- 

Se ift nun einfiweilen auch für Franfreih ein neuer Waa ⸗ 
wentarif erfhienen. Das dieefälige, von dem General. Bieus 
tenant des Königreichs unterm 25. April erlaffene Dekret grün: 
det ich auf einem Bericht des proviſoriſchen Rommiflärs für Die 
Binangen nnd den Schatz. „‚Ungeheure Abgaben, heißt es im 
diefem Beribt, waren auf die Golonialwaaren gelegt. ie 
können die zerflörende Polftit, von welcher fie ausgingen, micht 
überleben. Um gegen die Befiger folder Waaren, die fon 
die Abgabtu zahitem, gerecht zu ſeyn, follte man fie freylich 
wir ſtufenweiſo vermindern. Aber man würde Die Masten das 
wit doch nicht auf einem für jene Beliger vorthelhaften Preife 
erhalten, weil Die Douanenlinte aufgelöst IR, und ben der Au» 
weſenheit der allirten Truppen fobeld nit hetgeſtellt werden 
fann, und weil aub ſchen fo ſtatke Einfuhren ſtatt fanden, 
daß der Kaffee nur 38 Soub Eoflet ; alfo 6 &ous weniger, als 
bie bisherige Abgabe, welche 44 Eous betug. Ges miıd alfo 
noͤthig, eime Abgabe einzuführen, deren Entrihtung die Kauf⸗ 
Leute dem Schleihhandel vorziehen, und die ungeiponnme Baums 
Bole muß ale Urſtoff, um zu dem mahren Grundfigen der 
Beförderung der Nationalinduſttie zurädzußchren, gany befregt 
bleiben xc.“ Hierauf ward folgender Tarif proviſoriſch fiflge- 
fegt: Kofee zahlt 60 Franken von 100 Ailcgrammen’; meißer 
Buder 60 Br.; roher Zuder 40 Ze; Pfeffer und Piment 80 
dr.; Indigo 3 Fr. vom Kilogr. ; Gocao 5 Fr.; Vanille 20 


Br; Goßenile 3 Br.; Zimmer jede Art 4 Be. ; Bewärzaelken 


3 Br. 50 Gent.; Ther, grüner und anderer, 5 Br. ; Ghina- 
Rinde, rothe, 4 Fr., ol andre Arten der Epinarinde 2 Fr.; 
Barbholz jeder Art 10 Ar. von 100 Kilcar. Die rohe Bartımı 
Wolle, ſowohl die, melde im dem Enirepots liegt, ale bie, 
welde eingeführt wird, iſt Feiner andern Abgabe als der ein: 
fachen Waggebühr (5 Soud vom Gentner Martgew dt) um 
ter worfen. 

Ein Brief aus Genf vom 4. Mai in der Lauſanner Zei: 


tung erzählt: „Seneral Deffeis hat vom Grofen Bubna eine 


Deriihe erhalten, worin ihm derſelde amzelat, daß er zum 
Gonvernenr der Graffhaft Nizza, von Pirmont und Savıpam 
ernannt fey. Pr. v. Ehafor, Adjeine begm Cemeraifiab der 
franzöftfihen Armer, nnd Der Graf v. Seibeltadorf, Major im 
balerifhen Dienſten, Haben fig mit Gxtrapoſt von Paris zu 


Sr. königl. Hop. dem Bicekönlg von Itallen begeben, um ihm 
ſeht angenehme Nachrichten zu überbringen. * 

Aus 2oon wird unterm 1. Mai gefhrieben: „Geftern 
fahen wir Mapoleons Garde, die ihn nach der Juſel Elba ber 
gleiten fol, Hier Durchpaffiren. Ste befand aus 800 Mann, 
wovon ein Theil Mamelufen und der Reft Banzenreuter und 
franzöjifhe Grenadiere find. Der Graf Salins war ihr am ber 
Spige eines Detaſchements Öfterreldifcher Truppen entgegen 
gegangen, Es folgten ihr ungefähr zwanzig mit Gepäd bela⸗ 
dene Wagen. — Marſchall Augereau, der am 25. April hieher 
kam, iſt am 27. nah Paris gereist." 

Am 28. April wurde Buonaparte wegen der ſchlechten Wege 
zwiſchen Luc und St. Tropez , ju St. Rapheau unweit. Frejus 
auf einer englifhen Fregatte eingeſchifft, melde der englifhe 
Oberſt, Gampbell, nebſt eimer franzöfifhen, hinberufen hatte, 
Zu St. Rapheau war Buonaparte 1799 ans Land gefliegen, 
als er aus Aegypten entwifhte. Am Tag vor feiner Einſchif⸗ 
fung hatte er eine Zuſammenkunft mit der Prinzeffin Borgheſe, 
welche er vergeblich bereden wollte, Ihm zu begleiten. Sie war 
gesmungen worden, Nizza zu verlajlen, und hatte nur nod 
Gine Hofdame bey Ah. Sie will ih nah Rom begeben, 
meldyes ihr der Papft zum Zufluchtsort angeboten hat. 

Am 6. Map empfing der König den. Senat In Gorpore. 
Der Pröfldent Graf Bartelemy fprah, Sire, alle Mitglieder 
des Senats waren ungeduldig, Em. Majeflät ihre Huldigun 
‚gen Darzudringen. 
zu bitten, den Ausdrud ihrer Chrerbietung , ihrer Liebe und 
ihrer Treue anzunehmen. Das Bertrauen des Senats in Em. 
Maojeftät väterlihe Güte für das frangöfifche Bolt ift ar&ugen, 
los; welches Vertrauen mar je gerechter, da wir es dem wuͤr⸗ 
digen Sohne Heinrichs den IY., dem Erben des edeln und 
alten Bourboniſchen Grihlehts, das ſeit fo vielen Jahten 
Frankreihe Rahm und Glüd machte, ausdrüden?”" Der Rd. 
nig antwortete: „Meine Herren, id danke Ihnen für. die 
Gefianungen, die Sie äufern. Ich werdedas Ihnen gemachte 
Verſprechen erfülen, und mib germ mit ben großen 
Staatöbebörden über Die beiten ‚Mittel zu Wiederheritelung 
von Frankreihs Gluͤck einverftchn." — An demfelben Tage ers 
hielt Der gefehgebende Körper Audienz. Der Wicepräfident, 
Zeig Baulcon, ſprach: „Sire, Deputirte aus unfrer Mitte 
baden die Ehre gehabt, Sie zu begrüßen; heuts kommen mir, 
durhdrungen von dem füßen Hoffnungen, die Em. Majeität 
Erklärungen In allen Bergen ermidt, in Gorpore, um Ihnen bie 
Huldigung unfrer Ehrfurcht darzubringen. Der König antı 
mortete, er feg mit den Gefinnungen des gelehgebehden Körpers 
zufrieden, und er zweifle nicht, daß felbiger ftets fein Butrauen 
verdienen werde, 

Der Koͤnig hat dem Herru von Rochefoucauld, Mitglied 
des geſetzgebenden Körpers, erlaubt den Titel Herzog von Efttjjae 
anzunehmen. s - 

Gin Tageobefehl des Generals Defioles vom 4. Dan gab der 
Nationalgarde von Paris deffen Zufriedenheit mit iprem Ber 
tragen zu erfennen. Der König bat den Örenadieren aus ihrer 
Dirte, die gu Sompiegne ben Ihm Wachtdienfte thaten, den Titel 
Grenadiers de France bewilligt, Die Nationalgarde wird den 
Dienft in den Zuiflerien verfehen, bis die königliche Garde fo 
errichtet iſt, wie es die Majeflät des Throns und bie Eonflis 
tutionellen Gefege der Monarchie erfodern. ° B 

Gin Tagsbefehl des Kriegsminiſters verbietet einzelnen Abs 
theilungen franz. Soldaten willtührli ihre Rantonnirungen zu 
verändern, 

Zur Wirderperüchung der Statue Heinriche des IV. auf dem 


Als ihre Organ wage Id heute, Site, Sie 
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Pontneuf find jet bey allen Motarien zu Paris Subferiptionen 
eröffnet. Man dbeſchaͤftigt ſich mit Anfchlägen über Pie erfoders 
lichen Roften, : 

"Am 8. wollte der König elme große Revuͤe Halten, 

Am 6. Map begleitete Lord Wellington dem Koͤnig durch 
Die Säle, ala er fih in die Meffe begab. Er empfing (bemerkt 
bie Gazette de France) die verdienten Beweife der üffentlihen 
Bewunderung und Dankbarkeit, befonders von Seite der Ders 
putitten dee füblichen Departements. Das Gerücht ging, er 
ſey zum brittiſchen Botſchafter beym franzoͤſiſchen Hofe ernannt, 

Der König hatte dem Divifionsaeneral Loraneez, der den 
Herzog von Berry zu Gperbourg ew-Äng, den St. Ludwigs· 
Orden ertheilt. Auf dem Kreuz ber Gprenlegion wird man dem 
Vernehmen nah künftig das Bildniß Deinrichs des IV, flatt 
Bonaparte's, und Lilten flatt des Adiers erbliden. Die Ums 


ſchrift: Honeur et patrie, bleibt. 


Nah der Gazette de France bemierfte man ſchon Anfalten 
zum nahen Aufbruch der alliirten Truppen; fie werfichert, der 
Marſchall Barclay de Tollg werde am 12., die alliirten Sons 
veraind am 13. Paris verlaflen. - i 

General Sarrazin war aus England nach Paris zurüdgefehrt. 

Sechs Regimenter vom der alten Garde follen die Ehre 
haben, in die aeue Eöniglihe Garde aufgenommen gu werden, 
Auch eine Abrheilung vom erjten Regiment Der Ghrengarden, 
die zu Gompiegne Dienite that, hatte fih vom Könige diefe 
Auszelchnung erbeten und erhalten. 

Montbreuil und Deſies, welche angeklagt find, am 21. April 
dle Kutſchen 3. 8. H. der Prinzefiin Katharine von Würtewberg 
„ausgeplündert zu haben, find zu Rouen. vor Gericht: geſteUt. 
Bon den entwenderen Saden bat man aber noch Nichte aus 
findig machen können, — 6 . 

Nah dem Journal de Paris nannte das Gerücht unter dem 
neuen Miniftern den Fürften von Benevent, den Ben. Srn. 9, 
Monteiel. Fürſt Berrhier und Marfhal Marmont follen zu 
Gapitains der Gardes du Borps beitimmt ſehn. 

Als Bonaparte am 25. April des Morgens um 8 Uhr gu 
Dragon, vier Stunden von Avignon, antam, verfammelte ſich 
das Volk zahlreich um feinen Wagen, und rufte: Tod dem 
Zirannen; es lebe der König! Deg Rardinal Gadrielli, den 
Buonaparte Im dieſe Stadt erilist hätte, ırat ans Fenſter, for 
glei rufte das Bolf: es lebe der Hr, Kardinal, mieder mit 
dem Thrannen! Dan trug Bildniffe von Buonaparte herbey, 
und verbrannte fie vor feinen Augen; eins war von einer 
Flintenkugel duchlöhert und blutig, Weiber erfhienen mit 
Steinen, und ruften ihm gu: Oraufamer, was haft du mit 
unfern Rindern gemabt? Männer fliegen auf die Kutſche, 
und foderten Buonaparte auf, es lebe der König! gu rufen, 
welches er auch zitternd that. Die aliirten Generale, melde 
Buonaparie begleiteten, hielten fh am feiner Kutfchentpüre auf, 
um ihn vor bärtern Beleidigungen zu fbüten, Als Buonas 
parte aus Dragon heraus war, mo er große Furcht empfunden 
hatte, wechfelte er Wagen, Nomen und Kleidung, um äpnlis 
hen Auftritten guvorıalommen. Ben feiner Ankunft dev Fre—⸗ 
jus trug er einen öfterreichifihen Offizlersrock, einen ruſſiſchen 
Pels und einen preußiihen Tſchakro. Zu dieſem fonderbaren 
Aufzuge gehörte mun noch fein langtr Bart, feine hohlen Augen 
und unruhiger Blick Er betrieb felbft feine Reife, und wäre 
am liebfien in Einem Sprung auf der Inſel Elba gemwefen. 

Buonaparte, heißt es in einem Schreiben aus Aviguon 
vom 30, April im Journal des Debats, fuchte ſich nicht allein. 
durch Verkieidung unkenntlih zu machen, er ging noch meiter; 
er wollte micht mehr im Wagen bleiden, und konnte dad nicht 


‚ glauben machen, daß er ſich nirgendwo unter feinem Gefolge 
Befände, Gr lief daher einen gewiſſen Berner ſich verkleiden, Der 
follte feinen Plag im Wagen einnehmen. Allenthalben im füd, 
lichen Frankteich Hat Buonaparte die übelfte Aufnapme gefunden, 
Ueberall rottete fih das Bolt zuſammen und ließ ihn Die Aus— 
Brüche des Daßes und der Race erfahren, man drohte ihna 
mit dem Tode und wollte feiner Perfon fich bemeiftern, manchmal 
reichte feine Gokorte kaum hin, die Menge auseinander zu treis 
Ben. Einer der fremden Generale, die Buonaparte begleiten, 
redete einmal folgende Worte zum Bolle: „Gs ift befjer, man 
läßt den Tyran liben; denn Ein Tod würde ipn plöglid. von 
Allem frey machen, ſtatt ihm denfelben durch Erinnerungen an 
feine Verbtechen taufendfad empfinden zu laſſen. „Das Bolt, 
von der Wahrheit dieſer Worte durchdrungen, wurde wieder cur 
pig, und Buonaparte wandte fih zu dem General, indem er 
zu ihm fagte: „DH danke Ihnen; I hörte, was Sie fpras 
ben: Sie Haben geredet, wie ein Gott.“ 

Der König par am 6. Mai verordnet, daß die auf den 10. 
Zunius feftgefegte Sigung des Senats und des gefeggebenden 
Körpers den 51. Mai gehalten werden foll. 

Ferner beſtimmt eine königl. Verordnung von gleihem Dar 
tum die Bildung eines Rriegsrathe, der aus folgenden Mitglies 
dern beſtehen fol: Aus den Marfhälen Ney, Augercau, 
Macdonald, dem General Graf Dupont, proviforifhen Gom⸗ 
miffäe beym Rriegedepartement, den Diviflonsgeneralen Gom- 
pens und Gurial für die Jafanterle, dem Brigadegemral 
Dreval und dem Divifionsgeneral Batour, Raubourg für die 
Ravallerie, dem Divifionsgeneral Berg für das Geniemefen, den 
Diviionsgeneralen Sorhier und Evaln für die Artillerie, Dem 
Divifionsgeneral Aellermann für die Garde, dem KRoınmiljär 
Drdonnateyt Marhand für Die Rriegsverwaltung, Dem Muſte⸗ 
“ zungsinfpeftor Felir für die Militärverwaltung und ald Beriäts 
erflatter im Rathe. 

Staliem : 

Die Mailänder Blätter vom 2. bis zum 4. May enthalten 
eine am 27. April zw Turin geſchloſſene Konvention, wonach 
fämmelide franz. Truppen in den bisherigen Departements 
ienfeits der Alpen nad dem ehemaligen Frankreich gurüdtehren, 
und den Alliirten die Feſtungen Aleſſandria, Gavi, Savona, 
Zurin, Beneftrelles 10. übergeben follen ; fie enthalten ferner Die 
Nachricht, daf die zu Nalland verfommelten Waplkolegien ihre Ars 
beiten bis zur Ruͤckehr der an die alliüirten Souveraine abgefhidten 
Deputation eingsftelt haben. — Die Stadt Brescia wurde am 28. 
April von dem Eaiferl.- Öfterr. Generallieutenant von Penner, 
im Namen der alllirten Mächte, in Befig genommen. Beonahe 
Die ganze Einwohnerſchaft ging den Antommenden jubelnd ent 
gegen. Der ital, Gen. Bonfanti hatte am 25. April das den 
meuen Vertraͤgen gemäße Greigniß den Brescianern angekündigt, 
und. von ihnen Abihied genommen. 

Der Bote von Süds Tirol bringt folgende Rachrichten: 

Benedig, 1. Day, Zugleib mit.unferer Stadt find im 
Hafen und Arfenal ‚den Siegern in die Hände gefallen: der 
Gaftiglione, der Mont St. Bernard und Der Rigeneratore, 
fümmtlih von 76 Kanonen, die Zürflin von Bologna und Die 
Piape, zmeg mit Kupfer beſchlagene Fregarten von 44 Ranonen 
außer tiner großen Menge von Briggs, Gallioten , Ranoniers 
Sbaluppen, Pontons ı., alles im beiten und fegelfertigen. Zus 
ande. Ninftvem waren im Arfenal und im Bau begreifen: 

2 Sie von 84 Kanonen, 4 von 76 und viele andere Zar 
seuge. [7 
Spanien. 

Zortffegung since Auszuges aus der Schrift 
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des Drn. Eevallos mw. So flunden- die Sachen als 
der neue König feinen öffentlichen Einzug in Madrid pie, Er 
hatte keinen andern Glanz, feinen andern Pomp, als das uns 
ermeflihe Zufammenfirömen der Ginwopner der Hauptſtadt und 
der Gegend umher, melde durch ihren jubelnden Zuruf, Der 
fo recht aus dem Herzen Pam, die Gefühle der Liebe und der 
Grgebenpeit ausdrüdten, wovon fie für ihren neuen Monarchen 
befeelt waren; «6 gewährte eine Acht erhabene und wirklich bes 
zaubernde Scene, als der junge König wir ein Bater in der 
Mitte feiner Kinder erfhien, die iha alle als den Wiederhers 
ſteller und Retter der Monarchie amfahen. Der Großherzog 
von Berg, obgleih Augenzeuge dieſer Ausbrüche der Freude, 
werfolgte feinen Plan nichts deito weniger. Es war ihm bereits 
gelungen, den König und die KRönigin’in fein Jatereſſe zu 
sieben, aber da er fühlee, daß man nichts beflimmtes unters 
nehmen Könnte, fo lange Zerdinand der VIL noch von feinem 
Unterthanen umgeben wäre, entihloß er ſich Alles zu verfuchen. 
um ihn aus Madrid zu entfernen. Er lieh daher jeden Augen» 
blid das Gerücht von der Ankunft eines neuen Eouriers verbreiten, 
der die Nachticht von der Abreife des Haifers von Paris und 
von feiner nahen Ankunf in Madrid überbrahte. Gr fing damit 
an, ben Infauten Don Garlos zur Abteiſe zu bewegen, um 
dem Kaifer zwey Tagreifen entgegen zu geben, in der Vorqus- 
fegung, Daß diefe Reife von Burzer Dauer wäre, und Daß er 
den Kaiſer im zwey Tagreifen einholen würde. Der König, 
Berdinand der VIL,, von den reinften und edelſten Grundfägen 
geleitet, ermächtigte feinen erlauchten Bruder, diefg Reife zu 
unternehmen; Baum aber hatte der Großherzog von Berg 
die Abreiſe des nfanten vernommen, ale er alles aufbor, uur 
den König zu bewegen, daſſelbe zu thun, indem er Sr, Mai. 
die beflimmtefte Berfiherung ertheilte, daß Diefer Schritt für 
Alerpöcftdiefelben und das ganze Spanien von Dem glüdtichiten 
Erfolge ſeyn würde. Während der Großherzog von Berg, der 
Gefandte Beauparnais und alle franz. Agenten von diefer Seite in 
diefem Sinne pandelten, arbeiteten fie amdererfeits auch bey dem altem 
König und der Königin mit der aͤußerſten Tpätigkeir dahin, Diefelben 
su bewegen, ſich gegen die Thronentſagung zu erklaͤren. Obs 
gleih fih der König Ferdinand der VII. lebhaft gedrungen 
fügte, dem Kalſer fhleunigft entgegenzureifen, jo ſchwebte er 
Doch Im einer peinlihen Ungewißheit. ch rieth ihm, in meiner 
Eigenfhaft als Miniſter des Königs, fortwährend an, er follte 
Madrid alcht verlaffen, bevor man nicht erfahren hätte, daß der 
Kaifer auf fpanifhem Boden angelommen "und fein Eintreffen 
In Madrid mahe bevorftehend wäre, und ſelbſt in dieſem Falle 
folte der König feine Reife fo gemach thun, daß er Erine Nacht 
von drid abmefend zu feyn brauchte. Ge. Maj. verharrten 
einige Tage bey dieſem Gntihluße, und würden vermuthlich 
nicht davon abgewichen ſeyn, Hätte nicht der eben angefommene 
General Savarp ein neues Gewicht an das wiederholte Andeins 
gen des Großherzogs und des Geſaudten Beauharnais gehängt, 
General Savary kam als Abgrjandter des Kaiſers an, und bes 
gehrte im Diefer Eigenſchaft eine Audienz bey Sr. Maj. Sie 
murde ihm auf der Stelle bewilligt. Cr meldete, daß ipn Se. 
Rai. der Kater einzig gefandt, um den neuen König zu ber 
tompiimentiren, und um in Erfahtung zu bringen, ob feine 
Seſianungen hinſichtlich Fraukreich mit denen des Königs, feines 
Baters, übereinftimmend wären; er erBlärte, daß In diefem Falle 
der Raifer feine Augen über Alles, mas geſchehen wäre, zus 
fliegen, Daß er fih auf keine Welfe in Die inneren Angelegen: 
heiten des Königreichs mifcen, upd alfogleih Se. Majıftät als 
König von Spanien und ndien anerkennen wolle. 
(Die Fortfegung folgt) 


| "392 


Großbritannien. 

Schreiben aus London, vom 22tem Apri. Bey Not 
ingham nd leider abermals einige Unruhen vorgefallen, wel⸗ 
e auf Die Zerſthrung der Steumpfmwirkermafginen gerichtet 
End, weil die Leute meinen, daß ihnen dadurch Die Arbeit ges 
taubt iverbe. Aber da ce jept binfängliche Arbeit gibt, fo 
E41 man, DAR die Ruhe Bald wieder hergeftellt werden 
wird, 

Ein piefiger Afttonom fagt, daß die Sonnenfleden jeht ein 
befonderes ungewöhnliches Anfehen hätten. 

Die berüdtigte Dppofitionsjeitung Morning Ghronice, aus 
welcher fo viele Deutfche Politiker Japre lang ihre Berläumdungen 
der englifhen Regierung und Nation ausfhlufmwelfe nahmen, 
und melde die franz. Mevolution, den Unfug der Jakobiner, 
und endlich die Tpranney Buonapatte’s bis auf den lehten Au⸗ 
'genblict änpries, muß jegt son der Gegenparthey, welche zür 
Möfigung und Achtung des Alten und Gepräften rierh, fehe bit« 
dere Wahrheiten hören. — Jetzt ſeht man erft recht, mas für 
ein felbitdeufender großer Staatsmann Pitt war, fo fehr ihn 
auch jene Zeitung verdammte Folgende merkwürdige Worte 
fagte er im linterhaufe am 3. Febr. 1800 : „Aber, Sir, einige 
Herren im Haufe halten es bereits für audgemacht, daß derend« 
liche gute Erfolg, auf den ich meine Hoffnung baue, unerreich« 
bar few Ste halten dafür, daß ‚wie nur für die Herſtellung 
der franz. Monarchen kämpfen, die ihnen unmöglich dünkt, und 
die Re fagen, England keine Urfahe Hat zu münfhen. Man 
dat uns mährend diefer Debatte gefragt: Glaubt ihr ‚vielleicht, 
Daß ihr den Franzoſen wider ihren WiDen eine Monargie aufs 
dringen könnt ? — Das habe ich nie gedacht, mie gehofft, mie 
gewuͤnſcht. Ich habe gedacht, gehofft, gewünfht, da bie Zeit 
kommen follte, wo Die Wirkung deralliirten Bafı 
fen die militärifhe Gemalt, welde Frantreiih 
in Scelaperen hält, dergefalt übermägfigen 
würde, Daß die Sranzofen Gelegenheit und 
Raum bekämen, frey zu Denfen und frey gu ham 
Dein. * h 

ten aus London vom 3. May zufolge traf man 
dort immer mehr Anftalten zum Empfang der werbündeten 
Monarhen. Der Raifer von Rußland fol den Palaft des Etz⸗ 
Bifhofs von Dort, der Kaifer von Oeſterreich die Zimmer des 
"Herzogs von Gumberland im Pallaft von St. Games, und ber 
Röntg von Preußen die des Derjogs von Glarence bewohnen. 
Die Jacht the Royal: Sowereign, melde Ludwig den XVII 
nach Frankreich brachte, erwartet in den Dünen Befehl die 
Monarchen zu Boulogne abzuholen. Einige wollten wiſſen, die 
Bermäplung der Peinzeſſia Eharlorte werde während der Ans 
weſenheit der erlauchten Gaͤſte vollzogen werden. — Der Pring 
Regent fol erklärt haben, fogleih nah Unterzeichnung deg Fries 
dens werde der Marquis von Wellington ;um Herzog, und 
‚überhaupt fechs neue Poirs ernannt werden. 

Dinsmart 

Altona, den 5. Map. Geſtern Mittag hatte Se. Er. 
‚der General en GHef, Graf Benningfn , eine auderhalbfländige 
Unterredung mit dem Marfhall Davouft vor dem Altonaer 
Thor auf dem Hamburger Berge. Beyde waren von einem 
zahlteichen Gefolge begisitet. Man fügt, es werde Demzufolge 
den Landleuten bey Haarburg, Mooıburg ıc. frepgeftellt werden, 
bie Deiche berzuftellen und das Waſſer abzuleiten. Auch foll 
Shifbanhol;, Bauholz, Piepenfläbe ze. alcht mehr verbrannt 
werben, und dagegen die Holy und Zorfeinfuhr erlaubt feyn, 
Die Magazine fofen in statu «mo bleiben, und Beine Rontrk, 


aitotlon zwifchen Hamburg und Altora mie Päpfen Yan ' 
ſeyn. General Fouché ift bereits geflern Abend bier m. 
fen. Heute find zuerſt ruſſtſche Päfle nad Hamburg eriheile, 
Auf dem Hamburgerberg wird ein befuchter Markt von 
waaren gehalten. Diefen Moıgen was Das nach der Reeper⸗ 
bahn führende Thor ganz offen. 
. Bermifdte Rahridtem 
Die erſte Roloune der aus Frankreich nah ihrem Baterlande 
Eehrenden ruffiiden Truppen ward auf den 15. Map ju 
anffurt ermärtet. 
Bu Frankfurt traf am 9. May der Graf Laurifion mit eb 
sem Adjutanten von Berlin ein, ' 
Grfurt ſollte am 13. Map den preußifchen Truppen überges 
ben wordenfepn. 
Durch Frankfurt marfirte noh am 9. Map ein von Betr 


Tin kommendes, nach Ftankteich beftimmtss preußiſches Garde: 


Bataillon. 
— WU u u u —— — — —— ———— 
1812. (2. 6) Am25. d. und die folgende zweh Tage jedes» 

mal Nachmittags 1j2 3 Uhe werden zu Wertheim, danz fu 
Bronnbah, und am äten Tag zu Reigoldepeim, melde Drte 
ganz in der Nähe von Wertheim liegen, in Denen daſelbſt bes 
findligen fürftt. Lömenfteinifhen Weinlagern 120 Juder größten» 
theild Haslager und Kıeug Wertheimer Weine von dem befanm« 
ten fehr guten 18113 Jahregewoͤchſe dann 90 Fader von dem 
Jasrgange 1812 Öffentlid an dem Meiflbistpenden werfleigert, 
und wird bey annehmlicen Gebothen der Zuſchlag fogleih er: 
iheile werden. Linter dem 1811 tet Vorrath find au 5 Fuder 
von dem vorzüglichften Mürgburger Strinwein enthalten. 

Heubach, den 5. Map 1814. 

Bürfkiih Löwenfeinifhe Domänen 

Ramerbdapier. 
Schuhmanum. 
Böälker, Seerethr. 





1808. (2. 6) Ein junger Meaſd vom guten Sitten ber 
unter der Aufficht feiner Eltetn bleiben Fann, wird in einer hits 
figen langen Waarenpandlung unentgeltlich im bie Lehre genos 
men. D. U. 








Reue Mufiktalten, 
welche Sep Falter und Sohn zu haben ud 


Muͤnchner Redout Tänze für 2 Zidten von 1814. 


Br. Gramer: 6 Deuiſche. 24 u. 
Sornevals Beluftigung, enthaltend 6 Deutſche von Leibl, und 
6 Deutfite von Seiff. 36 Er, 


W. Legrand 6 Allemundes Liv. 5. 18 hr. 
- Für die Guitaree: 

Derwort: Sammlung Eomtjher Lieder, ıfled Heft. 48. ie, 
G. Schiun, 4 Wiegenlieder — op. 14. 36 fu, 


Charakteriſtiſche Tongemaͤhlde für das Piatıo» Forte 
mit Titelkupfer: 
J. Moſcheles Eriumpheinzug der werbündeten ar . a 
2. Hablinger: Der Gourler oder Wirns Jubel bey dem En, 
treffen der Sieges nachriche? Paris iſt genommen. 5 fl mit 
iMuminirtem Aupfer 3 fl 20 fr. 
1d. — Deutfchlaude Triumph oder Einzug In Paris. 3fl.12 fr. 
mit iMuminirtem Kupfer. 5 fl. 36 kr. 
Heif dir Europa! oder dis Befipnchme von Paris, 2'f. 
Starte: Der Einzug in Paris. ı fi 30 kr 


butionen ıc. möge eingettisben werden; aud foll Die Gommu "Die Sqlacht dep Lripjig oder Deusichlande Befegung 35 


Beylage zu Neo. ırg der politifchen Zeitung. 
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Brbiupans:- Berfieigerung. 

1618. (8. c) In Folge alerhöhiien Rejeripts vom 15. d. 
M. fol das Lönigl. Bräuhaus zu Wörth an der Iſar mit dem 
Rechte, braunes Berftendbier, und weißer Balpenbler zu bräuen, 
und zwar mit dem Rechte, welches Diefer einitens in Privarber 
fig geweienen Bräuerey zuſteht, um Wege öffentlicher Varitele 
gerung verkauft werden. 

Diefes fepr beträchtliche Bräugaus Wörth an der Iſar, vier 
Stunden von Landshut an der fanditrafe gegen Paſſau begreift: 

2) Das weiße und branne Sudwerk In fi, und it mit dem 
benörhigten Gewoͤlben, Cähe , Schent und Märgenbiers 
Relern, Malz. und Branngweinhaus, Getreid, und Malz⸗ 
Auffhütten, fomopl für das braune ald weiße Sad weſen 
verfehen, dann mit gwen Bupfernen Sudpfannen, den ber 
nörhigten Dörren, und allen übrigen erjoderlihen Beau— 
Requifiten, und Inneren Berrihtungen auf das Bells 
beftellt. . 

Weiters befinden ſich bey diefem Bräuhaus : ' 

b) Die Bräuvermalterswohnung mit Waſchhaus und Stallan 

ec) ein großer Wurzgatten, 

d) eim großer Holjgarten, 

e) ein Sommerbierfeller jenfeits dem Iſarſtrome, und 

£) fünf 558 Tagwerk Gemeindsgründe. 

Die vorhandene Marerisivorrähe an Bier, Branntewsin, 
Serie, Walzen, Malz, Dopfen, Pech, und Holy, f. a,, fo mie 
die beweglichen Bräupauseinrihtungen und Fahrnifie werden 

Der Dertauf des Bräupaufes mit Zugehör geichieht durch 
Die unterfertigte Zinanzdireftion mit Beyzichung der Lönigl. 
Bröumefensadminiftration nah ber in der allgemeinen Verord« 
nung vom 50. Septemb. 1914 Löuigl.- bater. Regierungsblatt 
LXVI. Stüd felgefepten Normen am Oonnerstag den 2. Jung 
1814 in der Bräuverwaltersmohnung zu Wörth, mo ſich alfo 
Kaufdliebpaber bis neun Hpr früp einfinden, umd ihr Anbot zu 
Prototoll geben können. 

Zu gleider Beit Haben ſich aber diefelben auch über ihre 
Bablungsfäpigkeit durch legale Zeugnifie gehörig aus zuweiſen 

Uebrigens ficht es jedem Kaufsliebhaber frey, das befrag« 
liche Bräupaus, und Die damit veräußert werdenden Grgenjtände 
vorläufig in Augenſchein zu nehmen. 

Münden, den 21. April 1814. 
Rönigi. bater. Finanz: Direetion bes Ifar— 
Kreifes. 
v. Annetsberger. 
Schweiger. 


,.-—— ⸗ e — —— 
Borliadundg, 

„1737. (3.6) Auf Abſterben des Sebaſtian Oberfrank, 
Bürgerlichen Glaſermeiſters allhier, werden alle diejenigen, wel 
He an defien Berlaffenfhaft etwas zu fodern haben, anfgefoı 
dert, dep der auf den 24. Mai 1814 Rachmittags 3 Uhr anı 
gelegten Eommiffion zu erſcheinen, und ipre Anfprüche darzu⸗ 
shun , fofort die weitere Serhandlung dieſer Werlafjenfhaftsfache 
au gemwärtigen. Den 3ten Wan 1814. 

xdalgliches Stadtgericht Münden. 
GBeragroß, Direeior. 
B. v. Mont, Ace. 


Amortifotiond: Edit 
1665. 45 9) Die Frau Gräfin Antonia won Rararoför hatte 





vermoͤg Schufdverfhreidung vom 14. Map 1796 ein Ben bee 
tbemaligen Landſchaft in Menburg angelegtes Kapital von 
1100 #, gu fodern, und gedirte Dafielbe am 14. May 1800 an 
Aaver Freyherrn von Lerhenfeld Prennberg, und defien Gattin 
Dabier. 

Gedachte Zeffionärs bejogenauch bisher aMjäprlih die Inter 
refien von der koͤnigl. fpegial Staatsfhuldenliguidationstommifs 
fion für den vormallgen Altmühlkrels in Eichſtädt zu 5 Pros 
sento, nachdem aber ihnen fomohl bie Driginalobligation als 
der Zeflionsbrief verloren alng wird auf ihr Geſuch jeder uns 
bekannte Inhaber eines oder beeder Documente vom 14. May 
1756 und 1506 aufgefodert, dieſelben innerhalb febe Monaten 
geriktlih vorzumeifen, midrigen Zals fie für kraftlos erklärt 
werden mürden, 

Den 206. Aorll 1814. 
Röntigl. bater. Stadtgeriht Münden, 
Gerugroßf, Direktor, 
Rheim. 


Betanntmadbung. 

1784 (2. 6) Auf Anfuchen der Erben des koͤnigl. quittie: 
ten Majors von Billet werden alle Diejenigen, welche an deil- + 
Moſſe eine Fodernug oder Auſpruch zu machen haben, hiemit 
Öffentlich aufgefcdert,. dieſe Anfprüce laͤngſtens binnen 4 Wochen 
bey Dießfeitiger Behörde anzumelden, widrigenfalls mit dem Gils 
let ſchen Nachlaß weiters rechtlicher Ordnung nah verfahren 
werden wird, 

Den 3. Map 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Director, 
B. v. Mont, Ace. 


Edicetal:Borladung. 

1614. (5. ©) Franz Hafenouer penflonirter Hoflak ais iſt am 
26. Därz 1814 mit Hinterlaffung einer Ieptwilligen Dispofl. 
tion und eines Dermögens, welches nad dem Inventar 912 fl. 
54 kr. beträgt, aeflorben. 

Saͤmmtliche Inteftaterben werden heimit unter dem Reis 
nachtheile des Ausfchlufiesivon der Erbſchaft aufgefodert, fi binnen 
60 Tagen mit ihren Grbsanipräden Hierorts zu melden, 

Den 22. April 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. 
v. Kleffing, Acceſſiſt. 











Berfleigerung. 

1817. (2 a.) Auf dem Speicher Deo heiligen Geiſt Spitals 
hat das unterzeichnete Amt 100 Schaffl Daber zum Verkaufe 
vorrärhig liegen. Wer folden entweder im Ganzen oder teil: 
meife zu erkaufen Luſt hat, belicbe ih am tünftigen Freytag 
den 20. I. M. ben diefjeitigem Amte einzufinden, fein Angeboth 
au Protocol zu geben, und um 12 Uhr den Dinfhlag mir Bor» 
behalt der hoͤchſten Genehmigung zu gemärtigen, 

Münden om ı1. Map 1814. 

Kbnigl. befomdere Adminifiratiom der Bohl 
tpätigkeiis: Stiftungen für die Haupt, 
und Refidenzftadte Münden, 

Bi, Adminlftrator, 

— ern 


Betanntmadung. 

1814. Da Die Getreldtransporte von nachſtehend koͤniglichen 

Rentämtern zur Eöniglihen Proviant und Fourageverwaltung 

Münden gegen baare-Besahlung und vorbehaltlich der aller» 

höhften Ratifitation an den Wenigfinehmenden überlaffen wers 
den, und jwar 


som Rentamt Mahldorf 1600 Sch. Korn und 400 Sch. Haber 
— Landsberg 700 — — 

— — Iciedberg 888 — — 
— — Troeberg 500 — — 

— — Neumarkt 200 — — 

— — Waſſerburg 50 — — 

— — SMSagag 200 — — 


Staraberg 208 — — 
So wird .diefe Transportverftelgerung den 20. May d. J. 
Morgens 9 Uhr in den Zimmern der unterzeichneten Rommufflon 
in dem Seidenhaus zu naͤchſt der Hofgartenfafern vorgenommen, 
wozu ſoͤmmtliche Etelgerungsluftige eingeladen werden. 
Münden, den 11. Man 1814 
Königl. Militär: Adminiſtratlond Kommiſſton. 





EdtetalBorlabung. 
1651. (5. b) Johann Schiechtl, Mechaniker hat ſich ſchon 
im Jahre 1808 von Nomphenburg dieß Gerichts wegbegeben, 
ohne bisher von fi etwas hören zu lajien. j 
» . Derfelbe wird alfo hiemit Öffentlich vorgeladen, daß er In 
einer serhörlichen Zeirfeift von 5 Monaten ſich um fo ſicherer 
entweder in Perfon oder durch einen hinlänglich bevollmächtigten 
Anwald bey dem unterzeichneten Bandgeriht ſtellen ſolle; als 
man fonft feine zurüdgelaffenen Effekten öffentlich verfleineen, 
von dem Erlös feine Paffiven bezaplen, und Dem Ueberreſt ad 
depositum judiciule nehmen wird, - . 

Actum, den 2r. April 18:4. r 

-Röntgl. baier. Landgerigt Münden 
im Ifarfreis. 
Steprer, Landrichter. 





1641. (3. 6) Berftelgerung. 

Zur Verfleigerung des Anweſens des Oantlerers Troſt, ches 
tnaltgen Domkuftos und Titularprofeifore gu Eihftädr, wird 
hiemit im Dorfe Laim eine Kommilfien auf den 6. Juny anı 
gelegt, bey welcher das Verſtelgerungsprotokoll früh 9 Uhr ger 
Öffnet, und Glockenſchlag 12 hr geihloflen wird. Das Ans 
weſen ift der fogemannte Baarfüſſerhof, welcher zum Sige Laim 
Brepftiftemeife grundbar if. 

Diefer Bauern Hof befteht: 

a) in einem ſchoͤn gemauerten 2ftödigem Haufe fammt Stals 
lung unter einem Dade; 

b) einem großen feparirt ſtehenden Stadel; 

c) einer befonderd lebenden Wagenfchupfe ; 

d) einem befonders flehenden Echmeinflak ; 

e) Rrautftüde und Aeder ‘156 Tagm. 23 Dy. 

1) Wiefen 39 Tagw. 45 Dez. 

g) Polz *27 Tagır. 59 Dy. 
mit dem Bemerken, daf vom Hole 10 Tagw. 25 Dez. 
ludeigen find, 

Die Schägung Diefes Anmefend fammt der Fahrniß iſt 

10,165 fl. 54 Er. 

Karfslufliae haben daher am genannten Ort und Zeit m 
erſcheinen, Ihre Anbote gu Protokoll zu geben, und bie Ratifs 
Tation ver Glaͤubiger zu gemärtigen, 

Das Gut kann beym Pächter zu Laim eingefehen, und die 


554 


umMändfiheren Werhältnifie beym Landgerichte In Erfahrunz 


gebracht werden. 


Münden, den 25. April 1814. 
Königl. bater Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


ee ee en aa 
1800. Auf Anſuchen der Anna Bieltenbacher verwittibi 
Säifmeifterin in Muͤhldorf werden alle diejenigen, melde * 
was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die Verlaſ⸗ 
fenfhaft Ihres Gatten Anton Breitenbacher zu machen gedenken, 
biemit aufgefodert innerhalb 30 Tagen zerftörlicher Friſt Diefetr 
ben um fo mehr bep wntergeichnetem Landgerigte geltend gu 
maden, als fie nad Ausfluß dieſes Zeitraumss Damit nicht mehr 
gehört, fondern ihre allenfallſigen Anfprüdhe als erlofhen würs 
din betrachter werden, 

Beihloffen den 7. May 1814 

Kdnigl. baier RBandgeriht Mühldorf. 

im Jlarkreife, 
Gerbl, Bandricter. 


. Betfanutmadıny. 

1815. (2 a.) Der auf dieſſeitigen Amtskaſten vorhandene 
Getreidvorrath vom Zabhre 1812 414 beftehend in 509 Schffl. 
Waigen, 505 Schffl. Korn, 149 Schffl. Gerſte und 607 Schffl. 
Haber wird am Freytag den 27. May 1814 an den Meiſtbie— 
thenden lalva ratificstione entweder im Ganzen oder theilmweife 
gegen daare Bezahlung werkauft. 

KRaufstiehhaber koͤnaen den Berreidmaterialvorrath befichtigen, 
und ihr Angebot am befogten Tage ın der Bönigl. Rentamtds 
Ranzlen früp 9 Uhr zu Protofol geben. 

Landau, am 4 Dan 1814. 
R.B Rentamt Laudau 
im Unterdonaukreiſe. 
Daffauer, Renibeamter. 











Betanntmadung. 
1797. (3. a) Am 3. diefes Monats wurde eine Manndper⸗ 
fon im Bezirke unterzeichneten Landgerichts todt gefunden, 
Sie trug folgendes Ausfehen: 
Die Mannsperfon modte 16 bis 17 Jahre zählen, und 5 
Schuh und etwa vier Zul weſſen. Die Statur war fhlanf, 


mager, der ganze Rö:per aber nicht ftar? gebaut. Die Arme, 


noch mehr aber bie Füfe waren fo mager, mie man fie bey 
Menſchen dieſes Alters felten findet. 6 zeigte ſich jedoch mir 
gends eine Spur eines Förperlihen Defektes oder Mangels. — 
Die Achſeln waren fhmal, der Hals in feiner gehörigen Pros 
portiom, nicht zu lange. — Das Geſicht mittlerer Größe mehr 
rund ald lang, das Haupt mittlerer Größe, 

Sie trug weißwollene in gerade grftreiften Model gefiridte 
Balbitiefel oder Stugen, melbe bis an bie! Antebeugung reich» 
ten, wo fle ein ſchwarzes Bändchen umfchlang, und Schliefſchuhe 
ohne alle Verzierung, vorne an der Spige, mie pintea am 
Abfage mit eifernen Nägeln beſetzt. 

Die Form der Strümpfe führt gur Vermuthung, daß die 
tedte Mannsperfon mwahrfheinlih ein langes Beinfteib trug. 
Sir hatte 2 Hemden mittelmäßiger*Leinwand am Leide; fir 
reichten bis zum Ruie hin. 

Das Zankeri, Kolet, war ſehr kurg, vom grauen Tuche, 
mittlerer Qua itaͤt, mit 2 Reihen mweißmetallener Bleiner erhaber 
ner Andpfe, mit einem ſtehenden Aragen. und an diefem mit 
einer Einfaflung von fhmarzen Sammtbörtden; an der Küdı 


feite an jeder Selte des Faltenzuges mit einem Aadpfgen befeht, 
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unter dieſen ſtehen wieder zwey Andpfhen Das Bilet war 
Furz , der Länge des Jankerl angepafiet, hatte zwey Umſchlaͤge, 
zweh Reihen erbabener Kamelpaarner Rnöpfe, einen Beinen 
ſteheaden Kragen. Die Farbe Des Tuches, und der Anöpfe iſt 
braungelb. Dis Jankerl, wie das Gilet hatte gerade Taſchen. 
Um den Dals trug der todte Menfh eim baummollenes blau: 
und rothgeſtrelftes Tuch gang der Art, wie fie gewoͤhnlich zu 
Sadtühern gebraucht werden. Die Ende des Tuches waren 
Buch einen gelben Ring gejogen. Es war aber kein Ring, 
wie man fie font führt, fondern ein Dbrenring von Metall, 
im Umkreife eines Grofhens, und in der Hälfte Wölbung mit 
einem perlfärbigen Anlage. i 

Es fand fih beg dieſer Perfon ein Mefier, weldes man 
nicht zufammenlegen kann, mir einem hirſchbeinernen Griffe, gelb» 
melfingener Slafaſſung bis zur Klinge, welde an der linken 
Seite ein Meines -teaubenartiges Geptaͤge. Das Meſſer ſteckte 
in einer ſchwarzen ledernen Scheide, welde bloß Die Rlinge, 
Den Anfang des Griffes, aber nicht mehr bedeckte. m biefer 
Shride neben des Diejierd war eine Raummadel, von einer 
Zabadspfeife von gewoͤhnlichem Drathe, oben bey der Anfaflung 
mit einer Meinen Bezierung verlegen. 

Simmtlihe Poliseps und Juſtizbehoͤrden werden erfucht, 
Dem unterfertigten Amte gefällige Notiz gu geben, wann fi der 
Namen und die Prrfon des todtgefundenen Menſchen auſdecken 

Ute. 
— Auch Privarperfonen, die ſich Im Stande geſehzt finden, über 
Die Berhältnife des todigefundenen Menſchen Auffchlüffe zu ger 
bsu, erſucht man um Mitthellung derfelben, 
Sefertiget, den 7. May 1814. r 
Rönigl. baier. Randgeriht Rofenpeim 
" v. Alödel, . 


Befanntmadung. 

1662. (3. €) Um das ſchon fo lange andauernde Kronede⸗ 
riſche Debitweſen zu feinem Ende zu bringen, ſieht man fi 
bewogen, su Dem Verkauf der bereits mehrmalen Öffentlih aus 
geſcht iebenen Kronederiihen Behaufung zu Stadtampof bey 
St Mang zu frreiten; es wird daher auf Samstag den 18. 
Map Mittags 11 Uhr Tagsfaprt Hinzuangefegt, und die Haufss 
liebhaber, welche ſich über die zu dem Ankauf erfoderliden Eis 
genihaften ausweiſen fünnen, eingeladen, fi bey der Verkaufs⸗ 
Kommiſſion in dem koͤnigl. Stadtgerihtslofal einzufinden, wo 
bann dieſes Grunditüß "salva ratilicafione creditorum dem 
Meiſtbletenden mit dem Schlag 12 Uhr zugefclagen werden 
fol. Regenöbnrg, den 27% April 1814, 

Rönigl. baier Stadtgericht. 

v. Seutter, Direltor, 
Haufen 





Betfanntmadgung. 

1654. (3. 5) Nachdem fi bey der BVerlaffenfchaft des ver 
florbenen Schloſſermeiſters Ferdinand Sacherbacher zu Stadts 
ambof eime völlige Ueberſchuldung des Acrivitandes bezeigt hat, 
und vom der Kreditorihaft auf öffentlichen Berfauf dieſes Daus+ 
ſes der Antrag gemacht worden iſt, als wird befagte Behau⸗ 
fung hiemit zum öffentlichen Verkauf feilgeboten, und derfelbe 
auf Samstag den 2. Zulg Mittag 11 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
ſich Kaufellebhaber bey dem Eönigl, Stadtgeriht Regensburg 
unter Ausweifung binlängliher Bermögensficherheit einzufinden, 
und ihr Anbot ad Protocollum zu geben haben, mo mit dem 
Schlag 12 Uhr dem Meiftbietenden diefes Haus salva Ratifica- 
Gone -zugefhlagen werden wird, Diefed Haus If zu Stadt 


amhof am Ende des Stäbtchens rub-Nro. 121 am Fuße dee 
Landftraße auf dem Steinweg, iſt 2 Stockwerk hoch, hält in 
der Ränge 48 Schuh, und in der Breite.25 Schub, hat einen 
gebrochenen Dachſtuhl, und ift mit Taſchen eingededt, zu ebener 
Erde ift die Werkitadt, in dem Fletz iſt die Stiege, und ein 
= gewölbter Reler ; in dem Höfel befindet fih ein Gump⸗ 

runnen, der s. v. Abtritt, und die Rohlenfammer; im erſten 
Stock über «ine Stiege ift eim geräumige Zimmer und zwey 
Rammern, dann ı Rüde, ein. Fletz, ein Abtritt; im 2. Stock 
And Mittel» und Niegelmändtmauern aufgeführt, es befindet 
ih daſelbſt Zimmer, 2 Roammern, ı Rüde, ı s. v. Abtritt, 
Diefer Stod it aber au Fuß und Weißböden, dann Kuͤtt und 
Anwurf nicht ausgebaut, der Dachſtuhl mit Taſchen eingededt, 
ſteht noch leer im feiner Eintheilung. 

Regensburg, den 25. April 1614. 
König. bater. Stadtgericht. 
von Geutter, Direktor. 
Haufen 


Borladbung. 

1806: Der. geweiene Reitkneht Abraham Riedl, angeblich 
gebürdigen Mefnerd Sohn von Regensburg, farb allhier den 
25. Zäner I. J. mit Hinterlafjung von einem nach Abzug ber 
Schulden, und bis jeht erlaufenen Gerichts, fo andern Koſten, 
ohnaefähe 70 fl. beiragenden Bermögen. 

Da num bis jegt noch Beine Verwandte dieſes Berftorbenen 
aufgefunden werden Eonnten, fo werden alle Diejenigen, melde 
an die Abraham Riedlifhe Berlafienfhaft ale Verwandte oder 
fonft Anfpruh zu machen haben, Hiemit öffentlih aufgefodert, 
in Zeit von 2 Donatın id bey dem unterzeichneten künigk 
Stadtgericht zu melden, und über ihre Verwandtſchaft oder font 
fligen Anfprähe hinlaͤnglich auszumeifen, als auffer deſſen mad 
Berfiuß diefer 53 Monate, den geſetzlichen Beflimmungen zu Folge 
diefe Derlaffenfchaft dem königlichen Fiskus ausgeantworter wer: 
den würde. 

Amberg den 30. April 1814. 
RKöniglih:baierifhes Stadtgericht. 


Schieder. 
Schrod. 


EditktalLadang. 

1642. (2. 6) Ben der offenbar ſich zeigenden Ueberſchuldung 
des Joſeoh Guͤntneriſchen Krameranweſens zu Koͤſchlag mußte 
Die unterzeichnete Gerichtobehoͤr de auf die Gant erkennen, 

Wer daher aus mas Immer für einem Rechtstitel auf bie 
Bantmafle einen Anſpruch maden zu können glaubt, hat folden 
unter dem geſetzlichen Machtpeile der Präfufion, mit den nö« 
thigen Behelfen unterftügt, an den unten ausgefihrirbenen Edikts⸗ 
Tägen zu liquidiren, und weiters rechtlich zu verfelgen, wenn 
anders am iten Gdikstage ein erwuͤnſchter Nachlaßvergleich nit 
su Stande kommen follte. an 

Montag der 25te Map ad producendum et liquidandum ; 
Donnerftag der 30te Jung ad excipiendum : 
Montag der ite Auguft ad replicandum ad concludendum, 
Actum Ingolſtadt am 5. April 1814. 
K. B. Bandgertidt 
Herdenaber erſter Aſſeſſor. 


Protlam. . 

1798. (3 a) Auf Anfucen des Joſeph Rahel Bichler zu 
Hebertöham wird das umterzeihnete Landgericht deſſen zum 
Eönigl, Rentamt Waflerburg mit Leibrecht grundbaren halben 
Bihlerpof zu gedachten ertshbam am 27. Map 1. 5. im 


» 
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Wege der Picitation bffentlich satva ratificatione verſtelgern. 
Das Anwelen befleht in Dem halbgemauerten jwenaätigen 
Wohnhaus mit unterbauten Rod Kuhe und Schaafftall daus 
Eradel, an meldes der 1 12 Tagwerk große Dautgarten ans 
Rößt, ben 24 Tagwerk Aecern, 8 Tagw. Wieſen und 13 
Zapw, Holgründen, 
Die daranf Hegende Abgaben find: 
Randesperri. Abgaben. 
Ginfahe Etever 4 fi. 2 fr. 2 pf. 
Zamlllen Schutzgeld 2 fl. 
Ordinaire Scharwerk 3 fl. 
Jogdſcharwerk 30 Pr. 
Grundperrl. Abgaben, 
E:ift 48 ir. 


Getreiddienft 2 Schäffel Korn, 4 Schäffel Haben. 
Sartengeld 12 Pr. 

Scharwerkgld 40 Er. 

BVogtenfämergrid 20 kr. 

Düngergeld 42 Er. 

Biclinggarbengeld 55 Er, 2 fl. 

Raftenämrliche Bogen in Geld 42 Er. 2 pf. 

An Haber 6 M. 2 B. 

Die Verſteigerung beglant Vormittaas um 9 Uhr In ber 
Bandgerichtsfanziep, und um 12 Uhr wird das legte Angebot 
angenommen. Zuoleich bat man auf dea 27. May zur Ders 
—— des Rachliſchen Paſſevſtandes eine Commiſſon angeſetzt, 

en welcher alle diejenige, Die am ihn aus welch, immer einen 
Titel eine Foderung zu haben glauben, sub poena praeclusi 
gu erſcheinen, und ipre Foderungen zu liquidiren vorgeladen 
werben, 
Actum den 28. April 1814. 
Adnigl. baleriſches Landgericht Wafferburg. 
Regaet, Fuukt. Landrichter, 


Amertifation. 
3497. (3. 5) Die Pfarrkirche zu Rarurns hat bey der eher 


 maligen Bergmertdiretorans Kafle. zu Schwah gemäß Dbligas 


tion vom 1. Sept. 1787 im 20 fl. Fuß 833 fl. 20 kr., nun 
Im 24 fl. Fuß 1000 fl. zu fodern. 

Dieſe Dpligarion iſt nun in Berluft geratken, und der Kirch⸗ 
probit Hat um Amortifgtirung derſelben gebeten. 

Gedermann, welcher auf diefe Obligatſon Anfpruch machen 
will, wird Hlemit oͤffentlich aufgefodert, binnen ſechs Monaten 
von heute an gerechnet, Diefe Obligation um fo fiherer hierortd 
vorzulegen, und den rechtlichen Berig Derfelben, oder Die Aufprüs 
Ge darauf nachzuwelſen, als dirfelbe widrigenfals nah Berlauf 
diefes Termine als Erafılos, und ungNltig erflärt werdeg wird, 

Den 23. Mär; 1814 m 
Königl. baier. Gandaeriht-Meran 
im Inntreife 
’ Bohinger, Randriäter. 


4775. (3, 6) Die Erben des am 22. d. J. verflochenen 
Raufmanns und Tucfabrifanten, Hrn. M artım Förfter zu 
Stadeln, im Bezirke des k. b. Qandaerichts Mürnberg, ſtehen 
im Begriff die Bermögensverloffenihaft deſſelben unter ſich ja 
vertheilen. Alle diejenigen, wilde irgend elneu Anforuch oder 
eine Forderung an den Zobaffabrıfannten und Raufınana Mar. 
tin Fo ftriihen Nachlaß au Stadeln mahen zu haben alauben, 
werden Daher andurd aufgefordert, fih damit binnen 3 Monaten 
bev dem unterzogenen Grbfhaframafjo Kurator, unfehlbar zw 
melden, und über die Rechtmoͤßigkeit ihrer Unfprüge und Fdor ⸗ 
derungen genüglich andzumeilen. 


Iſt diefe vorgefellte Srift von drey Monaten fruchttos aß, 
slaufen ; fo hat ein jeder fich nicht gemeldeten folder Grtfhafts, 
"äubiger alsdann es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn er nah er ⸗ 

folgter Thellung fid in Anfehung feiner allenfallſigen Foderung 

nicht meht an die Erben insgefaommt, oder an einem unter dene 

Iben für das Oanze, fondern lediglich an jeden Erben, nur für 
ea Antheil halten könne, 

doͤrth dey Nuͤrnberz im Rezatıfrreife, den 25 April 1814, 

Brorg Heinrich Lederer, Muniıpalrap, als 
Aurator der Kaufmann und Tabakfahrifaunt 
—— dorſterſchen Verlafenſchaftsmaſſe zu 

adeln. 


— ran ” 
02. (3. t Bewilligung der koͤnigl. Polish 
Hörde alpier gibt die dafige Bürgerichaft" am ——— 
nah Oſtern, ale am 22ſten Mai, an melden Tag jugleid 
auch Pferdmatkt gepalten wird, ein Pferdereenen mit folgen« 
den Sewinnjlen : 

1. 10 baleriſche Thaler, 


2 8 deto detto. 

3 7 detto detlto. 

4. 6 deito detio. 

5 5 deito  detip. wit Bopmem. 
6. 4 delte deito, 

7. 3 detto detto, 

8. 2  deito dettu. J 


9. Rennzaum, 
10.  Binnerne Flaſche. 
11. Bier Dufeifen. 

An den ganzen Betrag von 45 balcriſchen Thalern oder 
108 fl. werden 100 fl. ganz frey gegeben, Das Uebtige muß, 
nebft den Lntöflen eriegt werden, 

Die Til. Herren Renumeiſter beiteben bis 12 Uhr auf dem 
Gemeindepaufe zum Loofen zu erfhernen, 

Das Rennziel iſt eine halbe Stunde, und muß Dreymal 
beritten werden. 

Grding, den 30. April 1814, 
Sammtliche Bürgerfhaft allda. 


Bey Frledrich Wilmans in Frankfurt a. Main iſt 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

G. A von Langsdorffs. 
Bemerkungen auf einer Reife um die Welt, in den Jahr 
7 1805 bis 1807. 2. Bande in gr. 4 0. mit 44 Ku⸗ 

ern. 

’ auf ſchoͤnes velln Papler 18 Rihl. oder 33 fl. 

— weißes Drudparler 12 Ripl oder 22 fl. 

Diefelben Bemerkungen in einer moplfeilern Ausgabe in 
8. ohne Kupfer auf Belinpapier Rıhl. 4 oder 7 fl. 12 kr. auf 
weifes Drudpapier Rıpir. 3 oder 5 fl. 50 Er. 

Ueber den Werth Diefer t.:Mlihen Reiſebeſchrelbung neh «ts 
was zu fagen, wärs überflähig , indem Die Reienflonen in den 
Böttinger gelehrten Angelgen, dem journal für die neueiten 
Band: und Gerseifen, den geogr, Gohemeriden, und andere 
demfelben ausführlich anerkennen und empfehlen. Der 2. Band 
bat noch ein arößeree mtereffe, indem der Hr. Verfaſſer Das 


"rin feine von der Rrufenflernfhen Grredition gan verihiedene 


Reife durch Kamtſchalbko, Die alentıfchen Jaſeln, an der Mord⸗ 
wertüfte von Amerıda und duch Biberien beſchteibt; malt Frey⸗ 
müthigkeit gibt er uns mwiltommene Aufihlüffe über den nad 
fo wentg bekannten Zußand der Bewohner jener Begenben, 


Poli 
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itiſche Zeitung 


Mir Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allesgnädigftem Privilegio. 


17. May 181%. 


——— — un an > —— >  . > > >. u —— — — 


Balerm i 
Münden, den 16. May BSeſtern Nachmittags vor 4 
Uhr find Se, königl. Hop. der Prinz Karl zur innigften Freude 
aller Einwohner. wieder bier angeflommen. ' 
Don-Nürmberg trat am 13. Mah ein Theil des ruſſiſchen 
Referveartillerieparts feinen Rütmarih nad Polen an, 
Defterteid 
Die Wiener Beltung enthält Folgendes aus Wien, vom 
72. Mag. Se. k. k. Majeftätchaben die folgenden allergöchften 
Dandfhreiben, an den Seldmarfhal Fürften von Smarzeuberg, 
und an den Miniſter der auswärtigen Angelsgenpeiten, Fuͤrſten 
son Metternih, zu erlaffen geruhet. ü 
1. Lieber Fuͤrſt Schwarzenberg! Die Dienfte, welde Sie 
Mir und dem Staate, im Laufe des beemdigten Rrieged, ger 
leiſtet haben, wurden durch Ihre kluge Beitung der legten Ope⸗ 
rationen ; weldye die Yerbündeten Heere in den Befik von Par 
eis fepten, gekroͤnt. Ih gebe Ihnen mit Bergnügen meinen 
Dank in dem gegenwärtigen ie en Rugenblide werten 
‚nen, und wünſche Die Beweiſe dieſer meiner Befinnungen buch 
Die folgenden Berfügungen auch auf Ihre Nachkommen fortzus 
Pflanzen. Ich ertheile Ihnen demnach die- Befugnif, in das 
erfie Feld Ihres angebornen Familienwarpens, das Herzſchild 
des Öfterreichtihen Wappens, mit einem aufrechiflehenden 
Schwerdte, aufzunehmen. BZugleid behalte ih Mir vor, Ih⸗ 
nen eine Herrſchaft in Meinem Königreihe Ungarn, vermittelft 
einer vom Dir ansgefertigten, auf Ihre männliden Nadhkoms 
men in direkter Linie lautenden Schenkung zu verleihen, wor⸗ 
über Bis die Donation, fobald fie gehörig ausgefertigt fepn 
wird, von Dir erhalten werden. Paris den 21. April 1814 
II, Eicher Für Metternich! Ich habe Ihnen nach dem erſten 
entiheidenden Tagen des verſtoſſenen Monate Oktober einen 
öffentlichen Berweld. Meiner Etkenntlichkeit über die ausgejeich 
mete Reitung des Ihnen anvertrauten Departements gegeben, 
Grit Diefem Zeilpuntte hat die Borfehung alle Unternehmen zu 
-Hecftelung der Ordnung und Ruhe in Europa wunderbar ger 
ſegnet, und pre Mitwirkung zu dem bereits zur Bolerdung 
—— Werke war fo beſtimmt, daß Ih Mic bewogen finde, 
hen neues Bewelſe Meiner Anerkennung Der Berdienfte zu 
geben, melde Sie fi um Mich, den Staat, und Die allı 
er Sache, erworben haben. Ich geſtatte demnach, 
af Sie und all⸗Ihre Nachkommen in direkter Linie, Defler 
zeibiih , Borhringifhe Wappen In dem erfien Felde Ipres ans 
pebornen Familien: Wappens auf emige Zeiten - aufnehmen, 
Bugleich verleihe Ih Ihnen eine auf Ipre männlihe Descen« 
den; in Direfter Linie erblie Derrfhaft in Meinem Koͤnlgreiche 
Ungarn, worüber Sie die fürmlihe Donazion, fobald fie gehb⸗ 
Sg ausgefertiget ſeyn wird, Dur Mid erhalten werben. 
Paris den 23. Uptu 1814, 


der veränderten Gitwation Napoleone zu überzeugen. 


Preußen 

Berlin, vom 5. Mar. Dur Privarbriefe, die bey Ges 
legenpeit des geftern aus Paris hier eingetroffenen Kurierd von 
dort angelommen find, erfährt man, daß der Feldmarſchall v. 
Blüher am 24. von Paris nah London abgereift iſt, wohla 
ihn der Prinz» Regent fhon früher Hatte einladen lafſen, 
(wie es indem franz. Zeitungen heißt) diefem würdigen Veteran 
derſoͤnlich die Achtung und Hohfhägung zu beweifen, Die feine 
Zalente verdienen. (Berl. Bta.) 

Se. Maj. der Koͤnlg von Sachſen machte am 4. May eins 
Burze Reife nah Potsdam. — Der ruffiihe Generaladjutans 
Graf Driof, Denifowm, paſſitte ale Eonrier nah Petersburg 
durch. — Die Befogung. von Magdeburg hat ſich für Ludwig 
Den XVIII. erllärt; Die There und die Schiffäahrt find für 
Jedermann geöffnet, und die alliirten Truppen haden ihre Bor, 
goften anderthalb Meilen weit zurückgezogen; ber Zwifgenraum 
bis zur Feftung iſt für neutral erflärt, 
wrr— Bremen 

Bom 9. May So eben find uns folgende wichtige 
Altenftüfe, die Uebergabe Hamburgs betreffend, zugefommen, 
die wir und beeilen, dem Pudlikum mitzutbellen: Die bier 
dem Publitum mitgerheilte Korreſpondeuz, veranlagt durch Die 
glüdiihen Begebenheiten in Frankteich, wird in der Geſchichte 
der Belagerung Hamburgs darthun, wie bereitwillig Se. Ery 
der General en Chef Benningfen geweſen, Hamburg zu [der 
nen und fernerem Bilutvergiefen vorzubeugen. Schon früher 
murde vom General Benningfen dem Fuͤrſten Gdmübhl das 
Anerbieten gemacht, einen franz. Dffizier „ begleitet von einem 
euffif., aoch Paris zu fenden, um ſich ſelbſt von ber a 

Dein 
der Fuͤrſt Ecmuͤhl, obgleich davon unterrichtet, flug Diefes 
Anerbieten aus. Ein vom Generalitache des Kaifers Alerander 
dem General Grafen Benningfen zugefandtes offizielles Schrei— 
ben bewog legtern aufs neue , den Füͤrſten Edmühl zu einem, 
dem wahren Jatereſſe der franz. Barnifon eben fo günftigen 
Entfhiuß, als gur Beendigung Des Unglüde Der Cinwohner 
Domburgs aufzufodern, Zu diefem Endzweck, würdig des Hal: 
den wie Des Menſchenſteundes, wurde den ruſſiſch kaiſerlichen 
Eruppen befohlen, die Feindfeligkeiten auf 24 Stunden einzu: 
ftellen, damit der Fuͤrſt Gdimüpl Zeit gewänge, einen Kriegs: 
Rath zufammenzuberufen. Der Fürft Edmuͤhl, welchem jenes 
Shreiben, jo wie Die Depeſchen und offizieden Biärter, Die 
Ihm vom proviforifchen Gouvernement in Frankeeich zugeſandt, 
eingehändigt werden, ließ demungeadtet ſchon nad 12 Stunden 
die Feindfeligkeiten wieder anfangen, und auf die mit dem 
Wappen der Bourbons bezeichneten Fahnen ſchiehen. Gr ver, 
longte die Wegnahme derfelben, um feine Truppen in Ungewiß: 
peit über die vom ipm feib mie mehr zu bezweifeladen Bege, 
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deuheiten In Frankreich zu laſſen. Bine ſolche Boderung aber 
guzugefleben, wäre unter der Würde des fommandirenden Sei 


merald der Belagerer geweſen, der Beine zwedmaͤßige Maofregel » 


sa unterlaffen für eben fo nothwendig Hält, als der General der 
Belagerten diejenigen, welche er zu feiner ferwern zwediofen 
Wertheidigung fortzuiegen für gut findet. 

An den Marſchall Davouf, den 1413 Apeil 1814. Herr 
Marſchall! Ih halte es für mothmendig, und ſelbſt für meine 
Pricht, die offiziellen Neuigkeiten Em. Grzellenz mitzutheilen, 
welche ih fo eben aus Paris erhalten, um nicht für dad Blut 
Verautwortlich su bleiben, welches noch unnüger Weiſe von, ⁊ 
Nationen vergoſſen werden könnte, welche ſich mitten ih Der 
Douptftadt Frankreichs nicht mehr als Feinde betrachten. Ja 
Folge der Erklärung des franz. Senats, werden Sie, Herr 
Marſchall, fehen, daß Ludwig der XVII, ale Gouverain von 
Jrankreich anerfannt worden. Laflen Sie mir ihre Berfüguns 
gen mwiffen, und halten Sie fi verfichert, daß indem ih meine 
Schritte auf Die Abfihten des Kaiſers, meines Deren, gründe, 
db alezeit bereit bin, die Partey der Mäfigung und Menſch⸗ 
Achkeit zu ergreifen. Ich bitte Sie, Hert Marſchall, die Ders 
fiherung meiner hohen Achtung zu empfangen, mit welcher ich 
Die Ehre Habe zu ſehn 1c. ꝛc. 

Antwort. Herr Öeneral! Ich erhalte fo eben Ihrem 
Brief vom 113. April, worin Sie mir die in Frankreich Hate 
gehadten Begebenpeiten mittheilen. Er iſt mir Durch den daͤ⸗ 
aiſchen Herrn Oberſtlieutenant Aubert eingehändigt worden, weis 
her mir von Ihrer Seite wiſſen läßt, daß Sie ib nicht mehr 
ald Im Kriege mit der frangöfifhen Nation betrachten. Ich 
Bann Beine Antwort auf Ew. Erxzell. Brief geben, als die blohe 
Meldung, ihn befommen zu haben. Gin Mann von Ehre 
betrachtet ſich micht als feines Eldes der Treue entlef-n, weil 
fein Souverain Unglädsfälle erlitten haben Bann. Ich bitte 
Sie, Hert General, die Berfiherung meiner hohen Achtung 4u 
empfangen, mit der ich Die Ehre habe sc. — Gm. Erjel. uns 
terthaͤnigſter und geborfamfler Diener, der Marfhall Herzog v. 
Auerſtaͤdt, Prinz v. Eckmuͤhl. 

Herr Marſchall! Ich überſende Ihnen durch meinen Adfu— 
danten, den Oberſtlientenant von Büſch. Münnich, und bea 
Sekondkaritaͤn von Der Garde Sr, Majeſtaͤt des Kaiſers, Prim: 
gen Baligin, eine Depeſche, welche das proviſoriſche Bouvec⸗ 
dement von Fraakteich mir aufgetregen hat, Em Erxzellenz zus 
Tommen zu laſſen. Da das Resierungsfoftem fi verändert 
hat, fo eriflirt Napolson nicht mepr als Kaifer, und Ludwig 
Der XVII. iſt Rönig von Frankreich und Navarra, Tas find 
nun gegenmärtig ihre Entſchlüſſe, Hert Marſchall ? Kann id 
hoffen, daß Sie endlid die Jeindfeligkeiten werden aufhören 
Taffen, melde die hödfte Gewalt nicht länger unter Truppen 
Duldet, die wie fommandiren,, und unter melden fi die Dars 
monie von Tage zu Tage mehr zu befeftigen fcheint? Ich bitte 
Sie, Derr Marfhall, die Berfiherung der hohen Achtung zu 
empfangen, womit Id die Ehte habe zu ſeyn ze. ıc. Pinneberg 
Den 8320. April 1814. 

Mein Derr General! Da mir dieſe Naht authentiihe Nach⸗ 
richten über die Greiqniffe in Paris erhalten haben, melde den 
Berfall dee Raifers Napo!eon, feine Abdankung und die Tprons 
Befteigung Sr, Majeftät Ludwig des XVII. melden, fo haben 
wir, die Deren Generäle und I, ed uns zur Pflicht gemacht, 
die Garnifon von Diefen Begebenheiten zu unterrichten. 
Generäle, Dffijiere und Soldaten werden Se. Mojeftät Ludwig 
dem XVII. dem Eid der Treue leiiten, die weiße Kokarde anı 
legen, und die k. franz. Fahne aufpflangen. Gegenwärtig, mein 
Ders General, frage ih Sie, in meldet ltniß diefe Rage 


der Dinge und mit Ihnen dverfegt? — Seruhen Sir, mir am: 
zuze igen, ob Sie die Feindfeligkeiten gegen die Truppen Br, 
Maieſtat Ludwig des XVII, fortzjufegen gefenmen find, wie 
gegen Die des Kalſers Napoleon, was ich nicht glauben Bann; 
weil Sie mid durd ihren Brief vom 2,20. April haben willen 
laffen, daß, da Ludwig der XVIII., König von Franfreih und 
Navarra fen, die Hödfle Gewalt Leine Feindfeligkeiten mehr 
unter den Truppen dulden würde, melde wir Eommandirem. 
Diefer Umftand veranlagt mid, meine frühere Bitte zuruͤckzu⸗ 
nehmen, einen Stabsofigier nach Frankreich ſchicken gu dürfen; 
id beſchraͤnke mich darauf, Ste förmlich um Pälle zu erſuchen, 
bamir der Offizler, welcher unfern Eid der Treue an Monſicur, 
den Grafen von Artois, Benerallieutenant des Königreichs 
überbringen fol, Beine Berjögerung am Wege erlelde ıc. 1, ıe. 
Der Marſchall Herzog von Auetſtaͤdt, Prinz, von Ecmuͤhl. 
Antwort Mein Heer Maridhalli Ih muß 
Gm. Greellenz wegen Berzögerung meiner Antwort um Entſchul ⸗ 
digung bitten; der Dffisier, wilder mir Ihren Brief überbracts 
war in dem Augenblide, als ih much nach Altona begab, nice 
bey mir. Ich erwarte ed wohl, daß die frang. Truppen im 
Hamburg und Haarburg mit fcharllem Eifer dem rechtmäßigen 
Souveraln von Frankreich Ludwig dem XVIII., melden dieRas 
tion anerlannt Hat, den Eid der Treue leiten würden, fobald 
man ihnen den Willen ließe ; aber io geſtehe, Daß ich die von 
Gm. Erc. in demfelben Briefe mir vorgelegte Frage: „ob ich 
die Keindfeligkeiten gegen Die Truppen Sr, Maj. des Kaifere 
Napoleon, fortfegen würde 7’ nicht erwarten fonnte. ‚ 
Schon am 8520. d. M. babe ih Em. Ere. die Einladung 
ber vroviforiihen Regierung Frankreichs mitgetheilt, auf Die 
Seite Der auten Sache Überzugehen, für welche Die Nation fi 
bereits erflärt hatte; de ich aber Reine genügende Antwort auf 
meinen Brief erhielt, welcher diefer Depeſche beygefügt war, fo 
wurde ich au der Maafregel geswungen, von meiner Geite der 
Garnifon über die wahre Bage der Dinge Auffärung zu geben, 
Ich lieh weiße Bahnen mit dem Wappım Ludwig des AVILl: 
auf meinen Borpoften aufpflangen, und Em. Ere. waren eb, 
die mich auffodern ließen, fie wrasumehmen, mit der Drohung, 
darauf zu feuern. Wirklich, ale die Fahnen fliehen bileben, 
feuerte man von der Sterufhange einen gangen Tag lang bar 
auf, Was fol ich min auf die mir jegt von Em. Erc. vorge 
legte Frage antworten? Rann über meine Crfinnungen gegen 
Alles, was ald Sr. Maj. Ludwig dem XVII yugebörig betrach⸗ 
tet werden muß, noch irgend ein Zweifel obmalten ? Ih habe 
Die Ehre, Sie mein Here Marſchall, ju verfihern, daß alle die 
Truppen, welche dem jezigen rechtmäßigen Monarchen von Frank 
relch den Eid der Trrue geleiſtet haben, von diefem Augenbilde 
an als die befreunderen Trupren eines erlauchten Souvrrains 
betrachtet werden, welcher ein Alnitter Des Kaiſers meines Deren 
iſt. Meine Befehle, vom unferer Seite die Feindfeligfeiten ein⸗ 
guftellen, find ſchon erfpellt. Ew. Gre. werden mit ihrer Gar 
nifon im den jezigen Stellungen verbleiben, bis ich vom KRatfer, 
melnem Deren, in Rüdfict des Marfches der franz. Truppen 
nah Brankreih, welche die Befagung von Haarburg bilden, 
Die möthigen Befehle erhalten haben werde Ich ermarte fie, 
fo wie die Vorſchriften für Em. Exellenz. von Seiten Ihres 
Monarchen jeden Augenblid, Em: Erc. werden mid von jegt 
an bereit finden, Ihren Truppen jeden von mir abhangenden 
Dienft zu leiften, um ihnen ihre gegenwärtige Rage fo viel als 
möglich zu erleichtern. Es kommt nur auf Em. Greellenz am, 
wir dieieit anzuzeigen, für welche Sie der Paͤſſe b.dürfen, und 
mich von dem Namen des Dffisiers zu unterrichten, aufmelden 
der Paf lauten fol; id bitte zugleich um Ihre Zuftlmmung, 
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Marfhafl, daf mein Dffijier im det Bejellihaft vom jenem 
en tönne, um Sr. Maj. dem König zn der angenepmen 
und wichtigen Acguifition Glüd zu wünfgen , welde Sr. Mai. 
kn der Armee Em. Ge. gemadt haben ir. ıc. ꝛc. Altona, den 
1729. April 1815. — Graf Benningfen. 

Privatnachricten, die jedoch Beitättigung bedürfen , melden, 
dap Varſchali Davouft am 6. d. das Kommando über Hamburg 
an den Eönigl. franz. Gen. Fouchet übergeben hat. Dem kön. 
preuß. Gen. 9. Gneifenaw, ein im jeder Rädfipt hochverdienter 
Bılitair, wird die Feſtung am 13. Map übergeben. 

Benayridhtigung 


® 
Der Hr. Macſchall Priaz v. EEmühl macht bekannt, daf vom’ 


Morgen an, den 5. Mag 1514, der Handel gänzlich frep in Hamburg, 
fowopl zu Wafler als zu Bande fegn wird. Die Waaren, die eins 
oder ausgehen, werden bios bis Oetrol entrichten, die zum Beſten 
der Stadı gehoben wird, und den Beſichtigungen untermor 
fen fegn, die Die Douanen oder die Marine ju machen author 
riſtti fegn werden, um die Gattung und Die Anzapi dıefer Waa⸗ 
zen zu befcheinigen. Hamburg den 4. Map 1814. Auf Befepl 
des Herrn Marfhals, Herzog von Uuerftädt, Prinz von Gdr 
müpl. Der General , Sei des Generalftaabes des 13. Korps, 
Gefar de Laville, 

Bom 5. May. Nachrichten aus Blankenefe vom 3. mels 
den, daf Tags zuvor mepr als fünzig Hamburger, mit frany 
Päffen verjegen, Altona befugt, und dadurch ihren dortigen 
Freunden einen hoͤchſt angenehmen Tag gemacht haben. Def 
feiden Tages Hat Se. Gre. der General en Ghef, Graf von 
Benningfen, fein Hauptquartier nah Altona verlegt, Er ward 
von der braven Altonaer Bürgergarde eingeholt, umd jest ft 
die Stadt Hard mit ruffishem Wilıtär belegt, welches alle War 
bean befegt hat. Man alaudt, daß ſchon in dieſen Tagen von 
ben hohen rujf. Militwirbepörden Paſſe nah Hamburg werden 
gerheilt werden. 8 u 

Heute iſt pier ein k. ruſſe Kurier‘ von Paris kommend, int 
Hauptquartier vor Hamburg durchgeeilt. 

Srautreid 

tn Lönigl. Dektet löst die von Bonaparte unterm 4. Jan. 
errichteten Partengängerkorps auf. 

Lord Wellington harte fih ſchon smenmal im Theater im 
der Loge von Word und Lady Gajliersagh ſehen lafien, und 
—* jedesmal vom Publikum mit lebhaftem Blivattuſfen 
begtuͤßt. 

Die Divifionsgenrale Grafen Lauriſten und Razout hatten, 
ob fie ſich gleich in Rriegegefangenfchaft befinden, ihre BrBläs 
rung für die neue Regierung eirfgefhidt., Der Genator Graf 
Rampon und alle Dffijiere der Garnifon von Gotkum hatten 
ein Gleiches gethan. 

Simmtlihe ulhrofizielle Parifer Zeitungen erklären ſich aur 
torliiet, Die Nachricht einer Schweizer Zeitung vom 26. April, 
daß eim Prinz im Norden feinem Rechte auf die Thronfolge 
zu Gunften des Sohnes Guſtav des IV. -entfagen wolle, für 
grundios zu erklären. Es gebe Bänder im Morden, jagen fie, 
wo Diefe Gntfagung nicht hinreihen würde, 

Die Allgemeine Zeitung enthalt Folgendes aus Straf 
Burg, vom 7. May. Heute wurde hier durch öffentlichen 
Boihlag bekannt gemacht, daß auf Befehl des provifortfchen 
KRriegsminifters der Belagegungsjuitand der Stadt Straßburg, 
Der durch den Derzog von Volmy im verfioffenen November 
angeordnet warb, mit bem 5. d. aufgehoben ſeh. 

Buonaparte paffırte auf feinem Wege nah St, Teoyes am 26. 


durch Als in der Provence, Et kam um :j2 5lpr Morgens an, 


ad paite über 12 Stunden ia elasm, eine Stunde von 


diefer Stadt entlegenem Wirtfähanfe zagebracht. Die 

von keinem Mondfgein erhellte Mat Bam ihm wohl zu ſtak⸗ 
ten; auch die flärkite Eokorte Härte ihn vor dem wüthenden 
Bolke migpt retten können: er mar nur von einigen Gensdarmen 
Begleitet. Auch fiel in der Macht gerade ein Dichter, ſeht Kals 
ter Dägelregen, welder die Menge etwas von der Straße 
entfernte, Ungeachtet dieſes ſchreclichen Wetters, umd obs 
gleig man Die Stadtthote aus Borficht ſehr früh ſchloß, 
befanden ih außerhalb Dderfelben noch Leute genug. Buonas 
parte wurde allenıpalben mit dem Geſchtey: Es lebe der Rd, 
arg! Nieder mit dem Iprannen! empfangen. In dieſem Lands, 
we man wie die Gazette de France fih ausdrüdt, alles über: 
treibt, würde er der in Srüden gerriffen worden fegn, wenn er am 
hellen Tag gereist wäre. Zu Drgon, Mambeic, Saint » Gannat 
dat man Steine nach feinem Wagen geworfen und vor feinen 

gen auf fein Bildaiß gefcheifen. h 

Gtaltiem 

Am 1. Map war große Parade zu Mailand, und darauf 
ein feyerlihes Tedeum in der Domkirche. 

Statt des bisherigen Requifitionsfpftems zu Berpflegung der 
Armee fol, vermög einer Berfügung der -prowiforifen Regie 
rung zu Mailand vom 28. April, auf dem Weg von abzu⸗ 
fließenden Lieferungstontrakten für die Bedürfniffe der Trug. 

geforgt werden. Unterm nämlichen Tage erließ Die provi: 
ſoriſche Regierung eine Belanntmahung über den Rurs der 
von dem Öfterreichifchen Truppen In Umlauf gefegten Münzen, 
worin zuglelch bemerkt wird, daß das Öfterreichifhe Papiergeld 
in den befegten, oder zu befehenden Ländern Italiens feinen ge- 
Jmungenen Kurs habe. 

Die zu Mailand verfammelten Waplöollegien haben am 
2. May folgenden Beſchluß gefaßt: „Die Wahlkollegien, durch 
deungen von Dankbarkeit gegen bie Tapfern, welche in ente 
Fernten Gegeaden ich duch glängends Züge Friegerifhen Muchs 
ausgezeichnet Haben, erklären, ehe fie fi vertagen, mit eins 
müthigem Burufe: Die ttaltenifhe Armee hat ich um das Bar 
tecland verdient gemadt. Wenn fie, aufgeopfert einer unge: 
kehren Sache, und Intereffen, die Italien fremd waren, bie 
großmüthige Achtung der hohen alltirten Mächte fi erwarb, fo 
bat He um fo heiligere Rechte auf die Bewunderung der Na« 
tionalrepräfentation.'’ 

Bu Senna erfhien am 26. April folgende Bekanntmahung 
bed Benerals Bentint: „Nachdem die Armee Sr. brittifhen 
Mojeftär unter meinem Kommando die Franzoſen aus dem ger 
nueſiſchen Gebiete vertrieben Hat, fo iſt morhmendig geworden, 
für die Erhaltung der guten Ordnung umd die Regierung Dies 
fes Staats Borforge zu treffen. Ja Erwägung, daß der all. 
gemeine Wunfb der genuefifgen Nation auf Wiederherftellung 
jener alten Regierung zu gehen fchelnt, unter welder fie Frey⸗ 
heit, Wohlſtand und Unabhängigkeit genoß, und Daß bdiefer 
Wunſch mit dem von den hohen alliirten Mächten anerkannten 
Grundfage, allenthalben die alten Rechte und Privilegien her⸗ 
zuflelen,, übereinzuflimmen ſcheint, erfläre ih: 1. daß die 
Konftitution der genueflihen Staaten, fo wie fie im 9. 1797 
beitand, mit denjenigen Mobdifitationen, welde der allgemeine 
Wunſch, das allgemeine Bere and der Geil der Urkonftitution 
von 1576 zu fodern [heinen, hergeſtellt iſtz 2. daß Die orga⸗ 
nifhen Modifitationen, fo wie die Art und Weife, die-Liften 
der ermählbaren Bürger und den Bleinen und großen Rath zu 
bilden, fobald als möglich befanmt gemacht werden follen; 3. 
Dof eine aus dreyzehn Mitgliedern beftepende, in zwey Roflegten 
abtpeilte proviforiihe Regierung fogleih ernannt, und bis zum 
1. Jan. 1815 in Zpäsigkels bleiben fol, wo Die bepden Mätpe 
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u 


in der von der nonfitutlon vorgeſchri⸗benen Zahl wollftändig 


feon werden; 4, daß dieſe proviforifhe Rigierung die gefegges 7 


bende und voll ſehende Gewalt des Staats audüben, und ein 
einftweiliged Syſtem feflfegen fol, entweder durch Beybehaltung 
und Modifitationen der wirklich beflehenden Gefege, oder durch 


Herftelung und Modifizirung. der’alten, je nachdem fie es für ' 


das. Wohl des Staats, die Sicherheit der Bürger, ihrer Pen 
fonen und ipres Gigenthums für nothwendig halten wird; 5. 
daß zwey Drittpeile des kleinen und großen Rathé fogleih, die 
übrigen aber, nach Borfchrift der Konftitation ernannt werden 
follen, fobald die Liften der erwählbaren Bürger gefertigt find, 
6. Diefen bepden Nähen haben die beyden Rollegien, der Konı 
ſtitutlon gemäß, alle = gen vorzulegen, weiche fie für Die 
Yolfändigfte Herſtelluuj der alten Regierungsform nöthig ers 
achten werden. Und zur Bervolftändiguing von Gegenwärtigem 
ertlaͤre ih durch dieſe Proflamation, daß die Hd ©. Serra, 
Präfident, A. de Berrari, 3. Pareto, 9. Durazzo, J. 8. Brig⸗ 
nole, A. Fiesco, P. Pallavicini, D. Dealbertis, 9. Quartara, 
M. Maſſone, I. Fravega, 8. Golari, 3. Gandolfo, Senatorem 
Die proviforifche Regierung Des genuefiihen Senats bilden follem, 
und ich erfuche und befehle allen Einwohnern, von jedem Stans 
de, ihnen Imterlügung und Gehorſam zu leiten. Gegeben in 
meinem Hauptquartier zu Genua 1c.*" ; 

Die neulihe Nachricht von der Ankunft des heil. Vatert 
gu Rom war zu vorellig; er wurde erſt gegen dem 8. oder 10, 
Map erwartet. - ER . 

Ya den Abruzzo's und dem Diftrifte Penna haben fi Uns 
ruhen sınter dem Volke gezeigt, welche jedoch nah Verſicheruug 
des neapolitauifgen Moniseurs vom 19. April fon wicber 
größtenteils gedämpft waren. - 

. Großbritannien 3 
. Das Morning» Gpronicle vom 2. Map glaubt, Der rim 
Denstraftat zwiſchen England. und Frankteich merde längfiend 
Binnen fünf Wochen. unterzeichnet fegn. 

» Bermiſchte Radhridten 

Der ruffiihe Dberfllieutenant. von Zartarinom benadhridtigt 
in der Karlsruher Zeitung das Publitum, daß er von Baiferl, 
ruffifcher Seite ale Kommandant in -Karlerupe gefeht fen, um 
für die Ordnung über die durhmarfchirenden Truppen Aufſicht 
ju haben, r 

Zu Namar iſt durch Unvorjichtigkeit das Beughaus In die 
Luft gefprungen. Die GErptofion fol großen Schaden vorne 
ſacht, und die nahe gelegenen Häufer faft ganz za Grunde ge 
richtet haben. . . 

Zu Dorften erwartet man jwiſchen dem 4. und 10. May 
den Dürbmarfh von 25,009 Schmeden, melde in vier Rolons 
nen nad ihrem Batsrland zurüdkchren, 

— — —— —— —— 
Berſtelgerung. 

1817. (2. 6) Auf dem Speicher des heillgen Geift Spitals 
bat das unterzeichnete Amt 100 Schaffl Hader zum Verkaufe 
vorräthig liegen. Wer folden entweder im Ganzen oder tpeil: 
weife zu erfaufen- Baft bat, beliebe ih am künftigen Freytag 
den 20. I, M. bey Dieffeltigem Amte einzufinden, fein Angedoth 
u Protocol zu geben, und um 12 Uhr den Hinfchlag mil Bor, 
dehalt der hoͤchſten Genshmigung zu gewärtigen. . 

Münden am 11. Ray 1814. 

Rönigl. befondere Adminiftration der Wohl. 
shätigkeits, Stiftungen für Die Haupt 
und Reſidenzſtadt Münden. 

Bid, Adminiftrater, 


c DARM ALERT, a 

1792. (5. ©) Im Königlich - Englifgen Garten dahler wird 
in diefem Jahre das Heu und Grumet von, — Wie⸗ 
fenftüden abermal zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht; den 
hiezu Rufipabenden wird diefes vorläufig befannt gemacht, das 
mit fie beym dortigen Dausmeifter Zeller einsweilen, und bie 
sum Tage der Berftelgerung, weicher in den Muͤnchner Beitun. 
gew und Polizepanzeiger angefündlgt werden wird, um die nä« 
here Verpältnifie ertundigen können, Münden dın 9. Map 1814. 

König). Hofgarten⸗Intendanz. 
v. Schell. 





1802 (3. Part + ig Ing de “ 

. (3 e t Bewilligung der koͤnigl. 

Hörde allhier gibt die dafige Bürgerfhaft am 28 
nad Oſtern, als am 22ften Mai, am welchem Tag zugleich 
auch Pferbmarkt gehalten wird, ein Pferderennen mit folgen, 
den Gewinnften : 5 y 


1. 10 baieriſche Thaler, 1 
2. 8 detto etto, 
3 H detto detto. 
4 detto detto. 
5. 6 detto detto, mit Japrıem, 
06. 4 deito deito. 
7. 3 detto detto. 
8 2 detifo detto. 
0%  Rennzaum, 


10.  Binnerne Flaſche. 
11: Bier Hufelfen. 

Un den ganzen Betrag von 45 baleriſchen Thalern oder 
108 fl. werden 100 fl. gan frep gegeben, das UWebrige muß, 
nebſt den Unkoͤſten erirgt werden. x 

Die Titl. Herren Rennmelfter belieben bis 12 Uhr auf dem 


— u zum Coofen gu erfeinen. 


Das Rennziel iſt eine halbe Stunde, und "muß drepmal 
beritien werden. Erding, den 30. April 1814. 
Simmtlibe Bürgerſchaft allda. 


1828, Sonmag den 15. d. hat ein Dienſtboth auf dem 
Wege am Äufern Rempart obnfern des vom Samet und vom 
Sqchenkiſchen Garten ein roth geblumtes wollenes Halbtuch, weis 
es zum Theil mit Franzen beſetzt ift, verloren. Der Finder 
wird gebethen gegen angemeflene Erkenntlichkeit in der pelit. 
Beitung Die Anzeige zu maden, 


1824. Cs if ein Lohnkutfher von Mannheim Hier ange: 
Bommen, welcher wieder retour nach Mannheim, Frankfart und 
Straßburg von Hier abfährt, Wer ſich dieſer Retour Gelegens 
heit bedienen wid, kaun fih bey Dra. Find! Weinjtgaber zum 


"goldnen Bären anmelden. 





1821, Jeſepha Weiner, hHofbefreute Meiderpuperin, macht 
einem hohen Adel und verehrungsmwürdigen Publitum bekannt, 
daß fie Ipr altes Logis verlaffen und ein anderes in der Schwa⸗ 
bingergafie beym lachenden Wirth über 2 Stiegen Haus Ar. 59 
bezogen pat; ber Eingang iR im Prepfinzgößgpen, 





1818. (5. 5) Am 21. May in den Bormittagsflunden wer 
Den mehrere Reit, und Rutfhenpferde, auch Maulthiere gegen 
gleich haare Bezahlung in der Gezgend des ftädtiihen Feuer⸗ 
Dauſes in Münden oͤffentlich verſteigert. Kaufoliebhaber mer 
den hiemit eingeladen, an genanntem Tage, und am erwaähnten 
Orte fih einzufinden, 


Miu 


nıdente rer 


Politiſche Zeitung, 


Mir Seiner koͤniglſchen Majekär von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Mittwech 
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18. Map 1814 


—— — nn 9 2. — —— — ag. 


Baterm. 

Yunsbrud, dem 14. Map. 
Oberpofmarihall 3. Daj. der Halierin Marie Louife, Marquis 
de Bouffet yier an, und begab fih im die Hofburg, welche auf 
Beranitaltung der Lönigl. Regierung ausmeusliet worden war, 
3. Maj. ſelbſt trafen mit dem Prinzen von Parma um 8 Uhr 
Abends hier ein. Im Allerhöchſtihrer Begleitung befanden ſich 
die Herzogin von Montebello, die Gräfin Brignoli, uad Die 
Gräfin Montesqulon ; ferner der General Gafarelli, der Graf 
von St. Aignan, und Lie Barons von Meurvol und von (Bor, 
vwifard; endlich Der k. k. Öfterreicdnifche General Graf v. Kinsky, 
welcher die Anordnungen In militärtfher Hiuſicht über ſich hat, 
der Hauptmann vom Genrraltab Graf Karatzay und feine Ads 
jetanten, fodann die zwey Kammerherra Grafen von Taf und 
von Yürbna. 5 . 

Die Straßen im der Stadt, durch melde der Zug ging, waren 
mit sierlichen Bögen geihwüdt, und auf deyden Seiten paradirten 
Die hiefigen Standesihügen, fo wie die föflich gekleideten Bam 
Pesfhügenfompagnien mis ihren Muſiken ynd Fahnen. Wäh, 
rend des Ginzuges wurde mit allen Gloden geläutet, Pöllere 
Schuͤſſe ertönten von allen Seiten, un® hiezu mifchte ſich der 
ZJubel und Das ununterbredene Divatrufen des in großer Menge 
derdbeugefrömten Bolkes. Die Stadı war Abends aufs fhönfte 
beleuchtet; vor dem Rarhhaufe mar eine Pyramide errichtet mit 
der transparenten Infhrift: „Dee beiten Ratferbtochten geweiht 
von der Stadi Innsbrud.' 

Geflern Nachmittags 3 Uhr fuhren 3. M. in einem offenen 
Wagen nah Arams, einem 2 Stunden von hier auf dem Mit 
telgebirge gelegenen Dorfe, mo Alerpödfdiefelbe fo feperiid 
als es in einem ſolchen Drte nur möglich ift, empfangen, und 
ia dem Pfarrhofe ländlich bewirthet wurde. Abends 7 Ihr 
kehrten 3. Maj. wieder zurüd, und wurden, ſo wie beym Wege 
fahren, von dem auf dem Rennplage verfammelten Volke mit 
Blvatrufen begrüßt. Der Prinz von Parma zeigte ſich mehr ⸗ 
remale bffentlich, und wurde allgemein feiner Schönpeit und 
Liebenswürdigkeit wegen bemunßert. 

Heute haben ſich J Mai. die Kalſerin mach Hall begeben, 
um dafelbft die Salzwerke in Augenfhein zu nehmen. 

Nah Privatnahrihten aus Hall if die nunmehr gerndete 
Meſſe fo ziemiig gut ausgefolen; einige Wolrumaaren find 
Mark geſucht worden; die Zahlungen fielen auch beifer 'al6 ger 
wöhnlid aus, und mas auf diefe Meffe fo felten geſchleht, es 
wurden beträchtliche Geld, und Wedhfelgeichäfte gemadt. Der 
Buder koſtete der Zentner 150 bis 158 fl. und ber Koffee 96 
bis 112 fl. 

Tronfreid. 


Der neuefle Doniteur entpält Folgendes aus Paris, vom 


Borgeftern Mittags Yam der 


9. Map Die alliieten Souveraind haben mit Mißvergnügen 
erfahren, Daß Die durch Dem Artikel 8 der Lebereinkunft vom 
235. des verſloſſenen Mouats April ausbedungene Zurüdgabs 
ber Bermaltung in mehrern von ihren Armeen befegten franzöf. 
Pıovinzen Schwierigkeiten erlitten hat, die durch eine falle 
Auslegung des in jenem Urtikel enthaltenen Vorbehalts erfolgt 
God, und haben daher befoplen, daß folgende Berordaung df- 
entlih bekannt gemacht werde: 

„Da ber Art. 8 Des Waflenftilitandes einigen faifhen Aus. 
legungen wegen Des im jenem Artikel emtpaltenen Vorbehalte 
Raum gab, fo wurden den Autheritäten der verbündeten Mächte, 
welche im den dinch den Art. 2. der nämlichen Akte angejeig: 
sen franz. Provinzen angeftelt find, Die beitimmaefien Befepie 
ertpeils, Die Verwaltung dieſer Provinzen unvergüglid den vom 
Er, Maj. den König von Fraukreich ernannten Gommiffarien 


» 99 übergeben.” 


Paris, dem 9. Mai 1814. 
Der Ghef des Gentral, Departements der Berwaltung der 


won den vorbämdeten Armeen befepten Provinzen, 


Der Baron von Steln. 

Der ruſſiſche General Schumaloff, der Buonaparte nad der 
Intel Elba begleitete, iſt feit 2 Tagen bereit$ wieder auf Dem 
Rüdmeg nah Paris, 

Dan fogt, Buonaparte fol während feiner Unterredung 
mit Augereau mehrmals gefagt haben: Zn Guropa ift für mid 
Alles verloren, aber Afien bedarf nah Anss Mannes. 

Am 7. May empfing Ludwig der XVIII. die Diputationen 
einer Menge von franj. Departements und Städten ; der Mo: 
witeur liefert ſomohl die überreichten Addreſſen als deo Königs 
Antworten. 

Am 8. May hielt Der Herzog von Berry auf dem Raroufı 
felplage und im Hofe der Zuillerien Muflerung über Die zwölf 
Regionen der Mationalgarde von Paris, über Die dazu gehö: 
rige Kavallerie und viele Korps, theils von ber alten Garde, 
theils von Lintentruppen, and über Die vier Regimenter Öhren: 
Sorden. Die Truppen mußten ſich aus Mangel an Play um 
Theil auf dem Dual formiren. Macher defilieten fie, die Nas 
tionalgarde von Monfleur, die Lintentruppen vom Derzog von 
Berrp angeführt, unter Eriegerischer Muſik vor den Ballon ders 
Hofes der Tuiferien, auf welchem ſich der König mir der Deus 
sogin von Angoulsme, von Den Prinzen Marſchaͤllen umgeben, 
befand, Die Ermppemw hörten nicht auf Viva zu rufen. Gnd» 
lich gebot der König Dur ein Zeichen mit der Hand Grid: 

weigen, und fagte mit lauter Stimme: Meine Rinder, ic 
in ſeht gufrieden, volkommen zufrieden! 

Der Derpog von Angouleme befand fib am 3. May nch 
su Toulonfe, wo der Marſchall Suchet am. 29, April angıkom- 


- 


wien, und vom Prinzen aufs Onddigfie empfangen worden var, 
Der Peinz und Bord Wellington wohnten am 28. ein:m Felle 
dep, daß die Stadt Toulouſe auf dem fogenannten Kapitol ver, 
anfaltet hatte, und mozu über 400 Damen eingeladen waren, 


Um 30. Abends reiste hlerauf Lord "Wellington nah Paris ab, " 


und pinterlief dem Gen. HIN das Rommando der Armee. Der 


Herzog won Angouleme ſchien ſich noch länger im fübligen 


Frankreich aufpalten gu wollen. ? 

Die Senatoren Gorjini, Buonacorſt und Spada Halten 
Dem Senate ihre Dimifiion als Senatoren überfhidt, da fie 
ey Die neueſten Ereignife nah Rom zurüdzußehren veranlaßt 

nd, j 

Dan gar in dem erfien Monaten d. J. vieletley Erzählun: 
gen über die Vorfälle gu Ende Dizembers in Paris, welde 
die Aufdfung des gefeggebenden Koͤrpers veranlaßten!, zwey Be: 
richte von Lalne und Raymouard, desgleichen Brucftlde einer 
angebiih von Buonaparte bey Auflöfung des gefehgebenden Koͤr⸗ 
pers in defien Derfammlun;sfaal gehaltenen Anrede in deuſſchen 
und ſchweizeriſchen Zeitungen gelefen. Ale Diefe vorgeblichen 
Aktenſtuͤcke find chells verſtuͤumelt, theils erdichtet. Yan Straß: 


burg warde kürzlich eine von Deren Metz, (Deputisten des nie 


Bercheinischen Drpartements im gefeggebenden Körper), an den 
Bortigen Pröfekten gerichtete Gefchichtserzählung der Greigniffe 
in der Hauptſtadt vom Dezember 1813 bis zur Mitte Apriis 
1814 publiziet, die als offizielles, von einem Augenzengen ber 


eührendes Aktenſtück Aufmerkjamkelt verdient und aus Der mir ' 


Hier Das audsichen, was auf jene Vorfälle Bezug Hat. „Seit 
dem Monat Dezember bherrfchte zu Paris ein Dumpfes Mißver 
art Es äußerte ſich Telbft in den Kaffeehäufern und andern 
fentlihen Drten, „ Man fegte große Dofimag auf die Zufam: 
menberufung Des gefepgebenden „Hörpers, Diele Behörde, ihrer 
Pflicht getreu, wollte Die Sprade der Wahrheit ertünen laffen, 
und Diefelbe, fo wie den Wunſch des Volkes nah Ärieden, vor 
den Thron bringen. Allein der Berlſcht ihrer außerordentlichen 
Remmilfion vom 28. Des., der den Ausdruck der Gefinnungen 
enthielt, wurde unterbrude, und Der Polisenmäntfter ließ die 
bereits gedructen Eremplare dieſes Berichts ia Dee Macht vom 
29. auf den 30. Dezember in Beſchlag neymen und vernichten; 
fogar Die Formen wurden. in der Drackerey jerbroden, und am 
folgenden Tage fanden die Mitglieder des gefeggebenden Korps 
bie Thören ihres Deefammlungsfaals gefhleffen, und daran eis 
nen Brief ihres Präfidenten angelhlagen, welcher ihnen anzeigte, 
daß keine Sigung gehalten würde. An demfelben Morgen er 
fhten das Delret, wodurd Das gefehgebende Korps vertagt 
ward. Indeſſen erpielten Die Diitglieder am  nemlichen 
Abend Eirkularfhreiben, mit der Einladung, fih am folgenden 
Tage im fegerlihen Koſtüm in den Tuillerien einzufinden,, um 
dem Raifer die am Neujaprstage übliche Mufmartung zu ma» 
en, Statt diefe Ergebenpeit anzunehmen, brab der Kaiſer, 
mit sor Zorn funkeinden Augen, im heftige Gchmähungen ges 
gen die Bolfsrepräfentarion aus. Da feiner unzufammenhans 
genden Rede, Die faft von Seiſteoverwirrung zeugte, feilelten 
vorzüglich folgende Worte Die Aufmerfamkeit: „Wer feyd ihr, 
Die ige den Staat reformiren wollt? Ihr ſeyd mies, pe 
nennt euch Repräfentauten ber Nation; aber ihr feyd nur Die 
Abgeorbueten der Depariemente zum gefehgebenden Körper, 
Wenn es in Frankreich einem Repräfentanten der Nation gibt, 
fo bin ich ed. Bier Millionen Bürger baden mih zu Dre 
verichiedensmalen zu ihrem Gouveraln gewaͤhlt. Wenn ihr 
Repräfentanten wöret, io würden es der Senat, der Staattrarh 
eber fegn, ald ihre, Aber alle Gewalten Enüpfen ih an den 
Thron; alles iſt im Epron, Die Ration bebasf meiner mehr 
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ald ihrer. . Rehrt Im eure Departemente zurbck. Euff Dmätf, 
tel von euch behgen mein Zutraͤuen; auf die übrigen — 9 
ein wachſames Uuge Haben, Ich erworte die Feinde in den 
Ebenen der Ghampagne. Ich werde mid eheſter Tage an die 
Spige meiner Armee ſtellen. In drey Monaten werden Die 
Beinde vertrieben fepn; wir werden Frieden haben, oder ih 
werde todt jepah" — Wenn Temasd in Frank:eich noch hätte 
an den Die;orismäs zweifeln koͤnnen, der ſchwer auf ihm laftete, 
fo würde ipm dieſe Scene vollends überzeugt haben, . Jeder 
ſagte id, das it nur ein Despor, der Sclaven beberrfhen wi: 
Die Konſtitutien war vom demjenigen zerriſſen, der gelhworen 
batre, nur duch fie zu regieren ! 

Die Frankfurter Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Mainz, 
vom 8: May, Der Einzug der Alllirten in Main, von einem 
Augenjeugen. Der 4 Map mar der Tag, an weichem die alı 
litten Deere Befig von Der Feſtung Mainz und dem Dazu ges 
Hötigen Gaftel Kaffel genommen gaben; ein Greignig, weiches 
ſowohl für Die Sicherſtellung Der Woplfart und Rupe Deut 
lands und Europas, als au für die Feſtigkeit und Dauer des 
fo lang erfehaten Friedens mmendlid wichtig if. Ganz feüh 
sogen die Frauzoſen zum neuen Thore auf der Straße nad 
Dppenpeim zu, aus, und nur ein Zgeil blieb in der Feſtung 
um fle der einziehenden Mrmee zu übergeben. Das Benehmen 
des frangoͤſiſchen Wilitäre bey Diefer Gelegenheit dat den Ber 
weis geliefert, daß ein zum Theil in fremden, entfernten Ländern 
gefüprter, ungerehter , faſt swanzigiähriger Unterjocdhungstrieg, 
ben Menfhen am Ende ganz Demoraliliren und in den Zuſtand 
der Roheit, Wildpeit und Barbarey verfegen muß. Dam fap 
nirgends Gharafter, nirgends Würde, Die man dey Unglüdiiden 
noch geneigtet iſt gu ehren, und em großer Thell ſchien Bona- 
parte noch anzupängen; w:r Das kann, was kit das für ein 
Menſch? So zog nun Die Befagung ungefähr aus 15,000 M. 
deſte heud. nach ıprer Heicnath hin. Ganz anders war Der hberr⸗ 
liche Anblid der Alliteren. Bon Mariaborn bis Mainz erficeden 
fi die Linien Derfehden in zwey Treffen aufgetelt. Der koms 
mandirende General des 5. deutſchen Atmeckorpa, welches Die 
Blokade von Mainz hatte, und nun im diefe Feſtung einziehen 
forte, der regierende Herzog von Sachſen Koburg Gaalfe!d 
Durchlaucht, duschritt Die Eınlın mit feinem Generalftob und 
tiger großen Suite, mobep ſich auch Se. Durdl. der regierende 
Zurft su Gratz, Seneralgouverneur von Frankfurt, Höchſtwelche 
zur Becherrlihung Des Ginzuges gekommen maren, und aud 
der Braf Morand, grweſenet fronzöfifcer Gouverneur von Mainz 
befanden. SDierauf erfolgte der Einzug, an deſſen Epige Se. 
Durglaudt der Herzog waren. — Uater den einziehenden Irups 
pen zeichneten ſich vorzäglih aus — die Grenadiere von Sach ⸗ 
fentoburg, die ſaͤchſſſche Kavallerte, Die Jägerkorpd, das Dufar 
renregiment des Dersegihbums Berg — und das ganze Korpe, 
ungefähr aus 56 Eskadrons Ravallerie und 20 Bataillons us 
fanterie, nebft dazu geböriger Artillerie beitchend®, gewäpete 
überhaupt sinen imponirenden Ahblıd, 

Holland, F 

Die auf den 2. Map feſtgeletzte Inſtallation der Generals 
Staaten hatte an diefem Tage in der Refideng mir vieler Feher⸗ 
lichkeit ſtatt. Der forveraine Prinz eröffnete die Sitzung im 
eigener Perfon. Der Binnenhof mar von der Bürgergarde 
befegt; der Geuperain wurde von einer Rommiijion von 9 Mits 
gliedern empfangen, welde ihn nach dem für ihn zubereiseten 
Seſſel füprte. Se. & Doh. yielten an die Beriammlung eine 
Rede, welh der Prafldent beantwortete. - 

"Am 5: Mag zog ein Koıps Engiänder, 4 bis 5000 Mann 
Bart, in Antwerpen sin, Dis äreube des Volks war uns 


# 


Seſchreiblich. Der Balferl, oͤſterreichtſche General von Kuͤnlgl if 
wi Rommandanten der Stadt ernannt. Der bisherige fran. 
ſche Gouverneur, General Garnot, war bereits am 2. auf 

er Rüdreife nah Frankreich durch Gent paſſirt. Ge foll do 
der möämliche ſeyn, der als milttärifcher Schriftfteller, ale Mits 
glied Des ehemaligen Heildausſchuſſes, dann des Direftoriums, 
und fpäter des Eribunats; ſich mertmärdig gemadı bat. Au 
ein Theil der franzbifhen Beiagung vom Antwerpen war ber 
reits durch Gent marſchirt, wo man noch folgende Durhmärfde 
erwartete: Die Befagungen von Grave uud Maſtricht den 8.5 
die Beſatzung von Jülich den 10.; Die von Deventer den 13.; 
die von Wefel’und Buderich den 15.; Die von Goͤvorden den 
417; die von Deifgpl den 21. Way, und Die von Damburg im 
Zunius oder Julius. Diele aus Frankrelch nach iprem Baterı 
lande zueüdtehrende Truppen zogen gleihfals täglih durch 


Gent. 
Stalten 
Ss war om 2. Map, daß die Waplkollegien zu Mailand 
ihre Sigungen bis zur Rückkehr der im Namen der Nation an 
Bis allirten Monarchen geſchickten Deputation vertagten. 
proviforifche Regierung ſchaffte durch ein Dekret vom 5. Day 
Die auferordentlihen Spezialgericptöpöfe ab. 

‚Bu Eurin wurde am 27. April in 17 Artikeln eine Rom 
ventlon über die Räumung der frangöfifhen Departements jen⸗ 
feits der Alpen, zwiſchen Abgeordneten des Feldmarſchalls Gras 
fen Bellegarde, des Lords Bentint, und des Prinzen Gamillo 
Borgheſe unterzeichnet. 

3u Genua war die proviforiihe Regierung zur Bildung 

Der swey KRollegien, fo wie zur Wahl der’ Bermaltungsausihüffe 
geſchritten. In den proviforifhen Senat wurden die Senates 

- wen Deferrari, Durrazzo, Flesco, Pallavicini, 
Gandolfo, Solart und Maffone ernannt; In die zweyte Kam⸗ 
mer, De Albertis, ‚Brignole,' Fravega, Pareto; Biunta der 
auswärtigen Angelegenheiten, Serra, Durrazzo, Solari; Por 
tigen, Fiesco, Lercart, Gafanova;z Kriegs und Gerweien, 
Durazo, Bentille; Jaueres, Deferrari, Duartara, Mojfone. 


— Im Dafen von Genua lag noch tumier Die yon Sir Eduard - 


Pellew kommandirte eoglifche Eskade, aus 5 Dreydedern (Gas 
ledonia, Prinz von Wales und Union), aus vier Schiffen von 
74 Kanonen, mehreren Sregatten, Brigge und vielen Trans 
porsfhiffen beſtehend. Der Porto «france ward am 2. May 
wieder eröffnet. i 

General un brach am 1. May mit feinen Truppen von 
Flotenz noch Kom auf. 

Großbritannien. 

Die Hofgeitung macht nunmehr unter der Ueberſchrift Whi⸗ 
tehall, den 3. May folgende Siaatserhöhungen bekannt: Der 
Beldmarfchal Artur Marquis von Wellington gum Marquis 
von Douro und Herzog von Welliagton; ben Generallieutenant 
Eir John Hope zum Baron (Lord) v. Niddrr; der Generals 
Lieutenane Str Thomas Grapam, zum Baron von Lindock und 
Salgewin; der Generalieutenaut Sir Siapleton Cotton zum 
Baron v. Gondermare; der Generallieutenant Sir Rowiand 
HU zum Baron Hill von Almarez und Damleflone ; Der Gener 
ralluutenant Sir Wiliem Gart Beseöford, zum Baron Bereh 
ford von Alduera, 

Der Ratfer Alerander wurde gegen den 20. oder 24. Map 
in London erwarte. Dem Bernepinen nah mellte ihn ber 
Prinz Resent ju Dover empfangen, 

Der Marſchall von Blüher war zu London angekommen, 
und in einem Gaſthofe an Leiceſter Square abgefliegen, 

Der neus fardinifge Dinifter Graf St. Martin D’Aziie 


Die. 


Auartara, - 
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hatte am 29. April in einge Privataudlenz dem Prinzen Regenr 
ten fein Kreditiv übergeben. LEE 

Man erwartete in Kurzem eine ſtarke Reduktion in der 
Marine. Es follen auf einmal zwanzig Lirienfhiffe außer 
Kommiifion gefegt, und alle von Privatperſonen gemicthete 
bewaffnete Schiffe zurüdgegeben werden. 

Wopltpätigkeit in Londen gegen das um 
glü dlide Sachſen. In meinen legten Schreiben habe ich 
Ihnen, lieber Landsmann! (der Schreiber iſt ein Sachfe) ſchon 
angezeigt, wie ſehr ber Geift des Wohlthaͤtigkeit und Unterftür 
gung hier In London, durch dem Aufruf an Die englifche Mas 
tion (von Kern Y. 9, K. in 8. verfaßt), ermedt morden iſt. 
Zu dieſer Mildthätigkeit bat auch ein Brief des Den. Gr. v. 
Sch — Beranlaflung gegeben, ber fih befonders auf die Einr 
woher won Liebertwolkwitz bezieht. Diefer Brief wurde eben, 
falls in unfern Öffentlihen Blättern aufgenemmen , und machte 


* einen wunderwuͤrdigen Eindrut auf Die Herzen der Londoner 


und zwar durch folgenden Umſtand. Die beyden jungen Prin, 
sen des Herzogs von Braunſchwelg, von Denen Der eine acht 
und Der andere beynahe ug. Jahre alt ift, Lafen ebenfalls. den 
Brief des Hra. Sr. von Sch — und murden von Wehmuth 
und Mitleid fo ſehr ergriffen, daß der Yängite zu feinem ältern 
Bruder fagte: „Höre! wie wollen doch unfere alten Louie d'or 
aus unferer Sparbüchfe mepinen und fie fogleich zu unferm 
Breunde Adermann tragen, ba künnen fi die armen Lirberts 
moilriger doch vielleicht eia Pferd oder rin Paar Kühe Pays 
fen.” Der ältefte Bruder fand Diefen Gedanken vortefflid. 
a lieber Bruder, erwiederte er, wir wollen dies chum! 
Sogleih Holten fie Die Bonisd’or hervor, ſtedten fie in eir 
nen Beutel und braten fie Herrn Adermann mit den Worr 
ten: „Hier haben Sie für die armen Lirbertwolkiniger alle, 
was wir haben: wir bitten Bie aber, es an den Herrn Or. 
Schönfeld in Natura in Diefem Beutel zu ſenden.“ Hr. Adern 


mann, Der elm biederer Teutfcher aus dem ſachſiſchen Erzgebirge , 


iſt und Tag und Nacht keine Ruhe bat, um eine recht große 
Unterzeichnung zum Beften der unglüdlihen Sadfen zu bes 


werkfteligen, murde fo von Liefer Wohlthaͤtigkelt der bevden , 


jungen teutfhen Prinzen gerührt, daß er ſich der Freudenthraͤ⸗ 
sen nicht enthalten konnte, Gr verſprach, ihren Befehl genau 
zu vollziehen, und kaum hatten fih die Prinzen aus feiner 


Handlung entfernt, fo eilte er auf die Börfe und anf Lopde ' 


Aaffechaus und erzählte dieſen Vorfall, Die anmefenden Kaufe 
leute und andere Herren wurden von Diefer That gleihfam ber 
geiftert und riefen: wenn das Rinder thum, was mülfen mir 
nun erſt tun? Die Unterzeichnung des Herrn Adermann hatte 
einen außerordentlich guten Fortgang ; man drängte ſich bin, 
um nicht Der legte zu fegn. 

Herr Here Adermann hat auch die Brofhüre, Leipzig oder 
Beidreibung der Schredendtage vom 16. bis 19, Ditober, 
Baumgärtnerfge Buchhandlung, zum Beten der Berumylüdten 
überfegen laflen und bereits 9 Auflagen bavon abgefegt: Das 
Eremplar Bolet 5 Spiling. Sie wiſſen daß Hr. Adermann 
das Journal der Hünfte,, literatur , des Handels, der Manu— 


faktucen, der Moden und der Politik *) in feiner Kunſthande 


lung berausgibt, durch welches er einen großen Einfluß auf 
das Publifum hat. j 
*) Ihe Repository of Arts, Lifterature, Commerce, Mas 
uulactures, Pasluuns and Politics. 
Def das bier Grzahlte alles genau der Wahrheit gemäß: iſt, 
kanu linterzeichneter bezeugen, Denn daſſelbe if ibm mündlich 
vom Deren B., der dieſen Beutel mit ben Louisd'ot an ein 


* 
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dieged Bauquierhaus zur weitern Befdrderung an den Herrn 
Sr. v. Sch — aus Bondon mitgebradht und übergeben hat, 
eben fo umfländli erzählt worden. Dr. DB. verfichert and, 
daß Hr. Adermann nicht eher frine Untergeihnung ſchliegen 
wolle, bie er die runde Summe von 100,000 Pfund Sierling 
Bepfammen habe; derfeibe ſey auch fehr bemüht, eine allgemeine 
Sammlung in den Kirchen zum Beſten Sachſens von ber Re 
sierung zu bewirken. Deit, ja dregmal Dell unſerm wackern 
und bisdern Bandsmann Adırmann ! 

3. G. Baumgärtner Doctor der Rechte. 

Bermifidhte Nahridtem 

Zu Frepburg im Breisgau trafam 5. May ein ruffifhes 
Frepkorps von 700 Mann und 900 Pferden, daß Gen. Mas 
smelof auf feine Koſten errichtet hat, von Billingen her ein, 

Nah Beribten aus Danuoner vom 5. Map werben das 

ſelbſt vier. frepwillige Dufarenregimenter errichtet; zwey find 
Bereits volzählig. E6 hie fortdauermd, der Derjog von Game 
Bridge merde achſtens nah England abreiien, hingegen der 
Deryog von Gomberlaud nah Hannover kommen. Die Gr 
maplin des Generals Grafen von Benningfen, melde während 
Des vergangenen Winters ſich zu Haanover aufgepalten hattes 
war am 4. Mop nad Altona abgereist. Die Landwehrtrup⸗ 
den wurden fortwährend vervolljtändigt, exerzirt und gemuftert. 
Dem Gerüchte nach fol denen, die dazu Meigung baben, 
frepgelaffen fegn an einer Gipsditien in Amerika Anthell zu 
nehmen. 





j Nachticht an das Publikum. 

»  Bur Feder des bevorfichenden Kllerhpöchiten Geburtte 
Befes Sr. Majeſtat unfers allergaäbigften Kö— 
»ig# werben an „weg Tagen, nämiid am Vorabend deſſel⸗ 
ken, Donnerstags den 2Öflen Mai, und Freitags den 27. 
als an dem feflihen Tage felbft, Die alademiihen Gäls der 
vopFitalifhen und maturgefhicdtliden Samm 
lungen Rachmitiogs von 2 bia 5 Uhr dem Publitum gröffe 
met werden. Der Aufgang iſt ſowohl durch die Thüre des afas 
Demifchen Gebäudes in der Neuhaufer » Gaſſe, als bey der Made 
am Derjog: Mar Palais, 


Mit Deffnung des waturgefhihtliden Moufeums: 


wird dann die Sommermonate hiudurch jeden Donnerstag Rach-⸗ 
mittag von 2 — + Uhr fortgefahren werben. . 

» Zür den Befuc der Gtudirenden beflchen dieſelben Beftima 
mungen, mie im vorigen Jahre. 

. Prüuden den 16. Map 1814. 

* Königl. Akademie der Wiſſenſchaften 





Köntglihes Theater an dem Jfarthor. 
i den 18. Map:-Zum Gritenma Gräfin Ma 
thil de von Griesbad. Ein Transefpiel in 4 Aufgügen. 
Donnerflag: Darftellungen in Bildern. 

stes Bild, 

Roft die Rleinen zu wir ... ach Weſt, von Quaglio. 
21.8 Bild. 

Die Hugen Frauem, nah Schalken, von Quaglio. 
3tes Bild. 

EChriſtua wird won den Juͤngern erkannt, von Rürzinger, und 
“te# Bild. 

Shrifi Verklärung auf Tabor, nah Nembrand , von Auaglio, 


— — — —— —— —,— — 
Borfadung. 

2737. (3. e) Auf Abſterben des Sebaftian Dberframk, 

Slajermeiters allgier, merden alle diejenigen, mei 





’ 


Ge am deſſen Derlaffenfhaft etwas zu fodern haben, aufgefe, 

dert, ben der auf den 24. Mai 1814 Naimittags 3 Uhr am 

geſetzten Gommiffion zu eiſchelnen, und ihre Anſprüche darzu⸗ 

tyun „ fofort die weitere Verhandlung Diefer Derlafjenfhaftsfache 

gu gewärtigen. Den äten May 1814 

Königlides Stadtgeriht Münden. 
Bermgrof, Director. . 
B. v. Mont, Are, 


1851. (5 a) In dem königt. botanifhen Garten dapieg, 
wird Freytag deu 10. Jung Die, das von den Rafınbändefm 
Dafelbft ergebende Heu⸗ und Grumet, wie auch des In dem 
er rüßmwärts gelegene Dazu gehörigen Wlcfenjtüden Dem 

ifbietpenden fiup 10 Uhr Äffenslich ubszlaffen. 

Dunden dea 18. Mey 1314. 
Die Direkitan des künıglid bofanifhen Gartens, 
Bild. Scell, Hofgärtner. 


RKuunfl: Angeige a 
1820. Den vefpek. Herrn Subferibenten auf Himlſels Mar 
gain der Baukunſt dient Hiemis zur Nachricht, Daß das 2te 
Heft. dieſes Werkes fertig, und in der Halmiſchta Kunſthand⸗ 
lung ju haben iR. 


1822, (3. a) Auf dem fogemannten Rehderganger vor dem 
Gtulof, meben dem Wirıh vom Burtermilchgatten, wird In Die 
fem Jahr das Deu von ı5 Tagwerk fepr guten Wiefe, welche 
vor legterem Winter Triih gedunget worden find, theilmels zus 
Öffentlihen Verſteigetung gebracht, 

Denen hiesu Luſthabe m wird dieſes hiedurch vorläufig bekannt 
gemacpt, um fich einemeilen, und bis zum Zage ber Barſtei⸗ 
gerung, welcher auch angekündigt werden wird, mit dem Gaͤrt⸗ 
ver Baſcha vom Herrn Hofbanquier Seeligmann hierwegen bis 
reden, und diefe Wieſe beaugenfheinigen zu können. 

Münden den 14. Map 1814. 


1819. Gin fremder Roufmann ſucht für Bünfiige Dult ein 
Gnwölb, wo möglich mit heigbaren Schreibzimmer verſehen. 








1805. Es iſt ein fhönes Haus mir allen Bequsmlichkeiten, 
fammt einem ſeht geräumigen, angenehmen Garten, in Schoͤn⸗ 
feld , In der pintern artenftraße, Nro. 83 zu verkaufen. Da‘ 
Nähere Hievon iſt dep Hrn. Mayer Mändl, mohnpaft bey. 
Welawitih Slider im Theil Nio. 556 zu erfragen. 





2834. Gin Bedienter von gefegten Jahren mit guten Zeugs 
niſſen verfehen mird geſucht. Das Nähere vor dem neuen Ipor 
MRro, 1326 zu edener Erde linke, ’ - 





1821. Joſepha Weiner, hofbefreute Lleiderpugerin, macht 
einem hohen Adel und verehrungsmwürdigen Publitum befannt, 
daß fie ihr altes Logis verlaffen und em anderes in der Schwa⸗ 
Bingergafie bepm ladenden Wirth über 2 Stiegen Haus Nr.59 
bezogen har; der Eingang iR im Prepfinggäßen. 

— —— — — — 


1823. Im der Kreuzgaſſe im Haufe Mro, 1256, im etſten 
Stede kann bis 1. Dunn das, aus 5 heigbaren Zimmern, er 
ner Garderobe, zweh Holzkammern, bequemen Rüde, Speis, 
und guten Keller, beſtehendes Quartier, theilmeis und nötpt 
genfals auch ganz, um einen fehr mäßigen Preis bezogen, uhd 
Das Nähere dafelbft taͤglich vernommen werden. 

— — — — 


Mi 


ndener 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Balern allergnädigkem Pridilegio. 





Donnerstag 


9, Map 1814. 


m —— — —— — — — ——— u u > u — — — — un 


Bremen 

Bom 9. Mav. Nachrtichten aus Altona zufolge, iſt bereits 
alles wegen der Befignahme von Hamburg dur die werbündes 
ten Truppen vorbereiter; Die franz. Truppen werden ihren Marſch 
über Bremen und Dsnabrüd nah Frankreich nehmen, während 
die transportablen Kranken und Verwundeten, fo wie die Artil« 
lerie eiugeſchiift wird. Es find bereits mehrere franzöflihe 
Angefteßte Hier durchgekommen, melde ausiagen, daß vie 
ſchon heute Die ruffiihen Truppen in Hamburg eingerüdt 

nd. 


Den 7. Dan. Da jeder Deutihe an Hamburg's Echidfal 
warmen Antheil nimmt, fo mögen wir es nit unterlafien, fols 
gende früberpin in Hamburg franzöfiiher Selts erfhienene, "gewiß 
nicht wnintereflante Publifationen mitzutgellen. Sie machen 
Naıbar , wie fehe man ſich fperrte gegen Die gute Sad, obs 
gleih auf das Menfhenfreundlichfte von dem aroßmürbigen Del 
den, der Damburgs Belagerungetorps Bommandirt, aufgefodert; 
endlid mußie man fi frepli doch fügen. 

Tagesbefept. 
Im Hauptquartier zu Hamburg, den 21. April 1814. 

Der Here Maria macht feinem Armeekorps hiedurch bes 
kannt, daß der Feind fortfäpnt, feine Zeitungen mit unufam: 
menbängenden Peulgkeiten anzufülen, und daß er Bekannt 
madungen ergehen läßt, gegen welche man nidt genug auf 
feiner Hut fegn kann. Ale Menigkeiren, Die er auftifchet, find 
vol von Widerfprühen , umd fie find von folder Art, daß es 
auch nicht einen fransöfiihen Soldaten gibt, der ihnen konnte 
Glauben benmeflen. Dee Deore Marfball beſchtankt ſich nur 
Darauf, Hier der vermeinten Abdankung des Kaiſers Mapoleon 
su erwähnen: eine folde unmwabrfcheinliche Brgebenheit würde 
bob wohl Öfenzlih bekannt gemoch werben. Gr ermähnt auch 
der verraeinten Uchergabe von Befort, meldye ebenfalle mit den 
Details der Bapitulation vom 21. März angeietat wird, und 
die fie lügenpaft in ihren memlichen Zeitungen mittheilen, glaub» 
wuͤrdig geiaacht durch eimen Ausfall diefer Barnifon, welde den 
2. April große Fortſchtitte gemacht kat. Der Herr Marſchall 
Bann das Armeeforpe, welches er die Ehre bat, zu Fommanbis 
zen, nur aufmuntern, bey dem guten Geiſte, mit welhem «6 
deſeelt iſt, zu verpassen, Alle Dilitärperfonen und alle, melde 
da;u gehören, werden der Laufbahn folgen, melde uns bie 
Ehre uud-die Lieb⸗ su unfern Pflichten und zu unferm Waters 
a Feen. aut Befedl des Deren Marfhell, Prinz v. 

er Brigabegeneral, Chef des Gensralflobs dis 13- 
PP ra aa u e 
e Notifitation. 

Sriellesz der Herr Marfall, Prinz von Gdmüpl, 

caetalgouvetacut Der Hanfcaiiigen Departements, hat jo sben 


entſchieden, daß die Adminiftration der Dovanım und der Regie 
der Droits Reuimis von heute an kelne eingehende Rechte mehr 
erheben wücde,, und daß nur allein die Wunicipalectrop, fo 
wie bisher fortfahren wird, erhoben gu werden. 
Hamburg, den 2, Map 1814. 
Der Malte Rip er. 


Betanntmadung. 

Durch Die Rictbefolgung der wiederholt von den Heron 
Pröfekten an den Herrn Maire der Stadt Hamburg gegebenen 
Befeple, welde enthalten, Daß Feine Öffentliche Derordaung fol 
Durch den Druck befannt gemacht werden, che und bevor fig 
nicht von der obern Behörde genehmigt worden, 

Durh die Nichtbefolgung diefee gegebenen Befehle haben 
fih 2 große Fehler in die Redaction der Notiſikation vom 2. 
Mad unterfhrieben vom Herrn Röder, provifor. Malte von 
Hamburg, eingeſchlichen. 

1) hat man in dieſer Anzeige dem Herrn Marſchall Prinz 
von Edmühl den Titel eines Generalgouverneurs ber hanfeatis 
fhen Departememis gegeben, ein Titel, deſſen er fi nie ber 
biente. j 

2) Dur die üble Redaktion die er Rotifilation wurde eine 
vnrechhte Deutung der Befehle des Hrn. Marſchalla veranlaft, 
Der nur Die fernere Erhebung der Eingangsrechte allein, die am 
den Thoren der Stadt Hamburg von der Adminiftrattom der 
Douanen und der Droits rcunis empfangen wurden, aufber 
ben wollte, um dadurch Die Preife der Lebensmittel und Ger 
tränfe fallen zu fehen, und fo viel, wie möglich, die Rage der 
Ginmohner zu mildern. 

Der Praͤfekt Hält es für feine Pflicht, die beyden geſchehenen 
Fehler zu rectifiiren, indem er biemit den Herrn Maire aus; 
druͤdlich einlader, fi im Der Folge an die ihm gegedenen 
Brfebte ſtrenge zu balten. - 

Gegenmwärtige Anzeige fol überfept, in benden Sprachen ge: 
drudt und Öffentlih amgefhlagen werben. Hamburg, den 3. 
Day 1814. Der Pröfeft Bretenil. 

Srantreid, 

Der Monitenr von 10. Map enthält Folgendes: „Rorb 
MWelington befindet fich feit einigen Tagen zu Paris, Be. Herr: 
lichkeit ift dem Könige und deſſen erlauchter Jamilie vorgeftelt 
worden; er bat auch den Mufterungen Der aliirten und franz. 
Truppen beygewohnt, und unfere meiften öͤffentlichen Anſtalten 
beſucht; er ijl mehreremale In den Theatern erkannt, und vom 
Publikum mit einmüthigen Bepfallöbezeugungen bearüßt worden; 
auch ſchien er Durch die hohen Brmeife von Achtung fehr ges 
ruͤhrt, welche ihm im Diefer Hauptſtadt, Die feinen edeln Rarabı 
ter und ausgezelchnete Eigenſchaften wohl zu würdigen weiß, 
gegeben wurden." 


566 


Daffelbe Amtsblatt entgäft elne vom Marſchall Fuͤrſten Eck⸗ 
mühl, 5 Divifiond» und - 10 Berigadegeneralen unterzeichnete 


Unterwerfung : und "Huldigungsabdreiie des Armeekorps in" 


Samburg, ohne Datum. l 

Am 9. Man hielt der Rönig Ludwig der KVIIL einen Kriegs 
March. An demfelben Tage fam Se. k. H. der Pring Eugen zu 
Paris an, und mahte dam. Könige um 3 Uhr Nachmittags eis 
nen Beſuch. 

Der Montteur enthält ferner eine undatirte Proflamation des 
Adnigs Ludwig, modurd er allen Givil, und Militärobrigkeis 
ten feines Reis. verdoppelten Eifer und Sorgfalt anempfichit, 
damit Die tapfern Armeen der verbündeten Souverains genau 
und ins lieberfiuß Alles erhalten, was fie zur Subſiſtenz und 
Verpflegung der Truppen bedürfen, Jede Hierauf nicht Bezug 
habende Foderung hingegen ſey künitig kraftlos und ohne Wirs 
Yung; alfe würden bie Baften bes Volkes von nun am erleichtert 
werden :c. 

Nach der Gazette de France war am 8. May eln Poſtinſpektor 
son Paris abgerelöt, um auf ber Straße, welde der Kaifer 
Aleranber und der Rönig von Preußen nehmen werden, um fi 
en England zu begeben, Anftalten zu treffen und Relais zu 

eforgen. 

Doffelbe Journal verfihert, trotz der Nachricht in englifchen 
Beitungen von der Ankunft des 3. DM, Blüder ju London, 
habe diefer Feldherr noch keinen Fuß aus Paris gefeht, und ber 
wohnte ſtets fein Hotel, Straße Gerutti. 

Die Feſtungen und feften Pläge, melde vermbge der Rom 
sention vom 25. April den afliieten Mächten außer den Grin: 
sen Frankreihe Übergeben werden, und zu deren Uebernahme 
Rommiffarien abgefandt wurden, find folgende: In Deutſchland: 
Hamburg, Magdeburg, Würzburg und Gifurt. In Holland: 
Roarden, die Forts vom Delder und vom Terel, Deventer, 
Deifjpl, Eoevotden und Berg op Zoom. In ben Miederlanden; 
Bliefingen, Ter » Bereund Die audern Forts der Infel Baldern, 
Breskens, Diendgt und die Davon abhangenden Forts; Antwerpen 
Bort Lille, Llefkenshoek, Bak und allen andern Forts an ber 
Schelde; Dftende, Nieuport und Dpres. Zwiſchen dem Rhein 
und Alte Franfreih: Graye, Venlo, Yülih, Maſtticht, Weſel 
und Buͤderich, Mainz und Kaffe, Luremburg und Kehl. en: 
feits der Wipen: Alefandria, Placenza, Gavi, Turin, Feneſtrel⸗ 
let, Montcenis, Genua, Savona und Bardi, In Der Braf: 
Schaft Nizza: Nizza, Willafranca und San: Remo, a Spa: 
nien: Barcelona, Birona, Tortoſa, Figuieras und Rofas, Im 
adriatifhen Meere: Gorfu, 

; Paris, den 9. May. Konfol. 5 Proj. 50 Br, Banfakrien 
3 


o Ft. 

Stebjebnter Bariht der fhlefifhen Armen 
Maris, den 4. April, Mach der Schlacht yon Laon bedurfte 
Die Armee einige Ruhe, Die leichten Truppen verfolgten den 
Feind bis an die Alöne, 

Am 13. März griff der Generallleutenant St. Prieft Rheims 
an, eroberte 9 Ranonen und machte 1000 Gefangen. im 13, 
März Dirigirte der Feind überlegene Kräfte gegen diefen Punkt, 
Generallieutenant Graf St, Prieft nahm das Gefecht an, mußte 
jedoh mit einem Verluſt pon 2090 Mann und 11 Ranonen 
dee Uebermacht weichen. (Er felbit wurde ſchwer verwundet, 
Ein Tpeil jeines Korps zog ſich auf Ehrlong, ein anderer Theil 
über Bern an bac on die fchlefifhe Armen, 

Am 15. März marſchirte die Arnre an dis Aipne, General 
Gerrifheh umging Den Felnd, und nötpigte ihn, nad einem 
Ravalleritgefehr, in dem gr die feindliche Kavallerie warf, die 
Alte zw verlafien. i e 


* 


die Marſchaͤlle Marmont und Mortier nach Dulcp, 


Den 19. rüdten bie Korps von Merk und von Kleiſt Bis 
Flames, der General Wineingerode nahm Rheims in Beſitz. 
Das Korps von Gadın rüdte nah Vallh, das Rorps yon 
Bülow vor Soiſſons. 

Den 20. rüdte,das Korps von Sacken nah Bralsnes. 

Din 21. verfolgten die Korps von Port nnd von Aleiſt 


Das Korps 
von Bülow ſchloß Soijfens ein, 

Den 22. März ſetzten Die Rorps von Dorf und von’ Kleiſt 

ihre Verfolgung auf Chateau Thierry fort, 
, Den 25. Boncentrirten fi die Korps Graf Langeron, von 
Saden und von Winzingerode bey Rhrims, das Korps vom 
Bülow behielt die Biofade von Schffons, General von Wins 
singerode,, ging mit 8000 Mann Kavallerie feines Rorps über 
Epernay und Batnp vor, theils um Die Bereinigung der Mars 
ſchaͤle Marmont und Mortier mit dem Kaifer Napoleon zu 
verhindern, theils um Diefem In den Rüden zu fallen. 

Aus den Papieren eines aufgefangenen Gouriers ging bers 
wor, daß der Kaifer Mapoleon bey Arcis Hatte durddriugen 
wollen, und da ihm dieß micht geglüdt war, er von der Aute 
gegen St. Disier marfdirte, 

Den 24. Mär; marſchirten die Korps Graf Langeren, von 
Saden und Winzingerode nah Gbalons, Die Korps von Dort 
und von Aleiſt ſtelten bey Ehateau Iplerrp die Brüden über 
die Marne her, Nahdem am 20. und 24. März die große 
Armee bey Mreis Die Armee des Kaiſers Napoleon gefhlagen 
batke, war folde am 24: März in der Verfolgung bis Birrp 
vorgerädt. Die Maiſchoͤlle Marmont und Moctier, welche am 
21. und 22. März die Marne bey Ghateau Thierry paflirt hats 
ten, rüdten unbefannt mit den Borgängen der vergangenen 
Zage, zur Bereinigung mit der’ Armee des Raifers Napoleon 
am 24. bi6 Soudi &t. Grolr vor, Fuͤrſt Schwarzenberg ur 
theilte Baper folgende Dispofition« . 

Der General Winzingerode verfolgt den Kaifer Mapoleon 
gegen St. Disier, die große Armee und fchleiifde Armes 
marfchiren nah Meaur, mo fie fib am 28. März verel⸗ 
nigen, um dann nad Paris zu rüden: Die große Ars 
mee über Sesanne und Golommiers, die ſchleſiſche über 
Montmirali und la Ferte fous Jouarre. 

(Die Fortſtzung folgt.) 

Der Monlteur enthält unter der Auffrift: Ariegsemis 
nifterium, folgendes Schreiben des Zürften von Schwarzen, 
berg ‚an dem General Grafen von Dopent, Gommiſſaͤr beym 
Rriegädepartement,, batirt Paris den 8. Mai 1814 

Mein Here Graf! Der Kalfer, mein Herr, bat mit 
Mifvergnügen erfahren, daß es zwiſchen feinen Grenadiren und 
Denen der Eönigl, franz. Barde wegen der grünen Zweige, welche 
Die Öfterreichifchen Soldaten an ihren Mögen tragen, gu Haͤn⸗ 
dein kam. Ih muß Sie einladen, Herr Graf, auf Befehl 
Sr. Mai, bey der frang, Armee publiziren zu laſſen, daß diefe 
grünen Zweige ſtatt Sieges zeichen zu fegn, bloß ein einfaches Zeichen 
der Bereinigung find, das feir undenkliher Zeit durch unfee .. 
Militärgefege vorgeſchrieben "iR, und das unfre Soldaten In 
Friedens», mie in Rriegszeiten fragen. Genehmigen Sie ır, 

Wie das meuefle Journal bes Debats melder, Hat Ah zu 
Paris das Geruͤcht verbreitet, Die englıfche Fregatte, worauf Ach 
Buonaparte einfhiffte, wäre nah Gibraltar adgefegelt. Dem 
ſoll Jaber nicht fo ſeyn. So viel ſcheint jedoch gewiß, daß 
Hr. von Moncabrler, der elne Gotveite kommandiren ſollte, bie 
man Buonaparte zu feinen Seeſpazlerfahrten um bie Zafsl Elba 
berviligte, Gegenardre erhielt. —* 


Holland. 

Ga dem. Srnennungspatente deb Barons St. Vincent zum 
Generalgouverneue der Miederlaude, aus Dijon vom 29. 
März datirt, heißt es im Gingange: „Wir Framy ıc. Da bie 
alliirten Mächte beſchloſſen haben, die ehemals vereinigten Pros 
vinzen von Belgien und Lüttich im Ihrem Namen durch einen 
von und zu ernennenden militärifhen Gouverneur verwalten zu 
leſſen, fo Haben wir 1.” — Baron v. Bincent fagt in einen 
Prolfamation an feine Untergebenen, vom 5. May, unter ans 
term: „Bölker von Belgien! Gure Provinzen nähern fih end» 
lich, maddem fie zwanzig Jahre lang das Unglöck Frankreichs 
getheilt haben, dem Augenblid, der ihre politiihe Griftenz feſt⸗ 
fegen wird, Gie find von nun an von Frankreich getrennt, 
Raifer Franz fender mi zw euch; bie Ernennung eimes öfters 
reichiſch⸗ Gouverneurs für die beigifhen Provinzen ſey euch 
ein Beweis des Untheils, dem er an euch nimmt, und Der ung 
erihätterlihen Einigkeit der alliirten Maͤchte für bas Wohl 
Europa's. Die fhönen Tage Belgiens werden wieder ber 


en, a0," 
— Spanien. 


Bortfegung reines Auszuges aus der Schrift 
des Hrn. Gevalos, € 
Dean ertpeilte dem Ben. Savary die genügendite Antwort, und 
die Unterpaltung wurde in fo ſchmeichelhaften Ausdrüden fortge 
fegt, daß man nichts wünſchen konute, was noch günjtiger wäre, 
Der Seneral Savarp gab zum Schluße der Audienz noch die 
Berfiherung, daß der Ralfer ih auf dem Wege nah Madrid, 
und nicht weit mehr von Bajonne entfernt befände, Aber kaum 
batte er den Audienzſaal verlaffen, ald er auf das nahbrüdlicfte 
in Se. Daj. in dringen begann, Ullerhöchſtdieſelben möchten 
ſich ja dem Kaifer entgegen begeben, und dabey anfüprte, daß 
Diefer Beweis von Auszeichnung demfelben unendlich ſchmeichel⸗ 
aft feon würde; er wiederholte daſſelbe fo oft, und in fo be 
mmten Ausbrüden, daß man diefer Verſſcherung ſchlechterdiuge 
Glauben beymeſſen mußte. Und wirklich, mer hätte auch Den 
miedern Verdacht haben follen, daß ein General, ein Abgefandter 
des Raifers, nur gelommen wäre, um von den Künſten der Liſt 
und Berfüprung Gebrauch gu machen? Der König gab endlich 
fo dringenden und ſchmeichelhaften Vorſtellungen nad. Dis 
Lebe zu feinen Unterthanen überwog in feinem großmüthigen 
Herzen jedes Gefühl Der Furcht und bes Widerwillens. Noch 
ehe er Äh auf den Weg machte, fegte er eine oberſte Junta eim, 
bie um er dem Borfipe feines Onkele, des Don Antonio, die 
Regierung handhaben follte, damit durch feine Burze Abweſenheit 
Die Dringenbften Geſchaͤfte nicht aufgefhoben würden. General 
Savaryh verdoppelte feine Mühe und Sorgfalt, und bat dem 
König um die pre, ihn anf feiner Meife begleiten gu Dürfen, 
„melde ih hoͤchſtens bis Buraos erfireden’ würde, indem er fo 
eben eine ganz befilmmıe Nachricht von der Annäherung ders 
Kaifers erhalter hätte. Gr folgıe Br. Moi. bis Burgos in 
einem eigenen Wagen. Cs fand ſich aber kein Kolſer daſelbſt. 
General: Saparp ermeuerte feine dringenden Bitten und Ders 
torehungen, um Se, Maj. zu bewegen, ihre Melfe mur noch 
He Bittoria fortzuſehen. Die Tüde, Die Gemeinpeit, bie Ders 
rucherey follten demnach die Ehre, die Unſchuld und bie Neds 
Uchkeit überwiegen. Ge, Mai. lleßen fih bis Bittoria führen, 
Don erfährt dort mur die Abreife des Kalſers von Bordeaur 
mad Baponne. Der Gen. Savarp, überzeugt, daß der Rönig 
nicht weiter un würde, verfügt fih nah Bagonne, um 
Die Befehle feines Herrn über Die Welle zu vernehmen, mie 
U dirfe verbaßte Intrlque auflöfen folte., Die franzöfiihen 
Truppen machten fo eben beunsupigende und verdachtige Be⸗ 
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wegungen in der Gegend von Wittorla,; ale der Ben. 

nad diefer Stadt zurüdfam, und Er, Majeflat ein Schreiben 
überbeochte, worin ber Haifer Napoleon in dem dringendilen 
Ausdrüden Sie elnlud, ih nah Bahonne zu begeben. Der 
Sen. Savary fügte dem Inhalte Diefes Schreibens noch bie 
ſtaͤrkſten Betgeuerungen bey, um dem Rönig die Theilnahme 
su beweifen, die der Kaiſer an ihm, fo wie am der ſpaniſchen 
Nation nöpme, „Ih wild den Kopf verlleren, fagte er, 
wenn nit der Raifer Gm. Mojeflät eine Biertelftunde na 
Ihrer Ankunft ſogleich ald Rönig von Spanien und beyder 
Indien anerkennt, Freplich Anfangs, um nicht ſich ſelbſt inkon⸗ 


ſequent zu ſeyn, wird er fie wahrſcheinlich als k. H. begrüßen, 


aber einige Minuten darauf wird er Sie Ew. Majeftät titulie 
zen; Im drep Tagen wird alles abgethan ſehya, und Gm. Mai. 
koͤnnen fodann auf Der Stelle nach Spanien zurüdkehren." — 
Der König zögerte einige Zeit, aber unfähig des Verdachts, dag 
ipn ein Souvrrain, fein Bundesgenoße, an feinen Hof einlübr, 
um ihn daſelbſt ald Gefangenen zu halten, und fi feines Ras 
nigreichs zu bemeiftern, werbannte er jede Furcht aus feinem Hers 
jen. Taub gegen meine Ratbichläge und gegen die der anderem 
Derfonen, melde Ihn begleiteten, taub gegen bie dringenden 
Bitten der Einwohner feiner guten Stadt Bittoria, ging er nach 
Beayhonne ad, Raum hatten Se, Mai. Fuß auf franz. Boden 
gefaßt, als fio bemerken, dah Niemand ihnen entgegentam, 
Erf zu St. Jean de Bu; wurden fie vom Malre und dem 
Munijipaflorps begrüßt. Se. Maj. degegneten auf ihrer Reife 
den drey fpanlfchen Branden, Die fie dem Kaifer entgegengs« 
ſchickt Hatten, Die Schilderung, die fie von feinen Gelinnungen 
machten ‚war nicht fehr günflig. Aber nun war es wicht miehe 
Zeit wieder umjulehren, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Grofbritanuiem 

Die Bremer Zeitung enthält Folgendes aus Bondon, 
som 29.April. Gehen ging ein Gerücht, daß große Untuhen 
in Madrid ausgebrochen wären, Grlihe heftige und republika, 
nifhgefinnte Mitglieder Der Gortes hotten vorgefhlagen, daß 
Niemand im Reiche mehr alt vier taufend Pfund Steri. jaͤhr⸗ 
liche Einkünfte befigen follte, Diefer feltiame Borfhlag verur⸗ 
fachte viel Unordnung und es heißt, daß es zw ſehr Heftigem 
Auftritten, ja fogar um Blutvergießen Fam. 

Bord und Lady Gafllereagh wurden nädhjlens aus Paris zus 
zÄadermwartet. 

Mac einer telegraphifhen Depeſche aus Plamouth mar bie 
Nach richt von General Hope's Tod ungegründet, 

Ya einer Censralverfommlung der Aktionaire Der oflindis 
ſchen Rompagnie am 4. Map kündigte Hr. Lowades eine Mas 
tion an,?dem Herzog von Wellington eimen Jahrgehalt auszu⸗ 
fegen. Selm Bruder, Der gemwelene Generalgouverneur Mars 
quis von Wellısieg, genleßt bereits von der Rompagnie einen 
son 5000 Pf. Eterl., und es wurde in der mimliden Gigung 
der Antrag gemadt, in sinem Saale des oflindifihen Hauſes 
feine Stetür aufjuftsllen, 

Das Morning + Gproniche erzäplt: Bor einigen Tagen hat 
der Batholifche Biſchof von London eine Mitthellung von großer 
Bihrigkeit aus Rom erhalten. Dieimigen Perfonen, melden 
der Papft mährend feiner Sefangenfhaft die Verwaltung der 
tirchlichen Angelegenheiten übertragen hatte, haben bie ihnen aus 
Londor und Dublin in Bezug auf die Parlementödebatten über 
Die Katholiken gugefhicdten Papiere In Erwägung gejogen. Das 
Refultat der Darüber gepfiogenen Berathungen, zu melden man 
die erflen Theologen in Rom zog, firl dapinaus, daß «8 nice 
nur den Gefezen der kathollſchen Klicht angemefien ſey, fondern 


daß fir es fogar allen Ghäußtigen, melde Ränder bewohnten, die 
dem heiligen Stuhl nicht unterworfen find, jur Pflicht mache, 
der Regierung, unter welcher fie leben, ale mögliche Bürgicaft 
Iprer Tree und Unterwerfung unter die Bandesgefege zu geben; 
daß fogleih der König von Großbritanlen nach Theorie und 
Diaries derjenigen Geſetze, welche derjenige Hof anerkennt, im 
firengfien Sinne des Wortes, bey den in feinen Staaten zu ers 
nennenden Bifhöfen ein Beto habe, und- daß der heilige Bater 
allem dieſen von ganzem Kerzen beptreten, und in Zukunft dar 
nah handeln werde, Demnach würde die ganze Korreſpoudenz 
gwifchen dem heilinen Stuhl und dem Römifh « Katholifchen in 
Bukuaft einer Aufſicht und Kontrolle unterworfen feon, fo wie 
ſolches im der letzten Parlamentsbill über die Katholiken varges 
fdlagen wurde, indem die Rommilfarien Sr, Heiligkeit gedach⸗ 
ter Bill lauten und elnfimmigen Beyfall geben. Disfe liberale 
Grelärung wird, wie wir hoffen, endlih einmal jene lärmenden 
Debatten zum Schweigen bringen, melde erft vor Rurzem noch 
die vielfältigen Anſtreugungen fo vieler aufgeklärten Männer, 
denen die wahre Rellgionöfreppeit am Deren liegt, vereis 


telten, * 
Bermifdte Nachricht. 

Profeſſor Herrmann zu Regensburg ließ nach feiner Fdee 
das Modell eines von ihm fogenannten Löfhbrunnen verfertigen, 
zu dem leicht jeder armwöhnlihe Hausbrunnen umgelhaffen wer⸗ 
den Fann, Das 4 Schuh hohe Modell diefer Art erhebt den 
Wafſfetſtrahl auf 40 Schuhe. Das Ganze gleicht einem ges 
wöpnichen Brannen ; zur Zeit eines Brandes wird mur ein 
oben beafiudliches Luftloch zugeftedt und am das Ausgußrohr eim 
Schlauch def ftiat, wodurch man das Waller nah alın Ride 
tnngen binleiten kaun. 





Nachricht an das Publikum. 

Zur Fever des bevorfichenden Allergöchften Geburt 
deſtes Sr. Majehät unfers allergnädigfien Rd 
nigs werden an samen Tagen, nämlid am Borabend deſſel⸗ 
ben, Donnerstags den 2bllen Mai, und Freitags den 27. 
ald an dem fiftlichen Tage felbfi, die akademifhen Säle der 
phoftkalifhen und narurgefhidtliden Samm- 
lungen Nachmittaägo von 2 bis 5 Uhr dem Publitum geöfl« 
net werden. Der Aufgang iſt ſowohl Dusch Die Thüre des aka⸗ 

demiſchen Gebaͤudes in der Neupaufer Gaſſe, als bey der Wade 
au Heriog Mar Palais. 

Mit Deffnung des naturgefhihtlihden Mufeums 
wird Dann die Sommermonate hindurd jeden Donnerstag Rach⸗ 
mittag von 2 — 4 Uhr fortgefahren werden, 

Für den Befach der Studirenden beſtehen Diefelben Beſtim⸗ 
mungen, wie im vorigen Jahre. 

Münden den 16. Man 1814. 
Königl. Akademie der Wiſſenſchaften. 
— — — — — — — ——— — — — 
Berpachtung. 

1855. (5. a) Der vor dem Rarlöthor auf dem Rempart 
fih befindli fogenannte Mettenleltneriſche Garten 'nebit den in 
ſelbem befindlichen mit der ſchönſten Aueficht verfehenen Schlöfs 
fel, fo wie das bey Diefem Garten an der Rempartiirafe noch 
weiterd vorhandene Nebengebäude wird für Die heurige Som. 
merzeit im MWege der öffentliben Verfleigerung entweder zu 
ganz oder theilmeife an den oder die Meifbiethenden vars 
Rifter. 

Zur Vornahme Ddiefer Verpachtung bat man auf den 26. 


Vieh Fine Kommiſſton angelegt, an welchem Tag van 10 bis 
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12 Uhr die Stiftliebhaber Ach im erfagten Garten eingufinden 
und ihr Stiftanbot ud Protocollum zu giben belieben wollen, 
Den 16. Map 1814. 
Rönigl. Rommunal: Adminifiration der Haupi—⸗ 
und Reftdenzſtadt München. 
v. Mittermahe, Adminiſtrator. 


1831. (3 6) Im dem königt. botanifhen Garten dapier 
wird Freytag den 10. Zuny dieß, das von den Rafenbändern 
dafelbft ſich ergebende Deu: und Grumet, wie aud das in den 


“ smwep rüdmärts gelegene Dazu gehörigen Wirfenftüten dem 


Meiftbierhenden früh 10 Uhr öffentlich überlafien. 
Münden den 18. Map 1814. 
Die Direktion des königlich botanifhen Gartens, 


Proklam. 

1798. (3 6) Auf Anfuchen des Joſeph Rachel Bichler zu 
Hebertöpam wird das unterzeichnete Landgericht deſſen zum 
koͤnigl. Rentamt Waſſerburg mit Leibrech grundbaren halben 
Sichlerhof zu gedadten Hebertöham am 27. Map 1. 3. im 
Bege der Lieitation Öffentlih salva ratificatione Verfieigern. 
Das Anmwelen belebt in dem baldgemauerten zweygädigen 
Wohnpaus mit unterbauten Roß, Kuh. und Schaa ſſtall dann 
Stadel, an welches der 1 1j2 Tagwerk große Dausgarten au⸗ 
ſtoͤßt, ben 24 Tagwerk Arkern, 8 Tagw. Wirfen und 13 
Tagw. Holjgränden, 

Die darauf liegende Abgaben find: 
Londesperri. Abgaben, 
Ginfahe Steuer 4 fl, 2 ir. 2 pf. 
„ Samilien Schutzgeld 2 fl. 

Drdinaire Schatwerk 3 fl, 

DJagdſcharwerk 30 Er. 

Grundgerrl, Abgaben. 

E:rift 48 Fr. 


Seteeiddienſt 2 Schaͤffel Korn, 4 Schoaͤffel Habrt. 
®attengeld 12 Er. 

Scharwerkgeld 40 Er. 

Vogtenfämergeld 20 Er, 

Düngergeld 42 Er. 

Giclinggarbengeld 55 Fr. 2 ff. 

Raftenämilihe Bogtey in Geid 42 ir. 2 pf. 

An Haber 5M. B. 

Die Verſteigerung beginnt Vormittags um 9 Uhr In der 
Sandgerichiötanglep, und um 12 Uhr wird Das Iehte Angebot 
angenommen. Zugleich hat man auf den 27. Map zur Der 
ſtellung des Naclifhen Pafi vftandes eine Gommiff:on angrfegt, 
bep welcher alle dirjenige, Die an ihn aus meld, immer einem 
Zitel eine Foderung zu haben glauben, sub poena praeclusi 
zu eriheinen, und ihre Foderungen zw liquidisen vorgeladen 
werden. 

Actum dem 28. Apıl 1814. 
Kdmigl. baierifhes Gandgeriht Wafferburg. 
Regnet, Funk. Landricter, 


1836. (2. a) Bor dem Karlsthor im Rondel Mro. 1313 
Im 2. Stock vornperaus ift ein Zimmer, mit ober ohne Bett 
ſoglelch zu beziehen. 


1818. (3. e) Am 21. Map in den Vormittageſtunden were 
den mehrere Reit und Kutſchenpferde, auch Maulthiere gegen 
glei baare Bezahlung in der Gegend des ſtadtiſchen Feuer⸗ 
Daufes in Münden öffentlih verſteigert. KRaufeliebpaber were 
den hiemit eingeladen, an genanntem Tage und ‚am erwähnten 
Orie ſich einzufinden, 
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Baiern. 

Salzburg den 17. Man. Geſtern Nachts um bald 10 
Uhr kamen Ihre Maj. die Hatferin Darte Louiſe nnd der Prinz 
don Parına tm beten Woplfein bier an. 

Grofberzogihpbum Baden, 

In Mannheim mar der —— des aten ruſſiſchen 
Armeekorps angefagt; am 28. May ſollen 17,600 Mann und 
400 Pferde, den 29., 15.000 Mann und 4000 Pferde, und 
den 30., 8000 Mann und 11,000 Pferde eintreffen. Das 
ganze Korps nimmt feinen Weg über Heidelberg nah Nürnberg, 
und hat bis dahin Deep Raſttaͤge. 

Fraakfurt. 

Frankfurt, dem 14, Map. Geſtera find Se Durchl. 
der Fürft von Marifhlin, Oberkammerherr J. M. der Kaiferim 
von Rußland, hier eingetroffen. i 

Srantreid. 

Wie die Gazette de Franer meldet, fo ſollen Briefe, bie 
am 11, Mat von den Geefüflen der Provence im Paris ankar 
men , ed ganz beftimmt verfichern,, Daß die Einwohner der ns 
fel Elba aus fregem Antrieb Buonaparte zurüͤckgewieſen baben. 
Dan lief ihn * landen und Die Fregatte, worauf er übers 
fupr, war gesmungen, wieder im die hohe See zw ſtechen. Es 
herrſcht im füdlihen Brankreih allgemein bie Sage, dab man 
ihn nun mad der Inſel Malta führe, wo er fo lange verbleis 
ben fol, bis die im Diefer Sache tutereflirten Regierungen das 
züber beratpichlagt haben. 

Das Amtoblatt vom 14. May puhbligire mehrere koͤnigliche 
Verordnungen, folgenden wefentliben Inhalts: L „Gem 5 
Mai. Art, 1. Die Behörden in jedem Departement von Frauk⸗ 
reich follen nad den Befehlen, Die fie vonuns erhalten merdem 
und nah den Mitteln, die ihnen eigen find, für den linterhalt 
und die Bedürfnife der Truppen der olliitten Mädte forgen, 
Bis zum Wugenblide, wo felbige das franz. Gebiet geräumt har 
ben werden. 2. Dieſemnach unterfagen und verbieten wir ihnen 
ausdrüdiic, den Requifitionen, melde an unfere Unterthanen 
unmittelbar von den Kommandanten oder Intendanten der alllit ⸗ 
ten Mächte, fpäter aber als die Rundmahung der Ronventiom 
vom 23 legten April, gerihtet worden wären oder gerichtet 
Würden, zu geboren, Die Dand dazu zu bieten, ober fonik ih⸗ 
nen Folge gu leiften 3. Aller Verkauf vom hochſtaͤmmigen oder 
Schlagholz Der gewoͤhnlichen Schlaͤge von 1915, 1814 oder 
folgenden Jahren , welcher auf Befehl befanter Rommandanten 
oder Jatendaaten nach dem befagten Zeitpunkte geſchehen, iſt 
für nufl und nichtig erklärt, Es iſt unſern Unterthanen verboten 
Pol; ju fällen oder das Gefaͤllte wegzuführen, ben Strafe des 


Schadenerſatzes und der MWiedererflatung, der Verordnung von 
1669 gemäß. 4. Eben fo tji auch für null und nichtig erliärt der 
Verkauf von Mobilien, die von unferer Krone abhängen, oder 
dem Etaate und den Öffentlihen Anftalten zugehbren. &s iſt 
denjenigen, welche aus irgend einem Rechtegrunde im Beilpe 
diefer Mobilien find, verboten darüber zu verfünen, bey Strafe 
der Wiedererflattung und Des Schadener ſatzes. 5. Wir empfeh⸗ 
len übrigens allen unfern Unterthanen, Den öffentlichen Behörden 
bepsuftehen, um für den Unterhalt und die Betürfniffe der alliire 
ten Truppen zu forgen, ind den Dffisieren und Soldaten die» 
fer Truppen die Gefinnungen zu bemeifen, von Denen wir felbft 
gegen die Monarden, von demam fie abhängen, befselt find. * 
— Il. „Bom 10. Boy. Der Staat hat Ghhubiger, Beamte, 
Armeen, deren Jatereſſe uns eben jo theuer ift, als tas der 
Steuerpfligrigen, Die Regierumg if aller ihrer Sülfsquellen 
benöthigt, und Bann nicht-ju einer Zeit, wenn biefelden durch 
die Uebel des Ariege gefhmätht find, einen wichtigen Theil ders 
felben aufopfern,, ohne fih ein Aequivalent zu fihern Das 
Wohl des Staats fodert Daher, daß alle Geſetze, die beſtehenden 
Auftagen betreffend, befolgt und aufrecht erhalten werden, bis 
andere Seſetze unfern Bö.fern die Milterungen verſchaffen, wel ⸗ 
&e die Umftände möglich machen werden, Wir nebmen une 
vor, in Verbindung mit dem gekggebenden Korps das Goflem 
der Droits reunis gu ändern, um von Diefer Auflage alles zu 
entfernen, was ihr die Maͤßigung einer Heiligen Schuld gegen 
das Vaterland denehmen würde ze.’ — III, Gine ältere, noch 
duch den Brafen v. Artois am 21. April wnterzsehbnete Berr 
ordnung befagt: „Art. 1. Sobald Die Friedeneptäliminarin 
gwifchen Branfreih und den alliirten Mächten werden umtergeich« 
net oder ein afigemeiner Waffenſt Ufand gefhloffen - fern, fol 
bie Zahl der Kriegsſchiffe, die jest im Den fecht Seebezirken awer 
gerüflet find, vorläufig auf 15 Binienfhiffe, 24 Fregatien, 27 
KRorvetten und Briagd, 15 Avifod, 13 Flüten und Gabarıen 
und 60 Transportfhiffe herabgeſetzt werden. 2. Die Baht der 
leichten und Trandportichtiie ann auf eine Zeitlang vermehrt 
werden, wenn es Die ſchnelle Zurüdiendung der englifhen Srirgbr 
Befongenen erfordern follte. 3. Die ausmwärtiger Matrofen, 
oder die aus den feit 1792 mit Frankreich vereinigten Departe⸗ 
ments flammen, ſollen zuerft emtlaffem und im thre Dreimath ger 
ſchickt werden. 2 Zum Kommando der aktiven Seemacht zu 
Breit und Toulon folen proviforifh nur zweh Gontreadmiräle 
angefellt werden. 5. Die gu Blieffingen, Antwerpen und Ger 
mua befindlihen Kriegefgifle bleiben bis auf neuen Befehl aus. 
gerüftet. * 

Gin koͤnigliches Dekret aus Den Zuillerien, vom 9. Map, 
befiepie 71. Kiften mit dem hollaͤndiſchen diplomatiſchen Archlv, 
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Die dm. franpöflfihen Departement det auswärtigen Anger 
legenheit⸗ aufbewahrt find , der hollaͤndiſchen Regierung 


zucätjufgiden. — Ein swegtes vonnemliden Tage befiehlt, 


den zehn eiften fpanifhen Bamilien die Grgenfländs . von 

Werth und Rumfiwerke, die buch Die vorige franzöfiihe Res 

— unterm 12. Rov. 1808 ſequeſtrirt worden, zurüdzus 
n. 

— Der Herzog von Angauleme harte ſich auf Bitten der Mars 


häle Suchet und Goult von Toulonfe nach Marbonue, und _ 


Garcaffona begeben, um dis Huldigung der von ihnen befehlige 
ten Armeen anzunehmen. Bacher erwartete man ihm gu 


Der Herzog von Wellington wollte dem Vernehmen nad 
Be —— ri. oder 12, Map verlaſſen, um ſich nah England 
u h 


Das erfie preußifhe Armerkorps, das im Departement Pas. 


de Talais Tantonnirte, folte am 17., das weyte, das. im Soms 


metspartemient Fantonnirte, am 17, die alıframzöftfgen Graͤnzen 


werlaffen, Auch im miedercheinifchen Departement wurden, uach 
einem Artikel im Moniteur, 30,000 Balrra und Würtemberger 
erwartet, die bey Fortlouls den Rhein paſſiren wollten. . Der 
General Sacken, Gouverneur von Paris, ladete alle Butsbefls 


ger, welch en Sauvegarden bewilligt worden find, sin, Henah 


Darts guräcdzufhiden. en 
* Zu Marfeille erwartete man täglich die Herzoglu won Dr, 
ne. ; 
Dan meldet aus Marfeille, daß die Anzahl der. Staatsger 
Fangenen, welche man In den Schloße D’If gefunden, uud in 
Freyhelt gefegt hat, ſich auf 52 beiänft ; unter denfelben befand 
Gb ein Garde» dus Rorps, welcher feit 20 Jahren im Gefäng 
nid ſchmachtete. 
Die vier Rommilfarien der alliirten Mächte, melde den 
‚Bonaparte nad der Inſel Elba begleitet hatten, ſind ſaͤmmtlich 
nah Paris zurücgefommen. Seitdem beftätigt ih alled, was 
man von felner Furchtſamkeit und voa feiner Verkleidung waͤh⸗ 


rend feiner Reife verbreitet Hatte, aufs Pünktlihite und aufs - 


Grmanefte. Sodald dos Bolt zufammen Ilef, erblafte er, fing 


an zu weinen, und fürdtete wngebracht gu werden; wenn er 


fi wieder außer Gefahr glaubte, war er voller Zuverfiht, und 
jprach ſeht viel, jedoch ohue Zufammenpang. Grin Kopf fihien 
won Tag zu Tag vermirtter zu werden. Unaufhoͤrlich Außerte 
es den Wunſch nad England zu gehen, und ſchlen Dagegen 
Frankrelch mit der ‚größten Gelafienheit zu verlaſſen. 

Fortfetzung des fiebzehmten Berichtes ber ſchle⸗ 
ftfhen Armee. Den 25. März ſtieß Die große Armee im 
Marſch auf die Marfhäle Marmont und Mortier, und griff 
fie auf der großen Straße von Vitry nah Gejanne an. 

Die Eombinirte ſchleſiſche Armee rüdte von Chalons nad 
Etoges wor. Auf ihrem Marfh entdeckte fie eine feindliche Abe 
thellung, melde von Bergeves etwa 5 bis 6000 Mann ſtark 
gegen Vitrh marfhirte. Die Kavallerie des Korpe Braf Dans 
gerom unter dem Generallleutenont von Korff rüdte vor, und 
hielt durch eine Rauonabe die Kolonne, melde einen Munitionts 
und Brodtrandport Eonovirte, in ihrem Mach auf. 

Bey diefer Gelegengeit wurde ein Batalllon Infanterie ger 
fangen gemadt, und der Munitions » und Brodiranspert ger 
nommen. 

Die Ravallerie des Korps von Sacken gewann Zeit, ben 
Feind, der fih auf der Fere Ghampenaife, zurüdjiehen anfing, 
über Pierre Mortn zw umgehen und au umringen Es mar 
Dieß die feindliche Divtiion Paetod mit 15 Stud Geſchuͤz. Gier 
marfhirte im gefchlofenen Rolsunın und machte jwedmäfigen 


« 


Behrau von Ieem Gehüg Mur wenige Srhds von unferse 
sehtenden Artillerie Gatten bis jet dem General v. Rorfi folgen 
Eönnen, ‚Die Infanterie pesan zu dringen, mar unmdglid. — 


Indeß Hatte die große Armee Fere Gpampenoife genommen, 


und Die dortigen Hoͤhen mit Artillerie befept ,- melde. den Feinde 


wait folder Wirkung befhoß, daß er ſich wendete, und gegen 
Den Moraft von &t. Eloud marfdirte, 


Auf der Ebene Dapin, von der reitenben Urtißerie lebhaft 
beſchoſſen, von der Kavallerie umringt, fanden mehrere Aitaken 
ſtatt, in welchen mach und mad die kleinern Maſſen und bie 


‚ Artillerie genonmen wurde, 


Eine große Yufanteriemaffe Hatte beynah den Moraſt vom . 
St. Gloud erreiht, wurde aber durch eine Ravallerieattadte 


dergeſt alt tHeils miedergemant, theild gefangen genommen, Daß 
‚kin Dann entkam. 


9 Majeftäten der Kaifer von Rußland 
und der Rönig von Preußen waren beh dieſer Attake gegenmwärs 
tig. Der Diolflionsgeneral Pocted, 2 Brigadegenerale, cigla 
4000 Maau Gefangene, 15 Kanonen und eine Menge Munis 
tionsmagen nebjt einem Brodsranspsrt, waren die Reſaltate des 
Tages für die combinirte fehle filche Armee, 

Don ber großen Armee war das Korps des Marſchalls Mars 
mont geihlagen, viel Gefhüg erobert und eine bedeutende Ans 
zahl Befangene gemacht worden, Die Marfhäle Marmont und 
Mortier zogen ih auf Sezanne zurüd. Die Generale v. Dort 
mad v. Reit, melde an diefem Zage von Montmirail anger 
kommen waren, hatten am 25. März ipre Ravallerie gegen 
Besarıne vorgeſchickt, und braden nah Den erhaltenen Rappors 
ten mit Anbruch des Tages, am 26. März auf, um über Las 
2. Gaucher den Feind abjufhneiden. Sie fanden Ra Ferte 

aucher baſetzt, delogleten den Feind, und liefen ihn mit ber 
wenigen Pisponiblen Kavallerie, Die fie noch hatten, und einer 
Brigade auf Goulomiers verfolgen, woſelbſt er goch angegrif 
fen, und 300 Gefangene gemacht, und einize Munitionssas 
gen erobert murden. 

Am Nachmittag erfhlenen die Reite der feindlichen Korps 
Marmont und Mortier auf dem Marfh von Seyanne nah 


Goulomiers. Die Generale von Port und von Kleift liefen 


ihre Batterien fpielen, und nöthigten dadurch die Rolonnen, 
die Shauffee zu verlafien und ſich ia die Mebenmege gegen bie 
Geine zu werfen. _ 

Wenn'die Kavallerie der Korps fih auf Diefem Punkt bee 
fuuben hätte, fo wären hoͤchſt wahrſcheialich Die Reſte der feinde 
lichen Rorps bier aufgeriehen worden. Die Korps Graf Lone 
grron, won Sadın und won Winzingerode fanden am 26. Märy 
deyg Montmirafl, den 27. bey Laferte fous Jouarre. Die Korps 
v. Dort und v. Kleiſt kamen um Mittag bey der Brüde vom 
Trifport an, nachdem fir auf dem Wege einige Batalllons, 
welche fih von Baferte + fous » Ionarıe juchcgesogen, angegrifs 


‘fen; geworfen, uud einige 100 Gefangene. gemacht hatten. 


Der General Emanuel, vom Horpd des Grafen Langerou, 
mar bey Zrilport mit den Pontons zu 2 Brüden eingetroffen. 
Der Feiudrüdte von Meaur vor, um ihren Bau zu verbinden, 
er wurde jedoch unter dem feindi. Artilleriefeuer vollbracht und 
der Urbergang bewerkſtelligt. Unfere Avantgarden hattes bie 
BVorfädte von Meaur bereits in der Macht befeht. 

Den 28. Mär um 4 Uhr Morgens fprengte der Jeind eim 
Pulvermagasin in Meaur, und joa ſich nad Glaye zuroͤck Dis 
Rorps von Dort und von Kleift griffen Glape an, bDelogirtem 
ben Feind, und nahmen nach einem heftigen Befeht, das bis 
in die Nacht dauerte, Billevarifis und Monrfolgle. Dir ſchle⸗ 
ſiſche Armte defilirte während diefer Zeit über Die Brüden von 
Trilpoct. (Dis Bortfetzung feige.) 


- 


Die Allgemeine ‚Zelt. entpält- Folgendes aus Steafburg 
som 10. May. Das Hauptquartier des enerallieutenants 
Grafen Hochberg hat Brumath verlaffen, und iſt auf das rechte 
Mpeinufer mad Adern verlegt worden; der Oberbeſehlshaber 
feloͤſt iſt dep Fortlowis über den Rhein zurückgekehrt. Das un: 
ter feinem Kommando ſtehende badifh »rufiihe Korps’ ift feit 
einigen Tagen im allgemeiner Bewegung. Auf Befehl aus dem 
großen Hauptquartier haben ſammtliche zu dieſem Rorps gehörige 
Teuppen und Randmwehrbataillone ihre erſt bezogene Rantonnis 
rungsquartiere verlaffen und ſich auf verfhiedenen Straßen Dem 
Mpeim genäpert, den fie, wie es heißt, auf der Schläbrüde 
von Altenheim pafüren werden; die Brüde von Fortlouis if 
für den Lebergang der rufüfhen Truppen beftimmt, wovon ber 
zeitd mehrere Regimenter aus Bothringen im Gifaß angekom⸗ 


wen flub, 
Sollandb 

Daag, vom 5. Map. Borgeftern iſt Gen, Düpont mit 
‚7 Batailons HoMdndiihen Truppen von Rofendael aufgebrochen, 
um Moſtricht und Benlo im Namen unfers ſouveralnen Fürften 

befegen. Deute Morgens haben Die holland, Truppen yon 
Bu op Zoom Beflp genommen. 

Aus Middelburg wird gemeldet, daß die hollaͤndiſche Fapııe 
Het dem 30. April auf den Ihürmen dieſer Stadt wehet, 
welde geſtern von den Sranzofen geräumt, und heute vom dem 
organifchen Jigern, unter den Befehlen des Generals Sweerte 
won Bandos befegt werden fol. 

Ben Ebeverden und Telfzhl bat man Feine beilimmt: Mach⸗ 
zichten. Nah den jüngften Berichten wolte der Kommandant 
won Grave gar Beine Borflelungen anhören: Man verliert 
fogar, se habe auf dis legte Auffoderung zur Antwort gegeben, 
er hätte noch Pulver, Blei und eine tapfere Garuiſon. Anders 
zer Beits wird aus dem Delder Mahilependes gemeldet: 
Beute wurde Diefer Platz, die Boris, welche denfelben umger 
ben, und die Flotte Gr. 2. Hoheit dem founerainen Fürſten 
Der Bereinten Niederlande übergeben. Das 15te Natlonalmill. 
jenbatailon und 2 Rompagnien Yäger von Allmaar find heute 
Morgens um 10 Uhr eingnüdt und bie franz. Truppen um si 
Uhr ausgezogen. Sozleih wurde Die Holändifhe Flagge, um 
ter mehreren Salven ſchwerer Artillerie und dem lebhaften Zus 
bel der Menge, melde Die Luſt von dem Ausrufe Oranje- Be 
wen! ertönen Heß, aufgepflanzt. j 

Untwerpen, vom 7. May. Der Agent der Hanfer 
Mädte bey der beigifchen Regierung, und Ihe Konful in dem 

efigen Hafen, haben von der Domalne. und dem Wohnfige 
alten deutfhen Haufe, deren man fih unter Bonaparte's 
Regierung bemäctiget hatte, Beſitz genommen, 

Brüffel vom 10. May. Briefe aus Namur melden, daß 
Die durh die Erplofion des Pulverwagens verurfachten Un⸗ 
siüdsfäle nicht fo betroͤchilich find, als man in den erften Aus 
Henbliden geglaubt Hatte. Sechtehn Häufer wurden gänzlich 
verfidet, das Seminarium, weldes zwiſchen dem erzbifhöflichen 
Dalaft und dem Arcienal ligt, wurde ſehr übel zugerichter, 
allein Niemand darin befchädigt, der ersbifhöfige Pakaft Hat 
fehe wenig gelitten, 4 Perfonen mworunter eine Schildwache, 
wurden getbdtet und einige andere verwundet. Man mar feit 
eAnigin Tagen beichäftigt, dleſes Magazin zu räumen. 

Rotterdam vom 7. May. Nichts iſt entzüdender für 
einen Poländer, ala das Schaufolel, welches gegenwärtig uns 
fere Stadt batbieret, während ihre Häfen mit den nämlichen 
Schiffen angefült find, welche ſchon feit dem Jahr 1810 das 
felbft zufammengedrängt liegen, iſt die Maas vor der Stade 
Hänzlig mit inglifgen Sqiffen bededt, . welde und eine unge 
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efe Schiffe laden nah und nad In unfern Häfen aus, Man 
ſlehet daſelbſt einen Tpeil iprer Ladung an Bord anderer großer 
Schiffe transportiren, weile den Ryein hinauf fahren follen, 
und deren Anzahl ſich ohne Zweifel mod beträdtlih vermehren 
wird, ſobald durch die Uebergabe von Befel Die Paſſage Diefes 
Dlußes gänzlih frey if. Allenthalben herrſcht Die lebhafteſte 
Tpätigkeit, die nun aud den Städten Amfterdam und Middef: 
burg nmenes Reben geben wird, derem Pandel. dur die Raͤu⸗ 
mung des Delders, Blieflingen und Bere die nämliche Freipelt 
erlangt, melde unfere Stadt feit einiger Zeit fhon fo glüdlts 
Her Welfe genießt, Ueberdieß find die Werfte der Marine nice 
weniger thätig, ald die zahlreichen MWerfte der Privatperfonen, 
und man verfihert, daß eine Anzahl von 30 Fregatten, Kors 
werten ıc. in Rurjem ausgerüftet werden foll, um die Roloniem " 
wieder zu befegen, welche der allgemeine Friede uns wiederges 
den wird, — Die Urmee zählt, wie man verfidert, ſchon mehr 
als 62000 Mann von jeder Waffengattung, welde in größter 
Gile ererzirt und eguipiet, und unfeplbar unfern erlaucten 
Souverain und feine Staaten in einen refpektabeln Zuftand 
verſehen werden. 

Bruges vom 7. May. Eeſtern Nachmittags find zwey 
Bataillons frangbfifher Truppen, von der Juſel Waldern 
kommend, bier eingetroffen uad heute Morgens wieder aufger 
brochen. 

Bent vom 9. May, Seit vorgeſtern find 8 bis 9000 
Mann Truppen von dem Armeedorps Des preußiſchen Geuera's 
Bülow nah und nah eingerrofien. Diefe Truppen kommen 
ans Den: mörbligen Provinzen Frankreihs, ihnen folgen 
unverzüglich noch miehrere. Se. Etzell. der Graf von Bülow 
if vorgeftern felbft mit feinem Hauptquartier hier eingetroffen; 
ge wird fo lange in hiefiger Stadt verbleiben, bis der Durch⸗ 
tharfch feines ganzen Armeckorpo beendiat if. Die franz. Gars 
eifon von Maftricht wird am 10. und jene von Jülich am 12, 
d, M. bier eintreffen. 

Göln vom 13. May. Nah einer fangen Nacht fahen wir 
endlich geitern die Morgenröthe der nun wieder auflebenden 
fregen Schifffahrt. Sie verfündet dem entfeelten und verwelke 
ten Handel fein nahes Aufblüpen, 

Am 2. Map fritten Die Generalftaaten zur Wahl einet 
Präfldenten, und ermannten im Folge des Öbiten Artikels des 
Grundgefeßes drey Kandidaten, memlih die HH. van Londen 
van Hoevelaken, van Legelaar, van Kiefhoek und Steengtacht 
van  Dfterland. Die Ramen derfelben wurden Sr. k. Hoheit 
dem Goupsrain durch eine Rommiffion vorgelegt, welder hier⸗ 
auf dea Hrn, van Londen van Hoevelaken zum Präfidenten für 
die gegenwärtige Sigung ernannte; Hru. W. R. J. van Pabs 
tot Bingerden wurde die Zunftion eines Aktuars der Generals 


Baaten übertragen. 
gtalien 


Am 8. Map wurde zu Mailand wegen Befreyung des 
heiligen Baters ein feperlihes Tedeum gehalten. Nachmittags 
traf der Feldmarſchall, Graf Bellegarde, mit einigen Grenadier: 
Bataillons zu Mailand ein, mad ſtliez im Palafe Belgiojofe 
(seither Vila Bonaparte genannt) ad, Der Zulauf und Jubel 
des Boltes bey feinem Einzuge war fehr groß; Abends wurde 
die Stadt iluminiet. — Die Asanrgardendiviiton der Öftertels 
Gilden Armee unter Anführung Dre 5. M. L. Grafen Reuperg 
harte Mailand verlaffen, und dankte in Öffentliben Blättern den 
Ginmwohnern für gute Aufnahme ' 

Der Rönig von Mrapel hat drey Generale und einen Ober⸗ 
ſten von der Öfterrrihifhen Armee zu Rommandeurs, firden 
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F 
‚Dffistere und drey Dufaren gm Mittern feined Didens ernaunt, 
und fie haben von Gr. Maj. dem Kaifer Erlaubniß erhalten, 
Diele Ausseichaung ansunehmen. 
Bermifdte Machhrichten. 

Am 18. Map jogen deth ſchoͤne Baiferl. oͤſterreichtſche Kaval. 
Terieregimenter, aus Frankreich kommend, durch Die Nachbar⸗ 
ſchaft von Augsburg. Sie find dem Bernehmen nach beftimmt, 
die GBarnıfon von Wlen ju bilden, 

Durch Elberfeld marfhirten neh am 10. Man zwey 
Marke preußifche Landwehrbataillons nach Frankreih. Gbendas 
ſelbſt traf der Kronprinz von Schweden, mit eilem zahlreichen 
Benerafftabe am 9. Map ein, wohnte am folgenden Abend eis 
nem Feſte ben, das ihm die Stadt gab, und fehte am 11. 
feine Reife nah Münden fort. Die ſchwediſche Armee begleitet 
kön; ihre erfte Rolonne wurde am 15. Map zu Dannover ers 
wartet, R 

Der 018 großdritannifher Botfhafter nah Petersburg bei 
Mimmte Lord Walpole war zu Hannover angefommen. " 

Der Moniteur meldet aus Bondoner Blättern, daß dur 
Briefe ans Altona vom 27. April nah Bondon die Sage ges 
fommen, Kußland werde von Altona und Hamburg Beſitz er⸗ 
greifen, und bende Staͤdte ſollten fo lange im Befig der Alice 
ten bleiben, bis Dänemark durch feinen Ginfiuß, oder duch 
feine Macht den Prinzen Ghriſtian und den norwegiſchen Adel 
zum Gehorſam und zur Uebergabe des Künigreihe Mormegen 
an Schweden gebracht habe. 


Nachricht an das Publifum. 

Zur Beyer des bevorſtehenden Ullergöhiten Geburtd« 
Beftes Sr. Majeſtät unfere allergnädigften Abs 
nigs werden an awep Tagen, nämlid am Borabend deſſel⸗ 
ben, Donnerstags den 2öften Mai, und Freitags den 27. 
als an dem feflfihen Tege ſeldſt, Die afademifhen Eile der 
vbofitalifhen und naturgefhichtligden Samm 
fungen Rahmittags von 2 bis 5 Uhr dem Publikum geöffe 
net werben. Der Aufgang iſt ſowohl durch Die Thüre des afas 
demiſchen Gebäudes in ber Reuhauſer, Gahje, als bey der Wade 
au Herzog Mar: Palais, - 

Mir Definung des naturgefhihtliden Mufeume 
wird dann die Sommermonate hindurch jeden Donnerstag Nach⸗ 
mittag von 2 — 4 Uhr fortscfahren werden. 

Für den Beſach der Studirenden bafishen Diefelden Beflims 
mungen, wis im vorigen Jahre. 

Muͤnchen den 16. Pay 1614. 
Königl, Akcdemie der Wiſſenſchaften. 
— EL LE — —— — — —— ——— 
Berpadtumg. 

1853. (3. db} Der vor dem Sarlörhor auf dem Rempart 
Ah befiadlich fogenannte Mettenleitneriihe Garten mebft den im 
felbem befindlihen mit der fhönften Ausficht verfehenen Schloͤſ⸗ 
fel,, fo mir Das dey Diefom Garten atı Der Rempartitraße noch 
meiters vorhandene Nebengebäude wird für die heurlge Som, 
mrerzeit im Wege der Öffentlicten Werfleigrcung entweder zu 
u. oder thetlweiſe an dem oler die Meiibierpenden were 

iftet. 
* Zur Pornabme dieſer Deryadtung bat man auf den 26 
bieß eine Kommiſſton angefegt, an welchem Tag von 10 bis 
22 Upe die Strfrltebhaber ich im erfagten Garten einzufinden 
und ihr Stiftanbot ad Protwe:ollum zu geben belieben wollen, 
Den 16. Pop 1814. 
Rönigl. Rommmmal- Au miniftration ber Haupt 
und Refidenzftadıe RMinhen 
» Distermayıe, Abminifsasor. 








Bränpgöns:-Berfeiderang. 

1618. (8. *) In Folpe aD-rpödften Referlpts vom 15. d, 
M. fol Das köntgl. Bräupaus zu Woͤrth om der Ylar mit dem 
Rechte, braunes Gerfienbier, und weißes Moigenbier zu bräuen, 
und zwar mit dem Rede, welches dieſet einftens in Privarber 
fig geweſenen Brauereh zufteht, im Wege Öffentlicher Berges 
gerung verkauft werden. 

Dieles fehr beträchtliche Bräuhaus Mörth an der er, vier 
Stunden son Landebut an der Bandfiraße gegen Paſſau beareift: 

a) Das weiße und branne Sudwerk in ſich, und If mit dem 
benoͤthigten Gewoͤlben, Gaͤhre, Schenk und Märzeubiers 
Keleen, Malz. und Branntweinhaus, Getreide und Malz 
QAuffhütten, ſowohl für das braune als weiße Sodweſen 
verfehen, bana mit zueh kurfernen Sudpfannen, den ber 
möthigten Dörren, und allın übrigen erfoderlihen Bräite 
Requifiten, und Inneren Verribtungen auf das Befte 
beſtellt. 

Welters befinden ſich bey dleſem Bräubaus > 

b) Die Braͤuverwaltere wohnung mit Waſchhaus und Stallang, 

e) ein großer MWurjgarten, 

d) ein großer Dolsgarten, 

e) ein Sommerbierkeller jenfelts dem Iſatſtrome, und 

1) fünf 558 Tagwerk Gemeindegründe, 

Die vorhandene Marerlalvorrätpe am Bier, Branntemeln, 
Gerſte, Waipen, Mah, Dopfen, Pe, und Holı, f. a., fo wie 
die bewegllchen Bräufauseinrihtungen und Bahrniffe werden 

Der Verkauf Des Bränbaufes mit Zugehöe gefgicht durch 
Die unterfertigte Finanzdirettion mit Beysichung der königl, 
Bräumefensadminiftration nad Dre in Der allgemeinen Berords 
weng- vom 50. Septemb. 1011 Eönigl baler. Regierungsblatt 


LXVII. Sri feflgefegten Rormen am Donnerstag den 2. Jung 


814 in der Bräuverwalterswohnung zu Wörth, mo Gb alfo 
Kaufsiichpaber bis neun Uhr früp einfinden, und ihr Audot zu 
Protokoll geben koͤnuen. 

Zu gleicher Zeit haben ſich aber dieſelben auch über Ähre 
Bahtungsfäpigkeit durch legale Zeugniffe gepörig ansgumeifen 

Uebrigens fteht «6 jedem Kanfslıebyater freo, das befrag · 
liche Braͤuhaus, und die Damit veräußert werdenden Gegeuſtaͤnde 
»orläufig in Augenihein zu nehmen, 

- + Münden, den 23. April 1814. 

Köntgl dater. Binany Dirertion bed Iſar⸗ 
Kreifee. 
v. Annetöbergen 
Schweiger. 


- 1851. (3 ©) In dem koͤngl. botaniſchen Garten dahler 
wird Freytag den 10. Juny dieß, Das von den Rafsnbändern 
Baielbit ſich ergebende Heu und Grumet, wie au bad in dm 
gwen rüdmärte gelegene dazu gepörigen Wirfenflüden dem 
Meiſtbiethenden früh 10 Uhr öffentlich überlaffen. 

Dünden deu 13. Map 48:14 = 
Die Direktion des Eünigfih botanifhen Gartent, 


1872. (3 8.) Auf Dam fegrnaaniem Neäbergangir wor dem 
Gintafl, neben dem Wirth vom Burtermildgarten, wird Im Die 
fem Jahr Das Heu von 15 Togwerf fehe guten Wieſe, welche 
wor lehtareın Winter fatſch gedunger werden find, rheilmeis zur 
öffentlichen Berfleiprrung gebracht. 

Denen hiezu Loſt habern wird dieſes hiedurch vortäufig dekannt 
gemacht, um ſich einsweilen, und Dis zum Tage der Berſtei- 
gerung, welcher auch angefündigte werden wird, mit bein @ärte 
ner Baſcha vom Derra Hofbanquier Serligmann biermegen ber 
reden, und Diefe Wirfe beaugeufseinigen zu kann 

Wüngen den 14. Way 1514. 


M 
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Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem PrivHegis. 


Sonmabend 
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Balerm 
Innobrucd, den 138. Map. Samflags Mittags befahen 
J. M. die Ralferin Marie Louife das berühmte Grabmahl Kaifer 
Marimilians 1. in der hiefigen Hofkirche; bieranf begoben ſich 
Aller hoͤchſtdieſelbe im bie Salinienmerfe nah Hal, I. M. 
murden im diefer Stadt anf das Feperlihfte empfangen; Die 
Straße in dem Saljberg war versiert und die Bergknappen 
ftanden mit ihren Mufit : Ghören links und rechts auf felbiger 
aufgeftellt. Die Schadten und die Saljluben,, in melde 3 
Mai. eingufapren geruhten, wären auf das herrlichfte erleuchtet. 
Nachdem Alerhögftdiefeliben alles Merkwürdige dafelbit in Aur 
enfchein genommen, und einige Erfriſchungen in dem koͤnigl. 
mtögebäude ansunehmen geruht hatten, kehrten fie Abends nach 
Snnsbrug zurüd, Sonntage feüp 8 Uhr mwehnten 5. M. in 
der Doftapele der Meſſe bep und begaben fih gleih darauf 
auf Die Reife, Die an Disfem Tage bis St. Johana fortgefegt 
und Dafelbft übernachtet wurde. Das Detafhement k. 8. öfter, 
Rufraffire vom Regimente Zürk Morig von Lichtenjtein, welchet 
J. M. pieher geleitet Hatte, folgte auch von hier aus wieder 
dis Schwak, mo es fodann von Förigl. baterifhen Iihlonen ab« 
gelöst wurde. Während dem Hierſeyn haben J- M. mehrere 
durch Brand Berunglüdte und fonftige Arme reichlich beſchenkt. 
Auch das hiefige Hofperfonal, melde die Gnade Hatte Z. M. 

zu bedienen, wurde anjehntich belohnt. 

Preußen 

Die Ag. Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, vom 
30. May. Der vormalige franzöfiihe Kommandant von Tors 
Hau iſt beſchuldigt, er Habe tapitulationswidrig 6000 Grmehre 
heimlich verfenfen lafien. &r ift daher, nachdem er bier bereits 
einige Zeit unter Aufüct geftellt war, nad Torgau abgeführt 
worden, um dort Redenfhaft über fein Betragen abzulegen, 
Dan mil wien, daf außer jenem no 12,000 Gemebre vers 
fenkt feyen. Auch erneuert fich bey diefem Anlaf natütlich dab 
Gerücht, daß in Torgau bedeutende Schäfer verborgen lägen; 
«5 follen Rommiffarien hingeſchidt werden, um” der Thatſache 


— Srentretid. 


” Eine koͤnigk. Derordnung vom 10. Map fhaft die Einthel⸗ 
ig der Seroffisiere und Seelente in Hochborde und Flottil⸗ 
enequipagen ab; fie ſollen vom 1. July an proviforki auf 
Die alte Art organifirt werden, aud Die Abzüge für Kleidung, 

Wohnung, Waͤſche ıc. weafallen. 

Im der Rathedrattiräie von Paris, und aadher In allen 


Pfarrkirchen bed Reihe, folen Todtenämter für Ludwig den 
xvi., defen — Ludwig den XVII. und die Prinjefiin 
Stijaderh ache werden. 

"4, Mei. der Kalfer von Oeſterreich ſuhr fort, die Mer 


würdigteiten von Paris, befonders auch die wiſſenſchaftlichen 
Anftalten, die Werkſtaͤtten der Kuüͤnftler zc. mit ausgezeichneter 
Aufmerkfamteit gi beſichtigen. Ge. Mojeſtaͤt der Kaiſer vom 
Rußland befuchte am 11. Map mit einem zahlreichen Gefolge 
yon Kutſchen die Schloͤſſer von St Gloud und Verfeiles. 

Die in einigen Blättern verbreitete Nachticht, doß Se, 
Durchlaucht der Fürft von Metternich nah Dtalien gereiöt ſey, 
um den Vorfig bey der Drganifation des Koͤnigrelchs Italien 
zu führen, ift dem Vernehmen nad völig grundios. . 

Frangöfilhe Blätter erzählen Folgendes von Buenaparte's 
Reife. Gr kam Sonntags den 21. April Abends um 6 Uhr zu 
Montelimart an, und reiste um 9 lihe wieder ab, nachdem er 
zu Nacht gefpeist harte. Der Borwiz hatte viele Leute bey 
und In dem Poſthaufe verfammelt zer eilte aber fo fhnell aus 
dem Wagen in fein Zimmer, und aus feinem Zimmer in den 
Wagen, daß die Neugierde getaͤuſcht wurde. Die Unterredung, 
Die er mit mehrern Perfonen und infenderpelt mit dem Wirthe 
des Poflbaufes hatte, verrieth die lebhafteften Bejorgnifie über 
Die Folge feiner Reife. Seine Unterredung mit dem MWirthe 
var ungefähr Diefe: Sind Cie der Herr diefes Gaflpaus 
fa? — Ja, Sire. — Um melde Zeit glauben Sie, daß ih 
zu Avignon anlommeh werde? — Mergen früg zmifchen ſechs 
und fieben Ohr. — Bum Teufel, da komme id ja bey Tage 
an; die Wege find alfo fehr fhlimm ? — Cie find nicht gut, 
Sire! — Buenaparte rieb ſich hierauf Die Stirne, und hielt 
ungefähr folgendes Selbſtgeſpraͤch: Um fehs oder fieben Uhr 
früh? . . da tft e6 Tag, heller Tag. . . Die Arignonefer find 
noch große Liebhaber der Epopee. Sie find hitzig, überfpannt 
2. . mie Provencalen. . . In diefem Bande iſt jene berüchtigte 
Gisgrube. . . » Ich mil nicht im die Stadt Avignon hinein, 
fahren; man Bann bie Pferde vor die Wälle Herausführen, und 
dort umfpannen. » +. In Diefem Nugenblide begehrten einige 
Angeftellte ben der Forſtoerwaltung und den vereinigten Abgas 
den ihn zu fprechen. Gr ließ fie vor, unterhielt ſich mit ihnen 
fünf Minuten lang, und entlieh Me Hierauf mit den wahrhaft 
tröftlihen und phuoſophiſchen Worten: „Meine Herren, ahmen 
Sie mir mad; ſchicken Sie ſich in die Umftände.“ Bonaparte 
ging hierauf aus feinem Zimmer , und beftirg feinen Wagen, 
Die Bollsmenge hatte ıngenommen; aber man mar ziemlich 
ruhig. Mur im Augenblidte, als er in den Wagen ftieg, und 
einer feiner Bedienten einigen Trainfoldaten Geld gab und 
fie einiud auszurufen: eb lebe der Raifer! wurde das Gefchrep 
diefer Unfinntgen durch den taufendfahen Ruf: Es lebe Lud⸗ 
mig XVIIE.! «8 leben die Bourbons! erftidt. — Seine Ge⸗ 
fpräche zeigten gumellen eine Art von Geiflebverwirung. Gr 
rühmte dad Gute, was er Frankreich gethan haben wollte, und 
wunderte ſich über deſſen Undankbarkein; während er doch auch 


— 


oft ertklaete, er verachte die Menſchen aufs Acuferfie, Er ber 
hauptete Niemanden Boͤſes zugefügt zu hatzen. Den Krieg ger 
Hand er zuweit getrieben zu haben, aber er entſchuldigte ſich 
mit dem Hang zur Vergrößernug, Den Frankreich gezeigt habe. 
Zuweilen fprah er Moral, Wan bringe fih felbt um, aus 
Liebe; Thorheit! Wegen Berluft des Bermögens; Feigheit! Um 
sicht entehrt zu leben; Schwachheit! aber den Berluft eines 
oroßen Reichs, die Beleidigungen feiner Zeitgenoffen überleben; 
das ſey wahrer Muth! Eines Tages fahen die Rommiffarien 
zu ihrer geoßen Berwunderung ihn und alle feine Leuie mit 
weißen Kolarden, wovon fie einen Vorrath aritgenommen haben 
mußten, Zunellen war er furchtſam bis zur Miederträhtigkeit; 
bey dem gerinaften Anfhein von Sicherheit hingegen nahm er 
ein. hochmüthiges und prablhaftes Weſen an. Er fuchte bem 
öftsrreihifhen Lommlſſaͤr Mißtrau⸗en gegen Preußen und Rußs 
land einzufiößen. Als er das Meer erblidte, ſchauderte er; er 
fhien zu glauben, man wolle ihn ertränfen, Mur der öfters 
zeichifhe Kommiffär Hat ihn mach Elba begleitet; die übrigen 
drey find ſchon wieder zu Paris. 

Straßburg, den 11. May. General Graf Wittzenftein, 
Oberbeſehlohaber des 6. Armerkorps der großen alliirten Armee, 


zu welhen alle Im unterm Elſaß bisher geflandene allüicte 


Zeuppen gehören, iſt geſtern Morgens mit feiner Bemaplia 
und einem zahlreichen Gefolge hier angekommen. 


‚Staltlenm 

Die Gazetta di Firenze enthält Folgendes aus Montefen 
sajo, (auf der Inſel Ciba) vom 7. May. Am 3. gegen 6 
Uhr Abends erfhien eine englifche Fregatte in unferm Hafen, 
worauf fich verfpiedene Offiziere vom ruffifhen, engliihen und 
oͤſterreichiſchen Generalftabe, nebſt zwey franzöfifhen Generalen 
befauden, die Den auf befagter Fregatte füh befindenden Er» Raifer 
Napoleon begleiteten. Man fegte auf erhaltene Nachricht alles 
su feinem Empfange in Bereiifhaft, und die Einwohner bes 
jeugten Freude; man iluminirtse und alle Authoritäten wurden 
berufen, um dem fenerlihen Einzuge beyzuwohnen. Am 
Morgen des andern Tages, wurde unter flartlicher militäris 
ſcher Begleitung eine vom Kaifer abgefhidte Fahne in Die 
Stadt gebracht, und alfogleih auf der Sternfhange während 
Dem Abfeuern einiger Artilleriefalven aufgepflanzt. Die Fahne 
beftept aus einem meißen mit mehreren Bienen eingeflceuren 
Belde, es befinden fih daraufbie Wappen Napoleons und Der 
Anfel Elba, beyde duch ein rothes Band mit eimander vers 
bunden. Bald darauf flieg Napoleon mit feinem ganzen Bee 
folge an’8 Land, und wurde von der Feilung and den Süftens 
Borts mit 101 Ranenfhüflen falutirt, welche die englifhe Fre⸗ 
gatte mit 24 andern beantwortete, Er trug einen blauen 
Dberrod mit einem filbergeftidten Kleidbe, ſammt einer befons 
dern Dekoration, aleichfalls vom Silber, er hatte einen runden 
Dot mit einer weißen Kofarde, und (dien der beften Gefundgrit 
gu geniefen. Bep feinem Eintritt in die Jaſel Hund das Mir 
litär unter den Waffen, und er wurde von Dem verfhiedenen 
Authoritäten, den öffentlichen Beamter, der Geiſtlichkeit und einer 
fehe großen Anzahl der Bürger smpfangen, Nah einer kurzen 
son dem Maire au ihn gerichteten Ugrede wurden ihm bie 
Shläffel der Stade überreicht, worauf er ſich unter allen ihm 
gebührenden Gprendereugungen und mit dem ganzen äuferft 
pomphaften Zuge Der Buͤrgerſchaft, des Militärs, und der Geiſft⸗ 
Tichkeit nad ber Gathebralkirche begab. mo ein feperlihes Te 
Deum abgehalten wurde, Hierauf verfügte er ih in den Pals 
leſt der Mairie, der vorläufig zu feiner Wohnung beſtimmt ifk, 
wob wurde dafelbjl neuerdings von den Autgoritäten und oberſten 
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Behörden befomplimentirt. Er forad mit Jedermann mit der 
größten Heiterkeit und that verichiedeim auf das Band und deſſen 
Umgebungen Bezug habende Fragen. Folgende Worte wurden 
dabep bemerkt: „Seit ich im Grfaprung gebracht, daß man 
nicht mehr gegen Fraukteich, fondern gegen mid Krieg füßre, 
war ich gu fehe am jenen Staat gefeifelt, um nie Alles zu 
thun, was ihm am beften bekommen ſollte. Meine Tpronent, 
fagung it wohl ein kleines Opfer; ih hab’ es gerne gebracht, 
mean es ranfreih Nutzen bringt.“ Gr ſtieg nah Eurjer Ruhe 
su Pferde und brad mit feinem Gefolge auf, um die Feflun. 
Mareiana, Gampo , Sapo, Kiveri und Rio zu beſichtigen. @r 
gab ben feiner Zurüdkunft ein prädtiges Mahl, wozu alle 
Authoritäten eingeladen waren, Abends war die Stadt wieder 
algemein beleuchtet, 

An demfelben Tage wurde Folgeudes üffentli bekannt ges 
matt. 

Prollama 

Ginwohner der Jaſel Elba! Das mandelbare 
Schickſal hat den Raifer Napoleon in eure Mitte gefüprt und 
feine eigene Wahl gibt euch denfelben zum Hertſchet. Bevor 
er no eure Mauern betrat, hat euer erhabner und neuer Mos 
narch folgende Worte am mich gerichtet: ich beeile mi euch 
Diefelden zur Kenntniß mitzutheilen, indem fie das Pfand eurer 
Bünftigen Glüdieligkeit find. . 

„General, ich habe meine Rechte ben Jat⸗reſſen des Bas 
terlandes aufgeopferr und mir die unumfchränkte Herrſchaft und 
das Eigenthumsreht über die Inſel Elba vorbehalten ; alle 
Mächte haben in dleſes gemilligt, Machen Sie gefälligit die 
Einwohner mit dem neuen Zuſtande der Dinge und damit bes 
konnt, daß ich ihre Inſel zu meinem Aufenthalt mezen ihrer lieblts 
hen Sitten und Gebräuche ſowohl ald wegen ihres Glimäs aud» 
gewahlt habe. Gagen Gie ihnen, daß fie der Gegeuſtand 
meiner innigiien Theilnahme feyn werben. ’ 

Eibaner ! diefe Worte bedürien Peiner wellern Auslegung: 
fe werden euer künftiges Schickſal ausmachen. Der Railer 
bat euch gehörig beurtpeili. Ich bin euch Diefe Gerechtigkeit 
ſchuldig und ertgeil’ euch dieſelbe. — Einwohner der Inſel 
Eiba! Bald werd’ ih mich von euch entfernen. Sie wird mir 
ſchwer fallen dieſe Trennung, weil ih euch aufrichtig liebe, aber 
der Bedankte, daß ihr glüdlid fegd, milder Das Bittere meie 
ver Adreife und mo ich immer ſeyn mag, werd’ ich Diefer Ju⸗ 
fe Ivermittelft der Erinnerungen an die Tugenden lhret Einwohner 
und vermitielt der Wünfhe nah fein, die Ich nie aufhören 
werde, für fein Wohl zu bilden, 

Portoferraje den 8. May 1814. 
Der Brigadegeneral Dalesme, 

Den 5., des Morgens 6 Uhr, flieg der rs Raifer, von 
den Sommijjarien der Verbündeten flets begleitet, zu Pferd, und 
glag ab, um den 5 Meilen von bier entlegenen Hafen Bongone 
gu befuchen, im defien Befik, fo wie in den von Allem, was fi 
fonjt auf der Inſel Elba als fein nunmehriges Eigenthum befins 
det, ein Öfterreichifcher Offizier ihm fetzte. Allentpalben lief 
Das Bolk zufammen und folgte ihm nad; . die gute Ordnung 
und Ruhe wurden nicht im mindeſten unterbroden. Bisher 
hat man mod Feine zahlreiche Dienerfchaft ben ihm bemerkt; 
wohl wurden einige vortrefflihe Pferde ausgeſchifft, Wagen ıc.; 
man errartet noch andre Equipagen, fo wie ein Truppenforps 
ber verbuͤndeten Maͤchte. 

Se. Mei. der Rönig van, Sardinien Bam Montag den 9. 
May gegen 3 Uhr Nachmittag im Hafen von Genua an, und 
wurde von den Ginwohnerm. diefee Stade auf dir feyerlichſte 
Weife empfangen, 


. Die Garetta di Genowa ehtbält Folgendes Aktenſtüd: 

Serdinand der IV,, von Gottes Gnaden König bepder Ste 
gilien und Jerufalems, Tnfant von Spanien ıc. 

Hoͤchlich ergriffen von dem hinterliftiigen Gerede, melden 
Unſte Zeinde Glauben zu verfhaffen fuhen, als hätten Bir 
Unfern Rechten auf das Rönigreih Neapel entfagt oder als 
wären Wir geneigt, denfelben ju entfagen, halten Wr es für 
Unfre Pflicht, vor Den mit Ins verbündeten Mächten, vor allen 
Mationen und vorzüglih vor den Bölkern des Rönigreihs Near 
pel, unferm geliebteten Kindern, ein ſolches Gerede als falſch 
gu erflären und zuglei zu willen zu machen, daß Wir nie auf 
Unfre obbefagten gefegmäßigen und umerfhütterliden Rechte 
auf das Königreih Italien Verzicht geleitet haben und feit 
entſchloſſen find, niemals Verſicht auf diefelben zu leiften, und 
dag Unſer Wille umabänderlih dahin geht, keinen Borfhlag 
irgend einer Entihädigung, fo mie au feine Sompenfation 
für das befagte Rönigreih Meapel anzunehmen, welches Wir 
für Uns behalten und Unferm unmittelbaren Nachfolger übers 
liefern wollen , wie ed Uns von Unſerm preiswürdigften Erzeu⸗ 
ger binterlaffen worden if. Wir mögen mun mas immer für 
eine Maafregel genommen haben, oder noch nehmen, und vorzüge 
Hd jeme, daß wir unfee Truppen mit Den Arıneen unfrer erhas 
benen und alten Bundrögenoffen angewendet und vereinigt has 
ben, fo geſchah dieſes einzig in der Abſicht, mit ihnen an dem 
glätliden Erfolge der allgemeinen gerechten Gache mitzuwlr⸗ 
Een und mit den loyalen und großperzigen Grfinnungen übers 
einguffimmen, Die fie zum Sturz der Ufurpationen und zur 
Wiederherſtellung der Gerechtigkeit und Gefegmäßigkeit ausge⸗ 
ſprochen haben. 

Palermo, dem 24. April 181% 
- Ferdinand, 

Nah einem Beſchlaß der peoviforifhen Regierung „ datiert 
Mailand, den 19. Mai, wurde der Hr. Brigadegeneral 
Biaucht d'Adda mit dem Portefeuille des Rrlegaminifteriums 
beauftragt, nahdem der Hr, Divifionsgeneral Fontanelli dafs 
felbe abgegeben. — Der General ı Lieutenant Graf v. Bubna 
südte den 8. um 9 Uhr Abends in Turin ein; des andern Tas 
G folgten eine Menge öfterreihifhe Truppen zu Buß und zu 

erde, 

Der Bote von Suͤdtyrol emthält folgende Artikel: Trient 
deu 12. May. Nachdem in unerwartet ſchleuniger Folge zuerſt 
das Haus Braganıa auf den Thron von Portugall, dann die 
Deutfhen uralten Däufer Heſſen und Oranien in ihrem rechtmaͤ⸗ 
Gigen Erbe mwiederpergeftellt, ‚hierauf Ferdinand der VIE, aus 
danger Gefaugenſchaft nah Gpanien entlaffen war, dann der 
Enkel Ludwig des Heiligen dem Alerhöchften gu Motredame 
für die Wiederherflelung feines Thrones gedankt und das 
glüdlihe Tosfana die nahe bevorfiehende Nüdkehr des angebe 


selen Großhersogs gefepert hatte, und Die Däupter der ehr . 


würdigen Däufer von Eile und Savoyen in ihren von 
einigten Staaten erwartet wurden, nachdem bie wolle götts 
Ude Senugthung für gmanzigiähriges Leiden der Fürften und 
Der Völker entfchleden war, fo erfolgt nunmehr am 4. May 
des Jahrs 1814 die fenerlide Wiederherſtelluag des Stuhles 
der Apoftel, und die Beiipergreifung des Erbes der Kirche, die 
Gegationen Bologna ımd Romagna mit eingeſchloſſen. 

Dapf Pius VII. an feine geliebteſten Unter 
shanem, Der Triumph der göttliden Barmpersigkele iſt nun 
mehr völlig über Has gekommen. — Durch unerhörte Gewalt 
aus Lnferni feledlihen Sig, aus ‘der Dritte Umferer geliebteiten 
Untestpanen perausgeftoßen und aus einem Lande in dab andere 
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fortgeriffen, waren Wir verurthellt, beynahe fünf Fahre gu 
unterliegen. Wie haben Thränen des Schmerzes in Unſerer 
Gefangenfhaft vergoffen: erſtlich um bie Kirche, die Unferer 
Obhut überantworter if, denn Wir kannten ihre Noth, ohne 
ihre Dülfe leiften au Bönnen ; fodann um die Völker, die Ins 
uunterrsorfen find, denn der Ruf ihrer Trübfal Drang bis gu Uns, 
ohne s in Unferee Macht fand, ihnen einen Troſt zu reis 
Ken. 3 : bitcerfte Angft Umferes Herzens mäßigte endlich das 
lebendige Bertrauen, daß der barmherzigſte Gott gerecht em 
gürne über unfere Sünden, dennoch zuleht verföhnt, feine all» 
mächtige Rechte erheben würde, gu gerbrschen Den Bogen des 
Beindes, nnd die Feſſela zu fprengen, bie feinen Gtatthalter 
auf Erden umgürteten. 

Unfeer Berteauen ward mie getäufht. Die muenihliche 
Hoffatth, die empor firebte, Ach dem Allerhoͤchſten gleich zw 
flelen, tft gedemütbigt, und Iinfere Befreyung, einer der Ges 
genftände jener großmüthigen Anftrengungen der erhabenen Ver⸗ 
bündeten, wie durch ein Wunder unerwartet erfolgt. 

Squldaer Diefer algemaltigen Hand, melde die Geſchicke 
des Menfchen leitet, werden Wir nie ermüden, fie zu benedepen, 
und Ihren Ruhm zu verfündigen. 

Wir haben micht verabfäumer, Die erften Stunden Unſerer 
Vreppeit dem Wohle der Kirche zu weißen, welche, ba fie den 
göttlichen Begründer derfelben, den Preis alles feines Blutes 
gefofler, der vorzüglichfte Gegenftand Unſerer apoftolifhen Sorg» 
falt feyn muß. 

In Ruͤckicht deſſen, Haben Wir Unfere Rüdkehr in die 
Haupiftadt und den Gig des Oberhauptes der römifhen Kirche 
zu beidleunigen gewünfht, um Lns dort unt den vielen und 
wichtigen Angelegenheiten der katheliſchen Religion zu beſchäfti⸗ 
gen, und um daſelbſt, ald der Refidenz Umferer Herrſchaft, ſo 
Thal als moͤglich, dem helhen Wunſche zu genügen, dus 
Schickſal Unferer guten Unterthanen zu verbeifen; mwicdtige 
Gründe Inden haben dief bis jezo verhindert, Mir bereiten 
Und aber vor, dieſen Beſchſuß baldigit auszuführen, fehnfüchtig 
fie an die Bruft zu drüden, wie ein zaͤrtlicher Vater mit Ent» 
züden feine geliebten Söhne, nad) einer langen und befchwerlichen 
Pilgerſchaft. 

Judeſſen laſſen Wir einen unſerer Abgeſandten voraugehen, 
welcher Kraft unſers eigenhaͤndigen Schreibens, fuͤr Uns, und 
tefpective für dem heiligen apoſtoliſchen Stuhl ſowohl in Nom, 
als in unfern Provinzen, vermittelft anderer von Uns bereits 
gewoͤhlter wgtergeordneter Bevollmaͤchtiglen, die Ausübung ums 
ferer zeitlichen Hertſchaft, melde fo welentlih mit der Unabı 
bängigleit unferer geiftlihen Obergewalt verbunden ft, wieder 
in Befis nehmen wird. Zugleich mit ihm mird eine won ins 
zur Bildung einer Regierung des Innern ernannte Landesfome 
mifflon erfheinen, die alle jene Anordnungen verfügen mird, 
weiche, fomeit es die Umſtaͤnde erlauben, geeignet find, zu dem 
Heil Unferer treueften Unterthanen zu führen. 

Bene Wir, um Die Erfolge militärifher Anocdnungen nice 
su hemmen, vor der Hand auch in allen andern älteften "Ber 
gungen der Kirche noch nicht Die Ausübung der Souveralnitäf 
antreten, fo zweifeln Wir doch nicht, fohald als moͤglich fie wie⸗ 
der zu übernehmen, indem Wir nicht minder der Unveleglichkeit 
Unferer heiligen Rechte (melde Wir durch dieſen Akt auch nicht 
in den geringften Nachtheil zu verfegen gefonnen find: ) als der 
glänzenden Gerechtigkeit der unüberwindfichen verbündeten Mos 
nachen vertrauen, von Seiten derer Wir ebenfalls befonder& 
troͤſtlich⸗ Verficherungen erhalten haben, 

Aufgefordert dur die Pflicht Unfers Zriedensamtes ermah⸗ 
nen Wir alle unfere Unterthanen, eifeig die Ruhe zu bewahren, 
welde vor allen der ipeure Wunſch Hniers Derzens if. 


Wer es unter irgend einem Vorwande wagen wollte, fle zu 
Möıen, wird unnadhläßlih mach aller Strenge des Geſetzes 
beſttaft. 

— Wir erklaͤren Unfern Voͤlkern, daß, wenn einer unter ihnen 
in, der ſich eines Vergehend ſchuldig gemacht, wenn der Schul⸗ 
dige betreten wird, «8 allein unferer fouverainen Bewalt zuſtehe, 
fein Unrecht gu unterſuchen, über die Art des Vergehens zu ur⸗ 
teilen, und die Strafe defielben zu beftimmen: Sie ſollen fen, 
wie geborfame Söhne, einer unter ihnen mage ſich über dem 
andern der väterlihen Gewalt anzmmaffen, aber alle follen fi 
dem Gefeg und Dem Willen des gemeinfgaftlihen Baters un» 
terwerfen. 

Im Vertrauen, daß unfere gutem Unterthanen pünktlich dies 
fen oberherrlihen väterlihen Abfichten nachkommen werden, 
erteilen wie ihnen mit aller Bumeigung den apoflol jhen Se⸗ 
gen. — Gegeben zu Gefena am heutigen 4. Map 1814, im 
15. Jahre unferer paͤbſtllchen Regierung. Part Pius VIL 

Der Bilhof von Forli war aus bekannten Gründen von 
Sr. Heiligkeit mit Kälte empfangen uad ihm Die Ehre des 
Fußkaſſes verweigert worden. Späterhin haben ihn Se. Heis 
ligkeit begnadigt. Die größten Klrchendußen, ja das Anathema 
ſelbſt Hätten diefen Geiftlihen nicht härter beitrafen, und auf den 
Glerus von Ztalien einen tiefen Eiadruck machen können, als 
Diefes fanfte Zeichen der Unzufriedenpeit des echabenen Martis 
vers Der Rice. 

Berona den 12. May. Die gefammte Armee des F. M. 
Grafen Bellegarde ift nunmehr über den Minclo vorgerüdt: 
bey und find aur gmwep Batalllene als Garnlſon zurüdges 


blieben. 
Bermiſchte Machricht. 

Nah Erzählung der Würzburger. Zeitung trug der General 
Baplane, old er mit feinem Generalitabe und der 2200 Dann 
Parken ehemaligen Befagung von Glogau durch Würzburg 
509, allein die weiße Rofarde, nicht aber feine Offiziere, welchen 
daher zu Würzburg kein Aufenthalt geflattet ward, 

— — — 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samſtag den 21. Mai: Die Zauber, Zitter, eine for 
miſche Oper in drey Aufzuͤgen. 
Sonntag den 22.. Mai: Mathilde, Gräfin von 
Gleßbach, ein Tranerfpiel in vier Aufzuͤgen. 
— — — — — ——— — 
Borladırngy. £ 
1830. Die Bormünder der Kinder der dahier verftorbenen 
Akhpändlerin Maria Anna Bader haben um Neferation und 
Grtraditton des lediglich in umbedeutenden, auf 167 fl. 27 fr. 
geſchaͤzten Mobilien beftehenden Nachlaßes gebethen. - Da zur 
Zeit Jnfuffigieng Der Maffe vorhanden ift, da ledoch mehrere 
Släubiger zu Bunften der Baderfhen Kinder auf ihre Foderun⸗ 
gen renunzirt haben, und da der Aufenthalt mehrerer befann« 
ten Gläubiger nicht ausgemittelt werden Bann, fo werden hlemit 
Diejenigen Baderfhen Gläubiger, welche noch nicht auf ihre 
Boderungen venungiet haben, hiemit angemielen, ihre Hoderuns 
gen binnen 4 Wochen a dato angumeiden, refp. fih über den 
Antrag der Baderſchen Bormünder zu erklären, widrigen Falles 
nah Berlauf dieſer Friſt ohne Berüdfihtigung der ſich nicht 
angemeldet habenden Gläubiger mit dem Baderfhen. Nachlaße 
verfahren werden wird, 
Den 13. Mad 1814. 
KRönigl. baten, Stadtgeriht München. 
Berngroß, Director, 
Rhein 
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1841. (3. 0) Endesunterjcichneter macht einım hohen 
verehrten Publikum hlemit bekannt, daß er feine Handlung von 
Barometern ,„ Thermometern, optifhen und andern Nebenars 
titeln in der Nofengaffe Haus: Mummero d15 eröffnet habe, 
und empfieplt ſich zu einem gütigen geneigten Zufprud. 

Hlacinto Baccano, 
Baremeter »Babrikant. 





1852. In der Refidenzihwabingeritraße Rro. 32 über 3 
Stiegen ift eins auch zwey Zimmer zu’ vermiethen. 


1855. Im Grottentyal im Haflinger Haus Nro. 653 dem 
Weinmirth Teufelpard gegenüber find ein oder zweh ſchoͤn möbs 
lirte Zimmer voraheraus über eine Stiege, mit ein oder zwey 
Betten gleich oder bis den 1. Juny zu besiehen. 





1856. (2. 6) Bor dem Karlethot im Rondell Mro. 1315 
im 2. Stock vornperaus iſt ein Zimmer, mit oder ohne Bett 
fogleih zu beziehen. 


1840. (3. 4) Den 24. Diefes kommt das Rrämerfde 
Buprwert von Mannheim bier an Wer Berfenduns 
gen hat, als nämlih mad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Hefien» Darmfladt Baden » Durlah, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raftadt, Heildron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Ealm, Ghlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, belicbe fih bey Drau. Reuter in der Löwen 
Grube zu melden. 








Biher: Anzeige 
“ 1828. MNachfichendes Buch empfiehlt ſich thells feiner als 
gemeinen Brauchbarkeit wegen, theild auc, weil es fi zur 
Beit ver bernahenden Preifevertpeilungen wegen 
der bedeutenden Bogenzapl und dem Quartiormare- zu einer 
anſehnlichen Pretſebuch eignet, ganz befonders; es führt 
den Titel: i 
Baisrifhes Kochbuch für Tleiſch, und Faſttage, oder gründlide 
Anmweifung, wie man das ganze Jahr hindurch einen Tiſch 
von ſechs Scüffeln täglich mit Veränderung der Speifen auf 
eine gefhmadvolle und wohlfeile Art bedienen fol, nebſt 
Angabe aller Kochregeln und der übrigen nölhigen Borkeank 
niffe der Kochkuaſt. Preis ı fl. 36 Er. f 
Die Einrihtung Diefes Kochbuches ift ganz neu, und dem 
Bürgerlichen Leben hoͤchſt angemefien. 6 formirt gleichſam air 
nen Aüchenkalender, Die Speifen find monatweiſe nach der g& 
mwöhnlihen Ordnung aufgeführt, fo daß das Numero der Speiſe 
zugleich der Datum des Monats It. 
Dodurh wird man in den Stand gefeht, ſogleich aufzufins 
— * fehs Speiſen man an dieſem Tage des ganzen Jahre 
geben Bann, ' 


Münden, 1814. 
%. 3. Lentner, Budpiadter ! 
Dalelbſt iſt auch zu haben: 

Benehmen Er. päbftlihen Helligkeit Pius VII gegen die Bor 
derungen, Gingriffe und Gemalttpätigkeiten Napoleons im 
Jahre 1808, nebit der Darftellung der Begebenheiten, * 
Ah mit dem heil. Vater ſeit feiner Wegführung von Kom 
nah Savona und noch zuvor in Rom ſelbſt gugetragen bar 
ben, wie auch der Schilderung feines Aufintpaltes zu Fon⸗ 
— gr. 8. Zweyte vermehrte Auflage Preis 

18 Br. I 
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Beier 
. Münden, den 22, Mal. Geſtern Samſtage den 21. 
Mai kamen Se. Moj. unfer allerdurglaudtigfler Rs 
alg wieder von Bruchfal hirr an, j " 
Seit Kuczem kommen die nah ihrem Baterlande smrüd: 
htenden öflerreihifchen Truppen gu Schiffe in Negentburg an. 
* erſte Abtheiluag war ein Grenadierbataillon vom Regiment 
sfr. 


Defterretd. 


Oeffe utliche Nachrichten aus Bien in der Allg. Itg. vom 


44 Mai’melden: „Nunmehr vornimmt man, doh Ge. Mai, 
der Haller berrtes die Glieder zu ermennen geruht hat, ans mwels 
hen von Run an der geheime Staats» und Konferenjraih bes 
Ärhen wird. Es find bie Minifter Oirafen von Zichh, Wallis 
and Dr. v. Baldasci, denen die Staateräthe won Bederer und 
Dauer wogegeben find. Der Fürft von Metternih wird das 
Praͤſtdium fügen. "Mon Hände, Daß ſich dieſes hohe Rolle 
glum vor andern Örgenftänden mit Berminderung der Armeen, 
„mis Verbefirrung der Figanzen, und: mit der mdalichft ſchuell⸗ 
Ren Wegräumung aller Machwehen, mit welchen ein nen ſchon 
zwey und sweanzigjähriger Hrieg bedropt, zu beicäfrigen bie 
Welfung habe. Unter den lehtern Gegenfiönden glaubt man, 
wird die Sorge für den Bergbau eine der erſten ſeyn, da 
aicht u läugnen ſteht, doß unfee Bergwerke, deren Bau bey 
dan faft uhunterbrochenen Kriegen weder die erfoderfihen Sums 
mm, noch fonft Die nörpigen Kräfıs gewidmet werden Fonas 
ten, feit zehn Jahren bedeutend gelitten haben. Bay Den Berz ⸗ 
Werken, die ſchon mehr al® vier Jahte im fremden Händen 
mareu, mie die in Ilhrien, oder wo wenigitens ein fremder 
Mitrigentpümer war, mie bey dem Balzmerken im Gaflisiem, 
gibt «4 befonders viel nachsubelen. ine Borbrreitung zur 
Wirderperflelung aller diefer Maftalten if, daß man fi bes 
bereits ſchaͤftigt, Die Bänder, Die in Dem lepten Kriegen verloren 
gingen, und jezt wieder an bie Mongrchle zurüdfallen, auf 
Den vorigen Fuß zu ſetzen,“ 
‚BGroßperzgogtpum Boadım 
Die großherzoglic : badiihe Staatöjritung macht nachſte⸗ 
denden Tagsbefehl des Hrw. General, Lieutenants Grafen vom 
erg, Bommandirenden Generals des grohherzoglichen Ars 
meetorps im Felde, befannt: „Adern, den 14. Mei. Den 
DDP: Generalen und fümmilkhen Zruppen des Heidkorns, wel 
hen eb mit wir vergoͤnnt war, unter den Befehlen des men, 
fhrenfreundigen Heiden, des Generals der Kavallerie Grafen 
von Wittgenſtein zu fiehen, made ich hiemit-, auf Deffen Bar 
fepl, folgende Siehe eines am mich gerichteten Briefen ber 
Banat: „Da fi das zwiſchen mir und Dem großherzogl. badis 
Shen Aerys fo angenehm beſtandene Werpältuiß demmadhſt auf 


köfen wird, fo kann ich nicht umhin, Em. reellen und 
ſammtlichen HP. Generalen dießfalls mein Bedauern zu erken⸗ 
nen zu geben, und für Die befomdere Thärigkeit und den Eifer 
her zlich au danken, melder ſich feit unfser Bekanntſchaft fo famt 
für die gerechte Sache aueſprach. Ih erfuhe Em. Ercelleng, 
dur rinen Tagabefehl dem gelammten Korps befaunt zu mas 
Ken, daß ich mie 46 gur befondern Ehre fhäpe, fo brave 
Truppen unter meinem Kommando gehabt gu habın, Daß mig 
dies jtefs eine angenehme Erinnerung bleiben wird, und ihnen 
meinem Dauk eb;uftatten. ” 

Im Großherzogthum Baden werden 40,000 Dann von dem 
Bundeoheere, auf dem Rüdwege and Franfreih, ermarterz 
das Hauptquartier foll für einige Zeit nach Rarleruge kommen. 

# Erantreid. 

Der Kardinal Maury fol Befehl erhalten Haben, dm erz⸗ 
biſch dnichen Pallaſt, worin er noch immer einige Zimmer ber 
Haupteie, zu räumen. . 

» Der Moniteur meldet, daß die Rronpringeffin von Schmer 
den am 13. May vom Rönig und Der Föntglichen Familie unter 
bem Namen einer Gräfe v. Gothkaud empfangen morben fep, 
welchein Ramen J. k. H. während Der, Dhrer Gefundheit 
halber umternormmenen Reife träge. 

Am 12. May wohnten der Halfer Alexander und der König 
von Preußen einer Mupkübung des KRonfervatoriuns bep. 

Bey feiner Ruͤckkehr von Berfailies nahm der Kalſer Meran, 
ber zu St. Gloud ein Mittagemahl von dem Bürften v. Kid 
tenfteim an, auf welches ein Bleines, von Scaufpirkrn bed 
Theätre Frangms aufgeführtes Schauſpiel, und ein Ball folgs 
ten. — Die Abrelfe der verdündeten Souveraind von Paris war 
dem BVermehmen nach etrvas fpäter hinansgefegt worden. 

Die Bauarbeiten am Louvre waren wieder angefangen mwors 
den, und es hieß, daß auch die übrigen Arbeiten zur Verſchö⸗ 
nerung von Paris, die feit einigen Monaten rubten, wieder 
vorgenommen werden folten. Am Louvre wird Der Anfang 
mit Wegſchaffuug von. Buonaparte's Bruftbild, und Der zu 
voreiligen Imfhrift: Napoleon le Grand a termine le Lou- 
vre, gemadt. 

Havre lagen am 10. May neum englifhe Parlamentärs 
mit jurüdtehrenden Kriegsgefaugenen. 

Bord Wellington harte am 11. May Paris verlaffen, um ;m 
feiner Armee im füdlihen Frankreich zuröchzukehren. 

Der Marſchall Soul war am 10. zu Paris angefommen, 
madhdem er die Anführung feiner Armee auf königlichen Befehl 
dem Marſchall Suchet übergeben hat, welcher nun alle franjds 
ſeſchen Truppen im Süden fommanbdırt. Geult hatte Die 
Gpre gehabt, Den Herzog von Augouleme nad Garcafionan, 
Narbonne, Lavaur, Montauban ıc. zur Muflerung der dort 
vertgeikten Truppen zu begleiten, 


- 
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Der Marfchall Suchet thellte im zwey Tagobefehlen aus 
Narbonne vom 1. und 2. Map der Armee ein ſchmeichelhaftes 
Antwortihreiben des Derzoge von Angouleme au den verwun⸗ 
Deten General Harispe mit, machte ihr feine, durch ein Der 
Beet des Grafen Artois vom 22. April verfügte Ernennung zum 
Übergenrral der, aus den vereinigten Armeen von Arragonien, 
Satalonien, Spanien und der Porenden zufammengefegten Acı 
mee des Südens bekannt, befahl die Adler der Kegimenter, 
Bis bie Regierung bie Form der neuen Fahnen beflimmen 
würde, mit weißem Taffent und goldenen Bilien zu ver 
sier 


Reife. Auf der Poft zu Tour, vor Lyon, foupirte B. allein, 
und Äuferte üble Laune, bag die vier Kommiſſarien jm fange 
an der Tafel blieben. Alfo ging er allein auf der Landſtraße 
Soraus. Der Drtöpfareer folgte ihm aus Meugierde; er hörte 
ihn fingen: O Bichard ! 5 mon Rei! l’univers trabandonne, 
Als das Risd zu Ende war, trat er ihm näher. Es war Abends 
um 9, und Die Macht fehr fchbn. B. fragte ihn ziemlich Holz: 
Sie find Prieſter 7 — Ga Sire, ih bin Pfarrer des Ders. — 
Dat Ihr Alrchſpiel gelitten ? — Sehr, Sire, ed ward duch 
Reqyuifttionen · cuinitt. — Das find Die unvermeidlihen Folgen 
Deo Ariege. Here Pfarrer, (um Himmel blickend) fonft 
Bannte ih die Namen der Sterne, jezt habe ich fie alle ver 
gehen. Willen Sie nicht wie Diefer Heiße? — Ich habe ce 
wie gewußt, Sire. Damit war diellnterredung zu Ende. Nah 
Der Abreile von Toon gab B. den hertiſchen Ton völlig anf. 
Man weiß, wie er zu Avignon aufgenommen ward, aber zu 
Saladre, einsın kleinen Wirrhshaufe im der Provence, zeigıe 
sr große Schwäche; man konnte Baum durch Die abentheuerlicite 
BerBieidung feine Furcht ein wenig vermindern. Einmal bey: peie 
er, der Bediente eines Rommiffärs, der auf dem Bod laß, follte 
rauchen ; Dann er bat einem Offizier, er möchte fingen, und Da 
Diefer ſich entihulbigte, fo beihmwor er Ihn menigftend zu pfeil: 
fen. Ein anderer ftellte fich ſchlafend. “Er foderte, man follte 
äuferft vertronlih mit ipm umgeben, um allen Schein von 
Astung zu vermeiden, Mah Galadre fuhr er voraut. Als 
Die Rommiflarien nachkamen, fanden fe ihn, den Kopf auf bie 
Hände neflügt, und die Augen vol Thraͤnen. (Sr fagte ihnen, 
man ftelle ihm offenbar nad dem Leben; Die Wirthin, Die ihm 
nicht erkannt, babe erflärt, der Raifer wäre als ein Boͤſewicht 
derabſcheut, und man ſchiffe ihn nur ein um im zu ertränfen. 
Gr wollte Nichte effen oder trinken, fo fehr man ihn nöchigte ; 
ob er aleich lah daß bie Andern es ſich ſchmecken ließen. Endlich 
fish er Brod und Wafler aus feinem Wagen holen, und af das 
von mit geoßem Appetit. — Seine Furt war inbeflen nicht 
ganz himäcifh ; einmal murde gegen einen feiner Badlenten, 
der nicht rufen wollte, es lebe der Koͤnig, Der Saͤbel gejogen, 
und ein Weib näherte ih den Kommiſſatien und rufte: = 
Sorte Willen, üiberloffen Sie uns ihn zur Plünderung; ⸗ 
en ſich ja fo ſeht über ihn zu beſchweren als wir; es IR je 
eine Braufamteit, fondern nur Berecptigkeit 
Der Montteur macht folgende, vom König vorgenommene 
Erasanungen bekannt: Here D’Ambrag zum Ranzler von Frank⸗ 
reihz; (Dr. v. Barentin behält Den Rang des Amts). Ale 
* Mitglieder des proviforifhen Staatsraths, fo mie der Kanzler 
und Hr. Ferrand, And Staatsminifter. Der Zürft von Bens 
vent Miniiter und Staatsfekretär für die auswärtigen Angeler 
‘ en; ber Abbe v. Montesgnion Minlfter und Staotoſe⸗ 
Bretär fürs Innere; der Gmeral Graf Dupoat Binifter uud 
Grantöfererär für die Finanzen ; der Baron Malout Miniſter 
yar Stasjöfeksrrär für die Marine; der Graf Beugnot Gene 


en x. 
Man erzählte noch folgende Anekdoten von Buopaparters 


raldirektor der Polljey; Dr. Berrand Generaldirektor be 
—— Here Berenger Generaldirektor der indirekten ‚Auf 
agen., : L 

Dur ein Rreisfhreiden vom 13. May forderte der Könl 

bie Erybifchöfe feines Reihe auf, wegen Srrftelung der * 
Uchen Ordnung in Franktelch In allen Kirchen iprerDisjöfen rin 
Tedeum fingen zu lafien, 

Sodann Hat der König, „um den Nariomalgarden des Reichs 
befonders aber Denen der guten Stadt‘ Paris, einen in Die 
Augen fallenden Beweis feiner befondern Zuftled enheit zu geben,’* 
feinen Bruder den Grafen von Artois jum Golonels 
Generalallses Natlonalgarden in Fdrankreich 
— RO 

er zur nfeger für Ludwig XVE und deſſen Ya 
gewäplte 14. Map war der Todestag Heinrich sw —— 
1610 und Ludwig des XIII. im J. 1643. 

„Am 13. Map ſtattete der Kaifer Frans dem König Ludwig 
In den Zuillerien einen Beſuch ad, und hatte eine lange Rons 
feren; mit ihm. 

Die Basette de Franze fagt, die Abreife der Souveraius, 
Die einigen Nachrichten zufolge am 15. Map habe flatt haben 
fole, feine auf Beinen Fal weit entferur, und werde gleich 
—— boffentlich mapen Unterzeichnung des Friedenstraftats 
srfolgen. 

J. M. bie Raiferin Morie Louiſe Hezeichnete ihre Durchreife 
su Dijon, welche em 28. April erfolgte, mit einer wohlthaͤtigen 
Handlung. Mehrere Bandleute, die gefängli eingebradr worden, 
Ihmasbırten im Kerker; alle waren Zamilienwäter., Man gab 
eine Vleineift für fie ein, worauf ih J. M. für Diefeiben vers 
mwenderz, ihre Feeyheit erwirkte und Ihnen no ein Geſchent aus 
“genen Mitteln zuſchlcte. - 

Das Rorninghronicie will wiſſen ber Rronpeinz ‚von Schwe⸗ 
Den habe Buonaparte einen Befuh zu Fontaineblean gemacht, 
und ihn ins Geſicht angeklagt, er habe verfucht ihn zu Stock⸗ 
helm umbringen gu laffen,. * . . 

Das Journal de Paris meldet nur kurz Buonapartes Ans 
Buaft auf Elba, Der Moniteur und das journal des Debats 
fhweigen dapsn, und die Gazette De france macht ein Schreiben 
befannt, weiches angeblich aus den Erzäplungen des franzoͤſiſchen 
Schiffs kapitaͤns Montcabrier, folgende nähere Umftände entpält: 
Als Buonaparte ſich einfchiffte, Hatte er die Wahl zwiſchen eir 
ner englifchen Fregatte und einer franz. Korvette. Er zog bie 
engliſche Fregatte vor, meldhes aber den Rapitin Montcabrier 
Der die frampöjifge Korvette fommandirte, nicht abpielt, ihm zu 
begleiten, und alfo Zeuge der madherigen Borgänge gu werden. 
Buonapaate hatte die legten Augenblide feiner Gewalt vor feir 
ner Abdankung, als er jedoch fhon feine Befliemung nach Giba 
Bannte, benupt, um heimlich Befehl zur Abfendung einer Ber 
fagung von 2400 Mann nad Diefer Inſel gu geben. Bey ber 
entfernten Rage der Inſel, bey den Mitteln, Die er anmandts, 
um Die Behanntwerbung der Vorfälle gu Paris im Süden zu 
verzögern, vieleicht aud Durch eine Jatrigue und Begänfligung, war 
wirklich Die Befohlene Zapl von 2400 Mana and Jielien na 


. Porto Fetraio übergegangen, Diefe Truppen glaubten ſich wod) 


Buonaparte'd Soldaten, fie mußten kein Wort von felmer Ab⸗ 
Dankung, und baf fie Des Eides der Teeue won ihm ſelbſt eat⸗ 
bunden wären, Als 8. gelandrt wurde, erflaunte der. englilbe 
Kapitän, auf Elba Truppen zu finden, von deaen man ihs 
wichts geſagt Hatte, Er forderte Erläuterungen, undb’bat mad 
einiger Uafclüffigkeit Herrn von Montcabrier nad Paris pu 


ellen, um die Regierung von der Aumefenpeit dieſer Truppen zu 


beuachtichtigen, unb won Ipe darkber Inſttuktionen einzu 


polen. Gr behielt mittlerweile ©. an Bord, und mollte im 
mittelländifchen Meere umperkreujen. Dr. Montcabrier war mit 
den begehrten Jaſtruktlonen (devem Innpalt übrigens verfehmier 

n biieb,) am 12. May von Paris wieder nah Dem mittelän. 
Siisen Meere geeilt, we er die englifhe Fregatte auffugen 


wolle, 
Spanien 
Am 6. Aprll langte Ferdinand der VIE. im Seſellſchaft 
feines Bruders des Jufanten Don Garlos zu Saragofia 
on, mo bepde mıt großem Gnthufiasmus empfangen wurden. 


- Die angefehenften Bürger fpannsen die Pferde aus, und zogen 


den König, den auf fein Begehren der General Palafor bey 
dieſet Gelegeaheit begleitete, zu feinem Pallaſt; auch Damen 
befeſtigten Bänder aa den Wagen, und halfen piehen. Der 
Kardinal Ladwig von Bourbon, Präfident der Regentihaft, war 
am 5., und der Infant Don Antonie am 7. April zu Garas 
goifa angefommen. 

Der König Ferdinand war am 16. April zu Walencia ans 
gelommen, von wo er am 22. nah Madrid abreifen mwolke, 

Fa’der Berfammlung von Gorted am 16. April trug ein 
Dere Rep darauf an, einen Rommiliie mach Frankreich - zu 
fhiden, der zu Borbdeaur und Paris die aus Spanien entführs 
ten literatiſchen und Kunftiäge auffuhen, und deren Zurüds 
gabe fordern folte. Der Rögentihaft zugewieſen. — Am 17. 
wurde über die GiviNifte dedattirt; die Berfammlung beflimmte 
fie, nad dem Antrage der Finanzkommiffion auf 40 Millionen 
Realen, nebft den Ginkünften einiger Domalnen. Der Staatsı 
Schahtz übernimmt die Befoldung der Staatsfekretär und Bar, 
den. Jeder Infant Hat eine eigene Ginillifte von 1,650,000 
Realen (150,000 Dukaten). Zur erflen Etrichtung des Hofes 
wird. dem König elüe Summe, die einem Drittheile der Gloil⸗ 
Bidte gleihlommt, vorausbezahlt. Don Mopyano fand 40 Mil. 
Realen (10 Mıll, Franken) zu wenig, um ben Han; des Tpro, 
ned zu behaupten Wie, zuft er aus, hr hattet einem Porfi: 
fen Ufurpator 6 Dionem, Realen bewilligt, und wollt dem 
Abkömmlinge unferer rechtmäßigen König nur 40 geben! 

Bu Gadiz hatte-man Nachticht aus Vera GEruz, daß ein 
fehr geoßer Zransport Silber in Stangen aus den Bergwerko. 
Begenden zu Mexiko angelommen fey, und nun in leiaern 
Abtheilungea nah Beras Gruz zur Ginfhiffung gebracht wars 


den follte. 
Großbritannien 
Eine zu Portsmoutp werfammelte, nah Dfindien beftimmte 
Dandelsflort hatte zu Anfang Mab's Befehl erhalten, bis zum 
10. vor Anker zu bleiben. 
Diefem Tage die Grundlagen des Definitivfri:dens. hinlänglich 
feftgefegt fegn würden, um zu beurtheilen, ob derſelbe Abtees 
kungen oder Veränderungen in den Beligungen jenfeit des Vor⸗ 
gebirgs der guten Doffaung nah fid ziehen werde, Elnige 
Malfiihfänger und brafilifge Schiffe hatten fih indeſſen Diefer 
Bögerung nicht unterworfen, fondern waren allein abgefegeit. 
Londoner Zeitungen bis zum 9. May melden: Das letzte 
Bulletin über den Gefundpeitsjuftend des Königs, aus Wind, 
for vom 7. May datirt, befagt, Die Eörperliche Gefundpeit Gr. 
Mojeftät feg gut, aber Dir Geiftesgerrüctung babe nicht abge: 
nommen. — Am 8. Day tit Die Herzogin von Didenburg von 
Üprer Reife ins weſtliche England nach Eonden zurückgekommen. 
— Die geflcige Mofzeitung entpält einen ausführliden Bericht 
bes Bord Bentint über Die Einnahme von Genua durch Die 
kombinirten euglifc ‚ fizilianifhen Truppen ; der Berluft derfelden 
wird nur auf 500 Mann angegeben. Auch haben die Minifter 
Depeigen über Buonapart's Ginfhiffung nad der 


Man ſchloß daraus, daß bis zu 
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Duſel Ciba erhalten. — Der Herzog von Glaremce ſchidt ih 
an nad der franzöfiihen Küfte abzugeben, um die erlaudten 
Monarchen, die England beſuchen wollen, an Bord zu nehmen- 
Dan behauptet, fie würden den 20. oder bald nachher ankoms 


men, — 

Mit dA berüchtigten Betrügerey auf der Gtodbörfe, melde 
vor einigen Monaten zu London fo viel Auffehen machte, ift es 
aun zum wirklichen Prozeß gelommen. Es find bereits nicht 
weniger als 40 Zeugen verhört worden, worauf der große Jury, 
wie dis englifchen Geſetze ſich ausdrüden, eine wahre BIN ges 
funden, d. i. erklärt hat, daß Hinlängliher Grund vorhanden 
ſey, gewiße Perfonen vor Gericht zu bringen. Diefe Perfonen 
find Random de Berenger (welcher fih de Burg nannte, und 
angeblih den Plan ausfüprte), dann Lord Gocdrane, Hr. Goch⸗ 
zane Johnſtone (bepdes Parlementsglieder!), Dr. Butt, Br. 
Darrar, u. a. m. Die Anlage dieſer Herren lautet in dem 
engliiden Rechten auf conspiracy, d. i. Verbindung Meprerer 
ju einem unerlaubten Zwecke. 

Der definitive Briedenstraftat zwiſchen den alliirten Mächten 
und Zrantreih fol, wie die Londoner Zeitung meldet, fo weit 
gedichen ſeyn, daß in Zeit von fünf Wochen die Unierjeihnung 
und vielleicht au fhon die Rarifitation gefhehen kann. Dan 
fogt, Frankteich entfage allen Anfprüden auf Dftindien; aber 
die Eiafuhr englifher Manufakturen werde won Den franypöflr 
fen Zabeitkädten nice zugegeben. 

Danfeatifge Staaten 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen 
vom 10. May. Nachrichten aus Altona zufolge, IR bereits al+ 
led wegen der Bejiguahme von Hamburg Dur die verbündeten 
Truppen vorbereitet; die frang. Truppen werden Ihren Mari 
über Bremen und Dsnabrüß nad Frankteich nehmen ; während 
Die transportabeln Kranken und Berwundeten, fo wie die Arı 
ullerie eingefhirft wird, Es find bereits mehrere franz. Anger 
ſtellte Hier durchgekommen, welche ausfagen, daß vielleicht ſchon 
heute die tuſſtſchen Truppen in Hamburg eingerückt ind. 

Rübed, vom 20. May. Laut Machrichten aus der Gr 
gend von Hamburg, fagt Die Brankfurter Zeitung, fol Mars 
ſchall Davouſt das Kommando abgegeben und hierauf Hausa 
reſt erhalten haben, Der Gen. Dogendorp bat Damburg vers 
lafien und feinen Aufentpalt in der Nähe von Altona genom ⸗ 
men. Es werden in Hamburg allen reifenden Givilp.rfonen 


eg Dinemar! 


Die Bremer Zeitung enthält Folgendes aus Altona vom 
11. May. In Hamburg eirkulirt folgendes in franz. Sprache 
gedrucdte Blatt; 

„Ga der Marfhall Prinz von Eckmuͤhl, den Belauf der 
deingendfien Schulden zu konſtaticen willens ift, beſchließt er: 
Urt. 1. Cine Speziallommijjton fol beauftragt werden, einen 
Beneraletat allee Summen „ welche begin Gouvernement rekla⸗ 
mirt find, oder welche, es fhuldig iſt, zu entwerfen, Dieſe 
Gommifjion wird bey den Givil: und Militärhehörden die Bes 
richte einfodern, melde nothwendig find, um die Rechte jebes 
Reklamanten zu beſtaͤrigen. Art, 2. Der indigative Etat dieſer 
Schulden wird in drey verfchiedene Theile abgergeilt, Der erfte 
begreift die durch Belegſtücke und dur Erfüllung der Bedins 
gungen als liquide und begründet anerkannte Zahlungen. Der 
zwepte begreift Foderungen,, welche noch nicht definitiv abge, 
macht und abgefchloffen, ober deren Bedingungen noch nicht 
erfüllt worden find. Der Dritte begreift Reklamationen für 
Zahlungen, die nicht gehörig belegt, oder als begründer noch 
nicht anerfanat find. Art, 3. Zu Mitgliedern disfer Schuldene 


&ommifflon find ernannt: Der Seneral Dubols, MPräfident, 
Std, Direftor der Droits reuiniss — Haudey de Suffg, 


Gpejlallommiffär ber Balinen, Aubiffon, Generalinfpektor der 
Vebenömittel , Grandpre Dberkommiffär der Marine. Art. 4 
Innerpalb 24 Stunden wird diefe Sommiffion die Arbeit, wor 
mit fie beauftragt if, beginnen, und ihre Etats und Berichte 
Sr, Durdlaudt dem Heren Marſchall einienden. Met. 5. Die 
Erpedition gegenwärtigen Beſchlußes mird dem Gen. Dubeis, 
Präfidentem, zugefettigt, welcher fie Den Mitgliedern der Goms 
miſſſon mittheilen wird, Es wird dieſe Grpedition ebenfalls 
den Sommiffärb » Drdomnateurs der Adminiftrotiomen, den Ders 
rin Generalen Jouffrop, Deponthon, Tpiebault, ind dem Gon⸗ 


. treädmiral I’Hermite, und dem Präfedten des Elbmöndungde⸗ 


partements, um fie den Einwohnern, melde «8 angehen kann, 
mitjuthellen, und der Finanzkommiſſion zugeſandt. -Art. 6. 
Diefe Commiſſion fol auch den Privarleuten den Theert und die 
übrigen requlrirten Gegenflände zuröditellen, welche für die 
Marine und andre Dienfte requirirt und nody nicht verbraugt 


’ find; man wird darüber Protofolle aufnehmen und Empfang 


‚burg, vom 36. April, 


Scheine audftellen, 

Gegeben Hamburg, den 6. May 1814. Der Marſchall 
Herzog von Auerſtaͤdt. (Unterze) Prinz von Edmüpl. (Für 
gleichlautende Abſchrift) Der General, Gpef des Generalſtabs 
(Unter;.) Gefat de Laville. (Für gleichlautende Abfchrift der 
Praͤfekt (Unterz.) de Breteuil. _ 

Der Maire der Stadt Hamburg am die sur Dertheidigung 
der Reguifiiionen beftellte Aommiſſſen. Meine «Herren! Ich 
habe Die Epre, Ihnen bepfolgende Abihrife des Beſchlußes zw. 
zufertigen, melden Here Marfhall, Prinz von Etmüpl, fo eben 
geaommen hat, um den Belauf der begründeten und dringends 
fen Schulden zu Benftatirem.. Geben Eie gefilief Den 
deu Einwohnern, melde die angeben kann, davon Reantnif, 
aber gedruckt wird nichts im Dieter Rüdfiht. — Gmpfangen 
Sie, meine Herren, die Berfiherung meiner Adytung. — Rüder, 

Schweden. 

Die Bremer Zeituug enthaͤlt Folgendes’ aus Gothem 
Der Landtag im Mormegen dauert 
noch fort, befchäftige ih aber nur mit Der Abfaſſung der Sons 
ſtilution. Prinz Ehriſtian ift unter dem Namen Gpriftian Fres 
derif der Erſte zum Koͤnig von Mormegen ermählt, Admiral 
Bille paffirte hier geftern von Kopenhagen nad Mormrgen 
durch, dem Prinzen beftimmte Befehle des Königs von Düne 


- mark überbringend, Norwegen mit allen Zeitungen ıc. an Schwe⸗ 


den zu übergeben, bey Strafe von feinem König und Bater 
lande alö Derräther behandelt zu werden. 

Se. Mei. der König von Schweden haben folgende Dekla⸗ 
ratlon au die Normänner relaffen: „Se. Maj. der Aronpriny 
von Schweden hat durch eine am das Volk von Mormegen ges 
richtete Proflamation erklärt, daß er demfelben alle weientlide 
Rechte, wodurch Öffentliche Frepheit beftcht, zufibere, und daß 
er ſich ausdracklich verpflidte, dee Motion die Macht zu laſſen, 
ſich eine den Bebürfniffen des Bandes angemeifene Eonflitution 
zu geben, baupifähhh begründer auf Die zwey Balen einer 
Rartonalrepräfentstion und das Net ſich feibft zu beftewern; 
Diefp Zufagen werden gegenwärtig auf die förmlicite Weife er, 
neuert. Der König will auf Beine Weife Die nene Gonfitutions, 
Alte Norwegens verhindern, nur muß fie ihm vorgelegt mer, 
den. Gr wünfdht nur dem erflen Grund zu legem, aber er 
überlöße dem Bolle das Recht das ganıe übrige Oebände zw 
errichten. Se. ai. ift unverbrüchlich entſchloſſen, die Finangs 
Softsme bender Bande nicht mit einander gu amalgamiren. In 
Feige dieſes Grundſatzes werden Die Schulden beyder Nationen 
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Immer von einander gefrennt bleiben und cd "Fol Rormeren 
Beine Abgabe auferlegt werden, um Schwedens E dulden zu 
jöhlen, und vice versa. Die Abfige Sr. Mai. if, nicht ga 
dulden, daß die Einkünfte Norwegens anfer Landes gelhide 
werden. Na Abzug der Mödmintftrationstoften,, wid das che 
zige zum Allgemeinen Rupen verwandt und zu einem Abtragts 
Bond zur Tilgung der Nationalſchuld.“ 





Köntgltihes Theater an dem Jfarthor. 

Montag den 23. Moi: Pächter Fertlümmel von 
Tippelstirhen, eine Pofle in vier Aufzügen. 

—r —ñ— — — — 
— Bekanntmachung. 

1589. (2) Weil ih mein dermaliges Handelegefgäft auf, 
gebe, und meinen im der Dienersgaffe Niro. 159 bsp Seren 
GShriftielmüller imnegepabten Laden verlaffe,, fo mase id zievon 
einem vetehrlichen Publitum die Anzeige, daß ih Mein Maas 
renlager, welches in nadhbenannten durchaus guten und moders 
nen Artikeln befteht ale in Pendules günz Bronze, mit feiner 
Bergaidung, — aud von Marmor mit Bronze und vergoldes 
ter Verzierung. — Vaſes, Buſtes, Girandoles und Leuchter 
son Bronze fein vergoldet. — Gaffeefervice, Brode und Fruͤch⸗ 
tenfürbe, Platsmenage für Eſſig und Del; Saljpots, &chreibs 
geuge, Leuchter und andere Wanten, von Der beten Plattirung. 
Taſſen von feinem Parifervorzellain, fein lakirte Theebretter 
und Theebitſchen mit Ölaseinfahen. — Golliere, Braifelettes, 
Ohtengehaͤnge, Rämme, — fomwohl rinjeln als im ganzen Gars 
nituten — Auffätze für Damien, Minge, Etui's „und andere 
feine Waaren von gutem Gold und Eilber. — Saduhren von 
Gold und Silber mit und ohne Repeditign von bekannt guten 
Meiftern. — Uhtkeiten, Peitſchaft und Schluͤſſel von Gold, 
Slber und Stahl; auch garnirte Uprbänder: — Tabaticred 
von gutem Gold, von Schildkrot mit Woldygefüttert und ver ⸗ 
fehledene andere. — Gafieteh, ———— Kaͤſtcen von 
Moahagoniholz und Maroin mit den feintten Tuſch und Mas 
lerfacden — Portefeuilles, Mercrfioires mit verfhietenen, und 
such chir urgiſchen Einrichtungen, mebft mehrern andeın Maros 
chiawaaren. — Schuh ⸗ und Hofenfhnallen aller Battungen. — 
Reitſattel von Den beften und feinften Gattungen allır Art; 
Bäume, plattirte Gebiffe, Kinnketten, auf Glfen plattirt, 
Steigbügel, Reitpeltſchen ꝛc. — Stöde von feinem Rohr mit 
Gold garnirt, und auch von geringer Gattung. — Eafemir, 
Piquet, Mandefter, Mouſelinhalstucher, feidene Errümpfe und 
ach andere Dderaleiken Maaren; auf ben Rindermarkt- im 
Haus des Dra. Weihfelbaumer bürgerl. Hutmachere Nro. 659 
ig erſten Stod verlegt habe, und foldes aus ganz frever Hand 
gegen fogleih baare Bezahlung eintretenden erfien Jung Bors 
mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 5 bis 6 lipr vers 
Reigern werde. 

Bis jur befagten Berflelgerung verkaufe Ih in letztbenannter 
Wohnung uwinterbreden fort, ſewohl Im Ganzen ale Theil 
meife zu den annehmbarften Bedingniffen von frah 9 bis 12 
und Nachmittag von 2 bie 6 Uhr, und empfehle mid einen 


i denf. 
geneigten Zuſpruch ganz ergebenfl Su hm 
, Die 6gote Ziehung in Regensburg ih Sreptag, dem 
20. Map 1814 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ſich 
gegangen , wobep nachſte hende Rumern herausgekommen find, 
34 28 63 By 

Die 691. Ziebung wird den 20. Zuup und inzmifchen Die 
29te Nürnberger Ziehung den 31. Map, und Die 10708 
Mündner Zieyung den 10. Junp 1814 vor ſich gehen. 


Beylage zu Nro. 124 der politifchen Zeitung. 
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Brhußand: Berfleigerung. 

2618. (8. ſ) In Folge aberhochſten Referiptse vom 15. d. 
M. fell das künigl, Brächaus zu Wörth an der for mit dem 
Mechte, braune Gerſtenbier, und melßes Waipenbter zu bräuen, 
amd zwar milt dem Rechte, welches diefer einftens in Privatbes 
fit geweſenen Bräueren zußcht, im Wege öſſentlicher Berfteis 
gerung verkauft werden. 

Diefes ſehr beträchtliche Braͤuhaus Wörth an der far, vier 
Stunden von Landehut an der Landſtraße gegen Paflau begreift: 

#) Das weiße und branne Sudwerk im fi, und tft mit Den 
bendthigten Gemwölben, Gähr:, Schenk: und Märzenbiers 
Kelern, Malz und Branntweinhaus, Getreid s und Maljr 
Arffhütten, fowopl für das braune als weiße Sudweſen 
verfehen, dann mit zwey Eupfernen Sudafannen, dm bes 
nöthigten Doͤrren, und allen übrigew erfoderlichen Bräus 
Requiften, und Inmeren Berrihtungen auf dab Beſte 
beftelt. 

Weiters befinden fih bey Diefem Brauhaus : 

b) Die Bräuverwaltersmohnung mit Waſchhaus und Stallnng, 

c) eim großer Wursgarten, 

d) ein großer Holjgarten, 

e) ein Sommerbierkeller jenfeits dem Sfarfttome, und 

1) fünf 58 Tagwerk Gemeindögründe. 

Die vorhandene Materlalvorräthe an Bier, Branntewein, 
Bere, Waigen, Malj, Hopfen, Pech, und Holy, f. a., fo wie 
die beweglichen Bräuhauseinrihtungen und Fahrniſſe werden 

Der Berfauf des Bräugaufes mit Zugehoͤr geſchieht durch 

Die unterfertigte Finanjdireftion mit Bepstehung der Rönigl, 
Bräumefensadmiaiftration nad der in der allgemeinen Verord⸗ 
aung vom 30. Septemb.. 1811 Eönigl. bater. Regierungetblatt 
LXVT. Stüd feflgefegten Normen am Donnerstag den 2. Jung 
1814 in der Bräuvermalteröwohnung zu Wörth, mo ſich alfo 
KRaufsliebpaber bis neun Uht früh einfinden, und ihr Anbot zu 
Protokoll geben können. 

Bu gleiher Zeit Haben ih aber dieſelben auch über ihre 
Bahlungsfäpigkrit durch legale Zeugniffe gehörig ausjumeifen 

Uebrigens fteht e8 jedem Kaufsliebpaber frey, das befrage 
liche Brauhaus, und die Damit veräußert werdenden Grgenftände 
vorläufig in Augenfhein zu nehmen, 

: Münden, den 21. April 1814. 
Königl. baier. Finanz: Direction des Ifarı 
Kreifes. 
v. Annetöberger. 
Schweiger. 





Bekanntmachunmg. 

' 4582. (2 b.) Die Behauſung der Dorothea Loͤcherer Bär 
@erbwirtwe im Thai Petri nebft einer an der Stadtmanır ger 
legenen mit 30 fr. zur hiefigen Stadtkammer hodenzinfiger Hütte, 
worauf 1667 fl. 8 Er. 4 pf. Ewiggeld Kapital haftet, foll auf 
den 26. May Vormittags von 9 bis 12 Uhr öffentlich an den 
Meiftbierpenden verkauft werden. 

auftluſtige haben daher am b 

Stadtgerichte einufinden, und ihre 
geben. | N 
Ruͤnchen don 15. April 1814. 

303, B. Stodtgeridt Münden. 

 Brrngroß, Director, . 


ten Tage fib auf dem 
nborhe gu Protokoll zu 


Beryadtnıng. 

1833. 13. €) Der vor dem Karlethor auf dem Rempart 
fih beſiadlich fogenannte Mettenleitnerifäpe Garten nebft den in 
felbern befindfihen mit der fhönften Ansficht verfehenen Schloͤſ⸗ 
fel, fo wie Das bey Diefem Garten an der Rempartftraße noch 
weiters vorhandene Mebemgebäude wird für die heurige Som, 
merzeit im Wege der Öffentlichen Werfleigerung entweder zu 
ra oder theilmelfe an den oder bie Meiſtbiethenden ver⸗ 

tet. 

‘ Bor Vornahme biefer Verpachtung bat man auf den 26. 
dieß eine Kowmiſſion angefept, an weldem Tag van 10 bit 
12 Uhr die Stiftliebpaber Ah im erfagten Garten einyufinden 
und ihr Stiftanbot ad Protocollum zu geben belieben wollen, 
Den 16. Map 1814, 
Königl. Rommunal- Adminiftration der Haupks 
und Refidenzfadt Münden, 
v. Mittermapr, Adminiſtrator. 





1641. (3. ec) Berfteigerung 

Zur Berfteigerung des Anweſens des Gantierer6 Troft, cher 
maligen Domkuftos und Titularprofefiors zu Gichftäde, wird 
hiemit im Dorfe Laim eine Rommilfion auf den 6. Jung ans 
gelegt, bey welcher das Verfleigerungsprotofoll früp 9 Uhr ger 
Öffnet, und Glodenfhlag 12 Uhr geicloflen wird, Das Ans 
weſen iſt der fogenannte Baarfüflerhof, welcher zum Sitze Laim 


Freyſtiftoweiſe grundbar If. 


Diefer Bauern Hof befteht: 

a) in einem ſchoͤn gemanerten 2ftödigem Haufe ſammt Stal⸗ 
lung unter einem Dache; 

b) einem großen feparirt ftehenden Stadel; 

c) einer befonders lebenden Wagenſchupfe; 

d) einem befonders ſtehenden Schweinftal ; 

e) Rrautftüde und Acer 156 Tagw. 23 Dei. 

£) Wiefen 39 Tagw. 45 Dez. 

g) Sol 27 Togmw. 59 Dey. 
mit dem Bemerken, daß vom Holje 10 Tagw. 25 Dej. 
Iudeigen find, " 

Die Schägung Diefed Anweſens ſammt der Fahrniß iſt 
. 10,165 fl. 54 fr. 

Karfsiuflige Haben daher am genannten Drt und Zeit zu 
erfcheinen, ihre Anbote zu Protbfol zu geben, und die Ratifis 
Bation der Gläubiger zu gemwärtigen. 

Das Gut kann beym Pächter zu Laim eingefehen, und die 
umfändlideren Berhältnifie beym Landgerichte in Grfahrung 
gebracht werden. j 

Münden, den 25, Apell 1814. 
Abnigl. baier. Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Edietal-Borlabdbung. 
1651. (3. c) Johann Schiehtl, Mechaniker hat ſich fhon 
im Jahre 1808 von Rompbenburg dieß Gerichte wegbegeben, 
ohne bisher von ſich etwas hören zu lafien. 
Derfelde wird alfo hiemit öffentlich vorgeladen, daß er in 
einer gerflörlichen Beirfrift von 3 Monaten ih um fo ficherer 
entweder in Perfon oder duch einen hinlaͤnglich bevollmoͤchtigten 
Anwald bep dem unterzeichneten Landgericht ftellen folle; die 
man fonft feine zurbegelaffenen Effekten Öffentlich verſtelgern, 
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von dem Erlös felne Paffiven brjahlen, und den Ueberreſt ad 
depositum judieiale nehmen wird, 
Artum, den 2t. April 18:4, 
Rönigl baler. Landgericht Münden 
im Iſarkreid. 
<  , Gteprer, Bandrigter, 


Edbtetal»-Gitationm 

185% .(3..0) In Gemäßpeit hoͤchſten Refceipts des koͤ— 
wiglihen Generalaudtioriats vom. titem dieſes wird der bey 
untergeichnerern Depotlommande,, frit Zuflen Jaͤner h. J. ges 
Baudene , wegen Mifpanblung mehrerer Rekruten beym Grer⸗ 
ehren unterfuchte, und vor der Aburtheilung entwihene Lieu⸗ 
tenant Johann Friedrich Glarke hiemit aufgefodert, ſich bins 
nen einer peremptorljchen Zeltfriſt von drey Monaten dießorts 
zu ſtellen, und wegen feiner treulos gewagten Entweichung zu 
Derantworten, um jo mehr, als inr Michterfheinungsfalle wis 
Der ihn, als gegen einen Ungehorſamen nach Borfchrift der Kir 
zilgsgefege verfahren werden würde, 
"Augsburg, dın 16. May 1814. 
- Römigl. Depot Kommando der mobilen Legion 
des Dberdonanfreifes. 
von Heinriden, Major. 

Schbun, Auditor, 








‘ Droftlam. 

1798, (3 ©) Auf Anfuchen des Joſeph Rahel Bihler zu 
Sebertsham mird das unterzeichnete Landgericht deſſen zum 
Börigl, Rentemt Waflerburg mit Leibrecht grundbaren halben 
Bihlerhof zu gedachten Hebertsham am 27. Map I. 5. im 
Wege der Licitation öffentlich sulva ratificatione verſteigern. 
Das Anweſen Geflecht in dem haldgemanerten jmengädigen 
Wohnhaus mis unterbauten Rotz Kup» und Sqaaſſtall dann 
Stadel, an welches der 1 1j2 Tagwerk - große Dausgartın an» 
ſtoͤßt, ben 24 Tagwerk Aeckern, 8 Tagw. Wieſen und 15 
Tagw. Holjgründen, — 

Die darauf liegende Abgaben ſind: 
Bandesperri. Abgaben, 

Einfache Steuer 4 fi. 2. fr. 2 pf. . 

Bomilien Schutzgeld 2 fl, 

Drbinaire Scharmerk 3 fl. 

Jogdſchatwerk 50 Pr. 

Brundperrl, Abgaben, 

Stift 48 Er. 


Grtreiddienft 2 Schäfel Korn, + Schaͤfſel Haben, 
Gartengeld 12 Er. 

Scharwerkgeld 40 Er. 

Mogteptämergeld 29 fr. 

Düngergeld -42 Er, 

Sichlinggarbengeld 55 kr. 2 fl. 

Rafterämeliche Bogtep in Geld 42 Er. 2 pf. 

An Habe 5 M 2 B. 

Die Verfteigerung beginnt Bormittags um 9 Uhr in Der 
Landgerichtstanglep, und um 12 Uhr wird das ietzte Angebot 
angenommen, Zugleich bat man anf den 27. Map zur Her. 
ſteũung des Rachliſchen Pafiinflandes eine Gommilfion angefeht, 
bep welcher alle diejenige, die an Ihn aus weld, immer einen 
Titel eine Foderung zu haben glauben, sub poeus praeclusi 
su erfiheinen, und ihre Foderungen zu liquidiren vorgeladen 
werben. . 

Actum den 28. April 1814, 
Rdnigk. bateriſches Landgericht Wafferburg, 
Reguet, Zunft, Landrichter. 


Schuh und etwa vier 3:0 meilen. 


Befanntmadung 
1797. (3. 6) Am 3. dieſes Monats wurde eine Mannsper, 
for im Bezieke unterzeichneten Landgerichts todt gefunden, 
Sie trug folgendes Ausfehen: 
Die Mannsperfon mochte 16 bis 17 Jahre zählen, und 5 
Die. Statur war ſchlank, 
mager, der ganze Körper aber nicht ſtark gebaut, Die Arme, 


noch mehr aber bie Füſſe waren fo mager, wie man ſie dep 


Mengen dieſes Alters felten finder, Go zeigte ſich jedoch nies 
gends eine Spur eines körperlichen Defektss oder Mangeis. — 
Die Achſeln waren fhmal, der Hald in feiner gehörigen Pros 
portion, micht zu lange. — Das Geſicht mittlerer Größe mehr 
rund als fang, das Haupt mittlerer Groͤße. 

Sie trug weißmolkene im gerade geſtretften Model geftridte 
Halbftiefel oder Stugen, welche bie an die Aniebeugung reiche 
ten, wo fie ein ſchwarzes Bändchen umlchlang, und Schliefſchuhe 
ohne ale Berzierung,, vorne an der Spige, wis hinten am 
Abfage mit eifernen Nigelm befegt. 

Die Form der Sprümpfe führt zur Vermuthung, daß die 
todte Mannspeifon wahrſcheinlich ein langes Belnkleld trug. 
Sie hatte 2 Hemden mittelmäßiger Leinwand am Leibe; fie 
zeihten bis zum Knie hin. 

Dos Jankerl, Kollet, war fehr Burg, tom grauen Tuche, 
mirtlerer Qualität, mit 2 Reihen weißmerallener Heiner erhabe ⸗ 
ner Ruöpfe, mit einem ftehenden Kragen, ‚und an Diefem mit 
einer Einfaffung von ſchwarzen Sammibditchen; an Der Rüde 
feite an jeder Seite des Faltenzuges mit einem Rnöpfchen befcgt, 
uuter Dielen ſtehen wieder zwey Knoͤpfchen. Das Gil⸗et war 
kurz, der RBönge des Jankerl angepoffet, hatte zwth Unsichläge, 
sweg Reihen erbabener Ramelhaarner Anöpfe, einen Beinen 
lebenden Kragen, Die Farbe des Tu, und der Andpfe if 
braungelb. Das Yankeri, wie das Gilet Harte gerade Taſchen. 
Um den Hals trug ber todte Menfh ein baummollenes blau⸗ 
und rothgeftreifies Tuch gang der Art, wie fie gewöhnlich zu 
Sacktüchern gebraucht werden, Die Ende des Tuches waren 
Durch einen gelben Ring gejogen. Es mar aber Fein Ring, 
wie man fie font führe, fondern ein Ohtenting von Metall, 
im Umkreife eines Grofhens, und in der Hälfte Wölbung mit 
einem perlfärbigen Anſatze. 

Es fand fih bey Diefer Perfom ein Meſſer, welches man 
wicht zufammenlegen kann, mit einem birfhbeinernen Griffe, gelbs 
meſſtagener Einfaſſung dis zur Rlinge, melde an der linken 
Seite ein Meines traubenartiges Gepröge. Das Mefier ſteckte 
in einer ſchwarzen ledernen Scheide, welde bloß Die Klinge, 
den Anfang des Griſſes, aber nicht mehr bededte. In diefer 
Scheide neben des Meſſers war eine Raumnadel, vom einer 
Zabadtepfeife von gewöhnlichen Drathe, oben’ bey Der Anfaffung 
mit einer Fleinem Vezierung verfehen. 

Soͤmmtliche Polizeg» und Zuftigbehörden werden erſucht, 
dem unterfertigtem Amte gefälige Notiz zu geben, wann fih Der 
—— und die Perſon Des todtgefundenen Megſchen aufdecken 
follte. F 

Auch Privatperfonen, die ſich im Stande geſetzt finden, uͤder 
bie Verhditnlſſe des todtgefundenen Menſchen Auffglüfe gu ger 
ben, erſucht man um Mitcheilung derfelben, 

Sefertiget, den 7, Map 1814. . 
Rönigl, baier. Landgeriht Rofenpeim, 
pe m Abel _ st 


Rundmadpang. . u 
1780. Bermög gusdigften Auftcog der Königl. Finandirek⸗ 
tion des Merkreifes follen Die ih: und um Ursberg gelegenen 


Gtaatörealithten unter Denen iar Regietudgäblart Otüd 67 vom 


533 ; 


23,7 Ortober 1811 beflimmten Mormen am ben Meiftblethenden 
als (reed Eigentum verkauft werden: : 
Diefelben beiteben : 

1) In dem piefigen Bränhaus nebſt dazu gehörigen Grün: 

den. Daffelbe liegt im, Rlofterpof zu Uroberg, ift ſehr 
maſſiv gebaut, hat alle Bequemithkeiten zum Lmtriebe 
des Bröumelens, und befonders einen guten Berfäleiß, 
weit das Fönigl. Landgeriht und Rentamt fid in Ureberg 
befiaden. Hiezu gehören: ' 
a) der braune Bierkeller, b) das Wafferhaus, c) das 
Shmeigergebäude, d) Schweiaftallung, e) Stabi, 1368 
Ruthen Vräupausgarten, g) der Bidfaulader 20 Ichtt. 
25 Ruthen, k) der Ziegelader 21 Ichtt. 174 Nuthen, i) 
der andere Bildfaulader 20 Ichrt. 289 Ruthen, welches 
fi alles arromdirt, ky das Bieine Grasmad ı1 Tagm- 
357 Ruthen, 1) das große Grasmad 50 Tagwerk 155 
Ruthen. 

3) In des Landrichters Wohnhaus, biegu gehören: 

) das Waſchhaus, b) die Dofraite, e) der Baumgarten 
mit 227 Ruthen, d) der Wurggarten 171 Authen, e) 
ein Theil vom Baumgartenader 5 Ichtt. 126 Kuchen, 
£) vom Ziegelanger 4 Tagw. Wiefen, alles nahe bey Der 
BWopnung gelegen. 

5) In dem Ziegelftadl, zu diefem gehören ı 
a) die Biegelpürte, und Breunofen, b) die Plattenhätte; 
ce) die Dofraite,.d) der Leimgeubader im Baumgarten, 
wo der Leim zu Badikeinen gegraben wird, 8 Ichtt 61 
Ruthen, e) der Leimgrubader bep der großen Dalde, 1 
Score 184 Ruthen, I) der Leimgrubader am Btldfauls 
- Ader 1 Jet. 103 Ruthen, berde legtere find mit Plate 
tenleim verfehen, g) von der Biegelangerwiefe 6 Tagm. 
200 Ruthen. 4 

4) Ia dem Schaf, oder Teſchweilerhof, hiezu gehört: 

a) das Wohnhaus nebft dartla befindlichen Stallungen, 
b) Stadl, c) die Schafſtallung, jedes feparirt, und erjt 
Anno 1796 erbaut, d) die Hofcaite 146 Ruthen, e) dır 
Bwerkader 16 Ichtt. 311 Ruthen, f) der Hofwies ader 
26 Ihrtt. Tı Ruthen, g der kurze Stüdader, 6 Ichtt. 
320 Ruthen, h) der Eleine Haldenacker 10 Ichit. 259 
Ruthen, i) Hofangerwies 35 Tagwerk 109 Ruthen, h) 
die Bronnenfhludtmies 12 Tagm. 108 Ruthen, i) das 
Sofwiedle 7 Tagw. 241 Ruthen, 

5) In 182 Ichtt. 360 Ruthen Aderfeld in 23 Stüden ober 
Dlachen gelegen, und in 156 Tagw. 220 Ruthen Wiefen 
an 15 Stüden zertpeilt, welch ale fih zu den obigen 
Hauptgutsfompleren durch Käufe arrondiren lafien. 

6) In dem Wurz, und Grasgarten im Kloſterhofe bey der 
Mühle ı Ichtt. 57 Rutheu. 

7) Wird auch mit diefem Berkaufe 34 Jchrt. Ackers, im 
Ggelsried zu Münfterhaufen gelegen, verkauft werden. 

8) = Revierföriterepaus zu Ursberg mebft 152 Tagwerk 

arten. 

Der Derkauf fängarliher Realitäten wird am 6. Jung d. 
5. In hiefiger Rentamtskanzleg vor ſich geben, wo fodann früp 
8 Uhr das Protokoll eröffnet, und nad vorftehenden Nummern 
mit den ganzen Gutslompleren, naher aber mit den einzelnen 
Gründen fortgefapren werden wird. 

Liebyaber ‚oder Kaufsluſtige Diefer Realitäten können ſich taͤg⸗ 
lich beym piefigen Eönigl, Rentamt-über die nähern Bedingnilfe 
erundigen, wo vg Fa auf Berlangen ſowohl bie Gebäu, 
Udteiten, als auch Gründe zur Ginfiht vorgezeigt werden. 

Auswärtige. dem Rentamt unbetannts „Käufer, - melden 


Standes fie immer ſeyn mögen, Haben fih dur legale Zeugs 
nilie ihres Bermögens wegen vor der Berjieigerung ausjumel« 
fen, indem ſouſt kein Anbet angenommen werden kan, 
* Ursberg am 28. April 1814. 
Rönigl. baierifhes Rentamt. 
Bauhof Rentbeamter. 


1826. (3. a) Die dahier micht bekannte Grben des am 6. 
d. M. verftorbenen großperzogl. heſſiſchen Herrn geheimen Raths 
und Abts Vogler werden hiedurd vorgeladen, binnen einer 
Brit von 30 Tage a dato ben untergeihnetem zur Erbſchaftsa⸗ 
Vertpeilung ernannten Kommiſſarius mitteld Borlegung elnes 
glaubpaften Stammbaumes mit der Erklärung fih zu legitis 
miren, ob fie die Grbſchaft pure oder cum beneficio inren- 
tarii anzutreten gefonnen find. Zugleich merden inventaliter 
alle Diejenigen, welche an dieſe Berloffenfhaftsmafle aus irgend 
einem Recbtsgrunde Zoderungen zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefodert, ſolche unter Dem Rechtsnachtheil des Ausihlußes 
von diefer Maffe auf Dienstag den’21. Jung d. J. Bormits 
tags bep Unzerzeichnetem auf ber Hofgerichtofanglen entweder in 
Perfon, oder Dur genugfam lögteimirte Bevollmäctigte anzus 
jeigen und richtig. gu ftellen. 

Darmftadt, den 10, May 1814. 
Dermöge Auftrags 
Großperzoglich « Heſſiſchen Hofgerihts dapier. 
Wolf, Hofgerich erath. 


— — — 
Betanntmadung 
von dem im 63. und 72. Stüd der Handlungs » Zeitung anges 


kuͤndigten 

Adreßbuſch 
der jeztbeſtehenden Kaufleute und Fabrikan⸗ 
ten in Europa 
wird bereits an zweh Bänden und näͤchſtens auf an einem 
Dritten Bande Jugleich gedrudt, 

Die Herren Kaufleute und Babrifanten merden daher recht 
ſehr gebeten und ihre Adreſſen direete oder an die angegebenen 
Handlungen aufs fihleunigfte franco elnzuſenden. Auch ann 
man noch bis Juny mit fedh6 Gulden rheiniſch oder drey 
Reichsſthaier 8 Groſchen ſaͤchſiſch darauf pränumeriren , und er⸗ 
pält dann das Ganze zu diefem fehr niedrigem Preife auf 
Schreibpapier. 

Da an der Nichtigkeit einer Adrefie Alles gelegen if, fa 
Bitten wie diefe deutiich, mit lateinifhen und deutfhen Buch⸗ 
ftaben, zu ſchreiben. 

Nürnberg im April. 
Somtoie der Eünigl. priv. allgem, 
Handlurgszeltung. 

Für diefe Gegenden nehmen auch Adreſſen und Pränumerge 
tion an: In Münden Hr. Iof Lindauer; In Ingolſtadt Hr. 
W. Attenkover ; in — — Hr. Buchhaͤndlet Fiſcher; in 
Kempten Hr. G. Dannpeimer ; im Bandsput Hr. Phil. Kröll; 
im Lin; Hr. Rai. Daslinger, in Nördlingen Beckiſche Buchhand⸗ 
fang; in Paſſau Dr. Joſ. Notpminkler ; in Regendburg Dr. 
Doifenderger; in Galsburg Maherſche Buchhandlung ; in St. 
Gallen Huber 1.5; in Ulm Stettintide Buchhandlung u. a. 


en 
1829. Neue Musikalien, 
. welche 
im Verlage der Breitkopf- und Härtelschen Musikhandlung 
in Leipzig erschienen und bey Herroa Macar, Falter und 
Sohn in München zu haben find. 
Braun, €. A. B. Sinfonie & grand Orchestre (D dur) 
ı Thir, 12 Gr, 


— Ourertare & grd. Orch. (Cmoll) I Thlr, 
Gampagnoli, B. l’Art d’inventer a l’'improviste des Fantai- 
sies et Cadences p. le Violon, forment un Recueil de 246 
Picces amusantes et utiles en tous les tons majeurs dt 
mineurs, Pp. 17 2 Thlr, 
Husdesforges, Concerto p. le Viologcelle av. acc. de gr, 
Orch, Op. 12 Nu. 4. des Concertos,. (D dur). 2 ThlIr. 
— _grd. Trio p. Violoncelle oblige av. acc, de Violon et 
Bässe, Op. 17 16 Gr, 
Tiaczkowski, J. Thöine varie p. le Violon av. acc, de Vio- 
lon, Viole et Violoncelle. Op. 7. 6 Gr. 
Mozart, W. A. gr. Fautaisie (F moll) arr, & grd, Orch. 
par le Chevalier de Seylried. Nu. 2- 2 Thir 8 Gr 
Sterkel, Ouverture & grand, Orch. No, 2 (G dur.) 
1 Thlr. 12 Gr, 
Winter, P. Ottetto p. Yiolon, Viola, Veelle, Flüt, Clari- 
nette, Busson et 2 Curs 4 Thlc. 8 Gr. 


Berbiguier , nouv. mélange d’airs chuisies des operas franc, 
et ital. arr. p. 2 Flütes 16 Gr, 
Danzi, Fr. 5me Concerto p. la Flüte av. acc. de l'Orch. 
„Op. 42 s Tlilr, 12 Gr, 
— 4me Do. Do. Op. 43 4 Thlr, 12 Gr. 
— Potpourri p. la Clarinette av, accomp, de l'Orch, 
Op. 45 16 Gr, 
Dressler, Joh, Quatuor p, la Clarinette, Vielon, Viola et 
Violoncelle, Op. 10 16 Gr. 
— R. 3 Duos concertants p. 2 Fiütes. Op. 17 1 Tulr. 

Dupuy, tier Concerto p. la Flüte av, Orchester (D moll) 
2 Thir, 


Hübschmann, 5 Variations p, le Basson priocip. av. 2 Vio- 


lons, Viola, 2 Cors, Clarinettes et Basse 12 Gr, 
— Variat, p. la Flüte av, Urch, 8 Gr, 
Krause, G. 3 Dous conc. p. 2 Flütes. Op. 2 ı Thir. 
Schneider, G, 3 Duos couc. p. 2 Flütes. Op. 56 1 Thlr. 





Anschuetz, J. A. Variations sur la Musette de Nina p. 
Pianof. 18 Gr. 
Büldenecker, N, Variations p. Pf. Op. 9 8 Gr. 
— gr. Sonate p. le Pforte av. Violon oblige Op. 13 Gr. 
16 Gr. 

— 3 Sonates progressives p. le Pforte, Op. 14 12 Gr, 
— Variations p. le Pforte. Op. 15 6 Gr 
— Varistions Do Op. 16 8 Gr, 
Clementi, M. Oeuvres complettes, Cah. 41 contenant 6 
Sonatines progr. et doigtces, 24 Walses, une Sonate et 
la Chasse p. le Pforte. Pränumerationspreis i Thl. 12 Gr. 
— 6 leichte Schatinen mit Fingersatz f. d. Pf, Op. 36 
16 Gr, 

Cramer, (Fils) J. B. 4 Sonates p. le Pf.Op. 6 ı Th. 12Gr. 


Danzi, Fr, Sonate p. Pf. av. Cor vu Violoncello oblige 
Op. 44 i 4 Thle. 

Drübs, Sonate p. le Pforte. Op. 5 12 Gr. 
— Thema mit Varistionen. Op. 4 8 Gr. 


Dussek, J. L. Oeuvres p. le Pianoforte, Cah. 1 contenant 
6 Sonates et la Romance variee. Partant pour la Syrie 
(avec le Portrait de Dussek.) Subscriptions - Preis 

1 Thlr. 12 Gr. 
— OÖeurres, Cah, 2 contenant 4 Sonates p. Pf, seul, 
Subcript. Preis 


— Airs varies Op. 6 18 Gr, 
— 3 Sonates p, Pf. Op. 9 1 Thlr. 8 Gr, 
— 3 Sonates p. le Pforte, Op. 10 ı Thir. 8 Gr, 


1 Thir. 12 Gr. ' 
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_ a gg —— p. Pf. Op. 16 Liv. 1 18 6r. 
— J— — i6 — 2 is Gr, 
— 6 Sonatines p. le Pf. Op. 20Liv. 1 et2ı Thlr, 8 Gr. 
— 2 Sonates p Pforte av. acc. de Violon et Busse. 
Oeuvr. dernier et postbume, 2 Thle 
—  Rondeau tirö de cet oeuyre 8 Gr, 
— Sonate ä 4 maios. Öp. 75 (FE dur.) 1 Thir, 4 Gr, 
(Die Fortsetzung folgt) 


1669 Wohplfeile Ausgabe. 
von 
I 9. Hellmurys 
gemeinnügiger 
MNaturgeihicdte 
des Inn und Auslandes. 
Neun Bände mit Regiſter und 400 Abbildungen. 
(229 Bogen.) 
Diefes Merk hat bieper ſchon den völligen Beofall aller 
Kenner und Llebhaber der Maturge dichte erhalten, und iſt beym 
Öffentlichen und Häuslichen Unterricht mit großem Nugen ges 
braubt worden, fo mie es auch zum Selbfigebrand, feiner leich ⸗ 
ten Berfländlichkeit und feiner richtigen Abbildungen wegen, viel 
Anziehendes bat, und überhaupt alle Naturfreunde befriedigen 
muß, Die fi über das Thier» , Pflanzen, und Minerali ich 
nöglih zu unterhalten wuͤnfchen, indem nicht leicht jemand über 
einen bisher gehörigen Gegenftand feiner Wißbegierde vergebens 
Auskunft fuchen wird, 

Der erfie Teil enthält die Saͤugthlere, der 2te Theil die 
Vögel, der Zie Thell die Fifche, der Ate Theil die Amphibien, 
der Ste Theil die Inſecten, der Öte Theil Lie Würmer, der Tte 
und Ste Theil die Pflanzen, der gte und legte Theil die Mine» 
ralien mebit einem Regifter über Das gange Wert. Die Abbils 
dungen find nad den beflen Werfen von Schreber, Friſch, Bloch, 
Eiper, Kerner und andern gemacht. Papier und Drud ift gut 
und wird fi wor felbft empfehlen, 

Um Diefes Wert fo gemeinnügig als möglih zu maden, 
fest man für ‚alle 9 Thelle den höchſt niedrigen Preis von 5 
Thalern Saͤchſtſch auf Borausbezahlung, und erbteter ſich jedem, 
der 4 Gremplare fammelt, das Fünfte gratis zu geben. Diefes 
Brep » Eremplar IR jedoch von mirnur direkte zu erhalten, und 
Liebhaber, welche fi wegen Beforgung der Eremplare an eine 
andere Buchhandlung al die Meinige wenden, Fönnen auf dieſes 
Frey · Eremplar Beinen Anſpruch machen, 

Der wopifelle Preis dauert bis Ende Des. 1814. Das 
Werk ift bereits voͤllig beendiget, und für überfendste Pränumss 
ration erfolgen die Exemplare ſogleich. 

Da die Renntniß der Natur in unfern Tagen jedem, der auf 
einige Bildung Anfprud mat, uuerläßlih, der Gebrauch des 
Werkes fo mannigfalltig, und der Preis überaus niedrig it, fe 
hofft unterzeichnete Handlung, von allen Freunden. des Guten 
und Nüplihen beftens unterflügt zu werden. 

Gerhard Fleiſcher der Jüngeren 
in Leipzig, als Barleger. 

Obiges Werk iſt bey Deren Buhhändfir Lindauer und Im 
allen übrigen Buchhandlungen in Münden zu haben. 


(3. 6) Den 24. diefes kommt das Rrämeride 
von Mannheim bier an. Wer Berfendun. 
em bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deffen :» Darmftadt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Calw, Ghlingen Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter im der 

Grube zu melden 





1840, 
Juhrwerk 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung, 


Mir Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allerguädigftend Privilegio. 
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Baierm 

Innobruck, den 21. May. Seit einigen Monaten fehen 
wir täglich italleniſche Soldaten pier ankommen, melde mad 
sehaltenem Rafltage wieder in ihr Baterland zurüdchren ; «8 
waren oft Transporte von 2 bis 3000 Mann. In Paffau, 
Ingolſtadt und im einigen andern Städten des Koͤnigrelchs lie ⸗ 
gen noch gegen 10,000 Mann Friegsgefangener oder ranziontrter 
ttaltenifher Soldaten, melde theils über Vintſchgau, theils 
über Hall auf der Hochſtraße in Meinen Kolonnen nah Italien 
morfhiren werden. — Noch immer haben wir kalte ungünftige 
Witterung und die Begetation iſt deßwegen gehemmt. Auf 
Fühlen Gründen mußten die Winterfrüchte abgemäht werden, 
und flatt diefen baut man nun Berfte oder Haber an. Am 
13. d. war «6 fo alt, daf am mehreren Orten, wo der Wind 
zutam, die Erde gefroren mar. 

NRattenberg, vom 15. Mag. Heute Nachmittags 2 Uhr 
Bamen 9. M. die Kalſerin Marie Louiſe hier an. Schon an 
der Zillerbrüde wurden Allerhöchfidiefelde von dem Tim. bater, 

„Dberfien und PBeflungstommandanten, Kern von Braun, tn 
Begleitung eines Detofchements k. b. Ravallerie empfangen und 
bis St. Zohann begleitet. Ueberall wo J. M. durchführen, 
war das k. b. Militär in Parade aufaeftellt. Hier im Orte 
ſelbſt paradirte ein Bataillon Linteninfanterie mit fliegenden 
Fahnen und doppelter Mufit. Bon den Wällen der Feſtung 
wurden J. M. mit hundert Kanonenfhüffen begrüßt, 
Bürtemberg. : 

Se. Majeftät der König von MWürtemberg Hat unterm 17. 
May verordnet, daß der militärifche Karakter, welcher bisher 
mit dem Mamen Feldzeugmeifter ausgedrüdt worden, kuͤnftighin 
—— der Kavallerie oder General der Infanterie benannt 

eden, umd der Sarakter Feldzeugmeiſter ausfhlieflig dem 
Ghef der Artillerie vorbepälten bleiben folle. 

Srantfurt 

Sranfurt, den 19. May. Heute traf die ruffifhe Ras 
Ballertedivifion des FZürften von Galligin, über 10,000 Pferde 
Reit, auf ihrem Ruͤckmarſch aus Frankreich in Hiefiger Stadt 
und Grdend ein. Ihnen folgt in einigen Tagen ein Urmeekorph 
mn 50,000 Mann, welches in 5 Rolonnen marſchirt. 

Branktreid. 

"Der Moniteur enthält unter der Auffhrift: Krieges 
Miatkerium, folgenden Tagebeſehl, Datirt Paris den 15. 
Mal is ra. Se. Majeftät nehmen fo eben die Organifarion 
der, Armee wor,  Allerhöuftdiefeiben haben nad Anhörung des 
Rrhgärarhe . Ane Verordnung erlaflen, wie fie jur Feſtſezung 
der neuen Miltärkonftitutton mit mehr günftiger ſeyn könnte, 
and Sie haben weniger dabey den Zufland des Staatsſchatzes 


als Ihre Perechtigkelt für ehtenvolle Dienfte vnd Ihre Zunets 
gung zu den draven Truppen in Berathung gezogen. ©ener 
ralinfpeetoren , mit Inſtructienen des Ariegeminiftertums vers 
fehen , geben ab, um das Zufammenflofen aller Korps zu ber 
werkftelligen. Es ift daher möthig, daß alle Dffisiere, welche 
Rechte geltend zu mahen und um Belohnungen anzubalten has 
ben, unter ihre Fahnen fih begeben. Die Abwefenpeit dirfer Ofir 
giere zur Zeit, wo man Diefe Arbeit vornimmt, würde ihnen nach⸗ 
tpeilige Jolgen zugieben, die fich ſchwer wieder gut machen laf 
fen. Es iſt daher für jeden Militär, von welchem Grade er 
au immer fep, aͤußerſt wichtig, ſich ohne Berzug zu dan Gorps 
su begeben, zu dem er gehört, und feinen Dienfiftand dem Ger 
meralinfpeßtor vor Augen zu legen, um demnach entweder In 
Thätigkeit beybehalten, oder mit völigem Gehalt zur Guite 
verfegt zu werden, oder am im iprer Heimath bis zur Erler 
Digung einer Stelle den halben Gehalt zu geniehen, oder um 
nah den Rechten, bie er ih durch neuen Dienft feit dem 
Monat Yüner erworben Hat, Penfion ga erhalten. Dir 
Dffistere, melde Feinem Rorps angehören, die vom Generalftabe, 
ohne Beflimmung, und bie Stellen in den Regimentern münfchen, 
können fih aus freyer Wahl nach den Hauptörterm der 
Divifionen oder Departements begeben, mo fir Die Weneralim: 
ſpektoren finden werden, um ibre Dienfte geltend gu mader; 
Dielenigen,, die einen halben Sold vorziehen, begeben fih nad 
ihren Wohnorten. Jeder Dffigier, der fih chne ausdrüdlide 
Erlaubniß acht Tage nad Bekanntmachung gegenwärtigen Ber 
fehle noch in Parts aufhalten follte, würde als auf feine Rechte 
Verzicht gethan zu haben erachtet. — Die Soldaten, welde 
nit zu den Korps der Parifergarnifon gehören, werden fi auf 
der Stelle, was der Matzkommandant zu beforgen hat, gu ih: 
sem Korps oder zu einem derjenigen begeben, die ihnen am 
nädften find, um alldort sinverleibt zu werden. Die Herrn 
tommandirenden Generale der Milttärdivifionen werden. für Die 
firengfte Ausführung dieſes Befehle wachen und dem Ariegsmls 
sufter Bericht Darüber erjtatten. 
Der Miniſter Staatöfelretär des Kriegen 
Dr Em. Graf Dupont. 

Bir die nicht offiziellen franzöfifhen Blätter verfichern, fol 
der Friede am 14. Map Abends unterzeichnet worden fepm. 
Nah denfelben Blättern fol der König den Prien Eugen 
jum Morfhal von Frankreich ernannt haben, Se. Moj. füge 
ten zu thm, Sie hofften den Frieden, würden ſich aber bey Gm 
Iegenheit mit dem größten Vertrauen feiner bedienen. 

General Bertrand ſchrieb aus Porto,Berrajo, batirt 
vom 4. Map, daß er mit Buonaparte auf der Inſel Elba anı 
gekommen wäre, Ohne fig über die ihnen mwiederfahrene Auf, 
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magıne qm beklagen, fügt er Sep: „Iqch Sefinde mid Dafrlbjl 
befier,, ala ich «8 hoffte. 

Am 14. Moy, erzählen Parifer Beitungen, hatte das fegers 
Ude Todtenamt für „die verſtorbenen Könige Ludwig XVI., Bud 
wig XVIL, für Marie Antoinette, Ertherzogin von Oeſter ⸗ 
rei, und Marie Glifaberh von Frankreich in der Metropolitan » 
Rırche flatt. Der Abnig begab fi ohae Zug Hin uud wohnte 
fo wie die Herjogin von Angouleme, der Gerimonie infognite 
bey. Se k. H ber Herzog von Barry und Monfeigneur dee 
Prinz Gonde‘, welde an der Spige der großen Tranız waren, 
garten. fih ohne Zug in Die Kathedealkirche begeben. Diele 
kraurige und zührende Gerimonie, welche nicht dur Glan; die 
Augen auf fi zog, verfammelte Dennoch mehr Meufhen, als 
Die glänzendfien Feyerlichkeiten. Dr. Abbe’ Duval hielt eine 
Rede, Die alle Zuhörer rüprte, Die Traueranflalten, die Ehrr 
furcht erweckende Bereinigung Der erlauchteften Perfonen, die 
Stimme des chriſtlichen Redmers, die ſich mitten unter einer uns 
geheusen Menge Denfhen hören ließ, die das tiffte Stillſchwei⸗ 

n beobachteten, alles dieſes gab dieſer Gerimonls Das edelſto 
Gnfepen, und mird lange @rinnerungen zurüdlaffen, Wir koͤnn⸗ 
ten mit dem beredten Berfaffer der Rede wiederholen: „Der 
Ooͤchſte Hat unfer Gebelh schört, er ſah unfere Thränen flidf:n, 
» fie flilten feinen Zorn, unfer Unglüd hat ein Eade, 
und ed geht über unferm Vaterland eine meue Sonne auf." 
Die olliirten Souveraind waren inkoguito ald Zuſchauer an 
weiend. 

Der Herzog von Angoulems war am 9, Map nah Border 
aur gurüdgelonmen, 

Der ehemaligen Gardes du Korps follen wieder errichtet 
werben; doch war Die Zahl der Rompagnien noch nicht feige 
feat Auch hatte ih in Paris ein Korps von Freywllligen zu 
bilden angefangen, welches die Iniform Des vormaligen Gonde* 
ſchen Rorps trägt; in —————— aber eins ausdrädliche 
Grlaubniß des Grafen von Artols nöthig iſt. 

Eine Publitation des Dermaltungsfonfeild des Beinedepartes 
ments betrifft die Aufnahme eines Darichend zu Beftreitung der 
Verpfiegumgstoften der in Paris liegenden allirten Truppen. — 
Gine andere Berordaung hält provilociih Das Verbot der englis 
{hen Manufakturwaaren auftecht. j 

Se. Majeftät der Raifer yon Deilerreih wohnte am 13. 
Map einer Vorſtellung des Dedip bey, nnd wurde vom Pubs 
fitum mit lebhaften Bepfalcbegeugungen empfangen. Ge. 
Mojeftät der Rönig von Preußen beſuchte am Diefem Tage unter 
Anderm das Panprama yon Wien, vom Bropoldöberg aus 

eieben. 

. Der Biceadıniral Verhuel, der im Helder kommans 
Dirte, war auf sine frangbllfhen Korvette zu Dapre ange, 
tommen. 
Grau von Stael laugte am 13. Map von London zu Pas 
ld. an. 
Das Zournaldes Debats enthielt Pürzlich folgendes Schreiben 
Perſon von dem Geſolge des nach Rom jurüdtehrenden 
ardinals Garbrieli, aus Frezjus vom 1. Map: „Unter denjenis 
gen, welde fid mit Buonapuıte eingefhifft haben, erkannte id 
nur Die Generale Bertrand, Drouot und Dombromslp ; unges 
führe 30 andere Perfonen machten fein ganzes Gefolge aus. Bu 
arfıtde, wo wir des Nachts ankamen, drängte ſich eine zaplı 
zeige Bolfsınenge zu unfern Wagen, in der Meinung, Buonas 
garte befände ſich Darin. Aus fo voller Kehle wir and fchrien, 
#6 Icbe der König, fo pinderte dies doch wicht, daß die Kutſchen⸗ 
Ciöper singeflagen wurden: ich mußte bicht begehrten, damit 


der Kardinal Sabrleli erkannt wurde. Go Hat uns Buonaparte 
dann noch werfolgt, als er uns wide mehr ſchaden 
nate. '* 

Als Buonaparte durch Loon reiste, ließ er In der ganyen 
Stadt nad einer Pflangenfommlung forfhen. Dan fand mit 
Müpe eine ziemlich unvolftändige, wofür er 1100 Franken jap» 
fen mußte, — Die Gazette de Ftance beheuptet, Buonaparte 
gabe fi unterwegs bitter beſchwert, daß man ihm vier Millis 
onen geftoplen Habe. Auf die Frage wie? habe er ermwiedert: 
Ich bezahlte fie, um mir den Regenten (den befannten großen 
Diamanten) gu verſchaffen, den ih mitnehmen wollte. Wan 
hat mein Geld bepalten und ich habe mit deu Regenten, " 
Diefelde Zeitung gibt aus engliihen Minifterialblättern eine, 
unftreitig erdichtete Addreſſe der Ginwohner der Juſel Eiba, 
worin fie gegen ihre Leberlieferung am Buonaparte protefliren, 
„Der friedlihe Anbau unferer Bergmwerke, Heißt es darin, und 
Die Fiſcherey auf unfern Küſten find uns lieber als die Erudten 
von Norbeeren, die und Diefer LUmüberwiadliche verfpreden wür⸗ 
de, der von Sieg zu Sieg es dahin gebracht hat, die Here 
ſchaft von 2 Drittpeilen son Europa mit dem unfihern Befig 
etues Fetſens int wilttellaͤndiſchen Meere zu vertauſchen. — 
Sin Patlamentoredner fol bey Erwähnung von Buonaparte's 
Derfegung nad Elba gefragt haben, ob es Jemanden, der einen 
Tiger oder Wolf in feinem Park gefangen Habe, wohl 
er fey, Ipn lebeadig in den Park eines Rachbare zu ver⸗ 
egen ? 

Mainz, den 17. Day. Unſere Stadt, beißt es unter ans 
dern in der hiefigen Zeitung, hat viel gelitten. Ihre Unraes 
dungen waren ein blühender Garten, und wurden zu einer Wüſte. 
Las der Fleiß ſeit Jahten mit Mühe und Koflen angebaut 
hatte, wurde mit muchwilliger Graufamkeit In Ginem Augen» 
blide, ohne Roth, zerſtoͤrt. Kaum zählen wir eine Famili 
die nicht einen ſchwerzlichen Verluſt zu betrauern hätte. Gel 
dem furdtbaren Ruͤckzuge der frangöjifhen Armee farb mehe 
als der zehute Theil der Hlefigen Bevölferung. Adtzehntaufend 
Soldaten filen als Dpfer der ſchredlichen Krankpeit in unfern 
Mauera. An baarem Gelde und regelmäßig erhobenen Biefes 
rungen bezahlte Mainz, mährend der Brlagerung, an eine halbe 
Milton Gulden. Mit edler Refignation trugen die braven 
Bürger eine ſchwere Lafl; und für die Leiden ohne Zahl kann 
fie nur eine glüdlihe Zukunft, Die fie fo fehr verdienen, und 

wiß au erhalten, entfchädigen. Wer fah nicht mit rührender 

dellnahme die menihenfreundlie Art, mit welder Die von 
iprer eigenen Regierung aufgegebenen und mißhandelten Kran⸗ 
Ben hier aufgenommen und gepflegt wurden? Alles weiteiferte, 
Die Unglüdlien, die wie Schatten Abdgefhiedener zu Hunderten 
Dur Die Straßen Irrend wanlten, zu näheren und au Eleiden, 
Done eigennügige Rüdficht auf Gelundprit und Wodlſtand, die 
damals erlaubt gemeien wäre, wenn fie es je fepn kann, thaten 
Die Hiefigen Einwohner alles für Die Glenden, die im ihrem fchreds 
lichen Zuſtaade ein Gegenſtand des Hohnes ihrer eigenen Ban 
desieute waren. Was damals geſchah, verdient aufbewahrt zu 
werden für die Geſchichte. Es iſt ein ehrenvolles Blaıt in den 
Annalen unferer Gemeinde, tühmlicdy für ihre Bürger, und ents 
ehrend für Die, wilde fi uaſere Befhüger nannten. 

In gleichem Verhältniße, und vlellelcht noch mehr, litt das 
Departement. Die Abgaben an Geld und regelmäßigen. Liden 
zungen werden, von dem Movember des vorigen Jahres bie 
zum Aptll 1814, nach einem mäßigen Anfage, auf @ Miliinen 
Gulden angefclagen; und im Diefer Berehnung find die Gin 
quartierungstoflen nicht begriffen, Die fepr bedeutend ſeya nuͤſ⸗ 


fen, da die Truppen von den Bewohnern ded Bandes genaͤhrt 
wurde 


Daris, den 14. Day Konfol. 5 Pros. 58 Br. 75 Gent, 
Bantattien 955 Br. 
Ztaliem 


Der Bote von Südigeol enthält folgende Artilel: May 
Sand, den 14, Map. Der Präfident der f. g. Waplfollegien 
Hat bey Belegenpelt der am den Feldmarſchall Grafen von Bel⸗ 
legarde abgeordneten Deputation , Demfelben die Wünfhe diefer 
f. 9. Wapltollegien wiedetpolt. Ge. Cry. der Herr 3 M. 
Haben dagegen erklärt, daß fie dieſe Wünfche bereits den hoben 
werbündeten Mächten vorgetezt hätten, und nicht zweifelten, daß 
(Adige auch das Glüt Zralicns wie allır übrigen europäifhen 
Staaten wollten, daß indeß die Bittſteller dieſe Entfcheldung 
in ruhiger Grgebung abzuwarten pätten. — Am ı1. hat bie 
Regentihaft den Gen. Paolucci zum interimiftifhen Generals 
Sekretaͤr des Rriegsdepartements ernannt. 

General Biando d'Adda hat am 11. den Termin des ums 
term 30. bemilligten Generalpardons für Die Deferteurs der 
ital. Armee. auf weitere 15 Tage verlaͤngert. 

Rom den 6. May. Am heutigen Tage ift der Marquis 
de Galo nah Neapel allpier durhpafirt: der König mar iu 
bögfter Eile und ſaſt ohne Suite voransgegangen. Monfeigneur 
della Genga iſt zu Seiner Heiligkeit nad Gefena berufen wor 
den: man fagt, er werde ſich als auferordentliher Nuntius 
nah Paris begeben. — Die Bewohner von Urbino durch 
Die Annäherung der gehelligten Perfon ihres Souveraind und 
Vaters begeiftert, haben die verhaften franzöfifhen und vom 
Könige von Neapel beftätigten Autoritäten abgeſebt, ſich ſelbſt 
befregt, die feindlihen Wappen und Zeichen gerftört, und fi 
am 4. May iprem rechtmaͤſſigen Herren zu Züßen gelegt. 

Bologna den 10. May. Auf Fürbitte des_hiefigen Präs 
fekten und des Podefta haben Ge. Majeftät der König von 
Neapel das auf die Güter unfers Erzbiothume gelegte Seque⸗ 
lee unterm 7. Mey zu Gunſten unfers verehrten Erzbifhoffes 
Gardinal Dppizoni aufjuheben- gerupet — Am 8. haben Se 
Eye. der Geu. Bar. Eckhard im Namen Sr, Majeftät des 
Raifers von Drfterreih proviforifhen Beſiz von unferer Pros 
Binz genommen. — Dis braven Einwohner der Inſel Gapraja 
Haben am 20. Aprilinas Fort ihrer Jaſel zur Gapitulation ges 
zwungen, die verhaffeten Geifllichen befreyt und sine. provifor 
eifde Regierung eingefeget. — Am 3. May hat der Graf 
Pietro Gercopieri vom der Grafſchaft Mafia Garrara unter dem 
—— Jubel des Volks im Namen Ihrer koͤniglichen Hoheit 

© Frau Gropersogin Maria Beattig von Defierreih Beſit 
genommien. 

Bu Genua befinder ſich gegenmöärtig, mit Finbegriff der aus 
Spanien angefommenen Truppenmadt, ein ſehr beträchtlicdes 
aus englifhen und fi,iianifhen Iruppen beftehendes Armerkorps, 
Im Hafen liegen 6 Rinienfhilfe: der Malta von 80, Fanıa, 
der Berwick, der Edindurg und Der Amerika von 74, und bee 
358 von 98 Kanonen (auf welchem legtern Schiffe am 9. 

 M. der Rönig von Sardinien von Gaglari zu Genua an. 

men find), fodann 3 Fregatten: die Alkmene von 58, 
genla von 56 und die Furſoſa vom 30 Kanonen. — Aufer 
dem quoßen Gefolge, weiches Be, Maj. mit fi gebracht haben, 
iR Genua x*x der Sammelplatz der hinab Ge⸗ 
ſchaft: Breuide des hohen Hauſes Savogen ſtroͤmen aus 
fand, ufreih und Itallen albier zufammen; der 
Dandı!, die Induftrie, and die fhönen Künſte und das Thras 
tee leben plöglich wieder auf. — Br, Em, der -Gardinal Rufe 
von Reapel iſt geſtern von hier nad Rom abgereiſt. 


ss 


Se. Eönigh Hoheit der Herzog von Orleans, ber vor m 
Zagen von Palermo hier angefommen war, ift vorgeftern fr 
nah Paris abgereiſt. — Das Lotto von Genug If wieder her, 

Dr. — Herr Gerutti ift als Poſtdirektor der Republik ber 

atiget worden. 

Am 10. erließ der 8. M. 2. Graf Bubna zu Turin eine 
Belannimahung, worin er erllärte, daß die öͤſterreichiſchen 
Truppen die plemontefifgen Staaten für den rechtmäßigen Kö⸗ 
nig Bictor Emanuel in Befig nähmen, daß aber vorläufig, im 
Bolge eines Dekreto des Fürſten von Schwarjenderg, datiet 
Paris, den 25. April, er (Braf Bubna) das Land als Mills 
türgouverneur, Der Marcheſe Alinari di S. Margone aber als 
Binigouverneur und Präfident eines Regentſchaftacatha ver⸗ 
walten würden. Letztgenannter Marcheſe hatte ih zu Zurin 
gleihfalls am 9. May eingefunden. 

Rufplamd. 

Die Nachtricht von der Beſitznahme von Paris war am 
20. April zu St. Petersburg eingetroffen. — Ju einem elgems 
händigen Schreiben des Katſers Alerander an die Raiferin Mutı 
ter Maria Federowna, aus Fertaͤ Ghampenoife vom 26. März, 
worin der Sieg vom 25. erwähnt wird, Heißt es unter Anderm: 
IR es möglich, auch bey diefem Creigniffe nicht mit Demuth 
vor dem Deren, der und fo große Gnade wiederfahren läßt, 
auszjueufen: Du bift der Gott, der Wunder thut! Der Ging 
in. diefer glängenden Schlacht if das Werk unfeer Kavalleri— 
und reutenden Betilleri. Wir Haben miht über 200 Mann 
verloren, doch befinder ſich leider unter Diefen dee Flügeladius 
Dant Rapatell, der vor meinen Augen gefödtet wurde, Die 
Infanterie Hat nicht mörhig gehabt, einen einzigen Schuß zu 
hun, Der Großfütſt Ronftanıin Hat Ah befonders ausgezeiche 
net, und mie der Garde zu Pferd ſechs Kanonen genommen, 
Die Ghevallergarde und bie Uhlanen nahmen ı? Kanonen, und 
ade iisgfamme Haben ſich mit unverwelklichen Rahme bedeckt.“ 
— Der amerikanlſche Gefandte am tuſſiſchen Hofe, Dr. Zope 
Duincg Adams, geht von Petersburg nah Amerika juräd. 

Bermifdgte Machrichtea. 

Die erſte Roloune Des ruffifhen Armerkorps, das bey Rob 
eng über den Rhein gegangen ift, kam den 15. Mai zu Wiss 
baden an, und wurde am 18. zu Frankfurt erwartet. Ya 
keptgenannter Stadt fangten am 15. dieey bis vier hundert 
von Reipzig zurückkehrende franzöfifhe Rriegegrfangene an. 

Zur Grleihterung des Marſches der rufliihen Truppen dur 
dad Großperzogtäium Würzburg find Sciffbrüden geſchlagen 
worden. Diefe Tıuppen mwerden auf iprem Zug nad Norden 
meiftend bivouarquıren. Man fpriht auch von Truppenmärs 
fen nah Italien und Piemont, 

Zu Mannpeim traf am Machmittag des 17. May, nah 
fo vielen Jahren unerhört erfchwerter Rheinfhiffahrt, das erſte 
beladene Raugſchiff mit der Flagge der hohen Alliirten vom 
Mainz ein. .&6 murde mit Ramonendonner umd Zujauchſen 
des Boits empfangen; mehrere Fahrzeuge mit Muflt und Ars 
tilerie waren ihm bis an Die Medarfpige entgegengefahren. 

Zu Köln Hatten ähnliche Feyerlichkelten am 12. Map bey 
der Untunft des erften, mit Rolonialmaaren beladenen Rangr 
Sdifis flatt. 

Nah Berihten and Koblenz vom 15. May ziehen ruffle 
ſche Rolonnen dur das Saarbepartement gegen Mainz umd 

s hin; 13 Rofafenregimenter, die ihren voramgingen, Baus 
törnmicen am der untern Mofel. Das Graf Wittgenfteinifhe 
Formeckorpe wird In Aurzem am Rheine eintreffen; ein anderes 
ruſſiſches Rorps geht bey Fortlouis über diefen Strom; 0008 
Bann vom Dorkigen Korps marfhiren auf Namur, um dort 


Bontonniren. Rolonnen von ber Armee des Feldmarſchalls 
Srafen Wrede halten noch Lothringen beſetzt. Die öfterreidhle 
fen Truppen find faft insgefommt in Bewegung. 

Das Journal de Franctort fagt: „Nah Privatberichten 
aud Paris it die Abdreife II. MM. des Kalfer Alerander und 
des Rönigs von Preußen nah London nicht fo nahe, als man 
es ankuͤndigte. Sie wird vermuthlich erft gegen Ende dieſes 
Monats ſtatt haben. Se. Durchlaucht der Fürft von Metters 
nid, den Die Saufanner Zeitung durch Benf nah Italien reifen 
ließ, hat Paris nigt verlofien. Dean fagt, dieſer Juͤrſt werde 
Se. Maj. den Raifer von Deflerreih nicht nach Wien begleiten, 
fondern mit nad London reifen. Uebrigens beflätiat es fi 
immer mehr, Daß zu Wien Die deutfhen Angelegenheiten zegüs 
tiert werden ſolleu.“ 

Die Hohen alliirten Mächte haben zu Kommiſſarlen bey 
dem Oeneralgouvernement von Belgien den Hofrath Waden 
für Defterreid, den Baron v. Scherle für Rußland uud Preuß 
fen, und den Baron van der Gapellen für Holland ernannt. 
Die no zu Brüffel befindlichen fähllfhen Truppen brachen 
nach ihrem Baterlande auf,‘ und wurden am nämlihen Tage 
Durch emglifche Truppen erfeßt, von melden befonders die Ras 
vallerie und Artillerie durch ihre Schönpeit, ein Rorps Berg ⸗ 
Schotten aber Durch feine ungemögnlihe Meidung Jedermanns 
Augen auf fih zogen. 

Der gemwefene Maire, Herzog von Alrfel, war mad einer 
beynahe dreymonatlichen Abweſenheit in Brüfiel wieder ange 
kommen. 
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1855. (5a) Betanntmadhung. 
Nachdem die Gonferiptionsliften no einer Revifien , unter 
worfen find, -demnadh bey dieſſeitigen Rommando Die Amahl der 
ſchon uniformirten und bewaffneten Jndividuen unbefannt feyn 
muß, fo werden dieſelben hiemit eingeladen, Donnerdtag den 
26. May früh 10 Uhr in dem Bureau des koͤnigl. Kreiskom⸗ 
mando zu erſcheinen. 
Münden den 21. Map. 1814. 
Dom töntgl. Kreistommando des Tfarkreifse, 
Der Generalund Areistommandani 
&raf v. Lepden - 


Betanntmahbung. 

1813. (2. 5) Der auf biefieitigen Amtslaften vorhandene 
Getreidvorrath vom Jahre 1812 414 beflchend in 309 Schill. 
BWaigen, 565 Schill. Korn, 149 Schffl. Gerſte und 607 Schffl. 
Haber wird am Freytag den 27. Map 1814 an den Meifibie 
thenden Salva rutificatione entweder im Ganzen oder theilweife 
gegen baare Bezahlung verkauft. - 

KRaufsliebhaber können den Getreidmaterialvorrath beſichtigen, 
und ihr Angeber am beſagten Tage in der koͤnigl. Rentamidr 
Ranzlen früh 9 Uhr zu Prototol geben. 

Bandar, am 4 Diap 1814. 
8. B. Rentamt Landau 
im Unterdonaufreife 
Pajfauer, Renibeamter. 





Antündigung. 3 

1843. Die Bienengelellihaft in Balern, welche 
fih nad dem in dem Wochenblatte des landwirthſchaftlichen Ver. 
eins (Jahrg. IV. Nro 20, 25 und 24) entpaltenen Sapunger 
vom 14, Februar 1815 gebildet, und in dem erflen Jahre ihrer 
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Unternehmung vorzüglich mit der Begründung des Aetiem 
Beftandes und der Errichtung eines Hauptichrbienen, 
Standes befchäftiger hat, hat nunmehr zur almählien Ent: 
mwidlung der beabfihteten Lehramftalt für das zwehte Jahr 
die Beranftaltung getroffen, doß vom 29. Map d. J. angefans 
gen, in der Woche dreymal, und zwar am Sonntage von 
10 bis 12, und von 2 bis 4 Uhr, und am Mittwoch von 
10 bis 12 Uhr, in dem Haupibienenftande der Muttergefellichaft, 
welcher ſich ia der koͤnigl. Beterinärfhule im engliſchen 
Sarten befindet, von dem Bienenwaͤrter ein kurzer practiſcher 
Unterricht in der Blenenzucht, und eine Erklärung der vorhan⸗ 
denen verſchledenen Blenenwohnungen, in Gegenwart eines Mit: 
liedes der Gefeflfchaft, unentgeltlich ertheilet werde; wozu Die 
ienenfreunde aus allen Ständen hiedurch eingeladen find, 
Münden am 21. Map 1814. - 
Die Mutterbinnengefellfgaft 
in Münden. 





1822. (3. €) Auf dem fogenannten Rechberganger vor dem 
Ginlaß, neben dem Wirt) vom Buttermildgarten, wird in die, 
fem Jahr das Heu von 15 Tagwerk fehr guten Wieſe, welche 
vor lepterem Winter frifh gedunget worden find, theilmels zur 
Öffentlichen Verfteigerung gebracht. ) 

Denen hiezu Luft habern wird diefes hiedurch vorläufig befanat 
gemacht, um fich einsmeilen, und bis zum Tage Der Weriteis 
gerung, welcher auch angekündigt werden wird, mit dem Gärt, 
ner Baſcha vom Herrn Hofbanquier Serligmann pierwegen ber 
reden, und diefe MWiefe beaugenjheinigen zu können. 

‚ Münden den 14. Map 1814. 





1841. (3-6) Endesunterzeichneter macht einem hoben 
verehrten Publitum hiemit bekannt, daß er feine Danblung. vom 
Barometern, Thermometern, optifhen und andern Mebenar: 
tikeln im Der Roſengaſſe Haus. Mummero 615 eröffnet habe, 
und smpfichle ſich zu einem gütigen geneigten Zuſptuch. 

DHiacinto Bacrane, 
Barometer » Babrifant. 





Die nenefte Matritel ſammtlicher Advokaten des Königreichs 
—* iſt dep Deren Frans am Ede der Roſengafſe für 10 kr. 
du Haben. - 


1844. Es werden 6 bis 3000 fi. Kapital gleichviel, in 2 
Bis 3 Poften für das geſetzmaͤſſige Intreffe aufdie erfte in zwey⸗ 
fahen Werte beftehenden Hypothek geſucht. ü. 








Den 24. dieſes kommt dad Arämerfde 


1840. (3. ©) 
ir an. Wer Berfenduns 


Juhrwert von Mannheim 
en bat, als nämlich mad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Sranttr, Heilen : Darınfladte Baden : Durlah, Heidelberg, 

ruchfal, Straßburg, Raftadt, Heildron, Kauſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mepreren derfels 
ben Gegenden, beliche fi bey Hrn. Reuter in ber Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. i 


Gute Stiefelmihfe, das Glas zu 12 fr., ih Im Gomtelr 
der politifhen Zeitung zu haben; auch Bann felbe Maatweis, 
Die Maas zu i fl. 12 Fr. abgelangt werden, 


— — — —— 





Muͤnchenet 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Maſeſtaͤt von Ösiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Mittwod 


— 120 — 





25. Map 1814. 
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Brantreid. 

Die Gazette de Fragee enthält Folgendes aus Paris rom 
16. Mat, 
als Kapitän Der dienſtthuenden Leibgarde, Er. Maj. deu Arm, 
als Aalzschöxftdiejelden Die Stufen ihres Appartements hetab⸗ 
Regen, um fig Mittags in Die Kapelle zu begeben. — Der 
Briede If nicht unterzeichnet, wie man geflern vorgeb ; aber 
wir Dürfen mit gutem Grunde glauben, daß er bereits weit 
vorgerödt it; Die Grundlagen find dazu gelegt, und ſelbſt die 
wirzäglihen Didpofltionen Des Iractars ſcheinen Bein Geheim⸗ 
ni mehr zu fern. Sie find für Frankreich völlig ehrenvoll. 
Ein Friede diefer Art allein Bann folid ſeya und wird nicht ers 
mangeln, den Dont noch zu vermehren, den wie den verbuͤa⸗ 
deten Souseraias ſchuldig find. Wir Dürfen ohne Furcht fa 
gen , daß diefer fo lange erwartete Friede und die Umſtände, 
welche die Unterhaudlungen begleiteten, unferm erlaudten Dies 
norhen einen ueuen Anfpruh anf Die Liabe felner getceum 
Untertpanen grben werben. — Wie man behauptet, fol nad 
‚Der neuen Drganifation der Armee die Zahl der Truppen von 
allen Warlengattungen, auf Sriedenfuß did auf 220,000, Mann 
gebracht werden, 

Na einer vor Rönig am 15. May erlaffenen Verordnung ent 
Hält Monfieu: Den Titel eines Generoloberflen Der Schweizer, der 
Prinz Gonde dem eines Generaloberften der Linieniaf,, der Ders 
390g von Ungoulems den eine? Generaloderften der Auiraflire 
und Dragoner, der Derzog von Berry den rined Generalobet⸗ 
ſten der EhHaffeurs und Spevaurfegerd » Kanziers, Der Herzog von 
Dr!rand den eines Beneraloberfien der Yufaren, der Derjog v. 
Bo.ıbon den eines Generaloberfien der leichten Irfanterie. — 
Der Fücſt von Belmonte Pignateli wurde zum geheimen Rath 
im Dienſte des Kalſers ven Rußland ernannt. — Die vier 
ES Hmeizeeregimienter ſollen fih, wie man aus der Schweiz 
fgreibt, zu Paris verfammeln. Dr. v. Gaftella murde sum 
Tommandirenden General en Ehef Berfelben ernannt. — Der 
Beldmarfhal Fürft won Ehmwarzenderg gibt den werbündeten 
Eouverams Diefen Abend zu St Gloud eine öte. 

Der Rafer von Rußland, fhreibt das Journal des Debats 
aus Paris vom 16. Map, hat fid vor zweh Tagm nach dem 
ES giofe Er. Ben dep Wontmoreny begeb;n, wo Er Mei. mit 
den Prinzen Eugen, feiner Drutier und feiner Schwefter zu 
Dittog freisten. 

Der Dersog von Angenleme erließ aus Bordeaur unterm 
9 Day folgendes Schreiben an den — Dupont: 
„OHerr Genctal Graf Dupont, ib erhielt Ihren Brief vom 4. 
Diap, und war fehr gerührt über Die Osfinnumgen, melde 
te mir im Namen der Arme auddrücden. Selbige kann 
meiner aufrihrigßen Wünfge für ihr Glüd und die Jortdauer 


Der Fürft Bertpier gab heute, in der Eigenſchaft 


ihres Ruhms verfichert fen. Es iſt mir fehr angenehm, Here 
Graf, mid on einen Maun von Ihrem Verdienſt meuden zu 
können, um der Armee den Ausdrud meiner Gefühle mitzuthels 
len, und bitte Sie, am meiner Achtung und Ürgebenpeit nicht 
ju zweifeln. Unterz. Ludwig Unten. 

Am 14. Map deſuchte der Raifer von Deiterreih, und am 
15. Der König von Preußen die Gemäldefanmlung Siufliniani, 
die felt einigen Jahren zu Paris zum Verkaufe ausgeboten wird. 

Das Amtsblatt vom 16. Map enthalt ein Kreitſchreiben bes 
Diinifiers des Janern und des Aultus, Hen. Beugnot, vom 
15, May, um ihnen den königlichen Befehl wegen Abhaltung 
Öffentlicher Gebete für feine glädlihe Ruͤckehr nah Paris mil: 
jutpeilen. Berner eine Proflomation der Miniſter des Innern 
und Des Arlegs, vom 15. Map, an die Nationaigarden das 
Königreihs, um ihnen Die Ernennung Des Brafen v. Artoıs zu 
ihrem Golonelgeneral anzufündigen; und einen Tagsbefehl des 
Kommandanten der Parifer Nationalgaıde, Genctal Difiolles, 
über eben dieſen Gegenſtand. 

Nah einem“Artikel aus Lille, im Amtsblatt, folten dort 
und zu Düntichen die Erfapungen nahbrnannter ausmärtiger 
Beftungen, Die insgelammt am 2. Map geräumt wurden, in 
folgender Drdnung eintrefen: Den 2. Moy die von Mpern 
und dis von Mieuport; am 3 Map die von Oſtende; am 7. 
Map Die son Blicifingen, Waldern, Breötens, Jrendpt ; om 9. 
Die von Antwerpen; Den 10. Die vom Berg. op +» Zoom; am 11. 
die von Grave und Maſteicht; am 14. di: von Zuͤlich; am 15. 
die von Maarden und Venlo; am 16. die von Deventer; am 

7. die von Wefel und Büderih; am 22. die vom Helder und 
Zerel; am 24. Die von Delfjpl; am 2. wad 6. Zulp bie von 
Hamburg. (Ruͤcſichtlich dieſer Ankunftetage feinen nad Den 
disperigen Nachtichten manche Bei fpätungen eingetreten zw fepn.) 

Die zu Paris zur Berpf.gung der alllirten Truppen und 
Erhaltung der Militärfpttäier, in Folge einee vom Grafen Yr- 
toid am 29. April bejtätigten Beſchluſſes des Grmeraltonfeile, 
im Wege eines geswungenen Anlchens zu erhebende Eumme 
iſt vorläufig auf 5, 214 005 Fr. feſtgeſetzt, woron 2,921,148 Fr. 
Durch eine Gehöhung- der Grundileuer um ein Viertheil, und 
2,229,520 Sr. durd eins prreiönlihe, auf bie wohlhabend ſten 
Perfonen verkälinifimäßig vertheute Rontriburion (webeh bie 
Böhlen Bepiräge 500, Die klainſten 10 Zr. betragen) erhoben 
werden felen 

In der AUg. Zeitung liest man neben andern folgende 
Anektste: Brom Ausmarfbe der Befagung von Mainz äußsete 
der dortige Befehlshaber, Gentral Morand, unverholen feinen 
Unmillen über Dies Greigrif; es fen eine Schande, daß man 
ein» folde Feftung ohne Schwerdiftteih übergebe, aber es werds 
auch in keiner Welſe bey dieſam Frieden fein Bımenden haben. 
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As einige upmfteende Senerale der Verbündeten ihn fragten, 
wie lange er denn glaube, daß diefer Friede dauern werde, ante 
wortete er: pas vißgt mois (mit zwanzig Monate), Was 
Diefer im Migmuth feines Herzens ausgefprochen, das halten Die 
andern mir Mühe in der Bruſt zuruͤck. Nur mit Anſtrengung 
baden fie Der Nothwendigkeit ſich gefügt, und treiben mit Ge⸗ 
walt aß Ihren Zorn, Die verdiſſene Wurh, den verlegten — 
und die gekraͤnkte Eitelkeit, allen Depit um für ipre Sache au 

iht Wort zu brauchen, ins Innere zuröd. Aber mas fie auch 
than mögen, um Ipren Innerligen Grimm anzupalten, doch bricht 
er von Zeit zu Zeit gewaltfom durch... . Mur sine gute 
fehle Granze foD ſich Deutſchland gegenwärtig geben, und Diefe 

Staͤnze aufs Befte Hüte, Dana mögen fie im Jnneru «8 nah 
eigenem Waplgefallen treiben. * 

Befhluß des edzehnten Berihts der [hie 
Sifhen Armee Den 29. März fing die große Armee an, 
über die Brüden von Trüport und Meaurx zu defiliten. Sie 
nahm die große Straße nah Paris ein, während die ſchleſiſche 
Armee fih auf der Strafe von Senlts und auf der Eleinen 
Strafe von Mery nah Paris aufſtellte. 

Die Marfsile Marmont und Mortier waren mit den 
Reſten ihrer Korps in forcirten Maͤrſchen über Malun nach Pas 
zis vorgerüft, und am Diefem Abend In einer Stellung von 
WBellevile und Pantia bis Aubervillierd eingetroffen, meide 
Paris volkommen dedte. Die Stärke der feindlihen Armee, 
meld: Paris vertpeldigen ſollte, wurde auf 28,000 Mann ger, 
ſchaͤtzt. 

Dia 30 März; wurde die Dispofition gegeben, daß bie große 
Armee Die Höhen von Romalnville und Belleville angreifen jolle, 
während die fihlefliche Armee den Montmartre zu nehmen ber 
auftragt war. Das Korps von Eangeron hatte den rechten 
Fluͤgel, Did Korps von Dort und von Kleiſt den linken. Das 
Korps von Winzingerode blieb in Referve. Das Korps von 
Saden blieb in Meaur fliehen. Das Korps von Bülom ſtand 
noch vor Seiffon. Der. Feldmarſchall trug dem Grafen Lange 
ron auf, Auberviliers zu nehmen, St. Denis, wenn es ſich 
nicht ergeben wellte, zu blofiren, mit dem Refle aber gegen 
Eiyhy vorzjurähen, und den Montmartre von diefer Seite zu 
artaliren. Die Korps von Dort und Kleiſt folten über la Bil 
lette und la Ghapelle den Montmartre angreifen. Der Angriff 
Der großen Armee fing um 5 Uhr Morgens bey Pantin am, 
ver Angriff der ſchleſiſchen Armee konnte wegen zu fpät erfolge 
ter Ankunft der Dispofition erſt um 11 Uhr ſtaat finden. Zu 
Liefer Zeit war Romainville und- Pantin eben von Der großen 
Armee genommen. Der Keind bielt die Ferme le Rousrog mit 
nfanterte, und mterflügte fie durch eine fehr gut placirte Batı 
terie von 18 Stuͤck Geſchuͤz. Die Avantgarde unter dem Ser 
neralmajor v. Katzeler nahm die Ferme, Bonnte aber nicht weis 
tee vordeingen, fo lange die frindlice Batterienicht zum Schwel« 
gen gebradt war. Die dazu nörhige Artillerie fam erſt um 3 
Uhr mit dem Korps von Winzingerode an. Um Disfes Korps 
su Demaskiren, hatten fich Die Korps v. Do und Heil am 
den Angriff des Korps Graf Langeron angeſchloſſen. Die Gras 
nadterreferven und eine Brigade der Barden halten bey Der 
großen Armee eben einen Angriff von Pantin gegen Paris ges 
macht, den Be. Hop. der Prinz Wilhelm von Preußen wit 6 
Batalllons unterflügte, und wodurd Die feindiihe Batterie beo 
la Bilerte genötpiger wurde, ihren rechten Flügel zurädzusiehen, 
als die Referve und Artillerie der Korps v. Dort und v. Kleiſt 
Ins Gefecht kam, und die feindliche Artillerie enfilirte. Der 
Beind zog ih Hierauf nah la Villette zurü, wendete jedoch, 
aid ec gedrängt wurde, um, und verfuchte mit der Kavallerie 


einen Angriff, der von Artillerie und Infanterie umterflügt wur⸗ 
de, Die Kavallerie der Korps v. Dort und v. Weit fing eben 
an, fih an der Ferme fe Rouvroh zu formiren, Das 2te Leibe 
Dufarsa » und brandenburgifche Dufarenregimient ging der frind« 
Uchen Ravallerie entgegen, warf fie auf Die Artiflerie und feind« 
liche Infantırie, und trieb alles en Deroute nad) la Vilette, das 
feindliche Sefhüg wurde erobert. Vier Bataillons aus Der Rer 
ferve, welche dee General Graf v. Woronzow hatte vorrüͤcken 
laſſen, benugten Dieien Augenblld, drangen im Sturmſchritte in 
la Billette ein, napmen in Der Straße die übrigen Kanonen, 
und warfen alles bis In die Barrieren von Paris. Auf der 
Gaufjee von Pantin waren Die Garden ebesfals bie an Die 
Ba.rrieren von Paris vorgerüdt. Dierauf erfchienen feindlich⸗ 
Parlamentärs, welche batea, die Feindſeligkeiten einzuſtelden, da 
die Stadt Paris fich ergeben wolle Sie wurden ju den Sou⸗ 
we aind geführt, die fi nahe an den Barrieren befanden, und 
den Waffenſtillſtand auf 2 Stunden bemilligten, um den Rück, 
zug für die franz, Armee zu beſte umen Während Diefer Bors 
gänge haste das Korps Graf Langeron feine Bewegung fortger 
ſetzt, die Korps von Dorf und von HMeift unterhielten eine ſeht 
lebhafte Kanonade und rüdten gegen den Mputmartre an; das 
Dorf la Ehapelle wurde von ihnen genommen, und eben fol 
bie Uttake auf den Montmartre forımict werden, als die Nads 
richt vom abgefhloifenen Warlenftıljtand eiutraf, Den Graf 
Zangeron, der no welter entfernt mar, erreichte dieſe Machticht 
nicht eper, als big feine Infanterie bereits Dir Höhen von MRonimars 
tre im Sturmfhrtet erfliegen und Daben einige 20 Ranonen ers 
obert hatte, Dep der großen Armee waren circa 40 Kancaen 
erobert worden, Don Napoleon ging die Nachricht ein, dab er 
von St. Diziers gegen Bar. fur Aube ſich ditigirt hatte, jedoch 
von der Ravallerie ders Generals Winzingerode geräufßt, indem 
er fie für Die große Armee hielt, umgemendet war, und mitfels 
ner ganzen Ärmere am 27. den General Winzingerode ben St. 
Dizter angegriffen hatte. Es war nun unmöglih, daß Nıpoleon 
mir feiner Armee vor dem 5, April bey Parts anfommen konn, 
te, Die combiairte Armee fand in einer Stellung, aus der fie 
Paris mit iprem fhreren Geſchüͤtz beſchleßen, und Die ſchlecht 
paltıfadirtim Barrieren feicht aehmen Eonnte. Nach der Gon— 
vention, weihe mit ten Marſchall Marmont abgeſchloſſen wurde 
mußte die feiodlihe Armes den 51. März früh 7 Ubr Paris 
geräumt haben. Zu Diefer Zeit wurden und fümmtlihe 52 
Barrieren übergeben, Um 11 Uhr hlelten ihre Majefläten ip» 
ren Einzug. Ueberall zeigte ſich der Abſchen gegen dus biähes 
rige franz. Gouvernement und Wunſch nah Frieden, wodurch 
bie Ernennung eines ptovtſoriſchen Gourernements veranlaßt 
wurde, deſſen &:flärumgen Das Ende der Feindieligkeiten herbeh ⸗ 
fügrte, indem Die franz. Armce von ihrem Eide, den fie Nar 
poleon Buonaparte geleiftet hatte, entbunden, fi Dem provifas 
riſchen Gouvernement untermarf. 

St. Denis ergab ih den 31. März mir 7 Süd Geſchat 
und 550 Dann. Ian Paris murde viel feindliches Geſchüt, 
und die in den Gefechten von Montmirail und GShpampaubert 
verlorenen Ranonen gefunden. So hat die ſchleũſche Armee 
nach einer Campagne von 7 1j2 Monat, In weißer fie ſechs 
große Schlachten, drey allein und dreg mit der großen Armee 
gemeinfzaftlip lieferte, a Aktionen und unzählige Gefechte 
batte, über 43.000 Gefangene gemacht, 421 Kanonen im offer 
nem Beide und 11 ia geſchleſſenen Plägen erobert. 

3talien 

Die englifche Fregatte, auf welcher Buonaparte zu Porta 
Fertajo ankam, hieß die Zadomptable. Er unterhielt ſich feit 
feinee Ankunft mit Jedermann, der Zutritt bey ihm wünſchte, 


und fprah über die Bebürfuiffe des Landes dem Auſcheln nach 
‚mit unbefangener Heiterkeit. Am 6. hielt Se, Mai. Der Herzog 
von Giba (fo nenat ihn Die Florentiner Zeitung) einen Staatds 
Rath mit feinen Beamten, worin alle Bermaltuggszmeige ber 
Inſel erwogen wurden. Buonaparte wieß 200,000 Sr. zum 
Bau eines Lazarethes an, und ließ ſich über Den Bergbau, fo 
wie über Die Metallfabtikation der Jaſel, weitausfehende Pläne 
vorlegen. Man erwartete Dem Vernehmen nad 500 Mann 
von der alten Garde, und "rin Truppenkorps der verbündeten 


Maͤchte. 
Spanlem 

Die Gazette de France fhreibt aus Barcellona vom 
2. May, bis zum 24. April feg der König noch nicht zu Madrid 
angrtommen gemelen, jondern habe ih zu Valencia aufgepalr 
ten; die Cortes behaupteten eine drohende Stellung, und woll⸗ 

- ten den Souvserain Bedingungen vorlegen, weiche Die Würde 
des Thrones unzuläßig mache. Durch Die neuefle, wahrhaft 
zepublifanifhe Konftitution ſey die vollztehyende Gewalt fo ber 
fräntı, daß die Diafhine Mh nicht erhalten könne. Der Hera 
. j09 von Infantado, ein Mann von großem perfönlihen Kredit, 
habe ſich bey der kleinen Armee des Generals Eopous, die den 
‚Rönig feit feinem Einteitte in Spamten begleite, singefunden, 
und man hoffe, daß fein Beyfpiel von dea übrigen Graudes 
nachgtahmt werden würde. ie fpaniihe Nation ſey jejt In 
Gefahr, nach einem fo ruhmvoll beftandenen Kampfe und einer 
fo unvirhofiten Befregung, Die Vortheile eines vernunfigemäßen 
geſellſchaftlichen Bertrages durch den Wigenfinn einiger unber 
Bannten Männer einzubäßen, bie fi ber Herrſchaft über die 
Gortes bemädtigt hätten ıc. 
" Bortfegung eines Auzuges aud der Darift 
Deo Deren Gevalos, 

Bey feiner Ankunft zu Bajonne wurde der König vomFürs 
ften son Meufhatel und von Durse, dem Großmarſchall des 
Pallafter, empfangen; fie führten ihn in die Reſidenz, die für 
Ihn hergerichtet und nach Jedermanns Urtheil dee Würde Sr. 
Moj. wenig angemejjen war, Sogleih darauf erfuhr der kör 
mig, daß der Haıfer ipm zu befuhen kaͤme. Se. Mai. kamen 
auch wirflih in Begleitung mehrerer ihrer Oenerale.. Der 
Rönig begab ſich bis am Die Pforte am der Straße, um ben 
Raifer zu empfangen, der ihn mit allen Auten von Freundſchafto⸗ 
Bezeugungen umarmte. Der Beſuch des Kaiſers war kurz. 
Er wiederholte feine Umarmung, indem er ih von Sr. Maj. 
trennte. Der Marſchall Durde lud hierauf den König eim, 
mit Se. katſetl. Moj. zu Mittag zu fpeifen, welcher Staates 
Wagen geſchickt Hatte, um ihn nah dem Pallaſt von Marrac 
zu bringen. Er begab fi auf der Stelle dahin und ber Rai» 
fer Fam bis an die Katſchenthüre, um Se. Daj, gu empfangen; 
er cmarmie diefelben aufs Neue und führte fie an der Dand 
in das für fie zubereitete Appartement. Nah fo viel wieders 
Kelten Umarwungen begab jich der König am Ende des Freund, 
ſchaftamahles mit einem heitern Gefüple der Sicherheit in feine 
Refidenz zurüd, Dee General Savarhy koͤmt alfobald an. Er 
meldet, der Kaiſer hätte unmiderenfiih befchloflen, die Dpna:» 
fie der Bourbonen in Spanien zu flürjen und Se. Majeflät 
foderten demgufolge, der König möchte fomehl in feinem als 
auch im Namen feiner Familie auf die Krone von Spanien und 
beoder Indien zu Gunften der Dynastie Buouspattes Verzicht 
leijten. Es würde unmÖglid Sega, das Erſtaunen und über 
haupt die Gemürhebeweguüng des unglüdliden Monarchen zu 
bildern, fo mie Die Niedergeihlagenpeit, ın die alle, melde 
feine. Perfon umgaben, auf einmal verfegt wurden, Ge, Mai. 
harten uoch wicht die geringfte Ruhe genoſſen, als eben Diefer 
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Mann, der fie mit fo vielen Betheuerungen überhäufte und 
ber feinen Ropf ihnen Darein gelegt hatte, daß ſich alles nach 
ihren Wün den fügen würde, Die Rühnheit und Uuverfhämt. 
heit hatte, Der Ueberbringer eines fo ſchaͤndlichen Vorſchlages 
zu ſeyn. Ich wurde Tags darauf zum Kaifer in das Schloß 
von Marrar geſchickt, wo ich Den Miniſter der auswärtigen 
Angelegenpeiten, Hrn. von Ghampagny, fand, der mid erwar⸗ 
tete. Ih erhob meine Stimme fogleih über Treulofigkeit, 
über Verrätheren; ich. berief mich auf die beſtimmten Beriicers 
ungen, welde dem König, meinem Herrn, durch den General 
Savarp, im Namen des Kalſers, gemacht wurden, ich prote⸗ 
ſtirte, auf Beſehl des Königs, genen Bie feiner Perſon wider 
fahrne Gewalt und endete mit der Erklärung, dab Se. Mai. 
nie darein willigen könnten, auf Die Krone zu Gunften einer 
andern Dpnafie zu verzichten. Dir Minifter, welcher auf ber 
MNothwendigkeit der verlangten Verzichtleiſtung beftand, bebaups 
tete, bie von Karl dem IV. am 19. März gethane Tpronenifä- 
gung wäre nicht freywillig geſchehen. Ich antwortere anfangs, 
daß ih an Kaiſer Napoleon nicht dad geringfte Recht bemerken 
tönnte, fi im unfre Innern Angelegenheiten zu mifhen, und 
fügte zur Steuer der Wahrheit und Unfhuld hinzu, daß fein 
Menfh in dee Well Rarl den IV, aufgefodert habe, feinem 
Thron zu entfagen, fondern Daß dieſer Monarch aus eigenem 
und freyem Antrieb drey Woden vor den in Anaajyes ausge 
brochenen Unruhen fi im meiner Gegenwart und in. der aller 
übrigen Staatsminifter mit den Worten gu der Königin ger 
mwandt babe: „Maria Rouife, wir wollen uns in eine unirer 
Provinzen zurüdjieben, um Dafelbit unfee Tage in Rupe au 
verleben, und. Ferdinand, ber noch jung iſt, mag die Zügel 
der Regierung übernehmen.” Ich flelte vor, daß in ben Tas 
gen des 17. 18. und 19. März auf Eeine Weile Se. Majeſtat 
duch irgend einen gemaltfamen Schritt wären gezwungen wor« 
den, dem Thron zu entfagen, und dieſes weder von Seite des 
Bolket, defien Aufftand Beinen andern Gegenitand zum Zwedce 
hatte, ala fich der Abreiſe des Dofes nach Amerika zu widerſe⸗ 
den, noch von Seite des Prlazen von Afturien oder fonjt einer 
andern Perion; daß Diefe Thatſachen der ganze Dof und alle 
Mitglieder des diplomatiſchen Höcpers müßten, fo mie es ber 
kannt wäre, daß Karl der IV, nur allein dewegen dem Thron 
entfagte, well er wünfdte ein zurückgezogenes Leben zu fügren, 
und in der Ueberzeugung, worin er ſich befand, daß -nämlich 
feine dur Alter und Gebrechlichkeit ſehr geſchwaͤchte Geſundhelt 
ihm nicht mehr Die Bürde der Regierung zu tragen erlaubten. 
Hr. v. Ghampagny, der Dagegen nichts aufbringen Pornte, 
mas ec hätte einwenden föünnen, verſehhte, daß im Falle eines 
neuen Krieges mit den norbifhen Mächten der Raifer in Spar 
nien fo lange nicht fiber feyn märde, als diefe Nätion von 
einer Dynaſlie beherefche wäre, Die es unmöglich verfhmerzen 
tönnte, daß der Ältere Zweig Ihres Stammes vom Throue 
von Frankreich gefloßen worden fey. Jh antwortete, daß Diefen 
Vorwand Spaniens polltiſches Benehmen felt dem Baſeler 
Traktat, fo wie die unbeugfane und gemwiflenhafte Treue völs 
fig widerlege, momit es zu allen Seiten in feiner Bundesger 
moffenfhaft mit Frankreich auögehalten, ih erinnerte den Mir 
nifter an den am 27. DE, zu Fontainebleau unterzeichneten 
Berttag, in welchem Der Raifer die Unabhängigkeit und Inte 
grität Spaniens garantirt, und daß ſeitdem nichts dazwiſchen 
gekommen wäre, was den Bruch Dieles Trakrats won Beite des 
Kaifers rechtfertigen könnte, fondern daß er im Gegentheil erſt 
nod vor Hurgem der Diederkeit und Der beftindigen Freund: 
ſchaft feines innigiten und erften Bundesgenoffen, des Königs 
von Spanien, Ötfentlige Lebſpruͤche erthellt (Rede an den ge: 
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Aebusbinden Körper.) Wildes Butrauen Könnte Europa in den 
Harfer bey feinen Verträgen mit dDemfelben wohl fepen, wenn 
«s ſahe, mit welder Treulofigteit man den vom 27. Ditober 
verlegte? Ja melden Schreden würde ed micht gerathen, 
wenn es die beirügeriihen Rünfte, dis Hinterliftigen Berfpres 
chungen und die Berführungen aller Art betrachtete, 
fi bediente, um den König nah Bajonne Himzuloden und 
ihn feiner Krone gu berauben? Dit es möglih, daß der Kaiſer 
fo fehe feinen Rahm befleden und die Welt dahin bringen 
wolüte, ihe Heil einzig in einem Bernichtungsfrieg zu erbliden ? 
Die Untrredung war bis dahin gediehen, ald der Kaiſer, bee 
Ah fo aah gehalten, daß er alles vernehmen konnte, uns in 
fein Gabinet zu treten befahl. Er überhäufte mich mit Schimpf⸗ 
Meden und Beleidigungen , ja er gab mir fogar die entehrende 
Benennung eines Berräthers, indem ich als zeweſener Minifter 
Garl des IV. diefelben Bunktionen unter feinem Sohne dem 
König verrichtete. Nach fo übler Behandlung, wozu id wegen 
der Beweggründe, Die mir Diefelben zugezogen, air Gluͤck zu wuͤn⸗ 
ſchen hatte, ging der KRaifer mit feiner gemöpnl.dyen Biffigkeit 
über die bersits abgehandelten Punkte in Unterredung ein, und 
dba er nidts auf meine Gründe zu antworten wußte, endete 
er damit, Daß er fagte: „Ich habe ein politifches Syſtem für 
mid. Sie follten fi zu liberalen Gedanken herabſtimmen, mer 
alger empfindlih im Punkte der Ehre feyn und Spaniens Wohl 
nicht den uterefien der Boutbonen aufopfern.'’ . 
(Die Sortfegung folgt.) 
Yanfeatifde Staaten. 

Bergedorf ben Hamburg, den 9 May. Unter der 
‚franzöfifhen Befagung von Hamburg und unter den Admint: 
firattonsbepörden Derfelben hertſchen, wegen der weißen und 
wegen der Drepfärbigen Kokarde, noch immer Spaltungen, bie 
Iegtere hat noch, Öffentlich und heimlich , viele Anhänger. Die 
deutfhen, hollaͤndiſchen und italienifhen Truppen haben jeder 
ihre Landetkotarde angeſteckt. Der jejige Malte hat aus ber 
Stadt zu entlommen geſucht, es hat ihm aber damit eben fo 
wenig, als mit dem Anſchein um eine Anftelung bey der künfs 
tigen Regierung der Stadt glüden wollen. 

Bermifhte Nachricht. 

Das Hauptquartiee des Hen. Seneralieutenants Graf von 
Hochberg, fommandirenden Generals des großherzogf. badiſchen 
Urmerkorps im Felde, ift von Achern nah Spryer aufgebrochen. 
Am 15. Map paffirten ein kaiſerl. wnfüfhıs Kavalleriadepot 
sen 266 Mann und 102 Pferden, und am 17. May 45 
Dann durch Pforzheim, welche auf wnbeimmte Zeit Ranton: 
nirungsquartiere in den grunbperrlihen von Gemmiugenſchen 
Drtfdaften bezogen haben. 

Am 21. Map folte die Feſtung Mortenberg bey Wuͤrz⸗ 
burg von dem franzoͤſiſchen Truppen geräumt werden. 


Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
MDittwoch den 235. Day: Johann von Galais. 
— — — — — — — — ——— 
1835: (5:6) Betanntmadhung. 
Nachdem die Gonferiptiondhiien wo einer Revilion unter 
worfen And, demnach bey Dieffeirigen Kommando bie Anzahl der 
ſchon uniformirten und bewaffneten Jadividuen unbefannt feyn 
muß, fo werden Diefelben hiemit eingeladen, Donnerstag Den 
20. Map fröp 10 Uhr in dem Bureau bed Eönigl. Rrelsfoma 
mando zu erſcheinen. 
Münden den 21. May. 1814. 
Bom tönigl. Areistommandbo bes Iſarkreiſes. 
Der Gonseralund Kreisfo mmandant 
Graf v. Lepdenm. 





deren er 


— 


ARE BAER LEE a 
1581. (3. a) Rach dem Erkenntniß des koͤnigl. Appellatione 
Berichts des Iſarkreiſes vom 28. Marz 1814 = der Balı 


‚Ihafar Tanner, ein lediger Leerhaͤuslers Sohn, von Mietrabing 


bep Aibling, weicher bie Flucht ergriff, vorgeladen, innerhalb 
drey Monaten vor dem unterzeichneten Kriminal Unterfohungss 
Bericht zu erfheinen, und fih wegen der wider ibn vorhan de⸗ 
nen Anſchuldigung des Verbrechens geſpielter Betruͤgerehen zu 
verantworten. * 
> Sig. den 9. April 1814. 
K. 5. Land und Rriminal:-Unterfuhungsgerigt 
Nofenbeim im Ifarkreife 
L. 5, von Klödel, künigl, Landrichter. 
Doppeimäaper, Bönigl. Artuor, 


1858. Da der penflonirte körigl. balerifhe Herr Kapitaln 
Ludwig Torpor, Graf v. Moramigfy am 17. d. M. hier geflors 
ben if, fo wird dieſer Eterbefoll feinen pierorte unbefannten 
Anverwandten bierdurd wicht mur befanmt gemacht; ſoudern 
auch letztere und Jedermann, der auf den Rachlaß retlihen 
Anfpruch aus irgend einem Grund haben könnte, bey Berneir 
dung des Ausfchluffes aufgefodert, fi unfehibar bis den 17. 
‚Zung dieſes Jahro bierortö zu melden, 

Neuburg, Den 18. Map 1814. 
RAbmigl. baier. Rommandantfhaft. 
Speicher, Dberflieutenant. 
». Lude, Aud. 





’ Berruf. 

— Nachdem der unterm 7. April 1813 Im der politis 
fhen Zeitung zu Münden ausgeſchtiebene und verkaufte foger 
nannte Widdum Hof zu Laibitadt als ehemaliges Appertinenz · 
Stud des aufgeldsten GHorftifts zu Heideck Die alirranädigfte 
Sanction mit erhalten, fondern gedachter Hof vi Verordnung 
vom 5. Movember 1815 und wiederholt den 4. May 3814 veu 
verkauft, und. wiedecholt in gedachten öffentlichen Blättern aus⸗ 
geſchrieben werden folle, fo wird mit Bezug auf das fernere 
detaillitte Ausfchreiben zu ſolch weitern Rieitarion hiemit Diene⸗ 
sag der 31. Map 1. J. früh 8 Uhr im diefeitigen Amısbureau 
beflimmt, und der noch biethende Mofes Ditfh Berolspeimer, 
deſſen Aufenthaltsort Dieforts nicht bekannt ifl, mit einem Ders 
mögens Atteft hiezu ausdeüdlich vorgeladen. 

Hilpoltſtein, im Oberdanaufreis den 11. Map 1814, 

’ Aönigl. baler. Rentamt allda. 
BindbE 





1881. (3. e) Endesunterzeichneter macht einem hohem 
verehrten Publikum biemir bekannt, daß er feine Handlung von 
Barometern, Thermometern, optifhen und andern Kebenar, 
titeln im der Rofengaffe Haus Mummero 615 eröffner habe, 
und smpfiehle fi zu einem gütigen geneigten Zuſptuch . 

2. Diarinto Barcanp, 
Barometer „ Zabritant. 


1846. Gm der Bederergöffe Mro. 203 iſt eine mit afler 
Breauemlickeit verſehene Wohaung auf Eünftige Michaelis zu 
verſtſten; das Mebrige iſt über eine Stlege zu erfragen. 


1847. Neben bem Glatgarten vor dem Schwadingerthote 
Nro. 444 iſt ein Glaegarten web Sommerhaus und fpringem 
dem Watfer pr. 50 fl. zu verfliften. z 


— — — — 


M 


undener 


Dolitifde Zeitung 


Mit Seiner königlihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftiem Privilegis. 





Donnerdtag 


— 17 — 





26, Map 1814. 
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Baierm 

Das neufte Regierungsblatt enthält unterm Datum Män, 
den den 30. April einen Irmeebefehl, woraus wir folgendes 
hefeen: Der Unterlieutenant Johann Wohlgemutb vom 11. 
Rinientafanterieregimente Rinkel iſt an den Folgen einer in der 
Affäre vom 17. Februar bey Billeneuve ie Gomts erhaltenen 
Wunde den 14. März in Troyes geſtorben. 

Befördert werden: Der DOberfllieutenant Mar Baron von 
Bandt, vom 2. Ghev. Erg. Reg. zum Oberſten in dieſem Regis 
mente, der Major Johann Bernhard vom 4. Ghev. Berg. Reg. 
zum Dberfllieutenant im 2. Chev. Leg. Regiment, der Kapitän 
Griedrid Dann, von ber Gensdarmerie zum Major im 8. 
Lin. Jaf. Reg, Ddieferg mit dent Range vor dem Major von 
Baligand, der Kapitän Joſeph Belt, vom 2. leichten Tinfans 
teriebataillen zum Major im 10. Lin. Inf. Reg., der Ritt 
meifter Friedrich Walter, vom 4. Chev. Leg. Reg... und Gigs 
mund Zeller, vom ı. Gpen. Berg. Reg, zu Maiors, erflerer im 
4., lügterer im 1. Chen. Beg. Regiment, beude mit dem Range 
„vor dem Major oferp Dichtel, die Rittmeifter Wilpelm Baron 
BWeindah, vom 5. Ehev. Peg. Reg, und Miharl Kolbeck, 
som 1. Shen. Leg. Reg. zu Majors, erflerer im 5., leßterer 
lm 3. Ghev. Leg. Reg, bevde mit dem Range vor dem Major 
Baron Donnersperg, dann der Rittmeifter Franz Wilhelm Gpris 
flopp von Arnim vom 6. Chev. Leg. Reg. zum Mojorin diefem 
ae ‚mit dem Range vor dem Majer Friedrih Baron 

ttling, 

Der Arlegsöfonomisrath Anopp iſt zum Ritter des Gloil⸗ 
Werdienftordeus der baleriihen Krone ernannt. 

In den Militär, Mar. Zofevporden find aufgeno.inen: von 
der kalſerl. rufüfhen Armee: als Großkreuze: des Deren Große 
Bürften von Rußland, Konftantin: Pawlowitih, kalſerl. Hoheit 
und Liebden, dann der General der Infanterie Graf von Milos 
radowitſch; als Ritter: der Generallieutenant und Kommandant 
ber Kavallerie, Fürft von Galligin der V., der Generalmajor 
und Ghef des Generaltabs der Refervelorps, von Sipiaguine, 
der Generalmajor und Ghef der 5. Rutroffierbrigade, von Ber 
vadıeh, der Oberſt und Chef des taurlihen Grenadierregiments, 
von Timerode, der Gardeoberft von Arakıfcherff, die GHefs einer 
Artillerielompagnie, von Rilous und von Tſcheremiſſtnoff, der 
Soetadronichef bey dem Ghevalisrgarderrgiment, von Kicdiefl, 
ber Adjutant und Eotadronocheſ dep dem Bardehufarenregimenr, 
von Pasfevii, der Adiutant und Kapitän des litthauiſchen 
Sar deregimeni; Baron von Oſten Saden, und der Kapitän 

dem Barderegiment, von Schadorowekh; von der. kaiferl. 

nl. Öfterreidhiihen Armee: als Ritter: der Oberſt und Shef 
des Generalftadg des 6. Armeckorpe, Baron von Gzorſch, der 
Dorf in der Armer, Daton von Sieigenteſch, der Oberflten. 


tenant und Gmeraladjutant, Graf von Fuͤrſtenberg, der Öberft- 
Birutenant und Oeneraladjutant, Graf von Choteck, der Oberſt⸗ 
Lieutenant und Generaladjutant, Graf von Wonna, der Dberfts 
Bientenant und Oeneraladjutant, Ritter von Böhm, der Oberſt« 
Lieutenant vom Generallab , Georg von Geppert, der Major 
end Alügeladjutant, Graf von Roftp, der Maior vom Generals 
Stabe, von Zugelmann, der Major vom Generalftabe, von 
Candez, und der Rirtmeifter und Adjutant Baron von Pfeil. 
Grofhpergogtbum Baden. 

Mannheim, den 18. Man, Der geftrige Tag iſt für 
Mannheims Spezialgefhldgte einer jener Epochen, die als Richt: 
VPunkte emig in dankbar + frendigem Andenken bleiben. Das 
Schiff, das Blüd, von Hier, ein neues vor drep Jahren ers 
bautes und damals ſchon fo getauftes Rheinſchiff von 4000 
Gentnean Ladungsföpigkeit, war das erfle, melden mach den 
befannten Dekreten von Berlin nnd Mailand, rei mit Gütern 
befrachtet, dem alten deutſchen Rhein mit alter Freyheit bis 

wieder beſchiffen durfte. Un der Nredarmündung , eine 
halbe Stunde von der Stadt, am jener benfwürdigen Stelle, 
wo unter Den Augen Gr. Maj. des Röntgs von Preußen Der 
linke Flügel der ſchleſiſchen Arme om Meujahrötage Wiergens 
über dem Rhein ging und den Frieden erfämpfen half, murde 
das Edi durch Mufit und den Donner der Ranonın deb 
Bürgermilitärd empfangen. Die Maſten, das Steuerruder, 
das Boogfpriet, Die Hüte Der Matrofen , felbft der Führer ber 
Beinpferde, und feine Thiere woren mit Blumenfträußen, und 
Die Rajüte mit Blumengehängen geztert; die hoͤchſte Freude 
leuchtete überall hervor, Die Echaluppen, welche die Artillerie 
und die Mufit, fo wie andere, melde die erfien Magiftrats, 
Perſonen der Stadt und viele Zuſchauer trugen, reiheten fi 
einem Buge, der unter Kauonendonner und Mufit zwiſchen 
den mit Menfıben bedeckten Ufern bed Nedars der Stadt 
näher fhwamm, wo er vom allen noch im Hafen liegenden 
Schiſſen mit Freudenfhöffen, und von der unzäpibaren Men 
ſchenmenae mit Zujauchten begrüßt wurde, Die Lehrer führten 
ihre Zoͤglinge auf die Flußuſer, um Zeuge des benfwärbigen 
Borgangs zu ſeyn. Die Schiffsherren hielten ein Banker, und 
die hiefigen Matroſen wurden von den Senioren der Handı 
lungstommittee dewirthet. So fevert man am Rhein überall 
die Wiederherſtellung der alten Ordnung. 
Brantreid. 

Der am 14 Map in der Domfiche zw Paris abgehaltenen 
Tranerfegerlichleit wohnten der Rönig und Die Herzogin von 
Kngonleme im brfendern, letztere in einer vergitterten Tribune 
intognito, Monfieur aber, fo wie der Herzog von Berry und 
der Prinz von Gonde, als Beidtragende auf befonderh Sitzen, 
die für fie im Spor in Bereitſchaft gefegt, und wohin fie durch 


594 


den Großceremonienmelfler, Marquis de Dreur: Brest, und 
deſſen Gehuͤlfen gefüprt worden waren, bey. Den übrigen 


Raum im Ehor, fo wie einen Theil des Schiffs der Kirche, ® 


nahmen Deyutationen des Senats, des gefepgebenden Körpers, 
Des SRaffationsgerichtöhofes, ded Rechnungshafes, der Hniverficät, 
des koͤniglichen Gerichtöhofes, des Municipallorps und der Na. 
tionalgarde von Paris, dann die framzöhihen Narſchaͤlle, alte 
Dffisiere von dem Haufe des Königs, Generale ıc. ein. Die 
Roifer von Defterreih und Rußland und der König Preufen 
defanden ſich mit einander in einer Tribune.- Der Abbe Duval 
bielt die Trauerrede, Die anderthalb Stunden dauerte, und auf 


das gefammte Auditorium den tiefflen Giadruck machte. Oft 


ſah man den König und bie Prinzen während derfelben Thraͤ⸗ 
nen vergießen; die Herzogin von Angouleme meinte ununters 
Brochen. 

Se. Durchl. der Für von Shmwarzeuberg erlich aus 
dem Hauptquartiee St. Gloud unterm 5. Map folgenden Ars 
misebefehl. Die Anftrengung wand die Tapferkeit der vereinigten 
Heere haben dem Frieden erkämpft ; das große Ziel, für das fie 
ſteltten iſt erreicht, und jeder Theil der vereinigten Armee eilt 
In fein Vaterland gurüd, das mit Recht ſtolz auf das Deer if, 
Das ihm angehört, Wis mir die hoben werbündeten Souveraine 
Das Gberkommando über die fhönften und bravflen Truppen 
Guropa’s gu übertragen gerubten, übernahm ich es mit Erwar— 
tungen, die nar der Geiſt di fer Truppen, Ihr Muth, ihre liebe 
für Monarchen und Baterland, und das Gefühl der Rothiven: 
Digkeit, in dieſem Kampfe zu fiegen oder zu ſterbon, rechtfertl ⸗ 
gen konnten. Die Tage von Gulm, Reipzig, Hanau, Briennr, 
Bere » Shampenoife und Paris, haben die kuͤhnſten Erwartungen 
übertroffen. Die Freyheit Guropa’s und Die Unabhängigkeit 
der Völker find an Diefen Tagen gerettet worden. Ich fpreche 
alfoe sum jebtenmale zu Diefen braven Truppen, an be 
ren Spitze Ih gu ficken die Ehre Hatte. De »Danf 
Des Monarchen und des Daterlandes, wie ihr eigenes Gefühl, 
werden ihr ſchoͤnſtet Lohn feun; aber es iſt mir die angenehmfte 
Spricht, die ih erfülle, ihnen für ihren Muth, ihre Anhäng: 
tichleit, ihre Anjtrengungen und Ausdauer zu danken; bie ftol, 
iRe Grinnerung meines Lebens wird es ſeyn, vereinigt mit 
ihnen für den großen Zwei, den mir erreichten, gekämpft zu 
baden. Schwarzenberg, Feldmarſchall.“ 

Sr, Maj. der Raifer von Defterreih Hatte am 15. Map 
mit einem Bleinen Gefolge die Ratafomben von Paris beſucht, in 
welche noch nie ein Souverain kam. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frankreich 
vom 17. May. Nach Briefen aus Paris iſt Die neue Orga« 
nifation der franz. Armes bereits dekretirt. Folgendes find die 
Grundlagen derferfeiben: 1. Einteninfanterie, wird auf 
90 Regimenter reduzirt, deren jedes‘ aus 5 Batallons beſteht. 
Das Bataillon wird ans 6 Kompagnien zufammengefegt, nems 
. 1b 1 Grenadierfompagnie eine Boltigeursfompagnie, nnd 
vier Kompagaien du centre, Der Stab jedes Megte 
ments wird gebildet duch 1 Dberfl, 1 Major, 3 Baraillonschefs 
3 Adjutantsmajord,, ı Quartiermeiſter, ı Ghleurgen: Major, 
1 Aide und 1 Unteraide deffelben. In jeder Kompagnle befins 
den fh 1 Rapitän, 1 Lieutenant, 1 Unterlieutenant, 1 Gergente 
Major, 1 Fourier, 4 Sergenten, 8 Rorporale, 56 Brenabiere und 
Büfitiere, 2 Iambors, 2 fogenannte enfants de la troupe, Der 
Beitand eines Regiments an Unteroffijieren und Soldaten, mit 
Ausschluß der Offiziere, it 1579 Dann. 2. Leichte Infans 
terie, fol auf ı5 Regimenter reduziert werden, worüber aber 
uch einige lingewißhelr obmaltet, indem Deren Verflärkung bis 
auf 30 Regimenter Im Worfgloge if, Dis gefammte Stärke 


der Pünftigen frang. Armee an Rinteninfanterte, an Offizieren, 
Unteroffizieren und Soldaten wird 144,795 Mann betragen 
Nur drey Biertheile Derfelden follea-unter den Waffen bleiben: 
ein BDiertheil wird im Friedenszuſtand ſtets auf Urlaub feya. 
Außer den wirklich angeflelten Offizieren wird im Gefolge je» 
bes Reg. no eine gewiſſe Anzahl Dffigiere becbehalten, und jmar 
für jept nach der Bafis des Dienſtalters, nemlich bey jedem Res 
giment ı Bataillonochef, ı Adjudantmajcr, 6 Rapitäns, 6 kieutes 
mants und ı Quartiermeifter, Diefe Offiziere erhalten denfels 
ben Gehalt, wie Die im Dienſtaktivitaͤt. Ale übrigen, ohne 
Unterſchied des Grades, aebſt denjenigen, Die aus der Kriegs, 
Gefangenfhaft zurüdkommen, und nicht in der aktiven Urmee 
angefielt werden, Eehren in Ihre Deimath zurüß, umd erhalten 
die Hälfte ihres bieherigen Soldes, Die Linteroffiziere und 
Korporäle werden ä la suite vos ihren bisherigen Regimentern 
gefrgt, und erhalten denfelben Sold mie Die andern. 3. Ras 
vallerie, wird Pünftig aus 56 Regimentern beleben, mem 
ih aus 2 Rarabinier:, 12 Kuiraffier, 15 Dragoner, 6 Lancierg 
15 Gpaffeurd und 6 Aufarenregimentern, Jedes Ravallerirres 
giment hat 4 Schwadronen, die Schwadron 2 Rompagnicn, 
4. Artillerie, wird zufammengrfegt aus einem großen Ges 
neralftab, aus 8 Regimentern zu Fuß, 4 Regimentern reatender 
Artillerie, a Bataillon Pontonniere, 1? Kompagnien Artillerie, 
Duvrierd, 4 Schwadrenen Artilerietrain, 8 Regimentöfhulen, 
i Elevenfhul>, dem Perfonal von 8 großen Beughäufern, 3 
großen Kanonengiefereien, 7 Waftenmanufskturen, 4 Forgen, 
Etrabliffements, 50 Territortaldirsktionen und 4 Unterdireftios 
nen. — lieber die Drganifation des Bemiekorps, ber königlichen 
Garde und der Marine iſt noch michts befchloffen. 

Wie es beißt, fogt die Gazette de France, hat Buonaparte 
bep feiner Ankunft nuf der Infel Elba den General Bertrand 
zum Minifter des Innern ernannt; man kennt noch nid feine 
andern Miniſter. Vorgeſtern, eriählte daſſelbe Yournasl aus 
Paris vom 17. Mai, begab ſich der König von Preußen mit 
dein Prinzen Eugen nah Malmalfen, nad brachte eluen Theil 
des Tages dafelbi zu. 

Nach elner königl. Verordnung in Monitene vom 16. May 
merden In Zukunft Die Brigadegenerale Feldmarſchoaͤlle und Die 
Divifionsgenrale Generalltentenants genannt. Mach einer ans 
dern Berordnung von gleichem Tage find das Minifierium der 
Genera'poligey und Die Präfektur der Polizey von Paris unter 
dem Titel Oeneraldireftion der Polizey des Königreichs ver⸗ 
einigt. 

 Delvetiem e 

Nah Briefen aue Bafel vom 21. Mao war, mie bie 
Allgemeine Zeitung meldet, die Ankunft Sr. Maj. des Kaifers 
von Defterreih wieder welter binautgefegt, und man glaubte 
überhaupt nicht, daß diefer Monarch feinen Weg über Bafel 
nehmen werde, 

Dinemar!, 

Die Frankfurter Beitung ſchreibt Folgendes aus Altone, 
vom 12. Mai. Bor einer Stunde iſt Davouſt arretirt worden. 
General Gerard iſt mit Vollmacht von Ladwig KVIIL einge 
troffen; er hat den Marfchal gleich bey feiner Ankunft feiner 
uactionen enifeßt, und ihn unter Goforte aus der Stadt nah 
St Georg geibitt. Wie es heit, wird er Ihn fo nah Paris 
fransperticen laſſen. Ludwig XVII will ihn megen feinen Ge⸗ 
waltthaten zur Berantmortung ziehen. Es ift bier, fo wie In 
Hamburg, auf einmal ein Jubel emtftanden; Ulles frent fi 
über Diefes Ereiguiß. 

Yanfleatifde Staaten 
Die Bremer Zeitung enthoͤlt Folgent es aus Hamburg, 


* 


som AD. . Wie es bep uns  herpehangen, nid welder 
Audieten Craufamkeit wir behandelt worden find, Davon eine 
Beihreibung erfodert mehr Zeit und Ruhe ald mir bis jezt 
haben, und der Anblit des Gräueld der Hiefigen Berwüftung 
lebrt jeden, was wie verloren haben. Die Preife aller Lebeus⸗ 
Druttel, der Zeuerung ıc. fliegen unbeſchreiblich: ein Sad Korn 
it fhon 108 Me. Gout. (45 Rıplr. ſächſe), ein Huhn 5 bi 
5 Me. (2 Rıpir. bis 2 Riple. 8.9Cr.) eine Taube 2 Mt. 
(18 g9r.), Butter 4. Mk. (1 172 Rıpl.),, Bleiih 2 ME, (18 
gör.), Rufe, Speck ebenfoniel und darüber das Pfund, die 
Sode Torf galt ı Sıilling (8 Pfenning ſaͤchſ.), Holz, der 
Miafter 60 bis 90 ME. (25 bis 40 Rıbl. fähf,), Branntwein 
3 Mk. (1 Rıple. 4 gdr.) Wein, Mid und fflfhes lei 
waren inder legten. Zeit der Belagerung gar nicht zu haben, 
Dferdefleifh wurde nicht nur von dem Militär, fondern auch von 
den Einwohnern häufig genoffen. est find Brod, Mehl, 
Bleifh, Kartoffeln woplfeil; das 12 pfündige Roggenbrod koſtet 
ı Di. 8 Shil., Waitzenmehl 4 Schill Flelſch 5 Schill. das 
Pfund. Kartoffeln das Spint 5 bis 4 Schill. Biele Einwoh⸗ 
wer find geftorben, auch der arößte Theil unferer Aerzte, Bund. 
Aerzte und Apotheker. Die Ruhr grafürte ſtatk. Der Militärs 
Eirchhoff, der früher vor dem Dammthor war, iſt auf die Br. 
Georgsweide am Stadtgraben verlegt, mo gewiß zehntaufend 
Wenfden,, Bürger und Soldaten, größtentheils matt oder im 
Saͤcken eingefharrt find. Die Häufre auf dem Stodttelch bis 
gum Theermagatin, der ganze Billmärder Teich, Der vordere, 
der Stadt unäcft legende Theit der St. Georgs Verſtadt, 
mit Ausnahme des Steindamms, an der Alfter jedob nur ein 
einziges Haus ind demolirt, aber dafür an die Gaͤrten und 
Befriedigungen, den ſchoͤnſten Fruht » und Blumenanpjlanzuns 
gen , gewiffenloffer" · Frevel geichenen. Die Hälfte der Vorſtadt 
war zum Abbreihen aufgeſeichnet; aber endlich eutſchloß man 
fi, im der Alfter eine große hohe unge Pfahlmand anzulegen, 
um fo dieſen bedrohten Theil der Feſtung zu fhügen. Der in 
der Stadt angerichtete Schade iſt ungeheuer groß, da fat alle 
Rirhen Ställe, ale Häufer und Speicher, der ganze Wand» 
sapm, das fhöne BWalfen« und Armenhaus, Lazarethe und 
ſcheußlich befudelt find, eime bedeutende Anzahl Dänfer in der 
Gradi und Borftadt find als Gafermen verbraucht. — Beftern 
iR aus Altona vom den Herren Dr. Behrens, Borkenflein und 
9. Heine, ein Aufruf an diejenigen Mitglieder der Bürgergarde, 
welche feit der Wiederbefegung Hambargs durch Die franzoͤſiſchen 
Truppen niht im aktiven Dienft geweſen, und noch ihre Linie 
formen und Waffen haben, ergangen, fih in Detenfen in 
Rainville's Drangeriefaal einzufinden. Sehnlich erwarten wie 
anfere gänzlihe Befregung- 
— Bom ı1. My TagesbefeHl Im Haupt⸗ 
Quartier ju Hamburg, den 5. May. Der Ber Barfhall 
zeigt Dem Armeekorps an, daß Ge. Fönigl. Hoheit, der Graf 
von Artois, Gensrallieutenant des Königreichse, welcher im 
Ramen Sr. könlgl. Majenät Ludwigs des XVII. Die Angeles 


Sengeiten leitet, mit den alliisten Mächten eine Convention jur 


Niumung Frankreichs abgeſchloſſen. 

Kraft Diefer Gonvention möüflen die Pläge von Hamburg, 
Paarburg, und die davon abhängenden Forts, geräumet und 
Den Alllirten im Laufe Diefes Monats überliefert werden. — 
Der Herr Divtiionsgenetal won der Artillerie, Fouchet, iſt zu 
Hamburz als Commiſſaͤr Sr. Maieftät Ludwig ded XVIII. eins 
getroffen, um Hamburg und Dardurg zu überaeuen. 

Die Herren Generale, Diviflond » und Waffenkommandanten 
Veh Here Didonateur Thomas und der Herr Präfet, werden 
allen Zoderungen,, welche der Hert Divifiondgenrral Fouchet 
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zur Ausführung dir Bis uiserhaße "betreffenden Inſtruktlonen 
an fie machen folte, ein Genüge leiften. ? 
‚Auf Befehl des Herrn Marfchalle, 

° Prinzen von Eckmuͤhl. 
Der Chef des Generalftabes Caͤſat Laville General ze. 

Dom ı2. May. TagesbefeHt. Hauptquartier 
Hamburg, den 11. May. Br Matihal, Prinz von Eckmuͤhl 
zeigt dem Arımeekorps an, daß der Hert Dieifionsgeneral, Graf 
Gerard, von Sr. königl. Hoheit Monfteur Bruder der Koͤniges, 
@enerallientenant des Rönigreihe Franfreih, zum Rommande 
bes 131en Korps und der Truppen, Die zu Hamburg find, ers 
nanut worden, 

Die bürgerlichen und milltärifchen Behörden, fo mie Die 
Adminiftrateren, merden von morgen, den 12. d, M., Die 
Befehle des General Grafen von Gerard empfangen, und ihm‘ 
ihre Berichte einfenden. 

Die Generale, Dffistere und Soldaten bes 13ten Corps 
werden mit Bergnügen bemerken, daß die Wahl unſerer Res 
—— auf einen Offtier gefallen iſt, der in der franzöfifhen 

emee durch einen vortrefflichen Gharakter, eine glänzende Tapı 
pferkeit und Talente gleih bekannt if. Der Herr Marſchall 
Hält es bey Apgebung des Kommando für feine Pflicht und der 
Biligkeit gemäß, den Generalen, Offizieren und Soldaten feine 
ganze Zufriedenhert über die Bravour un? den guten Geift zu 
bezeugen, den fie, feitdem er die Ehre gehabt fie zu fommans 
diren, bey jeder Gelegenheit bemiejen haben. . 
Der Ghef des Generalftabes Gifar Laville General ıc. 
Auf Befehl des Herrn Marfhalle, 

2 Prinzen von Edwmuͤhl. 
Zu Bremen it am 14. Map eine cbrigkeittihe Bekannte 


mabung erfchtenen, worin der Senat die Bürger jener Stadt 


auffodert , bey dem bevorfiehenden Durchmarſche Fönigl, franz. 
Truppen bie Öffentiiche Ruhe nicht durch Beleidigungen fremder 
Militär» oder Eivilperfonen Teirfiunig zu fiören. 
Großbritannien 

In ber Dberhausfigung am 10. May flug Graf Grey, 
Der jest mehr als Lord Grenville als erfterer Bührer der Oppo⸗ 
fitionsparteg betrachtet wird, eime Addrefie an den Prinzen 
Negenten vor, worin Ge. k. Doh. gebeten wurde, feine Ders 
mittelung su Gunften des norwegiſchen Boits eintreten zu 
laffen , um jeder feindlihen Maafregel, deren Abficht erzwun⸗ 
gene Unterwerfung dieſer Mation unter eim fremdes Joch 
wäre, zuvorzukommen, und die Anftrengungen eines für feine 
matürliden Rechte fo edel bewaffneten Volkes zu unterflüßen. 
Nah einer Diskuffion, Die bis um 1 Uhr Morgens dauerte, 
wurde die Addreße mit 8ı gegen 34 Stimmen verworfen. Korb 
Liverpool fügte fih In feiner Antwort hauptfählih nur auf den 
einfadren Srund: Der Koͤnig von Dänemark hatte Holflein vers 
loren, das Der Aronprinz von Schweden ercbert hatte. Lehte⸗ 
ver gab es gegen dos Berfprechen der Abtretung Mormegens 
zurück, und dieſes Verfprechen iſt bis jegtmicht erfüllt. Geſchleht 
dieß aus Kriegsliſt, was wird aus Treu und Glauben! Auf die 
fonftigen flaats » und vwölferrechtlihen Gründe, welde die Mor: 
weger für ſich anführen, lief fi der Minifter nit ein. — 
An demielben Tage wurde dem Parlamente eine Botſchaft des 
Prinzen Regenten überbradt, wegen Zeilfegurg eines jährlichen 
Gintommens für den Derzog von Wellington, deſſen Berdienite 
in der Botſchaft kurz refapitulirt worden) um Ihn in- den 
Stand. zu fegen , feiner neuen Dersogemürde gemäß zu Teben, 
und ihm zugleich einen unvergängliden Beweis der Gefinnuns 
gen des Prinzen Regenten, und der Dankbarkeit und Freyge⸗ 
bigkelt der Mation zu geben. ine zwehte Bolſchaft hatte 
aAhnliche Gunflbejzeugungen für die Lords Lyndok (Wraham), 


WBereäford; und GEL zum Begenflande, An dem folgenden Tas 
gen wurden in beyden Däufern entſprechende Addrefien beichlofs 
fen, Auf Lord Livorpools Vorſchlag wird das dem Derjog von 
Welington geſchenkte jährliche Einlommen aus 10,000 Pf. St. 
Die auf die Zonlol. Fonds angemwiefen find, beſtehen. Dabey 
Wehr ihm frep, fih von dem Lords der Schatzkammer zum Ans 
Bauf von Ländereien zu Dotirung feiner Herzogswörde auf eins 
mal eine beliebige Summe bis zu 500,000 Pf. St. ausjaplen 
zu laſſen; worauf aber fodann das jährlihe Gintommen von 
10,000 Pf. verhältnigmäßig vermindert wird, und ganı weg ⸗ 
fält, wenn der Derjog die volle Summe von 500,000 Pf. 
fodert. Für Die übrigen Generale wurden die Summen der 
Bewilligungen vom Parlamente unbeflimmt gelaffen. 

Man hielt es für ſicher, daß ein englifhes Armeekorps 
aoch eine Zeitlang in Belgien flehen bleiben, und Bord Londock 
(Beneral Graham) fein Hauptquartier zu Brüffel aufſchlagen 
werde. In Antwerpen waren, mah einer offiziellen Depeſche 
des Gen. Grapam, alle Marine: Stablifjements In den Händen 
der Franzofen unter Admiral Gourdon verblieben. Graham 
lobte ſehr Die zwiſchen dem bepderfeitigen Truppen herrſchende 
Harmonie und hoffte deren Fortdauer. 

Lord Caſtlereagh wurde zu Anfang des Junius in London 
aurüdermartet, 

Das Morning « Epronicle will wiſſen, ber Kongreß zur alls 
gemeinen Pacifitation von Europa fole zu Londen gehalten 
werden, und die Refultate, in Rüdfiht Der wichtigen Rolle, 
die Großbritannien in diefem Kriege gefpielt hat, den Namen 
Traktat von 2ondon erhalten. 

Der Gourrier verfihert, der Dberfilieutenant Gampbell, der 
Bonaparte nah Elba begleitete, fey zum Dberflen in der Ar 
mee „bloß auf dem feften Lande und der Iſel Elba'⸗ befördert 
worden. Daraus fihliefe mann, daß er und die übrigen Roms 
miffarien der Alllirten eine Zeitlang bey Bonaparte bleiben 
mürden. j ; 

Straubing, den 16. May 1814. Heute wurde dahler 
ein Räuber Joſeph Prandi, vulgo der Pfannenflider Seppel 
genannt, Abdedersfohn von Fürth, Eönigl. baier. Landgerichts 
Grafenau auf erfolgte koͤnigliche Appelations und Dberappels 
‚lationsgerichts + Grkenntniffe und eine Allerhöchfte koͤnigl. Guts 
ſchließung nah einer halbfländigen Ausftelung am Pranger 
mit dem Schwerte hingerihtet. Unter feinen dieblihen und 
zäuberifhen Verbrechen, deren Anzahl ih auf 35 beläuft, und 
modurd er einen Schaden vom 14,556 fl. verurfachte, zeichner 





ten fih befonders der Raub auf der Aumüple, Rondgerichts " 


Brunan In Böhmen, vom 1. Jaͤner 1811, und Der Raub auf 
der Gindde Kanzled Lönigl. baier. Landgerichts Landau vom 
16. Oktober 1811 aus. Bey dem erflen wurden Dem Bruder 
des Müllers, Sebaſtian Bauer, 32 Wunden theild mit einem 
Meſſer, theild mit einem flumpfen Inftrumente zugefügt, und 
er ſogleich ermordet; und bey dem letztern wurde der Hofbe⸗ 
figer Jakob Helldobler mit den ausgeſuchteſten Qualen, als 
. B. Berbrennen von Schmalz und Schwefel auf feinem ent 
blößten Rabel, Ausfhneidung der Nägeln an der Wurzel und 
unzählige Prügel fo fehr gemartert, daß er an den Folgen dies 
fer Mifpandlung am 4. Tage hierauf geſtorben iſt. 





Röniglihes Theater an dem Tfarıhor...- 
Donnerstag, den 26. Map. Die Nachtmütze des 
Propheten Elias, Darauf folgt: Der Gefangene. 
Ein Singfpiel. 
1835. (3.0) Befanatmadhung. 
Nachdem die Gonferiptionslüten noch einer Revifion unter ⸗ 
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worfen find, demmad bey dieffeltigen Rommando die Anzahl Der 
ſchon uniformirten und bewaffneten Individuen unbekannt ſeyn 
muß, fo werden Diefelben piemit eingeladen, Donnerstag den 
26. Map früp 10 Upr in dem Bursau des Lönigl. Kıristoms 
mando zu erſchelnen. 
ir rap —* Day. 1814 
omkönig relsfommando bes farkr 
Der Bensralund Kreisko AA 
Graf v. Lepden. 





— — un —* 8* ung. 
1854. Der auf den Öten d. 9. angekün 
kauf der Staats ı Realitäten bey Don — * 
berg kann wegen eingetretenen Hinderniſſen, erſt am 2often 
Zuny d. J. vorgenommen werden. 
Uröberg, am 2ıften Map 1814. 
Rbnigl. Rentamt Ura berg. 
Baupof. 


1773, (3. 6) Die Erden des am 22, d. 9. verflorbenen 
Raufmanns und Tucfabrikanten, Hra.M artim Förfter zu 
Gtadeln, im Bezirke des 2. b. Landgerichts Nürnberg, flchen 
Im Begriff die Bermögensverlaffenidaft deifelben unter ſich gu 
veetheilen. Ale Diejenigen, melde irgend eineu Anſpruch oder 
eine Forderung an den Tabakfabrifannten und Kaufmann Mars 
tin Forfterifhen Nachlaß zu Stadelp machen zu haben glauben, 
werden daher andurch aufgefordert, ih damit binnen 3 Monaten 
bey dem unterzogenen Erbſchafte maſſa Aurator, unfehlban zw 
melden, und über die Rechtmäßigkeit iprer Anfprüde und For 
derungen genüglih ausjumweifen. 

Iſt diefe vorgefielte Frift von dreg Monaten fruhtles ab⸗ 
gelaufen ; fo hat eim jeder ih nidtgemelderer folder Erbichafts« 
Gläubiger alodann «8 fi felbit beyzumeſſen, wenn er nah er+ 
folgter Tpeilung fid in Anfehung feiner allenfallfigen- Joderung 
nit mebr an Die Erben indgefammt, oder an einen unter Den. 
felben für das Ganze, fondern lediglich am jeden Erben, nur für 
feinen Antpeil halten Fönne, ‚ 

BZürch bey Nürnberg im Rezattkrreife, den 25 April 1814. 

Georg Deinrih Bederer, Munitipalratp , als 
Aurator der Kaufmann und Tabakfabrikannt 
.. Forſterſchen Berlajienfhaftsmafle za 

tadeln. 





1851. Auf der Einſchiit Mo. 394 über zwey Stiegen iſt 
ein Quartier von drey heigbaren und zwey unheigbaren Zims 
mern, Kühe, Dolzlege und andere Bequemlichkeiten ſogleich 
oder auf Michaelis zu beziehen. 

Moben no bemerkt wird, daß auf das Ziel Miharlis 
auch eine fhöne, helle Werkftatt, hanptfählich für. einen Feuer⸗ 
Arbeiter zu gebrauchen beflimmt ik. Auch könnte das Logis 
allenfalls in dem kommendin Monat für Duliherren adgrgeden 
werden. Zu erfragen bey dem Eigenthümer Johann Baptift 
Dbermaper, bürgerlihen Spaͤuglet. 


1850. Das zwente Heft von des F. J. Lpoweky Urge 
ſchichten von Münden if um den nämliden Preis zu 
24 Ec. zu haben beh Franz Storno Buchdracker am Anger 
im Seideaweberhauſe Niro. 768 über eine Stiege 


1852. (2. a) In der Weirfrafe Ne. 1626 2er Sted fer 
ben 2 Zinwer mit oder ohne Meubels zu vermieden, „und, 
fogleig zu bezichen. 
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Baiern 

Münden, ben 26. Map. Ge. Maj. der König und die 
Bönigl. Familie paben geute den Sommerpafaft zu Nymphenburg 
bezogen. Ihre Lönigl. Hop. die Aronpringefin v. Würtemberg 
ift Heute gegen Abend dapier eingetroffen. 

Beantreid. 

Die Gazette de France enthält Folgendes aus Paris, 
som 18. May. Der Friede Ti unterjeihnet; fo fagt man ber 
reito allgemein, nnd Jedermann will diefe Meuigkeit aus guter 
Quelle befigen. Dan fügt Hinzu, daß er noch nicht publiziert fep, 
indem man erfi-bie Rarififation des Prinzen nien von (ugs 
laud erwartet. Bolgendes find mach_dem cireulirenden Gerüchte Die 
Hauptbedingungen bes Traktato, welcher das Glüf der Rationen bes 
gründen fol: Duadeloupe, Martinique, St. Domingo fallen 
an. Frantteich. Daſſelbe erhält auch wieder die Jsle de Ftauce 
und wird zwey Coraptolts auf dea Küſten von Malabar und 
— haben. = wied die Hälfte der Schiffe und ber 
n Det von Den lirten ‚befegten Feſtangen vorgefundsnen 

- Betilerie wleder befommen. Ban Lähı — einen Theil von 
Belgien und alle im feinem Territorium eingefloffrnen Länder, 
wie das Gomtar, Mühlhaufen ı. (Es mird weder von Gons 
tribution no Ariegöfoften, noch irgend einer außeroi dentlichen 
Auflage Die Rede feyn, auch wird kin Gemälde noch fonitiges 

Ruufidentmal pınmeggeichaflt. 

Wie das Journal de Paris meldet, follten auch die chemas 
wmallgen franzöfiigen Beflgungen in den Antillen wieder an 
Brankrei kommen, Das franz. Gebiet, Fraukreich der geftalt 
in fi faflend , wis «6 1792 am 1. Jüner geweien, würde jur 
Beit des Definitiv » Tractats einen Zuwachs an Berölkerung 
—— Aeln⸗ Rontribution bey Selegenheit der für die Kriegs ⸗ 

angenen gemadten Koſſen würde erhoben werden. Die 
franz. Armes würde aus 230,000 Mann beilchen, mit Yrıbes 
stiff Der Bönigl. Barde, die nicht über 30,000 Mann ſtark ſeyn 
zrhrde. Det Drfinitivtrastat follte zu London unterzeichnet werden. 

Diefe Nacht ichten follen im Paris Hereits In allen Alaflen 
eine große Senfation hervorgebracht und auf die Öffentiiden 
Bonds. einen bedeutenden Einftuß gehabt haben. 

‘ Be. Bönigl. Hoh der Herzog won Orleans kam den 17. In 
Paris an. Pe. Mai. der König von Preußen, die drev Prins 
sen felne:-Göpme, der Prinz fein Bruder, und eine große An: 
sap! meter Perfonen wohnten heute den 18. Map ber 
Sitzung das, Affiienhofes bey. Hr. Paffe und Hr. Deſeze Sohn 
füprten für ‚die wegen des Bergiftungsverfudes gegen die Frau 
von Normont +) augeſchuldigien Prrfonen das Wort. Br. 
Bellort, Adrotat der Julie Joquemin, wird morgen gehört werden. 

‚Wie das Journal des Debats melder, fol der König im 


S. Nie. 39. des Belelfchaftshlattes von 1814 





GSemaͤßhelt der Erklaͤruug vom 2. May eine Gomml us 
achtzehn Glledern (neun aus dem Senat und. neun aud dem 

„Beleggebenden Körper) ernannt gaben, um fid mit Dem 
Senfitutionsplan zu beiäftigen, melden Ge. Mai. bey ber 
naͤchſten N disfen bepden Körpern vorlegen wollen. Die 
Gazette de France führt nur drey Diefer Mitglieder an, naͤmlich 
die Herren Ferraud, d'ambray und Montesquion. 

Der Ratfer von Drfterreih, fagt das: Journal de Paris, 
foQ entflofien fepn, zwiſchen Dem 25: und 30. Day son Pa: 
rid abzureifen, j 

Zufolge des koͤnigl. Befhloßes vom 16. May Hinftchtlich der 
Bereinigung des Mintfteriums der Generalpoligep und der Polis 
seopräfeltur von Paris, unter, dem Titel Generalgolisen des 
Köntgreicype, hat der. Generaldirektor die Gewalt und Diefelben 
Berrigrungen, welche ehemals dem Polizegminifler und dem 
Dolizeppräfetten der Stade ‘Paris zufamen. Bis auf weitere 
Berordnung verfehen die, Präfekten und Interpräfelten bie Funk⸗ 
tionen von Polizegdirektoren ; der Generalpoligegdirefter genießt 
bey der Perfon des Könige und im Rönigl. Pallaſte Die den ir 
nifiern zulommenden Ehrenbezeugungen, und hat ben Mang 
unmittelbar nach ihnen, 

Der Derzog von Orleans traf am 17. Map Abende zu Paris 
«in. den dafeldft waren auch der Gen, Garnot und Der Ad» 
miral Verhuel -angefommen, 

Den Degen Friederiches des Großen folen bie Javalidem 

Paris zerbroden, und die bey ihnen aufbewahrten preuß. 

ahnen verbrannt haben. 

Das bisher in dar Gegend von Mancp, Luͤneville, Rewire⸗ 
mont ıc. Bantonirende Armerkorps unter Anführiing des Deren 
Marfhals Grafen v. Wrede, hat am 18. Map gegen ben 
Npeinftrom aufzubrechen angefangen. Ge. Gr ber Hr, Mar 
ſchall felbft wird nächfter Tage in Baiern erwartet. 

Der Aaiſer Mlerander fol feinen Anthell an Dem eroberte 
Geſchütz Ludwig dem XVII, geſchenkt haben. 

Straßburg, vom ı7. May. Die hHiefige Maire hat 
wegen des meulichen Borfals bey Belegenpeit der Wuflerung 
der Nationalgarden eins Proflamation an diefelbe erlaflen. Der 
laute Ruf „a bas les droits reunis.“* (heiftes darin) glich eis 
ner revolutionären Bewegung, um dur Gewalt auf der Stelle 
Das zu erhalten, was der Rönig.den Bürgern verſprochen hat. 
Beforgt ipr denn der König werde fein Wort nit halten ? 
Raum auf den Thron erhoben, tft es ihm unmöglich, ſogleich 
das Bute zu bewirken, deſſen die Franzoſen theilhafs werden 
foDen. Die Bürger mögen auf ihrer Huth fern; fie laufen 
Gefape durch treuloſe Einflüfterungen getäufht zu werden, 
Ihren Karakter zu Eompromitticen, und ganz Fraukteich, das 
ipren Bürgertugenden, ihrem muthvollen Widerfiaund und ihrer 


Grgebenpeit Bepfall got, glauben zu machen, diefe Tugenden 


27, Map 1814. 
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fiyen nur einigen von Ihnen eigen, mährend bie Maffe der 
Bürger die Bortpeile Aprer jejigen Bage nicht au ſqchaͤten 


wiſſe x. ; 
- — Stalieonm ° 
Die Wiener Zeltung vom 21. May emthält folgende offls 
sielle Rachrichten. Se. k. k. Majeflät Haben den k. €. Gmeralr 
Major, Frepperrn 9. Steigenteſch, mit Aufträgen an Dem Ein, 
Dänifhen Dof geſchiat. Der k. k. Oberſte Fürf von Windiſch⸗ 
grög, it am 4. Map von Paris mit Aufträgen Seiner E, Eu 
‚Dejeitit an den König von Sardinien, nah Gagliäri abge 
angen, Er wird den König nad feinen Beflgungen auf dem 
—9* Bande begleiten, welche der Feldmarſchallieutenant Graf 
v. Bubna, als Befehlopaber eines Armeckorpo, welches nah 
Piemont eingerüdt ift, im Mamen bes Könige und aus Auf: 
ft verbündeten Mädte in Befig zu nehmen Den Befehl” 
Hat: "Ein Baiferl. ruſſiſcher, ein "Bönigl, großbritannifder, und 
ein Lönigl. preußifher Bevolmädhtiger, find von ipren Höfen 
.gleibem Zwecke nah Gagliari adgefendet worden. Dem 
marfhall ‚ Bleutenans Grafen von Bubna, welcher zum Bir 
Utacgouverneur von Piemont ernannt ift, wird eine Interimifti« 
ſche Regierung bepgegeben, melde in den folgenden Fadividuen 
befteht: Präfident, der Graf von Malſan, ehemaliger koͤnigl. 
fardinifher Staatöminifter ; Bepfiger, der Hr. von Ballaire, 
ehemaliger Lönigl. ſardiniſcher Geſandter an den Höfen von 
Wien und St. Petersburg; das Chevalier Thaon de Revet, 


ehemaliger Gefandter in Holland ber Graf Berla d' Aldugnaro, 


ehemaliger Chef des Kriegs. und Zinanzwefens; Der Graf: v. 
Balde, ehemaliger Finanzmintiter, und jeziger Studlendircktor, ' 
ber Graf Senitte, erſter Präfldent des Baiferl. Gerichtshofes gu‘ 


Zutin; der Ghevalier Montiglio, eriter Präfldent des kaiſerl. 


Bericptspofes zu Blorenz. » 

Die Zeitung von Benua vom 14. Man meldet von der 
Inſel Elda, Buonaparte feine treflicher Baune, fen bey ber 
Zafel und Unterredung luſtig, und volllommen mit feinem 
Schickſale⸗ zufrieden. Er fpreche vom Bau eines Palafles, eines 
Theaters, von der Eröffnung großer Straßen auf der Jafel. 
Er laſſe für 50 Pferde und eben fo viele Wagen Gtallung uad 
Remilen bereit halten. Er gehe Abends zeitig zu Bette, veite 
aber alle Morgen um 4 lipr ipazieren. Die Generale Bertrand 
und Droust wären gewöhnlich um ihm, und man erwarte einen 
Theil feiner Famllie. Er trage eine grüne Uniform, am Hut 
eine weiß: und rothe Rokarde mit drep Bienen, dem alten Was 
pen don Elba. Befondere Aufmerkfamkfeit begeuge er den engl. 


Dffisteren, und wiederpole oft, die Engländer wären die erfle : 


Nation der Welt, Gr ſoreche oft mit ihnen von den lehten Er⸗ 
elaniffen und feinem Sturz. Wis Urſache, daß er fein Lingläd 
überlebt, führe er. an, durch einen Gelbiimord würde er feinen 
Beinden zu viel Bergnägen, feinen Freunden gu. Hl Schmerz 
verurſacht haben, | 

Spanien 


Belhluß eines Ausıngs aus ber Schrift des 
Deren Gevalos. 

Der Ralfer lieh dem König hierauf fangen, daß bie zur 
Schlichtung vorliegenden Wagelegenheiten ſchlechterdiage einen 
Diegfameren Unterhaͤndler verlangten ald mid. Gr. Maj, warfen 
die Augen auf Don Pedro Labrador, ehemaligen Minifter von 
Spanien. Er wurde wit den gebührenden Vollmachten und 
Aufträgen verfehen und erhielt den Befehl, fie dem Miniftee 
der auswärtigen Angelegengeiten vorzulegen, von ihm bie Aus. 
wedbölung feiner Bollmachten zu verlangen und ſich ſchriftlich 
Die lezten Borfchläge des Kaifers herausgeben zu laffen, welche 
mündlich dem Grjbiaten D. Zuan Escolquij waren mitgetpeilt; 


worden. Diefe beyden Yoderumgen wurden von dem Minifker- 
Gpampagnp unter dem abgefhmadten Vorwande verworfen, 
daß diefes nur formelle Dinge wären und völlig von dem Mes 
fen der Unterhandlung verfhieden. D. Labrador beharete auf 
diefen beyden Foderungen vergebens, obgleih er hinzufügte, 
daß er, Im Falle diefelben nicht erfüllt würden, in einer fo 
aͤußerſt wichtigen Angelegenheit nicht unterhandeln Bönnte De, 
». GSpampagny wollte nie eine ſchriftliche Rote geben; gleich⸗ 
wohl wiederholte er die legten Borfchläge des Raifers münde 
Uch; fie unterſchieden ſich ein wenig von denjenigen, melde 
Gen. Savary gemacht hatte, waren aber eben fo gemalttpärig und 
(dimpfig. Gr ſchloß damit, dag er Din. Kabrador fagte, 
Spaniens Hril, fo wie fein eigenes befänden ſich gegenwärtig 
in feiner Gewalt. Der Abgefandte des Könige antwortete hiers 
auf, daß er Se. Majeftät dieſe neuen Borfcläge mitteilen 
wolle. Er machte über diefen Gegenſtaud die Bemerkungen, Die 
tpm fein Eifer für den Dienft feines Königs und für das Wohl 
feines Landes eingab, indem er erBärte, daß die Jutereſſen 
des Souveraind und Die der Nation umgertrenalid miteinander 
verbunden fegen. Noch vor Beendigung der linterredung, ftellte 
Hr. Babrador die Frage: ob der König frey wäre? worauf der 
Winifter Champagny antwortete, Daß man Leinen Zweifel dar ⸗ 
über erheben Lönnte. „In diefem Fal denn, verfegte Sr. Bas 
brador, darf man ihn anverwehrt feinem Volke wieder geben.“ 
Was die Rüdtehe Sr. Mai. nach Spenten betrifft, erwiederte . 
hierauf der franz. Mintfter, fo ift es wohl nothwendig, daß fig 
Diefelden über dieſen Gegenitand perſoͤnlich oder ſchriftlich mais 
Dem Kaifer verftehen 1).“ 

Dirfe Antwort. in Berbindung mit noh andern Umftänden, 
erlaube, dem Koͤnig nicht mehr daran zu zweifeln, daß er ſich 
gu Bajonne wirkllch ald Befangener befinde, Um Die gegen 
Sr. Majeflät verübte Gewaltthat no offenkundiger zu maden,, 
überfandte ich auf ausprädlicen Befehl des Rönige dem Mile : 


niſter Ghampagap eine Note des Inhalts, daß ſich der König ° 


entfhloffen pätte, mad Madrid zurück,ukehren, um die beſorg ⸗ 
ten Gemüther feiner heißgellebten Unterthanen zu beruhigen. 
Zap verficherte zu gleicher Zeit Hra. von Gpampagnp, dah bie 
Unterpandlangen mit Sr. kaiſerl. Majekät über ale Gegenflände. 
fortgefegt würden , melde gegenfritig von Gewinn fegn könnten. 
Mau gab keine Antwort auf diefe Note, und fe brachte Feine 
andre Wirkung hervor, als daß man die bereitö angewendete Bor 
figt aad Wadfamkeit verdoppelte, um dem Rönig nicht emimwir 
fpen gu lafien. Da Hr. Labrador ſich nicht aufgelegt fühlte, 
igren Planen zu dienen, lo ſuchten fie ſich feiner fehe bald umter 
dem Bormande zu emtledigen, daß er nicht in einem gleichen 
Range mit Hrn. v. Ghampagnp lände und fein Charakter nicht 
genug Geſchmeldigkeit hätte, Alle Rrümmungen der Hinterliflis 
en Diplomatit des Hra. v. Ghampagny konnten jebod Dis 
—* des Königs mich erſchuͤttern, ned den Gifer feiner 
nifter und der übrigen Perfonen feines Geſolges aufpalten, 
welde alle in-Gegenwart Sr. Majeftät über bie wahren Fate 
veffen des Rönigs und der Nation fi) beratheten. Mun nr 
1) Son mar der Beihluß gegen den unglädtiden Fönig 
gefaßt. Im einem am 24. April 1808 an dea Kaifer 
erftatteten und den 6. Sept. darauf dem Senat 

fenen Berite, fagte Dr. von Ghampagnp : „Gpankem 
wird beftändig Beanfreichs heimlicher Feind fepm, «ds mul» 
demnach ein mit | ei ia. un 

nien regieren; man muß Dad We es IV. wie 
der — mas die Politik rath, peipt die GSerechtig · 

Brit gut.” Was für ein Beprfapk = 0... — 


Worte der Ralfer finen Man und entfäloß ich, den Aönig Marl 
den IV. und bie Königin nah Bajonne kommen zu laſſen, um 
fie als Werkjeuge zur Unterdrüdung upd zum Gturje ihres 
Sohnes zu gebrauden. Der Großherzog von Berg erhielt den 
Befehl, ale Berfüprungskünfte aufgubieten, um ihre Abreife 
sad Bajonne zu befhleunigen; der. Rönig und die Königin 
verlangten, der Günftling follte ihnen auf Diefer Reife voraus, 
gehen. Der Großherzog von Berg machte mehrere Verſuche 
dep der Zunta von Madrid, um die Boslaffung des Günfllings 
zu erhalten; Alles, was die Argliſt eingab und womit die 
Gewalt drogen konnte, wurde angewendet. Bulept erflärte der 
Großherzog von Berg, ber ih als Herr im Beſitze von Madı 
eid befand, daß er Ah durch Gewalt verfhaffen würde, was 
man ihm nit gutwillig herausgeben wollte. Don Gmanuel 
Sodoi , der Friedensfürft, wurde demnach in Zrepheit gelegt 
und auf Der Etelle unter ſtarker Bededung nah Baionne ab» 
geführt, Der König und die Königin folgten ipm alfobald, nad 
und ipre Reife ging mit einer Eile vor fi, welche dem ſchlech⸗ 
sen Seſundheits zuſfande des Königs nicht ſehr wohl bekam: 
ledeß, Dee unerbitterliche Kaiſer wollte es ſo. — Dieſe neue 
Intrique unterlag aber ulchts deſtoweniger den größten Hinders 
niſſen. &. Balferl. Maj. konnten nur dann das Ziel ihres Vor⸗ 
habens erreichen, wenn es ihnen gelänge, das Herz eines Bas 
ters gang gefühllos zu machen: denn Karl der IV. folte num 


felbft Der Wulläger, der Kerkermeifter und der Denker feinen 


Kinder werden. Er liebte fie alle, ob er glei für einige uns 
ter ihnen eine Art Vorliebe bewiefen hatte. Gelb wenn er ſich 
gegen feinen Altern Sohn Hätte zu beklagen gehabt, fo durfte 
man doch nicht erwarten, daß er feinen ganzen "Stamm in eine 
ehriofe Berbannung verwidein würde, Die Religion, die Ras 
tur; die Ehre, Die Baterlandsliebe, ale edelſten Gefühle ſollten 
unter Die Füße getreten werden. Napoleon trug dieſen verbaß: 
‘ten Telumpbh Davon, 
Greignig, das ſich unter feinen Augen begeben und kaum wird" 
Die Nachwelt es glauben, 

Die Welspelt der Souverains mag darüber urtheilen, ob 
«6 mbglis if, daß ein Monarch, der feinen Rindern fehr zuge⸗ 
than, der wegen feinen Einſichten ald Vorbild empfoplen, und 
der fromm ohne Aberglauben war, ohne datßg man Gewalt 
gegen ihn gebrauchte, fo ſehr alle feine Pflichten genen 
feine Familie vergeffen und feine Domaftie der MBerbans 
mung Preis geben konnte, um feinen Thron einem Manne abs 


wutreten, für den er nicht Die geringſte Achtäng hatte, und den 


er Im Gegentpeil als einen Ufurpator verabſcheute! Der gefan« 
gene, von Schrecken ergriffene, unglädliche Ferdinand der VIL 
entfagte demnach am 1. Mop bedingungsweile zu Gunſten feis 
med erlauchten Vaters feiner Krone. Den 5. Day gegen 4 Uht 
goraicıyı machte der Kalfer dem Rönig und der Königin einen 
fu und unterhielt ih bis 5 Uhr mit Ihnen. Ferdinond 
wurde fodann auf Befehl feines erlauchten Vaters herbengerufen, 
um in Orgenmwart der Rönigin und des Kalfers jene Ausdrüde 
- 48 vernehmen, die zu widrig und Demütpigend find, als daß ich 
flr zu Dapler zu bringen wagte, Ale foß, außer dem König 
Ferdinand, dem fein Water eine gänzlide Derzictleiftung auf 
Die Rrone abzulegen befahl, bey Strafe, fammt feinem ganjen 
Daufe alt Ufarpator des Iprones umd ale rin Werihworener 
gegen das Beben feiner Eltern behandelt zu werden. Se. Mai.; 
würden Den Zod vorgejogen haben, da fie aber in ihr Unglüd 
niht fo viele Perfonen hiueinzicheg wölten, welde die Acht 
ge treffen ſollte, ſo willigten fie darein, aufs Meue 
side zu leiſten, doch auf eine Weife, melde ale Renazeihen 
des Zwanges und der Sewalt an ſich trug. 


Erropa betrachtet mit Gntfegen biefes 


‚meine heiligiten Pflichten erfüllt. 
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Ich Habe old Miniſter und Staatsfekretär mur allein dleſen 
Akten einer Berzichtleiftung bepgewohnt. Was jene betrifft, die 
su Bordeaur flatt gehabt haben follen, fo habe ich nicht Die ger 
ringfte Kenntnif Davon, aber ich weiß, Daß der Katſer bey feiner 
legten Unterredung mit Ferdinand dem VI. zu Gr. Majekät 
fagte: —** es gilt die Wahl gwifhen Abtretung 
ober o d. 

Was die nachher erfolgten Greignifie angeht, fo weiß Jeder⸗ 
mann, daß Karl der IV. feiner Rrone zu Gunften des Kaiſers 
Napoleon in dem Augenblide enrfagte, wo man den Prinzen 
von Afturien, den Infanten Don Carlos, feinen Bruder, und 
feinen Onkel den Infanten Don Antonio zwang, auf Ihre Rechte 
auf den Thron zu verzichten. Napoleon, der fih aun volllom« 
men für den Seren der Kroue von Spanien hielt, fehte dirfelbe 
auf - Haupt feines Bruders Sofepp Napolten, KRönige 
von Neap 

Um feine Uſurpation aufs Hoͤchſte zu treiben, Hatte ſich 
Buonaparte noch anderer Gemwaltihätigkeiten bedient. Ga febe 
ihn übrigens fein übermäßiger Uprgel; verblendete, fo fühlte er 
doch, wie wenig der Akt dieſer Eutfagung geeignet fey, iym Die 
Bolksgunft zu erwerben, und er entihloß fih Demzufolge ben« 
felben durch eine Art von fogenannter Nationalverfamumlung, die 
er auf deu 19. Map nad onne berief, fanktionicen zu lafr 
fen. Er ernannte ungefähr hundert fünfsig Spanier aus ver, 
fdiedenen  Rlaffen und Ständen, um jene Berfammlung zw 
bilden, und es hatten fich ungefähe nur 90 vom jenet Zahl nad 
Bayonne begeben. Der größte Theil dieſer Deputirten, und 
unter andern die des Konfeils hatte Feine Vollmachten, und 
die übrigen waren nur mit Inſtruktionen verfehen, die auf dem 
Srgenftand der Zufammenberufung nicht den geringſten Bezug 


hatıen. Der Ralfer beredeie ih, die Beraspungen diefer Bern 


fammlung würden der Öffentlichen Meynung den. A 


ben, und es würde ihm auf Diefe Welle gelingen, feine Ifur.. _ 


potion zu bemäntela; er wurde aber dabep hintergangen, Ge 
fand ſtatt ſchwachen, und zu feinem ‚ehrgeijigen Plane millfäp: 
rigen Menfhen, unbeftechliche Minifter, Granden, die würdig 


waren ihres Ranges, und getzeus Repräfentanten, deren einzige - 
. Seneigtheit die Bertpridigung ber Intereffen und der Ehre ihres 


Baterlandes war. Alle durd die Bank erklärten dem Kaifer, da 


fie nur ſehr beſchraͤnkte Vollmachten Hätten, daß fie nicht die: 


sehtmäßigen Repräfentanten der Nation wären, und daher nidht 
gefepgmäßig über Fragen vom fo großer. Wicptigkeit abflimmen 


Lönnten, — Ih foßteftilfhweigend übergehen, was ich für mei⸗ 


nen Koͤnig und mein Vatetland gelltten. Pr! 
mar nicht Leiden, denn ich habe in Allem, was ih gerhan, 
Meine Wohnung zu Bayonne 
gewährte mir die geößte Genugipuung ;- ich war doſeibſt von den 
Satelliten des Tpranns umgeben, und von jenen miederzrädh 
tigen Hordern belauſcht, von Denen +8 da befländig im Ueber⸗ 
fluß wimmelt, wo bie hoͤchſte Gewalt in die Hände derjenigen 
geleat iR, die in der Geſchichte den Titel der Helden ufurpiren. 
Meine Schritte waren gezählt, meinen Beſuchen war aufgelauert, 
und die Späper fuchten felb unter der Maske des Mitleide 
ſich im meine gebeimften Gedanken zu ſchlelchen; aichts aber 
erfhütterte Die Rupe meiner Seele. Daß ih veruribeilt war, 
in Frankreich als Befangener zu bleiben, ertrug ich weniger 
geduldig. ch ergriff daher die Gelegenheit, die Ah mir einſt⸗ 
mals Darbot, um mich diefer ewigen Verbannung zu entjichen, 
Joſerh Napelson that mir mwisderpolte Dringende Borftellungen, 
ich moͤchte fortfahren, unter ihm das Amt eines Minifters zu 
verwalten, Ich milligte darein; fobald Ich aber in Madrid am 
gelommen war, uͤberſchidie ich meine Dimiffion. Jeſeph Nas 


J 
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polson Bonnie einen Minifter nicht bedauern, Der ſich fo oft 
feinen Abfiptem zumider gezeigt, und den er wie einen Don Qul, 
otte anfah, der Die erhabenen Ubſichten des Größten der Dei 
joe su Gunften der Wiederaufiebung Spaniens nicht begreifen 

nie ö 

Nein, es war mir, in der That, mie möglich, zu begreifen, 
wie man folder Zreulofigkeit und Betrügerey fänig ſeyn Fonnte! 
I konnte mie faßen, mie ein Kaiſer, der einigen Werth im 
den Ruhm zw fegen ſchien, an einem einzigen Tage, durch Das 
ſchwaͤr jeſte Verbrechen allın den Glan; verdunkeln wollte, den 
er ſich duch feine Siege erworben. Wohl Pannte ich feinen 
ungemäßigten Gprgelz, feinen treulofen Eparakter, feine Verach. 
tung aller den Menfchen heiligen Dinge, der Religion, der 
Berdindlichkelt der Eide and ber Verträge, aber id glaubte 
nicht, Daß er, Zeind feines Ruhmes wie feiner Ruhe, der Werk 
Meiſter feinen eigenen Berberbens ſehn mollte, indem er eine 
Revolution hervorrieſ, Die ipn Fraukreich, Europa und der ganzen 
Welt als die größte Geifel der Menſchheit zeigen würde. Ya, 
wir Wagen es voraudjufagen, Diefer werruchte Rrieg, den er ans 
fliftete, wird zw feiner Bermirrung fi enden; Die Gabinster 
Europa’s werden endlich die Augen über feinen Zeritörungspian 
Minen und ale Völker zufaommen nur einen Wunſch mähren, 
den ihnen das Hell Iprer Aller eingeben wird, nämlich den feis 
nes Untergangs. Madrid, den 1. September 1808. 

NB. Diefe vor 6 Japren gemachte Proppegeihung traf am 
31. März 1814 ein. 

Bermifdte Rahridtenm. 

Am 21. May brach Die franzbſiſche Befugung der Feſtung 
Dorienderg, aoch 1600 Mann ftart, mit d Stud Feldgeihäg, 
nach Straßburg auf. Die Gitadellen von Erfurt wurden fhon 
am 16. von Ihren Befagungen geräumt Zu Wefel hielten 
am 20, die prewßifchen Truppen Ihren Ginzug, nachdem Tags 
vorher Die lete framzöflihe Roionne aufgebrochen wer. Div 
fer murde am 8., Maarden am ı2. von den franzöfifhen Ber 
ſetzungen verlaflen. Der fransefifhe Kommandant von Grabe, 
der unter allen der hartnädigfte war, iſt endlich auch in Unter 
handlung getreten. 


Rbnigl, Hofe und Rationaltheater. 

Sreptag, den 27. Map. (Zum erſten Male): Rathan 
der Weiſe, Schaufpiel. 

— — — 
Betanntmadung. 

1797. (3. €) Am 3. Diefes Monats wurde eine Mannspers 
Jon tm Bezirke unterzeichneten Baudgerichte todt gefunden, 

Sie trug folgendes Ausfehen: 

Die Mannsperfon mochte 16 bis 17 Jahre zählen, und 5 
Shah und erwa vier Bol meſſen. Die Statur war ſchlank, 
mager, ber ganze Körper aber nicht flarf gebaut. Die Arme, 
noch mehr aber die Fuͤſſe waren fo mager, wie man fie bey 
Menfhen dieſes Alters felten findet. Es zeigte ſich jedoch nir⸗ 
gends eine Spur eines Börperlichen Defektes oder Mangels. — 
Die Adfeln waren ſchmal, der Hals in feiner gehörigen Pros 
portion, nicht zu lange. — Das Geſicht mittlerer Größe mehr 
rund als lang, das Haupt mittlerer Größe, 

Sie trug mweißwolene in gerade geftreiften Model geftrickte 
Daldftiefel oder Stugen, welche bis am die Antebeugung reiche 
ten, mo fie ein ſchwarzes Bändchen umſchlang, und Schllefſchuhe 
opne alle Verzierung , vorne an der Spike, wie hinten am 
Abfage mit eifernen Nägeln befept. 

Die Form der Strümpfe führt zur Vermuthung, daß die 
todte Mannsperfon wahrſcheinlich ein langes Beinkleid trug. 








a — — 





Sie Hatte 2 Hemden. mittelmäßiger danwand ; 
ua = zum Knie hin. un. — 
as Zanker! , Roller, war ſehr Burg, vom graue Zu 
mittlerer Qualität, mit 2 Reihen welßmerallener Feiner —* 
mer Rudpfe, mit einem ſtehenden Kragen, und an diefem mis 
einer Einfaſſung von fhmarzen Sammtbörthen; an der Ric, 
feite an jeder Seite des Jalten,uges miı einem Rnörfhen bei: gt, 
unter dieſen flehen wieder zweh Smöpfden. Das Gilıt war 
kutz, der Ränge des Yankerl angrpaffet, hatte men Umfhläge, 
swen Reihen erbabener Rımelyaarner Andpfe, einen Meinen 
Rependen Kragen. Die Farbe des Tuches, und der Andpf: if 
braungelb. Das ankerl, wie das Gilet parte gerade Taſchen. 
Um den Hals trug der todte Menfh cin beummollenes blau⸗ 
und rothgeſtreiftes Tuch ganz der Art, mie fie emöbnlig zu 
Sacktüchern gebraucht werden. Die Ende des ua: waren 

dur einen gelben Ring gejogen. Es war aber Bein Rin 
wie man fie fonft führt, fondern ein Dprenting von Metall, 
im Umkreiſe eines Groſchens, und in der Haͤlfte Wolbung mit 
einem perlfaͤrbigen Anfage. 

@s fand fi bey diefer Perfon ein Meier, welches man 
nicht zufammenlegen karin, mit einem birfhbeineenen Griffe, gelb, 
meflingener Ginfaflung bis zur Ringe, melde an der linken 
Seite ein Meines traubenartiges Gepraͤge. Das Meffer fledte 
In eimer ſchwarjen ledernen Scheide, melde biof die Alinge, 
den Anfang des Griffet, aber mit mepr bededie. In diefer 
Scheide neben des Meflers war eine Raumnadel, von einer 
Tabatspfeife von gewoͤhnlichem Drathe, oben bey der Anfoffung 
mit einer Bleinen Bezierung verfehen. 

Saͤmmtliche Polizep. und Juſtizbehoͤrden werben erfucht, 
Dem unterfertigten Amte gefällige Notiz zu geben, wann fi der 
Zn und Die Perfon des todtgefundenen Menſchen aufdeten 
follte. 

Auch Privatperfonen, die fi im Stande gefegt Anden, über 
Die Berhältniffe des todegefundenen Menſchen Aufſchlüſſe zw ges 
ben, erſucht man um Mittheilung derfelden. 

Srfertiget, den.7. May 1814. i 
KRönigl. baier. Landgeriht Rofenpeim. 
v. Rıödel, 


1858. (2. a) Bey U. Slonner bürgerl, Eifenpändler, find 
wieder frtfche und Achte Ktumbacher Steine zu haben. 





1562. (3. a) Es wird in der Raufinger: oder Weinftraße 
auch auf dem Pla ein Laden, oder ein Zimmer zu ebene 
Erde fogleih oder auch auf Mibaeli zu miethen gefucht; zü 
erfragen in Prannersgafie Nro. 1475 tm erflen Stock. 


1563, (2. a) Zwey ſchoͤn meuhlirte Zimmer find am neuen, 
Thor zu verfliften. D. U. j 


1852. (2. b) Im der Weluftraße Mr. 1626 2ter Stod fies, 
ben 2 Zimmer mit oder ohne Meubels zu vermielhen, ‚und, 
fogleid zu besichen. 





Bey unterzeichneter Erpedition wird von heute an das 
fünfte Srüd der Blätter des Fraucnvereins ausgegeben.« 
Münden den 27. May 1814. 4 
Erpevition der Männer polit. 
Zeitung am Rindermarl, „ 


5 





Müuüͤnchenmer 


Pol 


Sonnabend 
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it iſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





23. Map 1814. 
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Balerm 
Münden, den 27. May. Geſtern wurde von den ger 
treuem Ginwohnern der biefigen Haupt: und Refledenzftadt das 
arfeeulihe Geburtsfeft unfees alferdurglaugtigfkten 
Königs anf eine glänzende Weife gefepert. 
Fansbrud, den 25. Way. Auf der Reiie J. M. ber 
Raiferin Marie Loulſe von hier nah Gt. Jshann, Alürzte ein 


junger Menſch aus dem Randgerichte Kufſtein von einem Pofts 


Pferde, und w von dem ſchaell vorübreeilinden Wagen 
überfahren, mo we fogleih farb. 
Diefen Unglücksfall geruhren dem Bater bes verunglädten 
22jäprigen Sohnes 25 Mäpoleoned'or auszahlen zu laffen. 

Ein von Paris zu Bamberg angefommener ruſſiſche Of⸗ 
fister verficherte, wie die Allgemeine Zeitung meldet, ſaͤmmtliche 
aus Frankrei bereits abmarfhirten ruſſtſchen Truppenfolonnen 
würden ihren Weg nach Grodno über Hanau, Gotha und Leip⸗ 
sig, nicht über Berlin nehmen. Der nämlihe Dffister brachte 
fünmtlihen in der Gegend von Bamberg liegenden ruffilchen 
‚zruppen Befehl zum Aufbruch binnen 3 bis 4 Tagen. 

Delterreid. 

Die Wiener Zeitung‘ enthält Folgendes aus Wien, vom 
23. Day. Borgeftern, den 21. Dan um halb 7 Uht Abends, 
find Ihre Moieflät die Kaiferin Marie Bowie, Derjogin von 
Parma und Piazenza, mit Höchſtihrem Sohne, dem Herzog 
von Parma und Plasma, auf dem Batferl, kLuſtſchloße Schoͤn⸗ 


brunn angelommen, wo Die erlaudte Kaiferfrau von der Aller⸗ 


höniten E. ®. Kamilie empfangen, und von dem jablteih zuge⸗ 
frömten Volke mir den heißeſten Wünfhen begrüßt wurde, 
Im Gefolge Ihrer Majeftät befinden ih von Hoͤchſtdero vors 
mallgem Hofitaate, Der General und Sroßoffizier ber Ehrenler 
ton, Graf Eafarelli, der Pröfekt des Pallafles, Marquis 
auffet, der Gprenflallmeifter, Graf St. Algnan, der Yeibarzt 
Baron Gorvifart, und Der Privarfekretär, Baron Menneval; 
ferner Die Herzogin von Montebello, und die Palaftdbame Gräfin. 
Brignolla, welche fimmtiih mad einem kurzen Aufenthalte, im 
iht Baterland zuruͤckehren. Bon Sr. Mojeftaͤt dem Koifer von 
Defterreih waren Ihrer Majeſtat folgende Perfonen zur Diem 
Aestciflung auf Der Reife deygegeben? Der Generalmajor Graf 
Karl Kinsky; die beyden Kämmerer und köpmiiden Ehrengars 
den, Engen Graf Webna und Graf Taf, dann die kalſ. Ein. 
Dffisiere der Hauptarmer, Graf Karajan, und von Dietrichs, 
Daupilsute im Generalftabe, wie aud der Oberlieutenant von 
Defielbrun, von DO'Reily Epevaurlegers. 
Wien, des 4. Map. Kurs auf Augsburg life 200 7j8; 
an Monate 198 758; auf London 14, 14; Konventonsmünze 


Aus: meßeeren, nicht dioß den mörditgen, feibft den Hdrmärts 


J. Maj. gerührt über: 


gelegenen Gegenden LUingarnd, bat man Nachrichten von Häufig 
in den -erften Tagen des laufenden Monats gefallenem Ever. 
lm Difowar, in Sprmien, lag am 2. May der Echnee felt 
dren Tagen zwey Schup bob. Allenthalben baben Wein und 
Obſtfrüchte von diefer ungünftigen anferordenslichen Erſcheinung 
viel gelitten, 

Am 7. May Abend 5 Uhr 15 Minuten wurde zu Dfen 
und zu Pe ein Erdbeben empfunden. Die Schwankuagen 
waren von Suͤdweſt und pieltem Höditene zwey Secunden an. 
Eine Stunde datnach kam ein heftiger Sturmmwind, und bald 
nachher folgten ſtarke Erpiofionen eines Gewitters, ohue jedoch 
anzuhalten. Am 10. May 37 Minuten, war abermals ein 
Erdbeben, nad; Derfelben Richtung. Diefes währte aber. gegen 
1 Serunden lang. Bon angerichtelem Schaden hört man 

» 


Großherzgogtbum Baden 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Freiburg, 
vom 20, Bay. Mah der von Gr. Durchlaucht dem Herrn 
deldmorſchall Fürften von Schwarzenberg erfolgten Beſimmung, 
werden die Baifeel, -öfterreihifhen und verbündeten bentfchen 
Zruppen, melde das franzöffhe Gebiet verlaffen, folgenden 
Marſch antreten, und einitmeilen Rantonnirungen beyichen : 
Die badenften Truppen, unter Kommando des Generall'ruter 
nantd Grafen Dochberg, miarichiren nah Speyer und bejieben 
eine Rontonnirung, deren Oränzlinte ib von Oggeroheim über 
Rautern gegen Saarbrüde bi am die frangöfiihe Gränze, mie 
fie am 1. Jan. 41792 mar, ausdehnt. Das Rorpefommande 
bat fein Dauptquartier in Speyer. Das fünfte versinte Armen 
Korps, unter dem Befehl des Feldmarihalle Grafen v. Wrede, 
- Dirigirt Den Marfh nah Areumach, und bezieht feine Kantoni 
rung von Oberweſel an über Den Hundsrüden bis an die frans 
söfifche Srönze, und von da aufınärtd bis an die von den bar 
denſchen Truppen befegte Graͤnzlinie von Dggersbeim bis an 
Die frangofifge Graͤnze. Das Dauptquartier des Korps iſt zu 
Areummach. Das 2. Armeeforps unter dem Befehl des Feld. 
Marfhall» Lieutenantse Grafen von Weifenwolf marftirt bis 
Biberach, und Dehnt feine Kantonnirung von Mengen bis 
Woldſe⸗ aus. Das Hauptquartier iſt zu Blderach. Dos 4. Armee, 
Korps unter Dem Acmmande des Grafen von Franquemont, 
marſchirt gegen Stuttgart, und bat feine Rantonnirung in dem 
Würtembergifhen, von Waldendbub an bis Böppingen. Das 
> Sauptguertier iſt naͤchſt Stuttgart, Das 3. Armerkorps, unter 
Kommando des Feldzeugmeifters Grafen Giulay, nimmt einfl. 
mweilen Rantonnlensg zwiſchen Donau Efchingen und Neuffadt. 
Das -1. Armeeforps, unter Rommando des Feldzeugweiſters 
Grafen Solloredo, marfſchirt nach Aſchaſſendurg, und Fantonnirt 
von Ettenheim bie Raſtadt. Das Dauptquartier iſt zu Offen 
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burg. Die Reſervedlviſſon unter Kommando des Feldeugmei⸗ 
flers Grafen Colloredo kantonnirt einſtwellen von Eugen bis 
Moͤskirch. Das Hauptquartier des Korpokommandos ift zu 
Stokach. Das Korps des Feldmarfhall , Lieutenans Prinzen 
von HeſſenHomdurg bezieht Aantonnirung am rechten Rhein, 
Ufer vom Ausflug des Mains bis Ppilippsburg, und auf der 
audern Selte von Afhaffendurg bis Sinsgelm. Das Haupt⸗ 
Quartier ift zu Deldeiberg. Die Refervedivifiou des Feldmat⸗ 
fdol . Rieutenants Grafen Noſtiz Bantonirt einfiweilen am rechten 
Rheinufer von Thiengen bis sum Einfluß des Elzflußes in den 
Rhein, mit Ausnahme der Schafhaufner und Basler Bezirke, 
Das Hauptquartier des Rommando’s If zu Müllpeim. Das 
Artillerietommando Hat fein Hauptquartier zu Ulm. Das Ober⸗ 
Kommando der vereinten Macht wird feln Hauptquartier zu 
Freyburg haben, .; ‘ 
Belgien 

Roblenz, den 16, May. Drehzehn Koſakenregimenter, 
welche in hieſiger Begend Bantonicten, follen mit nähftem über 
Den Rhein gehen, um Ihren Rüdmarih fortzufegen, Dagegen 
werden 20,000 Mann vom Wittgenfteinifhen Korps dieſer Tage 
Bier erwartet, — Gin bedeutendes Korps Muffen zieht von 
Babern über Hagenau gegen Fortlouis, um dort auf das rechte 
Rheinufer überzugehen. J 

Delwetiem 

Die Berner Zeitung meldet: „Auf die von der hieſigen 
hoben Regierung an Se. Durchlaucht den Feldmarſchall Fürften 
von Schwarzenberg, Oberbefehlshaber der vwerbündeten Derre, 
erlafienen dringenden Vorftelungen gegen den Rüdmarih der 
Kriegsvölter Durch die Schweig und den hiefigen Ranton, hat 
Hochderfelbe dem betreffenden Truppenkorps nicht nur eine ans 
dere Richtung gu geben gerubt, fondern auf eine, für den höhen 
Stand aͤußerſt verbindliche Weife die Zuliherung gegeben, daß 
von nun an, außer einigen unbedeutenden Depots, Beine Trup⸗ 
pen mehr durch den plefigen Ranton pafficen werden.” 

Brantretd. 

Die Wiener Zeitung fagt: „Nach Berichten aus Paris vom 
35. Map fcheinen die Unterhandiungen für den Frieden ſich ih⸗ 
gem, Ende zu nähern. Täglich finden Honferensen bey dem £, 
Minifter der auswärtigen WUngelegenheiten, Fürften von Metr 
sernich, ftatt Die Friedensunterhändler find von Seite Defts 
veihs der Dr, Für von Metternich und der Staatsminifter 
Graf v. Stadion; von Seite Rußlands, die Grafen v. Nefs 
felcode und Rafumomslg; von Seite Englands, die Lords Caſt⸗ 
Breagh, Aberdeen, Gatheart und der Chevalier Stuart; vom 
Ceite Preußens, der Staatöfanzler Freyherr von Hardeuberg 
und der Baron v. Humboldt; endli$ von Geite Frankreichs 
der Für von Bennevent. Die vier oben genannten Höfe 
unterhandeln im Namen aller allirten Höfe, und im volleften 
Einverftändniffie mit denſelben. Der Friede mit Frankreich 
und die Örundzüge der übrigen europäifhen Verhältalſſe wer⸗ 
den demnach wahrſcheinlich ebeitens beitimmt jegn. Dan fpricht 
von Linterhandlungen, melde bald nah dem Frledensiclujfe 
mit Franfreih in Wien eröffnet werden dürften, und melde bie 
förmliche Accefiion aler interefirten Mächte und Fürften, und 
Die Ausgleihungen in Folge der beitehenden Traktate zwiſchen 
den einzelnen Tpeilen zum Gegenftande haben folten. Auf 
Diefe Weile eröffnet ſich für Europa die Ausficht eines langen, 
auf die Buͤrgſchaft des politiſchen Gleichgewichs der europäifhen 
Staaten gegründeten Feledens; Frankteich tritt nah zwanzig⸗ 
jährigen Konvulſtonen unter einer regelmäßigen Regierung im 
Die Reihe der größten Staaten zurüd, ohne zu feinem eignen 


Schluße) nichts Reelles, wenn wir 


und bem allgemeinen Unglüde eine erobernde Macht zu Bleir 
ben ; Die andern großen Maͤchte werden mit Frankteich Schutz 
mehren des Friedens bilden, und bie Griſtenz der einzeinen 


* Staaten wird wicht ferner der Willkühr und der Baune einer 


einzigen Regierung Preis gegeben fein. 

Das Journal des Debats fucht in einem, unter Der Rudrie 
Varietes gebrachten Artikel, die Franzoſen auf Die gänzlihe Ab, 
trerung Der feit 1789 gemachten Groberungen vorzubereiten, 


und Die, welche eine ſolche Bedingung für fhimpfih oder nah 


tpeilig Halten, zu widerlegen. „Wir verlieren (beißt «8 am 
Groberungen entfagen, 
die wir unmöglich behaupten konnten, und die fo unverhälte 
nipmäßig zu unfeen Kräften als unverträglih mit unfrer Ruhe 
waren. Das Glück der Voͤlker beſteht nit aus Taufchungen 
und eingebildeten Vortheilen.“ 

Man erwartet zu Paris die Herzogin. von Deleans; dem 
Bernepmen nah kit der er biſchoͤſtiche Pallaſt, den der Kardinal 
Maurg endlich hat räumen mülfen, für ſie beſtimmt. 

Als der König zum erilenmale die Dper beſuchte, wurden 
für eine Loge vergeblih 200 Franken geboren, ein Billet fürs 
Parterre Eojtete 20 bis 40 Franken. 

General Garaot und Admiral Berhuel Hatten beym König 
Audienz erhalten. Aug Gensral Baurifton war map Paris zus 
züdgelommen. 

Die Gozette de France verkündigt bereits die Abberufung 


des Marfhalls Davouſt vom Kommando. 


- Der Raifer Alerander hat viele Gremplace von Humbolodta 
und Bonplands Reifen für Die rufiihen Iniverfitäten gekauft. 
Rad Privatbriefen aus Paris waren der ehemalige Polizeb⸗ 
Miniftee Herzog von Rovigo (Savarp), der Reichterzkanzler 
Fürſt Gambacered, der Staatsrath Graf Negnault de St Jean 
D’Angely, und Der ehemalige Gouverneur von Paris, General 
Hulin, auf unbeftimmte Zeit nah Ihren Gütern vermiefen 
wo:den, 
Gambaccrös, meldet die Nürnb. Zeit., fol ſich ganı in ber 
Stile nah Marfeille begeben haben. Regnaud de St. Jean 
D’Angelg hat in das Protokoll des Inſtituts eine Rechtfertigung 


“ feines Betragens am Tage des Gefechtes vor Paris nieder: 


ſchreiben laſſen. Er behauptet, er fen alcht geflohen, fondern 
er babe fih auf Befehl des Marfhals Moncey zurückgezogen. 
Der vielen Kontriburionen ungeadtet, die unter Buonapırte 
von allen Seiten nad Frankreich floifen , verliert man Denr 
noch jest, daß er dem Reiche eine Schuldenlaft von 1400 Mils 
lionen hinteclaſſe. 

Die letzten Machtichten von St. Domingue find vom 9. 
Maͤrz. Ghriſtophe behauptete Ach noch in der Kapſtadt, Petpie 
on herrfhte zu Pont:au. Prince. Doch glaubt man, ijener 
werde bald völlig unterliegen muͤſſen. 

Ztaliem « 

Der Bote von Süd Tprol enthält folgende Artikel: Rom 
den 7. May. Der Gavallere Ganova, welcher arofe Kunſt uad 
eine beträchtliche Zeit feines ſchon weit vorgerudten Lebens am 
Goͤtzenbildern verfhmenden mußte, von denen wenige andere als 
in Trümmern auf Die Nachwelt kommen werden ; und der den 
Meijfel, welcher für Die Emigkett arbeiten fol, zu Werken braus 


- hen mußte, die wie die Schauſelelkunſt vergänglid waren, und 


nicht einmal wie diefe reisen und gefallen Ponnten, eilt jegt das 
BVerlorne nachzuholen. Die erhabenften Sujets der Zrit, ſchle⸗ 
nen dem mit Den legten Tagen feines. Lebens geigenden Künftler 
nod Immer zu vergänalih: er ſchwankte lange, weldher Gegen⸗ 
fand einss großen Künſtlers würdig fep, der Die Stunden ver 


ven Elnbtuche dir Macht üngſtlich benuhen muß, und bes 
Marmord , den er fo oft hat entweihen müflen. Die, gegen 
welche die Pforten der Hölle aichts vermocht haben, die römifche 
Barholifche Religton unternahm er in allegorifher Figur, im 
eararifdem Marmor, drepßig römifhe Palmen hoch, fo daß ih 
alle Bildfänlen der ewigen Roma vor ihr ermicdrigen werden, 
auf eigene Roften, um den am unedlen Werken ermorbenen 
Neichthum der Welt würdig zaruckzugeben. Sie fol der bron« 


genen Status des heiligen Petrus in der Bafllita des Vatikan’ 


Hegenüber aufgeftellt werden. J— 

Rom den ı1. May. Um 10. d. M. iſt Monſignor Ris 
warola ats apoſtoliſcher Delegat allpier angefommen, im Namen 
Se. Heiligkelt die Regierung zu übernehmen. Das Benerals 
Goufeil der Verwaltung unter dem Staatsrath in Dieniten des 
Königs Joachim, Maredonto ift demnach heute Mittag um 11 
Upr aufgelößt und die Autorität des Migr. Rivarola aurrtannt 
worden, 

Portoferrajo den 8. May. Linfer erlauchter Herzog 

at ſeln Geſuch um 200 Brrilerieftühe zur Befeitigung feiner 

Beta und um eins engl. Fregatte zur Vertheidigung derſelben 
gegen Die Gorfaren bey deu hohen Alliirten wiederholt, ladeß 
abfalägige Antwort erhalten, Seine beftändige Befcäftigung 
Mt die Bectüre des Robinfon Grufoe. 

Antona den 10. May. Dur einen von dem Gen. Sr, 
Mai: des Könige Joahim, WAmbrofio erlaffenen Tagöbefch! 
erfagren mir, daß der König fein Herr, als proviforiiche Bränge 
dee Staaten des heiligen Vaters gegen das von Dee neapolitar 
mischen Armee beſezte Terrain Die beyden Ufer Des Metauro 
su beflimmen geruht hat, Beneral d’Ambroflo erinnert ben 
P en, daß er gegen alle Störungen der Drdnung von 
Seiten bed Volks auf feiner Hut ſeyn fol: zu gleichem Zwe⸗ 
mie wird au der Bifhof ermapat und an feine geiftlihe Pflicht 
erinnert. 

Bologna den 17, May. Unfere Blätter enthalten die 
Befchreibungen der prachtvollen Feyerlichkeiten, welche die Rüds 
kehr des Erzbiſchofes Gardinal Dppigoni veranlaßt hat. Unter 


den großen Freudensbezeugungen über Den Einzug der k. öfter, 


Truppen hat der Rache gegen manche in dem bisherlgon provts 
ſoriſchen Zuſtande begünſtigte Perfonen auf poligenlihem Wege 
Einhalt geſchehen möflen. Das Tragen der oͤſterrelchiſchen 
zn iR von den Öfterreichlichen Autoritäten ſelbſt verboten 
worden. 

Neapelbers. May. Der hiefige Moniteur enthält el 
nen zwifhen dem Rönig Joahim und Dem bey Danuda 
won Tunis am 26ten März auf ein Jahr adgeihloffenen Waffen⸗ 
ſtillſtand. 

Benedig den 18. May. Unfere Blätter enthalten die 
Beſchrelbung des ſo prachtvollen als erhabenen Schaufpiels des 
Einzuges Se. fürfll, Durchl. des k. E. Gouverneurs der ital. 
Provinzen Hrren Peineih KV. Fürſten von Reußs Plauen in 
unfere wieberbefregte und dem Seepter unfers verehtteen Mor 
narchen wieder untermorfenen Stadt. 

Turin dem 14. Wao. Am sr. b. hat der Prefident der 
Regierungstommilfion, Marquis v. St. Marfan, die Eröffnung 
der ſeſben dar ein Proflam, wodurch ſammtliche Autoritäten am 
12 Diorgens wor dem Altar Gottes, zum Danf für Die Rüds 
Behr bes Haufen Savonen berufen worden, Bund gegeben, Ale 
Individuen, welche in derfardiniihen Armee gedient haben, find 
sur Rüdkehr unter ihre Fahnen aufgefodert worden. 


Ein Priwatfchreiben aus Mailand vom 15. May, ir 


Schwelzer Blätten, if folgenden Inhalts: „Rum fcheine unfer 
SYidjal entfhieden zu ſeyn; Die ehemals venetianiſchen Stass 


— 


603 


ten, das alte Herzogthum Malland, nebſt Bologna und Ferrara 
Bepren unter die vaͤterliche Regierung des Kaiſers Franz zurüd, 
Unfere nah Patis adgefandten Depütirten haben gegen Se. 
Mai. den Halfer Franz den fehnlihen Wunſch geäußert, feine 
italtenifhen Staaten möchten, wie Böhmen und Ungarn, eim 
befonderes Rönigreih bilden, und nah eigenen Belegen regiert 
werden. Man hat die Hofnung, daß unfere Wuͤnſche erhört wer⸗ 
den. Die Öfterreihifhe und englifhe Armee fol ſich gegen 
Süden von’ Jtalien in Bewegung fegen. 

Am 6. Map, dem Geburtätage des Großherzogs von Tobr 
Fana, Serdinands UI., empfing deffen bevollmädtigier Rommifr 
für, Fürſt Mofpiglioh, den Eid der Treue und bes Gehorfams 
gegen Se. Pd. Hoh. von Seite der hoͤhern Staatsbehoͤt den 
in dem Palafte della Grocetta zu Florenz. 

Am 5. Fam der Adjutant des Fürflen von Schwarienberg, 

Graf Elamm, von Porto: Ferrajo, mwohln er Buonaparte ber 
gleitet hatte, zu Loorno an, von mo er feine Reife nah Paris 
fortfegte. 
‘ Am 2. Map traf der Rönig von Neapel unter lebaftem 
Bolksjubel wieder in feiner Hauptitadt ein. — Ein koͤnlgliches 
Dikret, aus Bologna vom 23. April batier, erfiärt ale bie, 
welche keine Bürger des Königreichs Neapel find, für unfäpig, 
zu jedem Öffentlihen Amte, und alle Die, melde, ohne Bürger 
des Königreichs zu ſeyn, mwirklih in Staatedienflen ſtehen, oder 
Denfionen vom Staate beziehen, Derfelben für verluflig, wenn 
He nicht binnen reines Monats Die Naturalifatien mit Beofüs 
gung der zur Erhaltung berfelben möthigen Urkunden nad: 
ſuchtn. 

Gine Abthellunqg königl. neapolltaniſcher Truppen, welche zur 
krlegsgefangenen Beſahung von Danzig gehörte, und feit 
einiger Zeit in der Gegend von Pofen lag, iſt am 21 April 
aufgebrochen, um über Breslau und Wien nad Italien zuruͤck⸗ 

ehren, 

Das enalifihe Schiff, meldet das Giornale italiano , weis 
es Buonaparte nach Der Zuſel Ciba brachte, führte eine weiße 
mit tethen Streifen eingefaßte Fahne, Auf dem Patente war 
folgender Zitel gedruckt zu leſen: Kalſer Napoleon, fouverainer 
Herr der Inſel Elba. Der Patron dieſes Schiffes vwerficherte, 
Buonaparie hätte bereits die Erbauung eines Arfenals, daes 
Lazaretho und anderer öffentliher Grbäude verordnet. 

Spantenm, i 

Nah Berihten aus Madrid vom 5. Mao, in der Gazette 
de France, find die meilten Brandes dem Benfpiele bes Her 
zogt Ferdinand gefolgt, und ber König Ferdlnand iſt zu 
Balencia von dem vornchmſten Adel und vielen - Prälaten ums 
geben, Inzwiſchen behatren die Gortes, oder die fogenannte 
liberale Partey, auf ihrem Syſteme und der auf der Inſel Brom 
defretirten demofratiihen Derfaffung; fie haben ben General 
Lach, aus einer irländifhen Familie, an die Spike der zu 
iprer Vertheldigung zufammengezogenen Truppen geftellt. Da 
nun der König gegen dem ı4ten May zu Madrid aufommen 
mil, fo fcheint bie Spannung fich ihrem Auobreuche zu naͤhern. 
Der Koͤnig Ferdinand fol die mohlthätigften Abfihten, aber 
einen Karakter haben, den Schwierigkeiten nur mehr aufreigen, 
Der Herzog von Ban : Garloß, der ehemalige Lehrer des Koͤnigs, 
Göcolques, und Macamay, des Napoleon zu Bincennes einge ⸗ 
fperrt hielt, find bey ihm. Geln Better der Kardinal von 
Bourbon befand ih an der Spige der von den Gortes an 
iga geſandten Deputation, Ferdinand reichte ihm die Hand ' 
gum Rüffen, und die Zeitung von Balencla bemerkt dieh als 
BERN Zeigen der Aufrehipaltung der kdaiglichen 

de, 
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Man wollte su Godi; Nachticht haben, daß die Inſurgen. 
tsnarmer von Buenos, apred im zwey Treffen gefhlagen wors 
den feg, und daß die Ropaliften in Meriko Die Derbindung 
wiſchen der Haupifladt und Wera» Gruz hergeftellt hätten. 

Ya der Sigung der Cottes am 21. April zeigte ein Redner 
nach einer fangen Ausrinanderfegung der Bortheile einer kom 
Ritutionellen Monarchie, an, daß der König Ferdinand Die 
Berfaoffungsakte eidlih ald Bundamentalgefeg anerkannt habe, 

Die Dadrider Zeitung enthält aus Garagoffa vom 9 
April Folgendes: Am 6. d. M. langte Se. Mai. Don Yerdis 
wand VIL, in Begleitung des Ynfanten Don Garlos, feinch 
Bruders, hier an. Um 2 Uhr Nachmittags verfündigten Ars 
tilleriefalven feine Annäherung, und die Ginwopner überliefen 
fih Der lebhafteſten Freude. Das unermeßltihe Menſcheuge⸗ 
drönge , was Sr. Majelät von der Brüde de la Gallego bis 
iu ihrem Abfteigquarzier folgte, glih einer zahlreichen Familie 
yon Brüdern, die vor Freude meinten, und die Luft mit fros 
dem Jauchzen erfüllten. 

Der erfie Wagen, den mon für Ss, Maj. in Bereitſchaft 

che hatte, wurde von den achtuugswerthen Einwohnern Dies 
fer Stadt gesogen, melde berühmter ale Sagunt und Numans 
ta geworden ift. Denen, welde die Rechte des Königs fo gut 
vertpeidigt hatten, Bam es wohl zu, dem Fuͤrſten felbit, für 
welchen fle fo tapfer geſochten, in Triumph aufzuführen. Ge, 

Mojeflät wollten, da Se. Erzell. Don Joſeph Palafor Eie 

bey diefem glorreihen Einzuge begleiten ſollten. Die Dridens 

Srauen von Saragoffa, in einfacher und beſcheidener Kleidung, 

halfen den Wagen Er. Mai. an Bändern ziehen. Dem Zug 

eröffnete eine Eskadron Dragoner von Madrid; dann folgten 
mehrere Gompagalen Füfliere, die aus dem Vertheidigern der 

Stadt gebildet waren, nebſt dem Militärgouverneur, dem Bieus 

tenant des Königs und antern Gh:ıfs des Plapes, dem General 

Bitingpam, mit feinem Genrralftabe und andern ausgezeichne⸗ 

ten Perfonen, alle zu Pferde, 

Sr. Mai. fuhren über die Meinerne Brüde, dann längs 
dem Ufer des Ebro Hin, und durch das abgebrannte Thor im 
die ſchoͤne Straße des Eorfo bis zum Haufe des Grafen von 
Saftago, meldes zu ihrem Gmpfange in Bererfhaft gefeht 
wurde, j 

Die nämlice Zeitung meldet, daß Se. Erjell. der Gardinal 
Louis de Bourbon, Präfident der Regentſchaft des Königreichs, 
Spanien und Se. k. H. der Infant Don Antonio, Bruder 
Sr. Mojeftät Ferdinand VII., erflerer am 5., letzterer am 7. 
April in Valencia angelommen, und ale bepde mit den lebhafs 
teten Freudenbezeigungen empfangen worden find. ri 

Bermiſchte Machrichten. 

Die Nürnberger Zeitung enthaͤlt Folgendes vom Rhein—⸗ 
Strom, vom 20. May. Zu Paris find wieder mehrere 
Durfle zwiſchen den Rancterd der ch:maligen Falferl. Garde und 
fremden Soldaten vorgefallen, und am 9. erſt ıwar wieder ein 
Kampf In. der Zaubourg du Temple, der durch die Nationale 
Barbde geſchlichtet und beygelegt ward. 

* — —— — 
ædalglichee Theater an dem Iſarthor. 

Sonnabend den 28. May. «(dinf alleryöhitem Befehl.) 
Salomonsd Urtpeil. 

, Eonntag den 29. May. Gbendaſſelbe. 

Dontog den 30. May: Dämona, das kleine His 
Wermweibhben. 

u — u u u — — — — 
Bräubaud:Berffeigerung. 
1648 (8. 9) In Folge aDerhötiten Reſetipts vom 15- d. 

M. fol Das königl. Bräupaus zu Worth an der Iſat mit bem 





Mechte, brammes Berfteubier, und weißer Balpmbier zu bräusm, 
und mar mit dem Rechte, welches dieſer einftens in Privatbe⸗ 
fig geweienen Brauerep zuſteht, im Wege öffentlicher Verfich 
gerung verkauft werden. 

Diefes ſehr berrächtliche Braͤuhaus Wörth an der far, vi 
Stunden von Landshut an der Bandftrofe gegen Paſſau begreift: 

a) Das weiße und branne Sudwerk in ſich, und it mit dem 
benöthigten Gewoͤlben, Gäpr-, Schenk: und Maͤrzenbier⸗ 
Kelern, Ralj. und Branntweinpaus, Getreid , und Malz⸗ 
Auſſchuͤtten, ſowohl für das braune als weiße Sudweim 
verfehen, dann mit zwey kupfernen Gudpfannen, den bes 
nöthigten Dörren, und allen übrigen erfoderlihen Braͤu⸗ 
——— und inneren Verrichtungen auf das Beſte 

eſte Ut. 

Weiters befinden ſich bey dieſem Braͤuhaus: 

b) Dis Braͤuverwoltere wohnung mit Waſchhaud und Stallang, 

c) ein großer Wurjparten, 

d) ein großer Holsgarten, 

e) ein Sommerbierkeller jenfeitd dem Iſarſtrome, und 

f) fünf 58 Tagwerk Gemeindögründe, 

Die vorhandene Materialvorräihe an Bier, Branntewein, 
Gerſte, Waltzen, Malz, Hopfen, Pech, und Dol;, f. a., fo wie 
Die bewegligen Bräubauseinrichtungen und Fahrnifle merdem 

Der Berkauf des Bräubaufes mir Zugehör geſchieht durch 
die unterfertigre Finangdirektion mit Beysiebung ber Lönigl. 
Bräumefensadminiftration nah der in der allgemeinen Berords 
nung vom 50. Geptemb. 1811, Fünigl baier. Negierungsblatt 
LXVI, Stüd felgefegten Normen am Uonnerstag den 2. Junp 
1814 in der Bräuverwalterswohnung zu Wörth, wo fid_alfe 
Roufsliebpaber bis neun Uhr früp einfinden, und ihr Anbyu 
Protokoll geben können. 

Zu gleicher Zeit Haben fich aber biefelben auch über ihre 
Baplungsfäpigkeit durch legale Zeuguiffe gehörig ansjumrilen 

Uebtigens ſteht es jedem Kaufsliebhaber frey, das befrags 
lie Bräuhaus, und die damit veräußert werdenden Brgenflände 
vorläufig in Augenſchein gu nehmen, 

Münden, den 21. April 1814. 
KRönigl. bater. Finanz Dirertion bed Jfam 
Kreifes. . 
v. Annetoberger. 


Schweiger. 





1566. (3.0) Betanntmadung. 

Do zur Dedung des Haber Bedarfe der Rünigl. Foutage⸗ 
Verwaltung in Münden auf die noch übrigen Monate d. F. 
ein Quantum Haber von 10 bis 12,000 Schaͤfel nothwendig 
if, und dieſes Dvantum gang oder tpeilmeife an die Mindeſt⸗ 
nehmenden äffentlich lizidirt werden folle, fo wird denen Bteir 
gerungsluftigen diemit bekannt gemacht, daß der noͤchſtkünftige 
Frevtag der 3 Zund und zwar Vormittags von 9 bis 11 Uhr 
zu Diefer Berhandlung befitimmt und felbige in den Zimmern 
der unterzeichneten Gommifi on in der P. Geidenpanökaferne 
über eine Stiegen vorgenommen wird, bep wilder Gelegenheit 
Die weitern Bedingungen befannt gemacht werden. 

Königi. Militär Adminifirasions 
Gommijjion. . 





1564. Cine fehr gure vorzüglide Altviola von Stablmane 
ſteht um einen billigen Preis zu verlaufen. D. U. 











Am Pfingfimontag wird Feine Zeitung ausge: 


Mindener 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Mojekär von Bolern allergnädigfiem Privilegis, 





Dienflag — 130 — 81. Map 1804. 
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Großberjgogtpgum Wärybar g. datte Frankreich entnervt zwanzig Jahte von Rum und gluͤc 
Würzburg, den 25. April, Bed Belegenpeit der Ber lichen Creigniiien hatten zum alleinigen Nefultate gehabt, ganz 
freyung der Feſtung Morienberg geht Die hiefige Zeitung die Europa gegen und zu bewaſſnen; unfere Dur die Unfälle der . 
merfwürbigften Begebenheiten Derfelben , der Reihe Folge nad, legten Feidzoͤge geſchwaͤchten Armeen haben, wenn fie gleich noch 
vom Jahre 1525 anfangen®, durch. Am Ende heißt es: Immer unfern Feinden Achtung geboten, unfere Gränzen nit 
Die Befegung der Feſtang DWarienderg ward am 21. mit büpen, und die Ginnahme der Haupefladt nicht hindern Eör: 
folgender Drdnung voliogen: Nachdem am 20. Map des nen. Unter fo Eritiichen Umfländen tft ein Ausruf aus allen 
Aben en großberzoglihen Truppen die Wade am fogenanntın Winteln Srant:eiho hervorgebiocken; die Wuͤnſche aller haben 
neuen t übergeben war, rüdte am Morgen des 21, Die zur ih veretutge, die Donaftie unferer Alten Könige zurüdzurufen; 
Brfignapme beflimmte Mannſchaft in Die Beftung ein, und nuh Die Armen haben in Maſſe dieſem Aurdru Des allgemeinen 
murden alle Poren von Dem Baifert. ‚franzöfifihen Militär vers Willens bepgeſtimmt und ihr felbſt Soldaten, ſeyd nur durch 
lafien, und den großhetzoglichen Tıuppen übergeben. Dierauf die Entfernung, werin ihr euch von der großem Familie bes 
erfolgte der Admarfıh Der Fransofen; fie deitanden in 106 Off: fandet, verhindert worden, eure Stimm⸗ gleichzeitig mit der 
sieren und 1406 Unteroffigieren und Gemeinen. Sir zogen wit aler Sranzofen zu erheben; aber fobeldb hr von dieſen Bege⸗ 
Hingendem Spiele und bewaffnet ‘aus, und führten mit fih 4 benheiten unterrichtet ward, habt ihr euch beeifert, Diefer Chr: 
febepfündige Kanonen, 2 fieben fündige Haubigen, 8 engliiche furcht gebieienden Bereinigung bebzutreten. oldaten! Seyd 
Munitlonde und 5 franzöfifche Se und ſchlugen Den unbeforgt wegen rures Fünftigen Schidfals, Ludwig der XVIH. 
Weg über Bifhofopeim durch den Ddenwald gegen Straß⸗ weiß alles zu würdigen, was iht Edles und Oroßes geihan ;-er 
Burg ein. bat fi immer mit eurem Kukm identifijit; immer Hat er ſich 
Um 9 Ubr ı0g der koͤnigl. baler. General Graf Sprett eurer Thoten gefreut. Eure Dienfie fellen belohnt werden. 
mit dem ganzen Biokadekorpo im größter Parade In Die deſtung, Sr, Maiehär I von Ihrem Hohen Berufe durddrungen; ehr 
den Zug fhloß eu Bataillon nroßperzeglider Truppen. Mad: Sie den Thron beftiegen, haben Sie feperfich erklärt, daß Sje in 
dem das Biokadekorpo auf der Seflung angelangt war, wurde auf Uebereinftimmumg mit den Geſehen regieren woll:n; Sie haben 
bem Waffenplage ein Garree geihloflen, und ein Dreymaligeg felbft die Grundlagen einer lideralen Berfaffung gelegt, dir, in⸗ 
Diva IJ MM. dem allerhönften Derbünbsten, Sr. &. &. Hop. dem fle Die Rechte eines Jeden ſichert, der Armee ihre Titel, 
dem Großperjog, und Sr, Maj. dem König von Balern ges ihre Grade und igre Eprenzeichen verbürgt. Se. Majeftät will 
Draht, morauf das Bönjal. baierifhe Biokadekorps in Parade die Qeidın Sronfrrihe Heilen; ſchon die eiſte glüdlihe Wirkung 
aus dee Feftung abjog, mmd die großberzoglichen Truppen ale Ihrer Nüdkehe unter uns if der Friede mit ollen Mächten 
Sarnifou dort verblieben. son Europa und die mahe besorfichende Nüdkehr unferer Maf- 
Die franzöfifche Sarnifom beſtand aus Sramgofen, Danfeaten fengefährten, der Rrirgögefangenen, nad Frankreich; durch Ihre 
und Italienern. Es ſollen smwiichen Diefen Truppen auf Der er» gerechte und vwäterliche Regierung wird Se. Moj. dem Glüdr, 
Ren Moarſchſtation Tpärlichkeiten vorgefallen feun, wobey mehrere defien Entflehung mir bereits genichen, das Slegel aufdräden. 
todt blieben und bleffirt wurden, Gewiß ifl es, daß am 22, Soldaten! Laßt uns zum Bohne für fo viele Wohlthaten Lud 
üder flebenzsig Jraliener bieper zurüdgelommen find, ned iron  mig den XVIIL mit unferer Liebe unrgeden, Ihm unfere unbe: 
Marſch in das MWaterland auf dem geraden Wege fortiepten, Bränzte Ergebenheit weißen, und nafer BDereinigungsruf frg für 
Einige ruffiich »Paiferfiche Regimenter haben im Dem große immer: Es lebe der König! Es leben Die Bourbons! Gm 
berzoslichen Gebiet Ranionirungsquartier beisgen. pre Anzahl Haupiquartier Hambarg, dem 13. Map 1814. Der General 
wird auf 6006 Bann angegeben. — Die Garnifen von Erfurt em Ehrf, Graf Gerard.” 


A am 23, in unferer Stadt eingetroffen. Sie beflebt aus fee dm 17. Map, erzählen fedann Privarbriefe aus Damburg, 
ſchwacen Batalllond und wurde meiftens in der Brgend rin ienrde bier mit unbelhreibficher Freude zum erflimmal mieder 
quartiet, Börfe gehalten; man machte bedeutende , befonders Geld und 

Danfeattifde Gtaaten. Wechfelgeſchaͤfte; bauntfähid mard viel auf Holland gekauft, 


Am 13. Map wurde in Hamburg Folgendes pnubflit? weil man sum Behuf der Derftelung Der Hamburger Bant 
„Bolbaten! Dentwürdige Begebenheiten find wor Kurzem in Contanten von dort her sm ziehen ſuht. Man bermutbet das 
umfermm Vaterlond⸗ vorgefallen; der Raifer Napoleon bat Die Her, der Aurs auf Hamburg werde noch in die Hoͤhe geben, 
Ron niedergelegt, und Ludwig der KVIl, bat den Thron Die Kaffeepreife halten fi, ordimärer wird zu 42514 bezahlt in 

Borfapren wieder beſtiegen. Gin Grobrrumgs : Spfem Partien von 20,000 Pf., gut ord, wurde mit 13 12 big 14 
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dertauft. Buder geht fehr hoch umd iſt der Gefte Artikel, weil 
man beflimmtglaubt, daß Hier naͤchſtens diefür unsfo wichtigen 
Buderfabriten wieder zu arbeiten anfangen werden. 

Der Marihall Davouft Hatte zwar das Kommando nieder: 
gelegt, befand ih aber am 21. May no zu Hamburg. Die 
Bremer Zeitung, melde deſſen Verhaftung ankündigte, ſchweigt 
jest davon, welches wohl den Ungrund Diefer Neuigkeit zu be 
weiſen fcheint. Die Uebergabe der Stade fol auf- den 30. 
Map feitgefegt fepn. 

raukrelch 


Die Gazette de France ſchaͤgt den Mugen, den die Reſtaura⸗ 
acurd und Figenthümer der Hotels-garnis von der Anwefen: 
heit der ollirten Militärs und anderer Fremden ziehen, täglich 
euf 1,200,000 #ranfen. Der Preis der Wohnungen iſt zu 
Paris um die Hälfte, oft um zwey Drlithelle, geftegen. 

Zu Nancy machte am 17. Day Hr. v. Alopäus Öffentlich 
bekannt, daß Die Funktionen, welche feit dem Ginrüden der 
Tag Truppen in dieſer Stadt ausübte, nunmehr aufgehört 
yätten, 

Die vom Könige gu Prüfung des neuen Verfaffungsent: 
wurfs aus dem geleggebenden Körper ernannte Rommiffion be: 
fcht aus den Hp. Baind, Felix Faulcon, Ghabaud;: Latour, 
de Bois: Savary, Dupamel, Duchesne de Giflevoifin, Faget 
de Baure, Gpauzel de Couffergue und Blancart be Bailleur. 
Jeder derfelben erhielt von dem Staatslanyler, Den. d'Am— 
bray, ein Girkularfhreiben, worin er eingeladen ward, fih am. 
22. Map um 2 Upe im Hotel der Kanzley einzufinden. „Ich 
fdöge mid glüdlich (füprt der Kanzler fort), beg Ihnen das 
Drgan des Willens des Königs zu ſeyn, und ich bin überzeugt, 
daß das Korps, zu welhen Sie gehören, da die Worberel: 
tungsarbeiten nur durch eine Fleine Anzapl von Perfonen vor, 
genommen werden Bönnen, mit Bergnügen fehen wird, daß 
Die Wahl Gr. Majeflät auf lauter Mitglieder gefallen ift, wels 
&e bey verſchledenen Gelegenheiten verdiente Beweiſe des Zu 
Yzauens ihrer Kolleglen erhielten, ’* 

Eine Frankfurter Zeitung fagt: „Nah Privatbriefen aus 
Paris iſt man daſelbſt überzeugt, daß der Friede in wenigen 
Tagen werde publizirt werden, Frankreich fol alcht nur alles 
das behalten, was es im Jahr 1792 befaß, fondern fogar einen 
Bumahs von einer Million Seelen bekommen. In diefe Be 
rechnung begreift man einen Tpeil des Bürticher Bandes, weicher 
Feankreich verbleiben wird, 

Durch Dekrete vom 20. May ernannte Rönig Rudwig den 
Marſchali Dudinot zum Dbertommandanten des Fönigliden 
Rorps der Grenadiere und Yäger zu Fuß von Frankteich, den 
Marſchall Ney zum Dberfommandanten des koͤniglichen Korps 
der Rutraffiere, Dragoner, Zäger und Gpevaurlegers , Ranciers 
von Frankreih, Den Marechal de Gamp Grafen Franz v. Escars 
jum Kommandanten der Rarabiniershrigade von Monfieur, den 
General : Bieutenant Bourmont zum Befeblöhaber ber ıöten 
Militärdivifton, den Beneral;Bientenaut Defioles, Obertommans 
danten der Parifer Nationalgarde, zum Chef des Generalſtabes 
bey Monfieur, Golonelgeneral der Natlonalgarden- von Branf; 
rei; das gate lelchte Linien : Infanterteregiment nimmt ben 
PMamen Regiment: Golonelgeneral an, und fleht unter den un⸗ 
mittelbaren Befehlen des Prinzen von Gonde. 

Vermödge einer koͤniglichen Entſcheidung darf allein die ſil⸗ 
berne Lille getragen, werden, wenn auh Einzelne Die goldene 
begehrt und erhalten haben folken; da Monileur bey feiner 
Untunft diefes ehrenvolle Zeichen der Ergebenpeir und Treue 
für den König angenommen hat, und fortfahren wird es zu 
ttagen. 


Der König Hat den Baron Patquier zum Generaldirektor 
der Brüden ; und Straßenverwaltung, und den Hrn. Becquey 
zum Gencraldicekter des Aderbaus, Handels, der. Künfte und 
Manufakturen ernannt, Bepde werden unter dem Minifter des 
Innern ſtehen. 

Die entfeelte Hülle der im Yalızıa in England verftor: 
benen Gemaplin Eudmig des XVIIL, welche vor einiger Zeit 
in der Kapelle Heinrichs des VII. in der Weſtmünſterkirche bey: 
geſetzt worden war, fol nun nah Frankreih in dir königliche 
Bruft zu Et. Denis gebradt werden. 

Die zu Prüfung des neuen Ronflitutionsentwurfs ermannten 
Senatoren follen folgende fepn: Barthelemy, Beifiy d’Anglals, 
Destufsde: Tracy, Fontanes, Garnier, Panjunais, Paforet, 
Sewmonville nnd Bimar: ® 

Das Journal des Debats enthält einen zweyten Artifel über 
den Srieden. worinn «6 die fogenannten „natürlichen Grängen“ 
— einen eingebildeten Vortheil und für Worte ohne Sinn 
erklärt, 

Auf demjenigen Tpeile der ehemaligen franzöfiihen Graͤn⸗ 
sen, welcher nah Belgien fößt, iſt ein proviforlicer Dowanen: 
Rordon gejogen worden. 

Ein Parifee Blatt ergäplt: Neulich befuchte Se. Maj. der 
Kalfer von Deftecreich, den Paola des gefeggebendenhrpers, 
Rcum mar derKalfer in den Sigungsfaalgetreten, als Ct. Majı 
Dusch einen Gegenſtand angezogen wurde, deſſen Anblick in 
feinem Herzen die größte Entzidung bewirkte, Diefer Anblid 
war ein Gemälde in Lebensgröße feiner erhabenen Tochter, der 
Raiferin Drarie Lonife, das Werk eines unfrer erfien Maler. 
„Ich würde bitten, fagte er, dieſes treflihe Gemälde fortneh 
men zu Dürfen, wenn es nit einem fo adhtungswürdigen Rör: 
per zugehoͤrt.“ — „Sire, antwortete der Dudilor, der dem 
Monarchen vegleitete, die Fürſtin, Die bier abgebilder it, har 
fo ſehr ale mögliche Erkenntlichkeit und Verehrung Der Frans 
zofem verdient, daß Die Entfernung ihres Bildniffes dem’ gefehr 
geben Körper Dem größten Schmerz verurjaden würde, " — 
„&s wird mir fehr angenehm ſeyn, verfepte der Monardy, 
meiner Tochter Diefes Zeichen Der Anhänglichkeit erzählen zu 
tönnen, '' 

Ein Theil der Equipagen Sr. Maj. des Ralfers von De: 
flerreih hatte am 20. May Paris verlaffen. Gin Parifer Jour⸗ 
mal fett hinzu, ſaͤmmtliche alliirte Monarhen würden unmittels 
bar mach Unterzeichnung des Friedens, die man für fehr nahe 
balte, die Hauptſtadt verlaffen; es ſeyen bereits Befehle ertheilt, 
den größten Theil der Pferde und Equipagen ded Haiferd Ale: 
gander, die er nit nad Eagland mitnehmen wolle, ju verkau⸗ 
fen. (Einer vorläufigen Nachricht zufolge fol die Abreife der 
allirten Monarden am 23. Map erfolgt feyn.) 

Die Allgemeine Zeit. enthält Folgendes aus Straßburg 
vom 22. May. Der Rüdmarfh der alliierten Trappen dur 
unfere Gegenden hat bereits feinen Anfang genommen. Rad: 
dem feit einigen Tagen einzelne Detafements hier vorbengej0s 
gen waren, und fi bereits vworgeflern Duartiermader einge 
funden hatten, kam geflern die erfte Roloane der koͤnigl. baler. 
Divifion des Generals Grafen Rechberg zu Illkirch und Gras 
fenftaden an; fie beftand aus einem fhönen Ghewaurlegersregls' 
ment; einem Infanterleregiment und einem Artillerietrain. 

Binnen einigen Tagen werden noch mehr Duromoͤrſche von 
batertichen Truppen flatt haben. Dielen follen die Öfterreichifdhen 
Divifionen folgen, die ib unter dem 5. M. 8, Zrimont bey 
der Armee des Feldmarfhalls Grafen Wrede befanden, und fegt 
ze. nad Deutfhland zuruͤckehren. Ale diefe Truppen 

aus dem Departemmt der Vogefen über dig Straße 
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‚yon St. Dieg-und Markirch. Auch die baleriſchen Pontons 
„wurden bey unfrer u. vorbep transportirt. 
talien. 
So wenig der Mord des Prina dem elgentlihen Volke von 
Italien zuzuſchteiben iſt, fagt der Bote von Süd; Zprol, fo we⸗ 
is Haben die Befchlüffe der Wahlkolleglen mit dem Willen der 
KRation zu. fhaffen. Die Nation fodert nichts als Ruhe, Ge 
‚wechtigkeit, eine milde Behandlung, und befonders die kraͤftige 
Unterftügung der Religion gegen ihre Feinde in Mapland. Gebt 
uns menjhliche Gefege, laft unfere Kinder, mildert die Laſt der 
Abgaben, vor allen Dingen [haft uns einen andern Garlo 
Borromeo zum Erzbiſchoffe, ſo Habt ihr die Marion befries 
Diget. 
Rapland, den 2ı May. Unſere Blätter enthalten eine 
Addreife der proviforifgen Regierung an die Armer, vom 18- 
Mey, worin diefe eingeladen wird, die Beſchlüſſe der hoben Al; 
Wirren (oder wie ſich dieſes Actenjtüd etwas uneigentlih aus: 
Drudt: die Grfülung des allgemeinen Wunſches der tralienis 
fen Narion) in Ruhe abzumarten. An demfelben Tage bat 
der interimiftifhe Krlegaminiſter alle von der Armee herrübren: 
de und bey den Bürgern oder irgend fonjt verborgene Wolfen 
eingefodert, — Ginige Indisciplinarifhe Bewegungen unter der 
ktal. Armee haben Se. Exc. den Herrn KRommandirenden br: 
mt, zur Unterfuhung diefer Bergehungen eine ans dem Gen. 
Wilatte, dem Adi. Gomm, Mazsudelt, dem Oberſt Narboni, 
und dem Mai. Felici beflehende Militär : Rommiffion mies 
derzuſetzen. In allen andern Rüdfichten herrſcht die tleffte 
Rupe. 

—— den 15. May. Geſtern iſt unſer ehemaliger 
Gouverneur, General Cavaller Francesco Spanochi Picolomint 
mad 18 jähriger Abweſenhelt hierhet auf feinen Poflen zurüd: 

Beprt. 

* Neapel, den 9. Map. Ge. Maieſtaͤt der Rönig begleitet 
»on der Ronigin und Dem ganzen Dofitaate in größter Galla 
empfingen am gefltigen Tage den Staatbrath, den Gaffations: 
Dof und die Büriglihe Gorte; Sie wiederholten auf die übli: 
hen Bewilllommungsreden Ihr feyerlihes Berfprehen einer 
dem Lande zu ertheilenden freuen Berfaffung, begaben fih hie: 
rauf In die Rapelle zur Meſſe und dem Tedeum, und Nachmit- 
tags um 5 Uhr im fryerlier Procefion in die Ghathedrale, 
um die Reliquien des Heiligen Jaauarius zu kuͤſſen. Ihre chrift: 
lie J ömmigkelt bey Diefer Gelegenheit eutzückte das Volk, 
Am Abend wurden Jhre Majeftäten im Theater del Fondo mit 
großen Beyfollsbezeugungen bewillkommt. Der Moniteur bey* 
der Sieilien entpält Die mäpere Beſchreibung Diefer nationalen 
Geeignifle. 
‚ Den 11. Mag. Seſtern ertheilten Se Mojeflät dem oͤſterr. 
Geſandten Srafen Mier Balafchef lange Audienzen. Dep lepr 
terer Öelegenpeit trugen Se. Maj. den Andread: Orden. Der 
Montteur begder Sicilten verfihert, Dof die größte Harmonie 
jwifhen den drep Höfen hercſche. 

Genua, den 18. May. Ge. Moj. der Koͤnig von Gardi: 
piem find geilen Morgens von hier gegen ihre Hauptſtadt ab: 
greift. m unferm Dafen-liegen außer der bereits hier ſtatlo— 
nieten Flotte feit Sonntag die beuden Dreydrder Galedonia und 
San Joſeph. Montags ſiad Se. Grc, Bord Bentinf von Maps 
land hieher zurückgekehrt. 

Die Bazetie de France enthaͤlt · ein Schreiben, die Örfangens 
ſchaft der Königia Darie Bonife von Gtrurien, Infantin von 
Spanien, betreffend, folgenden Inhalts: „Die Infantin wurde 
zu Rom in das Kloſter San Domenico Siſto eingefperrt. Der 
Seneralzapimeifter erhielt am 14. Sept. den Befepl, derfeiben 


die Summe von 2500 Br. als ihre monatliche Penfion anım, 
sahlen; allein der Generalzahlmeifter war nirgends zu finden, 
Als dieſes eine auſehnliche Dagiftratsperfon zu Rom erfuhr, be: 


‚gab fi diefelde, gerührt von dem unglädligen Schickſale der 
‚Körtain in das Hlofter, und verlangte daſelbſt ihr die 2500, Sr. 


ausbezapien zu dürfen. Die Königin erfhien in dem Sprad: 


Zimmer, beflagte ſich/ daß man fie ohne allen Grund und gegen 


den ausdrüdlihen Inhalt jezerliher Verträge eingefperrt hielte, 
eeichte fodann ihre Quittung dur des Bitter und zog ſich zu⸗ 
südl. Als dieſes Tags darauf der Gouverner? don Rom und 
der Poligepbirektor erfuhren, wurde dem Poltzegmuiter und 
dem Mintiter des Schatzes zu Paris Vericht erflattet, wor 
die firengfle Unterſuchung anbefoplen wurde umd 46 ‘fehlte fehr 
wenig, daß man diefe Magiftrateperfon, wegen einer lobend wer· 
then und menfchenfreundlichen Handlung nah der Feſtung er 
neftreles geſchickt Hätte." 

Der König von Sardinien reiste am 17. des Morgens von 
Genua nah Turin ab. Borber überfhidte er dem Taubſtum— 
meninflitute zu Genua ein Geſchenk von 24 favopifgen Duplo 
ven. — Lord Beatinf kehrte am 16. von Mayland nah Genua 
jurüd, wo Burg vorher Admiral Pellew an Bord der Galedonia 
wieder eingslaufen war. 

Spanten, 

Der König Ferdinand war endlih, nahdem er die Huldis 
gungen der arragonifhen, catalonifgen und valencianifchen 
Städte perfönlih empfangen hatte, von Balencia nad Madrid 
aufgebroden, Gen. Gopons begleitete ihn mit einem Rorpe vom 
8 bis 19,000 Maun, welches man als den Kern einer Bünftis 
gen ropaliftifchen Armee anſah. Dean glaubte, daß die große 
Mehrheit des Volks, und befonders der Armee, dem Könige 
mehr als den Gortes anhange. In Gallijien mar ein Volks: 
Aufftand zu Gunſten des Rönigd gemefen, welchen der Bouper: 
meur Gen. Lacp mit Mähe flilte, und dafür Yon den Gortes 
den Titel „trefflicher Bürger" ethlelt. 

Großbritannien 

Ein Schreiben aus Roudon vom 6. Map erzählt: „Im 
Nottinghamfoire find leider neue Unruhen ausgebrochen, und 
die Sache fol dem Parlamente vorgelegt werden. Die dahin 
gehörigen Papiere Befinden fih fhon feit einiger Zeit auf Der 
Staatskanzley der Inländiihen Angelegenheiten. — Gs wird 
bier al6 etwas Ausgemachtes verficert, daß Bonaparte wirklich 
gefobert habe, nah Gngland ins Eril gefhidt zu werden, — 
Der Graf de los Rios, Kammerherr Ferdinand des VII, und 
Bruder des hiefigen foanifchen Gefandten, it aus der Schweiz 
hier angelommen, nachdem ihn Napoleon, theild in Bincennes, 
theils in Pierre: Shatel, vier Jahre eingekerkert gehalten hatte, 
Er befand ſich unter der fpanifhen Armee, welde unter dem 
Marquis de la Romana in Dänemark fand, und als er nah 
Spanien jurüdlehren wollte, hielt man ihm an, blos weil er 
ein Bruder des Grafen Sernan: Nunne; war. — Die nad 
Amerika gu fendenden Regimenter follen ale Dur den Derjog 
von Wellington Dazu ausgeſucht werden.“ 

Die Hofzeitung vom 14. Map kündigt an, daß der Sr. v. 
Pfeftel, Bönigl. baierifher Gefandter, und Graf Beroldingen, 
Eönigl. würtembergifcher Geſandter, Audieny beym Prinzen Res 
genten gehabt haben, Auch hatte der am 13. May von Stutts 
garı zurückgekehrte Sir Thomas Tyrwhitt eine AYudienz bey 
Sr. koͤnigl. Hoheit. 

Bord Eaſilereagh ſchleb aus Paris, meldet das Morning 
Ghroniele, die proviforifche franzönfhe Regierung und er hätten 
gleih in der Nahe vom 31. März den englifhen Oberſten 
Goofs und den franzöfiigen Pberſten St. Simon mit Deprfgen 
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ir? 
an Willingten und Sonlt Junger, ums den Beindfefigkeiten ein 
Ende zu maden; felbige wären aber zu Blois durch Die frans 
adflfhen Autoritäten vier Tage kung aufgehalten werden, fo 
fo daß fie wicht tor dem Treffen bey Tonloufe-anfommen konn⸗ 
ten. : Die frangöfifche Regierung hatte auch nod über Border: 
aur'und duf andern Wegen Dffigiere abgeſchlat; fe fanden aber 
Anfangs: keinen Blaubın. — 17. May konſol. s Proj. 66 34; 
Omnium 19 34. 

⸗ DAnewmark. 


Durch ein köͤnigl. Patent vom 12: Map wurde aller Handel 
und Verkehr mit ‚Norwegen verboten; ouch follen an Reifende 
nah Norwegen für.keinen andern: Weg als durch Schweden 
Düfte ertyeilt werden. -- 2 

m 28. May wurden: auf Veranfltaltung der Reichsbank 
5,189,000 Reihethaler D G. Bankzettel und anders Repraͤſen ⸗ 
tatingeichen Öffentlich verbrannt, Zr 

Sähweden. 
Mach Berichten aus Norwegen. war die ſchwediſche und, re 
publitaniſche Partep-ouf dem Reichttage zu Eidsvoſd völlig um 
terfegen und Prinz Ghriftian Friedrich unter dem Namen Ghrir 
fitan der L. zum König von Norwegen erklärt, auch Die Thronfolge 
in feiner Familie erblih gemacht worden. ine fehr republis 
Tkanifhe KRonflitution, aus 9 Artikeln beitehend", wurde anges 
nommen. Dis. Hauptpunfte. davon find: Norwegen bildet eine 
erbliche. beſchraͤnkte Monarchie unter :einem könig. Das Reid 
iſt frey und unthellbar.. Die Staatsreligion ift die ewangelifd- 
Iucherifche, doch haben alle Blaubensgenoffeugleihe Rechte. Dem 
König gehört das Recht Rrieg und Srieden zu befchließen. Dis 
gelehaebende Gewalt, fo wie das Net, die Stantsabgaben zu 
beftimmen, ruht in den Händen des Volke, das durch eine von 
ihm gewählte Verfammlung repräfentirt wird, Die richterlidhe 
Gsmalt if unabhängig von jedem andern Zweige der Regierung. 
In — werden durchaus ‚Beine erblichen Privileglen weder 
an Einzelne noch am Rorporationen verliehen. Gewerbflelg und 
Dandmwerke Eönnen Beinen meuen Beſchtaͤnkungen unterworfen 
werden. Die Preßfteyhelt iſt durchaus unbefhräntt. — Den 
erften Gebrauch, den der Prinz Ehriſtian von feiner neuen Ge: 
mwalt machte, mar, daß er ben der Armee Gtodprügel und 
Spießtuthen abfhaffte, weil körperlihe Mifhandiuugen einer 
freyen Nation unmärdig ſeyen. Ungrachterfhmwerifde Nachrichten 
fagen, England gabe ſich befitimmt gegen Norwegen erklärt, und 
andere behaupten, daß KRabinet von St. James wolle fih gar 
wicht in Die norwegiſchen Angelegenheiten mifhen, fo wollte 
man doch im Mormegen felbfi entfchiedeme Beweiſe vom Gegen-⸗ 
theil haben. Nicht nur waren aus Schottland und Holland ans 
fehnlihe Transporte von Mehl und Lebensmitteln in Norwegen 
angefommen, fondern aud der normrgifche Deputirte Rariten 
Anker ſoll in London fehr freundihof:lihd aufgenommen, und 
daſelbſt eine Subfeription eröffnet worden ſeyn, um Norwegen 
mit Getreide und andern Bedürfuiffen zu verjehen; auch fol 
fib Karſten Anker mad, Paris zum Lord. Gafllereagh begeben 


haben. . 
Bermifdte Radbridten. 

Berlin, den 17. May. Einem Gerüchte zufolge wirdder. 
gegenwärtige Sinanzmiaifter Hr. v. Bülom nach Oſtpreuhen 
derſezt werden, und in feine Stelle der bisherige gem, Staates 
Rath v. Hepdebreck eintreten. Den kaiſerl. ruſſiſchen Gratös 
Kath Hrn. Juſtus Gruner, Generalgeuverneur des Mittels 
Rbeint, ernennt eine fehr verbreitete Sage zum Diinifter und. 
oberften Ghef des preufiihen Polisenmelens, fo wie den ruſſtſ. 
au Erepperen von Stein zum. dirigirenden Minifter in 

chle 11.9 


Ein am 22. von Paris durch Bafel mach Itallen gehender 
Kurter verfihert, der Friede zwiſchen den alliirten Mächten und 
—— fep unterzelchnet, und werde im Kurzem publizire 
werden, 

Deffentlihen Nachrichten zufolge wollte Se. Maj. der Kai: 
fer von Deflerreih am 29. Map zw Bafel, am 3. Juny zu 
Memmingen, und am 4. Juny zu Nomphenburg eintrefen 
wo he Majeftät, wie man hofft, einige Tage verweilen 
werden, x f i 

Am 3. May zog die franz. Befogung aus Ruremburg, 
und das kurheſſiſche Regiment Kurprinz rücte unter Anführung 
des Gensralmajord, Prinzen ;u Solms : Braunfels, unter ber 
fländigem Ranonendonner, vermilht mit dem Jubel der Gin: 
mwohner über ihre endlihe Erloͤſung, allda ein. 

Bon ‚der Niederelbe wird unterm 14. Map gefchriehen : 
„ Außer dem Marfchall Davouft find auch der Praͤfekt Breteuil 
und der General: Pofigepfommiffär d’Aubignofe durch den Ge; 
neral Gerard ihrer Funktionen enfegt worden. Sie haben Die 
Wohnungen, In’ deren Beſitz fie fib widerrechtlicherweiſe geirge 
hatten, in dem Zuftande, worin fie fie gefunden, am die vorigen 
Eigentpämer surüdgeben und auf eigene Koften andere be: 
slehen muͤſſen. Dan hofft, daf fie ſaͤmmtlich, befonders wegen 
der auß der Bank genommenen Gelder, zur Rechenſchaft wer: 
den gejogen ‚werden, Die Hamburger, zum The fihb im 
Bergedorf befindende, Bürgergarde hat den Befehl erhalten, 
am 16. nach Trembättel aufsubrechen, und wird, laut Mache 
richten aus Altona, am 20. im leßterer Stadt einrüden. Der 
Tag ihres Einzugs in Hamburg ift noch nicht beſtimmt; inzmi: 
fen werden dort zu ihrem Empfange aroße Unftalten gemacht.“ 

In der Gegend von Frankfurt traffen au 23. May drey 
Regimenter doniihe Kaſaken auf ihrem Rückmarſche nah Ruf: 
land ein Am 24. fam von Berlin ein preußtfches Infanterie 
Regiment von drey Batalllous an, welches fih nah Mainz ale 
Befogung begibt, und welhem noch mehrere folgen follen. — 
Binnen 10 bis 12 Tagen erwartet man zu Frankfurt den Hru. 
Minifter Freyheern von Stein mit feinem Bürcau, 

Nach der Balrenther Zeitung hat der koͤnigl. preng. Oberſt 
v. Rraufenet am 18. Map dad Kommando der Feſtung Mainz 
übernommen, zu deren Befagung vorläufig fieben preufiihe Ba: 
taillons beftiimmt find, Die in Mainz gefundenen ‚und inven: 
tifirten Borräthe follen über zwanzig Millionen Gulden 
Werth haben, - 

— — ö— — — ——————— 
Borladung 
des Mathias Himmel, Färbersfohn von Alchach. 

1848. Mathias Himmel Färbersfohn von Alchach, mwelder 
bereits 85 Jahren alt, bat ſich ſchon vor beuläufig 60 Jahren 
enmiffend wohin, auf Wanderichaft begeben , ohne doß bisher 
von feinem Leben oder Tod etwas in Erfahrung gebracht wers 
den konnte. 

Da nun deffem nächfte Verwandte um endliche Erbeberich⸗ 
fiaung angelangt haben, fo wird Matthias Himmel oder deſſen 
allenfallfige Descendenz hiemit vorgeladen, fih binnen Drep 
Monaten um fo gemiffer bierorts zu melden, ale nad Umfiuß 
Diefer Zeit das treffende Vermögen an defien nächte Anverwandte 
gegen Gaution ausgrantwortet werden wird, 

Am 18. Man 1814. 
Rbnigl. baier. Landgeriht Alchach im Jfarkreit, 
Der koͤnigl. Landrichter. 


Mebſt einer Avertiſſeme nts⸗ Beylage.) 





Beylage zu Neo. 130 der politifchen Zeitung. 


— — 


Bräupauss Berfteigerung., 

1618. (8. b) Ja Folge allerhöchſten Referipts vom 15. b. 
M. foll das koͤnigl. Bräuhaus gu Würth an der Spar mit Dem 
Rechte, brauned Gerfienbier, und meißes Waigenbier zu bräuen, 
und ‚mar mit dem Rechte, welches biefer einftens in Privatbes 
fig gewefenen Bröuerep zußeht, im Wege öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verfauft werden. 

Diefes ſehr beträchtlihe Braͤuhaus Wörth am der far, vier 
Stunden von Landshut an der Landſtraße gegen Paſſau begreift : 

a) Das weiße und branse Sudwerk in ſich, und it mit dem 
benöthigten Gewoͤlben, Gaͤhr⸗ Schenke und Maͤrzenbier⸗ 
Kellern, Malz und Branntweinhaus, Getreide und Maly 
Auffbütten, ſowohl für das braune als weiße Sudweſen 
werfchen, dann mit zweh Fupfernen Sudpfannen, den des 
nöthigten Dörren, und allen übrigen erfoderliben Bräur 
Requiſiten, und inneren Berrihtungen auf das Beile 
beſtellt. 

Weiters befinden ſſch ben dieſem Bräuhaus : 

5) Die Bräuverwoltersmohnung mit Waſchhaus und Etaffung, 

e) ein großer Wurjgarten, 

d) ein großer Holsgartem, 

e) rin Sommerbierfeler jenfeits dem farfitome, und 

#) fünf 58 Tagwerk Gemeindsgründe. 

Die vorhandene Materialvorränne an Bier, Branntemeht, 
Serie, Waigen, Malz, Dopfen, Pech, und Holz, f. a,, fo wie 
Die beweglichen Bränkauseinrichtungen und Fahrniſſe werden 

Der Verkauf des Bröupaufes mit Zugehör geſchleht durch 
Die unterfertigte Fimanzdirektion mit Bepziehung der Eönigl. 
Bräumefensodminiftrarion nad der in der allgemeinen Berord+ 
nung vom 50. Septemb; +11 Bönigl: bater. Megierungsblart 
LXVH, Stuͤd feſtgeſe hten Normen am Donnerstag den 2. Jung 
2814 Im der Bräuverwalterswohnung su Wörth, wo fi alfo 
Kaufslichhaber bis neum Uhr früh eimfinden, und ihr Anbot zw 
Protokoll geben können. 

Zu gleicher Beit haben ſich aber dieſelben aud über ihre 
Bahlungefäntgfeir Dur legale Zeugniffe gehörig aus zuweiſen 

Uebrigens ſteht es jedem Raufsliebpaber frey, das bıfrays 
Me Bröupaus, und Die Damit veräußert werdenden Örgenflände: 
vorläufig im Augenfhein zu nehmen, 

Münden, den 21. April 181%, 
Königl, baisr. Finanz: Direetigm Des Iſar— 
F Kreties. 
©. Annetöberges, 
Sqhwelger. 





Borladumg. 
s5r2. (3. 0). Jakob Zink, Bauernsfohn vom Bergadorf 
gröftich Beibifimaifhen Patrimonialgerihts Roin bey Straubing, 
wird hiemit Öffentlich aufgefodert „ Daß er oder feine allenfall, 
Aigen Relieten Die Erklaärung über den Erbſchafte autritt feines 
hier verfiorbenen Bruders Kranz Zink, gemeienen Rammerdies- 
ner bey Til. Herrn Hauptmann Grafen von Moramigfp bins 
nen 5 Monaten abgeben, und ſich hiezu als Erben legitimlren 
folen, außerdeffen man nad Beruf diefer Zeitfriſt verfahren 
wird, wie Rechtens iſt 
Münden, den Ziſten März 1814 
Röniglid:balerifges Stadtgerrcht. 
Berngrof Director, 
Baum 


1859. (3 a.) Bon untergeichneter Gerlchtabehörde wich 
Donnnetag den 25. Juny von Q bis 12 Ihr im koͤnigl. Stadt 
Berichtsgebäöude das Haus und der dabep befindliche Garten 
des bürgl, Gärtners Johann Echmeiger an der Schwabingn 
Straße öffentlih an den Meiſtblethenden jedoch sulva ralificati- 
sue creditorum verfteigert, 

Raufsluflige wollen Ab demnah am obenbeflimmten Tage 
und Orte einfinden. 

Den 20. Map 1814. 
Königl. baten, Stadtgeriht Münden. 
' ‚Berngroß, Director, 
Nielcd. 


Amsrtifationd: Edit. 

1605. (3 €) Die Frau Sraͤfin Antonia von Fararofde hatte 
vermoͤg Schuldverihreibung vom 14. Map 1796 ein bey der 
ehemaligen Landſchaft in Neuburg angelegtes Kapital von 
1100 fl. su fodern, und zedirte Dajfelbe am ı4. Dan 1800 an 
Kaver Freyherrn von Lerchenfeid Preuuberg, und dejien Gattin 
dapier.. . 

Gedachte Zeilionärs dezogenauch bie her oMjäprlich die Inte 
tefien von der koͤnigl. ſpeztal Etaatsfchufderliquidarionefommif, 
flon für den vormaligen Altwühlkreis in Gichſtaͤdt zu 5 Pros 
jento, nachdem aber ihnen ſowohl die Sriginalobligation als 
der Ziffionsbrief verloren ging wird auf ihr Giſuch jeder um 
befannte Inhaber eines oder berder Documente vom 14. Map 
1790 und 1800 aufgefodert, Diefelben innerhalb ſecht Monaten. 
gerictlih vorzumelfen, widrigen Follo fie für Eraftlos erElärt 
werden mürden, s 

Den 26. April 1814. 
Königl. bater. Stadtgertdt Münden 


Gerngroß, Direktor. t ‘ 
Rhein 
1566. (3. d) 


Belfoanntmedung. B 
Do zur Dedung des Haber Bedarfs der koͤnigl. Fourage 
Derwoltung in Münden auf die no übrigen Monate d. J. 
ein Quantum Haber von 10 bis 12,000 Schaͤfel nothipendig 
Hi, und dieſes Quantum gang oder ıheilweife an die Mindeft: 
nehmenden öffentlich lizidiet werden ſolle, fo wicd denen Stei⸗ 
erungdluftigen hiemit befannt gemacht, daß der mädjtlünftige 
reptag der 3. Jund und zwar Vormittags von 9 bis 11 ihr 
zu dieſer Berhandlung befiimmr und felbige in den Zimmern 
der unter zeichneten Gommtiffion im der E. Seldenhauskaſerne 
über eine Stiegen vorgenommen wird, bey welchet Gelegenpeit 
die weiteen Bedingungen dekannt gemacht werden. 
Königl Miiktär Wöominiftration® 
Gommiftiom 


Berfieigerung einiger Adergrönde, 

1561. Auf Bitten des Kover Sicſſmahr geweſenen Bürgerl. 
Bierbräuers gu Münden, wird man deſſen im hiefiaen Laudge⸗ 
richte entlegene Oruntflüde unter vorbebaktlicder Ratifitattom ' 
der Interefienten am Freytag den 10. Zuny früh 9 Uhr im 
der Amtswohnung am Lillenberge Öffentlihd an den Deeiftdietens 
den verfleigern. 

Diefe "Grendflüde -Befleßen in 54 Togwert 2 Derimalen 
Ader, und lieg in der Flur Unterfendiing 

Sir find Iudeigen und reihen jur einfahen Steuer 2 
35 fr. ı bl 


Kaufsluftige mögen ſich melden, und ihre Angebote zu Pros 
takoll geben. 
Sig. den 17. Map 1814. 
Königl. baier Landgeriht Münden 
2 im Ifarkreife. 
Steyrer, Lanudrichter. 


1849. (3. a) In dem Schuldenweſen der Schapbortenma: 
erifchen Eheleute hat man unterm heutigen den 1. Epiktstag 
al producendum et liquidandum auf den 15. Zung, Den 2. ad 
excipiendum auf den 15. July, und den 3. ad concluden- 
dum auf den 16. Augöft d. J. und zwar hinfichtlih des Goms 
elufionstermins den 30. Auguft als den Endtermin für Das 
Replies und den 15. September ald den Gadtermin für das 
Duplicöverfahren angefegt, und will daher ſaͤmmtliche Erebitoren 
ber hiefigen Schagerifchen bortenmaderifhen Epeleute und alle 
an ber Gantmaße betheillgten sub poena praechusi entweder in 
Perfon, oder durch Hinlänglid Bevollmaͤchtigte Hierorts zu ers 
{deinen, und ipre Foderungen einzudingen und geltend zu machen, 
zaıt dem Unverhalt vorgeladen baden, daß man auf den 1. 
Soiktstag früh um 9 Uhr zugleich eine Rommiffion zu eins 
gurligen Nachlahl. und Zriflenregulirung, dann au einem güts 
lichen Arrangement unter den Bläubigern anberaumt, und Die 
Detpeiligten hierzu vorgeladen haben wolle, mit dem Beyſatze, 
daß, wenn ſich Die Güte zerſchlagt, alfogleig ad liquidsudum 
geſchtitten wird, 

Den 17. Map 1814. 
Adnigl, baier, Landgeriht Wafferburg. 
Reguet, funkt. Landrichter. 





i Berfteilgerung 

1837. Am Montag den 2often Juny 1. J. wird bie vor⸗ 
malige Dominitus Bruderhoferifhe Hofwirthe + Taferne 
im Markte Tüftlingen mit der freneigenen, jwengädigen, durch 
aus demauerten Wirthihaftebehaufung fammt den hinter diefen 
angebrachten, zum Thell ebenfalls freyeigenen, zum Thell aber 
ur Freyhert v. Mandlifhen Hofmarkt Tüſtlingen erbrechtbaren 

eubau ; dann Den zweh eben dahin leibrechtsdaren Krautädern 
zu 3j8tel Tagwerk, eudlich den für ntlihen vorhandenen Mobis 
Hen im Maaße der Geſehze, dem oͤffentlichen Verkauf im Wege 
der Derfteigerung audgeleht. 

KRaufsliebpaber, fo mie die hlebey bethelligten Gantgläuble 
ger werden hiemit ein, und refpective vorgeladen, an dieſem 
Tage früh 9 Uhr in dleſer Bruderpofsciihen Wirtpebepaufuug 
gu Tüfllingen zu erſcheinen. 

Eıftere mit den erfoderlihen Bermögens » und Qualiſika⸗ 
tiond« Ausmwegen — legtere zur Beforgung ihres Vortheils und 
überpin auch zur Erinnerungsabgabe auf die ihnen zu gleicher 
Beit vorzulegenden Grpenfarien des Wafjafurators und Kontras 
Dittore Maſſa, dann anf die alfälig einfommenden Goms 
petenzanfprüde an die Gautmaſſe, und zwar bey Berluft ders 
elben. 

' Altötting, am ioten rw 181%. 


om 
Eönigl. Landgericht Altötting. 
Us, Landrichter. 


Betanntmadhung., 
1654. (3. c) Nachdem fi bey ber Berloffenfhaft des ver 
Morbenen Schloffermeifters Ferdinand Sacherbacher zu Stadt⸗ 
ambof eine vülige Ueberfhuldung des Activflandes bezeigt hat, 
und von der Kreditorſchaft auf Öffentlichen Verkauf dieſes Hau 
jes des Antcag gemacht worden iſt, ale wird beſagte Behau⸗ 





fung hiemit zum Öffentlichen Berkauf frilgedoten, und derfelße 
auf Samstag den 2. July Mittag 11 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
fich NRaufsliebhaber bey dem Lönigl. Stadtgeriht Regensburg 
unter Ausweifung Hinlängliher Bermögensfiherpeit einzufinden, 
und the Anbot ad Protocollum zu geben haben, wo mit dem 
Schlag 12 Uhr dem Meiftbietenden Diefes Haus salva Ratifica- 
tione zugsihlagen werden wird. Diefes Daus ift ju Stadt: 
amhof am Ende des Staͤdtchens sub Nro. 121 am Fuße der 
Bandftrafe auf dem Steinweg, ift 2 Stodwerk hoch, bält in 
der Länge 48 Schuh, und in der Breite 25 Schuh, hat einen 
—— Dachſtuhl, und iſt mit Taſchen eingededt, zu ebener 
rde iſt die Werkitade, im dem Fletz if die Stiege, und ein 
gut gewoͤlbter Keller ; im dem Höfel befindet fih ein Gunrds 
Brunnen, der s. v. Abteite, und die Rohlentammer ; im erſten 
Stod über eine Stiege iſt ein geräumiges Zimmer und zweh 
Kammern, dann ı Rüde, ein Fletz, ein Abtritt; im 2. Stoch 
find Mittel» und Riegelmändtmaueen aufgeführt, es brfindet 
NA daſelbſt 1 Zimmer, 2 Rammern, ı Rüde, 8 s. v. Abiritt. 
Diefer Stock iſt aber an Fuß: und Weihböden, dann Kütt und 
Anmwurf nicht ausgebaut, der Dachſtuhl mit Taſchen eingededt, 
ſteht aoch leer in feiner Gintpeilung,. 
Regensburg, den 25. April 1614. 
Königl. baler. Stadtgerlcht. 
son Seutter, Direktor, 
⸗ Haufer. 


Staatsrealitäten:Derfauf. 

1842. (3. 0) Das künigl. Schloß Freudenpain naht Paffau, 
in der angenehmften Lage gelegen, wird mit den dazugehörigen 
Dbits und andern Gaͤrten von bepläufig 11 Tagmerk Flächen. 
Inhalt auf erhaltene guädigfte künigl. Binanzdirettionswerfung, 
dd. 5. dieß Monats, verfteigert. 

Der Derlauf wird am Samstag den 25. des kommenden 
Monats Jung im Schloße felbft, von 9 Uhr Morgens ange: 
fangen, unter den allgemeinen Raufsbedingungen, vorgenommen, 
und geſchieht entweder theilweiſe oder im Ganjen, je nachdem 
es die Kaufsliebhaber wünfdhen, und die Lokalitaͤt es geſtattet. 

Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Geſchrieben am ı. Map 1814. 
Königl. baler. Rentamt Paffau. 
Bening, Rentbeamter, 





Amortifatiom 

3497. (3. ©) Die Pfartkirche zu Maturns hat bep der cher 
maligen Bergwerkdirettorars Kaſſe zu Schwatz gemäß Obliga⸗ 
tlon vom 1. Sept. 1787 im 20 fl. Fuß 835 fl. 20 Er., num 
im 24 fl. Buß 1000 fl. zu fodern. 

Dieſe Obligation ift nun in Berluft gerathen, und der Kirch⸗ 
probft Hat um Amortifatirung derfelben gebeten. 

Jedermann, welcher auf diefe Dbligation Anfprud machen 
wi, wird hiemit Öffentlich aufgefodert, binnen feh6 Monaten 
von heute am gerechnet, dieſe Obligation um fo ſicherer plerorts 
vorzulegen, und den rechtlichen Beiit derfelben, oder die Anfprüs 
che darauf nachzumeifen, als dieſelbe widrigenfalls nah Berlauf 
Diefes Termins als Eraftlos, und ungaltig erflärt werden wird, 

Den 25. März 1814 
Rönigl. bater. Bandgeriht Meran 
im Inntreife, 
Wohinger, Landrichter. 


1773. (3. €) Die Erben des am 22. d. 3. verflorbene” 
Kaufmanns und" Tucfabritanten, Hrn. Martım Zörfter z* 
Stadeln, Im Beſitke des k. b. Bandgerihts Nürnberg, flehe* 





un 


* 


km Begtiff die Bermoͤgentverloſſenſchaft deſſelben unter ſich wm 
weetheilen. Alle diejenigen, welche irgend einen Anſptuch ober 
eine Forderung au den Tabatfabrifannten und Raufmanı Mar» 
tin Forfterifhen Nahlaf zu Stadeln machen zu haben glauben, 
werden daher andurch aufgefordert, ih damit binnen 3 Monaten 
Dry dem unterzogenen Vibſchaftamaſſa Kurator, unfeplbar zu 
welden, und über die Rechtmaͤtzigkeit ihrer Aaſptuͤche und Bor 
derungen genüglih ausjumweifen. 

Zt diefe vorgeftelte Friſt vom drey Monaten fruhtlos ab: 
gelaufen ; fo hat ein jeder ſich nicht gemeldeten folder Srhfhafis: 
Gläubiger alsdann es ſich felhit beyzumefien, wenn er wa er' 
folgter Thellung fi in Anfepung keiner allenfalljigen Zoderung 
nicht mehr am die Geben indgefammt, oder an einen unter den» 

Iben für das Ganze, fondern lediglich am jeden Erben, nur für 
einen Antpeil halten könne, 

Fürth bey Mürnberg im Rezattkrreife, den 25 April 1814. 

Georg Deinrih Lederer, Munitipalrath , als 
Kurator der Ranfmann und Tabakfabritannt 
rer Forſterſchen Verlaßenſchaftsmaſſe zu 

tadeln. 


1870. (3. a) Berfeigerung 

Künftigen Montag den 6. Jung 1814 wird In Dem ehemar 
gen Kühe, num Salvatorsftraße, im Haufe Ru. 1531 über 
1 Stiege vorwärts, von Morgens 8 bie 12 lhr Nachmittags 
von 3 bis 6 lipr, und dem darauf folgenden Tag eins Ber 
fleigerung eröffaet, wobed ehr ſchoͤnes Geſchmuck und Ringe, aus: 
geseichnet fhöne, und ächte Perlen, Bold, und filberne Taba: 
tieren, werfhiedene ganz filderne, und platirte Geraͤthſchaften 
eine ſeht fine Theemafchtae, Ghokolat, Kaffee, und Theefch al⸗ 
Ien, Slod, und andere Uhren, ſeht ſchöne Spige feltener Gate 
‘tung, dann Frauenkleider, und nicht minder ſchoͤne Leibwaſche, 
Bänder, Dütte Riditöls, Schwal. und fo anders an den Meift- 
Biethenden, gegen ſogleich baare Brzahlung öffentlich verſteigert, 
woru alio ale Kaufsliebpaber zu erſcheinen hiemlt pöflicik ein · 
geladen werden. 

Münden den 27. Pay 1814, 


1670. Serabgifepter Preis von acht Tholern auf drey 
- Zpaler, des Taſchenbuchs: 
Minerva 
iter bis ter Jahrgang 
oder: 
der Jahre 1809 — 1812. 
Mit vielem Repfern zu Schlüers dramatifhen Werken. 
Reipgig, ben Gerhard Flelſchet den Yüngern. 

Es bedarf ein Toaſchenbuch micht erft empiohlen zu werben, 
das ſchon fo gültig empfohlen iſt, das ſeit 5 Jahren ih In fo 
vielen lieben Danden befindet, das des Scharfinn mit dem Wig, 
den Genft mit dem Scherz paart und fo vırlen eine liebliche 
Unterhaltung gewährt hat. Infere deliebteſt eu Schtiftſteller und 
Schrifeft-Derinnen haben Dazu ihre ausgefuchteften Benrräge ges 
Viefeet Bredow, Borttinger, Burl, Ir, Arnd, Langbein, Garoı 
Une Pigler, Seume, Starke, Sitedfuß, Grattraty v. Zimmers 
Mann und andere mehr. 

Wer einen eigenen und feltenen Wenth erhält dieſes Merk 
für alle Freunde unfers (hochgeprieſenen verewigten) Schillers, 
burch die Menge der von unferm allbeliebten Ramberg meifters 
haft componirten Aupfern gu Don Garlos, Zungfrau von Des 
lcans, Wollenficin und den Gedichten mit der geiftvolen Gr 
Uliring vom Hra. Hofrath Boettiger. Es iſt und foll in den 
folgendem Zaprgänigen auch ferner ſehn, eine fortlaufende fhöne 
Büpergallerie zu Schillers dramatijgen Werken, lieb und werth 


611 


jedem, der dem großen Dichter verehrt, um Hier feine Kraft und 
Kunft in Anfhauung zu lieben und zu bewundern, Gemäß den 
Wünfen vieler Beer und Leferinnen bat der Berleger den 
Preis der wier erſten Jahrgänge auf Dreg Thaler, herabgefeht, 
fo wie auch eingelne Theile in gleihmäßigerm Verhaͤltaiß abge 
lafien werben. 

Der 5te Jahrgang für 1813 enthaͤlt die Kupfer zu Marla 
Stuart, und der die Jahrgang für 1614 die Kupfer zur Brauf 
vo Mebina. Der Preis diefer bepden Japrgänge ift nit ber» 
abgelegt und koſtet jeder 2 fl, 

{ Dbiges iſt dep Hrn. Buchhändler Lindauer und in allen 
übrigen Buchhandlungen In Manchen ju haben. 





Neue Musikalien, 
welche 

im Verlage der Breitkopf - und Härtelschen Musikhandlung 

in Leipzig erschienen und bey Herrn Macar, Falter-und 
Sohn in München zu haben Gind, 
Beschlufs 

Faubel, B. 12 Allemandes p. le Pf. Liv. 1. et 2. ä 10 Gr. 

Gelinek, Varistions pastorales pr. Pi. sur l’air de Chalumene 
de Op. die Schweizerfamilie. Nr. 60 6 Gr, 

Eruft, Baron de, Variations p. Pf, sur Vair: Wenn mit 

“ mit sanften Schwingen Gr, 
— Varistions lur l'air: Im Arm der Liebe 8 Gr. 
— Variations p. Pf. sur un thöme de Pleyel No. 3.8 Or. 

Kublau, Coucerto p. le Plorte av. ace. de l’Orch. Op. 7 


1829- 


(C dur.) 1 Thlr. 12 Gr. 
Kurpinsky, 6 Variations p. le Piorte No. 1 8 Ge, 
— 3 Polonsises p. Plorte Nu’ 2 8 Gr. 


Lessel, F, Potpourri p. le Pforte av. accotup · de l'Orch. 
Op. 12 ı Thir, 8 Gr, 
— Fantaisie p. le Pforte Op. 13 ı6 Gr, 
— Concerto p. le Pforte av. accomp, de l’Orch, Op. 14 

(C dur.) 2 Thlr. 
— Fugus a 4. mains. Op. 11 8 Gr, 

Lindemann, D. 10 Variations sur l'sirrusse: Schöne — 

2 b 8 » 

Mockwitz, F. 6 Walzer und 6 lindlerische Tänze 12 Gr. 

Mozart, W, A, Sinfonie (D dur) arrangee a — 

1 177 

— (Fils) Variations p. le Pforte ar la murche de Co- 
riolan, Op. 16 

Mühlıng, A. 12 Walses a 4 mains Op. 6 

Neukomm, Sd. Elögie harmoniquep. le Pianof, sur la mort 


de FL. Dussek 16 Gr, 
Okonsky F, Mazures et Krakowiaks p. Pforte 6 Gr. 
Par, FE. Ouvert, d’Agnes p. Pianof, 6 Gr- 


Steibelt, D. 6 Sonatines p- le Pianoforte. Zme Suite20 Gr. 
— 0 pet. pieces laciles et agreables p. le Pianof, lirces 
de ses neuvres 12 Gr. 
Stoipe, Al. 15 Polonoises p. le Pf. Liv, 1. et 2. à 16 Gr. 
Wilms, Concerto p, le Piorte av. acc, de l’Orch. Op. 32 
(F dur.) 2 Thlre 
— Sonate p, le Pforte av, accomp. d’une Flüte obligee 
Op. 35 16 Gr. 
Auschuez, J. A. 3 Gesänge von Göthe mit Begl. des u 
1 . 


Besthoven, L. v. Messa ä voci coll’aecomp. dell’ Orch. — 


(Drey Hymnen für 4 Singstimmen mit Begl. des Orch.) 
Partitur Op, 80 4 Thle, 
Blüher, A: 6 Lieder mit Bogl. d, Bioste 12 Gr. 
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"Crelle, A. L. to Gesänge. Op. 3 ’ ı Thr. 
Dittersdort, v. Hieromimus Knüker, kom. Oper im vollst- 

Klav, Ausz. 1 Thin 12 Gr, 
Eberwein, M. Gesang der Engel am den Sterbenden, von 


» Joh, Schulze f. Sopran, Alt, Tenor uud Bass 4 Gr. 
Harder, A. Lieder mit Begl. d. Guit. ste Sammd. Zweyte 
verbesserte Aufl. 12 Gr, 
— Gesänge mit Gaiturrebegl. Op. 42 ı Thle 


Haydn „Jos. Hymne lür # Singftunmen mit Begl. des Orch, 
(Wale gnädig, o ewige Liebe) (Ens aeternum attende.) 

' Partitar 12 Gr. 
Kloss, €, 6 Lieder mit Begl. des Pianof. und der Guitarre 
. 12 Gr 
Junghms,. 7, €. Lebenslied von Tiedge, mit Begleit. des 
Piunof. ‚ + Gr. 
Miärkel, Fr. 16 Lieder mit Begl. des Piumef. \ 16 Gr, 
Miltitz,, Frhrn. von Lieder sun Fried. Baron de ls Motie 
Fouqué mit Pianoforteboglig. 16 Gr. 
Mozart, W. A. Cantate: (Dere, Kerr von deinem Throne } 
Partitur Ne: 5 ı Tbir. 
Winter B. das wnterbrochene Opferfelt, Oper im vollländi- 
"gen Etav. Auszug 5 dh 
Buck ‚HE Recueil p, la Hurpe a crochets Cah 4 1 Thr. 
Eurulli, Ferd. Recusil faeile, progressif et deigte conten. 
plasieuss Menuets, Costredanses, Walses, Kondesux et 
Variations p. Guiturre. Op. 50 16 Gr. 
Molino, Frang, Neue Guitärrenschule (deutsch und Iran- 
zösisch } - 2 Thir, 
— desselbe Werk (lranz. uw. ital.) 2 Thlr. 
6 Thèêmes de Piryel av, Variations p, la Guiturre Op. 3. 
12 Gr, 

— 3 Sonates p. Tv Gnitarre. Op. 6 12 Gr; 
— 3. grandes Sunates p. la Guitarre av. aceomp, de Vio- 
low. Op. 7 + Thlr. 





Portrait von Dr. Forket 8 Gr. 
— von Caspar Spontins 8 Gr 
— won Pf. Bode 0 


1562. (3. b) Es wird in der Kaufinger, oder Weinſtraße 
aud auf dem Plog ein Laden, oder ein Zimmer zu ebener 
Erde fogleich oder auh auf Mihark zu miethen gefucht; zu 
eıfragen in Pranuersgaffe Mro, 1475 im erfien Stod, 


1503. (2. 6) Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer find am neuen 
Thor zu verfifin. D. N. 


1565. (2. 0) Dem 14 July wird das herſchaftliche Braͤu⸗ 
Daus mit aller Bröupauseinrihtung zu Wallerſtein an der 
Donau naͤchſt Bohburg mit den dabey befindlichen 3. Hopfen 
Gärten an ben Meiftbiethendem verpachtet, wozu auf Verlangen 
des Püchters auch allenfalls 16 bie 20 Tagwerk Wieſen dazu 
argeben merden koͤnnen. Die Pachtluſtigen werden eingeladem, 
an eben beftimmten Toge, fich in Der Amtemohnung zu Waller⸗ 
fein eungufinden und fig über ihre Solidirät durch Zeugniffe 
audjumeifen, 


1858 (2. b) Ben % Glonner bürgerf Eifenhändfer, find 
wieder friſche und aͤchte Arumbacher Badfleine zu haben, j 











1869: (3.0) In dem Haufe Neo. 614 am hfe der Ron, 


fengeife ift künftigen Michaeli ein großes heihbares mit Stelew 


und Buden verfehened Kaufmannagewoͤlb; dann täglich eim jeher 


gerhumiger Weinkellet zu verfliften. 


1868. In der Schaͤfflergaſſe Mro. 1414 Über 4 Stl⸗gen 
Hate, ift ein mit eigenen Gingange verfehen, helles und meubs 
Uetes Zimmer mongathlich zu verfliften. 


Kunſt-⸗Anzeige. 

1857. Die unterzelchnete Handlung macht es fi 
jur befondern Ehre, einem hohen Adel und verehrungss 
mwürdigem Publitum biemit anzeigen ju konnen, daß 
die Portraits Ihrer koͤniglichen Majekäten, unfers 
allgetiebten Königs und Frau Königin, nad 
Herrn Stielers Oehlgemaͤlde von dem durch mehrere His 
thographiiche Kunſtblaͤtter ſchon ruͤhmlichſt bekannten 
Kuͤnſtlet Hrn. Strixner auf Stein gezeichnet und in 
Tuſchmanier abgedruckt für 11 fl. Conventions⸗ Münpe 
daſelbſt zu haben find. 

Dieſe zwey Blatter find 21 baieriſche Fol hoch und 
16 Zell breit, Ihre taͤuſchende Aehnlichkeit, die Eor— 
recthett der Zeichnung, deren Weichheit, die nur auf 
Stein hervorgebracht werden kanu, dienen jum Beweis 
auf welch einem hohen Grade von Kunfıs kommen⸗ 
beit ſich dieſes Inſtitut bereits gebracht hat. — Ferners 
find die Portraits Ihrer koͤnigl. Hohheiten der ſechs 
koniglichen Prinzeſſinnen, zjum Theil von dem nicht 
minder berühmten Künftler Hrn. Pilery gleichfalls mir 
zartem Gefühl gezeichnet für den Preis von 9 fl. ju bar 
ben; fe mie man bafelbft immer eine ſchöͤne Auswahf 
von andern Kunft» und &tudien: Blättern, Zeihnungsr 
Anleitungen, Stick und Strickmuſtern, Kinderſpie⸗ 
len 1. xc. finden wird. 

Joſeph Sidler' ſche Haupt: Eteitte 
druck⸗ Niederlage von Kunſt- und 
Geſchaͤfts⸗ Artikeln Rofen: Galle 
Deo. 608. 








Literarifhe Anzeige. 

1560. Zur Vermeidung aller Mikverftändniffe wird 
hiemit dffentlich befannt gemacht, Daß im Monat Ju⸗ 
n» I, J. die erfte Berfendung des Harl'ihen Steuer⸗ 
Handbuchs an die reſp. Kerren Pränumeransen erfolgen 
werde, - Diefes Werk bat folgenden Titel: 
Vollſtaͤnndiges theoretiſch⸗ prastiihes Handbuch der 

geſammten Steuer Regulirung, oder der allgemeinen 
und befondern Steuer⸗-Wiſſenſchaft, mit vor 
zuͤglichſter Ruͤckſicht ſowohl auf die Altefle als nenefte 

Beſchichte, Geſetzgebung und Literatur des 

Steuerweſens, für denkende Staatsbeamte and gebils 

dete Leſer, von Dr. Johann Paul Hart, Mit Tar 

beilen, Hrfunden und alvhabertfhen Real 

Regifter. Erlangen in der Expedition des Kamerats 

Korrefvondenten 2814. (Mit einem Umfihlag vom 

farbigen Papier und geheftet.) 


Bey unterzeichneter Eppedition wird von heutean das 
fünfte Stä der Blätter des Frauenvere ins ausgegeben, 
Münden den .27. May 1814. 
Expedition der Muͤnchner polie, 
Zeitung am Nindermark. 








Müuͤnchenrer. 


it iſſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Pridilegio. 


Pol 
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- Balernm“ 

Regensburg, den 26. May. Geſtern Abends kamen ⁊ 
dfterreich iſche Grenadierbatarllons auf Schiffen hier an und wur 
den in der Stadt und Gegend einquartirt. Diefen Morgen 
find noch #6 Floͤhe k. k. Militärs vor der Stadt vorbeygefah ⸗ 
ren, Die Gewehrſalven zur Begräßung gaben. Ws werden 
10,000 ®senadiere im mehreren Abthelfungen nah Wien ges 
ben, um dort im Curderregimenter wungebllder zu werden. Deute 
in der vorgeflern von der Belagerung von Hüningen eingetrofs 
fene oͤſterreichiſche Park von ſchwerem Gaſchütz von hier wirder 
nadı dee Feſtung Thereſtenſtadt m Böhmen aufgebroden, dem 
morgem noch ein gweoter Zransport folge. m einigen Woden 
werden bier noch zahireiche k. #, Militardurchzge zu Bande und 
TWaifer erwartet. | — 

Deffserieth 


Die Wgemeine Zeitung enthält Zolgendes aus Wien, vom 

22. May. Zu den bevorfichenden Frirdensfiffen merDen große 

Zujlalren getroffen Show feir dem 4. d. empfinden mir bie 

site Folge des Friedens, indem alle Rekrutirung eingeftellt 

wurde. — Die meae Poiferliche Burg fol nah dem erſten Ent 

mwurf Bed längit verflorbenen Dofarchitelren Kalſer Hari det VL, 

Sirher von Erlach, meiden Entwurf dem Zeugeſchmacke gr: 

möß der jest lebende Pofarchitekt Aman geändert hat, andges 

füger werden. Die Haupıfronte kommt na Weiten pin, die 

ohnehin ſchon zum Theit geiprengten Wälhe merdem ganz vers 

ſchütiet ua auf derem Platz and auf ber Goplanade große 
Gärten angelegt werden. Die Weflieire des Pallaſtes ſoll ſich 
vom herzogl, Abertſchen Pallaſte bis zur Staaröfanzley erfire 
den ; Dre Öflfeite wird durch Schleifung alter Häuſer auf dem 
Kogimarft, bis 4 dem Daus mit dem Schude zu Den bier 
Saufern und der Schanfergaffe, frey gemacht werden. Ale 
Er. len des Baiferlihen Palafles fiud von korinthifher Ordnung, 
und er erhält die Höhe der Dermaligen, von dem Hofarditekten 
Fiſader erbanten Reichtkanzley. Die Hofburg; Pfacrkirche, iu 
mweldiyer fhon ſo wiele Er herzoge wor Orſterreich ihrer Andacht 
of aten, bleibe, bis auf einige Verſchͤnerungen, unverändert, 
dlog eaen wird das Iprater gang miedergeriffen und neu erbaut, 
Das Mobet zu diefem Bau wor bereits vor der Aoceile Sr, 
Majetat jar Armee ſertig und wurde non Alerhbitdenfelben 
genthmigt. — Geftern Samen die erſten von der Arıner urüde 

Eehrenden Orenadtere bier an. Sie waren immer Einen Tag 

macſchet und einen Tag auf der Donau arfayıen worden. — 

Zu unferm Brragung wahrend der Friedendf-nerlichkeiren fmnd 
Die drey Irfanteriereatmenter Differ, Wırperiog Jeſeph und 
‚Sierongmus Wolloredo, fehs Brenadrerbaraıllo e, Die Gelraſ⸗ 
fierregimenter Sommartva and (Hroffirft Konſtantin und Das 
Uplanensegiment Schwar zenberg beftummt, Auch ii «u im Am 


Heiden, 


frage, daf alle Staatsbeamien babey zum erftenmal im ihren 
neuen Uniformen erfhelnen werden. 

Bien, den 25. Mey. Hure auf Augsburg INo 108 7]8 5 
zwey Monat 196 116; auf London 14; auf Paris 46 514. Kom 
Yenttonemänze 108 18. 

Delvetien. 

Die Berner Zeltung enthält Folgendes aus Bafel, vom 
72. May. Heute Pam das dem Ganton Brem gehörige Ge— 
fhüß ze. hlether, und ward dem 23. gegen Bern zu abgeführt, 
Geſtern ging ein Zug von Schifdrinten: Material von 16 Juhr⸗ 
Werken wieder ans Imfe Ufer jurüd, Ge heißt nun, das fchreis 
bende Hauptquartier werde hierher fommen, und das militäri« 
fhe Hauptquartier Er. Durst. des Fürften von Schwar zenberg 
nad Freyburg Im Breisgau. Es foBen naͤmlich am Rhein von 
bier dis Manupeinr und von da bis Buremburg 80,000 Drfter 
reicher und von Luxemburg bie Luttich 60,000 Preußen firhes 
Die Ruffen hingegen folen nah Hauſe kehren. 

Branftreid 

Bis zum 23. May hatten die alirten Sonvrrams Paris 
noch nicht verlaffen. 

Der Herzog von Angouleme iſt zum Großadmirat won Front: 
reich (melde Würde vo der Revolution der Herzog von Pas 
thieere bekleidete) ernannt, 

Der Staotsminiffer und ®eneral - Lieutenant Deffoles, 
Oberde ſehle haber der Parifer Ratoinatgarde, ward fon unterm 
11. Day zum Mojorgenerat aller Natiowelgarden des Koͤnig⸗ 
reiche unter den Befehlen von Monfleur ernannt, 

Zu Havre gingen am 17. Map ſechs englifhe Parlamentär: 
Schifſe mit zurückkehrenden Sriegsgefangenen vor Anker. 

Die zu Mitgliedern der Rommiffion, welde die neue Ron: 
flitution vorbereiten, ernannten Genateren ſind nach einem 
richtigern Verzeichniß folgende: Barthelemm, Marſchall Ser: 
Kurier, Barbe: Marbois, Foataneo, Garnier, Paſtoret, Sur 
menvide, Boiffg d’Anglos und Vimar- = 

Die in der Provinz Bourgogue cirfultrende Addreiie an 
den König lauter fo: „An Se, allerhrflihfte Mojeſtaͤt Lu d 
mig den XVIIL, König von Franfreih und Navarra. Sire! 
Ihee aetrenen Intertbanen in Bourgogne baden miht char 
Tebuofre Unrche den Konttitutionsenimwurf lefen Eönnen, der Ew. 
Majefſtaͤt vorgelegte werten fol; fie haben zu ſehen geglaubt, 
wie die Revelutton fi auf ſich elbft zurädziche, um Ab mh 
ihren Mfäßrn und ihren Verbreches aufs Neue zu entmideln; 
fie ſind etſchtocken üder den Reim Der Zwietradt, wozu Diefelbe 
den eiſten Stoff wieder geben und anhaufın Eönnte; fie haben 
befonders mit Schmerz; mahrgenominen, Daß Ihre beilfame, 
fo Awahrend unterdeüdte Autoritaͤt nice den ganıen Umfang 
Haben folte, deu Die Bags des Siaats gebiwdertih lodert. 
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Sire, der Erbe von dreyuadvlerzig Monarcheu, der Abkömm- 
fing Deinrich des IV., der Urenkel Ludwig des XIV., verdankt 
feine Krone nur Gott und feiner Geburt; Gott gibt Thnen Die 
Atone wieder, er bedient. fih dazu der Hand der Mädte Eu 
zopens. Welche andre würde kuͤhn genug fepn, um fie auf 
ige gehelligees Haupt fegen, welcher Mund vermegen genug, 
um Em. Majeflät Bedingungen vorfchreiben zu wollen? Sollte 
ein großes Toyale® Bolt, welches fie mit lauter Stimme jus 
südruft, mit Ihnen unterhandeln wollen? Nein, Sire, hr 
Unmwille würde rege werden; Sie würden den Privarftand vor: 
stehen, und die gaflfreundlihen Häfen Gnglands mieder auf: 
fuhen. Wir werden es nicht unternehmen, Ihnen alle Bebres 
«hen dieſer Konſtitution zu Schildern, deren Urheber ſich mur 
damit zu beihäftigen fhienen, eine don der Mation an fich 
geriffene Gewalt im ihten Familien fortzupflangen, und das 
Erbtheil des Staats unter ihren Nachkommen zu vertheilen; 
mir find überseugt, daß Eeiner Bas Recht hatte und niemals 
‚haben wird, Ihnen Öefege vorzuhreiben, daß Die Ration nur 

Das Recht bat, Auflagen zu bewiligen und die perfönliche 
Freiheit zu fihern. Wir bitten fie demnach, Sire, die Freiyeit 
des Gortesdlenites und des Gewiffens zu verbürgen, Indem Bie 
gleihmopl die römifch:apeftolifh -Fatholifhe Religion für bie 
berifchende erklären, Das Schidial der Armee gu fihern, welde 
alles fur den Ruhm des frangöfifhen Volls getban hat; Die 
Öffentlihe Schuld und die gleihe Bertheilung Der Auflagen zu 
garantiren, den Berkauf der Nationalgüter aufrecht zu erhal: 
gen, und jedem Franzoſen, der ſich deſſen würdig macht, den 
Zutritt zu allen Givil» und Militärbedienungen gu verfpreden, 
Diefe LonflitutioneQe Urkunde iſt Die einzige, melde dem Mio: 
narchen und der Nation zuftebt; verbannen Sie daraus Alles, 
Du ihr fremd MB. Derrfchen Sie, Sire, mit der Madtauss 

ehnung Ihrer erhabenen Borfahren; ſeyen Sie König von 
Srankreih, wie Philipp Auguft, Ludwig der XI. und gran 
Der I, Ge if, Sire, unfers feite Meinung, daß Sie nur von 

Gott und Ihrem Schwerte abhängig find, und unfer Entſchluß 
iſt, zw flerben, wenn es feyn muß, um die Unabhängigkeit und 
Die Würde Ihrer Krone zu behaupten.” 

"Die Bartte de France ersäpft, daß Buonaparte auf Elba eis 
nen Aufeuf erließ, der alfo beginnt: „Ich, der Haifer der Fran: 
iofen, Beihüger des Rpeinbundes, habe Frankteichs Thron 
an die Familie der Boubonen abgetreten, und zu meinem Auf: 
enthalt Elba gewählt 26” — der ihm aber denn no nicht 

fallen muß, weil er bereits dreymal an Lord Gaſtlercagh 
ſchrieb und ihn erfuhte, ihu in England einen Zufudtsort 
autzumitteln. — Die Mutter des Buonaparte äufferte bey ihrer 
Abfahrt aus Drlsand: „Es iſt noch nicht aller Tage Abend; 
wir verfichen uns auf Revolutionen. * 

Straßburg, den 25. Map. Das öſterrelchiſche Korps 
unter Rommando des Generals von Frimont, das feit verfiof 
fenem Herbſt gur Armeel des Marihals Grafen Wrede gehörte, 
hat nun auch feinen Ruͤckmarſch nah Deutichland angetreten. 

Die erfte Kolonne, aus dem Jafanterieregiment Fordis, 
dem Dragonerregiment Erzherzog Ferdinand, dem Zägerbatalls 
fon .Ddonell und Detafhements von einzelnen Regimentern ber 
ſtehend, traf geſtera Mittag in den Dorfichaften bey Straßburg 
«in und brad heute “früh gegen Fortlouis auf. Heute zieht 
die zweyte Kolonne, Die in Dberhausbergen, Wanzenau und 
der üwgegend uͤbernachtete, bey Straßburg vorben ; fie befteht 


aus dem ungarifhen Hufarenregimente Eezherzog Joſeph, dem, 


Siekler Qufarenregimente, dem dritten Öfterreichifhen Joͤger⸗ 
der Scharfihügenbataillon, dem Infanterieregiment Szekler, 
eines Abtpeilung Oeneraljtabeinfanterie, einer Abtheilung nie⸗ 


Deröfterreihifcher Randweprdragoner und einem Bagagetraim. 
Mehrere Züge von rufüfden, öfterreichifhen und daletiſchen 
Retonsalesceaten und aus der Rriegsgefangenfchaft jurüdleh: 
senden Soldaten hatte ſich am diefe Kolonne angefdloffen. Auch 
409 eine Adthellung oͤſtteichiſcher Artillerie, die gleichfalls über 
St. Diez und Markirch kam, bey Straßburg vorbey mach Kehl. 
Dos Perfonal des Hauptquartiers des Gen. Frimont geht mit 
der imepten Kolonne nach Bortlouis. Der General felbſt be: 
findet ſich feit einigen Tagen in Straßburg. — Geftern und 
heute kamen auch Abtheilungen Naſſauiſchetr Truppen in bieft: 
ger Gegend an. Sie funden einige Jahre hindurch ben der 
Tranzöifhen Armee im Spanien, wurden ober Im verfioffenen 
Dezember, nachdem ſich die Maffauifchen Fürften an die KRoali: 
tion angefhloffen hatten, zu Barcelona entwafinet und ale 
Rriegegefangene nad Burgos abgeführt. Sie kehrten nunmehr 
in ihr Baterland zurüd. — Auf-der Haupiftrafe und den Sei. 
tenmegen, die von Zabern nah Hagenau führen, ziehen täglich 
Kofafearegimenter und andere ruſſiſche Eruppen, baierifche nz 
fanterte und Kavallerie, au Artillerie. Der fernere Maid 
diefee Truppen geht von Hagenau theild nach Fortlouis, thells 
über Weiſſenburg nah Speyer, Neuftadi und Türkheim. — 
Hier wurde im MWünfter ein fegerlihes Requiem für Ludwig 
den KVI. ac. gehalten, dem fümmtlihe Givtl: und Militärbe: 
Hörden beymopnten. 

Der vor einigen Wohen nah Landau Abgeordnete war dee 
franzoͤſiſche General Schramm. Er wurde nebft dem ihm mil: 
gegebenen Trompeter In die Feſtung gefzeret: man ri ihm 
Die weiße Kokarde herab und ſetzte ibm den Degen auf die 
Beuft, damit er vire Peimpereur rufen folle. Gin aufgehegter 
großer Volkoſchwarm deliberirte, ob man bende, unter dem 
Schutze des Bölkerrechts Bingelaffene, hängen, oder erſchleßen, 
oder dem Bolle preisgeben folle, um fie zu zerreißgen. Die 
gelindefte Parten meinte, man follte Fe mit Schimpf aus der 
Stadt jagen, Erſt nachmehrern Stunden gelang es dem Maire 
und mehrern muthigen Ginwohnern, den General und dem 
Trompeter, geſchützt vor Mifhendlungen, wieder aus der Stadt 
gu bringen. Der General Heß su Straßburg über diefen Bors 
gang einen Verbalprozeß aufnehmen. Später hot befanntiih - 
Die rechtliche Partey endlih die Oberhand in Landau gemons 
nen, und Ludwig der XVIII. ward anerkannt, 

Hollaad. 

Im Haag erſchlen unterm 14. May ein ausführlices, in 
42 Artikeln abgefaßtes Dekret Sr. & Hoh. des Souverains, 
über das niederländische Staatsiguldenwefen, nebft einem Regu⸗ 
lativ zur Sundieung der ſelben. * 

Spanien . 

Am 22. Mpril Defretirten die Gortes, in der Abficht, der 
entfernteften Mahmelt das Andenken der großen Greigniffe zu 
überliefern, welche den rühmlihen Widerfland Spaniens gegen 
den Firannen von Guropa und das glüdliche Ende der herol: 
ſchen Anftrengungen der Nationen beieihnen, 1. daß eine ge: 
noffene Bildfäule zn Pferd Ferdinand des VII, auf dem Kon: 
fiturionspiage zu Madrid aufgerichtet werden, und Dazu Die 
Ranonen und Mörfer, Die man dem Feinde genommen verwen: 
Det werden follen; 2. daf die Regentſchaft einen Preis für den 
Rünftter ausfegen fol, welcher die beſte Zeihnung, oder das 
befte Model eingeben wird; 3. daß das Fußgeſtell der Bild: 
Säule eine Infheift haben fol, befagend, daß die fpantiche 
Nation am 2. May’ıg18 zu Madrid befhworen, den Tirans 
nen Franktelcht vom Throne zu ſteßen, und daß fie im April 
1814 Ihren Wunfh erfüllt, und ihren König Ferdinand den 
YIL wieder auf den Thron gefogt geſehen habe, — Tags vor» 
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hatten die Gorted die Errichtung eines Momuments auf der 
Fa wo Ferdiuand der VI., nad feiner glüdliche Befreyung 
und Rüdtepr nah Spanien, von der erfim Nationalarmee em: 
empfangen wurde , beſchloſſen. Diefes Denkmal fol auf das 
zechte üfer der Fluvia, eines Kleinen ZIußes in Katalonien, dem 
Dorfe Basrara gegenüber, ungefähr dreg Stunden füdlid von 

iquieras, su Reben kommen. 

s * Madrid war der Flugſchriftenkrieg zwiſchen den Kb·⸗ 
piglih « und den RonftitutioneUgelinnten ſeht febhaft. Gs Hier, 
der Abnig laffe zu Balencia an einem neuen Konflitutionsent: 
ourf arbeiten. Die Gortes harten am 25. und 30. April Ad 
drefiem an ihn geſchickt, worin fie ihm zu Beihleunigung feiner 
Ankunft in der Hauptſtadt auffoderten. Faſt der ganze Adel 
verſammelte ſich zu Balencla um den König; unter andern hatte 
Ach andy der Deriog von Dijar eingefunden. — ls neulich in 
den Gortes Demand reine Abänderung im Terte eines Artifeld 
der Ronftitutten vorfhlug, wurde der Antrag mit 88 gegen 60 
Stimmen’ verworfen. Das Journal EI Universal fagt bey 
dieſer Geleaenbeit in einem, la Puerta del sol (Berfammlung®: 
Dır der Müfigen zu Madrid) betitelten Artikel: „Es Heißt, 
eine gewiſſe Anzahl Deputirte habe den Plan, alle Akten und 
Dekrete der Gortes feit ipzem erften Zufammentritte für nichtig 
erklären zu laſſen. Dieſes würde eim ſchaͤndlichet Meineid fen; 
wir halten für unmöglich, daß ein einziger Spanier einen fol: 
chen Gedanken falle. 

Am 2. May bat man zum Gedaͤchtniß der fpanifchen Helden 
Doviz, Berlarde und anderer, welcht am 2. May 1808 als 
Stladtepfer ihrer edlen Anhaͤnglichkeit om das Baterland fir: 
len, einen fehr fewerlichen Trauergottesdienſt in Madrid gehal: 
ten, welchem beonape die ganze Stadt bepmohnte. Die Sortes 
haben defeetirt, an dem 2. Man jeden Jahts ſolſen von nun 
an, In der ganzen frantfgen Monardhie, bie in alle Zukunft, 
Frawergottesdienfte gehalten werden, wobey die ganze Nation 
in Trauer zu erfheinen Hat. 

Geofbdbritannienm 

Die Londoner Hofseitung vom 17. Map enthält eine Pro 
Mamation des Prinzen Regenten, mwodurd ein gänzlihes Auf; 
hören der Feindfeligteiten zu Lande und gu Waſſer zwiſchen Sr. 
großbritanifhen und Sr. allerchriſtlichen Majeſtaͤt, angefündigt 
wird. Um allem Streit zuvorzukommen, mird feilgefegt, daß 
Peine Peiſe gültig ſeyn fol, wofetn fie nicht, A) im Kanal und 
in der Nordſee zwblf Tage, B) in den Gewäſſern zwiſchen dem 
Kanal und dem Aequator einem Monat, und C) in allen an: 
bern Weltgegenden fünf Monatie nah Ratification der Wafen: 
Fillftandenbereinkunft vom 25. April gemadt ik. Dbige Pro: 
klamatlou ift vom 6. Map aus Garltorpoufe datlet. s 
" Der Rourrier beftättiger ©8, daß der Herzog von Wellington 
sum Borfhafıer am Franz. Dofe ernannt fey, und feine (Ernen: 
aung angenommen habe. Gr ſey jest nah Madrid gereist, 
werde von da über Port: Paffage nah England zurückommen, 
und feine Inſtruktion zum Definitivtraktat erhalten. 

In Garltonhoufe machte man große Anflalten zu Feſtlichkeiten. 
Da man nicht gewiß wuht⸗, im melden Hafen Pie verbündeten 
Souserains landen werden, fo hatten die Lords der Schajkam— 
mer allen Zolbeamten' der öfllihen und füdlichen Häfen Befehl 
eidhterh, und Erine Abgaben davon zu fodern, Zu Wollwich 
fol das aeue Linlenſchiff Melfon, das größte und fhönfte, das 
ie in England gebaut wurde, in Gegenwart der alliicten Son: 
veraind vom Stapel gelafien merden.| 

Bekanntſich büßte der König Joferh bey feiner Flucht aus 
Spanien nad der Schlacht bey Bittoria feine Equipagen ein, 


494 de Aueſchiffung ihrer Equipagen auf jede Art gu er:, 


Zu der Imwerlale feiner Kutſche fand man mehrere auferordente 
lich ſchoͤne Gemälde aus den Palläften und Kirchen zu Madrid. 
Man fandte fir an Mplady Wellington, Diefe har aber jegt 
ein Berzeihniß davon der Regentſchaft zu Madrid überſchickt, 
Damit die rechtmäßigen Einwohner fie reflamiren können. Dit: 
lerweile will fie eine Öffentliche Ausſtellung derſelben veram 
falten. 

Oas Morning: Chromirle vom 9. Man behauptet, als meh: 
were Marfhille bey dem Raifer von Rußland darauf angerre: 
gen hörten, Die franz. Arone dem Sohne der Aarferin Marie 
Buife unter Regenticyaft derfelben zu geben, habe der Kaiſer ermi: 
dert, wenn der Senat und der gefegaebende Körper Diefen Vor: 
ſchlag machten, fo würde derfelbe den verbündsten Mächten an: 
genehm ſeyn. Allein Talleygrond Habe dem Senar und dem 
Befesgedenden Rörper Die dringende Nothwendigkeit vorgeſtellt, 
die Nation vor einer Milttärregierung zu bewahren, und Sud: 
wig Den XVIIL auf den Thron zurückzutufen. 

Dänemark, 

Die Etaatszeitung vom 14. Man enthält folgende „Erklä: 
rung: „Man hat in den englifhen Zeitungen mit Bermunde: 
zung einen Artikel aus Gothenburg vom 19. April gelefen, mo: 
nad ein Däntfher Offizier, NMomens Gpidenhalfon, auf feinem 
Wege von Kopenhagen nah Mormegen verhaftet morden ſeyn 
toll, weil er Briefe vom König von Dänenort au den Prinzen 
Eprifitan bey ſich gehabt haͤtte. Man verfihert ſeht beftimmt, 
daß Se. Mojeflät Beine Betefe durch einen Offizier diefes Na: . 
mens abgefhidt bat, (melden Namen auch überhaupt kein dir 
niſcher Dffigier führt): und eben fo wenig duch den Kommer— 
unter Gpldenpalm, der in Schweden verhaftet worden iſt, 
und den Der Zeitungsichreiber vermuthlich meint, da man br: 
Bauntlih bey ihm Briefe gefunden hat. Der ſchwediſche Hof 
bat Ddiefelben Freundfchafrlich mitgetheilt, und man bat Nad: 
forfhungen angeftelt, melde für die, Die ihre Pflibten fo 
meit vergaßen, daß fie Meinungen aͤußerten, die der beſtimm⸗ 
ten und notorifhen Entfcbeidung der Neaierung entgegen waren, 
die in der Natur der Sache liegenden Kolgen haben werden.” 

Privatnahrichten zufolge waren Ddiefer Angelegenheit wegen 
zu Kovenhagen mehrere Perfonen, namentlich der Oberzolldicek. 
tor Baron Moltke, und fein Sekretär, Hr. Buk, verhaftet 
worden. Letzterer fol zu lebenslänglicher Gefangenſchaft im 
Togenannten blauen Thurm verurtheilt worden fepn. 

Bermifdte Nadhritem 

Zu Frankfurt traf am 25. May der Eaiferl. ruff. Ober: 
General Graf Wittgenftein, nebſt mehreren rufüfben Generalen 
ein; Der Beneral Dombromstg reiste nach Warſchau durch; 
Ihm werden Die polnifhen Eruppen aus Frankreich in drey Ro: 
lonnen und mit allen ktlegeriſchen Ehrenzeichen, Fahnen, Kane: 
nen ıc. folgen. Das zur Befagung von Mainz mit beftimmte 
erfte oftpreußifhe Infanterteregiment rüdte am 26, von Berlin 
kommend, zu Frankfurt zin. 

Rah einer Berliner Zeitung fol Hamburg bis sum 13. Mai 
geräumt werden. Mach Berechnung der vom Marſchall Davouft 
unter Borfig des Gen. Dubois niedergefeßten Rommifjion belie: 
fen ih am 8, May die Reflamation für Lieferungen, Die an 
die Franzoſen gemacht worden, [bon auf 225 Mil. Fr. Sn 
diefer Betechnung iſt der Werth der Häufer in den Borftädten 
und den benachbarten Dörfern, melde zserflört wurden, ohne 
daß die Einwohner fie Hätten ſchoͤtzen laſſen können, nicht mitbe: 
griffen. Die Umgebungen Hamburgs, welche vormals fo reijend 
waren, find num dergeftalt verwüftet, daß es faft unmöglich if, 
fie mieder zu erkennen, 

Bon der aus Frankreich zurücdkehrenden ruffiihen Armes 
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sieht dab Langeronſche Korps über Heidelberg, Nürnberg, Bal⸗ 
reuth ; das Sadenfhe über Afſchaffenburg, Schweinfurt, Gera ; 
das Winziogerodifche über Koblenz, Hanau, Fulda, Erfurt; das 
Korps des Großfürften Konftansin über Rudolſtadt und Merfe 


bur 

Dir Arauer Zeitung vom 23. May fchreibt vom Rpeinftrome 
unterm 18. May: „In der Marfcpeintpeilung der Bundesheere 
find Adänderungen vorgefallen. 
Das mach Karlerupe kommen follte, wird einen andern Stand⸗ 
punkt erhalten ; Dagegen kommen Die Danptquartiere von drey 
andern Armen ſaämmtlich in das Großherzogthum Baden zu 
ftehen: eines nah Frerdurg, wo Fürſt Schwarzenberg angefagt 
iſt; eines nach Dffenburg Straßburg gegenüber, und eines 
nad Heidelberg. Im Folge dieſer Aenderung kommt das groß: 
Herzogl. badiſche Korps, daß In das Land zuruͤckmarſchleren foll- 


te, jet in die Gegend zwiſchen Speyer und Landau zu ſtehen. 


Das ruffifbe Heer geht allein völlig nah Hauſe, doch in fehr 
langfamen Tagmärjgen, fobald es ‘dir ſeanzoͤſiſche Gränze pin: 
ser Äh hat. — 
— — — — u m 
Berktaufd Derfeigerung. 

1876. (3. a) Nachdem das bey der am 10ten Mai d. 
J. abgehaltenen Berkaufsverfteigerung des Aten und 5ten Bays 
Plages im Zwinger deym Jfarıhor links gefchlagene Anbot nit 
genehmigt wurde, fo mird in Folge gnädigiier Weilung eineh 
Eönizl. General: Sommiifariat des Flarkreifes als Kreis; Admi, 
aiſtration der Gommunen ze. d. d. Aſten Mai 1814 zur Dors 
nabıne dieſer Werkauföverfteigerung eine Bommilffion auf den 6, 
Lünftigen Monars Juni wicderheit hiemit aus geſchtieben. 

Kaufslietgaber mögen demnach am obbeflimmten Tag von 
10 bis 42 Udr im erfagten Zwingertheil fi einfinden und ihe 
Anbot su Protofol geben. Den 27flen Mal 1814. 

Konigl. Sommunal-Adminiftration der Haupt⸗ 
und Refidenz: Stadt Münden. 
v. Mittermaper, 
Adminijtrarer, 











1870. (3. b) Berfeigerung 

Ruünftigen Diontag den 6. Jung 1814 wird in dem ehema⸗ 
Hgen Kühe, nun Salvatorsftraße, im Haufe Run. 1551 über 
3 Stiege vorwärts, von Morgens 8 dis 12 Uhr Nachmittagé 
von 3 bis 6 Lihr, und dem darauf folgenden Zag eins Ders 
RReigerung eröffnet, wobegfchr ſchoͤnes Geſchmuck und Ringe, aus⸗ 
geze ichuet fchöne, und aͤchte Perlen, Gold, und filberne Taba, 
teren, verschisdene gang filberne, und platirte Geräthſchaften 
eine Ichr ſchoͤne Theemaſchine, Chokolat, Kaffee, und Theeſchal⸗ 
len, Ptod. und andere lihren, fehr ſchoͤne Spitze feltener Cat, 
tung, dann Frauenfleider, und nicht minder ſchöne Leidwaſche, 
Bänder, Hütte Rivitäls, Schmwal, und fo anders an den Meiſt. 
Biethenden, gegen ſogleſch baare Bezahlung Öffentlich werfteigert, 
wozu alfo alle Ranfsliebyaber zu erfheinen hiemis Höfipfk eins 
geladen werden, 

Münden den 77. May 1314. 





1566. 5.0) Belonntmwadhung. " 
De ;ur Dedurg des Haber Bedarfs der königl. Foutage⸗ 
Berwerung in Mündn anf die noh übrigen Monate d. J. 
ein Auartum Daber von 10 bis 12,000 Schaͤfel norhmendig 
HR, und dieres Quantam ganz oder thellmelfe an Die Pindefts 
nehmenden oͤffe rtich liztdirt werden ſolle, fo wird Denen Steh 
gerungdlußigen dlemit bekannt gemacht, daß der wädllfünftige 





Das rufüfhe Hauptquartier, _ 


Geeptag der 3. Yunp und zwar Vormittags von 9 Ns 
su dieſer Verhandlung beftimmt und felbige in Arche 
der unterzeichneten Gommiffion in der #. Geidenpauskaferns 
über eine Stiegen vorgenommen wird, bey welcher Belrgenpeit 
bie weitern Bedingungen befannt gemacht werden. 
Abaigi. Militär Mdminifrations 
Sommiffion. 





Bräupaus. und Dekonomie: Berpadtung, 

1872. (2. a) Dieflge Hofmarksperrichaft gedenkt das Kies 
befindlihe, ganz meu erbaute Bräupaus fammt allen hie zu 
benoͤthigien Bebältaiffen, dann allen ganz neu angefhafften 
Schoͤf und Geſchirr gegen ordentlihe Gaution auf 12 Japre gu 
verpachten. Gben fo auch den Bisher noch unverpadhteten Thell 
der Shloß:, Held: und Wiesgründe, nebft dem bleu, nötbigen 
Gebäuden, dann Dopfen« Gärten. Die Rage dieſes Butes if 
ganz eben, nicht ferne von der Donau, der Boden beftens Euls 
Hfirt und ann immer auf gutem Abſatz gezäple werden, Padhtr 
lufiige belisben Alles felbft Hier in Augenjcein zu nehmen, Die 
Pahtbedingniffe zu vernehmen, und das ollenfalfige Anbot zu 
Protokoll zu geben, worauf die Ratifikation piejiger Hofmarker 
Hertſchaft alfcbald erholt werden wird. Ganz Unbekannte has 
ben ſich mit den nmöthigen obrigkeitlichen Zeugniffen zw legiti⸗ 
miren. Deu 28 Mai 1814. 

Röniglih:baierifhes Frenperrlih von Shadifhes 
Pateimontal⸗Gericht Dffendorf im königlichen 
Landgeriht Riedenburg des Regenkresifen. 

; Schmidt, Geridtövermalter, 


1849. (3. b) In dem Schuldenwefen der Schagbortenmar 
cheriſchen Eheleute hat man unterm heutigen den 1, Epikröra 
adproducendum et liquidandunsauf den 15. Jung, den 2. 24 
excipiendum auf dem 15. July, und ben 3. ad concluden- 
dum auf den 16. Auguft d. 3. und zwar diufichtlich dee Con⸗ 
elufionstermins den 30. Auguſt als dem Endtermin für dab 
Replic, und den 15. September ale den Endtermin für das 
Dupiicöverfapren angefegt, und mil daher immtliche SrePitoren 
der Hiefigen Schagerifhen bortenmaderifchen Eheleute und alle 
an der Gantmaße beiheiligten sub pvena praechusi entweder im 
Perion, oder durch pinlänglih Berollmächtigte hlerorts zu er⸗ 
feinen, und ihre Foderungen eingudingen und geltend zu machen, 
mit dem Unverhalt vorgeladen habın, daß man auf den 1. 
Edittatag früh um 9 Uhr zugleih eine Rommiffloen zu einer 
gütlihen Radhlafl, und Frilenregultrung, dann auch einem güts 
lien Arrangement untes den Glaͤubigern auberaumt, und bie 
Beigeiligten hierzu vorgeladen haben wolle, mit Dem Benfape, 
daf, wenn fi die Guͤte zerſchlaͤgt, alſogleich ad liquidundums 
geigritten wird, ‘ 

Den 17. Map 1814. ' 
Königl, baier. Landgeriht Wafferburg. 
Regnet, funkt. Laudrtichter. 


1565, (2. 6) Den 13. Julg wird das herſchaftliche Bräus 
Haus mit aller Bräuhauseinrihtung zu Wallerjleiin an Der 
Donau naht Vohbrrag mit den daben befindlihen 3 Dopfen 
Gaͤrten au den Meſſtbiethenden verpachtet, wozu auf Verlangen 
des Pochters auch allenfalls 16 bis 20 Tagwerk Wiefen ‚Dazu 
gegeben werden koͤnnen. Die Pachtluſtigen werden eingeladen, 
an eben beilimmten Tage, fih in dee Amtt wohnung su Woller 
flela einzufinden und fi über ihre Sohidität durch Zeigniffe 
audzumerjen. 
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Mit dem Schluße des Monats Junlus gebt für die Herren Abonnenten dieſer Zeltung bie zweyte Jahreshälfte zu Ende. 
Diejenigen, melde nicht Willens find, für bas künftige halbe Jahr zu abonntren, belieben «6 fpäteitens bis dem 16. des Monats 
Zunius im Gomtoir zu melden , indem nad Berfiuß Diefes Termins Feder als Fortſeher betrachtet wird, und Beine Abbeflelungen 
mehr angeuommen werden können. er künftig als unfer Lefer eintreten mil, belishe gleidfals feinen Entihluß im Gemteir an 
augeigen. Abonnınten werden das ganze Semeſter hudurch angenommen, uad bie in der laufenden Yahrespälfre vorbergegangen:n 
Blätter fogleih gegen Erlegung des halbjährigen Preifes bengegeben. Diefe Einrichtung erſtrecht ſich aicht nur anf Die Titl. Herren 
Abnepmerder politifhen Zeitumg, fondern auch auf die des Gefellſchaftöblattes fürgebildete Stände. Der jähriiche 
Preis für die Muͤnchner politifhe Zeitung beträgt 6 fl., und für das Geſellſchaftsblatt für gebildete Erände 4 fi. 

Auswärtige haben auf die in unferm Verlage heraustommenden Zeirfchriften ben Den nächſtgelegenen Poflämtern die Beflel: 
fungen gu machen, für. welche das Königliche Ober: Poftamt in Münden die Haupt Eryedition übernommen hat. Brief, Vepträge 
und Inferate find unter der Adreile: An das Eomtoir ber Pöniglich: balerifihen privilegirten politifhen Zei 


tung ia Münden, einzufenden. 


Bugleih werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, ben halbjährigem Betrag für Diefe, fo wie für die andern in 


unferm Berlage erfheinenden Zeitungsblätter gütigſt gu berichtigen. 





Defterretd. 
. Die Nürnberger Zeltung enthält Folgendes ans Wien, 
vom 25. May. Die Ankunft Er. Mojeftät des Kailero er: 
wartet man jest bis 18 Jung, Deute kamen die Grenadiere 


ber Regimenter Erzherzog Reyner, de Vour nad Froon hier om, ' 


und mehrere andere Truppen find ihnen bereits voraus gegan: 

en oder folgen ihnen auf dem Fuße. Meberhaupt ficht man 
ter mieder Usiformen aller Öfterreihifben Militirbranden, Die 
nah Daufe kehren, wie man fle vor 10 Monaten ben ihrem 
Ausıuge gifehen bat. — Briefe, die von den Hetruriichen Rd: 
fen einlaufen, verfichern, daß 18 in Korfifa möch Immer nicht 
xuhlg if. In Mepel fo mie in Dberitalien iſt man der Mei: 
wung, dab Koeſtka mit Einwilligung der Allirten von den Eng: 
ländern befigt wurde, und war micht zu Englands Gunften, 
fondern um fie dem Kaifer Napoleon einzuräumen, der, wie es 
beißt, Dafür auf die 6 Millionen jäprlicher Renten Verzicht thun 
mol, die ihm ben der Miederfegung der Rronen von Frankreich 
und Gtalien zugeſichert wurden. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
28. Min. In Dinfidt der geleifteten erfprieflien und vor: 
Hoglihen Dienfte dep der Blokade und Belagerung der Feſtung 
Döniagen, haben Se. !. k. Majeflät vermittelt Kabinete Schrei— 
ben aus Paris vom 11. May, den beydeu Feldmarſchall- 
Lieutenants Daumo und L-dovih, wie auch dem Generalmajor 
Bafding von der Artillerie, und dem Bönigt baierifhen Artillerie 
Beneral Glogne, dad Rommandeurkreug des Öfterreichifch -kal: 
ferlichen Leopoldi: Ordens; das Kleinkreug dieſes Drdens hinge⸗ 
gen, dem General: Pajor repheren von Taris, dem Oberſſen 

ſching, von der Arriflerie, dem Dberfi: Lieutenant Milanes, 
vom Geniekorps, und dem Hauptmann Sonntag, von der Artillerie, 








Peter Philipp Wolf’s Witwe, 





wie auch den Bönigl. baierifhen Artiierieoffizieren, Hauptmann 

Gujot du Ponterie, und dem Dbeclieutenant Frepherin von 

Freyberg allergnädigfi verliehen. 
Großhergogtbum Baden. 

Die geoßpergogl. badiſche Eraattzeitung meldet: „Am 27. 
Map hat der große Durchmarſch desjenigen Tpeils der Paiferl, 
ruſſiſchen Armee, welcher bey Mannheim über den Ahern in 
fein Bateriand zurüdzugehen beflimmt ift, feinen Anfang ger 
nommen. Er beileht aus dem Armeckorpo des Generals Ban; 


‚geron, deffen Pauptquartier bereits Tags vorher eingetroffen 


war. Beſagte Truppen, gegen 8000 Mann, won überaus ſchoͤ— 
mem, feiſchem und woplbehaltenem Anſehen, find theils dur 
Mannheim weiter marſchirt, theils daben fie daſelbſt übernachtet. 
Am 28. und die folgenden Tagen ſollten Die übrigen Truppen 
nachſolgen. Zu Freoburg kam im Laufe dieſer Woche ein 
großer Train Bönigl. baterifcher ſchwerer Artillerie, worunter 
aud mehrere eroberte franzöfiihe Stüde, an, und ging weiter 
nah Sawaben zurüd. Die franzöſiſche Befagung der zu 
Würzburg gehörigen Welle Marienberg hat am 27. Map bey 
Schroͤd den Rhein paffirt. 
Fraukfurt. 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Frank. 
furt, vom 27. Day. Der Miniſtet Frebherr v. Erin wird 
bier von Paris erwartet, um fih zum deutſchen Reichsfomgreh 
nah Wien zu begeben. Hr. von Stein wird aber vermuthlich im 


Brankfurt bleiben, bis der Kongreß in Wien, welcher auf den 


16 July ausgefcprieben feon fol, deyſammen ifl. 

Zu Sranffurt traf om 26. Mas der kaiferl, euffifche Ge— 
mrral: Bientenane Füft Tſcherbatof ein. Bon dem Ginrüden 
der preußifhen Truppen in Mainz hatte man noch Rigis er: 
fahren ; 08 Hieß, daß dabey einige Auftände ehmalieten. 
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Bom Main, dan 27. May. Der Eönigl. preuß. Gefandte 
E:rhr. von Stein, der zeither bep bem Hauptquartier der ver: 
bündrten Mächte war, wird heute Abends zu Brankfurt erwar⸗ 
tet, wo derſelbe ſich elne Zeitlang aufhalten fol. Bon dem 
Einrüden der preußifgen Truppen in Mainz hat man bis jejt 
noch nichts gehört, 

Fdrankreilch. 


Nach der Ernennung des Herzogs von Aagouleme zum Ad. 
miral von Zrankreih, erhielten die Vlecadmitaͤle, welche bisher 
Generalinfpeftoren der Mord», der Dyeam, ber Mittelmeer: 
und ligurlihen Küften hleßen, mit Bepbepaltung ihres Range 
und Gehalts dem Titel: erſte Generalinfpeftoren der Marine, 
Dr. 9. Panıt, Ritter des St. Audmigsordens, wurde zum Ge— 
meralfekretär des Admirald von Frankreich ernannt. 

Die Herzogin von Bourbon, melde fiebenzehn Jahre in 
Spanien im Eril lebte, kam den 21. Map nach Paris zurüd 
and ftieg vorläufig im Hotel Monaco, Faubourg St. Germain, 
ab. Der Eigenthümer ihres vormaligen Schloſſes Petitbourg, 
Dr. Perrin, eilte fogleih zu ihr, um ihre daffelbe anzubieten, 

Der Souverain von Holland, Für von Dranien, war 
gleihfals zu Paris angeflommen. 

. Die Kommitifion zur Borbereitung des Konflitutionsentwurfs 
verfammelt fi täglich bey dem Kanzler von Frankreich, unter 
deſſen Vorſi. Die Eöniglihen Rommiflarien dabey find die 
HH. Abbe Montesguiou, Minifler des Innern, Farrand, Ge— 
weralpofldirektor, und Beugnot, Generalpolijegdirektor, 

Bir haben ſeit zwey Tagen Beine Gazette De France erhal: 
ten. Es muß im einer bderfelben ein Artikel geitanden haben, 
Der ſich etwas über Die Sigungen der mit der Berfaffungsurtunde be: 
khäftigten Rommiffion verlauten lief, denn das neuefte Journal 
des Debats meldet in Bezug auf jene Zeitung, daß jener in ihre 
enthaltene Artikel gänzligy erdichtet fen, indem die Sigungen 
der beſagten Rommifiion geheim gehalten werden, imdeilen jind 
wir" berechtigt, zu glauben, fügt das Journal des Debats bey, 
Daß auch nit eine der durch jene Beitung berichteten Fragen 
abgehandelt wurde, und daß über einige Derfelben nirgends Im 
Brankreih abgehandelt werden könnte. 

Die Arbeiten am Ourcqkanal folten unvergüglid wieder 
Dorgenommen werden. In den Gefechten sm 29. und 30. März 
waren die Reitungen vom Pre St. Gervais und Belleville jers 
ſtört worden; aber der Kanal de (’Dureg reichte fhon In feiner 
iezigen Geftalt Hin, aud das ganze nördlihe Paris mit Waſſer 
gu verfehen. 

Unter den vielen zu Paris erfchlenenen Flugfhriften befindet 
ſich auch eine: „Hamburg und der Marfhal Davouſt.“ 

Se. Maj. der Raifer von Deflerreih fuhr fort, alle mügliche 
Inſtitute, ausgezeichnete Fabriken ve. gu Paris zu befidtigen. 
Se. Mai. der Raifer von Rußland befuchte Eürzlih das koͤnlg⸗ 
fie Erziehungstnftitut zu Geouen. 

Das Journal des Debats enthält abermals einen Artikel 
über den nahe bevorſtehenden Frisden, von welchem es beitimmt 
su wiffen behauptet, feine Grundlagen fegen ehrenvoll für dem 
König, rühmlih für Frankreih, und vom Der Art, Daß fir Eur 
topa's Ruhe auf lange Zeit figern würden; da ihr Hauptka, 
zafiergug fep, daß fie nicht, wie bie Traktate von Prefburg 
Tilſit und Wien, den Keim zw neuen Rriegen in fih enthlek 
ten. Der Friede von 1814 werde dis Frangofen mit Niman⸗ 
dem in Zwiſt laffen, da er ihnen ihr ganzes altes Frankreich 
und mit demſelben jenes Uebergewicht, das Fraukteichs phojls 
(her und moraliidher Lage gebühre, wiedergebe, Brankıeid 
merde von nun an ruhiger Zufhauer und allenfalls Bermittler 
bey ben Zwiftigteiten der übrigen Staaten ſeyu. Kelne Stipulas 


ton des neuem FItledent lege Feaukreich Tribute ober Enffhäbi- 
gungen auf; feind Kunftdentmäler blieben unverlegt, das Parifer 
Muſeum werde fortwäprend das Mufeum von Guropa ſeyn. 
Bor Allem aber bleibe Frankreih von der, Buonaparte'n aufs 
erlegten, und von ihm zweyhrnal Angenommenen ſchimpflichen 
Bedingung befreit, drey Feſtungen In feinem Innern als Pfand 
der Bollziehung des Frledens den Alllirten gu übergeben. 
Branfreih in Srieden, der Gntwidelung aller feiner Kräfte, 
den Hülfsmittelm feines Bodens und feiner Jaduftrie wiederge 
ſchenkt, werde mächtiger und glüdlicher als feit zwanzig Jahren 
fegn, und aur fein eigner lnbeftand Bönne die Ausfigt auf 
eine fo glüdlige Zukunft trüben. j 

Dagegen wird das Journal des Debats, wegen feines che ' 
geſtern erwähnten Artikels gegen die natürlichen Graͤnzen, von 
dem Journal de Paris Hark ongegrifen. Ob etwa nicht Eng 
fand, niht Spanien, matürlide Graͤnzen hätten, und daburd 
ſehr glütlih ‚wären ? Ob denn nicht Frankreihs Graͤnzen von 
allen Seiten, außer gegen Norden, natürlih wären? ind ob 
nicht bier, falls der Rhein, wie vormals bey Galllen, feine 
natürlihe GBränze geblieben wäre, Deutſchland gleichfalls dem 
Bortpeil einer matüclihen Graͤnze genofien Hätte. (!)., Ale 
Nationen firebten nach matärlihen Gränzen, Hätte Frankteich 
das Sluͤck gehabt, zwölf Jahre früher feinen König wieder zw 
befommen, fo würde es feine natürlichen Gränsen bepalten, 
und dann einige Jahre einer weifen Regierung zugereidt has 
ben, Europa’s Gleichgewicht ganz zu befeitigen ıc. 

Das Journal des Debuts enthält Folgendes aus Parts 
vom 24. Mai, Sobald wir etwas Bellimmtes von den Bar 
Dimgungen Des neuen Friedena in Grfaprung bringen werden; 
folen «6 unfre Befer ungefäumt wiſſen, Geſtern hieß es, baf- 
wir nidt allein unfee Golonien und unſern ehemaligen Boden, 
fondeıa auch jenfeiss unferer alten Gräͤnzen einige für uns pafs 
fende Gebiets theile erhalten würden, Solche Bedingungen Was 
gen wir in Der That unter der vorhergehenden Regierung nicht 
angubefeplen gewohnt. Damals übte man aber den Arleg nit 
allein im Kriege, fondern auch Im Frieden. Wir würden auch 
jest noch keinen Frieden erhalten, wenn jenes Gouvernement . 
nob beflände.. Dan hatte (mas dub angenommen worden, 
war) die Wiedererfegung aller jener Summen von ihm vers 


‚ langt, die den fremden Nationen waren auferlegt worden, und 


Deren verfhiedene, von den Verbündeten Mächten vorgelegte Etats 
fi auf 1800 Mil. beliefen. Auch verlangte man alle ra serie 
menen Runftdentmäler wieder und als ein Pfand unfrer Verſote⸗ 
hungen, Die Herausgabe Dreyer unfter hauptfächltchften Fellungen. 
Sa dem jämmerlihen Zuftande, in den mir geworfen wurden, {fl 
ed gewiß viel, daß wir unfere Kolonien und alles, was tinit dem 
alten Frankreich gehörte, wieder erhalten Dürfen. Wer ſich da bes 
Hagen wollte, daß er an dem neuen Frieden nicht Den Blan; der Ver⸗ 
4 age von Luͤneville, Wien und Prefburg finde, der müßte mich 
wiſſen, daß Die erfte Bedingung eines riedenstraftates bie 
if, daß man fh friedlih verhalte. Was man font alfo bes 
nennte, war in der That nur feindlih; es, maren gemaltfame 
Foderungen, die fih die Schwäche aus Schlafheit gefallen ließ 
und wobeg alle -beyden Theile eine Doffnung zum Kriege ers 
bi ten; denn der Befrepte befchäftigte ſich nun fegleih mit den 
Mitteln, um das BVerlorne wieder Herzuftellen und Der Sieger 
giag auf mene Groberungen aus. Wer Die ‚Ddamatigen Inter 
bandlungen beobachten Eonnte, konnte leicht bemerken, mit wie 


wenig me man fie betrieb. Der erſte Genſul nahm 
mäprend der Unterhandlungen von Amiens von ta 
lien Befig, und dieſes Greignig, das zu andern Zeil 


ten gan, Guropa in Flammen gelegt hätte, veraulaßt⸗ kaum 
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eine Note von Seite der britiſchen Regierung. &o wenig 
ff diealliteten Naͤchte um Die Bedingungen des Friedens befüm« 
merten, ebenjogleihgältig war man hinfihtlid der Billigung oder 
Motivirungder Brühe, England erfand eine Anfhuldigung, als ch 
Bewaffnungen in unfern Häfen vor fi gingen, wo man an gar feine 
date. Zu den damaligen Erampfhaften Zeiten waren Mani; 
fefte und Traktate ganz etwas gleihgültiges geworden, worüber 
fih Miemand eine Grile madte; man war beynahe durch⸗ 
gehende der Mepnuug, daß es eigentlih gar Beinen Frieden 
gebe, und man nur einige Augenblide von Waffenrupe mit die 
fem Ramen belege. 

Am 16. Map haben der Graf Roger v. Damas, Rommiffäe 
Ludwig des XVIII. in deffen Namen, und ber Graf Armans, 
perg, biöheriger proviforifcher Praͤfekt des Bogefendepartements, 
im Namen des Grafen von Wrede, eine Hebereinkunft abge: 
fölofien, mach welcher die Verwaltung des Departements im 
Kamen Ludwig des XVIII. una nicht mehr im Rampen der 
Aliirten ftatt finden wird. 

Die Zllgemeine Zeitung entpält Folgendes aus dem Elfaß, 
wom 24. May. Der außerordentliche küniglihe Kommiſſat de 
la Galle hatte fi in das obercheinifhe Departement va Kol 
mar begeben, und dafelbit den töntglihen Dberappellationdges 
richtohof, der fih dep dem Cinräden der Alliirien nah Straß: 
Burg geflüchtet hatte, wieder inftallirt. Auch im Oberrhein, 
fo wie im beuachbarten Bogefendepartement, ift die Mdminiflras 
tion von dem alliirten Wermaltungsperfonal den franzöfiihen 
Behbrden wieder übergeben worden. Da nah beilimmten 
Zuftcufttonen aus Paris das biöherige Douanenjoflem, wenig: 
flens fürs erfte no, bepbehalten werden fol, fo find die In 
Beataillone gebilfete Douanierd, die bisher gleih andern Trups 
pen Militärdiente verfapen, umd mei die Belagungen der fes 
flen Pläge verſtürkt hatten, wieder aufgelöst und längs der 
Oränze aufgetelle worden. Bisher find fienur wenig Areng. Ihe 
Hauptfählichites Geſchaͤft iſt, Die Ausfuhr des Getreides auf das 


rechte Rheinufer zu verhindern; fehr große Quantitäten Getreide 


waren bereits in dem legten Beiten nach Deutfhiant gebracht 
worden, und ed mar noch mehreres zuſammengekauft. Zugleich 
erfolgt jezt allenthalben die Wirdereröfnung der Enregiflrements: 
Büreaur, die während der Okkupation der Alliierten gefchloffen 
waren. Auch die übrigen inditekten Auflagen werden wieder 
eingefodert. — Ta der ehemaligen Hertſchaft Bergzabern (zmi: 
(hen Weißenburg und Landau) ift die frangölifhe Verwaltung 
aoch nicht wieder eingeführt, vielmehr Diefer - Pleine Bandesdift: 
rikt von den Alliltten in proviforifhen Befig behalten worden, 
weiler am 1, Jar. 1792 no nicht mit Srankreid vereinigt war. 

Der Eis des Generalgouvernements des Mittelrhein iſt 
von Koblenz proviforifh nah Mainz verlegt worden, wo Se. 
Grgellenz der Gouverneur, Dr. Juſtus Gruner, am 23. May 
anlangte, 

Mainz, den 26. Day. Am 25. hat der Generalgeuver: 
meur bie verfhledenen Authoritäten empfangen. j 

Worms, den 19. April. Nachſtehendes Aftenflüd 
beweiſt, mie tief die framzönfhe Polizey unter Buonaparte 
In Die innigſten Berpältniffe der Menfhen eingegriffen 
hat. „Allgemeine Poligep; gwipte vertcaulihe Abe 
theilung.. Paris, den 29. Julh 1811. Ein Berjeihniß der 
BSamilien und der mwichtigften und einflußreihfien Perfonen hat 
man, mein Gere, von allen ihren Gollegen bey jedem für fein 
Depsrterient verlangt. Diele Arbeit, deren Nüglickeit fih von 
Tag zu Tag mehr im alten Frankreich bewährt, wird unentber» 
lich in Bezug auf ein mit feinem Gebiete neu vereinigtes Band. 
Mi Sorgfalt wusgeführt, nimmt fie die Benennung: periönlie 


Statifik, an. Siemuͤßen, um bie Bedingungen, zu scfällen, lu 
einer erften Tabelle jene iprer Verwalteten begreifen, melde ihe 
Stand, ihr Vermögen und ihre Talente über das Gewoͤhnlſche 
erheben. Diele Beſtimmungen werden in eine befondere Spalte 
eingetragen; fle werden darin auch aufs genaueſte einfchreiben: 
Namen und Bornamen, den Zuftand der Güter und Die jähm 
lichen Ginfünfge der Perfon, und menu fie Rinder Hat, ihre An: 
zahl und ihr Älter. Sie werden Ihten Beobahtungen allen 
Den Umfany geben, den Ste fürnötgig Halten, über die Sittlichkeit, 
die Auffüprung und die Verbindungen, über die vor der Vere 
migung geipielte Role, über die Gefahr, ein Zndividuen? zu 
brauchen, über die Dienfte, die man von einem andern ermar- 
ten Bann. Micts, mein Herr, kann der Regierung wichtiger 
fepn, nichts Bann auch über feine Wahlen den Regenten mehr 
Aufklärung geben, der, in feinen hohen Gedanken das Ganıe 
feines Reis umfaffend, überall die Laufbapn der Waffen und 
der Bermaltung und der Tribunalien feinen neuen Unterthanen 
Öffnet. Bey der Gröffnungder Waplverfammlungen werden Gie 
mich Insbefondere ihre Meinung über die Gandidaten zum Ge 
mat und zum gefepgebenden Körper, fo wie über ‚die Deputirten 
wijien laffen, die ernannt find, um fih zu Sr. Moj, zu beger 
ben. Die ın Rünften und Wiſſenſchaften ausgezeichneten Men» 
ſchen müffen gleichfalls eine Stele in ihrem Rahmen finden. 
Bwep andere Tabellen werden die erfte ergänzen, und Ihre Ar 
beit erleichtern, indem Sie diefelbe thellen. Sn Die erfte wer. 
Den die Söhne der Familien, ihr Alter, ihr Wuchs und die 
Gonftitation, Ihre Fähigkeiten und ihr Gharakter eingetragen, 
Bermögen, die Art und der Grad ihrer Kenutatffe werden im 
eben fo viel befondern Rolonnen angegeben ſeyn. Die andere 
Tabelle wird die Mamen der reichten Ecbinnen ihres Departe: 
ments fallen, die ein Alter von vierzeyn Jahren und darüber 
haben, und noch micht verhelrathet find. Sie wird in moͤglicher 
Genaufgfeit angeben: die wahrſcheinliche Mitgabe und die zw 
boffenden Erbſchaften, die Rage und Art der Güter, Namen und 
Qualitäten von Vater und Mutter, Die Geburtzzelt der jum: 
gen Perfonen, ihre-Erziehung, die religiöfen Grundfage, die er: 
mworberen Talente, ihre natürlihen Annehmlichkeiten, und felbft 

"ipre Höflichkeiten, das alles wird Gegenftand Ihrer Tabelle feym. 
Sie werden einfehen, mein Herr, nah dieſen Aufflärungen, dag 
die perfönliche Gtatiffit die Frucht einer wohlmollenden und 
liberalen Geflnnung ift. * j 
(Der Beſchluß folgt) 

Lüttich, den 24. Map. Der Genetal von Dort it am 
verfiojfenen Sonnabend Abends mir feinem Generalftab Im pie: 
figer Stadt eingetroffen. — Der Truppenmarfh durch unfere 
Stadt dauert ununterbrochen fort. In verfloffener Woche fahen 
mir den Reit der fhmedifhen Truppen hier Durhmarfhirem 
Mehrere ſaͤchſiſche Regimenter find ebenfald durchgekommen, 
und haben nur übernachtet, Diefe Truppen kehren in ihr Das 
terland zutuͤck. Es ſcheint wir werden noch große Truppens 
Maͤrſche gu erwarten haben. . . 

Spanien. 

Nah englifhen Zeitungen fol der König Ferdinand, der 
ihm won der Regentfhaft entgegengefäidten Deputation münd« 

lich erklärt Haben, daß er die Grundlagen der Konſtitution 

annehms, (mie es der König von Fraukreich duch das Drgam 
der Grafen v. Artois that), und daß alle feine Anftrengungen 
auf das Glüf der Natlon gerichtet feyn würden. 

Die Eort.d geben id, ſagt ein franzöflihes Blatt, alle 
Müpe, um ihre Anhänger bey guter Sılmmung zu erhalten, 
fig Hülfsmictelm gu verfchaffen, und die Reinheit ihrer Der 
maltungsgeundfäge zu beweifen. Machdem fie dur jedes Mu⸗ 
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tel den Gifer Ber Guerilasanführer, die dem Felude während 
des Ariege mehr Schaden als die regulirten Armeen zufügten, 
entflammı hatten, will man fie jezt anhalten, über. Die ihnen 
anvertrauten Gelder Mechenfchaft abzulegen. Die Anführer der 
Rintentruppen werden eben fo wenig verfhont. Dean verficert, 
daß mander Partepgänger nad und nad über 12 Mil, Sram 
Ben erhoben, und mander General, der großen Kriegeruhm 
erwarb, fi eben fo menig vergeilen habe. So ſuchen Dir Eor: 
ges, aach erlangter ausmwärtiger Sicherheit, durch große Strenge 
gegen Die, welche fie vorher die Netter des Daterlands nannten, 
Die Gunft des Dolks zu gewinnen. Uebrigens hat feit Napa: 
Icons Fall die üble Laune der Spanier gegen die Franzofen 
fehr abgenommen, und die Dandelöverbindungen, die an den 
Bränzen eigentlih nie ganz aufgehört hatten, merden wieder 
aufleben. Zwar fagte neulich ein Mitglied (de la Rofa) in 
der Verſammlung ber Gortes: trog der Verfiherung Yudmig 
des XIV. (ald er Ppilipp den V. nad Spanien fehlte) werde 
ed immer Pprenden geben. Aber dieß iſt nur Die Meyaung 
sines Ginzelnen. 


— — —— 
Abrigl. Hof: und Rationaltheater. 

Fteytag den 3. Juni: Zum erſtenmal: Athalia, eine 

Dper von Hrn. Baron von Poiffel. 
Königlides Theater au dem Iſarthor. 

Donnerftagden 2. Junp: Ignaz de Eaftro. Gin Frau 
erfpiel in 5 Alten. 
— u — — — —— — — 

Edietal:Borlabdbung 

2809. Zur Berichtigung derjenigen 50.000 fi., welde die 
Stadt Münden im Jupre 1799 zu dem ausgefchriebenen land: 
ſchaftlichen allgemeinen Anlepen gegen Berintreffirung von vier 
Prozent bepzutragen hatte, haben die hieflgen Maurermeifler 
laut des von der Burfürjtiitrn Haupt. und Reſidenzſfadt Mün: 
hen ausgeftehten Scheines vom 23. April 1799 die Summe 
pr. 400 fl. vorgeſchoſſen. Dieler Schein ift, unwiffend mie ab+ 
Handen gekommen, und deßwegen fuchen die Maurermeiſter die 
Amertifarion diefes Scheines nad, - 

Der unbetannte Jahaber des bezeichneten Scheines wird 
demnach aufgrfodert, denf-Iben binnen einer zerflörlichen Friſt 
von, 6 Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo gemwißer 
bey Gericht vorzujeigen, als er auſſerdefſen für Araftlos erklärt 
merben mird, 

Den 21. Sept. 1815. 
Königlibes Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Beillern 


Berlaufs.,Derfieigerun: 
1876. (3. 5) Nachdem das bey der am 10tem Mai d. 
3. abgehaltenen Berkaufsverfleigerung des Aten und 5ten Baus 
Plages im Zwinger beym Yfarthor Finde geſchlagene Anbot nicht 
genehmigt wurde, fo wird in Folge gnädigfter Weiſung eines 
Bönizl. General: Gommiffariat des larkicies als Kreis : Admis 
niteation der Gommunen ıc. d. d. Aſten Mot 1814 zur Bor: 
nahme dieſer "Berfaufsverfleigerung eine Gommiſſion auf den 6. 
Bünftigen Monats Juni wiederholt hiemir ausgefchrieben. 
Raufstiebhaber mögen demnach am obbeftimmten Tag von 
20 bis 12 Uhr im erfagten Zwingertpeil fi einfinden und ihre 
Unbot zu Prototoll geben. Den 27ften Mai 1814. 
Rönigl. Gommunmal, Adminifiration der Haupt⸗ 
uud Refidenz Stadt Münden. 
v. Mittermaper, 
Adminiftrater, 


1870. (3. €) Berfleigerung. j 

Rünftiyen Montag den 6. Juny 18:4 wird in dem ehımas 
ligen Aüpe, nun Ealvatoröftcaße, im Haufe Rıra. 1531 über 
1 Stiege vorwärts, von Morgens 8 bis: 12 pr Noyuittags 
von 3 biß 6 Uhr, und dem darauf folgenden Toa eine Bei 
Rletgerung eröffnet, wobeh ſeht Ichönes Seidmud und Kınge, aus 
gezeichnet ſchoͤne, und aͤchte Perlen, Gold, und filberne Taba⸗ 
tieren, verihisdene ganz filberne, und platirte Geraͤthſch aften 
eine lehr ſchoͤne Theemaſchine, Ehokolat, Majiee, und Theeſchal ⸗ 
len, Stock, und andere Uhren, fehs ſchoͤne Epige feltener Gats 
tung, Dann Srauenkleider, und wicht minder fhöne Leibwoſche, 
Bänder, Hütte Riditüls, Schwal, und fo anders an der Meifls 
biethenden, gegen fogieich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
wozu alio ale Raufsliebpaber zu erfgeinen piemit Höflihft ein 
geladen werden. 

Münden den 27. Map 1314, 





Nahridt 
über die pinterlaffene Bibliorhet des zu Münden verſtorbenen 
Dr. Johann Heintich Fiſchet, weiland Pönigl, bater. geheimen 

Rarps, Leibargtes und Ritters des Werdienftordens der 

baler. Rrone, 

1855. Diefe Bibliotyek zeichnen ſich durch eine feltıne, am 
BVolfländigkeit gränzende Ansapl von Büce:n über ales, mas 
Brauenzimmer und Rinder betrifft, aus. Bekanntlich mar der 
Verjlorbene einer der verdienſtoelleſten Geburtspeifer feiner Zeit, 
Dir der guößten Aufmerkfomteit hat er daher ſelt länger als 
30 Jahren alles gefammel-, was ſich auf Die phrfifhe und mos 
raliſche Natur des Weibes und Kindes bezieht, und Hierzu feine 
mehrmallgen Reifen dur Frankreih, Stalien, Dolland und 
Stoßbeltanulen, fo wie feine gelehrten Derbindungen benüpt. 
Rach feinem Tod fand fi ein nad gewißen, zu feinen Zaecken 
paſſenden Foͤchern augelegier Ratalog, morin aber bey weitem 
nicht olle Schiiften eingetragen find. Gs fanden ſich gegen 
7000 Rummern verzeichnet, aber fihr Birles, Großes und Hirines, 
iſt aoch nicht eingetragen. Diefer Raralog wird jezt vollſtandig 
hergejtelt, Wird er gedrudt, fo muß er für alle Bibliographen 
und Aerzte, als eine Literatur über einige wichtige fpezielle Jä⸗ 
her augeſehen werden, Die von dem ehemaligen Befiger ges 
machten Abtheilungen: Biche und Ehe; für und über Frauen» 
Bimmer; eonceptio et generatio; embryo et loctus; ars ob- 
ketricia, morbi infantum, mobi mulierum, munlira etc. etc, 
feyen in Berwunderung, mit mwelder Zufmerkfamkeit der Bes 
ſider olles Alte und Neue, Gelehrte und Populäre, Große 
und Kleine, Ja⸗ und Ausländifhe über dieſe Grgenflände zu⸗ 
fanmien gebtacht hat, und fo erhalten die kleinſten Schriften 
durch ihre Verbindung hier einen befondern Werih. Es wäre zu 
bebauern, wenn durch Derfleigerung des Einzelnen diete fo forge 
fültig gewachte Sammlung wieder zetſtoͤrt werben foßte. 

Unterzeichnete machen daher Auffeher über große Bibliother 
Bea und eigene Sammler in diefen Fächern auf eine in Ihrer 
Art felten zu nennende Blibliothek aufmerkſam. Es wird dafür 
gelorat werden, Daß, fobalb ber Ratalog hergeſtellt if, eimige 
Abſchtiften davon zur Mittheilung für KRaunfeltebpaber des Gans 
sen bereit find., Wer nädere Erkundigungen über dleſe jegt 
noch in der Wohnung des Berftorbenen zu Münden firhende 
Sarımlung rinstepen will, oder den Katalog einzufehen wuͤnſcht 
kann ſich befhalb wenden an 

den Hın. geheimen Rath Gömmerinig zu 
Münden, edır am den Deryogl. 
Eid. Archivtath Fisher zu Roburg 
Münden, den 27. Map 1814. 





Auszug aus dem Moniteur 
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Paris, den 1. Junp 181% 
Zriedbenb:Bertrap. 
Im Nomen der Hriligken umb unsprlibaren 
Dreyesinigtels 
Da Weiiftht der von Jreatccich und Navarra, 
von Dee aan, und Be. ber won Defterreiig, 
König von Unger und Möhnen, und feine tm, von 
der andern Geite, von einem gleichen Bertaugen befreit And, 
den langen Uneuben Suropa’s mad den Drangfalen ber Bdirer 
durch foliden Frieden, Der in feinen Bedingungen bie 
Bürgf feiner Dauer in Bch faßt, ein Eude zu madhen, und 
da Se. Mei. der Reife von Oefierreich, König von Ungarn 
und Böhmen, und feine MWerbändsten gegenwärtig, wo Frank. 
— —— a a vn a Dr 
d» un s 
De ae Sam * von demſelben ſodera 
wollen, die Iym 


n *2 
efodert wurden, fo haben beſagte Majrffüten tigte 
—— um einen Frieden: und Freundſchaftevertrag zu Did 
Eutiren, abqufchliehen und zu unterzeichnen, nämlich: 
©r, Mai. der König von Branfreid mad Mavarız Hrn. 
Kari Morkz Talleprand : Prrigord , Fürfen von Benevent, Groß: 
; 2. 36., Ihren Minifter Staatsfefretär der 
enpeiten, und Gr. Mal. der Katfer vom 
‚ Rönig von lingern und Böhmen, ben Deren 
Büren Glemend Wenſedlaus Tothar von Metterntd : Winne: 
burg: Ochfenpaufen, Ritter des goldenen Bliehes ı., Kanzler, 
wirklicden geheimen Rath, Staate und Eonferenz: und Ri: 
nifter Der auswärtigen Angelegenpeiten Sr. 2 E. apoflol. Ma: 
jeftät; und den Herrn Grafen Johann Pilipp von Stadion 
Zhannpaufen und Barthaufen, Ritter des goSenen Bließes m. 
Kanzler, wirklichen geheimen Rath, Staatt und Gonferenzmi 
nifter Br. ©. E. apoftol. Majeftät, melde nach Auswechtlung 
ihrer im guter und gehöriger Jorm befundenen Bollmochten über 
folgende Artikel übereingefommen find: Art. 1. Go fol, von Die 
fem Tag en, Friede und Freundſchaft zwiſchen Er, Moj. dem 
König von Frankreich umd Navarra von der einem und zwiſchen 
Se. Mai. dem Kaiſer von Defterreih, König von Ungern und 
Böhmen und feinen Verbündeten von der andern Seite, ihren 
Erben und Nachfelgern, ihren Staaten und refp. Interfhamen 
für ewige Zeiten herrſchen. Die hohem eontrapteenden Theile 
werden alle ipre Sorge daran menden, nicht allein unter fi, 
fondeen auch, fo ſeht #8 von ipmen abhängt, unter aflın Staa, 


ten "sd » Ruhe di ute Harmo · 
nie Einigt Ay E — dtankreich 
behält Die Yategrität feiner Graͤnzer, wis dieſelben am 1. im 
1797 "Geflanden So wird überdieß eimen Zerritortalur 


made » welder im dee Drmarkationslinte begriffen 
iR, dir mäihficheuder Artikel feſtſeft. 3. Bon der Seite 
von Belgien, ralien umd Deutihland wird die alte Gränye, 
wie foldre am 1. Daner 1792 beftand,, mieder hergeflelt, Me 
feed: DM von der Mordfer, zwilhen Dünkischen und Mieu: 


die m dab mittlländtfche Meer zwiſchen Gagnues und 
‚mir folgenden Rektifkationen: a) In dem, Departement 
apes werden die Kantone Dour, Merbed le Ghateau, 
mont umd Gpimap Beankreich verbleiben, die Demerka⸗ 
Wondlinie wird, we fie Deu Ranıon Dour berüpet, Iwiſchen 
Diefem Ranton und den sHantonen Bouffe und Paturagr 
durchgehen, fo auch weiter zwiſchea dem Kanton 
Gpatran und Dem Rantenen Bink und Thain. 8 
" Sambre und Reue Departement werden die Gantont 
lcourt, JFlerennes, Beauraing, und Gedione Branfreiä 
angehören; fobatd die Demarkation diefed Drpartement berührt, 
wird fle der Binie ‚, welde die obenerwaͤhnten Kantone 
vom Departement wapes und dem Ga und Meuſe 
Departement trennt. c) Im Departement der Moſel wird Die 
neue Demarkation da, wo fie von der alten abweicht, durch 
eine von Perle bis nach Zremersdorf zu jiehemde Linie gebildet, 
und Durch jene, welche den Ranton Tholey vom Refle des Depar⸗ 
tements der Mofel trennt, d) Im Departement ber Satre verbiei: 
ben die Santone Saarbrüd und Arneval bey Frankrebch, wie auch 
ein Theil vom Ganton Lebach, welcher gegen Shden einer Binte liegt, 
bie längft den Sraͤnzen der Dörfer ad, leberhefen, 
OHilabach und Hall einperläuft kindem fie dieſe verfchiedenen Dite 
ehalb Der franpöfiihen ringe läßt.), bis wo bey Aus. 
Ir, (meldet Frankreich gehbrt) die Tinte, welche die Gantoue 
enevel und Öttwelter trennt, an Biejenige fioht, melde Dir 
Gantone Urueval und Lebach vonsinanderfheider; die Bränze 
von Diefer Seite wird durch Die oben bezeidmete Linie gebildet 
und fodann durch jene, weiche den Ganton Arnewal von Dem 
Ganton Blieseaftel trennt. e) Da die Feſtung Landau vor dem 
Zapre 1792 einen Ifolirten Punkt tm Deutſchland gebildet, fo 
depält Frankreich jenfeits feiner Oränze einen Tpeil der Deyar, 
temente des Donneröbergs und des Miederrheins, um die Ber 
fung Landau und deffen Rapon mit dem äbrigen Königreich au - 


‘. werbinben. Die newe Demarkation, indem fie von da ausgeht, 


wo ben Oberftelabach (meldeb außerhalb Frankteichs Gtaͤnzen 
bleibt) die Oränge zwifchen Dem Dopartement der Mofelund dem des 
Donneröbergd das Departement des Miederrheins berührt, wird 
der Einte folgen, welde die Gantone Weiflenburg und Barge 

dren (von der Geite von Brankreih) von den Gantınca 

smafens , Dahn und Anmweller (von ber Geite von Teutſch⸗ 
and ) trennt, bis wo Diefe Gränzen bey Dem Dorfe Molmierd. 
heim an das alte Rayom Bar Feſtung Bandau flofen. Bon 
Diefem Rayen an, melden mach der Beſchaffenheit von 1792 
Berbleidt, wird Dis meus GSraͤuze Dem Arme des Dueidfliußes 
folgen, welcher , indem er Diefes Raven, bey Aueihheins (das 
Brankreich bleibt) verläßt, bey den Dörfern Drerienpeim, Ant: 
teleheim, und Belyrim (gleichfalls franzöfifeh Bisibend ) vorbey: 
kauft, bis zum Mheim, welcher hierauf Die Eränge zmwiichen 
Frankreich und ıichland forebilden wird. Tas den. Rhein 
deteifft, fo wird der Thalweg Die Gränge bilden, jedoch fo, 
dog die Abweichungen, welche im der Folge der Lauf dieſes 
Zlußes erleiden mag, im Zukunft für Die auf ihm befindlichen 
Zuſeln vom kelner Wirkung ſeya werden. Der Beſitzſaud die- 


fee Jaſeln wird fo verbleiben, wie er zur Zeit der Unterjeich- 
nung des Lünepilleer Vertrags befland, 7) Im Departement 
Des Doubs wird die Graͤnze fo errichtet, daß fie oberhalb la 
Rangonnicre bey Loele anfingt, dem Bergrüden des Jura 
zwiſchen dem Gerneur: Pequiguot und den Dorfe Fontenelles 
Bis zu einer uugefäpe 7 oder 8000 Schritte nordmeftlih vom 
Dorfe la Brevine gelegenen Spige des Jura folgt, wo fie fo: 
dann in die alte Gränze Franktelche zurüdfalen wird. g) Im 
Departement des Leman verbleiben die Grängen zwiſchen dem 
frangöf. Gebiet, dem Pays de Baud und den verſchiedenen Thet: 
len des Gebiets der Republit Genf (die einen Theil der Schweiz 
ausmachen wird ) Diefelben, mie fie Damals waren, ehe Genf 
Frankreich einverleibt wurde. Aber der Kanton Brangp, Der 
Ranton St. Julien (mit Ausnabıne des Theiles, Der gegen 
Morden einer Linie liegt, die von dem Punkte an zw ziehen 


4, wo der Fluß Baine bey Chauch im das Genfergebiet tritt, . 


längft den Gemarkungen von Gefreguin, Bacouer und Seſe—⸗ 
neuve, melde außerhalb der Graͤnzen Frankreichs bleiben wer⸗ 
den), der Kanton Reignier ( mit Ausnahme des Thelles, der 
Ah gegen Diten einer Linie befindet, die den Gemarkungen 
won la Muraz, Buſſo, Pers und Gornier folgt, welche Drte 
außerhalb der franzöfifhen Gränze fegn werden), und der 
Kanton la Roche (mit Ausnahme der Drte, welde la Rode 
und Armanop heißen, fammt ipren Bezirken ), verbleiben Frank⸗ 
reich. Die ringe wird den Gemarkungen Diefer verichledenen 
Kantone und den Linien folgen, welde bie Theile trennen, die 
Ftankreich von denjenigen, welche es nicht behält, bleiben. h)Im 
Departement des Mont : blanc ergält Frankreich die Uuterpräfeks 
tur won Öhambirg (mit Ausnahme Der Gantone l’Hopital, Sr. 
Dierre D’Albigny, la Rocette und Montmilian), und dielluter, 
pröfettur d'Annecy (mit Ausnahme des Theiles des Cantons 
Daverges, der oftwärts einer Linie legt, welde zwiſchen Du; 
eechaife und Marlons von der Seite von Fraukreich, und Mor: 
tod und Ugine von der entgegengefehten Seite läuft und ber: 
nah dem Gergrüden bis zur Graͤnze Des Gantons Thones 
folgt): Diefe Linie wird mit den Bemarkungen der erwähnten 
Gantone, vom diefer Seite die neue Graͤnze ausmahen. Don 
ber Seite der Porenden bleiben die Graͤnzen dieſelben, mie fie 
jwilhen den beyden Koͤnigreichen Frankrelch und Spanien zur 
Zeit des ıflen Jaͤners 1792 beftanden, und es wird von Seite 
bender Kronen alfobald eine gemifchte SGommtffion ernannt werden, 
um die endlihe Demarlation feitzufegen. — Frankreich entiagt als 
len Souverainetäts:, Oberlchensperrfchaft: und Poifeflions : Rechten 
auf alle Länder und Bezirke, Städte und Drte, welche immer 
außerhalb der oben bezeichneten Graͤnze liegen; das Fuͤrſtenthum 
Monaco mird wieder Ddaffelbe, wie «8 am iten äner 

792 beftand, Die verbündeten Höfe fidhern Frankreich 
den Befig des Fürftentpums Avignon, des Gomtats Bes 
naiſſin, Der Graf cheft Montbelliard und aller der Enc’aven, 
welche Teutfhlaud angehörten, und die fie, tmbegriffen in die 
oben angezeigte Graͤnze, wor oder nad dem iſten Jaͤner 1792 
Sranfreich einverleibt hatten. Die verbündeten Mächte bebal. 
ten ſich gegenfeitig die Macht vor, denjenigen Punkt ihrer 
Staaten zu befeftigen, dem fie zu ihrer Sicherheit deßhalb für 
angemeffen finden, Um aller Berlegung des Privatelgentyums 
vorzubeugen, und um nad den liberalften Grundfägen die Gü- 
ter der an den Graͤnzen angef.fienen Individuen zu befhiemen, 
werden von jedem der an Frankteich angrängenden Staaten 
Rommijfäre ernannt werden, um in Berbiadung mit den fran: 
zoͤſſſchen Kommiflären zur Auselnanderfegung der Graͤnjpunkte 
der reſocktlven Länder zu ſchrelten. Sogleich mad beendigter 
Arbeit der Kommlſſaͤre follen. Karten von der Dand der 
reſpektiven Kommiſſoͤre verſertigt und Pfäple errichtet wer: 
den, nah bemen fig die gegenfeitigen Graͤnzen darthun werden. 


Art 4. Um die Verbindungen der Stadt Genf mit den andern 
Tpeilen des am dem See gelegenen Schmweizergebietes zu ſichern, 
fo willigt Frankreich darein, daß. der Gebrauch der Straße über 
Berfog beyden Händern gemein ſey. Die rei. Regierungen, 
merden ſich freundſchafuich über Die Mittel zur Ab wendung der 
Gontrebande und zur Regulirung des Poitenlaufes uud der 
Straßenunterhaltung vwerkehen. 5. Die Rheinſchiffahrt, da anger 
fangen, wo. ee ſchiffbar wird bis an's Meer, und umgekehrt, 
fol dergeſtalt frey ſeyn, daß fie Niemanden unterfagt merden 
Bann, und man wird ſich vey' küuftigen Congreß mit den 
Prinzipien beſchaͤftigen, wonach die von den Staaten, melde 
Den Ufern angrängen; zu erhebenden Abgaben auf die Aeihinäfıgite 
und dem Handel aller Kationen günftigite Weife regulirt wer- 
den können. — 4 foll beym künftigen Songref gleichfalls un 
terſacht und beihloffes werden, auf welche Art obige Berfüs 
gung zur Grleihterung der Communtkationen zwiſchen den Bil: 
Bern und damit ſich diefelden gegenfeitig immer weniger feemd wür: 
den, auch auf alleübrigen Zlüffe ausgedehnt werden könne, die in ihrem 
ſchiff aat en Laufe verfhledene Staaten trennen oder durchkreuzen. 
6 Das unter die Souverainetaͤt des Hauſes Otanien gelommene 
Dolland wird einen Gebietszuwacho erhalten. Der Zitel und 
die Ausübung Der Souverainerät können dort im Peinem Falle 
einem Füriten angehören, der eine fremde Kıone trägt oder zu 
tragen berufen iſt — Die Staaten Teurfhlands werden unab: 
hangig und dur ein Foͤdecatiobund vereinigt fepn. — Die 
unabhängige. Schweiz wird ſich felbit zu regieren fortfahren. — 
Das Jtalien, welches außerhalb den Grinsen der an Deitere 
rei zurüdfallenden YAnder liegt, wird aus fouverainen Staaten 
sufammengefegt fon. — 7. Die Jufel Malta und mas von 
iht abhängt, wird als völliges Eigenthum und fouveraines 
But Sr. biitannifhen Majeflär angehören. — 8. Se. britannifde 
Majeſtaͤt neymen für ſich und tpre Alliierten die Berilichtung 
auf ih, Sr. allerchriſtlichſten Mayeität in weiter unten angege⸗ 
benen Zeitfriften die Kolonien, Fiſchereyen, Gomtols und Etas 
bliffements aller Art zu reitituicen, Die Fraukteich im Yah'e 
792 in den Meeren und auf dem feften Lande won Amerika, 
Afrika und Afien befaß, mit Ausnahme jedoch der Fufeln Tas 
bago und St. Luzia, der Tele de France und deren Zube: 
bör, namentlih Rodrigo und led Sechelles, welche Se. aller 
Hriftlihfte Majeſtat als voͤlliges Eigenthum und Sonveratnis 
tatsgut Br. brittiſchen Majeftät abtreten, wıe auch dem Durch den 
Bafeler Frieden an Frankreih abgetretenen Theil von St. Do: 
mingo; welchen Se. allerrifti. Majekät jezt als wölliges Gi: 
genthum und Souverainerätsgut Sr, kathol. Majeſtaͤt wieder 
abtreten. — 9. Sr. Maj. der König von Schweden willigt In 
Bolge der mit feinen Berbündeten getroffenen Maaßregeln und 
um den vorhergehenden Artikel auszuführen, datein, Daß die 
Zuſel Guadeloupe Br. allerchriſtlichſten Majetät wieder zurüd: 
eritattet werde, und begibt Üch aller Rechte auf diefe Juſel. 
— 10. Seine allerteeuek⸗ Majeſtaͤt verpflihten fid in Folge 
der mir ihren Alliierten getroffenen Maaßregeln und zur Uub 
übung des Act. 8. Sr. allerchriſtlichſten Majeität in der weiter 
unten beflimmten Zeitfriſt, die franzöfifhe Guyana, fo wie dit 
felbe am iſten Jäner 1792 exiſtirte, wieder zurückzuerſtatten. 
Da die Wirkung obiger Stipularion den zu jener Epoche od 
gewalteten Gränzftreit wieder aufleben macht, fo ſoll derſelbe 
buch eine freundfhaftlihde Berfügung zwiſchen beyden Höfen 
unter Bermittlung Sr britanniihen Maj. beendigt werden. — 
11. Die Inden Golonien und miltcärifhen Beigungen befindlichen 
Beftungen und Ferts, weihe Sr. allerchtiſt ichſten Maj. Kraft 
der Artikel 8, 9 und 10 zurüdgegeben werden müßen, follen 


. es In dem Zuflande werden, worin fie ih in dem Augen: 


Blide der Unterzeichnung des gegenwärtigen Bertrags befinden. 
— 12. Ge. brittiſche Majeflät verpflichten fig, Die Untertpanen 


Se. allerhriftlihften Mai. hinſichtlich des Handels und ber Si— 
checheit ihrer Perſonen und des Eigenthums, fo weit die Grin; 
gen Sr. brit. Majetät auf dem Gontinent Indiens reihen, die 
nämliden Gunſtbezeugungen, Privilegien und Befhügungen 
genießen gu laffen, wie folhe der begünftigiten Nation gegen: 
wärtig bemillige find oder es werden. &o liegt au Sr. 
allerriftligften Maj. michte mehr am Herzen, als die ewige 
Dauer des Friedens zwiſchen den beyden Kionen Frankreih 
und England, und fle wollen, foviel an Ihnen heat, beptra, 
en, um alles von benden Bölkern abzumenden, mas mit der Zeit 
Bas gute gegenfeirige Einvertändnig umändern Pünnte; fie vers 
binden fi daher, keine Befekigungen im den mititaͤriſchen Be: 
figuagen vorzunepmen, Die ihnen wieder erſtattet werden follen, 
und die innerhalb den Gränzen der drittiſchen Souverainetät 
auf dem indiihen Gontinent liegen, und im diefelben Beine 
rößere Unzapl von Teuppen zu legen, als zur Grhaltung der 
Gotigen norywendta find. — 15. In Betreff für den Sılhfang 
der Franzofen auf der gruen Banf zu Zerra nova, an den KRüjten der 
Inſel dieſes Namens, und den anliegenden Jalela und im Golf von 
St. Lorenz, fo ſoll alles aufden Fuß von 1792 surüstgefege werden. 
14. Die Herausgabe der Kolonien, Homrolrs und Grabliffes 
ments, welche Seiner allerch iſtlichſten Maieftät von Gr. brit: 
eifgen Majeftät oder Ipren Alsırten mülfen zurüderflatret wer- 
din, wird erfolgen, nämlig: Die, fo ſich ia der Moidfee oder In 
den Meeren und den fıften Ländern von Amerita und Afrika 
befinden, in den Dren Mowaten, und Die jrmirite des Borge 
Biigs Der guten Doffaung, in den ſechs Monaten, welche auf 
die Ratifilarion des gegenwärtigen Vertrags folgen. — 15 Da 
86 fi die hoben Bontrapirenden Theile durch den Artikel 4. 
der Webereinkunft vom lestwerfiofienen 25ſten April verbebiel: 
ten, imgegenmäctigen definitiven Friedensvertrag das Shidfal der 
Beugbäufer und der bewarfneren und nicht bewaffneten Kriegs⸗ 
Sıiffe zu beitimmen, die ſich in den von Fraukteich in Bol: 
ziehung des Art. 2. der befagten Uebdereinkunft herausgegebenen 
Geeplägen befinden, fo kam man überein, daß befagte Krieges 
fahrzeuge und Schiffe, bemafinet oder nit, wie auch die 
Schiffsartilerie und Ssifsmunitionen, und alle Bas- und 
Rüftmaterialien, zwiſchen Frankteich und dem Lande, In welchem 
die Pläge gelegen find, in dem Berhälmiß von zweh Dritt 
Tpeilen für Franktelch und einen Dritttheil für Die verbändeten 
Mächte, denen befagte Pläge gehören, getheilt werden follen. 
Es follen als Materialien angefehen und als folde in den 
oben ausgefprohenen Verhaͤltniſſen, nad vorbergegangener De: 
molirung gerheilt werden, die im Bau begriffenen Fahrzeuge 
und Schiffe, die erft ſechs Wochen nah Unterzeichnung des ger 
genwärtigen Vertrags von Stapel gelaſſen werden künnten. — 
Es werden von beyden Thellen Commiſſaͤre ernannt, um die 
Tpellung zu beftimmen, und den Grat davon aufjunehmen; 
die verbündeten Mächte werden Päfle und ficheres Geleit ger 
ben, um den Arbeitern, Seeleuten und frangöflfchen Angeftel: 
ten die Ruͤckehr nah Frankreich zu ſichern. — Ja obigen Sti. 
pulationen find nicht mit einbegriffen, die Schiffe und Zeug: 
Däufer, die Mh in den Serplägen befinden, melde vor 
dem 25ften April in Die Macht der Berbündeten gefallen 
feya mögen, noch die Schiffe und BZeughäufer, melde Hol: 
land gehörten, und mamentlid die Flotte des Texei. Die 
Regierung Frankteichs verpflichtet ih, alles was ihr durch 
Die oben ausgefprohenen Stipulationen jufommen wird, binnen 
eines Ablaufs von Drey Monaten nach vollgogener Theilung zu⸗ 
züdzuziehen oder zu verfaufen. Der Dofen von Antwerpen fol 
Büuftigpin einzig ein Dafen für den Handel ſeyn. — 16) Die 
Hohen Eontrahirenden Theile, weiche wollen, daß die Spaltuns 
gen, welche Europa in Unrupe fegten, gänzlich in Beraeilens 
beit gerathen, erlären demnach und verſprechen, daß in den 


Durch gegenwärtigen Vertrag zurücterftatteten und abgesrerenen Rärt- 
dern Erin Jndtviduum, weſſen Ranges und weſſen Standes daſſelbe 
au fey, unter Teinem Bormande, weder wıgen frines Ber 
tragens, noh megen feiner politifben Meinung, oder feiner 
Anhauglichkeit, Diefelbe ſey an Beine der Eontrahirenden Par: 
theyen, fie ſey an eine der zu beftchen aufgehörien Regierun: 
gen gerichtet, oder aus fonft einem andern Örunde, wein nicht 
wegen angehäufier Schulden gegen Individuen oder wegen nad 
gegenwärtigem Vertrag erſt geichehener Handlungen, an feiner 
Perſon verfolge oder im Genuffe feines Gigentpums beunruhigt 
oder geflört werden dürfte, 17) In allen Rändern, melde ihre 
Herrn ändern müſſen, oder daffelbe erft noch werden, wird jo: 
wohl kraft gegenwärtigen Bertcages, als der Vorkehrungen, die 
dem zu Folge genommen werden müflen, den natürlichen und 
fremden Unterthanen, welchen Standes und wilder Nation die: 
feiben and ſeyn mögen, ein Zeitraum von ſechs Jahıen juge: 
fanden, von Uuswehslung der Ratififationen an gerechnet, um, 
wenn fie ed für angemeffen finden, über ihr vor oder nad “em 
Kriege erworbenes Eigenthum zu verfügen, und in eim iprer 
Wahl auſteheudes Land ſich zu begeben — 18 Die verbünderen 
Maͤchte wolen Sr. allerriftlihften Maj. dadurch einen neuen 
Beweis ihres Berlangens geben, fo fehr es an ihnen liegt, die 
Bolgen der Durch gegenwärtigen Frieden fo glüdlih beendigtem 
Ungludsepode verihminden gu machen, und verzichten daher 
gänzlih auf die Summen, welche die Reglerungen nach Mac 
gabe der Verträge, für Lieferund und vorſchüſſe wie immer, 
weldye in den verſchie denen feit dem Jahre 1792 ſtattgehabten Krie- 
gen oem franz. Gouvernement gemacht wurden, von Frankreich zu fo; 
dern gaben. Se. allercht iſt ichfte Mai verzichten iprerfeits auf jede Fo⸗ 
derung, die fie unter Denfelben Anfprücen gegen die verbünde- 
ten Mächte machen könnten. In Vollsiehung Ddiefes Artikels 
verpflichten fih Die hohen contrapirenden Mächte, ſich gegenfet: 
tig alle Anfprüde, Verpflichtungen und Dokumente zurüd,uftde 
len, die ſich auf ausflchende Schuiden, auf deren Foderung 
fie gegenfeitig Berzicht geleitet, besiehen. 19. Die Yranzöfifce 
Regiecung nimmt Die Liquidirung und Bezahlung der in Kän: 
dern außerhalb ihres Gebiets, Erafı gefchehener Verträge oder andes 
rer formeler Berpflihtungen zwiſchen den Individuen oder Pri- 
vatetabliffementd und den franz. Authoritäten entweder für Lieferun: 
gen oder gemäß legaler Obligationen für fhuldig befundener Sums 
men auffid. 20. Die hohen Eontrapirenden Mächte werden ummittel: 
bar nach Auswechslung der Ratıfifatıonen des gegenwärtigen Bere 
trags Gommiffäre zur Regulirung und Handanlegung andie Bolli;ie: 
dung ber gefammten im den Artikeln 18 u. 19 enthaltenen Der: 
fügungen ernennen. Diefelben haben Die im vorhergehenden 
Artikel zue Sprade gefommenen Foderungen , die Liquidation 
der reflamirten Summen und die Het und Weiſe zu prüfen, 
weiche das franz. Gouvernement in Borfhlag dringen wird, 
um Ab ausjuzleiden Ah werden fie salt der Heraus 
gabe der Anfoühe, Dbligarionen und Urkanden beauftragt 
fegn, die fih auf die ausflehenden Schulden beziehen, auf 
welche die Hohen Lontrahirenden Mächte dergeſtalt gegenfeitig 
verzichten, daß die MRatiffation des Erfolge ihrer Ars 
beit Diefe gegenfeitige Berzichtleiflung ergänzen mird, 
— 21. Die bey iprem Eatſtehen in den Ländern, welche Franke 
reich anzugehören aufhören, befonders hopothezirten, oder für 
igre innere Verwaltung Eontrahirten Summen, werden Diefe 
Länder auf ih zu nehmen haben. Cs wird dem zufolge der 
frangöfifhen Regierung, vom 22. Dej. 1815 an, von Denienis 
gen dieſer Schulden Rechnung abgelegt, welche zur Elaſchtel⸗ 
bung in das große Buch der Öffentlihen Schuld übergetragen 
wurden, Die Anfprühe auf Die Bezahlung aller jener Schul: 
den, die man zum Cinfdreiben in Bereitſchaft fegte, die aber 
noch nicht eingefrieben wurden, werden den Regierungen der 


refp. Ränder zuroͤdaeſchickt. Allediefe Schuibenftäude werben durch 
eine gemifhte Rommifilon entworfen und beflimmt. — 22. 
Die franzöfiiche Regierung blelöt ihrer Selts wit der Zurüd: 
Grfattung aller Summen beauftragt, die durch Die LUntertha: 
nen der oben angeführten Länder, entweder unter dem Titel 
von Bärgfhaftse, HDinterlags: oder Dermahrungsgeldern in die 
frangöfifhen Kaſſen gefchüttet worden find. benfo werden die 
franzöfifgen Untertanen, die bifagten Ländern dienen, melde 
Summen unter dem Titel von Bürgfhafts Hinterlagt- 
oder Dermahrungsgeldern In ihre reſp Schäge gefüttert harım, 
wieder getreu zurückbezahlt werden. — 23. Die Titularien der 
Plaͤtze, welche einer Kaution untergeordnet find und keine Gels 
der in Händen haben, werden bis zur volftändigen Zahlung zu 
Paris zu fünf Theilen und jährlid bezahlt, vom Datum des 
gegenwärtigen Vertrags angerehnet, In Betracht derjenigen, 
welche Rechnungen vorweifen, wird die Ausbezahlung fpäteftend 
ſechs Monate nah Borzeigung ihrer Rechnungen erfolgen, den 
einzigen Fall der Unterſchleife ausgenommen, Gine Abfchrift 
der letzten Rechnung wird an die Regierung ihres Landes 
uͤberſchickt, um ihr zur Anmweifung und zum Ausgangspunkt gu 
dienen. — 24. Die gerichtliden Depofiten: und Berwahrungss 
geider, welche in Bollziehnng des Geſetzes vom 28. Rivofe Jahr 15 
( 18. Jaͤner 1805.) der Amortifatlonskaffe übergeben wurden, und 
die den Einwohnern der Länder gehöcen, welche Frankreich aufhört 
zu befigen, werden binnen eines Jahres, von Auswechblung 
der Rarifitarion Des gegenmigtigen Traktats angerechnet, den 
Dänden Der Autoritäten befagter Länder zurüdgeftellt, mit Ausnab: 
me jener Verwahrungs- und Depofitengelder, am denen frans 
zoͤſiſchen Unterthanen gelegen ift, in melden Falle fie in der 
Amortifattionsfajfe verbleiben, aus Denen fie nur auf die 
Zuftifitation Herausgegeben werden, die aus den Be: 
fhhiffen der competenten Autoritäten hervorgeht. — 25. Die 
für die Gemeinden und oͤffentlichen Gtabliffjements in die 
Lienft, und in die Amortifarionsfajfe oder in irgend eine 
andere —— hinterlegten Fonds werden zu fünf 
Tpeilen, dom Datum des gegenwärtigen Bertrags am gerech 
net, von Jahr zu Jahr zurüdbezaple, mit Abzug der Borfchüffe, 
die ihnen gemadht worden und vorbehaltlich der regelmäßigen 
von den Öläubigern befagter Gemeinden und befagter Öffentlichen 
E:abliffements über diefe Fonds vorgebradhten Einfprüde. — 
26. Bom 1. Zaͤner 1814 an hört Die frangöf. Regierung auf, 
irgend eine Civil, Milttär: und geifllihe Penfion, wie aud 
Gehalte für Austretende und Berabſchiedete irgend einem 
Individuum zu bezahlen, welches wicht mehr fcanz. Unterthan iſt, 
27. Die von franzöf. Unterthanen in den ehemaligen Depars 
tementen Belgieus, des linfen Rheinufers und der Alpen, auf: 
ferhalb den alten Graͤnzen Frankteichs, mit dem Titel läftige, an 
kb gekauften Wationaldomänen, find und bleiben den Käu— 
fern verbürge, — 28. Die Abfhafung der droits d’aubain, 
der Detraction und andere Abgaben ähnlicher Art in den. Rän, 
dern, Die gegenfeitig mit Frankreich ftipulirt haben, oder die 
ihm vorher zugefallen, bleibt ausdrüdlih benbehalten, — 
29. Die franz. Regierung macht ſich verbindlich die Obligationen 
und fonftigen Titel wieder erftatten zu laffen, bie in den von 
den franz. Armeen oder Adminiilrationen befegten Provinzen in 
Beſchlag genommen wurden, und foihre Wiedererjlattung nicht felte 
bemeikitelligt werden fönnen, fo find und bleiben diefe Dpligas 
tionen und Titel vernichtet. — 30. Die Summen, melde für 
alle andem Rheine und in den durch gegenwärtigen Vertrag von 
Branfreih abgefonderten Departementen noch nicht vollendete 
oder erft nah dem 31. Dezember 1812 vollendete Arbeiten von 
oͤff entlichem Nugen zu bejaplen find, fallen den künftigen Beil: 


bern des Gebietes zur Laſt und werden durch die mit der Bi 
quidation des Landesfhulden beauftragten Sommiffion iquidiet 
werden. — 51. Ale Ach ve, Gharten, Plane und Dokumente, 
welche den atgetiitenen Ländern gehören, oder ihre Berwoltung 
betreffen, werden zu gleicher Zeit, wie bie Länder, getreullch 
außgeliefert, oder Falls Diefes unmöglich wäre, im einer nicht 
über ſeche Mon⸗te mach Auslieferung der Länder ſelbſt ſich er: 
Rredenden Zuuftiſt. Dieſe Bedingung iſt auf die Archive, 
Sparten und Plane anwendbar, weiche in den yon den verſchie· 
denen Armeen auf kurze Zeit beſetzten Ländern könnten binmeg: 
genommen worden fepn. — 32. Binnen zweh Monate werden 
alle Maͤchte, melde von Der sinen und der andern Seite in 
den gegenwärtigen Krieg verflocdhten maren, Bevollmaͤchtigte 
nach Wien ſchicken, um in einem General-Gongreh die Einrid: 
kungen zu ordnen, weiche die Verfügungen det grgenmwärtigen 
Dertrags ergänzen folen. — 33. Segenwaͤrtiger Bert:ag wird 
ratifigier und Deifen Rarifitarionen werden binnen 14 Tagen, 
der mo möglich fiüher aubge wechſelt werten. Zur Beglaubis 
gung defien haben ihn die refpertives Bevollmachtigten unter 
geichnet und ihre Wappenfirgel deygedtuckt — Gegeben zu Pa: 
vis, den 50. Mai, im Jahre der Gnade 1814. 


(L. 5,) Unter), Der Fürft v. Benevent. 
Der Fürf v. Metternich, 
Der Graf v. Stadion, 


Hinzugefügter Artikel, 

Die Hohen Bontrahirenden Tpeile, melde alle Spuren 
der unglüdlihen Begebenheiten ausloͤſchen wollen, die auf den 
Bölkern getaftet, find üdereingefommen, Die Wirkungen der 
Traktate von 1805 und 1809. ausdrüdlih zu annulliren, imjos 
fern fie nicht fhon in Der That durch gegenwärtigen Traktat 
annullirt find Zufolge dieſts Befchlußes verfprehen Ge. allers 
chriſtlichſte Maj., Daß Die Dekrete gegen die frany. Unterthanen 
oder gegen die für Franzofen Gehaltenen, melde im Dienſte Er, k. 
k. apoſt. Mai. ſtehen oder gejtanden, ohne Wirkung ſeyn follen, 
fo wie die Uctheile, welche in BVolziehung diefer Dekrete erlafs 
fen ſeyn Bonnten. Gegenmwärtiger beugefügter Artikel foll dies 
felde Kraft und Gewalt haben, als ob er von Wort zu Wort 
in der offenen Urkunde des Traktats von dieſem Tage einge: 
ruͤckt flünde. Er wird ratifisiet, und die Ratififation zugleicher 
Zeit ausgewechlelt werden, Zur Beglaubigung ıc. ıc. — Unter 
fpriften wie oben, 





Diefer definitive Friedensvertrag wurde am gleihen Orte 
und in demfelben Momente zwilhen Frankteich und Rußland, 
zwiihen Frankreih und Großbrittanien, zwiſchen Franfreich und 
Preuſſen abgeichlofien 

Dem mit Rußland und Großbrittanien find noch Zufag: 
Artikel angefügt, welche wir aus Mangel an Raum erſt mors 
gen liefern werden, wie auch einen Auszug ans dem Monitrür 
vom 3. Jung, morin eine koͤnigl. Verordnung enthalten iR, 
wonach das Militär: Drdenskreuz des Hl. Ludwigs madhgenanm: 
ten MarihäTen vou Frankreich ertheilt wird: dem Hrn. Senator 
Meoncen, Derzog von Gonegliano; Yordan; Mailena, Herzog von 
Rivoli; Augereau, Herzog von Gaftiglione; Soult , Herzog von 
Dalmatien; Brune; Mortier, Derzog von Zrevifo; Mey, Ders 
sog von Glchiagen; Bictor, Derjog von Beluns; Dudingt, 
Derjog von Reggio; Marmont, Derjog von Ragufa; Wacdeo: 
nald, Herzog von Tarent; Gudet, Herjog von Albufera; 
Bouvion St. Gyt; Befebre; Herzog von Danjig; Periguon ie. 
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it iſche Zeitung, 


Mit Seiner königlihen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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8. Juni 181% 
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Babern. 

Münden, den 7. Zunk Heute Vormittags genoßen wir 
den freudigen Anblid,- das erſte Linien: Infanterie : Regiment 
König mach einem der rühmlichſten Feldzuͤge, mo es ſich mit 

“unfterblihen Lorbeeren bedette, wieder ale Barniion hier eins 
sieben zu ſehen. Ge, koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl ritten 
dem Regimente bis an den Burgfrieden entgegen, wo daflılbe 
auch von der Stadt:Gommandantihaft und der übrigen Gene: 
salität empfangen wurde. Am Rarlsthore überreichten Anaben 
und Midden Gr. Lönigl. Hoheit einen Blumenflrauß und 
ſchmuͤckten Die Regimentsfahnen mit Rorbeerfrängen, moben ein 
Sr, Munijipalrath an der Spige einer von der hiefigen Stadt 
Dazu auserlefenen Deputation eine paflende Anrede pHielt. Das 
Regiment hielt hierauf mit Elingendem Spiele und von einer 
sapliofen Menge freudetruntener Zuſchauer umgeben, feinen 
feherlichen Ginzug in die Stadt. Die Mannihaft war durch⸗ 
gehende von fehr gutem Ausfchen und aͤcht militärifher Haltung. 

Jagolitsde, ben 2. Juny. Belt mehreren Tagen fodın 
Die Hier vorbepfaprenden Schiffe und Floͤße mit k. k. Öfterreidir 
fhen Truppen täglih eine Menge Zufhauer an das - Donau: 

„Ufer; Schiſſe, Bahnen und Mannſchaft find mit Siegeskrängen 
und grünen Zweigen gezlect, und unfere Stadt begrüßt fie aus 
den Ruinen ihrer ebemals fo präctigen Feſtungewerke mit 
mehreren Schuͤſſen, Rriegsliedern ze. Das anzsıchendfte Schau: 
Spiel gewährten geflern 8 Schiffe mit der Equipage der Rails 
ſeria Marie Bouife, worunter 80 Pferde, viele Wagen, befon: 
ders aber ein Staatewagen, der über alle Beſchteidung ſchoͤn 
iR, und ein Schimmel, von dem die franzöflihen Stal s Leute 
behaupteten, ed ſey Mapolens Reibreitpferd, allgemeine Bewun⸗ 
Derung erregten. — Bon den, im November bieher yebrachten 
Rriegögefangenen liegen über 2200 Mann hier begraben, No 
Befinden fi hier 506 Mann Nationalfrangofen; denn alle übri: 

‚ gen Ytaliener, Schweizer ıc. find im ihre Heimath zurüdgekeprt, 

— Am 28., Abends erſchreckte uns eimed der feltenftien Pbhäno: 

miene; ein Blig, begleitet von einem plöglichen furchtbaren Don; 
nerfchlag, der Biele zu Boden flürzte, jeden aber fein eigenes 

Daus zittern machte, hatte die Sranzisfanerkicche getroffen, von 
m Dache 4000 Platten in Milionen Stüdden jerfchmettert, 
und 2 große Dachbalken zerfegt, doch Gottlob ohne zu zünden, 
Befonderd merkwürdig if, daß der Blipfirahl nur Marmor, 
Mauer und Hol; zerflörte , ben fehr napem Metall aber ohne 

Epur yon Berührung vorbey ging. 

Brantreid. . 
In der Stuttgarter Zeitung heißt «6: „Mad eimgegangener 

Rachricht iſt der Sekondlieutenant v. Pepr, vom Rauallerieregiment 

Neo 5., am 14. Map dep einer Requifition von Zourage un: 

weit Bilsdeugts, im franzöfifchen Drpartsmient der Donnr, yon 


einem Bauern erfhoflen worden.” — Die Situng des geſeß 
gehenden Körpers iſt durch eine koͤnigliche Verordnung auf, dem 
4, Juny verlegt, 2* 

Die nichtoffistelen Parifer Zeitungen melden faft einflimr 
mig ald Sage, daß der Friede am 30. Map unterzeichnet wors 
den fey. An Diefem Tage hielt ouch der Kaifer Mleramder 
auf dem Sternplape, längs den Straßen nach Neuillh und Mal: 
maifon, große Revüe über alle feine Truppen, im Beyſehn Ihrer 
Mojefläten des Kaifers von Deflerreih und Königs von Preußen, 
Man hielt diefe Muſteru g als zum Abſchlede beflimmt, denn 
wirklich marfhirten gegen 4 Uhr Nachmittags mehrere, tuflifce 
Infanterieregimenter von Paris ab. Der Kaiſer Alesander 
reiste am 5. von Paris ab, Feldmarfhall Blücher verlieh am 
29. Diai Paris, und kehrte nah Berlin zurüd. Die kalſerl. 
Garde fol fih zu Gperbourg auf der ruſſiſchen, feither im 
England gelegenen Flotte nach Petersburg einfhiffen. Das 
roße euffifhr Dauprguartier wurde nebſt vieriig taufend 
3. Truppen zu Meaur rrwartet, Auch bie übrigen allürten 
Tippen ſchickten fih um Abmarſche von Parjs an; die preu: 
Bifhen Generale und Offiziere wollten noch em 31. im Dotel 
Barkffe ein großes Abſchiedofeſt geben, wozu fie den Generated 
der Parifer Notionalgarde und eine Menge Damen eingeladen 
hatten. Im Garten war unier einem Zelt eine Tafel von 800 
Gedecken errichtet und darneben ein Theater erbaut. — Am 
28. May flattete der Herzog von Angouleme dem Kalſer von 
Defterreih, dem Kaiſer von Rußland und dem Könige von 
Preußen einen Beſach ab. — Er. Maj. der Ralfer von Der 
flerreih Hat den Baron GStaffart, zulept Präfekten der Macs 
Mändungen, wegen feines rühmlihen Betragens ald Intendont 
von Tprol im 9, 1805, fo mie zum Anerkenntniß der Dimnfte 
feiner Borfohten, zu feinem Rammerberen ernannt. — Ge bir, 
Hr. ven Dumboldt werde ſich als Abgeordneter Der verbündeten 
Michte nah Rem begeben, um mit dem Papfte in Unterhand» 
lungen ju treten, . 

Die nihtoffiziellen Parifer Journale beftärigen das Ableben 
der Katſerin Tofeppine auf ihrem Schloſſe zu Dalmaifon. Ihre 
Krankpeir Ihien Anfangs ein Katarrhalficher, nahm aber bald 
einen fo bösartigen Karakter an (das Journal de Paris nennt 
fie eine Espninancie gungreneuse , Privarbriefe den Croup), 
daß die Kranke am 29. Map um 5 Uhr des Morgens untere . 
log , nachdem fle mit eben foriel Frömmigkeit ale Fofſung Bie 
heil, Saktamente empfängen hatte. Sie genoß dem Troft, Im 
den Armen Ihrer Rinder, der Rönigin von Poland und des 
Prinzen Eugen, zu flerben, melde fid alsdann nah St. Leu 
jurüdyogen. Die Entfblaffene, fagt das Journal de Paris, 
wird oufrichtig und algemeln bedauert; ihre Gütte hatte ipr 
alle Herzen gewonnen. — Er, koͤnigl. Hoh. Monſieur, fage 
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Bat Lets Befundheltshuletin vom 30, May, befferten ſich in 

jeder Hiaſicht fo ſeht, daB es überflüßig feom würde, in Zw 
eunft noch sin ueues Büßertn folgen zu loffen. 

Am 2gten Map ertpeilte der König wit dem Geremonie 
dem Herzog von Drleand den Ludwigtorden. Der 
König Rand, den entblösten Degen in der Dand, der Herzog 
Eniete vor hm und ſorach Den vom Rriegsminifter vorgelefenen 
Gidfhwur nad. Hierauf gab ihm der König den Ritterſchlag 
und bob den Herzog auf, um zu umarmen, welcher fi 
aber beugte und dem König die Hand kühte. — m einer der 
letzlen Audiertzen wurden dem Könige Die DH. Marquis de Ri 
vieri, Graf Armand de Polignac, der Major Rufilion, Ra 
Gele de Brech, Gparles B’Hozler, Armand Saillard und Bous 
set de Rozier, welche ale in dem Projeß von Georges und 
Pichegru zum Tode veruretpeilt worden waren, vorgefellt, Der 
Rönig äußerte ihnen fein Bedauern wegen ihrer langen Oefans 
genfhaft, und derechtigte fe die Dekoration ded Rilienordens 
zu fragen, — Der Geaf Blancas, Großmeiſter der Garderobe, 
Hat das Minifterinm des koͤniglichen Hauſes erhalten, 

Die legte Sigung der mit der Abfaſſuug der neuen Lonflitutios 
nellen, Urkunde beaufttagten Komanſſion wurde am 29. Map 
in dem Hotel der Ranzley gehalten; je bedarf mur eine Revl⸗ 
ſton der Arbeit, da Die ganze Abfaflung ſchon vollendet if. — 
Mau wollte miffen, der Senat werde künftig aus hundert 
Perſonen vom hoben Adel und Hundert der reichſten Güterfs 
ger beilehen, und weder feine Mitglieder noch die der Kammet 
‚der Repröfentanten dürften Brfoldungen erhalten, wodurch man 
iaprlih 10 Milionen erfpare. — Am 31, May folie die feis 
erllche Seöfunng des gefepgebenden Körpers "satt finden. Ani 
50, wollten die Mitglieder eine vorläufige Privatverſammlung 
halten. — Dor tegierende Herzog von Braunſchweig und der 
Bürft won Anpalt: Bernburg waren zu Paris angefommen. — 


Bu Paris hatte ſich das Gerücht verbreiter, Daß der Marſchall 


Davouſt verlangt habe, ſich nach der Inſel Elba zu begeben. 

"Das Jouraal de Paris ſcheint in einem neuen Artikel über 
der Frieden das franzöfiihe Pablikum auf die Abtretung von 
Belgien vorbereiten zu wollen, — Mar fagt, der Herzog von 


RNovigo fen als gemeiner Örenadier bey der Ratiomalgarde -eins 


getreten. (Andern Nachrichtea zufolge hat er ſich auf fein fand, 
gut Ninvillee zurüßgeregen ) — Dan fhägte Die Zapl der jest 
su Paris befindlichen Engländer auf 12,000. — Zu Paris neh 
men immer mehr Straßen und Pläge ihre alten Mamen an, 
So heißt jest die Strafe Mably wieder Enghien, die Strafe 
Turenae Gt. Leuis, die Straße de la Places Dendome Straße 
de Louissle:Grand, die Place des Voegesd Place rovale, u. ſ. 
w. — Der Marfhall Sucher, Oberbefehlshaber der Südarmıe, 
hatte am 12. Map fein Hauptquartier nah Garcaffone verlegt 
Zu Straßburg find die Befagungen der Gitadellen non Würzs 
burg und Erfurt eingerüdt. 

Eine neue Parifer Wochenfchrift (le Spectatöur, par Malte, 
Brun), enthält folgende, bisher wenig bekannte Nachrichten 
in Beziehung auf Lucian Buonaparte: „„Befaunlih Hat derfelbe 
gleih Anfangs Die Abfichren feines Bruders, die Monarchie in 
Zrankreich mit der Toronfolge für fein Haus hersuftelen, nicht 
gebilligt, und fi feither mit Fftem Sinne Allem miderfegt, 
was der Kaiſer in Diefer Dinfiht mit ihm vorhatte. Er hatte 
ſich wit feiner Gattin und zahlreichen Familien nah Jtalten bes 
geben, und daſebſt 4 Meilen von Rom, bep Albano, yon der 
Familie Borberink Die reizende Billa de Nemori erfauft, mo er 
«ls Pelbbatmann im Wohlſtand für Künſte und Wiſſenſchaften 
eingesogen Irbte. Da Ihn auch dahin Die Anträge des Kaifers 
verfolgten, 4x bisfelben aßszeit ablehnte, und Die Spassung das 
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durch fo fehr zunahm, daß Ruclan Gewaltſtreiche beforgte, ber 
ſchloß derfelbe ſich nad den vereinigtm Staaten von Nordamerika 
gu begeben. Aber wie konnte er über die won englifchen Schiff en 
bedeckien Meere fommen? Um diefe Schwerigkeit zu befiegen, 
ſchrieb er dem englifhen Miniſter am ſardiniſchen Hof Den... DIE, 
amd erfuchte ihn, von der englifhen Regierung ihm einen Paß 
gu verfdaffen, um nad Amerika zu geben. Dr. DIN verfprag 
#6, und glaubte ſich fo fiher den Pop zu erhalten, daß er Au 
«ian vermochte, ſich einzufhifen, und nah Sardinien zu kom— 
men; allein die englifbe Regierung, melde Verdacht ſchoͤpfte, 
hatte den Paß verweigert, und als Yucian mit‘feiner ganzen 
Bamilie umd allen feinen Habſchaften bey Sardinien anlangte, 
erhielt er auch mit einmal die Grlaubuif, an das Land zu 
sehen. Cr befand ſich Daper im der Äußeren Berlegenpeit, da 
er nun, mit Dem Kalſer ganz entzwept, aud nicht nach Jralien 
zuruͤckkehren konnte. . Da fügte #8 ſich, daß Hr. Adair, der ſich 
als enzlifher Geſandter na Konftantinopel begab, auf Gars 
Dinien landete, und auf Hın. Hills Berwendung es auf fh 
nahm, Yucian nah Malta zu ſeaden, wo er Die weitere Ent— 
ſcheidung des brittifgen Rabinets abjumarten hatte, Nachdem 
Diefes die wiederpolte Berfiherung eıhalten hatte, Rucian fuche 
nichts, als rinen ruhigen Zufudtsort, fo erthellte es ihm zwar 
nicht Die verlangten Päffe nah Amerika, aber die Grlaubniß, 
mad Gngland zu kommen, unter Der Bedingung, auf@hrenwort 
sls Staatsgefangener daſelbſt za verbleiben. So Fam Yurian 
an Bord der Fregatte Präjident, mit feiner Gattin, feinen 7 
Kindern, und einem Gefolge von 35 Perfonen, am 31. Dez. 
1811 im Dafen zu Plymouth an. Lord Pomts bat demſelben 
fein Schloß Stonehoufe, bey Ludlow, zum Aufenthalte an. Er 
diteb daſelbſt einige Zeit, hat aber ſeither ſich zu Tyorngrove im 
der Nähe der Stadt Worceiter anfifiig gemacht. Gin englifher 
Oberſt hatte die Auffict über feine Perfon und feine Korrefpom 
denz. Sein Beben war, wie gu Billa Remort, eingejoges, 
Höustih und wiſſeuſchaftlich. Mach engliihen Blättern pat feine 
Altefte Tochter vor Zurgem einen beg Worceſter begüterten ans 
fepnlihen Gngländer gebeirathet, Jeſt bat er Gagland verlals 
fen, wm nah Rom zurüszutehren, wohin er Lünfrigen Hetbſt 
auch felne Familie abholen mil. Man weiß, daß feine Mutter, 
der Kardinal Feſch und die Prinzeffla Borgpefe, gleihfals Rom 
zu ihrem Wohnort gewählt haben.“ 
Spanien \ 

Das franz. Amtöblart fhreidt aus Madrid vom 16. May: 
„Borgeftern hielt ber König feinen Einzug in unfere Haupiſtadt. 
Nie wurde ein Monarh mit rüprendern Bemweilen von Liebe 
und Treue feiner Unterrhauen empfangen. Bon der Lünigl. Re 
fidenz Aranjuez bis Madrid, fieben ſpaniſche Meilen, wurde fein 
Magen von dem Volke gezogen, Der Weg war won den Ein 
wohnern der ganzen Provinz bededt, Se. Maj. gingen durd 
Die gange Stade zu Fuße; Dir Freudentauſch des Bultes ift aufs 
Ooͤchſte geſtiegen. Alle unfere Leiden fcheinen vergeſſen zu fupt 
und doc waren Dielelben ſeht Hart, man darf nur einem 
auf die legtverfloffenen ſechs Jahte werfen. Eine väterliche Re 
gierung, ein allgemeiner Zetsde und die Vergeſſenheit des Ber 
gongenen künn.n nur mit der Zeit Die tiefen Wunden des Staat 
Heilen, Dan hat die Poilverbiudungen auf allen Punkten ber 
geſtellt. Wir erhalten mit jeder Poft Briefe aus Srantreidr 
wo auch die unfrigen mit gleiher Genauigkeit anfommen, Um 
fere Dandelsvechältniffe werden allenihalden wieder ange 
Enüpft ı8. 

Nah Berichten aus Madrid vom 17. Man, im der Ba: 
jette de France, dauerten dort Die Berhaftungen fort; in zwiſchen 
poftie man, daß ſolches meyr als Gigrrpeitömaapregel, als 
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am Lünftiger Strafen wegen gefhehe. Die arretirten gwey Mit: 
glieder. der Regencihaft wurden In den Schloͤſſetn, wo man fie 
‚aufzewahrt, mie Gelindigkeit behandelt. Der König bat durch 
Ditrete die erilieten” Prälaten zurüdberufen und die Inquiſition 
geſtellt. Den bie herigen Gouverneur von Gadiz ließ en ver⸗ 
haften, und duch Hın, v. Billa : Bicencio erfegen. 
Seſchluß der in Madrid bekannt gemach ten Pros 
Plamstion Bes Königs 
Mm aber Diefen Mipbräuchen vorzubeugen, fo fehr nämlich 
Die menfhlihe Alugheit Daffelbe vermag, fo werde ih unbeiha: 
Det der Ehre des Rönigthums und feiner Rechte, (denn es bat 
Deren, die ihm gehören, mie auch das Wolf die feinigen beſiht, 
welde gleihfals unverlegih ſind) mit den Deputirten von 
Spanien und beyden Judien, wie aud mit Den rechtmaͤßig vers 
fammelten, und aus den einen wie aus Den andern zufammens 
eiegten Gortes alfogleih unterhandela, fobaid es mir gelungen 
pn wicd, fie nach Wiederheritellung Der Drdnung und der 
weifen Gewohnheiten Der Nation zu verfammeln, wie folde, mit 
deren Einwilligung die Könige, unfere eriauchten Dorgänger, 
erritet, Alles, was nur immer meinen Königreihen frommen 
mag, wird. fodann feſt und geſetzmaͤßig regulirt, damit meine 
Materthanen gluͤclich und rupig leben unter dem vereinigten 
Schutze einer einzigen Religion und eines einzigen Souveraind, 
Den eingi.ın Grundlagen der Woplfahrt eines Könige und einer 
Ration, welde, zur Auszeichnung, den Titel katholiſche füp: 
zen. Man wird fih hierauf mir beiferen Maafregeln zur Wie⸗ 
Dervereinigung der Gortes befhäftigen, welche, wie ic vwoffe, 
Dad Wohlergehen melner Unterthanen in beyden Hemiophäreu 
von Grund aus befeſtigen werden. — Man wird Die Freyhhbeit, 
Die individuelle und Löniglihe Sicherheit duch Belege verbür: 
gen, welde, indem fie die Drduung und Öffentliche Rupe zu: 
fihern, meinen ilntertyamen den Genuß einer weiſen Freyheit 
überlaffen werden, die eine gemäßigte Neglerung ‚von einer 
Despotljchen unterfceider. Sie dürfen ih ſaͤmmtlich Ipre Idecn 
und Sedaaken durch Die Preſſe einander mittpeilen, dech haben 
fie ib am die Gränzgen zu binden, welche allen die gejunse 
Beraunft vorſchreibt, damit diefe Frepheit nicht in Mutymwillen 
ausartet; Denn es darf wohlweiſe in einem  eivilifirten Staate 
micht geduldet werden, daß man es an der Achtung gegen die Relie 
ion und die Regierung, fo wie auch an Ruͤcſichten ermangeln 
affe, welche die Menſchen fi unter einander fhuldig find. Um 
jeden Berdaht ju vermeiden, ald ob man verfhmwenderifh mit 
Dem Gintommen des Staates wirtbihafte, fol die Schatzkam⸗ 
mer die für meine Perfon und meine Familie beftiamten Fonde 
von denjenigen trennen, welde zu den Ausgaben der Generals 
Admininration gehören. — Die Geſetze, welchea in Zukunft mei: 
ae Uatertpanen gedorchen follen, werden in Lebereinitimmung 
mit Den Sortes. errichtet werden. — Die von mir 'gelegten 
Brundiagen lafjen hinteichend meine königlichen Abſichten in Der 
Regierung erkennen, mit derich mich fo eben befaſſe. Gewiß, es find 
nicht Die Abſichten eines Despoten oder Thranuns, jondern 
eines Königs und Baters feine Unterthagen. Nach Anftelung 
Diejer Berrabtungen und in Uebereinftimmung mit Perfonen, 
Die Ah duch ihre Elnſichten und ihren Eifer empfehlen, und 
In Anbetraht der mir von verſchiedenen Selen des Königreihe 
sugefommenen Borfielungen über das Kußerſte Widerftreben der 
Spanier gegen die Annahme der yon den General: und aufers 
ordentlihen Gortes dettetirten Gonflitution, fo wie der übrigen 
erft neuerdings eingeführten politifchen Eiurihrungen; indem id 
die Lebel vermeiden will, welche dieſe Ginrichtungen ſchon ber: 
vorgebrabt und melde ſich nur vermehren würden, mean ich 
birfe Conflitution dur meinen Eid fanktionırte, und indem 
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wohlgegründeten Arußerungen des Willens meiner Bölkermich Halte, 
erkläre 1, Daß meine Lönigliche Abſich nit allein dahin geht, 
dleſe Ronititution nice zu beichmören oder anzunehmen, nod 
ſonſt ein Dekcer der General, und ——— und der 
gegenwaͤttig verfammelten ordentlichen Gortes, namentlih abre 
Die Detctete, welde die Rechte und Prärogativen meluer Gous 
»rerainstät anta bie auf der Ronflitution und Den Gefegen 
Derupt, welche ation ſeit folanger Zelt regierten, fendern jene 
Konftitution und jene Dekrete als null und nichtig für die Ges 
genmwart und Zukunft zu erklären; Daß meine Unterthanen, 
weilen Ranges und Standes fie fepn mögen, nicht gehalten Hab, 
Diefelden in Ausübung zu bringen, und daß alle diejenigen, fo 
fi dadurch zu halten fuchten, daß fie meinen königlichen Abs 
figten von diefer Seite zumidırfpräden, als freuslpafte Angreifer 
der Vorrechte meiner Souverainstät und des Wohles meiner 
Untertpauen angefepen werden, — Ich erkläre daher als Maje— 
Mätoverleper und als folgen der Todesfkrafr für ſchuldig, were 
“6 iumer wagt, thaͤtlich, fihriftlih oder mündiih Jemanden, 
wer ed auf ſey, zur Beobadhtung oder Ausführung der De: 
trete und KRonftiturtlon amgbreisen oder vwerbindlih zu machen. 
Bis zur Herftelung Der Otdnung und alles defien, was bet 
Binfüprung der Neuerungen tm Königreiche vorherging, und 
damit Die Fuftizpfiege nicht unterbrochen fen, iſt es mein Wide, 
daß die Gerichtohoͤſe und Verwaltungen ihre Amtsverrichtungen 
bis zür Zeit fordgepen, mo nad Abhörung Der Gortes, bie ich 
aufammenberufen werde, die Regierung des Königreihs auf et 
nem feiten Buß mwisder hergeſtellt ſeyn wird, Dom Tage am, 
wo Diefes Dekret dem Prälfidenten der. gegenwärtig verfommek 
ten Gortes mitgetheilt ſeyn wird, follen die Siyungen detfelben 
aufpören; Die In Ihren Archiven Ach befindlihen Akten und 
Deliberstionen werden duch Dis mit der Boljiepung des kön, 
Deberts beauftragte Perfon gefammelt und im Ratypaufe zu 
Madrid unter Siegel gelegt. Die Bücher, woraus die Biblie 
thek der Gortes beftept, werden nad der Lünigl. Bibliothek ge: 
bracht, Ich erkläre, daß, wer ſich auf irgend elne Weiſe dee 
Bolziehung diefes Delreis widerfegt, als der Mojeitätsverlefung 
für [Suldig, und als folder mit dem Tode beflcaft werden fol. 
Jeder von den Gerichtshöfen des Hönigreihs eingeleitete Pre 
zeß, der wegen einer Verlegung der Gonititution daſelbſt ans 
Yängig gemacht wurde, fol) von heute an aufpören. Alle wegen 
meinee Sache Berhafteten follen unverzüglih in Freybeit gefegt 
werden, Go iſt es mein Wille, gemäß dem Wohl und dem 
Stüde Der Ration. — Gegeben zu Balenzia, den 4. Mat 
1814 i 
Gh der König. 
Peter von Macanab, 
Sehretär.des Königs, 
Grefbritanniem 

Der Herjog von Gambridge ig am Sonnabend über Hollaud 
Gier eingetroffen, und hat ib umverzügiih nad Windfor beger 
ben. Es Heißt allgemein, diefer Prinz werde ſich mit Der ver 
wittweten Prinzefiin von Solms, Schmrfter der verſtotdenen Kö⸗ 
nigin von Preußen, vermählen. — Dundertfüntiig Ranonen von 
großem Kaliber wurden von Woolmid in den Park von 
Dames gebracht, um bey dem großen Feuerwerk, welches in Ges 
genwart des Rarers von Rußland und des Königs von Preus 
ben obgebramnt werden fol, su donnern, — Gin Dffiyier vom 
Generaljtabe der engliihen Armee in Den Niederlanden ſchreibt 
unterm. 19. aus Antwerpen: „Das Hauptquartier des Lords 
Londod befindet ſich dermalen zu Brüffed; wir hoften nah Gags 
land zurüdjufepeen, ſtatt deſſen aber, fagt man uns, werden von 
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Morther neu⸗ Zrüppen Hier erwartet. Am r. Tunp wird bie 
feanz. Flotte von hier abgehen ; dann wird Autwerpe ganz ger 
zäumt fepn. Go vergeht bepnape Bein Tag, an meiden nit 
‚wilden unfern und dem franz. Soldaten Händel vorfallen; «6 
: I baber noth die neuen Einrichtungen fo fhnell als nur 
immer möglich zu Stande zu bringen. — Drep über Galais 
aus Frankreid zurüdgelommene Engländer fagen aus: ſie feyen 
Willens geweien, mit guten Reifepäffen vog Lord Goſtlere 
weriehen, über Brüffel zu reifen, allein Gen. St. Gor habs 
mich paffiren laſſen. Sie fügen hinzu, die frang. Regierung 
* siehe im der Gegegend von Lille eine große Anzapl von Truppen 
zulammen. 

Gin Londoner Journal fagt: „Mod wiſſen wir nichts Ber 
Mimmtes über die Ankunft der Souveraine, melde hier erwar; 
tet werden. Die Parifer: Zeitungen melden noch nichts von 
Ihres Abreife, dagegen behaupten Privatnachrichten: dieſe Abe 
Reife fey durch unerwartete Schwierigkeiten bey den Friedens: 
Unterpandlungen, wodurch Die Interzeihnung der Prälimina- 
zien aüf unvorgefehene Welſe verfhoben ward, qzurüdgefept 
worden. Hier wird Erhauptet, Die dem Abſchluß des Brisdens» 
Zrartats entgegenflehenden —* bezoͤgen ſich auf Die Ber 
Mimmung der Sraͤnzen Br gegen Belgien, und auf 
den Negerpandel. Die franzöfiihen Bevollmächtigten behaupten 
Der Megerpandel ſed ein Segenſtand der innern Staatsver⸗ 
mwaltung, und baber für einen Prisdenstraftat micht geeignet. 
Dagegen behaupten die Engländer, die franz. Kolonien könnten 
ur unter Diefer Bedingung herausgegeben werden, und bejiehen 
fi dabep auf sinen hierüber von dem engliſchen Parlamente abge: 
faßten unabänderlihen Beſchlußg. Wir glauben indeffen nicht, 
Daß bey Franfreihs gegenmwärtiger Rage biefer Umſtand dem 
fo fepnlih gewünfchten Srieden ein unüberfleiglihes Dindernig 
in den Weg legen koͤnne. Wahriheinlih beſteht au eind der 
Sinderniffe in der ſchwer zu treffenden Uebereinkunft wegen Eins 

Auhr unferer Baaren in Frankteich.“ 
j London, 25. May. Konfol..3 Pros. 67 316. 
Bermifchte Nadhridtem 

Seit den 5. Jun. defilirt das, yon dem Hru. Gen. Grafen 
Siulad angeführte k. k. Armeekerps, auf jenem Ruͤdwege nah 
Defterrel, durch die Gegend von Augsburg. 

Zu Rürnbderg traf am 5’ Jun. bie erfte Kolonne der in 
Ihe Vaterland zurüdtehrenden Rofaden, 2500 Mann und 3000 
Dierde ſtark, ein. Dur den Rezat» und Mainkreis ziehen jejt 
Pinter einander auf zwey Wagen (über Bamberg und über 
Mürnderg) 16 Kofadenregimenter und Das Langeronichen Armes 
korps, das aus 35,000 Wann und 11,800 Pferden beſteht. 
(Die Ye Kolonne deffelben wird zu Bleguig am Tten Julg ers 
wartet, 

Das von dem Fürften Tſcherbatof interimiflifch befehligte v. 
Sackenſche Armerkorpd, gegen 24,000 Bann, hatte am 29. 
ns feine Marſche durch die Gegend von Darmſtadet bw 
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Frankfurt traf am 31. Map der kalſerl. ruſſ. Gen, 
Zürft Gallizin, und am 4, Jun. der Eönigl. preuf. Dber v. 
Bluͤcher, (Sohn des Marfhalls), ein. Die frang. Generale 
Bertrand und Zourmier d'Albe, Letzterer aus Rufland kommend, 
paffirten nah Paris durch. Auch rüdten ainige Abtheilungen 
Rofaden und Bafhliren «ia. 

Dürh Lüttich marfdirte am 29. April die erſte Kolonne 
des Graf Wittgenſteiniſchen Acmeelorps , 16,000 Dann flark, 
Au langte dafelbit der Prinz Eugen von Würtemberg, interis 
mißijger Gpef gedachten Korps, mit feinem Gensralfiche an. 


Gr muſterte am folgenden Tage im Seſellſchaft des Seneratd 
v. Dort ſammlich⸗ zu Luͤttlch befindliche preuß. Truppen. 

Die franz. Befagung von Deifjpl, 1000 Dann fiak, hat 
am 25. Day diefe- Seflung geräumt. n 
ET u — ——— —— — 

Ediftals Borladung. 

1867. (5. 0) Ja dem Schuldenweſen des Wechfelgerihts, 
Afleffor und Banquier Jofepb Anton Biolieg zu Angiburg 
bat man auf felbft geftellte Bitte des Gemeinfhnidners und auf 
den Grund des von der verpflichteten Maja: Guratoren übers 


"zeiten Zofeph Anton Blollenfhen Activ: und Paffıvflandes 


die Gant beſchloſſen, und will daher folgende Edite⸗ 
flimmt haben; ” u ee 
Ad producendum, et liquidandum, fern die am Diefem Tag 
verſuchtwerdende guͤtliche Berpandlung nicht zu Stande kommt, 
Mittwoch den 27. July 1814; 
ad excipiendum Mittwoch den 5. Detober 1814 Dann; 
ad concludendum Mittwoch den 14. Dezember 1814 und 
zwar in dem Maafe, daß als der terminus ad quem hin ſichtlich 
der Ronklufion Mittwoch der 12te Map 1814 feftarleht ley, 
inner melden Konkiufionstermine die eine Hälfte ad replicun- 
dum, und die andere Hälfte ad duplıcandum zu verwenden ſey. 
Es werden fohin alle diejenigen, welche an Diefer Gantmafle 
eine rechtliche Joderung zu machen haben, hiemit aufgefobdert, 
an eben erwähnten Edikstaͤgen entweder in Peifon oder Durch 
genugfam bevollmäctigte Anwaͤlde jehesmal um 9 Upr Bormits 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und Ihre Hoder 
rungen nebft dem Vortecht rechtsgenügend anzubringen, eis fie 
auffer deffen aicht mehr damit gehört, fondern ipso faeto präs 
kludirt ſeyn follen. Den 17. May 1814. 
Königlich-daleriſches Stadtgericht Augsburg 
von Gaſpar, Direktor. . 
v. Reblingen, 


1874. (3 ©) Im Graf Rechbergiſchen Hauſe auf ber 
Yundsingel gu ebener Erde iſt ein Bogis säglih oder ouf Die 
qhaell zu bejiehen, es beſteht in 3 heijbaren Zimmer, Rüde und 
Speife. 

Balerifhe Randrags: Handlungen In dem ohren 
1429 bis 1515 L Band und fo die Torıfegung In 18 Bänden 
voljländig rein und gebunden find gu verkaufen, D. ü. 


Anzeige 

Sm KRomteir der Männer politifchen Zeitung, Te 
wie in allen biefigen Buchhandlungen und am Ede der 
Moiengafle bey Hrn. Kunſthandler Franzi iſt E baten: 
Ueber Buonaparte, die Bourbonen und die Nothwen—⸗ 
digkeit, ung zum Kelle für Frankreich und gan) 
Europa mit unfern rechtmäßigen Bürften wieder g 
verbünden. Aus dem Rranzöfiidien des. Kern F. A. 
von Chateaubriand überiegt von J. Sendtutt. 

Dritte Auflage, 61 S. 8. Preis 24 fr. 
Berner: Nachtrag ju der von Kran. v. Chate aubriand 
unter dem Titel: „Ueber Buonaparte und die 
Bourbonen‘ verfaften Schrift. Aus dem Branyd> 
ſiſchen überfekt von I. Sendtnet. 34 ©. 8. Preis 25 kr. 


Am Fronleihnamstage wird Feine Zeitung aus⸗ 
gegeben, 








Muͤnſch 


ener 


Politiſche Zeitung, 


Mir Seiner koöniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
— —— 


dreytag 
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10, Juni 1814. 


m. — — — nA —— Ei — — — — — — 


Balern 

Münden, den 9. Jund. Heute Nachmittags um 5 Uhr 
Fündigten Artilleriefalven den Bewohnern dieſer Hauptſtadt die 
glüdiiche Ankunft Se. BE. apofolifhen Majeflätzu Nym⸗ 
phenburg an. 

Geftern Abend gegen 9 Uhr kamen Se. Erjell. der Here 
Marſchall Graf Wrede im hieſſger Stadt an. 

Defterreid. 

Die Wiener Hof- Zeitung vom 5. Jump enthält Folgendes . 
@e.?.t. Mojeftät Haben nachträglich dem koͤnigl. baiertfhen Haupt, 
Mann Weishaupt wegen der bep der Belagerung ber Feſtung 
Hüningen geleifteten vorzüglihen Dienfle, das Aleinfreu; des 
Reopoldi :» Dedens, das Gommandeur:Rreuz dieſes Drdens den 
Benerallientenants Dreoy uud Baron Maillot ; ferner Das 
Ritrerfreug deſſelben Ordens dem Eönigl. bater. Oberſten, Baron 
BZwrgbrüden, Fluͤgel Adfutanten, und den Majvrs,, Prinz Taris 
und Prinz Hohenzollern zu ertheilen gerubet. 

E Preußen 

Magdeburg, den 28. Mag. Nach 7 ſchmachvollen Jah ⸗ 
ven, im welchen wir unter dem Druck des Desporismus ger 
feufjt hatten, erfchien endlich der Tag unferer Grlöfung. Bor 
dem Auswarſch, der unter der franzöflfchen Befagung gemefenen 
Groaten am 16. überrafihte fie ihr Chef, der Major von Chuich, 
mit einer gelben feldenen Zahne, auf deren einer Seite der & 
®. oͤſterteichtſche Adler, auf der andern das Groatlſche Wappen 
mit der ungariigen Rrone befindlih wor. Nah der Lieberreis 
hung der Fahne redete er feine Truppen folgendetmaßen an: 
„Brüder und Waffengefährten! Hier ift der Adler unfers ges 
seiten Monarden, nah weiden mir fhon feir 14 Jahren 

feufzten, bier daB Groatifhe Wappen, weides uns unfern 
Randsleuten zuführen wird. Ihm, dem allergnädigfien Raifer 
Sran;, verdanken wir die Rettung unſers Baterlandıs , bie 
Befrepung von Dem Joche der Ipranney, Die Wirderverch 
nigung mit unſern Brüdern, Es bedarf wohl Feiner Grmnet- 
ung mehr an die Treue und Anhängtihker an das öſterreichtſche 
Haus, und ih füge nur no hinzu, euch anf dem Marfhr fo 
gu betcagen, daß mir kein ſchlechtes Andenken in Deutſchland 
zurücklafſſen“ Sterauf erſcholl der allgemeine Ausruf: Es che 
Raifer Franz! Es ehe unfer Beſecher: „Obwohl fuhr ber 


Major Ehtznich fort) die Frauzoſen uns feit 8 Monaten Peine 
Loͤhnung gegeben haben, fo hat Se. Eryellenz der General von 
Zauengien deſto edier ſich gegen uns bemiefen; er Hat mir eine 


Summe angemiefen, womit id euch während unſeres Matſchet 


verpfiegen werde; ertennet die Rechifchaffenhelt der Preußen, 


und sugleih die Unmenfhlichleit derer, für melde wir leider 


fo lange Gut und Blut geben mußten.’ Unter lautem Rufe: 
ws lebe der Rönig von Preußen, #6 lebe der Gen. Taucatzien! 
verließen fie die Stadt. 

Zu Mogdeburg fand man bey der Ueberrahme unter Nur 
dern 841 Stud Gefhüg , 32,000 Feuergemehre, 5445 Geutner 
Pulver, Lebensmittel für die Beſatzung auf fünf Donate ıc, 
Die frangöfiiche Beſatzung war von 30,000 auf 18,000 Mans 
sufammengıfhmolzen. 

Brantreid. 

{Wir Gaben unſern Leſern geftern in einem Auszuge des 
Montteurs vom 2. Juni den am 30. Mai zu Paris abge: 
Ihloffenen Friedensvertrag geliefert, wad tragen heute Die Ar: 
titel nah, welche den Berträgen zwiſchen Franfreih und Ruf: 
fand und Srantreih und Preußen angehängt find, Die dem 
gotfhen Fraukreich und Großbritannien abgeſchloſſenen Verteage 
angehängten Artikel und was fonft noch der Moniteur enthält, 
liefern wie morgen.) 

Angehaͤugter Artikel am dem Vertrag mit Rußland: Da ſich 
bas Sersogtpum Warfhau unter Adminiftration eines vom 
Mußland aufgeftellten proviforiſchen Raıhs feit der Zeit befand, 
als dieſes Band durch feine Armeen beſetzt murde, fo find die 
hohen Eontrabtrenden Thelle übereingelommen, unverzüglih ring 
aus beyden Theilen beſtehende Specialtommiffion von gleich vie, 
len Sommiffäten gu ernemmen, welche mit der Prüfung, der 
Liquidation und allen den auf Die gegenfeitigen Soderungen 
Bezug habenden Ginrichtungen beauftragt fern werden. Be: 
genmwärtiger angehängte Artikel hat Die nämliche Kraft und Ge: 
weit ı. ır. 

Angehängter Artikel an den Dertrag mit Preußen. Obgleich 
der am 5. April 1795 zu Beſel und der am 9. Julius 1807 
ger Tüfiee abgeſchlo ſſene Friedensvertrag, ferner die Gonvention 
von Paris am 20. September 1808, fo wie au alle Gom 
ventionen und Aktenflüde, melde feit dem Bafeler Traktat zwi: 
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fen Frauktelch und Preußen abgefchloffen wurden, durch gegen 
waͤrtigen Bertrag bereits wirklich aunullirt find, fo hielten «8 
Die hoben kontrahirenden Theile nichts deſto weniger für geeignet, 
mohmal autdrüdlich zu erklaͤren, daß beſagte Verträge für alle ihre 
fo wohl offenen als geheimen Artikel aufhören verbindlich zu 
ſehn, und Daß fie grgenfeltig auf jedes Recht verzichten, und 
ſich von jeder Verpflichtung, bie Daraus herfließen könnte, enthinden. 

Seine allerchriſtlichſte Majeſtaͤt verfprehen, daß die Du 
Erete gegen die frangöitfhen Untertanen oder gegen die für 
Branzofen Gehaltenen, Dir ſich noch im Dienſte Er. preußifchen 
Moj. befinden, ober darin ih befanden, ohne Wirkung bleiben fel, 
len, fo wie Diellerpeile, melde ia Bollziehung Diefer Dekrete 
Zinnten erlaffen worden ſeyn. Gegenwaͤrtiger Ingehängter Artikel ıc, 

Audzug aus dem Moniteur vom 3. Zunt 1814 
Paris, den 2. Zuni 1814. Durd eine Verordaung des Ab 
wigs wurde das militärifhe Drdenskreu; des Heil, Ludwig made 
gerannten Seren Marſchoͤllen von Frankreih verliehen: dem 
Hrn. Senator Monceh, Herzog von Gonegliano; Jordan;, 
Maflena, Herzog von Rivoli; Augereau, Herzog von Gaflig- 
fione ; Soult, Hetzog von Dalmatien; Brune;- Mortier, Ders 
zog von Trevifo; Hey, Herzog von Elchiugen; Bietor, Herzog 
son Belluno; Dndinot, Herzog von Neggioz Marmont, Her 
zog von Nagıfa; Macdonald, Herzog von Tarent; Suchet, 
OHetzeg von Albufera; Gouvion St. Epr; Lefebre, Herzog von 
Danzig; Perignon. 

Berner ud zu Ordensrittern des Heil; Ludwig ernannt: 
Die Herren General: Rieutenants der Infanterie Giaufel , Goms 
pano, Gurial, Drouet, Decaen, Defioles, Gazan, Gerard, Gre; 
nier, Ranrifton, Bedeu des Eſſarts, Levol, Lecoutbe, Mars 
hand, Maifon, Mathien, Michaud, Rigard, Souham, Bila 
te, Irland, Vigniolet. — Die Herren General: Lieutenants 
der Gavallerie Belliard, Bordefonlt, Soumerc, Rellermana, 
Bagrange, Ratour: Maubeurg, Milhaud, Nanfourp, Pajol, 
Sıhafttant, die Generals Lieutenants der Artillerie Sorbier, Das 
fauloi. Die Generale dab Genleweſens Maredcot, Rognlot; 
der Obermufterungsinfpeetor Dentec, der Dber, Drdonnatur 
Marchant, der Marineminifter Malluet. 

Natlenalgatde von Paris. — Beneralftad, — Tagsbeſehl. 
Parts, den 2. Jung, Der Friede wurde geſtern proflamirt. 
Seute werden bie Poſten von Innen und au den Barrieren 
von den alliieten Truppen der Naticnalgarde übergeben. Bor: 
gen wird die legte Kolonne biefer Truppen die Hauptſtadt räu: 
men. Samstags mird fih der Rönig in den gefchgebraden _ 
Aörper verfügen; die Mationalgarde wird Ge. Daj. bigleiten, 
und den Ort der Gigungen bewachen. Montag, ale am Tage 
der Ankunft der frangdfifhen Truppen werden dieſelben ihre 
alten Poften Brfegen, und bie Natiomalgarde wird nur mehr 
Diejenigen behalten, die fle gemäß dem Zweck und ber Marne 
ihrer Einrichtung befegen muß. In dieſer Entfhliefung des 
Königs empfängt die Nationalgarde einen neuen - Beweis des 
Butanens und ded Wohlwollens Sr. Maj. Sie wird deſſel⸗ 


ben wuͤrdig ſeyn, und wenn ihr dleſer Horübergehende Zuftand 
einige Tage über einen laͤſtigern Dienſt auferlegt, fo wird fie 
den Ruf, den fie fi Durch ihre edelmüthige Ergebenpeit in 
diefen fehmwierigen Zeiten erworben, bis an's Ende zu bewahren 
wiſſen. Wenn die Ankunft der Truppen geftatten wird, daß 
man iht einen mildern Dienſt anweist, wird fie ihrem Rufe 
treu bleiben. Im Dienfle jener Gubsrdiaation unterworfei, 
ohne welche jede bewaffnete Macht zur „gefäprlichiten Anardie 
wird, wird fie nie vergefien, daß fe zur Vertheidigung Der Pers 
fonen und des Eigenthumes entrichtet wurde, und daß fie in 
Unterdrüdung der Ungrdnung, melden Urheber fie aub & 
möge; ſtets forıfapren wird, die Feinde der öffentlichen Rabe 
als Feiade des Fürften und des Staates zu Betrachten. 

Rachdem der General en Ehef der Nationalgarde die Pig: 
tem zeigt, die ihr zu erfüllen übrig bleiben, muß er fh noch 
im Namen der Notionalgarde, und Dem feinigen einer Schuld 
entldigen, Die ihm die Gerechtigkeit und das Daukrfüpl aufs 
erlegen. — Ule der Praͤfekt der Seine, und die Deputirten der 
Raͤthe der Stadt und des Departements ſich in der Macht vom 
50. zum 31. Mär; nad Bondy begaben, um die Stadt Paris 
Dee Spphmuth des Kalſers Alexanders Hinfihrli der Punkte, 
welde die Ronventiva vom 30. feiner Entfheidung anheims 
ftellte, zu empfeplen, wartete diefer hochherzige Fürft Die völlige 
Auseinanderfogung der Bitten des Magiſtrats von Parts nicht 
ab, um ihm Die Verfiherung zu geben, daß er nicht als Bend 
Eomme, und daß feine und feiner Allirten Truppen das Eigentpum, 
Die Perfonen, die Monumente und alles fhonen münden, was 
deu Reichtum und den Ruhm der Hauptſtadt ausmache. 

Die Magiftratsrärhe verlangten fodann als ein Mitter, ſich 
dee Erfüllung dieſer Verfprechungen gu verfichern, daß Die Nas 
tionalgarde, welche, einem Artikel der Gonvention zu Folge beybe 
halten, verabfhiebrtoder entwaffnet werden Fonnte, beobehalten und 
in Gemeinfhaft mit den alllirten Truppen den Dienft verfepen 
möchte. Der Kaiſer fragte, ob er ih auf Die Mationalgarde 
verlaſſen Bönne, worauf ihm der Ghef des Genetalſtaabes bloß 
antwortete, daß Sr. Mai. hinſichtlich alles deiien, was man 
von Öhprenmännern verlangen könne, auf fie zählen dürfe. — 
Der Raifer verlangte nicht mehr; die Nationaigarde wurde bep 
behalten; fie behielt ihre Poften, und befegte gemeinſchaftlich 
wit den Altirten die der Linienteuppen; ihre Offistere führten 
Die combinirten Patroullen an: aud hat die Nationalgardr 
bey allen ruſſiſchen Htrren Dffisteren, Unteroffisteren und Bol: 
baten, mit denen ſie den Dienft verrichtet:, jenen Geiſt der Did: 
aung, jene Beurfeligkeit, und Befgeldenpeit gefunden, melde 
beweifen, daß dieſe tapfern Militärs das ehtenvolle Zutrauen 
iprss Hertſchers gegen fie theilten. 

Se. Moj. der Kalſer von Defterreih, der König von Preu: 
en und alle alllitten Fuͤrſten Haben dieſelben Geflnnungen 
und das naͤwliche BZutrauen gezeigt, und die Mationalgarde 
fand fie wieder in ihren Dffijieren und ihren Truppen. Die 


Abſichten dieſer srlaugsen Fuͤrſten thaten ip hauptſaͤchlich in 


— in A ui 


ihrer Wahl des Gouverneurs und der Gommandanten von Pa. 
zie Eund, Die Nationalgarde war Zeuge von ber väterlichen 
Sorgfalt und der weifen Feſtigkeit, mit welcher der Hert 
General Sacken in feinem Gouvernement und die Herren Bene 
rale Rocheche uart, von Herzogenberg und Bol; in ihren reſpee⸗ 
tiven Arrondiſſements gu Erhaltung der Drdnung und zu Ber: 
tingerung der durd den Aufentpaft der Truppen unvermeidlich 
auf die Hauptſtadt fallenden Taften, beutragen, — Im Namen 
der Nationalgarde danft ihnen ber General en Ehef und bittet 
fie, den Ausdtuck ihrer Erkeuntlichkeit vor ihre erpabenen Sour 
veraine za bringen. Gr heilt, Se. Gicell. der Hr. Geactal en 
Chef Barden werde ſich nicht weigern, beo J. J. M. M. der 
Kolmetfcger der Gefuͤhle der Rotionaſgarde zu ſeyn, und die 
fen Dienft noch zu jenen zu fügen, welde der Stadt Paris 
fein Andenken immer ehrmürdig und theuer machen werden, — 
Die Rationalgarde vernimmt mit lebhaftem Schmeiz Die Abreife 
biefer erlouchten Fuͤrſten. Sie fa ſie aut umgeben von allem 
lange iprer Macht, und beubactete Daher eine Zutuͤckhaltung, 
weilche ihr das Gefuͤhl der franzoſeſchen Wuͤrde ein: 
fügte. Eines Tages wird fie viellelcht fehen, mie 
fie diefelbe Hauptftadt, welche fie den Kuͤnſten, Wiſſenſchaften 
und der Givilifation erhielten . befugen, Dann wird es ihr 
frey ſtehen, dem Ausdruck der Empfindungen fregen Bauf zu Taf: 
fen, melde das Andenken an ein fo edles Benehmen den 
ſranzbiſchen Herzen einößt, das eia fo wichtige Renntnif deſſen, 
was die wirkliche Größe und den wahren Ruhm ber Abnige 
ausmacht, beutkundet. — Der Staatsminiſter, Major-Gencral 
der Natlonalgarde von Zrantreih, Commandant en Ghef Der 
von Paris Deſſoles. , 
P.S. Der General en Chef erhielt fo eben folgendes Schrei, 
Gen des Generals Saden und befiehit, daß ed mad dem 2 
genmärtigen Tagsbefehl als ein ehtenvolles Zeugniß gedrudt 
werde, welches die Mationalgarde und ihr Ehef mit Freuden 
von einem fo gültigen Richter als einen eblen und rührenden 
Ausdruß der Gefühle annimmt, bie fie mit allen dur den 
Frieden vereinigten Tapfern theilen. 
Paris den 2. Juny 1814. 
„ Mein Berr General! In dem Augenblide, wo meine 
Zunftionen als Gouverneur der Stadt Paris aufpören, kann 
ich nicht umhin, Ihnen meine Empfindungen über das glüd: 
ehe Bernepmen, welches zwiſchen der Mationalgarde dieſer 
Hauptftade und den allürten Truppen geherrfht hat, aushu. 
drüden. Diefe innige Bereinigung der Tapfern „Frankreichs 
wit den Tapfern Der andern Länder Eutopa's wird einfl für 
Die Nachwelt ein Gegenſtaud der Bewunderung werden, mie fie 
für Die jeztiebenden Bölter ein dauerndes Band der Adtung 
uud des gearnfeitigen Wohlwollens fegn wird 
„Ihre Weispeit, General, hat fo mähtig mitgewirkt zur 
Herftelung und Erhaltung Ddiefer guten Stimmung, daß id 
mich nicht von Paris entfernen kann, ohne Ihnen darüber 
meinen Dank zu erkennen zu geben. Genshmigen Sie ıc. 
‚Der General en Chef, unterz. Sacken. 
Bür gleihlautende Abſchrift: 
Der Gen, cu Ehef des Seneralſtabe, unt. Alex. Allent. 
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Parts, den 31. May, Heute um 5 Uhr (Abends) ver⸗ 
kuͤndigten zohlreiche Artilleriefalven Der Dauptftadt die Unterzeich⸗ 
nung des, mit Deiterreid, Rußland, Gngland und Preußen ges 
ſchloſſenen Friedenstraktats. Diefe Neuigkeit verbreitete die leb⸗ 
hafteſte Freude; und das Gefühl das erſten Augenblids vers 
ſchmolz ſich ſogleich mir dem Gefühle der allgemeinen Dank⸗ 
barkeit für ein Wohlthat, bie fo glüdlic die Herflelung des Hau: 
fed Bourbon auf den fran. Thron bayelchnet. 

Se. Maj. der Kaifer von Rußland verläßt, mie der Mont. 
teue-verfihert, am 3. Juny Paris. Gr made heute, wie auch 
der Katſer von Oeſterteich, Die Abſchiedsviſite bepm König und 
den koͤniglichen Prinzeffinnen. 

Auf Befehl des Kriegsmlaiſters ſollen in allen Feflungen 
und großen Städten bes Reihe 200 Ranonenfhüfe zur Beyer 
des Friedens gethan werden, 

Niciofüztelle Parifer Blätter geben Folgendes als den we: 
fentlihen Inhall der neuen Verfaſſung, deren Grundzuͤge vom 
Rönige felbit entworfen wurden, an: „Die gefeggebende Gewalt 
beruht auf dem Könige, der Kammer der Pairs und den Abs 
geordneten der Gemeinen. Der Rönig fhlägt das Gefetz vor, 
e8 wird in ber Kammer der Gemelnen Öffentlich, in der Ram 
mer dar Pairs ohne Zuhörer diskutiert, Der König genießt die 
vollziehende Gewalt in iprem ganjen Umfange, und macht Der: 
ordnungen zu Bolziehung der Geſetze. Die Beeßfreppeit iſt 
anerkannt, mit Borbebalt der Beftrafung des Mifbrouds dur 
die Gerihte. Die Pairs werden vom Könige ernannt, und 
ihre Würde if, nach feiner Beilimmung, entweder erbljh wder 
nicht. Die Abgeocdaeten der Gemeinen werden jaͤhtllch zum fünf: 
ten Theil erweuert. Um Deputirter zu ſeyn, muß man jährlich 
1000 Fr., um WBaplmann zu fegn, 300 Fr. an Abgaben bejah: 
fen. Patrimonial- und Nattonaleigenthum geniest gleihe Ach⸗ 
tung. Fünf Mitglieder der Kammer der Geweinen haben das 
Recht einen Gefegedvorfhlag zu machen; wird er Durch bie 
Mehrheit angenommen, fo wird er an die Kammer der Paits 
gebracht, und dem Könige überreicht, der nun den Borfhlg er⸗ 
neuert. Die Richter werden vom Könige ernannt, Tonnen aber 
ihrer Stellen nicht entfegt werden. Ale außerordentliche Ge⸗ 
richte ſind abgeſchafft, aur die Presote's erfoderlihenfals aus⸗ 
genommen. Die Pairs tönnen nur von ihres Gleichen gerich⸗ 
tet, die Deputirten der Gemeinen können in ihrer Kammer dis 
aunzlitt, und von deu Pairs gerichtet werden. Sechs Wochen 
vor oder nad der Sitzung dürfen fie, dem Fall des Grogreifens 
auf unmittelbarer That ausgenommen, nicht verhaftet werben. 
Die Miniſter find wegen Verroͤtherey oder Beſtechung won ber 
Kammer der Paird zu richten, Als Franzofen find zu jeder 
Stefle fähig zc.“ 

- Ytalienm. 

Durch einen Tagobefehl aus Mailand vom 50. May ve; 
ordnete der J. M. Graf Bellegarde bie Errichtung von öftreih‘: 
fen Regimentern, in welchen alle Jadividuen der ttalientihen 
Armee Dienfte finden können. Die aus den Deftreich unter 
worfenen Provinzen Haben zwar den Vorzug, doch jollen auch 
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De übrigen unterflüßt, und wenn man le nicht anftellen ann 
Ihren Souverains empfohlen werden. Die Romptabilität ver 
Bioperigen italleniſchen Regimenter wird mit dem 10. Juni 
geſchlofſin. u 

Durh ein Dekret vom 28. Map errichtete die provlſoriſche 
Regierung von Mailand um die veränderten Graͤnzen des vors 
wmaligen Königreichs Italien eine einftmellige Douanenlinie, 
welche Mantua und Peschlera nicht mit begreift. 

Am 22. May wurde Nisza dur k. öſtreichiſche Truppen 
für den König von Sardinien in Beſtz genommen. Bon dem 
Bürftenthume Monaco und Montone ergeiffen fardinifhe Rom. 
miffarien Bet. . 

Unter den von Gavona nah der Infel Eiba einzufhiffenden 
frangöfiihen Barden, befanden ſich, nach der Geuueſer Zeitung, 
99 Uhlanen und 8 Mameluden zu Napoleons verfönliem 
Dienfte. Auch follten 14 Kutſchen und 6 bedeckte Karren mit 
Gigentpum des geweſenen Kaifers mit eingeſchifft werden. Nah 
Parma waren gleihfols 200 Mann und 90 planen von der 
franzöffhen Garde marfgirt, um den Dienft bey der Raiferin 
Marie Louiſe gu verfehen. 

Spanien 

Am 15. Mai ging der König durch ganz Madrid zu Fuß, 
und belebte dadurch die Ausbrühe des Volkdenthuſtasmus. 
Auf allen Straßen hörte man Muſit und Jube!geſchrev, und 
ſah Sreudenfeuer. Am 16. wohnte der König einem feperlichen 
Tedeum bey, und Tief dur feine Miniſter ein Girkular am alle 
Militärdehörben des Reichs mit dem Befehl ergehm, für die 
Erhaltung der Öffentlichen Ruhe zu forgen, und nicht gu dulden, 
baf das Volk in feiner Freude zu weit gehe, Obrigkeiten abs 
und einfege, Auflagen abfchaffe, Perfonen und Bamilien vers 
folge. Befonders follen Borfälle zu Gordova und Sevilla, wo 
das Volk eigenmächtig die Tribunale der Jaquifition inieder 
sinfegte , dieſes Gie kular weranloge haben. Bis jezt Hat naͤmlich 


der König über Die Fortdauer der Inquifltion noch micht ent, _ 


fdieden. Der Kardinal ven Bourbon ward nah Toledo, wos 
von er Grybiſchof iſt, verwieſen, und der bisherige Mini 
ſter Lupando, epemaliger Serofiisier, zum Fregattenkapitaͤn 
gemadt. 

Rußland. 

Der rufüfhe Senat hat fegerlich befchloffen, dem Roifer, 
Alesander den Beynamen ded Grfegneten benzuliegen, Drey 
Senatoren, der Fürſt Rurafin (vormals Gefandter in Paris), 
General Tormaſſoff (Ueberwinder der Perſer), und Brof Solth⸗ 
kof, verlaffen am 5. (17) Map Petersburg, um dem Kaiſer Die, 
fen Befhluß zu überbringen. 

u ET WETTE Bu ie u — A —— —— — 
Berſteilgerung. 

1891. (2.6) Das Weinwirth Eberliſche Haus im GIB. 
Nro. 186 im der Burggaffe dahier wird am Tren July 181% 
Vormittags von 9 dis 12 Uhr zum Verkauf öffentlich ausge 
boten. Raufsliebhaber wollen fib am Diefem Tage bey diefileis 
tigem Berichte melden, und Der Dieifibiethende den Zuſchlag 
kalva suilicatione creditorum gewaͤrtigen. 








Urbrtgens kann befagte Haus im der Zwiſchen zeit jebeamal 
in Augenſchein genowmen werden, und if fi bieferpalb an 
ben Maſſa-Gurator Ehnigl. Advokaten Dr. Hutter zu wenden, 

Deu 31. May 1814. 
Rönigl. bater. Stadtgerigt Münden. 
Verngroß, Director, 
Böhm, 





’ — J——— 
1892. (3. a) Jakob Braun von Biſchenhofen, Landgerichts 
Burglengenfeld hat ſich des Diebitahlöverbrechen el 
madt. Da er nad der That fluͤchtig gegangen if fo wird er 
blemit auf Befehl des k. Appelariondgericht des Jiarkreifes edit 
taliter vorgeladen, Innerhalb, 3 Monaten vor dem unterzeichneten 
Landgericht: ſich ‚u flelen, um fi wegen der wider ihn vorbar: 
denen Anfhuldigungen zu verantworten, 
Münden den 31. Map 1814. | 
Abnigl. baier. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 
—r —— — — 
SdicetalGitatioa. 

1859. (3. b) In Gemaͤßheit hoͤchſten Reſeripto des Bir 
niglichen Genetalaudſtoriats vom Aiten dieſes wird der bey 
unter zelchnetern Depotkommando, feit 2ſten Jaͤner h. 3. ge⸗ 
flondene , wegen Mifyandlung mehrerer Krkruten beom Exer⸗ 
sten unterfuhte, und vor der Abuttheilung entwicene Bieus 
tenant Johann Friedrid Clarke piemit aufgefodert, ſich bins 
nen einer peremptorifchen Zeitfeid von drey Monaten dießorts 
zu ſtellen, und wegen feiner treulos gemwagten Gntmeihung zu 
verantworten, um fo mehr, as im Nihterfheinungsfalle wis 
der ihn, als gegen einen Ungehorfamen nah Borſchrift der Hs 
nigögefege verfahren werden würbe. 

Augsburg, den 16. Map 1814. 

RKönigl. Depot Rommando der mobilen Legion 
des Dberbonankfreifes. 
von Hetarlchen, Mojer. 
Schönn, Aubditer, 





1886 Vorm Karlethore im Rondell No. 1313 im ?ten 
Stod von varnperaus iſt ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer täglich zu 
beziehen, 





3897. Da die vorhabende Beleuchtung fehr alänzend 
ausfallen wird, jo haben einige Freunde vereinigt, jum 
Andenken an diefelbe eine befondere Beſchreibung mebft der 
vollitändigeen Sammlung aller Dekoraticen, 
Transparents, Infhriften, Devifen uf.m. 
fowoht von Öffentlichen als Privargebänden in Druf 
herauszugeben. Daher bitten fir die F. F. Herrn Ber 
faffer gehornfamft , ihnen eine Beſchreibung von Allem: 
mas ſich auszeichnet, entweder vor der Beleuchtung 
oder fogleih am Morgen nad) derfeiben mit Angabe der 
Straße, Wohnung Hausnummer gefällig einzu 
theilen. Was zu diefem Zwecke bey dem Kunft 
Handler Franzi am Ede ber Rofengaife oder 
im Eomtoir der pelitiſchen Zeitung im der ans 
beraumten Zeit abgegeben wird, ſell zur Ehre von 
m Bewohnern in diefer Sammlung einen Platz 

aden. 





Münchenet 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Moleſtaͤt von Bolern allergnädipfiem Privilegien, 
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Balern. 

Münden, den 10. Juny. Se. Faifer!. Eünigl. Mas 
jeftär, Alerhöchitwelhe geftern in einer mit act koͤnigl. 
Pferden beipannten Wagen, unter Bededung von Yufarenab: 
theilungen und Worausreitung einer Anzahl blafender Poſtilli⸗ 
ons, bey Adfeurung von 101 Ranoırenfhüffen, zu Nomphen⸗ 
burg anlangien, wurden daſelbſt von Sr. königl. Maieſtät, 
den tonigt Staatsminiftern, oderflen Hofämtern, der Genera⸗ 
fität und dem ganıem Dof im größter Gala empfangen. Mit 
Sr. Mojeftät dem Karſer von Defterrelch trafen geftern 
au gr durchlauchtigſtet Here Bruder, des Großherzogs von 
Würzburg kalſesl. Hoheit in Nymphendurg ein. 

Die Allerhöchſten Herrfhaften fpelsten hierauf an 

einer Familientafel von 7 Gouverts von dem gotdnen Service, 
und das Grfolge Sr. &, 2. Majeftät nebft den zum koͤnigl. 
Dofe gehörigen Perſonen an einer Tafel von 60 Gouverts im 
großen Bacle des Shlofed. Abends war Konzert in den Aps 
partements Ihrer Majefläöt der Königin. 
.  Seute Morgens wurde Er. F. 2. Mai. der hohe Adel, die 
Generalität, Das diplomatiſche Korps ıe, präfentirt. Um rolle 
verfimdigte der Donner des Gefhüpes und dad Geläute aller 
Gloden die Anfunft des Kaifers in der Hauptſtadt; Aller höchſtdie⸗ 
felben und des Großherzogs von Würzburg E. Hoh. Hiegen Im 
Begleitung unferd auerdurchlauchtigſten Könige und Gr. koͤnigl. 
Hebelt des Prinz Karls am Hofgarten ab, und verfügten ſich 
in die Bildergallerie, wo fie die daſelbſt befindlichen prächtigen 
Kunftfhäge tm Augenſchein zu nehmen geruhten. Don da bes 
gaben ſich die Alerpöchften Derrihaften nach Birderftein, me 
fie nach eingenommenem Dejeuner wieder in den Hofgarten zus 
südtamen. Im Garten ſowohl als außerhalb Deffelben machte das 
Binien Inf. Reg. Röntg Spalier, und ſowohl Das Militär als 
die zahllos verfammelten Zuſchauer brachen beym Aublick det 
KRaifers im das lauteſte Vivotrufen aus. Mad 12 Uhr verfüns 
delen und newerdinge Artillerieſalven die Abfapıt Gr. EB, 
Mai. nah Nomphenburg. 

Sogleih nad gehaltener Mittogstaſſel drachen Die aller hoͤch⸗ 
fen Herrſchaften won Nymphenburg wieder auf und begaben 
fh im das Löniglihe Mefldensihloß der Hauptitadt, wo Sr. 
%. & Moj. dir Damen vorgeſtelit wueden. Nbends erſchlenen 
Er. E. k. Majeftät mit Seiner Laiferlichen Hoheit, Ihrem Herra 
Bruder, in der großen Mitwlloge des prädtig erleuchteten 
Theaters; Sr, EP. Maj. wurden dafelbft mit dem lauteften Jubel 
empfangen, und wohnten der Vorſtellung Numa Pompilius 
bey, nach deren Beendigung der allerbchſte Gaft und Se, 

kaiſetliche Hop. der Großherzog In Begleitung Ihrer Diaj. des 
Königs und der Nönigin, des Prinz Garld und des ganjen 
Dofes in der Stadt perumfuhren, um die aͤutzerſt prachtvolle 


Beleuchtung zu befehen, welche mit einbrechender Nacht hier 
begonnen hatte- Wir werden in dem näditen Blatte eine Ber 
f&reibung des Auferft impofanten Anblides diefer JUumination 
folgenlaffen. Die Kanonen donnerten aufs neue,und an allen Drten 
wimmelts es von fröhlien Zufhauern; allenthalben erſcho ll 
rauſchende Muſik und das Volk bildete einen unau fhörlichen 
Jubelruf auf allen Plägen und in allen Scraßen, melde die 
Allerhoͤchſten Herrſchaften mit iprem glänzenden Zuge befuhren 
und Die vom koͤnigl. Deilitäe und der Ratiomalgarde drittes 
Alafis eingefaßt waren. 

Wie es Heißt werden Ge. k. k. apoflol. Maj. ſchen morgen 
wieder Münden vorlaffen und Ihren Weg nad Wien über alt, 
dtting nehmen. j 

Zansdru, den 8. Day, Vortge Woche find zwey 
Marke Abtheilungen k. k. öfterreihifcher Huſaren aus Frankreich 
kommend hier durch nad Italien paſſitt. BVorgefiern kam ein 
ſtartes 8. 8. öflser. Spital hier an, welches 64 Borfpannemägen 
wad überdies noch 56 Stra ferde erfoderte; ed ging geflern 
von hier nah Salzburg ab. — Man erwartet wieder ſtarke 
Durdmäcfhe k. k. öftere. Truppen über Salzburg durch das 
untere Janthal mad Italien. — Kaufleute, befonders Schweizer 
kommen hier an, um ih auf den bevorſtehende Bopense Kors 


- pus Domink Markt zu begeben. 


Rattenberg, den 28, May. Geſtern Fruͤh 5 Uhr ver: 
Eindete und dev Donner der Kanonen Die Feher des Tages, an 
weichem wir abermal dad hoͤchſt erfreuliche Geburtofeſt unfers 
allergoͤtigſten Rönige Mas Joſeph erlebten. Um 9 Uhr Mor; 
gents warb unter glänzendes Parade des zahlreichen Bönigl, Mis 
Hitärs, und in Anmwefenpeit gefommter Herren tabs, und Ober: - 
Dffigiers, wie Der koͤn. Beamten in der Stadt: Pfarrfirhe das 
fenerlihe Hochamt und Tedeum abgefungen, und die Kanonen 
gun smeptenmale gelöfet. — Abends verfammelten ſich das koͤn. 
Dffisiertorps, ſo wie die koͤnigl. Beamten bey einem veranflalteren 
Soupre mit Beglektung harmoniſcher Maſit, woben her zerhebende 
Toaſts beym lehten Kanonendeuner für das pöhfe Wohl Gr. 
Majeität des deflen Könige und des ganzen königl. Hauſes aus: 
gebracht wurden, und Frohſicin und ungetrübtes Dergnügen herrfhte 
son dem man erſt mit frübem Morgen des andern Tage mit 
dem Wunſche, noch viele folde Tage u erleben, ſcheiden 
konnte, . 
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Defterreid. 

Die Wienerjeltung enthält Folgendes aus Wien, vom 6. 
Zuny. Bermöge eines an den erften Oberpofmeifter, Fürſten 
gu Teautmansdorf: Weinsberg gelangten allerhoͤchſten Kabinett: 
Schreibent, gedachten Se. Majeftät der Raifer und Rönig om 
31. May von Paris abzureifen, und am 135. d. M. auf dem 
@aiferl, Luftſchloſſe zu Echönbrunn einzutreffen. 

Branfreid 

Artikel, welche dem Friebenbvertrag mit England angehängt 
find: 1. Se. allerchtiſtlichſten Drajsftät theilen gänzlich alle die 
Sefuͤhle Er. britanniſchen Majeſtaͤt hiuſichtlich einer Art von 
Handel, den die Srundſoͤze Der natürlichen Serechtigkeit und 
Die aufgeklaͤrten Zeiten, In denen wir leben, verſtoßen; fie ver: 
pflichten fi daher, alle ihre Anftrengungen beym Lünftigen 
Kongreß mit denen Er, großbeit. Maj. zu verbinden, um gu 
bewirken, Daß alle Mächte der Ghriftenheit den Sklavenhandel 
dergeflalt abichajfen, daß folcher allenthalben aufhört, wie er 
in allen Fällen von Gelte Frankreichs binnen fünf Jahren auf: 
Hören wird; ferfer daß mährend dieſer Zeirfrift Erin Sflas 
venhändler anderäme , ald in den Gtaaten, mo er Lintertham 
it, Sklaven einführen oder verkaufen fann, — 2. Beyde Bow 
vernemente, dab franzoͤſiſche wie das brittanifdhe, werden unver» 
zuͤglich Gommiffäre zur Riquidisung der refpel, Ausgaben für 
den Unterhalt der Ariegögefangemen ernennen, um ſich über bie 
Art zu verfländigen, mie Der zu Sunſten ber einen oder Der 
andern Macht fih allenfalld vorfindende Leberfhuß abge: 
tragen werden follte. 3, Die refpeftiven Rriegsgefangenen, 
find gehalten, bevor fie den Ort ihrer Gefangenſchaft verlaffen, 
Die Drivatfihulden gu bezahlen, welche fle daſelbſt gemacht haben, 
oder zum menigften eine hintichende Burgſchaft zu leiſten. — 
4. Beyde Theile bewilligen, daß ſogleich nach Ratiſikatlon des 
gegenwärtigen Frledendvertrags der Beſchlag aufgehoben werde, 
der feit 1792 auf Den Fonde, Revenuͤen, Schuldſcheinen und ans 
dern Gffekten ‚Der hohen Eontrapirenden Theile oder ihrer Um 
terthanen gelegen. Diefelben Rommifläre, Deren Der Art. 2 
Grmähnung thut, werben fi mit ber Prüfung und Liquida— 
tion Der Ruͤckfoderungen befchäftigen, welche Die Unterthanen 
Sr. britt. Dial. an die frang. Regierung -für den Werth der 
beweglichen oder unbeweglichen Güter zu machen haben, bie 
von den franzöflfchen Authoritäten, auf sine uarechtmaͤßige Weiſe 
Eonfitgiet worden mwaren, fo wie für den Total; oder thellweiſen 
Berluſt ihrer Schuldſchelne oder anderer auf unrehtmäßige 
Melfe feit 1792 zuruͤckgehaltenen eigenthuͤmlichen Güter. — 
Fraufreich verpflichtet ſich in dieſer Hinſicht die engliſchen ln, 
terthanen mit derſelben Gerechtigkeit zu behandeln, welche die 

franzdſ. Unterthanen In England gemoßen ; und Da die engllſche 
Regierung gleichfalls an dem neuem Beweife mitwirken will, 
wilden die verbündeten Mädte Sr. allerhrifilihften Majekät 
von Ihrem Verlangen ablegen wollen, Die Folgen ber durch 
gegenwärtigen Friedensvertrag fo gluͤcklich beendigten Unglüds; 
Evehe verſchwinden ga machen, fo verpflihten fie ſich ihrer 
Seiis, alfogleih, fobald man ihren Untertpanen wird völlige 


Berehtigkeit Haben angedelhen laſſen, auf die ganye Summe zu 
verzichten, die zu ihren Gunften für den Unterhalt der Rriege: 
Gefangenen noch follte herausbezahlt werden, und zwar derge: 
ftalt, daß die Ratifikation des Refultats, welches aus der Ar: 
beit oberwähnter Rommiffäre hervorgeht, und die Beſcheinigung 
der Summe, wie au bie Wiedererflattung der den Unterthanen 
Er, britt. Maj. für angehörig erachteten Efekten, ihre Verzicht: 
Briftung völlig machen werden. — 5. Die hoben Bontrapirenden 
Theile, aus dem Wunfde, bie freundfhaftlichiten Verhaͤltniſſe 
swilhen ihren bepderfeitigen Unterthamen einzuführen, behalten 
ſich vor, und verfpreden ſich, fobald als möglih wegen ihrer 
Bommerziellen Berhältniffe unter ſich eine Uebereinkunft zu tref⸗ 
fen , in der Abſicht, die Wohlfahrt Iprer bepderfeitigen Staaten 
zu befördern und zu vermehren. 

Der bis auf Die angehängten Artikel überall gleiglautende 
zwiſchen Frankreih und Deftereeih, Frankreich und Rußland, 
Srankreih und Großbritannien, Frankteich und Preußen abge 
ſchloſſene Friedensvertrag if für Feankreich jedesmal von Hrn, 
Karl Mauriz Tallegrand Perigord, Fürften von Benevent un: 
terzelchnet; Fü Rußland von den Herren Andreas Orafen 
Rafumofsto, wirklichem geheimen Staatsrat Sr. Majelät des 
Raifers aller Reufien und Karl Mobert Grafen von Mefielrode, 
geheimen Staatsrarh beſagter Mojetät, wirklichen Kanzler, 
Staatöfekretär ıc.; für Grofbritannten von dem ſehr ehren: 
werthea Sir Robert Stewart, vicomte Gaftlereagh, geheimen 
Staatsrath®r. dritt. Mai. ; von Lord Georges Gordon Grafen 
von Aberderm zc., aufßererdentlichem und bevollmächtigten Ges 
fandten St. En. britt. Maj. bey Er. k. 8, apoft. Maj.; won 
Sir Willem Shaw Eathcart ıc. außerordentlihem und bevoll⸗ 
mädtigten Gefandten Gr. britt. Maj. bey Sr. Maj. dem Rai 
fer aller Reuffen; von dem ehrenwerthen Charles Wiliem Ste 
wart ı., außerordentlihem und bevollmaͤchtigten Gefandten Er. 
großbrit. Mai. bey Sr. Mai. dem König von Preußen, und 
für Preußen von Hen. Karl Auguft Grafen von Hardenberg, 
Staatslanzler Sr. Maj. des Aönige ıc. und Hra. Karl Bir 
helm Baron von Humbold, Staatsminifter befagter Maj. und 
bevolmäctigtem Minifter bey Sr. k. k. apoſt. Mojeftär. 

Zu Paris wurde der Friede am 31. May durch einen Bar: 
penherold mit folgenden Worten proclamitt: 

Einwohner von Paris! Der Friede wurde fo eben zwiſch en 
Frankteich, Oeſterrcich, Rußland, England und Preußen ger 
ſchloſſen. Der Ddenfelben befeftigende Bertrag wurde am 30. 
May unterjrichner. Nur euer König Fonnte einem ehrendolr 
fen Frieden euch geben, der Europa und euh eine dauernde 
Ruhe gewährt. Freuet euch demnach bey der Runde dleſer 
Wohlthat, melde bereits einen Theil des GJüfs verwirklicht, 
das uns unter der väterlichen Regierung bes Fürften erwartet, 
den und die Vorſehutig ſcheukt. Es lebe der König! Ga 


-Seben die Bourbonen! 


Ztalien. 
Der Bote von Suͤd Tyrol enthält folgende Artifel: Ro m 


"vom a7. May. „Ich finde Feine Ausdrüde Ipnen den Jubel 


ji befchreiben, der bey der Ankanft des Heiligen Vaters, melde 
am 24. Nachmittags um 3 Uhr erfolgte, unter allen Binwok: 
nern diefer Stadt herrſchte. König Garl der IV. mebft der 
gangen koͤnigl. Bamilie fuhr dem Papfte bis zur Vigua Bim 
fliniana entgegen, wo derfelbe Kleider wechſelte, früpftüdte und 
in einen ihm vom Könige geſchenkten, mit 6 Pferden beſpann⸗ 
ten, Wagen einjtieg. Der Delegato,Piejproviforifgelfegierung, der 
Senat, die Gonfervatori famen ihm entgegen, und zur Porta 
Giulia wurde der Wagen ausgefpannt und bis zur Peterölirde 
von 60 ſchwarz gefleideten Perfonen, die von Zeit zu Zeit von 
andern abgelöst wurden, gejogen. Das Jubelgeſchrey des in 
ungeheuer Menge anmefsuden Wolke übertäubte das Geläute 
der Sloden; k. k. Öfterreihifche Duffaren umgaben den Wagen 
und der General Pignateli, vom Generalſtab begleitet, folgte 
demſelben an der Spige einer ſchoͤnen neapolit. Gavallerie Ub: 
theilung. Ben der Peterspfarrlirhe wurden Er, Heiligkeit 
vom Kapitel, vom vormaligen Rönig von Sardinien und von 
den Rardinälen Dorla, Bitta, Garacciolo, Feſch, Zondadari 
und Ruffo empfangen, 

Die geſttige Illumination war vis einer uͤberraſchenden 
Schönheit; befonders zeichnete ſich jene aus, mo das Waller 
som Brunnen abgeleitet wurde, in deſſen Niſche ih 3 fehr 
gut gebildete Statuen von Wachs befanden, wovon Die eine 
die Religion, Die zweyte den Papft nnd die legte daß geſtuͤrzte 
and vom Papft wieder erhobene Rom darftellten, das Aeußere 
der Milde gewährte dur die unzähligen dort angebrachten 
Liter den herrlichſten Anblic. Auf Der Brüde St. Angelo 
mar eine große aus 5 Statuen beſtehende Gruppe, welche bie 
Standpafiigkeit, Demuth, Religion, Mildtpätigfeit und Ges 
rechtigkeit vorſtellen. Aehnliche Gruppen und Berzierungen 
waren an vielen Drten angebracht, vor allen zeichnete ih ie 
doch der Pallaſt des Königs von Spanien aus, welcher mit 
wahrhaft fpanifcher Pracht erleuchtet war, Mehrere Perſonen 
— und niedern Ranges wurden vom Papfte nicht vorge: 

en. 

Neapel, den 16. May. Ge. Majeflät haben durch De: 
Pret vom 12. 1 M. allen Deferteurs der Truppen ohne Unter: 
ſchied, welche fih mit dem 31. Map einftelen, um gu ihren 
reiveftiven Regimentern abgefgidt zu werden, eine Öenerai: 
Amneftte zu ertpeilen geruhet. 

Durch ein anderes Dekret Haben S. Moj. die Militärcons 
feription im ganzen Koͤnlgreich abgeihafft, die ehemalige Rekru: 
tleungsform einzuführen, und einer Zahl feiner Truppen Ab: 
ſchlede zu ertheilen befoplen. — Ferner haben Se. Mai, eine 
aus Magiftraten und Nechtsgelehrten zufammengefehte Kommiſ⸗ 
fion ernannt, welche unter dem Vorige des Grofminiflers der 
Juſtitz Die gegenwärtige fämmtliche Juftigverfaffung unterſuchen 
un Er. Mai. jene möglichen Veränderungen vorfhlagen wird, 
melde die Erfahrung zum Zeile der lintertpanen nethwendig 


gemacht hat. 
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Benedig, den 29. May. Se. Maieftät Haben durch ein 
allet hoͤchſtes Hamdbillet vom 13. Map Sr. Erz. dem oberſten 
Kanzler Hrn. Orafen von Ugarte, bekannt zu maden geruhet, 
daof die Bereinigung ber ganzen Lombardep, und Der eryene 
tlanifhen Staaten mit der Öfterreichifchen Monarchie nunmehr 
definlrio entfchieden fep. 

Se, Erjellenz Haben diefe hoͤchſt wichtige Nachticht Sr. 
Durdlaugt dem Hrn. Bürften von Reußplauen, Grneral: Gi 
vil: wad Militärgouverneur Seiner Majeftät unfers allergnäs 
bigften Souverains in Jralien, mit Beſchllehung einer eigenen- 
Depeſche unverzöglich angezeigt. 

Slorenz, den 27, May. Heute iſt der Hr. Marcheſe Ra 
mirez; von Montaito von Würzburg wieder zurüdgefommen. Er 
überbeingt uns Die froͤhlichſten Macrichten über das Wohlbefins 
den umfers geliebteften Souveralns und der koͤnigl. Familie ; 
er iſt auch Ueberbringer von aͤußerſt wichtigen Depeſchen, die 
das Wohl diefer Staaten betreffende Entihliefungen enthalten, 
welde den einzigen Zweck der Bemühungen und der väterlichen 
Sorgen Er. k. k. Hoh. ausmachen. 

Portoferajo, den 24. Map. Mapoleon Buonaparte iſt 
thätig mit der Regierung der Jaſel Elba beſchaͤftiget, und Hat 
eluem Rath eingefegt, welcher aus folgenden Diirgliebern befteht: 
Seneral Bertrand, Präfdent; General Denot, Kommandant dir 
Infelz Balbiani, Intendant, und 8 andere Elbanefer mit Fe 
begriff des Grppriefters Sharra, als Räthe, — Ferners find 
4 Rammerherren mit 1200, und 4 Pagen mit 1000 Fr. Be 
foldung ernannt worden. — Am 22. dieß hat der Souverain 
der Inſel Eida der feyerlichen Meſſe, welche am Feſte des Heir 
ligen Stadtpatrons abgeſungen wurde, beygewohnt. — Der Bir 
cepräfeet, functionirter Praͤfekt der Zafel Elba, hat am dis Ir, 
fufaner eine Proflamation erlaffen, im welder er fie zum Zubel 
und zur Freude Über die Ankunft ihres erhabenen Souverains 
aufmuntert, und Buonapartes Worte, die er zu dım dortigen 
Beamten fprab; Ih werde euer Vater fepgn, ſeyd 
meine guten Rinder! ihren Herzen eimjuprägen trachtet. — 
Der Croßma:fhal Bertrand Hat im Namen des Raifers 
Napoleon ein Dekrer unterm 11. Day erlaffen, Durch mel; 
ches verfchiedene Abgaben aufgehoben, andere beflättiget, und 
Gonmiffarlen und Wontrolleurs für den Häfen Portoferraie 
Longone und Rlo ernennt wurden. Auch wurde dur ben Di: 
tar des Biſchoffes von Ajacco, Herrn Gamnonicus Joſ. Ppilipp 
Arrigpt ein Dirtendrief erlaffen, welcher Gehorfam und Achtung 
gegen den neuen Gouverain, und die Abfingung eines Tedsum 
in allen Klechen beficplt. 


—— — — 


Königliges Theater an dem Iſarthor. 
games den 11. Jung: Saul König in Ifrael. 
r onntag den 12. Jung: Des Wald bey Hermann: 
tabt, 
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TodeB: Anzeige 
. 18906. Schlag auf Schlag finde ih mid nah dem kurzen 
Zeitraum von 8 Tagen wiederum in die traurige Rothwendig ⸗ 
Zeitwerfeht, meinen hoben Anverwandten und Freunde, die Nach⸗ 
richt zu erthellen, Daß mein geliebter Bruder Marquard Frey⸗ 
her von Donnersberg Stadipfarrer gu Mindelpeim an eis 
nem Schleimfhlage den 29. die Nachts 1)2 10 Uhr im 76. 
Jahre feines Alterb verftorben if. Der Geelige ſtand dem 
Pfarramte zu Dindelpeim dur 47 Jahre mit ausgezeichneter 
Güre vor, und häufige Thrämen jener Semeinde beivtefen ihre 
Liebe und Auhänglichkeit bis zum Grabe. Bor zwey Jahren 
fegerte er im Zirkel feiner Familie fein Prieſter Jubelfeſt. Bey 
Erthellung diefer Trauernachticht empfehle ich mich im ſerneres 
guͤtiges Wohlleben und Freundſchaft. 
Islinug, den 33. Map 1914. 
Bernhard Anton Freyhert v. Donmsröberg, 
koͤnigl. baler. Rämerer. 


Editral:Borladumg. 
1867. (3. b) In dem Schuldenwefen des Wechfelgerichtdr 
Afleffor und Banquier- Fofepp Aaron Biolleg zu Augsburg 
bat man auf felbit geftellte Bitte des Gemeinſchuldners und auf 
den Grund des von der verpflichteten Mraffa: Suratoren über: 
reichten Joſeph Anton Bioflenfhen Aetiv- und Pafivftandes 
Die Ganz befhlofen, und will daher folgende Edikstaͤge be: 
fimmt haben; 

Ad producendum, et liquidandum, fern die an diefem Tag 
werfuchtwerdende gütlihe Berhandlung nit zu Stande kommt, 
Mittwoch den 27 uly 18145 

ad excipiendam Mittwoch den 5. Detober 1814 dann; 

ad coneludendum Mittwoch den 14. Dezember 1814 und 
groar im dem Maaſe, Daß als Der terminus ad quem hluſichtlich 
der Kontinfon Mittwoch ber 12te May 1814 feflgeicht ep, 
inner welgen Konkluſtonstermine Die eine Hälfte Ad replican- 
dum, und Die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſeh. 

&s werden ſohin alle Diejenigen, welche an Diefer Gantmaſſe 
eine rechtlihe Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gdifstägen entweder im Perfon oder dur 
genugfam bevollmädtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bormits 
1098 bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Fode- 
zungen nebſt dem Vorrecht rechtägenügend anzubringen, ald fir 
auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto präs 
kladirt ſeyn follen. Den 17. Mao 1814. 

Königligsbaierifhes Stadtgericht Augsburg, 

von Gafpar, Direktor. 
v. Reblingen. 


Befanntmadung, 

Die auf den Rindermarkt im Haufe des Herrn Weichfelbaum 
Bürgerlichen Hutmachers Nro. 659 im erfien Stock bersits mehr: 
malen bekannt gemachte Waarenverjteigerung aus ganz freger 
Dand, gegen ſogleich baare Berahlung wirb Dienflag den ı14ten 
1. M. Jung von morgens 9 bis 12 und Mahmittag von 3 
bis 6 Uhr und fo Die folgenden Tage fortgefegt werden, 

P. 8 Delamottr 


1826. (3. 5) Die dabier nicht bekannte Erben des am 6 
d. M. verfiorbenen großherzogl. pefüfhen Herin geheimen Ratho 
und Abts Vogler werden hiedurch vorgeladen, binnen eine 
Fri von 30 Tage » duto ben unterzeichnetem zur Erbſchafts, 
Bertheitung ernannten Kommlfliarins mittel Vorfegung eines 
daubhaſten Stammbanınes mit der Erklärung ſich zu leglti— 





miren, ob fie bie Erbſchaft pure oder cum heneficio inren- 
tarii anzutreten gefonnen find. Zugleich merden inventalifer 
ale diejenigen, welche an diefe Derlafienichaftemaile aus irgend 
einem Recbtögrunde Foderungen zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefodert, ſolche unter dem Rechtonachtheil des Ausſchlußes 
von dieſer Maſſe auf Dienstag den 21. Jung d. 3. Vorwit⸗ 


. tagb bey Untergeichnetem auf der Hofgerichtskanzley entweder in 


Perfon, oder Dur genugfom legitimirte Bevollmaͤchtigte anzu 
zeigen und richtig zu ſtellen. 
Darmitadt, den 10. Mop 1814. 
Vermoͤge Auftrags 
Großherzoglich⸗ Heſſiſchen Hofgerichte dahler. 
Wolf, Hofgerichterath. 


1630. Gin Mann, der mehrere Jahre ſich bey Patrime: 
nialgerichte al6 Schreiber hat verwenden lafien, wünſcht in ale: 
ber Bigenichaft wiederum eine Unterkunft zu erhalten, Das 
Nähere ift im Thal auf der Ginfhürt Neo. 588 3wey Treppen 
Hoc vornheraus gu erfragen. 





Er mind eine Gelegenheit In die Sm — 
—R8 pa reifen — chwei (wo möglich 





Berbeiferte Anzeige 

1897. Da die vorhabende Beleuchtung fehr glänzend 
ausfallen wird, fo haben fich einige Freunde vereinigt, zum 
Andenken an diefelbe eine befondere Beſchreibung web der 
volftändigen Sammlung aller Dekorationen, 
Transparente, Anfdhriften, Devifen u. f.m 
fowohl von dffentlihen als Privatgebänden in Druf 
herauszugeben. — Daher bitten fie die Titl. Herrn Vers 
faffer geborfamft , ihnen eine Beſchreibung von Ale 
was ſich ausjeichnet, entweder vor der Beleuchtung, 
oder ſoglelch am Morgen mad derfeiben mit Augabe der 
Strafe, Wohnung Hausnummer gefäligft mit 
jutheiten, Was zu dielem Zwecke bey dem Kunfl 
Händler Fränglam Ede der Rofengaffe oder 
im Comtoir der politifhen Zeitung, in ber am: 
beraumteen Zeit abgegeben mird, fell zur Ehre von 
Miündens Bewohnern in diefer Sammlung einen Plah 
finden, Münden, den 9. Juny. 


Bey unterzeichneter Erpedition wird von hentean das 
ſechste Srüc der Blätter des Frauenvereins ausgegeben. 
Mönchen den 27. May 1814. 
Erpedition dr Münchner polil. 
Zeitung am Rindermark. 





Gremdben.: Anjeiae i 

Den 8. Jung. Hr. Ernſt Graf v. Waldftein, öftere. Obuſ 

son Paris. Hr. Graf v. Wrede, Feldmarſchall von Da. Dt 
Beiferer, Major und Adjudant, von da, im Strich. 


— — — — — — — — — — — — 
Die 107oſte Ziehung in Muͤnchen iſt Freytag den | 
10. Jung 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 19 
gegangen, wobey nachſtehende Nummern una Vorſchein famın! 
30 85 17 52 35 
Die 10Tıte Ziehung wird den 11. July und inzwiſchen 
Die Hg1te Regensburger Ziehung den 20. und bie 30. Mürnberger 
Ziehung den 30, Jung vor ih gehen. 


nude ner 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner öniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 





Montag 


— 140 — 


15, Jun 1814 


— — — 550... — — — — — — 


Balerm 

Münden, den 11. Juni. Heute Morgens um 6 lifr 
geißten Se. Mai. der Kaiſer von Oeſterreich im Begleitung 
Sr. kalferl. Hoheit, des Broßpergoge von Würzburg, von 
Romppenburg ab und fuhren unser Dorausreitung einer Ab: 
theilung königlicger Huſaten durch Die Hauptſtadt, mo das pier 
‚Hegende Muitir und die Motionalgards dritter Rlaffe paradirs 
ten. In das Geläute aller Gloden und den Donner der Ras 
nonen flimmte der laute Jubelruf des zahlreich verfammelten 
Bells. So wie Se. Paiferl. koͤnigl. Maj. ſich auferpaib dem 
Ffarthor befanden, uͤberraſchte es Sie auf's Höhle, Sr. Mai. 
den Römig, mit Br. Bönigl. Dopeit dem Prinzen Karl 
nochmal zu fehen, welhe auf einem andern Wege Dem hoben 
E: &ridenden vorausgeriit waren, um ſich no einmal den Ge: 
muß Seines Anbitts zu verſchaffen. Die allerhoͤchſten Hetrſchaf⸗ 
ten nahmen hier nochmal auf Das Herzlichſte von einander Ab: 
ſchied, und das Voll, melden ein gerührter Zufhauer die ſet 
thönen Scene war, rief mir bem lauteſten Enthujiasmus: Gs 
lebe der Raifer! 

Branfretd. 

Folgendes iſt der getreue Zert der Gonftitutiond«Lirkunde, 
wie folde der Staateminiſter Hert Bertrand am 4. Junius im 
Sacle dı6 gelpgebeuden Köıpera vor dem König, der ih mit 
dem ganzen Hofe an dieſern Tage dorthin begeben, vorgeleſen 

atte: 

Ludwig, von Gottes Gnaden König von Frank: 
zei und von Navarra; Allen, weldye gegeffwärtiges leſen, 
Unfen Gruß. — Die göttliche Borfehung legte Uns, Indem fie 
Uns nah langer Abweſenheit wieder im Unfre Staaten zurüd; 
rief, arofe Berpflichtungen auf. Der Friede war das rıfle Be— 
Dürfaih Unfeer Unteripanen. Bir haben Ins ohne Unterlaf 
Damit befhäftigt und diefer für Fraukreich, wie für das übrige 
‚Europa fo nothwendigt Fetede iſt unterzeichnet. Der gegenwärtige 
Burtand des Köntgreihe fodert dringend eine Gonfluutionsurfunde ; 
Wir haben fie virfprchen und Wir machen fie bilannt. Wirpaben 
betractet, daß, obſchen alle Autporität in Ftankreich gänzlich auf 
der Perfon dee König: geruht, wniere Korgänger doch nidtjögerten 
‚Die Ausubung Derfelben nach Der Zeitver ſchiedenhett gu modifuluen; 
denn fo haben die Grmeinden ihre Befreyung Lut wig dem 
Großen verdankt, die Beätigung und Ausdehnung ihrer Rechte 
Dem heil. Ladwig und Philipp dem Schönen, fo wurde bie 
richte ruchte Obrigkelt aufgftelt und durch Die Cfıy Ludwig 
Des XL, Heintich ded MM. und Hard des IX enimidel; fo 
Hat eadlich Ludwig der XIV. beynahe alle Theile der öffent: 
pen Verwaltung Durch verſchiedene Meroidnungen gerrgelt, 
weihe noch mid an Weisheit übertrof. Bir mufr 

tem. mach dem Bepipiele Der Könige, unfser Borgängır, die 


Wirkungen der täglich zunehmenden Fortſchritte der Aufkl— 
rung ansıkennen, die neuen Berbältmiffe, welche dleſelben in der 
Berellfchaft eingeführt, Die den Geiſtern felt einem halben Jahrhundert 
beogebrachte Richtung und die wichtigen Gaͤhtungen, die eine 
Helge davon waren ; wir haben erkannt, doß der Munich Infer 
ser Unterthanen nah einer Verfafiungsurkunde Der Auttrud 
eined wirkligen Bebü:friffes ſeh und haben, Diefem TRunfde 
nachgebend, alle Borfihtswmaafregeln ergriffen, Damit Diefe Ur: 
kande Unſter und Des Bolkes mürdig auefalle, dem Wir flog 
find zu befehlen; und meife, aus den eiſten Koͤrpern dei Staa— 
teb genommene Männer, haben ſich mit den Aummiffären Unfers 
Rothes vereint, um an diefem wichtigen Werfe zu arbeiten. — 
Zu gleiger Seit, wo Wir einfahen, daß eine frege und me: 
narchiſche Berfaffung Die Erwartung des aufgeklärten Entopa 
erfütien folte, mußten Wir Uns auch erinnern, daß es Infıe 
erfte Pflicht gegen Unſte Bölter ſey, für ihr eigenes In: 
tereffe die Rechte und Präregativen Unferer Arone zu erhal: 
ten. ¶ Wir beiten, fie würden, dur die Grfaprung unter, 
richtet, überzeugt fern, daß Die oberfie Authorktät alein den 
Gintitungen, Dir fie macht, die Erkrfe, die Dauer und Die 
Majeſtaͤt geben Bonn, memit fie felbfi befleider iſt, und Daß da, 
wo die Weieheit Ber Könige ohne Zwang mit dem Wunſche 
Der Wölker übereinflimmt, eine Derfoffungt - Urkunde von lan: 
ger Dauer ſeyn kann; daß aber da, mo die G welt Bewilligungen 
der Schwaͤche der Regierung entreift, die Öffentliche Frehbeit 
nicht weniger in Gefahr ſchwebt ale der Thron felbſi. Wir haben da: 
Her bie Brandfäge der Derfaffungturkunde in Dem frang. Sharakter 
und in dem ehrmwürdigen Monumenten vergangener Jahr hunderte 
aufgefoht und Haben fo im der Wiederernenerung Der Pairſchaft 
eine wahrhaft nationale Eintichtung gefunden, und Die alle 
Srinnerungen mit allen Hofuungen verbinden mof, indem 
fe die alten und die meuen Zeiten miteinander veret— 
Wir Haben durch die Kammer der Deputirten jene al 
ten Berfammlungen der Champs-du-Mars und de Mai end 


jene Kammern bes dritten Etandes wieder erfeht, melde fo 


oft Proben des Gifers für bir pmterefien dee Volks und zu— 
gleih der Treue und Achtung für Das Anſehen der Könige ge: 
geben. Indem Wir alfo Die Kette der Zeiten, welche traurige 
Veriirungen unterbrochen hattım, wieder amsulnäpfen ſuchen, 
baden Wir all⸗ Hebel, welche ſeit Unfrer Abweſenheit das Ba: 
terland betrübten, aus Unferm Gedäbinif verwiſcht, wie Wir 
wi Bien, daß man fir auch aus der Geſchichte verwiſchen koͤnnte. 
Budih, Uns wieder im Schorſe linfeer großen Namilie zu 
befinden, mußten Wir auf Die vielen Beweiſe der Birke, bie 
Tre emmfangen, miht anders gu antworten, als durch Worte 
deb Frledens umd des Zrofles. Ler theuerſte Wunſch Unſertz 
Dergens ii der, daß alle Franzoſen als Brüder unter ſich ieben, und 
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Beine bittern Erinnerungen mehr die Sirrhelt ſtoͤren mögen, die 
auf den fegerlicen Akt folgen fo, den Wir ihnen heute bewil⸗ 
ligen. Sicher in Unſerm Vorhaben, ſtark in Unſerm Gewiſſen, 
verpflichten Wir Untz vor Der Verſammlung, die Uns anhört, 
seen Diefer Berfaflungsurkunde zu fen, deren Aufrehthaltung 
Wir Uns vorbehalten, bep einer meuen Feyerlichkelt vor den Altaͤ— 
ren Desjenigen zu beſchwoͤren, der in derſelben Waagichaale die 
Könige und die Nationen miegt. Aus dieſem Grunde haben 
mir fregmilig und durch freye Ausübung Uaſers Lönigl. Anfes 
henb bemilligt umd bewilligen Unfern Unterthanen ſowohl für 
Uns als für Unfere Nachfolger die Verleihung folgender Betr 
faffungs » Urkunde: 
Deffentlihg Rechte Der Franyofen. 

Art. 1. Die Franzofen find vor dem Gefege gleich, welchen 
Titel oder Rang fie übrigens auch haben mögen. — Art. 2. 
Ste tragen opme Unterſchled, mad Verhaͤltniß ihres Dermögens, 
zu den Staatslaften bey. — Art. 3. Sie können alle gleihmä, 
lg zu Eivil : und Militärämtern gelangen. — Art. 4. Täre 
individuelle Freppeit ift gleichfalls garantirt. Niemand kann 
anders als in Dem Durch dab Cefeg vorgefehenen Kalle und ia 
Der vorgefchriebenen Form werfolgt oder arretirt werden. — 
et, 5. Jeder bekennt fi mit gleiher Freyheit zu feiner Reli» 
gion, und erhält für feinen Gottesdienft denfelben Schutz. — 
Art. 6. Die Staatsreligion ift inzwifhen Die katholiſch-apoſtoliſche 
und römifhe Religion. — Art. 7. Die Minifter der katholiſch⸗ 
opoflolifhen und roͤmtſchen Religion und Die der übrigen chriſt⸗ 
Uchen Glaubensfeften werden allein aus dem koͤnigi. Schatze 
befoldet. — Art. 8. Die Frauzoſen haben das Recht, Meinun: 
gen publisiren und Pruden ju laflen, jedoch müſſen fie 
fh an die Geſche halten, melde bie Mifbräuche dieſer 
Breipeie einhalten follen. — rt. 9. Alles Eigenthum 
iR unverleglih, ohne Ausnahme deilen, was man Rationalgut 
nennt; das Befeh macht Beinen Unterfhied dazwiſchen. — Art. 
10, Der Senat Bann das Dpfer eines Eigenthums fodern, 
weun ein gefeßlich ermiefenes Öffentliches Jutereſſe dafielbe fo: 
dert, jedoch gegen eine vorläufige Schadlospaltung. — Art. 11. 
Ale Unterfuhungen der Meinungen und der bis zur Neflaura 
tion gegebenen Stimmen find unterfagt. Ein gleiches Bergefien 
befiehit man den Gerichte hoͤfen und den Bürgern, — Art, 12. 
Die Gonfeription ift abgefhafft. Die Art der Kekrutirung der 
Arınee zu Band und zu Waſſer iſt durch ein Geſetz beendigt. — 
Bormen der Regierung des Könige. — Art. 15. Die 
Perfon des Königs if mmverlegliih und gepeiligt. Die Minis 
fier find verantwortlih. Dem König allein gehört die Erekur 
ilvgewalt. — Urt. 14. Der König iſt das Oberhaupt im 
Staate; er fommandirt die Sees und Landtruppen, ſchließt 
Friedens, Bundes: und Handlungsverträge, ernennt zu allen 
Aewtern der Öffentlichen Verwaltung, und made die zur Boll: 
siehung der Gefege und für die Eicherheit Ded Staates noth: 
mendigen Reglemente und Verordnungen, — Urt. 15. Die 
gelegmäßige Gewalt üben zufammen der König, die Kammer 
der Pirs und die Kammer der Deputirten der Departes 
ments aut. — Art. 16. Der Koͤnig ſchlaͤgt das Gefeh 
vorn — Art. 47. Der Geſetzvorſchlag wird nah dem Butbes 
finden des Könige, vor die Kammer der Paͤrs oder vor die 
Der Deputirten gebracht, ausgenommen das Geſetz binfichtlich 
der Auflagen, Das vorerfi an Die Kammer der Deputirten ges 
richtet fepm muß. — Act. 18. Jedes Geſetz muß Durch Die 
Mehrheit einer jeden der beyden Rammern frey unterfucht und 
darüber abgeitimmt werden. — Art. 19. Die Kammern dürfen 
bey dem König um den Vorſchlag eines Gefeges über mas im⸗ 
mer für sinen Gegenſtand anpalten und Den Inhalt anzeigen, 


den fle dem Geſetz angemeflen erachten. — Yrt. 20. Diefet 
Anſuchen wird eine jede Der bepden Kammern maden koͤnnen, 
doch muß fie vorher von einem geheimen Ausſchuß unterſucht 
worden ſeyn. Es kaun von derjenigen Lammer, die es vorge: 
ſchlagen haben wird, erft aach Ablauf von zehn Tagen einer ays 
dern Kammer überfhiht werden. — Art. 21. Dat die andere 
Rammer in den Borſchlag gewilligt, fo gelangt Derfelbe vor 
die Augen des Königs; wird er verworfen, fo fol er im 
der nämlihen Sıyung nicht mehr vorgelegt werden Eönnen, 
Kt 22. Der Köaig allein fanktionirt und promulgiet die Ge 
fege. — Art. 25. Die Givillifte wird für Die ganze Dauer der 
Regierung durch Die erſte geſetzgebende Berfammlung feit der 
Tpronbefteigung Des Königs feitgefegt. — Bon der Kammer 
der Pars. — Art. 24. Die Kammer der Pärs iſt ein wer 
fentliher Thell der geieggebenden Gewalt, — Art. 25, Sie wird zus 
gleicher Zeit mit der Kammer der Deputirten der Departements 
fammenberufen. Die Sitzung der einen beginnt und endet zu 
gleicher Zeit mit der der andern — Art. 26 Jede Berfammlung der 
Kammer der Paͤrs, Die außer Der Seſſtont zeit der Rammerder Depus 
tirten gehalten oder niht vom König verordnet feyn würde, 
if gefegwidrig und nah vollem Recht nichtig. — Art. 27. Die 
Grnennung der Pärs von ärankreich ſteht dem Rönigezu. Ihre Zahl 
iſt uneingeiräntt; erfanntpre Würden abändern, fie lebenslang 
vergeben oder fie erbllch machen nach feinem Willen, — Art. 28. 
Die Pärs haden mit 25 Japren Eintritt in die Kammer, und 
aur mit dreyßig Jahren das Recht, ihre Stimmen zu geben. — 
Art. 29. In der Kammer der Pärs präfdirt der SKanıler von 
Sranfreih und in deifen Abweſenheit ein vom Koͤnig ernannter 
Pär. — Art. 30. Die Biteder der Bönigl. Familie und die 
Prinzen vom Geblüt find Paco Durch das Recht ihrer Geburt, 
fie jigen unmittelbar nah dem Präjidenten, fie Haben aber er 
mit 25 Jahren Stimmenredt — Art. 31. Die Prinzen haben 
kein Recht, einer Sigung der Kammer beyzuwohnen, als auf aut: 
Drüdlihen bothinaftliden Befehl des Königs für jede 
Gigung, bey Strafe Dre Ungültigkeit alles deſſen, mas 
in ihrer Gegenwart mürde verhandelt worden ſehu. — 
Art. 52. Alle Beratyungen der Kammer der Pärs find ge: 
heim. — Art. 53. Die Kammer der Pärs erkennt über Die 
Verbrechen des Hocvercarhs und über Die Angriffe der Sicher: 
heit des Staats, welche duch das Gefeg beftimmt find. — 
Art 34. Rein Pär kann anders als auf Bollmadt der Kammer 
verhaftet und im Rriminalfall nur durch fie gerichtet werden. — 
Bon der Kammer der Deputirten der eparte 
ments. — Art. 55. Die Kammer der Deputirten wird aus 
Abgeordneten beitehen, welche die Waplkollegien ausgefuht, Der 


. zen Diganifation durch die Gelege beſtimmen feyn wird. — 


Art. 30. Jedes Departement wird Die bisher gehabte Zahl der 
Deputirten bepalten. — Art 37. Die Deputirten follen für 5 
Fahre erwäplt ſeyn, und zwar fo, Daß die Kammer jährlid 
duch ein Fünftel erneuert ſey. — Art 58. Rein Deputicter 
wird zugelaffen zur Kammer, wenn er nichr 40 Jahre alt if, 
und eine Direfte Abgabe’ won 1000 Feanks bezahlt. — 
Art. 39. Sollten ſich aber michtedeftoweniger in dem Depar⸗ 
tement nit 50 Perſonen von Dem angezeigten Alter finden, 
und melde zum menigften 1000 Franken directe Abgaben bes 
zahlen, fo fol ihre Zahl durch Diejenigen erfegt werden, welche 
unter 1000 Franken am Weiten befteuert find und es können 
Diefelben nicht in gleihem Range mit den erſtern erwählt wer: 
den. — Art. 40. Die bey der Ernennung der Deputirten mett: 
wirdenden Wahlherren können Bein Stimmrecht haben, wenn 
fie nit eine directe Abgabe von 300 Franken bezahlen und 
weniger als drepfig Tapre alt find, — Akt. 41. Die Präfis 


Denten der Wahlkollegien werden vom König ernannt und vom 
"Rechts wegen Giteder des Gollegiums fegn. — Art.42. Die Hälfte 
zum mwenigiten der Depatirten wird unter Den Wapifähigen, Die 
ihren pollttihen Wohnjig im Departement haben, aus geſucht. — 
Art. 43. Den Präfidenten der Kammer der Deputirten wird ber 
König aus fünf Gliedeen erwaͤhlen, die ſich auf einer von der 
Kaminer vorgelegten Lite befinden, — Art. 44, Die Gigungen 
Der Rammer Had Öffentlih; aber das Anfuchen von fünf Glie: 
dera reicht him, um Me in einen geheimen Ausfhuß zu werwan: 
dein. — Art. 45. Die Kammer theilt Äh in Bureau, um Die 
ihr von Seite des Königs vorgelegten Gntmwäü:fe za uaterfuchen. — 
Art. 46, Es darf Erine Berbeiferung an einem Gefeg gemacht mer: 
Bea, außer der König Hat le vorgeſchlagen und gebilligt, und bevor 
fie nit in die Bureaus gefhidt und Dafelbit unterfucht 
worden iſt. — Urt. 47. Die Kammer Der Deputicten erhält 
alle Borſchlaͤge Hinfihtlih der Auflagen ; erfl nachdem diefe Bor: 
fhläge find gutgepeißen worden, können fie vor die Kammer 
der Pairs gebrant werden. — Art. 48. Es kann keine Auflage 
errichtet oder erhoben werden, anıfer beyde Kammern willigen 
darein und der König fanktioairt fle, — Ase. 49. Die Brunb: 
Steuer dit nur für ein Jahr bewilligt. Die indirekten Huflagen 
Eönnen es für mehrere Jayte ſeyn. — Art, 50, Der König suft 
alljäprlih bepde Kammern zufammen; er prorogirt fie und kann 
Die der Deputirten der Departements aufldfen, in dieſem Yale 
aber muß ec binnen 3 Monate eine neue zufammenberufen, — 
A:t. 51. Es Bann mährend der GSiguug und ja Den 
ſechs Woden vor und mach Derfelben Eein Aereftbefepi 
gegen ein Mitglied der Kammer vollzogen werden. — Art. 42. 
Den Fall der felfhen That ausgenommen, kagn fein Mirglied 
Der Kammer, folange die Sigung andauert, In einem Grimtnaifalle 
werfolgt oder verhaftet werden , außer die Kammer hätte Denn, 
ihn zu verfolgen, erlaußt, — Art. 53. Jede Petition an eine 
oder die andre der Rammern kann mur ſchriftlich gemacht und 
borgefelt werden. Das Ürfeg verbietet es, eine ſolche in Pers 
fon vor Vie Schranke des‘ Gerichts zu bringen. — Ben 
den Rinifteen. rt. 54. Die Minifter können Mitglieder 
der Rammer der Pairo und det der Deputicten ſehn. Sie has 
ben überdieh ihren (Eintritt im die eine oder Die andere Kam— 
mer und müßen gehöet werden, wenn fie es fodern. — 
Art. 55. Die Aammer der Deputirten Hat das Recht, 
die Minifter anzullagen und fie vor Die Kammer der Pärs 
gu dringen, welche allein das Recht Hat, über fie zu richten. 
Sie können nur wegen Berrätherey und Erpreffungen angeklagt 
werden. Es werden befondere Geſetze dieſe Urt von Derbres 
en Darthun, und wie man fie verfolgen darf, beilimmen. — 
Bon der gerihtlihen Obrigkeit. — Art. 57. Ale Be: 
eigrebarkeit geht vom König aus; fie wird im feinem Mamen 
Durch die Richter, die er ernennt und einfegt, verwaltet, — Art, 
58, Die vom König ernannten Richter verbleiben inamovible. — 
At. 59. Die ordentlichen gegenwärtig beftebenden Hofe und Se: 
richte find beybehalten. Eo wird nichts Daran als Kraft eines Geſetzes 
verändert. — Art. 60. Die gegenwärtige Einrichtung der Sommer: 
» giearichter iſt beybehalten. — Het. 61. Die Feiedens gerichtsbarkeit 
iſt aleichfalls beybehalten. Die Friedenerichter, obglelch vom 
Koͤnig ecnanat, find nicht lnamovible. — Art. 62. Nichts Bann 
feinen natürlichen Richtern entsogen werden. — Het. 63. Es 
koͤnnen dem zu Folge Feine anferordentiihen Komiffionen und 
Gerichtshöfe errichtet werden... Doch find unter Diefer Benen: 
Bung nice die. Prevotaljurisdiktionen begreifen, wenn ihre Auf: 
flelung für nörhtg erachtet iſt — Art. 64. Die Debatten werden 
bey Sırminalfälen öffentlich ſeya, wenn anders dieſe Def: 
feutlichteit für Die Ordnung und die Sitten nigt nadtpeilig 
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it, mas das Tribunal im biefem Fall beurteilen wird, — 
art. 65. Die Elarigtung der Geſchwornen bleibt bepbehalten ; 
die Beränderungen, melde eine längere Erfahrung für nöthig 
erachten ließe, können nur Durch ein Geſetz bewirkt werden. — 
Arı. 66, Die Strafe der Güterkonfistation ift abgeſchafft und 
wird nicht wieder hergeſtellt werden können. — Art.67. Der König 
hat Das Recht zu begnadigen und das, Die Strafen abzuändern. — 
Art. 68. Der Givilcoder und Die gegenwärtig beſtehenden Geſetze, 
weiche der gegenwärtigen Verfaffungsurtunde nicht entgegen find, 
bleiben fo lang in Rraft, bis er gefegmäßig aufgehoben iſt. — 
Befondere Durd den Staat verbürgte Rechte, Art. 
69. Die im mirkliden Dienft flehenden Militärs, Die 
verabfhiederen Dffisiere und Soldaten, Die penfionirten Witte 
wen, Offizter⸗ und Soldaten werden ihre Grade, Ehren und Pen« 
fionen beydehalten. — Art. 70. Die oͤffentliche Schuld iſt garanı 
tirt. Jede Art von eingegangener Verpflichtung des Staates mit 
feines Gläubigern if unverleglih. — Art. Ti. Der alte Adel 
nimmt feine ZTitelmwieder an; der neue behält Die feinigen bey. 
Der König macht Adeliche, wie er wi, aber er bemilligt ihnen 
nut Rang und &hre, ohne irgend eine Ausnahme von den Raften und 
den Pflichten der Geſellſchaft. — Art. 72. Die Ehrenleglon iſt 
beybehalten. Der Rönig wird Die innern Reglemente und die Dekora⸗ 
tion beftimmen. — Art. 73. Die Eolennien werden Durch Gefege und 
befondere Anordnungen regiert. — Art. 74. Der König und 
feine Nachfolger werden bey der Feher ihrer Salbung ſchwören, 
gegenmärtiger Ronftttutionsurfuude gerreu zu geborgen. — 
Tranfitorifhe Artikel. — rt. 75. Die Deputirten der 
Departements von Frankreich, welche zur Zeit der festen Ajours 
nieung im_gefeggebenden Körper feßen, werden forıfabren bie 
zu ihrer Gefegung in der Kammer der Depufirten zu figen. — 
Art, 76. Die erſte Ernenerung eines Fünftel der Aammer 
Dee Depotirten wird fpäteftens im Jahre 1836 flatt haben, 
zu Bolge der in den Serien aufgeitellien Drdnung. Wir be: 
fehlen, daß gegenwärtige Eonftiturionelle Urkunde, nachdem fie, 
gemäß Umferer Erflärung vom 2. Map, dem Senat und dem 
geſezgebenden Körper vor Augen gelegt worden, unverzüglich 
der Hammer der Pärs und Der Der Deputitten zugeſchickt 
werde, 

Gegeben zu Paris im Jahre der Gnade 1814 und linfter 
Regierung im 19. 


Dur den König. 
Der Abbe von Montesguion. 

Hierauf las der Kanzler die Liſte dee Perfonen ab, melde 
der König für die Sammer der Pairs ernannte, Cs fcheint, 
Se M. haben alle Derzoge und Paire, und Erbherjoge dazu 
ernannt, Dir werden morgen die ganze offizielekifte derſelben 
liefern. Der Hr, Kanzler theilte hierauf 4 königl. Erklaruns 
gen mit. Die erfte betrifft die Befoldung der Senatoren und 
felbſt derjenigen, welche unter den neuen Pärs nicht Bermögen ge: 
nug haben, um ihre Würde gebüprend behaupten zu Eönnen. Se 
Mai. vereinigt Die Dotation des Senats mit dem Krongut, jedoch 
mit Ausnahme der Dur Die Revoluttonsgeſetze Eonfissieten Gü- 
ter, Die ihren rechtmäßigen Eigenthümern wieder zurüd folgen 
ſollen. Ein Pär hat jährli 30,000 Franken, die Penfion siner 
Witwe wird 6000 Fr. betragen, Wir werden morgen alles, ' 
wofür «8 uns heute an Zeit und Raum gebtach, unfern Lefern 
liefern, = 
Fünf Eönigliche Verordnungen vom 12. Dat enthalten die 
Drzanifation Der Landarmee für dem Friedensfuß. Die Actil: 
lerie deſteht aus einem Generalftab, aus 8 Regimentern Artils 
lerie zu Buß, 4 Regimentern Artillerie zu Pferd, 1 Bataillou 


Unterj, Ludwig. 
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MVontonniers, 12 Gompagnien Arbeitern, 4 Eskadrons Train. 
Beyſammen aus 14,550 Unterofiizleren und Soldaten, 424 
Emplopes und 1219 Offizieren und Generalen. Dos Benie 
zählt 587 Dffisiere und 3728 Unterofjistere und Soldaten. 
Die Garde beſteht aus zmey Regimentern Infanterie, jedes von 
4 Bataillons (fie heißen corps royal des grönadiers de Fran- 
ce, und corps royal des chasseurs a pied de la France); 
aus einem Auirafler:, einem Dragoner:, einem Jäger :, und 
einem Ghevaurlegers : Lancieroregiment, wilde ſaͤmmtlich eben 
fo mie die Linienrögimenter gleicher Waffe organifict find, aber 
höpern Sold haben. Die Infanterie zäplt 90 Linienregtmenter, 
jede von 3 Batailons und 18 Gompagnien. Die zehn en 
eifen: Regiment des Königs, der Rönigin, Dauppin, Mon: 
ie Angouleme, Berry, Drieans, Sonde, Bourbon, Golo: 
nelgeneral. Die übrigen Regimenter erhalten andıg Namen, 
Berner 15 leichte Infanterteregimenter, jedes von 5 Bataillon, 
18 Gompagnien ı. in Regiment befleht aus 1579 Mann, 
die ganze Binten: und leichte Infanterte aus 144,795 Mann. 
Der Sold bleibt der bisherige. Die Kavallerie ift aus 56 Re: 
gimentern zufammengefegt: 2 Rarabiniert:, 12 Ruiraijier :, 15 
Dragouer:, 6 Ransiers:, 15 Däger:, 6 Hufarenregimenter. 
Die Stärke eines Regiments beträgt 602 Mann und 42 Dfiie 
tere, die der ganzen Kavallerie 2352 Dffisiere, 33,685 Untere 
Miziere und Soldaten, 3248 Dffisiere, 26,264 Dienftpferde. 
Die beyden Raradinierdregimpnter bilden eine Brigade und fühe 
ren den Namen Gorps de Garabiniers de Monſieut. Die er 
fien Regimenter jeder Waffe nehmen die Namen an; Regiment 
des Königs, der Königin ır. 
Danfeatifhe Staaten 

Hamburg, 1. Juuy. Ehe noch unfere Stadt vollends 
von unfern Unterdrüdern befrept war, fielen Unruhen vor, da ſich 
einige Elawohner zur Selbſtrache und Selbfipülfe binreifien lle⸗ 
Ben. Geſtern Morgens zog denn die legte Schaar der Franzo⸗ 
fen ab und gegen Mittag begann nah namenlofen Qriden der 
Befregungsjug. Der Oberbefeplapader, Graf von Benningfen, 
wurde mit unendlihem Jubel empfangen und mit felnen Trups 
pen in die Stadt geführt. Unter dem Zuge bemerkte man auch 
ein 809 Mann flarkes Rorps umferer braven vaterländiiken 
Rieger, die von jungen Mädchen mit Blumen befrängt wurden, 
Der Truppenzug dauerte über 5 Stunden, Abends war afge: 
meine Erleuchtung · 

Bu Hamburg erſchien folgende Proklamation: Hambur— 
ger! Das legte und ditterſte eurer Prüfungsjapre if abgelau: 
fen! Ihr Habt gefehen, wie Gott den Tirannen geſtraft und 
vernichtet, weiher mit Argliſt und Gewalt eure ſchon zerbro⸗ 
chenen Kerten nen und ſchwerer ſchmiedete. Nun dürft ihr 
frendig einem feiten und dauernden Frieden entgegenfeben, In 
deſſen Segnungen Die eu fo ſchmerzhaft geſchlagenen Wunden 
bald vernarben werden. Dir Kraft und Weisheit eurer Vor⸗ 
fahren und der herrliche Strom, welcher euch mit allen Ländern 
verbindet, erhoben eure Stade zu dem reichſten Kleinod eures 
deutſchen Baterlandes, Um fo Härter traf euch die Geifel der 
Zeit, indem fie euer Slück zerjtörte und euch von dem alten 
heiligen Bunde losriß. Ju der MWirderaufnapme in denfelben, 
in der Grneuerung eurer frepen Berfalfung und eurer fregen 
Tpärigfrit behaltet Die Vergangenheit sum Lehre und Warnung 
flets vor Augen. Im dem heitern Gedeihen und ir den ver 
führeriichen Genüffen des Friedent ſeyd eingeben? eurer wadern, 
wehrhaften Altvordern, deren Beyſpiel jih vor Jahr und Tag 
unter euren Mitbürgern viellelcht nur darum mit eben fo 
gluͤd ſch als fon ermeuerte, weil früßer in ber bequemen Ge— 
wohupeit, und in den Aunſten des Feledead, bie harte Gewoha⸗ 


heit und Kunft des Krieges gering geachtet, und vergeſſen 
murde. hr Habt gefepen, wie kriegeriſche Völker ſich erman: 
nen und zu unglaublichen Thatſachen begeiftert werden. Ib 
freue mid, euch hente Die braven Bürger wieder zurüdführen 
gu Rönnen, wekte unter Enıbehrung, Anfitengung und Gefaht 
ieder Art, flandpaft in dem Wıllen beharrten, eure Befiepung 
mit ihrem Bute zu eikaufen. Die übrigen Tapfern, mwride 
mich im eure Mauern begleiten, helfen surem fe wie ihrem 
Bate lande die Freppeit erfämpfen. Cie warteten ungeduldig 
auf meinen Wink, eute Unierdrüder von dem Waͤllen zu flürs 
gen, als Alerander und feine bohen Bundssgenoflen an dre 
Spitze iprer heldenmüthigen Schaaren auf den Döhen von Pa: 
sis den Rıft jener gräplihen Grbäudes der Tiranney omflürj: 
ten und vision Städten und Völkern Tod und Flammen er 
fparten. pr kennt Die Gefinnungen meined erhabenen Kalfers 
und Herrn. Mr teilt fie den Srin'gem mit. Das, hoffe ih, 
werden Dis bey euch einfehrenden Rojien bemeifen. Rechner, 
fo lange mich die Befehle meines Kaifers bey euch Halten, auf 
meine Getechtiskeit und auf meinen Shug. Dagegen baue 
ich auf euer ernfles Bemühen, darch Gintradt und weiſe Be: 
rathung und in dem chetiſtlichen Vertrauen auf Gott, m Idhes 
eure Vorfahren ſtark machte, einen neuen glüdlihen Zuftand 
eurer Stadt vorzubereiten, und in Diefem edeln und großen 
Zwed jede kleinliche Race gu unterdrüden. Durch Bergebung 
und Großmuth werden die Schmaden und Berblendeten ges 
heit. Die böfen Werkzeuge der fo glödlih gelösten Shaveren 
wreden ſammt ihrem Werkmeiſter gejtrafe, wie e6 dem Himmel 
gerecht dünkt. Died hielt ich geziemend, dem herzlichen Gruß 
und Glüdmunfd vorauszufbiden, mit welchem ich durch eure 
Thore einziepe. Graf von Bennigfen." 
Bermifdhte Rayhridtem 

Se. Durchlaucht der Feldmarſchall Fürft v. Schwarzenberg 
reitte am 6. Jung durch Karlsruhe, dem Bernehmen nad 
um Ach auf feine Serrfchaften in Boͤhmen zu begeben. 

Zu Frankfurs begann am 7- Jund der Durchmarſch der 
jwenten Kolonne des Winzingerodifhen Armestorps. 

Ju der Zeitung von Stralfund liest man folgmden Ar: 
tieel: „Schweden mußte Pommern abtreten, um Norwegen 
zu erhalten; da aber dieſes Land MWiderftand leiſtet, fo swing 
«6 Schweden zu Rüftungskofen, die eine Entſchädlaung fox 
dern. Alſo wird Schweden Pommern behalten. Im Falle 
aber, daß Schwedens Enftemb es mit fib bräcte, Feine Bes 
figungen auf dem fehlen Bande mehr zu haben, Lünnte dieſe 
Provinz Preußen einverleibt werden.“ 

Se. 8. Hoh. der Großherzog von Würsburg mar aus feiner 
Refidenz nah Memmingen gereiet, mo er mit feinem erlaud: 
ten Bruder zufammentraf. m feinem Gefolge befinden fich Der 
Rammerherr Freyhert von Bote. Die großherzoglihe Famt 
fie fand im Begriff auf die Bamilienperrfhoften in Böpme 
abzureifen. 

— — — — — —— — — 

8 iſt eine Retour Ehaife hier angefomm:n, und gebt in 
einigen Tagen von bier wieder nach Gtutigart, Mannheim 
und Strofdurg zurüd; wer ſich diefer Retver- Belegenpett bei 
Bienen mil, Wr Eonn fih bey Hrn. Welnwirtp Fradl, auf 
dem Promenadeplog melden. 


Es wird eine Grlegenprit in Die Schwels (mo moͤglich über 
Schafhauſen) zu reifen geſucht. 








¶ Nebſt einer Aversiffements » Deplage.) 
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Beylage zu Nro. 140 der politifchen Zeitung. » 
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Ausfhreibung. 

- 4961. (2, a) Am 24. Yulg vorigen Jahrs wurde hier ein 
Kemder Purfde arretirt, deifen Perfonofbeihreibung nachſteht. 
Ge ıft mehrerer vom 7. bis 20, Jaly v. J. in der Gegend 
hirfiger Stadt bepnahe ausihlügiih mittels Einſtelgen auf Yet: 
tern durch die Fenſter verübten Diebitähle verdächtig. Seinem 
Borgeben nah wäre Karl Haman fein Name, und Dänzig fein 
Geburtsort. Gr bediente fh anfinglih dee Behauptung, als 
ein Screibersfohn, und Schneider In Danzig erzogen worden 
gu feon, und von einem k. franzöfifhen Dfiizier aus Lindau am 
Bodenfee zu fommen, als er fih aber nachher genoͤthigt fah, 
fein Dorgeben zu ändern, fühle er vor, als ein Kind von 
Bigeunern nah Stuhlweiſenburg in Ungarn gebracht, und dar 
felbft bey einem Edelmann Maroſch erzogen worden gu fen; 
er babe dann in einem Dorfe bey Romern und in Peſt als 
Keller : Purſch gulegt aber als Domeftigue bey einem k. k. 
Öfterreichiihen Dffigter Lonis von Hillersregiment zu Prefburg 
"gedient, woher er über Wien und Linz, mo ipm auf der Straße 
(hlafend fein Paͤckchen mit den Zeugniffen weggekommen fry, 
komme, Allein im Grgentheile der Waprheit dieſer Angaben 
waltet der Verdacht ob, daß Jaquiſit voreft zu Pet, zu Wien, 
und zulegt bey irgend einem Landgeridte, uod zwar bey Die. 
fem neun Monate lang im Gefangniße gefeflen, und mit 3 
Rameraden einer ieferung emforungeu ſey. Nach einer frifchen 
Entlaffang zu Wien foll es ben einem Landmann In der Nähe 
berfelben Stadt mehrere hundert Gulden entwendet, und fofert 
mit mehr Kameraden hauptfaͤchtlich auf Zahrmärkten und Da: 
durch die Diebitöple fortgefegt haben, daß fie ſich mitteld fals 
fer Briefe in Die Häuſer floplen, oder Den Leuten die Kleider: 
Taſchen mit Lanzetten abſchnitten. Gleicher Verdacht maltet 
ob, daß Inquiſit im Sommer v. J. dep einem Bierbräuer im 
der Reuhauſergaſſe Hier zu Münden einem Bauer 16 f. aus 
der Taſche entwendet, und bey einer Hertſchaft in der Stadt 
einen Diebftapl verſucht habe, wobey er ertappt, und erſt nach 
längerer Zeit auf Bitten freggelafien worden ſey, daß er ba 
hier geflopiene Effekten theild verlegt, tHeils vor der Stadt ver: 
graben, und eine goldene Sackuhr bey einem Bauet der Gr: 
gend Im Derfag gegeben habe, Liner feiner Ramrraden dapier 
fen ihm mit mehreren entwendeten Sachen, als: Uhren, einem 
blau tüchenen Ro mit ſUbernen Radpfen, einem folhen Bein: 
Aleide, einem Leibl mit filbernen Rnöpfen fammt Stiefeln da: 
von gegangen. Es werden alle Perfonen aufgefodert, und alle 
Besörden des Ju: und Auslandes freundfhaftlicft erfuhr, Das; 
jenige, was ipnen allenfalls von diefem angeblihen Karl Das 
man als einem fehr gefaͤhrlichen Menſchen und Den bemerkien 
Umfländen und Sadıen, befonde 8 aber feinem Auferft wahr: 
fbeinlihen Gatfpringen aus iraend einem Beföngntiie bekannt 
fegn follte zur dießſeitigen Reuntniß zu bringen, weldes man 

jedoch innerhalb 6 Wochen a duto erwartet, 

Perfonal Befdreibung 

Des wegen Verdacht des Diebflapls verhafteten Hari Daman. 
Derfelbe it gegen 20 Jahre alt 5 Fuß eine Linie bairifchen 
oder 4 Fuß 7 Zell 10 Linen zheinifhen Maofes groß; um 
feriegter Statue mit karzen Süßen einem langen Leibe und ſtar⸗ 
ten dreicen Schultern, wilde er fammt dem Dberleibe etwas 
vorhängend trägt. Gr hat einen Eurien dicken Dait, einen run: 
den ſtatken Kopf, ein Burzes volles und merig blartermorbiges 
Angefigt von ſcqwarz gelber Farbe, ein rundes Kinn, einen 


/ 


Beinen Mund mit ſtarken Zähnen, und aufgemörfene Rippen, 
eine kurze Humpfe Maße, kleine vertiefte braune und unrupige 
Augen mit großen ſchwärzlichen Augen : B-aunen , stellen 
Haaren in Titusjorm gefhnitien, einen fhwärzliden wenigen 
Bart ohne Vackenbaut. Außer dem, daß feine beyden Beine 
geſchwollen und mit vielen Beinen Geſchwüren behaftet find, 
und daß fih am Borfuße von den Ferſen bis an Die Zehen 
eine ſtatke Roͤthe als Folge einer Gefroͤr vorfand, Eonnte fein 
befonderd Zeichen an feinem Körper gefunden werden. Seine 
verlautete Sprache iſt Die gemeine baterifhe Mundart , er ließt 
und ſchreibt teatſch, Seine Religion dem Angeben nah even⸗ 
gelifb. Gr fol ehne Prefeſſton feon, befigt ober eine befons 
dere Geſchidlichkeit aus Brodiaig Heine Figuren und zuſammen⸗ 
geſetzte Borftellungen. 3. B. der Kreuzigung und Begräbnif 
Ehrifti gu verfertigen. 

Er trug bey feiner Aretirung einen hoben runden Hut vom 
ſchwarzem File, mit fhmwarzem Bande, und grünem Kutter, 
ein baummollenes ſchwarzes Halstuch mit vorfichender meißer 


Unterblude und 2 Unterlagen, von meifen Schafleder mit Fiſch 


beinen, und von Leinwand mit Rofpaaren, ein Baſtzeugenes 
SiDet von bratnem Grunde, und durch fhmale gelbe Streif: 
hen verwöürfelt, ein altes dunkelblaues langes Beinfleid von 
grobem Tuche in den Stiefein, einen grün ledernen elaſtiſchen 
und einen von Ramelhaaren Borten zufammengeichten Driens 
träger, einen dunkelbraunen Ueberrock von mittefeinem Tuche 
mit 2 Reihen feidenen Rnöpien und blaneu Irinemen Futter 
welcher am Kragen, Rüden, Aermeln und andern Otten durch 
Gonnehpige gebräunt iſt. 

Meben feiner Kleidung und den ald hier entwendet erkannten 


Sachen führte er eine Tabadepfeife von ſchwarzet Siegelerde in 


Form eines fichenden glei weiten Bechere ben fih, am der 
ſich ein Befgläge von Mefing mit flachem Deckel bıfindet, Der 
Kopf enthält Die Figur des Dedalus figend und an der Vol: 
lendung eines lügels arbeltend in hellrorker Karbe an der Fronte, 
Es ift Daben: ein kurzes gedrechſeltes Rohr von Horn mit einen 
dem Pfeifenbefhläge gleibem Ringe und einer grün feidenen 
Schuvr nebit ſelchen Quaſten. Auch fend man bey ibm ein 
Bedermeiler von zmey Hlingen, deren eine abgebrochen iſt mit 
weiß beinernen Stahl beichlagenen Hefte, sin Feuctelſen gemei 
ner Form mit zmen Bögen, und einen alten Taſchenſplegel mit 
zothen paplerenem Umſchlage mebft einen zufamenzulegendem Eleis 
wen Harrkam von Korn, 
Den 7. Jund 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht der Haupt: und 
Refidenzladı Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Bauır. 





Edietal:DBorliadbung. 

1805. In dem Schuldenweien des biefigen Bürgers und 
Rrauthandiers Andreas Rauch hat man vermög recbtöfräftigem 
Erteuntniß vom 9 Nov v 5. Die Gant beihlefira, und will 
Daher folgende drey Erikteräge beftinmt haben: 

Adpruducendum, et liquidandum den 3 July 1814 5 

ad excipiendum den Ausuſt 1814; . 

ad concludendum den 1. Sept. 16143 und zwar In dem 
Maar, daß ale den terminus ad quem hinſichtlich der Kem 
flufion der 1. Dit. 1814 feſtgeſetzt ſey, inner wılgem Konklu. 
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flons Termine Die eine Hälfte ad repheaudum, nad die andere 
Dölfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden fopin alle Diejenigen, weiche an Diefer Gantnaffe 
eine rechtliche Foderung ju machen haben, hiemit aufaefodert, 
an eben erwähnten Edikrotaͤgen entweder in Perfon, oder dur 
genugfam bevollmaͤchtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bor: 
mittags beo unterzeichneter Stelle zu eriheinen, und ihre Fode: 
eungen nebjt dem Vorrecht rechtögenägend anzubringen, als fie 
außer deſſen nicht mehr Damit gepdet, fondetn ipso lacto pr 
Budirt feyn follen, 

Den 31. May 1814. 
Röniglides Stadtgeriht Münden. 
Gerngeoß, Director. 
v. Rlefflag, Ace. 





Edbiftal;: Citation i 
1892. (5. b) Jakob Braun von Wifhenhofen, Landgerichts 
Burgliengeafeid gar ſich des Diebfahlöyerhredhen verbähtig ge: 
mad:, Da er nach der That flüchtig gegangen iſt fo wird «er 
biemit auf Befehl des k. Appelatiomdgericht des Flarkreifes edik⸗ 
saliter vorgeladen, innerhalb 5 Monaten vor dem unterzeichneten 
Bandgerihee ſich zu ftellen, um ſich wegen der wider ihn vorkan, 
denen Anfhuldlgungen zu verantworten. f 
Münden den 31. Mag 1814. 
Rönigl. baise. Landgericht Münden. 
Steyrer, Baudriäter 





EdiktalVorladung. 

1867. (3. c) Ja dem Schuldenweſen des Wechlelgerichtes 
Aftefor und Banquier Jofepp Anton Biolleg zu Augsburg 
bat man auf ſelbſt gefleßte Bitte des Gemeinfhuldners und auf 
den Grund des vom der verpflichteten Mafla: Öuratoren über: 
erichten Joſeph Anton Biollevfhen Activ: und Paflivftandes 
die Sant befglofen, und mil daher folgende Edikstäge be 
flimmt haben ; 

Ad peruducendum, et Jiquidandum, ferm Die an biefem Tag 
verſuchtwerdende guͤtliche Berpandlung nicht zu Stande fommt, 
Mittwoch den 27. July 1814; 

ad excipiendum Mittwoch den 5. October 181% dann; 

ad concludendum Mistwoh den 14. Dejember 1814 und 
swar in Dem Daofe, daß als der terminus ad quem hinſichtlich 
der Konkluſion Mittwoch der 12te May 1814 feitgefegt fen, 
inner weldem Konkluſtondtermine die eine Dälfte ad replican- 
dum, und Die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

&s werden ſohin ale diejenigen, melde an diefer Gantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu maden haben, piemit aufgefodert, 
‚an eben ermähnten Edikstaͤgen entweder in Perfon joder Durch 
genugfam bevollmaͤchtigte Aumälde jedesmal um 9 Uhr Bormite 
tags bey unterzeichneter Gtelle zu erfcheinen, und ihre Foder 
zungen nebſt dem Vorrecht rechtogenuͤgend anzubringen, ald fie 
auffer deſſen mit mehr damit gehört, fondern ipso facto pra⸗ 
Bludirt feon follen. Den ı7. Mah 1814. 

Röniglidsbaierifhes Stadtgeriht Augsburg. 

son Gafpar, Direktor, 
v. Rehlingen. 





Edictal» Borltabung. 

1875. (56) Wer Immer auf Dem Nachlaß dag mit Zu: 
rußlaffung einss gerichtlichen Teitaments verftorbenen Derrn 
Pfarrers und Bural- Dekane Johann Georg Weich zu Gingk 
Pofen ex yuocumque Capite Anfprühe zu machen hat, wird 


zur Docieung feiner Anfprüde fub termino 30 Tagen a date 
fub poena praeclufivi vel agniti teſtamenti hiemit edictaliter 
vorgeladen. 

Zugleich wird bekannt gemadt, daß Montag den 13. Funt 
und Die Darauf folgenden Zage die Berfirigerung der Gfecten 
und Mobitiarfbaft, dann vorhandenen Pferden, Rüben, Scha 
fen, wie aub Haus, und Baumannsfapruif, und das won je 
der Battung vorhandenen Getreides gegen gleih baate Bezah⸗ 
lung im Pfarrhofe zu Gingikofen vor fih gehen wird, 

Acıum, den 20flen Mop 1814. 
Röniglihes Landgericht Randaput. 
Pölzl, Landricter, 
Ertl 





Droftliam. 

1871. (2. 5) Nachdem ſich für Dus zur koͤnigl. Hafer, geif 
lich preifingifhen Hofmark Moos lehendar gehörige Auweſen 
des Johann Pfeffermann Halthöfters zu Badham, welches ſchon 
su wieder holtenmalen zum Öffenıligen Verkauf ausgeſchrirben 
worden, bereits ein Räufer gemeldet, und es das Anichen ger 
winnt, daß ſich noch mehrere Kaufeluſtige vorfinden dürften, fa 
wird Daffelbe auf ü 

Samflag den 25. Jung 
neuerlih zum Öffentlichen Verkauf⸗ autgeberhen, 

Diefes Anwefen beſteht 
a) auß einem gesimmerten gmeggädigen mit Schindel geded; 
- ten Haufe, Stalung und Studi; 
b) 34 152 dusfpann Pertineng Aecker; 
c) 15 152 Tagw. Wiesgründe; 
d) ı9 Tagwerk Holz. 

Auf demſelben haften folgende landespersliche Abgaben, als 
Grundfleuer Simplum öf 5 ktr. 
Einfape Bamilien » Steuer 3 — 
Drdinär Scharrwerkgeld — 30 
Jaͤhrlich 1 Maas Fichten. 

Kaufsiuftige haben ſich daher am obbeſtimmten Tage im 

Orte Gadham (eine halbe Stunde von Miederaibach entfernt) 


früh 9 Uhr einzufinden, fremde Käufer aber haben ſich durch 


BDermögens und Leutwunds Zeugniffe auszumelfen. 
Actum den 21. März 1814. 
Königlihes Landgeriht Landöput. 
Pl. 





Borladung 

1890. (5 6.) Tofeph Ber Unterfteimair Sopn von Cingl; 
Bing, Dienſtknecht beym hiefigen Münchner Bothen Bichimaiee 
if nad Anzeige Der Fönigl. Poligevdireftion Münden wahricein. 
Uch bey Dem Einfturze der Iſarbrücke zu Münden umgekommen. 
Er kam zwar feltger mit mehr zum Vorſchein; defien Top iſt 
iedoch nicht zur jarifliihen Gemißpeit erhoben, fohin aud bie 
Erbſchaft noch nicht anfällig. Die Inteſtaterben ſiellten daher 
Die Bitte, iha gu mehrerer Siche helt der Erdſchaftsausontwor— 
fung ebiktalicter vorzuladen. Joſeph Lex wird Daher, im Falle 
er noch am Leben feln follte, aufgefodert entweder feinen Aufent: 
halt in Zeit 2 Monaten von untergeihnetem Zage an anzuzel: 
gen oder perlönlih hier um fo ſicherer zu ericheinen, als aufer 
deffen feine Rüdlaffenfhaft den rechtmaͤßigen Erben jedoch gegen 
genugende Kaution für die Reſtitution im Falle des Wiederers 
ſcheinens ausgeantwortet werden wird, 

Den 5ı Map 1814. 
Königl. baier Laudgericht Erding. 
Beindier 


m 


— — — — — 


1900. (5. a) In der Naht vom 30. auf den 51. May 
1. 3. wurde zu Bereham dieß Gerlchts eine fünfjäprige Durchs 
aus weihfelbraune Stutte 14 1J2 Fäuſte hob, mir langer Maͤh⸗ 
ne, 'und didem Schweife ohne übrige Kennzeihen von der 
Weide entwendet. 

Mer Daher immer von dem deriagaligen Aufenthalt Ddiefes 
Pferdes uns deffen Entwenders Keuntniß haben follte, wird 
eingeladen unterzeichneten Landgerichte Anzeige Darüber zu ma: 
hen; befonderd werden alle Polisenbegörden erſucht, dieſes 
Pferd im Betretenofall gegen Erfap der Futtetkoöͤſten in fihere 
Berwahr zu nehmen, und hierüber Nachticht zu ertheilen. 

Den 6. Jung 1814. 

Rönigl. baier Landgericht Wafferburg 
im Sfarkeetfe 
Regnet, funkt, Randrichter. 








VBorladung. 

1884. Nachdem auf Abjterben bes königl. Rath Franı Br; 
raph Grill, zu Sarlörnde, ſich bisher mehrere Öläubiger mii ber 
traͤchtlichen Foderungen gewelder haben ; fo finder man Hd ver: 
anlaft, zur Heeſtellung eines reinen ‘Pafüvflandes, und allın- 
folüg gürlihen Behandlung zwiſchen den Kreditoren und den 
vorhandenen Erben, auf Muttwoh den 13. Julp d. J. Tags. 
fahrt anjuberaumen. — Es werden demnach alle und jede, mels 
Ge auf dDie-Rüdlaffenpeit erwähnten Rath Grill aus was Im. 
mer für einem Grunde einen Kofpruc maden Eönnen , andurd 
öffentlih vorgeladen, an bemauntem Tage entweder in Perfen, 
oder duch Hinlänglih bevollmädhtigt: und Inſtruirte Anwälte 
bey bey un ırgeihmer koͤnigl. Ban’gerichte gu erfchelnen, ihre Fo⸗ 
derungen geltend zu machen, und Das Weitere zu gemwärtigen. 

Meuburg den 23. Mah 1814. 

Königl. baler Landgericht Neuburä, 
Kappaum, Landrichter. 
GSteoatbrealitäten:Berkauf. 

1842. (3. c) Das Bönigl. Schloß Freudenkain naͤchſt Paſſau, 
in der angenehmflen Rage gelegen, wird mit dem dazugehörigen 
Obſt, und andern Birten von bepläufig ıı Tagwerk Flaͤchen⸗ 
Inhalt auf erhaltene guädigfte koͤnigl. Finanzdirektiouswerfung, 
dd. 5. die Monats, verfleigert. 

Der Derfauf wird am Gamttag den 25. des fommenden 
Monats Jung im Schloße felbit, von 9 lIhr Morgens ange 
fangen, unter den allgemeinen Kaufsbedingungen, vorgenommen, 
und gefhieht entweder theilmeife oder im Ganzen, je nachdem 
es die Kaufellebhader wünfhen, und die Lofalität «8 geſtattet. 

Dirk wird hleinit zur Öffentlichen Kenntniß gebragt, 

Geihrieben am 1, Map 18134. 
Köntgl. baier. Rentamt Paffau. 
" Wening, Rentbeamter, 





Betanntmadung 

Den Verkauf des Srauenforited bey Kelhrim betreffend, 

1878. (5. 5) Einer allerhoͤchſten Eutſchließzung vom 5. bie: 
fes Monats zu Zolge, wird der von der ehrmaligen kön. Bers 
Paufzfommiljion Regensburgiiher Domainen zum öffentlichen 
Berkauf ſchon früher ausgeichriebene Fraueuforſt bev Relheime 
winzer, Candgerichtsbezief Kelheim im Regenkreiſe von dem un: 
terfertigten koͤnigl. Nentamte auf 

Diontag Den 20. Jung 

wiederholt öffentlich verſteigert. 

Diefer Zorft if von Der Stadt Megensburg ungefähr 3 
Stunden, vom Donauſtrome eine halde Stunde, dann nahe an 
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der Nürnberger Landſtraß entlegen, und if mit wehreren as: 

Hütten und Dammerfhmidten umgeben, Daher das Dolz den 

vortheilhafteſten Abſatz hat. — 
Der befagte Forſt beſteht Im 

4224 7j10 Tagm. Waldboden, 

sy — MWirfen, 

1710 — Ieder und dem fogenaunten Jaͤgerhaͤuſel, 
worauf eine Bierfhenis Conceſſſon ruht, enthält einen fehr gu⸗ 
ten Holzboden, und iſt größtenipeils mit dem ſchoͤnſten ſchlag⸗ 
baren Baus und Scheitterholz von Buchen, Fichten, Tannen 
und Eichen bewachſen. 

Der. Verkauf gefhieht 

1) Auf freg privatives Eigenthum ohne grund: oder lehen⸗ 
herrlichen Nerus, und inebefondere ohme Weberbürdung 
des fonft gewöhnlichen Bodenzinfes, jedoch hat ein Bünf: 
iger Beſthzer des Forſtes die auf felben rubenden 219 
Klafter Forſtrecht Holy zu übernehmen, fernerpin zu rei: 
den, oder mit den Doljrechtlern durch billige Entfhädis 
gung abzsufommen: Diefes Dnus wu.deaber ben der Taras 
tion genau berücfichtigt, und der Betrag hierfür von der 
Schägung in Abzug gebradt. 

2) Dürfen außer der Beiefsftempel: Gebühr Leine meitern 
Dirkaufs. noch Briefötaren entrichtet, werden. 

3) Hat ein fünftiger Befiger von befagter Waldung bloß die 
landesherrlihen Steuern und übrigen Gtaatsauflagem, 
dann Gemeindebürden nah den jedesmal zu beflchenden 
Normen gu entrichten. 

Der Kaufichilling wird in vier gleichen Friſten, 

Die erſte Feiſt nah Erfolg der hoöchſten Ratifkatlou, 

Die zwehte vady Berfluß von 5 Monaten, 

Die dritte nah Verfiuß von 6 Monaten, 

Die vierte nah Verſtug von 9 Monaten, 
und "zwar die eriten 3 Friſten in Blingend gangbarer 
Münze, Die 4. Friſt aber in Staatspapieren, das iſt in 
Wechſel und Dbligationen, weiche die königl. Staats: 
Schulden : Tilgungs : Sommiffion emittirt hat, dann in Dies 
fem oder in dem folgenden Fahre fällig find, und na 
5 Prozent verinterefjirt werden, erlegt. 
5) Bis zur völligen Berichtigung des Kaufſchillings behält 

fih das allerböhfte Aerar das Constitum Possesorum 

mit feinen gefeglihen Wirkungen ausdrüdlich bevor, und 
foll in Diefem Vorgange zu einem neuen Derfauf ge: 
fchritten-werden müjfen, fo wird der im Rüdftande be» 
fangene Befiger für Den allenfalfigen ’ Mindererlös haf⸗ 
tend gemacht. * 
6) Endlih wird ſich über die Derfaufsellnterhandlungen die 
boͤchſte Rarifitation vorbehalten, z 

Raufsliebbaber, von denen fidy diejenigen, welche dem Amte 
rnbefannt flud, durch Irgale- Bermögenszeugniffe ausjumeifen 
haben, haben fih an dem beftimmten Tage in der hiefigen Rente 
amtstanzleg zur gemöhnlihen Gerichts jeit einzufinden, und kön 
neu in der Zwifhenjeit die Waldung nah Gefallen in Augens 
fhein nehmen, zu deſſen Bepufe der Revlecfoͤrſter in Relpeims 
winger den Auffeag erhielt, dah er auf Verlangen bie gehörige 
Anleitung gibt. 

Aelheim, den 24, Mag 1814. 


Rönigl, Rentamt Kelheim im Regentreife, 
Schwarzer, Rentbeamter, 


4 


— 


— 





GSdietalVorladung. 
1888. (5. a) Andreas Lakaer gemeiener Holzknecht in Glem 
iſt feit 35 Jahren abweſend, opne daß von feinem Aufenthalts 


Leben ober Tode etwas verläßiges in Erfahrung gebracht werden 
Bonnte, 

Auf die Bitte feiner Erben um Ausfolglaßung deſſen Ders 
mögens, welches nad der lehten Ruratoreinrehnung in 431 fl. 
50 Er. beſteht, wird nunmehr Andreas Lackner, oder deſſen als 
lenfallfige Deszendenz Htemit Öffentlich aufgefodert, ih binnen 
6 Monaten um den obigen BVermögensbetrag in Perfon ober 
Dur einer genügend bevollmädtigten Vertreter um fo gemift 
fer bey Der unterzeichneten Behörde zu melden, ale man nad 
dem fruchtloſen Verlaufe Diefes Termins gemäß den bieforts bes 
Ürhenden Verordnungen über Dandesabwefende das Bermögen 
* vorerwähnten Imploraaten gegen Kaution ausantworten 
wuͤrde. 

Zell am Ser den 23. May 1614. 
Rönigl. baler. Landgericht Bellam Bes 
im Salzachkreiſe. 
Dollaker, Landricter, 





1899. (3.0) Apertiffement. 

Da von der Böniglichen Rentamt Eggenfelden einige 1000 
Schäffel Haber für Die Fourage Derwaltung Münden, dur 
Die Mindeftnehmende bepgeführt werden follen, fo wird denen: 
jenigen, Die Luſt zu dieſer Beyfuhr Haben, hiemit bekannt ge: 
madt, daß nähfllünftigen Dienftag den 14. dieß, Morgens 
von 9 bis 10 Upr, die Beyfuhr diefes Habers, von unterzeich 
neter Stelle, Öffentlich Matfirt werden wird. 

Königi. Miller Adminifrations:Romiffton, 


5 Einladung. 

1905. Um die fröhliche Friedensfeher au durch eine Feſt⸗ 
lichkeit zu vecherelichen, hat der Unterzeichnete befchloifen, ‚ein 
anfehlihes Kegelſchleben zu geben. 

Die Gewinufte find folgende: 








Das 1. 12 baleriſche Thaler.) Ben jedem dieſer Gewinnſte 
"„ % 10 PR iſt eine Fahne, die erſte mit 
"„ 3:8 n „ (dem Ramen unferd aller, 
u % 7 " durchlauchtegſten Rronpringen, 
„5 6 " die zweyte mit dem Sr. kön, 
„u 5 " * oheit des Prinzen Karl von 
„ 704 " „ | Balern, und Die dritte mit 
„8b 5 u dem Br. Eriell, des Herrn 
» 9% 2 * „  1®eneral: Feldmatſchalls Gra⸗ 


„"„ 31% 1 FF „Aken v. Wrede, geflidt. 

Der Yufang diefes Scheibend iſt den 24. Jung d. 5. und 
dauert 14 Tage. 

Der erfte Gewinnſt von 12 balerifchen Thalern ift gang freu; 
vou den übrigen Beminnflen und Ginlagen wird zur Beflret: 
tung der Unköften von jedem Wulden 6 Areuzer aufgehoben, 

Altes übrige zeigt der Anfchlag : Zettel, 

Landshut, den 30. Map 1814. 
Schuhmacher, 
Schie⸗ßſtadt Inhaber, 


1906. Go iſt ein Bologneſer Hündchen weiblichen Gefchlechts, 
weiß mit braunen Flecken, ſchlecht geiboren, verloren gegangen, 
mem ſolches zugelaufen iſt, wird böflichft erfucht, gegem eine Er⸗ 
kenntlichkelt, bey dem Kaufmann Uebel auf dem 'Plap über 4 
Stiegen dem Tapezierer es zu bringen. 





1902. Die im Haufe an der Salvator; @trofe Nr. 1531 
ang-fangene Let altion wird Dienfitag om 14. dieß fortgefeßt. 





1895. Eine Wohnung mit vier Heiz: und zwey unhalzbas 
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ron Zimmern, dann Reller, Rüche und Spelfe, neh übrigen Ba 

—— hg taͤglich, oder bis künftiges Ziel Michael 

ejogen werden. — Das Uebrige tft in der Gruftgafle Mr. 

im 1. Stock zu erfcagen. an 
— — ⸗ 


1904. Büher. Ungeige 

Ben J:fenp Thomann in Londsput iſt erfhienen, und dw 
Teutſchlands Buchhandlungen zu haben: 
Tiedemann, Fr., Anatomie der koploſen Mißgeburten. Mit 4 

Aupfertafeln Fol. 3 f..36 fr. 
zugleich zeigt Deifelbe an, dag von Felders Literatur zeitung für 

kathol. Religionsiehrer Stier Jahrgang 1814 Der Jun: 

und von 
defien aeues Magazin für kathol. Religionelehrer dad 2te Heft, 
an alle folide Buchhandlungen verfendet worden iſt. 

‚ Wean daper die Til Deren Abnehmer Diefe Hefte noch nicht 
schalten Haben, fo dürfen Sie ſich nur am diejenige Handlung 
wo Sie abonairt find, zu wenden, um ſie ablangen zu 
laflen. 

Diele zwey Zeitfriften erfheinen auch Fünftig, nad der befanm: 
ten Einrihtung, ununterbrocen. 








3 Angeige 
1903. In der unterzeichneten Buchhandlung iſt erf: 
und in allen Buchhandlungen zu haben. e MR erſalen⸗⸗ 
Darfieliung der Woralpbil ofoppie 

Mit befonderer Hinfiht auf den Bang der 
Höheren Bildung Bon Dr. J. Salat, k. db. Rath 
umd Profefior. Zwepte gang von Reuem aubgearbei, 
tete Auflage 2 Bände gr. 8. Das Ganze beträgt nun 
mehr 50 Bogen und koſtet 5 fl. im Prriß, der ben dem gros 
fen Format und dem engen, (aber faubern) Drud, mäßig ges 
mannt werben dürfte. Mach drey Tahren war Die ıte Aufl. 
die 24 Bogen berrng, vergriffen. So viel größer ward die 
zweyte Aufiage, Wöprend der Here Wefaffer (laut der Vorrede) 
beſtrebt war, nur Das wichtigere aufzunehmen, fortfirebend zu 
dem Vollkommern auf feınem Wege, der Würdigung und des 
Selbſtdenkens Auch zeigter befonders dahin, wieln der alten, 
Flaffifben Welt die erbifhe Seite der Philoſophie, alſo 
die Moralphiloſophle, hetvorftach, und mie Die eigenttiche Phis 
Iofopbie mitber ähten, höheren Kultur der Menfch— 
beit durch ein inneres Band verfnupft, und ſonach die Sache, 
das Eigenthum und die weitere Angelegenheit aller Studirten 
und wahrhaft Rultiwirten fep. 

3. Thomann’fhe Buchhandlung. 


In der Weberſchen Buchhandlung in Landshut find aus 
ben hinterlaffenen Schriften des feel. Hta. & R. und Prof, 
Winter zu haben. 

Deſſelben Vorarbeiten zur Vleuchtung der Klrchengeſchichte von 

Balern und Oeſtertelch, ar. 8. in 2 Bändern. ı fl. 54 Er, 
Deſſen Verſache zur De befferung der fatbnl. Rıturgie, 8. 45 Er. 
Deſſen Sammlungder Bienen liturgiſchen Schriften; gr. 8.54 Pr, 
Defien Pfichten der Unterthanen gegen izre Regenten, e, Rede 

4to 9 fr. 

Deffen hiſtor. Brit Abhandlung Über Die Dermehrung und Ver: 
minderung der Fehertage, ar. 8. 15 ir, 
Deſſen die Eodtenfiger, gehatten im Frhr. 1813 und gewelbet 
der Heldenaſche des Grafen v. Drei, Generale der Infante- 
rie und friner Woflengefänten ben Pelotzk, ar. B. grb. 9 kr. 
Deſſen Sammlung der Elsineen Schriften gemifdhten, meiſt his 
ſtoriſchen Inpalıs, ato 45 ir, 
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Balbern. 

Münden, den 15 ung. 
dem Felbdmarſcholl Grofen von Wrede am Tage nad feiner 
Ankunft dahler durch Allerhoͤchſt Ihren Staathe und Gonfrrenzs 
Mintjter Grafen von Pontgelas das bier machflehende Aller⸗ 
hoͤchſte Handsilet zuſtellen laſſen. 

Mein lieber Feldmarſchall Graf von Wrede! Die Berdienfte, 
weihe Ste um Mid un? den Staat im Lauf des glüdlid be: 
endigten Krleges Sich gefommelt haben, geben ihnen ein be: 
fondered Recht auf meine Erkenntlichkeit. Als Merkmal derfel: 
ben verleige Ih Ihnen und Ihrer Desgendenz in Direkter Linie, 
Genderleg Geſchlechts Die fürftfihe Würde und behalte Wir vor, 
als Dotation eine Befigung in Deinen Staaten gelegen 
Ihnen und Ihren männlihen Radfümmlingen in gerader 
Linie anzumefen und Die Urkunde hierüber Ihnen zuzuftellen. 
Ich gedenke hiedarch niht mur ihnen einen Bewels meiner 
Bufriedenpeit mit Ihren gelelleten Dienften zu geben, fondern 
auch dieſe Dienfte Ihren Rachkommen in ſtetem Andenken zu 
erhalten. Uebrigens bin Ib Ihnen Mein lieber Feldmarſchall 
Graf von Wrede mit koͤniglicher Huld und Gnade wohl bey⸗ 
geipan, Münden, ven 9. Jum 1814. 

Mar Joſeph. 
Brantreid. 

Am 4. Jum des Morgens verlieh der König von Preußen 
Parlo. An dieſem Tage hatten auch die alliitten Truppen 
dleſe Hauptſtadt gänzlich geräumt, und es waren blos noch 
einige Kranke in den Epitälern zurückgeblieben. Die bieher 
von den fremden Truppen inne gehabıen Kafernen wurden jet 
für die am 6. Fun, erwarteten franzöfiihen Truppen einge: 
richtet. Der Rönig vom Frankreich hatte dem bisherigen Gous 
Yerneur von Paris, General Fteyherrn von Sacken, vor feiner 
Abreife eins mit Diamanten befrgte Deofe mit dem königlichen 
Bildaifie und einem verbindlichen Schreiben zugeſchickt. 

Se. Durdlaudt der Fürft von Metternich bat fih, wie 
man erfährt, nad London vegeben, von mo er erſt zu Anfang 
tünftigen Monats zu Wien erwartet wird. 

Am 4. Jun. hatte die hoͤchſt wichttze Eröffnumg des geſeth⸗ 
gebenden Körpers duch den König, oder die fogenannte Sönuce 
royale flatt, in weicher zualeih Frankreich definitv feine neue 
Derfaffung erhielt. Um 5 Uhr Nachmittags begab ſich der 
Ronig in fegerlihem Zuge, Yon Den Prin,en, den Miniſtern, 
den Marſchaäͤlen, den Ducs und Paits, den Gardefapkteinen ır, 
begleitet, nah dem Sigungsfaale im Pallaſte Bonbon, Schou 
um 23 Uhr hatten fi Die Mitglieder des gefehgebenden Kür: 
verd, und auf den für Die Genatosen beitimmien Baͤnken Die 
bepbehaltenen Senatoren, nad die neben ihnen in die neue 
Rammer der Pairs derufenen Perfonen (an welche indacſammt 
in der vorhergehenden Nacht werfilefiene Briefe im Namen des 


Sr Mai. der König haben 


Königs ergangen waren) verſammelt. Die Zahl der Zuſchauer 
war fo groß ala fie der Goal faflen konnte. Als der König 
erihien, wurde er mit allgemeinem Bivatrufen empfangen. 
Gr nahm, von Den Prinzen umgeben, auf Dem Throne 
Platz, machte der, unbedeckt fichenden Verſammlung em 
Zeichen ſich u ſetzen, und hielt folgende Rede: „Mei: 
ne Herren, indem ih zum erſtencnale In dieſen Kreis Tom: 
me, um mid mit den großen Staatekorpo, und den Re: 
präfentanten einer Motion, Die mir unaufbörlih Die rühıend, 
flen Bemeife ihrer Liebe gibt, zu umgeben, wünſche ich mir 
Gluͤck der Vertheller der Wobhlthaten, welche die göttliche Bor: 
fehung meinem. Bolfe zu verleihen gerubt, geworden au feyn. 
Ich babe mit Defterreih, Rußland, England und Preußen einen 
Srieden geſchloſſen, in welchem ale Iyre Bundsgenofien, das 
heiöt, alle Fürften der Echtiſtenheit, einbrgeiiien find. Der 
Krieg war allgemsin, die Derichnung iſt e6 auch. Der Rüng, 
welchen Frankreich flets unter den Nationen einnaähm, iſt auf 
keine andre übertragen worden, und bleibt ihm mitgetheilt. 
Ale Sicherheit, melde die andern Staaten erwerben, wöchſt 
leichfalle der feinigen zu, und vermehrt demnach feine wahre 
Saat. Das was «8 von feinen Ersberungen nicht behält, ift 
nicht ald eine Wernrinderung feiner reellen Rräfte anzujehn. 
Der Ruhm der framgöfifhen Armeen hat Beine Berlegung er 
Ittten; die Daͤnkmaͤler ihrer Tapferkeit beftchen, und die Mel: 
ſterſtucke der Runft gehören uns von nım an Durch feflere und heilis 
gere Rechte als die des Slegs. Die fo lange veripersten Handels⸗ 
Lege werden frey werden, Frankreichs Markt wird nicht mehr bios 
den Erzeugniſſen feines Bodens und feines Gewerbjleißes geöfinet 
feon. Diejenigen, woraus ihm die Gewohnheit ein Bebürfrif 
gemacht bat, oder melde zu dem Gewerben, die #8 treibt, nös 
thig find, werden ihm durch die zurüdgegebenen Befigungen ge: 
liefert werden. Es wird nice mehr gemöthigt ſehn, ich Deren 
ju derauben, oder fie nur auf höchſt madtpeilige Bedingungen 
zu erhalten. Unſere Manufaltnren werden mieder blühen, uns 
fere Seeftädte werden aufleben, und Alles verforicht une, daß 
eins lange Ruhe von aufen, und eine Dauschafte Gluͤckſeligkelt 
son innen, die gluͤcklichen Fruͤchte des Friedens fegn werden, 
Inzwiſchen truͤht immer eine fhmerjlide Grinnerung meine 
Breude. Ich war, wie ih mir ſchmeichelte, geboren, um ‚mein 
ganzes Beben binduch der treueſte Unterthon des Bellen der 
Könige zw feon; und jezt flbe ih auf feinem Plage! Aber 
wenlgſtens iſt er nicht gang geflorken; er lebt in dem Teflas 
mente, weldes er sum Unterrichte des arlaudier und unglüd: 
lichen Kindes, dem ich auf dem Throne folgen follte, beſtimmt 
hatte! Die Augen auf Dirfes unflechlibe Werk geheftet, von 
den Empfindungen, die «8 eingaben, durchdtungen, dur Die 
Erfahrung geleitet, und durch bie Rathſchläge Mehrerer vom 
Ihnen unterflügt, verfapte ich Die konſtitutionelle Urkunde, weh 
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che Ihnen worgelefen werben wird, und welde die Wohlfahrt 
des Staats auf Dauerhafte Bafen gründe. Mein Ranzler wird 
Ihnen umſtaͤndlicher meine väterlichen Abſichten zu erkennen ges 
ben. — Nach diefer, aus dem Gedächtniß gefprodenen Rebe, 
weiche mit Tebhaftem Vivatgeſchrey beantwortet wurde, nahm 
der Kanzler, Hr. v. Dambrap, das Wort, und ließ nad einer 
motivirenden Ginleitungsrebe, durch den Staatöminifter Berrand 
die, ohne Angabe des Tags vom Jahte 1814, als dem neun; 
sehntenRegierungsiahre Des Königs datirte kön. Deklaration verlefen, 
welde unter der Heberfhrift: Droits publics des Frangais, Die n:ug 
Konfitwtionsurfunde entpält, Diewir unſernLeſern bereits geftern voll. 
ſtaͤndig mitgetheilt Haben. Sie murde von ber Derfammlung 
mir lauten Benfalldbejeugungen empfangen. Sodann yerlas Hr, 
Ferrand unter den Augen des Kanzlers annoch mehrere vom 
4. Jung Ddatirte königliche Berordnungen,.. Die erfie ſchließt 
iden Fremden, der nicht außerordentlihe Dienfte geleiflet, und 
vom König Naturalifationebriefe erhalten hat, vom Gite in 
benden Kammern aus. Die zweyte vereinigt die gegemmärtige 
Dotatlon des Senats und Der Senatorien mit den Krondomal: 
nen, bewilligt aber jedem Senator, ber geborner Frauzoſe if, 
ein lebeuslaͤngliches Japrögehalt von 56,000 Fr., feiner Witte 
aber, wenn fie deſſen beduͤrftig iſt, eins von 6000 Franken. Die 
dritte überläßt der Kammer Der Pairs den Pallaſt des Luren- 
durgs, der aebſt den Archiven, Gtaaleboten ze. unter Der Di 
reftion eines vom Könige zum Grofreferendär der Kammer 
der Pairs gewätlten Pairs fleht, Zu Diefem Amte wird Graf 
Semonville, zum Bicrpräfidenten der Aammer der Pairs Graf 
Bartpelemp ernannt. Die vierte küniglihe Verordnung bes 
wiligt den bisherigen Mitgliedern des geſetzgebenden Körpers, 
(da bie neue Kammer der Deputirten Der Departements nicht 
driolder wird) ihre Gehalt für Die Zeit, Daß fir noch Repräfen; 
tant zu ſeyn berechtigt Mad; laͤßt auch der gwegten Kammer 
proviforih Ipren Sizungsfaal im Pallafte Bourbon. Gadlich 
wurde das BVerzeihniß der Perfonen abgelefen, welche nah ber 
Wahl des Königs die neue Rammer der Pärs ausmahen fol 
le. Sie legten auf der Stelle ihren Eid in Die Haͤnde Sr. Mai. 
ab, und die Mitglieder der Kammer der Deputirten folgten ihs 
nen. Der König nahm hierauf das Wort wieder, befahl ben 
Mitgliedern der Rammer der Pärs, ſich nah dem Lurenburg zu 
verfügen und dort fi fogleich zu Bonflituiren, Der Rammer der 
Deputisten aber, ſich unter proviforifhem Borfig Des Herrn Fr 
lie Sauron mit Bildung der Kandidatenliften für Die Präfiden- 
tenfteDe zu befchäftigen, Endlich verlieh der Rönig den Thron, 
und begab fih mit dem nemliden Zuge nach ben Zuilerien gu; 
tod, Trog des ſtarken Regend mar die Zapl Der Zuſchauct 
ungemein groß, und Der König wurde auf Dem ganzen Wege 
mir Bivars begrüßt. — Die Rammer ber Deputirten beſchloß, 
nach der Entfernung Des Königs, Die Ronfitutionsurfunde in 
ipre Regifler einzutragen, dem Rönige eine Dankaddreife zu über: 
zeichen, und Die fünf Perfonen, weldhe Im virfloffenen Dezember 
ihre außerordentlihe Kommiffion au Unterfuchung der Rage des 
Reihe ausmachen, anf die Randidatenlifle zu fegen. Diefam: 
mer der Pärd wurde Durch den Kanzlet von Fraukreich, ale ih: 
sen beitändigen Präjidenten, im Quremburg inftalliet, und vo⸗ 
tirte eine Dankfagungsaddrefie an den König, bie fie Demfelben 
in Rorpore nad ben Zuillerien überbrachte. Die —*— 
Geſchaͤfte verſahen proviforifh die Grafen Valence und Paſtotet. 

Der Moniteur enthält noch nicht die Mamensliſte der Mit⸗ 
glieder der neuen Kammer der Pärd. Nah den nihtoffizlelen 
Journalen beſteht diefelbe zuförderfi aus dem Erzbifhofe von 
Rhetme, den Viſchoöfen von Langres und Ghalons; Dann aus 
alen Due und Patrs des alten Frankreichs; (alfo den Herzo⸗ 
gen von Richelleu, Glermont: Tonnere, Eoignp, Laval :] Mont: 


morency, Pralin, Luxemburg, Duras, Balentinois ıe., ben 
Grafen Biomenil, Slermont, Damas 1c.); fodann aus dem 
Bürften von Benevent, den a son Piacenza, Wagram, 
Gihingen, Ragufa, Reggie, Treviſo, Danjig, Balmp ıc. ; 
endlich aus 70 bis 80 bepbehaltenen Senatoren. 

Der Moniteur vom ı. Junp enthält folgenden Artikel: „Se. 
Mai. der Kaifer Aleramder verläßt. morgen dieſe Hauptflade, 
Jede Handlung, jeder Schritt Diefes Monarden unter und 
trug den Stempel des ebelften Karakters. Mitten unter dem 
wichtigen Sorgen, welche feine mächtige Mitwirkung zum alls 
gemeinen Frieden forderte, untecſuchte er mit einer befondern 
Zufmerkfamkeit ale unfre Öffentliche Anftalten, erkannte mit 
Bergnügen das Ehrenvolle an, was fie für Die Nation haben, 
und bezeugte feinen Entſchluß, Die Anftalten in feinen eignen 
Staaten durch Einführung deffen, was er In den unfcigen für 
bas Nuͤtzlichſte hielt, zu werbeifern. Unfere Gelehrten uderzeug⸗ 
ten fih von feinen Einſichten, unfre Künſtler fägten feinen Ges 
Ihmad ; alle Volksklaſſen konnten ihn fehen, ih Ihm nähern, 
und niemand gelangte bis zu ihm, ohne aus feinem Munde 
entweder verdientes Lob, oder gerechte Grimunterung, ober 
ehrenvolle Zeugniffe des Wohlwollens zu erhalten. An jeden 
Oet begleitete ihn Die Öffentliche Huldigung, und er Bonnte fie 
mit Bergnügen annehmen, da fie ihm mit der Freimüthigkeit 
und dem Adel des franzöfifhen Karakters gebraht wurde. 
Bey feiner Abreife von Paris nimmt er alle Empfindungen der 
Achtung und Ghrrfurcht mit, welche ein Volk, das die Zugenden 
feines eignen Eouverains anbetet, einem fremden Fürſten wid. 
men darf. Gr Hinterläft unter uns, fo wie bdereinft In der 
Geſchichte, das Andenken feiner ausgezeichneten Gigenihaften und 
feines erlauchten Namens tief eingegraben.‘’ 

Am folgenden Tage ſagt das mämliche Amtoblatt: „Sa 
Mai. der Haifer vom Defterreich hat heute die Hauptſtadt vere 
laſſen. Während feines Aufenthalts zu Paris wuhte dieſer 
Souverain, ſowohl In den großen Staattintereffen, am deren 
Diskuffion er Theil nahm, ald in den Verpältniffen mit feiner 
Perfon Die er vergdante, feinen Öffentlichen und Privattugenden, 
der Reinheit feiner Abfichten, der Maͤßigung feines Karakters, 
und der Befeidenpeit, die alle feine Schritte leitete, fo mie 
der BWeispeit feiner Unterredungen, volles Anerkenntniß zu. 
verfhäffen. Dan wird nie der fhönen Worte aus feinem 
Munde vergeffen, „daß Diejenigen Voͤlker nicht die glüdliciten 
find, deren Souverains die glaͤnzendſte Regierung führen.‘ 
Worte, eines Monarchen würdig, der feine Bölker mit eben 
Der Liebe regiert, wie er fie zu feiner Familie trägt, Die 
franzöfifbe Nation wicd umter die Beweggründe ihrer Eprer- 
bietung und Dankbarkeit für Diefen Füiflen ſtets deſſen Unter: 
drüdung jedes Gefuͤhls zaͤhlen, weldies dem großen Werke des 
allgemeinen Friedens pätte Hinderniffe in den Weg legen küns 
nen; vor Allem aber die Zuneigung, wovon er dem Haufe ber 
Bouchons einen fo großen Beweis gab, und Die Anflren: 
gung, mit welcher er zu deſſen Herſtellung auf den Throu 
mitmirkte, " 

Am Morgent um 3 Upe den 2. un. verließ hierauf ber 
Raifer Alerander wirklich Paris, und fein militärtfher Hof 
Staat folgte ihm an Diefem und dem folgenden Tage; er wollte 
fh zu Amiens Burze Zeit aufgalten, und denn zu Boulogne 
den Rönig von Preußen erwarten, der am 4. Paris verlaffen 
und ſich mit ikm nah England einfhiffen wolle. Br. Maj. 
der Raifer von Dsfterreich reiste am 2. Dun. Vormittags von 
Paris ab. 

Die Wunieipalität von Paris läßt einen mit Diamanten 
befegten Degen verfertigen, den fle dem General Sacken nach ⸗ 
fenden will, 


Dis neum Fünf: Srankenftüle, mit deren Prägung am 30. 
Map der Anfang gemacht wurde, ielgen auf der einen Seite 
dad Bruſtbild des Könige, die Daare in Loden gelegt und pin, 
ten mit einem Bande zuſammengebunden. Die Umſchtift heißt: 
Louis XVII, Roi de France, Die Rüdfeite ſtellt ein Wap⸗ 
penſchild mit drey Lillen dar, und darüber eine auf zwey Oel⸗ 
Iweigen ruhende Krone. lm das Wappen list man Die Worte: 
Piece de 5 Frances 1814, Auf dem Rande iſt die Devife; 
Domine Salvam fac regem eingegraben. Die Stempel biejer 
neuen Münze, find von Hrn. Tiolier, dem Bater, Münzgras 
weur, und Hrn. Tioller, dem Sohn, Grpenfionair der fange: 

Säule zu Rom, geſtochen. 

Die Kaiferin Zofeppine war auf der Inſel Martinique am 
9. Jung 1765 geboren, alfo beynahe 51 Jahre alt; Ir 
Name war, wie bekannt: Tacher de taPagerie. Sie kam nad 
Frankreich und verbeurathete fh mit dem Grafen von Beaus 
harnois, Mitglied der konftituirenden Berfanımlung, Marechal 
de Gamp in der frangofiihen Armee und SKrtegäminifter, wels 
er ım Jahre 1795 auf dem Schaffot farb. Frau v. Beau⸗ 
Harnois jmasptete lange im Gefängnif. Ja Jape 1797 pri 
gathete fie Buomaparte, Alle Perjonen, melde ſie fomopl in 
iprem Unglüde als in ihr Größe Fannten, laffen Ihrem Aa⸗ 
rakter einftimmig Gerechtigkeit widerfahren. Am 2. Jani wurde 
ihr Leichnam von Malmaifon ma der Pfarrkirche von Ruel 

ebraht; der Prinz von Mecklenburg, mehrere frangäfifhe 

arfhäle und Generale, alliiete Generale, Senatoren ıc. 
mohnten dem Zuge bey, Der Erzbiſchof von Tours, unter 
Affitenz der Bifhöfe von Gvreur und Berfailles, lad Die Meife 
und hielt die Zrauerrede. Der Leichnam liegt in einem bleier, 
pen Sarge, den ein hölzerner umfhlieft: ihre Gingeweide in 
einem andern Bepältnif. 

Der Moniteur fagt unterm 3. Juni: „Ge. Maj. der Rö: 
nig von Preußen verläßt diefe Haupiftadt morgen, Als Zeuge 
der Empfindungen, melde die erlauchten Souveraind, die vor 
ipm abreisten,, mit Ah nahmen, hat dleſer Zürft ſich uͤberzeu⸗ 
gen können, daß er fie ohne Ausnahme teil. Er Bonnie mie 
Daran zweifeln, wenn er Die fcegmürhigen und aufrichtigen Zuls 
Digungen empfing, Die ihm überall him begleiteten, wenn er mit 
„ den jungen Erben feines Ramens unſte Denkmäler und unfre, 

den Wiffenfhaften und Künften geweipte Auſtalten befuchte Gr 
ſchien in feinen intereffanten Unterredungen mit den Aufiehern 


jener Anftalten Gelegenheit zu ſuchen, den Prinzen nüglide 


und Infleuctive Lehren zu geben, mahdem er ihnen felbit Die 
größte Lehre unter "allen gegeben hat, ald er Ihmen durch fein 
Benfpiel zeigte, daß ein Souverain aud im Unglück nichts fürd: 
tet, wenn der Gemeingeift feiner Untertanen aus Liebe und 
Treue für ihm beſteht. Die framgöfiibe Nation wird Diefen 
Bürften flets mit Beranügen unter Die zählen, welche durch die 
Feſtigkelt ihres Gharakters und die Rechrlichkeit ihrer Adfichten 
— ——— viel zur Herſtellung der Mogatchle bepgerragen 
1. “ 

Der Rriegsminifter zeigt im Moniteur an, daf Se. Maje: 
ſtat der Rönig neue Fonds zu feiner Berfügung geftellt habe, 
aus melden der Armes ein dritter Monat Sold bezahlt werden 
folle. (Rah SHandelöbriefen war das Geld hiezu aus Gagland 
bezogen worden.) 

General Maifon fol zum Gouverneur von Paris ernannt 
feon. Um 3. Juni marfhirten noch viele allüirte Truppen 
Buch dieſe Hauotſtadt. Der Großfärſt Gonflantin wollte fi 
no einige Tage daſelbſt aufhalten. Die ruffifhen Garden 
Halten von iprem Ratfer einen Jayresſold bewilligt erhalten, 
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burg, vom 5. Jung. Heute Vormittag am das große oͤſt⸗ 
seihifhe Hauptquartier des Feldmarſchalla Fürſten v. Schwar: 
denbetg hier an; Ge. Durchlaucht folgte felbft mit feinem Ges, 
neralftabe um Mittag, und flieg im Gaſthofe zum heil. Geift ab; 
Er wird morgen früh nah Freiburg abısifen, wo das Haupt⸗ 
Quvartier vorläufig aufgefdhlagen wird, 

Paris, den 4. Juny. Konfol. 5 Proz.62 Fr. Bankaktien 
1027 Br. 50 Gent. 

Staliem 

Die Regentſchaft zu Mailand fepte am 31. May die Rup: 
fermüngen don 1, 3, 15 und 30 Kreuzer. außer Kurs. — Zu 
Guneo rüdte am 25. May eine oͤſterreichiſche Befagung ein. — 
Lord Bentin? war von Genua nach Sizilen adgefegelt. — Der 
Graf Marescaldi, vormaliger italienifher Minifter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zu Paris, Ift zum Generalgouverneur 
von Parma, Piacenza und Guaftale ernannt worden. — Am 
27. Map traf Lucian Yuomaparte zu Rom ein, und hatte nod 
am nämliden Abend eine Audlenz beym heiligen Bater. 

Spanien 

Am 16. May erhielt das Dbergericht des Reichs Audienz 
beym Könige, melder auf Die Anrede des Präfidenten, Don 
Doſeph Maria Puig des Sandpe;, antwortete: „Ich werde alle 
meine Rıöfte aufbieten, um das Glüd meiner Völker zu fichern, 
und unfere heilige Religion zu befhügen.” — Die Zeitungen 
zu Madrid, deren Zahl und Kühnpeit ſelt der Entfernung der 
Branzofen fehe zugenommen hatte, find wieder auf ein effiiel: 
les Blatt reduzirt; auch follen der Merkur und das Diario von 
Madrid wieder erjheinen, „Dieſe vielen Zeitungen, fagt ein 
Parifer Blatt führten den Gemeingeift auf Jerwege, ftatt ihm 
aufzuklären. Die Nation ift im Ganzen nicht unterrichtet 9%; 
nua, um ihr ohne Gefaht ppliofophifche Srundfäge vorzutragen." 
— Doffelbe Journal rüpme fepe Die Belefenheit des Königs 
Ferdinand, welder während feines Aufentgalts in Fraakreich, 
als er noch wicht an Wiedecrbeſtelgung des Throns habs denken 
können, die Bibliothek des Fürften von Benevent fehr benupt 
abe. 
’ Großbritannien 

Schon am 30. May war zu London Alles zum Empfange 
der alltirten Souverains in Bewegung; auf der Straße von 
Dover nad der Hauprftadt flanden Relais von 70 Pferden in 
Bereitichaft, und der Dergog von Glarence war mit der Eeka⸗ 
dre unter feinem Rommando, und den Hachté, welche die er: 
lauchten Gaͤſte überführen ſollen, am 29. nad der franzöfifhen 
Küfte aͤbergeſegelt. — Ein englifhes Journal will mwiffen, daß 
Polens Säidfal endlih eutſchieden fen; es werde als Rönigs 
reich hergeftelt, deſſen Souverain der Kalfer von Rußland ſehn, 
und den Titel König von Polen annehmen werde. — Daſſelbe 
Blatt äußert, Lord Wellington Habe als Grand von Spanien 
Das Recht, ih im die Angelegenheiten dieſes Reichs zu mifchen, 
und dieß fen der Zweck feiner Reiſe nah Madrid. Gein ber 
rühmter Name erlaffe ihm die Schonung, welde den Grund» 
fügen einer weiſen Srepheit und dem Intereſſen beyder Staaten 
Englands und Spaniens, fo ſebt zumider ſeyn würde. — Am 
28. May langte der ruſſiſche Rammerherr, Graf Woronjom, zu 
Ronden an, um die erfoderliden Anftalten zum Aufentha'te ſet⸗ 
ned erlauchten Seren zu treffen. Die ruffihe Flotte kehrt in 
zwey Divifionen nah Rußland zurüd, wovon Die erfle unter 
dem Viceadmiral Gromm binnen wenigen Tagen, die jwente 
unter den Admiral Tate binnen einem Monat unter Segel 
gehen follte, — Briefe aus Rio: Faneiro vom 6, Febr. fagten 
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Lin Wort von dem chen Mifverfiändaig zwiſchen ber 
drafiltigen Regierung und Lord Strangford. 

Die meiften englifhen Journale, felbit miniftertelle, erklären 
fi mit vielem Gifer für die Rechte der aufgelösten fpanifhen 
Kortes. So fagt the Timed vom 26. May: „Wir find eigents 
lich Bundesgenoffen der ſpaniſchen Nation; wir find Bundesge⸗ 
moffen Der Helden vom 2. Mao. Laht ed uns jnichle Duldem, 
Daß die fapfern Männer das Dpfer eines Haufens feiger Ders 
wäther werden, Die ſtets bereit waren, die fpantihe Ehre, und 
fomit die Ruhe Guropa’s übermütpigen Foderungen Preis zu 

eben. Wir tragen Bein Bedenken laut zu erflären, daß ed die 

Dale unfer Negierwag iſt, ſich dieſer Angelegenheit thätig an: 
junehmen 1. Das nämlihe Journal fahrt am 17 mit Be: 
merkungen im nämlihen Zone fort, worin +6 unter anderm 
heißt: „Es war auf Anrarhen Englands und unter engliſchem 
Schutze, daß fi die Gortes, nah den Brundbfügen, welche cher 
mals allen freyen Monardien Europa’s eigen waren, verfame 
melten. Gngland beftepte Spanien vom fremden feindlichen 
Einfall; England it auch Im Stande, ed vom elenden Berrös 
thern zu befregen 1." — Der Courier de Bondres vom 27, 
Map fagt: „Gin böfer Genius ſcheint nody immer bie tapfern 
und redlihen Spanier zu verfolgen. Die geheimnigvofle und 
pweydeutige Pohtif, welche diejenigen befolgen, dis den Monar: 
chen umgeben, Hat die Freude vermindert, welche die Rückkehr 
Zerdinands im Dem Herzen eines jeden Spanier erweckt hatte, 
Düftere Gerüchte verbreiten ih; man geht jo weit zu verſichern, 
Kari der IV, Habe eine Appelation an die alliirten Mächte ers 
laffen, worin er behaupte, daß ihm der Thron von Spanien 
angehöre, und nachdem man Ludwig XVIH. in Fraukteich wie; 
der eingefeßt' habe, fo gebühre ihm and wieder die Krone von 
Spanien. Dan erwartet mit Begierde die Refultate von der 
Ankunft des Derjogs von Wellington in Madrid 10. 

Nah der Bricifhe Preß vom 25. Mai dieß es, daß zweg 
nicht unbedeutende Schwierigkeiten die Vermöhlumg der Prin: 
zeſſin Ghatlotte von Wales, verfpäteren. rftens wolle die 
Prinzeffin nicht anders einmilligen, als wenn feflgefegt werde, 
daß fie fih nicht aus England zu entfernen braude, und dann 
verlange fie, daß ihre Mutter bey Der Traunng zugegen ſey. 
Der Dbferver vom 29. Mai will fogar miflen, Die Prinseffin 
habe nunmehr Die Anmwerbung des Grbprinzen von Dranien 
“ ganz zurüdgemiefen, 

Wpites Elubb, eine von den gefhloffenen Gefelfchaften 
reicher und hoher Perfonen im Dofguartier, wird den bepden 
fremden Monarchen einen Ball geben, wozu große Borberei: 
tungen gemacht werden. Der Garten des Burlingtonpallaftes, 
(we ichen der Herzog. von’ Devanfpire das leihet) bietet ein gus 
tes Bocal bar. Tu demfelben wird für den Prinz Regenten 
und defien erhabene Gäfte ein prachtvolles Zelt errichtet, deß—⸗ 
gleichen ein einitweiliges Gebäude, welches in folgende Säle 
eingetpeilt wird: der Zanzjaal, 200 Fuß lang und 64 breit; 
das Gouperzimmer 250 Fuß lang und 7O breit. 
Eönigl. Sprifegimmer 90 Fuß lang und 60 Fuß breit. Außer: 
dem zweh fehr große Säle — Empfange, zur Entfernung ꝛc. 
Die Speifegaße uad die größeren Zimmer werden in der Mitty 
30 Fuß hoch fegn. m jedem der größeren Säle wird eine 
Doppelte Reibg, von Göuien errichtet, zwiſchen Deren jeder eine 
große reichgeitichte Flagge von Großbritannien, Rußland, Des 
flerreih, Preußen, Branfreib, Spanien, Schweden und aller 
Alilrten gu hängen kommt, wie au die Dupnaparte abgenom: 
menen Fahnen. Nach diefen fommen die Wappen unfrer und 
der allinten Helden diefed Krieges, Wellington, Graham, Hill, 
Hope, Schwarzenberg, Bluͤcher, Wrede, Bülow, Tpielemann, 


Berner das ' 


Glernitſcheff, Platow u. a. m. Die allerfhönften und größtem 
Kronleuchter, aus geſchliſſenem Glafe, welche Die engl. Fab: 
riten hervorbringen,, werden überflüßig angebracht, fo daß 5800 
Wacslerzen außer der vielen Patentlampen, brennen werde. 
Dierzu tommen die färbigen Lampen zmwifdhen den Bäumen in 
ſchoͤnen Figuren, vorftellend die Kronen Rußland, Defterreich, 
Preußen, Frankreich und England mit angemefjenen Motto’s. Yes 
der Subferibent bezahlt 20 Guineen, wofür er 4 Billets ber 
fommt, Den erhabenen hohen Monarchen werden für Höchſt 
Dero Gefolge dreyhundert Billets überreicht, 
Bermifdte Nahridtem 

Zu Hannover hörten die am 19. Map angefangenen 
Durchzuͤge des ſchwediſchen Armeekorps am 27. auf; die ganze 
dort durchgefommene Truppenanjapl betrug 14,000 Mann. 

Durch Raffel paffirte am 2. Yunp die dritte und legte 
Kolonne der franzöfiihen Befagung von Megdeburg, und dur 
Bremen am 4. Juny die vierte und legte Kolonne der fran« 
zoͤſiſchen Beſatzung von Hamburg, 3000 Mann ſtark. Dee 
Warſchall Davoufi war am 30. May durch Mienburg gereist, 

Der General Graf Tauenzien verlief am 30. Map May 
debarg, um fein Korps nah dem Rheine zu führen, mo dem 
Bernehmen nah eine preußiihe Atmer von 60 bis 80,000 
Mann flepen bleiben ı ef. 





Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Mittwoch, den 14. Jung. Zum Erftenmal, Arleqguins 
Banderung, Pantomine in 2 Akten, von Alop. 
Röniglihes Tpeater an dem Iſarthor. 
Donnerstag, ben 15. Juny. Zum Grftenmal. Das Im 
fige Bepylager, Dper in 2 Akten, Mufit von Wenjel 
Miller. 
— LEE LE LE — — —— — — — — — 
Edictal.Gltatiom . 
1581. (3. b) Nach dem Erkenntniß des Bönigl. Appellatiohds 
Gerichts des Iſarkrehſes vom 28. März 1814 wird der Bal⸗ 
thafar Tanner, ein lediger Leerhaͤuslers Cohn, von Mietradhing 
bey Atbling, welcher die Flucht ergriff, vorgeladen, innerhalb 
drey Monaten vor dem unterzeichneten Kriminal Unterfuchungss 
Gericht zw erfcheinen, und fih wegen der wider ihn vorhande⸗ 
nen Anfchuldigung des Verbrechens gefpielter Betrügerepen zu 
verantworten. 
Sig. den 9. April 2814. 
R. b. Land» und er 2 el Id 
Rofenbeim im Jfarkreife 
L. s. von Klödel, koͤnigl. Landrichter. 
Doppelmaper, königl. Actuar, 





1809. (3 6.) Apertifjement. 

Da von dem königliben NRentamt Eggenfelden einige 1000 
Schoͤffel Haber für Die Fourage: Berwaltung Münden, durch 
die Mindeftnehmende beygeführt werden follen, fo wird denen: 
jenigen, die Luft zu dieſer Benfuhr haben, hiemit bekannt ge: 

bt, daßg nächfllünftigen Dienftag den 14. dieh, Morgens 
von 9 bis 10 Uhr, die Beyfuhr dieſes Habere, von untergeich: 
meter Stelle, Öffentlich Izitirt merden wird, 

Adnigl, Militär Adminiftrarions:Komiffiom. 


1565. (2 a.) Zwey fhön meublirte Zimmer findam neuen 
Thor zu verſtiften. D. Ü, 


Ge wird eine Gelegenpeit im die Schweiz (mo möglich über 
Schafhauſen) zu reifen geſucht. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Mittwoch 
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Mit dem Schluhe des Monaıs Junius gebt für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung Die jmepte Jahreahülfte zu Ende. 
Diejenigen , welche nit Willens find, für das künftige halbe Jahr zu abonnirem, belieben es fpäteflens bis den 10. des Monats 
Zunius im Eomteir zu melden , indem mach Verfluß Dieies Zermind Jeder ald Zortieger betrachtet wird, und Beine Abbeftellungen 
mehr angenommen werben künnen, Wer künftig ald unfer Leſer eintreten will, beliebe gleihfehs feinen Entſchlug im Gomtolr am 
zuzeigen. Abonnenten werden dad ganze Semefler hiudurch angenommen, und Die in der laufenden Jahrrspälfte vorbergegangenen 
Blätter ſogleich gegen Etlegung des halbjährigen Preifes bepgegeben, Diefe Einrichtung erfreckt ſich nicht nur auf die Til. Herren 
Abnehmerder politiſchen Zeitung, fondern au auf die des Befellihairoblartes fürgebilbete Stände. Der jährliche 


Preis für die Mündner polltiihe Zeitung beträgt 6 fl., und für bad Befelihaftsblatt für geblidete Stände 4 fl. 

Auswärtige haben auf die in unſerm Verlage beraustommenden Zeitſchriften dep den naächſtgelegenen Poflämtern Die Befel, 
Tungen zu machen, für welche das königliche Ober Poſtamt in Münden die Haupt Erpeditien übernommen hat. Briefe, Gepruäge 
und Inferate find unter der Adreile: An Das Gomteir Der königlich-bateriſchen privtiegirtem polttiigen Bet 


tung in Münden, einzufenden. 
Zugleich 








Oeſterreich. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
10. Zum. Der kalſerl. koͤngl. Mintiter der auswärtigen An« 
gelegenheiten, Furſt von Metternid, folte am 3. Tuntus 
nad London, mohin ber Pöntgl. greßbritanniſche Staats⸗ 
ſekretaͤr, Lord Gaftlereagh, fib am 31. Map bereits bege- 
ben hatte. Der Aufenthalt Der benden Monarchen in England 
war vorläufig auf 8 Tage beflimmt. 

Börtemberg-. 

Dir Stuttgarter Hofjetung ſchreibt aus Freudenthal, 
vom 10. Jump: „Die arftiige unfreundiihe Witterung bat Ge. 
koͤnigl. Majeftät verhindert, Die Nevüe über Die erfle Kolonne 
der Armee obzuholten. MNachmittags haben Ge. koͤnigl. Maje: 
för, in Begleitung Er. Hoh des Hetzegs Wilhelm, dem Ge: 
neral von der Tnfanterie Grafen von Fearquemont in feinem 
Standgrartieer Baibingen reinen Beſoch gemaht, Heute Bor: 
mittag haben Se. Finigl. Majrfkät die Divifion des Gen. Bieut. 
v. Roh, beſtehend aus Der Brigade Prinz von Hohenlohe aus 
den Regimentern Mro. 2 und 5, der Brigade v. Balance jaus 
den Regimentern Rro. 6 und 7, und der Batterie 9. Ehren-⸗ 
feld, die Revier abgehalten. Sr. Mojrflät find ſowohl mis 

Haltung ald mit dem @auipement, AUrmirung und Belleis 
Dana . fammtidier Regimenier äußerft zufrieden _gemefen, 
Nach beendigter Revüe fpristen Se Königl Maj. mit fammtlichen 

GSenerals und Dberfien unter einem Belt. Die Etabsoffisiere 
wurden zur Marfhallstafel gezogen. Die übrigen Difiderr, 
Untsroffiiiere und Gemelne wurden an dazu oufgerkhteren Ti 
fen gefpeist.” un folgt ein Berzeichniß von Befoͤrderun— 
sen, Ordens- und Bedailkenertgeilungen und andern Belohr 
mungen, welche Se. Mai. zum Beweiſe Ihrer Zuftledenheit 








werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für Diefe, fo mie für die andern In 
wofern Berlage erfcheinenden Zeitungsblätter gütigft zu berichtigen, 


Peter Philipp Wolf's Wittwe. 





den aud dem Felde gurüdfehrenden Truppen bäsiffigten. Inter 
Anberm erhielten alle Primaplaniften vwom”Zeldmebel abmärts 
einen Gulden, jeder Soldat 12 Gulden ale Doueeur.) 

Am 11. Yung trafen Des Prinzen Eugen Durchlaucht, Neffe 
ded Aönige, zum Befuche bey Sr, Majeftät in Stuttgart ein. 
Brantretd. 

Als die Kammer der Pairo dem König in Gorpore auf 
wartete, und ihre Danfadreffe überreicht hatte, antwortete Ge. 
Mojeftät: „Ih empfange mit lebhaften Vergnügen die Zu: 
fiherung der Sefinnungen der Kammer der Pair für mid, 
fo mie Deren Gluͤdwünſche über Die zweyſache Begebenprit, 
melde fo glüdlih den Anfang meiner Regierangsverwaltung 
bezeichnet. Ich rechne mit Zuverfiht auf die Mitwirkung der 
Pairs meines Könizreibs in Allem was ih für das Wopl mei: 
ner Bölker unternehmen werde, welches jest und immer Der 


erſte oder vielmeht der einzige Gegenftind meiner Wüͤnſche 


iſt.“ — Daß der Moniteur noch nicht das Vergeihath der Ders 
fonen, melde die Kammer der Patrs ausmaden, liefert, Das 


“von fucht man Die Urfade tn der Abficht Des Koͤnigs, daſſelde 


noch mit eintgen, In der Sitzung vom 4. Juny nit profile 
wirten Namen zu vermehren. 

Das Befinden des Grafen von rtois befferte fi fortwäß: 
rend, und er nahm täglih Beſuche an. 

Die Gardes du Korps werden in ſechs Fompagnien, jede 
von 400 Mann, verthellt ſeyn. — Am 6. Yuny wurden zu 
Paris 7 Regimenter Bintenreuppen erwartet. — Ein Tagsbe- 
fehl de6 Rriegemimifters vom Sten Jung befiehlt ale einzeln 
sichende, defertirte oder gurüdgebliebene Soldaten ber allutten 
Gere ju verhaften, and durch Die Gensbarmerie, jede unter 
guter Behandlung, ihren Rorps machführen zu laſſen. Eben 
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dleſes wird In Anfehung der autgetretenen oder Holicten fran: 


söfifchen Soldaten verorduet, In Folge eines andern Tagede— 
fehls müſſen ale in der frangöfiihen Armee dienenden Belgier 
nah Peronne gefhidt werden, wo fie Marfchrouten nad ihrem 
Boterlande erhalten folen. ine königliche Verordnung vom 
31. May bildet eine Kommifllon vom Generalen zur Seite des 
Krtegsminifters, um die Titel, Brevers, Dienſtoatente ic. der 
"nah Frankreich zurückkehrenden ehemaligen Offiziere, melde An; 
ſtellung, Penflonen, Drden ıc. verlangen, zu unterſuchen. Prä 
fident dieſer Kemmiſſſon If der Marfhall Perignon; Mitglie: 
Der find die Oeneral:Bieutenants Grafen Diomenil, Dumas, 
Baron Rogniat, Graf Belliard und Die Marehaur dr Gamp 
Grafen Descars und Dusfort; Sekretär der Betalllonschef 
Defoucaut. 
grealiem 

Der Bote von Shdtprol enthält folgende Artilel: Meapel 
Ben 26. Day. Nach der Ausfage eines Schifffapitäns, dee von 
Palermo kam, und am 22. dieß In unferm Hafen eingelaufen 
tt, fol am 13. dieſes Momatd in jener Hauptſtadt eine Pro: 
klamation publiziet worden fepn, welche bie Ankündigung ent, 
bält, daß der fizilianifche Hof für Die auf dem Gonfinentse er 
littesen Verluſte die Joniſchen Infeln zur Entfehädigung erhal⸗ 
ten habe. 

Genus, den 25. May, Milord Bentin? iſt verfloffenen 
Sonntag von bier abgerelſt. Ge. Gr) begaben ib gegen 5 
Upr Abends an Bord des Admireifhiffe Galedonia, welches uns 
ver zuͤglich nah Sizilien unter Segel ging. 

Durch einen geftern biefelbft angelangten Courier erfuhren 
wir, dog Se. Gr der Herr Graf von Mareſcalchi zum kai: 
lerlichen Gommiffär und Beneralgouderneur der Staaten Parma, 

” Piacenza und Guaſtalla ernannt worden fep. 

Rom den 28. Map. Nachdem Br. Grjellen; Monſignor 
Rivarola päbflider Abgeordneter eine Bekanntmachung erlaffen 
hatte, melde dem Publifum die Ankunft des regierenden Pap⸗ 
Res Pius VII, anf den 24. onfündigte; fo besilte ſich das Boif 
ale jrme Vorkehrungen zu vollenden, welche «8 zur Ginholung 
und zum Empfang Sr. Heiligkeit vorzubereiten angefangen hats 
te. — Raum brach Die Dorgendämmerung des befagten Tages 
on, als eine zahllofe Menge ſowohl In Wägen als zu Fuß, ih 
iprem innlgſt verehrten fo lange srfehnten Souverain entgegen 
begab. — Die Stadt felbit gewaͤhrte den feyerlichflen Anblid, 
Alle Läden maren gefchloften, und die gefammten Einwohner 
legten jur Feyer Diefer merkwürdigen Feſtlichkelt, Gala; Kleider 
an. Bängit den Straßen, dur welde ber Einzug Gr, Del 
tigkeit ftattfinden folte, wurden in mehrern Reihen übereinander 
Gühmen errichtet, um die moͤglichſt größte Anzahl von Zufhauern zu 
faſſen. Diefe Bühnen nahmen am Ponte Molle ihren Anfang, 
und erfireften fi biä zur porta del popolo, und von Dort 
bis sum Batifan und Duirinal: Palo, Aus ollen Fenſtern 
flatterten feidene Binder, wehten Blumenkränge, Damafte, 
Tapeten und amdere koſtbare Stoffe. Dirfer impofante Anbiit 
murde noch duch Die verſchiedenen Truppenabtheilungen erhöht, 
welche bie Buͤrgerwachen, Die paͤpſtlichen, rapitolinifhen und 
Schwelzergarden, fodann die oͤſterreich und neapol. Bavalerie, 
und Infanterie » Negimenter bildeten, Der weitläufige Platz 
(piazza del popolo) war ringsumper mit fuffenweilen Erpd; 
bungen, nad —* eined Amphithtaters verziert, und von der 
Kirche Santa Maria fab man elne Zagade trefiliher Arciters 
tur. Auf Demfelben Darkte waren prächtige Tribunen für die 
Souveraind errihter, welche die Hauptſtadt mit ihrer Anıwer 
fenpeit zu beshren geruhten, mämlih für Se. Mai. den König 


—— ———— 


Ginzuge in die Stadt verehrt worden war. 


von Spanien Garl den IV. und feine koͤnigl. Gemapfin, für J. 
M. die vormallje Rönigin von Etrurlen und für J. Edn. Hop, 
bie Frau Herzogin von Gpableis. Da dir gemannten hoben 
Herrtſchaften ſich nah dem Augenblide fehnten, Br. Heiligkeit 
ihre Ehrfurcht und Ergebenheit zu bemeifen, fo begaben fie 
Rh in Begleitung ihres ganzen Hofſtaates bis nach dem Land; 
fie Gluſtiniana, woſelbſt Se. Deiligkeit eine kutze Zeit zu 
ruhen gedachten. — Ihre Maieſtaͤten gelangten früher Dafeibft 
on als Ge. Heiligkeit, empfingen Hochdleſelben am Schlage des 
Wagens mit ehrfurchtavoller Zärtlichkeit, und fuhren nad einer 
Burgen vertrauliggen Unterhaltung in bie Refideng voran, zım 
won dem für fie errichteten Galerien der Eintug des heiligen 
Baters mit anzufepen. Ge. Heiligkeit verfügten fi bierauf 
auf einen befonders zubereiteten Altan, und ertheilten der yahl: 
Ipfen Menge, welde ringsumper die Felder und nahe gelegenen 
Hügel. dedeckte, den apoftoltihen Segen; nad Diefen abır ſetz 
ten Sie ihre Reiſe nah Ponte Mode fort, woſelbſt die Gom— 
mifiion ded Innern, Se, Erzell. der Herr Ritter von Lebdzels 
tern, außerordentliher Gefandter Sr. Mai. des Ralferd von 
Defterreih, Se. Erg. der Herr Ritter von Pinto, Minifter von 
Portugal, Se, Erz. Der Herr General Pignateli Gefhiera 
Gommandant der neapelitanifgen Truppen fommt feinem gans 
zen Stabe, Ge. Erjell. der Herr Rımmerer Marcheſe Monte 
coni, der Herr Gonful Ritter Zucherl und mehrere Perfonen 
von Anfehen zu ihrem Gmpfange in Bereitfbaft fanden. — 
Se. Heiligkeit gerupten den Ausdrud ihrer Ehrfurcht gnaͤdig 
aufzunehmen, und jeden der genannten Herten jum Handtuf 
zuzulaſſen.· — Während diefem hertſchte überall eine ehreprbie: 
tige Seile, als aber Die päpfllihe Fahne auf dem meum 
Thurm won Pohte Mole zu wehen begann, und der Ranonens 
Donner von der Engelöburg fie begrüßte, fo ſchien Died Das 

Beiden eines allgemeinen Freudenrufs zu fepn, Der in Demfzle 

ben Augenblid in ganz Rom aufftieg, und die Lüfte mit Wie, 
derhall erfüllte. Jehzt beflieg der Papft den Wagen, mwelder 
ibm von Gr, kathol. Mei. dem Könige Garl IV. zu feinem 
60 auserwählte 
Yünglinge vom bürgerliden Stande, gutem Ruf, und belannter 
Anpängiichkeit an Die gebeiligee Perfon des Pabfles, Hatten 
bie Epre, denfelben zu zichen. — Diefer hoͤchſt feyerllche Zug 
murde von der Gommifilon Des Innern eröffnet, der eine öfter, 
und neapol. Gavallerie Escorte folgte. — Sodann kam ber 
Blerus von Rom in Prozeffion, ihm folgte Monfignor, der 
Rreustcäger zu Pferde, und endlih ber Wagen Gr. Heiligkeit 
umgeben von der Schweizergarde Im alten Koſtum. BZurRed: 
sen des Wagens ritt der Herr Geseral Pignatelli, zur Linken 
ber Here Oberſt der oͤſterteichiſche Gavallerie, hinter dem 
Bogen der gefammte höhere Beneralftab Der neapol. Armee, 
Nah Ddiefem folge der Staatswagen des Papſtes und dann 
noh eine diterr. Gavallerieabtpeilung, dann Die Waͤgen Der 

fremden Minifter, und sum Beſchluß das Reifegefolge Br. 
Deiligkeit, — Man muß no hininfügen, daß unumitelbar vor 

dein Wagen des Papfles mehrere Batfenkinder in weißen Eher: 

hemden, mit zieclich aus Stroh geflochtenen Palmen hergingen. 
Die Straßen waren mit Zweigen und Blumen befireut, man 
börte ein ununterbrocdenes Fubelgefhrep, und fah überal nur 
Zeichen der Irbhafteften Freude. 

An der poria del populu erwartete der Senat von Rom Ir 
Staatslleidern Se. Deiligfeit; und der Marcheſe Rinaldo bei. 
Bufalo richtete jolarnde Nede an den heiligen Bater: 

Heiligfter Bater! Wenn die Reliyion triumpbirt, wenn 
die gamje katholiſche Welt ihre treueſten Iinteripanen und vers 
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‚sugdwelfe Rom, der Sig bes geiftlichen Gouverains, feoplodt, 
fo iſt dieß mur die fhuldige Würdigung jener erpabenen Stand» 
haftigkeit, welche Sure Heiligkeit dep den mannichfältigen Un: 
fällen , denen die Kirche und ihre Regierung ausgeſetzt war, zu 
behaupten wußten. Der Senat Im Namen des römifhen Bol: 
tes legt Eater Helligkeit die Ausdrüde ber lebhafteften Erbennts 
Ticpkeit zu Füßen, mad Huldiget mit jener Treue, die er eben 
fo unauslöfglih in feinem Herzen bemahrte, als er unter jeden 
Umfländen —— Proben von Eytfurcht und Anhänge 
Hehkeit abgelegt hat. Gr fhägt ſich glückllch, Eurer Heiligkeit 
Bey dem frohen Ereigniß Ihrer glorreichen Ruͤdkehr, fo mie 
dep jeder andern Gelegenpeit Bewetſe Davon geben zu können, 
und fieht um Ihren väterlichen Gegen. — Se. Deiligkeit ges 
zupten dieſe kutze Anrede gnädig anzuhören, und hierauf fob 

endermaffen zu antwerten: Wie find dem römifhen Senat 
dankbar für die Aruferungen, die er Uns im Namen ded Volks 
dargebracht hat. Jedoch darf nichts Uns beygemeilen werden, 
ales Gott allein. — Der erite Gonfervatore ermisderie beſchei 
den: Unter den wielen Tugenden, melde Eure Helligkeit ſchmü⸗— 
den, ſteahlt vor allen die tiefe Demuth. Uber Hochdieſelben 
waren Zeuge der Empfindung des Senates, und werden fie 
der den Jubel und das Fropioden ihrer Voͤlker beflätigt fin, 
den, — Nachdem der Papft dem Senat den erbeienen Gegen 
erteilt Hatte, wirfügte er fe unter dem freudigen Zurufe des 
Boltes in die Peterokirche, an deren Pf.rte ihn Be. Mojeität 
der König von Sardinien empfing, und ſich zu feinen Füßen 
warf, um fie zu küſſen; SE. Heiligkeit ſuchte ipn daran zu vers 
hindern, indem Sie Er. Majrftär umarmten. 

Rachdem der Segen mit dem Hochsürdigſten ertheilt, und 
Das Geber des heiligen Vaters volbraht war, begaben ſich 
Sr. Peiligkeir. in Ihte apoſtoliſche Reflden;, den Quirinal 
Pallaſt, den Sie aber wegen dem undeſchreiblichen Gedränge 
des Volks, das die Straßen gefült hatte, ziemlich fpät erreich ⸗ 
ten. Im Pallafte erwarteten den heiligen Vater J. Sm, bir 
Herren Gardinäle, der Senat und die fremden Minijter, fo 
wie Die gejammte Prälatur, Unter diefer glänzenden Begleitung 
betrat der hetrige Bater feine Zimmer, wo er einige Rabe ia 
genießen Hoffte. Allein das Boik begehrte unter Ihränen freu— 
Diger Rührung und mit lautem Rufe feinen Souveraim zu 
fehen, und von ihm den väterliden Segen zu empfangen. Se. 
Heiligkeit davon benachtichtiget, geruhten Ihren Unterthanen 
Diefem Troß zu gewäpren, Sie verfügten fi hierauf auf die 
große Altane, und eriherlten ihren Segen jenem Bolfe, das fo 
lange, und fo innig„um Ihre Rüdkehr geflept hatte; hierauf 
entfernte fi jeder zufrieden und froh, endiih feinen Monarchen, 
feinen Sirten, feinen heiß erſehnten Pius den VII. wieder zu 
beſtzen. — Am heutigen und den beyden bararf folgenden 
Abenden war Rom auf eine prädtige und feltene Art illumtaier, 
Befonders seichnete fig die Auppel, Bacade, Golonnade und der 
Play der St. Peterstirhe aus, welde insgefammt mit Fackeln 
erlsubtet waren, — Geſtern traf der Hert Lucian Bonaparte 
In diefer Hauptſtadt ein, und begab fih am Abend deſſelben 
Tages uaverzügli zur Audienz des heiligen Vaters. 

Ein anderes Schreiden ans Rom, den 23. May. — Am 
Morgen des 26., dem Fefle des Aroftels von Rom des Heil. 
Pyilppus Rerun, begaben ih Se. Hruigkeit, nach bergebiad- 
ten Gebraud nah Sınta Maria zu Balıcela, die neue Kirche 
genannt. Ge, Em. der Herr Gordinal Parca celebiirte- die 
Die’ Meffe, bey Der die Catdinale Ruffo, Garraceiolo und Litta 
aſſiſtirten. — Nah dem Bottesdienfte eriheilte Se. Heiligkeit 
von Der Altane des Quitinal Pafaftes den Fäpfilien Segen. 


Die ungarfihe Kavallerie verfleht "bey Sr. Helligkelt die Fun 
tionen eluer Ehrenwache, unter den Befehlen des Hru. Majors 
von Oppitz. 
Spanien 

Nah Erhaͤhlung engliſchet Blätter begaben Mh, ala zwey 
dringende Ginladungsfcreiden Der Gortes an ben König, die 
Aonſtitution anzunehmen und nah Madrid zu kommen, erfolg» 
los blieben waren, Abgeorbner nah Walencia, deren arfter, 
des Königs Onkel der Kardinal vor Bourbon, folgende merk: 
würdige Worte zu Ferdinand ſprach: Mein Füeſt! Eine bemei: 
nenswertpe Keichtgläubigkeit machte Sie von Dem Throne fiel: 
gen, auf den Bis vorzeitig durch die Berzagtheit Ihred Waters, 
ber das Sutrauen der Motion verloren hatte, gelommen waren, 
Der Hergang dieſer Begebenheit zeichnete ſich darch fhanerliche 
Seenen, welche Ihre Familie herabwürdigten, aus. hr Sturz 
haͤtte leicht den der Motion nach ſich ziehen können, undfie hat ihre 
Rettung nur ipren eigenen Much und ihrer eigenen Standpafe 
tigfeit zu werbanfen. Die von ihr erduldeten Unfälle find umer: 
hört, und Das Vaterland iſt über die großmüthigen Aufopferun; 
gen, Die es feiner Unabhängigkeit gemacht hat, noch in Zrauer, 
Die Ration, die mitten unter ihren Trümmern mod aufredt 
biteb, Ponnte fh zu ihrem Oberhaupt entweder denjenigen ihs 
rer Krleget beftimmen, der die Frebheit am tapferſten verfochten 
oder die Magiſtratsperſon, die des Baterlandes Rechte am muth⸗ 
voljten befugt hatte. Die Erkenntlichkelt machte ihr dieß zur 
Pride, und der Wanſch ihrer Erhaltung vieleicht zur Mote 
wendigkeit. Indeſſen, ihren Eiden getreuer, als der Stimme 
Des pntereffes gehorchend, fept fie Die Ihnen entfallene Krone, 
welche Me ohne Ihr Zuthun für fie erfämpft Gar, wieder auf 
hr Haupt. WBerlieren Sie nis aus dem Auge, daß Sie dieſe 
Krone nur der Matlonaletofmurg verdanken, und bog hr gan: 
zes Leben, jo wie jenes Ihrer Nachfolger, nice binceiht, mm 
Ihre Schuld gegen Dielelbe abzutragen. Das Baterland fegt 
Iprer Macht Feine andere Grängen, als melde durch die von 
den Stellvertretern angenommene Verfaffungsurtunde vorgejeidhe 
net find. An den Tage, an welchem Sie diefelben überfrei- 
ten merden, wied der feyerliche Bertrag, den daſſelbe heute mit 
Innen eingeht, gebrochen ſeyn, und Sie felbit werden Unterthan 
des gleichen" Geſetzes, deſſen Organ Sie geworden wären. Re: 
gieren Sie, Fürft! tröften Sir das Vaterland Über die Beiden, 
die #8 für Sie und durch Sie erlitten hat, wad ‚wenden Sit 
die Maht, die es Ihnen überträgt, zur Deilung feiner 
Wunden an; es gibt Bela Opfer, welches daffelbe nicht bereit 
wäre, zur Unterflüßung diefes edeln Uniernchmens Ahnen dar: 
zubeingen. Der Himmel ſchuͤhe mad verlängere ihre Bebenstagr, 
wenn fie ber Natlonalwohlfahtt gemidmer ſeyn werden." Die 
Wirkung Diefer Anrede, und Die neue Lage der Dinge in Spa; 
nien, au deſſen Horlzont truͤbe Wolken aufriehen, find bekannt. 
Der Kardinal Bourbon, Der obige Worte ſprach, ward nad To: 
ledo, wo er rgbifhef iſt, werwiefen, 

Nach englifhen Journalen foQ Die in Spanien durch die 
Grflörung des Königs Ferdinand hervorgebrachte Spanung größer 
feoa, als die franz. Blätter fie ſchildern. Sie verfihern, bie 
rein fänden an verfhiedenen Orten tpärliden Wis 

and, 

Der Rurler vom 1. Jung fagt: Nah dem letzten Briefen 
mar der Herzog von Wellington zu Madrid angekommen. 
Er ift von England Bundsgenofien zu einer Unterhandlung über 
die Mittel, Spanien in die dach den gegenwärtigen Zuſtaud 
von Europa gefoderte Lage zu fegen, beauftragt. Dean fügt 
hinzu, er yabe mit denjenigen Perjonen, weile bad Zutrauen 
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der jungen Rönlas befiken, Ronferenzen gehabt, und ihr Refuls 
tat fen deffen Einwilligung im Die unverzüglihe und gefehmäßige 
Zufammenberufung der Gortes geweſen. Diele Berfammlung 
fol alsdann mit Weisheit and Bedacht eine Konftitution für 
Spanten, fo wie fie den Wuͤnſchen des Bolkes und der ge: 
genmwärtigen Rage Guropens angemefien iſt, beratpen und feflfes 


nn, . 
® Bermifdte Radridtem 

Zu Frankfurt folte der Durchmatſch des Winzingerode: 
ſchen Armeekorps am 9. Yun. beendiget ſeyn; bie nfanterie 
dieſes Korps beflcht aus 20 bis 25,000 Dann, Ebeidafelbft 
trafen Se. E. D. der Prinz Eugen von Würtemberg, kalſerl. 
zuffifher Dbergmeral, Se. Durchlaucht der Erborinz von 
Sachen : Hildburghanfen , und mehrere ruffiihe Generale, ein. 
Der Fürft von Ahremderg paſſitte von Wien fommend, nad 
Brüflel durd. Am 30. Juny reiste Ge. kaiferl, Hoheit der 
Groffürft Konftantin, von Paris fommend, durch Frankfurt, 
ohne länger zu verweilen als zum Hınjpaunen der Pferde noͤ⸗ 
tbig war. Der Herr Miniſter Baron v. Stein wurde noch er 
wartet, 

Von Sent waren die preuß. Generale von Dork und von 
Bülow am ı. Jun. nah Galais gereist, um ſich nad) England 
sinzufchiffen. General Hope hatte mittlerweile das Kommando 
des Buͤlowſchen Rosps übernommen, das in der Gegend von 
Bent Bannıonniet; ’ 

Zu Kaſſel traf am 5. Jun. bie erfle Rolonne des nach dem 
Rheine marfchirenden Magdeburgifhen Belagerungstorps, und 
am send defjelben Tags deſſen Anführer, der Gen. Tauenzien 
ſelbſt ein. 

Zu Hamburg hielt am 31. May, nach dem Abmarſch der 
fegten frangöflfchen Kolonne, der General Graf Benningfen am 
Der Sphze feiner Ireppen, unter unbefcreibligen Jubel der 
Einwohner einen feyerligen Ganzug. Abend mar die Stadt ber 
Seuchtet. Am folgenden Tage überreichte Der preuß. Gefondte, 
Herr Graf von Brote, dem Senate fein Beglaubigungs:- 
Schreiben. 

Bu Bremen langten bie von Hamburg autzirhenden franz. 
Hellbeamten im der Nacht an, und gingen beym Anbruche des 
Tages wieder ab. Ungeachtet dieſer Vorſicht wurden fie doch 
(mie die Düffeldorfer Zeitung wiſſen will) vom Wolke ſchlicht 
behandelt, 


— — — — — — — — 


(Die Sommerbdbutt in Münden betreffend.) 
1912. (5. a) Die heurige Sommerdult beginnt wieder, 
wie vor einem Jahre, Donnerstag vor Jakobi und danerı 34 
Tage. Dünden den 8. Jung 1814. 
Röniglide Polipey;Direttion. 





Rundmadung. 

Tonnerfiog den 16. dieß werden auf dem Bureau der nad: 
Rehenden Intendang Im Pünigl. Sersongarten vor dem Rarläthor 
Bormittpgs von 10 bis 13 Uhr, die von der jümaft- gehaltenen 
Illuminatlon entübrigten Feichtſtaͤne au den Meiftbiethenden 
überlaffen. Münden den 14. Juny 1814. 

Königl. baierifpe Hofbau-Fntendanz. 


RAundmadung. 
1908. (2. a) Am 20. Junp Diefes Tabres, werden Moers 
gens 8, und Nachmittags 2 Upr im konigl. engl, Barten das 


‚hier von mehrerin Wiefenftüden das Heu und Grumet, zur 


Öffentlichen Verfleigerung gebradt, — und de, w 
fanden, der Anfang gemadt werden, — 
Die hiezu Luſttragende werden zu beſagter Verſteigerung mit 
dem Zufap hoͤflichſt eingeladen, daß fie Ad einige Tage vorher 
beo dem Dausmeifter Zeller dafelbft melden, und bie benannte 
BWiefengründe In Augenfhein zu nehmen belieben wollen. 
Münden den 135. Junh 1814. 
RKönigl, Hofgartem, JZutendanz. 
v. Sckell. 





— ent 

. (3 € ſeph Ler Unterfleimair Sohn von Singl 
ding, Dienfiinegt beym bHiefigen Münchner Sri — 
iſt nach Anzeige der koͤnigl. Polizeyditektion Münden mwohrfhein: 
Ich bey dem Eiafturze der farhrüde zu Münden umgefommen, 
Gr kam zwar feirher mit mehr zum Vorfhein ; deffen Tod iſt 
jedoch wicht zur juriſtiſchen Gewißheit erhoben, ſohin auch bie 
Erbſchaft no nicht anfaͤllig. Die Inteſtaterben ſiellten daher 
die Bitte, ihm zw mehrerer Sicherheit der Erbfchafttausantmers 
tung ediktalirter vorzuladen. Sofeph er wirb daher, im Balle 
er noch am Reben fein follte, aufgefodert entweder feinen Aufents 
halt in Zeit 2 Monaten von unterzeichretem Tage an anzıtzels 
gen oder perfönlich hier um fo ſicherer zu erfchelnen, als aufier 
defien feine Ruͤckllaſſeaſchaft den rechtmäßigen Erden jedch gegen 
genügende Rantten für die Reſtitutton im Falle des Wierderers 
feinens ausgeantwortet werden wird, 

Den 51 Map 1814. 
Königt. baier. Landgericht Erding. 
Beindier 


BGetraid:Berfeigerung. 


1917. (3. a) Mittwoch den 22. Juny werden in dem 
Shloße ın Shönhrum (unweit Dachau, nähft dem Baade 
Maris Brume) 

7 Shäfel Waltz 
160 — Norn 

5 — Geiſten 

230 —  Saaber, 


An die Meiſtbiethende, unter vorbehalt allergaaͤdlgſfer Ap⸗ 
pellatiend gerichtlicher Genehmigung gegen daare Bezahlung Öf 
fentlicdh verſtelgert. 


1913. (2. a) Am 98. diefes Monate Jung, wird auf dem 
fogenonnten Rechberg:Anger vor dem Cinlaf, neben dem Wirth 
vom Buttermilbhgarten, das Heu von 15 Tagwerk in 7 mit 
Markpfaͤhlen ausgeſtedte Abtheilungen, als 6 jede zu 2 Tage 
werk und eine zu ı Tagwerk zur Öffentlichen Berfteiperung ge⸗ 
bracht, und um 9 Uhr Bormittagd Der Anfong gemadt, Die 
diezu Bufipabende werden alfo zu Diefer Berfleigerung hlemit 
Hörichft eingeladen. 

‚Münden, den 135. Junp 1814. . R 





1907. Eo wird eine Wohnung von 2 meubfirten Zimmern 
oder ı Zimmer mit einem Alkofen bis 1. Zuly für einen Herrn 
zu miethen gefucht. D. U, 


1563. (2 6.) Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer find am neuen 
Thor zu verfliften. D: 1, 


& wird eine Betegenpeit in die Schweiz (mo möglih über 
Schafhauſen) zu reifen geſucht. 
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Balern 

Salsburg, den 11. Yuny. Geſtern Abends nah 7 Uhr 
Yaflirten Die Herten Seneraiquartiermeifter Rade,tg und Bam 
genan durch unfere Grade über Grüp nach Wim. Eben 
dahin eilte der 3. M. Fürft v. Schwarzenberg über Böpmen, 
um Sr. Maj. dem Ratfer Frauz aufjuwarten. 

Brofpergogtbum Baden 

Seit dem 4. Jun. hat die Reſiden; Karlaruhe das Gluͤck, 
3. Mai. die Ralfırin von Rußland, J. M. die Königin Brie: 
derike und J. H. die Frau Marfgräfin wieder in ihrer Mitte 
30 befigen. 

Auf denin den erſten Tagen diefed Monats beendigten Dur: 
marſch dea aus, Franfreich zurückeprenden Raiferl, rufſ. Armes: 
Korps unter Öeneral Graf kangerendurh Mannheim, folgte 
der vom mehreren k. oͤſterr. Regimentern vom 5 Armerkorps mit 
sapleeiger Artillerie. Am 9. aber kehrten vier Öfterr. Regimen: 
‚ter über Den Dipein zurüd, um, wie ed hieß, ſich nach Mainz zu 


. begeben. 
x Preußen 
Bortfegung des in Wro. 158 abgebrogenen Bus 
sihts aus Mageburg: 

. Am 18. gab der franzoͤſiſche Gouverneur, ber Divifiondges 
meral Lemarois, zur Feper der Tpronbefteigung Ludwig XYIIL 
ein Gaftmahl, ben deffen Embigung ein Feuerwerk abgebrannt 
wurde, welches urſprunglich für ben 15. Augufl, zur Beyer 
von Buonaparte's Geburtsfeſt beflimmmt gewelen war, Am fols 
genden Morgen zog die erſte Solonne der Franzofen, nämlich 
alles, was von denfelben auf den Dürfen om rechten Eibufer 
(Srafau und Peeſter), desgleihen in den Worſtädten gelegen 
hatte, zjufommen gegen 4000 Mann, unter Anführung des Di: 
viftontgenerals Lanuffe und mit ihnen der bisherige frangöfiiche 
Berneral: Poltjey: Eommiffir Schulze aus; am 21. folgte Die 
gwepte eben fo flarke Exsionne, aus der ſammtlichen Gavaßerie, 


ſewohl zu Pferde als zu Fuß beſtehend, nnd mit derfeiben Der : 


Praͤfekt des ehemaligen Eib: Departement im gemefenen Rönizs 
seid Weſtohalen, Ritter von Brecagnp, und am 23. machte 
der Gouvernent, General Semarois, mit dem ganzen übrigen 
Reft von Truppen den Beſchluß. Der font beym Abichiede 
wohl gemöhnlihe Wunfh „des MWirderfehens‘ regte fi, für 
Diefe Säfte, gewiß In der Bruft Beinen die dern Dagdeburgers! 


Unmittelbar nachdem Die Franzoſen fort waren, murden die 
Wachen an den Thoren und in der Stadt von den Preußen 
bafegt, Die Dffiziere und Eoldaten, melde die Hauptwache 
befehten, mußten es ſich geſallen laffen, von den auf dem Marfie 
fell Habenden Grauen, mir Blumen und mit Bändern geſchmuͤckt 
gu werden, und überall wurden bie alten preußiſchen Adler 
wieder aufgeſtellt und mit Blumen und Laubiwert geſchmuͤckt. 
Der Oberſt von Loffau war Präfes der Uebernahme Sommiflion 
Ge find ans außerordentlich große Beftände überliefert werden, 
namentliid: 841 Stuͤd Geſchütz, worunter 405 metallene, an 
32,000 Feuergewehte, worunter 23,555 für die Infanterie; ei: 
nige tauſend Saͤbil, 8445 Geniner Pulver, sine ungeheure 
Menge Eifenmunitien; das Appropifionnement für bie 18,000 
Mann ftarke bisherige framzöfiibe Garaiſon auf fünf Monate; 
Betleidungbgegenſtͤnde, und im Remontemagazin das Depot 
an MRritgengflüden, Geſchirten ıc. für Die frangöfiihe Armes 
von ſehr Gedeutendem Werthe; auch find die Orgenflände, wel: 
che von ber Hortifitotion übernommen Wurden, fo umſaſſend daß ſie, 
nach dem Werth berechnet, eine Summe von vieleicht 100,000 Ihar 
Teen betragen. Dagdeburg war fünf Monate eingefchloflen,. 
mehrere Ausfälle wurden von unfern braven Truppen, mit bes 
deutendem Berluft zurüßgemorfen; die anfänglich 30,000 Mana 
ſtarke Garnifon, unter Befehl Des franzöfifhen Gouverneurs, 
Divifionsgenerals Grafen Lemarois, redneirte ih Durch Diefe 
mißgiücdten Ausfälle und durch angefirengten Dienſt bis auf 18,000 
Mann, Die glorreigen Greigniffe Haben dieſe wichtige Feſtung 
in dem beiten Duflande, zur größten Freude ber zreuen Ber 
wohner, unter Sr. Daj fit Scepter zurädgefüher: 

Am 24. erfolgte der Ciamarſch der koͤnigl. preußifhen und 
Der Balferl, ruſſiſchen Truppen, zu deren feperlihem Empfange 
auch die ärmflen, unter den Vorffäͤdtern, nach ihren Kralita Die 
deſten Anflalten getroffen Haben. 

In ber, am der Ghaufſee liegenden Neuftadt murden zuer ſt 
©r, Gre. dem commandirenden General Graf v Tauenzien von 
ben Toͤchtern der Einwohner jener Etadt die Huldigumhen der, 
felben an einem Altar bargebracht, auf melden eine Flammt 
brannte. Auf der Orälffe des Stadtgebleto überreichte ein Der; 
sin von Toͤchtern der hieſigen Hleifher Dem Deu. Brafın von 
Tauenzien Erz. einen goldenen Eichenfrang, and bat denſelben 
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um Grlaubnif, das Seſchuͤß des Korps Sefrängen zu dürfen. 
Nachdem dieß auf die huldreichſte Bewilligung Sr. Erz. geı 
ſchehen war, fegten fi die Truppen gegen das Hrhkenthor in 


Darf, durch meldes der feperlige Einzug gefchehen ſollte. 


Zwey Rofakenregimenter machten, unter Anführung des r. k. 
Generals Ilowaisky, die Tote des Korps. Mach zinem Zwi⸗ 
ſchentaum folgten Se. Eye. Ber Gen, [ber Infanterie Graf v. 
Zavenzien, uad mit ihm zugleich zogen der Hr. geheime Staates 
Rath und Givilgouverneur v. Klewitz, und der Dr. Ben. v. 
Ebra, Militärgouverneur der Provinzen zwiſchen der Elbe und 
Weſer, in die Stadt eine; dann folgte eine zahlreiche Sulte und 
an diefe ſchloß ſich ein Gavallerie: Brigade, 13 Gekadrons 
ſtark, der eine Batterie reitender Artillerie folgte, und an Diefe 
die übrige qus 38 Eskadrons beftchende Gavallırie an. Hier⸗ 
auf famen 5 Batterien Fußartillerie, dann das 3. oftpreufifche 
Referve s nfanterie: Regiment, und Das 1. und 2. &ib- Lands 
wehr : Infanterie: Regiment, melde ſaͤmmtliche Infanterie» Re, 
gimenter, fo wie Das erfle pommerfche Landwehr :Gavallerierer 
giment, zur Garnifon unferer Stadt beſtimmt waren. Der 
Laudſturm zu Pferd aus der umliegenden Gegend machte den 
Beſchluß des Zuges. 
(Die Fertfgung folgt.) 
Ungarn 

Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Prefburg 
vom 10. Jung, Nah neuern Nachtichten aus Moor, im 
Stuplweißendurger Komitat, mofelbft am 6, 10. und 14. May 
ſtarke Erberfhürterungen waren, if am 3. Jung abermals 
ein heftiges Erdbeben früh zwiſchen 6 und 7 Uhr gemefen, das 
die früheren beynahe an Dauer und Keftigkeit übertroffen; fo 
daß ſelbſt die im Mefielefen begriffenen PP. Rapuziner die Als 
tate verlajien mußten, 


Delvetien 

Die Ag. Big. enthält Folgendes aus Baſel vom 11. Jun. 
Am 8. d. verliefen die kaiſetl. oͤſterr. und k. baler. Truppen, 
welche einen Theil der Befagung von Düningen ausmadten 
diefe Feſtung, und gingen bey Markt über den Rhein; fie wur⸗ 
den dur 600 Frauzoſen erfegt, melde Die bisherige Garnifon 
verſtaͤrkten. Dan erwartet hier das fühl. Schwarzenbergiſche 
Hauptquartier; bid gegen Ende”diefes Monats werden ale als 
liste Truppen Frankrelch verlaffen haben. 

Fdrankreich. 

Der Moniteur enthält folgende namentlige Lifte der 154 
Palts, welche Se, Diageftät für Die Bildung der Kammer der 
Pairs von Frankreich ernannte: Den Erzbiſchof von Rheims; 
bie Biſchoͤſe v. Langres und von Chalons; Die Derjoge v. Iijes, 
v. Elboeuf, v. Montbazon, 9. Tremoille, v. ÜÖhenreufe, v. 
Beriſſac, v. Richelien, v. Rohan, v. Luxemburg, v. Grammont, 
9. Dormmart, v. Satut-Aignan, v. Noailles, v. Aumont, v. 
Harcourt, v. Sid: James, v. Brancas, v. Valentinois, v. Fleurd, 
v. Duras, v. Vauguyon, v. Praslin, v. Rochefoucauld, v. Gler— 
mont: Tonnere, von Ghoifenl, von Goigfiy; den Prinz von Ber 
Revent; Dis Derzöge v. Eroh, v. Broglie, v. Baval: Monimos 


reney, v. Diontmorency, v. Beaumont, v. Lorges‘, v. &re 
b’Hapre, v. Pollgnar, v. — v. Maille, v. re leg 
v. Force, v. Gaſtries; den Den.» Nrallled, Prinzen von Polr; dem 
Drau. Herjog v. Dudeauville, den Dra. Fuͤrſt v Chalais; den Sn. 
Bürft v. Serent; den Dergog v. Piecenza; den Fürjten v. Was 
gram; die HH. Marfhälle Herſoge von Tarent, v. Glhingen, 
v. Albufera, v. Gafligliene; den Marfhall Grafen », Bouviog 
Saint »Spr; die Marfhälle Herzoge v, Rayufa, v. Reggio, 
* Gonegliano, v. Trevifo; die Oh. Grafen Ahrial, v, Baral, 
Erzbiſchof von Tours, Barthelemg, den Gardinal yon Bayanne ; 
die DH. Grafen v. Beauparneis, v. Beaumont, Bertbolet, ». 
Deurnonville, Barche- Marbois, Boiffp-d’Anglas, Bourlier ; 
den Derzog v. Gadore; die HH. Grafen v. Ganelaur, Gaffa: 
Bianca, Shaffeloup Laudat, Cholet, Element », Nie, Colaud, 
Golden, Eornet, Gornudet, 9. Abopile, ». Agueflrau: 
den Macſchall Herzog v. Danzig; die Grafen v. Davouf, De: 
mont, v. Groix, Dedelan d’Agier, Deiean, V’Embarrere, De: 
pere, Destutt de Tracy, D’Hatville, d’Haubersaert, d'Hedou⸗ 
vide, Dupont, Dupup, Emmerg, Fabre de l"Aude, Fontane, 
Bornier, Gaffendt, Gouvion, Herwin, v. Jaucourt, Journ 
Aubert, Klein, Lacepede, v. Lamariilliere, Lanjulnals, Yaplace, 
v. la Tour: Maubourg, Kecoutels: Ganteleu, Bebrun de Roche⸗ 
mont, Legraud, Lemercier, Leneit Laroche, v. l"&spinaffe, v. 
Malleville, v. Montbadon, v. Montesquiou, Pailoret, Pere; 
deu Marſchall Perignon; die Grafen v. Pontecoulant, Porcher de 
Rihebourg, Ramıpon, Redon, v, Sainte: Suzanne, Sainı:Balier, 
9. Segur, v Semonville; den Marſchall Graf Berrurier ; die Öra- 
fen Sper, v. Taſcher, v. Thevenard, v. Valenet, den Mariball 
Herzog von Valmo; die Grafen v. Baubois, Bernier, v. Vil. 
lemanzy, Vimar, Volney, Maifon, Deffelle,. Latour: Maus 
bourg; den Derzog v. Feltre; die Grafen Belliard, Gurial, 
Biomenil, v. Baudreuil, Batlly von Cruſſol; Die Marguis 
v. Darcourt, v. Glermont: Galerande ; den Srafen Karl v. Damas. 

Gegeawaͤrtige Lit wurde vom König befchloffen im Schloſſe 
der Zuillerien, den 4. Jung 1814, 


Dur den Rönig 
der Ranzler von Frankreich Dambrap. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift Dambrap. 

Die Mitglieder der Kommiſſion vom Dejember vorigen 
Jahres wurden in der Sigung der Rammer der Deputirten am 
4. Jung zu Kommiffarien für Gntwerfung der Adreifs an dem 
König gewählt. Die Randidatenwapl zur Präfidentenftele be: 
gann erſt in der Sigung am 6. Junp, wo Dr. Baind der erfle 
war, der die Mehrheit der Stimmen erhielt, In eben Diefer 
Sigung fegte Die Kammer eine Rommiffion von ſechs Mitglirs 
dern nieder, um ein Reglement über Die innere Polizey und 
die Berathungen Der Kammer, fo wie über ihre Verhaͤltniſſe 
zu ben übrigen Staatobehoͤrden gu entwerfen. Diejenigen Mit: 
glieder, die fi ſchon früher mit diefen Gegenſtaͤnden beichäftigt 
haben, find eingeladen ihre Bemerkung:n der Kommiſſton mit: 
sutpeilen. Der Lärm bey diefer nicht ſeht wichtigen Beratyung 
mar fo groß, daß man Niemand verfland; es ſprachen Immer 
mehrere Mitglieder zugleih, und ſchlenen ſich für das unter 
Bounaparte geborene Stillſchweigen entfhädigen zu wollen, 
Boy Verleſung des Verbaiprogefies über die Sitzung vom 4. 
Jung warf ein Mitglied Die Frage auf, ab Der dem Kanzler 


Unterz. Louis, 


— 
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Bepgelegte Titel, Nonſelguneur, ſtehen blelben folle. in andes 
ker wollte wiſſen, wie lange die Praͤſidentſchaft des zu erwaͤh · 
lenden Präfidenten dauern werde? Die hierüber abermals ent: 
ſtandene lärmende Diokuſſion wurde durch die Nachricht unters 
drohen, daß der König Abende um 9 Upe die Adrefie der 
Rammer der Deputirten annehmen wolle. Dieß geidap benn 
auch zur angegebenen Zeit; die Kammer begab fih in Gorpore 
und in Amtstraht nah den Tuillerien, und ihr proviforifcher 
Präfident, Dr. Belir Faulcon, überreichte dem Könige, der fie, 
auf dem Throne figend, und von den Prinzen, Großoffigieren 
und Miniftern umgeben, empfing, die votiete Adrejie, an deren 
Schluſſe dem Könige der Name Ludwig der Erfehnte (Louis 
le desird) beygelegt wird, Diefer antwortete: „Ih bin für 
die Gefinnungen, melde mir die Rammer der Deputirten Der 
Departements bezeugt, fehr erkenntlich. In Allem was Sie 
mir über die Konfliturionsurkunde fagen, erblide ih ein Pfand 
jenes Zufammenmwirfed zwifchen der Kammer und mir, das 
Erantreihs Gluͤck verbürgen muß. Die legten Worte Ihrer 
Adeeſſe rühren mich lebhaft. Wiele Namen wurden durch Den 
Enthufiasmus bepgelegt ; ‚aber in dem, melden das durch feine 
Liebe zu feinen Königen ſtets ausgezeichnete franzöfifhe Bolt 
mir duch Ihr Drgan zufpricht, und den id von ganzem 
O a anı hme, ſehe id den Ausdruck der Gefühle, Die es 
ftets au feinen Rönig Enüpften,, und die in den Zeiten meines 
langen Unglüds meinen Troſt ausmachten.“ 

Aus dem Namenbausruf am 6. Jung ergab ſich, daß die 
Bapi der Mitglieder der Rammer der Deputirten, nah dem 
Ausırltt der Deputirten,‘ der wicht mehr zu Frankreich gehörls 
gen Departements, 250 beträgt. 

Der König von Preußen hatte wenige Tage vor feiner Ab: 
reife no den Gottesacker beſucht, wo Ludwig der XVI., die 
Königin, die Pringefiin Glifabeth ıc, begraben liegen. Der 
Platz gehdrt jegt einen Drn, Duclozean, der ihn mit reigiöfer 
Adtung behandelt, und ein kleines Denkmal darauf errich⸗ 
tet Hat. 

Don To ulon lief am 27. May eine Eskadre unter Ans 
führung des Gontreadmirals Cosmo aus, um die auf Korfu 
und Den übrigen jonifchen Zafeln befindlichen franzoͤſiſchen Trups 
pen abzuholen. a 

Der Herzog von Drleand, erfler Prinz vom Geblüte, hatte 
feit einigen Tagen das Palaie:ropal bezogen, 

Paris, den 4. Juny. Konſol. 5 Proz.65 Fr. Banfaktien 
1052 dr. 50 Gent, 

Gtalien 

Am 27. May traf zu Piacenza der Graf Strafoldo ein, 
um im Namen der Raiferin Maria Louife und ıpres Herrn 
Sohnes, von Parma und Piacenza den Beſitz zu übernehmen, 

Nah Berigten aus Portoferrajo vom 24. Map, bat 
Raifer Napoleon für die Berwaltungsgefchäfte der Inſel Elba 
einen Staatörath errichtet. Derfelbe beſteht aus dem Pallaſt⸗ 
Marfgall, General Grafen Bertrand, als Präfidenten, dem 


Rommandan'en dig Jaſel, General Drouot, dem. Intendänten 
Balbiant, und day Herren Bantini, Trabiti, Lapi, Gualandı, 
Bigeibi, Bartolini, den Erzprieſtern Sbarra, Tuddei und 
Sardi, und Herrn Lupi ald Sekretär. Die vier Anführer der 
Nationalgarden Bantini, Trediti, Gualandi und Lapi find zu 
Kimmerern mit 1200 Br. Gehalt, die Herren Vantini (Sohn) 
Perez, -Pineli und Fortini zu Drdonanz» Dffizieren, und 4 
andere Jünglinge zu Laiferl, Edellnaben, mit 1000 Fr. Ge⸗ 
halt ernannt worden, ! 

Am 11. Map erging eine Berordnung mit dem Ginganger 
„Im Namen des Katſers Napoleon wird befoplen, wie folgt. ‘* 
Diefe Berordnung trifft die Dandlung und Schiffahrt in den 
Hafen der Jufel, denen viele Erleichterungen und Begünftiguns 
gen durd Aufpebung verfchiedener bis jejt beflandener Zole, 
gewährt werden.. Unterfertiger ift der Paaft: Marfhall, Graf 
Bertrand. 

Der auf Elba als Dicar des Bifhofs von A;acelo anges 
ſtellte Domhert Arrighi, Hat einen Hirtenbrief in Beziehung 
auf Napoleons Niederlafiung auf diefer Jaſel, an feine Ge: 
meinde ausgefertigt, wodurch er ein fegerlihes Tedeum im 
allen Kirchen anordnet, und dem Wolke Dant, Dodadtung 
und Sehotſam gegen den Raifer empfiehlt. 

Spanien 

Zu Madrid wurde nachſtehende Zufhrift des Staateſekre— 
tärs für Onadenfahen und Juſtlz an den Zinangminifter bekannt 
gemadt: „Da der König erfahren hat, daß die Verlafjenpe 
und das Glend, worin ſich die Religiofen durch die ungerechte 
Plünderung ihrer Güter befinden, fie von ihren Kloͤſtern ent 
fernt halten, und fie zum großen Scandal des Bold an Er: 
fülung der Pflichten ihrer Einfegung hindern; auch in Betracht 
der Bortheile, welche für den Staat und die Kirche aus der 
Berfammlung diefer Geiſtlichen in ihren Rommunitäten entſptia⸗ 
gen, hat Se. Maj. befohlen, daß alle Klöfler und alle ihnen 
zugehörige Güter, mittelft Dazwiſchenkunft der Erzbifhöfe und 
Bifhöfe, Hergeftellt werden ſollen. Selbige werden von den 
Schwierigkeiten, die ſich ebenfalls im dieſer Hinſicht zeigen - 
Eönnten, Bericht erftatten ıc. Madrip, den 24. May 1814. 
Louis Maria Salazar,’‘ 

Großbritannien 

In der Nacht vom 1. zum 2. Jung teafen Lord Gafllercag 
und Hr. Zofepp Planta mit dem Definitiv : Friedenstraktats zu 
London ein: er wurde am folgenden Morgen dem Prinzen Ras 
genten vorgelegt, der ihn noch am nämliden Tage ratifiziren 
wollte. Lord Bathurft fertigte die Nachricht davon unverzüg: 
lich dem Lordmapor der Alıftadt London zu. — Zu Duver war 
eine Abtheilung ruſſiſcher Gardekoſaken mit ihren Pferden aus: 
geſchifft worden, — Im Dberhaufe gefhap am 1. Dun. der 
neuen Korrefpondenz zwiſchen der Rönigin und der Prinzeffin 
von Wale, welche das ganze Londoner Publitum in zweyh Parı 
teyen trennt, Erwähnung. Im Unterhaufe erflattete an Diefem 
Tage die Subfidientommittee einen Bericht über die im Militär 
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Borzunehmenden Reduktlonen. Bed der Diskufflon wurde Be; 
merkt: Großbritanniens Ausgaben hätten Horiges Jahr 140 
Millionen Pf. Ster. betragen; feit Buonaparted Sturz ſey es 
unndthig 100,000 Mann Milijen zu unterhalten; man Lünne 
blos in diefem Zweige 5 bie 4 Millionen erfparen; auch die 
Marine Lörne beträchtlih vermindert werden; man fehe nicht 
ein warum Die Minifter, mie ed heiße, den Geflüchteten aus 
andern Rändern ihre Penfionen noh ein Jahr fortzubezahlen 
verfprohen hätten, da fie in ihre Vaterland zurüdtehren und 
dort ihren Bebensunterhalt gewinnen könnten; inzwiſchen wären 
die ungeheuren Ausgaben des vorigen Jahre doch nicht zu ber 
dauern, da fie fo glüdliche Refultate hervorgebracht Hätten, ıc. 
Nah Privatnahridten haben zwey engl. Sregatten ju Middle 
ten, Harford ıc. 56 amerifanifhe, nah New: Dort gehörige 
Dandelöfchiffe verbrannt, deren Werth man auf 143,000 Dol 
laro ſchaͤzte. — Bord Aufland, vormals einer der erflen brittis 
ſchen Staattmänner und Diplomatiker, ift mit Tode abgegans 
gen. — 2. Jun. Bonfol. 3 Pros. 67 1j2 Dmalun 20 3}4. 
— — u — — — —— rr — 

(Die Sommerdult in Münden betreffend.) 

1912. (5. 6) Die heurige Sommerdult beginnt wieder, 
mie vor einem Jahre, Donnerstag vor Jakobi und Dauert 54 
Tage. Münden den 8. Jung 1814. | 

Königliche Poligeg:Direltion, + 





RAundmadung. 

1908. (2. 6) Am 20. Jung dieſes Jahres, werden More 
gend 8, und Nachmittags 2 Uhr im koͤnigl. engl, Garten das 
bier von mehreren Wieienflüden das Heu und GÖrumet, jur 
öffentlichen Verfleigerung gebracht, — und ba, mo die Mühlen 
Randen, der Anfang gemacht merden. 

Die hlezu Bujliragende werden zu befagter Berfteigerung mit 
dem Zufag Höfihfi eingeladen, Daß fie ſich einige Tage vorher 
bep dem Dausmeifter Zeller daſelbſt melden, und die benannte 

. Wiefengründe in Augenfdein zu nehmen belieben wollen, 
Münden den 13. Jung 1814. 
Rönigl. Dofgarten, Jutendany. = 
v. Sdell. 


1913. (2. b) Am 18. diefes Monats Yunp, wird auf dem 
fogenannten Rechberg⸗ Adger vor dem Ginlaß, neben dem Wirth 
vom Buttermildgarten, das Deu von 15 Tagtderk in 7 mit 
Markpfäplen ausgeftekte Adtheilungen, ald O jede zu 2 Tag: 
werd und eine zu ı Tagwerk zur Öffentlichen Werfteigerung ges 
bradt, und um 9 Uhr Bormittagb Der Anfang gemadt. Die 
piezu Laſthabende werden alfo zu Diefer Verſteigerung biemit 
höficht eingeladen. 

Düngen, den 15. Junp 1814. 


Betanuntmodung. 

Den Berkauf des Frauenforſtes bey Kelpeim betreffend. 

1878. (5. c) Einer allerhoͤchſten Entihlichung vom 5. bie: 
ſes Monats zu Folge, wird der von der ehemaligen Bön. Vers 
Baufslommiifton Regensburgiiher Domainen zum Öffenılichen 
Bertauf fhon fräher ausgeichriebene Brauenforft bey Relheims 
winzer, Randgerichtebezirt Kelpeim im Regenkreife won dem um 
terfertigten koͤnigl. Rentamte auf 

Montag den 20. Yuny 

wiederholt dentlich werfsigeit. 


Diefer Forft M von der Stadt Regenodbur 
Etunden, vom Donauflrome eine halbe ne, re = 
ge Landftraß entlegen, und iſt mir mehreren Ba 

ten und Hammerſchundten umgeben, d 
vortheipufiehen Abſetz Hat. RE TERROR vol; dm 

Der beſagte Hort deſteht in 

224 7,10 Tagw. Walddeden, 
5710 — Wielen, 
1710 — LAeder und dem ſogenaunt 
worauf eine Bierſchenko Goncefüion tut, the 
ten Holzboden, und ift größtntheils mit dem faönften fgı 
boten Baus» und Schelttetpolz von Duden, digen, & ap 
und Eichen bewachſen. “RR 
Der Verkauf geſchieht 
1) Auf frey privanives Eigenthum ohne grund: oder Ichen» 
dertlichen Nerus, und imebefondere ohne Meberburdung 
bes, fonft gewöhnlichen Bodenzinfes, jeded hat ein künfe 
tiger Beſiher des Forſtes Die auf jelben subenden 219 
Klafter Forſtrecht Holz zu übernehmen, fernerpin zu reis 
chen, ober mit den Holjsechtlern dur ‚Billige Entfädt, 
sung —— un a wurde aber dey ber Zarar 
n genau beru igt, und der Betr r 

) —— in Abzug gebracht. 20 vv⸗ Des 

2 ürfen außer der Briefellempel:Gebühr Feine - 
Berkaufes noch Briefstaren entridter — — 

3) Dat ein kuͤuftiger Befiger von belagter Waldung die 
landeoperrliden Steuern und übrigen Sta den, 
dann Bemeindebürden nach dem jedesmal ju beitependen 
Normen zu entrichten. 

4) Der Rauffhiling wird in vier gleichen Friften, 

Die erſte Fiſt nach Erfolg der Höchflen Ratifikatiom, 

Die zwepte nach Berfiuß von 5 Wonaten, 

Die dritte nach Werfiug von 6 Monaten, 

Die vierte nah Verflug von 9 Monaten, 
und zwar Die erſten 3 Friſten in Mingend gangharer 
Münze die 4. Frift aber In Staatspapieren, dos ik in 
Wechſel und Obligationen, melde die königl. Staatts 
Syuiden : Tilgung »Gommiffion emittirt hat, Daun in Dies 
fem oder in Dem folgenden Jahre fülig find, und nad 
5 Prozent verintereffirt werden, etlegt. 

5) Dis zur volligen Berichtigung des Kaufſchillings behält 
ſich das allerhöchſte Aerar dad Cunstitum Possesorum 
mit feinen geiegiichen Wirkungen ausdrüdlic beror, und 
fol in dieſem Vorgange zu einem neuen Verkauf ger 
fhritten werden müffen, fo wird der im Nüsdjlande bes 
fangene Befiger für den allenfalfigen Mindererlös af 
tend gemacht. 

Endlich wird ih über die Verkauft :Uinterkandlungen die 
hoͤchſte Ratifikation vorbehalten, 

Raufsliebpaber, von denen ſich Diejenigen, welche dem Amte 
unbefonne find, Durch legale Mermögenszengaiffe auszumeiln 
haben, haben ſich am dem beflimmten Tage in der Hiefigen Rent» 
amtstanzlep sur gewöhnlichen Gerichtszeit einzufinden, und Ein: 
nen in der Zwiſchenzeit Die Waldung mach Gefallen in Augen: 
fhein nehmen, zu deſſen Behuſe der Revicrförter in Kelheim: 
winger den Auftrag erhielt, daß er auf Verlangen die gehörige 
Anleitung gibt. 5 

Kelheim, den 24. Map 1814. E 

Königl Reniamt Kelpeim im Regenfreife, 

Schwarzer, Rentbeamter. 


Es wird eine Gelegenprit in dir Ewelz (mo möglid üb 
Sqafhauſen) zu weifen geſucht. 
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Politiſche Zeitung. 


Dirt Seiner koöniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Balerm . 

Se. Moj. der Raifer von Deflerreih und Se. k. Hop. der 
Großherzog von Würzburg trafen am 11. Jung Nachmlitagt 
zu Alttting ein, wo ein Bataillon der Nationalgarde 5. Klaſſe 
puradirte, uud viele Tauſend Menſchen aud der. umliegenden 
Gegend Se. Majefiät mit Freudentuf empfingen. Am folgen 
den Morgen um 5 Uhr ſetzten Se. Majeſtat, nach verrichteter 
Andacht im der Atdtinger berügmten Kirche, Ihre Reife nach 
Bien fort. 

Difterreid, 


Deffentlichen Nachrichten aus Wien vom 8. Juny In der 


Allgemeinen Zeitung zufolge, iſt die Grrichtung mehrerer meuer 
Regimenter beſchloſſen, Die aus dem bieher beflandenen vierten 
Bataillons zufammengefegt werden. Sie follen eigentlih die 
Regimenter erfepen, die im den 1805 und 1809 abgetretenen 
‚Provinzen lagen, um Diefe Bänder längere Zeit mis aller Re 
krutirung verfchonem zu können. — Dean pielt es num für ficher, 
daß Wien das Bergnügen haben wird, JJ. MM. den Kaifer 
won Rußland und den König von Preupen in fiinen Mauern 
zu verepren; Doch glaubte man, daß folhes wor der Hälfte 
Julius nicht gefhehen werde, Man traf Anftalı, die Beperlich: 
keiten, womit die Ankunft Sr. Mojeftät des Katferb Franz ge: 
fegert werden wird, an Diejenigen anjurihen, Die bey dem 
Empfange der erwähnten hohen Gaͤſte ſtatt baden werden. 
Grofhperzogtipum Baden 

Seit dem 4. Jung war, wie die Allgemeines Zeitung melr 
Det, das Eaiferl. Öflerreihiiche Korpo, welches im Felde mit 
den Baiern vereimgt war, unter Rommando des Generale 
Brimont Dur Mannheim gezogen, um jeinen Rüdmarſch in Die 
öfterr. Staaten zu verfolgen, 

Seine Exzell. der Herr Fürf von Wrede, welcher bisher 
: dab Dberfommando Darüber führte, übertrug es bemmad dem 
Hen. General der Ravallerie Baron Frimont, und begleitete 
Diefen Akt mit folgendem Schreiben: 

Schrteuben an Se, Grzellenz den Deren Bene 
ral der Ravallerte, Baron Brimont, Parts, den 
29. Map ıg14. Nachdem nunmehr dur die neu eingeiretenen 
frlediihen Berpältnifie, das unter meinem Oberbefehl geflandene 
be}, Öfierseichifige Armeskorpe im Bagrıffe if, fih von dem 


loͤnigl. Halerifchen Armerkorps zw trennen, fo ergreife ich diefe 
Gelegenheit, Euer Brjellens, den fümmtlihen Herren Generals, 
Stabe- und Oberoffiziers und Soidaten des öfterreihiichen Ar 
amerlorps meinen vollommenften Daul für den mir bewieſenen 
Gehorfam, Anhängtichkeit und jemes freundfhaftlide Benehmen 
zu erkennen zu geben, wovon die fo ‚vielfältig erhaltenen Ber 
mweife mie unvergeflih bleiben werden, 

Ich danke ganz befonders Euer Exzellenz für die wichtigen 
Dienfte, für Die ausgezeichnete Tpätigkeit und Eifer, mit meh 
dem Hochdleſelbe zus Beförderung ber allgemeinen Sache beis 
getragen haben, 

Gs-mar ein ſchoͤnes Bond, welches Die benderfririgen Trup⸗ 
pen zufammenfeffelte, und für den großen heiligen Zwed Haus 
dein machte. Die deutlichſten Bomelfe, wie ſehr Euer Esel. 
perfönlih ausgezeichnete Berdienfte von Jedermann anerfonnt 
werden, find, daß Das koͤnigl. Armerkorpe, Hochdieſelbe ver: 
ehrt, Hochdieſelbde wahrhaft liebt, und mit mir einftimmig von 
jener Hochachtung für Hochdiefelbs durchdrungen iſt, die nie er⸗ 
loͤſchen wird, und Uns allen den Abſchted von Euer Erzellenz, 
und Ihrem braven Armeelotps fhmer macht. ' 

War #5 möglich dem Armeckorpo Euer Erzelleng Bemelfe- 
meiner Hochachtung zu geben; fo waren es die ausgezeichneten 
tapfeen Handlungen und Verdleuſte der Deren Benerald:Staabdı 
Dberoffiziers, und der Soldaten, ‚Die meine Verwendung im 
Anſpruch nahmen, umd Die ich bey jeder Tünftigen Gelegenheit 
berhätigen werde, 

Jh bitte Euer Erzellen,, dem gefammten Öfterreihifch-baieri: 
ſchen Armeekorps zu verfichern, daß mir Die Trennung von je 
nen Zapfen ſchwer fält, deren ih mich flrts mit befonderm 
Dergnügen, und wahrer Andaͤnglichkeit erinnern merde, 

Euer Exzellen; unterhabendes Truppenforps mird dep fit: 
nem Rüdmarfhe durch Baiern jens Aufnahme finden, bie un: 
fon tapfern Brüdern gebühet. 

Geuehmigen Euer Exzellenz die Verfiherung meiner ausge: 
zeichnetſten Hochachrung, mit der ich zur ſeyn die Ehre habe. 

Wrede, Feldmarſchall. 

Andern Nachrichten ans Mannheim zufolge dürften von 
den vise Divifionen, in welche dermalen dab koͤnigl. baierifche 
Armeekosps eingetheilt iſt, zwey, nebſt dem Hauptquartier ⸗ 
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unter vorläufiger Benbefaltung des Feldetats nah Balern zus 

ruͤdkehren, eine aber im Würgburgifhen und eine in den Ge, 

gend des Mittelrheind Rantonnirungen beziehen, 
Preußen . 

Belhluß des geftern abgebrohenen Berichts 
aus Mageburg. 

Ehe das Armeekorps im die Stadt einzog, übergab bep ber 
fleinernen Brüde, welche über die Schrotte führt, 2 Deputirte 
der Stadt Sr. Gr. dem Hru. General der Inſaterie Stafen 
von Zauenzien ein für Ihn beflimmtes Paradepferd mit koſtba— 
rum Sattel und Baumzeuge, und bie junge Raufmannfgaft 
überreichte demfelben ein Paar ſchoͤn gearbeitete goldene Sporen. 


Auf dem Glacis der Feflungswerke trug ein Berein der Mid» 


hen aus der dienenden Alaffe eine reich geriıfte Standarte, und 
eim zwehter Verein aus eben dem Stande eine gleich koſtbare, 
und geſchmackvoll geſtickte Jahne für das einziehende Armeekorps 
©r. Erz. entgegen. Bey der äuferften Wade des Rrödenthos 
res empfing eine Anzahl Rnaben des Winkelmannſchen (Erzieh: 
ungsinftiturs, in der Bandwehruniform und mit Langen bemafr 
net, den Drn, Grafen v. Tauenzien Exz., und an der inneriten 
Stadtwache wurden demfelben die Schlüffel der Stadt von den 
ftaͤdtiſchen Behörden überreicht. Innerhalb des Thores brachte 
ein Berein von Bürgerstödtern, die Blüthe der weiblihen Ju: 
gend, Sr. Ercellenz in einem ſehr ſchoͤn gearbeiteten filbernen 
Pokal, nach alter teuticher Sitte, den Ehrenwein, den Se. Erj. 
mir ſichtbarem Wohlwollen annahmen, und dabey Gr. Mai, 
unferm verehrten Rönige ein Lebehoch ausbrachte, in welches 
Das Volk jubelnd einftimmte; zugleich wurden Sr, Gr. auch 
bier mit einem frifhen Lorbeerfrange gefhmüdt, Gine Ausahl 
Bürgerföhne überreihten fodann dem Befreyer der Stadt auf 
einem teutihen Schilde ein von Silber gefertigtes teutſches 
Schwert, und nahdem die hleſtgen Fiſchertchter Sr. Er. einen 
lebendigen Elblachs dargebracht hatten, übergaben Die jüngern 
Züchter angefehener Ginwohner Sr: Erc. zwey fülberne Trompe: 
ten für das von demſelben befehligte Korps. Saͤmmtliche Opfer 
waren von Gedichten begleitet, melde Die Grfüple der Geber in 
igrer reinen Wahrheit ausfpraden, und zugleih wurben dem 
verehrten Grafen v. Tauenzien, fo wie den Ehefe der einziehen, 
ben Truppen, Lorbeer⸗ und Eichenkraͤnze vielfältig dargebracht. 
die hier genannten Vereine mit Einfhluß der Stabtbepörden 
gingen Dem Truppenjuge voran, und fo bewegte ſich das Gange 
einem Triumphzuge ähulidh, Durch eine Doppelreihe der Bürgers 
garde unter dem umaufbdrlichen Jubeleuf der zahliefen enge, 
unter fortdauerndem Oeläute aler Gloden umd Dem Donner 
des Geſchuͤtzes von den Waͤllen, den breiten Weg hinunter, defr 
fen mit Blumen und Laubwerk gefhmüdte Häufer bie in die 
hoͤchſten Dachfenſter mit Menſchen angefüllt waren, die unter 
befändigem Bivatrufen dem Rommenden mit weißen Tüchern 
juminften, Unterhalb des breiten Weges nah dem Sudenbur⸗ 
ger Thore gu, ließ Se. Excell. ſaͤmmtliche Truppen vorbepde: 
filiren, von denen die jur Sarniſon beflimmten Infanterieregt: 
menter auf dem neuen Markt in Biere, und auf dem Fürftens 
wall in Linie ich aufftelten, die blos durchmaſchitenden Trip: 
pen aber zu den Sudenburger und zum Brüdenthere hinaus 


Ingen. 

Rah Beendigung des Zuges wurden Se. Erz. der Herr 
General Graf v. Tauenzlen auf Dem Wege zum Domplage von 
fänmtlihen Provinslalbephrden begrüßt, und nachdem Ge, 
Erz. vom Pferde gefliegen waren, von der Geiftlichkeit, fo wie 
son dern Stadt: und Provinzialbepörden nah dem Domplage 
degleitet, wohin während des Durhmarfhes der Truppen 


fämmtliche Vereine vorangegangen waren, Zu ber dort zu hal 
tenden religlöfen Feyer war In der Mitte des vom Militär um: 
fhloffenen Platzes ein Altar errichtet, von deſſen Stufen der 
Seneral : Superintendent Weflermayer eine hergergreifende Rede 
ſorach, nad deren Beendigung von dem Bolke, unter dem Ge: 
läute aller Gloden und der Abfeurung des Geſchuͤtzes auf dem 
Willen , und einer dreymaligen Salve mit dem Fleinen Ger 
wehre von den auf dem Domplatz und Fürſtenwall aufgeflellten‘ 
Truppen, ein feyerliches TeDeum gefungen wurde. Hiernaͤchſ 
erfuhte ein Verein junger Mädhen den Deren General Brafca 
von Tauenzien Erz., feine Scherpe der Stadt zum Andenken 
und zum Aufhängen in der Domkliche, als ein Gegenftüd zu 
den dort aufgehängten Haudſchuhen und Stiefeln Tillb's, des 
unmenſchlichen Zerftörers Magdedurgs, zu überlaffen , wogegen 
Se. Erz. eine andere Scherpe anzunehmen erſucht würde. Ge, 
©r5. verfügte fi nun in die zu feiner Wohnung eingerichtete 
Dom: Depanel, wo bemfelden vom Mutter » und Töchtsevers 
ein eine flberne mit Blumen gefülte Opferfhaale und zuglei 
ein durch den genannten Berein, zur Unterjtügung für die Ders 
mwundeten und Wittwen und Walſen der Gebliebenen des Atem 
Urmeekorps, unter den Frauen der Stadt sufammengebrachtes 
Beſchenk, als ein Opfer Heißer Dankbarkeit übergeben murde. 
Eine allgemeine Sammlung war von Seiten der Stadt bey 
den Bürgern derfelben veranflaltet, und ihr Ertrag, der ſich 
auf zwey und deehßig tauſend Thaler bellef, wurde von der 
ſtaͤdtiſchen Bepdrde für das Militärgouvernement, zur Difpofi- 
tion Sr. Majejtät des Königs, dem Den. geheimen Staatsrat 
und Givilgouverneur v. Klewitz, ebenfals als ein Opfer der 
Dankbarkeit und Liebe für König und Daterland, da gebact; 
Befüple, die ſelbſt der Geringſte, der Aermfle, durch willigen 
Beptrag für den edeln und erhabenen Zwei, fo unverkennbar 
an den Tag gelegt hat. 

Naymittags um 3 Uhr war, nach Beranflaltung der Stadt: 
Behörde, auf dem Rathhaufe große Tafel, bey welder unter 
dem Donner ded Geſchuͤtzes auf den Wällen, die Gefundpeiten 
Sr. Mai. des Könige, des Kronpringen und Des önigl. Haus 
fes, der Hohen Alliirten Souveraine und ihrer tanfern Deere 
des Senerald Grafen v. Tauenzien, Der preußiichen Krieger, des 
dohen Militärgouvernements amiihen der Elbe und Wefer und 
des Rommgadanten unferer Stadt, Gen. v. Dorn, ausgebracht, 
endlih sum Schluß, unter muflkalifher Begleitung, das ſchoͤn⸗ 
Bolkslied: Heil, Friedrih Wilpelm, Dir! angeftimme 
ward, Mach der Tafel begab Mh der Hr. Gen. Graf v. Tau: 
enzien Exc. ins Schaufptel, wo der Freudenruf Der Menge ihn 
empfing. Es ward cin eigens für das Feſt des Tages gefer⸗ 
Hgtes Stüd: „Magdeburgs glüdlichfter Tag,“ gegeben, und 
ein darin eingeflochtenes paflendes Lied: Hell unfern Brüdern 
Heil! nah Der Melodie des Herrlihen Bolksliedes : Dell Dir im 
Siegesfrang! mit Janigkeit angeftimmt. Am Abend waren alle 
Häufer blo in Die hoͤchſten Zenfter hinauf erleuchtet. 

Am Tage nad dem Ginzuge ward von der hiefigen Singe— 
Geſellſchaft eine mufikalifch : religtöfe Feyet in der Fohanniskir- 
che veranftaltet, und der Ertrag für die Wittwen und Walfen 
der Bebliebenen beitimmt. Am Mittage gaben der Hr. Gen. 
v. Tauenzien den hohen Militär : und Gieilperfonen ein Gaſt⸗ 
mal; nad Aufhebung der Tafel verfügten fih fämmtliche Herr⸗ 
fhaften auf den Domplag, wo Derr Feldprediger Müder, in 
der Mitte des aufgeflelten zweyten Gibes Landwehrregiments, 
eine Rede Hielt und das Tedeum gefungen ward, Abende war 
auf dem Rathhaufe ein von der Stadt veranflaltefeer Ball. Der 
nächft allen übrigen hohen Militärs ben demfelben anmelende 
rufſ. Gen. Ilowaleky ward bey feinem Gintritte mit dem Zu 


ruf: Es lebe der Kalſer Alerander! und mit einem Hurah em: 
pfangen. Am Abend war die Stadt wieder erleuchtet. Am 26. 


gaben Se. Gre. der Gen. Tauenzien ihrer Seits einen glän: " 


genden Ball, wobey der Garten befonders ſchoͤn illuminirt und 
gefamsmte Stadt zum dritten Dale allgemein beleuchtet 
wat. 

Danfeatifde Gtaaten. 

Aus Hamburg fihreibt man unterm 5. Jung: „Am 7. 
Dieß wird bereitg die Bauk mit einem Fond von 5 Millionsa 
Mark Banko eröffnet. Alles eingelieferte feine Silber wird ein: 
geihmolzen, um den Beftant derfelben zu vermehren. Bisher 
wurden die Geſchaͤfte in Louisd’or betrieben, die zulept bis auf 
12 Mark Banko fliegen. Die Senatoren Widom und Schroͤt⸗ 
teriugk fiRd zu Stadtprätoren, und die Senatoren Bartels und 
Brünnemann zu Landprätoren ernannt. Bereits feit dem 31. 
Diay haben alle franzöfifhe Belege und Gerichtsformen aufges 
hört, Die rufüfhe Befagung beträgt mur ungefähr 4000 M., 
ober es ift eine beträchtliche Anzahl Dffigiere einquartirt. Die 
Machricht von des Marfhalls Davouft's Verhaftung war un: 
gegründet; er und feine Effekten find ungehindert uach Zranks 
weich abgezogen.’ 

Der Rath von Hamburg verſprach den bisherigen Futeref: 
fenten der Bank, Bein Mittel unverfucht gu laffen, um ipre zu 
Hoffende Gatſchaͤdigung für Die, frangöflfper Geits feit Dem 
5. Novemb. 1813 nah und nach aus Der Bank genommene 
Summe von 7,489, 343 Mark Banto, 12 Schlll. 6 Pfund, 
(oder mit Eintechnung der zu den Admintfkrationskoften dienen: 
den Umfaggebühren, won 7,506,956 M. B. 4 Schilllug) zu 
befördern. 

brankreich. 

In ihrer Sitzung vom 7. Yun, beendigte die Kammer der 
Deputirten die Wapl der Kandidaten zur Präfidentenftelle, 
Sie fiel auf die HH. Laine, Gallois, Raynoward, Felir Faul: 
con und Slaugergues. Der Antrag eines Mitgliedo, die Ant: 
wort des Königs auf die gefirige Addrefle der Kammer in Mar— 
mor groben und in dem Sitzungsſaale aufftellen zu laſſen, 
wurde an eine Rommiffion verwieſen. 

Am 7. Jun. beſuchte der König das Mufeum, und verweilte 
bios in der Gemaͤldeſammlung viertpalb Stunden, Der Her: 
409 von Angonieme beſuchte an diefem Tage das Motel ber 
Invaliden. 

Am 5. gaben die hoͤhern Offiziere der Pariſer Rationalgarde 
den abgegangenen fremden Kommandanten von Paris, den Ge 
meralen v. Sadın, Rohehouart und Goltz (Gen. v. Derjogem 
berg hatte Paris ſchon verlaſſen), ein Mirtagmapl, dem auch 
einige fransöfifhe Marfhäle und Generale bepmohnten, und 
wahen angemeffene Zoafls ausgebraht wurden. Abends war 
Gercle und Konzert, 

Ahtzehntaufend Mann von der zufflihen Garde ned 2500 
Pferden, waren auf dem Marſche durch das Galvadosdeparter 
ment nad Cherbourg, wo fie eingefchlift werden follen. Die 
Pferde werden zurüdbleiben, da fie der Kaiſer Alerander dem 
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König von Frankreich verkauft (ober andern Berlchten zufolge 
geihentt) Hat. 

Das große rufffche Hauptquartier mebft der ruſſiſchen Res 
fervearmee werden, 48,008 Mann und 25,000 Pferde far, 
vom 25. Junp bis 2. July in vier Rolonnen durch Hagenau 
stehen , wo fie Raſttag Halten, und für 10 Tage Zwieback fafı 
fen werben. 
Gtaltenm 

Zu Dintimiglia und andern Städten des ehemaligen- weft 
lichen genueſiſchen Gebiets, wo fih Engländer und Sizilianer 
befanden, waren nun auch Öfterreichifhe Truppen eingerüdt. 

Der öfterreihifihe Beobachter fhreibt: nach fehr glaubwuͤr⸗ 
digen Nachrichten würden der Po auf einer, und der Ticino 
auf der andern Seite, Die Graͤnze der oͤſterreichiſchen Befigungen 
in Italien bilden. 

Großbritannien 

Am 2. Tunp hatte der erfle große Gercle bey der Koͤniglu 
Ratt, wobey die neuen Pairs mit ipren Orden uad Uniformen 
unter dem Pairölleide erfhienen, Ihre braune Gefichtefarbe 
bezeichnete ihren langen Aufenthalt in heißen Klimaten. — Die 
von Dover zu London angsefommene Beine Koſakenabtheilung 
erregte allgemeine Neugierde. — Der Herzog von Glarence 
mar zu Boulogue ans Land geftiegen, und mit vielen Epren« 
Bezeugungen empfangen worden. Der Marſchall Blücher harte 
bey ihm an Bord des Impregnable gefpeist, und wurde in Ge: 
ſellſchaft des Lordd Gaſtlereagh, des Hetmans Platow ic. flünte 
lich in Englaud erwartet, Der Prinz von Mecklenbutg⸗ Stre⸗ 
Utz war am 2. zu Dover gelandet. — Der Inhalt bes Parifer 
Briedens war bis zum 3, Jund im Eondoner Publitum ned 
nicht genau bekannt; am dieſem Tage follte er dem Parlamente 
vorgelegt werden, Der Gourrier vom 3. glaubt noch, Guade. 
deloupe verbleibe Schweden. Sonſt enihält dieſes Journal 
mehrere für Frankreich nicht günjtige Bemerkungen. — Der 
Times behauptet, der König Ferdinand fep bey feinem Einzuge 
zu Madrid am 14. May Beinesweges mit folhem Jubel em: 
pfangen worden, wie es bie Parifer Zeitungen befprieben, 

Türken 

Der vor einiger Zeit zu Ronftäntinopel angelommene 
per ſiſche Botſchafter, Mirza Nija Chan, hat am 19, April bey 
dem Großperen die Antritts : Audieng erhalten. 

Im Hafen von Ronflaatinopel lag am 25. April ein Beinck 
Geſchwader aus 3 Fregatten, 2 Aorvetten und eins Brigg bes 
ſtehend, vor Anker, um auf die gewöhnliche Act einen Strrif 
zug im Archipel gegen Die Freybeuter vorzunshmen, welde dort 
alle Gewoaͤfſer unfiger maden, 

In den entfernteren Provinzen des türfifchen Reichs brechen 
fortwährend, bald Hier bald dort Unruhen und Wisderfpenftig« 
keiten aus, melde ſtets die Regierung befhäftigen, und balı 
dieſe, bald jene Maafregeln zur Herſtellung der Ordnung und 
Der Unterwürfigkeit anthwendig machten, 

Die gegen dis Wehabls in Arabien erfochtenen Vortheile 
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Haben indeffen noch Feine entfheidenden Folgen gehabt. Die Ak: 
Vegung und Verhaftung des Schrifts von Meta, der eines Bers 
Aändoiffes wir denfelben befchuldigee war, hat im Lande allge 
meines Mifvergnügen erreget. Dielen Umſtand glaubten Die 
Wepabiten benügen zw koͤnnen, und brachen neuerdings bey Ta: 
raba heivor. An der Spike derſelben, ſagte man, flehe einent: 
fhloffenes Weib, die Gemaplin des in Gefangenſchaft gerathenen 
und im vorigen Dezember zu Ronflantinopel kingerichteten ta; 
fern Aafuͤhrers Medaifi. Die türkifche- Macht, unter Juſſum 
Paſcha, welche dem andringenden Feinde entgegengefhicdt worden 


war, fah fi genöthiget nad Taifa zurüdzuweihen und Ders 


ſtaͤrkungen an ſich gu sicher. 
Bermifdte Radridtem.: 

Durh Frankfurt pafficte, wie neulich gemeldet, am 10, 
ung der Großfuͤrſt Konftentin; Tags vorher waren der ruffis 
ſche Oberſt und Flügeladjutant Fürſt Lubomirokt und der Graf 
Zolftoi, von Petersburg, umd der franzöfiiche General Gran: 
deau, von Steitin kommend, eingetroffen. 

Zu Brüffel trafen am 6. Juny die Senden füngften Bruͤ⸗ 
der des Ralfers Aleranders von Paris er. Auch paſſirte der 
fouveralne Fuͤrſt der Nleederlande nach dem Haag dur. 

Müpldcrt, den 7. Zunp Dre 4.2. M. mar für ums 
fere Gegend abermal ein ſchaudervoller Tag. Gin fuͤrchterlicher 
Dagel, deſſen Schredniffe uns feit zwey Jahren her noch immer 
vor Augen ſchwebten, raubte in einigen Minuten die Soffnung 
and den Bohn des Landmanne. Bon Dobenlinden bis nad 
Müptdorf ift die Winterfaat gänzlich dahin, und Die Sommer: 
Saat zur Hälfte ruinirt. Im Daag, Ampfing, Dietienpeim, 
Altenmöhldorf und Mößling brach die Wuth des Hagels vol⸗ 
lende aus. Die Biume find entmurzeit, Däufer entdächert, 
Schweine und Schaafe erſchlagen, bie Wirken überfhmemme 
und verkothet, und fohin der Landmann verarmi. In Ampfing, 
einem felt 1522 merfwürdigen Drte, hat der Wind den Airchen⸗ 
Thurm eingeftuͤrzt, und Scheunen umgeriffen, 

RKunſtrachricht. 
Unter den poliriihen Greigniſſen unſerer Zeit hat fh wohl 
‚wichte fo ſehr ausgezeichnet, ala der Brand von Mottau. Diefs 

Begebenhelt bleibt einzig in der Gefchichte, Nichts beurkundet 
bie Größe eines Volks mehr, als der hohe Grad von Uneigen⸗ 
nuͤtzigkeit und reiner Baterlandsliche, womit es Erben udd ir 
genthum aufopferte, um dadurch feine und Europa’s Freyheit 
zu erringen. Die Kunft Bann fich keines erhabeneen Gegenſtan⸗ 
des zur Darftelung bedienen, ale Diefe Begebenpeit ihr darbietet. 
Bon welder Wirkung sin großes tronsparentes Gemälde dieſes um 
geheuren Brandes ſryn mühe, iſt ſchwer zu beicreiben; deſto 
mehr aber muß es die allgemeine Neugierde fpannen, wenn 
wir dem Publifum plemit eröffnen, daß es noch dieſe Woche 
den hertlichen Genuß Haben ſoll, welchen der Aublick einer fo 
furbidar ſchoͤnen Scene gewährt. Br, Joſeph Klotz hot den 
Brand von Moskau in der Groͤße eines Tpestervorhanges ges 
malt, und mir werden naͤchſten Samstag denfelben im Ber, 


ſtadttheater unter herrlicher transparenter Beleuchtung oͤffentlich 


aus ſtellen ſehen. 


— —— ——— 
Koönigl. Hof; und Rational: Theater, 
Be den 17. Junp: Athalia, Dper von Herrn Bar 
9 Doiſel. 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samflag den 18. Junh: (Zum Erftenmal.) Dis Ber 
geltung, dann der Brand von Moskau. Geſprochen 
von Madame Bader als Muſe der Geſchichte in einem Proleg 
und gemalt von Herrn Joſeph Riop. y 
ee ——— ——— — 
(Die Sommerdult in Münden betreffend.) 
1912. (5. ©) Die heurige Gommerdult beginne wieder, 
mie vor einem Jahre, Donnerstag vor Jakobi und dauert 14 
Tage. Münden den 8. Jund 1514. 
Königliche Poligey- Direktion, 


—ñiiii ñ — 
Wein-Verkauf. 


1917. Auf dem Paradeplatz Nro. 1461 werden nahflegen: 
de, fepr rein gehaltene von den beten Sorten und vorzügs 
Hafen Jahrgängen, Franken : Rhein: und frangöfifhe Weine, for 
wobl in Häflern old au in Eouteillen von heute an, untek der 
Hand gegen gleichbare Bezahlung verfauft. Münden, den 14. 
Jump 1814. 

Die Sorten find folgende: 
in Söffere ' 

1811. Steinwein. 

1811. Leichtenweln. 

1794. Wertheimer, 

1798. Würzburger. 

1804. Baubenheimen, 

1807. Würzburger. 

in 334 Beuteilfen, 

1785. Leichtenwein. 

3769. Steinwein. 

1800. Wertheimer. 

1794 Wertheimer, 

3798. Würzburger, 

1804. LBaubenheimer, 

1804, Roͤdelfeer. 

1804. Rüdesheimer, 

1755. Schloß Johanneeberger 

1785- Hochpeinft. 
Bordeaux ki lette. 
Chambertin. 
MNlontrachet, 
Corton. 
Volnay, 
Cöte tolic. 
Muscat Frontignac, 
Champagner, 
Madera 1j2 Flaſchen. 
Mal 


Muscat Lünell, 

Cap Constantia 5j2 Flaſche. 

Rivisalde, 

Arac. 

Cognac; und: mehrere Sorten Der feinflen 
Eiquörs, 


Mi 


ndener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Löniglihen Majertät von Baiern allergnädigfiem Privilegie, 


Sonnabend 
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Baiırnm 

Se. Maj. der König haben wegen dem am 27. May tw 
folgten Adieben Sr. Durchl. des Deren Erbprinzen Bried: 
rich zu Anhalt Deffau eine Kammertraner auf 6 Tage 
anbrfohlen. Vom Samftage den 18, bis 25. d. einfchlüßlich 
nehmen die Den, Dinifter und Stabs: Chefs, Die Hen. gehei⸗ 
men Rätge und Kämmerer gu der Uniforme einen Flor um den 
Arm gebunden, die Dof:und Stadt » Damen zu ben ſchwarz⸗ 
feidenen Kleſdern weiffe Bänder auf Pie Hauben. 

Münden den 16 Jung 1814. 

Bom Fönigl, Dberf:Geremonienmeifters Stabr, 

Iansbrud, den 15. Juny. Vergangenen Gonntag 
Abends iſt der k. k. Hflerr. Landeschef im italienischen und ily» 
rifchen Antheile von Tirol, Herr v. Roſchmann, über Münden 
bier ongefommen, und Tags darauf nah dem füdlihen Tirel 
wieder abgegangen. 

Preußen. 

. Dis Lelpziger Beltung enthaͤlt Fofgendes won der Preußi. 
{hen Oränze vom 2. Jung. Welches Die anfehaliden Ders 
Verg:ößerungen fegen, wilde dem Bonigl, preuß. Daufe durch 
Den allgemeinen Frieden zuwachſen wirden, iſt zwar noch nicht 
amtlich bekannt, doch neunt man als ſolche den Astheil an Per 
Ten nah der Theilung von 1795 unter einigen Adaͤnderungen, 
einige zwetmäßige Abrundungen im Wellen und Dften ber 
Mittelmark, das linke Rheinufer won Mainz an längs der Maas 
bis an die hollaͤndiſche Grenze, das Herzogthum Berg und fe 


weiter, 
Sachſer. 

Reipatg, dem 12. Jun. Diefen Morgen find Se. 9. 
der Sroßfürft Gonſtantin nebſt Suite, von der Armee kommend, 
dur unfere Stadt gereiſt. e 

Brantreid, 

Die Rammer der Depnticten erhielt in ihrer Sizung am 8. 
un, eine Bittpeilung des Präfidensen der Aammer der Pärs, 
werin ipr deren Juſtallation bekannt gemacht wurde. Bir ber 
fhlof dieſes Durch, eine äpnlice Bekanatmahung ihrer Juſtal, 
latlon zu erwiedern. Die Kammat befcpäftigte ſich Hierauf mit 
"ver Wahl iprer Quoͤſtoren. 

’. Eine Sekanntwachung des Miniſterlumd der ausmärtigen 
Üngergenpriten warnt Die abreifenden Fremden, daß fir Ihre 
Pafſe im, Der Ranziep Des gedachten Diinifteriumf vißren laſſen 
wüflen, wofırn. fie nicht in. den Graͤnjſtadten aufgrpälten. fepm 


Mit Erlaubniß der Regierung wurde Diefesmal Die Frohn⸗ 
leihnamsprozeffion zum erſtenmale wieder außer den Kirchen ge: 
halten. 

Der Ralfer Alexander traf am 4. Jung des Morgend zu 
Bonlogne ein, und erhielt fogleih einen Befuh von dem 
mit feiner Etkadre auf der Rhede liegenden Herzog yon Glas 
renee, Am 5. befichtigte er zu Fuß den Hafen, und das ehr: 
malige Lager, wo man eine Poramide zu bauen angefangen bat. 
Wenn feine Begleiter das zudrängende Bol zurüdtrriben woll⸗ 
ten, hinderte er fie daran mit den Worten: „Nie wird eim 
Branzofe mir läftig fegn.” Um 4 br Machmittagt kam auch 
der KAbnig von Preußen an, und erhielt ſogleich Beſuche vom 
Raifer Alerander und dem Herzog von Glarence. Die Abfahrt 
folte am 7. art finden. Da bepbe Monarchen rin gzahltelches 
Gefolg bey fih Hatten, auch der Zürft vom Mettatnich ned 
ſeht vielen Fremden zu Bonlogne angekommen waren, fo wim; 
melte Diefe Stadt von Menſchen. Sie mar alle Abende iNu, 
minirt, und gab den GSouverains einen Ball, 

Aus Franktelch, den 9. Jung. Die Aammer der Pärs 
von Frankteich, nach der Ernennung des Königs, beſteht aus 
354 lebenslänglih ernannten Mitgliedern. Diezu wurden ger 
nommen: A. Aus dem shemallgen Senat 84. Darunter be: 


Anden ih 1 Kardinal (Bayane); 1 Erjbiſchoff (Barral), i 


Biſchoff (Bonrlier); 4 Titularmarfhälle (Lefebvre, Perignon, 
Aellermannn, Serrurler); 2 ehemalige, aber früher abgefrkte 
Minifter Mapolsons (der Herzog von Gadore, Uhampagnp ; 
der Graf Barbes Mardois). Die neuen Pairs Lanjuinale, Pom: 
tecoulant, und Gafablanca hatien für infpersung und Ber; 
bannung Ludwig des VL geſfimmt. Im gleichen Prozeß 
flimmten zwey, Mamens Garnier, für den Tod, ein Graf Bar: 
nter wird jegt Pait; doch laͤßt es ſich vermuthen, daß Diefer 
mit jenen nichts gemein habe. — Bon den bisherigen Senato— 
von wurden niet zu Palrs ernannt: Ehaptal; Eqmdaceres (Kar 
Binal); Goffö de Briffac; Gaulaincpurt (Herzog von Licence) ; 
Ghaffer; Garres (diefe zwey hatten“ für die Gimfperrung und 
Verbannung gefliimmt); Delatour (Eribiſchof von Turin); 
Dimmonier; Dubois: Dubats, Dozez (diefe zwey fimmten für 
den Ted); Feſch (Kardinal); Baino (General); Hals: da: 
vol; Brangeis de Meugaten; Fouche (Herzeg von Dirante, 
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fimmte für den Ted); Greguire (ehemaliger Biſchof); Saran 
de Eoulon; Garat; Bucheneue; Zarqueminot; Rannop; Be 
teas; l’Apparent; Monge; Primat (Erzbiſchef von Zouloufe); 
Röderer; Roger: Ducos ; Rouffeau (e6 flimmten ein Ducos und 
ein Rouffsau für den Tod); St. Martinsde,las Motte; Jaut; 
Gieges (hat für den Tod geftimme); Dirp; Willetarb. Folgende 
Senatoren, welche auch nit ernannt wurden, find aus Bändern, 
Die nit mehr zu Frankreich gehören: Lambrechte, de Gregory; 
Mareorenge, Rigal, Fellx Prinz won Bucca (Baciochi), d' Arem⸗ 
berg, Deloe, Merode, Gaſſelli (Kardinal, Bifchof von Parma), 
Sorfini, Anguiffola , Foſſombroni, Benturt, Carbonara, de :la: 
Bilde, Belderbuſch, Schimmelpenink, van Zuplen von Nyevelt, 
vüh Dedem van Gelder, van de Pol, Meermann van Dalem 
et Bauren, Buonacorfi, Spada, St. Marfen. — B. Bon 
den Marfhällen wurden Pairs 9, Bon dieſen find demmach 
folgende übergegangen: Marſchall Iourden; Fürft von Eßling, 
(Moflens); Herzog von Dalmatien, (Soult); Marfgal Bru— 
ne; Für von Eckmuͤhl, (Davouft); Herzog von Bellund, 
(Bictor). — C. Bon den Grande Dignitaires de Empire 5. 
Nemlih der Derzog von Plaifance (Lebrun, egemaliger Ronful). 
Der Bürft von Wagram (Berthier). Der Fürft von Benevent 
(Talleprand), Hier wurde außer den Mapoleontfhen Prinzen 
allein Der Herzog von Parma (Gämbaceres, ehemaliger Rons 
ful, der für den Tod mit Aufigus geftimmt Hat) meggelaflen. 
D, ADe ehemalige no lebende Pairs und Herzoge vom alten 
Adel: 46, worunter ſich 1 Erjbifof und 2 Biihöfe befinden. 
E. Reue, die weder alte Palrs noch Senatoren waren, wurden 
vom König zu Paits erhoben 12. Darunter find S neuere Ge⸗ 
nerale, der Herzog von Feltre (Clarke, Napoleons Rriegaminis 
fler) ; und 6 altadelihe, unter denen einige ale Generale bepm 
Gondeihen Korps bekannt waren, } 
Paris, den 3. Jun. Konſol. 5 Prozent 64 Fr, 20 Gent. 
Bankaktlen 1088 Br. 73 Gent. 
®Spanlem 
‚ Ueber die wichtigen neueren Ereigalſſe in dleſem Bands 
enthält der Defterreichliche Beobachter folgende Darftelung: 
Der Kdalg Hatte den fpaniihen Baden mit opne bange 
Grmartungen betreten. Daß er auf Die In der Ronfitutien 
von 1812 ihm vorgefcriebenen Bedingungen bie Reglerung nicht 
übernehmen tonnte, oder, wenn er ed that, fi leibſt eine g8: 
faprvoße Zukunft, und der Nation nur mrues Ungemach bereis 
tete, leuchtete ihm umd feinen vertrauten Rathaebern volllommen 
ein. Denn Diefe Ronflitution, von Männern erfunden, denen, 
as nicht an Geiſt und Talenten, wohl aber an Erfaprung, Men: 
fhen: und Gefhäftetenntniß fehlte, und die überdieh das Für 
treffe des Ganzen, ihren Privat: Abfichten und Reidenfchaften 
nachſe tzten, war von allen mißlungenen politiſchen Exchöpfungen 
unferer Zeit unfreitig die aͤrgſte; fo fehr, daß den framzdfilchen 
KRonftitutiond: Fabrikanten von 1791, wie gering man auch üb: 
rigene von ihnen denken mag, doch noch oflendar Unrecht 
geſchieht, wenn man fie mit ihren ſponiſchen Nachahmern zus 
fammenftelt. 4 
Wo aber Mittel und Kraft hernehmen, um den Monarchen; 
vu das Bolt von den Banden Piefer Ronftitutiom zu beſtehen, 


da die Gortes alle Zweige der Öffentlichen Gewalt von Ihrem 
Borgängern, den Ronflituirenden geirbt hätten, fie mit wa: 
famer Eifecſucht fehpielten, und weit entfernt, 48 irgend einer 
Abänderung die Hand biertpen zu wellen, jeden darauf gerich- 
teren Dorfhlag zum Boraus als Hochverraih brandmarkten ? — 
Der gefunde Sinn der Nation, die lopals Stimmung der Trup- 
en, umd das fehlerhafte- Derfahren der Segenpartep, halfen 
em Könige dieß ſchwert Problem, weit fchneller und glüdlicher, 
ald er eb ſelbſt gehofft haben konnte, löfen. E 
Der Ronig war am 24. März mit feinem Bruder, dem Jar 
fanien, Don Garlos, und feinem Oheim, dem Infauten Don 
Antonio, in Gerona angefommen, umd hatte ſich vom dort am 
28. auf die Reife nah Balencia begeben. linterweges erhielt 
er eine dringende Ginladung aus Ärragonien, Diefe Provinz 
mit feiner Gegenwart zu beehren. Gr nahm fie an, und ging 
ig den erfien Tagen des April von Reuß nad Sarragoffa, mo 
er mit undefcreiblihem Jubel aufgenommen wurde, Während; 


"Der fechs Tage, Die er in Saragoffa zubradte, äußerte fih der 


Entpuflasmus des Volkes und der Truppen für feine Perfon, 
uod dee Wunſch, iba den Thron feiner Väter in der sangen 
Büle der königlichen Macht beflelgen zu fehen in allen moͤgli· 
hen Formen; und eine Deputation der Refervearmer, unter 
den Befehlen des Gen. O' Donell, die den in dem Jahre 1808 
geleiſteten Eid unaufgefodert erneuerte, und ipm ihre Arme und 

Blut zur Behauptung feiner Rechte anbot, gab der Baolk:; 

timme ein erhöhtes Gewicht. Pier ging dem Rönige der 
erſte bedeutende Hoffnungsftrapl auf. Die Armee in Katalos 
nien hatte zwar ebenfalls gute Sefinnungen, aber doch in we: 
niger beflimmten Ausdrüden, ald Die des Generals D’Donnell 
an den. Tag gelegt. i 

Am 16. April hielt Berdinand der VII. feinen feperlichen 
Einzug in Balencle. Der Jubel war eben fo groß als in 
Saragofia. Im Valencla bemwilltommte ihn General Elle,’ 
Chef der zweyten Armee, mit felnem Generalftabe, und einer 
großen Menge von Dffizieren und Soldaten. Der Auftritt, 
wird von Augenjeugen als rührend und hinreiffend gefcildert, 
Der General fagte dem Rönig unter andern: „Die brave Ars 
mee, die ih Bommandire, nachdem fie Jahre lang ihr Blut fie 
die Unabhängigkeit des Waterlandes vergoflen, ficht ſich heute 
vernachläßigt, dem Mangel Preis gegeben, und beihimpft, und 
erwarte von Eu. Mai. Serechtigkeltoliebe ein befleres Schlck— 
ſal.“ Bierauf wurde von den Dffisieren aller Grade der Eid 
der Treue geleiſtet; alles drängte Ah an den König zum Sand: 
Auffe; „den Thron und die Rechte Des Tprones unverfürzt zu 
erhalten — war dab tauſenſach wiederholte Gelübde; und aus 
dem Pallaſte drang durch ale Straßen der Stadi das Ge— 
Ihren: „Es lebe der König! und flerbe, mer anders denkt!“ — 
Der Herzog St. Lorenzo trat im Namen Der dritten, uud der 
Brigadier Don Alerander Dra im Mamen der Rejervearmes 
von Andalufien alen Berpeifungen nad Aneibiethungen friner 
Waffenbruͤder bey, 

Unterdifien war der Kardinal von Bourbon, Chef der Re⸗ 
gentſchaft (Beiter des Königs, und Schwager des Prinzipe De 
la Paz} mit dem Staats: Sekrstär Rupando in Valencla angez 
kommen, um dem Könige Die Befchlüffe der Gortes, und nas 
mentlich Das Dekret. vom 2. Februar, mach weichem ihm nicht 
eher Wehorfam geleiftet. werden follte, ala. bio er im Schqoße 
dis Gortes dei Eid auf die Konſtitution abgelegt hatte, mitzu⸗ 


„ theilen. Sie befragte ipm am Tage nach feiner Ankuhfl, wann 


er nah Madrid zu’ gehen, und Dem Dekrrte Genüge fu Frtftem 
gebägte, Der König antwortete, er habe pisrüber nod- keinen 


Seitdem fah man Biefe beyden Herren, 06 
zn. e ende bleiben, — * mehr —— Könige er⸗ 


dr König hielt mit den Großen bes Reicht und den Ge— 
meralen, die Ach nach und nah um ihn verfammelt hatten, häu- 
fig Rath über die im feiner Eritifchen Rage zu ergreifeuden 
Maofrrgeln. Taͤglich liefen aus den Provinzen die güͤnſtig⸗ 
fen Nadriten ein, Ueber Die In Novarra, Biscapa, Gatas 
fonien und Arragonien herrfhende Stimmung waltere laͤngſt 
Bein Zweifel mehr ob. Jetzt erfuhr man, daß auch im 
Galizien, in einem großen Theile von Gaflilien ‘und An: 
dalufien, in Valadolid, Toledo, Sevilla, Gordeva u, f. w. 
das Anfehen der Gorted gefunken war, und der Wunſch, 
den Rönig mit allen dur die alten Geſetze ihm werlichenen 
Macht bekleidet zu fehen, Immer lauter wurde, Selbft in Ma 
drid und Gadir, dem beyden Städten, wo man die Anhänger 
Der Gortes am zahlreichſten und maͤchtigſten glaubte, waren die 
Militärperfonen durdgängig, und aus den übrigen Ständen 
ehe viele auf der Seite, des König. Schon am 20. April 
—8 ſich ein Korps von 25 bis 30,000 Dann aus Arragonien 
wad Valencia gegen die Hauptſtadt in Marſch. Der König 
blieb fortdauernd in Valencia, wohin fih auch der englifde 
Botſchafter, und der oͤſtertelchiſche und portugiefifhe Geſchaͤfta⸗ 
Träger von Madrid aus verfügt hatten, und wo man am 
25. April die Nachticht von Lord Wellingtons legtem Slage 
bey Toulonfe, und wenige Stunden nachher die von der Abs 
fegung Napeleoas erhielt. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Die Sazette de France liefert Nachrichten aus Madrid, 
Die bis zum 26. Map reihen. Das BWefentlihfte davon if, 
"man erwarte gu Madrid Ründlich den Derzog von Giudad:Ros 
Deigo (Wellington), der buch feine. Beruͤhmtheit, und als 
oleichſam natlonaliſitter Spanier, ohne Zweifel einigen Ginfluß 
auf das Konfell des Koͤnigs haben werde, (Grin Bruder, der 
Marquis Wellesiep, iſt bekanntlich großbritannifher Gefandter 
in Spanim.) Zu Burgos habe die Nachricht von der Ankunft 
des Königs den nämlihen Enthufiasmus erregt, wie zu Gor 
dova, Sevilla ıc., aber das Bolk fey noch meiter gegangen, 
und würde, wenn man ed nicht zurüdgehalten hätte, die 
größten Ausfhweifungen begangen haben. Der bloße Verdacht, 
günftig gefinnt für die Cortes oder für den König Joſeph ges 
weſen zu ſeyn, habe hingereicht die Freigelt und ſelbſt das Leben 
einer Perfon in Gefahr zu fegen. Zu Madrid dauerten die 
Verhaftungen fort, doch wurden vitle Perfonen auch nur für 
eine Zeitlang aus der Hauptftadt verwieſen. Der König habe am 
25. das Theater de la Gru;, wo Desden con el Desden, von 
Moreto, gegeben wurde; befucht, und am 27. babe er die nem: 
Uche Ehre dem Theater des Prinzipe zugedacht. Diefes fep 
no nit gefhehen, folange das Haus Bourbon auf dem pas 
nifgen Thron fige ; felbft Ferdinand der VI., der die Muſik 
leideuſchaftlich liebte, Habe ſich mie in einem öffentlichen Theater 
fepen laffen, fonderm ſich feine Dperm auf dem Schloßtheater 
von Buen: Retico aufführen laffen. Die getheilten Meinungen 
der ſpaniſchen Kaſuiſten über die Zulaͤffigkett des Theaterbeſuchs 
Hätten vielleicht auch zu dieſer Eatſagung beygetragen. Die 
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Regierung Habe zu Madrid bie Fortdauer zweyer milteimäßiger 
Zeitungen, Atalaya, und der Bertheidiger der Ration und de® 
Königs, proviforifh erlaubt. Da aber die Verfaſſer von dem 
heftigften Partepgeift befeelt wären, und fidy rüdfichtlofe Pers 
ſonlichkeiten gegen die Freunde der Gortes erlaubten, fo ſey zw 
sermuthen, daß fie der Aufpebung ihrer Tagblätter nicht entges 
hen würden, Da die Regierung fo ungefcicter und dadurch 
gefährlicher Dertpeidiger nicht bedürfe. 

Dagegen liest man im Londoner Journal the Tim 
mals einen fehr Heftigen Artikel gegen die Partep 
Berdinand: „Die Männer, (Heißt es darin), welche j 
fo außerordentlihen Eifer zeigen, find gerade die Berräther, 
welche gegen Berdinand fochten, melde die fremden A 
ins Rand riefen, umd einen verädtlihen Ausländer auf d 
Thron fegten. Ginige davon feinen -ein Parifeer Journ 
(die- Gazette de Zrance) zu igrer Verfügung zw Haben, un 
laffen täglich Artikel unter Der Mubrit Madrid in baffelbe 
einrüden, worin fie diejenigen, welche dem König Joſeph dien⸗ 
ten , als Opfer der Zeitumftände fhildern, Dergleihen Leute 
müffen natürlich einen Herzog von S. Carlos, den Urheber des 
verhaßten Traktata mit Buonaparte, mit Lobfprüden überpäu: 
fen, und die Vergeſſenheit des Wergangenen predigen. Die 
Bergeflenheit des Bergangenen! Nein, Berrätper Die nicht 
bloß den Eid der Treue gegen ihr Vaterland brachen, fonderr 
die fih auch vom Feinde als die tyätigfien Werkzeuge der Rache 
brauchen 'Iteßen, müflen dem allgemeinen Abſcheu preit gegeben 
werden ꝛc.“ 











Großbrltannien. 

Am 1. May fragte Hr. Methuen im Unterhauſe die Minis 
fier, wer dem Prinzen Regenten den Rath zu den Maafre: 
gelm gegeben habe, melde dje Prinzeflin von Wales feine Gr: 
maplin verhinderten, in den Zirkeln der Rönigin zu erſcheinen. 
Da Lord Bathurſt alle Antwort hierauf verweigerte, fo kuͤn— 
digte Hr. Methuen eine förmlige Motion über dieſen Begen: 
fland an.  Meprere Mitglieder der Dppofition vertpeidigten 
fid gegen die ihnen in Minifterialblättern gemachte Anfhuldis 
gung, als ob ein Ausfhuß von Ihnen der Ratgeber der Prin- 
zeſſin im dieſer Angelegenheit fep. Am 3. Map verlas ber 
Sprecher ein Schreiben der Pringeffin, worin fie dem intern 
Haufe ihre neuliche Korreſponden; mit der Königin und mit 
iprem Gemaple mitthe.lt. Hr. Methuen machte hierauf feine 


- Motion, den ‚Prinzen Regenten dur eine Adrefle um Manz 


zeige des Rathgebers zu bitten, der Ge. Eönigl. Hoheit zu dem 
feften Eutſchluß vermocht babe, mie weder öffentlich nod in 
Privatzirkeln, mit feiner Gemahlin zufammen treffen zu wollen 
(diefen Eutſchluß hatte der Prinz wenige Tage vorher in einem 
Schreiben an die Königin ausgedrädt.) Die Diekuffion über 
den Antrag geſchah mach Fortwelſung der Zuhörer ; indeſſen 
Wußte man, daß er beoderjeitig worden war, 

In wiſchen ſchien die Prinzeffin Immer mehr in der Bunft 
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des Pudlitums zu fleigen. Als man fie am 2. Juny Abends 
im Goventgartentpeater, wo fir inkoguito in einer Loge des 
dritten Range faß, nad Endigung der Dper vor Anfang bes 
Machſtuͤks entdeckte, entitland ein ungeheures Benfallsklatfchen, 
und das Parterre zwang die Schaufpieler, welche fih Anfangs 
entfhuldigten, die Akteurs der Dper ſeyen bereits nah Daufe 
egangen, diefelben holen zu laffen, um auf dem Theater das 
save the King zu fingen. (Dieß hat darauf Bezug, daß 
König, fo lange er den Gebrauch feiner Vernunft hatte, 
n er eine befondere Zuneigung für die Pringeffin hegte.). 
Wie Prinzeſſin wurde durch Diele Beweife des Wohlwollens 
fo gerührt, daß fie in Thraͤnen ausbrach und fi mad Haufe 
begeben mußte. An demfelben Tage erfuhr ‚der Prinz Regent 
den Ausdrud von Geflunungen andrer Art; als er duch Dis 
Steaße von Palmall nah dem Park fuhr, hörte man Zifhen 
amd andere Zeichen der Mifbilligung, Der Prinz ließ feine 
Pierde in Gallop fegen. 

Als die Pringeffin Gharlotte am 2. Fun. den Gerche bey der 
Königin verlieh, wurde fie von dem Grbpringen won Dranien 
zur Kutſche gefüpre, Es hieß, ihre Vermaͤhlung ſolle waͤhtend 
der Anweſenhelt der fremden Souveralns vollzogen merdin; 
obgleich deahalb noch Nichts an das Parlament gelangt mar. 
Die meiften Londoner Zeitungen füllen ihrer Gewohnheit nad) 
mehrere große Holiofeiten mit Beſchteibung der Anzüge, welche 
die vornehmen Damen In jenem Gercle getragen harten, Dis 
Anzahl der dabey zugegen geweſen Perfonen überhaupt wurde 
auf 5. bis 4000 geidägt. 

Die Jeyer des Friedens war verſcheben, bis Die franp Rar 
tifitation von Paris eingehen würde, — 











Röniglihes Theater an dem Jfarthor. 
Sonntag, den 19. Juni: Das luſtige Beplager, tine 
Romifhe Dper in 2 Acten. 


—— ——— — — — — — 


1900. (5. b) Im der Nacht vom 30. auf den 31. Map 
l. J. wurde zu Bereham dieß Gerichts eine fünfjäprige Durde 
aus weichſelbr aune Stutte 14 152 Faͤuſte hoch, mit langer Dips 
ne, und Diem Schweiſe opne übrige Kennzeichen von der 
Weide entwendet. , 

Wer Daher immer von dem dermallgen Aufenthalt bDiefes 
Pferdes und deſſen Entwenders Kenntnihß haben ſollte, wird 
eingeladen umiergeihnetem Landgerichte Anzeige darüber zu ma: 
Sen; -befonders werden ale Poltienbehörden erfucht, dieſes 
Pferd. im Betretenofall gigen Geſah der Futlerkoͤſten in figere 
Verwaht zu nehmen, und hierüber Nachricht zu ertheilen. 

Den 6. Jung 1814 

Rönigl. haier. Landgericht Wafferburg 
Am Ilark:eife 
Regnet, funkt. Landrichter. 











Betraidb»Berfleigerung. : 

1917 (3. 6) Mutwoch den 22. Juno werden in dem 

"riohe m Schönbrun (umwelt Dachau, niit dem Baade 
'a Brunn) 


7 Schäffel Walz 
160 


— Rorn 
5 — Gerſten 
230 — Haaber. 


Un die Meiſtbiethende, unter vorbehalt allergnädigfier Ap: 


-vellations gerlchtlicher Genehmigung gegen baare Besapiung öf: 


fentlich verfteigert. 


1915. &s find zur künftiger Dultzeit 2 Zimmer wozu el: 
ned zum Waaren verkauft zugebraucen iſt zu verfliften, 





1918. In dem fogenannten Baderhaus Mro, 733 in Dult, 
gäßchen find zwey Bogis auf Michae!i zu verſtiften. Das Rau 
here Tann man beym Hertn Johann Grailinger Branntweiner 
dofelbft erfragen, 


514. Das Verzeichniß von einer Bücher und Malerey 
Derfleigerung, welbe den 4. Julh auf dem Rindermarkte in 
dem Haufe Nro. 641 zur ebner Erde flatt haben wird, ift in 
der Lindauerſchen Leipbibliochet gratis zu haden, 


1910. In der Sleifhmannifhen Buchhandlung 
(Roufingergafie Mro. 1616) ift ganz neu zu Haben: 
R. 3. Beckers Leiden und Freuden in 17 monatlicher framdſt. 








ſcher Geſangenſchaft von ihm feldft beiprieben. Gin Beptrag 
sur Gharakteriſtik des Despotiemus. 8. Gotha. 1 fl. 
8. Baron de la Motte Fouqué meue Erzäplungen. Ir. Tpeil: 


8. Berlin. ’ 2 f. a0 ke. 
I. ©. Baters Glaube, Kirche, Prieſterthum. 8. Leipsig. 
 ı fl. 40 fr. 

6 23. Hubert die Wartung, Zucht und Pflege der Schafe, 
ipre Benutzung und Beredelung. "Mit 5 Kupfern. 8. > 
In. 1 fl. 50 fr. 
ZR 8:  praft. Unterricht in der Bienenyugt. Mit 
2 Rupf. 8: Ruͤrub. a 1 fl. 50 ke. 
A. 3. €, Langbeins Meine Romane und Erzählungen. 2te6 


Bänden. Mit 2 Rupf. 8. Berlin. 3 fl. 
R. Stein: Die Berfhleyerte, Roman in 3 Büdgen. 8. y 
lin. 2 fl 


a. Holimantıs- neues volfländiges teutſches Taſchenwoͤrterbuch 
nad den beſten Schrififtellern, vorzüglich nach Adelung und 
Sampe bearbeitet. Bl. 4. Leipj. 4 fl-, auf polländifhem Pa: 


pier 
Radlof: Teurfhlands Ruhmhallen. 8. Münden, 





Im Ekladen an der Reſengaſſe und im Comtoir der 
politiſchen Zeitung ift erichienen: En 
Spaziergänge durch Münden 
bep der 
Beleudbtung 
jur Beyer der Anmelendeit @r, k. k. Maj. Frank 
von Defterreih. Nebſt der volftändigen Cammlung als 
ler Dekorationen , Transparents, Inſchriften, Gedichte 
und Devifen an öffentlihen und Privargebäuden. Mit 
eier Abbildung von der Beleuchtung am botanlſchen 
Barten,. Geheftet a 24 Kr. ! 
Dann find noch Eremplare von der letzten Beleuch⸗ 
tung im 9. 1810 (6 Bogen) geb, a 24 ki; zu haben. 


Es wird eine Gelegenheit in die Schwel a 
44* —— ea (m Bien 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Dis Seiner koniglichen Maſeſtaͤt von Baiern aflergnädigftem Privilegio. 





Montag 
> 


Balerm. 

Münden, den 17. Yung. Geftern Abend verftarb hier 

Here Feauz Joſeph Besnard, Doctor der Arzneykunde, Rits 
ter des Löniglichen Gıvilwerdienflordens, Geheimerrath und Beib- 
Arzt Sr, Wajıftät des Königs von Balern. Gene 36 Jahre 
Hindurch erprobte Anhängligkeit für unfern algellebten König 
und deflen Familie, fein reiner Parrtorttemus, fein unermüdeteb 
Beſtreben jedem Beidenden Trof und Dülfe zu verfhafen, find 
Berdienfte, Dis feinen Beriuf vom jedem Rebdlihen bedauern 
madıen. 
Nürnberg, den 17. Junl. Nah Aufbruch ber smenten 
Golonne des hier durchmarſchirenden Eaiferl, ruffifchen Armee⸗ 
Korps trafen vorgeſtern mehrere Regimenter ruf. Ravallerie, 
mebft fehe fchöner reitender Artillerie Hier ein, die diefen Mor: 
gen wieder abjogen. 

FREENET AN ARTAEL. is 

kung amt olgendes aus en, vom 
5. Sum. Se a De er — 13. d. des Abends, 
‚von des Erzherzogs Grofpersogs von Würzburg k. k. Hoheit 
begleitet, in erwünfhten Wohlfenn zu Werinzlerl eingetroffen, 
Aũ erhoͤchſtdleſelben find geflern, am 14., daſelbſt im Schoofe 
Ihrer allerdurglaugtigfien Familie verblieben, und treffen heute 
Abende in Schönbrunn ein. Morgen früb um 10 Uhr, ge⸗ 
dachten Ge, k. E. Mojeflät in Ihre Haupt: und Refidenzfiadt 
den fegerlihen Einzug zu machen. 

Sleich nah Unterzeichnung des Friedens: Troktat mit Frank⸗ 
zei, Haben Gr. Woj. der Kaiſer enter dem 31. det v. M. 
aus Parid Das nachfichende Allerhoͤchfte Rabinetsfchrriben an Dir beps 
‚den tummandirenden Feldmarſchalle, Grafen Bellegarde, und 
Bürften zu Schwarzenberg, zu erlaffen gerupet: 

„Der äriede it gefcloften. Dem Muthe, und der Ausdauer 
der verbündeten Armes, wird Die Welt sins lange Reihe fried: 


. Iiger Jahre verdanken. 


„Welchen Antpeil Sie dur die einfichterolle Beitung der 
horn anverranten Armee, — welden Antheil Meine tapferen 
Deere ſeſdſt, an dem giüdliden Ende zwonzigjäpriger Leiden 
Gaben, fühle Ich tief, und mit Mir Meine Bölber und Eu: 
op” 

mErbffnen Sie Der Armes meinen Dank, — fagen Sie ifr, 
Veh ipe Beſtes ſtets Dein Augenmerk fen wird," ” 

“Bu dem Geiſte weicher die Dir von der Borfehung am: 
vertrauten Böller und Dieme Armes beiebt, iſt Mein Staat 
unübermindlich,** 

„Indem Ich ihrem prrſönlich rencnert Meinen Dan? aus 
dräde. trage Ich Zonen auf, Die folgenden. Beweiſe Meiner 
Särbigung der Verdienſte Ginpeiner, der Armes Dekanat zu 
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20. Junt 1814. 
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(Die bep dieſer Gelegenheit von St. Maireſtoͤt vorgenom: 
wenen Beförderungen von 6 Oberſtlicutenants zu Oberſten, 15 
Majors zu Oberfllieutenants, dann 15 Hauptleuten und Rıuts 
meiſtera zu Majors; die zuglelch Alerhöchft refolvirte Berleihung 
mehrerer Or denskreuze, fo wie Die Etnennang mehrerer zweiten 
Regimentsinhaber , werden nädftene nacgetragen werden.) 

Um Das Andenten an Die legtwerfiofiene merfmirdige Epoche, 
oran Die P. 8, Armee fo vielen Anıpeil hatte, auf Die fpäte 
en Zeiten zw übertragen, haben Se. Majeftät der Kaiſer ge: 

rupet, ein eigenes Zeichen zw ſtiften, welcho Die Broft ber 
oͤſterreichiſchen Arkeger, ohne Lmterjhied des Ranges , weldes 
das Slül Hatten, an dem num beendeten Kriege Theil zu mch« 
men, jteren foll, 

Diefes mitltärifhe Ehrenzeichen wird aus eroberten Rang: 
menmetall geprägt, und bat die Geftalt eines mit einem Lot⸗ 
beertranze ummundenen Kreuzes; auf der Worderfeite Die Ber 


LIBERTATE EUROFPAE ASSERTA, 
1813. 


1814. 
Auf der Rüdfelte die Juſchrift: 
GNATI, PRINCEPS ET PATRIA, 
FRANCISCUS IMPER, AUG, 

Es wird an einem gelben und ſchwarz eingefahten ſeidenen 
Bande am Anspflshe getragen, und bejtcht für alle Arieger 
aus Giner Alaſſe. 

Jedem Befiger eines ſolchen Ehrenzeichens ſteht 88 freg, 
feinen Ramen auf den Rand Des Kreuzes ſtechtn zu laflen. 

Se. Maijeſtit der Kalſer hat meuerdinge, wegen ousgejeich 
neter Dienfleiftung den königlich »baissifchen Oberſten Theotald, 
den koͤnigl. Baier. Dberflieutenants Hertling, Palm und FL, 
ingleihen dem Major Vincenti, Das Sieinfreus deb Leopoldt 
Ordent verliegen. 

In dee Dieropofttonkiche gu St. Stephan wurde am 12. 
Yung, in Grgenwar: J. Majeſtat der Kaiſenun, der Baiferlichen 
Bomille und dese gefammten Hofflaates, ein ienerliches Tedeum 
wegen bed Friedens gehalten, Radmitiags zeiste Die Katferim 
nah Bübiret ab. 

Die Hofzeitung vom 13. Jung meldet: „Se. Majrftöt bo: 
ben vermittelft elned aus Paris da:trıen Kabinetefhreibens vom 
1. diefes, im Betracht, daß dem Feldmarſchall Brofen v. Bel; 
legarde sine wichtige Stelle im Ssolten angemicfen iſt, das 
hierdurch erledigte Pröfidium des E 2. Hoiksirgsratte, dem 
Bommandirenden General Ber Hauptarmet, Feldmarſchall Für⸗ 
fen von Echmwarzraberg, zu übertragen, umd zugleich die bep 
dem Hofkriegsrathe erledigen Stellen zu erfihen; biefemnanp 





= 


Den bleherigen Tommandirenden General in Siebenbürgen, Ge 


neral der Kavallerie Freyherrn v, Stipfieg, zum Vicepräſiden⸗ 


ten; und am beffen Stelle den Feldseugmeifter Frehyhra. v. Hil⸗ 
ker, und die Feldmarfcalle Rieutenantse Baron Prohaskal, Bi: 
andi und Mecſery zu wirklichen SHofkriegsräthe zu erneinen 
geruht. Mittelſt eines andern Kabinetöfhreibeas von demfelben 
Tage find mehrere erledigte Generallommanden von Gr. Maj. 
vergeben, und zwar ber General der Kavallerie, Baron von 
Seimont, zum kommandirenden General in Stalien; der Feld: 
Zeugmeiſter Baron Lattermann zum kommandirenden General 
in Slavonien; Feldjeugmelfier Graf Ignaz Giulap zum kom: 
inandirenden General in der Banalgränge; endli ber Feldmar⸗ 
fhaR: Lieutenant v. Radivojenih zum fommandirenden General 
in Der KRarlftädter und Warasdiner Gränze, allergnädigit er; 
mannt; endiih And in Berhältnig des gleih dermalen in Die 
k. k. Staaten zurückkehrenden Tpeild der k. k. Armee zu Trup⸗ 
penaſpekteurs in den Ländern folgende Generale beſtimmt wer: 
den; in Böhmen, der General der Ravalerie Graf Kleuau, und 
der Feldzeugmeiſter Graf Golloredo; in Maͤhren, der Seldmarı 
fall: Lieutenant Graf Weiſſenwolf, und der F. M. 2. Graf 
Ganaz Hardegg; in Ober: und Miederoͤſterrelch, der 3. M. 8. 
Fürft Alois Lichtenſtein; in Ungarn, ber 5. M. 2. Graf von 
Madegtg. — Endlich haben Sr, Majeflät zur Einrihtung der 
iUlhtiſchen Provinzen Ihren wirfligen geheimen Rath und 
Statthalter im Erjherzogtbume Oeſtertelch unter der Enns, 
Fronz Grafen von Saurau, zum bevolmädtigten Hofkommiſſaͤt 
ernannt. Derfelbe iſt in dieſer Eigenſchaft [dom zu Ende voris 
gen Monats nach Laibach abgereist." 
Bürtemberg. 

Nach der Stuttgarter Dofzeitung hielt Se, Maj. der Abnig 
von Würtemberg am 15. Duni bei Baibingen über die Öts 
und legte Rolonne des zuruͤkgekehrten Lönigl, Armerkorps Mus 
ſterung. „Se. Einigl. Diajeftät haben, führt bieranf gedachte 
Hofzeitung fort, noch Beendigung der fämmtlihen Beſichtigung 


nit umhin getonnt, Ihre lebhafteſte Freude und vollfommenfte : 


Zufriedenpeir uber den Zuſtand Des aus dem Felde zurückkeh 
renden koͤnigl. Armeckorpe aller Waffen an den Tag zu legen, 
end Sr. königl. Hoh. dem Rronprin;en mit gerührteftem Der: 
jen bey Ihrer Abmwefenheit ſchriftlich Ihren aufrihtigftien Dank 
dafür abzuftatten, - daß durch Ihres vielgeliebten Sohn und 
unter deſſen Oberfommande nit allein die Epte und der Ruhm 
dıe Bönigl. Waffen auf das Hoͤchſte gebracht worden, fondern 
auch der ungeheuern Anftrengungen und fortdaueraden Stra: 
gagen des Armeckorps ungeachtet ſolches noch In einem foihen 
Zuſtand an Mannſchaft und Pferden in bas Königreich zurück 
gekommen if. Der General der Infanterie Graf v. Franque⸗ 
mont, deſſen allgemein anerkannte Berdienfie für Rönig und 
Beterland ſich auch in dieſem glorreichen Feldzug fo ausgezeich 
met bewährt, Hat Die gerechteſten Anfprühe auf den Dank des 
Koͤnigs und Baterlands erworben: beyde bleiben feine Schuld: 
ner. Die Freundfhaft und das Butrauen bes Königs und die 
Achtung aler Bürger Würtembergs find fein Lohn. Allen Ge⸗ 
nerafen, Dfizieren und braven Soldaten gebührt der Dank des 
Königs und Baterlands, welche beyde nie vergefien werden, 
daß in dem größten Streit, In der wichtigſten Fehde, Die je 
tie Welt fah, der Name Würtemberg nicht nad feiner politi« 
{den Kraft, fondern durch feine Mitwirkung die ausgezelchne⸗ 
the Stelle erhielt.” — Diefelbe Zeitung ſchreibt aus Auds 
wigeburg vom 10. Juni: „Heute Morgen um 9 Uhr iſt 
der General der Infanterie, Gommandant Des Pönigl. Armer: 
Korps, Graf v. Franquemont, bier eingetroffen, Ge, koͤnigl. 
Mojeftät Haben demfelden zu Bezeugung Ihrer Zufriedenpeit 
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über die Art, mit welchem derſelbe feinem bisherigen Poſten 
fo ‚rubmeol vorgeſtanden, Die ſaͤmmtliche Eönigt. General: und 
Blügeladjudanten, Drdonnangofliziere, auch fämmtlicye toͤnigl. 
Suite, aebſt den zwey Bataillons Garde zu Fuß, bis Eglos: 
erg 4 Fond ipn durch Diefelben bis in das is 
n e of, wo elbe wohnt, im fegerlihen Zu ü 
u. ) | fegerligen Zug einfüg- 
j anfeatifhe Staaten. 

Bübed,ggen 8. Jung. Heute iſt ein ſeht intereflanter 
Plan jur er Lotterie der frepen Hanfe: Stade Luͤbeck, von 
6000 Looſen, worunter 4070 Gewinne uad Prämien a 40 132 
Mark und 53 Mark Schreibgebühr per Boos für alle vier Ders 
tpeilungen gütlig, erſcheinen. 

j Belgien 
Brüffel, den 3. Jung. An der frany, Grämjpe, am der 


- Maas und in Holland legen ungefähr 80,080 verbündeten 


Tenppen. General Kleiſt iſt in Hennegan angefommen und 
ſteht mit 30,000 Mann bey Mond. Auch das Horzs von Bi 
low bleibe no im Flandern, und das des Hetzogs von Braum 
ſchweig zwiſchen Meche in und Loͤwen. 

Fraunkreich. 

Am 10. Yunp wurde zu Paris eine königliche Berordeung 
folgenden Inhalts angeihlagen: „Ludmig von Gottes na: 
den ıc. Wir haben mit tiefer Empfindımg die einmürhigen Ad: 
dreifen angenommien, weihe Uns bie Kammer der Poirs em 
Gorps am 4. d. und die Kammer der Deputirten geitern über 
reiht haben. Disfer freywillige Schritt der weh erſtea Staats, 
Börper zu Gunften der von Uns publisirten Berfoffungsurfunde 
ift Uns Bürge der Empfindungen, Die fie Unfern Böikern ein- 
flöfen wird. Wir eilen fie in den Genuß der Wohlthaten die: 
fer Urkunde zu fegen, welche ein neues Pfand unfrer Liebe für 
bie Brangofen: und unfrer zarten Sorsfalt für ihr Glück if. 
Demnad erklären und verordnen Wir mas folgt: Art. 1. Wufre 
Berorduung mit der Berfaffungsurtunde, welche dem ehemar 
ligen Senat und gefeggebenden Körper in der Gigung vom + 
4. May vorgelegt, und Duck Die Rammern der Pairs und ber 
Deputirten der Departements im ihren Sitzungen vom 4. und 
6. d. empfangen und regifteirt worden if, fol gedrudt, bekannt 
gemacht, und überall mo es mötbig If, angefchlagen werben, 
2. Beſagte Verordnung foQ allen Munictpalitäten unfers Kö— 
nigreihs zur Regiſtrirung zugefandt werden ıc. (Folgt bie 
Derfaffungsurkunde.;, — Bon den vorherigen Mitgliedern beb 
Senats find überhbaupr 53 nicht in die Rammer der Pairs ers 
mannt worden. Sierunter befinden ih aber 25 Ausländer. — 
Die neue koͤnigliche Leibgarde zu Pferd wird, außer den ſecht 
Aompagnien Garde Du Gorps, Die bereits großemtheils orgos 
nähe find, aus 4 Rompagnien Mousquetaires, Deren zwey 
ſchwarze und zwey graue, aus zweh Rompagnien Ghevauxlegers 
und zwey Rompagnien Gensdarmes , jede von 500 Mann, der 
ſtehen. — Der Herzog von Drlsans Hand dem Vernehmen nad 
Im Begriff eine Reife nach London, und von da nah Sizilien 
anzutreten, . 

Zu Sherburg meldete am 5. Fund ein engliſcher Kutter 
die nahe Ankunft einer ruffifhen Eekadre an, um 20,500 
von der kaiſerl. ruſſiſchen Garde, welche jest auf dem Matſche 
durch das Galvadosdspartement find, an ‘Bord zu nehmen. 
Paris waren ungefähre 1200 Ruffen in dem Deilirärfpieälern 
gurüdgeblieben, welde nad ihrer Genefung in Abtpeilungen vOR 
2 bis 300 Mann unter Anfüprung von Dffigieren mad der 
Bränze aufbtechen follen, R 

Rah Moclalr wurden Eürslih 3290 franzöfifhe Ariah 
gefangene dur 21 engliſche Sue übecbragt, Uederhaup 


waren dafelbit ſchon mehr als 8000 zurüdlchrende franzoͤſiſche 
Rriegägefangene auß s, und 4000 engliſche mach ihrem Vater: 
Jande eingefhiift worden. Aud zu Gherbourg waren aus Eng⸗ 
land viele Gefangene, befonderd Genueſer, Bonetianer und 
Kömer angefommen. Nach Galais braten amd. Jung 5 6 
leaffen, einige Hundert Angeftelte und Kranke von der Han: 
Burger Befagung. — Die Garnifonen von Tottoſa und Bar: 
eelona kamen am 31. Map nah Frankeeich jurüd, Dieß wa: 
sen die legten in Spanien gebliebenen frangöfifgen Truppen. 

—Zu Marfeille lag die Schebede Santa Rofalla von ber 
Snfel Eiba water Duarantaine; fie hatte 180 zur ftanzoͤſiſchen 
Befagung von Elba gehörige Jadividuen, ingleihem den Ge 
neral Duval mit feiner Familie an Bord. j 

Das Jouznal des Debats meldet, der General Bertrand, 
welder Bonaparte nach dei Infe: Eiba begleitete, fep nah Pa: 
ris zurüdgefommen; beg defien Mdreife habe Der ehemalige Kal: 
fee ganz die Bernunft verloren gehäbt, und Die Arrjte hätten 
an feiner Genefung geiweifelt. 

Der vormalige Pröfett des Montblancdepartements, Sr. 
Zinot, war von Paris nah Ehambderp abgegangen, um bort 
feine Amtsverrichtungen wieder anzutreten. 

Die Rammer der Pairs fegte am 7. Jung eine Kommifjion 
au Entwerfung eines Regiements für ihre innere Organtfarion 
nieder. In dieſelbe wurden gemäßlt? Die Herzoge von Baus 
gugon und Gevid, die Brafen Barbe; Marbois, Garnier, Ba: 
Ience, de Unguefleau und Paftoret. 

Eine Berordnung des Generaldicektors der Polizey des Ri: 
nigreihs, Grafen Brngnst vom 7. Zuny, bejwedt Lie Ders 
flellung der regeln ißigen Beyer der Sonns und Feiltage. 

Die Admirale Dee:es, Gautheaume, Alemand und Emes 
riau haben den Ludwigsorden erhalten. 

paniem 

Am 25. May Nachmittags war der Herzog von Giubads 
Rodırgo (Wellington) zu Madrid angelommen, und mit der, 
feinem Rang und Berdienjte angemeffenen Auszeihnung em ⸗ 
pfangen worden. Ws er Audien; beym König erhielt, koͤßte 
er, old Grand von Spanien, Er. Mojeftät und den nfanten 
die Hand. Der König bewies ibm die größte Hochachtung. 
Der englifhe Borfhafter ( Wellesiey) gab bald hernach ein 
gre des Zeft sur Feher der glüdlihen Rüdkunft des Königs, wel⸗ 
er dem Balle in Perion deywohnte. Dr. v. Salajar hatte 
Das Minifterium der Finanzen abgegeben, um das der Marine 

u übernehmen; General Egula war an Hrn. Freyres Stelle 
(der feine Entlaffung gegeben) Kriegsminifter geworden. Der 
Marquis Actza, Admiral von Arragonten, verfieht den Poften 
eines Oberfammerperen beym König, dee Marquis Billariero 
war zum Gene.allapitain von Reucaftilten, die HH. Babtador 
and Lardisadal zu Staatsräthen ernannt worden. (Ürilerer 
war vormals fpanifher Gefandter am toskanifhen Hofe, und 
bewies 1507 su Bapoane feine Anpänglichkeit an das koͤnig⸗ 
liche Daus; der andere war vormals Mirglied des höchſten 
Rathe von Gaftilien, und ift duch eine Schrift über die pein; 
liche Geſetzgebung umd feine lange Ungnade unter Karl des IV. 
Bekannt.) Es hieß, der Herzog von Hijar ſey zum fpanifchen 
Borihafter zu Paris, Don Midarl Alava zum Geſandten in 
Poland beftimmt. 

Ein Bönigl, Dekret vom 21: May ift folgenden Inhalts: 
„Damit die Junta des Staatökredits rüdfih:lih der Berwals 
tung und Reantnig, melde jie über Die verſchiedenen iprer Lel⸗ 
tung anvertrauten Angelegenheiten zu nehmen hat, keine Schwie: 
tigkeiten finden möge, befiehlt Se. Maj., daß die Inrendanten 
und Finanzbeamten unverzüglich die Rommiffarien des Staato— 


"Sept. v. J. zugewieſen murden, 
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kredits In Beſitz aller Rechte und Anfprühe, "welder befagter - 
Junta durch das Dekret der auferordenrlihen Ebrtes vom 13. 
mit Ginfhluß des Mobili: 
ars, welches von den fogenannten Mationalgütern, von den we⸗ 
u Verraths zu Bonfiszicenden, fo mie von alen ſequeſtrirten 

ütern herkommt, fegen follen; fo daß unter Beinerleg Borwand 
sum Verkaufe gedachter Güter, ohne ansdrüdlihe Erlaubnif 
der Junta Des Staatökredits, zeſchritten werden kann ıc.” 
— Die Gazette de Brance, (melde übrigens gegen die geflern 
erwaͤhnte Beihuldigung, ausjhlieflih einer Partey in Spanien 
zu dienen, proteitirt,) bemerkt, dieſes Dekret, und Das wegen 
Aüdkehr der Religiofen in ihre Möjter und Zurüdgabe ihrer 
Güter, wären verfciedener Auslegung fähig; inzwiſchen hätten fle 
beyde eine gute Seite, und hoffeutlich merde ihre Volljiehung 
Beinen Zweifel über die aufgeklärten und väterlihen Gejinnuns 
gen Sr. Moj. zurüdlaffen. 

Beihluß der in der vorgeftrigen Zeitung abs, 
gebrochenen Darfiellung der neuern@reigniffe in 
Diefem Lande: 

Daß der König die Konflitutlon nicht annehmen konnte, dar 
von war in feinem Gonfeil Jedermann überzeugt. Ob es abır 
fiherer, und den Umftänden angemeffener fey, fie fhlechthin zu 
verwerfen, und folglih zum offenen Bruch mit den Gortes zu 
ſchreiten, oder Modificationen und Ausgleihungen zu verfuchen, 
darüber fanden fih die Meinungen getpeilt. Der General Gar 
Raunos und der Erminifter Gevallos feinen (anfaͤnglich wenig ⸗ 
flens) für die mildern Maaßregeln gejlimme zu haben. Und 
vieleiht hätten auch Diefe die Dberhand behalten, wenn Die 
Sortes und ihre Anhänger in Madrid nicht durch übelberechnes 
ten Trog die Ausficht auf friedliche Uebereinkunft niedergeſchla⸗ 
gen, und duch Wort und That das Bignal zum Ausbrud der 
Beindieligkeiten gegeben härten. Die Addreffeu, Duch melde fie 
den König einluden, feine Reife nah Madrid zu befchleunigen, 
waren zwar, obgleich dringend und drohend genug, noch mit 
einem Anfchein von Gprerbierung abgefaßt; aber in den Sigun: 
gen der Gortes, und in den Journalen und Flugſchriften ihrer 
Partey wurden alle Grenzen des Auftandes und der KAlugpeit 
uͤberſchtitten. Dan fprah in den beleidigenften Ausdrüden von 
denen, welche die Konflitution nicht unbedingt anbeten wollten, 
nebenher au von den Armeen und ihren Chefs ; man fhonte 
ſelbſt den König und feine mäditen Umgebungen nicht mehr; _ 
man drohte ihm mif Griminal: Prozeh, Kerker und Schaffott. 
Die Eorted und die ihnen zugethanen Mitglieder der Regent⸗ 
ſchaft befp-ftigten fi mit der Drgaaificung einer Mationalgar: 
de; fie berelieten einen allgemeinen Bolksaufitand vor, der den 
blutigſten Bürgerkrieg angezündet; hätte, rüber würde es ih⸗ 
nen vielleiht an Mitteln zut Bertheidigeng micht gefehlt haben; 
ihre verfpäeten und ohnmädtigen Schritte dienten jegt nur zus 


Beſcheunigung ihres Falles, 


Unter dieſen Umfländen faßte der König den Entſchluß, am 
4. May jenes merkwürdige Manifeſt gu warergeihnen, wodurd 
er die Ronftitution und alle damit gufammenhängende Beſchlüſſe 
der Gortes für nul und nichtig erklärte. Mm 5. verließ] ee 
Valencio, naddem er den Perzog v. Gt Garlos zum Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Don Pedro de Macanaz zum 
Juftigminifter, den General Freyre zum Rriegsminifter, Hrn. St, 
Bazar zum Finanzminiſter, und Den. Lardigabal zum Dinift:r 
von Indien ernannt hatte, Die bepden erften, und der Staatl: 
tath Labrador find feine vertrauteſten Rathgeber. : 

Die Truppen welche Äh in Madrid befanden, flanden unter 
den Befehlen des General Bild Gampa, Da man auf Dielen 
General nicht rechnen zu Cönnen glaubte, fo übertrug der König 
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dab Generallommande in Meu: Baftifien und der Hanptftadt 
dem Gen, Eguia; und die Sarnifon von Madrid, obgleich von 
der Regentſchaft felbft ausgewählt, gehorchte auf der Stelle 
dem Foniglihen Befehl, und umnterwarf ih dem meuen 
Gouverneur, Diefer Umſtand war für den Gıfolg enticheis 
dend. 

Am 10. wurde das koͤnlgl. Dekret in Madrid befannt ge: 
macht. Zugleich wurden die Berfammliungsfähle der Gorted und 
der Regentichaft mit Truppen befegt, und dirfe, wie jene, für 
aufgelöst erlärt. Ungefähr 40 Mitglieder, oder Hauptwerk: 
jeuge der Gorteb wurden verhafter; daſſelbe mwiederfupr den 
Miniftern des Innern und der Zuflig, die übrigen erhielten 
bloe ihre Entlaffung. Der Staatsfekretär Rupando mußte fi 
nach Gartagena begeben ; an eben diefem Drt wurde der eine 
der Regenten, Giscar, fein Gollege Agar nah St. ago in Gal⸗ 
lichen vermieten. Der Gardinal, Pröfident der Regentfchaft, der 
fh die Unzufriedenheit des Hofes gang befonders zugezogen 
hatte, wurde für erite nah Toledo gefendet, bis fein ferneres 
Schickſal eutſchleden ſeyn wird, 

Selten war eine politiſche Revolution zugleich raſcher und 
durchgreifender als diefe. Mon dem Gebäude, woran die re: 
publitanifhe Partpey ein Jahr lang rafllos gearbeitet hatte, 
wurde Bein Stein auf dem andern gelafien; das Werk, bie 
Werkmeiſter, Die Behülfen, alles war in einem Augenblide ge: 
fprengt und verfhmunden. Auf keinem Punkte wurde Wider: 
ſtand geleiftet ; keine Dand regte, kein Mund öffnete ch für 
Die, welde nod wenig Tage zuvor, mit alem Pomp erborgs 
ter Bolfsfouverainität, fogar mit dem Titel der Majeflät be: 
kleidet, dem Monarchen und der Nation bie Härteften Gefege 
vorgefchrieben Hatten. Das Lönigl. Dekret wurde zu Madrid, 
mie eine Stimme vom Himmel begrüßt; in einem allgemeinen 
renden : Tempel wurde «8 volljogen. „Hort mit den Liber 
les" — fo nannte man die Freunde der Ronftitution — mar 
das Geſchrey, das aus Allen Eden ertönt. Go verredhuen 
NS die, die von Ehrgeitz oder Banatiemus geleitet, im unge 
flünım Kampfe gegen die alten Grundfeften der geſellſchaftlichen 
Drdnung, das Volk, deſſen Namen fie mißbrauchen, als ihren 
satürlihen Bundesgenoflen betrachten ! 

Ber es mit den Sponier gut meint, wer fie für Ihren 
Matriorismus, ihre Irene, ihr ſtandhaftes Ausharren auf einer 
rühmlihen Bahn, bie zahlreichen Dpfer die fie der Freppeit 
unter vaterländifhen Gefigen gebracht haben, belohut zu {chen 
wünfht, muß fih über Die jezige Wendung ihrer Schicfale 
aufrichtig freuen. Mir der Konflitution von 1812 Eonnte übers 
all Feine monarchiſche Regierung beſtehen; «im folde Konftitu: 
flon einem Bande wie Spanien aufdringen wolles, war aber 
mehr als ein gewöhnlicher, und — ohne übermäßige Strenge ge: 
ſprochen — ein flrafwürdigen Mipgriff. Dirfe Conftitution Häsıs 
entweder die Bönigl. Macht im Burger Zeit volfommen geflürzt, 
oder, wenn das mit gelungen wäre, mentgitend innere Ber 
rüttung, Oefeglofigkeit und Ohnmacht auf Japıpunderte hinaus 
über das Band verhängt. Daß auch jegt der Blick in die Zus 
kunft nicht rein, daß kelneswegs Alles entfhleden, gefihert und 
beruhigt if, daß Die aufgeregten Wellen ſich nice ſogleich mie: 
der legen, große Schwierigkeiten noch zu bekämpfen, vieleicht 
ſchwere Stürme noch zu überfichen ſeyn erden, Bann fih Ries 
mond verbergen. Wenn aber, mie man allen Grund hat zu 
dlauben, die gegenwärtige Reaction mit den wahren Bolfäger 
fühlen nnd Veitswünſchen übereinfimmt, wenn won der andern 
Seite die im dem königlichen Manfeſt gegebenen Berpeißungen 
freu und gewilienhaft erfüllt wötden, fo fann Spanten ſchneller 
and fiherer, als auf jedem andıın Wege, zu Rupe und Wohl⸗ 


Rand gelangen, und felnm Rang umter den suropäifcken Mid, 
ten wieder einnehmen. Unter andern konate nur eine Bıges 
benheit, wie die jegige, die Berföhnung der Gulonien mit Dem 
Matterlande, in fo fern ſie Überhaupt noch moͤglich ıfl, begräns 
den ; mit jedem andern Ausgange der Sache war Amerika für 
Spanien verloren, 

Portugal. 

Zu Liffobon murde die Wirdereinfegumg des Haufes 
Bourbon durch ein fegerlihes Tedeum begangen, Das Regie 
sungsfolegium, mit den Beflnnungen feines Herrn des Prins 
zen Regenten wohl bekannt, [hidte, ohne dazu Befrhl aus 
Prafilien abzumarten, den Marquis de Mariulna nah Parıs 
um den König Ludwig zu beglödwünſchen. 

Großbritannien 
Der Prinz Regent führe felbft die Aufſicht über Die A. Hal 
ten zu dem Hefte, das er den verbündeten Souveraind 4: ben 
will. Ta den Bärten von Garltonhouſe werden mehrne Säle 
von fhöner gothiſcher Architektur gebaut; fünf Davon, jeder 40 
Buß lang, 18 breit und 12 hob, verbinden die Dftfeite des 
Pallaftes mit dem fogenannten gorhifhen Aonfervatorium, und 
werden mit erotifhen Pflanzen jeder Art geziert, zwey andere 
flehen gegenüber und einer in der Miıte; aDe dem fhon vor⸗ 
handenen großen gothiſchen Saal und dem chineſiſchen Tempel 
im Garten parallel. Auf dem Kanal des Parks von St. Ya; 
med baut man zum Behuf des Feuerwerka einen 80 Fuß behen 
ortentalijhen Tempel, der fih auf Rädern um feine Adfe Dre‘, 
und in deſſen Nähe mehrere Triumphbögen, auf deren einem, 
wenn er illuminfrt fegn wird, aus ber Trompete der JFama ka 
brennenden Buchſtaben die Worte herausgeben follen: „Deine 
Lorbeesen werden mis verweilen.” Gin undrer wird Welllag⸗ 
tone nad Nelſons Statüen tragen. 
Danewmark. 

Altona, den 9. Juny. Der größte Thell der ruſſiſchen 
Truppen, welche das Belagerung: Hrer von Hamburg aus: 
machten, und jdiefe Stadt juerſt defegten, baben biefeibe jest 
verlaffen, und fi in ganz Hoiftrin, mit Ausnapme von Rende⸗ 
burg als Feſtung, und von Kiel ald Handelshafen, ausgebrei; 
tet. Die daͤnlſchen Truppen haben fi bey ihrer Annäherung 
auf allen Punkten zuruͤckgezogen. Auch find von neuem Riefes 
rungskontrafte auf jwey Monate, für die ruſſiſchen Truppen, 
abgefchlofien worden. 

Bermifdte Radridtem 

Racprichten aus Sigmaringen vom 12. Zıml zu Folge 
war dafelbft an dieſem Tage der Durchmarſch des Stem Arıres 
torps, des Infanterieregiments Aortulinsfi, und zweyer Artil: 
ferieregimenter beendigt, wogegen das ıfle Armerkorps, aus 
der Artilleriereferne, 9 Infanierieregimentern, 3 Gögerbatalls 
ons, und 2 Ravallerisregimenrern befichend, in ſechs Mbrheis 
lungen vom 32. bis 19. d. in die Marſchſtation Möpkirg, 
und vom 13. bid 20. im jene von Mengen einrüden. 

Zu Frankfurt langte am 15. Jung der Graataminifler 
Srepperr v. Stein von Paris an. 

Durch Leiphig Sn — des 12. Juni Ge 
Eaifer!. Hoheit der Großfürſt Ronftantin. 

Der Morſchal Davaufi if, heißt «8 in öͤffentlichen Biät: 
teru, ganz in Ber Stille, fo zu fagen infognito, ohne Beglei 
tung, aus Hamburg nah Srantreih adgereist. Am 50. May 
kam er durch Nienburg ar der Weſer, und man vermuthet, 
aß er eben fo geraͤuſchloo, — nur daß er in einem Afpännigen 

agen fühe, — durch Giberfehd reiste. 


Abalglichee Theater an dem Ifarthor. 
Bontag den 20. July, Dir Zimmerperen in Wiem 


Beylage zu Nro. 146 der politifcher Zeitung. 


Ausfdreibnang 

2901. (2. 6). Am 24 July -worigen Jatrs worde hier ein 
fremder Puriche arıstirt, deſſen Prefonalbefhreibung nochſteht. 
Gr ift mehrerer vom 7. bis 20. Jules v. J. in der Gegend 
hiefiger Stadt beynahe ausidtüßlich mittels Einſteigen auf Lei: 
tern durch Die Henfler verübten Diebikähle verdächtig. Gelnem 
Worgeben nah wäre Karl Haman fein Namr, und Danzig fein 
Geburtsort. Gr bediente bh anfänglich der Brhaupiung, ala 
ein Schreibersfohn, und Schneider in Danzig erzogen worden 
zu feyn, und won einem k. framgöfiihen Dffisier aus Lindau am 
Bodenfer zu Fommen, als er ſich aber machher genöthigt ſah, 
fein Borgeben zu ändern, fügte er vor, ald eim Kind .von 
Zigeunern nah Stuplmeifenburg im Ungarn «esracht, und Dar 
feibft bey einem Gretmann Maroſch eriogen worden zw fehn; 
er babe dann in einem Dorfe bey Komorn und m Peſt als 
Keller : Purfh sulept aber als Domeftigue bey einem PR. k. 
direrreihifhen Offl zier Bouis von Hillereregiment zu Preßborg 
gedient, woher er über Wien und Binz, mo ihm auf der Strafe 
ſchlafend fein Pödchen mit den Yeugniffern megsetommen ſeh, 
tomme, Dein im Gegentheile der Wahrheit Diefer Angaben 
waltet der Verdacht ob, daß Inquifſt vorerft zu Peft, zu Wien, 
und zulept bey irgend einem Landgerichte, und zwar bey Dies 
fem neun Mowate fang im Gefängmiie gefefien, und mit 3 
Kameraden einer Lieferung entiprungen fen. Mach einer friſchen 
Gntloffung za Wien ſoll «x bey einem Laudmann In der Nähe 
derjelben Stadt mehrere hundert Gulden entwendet, und fofart 
mit mehr Rameraden hauptfächtlich auf Dahrmärkten und da— 
darch die Diebflähle fortgeſetzt haben, daß fie ſich mittels fal: 
ſcher Briefe in die Häufer Rahlen, ober den Leuten bie Kleider⸗ 
Taſchen mit Lanzetten abſchnitten. Gleicher Verdacht waltet 
ob, datz Inquiſſt im Sommer v. J. ben einem Bierbräusr in 
der Neuhauſergaſſe hier zu Münden einem Bauer 16 fl. aus 
der Taſche entwendet, und bey einer Herrſchaft im der Statt 
einem Diebſtahl verfuht habe, moben er ertappt, und erft wech 
Böngeter Zeit auf Bitten frepgelaffen worden fen, daß er ba: 
hier geſtohlene Eff⸗kteu theils verlegt, theils vor der Stadt vor: 
graben, und eine goldene Sacuhr bey einem ‘Bauer der Gr; 
gend im Verſatz gegeben habe. Einer feiner Rameradem babier 
ſey iper mit mehreren eninrendeten Sadıen, ale: lipren, einer 
Blau tüdenen Nock mit ffibernen Rnöpfen, einem ſolchen Beier 
Melde, einem Leibl mir flibereen Anöpfen farımt Stiefen das 
von gegangen, Es werden alle Perſoutn aufgefobert, und alle 
Brhörden des In» und Haslandes freundihartlichft erfuhr, dab⸗ 
jenige, was ihnen allenfals von dieſem angeblihen Kal Ha. 
mau als einem ſehr gefährliben Menfchen umd dem bemerkte 
Umfländen un® Sachen, Befonders aber frinem Anferit wahr 
fiheinlihen Gatfpringen aus irgend einem Befüngnitie bekannt 
fepn folte zur Dieffeitigen Reuatnif zu bringen, weiches man 

Hdoch Innerhalb 6 Wochen a dato erwartet. 

Perfonral Befdreibung 

Ded wegen Verdacht des Diebſtahls verhafteten Karl Hama. 
Derſelbe ſt gegen 20 Jahre alt, 5 Fuß einekinie bairifchen 
oder 4 Fuß 7 Zoll 10 Linien theinifchen Maahßes groß; um 
ferisgter Statur mit Burgen Fuͤßen, einem largen Leibe und ſtar⸗ 
Ben breiten Schultern, welche er fammt den Dberleibe etwas 
vorhäangend trägt, Et bar einen kurzen dien Hals, einen runs 
dıa ſtarken Rost, ein Burzes vollez und wenig blatternarbiges 
Aogeiche vom ſchwarz gelber Farbe, ein rundes ina, einem 
Beinen Mund mir ſtarkes Zähnen, und aufgewortent Lippen, 


eine kurze Mempfe Naſe, Heine vertiefte braune and onrußlge 
Yugen wir großen ſchwäͤrzlichen Augen : Brannen , ſierfen 
Haaren in Titueform gefhnttten, einen ſchwärzlichen wenigen 
Bart ohne Vacdenbart, Außer dem, daß feine bepden Beim 
erfhwoßen und mit vlelen Fleinen Geſchwüren Behaftet find, 
und daß fib am Torfußs von Dem Ferien bis an Die Zehen 
eine ftarke Rörbe als Folge einer Gefrör vorfand, konnte fein 
beſenders Beiden an feinem Körper gefunden werden, Seine 
verlautete Sprache iſt die gemerne balerifche Mundart, er lieft 
und ſchreibt tearfh, feine Religion ift dem Angeber nach evan 
geliſch. Gr fol ohae Profefiion fern, befigt aber eine beſen⸗ 
dere Geſchidſichkeit ans Bredtaig kleine Fguren nnd zufammen 
geſehzte Vorſtellungen. 3. B. der Kreazigung un® Begräbn’f 
Eyhrial zu verjertigen. 

Gr trug bey feiner Artetirung einen hohen runden Hut Yon 
fhmargem File, mir ſchwarzem Bande, und grünem Falter, 
ein baummoßenes ſchwarzes Haldruch mit vorfirhender weißer 
Unterbinde und 2 Unterlagen, von melfen Schafleder mit Fich 
Beinen, und zur Leinwand mit Roßhaaren, ein Baſtzeagenes 
Giller von braursem Grunde, und durch fhmale gelde Streif⸗ 
Sen verwürfelt, Fin altes dunkelblaues danges Beinkleid von 
großem Tuche in Den Stiefeln, einen arän ledernen elaſtiſchen 
und elaen von Ramelbaaren Borten zufammenachtten Solar 
traget, einem Dunfelbraumen Ueberrock von mittefeirem Tuche 
mir Z Reiben ſeidenen Koörfen und blaneu leinene- Furter, 
weiber am Rragen, Rüden, Zermeln und andern Diten Durch 
Eonnenhige gebräunt iſt. 

Neben feiner Kleldang und ben als Hier entwendet erfannten 
Sachen führte er eine Tabackepfelfe von ſcwarzer Siegeterde in 
Ferm eines ſtehenden gleih weiten Bechers ber Äh, am der 
Ah ein Befchläge von Mefing mit flacheru Deckel befindet, Der 
Kopf enthäht die Finur des Dedalus figend und an der Bol: 
kndung eines Flügels arbeitend, in hellrother Farbe an der Fronte, 
&s tt Dabep ein karzes gedrechfelres Rebe von Dorn mit einem 
dem Pfeifenbekbläge gleichen Ringe und einer grün feitenen 
Schnur nebſt folden Quaſten. Auch fand man ben Ihm ein 
Sedermefier von zwey Alingen, deren eine abgebrochen if, mit 
weiß beineımen Stahl baſchlagenen Hefte, ein Keuereifen gemei 
ner Form mit zweh Bögen, und einen alten Taſchenſpiegel mit 
zothen parierenem Umfhiagenchf einen zuſammenzulegendem klei⸗ 
nen Darrkam von Dora. 

Den 7. Jund 1873. 
Rönigl. bater. Sradtgeriärder Haupt; und 
Refidensflade Münden. 
Berngroß, Direltor. 
Baust. 





Edittal: Eirartom 

1892. (3. c) Jakob Braun von Wiſchenheſen, Landgerlchte 
Burglengenfeld har fih des Diedflableverbreden verdächtig ac: 
wacht. Da er nad der That ſtüchtig argungen iſt fo wird er 
hiemit anf Beſehl des k. Appelarionegeribr Des rardrrifes edit 
teliter vorgeladen, innerkalb 5 Monaten vor dem warrrisichneten 
Landgerichte ſich zu flellen, um ſich wigen Der wide: ik Yerkan: 
denen Anfhuldigungen zu verantworten, \ 

Münden den 31. Mon 1814 
Königl, baier, Landgericht Münden. 
Steyrer, Bandrihier, 





r 


Getraid:Berfleigerung. j 
1917. (3. ©) Mittwoch den 22. Yung werden in bem 
Schloße u Shöndrum (unweit Dachau, nähft dem Baade 
Maria Brunn) * 


7 Schäffel Walz 
160 — AIora 

5 — Gerſten 
230 —  SHaaber. 


Un die Meiſtbiethende, unter vorbehalt —— An 


pellations gerichtliger Genehmigung gegen baate 
fentlich verfieigert. 


Edictal»Borlabung. 

1875. (3. 0) Wer immer auf dem Nachlaß dag mit Zur 
rüdloffung eines gerichtlichen Teflaments verftorbenen Deren 
Pforrers und Gural, Dekans Johann Georg Weich zu Siugl. 
ofen ex quocumque Capite Auſpruͤche zu machen hät, wirh 
zue Docirung feiner Anfprüde ſub termino 30 Tagen a dato 
(ub poena praeclufivi vel agniti tellamenti Stemit ebistaliter 
vorgelaben, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Diontag den 15. und 
und Die Darauf folgenden Tage die Berftelgerung der Gffecten 
und Mobiltarfchaft, dann vorhandenen Pferden, Rügen, Scha— 
fen, wie au Haus: und Baumannsfahrniß, und dab von je 
der Gattung vorhandenen Betreides gegen gleih baare Bezah⸗ 
Wung im Pfarrhofe zu Singlkofen vor ih gehen wirt. 

Actum, den 26ften Mon 1814, 
Königlihes Landgericht Landshat. 
Poͤlzl, — 
rt 


iung öf- 








‚Edietal:Gitatiom 
1839. (3. ©) Im Gemäßpeit hoͤchſten Referipts des Bl 


nigliden Generalauditorlat® wom item diefes wird Der bey 


uniergeichnetem Depotkommando, feit Zıften Zäner h. J. ge 
Raadene , wegen Mifpandlung mehrerer Rekruten beym Exer⸗ 


ziren unterfuchte, und vor Der Aburtheilung entwichene Liens - 


tenant Johann Friedtich Glarke hlemit aufgefodert, fi bins 
nen einer peremptorifhen Zeitfrift von drey Monaten Dieforts 
zu ſtellen, und wegen feiner treulos gemagten Entweihung gu 
verantworten, um fo mehr, als im Micdrerfhelnungsfalle wis 
der ihn, alo gegen einen Ungehorfamen nad Worfrift der Rs 
nigsgefege verfahren werben würde. 
Augeburg, den 16. Map 1814, ' 
Königl. Depot Rommando der mobilen Legion 
- des Dberbonaufkreife, 
son Heinrichen, Major. 
Schoͤnn, Auditer, 
Edietal-Eitatiom 
1581. (3. ©) Nach dam Erktantaiß des koͤnigl. Appellationss 





Gerichts des Iſarkretſes vom 26 März 1814 wird der Balı -. 


thafar Tanner, ein lediger Leerhaͤuslers Sohn, von Mirtrahing 
bey Aibling, welcher die Flucht ergriff, vorgeladen, innerhalb 
drep Monaten vor dem unterzeichneten Kriminal Unterfuchungss 
Gericht zu erſcheinen, und fi wegen der wider ihm vorhanden 
nen Anfhuldigung De6 Bechreens gefpielter Betrügeregen zu 
verantworten. 
Sig. den 9. April 1814. 
8. b. Land» und Kriminalslinterfubungsgerigt 
Rofenpeim im Iſarkreiſe. 
L. S, von Kiödel, koͤnigl. Bandricter. 
Doppelmaper, künigl, Acıuar, 
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Betlaruntmadung. 
1925. In dem hienach beſtimmten Tagen Dormittags von 
9 bis 12 Uhr, dann Nachmittags von 2 bis s Uhr merden fol: 
gende zur Difpoftion’ der k. Schulden: Tiigungs + Gommiffion 
in Münden gefteDte Liegenfhaften im Ganzen, oder Theil und 
Partpien weile auf dem Bureau der unterzeichneten könlglichen 
Bepörde an die Meifibierhemde veräuffert. 
Am Donnerftag den 50 d. Monats. 
1, An Gebäuden, 
Die Spital Dekonomiegebäude in Frenfing beftehend 
a) aus dem gwepgädigen, mit Biegeim grdedten Oekonomle⸗ 
Gebäude, mern ſich Stadel und Staflungen befinden, 
b) der Remiſſe, welche 60 Schuh lang und 40 Schuh breit 
und ebenfalld gemauert, und mit Biegeln gedeckt ifl. 


U. An Biefen. 
156 648 Tagwerk. 
II. An Beldgründen. 
128 5j8 Tagwerk. 
Am Sreptag den 1. Julg, 
A. 36 Tagwerk Waldungen, dann 
B. das BZeltimalrifhe eingededte gemausrte, 
und mit Ziegeln gededte Haus in Brepfing Rro. 230. 
1) mit 5 Tagwerk haltenden Aedern, und 
2) mit 21 1j2 Tagwerk Aengern. 
Am Samftag den 2: Yulp. 

46 3j4 Tagwerk Wiefen. 

als vorläufige Bedingungen werden feflgefeht: 

1) die Raufsluftigen fünnen von dem Berfaufs Gonſpekt, und 
den obenermwähnten Liegenſchaften ſelbſt Einfiht nehmen. 

2) haben ih die Kaufeliebhaber entweder mittels Zeugniß 
ihrer ordentlihen Gerlchteſtelle über ihre Zablungefühlg« 
Beit — legitimlren, oder hinreichende ſubſidiariſche Gaution 
gu leiften. F 

3) Wird ein Angebot unter der im dem Verkanfsconipekte 
enthaltenen Berkaufsrare fchlechterbings nicht angenommen. 

4) Wird gegen den am Schluße der Licitatlon ſich über die 
BDerkaufstare ergebenden hoͤchſten Verkaufspreis durchaus 
kein Rachgeboth zugelaſſen. 

5) IR der Kaufıhilling in vier gleichen Friſten, und zwar 

a) die erfte Frift unmittelbar bey der Extradition der gekauf: 
ten Realität, weiche ohne dieſe Erlage nicht erfolger, die 
übrigen 3 Friſten fodann vom Tage der Erdraditien von 
3 sa 3 Monat ju erlegen. 

b) Pünnen die ürflen 2 Feiſten halb in Mingenber Münze, 
halb in Wechfel, oder Obligationen der k. Staat 
Shuldentilgungs: Sommiffon, oder im den inzwiſchen 
dagegen ausgewechſelten Anmwelfungen erlegt, Die legten 
2 Fiften dürfen ganz in den hier bejeichneten Papieren 
entiichtet werben, 

6) die werkäuflicde Liegenſchaften werden von all jenen Grund 
hm, und vehendperrlichen Adgaben befreper, weiht 
bisher eine Reale des Stiftungswermöpens autgem 
haben. Diefe Befregung Bann jedoch auf die dem Staate, 
oder einem Privaren gehörige Grund, Ichen und zehent: 
herrliche Renten, die den Bellgeen ſderſeiben verbleiben 
nit ausgedehnt werden. ben fo menig Bann diefe De 
frepung auf jene Abgaben, wilde aus andern Titeln, ald 
oben angeführt find, herrühren, und eine Stiftung Det 
andern in Hinſicht auf Realitäten zu leiften haben » 
Wahs und Gatter gilten, Grand und Bodenjinfe al: 
wenbbar gemacht werden, 

7) die zu verfaufende Realitäten geben als frehes nicht be: 
Benzinfiged Gigentpum an den Käufer über, dagetern 
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übernimmt derfelbe die Werbindlichkeit der Abfuͤhrung der 
hieranfeuhenden, oder feiner Zeit darauf arleat werden: 
den Staats und Rommunal, fo andere Auflagen. 
8) der Verkauf gefhieht unter Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Genehmigung. 
Den 12. Jung 1814. 
Köntgl, A a hehe 
reijing. 
® Stodfmalr, Adminiftrator, 





Betanntmadung. 

1924. Da fi ben dem auf den 24 Map und 19. July 
d. 3. ausgeihriebenen Berkaufe des Georg Sramüllerifhen 
Gräuanmwefens fammt Fahrnig und liegenden Gründen zu Harıkirs 
en keine Käufer meldeten, fo mird felbes no einmal, jedoch 
das Uabewe glicht sulva ratificatione Creditorum zum Verkaufe 
ausgeboten, und zu dieſem Ende Montag der 18. Zulp I. J. 
beftimmt. R 

tiefes ti 
* 2 A, An Gebäuden, 


1) Ja einem ganz gemauerten fregeigentpümlihen Wohnhaus 
mir 7 Zimmern verfepen, fammt der fid darauf befind: 
lihen Brauersgerechtigkeit. 

2) In einem gemauerten Bräuhaus ſammt den vorhandenen 
Bräugeräthi&aften, ale einer beynahe noch neuen Bupfers 
nen Pfanne, Maiſchboding, Grand, Bierfüple, 2 kupfer: 
nen Keſſeln fanımt Röhren und Hüten, einer Wang und 
allen zum Sudweſen nothwendigen Effekten. 

3) In einem gemauerten Pferd: und Kühnſall, nebft Wagen: 
Schupfe unter einem Dache. 

4) In einem Keller nebit Kellerhauſe. 

5) In einer weiten ganz gemauerienGtallung. 

6) ja einem Getreiditadel, 

7) In Märzenfrller und 

8) einem Backhaus 

B. An Gründen. 

1) Ja einem 7 Tagwerk haltenden Dausgarten, 

2) In 9 Tagwerk Aderland, und 

3) in 4 Tagwerk Wiesgründen. 

C. Un Biep. 

1) In einem ſchwarzen Wallach. 

2) Einer braunsm Stutte. 

3) In 4 Rüben und 2 Kälbern. 
D. An vorf&ledeuer anderer Haus» und Bau 
mannsfahbrnif, als: 

Im Räften, Tiſchen, Betten, Bertflätten, Stühlen, Seileln, 
Rrüge und Bläfern, Bin, Meffer, Gabel und Löffeln, Wägen, 
Sölitten und Gpalfen, Zug: und Kutſchengeſchleren, Gifenwerk, 
Dann 1800 Gimer eichenen Bierfäffen ic. 

Auswärige, melde dieſes Anweſen zu erftelgern gedenken, 
haben fi mit Beumuthe: und Vermögens Gertifitaten gu ver, 
fehen ; auch Bann jeder KRaufsliebhaber felbes In der Zwiſchen⸗ 
Beit befibtigen, und an dem obenaugefehten Bicitationstag zu 
Dartlichen, wo die BVerfteigerung durch eine landgerichtliche 
Rommilfion vorgenommen werden wird, ſich einfinden, 

RAdniglides Landgericht Griesbad 
im liInterdbonaußreife. 
Kapfinger, Raudrichter, 


Gdicetal Borladung. 

(3 6) Andreas Lakaer gewefener Dolstnecht in Glem 
AM feir 35 ohren abmwefend, ohne daß von feinem Aufenthalte 
Lehen oder Tode etwas verläßiges in@rfaprung gebracht werden 


1888. 


Auf die Bitte feiner Erben um Ausfolg'afung deſſen Ber: 
mögens, welch⸗s nad der legten Ruratoreinrehnung in 431, fl. 
50 Er. beftept, wird nunmehr Undreas Lackner, oder deſſen al- 
tenfalliige Desgendenz hlemit Öffentlich aufgefodert, fih binnen 
6 Monaten um den obigen Bermögensbetrag in Perfon oder 
Durch einer genügend brvollmächtigten Vertreter um fo gemif- 
fer bey der unterzeichneten Behörde zu melden, old man nad 
dem fructlofen Berlaufe diefes Termins gemöß ben dießorts be: 
Rebenden Derordnungen über Randesabwefende das Bermügen 
per vorerwähnten mploranten gegen Rautlon ausantworten 
würde. 

Zel am See den 25. May 1814. 
König). baier. Landgericht Bellam See 
im Salja dereife, 
k Dollaker, Landrichter. 


1922. Künftigen Montag den 27. Jung wird in Woſſer. 
burg in dortigen Randgrrichtsgebäude von dem Rüdlaße des ver: 
florbenen Deren Landrichters von GröDer, aus frever Hand Ber: 
fleigerung gehalten, und werfciedene Mobiltsrfhaft, an Gold 
und Sılder, ein fehr ſchoͤner vellfländiger filbener Serviſe von 
Diefier, Gabeln und Löfeln, goldene Saguhren, Stockuhren, 
ſeht ſchoͤne Kupferſtichtafela, ein neuer Portzelan Servife fammt 
andern Porzelain, Betien, Bertläden und anders ſehr Kaͤſten, 
Seſſeln, Ganapı von Kierſchdaumholz auf Mapagonart, Spiegeln 
Herrn und Dammerlleider, Wald, Garten oder Treibfenftern 
ſeht fhönen noch ganz weuen Pferde Oefchieren, Jagdzeug, Bü: 
ber, ein neuer Schlitten mit Zugehör, ein ſchöner ganz neuer 
Rerfewagen, und anders Haus und Rüden, und Garten Gerä: 
the an die Meiftbiechenden gegen gleich haare Bezahlung vers 
Bauft. Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen Der Anfang iſt 
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr und von 2 Uhr Rahmirtags 
bis 5 Uhr, und in dieſer Ordnung wird die Liritationszeit pin: 
durch fortgefahren. 

Waſſerburg den 14. Juny 1814. 


1826. (3. €) Die dapier nicht bekannte Erben des am 6 
d, M. verftorbenen großberzogl. heſſiſchen Herrn geheimen Rarhb 
und Abtse Bogler werden hiedurch vorgeladen, binnen einer 
Friſt von 30 Tage a dato bey unterzeichnetem zur Erbſchafts. 
Vettheilung ernannten Kommiffarius mittelü Borlegung eines 
glaubhaften Stammbaumes mit der Srklärung fi zu legiti⸗ 
miren, ob fle die Erbſchaft pure oder cum benelicio invent 
tarii amzutreten gefonnen find. Zugleich merden inventaliter 
alle diejenigen, melde am diefe Berlaffenfhaftsmaffe aus irgend 
einem Rebtsgrunde Zodrrungen gu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefodert, folde unter dem Rechtonachtheil des Ausichiuhes 
von Diefer Maſſe auf Dienstag den 21. Zuny d. 3. Bormit: 
tags beo Unterzeichnetem auf der Hofgerichtskanzley entweder in 
Perfon, oder dur genusſam legitimirte Bevollmaͤchtigte anzu ⸗ 
zeigen und richtig zu ſtellen. 

Darmftadt, den 10. May 1814. 
Bermöge Auftrags 
GSroßher zoglich Heſſiſchen Hofgerichts dahler. 
Wolf, Holgerichtsrath. 


A⸗gelſchleben. 

1923. Im dem fogenannten Lampelgarten außer dem Schwa. 
bingerthor wird auf einer Pubelkegelftatt ein Bod oder das 
Beid-dafür frep zum ausihieben gegeben, 

Das Rıgelii:ben fängt fih den 19. dieß an, und dauert 
14 Tag. Alles Geld, das bmieingefchoben wird, wird im lauter 
Sewinnfte vertpellt, nur daß von jedem Gulden 6 Er,_für die 
Unkoften abgezogen werben. 








Zu dieſem Scheiben find ale Titel Herren Liebhaber Höf: 
Uhr eingeladen. 
Piüngen, den 14, Jung 1813. 
x —Elifabetha Rief, 
vermittwete Wiethta im Laumel⸗ 
Garten. 





1900. (3.0) In der Racht vom 50. auf den 31. Map 
1. 3. murde gu Bercham dich Gerichts eine fünfjährige Durch: 
aus weichfelbraume Stutte 14 142 Fünfte hoc, mit tanger Maͤh— 
me, und dickein Shmeife ohne übrige Kennzelchen von Der 
Welde entwendet. 
Wer daher immer von Dem Dersaligen Aufenthalt dieſes 
Pferdes und deſſen Eutwenders Kenntnig haben follte, wird 
eingeladen unterzeichnetem Bardgerichte Anzeige darüber zn ma: 
Ken; befonderd merden ale Poltzeybehörden erfucht, dtrfes 
Pferd im Betretensfal gigen Erfatz der Furterköſten in ſichtre 
Verwahr su nehinen, und hierüber Nachricht gu ertbeilen. 
Den b. Jung 814. 
Königl. baier. Landgericht Walferburg 
tm Sfartretfe 
Reguet, funkt, Landrichter. 


Berfholleupeits:Erklärung, 

1976. Eimen Steinerzaungr, lediger Bauerdfohn von 
Stroͤßberg, der Pfarrey Noinhad, hat Ah ſchon vor 32 Jahs 
ren als Bräukaecht auf die Wanderſchaft begeben, char daß 
bisher von feinem Aufenthalte, Beben oder Tod eiwas bekannt 
geworden wäre, 

Auf Auſuchen feiner naͤchſſen Unverwandten wird won ders 
felbe ptemit Öffentlidr vorgeladen, in Zeit 6 Monaten ben dem 
unterfertigten Sandgerihte entweder in Perſen, oder durch ei: 
nen binlänglih Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, außerdeffen fein 
noch auf dem väterlichen Daufe Tiegemdes Erbtheii Den nähfen 
Berwandten gegen Gaution ausgefolgt werden würde, 

Gegeben Schärding, den 7. Juny 1314. 

Röniglid:baierıfbes Landgeriht Schärding 

im Unterdanau:freife. 
Grol, Landrichter. 











1921. (3 4) Um alle Golliſtonen zu vermeiden, zeige ich 
dlennt an, daß ſo mie Ach die polltiſchen Ang⸗legenhelten Eu— 
rovens werden firirt baden, mad Die Siuthenung Teutſchlands 
offtelel wird belannt feyn, ich in meinem Verlag ein Driginal: 
Wert auf Subferiptton: eine vollſtandige Grdbeftreibung e\er 
Geographie aller Erdtheile in mehreren Octav, Bänden heraus— 
geben werde. Das Berk wird nad und nah — doc fo, daß 
ale zwey Monate Ein Band erfchetat, beraustommen. 

Eine gedrudte Ankündigung wird feiner Zeit erfolgen, 
Augsburg im Duni 1814. 
= Commerzien : Rath Bürglen, 
Buch- und Kunſthandlung. 
1900. Ankäündigung. 

Die Faſterſche Muſik und Toftenimenten Handlung in Mins 
dem bar folgende 2 Hefte neuer Geſangs Kompofitionen mit 
Klavier Begleitung zue Hercus gade auf Gubfiristion üvers 
nommen! - 

30 deutſche Gefinge nebſt ein Terzett und ein Quartett ans der 
Kantate son Dr. Aloy6 Weifienbad : das Opfer dir Berge, 
rte6 Heft. 





Die Terte der Gefüge And vom Bote, Slorus, Hocheder, 


Karl Lohe, PH, J. Reiner, R. Rottmanner, Frlederide Gus 
fan u, 4. m 


F. D. Wagener’; spanische Spruchlehre, 
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a2 Gefinge gu den Raphſodien aus den Mortfhen Alpen, von 
Joſeph Ecnſt von Koch Sternfeld- EB, Binanjrarh zu Salıburg 
Ritter des BVerdienflordene det baieriihen Krone. ?tes Heft. 

Der Subferiptionspreis eines jedem Deftes iR «fl. 30 fr, 
Bie Erde July d. 3. Banı ben dem Unterzsihneten, fo wie 
in der Berlagshandlung, und bro Kunſt und Mufalien Händ; 
ler B. Hader zu Saljburg in Pörtofregen Briefen fubieribicet 
werden. Wenn fih bis Dafia eine hinfängliche Jahl Subferis 
benten einfindet, fo kaun denfelben das ite Duft fogleih verab⸗ 
folget werden, 

Die Poeiten zu diefen Befingen find faft durchaus von haler, 
Diätern. Sollte ein vaterländifhes Produkt im Baterlande 
wohl keine Kufnahme finden ? 

Tetſendorſ im Salzachtreiſe den 9 Jund 1913 
e Ihadäus Sufan, 
k. Kandge is Actuar. 
————— 

Für Freunde der fpaniſchen Sprache. 

916. Nacfichende Buͤcher Die ganz neu und ſchoön ger - 
dunden find, ſtehen in der Leipbiblionpet des Den, Wildmofer 
am Rindersiarkte zum Berkaufe für fehr billige Preife. 
Zweyte Ausgabe, 
2 Bde, 1807 und tt. 
E, &. Schmid, Diccionario aleman yespannol, y cspanuol 

y aleman. 2 Bde. 1895. 
Historia del principe Dun Carlos. n. Edie, 1810. 
— — de las guerras civiles de Granada. 5 TI). 1803. 
Cervantes Sauvedra, Noveles exeniplares. 4 Bde. 1812. 
Hurtndo de Mendoza, 1a vide de Lazurillo de Turmes. 1812. 


Im Edladen an der Nofengaffe und im Comteir der 
politiſchen Zeitung iſt erichiemen: _ 
© paziergänge duch Münden 
bey dee 
Beleuchtung 
zur Feyer der Anweſenheit Sr. k. k. Mai. Franz J. 
von Oeſterreich. Nebſt der vollſtändigen Sammlung als 
ter Dekorationen, Transparents, Anfchriften, Gedichte 
and Devifen an Öffentlichen und Privargebäuden. Mit 
einer Abbiſdung von der Beleuchtung am botanifchen 
Garten. Geheftet a 24 Kr. 
Dann find noch Exemplare von der letzten Beleuch⸗ 
tung im I. 1810 (6 Bogen) geh, a 24 kr. ju haben, 
514. Das Berzeihnif von einer Bücher und Balerey 
Derfleigerung, melde den 4. Julo auf dem Windermarfte im 
dem Haufe Rro. 045 sur ebner Erbe ſtatt haben wird, iR im 
der Lindauerfhen Leihbibliothek gratis 4m haben, 


Anzeige 

Im Komtoir der Münchner politifchen Zeitung, fe 
wie ia allen hiefigen Buchhandlungen und am Ede ber 
Noiengaffe bey Ken. Kunſthandler Fraͤnjt if ja haben: 
Ueber Vironaparte, die Bourbonen und die Nerhwens 
Binfeit, ung zum Heile für Rranfreih und ganz 
Europa mit unlern rechtmäßigen Farſten wieder ju 
verbinden. Aus dem Franzoͤſiſchen des Herrn 5% 
von Chateaubriand überlege von J. Sendiner. 

Dritte Auflage, 61 S. 8, Preis 24 fr. 
Berner: Nachtrag zu der von Hrn. v. Chateanbriand 
unter dem Titel: „Ueber Buonaparte und bie 
Bourbonen“ verfaften Schrift. Aus dem Französ 
ſiſchen überfegt von I. Seudtner. 34 ©, 8, Preis 15 fr. 


.\ 
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Politiſche Zeitung 


Dir Seiner koͤniglichen Majeftär vom Batern alergnädigfiem Privilegien 





Dienflag 


— 11T — 


21. Junt 1814 
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Baierm 
JInnebruck, den 18. Yung. Geſtern find gegen 1200 
Dann italieniiher Truppen von allen Waffengattungen, Die eis 
nen Theil der Befagung von Magdeburg ausmadhten, mit 
Dber: und Untergewehr Hier eingerücdt, und in die benadbar: 
ten Dorfihaften einquartist worden, Heute fegte dieſe Mann- 
ſchaft iIprem Marfh nah Italien wieder fort, wo fie bey ihren 
detrefienden Ro:p6 eingetheilt werben wird, 
"Brefheczgogthbum Baden 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Mann 
beim, vom 15 Yung. Nah einem in hiefiger Gegend ver: 
breitetem Gerücht, defien Richtigkeis wir jedoch micht verbürgen 
Bönaen, wird in Folge einer, zwiſchen dem hohen Alrten 
getroffenen Mebereintunft vor Gnde Diefes Monats das Land 
'zwiichen Dee Mordfee und der Maaß proriforiih durch englifche 
und polläntifche Truppen, das Land zwiſchen der Maaß und 
Moſel Durch preußiſche Truppen, das Band zwiſchen Der Mafel 
und dem Rheine durch Öfterreifche und batsrifhe Truppen, das 
Würzburgifhe und Aſchaffeuburgiſche durch baterifhe Truppen 
beſezt werden. In Teler liegen Deflerreiher, In Koblenz 
Preußen; Luxenbyg ſoll dem Letztern am 17. d. übergeben 
werden, Der Generalgouverneur Gruner verlaͤßt Mainz, um 
die Verwaltung Des Herzogihums Berg zu übernehmen; ber 
preufifhe Staatsrat von Sad wird Geueralgouverncur deb 
Miederrheine, und Hat feinen Sig zu Aachen. 
. Preußen 
Berlin, dem 9. Jung. VWorgeſtern Machmittags gegen 6 
- Uhr, traf der Major und Flügeladjurant Sr. Majeftät des Rör 
nige, Herr Graf von Stolberg: Wernigerode, als Meberbringer 
Des mit Frontreih nun definitiv abgeſchloſſenen Zriedens hier 
„ein, und hielt in Begleitung ded Generaladjutanten Hin. Major 
von Hürtel, unter Bo aufretung von 56 blafenden Porttlions 
(die von zweyen koͤnigl. Hofpoſtſekretaͤrs angeführt wurden), eis 
ses Theils der Bensd’amerie, der Polkgepoffi.ianten, und Der 
Bü:gergarde gu Pferde, ſelnen ſeyerlichen Einzug in hieflg: 
Reſidenz. Der Zug ging dur das Potsdamer Thor, dir Beip- 
siger: und Wilpelmsßcaße, bie Linden entlang, zu Des Pringen 
Rarl Eönigl. Hopeit, bey welchem die hier anmelenden Prinzen 
und Prinzeffionen des !önigl, Hauſes mit Ipren Hoſſtaaten 


Verfammelt waren, dann zu dem Gouverneur hleſtger Nefideng, 


dem Beneral der Ravalleris Heren ©. L'Eſtocq Gre. und von 
da nach der Pot. Ueberall begleiteten dichte Bollsmaflen den Zug, 
und bezeugten über dis Friedenbbotſchaft ihre Freude Dur 
lauten Zuruf, 

Die Berliner Zeitungen vom 9. Juny Hefern dem Parifer 
Brieden mit einer vorausgeſchickten Publikation des Minifle: 
rhums der ausmärtigen Angelegenheiten, worin es heißt: „In 
dieſem Bourtrage find die näheren Beftimmungen, Preußen und 
Deatſchland betreffend, noch nicht enthalten. Diefe werden 
dur cinen zu Wien zu fließenden Vertrag erfolgen. Die 
(don fehflependen Grundlagem geben und die Gewiß⸗ 
beit, Daß Preußen, welches auf einer hohen Stufe des Ruhms 
flept, einen feiner Würde angemeffenen Grad von Magt 
erhaͤlt.“ 

Berlin, den 11. Jump. Der Weg von hier nach dem 
Schloſſe Srunmald, vine fa-fe Dieile won hier, gleicht feit ge: 
fern einer Wallfahrt, weil Tags zuvor dir befannte Biltoria 
daſelbſt eingerrofen war. Geſtern zählte mm über 150 Aut: 
fürn auf dem Wege dahin, und eine ungeheure Anzahl von 
Bußgängern und Reutern. Gs Heißt, die Biltoria werde bort 
ausgebefiert werden, weit fie duch das zwepmalige Auseinans 
Dernehmen und dem mwelten Transport gelliten haben fol, — 
Man verfihert jet, das Friedensfeſt werde in fümmtlichen 
preufifhen Staaten midt eher ale am 3. Aug., dem Geburts. 
Zage umfers verehrten Monarchen, gefegert werden. Die ver 
anftalteten Privatunterjeihnungen zue Prachtbeleuchtung der 


vorgüglichftem Öffentlichen Gebäude und Epapiergänge beträgt 


fhon 40,000 Reichothaler. — Die in klehnen Abtpeilungen 
durch Berlin jurbdziehenden frangbfiihen Rriegegefangenen 
fehen größtentpeils fehr munter und gefund aus: mande unter 
ihnen tanzten auf freyer Strafe, und ſchienen die Drangfale 
der Gefangenſchaft gaͤngich vergeffem zu haben, Mod trugen 
fe nit die weiße Aokarde. — Neben Den vielen, täglich wech⸗ 
felnden Berühren über Die Erwerdungen, welche Preußen in 
Bolge des Parifer Friedens machen wird, Beift es ud, der 
Beine Strich vom Preußiſch⸗Litthauen, der zwiſchen dem Mies 
men und der Groaͤnze liegt, Dürfte vielleicht au Rußland adge- 
ureten werden. 
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drankfurt. 

Die Allgemeine Zeltung enipäle Folgendes aus Frank, 
Part, vom 14. Jung. Der Minifter v. Stein iſt geflern 
Nachmittags Hier angekommen; er wohnt im Schwelzeriſchen 
Haufe, dem nämlichen, welches der Katſer Hlerander bey feiner 
bhiefigen Uumefenheit bewohnte, Es Heißt, daß. der Kongreß 
gu Wien, welher den 16. July eröffnet werden follte, um 
kurze Zeit verfhoben worden fey. 
Schweden befindet Ach feit mehreren Wochen hier. 

»olland 

Am 6. Yung find die Herzog. braunſchwelgiſchen Truppen, 
10,000 Maan ſtark, melde Belgien verlaffen, um den Abſichten 
Der Hohen Alliſrten gemäß in ihre Baterland zurüdzufehren, 
durch Brüffel paffirt. Am 7. fegten die jüngern Groffürften 
von Rußland ihre Reife von Brüfjel nah Deutfhiaud weis 
ter fort. 

Dre fouveraine Fuͤrſt von Holland fol bald nah feine 
Ruͤdkunft von Parid aus dem Haag nach London abgereist 
fepa. 

Brantreid. 

Ale unter den vorigen Regisrungen Ponfiszirte Güter, bie 
mo nicht verkauft find, werden, auf Befehl des Rönige, an 
Die rechtmäßigen Gigenthümer zurndgegeben. Wan ve ſichert, 
Daß der Derzog von Drleand dadurd ein jaͤhrliches Einkommen 
von ungefähr 4 Milltonen gewinnt. 

Die vormaligen Garnifonen von Lerida, Mes quinenza und 
Monzen waren am 15. May zu Dieron eingetroffen. Sie fir 
den unter dem Sommando der Generale Lamarque und 
Bourgeois. 

Der am 10. Juny nah Rondon abgegangene Herzog von 
Orleans wollte dafelbft vierzehn Tage zubringen, hierauf über 
Paris nah Toulon reifen, um auf einer franzöfifchen Fregatte 
nad Palermo überzufegeln, und feine Gemaplin, feine zweh 
Söpne, und feine Schweſter abzuholen, Diefe letztere Abme⸗ 
fengelt dürfte jedoch mehrere Dionate dauern, da dir Frau Der: 
zogin ihrer Entbindung nahe ift. 

Der König Hat aus den von Der Rammer der Deputicten 


Ihm überreichten Randidatenliften den Hru. Lainé (von Bor⸗ 


deaux) zum Präfidenten, bie Herren Moine: Biron und 
Galset de Madailon zu Quaͤſtoren der gedachten Kammer 
ernannt, 

Der Kardinal Maury und der gewefene franzöflfhe Polls 
sepfommifjär zu Hamburg, d’Aubigaofe, haben Schutzſchriften 
ihres Verhaltens drucken laſſen. 

Mainz, vom 14. Junh. Der Der F. M. L. Baron v. 
Frimont und der Herr General von Kletſt befinden ſich feit eis 
nigen Tagen In biefiger Stadt, Dan glaubt, daß mit unferer 
Garnifon bald eine Veränderung vorgehen werde. Die koburs 
giſchen und bergifhen Truppen follen, wie man verfihert, uns 
verlaffen, um In in ihr Baterland zurüd zu kehren. Die preuf. 
Truppen marfhiren ebenfals den Rein hinunter, um einen 


Der gemweiene König von 


Teil der großen preuß. Armee auszumachen, melde unter ben 
Befchlen des Deren Generals von Kleiſt ganze Rand von der 
DMofel bis nah Holland befegen wird und deren Hauptquartier 
zu Aachen aufgefhlagen werden fol, Diefe Truppen. follen, 
mie es heißt, durch Deflerreicher erfegt werden. Die Balern 
Rautonniren noch immer im unferee Gegend. Das Korps des 
— Tauenzien wird das Raſſauiſche beſetzen. 
$taliem 

Bu Bote von Südtprol enthält folgende Artilel: Rom 
den 1. Jung. Am Pfilngfimontage celebrirten der Heilige Dar 
fer am Hauptaltar der Peterslicche die Meſſe. Mach verrichte, 
ter Beperlicgkeit begab er fih in paͤbſtlichen Ornat, begleitet 
von allem Cardinaͤlen und der gefammten Prälatur auf die 
große Altane, und ertheilte dem zahlreich verfammelten Wolke 


‚ben avoflofhen Gegen. 


Se. Em. der Kardinal Profekretär drüdt fih in einer feis 
ner Bekanntmachungen folgendermaflen au: 

„Die vorgeblibe Milde, deren Lob während der vorigen 
Regierung, unausgefegt in "unfern Mauern wiederhallte, war 
in der legten Analiſe nichts als das Refultat won Auflagen, 
Zaren und Steuern, deren Laſt zwar im ganzen Umfange dem 
Volke aufgebürdet werden ſollte, von der es aber hinterher je, 
besmal eine geringe Geleipterung erpielt. — Sie war daher 
im eigentlihen Sinne nicht eine Erleichterung, fondern eine 
Belaftung, nicht eine Wohlthat für Die Glenden, fondern eine 
Berfpottung bes Elende ſelbſt. 

Große Laften aufburden, um bintennadh ein wenig ju er: 
leihtern; recht foftematifch-elend machen, um in ber Folge Fine 
zufällige und epbemäre Hilfe darzurelchen; am den härteften 
Bertelftab dringen, um hinterher mit einer Gparfuppe, ober 
einer andern ſcheußlichen Rabung bepfpringen zu‘ können; dieß 
war die Beſtalt dieſer im eigentlichen Sinne leeren und chlmaͤ—⸗ 
rifhen Mildthaͤtigkeit. Es fhmüde ſich alfo nicht ferner bie 
Auflage mit eiteln Ttteln der Milde, Der Name, mie die alle 
gemeine Stimme, kehten zur alten Ordnung der Dinge zurück. 
Der Arme empfange fein Ylmofen , aber er erhalte es als lines 
terflügung,, und micht ale Frucht des Glends, oder als Folge 
folder Operationen, welche zu größerem Elende führen; es fe 
die Milde nicht weiter leer und täufhend, fondern wahr und 
wefentlich. " 

Nachdem Se. Eminenz die oberherrlichen Intentionen auf 
Diefe Art auseinandergefeht hatten, fuhren fie folgender Mais 
Ben fort. 

„Wenn die Unterflügung dem Bebürfniß nicht immer ente 
ſprechen follte, fo wird dieg die Folge Der Umnſtaͤnde fepm, in 
welchen wir uns [gegenmärtig ıbefinden, und jener Greigniffe, 
weldeipgen vorgegangen find. Aber Römer, erinnert euch der 
Größeeuerer vorigen Reiden, und überzeugt zuch, daß jeder Tag 
diefelben vermindern wird, ruht an dem Herzen des vielgeliek: 
ten gemeinſchaftlichen Barerd, vertraut der weiſen Sorgfalt bes 
erhabenen Souwsrains, und von ihm erwartet mit Zutrauen 


und Geduld die Wiederherſtellung von allen Mebeln, von Ihm 
ſowohl die oͤffentliche ald die Privat: Btüdfeligkeit. ' 


Se. Heiligkeit unfer allergnädigfter Souverain der regierende | 


Pabſt Pius der VIL bewogen duch Die jederjeit bemiefene 
Treue und Anhänglichkeit des Volks und der Bürger von Gl: 
vita Vechia, am feine gehelligſte P-rfon, haben diefer Stadt 
das Privilegium eines Freppafens zu eripeilen geruht. 

Reapel, den 30. May. Geſtern Hleiten Se. Mai. über 
einen Theil der koͤnigl. Garden, und über die übrigen Truppen, 
welde In der Hauptitadt in Garniſon Legen, Muſterung. Man 

bemerkte den oͤſterteichtſchen und zuffiigen Gefandten an Ihrer 
Seite. 

Nachrichten aus Sizilen zufolge iſt am Morgen des 8. dieß 
von Palermo ein Konvoo ausgelaufen, auf welhem fih das 
Regiment der Italienifchen Legion und andere Truppen brfan- 
den, melde beſtimmt find, Die italienifhe Armee unter Lord 
Bentink zu verſtaͤrken. 

Livorno, den 1. Jung. Verſloſſenen Sountag empfing 
der Indus, welder im den hieſigen Wäflern lag, von dem zu 
Genua ftationieten Adwiralſchiff Galedonia den Befehl, ſich 
unverzöglig, mit allen hier befindlichen fisillanifhen Truppen 
unter Segel zu begeben. Am Dienftag war das Schiff bereits 
unter Segel gegangen, die Sicilianer fchifften die Actillerte ein, 
uud reisten wenige Stunden darauf ab. Die beoden engliſchen 
Schiffe, die Galıdonia und der Indus, folten fih in den 
Waoaͤſſern von Portoferrajo vereinigen, und dort auf einer gege: 
benen Hoͤhe die Depeichen eröffuet werden, welche dem Admiral 
eingehänbiget worden waren. 

Benedig, den 7. Juny. Privarbriefe aus Parts vom 
23. May berichten, daß Der Friede am 30. unterſchrieben wer: 
den folte, daß Ge. Erjell- der Graf Aldini, Winifkee Staatds 
Sekretär von Itallen, ſich fobald ale moͤglich, einem erhaltenen 
Rufe Sr. Maj. des Kalſers von Defterreih zu Folge, nach 
Wien begeben würde; und dap Se. Maj. von einem Korps der 
Motadeia die Bedürfuiffe ihrer Italtenifhen Provinzen verueh: 
men wollten. 

Großbritannien 

Die Erlauchten Reifenden landeten am 6 Jun, Abends nm 
6 Ur, unter dem Donner der Ranonen und dem Buruf einer 
unermäßlihen, längs der Rüfle verfammelten Volks menge zu Do: 
Yar, wo fie uͤbernachteten. Der Fürft von Metternich, die Ge⸗ 
nerale Blüder, Platom und Barclay de Zollg waren fhon am 
Morgen, der Prinz Helnrih von Preußen Nachmittags um 2 
Ude angelommen, Die Monarchen hatten fi erft um Mittags; 
Zeit gu Bonlogne eingefhifit, und kamen am 7. Jung zu vers 
ſchiedenen Stunden und auf verfihiedmen Straßen in London 
incognito an, Der Kaifer von Nußlaud traf Nachmittags um 
2 Uhe Im Pulteney’s Hotel ein, wo deſſen Schweiter, die Her: 

. Jeogin von Didendurg, wohnt. Um 4 Uhr begaben fih Se. 
Mai. nad Carlton Houfe zum Prinzen Regenten, welder für 
Alerpög ſtdeaſelben die Appartements des Herzogs von Gums 
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berland im Pallaft von St. James Gerichten Meß, Um 4 Uhr 
tra f auch der König von Preußen zu Garlton:Dpufe ein, und 
um 8 lihr Ihre Mai. die Königin von England. Um 6 Uhr 
traf Feldmarſchall Bluͤcher in London rin, und wurde von dem 
Bolke mit dem größten Enthufiastmus begrüßt. Der Prinz: Res 
gent hing ihm Öffentlich ein blaues Banb um die Schulter, 
woran ein Medailon mit dem Porträt des Prinzen befeflige 
war. Die Prinzeffin von Wallis bewillkommte nah dem Dinse 
den Raifer von Rußland, von dem lauten Zurufe des Bolkes ber 
gleitet. 

Der Lordmayor von Bondon hatte auf den 8. ein Gommons 
Gouneil zufammenberufen, worin Gluͤckwuͤnſchungbadreſſen an 
die Souvrraine, und das Geſchenk won zwey Degen, jeder 200 
Buineen an Werth, an die Marſchaͤlle Fuͤrſt Schwarzenberg und 
Blüber in Vorſchlag gebracht werden follten. 

Die Avantgarde der Rofaken war am 6. Jun. in der Ras 
ferne der blauen Garden in Dydepar? angekommen. Das 
Morning : Ghroniele erzäple, fle Hätten zu ihrem Machteffen das 
Del aus allen Lampen von Anigbtbridge verwendet, fo daß diefe 
Straße In völlige Finſterniß verfegt- geweſen ſey. Die von 
Gherbourg erwarteten 18,000 Dann ruffiihe Garden follten 
ein Lager bey Southampton beziehen, bis fie nach Petereburg 
transportirt werden koͤnnen. Die Bagergerätbfchaften murben 
ihnen von der englifchen Regierung geliefert, — Die aus den 
füblichen Frankreich zurückehrenden englifhen Truppen follen, 
wie «5 beißt, vorläufig deey Bager auf der Tafel Wight bes 
sieben. 

Am 6. Fun, Tegte Lord Gaſtlereah den Parifer Sriedendtraf- 
tat dem Unterhaufe vor; er ſelbſt mar, glei . feinem Eintritt, 
mit einmüthigen Bepfalebezeugungen, welche ihtm die allgemeine 
Zufriedenpelt mit feinem Betragen während feiner- wichtigen 
Sendung brwiefen, empfangen worden. Go kamen an diefem 
Tage Beine andere Einwendungen gegen den Traftat zue Spta— 
che, al6 eine Befchwerde des Hrn, Wilberforce, daß die Abſchaf⸗ 
fung des Negerhandels auf fünf Jahre hinausgefegt worden ſey, 
morüber Lord Caſtlereah fich rechtfertigt. Die foͤrmliche Die: 
Euffion über den Traktat if auf den 17. Juny feſtgeſetzt. Dem 
Dberhaufe wurde ber Traftat durch Lord Liverpool vorgelegt, es 
wird ihn am 16. in Erwägung ziehen. 

Das Unterhaus verwarf am 6. die Bill wegen der Betreis 
Deinfuhr aus der Fremde. 

Der nächte große Gercle bey der Königin fol am 16. Zum 
flatt haben. 

Die Prinzeſſin Gharlotte Hatte kuͤrzlich wieder ihre Mutter 
in Garltonhoufe bejucht. 

Die aus Frankreich zurüdkehrenden Reifenden befhmerten 
fih über den nachthelligen Zuſtand des MWechfellurfes. Zu Gar 
lais gilt ein Schilling nur einen Franken, eine Bainee ſeche zehn 
Branken, ein -Pfund Sterling 14 bis 15. Ft.; alſo iſt der Ber: 
luft zum Machtheil Englands Zu Progent Zu Dover bezahlt 
man dad Goldſtück von 20 Fr. mit 22 bis 23 Schilling, den 
Enisd'or mir ı Pf. St. 5 Schilling. Noch nie war der Kurs 


- fo ſchlecht geweſen. 


öye 


Dinemart, 

Ropenbagen, den 24. Day. Die nordifhen Verbälts 
„miffe nahen ih nun ihrer Entſcheidung. War Schweden betrifft, 
fo hat der Kronprinz angefangen, mit den ſchwediſchen Frups 
‚pen (bis auf 5000 Mann, die in Belgien gevlieben ſeyn fols 
len) über Stralfund und Luͤbeck zurüdzugehen, und es It hoͤchſt 
wahrfheinlih, daß er nah Stodholm zurüdfehrr, und dann 
Mormwegen angreift. Ungeachtet Diefes Reich auf eim Jahr vers 
‚proviantirt worden ift, und eine Armee von beynahe 40,000 
Mann, die Im Befig aller feiten Pläge und Päffe gegen Schwer 
den ift, auf den Beinen hat, fo haben doch mehrere Deputirte 
auf dem Reichstage laut erklärt, daß man wicht an Widerftand 
denken Bonne, fobald England fi gegen Norwegen erklären 
würde. Diefe Erklärung it num dur die befannt: Blokade⸗ 
Drdre erfolgt, mit Deren Ausführung 9 PBintenfchiffe beauftragt 
‚find. Zugleih Hat Rußland ſich nach der Rüdkehr der großen 
Armee zu der traftatenmäßigen Dülfe von 55,000 Mann an 
Schweden, in Gemnäfheit Des Aboer Bertrags bereit erklärt; 
doch fheint Schweden noch nicht fogleih von derfelben Gebrauch 
machen zu wollen, theild megen Des großen Celdmangelt, 
theils um Beine fo zahlreihe fremde Armee im Bande zu has 
den. Auf diefe Nachtichten har fid in Norwegen ein beträcht: 
licher Theil Der Nation, befonders ih füdlihen Theil, fo wie 
faft ale Kaufleute, für die Vereintgung mit Schweden erläct; 
und es heißt, dafı Unterhandlungen gepflogen werden, und daß 
folgende Bedingungen im Borfhlage find: 1. Lurbedimgte Beitö- 
tigung Der normegichen ſehr fregen Sonftitution. 2. Keine 
ſchwediſchen Zruppen dürfen ins Land fommen, fondern Die 
normegifhe Armee bleibt abgefondert. 5. Rein ſchwediſcher 
Beamter oder Statthalter, fondern nur Wingeborne fellen das 
Rand verwalten. 4. Der König von Schweden verpflichter ſich, 
die norwegifhen Truppen nie außer ihrem Vaterlande bienen 
zu lofien. Auf diefe Bedingungen wollen die Mormeger ih 
ergeben; allein man glaubt, Daf deren Annahme in Stodyolm 
Schwierigkeiten finden wird, weil Schweden dadurch nur dem 
Namen nah die Hertſchaft von Mormwegen erhielte, und bry 
Der geringftien vermeintlichen Verlegung der Ronftitution, die 
faum ausbleiben kann, Diefes Band gleich im ein feindliches vera 
wandelt fenen würde. Die nähere Regulicung Diefer Verhält⸗ 
niffe werden bofentlih die Rommilfarien der Allürten über 
nehmen, melde zu Usfang des Juntus von bier nad Gpriftia: 
nia auf einer dänifhen Brigg abgehen wollen. Angelommen 
find fhon von ruſſiſcher Seite der Dberit Drlof, von preufir 
(cher Der Major v. Martens fein Sohn des vormaligen Staatör 
Ratps in Raffel, und fhon früher in diplomatiſchen Verhält⸗ 
niffen gebraucht), und von öfterreihifher Seit der General 
Breopere von Steigentefh; einen engliiden und ſchwediſchen 
Bevollmächtigten wartet man ze fang künftiger Woche. 
Das rufſiſche Armerkorps bey Damburg ſteht noch unbemeglich; 
man hofft, daß rs bald feinen Roͤckmarſch antreten wird; die 
Franzofen und Ruffen leben in Hamburg fehr freuadſchaftlich 
mit einander, und der jerige franzöjifhe Kemmandant, Gen. 
Serard (vorher Ehef Des Generalitabs von Pontreorvo), wird 
mit Ende Diefes Monaıs ausgiehen. Unſer Auxiliarkorpé iſt 
wieder in Holftein eingetreffen, und bilder mit den übrigen 
Truppen eine nicht ganz unbedeutende Armee, welche jeit im ber 
Gegend von Gelding und Haderbleben in einer Linie von Der 
Offer zur Nordfee aufgeſteUt wird. Zugleich werde plögii in 
den Derzogthümern allen Schiffen Befehl ertheiit, ſich unser 
zuͤglich im die Häfen von Fuͤhnen und Der Beinen Dänifhen In⸗ 
feln zu begeben, Diefe Anftalten, fo me die Ginberufung der 
Beurlaubten und der fogenaunien anneltirten Batailone, vers 


anlaßten Priegerlihe Geruͤchtez Indeffen find die Umterrichteten 
überzeugt, daß Dänemark alles was die Allileten verlangen, 
zugeſtehen, und «6 zu Beinen Beindfeligfeiten kommen wird, 
Das in Holßein umlaufende Gerücht, daß Preußen 7 Bilies 
nen Rihlt. von Dänemark verlange, ift wohl grundios ; indeßen 
iſt der Felede Dänemarks mit Preußen und Rufland noch nicht 
zarifigiet. Die Unterfuhung über die Gpldenpalmiben Briefe 
iſt deendigt, und es dürfte wohl mit der Abdankung des Sraars: 
Diiniftero Moltke fein Bewenden haben, der ſich nad Jürland 
begeben, oder aud das Land verlafien wird. 
Bermiidte Machrichten. 

Die bepden in der Grgend von Arnitein und Schweinfurt 
gefundenen köntgl. baieriichen leichten Bataillons waren am 15, 
Jung, das eine nah Fotchheim, Das andere nad Ingeijladt 
aufgebrochen; au folte das im der Erd! Würzburg lie 
gende Bataillon vom Regiment Hildburghauſen näcflens nach 
Regensburg abgehen, Dingegen waren Batraillone von den 
koͤnigl. bairrifgen Regimensein Kronprinz und Junker zu Wirss 
burg eingerüdt, au der königl, baiestfbe General v. Ma:lot 
angefommen. 

Drffentlihen Nachrichten aus Mainz zufelde wurde dleſe 
Feſtung am 11. Juny von 4008 Deflerceichern, untır Dem F. 
M. %, Baron Frimont, und von 4000 Bairın, unter dem 
Beneral Grafen Derop, gemeinfhaftlih befegt. Die Preußen, 
welche im Diefer Feſtung lagen, zogen fib den Rhein hinunter, 

Die Bremer Zeitung ſagt in einem ihrer meueften Elätter: 
„Bon einer hier beflehenden Zufammenktunft von Deputirten 
der deep Danfeftädte und der Stadt Danzig, deren üffentliche 
Mach ichten erwähnten, werh man hier nichts. 

Als der Prin, Eugen won Mailand nah Pari? kam, wurde er vom 
Alerander fehr wohl aufgenommen, und der Kaifer brachte iha 


felbſt zu feiner Mutter in Malmaiſon. Als er dem König feine 


Aufwartung madte, wurde er im Borjimmer gefragt, unter 
welchem Titel man ihn melden fol: Dites simplement Eugene 
Besubarneis war die YAatwort. In dem Wugenblide ging bie 
Thüre vom Zimmer des Könige auf, und dieſer rief heraus: 
faites entrer le prince Eugene. Der König ging dann auf 
ihn zu und fprah: embrasser-moi modele des princes! Als 
dieh vollbracht war, fagte er ihm noch mehr Schmeidelpaften, 
und fügte am Ende Hinzw, wenn er ja in den Hall kommen 
fole, Krieg zu führen, fo werde er fein Schwert am erſten In 
Anfpruh nehmen. 
— — —— 
Abnigt. Hof and Rational:Theater. 

Dienflag den 21. Jung: Bianca de la Poſta. Mad, 
Wißz als Bianca, 
— nn — — — — 

1927. Den 47. dieſes, Nachmittags — iſt eine goldene 
Minutenuhr mit einem biumenartig brondirteh Gehäufe, dann 
vergoldeter durchbredenen Kette, mit einer melfingenen Bett 
fhaft, worin ein Karniof, und darauf ein Kopf geſtochen, ſich 
defiadet, vom Einlaß an bis auf den Gafleigberg, oder rüd: 
wurts bis am Die Jefuneun Ktiche verloren gegangen. D. U. 





Im Ekladen an der Kofengaffe and im Eomtoir der 


politiichenr Zeitung find auf vielfältiges Verlangen nun 
von der Beihreibung der teßien Beleuchtung 
Eremplare mir illuminirsen Kupfern von ber Dürs 
ſtellung des bortanifhen Gartens ju haben a 30 fr. 
Eremplare mir ihwarjen Kupf. Abprüden a 24 fr. Die 
Beleuchtung und Juſchriften vom Jaha 1810 à 24 kr. 
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Mit Seiner königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privileg, 
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22. Junt 1814. 
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Baterm 

Bamberg, den 17. Zunp, Heute kommt über Neuſtadt 
und Hoͤchſtadt eine ruffiihe Ravalleriedivifion, in 4 Dragoners 
und 4 Rofafenregimenter bejichend, gegen 5000 ‚Pferde flark, 
bier an, und fept morgen ihren Marſch in der nämliden Ric: 
tung wie Die bepden vorhergehenden nfanterieregimenter durch 
unfere Stadt. 

Defierreid 


Wien, den 17. Juuh. Der geftrige Tag wird in der Ge⸗ 
ſchichte dieſer Haupt und Refldeniftadt, bis in bie Belten der 
feraſten Nachwelt, Epoche machen. Als vor ungefähr einem 
Jahre unfer vieloerehrtee Monarch Dielen feinen Kaiſerſitz vers 
Heß, ahnete man-nur leife und von fern, zum Theil mit ban: 
gen Beforgnifien für das Vaterland, dab die Monardie ur 
Thelluahme an Dem Rriege deg, übrigen verbündeten Mächte, 
veranlaßt werden möchte, Der Krieg ward wirkli von Eelte 
Oeſterteichs am 42. Auguft vor, 5. erklärt, und bald durch 
meife Beitung und vereinte Anftcengung, zu einem fo eniſchei— 
denden Fortgange gebracht, daß nad achtmonatlichem vereinten 
Bufammenwirken das Uebergemicht, das fo fchwer auf dem fer 
fen Lande von Guropa lag, gebrochen, die Unabhängigkeit al: 
ler Staaten dieſes Welttheils hergeſtellt, alle in ihre Rechte 
und Gtaͤnzen wieder zurückgewieſen, und namentlih der öfter, 
Staot feinen alten Veiigunger, Rechten. und? Würden wieder 
einverleibt, deſſen Militirrupm zu dem hoͤchſten Glanze erhoben, 
jede Quelle feines Wohlſtandes wieder eröffnet, der Friede Bere 
geflelit, die Ruhe verſichert war. So kehrte Frauz 11. nad 
einer einjährigen, mit unfäglien Beſchwerden und Anftreng: 
ungen verbundenen Abrefenheit, nah großen und vielfäldgen, 
Guropen und feinen Völkern gemachten Aufovſerungen, endlich 
glorreih zu den Geinigen zurüch. Das Andenken an fıine 
Hlänzenden Thaten, und feine hoben Abfichten ; die allgemein 
unser Den fremden Bölkern, ſelbſt demen , Die fein mächtiger 
Arm brkaͤmpfte und befiegte, erworbene Hochachtung; das Gr: 
fühl des werdenden neuen Wohlitandes, der Gegen Des Frle— 
dend, angeborne kiebe nub Treue, erhöht durch neue Anfprüde 
auf die hoͤchſte Dawtbarkeit: dieſe Oefähle, in allen Herzen innıq 
loderad, Haben Sr. Mai. bey Allechöchftiprem Einzuge beglels 
Ist, fie waren «6, die aus allen Herzen und Achlen, den Monass 
chea mir frohem Jubel begrüßten. 

Da es unmöglich ift, diefem lebendigen, mit nichts zu ver⸗ 
gleihenden Schaufpiele durch eine Beſchrelbung auch nur von 
fern mahe zu kommen, fo müſſen wir und Damit begnügen, un: 
fern Leſetn wenigflens einen Umrig davon zu geben, mis der 
Zug vor ſich ging. = 

Machdem Se. Mol, in Begleitung der boͤhmlſch- ſtuͤndiſchen 


- Bieutenant der Fatferl, koͤnigl. Erabantengarbe. 


Leibwahe von Schönbrunn aus bep der k. k. Thereſianlſchen 
Ritteratädemie angefommen waren, we Die zu Dem Zuge ge: 
hörigen Perſonen fi des Morgens ſaͤmmtlich verſammelt hatten, 
fliegen Sr. Moj. grgen 10 Ubr zu Pferd und der Bug fepte 
fich in folgender Ordnung im Bewegung: 

Voraus ging 1. eine Abtheilung bürgerikche Meiterey; dann 
folgte 2, ein Regiment Baiferl. Reiterep ; 3. zwep Baifer!. königl. 
Hofeinfpänner zu Pferde in Gala; 4. 4weh Faiferl. Bönigl. Hof 
fouriers zu Pferde in Gala; 5. vier kaiſerl. konigl. Doftroms 
peter zu Pferde in Gala; 6, die Kalferl. königl. Hoflivree zu 
Fuß in Balla; 7. die Falferl. koͤnigl. Gdellnaben zn Fuß in 
Gala; 8. Die Paferl. Eöntgl. Truchſeſſe zu Fuß tn Balla; 9. 
die RD. HH. Landſtaͤnde, und nad ihnen die E. k. Kämmerer 
su Pferde in Gola, vom einem oder zwey Meitknechtem zu 
Buß (in Galle) begleitet; 10. die kalſerl. Rönigl. geheimen Mär 
the zu Pferde in Galla, ebenjalls von einem Der zwen Reit: 
Anechten (in Galle) begleitet; 13. Des Herzogs Albert von Sach ⸗ 
fen : Teſchtn, dann der Herren Erzherzoge kaiſerl. Eünigl, und 
Bönigl. Hob., von Ihren Oberſt hofmeiſtern oder Dberfihofmei: 
flere , Stelivertretern, in Galle, zu Pferde begleitet. Zu bep: 
den Selten gingen ein Bereiter und gmep Reuftuechte in Galla; 
12. Se. Moj. der Kalfer und Der König zu Pferde in der 
Beldmarfhafls Sampagne-Uniforn. Zur Seite ging der Ober 
Am Pferde St. 
Majeftät der Oberbereiter in Sale. Uuf beyden Seiten der 
Herren Erzherzoge E. 8. Hd. und Sr. Majeflär des Saifers 
marjhirte die kalſerl. königl, Trabantenleibgarde in Gala; 13. 
Bie oberſten Hofämter und na ihnen 14, Die Barde : Gapitains 
und der Generaladjudant Sr. Moj. des Haiters, zu Pferde; 
15. Die £. E. Arcierengazde in Gala zw Pferde; 16, die Bi. 
nigl. ungarkfch, adyliche Leibgarde in Gala zu Pfeide; 17. ein 
Regiment Baiferliche Reiterep; 18 eine Abrheilung bürgerliche 
Reiterey machte den Beſchluß. Der Zug ging unter fortdau: 
eradem Hanonendennser und dem Geläute fansmeliher Glocken 
in der Stadt und In den Borflädten, aus Dem thereſianiſchen 
Akademie: Gebäude über Die Wisdner - Haupifiraße an das alte 
Kärnthnertkor, wo von drey Selten des Magiſteata, nah der 
Zeichnung des Hen. Hofarchitefter won Hoſſenberg und unter 
Deiien Beitung, eine prächtige Ehrenpforte errichtet war. Gier 
kam der Gere Bürgermeiftler mit mehreren Gltedern des Ma: 
gitrars Sr. &, k. Maieflät entgegen, und hielt folgende Anreder 

„Sure Majeftät! As Eure Majeſtät im verſloſſenen 
Jahre diefe Haupt» und Refidensfladt verliefen, hatten Alın 
höcfidiefelben den erhabenen, heiligen Zweck, Europa und ver 
Welt den fo lange, fo fehnliich grmünfdten Frieden zu ver 
ſchaffen. — Heil Eurer MRojeftäat! Diefer Zweck if crreicht. — 
Eure Majeſtaͤt kehren, mis unvergänglicem Borbser, ald Sieger 
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und Netter iu Allerpöcfigee Hauptſtadt zuräc, udter Dem Tau; 
ten Jubel und den heißen Segnungen der freudetrunkenen Bür: 
ger und Bewohner, deren Weußerungen des innigflen, unbes 
grängten Daufg.füple, der höchſten Bewunderung und tiefften 
Ehrfurcht, ih das Glül habe, Eurer Majeſtaͤt zu Fuͤſſen zu 
legen, und den Magiftrat, fo mie 
Diefer Hauptftadt Allerpöhfibero Gnade, mit der beiligften Ber 
fiherung einer ſtets unverbrüchliden Treue und eines kindlichen 
Gehorfams, allerunthänigit anzuempfehlen.“ 

Der Kalſer nahm dieſe Bewilltommnung mit vieler Huld 
auf, und antwortete: 

„Meine lieben Wiener haben mir zu allen Zeiten, im Um: 
slüde, wie im Gluͤcke, Bemeife ihrer Liebe und Treue geges 
den. Immer war ich froh in derfeiben Schooß surüdzufoms 
men, am meiften erfreut es mid heute, mahdem ich einen 
Brieden geſchloſſen habe, der mir Die gerechte Hoffnung ge: 
wäprt, mie ich immer gewünfcht habe, den Wohlſtand meiner 
getreuen Wölter und meiner lieben Hauptſtadt Dauerhaft zu bes 
feſtigen. Ich rechne dabey auf den wirkfamen Beyfland des 
Magiflrats, und trage Ihnen, Herr Bürgermeilter auf, Die 
Bürger und Einwohner von Wien meiner Riebe zu verfichern.’* 

Diefe väterlichen Worte, Herzlih ausgefproden, erfüllten 
ale Umfleheuden mit inniger Rührung, Lauter Jubel ertönte 
von Neuem und folgte fortan dem Monarden auf dem ganzen 
Zuge. 

Bon dort nahmen Gr, Maj. der Ralfer und Rönig ihren 
Meg Dur die Kaͤrnthnerſtraße, Singerfiraße, NRiemerftraße, 
Woll zeil über den Lichtenfleg, Hohenmatkt, durch die Wipplin: 
gerſtraße, Futterergaſſe über dem Judenplatz, Dof, über die 
Frepung duch die Derrengafle, über den Kohlmarkt und Gra— 
ben nah St. Stephan, um dem erhabenflen und heiligfien Ges 
ber alles Sieges für feine fihtbare Reitung ein fegerlihes Dank, 
Dpfer zu bringen. 

An der Steppandlirche flieg Das Geleite vom Pferde, und 
Se. Maj. der Kaiſer und König murde om Riefenthore von 
dem verfammelten Hofſtaate, von dem Hrn. Ersbifhofe, von 
Der Ghurgetftlichkeit, von dem Gonitftiorum der Univerficät, und 
von dem Stabtmogiftrate empfangen, und mohgten im Press 
boterium dem ambroftanifhen Lobgeſange bey, mährenddem 
«tn auf dem Hobenmarkte aufgeftelltes Grenadier - Bataillon eine 
dregmalige Gewehrſalve gab, im melde Das auf den Willen 
aufgeführte Gefhüg donnernd einfiimmte. 

Nah Beendigung der kirchlichen Feyerlichkeit werfünten ſich 
Se. Moj. der Raifer und König über den Stock im Gifenplag, 
Dur die Rärnthuerftcoße, Spitalgaife, über den Neumarkt, 
dur Die Kloftergaffe, über den Spitalplag, Wuguflinergafie, 
Joſephoplatz, durch die obere Breunerflraße, über den Graben 
und Kohlmaunkt in die Hofburg. 

Im Schweigerhofe, wo mehrrre Juſtitute aufgeftellt ma: 
sen, fliegen Sr. Maj. am Periftile vom Pferde und wurden 
auf der Borfhafterfiiege von einer bedeutenden Anzahl ge 
fhmüdter Kinder — gleihfam den Repräfentanten und Gpre: 
chern der fpäteften, dankbaren Rachwelt — empfangen. 

In den Appartements der Dofburg endlih erwarteten Ge 
f. t. Maj. die Eaiferl. Bönig!. Beamten, die adelihen Alader 
wien, fo wie der Hofſtaat, nach den verfhiedenen Gathegorien. 

Zu allen Straßen waren theils , mehrere Regimenter Mill: 
kär, theils verſchiedene Bürgerforps aufgeflelle, welche die Ord⸗ 
nung aufrecht erhielten, dem Zuge alle Bequemlichkeit verfchaf: 
ten, und duch Die dazu gehoͤrigen zahlreihen Muſitchoͤre das 
deſt erbelterten, 


e Bürger und Bewohner 


Abends waren die Stadt und Die Vorflädte auf eine hoͤchſt 
glänzende, des Tages würdige Weife beleuchtet, In der Grade 
zeichneten ih vorzüglich die Paläfe der DH, Grjberjöge E. 2. 
HH, Gr. Eönigl. H. des Herzogs Albrecht von Sachſen-Teſchen 
3.8 9. der Ralferin Mutter, Gr. Durchl. des regierenden Für: 
ften v. Lichtenftein, das Gebäude des ungarifchen Ranjlers Gras 
fen von Grdödg, das Landhaus, das Rathhaus, das 
graͤfliche Briefe Haus, fo wie viele andere Privathaͤuſer 
durch reihe oder geſchmack und finnvolle Beleuchtung aus, Es 
war eime jauberifche Derlängerumg des hertlichen Tages, Der 
man um fa freudiger und ungeflörter genoß, da dur die los 
benswürdigften polizeylichen Verfügungen für Ruhe und Drb: 
nung geforgt war, und Erin Uafall diereine und feſtlicht Freuds 
ſtoͤrte. 

Der Traktat mit Frankteich, beißt eg in dr Wie, 
ner Zeitung, if der mwictlafte und entſcheidendſten 
Schritt zur Wiederherftielung der algemeinen Ruhe in 
Europa: die erſte, zur vollen Relfe gedicheue Frucht jener 
wohldurchdachten Plant und heldenmüthigen Anftrengungen, 
von welden auf die beyden größten Fahre der neuen Ger 
ſchichte ein umvergängliher Glanz fallen wird. Dur dieſen 
Traktat ehrt Frankreih in Graͤnzen guräd, Die es mit den 
übrigen europäifchen Hauptmaͤchten in eim richtiges Ebenmaahß 
fielen, und behält, Indem «6 allen ungerechten Vortheilen ent« 
ſagt, doch den Grad von Ginfug und Magt, beilen es bedarf, 
um wohlthoͤtig auf das Ganze zu wirken. Dieß große Werk 
ift vollendet; wer würde num nicht auf dos, was zu thun no 
übrig bleibt, mir Zuverſicht, wer nice mit Muth und Bers 
trauen in die Zukunft bliden? Die Hoflnungen und Wünſche 
der Welt werden in Erfülung gehen. In den Bedürfaifien 
der Brgenmart liegt, wie in dem Andenken an die Leiden der 
Bergangenpeit, die Buͤrgſchaft einer glüdlihern Zeit, Es gibt 
Beinen Staat in Europa, der nicht tiefe Wunden zu beilem 
hätte; diefe Wunden hatten zuerft blinde Neusrungsfucht, vers 
mefienes Streben nach eingebildeter Vollkommenheit, Verach⸗ 
tung ewiger, und nie ungeftraft übertretener Grundfäge gr: 
fhlagen; milde Leidenichaften, kühne Berbreden, bejiammerns: 
würdige Mißgriffe, eine Reihe von Widermärtigkeiten, denen 
keine wenihlihe Weisheit moch Kraft mehr gewachſen ſchien, 
haben fie furchtbar erweitert. Doch aus dem Uebermaaß dee 
Verderbens ging die Erlöfung hervor. Heil den Fürften, Die, 
von eitler Rupmbegierde und lähmender Furcht, von blinder 
Erbitterung und unmwürdiger Schwädhe, von Verzweiflung und 
Uebermuth glei weit entfernt, in einer glüͤcklichen Bereini: 
gung ihrer Rräfte die gemeinfhaftliden Rettungsmirtel ſuchten 
und fanden ! Deil den Dölkern, die durch Treue gegen Fürſten 
und Vaterland, Durch großmütkige Aufopferungen aller Art, 
den Sieg der gereihten Sache beförberten! Heil den tapferm 
Heeren, die im edeilten Wettſtreite bewiefen, was bereintes 
Wollen und Wirken, was da, wo es das Hoͤchſte gilt, Eut⸗ 
ſchloſſenheit zu jeder Unternepmung, Beratung jeder Gefapr, 


keit vermag! 

Diefelde Hof: Zeitung fagt: Nah Berichten aus Freyburg 
follen ale Glieder von der Bamilie Napoleons, die gegeumär: 
tig ſich In der Schweiz befinden, ih mit Genehmigung Er. 
Diajeftät des Kaiſers von Deflerreih nach den k. k. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Staaten zu ziehen den Antrag haben. 

Wien, den 14. Juny. Kurs auf Augshurg Ufo 2065)4, 
zwey Monate 204314; auf London 15, 2, auf Paris 48. 
Konventionsmünge 209. 


»ollanad 


Am 5. Jun. Fam die Friedensnachricht in Haag an. Gie 
wurde durch rtilleriefalven und Glockengelaͤute angekündigt, 
und Abends dur Beleuchtung der Stadt gefegert. Man wollte 
in Haag miffen, daß Holland in den meiter abzufhließenden 
Verträgen die ehemaligen oͤſterreichiſchen Niederlande, wenigitens 
einen großen Tell derfelden, erhalten, auch daß beynahe alle 
fine Rolonten ihm jurüdgegeben werden würden; zugleih be: 
fuͤrchtete man aber, daß es ſich genoͤthiget fehen würde, von «ls 
ner andern Seite Opfer zu bringen, 


Grantreid 

Am 11. Jung beeprte der König, in Begleitung des Dem 
3095 und der Herzogin von Angouleme und des Derjogs von 
Berry das Theater der komlſchen Oper mit feiner Gegenwart, 

Bon Selte des Befehlshabers der erften Militärdiviflen, 
Beneral : Lientenants Micard, erfhien unterm 11. Zunp fol 
gende Bekauntmachung: „Cine ziemlich bedeutende Zahl ruf 
ſiſchet, Öfteereihifher und preußiſcher Militärperfonen ift im 
Paris zurüdgeblieben, tpeils in den Dofpitälern, thells um dis 
Geſchoͤfte iprer Korpo zu beendigen; von Seite Ihrer Rgierun; 
gen ad Dffistere ernannt, um ihre Bewegungen zu leiten; 
dieſe Dffisiece haben den Befehl erhalten, ſich Öffentlich nur im 
ihren Uniformen zu zeigen. Der General Rommandanı des 
Plapes von Paris denkt zu gut von den franzoͤſiſchen Solda— 
ten, um glauben zu koͤnnen, daß fie gegen Unterthanen von 
Souverainen, mit wilden der Aönig eben Frieden geſchloſſen 
hat, Ungebuͤhrlichkeiten ſich erlauben koͤnnten. Die Kemer wird 
eben fo wenig im befheldenem und rechtlichem Betragen, als 
in Zapferkeit fih beiiegen laffen, und wenn einige Uebelgefinnte 
in franzöfife Uniformen es wagen follten, die Aliieten zu be: 
leidigen, fo befichlt der General Kommandant des Plages allen 
Soldaten der Beiagung und der Matlonalgarde fie zu ar: 
zeticen, vor ipa zu führen, und verſpricht fie fireng zu ber 
Rrafen,' 

Nachdem die fremden Truppen Touloufe geräumt hat: 
sen, hielt am 5. Jung eine Kolonne von des Marfhall Suchers 
Armee dafeidit ihren feyerlihen Einzug. Zu Montauban 
traf am 2. Jung unter Lord Sommeıfets Anführung eine6000 
Mana jlarfe engliſche Ravallerieabtheilung ein; fie gehört zu 
der Ravalleriefolenne von Wellingtons Armee, Die durch ganz 
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mas febendiges Ehrgefuͤhl, und was unerſchuͤtterliche Beharrlich⸗ 


Frankreich ziept, um ſich zu Calais nach Ihrem Vaterlaud⸗ einc 
zuſchiffen. 
Spanten 

Dad minifterielle Londoner Blatt the Gourrler fagt in Bar 
sog auf Spanten: „Wir halten für unmöglih, daß wir mit 
Bertinand die Berbindung des Friedens und der Freundſchaft 
fortfegen Fünnen, da er gleich bey feinem Regierungsanteitt uns 
fre treuen Freunde und Berbündete, die Regentfhaft und die 
Gortes , fo graufam behandelte, ja @nglauds und des Herzogs 
von Wellington in feiner Proflamation vom it. Day mit Leis 
ner Sylbe Erwähnung that. Der Herzog von Wellington if 
nah Madrid gegangen, um, wie man glaubt, von Geite un: 
frer Regierung eine Eräftige Gegenvorftelung zu machen.“ 

Großbritannien, 

Die erhabenen Gaͤſte machten ihre Ueberfaprt von Boulogn⸗ 
an Bord det Lintenfhiffe Fmpregnahle, auf welcher der Herzog 
von Glarence feine Admirolsflagge aufgepflanzt hatte. Die 
Landung zu Dover ‚fand Anfangs einige Schwierigkeiten, da 
bie Ebbe fhon ſtark eiugetreten war, ber Impregnable eint 
englifche Meile weit vom Ufer legen bleiben mußte, und die 
Behufs des Aufſteigens gebaute Platteform durch die Ebbe un: 
brauchbar ward. Inzwiſchen fand man einen andern Ort, we 
die Monarchen um 6 1j2 Uhe ohne linbequemlichfeit unter dem 
Donner der Kanonen und dem Jubel des Volks ausgeihift 
wurden. Der Ralfer Alerander befand fih etwas ſeekrank. 
Beyde übermadpteten zu Dover, und verliefen e# erft am füls 
genden Morgen um 9 Uhr. Die Laudjtrafe von Dover nad 
London war von einer unermeflicen Menge Meugieriger bes 
bedt; die Straßen von London nicht minder: alldin die Mer 
narchen entgingen dem Gedraͤng, indem fie die Hauptflraße ver- 
ließen, und auf Ummegen, in einfachen Reifemagen und ohae 
Bedienten, zu ihren Wohnungen in Weftminfter gelangten. 
Der Kaiſer Alısander kam um 2 172 Uhr fo inkognito, daß 
ſelbſt Die Poftilons nicht mußten men fie führten , im 
Hotel Pulteney bey feiner Schweiter der Derjogin von DI: 
benburg an, wo er zuerſt auf der Treppe buch den Fürften 
Gagarin erfannt wurde. Das vor dem Daufe verfammelte 
Bolk brach, fobald es von der Anmwefenheit des Kaifers Nachs 
richt erhielt, In Blvatgeſchrey aus, und ber Monarch trat mehr 
reremale auf den Balkon, um dad Volk zu grüßen. Um 
412 Upe fuhr er, abermals inkognito, zum Befuh beym 
Prinzen Regenten, ben weihem er eine halbe Stunde ver 
weite. Den Ueberreſt des Tages brachte er bey feiner Schwe. 
fter zu, und mahm Beine Aufwartungen an. Der König von 
Preußen, der gegen 3 Uhr mit feinen Eöhnen in Glarences 
heuſe angelommen war, beſuchte um 4 Ihe gleichfalls der 
Prinzen Regenten; Abends befuchten ihn der Prinz von Dras 
nien, ber Prinz von Didenburg ıc. Der General Bluͤchet 
kam um 6 Upr in einem offenen, dem Prinzen Regenten zw, 
gehörigen Wagen im St. James Palais an, und wurde mit 
unheſchreiblichem Jubelgeſchrey begleitet. Bey feiner Ankunft 
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in Carltonhoufe ſtleß daa Volk die Thore sin, warf die Thuüͤr⸗ 
Hüter und Schildwachen über ben Haufen, und drang bis an 
Die Zimmer des erften Steckks. Der Prinz Regent lieh die 
Thüre öffnen, und unzählige Menfhen waren Zuſchauer der 
erften Zuſammenkunft bes Prinzen mit Bluͤcher. Endlich führte 
ihn der Prinz dep der Damd mitten unter das Bol, und hing 
ein blaue® Band , woran fih das reih mir Diamanten berichte 
Blldaiß des Prinzen befand, über die Schulter des alten Feld⸗ 
Deren, der es Enirend empfing. Das Bolt bezeugte außeror⸗ 
deatlichen Enthufiasmus, Die Königin Fam noeh am nämlichen 
Abend nach ber Stadt, und die fremden Gouverains Iteßen ſich 
bey ihr anfagen. Die junge Prinzeffin Gharlotte machte nad 
dem Mittagmal einen Beſuch bey dem Kaifer von Rußland, 
Nach einer gffisiellen Befanntmahung wird fi Das Anlehen 
für bie Bedürfniffe des Dienfles des laufenden Jahrs auf 24 
Millionen Pfund Sterl, belanfen. 
Sir Eparled Stuart, vormals Gefandter zu Liſſabon, iſt 
zum brittiichen Geſandten beym franz. Hofe ermannt. 
Bermifdte Nadridtenm 


Bon BWürburg brach am 16. Jun, das Bataillen von - 


dem k. baler. inienregimente Hildburghauſen nah ngolitadt 
auf; dagegen trafen mehrere P. baier. Truppen, von der Divis 
fion Graf Rechberg ein, melde zum Thell ipren Marſch nad 
den alten koͤn. Staaten fortfegten. Zu Aſchaffenburg rüfte am 
15. Jun. ein Eönigl, daler. Bataiflon ein, um Dort zu kanton⸗ 
niren, 

Durch Fraukfurt reiste am 16. Yung der General Graf 
Langeron, Dberbefehlähaber des Aten ruſſiſchen Armertorps, 
um zu Mürnberg zw feinen Truppen zu Roßen. Er hatte eis 
nen Monat auf Urlaub in Paris zugebtacht. Auch traf eia 
von Mainz abmarſchirteßz Waldedihes Bataillon zu Brank 
ſurt ein. 

Gin Öffentliches Blatt vom Rheinſtrome fagt: „Der Feld: 
Marfball Furt von Schwarzenberg behält dos Oberkommando 
Der üfterreihiichen und beurihen Truppen, melde Daß rechte 
Rheinufer von der Schweizer Graͤnze bis zut Mofel befepen 
werden, bis Die Deutfchen Angelegenheiten au Wien definitiv ra 
gulirt And, Die Preußen halten das Land von Der Moſel bis 
Dolland beſetzt. So drütend auch disfe Maopregel für die Be: 
genden, welche fhon fo viel litten, fepn mag, fo iſt fie Doch ein 
neuer Beweis der wohlmollenden Abdichten der alliitten Som 
Yerains für Deutſchlaud, da fie deſſen Ruhe von anfen und im 
nen ſichert.“ 

Zu Freyburg trafen am 12. Juny Die k. oͤſterr. Regi— 
menter Deveaus und Frohn, am 15. dad 5te ögerbatalllon, 
Das Drogomerregiment Kieſch und das Dufarenregiment Deffen: 
Homburg «in, Au kam dab Archtv des Hru. F. M. Fürſten 
Schwarzenbe g an. 

Bu Brüffel wurde am 14. Jung dir erfte Rolonue bes 
aus Klandern geggen den Rhein marigirenden von Buüͤlowſchen 
Korps, (welches der Gen, v. Borſtel imterimiftifc defepligt) ci> 


wartet, Es fol in Flandern teil durch englifche, theils aus Brüffel, 


theils aus Antwerpen gezogene Truppen erfept werden, Auch das 


preoß. Korpo des Generals Kleiſt fand im Begrif aus der Ge: 
gend von Mond übeh Namur nah Aachen und Julich auf: 
brechen, 

als der Marfhall Davonft am 5. Jun, durch Bielefeld 
reiste, war er durch 20 Kavalleriſten und einige Gensdarmen 
eötortirt. 

Zu Danover wurde am 4. Yunp der Geburtstag bes Nö; 
nigs von England feit 10 Jahren zum erftenmal wieder ges 
fegert, Gerade an dieſem Tage eüdten Die Franzoſen vor 11 
Jahren in Hannover ein. _ 

Zu Berlin ſtarb der Kapellmelſter Himmel am 8. Juny an 
der Waſſerfucht im 5often Fahre feines Lebens. Seine Talents, 
feine Berdienfte um die Tonkunft, feine vielfeitigen und viel« 
fältigen Rompofitionen werden ihn unvergeflih machen. Gina 
großes muſitaliſches Genie geht mit ihm, oder vielmehr, ging 
fHon vor ihm verloren, denn Die letzte Zeit feines Lebens war 
ein beftändiger Zuftand des Leidens, Cr wärde am 10. Rad: 
mittags fenerlich beerdigt. 

Mach einer Warnung des Poligeplommiffertats zu Koblenz 
tragen die Baiferl. ruf. Soldaten eine große Anzahl felfcher 
franzöfifher Aronenthaler mad. Gie find von verichledenen 
Zaprgängen, doch alle mit des Aönigs Ludwig des XVI. Ge 
präge, aus einer Zinnkompofition gegoffen, leicht und von 
ſchlechtem Alang, dann flumpfen Aufſchriften. — Wis man er 
führt, befand ih Davouft vor ein Paar Tagen zu Düffeldorf. 
Gr ſcheint von Münfler aus über Dearflon oder Eifen feine Rich: 
tung dahin genommen zu haben. Die ganse Hamburger Cars 
ntfon ziehtt im dieſem Augenblicke über Dorfen dem Rheis 
nF ji. 





Röniglihes Theater an dem Gfarthor. 

Mittwoch den 22. Jung. (Auf Verlangen.) Die Ber 
geltung, dann der Brand von Motfau, Geſprochen 
von Madame Bader ald Muſe der Geſchichte in einem Prolog 
und gemalt von Deren Dofeph Klop- 
— — — — — — —— —— 

1020. 13 a.) Ein ſehr qut kondilionirter Slägel von Schanz 
in Wien if um billigen Preis zu verkaufen, und in der Haus 
fingerfiraße Niro. 1023 über 2 Stiegen zu erfragen. 





1918. Im dem fogenannten Baderhaus Nero. 752 in Dulk 
Shen find zweh Logis auf Michaeli zu verſtiften. Das 
Nähere Bann man beym Hertn Johann Vrallinger Braautwei- 
ner dafelbit erfragen. 


Die 6gite Ziehung in Kegensburg iſt Diontag, ben 
20. Juny 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachfiepeude Numern herausgefommen find. 

BB th 6 
Die 692. Ziehung wird den 21. July und inzwiſchen Die 
2ote Mürnbergee Ziehung den 30. Jump, und Die 107168 
Münchner Ziehung den 11. July 1814 vor fh geben. 


Miu 
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Politifde Seitun g. 


Mit Seiner koͤniglichen Mojekät von Boeiern allergnaͤdigſtem Privilegie. 
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Baieem wurde die koͤnigl. baleriſche Referweartilierie und: die Diviſton 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Der 
Hr. Marfhal Fuͤrſt vom Wrede traf im der Mat vom 19. 
zum 20. in Augsburg. ein, wo Beine fürflide nur 
ben Füg in der Diste Ihrer Zamilie zubrachten, und Adends 
einem son der Harmoniegeſellſchaſt veranftalteren zahlreichen 
Male bevsumapnen geruhten. Das Gebäude war von aufen 
weich beleuchtet, der Tanyfaol mit Transparents und paflenden 
Gnfcpriften verziert, junge Mädchen mit Blumentetten empfins 

en dem balerifhen Helden, und ein frohes Lied feyerte fein 
ob. Am folgenden Morgen fipten Se. fürſtl. Gnaden Ihte 
Reiſe nah Frankfart fort. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus 
Nürnberg, vom 20. Jung. Auch unfere tapfern Braiern 
ziehen nun, mit Stegeöträngen geſchmuͤckt, der väterlichen Helmath 
zu. Wir meldeten bereite, daß von den 4 Divifionen des k. baier. 
Hrmeekorps 2, mebft dem Hauptquartier, unter vorläufiger Bey ⸗ 
Schaltung des Feldetats nad Baietn zurückkehren, eine aber im 
MWürjburgifhen und eine am Mittelrhein Kantonnirungen ber 
giehen. Dierüber vernimmt man nun folgendes Mähere: Die 
erſte Divifion unter dem Div. Gen. Grafen von Rechberg, bei 
ſtehend aus Der Inf. Brigade Prinz Karl, der Inf. Brigade 
9. Deroy, der Kaballerlebrigade Gen. Die;, und 2 Batterien 
unter Dberfllientenant von Caſspar, marſchirt gegenwärtig Über 
Ansbach in ihre Rantonnirungen zu Münden, Augsburg, Neu: 
burg, Sichſtaͤdt, Ingolſtadt. Die zweyte Divifion, unter dem 
Div. Ben. Grofen Beckers, beſtehend aus der nf. Brigade 
Ben. 9. Moiller, der Zaf. Brigade Gen. Habermann, ber 
Kavalleriebrigade Gen. v. Bieregg und 2 Batterien unter Mer 
for Wagner rückt in Nürnberg, Bamberg, Ansbad, Jorchheim, 
“ Würzburg, Schweinfurt und Afchafferburg ein. Der Disijtont: 
General Graf Beckers und General von Wieregg kommen nad 
Nürnberg. Dir dritte Dieifion, unter dem Div. Sen. de la 
Motte, brftchend aus der Jufanterie Brigade Gen. Mej. Graf 
Sorety, der nf. Brigade Ben. Moj. Graf Pappınprim, Ra: 
valeriebrigade Gen. Maj. Elbroch, und Artileriebrigade, Dberfts 
Lieutenant Goͤſchel bleibt am Diirieirpein. Die Rrferwedivifion 
unter dem Div, Gen. v. Zoller befegt Regeneburg, Straubing 
und Pafſau. Der Artillerieporf geht nah Muͤnchen. 

Bürısburg. 

Die Würzburger Zeitung vom 18. Zum. fihreißt: „Am 16. 
d. rüdte bier die königl. baleriſche Divifion Rechberg, gegen 
5060 Mann, und 1400 Pferde flarl, ein, und hielt zum Thell 
MRafttag. Der Stab und 2 Batailens blieben in der Stadt, 
Die übrigen Truppen wurden in der Gegend verlegt. Am 17. 


Bekero erwartet. Bon diefer Divifion mird ein Bataillon nach 
Schweinfurt verlegt werden. Mebſt dieſen Truppen kamen auch 
am 10 taufend Mann Rufien aus Fraukreich, 300 franzoͤfiſche 


‚Rriegegefangene aus Oeſterteich, und zwey Batoillone fürfl. 


fühhifcher Truppen. Hierdurch iſt die Stadt und Orgend fehr 
überlegt, und man glaubt, daß Pie Züge der Truppen noch 
bie zum 15. July dauern werden. 

Deflentlihen Blättern zufolge ſollen die Bänder zwiſchen der 
Moſel und dem Rhein proviforifch unter eine verbundene üflers 
reichiſch; baeriſche Adminifkration Eommen, die aus swen oͤſter⸗ 
reihifckin und eben ſoviel baterifchen Acmmitlarien beftehen, und 
Ihren Sitz in Kreuznach nehmen wird, Mainz foll vor der 
Hand befonders adminiftrirt werden, und eine eigene Regie- 
rungt kommiſſton erhalten ; beyde Adminiftrasionen aber ſollen 
unter dem General Brimont, als einfimeiligem Laudebgouners 


neur, ſtehen. 
Branftretd. 
Eine koͤniglich⸗ Berordaung vom 6. Inny befiehlt das noch 
nit berichtigte Megulvallement Des reinen Ertrags für 4815, 
der in Folge Des Geſetes vom 20 Märı 1815 Der Amortifjes 


mentekaſſe abgetretenen Gcmelndgüter , fogleich zu berichtigen, 


Den Verordnungen wom 25. Där 1705 wundi g. Daner 
1786 gemäß, den Dienft der Marineoffiziere auf der See be 
treffend, hat der Aönig Die Zufammeberufung mehrerer Kriegs. 
Konferls zu Bteſt, Teulon, Ghriburg und Paris ahbefohlen, 
um das Betragen der Schiffsfapitäne, Fregattensopitäne und 
fer andern Dffiziere, welche Kriegeſchiffe fommandiren, die 


. genommen worden, oder verloren gegangen find, mas aud Die 


Urfahe und bie Hmfländs folcher Ereignifie gemefen ſeyn md» 
gen, zut unterſuchen. 

Das Journal des Debatt verſtchert aus guter Quelle gu 
wiſſen, daß Buonmoparte's Rammerdiener, der ihm frepmilig 
folgte, Aus Elba ſchriebe, er fühle ſich hoͤchſt unglädiih im 
Dierft eines folden Herrn geblieben zu ſeyn; Maroleon hehe 


"den Berfland verloren, er betrage fih wahnſinnig, und fen für 
‚die Einwohner der Inſel ein Gegenſtand des Spoties; bie 


Difisiere, bie ipm begleitet Hätten, gäben alle Hefffung zu fel- 
ner Seneſung auf, und kaͤmen nab Ftankreich gurüd. — Das 
nämliche Sournal bemerkt, ein forehender Zug zu Buonaparte's 
Rarakterfhilderung fen der Widermille, ben er feiner ganzen 
Bomilie in Ddiefeom Maaße eingefügt habe, dad kein einziges 
Stied derfelben, felbft feine Matter, ihn in feinem Zufiucte: 
Drte habe auffudhen und tröflen wollen. — Ferner verſichert 
gedachtes Joutnal, nad Erzählung eines ruffifhen Generale 
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Gabe Buonaparte zu Mosfau eine Medaille mit der Inlchtiſt 
flagen laſſen: „Napoleon, Kaifer der Frauzoſen und Gjaar 
von Rufland’'; auf. der Kehrſeite Rede: „Gott im Himmel, 
Mapoleon auf Erden.‘ . 

‚ Zu Paris ift Folgendes Im Drude erſchienen; Das Beben 
und der Tod der feligen Kalſeria Joſerhine, erſten Gemahlin 
des Napolton Buonaparte.. Ben F. 6 *22 

Geſtern den 29. Mah, um Mittag, endete dieſe beruͤhmte 
und wegen ihrer ausgejeihneren Gigenfhaften mit Recht be: 
dauerte Frau, in ihrem Schloße zu Malmalfon eine mit den 
munderbarften Schlckſalen angefülte Laufbahn. Schon argmühnte 
man böslich, derjenige, welder die heiligſten Bande Enüpfte und 
zertiß, fo wie es feinem übertriebenen Ehrgeize gefiel, hätte an 


Dlefem Erelgniße einigen Thell gehabt ; allem Auſchein nad abererlag 


Buonavartes erſte Gemalin der Wirkung jener großen Gr 
mülhsbemwegungen, die fie in moraliiher Dinficht empfand, und 
die ihrer Matur ijemes audzehrende Fieber zugezogen haben, 
welches fo raſch in verderblige Fieber ausartet, und fih bsp 
Rarken Perfonen mandmal mit Apepierie verbindet. ” 

Im Schoofe des Weberfiußes, von einer Greolesfamilie ge: 
boren, hatte die Matur Mademoifele Taſcher de Lapagerie 
mit den begaubeendilen Reizen geſchmuͤckt. Sie war bie Zierde 
und bie Lu Der guten Seſtſchaft. Mifobald warb ber vor: 
rebhmfte Abel um fie; Und fo wurde Ihre Hand dem hoch anfehnlichen 
Diarquis von Beauhargals bewilligt, der mit fo vieler Aus⸗ 
seihnung Der Lonftituirenden Berfammlung präfidirte. und 
Durch feine Talente und Tugenden nur allzuwuͤrdig war, um 
wie fein König durch das Schwert der Revolution pingemäpt 
gu werben. 

Der Prinz Bugen Beauharnaid, deſſen Ruhm fo rein 
war, und ber fih vor den Augen Aller fo fehr ohne Furt 
und ohne Tadel gezeigt hatte, dag man ihn im jenen 
fhmierigen Zelten den Bahard des neunjehnten Jahrhunderts 
genannt, und Madame Hortenfe, Gemalin des Ludwig Buona⸗ 
parte, find die Früchte diefer Ehe. 

Dieie gluͤckliche Gabe zu gefallen, melde der lishbenswürdis 
gen Joſephine fo viele Reize und Natuͤrlichkeit verſchaffte, le 
tete die hoͤchſten Spefularionen der Politik auf fir. Mit einem 
richtigen mad follden Berflände begabt, ungeachtet der Frivolität, Die 
iprem Geſchlechte gleſchſam natürlich ſcheint, befanden ſich die Staats: 
männer bey ihren Ratpfhlägen immer fehr wohl und hatten «8 
mebr denn einmal zu bereuen, Diefelben alcht befolgt zu haben, 
Man kennt, und ganz Guropa weiß ihre Dank für ale die 
Anfteengungen, melde fie machte, um ben corſtſchen Tieger zu 
besäpmen und zu erweidhen, und hauptfächlih um feiner grau; 
famen Wuth das erlauchte und ewig beweinenswerthe Dpfer gu 
entreifen, welches Die Gräben vom Bincenned von einem toͤd⸗ 
tenden Bley getroffen hinfallen fohen. 

Obglelch an des Thrannen Wagen gefpannt, war ihr Name 
nie in ben Berwünfhungen der Bujker mit begriffen, fondern 


ihre biederer Sharafter gemann ihr die aufrictigen Duldigunger 


Brjeugungen, Die man fo gerne der duch die Güte gemäßig: 
ten Mat ertheilt. 


Sie war das erſte Werkzeug der Rrhebung des Gorfen; fe, 


war der Talismann feines Glüͤckes für ihn, weßhalb er fie ber 
ſcheidentlich ſeine Fortune nannte, als Anfpleiung auf Gäfars 
Fortuna, melde feine Schmeigler jedoh ihm weit nachſetzten. 
Seine Politik mörhigte fie, freywillig dus Opfer einer eben fo 
ſchimpflichen ale unmoralifden Scheidung rinzugrhen, 

Hud man hatte im Wolke die Bemerkung gemacht, Daf ſich 


von Disfer Zen Dis ange Keite der Unbefonnenheiten und der 


Unglütsfille herfhreibe, welche, durch en unverhofftes Süd, 
endlich feinen unmiderruflihen Sturz herbeugeführt hatten, 

Witwe, obgleih im Befig eines Garten, verſcheuchte Zar 
fepbine das Bangmeilige ihres verlafienen Zuflandes zu Mals 
maifen und zu Navarra dadurch, daß fie allenthalben reichlich⸗ 
Geſcheuke in deu Schoos der Dürftigen goß, welche, fo wie ihre 
Rinder, Die beſte Mutter an ihr verlieren, und glei Diefen un. 
troͤſtlich find, 

Die legten Tage diefer berühmten Frau find nicht ohne 
Ruhm. Die großmütpigften und bocdperzigflen der Feinde, 
Alesander und fein erhabener Bundesgenofie, der Rönig von 
Preußen, haben fie mit ihrem Befuche beehrt. Wlerander be: 
zupigte fogar Diejenigen, welche einige Unruhe hinſichtlich ihrer 
zu Folge der legten Ereigniffe blicken liehen. Way MRadamı 
be Beauparnais betrifft, fagte dieſer Fürft, fa bedarf 
fie Beines Sagmwalterd; gany Quropa vertgeidigt 
ige Bade 

Auf fo ehrenvolle Worte für Mad. de Beauharnaid würde 
jedes andere Bob überflüfig fepn. 

Paris, den 15. Jung. Ronfol 5 Proy.69 Fr. Bankaktien 
1150 Zr. 50 ent, 

Spanlen 

Nah Berichten ans Madrid vom 3. Juny in der Gazette 
De Brause find nunmehr folgende Perfonen defiuitiv zu Dinir 
lern ermannt: Derjog von S. Garlos, Minifter ber auswärs 
tigen Angelegenpeiten; Don Pedro Bacanaaz, Minifter für 
Guadenfahen und Juſtiz: Don Griftoval de Gongora, Finanz: 
Minifter; Don Miguel de Lardizabal, Minifter von Jndien; 
Don Franrisco Di Eguia, Ariegsminiftee; Don Leis de Gas 
lagar, Serminifter. In allen Gegeuden Spaniens (heißt es 
in biefen Machrichten weiter) war das Geſchrey: es lebe Ferdi⸗ 
naud, es fterbe die Ronflitution! allgemitin, und der Gifer dee 
Volta if fo groß, daß man Ihn zurädhalten muß, Damit ve 
nicht durch Mebelgefinnte zu fhädlihen Reaktionen gemifbraudt 
werde, Der Rönig hatte den hohen Rate von Gajtilien wieder 
hergeſtellt. Auch hatte er Durch eine mündlihe Berfügung am 
den Barbetapitän den Superioren der Mönhsllöfler zu Madrid 
das Vorrecht ertheilt, ihm bey der Vorſtellung die Hand zu 
kuͤſſen. Auf diefe Art hatten bis zum 3. Juny fhon alle Sus 
perioren der Madrider Möfter, felbit die der Bettelmönde, Die 
Ehre gensfien, Sr. Maj. und den Jufanten vorgeftellt zu wer⸗ 
den, und Anreden an file zu halten. Das Journal Atalaya 
bemerkt bey diefem Anlaß, jest koͤnne der reguliete Glerus alle 
Beiden der verfloffenen Jahre vergefien, nachdem fie ihm fo 
dur den Schutz eines großen Monarden vergütet würden, den 
Die Vorſehung gewaͤhlt habe, um Bott feinen ganzen Ruhm, 
und feinen Unterthanen ihe ganzes Glück wiederzugeben. — 
Während in Frankreich und Eugland meiſt nuc in Flugſcheiften 
gegen polltiihe Gegner gelämpft wird, erfheint zu Madrid rin 
Werk in meprern Bänden und mit Kupfern, das den Titel 
führt: „‚Mapoleon oder der wahre fpaniihe Don Duirete.“ 
Der Verfaffer macht Borfhläge zu Herſtellung der alten Gorteb, 
und behauptet unter Anderm, des Königs Ferdinaude Reife 
nad Bagonne fey für die fpanifche Nation von großem Rutzen 


geweien. 
Großbritannien 
In der Geſeüſchaft des Kaiſers von Rufland und des Rs 
nigs von Preußen, ale fie zu Dover ans Land ftiegen, befan: 
den ſich der Rronptinz von Preußen, der Prinz Wllgelm, jmwep: 
ter Sohn des Königs, der Pring Wilpelm, Bruder des Rd: 
nigs, des Pring Friedrich, fein Meile; des Prinz Auguft, fein 


. Marihall Blüher, des Baron Hardenberg, der Ba⸗ 
ug Ar An Graf Neffelrode, der Baron Anftetı, Der 
Prinz Adam Gyartorinstg, der General Gieraitſcheif, der Raifers 


Jichen Melbargt D. Wylich, Sir GSharles Stewart, Dberfl 
rt Dorgend begab fi der Ralfer von Rufland mit 


weiter nad dem Gärten von Senfington, Um 10 
re — ige nach der MWeftminfterkirde und dann 
ins beterifche Muſeum. Um 3 Upe hielt er im Gumberland: 
houfe ein Leber, mwobeg er in Uniform erfhien. Der Priny 
Regent fand ſich, ebenfalls in Feldmarfhalsuniform, und vom 
Derjog v. Dort und dem Biscount Eaſtlereagh begleitet, dabey 
ein. Der Raifer empfing ihm auf der Treppe. Das ganze bis 
plomatifge Korps, fo mie viele Engländer und Fremde von 
Stande wohnten dieſem Bever bey, daß eiae halbe Stumde dauerte. 
Sodann begab fih Der Prinz Regent und die Verſammlung, 
außer dem Raijer und feinem Gefolge, nah Glarencepoufe, um 
dein. Rewer des Koönigs von Preußen deyzuwohnen. Unterwegs 
durchbrach der Pöbel- öfter bie Reihen der Garden, um dem 
General Platow die Oand zu ſchütteln. Um 5 Uhr hielt bie 
Königin Wercle, mobep ſich der Raifer von Rußland, und eine 
Halbe Stunde fpäter au der König von Preußen einfanden. 
Der Fürft Metteenid und ber Fuͤrſt Razivtl wurden der Rbs 
nigin vorgentellt, Die von ihren Prinzen und Prinzefiinen umge, 
den war, Um 7 pr begab fih Jedermann nad Garltonpoufe, 
wo der Prinz Regent ein großes Dirtagmapl gab. inter den 
Saſten bemerkte man den Kaifer Alexander mit feiner Schweſtec, 
den Rönig vom Preußen mit den Prinzen von feinem Haufe 
und dem Fürften Rad;iwil, die Aronpriagen von Baiern und 
Würtemberg, den Erbpringen von Dranien, den Prinzen Karl 
von Medlendurg, den Prinzen von Didenburg ꝛc. Dis Border, 
Seite von Garltonpoue war reich beleuchtet. Dem Marfhall Blür 
er fpannte das Bolt, ala er nad Hofe fahren mollte, Die 
‚Pferde aus, und zog ihn hin. — Es hieß, die Souverains wär: 
den fi zu einem Pferderennen nad Ascot begeben, überpaupt 
aber nur zehn Tage zu London verweilen; der Kalſer Aleramder 
molle in Gefellichaft des Prinzen Regenten nad Edinburg reis 
fen und ih dann zu Leith nah Pereröburg elsſchiffen, und 
Dergl. Urbrigens harten die Souverains und der Prinz Regent 
‚die Einladung des Rordmapors zu einem Bauket auf Guildpall 
angenommen, Am 9. beſuchte der Kalſer Alexauder die Pauls: 
Alrche. Der Rönig von Preußen folte an Diefem Tage In eis 
nem dazu berufenen Kapitel den Polenbandorden erhaiten. We⸗ 
der er noch der Raifer Alerander hatten die prädtigen Betten, 
Die fie in ihren Schlafgemächern aufgefhlagen fanden, gebraudt; 
Der Kaiſer von Rußland ſchlief auf einem Strohſack, und Der 
König von Preußen auf einer Matrage und Kopftifien von Ber 
Der, die fich bey feiner Feldequipage befanden ; der König ließ 
and die Eofibaren Meubles aus feinem Schlafzimmer wegneh— 
men , und Dafür einen einfachen Tifh, einen Stuhl und einen 
Spiegel hineinbriungen. Bor den Hotels bepder Monarchen wa: 
zen den ganzen Tag über viele Taufend Menſchen verfammelt, 
Die haen, fo oft fie fih fehen ließen, Bivat guruften, und wenn 
fie ausfupren, fie begleiteten. — Die Stadt London follte zur 
Beyer des Friedens drey Abende hintereinander beleuchtet wer« 
den. — Das Gommonconeil hatte beſchloſſen, auch dem Mar: 
ſchall Barclay de Tollh und dem Hertman Platow Degen zu 
berehren. 
Man hatte Nachticht, daß ſich der Prinz Frledrich Chriſtian 
am 19. Map wirklich hat als König von Norwegen pro klami⸗ 
ven laſſen. 
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Der Borblieutenant von Yrland Hat "dur einen Bell 
som 3. Jun. Die unter dem Mamen Ausfhuß der Kathoii 
a beflchende Berfammlung als ungefegmäßig aufgee 

oben. 

Daß gewöhnlich alle Monate erfcheinende Bulletin über das 
Befinden des Königs lautet für dem Iegiverfloffenen Monat Map,- 
wie folgt: „Die körperliche Gefunbpeit des Königs iſt ununter⸗ 
brochen gut, und Se. Maj. find den ganzen Monat hindurch 
ruhig gewefen, obgleih die Geiflesgerrüttung one eine merklie 
che — — 25 ie a 

ad neue Dinnium (Ant am ber zfichen Anleiper 
galt bereits 5 Prog. Prämie. 





— ERA EN ERT Se 

Mit Hoher Bewilligung wird Madame George von Ham— 
burg, Birtuefin auf der Flöte, Montag den 27. diefes Mor 
nats in dem Saale des Muſeums ein Bokals und Fufrumens 
tal: Gonzert zu geben die Ehre Haben, mfovon bie Anfchlagjets 
tel das Mäpere anzeigen werden, 


EL — — —— — — — 


Todes Anzeige. 

1928. Mit tiefem Schmerz; machen wir unfern verehrungs⸗ 
würdigen Verwandten, Freunden und Gönnern uuter Berbite 
tung aller Beileidsbezeugungen die traurige Anzeige, daß am 
ıöıen Diefes Monats Abends 6 Ihe umfer unvergeßlicher, ins 
nigft gellebter Vater Franz Joſfeph von Besnard, dee 
Arznepkunft Doctor, Ritter des Lönigl. baleriihen Givil: Vers 

dleuſtordens, koͤnigl. baleriſcher geheimen Rath, Leibarzt Sr. 
Majeität des Königs von Balern, Borftand der General: Bazas 
reth: Infpection, und der Medieinal: Gommite, Ehrenmitglied 
ber marhematifh » phpfitalifhen Maffe der Akademie zu Müns 
hen, wie auch der phyoſikaliſch medizinischen Societät zu Ers 
langen, Gorrefpondent der Akademie der Medizin zu Par 
vis ꝛc. 20, mit allen heiligen Sterbfatramenten verfehen im 66. 
Jahre feines edlen, und ſtets thätigen Lebens in die felige 
Ewigkelt überging. Ganft, wie fein Leben, war fein Ent 


ummern, 

Wer die zaͤrtliche Liebe, womit der Selige an feinen Fin: 
dern hing, feine anfprucdlofe Seelengüte kannte, wird es fuͤh⸗ 
len, was die traueruden Rinder an ihm verloren. 

Münden, den 16ten Juni 1814. 
Die drey Hinterblichenen Söhne, 


1921. (3 6) - Um alle Gollifionen zu wermeiden, geige ich 
hlemit an, daf fo wie fi die politifhen Angelegenheiten Eu⸗ 
ropens werden firirt haben, und Die Gintheilung Teutfhlands 
officiell wird befannt fepn, ich in meinem Berlag ein Driginak 
Werk auf Subdfeription: eine vollftändige Grdbefhreibung oder 
Geograppie aller Erdthelle in mehreren Detav: Bänden heraus: 
geben werde. Das Werl wird nad und nah — doch fo, daf 
ale zwey Monate Ein Band erfeint, herausfommen. 

Gine gedrudte Ankündigung wird feiner Zeit erfolgen. 
Augsburg im Juni 1814. z 
Gommerjien : Ratp Bürglen, 
Bud: und Aunftpandlung, 


EGdictal:-Borladung. 
1888. (3. c) Andreas Lakuer geweſen er Holjkuscht In Glen 
ift feir 35 Jahren abweſend, ohne daß von feinem Aufenthalte 
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oben oder Tode etwad verläfiges in Erfahrung gebracht werden 
Ionnte. 

Auf die Bitte feiner Erben um Ausfolglafung deſſen Ber: 
mögens, welches nach der letzten Auratoreinrechnung in 431 fl. 
50 fr. befleht, wird nunmehr Andreas Lackner, oder deſſen ale 
lenfallige Deszenden; plemit Öffentlich aufgefodert, fib binnen 
6 Monaten um den obigen Bermögensbetrag in Perfon oder 
Durch einer genügend bevollmoͤchtigten Vertreter um fo gemife 
fer bey der unterzeichneten Behörde zu melden, ald man nad 
dem fruchtloſen Berlaufs dieſes Zermind gemäß den dießorts bes 
flependen Verordnungen über Bandesabwefende das Bermögen 
* vorerwähnten Imploranten gegen Kaution ausantworten 
mürde. > 
ZU am Ber den 23. Day 1614. 

Aönigk baler. Landgericht Zellam Ser 
im Balja dfreife. 
Delltaker, Landsichter. 





Betfanntmadung. 

1929. (3. a) Unterzgeichneter gedenkt fein Huffhmiedsanwefen 
ſowohl als die frey eigenthoͤmliche Behaufung und das Werkzeug, 
Bann zweyh, einen Beinen und einen größern zum freydertlich⸗ 
Mandlifchen Rirfffgut Tüßling erbredhtöbare Guͤrten hinter 
Derfelben aus freyer Hand zu verfaufen. Lage und Gewerbe— 
Berhältaifie find befonders günflig, und deßwegen, fo wie zu 
Erreihung einer andermeitigen ÄAdſicht wünfht er Ründlih eis 
nen Raufsltebpaber mit Dem gefeplihen Erfodernifen eines Huf⸗ 
Shmiee, Am 1⁊ten Jung 1814. 

Stephan Pallauf, 
bürgerl. Hufihmied im Marlies Tif 
ling bey Altötting. 


1943. Ein Seribent wünfht für dad Mundiren und Rede 
wungswefen, mit mebrern Atteſten hinſichtlich feiner Gonduit 
uud Dienftesleiftung verfehen, befigt eine gute und fertige Hands 
Schrift, auch dem Rechnen bewandert, irgendwo eine Gonditiow 
gu erhalten. 

Dos Nähete erfährt man durch Franfirung der Briefe, in 
dem Comtoir der politifihen Zeitung. 

"1957 (8. a) Es wird von einer Herrſchaft ein homeltes, 

mwoblersogenet, in franadfiiher und deutſcher Sprache ſehr tuns 
dies Fravenzjimmer von geſehten Jahren, ala Bouvernante, 
Die ſich ſewohl über Ihe morallices Batragen, als au cüds 
ſichtlach ihrer befondern Geſchicklichkeit in ſchoͤnen Frauenztmmers 
Arbeiten als andern mit beſten Zeugniſſen acsrerfen kann, ges 

geu anfehnlihe Bedinaniffe aufzunehmen geſucht. Das Weiteee 
it im Eomtoir der polttifhen Zertang zu erfragen. 





2958. Im der Nähe ded ſchwarzen Adiere HE dieſe Duft: 
Zeir ein Quartier mit 7 bis 3 Zimmern, nebft Bett und ande 
foiger Eiurichtung zu verfiiften, und das Mäbrre in der Thea⸗ 
tiner: Smwabingers Gaffe Nro. 1055 über eine Stiege zu er⸗ 
f:agem, 


j 1933. Beym Bäder am Rorläthor Nro. 1129 find ein 
ader zwep immer oder au die ganze Wohnung täglich zu 
bezichen. 


1805 Gin Mann, der mehrere Jahre ſich ben Patrimo— 
atalgrrichte ald Schreiber hat verwenden laffen, wünfh in glei: 
Ger Eigenſchalt wiederum eine Unterkunft zu erhalten, Das 





Naͤhere iſt im Thal auf der Einfchätt Nro. 388 zwey Treppen 
doch voraheraus zu erfragen, 


1934. (5. a) Zwey Zimmer find am Maxthor zu verſtif⸗ 
Ein Raprlolet fammt Geſchirr ift zu verkaufen. D. I 


1945. (3. a) Den 29. Diefes kommt das Arämerfche 
Buprwet von Mannpeim bier an. Ber Berfenduns 
na bat, ale nämlih nah Düffeldosf, Achen, Koblenz, 
anffurt, Heſſen⸗Darmſtadt Baden: Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbrony Kanftadt, Stuttgart, 
Ealm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 
ben Gegendan, beliebe ih bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 





B.ube zu melden, 





3945. In der Andrötfhen Buchhandlung In Frankfurt find 
folgende weue Schriften erſchlenzn: 

Bon ben Borzügen einer Nationaltracht, ein Wort an Teutfds 
lands Frauen, 8. 18 fr. 
Werner (Frieder, Ludw. Zacharias) die Weihe der Unkraft, ein 
Ergänzungsblatt zur teutſchen Haustafel, ar. 8. 30 fr. 
— — Tedeum zur Feher der Ginnahme von Paris durch die 
jum heiligen Kriege verbündeten Deere. Nah dem latelnis 
fhen Dpymaus der heil, Kirchenlehrer Ambrofius und Augus 
flinus mit beggefügtem LUktezte, gr, 4 5 tr. 


1944. In der Fleifhmangifhen Buchhandlung (Raus 
fingergafle Rro. 1616) if gang arm zw haben: 


8. 9. Kalſers Handbuch der Statiſtick des Königrelchs Baiern 


iter Band gr. 8. Erlangen 1814. 5 fl. 30 kr. 


Ungeige 

Am Komteir der Münchner politiſchen Zeltung, Te 
mie in allen hiefigen Buchhandlungen und am Ede ber 
Moſengaſſe bey Hrn. Kunfibandfer Fränzt ift zu haben: 
Weber Buonaparte, die Bourbonen und die Nothwen⸗ 
digkeit, uns zum Heile für Branfreih und ganz 
Europa mir unfern rechtmäßigen Fuͤrſten wieder w 
verbinden. Aus dem Franzoſiſchen des Heren FJ. A. 
von Chateaubriand Hberfegt von J. Sendtner. 

Dritte Auflage, 61 S. 8. Preis 24 fr. 
Ferner: Nachtrag zu der von Ken. v. Chateaubriand 
unter dem Titel: „Ueber Buonaparte und tie 
Bourbonen“ verfaßten Schrift. Aus dem Rranpd> 
Bichen überfege von I. Sendtner. 34 ©. 8. Preis 15 Pr. 


— — — — 


Bey unterzeichneter — wird von heute an das 

fiedense Städ der Blätter des Frauenvereind aus⸗ 

gegeben. Münden den 33. Juny 1814. 

Erpedition der Muͤnchner pollt. 
Zeitung am Rindermarkt. 











Feemden:Angeipe 

‚Den 22. Zunp. Dir. Baron de Neveu, de Fribourg, 
Mr. Comte St, Fermo, Colonel de Milano, im Dirfg. 
Sr, v. Meirhofen, k. k. öfter. Kämmerer von Paris, im Ad. 
ler. Dr Wolf, Rittmeifter, von Freyſing, im Dahn. 

Hr. Graf Giulah, BR. oͤſter. Feldjeugmeifler von Der Ar: 
mer, im Adler; Dr. Frang v. Raab, Hoſſektetaͤt der t. ® 
Einanzftele von Paris; Hr, Baron Hauer, 8 öflen, Major 
von Paris; im Dahn. 


Ma 


nchener 


Politiſche Zeit 


ung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allbergnaͤdigſtem Privilegie, 





dreytag 


24. Juni 181% 


— — nun un nn u u u So oo u u u oo —— — — — — — 


Baletm 

"Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Nürns 
berg, vom 21. Dunn. om der Divifion unter dem Div, 
®en. v. Zoller, welche Regensburg sc. beſetzt, trafen gefleen 
auf ihrem Marſche nach Regensburg zwey Bataillone des 4 

Rinientnfanterteregiments in blefiger Stadt ein. 
Altötting, dem 12. Gung 1814 Geſtern Nachmittags 
wın 2 lipr kamen Ge. Majeftät der Kolfer von Deferreich im 
Begleitung Sr. Ealferl. Hoheit des Großherzege von Winzburg 

auf ihrer fiegreiden Nüdreife nah Wien zu Altötting an, 
Se, Eatferl. küntgl. Mojetät fliegen In dem ebeinaligen Dres 
Yanatas mund Erifrungs, Admtniftrattons, Sof, wo alles auf 
Das Herrlicfie zubereitet war, ab, und Ge. Balferl. Hoheit ber 


„ ‚Wroßherjog von Würzburg übernachtsten in Dem aräfl, Wald: 


kirchſcheu Echloße. 

Se. kaiſerl. Mojeflät, von dem Eöniglihen Landrichter, wel: 
cher Allerhoͤchſtdemſelben bis an die Groͤmen feines Amtebezltks 
entgegenfuhr, und von einem berittenen bürgerliben Echügen: 
Tetofhement begleitet, wurden von den verfommelten Drtsaus 
toritüten unter Paradirung der Natienalgarde I. Klafie mit 
Abfeurung Des Grfhüges und dem Laͤuten aller Gloden em: 
pfongen, und von einer großen Menge Menfhen mit dem leb⸗ 
hofteften Fremdenbejeugungen begrüßt. Gleich darauf wurden 
Die Autoritäten zur Andionz gelaſſen, wobey fie Dem erhobenen 
Monarchen die Huldigungem ihrer tiefeften Ehrfurcht nud Des 
votien daerbrachten, melde Hösfiderfelbe auf das Huldreichſte, 
und mit einer entzüdend herablafienden Güte aufnahmen, 

Bey Lem Gingang in den Ort war eine Iriumphpferte 
arfgetelt, am weiber oben in der Mitte die Baiferl. koͤnigk. 
Öfterreihifhen und Rönigl. baier, Wappen prangten, mit Der 
Snfrift: 

Ecce Coneordiam Aquilam inter et Leonem, 
Futurae Felicitatis Prodromum. 

Zu den beoden Seiten waren Die Mamen der merfimürdige 
fin Schlachten von Eulm, Peipsig, Hanau, Bar fur 
Aube, Brtenne und Parks mit paffenden Berzierungen ans 
gebracht, mit Der Anfcheift: h 

nRalfer Franz dem Erſten von Oeſterrelch, dem Frle— 
„deneflifter und Errettet Teutfhlands geweiht von den 
„Einwohnern Altörtings.” 

Ben der Durchfahrt ertönte der Panfen- und Trompetten: 
Schall, und tͤrkiſche Mufit und lautes Vivatrufen wechſelten 
miteinander ab, 

Abends waren fümmtliche Häufer auf Dem großen Haupt 
Pag ur Ehre des glorreichen Monarden von Deiterreib auf 
das Herrligfe beleuchtet, und in dem Wopngebäuts des koͤnigl. 


Landrichters war das fehr paſſende Chronologieum FrauCIsCe 
VlEtor Vlenna reDis transparent zu leſen. j 

Am 12. des Morgens um 6 Uhr verliehen Se. Majeftät, 
nachdem Alerbödfiderfelbe zuvor in der heiligen Kapelle einer 
Rillen Meſſe beygemohnt batte, mit Ihrem durchlauchtigſten 
Seren Bruder unter Poradierung des Bürgermilitäre, Dem 
Donner des Gefchützet, und dem Beläute aller Bloden, woben 
fammilihe Dresauroritäten gegenwärtig waren, mit taufend 
Segentwunſchen begleitet, Altötting. wieder, um ihre Reife über 


Markt nah Wien fortiufegen, 


Se. kaiſerl. Mojeftät geruheten neh vor ihrer Abreife, Die 
Ehrenwoche und Die Druik von Der Mationalgarde mir 50 
Eprzirsdüfaten zu beftenfen, | 

Grofhperszogtbum Baden 

Dir badifhe Staatszeitung eutbäht Kolgendes aus Rarlos 
rube, vom 19. Jun, Beute Vormittags iſt biefige Reſidenz 
Durch Die glüdliche Rürkepr Sr. Ebnigi. Hoh. des Großpersogs, 
ihree gellebteſten Sonverotn, aus Frankreich, nad einer Abe: 
fenbeit von mehren Monaten, erfreut werden. — Seit dem ro, 
d. befinden fih Ihre Majefät die Koiferin von Rußland mit 
Ihrer Freu Mutter, J. Hoh. der Frau Diarkgräfie, und Ihrer 
grau Schweiter, J. M. der Königin Friederike, in Baden. 

Sranfkfurt. 

Die Frankfurter Zehtung enthält Folgendes aus Frankı 
furt, vom -18,. Jung. Geſtern find Se. Durchl. der Fürft 
von Wittgenflein und der Hr. Graf v. Erbach, koͤnigl. Baier. 
General, hier eingetroffen. Am noͤmlichen Tage find Se. Durch⸗ 
laucht der Prinz Auguft v. Arenberg, kalſerl. öfterreihlfcher Ge— 
atralmaiot, hier durch nach Brüffel gereist. 

Heute iſt ein großer Theil des ehemaligen Belagerungbkorpt 
von Mainz, das unter den Befehlen Sr. Durchl. des Derjogs 
Sachſen-Koburg jkund, auf Ravallerie, Artillerie und Anfau- 
terie befleheud, Durch hieſige Stadt und Gegend poflrt, um 
nah Haufe zurückzukehren. Man bemwunderte allgemein die 
Schoͤnheit der Mannfhaft und Pierde- 

Broanffurt, vom 19. Jung. Geftern fand J. J. ©. ©, 
der koͤnigl. preußiihe General, Hr. Graf von Tauenzien, der 
Hr. Gensralgoyverneur von Gruner und der Eünigl, baler- Ge— 
neral, 2er, Graf yon Spretti hier eingetroffen. 

Se. Erp der Hr. Baron von Hardenberg, find von Br. Maj. 
dem Rönige von Preußen gleichfalls in den Fuͤrſtenſtand erhoben 
worden, 

Der ehemalige Hospodar der Walladhen, Fürſt Prfitanst, 

19 in Harlsrupe augtkommen. 


700 


Nach Berichten aus Berlin find fon 14. Transporte fran- 
Hier Rrtegegefangener von da abgegangen. Geſtern traf 
«ine Harfe Kolonne derſelben bier ein. 

Der Zürft Alesander Rurakin If zu Berlin krank geworden, 
und Bana feine Reife nicht fortfegen; bie Deputation des Per 
teröburger Secnats beſteht alfo nur noch aus dem Grafen 
Cirogonof und dem General Tormaffom. 

Zu Frankfurt langten am 16. Junh die preußiſchen Gr 
nerale v. Reit und v. Müffling, der General der Ukrainifchen 
Rofalen, Graf Demit, und mehrere ruſſiſche Generale am. 

Sranffurter Zeitungen zufolge fol die Grafſchaft Falkenſtein 
eheftens für Oeſterreich wieder in Beflg geuommen werden. 

Niederrhein 

Die Brankfarter Zeitung enthält Folgendes aus Mainz 
vom 17. Jun. Ge. Bai, dır König von Preußen hat Folgen 
des an fein fiegreiches Heer erlaflen: 

As Ib Euch aufoberte, für das Vaterland zu kaͤmpfen, 
Harte Ich das Vertrauen, Ihr würdet gu flegen oder zu ſterben 
verſtehen. Arisger! Ihr habe mein Vertrauen, Des Baterlands 
Gcwartung nicht getäufht! Fuͤnfzehn Haupiſchlachten, bey: 
nahe täglich Gefechte, viele mit Sturm genommene Städte, viele 
eroberte feſte Plaͤte im Deuifland, Holland, Frankreich bejeich: 


nen Euren Weg von der Odee bis zur Seine, und keine Graͤuel⸗ 


That Hat ihn befleckt! Mehme meine Zufriedenheit und des, Do, 
terlandes Dank! pr Habt feine Imabhängigkeit erfämpft, feine 
Gpre bewahrt, feinem Frieden begrändet; Ihr ſeyd des Ramens 
würdig, den hr führt! Mit Achtung fieht Europa auf euch! 
mit Ruhm gekrönt kehtt Ihr aus dieſem Kriege zurüd; mit 
Dank und Liebe wird das Vaterland Guh empfangen. Paris, 
den 3. Jung 1514. — Friedrich Wilhelm. 

Unterm 16. d. find hier ‚folgende Bekauntmachungen er: 
fihlenen. 

„Nah einem Beſchluße der hoͤchſten Allirten iſt der kaiſerl. 
oͤſterr. General der Kavallerie, Baron Frimont Erz., zum Gou— 
Yernenr, und der Bönigl. preuß. Oberſt von Krauſeneck zum 
Kommandanten der Stadt und Feftung Mainz beflimmt worden, 
Die Stadı Mainz fo mie das Rheinoktroh, wird vom heutigen 
Tage an von einem Eaiferlich bſterreichſſchen und koͤnigl. preuf. 
Rommiffär gemeinfhaftlih verwaltet werden, Die Namen bey: 
der Rommifläre werden den Einwohnern der Stadt Mainz 
Befannt gemacht werden. Judem ich von den Einwohnern der Stadt 
Mainz hiemit Abſchled nehme, danke ich ihnen für das gute Bench; 
men, welches fie gegen Die unter meinen Befehlen flehenden 
Truppen gezeigt haben." Mainz, den 16. Yunp 1614. Der 
fommandirende General bes fünften deutſchen Armetkorps, Ernft, 
Herzog zu Sachſen. 

Durch eins zwiſchen den hohen verbündeten Mächten geirofs 
fenelebereinkunft ift feilgefegt worden, daß mit dem 16. d. IR, 
Die bisperige gemeinfhaftlihe Bermaltung der Ränder am linken 
Rheinufer aufhören, und yon diefem Beitpunfte an a) die Pro⸗ 


viaen, welche zwiſchen der alten Bränze Frankreichs und Dee 
Mofei Stegen, von kaiferl. Öfterreihifhen und koͤnigl. balerifchen 
Truppen, b) die Propingen zwiſchen der Mofel und der Maas 
son Eönigl, preuß. Truppen, militärifch befegt, und für Red: 
nung der genannten hohen Mädte verwaltet werden follen. 


Zugleich IM die Beitimmung erfolgt, daf c) Die Stadt und 


Bellung Mainz eine gemeinfchaftliche Befagung von Eaifer!. öfter: 
reihifche und Lönigl. preuß. Truppen erhält; d) die Stade 
Roblenz, als Brüdenkopf betrachtet, und von preußifchen Trup⸗ 
pen befegt wird. 

In Gemaͤßheit diefer Anordnungen hört das Generalgouver« 
nement des Mittelcheins von heute an auf, und ed wird num. 
mehr mach ber obigen Aussinanderfegung der Theil deſſelben 
ad a, von ber bereits unter der Oberleitung Gr. Criell. des 
kaiſerl. öfterr. wirklichen geheimen Rathe Herrn Freyhtn. von 
Heß errichteten Baiferl, oͤſterr. und Eönigl. baler. Ziviladmini⸗ 
flrations « Rommilfion, melde ihren Sig in Kreupnah nimmt; 
der andere Theil von dem General: Gouvernement des Nieder: 
Rheins, die Stadt Mainz aber aebſt dem Rheinoktroi gemeins 
f&aftli von sinem Eaiferl, öflerr. und rinem Bönigl. preußiſchen 
Rommiffär verwaltet, 

Indem ich dieß hierdurch zur Öffentlich Renntniß bringe, ent: 
laffe ih ale Behörden und adividuen ihrer feitgerigen Bere 
pflitungen gegen das mittelepeiniihe Geueralı Bouvernement, 
und verweife fie an die obemernanntsea meuen Yuthoritäten. Zus 
glei danke ich öffentlih und herzlih den biedern Bewohnern 
Diefer Bänder für die mir vielfältig gegebenen Beweiſe wapren 
Deutichen Sinnes, feſten Vertrauens auf Die gute Bade und 
iprer Aopänglihkeit an dieſelbe. Ich fcheide zwar mit Web: 
muth, ba ih das Gluͤck, zu welchem bie Grundlagen bisher 
mit ſchweren Opfern gelegt werben, aicht bleibend befefligen 
Helfen Eann — mit Schmerz über das ungluͤdliche Schicklal 
von Saarbräden — aber auch mit Zuveriht, daß Bott und 
die edlen Fuͤrſten, welche dieſe blühenden Provinzen Dem Deuts 
(dem Baterlande zurüdgegeben, ipren biedern Bewohnern Frey⸗ 
heit, Selbfiländigkett und Woplfahrt ewig fihern werden. — 
Malnz, den 4116 Jung. — Der Gouverneur Örunner. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Mainz, 
“om 17. Juny. Hier iſt folgender Tagebefehl erfchienen : 
„Juden ih den Truppen des 5Htem deutſchen Urmeckorps dem 
deu Befehl erthelle, vorläufig Ins Vaterland zurück zu Eeprem, 
ergreife ih mit wahren Bergnügen Diefe Gelegenheit, einem 
Jeden einzeln zu fagen, wie ſehr ih mit Dem guten Willen 
und mit der Drdnung zufrieden gewefen bin, welche In Diefem 
Korps flets geherriht haben. Während einer Zeit von 6 Me: 
naten, im welcher id die Epre harte, es zu befehligen, habe 


- ib au nit einen Augenblick Urſache zu Mißvergnügen gehabt, 


noch daran zweifeln dürfen, daß ich Die ehrenvolliien Refultate 
geliehen Haben würde, wenn nicht unfere Walenbrüder, Denen 


ein gluͤclicheres Boos fiel, dem großen Rampf früger beendiget 


hätten, ale wir glauben konnten. Die großen glüdlichen Ereigniſſe 
des Ariegs haben gezeigt, wienöthig es iſt, daß der Deutſche wii feſtem 
Muthe bepm Deutichen flebe; jestgilt es Das zuerhalten, was wieder 
gewonnen wurde, darum legt das Schwert nicht aus Der 
Hand, — Hameraden ! feib bereit, auf den erflen Wint Euch 
wieder zu fammeln bey dem Bahnen der Ehre und des Vater: 
landes, und erneuert Euch jeden Mogen den Schwur, daß 
Deutfhlands Ehre rein und ungetaftet bleiben muß. Das Band, 
weldes Uns vereinigt, iſt zwar loder geknüpft, aber mit aufs 
gelöst; ih habe neh die Ehre, Euer Anführer zu ſeyn — 
feyd überzeugt, daß ih immer den wärmflen Anthril an @urer 
Lage nehmen werde, fo mie ih mit Vertrauen auf den ſchoͤnen 
Gifer zäpie, wann Euch mein Ruf zu erneuerter Bereinigung 
und Beribeidigung, des Vaterlandes auffjsdern ſollte. Daupts 
Quartier Mainz, den 14. Jung 1814. Der fommandirende 
General ded fünften deutſchen Armeekotpo, Ermft Derzog von 
Sachſen. 
Preußen. 

Nach öffentlichen Nachticht aus Frankfurt hat Se, Majrftät 
der Röntg von Preußen den Feldmarſchall Blächer zum Bürften 
von Walſt adt erhoben; auch die General: Lientenarite v. Kleiſt 
und v. Bülom zu Generalen der Infanterie befördert „ umd fir, 
fo wie auch den Beneral: Lieutenant Baron Bneifenau, zu Gra: 
fen mit einer Dotation erhoben. 

Sanfeatifhe Staaten. 

Machtichten aus Hamburg vom 10. Junh, in der allge: 
meinen Zeitung zufolge, war dort die Zufuhr von Waaren 
aller Art ſehr ſtark, aber Der Abfap wegen Mangel an Beſtel⸗ 
lungen no gering, Die Miethzlnſen fanden wieder beynahe 
eben fo hoch, mie vor 13 ohren; der Zufluß von Fremden, 
befonderd Engländern, war fehr groß. 
rung waren wohlfell, Die in Hamburg wegen Krankheit oder 
Wunden zurüdgebliebenen Franzofen, ungefähr 4000, wurden 
gut behandelt, und der vierte Theil war duch gute Pflege 
fhon fo weit hergeſtellt, daß er nächſtens nah Franfreid abs 


gehen folte. — Die ins Holfieinifhe eingerüdten ruffifhen - 


Truppen werden, wie es hieß, Kantonnirungen dießſeits einer 

Demarkotlonslinie beziehen, die vom Fluße Stoͤr (der fi un 

terhalb Gluͤcſtadt In bie Elbe ergieft), bis Neumänfler an der 

Sqhwale erſtreckt. 
Fraunkrelch. 

Der Graf v. Artols hatte ſich zu Herſtellung feiner Ge: 
fundgeit am 14. Juny auf einige Zeit nach St. Gloud bege: 
ben. Der Herzog von Angouleme beſichtigte vor Kurzem das 
Schloß und den Park von Verſailles, nebfi beyden Trianons; 
er wurde von den Ginwohnern der Stadt mit hofinungsvollen 
Dreudensbejeugungen empfangen. 

Der Herzog von Wellington war auf feiner Ruͤckteiſe von 


zer 


Lebensmittel und Jeu⸗ 


Madrid in der Nacht vom 10. auf den 11. Gun. m Border 
aus angefommen, wo er am il. im Theater erfhien, unb 
lebhaft betlatſcht wurde. Auf feinen Befehl wurden alle im 
Dafen in Beſchlag genommene Schiffe, und felbft die Borräthe 
in den Ser: und Landjeughäufern, zurücdgegeben. 

Nah Berfiherung des Journal de Franckort ift General 
Bertrand nicht zu Paris augekommen; allein er hat feiner Gats 
tin, melde nah Elba zu ihm reifen wollte, geſchrieben, fie 
moͤchte in Paris bleiben, wohin er mäditens zutückzukommen 
gedächte, ba er es ben Bonaparte, der ganz den Kopf verlöre, 
sicht aushalten könne, 

taltenm 

Am 12. Juny erfhlen zu Mailand folgende Proklama⸗ 
tion: „Wir Heintich Graf v. Bellegarde ı. Dur den 
am 30. May zu Poris unterzeichneten Frieden Hat die Ruhe 
und das Schickſal Europa’s feite und fühere Grundlagen er« 
halten. Dos Schickſal der hieſigen Länder iſt gleichfalls ent: 
fGieden worden. Voͤlker der Lombardey, des Mantuanifchen, 
des Brescianifen, von Bergamo und Gremona, ein glüdli- 
ches Loos erwartet euch; eure Provinzen find ſchlüßlich dem 
öftreihlihen Kaiferfiaate einverleibt. Ihr werdet alle unter 
dem Scepter des erhabenften Kaifers und Könige Franz J. 
diefes angebeteten Baters feiner Unterthanen, diefes geliebteſten 
@ouverains aller Staaten, welche das Glüͤck Haben, ihm uns 
terworfen zu ſeyn, vereinigt werden, und eines gleichen Schu: 
ge6 genießen, Nachdem er 1ait feinen ruhmbededten Waffen 
die größte Unternehmurg vollbracht Hat, Eehrt er unter den 
Gegaungen der Bölker nah feiner Hauptſtadt zurüd, mo «6 
feine erfte und vorzüglihite Angelegenheit ſeyn wird, euerm 
Provinzen eine angemejfene und feſte Berfaffung, und eine Or⸗ 
ganifation zu geben, waͤche euer fünfttges Glüd fihern werden, 
Wir eilen, dieſe Huldreigen Gejinnungen Er. Bajeftät den 
beireffenden Bändern bekannt zu „machen, und find überzeugt, 
daß ein fo glüdlicher und denkwürdiger Zeitpunkt eure Dergen 
mit der lebhafteiten Freude erfüllen, und daß eure Dankbarkeit 
der fpäteften Machkommen unausldighare Beweiſe von Liebe, 
Grgebenpeit und Treue Hinterlaffen wird. (Unterz.) Belle 
garde.“ 

An demſelben Tage wurde gu Mailand die Abfchliefung 
des Friedens aufs Feyerlichfte begangen. Der F. M. Graf Bel; 
legarde verfügte Durch einem Tagsdefehl, Daß im Folge der des 
finitiven Bereinigung des Landes mir Defterreih, alle italienifche 
Milttärs die dDrepfarbige Kokarde abzulegen hätten; bey Elnfuͤh⸗ 
tung der neuen Drganifation der Armee werde ihnen angezeigt 
werden, melde fie künftig zu fragen hätten. Die Bürgergarde 
von Mailand war ſchon unterm 7. Jung duch eine Gntfchei: 
dung ber proviforifden Regierung aufgelöst worden; doch mit 
Bepbdepaltung des Rangs und der Uniform für die Offiziere. 

Zu Rovi wurde am 4. Jung von der englifhen Befagung 
der Geburtstag Sr. großbritannifhen Mai. gefepeit. 


703 


Bon Genua fegelten am 10. Jund abermals zwey fisilias 
nifhe Batailone, meift Orenadiere, ab; ed bie, fie kehrten 
nah Palermo zuräd. 

Zu Parma lieh am 5. Juny der Gen, Graf Nugent förm⸗ 
lich befannt machen, daß die Herzogthümer Parma, Piacenza 
und Guoflalle J. M. der Katſerin Marie Lonife, und nah Ihr 
dem Prinzen Ihrem Sohne zugemwiefen worden wären, 

Der Bifhof von Ali, Abbe Dejean, von Napoleon zum 
Biihofe ernannt, drängte fi bey der Durchreife des Papſtes 
zur Audienz, und als ihm dieß abgefhlagen murde, fuchte er 
Gelegenheit ih dem heiligen Bater zu Füßen zu werfen. Der 
Papſt antwortete ihm: Er erkenne keinen ernannten Biſchof. 
Dr. Dejean verfegte, er ſey mit der Macht einss Großotfars 
vom Kapitel bekleidet. Gte wiffen, ſchloß der Papft, daß der 
Großvikar won Afli vertrieben ift; Sie Eomnten alfo feine Stelle 
nicht annehmen, ohne gegen Ihr Gewiſſen und gegen die heili. 
gen Befege au handeln, Der Bifhof von Forli, der gegen den 
Befehl dea Popites dem Unterdrüder Gehorſam gefhmoren 
hatte, und in einer Adreffe on Bonaparte Grundfaͤtze befennte, 


Die mit der katholiſchen Religion tar Widerſotuche ſtehen, fürchte 


ebenfalls vergeblid um elme Audlenz an. Er miſchte ſich alfo 
unter Die, fo sum Fuhkuſſe gelaffen wurden, und mirf ich vor 
dein Papite auf die Rniez der Papft legte ihm zur Ausfühnung 
mit der Riche eine Buße auf, 


Grofbritanniem 
Privatnachrichten zufolge ifl durch Die Ankunft der alliirten 


Monardyen ganz London in flürmiihe Bewegung gerathen, 
Tag und Nacht ſind auf weite Entfernung hinaus alle Straßen, 
Die zu den Wehnungen der fremden Souvsraind führen, mit 
Menſchen dicht angefüllt; wenn fie ausfahren flürzt fih das 
Bolt in Die Räder und zwiſchen Die Üierde, end es ift für eim 
Gluͤck zu rechnen, wenn nicht jedesmal ein Unfall geſchieht. 
Mit eben Diefem Enthuſſazmus wird der Marſchall Bluͤcher bes 
handelt; Taufende von Menichen jedes Staudes und Geſchlechts 
folgen ſtets feinem Wagen; foba'd er HIN Hält, fleigt das Bolt 
hinten auf den Wagen, auf deſſen Dede, und hängt ih an 
den Schlag. Er wird franzoͤſiſch, engliſch, deutſch angeredrt, 
und weiß nicht, wohl er antworten fol. Wäre Wellington 
mist ein Engländer, fo würde ihn Die Öffentlihe Meinung ne: 
ben dieſen legen. Ueberhaupt haben Der Friede, die Parlar 
mentödebatten, die Vermaͤhlung der Pringeffin Charlotte, der 
neue Ausbruch des Zwifts zwiſchen dem Prinzen Regenten und 
feiner Gemahlin, alle Gemüther in eine ungewöhnliche Epan: 
nung verlegt. Auf das bloße Gerücht, daß am 9. der Friede 
ben Templebar verkündigt werden follte, waren Dort feit 48 
Stunden viele Zaufend Menfchen verfammelt; unerachtet man 
mußte, Bad Die Cerimonie wieder verfhoten morden war. 
Viele Hotels iu Weflmünfter find ale Abende iNuminirt, und 
“ zeigen Immer meue Transparentd mit Anipielungen auf Bona- 
parte's Sturz und den eurbpäifhen Bund. In Die Zuſchauer⸗ 
Gruppen werden Dann zu John Bulls großer Freude Shwärs 


. mer und Raketten geworfen. 


Die Eouverains kommen alle 

Tage freundfhaftlid mit dem Prinzen Regenten zuſammen; 

bie Unterredung iſt ſtete in franzöffher Spracht. Es Hich, 

ber Ratfer Alerander Habe erklärt, er wolle den 18. Jul in 

Prteröburg gürüd fen, wo ihn prächtige Hefte erwarten. 
Te 


Königl. Hof und Rationaltheater. 

Breptag, den 24. Jung, Il barbiere di Sevilla, 
Opera bulla in 4 alli con musica di Sr. Paesiellv, 

Röniglides Theater an dem Iſarthor. 

Freptag den 24 Juny. Klara vom Doheneihen. 
Ritterfhaufpiel. 

Samflag den 25. Junh. 
Dper. 
DT We EEE 

1948. (5 a.) Bis dm t. Julg, Diorgens 9 Use werden 
In Pro. 49 Refideneftrafe drey Rutfchenpferde fammt Geſchirt 
bann ein nod ganz neuer Stadt:und Reifewagen und eine Halb: 
Haile gegen gleich baate Bezahlung üffentlihd an den Meifidie 
thenden veifteigert, 

Kaufolieb haber können hievon täglich Einfiht nehmen. 

Ein cm Ende der Nönigeftcaße gelegener großer Garten mit 
einem artigen Wohngebäude mebit Stallung iR für Diefes Jahr 


Doctor und Apotheker, 


mo zu verflifien, und das Maͤhere in der Kefidenzitraße Mr, 


39 über 2 Ötiegen zu erfragen. 


1949. Hünftigen 27, Jung Morgens früh ‘9 Uhr wird 
bas Dießjährige Deu won 39 Tagwerken der beſten Tiefen im 
Aufeld zu Eulturspeim bey Freymann gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfleigert werden. — Raufsliebhaber haben fh an 
dem Tag und Stund im dem daſelbſt Der verwitweten Gräfin 
von Dberndorf zugebörigen Hofgebaͤude einzufinden. 


1946. Es wünfdt Jemand Inſtruction in der Mathemas 
BE zu geben. 


1950. (3. a) Bey B. Jolſon Urfelder in der Schwabinger 
Safe Nro. 79 in der engliſchen Apotheke im Zien Etod find 
von Morgens 8 Uhr bis 12 Uhr und Machmittag von 2 Uhr 
bis 6 Uhr Die Botterie: Looſe der Herrſchaften Walchern und 
Bizelberg zu haben. 


1947. (2. a) Ya der Sendlingergaſie Neo. 725 im 2ten 
Stode vorwärts ifi ein menblisted Zunmer mit feparitem Ginz 
gang täglich zu verjtiften. 


3932 (8. 6) Es wird von einer Herrſchaft ein honettes, 
mwohlerzogenes, im frangöniiher und deutſcher Sprache fehr kun⸗ 
Diges Frauenzimmer von gefeßten Jahren, ale Gouvernaute, 
Die ſich ſowohl über lht moraliſches Betrag, als auch mid 
ſichtlich Ihrer befondern Geſchicklichkeit im ſchoͤnen Sranenzimmers 
Acherten als andern mit beften Zeugniffen ausmwerfen kann, gee 
gen anfehnlihe Bedingutſſe aufiunchmen geſucht. Das Weiters 
it im Gomtoir Der polinjden Zeitung zu erfragen, 


1945. (3. 6) Den, 29. Diefes konımt das Arämerfde 
Zubrwet von Mannheim bier an. er Werfenduns 
gen bat, als nämlich nah Dürfeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deffen: Darmſtadt Baden - Durlah, Heidelberg, 
Sruchfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanjtadt, Stuttgart, 
Galm, Gälingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden 


Miu 


nch ener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner kduiglichen Majeftät von Baleen allergnaͤdigſtem Privilegie, 
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Balerm 

Die Innsdruder Beitung enrhält Folgendes aus Innts 
brud vom 22. Jung. Berfioffenn Somftag Abends iſt der 
e. E. öflerr, Geſandte om Münchner Hofe, Herr Baron von 
Weſſenberg, aus Paris fommend, hier duch nah Mailand ger 
reist. — Borgeftern fahen wir wieder viele fhöne Wagen und 
Pferde, welche dem Prinzen Eugen gehören, von Mailand kom⸗ 
mend, nad Maͤnchen abgehen. — Geit längerer Zeit haben wir 
ſeht ungünftige regnerifhe und daben fo kalte Witterung, daß 
in den Hochgebirgen Schmee fiel. Das gemähte Früppen fängt 


auf den Wiefen an zu faulen, und der Türken ift nod fo weit 


zuruͤck, daf ein außerordentlih warmer Sommer und Herbſt ers 
folgen müßte, wenn Mugen davon gejogen werden fol. 
Niederrhein 

Schon am 11. Jung, meldet die Allgemeine Zeitung, hat 
man Mainz dur eine Demarkationslinie, die vom Saffens 
beimer Hofe zum Fiſchther gebt, In zweh Thelle getheilt, deren 
einen die Öflerreihifchen, den andern tie preufiihen Truppen 
inne haben. Es werden zweh Hauprwachen, imep Grergierpläße, 
ales für jeden Theil abgeſondert ſeyn. Bon öfterreichifcher 
Erite fommandirte der J. M. 8. Baron von Frimont, von 
preußifcher Seite der General v. Kleiſt. Mainz fol als zum 
rechten Rheinufer gehürend betrachtet werden, bis auf dem Konz 
greß zu Wien deſſen definitive Beftimmung entfdieden if. 

Delvetiem 

Bolgender Eutwsrf eine Bunderverfaffung zwiſchen dem 
neunzehn Kantonen der Schmelz; ift, wie die Aaraner Zeitung 
meldet, von fo allgemeinem ntereffe, daß wir den volliländi; 
gen Johalt derſelben hier aufzunehmen nicht ermangeln weolen: 

$. 41. Die neunzehn fouverainen Kantone der Sidegenoſſen— 
Schaft, als Uri, Schmpz. Unterwalden, Luzern, Züri, Glarus, 
Bug, Bern, Freyburg, Solothurn, Bafel, Schafpaufen. Appens 
sel bepder Rhoden, St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurs 
geu, Teſſin und Woadt, verbinden fi untereinander zur Der 
hauptung ihrer Frepbeit, Unobhängigfeit und Sicherheit, gegen 
ale Angriffe fremder Mäcte ſowohl, ald für die Handhabng 
der Ruhe im Innern, Sie gewäprleiften ſich wechſelſcitig ihre 
Berfaffengen, fo mie dieſelden von den oberilen Behbrden jedes 
Kontondangenommen, und von der Tagſahung werden anerfan.t 
merden, te gewährleiften fi gegenfittig ihr Gebiet, mit Bors 
behalt ter Berihrigunaen für einzelne Kandestpeile, welche unten 
den Kantonen einverflanden, und von der Tagfagung beflätiges 


werden. 
Allgemeine Behfimmungen. 
$. 2. Leder Stmeizer iſt Eoldar; aus Ber mwaflenfühigen 
Mannfdaft. wird «in Kontingent von 30,000 Maun gejogen, 


ausgeräftet und organifirt. Die übrige woſſenfaͤhlge Mannfchaff 
fol ebenfalls in den Waren geübt und fo organifirt werden, 
daß das Romtingent in gleichem Berhältniffe ergänzte und vers 
ſtaͤrkt werden könne. Die Truppen zum erften Kontingent 
werden von den Kantonen in folgendem Berhältniffe gelmfert: 
Bern 4584 Mann, BZürih 3858, Waadt 2964, St. Gallen 
2550, Yargau 2410, Graubünden 2000, Teffin 1804, Luzern 
1734, Thurgau 1679, Freiburg 1240, Appenzell 972, Eolos 
turn 004, Bafel 818, Schwyſz 602, Blarus 482, Schafhau⸗ 
fen 460, Unterwalden 582, Zug 250, Urt 256 Mann; Totaf 
30,000 Mann, 

9 3. Die Seldbeyträge zur Beflreitung ber Rrisgätoften 
werden von den Gantonen nach folgendem Berbähknifie emtriche 
ter: Bern 91,695 Br., Bürib 77,155, Waadt 59,275, Et. 
Ballen 39,451, Ratgau 52,217, Graubünden 12,000, Teſſin 
38,059, Luzern 26,016, Zymıgan 25,652, freiburg 18,591, 
Appenzel 9728, Eolothurn 18,097, Baſel 20,450, Schmyg 
3012, Ölarus 4,825, Schafpaufen 9527 , Unterwalden 1007, 
Zug 2497, Uri, #184; Total 400,507 Franken. Diefe Scala 
iſt für Die erflen drey Jahre unabänderlich feitgeleht; nach Berr 
Auß derieiben, und wenn offienbare Mißverhältniſſe zwiſchen den 
Beptrögen einzelner Kantone vorhanden find, wird Die Tag ⸗ 
Sahung eine Revifion vornehmen; eine Apnlige Revifion ‚fol 
fräterhin von fünfzehn zu fünftehn Jahren ftatt haben. Die 
Bepträge für Die von der Zagfagung feſtgeſetzten Ausgaben der 
Bundeskaſſe werden ebeniale nach der obigen Scala gelisfert. 

$ 4. Bey Auefheidung der Berbältnifie mit denjenigen Laͤn⸗ 
dern, melde der Schweiz zurädgegeben und mit ihr vereinigt 
werden follen, werden auch die von denfelben zu leitenden 
Mannfhafts> und Geldbehtraͤge beffimmt werden. 

% 5. Zu nachdrück icher Handhabung der Meutralität der 
Schweiz; und zu Unterflügumg der erforderlichen Berrheidigunge: 
maosnahnrın wird eine gemeineidsgenöffiige Ariegstelie ange: 
ardnet, Deren Gehalt bis anf den Betrag eines doppelten Geld. 
Kontingentse anmwonhlen fol. Dieſe Krießgskaſſe fol auofſchlteßlich 
nur zu Dilitörkoften bey eide genbſſiſchen Auszügen angewendet, 
und in ſich ergebenden Faͤllen, Die eine Höifte Der Ausgaben 
durch Ginztehung eines Geldkontengents nab der Scala beſtrit⸗ 
tea und die andere Hälfte aus der Aciegtkaſſe bezahlt 
werden Zur Bildung Diefer Kriegekaſſe fol eine Eingange- 
Gebuͤhr auf Waaren gelegt werden, dis nicht zu Den nothwen⸗ 
digſten Bedürfniffen gesören. Diefe Gebühren werden die Greng 
Kantone beziehen und der Tagfapung darüber alljährlich Ned: 
nung vorlegen. Der Togfagung wird üserlaffen, ſowohl den 
Tarif diefer Eingangsgebühr feftzufegen, als aud bie Art der 
Rebnungsfäprung darüber und die Moofnapmen zur Werwaß: 
rung der bezogenen Gelder zu beſſimmen. 
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4.6. Im Falle Äußere oder innerer Gefahr hat jeder 
Kanton dab Recht, die Mitflände zu getreuem Auffehen aufs 
zufodern. Wenn in einem Kanton Unruhen ausbreden, fo mag 
dıe Regierung anders Kantons zur Dilfe mapnen ;-docd fol for 
nleih das Borort davon benachrichiigt werden. Bey fort; 
Dauernder Gefahr wird die Tagfapuug die weitern Manfregela 
treffen. Im Fall einer ploͤtzlichen Gefahr von Außen mag zwar 
der bedrohte Rantom andere Kantone zur Hllfe mabnen, doch 
fell fogleih das Borort davon in Kenntniß gefegt werben; Die 
fem liegt ob, die Tagfagung zu werfammeln, welcher alle Ber; 
fügungen zur Sicherheit Der Eidegenoſſenſchaft zuſtehen. Der 
oder die gemahnten Rantone Haben die Pflicht, den Mahnenden 
su Dölfe zu ellen. Im Balle äuferer Geſahr werden bie So, 
flen won der Gidägenoffenfhaft getragen; bey inneren Unruhen 
liegen diefelben auf Dem mahnenden Santon ; ed wäre denn Sar 
che, daß die Tagfopung, wegen befondern Umſtaͤnden, eine ans 
dere Beflimmung treffen würden, 

8. 7. Das eidögenöffiihe Recht in Streitſachen zwiſchen 
einzeinen Rantonen, über alle Gegenflände, die nicht Dur Den 
Bundesvertrag gewäprleifter find, wird folgender Maafen feſt⸗ 
geſetzt: jeder der zmep flreitenden Kantone wählt aus den Ma: 
giftratsperfonen anderer Kantone zwey, oder, wenn Die Ran, 
gene Darüber einig fallen, einen Schiedsrichter, Wenn Die 
Streitſache zwiſchen mehr ald zwey Kantonen obwaltet, fo wird 
Die beflimmte Zahl von jeder Parthey gewählt. Diele Siebe: 
Richter vereint, traten den Streit in der Minne und auf dem 
Pfad der Bermirtlung beyzulegen. Kann Diefes nicht erreicht 
werden, fo mählen Die Schiedsrichter einen Obmann aus Den 
Magiftratöperfonen eines Im der Sache unvarthepifhen Kanı 
son, und aus welchem nidt bereits einer der Schiederichter 
gezogen if. Sollten die Sciederichter über Die Wahl des 
Dioianıs beharclich verfallen, umd einer der Kantone darüber 
Beihwerde führen, fo wird Der Obmann von der Tagfagung 
gelegt, wobey aber die im Streit ſtehenden Kantone Bein Stimms 
Recht haben; der Obmann und die Schiedsrichter verſuchen 
nochmals, den Streit durch Vermittlung autzuglelſchen, oder 
entiheiden im Fall allfeitiger lebergabe durch KRompromiß; 
Spruch. Geſchieht aber Peinrd von benden, fo ſprechen fie über 
Die Streitfache nah ben Rechten endliß ab. Der Spruch Bann 
nicht weiter gezogen werden, und wird erfoderlihen Falls durch 
Verfügung der Tagfagung in Bolsichung gefeht. Zu gleicher 
Zeit mit der Hauptfache fol aud über die Koflen, beftehend in 
Auslagen der Schiedsrichter und des Dbmanns, entichleden 
werden. Die nad obigen Beitimmungen gewählten Obmänner 
und Schiedörichter werden von ihren  Reaierungen bes Eides 
für ihren Ranton, in Der obmwaltenden Gtreitfahe, entlaſſen. 
Ben allen vorfallenden Streitigkeiten follen dle betreffenden 
Kantone fih jeder gemaltfamen Maafregel oder fogar Bemwaff; 
nung enthalten, den in diefem Artikel feſtgeſezten Rechtspfad 
genau befolgen, und Dem Spruch in allen Theilen Statt thun. 

$. 8. Büdnifle mit fremden Staaten werden von gemel: 
ner Eidsgenoſſenſchaft geſchloſſen. Jedes Bündnif eines einzel 
nen oder mehrerer Kantone mit einer fremden Macht iſt unter: 
fagt. Militärkopitulationen umd Verträge über dkonomiſche und 
Polizeys Gegenflände mögeu von einzelnen Aantonen mit aut: 
wärtigen Staaten geſchloſſen werden. Sie follen aber weder 
dem Bundesverein, noch beitehenden Bündniffen, noch verfaf 
fungdmäßigen Rechten anderer Kantone zumider feon, und zu 
dieſein Ende zur Kenniniß der Tagfagung gebracht werden. 

%. 9. Dandelsverträge mit auswäcrigen Staaten werden 
von gefammirr Eidsgenojienfhaft geſchloſſen. 


$. 10. Berträge wwiſchen einzelnen Rantonen für gegenfel: 
tige bewaffnete lnterfuigung find aufgehoben. Es jollen unter 
benfelben Beine dem Bundesverein oder den Rechten anderer 
Rantone nachtheilige Verbindungen gefchloffen werden. “ 

$ 11. Ale Abzugsrechte von Kanton zu Kanton find abs 
geſchafft. Die Beflimmungen über Niederlaffung, Ankauf von 
Biegenfhaften und deren Bug, fliehen ber Rantonsgefepgebung 
ww. Die Santone fließen darüber mit einander befondere 
Ronkordate, Gs können aber keine rüfmirkenden Verfügungen 
in Bezug auf Liegenfhaften genommen werden, die bis anhin 
angekauft oder erworben worden find. 

$ 12. Füuͤr Lebendmittel, Randeserzeugniffe, Vieh und Kauf, 
mannswaaren iR der frege Kauf, die Aus. und Durchfuhr von 
einem Kanton zum anderm gefichert, mit Vorbehalt der erfo 
derlichen Poligeyverfügungen gegen Bucher und fhädliden Fürs 
Rauf. Diele Polizenverfügungen follen für die eigenen Hans 
tonsbärger und die Einwohner anderer Kantone glei beitimme 
werden. ' 

$. 15. Die dermalen beftehenden, von der Tazfapung ger 
nehmigten Zölle, Weg» und Brüdengelder verbleiben in ihrem 
Beſtand. Es können aber ohne. Genehmigung der Togfogung 
meder meue errichtet, noch die beſtehenden erhöhen, noch ir Be: 
zug, wenn er auf beſtimmte Jahre beſchraͤnkt war, verlängert 
werden. 

9 14. Es fol In der Schweiz Beine Untertganenlaude ger 
ben, und Beine Mafie der Rantonsbürger von dem Genuße der 
politiſchen Rechte ausgefchloffen fern. 

Recht und Befugniffe der Tagſatzung. 

%. 15. Die ſouverainen Rantone übertragen bie in. dem 
nachfolgenden Artikeln feitgefegten Rechte und Befugnifje einer 
Tagſatzung, welche die oberfle Bundesbehörde der (hweizeriichen 
Eidsgenofienfhaft ift. 

$. 16, Die Tagſatzung trifft alle für Die Sicherheit der 
Schweis und die Behauptung der Neutralität erfoderlihen 
Magaßtegeln. Gie verfügt zu Diefem Zweck über das Truppen: 
Roatingeut, Deffen Gegänzung und Berflärtung. Der Benrral 
und der Generalftab, fo mie die eidsgenöfiifhen Oberſten, wers 
den von Der Tagſatzung ernannt, und nah Maaßgabe des Bes 
dürfniffes in Dienft gerufen. Die Tagfagung beflimmt eine 
Doerauffiht über Die Ausrüftung und Bildung der von den 
Roantonen zu fellenden Truppenkontiugenter, fie läßt ſic alle 
jährli einen Bericht, ſowohl über den Zuftand der Mannfhaft 
derſelben, als der erfoderlihen Armatur und Rrtegsbedürfniife, 
porlegen. Sie mwaht darüber, Daß dieſe Rontingentstruppen 
fib ſiets in brauchbarem und dem Zweck entfpredhenden Zujtand 
befinden. 

$. 17. Sie verfügt über die In $. 3 beitimmten Beldbey: 
träge. Ste fept Die jährlichen Bepträge in Die Bundes kaſſe 
fett, und prüft die Rechnung der Verwendung. 

%. 18. Die entſcheidet über Berwaltung und Bermenduag 
der Kriegakaffe, nach den in $. 5 enthaltenen Grundlagen. 

& 19. Sie trifft, nad Anleitung des $ 6, dir erfoderlicen 
Derfügungen im Fall fortdauernder Unruhen in einen Rautom, 
oder wenn Diefelben die Ruhe anderer Kantone gefährden. 

$. 20. Rriegserlärungen, Feledensiglüe und Bündniffe 
geben von der Tagfagung aus; doch iſt die Genehmigung von 
drey Biertheilen der Rantone erfoderlich. 

$. 21. Sie fließt Handeisverträge mit 
Staaten. 

$. 22. Der Topfapung kommt die Abordnung und Zus 
ruͤdberuſung aller eidegenöfflfhen Geſaudten zu. 

9. 25. Sie hat eudlich diejenigen Attribute, welche ihr im 


auswärtigen 


£. 7, som eldgenöifhen Rat, und Im-%. 15, über Ze, 
Weg: und Brüdengelder, vorbehalten ſlad. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Grantreid. 

Gin Befhlof des Königs vom 15. Junp löst das 1808 er: 
richtete Korps der Bardematrofen auf; die Individum, die 
es bilderen, werden mit Bepbehaltung ihres höhern Tanzes 
und Soldes der Marine einverleibt. — Das Föniglide Priien: 
gericht wurde unterm 8. Juny wieder dem Darineminikerium 
untergeordnet. 

Ein Gerücht behauptet, die Keoͤnung werde am 25. Auguft 
ald am Tage des heil. Ludwig, vor ſich geben, und Der Röuig 
woße zu der Zeit 46 neue Paird auf Zeitlebens ernennen. 
Mehrere mit den Borbereitungen beauftragte Rommifjarien 
flanden wirklich im Begriffe nah Rheims abzugeben. 

Belt dem 28 NRivos XIII. bis zum April 1813 find in Frauk⸗ 
reich geieglih (die durch Machtſoruͤche ihren Famillen Gatrißenen 
ungerechnet) 1,600,000 Konferibirte ausgehoben worden. 

Man ſah unaufpörlih engliſche Bamilien, melde die Neu: 
gierde nah Frankreich gefuͤhrt hatte, über Galais oder Bou: 
togne zu den Feilen in London zurüdeilen. 

Der befannte Gelehrte Hr, Palifor, Auffeger der Mazarins 
ſchen Bidliothek, it am 15. Jun, zu Paris in feinem Böen 
Jahre geftorben. 5 

Die Allgemeine Zeltang enthält Folgendes: 

Als ben einer Mahlzeit, erzählt ein difentiihes Blatt, die 
dem Bord MWelllagton su Ehren gegeben ward, die Gifte beym 
Nachtiſch ſehr vertraulih wurden, bemerkte man Dem Feldberen, 
melde hohe Meinırg die Darifer von den Abfichten der alliire 
ten Mächte gebabt, indem fie deren Truppen beym Ginmarfh 
in die Stadt mit lauten Bravos empfangen hätten. Ein 
Brneral fagte unter anderem: Wer hätte vermutbet, Mylord, 
daß Pärs, in Betracht Der milirärifhen Vartheidigungsmittel 
des gansen Reid, jemals dad Haupıquartier fremder Truppen 
feon würde! Glauben Sie nicht, mad einem fo unerwarteten 
Greigniffe a urtheilen, daß es ebenfalls möglich fey, die Frans 
gofen übers Jaht als Sieger in London einrüden zu fehen ? 
Wellington erwiederte: Ich bin weit entfernt, die Möglichkeit 
su beftreiten ; allein das will ich verbürgen, daß die Engländer 
alsdann gewiß nicht Bravo rufen werden. 

Der cheinifhe Merkur berichtet: „Man hat mit Napoleon 
ber feiner Gutfaaung einen förmlichen Traktat geihloffen, ber 
aber nur bandicheiftlich im Lmtaufe if. Die mriften Artikel 
handeln ſich um die jährliche Geldoräftarion, die ihm juerfannt 
it. Ge fol Souverain auf der Inſel Elba ſeyn, und den Rats 
fertitel behalten... Die Berbünderen machen fih anheifhig, ibm 
hinreihende Matt zu geben, um ihn gegen Dis Barbaresten 
gu ſichetn. 

Die Allgenseine Zeitung enthält Folgendes aus Paris, vom 
14 Yıny. Dem Berachmen nah iſt die gemefene Königin 
von Holland zur Herzogin von St. Ger ernannt, ihr aͤlteſter 
Cohn befommt den Titel Herzog; der jüngere heißßt Graf. Der 
Kaifer Alerander Hat fi ben feiner Reife mad Bonlogne von 
der gewöhnlichen Strafe entfernt, um rinen Befuch in St. Leu 
so mahben, wo er fid die Söhne der Königin vorſtellen Tief, 
fie Prinzen ernannte, and ein Bleined Geſchenk von ihnen ans 
mahm. Gr blieb in St. Leu über Nacht. Das Gerücht von 
Buonayarte's. Wahnſinn wird hier von Ginigen für abſichtlich 
von feinen Anhängern auegeſtreut gehalten, um tiefer liegende 
Plane zu verbergen, Andre bringen in Erinnerung, daß er bey 
fliner Abreife von Kontaineblean gefaat, er würde Beinen Anftand 
uchmen , dem Könige ald Untergeordnster zu dienen, und wol⸗ 


angekommen. 
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len wifſen, er babe ſich erboten, bie Armee, in welcher A 
noch viele Spuren von liebelgefinntheit geigen, durch feinem 
Einfluß dem Könige geneigt gu machen. Inzwiſchen Hit es ſeht 
—— daß dergleichen Anträge Beinen Eingang finden 
werden, 

Bon den nah Epeibourg aufgebrochenen ruſſiſchen Trappen 
ift diefer Tage eine Kolonne wieder über Gt. Germain en Laye 
zurückgekehrt, um ihre Rihtung nah dem Rheine zu nehmen, 
da ed an Bord Der rufjischen Flotte an Raum für alle Garden 
gebricht. 

Großbritannien 

Als am 9. Jung der Katſer Alerander mit feiner Schweſter 
die Paulstiche beſah, wurde er durch Die Bifpöfe von London 
und Herdford empfangen. Hierauf deſuchte er die Bank, dem 
Tower, ben Dafen, und das Baflin, worın die Schiffe der ofls 
indiſchen Rompagnie liegen. Um 3 Uhr verfügte ſich der Kais 
fer in das beom Prinzen Regenten verfammelte Rapitel des Do: 
fenbandordens, mo der König von Preußen mit allın Gerimos 
nien in Diefen Orten aufgenommen wurde; (der Kalſer Alstanı 
der hatte ihn ſchon). Der Ordendkanzler verlas Hierauf vier 
Statuten, wodburd dem Kalſer von Deflerreich ebenfalls der dos 
ſenbandorden. mit Dispenfation von den Frömlichkeiten der Ins 
ftallation, erthellt, au die Minifter Graf Liverpool und Lord 
Goftlereagh zu Mitgliedern ernannt wurden, Zugleich enthielten 
diefe Statuten die Etklaͤrung, daf in Zukunft, die Föniglichen 
Prinzen ausgenommen, Peine Mitglieder mehr aufgenommen, 
werden follten, bis Die Zahl der Ritter anf 25 zufammengr- 
fhmolsen fey und alsdann nur für die erledigten Pläge. Früher 
hatte der ARönig von Preußen dem Prinzen Regenten feinem. 
ſchwarzen Adlerorden, und der Fürſt Metternih im Namen fei: 
wes Hercm bie Iniignien des Vlißes überreicht, mit melden led 
tern Drden nah fein Souveeain oder Prinz von England ger 
fdmüdt war, Mach den Feyerlichkeiten mar abermals beom 
Priazen Regenten ein Mittagemapl von 60 Gedrfen, dem die 
Generale Blücher und Platow beymopnten. Am 10 un. begar 
ben fih die Souverrains und der Pring Regent nah dem 
Dferderennen zu Ascott, wo Die ganze elegante Welt von Ron: 
don verfammelt war; Die Fuͤrſten mifchten ih ohne Bedeckung 
unter Die unermeßliche Zufhauermenge. Bon allen !Beiten fo: 
foderten taufend Stimmen Blüher und Platow. Der Prinz 
Regent trat vor und erflärte fehr artig, fie wären mod nicht 
Hierauf foderten die nämliden Stimmen den 
Stiedensjlifter von Guropa, worauf der Kalſer Alerander vors 
trat, und mit großem Begfallkliatſchen und Geſchrey begrüßt 
wurde. Während des Rennens kehrten die meiften Anmwefenden 
demſelben den Rüden und blelten ihre Blide auf die Loge des 
Souverains gerichtet. Als endlich Platow und Bluͤcher anka— 
men, erregten fie einen Gnthuflasmue, Der ſeldſt den bey ber 
Ankunft der Souveraind übertraf, und daher am folgenden Tage 
von einigen Journalen getadelt wurde, Das Bolt wollte wir 
dee Blühers Wagen zlehen, welches jedoch endlih durch Die 
Hlärkiten Borftelungen verhindert wurde. Am 11. Jun. befuchten 
die Monarden das Goventgardentheater; am 14. Jun. wollten 
fir vach Orford reifen, mo Ihnen die Ilniwerfität den Doktorti« 
tel ertheilen wird; am 18. wollten fie dem von der Altſtadt 
London auf dem Rathhaufe veranflalteten Felle beywohnen, 
und am 20, fih nah Portsmourg begeben, um die Werfte 
und Beszeughäufer zu befehen, und an Bord einer vom Hering 
von Glarence Eommandirten Jacht einerr Seemuflerung nnd 
Dandupres von mehr als hundert Kriegefchifften, die ib von 
Spitpead bis St. Helens ausdehnen werden, bepgiwopz 
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wen. Am 23. wollten Hierauf die Monarchen England wieder 
werlaflen. 

Die erſte Handlung des Königs won Preußen nach feiner 
Landung zu Dover war, nah engliſchen Blättern, den Mars 
hal Bluͤcher zum Fürften von Wahlſtadt (nah einem Meinen 
Dete dieſes Ramens unmeit der Katzbach, wo fhon 1241 
eine große Schlacht zwiſchen den Ghrijien und Mongolen vor: 
firl), den Genecral v. Dort zum Grafen von Wartenburg, den 


General v. Bülow zum Grafen v. Dennemig (von der Schlacht 


im Auguft 1815) und den Baron Hardenberg zum Füuͤrſten vom 
Sardenberg ju ernennen: 

As der Maire und Gemeindrath von Dover dem Raifer 
yon Rußland aufwarteten und ihm eine Addreife überseichten, 
antwortete ihnen der Katfer in englifher Sprache: „Id ver 
flehe zwar Ihre Sprache, meine Derren, halte mich aber. darin 
micht für geeübt genug, um Ihnen engliſch ju antworten; alfo 
erfuche ich Die Herren Der Deputatton, welde franzöſtſch fpres 
den, bey denen Die es nicht werfichen, meine Dolmeriher zu 
ſeyn.“ Der Raifer endigte hierauf feine Antwort franzoͤſiſch. 
Die Abſahrt der enffiihen Flotte war aufgeihaben worden, 
da ſie von Gherburg den größten Theil der ruſſtſchen Garden 

mitnehmen fol, 

Bermifdte Neahridhten. 

Der ehemalige Hoerodar der Wallachth, Fürft Dpfilautg, 
ift zu Rarlörupe angekonmen. 

Die aus England zurückkehrenden hoben Gouprrains wer 
den, wie &6 Heißt, zw Anfang des Julius in Karloruhe ermar: 
tet. Die Groͤſſaung des Kongreſſes zu Wien fol bie zum 1. 
Auguft verſchoden worden feyn, 

Wien, den 18. Jung, Hurs anf Augsburg Ufo 21712, 
zwer Monate 216; auf londen 16, 9, auf Paris 50 12. 
Ronventiensmünge 209 132. 

— — — — — —— — —— —— 

Ankündigung. 
Die nähfltommende Aufnahme in das Radetems 
Rorps betreffend. 

Seine königliche Majekär Haben alergnädigft beſchloſſen, bid 
nächften Derbfi wieder eine Anzahl Jünglınge in Allergöchfidere 
Kadetenkorpo anfsunchmen. 

Die Eigenfaften und Bedingungen, melde sur Bittſtellung 
um Aufnahme erfoderlih And, erläuteren die Regierungeblätter, 
und war dei 34 Stück 1805, das 22. und 45. 1800 und 
25. 1807, fo mir die Befanntmahung in den Münchner, Augss 
burger und Nürnberger Zeitungen vom 1. Sebruar 1815, fer 
ner der im den Buchhandlungen zu München, landeput, Straur 
bing, Amberg, Bamberg, Anſdach, Augsburg, Junsbenck und 
Salıbura iu findende gedrudte Auszug des Lehrplans; dieſer 
fhreibe auch die Produkte vor, welde den Biuſchrifften beyge⸗ 
legt werden müflen. 

Be Bönigl. Maj-flit fegen den diekjährigen Termin zur 

Cinfendung der Betſcheiften auf den 4. Augud, 

° Da noch immer wegen der wollen Zahl der ganz unentgelds 
lichen Zöglinge es ſchwer halten muß, bey der bevarflehenden 

Aufnahme gang umsmtgeldliche Piäge zu erhalten, fo wird den: 
jenigen Eltern oder VBormündern, welche nicht ganz mittellos 
find, befannt gemacht, fih hiernach zu rigten, und fi es 
ſelbſt guinfhreiben, wenn He mit ihren Geſuchen um unente 
geldlihe Aufaagme, aus diefem Grunde obgewiefen werben. 

D Münden den 22. Jung 1914. 
RAönipl. baier. Kadeten:Rorps:Rommande, 
Brephere von Werne Geustalmaiot. 





1938. (3 a.) Der Graf Löoͤſchiſche Beneftzgiat und Ghorpt: 
Far Georg Mager dapier iſt mit Pinterlaffung eines Teſtaments 
verſtorben. Wer an feiner Hinterlaffenfhaft einen Anſpruch zu 
haben glaubt, wird vorgeladen, binnen 30 Zagen Die Anzeige 
zu machen, widrigenfole felber nicht meht gehoͤri werben würde. 
» Brepfing am 17. Jung 1814. 
8. B. Landgericht Frepfing, 
v. Deefel Landrichter. 





Berruf. 

1942. Rünftigen 11. Jult anheuer wird das Moosmaierk; 
ſche Bauerngur zu Haßlach Dieß Gerichts in einen 3jgtel um 
k. Rentamte Oberhaag lehenbar gehörigen Hofe mit2 174 Tag: 
wert Garten, 42 Tagıw. Acer, 2 152 Tagw. Wie: und 5 
Tag. Holsgrund beitehend, die Gründe gefhägt auf 366 fl. 
30 er. in Dießfeitigen Gerichtekanzley worbepaltli der ehen⸗ 
herrlichen und Keeditorfgaftlihen Genehmigung öffentlich ver- 
ſteigert. Das Protokoll zur Aufnahme Der Angebote wird von 
Morgens 9 bis 12 Uhr, und Rachmittags von 2 bis 6 Uhr 
offen bleiben. . R B 

Raufsliebpaber können diefed Gut in Augenfhein nehmen, 
und werben biemit zur Berfletgerung obigen Moosmairifhen 
Butes ringeladen. 

Den 15. Jung 1814. 

KRönigl. baler. Landgeriht Wafferburg 

- Am Jlarkreife. 
Regnet, funkt, Landrichter. 





Betfanntmadung 
1929. (3.5) Untergeichneter gedenkt fein Hufihmiedsanwefen 
fomopi als Die frey eigenrhümliche Behaufung und Das Werkzeug, 
Dann zweh, einen Meinern und einen größern zum freydertlich⸗ 
Mandiiigen Rittergur Tüfling erbrshtöbare Bärten hinter 
Derfelben aus freger Hand zu verkaufen, Lage und Gewerbs 
Berpältniffe find befonders günftig, und dehwegen, fo wis zu 
Grreibung einer andermeitigen Abſicht wünſcht er ftündli eis 
nen Raufsliebpaber mit den gefeglihen Erfoderniſſen eines Huſ⸗ 
Schmiede. Am 17ten Jung 1814. 
Stephan Pallauf, 
buͤrgerl. Hufſchmled im Markte Tip 
ling bey Altöttiag. 


— (3. 5) Zwep Zimmer find am Maxthor zu verſtif⸗ 
. «U. 
Cin Rapriolet ſammt Geſchirt iſt zu verkaufen. D. ü. 








1925. (3 e) Um alle Sollifionen zu vermeiden, zeige Ich 
giemit an, daß fo mie ſich die politifhen Angelegenheiten Eus 
ropen® werden firirt haben, und Die Eintheilung Teutſchlauds 
officiell wird betannt fegn, ich in meinem Berlag ein Driginal 
Mer? auf Subfeription: eine volftändige Erdbeſchreibung oder 
Geogtaphie aller Erdtheile In mehreren Detav: Bäuden perauk: 
geben werde. Das Werk wird nah und nach — doch fo, daß 
ale zwen Monate Gin Band erfheint, herausekommen. 

Gins gedrudte Ankündigung wird feiner Zeit erfolgen, 
Augsburg im Juni 1814. 
GSommerzien : Rath Bürglen, 
Bud: und Kunjihandlung. 

1920. (3. 6) Gin fepe gur Eondirionirter Fluͤgel von Schanz 
in Wien ifi um billigen Preis zu Verkaufen, und in der Rau 
fingerſtraße Mro. 1021 über 2 Stiegen zu erfragen. 





Mi 


ndener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegie. 





Montag 


— 151 


27. Juni 1814. 


——————— 295,555... — —— — — os 


Balerm 

Hier find nachſtehende vier michrige-Aetenftüde befannt ger 
madt worden: r 

i. Rönigf Patent, die Befitzergreifung des 
BGroßbergogtbums Würzburg betreffend: Wir Marl 
milian Joſerh, von Gottes Gnaden, König von Baiern ıc. ır. 
Entbieten Allen und Jeden, welche dieſes lefen, oder leſen hö— 
zen, Unfre Gnade und Unſern Gruß, und fügen denfelben zu 
winen: Da nah einer zwiſchen Sr. Maj. dem Kaiſer von 
Oeſtreich und Uns gefhloffenen freundſchaftlichen Uebereinkunft 
das Großherzogthum Bäriburg in frinem dermaligen Umfange 
und Bringen, fo wie es von Sr. faiferl. Hopeit dem Herrn 
Großheczog beſeſſen worden ift, nunmehr Uns, Unfern Erben 
nd Nachkommen dergeſtalt zugeeisher werden foll, daß daficde 
auf ewige Zeiten Uns angehören, und bey Unſerm Töntaliden 
Haufe und Dem Röutgreihe Batern verbleiben, auch Wie und 
Unfere Nachfolger darin alle folde Souveratnetäisrechte, wie 
fie biöher Dort ausgeübt worden find, oder welche nad der 
Natur der Eouverainetät ausgeübt werden können, eben fe, 


mie in Unſern andern Staaten geſchicht, befigen und ausüben * 


follen, fo haben Wir befchloflen, nunmehr von genanntem Grof: 
Sergogtbum, alen feinen Orten, Zubehörden und Zufländig« 
Tetten Befig nehmer zu laffen, und Die Regierung darin anzus 
treten. Bir thun ſolches Kroft des gegenwärtigen Patsnis, 
und verlangen hienach von der Geiftlickeit, dem Adel, den 
Behnleuten, den Givils und Militärbepörden, den Mogiflraten 
ber Städte, und von fämmtlihen Einwohnern .und Unteriha: 
nen, wellen Standes und Würde fie fenn mögen, hiedurch fo 
en als ernſtlich, daß fie fi) Unferer Regierung umterwers 
en, 
desheren anfehen und erkennen, Uns volllommen Gehorſam und 
alle Unterthänigkeit und Treue ermweifen, und ſobald Wir ed 
erfodern werden, die gewöhnliche Grbhuldigung leiſten. Wir 
ertheilen ihnen Dagegen die Berfiherung,, daß Wir ihnen mit 
landeswäterliher Huld und Goade alezeit zugetban ſehn, allen 
Schutz angedeiben laffen, und überhaupt der Beförderung ib: 
rer Wohlfahrt unermüdet Unſere Vorſorge widmen werden, 
Dir haben Die Befignabme des gedachten Geoßher zogthumd 
Würzburg Unferm Beldmarfhall, wirklichen Geheimenrar, Rit: 
ter Unſers Hausordens vom heil. Hubert, Großkreutz des Mi: 
Hiäe: Mas: Zofephordens, des Givilverdienflordens der baieri— 
ſchen Krone, des kaiſeri. königl. Öjterreichiihen St. Leopold. 
des Falferl. ruſſeſchen St. Andreas, Alerander:Memöty, und 
des St. Georgen, dann des köntgl. preußifichen fhmarın Ad⸗ 
lerorbens, Gommanbeur des Faiferl. könial. öfterreiciichen Mar 
sen: Tprseflenordend, Großofigier der koͤnigl. franzöj. Ehren; 


Uns von nun an als ihren rechtmäßigen König und Lan: 


Leglon, Karl Philipp Fürflen Wrede übertragen, und erwarten, 
dag fAmmiliche Einwohner und Untertanen den durch ihn im 
Unferm Namen ausgefprodenen Anordnungen Die Ihuldige Folge 
leiten werden, Wir fegen Dabey feit, daß ale gegenwärtig im 
erwähnten Großherzogthum sangeftellten Beamte und Bedien— 
flete vor der Hand im ihren Funetihuen verbleiben, und Ipre 
Amteverrihtungen nah dem bitherigen Gefbäftögange und den 
beſteheuden Vorſchriften Dergeflaltferifegen, daß fielinferer Gnade 
und linfers fernern Dertrauens würdig bleiben. Bur Urkunde 
defien haben Wir gegenwärtiged Patent eigenhändig vollzogen, 
und mit Unferm koͤniglichen Inflegel beflärken laſſen. So ger 
ſchehen und gegeben in Uinferer Haupt: und Reſidenzſtadt Müns 
ben, den 19. Zunt nah Gprifi Geburt im Gin tauſend acht 
hundert und wierzehnten, Unſers Reichs im neunten Tohre. 
Mar Joſeph. — Sraf v. Montgelae. — Auf Eünigl. 


aller hoͤch ſſen Befehl der Bensralfekretär v. Baumüller. 


I. Das Befipergreifungspatent des Fürſtenthums Aſchaf⸗ 
fenburg ift mit dem vorhergehenden völlig gleichlautend. 

II. Königl. Patent, die Abtretung der gefürfte 
ten Grafſchaft Tirol betreffend Wir Morimilien 
Jofeph, von Gottes Gnaden, König von Baiern ıc. ıc Im 
Bolge einer mit des Kaifers von Deflerr Rojeſtaͤt getroffe, 
wen freundihafrliden Uebereinfunft geht von Ins und lin. 
ferm königl. Haufe feither beſeſſene gefürftete Grafſchaft Tirol 
in dem ilmfange und Gränzen, mie ſolche nah dem Prefbur: 
ger Srieden an Uns gefommen it, an Ge. Maj. den Kaifer 
von Defterreih über. Wir eröffnen dieſes hierdurch Unſern la 
terthanen des erwähnten Landestheiles, und indem Wir fe der 
gegen Uns und Unſer königl. Haus aufarhabten Lehene, Dienfl: 
und Unterthanspflicten formiih und feperlih entbinden, und 
domit an den neuen Regenten unbedingt verweiſen, befchließen 
Wir die letzte Unferer Regierungehandlungen in gedachtem Ban» 
bestheile wit der Verſicherung, dab Wir deſſelben Ginmohneri 
mit koͤniglicher Yuld und Guade in andern Biegen beygethan 
zu bleiben jederzeit vermeinen. Gegeben in linjerer Daupts 
und Refidensftadt Münden am 19. —* nah Ehriſti Gedurt 
im Gintauſendachthundertundvlerzehnten, Unfere Reihe im 
neunten Jahr. Mar Joſeoh — Graf von Montgelas, 
—— koͤsigl. alerhöchiten Befehl der Generalſektetaͤr v. Bau · 
mulſler. 

IV, Königl. Patent, die Abtretung der Voral 
beralſchen Derrfhaften betreffend: Wir Maximillau 
Gofeph, von Borted Gnaden, Rönig vorn Baiern ꝛc. ıc. Sa 
Bolge einer mit des Katferd von Deftreih Maj. getroffenen 
freundfchaftlichen Lebereinkunft geben bie von Und und linjerm 


»Zönigl, Haufe feither beſeſſenen Vorarlbergiſchen Hertſchaften, In 


dem Umfauge und Gränzen, wie folhe nah dem Preßburger 
Freleden an Uns getommen find, mit Ausnahme Des Amtes 
Weiler, an Se. Mai. den Kaifer von Deftereeih über, Bir 
eröffnen dieſes hierdurch sc. ıc. (Alles übrige iſt mit den vo 
eigen gleidlautend.) 

Die Nürnberger: Zeitung emthält Folgendes aus Rürns 
berg vom 24. Juni. Der geftrige Tag war für unfer Stadt 
und Gegend ein freudiger Tag. Gine Schaar der tapfern 
Batern , der Mitbefreger vom franzöfifhen Joche, flegreih zu: 
rüdteprend, nicht von Schlachtgefilden, die jur Unterdeückung 
der Menſchheit Blut und Leichen füllten, fondern aus dem heis 
ligen Rampfe für Deutichlands Freyheit und Belbitjtändigkeit, 
hielt unter dem Jubel einer unüberjepbaren Volkemenge ihren 
Siegedeinzug. Bor dem Spittler, Tpore, auf Dem Wege nah 
Fürth, unter Dem Thore, auf dem Marftplag und am Raths 
Daufe erhoben ſich grüne DMaien und zierlide Triumphboͤgen 
mit Lorbeer; und Eihenfrängen. Die Linienteuppen und die 
Mationalgarde paradirten; mehrere Mädchen, weiß gekleidet, 
mit hellblauen Bändern gefhmüdt, Überreichten vor dem Thore 
den Siegern Rorbeerkränge und Gedichte. Am Thore jelbit, 
wo Die filderne Juſchrift prangte: „Deil Guh, Rettern des 
Materlandes! *" empfingen die erſten Beyoͤrden der Stadt die 
Sieger mit herzlichem Willkommen. Die Schaar Diefer Ta: 
“pfern beſtand aus dem zur zwehten Brigade der zweyten Di: 
viſſon gehörigen eriten Bataillon des 5ten Lin, nf. Regis 
mentd, dem ı4ren Rational» Feldbataillon Ansbah, dem Zien 
Ghevauzlegerdregiment und elner fahrenden Batterie. Diner, 
Beyerlileiten im Theater und Ball ſchloßen dieſen fefllihen Tag. 

Nah der Zeitung von Würzburg wurde Se. Durdl. 
der Herr Marfhall Fürft vor Wrede am 25. dafelbit erwartet. 
Am 24, follte die Uebernahme von Afhaffendurg, am 26, die 
von Würzburg vor fih achen. 

Bürtemberg. 

Se. Maj. der König von Würtemberg hielt am 22. Juny 
über die Artilleriebrigate, nad ihrer neuen Formation in drey 
Batallons, Spezialrevüe, und verfügte bey dieſer Gelegenpeit 
wiehrere Beförderungen. — Nah Erzählung der Nürnberger 
Beitung flürzte bey Der Muflerung am 14. Jung der Vorreiter 
am königlihen Wagen, wurde gefchleiftiund Lam unter ein Rad. 
Der König fprang aus dem Wagen, bemühte ſich eigenhändig 
Huͤlfe zw leiften, und ließ fogleih eine Sänfte herbeyſchaffen, 
um den Berunglüdten in das für die koͤnigliche Hofdienerfhaft 
beitimmte Arankenhaus zu bringen, 

Grofberzgogtbum Baden 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Rarisrupe, vom 22. Jump. Ge. Eönigl. Hoh. der Groß: 
Herzog find gleich den Tag mach Ihrer Rückkunft aus Franfs 
reih mit Ihrer Frau Gemaplin nah Baden zum Beſuch bey 
Ihrer Frau Mutter, der Frau Markgräfin Hoheit, und bey 
Ihren Frauen Schweſtern, 3 M. der Raiferin von Rußland 
und 9. M. der Königin Friederike abgereist. Auf den nämli; 
hen Tag fiel das Geburtefeſt 3. Hop. der Frau Marfgräfin 
ein, Geftern kamen FI. Eönigl. HH. hierher zuruͤck. Deute 
Morgens hielt der Großherzog Revue über die hiefige Befagung. 
Nachmittags reisten Se. koͤnigl. Hoh. nah Pforzheim ab, um 
über das aus dem Felde zurüdgefommene und in diefe Stadt 
und Gegend eingerüdte großbergoglihe Truppenkorps, unter 
Kommando des Hrn, Generalslieutenants Grafen 9. Dochherg, 
gleichfalls Revüe zu Halten. Man erwartet unmittelbar darauf 
die Entlafung der Landwehr, und eine betrählihe Reduktion 
der Linlentruppen. Bem. 24. Zunp an fichen dem Großher⸗ 
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sogtäume bedeutende DurKmärfhe kaiſerl. ruſſiſcher Truppen, 
Die aus Frankreich zurückktehren, bevor. Al: Diefe Truppen 
werden in Ettlingen Rafttag halten, und dann ihren March 
über Bruchfal fortfegen. Anfänglich war es beitimmt, daß ım 
Karlsruhe Raſttag gebalten werden ichte; fo mie aber in den 
meiften früpern Marfh: Anordnungen Veränderungen ringetrer 
ten find, -fo- war es auch hier der Fall. Die letzte Kolonne, 
aus 3095 M. polnifger Garden und 2754 Pferden beſtehend, 
wird dem 5. July in Etlingen einiteffen. 

Der größte Theil der großherzogl. badifhen Truppen, ſagt 
die Allgemeine Zeuung, hat Die Linle von Bermersheim bis 
Saarbiüden an der franzöfifhen Graͤnze, melde jie nad der 
neuern Dislofation beſetzt hielten, verlaffen, und iſt auf das 
rechte Rheinufer zurüdgegangen,. Sie wurden überall durch 
Eönigl. baier iſche Truppen erfept, 

Frankfurt. 

Bu Fraukfurt trafen, wie die Sranffurter Zeitung meldet, 
am 21. Jung Die zwey jüngſten Brüder des Kalſers von Rufs 
land, die Großfürſten Michael und Mikolas, um fih nad 
Karlorupe zu begeben, aus Poland ein, Der Baiferl, öfter: 
reihiihe General Erbpriug von Hefien«Domburg, reiste von 
Baſel kommend, nah Hamburg durd, Es trafen täglich Zranss 
porte fronzoͤſtſcher Rriegsgefangenen ein, die in iht Vaterland zus 
rüdfehren. 

Der Magiſtrat von Frankfurt Hat eine Verordnung erlaffen, 
die Entrihtung eines Prozente vom ganzen Vermögen, jedoch 
nur als Zwangeanlegen zu 5 Prozent jährlider Binfen, bes 
treffend, 

Bom 1. bis 14. Junp waren in Franfurt eingvartirt: 205 
Generale, 8452 Offiziere jeden Grades, 55,804 Unteroffisiere 
und Gemeine; wenn nämlih Die Berehnungdart angewendet 
wird, daß der über einen Tag ſich ausdehnende Aufenthalt für 
jeden wertern Tag als eine befondere Perfon angeſehen und bes 
rechnet wird, 

Dreußem 

Die Allgemeine Zeitung meldet Folgendes aus Berlin, 
vom 15. Juny. Im biefigen Publitum will man wiſſen, die 
verbünderen Monarchen Alerander und Friedrid Wilhelm mwürs 
den fih von London nad dem Haag, von dort nach Karlöruge, 
Stuttgart, Münden und Wien begeben, und fodann in Gefell: 
[daft des Kaiſers Franz hier in Berlin einrreien. Se. Mai, 
bat den General v. Bopen zum Rriegsminifter, deu geheimen 
Staatorath v. Schudmann, bisherigen Chef des Aultus, zum 
Minifter des Innern, und den General Poftiaeiiter v. Serge 
barıh zum Minifter des Poftwefens zu ernennen, aub Dem 
Staatsrath Becog, hieigen Pollgenpräfidenten, in Folge feiner, 
bey Grrihtung und nahmaliger Ergänzung biefiger Landwehr 
bewiefenen Dienfte, das eiferne Kreuz erſter Klaſſe zu er 
theilen allerguädigft geruht. — Bor einigen Tagen find 32,000 
Lampen zuc bevorftehenden Beleuchtung Der Refidenz, aus weis 
fhiedenen Glaspütten Hier eingetroffen, und es wird eine noch 
größere Quantität cheſtens erwartet. 

Die Berliner Zeitung enthält folgende Schreiben: Un den. 
Staatskanzlet Frepperen von Hardenberg. Was Sie dem 
Baterlande waren und bleiben werden, kann Ih Durch Feine 
Standeserhöhung anerkennen, Sie werden den Lohn Ihrer Ans 
flrengungen in der Eatwicklung der großen Weltbegebenpeiten 
finden, zu welden Sie raflios beytrugen. Ihre und Ihrer 
Nachkommen Erhebung In den Fürftenftand, welche Ich Innen 
hiedurch befannt made, fey Ihnen indeſſen ein Beweis Meiner 
Dankbarkeit, welden Sp ui dem perzlichiten Wunſche begleite, 


daß Sie die Borzäge diefer Ernennung lange genießen mögen. 
Es wird demnänft Meine eute Sorge fepn, Ihnen no einen 
andern Beweis Meiner Erkenutlichkeit Durch die Verlelhung eis 
nes Befiges im liegenden Büren für Sie und Ihre Naslom: 
men jü geben, Dausrguartier Paris, den 3. Jung 1814. — 
Sriedrid Wilpelm. ar . 

An den Feldmarſchall von Blüder. Cie haben 
der Kampf für das Waterland gläcklich und ruymsoll geendet 
adbır dle Dantba Feit, welcht Ihnen der Staatihuldig iſt, dauert 
fort; gum Beweiſe derjäisen ernenne th Sie Hlerouch zum 
Zürften Blücher von Wahlſtadt, und ergebe Ihre Nach— 
kommen in Den Grafenftand, mit Beubehalt des Namens Biü: 
der von Bapiitart, Demnähitmird es meine erſte Sorge 
feon, Ihnen noch einen andırn Beweis Meiner Erkenntlichkeit 
Durch Die Verltihung eines Breüges in liegenden Büteen für Sie 
und Ihre Nachkommen zu geben. — Dauptquartier Paris, den 
3. Jung 1814. — Friedrih Wilhelm. 

An den General der Infanterie, von Dort, Durch hr 
hohes Verdleuſt um Die glückliche Eatwickelung der großen Ins 
gelsgenheit, die Wir eben verfochten, haben Sir Sich das 
Biterland dauernd verpflichtet. Ich wuͤnſche Ihnen einen thi: 
tigen Beweis der Anerfeunung davon zu geben, indem Ich Lie 
und Ihre Nachkommen hierdurch, in den Grafeafland, unter 
Beylegung des Ramens Dort von Wartenbur erhebe, 
Demnähıt wird es Deelne erite Sorge feon, Ihnen noch einen 
andern Beweis Meiner Erfenntlichkeit du ch die Verleihung ei: 
nes Befiges in liegenden Gütern für Se und Ihre Machkom— 
men zu geben. Hauptquartier Parts, den 3. Juni 181% 

Sriedrig Wilpeim 

In gleihen huldvollen Ausdrüden haben Se. Majeftär für 

Ab und ipre Nachkommen In den Grafenitand erhoben: 1) Den 


General der Lufanterie von Meift, mir dem Mamen Keiſt von ° 


Molendorf 2) dea General der Infanterie von Bülow, mit 
deas Namen Bülow von Dennewig ; 3) dea General: kieuter 
nant von Önelfesau; 4) den Beneral ber Jnfanterie Grafen 
Zaueng:ien aber, haben Hoͤchſtdieſelben den Namen Graf Tauen⸗ 
gen von Wittenberg bepgelegt, und Dielen vier Generalen eben: 
falls die U tleigung llegender Gürer für fie und ihre Machkom⸗ 
men verheißen. 

Seine koͤnigliche Majeftät Haben den bisherigen Minifter 
Der auswärtigen Angelegenheiten Grafen von der Golg, zu 
Hoͤchſtdero Dberhofmarfhall ernannt und demfelben zum Beweis 
Allerhoͤhſt Ihres Wohiwollens dem großen ſchwarzen Adler 
Orden verliehen, 

Desgleihen haben Be. Mai, den Dberfammerberern undge, 
elmen Staatörasp Fuürſten zu Sahn und Wittgenftein, mit 

pbebaltung feiner Stelle ale Dberfammecherr, zum mirkliden 
geheimen Staats. und Polijeumiaiter: den geheimen Staaté⸗ 
Rath von Schuckwann, zum wirklichen geheimen Staats + und 
Miaifter des Innern ; den Genzraimajor von Boyen jum wich: 
lichen geheimen Staats: und Kriegsminifter gu ernennen, und 
dem Gen. Poflmeifter von Seegebarth das Präbieat Exc. bey: 
zulegen gerupet, 

Der Yuftizminifter von Litcheiſen hat von Sr. Mojeftät 
unter Aruferung Allerhoͤchſter Zufriedenheit, den großen roten 
Adler» Orden erſtet Wiajfe erhalten. 

Beantreid. 

Am 16. Jun. wurde die vom Herzog von Gtammont ange⸗ 
führte erſte oder fogemannte ſchottiſche Rompagnie der nen fors 
wirten Gardes du Korps dem Rönige auf der in die Kapelle 
führenden Gallerie vorgeftelt, und legte nachher in die Hände 
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bes Prinzen won Poir ihren Eid ab. Sle beſteht theils ans 

alten Gardes Du Korps, theils aus jungen Soldaten, Bürgern 

und Zöglingen Der Bozen; Ale bezeugen Den größten 

—— bey dem Schwur, fur den Koͤnig zu leben und zu 
erben. 

Die Herzogin von Angouleme ftand dem Vernehmen nad 
Im Begriff gu einer Brunnentur nah Vichh abzugeben. 

Dee Sraf Baugicaud, Generallieutenant der ehemaligen Mas 
rine, der den König wäprend feines Grile micht verlaffen hat, 
fol sum Gouverneur von Maciinique, der Admiral Linois zum 
Gouverneur von Guadeloupe beſtimmt fegn, 

Huf Befehl des Minifters des Pönigl. Hefſtaats follten am 
235. Jun. und an den folgenden Zageu gu Rambouillet alle, zur 
Fabrikatien des Runkelrübenzukers gehörige Geräthihaften ver 
kauft werden. 

Zu Eperbourg waren am 13. Jun. neun engliſche Rinie 
Peg uad drey Kutter, fo wie zwey ruſſiſche Fregatten einge: 
aufeu. 

Der Herzog von Wellington hatte zu Bordeaur einen glaͤn⸗ 
genden Ball gegeben, 

Die Alg. Zig. enthält Folgendes aus Franfreih vom 
16. Jun. Der mit Rapoleon Buonaparte bey feiner Tpronent: 
fagung gefhloffene Vertrag melden Ludwig den XVIIL, geneh: 
migt Hat, entpält dem Bernehmen nach folgende Stipulationen: 
Buonaparte bepält den Titel Empereur, und feine Gemahlin 
den Titel Imperstrice, Seine Biüder und Schweſter heißen 
Princes et Princesses de la fanaille. Mapoleon erhält Die Infel 
Elba mit Souverainetät, und es fleht ihm frey, uͤch dahin zu 
begeben, wenn er will. Seine Gemahlin erhält die Herjogthaͤ⸗ 
mer Parma und Piazenza netft Guafiala, mit Souverainetät. 
Bolgende Beibrenten zahlt Frankreich: an Napoleon und feine 
Gemaplin 2 Milienen Franken (die Gemahlin hat anf ihren 
Antpeil verzichtet); 508 000 Fr. an Jeſeph; 500,000 Fr. an 
Pierongmus; 200,000 Fr. an Kouis, und 480,000 Fr. an Def 
fen Gemaplin, für fie und ihre Riader; ı Mil. an die Raifes 
rin Joſephine (file num nach Ihrem Ableben weg); 300,000 
dr. an Madame Laͤtitia; 300,000 Fr. an die Prinzeffin Eliſe; 
300,000 Fr. am die Pringıfiia Pauline. Den Brüdera Nape— 
leans ward der Aufenthalt in Frankreich, den beſonders Fofepy 
wuͤnſchte, nicht geſtattet. 

Rah einem ausfuͤhrlichen Artikel im Moniteur zogen am 
16. Juni die Infanteriedivifion Der vier Regimenter des Rs 
nigs und Der Königin, und die Ravalleriediviiion, gleichfalls 
von vier Regimentern des Rönigs und des Regiments Berry, 
melde beitinmt find, die Garaifon von Paris aus zumachen, im 
die Hauptſtadt ein, und wurden bey ihter Ankunft in dem 
Shamps: Elpfirs von den Derjogen von Angouleme und Berry, 
begleiter von dem Minifler: Staatöfekretär ders Kriegsweſens, 
gemuitert. Auch empfing je eine D,putarion der Parifer:Nar 
tionalgarde mit einer Anrede, welche der General Waifon im 
Namen der Rintentruppen beantwortete, Zudem Se. Majeftät 
bie Treue und Grgebeapeit aller Tapfera, aus melden die Bis 
nien : Jafanterie : Regimenter des Königs und der Rönigin, der 
leiten Infanterie des Königs und der Königin, der Ruirafliere 
bes Königs, der Dragoner des Könige, der Jaͤger des Königs 
und von Berrg, und der Dufaren des Köaigs beilchen, ju 
würdigen geruhten, autorifirten Sie Die Militärs, aus welchen 
dieſe Korps beflehen, die Dekoration der Wille zu tragen, wel⸗ 
de ihnen von ihren Dberflen übergeben werden wird, Diefelbe 
Autorifatton IR den Generalen und Stabsofizieren dieſer zweh 
—— als ein Beweis der Zufrledenheit Sr, Majeſtaͤt er⸗ 
theilt. 
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Der Herzog von Angouleme wollte nach Breft abreifen, um 
als Großadmiral von ranteei die Flotte zu befichtigen. 

Am 14. Jung uahm der vom König ernannte Präfident 
der Deputirtenfammer, Dr. Baisne, felne Stelle ein. Am 15. 
war keine Beneralverfammiung. Die Deputitten beihäftigten 
ſich in ihren Büreaur mit Erörterung des Entwurfs eines 
Reglemente. 

Nah Galals hatten vom 18. Map bis zum 12. Juny 
vier und fünfzig englifde Parlamentärfhifie 3432 ſtanzoͤſtſche 
KRrirgsgefangene zurüdgebrat, 

Zu Bordeaur machte am 12. Yung der englifhe Kriegs⸗ 
Kommiſſaͤr Dgilvie, im Namen des Herzogb von Wellington, 
dem Präfekten bekannt , daß der Herzog dee Nusübung der 
Rechte entfage, die ihn der Arieg auf die am 12, März im 
Hafen von Bordeaus gefundene Sandelsfhiffe und deren Las 
dungen, fo wie auf die Kriegeſchiffe und auf die Munition im 
Beugbaufe gäbe. Diefe Nachticht wurde auf der dortigen Börfe 
mit auferordentlibem Jubel aufgereminen. 

Paris, den 17. Zunp. Honfel. 5 Pros. 66 $r.60 Gent, 
Bankaktlen 1160 $e.. i 

eofbritaunniem 

Am 11. Juny überreidten der Lordmayer, die Hidermen, 
Gherifs ic. der Altſtadt London bepden fremden Monarden 
Addreffen, welche dieſe in fehr verbindlichen Ausdrüden beant- 
mworteten. Am 13. machten die Souverains in Begleitung des 
Prinzen Regenten und eined zahlreichen Gefolges auf Der Tpemfe 
nah Woolwih eine Srazierfahrt, Als fie unter dem verfhiede: 
nen Londener Brüden durdfahren, wurden fievon den zahlreichen 
Zuſchauern mit lauten Huzza's begrüßt. Abends kehrten fie zu 
Lande nah Weſtminſter gurüd. Die Londoner Zeitungen wols 
len nun wiflen, Die Abreife der hohen Bälle fen auf Den 24, 
Yung fefigefegt; Der Kaifer Alexander wollte ih über Holland nah 
Berlin begeben, mo er mitfeiner Gemalin gufammentreffen, und 
fi mit ihr gerade nach Petersburg begeben werde, 

Als die Monarchen und der Prinz Regent am 11. Jun, im 
Goyentgardentheater der Dper benmohnten, hatte fhon früher 
das Volk die Türen erbroden, die Wachen überwältigt, und 
viele Hundert ohne Billets eingedrungene Menſchen füllten das 
Parterce umd felbft viele Logen an. Als die Monarchen in der 
Eöniglihen Loge ankamen, ertönte der Saal von Berfallsbezen: 
sungen, bis Dad God save the king Stilfhmweigen gebot, mel 
des durch zwey der geſchickteflen Hünftler der Oper zweymal 
aclungen, und von den Spuverains flrhend angehört wurde, 
Bed Anfang des zweyten Alta rufte eine Stimme: Die Prins 
zeſſin von Wales! Wirklich trat fie, von Lady Eharlotte Gamp: 
bel begleitet, in ihre Boge auf der andern Seite des Theater, 
worauf Im Parterre einige Minuten geflatiht wurde Der 
Peinz Regent und Die Souverains fanden auf und grüßten, 
welches die Pringeffin mit fehr artigen Berbeugungen ermwiederte, 
Ob aber das Bepfalltklatſchen im Saale bey der Ankunft ber 
Prinzcfin allgemein gemefen oder nur vom wenlgen Händen 
bergerührt,, ob der Gruß des Prinzen Regenten ber Prinzeffin 
oder den Damen, die fie beglelteten, oder eudlich (mie ber 
Gourrter Gebauptet, in dem Ircthum, man beflatfchr ihn, den 
Megenten) dem Publikum gegolten habe, darüber führten Die 
Dinifterials und DOppofitionsjeurnale der folgenden Zage einen 
lebhaften Arieg. 

Ben der Ueberfahrt der Monarchen von Boulogne nad 
England trat Der vierte (matürliche) Sohn des Herzogs von 
G'arence, der ein Seemann werden mil, feinen Dienft als 
Midipipman an ; dis drey Altern Söhne wollen in Dir Kandar: 
mes bleiben, 


Als der Marſchall Bluͤcher zu Dover landete, drängten ſich 
die Damen der Stadt um ihn, und baten ihn um Loken von 
feiren Haaren. Da er faſt Eahfköpfig iſt, fo lamtwortete er 
Iheriend, wenn er ihnen ein Paar gäbe, fo bliebe ihm gar 
Nichts übrig. 

Serzgogtbum Barfdanm. 

Am 3. Juni wurde zu Pofen die Ankunft des Großfürs 
ſten Ronftantin fehr feperlich begangen; Abends war dis Stadt 
Uuminitt, 

Ein Frankfurter Blatt fagt: „General Rosciusko Lehe 
mit den polnifhen Truppen nah Polen zurück. Diefer Ent 
fhluß eines Mannes, Der feinem Baterlande Alles aufopferte, 
ſcheint für Polen die Hoffnung angudeuten, daß es, weniufiens 
zum Tpeil, feine Exlſtenz wieder erhalten wird, Die ganıe 
ruſſiſche Armee bleibt in Polen, und die Referve an den ruflie 
ſchen Bränzen, bi Die deutſchen Angelegenheiten regulirt, und 
Guropens Ruhe gefihert iſt.“ 

Bermifdte Machrichten. 

Bu Dannover rüdten am 15. Junp 4000 Mann von 
einer ſchwediſchen, 10,000 Mann ſtatken Kolonne ein, welche 
auf ihrem Rüdmarfhe Durch diefe Stadt und Ipre Umgebungen 
marfchiren ſollte. 

Die englifh:hannövrifhe Legion, welche bey Bord Wels 
lingtond Armee mit rühmiicdher Auszeichnung diente, wird bald 
in die Aurlande zurüdfepren. Die Legion zaͤßlt, dem Vernebs 
men nah, 4000 Mann Infanterie und 4 Regimenter Kaval: 
lerie. Diefe Truppen werden Fünftig Das beitepende hanndori, 
ſche Militär mit auemaden, und ein Regiment Garde du Korps 
aus ihnen genommen werden. Die abgeheuden Dffiziere erhal⸗ 
ten halbe engliſche Militärpenfion. 

Der regtsrende Herzog von Braunſchweig kam dem 11. Junp 
aus Paris nach feiner Refiden zurück; Die branudmeigiiden 
Truppen wurden zwiſchen dem 8. und 12. July erwartet. Der 
Herzog ⸗Aeß durch einen Tagebefehl befannt machen, daß feine 
Truppen nicht im engliſchen Solde ſtehen. 

Die nach Frankreich zurüdkehrende Beſatzung von Hamburg 
paffirt zwiſchen dem und 14. und 24. Yung in fänf Rolonnen, 
welde zuſammen 24,100 Mann und 5128 Pferde ſtatk find, 
durch Maftsicht. Zum Transport der Artilerte und Munition 
find 350 Zogpferde erſoderlich. 

Oeffentlichen Nachrichten zufolge, fagt Die Augeburger Zei⸗ 
tung, werden nun zu Damberg Die Granfamfeiten und Ber» 
brechen unterfucht, welche eirige ebemaliae Poligepbeamten und 
ihre Agenten bey Austieibung Der aus Hamburg auf Davouft’s 
Befehl Berjagten beginnen. Was man von dem dabey vorge: 
fallenenen Naube noch finder, foR den Beraubten wirder erflate 
tet werden. 

— — — a — — u ul —— — 

Es wird hlemit bekaunt gemacht, daß von Heute als dm 
27. Jung I. J. angefangen alle nad der Provinz Tytoel, ſo 
wie nah dem Borarlberg aufgegeben werdende Briefe bis am 
die Beänze ſogleich bezahlt oder frantirt werben miüflen, und daß 
bievon nur die mach dem Randgericht Weller lautende Brief: 
(Haften ausgenommen feyen. 

Münden den 27. Zunt 1314. 
Königl. Ober Poſtamts Direktion. 
Fethhert von Pfetten. 








1947. (2. 6) Ya der Sendlingergaffe Neo, 723 Im 2tem 
Stocke vorwärts ift ein meubilrtes Zimmer mit feparirtem Gin: 
gang täglich zu verftiften. 


— — — — 


Deylage zu Neo. 152 der politiſchen Zeitung. 
—s ai — 


Berfeigerang. 

1397. Im Wege der Bolftretung wird man das Anıner 
fen der Theodor Kinnafifchen Eheleute zu Ludwigfeld am Mitt: 
woch den 135. July öffentlid um 9 Upr fruͤh vwerfleigern, und 
an den Meiſtbiethenden verlaflen. 

Diefes Anmwelen beſteht aus 

I. einer gut gemanerter, einem Gted hohen Haus milt ber 
quemer Wohnung und Btallung im Echägungswerth zu 800 fl, 

1. 8 132 Tagm. Aedergrund an Schäsprels von 82 fl. 30 Er, 

111, 6 Tagwerk Wiefengrund gefhägt auf 240 fl. 

Diefes Anweſen Ift ewig zehendfrey, und bodenzinfig zum 
koͤnigl. Kandrentomt Bünden. 

Die Beriteigerung geſchleht am Beitimmten Tage bey unter, 
geihuetem Eönigl, Bandgerichte, mwo;u die Raufslafligen einge. 
laden werden, und nach legal gefch-hener Ausweifung über iprem 
Ruf und Vermögen ihr Ungebet zu P:ototol zu geben. 

Den 36. Map 1814. 
Abaigl. baier. Landgeriht Münden. 
& Steyrer, Landrichter. 





Bekanntmachuna— 

1930. (3. 0) Dis Relikten der Barbara Kaſtner Veflgeria 
bes Hofbaueraguts zu Heilhofen liefen in ihrer Debitſache ſchon 
mehrere Termine zum Selbfiverkaufe fruchtios verfireihen, und 
fie erklärten neuerdings, daß fie fich gleichwohl dem ebrigkeitl. 
Berkaufe unterziehen müflen, welcher demnach hiemit öffentlich 
ausgefchtieben wird. 

Das ganze Hofbauernanmefen pr. 1 1)4 Hof, leibregtöwels 
zum koͤnigl. Rentamt Erbing grundbar, beflcht 


A. 
Aus Gebaͤnden. 

1) ein gemauertes Wohnhaus, 
2) ein hölgerner Stadei, 
3) ein gemauerter Pferd: und Kuͤhſtahl, 
2 - —— Schweinſtahl, 
5) eine halbgemanerte Wagenfhupfe, 
6) der gewauerte Badofen, .. 
7) ein Beunnen, 
8) das hölzerne Zubauhäufel, 


B. 
Aeckergründen. 
in Summa 147 Tagw. 27 Dejim. 
c 


BWiesgrönde 
34 Tag. „6 Dejim. 


Datdungen 

27 Zagm. 04 

Die Baften find: — 

2) aqe Ruſiital Steuer 13 f. 51 Er. 4 fl. 
2) Suft 82 fr, 


3) Site. 

Beien 4 Schffl. 1 Mk. z B. 1 S. 
Korn »—- 1 — 27—31]l2 
Serſte 4 — 1 — 5 


Der Verkauf wird im Birtpspaufe sa Zeilgofen om 15. 
Juli d. J. Morgens 10 Upe vor ſich gehen, wopin Die Kaufe⸗ 


lujttgen zu erſcheinen, und über Zahlungsfaͤhlgkelt fogleih ſich 
zu legitimiren haben. 
Den 19. Iong 1814. 
Rönlgt. Laadgericht Erding. 
Weindler. 





Borladung. 

1959: (5. a) Der Erconventual bes Kloſters Neuſtift und 
age von Heindifing, Dito Gebhard, ift ohne Dinterlafs 
ung eines Teſtaments geſtarben. — Wer aus was Immer für 
einem Grunde Anfprühe euf deſſen Berlaffenfhaft machen zu fünnen 
giaubt, hat Dirfeiben binnen 50 Tagen geltend zu maden, im 
Dem fie fpäter nicht mehr berückſichtigt werden, 

Brerfing, am 17. Gunp 1814. 
Königl. bater. Landgericht Frepfing 
v. Deel, Landrichter. 





Dertaufps Anzelge. — 
1940, (2. a) Nachdem man zur Befriedigung der Gantı 
Olänbiger den Verkauf des zum kön. Landgericht jnriedietione; 
baren und zum koͤnigl. Rentamt frepfiftigen ganzen Walls 
Barernbofs zu Horthauſen deſchloſſen, und als MWerkaufsrag 
Samstag den 16. July und zwar von Morgens 8 Line bis 
Mittags Schlag 12 Uhr beſt minte; fo werben fämmelihe Raufe: 
Biebpaber vorgeladen, fid am ermähnten Tage in Die kiejige 
Bandgerichts » Kanzley zu begeben, und ihte Kaufsanbete zu Pror 
totol zu geben, moben ſich aber zugleich au jeder Käufer über 
feine Zahlungsfäpigkeit aussumeifen hat. 
Die Befandthetle Diefes Hopfen find. 

a) Das Wohnhaus mebft Nebengebäude und Hofraum, dann 
Barten, welche zufammen betregen 3 Tagm. 78 Dei. 

b) Keder in Eumma . . . 6 — 17 — 
€) Wirken in Summa . . . 36 — 153 — 
d) Waldungen in Summa . . 9 — 41 — 

Die anf dleſem Anweſen ruhenden Laſten find. 
Drdinari Schaarwerk zum Rentamt . . 6 f. — 77 
Jagdgeld . “ Inu 
Holzgefaͤhrt Geld . . . . . — 412⸗ 
Futterhaber 2 M. 2 Viertl. oder in Kornwerth 1 84. ı M. 


Raudemien * 6 fl. 15 kr. 
>= HE 39 5. 
May: und Herbfl: Steuer . . — 17 ulm 


Rüden : Dienſt “ . “ . 4a 26 — } 
uf Rorn 4 ch. mM, * [} 4 Sch. — Mm —D, 
Gerſte 1 Sch. — M. — Sch. 4 M. 28. 
— Hıbr 484. AM. — — 204 2M. — B. 
— Ruftitateuer . fl. 42 ie 1 bh 

Aetum, den 18. Jund 1814. 
Röntglih:halerifhes Landgericht Freyſtag 
»” Ockel, Landrichter. 





Edietal,-Borladbung. 

1955. 13 a.) Der Kramer Michael Rieger von Oberalbach 
dieß Gerichts, hat feine Jaſolven; erklärt, und Die Bitte um 
Anbsraumung einer Gommiffien zum Berfuch reines Machlaßes 
— guͤtlichen Friſten Regulirung zwiſchen feiner Kreditorſchaft 
gebeten. 

Bep vorgenommene Abſchaͤrung ſeines VBermoͤgenbſtandet 


Hat ſich wirklich gereigt, daß der Poffivjtand jenen der Hetiven 


am ein bedeutendes überfchreite. x 
Nachdem ſich hiedutch, und durch Die eigne Infolveny: Er⸗ 
Mörung des Schuldners in fo ferne Beine gütlihe Berichtigung 
Des Riegerſchen Scyuidenwefens zu Stande kommen foDte, fo 
wird man auf den 30. künfiigen Monats ad liquidandum, 
und sum gütliben Derfuche einer Nachlaß: und Friitenregulicung 
in diefer Schuldſache Kommiſſion anberaumen, und lade biemtt 
fämtliche bekannte und unbekannte Gläubiger zu dDiefem Zwede 
öffentlich vor, und swar mir dem WMuhange, entweder felbit ober 
durch hinlänglih devollmoͤchtigte Anmälte biebey zu erſcheinen 
Die geeigneten Anträge zu hören, und ihre Hoderungen geeignet 
zu liquidiren. Solte die Güte nicht erzweckt werben können, 
fo wird der Greeptionstermin biemit auf den Zoten Auguft nnd 
jener ad coneludendum quf den 50. Sept. unter dem bekann⸗ 
ten Rechtanachtdeile für Die Nichterſcheinenden feſtgeſeht. 
Beltloffen den 20. Jung 1814. 
Röniglihes Landgeriht Landohut. 
Pülzi, Landrihter, 





Betanntmadung. 

1935. In der Nacht vom 20. auf dem 21. Febr. d. J. 
ging die verwittibte Regensburger Börhin Sliſabeth Störrin, 
vorhin verwittibten Auerbah mit Dinterlaffung eines minoren: 
Kindes erfier Ede mir Tod ab, 

Da die Bormünder des minorenen Kindes auf die Ber: 
Saffenfbaftsregulirung dringen; diefelben aber: Beine voßkändige 


Renntniß von den auf Dem Nachlaße haftenden Paffıven haben, 


die Berlaffenfchaftsregulirung eime fürmliche Liquidirung fämtlie 
ber Paſſiven nothwendig erheifht fo merden alle Diejenigen, 
welche an der Derlaffenfbaftsmafle irgend eine Foderung zu mar 
hen haben, öffentlib aufgefoderrt, ſoldde binnen 30 Tagen förm: 
lich zu liquidiren, als Diefeiben aufferdem nicht weiter& damit 
gehdrt werden könnten. 

Beſchloſſen den 15. Juny 1814. 

. R. 8. Randgeriht.Ingolflabt, 

Pifor, Landridter, 


Yufruf. 

929. (3 a). Rah höperem Befehle werden hiemit Die bey 
unteszeichmetem Regimente geftandenen Herren Lieutemants von 
Dann und von Thonus, aufgefodert, fih wegen des mider fie 
angezeigten Ueberteittes in fremde Kriegs Dienſte, binnen el: 
neb peremterifben Termines von dreoen Monaten a dato, hier: 
arts gehörig zu verantworten, aujferdem fle zu gemärtigen ba. 
ben, daß gegen fie als Lageherfame in eontumatian nad 
Borichrift der Krieged-Geſetze werde verfahren werden, 

Peßau den 15. Jung 1814, y 
Rönigl. baier. 8 Linien:Zmfanterie: Regiments 
Dırzog Pius, Referve:Bataillon & 

Kommando. . 
son Stodmaier, Oberſt ieutenant. 
Doll; Auditor. 








Betfanntmadung. 

1941. Der Srrälıng Andreao Edert Wagner von Scheid— 
gaden, welcher ſcon am 22. May 1708 wegen benangenen 
Diebſtaͤhlen auf 6 Jahre, und den 27. Yung 1811 wegen dem 
nämlichen Verbrechen meuerlih auf 4 Jahre zur Arbeithausftrafe 
Tondempirt worden, Hi heute Morgens 6 Uhr, da ihm die 
Edildwahe auf das Dorgebin, er müffe eine Milch beoholen, 
dem Ausgong aeflatter hatte, aus dem Straforte entwichen, 
Eimmilige königh Landgericht und Polizepflelen: werden dayer 
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hört erfucht, zur alebaldigen Ergreifung dieſes der öffent. 
ben Sicherheit fo gefährlichen Fluͤchtlingoß deſſen nähere Be, 
fbreibung unten gemerkt iſt, alle möglichen Anflalten zu tref: 
fen . u benfelben auf Erwiſchen wieder gefällig hierher liefern 
zu laſſen. 

Signalement. 

Der entwihene Sträfling Andreas Eckert iſt 42 Jahre alt, 
gegen 5 Schuh und 5 Zoll groß, Marken -Röcperbaues, Kart 
Dlatternarbigen Geſichto, nad hat an der wuntern Lippe rechter 
Seite eine große Schramme, blaue Augen, braune Daate, und 
einen derley, jedoch etwas rotpen Bart; ben feiner Entweichung 
wor er mit der gewöhnliche Kleidung eines Sträflings, beſtehend 
aus einer Joppe und langen Hoſe vom grauen Soden, wol; 
lenen Soden und ordindren Schuhen beBleider, 

a .. er 14. Junp 1814. 
nig trafarbeitehbaus:Rommiffisen A 
L. D. Rath Eliersdorfer, — 
Aommiſſat. 


Bekanntmachunaq— 
N — — a.) Fe — * einem dabey befindlichen 
ohngebaude, nahe am € N - 
kaufen, oder aud zu en arten entlegen, iR zu vers 





1951. (3 a.) Wer bahier, oder auch in der Entfernung 
bis 6 Deilen von Hier olte® magazinmäßiges Deu: und Regen: 
St-oh in Eleinem oder großen Quantum zu verfaufen bat, belie: 
ben fih bey mir Unterzgeichnetem zu melden, wo ihm foldhes in 
— Preife gegen gleich baare Bezahlung abgenommen 
w ” 

Bernhard Feldmann. 
In der Buragaffe Nto 185 im 2 Stock 


1944. Eine Wohnung von 7 heitzdaren Zimmern, Küche, 
Speif-, Keller, Boden und ofen Bequemlichkeſten iſt täglichsu 
beziehen vor dem meuen Thore im Kaufmann Sporeriihen Haufe 
über drey Stiegen. 

&s find verfhiedene Mobilien als Sviegel, Tiſche, Käflen, 
Uhren, Klavier und Kanabee, Seſſel, Matragen, Kuͤchengeroͤth 
und anderes Hausgeraͤth täglich von Morgens 10 bis AUhr zu 
feben und zu verkaufen. D. U, 


1950. (3. 6) Ben B. Jolſon Urfelder in der Schwabinger 
Bafle Nro. 79 in der englifchen Apcıhefe im 2tın Stock find 
von Morgens 8 Ihr bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr 


bis 6 Uhr Die Lotterie-Looſe der Herrſchafiten Walchern und 
Lizeiberg zu haben, \ 


1952 (8. 8) Gs mird von einer Herrſchaft en homettes, 
mwoblersogenes, im fransöfiiher und deutſcher Sprache fehr funs 
diged Srauenzimmer von gefehten Jahren, ald Couvernante, 
die ſich fomohl über Ihe moralifches Betragen, als aud rüdı 
ſichtlich ihrer befondern Geſchicklichkelt Im fdönen Frauenzimmer: 
Urbeiten als andern mit beiten Zeugntſſen ausweıfen konn, ge: 
geu anfehnlihe Bedinaniffe aufzunehmen geſucht. Das Weitere 
IR im Comtoir der politifhen Zeitung zu erfragen. i 


1945. (3. 0) Den 29. diefes kommt das Rrämerfdhe 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendum, 
gen bat, als mämlih nah Duüͤſſeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heffen: Darmfladt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Rafiadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfel, 
ben Gegenden, beliebe fih bey Drm Heuter in der Köwen 
Grube zu melden, ; , RER 


Müuüncchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Priviiegie, 





Dienftag 


— 1535 — 


28. Jun 1814 


nn nn nn —— — —— — — — 


Balırm 
Münden, den 28. Juny. Im einer Heute gehaltenen 
Eigung der mathemarifh ı philoſophiſchen Alafie der königlichen 
Akademie der Wiffenfhafren legte der Hert geheime Kath und 
Akademiker von Soͤmmering derſelben fehr intereffante 
Berjuche über eine leichte Methode den Wein zu veredeln vor; 


Die vom ihm Darüber abgelefene Abhandlung wird dem Putz ' 


Heum in dem Band Der akademiſchen Dentigriften für das 
Daht 1815 mitgerpeift werben. 
Deferreid. 


Em Schreiben aus Wien vom 18. Jung In der Allgem, 


tung meldet: „Dan hofft den Kalfer von Rußland hen ben 
Se an den Graͤuzen von Defterreih zu empfangen; über 
den Tag der Ankunft des Königs von Preußen weiß man noch 
nichts BZuverläßiges. Neben diefen allerdurchlauchtigſten Saͤſten 
offt und münfht man and, Se. Mejeflät den König von 
aieın, dem naͤchſten Nachbar der deutſchen Kakferftadt, zu ver⸗ 


gıhren. Das hiefige Publitum äußert bey allen Geleuenpriten - 


fen Vergnügen über die Bemweife von Eprfurdt und Liebe, 
melde dem öſterreichiſchen Monarchen auf feiner Reife durch 
Bairın von allen Seiten her gegeben wurden. Man erwartet 
daf der Romgreß, der ich zw Anfang Augufle in Wien vers 
fammelt, das legte Siege) auf die Urkumde des allgemeinen 
Friedens drüden werde, und ſieht ihm Daher mit Ungeduld 
entgegen. Wie man fagt, wird er feine Sigungen in Dem 
Hotel des Fürften von Metternich halten. Ginige gehen In ihr 
ren Doffnunger fo weit, daß fie meinen, die europäifgen Fürs 
Ren würden fi auf Diefem Kongrefis über die Anzahl der Trup⸗ 
pen, Die eim jeder im Friedendzeiten unterhalten fole, einver⸗ 
en! 
nr Wiener Ztg. enthält Folgendes aus Wien vom 25. Junv. 
Nahdım fämmtliche Provinzen des öͤſterr. Kaiferflaates Des 
puraoiionen am das Hoflager geſendet hatten, um Sr. Mojeftät 
dem Kaifer und Rönig die Huldigung ihrer Glückwünſche darzu— 
Bringen, geruhten Se. Majrät dieſelbes geftern um 15 Uhr 
Bormittags, im dem Bönigl. kaiſerl. Geremonienfaale zu em 
fangen. 
a er. Mojeflät der Kaifer und König, von ihren oberſten Hof⸗ 
Amtern uad Gardekapitains umgeben, hielten ben dieſer Gele— 
genpeit vom Throne an die anmelenden Deputizten folgende 
Autede: 

Rab vleljaͤht igen Dofera und Leiden verſawmle ich endlich 
an einem lang erfehnten Zage die Abgeordnetm Meiner freuem 
Provinzen um einen Thron, deſſen Grundpfeiler von jeher die 
klebe und unverbructiche Treue Meiner Bölker waren, Der 
Heutige Tag ift einer der gluͤclichſten meines Lebens, 

+ Dex Felede der Welt HE gefchloffen; mit ihm wird «Ruhe 
und Blüd auch Deinen geſegneten Laͤndern wieder zu Theil, 


Ihr Meine treuen Unterthanen habt In vollem Maafe eurs 
Micht gegen Mid und das Baterland fühlt, Mein Herz gibt 
Dir das Zergnif, Daß auch Ich die Meinige erfüllte. Feſt und 
unerfhroden haben Wir den karten Drud zwanzlg verheecender 
Kriegsiahre ertragen. Sle find vorüber, Das Hebel it im Febr 
ner Wurzel vernichtet; die Treue, die Standhoftigkeit Meiner 
Bölter, Die Tapferkeit Deiner ſiegreichen Heere haben gethan, 
was kaum noch erreihbar ſchlen. Wir hinterlafſen unfern Rad 
kommen cin ruͤhmliches Bapfpiel; ſie werden unfere Beharrlid: 
Peit fegnen. 

Mit danfbarem Gemüthe erkenne Gh, mas in allın Thekr 
fen Meiner Monärhte jur Erhaltung und Wiederherſteluug ded 
Ganzen geleiflet worden If. 

Eine befondere Zufriedengeit gewähren Mir die rührenden _ 
Beweife treuer Anhänglickeit, melde Ich ſogar von den Mei— 
nem Reihe eine Zeitlang entriffenen und jegt wisber Damit wer: 
bundenen Provinzen täglich erhalte. Je ſchmerzhafter Die Iren: 
sung mar, deflo lohnender iſt das Gefühl, daß, Meine Rins 
der ihren Daser unter keinem Wechſel der Verpältniife ver» 


fen, 
* Es bleiben und tiefe Wanden zu heilen: Einige Jahre 
Muhe, und fie werden verſchwinden. 

Mit dem Geifte, Der Meine Monarchie bisher belebt, Der 
fie, (ich rechne zuverfichtlich auf Meine Bölker, ) ſerners bel 
ben wird, wird auch das Schwlerigſte leicht. 

Die Probe des Unglüds habt ihr beftanden, zeigt jejt, daß 
ihr das Sb zu genießen wit. Liedt den Staat, deſſen Glie 
der ihr ſeyd. Liebe euer Vatetland, vertraut eurem Monars 
den, und vergeft nie, daß euer gemeinichaftliches Wohl der 
einzige Zwe Meines Lebens if. 

Nach Biefer Anrede, melde allgemein die tieffle Rührung 
herworbrachte, entfernten fih Se. Mojıflät in die geheime Ratbsı 
Stube, mo Allerhöhfldiefeiben den einzelnen Dreputationen Au⸗ 
Diens ertheilten. 

Ihre Majrfät die Kalſerin befanden fih während ber feyem 
lichen Audienz Im Dem kaiſerl. Eönigl. Zeromonien-Saale, ınit 
der & 8, Zamille , auf einem dort bejonders zubereiteten Plage. 

. Dreußen. j x 

Die Berliner Zeitung enthält folgendes koͤnigliche Schreis 
ben an den Groatifanjler Freyderrn von Dardenberg : 
Die fo alüdlih veränderten Werpältnife, welche Dem 
Staote ehren Dauerhaften Frieden und eine beträdtliche 
Ausdehnung feiner Graͤnzen fihern, machen eine jenen Berhäfte 
niſſen ongemefiene und vollaͤndige Örganifation feiner Innern 
Derwaltung nothwendig. Ich mil daher dem Anfang dazu, 
mittelt Befegung der bisher vacantın Minifterien um fo made 
maden, old dad Interefſe Meines Reiha und das von Europa, 
Meine Rüdtepe nach Berlin noch etwas verzoͤgern wird, Ihre 
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Gegenwart bey Meiner Perfon fortwährend erfoderlih if, und 
das Minifterium mittferweile, weben der Reitung der Gefgäfte 
die erwähnte Organifafion vorzubereiten und den Plan Bir 
bey Meiner Rüddunft zur Entfeidung vorlegen kann. Gh bebe 
dleſemnach die nur für Die Dauer des Arieges beftellten Milt: 
törgouvermements zwiſchen der ruſſiſchen Graͤnze und der Weich 
fel, zwiſchen der Weichſel und Dder, zwiſchen der Dder und 
Glbe, deßgleichen Das von Schlefien piemit auf, und übertrage 
Die Seihäfte Berfelben nach ihrer verſchiedenen Befchaffenheit 
der Mintieein, ben im den Milieärdivifionen anzuftelenden kom⸗ 
wmandirenden Generalen und dem ordentlihen Landesbehörden. 
In den Provinzen lints der Elbe bleiben die Militärgopverne: 
ments vorerft noch beſtehen, jedoch unter der obern Leitung der 
Diiniiterten und Der fommandirsuden Generale, an die fie, nad 
Beſchaffenheit der Gegenflände, zu berichten haben. 

Das Biniftertum fol unter Ihtem Vorſitze beftsben: 1) 
Aus, dem der auswärtigen Angelegeupeiten, 2) der Juftj, 3) 
Der Finanzen und des Handels, 4) des Krieges, 5} der Poli. 
sen, 0) des Janern, ſich wöchentlich einmal, oder false e# nö: 
thig if, mehrmals verfammeln, und allgemeine Gegrnflände, 
Deal ihen folder, wo die Reſſorts in eimandergeeifen, und eine 
gemeinfgafrlipe Heberlegung erfoderlih if, mit @inander ber 
ratpen. . 

Ihre Bergättniffe als Staatslanıler bleiben im Ganzen Dies 
felbigen, mie ſie im der Berordaung vom 27. Därober 1810 
beflimmt find, Alle Berlchte des Mintfteriums und der Mink 
ſter an Mich werden Ihnen ohne Husnahme jugeihift, damit 
Sie Die U berfiht der ganzen Verwaltung bebalten, und nötbis 
genfale Mir Ihre Meynung darüber abgeben können. Bie ler 
gen Dir fodann, nah Beichaffengeit der Grgenftände, Diefe Be: 
eihte felbit vor, und mahen mir entweder daraus Vortrag, 
oder übderlaffen ſolches den Miniftern oder den beg Meinem 
Militär und Civil: Rabinet angeflellten vortragenaden Perſonen. 

Ich finde es zweckmaͤßig, daß die auswärtigen Ange: 
Tegenbeiten in einer Hand bleiben, und von Ihnen allein 
geleitet werden, daher will Ib Dein Grafen von Goltz, unter 
Bezeigung Dieines Wohlwollens und Meiner Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen Dienftleiftungen, rinen andern Wirkungskreis 
anmelifen, 

Dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten verblei: 
ben aud Diejenigen Geſchaͤfte, die bisher im der zwehten Sec: 
tion deffelben bearbeitet worden find, und Die Sie ferner abge 
fondert, unter Ihrer obern Leitung beforgen laſſen können, na: 
mentlich Diejenigen, die fih auf die innere Berfaffung und Ber, 
mwaltung des Staats, oder auf den Handel und die Privatanı 
gelegenheiten der Unterthanen beziehen, Ronfulat, Poft, Poltzey, 


Paß und andere Sachen, die nicht au den höpern polttiihen , 


Ingelegengeiten gehören. Diefer Sektion iſt ein beionderer 
Sektionochef ind deſſen Affiftenz ein Direktor vorzufegen, welche 
ale Korrefpondance und die Rommuntkation mit den übrigen 
Minifterien gu führen haben, wo fie nöthig if. 

Das Jufigminifterium verbleibt dem Yuftisminifter 
ton Kircheifen, nach den Beflimmungen der Berordnung vom 
27. Dtober 1810; das der Finanzen dem Minifter von "Bü: 
low nach eben der Berseduung, jedoch unter folgenden Mobdis 
Kationen: Da miehrere bisher gu der Abtpeilung für Gewerbe 
un® Handel im Miniſterium des Innern gerechnete Örgenflände, 
mit der Abgaben: Bermaltung und Dem Staatshaushalte ver: 
ſlochten find, fo will Ich, um dem Bang der Geſchaͤfte zum 
Vortheil Meiner Untertanen und des Dienjtes su erleichtern, 
fie Babriten » Angelegenheiten, das Bauweſen, Die Sorge für 
die Band, und Wallerkommunilationen und alle, den Bee und 
Land handel in feinem ganzen Umfange heicefende Gegenſtaͤnde 


. dem Sinanzminifter mit übertragen, jedoch dergeſtalt, daß biefe 


zu der bieperigen Abteilung für Gewerbe und Handel gehörig 
geweſene Angelegenheiten, unter der Leitung des gedachten Mie 
nifterö von einem beſondern Perfonale bearbeitet werden, mele 
Ges mit der Abgaben: und Domalinen: Bermaltung (die Bau, 
ten auf den Domalnenämtren jedob ausgenommen) nichts zu 
thun hat. Das Berg: und Hüttenweſen iſt dem Sinanzminifter 
[hen untergeordnet uad verbleibt ibm, 

Das Ariegsminifterium übertroge ich dem Oeneralmajor v. 
Boyon, den ih zum Artegeminißker ernenme. Ale Militärper: 
fonen und Behörden ohne Ausnahme, fo wie Die Giviidehörden, 
in Sadıen feines Reflorts, welchee in Abichi auf dieſe in dem 
Drganifationsplan, aher gu beftimmen iſt, müilen die Werfüs 
gungen, die derſelbe in allen den Fallen, wo Ich nicht Selbſt 
befeple, zu ertheilen befugt iſt, befolgen. 

Das Potigepgminifierium wird dem Dberfainmerherrn 
Fuͤrſten zu Sahn und Wittgenſteln, mit Beobehaltung feiner 
Stelle als Oberlammerberen anvertraut, Zu feinem Reffort 
follen außer der ſcaon bisher won iym verwalteten aefamınıen 
boͤhern und Sicerbeitspoitiep, aub bie übrigen Gegenilände 
der Pollzey im engeren Sinne gehören, namenılib Die Poltzjeg 
ber erſten Bebensbedürfniffe, der Offentlihen Aaftalten zur Ber 
quemiichkeit nad um Vergnügen, mie auch Die obere Ihea: 
terpoligeg wit Eiuſchluß der in dem Reſidenzien, wel ejedoh uns 
ter einer beiondern Direktion verbleiben ; Die polizeiliche Goncur: 
ten bey dem Poftmefen, 

Dass Poftwefen ſelbſt, bleibt dem Generalpoſtnn⸗iſter nach den 
Borfhreifien der Derorbaung vom 27. Detober 1810 allein uns 


tergeochnet, 
(Dee Beſsluß folgt.) 
Srankreid. 

Der Rönig begab ſich am 18. Jun. nah St. Cloud, um 
den Grafen v. Artois, deſſen Geſundheit ſich töglich mehr befer 
ftigt, zu befuchen. Der Herzog von Angouleme weite an bens 
feiben Tage nach ‘Breit ab. 

Die Rammer der Deputieten bielt fett mehrern Tagen Feine 
Eikungen , fonbern beſchaͤf igte fi, in Buͤreaux abgetpeilt, mit 
Gutwerfung ihres Reglemente. — Die Kammer der Pürs bat 
das Koſtum der Senatoren nicht angenommen; ihre Ditgli:der 
erfheinen nur in volem Anzuge in den Eipungen. 

Der Rönig von Spanien hat dem Fuͤrſten von Bennevent 
den Drden des goldenen Flieſſes ertprilt, und ihm «ugleich 
in einem fhmeihelbaften Briefe für die Arılgkeit, womit von 
feiuer Seite die fponifhen Prinzen mäsrend ihres Aufenchas 
zu Dalengay behandelt worden find, gedankt. F 
Die Goͤrten des Pahafis Bourbon ſtehen jezt wieder, mie 
ehemals dem Publikum offen. 

Der Matſchall Maſſena befindet ſich feit Kurzem wieder auf 
felnem Landgute Ruel. 

Bon Seite Oeſterreichs reſidirt jest der Graf v. Bombrllas, 
von Seite Preußens der Graf v. Goltz (bis zur Rüde: deb 
Freoperen von Yumboidt vom Wiener Kongreife) ala bevoll. 
mäctigte Miniſter su Paris. - 

Die Ag. Zeit. meldet aus öffentlichen Blättern: „Im Departes 
ment ber obern Saone äußerte ſich große Sahrung, weiße ernftpofte 
Maaßregeln zu erfodern ſcheint. Usberhaupt bertſcht in Franke 
weich, des fo wopithätigen Friedens ungeachtet, noch ein großer 
Partepgeift." — Dagegen will das Journal de Francfort nah 
— —— aus Paris wiſſen, es hertſche in gany Frankeeich 

uhe. Zwar wäre eine bedeutende Anzahl Perfonm, Die bey 
ber neuen Ordnung der Dinge verlieren, unjuf ieden, alleim 
was eigentlich die Rarton ausmade, habe ſich mm Die neue 


— 


Keaterung verfammelt, am dem Fuͤrſten zu erhalten. Die Rus 
gierung ſcht eite obne Gewaltſamkeit vo wärts; fie habs alle Ad. 
nigsmörber, die Mörder des Dergogs von Enahten und alle 
diejenigen entfernt, Die feit langer zeit Die oͤffentliche Meinung 
verbannte. Kurs alles laile yon, daß keine Unruhen mehr 
In Frankreich vorfallen würden, und daß man ſelbſt banı no 
ruhiger fegn werde, wenn Dir verbuͤndeten Zeuppen Frankeeich 
gänzlich geräumt haͤtten. Der von Rabur eule Franzoſe ſahe 
mur mit Berdruß und Unsupe tm Dergen von Srantreih frembe 
Truppen, deren Anweſenheit ein unwideriprewliher Beweis von 
ihren Siegen waͤre. Mau habe übrigens die Gewigbeit daß 
wenn aud einige Unrüben vorhelem, dieſe mur deli 
und verübe:gehend fegn, und weder dad Dafenm der Ärgirrung 
noch den Frieden mi den Rahbarländern Srankreihs in Gefaye 
fegen wären. 

Die Aarauer Zeitung meldet: Folgendes if 
Die Konvention, melde den 11. April lepthin zwichen Den ver: 
Bändsten Mächten und Den Aommtarien Ravoleons abarihlofs 
fen worden: 1. Sr. Mal ber Ralfer Napoleon entfagt für ſich, 
feine Rachkommen, und alle Wlieder feiner Bamılie, allen Red: 
ten der Souveralnetaͤt ſowohl als auf Das Königreich Italien. 
2. 33: MM. ver Raifer und die Kaiferin Marle Loutſe bepals 
ten igre Titel und Sigrnipafien auf ipre ganze kebensjeit. Die 
Mutter, die Schweſtern, Neffen und Richten Des Kaifers ber 
halten edenfals, wo fie ſich befinden mögen, Die fürſtlichen Zi: 
tel deg. 3. Die Juſel Eida, welche ſich der Kaifer Napolson 
zu feinem Aufenthaltsort gewahlt bat, wird während feiner Yes 
benszeit ein tigenes Jütſtenthum bilden, welches er in voller 
Souveratnerät eigenthücalich beiigen wird, Uederdtes wird der 
Raifer Rapoleon no rine jährige Rente won zweh Millionen 


Franken auf das große But erhalten, woron eine Million 


eadfälig auf die Kaiferia fallen wird. 4. Die Machte verſpre⸗ 
chen IS tpätigit zu verwenden, daß das Territorium wad bie 
Fagge der Jaſel Eida von den Mächten der Barparep reſoek⸗ 
fire, umd dieſelbe im ihren Berbältaiffen mit jenen Mächten 
Frankteich gleichgeftellt werde. 5. Die Herjogtyümer Parma, 


Piagenza und Guaſtalla werden J. M. der Karferin Magie Bouife 


als Gigentyum mit selllommener Soupsrainetät abgetreten, und 
auf ihren Sohn und feine Abfommen in gerader Rinie übers 
fragen. Der Prinz, ihr Sopn, führt von Diefem Augenblid 
an den Titel eines Herzogs von Parma, Piacenza und na: 
ala 6. Es wird dem Kaiſer Napoleon für ſich und feine 
Bamilie auf deu Ländern, drnen er entfagt, eine reine Revenur, 
entweder an Domainen ober an Renten auf das große Bug, 
von 2 DMilionen 500,000. Franken vorbehalten. Diefe Rene: 
nuen gehören den Prinzen und Prinzeffinnen feiner Familie in 
vollem Gigenthum, mit der Befugniß, bieräber nah Gefallen 
gu bisponiren. Bie werden unter Denfelben auf folgende Weiſe 
vertpeilt: Madame Mutter erhält 509,000 Fe. ; der Pring Jo: 
ſeph und die Prinzeffin feine Wemaplin 500,000 Sr. Dre Prinz 
Jerome umd deſſen Gemahlin 500,000 Fr., der Prinz Louis, 
200,000 #r., Die Prinzeiiin Hortenfe und ipre Söhne 480,000 
Be., die Prinzeffin Eiife 369,000 Fr. und die Prinzeffin Pau: 
line 300,000 $r. Die Prinzen und Prinzefinnen der Familie 
des Ratfers Napoleon behalten Hdrigens alle ihres bemeglihen 
und unbewralihen Güter, von mwelder Art fie auch fegen, 
als Parsitular: Bigentyum, und namentlih Die Renten, Die fie 
auf das große Bach von Frankeeich und den Mont-Napoltom 
su bezlehen haben. 7. Die jaͤhrliche Appanage der Raiferin 
ofeppine wird auf eine Million reduzirt. Sie bleibt fertwäh: 
rend Vigenthümerla aller iprer beweglihen und unbeweglichen 
Büter, and faan ma den franzoͤſtichen Geſehen darüber Dispo: 
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niren. 8. Der Prinz Eugen wich eine Mandesmäßlge Bertor: 
guag außerhalb Frankreih erhalten. 9. Die Beiigungen des 
Aalſers Rapoleon in Fränfreih fallen wieder der Krone heim, 
Dos fol darauf ein Kapital, welches die Summe von zwehy 
Milltonen mit überfleigen darf, erhoben, und als Sratififatiow 
unter Diejenigen Perfonen vertheilt werden, Die Rapolen hierzu 
verzeihnen wird, 10. Ale Kleinodien der Krone bleiben bee 
Branfreih. 114 Der Raifer wird ale Summen, die auf feine 
Befeple dem Schatze oder den Öffentlihen Kalfen entnommen 
worden fenm könnten, wieder herbeofchaffen lajien, 12. Die 
SHülden feines Daufes bis zum Lage des gegenwärtigen Trak 
kats werben unter Der Mufihr eined hierzu benannten Roms 
muffärs auf die Ztoillifle bezahlt werden. 13. Alle Obligattonen 
des Mont- Napoleon werden zu Gunilen jener Gläubiger fo: 
mool in: als außerhalb Frankreich eingeiofet. 14. &s wird far 
ſi heres Geelit zar ungehinderten Rriie des Hallers Napoleon, 
der Raiferin, der Pringen, Prinseffinnen und aler Perfonen 
ipres Gefolges, melde fie aus Frankreich begleiten wollen, und 
für ihre Equipagen geforge werden. 15. Ein Detafhement von 
1200 bis 15006 Mann cous ber Baiferl, Garde begleitet Be. 
Maj. ale Bedeckung bis au ihren Cinfhifungsort, St. Tropez. 
16. Der Katſer Napolton Darf 400 Mann fregmillige,, ſowohl 
Dber alt: linteroffigiere und Seldaten mit fi mehmen und 
beobehalten, um bey ihm den Dienft der Garde zu verfehen, 
17. Eben fo wird für eine bewaffnete Gorvette und die nörhigen Fahr :* 
zeuge sur Ueberfahrt des Kalſers Napoleon an feinen Betimmungsort 
Beforgt werden. Die Sorvetteverbleibt Sr. Maj. als Eig⸗ uthum 
18. Die Zcangofen, weiche dem Kalſer Napoleon oder feiner Jar 
milte folgen werden, find gehalten, nad Berlauf son drey Mor 
naten wıeder mac Frankteich Jarückzuk⸗hreu, wenn fie alcht ihre 
Giataſchaft ale Frauzoſen verlieren wollen, oder nicht In den 
Ausaapmen Beariffen jind, welche die franzöfifche Reglerung nach 
Verlauf dieſer drey Monate aufzuftellen fi worbehält. 19. Die 
polnifhen Zeuppen werden entlaſſen, um in ihr Baterland zu⸗ 
rüczukehten. Als eine Belobaung fuͤr ihre Dienften werden Ihnen 
Waren und Bagage überlafien. 20. Die verbündeten Moͤchte 
garantiren Die Bollsiehung des grgenmärtigen Traftats. 28- 
Die Ratififation und Ausmechielung gefhieht gm Paris in Zeit 
von gwep Tagen, oder wo möglih nach früher. 
Jtalienm. 

Durh ein Dekret der proviforiihen Reglerung zu Mal 
land vom 135. Jun. wird Fortſchaffung der Embleme und Wap 
ven der vorigen Regierung angeordnet; fie follen überall dur 
das Öfterreihifhe Wappen erfegt werben, Üben fo wird Das 


” Kragen der von der proviforiihen Regierung eingeführten Ror 


karde, als gegenwärtig unnöthig, verboten. Im Gingange al: 
ler öffentlichen Weiten fol künftig, flatt ber Erwaͤhnung ber 
provigorifhen Regisrang, Se. k. k. Maj. Framy I. genannt 
werden, 3. f. m. — Ein anderes Dekret von bemfelben Tape 
hebt die Verfügungen des Rapoleonfhen Geſetzbuchs in Brrug 
auf die Erlaubaif der Eheſcheidung bey Ratholiten auf. Dm 
ſchon Geſchtedenen ift die Wiederverehlihung unterfagt. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: In Rachrtichten 
aus Rom vom 1. Jung wird behauptet, der heilige Vater 
werde ſich eheitens nah Der Kirche der Jeſulten begeben, 
die Kirche weihen, und eine Bulle ga Wiıedrreinfegung des 
Jefuitenordens befannt machen. Rah diefer Befanntmahung 
ſolle in Derfelben Kirche ein dreytaͤglges Geber gehalten werben. 

Bon der Juſel Elba ſchreibt Die Florentiner Zeitung um 
tern 6. Juny: „Seſtern um halb 5 Uhr Nachmittags fpürte 
man hier eine ſtatke Erderfgütterung , die zwar Feinen Schaden 
verttefachte, aber unter allen Einwopnern großen Schtecken ver ⸗ 
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Beeitete, Napoleons Schweſter, Pauline Fuͤrſten Borgheſe, til 
hier eingetroffen, und wohnt bey ihm. Für den Dienft unſers 
Souverains find nch 100 Pferde und 19 Wagen angelangt. 
Er befindet ih Außerft wohl und macht oft Bleine Ausflüge, 
thello zu Bande, theils zur See, Im unfern Gemäflern kreuzen 
fortdauernd zwey englifhe Ariegeſchiffe.“ 
Grofbritanniem ' 

Als die Souveraind am 135. ung zu Woolwih ankamen, 
nahmen fe unter einem prächtigen Zelte Plag, und waren Zur 
ſchauer von Hebungen mit den verfcdiedenen Arten von Kons 
sreveihen Naketen, melde von ihrem Gıfinder, dem General 
Gongreve felbft geleitet wurden, Man zündete drey große Holz⸗ 
Haufen an, wobey die Detonation einem Vulkan glih, man 
warf Raketten, welche unterwegs in beftimmten Entfermungen 
Haubiggranaden fallen Hefen, 1000 Darbs (5000 Fuß) weit 
über Die Themſe, u dergl. Die Souverains fpeisten hierauf 
in der Rodetenfhule, befahen den Artilleriepart (we die Zur 
fchauer wieder den Rreis der Wachen durchbrachen, und ih 
bis an die Monarchen deängten), und kehrten Abends zu Was 
gen nach Sonden zurüd. Am 14. fuhren fie mit dem Prinzen 
Regenten und einem zahlreichen Gefolge nad Drford, von mo 
aus fie auch das (jest dem Grafen Spenser zugehoͤrige) Schloß 
Bienpeim beſuchen wollten. Das Gerücht ging, der König 
vou Preußen werde feine Söhne in Drford zurüdlaifen, um 
« dert ein Jaht zu Audiren, .. Das Feſt, welches die Stadt 
London auf Buildpall den Souverains geben mollte, war auf 
den 16., das von Tüpites Klub auf den 20, Zuny fFrfigefeht, 
An dem Tage, wo die Souveraind Die Oper befudten, hatten 
fie vorher einer großen Mahlzeit bey dem Priusen Regenten 
beygewohnt. Sn der Loge ſaß der Kaifer Alszander, der enge 
Ude Uolform trug, dem Theater am nächſten, links; ber 
Prinz; Regent in der Mitte; der König von Preußen rechto. 
Hinter dem Letztern fand der Graf von Liverpool, und der 
Koͤnig ſprach ſehr wiel wit ihm. Die preufifchen Prinzen war 
ven mit, mehreren Generalen ia der benachbarten Roge, ber 
Prinz von Dranien in der Loge Der Herzogin von Dort. Noch 
dem Schaufpiele foupirten die Souvsraind bey Lady Gajtles 
zeagh, wo fir bis um 5 Uht Nachts blieben, Am 15. Abende 
Binirten fie bey dem Marquis Sıoflord, im elner Geſellſchaft 
von vierundfehszig Perſonen, und begaben fih nachher zu eis 
nem Balle nnd Souper bey Lady Eholmondeleh. 

Bermifdte Rahıidtem 

In der Stuttgarter Hofzeitung liett man Bolgendes: 
Mehrere auswärtige Zeitungen, unten andern auch der frans 
wide Moniteur vom 17. d., enthalten folgende Nadrichten, 
melde man ſich billig wundern muß, im öffentlihen Blättern, 
fo unter dem Schutze ibrer Regierungen berauslemmen, zu 
finden. Es heiße mbinlıh: „Raſtat, den 9. Jung, Wir ha: 
ben felt einigen Zagen unausgefegte Durchzuͤge von würtembers 
giihen Truppen, welge aus Frankreich kommen, und in das 
Königerih Würtemberg zucüdfepren. Ben ihrer Ankunft on der 
Enz wurde Revüe über diefelben gehalten, Man weiß noch nicht, 
welches ihre neue Beflimmung fenn werde. Man verliert, 
daß fie dem Füͤtſten von Schwarzenberg, welcher das Ober: 
Kommando über die Armeen Defterreihs und der Staaten 
Deutſchlauds behält, untergeordner bleiben werben,” Wie kann 
über die Beilimmung der koͤnigl. mürtembergifhen Truppen nad 
eingetrelenem Frleden umd ihrer Rückkehr in die Graaten des 
Königs sin Zweifel obmalten? — Wie kann mon glauben, daß 
diefe Truppen einem fremden eneral untergeordnet bleiben were 
den? — Wie Bann eine ſolche Meinung entiichen 2 

Das Hauptquartier des Hru. Grnrcalstisutenantse Grafen 


v. Hochberg befindet felt der Nüdkehr d 
badifgen Truppen in Bergen he Der großher jogliqh · 


— EEE U —ñ—— —— —— — — — —— 

&5 wird hiemit bekannt gemacht, daß von Heute als dem 
27. Junp I. I. angefangen alle nah der Provinz Tprol, ja 
wie nad dem Borarlberg aufgegeben werdende Briefe bis an 
bie Graͤnze fogleih bezahlt oder franfirt werden müffen, und dag 
hievon nur Die nad dem Landgericht Weiler lautende Briefe 
ſchaften ausgenommen fepen. 

Münden den 27. Juni 181%. 
Königl. Ober: Poftamtd-Direkticn 
Brepherr von Pfetten. 


1963. (2. a) Salomon Rem, Hopfen-Haͤndler aus 
Boͤhmen, unbekannt aus welhem Orte oder Rrekfe, wird bie: 
mit aufgefobert, ſich bey Endesgefegtem wegen Empfang 
Der für ihn in Danden habenden Gelder entweber 
perfönlih oder mittels eines fpeciell Bevollmächtigten zu mels 
den, da alle Bemühungen, ihn auszukundſchaften, diehet vers 
gebend waren. Münden, dem 25. Juni 1814. 

v. Ehene, koͤnigl. Advokat. 


1961. Donnerstag den 3oſten dieſes Monats Vormittags 
9 Uhr werden auf Dem Anger dapier vier ſchoͤne ruffifche Reit: 
Pferde, 5 bis 6 Jahre alt, am den Meiſtblethenden gegen gleich 
baase Bezahlung Öffentlich verkauft. 











1055. Frledrich Trumel, von Mürnberg, macht die ge— 
hor ſamſte Anzeige, daß er mit auten Franken » Bwetichten, Pries 
len, geſchellten Aepfeln und Biernihnigen, bier angefommen 
IB. Der Kaufplotz iſt auf dem DObfimardt bey der. heil, Geift⸗ 
Kirche; er verkauft im Großen und im Alsinm.  . 


1956. (4 0) Es ſtehen vier neue Gommob: Rällın vom 
Rirfhbaumpolz” um einen billigen Preis zu verkaufen; das’ 
Maͤhere ifi zu erfragen bep dem Schlofjermeifles auf dem Mars⸗ 


Felde. 


1058. Auf dem Schrannenplage find zwey ſchoͤn moͤblirte 
Biammer, nebſt Alkove, zuſammen oder einzeln zus verſtif⸗ 
tm. DU 


1948. (3. b) Bis dem 1. July, Morgend g Uhr werden 
im Rro. 49 Mefideneftraße drey Kutſchenpferde fammt Geichire 
dann ein noch ganz newer Stadt-und Refewagenund eine Halb⸗ 
&aife gegen gleich baars Bezahluug Öffentlich an dın Melfiäle 
thenden veriteigert. 

KRaufslichpaber können hievon täglih Ein ſicht nehmen. 

Ein am Ende der Aönigeſtrahe gelegener großer Gartenmit 
einem artigen Wohngebäude mebft Stalung jft für dieles Jupe 
noch zu verfliften, und Das Mähere im der Refidenzftraße Mro 
49 übır 2 Stiegen zu erfragen. R 


1020. (3. ©) in fehe gut Eondiriomirter Slhael von Schanz 
in Wien ift um billigen Preis zu verkaufen, und in der Raus 
fingerfieaße Nro. 1021 über 2 Stiegen zu erfragen. 


— 


1954. (3. ©) Zwey Zimmer find am Maxthor zu verſtif⸗ 


ten. D. u. 
Sin Kaptlolet ſammt Geſchirr iſt zu verkaufen De ik 


Nadener 


pol 


Rltimoh 





— 154 — 


it iſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnäbigftem Privilegie. 


29. Junt 181% 


— — u... 1... . % —— —— — — — u. 


Baiera. 

Münden, den 29. Juny. Heute Vorwittags trafen auf 
rer Roͤckehr von dem mit Ruhm und Sieg gekrönten Feld 
zuge aus Frankreich das 5te Mationalfelbbateilen Müuchen 
end eine Batterie unter Anführung des Hrn. Dberfllieutenamts 
won Gaspars bist eim. 
dem Dru. Öeneralmajor Freyherrn von Dalberg, und von dem 
Orn. Stadtlommandanten Freyheren von &tröpl empfangen 
und auf der Brüde vor dem Maxthore von einem Deputirten 
des biefiaen Stadrimagiftrats mit einer Anrede begrüft. Die 
Bafelbft verfammelte Schuljugend fhmüdte Die Batarllonsforne 
mit einem Porbeerfrange, reichte dem Tut, Hrn, Anführern und 
fimmtliien Dffisieren Blumenſtraͤuhe und ummanb mit for 
Beerimeigen Die Kanonen. Der Einzug peidab dur Die Prans 
merögafie nah dım Mar-Joſeph Plage; die Sufecht ſchoͤr und 
Friegerifch ausichende Dionmicaft trug grüne Zweige und bie 
—— Artilleriamuſik ging wit kitagendem Spiele dem Zuge 

Oral. j 5 
Die Augsburger Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Augsburg 
som 27. Jung.“ Heute rückte bas Rıgiment Winig Ghevaurle- 
gers unter Anführung des Hırın Dberflen von Sedtel, eine 
fahrende Batıerie, geführt vom Hrn Hauptmann Rudeıohem, 
und das Feldbataillen Augsburg, an deſſen Ep:ge deſſen Ghef 
der Here Maior Brödner ritt, pier ein. Biele Offigtere der hleſigen 
Nationalgards Zier Rlaffe titten ihnen entgegen, und am Ber, 
tohbruderthor bemilkommten Dad übrige Dffigierlorpe, und 
18 in Die Matipralfarbe geliridere Mädchen Die vateıländz 
fen Helden, deren bocvardiente Anführer Letztere mit einem 
Fofienden Berichte emrfingen, und ihnen Blomen fireuten, und 
Rränze darboten Unter dem Schalle der Muſik der hleſigen 
Narienolgarde 3. Klaffe, unter dem freudigfien Lebehoch, das die 
Rüfte erfülte, wurden die Kanonen und Fahnen mit Berbeer, 
Kränzen gesieet, und das Bewillkemmnungégedicht überreicht, 
befien Zobalt auch dem tapfırm Bataillon, Pıly Aarl geweiht 
if, das früher Hier einzeg. Wenig Augen ter Umſtehenden 
blieben iroden, als fie bie Helden von Dauau, Bılenns, Bur 
bar Aube und Areid erblidten. 

Preußen . 

Beſchtuß des geſtern abgebrodenen fönlgliden 
© dreidens an den Etaattlanjler Brepheren don 
Hardenderg. 

Das Möniſtertum des Janern ertheite ich dem gu 
heimen Staaterath von Schuckmann, den Ih ıum Minifter des 
Janern Zewit srmenne. Er hat alle die Gegenſtaͤnde der In⸗ 
nern Deflwaltung zu feinem Refiort, die den vorher benaunten 
Miniferien nicht zugerheils ind, Berner And davon aufgenon 


Sie wurden außerhalb der Stadt von ‘ 


men, Die Ihnen, dem Staatskanzler, befonders worbebaltenen 
Segenſtaͤnde und Behörden, namentlich die Angelegenheiten des 
Lönigh. Haufes, Die Verhandlungen mit Den Ständen, In fo fern 
fie vor die höcfle Behörde gehören, Die Thronlehhe, Die boͤchſten 
geifllihen Würden, Die Grbämter und böberen DofsEhargen, 
Rang und Etikette, das’ Archiv, die Öberrehnungslommer und 
das ftatiftifhe Buͤreau, wie auch Digienigen, Die dem Staats⸗ 
Math untergeordnet bleiben, nämli® bie ®rfeskon.miflion und 
die Dbereraminarlonstommiflion. Zu dem Refiort des Dinife 
riums des Innern gehören demnach insbefondere ale zum im: 
nern Eraotsrecht gerechnete Begenflände infonterpeit Die ftaͤn di⸗ 
ſche Verfoflung und Die Derpondulngen mit den Etänden, ins 
feiern, fie nit von Ihnen, dem Staat: fanz'er, beforgt werden, 
Das Provinzial: und Gommuuial: Echulden Gofiens und Rede 
rungswefen, Die landſchaftlichen Eredı.Spfemr, fo melt der 
Staat Dabep eoneurrirt, Die Aufſicht auf Hädnidhe und ländliche 
Gorporationen und alles, was auf Die Lrknöverbindung, Die 
Patrimoniaigerihtebarkeit und u. f. mw. Bezug hat, die Deifak 
fung der Juden und ihr politiſcher Zuſtand, frener Me ganze 
landmwitpicaftltche Polizep, alle Auftaltm zur Ürfördereng des 
Rantmwiripiaft, Die Benieinpeitstheilungen, Die Regulitung der 
baͤuerlichen Berpälttnifie, der Meliorarionen, dor Landgeſtütweſen, 
ale milde und mohlipärige Stiftungen, das Arm-umelen und 
Die Abetrehäufer, Die Wittwenkaffen uud äbnlıhe Juflitute, 
die Jeuerverſſcherungs⸗ Anflalten und andere Afferuranigefellk 
ſchaften, welde keine Gegenflände des Handels betteffen ; Die 
Diedizinalpoligep und Auffiar auf ale Arantenhäufer und Sa— 
nttätsanftalten ohne Unterfated, jede in fo fern Die letztern 
Orgenflände zu dem Billtär Medizinalweſen gebörem, ‚unter 
Mitwirkung des Ariegsminifters; die Militärfachen, in fo fern 
die Sivilbehörden dobey Eonkurricen, endlich ale Angriegendris 
ten des Kultus and öfſentlſchen Unterrichts, fo mie fie von der 
Gleherigen Abthellung des Miniferiums des Innern für Diefe 
Gegenſtaͤnde vermoltet worten find, aDe Behr: und Bılbangis 
Anſtalten im gemeinen mit dem, wos davon abhängig ifl, 
oder damit in unmittelbarer Werbinzung ſteht. Es iſt fert 
während Deine Abit, daß Der Sraatsrath febald old mög: 
Uch in Zetivität Fomme, und aus den Prinzen Deines Houſed, 
Ihnen olo Präfidenten, den Staateminifkern und den Prtionen, 
Die Ich außerdem zu Bitgliedern defſelden zu ernennen, für 
gut finden werde, beſtthen foll; jedoch fell derſeltä Beine Ark 
ber Berwahung führen, ſondern mur über algemeine Geſetze, 
nachdem ſolche vorher im der Gefrgtommihion gepräft werden 
find" oder üder befondere Gegenflände nah Deinem auf drück— 
Iben Befept ſich berathen. Gb behalte Dur vor, über die 
Anordaung drfielben, jo wie über Dis der haͤndiſchen Werfaf: 
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fung und Repröfentafion nah Deiner Ruͤdkehr einen Beſchluß 
u faffen, 

* Das Miniſterium hat alcht nur den bevorſtehenden Grund⸗ 
ügen, ſondern auch über eine völlig wecktnaͤßtge Organlſa⸗ 
on der Provinztals, Lokale, fo wie auch der untergeordneten 

Dermaltungs: nnd Poligepbehb,den fein Gutachten abzugeben, 

vorzüglich aber zu beachten, daß jedes Minifterium feins eigene 

von den übrigen unabhängigen Drgane erhalte, Damit eine 
eafhe, durch unnüge Korrefvonden, der Behörden nicht ge: 
laͤhmte Ausführung der befhloffenen Maahregeln möglich werde, 
ferner, daß der Plan fo einfah als möglich angelegt werde, 

Damit auf Der einen Seite unnüger Aufwand vermieden, auf 

Dar andern aber die anzuftellenden Bramten nad einem zu ent: 

werfinden Normal Gtat Hinreihend belohnt werden mögn. — 

Paris, den 3 Jung 1814. — (ge) Friedrich Wilgelm, 

An den Staatskangler Freyherrn v. Hardenberg. 

Helvetilem 

Beſchhuß des in Mro. 151 abgebrodhenen Ent 
wurfs einer Bundbesverfaffang zwiſchen ben neum: 
zehn Katonen der Schweiz. 

Draantifation der Tagfasung- 

$. 24. Die Taglatzung beftiht aus Den Geſandten de neun: 
sehn Kantone, welche nach den Borfhriften der Bundesverfaf: 
fung und dem Inftenktionen ihrer Stände gemäß ſtimmen. 

$. 25. Die Zogfagung verfammelt ih ordentlicher Weife 
alljaͤhrlich den erflen Montag im Heumonat, und fegt ipre Der: 
rihtungen nah Bedürfnig fert. 

$. 26. Außerordentiiher Weiſe wird die Tagſatzung vers 
fammelt, entweder wenn das Vorort eine folbe notpmendig er: 
achtet, oder auf beflimmted Begehren von fünf Kantonen. 

$. 27. Die noaͤchſtkemmende Tagfagung wird einen fo viel 
möglih im Mittelpunkt der Schweiz liegenden Ort, der nit 

Kantons: Hauptort If, feflfegen, an welchem künftig Die ge: 

wohnten jährlichen Tagfagungen verfammelt werden follen, Der 


erite Gefandte des Kantons Zürth,” als Vorort, führt dem , 
BDorfig. Außerordentlibe Tagfapungen werden nah Zeit und 


Umſtaͤnden an einen ſchicklichen Drt ausgefhrieben. 

$ 28. Don jedem Stand hat nur ein Geſandte die Stimme 
des Rantons zu führen; doch kann der Ranton Deputicte in 
Beltesiger Zehl bevordnen. Wenn 5.9 den Kantonen ( Unter; 
walden und Appenzell melde in ganz gelonderte Theile getheilt 
find) Die Jnfteuftlonen verfhleden find, fo mögen Die Bejandiea 
ipre Inſtruktionen im Protokoll eintragen laffen. 

$ 29. Bey dem Abſtimmen mird jede Kantons: Stimme 
einfah gesäblt; und dey allen Verfügungen und Befchlüffen, die 
in die Befugniffe der Zagfagung gelegt ind, entſcheidet bie 
abfolute Mehrheit und fol die Minderheit der Mehrhelt folgen. 
Kriegserklärungen, Jriedensfhläfe und Bündnifle jedoch künnen 
nur, nah 5. 20, von deey Biertpeilen der Kantone erkannt 
und geihloffen werden. 

% 30. Das Protokoll und die Akten der Tagfagung ſollen 
in deutfher Sprache verfaßt werden. 

Reltung der Bundesgefdäfte. 

6. 31, Die Reltung der Gefhäfte, wenn Die Tayfagung 
nicht verfammelt tft, wird durch gegenwärtigen Bundesvertrag 
dem Kanton Zuͤrich Übertragen. Die Regierung Diefes Kantond 


wird dieſe Peitung mit den ehemaligen bis yam Jahr 1798 


beſtaudenen Befugniffen beforgen. 
$. 32. or übergeben zu Handen der übrigen Stände bie 
Minıfter der fremden Mächte Ipre Beglaubigungs - und Zuräd: 


berufungstäreisen und andere am bie Eidgenoſſenſchaft gerichtet⸗ 
Wittpeilungen, . . u 

9 335. Das Berort Hat die Obliegenheit, die Kantone zu 
warnen, wenn ihr Betragen Die Ruhe det Schweiz in Gefahr 
fegt, oder In ihrem Innern etwas dem Bundesverein Zumider: 


laufendes vorgeht. 


d. 34. Das Vorort wird die allſaͤhtigen Tapfagungen aus 
ſchreiben und die Berarhungsgegenftande anzeigen; die Rantons 
können thre befonderm- Anträge durch das Borott oder dur 
eigene Rreisihreiben den Ständen mittheilen. 

%. 35. Das Berort bat das Rıct, nad Bıftimmung des 
9. 20, aufßero demtliche Tagfagungen aus zuſchreiben. 

Bom eldgendffifhen Rath. 

$. 36, Bep außerordentlihen Umitänden, und wenn die 
Tagſatzung nicht fortdanernd verfammelt bleiben Bann. wird Die 
Beiorgung der Bundesangelegenpriten einem Rath von eidiges 
nöfiihen Repräfentanten Übertragen. Der Fall ift vorkanden: 
a) wenn die Schmerz ın einem Keſeg verwidelt wird; b) wenn 
ein ausmwärtiger Krieg ihre Neutralttär bedroht; c) wenn Mie 
Granzen der Schweiz belegt werden mülfen; di wenn Inne 
lorupen den Bundesverein gefährden; ©) oder mean endlich 
wichtige Angklegenheiten der Eidegnenoffenihaft mit auswärtigen 
Staaten zu erdrten And. Die Tagfapung enticeidet, ob der 
eidegenöflifhe Rath zufammenberufen werben fol; fie beftimmt 
die Dauer feiner Amtevermaltung, und ertheilt demifelben Die 
erfoderlihen Inftruftionen. Mit der Eröffnung der gewöhnli« 
en oder einer außerordentlichen Tagfagung hören im jedem Fall 
feine Bersichtungen auf, und er legt über feine Befhäftsvers 
waltung Recheaſchaft ab. 

Beitand des eidgendffihen Rarpe, 

& 37. Der eidsgenöffrfche Rath beſteht aus ſieben Reprär 
fentanten oder Mitgliedern; das Borort Zürih hat in demfels 
ben ſteta ein Mitglied, das den Vorſth führt, Für Die Wahl 
der übrigen ſechs Mitglieder ind die Kantone im folgende ſechs 
Rlofien getpeilt : 1) Bern, Lusera; 2) Urt, Schmog, lnter: 
mwalden; 5) Dtarus, Zug, Mprengell, Schafpaufen; 4) Stel: 
burg, Baſel, Solorpurn; 5) ®raubünden, St. Gallen, Aar: 
gau; 6) Waadt, Thurgau, Teſſta. Die mit der Ehmei; zu 
vereinigenden Kantone werden obigen Klaſſen beogefügr; die 
aljänrliche Arhrordnung der Rantone einer Klaſſe wird beſtimmt 
werden, wenn Die Bereinigung meuer Kantone feftgeiegt fein 
wird. r 

8. 38. Die Mitglieder des eldsgenöfliihen Rathe werden 
von den Rantonsregierungen aus dem erfien Magiftrarsperionem 
gewählt. Die Ranıone einer jeden Klaſſe wechſeln unter ſich 
nad Ablauf eines Jahres, welches den 1. Deumonat anfängt, 
und den 30. Brachmonat des folgenden jahres endet. Wenn 
aber der eidgenöffiihe Nach in diefer Japresfrift nicht verlaue 
melt worden iſt, fo bleibt die Wahl bey deu gleihen Kantonen, 
Die in Dem legtern Jaht an der Kehr waren. 

$. 39. Die Roften der Reife und des Wufenthalts der rider 
genöfifhen Repräfentanten werden aus der Bandeskaſſe vergüͤe 
ter ; die Tagſatzung mird ihren Gehalt beſtimmen. 

%. 40. Alle eidsgenöffifhe Konkordate und Berkommnifle, 
fo wie die Befplüffe der Togfagung feit dem Jahr 1805, Die 
den Srundfägen Des gegenwärtigen Bunbdesvertrags nit ent⸗ 
gegen find , verbleiben bio zur förmlichen Abänderung ım ihrem 
bisperigen Beftand, und foll die Sauımlung derfeiben der Tag: 
fagung sur Reviſton vorgelegt werden, vw 

g° 41. Die Nationalfbuld, fo mie derſelben Betrag ums 
term 1. Nov. 1804 mit 5,118,556 Schmeijerfcanten feftgeiegt 
warden, bleibt anerkannt. 


— — nn 


$. 42. Der kanonlſche Fortbeftand der Kiöfterumd Kapitel, 
und die Sicherheit ipres Gigentuums, fo weit es von den Ran: 
tonirealerungen abhängt, find gewaͤhrleiſtet: ihre Bermögen ift 
oleich andern Privasgute den Steuera und Abgaben unter 
morfen. 

7 43. Sowohl gegenwärtiger Bundeövertrag, als aud bie 
Rantonalverfaflungen, fobald fie von der oderilen Bundesbepörde 
anerkannt find, follen in das eidegenöfliige Archto niedergelegt 
werden. 

$. 44. Die eldsgendfüihe Ranzley zu Beforgung der Ger 
ſchafte bey der Tagiagung, dem eidsgenöfilihen Rarh, wenn 
Derfeibe verfammelt if, und dem Vorort, beflept aus einem 
Kanıler und einem Gtaarsfäreiper, Die von der Tagfagung 
durch abfolute Mehrheit auf vier Jahre gewählt werden, nad 
Diefer Zeit aber wieder waͤhlbar find. Die Tagſatzung wird 
deren Gehalt, welchet aus der Bundesfaffe beftritten wird, feits 
fegen. Ste wird ferner ihre Bernältmiffe zum Borert und bie 
Gefhäftsbrforgung durch ein eigenes Reglement beflimmen. 

45 Das Siegel der Eidogenoffenfhaft iſt das Feldzeichen 
der alten Schweizer, ein weißes frenflependes Areuz im rothen 
Beide, fammt der Umfgrife: Shweigerifhe Gidsgenof: 
fenfhaft — 

Das obſtehende fämmtliche $$. des Entwurfs einer neuen 
Bundesverfaffung von der Mehrheit der Stände unter Borbe: 
halt der Rorififation angenommen worden fegen, beicheint im 
Zürtd, den 51. Mat 1814. 

Die pronifortfhe Kanzley der 
Gidesgenoffenfhaft. 
Grantreid. 

Die Nahriht von ver Abreife des Herzogs von Angouleme 
nah Ören war voreilig; der Monitenr zeigt an, er werde erſt 
am 20. Jun. Paris verlaffen, um einige Häfen am Dean zu 
denchtigen. 

Eben fo nimmt die Gazette de France ihre Nachricht von 
der Gcnennung des Fürften von Benebent zum Grand von Epas 
nten erfler Klaſſe surüd. Das Wahre fey, daß der Rünig von 
Epinten am Tage des heil. Berdinands den Drden des (fpar 
nifhen) goldenen Bileßes dem Prinzen NRegenten von England, 
dem Kaiſer von Rußland, dem König von Preußen, dem Der: 
zog von Wellington, und dem Fürsten von Benevent gegeben 

Der Herzog von Wellington befand fih zu Paris, wo er 
am 19. Junp am Dofe bey der Gour erfbien. Er wollte uns 
verzüglih feine Reife nah London forrfegen. 

Der Marfhall Maffena war su Paris angelommen, 

Madame Recamier, die vormald auf Bonaparte's Befehl 
Frankreich verlaffen mußte, befindet fi jest zu Lyon, und wird 
eheitene nah Paris zutuͤckkehren. 

Ges. war am 8. Juno, daß die legten oͤſterreichlſchen Trup⸗ 
pen von verließen, und du. frangöriihe eıfegt wurden, wel: 
Ge die Stadt mit vielen Freudenbejeugungen empfing. 

Bpyanienm 

Das Minifterium der indifhen Angelegenbeiten hat im Na: 
men des Könige an alle Autoritäten der ſpaniſchen Rolonten 
ein meitläufriges..Gırfularichreiben erbalten, womit ihnen ein 
Pöniglidies Dekret vom 4. Jung sugeferttat wird, Der Jnbalt 
und Zwed diefee beyden Attenſtuͤcke iſt im Weſentlijchen eine 
Bekonstmayung und Apologie der In Spanien vorgegangenen 


Regierungsperändrrung, und der Aufhebung der ſich fo nennenden, 


allgemeinen Gortes, melde ſi d ohne Bevollmaͤchtigung das 
Rest angemaaft hätten, dem Rönigreihe und deffen Kolonien 
eine unförmlige, Die Grundlagen der Monarchie untergrabens 
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de Berfaffung votzuſchtelben. Der Mönig Hätte gewüuͤnſcht, 
feine P ovinzen in Amerika, eben fo wie die in Spanien, durch⸗ 
reifen su Bönnen; er fen überzeugt dort ebem fo wahre Spanier 
als bier zu treffen. Gr verfprehe indeffen feinen Unterthanen 
Bundamentalgelege, welche mit Zujiehung der Verwalter und 
Repräsentanten friner fpanifhen und amerifanifhen Provinzen 
naͤchſtens in einer Berfammlung der Cortes abgefaht werden 
folıen ; die zur Beratpung über die Art der Zufammenberus 
fung dieſer Gortes niedergejegte Rommiflion Habe ihre Arbeiten 
bald geendigt; inzwiſchen habe er für gut gefunden, gegenmwärs 
tige Deklaration voran gu ſchicken, und feine Zufage einer ges 
mößigten Monarchie, der einzigen, melde mit der Aufklärung 
des Jahrhunderts, mit den dermaligen Sitten, und mit dem 
edelmürhigen Rarafter der Spanier vereinbar fey, zu wiederhos 
len. Gr hoffe, daß diefe Etklarung in den noch undeunrupigt 
gebliebenen amerikaniſchen Provinzen Die Ruhe erhalten, in des 
nen, melde Diefes Glüd entbehren, Dielelbe wiedecherftellen 
werde. Die follten ſich bereit halten, um auf die e Zufams 
menberufung der Gortes Perfonen,- die des Sitzes unter ihren 
Brüdern in Suropa würdig wären, zu wählen ıc. 

Unter den neuern Pöniglihen Dekceten befinden ſich auch 
zwey wegen Wiederperftclung des Zribunals ber Alcades de 
Gajia p Gorte, welches Die Poligen In der Hauptfladt quartter: 
weije verwaltet, und bes hoben Raths von Gajlilien, melder 
gemwiffermaaßen ein Dber:Givilgertht für das ganze Reich if. 
Gin drittes Dekret verbietet alle Berfammlungen oder Berbin 
drangen, melde dem gemeinen Beften oder der guten Ordnung 
sumider fenen (morunter ſich auch Die Sregmauerlogen befinden) ; 
empfiehlt der gefammten Geiſtlichkeit, die Handlungen, Schrift: 
ten und Meinungen derer, die im ihren Kirchfprengeln Ile: 
ben, zu beobachten und zu bemahen, Damit fie fih nicht von 
der wahren Llebe entfernen, oder fih zu den für Kliche und 
Staat ſchaͤdlichen Meinungen der Neuerer binreifen laffen : 
Dafür zu forgen, daß in den Geminarien nur vechtgläubige 
Bücher gelefen, diejenigen aber, melde religiöfe, politiſche 
oder motalifhe Irrthuͤme r enthalten, verboten auch zu geiftli; 
hen Stellen nur folde Perfonen vorgefhlagen werden „ melde 
jene irtigen Meinungen verabfhenen ꝛc. 

Das vom engliiden Gefandten am Geburtstage ded Könige 
gegebene Zeit war ſehr glänzend, Der König beebrie es bis 
Ditternacht mit feiner Gegenmart. 

Man parte Nachrichten aus dem fa Plataftrome bis sum 
28. Febr. Der General Arrigas, welchet Die nfurgentenarmee 
vor Montevideo fommandirte, war mit einem Theile feiner, 
Truppen zu den Ropaliſten übergegangen, worauf die Junta 
su Buenos: aored einen Preis von 60090 Praflern auf feine 
Einlieferung fegte. Der General St. Martin, der den Gene 
ral Belgrane im Kommando der nfurgentenarmee in Ober: 
Peru abgelöst hatte, war von Den Truppen des Bicelönigs von 
Lima gefhlagen worden, 

Danemark. 

Die dänifhe Staats zeitung vom 11. Jun. entbält Folgen⸗ 
des: „Der Bang der Kriegsereigniffe fodert ein großes, micht zu 
vermeidendes Dpfer. Der Sieler Traktat wurde abarfhloflen, 
und von Diefem Augenbllcke an war die poluifhe Verbindung 
swiihen Dänemark und Roımegen gänzlih ‚aufuehoben. Doch 
konnten die unzähligen Bande der Verwandiſchaft und Freund; 
(haft, die vielen emıneitelten Verhäleniffe swifben den Einwoh⸗ 
mern bender Länder nicht fo ſchnell serriffen werden, und der 
Zraktat bejtimmte daher ein Jahr zur Bortdauer der Dandelds 
BDerpältniffe auf den bisherigen Fuß. Mitheilungen Bonnten 
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allo einige Zeit Matt finden, fa ſelbſt Thellnahmr am dem gr: 
genmwärtigen Schickſal! ift von Mann gegen Mann geäußert wors 
den; olein der Hönlg würde feine Ehre und den uralten Rahm 
feiner Rrone zu verlegen geglaubt haben, wenn er, nachdem der 
Traktat von ihm ratifijiet worden, ſich Schritte irgend einer 
Art erlaubt hoͤtte, die deſſen Bollziehung ſchwlerig machen können. 
Die nahdrädlihften Befehle wurden Daher gegeben; dır König 
foderte und erwartete Behorfom; allein in Norweger nahmen 
Die Begebenpelten sine andere Wendung, die gänzlich des Königs 
redliche Beftrebungen, den Frieden für den Norden wieder zu 
gewinnen, vernichteten. Auf eigenen Rath und Gefahr gs 
dab normegiihe Voll feinem Schichſal entgegen. Der König 
hatte Alles gethan, mas man dem Traktat gemäß von ihm zu 
fodern berechtigt war, und Normegens Sache Hätte von nun 
an eine ganz fremde Ungelegenpeit für Dänemark fepn müflen, 
Unter diefen Ilmfänben mußte es befonders auffallend feyn, daß 
fremde Staatsmänner im Öffentlichen Berhundlungen eine Sprache 
führten, als wenn Dänemark für Norwegens willkührliche Hand: 
lungen verantworzlih gemacht werden Eünne; fo wie es eben fo 
wenig der Hufmerkfamkeit entgehen Fann, daß Die winifteriellen 
Außerungen in den Debatten des engliihen Parlamente, Nor; 
wesen betteffeud, eine Unbeflimmtheit darbirten, ja felbit Wider: 

ruͤche, die ſchwer zu erflären find, Aus diefem Grunde wird 
ers bemerkt: Der in Kiel mir Großbritannien gefchlofeng 
Friede wurde am 7. April in Laͤttich ratifizirt, nachdem von 
Seite ber engliiden Regierung Additlonalartikel ju Dem Atem 
Artikel des Traftars, betreffend die Zurüdßgabe der daͤuiſchen ers 
oberten Befigungen, dorgeſchlagen worden. Auch Diele wurden 
in Luüͤttſch von den Bevollmaͤchtigten beyder Staaten unters 
richnet, und die Ratifitationsakte davon Dem Könige von Di: 
nemar? ausgefertiget; alleln fie iſt von Grofbritanlens Seite 
nod surüdgehalten ‚ ohne daß dazu einiger Grund angegeben 
worden, doch hat die englifche Negierung dem zur Beſihnahme 
der weſtindiſchen Inſeln beftimmten königlichen General: 
gouverneur zu erktanen gegeben, daß er feinen Auftrag ausführ 
ten könne, wenn Die Dazu nöthigen Vorbereitungen ſzettoffen 


worden.’ 
(Der Befhluß folgt.) 

Aus Altona ſchecibt man unterm 37. Jun.: „Mittelſt 
Eſtofette it von der koͤnigl. dänifhen Gelandefhaft in Berlin 
bier die fo wichtige ald erfreuliche Nachricht singegangen , daß 

‚ben 2. d. zu Paris ein vorlöufigses Arrang- ment zweſchen unferm 
Hofe und Preußen in Bercef der volliommenen Wirderherilels 
lung des gegenieitigen Handels abarftiefien worden if. Im 
dem erflen Artikel dieſes Arrangemers it beitimme: daß bie 
soltommenfte Handels, und Sciffahrtsfrenbeit zwiſchen beuden 
Gtasten, mie vor Dem Kriege, wirder hergeſtellt fron fol; in 
dem 2ten Artitıl Hebt Preußen alled Embargo, auf Tänifhe 
Schiffe und Eigenihum gelegt, auf; im dem äten Artikel thut 
und verforicht Dinemark ein Gleiches; und Ih dem aten Art. 
werden Die Neklamationen bepderfeitiger Unterthanen bis zu Dem 
Bufinitiven Frledentabſchluß ausgeſetzt und vorbehalten. — Bor: 
geſtern int der Hert geheime Hornferenzrath Graf Moldtke, wel: 
er wit Aufträgen an Se, Paiferl. ruf. Mai, nah Paris ge: 
fandt war, von dort zurüdfommerd, hiet durch nah Kopenhagen 


yalict, 


Abniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch, den 29. Junh. (Zum Erſtencyal). Die Pit: 
ger, Ritterihaufpiel, Fortſetzung der Mathilde von Gleßbach. 
— — —— —— — [| ——— — 


GEe wird hiemit bekanat gemacht, daß von Heute als dem 





27. Jung 1, 9, angefangen alle nad der Provinz Toren, ” 
wie nah dem Borariberg aufgegeben werdende Briefe dis am 
die Graͤnze ſogleich bezahlt oder framkirt werden müflen, und vg 
hievon mur die nah dem Landgericht Weiler lautend⸗ Bro 
ſchaften ausgenommen feyen. 

Münden den 27. Juni 1814. 

RAbaigl. Ober: Poflamtb:-Dirsktion. 
Breppere von Pfettem 





DR LEEREEE, 
1057. (2. a as von mir herausgegebene und 
Beihäfts: und Melnnasunaaun aus au Aaron 
Jahr 1815 in dem Bisherigen Formate erfheinen, und fi 
durch einen allgemein intereffanten Inhalt auseihnen. De ich 
es mir zur befondern Angelegenhelt mache, auf bie in der 
Paupifladt Münden etablirten Handlungspäufer, Babriten, Mas 
nufsfturen und bedeutende Gewerbe aufmerkſam su madben; fo 
bitte ich, Diefes mein Vorhaben durch Mittpeilung Der geeig, 
neten Notizen gu unterlugen, Dunfelben Die Bemerkung der 
Straße und Numer des treffenden Gebäudes anyufugen, und 
Diefe, fo wie andere gefülige Bepiräge bis längftens zu Ende 
des Monats Juls im mein Gomtoit im der Rofen gütigft 
einzuliefern. 
WMuͤuchen, am 24. Juuh 1814. 
5. G. Bellen, 


1950. (5.1.0) Ben V. Tolfon Uifelder in der Schwabinger 
Bafle Nro. 79 im der euglifhen Apotheke im _„2ten Stock ſind 
von Diorgene 8 Uhr bis 12 Uhr und Rachmittag von 2 Uhr 
bis 6 Udr Die Rotteries Baofe Der Herrſchaften Waldern und 
Bijeiderg gu haben. 


1971. Es iſt den 26. die eine filberne Tabakedoſe mit 
einer goldenen Ghanier von Münden nad Führing verlieren 
gegangon; der rebhihbe Finder wird höflichſt ertucht, Diefe Dofe 
gegen «ine gute Belohnung jnm Den Findel, Weingafigeber 
jum goldenen Bären am Promenadeplag zu überbrigen, 











1968. Im der Barggafie Reo. 169 über 2 Stiegen links 
ift ein fehr bequemes, hübſcheo, meublietes Zimmer, und eben 
da auch ein folges für Die kuͤuftige Jakobie⸗ Dult täglich zu 
verlajien, 


1969. Bor dem Rarlöthow im einem angenehmen Garten 
if ein Zünmer nebft einem Kabinet Monatweile für einen Is 
digen Hertu, mit oder ohne Dieubels 618 künftigen Dionat zw 
verſtiften. D. 


1964. Zweh neue einſt aͤnige Meine Chaiſen ſchoͤn und wohlfell ſiad 
gu verkaufen bey Ipomas Spies. Wagner in der Vorkadi Au, 











1846. Gs wuͤnſcht Jemand Jnfteuftionen in der Male 
mathe zu geben. D. il. 


1665. 12 0.) Eine Dickie ächtes Mahagoniholz Hi um 
billigen Preis zu verkaufen. D Il, ° 








Ben unterzeichnerer Expedition mwird von heute an das 
achte Stüdf der Blatter des Frauenvereing aus⸗ 
gegeben, Münden den 29. Juny 1814. 

Expedition der Muͤnchner polit. 
Zeitung am Rindermarkt. 
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it iſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Mojetät von Baiern allergnädigftem Privilegis, 


30, Juni 1814 


— — — —— — — — —— — — — 


Preußen 

Heben den meulich mitgetheilten Adrefſen am fein Herr, bat 
der König auch noch folgendes Proflam an fein Deilf er: 
kafien: „Beendigt ift der Rompf, zu dem Mein Bolt mit Mir 
zu den Waffen griff! glüdlich beendigt duch Die Hülfe Gottes, 
Durch Unterer Bundetgenoffen treuen Beyſtand, Dur Die Kraft, 
den Muth, die Ausdauer, die Entbehrung, Die jeder, der. Preufe 
ſich nennt, in dieſem fhweren Aampfe bewiefen hat. Nehmt 
Deinen Dank dafür! Groß find Eure Anftrengungen, Eure 
Dpfer gemelen! Ich keune und erkenne fie; und auch Bott, 
der über Uns mwaltet, hat fie erkannt. Errungen haben Wir, 
was Wir erringen wollten, Mit Ruhm gefeönt ficht Preußen 
vor der Mir: und Machwelt da; feibfifländig durch bemwicfene 
Rraft, bewaͤhrt im Glück und Unglüd. Allefammt, Einer wie 
Alle, eilet Ihr zu den Waren; im ganzen Volke nur Ein Be: 
fühl! So auch war der Kampf! Seiden Sinn, ſprach Ich 
damals, Tohnı Bott. Cr mied ihn jest lohnen, dur den 
Frieden, .den er uns gab! Eins beſſere Zeit wird wiederkehren, 
Durch Diefen Fiheden! dicht für Ftemde wird der Bandmann mehr 
füen ; er wird erndten für ſich! Dandel, Kunfifeif und Willens 
Schaft wird wieder auficben, Wohlſtaud aler Klaſſen wird ſich 
wieder gründen, und in einer neum Drdnung werden bie 


Wunden heilen, die langes Leiden Cuch ſchlug. Paris, den 3. 


Jung 1834. Frirdrih Wilhelm.” 
Sollaad. 
Nachdem die Generalftsaten feit mehreren Wochen keine 
Eigengen gehalten hatten, verfanimelten fie Ah am 15. Junp 
zum erftenmale wieder. Die Melefung einer Borichaft des for: 
Serainen Fürften, den Abichluß des Friedens betreffend, erbffe 
nete die Eigung. Die Grneraliloaten beſchloſſen, dießfalls an 
Se. königl. Hoheit cine Dantaddrefle zu erlaffen, welche am 
folgenden Tage dar zwey Abgeordnete Der Genrraliaaten dem 
Füͤeſten überreicht wurde (der alfo nicht, mie neulich Brüffeler 
Racırichten verficherten, gleih nad friner Ruͤdkehr aus Frank— 
reich nad England abgereist if). — Der Ritter v. Rinsdergen 
war"zum Lieutenant: Admiral der poländifhen Marine ernannt, 
worden. 

Seht 1803 zum erflennmale war jezt wieder von Amſterdarm 
und Rotterdam eine betrchtliche Anzohl zur Deringehigeren 
belimmter Schiſſe ausgelaufen. Am erilerm Orte beebrte die 
fouversing Für Ihre Abfahrt mit feine Gegenwart. — Hol: 
laͤnt iſche Zeitungen behauptin ſchon mit Zuverſicht, daß der 
ganze, auf Der Iinken Seite Der Maaß, von Dinont bie Vealoo, 
gelegene Thell Belgiens ihrem taste einverleibt werde, 

Sranftreid. . 

In einer ollgemeinen Sitzung der Deputirtenfommer am 

20. Jung wurde sine Zufchrift von fünf gewelenen Mitgliedern 


derſelben verleſen, welche zwar von ab getretenen Departements 


wählt maren, aber von Geburt Altfrangofen find, und daher 
ulaffung ta Die Kammer in der Cigenfchaft als Suppleanten vers 
longen, An eine tommiffion verroiefen. Die Berathungen über 
dad Reglement werden forrgefept. 

In der Dekoration Der Ehrenlegion find aunmehr Die ange; 
Ründigten Veränderungen beichloffen worden, Sie wird künftig 
auf der einen Seite Delnrihs des IV. Bildnif, auf der andern 
drey Lillen zeigen. Am 19. Zung erhielt der Meire von Bor⸗ 
draus, Dr. Bond, aus den Händen des Königs dad große Band 
dieſes Drdens, der künftig ausfchlieflih für den Civilſtand bes 
ſtimmt feon ſoll. 

Der Ghevatier Allent, Biöheriger Ehef bed Generalſtabes 
der Parifer Nationalgarde, har Die mämliche Funktion bey den 
Nativnalgerden des ganzen Königteichs erhalten. 

Der Herjog von Angoulems war am 20. Zunp nah Breft 
abgereist, 

Der als fpanifher Berelmäctigter zum Wiener Ronarefle 
beftimmte Staatsrath Labrador war zu Paris angekommen, 
Er wird vorläufig, Bis, zur Aufımft des Dersogs von Dijar, 
bie fpanifhen SGefandtfbaftegefchäfte gu Paris verfehr. 

Das Amtsblatt entiehnt ans dem Journal des Debats «; 
nen Artikel aus Berlin, worin #8 beißt: dem Wernehmen 
nach twerde Preußen folgende Keguifitionen maden: 1. das Tinte 
Rheinufer Bis Weſel; 2. die Deszogtpämer Juͤllch und Berg; 
3. Shmedifh: Pommern, grgen eine an Dänemark zu bejapr 
lende Geldſumme; 4, Wittenberg und die Miederlaufig; 5. ei: 
nen Theil des Herjogthums Warihau. Hiedurch erhielte Preu: 
Ben eine ſchoͤne Milirärgränge am Rheine, umgäbe und regierte 
Durd feinen Einfluß gang Rieder Teurfhland, foweit das fü: 
ſiſche Recht gelte 1. 

Der General: Lieutenant Miet de Mureau hat, als auffer⸗ 


"smdentliher Kommiſſaͤr des Koͤnigs in der 23flen Militirdivi- 


fin, von Toulon aus feiner Uakunſt In Sorjifa folgende 
Proklamation vorhergehen laffen zw müren geolaubt: „Fran: 
sofen, Ginmohner der nfel Korfita! Ludwig XVII. Kat end: 
lich den Thron feiner Vorfahten beſtiegen; er befinde ſich in 
feiner Haupıflade, umgeben von feiner erhadınen Familie, ia 
Der Diitte eines über feine Rüdfehr freudetruntenen Velkes. 
Rein, niemals find mehr Liebe und, Ehrfurcht mehr Tugenden 
und Unglück entgegengetommen. Entſchleſten, dem Blüte Des 
Volkes fib zw opfern, und ſich keiner Ruhe zu überlaffen, als 
bis das Wohl aller Framoſen geſichert ſeya wird, dat er feine 
eriten Blicke und Gedanfen auf euch, die entfernteften und uns 
gluͤctlichſten friner Kinder, gerichtet. Die Keglerung eins Dam. 
ned, Der unter euch geboren war, hoͤtte euch Anfprücde auf 
ſein Wohlwollen geben, und euch alles heſſen laſſen ſollen; aber 
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ige wurbet ohme Lebenamittel, ohne Zeuppen, ohne Geld ges 
laſſen. Ungeachter der Schwierigkeiten Des Augenblide, bat 
die Sorgfalt des Rönigs befohlen, euch Unterflügungen aller 
Art guzufenden, Unter feiner väterlichen Regierung werdet Ihe 
Das Glück und die Ruhe wieder finden, deren ihr unter jener 
des tugendhaften Ludwigs XVI. ‚genoffen habt. Guer glüdliches 
Alma wird nice ein Berbannungsd: und Deportationdort feyn; 
Aderbau und Dandel werden wieder aufblühem; eure Rinder 
werden nicht mehr mit Gewalt ihren Familien entriffen wer 
Den, und die bekannte Froͤmmigkelt des Könige und aller 
Bourbons fihert der Seligiom eurer Bäter die größte Freiheit 
und Besünftigung zu; das Gewiſſen der Diener derfelben wird 
nicht mehr zwiſchen ihren Pflihten und zwiſchen der Gemwißpeit 
unerhörter Drangfale und aller Gattungen von Üntbehrungen 
gefoltert werden, So viele Wohlthaten jind mir eine fichre 
Bürgfhaft, dag ich am den Fuß des Thrones den Ausdrud 
eurer Dankbarkeit und eurer Ereus werde zurückbringen können, 
Gin langer Aufenthalt unter euch hat mid die Offenhelt eured 
Rarakters keunen gelehrt. Außerordentliche Umftände haben 
augenbiidlich einige Gemüther irre führen Bönnen; nun aber 
muß ales gır Ordnung zurückkehren. Wenn es gegen meine 
Grmartung unter euch noch einen Ruheſtörer geben follte, fo 
entferne er ſich; er iſt nicht würdig, Ftanzoſe zu fon; ich 
werde ihn ala Feind verfolgen; die Gewalt, die Se. Majejtät 
mir anvertraut haben, fol in meinen Pänden nicht zur Schwaͤ⸗ 
de werden. Franzoſen, Einwohner von Korſika, feld eines 
Herzens und Eines Sinnes ; laßt und unaufpörlich wiederholen: 
es lebe der König! 

General Montrefor, engliſcher Bouverneur der Inſel Kor—⸗ 
fifa, erließ am 31. May eine Proflamation, worin er den Kor: 
fen anzeigt, daß im Folge des zwiſchen Zranfreih und England 
geld offenen Friedens Ihre Jnfel wieder an erſtetes zurüdfalle. 

Paris, den 20. Jung. Ronfol. 5 Proz. 67 Br. 85 ent, 
Bankaktien 1110 Fr. 

Staliem 


Der Rönig von Sardinien hat durch ein Dekret, datirt 
Turin den 10. Jung, alle Berfommlungen und Zufammens 
Bünfte der Sekten, befonders Der Freymauter, verboten. Buch: 
drucker und Buchhändler folen ohne Etlaubniß Feine Schriften 
Truden, Leine Bücher aus dem Nusiand fommen laffen, und 
Peine ärgerlide und ñttenverderbliche Kupferniche verkaufen. 
Die gegen alle Moralität ftreitenden, und das offenbare Ders 
derben der Haushaltungen berbepführenden Hazardfpiele find 
auf das Strengſte unterfagt; endlich die Geſetze gegen Die Far 
brifation und das Tragen verbotener Waffen erneuert, 

Rah den meueften Berichten aus Rorfu war auf biefer 
Infel noch 
Verwaltung vorgefalen, obwohl Bonapartes Schichſal daſelbſt 
nicht unbekaunt iſt. 

Spanien 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgendes Schreiben ans 
Bittoria, vom 18. May. Die erſten Gemwaltsäußerungen 
von Seite Ferdinauds des VIE nad feiner Ruͤkkunft in Spas 
nien beflanden I, in der gänzlihen Verwerfung der von Den 
Gortes dekretirten Ronftitutien; II. in der Auflöfung Diefer Na: 
ttonalverfammlung; III. in der Verhaftung der Regentihaft, der 
Minifter, und von mehr ale fünfzig Bollsrepräfentanten von 
der fogenannten liberalen Parteg; IV. in der Aufhebung Der 
Preßfteyheit und Herftelung der Genfur im ihrem gangen eher 
maligen Umfange, fo wie in Sequeftrirung Der Zeitungspreffen 
von der Porten der Gortes, die man noch gu fücdten ſcheint, 
ungeaptet des Wollsentpufiasmus für die unbefhräntte Gewalt 


eine Beränderung In Anfehung der franzöflichen 


bes Aönigs. Diefe großen Maaßregeln wurden beſchloſſen, fe. 
bald fih der Herzog von Jufartado und andere anzeichene 
Männer vom Übel und von der Geiſtlichkeit bey Ferdinand dem 
VIL eingefunden patten; Die Ausführung geſchah durch ein Trup⸗ 
yenkorp6 unter Anführung des Generals Gguia, eines befons 
dern Freundes des Herzogs vom Infartado, der fih aber gieich 
diefem, im fpanifchen Umabpängigkeitötriege nicht bemerkbar ges 
made bat, Da der General Billacampa, in Diefrm ruhmvol« 
len Kriege ſehr ausgezeichnet, dieſe Machtſtreiche gegen die 
Gortes, und die Konflitution hindern wollte, ward er durch 
General Eguia verhaftet. Letzterer hatte Die Ehre genoffen, 
Er. Mojeftät von Balencla bis nad Diadrid, mir einem aus 
gewählten Armeskorps, welches Die volltommenſte Ergebenpeit 
für die Perfon des Rönige bewies, zu begleiten, nad Br, 
Mojeität in der Hauptſtadt voramzugrben. Das Wolk vor 
Madrid empfing General Egula's Zruppen mit Euthuſtasmud, 
und rief aus alen Rräfteen: Es lebe der König! weg 
mit der Ronftirutton! Es zerflörte alle Diefer Erfins 
dung angehörigen Sinnbilder, bey Dem am 13. May erfolge 
ten Einzug Ferdinand des Vi. in frine Haupiſtadt. Schon in 
Balencia hatte Das Boll bey Ferdinande Einzug gerufen: 8 
lebe der König! weg mit der Nation! Mitten unter 
diefen Ausrufungen beitieg Ferdinand der VII. aufs Neue den 
Tpron, den feine Entfernung aus dem Köntgeeihe Ihn zu ver: 
lieren ausgefegt batıc, Dem ihm aber die Kraft und Die Zreue 
bes ipanlihen Volkes und feine Stellvertreter erhielten. Durch 
eine denkwuͤrdige Proklamatton aus Balencia vom 4. Map 
darirt, vernichtete Ferdinand der VII, die Ronflirution und 

alle Dektete der Cortes, und erflärte alle diejenigen, weidhe 

zu deren Beobadtung auffodern würden, für des Berbrecheh6 

der beleidigten Maseflät ſchuldig. Zugleich zum Bewelſe, 
mie fehr Se, Majeſtaͤt den Despotismus haflen und verab» 

ſcheuen, indem Gie erkennen, Daß derfelbe ſich keineswegs 

mehr mit dee Aufflärung und ber Bildungsftufe ber europäl: 

{hen Voͤlker vertrage, gerupte der König dem Bolfe, nad 
Wiederperfielung der Ordnung, eine andere Konftitution zu were 
ſprechen, woben alddann mit Deu Deputirten Spaniens und In: 
Diens alles mas dem Wohl des Reiche erfpriefiih ſeyn könne, 
Dauerhaft und gefeplih augeordner werden folle, damit feine 
Unterthauen unter dem Schutze einer einzigen Religion und eis 
nes einsigen Souverains gloͤdlich leben koͤnnten. Der Rönigers 
nannte Anfangs den Herzog von S. Bario8 (feinen Oberkam⸗ 
merheren) jum Minifter der auswärtigen Brrpältnilfe, und Drm, 
Macanaz (ehemaligen Bürcauchef Der auswärtigen Berbältniffe) 
um Miniſter der Gerechtigkent und des Innern, wiewohl er bis 
jegt weder in den Gerihishöfen noch den Bermaltungen ein 
Amt vermalter hat. Diefe beyden Minifter beigen das voll: 
Bommene Jutrauen Sr. Dtej. und find dem Herwg von ms 
fantado gänzlich ergeben, Bepdebiriten fi, fo lange Ferdinend 
ſich in Boiencay befand, in Franfzeih auf, und begbe wurden 
vom Könige gewählt, um dem beruhmten, den 4. Dei. 1813 
unterzeichneten Friedens : und Freundfchoftstraftat zwiſchen Sr. 

Diaj. Don Ferdinond VII. und Sr. Maj. dem Kaifer Nado—⸗ 
leon zw unterbandein, nad welchern Se. katholiſche Moj. bie 
ſpaniſch⸗ Nation von dem allgemeinen Bündwiff: gegen den lin: 
terdrüͤcker Europa’s, den Anmaaflıng feiuer Krone, den Räuber 
feiner Rechte und Frehheit, trennte, Buonaparte meue Bertheis 
Digungsmittel erwaed, und Die fegerfiche, zwiſchen der engltſchen 
Regierung und der fpaniihen Regentſchaft für die gemeinſchaft⸗ 
The Bade und namentlich für die Unabhängigkeit des fpanitihen 
Volkes, und zu Gunſten des Daufes Bourbon, eingegangenen 
Verbindlig,keiten vernichtete. Die unerfdütterlicge Politik der 


Negentſchaft und der Sorte, melde bie Ratifitation diefes Trab, 
tats, als den mit Grofbritanien eingegangenen Berbindlickeiten, 
den Bortpeilen Europens überhaupt, und jenen Spantens und 
des König Serdinand: insbefondere zumider, verweigerte, mihnel den 
degden Unterhändlern, Die jezt Miniſter geworden find, und ihre 
Gnpfindlickeit ſcheint zu Yerdinands Unmuth gegen die Mit: 
glieder Der Regenıfhaft und der Gortes beygetragen zu haben, 
die, Indem fie dem Zraltat von Baleucap ihre Ratifikation 
verweigerten, ih im feinen Augen des Verbrechens beleidigter 
Majeſtaͤt fhuldig machten. Um die Ordnung und Rube beifer 
berzuiteßlen, bat die meue Regierung den Gatſchluß gefaßt, 
nicht nur diejenigen Spanier, die unter König :fepb gedient 
haben, fondern auch Diejenigen, die Stellen unter der Regie 
rung der Gortes inne hasten, von allen Acmtern auszjufhließen, 
Nah diefem Grundfage werden nur ſolche Pe fonen Anftelluns 
gen erhalten, melde während des ganzen Wufenthalts Ferdis 
nands VII, in Franfreih an Allem, was in Spanıen gfchehen, 
Ersnen Theil mabmen; auch iſt dieſer Souveraln bereits mit 
Drieflern und Mönchen umgeben, was Die fhleunige Wieder, 
herſtellung Ber Heiligen Jaquiſition hoffen läßt. Aber der cıns 
Augreihfte Mann am neuen Dofe zu Madrid ift der Herzog von 
Snfontado; er, der Günftling des Königs und Die Dauptfprings 
feder der fpanifhen Revolution beym Aufitande des Madeider 
Bolke am 18. und 10. Maͤrz 1808 aeaen Karl IV., wodurch 
Diefer König abzudanken gezwungen ward, und fein Sohn Der 
Prinz von Afturien, unter dem Namen Ferdinand VIL, den 
Ip om beftieg. Diefer überwiegende Einfiuß des Herzogs won 
Dafantado auf den Geiſt des Souverams, vereint mit der Gr: 
bitterung defleiben Großen gegen die Gortes, melde, feinen 
Entwuͤrfen miftcauend, ihn voriges Jahr von der Regentſchaft, 
nah der fein Giyeariz trachtete, ausihloifen, läßt erklären, 
warum Ferdinand vorsog, eher Mraft des Rechts, das er in 
Bolge der Eutfogung feines erlaudeen Waters anfpricht, als 
Kraft des neuen Bertcags des Narionalwilrns zu regieren, 
der ihn und feine Nahtommen, durch die von den Gartes de: 
Prerirte Ronitituriom, auf die beitim nıee und unverlegbarfte Art 
sum Könige von Spanien aufärdlte Dieſer Borzug, ob ihn 
gleich wie es fcheint das ipanıshe Volk genehmigt, bat die 
aufgeklärten Spanier, und die wahreſten Freunde König Fer— 
diaanda berrübt, denn fie befürcten darin eine Nahrung für 
den Bürgerdrieg zu erbicken. Die Nation jerfält dadurch nemr 
Uch Im mehtete Partehen, deren hauptſachtlichſte folgende feyn 
durften: 1. die konſtitutionelle Partey, oder die der Gortes; 
2. Diejenige Ferdinands, oder der unumfhränkten Ropaliften ; 
3. diejenige Karls IV,, oder derjenigen, welche die Abdanfung 
Diefes Souverains als nichtig amgefeken, als mitten unter dem 
Aufikande des Volks und der Leibwache erimungen, und die 
‚baper behaupten, Diefer unglüdlide Fürft fey der einzige rechts 
mäßige König Spaniens. 
Großbritannien. 

Am 16. Jung Morgens Banen die Souverains von Dr, 
ford nad Yondon zurück, umd befuchten Mitrags Die Pauls: 
Rebe, um die jährlihe Berrammiung der von Diefer Kathe⸗ 
drallirde ernäprten Armenkinder zu fchen. Gegen Abend fpeiss 
ten fie ben dem Biscount Caſtlereagh, und wollten dann das 
Drurplaneipeaier beiaden. Die folgenden Tage waren fo 
vertpeilt: Den 17, iſt die Mahlzeit, welde der Handeloſtand 
der Eity dem Momarer neben will, nadber beſuchen fie Gor 
vergarden und einen B U bey Lady Jerfep. Den 18. großes 
Bauket auf Guildpal; dann itattenifche Dper. Am 19. Diner 
deum Prinzen Regenten in Garltonpoufe, Den 20. Abſchiede 
Gt dep Bord Gañilereagh. Den 21. Abreife map Portsmourp. 
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Am 20. Bormittags wollte fih auch der Prinz Regent ins 
Dberhaus begeben, um gu mehreren Bild die Böniglihe Bes 
neymigung zu ertheilen, damit die hohen Gaͤſte Gelegeupeit 
erhalten, Die bey foldhen Gelegenheiten üblidgen Gerimonien zu 
feben. Dan erbaute eine beiondere Tribune für He, und war 
Über die Regulirung des Gerimoniels in Berathung. Der Rb, 
nig von Preußen mit feinen Pringen, und der Raifer Alerander 
mit feiner Schweiter, hatten in den legten Tagen der Prinzef: 
fin von Wales (der Tochter) Beſuche abgeiartet. 

Der Hersog von Drieand war zum Derjog von Rent nad 
Eaftiebar » Hill gereist, e 

Beyde Häufer des Parlaments hatten die Diekuſſtonen über 
den Frieden bis zum 23. Jun. verfhoben. 

Das Morning Gpronicle fagt: „Die von den englifhen Res 
gimentern in den Niederlanden auf Urlaub abmwefenden Offigtere 
haben Befeyl erhalten, unversüglih zu ihren Korps abzugeben. 
Dan berechnet, daß Holland noch geraume Zeit alcht im Stande 
feya wird, alle feine Feſtungen hinlänglid mit B-fagungen zu 
ver ſehen. Bon Bremen und Hamburg fommt uns das un: 
mwaprfheinlihe Geruͤcht zu, Deiterreih hade die Miederlands 
für 400 Milionen Gulden an England verkauft. — Man fagt, 
der Prinz Gprifktan meigere fi die Abgeordneten der alllirten 
Höfe in Norwegen zuyulaffen, bevor fie nie mit Beglaubl: 
gungs Schreiben an ibn als König verfehen ſeyen.“ 

Danemart. 

Beihluß des geſtern abgebrochenen Artikels, 
„Bemißleitet von einigen, die Dänemark übel wollen, zoͤgert 
man lieber bey einem jeden Umſtande, woraus Verdacht hers 
geleitet werden künnte, ald daß man die Sprade der Bades 
heit und Billigkeit Hört, Die für den Dänifben König laut 
redet, und zu einer Zeit, mo Gerechtigkeit, Glück und Friede 
durh die Anfteengung edler Fürften Europa miedergegeben 
wird, vergiät man, daß Dänemark einen Theil davon auß 
macht, und daf es eben ſowohl als andere Stauteu Anfprüdhe 
auf Ruhe nah langjährigen Leiden hat. Weniger Bufmerk: 
ſamkeit verdienen fremder, bejonders enalifher Zeitungsſchret⸗ 
ber Aeuperungen über das Berhaten Dänemarks gegen Ror: 
wegen. Diefe Blätter find, mie bekannt, Das Hülfsmittel, 
wodurh ein jeder auf die Öffentlihe Mepnung unter dem 
Schutz der Anongmität wirken, und es freg wagen fann, un: 
richtige Fakta anjuführen, in Der Ueberzeugung, Daß lie doch 
immer auf einige leichtglaͤubige Kefer wirken können, Go erzählt 
das Blatt the Gourrier: „daß Die Dänifwe Regierung durch 
die bey einem dänifhen Rammerjunter vorgefundenen Briefe 
ſehr kompromittirt worden; obgleich in Mro. 41 der Staats 
Zeitung geselge it, daß dieſe Regierung, meit entfernt, durch 
die Privarfhreiben Lomipromittirt zu fegn, die Diefer aus ben 
Bönigliben Dienften verabfchledere eingebornse Normann zu über: 
bringen übernommen hatte, vwielmehe in der Mrtpeilungen 
der ſchwediſchen Regierung ein Mittel gefunden bat, die at« 
fegmidrigen Handlungen einzelner Bürger zu mißbilligen und 
zu Arafen, — „Daß die Regierung Ddänifhen Dffiziers die 
Grlaubniß ertheile, in mormegifche Dienfte zu treten. — ob: 
glei nur Die in Rormegen gebernen, in Folge des Rider 
Traftots, die Erlaubniß des Königs Dienft zu werlajien und 
nah Norwegen zu reifen, eben fomopl fodern und erhalten 
konnten, als der Rönig von feiner Selte erwartet, daß Dänifhe 
‘ Untertyanen in Rorwegen Grlaubriß, nah Dänemark zurüdzu- 
kehren, fodern und erhalten werden. Gben dieß if der Gall 
mit „einer Auzapl mormegiicher Serleute, die, nah Angabe 
des Gourrier, gue See nah Rorwegen gefäandt worden, um 
dört gegen Schweden gebraucht zu werden." Daß norwegiſche 
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Seeleute den bequemen Weg nach Haufe reisten, fo lange 
Dagegen kein Verbot erlaffen mar, iſt ſehr beareiflih; allein, 
daß fie dahin gefandt worden, if unwahr, und daß fle dahin 
gelandet worden, um gegen Schweden gebraucht zu werben, ift 
ein Zufag, der wohl nicht ohne Urſache Plag im einem Artikel 
gefunden hat, deſſen ſchadenfrohe Abfiht unverkennbar iſt. 
Endlih wird gefagt: „daß eine Dänifche Eokadre in der See an 
Norwegens Küſte gegen fhmediihe Schlffe Breuze;t obgleich 
ein jeder weiß, daß Dänemard felt dem Jahre 1807 Reine 
Eskadre gehabt hat, und daß die Briggs, die unter der Kuͤſte 
Norwegens englifhen Kreuzern begegnet And und folge ange 
halten haben, zwar Eigentum des Koͤnigs von Dänemark find, 
daß fie aber wider feinen Willen mit Gewalt in Norwegen zu⸗ 
rudbehalten worden, bemannt mit norwegiſchen Dffisierd und 
Seelenten, und gebraucht gu einem für den König für Däne 
mark gany fremden Zweck. Das fengenug' gefagt gegen Angriffe 
und Beſchuldigunzen, Die, wenn aub die Stimme der Billige 
keit dadurch übertäubt wirden konnte, Doch bald für Das erfannt 
werden müffen, mas fie find, und niemals Schuld auf eine Re 
glerung werfen können, bie,. ungewohnt der Winkeljüge einer 
engberzigen Politik, Aufrichtigkeit für ihren Ruhm hält, und Ans 
forühe darauf machen darf, von andern Staaten mit berfelben 
Achtung behandelt zumwerden, die reinen zu ermeifenjich ſchuldig 
fügte." 

Die Staatszeitung vom 13. Juny verfündigr, daß die mei⸗ 
An dänifken Regiimenter und Korps auf den Sriedensfuß ge: 
fegt worden fegen. Da die ruffiihe Armee noeh einige Beit in 
SHolslein bleibe, fo bildeten zweh Eekadrons Hufaren und ein 
Jaͤgerkorps einen Kordon zu Aufredihaltung der Drdnung, 

Bermifdte Machrichten. 

Zu Frankfurt fraffen am 23. Yun. der koͤnigl. baierifche 
Divifiond : Beneral Delamotie, und der Armerlommiflär Graf Ar⸗ 
mansoerg ein. . 

Als am 11. die zu Dresden geblideten Landwehrbatalllons 
nach ihrer Daterftadt zurüdkehrten, bielt der General Vieth in 
Gegenwart des Fürften Nepnin eine Rede an fie, worin er fie 
in defjen Namen‘ verficherte: „Es fen der aufrichtige Wunſch Des 


Kaiſerd, die Graͤnzen und die Geſetze Sachſens unverſehrt zuers 


erhalten.‘ 
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1970. Den ten Julv werden 54 Schaͤffel Weigen und 

245 Schaͤffel Korn Merarial:Betreld werfieigert, welches jur 
Aunde bringt den 24flen Juny 1818. 

8.6. Rentamt Neumarkt. 

Hauner, 





Antüoündigunmg. 

1954. Der Unterzeichnete hat eine Slächenderehnungss und 
Tpeilungsmofhine erfunden. Dir erflen unter Auſſicht der koͤ— 
niglich : balerifhen unmittelbaren Steuer Karafier: Rommiflion 
angeſtellten Eomparativen Berfuche, mit dieſem Goftrumente 
(welches Geometer Joſeoh Müler verfertigte) bemiehn, Daß der 
Flaͤheninhalt der in Plan gelegten Grundſtücke, mit aller Gr 
nantgfeit, end menigitens in der Hälfte Der nah andern Dies 
thoden erfoderiihen Zeit ohne alle Zahlverrihnung ers 
halten wird. 

Um biefe Erfindung gömeinnügig gu machen, bat der Er— 
‚ finder fi entſchleſſen, eine durch Zeichnungen erläuterte Bar 
fhreidung der Maſchine nebft, Theorie und Gebrauch derfeiben, 
drucken zu laſſen, welde bis Gude Sept. d, J. erfcheinen, und 
1 fl. 30 Er. cheinifh koſten wird. Damit die Wnzahl Bee 
Gremplare bepläufig befimmt werben kann, jo wird der Weg 


der Eubfeription eröffnet, und jeder der bis Ende Auguſt fub- 
feribiet, erhält das Werk noch um den obenangefrgten Preis. Bey 
Fr Beftelungen wird ein verpältuißmäßiger Rabat zuge- 
geflhert. . 

Man wende ih deßhalb an den Geometer. 

I. ©. Zobel in München in dee 
Ludmwigsfiraße Rro, 65. 

1996. Montag den 4, July wird im dem Haufe in der 
Refidenzftrafe Nro, 49 eine Berfleigerung von Morgens 9 bie 
12, dann Nachmittags von 3 bis 6 Uhr gegen gleich baare 
Bezahlung gehalten, mwobey nachſtehende Artikel vorfommen, 
ale Bold, Silber und Präciofen, alle Gattungen Möbels, ais 
Seſſel, Ranapıe, Spiegel, Lufter, Dängleuchter, Rominod+ und 
Kleiverkäften, Betten und Bertitetten, eine Floͤte, dann Haͤng · 
und Stehuhren, eins Lichtmaſchine, Porzellaln und Gloͤſern, wie 
auch Herrenkleider, Leibe, Tilh: und Bettwaſch, ferner Gr 
mälde und Kupferfliche von vorgüglihen guten Meiftern, dann 
ordinäre und fehr gute Weine und Liquers, ferner eine große 
Sammlung medizinifher und anderer Bücher. 

Kaufsliebhaber belieben fih an obbeftimmten und den dar: 
auffelgenden Zagen gefaͤlligſt einzufinden, 
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1965. (2. 6) Salomon Rom, Hopfen-Händler aus 
Böhmen, unbekannt aus welchem Drie ober Kreife, wird hle— 
malt aufgefodert, ſich dey Gndesgefegtem wegen Empfang 
der für ihn in Handen habenden Belder entueder 
perfönlich oder mittels eines fpeciel Brsolmächtigten zu mei: 
den, da alle Bemühungen, ihn aussukundigaften, biöher v.re 
gebend waren. Münden, den 25. Juni 1814. 

9. Epene, künigl, Advokat. 

1056. (4 5) @s flchen vier neue Gommod; Räflen von 
Kirſchbaumholz um seinen billigen Preis zu verkaufen: das 
— iſt zu erfragen bey Dem Schlefiermeijter auf dem Mards 

ide. . 


1948. (3. ©) Bis dem 1. Zılo, Morgens 9 Uhr werden 
In ro. 49 Refideneftsaße drey Autihenpferde ſammt Geibire 
dann ein noch ganz neuer Sradt:und Reifemagenund eine Halb: 
halle gegen gleich baare Bezahlung dfenılih an den Meifioies 
ihenden verjteigert, - 

Raufsliebhaber koͤnnen hievon täglich Ginfiht nehmen. 

Ein am Ende der Koͤnigeſtrahe gelsgener. großer Garten mit 
einem artigen Wohngebäude nebſt Stalung Ift für dieies Jahr 
no zu werfiften, und das Mähere in der Reſidenzſttaße Nro. 
49 über 2 Stiegen zu erfragen. 











1951. (3. d) Wer dahier, oder auch in der Entfernung 
bis 6 Meilen von bier altes magazinmäßiges Heu; und Wegen 
Stroh in Beinen oder großen Quantum zu verkaufen hat, belle: 
ben ih bey mir Untergeichnetein zu melden, wo ihm ſolches in 
srdedtlihem Preife gegen glelch baare Bezahlung abgenemmen 
wird, 

Birnbard Feldmann. 
in der Burggeſſe Neo 185 im 2 Stel. 


Bey unterzeichnerer Erpedition wird ven heute an das 
achte Städ der Blätter. des Franenvereind -auss 
gegeben, Miinchen den 29. Juny 1814. 
Expeditieu der Muͤnchner polit, 

Zeitung am Nindermarkt. 


Miu 


nchener— 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Fdreytag 
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Baletrnm 

Münden, den 30. Jund. Heute Vormittags traff ein aus 
einer fahrenden und dreg Fußbatterien beſtehender Artilleriepark 
in piefiger Stadt ein, nachdem derſelbe vor dem Schwabingers 
Zhore von den Hru. Generalen Baron von Hallberg und Barcn 
von Eriöpl empfangen worden war. Ale Kanonen waren mit 
Lordeerkraͤnzen geſchmuͤcke, und Mannſchaft und Befpannung befanden 
fi im vortrefflichiten Zyftand, 

Dir Würzburger Zeitung fchreibt unterm 27. Jun. ; 
„Am 25. d. war su dem Gmpfange des Hrn. Marſchalls Fürs 
flen v. Wrede alles in Würzburg vorbereitet, ald ein Kutler 
die Nachricht brachte, Se. fürftl. Onaden würden erft am 28. 
anfommen. Borgefleen Abends traf der Bönigl. baterifhe Ger 
metaltommiffär H. Baron von Lerchenfeld Hier ein, und ging 
mad einigen Stunden Aufenthalt geftern Morgens nah Aſchaf⸗ 
fenburg weiter. Am 26. fam hier das Hauptquartier des Groß— 
Fürften Ronftantin von Rußland an, und hält heute Raſttag. 
Auch iſt Das Bar.ner der ſaͤchſtſchen Freywilltgen, Ravallerıe, Ins 
fanterie und ein Artillerispart hier eingetroffen, und wurde im 
die Gegend werlegı.* 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung emtpält Folgendes ans Wien, vom 
25. Jund. es k. E Mojeftär, längft von dem Wunfde 
befeelt, eine Gelegenheit au finden, dem Prinzen: Regenten von 
England einen befonderen Beweis Allerhoͤchtihret dankbaren 
Anerkennung Der unfterblihen Berdlenſte, welche fih England 
durch die Beharrlichkeit ber Grundfäge feiner Regterung, und 
duch Die edie Theilnahme dieſes Reiches an der Befrenung 
Eurepa’s, um die allgemeine Cache erworben hat, zu geben, 
baden Er. Bönigl. Hoheit Die Drdens. Jufignien des geldenen 
Blieſſes mir der Bitte zugeſendet, Diefelben ale einen Beweis 
aAuerhochſtihter Freundfcaft zu tragen. Ee. 2. k. Majeftät has 
den @e. königl. Hoheit den Prinzen. Regenten von dem Eide, 
welcher nur von Batholifchen Ritterm gelciftet werden fann, im 
Aller hoͤchſtihter Eigenſchaft ald Grofmeifter und Souverain Die 
fes erhabenen Drdene, dispenflit. 

Zugleich haben‘ Aller hoͤch ſtdie felben den Prinzen « Regenten 
sum pnhaber eimes Öfterreichifchen Pufaren - Kegimento ers 
Pannt, wildes den Namen Prinz Regentvon England 
führen wird. 

Am 8. d. hatten der k. k. Miniſter der auswärtigen Unger 
fegerheten, Fürft von Metternih, und der k. B. Bothſchoftet 
am königl. Großbriranniihen Hofe, Graf v. Meerveldt, die 
"pre, der erflere die Ordens: Infignien, und ber weyte eim 
eigenbändiged Schreiben Er. Mei, des Kalfers, dem Prinzen 
Rezenten im einer eigenen Audienz zu überreiden. 

Wien, vom 26. Jung. In der Racht vom 25. auf den 


24. d. M. ift der vormalige oberfle Befehldhaber der verbün, 


deten Armeen, Feldmarſchall Fuͤrſt von Schwarzenberg, nach 
einem Burzen Aufenthalte, melden er auf feiner Herrſchaft 
Borlit in Boͤhmen genommen hatte, Im hiefiger Hauptſtadt 
tiagetroffen. 

Seine ſeyerliche Inſtalirung in dem ihm von Er. Mojeſtät 
dem Halfer zugedachten erhabenen Poften eines Dofkriegörathb, 
Präfidenten, wird nunmehr mäcfiens erfolgen. ; 

Edendieſelbe Zeitung enthält folgende offizielle Berichte: 
BDermittelft eines geftern aus Bara hier eingetroffenen Huriers, 
berichtet der Feldmarfchall: Lieutenant Baren Temaſſich, daß 
der General Milutinovid am 9. und 10. d. M. ſich in den 
Befig der Stadt und der Boche von Gaftaro, fammt allen 
dazu gehörigen Forts gefegt habe. 

Die Provinz hätte vom den k. k. Trurpen Sugleich mil Dal: 
matien, zu welchem es gehört, erobert werden follen; allein die 
ſchwache franzöfifche Befagung zur Ser von enallſchen Fahrzeu⸗ 
gen ongegriffen, und zu Lande von ben Montenegrinern ger 
drängt, wartete Die Aakunft der öfterreihifhen Truppen nicht 
ab, und gab dadurch den Montenrgrisern Orlegenbeit, alle 
befefligten Pläge au befegen, und die llebergabs an unfere Trup⸗ 
pen mie bewaffneter Hand zu verweigern, 

Bey den glücklichen Ereigniſſen, welde durch die Tapferkeit 
der verbünderen Deere herbengeführt wurden, konnte das Schick 
fal dieſer Provinz für die Folge nicht zweifelhaft bleiben; man 
wollte alfo die fhuldlofen Einwohner nicht zu voreiligen Opfern 
Des Krieges machen ; da es jedoch Der Uebermacht Der Montes 
negriner ſtets gelang, ale Bemühungen der gurgefinsten Gin« 
mwohner zu unterdrüden, und Da Die Immer mehr überhandneh: 
mende Anarchie dieſelben allen Undednungen preiegab, und ale 
Sicherheit der Perfonen und des Ergenthums aufheb, fo fah 
fh General Milutinowih endlich geröthigt, dem allgemeinen 
Glende durch eutiheidende milisäcifhe Maaßtegeln alu Ende zu 
maden. 

Gr war zwar bemüht, bey Diefem mit Befonderer Klugheit 
entworfenen, und mit Schnelligkeit ausgıfihrten Unternetmen 
jedes Blutvergiefen zu vermeiden ; allein Da Die zufommenges 
tofften Haufen Montenegtiner, unter Berünfligung des feligten 
Bodens und der vielen bejeitiaten Punkte, fih dem Disrfche 
unjerer Truppen entgegenftellten, ja felbige fopar angriffen,, fo 
mußte Das dringend gewordene Vorhaben durch Die Gewalt der 
Bafro in Autführung gebracht werden. 

Das Gefecht, zu weichem General Milutinovih gezwungen 
murde, war jedoch nur von fehr Burger Dauer, und unſer 
ganzer Verluſt beträgt blos 8 Todte und 71 Verwundete. 
Uebrigens sühmt gedadhier Seneral den Muth und Die beſondere 
Ausdauer, durch welche fih ſowohl alle Staads: und DObercofk 
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siers, all au die gefammte Mannfhaft, bey Ueberwindung 
der mannigfaltigiten Beſchwerlichkeiten, welche die Beſchaffenhelt 
bes Landes darbietet, ausgezeichnet haben, 

Srantfurt. 

Bom 25. Juny. Ueber den herzlichen Empfang bes Ral: 
ſers Franz in feinen Staaten und der Hauptſtadt enthalt ein 
Privarfhreiden aus Wien vom 18. d. in der Frankfurter Zei: 
tung Folgendes: Meinem Berfprechen gemäß benuße id Den 
erften ruhigen Augenblid, Ihuen Die zweh verflofienen geräufb: 
vollen Tage rinigermaaßen zu befchreiben. Der Kaifer Fam den 
15. Nachmittags in Schönbrun an; überall wo er Ducdtam, 
zogen ihm die Bauern entgegen, und errichteten, fo gut fie 
Eonnten, Triumphpforten. Eine große Anzapl Wiener Bürger 
waren ihm 4 Stunden weit entgegen gegangen. Die Freude 
des Volks bey feiner Ankunft in Schöndeunn würde ich ganz 
darzuftellen umfonft verſuchen. Dan nöthigte ihm auszufteigen, 
da eim jeder ihm das Kleid, die Hände, Den Huth, den er 
teug, ja felbit die Stiefel Fühlen wollte. Aber war ihm feim 
Lesen lieb, fo mußte er ſich geihwind wieder In den Wagen 
retten. Die Königin von Meapel, die neben Ihm ſtand, war 
beynahe in Gefahr, von Der Menge erdrüdt zu werden. Gr 
zeigte fi mehreremaleu auf dem Ballon, da das Volk ih am 
dem Anblick feines Kaifers nicht ſaͤttigen konnte. Die Kalferin, 
die neben ihm war, umarmte ihn Öftged vor dem Volke, Das 
duch diefen Aablick gerührt, feiner Freude Peine Öränzen zu 
feben mußte, zu den Fenſtern des Schloßes hineinjtieg und bis 
in die Zimmer des Kaiſers drang. Wer kein Herz von Stein 
hatte, konnte ih der Thraͤnen nicht entbalten, und unfer gute 
Kaifer weinte Freudentpeänen. Solche Thraͤnen werden felten 
geweint; ich bin verfichert, jeder, der fie geſehen hat, wird ſich 
ihrer fein Rebelang erinnern; und follten je wieder fchwere Kriegs: 
Beiten für Deiterreih Eommen, mit wel rugigem Herzen Bann 
jeder Bater ihm feine Söhne geben, dean ein Kaifer der beym 
MWiederfegen feines Bolkes in Freudentpränen ausbriht, wird 
ihe Blut nit unnöthig vergiefen. Den Tag darauf hielt er 
feinen Ginzug in der Stadt. Da hierüber die Zeitungen meh: 
reres enthalten, fo fage ich mur, daß er auch hier in allen 
Straßen mit lautem unbeihreiblihen Tubel empfangen wurde, 
In der Burg auf der Treppe empfingen ihn 500 Kinder, Die 
Blumen flreuten. Auch hier konnte er wieder fich der Thränen 
nicht erwehren. Der Einzug war wirklich prädtig, befonders 
zeichneten fih die Ungarn aus, deren Rationalanzug mit Dias 
manten bededt war. Am Abende waren Stade und Boritädte 
beleuchtet. Die Häufer Der Erzherzoge, des Dergogs Albert, 
das deutſche Daus, Landhaus, die Häufer der Grafen v. Fries 
un® Grafen GErdoͤzky und andere übertrafen an Pracht Ales, 
was man bis jejt in dieſer Art gefeben Hat. Vraf Fries hatte 
som Rünftler Abel ein transparentes Bild malen laſſen, welches 
den Trtumpbzug der drey Monarchen darftellt, die auf Einem 
Wagen ſtehen. inter demfelben waren die vorzüglichtem ges 
monneuen Schlachten zu ſehen. Die vortrefflihe Lage. diefes 
Grbäudes am Joſephéplatz, der Polafjalen Statue Joſeps II, 
gegenüber, machte dieſe Darftellung über alle müglide, Ginbils 
dungäkraft erhaben. Das Haus vom Grafen Erdödy flellte 
eine große Landſchaft vor, Die transparent vorzüglih ſchoͤn ge— 
malt war. Bor derfelden waren große Kolonnen in Brillantı 
Feuer angebraht. Als der Kaiſer vorbey fuhr, ertönte die Mufit 
von: Gott erhalte unfern Kalſer. Noch vergas ich die Palais 
von Richtenflein, Schwarzenberg, der Erzherzogin Beatrir und 
mehrere andere zu bemerken, die von oben bis unten in hellen 
Flammen fanden, Geſtern war geofer Zirkel bey Hof und 
heute iſt die große Oper Jene Im Theater am Kärntnerihorg, 


Ale übrige Feſte werden bis auf die Ankunft der beuden andern 
hohen Monarden verlegt. Am Abend vor der Ankunft wurde 
ein Gelegenheitcftüß auf die Ankunft des Katſers, von dee 
rüpmlich bekannten Dichtecin Karoline Pichler, gegeben, worin 
das Gluͤck geſchildert wird, einem geliebten Kaffer nach langer 
Abwefenheit triumphtrend zurädtommen zu ſehen. Das Bi: 
vat, und Benfollrufen mar ohne Graͤnzen. Uebermorgen, Heiße 
ed, wird Fuͤrſt Schwarzenberg felnen feyerlihen Ginsug Halten; 
der Kalſer und Die Erzherzoge werden Ihm entgegen reiten, 
Geftern find die Frau Gräfin von Tolleyrand: Perigord nıbfk 
Gefolge, und der koͤnigl. bater. General: Major, Hr, Ritter 
von Gologne hier eingetroffen. 

Goendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
som 26. Jun. Geflern Nachmittag find Se. Exc. der EBaiferl, 
Öfterr. Minifter Frehherr von Hügel, won Hier nah Afdaffen: 
burg abgegangen, um als Bevollmächtigter von Seite Se. M. 
des Ralfers von Dofterreih das Fuͤeſteuthum Widfäffenburg cm 
Se. Majr den König von Baiern in der Perſon des Eönigl, 
Hrn. Feldmarſchalls Fürften v. Wrede gu übergeben. Die le 
bergabe des Großherzogthums Würzburg durch Se. TDurchl. 
den Hrn. General Gouverneur, regierenden Fürften zu Reuß⸗ 
Gralz, wird am Dienflag ebenfalls Statt haben, Geftern find 
die ruſſ. kaiſerl. Generale Andriewetg und Dombrowky hier ein: 
getroffen. 

Afhaffendburg, vom 25. Jung, Ge. Durdlaudt der 
Eönigl. baler. Hr. Feldmarſchall Fürſt v. Wrede, wırd ſtüudlich 
erwartet, uud es find zu deſſen feyetlichen Cwpfauge alle Auſt al⸗ 
ten getroffen. 

anfeatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgended aus Hamburg 
vom 18. Jun. Geitdem die Franzoſen abgezogen find, füngt 
der hiefige Handel an fih wieder zu erheben. Bon allen Geis 
ten kommen die reichen Außgewanderten mit ihren Rapitalien 
zuruͤck, und die uns fo fhändlid geraubte Bank bildet ſich meu. 
Schon find mehrere Miltonen Mark wieter in Diefelbe nieders 
gelegt. Der Fond würde vielleicht bereits bedeutenderfegn, wenn 
der Kurs auf London dem Zaruͤckziehen der dorthin geflüchteten 
Ropitalien günftiger wäre. Seit länger ald vierzehn Tagen ftand er 
zu 20, feit dem legten Pofttage hat er ſich auf 29 gehoben, 
Wenn aber deſſenunge achtet der Handel hier und auf dem feften 
Rande noch einigermaafen ftodt, fo muß man dieß der unendlis 
hen Berwidelung, in welche er Durch eine fo große wnd allges 
meine Erſchuͤtterung verfegt iſt, zufchreiben. — Ghedem pflegte 
man zu fagen, unfere Reihen mohnten nur ſehr deſchraͤnkt im 
der Stadt, deſto prädtiger ouf dem Lande, dieß bat fi leider 
fehr geändert. Faſt alle Landfge liegen in Aſche. Die auf Da: 
voufls Befehl abgebrannten oder nmiedergeriifenen Dänfer, bey» 
nahe 3000 an der Zahl, würden eine große Stadt ausgemadt 
haben. — Roc find 5800 Eranke Frangofen Hier. Auch Diefe 
Lat müflen die Einwohner noch tragen, ja fie müflen die Re 
Tonvalesjenten, wenn fie fie los fenn wollen, anf ihre Unkoſten 
zur See nah Boulcgne transportiren laffen. Die dießfülligen 
Koften werden. zu 120,000 Mar? angeſchlagen — Beit einigen 
Tagen find viele Poiferl. ruff. Truppen zu Hamburgs Ürleichte: 
rung tiefer ind Holfteinifhe verlegt worden; das ruf. Haupt⸗ 
Quartier bleibt aber noch Hier. — Der Bankdirefter Herr Peb: 
möller hat alle Berhanblungen, welde wegen der Bank mit 
Davouft und deſſen Agenten flatt gehabt, drucken laffen. Ger ers 
zaͤhlt die Thatſachen nur piflorifh und ohne Anmerkungen. Die» 
fer völßerrehtswidrige Raub Hat ſelbſt die billigerm Franzoſen 
empört; fogas der Gouverneur Dogendorp uud Gen, Ghaben, 
die dazu mitwirften, erflärten zulegt, daß das weggenommene 


SU von Frankreich erſetzt werden muͤſſe. — Miele engliſch⸗ 
Blätter enthalten leit seht Tagen mancherley Kritiken über den 
Parifer Ftieden, indem ſie behaupten, man habe darin Frankreich 
ju geltnd behandelt. Ginige Jourgaliſten vertheidlgen ipm 
eboh. 
' Ale in Hamburg beſindliche Franzofen muͤſſen ſich bey dem 
Bönigl. Rriegstommilfäe Drdonatene Ronnag melden. Diejent: 
gen, die nicht im Dienfle des Könige fichen, können nur gegen 
Buͤrgſchaft in Die Lifte eingetragen, und mit Karten, bis auf 
Weitere Drdre in der Grabe zu bleiben, verfehen werden. 
Die übrigen werden als verdächtig verhaftet und fortgeſchafft. 
— Bum Dienft key der Marionalgarde find fortdauernd 
alle Hamburger vom idtm bis 4ſſten Jahre für verpflichtet 
erklärt. 

Am 16. Zum. zog das Kontingent der Stadt Bremen, zur 
Ganfestifhen Begion gehörig, wieder in die heimathlichen Mans 
ern ein. 


Frantreid 


Am 22. Juno ertheilte der König Dem diplomattfhen Korps 
im Tpronfaale Audienz, Es waren Dabey folgende Perfonen 
zugegen: Graf Pose di Borgo, aiferl. ruſſtſchet bevollmoͤch⸗ 
Eigter Miniſter; Sir Charles Stuart, koͤnigl. großbritanniſcher 
beoolmäctigter Miniſter: Graf v. Golz, Eönigl, preußiſcher 
bevollmäctigeer Miniſter Graf Bombelles, katſerl. oͤſterreichi⸗ 
ſcher Geſchaͤftstrager; Marquis de Marlalva, könlgl. portugies 
fiiher Bevollmoͤchtigtee;z Graf Balbo, Eönigl, ſardiniſcher Kam⸗ 
merhere; die HH. v. Müllnen, Moaod und Alone Mediug, 
Abaeordnete Des Schweizer Bundes; Graf Ried, hollaͤndiſcher 
Adgtorbneter; Graf Stadion, kalſerl. oͤſterreichiſcher geheimer 
Nach und Kiniſter Graf Stedingt, küntgl. ſchwediſcher bevoll ⸗ 
mädhtigter Minifter, und Baron Wetterfledt, fhmedlicher Kanz ⸗ 
ler. Alle vorſtehend genannte Minifter harten bereits Privat: 
Audtenzen beum König gebabt, und ihm ihre Beglaubigunge: 
Schreiben überreicht. Mad der Audienz machten fie Der Der: 
zogin von Angouleme ihre Aufmartung. — Nah dem Touruel 
des Debato iſt der Herzog von Wellington wirtiih zu englis 
fchen Botſchafter am frangdjiichen Hofe beftimmt; wid aber noch. 
für einige Monate, die er in England zubringen will, durch 
Sir Gparles Stuart vertreten. Diefer geht fodann als Ge: 
fandter nach Holland, — Durd ein Dekret vom 10. Jund 
ermaunte der Rönig achtzehn Departementöpräfekten. Es find 
großentheild Perfonen, Die fhon vorher das Amt eines Präfek 
ten oder Unterpraͤfekten verfapen. — Die zwey von dem Fuͤr⸗ 
fen von Wagram und dem Marſchall Marmont lommandirten 
Rompagnien Gardes: du: Eorps haben nun auch ifren Eid in 
bie Hände des Rünigs angelegt. — Herr de la Buillerie wurde 
zum Schogmeifter des Haufes des Könige, und Dr. Dur, che 
maliger Hammerdiener Ludwig bes XVL, zum Zahler der mis 
Ütäriihen Ausgaben des koͤnigllchen Haufe ernannt. — Gin 
DParifer Fouensl widerfpriche der Behauptung, daß Die Dekor 
ration der Ghrenlegion Bünftig nur Ginilperfonen verliehen wer: 
den Sole, — Der Marſchal Davouſt war am 18. Juny zu 
Paris angefommen, aber bald wieder nah felnem Landgute 
avignp abgereist,. — Die zu Berdun gefangen g-mefenen 
Gngläuder haben dem gemefenen Rommandanten ded dortigen 
Depots aus London einen koſtbaren Degen zum Bemweile threr 
Dankbarkeit geigidt. Bu Galais traf am 17. aus London 
ein Poftinfprktor mit dem Auftrage ein, anf der Strafe von 
Galsis nach den Niederlanden Pferde für Die Reife des KRaifers 
Wleranders und des Abnige von Preußen ju beſtellen. 
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Die Allgenelne Zeltung euthaͤlt Folgendes aus dem Ei faß, 
bom 22. ung. Heute wird dafelbit Die erfte Kolgane des ruf‘: 
fen Ökcenadterforpe erwartet; welcher jodann Die übrigen 
Truppen des rufflichen Referveforps und vier Regimenter alter 
Barde, zwey von der jungen Garde und zweh Barde: ägrrre 
gimenter folgen werden; Die übrigen Garden find befannılid 
nad Ghetboueg marfchiet, um dort eingeſchifft zu werden. Alle 
biefe Truppen haben ihren Marſch von Epernay über Chalons 
und Toul nah Manch fehr ſchuell zurückgelegt. Zu Nancy 
ward die Jafanterie dee Garde von der Kavallerie, die Paris 
fpäter verioffen hatte, eingehoit, und hier war alsdann grefe 
Mufterung, ſowohl Über die Garden als das Refervekorps. 
Beym Abmarſch von Nanco bildeten ſich die Trupben wieder in 
verſchledene Rolonnen, Die jede von der andern einen Tagmarſch 
entfernt, ihren Marſch fortſethen. Saͤmmtliche Gaideregimenter 
wurden Dar Die aus Rußland nachgefolgte Ergaͤngungsmann⸗ 
haft, die bisher im Den Rhpeingegenden in Kantonnitung lag, 
ve:ftärft, Mit der letzten Kolonne treffen auch zwey preußlſche 
Garberrgimenter und Die badiſche Barde, die biöber mir der 
sufifhen Garde pereinigt waren, im Elſaß ein; Alles kehrt 
ben Fortlouis über den Rhein zurück; man fagt, die Garden 
würden ben Raſtatt gemuflert werden, und vor der Kaiferin 
von Rußland defiliren. Dean läge allgemein dem guten Br 
tragen biefer Truppen Gerechtigkeit wiederfahren. Diele polni« 
fe und ruſſiſche Offiziere, die biöher durch das Giſaß zogen, 
machten Grkurfionen nah Straßburg. 


Staltem 


Der König von Sardinien erließ unterm 10. Junh eine 
allgemeine Ammeftie für die vor dem 21. Mah begangenen Ber: 
brechen und Vergehen, dod mit Ausnahme der im Dekret 
fectfisietem ſchweren Verbrechen. Auch wird dadurch für Die 
Zukunft der Gebrauch der Folter abgefhaft. 

Das Heine Fürftentgum Monaco If für Sardinien, das 
Fürftentyum Maſſa für die Prinzefin Marla Beatrice Gibe 
d'Eſte in Befig genommen worden. 

Die von Mailand nah Paris gefhidte Deputation mar 
wieder nah Haufe zuruͤckgekehrt. — Der berühmte engliihe 
Epemiker Davy befand fi feit Kurzem zu Mailand. 

Dee heil, Bater flattere am 10. Jung dem König Karl und 
feiner Familie einen Beſuch ab. Der König, der Gnfant Don 
Francesco und der Friedeusfürft empfingen ihn am Jüße der 
Treppe, die Konigin an der Thüre der Eöniglichen Zimmer. 

Gemäß Rachrichten aus Rom vom 4. Jung im Joatgaal deb 
Depatsiolen Truppen einer benachbarten Matt gearn Ende Nah 
die von ihnen befegten Thelle des Kirchenſtaates noch unaufpdr: 
lich iu verwäften fortgefahren haben. Seine Helligkeit haben 
fih darüber, jedoch ohne Erfolg, beklagt. 


Großbritannien 


Auf feiner Reife nah Drford ward der Raifer Alexander, 
der mit feiner Schweſter In reinem offenen Wagen fuhr, von 
einem heftigen Plagregen durchnaͤßt. Indeſſen ließ er fi Das 
dur nit abhalten, glei mac feinee Ankunft, des Morgens 
um 3 Uhr, einen Ban bey Ladp Jerſey dreg Stunde fang mit 
feiner Gegenwart zu beehren. Die Herzogin von Dfdenburg 
befand fih aber am folgenden Tage unpäßlid. — Ale vie 
Bouversiad am 16. Die Paulskirche deſuchten, waren dort üder 
7000 neu gefleidete Ainder aus London und deſſen Machdar⸗ 
ſchaft, die durch Öffentliche Wohlthaͤtigkelt erjogen werden, ver⸗ 
fammelt, — Bey dem Feſte, welches der Handelaſtaud vor 
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Sonden am 17. den fremden Eouveraind gab, klagte man im 
Voraus über Mangel an Schildkröten, die ausgeblichen waren, 
und au Wildpret, das überhaupt in Diefer Jahtszeit feplt. Un: 
Iwiſchen wird das Diner, (fagt das Morning Ehtonicle) dennoch 
im beften Style ſeyn; man braugt nur die Rünftler, Die HH. 
Teren und Peacock, zu mennen. Die Subifription ift nur von 
30 Qulneen für Die Prrion, auf 200 Gedecke (alle 6000 Buis 
neen), indeffen werden die Rommiflarien der Raufımannfhaft 
den Ausfall decken. Ale Kempagnien leihen ihr Silbergefchirr 
per, und der Saal wird prächtig ausgeziert. — Die Begierde 
fih den Hohen Bäften zu nähern, war. in London noch immer 
fo groß, daß ſehr angefehene Männer ben Bedienten, welche 
ben des Rordmayors Feſte die Aufwartung verliehen werden, be. 
traͤchtliche Summen boten, um ihre Risrern anziehen und ihre 
Stelle vertretcu gu Dürfen. — Bord Lowther hatte für die jun: 
gen Prinzen von Preußen das Schaufpisl eines Borfampfs und 
eined Hahneageſechts veranftalter. 

Die tondoner Zeitungen wollen miffen, ta Hollſtela würden 
39,000 Rufen ſtehen bleiben, bis Die morme;zifchen Angelegen: 
heiten zur Zufrisdenpeit der Alliitten beygelegt wären. 

ainemarf. 

Die Ropenhagener Staatszeltung vom 15. Zuny enthält 
Folgendes: „Da die auswärtigen Berhäliniffe des Staats er; 
lauten, den Bertheidigungtarflalten eine Lage zu geben, die 
mit dem Biſtreben Sr, Diajeftär des Könige, den Uuterthanen 
die Wohlthaten des Friedens wieder zu ſchenken, überein: 
Kimmt, fo fand Die meiſten Regimenter und Korps auf den 
Brigdensfuß geiegt, und. beordert, ſich nah It.eı reſpeltlven 
Sarnifonen zu begeben. Da die kalſerl. ruſſiſche Armee, welche 
Hamburg blofirte, noch einige Zeit in Hollftein bleibe, fo bils 
den zwey Eskadrons Hufaren’ und ein Yigerkorps einen Kordon 
sur Auftechthaltung der Ordnung. Gin Regiment Dragoner 
und einige Batatllons Fufanterie, bleiben überdieß in din Hans 
tonnermente längs ded Kanals, ohne jedoch idte volle Stärke 
zum Dienjte beyzubehalten. Die Barnifonen der Feſtäugen 
Rendaburg und Gtückſtadt find von der gewöhnlichen Stärke in 
Brtedenszeiten. Die Mannfboft der ammeftieren Bataillond 
Eehrt nach ihrer Heimath zurück. Die Mannfchaft der Kanıı 
nenböte im großen und Meinen Belt ift gleichfalls nach Haufe 
beurlaubt. Auf einer englifchen Fregatte iſt der großbritannis 
fhe Geſandte, Sr. Bofter, angefommen. Dir Föniglibe Ges 
fandte, Dr. gebiime Konferenzrath Burke, bat fein Kreditiv 
Er. 2.9 dem Pia; Regenten üterreiht. Graf Raıl Molke, 
der zum Saifer von Rußland nah Paris gefandt wur, bat vor 
der Adreife Diefes Monarchen nah London In einer Hrivatau⸗ 
dienz das Schteiben Er. Mai. des Königs an Se, Paileıl. ruf. 
Majefär uͤberreicht. Gladfalls hat der Baron Dardenberge 
Redentlew auf aͤhnliche Weiſe ein Schreiten Er, Majeflät an 
Se. Moj. den König von Preußen überreicht.‘ 

Diefe friedlichen Nachrichten wirkten fo Sehr anf den Hurt, 
daß sr ſich von 32 Rthlr. auf 25 Kıplr. für Spezles beſſerte, 
und aud Die Füniglibe Obligationen fehr fliegen. — Die Deres 
funds: Zul: ten erfhienen nan wieder wie ehemals. — Der 
amerianıfde Gefandte, Dr. Glan, war aus Gothendurg zu 
Kopenhagen augekommen, und weilte ſich nach Gent begeben, 
— Die Helfingörer Rhede iſt jest voll von Schiffen; die lag ⸗ 
gen alle Nationen, auch die franjönfche, wehen daſeldit. 

Bermifdte Rabreigtem 

Im Hamburger Korreſpondenten liekt man unter der Rubrik, 

Grankfurt, folgende zum Theil wohl noch der Beflättigung 


— vedin jende Hagaben: „Heſterreich tritt zwar Die Dufomina und 


wo zwey andere Areife in Oftgalisien an Rußland ab, wird 


aber dafür nicht nurdurchſdie Stadt Krakau fonderm auch jenfelts der 
Weichſel durch einen. verpältnigmäßigen Slächenraum im chemas 
ligen Wegalizien emtihädigt. Andererfeits erhält Oeſterreich 
bad gefammte venetianifhe Dalmatien, dad Herzögthum Mantua 
und die Bombardep, nebfl den venetianifhen nfeln in Griechen: 
land, ald Gorfu, Gevalonten, Zante ac. Ferner kommt das ganze 
Tirol ıe. an Deflerreih, wofür Baiern durch Bürjburg und 
verhältnigmäßig am Rhein und Main entihädigte würde, Der 
Grjherzog Ferdinand erhält fein Toskana wieder, Das Deutfchs 
Meifterezum wird pergeftellt ; Erzherzog Anton verbleibt Docs 
und Deutfhmeifter. Den Erzherjog Karl beflimmt man sum 
Gouverneur ‚der oͤſtert. Niederlande umd des Lürtihfchen Gebiete, 
den Erzherzog Johann zum Gouverneur der italienifhen 
Staaten.” 

Nachtichten aus Hannover vom 17, Jun. in ber Allg. 
Ztg. zufolge, beſetzt das Tauenzianſche Korps, 25,000 M. ſtack 
Die Weſer; ein Theil iſt ſchon in Rintela und Hameln eingerüst, 
die übrigen felgen, fobald Die Schweden fort find. Das Haupı: 


-Quartier des Generals Tauenzien fommt nah Pyrmont. Zürfs 


sehn Bataillond Hannoveraner ſollen nächſtens nah Brabant 
marfdiren, um die jezt dort befindilhen preufiihen Truppen 
abzulöfen, melde nech dem Rhein gehen. Die ruffisch: teurfche 
Region, melde früher der General Graf von Wallmoden: 
Gimbern kommandirte, iſt dem Könige von Preußen übergeben 
worden. 


—ñ — — 
Könlagal. Hofe und Nattonaltheater. 

Fredtag den 1. Zulg, Die alten Liebſchaften, Bulk 
fpie. (Zum erftenmale): Zwey Nihten für Eine, Rufl 
fpiel. — Zum Beſchluß: Zwey Worte, oder die Raqht 
im Walde, Luflfpiel mit Beſang. 

Röniglies Theater an dem Ifarthor. 

Samjlag den 2. July: (Zum Erſtenmall. Andrometa 
und Perfeus, Melodramartfhes Singfpiel in ı Alt. Dana 
folgt, die Probe: eine komiſche Oper in 4 Aft, 

Mad. Bley erſte Sängerin und Sr. Glep vom Demburs 
ger Theater, werden darin auftreten, 

— —— —— ——— — — — — u a ar — — — — 

1938. (3. 6) Der Graf Loͤſchiſche Benefiziat und Ghorvi— 
Bar Georg Maher dahler iſt mit Hinterlaſſung eines Teflaments 
verſtotben. Wer an feiner Hiaterlafſenſchaft einen Unipruch zu 
haben glaubt, wird vorgeladen, binned 50 Tagen die Anzeige 
zu machen, widrigenfalls felber nicht mehr gehört werden würde. 

Brepfing am 17. Junp 1814 . . 
A. B. Landgericht Frepfiag, 
v. Deckel Landrichter. 





Bekanutmachung. 

1929. (5. e) Unterzeichneter gedentt fein Hufſchmieddanweſen 
fowepl als Die frey eigenthümliche Behaufung und da: Werkzeug, 
Dann zmwey, einen Beinerm und einen größern zum frepperrlice 
Mandlifhch Rittergut Tüßling erbiedisbare Gaͤrten pinter 
derfelben aus freger Hand zu verkaufen. Lage und Grmerbb: 
Berhaltaiife find befonders günflig, uad deßwegen, fo wie zu 
Gereigung einer andermeitigen Abſicht wüuſcht er ſtündlich eis 
nen Haufsliebhaber mir den gefegtichen Grfobernifien eines Hufe 
Schmid. Am 17ten Zuny 1514. 

. Stephan Pallauf, 
bürger!, Hufidmied im Markte Tüß 
ling bey Altösting. 





1482. (2 a.) Huf dem Plep iſt ein Ladın für einen Die 
Dult befunden Kaufmann zu verfliften. D&. U. 


Mindener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Mojeftät von’ Baiern allergnädigftiem Privilegie, 





Sonnabend 
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Deflerreid, 

Innabruck, den 29. Juny. Meber die Bereinigung Ti: 
sold mit dem Öfterreihifhen Kaiferflaate iſt hier Folgen⸗ 
des bekannt gemadıt worden: 

Ya Folge einer zwifchen Sr, Eaiferlihen und Löniglih apo⸗ 


Majeflät und Sr. Mojeftät dem Könige von Baiern ;- 
enden er ’ ey ‘ f Yurrab, und defilirten Darauf vor Derfelben. 


abgefchlofienen Uebereinkunft kehrt der bisherige koͤniglich baleris 
ſche Antheil Tirofs mit Ausnapme des Amtes Bils, und Bor; 
alberg mit Ausnahme des Amtes Weiler unter die Herrſchaft 
des Hauſes Doflerreich zurüd. Seine Mojeftär der Raifer mein 
allergnädigfler Herr haben mich zur Uebernahme biefer Ränder 
in dem Umfange, wie fie mit der Krone Baiern vereinigt wor» 
den find, und unter den erfigenannten Ausnahmen zu bevoll⸗ 
mächtigen gerupet. Der ehemalige königlich baleriſche Autheil 
son Tirol bildet demnach vom heutigen Tage an, fo wie Bor: 
arlberg som 20. d. M. wieder sinen ungertrennlichen Theil ber 
Öfterreihifgen Monarchie, mit der es ein halbes Yaprtaufend 
hindurch unter Dem befonderen Schutze der Borfehung, glüdli 
verbunden war. Indem ib Hierdurch kund gebe, daß ih Nas 
mens Sr, kaiſerlichen und koͤniglich apofoliften Majeftät bie 
genannten Lander Im Sent nehme, jeige Ich zugleih an, Daß 
die fenerlihe Befigergreifung und Huldigung der geſammten, 
nunmehr wieder vereinigten gefürfteten Grafihaft Tirol nebſt 
Vorarlberg nah Eingang der betreffenden Alechöcften Patente 
demnächjt erfolgen wird. Jnasbru@, den 24. Jung 1814. — 
©r. taiferlihen und Eöniglid apoſtoliſchen Majeftät proviforis 
fer Bandeschef in Tyrol, und des kaiſerlich oͤſſerreichlſchen 
Leopolde Didens Ritter von Rofhmann. 
Brofberzgogthbum Baden. 

Die Rarlöruper Dofzeitung fchreibt unterm 26. Jund: 
„Bey dem heutigen Maxiche der kaiſerl. ruſſiſchen Gardekaval⸗ 
kei: von Raftarı nah Bruchfal gerupte die Raiferin von Ruß 
laud felbige mir Alleıhögfliprer Gegenwart zu berhren. Ihte 
Mojetärt kamen, in Wegleitung der Königin Friederike, der 
Prinsefin Amalie, der Fürftin Proforomwstn und des Oderkam—⸗ 
merberin Na ifchein, Im Dieier Abſicht von Baden um 11 Uhr 
Bo: mistags be, Neu: Malfh cm, und wurden dafelbit von den 
beuden jüngeren Grefürſten und dem kommandirenden Generals 
Beldasarfball Gıafın Barelan de Telp, fa Begleitung des 
Serra Neutenanis Sibanıj-ff, Ehıf des Generalfiabs, Baron 
Dibniſch, Generalquartiermeifiics, und des Generalmajors Di: 
dekop. Generale du Jour dr: ſammtlichen A.meen, empfangen. 
Darauf begaden fih Ihre Mojeſtät auf Den nabgelegenen Mal: 
ſcher Haardt, wo diefe ſadae Kavallerie, beſtehend aus Den 
Reaimentern der Gpevaliergarde, der Garde zu Pferd, der 
Gardehuizaffier deo Meifers und der Raiferin, Der reitenben 
Bardeartilerietompagnie, den Regimentern der Gardedragoner, 


Hufaren, Uhlanen, reitender Jäger, uud der Gsfadren Der 


Gardekoſaken vom fhmwarzen Meer, zufammen aus 8000 Mann 
und 16 Ramenen, in Parade aufgeflellt waren, und zwar uns 
ter dem Befehi des Generals der Infanterie Grafen Milorados 
witfh, Rommandeurd des gefammten Reſervekorpo. Die Trug: 
pen empfingen Ihre vielgeliebte Raiferin mit einem drepmeligen 
Nachher hatten 
das Gluͤck Ihrer Majeflär von dem Marfhal vorgefiellt zu 
werden: die oben angeführten Generale, ferner der General— 
Llentenant Tſchalikoff, Rommandrur der gefammten Garbdela: 
vallerie, die Generalmajors Arfenjeff, Kablukegf und Iſchitſche⸗ 
rin, die Oberſten Dawidoff, Soldern, Stallüpin, Alimewstg, 
Andrejewotg, Sabarinsty, Jefremoff und Burffafoff, und Der 
Dberfllieutenant Hofchenbar, Kommandeur der verſchie denen Res 
gimenter, wobey Ihre Majeſtaͤt ſich mit jeden befonders zu 
unterhalten gerubten. Seute ift das große zuffiihe Hauptquars 
tier In Ettlingen eingetroffen." (Dbige Truppen kamen am 
24. Juny aus Frantreih über die Schifibräde bey Fortlouid 
in der Gegend von Naſtatt an. ihnen folgten vom 27 Jung 
bis sum 5 Zulp ruſſiſche Bußartillerie, 1 Regiment Infanterie, 
Stenadiere, das 3. Koſakentegiment, die preußifhe und Die 
polnifhe Garde.) j j 

Am 22 Juny rüdte gu Freyburg auf dem Rückmarſch 
aus Srankreih das Frankfurter Regiment v. Zweyer ein. Am 
23. marfchirten zwey Regimenter beifiihe Truppen, unter Rom 
mando des Prinzen Emil, durch dieſe Stadt, Den 24, tra: 
fen die Frankfurter Freywillig⸗-n zu Pferd und Die Landwehr 


daſelbſt sin. 
Srankreid. 

Um 22. Juny beſuchte der König zu St. Gloud feinen Bru: 
der den Grafen von Artois, deſſen Gefundyeit noch nicht völlig 
hergeflellt ift, woson man die Urſache in der rauhen Witterung 
diefes Sommers fuchte. Eo hieß, der Prinz werde fih nad 
Vichy zum Gebrond des Mineraiwaffers begeben, — Der Ro: 
nig hat den ehemaligen Bifchof von St, Male, Hrn. Gourtois 
de Preffigup, zu feinem Botſchafter beym römiihen Hofe 
ernannt. — Am 25. folte in der Pfarkirche Sr 
Louts ein feyerliches Todtenamt für Die Generale Pichegru, Ge: 
orges und Morcau, fo wie für die eilf mit Georges hingerich ⸗ 
teten Ung üdlichen gehalten werden. " 

Das Amtéblatt widerfpricht ausdrüdlih dem Geruͤchte, daf 
die Errenlegion künftig nur als ein Orden für Givilperfünen 
betrachtet werden folle, ale welches dem, diefes Jaſtitut beiref: 
fenden Artikel der Berfojjungsurfunde offenbar entgegenlaufen 
würde, — Der Hdmiral Keith hat auf Befehl des Prinzen: Re: 
gerten eine ın der Gironde durh den Admiral Penroſe eroberte 
franzöfifhe Arlegobrigg zurückſtellen lafien. — Nah Disrlair 
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bracht⸗ a 17 engliſche Parlamentaͤrſchlffe abermals 3062 franzöfl: 
ſche Kriegsgefangene. — Die vom Koͤnige und feinem Hofſtaat 
in Eagland zurüfgelaffenen Effekten waren jejt auf vielen Fracht⸗ 
wagen zu Paris angefommen, wo fie vorläufig ins Louvre ger 
(Haft wurden. — Der Herjog von Wellington reiste am 21. 
Juny von Paris nah London ab. — Zu Galald erwarteten 
feit dem 20. Jung 25 Kolaken unter Anfüprung eines Offiziers 
die Ankunft der Herzogin von Dldenburg, die auf den 24. an: 
gefündigt war; fie follten ihe zur Gékortte dienen. — Dan 
fprach von einer neuen Deganlfatton der Militärfommando's, 
wermöge welcher der Marfhal Macdonald in Berry, Jourdau 
in der Normandie, Maſſena in der Provence, Augereau zu 
Boon, Suchet zu Bordeaur ıc., das Truppentommando erhals 
ten follten. — Der Zufluß von Fremden ift fortwährend zu 
Paris ſeht groß, und man findet in Den Hotels- garnis ſchwer 
ein Unterfommen. Das Journal de Paris (hägt die Anzahl 
ber in der Hauptſtadt verfammelten Fremden, die Franzoſen 
aus den Provinzen mit eingeſchloſſen, auf80,000. — Belanatı 
lich Hatte Lord Bentint, in Folge der an Ddenfelbin gefommenen 
Derutation aus KRorfita, den General Montrefor nah Baſtlia 
abgefandt. Diefer Hat nun dafelbit folgende Aundmahung er: 
lafien: „Helutich Monteefor, Generalmajor und proviforifsee 
Gouverneur der Jaſel Rorfita, im Namen Sr. großbritanntihen 
Majekit. Wackere Korſen! Ich finde es zu eurer Beruhigung 
angemeilen euch zu verfündigen, daß in Folge eines zwiſchen 
England und Frankreich getroffenen Lebereintommens Korſika in 
eg Tagen unter die Herrſchaft Sr. Maj des Königs Lud⸗ 
wig des XVII. treten wird. Zu dem Ende wird unverzüglich 
ein Lönigl, außerordentliher Bevollmächtigter eintreffen, um auf 
Diefer Jaſel diejenigen Bermaltungegrundfäge einzuführen, mel: 
che gegenwärtig Frankreihs Glüdfeligkeit ausmahen. Inymi: 
fchen Hat jeder den Beamten, welde ich vorläufig eingefegt 
babe, getreue Bolge zu leiften; jede Leberteetung, jeder Berfudh 
ſich der beflehenden Drdnung zu entziehen, würde ſchwer ges 
ahndet „und - beſtroft werden. ergeben im Hauptquartier zu 
Baſtia, den 31. May 1814. (Unter) E. T. Montrefor, 
Beneralmajor.'' 

Das Journal de Francfort foriht auch von dem Gerüchte, 
daß Bonaparte die Jufel Elda (mahrfheinlih an Zoseana) zu 
verkaufen fuhe, und um Die Grlaubnif id nah England zu 
begeben, anhalte, 


Staliem 

Seit feiner Zurüdktunft nah Rom hat der Heil. Bater fol: 
gende Grnennungen vorgenommen: Kardinal Parce wurde Am: 
merling; Kardinal Litta Borfteher der Propaganda; Kardinal 
Pietro murde Großpönitentiar; Kardinal Mattei Prodatar; 
Kardinal .Gonfalvi Staatsfefretär (in feiner Abweſenheit vertritt 
ihn der Kardinal Pacca) ; Kardinal Galeppt Sekretär für die 
Bittfchriften; Kardinal Sommaglia Erjpriefter bey St. Johann 
von Rateran; Kardinal Scotti bto St. Maria maggiore. Ale 
genanite Rardinäle Haben fih während des Exils des Papfts 
Durch ihre Anpänglihkeitan ihn ausgeselhnet. Monſignor Rau: 
ey, Meffe des Rardinals diefes Namens, und acht anders Rare: 
niter von St. Peter (movon einer, Hr. Bergant, eine Stelle 
im franz. gefeßgebenden Körper angenommen hatte) erhielten 
ihre Entlaffung. Den Herjogen von Brasdi, Gefarini, Sforza 
und andern römifhen Großen, die unter der franz. Regierung 
Stellen angenommen, wurde der Zutritt in dem päpftlichen Pal: 
lajt verboten; mehrere ehemalige Unterpraͤfekten, Profefloren ıc. 
find verhaftet und follen vor Gericht geftelt werden. Ginige 
Profefjoren am Golleglo , Romane wurden abgefeht. Der Papft 
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fol erklaͤrt haben, er Halte ſich, fo genelgt als er zur Verzelhung 
fen, für verpflichtet, feiner Autorität, die im den letzten Beiten fo 
fo ſeht verkannt worden, Ehtfurcht zu verſchaffen. (Andere Nach⸗ 
richten behaupten Der heil. Vater habe Die Freygebung aller aus 
politifhden Gründen verhafteten Perfonen brfohlen, mit der Er 
Eärung,, er wolle nicht, daß Jemand um felnetwillen leide, ) 

Ancona, den 15. Jung. Das italienifbe Amtsblatt ent» 
hält einen aus dem Haupiquartier vom 14. Jung datirtem 
Zagsbefehl, welder auf Befepl Se, Grjell, des Hrn Generals 
Lieutenauts, Kommandanten en Gpef der Armee, Feldmarfhall 
3. 8. Galdemar erlaffen wurde, und worin in Setracht ei- 
aiger Uebelgelinnten, melde im Zuftande der guten Ordnung 
und oͤffentlichen Sicherheit, ihre Privatleidenfchaften ungeitzaft 
zu befriedigen, und in das Eigenthum anderer Eingriffe zu 
thun, ih ſchmeicheln, Folgendes verordner wird: 

L Alle Berbreden, von was immer für einer Art, welde 
bis diefen Augenblid im der Abſicht begangen wurden, Sie öfe 
fentlihe Ruhe zu Hören, follen von den ordentlihen oder Spes 
llalgetichtshoͤfen verfolgt und beftraft werden, 

1. Bom Zage der Publikation gegenmärtigaee Verordnung 
an, folen benannte Berbreden von einem außerordentlichen 
Spestalgerichtspof, der ernannt werben wird, gerichtet werden. 

IL, Ein folder Gerihtöhof wird in Ancona beſtehen. 

IWW. Die Berfolgung folder Verbrechen wird der befondern 
Sorzfalt und dem Fieiße des Hra. Polizep: Rommillirs am 
vertraut, 

Großbritannien 

Am 17. Jun, kündigte endiih die Hofzeltung bie am 30. 
Day zu Paris erfolgte Friedensunterzeibnung fürmlih an; dm 
20. foDte fie zu London auf die gemöhnlihe Art duch Herolde 
10. ausgerufen werden. — Das am 17. Jun. von der Stadt 
Rondon auf dem Rarhhanfe veranflalt:te Banket war auferor- 
dentlih prächtig. Die Einladung war auf 6 Uhr Abends r.ins 
swifhen kamen die fremden Souverains erft um 8 Uhr an; da 
Der Pring Regent ausblich_fo wartrat Dar Hansag- mon Dart feine 
Stele. Gegen den Schluß der Mahlzeit wurden unter dem 
lauteften Beyfalle die Gefundpeiten des Könige, des Kaifers 
von Rußland, des Königs von Preußen, des Prinzen Regenten 
und des Kaifers von Oeſterreich ausgebracht. Dierauf folgten 
allgemeinere Toaſto: den tapfern Generalen der Alliltten, die 
fi im letzten Krieg ausgeichneten, dem Herzog von Wellington 
und der englifhen Armee; dem Wohl der Stadt London; dem 
Herjog vou Dort; dem Lord Gafliereagh für die Art, womit er 
die Unterpandlungen geleitet, und Enaland einen fihern und 
ehrenvollen Frieden verfhafft habe ze. Die Ghefs der Opooſi⸗ 
tion in bepden Parlementsfäufern wohnten dem Mahle bey, 
Hm 11 Uhr trennte ſich die Geſellſchaft; die Souverains fuh⸗ 
ren noch auf einige Stunden ins Goventgardentheater. (An 
den Tagen, wo man den Kalſer Alerander und Marihall Blö— 
ber im Theater erwartet, werden Billets fürs Parterre mit 3 
Pfund Stel. bezahlt). — Die Souveralnd hatten auch Pas 
Invalidenhaus zu Ghelſea beſichtigt. (Das Journal de Paris 
behauptet ben diefer Gelegenheit, es ſed auß Urbanit& und De- 
licatesse gefheben, daß die Souverains das Invaltdenhaus gm 
Paris nicht befucht, und daf der König von Preußen die Stans 
desechöhungen Blühers, Hardenbergs ıc. erft in England be: 
kaunt gemaht habe.) — Dis Untverfität Orford hat beoden 
fremden Souverains ben Ihrer Anmefenpeit Diplome von Dos 
toren des bürgerliden Rechts, und dem Bord MWefington das 
Diplom des Doktors der Rechte ausgefertigt; Fürſt Merternid, 
Graf Liwen und Marfgal Blüher wurden Eyrendoktoten. — 
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ee Alerander das Geittifhe Mufenm beſah, Außerte 
— ne ga Paris ſey ceichet. Der Direktor bemerkte, 
dieß komme vieleicht daher, daß England das feinige ganz zu⸗ 
fammengelauft, Brantreih das feinige » . » ecobert habe. 

Man erwartet zu London dem Fürften Stapremberg als 

chiſchen Geſandten. 
— = Romminde In Amerika ernannte General Bord 
HM Rand im Begiif am feiner Beftimmung abzugeben; die feis 
ner Armee zugefdietten Beiftarkungen befteben aus 20 Infante: 
rieregimentern, 1 Dragonerregiment, 6 Urtillecieiompagnien und 
Eetenbrigade. 
‘ > * Rachrichten aus Braſillen zufolge weigerte ſich 
der Prinz Regent beparclih, nah Liſſabo⸗ suradzulehren, aus 
Rüdächt auf feine ochtsigiahrige Mutter, weldhe keine neue Ber 
Meife überftehen würde. Dos verfpra er frinen Sohn und dir 
werwittwete Prinzeffin nah Portugal zu fiden. 
Danemark. 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Ropen 
gagen vom 7. Zun, Gadlich if, beitlimmten Rachrichten ‚ufolge, 
der Aronprinz von Schweden in Schonen angefommen, und mit 
ihm das franzöitige Gasderegiment Royal Suedois ; Die übri« 
gen Truppen find zum Thei fhon in Lübet und In Stralfund 
und die ganıe Armee wird im Kurgem übergeidifft umd vor Ende 
Diefes Monats bereit feyn, gegen Morwegen aufjubrechen, falle 
Die Unterhandlung nit von G-fo'g ſeyn foltr An Drn. Ade 
diagtous Stelle, weldyer eine andere Beflimmung erhalten hat, 

wird Dr. Forſter nah Korwegen geben, und alle Geſandtſchaf⸗ 
ten der ſechs Mihie (Dänemark und Schweden mitgerehnet) um 

e Mitte des YJanius Dort fegn. Gen. Steigenteſch ift als 
Brifrhell:e von Talent in Deurfhland befanne, Major Mars 
tens foll in hohem Grade die Gabe der Ueberredung beligem, 


und die in gegenwärtigen Rriege ben einigen frang. Feſtungs⸗ 


"Kommandanten bemirfen haben, Indeſſen berfht in Morwegen 
Dem Anfcheine nah Ginigkrit; umd das Band tft, fe viel man 
weiß. auf acht Monate mit Vebrnamistsin verfehen ; mur fehlt eo an 
baarem Grlde; aus Diefem Grunde ſteht auch nicht die ange Armee, 
welde an 48,000 MR. beträgt, unter den Waffen, fondern außer 
den Befagungen der Feſtungen und Gränipäffe liegen nur ein 
‚Paar Yundert Mann in Ehriftiania ald Garnifon. Allein die 
übrigen find auf das erfle Zeihen zum Aufbruche bereit. Wie⸗ 
wohl nah dem Blatte Tiden drey englifche Fregatten eine Con⸗ 
“oo von 43 Kornſchiffen paflıren ließen, und die Zufuhr aus 
Schottland und Holland fortdasert, fo iſt es doch entichieden, 
daß die Engländer j⸗zt gegen Norwegen feindlih handeln, und 
fon — notwegiſche Schiffe nah Gothenburg aufgebracht 
Er uch wurde Garften Ander in England, nahdem man 

n endlich ans Band gelafien hatte, megen älterer Schulden 
in die Angaben gefegt, bis Prins Gpriftiam ihn endlich aus⸗ 
'föfen Tief, Die norwegiſche Flottille, von Kapitän Haſtings 
Befepligt, macht fortdauernd reihe Prifen, und die Gonftitution 

Ute am 1. Juni profiamirt, dabey aber der Punit, wonagch 

eng Ghtiſtian der daniſchen Thronfolge entfagt, modifiziert 
"werden. Die Nachricht von einem Grnfalle der Norweger in 
Sqchweden Hat ih nicht deſtatigt Man ſpricht von einer neuen 
Dermäplung des Rronpriagen von Schweden mit einer Prins 
sein ans einem großen Rönigspaufe. Beine biöperige Ger 
maplin, von der er feit mehreren Jahren getrennt lebt, bleibt 
unter dem Namen riner Gräfin von Gothlaud in Frankreich, 
und wird, mie man allgemein fagt, in Rurgem von ihm 
‚gelhieden werden. England ſcheint wegen Begünftigung ber 


ammerikanıigen Gälfe, die Rom nad Morwegen führen, 


und deren Raper In dem dortigen Höfen ihre Zuucht finden, 
gegen Norwegen aufgebracht. Was Die Berproviantirung Die: 
fes lehtera Landes erleichtert, dit, Daß ale Schiffe, die aus 
ber Dikfee kommen, ihren Louf im Kattegat nur wenige Yun: 
dert Rlaftern von der norwegiſchen KRülte zu mehmen vflegen; 
mwehhald die Kommunikation mit derfelben nicht zu verhindern 
ift. Allen Umftänden nah wird Norwegen fih im Guten nicht 
fügen, und eine Eroberung bloß durch die fhmedifhe Armee 
iR ben der Anzabl und Zapferkeit der uormegifhen Truppen, 
der aotürlichen Stärke des Landes und der Zeitungen, und der 
weiten Ausdehnung der Gränze, auch wohl wegen ber ſchlech⸗ 
ten Kage Der ſchwediſchen Finanzen, ztemlih ſchwierig. — Auch 
die Lage der daniſchen Finanzen iſt kritiſch. Kommiteegetiel 
finten, Spezies ſtehen wieder auf 51 354 Reblr., und der Dan: 


bei hat fo wenig zugenommen, daß ausländirche Produkte eben 


fo felten und theuer find, mie in Kriegszeiten; dagegen blüht 
der Dandel in Holftein und Hamburg ungemein, befonders well 
die Zollverordnungen dort weniger ftrenge find, weil man nit 
Die Einfuhr des Auslandes fo zu nehmen fucht, wie in Däne: 
mark, um Die HYiefigen Fobtiken zu heben, und meil dort gleid: 
falls Silber vorhanden if. Man glaubt daher an eine britte 
totale Umänderung der neuen Reich bank und an eine gaͤuzliche 
Aufpebung des Silberwerthö, welcher am der Tpeurung und 
Undeftimmtheit aller pecumiairen Berbältniffe befonders Schuld war. 
Bermifägte Nadhridtenm. 

&e. Durdl. der Dr. Marſchall Fürft von Wrede hatte am 
25. Brankfurt verlaffen, um ih nah Afhaffenburg zu bes 
geben, Diefes Fürtentgum follte ihm am folgenden Tage Nas 
mens Sr. Maj. des Naifers von Defterreih durch den Herrn 
Baron v, Hügel, und am 28. Würzburg durch den Dra, 
Züriten von Neuß übergeben werden. 

Die Würzburger Zeitung vom 28. Jung zeigt bie am 
Abend vorher daſelbſt erfolgte Ankunft des Hru. Zürflen vom 
Wrede am. 

Der englifhe Miniſter beym ſchwediſchen Hof, Hr. Thorn⸗ 
ton, reiste am 20. Jung duch Dorſten, um fi über Lübed 
nah Schweden zu begeben. 

Bon der Davoufſchen, angeblib 35,000 Dann ſtarken 
Armee wurden allein aus den Hamhurger Spitälern, vom 


. Zunius 1813 bis Tunius 1814, 9846 Menſchen begraben, 


und ed liegen no 8 bis 900 Tünglinge darin, 
Der'Hifcherort Blankenefe, an der Eibe, verlor am 15. Jung 
durch eins Feuerobruuſt 102 Häufer, 


— —— —— 


Rönigl. Hof-rund NRarlonaltheater. 
Sonntag den 3. July: Der Indienfaprer. 
Röutiglihes Theater an dem Jfarcıhor, 
Sonntag den 3. July- Das Straudrecht, Luſtſplel; 
dann der Brand von Moskau. 





— {nn u u — — — 


1938. (3. e) Der Graf Loͤſchiſche Beuefiziat und Ghorvl⸗ 
Kar Georg Maver dapler ift mit Pinterlaffung eines Teflaments 
verſtorben. Wer an feiner Hinterlaffenfhaft einen Unfpruh zu 
haben glaubt, wird vorgeladen, binnen 50 Tagen die Anzeige 
ju machen, widrigenfalls felber alcht mehrgehört werden würde. 

Freyſiog am 17. Juny 1814. 
8. B. Landgericht Frepfing, 
v. Deckel Landrichter. 





738 ı 


Gdittal»Ladbung. 

1959. (3. a) Da das Bermögen der ehemaligen Nonne des 
aufgelößten Stifte Ghiemſee, Francigka Bergmann dahier zur 
Berichtigung deren Schulden als offenbar infuffigient ſich dar⸗ 
ſtellt, fo If dehhalb der Konkurs erkannt worden. 

Es werden demnah alle diejenigen, welche an die Gemein: 
AKhuldnerin eine gegründete Zoderung zu haben vermeinen, zur 
Liquidation auf den 7. Zuly Bormittags Ylihr vorgeladen, In 
welhem Termine bey Strafe des Ausfchluffes von der Konkurs; 
Mafle fie folde nicht nur anzubringen, fondern aud die zur 
SGerflelung der Liquidität fowohl als auch der allenfafigen 
Borzugsrehte in Handen habenden Bewelömittel vorzulegen 

aben, - 
’ Zur Einbringung der dagegen ftatthabenden Einreden mird 
Termin auf den 3. Auguft Bormirtags 9 Uhr und zum Schluß 
der Handlungen ein Termin auf den 

1. Sept. Bormittags 9 Uhr 

unter dem Rechtönachtbeil angefegt, daß Diejenigen, melde am 
den 2. und 3, Eoviftstage nicht erſcheinen, mit’ Den fietreifenden 
Handlungen ausgefhlojien werden follen, mo fodann nad der 
Lage der Acten ſowohl die Liquidität als aud Priorität erfannt 
werden fell. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde Hauptpfänder, ober 
‚fonftige Effekten von der Gemeinfhuldnerinn in Handen haben, 
anmit aufgefodert, ſolche mit Vorbehalt ihres Rechtes Dem Kom 
kursgerichte beg Verluſt ihrer Foderung um fo gewiſſer unver 
züglich abzuliefern, als fie anfonften ale Berheimlicher fremden 
Gigenthums. angefehen und beflaft werden follen, 

Bamberg den 17. Map 1814, 
Königlides Stadtgerlcht. 
Dangel. 





i Dunger. 
1974. (3..0) Ueber den Berlcofungsplan der Herrfchaften 
Walchern und Bizelberg find von mehreren: Orten her 
bey dem Untergeichnetem zwey Anfragen eingelaufen , wilde ſich 
zwar aus dem befanatgemadten Rerioofunasplan von felbit lür 
fen, dennoch zu allem Heberfiuß hiemit öffentlich beantwortet 
werden. Erftens hat man Die Frage aufgeworfen, wie ein 
8008 fünfmal gewinnen könne? Die Antwort ift ſeht 
einfah. Man fege Nro. 10 wird als erſtes, Mro. 9 als zmens 
te, Rro. y1 als drittes, Mro. 14 als viertes und Neo, 5 
als fünftes Loos aus dem Blüderade gehoben, fo gewinnt 
Mro. 10 als erſtes Roos Den erften Hauptgewinnſt, von Mro, 
9, melde den zweyten Hauptgewinnſt mit 10,000 fl. zieht, iſt 
Nummer 10 der erfte Machtreffer, und macht diefen Rebenge. 
winnft ; von Nummer 11, als dem Rritten Hauptgewinnfte if 
Mro. 10 der erſte Vortteſſer, macht alfo auch dieſen Mebens 
Gewinnt; zum vierten Hauptgewinnſte Mro. 14 ift Rro. 10 der 
vlerte Vortreffer, und zum Sten Dauptgeminnfle Nro. 5 ift die 
Mro, 10 der fünfte Rachtreffer, und fo kann jeder Nummer neben 
einem Hauptgeminnfle noch viermal als Bor: und Nachtreſſer 
einen Mebengewinnft machen. Zweytens bat man gefragt, 
welhes der Bortreffer von Ginsd, oder der Rach— 
treffer von 36,800 fep? Die Aniwort liegt In der Frage. 
Da die Rumern von ı bis 56,000 im einem Kreiſe fortlaufen, 
fo fließen ih Die Mumern 36,600, 35,999, 35,998 u. f. m 
an Mr. ı vor: und rüdmwäris gerade fo an, wie fie Die Mus 

wiern 2, 5, 4, an Mro, 1 und 36,000 anteıhen, 
Münden, am 28, Gunp 1814. 
D. Jolſon Uplfelder, als Haupt 
Goflecteur der Berloofung der Darts 
ſchaft Waldern und Lizeiberg, 


N ersndiennn 

42. as von mir 

Gefhäfts. und ee 
Jahr 1815 Im dem bisherigen Formate erfheinen, und fi 
durch einen allgemein intereffanten Inpalt auszeichnen. Da id 
es mir zur befondern Angelegenheit made, auf Die in der 
Haupıftadt Münden etablirten Handlungshäufer, Fabriken, Mas 
nufaßturen und bedeutende Gewerbe aufmerbfam zu magen; fo 
bitte ih, dieſes mein Vorhaben dur Mittheilung der gerigs 
meten Notizen zu unterflüßen,, Denfelben die Bemerkung der 
Straße und Rumer des treffenden Gebäudes anzufügen, und 
u Auer — gefaͤllig⸗ Depträge bis laͤngſtens zu Ende 
wu up in mein Comtoir im der Rofengaffe gürigft 

Münden, am 24. Juny 1814. 


9.8. Zeller, 


—e 

1932 (8. d) Es wird son einer Herrſchaft ein honettet 
wohlet zogenes, in franzoͤſiſcher und deutſcher Sprache = fune 
diges Frauenzimmer von gefehten Jahren, als Bouvernante, 
die ſich ſowohl über Ihr moralifhes Betragen, ald aud rüds 
ſichtlich ihrer befondern Gefchiclichkeit in ſchoͤnen Frauenzimmers 
Arbeiten als andern mit beften Zengniffen ausweifen Bann, ges 
geu anfehnlihe Bedingaiffe aufjunchmen geſucht. Das Weitere 
ii im Gomtoir der polltiſchen Zeitung zu erfragen, 








1956. (4 c) Cs ſtehen vier neue Gommod: Räflen von 
Kirfgbaumpolz um einem billigen Preis zu verkaufen; das 
— iſt zu erfragen bey dem Schlofſermeſſter auf dem Mars 





1951. (3. €) Wer dapier, oder auch in der Entfernung 
bis 6 Dieilen vomgpier altes magazsinmäßiges Heu: und Regens 
Stroh in Heinen oder großen Auantum zu verkaufen hat, belie: 
bean ſich bey mir Imtergeichnatsm „zu melden, ma foldyes im 
ordeatlichem Preife gegen gleich baare Bezahlung abgenommen 
wird. 

Bernhard Feldmann. 
in der Burggafie Nro 185 im 2 Stod, 


Ben Joſeh Lindauer Buchhändler in der Kaufingergaffe Nro. 

1614 iſt folgende befonders wichtige Schrift zu haben. 
Ueber Batern’s bie heriges politiſches Benchmen. Geſchrieben 
im Januat 1814. 9 Er, 


1973. (2. a) Den 4. tief Monats July wird auf dem 
Rindermarktt Rro. 641 im Haslinger Haufe jur ebenen Erde 
eine Verfleigerung einer betraͤchtlichen Quantitaͤt Buͤcher über 
verſchledene wiſſenſchaftliche Gegenſtoͤnde in latelniſch-teutſcher, 
franoſiſch, walſch und fpantiher Sprache, dann von Kunſtwer⸗ 
Een und Kupferſtichen, Malerrgen ‚von den beiten Deiftern, wie 
au fhönen Gewehren sc: Morgens von 9 bis 12 und Maps 
mittags von 3 bis Ö Uhr gehalten. Die Gataloge hievon ſiad 
in der Lindauerifhen Lefebibliorpet gratis zu bekommen. 


Gefanntmadung. 
1952. (5. d) Gin Garten, nebft einem babey befindlichen 
Wohngebäude, nahe am englifhen Garten entlsgen, iſt zu vers 
kaufen, oder auch zu verftiften. - 





Beltanntmadhung 
1482. (2. b) Auf dem Plag If ein Laden für einem de 
Dult befugenden Kaufmann zu verftiften, D. U. 


Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Mojeftät vom’ Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie. 
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Münden, den 1. Zul. Heute trafen Se, Hoh. der Prinz 
Eugen aus Paris wieder in hiefiger Stadt ein. 

Die Aug. Zeit, enthält Bolgendes aus Traumflein vom 
30. Juni. Morgen Abend trifft hier von Lambach über Salj ⸗ 
burg Ihre Majeflär die Kalferin Marie Louife, unter dem 
Sntognito einer Gräfin von Golorne, mit einem Gefolge vom 
19 Perfonen ein, und übernachter hier. Am 2. Juli wird Sie 
ihre Reife fortfegen, und zu Mindelpeim übernachten. Dem 
Dernehmen nad begibt ſich die erlauchte Fürftin nach den Bi: 
dern von Air in Govopen. Der junge Prinz von Parma iſt 
in Schönbrunn jurüdgeblieben. Im Gefolge der Raiferim be: 
finden fih de erfte Dame d'Atour, Gräfin Briguolle, ein Pals 
kofipräfeet, zwey Aerzte ze. Sie bedarf auf jeder Statlon 55 
Pierde, und will ſchon am 5, Juli zu Air eintreffen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Afcbaffens 
Burg, vom 27. Jung. Die Bewohner des Bürftenthums 
Aſchaffenburg ertrugen während den verfloſſenen jwey Zaprichns 
den Die im hohen Grade und foft ununterbrochen fie betrofiene 
Drangiale eins vermüflenden Mälferfriegs mit Geduld und 
Bertrouen auf die hoͤchſte aligütigfte Worficht, daß nach erflans 
dener Prüfung Die befiere Zukunft fie erfreuen werde, In Dies 
fen Zaren des allamırinen Drangrs bemwiefen die Unterthanen 
des Fuͤrſtenthums Aſchaffenburg jedesmal Adten Bürgerfinn, 
röhmlihe Irene und Aubänglichkeit an Ihrem Beherrſcher, und 
moflerhafte Ausdauer in den Zeiten dDrüdender Roth. Gewoͤhnt 
an treue Grgebenpeit gegen die Regierung, mußte die Ungewiß⸗ 
heit der politifhen Verhoͤltniſſe des Förftentpume, in der neuer 


Ben Zeit, feine Bewohner rinigermaßen beunrubigen, obſchon 


diefelben Die wohlthaͤtige Dberliitung des welſen und väterlidh 
Hefinnten Hohen Generalgouvernements mit dem lebhaftefien und 
märmflen Danfgefühl erkannten rohe Begelflerung erregte 
baber die Nachricht, daß das Fürflentyum Aſchaffenburg von 
©. M, dem Raifer von Oeſterreich, S. M. dem Könige von 
Baierm abgetreten, und Se. Durdl. der küntgl. baierifhe Dr. 
Feldworſchall Fürft Mrede zum Beſitz ⸗ Grgreifungstommiffär 
ernannt worden fey. Die Ankunft des Hrn. Fürften und Gr. 
Erjell. des mit der Uebergabe des Landes beauftragten Baiferl. 
Öftıe, Drm. Gehelmentathes und bevcDm, Minüters Frhru. v. 
Dügel wurde auf den 25. d. angekündigt. Der Hr. Präfekt 
Wil empfing die hohen Herzen Rommifjire an der Graͤme des 
Zürftentgums, von mo aus Diefelben Dur eine Abrheihung 
hiefiger bürgerlicher Aavallerle begleitet wurden. Am der Bränge 
der Etodigemarkang drüdten die Municipalbehörden Gr. Durchl. 
dem Hrn. Fürften von Wrede Die ehıfurdts + und freudenvollen 
Empfindungen der Ginmwohner Afbaffrndurgs aus, und Ge. 


Durchloucht gerubten, die dem Deren Präfekt bereitd gegebenen „ 


HH: pofinungsvollen Berfiderungen zu ermıuern; beſonders bes 


zeugten Höcfidiefelbe Ihre Zufriedenpeit mit dem Benehmen 
der hiefigen Einwohner gegen bie Bönlgl. baler. Truppen in 
dem lehten me und befonders über die Aufnahme und 
Derpflegung der Eon. baier. Dermundeten, nah den blutigen 
und glorreihen Tagen von Hanau, Bey dem Ginzuge St. 
Durgl. und Er, Ergell. in die Stadt, mifchte ih ber herzlis 
&e und laute Jubel des Volkes in den Donner der Kanonen 
und das Gelaͤute aller Gloden. Auf dem Schloßplatze paradir, 
ten das Pünigl. baier. Öte Feichte Infanterie: Bataillon und ber 
hiefige Landfturm erfler und 2Zier Klaffe. In dem Schloße hats 
ten ih der Glerus und die fämmtlihen Givil» und Militörau: 
toritäten verfanmmelt, und genojlen Die Epre, Gr. Durchlaucht 
dem Herrn Fürften Wrede und Br. Erjel, dem Hru. Bital: 
ſter Frebherrn von Hügel in pre Appartements zu begleiten 
und Höcfidenfelben vorgefielt zu werden. Der gefltige Tag 
war zur liebergabe des Bandes beflimmt, melhe um ı Uhe 
Mittags in dem großen Saale des hicfigen Schloßes erfolgte. 
Se. Erjell, der Hr. devollmaͤchtigte Pilniter Freyhert von Dür 
gel, ließen das Patent. verlefen, übergaben das Fürflentpum 
Sr. Ducdl. dem Hrn. Fürſten Wrede, und empfablen dur 
Obehſidleſelbe Die vom tpren Pflichten gegen das bisherige Gou⸗ 
vernement entbundene Staatödiener, der königf. Huld und Gna: 
de. Hierauf wurde das Befigergreifungspatent verlefen, und 
nad vorheriger proviforifher Beftätigung ‚den Rolaldienern in 
ihrer dermaligen Funktion die Verpflichtung der Herren Bors 
flände der Zentralbehörden des Zürftentpums vorgenommen, und 
zugleich Se. Erjell. der Lönigl. baler. Hr. geheime Ratp und 
KRimmerer Frelh. v. Aretin, als Hoftommiffär vorgeſtellt. Ge. 
Durdi. richteten vorzuglih an den Herru Weihbiſchof von 
KRolborn und den Hru. Praͤfekt Wil das ort und fpraden 
von der großen Beilimmung der Geiſtlichkeit, durch Belebung 
eines religiös: moralifden Sinnes uud einer zwedmaͤßigen Rich⸗ 
tung der Boltsmeinungen, die Abſichten des Bouvernements zu 
befördern , und von der Wichtigkeit der Einwirkung der Ber. 
waltungsbehörden auf Die großen Zwecke ber Regierung. Se. 
Durdlaudt äußerten das fefle Vertraues Br. Moj. ded Könige 
auf die Treue, Tpärigkeit und Loyalität der Staatödiener, und 
erwähnten der rühmlicen in allen Kriegen, an melden Deutſch 
land: Theil genommen, bewährten Tapferkeit der Moinzifhen 
Truppen. Der Hete Weipbifchof und der Hr. Praͤfekt, welche 
ald Organe der geift: und weltlichen Behörden bereits im Aw 
geublicke der Uebergabe Er, Durchlaucht die Huldiguczen des 
Rondes und der Staatädiener dargebracht hatten, wiederholten 
Obeh ſtdenſelben die Gefühle des tiefften Dantes für die Kult: 
reihe und väterlihe Gefinnungen Er. Mai. des Königs, und 
der devoteſten Interwürfigkeit. Während Ddiefem Alte wurden 
die Patente und die Zönigl. baler. Wappen, unter dem @io 
engeläute, der Abfeurung der Ranonen und dem Jrendencafe 


des auf dem Schlofslag In Parade anfarftellten koͤnlgl. baler. 
Militärs und Des veriammelten Volkes: Es lebe ber König 
Marimiltan Jofeph! angehefter und durch einen Staatds 
Herold oͤffentlich bekannt gemacht. Hierauf vereinigten Se. 
Durdl. und Se. GErzell. die hohen Herren Kommiſſatien nebſt 
den Perfonens Ihres Grfolges, die Hohe Geiſtlichkeit, fo wie 
Die vorgüglichern Eirik» und Dilitärautoritäten zu einem glins 
senden Diner, bey welchem auf das allerhöchſte Wopl Ihrer 
Moj. des Koalſerd von Deiterreih und Ihrer Mai des Königs 
von Baisrn Toofle ausgebraht und dabey die Kanonen abges 
feuert wurden. Cine allgemeine und geſchmackvolle Beleuchtung 
der Stade beſchloß die Feyer des Tages; unter den öffentlichen 
Gebäuden zeichnete ſich befonders die Belsuchtung des Rathhau:- 
fed mit Brillantfeuer aus. Auf der Spitze deſſelben waren das 
Bild der Göttin der Gerechtigkeit, und an Der Altane das Bi: 
nigl, baler. Wappen mit der Auffbrift: „Tiefſte Duldigung von 
Aſchaffenburgs treueiten Bürgern‘ angebradt. Se, Durchlaucht 
der Hr. Fürft von Wrede, und Ge, Erxzell. der Herr Baron 
von Hügel gerubten die Beleuchtung In Augenfhein zu nehmen. 
Heute früh vollenderen Ge. Erz. der Hr. Hoftommiffär Frhr. 
von Arretin den Brefigergreifungsalt, durch die Verpflichtung 
ſaͤmmtlicher Staatsdiener, morauf in der Rolegialftiftskicche 
von Er, Grzel. dem Hen. Weipbifhof apd Staatöminifter von 
Kolbern ein Hochamt abgehalten wad ein Tedeum unter den 
gemöhnlihen Begerlicgkeiten abarfungen wurde, bey welchem 
Se. Durchl. der Hr. Furft Wrede mit den fämmtlihen Givi* 
und Militärauforitäten gegenwärtig waren. Go vergingen Die 
eriten feohen Tage für Afhafenbargs Bewohner, erjte Slieder 
der großen Rette glüdliher Jahre, welche Ddiefelbe unter der 
mächtigen und milden koͤnigl. baterifhen Regierung zu verle: 
den hoffen. Die Einwohner des Fürſtenthums Aſchaſſenburg 
find ftol; Darauf , einer fo mächtigen und berühmten Dynaſtie 
huldigen zu koͤnnen, welche, indem fle durch ihre Macht, dau—⸗ 
ernden Schuß gewährt, und durch ihren angeflammıen de! 
mut Wohlthaten einer wahrhaft vaͤter ichen Regierung über ihre 
Unterthanen verbreitet, Daß unfere Ginmohner dieſes Gluͤckes, 
ia welchem fie den Lohn der Borfehung für ihre vieljährigen 
Bedrängniffe und Leiden, mit dankbarer Rührung erkennen, 
nit unmiüedig find, werden fie Durch ihr Bünftiges Benehmen 
beweifen, und durch daſſelbe das Berfpiel von Baterlandeliche 
und Unterthanentreue, erneuern, welches fie im allen Zeiten 
geneben haben. Ge. Durchl. der Herr Fuͤrſt Wrede reiften 
heute Nachmittag um 1 Uhr, unter Abfeurung der Kanonen, 
nah Würiburg ab, um aud von dem dortigen Großherzog: 
tbume Belig an ergreifen. Das Patent ift mit dem vorgeftern 
angeführten übereinftimmend. Dan fpriht von Miedecherftel: 
lung des Rurfürftentyums Erler. 

Der aus Schweizer Zeitungen im mehrere öffentlihe Blaͤt⸗ 
tee übergegangene Artikel, angebliche unangenehme Auftritte 
dep dem Ausmarfh der Lönigl. baterifhen Truppen aus Düs 
ningen betreffend, wird nach feinem ganzen Inhalt für durch⸗ 
aus grundlos erfläct, 

Defterreid. 

Die kalſerliche Familie hatte ih nah Baben begeben, jedoch 
in der Abfiht, mäprend der Anmefenheit “der alllirten Souve⸗ 
raind, melden Se. Maj. der Kalſer bis Wels entgegenreifen, 
und fie zu den Galwerken yon Gmünd begleiten wırd, nah 
Bien zurückzukommen. 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hoſteitung ſchreibt aus Ludwigsburg 

som 30. Junt: „Vorgeſtern Abends trafen die Neffen Br. 


Jaͤgern gu Pferde, hier eingerüdt. 
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Hohelten, unter fremdem Kamen in Stuttgart ein. Se. Maf. 
fandten Hierauf geſtern Morgen den Hofmarihall Frenheren v. 
Münghaufen nah Stuttgart ab, um Hoͤchſtdleſelben zu bemill, 
kommen, und io Die Eöntglihe Sommer: Refideng nad Lud, 
wigeburg einzuladen, woſelbſt Sie gegen Mittag ankamen, und 
in dem zu Ihten Empfang in Bereitfhaft gefegten Palais im 
der Stadt objtiegen. Ihre Eaiferl, Hoheiten begaben Sich hie⸗ 
rauf in das koͤnigl. Schloß, In welchein der ganze Hof zu ihs 
rem Empfang verfammelt war, und fofort im die Appartes 
ments Sr, Moj. des Könige, welche Sie auf das Zärtlichfte 
empfingen. Nachdem Sih II. k. k. HO. dafelbit einige Zeit 
verweilt hatten, wurden Hoͤchſtdieſelben von Sr. Maj. dem Kö: 
nig zu Ihrer Mai. der Königin geführt, Nach der Mittags, 
Zafel fuhren ZI. E. E. HH. auf das Eöntgliche Luſtſchloh Mom 
repos, um die dortigen Sehenswürdigkeiten in Augenfchein zu 
nehmen. Abends war in dem Doftheater zu Budmigsburg Oper 
und. hierauf großes Souper im det königl. Familiengallerie, 
Heute früp find ZI. k. &. HH, von Stuttgart aus abgereist, 
um Ihre Reife nach der Schweiz ſortzuſetzen.“ 
Großhbersiogthpum Baden 

KRarlsrupe, 29. Jun. Am 25. d. kamen Se, ?. Hoh. 
der Großherzog von der in der Gegend von Pforzheim über 
die zuruͤkgekommenen großperzogl. Truppen gehaltenen Mufte: 
sung bier zurüd an, Am 27. begaben Sie fi auf einige Tage 
nah Baden. Tene Truppen And feltdem nad den ihnen ange 
miefenen Standquartieren abmarſchirt, nämlich die Linieninfans 
terie nah Karleruhe, Mannheim, Rajtatt und Freiburg, die Ra: 
vallerie nah Mannheim, Schwepingen, Beuchſal, Raflatt, Dar: 
fad, Offenburg und Freyburg, und die landweprbatalllons nad 
KRonftanz, Villingen, Lörrab, Freyburg, Offenburg, MRaftart, 
Mannpelm und Weriheim. Das bisher zur Garnifon beflimmte 
Regiment Graf Hochberg If am 26, nebfl den frepmilligen 
Reptere wurden dieſen Mor: 
gen entlaffen. Das Jägerbataillon zu Fuß mird, wie man faat, 
nad Konſtanz verlegt. Das Tgdne großperjogliche Garde Gre— 
madierbataillon, das der Faiferl, ruff. Garde zugetbeilt, rühmlis 
hen Anthell an dem Rampfe vor Paris hatte, und bey dieſer 
Gelegenheit zehn bereits hier angelangte feindl. Kanonen eros * 
berte, wird Bünftige Woche bier eintreffen, in weicher, allen Ans 
eigen nad, auch Se, Maj. der Kaifer Alsrander ankommen 
werden. Diejüngern Brüder Sr. Mai., die Großfüriten Niko: 
laus und Michael, find geftern nah Stuttgart abzereist, Ale 
Ortſchaften und Randitraßen um Karlarupe find noch mit guiüc: 
kehrendem ruffiihen Militär angefüdt. 
- Niederrhein 

Die Malnzer Beirung fagt: „Die deutſchen Linder des 
linken Rheinufers geben nah und nah aus ihrem unbeftimm: 
ten proviforifhen Zuflande zu einem definitiv entihiedenen 
Aber, Drdnung tritt an die Stelle der ehemaligen Berwirrung, 
und fbonende Milde und ein gefegliches Verfahren an bie der 
Willkuͤhr, melde auch, bey dem beiten Willen menfhenfreund: 
Tier Borgelehten, 'von dem rohen Krlege nicht gu trennen if, 
Nah fhweren Leiden und erihöpfenden Anftrengungen wird 
das von der Ratue reichlich gefegnete Yand ſich von feiner Er: 
müdung leicht erholen, Schon fühlt ed die Wohlthat einer 
humanen Verwaltung, welche die Laft Der drüdenden Zeit, fo 
viel es die Moth der Umftände geſtattet, erleichtert. Männer 
chen an der Spige der Geſchäfte, Die deutſchen redlichen 
Sinn mit dem feften Willen verbinden, allenthalben das Gute 
an befördern, und Die tiefen Wunden zu Heilen, die und «ine 
fhmere Vergangenheit gefhlagen bat. Noc iſt unfer Fünftiges 


Eönigl. Majeftät, die Großfürften Nikolaus und Mitchael kaiſerl. * Loos uns might bekannt, aber die Hofinung erlaubt, daß mir 


Bürger eines bedeutenden Staates werben, ber den Untertha— 
nen bey einer fünften Regierung mächtigen Schuß verleiht. 
ir merden uns vielleiht Im Stande, fehen, in einem der 
näcften Biätter die Neugierde des Publitums; in Betreff der 
Drganifation der hoͤhern Behörden des dießſeitigen Ryeinlans 
Des, su befriedigen." 

Nah einer von der General: Poftadminijtration in Brüffel 
an die Poſtdirection zu Düffeldorf abgefertigten Eſtafette woll⸗ 
‚ten die Monarchen vca Rufland und Preußen am 25. Juni 
in Oſtende (nah fpätern Berichten, der kürzern Geeüderfahrt 
wegen, ju Galais) landen, und von da über Antwerpen nad 
dem Haag geben, um dem fouverainen Fürſten von Dolland 
einen Befuh abyuflatten. 
sum 4. Zuli in Holland aufpalten, alsdann ihren Weg über 
Geldern nehmen ,,. und längs dem linfen Rpeinufer üder Gte⸗ 
feid, Run, Bonn, Robleng, Main, Worms, Mannheim, 
Düdelberg , Bruchſal, ihre Reife nah Karlstuhe fortiegen. 
Das Gefolge Ihrer Mojefäten iſt nicht zahleaich; es beiteht 
nor in 12 Wagen, und auf jeder Station werden nicht mehr 
als 60 Pferde im Bereitfhaft gehalten. 

Zu Köln erwartete man Die Herjogin von Oldenburg am 
28. oder 29. Jun., die benden Souverains am 2. July, 

. Sachfen. 

Zu Dreoden hatte am 27. Jung Vormittags auf dem 
fogenannten Baſtlon Imperial, vor dem ſchwarzen There, wo 
das den Franzofen abgenommene Pulver aufgehoben mar, eine 


PDulsreerplofion ſtatt, wodurch 14 Perfonen vom Givil» und - 


eben fo viele vom MHltärftande theils getödtet, theils verwuns 

der wurden, Die Gebäude im der Nachbarſchaft litten Bein 

Schaden, ö 
Hanſeatiſche Staaten. 

Baut Öfentligen Nachrichten aus Hamburg vom 14. Junp 
wseldet die Allgemeine Zeirung: „Wegen Wiedererflittung der 
Bank find und.von allen Seiten Die berupigenditen Zuficherun, 
gen gegeben worden. Diefes Inſtitut verbient befondere Ruͤck⸗ 
fiht; #8 war gemwiffermaaßen die Kaſſe von Europa, für Deutſch⸗ 
land beſonders von großer Wichtizkeit, und die Weisheit der 
Adminiftrationsgrundfäge, die hier befolgt wurden, hat ſich Hin, 
Jängli dadurch bemäprt, daß die Räuber mehr herausgenoms 
men haben, als die Kafie den Interefienten ſchuldig war. Diefe 
Grundfäge werden au bey der Gründung der neue Bank bep: 
behalten; es find bereits ungefähre für 12 Mil, Mark Silber 
Darin; diefe find Biniänglich für Die jezige Girkulation; an grös 
Bern Summen wird es nice fehlen, wenn erft mehr Geſchaͤfte 
kommen und Ruhe in Der Nähe und eine gefiherte Zukunft 
Muth zu eignen Unternehmungen geben. Die Patrioten Hätten 
gern Diefe Zeit bemugt, einige Reformen durchzuſehen, Deren 
Die Berſaſſung fehr bedarf, Der gemeine Maire und jsige 
Senator Abendroth hatte hieruͤber einige gedtuckte Borfhläge 
gemacht, bie ziemlich allgemein gebilligt murden. Sie betrafen 
bie Trennung ber Adminiftrations: und Juſtizgeſchaͤſte im Ber 
wate, eine zwelmäßige Zufommenfegung des Korps der Dbets 
Alten, die MWaplfihigkeit der Reformieten und Katholiken zu 
allen Stellen, und eine befferr Gintiheung dee Binanzwelens, 
Das Alte ift jedoch einftweiten wieder hergeſtellt. Man fhöpfte 
einige Hofaung, als der Senat aleih nad feiner Wirdereine 
fegung der Bürgerfhaft eine Rommifiion von zwanzig Mitglie: 
dern vorfälug, Die aus der aefammmten und nicht Bloß ırdarr 
fefienen Bürgerfhaft gewählt werden, und in Gemeinſchaft mit 
bem Rattze das Belle der Stadt wasınehmen und Berbefles 
gungen vorbereiten follte. Die Wahl firl im Ganzen gut aus; 
die meiſten Mitglieder Diefer Rommilfion verdienen und be: 


# 


Ihre Majeftäien wollten ſich bis 
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gen das Zutranen Ihrer Mitbürger, und find von der Neth⸗ 
wendigkeit Der angefuͤhrten Reformen überzeugt; aber bis jegt 
ift die Erwartung, die man von ihnen hatte, nicht befriedigt, 
Sollten fie ſich vereinigen, fo würden fie jedes Gute durch⸗ 
fegen koͤnnen. Sie haben bereits einen Beweis des Öffentlichen . 
Zutrauens erfahren, indem die Bürgerfhaft einftimmig einen 
Boriblap, der von ihnen herruͤhrte und den der Senat nice 
Billigte, gut aeheifen hat. Er betraf die Bereinigung mehrer: 
rer Zoͤlle, deren Trennung koftfplelig war, und die Verwaltung 
komellzirte.“ 

Hamburg, den 22. Jung. Ferner heißt ed in der AlUlg. 
Zeitung: Aus Köngland find pier aufs Neue 125,000 Mark 
angefommen, welche größtentheils in London gefammelt wur⸗ 
den, um unter Diejenigen Hamburger, melde in: Folge der 
Rrtegäbegebenheiten verarımt find, ausgetheilt u werden. Unſer⸗ 
Senat hot eine eigene Kommiſſton ernannt, um dieſe B rih’» 
luug zu beforgen. Wern es wahr iſt, daß England in Der 
politifhen und kommersielen Welt auf einer Höhe fleht, die 
bis jezt ia der Weltgefhichte ohne Brofpiel war, fo ift es doch 
auch nicht zu laͤugnen, baf es, beſonders mährend Des lehten 
Kriegs, duch nuermüdete Unterſtützung aller Rothleidenden 
dur ganz Europa einen feltenen Erelmuih gezeigt hat. Bloß 
Die in einem Jahre nach Deutfhland gefhidten, von Privareın 
sufammengelegten Summen betragen bereit# über 70,000 Pf, 
Sterling. — Dian will wiffen, die Danfeftädte würden unter 
koͤnigl. preußifhen Schug kommen. Diefes wäre, unter gehb⸗ 
rigen Ginfhränfungen, allerdings fehr wünfhenswerrh, befon: 
ders wenn Preußen den Rhein von Mainz bis Weſel und meir 
ter beherrſchen folte, Die Gefahr vor Frankreich har übrigens 
in unfern Gegenden durch Die Selbflfländigkeit Hılande und 
die Trennung Belgiens ſehr abgenommen. Unſer Senat be: 
muͤht ſich inzwiſchen mit Recht fehe um Die Gunſt des preuft: 
ſchen Rabinets, — Ale im Helfteiniihen und im der Nachbar: 
ſchaft geftandenen ruffifhen Dofpitäler werden der beſſern Verpfle— 
gung megen in Hamburg vereinigt. Der Dbergenral Graf 
Bennigfen lebt bier ſehr geränfhlos, und fucht, fo weit es von 
ibm ebhaͤngt, die Stadt, welche ſchen fo viel und fo lange 
gelitten hat, zu ſchonen. 

Der Fürft von Thurn und Taris bat zu Hamburg, Bre— 
men und Lüber mieder Poflämter errichtet, uud über dem 
Durdlauf der aus jenen Städten kommenden Poftpafere mit 
Preußen, Hannover und Heffen Konventlonen abgefhlofien. 

Sergogtibum Warfdam 

Defientlibe Blätter wollen wiſſen, fagt die Allgemeine Zei: 
fung, daß der Großfuͤrſt Konftantin, aleich nad feiner bevor 
flehenden Ankunft in Warfhau, als Wicekönig von Polen auf: 
tıeten werde, 

Brantretd. 

Die Gazette de France fat: „Der Prinz Enam wird im 
Aurzem nah Münden apreiſen; man fagt er babe die Ehre 
gehabt, feine Abſchiedsaudlen, bey Dem König su erhalten. 
Man bebaup'et, er werde bey Berichtigung der deutſchen Ans 
gelegenpeiten auf dem Wongreffe in Wien sum Reichsfürften 
mit einer Sovverammetät erhoben werden. Es ſcheint gemiß, 
daß er Malmaiſon als ein Eigenthum bebäft, und Willens ift 
einen Theil des Jahrs dafelbit zuzubtingen.“ 

Die Hammer der Deputirten hat dutch Stimmenmehrheit die 
Herren Dopoſst, Bigneron, Fornier, Et. Lach und Ponfere 
de Gere zu ihren PVicepröfldeuten gemäplt, — Die Herzoglu 
von Angeuleme begab Ad am 24. Juni au ihrem Schwieger⸗ 
Voter dem Grafen von Arteis nah St. Glvud, und wird fe; 
dann ins Bad adreiſen. — Die Gazette be Franck will wils 


Ion, der Rönig von Preußen habe feinem Befandten zu "Paris, 
Dın. v. Goltz, geſchrieben, er denke den 27. Funi daſelbſt ein» 
jutreffen. (Früher Hatte eine andre Zeitung behauptet, Se. 
Mojeftärt wollten fi über Paris nah Meufcpatel begeben. ) 
— Zu Paris waren die fo lange umterbrochenen Dandelövers: 
Bindungen mit dem Auslande jept fo lebhaft geworden, daß 
mande Banfierd die Zahl ihrer Gommis von 5 auf 20 und 
Darüber vermehren mußten. — Der ehemalige Senator Gorat 
hat eine Lobſchrift auf den General Moreau dDruden laffen, und 
Dem Kalfer Aleramder zugeelgaet. — Eine neue englifde As 
lonne mit 1500 Kavallerie: und Zrainpferden, wurde anf ihr 
sem Wege von Borbeaur nah Boulogne, wo fie eingeſchifft 
werden foll, am 10. Juli zu Tours ermartet. 

Die Ag. Zeit. enthält Folgendes aus Paris vom 22, 
Juni: Dem Bernefmen nach find nunmehr folgende Ernens 
zungen im Diplomatijchen Fache gemif: Hr. Adrian v. Monte 
moreney wird Gefandter ju Madrid, Hr. v. Oomond zu Wien, 
Setaf de la Ghatre zu London, Graf GHolfeul:Gouffier zu 
Gonftantinopel, Hr. v. Garaman.jn Berlin, Dr. Gouvernep 
be la Tour du Pin im Haag. — Die DH. Beequey, Gene 
zaldirector der Manufarturen und des Dandeld, und Royer⸗ 
GScolard , Generaldirertor des Buchhandels, find zu Staatsräs 
then ernannt. — Buonoparte, welder vermöge der jegt von 
Gngland aus befannt gewordeaen Konvention vom 11. Aprli 
ſehr betraͤhtliche Einkünfte befiß:, fol Mb auf Elba einer gros 
den Geſchaͤftigkeit hingeben, und Handwerker, Künftler und Ars 
beiter aus ganz Italien auf feiner Inſel verſammeln. — 66 
läuft hier das Gerücht, zu Burgos fen es zwiſchen den koͤnig⸗ 
lich: und den republiianifhgefinnten Bürgern zu einem Gefecht 
gelommen, worauf der König Ferdinand 23 von dem gefange: 
nen Mitgliedern der Gortes Habe Hinrichten laſſen. Allen Um— 
Rinden nach iſt jedoch letztere Meuigkeit grundlde. Daß aber 
Die Inquifltion in gang Spanien pergeftellt wird, ſcheint iger. 

Großbritannien 

Am 18. Jun. befuchte der Ahnig von Preußen mit feinen 
wen Prinzen die Bank von England, Am 19. reisten Lord 
Melville, Bord Heary Päulett und Sir Yofepp Dort nad Porid⸗ 
mouth ab, um die Anflalten zu Der großen Sermuflerung zu 
befpleunigen. Am 20. wollten die Monarden und der Prias 
Regent mit ihrem Gefolge eben dahinabgehen, und man glaubte 
nicht, daß Grftere wieder nad London kommen würden. Der 
Prinz Regent hat den Leibirurg des Kaifers Alerander, Hrn, 
James BWilte, einen gebormen Schottländer, welcher den Kaiſer 
ia alen feinen Feldzügen begleitete, zum Ritter gefchlagen. Nach 
Berficherung der englifhen Zeitungen war er ed, der dem un: 
glüdlihen General Moreau die Beine abnapm. der dem Gene 
ral Wrede nah der Schlacht bey Danau die Kugel, die ihn ge: 
teoffen hatte, heranszog; und der Sir Charles Stewart nad 
dem Treffen bey Gulm pellte. — Bey allen Feſten, welche den 
hohen Bäften zu London gegeben wurden, berrfhte ein beynahe 
orientalifher Rurns. Die Tafeln find mit den feltenften Spel: 
‚sen und Früchten aus allen Weltfpeilen bededt, die Löftlichen 
Beine werden felbft dem Bedienten gereiht, und die Das 
men metteiferten in Koftbarkeit des Puhes und Menge der Dias 
manten. 

Dodtor Barney hat den berühmten Tomnlepfihen Homer, 
Die ar Dandfreift von diefem Dichter, für 620 Pf. Sterl, 
vertauft. 


Nah der in der Dofzeitung abgedrudten Proklamatlon zu 
Belanntmadung des Friedens, find die Ratifitationen deſſelben 
swifhen Ongland und Frankreih erfi am 17. Jun. zu @ondon 
ausgewechlelt worden. Den 7. Zulp fol deßhalb durch gan 
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Großbritannien und Irrland ein kirchliches Fe gefegert werden. 
— Bu Portsmouth machten die Ginmwopner ſtarke Spekulatios 
nen auf Die Neugierde des Publitums. a den abgelegenften 
Gegenden der Stadt koſtet cine Wohnung von 2 Beinen Zims 
mern täglib 20, in dem beſſern 40 bis 100 Guineen. — Gin 
zweytes Gaſtmahl, meldes die Stadt London den etlauchten 
Gäften gab, war nicht minder glänzend als das vorige, - Dicß: 
mal war der Prinz Regent zugegen; zu feiner Rechten faßen 
der Raifer von Rußland, der Herzog von Dort, der Prinz Dein: 
ri von Preußen, der Hetzog von Gambridge, Der Derjog von 
Deleans, der Derjog von Sadhfen: Weimar, und der Prinz Yur 
gt von Preußen, Der Herzog von Didendburg, und der Wraf 

eerveldt, Der Fuͤrſt Hardenberg, der Graf Ferdinand Nunnez 3 
jur Linken des Prinzen Regenten faßen: Der Rönig von Preus 
ben, die Herzogin von dendurg, der Kronprinz von Würten; 
berg, die Gräfin Bieven, der Herzog von Kent, der Rronprimg 
von Daisın, der Fürſt Metternich, Der Derjog von Roburg, 
der Derzog von Blocefler, der Prinz Wilpelm von Preußen, 
Der Erbprinz von Dranien und die Pringeffin Wolkonsty. Die 
übrigen Gingeladenen aus dem |Parlament, Dem Mintjtertum, 
der Generalität ze., fpeidten an 3 andern Tafeln, ohne Rüdfiht 
auf Rang. Dan jang Rati.mallieder un» der Prinz Regeat 
brachte den Toaft aus: der Gattin Des Rorbmapor mit dem 
Baronetstitel. — Am 19. Jun. erwartere man die Monarchen 
vergeblich im Schaufpiel. Dingegen eıfkien die Prinzeffin von 
Wales (die Kutter), und wurde vom Publitum mit raufden; 
den Bepfallöbegeugungen empfangen, weiches auch ihr zu Ehren 
das Cod suve the king fingen lieh. Dep der Strophe: „Ber: 
eltie ihre Raͤnke,“ verdoppelte ſich das Rlatihen. — Ben. Bar: 
elay de Zolly ruff. Rriegsfätfle, Die biöher bey der More (Bands 
banf am Ausflufje der Themſe) vor Anker lagen, waren nad Dral 
gefegelt, 


m 
Königlides Theater an dem Jfarcheor 
Montag, den 4. Zulg. (Mit aufgehobenem Abonnement.) 
Bum Beften des Deren und der Madame Glep, erfle Sän 
gerin des Theaters in Hamburg, welche heute zuun lsgtenmal auf 
zeten, wird aufgeführt: Der Schiffbrud, oder die Darm 
zath im der Rolomie. (Zum erflenmal.) Dann folgt: 
Die Probe, oder die doppelte Nebereilung. 
— — — — — — ——— 
1976. Pfänder auszulbſen. Bey dem töniglichen 
Halerifhen Berfagamte allyier werden den 25:em Bünftigen Mo⸗ 
watd July 1814 die Im Jahre 1813 von den zwey Monaten 
März und Aprif fiegen gebliebenen Pfänder, im’ Balle 
man folhe längftens den 23ten July zuvor nicht ausiöfen 
folte mittelft der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbierpene 
den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
tt, Loͤnnen ihre beliebigen Auftalten im Zeiten vortehren. 
Münden, den 30. Jung 1814 
— — Borzaga, Gaffier. 


@s ift eine vom meuefler Fagon vergoldete Stupigaalle 





‚gefunden worden; der Gigentpümer davon kaun fid im Som 


toie der polirifchen Zeitung melden. 

"Die 30te Ziehung in Mürnberg mar Donnerilag den 
BR — — alien Formalitäten vor Ab gm 
gangen, woben nachſtehende Numern zum Borfhein kamen. 

2 87 i 
Die Zite Ziehung wird den item Kuguſt., und iazwiſchen 
die 1071te Mündner Ziehung den 11. Zulo nnd die 6928 
Regensburger Zirpung den 21. July, vor ſich gehn. 


J 


Beylage zu Neo. 158 der politiſchen Zeitung: 


— om — 


Edletal-Gitätiom 

1981. (3. a) Anton Gürtner, Derbergäbefiger In der 
Morftadt Au, und bdefien Ehefrau Anna Maria haben am 15. 
Diefed ihre Infolvenz erklärt, und ſich der Sant unterworfen. — 
Es werden daher die Edistelien erlaffen und zwar: . 
Ad producendum et liguidandum auf Donnerötag den 14, 
wo; 
3 Ad ezcipiendum Gamftag Den 15ten Auguft, und 

ad concludendum Montag den 12ten September Bid gom 
zıten Oktober inchufive feftgefegt. Und zwar bie erſte Hälfte 
diefes Termin ad replicandum, und bie zweyte ad dupli- 
candum. 

Ade diejenigen, melde daher an bie gantirenden Guͤrtneri⸗ 
ſchen Eheleute eine Foderung zu haben glauben, haben fih an 
dem bifagten Epdictdtagen in perſons oder per mandatarium 
fatis infiructum zu melden, und zwar unter dem Redtsnade 
theile, daß Diejenigen, welche am iſten Edietstage nicht er: 
feinen mit ipren Foderungen, und die, melde an den übris 
gen Gdietstagen nicht erſcheinen, mit ihren Handlungen prä 
Hudirt werden. 

Münden, den 1Tten Jung 1814. 
Rönigl. baier, Landgeridt. 
Steprer, Landrichter. 


Berfeigerung 

1982. Zum öffentlichen Berfaufe des Anmefens des Jakob 
Wagner Neumaler zu Feldkirchen wird hiemit auf Montag ben 
13. Zulp von fruͤh 9 bis 12 Uht im Landgerichts: Gebäute 
sine Tagefaprt angefept. 

Das Anweſen, welches zum Bönigl. Rentamt München erh: 
rechtig If, befisht j 

1) in einem Haufe, Etabdel und Stallung unter einem Dache. 

2) an Aeckern 51 Tagwerk 96 Decim. 

3) an Wieſen 1 — 9 — 

4) an Mooswiefen 24 — 2 — 

Berner gehd.en noch Hierher folgende eigene Grundflüde als 

5) Aecker 5 - 99 — 

Die Schägung beträgt 1289 fi., und Die naͤhere Verhälte 
niffe Lönnen in der Landgerichts » Hanzleg erfragt werden. 

Raufelufige haben ſich Daher zu melden,, ihr Anbot gu 
Pro:ckell im geben, und Die Ratifikatlon zw gewärtigsn. 

Münden, deu 26. Yung 1814. 
Königl. baisr. Landgeriht Münden. 
Steydorert, Bandridter. 


m 
Befanntmedlmng. 

1930. (3. b) Die Relikten der Barbara Rafiner Befikerin 
des Hofbauerugute za Zulhofen ließen in ihrer Debitfadıe ſchon 
Mehrere Terneine zum Gelbfiverlanfe fenchtlos verſtreichen, und 
He erklärten neuerdings, daß ſie ſich gleichwohl dem chrinkıkt. 
BVerkaufe untersieben müfjen, welcher demnach biemit öffentlich 
aus geſchrieben wird. 

Das gauze Heftauernanwe ſen pr. 114 Hef, leibrechtsweid 
zum Lönigl, Rentaut Erding grundbat, beſteht 

A 


Aus Gebaͤnden. 
1) rin gemauertes Wohnhaus, 
2) ein boͤlzernet Stade, 
5) tim gemauerter Pferd: und Kuͤhſtahl, 


4) ein hoͤlzerner Schwelnſtahl, 

5) eine Halbgemanerte Wagenfchupfe, 
6} der gemauerte Badofen, 

7) ein Brunnen, 


8) das Hölpene Subaupäufel 


Ardergründen. 0 
in Summa 147 Tagto. 27 Desk 
C 


Bie sgrü nde 
34 Tagm. Re Dezim. 


Waldungen. 

27 Tagw. 94 De 

Die Laſten u “ 

3) einfache Ruſtikal Steuer 15 fl. 51 kr. 4 Pl. 
2) Seife da A, 


3) Gilt. 

Weizen 4 Schffl. 1 Mb. 32.1 ©. 
Korn #2 — 1 — 2— 351]? 
Gerfte 4 — 1 — 53 — 1 — 


Der Verkauſ wird im Wirthöhauſe zu Zeilhofen am 15. 
Juli d. 3. Morgens 10 Uhr vor fih gehen, wohin die Kaufe: 
luſtigen zu erfheinen, und über Zahlungsfäpigkeit ſogleich fi 
su Iegitimiren haben. 

Den 19. Tunp 1814. 
⸗ Abnigl. Landgericht Erding. 
Weindler. 





Vorladung. 

1939. (3. b) Der Exeonventual des Kloſters Neuſtift und 
Pfarrer von Deindifing, Otte Gebhard, iſt ohne Hinterkaſ⸗ 
fung eines Teſtaments geſtorben. — Wer aus mas Immer für 
einem Grunde Anfprühe auf deſſen Berlaffenfchaft machen su koͤnnen 
glaubt, hat Diefelben binnen 530 Tagen geltend zu maden, im 
bem fie fpäter nicht mehr berüdfihtigt werden. 

Freyſiag, am 17. Jund 1814. 
Rönigl. baier. Landgericht Frepfing. 
r v. Odel, Landrichter. 


Bertfaufd.ingeige 
1940. (2. 6) Nachdem man zur Befriedigung der Bantı 
Gläubiger den Verkauf des zum Eon. Landgericht jurisdietions; 
baren und zum fönigl. Reutamt fresitifttgen ganzen Maft!: 
Baverndefs zu Horthauſen befhlofien, und als BVerkauferag 
Samstag den 16 Julp und zwar von Morgens 8 Uhr bis 
Mittegs Schlag 32 Uhr beftimimte; fo werden fänmeltde Haufs, 
Liebhaber vorgeiaden, fib am eimähnten Tage in Die Hiefige 
Landgerichts » Ranzley zu begeben, und ihre Kaufsanbste zu Pr’: 
tofoll zu geben, moben ſich aber zugleich auch jeder Kaufer übre 

feine Zablungsfäpigkeit auszumeifen Kat. 
Die Beflandtheile Diefes Hofes find, 

a) Das Wohnhaus nebfl Nebengebäude und Difraum, Bann 
Barten, welche zufammen betragen 3 Togw 78 Dez. 

b} Acder in Eumma . . . 50 — 17 — 

ce) BVieſen in Bumma . . . 20 — 13 — 

A) Waldungen in Summa. 9 — 41 — 


Die auf diefem Anmwefen rubendben Raften find, 

Drdineri Schaarwert um Rentamt . . 6 Mr 
aadgeld * ° “ * . ’ 1 ni 
Doligrfährt: Geb . — „12: 


Futtrthaber 2M. 2 Biertl, oder in Rornwertp 1 Sb. ı M. 
Baudemien . . . e . 6 fl. 16 Er 
(17 6 ff. 39 75 79.5) 5 
Mon: und Hrrbfl, Steuer . . — 17 ui 
Rücken : Dienſt . Pi . 4 46 un 


Bil Ben — Sch. ZM od. in Kornwerth — Sch. 4 M. 22. 
— Rom sed — M. . 2 4 Sch. — M. —B, 
— Brite 1Sch. — M. u Sb. 4M. 28. 
— Habrr 4%. am. . * ed. 2M. — B. 
— Ruſtikaſtener 4 fl. 42 kr. ı hl. 

Actum, den 18. Jund 1614. 
Rönigliherbaierifhes Landgericht Feerſiag 
». Odel, Landeigter. 


Aufruf. 

1929. (5 by Rach pöperem Befehle werben hlemit die bey 
unterzeichneten Regimente geflandenen Herren Bleutenants. von 
Hann und von Thonus, aufgefodert, ſich wegen Des wider fie 
angejeiaten Uebertrittes in fremde Kriegs Dienjte, binnen ei: 
ned perimtorifhen Termines von dregen Monaten a date, hier: 
orts gehdrig zu verantworten, aufferdem fie zu gemärtigen ba, 
ben, daß gegen. fir als Ingehorfame in contumatiam nad 

Borſchrift der Krieges-Geſetze werde verfahren werden, 
Poßau den 15. Juny 1614. 
Rhnig!. baier. 8 Linien: Infanterie: Regiments 
Hersog Pius, Referve:Bataillloa . 
Kommando. 
‚von Stodmaier, Oberſtlieutenant. 
‘ Holz Anditor. 








Betanntmadbung. i 
936. In der Nacht vom zuflen auf den 2ıflen Februar 
dleſes Jahrs ging Die verwittwete Regeneburger. Bötpin Ei: 
fobety Störrin, vorhin verwitimwete Auerbab mit Hinten 
laffung eines minorennen Kindes erfier Ehe mit Tod ab. 

Auf Anfuchen der Bormünder des minorennen Kindes wird 
das gelammte Anweſen der verſtorbenen Regensburger: Börhin, 
worauf bisber die Borken: und Schifmeifters. Gerechtigkeit 
ausgeübt worden, beflchrud in einem eintödigen, durchaus 
gemauerten Wohnhaus, mebit Pferd: und Kühſtall, einer mei, 
sen Pierdfiolung, netft Wagenfhupfe, dann einem gemauerten, 
mit Tafchen Doppelt belegten Gtadel, 3 Moosbettern, einem 
Gemelndtpeile dm rothen Gries Rro, 6249, einem Geweindtheile 
km Roding Rro. 662, 3 Neupauthellen Rro. 666 an ber 

Sch⸗Udotferſtrahe Nıo. 366 in ber 2ten Abtbrilung, Daun Nie, 
378 Defgleichen in einem ludeigenen Ader zu 53 132 infeg 
oder 45 Pifang dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen. Ile 
‚ Diejenigen, welche ſolches zu erkaufen geſonnen ind, und ih 
‚ bpre Beſith und Zahlungsfähigkeit g’nörtg aussumeifen vermbs 
‚gen, werben biemit vorgeladen auf Mittwoch den zoflen 
Yall H 9. in der Amtslanzlen zu erfcheinen, und ihre Ans 
‚bete zum Protofol zu geben; worauf fldes salvanratilicatione 
der Wormünder zugefhlagen werden wird. 
Beihloffen, den 13ten Juni 1814. 
Königlich baierifhes Landgeriht Ingolfladt, 
Pifot, Landrichter. 


Ediftal:-kaduug. 
1959. (3. 6) Da das Vermögen der ehemaligen Nonne des 
arfzelögien Stifis Ghlemfer, grancista Bergmann dahier zur 
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Berihtigung deren Schulden als offenbar Infuffiztent fi dar. 
fellt, fo tft deßhalb der Konkurs erfannt worden. 

SGSs werden demnach alle diejenigen, welche an Die Gemein: 
fhuldnerin eine gegründete Foderung zu haben vermeinen, zur 
Liquidatlon auf den 7. July. Vermittage Glihr vorgeladen, in 


: weichen Termine bey Strafe des Ausıhluffes von der Konkurs: 
Maſſe fie folge nicht nur anzubringen, ſondern aub die zur 
Derftelung der Biquidität fomopl als auch Der allenfaligen 
—— In Handen pabenden Beweismittel vorzulegen 


n, 
Zur Ginhringung der dagegen flattpabendeu Einreden wied 
Termin auf den 3. Auguf Bormittage 9 Uhe und gem Schluß 


der Handlungen ein Termin auf den 


4. Sept. Bormittagd 9 Uhr 


- unter dem Rechtsnachtheil amgefegt, daß Diejenigen, welde an 


ben 2. und 5. Ediktotage nicht erſcheinen, mit den ſie treffenden 
Handlungen ausgefhloflen werden follen, wo fodann mad der 
Rage der Acten fomapl über bie Liquiditaͤt als auch Priorität er: 


konnt werden fol. 


Zugleich werden alle Dirjenigen, welche Fauflpfänder, ober 
fonjtige Effekten von der Bemeinihuldnerian in Danden-haben, 
anmit aufgefodert, folhe mit Vorbehalt ihres Rechtes dem omı 


« Burögerichte beo Verluſt ipeer Bederung um fo gemiffer unver; 


söglich abjuliefern , als fie anfenften als Berbeimlicher fremden 
Eigentkums angefehen. und beftcaft werden ſollen. 
Bamberg den 17. Map 1914. 
Röniglides Stadetgericht. 
Danpel. 
Dunger. 
1973. (2. 6) Den 4, dich Monats July wird auf dem 
Rindermarke Mro. 641 im Hablinger Haufe sur ebenen Grdr 
eine Berfleigerung einer beträchtlichen Duantirkt Büder über 
verfbledene wiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde in Jareimilchs teutfiber, 
franzöfifb, wälih und fpanifcher Sprode, dann von Kunflwerı 
fen und Kupferftichen, Dalereyen von Den beilen Meiſtern, mie 
au ſchoͤnen Gewehren ıc: Morgens von Q bis 12 und Mad 
mittags von 3 bis 6 Uhe gehalen, Die Kataloge hievon find 
in der Bindauerkfchen Kıfebiblistpet gratis zu bedummen.. 





1979. (3. a) Bis den 6. July Nadımittage 4 Uhr wird 
in dem Garten Des verflortenen geheimen Raths v. Beönard 
am Gnude der Hönipeftrafe das Ddiefiäprige Heu und Grumet 
von 19 Tagwerken Wirsgründen gegen gleich baate Bezahlung 
öffentlich werfleigert. 





1978. (3. a) Donnerstog den 21. Jun wird Bormittags 
von 8 bis 12 Uht und Nadmitırags ven 5 bis 6 Uhr, u db 
eben fo in den folgenden Togen eine gieße Amyahl Fhöner und 
guter Kutſchen, Ghalfen: Reit: und Pofliugpfirde gegin gieih 
baare Bıjoblung im ber Lüönigl. Reitihule ju Münden drient- 
lich verfleigert, wozu die Pferbliebpaber Hiemit zoͤſtichſt elnger 
laden werden. i 


1975. (30) Feiſch angelomnrns Randrauer Hardecker 
und. Wieſauer- Dineralmafier (dran Krug zu 26 Er.) emppehlf 
zur beliebigen Abnahme. ü 

int, Maurer 
Hufglaßer Rio. 1555. 

Auch if eins Parthie leerer dergleechen Acuge daſelbſt zu 

verkaufen. 


Den 25. d. entfloh ein ae'ber, ſchorſiger, ſehr dab: 
Mer den Sefungen tm Jeitsrgefomtote 
O. U. 


1980. 
mer Kararien Vogel. 
an;e'zt, eryäls einen Kıvnenıhales. 
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Balerm 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Afhaffem 
durg, vom 28. Tung. Nachſtehendes jind die bey der Ueber: 
gabe Unfers Bürftentyums an die Krone Balern bekannt ger 
machten Aftenftüde: 
1. Rochdem das Fürftentkum Afhaffenburg, vermöge Les 


berelnkunft unter den Hohen Mädten, an Se. k. k. apoſtoliſche 


Maj. übergegangen, von Allerhoͤchſtdenſelben aber vermittelft 
Etoatövertraged vom 3. Junp 1814, an Ge. koͤnigl. Maijeſtoͤt 
von Balern abgetreten worden. ift: ald werden audurch von 
Unterjeichnetem kraft allethoͤchſter Vollwacht fümmtlihe zur in: 
nern Berwaltung des Fürftentpums Alhaffenburg gehörende, fos 
wohl geiſtliche als weltliche Staatsdiener, deögleihen ſaͤmmtlche 
Unteripanen und Bafallen des Fürſtenthume Afchaffenburg ihrer 
blaher getragenen Dienfl, Unterthang und Pehenpfiihten andurch 
fegerlich entlaffen. Der Unterzeichnete erfüllet Dabeg die ange 
nehme Pflicht, ſaͤmmtlichen zum Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg ger 


börtgen Staatödienern für ihre mährend feiner Givilverwaltung 


des Großherzogthums geleifteten Dienfte — bejelgte Treue — 
und tröfılge Mitwirkung zur Sache Deurfhlands feine ‚ganıe 
Aurfriedenheit Öffentlich zu bezeugen. — Gefchehen 

den 26. Jung 1814. — Joh. Alops Yofıpb, Freih v. Hügel. 
Er. k. k. oſterr. Maj. wirklich Geheimerratb, Großkreuz des 
Bönigl. ungar. Et. Stephans Ordens, auferordentlicher Ger 
fandter und bevollmäctigter Minifter bey Gr. koͤnigl. Doheit 
dem Hrn. Großherzog von Defien, und bey den herzogl. und 
fürftl, Raſſauiſchen Höfen, (Nun folgt das Edit Sr. Maj. 
des Rinigs von. Balern, weldes wir fon früher in unfern 
Blättern mitgetheilt haben.) 

N. Naddem Wir In dem zweyten Artifel- bes am dritten 
Qunius d. J. mit des Königs von Balcın Maj. dur die. ge: 
aenfeitig Hierzu Bevohimädrigten in Paris abgefhlofienen Staatd: 
Vertrags die Derbindlichfelt äbernommen haben, gedacht Se. 
koͤnigl. MRoj. in dem Beſid des Fürftenthums Afdafienburg fo, 
wie es defien letzter Sonverain befefien hat, zu ſetzenz fo Haben 
Wir zur Bolziehung diefes Gefchäftes ernennt und ernennen hie 
mit als Unſern Mrbergabsfommiffär Unſern Lieben etreuen, 
den Hrn. Jehann Joſeph Aloys Frenherrn von Hügel, Groß⸗ 
Preuz des k. ungar. St. Etephansordene, mirfl. geheimer Rarh 
und außerordentl, Geſandten und bevollm. Dinifter. Wir er: 
theilen Ihm zu Diefem Ende den Auftrag nnd die nötige Ge⸗ 
wolt, dem von Eeiten des Abnias von Balern dazır berolm. 
KRommifjär, nah dem Wortlaut und in dem Slone des oben 
angeführten zweyten Artikels bis am 3. Zunius in Paris ab: 
aefblofienen Staafsvertrags das Fuͤrſtenthum Afaffenburg zu 
übergeben, wie aud Darüber Me abtibigen Urkunden zu errichten 
und zu unterzeichnen, indem Wir auf Unſer Laiferlihes Wort 


verſorechen, Datienige zu genehmĩgen, was gedachter Unſer Roms 
mtffär, in Bezug auf diefen Auftrag, im den Grähzen derer 
genmwärtigen Vollmacht und der ihm hlerüber ertheilten befons 
dern nfirnetion, Im Einvernehmen mit dem von Seiten Sr. 
des Königs von Balern Mei. ernannten Aommifiär verabredet, 
befhloffen und. untergeihnet haben wird. Zu deſſen Urkund 
haben wir die gegenwärtige Vollmacht mit eigener Hand gefer⸗ 
tiget und mit Unferem aufgedrudten kalſerl. Slegel verſehen 
leſſen: &o geſchehen in Unſerer Balferl. Refidenzſtadt Wien am 
20, des Monats Junius, im Jahr Eintanfend Achthundert und 
Bierzehn, linferer Reiche im Drey und Zwanzigſten. 
ramy, mmpr. 
Machdem durch die Hier vorgedruckte allergnädlafe Boll: 
macht Ihro Baiferl. Eönigl. aroftol, Majeflät von Oeſterreich 
vom 20. Juni 1814 mir der alerhöcfte Auftrag ertheilt wor⸗ 
den ift, das Fuͤtſten? bum Afchaffenburg, fo mie «6 deſſen letzter 
Eouveroin befefien hat, an Se. Daj. den König von Baiern 
gu übergeben, und nachdem zur Uebergabe defielben von Gr, 
M. dem Könige von Balren Dee Bönigl. bater, Hr. Generals 
Beldmorfhan, mirflicher Gehelmerath, Ritter des baler. Dans: 
Drdens vom h. Hubert, Grohkreuz des Militär : Mor : Yofephss 
Drdens, des Zivil» Berdienftordens der Baier. Krone, des k. k. 
öfter. Et. Leopold, des Baiferl. ruf. St. Andreas:, Wleranders 
Newelye und des St. Seorgene, dann Des koͤnigl. preuß. 
ſchwarzen Adler: Ordens, Rommandenr bes ®. k. öfter. Maria 
Therefien + Ordens, Grofofizter der koͤnigl. franz. Ehreniegion, 
Karl Prilipp Bär Wrede, ernannt morden if, auch die Staats, 
Dimmer, Untersganen und Bafallen des Fürftenthums Afhaffen 
burg Ihrer bioher getragenen Dienft +, Untertbans und Eebens- 


‚ Pflichten bereits entbunden und entlafen merden find, wie das 


unterm heutigen erlaflene und öffentlich befannt gemachte Ent: 
loffung® : Patent bewährt, fo erkläre ich hiermit fenerlih umd 
oͤffentlich Araft aufhabender alleranädigfter f. d Vollmacht und 
von wegen Ihrer & E. apoftol. Majeftät, daß das Fürſtenthum 
Afhaffenburg, wie folbesp on dem letzten Herrn Bro 
berzog von Frankfurt befeffea worden fft, unter den 
ausdrüllihen Bedingungen jedoch an Ihre Majeftät dem König 
von Balern übergeben werde und übergeben morben fep, 1) 
daß die auf dem Forſtenthum Afchaffenburg ſpezlell hipatheiirren 
Landesfhulden an die Krone übergeben, 2) daß die Aromı Bat: 
ern den das Zürftentbum Afaffenburg trefienden Mnthell des 
großperz. regulären Milltärs, dann bieienigen Gtaatsbramteh 
übernimmt, welche zur Innern Bermaltung des Kürftentbums 
Mdarienburg gehören, infomeit diefe Beamte in koͤnigl. baier. 
Etvatsdienflen verbleiben wollen, fo wie die von Der inuern 
Verwaltung des Fürſtenthume herrühren den Penfionen ; 3) daß 
denjenigen Individuen, welche aus dam Fuͤrſſenthum Aſchaſſen⸗ 


Er D 


burg auswandern wollen, für fie /elbft und ifre Famifien feh# 
Japıe zur Beräußerung ihrer Güter und Fahrntſſe eingeränmt 


feyen, und daß eben Diefelben während Diefer Zeit den dafür , 


gelösten Betrag, ohne Abzug in das Ausland abführen können; 
4) daf endlih, da Se; k. k. Mojejtät die Verbindlicpleit über: 
nommen haben, vom 3. Juni 1814 am gerechnet, binnen Jahr 
reöfrift die aus dem Fuüͤrſteathum A fchaffenburg gebürtigen. noch 
in Alerpöhftipren Dienften ſtehenden Miträrindieiduen Im Ihre 
Heimath zu entlaffen, ed den Dfiizieren und Soldaten gleich: 
wohl feeyſteden folle, in &. E. Dienften zu verbleiben ‚« und fie 
Deswegen weder in Hinficht ihres Bermögens, no ihrer im 
Bands bleibenden Familien einen Schaden erleiden. 
nun dad Fürftentyum Alchaffenburg, unter vorjtehenden Bedins 
gungen, nad der abgefchloffenen Uebereiukunſt vom-3. Juny 
d. 3. an Ihre koͤnigl. Majeftät von Baiern übergeben worden 
if, als wird Diefe nunmehr volljogens Liebergabe andurch fep⸗ 
erhs) und Öffentlih befannt gemacht, Rſchaffenburg, den 26. 
uni 1814 — Joh. Alohs Joſe⸗eph Irhr. v. Hügel, ıc. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Würzburg 
vom 29. Jung. Hier find nachſtehende Altenflüde befannt ger 
madıt worden: 

I Regierungsd-Abtretungs» Patent Gr. kalletl⸗ 
Tönigl. Hoh. des Erzherzogs Großhetzogs Über das Großhet zog⸗ 
chum Würzburg, Wir Ferdinand, von Gottes Gnaden 
Boiferl. Prinz von Defterreih, koͤnigl. Prinz von Ungarn und 
Böhmer, Grjherzog von Difkirreih, Großherzog zu MWürshurg, 
und in Franken Herzog :c. ꝛc. In Haft des zwiſchen Sr. 
keiſerl. Eönigl. apoftel. Maj. und Sr. königl, Mai. von Balern 
abgeſchloſſenen Vertrags vom 3. Jun, I. J. gebt das von uns 
either befeffene Großherzogtyum Würzburg an Sr. Eönigl. Mai, 
von Baiern über. Der Zeitpunkt für Die wiekliche Abtretung 
Diefed Bandes ift nun gelommen ; Wir machen daher biefes hier⸗ 
durch Unſeren bisher getreuen Behenleuten, Dienern, Mediatkor: 
porationen und fämmtlien Unterthanen des erwähnten Groß: 
Derzogthums dekannt, und indem Wir fie der gegen Uns aufger 

abten Lehens Dienft: und Untertyanspflihtigen förmlich und 
perlich entbinden, au damit an den meuen Regenten- unbrs 
Dinze verwetfen, wollen wir die legten linferer Fegterungspan, 
lungen in bemeldtem Großherzogthume mrit danknehmiger Er— 
Pennung derlins und Unferem Haufe bewiefenen Treue, Anhäng: 
lichteit und Gehorfamd befchliehen, und können von der bemähr» 
ten biedern Denkungsart fümmtliher würzburgifhen Diener und 
Unterthanen mit vollem Rechte erwarten, daß fie Sr. Maj. dem 
Könige von Balern und feinem Bönigl. Haufe mit gleicher Treue 
und Behorfam ergeben ſeyn werden. Begeben Wien dem 21. 
Aung 1814. (L$.) Ferdinand. . 

N, Bir Helnrid All. von Botted Gnaden fouperäner 
Fürft Reus, Graf und Here von Plauen, Herr zu Greiz, Gras 
nichfeld, Gera Schleiz und Robenftein ır. tc., des k. ungarifchen 
St. Stepbansordens Großkreutz, k. k. öfter. Generalfeldgeug: 
meifter und Inpaber eines k. k. Linieninfanterieregiments ıc. x 
Generalgonverneur der Großherzogthümer Würzburg und äran 
furt, fo wie des Fürftentpums Iſenburg. Nachdem dur bie 
son Sr F. E. apoſtol Maj. von Oeſterteich ausgeitelte alergnäs 
digſte Vollmacht, d. d. Wien den 20. Jung 1814, Uns der 
allerpöhfte Auftrag ertheilt.worden iſt, das an ihre k. k. Hop. 
dem Erzherzoge Großherzoge von Würzburg zur fregen Dispo: 
fition abgetretene Großherzogthum Würzburg, fo wie Dafieibe 
von Sr. k. k. Hoh. beieffen worden iſt, zu übernehmen, dem 
naͤchſt aber an den von Seite Sr. Maj. des Königs von Baiern 
dazu gehörig bevolmädtigten Hen Kommiſſaͤr nah dem Morts 
Baute und in dem Sinne des 7 Artikels am 3. Junp d. J. An 
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AMath Mitter 
Utaͤt-Nar-Joſerhsordens, des Givilverdienftordens der baltrıs 


_ E öſtert. Marien : Tperefienordens, Grogoffizier der 


Grichwie 


f: ” 


Paris abgefäloffenen Staatäverfragb zu übergeben; BR nd: 


dem zur Lebesnapme deſſelben von Sr. Maj. dem König 
Baieru der k. baler Here Generaifeldmarfchal, wirkliche geheime 
des St. Hubertdortens , Vrofkreus; des Dis 


ſchen Rrone,.des 8, k. öflere. St, Leopolds: , deu £ 
Andreass,-und St. Werander Mewebg : und des —— 
dann des k. preuß. ſchwarzen Adlerordens, Kommandeut des £ 
Ä k. franı. 
Gytenlegion ze. ıc. Karl Ppiliep Fuͤrſt Wrede, fürftliche * 
den ernannt worden, endlich auch die groß her ogl. wuͤrzbutgi⸗ 
ſchen Dof:, Givile und Militärftaatsdiener fomopl, als Dafals 
len und Untertpanen derjenigen Dienit ;, Unterhaus » und 
Beynöpfiichten, mit welcher fit &r. 8, £. Hoheit verwandt und 
sugetpan waren, bereits in hoͤchſten Gnaden enibunden und 
entlajfen worden find, wie das unterm heutigen erlaffene und 
oͤffentlich befanit gemachte Entfagungspatent bewahrt, ſo erkiä; 
ren: Wir hiemit fegeclih und Öffentlich Braft aufpadender aller: 
gnadigſter &. P, Bollmacht, und in Grmößhelt Der Uns weitere 
eröffneten allerhoͤchſt Baiferlichen Wilensmemung im Ma: 
men und wegen Jhrer 2. k. apoftol. Majejtät, da das Groß: 
herzogthum Würzburg fo, wie daſſelbe von Gr. k. k. Hop. dem 
Gespergoge Großperzoge befefien worden It, von Br. E. £, apos 
toi. Maj. übernommen und unter nachfolgenden Bedfngungen 
an Se, Mai. den König von Balern andurch übergeben worden 
fep : 1. daß die -auf dem Großherzogthume Würzburg -fpesiel 
bppothezirten Staatsfhulden am Die Krone Balern übergehen; 
daf 2. Die Krone Batern nit nur diejenigen Staatöttener, 
melde zur innern Berwaltung gehören in fo weit diefe Beamte 
in koͤnigl. baler. Slaatsdienften bleiben wollen, fo wie die aus 
der Innern Berwaltung des Großherzogthums herühernden Pen: 
fionen, fondern auch überhaupt und aus befonderer Ruͤkſicht ale 
Diejenigen geiſtlichen und weltlihen Hofr, Civil - und Prilitärber 
Amte und Diener übernimmt, welche aus den großpergonlich 
würsburgifhen Hof. und Staatstaffen“befolder waren, und ia 
Böniglich baier, Dieniten bleiben wollen, deßgleichen Die auf groß: 
erzoglid würiburgiihe Hof: und Staatskaſſen angemiefenen 
enfionen; daß 3. denjenigen Yndividuen, welche aus Dem 
Sroßyerzogthume Würzburg auswandern wellen, für fi ſelbſt 
und für ihre Familien fehs Jahre zur Beräußerung Ihrer Gü: 
ter und Fapratfie eingerkumt werden, fie jedoh mährend Diefer 
Zeit den dafür gelösten Betrag ohne Abzug In dad Ausland 
abführen koͤnnen; Daß endlih 4. nahdem Be. k. k. apoolifhe 
Majeſtaͤt die Verbladlichkeit übernommen haben, vom 3. Dun. 
an gerechnet, binnen Jahresfriſt die aus dem Großherzogthume 
Würzburg gebürtigen, noch in allerhöchſten Dienften ſtehenden 
Milichrindividuen im ihre Heimath zu entlaffen, es glelchwol den 
Dffijieren und Soldaten frepftehen folle, in Baiferl. köndgl. Dien: 
fen gu verbleiben, und fle des wegen weder In Dinficht ihres 
Bermögens noch ihrer. im Lamde bleibenden Famillen einen Sa: 
Den oder Nachtheil erleiden follen. So wie Wir nun das Groß⸗ 
berzogtyum Würzburg auf eben erwähnte Art- umd unter vor 
flependen Bedingungen Eraft der abgeſchloſſenen Staatsvertchgt 
Namens und aus allerboͤchſtem Auftrage Gr. Paiferl, Eönigl. 
apofol. Majenaͤt ſowohl übernommen, als an den bevollmäd: 
tipten Ara Kommifjär Gr. Moj. des Abnigs von Batern über: 
gıben haben; als wird foldyes fenerlich befanmt gemacht. Würz: 
burg, den 28. Jum, 1814. Deinrih XII Reuß, regieren 
der Füͤcſt von Greiz, & k. oͤſteer. Generalfeldgengmeifter 20. ıc. 
Sranßfwer. 
Frankfurt, vom 30 Jun. Be. Ere. der Herr Minifter 
Greppere von Hügel ijt geſtera wieder von: Aſchaffendueg hier 


singetrofien; Am nämlihen Tage find Se. Durchl. der Herr 
General Prinz von Heſſen Ppilipparpal; von Paris kommend, 


- Sier eingerroffen, Ferner find Hier angefommen, der Herr Bas 
 zon von Delfen, E. preuf. geheimer Staaterath und Kammer: 


Herr; Herr Graf von Schlitz, Geheimerath, und bie Herren 
Maper und Kirchner, geheime Sekretaͤrs, ſaͤmmtlich von Berlin 


Bommend. . 
Deftterretd. ' 
. Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Wien, vom 
28. Zunius. Die Raiferin Marte Lonife hat ſich am 28. d. 
von Schönbrunn nah Baden begeben, um ih von JJ . MM. 
und 3J. Et. 99. zu beurlauben, da Höchftdiefelden zur Pflege 


Shrer Gefundpelt geftern Abends im Die Bäder von Air bey 


Gpamberp abgereifet Mnd. Ihre Drajeät machen dieſe Reife 
intognitio, und gedenken nad der Badekur hierher zuruͤckzu⸗ 
kommen, Der Prinz von Parma, Ihto Maj, durchlauchtigſter 
Heet Sohn, mit feinem Dofitaate, tft inzwiſchen in Schönbrunn 
jurüfßgeblteben.‘ 

Der in Innebruck heraustommende Bote von Tyrol ent, 
hält Folgendes aus Innsbrud, vom 27. Jung, Der ge: 
firtge Tag war zur fenarlihen Publikation der bereits am 24. 
d..M. vollgogenen Uebergabe des bisherigen Fünigl. baierifhen 
Antyeild der gefürfteten Grafſchaft Tyrol an Ge. Majeftär den 
Raiier von Deiterreih beftimmt. Na der kalten und regmich« 
ten Witterung mehrerer Wochen, dir auch heuer wieder eingen 
‚treten iſt, wurde dieſe Fegerlichkeit durch das fhönfte Sommer: 
Werter begünflige. Schon am Morgen rädıen die Schühen- 
KRompagnien der umliegenden & gend feſtlich geihmüdt und be: 
wahfnet, jede in der eigentgämtichen Nationaltracht, mit flirgen: 
den Fahnen, militäcifher Mufit, eroderten franzöfiihen Adlern 
und andern Siegesgeihen in die Stadt, und ſtellten fih auf 
den Play -der k. Hofburg in Schlachtordnung auf. Um 11 1j2 
Upr Mittags verfügten fi die beyderfeits Alerhöcit verordner 
sen bevollmädtigten Komwiſſarien mit ihrem Gefolge auf die 
Pofburg, Im Dem viefer erpabenen Geremonie angemeifenen und 
mit den prädtigen Bildntffen mehrerer Glieder der Palferlichen 
Bamilie geperten Riefenfaal, der dem Publitum geöffnet war. 
Nah oͤffentlichem Austauſch der beyderjeitigen Greditive eröffnete 
der künigl. baterifhe Rommiffär und Kreiskfanzlendizettor Hert 
Freyhert von Dettersdorf die Fegerlichkeit mit einer Burgen An: 
wede, worin er dem Zwei der Berfammlung anzeigte, Hierauf 
ward dad Berzichtleiftungss Patent Sr. Majeftät des Königs 
won Baiern abgelefen. 

Dee k. k. jur Uebernahme Totols und Worarlderge Bevoll. 
mädtigte prov. Landeschef in Tyrol Herr von Roſchmann nahm 
as dann das Wort, dankte dem koͤnigl. baleriihen Herrn Hof⸗ 
Kommiffir für die gemachte Eröffnung, und kieß Die bereits im 157. 
Stuͤck unfrer Zeitung enthaltene Bekanntmachung verlefen, 

Dierauf- beichloß der Hert Landeschef den Webernahmsatt 
mit folgender Anrede an Die Berfammiung: „Der fo eben ab: 


‚ gelefenen Belanntmahung zufolge Im Namen des allerdurd: 


laugtigiten Raifers und Deren Franz des erflen won Deiter: 
reih für Ihn, Geine fpäteften Erben und Nachkommen auf 
ewig und mit voller Lebereinfliimmung Sr. Mojsftät des Königs 
von Balern Marimiltan Joſeph, Seines hohen, für dem 
Frieden »und Die Unabhängteit der Welt Verbündeten und 
Freundes ergreife ih Bes von diefem walten (Erbe des Hau⸗ 
fes Habebnig im denen Oränsen, die vom Ynfang an die Max. 
fur des Bandes und feit 5 Jahrhunderten das tapfere Blut feis 


„mer Rinder bezeichnete. Oeffentuich, mit voller Befugnif, und 


der Lrdereinftimmung aller eur-päifhen Staaten, nenne id) die: 


* 
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ſes Rand zum erſtenmale wieder den feinem alten ruhmgekrhu⸗— 
ten Namen Tprol, den es von nun an führen wird bis ans 
Ende. Die Tyroler dich umd jenfeits des Brenners find mies 
der linterthanen ihres Kalferd, Rinder ihres Vaters. Unfer ans 
gebeteter Monarch fügt von neuem dieſe Perle in feine durch 
alle Tugenden eines weiſen, gerechten und frommen Regenten, 
und durch fo viele getreue Völker verherrlichte A one. Tproler! 
nicht dur elgenmädtiges, wiltüprliches Eingreifen in die Ord⸗ 
nang der Dinge, fondern aus den Händen der Borfepung, 
melde die Waffen eures Kalferd und der verbündeten Fürſten 
feanete, und durch geheiligte Traktaten kehret ihr an das Haus 
Defterreih zutück. Vergeſſet nie, mie viel batrrifhes Blut im 
dem nunmehr beendigten heiligen Kriege für die Frehhelt der 
Melt, alfo auch für euer umd eurer Enkel Gluͤck geflöffen iſt. 
Euer angebefeter Kaifer kennt euren Muth und eure Treue, 
aber er gedenkt auch des würdigen Gehorfams, der Frömmigkeit, 
und aller der Bürgertugenden, die euch und rure BVoreltera 
auszeichneten. Er felbit wird kommen, In euern Bergen die Qul: 
digungen feiner töeuen Toroler zu empfangen; er hofft euch «user 
Vorfahren, eures Ruhmes und Seiner würdig zu finden, 
Er erwartet feledliche, arbeitfame, gorteefürctige Unterthanen, 
und feeundlihe Nahbarn Seiner Allürten! hr werdet den Er; 
wartungen des geliebten Monarchen und Baterö entfpreden. 
Durh muthsole Seibflvertheidlaung, aber auch Durch alle 
Künfte des Friedens iſt Defterreih groß geworden, dem The 
nun angehört." — Während dieſer Handlung wurden Die brys 
derfeitigen Patente In den Strafen ofngirt, die koͤntgl. baieris 
fhen Wappen und nfignien abgenommen und Der doppelte 
Adler aufgeftellt. Der Donner des Gefhäges verkundigte das 
Greignig der umliegenden Gegend. 


Bürtemberg. 


Du Stuttgart erwartete man dem Bernehmen nach den 
Raifer Alerander gegen deu 3, oder 9. July; Ge. Mojeftät 
werden fodann Ihr⸗ Reife über Augsburg nah München fort. 


fegen. 
* Franktrteich. 


Ein Tagobefehl des Rriegaminifters vom 25. Jund beſagt 
im Weſentlichen, er habe, nad erſtatteter Rechenſchaft über 
die angefangene Organifation der Armee, des Königs Aufı 
merkfamleit befonders auf die Generale und Dffisiere aller 
Grade, aus melden der Generalfiab befteht, geleitet. pre 
Zahl betrage 4400, und ſtehe augenfheintid mit der neuen 
Bildung der frauzoͤſiſchen Armee außer Verhaͤltaiß. Wenn nun 
aber auch der Zuſtand des Öffentlichen Schages, und der Frle: 
densfug BVerminderungen nörhig mahten, fo wolle doch die 
Buneigung des Königs zu feinen tapfern Armeen, daß dabey 
die moͤglichſte Schonung beobachtet und Der Ilebergang vom 
aktiven zum inaftiven Stande weniger fühlbar gemacht werde, 
Gr Habe alfo befoplen, daß alle Generalitabscffijiere bie zum 
41. Sept, d. 3. Ihren vollen Aktivitätsgehait, von dieſem Tage 
an aber, infoferne fie Peine neue Bellimmung erhalten, an Ihr 
rem Wohnorte die Hälfte des Akıtvgehaltes Ihres Grades bes 


ziehen follen. Da aud in Folge des Friedens jezt alle Armee: 


Korps aufgelöst, und alle Regimenter in ihren Barnifonen oder 
auf dem Marfhe dahin feyen, um ihre neue Drganifatien zu 
erhalten, fo müßten alle jegt michr amgeftellte Offiziere jedes 
Grades fib nad ihren Woheorten begeben, um in ihren Des 
parterhents den ihnen bis zum 1. Sept. angewleſenen volen 
Aktıoirätefold zu beziehen, ' 

Der gewefene Zuftigminifter Regnier, Herzog von Mafle 
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Marb zu Parks im der Naht vom 24. zum 25. Junp an einem 
ylöplien Anfolle von Schlagfluß. ö 

Der Hr. Zürft Metternich wurde am 25. oder 26. Jung 
von London zu Paris erwartet. Der Herjog von Wellington 
hatte Ad am 22. zu Boulogne nah England elngeſchifft. Na 
Ausfage des Rapitäns des legten von Dover herübergelommes 
gen Palstboots war Dort bereits ein Tpeil der Equipagen der 
allirten Souverains zur nfhlfung ongefommen. Die Der: 
jogin von Didenburg wurde am 25. zu Galais erwartet. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus dem Eifaß, 
vom 27. Jung. Die noch vom Grafen Artois, ald Generals 
Statthalter des Rönigreihs, dekretirten Modifilationen in Ans 
fehung dee Droits reunis find nun bier in Aktivität gefoms 
men; hierdurch hat man befonders den vielen ſiskallichen Bifl: 
tationen Schranken geſetzt; Dagegen iſt die auf die Einfuhr ber 
Settaͤnke an den Thoren erhobene Abgabe, die zuvor mehr die 
Wirthe und Produzenten, ald den Privatmaan traf, um ein 
Beträchtliches erhöht worden. 

Droits reunis, die vereinigten Abgabın, melde durch ein 
Seſetz vom 25. Febr. 1814 Anfangs als Erſatz für die im gans 
sen frangöfifchen Reiche aufgehobenen, ehemals ſchweren Ghaus 
fee + und Weggelder eingeführt murden, fo daß in gan; Frank, 
reich, zur Bequemlichkeit der Relſenden und des innern Ber, 
kehts, michts mehr gezahlt wird, nannte man zulegt in dem 
erg Finanzweſen die Abgaben von dem Fuhrweſen, den 

fen, Diligencen, der innern Schiffahrt, dem Wein, deu 
Brannteweindrenneregen, Bierbraueregen, Berritung von Hepfels 
und Birnmoft, Spielkarten: Fabrikation, dem Salz, der Sil— 
ber+ und Goldprobe, and der Tabakfabtikatlon. Im Jahre 
1810 betrugen fie über 107 Mil. Franken, und fie find feit 
dem noch Höher gefliegen. 

Großbritannien 

Am. 20. Juno hatte der König von Preußen mitfelnen Prius 
sen und dem Marſchall Blücer einer Gigung des Dberkaufes 
beygewohnt, mo eine Rommiffion die königliche Einwilligung uw 
fieben Bis ertheilte, und das Unterhaus dazu übliermanfen 
vor den Schranken erfhien. Der König ſaß unmelt des Throns, 
neben dem Grafen Liverpool; die Prinzen bey den Erzbiſchb⸗ 
fen. Am folgenden Tage begab fi der König mit den Prins 
zen auf die Gallerie des Unterhauſes, wo er eine Zeitlang Zus 
börer der Berbandlungen war, Als er ſich wegbegeben hatte, 
fand fih der Kaiſer Alerander mit der Derzogin von Oldenburg 
ein, welche Tags vorher die Sigung verfäumt hatten. — Gie 
blieben bis zu Ende der Sitzung aufmerffame Zuhörer der 
Debatten, — Diefe waren eben am 21. fehr intereffant. Dr. 
Ridlep fragte den Ranıler der Schazkammer, warn es den Mis 
niftern gefällig feyn würde, das Unterhaus von der Bermählung 
der Prinzeffin Gparlorte zu benachrichtigen, von der man fhon 
lange fprege. Der Kanzler antwortete, er habe dazu vom Prins 
zen Regenten noch keinen Befehl erhalten, Hr. Woitbread ers 
miederte? der Souveroin von Holland habe diefe Verehlihung 
feines Sohns feinen Untertbanen offiziell bekannt gemacht, nnd 
der Erborinz habe fie der Prinsefin von Wales (der Mutter) 
in Perfon angezeigt. Da die Sipungen des Parlaments bald 
jun Ende gingen, fo ſcheine es ihm nicht, als ob die 
Miniſter das Parlament mit gebührender Achtung behandelten, 
Hr, Bathurſt zufte ihm zur Ordnung; jedes Mitglied habe 
das Recht, den Minttern Fragen vorzulegen ; wenn fie Diefel: 
ben aber ohne Umſchweif brantworteten, fo dürfe man mit 
meiter in fie dringen. (Dan rufte von allen Selten, W. 
Solle eine Motioa maden ) 
Bettacht des allgemeinen Gerüchte, daß die Helrath mit 
dem Gıbpringen vom Dranien zurückgegangen ſey, eins Mo: 


+ 


Hr. Whitbtead flug alfe, in. 


tion am ben Prinzen Megenten vor, wm ihm gu Titten, Des 
Haus zu untereiten, ob man bie Abfiht babe, die Trinzeifie 
Gharlotte mit dem Gebprinsen von Dranien zu vermäplent 
Nach einer lebhaften Diskuffion napım er feinen Antrag jurud; 
nachdem man ihm die Bemerkong gemacht hatte, felbiger flep> 
mit zu wictigen Rationalinterefien in Verbindung, ale daß ex 
nicht der Grgenfland einer im Voraus angtkündigien und Atem 
dachten Berathſchlagusg ſeyn follte. — Im Publikum mar man 
febe neugierig die lirfachen des wahrſcheinlichen Zurüdgrpens 
dleſes Heiraideprojekts zu erfahren. Gi⸗lge behaupteten, Die 
Thronerbin von Großbritannien künne auf groͤßere, ja auf bis 
größten Partpien in Guropa Aaſoruch machen. — 

Briefen aus NMorbamerifa zufolge hatte die Machtlcht vom 
Buonaparte’s Ball die Regierung ju Woſhington in große Ber 
Rlürgung verlept. 

Die Zolloffisiauten zu Dover hatten für 40,000 Pf. Eterk 
fremde goldene Uhren ıc., bie eingefchwärgt merden follten, 
konfisjiet. 

—z — ú r ⸗ 
Königl. Hof und Rationaltheater, 

Dlenſtag, den 5. Julh. Der Ring, erſter Theil. 

— — —— —— — — — — — 
GditktalLbadrug. 

1959. (3. c) Da das Bermögen der ehemaligen Nonne des 
aufgelößten Stifte Ehlemfer, Francieka Bergmann dahler zut 
Berichtigung deren Schulden als offenbar iafuffittent ſich dar⸗ 
ſtellt, fo It deßhalb der Konkurs erkannt worden. 

6 werden demnach alle diejenigen, melde an die Gemeine 
fhulduerin eine gegründete Foderung zu haben vermeinen, zur 
Liquidation auf den 7. July Bormittags Ylihr vorgeladen, in 
welhem Termine bey Strafe des Ausfchlufies von ber Konkurs: 
Maſſe fie folde aicht nur enjubringen, jondern auch die zur 
Herſtelung der Biquidität fomohl als auch der allenfaliidım 
Borzugsrehte in Danden habendın Beweismittel vorzulegen 


en, 

Zur Einbringung der dagegen ſtatthabenden Einreden wird 
Termin auf den 3. Auguft Vormittags 9 Uhr und zum Schluß 
ber Handlungen ein Termin auf Den 

1. Sept. Bormittags 9 Uht 
unter dem Nechtönachtbeil amgefegt, daß Diejenigen, welche am 
den 2. und 3. Ediktotoge nicht erſcheinen, mit den firtreifenden 
Handlungen ausgeſchloſſen werden fallen, wo fodann nad ber 
Rage der Acten ſowohl über die Liquidität als auch Priorität er⸗ 
Bannt werden fol. 

Zugleich werden ale Diejenigen, melde Hauflpfänder, oder 
fonftige Effekten von der Gemeinfhuldnerinn in Danden haben, 
anmit aufgefodert, ſolche mit Vorbehalt ihres Rechtes dem Roms 
Baregerichte ben Berluft ihrer Foderung um fo gewilfer unver 
zͤglich abzuliefern , ald fie anfonflen ald Berpeimlicer fremden 
Gigenthums angefehen, und beftraft werden ſollen. 

Bamberg den 17. Map 1814. 
Rönigiiges Stadtgericht. 
Dangel. R 
Dunaer 

1979. (3. 5) Bis den 6. Juld Nodmittage 4 Uhr mird 
in dem arten Des verftorbenen gehelmen Mathe v. Brönord 
am Ende der Koͤnigeſtraße das Dieiöhrige Heu und Orninet 
won 19 Tagwerken Wiesgründen gegen glei baare Bezahlung 
öffentlich verfleigert. | 


1977. Es if.ein ſehr ſchoͤner Tigerhund, meider in vere 
ſchledenen Künlten abgerichteg Äft, meron man ſich fe!&ft übers 
jeugen kann, an einen Tebhabet zu verkaufen D. U. 
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andener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baieın allergnädigiem Privilegis, 





Mittwoh 
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6, Juli 1814. 
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Balırm 
Allgemeine Zeitung meldet: Am 30. Yung muflerte 
jzu —— der Dr. Marſchall Fürſt von Weede das dort 
garnifonirende Willtär, und gab den Offizieren feine Zufrieden» 
heit zu erkennen. Dem toͤniglichen Befehle, welder alle Gre⸗ 


nodierfompagnien der in Baiern ſtehenden Regimenter nah‘ 


Münden beordert, gemäß, follten au die zu Würzburg bes 
findlicen Grenadierfompagnten, nebft der vormaligen Reibgarde, 
nach diefer Hauptfladt aufbreden. Glelchſalls am 30. gab dir 
Darmonlegefelfhaft zu Würzburg ein glängendes Feſt. Dur 
Here Marfhall Rand dem Wernehmen nad im Begriff nach 
Mainz abzugehen. 
Großperzgogebum Baden 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Baden 
(bey Rafatt), den 26. Jump. Der Diefjährige Badebeſuch hat 
früher umd unglei& zahlreicher angefangen, als im den verfiof: 
fenen Jahren. Am 22. May kamen Ihre Böntgl. Hoheit die 
Sroßberzogin von Baden hier an, mebit zahlreichen Gefolge, 
und die gedructe Badelifte nonmte an dDiefem Tage fhon 281 
Bremde. Bis gom 23. Juny erhöhte"fiih Die Zahl auf 1048. 
Am 16. Jung trafen Ihre Majeftät die Kaiferin von Rußland, 
nebſt Allerhögfidero Frau Mutter und Frou Schwefler, ber 
Königin Ftlederlke, bier ein, und wurden von der Stadt mit 
größter Feyerlichkeit empfongen ; Abende war die ganze Stadt 
beleuchtet. Ginige Tage fpäter longten auch Ge, Hoheit ber 
Groß: und Erbprinz von Heſſen, nebft Hoͤchſtdero durchlauch⸗ 
tigften Grau Gemaplın und Kindern. hier an; und num ermwars 
tet man neh aus Münden Ihre Majrftäten den Rönig und 
die Rönigin von Baiern und die Prinzeffin Amalie von Bar 
den.. Am 20 Juny ward auf dem Schleſſe der Geburtstag 
der Frau Markgräfin von Baden, Mutter der Kalferin, gefepert, 
Um Borabend beſuchten die allerhöchſten und höchſten Herr: 
Ihaften das Theater, wo die Schaufpieler; von Holbein, Ef: 
lair, Madame Renner und Eflair einen Prolog, betitelt der 
Wetiſtreit der Känfte, ſprachen, und nebſt den übrigen hier an: 
weſenden Schaufsielen vom Karlöruber Theater etliche Luſt⸗ 
Epirle in dem fhönen, von einigem Jahren erbauten Schau: 
Spielpaufe aufführten. Mach dem Theater gerupten die aller: 
höhften Hettſchaften mehrere Stunden long einem in dem 
Ronfervariomshaufe veranflalteten Ball behzuwohneu. Aus den 
entferntäfen Gegenden von Europa, wörzüglih aus Sagland, 
Polen, Rußland, finden fi jest Badegäfte Hier jufammen, 
Der Fürſt Dofilantp, vormaliger Hoſpodar der Moldau, if 
‚hier angekommen. Auf heute, den 26. Jund, fit die Ankunft 
* —— Nikolaus und Michael e * des Generals 
amdodor deo übrigen Gefolges, In ſieben Wagen, ans 
wtindkt. — = 


j Sıdfem 
Zu Dresden erging folgende Befanntmechung vom 1b. 


(28.) Jung: „Das Generslgouvernemen: von Sachſen ſieht fi 


veranlaft, zu Vermeidung aller falfgen und beunruhigenden 
Gerüdte über eine am 15. (27.) Juny d. 3. ftatt gefundene 

Pulvererploflon in Dresden Nachſtehendes zur Öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen, Diefe Erplofion geſchah am gedachten Tage 
Vormittags gegen 9 Uhr, ohne daß der wahre Grund Ihrer 
GEntjtehung bisher hat Busgemittelt werben können, in der Pos 
fition Zmperial, wofelbft das den Franzofen abgenommene Puiver 
aſſervirt war, Die Zahl der dadurch thelld getüdteten, thelle 
verwundeten Perfonen vom Giviiftende beläuft fi auf wien 
sehn, und eben fo viel find vom Milttär theils getoͤdtet, theils 
verwuudet worden. Rein Geböute in der Mahbarfhaft har 
dadurch Schaden gelitten, mur hat der . der Grplofion im 
miehreren die Fenfterfheiben zerfprengt. Die Unerſchrockenheit 
und Die Gegenwart des Geifles des gleih zur Dülfe perbeuges 
ellten ruffifhen und ſöchſiſchen Militärs bat übrigens gleich 
nad der erfolgten Grploflen, und als noch die Flammen um: 
gerfprüpten, einem gröfern Unglüd vorgebeugt, indem ba: 
durch lediglich verhindert wurde, daß wicht ein Dorratd som 
no 300 Faͤſſern dort aufbemaprten Pulver in Brand gu 
rierh. Das Mährre über Dies Greigniß.mwird zu feiner Zeit 
ebenfalls befannt gemacht werden. 

° Defientliden Nachrichten zufolge ift die Unterfuhungstom: 
mifflen, welche nah Torgau gefendet wurde, um ausfindig zu 
machen, ob wirklich Summen Geldes von den Franzoſen vers 
graben- worden , wieder aufgelöst. An mebhrern Stellen, .. B. 
in den Schloßkellern, ward nadgrgraben, fogar dos Grab des 
Generald Rarbonne ım Beyſein des preußiihen Gouverneurs 
geöffnet, doch ohne das Geringfte zu finden.’ 

Danfeatifhe Staaten 

Ein Ereiben aus Hamburg In ber Allg. Ztg. beflätigt nicht 
nur was bereits Öffentliche Blätter von dem Graͤuel der Bermüflung in 
Hamburg erzählten, fonderm fügt aud ben, daß viele Schandrha, 
tem no Nacht dee. Da’ von der großen Rontribution nur 
16 Milionen abgetragen werden Bonnten, fo halfen ſich Die 
Branzofen durch Requifitionen aller Art, Bon den vielen Tau: 
fenden, die. mitten im Winter nadt und blos aus ihrer Batey 
Stadt hinausgejagt wurden, famen an 20 bie 30,000 Menſchen 
im Elend um oder ſchmachten no in demjeben. Hamburgs 
fhöne limgebungen find nicht mehr. Mur vor der Statt vom 
losen über 30,000 Denfchen ipre Wohnungen, Die Tpeurung 
flieg in der legten Zeit ungemein. Das Fieiſch mangelte zulegt 
ganz, fo auch die Milch; Heringe md Kartoffeln waren Feſtge. 
richte. Töglid murden Menfhen erſchoſſen um Aleinigkei, 
ten. Dedes verbotene fremde Zeitungeblats (die man doch sin, 
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ſchwoͤrzte) wurde mit Gold aufgewogen und tauſendmal abge: 
ſchrieben, aber wihe Dem, bey dem man dergleichen fand; er 
Durfte nor_gleih fein Teftament machen. Indeß drang doch 
tra; alleın Berbote die immer fiegreihe Wahrheit zufege durch. 
Girl, Mube, Geſellſchaften, alles war verboten, Man 
Durfte feinem gebreßten Herzen nicht Luft machen. Doß enb: 
lich auch das Heiliathun der Stade und des Welthandeld — 
die Bank — bei Nacht genommen wurde, Erönte das Berehe 
wien der franzöfiihen Behörde, Zur Wirdererflattung der Bank 
it Hofnung. Man Bann den Schaden, ben die Franjofen in 
einem Fahre au Geld und Geldeswerth zu Hamburg ftifteten, 
auf mehr ald 200 Millionen 
Summe für Eine Stadt! Und welche Enfhädigung wird ihr 
werden ? 
Dalmatien 

Den 11. Jung röckten die k. k. öͤſterreichlſchen Truppen in 
Sattaro ein, welche Stadt nah einigen militärifhen Operatio: 
nen, welche ungefähr 1550 Montenegrinern das Beben koftete, 
vermittelt Rapitulation fih ergeben hatte, 

- Frankreich. 

Am 26. Juny muſterte Der Herzog von Berry im Hofe der 
Failerien den größten Theil der Befakung von Paris; die 
Truppen defilieten nachher unter dem Rufe: es lebe der König! 
vor Ludwig dem XVIII., der ih auf dem Balkon befand, und 
dem Generalftade ausdrüdlih feine Zufriedenpeit gu erkennen 
gab. — Der Mintfter des koͤnlglichen Haufes, Graf Blancas, 
fchrieb auf Befehl des Königs unterm 26, Juni an den General 
Deffoles, um Der Rationalgarde von Paris In verbindlichen 
Auedrüden für die zeither bey der Perfondes Königs geleiite: 
ten Dienfte gu danken. — Am 25. Zuni war der Aönig gu 
St. Gloud gewefen, um den Grafen von Artold zu beſuchen, 
deſſen Geſundheits zuſtand ſich jegt merllih befiert. — Die Her⸗ 
sogin von Orleans, Mutter des Herzogs, wurde gegen dea 10. 
Zuli ju Paris erwartet, 

Eine königliche Berordnung vom 6. Yung erlaubt proviforih 
Die Ausfuhr der rohen Baummolle gegen eine Abgabe von 1 dr. 
von 100 Ailogrammen, 

Bon Gherbourg fegelten amı9. Juni Die acht englifhen 
Rinienfchiffe, Die eine Zeitlang auf der dortigen Rhede wor Ans 
Ber gelegen hatten, nach Portsmouth zurüd, Am 20. langıen 
Die 0500 Rufen von der Baiferlihen Garde, auf melde jene 
Gokadre vergeblich gewartet hatte, an Gherbourg an. Am 22. 
fbifften fih 3500 Mann davon auf 4 ruſſiſchen Linienfhtiifen 
"and 2 Fregatten, fo mie auf 1 englifhem Linlenſchiffe und 1 
Bregatte ein; welde noch am nemlihen Tage nad Deal unter 
Segel gingen, 

Nach der Gazette de France waren am 24. Juni zu Ealais 
gwen preußifche KRouriere ans Land gefttegen, weihe fagten, fle 
hätten den Auftrag, Die für die Souverains zur Reife nach 
Holland verfanimelten Relals abzubeftelen, da fih Die Souve⸗ 
toind menerdings nah Paris begeben wollten. Gedachte Zei. 
tung fügt Hinzu, einem Gerüchte zufolge werde ber Rönig von 
Preußen fhon am 26. oder 27. unter dem Inkognitio eines 
Grafen von Ruppin zu Paris eintreffen; inzwiſchen bedürften 
alle diefe Nachrichten no der Beitätigung. 

Man fprah zu Paris viel von einem Prozeſſe zwiſchen der 
erfien Gattin des Marſchälls Lannes und der Herzogin von 
Montebello, welcher nähitens vor dad Tribunal des Seinede⸗ 
partements gebracht werden folle. 

Cine luſtige Rarritatur, Die nen an allen Eden bängt, er: 
gest die Pariſer ſelbſt. Sie iſt betitelt: Us tournent selon 
be vout, und ſtellt sine Windmühle vor, die nah allen Richtun⸗ 


rehnen — eine ungeheure. 


gen gedreht werden Tann, 'und "son Franjoſen getragen wird 
deren Popfioguomien manche bittere Aufpielung- erlauben. nr 
Des für die Frangofen läcerlihe Koſtum Wer Engländer 
gibt Stoff zu manderlep Karritaturen. Die Leiber der rauen 
find fo lang, und bie Gemänder fo angeklatſcht, daß fie höf: 
zernen Zuteralen gleichen. Die Haube klebt auf dem Kopfe 
wie ein Ropldlart, und unter weißen Gewändern leuchten graue 
Strampfe hervor. Die Dffiziere feinen ihre Köbfe in einem 


Nachen eingefbifft zu haben, auf dem der Federbuſch nad bins 


ten gu wie ein Bugipriet liegt, Aller Pug der Beitten ift 
Bein und niediih gemorden, 

Der Kaiſer von Rußland, meldet das fran zoͤſtſche Amtsblatt, 
ſoll vor dem 25. Sept. nicht zum Kongreß nah Wien koms 
men, fondern fih von Londen nah Berlin ve.fügen, wo er 
feine erlauchte Gemalia treffen und fodann ih mit Ihr nah 
Prreröburg begeben wird, Der Rönig von Preußen fol nad 

arid gehen. 
P Eine Eönigl, Verotdaung ernennt water andern 8 Pärs zu 
ittern bes heil, Ludwig, nämlich die Grafen und Generals 
Lieutenants d'Hedouville, Beaumont, Golaud, Ferino, Klein, 
Le Grond, Rampon, St. Susanne. 

Paris, den 25. Jung. Sonfol. 5 Pros. 67 Fr. 85 Gent, 
Bankaktien 1110 Fr. 

Ytalten 

Der Graf Mareſealchi, Generalgouverneur der Herzogthuͤ⸗ 
mer Parma, Piacenza und Guaſtalla, traf am 19. Juny von 
Paris kommend, zu Mailand ein, 

Die Fürſtin Eltſe, Napoleons Schweſter, reiste am 15. Junk 
durch Ferrara, um, wie es hleß, ch nah Wien zu begeben. 

Zu Palermo wurde am 26. May eine Eönigliche Berordnnug 
bekannt gemacht, Daß künftig an jedem Miıtwod und Freitag 
ein Felleifen von da nah Meapel und dem übrigen Traliea 
abgehen folle; doch müflen Die Briefe in Palermo franlick 
werden, - £ ; 

Spanltem 

In den Freyburger Deutfhen Blättern lieb man fol: 
gende Betrachhtung: ‚Wir geflehen, je genauer wir die Ber: 
bältnifie erwägen, deſto trüber wird unfer Blit auf Spanien. 
Entmeder — doch wenn foldes der Fall ıft, werden wohl 
die Bemetfe dem Publitum zukommen — find die Gortes (alles 
Edeln und Großen, was fie vollbraihten, und wofür bie Welt 
ihnen Liebe gollte, ungeachtet) gehelmer, vor unfern Augen 
noch nicht erfhtenemer, gefährliher und verbrecheriſcher Um⸗ 
triehe ſchuldigz ihre Weisheit und Tugend waren, wie bey 
den Iauteften fransdnfden Nevolutionsmännern, nur Zand und 
Maske; und dann tft ihnen Recht wiederfapren! aber die ſpani⸗ 
ſche Nation, wenn ihre erleuchtetſten und kraftvollſten Männer 
alfo verderbt find, welches Loos fann fie alddann erwarten, und 
weldhes verdient le? — oder an den Cottet ward der ihrmärs 
zeſte Undank, die bimmelfhreiendfte Gewaltthat geübt, und das 
fpanifhe Bolt, das ohne Wideritreben, ja unter Frrudenbe; eu⸗ 
gungen ſolches geſchehen ließ, und mit Judelgeſchrey feine Bart 
und Freunde zu dem Kerkerm geleitete, iſt aicht empfänglib det 
Freiheit, und nimmer derſelben merth; feine Anftrengungen ge 
gen Frankreich floſſen alsdann aus Stolz und Banariömuß, 
und bleiben. zruhmlos — oder endiich, bey aller Recrlichkeit 
und mwoplmeinenden Abſicht der Eortes, mard gleichwohl das 
Berfahren des Königs gegen fie durch höhere Staatsmweläheit 
geboten, und findet feine Nedifertigung in Grundfägen, melde 
aus praktiſcher Menichenfenntrig und der Erfahrung der Yahr: 
Hunderte fließen, Alsdann frepilch iſt der Menſch ein verächtlir 
des Seihöpf, und es verlopat jih der Mühe nicht zu leben 
alsdann laft uns Guropaͤtt demüthig und gelepriig nad Aſten 


ſchauen, allmo-die für die „„Menihenthiere" alleingate Derfaf: 

Kung ſchon lünsitens auf eine von ums mod unsrreichte Stufe 

der Bollendung gebracht iſt. ..“* 
Großbritannien. 

Am 21. Junl, als dem Tage vor der Abtelſe der Souver: 
and, waren zu London ihnen zu Gpren neh fünfzehn Diners 
und Ürifertenserfammlungen, die fie mwenigflens großentheils, 
wenn au nur auf Viertelſtunden, mit ihrer Gegenwart beehr- 
ten. Auf ihrer Reife vom Pertsmoutp nad Dover wollten fie 
ſich zu Brigptou (dem Lieblingebadeort des Prinzen Regenten) 
24 Stunden aufyalten, und fich zu Dover, mo Die Eotadır zu 
ihrer Auflage bereit lag, längflends am 28. Juni einſchifen. 
Der Admiral Foote war mit feiner Estodce von Gherbourg nach 

th zurüdgetehrt. 

— —— Bluͤcher eines Tages von einem Mit, 
tagsmahl im der Sreimauter: Taverne zuruͤckkam, fand ee fein 
Borzimmer mit Damen, die ihn fehen wollten, angefült. Da 
fie ihm den Weg verfperrten, und ton eng blofirt hielten, fo 
fiel er auf eine Kriegsllſt, und umarmıe zweh oder deep, in 
der Hoffnung Die übrigen dadurch in bie Flucht zu treiben. al: 
lein im Gegentheil drangen fe jezt nur defte heftiger auf ibm 
ein; fie wollten Alle arfüät ſeyn, und entriffen ihm feinen Ger 
derbuſch, der im kleinen Stüden vertheilt wurde. Am folgen; 
den Morgen verfammelte fich eine unzählbare Menge eleganter 
Damen bey feinem Lever, die insgefommt von ihm umarmt 
feon wollten. Milrig Speridan, die feit ſechs Monaten krank 
‚war, und unaufhsrtich vom ihrer Dergmeiflung ſprach, den Raw 
ſchall nicht fehen zu können, hatte Das Vergnügen, einem feeh⸗ 
willigen gweinitündigen Beſuch won ibm zu erbalten. 

Zu Dubtiin mollte. der Fatholifhe Husfduß, troh feiner 
son der Regierung ausgeſprochenen Auflöfung, die er aber für 
ungefegmäßig. erlärt, feine Sizungen wiederanfangen, Zugleich 
Yaiten aufeüpreriihe Berfammlungen und Arreftationen ſtatt 
Behabt. in der Mat vom 17. — 18. Jun biteben alle Dar 
lisenbeamten auf den Beinen, und die Wachen wurden verdog: 
pelt. Auh hatte man nach der Grafſchaft Kiidare Truppen 


geſchickt. 
Rußland. 

Petersburger Nachrichten vom 3. Jun, zufolge bat Se. M. 
der Kaifer die Vermehrung der Garde mit einem Regiment 
Jäger zu Pferde befohlen. Der Generaladjurant Bafültibitom 
if, unter Leitung des Großfürften Ronftantin. mit der Organis 
fation diefes Korps beauftraat. Zur Unterflügung der unter 
den Mauern von Paris verwundeten ruſſiſchen Hrieger hat ber 
Kommandant von Peteröburg eine Durch freomilige Benträge 
eingegangene Summe von 3562 Dukaten dem Kriegemintfter 
azugeſtellt. 

Diänemar! 


Am 20. Jun. fhiffte ih zu Kopenhagen der engliſche Be: 
fandte, Hr. Foſter, nah Gorhenburg ein, und die übrigen Ge: 
fandten folgten ihm am 21. dahin, nachdem fie insgefammt eine 
Abjheidungsaudieng benm Könige gehabt, und zw Fridricht⸗ 
berg zur koͤnigl. Zafel gejogen worden. Die Abgeordneten nah: 

en ein Schreiben des Königs an dem Prinzen Ghriſtlan und 
das nmorwegifche Volt, fo wie einen wiederholten Abruf an alle 
aus Dänemark gebürtige Beamte, und Befehle am die Feitungs: 
Kommandanten InNormwegen mit. — Man hatte Nachricht, daß 
der Kronprinz von Schweden am 3. Juny gu GStodholm ange 
fommen, und ſeht feyerlih empfangen worden war. Cs bi 
die ſchwediſchen Armeen mollten Mormegen von men Seiten, 


deyim Swineſund und Friederichopofl, uud bey Drontheim, anı 


greifen. 
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Bermifdte Machrichten. 
Der Derzog von Medienburg: Schwerin lieb dem Vater 


des im heiligen Frepheltskampfe gefallenen Dichters Körner 


antragen, daß Die Reiche im der fürftlicden Gruft beygeſetzt mr 
den fol, Als jedoch der Vater wünſchte, fie möchte an dem 
Orte bleiben, mo des edlen Todten Waffenbrüder fie nieder 
legten, nahe bey einer Giche, mo er feinem geliebten einzigen 
E ohne ein Denfmal weihen wollte, fo ſchenkte der Herzog für 
immer den Det der Grabflätte mit der Eiche (vinem Raum, 
über 45 Quadratruthen groß, welcher jest bepflanzt wird, ) 
und allen Dedarf zu einer Mauer Umzaͤunung. Das Dents 
mal ſelbſt wird von Eiſen gegoffen, oben mit Reier nnd 
Scwert geziert. 

Am 28. Jun. ging das Gepaͤk des koͤnigl. preuß. Hru. Staats: 
Ranzlers Fürſten von Dardenberg von Frankfurt, wo «8 einige 
Tage vorher aus Franfreih angetommen war, nah Berlin ab. 
Jenes Sr, Moj. des Königs von Preußen wurde am 29. in 
Breankfurt erwartet. 

Die Doͤſſeldotfer Zeitungen enthalten bis sum 29. Jun., 
die Frankfurter bis zum 1. Fulp noch keine Nachricht von der 
Ankunft der Hohen Souverains auf dem feften Bande. — Zu 
Berlin wollte man durh einen aus London am 15. Yung 
abgefertigten Rourier wiſſen, daß nur der Kaifer Alerander feine 
Reife über den Haag nad Karlsruhe, der König von Preußen 
hingegen über Paris nah Meufchatel richten werde, welche Pro 
vinz nod Fein preußifcher Monarch mit feiner Gegenwart be: 
ehrt bat. Beyde Souverains wollten fodanu in Karlöcuhe, 
oder Münden, oder Wien wieder gufammentreffen. 

Dur Prag reiste am 25. Jun. der franz. Marſchall Gou— 
vion St. Gpr, von Karlsbad kommend, 


—ñ—iiiſ t 


Königlihes Theater an dem Iſarthor. 


Mittwod, den 6. Jung. Das neue Sonntagskind, 
Oparette in 2 Akten. eo 








Todes Anzeige . 
1985. Am 3. Jull Morgens um 2 1j2 Uhr verſchied 


nach einem kurzen Reankeniager von drey Tagen an einem 


Schlagftuße mein, ewig unvergeflihe Gattin, Katharina WDeggl 
geborne Gilg, in einem Alter von 57 jahren und 8 Mona: 
ten. Zu früh ward fie ihrem unermübet thätigen, fegenver: 
breitenden Wirkungskreife entriffen, Ihrem tisfgebeugten Cat: 
ten war fie liebende Gattin, weiße Freundin und treue Be: 
benögefäprtin, ihren vielen dankbaten, traurrmden Pflegekins 
been, liebevolle, forgfältige Pfiegemutter, der Armen ftille 
Wohlthaͤterin! Inden ich diefen meinen unerfeglihen Berinfl, 
allen Berwandten und Bekannten zu wiſſen made, verbitte ich 
mir zugleih alle Bepleidöbezeugungen und empfehle mid Ip: 
sem geneigten Angedenken. 
Münden, am sten Juli 1814. 
Joh. Georg Deggl, Bönlal. baler. 
Dofmedifus, Medleinal: Kreis: Gas 
mitee: und General: Lazareıh » Jar 
fpections : Rath. 


— ⸗ — —— —— — — — 


1997. (2. a) Künftigen Donnerſtag den 7, hujus Bormit: 
tags 9 Uhr, wird auf dem Artillerie Erperementier: Plag, das 
diesjährige Wachethum an Heu und Grad plus Licitando au 
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den Nelflblethenden salva ratificatione Öffentlich werfleigert wer, 
den, welches denen Raufsluftigen hiermiit befannt gemadt wird, 
Münden den 4, Juli 1814. j 
Röniglih Ddber Kriegs: Rommiffariat, 
Amann. 


Bekaunntmachung. 

1987. (2. a) Nachdem Negotiant Johlſon Ulfelder am 22, 
Junlus 1. J. diejenige Paftungs + Erklärung perſonlich zum 
Drotokoll diefeitiger Stelle angegeben hat, von welcher in der 
difentlihen Rundmahung Hiofihrlih der Berloofung Der Hert⸗ 
ſchaften Walchern und Ligelberg dd, 10. Juny I. 3. in achten 
Dunkte Erwähnung gefhieht, fo wird Diefes hiemit, unter dem 
Berfage oͤffentlich befannt gemacht, daß die befagte Daftungss 
Urkunde urfchrieftlih In der Dießfeitigen Regiftratur zu Dem ge: 
wöpalihen Ranzlepftunden eingefehen werden könne, 

Dea 27. Jung 1814. 
Adaigl, baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Rhein. 





Berfkeigerung. 

19096. (2. a) Donnerdtag den 7. dieſes, werden In der 
shemaligen Wohnung bes Pfarre: zum heil, Geiſt am Bis 
tuallenmarkte die Effekten der verftorbenen Monika Huber, 
heil. Beiflfpitol : Wermalters » Wittme an den Meiftbiethenden 
mit dem Bemerken überlaffen, daß die erfleigerten Stüde Zug 
für Zug gleih baar bezahlt werden müßen. Die Berfteigerangs; 
Dbircte beftchen : 

In einem flbernen Grucifir, dergleihen Kaffee», Milde 
und Tper -Rannen, Leuchtern, Schreibjeug, Saljbühfeln, Bors 
legs, Gh: und Kaffee: Löffel, Schnallen, Silbermünzen, Ros 
fenkränge, Uhren, fo andern Silbergeräthen. 

Micht minder in Ketten, guter Perlen, Ringen, Oprenges 
Hänge, f. a. Prätiofen, 

Bernerd in Spiegel, Tafeln, Stodupren, Kommode und 
Haͤngkaͤſten, Betten, Tifgen, Seffeln, Zinn, Kupfer, Mefı 
fings, Eifens, Erden, und hölzernen Kuͤchengeſchite. 

Dann in Frauenlleidern, Leinwand, verfhiedene Bettr, 
Ziſch⸗ und Leibmälde, 

KRaufsliebhaber haben demnach am obdeftimmten Tage Bors 
mittags um 9 lihr bey dleſer Werftelgerung zu erſcheinen. 

Des 1. July 1814. 

8%. B. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Director, 
Beiller. 


1974. (5. 5) Ueber den Berloofungsplan der Herrſchaften 
Walchern und Bizelberg find von mehreren Drten ber 
"Hey dem Unterzeichneten wey Anfragen eingelaufen,, welche id 
zwar aus dem befanntgemadhten Berloofungsplan von felbft lös 
fen, dennoh zu allem leberfluß hiemit Öfentlih beantwortet 
werden. Erfbens hat man Die Frage aufgemorfen, wie ein 
Looe fünfmal gewinnen fönne? Die Antwort tft fehe 
einfah. Dian fee Nro. 10 wird als erſtes, Mro. 9 ala zweyh⸗ 
tes, Rro. 11 ald drittes, Rro. 14 als viertes und Pro. 5 
als fünftes Roos aus dem Blüdsrade gehoben, fo gewinnt 
VNro. 10 als erfled Roos den erften Dauptgeminnft, von Nro. 
weiche den zweyten Hauptgewinnſt mit 16.000 fl. zieht, tft 
—— 10 der erſte Nachtreſſer, und made dieſen Nebenges 
winnft ; von Nummer 11, als dem Dritten Hauptgewinnſte iſt 


Nro. 10 der erſte Vortreffer, macht alfo au Dielen! Men, 
Gewinnft; zum vierten Hauptgewinnfte Nero. 14 iſt Rro. 10 der 
vierte Bortrefier, und zum Sten Haupigewinnjie Mro. 5 iſt die 
Neo, 10 Der fünfte Nacprreffer, und fo kann jeder Nummer neben 
einem Hauptgewinnfle no viermal ald Bors und Nachtreſſer 
einen Nebengewinnft machen. Zweytens hot man gefragt 
weldes ber Bortreffer von Eins, oder der Rad. 
treffer von 36,800 fen? Die Antwort liegt im der Brage, 
Da die Rumern von 1 bis 36,000 In einem Rreife fortlaufen, 
fo fhließen ih die Numern 56 0800, 35,999, 35,998 u. I. m, 
an Nr. ı vor: und rüdwärts gerade fo ar, wie fir Die Rus 
mern 2, 3, 4, am Meo, 1 und 30,000 anreipen, 
Münden, am. 28. Jung 1814. 
®. Jolfon Uplfelder, ale Haupt 
Eollecteur der Verlooſung der Hert⸗ 
ſchaft Walchern und Lizeiberg. 


1979. (3. c) Dis den 6. July Nachmittags 4 Uhr wird 
in dem Garten Des verſtorbenen geheimen Raths v. Bebnorb 
am er der —— bad Diefjäprige Heu und Grumet 
von 19 Tagmerken Wissgränden gegen gleih d l 
öffentlich verſteigert. N en a N 





1973. (4 5) Heute und die ganje Bode hindurch wird auf 
dem Rindermarkt Nro. 641 im Hoslinger Haufe zur ebenen Cede 
eine Berftcigerung einer beträchtlichen Quantitoaͤt Büder über 
verfbiedene wiſſenſchaftliche Gegenftinte im lateinifch » teuticher, 
frangöfifh, waͤlſch und fpanifher Sprache, dann von Kunflmers 
ken und Kupferſtichen, Malerehen von den beflen Meiftern, wie 
auch ſchoͤnen Géwehren 10: Morgens von 9 bis 12 und Rad 
mittags von 5 bis 6 Lihr gebalten. Die Gataloge hlevon find 
in der Lindaueriſchen Lefebibliorpet gratis zu befommen.. 


1990. Untergeihneter Vertauft-einine-Herbarien ven den im 
Münden frey wachſenden Bäume und Geſtraͤuchen. Rro, 892 
über eine Siege in der Genblingergaffe. 

Joſeph Weflerhaufer. 


1983. Die angekündigte Derfeigerung von dem verfiorbenen 
geheimen Rath von Beenard — dad dießjünrige Deuund Gru⸗ 
met von 19 Tagw. Wiesgründen wird nicht mehr gehalten, 


1986. Im der Rederergaffe Mro. 203. if bis Michaeli eim 
Logis mit allen Bequemlichkeiten verſehen zu verfiften, 


1998. In der Raufingergafie Neo. 1619 IR auf den 21. 
Zufy d. 3. ein Baden zu verfliiten. 


1989. (2 a.) in fehr sutes modernes J fteument 
iſt tägiih um billigen Preis zu verkaufen und kann in ber 
Auödelfiraße Mro, 1423 über 4 Stiegen angefehen werben. 


1975. (3 a.) Friſch angelommenes Randrauer » Hardeder· 
und Wirfauer : Mineralmaffer (dra Rrug zu 20 Er.) emphehlt 
jur beliebigen Abnahme. 











Ant. Raurrr 
Hofglaßer Mro, 1555. 
Auch iſt eine Parthie leerer dergleichen Rrüge daſelbſt zu 


verfaufen. 
1665. (2. 6) Cine Diehle ädtes Mahagonigol; IR um 
billigen Preis zu verkaufen. D. U. 


Mindener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Löniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 





Donnerötag 


— 14 





7, Zuli 1814. 


u — — —— — — 


Balerm 

Münden, den 6. Julh Borgeftern Nachmittags um 4 
Uhr trafien J. 8. 9. die Kroupriuzeſſin von Batern in hieſiger 
Etadt ein, wo heute Morgens um 8 Upr J. k. 9. die Kron: 
pringeffin von Würtemberg nad Stuttgart abreisten. 

%. Mai. die Kaiferin Marie Louife it am 2, Jul. Abende 
durch Münden paffirt. 

Münden, küntglihe Sternwarte wem 6, July. Die den 
{7. Jalh Morgens ſich ereignete Sonnen : Finfiernif wurde 
von dem Hof: Atronomen und Direktor Gepffer für den Mes 
ridian und Horizont der Sternwarte bereimei. Die vollſtan⸗ 
digen Elemente und auf parallaktiſchen Rechnungen gegründele 
Darftellung diefer Erfheinung, für eine Borlefung In der phr: 
ſikaliſch mathematiſchen Klafie dee koͤniglichen Akademie Der 
Wiſſenſchaften beftimmt,. finden hier nicht Raum, und mie 
theilen nur die merkwürbigfien, dis Aufmerffamkeit der Stern; 
Eundigen, wie des gebilderen Publitums überhaupt anfprehens 
ben Hefultate mit. Für die drey gewählten Zeitpunkte, den 
47. Inline Morgens um 5 Ilfe.40 Minuten; 6 1. 30%; TU. 
135°. mittlerer Sonnenzeit gab die Rechnung folgente der Zeir 
tens Reihe mach geordnete Elemente und Gefheinungen: Wahre 
Länge der Sonne 115 Grad, 54 Minuten, 17,4 Sekunden; 
113°. 56°. 16”, 95 115°. 57'. 59%, 6; mahre Länge des 
Mondes 112 Grad, 56 Minuten, 15,8 Gelunden; 113. 27. 
45, 5; 113. 54. 50, 5; Breite der Sonne +0, 15 Sekunden, 
Bahre nörblihe Breite des Mondes 4 Minuten, 23, 18 
Bunden; 7. 18, 3; 9 48, 8; Dalbmefler der Gonar 15% 
45", 98; Horizontalpaibimefler des Mondes 16". 40°, 51; 16,- 
40".39; 16.40", 29; Horizontal:Parallare der Sonne s, 66 Set. 
Aequatorial: Paralare des Mondes 61 Minuten, 11, 6 © 
Funden; 61. 11, 2; 61. 10, 8; Schiefe der Eklipſik 25°. 27‘ 
45", 58; geocentrifhe Breite der Sternwarte 47°. 57°. 18' 
Gerade Auffleigung der Mitte des Himmels 19 Grad, 22 Mis 
nuten, 55, 6 &ckunden; 31. 54. 55, 0; 42. 41. 42, 95 
Tonagefinus 58°. 20°. 05%, 1; 47. 50. 12, 0; 55. 21. 10% 
4; wohre Entfernung des Mondes vom WRonageimus 56% 
21. 02°, 6; 32. 42. 02, 5; 5b. 01. 30,35 Längen: Paralare 
des Mondes 47 Minuten, 30, 0 Erkunden; 47. 06, 9; 45. 


22, 2; feheinbare Breite des Montes füdlig 31 Minuten, 51,, 


4 Sekunden; 25. 46, 2; 20. 50, 5; vergröferter Mondes 
Dalbmelier 16. 44, 18; 16 46, 39; 16. 48, 25; ſcheinbare 
Länge des Mondes 113. 43 45, 8; 114 14. 52, 4; 114 
40. 12, 8; Unterfchied der Bingen der Sonnen und des Mon: 
des — 10°. 31,6 + ib. 55%, 5 + 42% 13", 2; Summe 
der Halbreſſer der Sonne und des Mondes 32. 30, 16; 32. 
82, 375 32. 34, 25; Zeit des Neumondes 17. Julg Worgend 
um 7 Uhr, 18 Mitzuten, 20, 5 Sekunden; als dann die Lange 


* 
D 


des Mondes 1135*. 58’. 12, 3; Breite des Mondes noͤrdlich 
so Minuten, 07, 5 Sekunden. Anfang der Sonnen Finſter⸗ 
niß 5 Uhr, 45 Minuten, 36, 0 Sekunden; Mittel um 6 Uhr, 
08°. 21%, 3; Die größte Verdunkelung um 6 Uhr, 07. 54", 
3; Gnade um 6 Uhr, 35 Minuten, 06, 2 Sekunden; Alles in 
mittlerer Sonnengeit der Sternwarte. Größe der Eonnerfinr 
ſterniß 1 Z0N, 20, 2 Minnten Im füdlichen Tpeil der Sonne, 
Dauer der Finflernig 49 Minuten, 30, 2 Sekunden, Dir 
Berührung der bepden Dimmelstörper wird in einem Punkt 
des Sonnenrandes geſchehen, weicher 112 Grad von der Schei— 
tel: Binie, dur den Mittelpunkt der Sonne gezogen , abfleht. 

Dillingen, den 27. Zuny, Geſtern Hatte Dillingen einen 
der feſtlichſten Tage. Unfer tapferes Garnifonregiment Leinine 
gen Gpevaurlegers Pehrte aus dem glorreichſten Kampfe zurüd, 
Eine Deputation der piefigen Behorden war den Giegern [dom 
am frühen Morgen entgegen gefahren. Bor der Stadt wurden 
die Krieger von der jubelnden Schuljugend bewillkoman. Act weiß 
geleidete Mädchen mit Rofen gefhrmüdt näherte ih dem Hr. Roms 
mandanten, Major v. eurer, und dem Offizlerkorpo. Unter el: 
ner paflenden Anrede des die Maͤdchen führenden Schulorflan: 
des, des Bönigl. Epeealprofeffiors Roͤdl, wurde den Giegern der 
Lorbeerkran; überreiht. Sowohl die zahlreihen Depotstruppen 
von Reinigen als die Nationalgarde Dritter Klaſſe waren im 
Parade aufgeftelli; Muflt und das Jubeln der Molksmenge 
wech ſelten mit einander, Nabe an der Stadt nahm bie Del: 
den ein mit Bordeer: und Gichenlaubkrängen gezierter Trtumpks 
Bogen auf. But gewählte Embleme ſprachen der Tapferteit 
dem verdienten Rum. Bald darauf verfammelte ein Diner von 
mehr ald 60 Gonvectd das Diftzterforps und die Ponoratioren. 
Die Iebhafteften Toaflse wurden gebraht auf das Wohl Sr. 
Majeftät des Königs, Seiner Böniglihen Hoheit des Krom: 
peinzen, der gefammten koͤnigl. Familie, Sr. Durchlaucht des 
Bäürften und Feldmarſchall Wrede zc. Machmittag begaben ſich 
das Dffislerlorps, Die Donoratioren und das Volk mit fener: 
licher Mufit in dem nahen Mar: Joferhöpark, 

Solland, 

Der Grneralgouverneur von Belgien hat kürzlich einen Br: 
ſchluß, die Organifation eluer Douanenlinie auf den Gränzen 
des Landes betreffend, in 52 Artikeln erlajien, in deſſen Cingarg 
es heißt: „Da wir dem Handel von Belgten denjenigen Schuz, 
defien er zur TWiederherftellung feiner Handelsverbindungen mit 
den benachbarten Staaten bedarf, ertheilen, und den National» 
Kunftieiß begünftigen wollen; in Grmwägung, daß eins der geri- 
gentfien Mittel, diefen Zweck zu erreichen, die Errichtung eines 
Zolliarifs bey der Ein:und Ausfuhr der Waaren ift, nah el: 
nem billigen Berhältniß berechnet, und daß es das Intereſſe des 
Dandeld und der Imdufirie beeinträchtigen würde, wenn wir 
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no Unger Anſtand nehmen, denfelben einzufuͤhren; da wie zu 
gieider Zeit wünfhen, dem Staatsihage einen Eintommenzmeig 
gu ſichern, Der auf alle Stände gleich vertgeilt ſey, und an 
Die Stelle Der franzöſiſchen Geſehze, Die auf Diefen Gr: 
genitand Bezug haben, eine minder ſtreuge Geſetzgebung zu 
ſaden ıc, : 

Als die engliſche Garniſon nah Antwerpen fam, fand ſie 
auf den dertigen Werften 17. Lin'enſchlffe, (4 von 110 Kanonen, die 
andern von 80), 3 Fregatten und Briggé, melde alle fo weit 
fertig gebaur waren, Daß fie vor dem Anfauge des künftigen 
Winters hätten in Ger gehen koͤnnen. Ian der Schelde lagen 
fegelfertig: 24 Linienfhifie, 10 Fregatten und viele Lleinere 
Baprzeuge. 

Die erfte Kolonne der Hamburger Befagung traf am 28, 
un. in Löwen ein; ihr Duchmarfh wird bis zum. 28. bar: 
ern. Diele Truppen marfchiren in acht Relonnen, wovon jede 
aus umgefähr 3000 Dann brfteht. Sie mehmen Ihren Weg 
über Mechein, Zermonde und Bent, um fi nah ihren Beftim: 
mungsorten Lille und Balenciennes zu begeben, Jede Diefer 
Rolonnen wird von einem General fommandirt, und bat ein 
Regiment Kavallerie, nebft einım Artilleriepatk bey ih. Man 
bemerkte hauptiächlic mehrere Auirafiierregimenter, welche präds 
tige holfteinifche Pfeide ritten. Die den acht Rolonnen folgens 
de Artillerie beſteht aus 96 Ranonen und einer verpältnigmäßi: 
gen Anzahl Pulverwagen. 

Die Ravallerieregimenter der Armer des Lords Wellington, 
Die Lanauedee verlajien haben, find, mie esheißt, auf dem Mars 
5 nach Belgien begeifin. Die Huſatenbrigade fol zuerſt eins 
treffen. 

Frankreich. 

Sn ihrer öffentlichen Sitzung am 27. Juni wählte die Kam: 
mer der Depurirtem ihre wier Sekretarten, und genehmigte das 
Bisher nah und nach Artikelweiſe in geheimen Konferenzen ats 
"genommene Reglement für ihre innere Organifation (Das, aus 
15 Kapiteln und 94 Artikeln beſtehend, im Amtsblatte abge: 
Deut if.) Sie beſchloß dieſe ihre definitive Konflituiruug dem 
Könige und der Pairsfammer dur Botfhaften befannt zu ma; 
ben, Bier Mitglieder, die ſich zu Motionen hatten einfhreiben 
laffen, beftiegen nadeinander die Tribune und machten folgende 
Anträge: Hr. Delhorme: daß der König gebeten werde, in 
Bolsiehung des 23ſten Artikels der Verfaſſung eine Grfeges: 
entwurf zurffeflfegung ber Givillifte gu überreihen; Sr. Yaur 
(aus dem SDeraulidspartepartement): Daß der König geberen 
werde, Tabellen über die feit 1811 von jedem Departement 
des Koͤnigreicht bezahlten Abgaben, über ihre natürlihen und 
tnbuftrielen Ereigniffe, und über den gegenwärtigen Zuſtaud 
des Kadaſters Im jedem Departement drucken zu lajlen, und der 
Kammer mitzutheilen; auch bie Vorfhläge wegen des Pünftigen 
Berrags der Direften Steuern und ihrer neuen Bertheilung 
dnter Die Departements su beihleunigen; Hr. Dumolart: 
daß der König gebeten werde, folgendra Geſetzentwurf vorzu⸗ 
fhlagen: „Die Gefammtheit dee durch den 185ten Artikel 
der Berfafjungsurkunde anerkannten drey Zweige ber geſetzge— 
Benden Gewalt bildet roefentlih und ausfhliehlih das franzöfis 
fbe Parlament”; endlih Hr. Durbach: den König zu bit: 
sen, Die Geſetze gegen Die Mißbräude der Preſſe fammeln and 
vervolftändigen, auch fobann einen Befegenimurf vorfhlagen ju 
laſſen, Der die dur die Berfaffungsurtunde den Stagtebürgern 
Gerantirten Rechte mit der motpmendigen Hinderung der Pre: 
„serachen verelnbare. Zu näherer Nuseinanderfegung Diefer Vors 
ſchlaͤze wurden den Rednern befimmte Sitzungetage bemiligt, 

Dir Herzogin von Augouleme reiste am 27, Dun. nah dem 


Bädern von Bin ab; nachdem fie no am Morgen ihren 
Schwiegervater dem Grafen v. Artois, mit deſſen Geſunbheit 
es ſich ſehr beſſert, zu St. Glond einen Beſuch abgeltattet 
hatte. hr Semal der Herzog von Angouleme war am 26. zu 
Breſt angekowmen. 

Durch ein Dekret vom 27. Juni erthellte der Koͤnig dem 
Ludmigsorden an 96 Offizlere, unter melden jih 8 Pärs und 
Bearrillieutenants, 27 andere Genzrullieutenants ıc. befinder, 

Die Gardes du Eorps find jejt am Duag D’Drfag Bafernirt; 
fie ftanden im Begriff, den Nationalgarden zum Beweife ihrer 


- Breundfgaft und brüderlihen Gefinnungen eim großes Banket 


zu gegeben. 

Das Journal de Paris macht folgenden, mach Robespierre's 
Sturz von Napoleon Buonaparte an einen Deren Tilly zu Genua 
gefhriebenen Brief bekannt: „Nizza, 20 Thermidor Fahr I. 
Der General, Befehlshabet der Artillerie bey der Armee von 
Itallen, an den Eitopen Tißp: Du wirft die Berfhmdrung 
und den Tod von Robrepierre, Gonthon, St. Juſt ıc. erfaß: 
ren hoben Sie hatten Die Jakobiner, die Munijipalität von 
Paris, den Generaljtab der Paciſer Mationalgarde für ſich; 
aber mach einem Eurzen Schwanken flug ſich das Volk auf die 
Seife der Ronvention. Barrere, Garnot, Prieur, Billaud⸗ 
Darennes find noch Immer im Ausfhuße des öffentlichen Hrils;z 
alio Bringt dieß Leine Aenderung in den @elchäften hervor. 
Nieord hatte vom Hellsausfhufle den Auftrag erhalten, bie Vers 
ſchwoͤrung befanne zu maden, wurde aber nach vierund;mwanjig 
Stunden in die Ronvention zurüdgernfen. Galtcetti it in die⸗ 
fem Augenblide Repräfentant bey der Armee von Jtalten. Un: 
fere Militäroperationen werden meines Dafürhaltens etwas 
Störung, wo nicht eine ganzliche Aenderung leiden. Die Ar: 
tilerie war vorwärts, und der fardifche Tirann follte einen gror 
Ben Streih erhalten ; indeß Hoffe ich daß Dieß nur verſchoben 
it. St. Maime kam geftern von Paris an, um Haller zu 
erfegen. Dumerbion # noch Immer "reäntlih, Wobebpirrre 
des Juͤngern Rataftronpe hat mich etwas gerührt; ich liebte ihn, 
und dielt ihn für rein; aber wäre er mein Water, fo hätte ich 
ihn felbſt erdolht, wenn jer den Tprann fpielen wollte. 
Buonaparte." 

Rah den nihtoffisielen Blättern fol die auf einem Tpeile 
der Touloner Eskadre aus Gorfü zurüdkehrende frangäfifhe Br: 
fagung 14,000 Dann ſtark fepn, 

Nach dem Journal de Paris hat fi der König von Preu: 
ben am 26. Juni zu Dover elngeſchifft, um ſich über Galais 
und Paris mach Neufchatel zu begeben, vonmo er nach Berlin zus 
rüdtepren wird. Die Herzogia von Oldenburg hat ſich am 
nemliben-Kage zu Dover eingeihifft, um über Galais, Brüf- 
fel, Ale, Aſchaffenburg und Bamberg nah (ger zu reifen, 
wo fie die Brunnen gebrauchen, uud ih dann um Die Zeit 
des Rongrefies nah Wien begeben wird, Endlich fol ſich der 
KRaifer Alerander fhon am 25. nah Dftende eingeſchifft haben, 
um über Antwerpen nad dem Haag, von da bi6 zum 5. Jull 
nah Brudfal, und fodann mit der Raiferinn über Leipzig mad 
Petersburg zurüdyureifen. Ge. Mojeftät wollten (wird Hinzus 
gelegt) um die Mitte Septembers nah Wien kommen. 

Paris, den 27. Junh. Konfol. 5 Proz. 66 dt. 50 Gent, 
Bankaktien 1095 Fr. 

Der Niederrbeinifhe Kurier enthält folgendes aus Straß: 
burg vom 2. Julg. Eben meldet man auf Morgen die Ans 
Eunft und den fegerlihen Einzug Sr. Gre. des Hrn Marſchalls 
Rellermann, Herzogs en Daun in unfern Dauera. 

talien. . 

Der General Graf Nugent hat Die Uebergabe ber Staaten 


Parma und Placena an die Raiferin Marle Loulſe im einer 
Protiamation verkündigt, woran #8 umter andırm heißt: Ihre 
Mojeöt Marie Loutſe, Brjperjogin und Tochter des geopmüs 
thigen Kaiſers von O⸗ſterteich, wied Kraft der zwifgen den 
yerbünderen Monarchen abgeſchloſſeuen Thaktate über euch reglı 
gen, und indem id euch eine fo fröplihe Machricht, auf Bei 
fehl Sr. Arzelleug des FaAdmatſchalls Grafen von Bellegarde, 
bekannt mache, ertiare ich, daß mad höperer Ermächtigung rine 
proviforifhe Regierung, aus nahbewannten Perſonen beftcpend, 
von Heute an im Namen Ihrer hochgedachten Majeftät Die re: 
gierende Gewalt anıreten wird, u. |. m. Provaſoriſche 
Regterung. Dirigiteader Präfident: der Graf Gaſat Ben: 
tura, Marcheſe von Sallınella ıc. Berwaltungsfeltion. 
Präfdent: Marchee Melitupi Di Soragna; Rathe: Graf Scotti 
da Fombio, Marcheſe Manara. Gerihtsfeftion. Pröf- 
dent: Graf Politi; Mätye: Grescim, Pelleri, Denſelben Tag 
ward in der Kirche ein feherliches Tedeum gefungen, und Brod 
an die Arme auögetheilt; Graf Mugent gab den Bepörden ein 
großes Gaſtmahl und Boll. Abends war Oper und allgemeine 


EEE Spanien 


Die Hefjeitung emtpält einen offijieDen Artikel, folgenden 
wefentlihen Zupaltse: Die Distiionsd und Brigadetommans 
Banten der dritten Ebniglihen Armed Hätten ſich dey Sr. Mei. 
über die Derausgeber des Journals „Iniverfelle‘ befswert, 
writ fle in ipe Blatt vom 6. May «in Schreiben mit der Nach⸗ 
richt aufgenommen: „daß ale Dffisiere der dritten Armee ein. 
märktg erlihrt Hätten, fie würden unerſchucterliche Beſchützer und 
Bertheidiger der Ronftitation (der Wortes) jeyn.* zugleich hats 
ten beiagte Dffi.iere gebeten, Die Herausgeber der Liniverlel zu 
Borzeigung des Driginaifchreibens, worin ihnen jene Nachricht 
mitgerpelit worden, anzubalten,, und in defien Grmanglung fle 
als Berläumder zu beitcafen. Dep Unterfuhung der Sache 
Durch Yen Staaisratp®altane habe der eine Kedarııur Des Jour⸗ 
mals, Don Jakob Billanueva, geantwortet: Das Schreiben 
mit jener Behauptung ſey ihm Durch einen Uubekannten übers 
bracht worden, der ihm die Wahrpeit Diefer, und noch flärkerer 
in dem Schreiben enthaltener Behauptungen beiheuert habe. Br 
geſtehe, daß er unvorſichtig gehandelt, einem ilabekannten fo 
keihtfinnig zu glauben, und fep zw jeder, mit feiner Ghre ver: 
einbaren Genugthuung für die Offiziere, die ſich für deleidigt 
hielten, erbötig, Der zwehte Redakteur, Der cehrwücdige Bater 
Bacanal, habe dieſe Angaden brfätigt, mit dem Bepfügen, fein 
Rollege Bilanueva Habe, nachdem er eine Zeitlang mit Dem 
Unbekannten geſprochen, ihm (tacanal) das Schreiben gegeben, 
um einen Ausjug Daraus gu machen, Er habe gefragt, ob es 
glaubwürdig fen, und auf Die bepiahende Antwort einen Auszug 
Daraus verfertigt; doch mit vieler Schonung, da es Umſtaͤnde 
enthalte, Die er mweggulafien für ſchicklich gefunden habe. Diefe 
Auffläruugen wären durch den Duftigminiteer Macanaz Sr. 
Mai. dem SHönige vorgelegt worden, welcher hierauf Dur eine 
Rab inetsordre befohlen habe, den obenerwähnten Billanueva 
für ſechs Jahre auf die Galceren nah einer afris 
kaniſchen seftung su fhiden, dan Bruder Bacanal auf 
eben jo lange Zeit in das firangite Klofter feines Or 
Demö einzufperreen, dieſe Verfügung mebft ihren Motiven 
aber in Der offiziellen Zeitung bekannt gu maden. 

Grofbritannienm 

Das Moraing ; Epronicle fagt: „ Das Zurädgehen der Ber; 
mäblung der Prinseilin GSyarlotte ift Fein Geheimmß mehr. Gs 
bar über dieſen Gegenſtaud ein Briefmehfel zwlichen heben Per: 
fonen ſtatt gefunden, der wohtſcheinlich dem Puardlikum vor 
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gelegt werden wird; das letzte Schreiben I won ber Prlugeſ. 
An Chaclkotte an Den Grafen Liverpool. Dan fagt, dieſet Ger 
genſtand werde heute Abend wieder im linterhaufe zur Sprache 
ge. racht werden. Man erwartete etwas dergleichen, ols man 
fze, mir wie wenig Gerlmonten dee vermeinliche Gemal unfrer 
Rünftigen Königin behandelt wurde. Während Die übrigen er: 
lauchten Fremden die Schlöffer, die Gyuipagen und die Dies 
nerſchaft des Königs zu ihrer Berfügung hatten, lief man’ den 
Prinzen jeibft für feine Bedürfniffe forgen, und bep feinem 
Schatider wohnen. — Die Zahl der aus Neugierde ‚bey Ports: 
mouth verfommelten Deufhen wurde auf 300,000 geſchaͤtzt. — 
Die zur Unterhandlurg mit den amerikanifchen Bevollmächtigten 
bejlimmten englifhen Kommiifarien folten erſt am 10. Juli 
vo. London nad Bent abgehn. 
Riederrheim 

Die Allg. Ztg. enthaͤlt Folgendes aus der Gegend von 
Aleoe wom 18. Dun. Bekanntlich firden wir bier unter Dem 
peovbiſotiſchen Generalgouvernement, befien Hauptort Aachen ift, 
Bis jegt iſt im unfern gerichtlichen, adminiflrativen und finanzie 
len Verkälinifien Leine weſentliche Veränderung singefreten, 
nur die franz. Benennungen der Beamten wurden in teutſche 
verwandeit; ſtatt der Maites haben wir Bürgermeifter, ſtatt der 
Unt.rpiäfetten Kreisdireftoren, Matt der Prefekten re 
Yıraemenstommiffarien, und an Die SteUe der ehemaltgen ’ 
nifterien, mit Elnſchluß der höcflen Gewalt, iſt der Beneralgou: 
verneue getreten, — Borige Woche erhielt unfer Krelodiceltor Die 
sff:siele Nachricht, Def die aus Hamburg mach Frankreich zu⸗ 
südtehrende Garniſon unfern Kreis betreten und fi über Zan— 
tr, Geldern und Beuloo nah Haus begeben werde, Dieſe 
Garnifon, für die mehrere Hundert Zugpferde und Karren her 
beygeſchafft werden mußten, folgte ſogleich in verſchledenen Ab⸗ 
theilungen und paſſirte Ley Zanten den Mhein. -Diefe Truppen 
hatten eine fhöne Haltung und waren ſeht reichlich mit Geld 
vriehen. Allein es fehlen unter ihnen nicht die gönftigſte 
Meinung rüdfihtlih der in Frankreich eingetrsiinen Verhältnifſe 
su herrſchen: an mehreren Orten gereifien fie die Karrikaturen 
und Sportlieder auf den Erkalſer, die fir an dem Feuſtern ber 
Biiderliden aufgeftelt fanden. — Die beyden ruſſiſchen 
Sroßfüchen, jüngere Brüder des KRaifers Alerander, Yale 
ſitten am 17ten durch unfer Departement, pre Umgebungen 
waren nicht zahlreich, indem fie Überhaupt nur 28 Pferde ber 
durften. ” 

Bermifdte Machrichten. - 

Die bisher zu Freyburg erfhtenenen fhägenswertgen „Teut 

(hen Blätter‘ haben mit Ende verfloſſenen Monats aufe 


ebört. 

e Die legte Roloune der aus Franfreih über Mannheim 

gurüdtehrenden Laiferlih ruffifhen, Truppen, aus fünf Regie 

wientern beſtehend, paſſirte daſelbſt am 30. Jun. den Rhein, 

- im treflicher Haltung, gänzlih neu montirt, durch Die 
tadt. 


— — 


Königl. Hofrund Ratlonaltheater. 
Freytag, den 8. Julo. Der Ring, gmeoter Theil, 
Röntglides Theater an Dem Sfarthor. 
Samstog, den 9. July, Dis Teufelsmüpl am Bin 
ner Berg. 
— — —— — —— — —— — — 
1997. (2. 6) Kuͤnftlgen Donnerflag den 7. hojus Bormit; 
tags 9 lie, wird auf dem Artillerie Grperementier: Plat, das 
Dissjäprige Wahsıpum an Deu und. Gras plus Licitando au 
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den Mirifibietfenden salva ratificatione Öffentlich verfirigert mer, 
Den, welches denen Raufsluftigen hiermit bekannt gemacht wird, 
Münden den 4. Juli 1814. 
' Königli Ober Rriegs:Rommiffariat. 
Amann 


Belanntmadung. 

1987. (2. 6) Naddım Negotiant Johlſon Hifelder am 22, 
Sunius 1, 3. diejenige Haftungs Erklärung perfönlih zum 
Protokoll dießfeitiger Stelle angegeben hat, von welcher in der 
öffentlichen Kandmachung biufihrli der Berloofung der Derre 
ſqhaften Walchern und Ligelberg dd, 10. Yung I. J. in achten 
Dunkte Erwähnung gefchieht, fo wird dieſes hiemit, unter dem 
Beyſatze Öffentlich brfannt gemacht, daß die befagte Daftungss 
Urkunde urfhrieftli- In der dieffeitigen Regiftratur zu Dem ges 
wöhnlichen Ranjlepftunden eingefehen werden könne. 

Den 27. Jung 1814 
Königl. baier. Siadigeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Rhein 





Berfeigerung. 

1906. (2. 6) Donnersfag den 7. dieſes, werden in ber 
ehemaligen Wohnung des Pfarrers zum heil, Geiſt am Bils 
tualienmarkte Die Effekten der verſterbenen Monika Huber, 
heil. Geiftfpital s Vermalters : Wittwe an den Meijtdiethenden 
mit dem Bemerken überlaffen, daß die erfleigerten Stüfe Zug 
für Zug gleich baar bezahlt werden müßen, Die Berjteigerungss 
Dbircte beftchen : 

In einen Mldernen Grucifir, dergleihen Kaffees, Milde 
und Thee⸗Kannen, Leuchtern, Schreibseug, Salzbüchſeln, Bor 


leg:, Ef: und Kafiee:köffel, Schnallen, Silbermünzen, Ros 


fenkränge, Uhren, fo andern Gilbergerätpen, 

Nicht minder In Retten, guter Perlen, Ningen, Ohrenge⸗ 
hänge, ſ. a. Prätiofen, : 
. Bernerd in Spiegel, Tafeln, Stodupren, Rommod, und 
Hängkäften, Betten, Tifhen, Seſſeln, Zinn,, Rupfer:, Def 
Fingr, Eifens, Erden, und hölzernen Küchengeſchirt. 

Dann In Frauenkleidern, Leinwand, verfhledene Betts, 
Tiſch und Leibwaͤſche. 

Kaufeliebhaber Haben demnach am obbeſtimmten Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr bey dieſer Berfteigerung zu erſcheinen. 

Den 1. July 1814 

8. B. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Director, 
Belller, 


1099, Ein Drkonomie, Gut 6 Stunden von Münden und 
14 Stunde von der Straße entfernt, wird entweder ganz ader 
Zpeilweife zum Berkauf ausgebnten. 

Die Beftandtheile find 

1) Ein gut gemauertes Haus mit 6 fhönen Zimmern, einer 
fhönen Rüde, Speis, 5 gemölbten Kellern, Stallung 
auf 3 Pferde, Miih «Hüner.und Bierftube, Magde— 
fammer, dann Stollung auf 4 Kühe, neugemaurter 
Stadl, neu gemauerte Wagenfhupfe, neue Holsichupfe. 

Auf dDiefem Daus wird die perfonelle Bierfhenkögerechtigkeit 
ausgeübt. 

*) Ein Wurzgartem, ſammt 2 Rugelftätten; 

3) Ein Sarten von 4 154 Tagwerk mit einer Mauer um: 
geben. worin 2000 gute Dbflbäume, theild tragbar alte 
wab jinge, tpeils jung. noch nicht tragbar, ſtehen. 


4) 16 Tagwerk zweymaͤdlge Tiefen; 

5) 250 Tagwert Holz, von Buchen, Ferchen, Thanen, und 
meiſt Sichten, wovon ale Jahr 100 Klafter auf dem 
Platz verkauft werden können. 

— Eigenthum iſt Bodenzinfig und aller Zehendrelchniſſe 
eit. 

Wer zum Ankauf dleſes Delonomie: Cuts Luſt trägt, Fanır 

ber oͤrtlichen Lage ſowohl, Preifeswegen, ben den Eönigl. Ad: 

voRaten vom Rogenhofer im Rofenthal Rro. 049 über 3 Ötie 

gen die nähere Auskunft erhalten. 





1974. (3. ©) Ueber den Berloofungsplam der Herrſchaften 
Walchern und Elzelberg find von mehreren Drten her 
bey dem Untergeichneten zwey Anfragen eingelaufen , meldye ſich 
zwar aus Dem befanntgemadren Verlooſungsplan von felbit Lös 
fen, denudch zu allem Meberfiuß hiemit öffentlich beantwortet 
werden. Grftens hat man die Frage aufgeworfen, wie sim 
2006 fünfmal gewinnen Lönne? Die Antwort if fche 
einfah. Man fege Mro. 10 wird als erftes, ro. 9 ala zwens 
tes, Nro. 11 als Drittes, Mro. 14 als viertes und NRro, 5 
als fünfted Roos aus dem Blüderade gehoben, fo gewinnt 
Nro. 10 ald erfted Roos den erſten Haubtgewinnſt, van Nro. 
9, melde den zweyten Hauptgewinnft ınit 16 000 fl. zieht, ifb 
Nummer 10 der erfte Nachtreffer, und mad dieſen Rebenger 
winnft; von Nummer 11, ald dem dritten Hauptgeminnfte iſt 
MNro, 10 der erfte Vortreffer, macht alfo auch Diefen Meben« 
Geminaft; zum vierten Hauptgeminnfte Nero. 14 iſt Rro, 10 der 
vierte Vortreffer, und zum 5ten Hauptgewinnſte Mro. 5 ift die 
Mro, 10 der fünfte Rachtreffer, und fo kann jeder Nummer neben 
einen Hauptgewinuſte noch viermal ald Bor: und Nachtreffer 
einen Nebengewinnft machen. Zweytens bat man gefragt, 
weldes der Bortreffer von Gind, oder der Mach—⸗ 
treffer von 36,000 fea? Die Antwort liegt in der Frage. 
Da die Numern von 1 bis 36,000 in einem Kreife fortlanfen, 
fo fließen fib die Rumern 30,000, 35,999, 35,998 u. |. 
an Mr. 1 vor: und rüfmärts gerade fo an, mie jie die Nur 
mern 2, 3, 4, an Miro, 1 und 30,000 anreihen, 

Münden, am 28. Jung 1814. 
D. Zolfon Uplfelder, ald Haupt⸗ 
Gollecteur der Berloofung der Herr⸗ 
fhaft Walchern und Lizelberg. 


1952 (8. e) Ge wird von einer Herſchaft rin honettes, 
moplerzogenes, im franzoͤſiſcher und deutſcher Sprache fehr kun⸗ 
diges Frauenzimmer von gefenten Jahren, ald Gouvernante, 
die ſich ſowohl über ihr moraliides Betragen, als au rüds 
fihtlih ihrer befondern Geſchicklichkeit in fhönen Frauenzimmer; 
Arbeiten ald andern mit beiten Zeugniffen ausweiſen kann, ges 
geu anfehnlihe Bedingniife aufzunehmen geſucht. Das Weitere 
it im Comtoir der po:itifhen Zeitung zu erfragen. 





1978. (3. 6) Donnerstag dem 21. July wird Vormittagb 
von 8 bis 12 Uhr und Nachmintags von 3 bis 6 Uhr, und 
eben fo in den folgenden Tagen eine große Anzopl ſchoͤner und 
guter Kutſchen, Ghatfen: Reit: und Poilsugpferde gegen gleich 
baare Beſahlung in der koͤnigl. Reirihule zu Münden oͤſſent ⸗ 
fich verſteigert, wozu die Pferdliebhaber hiemit hört einge 
laden werden. e 

Gute Stiefelmichfe das Glas zu 12 Ir. iſt im Romtolr der 
volitiſchen Zeitung zu haben auch lanın felbige Maeßweiſe bis 
Maaf gu 1 fl. 12 Er, abgelangt werden. 





Münchener 


Politiſche Zeitung 


Dit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Prlvilegio. 
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Balern. 

Dis Wuͤrzburger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Würz;— 

Burg, vom 30. Jung. Am 26. d. Abende um 7 Uhr find 
der Herr Marſchau Fürft von Wrede Hier eingetroffen und im 
der Mefldenz abgeftiegen. Se. hochfürſtl. Gaaden wurden bey 
ihrer Ankunft von den fimmtlien hohen Givll: und Milltärbes 
hörden und dem Adel in Gala bewillkommt. Alle Feyetlich⸗ 
Reiten, die fonft bey dem Empfang einer Perfon vom hohen 
Range flatt finden, waren verbeten ; iedoch war eine Abtpeilung 
der hiefigen Bürgergarde dem Fürflen entgegen geritten, weldes 
©r. fürftlihe Gnaden fehr guädig aufgenommen haben. Die 
Uebergabe und Beſitznahme des biöherigen Großherzogthume 
ward heute in der Mittageſtuade mit folgenden deyetlichkelten 
vollzogen: Nachdem die ſaͤmmtlichen, zu dieſem hoͤch ſtmerkwuͤr⸗ 
digen Akt vorgeladenen höcften und hohen Behörden mit ipren 
Vorfländen verfammelt waren, und nachdem vorher ſchon bie 
Sämmtlicden Dof+.und Staatödiener der großerjogl. woͤrzburg. 
Pfiigten entleffen, und in jene Sr. Mojeftöt des Kalſers von 
Deftereeich Übergatreten waren, murbe Die Urkunde Berlefen, 
wodburh Se. Baiferl. Majeſtaͤt von Defterreih das Großherzog⸗ 
tyum Würzburg an Se. königl. Majeftät von Balern abaetre, 
ten haben. Ge. Durchlaucht, Heinrih der XIII., tegierender 
Fürft von Neuß, Greig 1e. in der Gigenfhaft eines 2. k. öfter. 
Usbergabsfommiffärs,, hielten eine dem Gegenſtand angemefiene 
Rede, und dankten dem fämmtlihen Staarsbeamten für ihren 
Gifer und ihre Treue gegen das Haus Defterreih, entlichen 
diefeiben Ihrer aufgehadten Pflichten, und empfahlen fie ſammt⸗ 
N Sr. Moj. dem König von Baiern als ihren neuen Landes: 
beren, Se fürfll. Gaaden der Herr Feldmarfhall Fürft von 
Wrede, ale bevollmädhtigter Uebernahms : Kommiffär Er. Mai. 
des Rönige von Baiern, ſprach hierauf mit Würde und Nach— 
druck zu den Borftänden der fümmtlihen Behörden; er ſtellte 
den von Sr. Mojrftät zum Hoflommiflär ernannten, und mit 
der oberften Leitung der Geſchaͤfte beauftragten Hrn. Baron v. 
Lerchenfeld Erzell., der Berfammlang vor, und verlündigte den 
neuen Unterthanen die Pönigl. Huld und Gnade. Die Ben 
Akude der höchflen Staatebepörden wurden namentlich aufgerus 
fen und die Befigergreifungsurkunde vorgelefen, worauf dieſel⸗ 
den den Dienfipfliht: und Unterthanseid ablegten. Se. Exz. 
der Here Hoflommiffer befchloffen diefen feperlihen Akt mit eis 
wer würde: und gehaltwollen Rebe, 
“ — Dierauf wurde das auf dem Refidensplag aufmarſchirte Mis 
Hör in Pflicht genommen. Die ſaͤmmtlichen Bürgerforps was 
sen gleichfalld in Parade aufmarfgirt und das uniformirte 
Bürgerkorps erfchten mir der Fahne, Die daffelbe bey feiner Er- 
vihtung im Jahr 1803 von J. M der Königin von Balern 
als ein Denkmal der allerhoͤchſten Gnade erpalttn Hatte. 


Wöprend Diefes Dorganges verkündete der Donner der Ra: 
nonen von der Feſtung dem ganzen Land dieſes große Greigniß, 
Herolde, begleitet von Abtheilungen der Bürgergarde zu Pferde, 
haften auf allen Plägen der Stadt die BeſthnahmeUrkunde ab 
und murden überall von dem. Freudenrufe des Vols ems 
pfangen. 

Rachdem die Befignapme vollzogen war, entlieh der koͤnigl. 
Uebernahme kommiſſaͤt die Berfommlung in den huldvollſten 
Ausdrüßen, Mittags war große Tafel in der Fünigl. Refideng, 
mwobey yon Er. Durdl. dem Fürften Neuß auf das allerhöchſte 
Bopl Sr. Maj. des Königs von Preußen, Sr. Maj. des Ki: 
nigs von Baiern und Gr, Balferl, Hop. Des abgetretenen Groß ⸗ 
berzogs von Würzburg, ıc. Geſundheiten autgebradt wurden. 
Am Abend war die Stadt prächtig erleuchtet; obſchon die Wit« 
terung ungünftig wor, fuhren Se. fürfilihe Gnaden mit Gr, 
Erz. dem Hrn. Baron von Lerchenfeld duch die Straßen und 
wurden überall von dem zahlreich verfammelten Volle mit lau⸗ 
tem Jubel empfangen, 

So ging nad einer durch viele Jahrhunderte gedauerten 
Selbflfländigkeit das Fürflentyum Würzburg an die. Krone von 
Balern als integrirender Behandtheil derfelben über, Möge 
ber erhabene Zürft, deſſen Untertpanen wir nun gemorden find, 
ich recht lange dieſes fhönen, geſegneten Bandes im ruhigen 
Genuſſe fregen. Möge er fi recht bald in unferer Mitte von 
den Gefüplen feines Volkes überzeugen, und möge er uns feine 
ollerhoͤchſte Gnade in dem Maße ſcheaken, wie ihm frine neuem 
Bürger die ihnen angeflammte Treue gegen ihre Landesfürften 
freudig darbringen. 

Es lebe ber Adnrig! 

Geſtern am 29. d. DM. wurden wegen dem glüdlihen Re. 
glerungsantritt ®r. Moj. des Königs von Balern in der biefl: 
gen Domkirche ein feherliches Hohamt und Tedeum unter Ab 
feurung der Ranonen von der Feflung und dem Geläute be 
Bloden abgehalten. Ge. fürfil. Gnaden, der Derr Feld marſchall 
Fürſt v. Wrede, Se. Exc. der fönigl. General: Rommiffär He. 
Baron von Lerchenfeld, Die ſaͤmmtlichen hoͤchſten und hoben 
Gtaatöbehörden, der Adel und eine Berfammlung aus allen 
Ständen wohnten diefem Danffefte bey; während Demfelben 
mar das Militär und die Bürgergarden in Parade aufmarfcirt. 

Se. Durchl. der regierende Für von Reuß-Greit, k. k. 
Beldgeugmeifter, und bis jegt Geneneralgouverneur yon Würzs 
burg, find geflern von bier nach Frankfurt abgereifet. Zuglei 
iſt das bis jet hier befiandene k. &. Generallommande aufge: 
lößt worden, und hat feine Funktionen beſchloſſen. 

Se. Mai. haben den bisherigen Generalkommiſſaͤr in Toral, 
Den. Baron von Lerchenfeld Err, zu Mllerhöhftigrem Hofkommiſſär 
für Würjdurg zu ernennen gerub.t, Der Ruf hoher Bildung und Hu- 
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maanität iſt dleſem hochverdlenten Staafömann vorausgegangen, 
und Würzburg mag in dem Aufteage, den Ge. Exrz. von Sr, 
Maj. Dem Könige erhalten hat, den erften Beweis der Gnade 
feines neuen Regenten dankbar erkennen. 


Die ſoͤmmtlichen Mitgtieder der Hieflgen Lintwerfität haben 


Se. hochfüͤrſtl. Gnaden den Herrn Marſchall Fürilen v. Wrede 
in einer befondern Audienz das Diplom eines Doftors ber 
Rechte uͤberbracht; dleſe Ehrenbezeugung ift von dem Hrn. Fürs 
flra In den anädigiten Wusdrüden angenommen worden, _ 

Dom 2. Jull, Am 30. Junius wurde dab Hier garnis 
fonirende Militär von Er. hof. Gnaden dem Herrn Feldinar: 
ſchall Fürften Wrede in Augenſchein genommen, DerBüch ließ 
nach der gehaltenen Rebe fih die Herrn Dffislers vorftellen, 
und bereugte ipnen feine Zufriedenpett über die gute Haltung 
der Truppen. 

Die Gewißhelt, daß dad Regiment Rronpriag Künftig in her 
Sarnifon hier verbleiben wird, erregt bey und die angenehm: 
fen Hoffnungen. 

Die fremden Offiziere, die zu den in der umliegenden Ge— 
gend Lantonnirenden Truppen gehören, wand durch ihre Eins 
quortierung in der Stadt dem burchziehenden Militär den 
Platz verfoerrten, find ſaͤmmtlich zu ihren Korps beordert wor⸗ 
den, Auch die biaher noch auf der Feſtung Marienberg geles 
genen ®. franzöfiihen Artilleriften haben Befehl zum Aufbruch 
sach Frankreich erhalten. 

Wir fayen feit einigen Tagen viele polnifhe Offiziere durch 
unfere Stadt nach ihrem Baterlande reifen, 

Srankfurt 

Dom 5. Juli. Geftern ift der Herr Feldwarſchall Fürst 
v. rede hier eingetroffen; Se. hochfürſtl. Bnaden find heute 
nah Mainz abgereift, um Gr. Maj. dem Raifer von Rußland, 
welcher unverzüglich daſelbſt ermartet mwirb, feine Aufwartung 
gu machtn. — Aus gleicher Abſicht find auch Se. Durchlaucht 
der Hırr Fürſt Reuß, Gentralgouverneur, von hier nad Mainz 


abgrgangen,. 
terreid. 


De 

Der öflerreigifche Beobachter enthält aus Wien dom 31, 
uni eine Kundmachung folgenden mwefentlihen Inhalte. Die 
Anweſenheit der fremden Monarchen, „welche binnen Aursem, 
am biefigen allerhoͤchſten Hofe erwartet werden, wollen Se, 
Mai. der Raifer und König durch einige Hof⸗-Feſte verherrlis 
hen, unter welchen Feſten auch folde Statt haben werden, an 
denen Se, Majeftät dem Publitum, in fo weit «6 der Naum 
der Localltaͤten zulaͤßt, Theil au nehmen erlauben. 

Diele Feſte find: 

1. Gine große Dofredoufe für 8000 Bid 16,000 Pers 
nen. Dobep erfcheint man in Maskenfleidung mit Ausnahme 
er Galenders, jedoch ohne Latve, oder in ausgeieichneter Ball: 

Beidung, mit sinem Maskenzeichen; die Männer. beſtimmt in 
22 

2. Eine Redoute parde für bevfäufig 4000 Perfonen, 
meben vermöge ihrer Beitimmung, eine befonderd aufgeputzte 
Boll: oder Maskenlieidung erfoderlich iſt. 

3. Ein großes Gonzert für beyläufig 4000 Perfonen, 
woben in Dalbgalla zu erfhelnen iſt. 

Zu Diefen drey Feſten merden Ginlaf: Barten, jedoch weder 
son dem k. erfien Dberfibofmeifter unmittelbar, 
nob von dem E. & DOberlibofmeifteromte fondern 
ganz allein von einer, von.demfelben rigend dazu beitellien 
Gommijilon wertheilt werben, ben’ welchet ſich Jeder, der eine 
folde rg a zu erhalten wünfcht, vorher vormerken lafı 
ien muß. . 


Jene Öffentlihe Staats. und Hofbeamten ber hleſigen Stel, 
len, weile keine gepeime Rache » Ränmmerers s oder Zrudfeg: 
MWiede beBleiden, Haben fih zu diefer Vormerkung nicht yu 
melden, fondern ſich am die Chefs ihrer Stelle zu menden ra 
foihe Beamte, hingegen, welche geheime Räthe, Kamme. 
wer oder Truchfeife Mind, reichen ihre Anfuchen nicht hey dem 
Ebef ihrer Stele f fondern unmittelbar bep der Commiſſſon zur 
Bormerkung ein, fo wie auch Die allhier anwelenden Beamten 
ans anderen Proviuzgen der Öfterreihifihen Monarchle sc. 

Danfleatifdhe Staaten. 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamb urg 


- vom 50. Junp. Da der hiefige Syndkus Gries, Der fih bis: 


ber im Dauptquartier der Aliicten zu Paris befand, unferm 
Senat angezeigt hat, daß die franz. Regierung Die Wegnasırie 
der Hamburger Bank als einen Raub anfehe, und man 
feinen Regreß gegen Davouft nehmen dürfte, fo hat der Senat 
befhloffen, eine Deputatlon nach London zu ſchicken, um Die 
Bankangelegenheit daſelbſt aufs Neue und ernftpaft zu betreiben, 
Dirfe Deputation befteht aus den Herren Sillm, Parify und 
dem Spndilus Doormann, der fih von Paris wo er ſich bit: 
her ebenfalls aufpielt, mah London begibt. Wide Ian 
—— zweifeln inzwiſchen an einem beftiedigenden Res 
ultate. 
Delvetien 

Der Graf v. St. Leu, vormaliger Rönig von Holland, 
hat am 28. Jun. Baufanne verloffen um ſich nah den Wädern 
von Baden im Argau zu begeben; man verſichert, er werde 
nad Furgem Bermeilen..in Denfelben feine Reife nah Wien und 
Gräg fortfegen, und von da ſich wahrfheinlih zu bleibenden 
Anfenthalte nach Rom verfügen. Während er in Baufaune oder 
beffen Nahbarfhaft wohnte, hatte fi der Hr. Graf durch feine 
Süre und Mildtpätigkeit allgemeine Bleche und Adtung er 
mworben. 

yrauntEreic — 

Ya der Sitzung der Deputittenkammer am 28. Junh machte 
Sr. Beveneur den Vorſchlag, alle Jahre am Jahrestage des 
Todes Ludwig des XVI. in allen katholiſchen Kirchen und im 
Den Tempel der verſchiedenen Gotteodienſte, bie deſſen fähig 
find, eine Todtenfeyer zu begehen ꝛc. Am 2. July wicb Hr. 
Reveneur feinen Vorſchlag naͤher auselnanderzufegen., Dr. Dels 
horme entmwidelte Hierauf die Beweggründe feines geflern er: 
mwähnten Vorſchlags, den König zu erfudhen, einen Geſetzesent⸗ 
wurf vorzufchiagen, welcher Dapim ziele, Die GlvileLiſt⸗ zu ber 
flimmen. Alsdann trat der Minifter des Janern in Begleitung 
des Minifters des könlglichen Hauſes, Hra. von Blacas, im 
den Saal, und übrrreichte der Sommer Im Namen des Königs 
ein, in 7 Titeln und 35 Paragraphen. abgefohtes Reglement, 
welches das ihr⸗ in; Ruͤckſicht ihrer Verhaͤltniſſe mit dem Rönige 
und mit der Pairslammer vervolfländigen fol. Die Kammer 
beſcheinigte den Miniſtern den Empfäng des mitgerpellten Rs 
iements. ‚ 
® Dem Bernehmen nah ſollen in Zakunft ale Dilitärdivk 
Honen Frankreichs durch MWarihäle oder General: Lirutenants 
in Perfon verwaltet werden. Auf Ddiefe Art tft der Generals 
Bleutenant Decaen zum Gouverneur der 11ten Divifion (Bor 
deaur), der Marihall Oudinot zum Gouverneur. der 2ten Di 
viſton (Bothringen), der Marſchall Soult: zum Gouverneut dee 
sten Dirbiſton ( Bretagne), den Marſchall Kellermonn zum 
Gouverneur der 5ten Diviſſon (Elſaßz), Briiimm. De Mau 
ſchall de Gamp Brundler etſetzte Den General» Lirntenamt Ricard 
in ber Rommandantenfielle von. Paris. 


— 0 u ee rn — 
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Der Rönig. von Preußen, meldet »die Gazette de France 
aus Paris vom 29. Juin, wird erft heute Abends gegen 5 
oder 6 Uhr in Paris eintreffen, wo der Prinz Auguſt um 4 
Uhr bereitsanfam. Ge. Maj, werden, wie es beißt, nicht über 
5 Tage in Ports verweilen, und Äber Neufharel Ddapin zus 
rüdtebren. Zu. Berlin follen fie den 25. July eintreffen 
und der Kalſer vou Rußland den 28ten. 35 

Das Heine Schloß im Boulogner Gehölze >. BagateUe ger 
nannt, gehört jest dem Herzog von Berrp; Dlonjieur hat ihm 
damit ein Geſchenk gemacht. 

Mehrere Diözefen des Königreihs haben bereits Ihre woris 
ge Ratehismen wieder angenommen, Indem der „unter Bona⸗ 


parte eingeführte, den man Den Reihstatehismus nannte, feir - 


nen Rredit verloren hat. RT m 
In der Mufit der Löniglichen Kapelle, follen eine Frauen 
Perfonen mehr angertellt fegn ; fir werden durch Kinder exiegt. 
Die Gazette de France fhägt Die Verlaſſenſchaft der Kaifes 
rin Tofeppime, im Papieren, beweglichen und unbeweglichen 
Gütern nah Abzug aller Schulden, auf 14 Millionen. Das 
Landgut Malmalfon iſt Hiebey zu 150,000 Fr. Einkünften mit 
angeichlagen. 
Die Prinzefiin Borgheſe fol die Inſel Elba verlaffen ha— 
ben, um fih nad Reapel zu begeben. Bonaparte fuhr. fort 
häufig fpajieren gu reiten, und über die auf feinen Befehl an 
gefangenen Arbeiten die Auſſicht zu ‚führen. - 

Eine Parifer Beitung enthält einen Artikel über das Grab 
Ludwig des XVI und der Koͤniglu von Frankrelch, Warie 
Antoinette; Folgendes find einige Stellen daraus: ‚Lange Zeit 
hindurch Hatte man geglaubt, Ludwig der XVI. hehe kein Grob; 
aber feitdem man ohne Gefahr über die Aſche eines guten Ad: 
nigs meinen darf, keunt man den Kirchhof, auf welden der 
Aauglüdlihe Monarch rupt, Auf der Straße Anjou Gt. Ho: 
nore, nicht fern von Wagdalenen Kirchhofe, IR ein Erdwin— 
Tel, welches den. Feiaden Der Religton und Menſchlichkeit uns 
Befannt war, und den man heutzutag fo ſehr verehren muß, 
wie die Alten die vom Blige des Himmels bazelchneten Pluͤtze 
verehrten. In diefem Winkel find der tußlidHafte Ludwig 
der XVI. und Marie Antoinette, Königin von Frankreich, ber 

aben, Der Kirchhof auf der Straße nah Anjou hat nur 60 

chtitte in der Ränge, und 30 bis 40 in der Breite. Gr iſt 
gegea Norden, Dften und Weiten von einer einfachen Mauer 
umgeben. Gegen Süden erblidt man ein einfahes, ſtilles 
Haus, weldes Hr. Dusaufeaur bemopnt; er bewacht dieſe 
Trauerjtätte, und fcheint der Hüter der Eöniglihen Schatten 
zu ſeyn. Diefer Bezirk war felt 1720 kein Kirchhof mehr, und 
nur in außerordentlichen Fällen wurden - Leichen auf demſelben 
eingefentt. Am 21. Däner 1795, während die Seele eines 
Bönigliden Maͤrtyrets fih zum heil. Ludwig in Simmel hinauf: 
fhwang, wurden ſeine ſterblichen Reſte nah dem Kirchhofe auf 
Der Straße Anjeu gefahren Einem Beſchluße des Komwents 
änfolge warf man einen großen Haufen Haid in Das Grab, das 
mit von-bem beiten der Züchen auf Erden nichts übrig bliebe. 
Todesfile und Schreden herrſchte um das-Gcad, dem fi 
niemand zu mähern getraute. Die zitterade Menſchheit vers 
barg ihre Thraͤnen und wandte Ihren Blid weg. Nur die 
Religion wachte.nob, um alen Gefahren zu troten, md der 
Dropwugen der Denter ungeadhtet, nahm fie ipre TranerBleider 
an, Adends.amı21. begab ‚lich Der Pfarser von St, Magda⸗ 
lene, begleitet von feinen Bikarten, zu dem Grabe des koͤnig · 
lichen Marthrers, verrichtete am Demfelben die Gebete für die 
Abzeftorbenen, ım f. wm. Im Monat September des naͤmlichen 
Iapres wurde Marie Antoinette von Frankreich zum Tode ver: 


urthellt. Sie befhmor ihre Henker, Sie neben Ludwig 
XVI zu beerdigen. Die Begehren wurde ige bewilligt: To 
viel vermögen Bitten der Sterbenden über die Herzen felbit 
der graumfamften Barbaren. Die Koͤnigin wurde neben dem 
König begraben. ld. man das Grab der Königin grub, ente 
dedte man, daß der Sarg, in meldem Ludwig der XVI. 
wubete, noch gan; war, und der Ralf die ſterbliche Hülle des 
erhabenen Schlachtobfers nicht befhädigt hatte. Go fpottete die 
Borfeyung der Befhläffe eines gottlofen Senats, und erpielt 
die Meile eines Fürſten, der fih für das Wohl feines Volkes 
hingeopfert hatte, um diefe Reite ein den Ftauzoſen zur Ber, 
ebruug auszuftelen. Welche Lektion für die Politit! Beide 
Griansrungen für Die Geſchichte .ıe." ) 

a. Die Straßburger Jeitung ſchreidt unterm 2. July: „Wie 
haben Rochricht erhalten, daß eine ziemliche-Angapl Ruffen auf 
ihrem: Marche nah dem Rheine ‚fich gegen ihre Ghefs im der 
Gegend von Dagenau aufgelehut, die Kaſſen des Korps, moriu 
begläufig 100,000 Sr. gewefen ſeyn follen, beraubt, ihrem Oberſt 
ungefähr 6000 Fr. genommen, und fi in den Dagenauer Forſt 
gesogen habe, Ihr Signalement ift gegeben und ale Maaf: 
Regeln find getroffen worden, damit im Lande, keine Ungrd: 
nung entfiche. _ 


Gtaliem 


Der Rönig von Sardinien hat unterm 16. Juny eine Ber, 
ordnung megen regelmäßiger Feyer der Sonn» und Feſttage 
entlaffen, und unterm 19. alle Zeitungen in feinen Staa: 
ten, bis auf die zu Turin, unterdrüde 

Dermöge eines zu Mailand am 20. Yuny erſchienenen 
Togsbefeht ſollen in Zukunft, alle Öftesreihifhen Truppen In der 
Lombardey, Venedig, Tyrol und Illhrlen ihren Gold in Elins 
gender Konventionsmünze erhalten: — Zu Bologna mar der 
Braf Strafoldo, als katſerlicher Kommiſſaͤt zu gaͤnzlicher Dr: 
ganlfation Diejer Provinz eingetroffen, 

Der heil, Bater hat am 19. Jung in der Rapelle di! Quf: 
rinals den Infanten Don Francesco von Spanien in Gegen: 
mart feiner Gltera mit der erſten Tonfur und den vier Bleinerm 
Weihen verfehen, j 

Der Bote von Tyrol enthält Folgendes won der Infel EI6H, 
vom 10. Jung. Die neue im Kurſe erfhienene Münze führt 
‚auf einer Seite Napoleons Bildnig, auf der andern, die Ju: 
ſchrift: Napolcan, imperator atque rex ubicunque felix (Na: 
polcon, Kaifer und König, Überall glücklich) Infel Elba 1814. 

Genua, den 24. Juny. Nachrichten von der Infel Elba 
zufolge iſt Die Pringeffin Pauline von dort weg nach Neapel 
gereiöt, auch fol fi der meue Regent vielfältig im Reiten 
üben, — Die vier franzoͤſiſchen Briggs, welde im hiefigen Ar 
fenale bey Einnahme diefed Pioges Beute der Engländer wur: 
den, find nah England abgıfegeli. 


Geofbritanniem 


Der Times fagt: „Man fhreibt ziemlich allgemein. den 
Bruch derlinterhandlungen über Die Bermäplung unferer Ihrons 
Erbin dem BWiderwillen diefer Pringefiin zu, ihr Grburteland 
su verlaffen. Wir halten Diefe Urſache für die wahre. Der 
Erbprinz von Dranien foll ſich erboten haben, um die Ginwen: 
dungen feiner Braut zu heben, fie mur auf Burze Zeit nad 
Holland zu führen, um fie den Holländern zu zeigen; mit Der« 
pfändung feines Ehrenworte, fie nah 14 Tagen nah Gugland 
jurüdiubringen, und dann nie mehr von einer Reife» nad Hol: 
land zu fpreden. Die Pringefin ſchien Anfangs nachzugeben 
und die Artikel des Kouttakts waren bereits abgefaßt, eine ber 
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Mähtihe Summe zum Ankauf von Juwelen aus Holand auf 
den 1. Aug. feitgefegt, ald es plöglich der Pringeffin einfiel, Im 
Die angebotene Garantie, daß fie nicht länger als fie wollte In 
Woland zu bleiben genoͤthlget feyn fee, Zweifel zu fegen; fie 
verlangte, man folle die Alauſel in den Kontrakt bringen, daß 

England nie, auch nur auf Die Lürgefte Zeit, verlaffen dürfe, 

ftand nicht im der Gewalt des Prinzen diefe Bedingung eins 
Augehen, da er fi ſchon verpflichtet hatte, die Prinzeffin den 
Dolländern zu zeigen; Doch miederholte er fein Ehrenmort, fo: 
gleich mit ihr mach England zurüdzufehren. Mehr konnte er 
wicht thun; aleln fein Erbieten wurde für unzulänglid erachtet, 
und die Unterbandiung abgebrochen. Einige behaupten diefer 
Bruch werde in politifher Hinſicht den Holländern umangenchm 
feon, da die Einwohner der an Holland abgetretenen belgiihen 
Provinzen ſich diefed In Hofnung gefallen ließen, unter Eng: 
fonds Schutz zu bleiben. Auf jeden Fall wird die Abmeis 
fung des Prinzen, befonders aus Gründen diefer Art, in Eng» 
land, wo diefe Bermäplung im vieler Pinfiht mit Vergnügen 
gefehen wurde, lebhaft bedauert werden” — Gine andere Zei ⸗ 
tung behauptet, die Prinzeffin habe verlangt, Ihe Gemapl 
solle fi im Shekontrakie verpflichten, auch für feine Perfon nie 
mehr England zu verlaffen. Lord Eaſtlereagh erklärte im Un⸗ 
terhaufe, er Penne Die wahre Urſache Des Bruchs nicht. me 
zwiſchen hatte der Prinz von Dranien London verlaſſen, um zu 
Dover die aliirten Souveraind zu erwarten, und fie aufs fefte 
Land zu begleiten, Der Raifer Alerander und die Herzogin 
von Didenburg hatten großen Eifer für Die Zuftandbringung 
jener Bermählung (die erſt na dem 10. Jung rüdgängig ward) 
geäußert, und defpalb mit der Prinzeffin Sharlotte lange Uns 
terredungen gehabt; bie Derzogin hatte ihr auch einen langen 
‚Brief gefchrieben, um ihre Einwendung zu miderl:gen. 

Gm Unterpaufe hatte om 25 Jung eine kurze Grläuterung 
über den mit Bonaparte gefhlofienen Traktat Ratt. Hr. Wit: 
bread bejeugte feine Verwunderung, Lord Gaftiereaghs Na: 
men unter Diefem Atenflüde zu ſehen. Letzterer antwortete, 
or habe an dem Traftate nur infomeit Tpell genommen, daß 
er Ah für England verpfligtet habe, fih den Beradredungen 
wegen des, Napoleons Familie bewiligten Gehalts nicht zu 
widerfegen; meder er, hoc der Graf Stadion, noch Pr. von 
Rafumofeti, Hätten den Orlginaltraktat unterzelchnet; Abſchrif. 
tem davon aber nur in dem’ oben angegebenen Sinne. Sewiß 
(bemerkt hier ein Londoner Journal) ein Traftat von fonders 
darer Art, an dem kein Menſch Tpeil genommen haben will! 

Der Herzog Wellington war am 25. Jung Morgens zu 
Dover und Abends zu London angelommen, und an benden 
Deten vom Volke mit Entyufladmus empfangen worden. Er 
seiste am folgenden Morgen nad Portomeuth ab, wo die Sou: 
veralns am 23. der großen Seemuſterung von wenigſtens 80 
Ariegeſchiffen an Bord des Tmpregnable bepwohnten. — Der 
König von Spanien hat Wellington zum Generalkapitän feines 
Königreihe ernannt, und Ihn in ten von den Gortes ertpeil: 
ten Würden eines Grande von Spanlen und Ritters des gol: 
denen Bließes beftätigt. 

Belgien 

Brüffel, vom 29. Jung. Zwey engl. Regimenter von 
unferer Garnifon find geftern von hier aufgebrochen, um ſich 
auf unfere Graͤnzen an der franz Seite zu begeben, 

Bermifdhte Machriqhten. 

Briefen aus Antwerpen zufolge hatte der dortige Maire 
am 25. Juny den Einwohnern bekannt gemadt, daf man Se. 
Mai. den Ratfer von Rußland unverzüglich ermarte, und die 
Ginmwopner fi bereit halten foRten, auf ein Zeichen ihre Päufer 
ga IHuminisen. 


RE 


Direte Briefe aus Bondon vom 24, Jun. geben nah Au 
fage der Allg. Ztg. für gewiß an, daß die Gröfnung des Rome 
gteſſes zu Wien bis zum 1. Dit. verfhoben fey, meil Lorb 
Gaftlereagh wegen wichtiger Parlamentsangelegenheiten nicht 
früper aus England abwefead ſeyn koͤnne, auch Der Kaifer Ale— 
gander dringend wänfhe, nah Peteröburg zurüdzufehrer, Bis 
dahin bleibe in Deutihland Alles in Statu quo, au die met 
fen Truppen anf dem Rriegöfußr, am 4. Det, aber würden fo, 
wohl der Kaifer Alerander und der Koönlg von Preußen, als der 
englifhe Staatöfekräter ih zu Wien elnfinden, um der Rongreßs 
Gröffnung beyzuwohnen. 

— — —— u u — — 

1972. (2. a) Montag den 1. Auguſt von 9 bie 412 Uhr 
wird das Advokat Kollmairifhe Haus und Garten am Lehel 
an dir St. Uunaftrafe Rro. 89 lalva tamen ratificatione cre- 
ditorum verftelgert. j 

das ganze zu veräufiernde Gut beſteht: 

1) In einem gemauerten Schloͤßchen mit Bupfernen Dadhs 
tinnen, Chaloux, und Pandaliers, Winterfenfter, und inmwens 
digen Läden verfehen, ed enthält einen heigdaren Salon, 7 
hel zbare Zimmer, 2 Küchen, 2 großen und einen Heinen Keller, 
ein Behältnig mit 4 Belhlägen, 3 Speicher und 2 Abteitte, 

2) in einem ebenfalls gemauerten befondern mit einem lau: 
fenden Brunnen verfehenen heiſbaren Bebäude, welches nebit 
dem darauf befindlihen Kaftın „ zw einer, Cärtnerswohnung, 
oder Waſchhans benugt werden kann. 

3) In elner befonderd gemiauerten Stallung auf 5 Pferde 
nebft Heuboden, und gededter Düngergrube, ferner in elner 
gesimmerten Bagenremife, morin 3 Wagen binlänglichen Raum 
haben, und worin man bequem umkehren, und durchfahren 





‚ Kann, 


4) Im einer befonders gemauerten Holj: und Heuremif, und 
gebeten Ralbgrube. 

5) in 2 Gärten, welche zum Thell mit Obſtbaͤumen beiept, 
in deifen obern Theil befindet fih ein mit Fenſtern, und Cha 
four verfehene simmerted® Sommerhaus mit einen Pieinem 
Bepältnif, ein Grremitage, und Cpringbrunnen, und ein Flels 
nes Sommerhaus. 

6) in einem geräumigen gepflafterten Hofe, worin fi ela 
laufender Brunnen befindet. 

Kaufstiebhaber kbunen daher das beſagte Anmefen in bei 
Zwiſchen zelt in Augenſchein negmen, und am oben bemerften Tage 
ihre Anbothe bey dem untergeldneten köulgl. Stadtgerigt zu 
Prototoll zu geben. 

Den 25. Jung 1814. 
Königl. baier. Stadtgerigt Minden. 
Berngeoß, Director. 
Zeilter. 


1973. (4. d) Heute und die ganſe Woche hindurd wird auf 
dem Rindermarkt Mro: 641 im Paslinger Haufe zur ebenen &x 
eine Berfleigerung einer beträchtlihen Quantität Büder über 
verfchiedene wiſſenſchaftliche Gegenftände in latelniſch· teuticher, 
frangöfifch, mälih und foaniiher Sytache, dann von Runitwers 
ten und Aupferftihra, Molerehen von den beſten Meiftern, mie 
and fhönsm Gemwehren 16 Morgins von 9 bie 12 und Nadr 
mittags von 3 Bis 6 Uhr gehalten. Die Gataloge hievon find 
in der Lindaueriſchen Lefebibfiothe? gratis gu befommen.. 








1956. (4 d) Es ſtehen vier neue Gommod-Käfen vom 
Rirfabaumpolı um eimem billigen Preis zu verkaufen; das 
Näpere iſt zu erfragen bey dem Schloffermafter auf dem Matt» 


Belde. ... 
—— 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boeiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 
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Balerm 
pre k. Hohelt die Rronprinzeffin von Wuͤrtemberg paffirte 
anf Ihrer Nücreife von Münden nah Stuttgart am 6. Julg 
Durh Augsburg, wo J. k. Hoh. im Gaſtheſe zur Traube 
das Mittagsmahl einnahmen. 


Am 5 Zulp rüdte zu Bamberg ein würzburgifhes Batallı 


fon, 11 Dffisiere und 615 Mann flark, eln, um Dem 9. könig: 
lien Regimente Ifenburg einverleibt zu merden. 

Zu Würzburg langte am 4. Julp das große ruffifche 
Saurtauartier an. Der fommandirende General, Graf Barclap 
de Toßp, welder aus Öngland am 23. Jung zu Hagenau im 
Havuptquartiere eintraf, mar Raftolt zurüdgebileben, um 
Dort die Ankunft Er. Maj. des Raifers Alesander abzuworten. 

Deflerreld, 

Nach ichten aus Wien in der Allgemeinen Zeitung melden: 
„Im Oktober diefee Jahre denkt die Kaiferin Marie Lonife ſich 
mit ihrem ganzen Hofitaat nah Parma zu verlegen, Napoleon, 
der diefe Prinzeffin bey jeder Gelegenheit mit einer, fomohl ihr 
Werdierft als feine Anerkennung ehtenden Aus zeichnung bebans 
Delte, unterlaͤßt auch In feiner jezigen Burudgrsagenpeit nicht, 
ihe von Zeit zu Zeit Bewerfe feiner Aufmetkſamkeit gu geben, 
und an fie au fhreiben. In feinem legten Briefe, der ukämaft 
eintraf, erzählte er, daß er jezt ein Haus bemohme, meldet, 
mit feinem ehrmaligen vergliden, nur ganz Eein ſey, daß er 
aber, werm fie ihm auf Eiba einen Beſuch gäbe, fhen ein 
größeres bereiten würde,‘ 

In fpätern Nachrichten aus Wien, Die eine Nürnberger 
Beitung liefert, heißt ed: „Hiec trägt man ſich feit geflern mit 
einem fepr. unwahrfheinliden Gerüchte, das aber megen ber Ins 
tereffanten Perfon, bie es zum Gegenſtand hat, doch nicht ganz 
zu Übergehen it. Dan erzählt, Mapo con habe am den öfler 
relchiſchen Feldheren in Yralien, Orafın von Bellegarde, ger 
ſchrieben, daß er ſich auf Elba vor den Seeraͤubern nicht ge 
figert finde, und daher einige öͤſterrelchiſche Grenadierbaraillone 
zu erhalten wünfche. Im Diefes Aaſuchen fen zwar fogleidh ge 
wiligt worden; allein als die Orenadterbatailone bereits auf 
dem Puntte geweſen, in Bivorne eingehifft zu werben, fey 
die Rachticht erfchellen, englifhe Bevellwaͤchtigte Härten dem 
Rafıe in Elba aufheben und zu Schiffe dringen laſſen; fie fegen 
mit Ibm na Malta, andern Berichten zufolge gar nad Der 
Inſel HAtna im atlantifhen Ocean, abgefegelt. Noch andere 


Berichte willen, fie hätten ihm bioß von Elba weggeholt, und 


verſiegelte, ihnen aus England zugefommene Befehle, die fie 
erſt auf einer gemilfen Hohe In der Ger eröffnen dürften, mir, 
den ignen anzeigen, wohin fie ihn au bringen hätten. — Ge—⸗ 
fleen Rand der Aurb unfers Paptergeldes dey 226. Der Orund 
Diefes Einkens liegt wahrfgeinlih in dem Umfande, daß fett 

einiger Zeit viele Londoner Briefe Yier vetkauft wurden, wel⸗ 


ed natürlich nur gegen ſchwere Münze geſchah. Werden no 
mehr Rondoner Papiere bier verhandelt und dauern zugleich 
bie Zahlungen im Baaren an das Ausland fort, fo dürfıe der 
Kurs noch weiter hinaufgehen.” 

Wien, den 2. July. Kurs auf Augsburg Uſo 222 5j8, 
swen Monate 2203445 auf Londen 17, 38; auf Paris 52. 
Konventionimünzge 225 1j4. 

Zu Inuebruck erſchlen folgende Befanntmadung: Die 
folgenden, in Der wegen Abtretung des ehemaligen königlich 
baieriihen Antprils von Tyrol und Vorarlberg an Se. Maje- 
flät den Kaifer von Oeſterteich zwiſchen ven benderfeitigen A: 
lerhoͤchſten Höfen abgefhloffenen Eonvention, enthaltenen Bes 
flimmungen werden auf Befehl Er. k. k. Mojeftär hien durch zu 
jedermanns Machachtung Öfentlib kund gegeben: 1. Die auf 
den genannten von Baiern abzutretenden Ländern fpegiell hypof 
thezirten Landesihuiden gehen an das Haus Deflerreih über, 
2. Das Haus Drflerreih übernimmt jene Sraatsbeamte, wilde 
zur Innern Verwaltung, gehören, in ſoweit Diefe Beamte im 
oͤſterrelch iſchen Staatedisnften verbleiben wollen, fo wie die aus 
der innern MDermwaltung der betreffenden Länder herruͤhrenden 
Penfiowen. 3, Denjenigen Zubividuen, melde. aus Tyrol und 
dem Lande Vorarlberg auswandern wollen, find, für fie feibt 
und für ihre Famillen, febo Jahre zur Veräußerung ihrer 
Güter und Kahrnifie eingeräumt; fie koͤnnen während Diefer Zeit 
Den Dafür gelösten Betrag ohne Abzug In Das Ausland abfüp: 
ven. 4. Binnen Jahresfrift vom 3. Julius 1814 an gerechnet, 
müffen Die aus den gezannten Ländern gebürtigen, dermal in 
kontgl. baleriſchen Dieniten ſtehenden Bilitär «Individuen in 
idre Heymath entlafien werden. Jedoch fell es Dfisieren und 
Eoldaten auch freyſtehen, In Eönigl. baieriihen Dienften zu 
verbleiben, und fie deßmegen weder in Hinſicht ihres Dermb: 
gend, noch ihrer im Lande bleibenden Familien ein Schaden 
oder Nachtheil erleiden. — Innobruck, den 28. Junp 1814. — 
Er. Baiferl, und königl. apoftolifhen Majetät Allerhoͤchſt ver: 
srdneter prov. Landeechef in Tprol und Ritter des kaiſerlich 
oͤſterteich iſchen Leopold: Drdens, v. Rofhmann. 

Großbersogthbum Baden, 

Die Badiſche Staatszeitung enthält Folgendes: Gr, Moj. 
der Raifer von Rußland werden heute, ben 4. dieſes, In Bruch⸗ 
fal erwartet. 

Rarlörupe, den 5 Julh. Heute Nachmittags gegen 5 
Uhr it Se k. 9. der Großherzog nah Mannpeim Er, Diaj. 
dem Kaiſer von Rußland entgegen gereist, welcher Die verfloſſent 
Nacht in Koblenz zugebracht hat, und morgen in Brudfal er: 
wartet wird, wo fih J DM. de Haiferin mirIhrer Frau Mut: 
ter und Schweſtern bereits befinden. Geſtern rädten Die Org: 
nadiers von der großhersoalihen Garde bier ein. Die koͤmgl. 
preuß. Garde, mit welcher fie marigist find, liegt in der Ge 
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gend, und Hält heute Raſttog. Der Großherzog nahm geftern 
diefe fhönen Truppen bey Raſtatt in Augenſchein und ließ die 
Dffiziere auf der Favorite bewirthen. (Bon ben water dem 
Prinzen von Heffer: Homburg im füdlichen Frankreich geſtande⸗ 
nen Truppen find fett mehreren Tagen in unferer Gegend bie 
Durchmaͤrſche fehr flarf. Ein dazu gehöriges Bataillon Würj. 
Burger hat Heute auf dem hieflgem Pleinen Ererzlerplage vor der 
Stadt feinem neuen Bandesheren dem Könige von Baiern, den 
Eid der Treue gefhmworen, Ge. k. H der Prinz Eugen bracht⸗ 
Ben feiner aeulichen Durchreife mehrere Stunden auf dem Schloße 
dep der Frau Oroßzerzogin zu. Der Großperzog war bamals 
noch nicht won der neulich gemeldeten Reife nah Baden zurüd: 


kommen. 
e Holland, 


Zu Bräffel hieß ed, der General Murray, der mit Dr: 
ganlfation der beigifhen Armee befchäftige iſt, und fih in Dies 
jem Augenbiide mit zwey belgifchen Deputirten zu London be; 
finder, babe den Auftrag, mit der brittifhen Regierung Die 
geeigneten Mittel zur fernern Berforgung der beigiihen Ars 
mee und ihrer gänzliden Drganifation zu verabreden. Man 
Dehauptete, England trage viel zur Errichtung und dem Ins 
terhalt dDiefer Armes bey, Die noch beträchtlich vermehrt wer 
den folle, 

Helvetienm. 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel vom 
2. Zuly. Es mar Hier offisiel befannt gemacht worden, daß das 
Duartieramt mit dem 30. Jun. aufgelöst werden würde; in: 
zwifchen wurde geftern unter Trommelſchall eine Publikatton bes 


Magiftratö verliefen, daß foldes vor der Hand unmöglih ſey, 


und daß die Einwohner no eine Zeitlang Einquartierung fra: 
gen müßten; inzwifchen werde man trachten Die Laft nad Mög: 
lichkeit zu erleichtern. Dem Bernepmen nah bleibt der kalſeri. 
öfterr.-. Plaplommandant, welcher am 1. July von hier abgehen 
folte, no einen Monat hier. In den legten Tagen paflirten 
jedoch Beine neuen Truppenkorps, fondern blos zurückkehrende 
Gefangene, Rekonvaltözenten und Gepaͤck bier durch. 
Gramtretd. 

Der Abnig war von einer leichten Unpäßfichkeit befallen ge: 
weſen, doch ſhon wieder hergeſtellt. Der Graf v. Artois bef: 
ferte fih gleichfalls, und Bonnte ſchon fpagieren fahren. Der 
Derzog von Angouleme hatte zu Breft, wo er am 26. Juni 
anfam, den Hafen und die Rhede beſichtigt; am 29. wollte er 
ju Duimper, am 30. zu l'Orient, und am 1. Yult zu Nantes 
eintreffen. Seine Öemalin kam aufihrer Badreife am 28. Juni 
durh Montargis, Der Derzog von Brrry hielt am 29. untl 
ben Fontaineblsau Muflerung über die auf dem Marche be: 
findlichen koͤniglichen Grenadiere und frühflüdte hierauf bey 
dem, die Truppen fommandirenden Marſchall Herzog von Reg: 
elo. Der Heriog von Drleans kam am 28. Jung Abends von 
London nah Paris zurüd. 

Ebendaher war auch der‘; päpfllihe Staatsfefretär Rordinal 
Sonfalvi, der mit einer Miffion beom englifchen Hofe beauftragt 
griwifen, und einige von den, feit vielen Jahren in England 
wohnhaften eilj franzoͤſiſchen Blihöfen, surüdgefommen. 

Der Rönig hat den Herzog von Dalberg, den Grafen Be: 
armonville und Hrn. Ferrand zu Aommiffarien ernannt, um über 
Die Parifer Spielhäufer Interfuhungen anzuitellen und gutadt: 
Th su berichten. 

Die vom Herzog von Ragufa kommandirte Kompagnie Gar: 
des du Korps mar nah Melun beordert worden. 

Der König von Preufen war erft am 26. Juni Abends 
mit dem Rronpringen feinem Sohne und einem Eleinen Gefolge 
gu Galais and Land geftiegen, und zwölf Stunden nachher ju 


Jieden. 


Landmacht 


Amiens angekommen, welche Stadt er am 29. verlich. Man 


erwärtete ihm am 29. Abends zu Paris. Der Prinz; August 
von Preußen, der unter dem Jutognite eines Bräfen v. Rheins: 
berg zu Boulogne au Band flieg, war fhon um Paris ange: 
kommen. (66 hieß, der König wolle ſich in diefer Hauptſtadt 
fünf Tage aufhalten, bevor er feine Reife nah Neufchatel fort: 
fee, den 21. Juni gedenke er in Berlin zu fegn. — Dom 
Karer Alerander mußte man zu Galais aur foviel, daß er am 
26. Juni Abends Amit feiner Schweſter Dover verlafien mollte 
um nah Dftende überzufegeln. (Ginem Gerüchte zufolge fol 
auch biefer Monarch, durch midrige Winde gezwungen, am 
27. des Morgens um 5 Uhr gu Galais eingelaufen fey, umb 
feine Reife dach Dftende zu Lande fortgefeht haben.) 

Die Arauer Zeitung melder aus Paris unterm 27. Jun: 
„Man frägt ih: Warum wird die Oktroi in Frankteich nicht 


‚aufgehoben ? Die Antwort kann zwar nur das Rabinet geben; 


doch moͤgen ein Paar Winke nicht überflüßig feyn. Unter Ras 
poleons Realerung mußte jeder Detail: und Großhändler eine 
— Kaution bezaplen, um mit ſolchen Artikeln Handeln zw 
ürfen, die unter Detroi ſtehen. Man rechnet die Summe 
auf 1500 Millionen. Run muß der Staat dieſe Summe zum 
Tpeil zurüdbesaplen, oder den Gigenthümern ihre Rechte ent: 
Die Dkrrol unterdroͤken, hieße die Dftroiften ruinis 
ren; mancher bezahlte 20,000 Fr. und mehr. — Das alte Aus 
ftüm der Hundert Schweiger ift bereits beftellt. Die eine Seite 
it roth, die andre fhwarz, nah Art der vorigen Schweizer. — 
Geſtern war ein Pleiner Auflack im Palais royal, der durch 


einen Streit zwiſchen dem Militde und Bürgern entilanden 


mar. Sobald indeflen ein halbes Dugend Bajonnette erſchie 
nen, murde es ruhiger. — Die Deputittenkammer fol einen 
Entwurf der Preßfrepheit ausarbeiten, den fie dann dem Rd 
nige vorlegen wird, Man ift begierig darauf; doch glaubt man, 
die Einfpränkungen, die biöher die Konſtitution praktiſch et« 
halten hat, werden auch im die Theorie übergehen. — Der 
Roman von Ludwig Buonaparte: Marie ou les peines de 
l’amour, dreg Bände ftarf, ift num hier au erſchlenen. Gr 
er gelobt,” 
Großbritannien 

BVorläufigen Berichten aus Portemouth zufolge hatten der 
Koifer Alerander und feine Schwefter bey der großen Mufte: 
rung aus Furcht vor der Seektankheit fein Schiff beftiegen, 
fondern das Schaufptel vom Bande aus angejehen. Als die üb, 
rigen hohen Perfonen eingefbifft waren, ging die Flotte, unge 
führ 40 Schiffe von jeder Größe ſtark, unter Segel, ſtach fünf 
Meilen weit in See, und führte unter Begünftigung eines 
leiten Windes allerley Evolutionen aus. Der Jmpregnable, 
an deſſen Bord der Herzog von Glarence den König von Prem 
Ben und den Prinzen Regenten empfangen hatte, war mit Da 
men angefüllt. 

Dance glaubten, die erſten aus Nordamerika eintrefferden 
Deveihen würden die Nachricht von Unterzeihnung eins Bat’ 
fenſtillſtaudes, ju Rande und zur Ser mitbringen. 

Der Ranzler der Schatzkammer legte , wie neulich ermäbnt, 
dem Unterhaufe am 13. Juni das Budget (dem Etat der außer: 
ordsatlihen Ausgaben und Dedungsmittel) für das Jahr 1814 
vor. Folgendes waren deifen Haupidata: 

Ausgabe (Supplies). . 
Seemacht — * “ - * * * . * ı8 786,509 Pf. St. 


18,121,1735 — 


Außerordentlide Ausgaben . : 5 P 9,200,008 — 
Fonds für umvorhergefehene Armeebe— 
dürfniffe . “ * . “0 * . .. 6,550,152 —— 
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Artillerie “ " ” * j ” ® * “ . ” 3,055,658 end 
Bermifdte Audgcden . +. . .  2,500,000 — 
Bemwilligter Vorſchuß Pe Br ee Be 3,000,000 — 
Moch zu bewilligende3200,000 — 
Arı diticheine . 0 er re 1,000,009 — 
Bilige Subfidten. . - 0. + .. 1,200,0086 — 

Summe . 67,313, a722 — 
Bon dieſen fallen auf Itland..6107,.004 — 





89,202370 — 

Dagegen aber noch für England allein 
(mit Ginfhluß von6,000.000 zurüd: - 
Jujahleader Schapfammerfgeine) . - 


Bleibe daher die Ausgabe für Gngland . 7,517,478 
Dedungsmittel (Ways and means). 


8,511,100 — 





Zoͤhrliche (Band: und Malz:) Tarın . 3,000,000 — 
Eriegstatren... 5. 20,000,000 — 
Rotterie Pe ee Be BE 200,000 —⸗ 
Bewilligter Borſchuß .. 3,000,000 — 


Englifder Aatpeil an verkauften Shifft: 


miterilim » 2 0 ren 508,545 Pf. St. 
Erſte Anleipe (im Monat Dejember kon; 
teabict) » . 22,000,000 — 


Zmepte Anleihe Kfo eben adgeicloffen) 18,500,900 


. 
-* 





’ 67,708,545 Pf. St. 
Auf Ueberſchuͤſſe vom konſolldirten Yond * erklärte der Kanzler 
der Saplammor nicht rechnen zu können, weil der Ertrag in 
Dem abgelaufenen Jahre mit ganz der gehegten Erwattung 
entfpräbe. Gr ging hierauf die einzelnen Taren durch und be: 
merkte bey einer jeden, ob Meberjluß und Defisit fen. Ben ben 
ZbUen war Der größte Ausfall: zwiſchen 1,500,900 und 1,400,000 


Pfund. Bey der Aceiſe ein Ueberſchuß von beynahe einer Mil. 
fon, Stempel, Poft, die Abgaben von Bein, The u. ſ. f. 


aben ebenfalle einen Ueberſchuß. Die Tare aufs Eigenthum 

eg von 12 auf 14 Millionen. Die Anleipe von 18 112 Mil. 
für England, und 5 152 MiD. für Itland, zufammen 24 Mill, 
wurde auf folgende Bedingungen geſchloſſen: für 100 Pfund 
Subfeription zahlt Die Regierung 80 Pfund im redusteten dreps 
prosentigen Obligationen, 30 Pf. in fünfprogentigen Marines 
Dbligatienen und 23 Pf. 10 5. in Eonfolidirten drey Pros 
gentobitgattonen. ( Ueberhaupt alfo 953 Pf. 10 Sp. für 100.) 
Die Funds waren dur den Frieden fo geflirgen, daß, wenn 
Die Anleihe 6 Zage früher abgefchloffen worden wäre, fie 1 
Mil. 500,080 Pf. mehr gekoſtet hätte. — Der Betrag fimmts 
Hier Zinſen und Roften für Diefe Anleihe iſt 4 2. 12 p. 1d. 
Prozent; 1 2. 15 h. Prog. geringer als bey der Anleihe im 
Monat Dezember. Noch geendiatem Bortrage Außerte Hr, 
Crenfell feine Bermunderung barüber, daß der Ranıler der 
Schatz kammer den Tilgungsfond nicht für dieſe neue Anleihe in 
Anſpruch zu mepmen fhiene; und Hr. Ponfondy machte Die Bes 
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) Dies iſt der Jond, aus welchem Die Zinſen der Staate— 
Schuld, die Gtoilliſte, und andere permanente Ausgaben 
beſtritten werden. Die jährliche Einnahme dieſes Bonds 
wird fih gegenwärtig auf 34 Mill. Pf. Sterl, belaufen; 
Diele, zu der obigen Summe der auferordentiihen Aus: 
gaben gerechnet, erheben die Totalitaͤt der Bedürfniffe 
ond Dedungsmittel für Das Jahr auf mehr als 100 Mil, 
Ueuen Pf, Sterl, y 
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merkung, daß bie Rriegätare auf Eigenthum jeht, ba bar Friede 
nidt im Monat März zu Stande gefommen wäre, fredlich 
no bis zum 5. Aprii 1815 erhoben werden dürfte, dann aber 
auch in jedem Kalle aufhören muͤſſe. Auf beyde Aeußerungen 
erfolgte Peine weitere Erklärung; es wurde vorausgefeht, daß 
nächflens eine ausführlihe Diskuffion des Budgets eintreten 
folte. (Diefe if um fo gewiſſer gu erwarten, da Sr. Baniite 
tatt im feinem Bortrage am 13. die Dedungsmittel für Die 
Binfen und Koften der neuen Anleihe mod nicht berührt gu ha: 
ben ſcheiat. Uebrigens ergibt ih aus dieſem Bortrage, daß 
bey dem neuerlichen Brande des Londner Zollhauſes viele fehr 
interefiante Dokumente zu Grunde gegangen feon müffen, in: 
dem Dr. Banftttort fi fogar außer Stande befand, die Ein- 
und Ausfuhrtabellen für das abgelaufene Jahr vorzulegen, und 
vorläufig nur im Allgemeinen verfiherte, dog die Ausfuhr Aus 
Gerft berrächrlich und ſtaͤrker als in dem glängendlen der fruͤhern 
Jahte geweſen fep.) * 

A Rußland. 

Nah Brlifen aus Prtereturg vom 6. Jun. erwartete man 
dort den Raifer bis zum 25. YFulg, und traf große Anftalten zu 
keinem fererliden Empfang. An dem, nah Peterbof führenden 
Thote war ein prädtiger Triumphbogen und Saͤulengang, mit 
paflenden Snfchriften, erbaut. Diefes Denkmal fol Fünftig in 
Granit ausgeführt werden. 

Schweden. 

Die Ankunft des Kronprinzen zu Stockholm warb mit Ara: 
Ben Feperlichkeiten begangen. Auf eine von dem Grafen Möcs 
ner, an der Spige von 80 Stockholmer Einwohnern ihm über« 
reichte Addrefſe antwortete der Prinz in folgenden Ausdräden: 
„Da Norwegens Bereinigung mit Schweden, für dad Wohl 
des Nordens nothwendig und Dur unfere Bundesgenoffen gas 
rantiet if, fo kann "fie nicht entfernt fepn. Man wird den Nor⸗ 
wegern Alles zugeftehen, mas gerecht und vernünftig ifl; der 
König iſt bereit alle mit der ſchwedtſchen Ehte und dem Tate: 
teſſe des Handels vereinbare Bewilligungen zu machen. Nicht 
um fein Gebiet zu vergrößern, fondern um für Die Zukunft deu 
Frieden zwiſchen beyden Bändern zu ſichern, wünfhe der Koͤnig 
Morwegens GEinverleibung. Norwegen darf Peine Bermebrung 
feiner Laſten beforgen ; im Gegentheil wicd bie Bereinigung 
zit Schweden dieſelben vermindern. Go viel taufend Arme, 
die dem Pfiuge entiogen wurden, um für eine verbrecherifche 
Sache zu kämpfen, Eönnen ihren Arbeiten wirdergegeden werben. 
‚Wenn Die Norweger ihren wahren Mugen einfehen, fo werden 
fie der Stimme der Pflicht, der Beraunft und der Menſchlich⸗ 
keit Gehör ‚geben; fie werben ihr Rand nit der Dermwäftung 
preisgeben, um dem Ührgeig einer Beinen Anzahl von Perfonen 
zu froͤhnen. Der König von Dänemark bat feine Rechte auf 
Norwegen abgetreten; nie geſchah eine Abtretung feperlicher. 
Ich hoffte ſtets Die Vereinigung bewerkſtelligt zu ſehen, aber ich 
wor deſſen mie gewiſſer als jejzt. Da fie von allen europaͤlſchen 
Maͤchten garantict ift, fo wird ſie bald gu Stande gebracht from, 
mwofern wir nur mit Feſtigkeit handeln. Unfers Hilfsmittel Hub 
groß, unfer Heer tapfer und kriegeriſch, die Einigkeit zwiſchen 
Bolt und König ungerflörbar, Ich verlaſſe Sie auf kurze Zeit, 
meine Herren; ich werde für ihr Intereſſe, und zur Befefligung 
der Freyheit und Unabhängigkeit Schwedend kämpfen. Geyen 
Sie meiner unveränderlihen Dankbarkeit, Liebe und Zufroums 
verſichert. 

Turkeo. 


Smorna, den 2. Junp Wegender Peſt ſtockt hier der 
Handel begnape ganz; fle macht fürchterlibe Werheerungen ; «6 
ſterben täglih an 500 Menſchen. Dan rechnet daß bis heute 
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20,000 Türken md 10,000 Srlechen, Armanter, Juden ıc. Opfer 
‚der Seuche gemorden find. Unſer Hafen wird in Rurzem ohne 
Schiffe fegn ; Denn alle wollen fih aus Furcht entfernen, nad: 
dem ſchon zwey oder bıcp von Labungen wieder auszuſchiſſen 
oder gendrhigt worden find, um Quarantaine zu halten. Kurj 
Smprna gleicht in dieſem Augenblide einer Stadt ohne Gin: 
wohner, ob mangleich gegen 180,000 Seelen darin zähle, Dit 
Anfang der Dundsroge hoffen wir einige Erleichterung, 
Bermiidte Nadbridtem 

Der Herr Boneralgouverneur von Frankfurt Fuͤrſt Reuß ber 
gab ſich nah Mainz, um Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland, 
auf feiner unverzüglich erwarteten Durcreife, feine Aufwartung 
zu machen. Zu Röln hatte fi der regierende Herzog von 
Didenburg in gleicher Abfiht eingefunden, man erwartete da: 
felbft den Kaiſer am 2. July des Morgens. 

Die ehemalige National : oder Bürgergarde zu Frankfurt 
iſt nun voͤllig aufgelöst. Alles gehört jegt, vom 17Tten bis zum 
jurüdgelegten 6oflen Lebensjahre gum Landſturm. 

ERDE CEE EaR 
Rönial. Hof und Nationaltheater, 

Sonntag, den 10. July, Das Reudezvous, Ruftfpiel 
in 5 Alten, Dann folgen: Die Arabesken, Ballet. 

\ Röniglibes Tpeater an dem Tfarchor, 

Sonntag den 10. Zulg. Der Pilger, 

— — — — —— —— — au rn 
Berſteigerung. 

1996. (4. ©) Dienſtag den 12. dieſes, werden in der ches 
maligen Wohnung des Pfarrers zum heil, Geiſt am Wiltua: 
ftenmarkte die Effekten der verſtorbenen Monika Huber, heil. 
Geiſtſpital Berwalterd Wittwe an den Dieifibietenden mit dem 
Bemerken überlajfen, das die erflelgerten Stüde Bug für Zug 
gleich baar bezahlt werden muͤſſen. Die Derfteigerungs : Objekte 
beſtehen: 

* einem ſtlaernen Grucifir, dergleichen Kaffe⸗, Mil: und 
There: Rannen, Leuchten, Schreibzeug, Saljbühfeln, Borlegr, 
GE: und Kaffee Löffel, Schnallen, Sibermünzen , Rofenkränze 
Uhren, fo andern Subergeräthen. 

Nicht minder in Ketten, guter Perlen, Ringen, Obrengebänge, 
f. a. Praͤtioſen. 

Ferners in Spiegel, Tafeln, Stoch Uhren, Rommod» und 
Haͤngkaͤſte, Betten, Tiſchen, Seſſeln, Zinus, Rupfarr, Mel 
fing:, Eifen,, Erden: und hölzernen Rüchengefchirr. 

Daun in Frauenkleidern, Leinwand, verſchiedene Bett:, 
Tiſch- und Leibwaͤſche. 

Kaufstiebpaber haben demnach am obbeſtimmten Tage Vor: 
mittags um 9 Uhr bey dieſer Berfteigerung zu erſcheinen. 

Den 1. Zuly 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Berngrof, Director, 
Zeillern, 





Edietal:Gitatiom 
1981. (3. 6) Anton Gürtner, Hetbergebeſitzer in der 
Vorſtadt Au, und Defien Ehefrau Anna Maria haben am 15, 
Diefes ihre Inſolvenz erkiärt, und fich der Sant unterworfen. — 
Es werden daher die Edictalitu erlojfen und jmar: 


ulg; 
3 Ad excipiendum Samſtag Den 15ten Augufl, und 
ad coneludendum Montag den ı2ten September bis zum 
ıtten Dftober inclufive fehgefegt. Und zwar die erfle Hälfte 
diefes Terming ad replicandum, und Dis zwepte ad dupli- 
sandum, . " 


Ad producendum et liquidandum auf Donnerötag den 14, 


Alle diejenigen, welche daher an die gantirenden Gürtnerl 
fen Eheleute eine Foderung zu haben glauben, haben fib an 
den befagten Gdletötagen in perfona ob per mandatarium 
fatis inliractum zu melden, und zwar unter dem Rechiänade 
theile, «daß diejenigen, melde am iſten Edictötage micht er: 
feinen mit ihren Foberungen, und Die, melde an den übrls 
gen Edictetagen nicht erſcheinen, mit ihren Handlungen prä 
Hudirt werden. ‚ 

Münden, den 17ten Juny 1814. 
j Abnigl. baier, Landgerigt. __ 
Steprer, Landrichter. 


1993. Das verſchuldete Auweſen des verftorbenen Gattin: 
ger Bräuers, Johann Geelmair zu Batsrdiefen, wird hiemit 
zum Öfienlihen Berkaufe ausgeſchtieben, und dazu Miitwoch 
Der 13. Zulg in Dießen feſtgeſeht. ; 

Dieſes Anmefen beiteht: 

1. In einer 2gädig gemauerten Behaufung, dem dabey ber 
findlihen Braͤuhaus und dem fogenannten Bäderhaus. 

2. In einer gefäuberten Ro: und VWiehſtallung mit Heu: 
Boden. Ruͤckwaͤrts befindet ſich ein Elrines Wurzgärtihen ad 
118 Tagwerk. 

3. In einem an dab Wohnhaus angebanten Stadel mit 
Treſch- Tenne und großer Gall: Stallung zum Tpeil unter dem 
Haufe der Urfula Fichiiner, 

4. In einem mit Schindeln eingedeckten großen Stadel in 
der Marktogaſſe, wobey ein Feines Bärthen au 1j8 Tagwerk. 

5. In einem Märzenfeler mit Kellerhütte im Martins; 

elde. 
6. In einem zwenten Maͤrzenkeller mit Faßhütte im Map 
tinsfelde, J 
An Grundftüden, 
In 3 Feldern 39 Jauchert Acer, A 
88 112 Tagwerk theils einn« theild zweymädig⸗ Wielen. 
"44 Zagwert Holzgtund. 

8 Rrautbetten. ß 

1 158 Tagwetk Hopfengarten auf 2 Theilen: 

Das Sudweten If im brauchtaren Stande, auch «ine Hins 
länglihe Zahl von größeren und kleinern Faͤſſern vorhanden, 

Die auf dem Anweſen haftenden Laſten werden umftäublig 
am Verfteigerungttage bekannt gemacht werden, 

Im Bale Kaufsliehhaber dad geſammte Unwefen nicht an 
ſich dringen wollten, fo ſteht Ihnen frey, zu dem Braͤuanwe⸗ 
fen nur ſoviel Gebände and Orundiläde an fid zu Eaufen, al 
fie zu ihrem Erwerb und Hortlommen nöthig erachten. 

Die Aaufsobiefte koͤnnen täglih in Augenſcheln genommen 
werden, und der Rathdiener Johann Raufger in Dießen iſt zur 
Borzeigung derfelben angewiefen. 

Raufsliehaber werden eingeladen, ih am 15. July früh 9 
Uhr in Dießen einzufinden, und ihre Raufsanbote salva Ratı- 
ficatione der Glänbiger gu Protokoll zu geben. 

Auswärtige und unbekannte Käufer haben ſich mit den ads 
thigen Bermögend: und Leumuths : Zengntjjen zu verſehen . 

Altum, den 28. Jung 1814. 
Königliges Landgeriht Landsberg. 
in Abs, Fiſcher, Aſſeſſor. 


2000. (2. a) Montag den 11. July wird in der Grüß 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis Uhr in dem 
Haufe des Hın. Kößer, buͤrgerl. Jaͤrber in dem Dultgoͤßchen, 
Neo. 885 in der Wang über eine Stiege, aus fteher Dand 
eine Picitation von verſchirdenen Geräthſchaften, ale Woſch, Wet 
ter, Koͤſten, Geſchirr, Moleieyen, Seſſeln, fo anderes am Dir 
Meifbietenden gegen fagleih baare Bezaplung, eröffnet, 


Mund 


e ner 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königligen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfien Privilegis, 
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Baulbern. 

Das neueſte NRegterungs: Blatt enthält Folgendes: Seine 
Moajeflät der König Haben am 27. April 1. J. den ehemaligen 
Dberfcpreidber in Donauftauf, Marta Rott, alergnädigft be: 
willigt, die ehemalige fürflich : primatifge Berdienitmedaille ge: 
gegen die Eönigliche ſilberne Zivilverdienſtmedaille auszuwech⸗ 
feln, da die der Verleihung Der erflern zu Grunde liegenden 
Dienfle des Rott, gum Nugen nunmeprig koͤniglichet Unterthas 
nen gereihten; am 27. Mai Allerpöhftiich dewogen gefunden, 
Dem Pfarrer Seifried zu Zapfendorf Landgerihts Scheplig, 
wegen der ausgezeichneten Derdienle, welche ſich derfelbe wär 
rend Der daſelbſt berrfchend geweſenen Nervenfieber Epidemte 
mit bedeutenden Aufopferungen und eigener Gefahr durch die 
Selbfideforgung, Bartung und Berpfiegung der Kranken er 
worben gat, duch Berlelpung der goldenın Zivliverdienftimes 
Daille einen Bemwels aNerhöcfter Zuftiedenpeit zu ertheilen; am 
28. Moi dem Bicıkorperal Jofeppg Mater, bey der dritten 
Rompagnie des achten National: Felde Batallons, welcher bey 
dem Brandıe zu Wirfing zwey Kinder aus dem Feuer gerettet 


har, unter Bezeugung allerpödften Wehlgefallens, ein Bra: . 


iale von 25 fl. dewilligt; und unter Dem mämliden Datum 
langjährigen und mit Anszel@nung geleiteten, Dienfte des 
in verdienten Rupeftand verfegten Dberfürfters zu Burglengen⸗ 
feld, Joſeph Streitel, mit der goldenen Berdienftinedaille 
geehrt; dann am 6. Junh Dem Tuhonn Michael Pfeiffer: 
mann von Dberhaufen, Landgerichts Göggingen, welcher am 
25. Maͤrz 1812 den im den damals fehr ſtark angefchwollenen 
MWertahfiuß geſallenen Anton Surf von Kriegshaber durch feine 
Eutſchlo ſſenhelt und mit Gefahr feines eigemem Lebens gersttet 
bat, für Diefe fhöne Handlung die filberne Berdiritmedaille 
allergnädiaft verliehen; ferner am 11. Duni aus dem Berichte 
des Eöniglihen" General: Rommiffariats des Megenfreifes vom 
12. Mai 1, 3. mit Wohlgefallen erfehen, melde vorzüglide 
und ausgepeicdnete Verdienſte fi Der gegenwärtige Apotheker 
Kari Heintih Popp zu Regensburg im Jahre 1809 um die 
Yermundeten Eoldaten ſowohl im den Lazarethen, als aufer 
denfelben erworben hat, und dieſes Durch Das Reglerungsblatt 
sur Öffentliden Kenntniig zu bringen befohlen; endlich am 5. 
Yuly dem Zentralhofbibliothek- Auftos Johann Eapt. Bern: 
hart zum Beweiſe alerpödfiprer Zufriedenheit mit deſſen wäh: 
rend feiner Zzjährigen Dienfleszeit bep mehreren Gelegenheiten 
für Die Sicherung der Bibliothetſchaͤtze geletfleren Dienften Die 
goldene Zivil:Berdienfimedaille allergnädiaft verliehen, 
Zu Bamberg maren für die Herzogin von Dldmburg 
auf den 9. July Poftpferde deſtellt. 
epdem gu Würzburg am 4. Yulp eingetroffenen Balferl, 


ruf. Hauptquartiere befanden fih der Ghef des Generalſtade 


von Sabanjef, der Generalguartiermeifter Baron Dibitſch, und 
der Gcheral du Jour Didelop. Das dazu gehörige, vom Gen. 
Grafen Niloradowitſch befehligte Reſervekorpo beſteht aus 
2 Divifionen Gardekavallerie, unter Generallieutenant Tſcherlikefſ, 
aus 5 Divifionen Grenadiere, unter Generallieutenan Tſchogli— 
of, und aus der ziwenfen Garde = Infanteriedivifion, 
unter Grneral» Major Ehsltudin;: beyſammen aus 35,008 
Mann. 
Riederrpeim 

Die Allgemeine Zeitung enipält Folgendes aus dem Ale 
sifhen, vom 22. Jung. In der Verwaltung der Länder 
des linken Rheinufers find große Veränderungen singetietem, 
Hr. Juftus Gruner if von Mainz wieder wach Düffeldorf ver: 
fegt werden, und Pr. Gtaatsrath von Sad hat vom Givil: 
©ouvernement, fe. wie. Dr. General von Kleift vom Dilitäe, 
Sousernement des Miederrheins einftweilen Beiig genommen; 
Seit dem 15. d. werden Die Kaſſen ausfhhteflih im Namen 
des Königs von Preußen vermalter, und fon Halten Birle 28 
für ungmweifeipaft, daß alles Land zwiſchen Maaß und Rhein, 
von der Holländifchen Gröuze bis zum Ausfluße der Mofel, 
Preußen zufalen wird. _ 

Sanfeatifde Staaten. 

Hebermorgen, fhreibt man aus Hamburg unterm 28. 
Yung, erfolgt bier der feyerliche Einzug der bänfratifhen Ber 
gion, melde mit Inbegriff des Luͤbecket Rontingents, das ſich 
in kurzer Zeit nad feiner Heimath begibt, aus 80 Dffipteren, 
2760 Mann umd 1225 Pferden beſteht. Der Empfang wird 
fo feyerlih und ausgezeichnet fegn, wie er dem tapfern Ariegern 
gebührt, die ih Durch ihre parriorifhe Gnifhloffenheit und 
durch Ihre ruhmvollen Anftrengungen um das Vaterland fo ver. 
dient gemacht haben. — Ehe hier am 24. d. Die banfeatifchen 
Bürgergarden aufgelöst wurden, erließ an felbige Der würdige 
Chef darſelben, Oberſt Lieutenant Mettlerfamp, folgenden 
„Besten Tagebefehl: Kammeraden! Wir ſtehen am fhd« 
nen Ziele unferer Anfttengungungen! Die Baterfiadt iſt fren, 
die Ordnung der Geſetze mwaltet und macht, der Staat bedarf 
unferer Waffen nide mehr. Dit Ehren legen wir fie nieder. 
Unfere Fahne wird da, wo fle gemeiht wurde, erfülter Bürgers 
Pride Denkmal bleiben. Der Uebergang ind bürgerliche Reben 
erleichtert Euch der dankbare Staat. Den Hülfsbedürftigen 
wird Hülfe geleiftet werden. Di-jinigen, melde ferner dienen 
mwolen, werden einen Theil der künftigen Garnifon, melde der 
Staat auf zimeg Monat proviforifh anſtellen will, bilden, und 
In Sold treten. Beinen hetzlichſten Dank allen ung Euch, 
die treu Ihre Pflicht erfüllten, der guten Sache redlich anhins 
gen, und durch Gefahren, Mangel und Elend iprer Fahne 
und mir bis zum Zisle folgten. Ihr werdet dem Staat ftts 
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treue Bürger Bleiben; mit Zuverſicht hoffe ich dieß von Guch. 
Lebe mohi! Meine innigft m Wuͤnſche für Euer aller Gluͤck be: 
gleiten Guch inm& bürgerliche Beben, Hamburg, den 24. Jun 
1814. Mettlertamp, Dberfllieutenant, Chef des Korps der 
banfeatifhen Bürgergarden. 

Delvetiem 

Bom ı1. July. Die Franzofen machten, mie bie Allge⸗ 
meine Zeitung meldet, Bewegung, um das Bistum Ba: 
ſel mieder zu befehen, und es murden deßhalb dusch Die üfter: 
reichtſchen Behörden Gegenanſtalten getroffen. Oeffeutliche Mach⸗ 
richten aus Baſel vom 28. Jung melden nun: „Laut Berich⸗ 
ten von Perfonen, die geftern früp Brundeut verliefen, bat 
Bein einziger frangdfifcher Soldat das Gebiet des vormals ſchwei⸗ 
zeriſchen Antheild des ehemaligen Bistums Baſel beireten. 
Eine von Straßburg nah Belfort ziehende Kolonac der Garni: 
fon von Erfurt, die an den Grängen Halt machte, fo wie eint; 
ge voreilige Schritte des Präfekten des Oberrheins, hatten 
einige Eingriffe befürchten laſſen, denen man aber durch das 
Ginrüden von einem Bataillon diterreihifher Infanterie und 
zweh Eskadronen Kavallerie zuvorzutommen gefuht hat." 

Branftreid. 

Durch eln Pönigliches Dekret vom 8. Juny werben zu ſchleu⸗ 
niger Bolljiehung der Artilel 18 — 31 des Friedenstractate 
mit den alileten Mächten, und bes vierten Zufagartifels des 
Tractatd mit England, die HH. Dufresne, de St. Bon, Reb: 
nee und Pernet de Fontenol zu Gommiffarlen von Belte Franke 
reicht ernannt. Sie erhalten ihre Inſteuetionen vom Finanz: 
Minifter ; und während ihrer Miffion, Dr, Dufresne 2000 Fr., 
die beyden andern 1500 Fr. monatlihe Befoldung. — Eine 
Verordnung vom 21, Jung beflimmt die Dekoration der Gh: 
senlegion fo: Auf der einen Seite Heinrichs IV. Bildai und 
Namen, auf der andern drey Lilien mit der Umfchrift pre 
und Baterland. Ben den Großkteuhen ſchwebt über den Li— 
lien eine Rönigakrone. Die Großoffisiere tragen Die Dekoras 
tion an einem fhmälern Bande um den Hals. — Dir Kammer 
der Pairs beendigte am 30. Juny die am 160. begonnene Diss 
kuſſion ihres Reglemente, und fchritt hierauf zur Bormirung 
der Büreaur, in melde fle nad dem Btem Artikel dieſes Reg: 
Isments getheile Il. Der Graf Pafloret, der Herjog von Le⸗ 
vis, der Graf Balencr und der Marftall Herzog von Tarent 
wurden zu Sekretarien gewählt. — Der Rönig von Preußen 
batte auf feiner Reife nach Paris bey Ecouen den Wagen jer 
brochen, weßhalb er im die Kutſche eines feiner Begleiter, und 
naher zu St. Denis in eine Miethkutſche flieg, die ihn im 
ftrengften Inkognito zu feiner Wohnung, Dotel de Breteuil, 
Straße Rivoli, brachte. — Der Kaiſer Alexander und die Der: 
sonin von Oldenburg fliegen am 29. Jung des Morgens um 
7 Uhr zu Galais ans Band, wo fie unter dem Donmtr der Ka: 
nonen vou den Forts und den Schiffen, 'Paradirung ber Trup⸗ 
pen ıc. empfangen wurden. Herr v. Gegur, der Den Monar: 
der in einem Boot auf Der Rhede in Smpfang genommen 
hatte, erhielt einen koſtbaren Ring, die Matrofen des Boots 
aber 100 Dufaten gum Geſchenk. Der Raifer fegte feine Reife 
um 9 Uhr über Dflende, feine Schwefler um 5 Uhr Nahmit 
tage über St. Omer weiter fort. — Die englifhe Regierung 
hat Sranfreih, fo mie allen befreundeten und neutralen Mäd: 
ten, omiciel bekannt machen Talfen, daß die Küften und Häfen 
der vereinigten Staaten von Rorbamerifa, von Blad : Point 
bie am die Gränge von Neu-Brounſchweig, in Blokadeſtand 
erklaͤrt ſeyen. — Ueber die Urſachen der Krankheit des Grafen 
v. Artoie enthält ein tentiges Blatt folgendes Gerücht: „Als 
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im lehten Keieg das franzdſiſche Geblet betrat, ſol Buona 
—2* Alles angewendet haben, um feiner Perſon habhaft zu 
werden. Der Graf Utt eben (zu Rauch) an heftigen Gicht 
Schmerzen, als man ihm berichtete, Boanaparte's banten 
waͤren in der Maͤhe, um ihn gefangen gu machen. in dieſer 
bedrängten Lage mahm er zu einem vergmweifelten Mittel feine 
Zuflucht; er badete fih nämlich im Bolten Waller, trieb auf 
biefe Art Die Gicht in Das Innere des Körpers, und wa: dann 
im Stande zu entjliehen. Nun fol dies Mittel feine Wirkung 
äußern, und bas Gallenfieber verurfacht haben, worlit der Graf 
vor Rurzem behaftet war." — Am 29. Juny gaben die GBarı 
des du Gorps der Mationalgarde dad neulich erwähnte Feſt im 
Sommer: Baurhall auf dem Boulevard. Es waren Daben 100 
Gardes du Gorps, 100 Mationalgarden und 100 Linlenmill⸗ 
tärs von allen Graden zugegen. G6 wurden pattiotiſche Lieder 
pefungen und Toaſts ausgebrabt, morunter ſich aud folgender 
des Herzogs von Grammont befand: „Der tapfern fran;öft: 
fhen Armee, three nie befiechten Ehte, ihren vormaligen und 
künftigen Siegen! 

Gin Tagsbefehl des Arlegsminifters vom 1. Jull ordnet auf 
den 15. Juli eine gleichzeitige genaus Muſterung aller in Frank: 
reich befindlichen franzöfiihen Truppenkorps, Regimenter, Ab: 
thellungen, Befagungen ıc. dur die Rufterungsinfpekteren an, 
um Die Zahl der wirklich unter den Waffen befindlihen Mann 
{daft beftimmt zu erfahren, 

Der Monitexr zeigt an, daß der Gen. Lieut. Graf Lemar⸗ 
rold, Befehlshaber des in Magdeburg eingefhloflen gemefenen 
Zeuppenforps, zu Paris angefommen ſey, nachdem er fine 
Zeuppen im beiten Zuftande in Meg gelaffen Habe, 

Dan merkt als fonderbar an, daß der Stempel Der Parifer 
Zeitungen goch immer den Baiferlihen Adler zeigt, 

Der Rönig von Preußen war zu Paris nicht, wie wir irrig 
meldeten, ia Sotel Breteuil, fondern bey feinem Gefandtm 
dem Grafen Golg abgelirgen. 

Selt einigen Tagen, fagt die Bazette de France, left man 
auf den Strafen und Spayiergängen von Paris fepr viele eng: 
liſche Offiziere, größtentgeils von Der Kavallerie, 

Die Wittwe deo Generals Moreau flieg den 29. Juni mit 
idrer zmölfjähetgen Tochter, und ihrem Bruder, dem eneral 
Hulot, zu Galais ans Land, um fih nad Paris zu begeben, 

Die Allg. Zig. entpält Folgendes aus Straßburg vom 
50. Qunp. Geftern früh traf Be. k. Hop. der Priny —— 

0 


- auf feiner Reife von Paris nah Münden mit dem Ürafen 


fer, vormaligen Gouverneur von Fraakfurt, hier ein, undjtieg 
im Gaſthof zum roiben Haufe auf unferm Patadeplatze ab. Er 
fah die Parade, Die in Diefer Jahrezelt Hier Morgens früh ge 
in wird, Der Prafekt uad der Malre machten ihm iher 
ufwartung; der General Desbureaur, der wegen Unpaͤßlichkeit 
nicht ausgehen fonnte, Iteß ihn Durch feine Adjsransen Tomplis 
mentiren. Das hiefige Dublitum, fo wie die Dffisiere, beyrags 
ten ihre Freude einen Prinzen wieder gu fehen, der die allge 
meine Adtung befigt, mad feinem Baterlande fo große Dienfie 
geleiftet Hat. Nah eingenommenem Frühftüde fegte der Prins 
feine Reife über Kehl fort. Schon am Tage zuvor hatte ber 
außerordentliche Regierungstommiffäe Lafalle nah Beendigung 
feiner Diffion unfere Stadt verlaffen, um mach Paris zurüdyus 
ehren. 
Straßburg, Montags den 4. July. Seſtern Mittags 
hielten Se. Gre. der Hr, Marſchall Rellermann, Herzog von 


- Balmp, Gopverneur des Rönige in der fünften Militaͤrdiviſton, 


Ipren fegerlihen Einzug in Straßburg. 


ie Straßburger Beltung vom 5. July fagt: „Die Rad: 
je die np einem Aufftande einiger hundert Eoldaten 
der alllieten Truppen gegen ihre Ghefs und Iprer Flucht in den 
Hagenauer Fort gegeben, hat ſich nicht beflätigt. Mict rim ein: 
alger Meberläufer oder Meuterer diefer Truppen iſt im biefem 
Forfte. Der Raub einer fremden Militär: Gaffe hat feine Rich: 
tigkeit, und es fheint, man habe das Gerücht von einem Aufı 
Rande nur in der Abſicht verbreitet, um jenen Raub dadurch 
gu decken.“ 
Italien. 
Der Feldmarſchall Graf Bellegarde war den 15. Jung von 
ein nach Mailand zurüfgelommen. 
” Dat e 18. Sm im Namen der Kalſerin Marie Bouife 
Bekannt gemachte Reglement der ptoviſoriſchen Staats verwaltung 
von Parma, Piacenza und Guaſtalla beſteht aus 6 Abtheilungen. 
Die ıfle beſtaͤtigt · die unter der franz. Regierung beflandenen 
Geſetze mit Ausnahme der Befege in Betref der Eheſcheidung; 
Die 2te, Zte und ate behandeln Staatsötonomie nnd Finanzen; 
Die Ste das Juſtizweſen, und endlich die Ote die öffentlichen An: 
n. F 
a 27. Yun. Eehrteder engl. Dreydeser Galedonia, mitdem 
Admiral Pelem an Bord, von Palermo, zulegt von Livorne, 
nah Genua zurüd. Mit ipm lief no ein Linlenſchiff von zweh 
Berdeden ein, 
Spanien 


Der Herzog von San Garlos teilte den Miniftern eine koͤ⸗ 
wiglihe Weifung mir, zufolge der alle Staatsdiener in eine 
Zabelle unter vier Rubriken eingetragen werden follen, Die es 
fie Rubrik entpält jene Perfonen, welche dem Feinde zu dienen 
ſich welgertea; Die zweyte jene, welche auf ihren Poften verblie: 
ben ; die welche befonder# durch Promotionen begänftigt bemwie: 
fen, Daß fie den Ausländern aus Aupänglichkeit gedient haben, 
kommen in die dritte Rubrik; und in Die wierte endlich Die, 
welche ſich ungefheut ald Anhänger der Felude öffentlich betras 
gen haben. — Aus einem Girkular des Juſtizwminiſters 
fheint zu erhellen, daß die über Die fogenannten Liberalen ver: 
hängten Arrefte das Bolt beunrupigten. Gr befiehlt olle die im 
‚Breppeit zu fegen, welch nicht beitimmte Proben eines Anfchla; 
910 gegen die üffentlihe Sicherheit gaben, und nur die in 
Arreft zw behalten, gegen welde ſchwere Inſichten vorhanden 
find. 

Eine Berordnung der Alcaden von Madrid, des Grafen 
Montesuma und des Marquis Hormazas, vom 14. Junp, fchärft 
eine firengere Feyer des Sontags, befonders durch Bericliei: 
fung aller‘ Raufiäden und Gntpaltung von jeder Art Ar 
beit, ein, 

Zu Saragofla wurde am 12. May die Ronftitution der 

- Gortes vom Volke feyerlid, unter dem Geſchrey: Es lebe der 
König, das Barerland und die Religien; Tod den Fonflitutio: 
nellen Neuecern! verbrannt, die Bildfäule Des Königs am die 
Stelle eines Deatmals gefegt, das Die Einführung der Konſti⸗ 
tutlon hatte veremigen folen. Ueber die Statür des Königs be: 
fefligte man das Rreus, als, Spmbol der Jaquifition. „Freylich 
(fügt eine Madrider Zeitung bey) erfuchten einige Widerfpenjtige 
einen Aufeupe zu erregen; aber Die große Anzapl Der guten 
Bürger hielt He im Zaume. Man machte häufige Patroifien 
und verhaftete Die Unrupigflen. 

Großbritannien 

Das Morning: Ghronice fagt: Man hat Briefe aus Eadiz 
Bis zum 4., aus Madrid bis zum 11. Juni. Ihre außeror: 
dentlihe Zurüdhaltung, oder vielmehr ihr gaͤnzliches Stillſchwei 
gen über die öffentlichen Angelegenheiten ſchildera fehe Deutlich 
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Spaniens gegenwärtige Bage. Sie beziehen ſich auf felfere 
Briefe, die nie in Gngland angefommen, fondern vermurhlid 
von der fpanifhen Regierung wegen der darin enthaltenen Rad: 
richten aufgefangen worden. Aus den nemliden Gründen find 
aud die ſpaniſchen —— ſeht trocken.“ 

Loudon, 27. Zunl. Konſul. 3Proz. 69; 4Proj. g2. Neues 
Omalum 3 548 bis 4 Proz. Prämie, 

Folgendes waren die Aktenfküde, welche Bord Gaftiereagh 
bey der Debatte über den Traktat mit Mapoleon Dem Unter: 
haufe zu feiner Rechtfertigung vorlegte. I. Ausjug einer Depe: 
fche des Rord Gafllereagh an den Grafen v. Liverpool Paris, 
13. April 1814. Ich Habe flets forgfältig vermieden im Namen 
meiner Regierung anders ald wie beptretende Partey bey dem 
Traktate zu erſcheinen, und ich erBlärte, dieſer Beyttiit von 
Seite Großbritanniens könne fi mit meiter ald auf Die in 
dem Traktat vorgefhlagenen Verfügungen ruͤckſichtlich des Laͤn⸗ 
derbefiges erſtreden. — II. Auszug eines Prototolls, datirt 
Paris 10. April. Die Bevollmächtigten Rapoleond und die der 
Aliirten Haben fih Heute verfammelt, und find über Die Ars 
titel des Traktats, welcher die Verfügungen ruͤckſichtlich auf 
Napoleon urd feine Familie enthält , übereingelommen, Lord 
Caſtlereogh, ale Minifter Gr. großbritannifhen Majeftät, er: 
Märte, Gngland Eönne bey bejagtem Traktat mit als Party 
erfcheimen ; jedoch verfprad er, blos in Berreff deifen, was dem 
fregen Befig und den ruhigen Genug in voller Souverainetär 
der Inſel Elba und Der Herzogtpümer Parma, Placenza und 
Buajtalla angehe, in möglichit kurzer Zeitfrift Namens feines 
Hofes eine Beptritisafte aus zuſtellen. Auch verſorach er jur 
Reife die nörhigen Päffe und Sicherheit zu gewähren, — III, 
Depefche des Bord Caſtlereagh an den Grafen Bathurſt. Pas 
ris 27. April, Molord, id babe die Ehre Em. Derrlichkeit 
eine heute von mir unterzeichnete Alte zu - überfenden, welche 
Großbritanniens Beptritt zu einem gewiſſen Theile des aeulich 
in Bezug auf Napoleon Buonapastes Familie und Perſon ger 
ſchloſſenen Traktats zu überfenden. (Unterz) Gaſtlereagh. — IV. 
Beptritttakte von Sette Großbritanniens zu dem Napoleon 
Buvnaparte betreffenden Traktate. Rachdem II. MM. der 
Raifer von Defterreich ıc., der Rarfer aller Reußen und der Ab: 
nig von Preußen, dem zu Paris am ı1. April d. J. unter 
zeichneten Traktate, weldger zur Aſicht hat, gegen die medhfels 
feitig feftgefegten Bedingungen, fo wie in befagtem Traktate 
enthalten find, der Perfon und Familie Napoleon Bonaparte's - 
den fouverainen Beflh der Jaſel Elba und der Oerzogihuͤmer 
Parma, Piacensa und Guaftalla zu bewilligen, umd mehrere 
andere Gegenſtaͤnde zu reguliren, bepgetreten find; auch beiagter 
Traftat dem Prinzen Regenten des vereinigten Königreichs 
Großdritannien und Itland durch die Minifler Ihrer obener: 
wähnten k. k. Maleſtaͤten mit Der Einladung Namens Ihrer 
Souveralns mitgerheilt worden ift, demirlben im Namen und 
für Sr. Maj. bepzutreten: fo tritt Be. Lönigl. Hop. der Pring 
Regent, nah vollſtaͤndig genommener Kenutnig vom Fnpalte 
befagten Traktats, Im Ramen und Se, Maj. inſoweit demſelben 
bey, als der Inhalt die Stripulationen wegen des fouverainen 
Befiges der Jnfel Elba, und der Herzogthuͤmer Parma, Pie 
cenza und Guaftalla betriff:; hingegen dactf Se. k. 9. nicht ale 
beptretender Theil ruͤckſichtlich der übrigen barin enthaltenen 
Bedingungen und Stipulationen angefehn werden. Go gegeben 
unter meiner Huterfhrift und Wappen, Paris den 17. April 
1514. Wuf Befepl Sr. & 9. des Prinzen Regenten, im Ra; 
men und für Ge. Mai. (Unter;.) Bord Gaftlereagp. 


Der Prinz Regent wurde den 28. Juni in London zurädk 
erwartet, 
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Mitrend der Muflerimg der Plate Bey Spithrad fiel dem 
Abnig vom Preußen die Schönheit der großen Schaluppe des 
Linſenſchiffe Rodnep auf, und er bat den Prinzen Regenten fie 
Ipm zu ſchenken ; weldes auch fogleth gefhah- - „Doifentlih 
Kagte der Rönig fcherzend zum Prinzen Regenten und zum Rais 
fer Alerander) werden Sie, große Seemächte, doch nicht wegen 
meiner Marine Argwohn ſchoͤpfen!“ 

Mehrere Linienjhiffe waren nah Bordeaux beordert, um 
Die Infanterie der englifhen Armee zurüͤckzuhdlen. Admiral 
Zoot fol über die Einfhifung Aufſicht führen. 

Der Gourier fagt: „Mad einem geftern in Umlauf gekom— 
menen Gerüchte will der Raifee Alexander das Koͤnlgreich Po: 
len herſtellen, den Broßfürften Ronftantin auf den Thron ſetzen, 
und den Polen eine der unfrigen ähnliche Verfaſſung, ela Par: 
Jamen: von zwey Rammern ıc. geben. Allein zugleich foll er 
verlangen, daß Defterreih, in Betracht feiner Scwerbungen in 
alten und Flandern, feinen Bifigungen in Polen entfage,. 
Wir alauben aber nicht, daß der Kaller von Deflerreih hierzu 
feine Eiawilligung geben wird; Galizien it ihm sin zu wirchti⸗ 
ges en als daß er auf irgend eine Bedingung abtres 
tea folte.‘ 

Die Dppofitionsblätter hatten behauptet, der Pring Regent 
babe den Kaifer von Rußland fchriftlich erfuht, der Prinzeflin 
von Wales Beinen Beſuch au machen. Der Sourier erklärt Die: 
fed für durchaus ungrgründet. . 

Herzogthöum Warſchau. 

Am ?. Jun., meldet die Allgemeine Zeitung fom su War: 
ſchau der Divifionsgeneral Dombromsty an, und beſuchte Dem 
Tag darauf die Füriten Labanowe Roftomsty, Oberanführer der 
zufl. Refersearmee, den Seneralgouverneur, Landa koh und andere 
Regierungsperfonen. An demſelben Tage begrößten ihn alle ſich 
ir der Hauptſtadt aufhaltenden Generale und Dffisiere. Das erſte 
Geſchaͤft Diefes Generals beitand darin, in alle Departemente des 
Hrrjogtbums polnifhe Dffisiere «u ſchicken mit dem Auf 
trage, alle dort gegenwärtige volniſche Militaͤrs jeder Waren 
gattung aufzufhreiben, In der defpalb erlaffenen Belannimas 
hung fagt er unter anderm: „Der großmüthige Kalſer Alsran: 
der hat dem UWeberreft unferer Armee die Waffen in der Dand 
gelaffen, und mir erlaubt, mit ihm in fein Vaterland zutuͤckzu⸗ 
kehren; nicht genug er hat die Mothwenbigkeit erfannt, Die 
bewaffnete Natlonalmacht zu erhöhen, und befohlen, daß alle 
Polen, welde den letzten Krieg mitmadhten: und fogar die, 
welche in Brfangenfhaft geriethen, am diefer feiner Wohlthat 
Theil nehmen follen.” — Dem General Nieiolowsto, dem Bür: 
fen Michael Radzivil und noch ſechs andern Litthauern, Pie 
in franzoͤſtſchen Dienften flanden, und deren Güter daher fer 
queſtritt waren, bat der Raifer dieſelben wieder zu geben verordaet. 

Bermifdte Machrichten. 

Die Berliner Zeitung enthält Kolgendes aus Berlin vom 
2. Zuli. Dur Privarbriefe, die bey Gelegenheit des geſtern 
aus London hier eingetroffenen und unterm 19. Jung von dort 
abgegangenen £önigl. preuß. Gouriers angefommen find, erfährt 
man, daß dir Monardyen am 24. Juni von Bonden nah Paris 
zuruͤckzugehen gedachten; nah einem fünf bis fechstägl: 
gen Aufenthalt in letztgedachter Reſidenz wollten Be, k. preuf. 
Majeſtaͤt über Neufchatel {mo Allerhöchſtdleſelben einen Tag gu 
Hleiben gedachten) nach Karlaruhe gehen und vom dort mit des 
zuff. Raliers Maj. Allerhoͤchſt Ipre Reife über Münden rap 
Wien antreten. . 

Die Balferl, oͤſterreichiſche Referwediviflon unter F. M. 2 
Baron Loͤderer, und die Referyes Ravalleciedisifion unter Z* 


M. 2. Grafen Noflis, Haben ihren Marſch über Moͤßkirch und 
Pfule «dorf nah Ulm fortgefegt. Das große —— 
befand ſich am 2. July zu Pfullendorf. 

Die Rorleruber Dofzeitung fhreibt unterm 6. Zulp: „Die 
Ankunft. Sr. Maj. des Raifers von Rußland zu Brucfal hat 
ih um einige Tage verzögert, und wird, mie #8 mum heißt, 
erft morgen den 7. erfolgen.” 

Am 3. Julg Nachmittags um 4 Uhr war der Kaifer Aleranı 
der zu Mainz eingetroffen, An bemfelben Tage Bam der Mar: 
ſchall Barclad de Tolly zu Frankfurt an. — Der Rronprinz 
von Würtemberg langte am, ı. July zu Köln an, mo bie 
Herzogin von Oldenburg am 2. erwartet wurde, Graf Witt 
genftein ſtraf am 28. Jung zu Beipsig ein, und fehte am 2. 
Julo feine Reife nah Dresden fort. 

Der Feldmarfhal Graf Barclay de Tolly hatte fih von 
Beankfurt nah Mainz begeben, um dafelbft dem Kaifer Aleram- 
der aufjumarten. Am 4. paſſitte daſelbſt Der franzöfiihe Divis 
fionsgeneral Rahouffane, nebft mehreren Briegsgefangenenen Off: 
jleren aus Rußland kommend, durch. Am 7. Zulg und an 
den folgenden Tagen erwartet man die Zurüdkunft des Frank: 
furter Binien: und freywilligen Militär aus dem Felde, 

Aus Minden mwirb unterm 25. Juny gemeldet: „Das 4. 
preußifhe Armeelorps unter General Tauenzien, meldes nicht 
auf 25,000, fondern auf 66,000 Mann, größtentheils Rand: 
Wehr, beitept, und Bas die Mefer befepr hatte, geht wieder im 
feine aiten Standguartiere nah Mapdeburg zurüd, und heute 
hat uns die Disifion des Generalmajors v. Rindenau, erma 
11,000 Mann, die bier und In ber Gegend fland, verlaffen, 
um dem 3. Armerkorps unter Beneral Bülow, welches Bra; 
bant räumt, Platz zu machen. 

Der geweſene König von Weltpbalen hat unter dem Mamen 
eines Grafen v. Hary mit feiner Gemahlin das gräfl. Herber⸗ 
fleiniſche Quftihloß Eggenberg ben Gräp bezogen, Au feins 
Schweſter Eliſe iſt am 26. Juny zu Graͤtz angetommen, um 
dafeibit zu verbleiben, 





Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag den 11. Sulg: Abällino der große Bandit, 
— — — u — — — ——— 
Amortlilſatione Erkenntniß. 
2015. Nachdem auf erfolgte Votladung vom ibten Sept. 
vorigen Jahrs fih die alfäligen Inhaber mehrerer auf das 
Megerlehen zu Urtenhofen, anf ein Grundflüß Dbrrianderin, 
oder Pibargerin, a.f die Griebwieſen und auf dem Kuͤhberger⸗ 
Bepend alldert ausgeſtelltem Schuldbriefe in dem anberaumten 
Termin von 6 Monaten nicht gemeldet haben, ſo wirb auf 
Bitte Der Inhaber obiger Realitäten, als Joſeph Maperd 
Stebhlbauers, Johann Maper Thomenbauers, und Rupert 
Paper zu Obenauf vom gefertigter Gerihtobehörde Die Präcu: 
fion Hiemit erkannt, und Die 9 Schuldbriefe, mie feibe im 
Amortifationd.Ediet vom ıÖten September vor. Jahres mmıhak 
ten find, ale amortifirt, fohin nichtig und kraftlos erklärt, 
Schloß Dorfpelm am 2zäften Juny 1814, 
Rönigl. baierifhes Landgeriht Saalfelden. 
Schwar;, Landrichter. 


dremden-Anmzeige. 

Den 10. Jung. Dr. Baron Reigertöberg wuͤrburg. Kaͤm. 
merer umd geheimer Rath von Wien; Hr. Lips, Profefior von 
Erlangen; Frau v. Barfa, Hof’ame am Medienburg : Schwer 
zimifhen Hofe; im Adler, Dr. Baron Fenth, von Landshut, 
tim goldenen Löwen 





Deylage zu Nro. 164 der politiſchen Zeitung. 


—— ni—— 


Gorladbung. 

2007. (3 a) Brany Bauhof, Bürgt: und Blafermeifter vom 
bier, hat fih ſchon vor acht Zapren von bier entfernt und hat 
feit dieſer Zeit michte mehr von ih hören laffen. 

Da nun fein erledigted Gewerke wieder beſetzt werden foll, 
fo wird Franz Bauhof nad erhaltener gnädigiter Begnehmigung 
des Eönigl. General: Rommiflariates des Sfarkreifes vom 13. 
Zunp 814 vorgeladen, ſich binnen drey Monaten von heute 
an gerehhet, im ordmungsmäßigen Wege vor unterfrrrigter 
Behörde su melden, midrigenfals wegen Wiederbefegung' dieſes 
Gewerbes das Breignefe verfügt werden würde, 

Münden den 4. Juli 1814. 
KRöniglidde Polizey: Direltiom, 
von Stetten, Direktor, 





Berfleigerung. 

1967. (2 0) Das Neugartenmirth Joſeph Wagnerifhe Au⸗ 
weſen beſtehend aus einer Brbauiung ſammt Nebengebäude 
Stallung, Hofraum, Kugelſtott Rıo. 22. vor dem Schmabingers 
Thore gefhägt auf 10,500 fl. wird am 28. July d. J, anden 
Meiftbietpenden sulva ratilieatione der Jntereſſenten öffentlich 
verkauft. 

Kaufsitebpaber wollen ihre Anbothe am befagten Tag Bor, 


mittags von 9 bis 12 Uhr bey unterfertigter Behörde zu Pros 


totoll geben, und den Zuſchlag gewärtigen. 
Den 21. Jun. 1814, 
Königl, baier Stadtgericht Münden- 
Gerngroß Direftor, 
Boͤhm. 





Verſeigerfrung. 

2002. (3 a.) Auf Bitten des Fran; Xaver Sießmayer 
Bürgerl. Bierbräuers im München wird fetn zur dortigen könlgl. 
Kommunal » Adminiftration Bodenzinfiger, und auf 0500 fl. ge: 
fhägter Stadl nebft Gärten und Anger vor dem Reuhauſet- 
Thote an der Yafinger:Banditraße den 1, Aug. d. J. von 9 
Bis 12 Uhr Öffentlich verfieigert- - 

Raufsliehhaber mögen fih daher von der nähern Beſchaffen— 
Geit der Realität vorläufig Auffchlüfe verfhoften, und müfs 
fen fib ben Der Berfleigerung, deren Meiſtboth jedoch 
durch die Matififetion der Ünterelienten bedingt if, über 
BZaplungsfäpigkeit, oder Anfagigkeit legal ausweifen. 

Den . July 181%, 
Königlihıbalerifhes Stadtgericht. 
Beragtoß Director. 
Diät. 


Berfaufe: Berfieigerung. 

2005. (3 a.) Der fogenannte Gammerfhmid Anger pr, 

4 Togo, 78 Ruthen 96 CD) Schuh enthaltend, welcher vor dem 

Schmwabingertbor in dem Kreuzvlertel gegen Schwabing au liegt, 

und f&on im vwerfloffenen Jahre dann im heurigen Jahr unterm 

6. Map mittels dffentlichen Audfchreibung sam Verkauf gebracht 

wurde, foQ in Folge gnädigiter Weifung eines Lönigl. General; 

Kommiffatiat des Iſatkreiſeß als Rreisadminiftration der Stif⸗ 

tungen und Rommunen den tt. Junp neuerdings öffentlich 
jum Verkauf ausgeſchrieben werden. 

In Gemoͤßheit dieſer gnaͤdigſten Aabefehlung will man dem⸗ 





nah zur Vornahme dieſer Verkaufs : Berfleigerung eine Kom⸗ 
mifiion auf den 9. des fünfrigen Wohats Auguft hlemit ander 
roumt, und die Haufsliebhaber biezu eingeladen haben, daß ſich 
ſelbe am befagten 9. Aug. zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf dem 
Büreau der unterzeichneten Abminification, welches auf dem 
Stadkrathhaus if, einfinden und ihr Anboth ad Protocollum 
geben wollen, 

Sollte in der Zwiſchenzelt der Plan von dieſer Wieſe ein 
jufehen oder die Wieſe felbit in Augenfchein zu nehmen beliebt 
werden, fo wird man auf anmelden das noͤthige fogleich ber 
forgem. 

Den 4, July 1814. 
Königl, Sommunal»Abminiftrotion Der Haupt 
und Refideng;: Stadt Münden. 
v. Mittermaper, 
Adminifirator, 





Berfeigerung. 

1996. (4. d) Dienflag den 12. diefes, werden in ber ehe: 
maligen Wohnung des Pfarrers zum heil, Seit am Piltwa; 
lienmarkte die Effeften der verflorbenen Monika Huber, heil, 
Geiſtſpital⸗ Verwalter Wittwe an den Meiflbtetenden mit dem 
Bemerken überlajien, dos die erfteigerten Stücke Zug für Zug 
ie bar bezahlt werden müflen. Die Verfleigerungs : Dbjekie 
deſtehen: 

In einem fifaernen Grucifir, dergleichen Kaffe-, Mil: und 
Thee Rannen, Leuchtern, Schreibjeug, Saljbähfeln, Borleg:, 
Ch: und Kaffee Loͤffel, Schnallen, Silbermüngen , Rofentränge 
Uhren. fo andern Gilbergerärben. 

Nicht minder in Ketten, guter Perlen, Ringen, Ohbrengehänge, 
f. a. Prätiofen. 

Ferners in Spiegel, Tafeln, Stoch Uhren, Rommod, und 
Haͤngkaͤſte, Betten, Tiſchen, Seſſeln, Zinn:, Rupfar«, Def: 
fing :, Gifen,, Erden: und hölzernen Kuͤchengeſchirt. 

Dann in Frauenkleidern, Leinwand, verihiedene Bett:, 
Til « und Lelbwaͤſche. 

Kaufsltebhaber haben demnach am obbeftimmten Tage Bor: 
mittags um 9 Uhr ben Diefer Verftelgerung zu erſcheinen. 


Ediktal-Borladung. 

2006. (3. a) Nachdem in dem Debiimefen des Karl Allein, 
Herbergäbefigers in Der Borfladt Au der Paohiv- den Activ, 
Stand bey weiten überfleigt, undb.der Oemeinfchuldner durch 
die gerichtliche Erklaͤraug feines gänzlihen Unvermögens den 
Paſſſpſtand auf irgend eine Weiſe zu tilgen, in dos Gantver 
fahren einſtimmt, fo werden folgende Ediktstage feſtgeſetzt, und 
jwar 

al liquidandum der 18. July 

ad excipiendum Der 17. Auguft 

al eoncludendum der 16, Gept, 

Wer nun an dem Gommunfhutöner Alein aus mas immer 
für einen Til. eine Foderung zu machen bat, wied hiermit 
aufgefodert, am den beflimmten Togen entwedir In Perfon oder 
durch einen hinlänglih bevollmaͤchtigten Auwalt sub poena 
prueclusi zu etſcheinen. 

Siguatuin den 17. Juni 1814. 
Rönigl, baier. Landgericht Münden. 
Steorer, Landrichter. 


— 


Ediletal Gttation. 

1981. (5. 0) Anton Guüͤrtner, Serbergebefiger in der 
Borftadt Au, und Ddeifen Ehefrau Anna Maria haben am 15. 
Diefes Inte Inſolven, erBlärt, umd ſich der Gant unterworfen. — 
6 werden dayer die Ebictalien erlaffen und gwar: 
gu Ad producendum et liquidandum puf Donnerötag den 14. 

in ; B 
Ad —— Samſtag den 15ten Auguſt, und 
ad concludendum Montag den 12ten September bis wm 
ziten Oktober inclußve feitgefegt, Und war bie erfle Hälfte 
dieſes Termins ad replicandum, und Die zweyte ad dupli- 
candnım. 

Alle diejenigen, welche Daher an Die gantirenden Gürtneris 
Then Eheleute eine Boderung zu haben glauben, haben fih an 
ben befagten Gdictötagen in perlona oder per mandatarium 
Katis inflructum zu melden, umd war unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß diejenigen, welche am iſten Edictétage nicht et: 
ſcheinen mit ihren Joderungen, und die, melde an Den übris 
gen Edictstagen nicht srfheinen,, mit ihren Handlungen pri 
Mudirt werden. 

Münden, den 17ten Jung 1814. 
Königl. baier, Landgeriät, 
Steyrer, Landrichter. 


Ronkurs für prakbtiſche Aerzte. 

2009. (2. a) In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Gutſchlieſgung iſt 
die erledigte Stelle eines Arztes am Strafarbeitshauſe dahler, 
und der Damit verbundene Gehalt von 600 Gulden durch Die 
Beſtehung eines Konkurſes bey Dem unterzeichneten Wedizinals 
Gomiter zu erhalten. 

Zudem man dleſes den Hiezufähigen und luſtttagenden praf: 
tifhen Aerzten hiemit bekannt macht, fügt man bep, daß Diefer 
Ronkurs am 25. Diefed Monats eröffnet wird, 

Münden den 8. July 1814. 
Rönigl. baler. Medieinal-⸗Commitee. 
Münden. 
Sıhubausr. 
Sekretaͤt Raßhofer. 


Bekanntmachung. 

201. (3. a) Unterm 22ſten Junp 1814 verſtarb Johanx 
Nepomuk Kargſeher, Guſtos und Meßmer auf dem Heiligen 
Berge Andechs — gebürtiger Taglöhnersfohn won Pöding, hie 
figen Bandgerihtd, ohne Dinserlafiung einer letztwilligen Wer, 
"orbuung , und hinterließ ein Vermögen circa von 2000 fl. — 
ale diejenigen, welche ans mas immer für sinsm Rechtsgrunde 
eine Foderung an dieſe Verlaſſenſchaft zu machen haben, wer: 
den daher aufgefodert, im Zeit von 30 Zagen ihre Boderung 
Hierorts gu liquidiren, als fie außerdeſſen nah Verſtuß dieſer 
Zeit nit mehr gehört, und mit Verhandlung diefer Verlaf 
fenfchaft weiter vorgefhritten werben wuͤrde. 

Beichlofien den boten Zulg 1814 
Rönigiihshalerifhes Landgericht Starnberg 
im Jfarkreife. 

Haludl, Landrichter. 








Stedbrief. 

2003. (3. a) Mathias Schöner puncto furti procefſir, fand 
in der Nacht vom 4. auf den 5. dieſes Gelegenpeit auf einer 
gewaltſamen Weile aus feinen Arteſt gu entweiden, man er⸗ 
ſucht dießfalls ale Milttär- und Givil: Behörden denfelben auf 
Betteien anzubalten, und wohl verwahrt ander liefern zu Taffen, 
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Derfonal:Beihreibung. 

Morhias Schoͤneer aus Münden gebürtig, 23 Jahr alt, 5 
Schuh 10 Zoll groß, bat braune Haare, graue Augen, unter: 
ſetzten Röcperbau, wenig blonden Bart, Hat fonft keine beſon⸗ 
bere Rennzeichen. 

Bey feiner Entweihung trug felber am Beide, € Fouragier 
Rapp, ſchwarz feidenes Halstuh, dunkelgrünen Spenfer mit 
pelnifhen Rudpfen,, ein gelb perfenes Gillet, eine grüne Reit: 
= mit Leder befegt, mebfl einen rothen Streif bis an- Die 

nie, ein paar Balblederne Stiefel, 
Freyßlng den 5. July 1814. 


„ Das königl. Reiereve, Divifions: Rommanda Bes ı. 


Ghevauriegers. Regiments. 
Ailiaal, Oberſtlleutenant. 
Woplfart Aubiter, 





Borladung. 
1939. (3. 2) Der Erconventwal des Kloſters Neuftift und 
Pfarrer von Heindifing, Dito Gebhard, ift ohne Dinterlaf: 


fung eines Teftaments geſtotben. — Wer aus was immer für 


einem Grunde Auſpruͤche auf deſſen Verlaſſenſchaft machen zu koͤnnen 
glaubt, hat dieſelben binnen 30 Tagen geltend zu machen, ins 
Dem fie ſpaͤter nicht mehr berüdjichtigt werden. 
Fredfing, am 17. Junp 1814. 
Rönigl. baier Landgericht Frepfing. 
». Ockel, Landrichter. 





Betanntmadung. 

1930. (3. c) Die Relitten der Barbara Kaſtner Beſitze ria 
des Hofbauernguts zu Zellhofen ließen in ihrer Debitſache ion 
mehrere Termine zum Selbfiserfaufe fruchtios verſtreichen, und 
fie erlärten neuerdings, dab fie ih gleichwohl dem obrigkeitl. 
Berkaufe unterziehen müflen, welcher demnach Kiemit &ffentlich 
aus geſchrleben wird. 

Das ganze Hofbauernanweſen pr. 1 1)4 Hof, leſbrechtsweib 


“zum koͤnlgl. Rentams Erding grundbar, befteht 
A 


Aus Gebänden. 
1) ein gemanertes Wohnhaus, 
2) ein hölgerner Stabel, 
3) ein gemauertser Pferd: und Kuͤhſtahl, 
4) ein hoͤlzerner Schweinftahl, 
5) eine Halbgemanerte Wagenſchupfe, 
DO} der gemauerte Backofen, 
7) ein Brunnen, 
8) das Hölgerne sag 


Aeckergründen. 
in Summa 147 Tagw. 27 Dezim. 
[# 


Wiesgründe 
34 Tagw. 53 De zim. 


Baldungen 

27 mw. 94 Or, 

Die Laſten find * 

1) einfade Ruſtikal Steuer 13 fl. 51 Er. 4 Hl. 
2) Seife 82 fl, - 


3) Bil. 

Dein 4 Schffl. ı Mb. 3 V. 1 ©, 
Korn is — 1 — 2—2341 
Gerfte 4 — 1 — 3j—-1- 
aber | 7 en — — 1 3 — 


Der Verkauf wird im Wirthohauſe zu Zeilfofen am 15. 
Juli 3. I. Morgens 10 lipr vor üb geben, wohin bie Raufs: 
Iuftigen ſu erfheinen, und über Zahlungsſähigkeit ſogleich ſich 
zu legitimiren haben. 

Den 19. Jung 1814 
Königl, kandgeriht Erding. 
Beindler. 


1972, (2. 6) Montag den 1. Auguſt von 9 bis 12 Uhr 
wird Das Advekat Kolmatrifge Haus und Garten am Lehel 
an der St. Unnajtrafe Rro. 89 lalva lamen ratificatione ere- 
ditorum verfleigert. 

das ganze zu veräußernde Gut befleht: 

1) in einem gemanerten Schloͤßchen mit Zupfernen Dach⸗ 
einnen, Shalour, und Pandalierd, Winterfenfter, und inmwen: 
Digen Läden verfehen, eb enthält einen heigbaten Salon, 7 
heribare Zimmer, 2 Rüden, 2 großen und einen Meinen Keller, 
ein Bepältnig mit 4 Beſchlägen, 3 Speicher und 2 Abtrirte, 

2) in einem ebenfalls gemauerten befondern mit einem lau: 
fenden Brunnen verfehenen beizbaren Gebäude, meldes nebf 
dem baranf befindlihen Kaſten, gu einer Gärtnerdwohnung, 
oder Wafhhans benugt werden kann. 

3) im einer befonders gemausrten Stalung auf 3 Pferde 
nebſt Heuboden, und gededter Düngergrube, ferner in einer 
gesimmerten Wagenremife, worin 3 Wagen hinlänglien Raum 
haben, und worin man bequem umkehren, und durchfahren 
Tann. 

4) in einer beſonders gemanerten Dolj= und Deuremiß, und 
gedeckten Kalkgrube. 

5) in 2 Gaͤrten, welche zum Theil mit Obſtbäͤumen befeht, 
in deſſen obern Theil befindet Ach ein mit Fenſtern, und Gpa- 
lour verſehenes gezimmertes Sommerhaus mit einen Pleinen 
Bebälieiß, eine Ertemitage, und Springbrunnen, und ein Blei: 
nes Dommerbaus. 

6) in einem geräumigen gepflafterten Hofe, worin fi eln 
laufender Brunnen befindet, 

Raufsitebhaher künnen Daher Das befagte Anweſen in der 
Zwifches zeit in Augenihein aehmen, uad am oben bemerkten Tage 
Ühre Anbothe dey dem unterzeichusten Pönigl, Stadigeticht zu 
Protskol zu geben. 

Den 25. Jung 1814. 
KRönigl. baier Stadtgeelcht Münden, 
Berngroß, Diretor, 
Beiller. 








RAuadmaduıng 
1994. (3. a) Nachdem am 27. Aoril h. 3. Fofeph Rarne, 
bürgeri. Krämer in Moocburg verftorben iſt, und deſſen (pe: 
Weib die geborfamfie Bitte bey Hiefigem Landgerichte ſtellte, 
Benufs der Bıquidirung hees Schuldweiens iärmmtiihe Glaͤu— 
biger hievon in Kenntniß gu fepen, fo werden durch gegenwärs 
ge, Öffenttiche Bekanutmachung ale biemit aufgrfodert, melde 
eine Foderung aus mas immer für einem Titel oder Rechts⸗ 
rund an disfer Berlaffenfhaft zu mahen haben, binnen ſechs 
Moden ihre Foderungen rechtsgenüglid im persone oder per 
manclatarios satis instrifctos bierortd Miyugeben, außerdem fie 
nah Umfluß dieſes Termins ipse Facto Damit präfludirt feyn 
folen, Moosburg, am ı. July 1814. 

Rönigiig:baierifhes Landgericht Moosburg. 

Breppr. v. Seraing, Bandrichter. 

Schober. 


Gdictal-Borladung. 
1953. 13, 6) Der Kramer Michael Rieger von Oberalbach 
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dieß Gerichts, Hat feine Inſolvenz erflärt, und die Bitte um 
Anberaumung einer Gommiffion zum Berfuh eines Radhlafıs 
und gürichen Friſten Regulirung zwifhen feiner Kreditorſchaft 
gebeten. 

Bey vorgenommener Abſchaͤzung feines Vermoͤgenoſtandes 
Hat ſich wirklich gezeigt, daß der Paffivftand jenem der Activen 
um ein bedeutendes überfchreite, 

Nachdem ſich diedurch, und durd die eigne Inſolvenze Eklaͤrung 
Des Schuldners die Sant von ſelbſt auegeſprochen hat, in fo fern, 
Beine gürliche Berichtigung des Riegerſchen Schuldenwelens zu Stan: 
de foınmen folte, fo wird man auf den 30. künftigen Monats ad li- ° 
quidandım, und zum gütlichen Verſuche einer Nachlaß: und Friften- 
Regulirung in Diefer Schuldſachekommiſſion anberaumen, und lade 
—— faͤmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubiger zu diefem Zwecke 

fentlih vor, und jmar mir dem UAnhange, eatweder felbit ober 
duch hinlänglich bevollmoaͤchtigte Anwälte hiebeh zu erfheinen 
die geeigneten Anträge zu hören, und ihre Foderungen geeignet 
zu liquidiren. Sollte die Güte micht erzweckt werden können, 
fo wird der Grcepttonstermin hlemit auf dem Zoten Auguft und 
jener ad coneludeudum auf Den 30. Sept. unter dem befanns 
den Rechtsnachtheile für die Nichterſcheinenden feflgefegt. 

Beihloffen den 20. Jung‘ 1814. 
Rönigiihes Landgericht Landshut. 
Plz, Landrichter. 





Betfanstmahung. 

2013. Simon Henkerbaur, lediger Bauersfohn von Schuͤtzing. 

Dießfeitigen Landgerichte, ein Schneiderjung ha: fi feit 3 We: 

hen von Haus entfernt, ohne denſelben mebhr‘erfragen zu Bons 

nen. Da feine Eltern fürchten, daß er im boͤſe Hände gerathe, 

verlangten fie Diefe Ausfhreibung, mit dem amtlichen Geſuche, 

feinen Aufenthalt hierher gefällig bekannt zu machen, oder ipn 
feinen bekuͤmmerten &lterm wieder zuzuftellen. 
Befbhreibung 

Derfelbe it 16 Jahr alt, denläufig 5 Schub groß, Hat licht 

braume Haare, und derley Hugenbraunen; ex trägt einen runden 

Baueruhut, ein rörhlichtes Dalsruch, ein blaues Jankerl, eine 

fhmarze, leinene Hofe, blans Strümpfe; es ift möglih, daß er 

barfuß gebt, fein linker Fuß iſt gebrochen, und gan; krumm. 

Burgpaufen, am 6. Julg 1814. 
Königt. baier. Landgeridt. 
Schmid, Aſſeſſor, funkt. 2. G. Borftand, 


Betfanatmadbung.» 

1984. Das dießgerichtiihe Hinteramlermeyer: Gut in Wald 
pr. ujatel Hof foQ auf Andringen der Grundherrſchaft und ei, 
niger Glaͤublger wiederholt oͤffentlich werfleigert werden. Beer 
aber dazu gefpritten werden koͤune, muß vorerfi Der auf dem- 
Bute Saftende Pafivfland, ber von dem abmefenden Beliger 
Sebaſtian Humpel Dürfte erhöhet worden fepn, erhoben, Iiquis 
Dirt, umd im Halle einer ſich zeigenden zu großen Schulben⸗ 
Maſſe, allenfalls eine Friſten- und Nachlaßbehandlung eingelei- 
ter werden, Defwegen wil man auf Den Zoſten d. M. eine 
Sommifflon auberaumt haben, wozu Die befannten und unbes 
Bannten Släubiger der Oumpliſchen Gheieute entweder in Per: 
foa oder per mandatarios satis infiructos jur Gindingung und 
Biquidirung ihres Guthabens, und zur allenfalfigen Friften: 
und Machlafreaulirung unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorge 
laden ind, daß die Nicterfhienenen unbelannten Gläubiger 
mit ihren Foderungen nit mehr gehört, und Die michterichie, 
nenen befaanten Gläubiger, ala Der Mehtzahl der Beſchlüſſe 
beogetreten, geachtet werden würden. Tann mid auch zugleich 
das in einem Vierielhof beſteheunde, zum koͤnigl. Rentamt Wa 
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ferdurg grundbare Hinteramlermener: But In Ward on den Meiſt⸗ 
biethenden oͤffentlich veräußert, und Die auf dem Gut laſtende 
Pröftenda und die nähern Raufsbedingnife ohnehin bey der 
sommiffionelen Verhandlung eröffnet, 
Am ıften Julp 1914, 
Königl Bandgeriht Wafferbarg, 
Regnet, funer. Landrichter: 








: Betfanntmadhung. 

1991. (3. a) Das Erkenntalg im der Debitfache des Gar: 
finger Bräuers, Johann Geelmayr zu Bolerdiefen, ift bereits 
rechtöfräftig geworden. 

Es werden demnah au Jedermanns Wiſſenſchaft nachſtehende 
Edifistäge sub poena praeclusi hlemit Öffenttih bekannt ges 
mad, ale Donnerstag Der 4. Auguft ad liquidandum, Dons 
nerstag Der 1. September ad exeipiendum, und Donneretag 
der 29. September al concludeudum unter dem Bemerken, 
daß die eine Dälfte Der legieen Tagsfahtt zur Replie, Die an: 
dere ad duplicandom beſtimmt iſt. 

Ale diejenigen, die an den verſtorbenen Gattinger Bräuer 
oder an deſſen Anmefen etwas zu fodern haben, werden biemit 
aufgefodert, an den beftimmten" Ediktstägen entweder im Per: 
fon oder durch hinlaͤuglich bevollmaͤchtige Anwälte zu erfcheinen, 
und ihre Rechte auszuführen, 

Atum, den 28. Zuny 1814. 
Kömtgl, baier. Landgericht Landoberg. 
In Abs. Fiſcher, Aſſeſſor. 


Amortifattons: Edipe, 

1995. Die B. baler. Stiftungsadmintfiration deg Diftrikted 
Straßwalchen flellte das Anfucen, um Amortifirung tiner Klo⸗ 
ſter Ranshoſt. Obligativa von 19. Day. 179? per 200 zu 
2 1j2-petto.. melde von erfagten Kloſter der Gt, Ueihöfiche 
zu Erb ausaeftellt wurde, 

Der unbekannte Bejiger derfelben, fo wie jeder, der hierauf 
aus was immer für einem Rechtétitel Anſprüche zu babın 
glaubt, wird hiemit aufgefodert, erwähnte Dbligation binnen 
6 Monaten perementor: Friſt, vor biefigen Gericht um fe ges 
wiſſet vorzuweilen, als widrigenfals Diefelbe für kraftlos er 
Härt müde, 

Actum den 23. Junp. 
R. DB. Landgeriht Neumarkt 
im Salzachkreife. 
- In legalen Abmwefenpeit des k. Randrichters 
Dofmann, 





Proftlama 


von 

Pöniglihsbaterifhen Bandgerihts megen, 

1988. Wird das Anweſen des hiefigen bürgerlichen Weiss 
Bilder Michael Gruber am 

Dienfttag den 19. July Diefes Jahts 
Im Wege der Öffentlichen Berfteigerung an den Meiflbietenden 
unter Borbehalt der Ereditorichaftlichen Genehmigung veräußert. 

Dos Anmefen beiteht im einem gemauerten einftödigen mit 
Taſchen gededten Wohnbaufe, mit Keller, einem hölzernen Stau 
del, warin ſich ein Stall auf drey Pferde befindet, einer Schu⸗ 
pfe, gemölbten Kühſtall, Feldgründe zu ı Schäfel, 3 12 Metzen 
QAusfaet, und einem Wiestpeil. 

Auf Diefem Anweſen ruht das Recht Bier Im braunen Bräus 
Haus zu bräuen, und ausfhenfen gu dürfen, Dann eine reale 
Backergerechtigkeit, worüber am Berfteigerungetag beflimmte Er: 
nung gemacht werden wird, in wie ferne Disfe dem Räufer 
sugtligert werden kann, 


Raufsliehpaber Können fih am feſtgeletzlen Tage im der hie, 
figen Landgerichtskanzleh einfinden, die näheren Bebingniffe vers 
nehmen und ihre Anbote zu Protokoll geben. 

Burglengenfeld, den 18. Jung 1814. 
Ju Ubw. des Borftandes 


der 
Aſſeſſor Sigmund. 
Baldauf, 


2000. (2.6) Montag den 11. Zulp wird im der Früh 
von 9 bis 12 Uhr und NMachmittags von 2 bis Upr in dem 
Haufe des Hrn. Käfer, bürgerl, Färber im dem Duttgäfihen, 
Mio. 885 In der Mang über eine Stiege, aus frener Dand 
eine Licitation von verfchiedenen Geräthfhaften, als Walch, Bet 
ter, Röften, Geſchler, Moleregen, Seſſeln, fo anderes an die 
Meiſtbletenden gegen fegleih baare Bezahlung, eröffnet, 


2001. Gb finde mich bewogen hlemit su erklären, daß 
mie von den neneften in Teutſchland erichienenen politischen 
Schriften bloß folgende angehören : . 

1) Fdeen über das politifche Gleich gewicht von 
GEuropa. 2) Politifch— Betrachtungen über die 
großen Dortpeile der frangöfifdhrn Revolution, 
3) Ideen uber die Bildung eines freyen germani: 
hen Stoatenbundes. (AMr, Leipzig im Der Baumgärts 
nerifhen Buchhandlung 1814). Was id forthin über politiz 
fhe Gegenflände ſchreide, dem werde ih meinem Ramen vor: 
fegen. " Dr. Bilbelm Butte, 








1932 (8. f) Es wird von einer Herrſchaft ein bonettes, 
wohler gogenes, in franzöfifher und deutfher Sprache fehr Fun. 
diges Ftauenzimmer von gefehten Jahren, als Gouvernaute, 
die ſich ſowohl über ihr moraliſches Betragen, als auch rüds 
ſichtlid ihrer befsc dern Geſchicklichkeit in Ihönen Frauenzimmers 
Arbeiten old andern mit beiten. Beugnifien ausweifen kann, ge⸗ 
peu anfehnlihe Bedingniffe aufzunehmen geſucht. Das zWeitere 
it im Gomtoir der politiſchen Zeitung zu erfragen. } 


1978. (5. ©} Donnerstog den 21. July wird Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr und Nachmiltags von 3 bie 6 Uhr, und 
eben fo in den folgenden Tagen eine große Anzahl fhöner und 
guter Kutſchen, Ghaifens Reit: und Poitzugpferde gegen gleich 
baare Berahlung in der koͤnigl. Reirfhule za Münden Öffents 
lich verfleigert, wozu die Pferdliebpaber hiemit hoͤftichſt einges 
laden werden. 


2094. (3. a) In der Rofengafe iſt ein Laden von mitt: 
lerer Groͤße, doch aber heigbar; Dultzeiten, auch auf diefe ſchon 
gu verftiften. D. U, 


1989. (2 5.) Ein ſehr gutes modernes Flügelinfteumene 
iſt taglich um billigen Preis zu verkaufen und kann in dee 
Anoͤdelſtraße Mro. 1423 über 4 Stiegen angefehen werden. 


1075. (3. ©) Frifch angelommenes Kandrauer, Hardecker⸗ 
und MWirfaner : Mineralmafler (den Arug zu 26 Er.) empfiehlt 


beliebigen Abnahme. Age " 
® — — Ant. Maurer 


Hofglaßer Niro. 1555. 





Auch iſt eine Partie leerer dergleichen Kruͤge daſelbſt L 


verkaufen. 





Befanntmadbung. 
1952. (3. €) Ein Garten, urbft einem Dabey befindlichen 
Mobngebäude, nape am enälifhen Garten emtlegen, ift zu ver 
kaufen, ober auch zu verftiften. z 
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Baierm 
Die Würzburger Zeitung enthäft Folgendes aus Würs. 
burg vom 8. Juny. Künftigen Sonntag werden die 4 Bas 
taillone unferer Landsleute, melde den rühmlihen Kampf für 
die heilige Sache mitgefämpft haben, hier erwartet, Sie foms 
men fbon ald interegrirende Theile der koͤnigl. baleriſchen Ars 
mee surüd, indem fie bereits zu Rarleruge Sr, Mai. unferm 
ellergnädigften Könige den Gid der Treue abgelegt haben. — 
Am 6. d. war das Ab: und Zufirdmen Baiferl. ruffliaer Arles 
ger wieder außerordentlich ftart. Die Revangelommenen wurs 
” Den bier und in den naͤchſten Drifhaften auf zwey Tage eins 
Mmartict. 
’ pre kaiſerl. Hoheit, die Großfürftin Ratparina von Rußland 
verwiitwete Der:ogin von Oldenburg, wurde geftern Absndäpier 
erwartet. In der Bönigl. Refidenz find zu dem Empfang der 
Schweſtet Sr. Moj. des Raifers von Rußlaud ale Anſtalten 
getroffen. Geſtera marfchirte Die Reſerve der Würzburger Frey⸗ 
diger nah Schweinfurt ab. 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 7. 
Zuld. Die wichtigen Berhandlungen des englifhen Parlaments 
und die Uamdglichkeit, Daß der zu dem Wiener : Kongreß ber 
Fflimmte erfle Staarsfetrefär der auswärtigen Geſchaͤfte, ſich vor 
Der gänzlihen Beendigung der Parlamentsfigungen aus. Eng ⸗ 
land entfernen Bönne: nicht minder der Drang der Gefchäfte, 
welche Se, Baiferl, Maj, von Rußland verhindert haben würden, 
Dpren Aufenthalt fern von Ihren Staaten, in Erwartung der 
Gröffnung des Kongreſſes, noch durch Wochen zu verlängern, 
Haben vermög ofiizieler aud England eingelangten Nabricten, 
Die dafelbft verrammelten Monarhen und Kabinette bemogen, 
Die Eröffnung des Kongteſſes, welche In dem Laufe des Monate 
Auguſt in Wien Statt finden folte, auf den erfien Okt. d. J. 
feſt zuſe hen. 

Die ſtaͤte Bereinigung der verbuͤndeten Monarchen, melde 
als die Grundlage des glüdlihen Ganges des beendigien Arles 
ges anzufehen It, wird auf Die endlihe Ausgleihung der sure: 
phifchen Angelegenheiten bdenfelben ermwünfdten Einfluß haben. 
Se. ruſſ. Laiferl, Maj., welche den 22. Junius London verlaf: 
ken haben, und ſich über Holland, den Rhein aufwärts, nad 
Rarlerupe, und dann dur Preußen nah St. Petersburg bege— 
ben, werden nah einem 3 mwödentliden Aufentpaite pre Re, 
fidenzfladt abermals verlafien, und fih nach Wiry" verfügen, 
woſelbſt Hohe vor Ende Septemibers eintreffen werden. 

AGe proviisiifh befepten Bänder bleiben bis zu den Berfü: 
gungen des Hongreffes in ihren gegenwärtigen Verhältniſſen. 
Se. & k. Majefät haben zu befchlen geruhet, daß Die 


Hefte, melde zur Beyer dee Vereinigung der Monarchen in 
Wien Statt finden foliten, bis zum erfien Detober verſchoben 
bleiben. 
Delvetiem 
Bom 8. July. Die Groffürften Nikolaus und Michael 
find am 8. Nachmittags von Züriy nah Zug abgereitt; fie 
wollen den Kigt befteigen und Die Rintpkorrettionsarbeiten ber 
fehen, um hernach dur dad Toggenburg ipre Reife nah St, 
Gallen fortzufegen. — Der große Rath des Hantons Urgau 
hat am 30. Junp einftimmig Die Bundesalte dngenommen. 
Dan ift in diefem Kanton, wie die Arauer Zeitung ſelbſt ans 
seigt, gegenwärtig ſeht damit beichäftigt, nicht nur Die @lite 
in lets marfhfertigem Stande zu erha'ten, fondern auch Die 
ganze Regierung zu organifiren; auch find Berflärfungen nad 
der Seflung Aarburg abgegangen. 
Die Aarauer Zeitung emihält Folgendes aus Bafel, vom 
5. Zul. Man mar ‚erfreur,-iu der von den Minifterm der 
hohen allirten Maͤchte an Die Regterung des Rantone Gt. Balı 
len ‚gerichteten Rote eine fo entfbeidende Sprache zu vernehmen, 
wie fie ſchon längft von dem friedliebenden Theil der Bewohner 
der Echmweiz gemünfht worden ift, die überzeugt Äft, daß nur 
dadurch allein endlich wieder allgemeines Ruhe in unferm Bar 
terlande hergeftelt werden kann, Bereits über ein halbes Jahr 
lang ſehen wir nun fchon diefem Streit um alte theile felbit 
aufgegebene, theils verlorne Vorrechte und Anfprühe zu, und 
gewiß wird er nech ein halbes Jahrhundert lang fortdauern, 
und man wird fi ewig nicht und nie im Frieden verfländigen, 
man mird immer neue Mittel, auch felbit die verwerkichiien, 
hervorfuhen, um Durch Aufbegungen aller Art überall unter 
den Kantonen Unfrieden, Neid, Zwiefpalt und zulegt mod Bür: 
—— anzufachen, wenn nicht auf eine kraͤſtlge und eatſchel 
ade Weiſe dieſem unholden Weſen geſteuert wird. Bald witd 
man noch in jedem Etädtlein und Dörflein der Eidegenoſſen 
ſchaft eine Partey auftreten fehen, um dieß oder jenes in An: 
ſpruch zu nehmen und mit Darinädigkeit durchzuſezen. Bald 
werden wir wohl gar noch die Zeiten des Fauftrechts mieder 
erleben, daß man mit bemwaffnster Hand in benachbarte Gaue 
einfält und nad jenem beliebten Etaatöprinzin: „Der Stärtf, 
if Beifter!” zw verfahren trachtet. — Rönnen wohl Bro fo 
bewandten Ilmfländen die erhabenen Monarchen länger dieſem 
Unfrieden mit ſelcher Langmuth wie bisher zu ſehen ? Werden 
fie mit Sleichgültigkeit die militärifhen Zurüftungen «Ines der 
größten Schweherkantone betrachten, der folder in einem Augens 
blide bemwerffieliget, wo fie der Welt den iangentbrhiten Frie: 
den erfämpft haben; mo jedes Krlegaheer zut üd zieht; mo ſich 
die große Majoricht dee Schweizer: Rantene an die neue Buns 
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Desatte anfhfieft, wo alfo von Innen und von Außen fi Feine 
Gefahr zeigt? Gegen wen will man den Arieg führen? Gegen 
Fronkreich oder Rußland ? Gegen Oeſterreich oder das deutſche 
Rei? — Oder mas follen folde Eriegeriihe Demonftrationen 
font wohl bedeuten? Können fie von der benadhbarten Kantor 
nen, Bönnen fie von der ganzen Eidgenoflenfchaft ohne Beforg« 
nifie angefehen werben? — Welche Schickſale ftehen zulegt noch 
dem gefammten Baterlande bevor, wenn folde Rüftungen auch 
in andern Kantonen, 
werden; sder wenn man vielleicht gar gange Levces en miasse 
da anordnet, wie fih hier und Da alle Dispofltionen dazu fpür 
sen lofien? Sol denn die gange Spwei, abermals wieder bis 
zum Außerften Abgrund des Derderbens geführt werden? Gols 
Ien wir abermals unfere friedlichen Thäler wieder mit fremden 
Truppen beſetzt ſehen, die ohne Zweifel augenblidlih einrüden 
werden, fobald die gefährlichite aller Fehden, ein Bürgerkrieg, 
ausbrechen würde? Nein, dirfer heillofe Zuftand wird und muß 
nun bald enden, denn alles, was fi nun während diefes gan 
jen Zeitraums bey und zugetragen bat, liefert die anumflöß: 
fihiten Beweife uud Zeugniffe, daß wenn mit endlih wieder 
ſeſte Ordnung und Ruhe im Lande begründet werden, eine 
Bräftig einfhreitende Vermittelung von Seiten der hohen Allirs 
ten als durchaus nothwendig erfolgen wird. Und fie wird au: 
werläßig noch erfolgen, wenn man fi nicht friedfertig vereint« 
gen und der aufgeftellten Bundesakte beptreten will; denn aus 
dem in der eben angeführten Note angenommenen fehlen und 
entfheidenden Ton der Minifter geht wohl deutlich genug her. 
vor, daf man Die Angelegenheiten der fchmeizerifhen Eidsgers 
moffenfhaft einmal jest ſchnell beendigt wiſſen will. Alle fried: 
Nhgefinnten, techtlichen und waderen Bewohner der Schmeis fins 
den darin eine laͤngſt gemünfchte wahrhafte Beruhigung. Ue—⸗ 
derall iſt man der Umtriebe und Zmwiftigkeiten müde; man fehnt 
ſich allgemein uud ernſtlich nach Ruhe und nah einer folden 
ſeſten Drdnung der Dinge, welde deu wohlwollenden und groß 
mürhigen Abfihten der erhabenen Monarchen entfrrehen. Es if 
endlih Zeit, daß man fih dafür laut auefpreche, und daß Ale, 
denen dat Vaterland no werth iſt, dafür ihre Stimme erheben ; 
denn lange genug hat ganz Guropa einen wahren Aerger an 
unfern ewigen Bmifligfeiten genommen, die doch eigentlich 
nur von wenigen Einzelnen geftiftet und unterhalten werden, 
was man jest auch im Auslande ziemlih genau zu kennen 
ſcheiat. — Es haben fih nun die meilten Schweizer: Kantone 
bereits roieder gang neu konſtituirt, und anders ſtehen im Be: 
geiff es zu thun. Das Ziel der Ruhe umd des Friedens, nad 
dem Ales ſich fehnt, wäre alfo benmahemiedererreicht. Wir koͤn⸗ 
pen alfo mieder glüdlih, frey und froh ſeya. Werden Einzelne 
uns daran verhindern koͤnnen, welhe Schwäche und Ohnmacht 
müßte in der Mehrheit liegen! 
Frankreich. 

Nah Anzeige des Moniteurs begab ſich der Koͤnlg am 2. 
Julh nah Et, Cloud, um den Grafen v. Artols un beſuchen, 
welcher ſchon fpagierem reitet, und deſſen Gefundpeit Ib fo 
ſichtbar Herftellt, daß man ihn im Kurgem wieder nah Paris 
zuröückkehrea zu fehen hofft. — Gine königliche Berordnung vom 
1. July errichtet unser unmittelbarer Auffiht des FRriegamini: 
ſtets eine Kommiſſſon sur Definitwiiguidadion aller Rechnungen 
und Ausgaben (dem Sold Der Truppen auögenommen) aus den 
Feld zügen der franzöfifen Armeen Kußer Brantreih feit 1806. 
Direktor derfelben ift der Grneral: Lieutenant Dumas. — Bine 
andere königl. Verordnung vom 1. Zulp betrift die Zufammen« 
fegung dee Marinekorpo, fo wie den Dienft, die Beförderung, 


und zwar mothgedrungen, veranflaltet: - 


den Gehalt und Rang der Offizlere. Das Korps der Seroffl: 
siere beiteht in Zukunft aus 10 Wiceadmicilen, 20 Gontread« 
mirdien, 100 Sciffsfapitänen, 100 Fregattenfapttänen, 100 
Säiffsleutenants, 500 Schifft faͤhnt ichs. — Ein zu Paris zus 
fanımenberufene® Ser: Rriegsgeriht hat die Fregattenkapitäne 
Ppilivert und Petit Thouars wegen des Verluſtes der Fregat⸗ 
ten "Gtoile und la Sultane einmüthig frengeiproden. — Die 
Gazette de France ſagt: „Man verfihert, ber erlauchte Reis 
fende, der bald nah dem Hrn. Grafen von Ruppin zu Galais 
landete, und Anfangs die Straße nach Grevelingen einfchlug, 
befinde fi gegenwärtig in Paris” — Am 2. July mürben 
die fegerliden Obſequien des Herzogs von Maifa gehalten, und 
fein Leichnam (da der Grofoffisier der Eprenlegion gewefen) 
unter Paradirung von Truppen nah dem Pantheon gebracht. — 
In Folge der gefunkenen Getreidepreife wurde am 3. July die 
Preis eines vierpfündigen Brods auf 60 Gent. herabgefept. 
Die Parifer Zeitungen machen Diefes Sinken des Betreidpreifes 
nah einem Feldzuge, wo außer den vaterländifhen Armeen 
600,000 Wann fremde Truppen ſechs Monate lang auf Kofler 
des franzoͤſiſchen Landmanns gelebt hätten, als einen merkwür: 
Digen Beweis der Fruchtbarkeit des franzöfiihen Bodens geltend, 
— Es hieß der Reuntonsorden werde den Namen Reftauras 
tionsorden erhalten und das Band werde grün ſeyn. — Am 
24. Jund kamen auf der Rhede von Eherbourg fünf engliſche 
Transportſchiffe und ein ruſſiſches Linienſchiff an, mweldes bie 
Bayı der Schiffe dieſer letztgenanaten Schiffe auf 8 brachte. 
Am 25. begaben fih 6000 Ruffen mit Ihrem Gepaͤck an Bord, 
und am 26. ging die ganze Gsfadre, aus 15 Schiffen beftchend, 
morunter 8 Rinienfhifie, nah Deol unter Segel. — Nah Gas 
lais bradten vom 25. bis zum 27. Jung fünfzehn Parlamens 
tärd 5179 frangöfifche Kriegsarfangene zurüd. 

Bu Veſoul find, wie die Harauerer Zeitung meldet, wegen 
der. Ginfegung der droits reunis bedeutende lurwben ausgebro: 
en, und das Bolt fol manderleyg Exrteſſen begangen haben, 
Auh im Eifaß fol deßwegen etwas Arhnlihes vorgefallen ſeyn. 
Das Bolt mil fih an die in den Manifeiten gegebenen Ber: 
fprehungen: plus de conscription, plus de droits reunis, hals 
ten, und folche erfüllt willen. 

Zu Straßburg wurde dur dem Tagsbefehl nachſtehen⸗ 
des Schreiben des Kriegeminifters an den General: Lieutenant 
Desbureaus, Befehlshaber der fünften Militärdivifion, Aus Pas 
ris vom 30. Jung 1814 bekannt gemacht: „Herr General: Lieus 
tenant! Der König Hat in Erfahrung gebracht, daß mehrere 
unter den in Frankreich zurüdfehrenden Krtegsgefangenen, welche 
nur dem von Hoͤchſtdemſelben ebem unterzeichneten Frieden das 
Ende ihrer langen Gefaugenſchaft verdanken, eine tadelnswerthe 
Stimmung zeigen, und ſich fogar ſehr firäfıhe Aeußerungen 
erlauben. &6 ift ihre Pflicht, Hert General. in dieſer Hinſicht 
die gemiffenhaftefte Aufiicht auszuüben und Ausfhmeifungen zu 
betrafen, melde Die Regierung nit bulden kann, 
rend die Nation, während alle Deere die Ruͤckkehr des Königs 
mit Gnthuflasmos feuern und ihm dem fenerlihen Eid der 
Treue leiften; mwährend alle Hoffnungen Dabin gehen, dieſen 
Fürften für Frankreibs Wohlfahrt lange zu briigen; nebührt «6 
Beinem feiner Unterthanen, und vielmeniger Individuen, welche 
einer militariſchen Disziplin unterworfen find, dleſen Einklang 
der Freude und Glüdsgefühle zu flören und“ fo ganı wider: 
finnige Meinungen dem Ausdrude des allgemeinen Tillenb 
entgegenfegen zu wollen. Jeder frenzoͤſiſche Offiiiet, jeder franı 
göfche Soldar, müffe deom Gintritt in fein Vaterländ vermehe 
men, mit welcher Zürforge Se. Maieſtit ſich mir feinem Schi, 
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zftigt Hat, mit‘ welcher Bewiffenhaftigkeit man alle 
er A auf einen Dienft: und halten Dienfliold, 
als auf einen ehrenvollen. Ruhegehalt beybehalten hat; er fühle 
in demfelben Augenblid, dur die Hülfleiftungen, die man im 
Voraus, inſowelt der Drang der Umftände es erlaubte, für Ihn 
Bereit hielt, mie ſehr das Glüd jedes Militärs dem Herzen Ih⸗ 
ver Majeftät nahe gehe. Alle müllen fih den Gmpfindungem 
der Liebe und der Erkenntlichkeit überlaflen und Sie von Ihrer 
Seite, Dr. General, machtu Sie, daß die Meine Zahl derer, 
welche fi weigera würden, in Der Perſon des Königs ihren 
Bater und Ipren Wonithäter zu erkennen, doch gezwungen 
werde ihn zu ehren, und ipm als ihrem Monarchen zu gehors 
hen. Da wo Strenge erheiſcht wird, muß fie ohne Schonung 
augemandt werden. ch erwarte von Ihnen öfter Berichte, 
und ich werde mit Bergnügen Sr. Diajeftät den Grfolg ber 
Sorgfalt, die ih Ihnen anempfehle, zu willen thun. Gmpfans 
gen Sie, Dr General: Lieutenant, Die Berfiherung meiner 
ausgezrihneten Hochachtung · Der Staatöfelretär, Reiegemint: 
fer. (Unterz.) Braf Dupont.” 
Paris, den 2. Zul. Konfel. 5 Proz. 66 Fr. 10 Gent, 
Bankaktien 1085 Fr. 
taliem 
Bounaparte führt fort, fagt Die Aarauer Zeitung, über feine 
Heine Inſel auf eine Art zu heerſchen, als flände er an ber 
Epige Des größten Reihes. Er Hält einen zahlreichen Hofitaat ; 
feine Proflamationen find im alten Tone verfaßt, und feine 
Dekrete im Ausdruck der hoͤchſten Wichtigkeit. Sein Stand, 
Punkt it zwar geändert, keineswegs fein Karakter. Man 
fängt am zu beforgen, daß feine Nähe, wenn auch nicht für 
die Gegenwart, doch für Die Zukunft gefährlich werden dürfte, 


Gr reitet oft and und beſichtigt Die Arbeiten -fo auf feine ' 


Befehle unternommen werden, Seit Kurzem hat er die mädil: 
angrängenden, - Bleinen und unbewohnten Juſeln beſetzt, fo mie 
mit andern umliegenden und barbaresten Handelötraktate ge: 


ſchloſſen. 
Srofbritannien 

Den 23. Yun. um 2 Uhr Mahmittags begaben fih der 
Prinz Regent und der Koͤnig von Preußen an Bord der Jacht 
Royal Sovereign. Der Raifer Alerander beitteg mit dem Ders 
zog von Glarence das Linienſchiff Impregnable. Die Flotte be: 
ftand aus 15 Einienihiffen und eben fo viel Fregatten, melde 
jufammen eine Linie von 7 bis 8 englifhen Meilen gegenüber 
von ber Juſel Wight bildeten. Die Flotte ging, nabden fie 
I MM. und Se, könig!. Hoh. begrüßt hatte, mit günfligem 
Rorboftwinde unter Segel; ihre folgten eine Menge Fahrzeuge 
aller Art. Um 5 Uhe begaben jich der Prinz Regent und der 
König von Preußen auf dem jmpregnable, auf den fih der 
Aa iſer von Rußland befand. Nun gab man der Flotte das 
Signal zurüd;ufemmen ; die entfernteften Fahrzeuge waren unges 
faͤbt 12 Meilen meit von Portsmouth. Dbgleih der Wind 
wicht fo günftig für Die Rüdkehr war, fo ließ ih doch Faum 
etwas Majeſtaͤtiſcheres und Anziehenderes denken, als der Anblick 
Dieter Menge ‚großer, mitzterer und Peiner mit der äuferften Ge— 
nautgteit in einenm engen Ranale fahrender Schiffe. Ale der 
Prinz Regent in feiner Wohnung zu Portsmourh zurückkam, 
Wurde er angenehm durch den Derzeg von Wellington überrafcht, 
ber ihn erwartete. Diefer berühmte General fperste mit II. 
MM. ben dem, Prinien Regenten. 18 er mit den Monarchen 
und dem Prinzen ‚auf den Balkon srjgien, begrüßte ihm das 
Volk mit dem lauteſten Freudengeſchred. Den 25. Bormirtags 
Fristen Die Ronarchen von Portsmonch ab, um einer Muſterung 


von 7000 Mann Truppen, bie auf Portstomngill verſammelt 
waren, beugumohnen. ana fuhren fie nad Goodmood, worfie 
dep dem Herzog von Richmond frühſtückten Bon Goodwmsob 
begaben fie ſich noch Permorth, wo fie bey dem Lord Ggremont 
ſpeisten. Der Kaiſer und der König brachen um Mitternadt 
nah Brigtyon auf; Der Prinz Regent blieb bey dem Bord Egre: 
mont über Nacht. 

Der Prinz Regent fam am 27. Abends nah Cerltonhouſe 
gurüd,. Auch der Marſchall Blücder kehrte nah London zurüd. 
Er war zu Portsmouth Dergeflalt vom Volke gedrängt worden, 
daß das Ihm vom Prinzen Megenten gefcentte Medaillon auf 
feiner Bruft zeebtach. Mad franzöfiiden Blättern fol "gedachs 
ter Matſchall bey einer Spielgsfelfchaft in Wpite's. Klub 6006 
Gulneen gewonnen haben. Kurz vor der Reife nad Ports; 
mouth waren, als Fürft Bluͤcher ſich mit wenigen Freunden in 
feiner Wohuung im Pällafte St. James befand, drey Frauens 
perfonen zu ihm ins Dimmer getreten, bie durch ihre Haltung 
und Geberden dem Marſchall tiefe Verehrung und Grkenntlichs 
keit bezeugten. Mit Hiife eines Dolmerfhers brachte man be: 
aus, Daß Diefe Frauensperſonen die Mutter und die Schweiter eines 
Matrofen fenen, der während Des Burgen Kriegs zwilchen@ngland pad 
Preußen mit der Schaluppe eines Artegsfhiffs an. den Pos 
wernfhen Hüften gefceitert, und mit feinen Rammeraden in tie 
Hände des Marſchalls gefallen ſey, welcher fie auf Das Leuiſe 
ksite behandelt, fie kleiden laflen, ihnen Geld gegeben und ſie in 
ihr Barerland zurückgeſchickt habe. Dieſer Matrofe war auf 
feinem Schife zu Portsmouth, und hatte da er nicht feibft feis 
nen Dank dem Marihall ausdrüden Eonute, feiner Mutter ges 
ſchrieben, fie fole dies mit feinen Schweltern thun. Dieſer Zug 
von Dankbarkeit erfreute den Marſchall fehr; er ſchrieb feinem 
Namen der Mutter auf den Brief, um ihrem Sohne zu bemeis 
fen, daß fie ihren Auftrag ausgerichtet Habe, umd fehte Hinzu, 
daß er fih bald nah Portsmouth begeben, und nicht von da 
wegachen würde ohne ihn gefehen zu haben. 

Der Times verſichert wiederholt, der Kalſer Alexander ſey 
Willens, nad feiner Landung zu Galais ſich unmitrelbar nad 
— und dann erſt nad einen Aufenthalte von 6 Boden 
n feiner Hauptſtadt, zu Etol!nung des Kongreſſes nad Wien zu 
begeben. Linfleitig würden rgenflände von großer Mid: 
tigkeit zur Sprache kommen und ſich große Schwierigkeiten der 
Unterbandlung entgegenſetzen wie «6 beym Anfang jeder: definis 
tiven Unterhandlung gewoͤhnlich ſey. > 

Großbergogtbum Baden ; 

Die Karlsruher Zeitung enthält Folgendes aus Karlruhe, 
vom 6. Julh. ine erhabene, anziehende mititäriihe Hand: 
lung ift in diefen Tagen, am 3. d., im Der Nähe unferer Bradt 
degangen worben. Die Brigade der großherzogi. würsbitrgifchen 
Teuppen, welche eben von Lyon aus dem Feibe surüdgelehrt, 
wurde zwiſchen hier und Müplburg verfammelt, um dem neuen 
Sowveroin, Sr. Majeſtat dem König von Baeın, den Eid 
der Treue zu lelſten. Der Feldmarſchall Fürft v. Weede hatte 
mit diefem ehrenvollen Auftrage einen feiner Adjubanten, den 
Diajor im Seneralſtabe, Grafen v. Seibolsdorf in unfere Ge: 
gend gefandt, in der man gewiß mar, diefes Korps auf feinem 
Marſche zu treffen. Es beftand aus 4 Bataillons Fußvolt und 
4 Schwadron Weiteren, im Gamen zwiſchen 4 und 5000 
Mann, geführt von einem Brigadler, dem würdigen Oberften 
Frhen. v Dofer, Neben den rüfligen, wackern Kri⸗gern die 
Eintentruppen, bie ib bereits im virtem vorhergehenden Feld: 
sögen rubınyol ausgezeichnet, bemerker man noch mit inmgem 
TWopigefallen jenes Bataillon freywilliger Jäger, im welches hohe 
Liebe zum Baterlande die edeiften Mannet Fraukend unter die 
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Heurkden Jahaen verfammelt Harte, Laute, unbefangene Freude 
äußerte Ad überall, unter den Dffizleren, wie unter der ganzen 
Mannfdaft, während und nad dem feyerlihen Augenblide der 
Cidesleiftung. Eine gleich frohe Stimmung beichte auch in der 
Bolge das Mapl, gu welchem unter Zuziehung des Gouverneurs 
wod des Rommandanten hieſiger Mefidenziladt, der Generöle v. 
Glofmann und v. Freyſtett, der ganze Stab und ein großer 
Theil des Dffislerforps von dem hler refidirenden Eönigl. baler. 
Gefandten vereinigt worden waren. Die Brigade fepte am fol: 
enden Tage ihren Ruͤckmarſch auf der Straße über Heidelberg 
‚ jedoch mit Ausuahme der 3 Rompagnien Grenadiere, weis 

8 ihre neue Beftimmung nad Münden abrufet. 
Die Korlsruper Z-ttung enthält Folgendes aus Manm 
Heim den 7. July. Diefen Abend um 8 Uhr find Se. Mai. 
Der Ralfr von Rußland Hier angefommen. Sie hielten "einige 


Minuten in dem Kefidenziblch, und fuhren dann mit großper: ' 


zogl Gquipage nah Brucfal, wofelbit ſeit mehreren Tagen 
Ihre Mo.. die Kaiferin mit Ihrer durchlauchtigſten Mutter und 
Ihren durchlauchtigſten Schwſtern ſich befinden, Ranonendons 
ner, Glockengelaͤute und Jubelgeichrey der Einwohner empfingen 
umd Degie teten den erhabenen Monarchen. 

Bermifdte Rabhridtem 

Der Hr. Feldma [hal Fürft von Wrede bergab ſich am * 
von Mainz nah Manayrim, um dafelbft Sr. Maj aufjumarten. 

Nah Briefen aus Brüffel war dort die Frau Herzogie 
von Didendurg am 30. Funt angekommen, und hatte noch am 
memlihen Tage die fhöne Gemaͤldeſammlung des Deren von 
Burtin befehen. Im Rüdfige auf Die Reife des Kaifers 
Alerander hieß ed, dieſer Monarch fey am 29. Funt Abende 
su Antwerpen, am 1. ul. in dem Daag, und am 2, zu Arme 
Nerdam eingetroffen, Der Erbptinz von Dranien mar auf 
feinem Rüdwege nah dem Haag fhon am 26. Funt durch 
Dortrecht paffirt. (Privarbriefen aus dem Wuͤrtemberglſchen 
zufolge wurde der Kalſer den 12, oder 13. Juli zu Stuttgart 
erwartet.) 

Der Prinz von Heffen: Homburg reiste am 4. Juli, von 
Heidelberg kommend, durch Frankfurt nah Homburg. Sein 
Armeekorps ſoll dem Vernehmen nach, 16,000 Mann ſtark Rans 
tonnirungdguartiere zwiſchen Ppilippsburg und dem Main bes 
siehn, Das Hauptquartier aber zu Frankfurt aufgeihlagen 
werden. - 





Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Dienstag, den it. Zulg: Fehlgeſchoſſen, Luſtſplel. 
Dann auf hoͤchſten Befehl: Der Brand von Moskau. 
— —— — — ——— —— —— — 
Betfanntmadhbung. 
2014. (3. 0) Der Lieferant Martin, defien weitere Ber, 
Hältniffe dießorts unbekannt find, und welder von dem piefigen 
HBandlungöpaufe Gebrüder Moker - vor feiner Abreife zu der 
Armee im Mordteutfhland und Polen gegen neuen Wedel von 
1812 ein Darlehen von 1500 fl. erhalten hat, wird biemit aufs 
gefodert, bie Gebrüder Noker In Anfepung Diefer Schuld bin; 
nen 6 Monaten von heute an zu befriedigen, auferdeffen man 
bas als Faufpfand In ihren Händen befindliche, mit Brillanten 
deſezte Etui zu Deffen Ende gerichtlich verjteigern würde, 
Den 28 Qunp 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Beragtof, Director, 
v. Schmadel. 
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Edirtaf-Borladung, 

2006 (3. b) Nachdem in dem Debitwelen des Karl Rein, 
SHerbergöbefigers in der Vorſtadt Au der Papiv den Actios 
Stand bey weiten ‚überftelgt, und ber Gemeiniguldner dur 
die gerichtlicha Erklaͤrang feines gaͤnzlichen Unvermögens den 
Pafivftond auf irgend eine Weife zu tilgen, in das Gantoses 
fapren rinflimmt, fo werben folgende Edittotage fefgefegt, und 
gwar E 

äd Tiquidandum der 18. July 

ad excipiendum der 17. Augufl 

ad concludendum der 16. Sept. 

Ber nun an dem Gommunfduldner Klein aus mas immer 
für elmen Titl. eine Foderung zu machen bat, wird hiermit 
aufgefodert, an den beſtimmten Tagen entweder in Prerfon oder 
durch einen hinlaͤnglich bevollmaͤchtigten Anwalt sub poesu 
praeclusi ju erfheinen, 

Siguatum den 17. Juni 1814, 
Önigl. balet. Bandgeriht Münden. 
Steyrer, Landridter. 


BStelbrief. 
2003. (3. 6) Mathlas Schönse puncto furti proceflir, fand 
In der Macht vom 4, auf dem 5. dieſes Gelegenheit auf einer 
gewaltfamen Weiſe aus feinen Arreft zu entweidhen, man ets 
ſucht dießfalls ale Militär: und Civil: Behörden denfelben auf 
Betreten anzupalten, und wohl verwahrt anher liefern zu lafien, 
Perfonal:Beihreibung. 
Mathias Schoͤncer aus Muͤnchen gebürtig, 23 Jahr alt, 5 





Schuh 10 Zol groß, hat braune Paare, graue Augen, unter 


fepten Körperbau, wenig blonden Bart, hat fonft keins befons 
ders Rennzeichen. 

Bey feiner Gntmeihung trug felber am Leibe, 1 Zouragier 
Rapp, ſchwarz feidenes Dalsrup, dunkelgrünen Gpenfer mit 
pelnifhen Knöpfen, ein gelb perfenes Gillet, eine grüne Reit 
bofe mit Leder befrgt, mebft einen rothen Streif bis au bis 
Knie, ein paar Balblederne Stiefel, 

Srepking den 5. Zulp 1814. 
Das königl. Referve:Divifione: Rommando best, 
Ghevaurlegers: Regiments, 
Killani, Oberſtlieutenant. 
Woplfart Aubitor, 





2000, . Untergeihnete empfiehlt fih ale Gattungen goldene, 
fllberne und feidene geſtickte Kleider, wie auch alle Farben 
Pers, Beinfleider, Til und Spigen, Shwaltücher, weiße und 
fhwarge Strophüte, feidene Strümpfe zu pußen; fie logirt auf 
der Schneiderperberg im der Gendlingergafie Nro. 915 über 
3 Stiegen. Rönder. 


Heute und bis Mittwoh Nachmittags wird die Büden 
und Gemälde + Berfteigerung im Haßlingerhauſe auf dem Rias 
dermarkt fortgefegt. 


2004. (3. 6) In der Rofengafie if sin Laden von milk 
lerer Groͤße, doch aber heigbar; Dultzeiten, auch auf diefe ſchon 
zu verftiften. D. U, 

Die 1071fle Ziehung in Münden iR Montag den 
11. Zulg 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
gegangen, wobey nachflepende Nummern zum Vorſchein kamen; 

41 30 42 64 84 

Die 10?2te Ziehung wird den 11. Aug. und inzmilden 
die 692te Regentturger Ziehung den 21, und die 33. Nürnberger 
Biepung den 1. Aug. vor ſich gehen, 
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Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Mojeftät von Baiern alergnädigftem Privilegie, - 
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Balern 
Münden, den 12. Zul, Geſtern Abend trafen Se 
Durhlaucht der Feldmarſchall Fürft von Wrede aus Würzburg 


bier ein. 
RWüörtemberg 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Stutt 
gart, vom 8. Juli. Nach fo eben eingegangenen Nachrichten 
Tommt Se. Moj. der Kalſer Alerander nicht hieher, ſondern ges 
Denft’erft von Wien, und bey dem im Oktober ſtatt habenden 
Kongreß, einen Beſuch hier zu machen. Schon waren feit ger 
ftern alle höhern Staotödiener aus Dem ganzen. Bande mebft ih: 
zen Battinnen hier verfammelt, Ehrenpforten auf drep Routen 
und in der hiefigem Stadt errichtet, und große Feſtins, ZOu: 
minstionen und Jagden bereitet, 

Riedercheim 

Bu Düffeldorf erfälen nahilehende Proflamation an die 
Bewohner des Bergifhen Landes: „Durch das gnädigite Ber; 
frauen Sr. Moj. bes Königs von Preußen gu der Bermaltung 
des Herzogthums Berg surüdberufen, fhäge ih mich aluͤdlich, 
das Drgan des gerechteften und gütigflen Monarchen gegen ein 
Volk zu ſeyn, welches verdient hat, einjt das felnige zu werden, 
und fih mwärdig an die Reihen feiner Tapfern anfhlieft, bie 
Teutichland fo glorreih verfechten. Keine rinfeitige üble Mad: 
rede wird jemals den hochv⸗end enten Ruhm bes Muihes, der Baters 
landsliebe, der freyen Begeifterung und der reinfien Aufopferun« 
gen der braven Berger In der Gefchichte unferer Tage verdun, 
kein können. Die felbft iſt es die ſchönſte Belohnung eigener 
Tpätigkeit und unveränderliher Anpänglihkelt an die Garde 
Teutſchlands, wieder unter und’ mit einem Theile des gemein: 
farrıen deutfhen Dolkes zu ſehn, das ih in der Stunde der 
Moth und Gefahr feit erfunden, innig achte, brüderlich liebe, 
unD im Namen eines väterlihen Regenten glüdith zu maden 
unermüdettrachten werde. Berger! Was uns Damals zufammen 
gebunden, halte uns für Immer vereint, Die einige treue Ge— 
finnung. Im Frieden wollen wir vol Eintracht in alen Stäns 
den, duch Deutfhen Kunſt, und Gemwerböfleiß, durch Wiſſen⸗ 
ſchaft und Handel in deutſcher Sitte und Recht, unfere Ehre 
und ünfere Kraft befefligen, auf Daß, wenn Krieg einft wieder; 
kehrte, das Baterlond aufs neue uns daftehen fehe, als mürdige 
Sohne des freyen Rheins und des unerfcütterlided Siebengrs 
bürged. Düffeldorf, den 1. July 1814. Der Generalgouvers 
neur, Juflus Gruner.” 

Preußen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
som 26. Jung. ‚Biel wird hier vorbereitet zur Ruͤckkehr des 
Königs und zum Triumppeinguge unfrer mit Ruhm gelrönten 
Aämpfer für Preußens uad Guropens Heil. Wir hoffen zus 


gleich mit unferm verehrten Monarchen den Kalfer Alerander 
bier zu ſehen, da beyde von Wien auß über Prag uad Dresden 
hierher zu Eommen gedenten, Man glaubt, der Tag des Kö— 
nigd, der 3. Auguſt, werde zugleich das große Stegeöfeft ſeyn. 
Biel wird von allen Seiten dazu vorbereitet, Es iſt eine eis 
gene Rommiifion ernannt, welcher die Anordnung des Feftee, 


“der allgemeinen INumination, der Triumphbögen u. ſ. w., 


aufgetragen if. Bor unfern Proppläen, d. h. vor dem Brans 
denburger Tpore, wird außen ein Sreld von 50 Fuß hoben 
Birgesjäulen zu flehen fommen, mit Schildern und Wafſentto—⸗ 
phien, Namen und Tagen der Schlachten. Dben auf jeder 
Saͤule fommt eine Boloffalle Viktoria zu fleben, wozu Der bes 
rühmte Bildhauer und Direftor Shadow, Mitglied jener Rem: 
miſtion, das Modell geformt hat. Die bekannte bronjene Sie: 
geöquadriga, Die unter unermehlihem Jubel überall, wo man 
fie Ducchbrachte, empfangen wurde, und die man mit Gedichten, 
die an den Außenfeiten der fie verhüllenden Kiſten angeklebt 
wurden, bemilltommte, bleibt verbällt bis zur Ankunft des Rös 
nigs auf dem Thore ſtehen. ine Siegesbahn vom Thore 
hinab über die Linden bis zum Schloſſe, mit Altären, Feuer: 
Keſſeln, Blumen : und Laubgerwinden, Ghrenfäulen, hohen 
Trophäen u. f. m., wird eingerichtet, umd alles fo berechnet, 
daß fie bey Tage mie bey Nacht herrlich erglängt und des Fe— 
ſtes würdig erfheint. Dreg Thore und.viele Thürme der Stadt, 
vitle Öffentliche Gebaͤude, werden kunſtwaͤßeg beleuchtet, und eine 
Säule zu Ehren Kaiſer Aleranders auf dem Platz, der feit fels 
ner erften Ankunft in Berlin im Jahr 1805 der Alerandersplag 
beißt, aufgerichtet, Da der König, ald man ihn im Algemei: 
nen um die Erlaubniß zur Rüftung und Schmückung diefes 
Befles, was alle nur einmal erleben, bat, es ausdrüdlidh zur 
Bedingung madte, daß für bie Sicherheit der Einwohner und 
für ihr Beben geforgt werde, find ſelbſt neue Brüden zur allge 
meinen Sicherung erbaurt worden. Bor allen wird ſich das 
ehemalige Prinz Heinrichſche Palals, jest das Umniverfitäräge: 
bäude, durh Glanz und Geſchmack auszeichnen... Die 23 gto- 
fen Fenſter befielden erhalten feingedachte und ausgeführte ale: 
gorifhe Trantparentd, wozu unfere Arhäclsgen und Aunfiten 
ner, Hirt, Uhden, Levezow w. ſ. m., Ihren Gefindungsgeiit 
aufgeboren haben. Kurz das Feſt wird eben fo auserlefen feon, 
als die Beranlaffung dazu einzig it. Eins trübt in etwas die 
Heiterkeit unſert kunſtliebenden und gebildeten Publikums. Wir 
beſaßen trefliche Antiken, sum Theil erjt unter Friedtich Wil⸗ 
beim I. in Rom buch Grdmansdorf gekauft, zum Theil auch 
früher fhon Im alten Schloß in Berlin, in Potsdam, In Sans, 
fouci und Charlottenburg aufgeftellt. Diefe ſowohl, als wos 
bie königliche Gemäldegallerien im Reſidenzſchloß und zu Bank: 
fouel Borzögliches hatten, entführte und Denon nah der Schlacht 


‘ 
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bey Jena. Wir Sofften diefe uns fo rechtmoͤßig zugehbrenden 
Runftihäge wieder su erhalten, um fo mehr, da wirklich einige 
einjichrevolle Männer von bier mit Auftcägen dazu, wie es 
fhien, nah Paris gingen. Allein diefe Hoffnung ward leider 
vereitelt. Die Opbsabgüffe von den fchöniten Antiten im 
Pouvre, die und fhon Buonaparte 1807 verſprach, als fein 
Diener jemen Frevel an und verübte, find unterwegs, und Im 
fofern wird das Studium unfrer Kunſtakademte dadurch aller 
dings gefördert werden, Aber die Sammlung aller Kunſtwerke 
und Die fhönen Gemälde von alter deutfher Kunſt uud Art 
werden uns Immer fehlen! 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
5. Zuli. Geftern Mittag trafen vom Felde ber Ehre bie erften 
Detaſchemente unferer tapfern Krieger, die fregmilligen Zaͤger 
von der Fuß: und reitenden Garde aus Paris kommend bier 
ein, erftere 14 Dffisiere, 60 Dberjäger, und 700 Jaͤger ſtark 
unter Gommando des Major von God, letztere 17 Dffiilere, 
+0 Dberjäger und 340 Jäger ſtark, unter Rommando Des 
Major von Kroſigk. Vom erſter Betreten der preuß. Örenje 
an bie zu den Thoren unferer Refidenz, gli Ihe Marfh einem 
Beftändigen Triumphzuge; Dörfer und Gtädte, durch welche fie 
Bamen, empfingen Rie lang Erfehnten mit Feſtlichkeiten aller 
Art und fo fand auch ihr feyerliher Einzug in die Refldeng 
ſelbſt ſtatt. Eintge Gekadrons der reitenden VBürgergarde hat: 
ten fi zu dem Ende des Morgens gegen 10 Uhr jenfeits dem 
eine halbe Stunde von der Stadt belegenen Dorfe Schönberg 
begeben und dort en haye aufgeftellt; bie Ehauffer felbft war 
mir Reitern, Wagen. und Fußgängern dermaßen bededt, daß 
alles nur im langfamfien Schritt fih bewegen Bonnte; quer 
über die Ehauſſee hatten die Bewohner Der dort befindlichen 
Landhaͤuſer im verfhiedenen Diftancen Gulrlande und Feflons 
ongebracht, an benen wiederum Gichens und Lorbeerkränge 
ſchwebend über Das Haupt Diefer tapfern Jugend fi herab⸗ 
fenkten; außerdem Hatte, faſt Dad ganze Den Kriegern entgegen 
wallfahrtende ſchoͤne Geſchlecht, ohne Unterſchied des Standes, 
Blumen und Blumenkränze gedracht, mir Denen fie den Weg 
beflceuten und Die freywillige Schaar ſchmückten. Es hatten 
fih auf der Ehauffer, ſtellenwelſe, einielne Gruppen von jun: 
gen Mädchen in einen Halbzirkel aufgeitellt und übten ſich gleich 
fam während dem Worübermarfhiren der Truppen ihnen bie 
Aränze überzumerfen,. Inmittelbar außerhalb des Potsdammer 
Thores hatte fich eine Rompagnie der Schüpengilde aufgeitellt 
und innerhalb deſſelben erwartete eine Deputatlon ded Magiſt⸗ 
rats die Antommenden. — Bergen 12 Uhr fand der fegerliche 
Ginzug in folgender Ordnung ftatt: 1) Die reitende Bürger 
Garde, 2) dad Schügenkorps, 3) Ge, Bönigl, Hoheit der Prinz 
Gari von Preußen, Se. koͤnigl. Doheit der bier anmefende der: 
309 von Gumberland, Se. Erzelenz der Gouverneur, General 
der Kavallerie, v. Br&ftoeg, der Aommandant Generalmajor v. 
Brauchitich nebſt einer anfepnlihen Buite von Staabsoffizieren, 
die ſammtlich den Truppen bis an Schöneberg entgegen geritten 
waren, 4) die fregmilligen Gardejäger, beflepend Im Gardekofa: 
den, reitenden und Fußgarde Yägern, 5) einige Waraillons 
Bürgergarde zu Fuß. Innerhalb des Thores hielt der Stadt: 
rath Drade, an der Gpige einer Deputarton des Magiftcars 
und der Stadtverordneten, eine kurze Aurede an Die Truppen, 
worauf einige zu dieſer Feyerlichkeit gedichtete Stroppen unter 
Die Krieger ausgerheilt wurden, während fie auch bier mit 
Blumen bedeckt wurden, Denn freymilig heiten fih mehr ale 
* 0 junge Mädchen aus allen Ständen, mit Blumenbörben in 
der Hand obgedachter Deputation angeitioffen und bier zu 
beyden Delten des Weges aufgeſtelt. Innerpalb der Stadt 
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wo Water, Mutter, Schweſter und Freunde, den Sohn, Brus 
ber und Freund fanden‘, erkannten und im ihre Mitte napmen, 
ging alles froh und übergtüdlich, gemiſcht Durdeinander ; unter 
die vielen Freuden: Tpränen, die Diefer Einzug entlodte, miſchte 
fih aber auch mande Thräne des bitterftien Schmerzes über den 
Berluſt eines geliebten Kindes, eines guten Fteundes, den man 
vergebens unter den Heimkehrenden ſuchte! 

Der Magiſttat und die Stadtverordneten hatten zu (Ehren 
diefer jungen Helden ein, Dejeuner und ein Souper veranflaltet, 
gu dem die eriten hieſigen Militär : und Givilbehörden eingela: 
den worden. m Tprater, wo das Dorf im Gebürge gegeben 
ward, erregte eine eingelegte Scene betreffend die Ankunft der 
Garbejäger, die allgemeine Tpellnapıme des japlreih verfammelten 
Pubittums. i 

Angetommen find: ber königl. Generplmajor und Kriegs: 
Minifter v. Boyen Ere., und der Eönigl. Generallieutenant dr. 
v. Rrufemart Erz. v. Paris. 

Der Bönigl, General: Stade: Ghlrurgus Dodtor Gröde if 
von feiner zur Reviſton der Lazarethe unternommenen Reife 
wieder allpier eingetroffen, 

Abgegangen: der 18te und 19te Transport Ariegäge: 
fangenen von refp. 25 Dffizieren und 366 Mann und 10 Df: 
fijieren und 200 Mann, nah Frankreich. 

Die Eönigl. Akademie der Wiffenfhaften bat, mit 
allergnädigfter Beftättigung Sr, Maj. des Königs zu ihren or: 
dentlichen Mitgliedern ernannt: die beyden Profefforen 
dep der bieigen Univerfität, Herrn Heinrſch Lichteuftein, für die 
phofkaliihe, und Herrn Auguft Boͤckh für die hiſtoriſche philo⸗ 
dogiſche Rlafle; ferner den Herrn Jo Dein, Bof, den Bas 
ter, zu Heidelberg, zleinem der vier und zwanzig auswärti 
gen Mitglieder; und Herrn Heinrich Friedrich von Dies hie 
felbft zum Ehren Mitalied, Auch find im Lauf eines Japrs 
au Rorrefpohdenten der Akademie ernannt worden: für Die phge 
ſikaliſche Klaſſe Die Deren Kauſch in Liegnitz und Wahlenderg 
aus Schweden, und für bie hiſt. philol. Klaſſe der Herr von 
Hammer in Wien. 

Holland. 

Am 28. Jung Abende traf Se. Moj. der Kaiſer von Ruf: 
land zu Dftende ein, wo er den Hafın und Feſtungswetke be, 
fa; am 29. Morgens mufterte er auf feiner Durchreiſe zu 
Brügge einige preuß. Truppen, und lanate über Gent Nachmit: 


tags um 4 Uhr gu Antwerpen an, wo er aufs Feyerlichſte uns 


ter Paradirung der 7000 Mann ſta⸗ken Garnifun empfangen 
wurde. Am folgenden Morgen um 4 1j2 Uhr beſuchte Der 
Raifer, in Begleitung des Grafen Künigl und des frany Ads 


, mirals Gourdon die Werfte und das Balfin, befab fodann Die 


ſchoͤne Ratpebraftiche, uud fegte um 8 152 Uhr feine Reife mei: 
ter fort. Bor der Stadt begegnete er einer duech General Rome 
angeführten-Kolonne der abziehenden frang. Befagung von Ham⸗ 
burg weihe Se. Mojetät mufterten. Am 50. Jun. langte der 
Monarch in Haag an,’ wohnte einem Scaufpiele und einem 
Balle bey, und ſehte fodann am 1. Zulp über Katwyl fent- 
Reife nah Amfterdam fort. 

Das Journal der beyden Nethen fpriht von einem Geruͤcht, 
daß Belgien der vormaligen Rönigin von Petrurien ale Schab: 


‚Tospaltung beflimmt feg. 


Der Staatöfefretär der auswärtigen Angelegenheiten hat den 
verſchledenen Handstsfammern In Holland einen Beſchluß des 
fouverainen Fürflen bekannt gemacht, morin derſelbe befiehlt; 


Es könne von nun an aus Peinem Hafen und von Eriner Rhede 


der Miederländifgen Provinzen irgend ein Schiff auslaufen, um 
on der Kuͤſte von Afrika oder den Tafeln Diefes Welttheils Mer 
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geriflanen abzuholen, und fie auf den amerikaniihen Jafeln_ ab, 
gufegen ; aud loll kein einziges, zum Dandel mit Negerſtlaven 
beftimmtes Schiff in den an der Kuͤſte von Guinsa liegenden 
Belgungen, Forts oder Komtoirs, welche Holland zugehören, 
geduldet werden, 

Branfreid. 

Cine koͤniglich⸗ Verordnung vom 1. July enthält Verfuͤgun⸗ 
gen ruͤckſichtlich des Soldes ꝛc., der Dur die allgemeine Ber: 
orduung, vom nämlihen Tage reduyirten Marineoffizieren. Sie 
behalten ihre Gehalte bis zum 1. Sept. d. J. ganz, 
zwey Drittgelle davon. 
nehmen, bekommen fie 1)5, müflen aber fletö bereit ſeyn, auf 
den Ruf der Regierung wieder in Aktivität einzutreten. — 
Eine dritte Verordnung vom nämlihen Tage regulirt die Grade 
und Klaſſen, den Seld und die Beförderungsart der Seeleute, 
fo wie die Zufammenfegung der Etatmajors und Equipagen der 
Böniglihen Keriegsſchiffe 

Die Herzogin von Angouleme war am 30. Jung gu Bichh 
angelommen, 

Der Hetzog von Drlsand verlief am 2. July Paris wie: 
derum, um fib zu Toulon auf dem Artegsichiffe die Stadt 
Marſeille nah Sizitien einzufgiffen, und feine Bamilie abyu: 

olen. 

Die Parkfer Nationalgarde genießt, ob fie gleich in Folge 
Der Ankunft der Bintentrupven und der Bildung des Gardes 
du Sorps, feinen Dienft mehr Im Innern der Tulllerlen thut, 
fortdauernd des Rechts des Zutritts in Die Appartements des 
Eöniglihen Reſidenzſchloſes. Am 1. July bemerkte der König, 
nad Srzählung der Parlfer Zeitungen, als er Durch den Saal 
der Marichälle ging, eine Yruppe von Grenadieren und Jaͤgern 
Diefer Garde, die Se. Majertät mit dem mehrmals wiederhols 
sen Zuruf: es lebe der Kbalg! eb leben die Boufbans! em: 
Pfangen. Der Rönig blieb gerührt bey ihnen ſtehen, und rich 
tete folgende Worte an fie: ‚Komme oft, meine Freunde, ih 
ſehe euch ſtets mit medem Bergnügen. Aufs Nene erfholl 
nun der Ruf: es lebe der Koͤmg! und begleitete Se, Majıflät 
bis in Fyre Appartements. 

Die englliſche Kavallerie von der Armee an der Garonne 
durchzieht felt dem 1. Jung einen großen Theil von Frankrei, 
um ſich zu Galais einzuſchiffen. Sie marfhirt in gmeo Rolon» 
men auf zwey Wegen. durch Augouleme, Poiton, Zouraine ıc., 


und von Tou'ouſe aus über Cahors, Limoges und Orleans. 


Jede Rolonne ift von einem Kriegskommiſſaͤr und einem Zah— 
lungstommiifär begleitet, welde die möthigen Requifitionen 
machen und bezahlen. 

Das Journal des Debats wiederholt das, wie man jet in 
Deutihland weiß, durchaus grumdlofe Geraͤcht, daß der Kaifer 
Ale rander ih inkognito zu Paris aufhalten fole. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frauke 
reih, vom 28. Yung. Der König hat eine Verordnung er: 
laffen, worin gefagt wird, Se. Majeität hätten fih die bes 
Rehenden Geſetze über die Preßfteyheit und die Drganifarion 
des Bücermeiens vorlegen laffen und gefunden, Daß biefe Be: 
fepe und die Darauf Bezug habenden Reglements viel zu flrenge 
ſeven uod Daher einer Abänderung bedürften, daß aber, bis 
Diefe Mbinderungen in Gemeinfhaft mit den beyden Kammern 
ber Pairs und der Departemenrödeputirten beiclojjen feyen, 
die Dorfhriften der erwähnten Gefege, namentlich auch das 
von 1510 wegen des Buchhandels und Des Druds neuere 
Schriften, gehandpabt werden follten. Seit der Regierungs; 
Beränderung waren diefe Borfhriften menig beachtet worden; 
man Hielt fie für iſchweigend abgeſchafft, mas frepiih von 


nachher 
Wenn fie auf Handelsfchiffen Dienſte 


einer gut orgamifirten Reglerung bey Beinen Geſetze geduldet 
werden kann. Mach Privatnachrichten dürfte zwar Die Dirck. 
tion des Bücerwefens in Aktivität bleiben, allein bloß die Aufs 
ſicht über Die in Frankreich zu druckenden Bücher erhalten. Die 
Einfuhr fremder Boͤcher fol wieder gänzlich frey, und Die flarke 
auf ausländiihe Werde gelegte Abgabe abgeſchafft werden. 
Rur Schriften von einer für Staat oder Rellgion fhädlichen 
Tendenz tollen verboten bleiben. 
RAtallen. 

In einem Brief aus Gorfu vom 30. Map, den ein Pel— 
vatmann in Mailand über Neapel erhielt, befindet ih folgende 
Stelle: „Seit fünf Monaten erhalten wir Eeine Briefe aus 
Italien, und erft feit wenigen Tagen erfuhren wir den Sturz 
Napoleons; aber noch iſt uns durchaus nichts von den Folgen 
bekannt, die ein fo hoͤchſt unermwartetes Ereigniß nach ſich ziehen 
mußte, Am 25. May zeigte fi in unfern Gemäflern ein eng: 
liſches Schiff, das in fieben Tagen von Malta fam. Cs fandte 
einen Parlamentär im den Hafen, weldrs an den Gouverneur 
defielben Depeſchen abgab, und zwey Korfaren, Die vor einem 
Monat in ben Gewaͤſſern von Gorfu gefangen worden waren, 
in Frepheit ſetzte. Diefe Korfaren fagen aus, man wiſſe zw 
Malta beitimmt, Daß Die Engländer die joniſchen Inſeln 9% 
räumt hätten, und daß Defterreih, ſchon Herr von Benebig, 
Diefe Inſeln ebenfalls unter feinen Schug genommen babe, 
Uebrigens genießen wir ber volltommenflen Ruhe und hoffen 
die Aommunttationen bald wieder bergeftellt zu ſehen.“ 

Unterm 14. Jung bat der König von Neapel verordnet, 
daß von nun am kein Meapolitaner oder Sisilianer aus Bist: 
lien ia das Rönigreich zugelaflen werden jollte, wenn er nice 
vorher bey dem neapolitenifden Minifter der auswärtigen An. 
gelegenpeiten, oder dem der Generaipoliseyg um einen Paß an: 
arfucht, und Diefen mit ber Genehmigung des Königs erhalten 
habe. Durh ein Dekret vom nätnliden Tage hat Der König 
den Ausgangszoll der Baummolle von 50 auf 40 Liren ber 
abgelegt. 

Großbritannien 

Die Herzſoge von Suffer und Glouceſter, die Lords Grey, 
Banderdale, Grenvile und Holland liefen eine Proteflarion 
gegen die Berwerfung von Lord Grenville's Motion wegen Des 


 frangöfifihen Negerhandels in die Regifter des Oberhaufes rin» 


tragen. Beyden Parlamentshäufern waren fon Petitionen 
von 57 Städten und Braffchaften zjugefommen, worin verlangt 
wird, man folle Fraskreich feine Kolonien nicht surüdgeben, 
bevor es mit in die augenblidlihe und allgemeine Abſchaffung 
des Negerhandels gemilligt habe. 

Ja der fehr zahlteich befuchten Situng des Dberbaufes am 
28. Juny legte Der Herzog von Wellington feinen Gid ab, 
und nahm Sig. Ju Folge eines am Tage vorher genommes 
nen Beihlußes Drüdte ihm der Lordkanzlier in einer Anrede 
den Dan? des Hauſes für feine dem König umd Vaterland ges 
leiſteten ausgezeichneten Dienfle aus, Der Herzog anımortete 
mit vieler Beſcheldenhelt, und ſchrieb das Dauptverdienit Des 
guten Erfolgs der Tapferkeit feiner Armee und der Gebhe der 
von Der Regierung ihm anvertrauten Hülfsmittel zu. — Lord 
Lonsdale fhlug eine Dankaddrefie an den Prinzen Regenten 
für die Mittheilung des Priedenstrafiats mit Frankreich vor. 
Lord renville fagte, wenn etwas ihn hindern Bönne, Ddiefem 
Antrage volllommen beyzutreten, fo ſey es der Artifel wegen 
des Negerhandels, gegen ben er ih ſchon im der vorigen 
Sitzung erhoben habe. Da er indeifen eine Proteſtation gegen 
Beofelben unterzeichnen zu wüſſen geglaubt hab: . jo begnüge er 
fig dieſelde pier zu wiederholen, opne fig der Ginmürpigkeit 
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des Haufes rüdfichtlih der allgemeinen Billigung des Friedens 
gu entziehen. Inzwiſchen macht er doch noch verſchiedene Bes 
merkungen über den Traktat, die das kuͤnftige Schickſal Bel: 
glend, old nothwendigen Zwiſchenlandes yoifhen Ftankretch 
und Holland, (velches legtere Lord Grenville ohne Tropus 
einen Theil von Großbritannien nennen zu Pönnen glaubte); 
Brankreihs Grmerbungen von der favopfhen Seite; das Befig: 
nahme: und Thrilungsfpftiem gegen Die Eleinen Staaten und 
überhaupt die Machtpeile jeder Beränderung der Rage der Dinge 
von. 1792 ic. zum ©egenfiande hatten. Nah einigen Eriäus 
terungen von Seite des Grafen Kiverpool wurde die Dankad- 
reſſe einftimmig beſchloſſen. 

Londoner Blätter erzählen folgende rührende Scens: Feld: 
Marſchall Bluͤcher flattete der Geſellſchaft zu London, melde 
für die unglüdlichen Teutfhen Subferiptionen eröffnet hat, ei: 
nen Befub ab und dankte derfeiben im Namen der buch fie 
erfreuten Ungluͤcklichen. „„Datı? ich weder Weib nocd Kinder, 
fagte der Held, fo würde ih Dies glüdliche Land mie wieder 
verlaffen. Ih Bann keine Worte finden, die Gefühle meines 
dantbaren Derzend für a0 die Liebe auszuſprechen, Die ich ers 
fuhr; doch wenn Sie Ihre Hände auf mein Herz legen woll; 
ten , würden Sie fühlen, mie mädtig es für Sie ſchlaͤgt. Ih 
kann nichts mehr fagen, ib wünfdhe nur, daß Eile in ewigem 
Frieden alle Segnungen geniefen mögen, bie Sie fo reichlich 
verdienen, ‘* s 
— —— ——————— — — — — 

EdittalBorladung. 

2006. (3. €) Nachdem in dem Debitweſen des Karl Klein, 
Herbergsbeſtzers in der Borfladt Au der Pafiv« den Xctios 
Stand bey meiten überfleigt, und der Gemeinfchuldner durch 
die gerichtliche Erklaͤrung feines aänzlihen Umvermögens Den 
Paffivftand auf irgend eine Weife zu tilgen, in das Wantver: 
fahren einftiimmt, fo werden folgende Edittetage feflgefegt, und 
jwar 

ad liquidandum der 18. July 

ad exceipiendum der 17. Auguft 

ad concludendum der 16. Sept, 

Wer nun an dem Gommunſchuldner Alein aus mas Immer 
für einen Titl. eine Foderung zu machen bat, wird hiermit 
aufgefodert, an den beflimmten Tagen entweder In Perfon oder 
dur einen hinlaͤnglich bevollmaͤchtigten Anwalt [sub poena 
praeclusi gu erfheinen, - 

Siguatum den 17. Juni 1814, 
Önigl. baier. Landgericht Münden. 
Steyrer, Bandridter. 


Beltanntmwmadhung. 

2011. (3. 5) Unterm 22flen Jung 1814 verſtarb Johann 
Nepomuk Rargfeher, Cuſtos und Diefmer auf Dem heiligen 
Berge Andebs — gebürtiger Toglübnersfohn von Poͤcking, hier 
figen Landgerichts, ohne Hlnterlaffung einer. letztwilligen Vers 
orduung, und hinterließ ein Bermögen circa von 2000 fl. — 
ade Diejenigen, melde aus mas immer für einem Rechtegrunde 
eine Foderung an diefe Berlaifenfhaft zu machen haben, wer: 
den dahtt aufgefodert, In Zelt von 30 Tagen ihre Foderung 
bierorts zu liquiditen, ald fie außerdeſſen nah Beruf dieſer 
Zeit nicht mehr gehört, und mit Verhandlung diefer Verlaſ⸗ 
ſenſchaft weiter vorgefchritten werden würde, 

Beſchloſſen den bten July 1814. 
Röniglig:balerifhes Landgericht Starnberg 
im Sfarkfeeife. 
Halndl, Landrichter. 


Stedbrief. 

2003. (3. €) Mathias Schöner puncto furti proceffirt, fond 
in ber Nacht vom 4. auf den 5. diefes Gelegenheit auf einer 
gemwaltfamen- Weife aus feinen Arreft zu entweichen, maa ers 
fucht dießfalls alle Militär: und Glvil- Behörden denfelben auf 
Betreten anzupalten, und wohl verwahrt auher liefern zu laſſen. 

Perfonal:Befdreibung. 

Mathias Schönser aus München gebürtig, 23 Jahr alt, 5 
Schuh 10 Zol groß, hat braune Haare, graue Augen, unter: 
fegten, Körperbau, wenig blonden Bart, Hat fonft Leine befons 
dere Kennzeichen. ”. 

Bey feiner Gntweihung trug felber am Leibe, ı Fouragier 
Rappe, ſchwarz feidened Halatuch, dunkelgrünen Spenfer mit 
pelnifhen Auöpfen , ein gelb perfened Gillet, eine grüne Reit: 
hoſe mit Leder befegt, nebſt einen rothen Streif bis an Die 
Rnie, ein paar Lalblederne Stiefel. 

Beeifing den 5. July 1814. 
Das königl. Referve,- Divifions: Rommandeo des 1. 
Shevaurlegers. Regiments,, 
Kiliani, DOberfllientenant. 
Wohlfart Aubiter. 


2017. (3. a) Das Gewoͤlb der Frau Schuhmacherin Rieds 
lin in der Weinfirage Nro. 1628 At anf Fünftige Dult für eir 
nen fremden Kaufmann zu vermietben, und Das Nähere auf 
dem Pläpel Mro, 242 zu erfragen. 


Beinverfteigerung 
2020. (2. a) Montags als den iſten Auguft d. J. wer 
dem dabier im Veen Diſtrlet Mro. 78, nachfolgende gutgehals 
tene Weine verftrichen, und gegen baare Zahlung abgegeben, 
naͤmlich: 
13 Foder 1612er. 


16 — 181er. 
5 — i1810er. 
7 — 1808er. 

10 — 1807er. 
8 — 180ber. 

22 — 1604et. 


7 — 178et. 
Sammtliche Weine find von den beſten Lagern, als Stein, 
Harſchen, Schaldsberg, Calmuth und Wertheimer, die mei, 
ſtens von eigenen Weinbergen gezogen, wozu die Viebhaber 
hoͤflichſt eingeladen werden. 
Mürzburg den 3. Juli 1814. 


2018. (3. a) Gine Geſellſchaft finder fi eingetretener Ber: 
bäftniffe wegen veranlaßte Ihre auf einer der beften und gefüns 
deften Alvmaiden laufende Schäferen von fehr fein ſpautſcher 
Race ganz zu verkaufen. Sie befleht in ungefähr 500 Stüden 
von jedem Geſchlecht und Alter. Liebhaber hierzu koͤnnen folhe 
entweder gang oder theilmeife haben, und merben fehr fdöne 
Waaren um hilligen Preiß finden. Sie wenden fi perföntih 
oder in frankirten Briefen an das Handlungehaus Karl detuer· 
lein zu Stuttgart in Würtemberg oder an Midarl Scher zer 
Erben in Muͤnchen in der Kaufingergaſſe Rro. 1017. 


1952 (8. g) Gs wird von einer Hertſchaft ein bonrttes, 
wohler zogenes, in franzoͤſiſcher und deurfher Sotache ſehr kun⸗ 
diges Frauenzimmer von geſehzten Jahren, ale Gouvernante, 
die ſich ſowohl über ihr moraliſches Betragen, alt auch roͤck⸗ 
ſichtlich ihrer befondern Geſchicklichkeit In ſchoͤnen Frauenzim mer· 
Arbeiten ald andern mit beſten Zeugniſſen ausweiſen fern, ges 
geu anſehnliche Bedingnifle aufzunehmen geſucht. Dos Weitere 
if im Gomtoir der politiſchen Zeitung zu erfragen. 


Mau 


nıden 


er 


Politiſche Zeitung, 


WMit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftiem Privilegie, 





Donnerötag 
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14. Jul 1814. 
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Balerm 

Münden, den 13. Julv. Heute wurde in Hiefiger Haupt: 
und Refidenzfladt der höcflerfreulihe Geburtstag Ihrer Maier 
flät unferer allergnädigften Rönigin auf die feherlichſte 
Weiſe begangen, Bormirtags mar feyerlicher Gottesdirnft in 
allen Kirhen; die ungünflige Witterung verhinderte die große 
Parade, wehhalb das Militär bloß wie gewöhnlich im die Kirche 
rüdte, Abende war im koͤniglichen Schleße zu Nymphenburg 
Eongert. Am frühen Morgen, wie auch mährend des Te Deums 
in der Michaelekirche und des Abends warden Artileriefaloen 

elöfet. 

s Seine Mojeftät der Aönig haben wegen dem am 14. Jung 
erfolgten Ableben Sr. Durchſaucht des Herrn Fridrich Ehris 
fian Schleswig: Holftein , Sonderburg: Auguflem 
burg eine Dof. und Aommertrauer auf 3 Tage anbefohlem. 

Dom künftigen Donterstag den 14. bis 16. dich einfhlüß: 
lich nehmen die Herren Minifler und Stabs:Ghefs, die Derren 
geheimen Räthe und Kämmerer zu der Huniforme einen Flor 
um den Arm gebunten, die Hof; und Stabı: Damen zu den 
fhmwarzfeidenen Kleidern weiße Bänder auf Die Hauben. 

Münden, den 11. July 1812. 

Bon königl. Dberf:Geremonienmetflerd:Btabe, 

Der Hr Marſchal Fürſt von Wrede reiste am 11. Zulp, 
son Brudfal fommend, wo Se. Durchlaucht dem Kaiſet von 
MAufland aufgewariet hat, durch Augsburg nah Münden, 

Schiffen. 

Der Hamburger Rorrefpondent enthält Folgendes aus Drebr 
den vom 27. Julg. Heute früh glaubten wir nicht anders, 
ols daß firh unfer wormaliges Unglück und end auf das fhred: 
lichſte und graͤßlichſte mit und ſelbſt durch einen gemälrfamen Ita: 

tergang enden würde Wir mußten eins Erploflon erleben die 
wur felten in der Geſchichte vorkommt. 

Gleich vor dem fhwargen Tpore der Neuſtadt, links des neuen 
Anbanes, war Im Fahre 1813 von den EP. franz. Truppen 
wor, während und nah dem Woflenflilftande kin großer Brüs 
denkopf errichtet worden, die Rapferfchange gemannt, In diefer 
Schanze befindet ih ein fehr fees und fehr berräctliches Diode 
haus und geräumige Grmöide. Hier hatten bie Fromzofen ein 
bedeutendes Pulvermagazin und Laboratorium aufgrbäuft, wel 
ches auch nach der Kaphtulation fo übergeben worden if. Man 
ſchaͤzte den Vortath anf mehr ald zehntauſend Zentner Pulver. 
Er beſtang in Pulvrrfäßern, Patronen, gefüllten Haubigen und 
Granaten. Ruffiihes Militär Hatte fietb dort Die Made. Am 
Morgen dieſes Tages folte von einigen ſaͤchſiſchen Artilkeriften 
Pulver dort gefoßt werden. Bauern waren zur Arbrit und 
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zum Trandport dahin beordert worden. Es war um halb 9 
Uhr früh, als ein Theil dieſes Marten Blodhaufes unter einem 
entfeglichen Gekrache und einer Erſchünterung, daß Die Grbde 
bebte, im Die Luft flog. Die gcıze Erploflon bausrte gegen 
2 Minuten. Was fih von Menfhen und Vieh in einer Ent: 
fernung von 1000 Schritten davon befand, wurden das ſchreck⸗ 
Uchſte Opfer. Mehrere Menſchen murden vom den Baltın, 
Palifaden und Trümmern erfchlagen; mehrere von dem Drucke 
der Buft auf das erbärmlichfle zereiffen. Arme und Beine von, 
diefen Ungluͤdlichen wurden ‚weit herum geſchleudert. Mehrere 
Pferde und Ochſen wurden erfhlagen und ng Wir bei 
dauern einige gute und brave Menichen die ihre Geſchoͤfte grade 
um biefe Zeit dahin riefen, und Die fo fchmerzli ihren Tod 
fanden. . Die Gebäude in Der Neuſtadt zunachſt der Feſtung old 
4: B. die Kirche, wurden fofehr erfchüctert, daß au nicht eine 
Scheibe von den fhönen Fenſtern mehr geblieben if. Altar und 
Drgel haben gelitten; letztere iſt ein fehr vollommens gut ges 
lungene® Bert, Die Ritter » Akademie (das Gadeitenhaus) hat 
ebenfalls ſehr aelitten ; Fenſter, Defen sc. find eingeſchlagen 
worden, Die Militär :Gafernen, worin 2800 Dann Truppen 
einguartirt logen, find ruinist.. Thüren, Zenfter und fogar bie 
Dieblen wurden auesgerifien. Die Shorniteine flürsten ein, Die 
Truppen mußten autrüden, wurden auf Der Neuflädter Giple- 
Kade aufgeftellt, und dann uͤber Die Bruͤcke In die Reſidenz ge; 
bracht. Schredliher uch war dle Furcht, als man fuhr, daß 
der größte Theil von Pulver, Patronen, Oranatın 18. noch vor— 
roͤthig darin läge und Das Blockhaus brannte. Cine noch gräß: 
lihere Erplofion war zu befürdten, Es mußten deßhalb Mer: 
fhen pinausgefgidt werden, die dieſem ſchrecklichen Unglüd vor: 


bengen follten, 
{Der Beſchluß folgt.) 
Danfeatildbe Staaten. 

Die Allgemeine Zeitung enıpält Folgendes aus Hamburg 
vom 2, Zull. Unſte Stadt fängt an ‚wieder ſehr lebhaft zu 
werden, Die Ausgemwanderten find beyuahe alle zurüch, und 
Die Auzahl der Hier anmefenden Fremden, vorsüglid Engländer, 
If bedeutend. Diefe lehtern fehelnen etwas mißtrauifh; fie ba. 
ben üb meiſtens Däufer gemiethrt, um den Verkauf ihrer 
aoren felbft zu beforgen. Hamburg hat zwar viel gelitten, 
olein die Soliditat almer großen Denge ven Dandelehäuferm 
ſteht und wird uwerfhütterlich Reben; die Vorſicht der Englin 
der iſt Daher übertrieben. — Die Summen, melde Hamburg 
„von Vranfreih nur für gelieferte Waoren zu fodern hat, find 
ſeht bedeutend, Es werden deßbald noch täglich Reklamationen 
bey dem qurädgeblibenen Gommiflaiee ; Drdonnateur Mennap 
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eingereicht; fo gerecht indeffen dieſelben find, fo zweifelt man 
doch, daf fie ganz befriedigt werden dürften. — Man ift hier 
megen der Reihsunmittelbarkeit der Hanfeftädte nicht ganz un: 
beforgt. — Da bie vorgepabte Bermählung des Erbprinzen von 
Dranien mit der Bönigl. Prinzeffin von Gugland fich zerfchla- 
- gen hat, fo mollen zu London einige, die ih für gut unters 
richtet halten, behaupten, daß ein preußifcher Prinz die Haud 
der gedachten Prinzeffin erhalten werde. Allerdings iſt es rich: 
tig, daß der Halfer von Rußland und der König von Preußen 
aus Önglaud abgereiſt, die beyden preußifchen Prinzen aber wies 
der nach London zurücdgekehrt find. Ob indeflen dieſer neue 
Bermäplungsentwurf etwas mehr als ein Gerücht ift, muß Die 
Folgezeit Ihren. Nach Briefen aus Holland follen ſich Dort 
Mande freuen, daß die Heirath des Erbprinzen mit Der Thron⸗ 
Erbin von Großbritaunien fi serfhlagen hat, meil fie dieſe 
Verbindung für das Land nicht vortHeilhaft hlelten. Unſte lage 
in Hamburg tft moch biefelbe; der Dbergeneral v. Bennigfen 
bat fih die Liebe Der Hiefigen Ginwohner in hohem Grade er: 
worben. 5 

Bom 2. Full. Der in diefen Tagen Hier verftorbene 
Bere Doctor und Domfelretär Betmann mard heute von eincm 
sahfreihen Gefolge feiner um ihn trauernden Jamilie, Freunde 
und Bundesgenofien — er war Grofmelfter der großen Pros 
vinzial « Roge von Hamburg und Miederſachſen — zur Erde bar 
Rattet, und der deputirte Großmelfter, Herr Schröder, drüdte 
fi In einer am Grabe gehaltenen Rede über den edlen Char 
zafter des Entfhlafenen und zugleih Den Schmerz der Freunde 
Diefeo achtungsmwürdigen Mannes über feinen Berluft mir tief 
empfundenen Worten auß, " 

Der Shevalier Monnay, Dffisier der Eprenle 
pion, Arirgs:Rommiffär: Dedonnateur, in Diem 
fien Sr. Mai. Ludwigs XVII: An Herten Haufft, 
. Kommandanten der hanſeatiſchen Leglon zu Ham 
burg. 

— Gommandant! In der heutigen Zeitung Des 
Gorrelpondenten wird angezeigt, Daß morgen zum Beften ber 
verwundefen und kranken Panfeatifhen Militärs und der Famls 
lien derjenigen, die während des Feldzugs geftorben find, eins 
Gollecte veranflalter werden fol, Ich habe Die Ehre, eine Ans 
weifung auf 50 Louisd'or hier beggufügen, melde Ih Sie an: 
junehmen erfühe, um im Namen Gr. Maj, Ludwigs XVIII. 
an diefer Unterftäßung zu Thell nehmen. 

&s freut mid ungemein, Herr Rommandant, ben Dicker 
Brlegenpeit der Dollmerfher der Gefianungen des Könige, mei 
nes Deren, zu ſeyn. Ich erfuhe Sie, die Berfiherung davon, 
fo wie den Ausdrud meiner hohen Achtung anzunehmen, 

Hamburg den 2. Juli 1814, 
Unterz. Der Chevalier Monnay. 
Delvetiem. 

Die Allgemeine Zeit. enthält Zolgendes von dr Schweiz 
vom 9. Jul. Die Kaiſerln Marie Louiſe, die unter dem Nas 
men einer Herzogin von Eolorno reidt, nahm am 5. in Baden 
mit dem fi dort aufpaltenden vormallgen König von Holland 
das Mittagsmapl ein; fie fuhr dann noch gleichen Abends auf 
rau, mo fie übernachtete, und am folgenden Tage ihre Reife 
Bis Bern fortfepte; dort wollte fie den 7. zubringen, und den 
11. inden Bädern von Alr in Savohen eintreffen. In ihrem Ges 
folge befinden ſich die Gräfin v. Brignolle, der Darquig von 
Bauffet, der Baron Menneval und der Öfterreihifche Kapitän 
Sraf Rarraczap, Sohn des In den Türken: und erſten franzoͤſi⸗ 


ſchea Rrlegen berühmt gewordenen öͤſterrelchiſchen Generale 
Koarachay, deſſen Regiment au unter Diefem Ramen fehr ber 
ruͤhmt war. 

Ehendiefelbs Zeitung enthält Folgendes von der Schmwei, 
ser Öränze vom 10. Juli, Dan trägt fih hler mit berm 
higenden Gerüchten über Die Berpältnife im Innern der Schweiz. 
Die Regierung von Bern fol ein beträchtlichen Korps Miligen 
an den Sraͤnzen bes Kantons Argau, mo Bern noch viele 
Breunde hat, jufammengejogen haben, und benfelben mit einem 
Ginfalle bedropen. Bon der andern Seite follen fi in benach 
barten Rantonen viele Dffigiere und junge Beute anfdiden, der 
Urgauer Regierung, falls «8 zu Brintfeligkeiten käme, zu Dülfe 
su ziehen. Die Kantone Züri, Argan, Waadt und Blerus 
hüben die Bundesakte angenommen. 

Frankreilch. 

Der Monitene publisirt einen Tagéebefehl des Kriegemini⸗ 
fiers, Datirt Paris den 4. July, in Bezug auf die Ruͤckehr 
der Kriegsgefangenen. Gegen ben Schluß Heißt” es barlmı 
„Man hat firenge Befehle gegeben, um jeder Handlung oder 
Rede, die Der koͤnlglichen Würde der Regierung zumiderliefe, 
guvorzufommen. Ber in einem Augenbiide von Ungebundens 
heit beleidigendes Geſchrey, oder jenen gebälftgen Ruf ausjtieße, 
der am dir fo glüdiicher Weife umgeftürzte Ordmung der Dinge 
erinnert, iſt ſtrafbat und fogleich der Strenge der Militärper 
lijeg zu unterwerfen. Ge if fogar einem Ariegsgerichte gu 
überliefern, wenn jemeb beleidigende Geſchred und jene Reden 
einen Karakter von Aufruf zu Unruhen und Aufruhr trügen. 
Diefe gerechte und norhmwendige Verfügung erfiredt fi über 
Jedermann. Außer dem iſt den Öeneralinfpettoren anbefohlen, 
bey der neuen Sormation der Regimenter keinen Dffizier zusus 
laſſen, deſſen Grundjäge der allgemeinen Meinung entgegenges 
fegt wären, und der Beine Bürgfchaft jener edein, und heißen 
Anhänglichkeit gäbe, Die jeder wahre franzöfifhe Soldat Rets 
für feine Rönige an ben Tag legte," 

Am 4. Julg foeisten der Herr Graf v. Ruppin und fein 
Sohn bey dem König in den. Tuillerien. Der preußiſche Mis 
niſter, Zürft von Hardenberg, war gleichfalls von London nad 
Paris zurüfgelommen. 

Der Graf und die Gräfin v. Neffelrode, und der Frehhert 
v. Amfletten, landete auf ihrer Nüdreife aus England am 2. 
Zulp zu Galais, . 

Bon Paris brach am 3. July ein Bataillon von 1000 her 
geftellten zufifchen Kranken nah der Sranze auf. In wenigen 
Tagen follte ein zweytes folgen. 

Paris, den 4. Zuln. Kaouſol. 5 Pros. 66 Fr. 25 Gent 
Bankaktien 1102 dr. 50 Gent. . 

gtaliem 
Gensral Graf Bubna war gu Mailand angekommen. — 


Der mit Verwaltung der Hergegrpümer Parma, Piaeenza und 


Buajtalla proviforiih beauftragte Graf Mareſcalchi Yeaf_ am 
27. Jung zu Parma ein. — Zu Genua wurde am 1. Julg 
ein Schiff vor 74 Kanonen für engliihe Rechnung vom Stapel 
gelaffen. Die Franzofen, die deſſen Bau anfingen, wollten e6 
la Brißant nennen; jest erhlelt e6 dem Namen Genua und 
Janus, welcher letztern Gotthelt Zolofiale Abbildung es auf dem 
Sintertheile trägt. — Zu Rom murden gegen Ende des us 
ntus 90 Eriegsgefangene Oeſterreicher, Rufen, Preußen, Pos . 
len ı0., welche der möthigften Bedürfniffe beraubt im Raftel 
St. Angelo eingefperrt'waren, anf Begehren des Ritter von 
Lebzeltern nicht nur Im Freyheit gefegt, fondern auch auf Ras 
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fen der pähftfihen Regierung gekleidet. — Zu Eorfu wurde 
am 5. Jung unter dem Donner der Kanonen die weiße Jahne 
aufgepflangt. Am 6. lief die frangöfiihe Eskadre von Toulon, 
mi: dem General de Boulaols an Bord, ein, der beauftragt 
mar, Gorfu den Altirtem zu übergeben, Am 15. July kamen 
Der brittiſche Generals Bieutenant Gampbel und der Gontreads 
miral Gore von Malta an, und Grfterer erließ mod an dem» 
felben Tage eine Prokiamation an Dir Einwohner, mit der Be: 
Fanntmadhung, daß er die Feſtung und Jaſel, der Parifer 
Waffenftiltandstonvention am 25. April gemäß, im Namen 
der allirten Mächte von dem franzöiigen Rommiflär uͤbernom⸗ 
men habe. 
. ®Srofbritannienm 

gondon, den 1. Zuly. Konſol. 3 Proz. geſchloſſen. Neuss 

Omnium 35j8 bis 7j8 Prämien. 
“ Dee Rrenprinz von Preußen war von einer Unpäßlichkeit, 
die Ihm zu London befallen Phtte, noch nicht ganz gen 
wehpalb er weder einem großen Gercie, ben die Königin am 
28. Junp hielt, und bep welchem der Herzog von Wellington 
eribien, noch einem Seite, das Hr. Wellesiep: Pole feinem 
Dpeim zu Ehren gab, deowohnen konnte. Die übrigen preußl⸗ 
fen Prinzen fanden ſich dabep ein. Der Fürſt Mitternich, 
Der Fürft Hardenberg, und der Graf Orloff waren, nad erhal: 
tenen Abfchisdsamdiengen bey dem Prinzen Regenten, am 30. 
Jung nah dem feften Lande adgereist; es hieß, Der gürft 
Blüher und Graf Platow würden ihnen bald folgen. 

Am 27. Jung wurde beyden Kammern des Parlaments ans 
gezeigt, daß der Prinz Regent bey dem allgemeinen Dankfeſte 
für den Frieden am 7. Julg ſich In Perfon nah der Pauls« 
Kirche begeben , und Anftalten treffen laffen werde, damit auch 
die Parlamentärsglieder Diefem Gottesdienft begmohnen koͤnuten. 
Die Paies des Reihe werden dabey in ihrer Pracht,» Amtöllel: 
dung erſcheinen. 

Am 29. Jung wurde der Priedenstraftat im Unterhaufe 
Disfurirt, uud eben fo einmüthig, wie im Dberhaufe, gebilligt. 
Die Dankaddreffe an den Regenten ging ohne Widerſpruch 
durd. Inzwiſchen wären in den Debatten doch mehrere tar 
delnde Winke und Anmerkungen vorgelommen. Die meiften 
betrafen die, Frankreich geſtattete fünfjährige Brit zu Abs 
ſchaffung des Stlavenhandels; andere Redner meinten, Gngr 
land babe fih bey Dem gangen Traktat etwas zu frepgebig 
gezeigt, und befonders zu ſeht geeilt, die Kolonien zuruͤckzu⸗ 
geben, mwodurd es auf dem Lünftigen Kongreß gendthigt ſeyn 
würde, Borftellungen zu machen und zu bitten, wo es härte 
‚fodern Binnen; Dr. Wilberforte brachte die mit Frankreich 
ffipulirte politifhe Amneflie, melde nun den Bonaparıliden 
Anhängern zu Gute komme, mit der Strenge in Kontraſt, 
mit der in Spanien jest die ſtandhafteſten und rediichiten Pa: 
teloten; die dem ganzen Europa zuerit das Bepfpiel eines beharr: 
lichen Widerftandes gegen Buonapatte's Ehrſucht gegeben, ver: 
folgt würden. Hr. Ganning fragte, mas man ruͤckſichtlich des 
Rönigreihe Meapel, deffen rechtmäßiger Souverain Großbritans 
niene ältefter und trewefter Alliirter ſey, beſchloſſen habe? Auf diefe 
legte Frage antwortete Bord Gaftlereagh: „Großbritannien 
fep mit der Perfon, melde gegenwärtig zulReapel an der Spige der 
Regierung flche, Reinerleg Verpflichtung eingegangen; der eins 
zige mit Ihr geſchloſſene Vertrag habe keinen andern Gegeuſtand, 
ald eine Unterbrechung der Beindfeligkeiten,, und er könne nicht 
vorausfagen, weldes politiihe Spflem man in Bezug auf fie 
su befolgen für angemeffen achten werde," — Lord Gaftlereagh 
fhloß feine Rede mit der Verfigerung, daß der englifhe Spas 
rakter gegenwärtig zu Parlo im pöcfler Achtung ſtehe, daß der 
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lange Aufenthalt des Souveraind und fo vieler Franzoſen In 
England den Nationalpaf beyder Wölfer fehr gemildert habe, 
daß er für die dieffälige Dentungsart der Engländer ſtehe, und 
Beinen Grund habe, den Franzofen und den ihnen miederge- 
ſchenkten Prinzen eine andere zugutrauen. 

Die meiften Schiffe, über melde neulih zu Portömurh Re: 
vuͤe gehalten ward, wurden nachher befepligt, ſich nah Bow 
deaur zu begeben, und die englifgen Truppen aus Frankreich 
abzuholen. " 

Ein Gonzert, das am 28. Juni In der Böniglichen KApelle 
zu Woltehall zum Beiten der Im Kriege in Teutſchland Der: 
unglüdten gegeben ward, bradte 3000 Qulnern ein. Miftrig 
Billington fang darin. Unter den Zuhörern befand fih auch 
die Königin. Es find nun fhon über 100,000 Pfund Sterling 
als Bepträge für die Derunglüdten in Teutfhland abgeſchict 
worden. 

Bermifdte Macheichtea. 
Beldmarfhall Blaäͤcher, 
Türk von Wahlſtatt. 

Gebhard Leberecht von Blüder, aus dem Haufe Großen: 
Reußow im Herzogthum Medlenburg: Schwerin, ward geboren 
zu Roftod den 16. Deyemb. 1792. Sein Vater war Nittmels 
fter in Hefien- Gaflelfchen Dienften. Die Unrupen im Tjährigen 
Kriege vermocdten feine Eltern, ihn mach der Inſel Rügen zu 
fhiden. Dier lernte er die Schwediſchen Hufaren kennen und 
befam Meigung zum Rriegödienfle. Gr war damald kaum 12 
Yapre alt, miderfland aller Abmapnung feiner Familie, und 
murde wirklich beym jejigen Moͤrneriſchen Qufaren , Regiment 
angeftellt. Gr machte feinen erften Feldzug gegen Diefelben 
preußifhen fhwarzen Hufaren, deren Chef er einft werden fol: 
te, wurde gefangen, dem damaligen Chef des Regiments, 
Oberſten von Belling, vergeftellt, von diefem, dem er glei 
gefiel, Durch einen getroffenen Zaufd den Schweden abgewon ⸗ 
nen und als Bieutenant bey feinem Regiment angeftelt. Im 
der Bolge nahm er feinen Abſchied, wurde Landwirth, Randrath 
und duch Fleiß und Thätigkeit Befiger eines eigenen Landguts. 
So verfloffen 15 Jahr, 

Nah Friedrichs des Il, Tode ward er von deſſen Nachfolger 
bey feinem vorigen Regiment als Major angeftelt, bald Com⸗ 
mandeur und Burze Zeit nachher Ghef des Regiments, 

In der Rhein, Sampagne 1795 und 1794 führte das Res 
giment noch den Namen von Golg. Bläder zeigte fh als 
Tommaudeur überall aus; bey Orchles, bey Louremburg, bep 
Brantenftein, Kirrmeiler und Edespeim in der Pfalj. Gein 
Regiment eroberte in den beyden Feldzuͤgen 11 Kanonen, 2 Haus 
bigen, 5 Bahnen, 7 Munitionswagen; madhte zu Gefangenen 
1 Generol + Rieutenant, 137 DOffisiegs, 3327 Gemeine; erbeutete 
1541 Oefangene und verlor nur 6 Gefangene. 

Sein Feldzug von 1806, feine hartnädige Vertheidigung 
von Luͤbeck, feine ehrenvolle Kapitulation *) bey Ratkau find 
bekannt. General Bluͤcher wurde gegen den franzblifhen Gen, 
Victor ausgewedfelt, und Napoleon empfing ihn in Flakenſte in 
mit vieler Auszeichnung, 

) Diefe Gapitulation wollte Blüher mit den Worten am 
fangen: „Sie ſey ihm von Prinzen von Ponte, Gorvo 
angeboten worden und er habe fie aus Mangel an Mus 
nition, Proviant und Fourage angenommen.‘ Da ihm 
der Ginwurf gemacht mwurbe, eb ſey nidt Gebrauch, die 
Gründe zu einer Gapitulation in Dderfelben anzuführen, 
erwiederte Blücher: „Er würde unter feiner andern Ber 
Dingung Fapituliren,* und erhielt, daß er diefe Gründe 
unter feine Namens: Unterföprift fegen konnte, 
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Noah dem Filter Feleden erthellten Ihm Se. Drei. der ds 
nig das Militär :Gouvernement von Pommern, 

Ja dem Feldzuge von 1813 ftelten ipn Se. Majeftit an 
die Spige der Schlefifchen Armee. Seine Maͤrſche, feine Schlach⸗ 
ten, feine Siege in dieſem und dem folgenden Feldzuge, feine 
Erhöhung zum General » Beldmarfhall, zum Bürften von Wahl: 
» flatt, feine Reife nach England, die einem Triumphe gleicht, 
find in frifpem Andenken, und berechtigen zu den größten Er⸗ 
Mwarfungen, wenn das Heer noch einfl den Arm feines tapfern 
Deteranen bedürfen follte, . 

Privatnachtichten zuſolge wurde Se. Maj. der Raifer Aleran: 
der auf feiner Rüdreife nad Petersburg am 13. Julg zu Beil: 
dronn erwartet, wo er eine Zufammenkunft mit Sr, Mai, dem 
Könige von Würtemderg haben wird, 

Die Einquartierungstonmiffien su Erfurt Hat fih im 
Namen der Stadt mit einer Vorftelung an das koͤnigl. preuß. 
Militärgouvernement der Provinzen zwiſchen der Elbe und Me, 
fer nah Halberftadt arwendet, worin fie um ſchleunige Eintich⸗ 
tung eines Magazins zur Verpflegung der garnifonirenden und 
durchgehenden Truppen auf Koften des Staats oder der ganzen 
Provinz bittet. . 

Der berühmte Dichter und Belketeift, Dere Juftigrath Bag: 
gelen, ift als Profeffor der dänifhen Sprache und Luteratur dep 
der Unlverſitat zu Kiel in Gnaden entlailsumorden, 


Te i e 
König. Hof. und Nationaltheater. 

Heute Donnerstag den 14. July: Zum erfienmal: Tra— 
jan in Dazien, eine itafienifhe Oper, die Mufit von 
Blangini, . 

Örepfag den 15, Julp: Der Ring. Zwepter Theil. 

Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Samſtag den 16. Yulp: Sorgen ohne Notp,. 

Sonntag den 17. July: Doctor und Apotheler, 
= EL u u u an — — — — — — —— 

Berfleigerung, 
„2024. (3. a) Dienflag den 19ten dieſes Monats und die 
Yolgenden Tage wird in ehemoligem Hiltliſchen Haufe im der 
Prannersgaffe Nro. 1505 über drey Stiegen eine Berfleigerung 
von nahftehenden Effecten’ an die Meiſtbielhenden gegen glei 
baore Bejahlung gehalten, als: 

Ranapıe's, Seffel, Spiegel, Schreib: und Remmodkäften, 
Rupferflie, mehrere Tofien mit Gold, fehr fdöne Korallen, 
Binger: und Dprenringe, Beucter von Bronze, Dofen mit 
Sold von Gara, Bücher, mworunter die Reife nah Dber : und 
Nieder : Aegdpten während Buonapartes Yeldiug von Denon, 
dann Die Heil. Bibel mit 500 Kupfer, 12 Zpeile in Branzband, 
Dictionaire ih befinden. 


ER 
2026. (3.0) In unterjeiineter Handlung iſt ein gan 
neues engliſches Fabrikat, weißes Baummwollen:Räpe, 
Garn,emeldes nicht nur in allen Mähearbeiten, die bisher 
mit leinern Zmirn verfertiget wurden, ungleich mehr Bortheife 
ſowohl Hinfichtli der Güte und Schönheit, als aud der Dalts 
barkeit gemäprt, fondern auch um Feflonicen und Stiden jede 
biöper bekannte Qualirär Diefes Artıkeis meit übertrifft, amges 
kommen. Dann ift englifhe Strid: Baumwolle von verfdhisde: 
nen Nummern, aud auf englifhe Art geiwirnte 5 und 4dräs 
tige, deßgleſchen ungebleihte einfädige zum Beben, in der 
ſchonſten Aualltät, und su den billigfien Preifen zu haben. 
Johann Baptift Prunner, 
feligen Erbes, im Thal Nro. 190 
neben der koͤnigl. Polizep, 


set am mehrejten vernacläfliget 


2051. Es IR Jemanden ein Meines ſchwarzes Händchen mie 
einem Beinen weißer Fleckchen auf der Bruſt und an den bins 
tern Süßen, verloren gegangen, Daffelde hatte ein rotes Hale⸗ 
Band mit opngefähr 6 aber 7 Roͤllchen an. D. ü, 

— — — 


2029, Nahe an Schwablagerthot an der Fürftenftraße Nro. 
415 iſt ein Haus ſammt einem geräumigen Bauplag zu verfau; 
fen. Das Nähere Ift deym Sigmund Miller Geſchmeidmacher 
am Iſarthor zu erfragen. 


—— 

2028. In einer der gangbarften Straßen iſt für einen 
Handelsmann die naͤchſt⸗ Jakobidult eln großes eingerichtetes 
Dimmer im erſten Stode su verfliften, das Mähere beim 
Schneidermeiſter Lechner Rro. 1416 über eine Stiegen zu em 
fragen. 


2025. GEe⸗ find mp meue einfpännige Gaifen, bey Thomas 
Spieß, Wagnernieifter in der Au 4u verkaufen, 
— — 


Neujaprsgefhenke für Ce@rmäuler., 

2018. Gine Auswahl von hundert der fhönften Milg: 
Mehl; und GEperfpeifein der Engländer, Deutſchen, Franzofen 
und Ftaliener, Poudinge, Aufläufe, Ameletten, Dampf: Rus 
bein, Kloͤße, Macaroni u. ſ. w. Herausgegeben von Frangois 
de Goullon gr. 8. 4 

Bergebens würde man felöft in dem vollfländigken Kochbuch⸗ 
auch nur die Hälfte diefer ſchoͤnen Milcpfpeifen su finden hoffen, 
Diefed iſt gerade derjenige Theil der Kochkunſt, melder bis 
worden. Der Berfaffer 
verdient daher den Dank aller Hausfrauen, Köde und 
Koͤchlanen, indem . er ihnen ein Werken In die Dönde 
liefert, welches Diefem Mangel abpilft, und das Ders 
dienft hat, eine guöfere Abwechslung von mohlfämedtenden 
und woplfeilen Speifen barzubieten, welches oft keine a 
Sorge für den Küchenmeiſter und KRüchenmeifterio if. 13 
die Richtigkeit der vorgefchriebenen Daurität der Zuthaten bürge 
die Gefahrung des Berfaffers, auch bat er Die Vorſicht gebraucht 
faſt durchgaͤngig die Zeit zu demerten, wie länge jede Speife 
kochen oder baden muß. — Das Gremplar. fofler fauber bros 
Sirt 48 fr. und ift im allen Hiefigen und auswärtigen 
Bu Hhandlungen zu haben. 


2004. (3. c) Im der Rofengafle ift ein Laden von mitt: 





lerer Oröße, doch aber peigbar; Dultzeiten, au auf biefe ſchon 


D. u. 


— — — — — 

2027. (3..0) Den 18. dleſes kommt das Rrämerfge 

brwert von Mannheim Hier an. Mer Berfendun. 
en bat, als nämlih nah Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
—X Heſſen⸗ Darmftade Baden : Durlach, „Heidelberg, 
Bruchſal, Strafburg, Raftadt, Heildron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Ealm, Gälingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter in der Bömem 
Grube ju melden. . 


zu verfliften, 





Anjeige 
Im Gomtoir der politifgen Zeitung iſt folgende Schrift in 
ben: 

len Darts über die neueften Beltereigs 
niffe bis zum Briedensfhluß mit Brantreid. Als 
Anhang in ber merkwürdigen Schrift : Über Buonaparte und 
Die Bourbonen, von dem Hertn von Ghateaubriand, 181 
70 Seiten in 8. geb. a 24 fr. 

Beftelungen Sn man in franfirten B:iefen einzufenden. 


— 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Mojeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 





dreeytag 
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15. Juli 1814. 


—— —— — — — — —— —— — — — —— — — — —— — — * 


Batierm 

Münden, den 13: July. Deute kamen Se. Hoheit der 
Prinz von Hildburghaufen, Bruder Ihrer Bönigl. Hoheit der 
Rronpringeflin, hier am, 

Dub Würzburg zog In der Naht vom 7. Zulg ein 
Marktes Korps rufifher Truppen, und am 10. wurde ein preußi- 
ſches Korps vom Rheine her daſelbſt erwartet. 

Böürtemberg. 

Die Stuttgarter Dofjeitung vom 12. July enthält folgende 
offisielle Artikel: „Ludwigsburg, den 11. July. Seine 
koͤnigl. Majeſtat haben geftern dur den von Brucfal zurüd: 
getommenen Dberfifammerheren, Grafen v. Zenifon : Walmorth, 
weicher dahin, um Se. Majeftät den Kaiſer von Rußland zu 
befomplimentiren, eigends abgefandt worden, von Alerhödft: 
denfelben die Nachricht erhalten, daß Se. Majefät der Kalſer 
einen Beſuch bey Sr. königl. Majeftät in Helbtonn abzuflarten, 
und dafelbft nähflommenden Mittwoch einzutrefien gedaͤchten 
Se. koͤnigl. Majefät find pierauf diefen Morgen nad Heilbronn 
abgereist, um dafelbft die Ankunft Sr. Maſeſtaͤt Des Ralfers 
abzuwarten.” — Heilbronn, den 11. July. Durch einen 
aus London hier eingetroffenen Rourter haben Ge. koͤnigl. Maj. 
Nachricht erhalten, dah Se. Fönigl. Hoheit der Prinz Regent 
von England den Hrn. Ghevalier Faplor, um im Namen Er. 
Ponigl. großbritannifhen Maojeftär an dem koͤnigl. Hof zu xefl: 
diren, ernannt haben,‘ 

Die Stuttgarter Hofteltung enthält Folgendes aus Stutt: 
gart, vom 10. Juli. Geftern Mbend find Ihre koͤnigl. Hoh. 
die Kronpringeffin, von Höcftiheer Reife nach Münden wieder 
Dabier eingetroffen, 

Die Stuttgatter Hofjeitung enthält Tolgendes aus Heijk 
bron, vom 11. Juli, Ge. Bönigl. Hohr der Kronprinz, find 
heute morgen in der Brühe unter dem Namen eines Grafen v. 
Hochberg von Frankfurt and in hoͤchſtem Wohlſeyn in Stuttgart 
angelommen. i 

Blei nah Ihrer Ankunft reisten Höhfidirfelben über Bud: 
migeburg, woſelbſi Hoͤchſtſie Ihrer Maj. der Röntgin einen Bis 
ſuch abflatteten, nah Heilbronn ab, wo Ge. M. der König die: 
fen Morgen anlangten, gg 

Ce. f. 9. find in dem koͤnigl. Palais abgefliegen und von 
Er. Mai, dem König mit jenen zaͤrtlichen Empfindungen em« 
pfangen mworben, welche dad Wieberfehen eined Gellebten um 
König und Vaterland verdienten Sohnes nothweadig erregen 
mußten, 

BGroßpersogehgum Baden 

Rarisrupe, den 40. Jul. Ge. Einigl. Hoheit der Gref: 
Derzog kamen fon am verfoflenen Montag von Mannheim zu: 
ruͤck pies an, nachdem eh entfchleden mar, daß die Ankunft Er. 


Majeflöt des Raifers von Rußland fpärer erfolgen würde, als 
man angunehmen Urſache gehabt hatte. Seitdem befanden fi 
Ce. koͤnigl. Hoheit etwas mnpäßlih, und -fonnten daher erfi 
—— zum Beſuche Ihres kaiſerlichen Herrn Schwagers nach 

ruchſal ſich begeben. Auch 5. k. H. die Frau Großherzogin 
find heute dahin abgereist. Motgen werden ZI. MM. der 
Raifer und die Kaiſerin bier erwartet. Ss ſcheint keinen Zwels 
fel mehr zu leiden, daß der Raifer Türfiigen Mittwoch, den 
135. d;, feine Reife nad Peteröburg anteeten wird. 

Se, Majeſtaͤt der Kaifer von Rufland trafen, wie die badlſche 
Staats leltung melder, auf Ihrer Reife nah Brucfal, am T- 
biefes Morgens 5 Uhr zu Roblen:, wo Ste die fähfiihen Trup: 
pen unter Gen, v. Thielemann in Augeuſcheſn nahmen, und am 
naͤmlichen Tage Nachmittags 3 Uhr zu Mainz ein. Heute hat 
Rarlörupe das Gluͤck, Se. Moj. in feiner Mitte zu verehrten. 

Daufeatifde Staaten. 

Die Hamburger Staats: und Örlehrte: Zeitung enthält Fols 
gendes aus Hamburg, vom 5. July. Se. Erlaucdt, der 
Baiferl. euffifhe Derr-Generol em Ghef der polnifhen Armee, | 
Graf von Bennigfen, hat an den Senat folgendes Schrei: 
ben erlaffen : j Pr 

„Da ungeachtet der ſchon fo oft vorher ergangenen öͤffent⸗ 
lihen Warnungen, zwey von der Bürgergarde, Namens Johann 
Eprifiian Runge und Johann Depp, dennoh die Sub: 
rer der Öffentlichen Ruhe wurden, indem fie auf sinem öffent: 
lichen Spaziergänge einen frangöfiihen Kapitän überfielen und 
mifhandelten, fo wurden fir, nachdem fie arretirt. worden, ei: 
em miedergefegten Kriegsrechte übergeben. Diefes verurtpeilte 
fir, Kraft der Geſetze, nachdem ihnen bemwiefen worden, daß. 
fie Die Hände an einen Dffizier geleaf, feine Ehre verlegt und 
die koͤnigliche fronzoͤſiſche Uniform beihimpft, Johann Chrifian 
Runge, ald Den Urheber des Verbrechens, vor Der Fronte em 
ſchoſſen zu werden, und Johann Dens duch vier taufend Mann 
Gallen zu laufen. Mach der Strenge des Kiiegs ı Reglements 
müßte biefer Rriegbausfpruch fogleih vollführt ‚werden: allein 
Kraft der mir Mllerböchft anvertrauten Macht habe Ich das vom 
Krirgerechte über Obeubenannte gefüllte Uribeil hlemit aufge: 


:hoben, und übergebe fie dem Ausforuch eines hodipsifen Rathe, 
‚da ich denen, in Deren Reihen diefe Berurtpeilten gedient, den 


Beweis dadurch geben möchte, wie fehr fie durch ihren Patrio: 


‚tömus, ihren Muth und ihre Unerfchrodenpeit, während fie 
unter meinem Befehle ftanden, meine ganze Adtung erworben, 
for daß ich. nicht Die Rüserinnerung an eine ehrenvolle Bergans 


nenheit, durch die Schmach und den Tod einzelner aus ihrer 
Mitte trüben möchte. Ih wuͤnſchte, daß diefer Grund meiner 
Milde. ipnen befannt gemacht würde. Ge muß mir aber xur 
gleich die Buͤrgſchaſt für Die Zukunft werden, deß keiner ſich 


eineh ſolchen Verbrechens mehr ſchuldig mache, da ich fonft der 
Strenge unerbittlich ihren frepen Lauf laffen werde. — Daupts 
Ovarter zu Pamburg, den 2, July 1814: — Der General en 
Ghef der poinifhen Armee, Bennigfen, N, 

Der Senat erfennet diefen vorteefflihen Beweis bes Edel— 
muthes des würdigen Deren Generals en Gheſ mit dem verehr: 
lichten Danke. 
fenigaft gu Bringen, o edel und ‚milde die Verfügung In 
Rüdiiht der Derurtheilten ift, fo ehrenvoll iſt fie für die ehe 
maligen Waffenbruͤder derielden, Sie if ein fhägbarer Be— 
weis der Achtung, welche der edle Feldherr ihnen für ihren 
Parrlortismus, ıhren Muth und ihre Unerfchrodenpelt eriheilet, 
Möge ein jeder Bürger und Einwohner Hamburgs in ber Gr: 
haltung der öffentlihen Ruhe und Sicherheit fein Glüͤck und 
feine Ehre fegen, und möge feiner duch Störung derfelben 
dem gerechten Richter Aulah geben, Die Strenge der Geſehe 
wider, ihn anzuwenden! — Gegeben in linferer Ratheverſamm⸗ 
fung. PDamburg, Den 5. Tulg 1814. 

Brantretd. 

Um 4. Jull nad der Meſſe empfing der Koͤnig das diplo⸗ 
matiſche Korps und viele augeſehene Fremde. Mac Verſicherung 
‘Der Gazette de Feance nimmt Se. Dojeftär beynahe täglich in 
den Zuilerien mit gutem Grfolg Doude » und gewöhnliche 
Bäder von kuͤnſtlich madgeamtem Mineralwaſſer von Varregeb. 
Der Graf von Artole, weicher noch das Schlog von St. Cloud 
deinchnt, kommt alle Morgen nah Paris, um in Zivoligarten 
u baden, j 
, Wermöge einer vom 29. Jung bdafleten Verordnung beſteht 
der Staatöraty in Zukunft aus den Pringen der koͤniglichen Far 
nıilie, dem Ranyler von Frankreich, den Miniflern Staatoͤſe- 
tretarien, den Staateminifteen, aus Staatsräthen und Requer 
tenmeiftern. Die Zahl der Staatsräthe im ordentlichen Dienſt 


— — 


® 


Gr beeifert ſich, folden zur allgemeinen Bile _ 


iſt für jet auf 25. die der Requetenmeifler auf 50 beſchraͤnkt; 


die Staatöräthe im aufßerordentlihen Ditnft, Die Ehrenſtaats 


Rätpe, fo mie die überzähligen umd Ehrenrequetenmeiſter unge: 


rechnet. Der Mönig behält fi vor, auch Staatsrärhe vom 
geiftfihen und Militärftande zu ernennen. Für die Ordnung 
des Dienfts werden die Mitglieder des Staatsraths in folgende 
Alafien- abgetpeilt; Der obere Staatsrat oder bie dermaligen 
Miniſter; der geheime Rath oder die Partenen, welcher Den 
Titel Staatdrath annepmen wird. Ueberdieß beſtehen: ein Ges 
fepgebungsausfchuß, ein Ausfhuß für die Streitfahen, ein Aus, 
ſchuß fürs Janere, ein Finanzausfguß, und ein Dandelsaus; 
fan. Diefe Ausfchäffe find bey dem Kanzler und dem Dini: 
ftern Staatöfekretarlen der betreffenden Departements angeflellt. 
Der obere Staatöratg (Conseil d'en haut), zu weldem auch 
die Prinzen vom Haufe gehören und einzelne Stantsräthe nad 
Unfländen berufen werden können, berathſchlagt in Gegenwart 
des Koͤnigs über die wichtigen Regierungsangelegenpeiten. Die 
Befoldung der Staatsräthe iſt proviſotlſch auf 12,000 Br., und 
noch 4000 für die in den Ausihüflen arbeitenden Mitglieder 
feftgefegt. Die Requetenmeifter haben 4000 Franken, und mod 
2000 Fr. ale Mitglieder der Ausfhäffe ıc. — Bin andres Dr: 
Eret vom 5, Juli emtpält die Namen von 25 Im ordentlichen, 
von 15 tm auferordentlihen Dienft, und von 24 als Ghren: 
Misglieder augeſtellten Staatsrächen. (linter den erften b pdem 
Klaffen Geftehen ungefähr zwey Deittgeile aus Perfonen, Die 
‚unter der Ealferlihen Regierung fhon angeftelt waren.) Dann 
folgen die Namen von 50 außerordentlihen, 25 überzähligem, 
und 17 pren , Requetenmeiftern. Ale im Jahre 1789 ange 
ſtellte Stasteräthe oder Requrtenmeifter, fo wie alle Requeten: 
meiſter des legten Staatsrarhe, behalten den Titel von ihrem 


= 


zen: ne fie vom Könige zum ordentllchen Dienfte aufgefö, 


Machdem ſchon mehreremalie In der Kammer ‚der Deputirten 


von Geſetzesvor ſchlaͤgen zu Begründung und Regultrung der 


Zum * ti 
am 5. Jul. der Minifter des Junern Abbe Montesquion, un 
der Staatsminifter Graf Blacas, und überbrachten —* — 
mer im Namen des Koͤnigs einen Geſetzesvorſchlag von imeg 
Ziteln und 22 Paragraphen, die Bekanntmachung von Schrif· 
ten und die Pollzey der Preſſe betreffend, der fogleid an Die 
Büreaur vermielen wurde, Die Haupiverfügungen dieſes Ga 
ſehentwurfes find: Jede Schrift von mehr als dreyßig gedruck⸗ 
ten Bogen kaua freg, und ohne vorgängige Prüfung oder Gen: 
fur, bekannt gemacht werden. ben diefes gilt, opne Rüdjict 
auf Die Bogenzapl: 1. von den Schriften in todtem oder frem: 
den Spraden; 2. von den Mandements; Hirtenbriefen, Rate: 
Gismen und Grberbüdern; 3, von den Prozeffhriften, die ein 
angeftellter Advokat unterſchrieben hat; 4. von den Denfiärif, 
ten litterarifher oder geleprter, vom Koͤnige geflifteter odir ans 
erfannter Geſellſchafien. Was die Schriften von 30 oder me 
niger Drudbogen betrifft, fo Baum su Paris der Gmeraldirec, 
tor des Buchhandels, In den Departements der Präfekt, nad 
den Umfländen deren Mittheilung vor dem Drude fodern. 
Der Generaldirektor des Buchhandels läßt fie durch zwey oder 
mehe Genforen prüfen; find weniaftens smen davon der Met: 
rung, daß die Schrift diffamatotiſch ift oder Die Öffentliche 
Ruhe flöcen kann, oder dem titen Artifel der Berfaflungsur« 
Bunde gumider üft, oder daß fie die guten Sitten verlekt, fo 
Kann der Oenerafdireftor den Deu werbieten. Du Anfang je 
der Sigung wird eine Rommiflion von drey Dalrk, dry De; 
putirten der Departements, die Dur ipre Kammern gemäpft 
werden, und von drey kbuiglichen Rommiffarien miedergefrgt, 
welder der Weneraldirektor des Buchhandels von feinen bisher 
rigen Verboten Rechenſchoft ablegt, und melde über deren Auf: 
rechthaltung oder Aufpebung entfiheider, Heitungen und perios 
diſche Schriften koͤnnen nur mit Pöniglicher Bewilligung ere 
fhelnen, Werfafler und Bucpändler Binnen begehren, daß 
eine Schrift auf die obenbeſchriebene Art geprüft werde, und 
find dann nach erfolgter Genehmigung von aller Berantwort: 
lichkeit, außer gegen Privatperfonen, frei ıc. 

Der Belagerungszuftand von Bayonne If am 19. Juni 
aufgehoben worden, 

Zu Paris find smey enalifhe Borer angelommen, um ſich 
Öffentlich ſehn zu laſſen. Man kündigt auch (nah Verſicherung 
einer Zeitung) Hahnenkaͤmpfe und Silergefechte an. 

Die Allgemeine Zeit. enthält Folgendes aus Straßburg; 
vom 4. Yul, Der vom Rönig zum Gouverneur der beyden 
Departemente des Elſaſſes ernannte Marfhall Rellermann, Her, 
og von Balmp, mar bereits vorigen Freytag von Paris fa 

olspeim, dem Sitze feiner ehemaligen Senatorie, angefem: 
men. Geſtern Mittag Hielt er feinen feyerlihen Einzug in unfs 
rer Stadt. Sein Empfang war fehr glänzend; der Stadilom: 
maldant Beneral Humbert ritt ihm mit einem großen Generals 
flabe un Stabsoffiieren bio vor das weiße Thurmtbor entge⸗ 
nen, eine Abteilung Kavallerie ſchloß fih an feine Erkorte am. 
In der weifen :Thurmvorftadt, fo wie auf allen Plaͤzen und 


erſchlenen in ber Sigung 


"den Hauptſtroſen, durch die er zog, waren flarke Detaſchements 


von Qinientruppen, und auf dem Münfterplag , vor dem koͤnig⸗ 
lihen Palaft, die Elitinfompagnien dir Mationalgarde aufges 
ſtellt. Der Marihall fuhr in einem fehafpännigen Wagen, 
worin er ſich allein befand, in den königl. Pallaſt, mo zu feir 
ner Wohnung, Befehlen aus Paris zufolge, die Reihe vom 
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Appartements im erſten Stode, ber Terrafie zu, melde Die 
Raiferin Drgrie und zuvor Die Kalferin Jofephine bey ihrem hies 
figen Aufentgalt bewohnten, in Bereitihaft gelegt waren. Un— 
ter der vorigen Regierung durften darin nur Perfonen von der 
Palferlichen Familie wohnen. Bald nad feiner Ankunft wurde 
dee Marfhall von dem adminiftrativen, gerihtlihen und mills 
tärifchen Behörden, an deren Spige ſich der Beneralintendant 
Desbureaur, der. Praͤfekt und der Maire befanden, fomplimen: 
tirt, Er fpeiste fodann in großer Geſellſchaft bey dem General 
Desdureaus. Man bemerkt, Daß die jezige Negierung, der Ge⸗ 
wohnheit der vorigen entgegen, nur Öeneralen vom erſten Rang 
Die milltäeifhen Oberbefehlshaberſtellen in den Territorialdivifie: 
nen überträgt, während die vorige ſtets untergeggpnete Generale, 
höcftens vom zwehten Rang, Dazu ernannte. Auch geht fie 
darin vom vorigen Syſtem ab, daf fie ſovlel möglid den neuen 
Gouverneurs das Dberfommando in den Provinzen anvertraut, 
in denen fie felbit geboren find und Befisungen haben; dieſes 
war beg der vorigen Reaterung gerade ein Auslcliefungsgrund. 
(Bey den neu ernannten Präfrkten iſt dieß ungefähr derfelbe 
Ball.) Die Gouverneurs erhalten übrigens wieder den gangen 
Umfang von Macht, melde fie vor der Revolution hatten; 
Marſchall Rellermann wird allo Hier ungefähr Denfelben Wir 
kungekreie befigen, wie vor 1789 der Maıfhal Stainville, der 
legte Bouverneur. Ob ben bdiefen menen Berbältnifen Die bisher 
in den Militärdivifionen angekellte Divifionsgenerale bepbepalten 
werden, iſt zwar noch nicht vom Paris aus entihleden, allein 
richt ſehr wahrſcheinlich, da Durch die Gegenwart der Mar: 
File ihre Funktionen gewiſſermaaßen als erlofden angejehen 
werden möllen. Seit vorgeftern find hier mehrere Abtheilun: 
gen von der Barnifon von Magdeburg angelommen; fie mars 
fhlrten von Meg und aus der Gegend, wo fi dieſe Truppen 
ſeit iprer Rüdtehre aus Deutfchland aufhielten, hieher. Unter 
denfelben bemerkte man einen Theil des 1jten Artilerieregis 
ments zu Fuß, das Hier in Sarnifon bleibt. Diefe Ranoniere, 
fo wie die übrigen eingelroffenen Truppen, zeichnen Mc Buch 
Schoͤnheit der Monnfhaft aus. Die übrigen Rolonnen gehen 
su andermweitigen Beilimmungen ab. Borgeftern hat uns auch 
das Ate Regiment Der Ührengarden verlaffen, um fih nah 
Paris zu begeben. Diefes ausgezeichnete Korps, das sich feit 
"Anfang diefed Jahre hier befand, beſteht größtentpeils aus 
Zünglingen von guten Familien des füdlihen Frankreiche. 
Während feines fehamonarlihen Aufenthalts in unfrer Stadt 
hat es fih duch guten Geit, Drdnungsliede und Disziplin 
fehe empfoplen. Biele davon verläffen jedoh Die militärifche 
Raufbahn und kehrten in den Schoos ihrer Familen zurüd, 
Die ; melde dieß begehren, echalten ohne Schwierigkelt Ihren 
Abfhied. Unter den zahlreihen hier angekommenen Fremden 
Bemerkte man kuͤrzlich den ruſſiſchen General Grafen Pahlen, 
proviforifhen Befehls haber des Wittgenfteinihen Armeekorps. 
Die Straßburger Zeitung fagt unterm 9. Zul.: „Bine legte 
Zriumapptolonne der alllirten Mächte verläßt morgen das fran, 
Poſche Bebiet und geht ben Fortlouis über den Rhein. Sie 
beftepg aus 9000 Grenadieren der Balferl. ruſſiſchen Garde und 
1009 bis 1200 Pferden. Es bleiben noch mehrere Abthellungen 
in 8 Departemiente in der Mähe der Brüde von Fortlouis 
Voruh, fo wie auch die Rranfen, melde im Hofpital zu Page: 
'nau dt werden, Man verfihert, daß keine andere Trup; 
pen der verbünderen: Mächte mehr durch dieſes Departement 
got werden, außer ben Mekonvalesjenten, welde nad und nad 


e Hofpitäler verlaffen, 
Wilder —— ” ſſen * in — —— werden ge 


* 


Italien. 

Die Zeitung von Blerenz enthält Folgendes aus Lucca 
vom 25. Zun.: „Die glüdligen Geeigniffe, darch welche, man 
Fann fogen, ganz Italien feine vorige Ruhe wieder erhalten 
hat, find auch diefem kleinen, einftens fo blühenden Staate 
3a gut gefommen. Die hohen verbündeten Mächte Haben einen 
Btid der Huid auf ihm zu werfen geruht, und ſchon erwartet 
ihn ein alüdliches Loos, Mach der eilfertigen Abreife der Für: 
fin (Eife Buonaparte), welche ihn regierte, lief das Bolt Ge: 
fahr, bie Beute einer verderblihen Anarchie zu werden. Die 
Ankunft der neapolitanifhen Tıuppen und Autoritäten dämpf!e 
In etwas die Gährung; allein es mar dem erbabenen Haufe De: 
flerreih vorbepalten, Die wölige Ruhe herzuftellen, deren mir 
nun, Dome den Bemühungen und weifen Anordnungen des Sri, 
Generalgouverneurs, Brofen v. Starhemberg, genießen. Der 
Here Advokat Rofferti, gedachten Hrn Generals, eben fo bekannt 
in der Litteratur, als in dee DVolljichung m’nifterieller Arfträge 
kam in der Naht vom 4. d. an; einige Stunden darauf folgte 
— General, und traf ſogleich die nöthigen Verfügungen, 

ine Folge davon war die Anhaltung und Wiederbeyſchaffung 
mehrerer hundert Kiften, in welden (fo mie in andern brreits 
abgegangen) vieles nah Toskana gehöriges Silberwerk und anı 
dere Roftbarkeiten weggebracht werden follten die Unternegmung 
hatte Schwierigkeiten; allein alle wurden überwunden, und man 
fand niht nur mandes dem Sroßpersogtpum Toskana zugehö⸗ 
riges Silberwerk, fondern auch viele Effekten des Staates von 
Rucca und verfchiedener Privatperfonen; Alles wurde im 
Verwahr genommen, und zugleich an bie hohen verbündeten 
Mächte ein Bericht über Die Schulden der vorigen Regierung 
an den Staat und an verfhiedene Privatperfonen gefandt, Dies 
rauf beihränkte fi inzwiihen der Gifer mehrgedachten Hrm. 


‚Benerals nicht ; er durchging mit der proviforifhen Regierung 


und dem Senat dad Verzeihniß der Koſten der vorigen Regie 
rung, und deſſen, mas widerrechtlicherweife erhoben worden wurde, 
woraus fih denn eine Schuld von mehreren Millionen Franken 
zu Laſten Der vorigen Dpnaftie ergab, für welche nun und bis 
zur ſchließlichen Entfheidung der hohen verbündeten Mächte, das 
undeweglihe Eigenthum der Horigen Regierung zur Sicherheit 
dienen fol. DieAbfenderung und Inventariſtrung mehrgenann: 
ten Silberwerts geſchah dur Hen Rofetti, als Öfterreichiichen 
Rommiffär, gemeinfhaftlib mit Hrn. Ventinove, als Deputirten 
von Tosfana, mit Hrn. Marcheſe R. Manzi, als Deputirten der 
provpiforifchen. Regierung von Lucca, und mit Den, Andreossl, 
als Profurator Der vormaligen Fuͤrſtin. Die Riften mit Silber 
find bereits unterwegs mach Florenz, wo fie gehörig werden 
verifizirt werden.’ . 
Spanien 

Der Finanzminifter befahl durch ein Girfular, genaue Ber: 
zeichniſſe von allen, aus Den Föniglichen Archiven und Paläften, 
dem Kloſter des Eskurials und den Kirchen, durch Aegenten des 
eingedzungenen Joſephe Buonaparte meggenommenen, und nad 
Frankeeich abgeführten Papieren, Gegenftänden der fchönen Rün: 
fle oder der Maturgefchichte, aussufertigen und einzufenden; da 
der König Willens fey deren Aurüdgabe von der gegenwärtigen 
Regierung in Frankreich zu fodern. 

Großbritannien 

Die Londoner Zeitungen ſprechen jest auch fhon von der 
Bis zum erflen Dt. verlenten Gröfnung des Wiener Kongrefles, 
und von dem ÜUntfchluffe des Lords Gaſtlereagh, demfelben 
perſoͤnlich beyzuwohnen. Tuzmifben, fagem fie, dürften leicht 
sroifchen den öÖfterreichifchen, ruffifhen, englifhen und preuft: 
{den Miniftern mande Gegenitände, die mit das allge. 
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—— von Europa beträfen, ſchon vorher abgemacht 


rden, 

Bermifhte Nahridten. 

Die Zeitung für Die elegante Welt enthält folgende 
blographiſch· Efisze: 

Geldmarfhall Fürſt von Wrede, 

Es wird gewiß allen Leſern Diefer Blätter doͤchſt 
erfreulich fenn, Gisiges von dem Helden zu vernehmen, 
der feinen Namen gleihfale im dem heiligen SKampfe 
verherrlicht hat, der von Dem größten Theile der eur 
ropäifchen Menſchheit zu Unterdrüdung dar franzöfifhen Typs 
ranney und Wiedererringung der ebelften und theuerſten Büter 
des Lebens unternommen wurde, des Helden, dem fie einen 
großen Tpeil des herrlichen Sieges zuſchrelben muß, den das 
Rest und die Tugımd über Betrug und Gewaltthaͤtigkelt davon 
getragen haben. Kat! Graf von Wrede wurde geboren zu Dets 
delberg am 29. Auguft 1767. Gr widmete fih den Willen 
haften, und befhloß feine Studien auf der hohen Schule zu 
Heidelberg, worauf er als kurpfaͤlziſcher SHofgerichtörath zu 
Mannheim angeflellt wurde, Zugleich bekleidere er auch eine 
Bilefforftelle bey dem Dberamte zu Heidelberg, Im Revolus 
tionsfriege, naͤmlich im Jahre 1794, wurde er zum Oberland» 
und Rriegetommifldr für Die Rpeinpfal;, mit den Gharafter 
eines kurfürſtlichen Oberſten äà la Suite ernannt. Dire Ge: 
Ihäfte machten feine Begenwart in dem kaiſerl. äfterreichlichen 
Hauptquartier nothmendig, und er folgte demſelben auch in 
len folgenden Feldzügen, bis er 1799 den Befehl zu Drgar 
nifirung eines befondern Bataillons Mit der Beimmung er; 
hielt, die Rheinpfalz zu decken. Gr führte mit dieſem Batailı 
lon mehrere glüdliche Unternehmungen aus, und eröffnete fo 
feine Priegeriihe Laufbahn auf eine fehr ehrenvolle Welfe, Im 
Auguſt 1799 ernannte ihn der Kurfürſt, zur Belohnung fet: 
ner Dienſte, zum Oberſten im Generalflabe, und In Deinjelben 
Jahre erhielt er das militärifhe Ehrenzeichen. Im May 
1800 wurde der Graf vom Wrede Kommandeur einer Brigade 
und Öeneralmajor. Er ſocht in den Treffen bey Mösfich, 
Neuburg und Dobenlinden mit Rahm und Auszeihnung, 

Im Jahre 1804 wurde er zum General: Meutenant befördert. 
"1805 ſocht er im Arieg gegen Defterreich, befreyte Dünen 
und Drang bis Mähren vor. Der damalige frangöflihe Rai. 
fer ernannte ihn zum Grofoffisiee der &hrenlegion, und fein 
König zum Großkreuze des militärifhen Mar : Fofephs :Drdens, 
In dem bald darauf ausgebrodenen Kıleg gegen Preußen 
und Rußland foht Wrede bey Glogau, Breslau u. f. w., und 
endlich in dem Treffen bey Pultust unter dem Dberfommando 
des Kronprinzen. Nach wieder hergeſtelltem Frieden erbielt er 
das Seneraltommando in Schwaben. Der Krieg gegen Oeſter— 
reih im Jahr 1809 rief auch den General Wrede aufs Neue 
‚um Rampf auf, @r leiftete auch bier als Rommandeur der 
zweyten Divifion des Rönigl Armee wichtige Diente, und murs 
de in der Schlacht bey Wagram vermunde. Mun echielt er 
von dem Kaiſer von Frankreich die Grafenwürde Des franıdile 
[den Reihe und eine Dotation von 30,000 Fronken. Im 
Jahte 1811 wurde er zum General der Havallaie erhoben, und 
ale im Jahre 4312 der Krieg zwiſchen Frankreich und Rußland 
ausdrach befepligte er das Öte Korps der Fombinicten franı. 
deutſchen Armee, mn der Schlacht ben Pelo;k, wo er, nachdem 
„der General Deron tödtlich verwundet worden war, an deſſen 
‚Stelle den Oberbefehl übernahm. foht er mit der glormärdig: 
fler Tapferkeit, und bewährte feinen Kriegeruhm im Rampf- mit 
einem ausgezeichneten Gegner aufs Neue. Nah dem unaläd: 
den Ausgang diefes Krieges für Franfreih und deſſen Aliicte 


lelftete Wrede die herrlichſten Dienfte dadurch, daß er dab bate 
rifhe Armeekorpo mit möglichfter Vorſicht auf dem Ridjuge 
führte, wo es vieleicht ohne feine Einfiht und Tpätigkeit das 
ſchreclichte Schickſal erfahren Hätte, Welche Blänzende Thaten 
aber Dirier ausgezeichnete Feldherr in dem rubuvollen Rampfe 
der hohen alliiıten Mächte gegen Srankreihs Deſpotis mus und 
deffen furchtbaren Stifter ausgefüpre bat, und wie er, zu Belohnung 
feiner großen, der Menſchheit hier geleifteren Dienfte nicht nur mitden 
ehrendflen Orden gefhmüct fondern auch von feinem Monarden zur 
Würde eines F. M. dann eines Fürften erhoben worden; dieß 
iſt noch in jedes teurfchen frifdh:m Andenken. Sıln Ruhm wird 
nie verweilen, und die Nachwelt noch wind den Namen des 
Helden mit Mfuche und Bewunderung ausſprechen. 
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Todes Anzeige 

2037. Wir endesunterzeichnete geben hiemit unfern hoben 
Berwandten und Freunden die gejlemende Nachticht woa dem 
betrübten Todte unfers gelicbteften Sohnes Mazimilian Grafen 
von Tauffkirchen k. b. Rämmerer ıc,, welcher Den 29. Zung 
an einer anhaltenden Bruſtkrankheit im einem Alter von 31 
Jahren zu Regensburg verfiorben it, empfehlen den Berftor: 
beuen Ihrem Andenken, und verbitten uns die Bepleidahezei: 
gungen. Münden, den 14. Zulo 1814, 

Dartmilion Graf von Taufkirchen 
auf Brudderg und Thierlſtein, kö— 
nigl. Gen. Liert. der Kavallerie, 
Gommandeur des hoben Drdens 
St. Georgi, Premier Lieut. der 
Beibgarde : Sartfhierd und frep 
tefignirteer Dbrrfigofmeiller Ihro 
Eönipl. Hohe it der verwittibten Frau 
Ghurfürflin, und i 

Marias Anna Gräfin von Tauffkirchen 
geborne Freylu von Koͤckh. 





‚ Berfteigerung 

2024 (3.5) Dienitag den ı9tem dieſes Monats und bie 
folgenden Tage wird tm ehemaligem Hiltlifhen Hauſe in der 
Prannerögaffe Nro. 1505 über drey Stiegen eine Berfleigerong 
von nachſtehenden Effecten an die Meiſtbietheaden gegen glei 
baare Bezahlung gehalten, als: a 

Ranapee's, Seffel, Spiegel, Schreib: und Kommodkaͤſten, 
Kupferſtiche, mehrere Laffen mit Gold, ſehr fhöne Korallen, 
Fingers und Ohrenringe, Leuchter von Bronze, Dofen mit 
Gold von Sara, Bücher, mworunter Die Reife nah Ober: und 
Mieder Begppten während Buonapartes Feldzug von Denon, 
dann die heil. Bibel mit 500 Kupfer, 12 Theile in Franzband, 
Dictionaire fi bifinden. 





Es wird zu einer Stifrungsadminiftration ein im Gefdältbe 
und Rechnungsweſen befähigtes Subjekt geſucht.“ R 

2027. (3. b) Den 18. diefes Eommt das Arämeride 
Fuhrwerk von Mannheim bier an Wer Berfenduns 
gen bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Helfen: Darmfladt Baden s Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heildron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, brliebe fih bep Hru. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 





Münchener 


Politiſche zeitung 


Dit Seiner koniglichen Majetät von Beiern allergnädigkem Privilegie, 





Sounabend 
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Defterreid, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Als Bevoll: 
mchtigte zu dem Wiener Kongreſſe nennt Das Gerät: Defters 
reichiſcher Seits den Grafen Stadion; für England Bord Gafl: 

h und Aberdeen; für Rußland den Grafen Rafumofötp ; 
für Preußen den Fürften Hardenberg und Baron Humboldt; 
für Frankreich den Fürften von Benevent; für Meapel den Her ⸗ 
sg von Gampodlaro und Garistty; für Balern den Zeldmars 
Shall Järſten von Wrede. Der ſchwediſche Bevollmoͤchtigte 
Barın Bild: ift bereits eingetroffen. 

Bien, den 9. Juld. Kurs auf Augsburg: Ufo 224 1)8, 
we Monate 221 185 auf Bondon 18, 9; auf Paris 52, 
Ronventionsnänze 226 1)5. 

Ntiederrheim 

Nah Berichten vom Niederrhein war Se, Mai. der Ralfer 
Alsrandır am 30. Yuny, Abends inkogalto zu Rotterdam ange 
kommen, wo er um 2 Uhr nah Mitternaht an einem Balle 
Theil nahm. Dis ganze Stadt war illuminirt, Den folgen: 
den Bormittag um 10 Ulhr traf der Erbprin; von Deanienein, 
if deſſen der Raifer die Kanüle, den Dafen und die 
Werfte befichtigte, Nachmittags um 2 Uhr aber feine Reiſe nach 
dem Haag fortfeßte. Hier wurde er von dem fonverainen Fürs 
fien in dem Bofhpallafte, der zu &r. Mai. Aufnahme eingertch» 
tet war, empfangen, und nahm Die Aufmartung Der oberften 
Staa reden an. Godann beſuchte er das franz. Schauſpiel, 
fuhr mit der Familie diefes Souverains durch die Hauptflraßem, 
um die Illumination zu fehen, und wohnte einem Balle bey. 
Amı folgenden Morgen befihtigte er mit dem ſouveralnen Fürs 
ften und deſſen beyden Söhnen Katwyl und die dortigen Wal 
ferkunftwerke, feßte feine Reife über Daarlem, mo er den vom 
wittweten Fürfiinnen von Dranien und Braunfhmeig einen Be; 
fu machte, fort, und traf Abends 8 Uhr zu Mmflerdam ein, 
wo man «einen außerordentlich "fegerlihen Empfang veranftaltet 
hatte. Auch hier wohnte der Monarch, nah angenommenen Auf: 
wartungen, am erfien Abende wieder einem Balle bey; die Stadt 
war prädtig illuminirt. Am 3. July befuchte er in Geſ. Uſchaft 
des Fürften die Börfe, die Srefchule und Die Werfte, fuhr for 
dann in einer reichverzierten Schaluppe über D, und befuchte 
du Eoardam das Bleine Haus, wo Peter der Große im Jahre 
1697 als Schiffszimmermann geraume Beit zubrochte. Hier 
legte er felbft den erſten Grundftein gu einem Dentmale dapdie 
Jaſchrift erhalten wird: Petro Magno Alexander. Rab einer 
Spazierfaprt zu Waſſer Fehrten die hohen Herrſchaften nad Am+ 
ſter dam zurüß, und beehrten ein Konzert, das die Gefellfchaft 
Felix meritis im ihrem ſchoͤnen Lokal veranflaltet hatte, mit ih 
vor Orgenwart, Am folgenden Tage, den 4, beſuchte der Mu 
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aarch verfhledene Kirchen, den botanifhen Garten ı., und 
AbendB das Theater. — Am 5. July übermadhtete der KRaifer 
zu Utrecht, paflirte am 6 Abends durch Kleve, wo ihm der Gr 
neralgouverneur Sad (cin gebormer Alever), aufwartete. Abends 
um 4 Uhr eilte er dur Diannheim, und traf noch vor Mitter; 
Nacht zu Bruchſal ein. Ueberall betrug fi der großmütpige 
Monarh, feiner Gewohnheit mach gegen Ale die fi ihm. 
näperten, aufs Reutfeligfte und Herablaffendfte. Die Anflaiten 
zu feinem Empfang, follen mach der Berfiherung von Reifen, 
den in Holland größer und präctiger gewefen fepn, ald man 
es biöper irgendwo auf dem feften Lande gefehen hat. 
abfem 


S 

Beſchluß des in Mro. 167 dieſer Zeitung abge— 
brochenen Artikels aus Dresden, vor 27. Jung: 

Ein hiefiger Hofrarh tefaß den Deroismus, einen brennen« 
den Balken heraus zu nehmen, der vielleicht allein im Stande 
geweſen wäre, und gänzlih zu vernichten. Die Behältmiffe in 
der Erde, worin fi no das Pulver ze. befand, wurden mit 
Grbe und Mift verfhütte. Gelb die Natur Bam und zu 
Hüffe. Seit g Uhr fing an Regen zu fallen, welcher nad und 
nad immet flärfer wurde, fo Daß er zulegt in einen voͤlligen 
uf ausbrad, -und dem ganzen Tag auhlelt. Micht mur in 
Reuſtadt und auf den meuen Anbauen vor dem ſchwarzen 
Thore wurden Die Häufer beſchaͤdigt, fondern auch im Der Refle 
deu; und an andern Orten, jumal da, wo die Luft hinftieß. 
Gin Glüt für uns war es, daß der Wind mit auf die Etadı 
Ref. Die Granaten flogen in Die Häͤuſer, weiche mehrere taus 
fend Schritte von Diefem Imglädsorte fliehen, beidgädigren Den: 
fen und ſchlugen WlleS nieder. Zum mehr als taufend Haͤuſern 
find Die Zenflerfchelben zerfprungen, oder dir ganzen Fenfter 
murden von Der Gewalt eingedrüdt und Dfen umgeflürze. 
Einige Menfchen, ſchon beträdtlih weit davon entfernt, wurden 
In Ipren Zimmern von den Stühlen herunter geworfen. Ya 
ber Refidenz über Elbe fielen die Auffäge von den Schränken, 
oder die Schränke felbft um. Alles Dausgeräthe wackelte und 
kam aus feiner Lage. 

In entfernten Drten der Stadt klirtten wenigftens Die Ben: 
Rerfeiben und die Gläfer und Kaffeetaiien auf den Rommoden 
und Tiſchen. Wie ſtark diefe fürchterliche Erſchötterung geme 
fen if, und wie. weit fie ih auf der einen Seite verbreitet 
hat, fann man daraus fließen, daß man Balken über der Elbe 
fand, Im Pirna, vier gute Stunden von Dredden harte man 
bie Exrploñon meh ſeht verfpürt; auf der Schloßgaiie daſelbſt 
waren Fenfler zerfprungen; jedermann hatte ſoldes vernommen, 
Unfer verehrte General» Gouverneur, der Bürft Rennin, war 
gerade in Pirna anmelend, als man dort Pie Exploſion vom 
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mom. Aurz darauf kamen Couriers am ben Fuͤrſten, melde 
ihm die Schredenspoft uͤberbrachten, worauf er fogleih nad 
Dees den eilt, In das Haus der großen Bürgerfhule zu Neu: 
ſtabt Hatte man einen ganzen Kork voll gefammelter Arme und 
Beine gebracht, Nachmittags begrub man mehrere Beichname, 
an denen man mit unterfheiden Eonnte, von welcher Nation 
fie woren. In die Neuftädter Alee war von. dem unglädlicen 
Blodhaufe ein Balken hinein gefchleudert worden, der 8 Elfen 


lang und 3 Ellen in der Peripherie hatte. Er hatte eine Diftanz. . 


von 300 Schritten durchflogen. = 

Wunderbar genug find einige Perſenen, ganz in der. Mäpe 
Des Drts, erhalten und gerettet worden, 

Ein fächfifher Dffijler fand nahe an Der Schanze und bem 
Blockhauſe, woraus die Erploflon antftand, und er Fam 
mit: dem bloßen Schreden daevon. Ein Bote von eis 
sem kleinen Orte war etwas entferater davon; dleſen rif fie 
nieder, und er verlor auf sime Burze Zeit fein Bewußtſeyn. 
Ein fähfifher Zrainfoldat mit einem Wagen und zwey Pfer 
ben bielt in der⸗Naͤhe; der Soldat Fam mit dem Beben Davon, 
aber die Pferde wurden getoͤdtet, und der Wagen zerrifien, 
Don dem ruſſtſchen Militär find auch einige Soldaten todt und 
Bieifirt. Ueberhaupt find mehr Givilperfonen ryells ums Keben 

tommen, thelld bleſſirt. No weii man nicht alles fpeziell,. 

der Altitadt, deren Borftädten und der Friedrichoſtadt, fo 

wie deren Umgebungen, hielt man die Erfgütterung für ein 
Grbbeben. ; 

Den ganzen Vormittag durfte niemand von der Altſtadt 
über die Brüde nach Neuſtadt, weil man noch immer befürd: 
ten mußte, Mk zweyte Theil ginge im die Luft. Der Himmel 
hat es verhütet. Gelobt ſey ort! 

Srantreid. 

Der Rönig hatte am 5. Yult abermals ben Grafen v. Ars 
told, deſſen Gefundpeitsgnitand ſich fortwährend beffert, gu St, 
Gloud beſucht. (Das Yournal des Debats erklärt Die Rachricht 
Der Gazette de France, daß der Graf täglih nah Paris kom ⸗ 
mie, um in Tivoligarten zu baden, für grundlos.) Der König 
frug an dieſem Tage zum erfienmale dad Kreuz der Ehrenlegion, 
in feiner veränderten Form. Der Herjog von Berrp war am 
6. July zu St. Gioud, ließ hernoch im fogenannten Tron 
D’Enfer fein Regiment Jäger zu Pferde manöusriren, und hielt 
endlih mit dem Fürften von Wagram (Berthier) im Forfte von 
St. Germain eine Hlrſchiagd. Der Herzog von Angouleme 
mar auf feiner Rüftenreife am 29. Zum. gu Qulmper, am 50, 
zu Borient, am 1. July su Banned, am 2. zu Nantes ange 
tommen, und überall mit großen Ehren⸗ und Freudensbezeu⸗ 
gungen empfangen worden. Zu Lorient erhielt Die Fregatte 

talante, welche er zuerſt beftieg, den Mamen Herzogin von 
Augouleme.. In der Grgend von Landernau hätte er durch bie 
Unvorfichtigkeit des Poftmeiftere, welcher felbft fuhr, und bey 
einem flellen Abhange die Hemmkette anzulegen unterließ , ein 
Unglüd haben können, wenn der vordere Dofiten nicht bie 
Deicfel gegen einen Geitendamm geleitet Hätte. Dem Pofl: 
meifter melcher herunter geflürzt war, ging ein Rad über das 
Bein, ohne es zu gerbrechen, A 

Nah Berfiberung der Gazette de France waren der Arons 
pring von Preußen und der Prinz Sriedeih von Preußen, Neffe 
des Rönigs, am 4. Jul. Morgens zu Galais ans Land gefite- 
sen, und hatten ihren Weg zum Hrn. Grafen v. Ruppin nah 
Paris genommen; die ©enerale Blüher und Platom wurden 
am nemlichen Abende erwarter. Dieſelbe Zeitung widerfprict 
nunmehr ernfllih dem Journal des Debats, welches mod ims 
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me behaupfet, der Raifer von Rußland fep von Antwerpen, 


Ratt nah dem Daag, Inkognito nah Paris gereist. — Der 
Freyherr von Yumbold: war,am 5. July von Paris nad 
abgegangen, wo er Pünftig dem Kongreſſe als preuß. r 
beywoßnen wird. * F 
Der Marſchall Soult, Herzog von Dalmatien, verfich am 


r 


6. July Paris, um fid nad feinem Gouvernement in Bretagne 


zu begeben. Der Marfhall Mortier, Herzog von Trevifo ftand 
eichfalle im Begrifi, fein Souvernement, das Flandern und 
rtois im ſich begreift, anzutreten. Der bisherige Kommandant 
von Suremburg, General Baron Virneur, war geflorben, und 
der General Baron v. Dedem aus framzöffchen In poländifde 


Dienfte jurüdgetreten. 


Die ehemaligen Mofterfrauen von St. Chr überreichten Dem 
Könige meuli eine Bittſchrift um Zuruͤckgabe Ihres, noch nicht 
veräußerten Haufes, und um Grlaubnif darin wieder nach ib: 
zer Regel beufammen leben, und fih ber Erziehung widmen 
ga dürfen. Der König verfprad ihr Geſuch in Betrachtung zu 


bem. 
‘ Im dem neueſten Hefte des von Hra. Malte, Brun heraus 
gegebenen Zuſchauers wird folgende Anekdote aus den Zeiten 
ber Malet ſchen Berfhwörung (im Derbfte 1812) erzählt: Gin 
Graf kam auf den Bendomeplag; Die Soldaten fragten ihn 
wo er pin wollte; ex antwortete: „Meine Herren, ich will zum 
Grafen Yullin.“ — „Gitonen, es gigt Beinen Grafen Hullin 
mehzr.“ — „Berzeipung, Gitoyen; ed lebe die Republif! Ib 
mödte gerne mit dem Generalftabe ſprechen.“ — Cr ging nun 
weiter, und kam bey Laborde an, als Mafet eben gefangen eim 
gebracht wurde. „Guten Morgen, Gitopen, fagte er zu laborde; 
mir flellen alfo die Republik her?’ — „Wo kommen Sie her, 
Hr. Graf? Gehbren Sie zur Verſchwoͤrung 1" — „Gott ber 


’ wahre mid, Hr. Chevaller; es lebe der Kalfer!“ 


Die Algemelne Zeitung enthält Folgendes aus Paris vom 
25. Jun. Das Gerüche redet von bevorſtehender Heiligforen 
ung Ludrmigs des XVI., und v. Resifion feines Prozefies, 
des der Königin und des der Pringeffin Eliſabeth. Letzteres 
it wohl ſehr unmwahrfheinlih, und nicht im Geiſte Der jejigen 
Regierung. — Das Schloß von Berfalles ausgenommen, defe 
fen Wiederperftellung und Ausftattung felbft Buonaparte ſchreckte, 
der mit den in Europa jzufammengeprsften Schägen doch ſehr 
verfhwenderifh umging, fanden die Bourbons ipre übrigen 
Wohnungen, befonders dad Schloß ber Zuillrcien und St, 
Eloud, beffer und fchöner als fonft. Diefer Umſtand veranlaßte 
den Grafen Artois zu fagen: Buonaparte war eln guter Miethö« 
mann, er hat alles im beiten Stande erhalten. 

Buonaparte fol In den engliiden Bonds fehe beträchtliche 
Summen befigen, im dem frangbfiihen Hat er beyſammen 
4,500,000 Franken Einkünfte, Diefes Vermoͤgen wurde betrach⸗ 
tet, ale während feines Konſulats zurückgelegtes Privateigen« 
tum, und von den Mächten garantiert. Daher überlößt er ſich 
auf der nfel Ciba einer anferordentlihen Seſchaͤftigkeit nad 
Neht Arbeiter aus allen Gegenden Italiens im fein Gebiet: — 
Der König von Sardinien hat, wie man hört, um ales Alte 
volfommen wieder herzuftellen, neben andern Menerungen auf 
dab Bacrine: Gommito aufgehoben. Wer auf irgend eine Welle 
in Frankreich gradwirt worden, muß den Doktorhut ablegen, 
und einen neuen fuchen, In Spanien ſcheint fi diefer Krebs: 

ang oder. Diefe Reaktion mit noch mehr TWiderwärtigkeir zu 
En Fa welchem günftigen Lichte erfcelat miht dage⸗ 
gen die Mäßigung und Klughelt der neuen franzöfifgen Res 
gierung," 
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Mach einer von Selte der Gubernatoren und Prokuratoren 
Der daurchlauchtigſten Republit Genua am 18. Yun, erſchlene⸗ 
wen Belanntmahung find Die zur Berfaffung. von 1576 vor⸗ 

ſchlagenen Mobdififationen und Beränderungen, als von Lord 
Bentint gebilligt, In die Staatsregiiter eingetragen - worden, 
um der neuen Berfoflung zu weſentlichen Grundlagen zu Dies 
nen... In Gemäßpeit derfelben Befanntmahung- murde ſogleich 
yur Wahl von dreyhig Gprenmännern (probi. viri)- geidheitten, 
welhe beauftragt find, Die Räperund. Senatoren zu ermählen, 
Diefe drey beſtehen aus 12 genuefifhen Edeln, aus zehn @dein 
vom übrigen Gebiete der Republik, und aus acht Gutsbefigern, 
aufleuten und Advolaten, 
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Spanien 
Ueber drey Glieder der bisherigen Regentſchaft, den Präf: 
—— Kardinal Bourbon, Erzbiſchef von Toledo, ingleichem 
gar und Gijcar, welche vorlaufig verhaftet waren, iſt nad 
Briefen aus Madrid vom 6. Juny num ein Urthell ergangen, 
modurd der Kardinal nah Rom, und Agar nah Garthagena 
vermiefen worden find, Gifcar aber in eine Feſtung gebracht 
wird. — Der Rönig bat die wichtigen Dienfte nicht verfannt, 
welche der Feldmarſchall Heriog von Wellington den fpanifchen 
Reiche geleiftet Hat. Der Ziel und Hang eines Generaliffis 
mus, den er beleidete, iſt feiner Matur nach wandelbär, und 
mußte mit dem Kriege endigen; aber der König hat ihn auf 
immerwährende Zelren zum Beneraltanitän des Königreichs, 
wie auch ala Grand von Spanien, beftättgt, und hat ihm den 
Drden des fpanifhen goldenen Vlieſſes verliehen, Diefe Bei 
fiätigung war netywendig, weil der König alle frühern durch 
Die Bortes und die Regentihaft gemachten Ernennungen und 
Berleipungen aufgepoben hat. 


Großbritannien 

Als im Unterhaufe von der, dem Herzog von Wellington 
gu votirenden Slüdmäufhungsaddreffe die Rede mar, fagte 
Bord Caſtlereagh: „Der edle Lord hat dem Staate folde 
Dienfte geleitet, dag man ungerecht handeln würde, wenn 
man 28 auch nur fi erlaubte, eine Schilderung davon zu mar 
&en. Die Details würden bloß die Wirkung des großen und 
bleibenden Eindruds ſchwaͤchen, den feine Thaten auf das Par: 
lament und das Batrcland gemacht haben. 
Dem Herzöge von Wellington infonderheit bemerkt zu werden, 
Daß, als er zuerst landete, er einen an Zahl überlegenen Felad 

befämpfen hatte, ihn aber dennoch ſchlug. Er hat den 
—* während fünf ſchweren Feldzuͤgen bis zu deſſen jezigen 
glorreichen Reſultaten fortgeſetzt, obme daß auch mur irgend 
ein Vorwurf merer den militärifhen Ruhm der Nation, no 
feinen eignen Charakter befled: hätte. Diefer große General 
hat während dieſer fünf Feldzüge gegen die erflen Armeen Eu; 
wopens , Die von dem beflen Generalen, melde die franzöfifhe 
Revolution hervorgebraht hat, fommandirt wurden, mit dem 
entfiedenften Bortheil gekämpft. Er hat allen Nationen, des 
gen Truppen er Bommandirte, Zutrauen eingeflößt. Rachdem 
er ald Sieger ins Herz von Frankreich eingedrungem mar, 
murbe er felbit in der Dauptſtadt dieſes Randes mit beynahe 
eben fo großem Jubel empfangen, ald in der Hauptſtadt Eng: 
lande.. Wir haben Peine Paralefle mit dem Derzog von Mel: 
Kngton , als den Herzog von Malborough. Es ift jedoch ber 


Es verdient bep - 


merkenswertg in der Mülithegeſchicht⸗ bes ‚ babe, 
obsleich es ihm frep ‘Rand, nid‘ ein einzigesmal während der 
Fünf Zeldgüge nah England gegangen iſt, um ſich von feinen 
Strapazen zu erholen, und bie —æã S Y ce der Ratiom zu em⸗ 
pfangen.“ — Die Motion wurde mit allgemeinem Bepfall auf: 
genommen, uud eine Deputatiom, beſtehend aus Lord Gaftlerragh, 
dem Kanzler der Scharammer, dem Marquis Tapiſtock, Bord 
Glive, den Herren-Ponfondy, Bragge Bathurſt, Ganning, Rofe, 
Bascelles, Wotibecad, Freemantie, den Lords Palmerftion und 
Milton, Herrn Peel ıc. ernannt, um die Glüdwünfde des Dam 
ſes dem Herzoge von Wellington zu überbringen. — Auf 
dankte im Unterhaufe der ‚Sprecher im Namen der Kammer fol 
genden, in ihren Militärumiformen gegenwärtigen Generalen für 
ipre dem Gtaate geleifteten großen Dienfte, nemlich den Gene: 
salen Stewart, Picton, Glinton und Pringle. Der Spre⸗ 
er hielt am jedem eine beſondere Rede, die jeder Öffentlich ber 


» antwortete. 


Am 1. July Abends ärfhien der Herzog von Wellington’im 
Unterhaufe, um biefer Berfammlung (in melder er vor ſecht 
Dahren noch felbft als Deputirter Sig hatte) für den fchmeichel: 
hafıen, ruͤd ſichtlich Seiner gefaßten Beihluß zu danken, (ie 
wurde mit allgemeinen lauten Bedhfallo zeicheen empfangen, 
und ihm innerhalb der Schranken ein Behnftupl gefegt, vor wel 
chem er ſtehend und unbededt feine Dankfogungsrede hielt, die 
fodann der Sprecher, gleichfalls ſtehend und unbededt, in ver: 
bindliden Ausdrüfen beantwortete. Die Berfammlung| befahl 
auf Lord Gaſtlereaghs Antrag den Drud der Reden. 

An eben diefem Tage hatte der päbftlihe Nundus, Karbdi: 
nal Gonfalot, eine Audienz beym Prinzen Regenten, in welcher 
er fein Beglaubigungsidreiben überreichte und fehr gütig em: 
Ffangen ward, Macher erhielten die Gefandten der Höfe von 
—— Sizilien, Sardinien, Balera und Heſſen-Kaſſel Au: 

jen. 


Bermifdte NRadhridtem 


I. 2. 9. dies Derjogin von Didenburg reiste am 11. July 
durch Würzburg. Tags vorher maren in der Stadt die im 
Belde geflandenen würgburgifhen Truppen, 3 Bataillone kiniens 
Snfanterie und ein Bataillon freywilliger Jäger, unter allges 
meinem Jubel im fegerlihem Zuge wieder eingerüdt. 

Dandelöbriefen aus Frankfurt zufolge fhreibt man das neu: 
fihe Steigen des englifhen Wechſelkurſes bis auf 122, dere 
mißpelt zu, daß Gngland feine noh rüdjtändigen Gubfidien im 
Sllberbarren entrichten werde, und alfo. keine Subfidisnteatten 
mehr in Girkularion gefegt werden dürften. 

Zu Kaffe Hielt am 4. July der Kronprinz an der Spige 
der erſten Rolonne des feinen Befehlen untergebenen, aus dem 
Belde zurüdfommenden Enrfürftliden Armeekorps feinen fener: 
lien Einzug. Die Kolonne beftand, außer Dem Generalftab 
und der Siabewache, aus den frepmwilligen Jaͤgern zu Pferd, 
dem Reib» Dragonerregiment, dem Hufarenregiment, dem ns 
ee Prinz; Solms, dem Wineurkorps, und aus 

rtillerie. 

Zu Frankfurt war am 7. July die Drinzeffin Wilhelmine 
von Preußen, und am 8. der General Freyhert v Tptelemann 
angekommen. An legterm Tage rücten daſeibſt auch Die Frank: 
furter Brepmilligen, zu Fuß und zu Pferd, die Landweht, und 
ein Bataillon von Neuß: Gral ein. 


Abuigl. Hofruad Narionaliheater. 
Sonntag den 17. Jult. Die Moprinn. 
4 Aufjügen von Biegler. 
RKödniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Sonntag den 17. July. Doktoer und Apotheker 


Dper von Ditiersdorf. 

— — — — A — — 
Todes: Angeige 

Bir erfüllen die hoͤchſt traurige Pflicht, unferer hohen Ver⸗ 
wandten. und Zreunden, den für uns fo ſchmerzlichen als im je 
der Dinfiht unerfeglihen Verluſt anzulündigen: daß unfere ges 
Uebteſte Mutter, die Freyfrau Thereſe von Bettendorfi geborne 
Zrepin von Gattenberg, am 9. diefes Monates in Folge einer 
monatlichen fhmerzhaften Krankhelt in dem soſten aber 
res Rebens entſchlalen iſt. — Dis Berblidene harte 24 Jahre 
bs Stande der Ehe gelebt, und war feit acht Jahren Wittwe; 
Ueberzeugt, daß das Andenken unferer beften Mutter allen Ih⸗⸗ 
gen Bekannten immer theuer bleiben wird, fo wie der freund; 
ſchaftlichſten und innigfien Theilnahme an unferem fa gerechten 
Schmerzen ver ſichert, verbitten wir uns alle Beileidebrjeuguns 
gen, und empfehlen uns zu fernerer Zreundfcaft und Gewo⸗ 


genpei Würzburg am 12. des Julius 181 
Bröulein Jobanne ) 
— Marie Anne) 
— . Darimiliane) 
— —— ) 
— ade ) 
— Zofoppe ).r0R Bettendorf. 
Fredherr Ludwiq ) 
Bräulein Iſabele ) 
— Sophie ) 
— Sentiette. ) 
2043. IS habe fo eben eine Parthie aͤchten St. Thoması 


Rollen : Ranafter von ganz vorsügliher Güte erhalten, melden 
lch den jest ungleih minderm Preife zu geneigter Abnahme em. 
pehle. Man kann ihn auch gefhnitten und Lothweiſe in aim. 
licher Güte dey mir haben. ‘ 
3 Shrifl. Wendling, 
am Rindermarkt. 


2041. In der KRaufinger: Straße Nro. 1021 im erflen 
Gtode vornheraus iſt die naͤchſte Jakobi Duld ein großes 
gang eingerichtes Zimmer an einen Yandelömann zu verftiften, 





2044. In der Neuhauſerſtrahe, Mro. 1120 über 3 Stile—⸗ 
gen vorn heraus , find täglich zwey Zimmer mit Altove, mit 
oder ohne Möbeln zu vermicthen; das Nähere zu erfragen in 
der Tpratiner » Schwabingerficafe Mro. 1646 über! Dre 
Stiegen. 


3034. (6. a) &s wird ein Fleines Logis von 2 bis 3 Zim: 
mern, Kammern, Küche ıc. auf nädftes Zıel in Der Mähe des 
Scrannenplages geſucht. D. U. 


2045. (4 a.) Gin großes Zimmer mit Alkof vornheraus 
für 2 oder 3 Dultheren I für FünftigeJatodiduld zu verfliften 
pn ju erfragen in der Burggaffe ro. 182 Im erſten 

tod. 


2018. (3. 6) ine Geſellſchaft findet fi elmgetretener Ders 
hältmiffe wegen veranlafte ihre auf einer der beften und gefüns 
deften Alvwaiden laufende Schaͤferey von fehr fein fpanifhre 
Race ganz zw verkaufen, Sie deſteht in ungefähre 500 Stüden 


786 


won jedem Geſchlecht und Alter, Viebhaber hlerzu khanen ſolch⸗ 
entweder ganı oder theilmelfe haben, und werben fehr ſchoͤne 
Daaren um billigen Preif finden. Sie wenden ſich perſbulich 
oder In frankirten Briefen an das Dandlungshaus Karl Feuer, 
Isin gu Stuttgart im Würtemberg oder an Michael Sherzer 
Erben In Münden In der Raufingergaffe Nro. 1017, 





1932 (8. 6) 8b wird vom einer Herrſchaft ein honettet, 
woplerzogenes, im framzöfifher und deutſcher Sprache fehr kun 
diges Brauenjimmer von gefegten Jahren, ald Gcuvernante, 
bie ſich fomohl über ihr morallſches Betragen, als auch rüds 
ſichtlich ihrer befondern Geſchicklichkeit im ſchoͤnen Srauenzimmer: 
Arbeiten als andern mit beften Beugniffen ausmelfen kann, ger 
gen anfehnlihe Bedingniffe aufjunehmen geſucht. Das Weiters 
iſt im Gomtoir der politifchen Zeitung zu erfragen. 





2027. (3. €) Den 18. dieſes kommt das Krämerfde 
Juhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfenduns 
en hat, als nämlih nach Düffeldorf, Aden, Kobleny, 
rankfurt, Heſſen⸗-Darmſtadt Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Etuttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn, Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 





MufitaliensAingelige 
2036. Bey Halter und Sopa find nahftchende neue Mu— 
fltafien zu haben. 
€ Can»ubich 2me Concerto pour 2 Violons redig& par F, 
Fraenzl 5 f,.30 kr, 
L. de Call 3 Duos faciles pr. 2 Violons ı 8. 50 br. 
Das unterbrochene Opieltelt arrangs en Duo pr. 2 Violous 


par Stumpf | j 4. 16 kr, 
f Zürs Plano- Forte, 

Madame de Flad nde Cunzler Sonate a 4 Mains Op. 5 
" ı fl. 56 kt. 
Abbe Vogler Air de Malborough varie 54 kr, 
5. Zimmermann 12 Barlations 36 kr, 
Kpmtot Eomifhe Bariationen f 30 fr. 
Mofcheles, Wiens Empfindungen bey der Ruͤckkehr feiner Daje: 
flät Franz des Erften . 2 fl. 
G. Schinn 4 Biegen Lirder mit Glavler oder Buitare: Des 
leitung 260 kr. 





2038. Im Comtoir der politiſchen Zeitung uud in 
allen Quchandiungen it folgende merkwürdige Schrift 
u haben: Briefe aus Paris über die neuefien 
Kein Ereigniffe bis zum Ärieden mit Frank 
reich. Als Anhang zu den in der Schrift über Buomaparfe 
umd die Bourbonen von dem Herrn von Chate au⸗ 
briamd enthaltenen Bemerkungen über Frankreich unter 
Napsleon und unter Ludwig XVII, ı. 1814. 70 ©. 
in 8. a 24 fr. 

Diefe Earift wird auch bey dem Kunfthändler 
Fränzl am Eckladen der Mofengaffe verkauft: 


Ferner: VBefchreibung von Paris a 30 fr. 
Beſchreihung der legten Beleuchtung 1814. 2° ‚24 fr. 
Diefelbe vom Jahre 1810 in 6 Bogen & . Fi 


Eremplare mit ilumin. Kupf. geb. a 


Mi 


nıdener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlihen Majeftät von Bsiern allergnädigftem Privilegie, 





Montag 


— 170 — 


18. Juli 1814. 
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Baie⸗ern. 

Bu Augsburg trafen am 16. July des Morgens auf 
Ihrer Nüdreife aus der Schweiz Ihre kaiſerl. Hohelten die 
“ Groffürften Nicolaus und Michael, mit einem Gefolge von ſie⸗ 
ben Wagen ein, und fegten nah eingenommenen Frühſtuck Ihre 
Reife auf der Strafe nah Donanwörth fort. Schon am 14 
Zuip gegen Abend waren gu Augsburg Ihre Durchlauchten die 
Fürſten von Metternich und von Lichtenfliin, fo mie ber kaiſerl. 
uff. Diniſter Freyhert v. Anftett auf ihrer Neife nah Wien, 
durchvpaſſirt. 

Die Balreuther Zeitung enthält Folgendes ans Baireuth 
vom 15. Iulg. Wir feyern heute das Geburtefeſt Ihrer M. 
unferer vereprteften Königin. Die Freude womit und Diefer 
Tag belede, wurde mo dur Die feit einigen Tagın ſehnlich 
erwartete Ankunft Ihrer kalſerl. Hoh. der Herzogin von Olden— 
Burg erhoͤhet. Dieſe erhabene Fuͤrſtin, von welcher die Weni. 
gen, die Sie zu ſehen das Glüd hatten, eutzückt find, traf 
Rahmittag nah 5 Uhr Hier ein, wurde mit. militäriihen Ehe 
ren empfangen, ſetzte aber ſogleich nachdem ungefpannt war, bie 
Neife fort, und heute noch auf den Alerandersbond ben Wun: 
fiedel einzutreffen, von wo ſich Allerhöcftdiefelben morgen nad 
Eger begeben. "Der Prinz Ihr liebens würdiger Sopn, tft ſchon 
heute Morgens um 10 Uhr hier Puchpaffirt. 

Die Würzburger Beitung enthält Folgendes aus Würz 
burg vom 14. Juli. Gefiern murde das Geburtsfeſt J. Mai. 
der Rönigin auf eine der Würde des Gegenflandes angemdfjene 
Weiſe gefenert. Morgens um 5 Uhr ertönte eine Ranonenfalve 
won der Feſtung. lm halb 10 Uhr wWHammelten ſich die höch— 
Ren und hoben Behörden und Stdate diener In der Eünigl, Re: 
fidenz, und begleiteten Se. Grjelen, den kbaiglichen Hoftom: 
miffär, Freyhert von Lerchenfeld in die Domfirhe, wo ein fey⸗ 
erlihes Hohamt und der Ambrofianifhe Lobgefang abgebalten 
murden. Die ganze hiefige Garnifon, und alle* Bürgerforps 
maren in größter Parade aufmarfhirt. Am Abend gab Die Ge: 
felifchaft der Harmonie einen glänzenden Ball im Theaterhaufe, 
womit dieſes jedem Bemohner Des Rönigreihes zu Den thelk 
nehmenditen Gefühlen und hetzlichſten Segensmünfhen für Das 
Wohl der alerverehrten Landemutter erwechende Felt baſchloſ. 
fen wurde. Die E. Unlverſität feherte Dielen Tag Durch ein 
eigenes Eirliches Fe in der Seminariums Kirche. 

Am 9. Julg gab die hieſige Mufikanitalt eine große mufls 
kaliſche Akademie, welche auh S. G. der Derr Doftomnitilär 
mit ihrer Gegenwart beehrten. Unter andern möhlgelungenen 
Erüden, wurde aud eine vom Herrn Decktor Ultſch eigends 
ouf die glüdfiche Vereinigung des Großherzogthumt mit dem 
Königreihe Baiern gedichtere fehr Herzliche Gantate aufgeführt. 

Die biöper in franz Dienfien gefiandene polniige Truppen 


Bepläuflg 5000 Mann von allen Waffengattungen find geſtern 
hier eingetroffen, Sle werden nah gebaltenem Raftage ihren 
Rüdmarfh über Wernet und Schweinfurt morgen fortfegen. 

- Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung ſchreidt aus Heilbronn vom 
13. Zulp: „Se. Maj. der Kaiſer von Rußland find diefen 
Bormittag gegen 11 Uhr von Bruchfal hier angefommen. Un 
ber Graͤnze des Koͤnigreichs, bey Schweigen, wurden Ge, 
Maj. von den Minifiern des Innern, Staatd: und Gonfer 
tenzminifler Grafen von Relſchach, dem Oberſte-Stallmeiſter 
Brofen v, Goͤrlitz, dem Laudvogt Grafen v. Bifflagen, und 
den übrigen Autoritäten‘ der Lanbvogtey empfangen ; der Ober: 
Borfimeifter v. Schott riet mit den Ihm untergebenen Forft: 
Perfonal Gr. katſetl. Maojeflät vor, - und das Leib: Kavallerie, 
Regiment, und auf’ der letzten Statiom eine Estadron Leib« 
Tügergarde, gaben die Eskorte bis Heilbronn. Ge. Bönigl. 
Mai. fuhren mit Sri Lönigl. Hoh. dem Rronprinzen dem Kair 
fer bis Scoß: Gartach, eine Stunde von bier, entgegen, von 
wo aus beyde Faiferlihe und Pöniglihe Mojeftäten und des 
Keonprinzen königl. Pop. zufammen fuhren. Der Einjug in 
die Stadt erfolgte unter dem Donner der Ranonen und dem 
Beläute aller Giocken. An dem Gingange der Stabthore, fo 
mie an den Graͤuzen des Koͤnlgreichs und in. allen den Drten, 
welche Se. Maj. ber Raifer innerhalb der Gränzen paſſitten, 
waren Eprenpforten, mit architektoniſchen Verzierungen, Feſtons 
und paſſenden nfchriften errichter. An dem Gtabtthore wur: 
den Allerhoͤchſtdeſelben von dem Stabtgouverneur Gen. kieut. 
v. Hahn, nebſt dem Kommandanten und dem die Dave kom 
mandirenden ©. 8. Grafen v. Scheler, empfangen. Auf einer 
Tridune befanden fi der Dberamtmann, Die Geiſtlichkeit und 
der Sradtmagıflrat; vom Thore an, zu welchem Se, Majeftät 
der Haifer Hereinfuhr, bis am das am entgegengefrgten Eude 
der Stadt, nahe außerpalb des Thors, gelegene Füntgl, Palais 
bildeten die Artillerie, dad Regiment Mro. 6 Kronpring, ein 
Bataillon Mro. 5 Prinz Friedrich, das Leib: Infanterteregi. 
ment Neo. 1, die beyden Gardebatalllons die Dane, und auf 
dem Plage vor dem königl. Pallaſt waren die Beib Eskadron 
und zweyh Eskadrons der Garde zu Pferb aufgeſtellt. Se. 
Mai. der Raifer wurden überall mit den Henferungen der leb— 
hafteſten Freude und dem Rufe: Es lebe der Kalſer! empfan, 
gen. Nach der Ankunft in dem Eöniglihen Palais, an deifen 
Gingang die Prinzen des Pönriglihen Haufed, Se. Hoh. ber 
Herzog Wilhelm, Ge, Durdl. ber Prinz Adam, und Ge, 
Durdl. der Prinz Paul Gugen, und der bier anweſende Hof 
J. J. K. A. M. M. emofingen, begaben (ih Sr. Moj. ber 
Koiſer in die Appartements Sr. königl. Maj., woſelbſt ſich 
die bepden Souverains geraume Zeit unterredeten, und nach 


Ber die Prinzen des köntgi. Hauſes eintraten. Mor dem Der 
jeuner wurden Sr. Baiferl, Maj. von Sr. Eönigl, Maj. bie 
Grften des Dofs und der Generalität vorgeſtellt. Mit Ihren 
Weajefläten dejeunirten die Prinzen des Haufes, die Gapitains 
Des Bardes, Fuͤrſten von Hohenlohe, der Raiferl, Dberhofmar: 
ſchall v. Tolſtoy und der raffifche Befandte Graf v. Golowkin. 
Se. Baiferl. Maj. verweilten nach dem Dejeuner noch einige 
Zeit, und nahmen alsdann von Sr. konigl. Mai. Abſchied, 
um Ihre Reife nah Darmftade fortzufehen. Alerhöcitviefels 
den wurden bis am die Bränze des Könlgreichs von einer Abs 
theilung des Leib. Ravalerisregiments, unter Borreitung des 
Bonigl, Oberforſtmeiſters v. Herrmann und des ihm unterge— 
ordneten Forftperfonals, eotortirt, und bier von dem Mintjter 
des Innern nochmals befomplimentirt. Rahmittags Haben Se. 
Bönigl. Mai, ih nach Ludwigsburg zurükbegeben.“ (Wo ber 
Baiferl, öfterreichifhe Dinliter der auswärtigen Angelegenpeiten, 
Zuͤrſt von Metternid , eine Audieny erhielt.) 
Die Alg. Zeit. entpält Folgendes aus Heilbronn vom 
43. Julh. Se. Maj. der Kaiſer von Rußland kam heute Mor: 
en zwiſchen 10 und 11 Uhr, Bloß von feinem Dberfipefmeis 
e begleitet, bier an. Sein Befuh dep unferm allergnädigs 
ſten König dauerte anderthalb Stunden, worauf der Kalſer 
auf der Strafe nah Frankfurt weiter reiöte, Die ganze vors 
bergegangene Naht hatte der Monach zu Bruchſal ununters 
broden gearbeitet, und mehrere Gouriere abgeſeudet. Das 
Wohl von Guropa ift ſtets das ſchoͤne Ziel feiner hohen Ber 
miühungen, un 
Die A0g. Beit. enthält Kolgendes aus Stuttgart vom 
13. July. Unfer geliebter Rronpring war vorgeſtern fehe früh 
und gany unvermuthet Hier eingetroffen, fo daß «6 nicht mögı 
lich war, ihn fo gu empfangen, wie 26 Jedermann gemünfht 
hätte. Defto fegerliher war aber heute fein Einzug, ald er 
von Helldronn zurüdkehrte. Die ganze Stadt war ihm entges 
gengefirömt; fein Wagen mu de vor den Thoren ausgeipannt, 
und mit Yubelgefhrey von jungen Männern bis zu feiner Woh: 
nung gezogen. Alles was Derzligkeit und Verchrung nur ers 
denken können, ward ihm bargebracht, und noch Wenige md» 
gen eine Tpellmapme erfahren haben, wie diefer werehrungss 
würdige Fürft, der die hohe Achtung und Biche von Millionen 
fih erworben hat. Die ganze Stadt war beleuchtet, und freu: 
dige Mufitchöre ertönten, Die aber vor dem udanfpörligen Bis 
vatrufen menig gehört wurden, 
Grofhbersogibum Baden 
Die großperzoglich ; badifche Staatszeitung enthält Folgendes 
aus Karlsruhe vom 12. Julh. Geflern Nachmittags nm 2 
Use verkündigte eine Salve von 101 Sanonenfhüflen der Ref: 
denz die Ankunft Ihrer Majeftäten des Kaiſers und der Kai⸗ 
ferin von Rußland. Alerpöhfldiefelben wurden von ber Koͤni⸗ 


gin Friederite Moj , der Frau Markgräfie, dem Erbgroßher⸗ 


108 und der Grbgroßperzogin von Heilen und der Pringeffin 
Amalie Hohelten begleitet, Nachdem die Allerpöchften Herr⸗ 
ſchaften in dem Gartenpalais der Frau Markgräfinn mit 9. 3, 
RR. H. 9. dem Großherzog und der Großherzogin ein Mits 
tagsrmapl eingenommen hatten, begaben Sich Allerhöchftdiefel: 
ben in das Schloß zu der Frau Großherzoglin kalſerl. Hoheit, 
und vermeilten daſelbſt bis zur Rüdkehe nah Bruchſal, welche 
um 10 Uber erfolgte. ‘Heute werden Se. Maleſtaͤt der Kaifer 
Die zwente Divifion der ruſſiſchen Garden in Bruchſal, wohln 
Sih Se. Eönigl. Hoh. der Großherzog begeben haben, in Pas 
zade vorbepdehliren iaſſen, und morgen. fräp Ihre Ruͤckrelſe 
aach Peterodurg antreten. 
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drankrelq. 


Eine koͤnigliche Verordaung vom 27. Junt enthalt Vorfchrif. 
ten über die Vorrückung der Douanenlinie Berg den meuen 


Graͤnzen von Franfreih, und Berfügungen über Die Mieders 


lagen von jollbaren ober verbotenen Waaren, welche in der 
Hoffnung, ſie nah Borrütung der Douanenlinte ungehindert 
im Das übrige Frankreich {haften zu Bönnen, in Den neuermors 
denen Diſtrikten errichtet werden find. Die zollbaten Waaren 
mäffen den Zoll nachzahlen, die verbotenen über Die Gränje 


"jurüdgebracht werden. 


Golgendes iſt die Art der Zufammenberufung, Sigung und 
Geſetzgedung der beyden Kammern in, Frankreih: 1. Der R6: 
nig beruft fie im verſchloſſenen Briefen, Bmölf Pairs und 25 
Deputirte empfangen den König am der großen Treppe, und 
führen ihn bie zu den Stufen des Thrond. Dat fih Der Rs 
nig gelegt umd bedeckt, fo befichlt er den Pairs ſich gu fehen, 
den Deputirten befichlt ers durch feinen Kanzler. Riemand ift 
in des Königs Grgenwart bededt. Wenn der Rözig zu fpres 
den aufpört, erklärt ber Kanzler Die Sigung für eröffnet. Beim 
Weggehen wird der König vom ber gleichen Deputation und bis 
sum gleichen Orte binbegleitet, 2. Der König bringt feine Pro: 
Mamationen an Die beyden Kammern duch Kommiſſaͤre. Die 
Prokiomationen werben dem Präfldenten vorgelegt, der fie for 
gleich vorleſen läßt. Prorogirt die Proflamation die Gipung, 
oder löst fir die Deputirtenkammer auf, fo trennt fie fih au: 
genblidtiih. 3. Der König läßt duch befonders beauftragte 
Minifter oder Rommifläre Die Gefegrsvorfhläge vortragen in 
Borm eiveh Gefepes, vom König unterzeichnet unn einem Mi: 
niftee, addrefirt an die Kammer. Die Kammern motiviren 
weder Die Aunahme noch die Niktannahme Sie fogen nur 
Die Kammer hat angenommen, oder die Kammer bat nit am 
genommen, Ein angenommenes Geſetz wird in die Achive ges 
legt, und die Annahme dem König angezeigt. Wünicht eine 
Kammer einen Geſehvorſchlag durch den König, fo menden fi 
beyde Kammern vereint an den König Durch Den Prafidenten, 
4. Der König verweigert die Sanktion durch die Formel: ber 
König wird fih darüber befinnen, Nimmt er Die ihm ges 
madten Vorſchlaͤge und Bittſchriften nicht an, fo fagt er; der 
Koͤnig will fih Darüber berathen. Diele Willenserklärtungen 
des Königs werden der Pärskammer durch den Aanzler, Der 
Deputirtentammer durch einen miniiteriellen Brief mitgeteilt, 
Der König fanktionit Wie von ihm vorgefhlagenen Geſetze, ins 
dem er fogleich befieplt, daß diefes von bepden Rammera veris 
fijiete und angenommene Geſetz publigut und eingetragen wer: 
den foll, damit es ald Staatögefeg ausgeübt werde. Die vom 
König auf das Anſuchen bepder Kammern vorgefhlagenen Ges 
ſetze werden unier din gleichen Formen Öffentlich und heillg. 
5. Drgan zwiſchen dem König und Der Pairsfaminer ift der 
Kanzler ; mit dee Deputirtenkammer ſporicht der König dur 
ben Dinifter, die Rammer mit dem König durch den Präf: 
denten, zwiſchen den Ramınern fommuntziren die Präfideaten 
durch Briefe. 6. Die Addreifen werden entweder an den Ad 
nig, je nah deſſen Belieben, dur den Präfidenten und zwey 
Erfretäre, oder duch 25 Mitglieder der Sananer gebramt. 
Da Kammer barf in einem Fall ans Volt Addreflen ers 
aſſen. 

Der Kronprinz und der Prinz Friedtich von Preußen waren 
zu Paris eingetroſſen. - 

Das Amtéblatt enthält ein Schreiben von den Üeneralen 
bes A0ten Armeekorpe, die fih als Sriegägefangene von Der 
Danziger Gatuiſen in Rufland befinden, Das Schreiben iſt 


- 
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and Aow vom 4. Jun. datirt, und von dem Obergeneral 
Grafen Rapp, den Divifionsgeneralen Heudelet, Grandiean, 
Sampredon, dem Begenadmical Lemanoir le Pelley, den Bris 
gadegeneralen Gavalgnac, Fannes, Recat de Bevancourt, Hulk 
fon, Dwilliers, Lepin, und dem Generalmajor d’Harvefle » Le⸗ 
gendre unterzeichnet. Dieſe Generale verſichern Ge. Majeſtaͤt 
ihrer tiefen Untermwürfigkeit, drüden den Wunſch aus, daß fie 
bald im Stande ſeyn möhten, dem Könige Beweife Ihrer vol: 
tigen Grgebenpeit und ihrer unverleglihen Treue zu geben, und 
glauben es verbürgen gu können, daß die in dem verfhledenen 
Bouvernements von Rußland yerftreuten Truppen, des 10ten Are 
meekorps vom gleihen Beifte befrelt fenen. 

Die bisher fogenannte Südarmee iſt nun gleichfalls aufge: 
löst, die Regimenter braden nad ihren Sarnifonen auf, und 
der Marfhal Suchet, Herjog vom Albufeea, der ſie befehligte, 
wurde zu Paris erwartet. Gr ift zum Gouverneur der 101m 
Milltärdivifion ernannt. 

Der vormalige Biihof von St. Malo, Hr. Gourtoid de 
Preffignp, war als frangöfifger Ambdaffadeur nah Rom ab: 
gereist; dis Abbes Samburp, Bonald und Hilarion begleite— 
tem ihn, 
3u Berfailes waren felt einigen Tagen über 200 Arbeiter 
sit Reparaturen am Schloße befäftigt. e 

Parts, den 6. Jali. Es if Hier ein Privarbrief von einer 
Derfon aus Buonaparted Gefolge aus Porto : Serrajo (vom 20, 
uni) eingegangen, nah welchem biefer Exkalſer fortdanerud 
viele Munterkeit bezeugt. Gr bewohnt in Dem le Montin ge: 
paunten Quartier das Haus, welches vormals der anf der Jar 
fel Elba angeftellte Imgenieurgeneral Gampredon mit feinen 
Büreaus inne hatte. Allein er läßt vor der Stadt ein großes 
Gebäude aufführen, mwobep viele Arbeiter befhäftigt find. Gi: 
nige Däufer, namentlich dere fogenannte Pavillon des ofliciers, 
mußten deßhalb miedergerifien werden, Napoleon bemüht fi 
fepr freundlich zu feon, und fi beliebt gu machen; auch gibt 
er viel Geld aus, Es iſt Daher ungegründet, mad man von 
dem Haſſe der Einwohner der Jaſel gegen iha verbreitet bat. 
5 kommen Häufig Engländer, beionders von der englifhen 
Blotte im mittelländifhen Meere, nach Porto: Ferraje, um dem 
Grkalfer Ihre Aufwartung zu machen. 

Die Pairsfammer hat ihre Büreaur folgendergeftalt organi: 
fiet: ıjleo Buͤreau, Präfident Herzog von Piacenza, Sekretät 
Geaf Barbe': Mardoig tes Büreau, Präjident Graf Dejcan, 
Sıkrär, Herzog von Glermont: Tonnere, Ztes Buͤreau, Prüs 
fidene Graf Bartpelemg, Sekretär Herzog von Doudeauvile, 
4105 Buͤreau, Präfident Herzog von Tarent, Sıfretär, Graf Lan⸗ 
jutnais, 5te8 Bütcau, Präftdent Herzog won Levis, Sekretär 
Herzog von Broglie. GÖtes Büreau, Präfident Herzog 
Biuguyon, Sekretär Herzog von Duras, Der Petitionsausfhuß, 
In welhem ein Mitglied aus jedem Bürsan figt beſteht 
aus dem Herzog von Gr Aignan, und Den Grafen 
Boifg: D’Angias, Pontecoutant, Balenee, Gholet und Da: 
gurfeau. 

Ia der Sitzung der Deputirten am G6ten July flattete Die 
sur Prüfung der gegen die Droits reunis eingegangenen fehr 
sahlreihen Petitionen nmiedergefegte Rommifiion ihren Be: 
richt ad, und flug vor, dieſelben His zur Diskuffion des mädr 
ſteus zu erwartenden allgemeinen Finanzentwurfs auf ſich be 
ruhen zu laſſen. Mach einigen Widerfprüdhen wurde dieſes be: 
f&lejien. 

Rab einem Girkular des Kriegeminifterd som 9. July bat 
der Rönig befoplen, bey der neuen Zormation der Regimenter 


eine gewlſſe Anzahl Stellen von jedem Range für die aus der 
Kriegögefangnfhaft zuruͤckgekehrten oder noch zurüdkehrenden 
Dffislere offen zu laffen; welches nicht mehr lange dauern iwerbe, 
da nach den Berichten der koͤnigl. Rommiffarien im Auslande 
die Zurüdiendung der Grfangenen ihrer Beendigung nahe fey. 
Uebtigens follten alle zurückkehrenden Offiziere, ſobald fie das 
franz. Gebiet betreten, Ihren Gehalt nah dem Friedensfuße bes 
siepen. 

Der König Hat den durh feine Schriften befannten Hrn. 9, 
GShateaubriand zu felnem Gefandten in Schweden ernannt. — 
Berner bemwilligte Se. M. einer betraͤchtlichen Anzahl von Gew 
Dffizieren das Ludwigekreutz. 

Srtaliem 

Durd einen Beihluß der prosiforifhen Regierung gu 
Mailand vom 7. Zulp werden ale feit 1806 vorgefallene 
Prozeduren gegen Itallener, melde im Dienſte Deiters 
* oder der übrigen alllirten Maͤchte geſtanden, für ungültig 
erklärt, “ 

Zu Florenz entlisß der großherzogliche Generallommans 
Dant, Graf Stayremberg, durd ein Proflam vom 24. Jun. im 
ſeht Ihmeichelhaften Ausdrüden Die Rationalgarden ihres ‚bie: 
gerigen aktiven Dienſtes. 

Spanien 

Bermöge eines Beſchluſſes des Rriegsminifters vom IT. 
Zunp follen die Kandidaten zu den Radettenftelen bey der Ar: 
tillerte, fo wie alle Kandidaten zu den Aadertenftelen dep jeder 
BWafengattung der Lintenarmer, gehalten feon, nad den chema⸗ 
ligen Vorfcrifien vor ihrer Zulaffung die Adelöproben abzule: 
gen. Die Gortes hatten Diefelben abgeſchaſſt. — Für Die aus 
der Kriegagefangenſchaft zurüdtehrenden Militärs wurden De: 
poto angeordnet, wie fie ſich melden, und Ihre Aufprüdhe, Rang 
und Miragen redhifertigen mülfen, ehe ihnen Die Räckkehr zu 
ipren Korps erlaubt wird. — Gin Girkular des Finanzjminifters 
verbletet den Weibern und Verwandtinnen der Staatsdiener, 
sum Nachthell ihres Rufes nach Madrid zu fommer, und für 
ihre Mönner ıc. zu folizitiren. — Das Kapitel von Aſtorga 
hatte dem Rönig ein fregwilliges Geſchenk von 40,000 Realen 
dargebracht, und man hoffte, daß ale geiſtliche Horporationen 
dleſein Benfpiele folgen würden. — Der König befugt Häufig 
die Mönche: und Nonnenklöfter zu Madrid. 

Das Journal de Paris fpriht won der Beforgniß neuer Um: 
ruben in Spnien ; alle ausgehende Briefe würden auf den 
Poſten eröffnet, und die Regierung bemühe ſich aufs Aeußerſte 
keine Machrichten von der wahren Rage der Dinge In Ausland 
kommen zu laffen. Die Verbaftungen dauerten fort, und die 
koniglicht Parteg ſcheine unter fi ſelbſt zerfallen zu ſeya, da 
aud der General Glio, ber Einer der Erſten zu Dalencia dem 
Könige feine Dienfte anbot, eingekerkert ſey. Indeſſen Hätten 
Ferdſnande Minifter, fo gern fie auch bie alte unbefchränkte 
Regierungsform heriiellen würden, ſich doch genötpigt gefchen, 
der Nation bedeutende Reformen zu verfprechen, 

Geofbritanniem 

Sondon, den 4 Jul. Konſol. 3 Prog. 70 314; reduz. 
3 Proz. 69 158; Omnlum 3 3% 

Im Palafte von St. James wär am 3. Yulg folgendes 
Bulletin angefhlagen: „Windfor, "den 2. Juld. Ge, Mai, 
bıfinder fih fortwährend gut, Wiprend Des ganzen lehztver⸗ 
fiofienen Monats war der Gemütpsjuftand Sr. Maieſtaͤt rupig 
uad befriedigend.’ 

In der Oberhausfigung vom 27. Jung that Lord Grey in 
Bezug auf deu 6. Artife) des Friedensotraktats gleihfals dis 
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Froge: ob das Aönigreih Neapel ferner ein Koöͤnlgrelch bleibe, 
oder ob deſſen Vereinigung mit Stjilien old ein wahrſchelnli—⸗ 
ches Ereigniß anzufeben fer, Gr fagte ferner, in dem Traktat 
zwifhen Rußland und Frankreich befinde ſich ein Artikel wegen 
bes Herzoglhums Warfhau; ben der erflen Durchleſung Diefes 
Artikels habe er geglaubt, es handie fi darin bloß von Zah: 
lungen und Fobderungen der Individuen; er habe aber gefun: 
Den, daß auch politifihe Anordnungen gemeint fegn Ebnnten, 
und in Diefem Falle werde dem Haufe die Wichtiskeit eines 
Artifels nicht entgehen, wonach Rußland und Frankreich das 
Schidfal des Herſogthums Warfhau noch vor Eröffnung des 
Kongreffes, der allein über dieſes Band zu entfcheiden habe, 
beftimmen wolten. Bord Liverpool antwortete: der Öte Artls 
tel des Srledenstrakftats ſtelle bloß den algemeinen Grundfag 
auf, welder dem künftigen Kongreß zur Richtſchnut Dienen 
folle; die Bereinigung Neopels mit Styilien könne dennoch von 
dem Rongreß ausgeſprochen werden; was dad Herxzogthum 
Warſchau betreffe, fo habe der gerügte Artikel durchaus einen 
Bezug auf politifhe und Territorialverhältuiffe, und bloß der 
Kongreß werde über das endlihe Schidſal des Derzogtpums 
Warſchau entfcheiden. 

Die Londoner Zeitung the Star vom 5. July fagt: „Die 
fpanifchen Angelegenheiten bekommen immer mehr ein finfteres 
Anfehen. Dig gefitigen elleifen von St. Sebaflian braten 
gar Peine Briefe; man vermuthet, daß Die Regierung fie aufs 
Hält. Die Mitglieder der Cortes, und Darunter die einfichte: 
vollen Männer der Nation, find geflüchtet; und zwey in Lon— 
don angelommene Deputirte Suchen um die Dazwiſchenkunft der 
brittiſchen Regierung an. Sie machen eine aͤußerſt melancho— 
liſche Schllderung von Ferdinands Regierung. Die jezt zu 
Paris befindlichen ſpaniſchen Verrärher erhalten haͤufige Nach⸗ 
richten von dem, mas in Spanien- vorgeht; daraus ergibt ſich, 
dahß das Edikt wegen BDermeifung der Anhänger Franfreiche 
nicht freywillig gegeben, fondern durch die Öffentlihe Stimme 
erzwungen worden iſt. Der Kanonitus & coiqulj, Ferdinands 
ehemaliger Lehrer, hat feine Stelle mit der Erklaͤrung nieder 
geleat, fo könne es nimmermehr gut geben. Die Geiſtlichkt 
predigt im ganzen Lande gegen Die Gottes und die vorige Re: 
glerung ; fie bat zemacht, daß zu Leon und Gompojtel die 
größten Ausſchweifungen verübt, Bibltcthefen und Manuftripte 
verbrannt worden And: Jeder der Rirden: oder Kloſtergüter 
gekauft hatte, mußte dieſelbe auf der Stelle, nebſt einer Geld⸗ 
Strafe von 10. Prozent des Werths für die Regierung, jur 
rüdftelen. Dos größte Auffehen aber hat des Infanten Ans 
tonio Erklärung erregt. dad Ferdinand in Betracht feiner Ber; 
fandesfräfte der Regierung unfähig ſey. Vielleicht bat Die 
neuliche Arußerung in Parifer Zeitungen, dag wahrſcheinlich 
bald michrige Beränderungen in Spanien vorfallen würden, 
hierauf Bezug.’ 

Rufland * 

Am 19. Funny traf der Großfürſt Konſtantin Pawlowitſcht 
von der Armee kommend, in Riga ein, Er. Baiferl, Hoheit 
ſtiegen im Schloße ab, und ſetzten bald darauf Die Reife nah 
Petersburg fort. 

Bermifhte Machrichten. 

Die Periode von dee Abfegung Buonapartes an biß 
zur Erfcheinung der legten Gonflitution in Franfreich war für 
dafielbe ein Zeitraum, wo fih die Schrifeſteller bee ferten,, eine 
wnsählige Menge vom Aluafcriften an den Tag zu fördern, 
wovon die meiften eine unjantere Tendenz hatten, Indem fie 
von Lidenihaft und Partenfuht eingegeben waren. Man 
fuchte durch eine kede, übermärhige Sprache Irrigen Meinungen 


# 


und falihen Grundfägen bey dem Volle Eingang zu verſchaf, 
fen, und die Gemüther zur Unrupe sad Unzufriedenheit aufzu— 
reizen, ftatt fie zur Ordnung jurücdzuführen und Die Wieder, 
Herflelung des Friedens im Innern mit begründen zu helfen. 
Erfreulih if das Wenige daher, wad als Reiultat eines rei: 
fen Nachdenkens, einer tiefen Sadkenntnif und unparthegis 
fhen Anfigt Der Dinge erfhien. Hr. v. Flaſſan, der fih 
Durch feine Geſchlchte der franzöfifhen Diplomatie 
als einen tiefen Politiker und unpartheyiſchen Denker bıy der 
gelehrten Welt beurfundet hat, ſchrieb kuͤrzlich ein Meines Wert 
aber bie politifhe Wiederperftehs 
lung Guropa’s und Frankreichs, 

Des Verfaſſers Schriftſtellerruhm ift auch in Teurfchland 
zu bekannt, als daß eine Ueberſetzung dieſer höchſt intereiffan, 
ten Schrift nit ungemein willkommen ſeyn ſellte. Schwerlich 
tt ſeit Buonapartes Sturz eine gehaltreichere politifhe Schrift 
in Frankreich erihienen; Denn der Derfaffer liefert uns Darin, 
vorzüglich unter den Rubriken: „von der Paiferliden Ru 
gierung” und „Gharafter und Politif Buonapar: 
te’6‘ ganz. neue, bisher noch gänzlich unbekannt,, hoͤchſt merd, 
würdige Data, fo daß dieſes Werkchen in Teutſchland allge: 
meine Aufmerkfamfeit auf ih ziehen wird. Wir bedauern 
übrigens fehr, daß Mangel an Raum nicht geflätter, unfern Bes 
fern merkwürdige Stelen daraus mwitzutheilen. (Es iſt diefe 
Särift von J. Sendtner ins Teutſche überfegt, 7 
Bogen farl, im Gomtoir ber Mündhener 
politifhen Zeitung, fo.miein der Fleif 
mannifden Budhandlung, Rr. 1616 in der 
Raufinger Baffe, für 56 Er. gepeftet zu haben.) 

Zu Amorbad iſt ber Fuͤrſt Emerich Karl von Reiningen im 
5iften Fahre feines Alters geftocben. . 

Der berühmte Rapellmeifter Reichardt iſt am 27. Junp zw 
Birbichenftein verſchleden. 

Der Kronpring und der Prinz Friedbiih von Prenfen (de: 
ten Ankunft in Paris olfo, wie ed ſcheint, irrig gemeldet wurs 
de) trafen am 5. July zu Brüflel ein, mo fie die Mertmürdig. 
Beiten befahen; am folgenden Tage fegten fie ihre Reife nach 
Berlin fort, Aus Antwerpen erfuhr man, daß daſelbdſt noch 
am 5. Zulp für frangöfifhe Rechnung ein Linienfhif von 74 
Ranonen, das den Namen le Superbe erhielt, vom Stapel 
gelaflen worden iſt. 

Der regierende Herzog und der Erbprinz von Dldenburg 
reisten, von Röln kommend, am 9. Zulp darch Elberſeld. 


— BEE nn 
Köntgl. Hof und Nationaltheater. 

Montag den 18. Julh, mit aufgehobenen Abonne 
ment, italienifhe Dyer Trajan, Dujit ven Blondini, 
ELLE wu EEE a — —— — — — — 

2026. (3. 5) Im unterzelchneter Handlung I ein any 
neues engliiches Fabrikat, meißes Baummollen: Räder 
Sarn, weiches nicht nur in allen Mäpearbeiten, die bither 
mit leinern Zwirn verfertiget murden, ungleid; mehr Vetthelle 
ſowohl hinfichtlich der Güte und Schoͤpheit, als aud der Halt · 
barkeit gewaͤhrt, ſendern auch zum Bellonicen und Stid en jede 
bisher bekannte Aualität dieſes Art feld weit übertrint, angt: 
fommer. Dann if englifhe Stris: Baummole von verfände 
nen Nummern, auch auf englifhe Art gejmirnte 5 und ad raͤ⸗ 
tige, deßgleichen ungebleichte einfaͤlge zum Weben, in der 
fhönften Quaiitaͤt, und zw den billigfien Preiſen zu haben. 

Zohann Baptiſt Prunner, 
feligen Erben, im Ibal ro, 150 
neben der Pönigl. Polijep. 


Beylage zu Neo. 170 der politifchen Zeitung. 


— BB 


Berfteigerung. 

2040. (2 a.) Diruflag den 16. Aug. 1. J. wird bey unters 
fertigter Stelle von 9 bis 12 Ihr Die, Bebaufung des bürgerl. 
Rohe Joſeph Huber, in der Sendlingergaffe bjv. Mro. 979 
salva ratificatione an den Melfbieibenden verkauft. j 

Roufsliebbaber haben ſich Daher an befagtem Tage hierorts 
gu melden, und ihre Anbothe ad Protocolum zu geben, 

Den 10. Zuly 1814. 
Rönigl. baier Sadtgeriht Münden. 
Berngroß, Ditektor. 
Rhein 


imortifationg:Erfenatnif. 

2050. Im Jahre 1614 legte das Haus Stuhl zu Neu 
markt unter der Zindzeit drey Rbnig bey dem damaligen Ober⸗ 
pfälifhen Rommitfarlate zu Amberg 2000 fl. Gapitol an, von 
melben foäter Anno 1695 Dans Paul Wolf zu Neumarkt 
1000 fl. inne hatte, und welcher Autheil dur deſſen Erben uns 
terın 17. Jän, 1696 an den Hofkammerrath Bechnerin Münden und 
vondiefem am 10. Dez. 1705 an den Herrn geheimen Rath Mor 
Paul von Mayr übermwiefen wurde, . 

Don dieſem ging gedahte Geſſtondſumme durch Erbſchaft an 
den Sohn tes Grfionaire Friedrich Oßwald Frhru von Maier 
über, und fam dur eine legtmwillige Diepofition vom Zten Febr, 
1762 an deſſen Tochter Maria Thereſia Frepin vom Mayer, 
welche diefelbe vermög der von der ehemaligeu Oberpfäljifcen 
Londesdireftion erlafienen Notififstion de «ta Amberg, dem 26. 
Qunp 1801, in ihrem Teſtamente ihrem Neffen, dem dermaligen 
Elgenthämer Marcus Anton Freyherrn von Maier, als ein te 
gat vermachte, und an welden aud die Zinfe bisher alle Jahre 
bezablt worden. 

Nachdem der unbekannte Inhaber der urfprünglihen eben 
bezeichneten Schuldurkunde oder eines der allegirten Geſſtens 
Dorumente über die auf befagte Weife zum £fteen übertragenen 
1009 fl. der unterm 12. Mov. v. 3. erlafienen Ediktal Gitation 
ehngeachtet, Beined der dießfallſigen Paptere gerichtlich produpirte, 
werden fie hlemit faͤmmtlich nad Verlauf der anberaumt präfes 
firten Friſt für kraftlos und amortifirt erklärt. 

Den 12. Quly 1814, 
A. B. Stadtgericht Münden. 
BGerngroß, Directer. 





Böhm 
Der 


feigerung. 


1967. (2. 6) Das Neugartenmirth Joſerh Wagnerlſche Un: ; 


weten beilebend aus einer Behaufung ſammt Nebengebäude 
Crallung, Hofraum, Kugelſtatt Rro. 22. vor dem Schmabinger, 
Thore aeihäht auf 16,500 fl, mird am 28. Julo d. I. anden 
Meiftbierhenden salva ratificatione der Intereſſenten Öffentlich 
verkauft. 

Roufsliebhaber wollen ihre Anbothe an befapten Tog Bor, 
mittags von 9 bis 12 Uhr bey unterfertigter Behörde zu Pros 
totoll geben, und den Zuſchlag gewärtigen. 

Den 21. Jun. 1814, 
König. bater Stodtgeridt Münden. 
Berngroß Direktor. 
Böhm, 


Amortifotionsg:Grtentniß. 
2021. Zur Berichttzung derjenigen 50,000 fi. welche die 


Stadt München im Iepre 1799 zu den audgefhriebenen Tand« 
ſchaftlichen allgemeinen. Unlchen gegen Verinterejfirung von vire 
Progent beyruttagen hatte, haben die biefigen Mauretmeiſter 
laut des, von der churfuͤrſtlichen Haupt: und Reſidenjſtadtkammet 
Münden ausgeftellten Scheines vom 23. April 1799 bie Summe 
von 400 fl. vorgefhoflen. ! 

Der unbekannte Inhaber diefed zu Beriuft gegangenen E bei: 
ned wurde Dur die Ediktal Gitation vom 21. De. 1813. 
aufgefodert, denfelben innerhalb 6 Moraten zu produjiren, wir 
drigen Falls die Amortifation eintreten würde 

Die Produftion erfolgte in ſolchem präcufiven Termine nicht 
und befagter Scheln de Jduto 23. Wpril 1799 über 400 fl. ion®- 
fbafrlichen Anlepensbeptrag wird Hiemit als kraftlos und amer: 
tifirt erfannt. j 

Den 8. Julg 1814. 
- A. B. Stodtgerigt Münden. 
Berugroß, Direktor. 


Busse. 


@dicetal:Borladung. 

2008: Ian dem Schuldenweſen der Bartholomä Lindner 
Hürgerliben Gaͤrtners Gheleuten hat man auf Andringen der 
Kreditorfchaft, die Gant befhloffen, und mill daher folgende 
3 Edikotaͤge befimmt haben; 

Ad producendum, et liquidandum, den 1. Auguft 1814; 

ad excipienduns den 1. Dezember 1814 dann; 

ad concludendum den 1. Drtober 1814 und zwar In Dem 
Maafe , daß ald der terminus ad quem pinfihtlih der Ronlin: 
fion der Z1te Oktober 1814 feſtgeſetzt fen, Inner welchem Ron, 
Muflonstermine die eine Hälfte ad replicandum, und Die am 
Bere Hälfte ad duplicaudum zu verwenden fen. 

Gas werben fohin alle Diejenigen, welche an diefer Bantmafie 
eine rechtliche Boderung zu madhen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten (Fbikstägen entweder in Perfon oder durch 
genugfom bevollmoͤchtigte Anwoͤlde jedesmal um 9 Uhr Vormit; 
tag® bey unterseichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre oder 
rungen nebft dem Vortecht rechtögenügend onzubringen, als fie 
auffer deffen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto prä. 
Hubdirt ſeyn follen. 

Den 50. Jung 1814, 

Königlih: baierifhes Stadtgerlcht Münden. 

Berngrof, Director. 
von Sämäbel. 





Et ) 





2030. Die 
konigl. Spezial, Staats : Schulden s Liquidarlonsfommifiten 
für Altbaiern 
ladet jene Staatsgläubiger, welche zum neuen Echulden : Abfe: 
digungewerk gehörige fogenannte 

Dofzaplamts:Rapitalien vom Fahre 1608 bis 1749. 

Bundes: Rapitallen von 1621 bis 1704. 

Bandanlehens, Rapitalten von 1721 Bis 1741 beſitzen, 

zur ungefüunten Ciqguidarions ein, 

Sie haben demnach die, hierauf fih beziehenden Schuldurkun⸗ 
den, und Trandportbrieſe oder Eeſſſenen nunmehr in Bälde, 
und mar noch vor Dem Ablaufe des Fünftigen Monats Stot, 
mit aeftempelten Abſchriften dießorts zu probuziren, und zugleich 
die lezte Zinszahlung anzuzeigen. 

Dian erklärt, wie In der erfien Ladung über das alte Schul: 
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den, Ablebigungamerf oder Zinsiablamt, daß nah Werfluß des 
Eeflimmten Terminus die Syegial: Rommiffion ihre Geſchaäft 
in Bezug auf genannte Schuldgattungen als beendigt betrach⸗ 
ten wird, und jene ‘Privatgläubiger, welche fi dieforts nicht 
gemeldet haben, fich felbft zuſchrelben müflen, wenn dann ihre 
Boderungen im Kataſter nicht vorgetragen werden, fie fogleich 
keine Zahlung ihrer Zinfe erhalten, nicht sum Beſitz der im $. 
5 der allerhoͤchſſen Verordnung vom 17. Mow, 1811 zugefl: 
cherten neuen Obligationen gelangen ſohin auch an der mitden 
Uquidirten Zoderungen einzuleitenden Verlooſung kelnen Anthell 


en. 
Muͤnchen den 12. Zulius 1814. 
v. Obernberg, 
Selm 


Berfteigerung eines Bauernanwefens zu 
Barding .· 

2016. Da ſchon Öfters zur Werfleigerung ausgeſchtieb ene 
Hagengoͤrganweſen zu Garching wird man am Montag den 1, 
Auguft früh 9 Uhr In der Amtswohnung am Rillenberg neuer: 
Dings an den Meiftbierhenden verkaufen. ⸗ 

Das Anweſen beſteht aus einem ſehr gut ganz gebauten 
Hauſe, mit 42 Tagwerk Aecker und 50 Tagwerk Wirdgründen. 

GEs iſt freiſtiftig zum Gotteskaufe Garching. 
Kaufsliebhaber mögen fi einfinden den 25. Funt 1814. 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 

Steprer, Landridter. 


Derfteigerung 
. 2025, Unterm 9. May 1811 wurde von: dem unterzeldhne: 
ten Rentamte das fogenannte in 10 1j8 Tagwerk Feldgründen, 
1 3/8 Tagwerk Wirdgründsen, und in 7 Tagwerk Holsgründen 
beſtehende Paulauner Gütel zu Dbergiefing an Den Meifigeber 
Joſeph Schragenftaller geweſener Bandgerichtd Apotheker in der 
Borftade Au oͤffentlich verkauft, 

Da aber der Käufer Schratzenſtaller nicht nur die nah den 
allerhoͤchſten Normen befiehenden Raufsbedingniffe nicht erfült, 
und fih der Staat Das constitutum possessorium in Dem 
Maafe vorbehalten Hat, daß ohne richterlicher Dazwiſchenkunft 
zur Deräußerung des verkauften Objekts abermals geſchritten 
werden Bann, wenn die Beiften: Zaplungen nicht gehörig einges 
holten werden; fendern auch mittlerweile daB ganze Schratzen⸗ 
ſtalleriſche Anweſen auf eine gerichtlihe Gant geftellt wurde; 
auch vom ber Rönigl. Finanzdireftion der Rechnungs: Bedenken 
dahin erfolgt it, ſich keineswegs mit den rüditändigen Kaufs⸗ 
Säiliagsfriften auf die Gant einjulaffen, fondern zur weltern 
Derfteigerung zu fehrelten; fo wird man den 25. Die Monats 
obbeichriebenes Paulauner Gütel zu Obergiefing, fammt den dar 
auf ſtehenden Feldfruͤchten mit Borbehalt der allergnädigiten 
Genehmigung nach beflependen Normen, und mit dem darauf 
nah der erflen Kaufeſumme ſchon rubenden Rornbodenzinfe 
von jaͤhrlich ı Sch. 2 B, 1 1128, Korn, wovon auf jedes 


Zagwerd 1 DB, 1152 S. im Durchſchnitt teifft, im Wege der 


öffentlichen Verfteigerung entweder thellmeife oder im Ganzen 
an den Meiftbletenden neuerdings veräußern. 

Kaufsliebpaber wollen ſich demnach an dem erwähnten Tage 
ben dießſeitlgem koͤnigl. Rentamte am Rilienberg einfinden, und 
ihre Anbote zu Protokoll geben. 

Inzwiſchen fteht denfelben frep, alle obbeichriebene Butsbeftandtheis 
fe u achörigen Augenicein zu nehmen, und ſich by nachgefeh: 
tem Amte über die Kaufobedingniſſe näher zu erkundigen. 

Actum, den 5. Juls 1814. 
RönigligeoRentamt Münden, 
Iofepb Pranti, k. Rentheamter, 


Konkurs für praftifhe Aerıte. 

2009. (2. b) In Bemäßpeit allerhoͤchſter Eatſchlleßung iſt 
die erledigte Stele eines Arztes am Strafarbeitspaufe dahler, 
und der Damit verbundene Gehalt von 600 Gulden durch bie 
Beſtehung eines Konkurſes bey dem unterzeichneten Medijinals 
Gomitee zu erhalten. 

Indem man diefes ben hlezufahigen und lufltragenden praf: 
tiſchen Aerzten hiemit befannt macht, fügt man bey, daß Diefer 
Konkurs amt 25. dieſes Monats eröffnet wird, 

Münden den 8. Zulo 1814. 
Königl baler,. Medicinal:Gommitee. 
Münden. ° 
Sgyubauer. 
Sekretär Raßhofer. 


Befanntmadhung. 

20/1. (3. e) Unterm 22ften Jung 1814 verftarb Johann 
Nepomuk Rargfeher, Guftos und Meßmer auf dem heiligen 
Berge Andechs — gebürtiger Togloͤhnersſohn von Poͤding, bies 
figen Bandgerihts, ohne Hinterlojfung einer letztwilligen Vers 
ordaung, und hinterließ ein Bermögen circa von 2000 fl. — 
ade Diejenigen, melde aus was immer für einem Medtögrunde 
eine Foderung an dieſe Werlaffenfhaft zu machen haben, wer: 
den daher aufgefodert, In Zelt von 30 Tagen ihre Foderung 
bierorts zu liquidiren, als fie außerdeffen nad Verfluß dieſer 
Zeit nicht mehr gehört, und mit Verhandlung dieſer Berlaf: 
fenfhaft weiter vorgeſchritten werden würde, 

Beſchloſſen den Öten Juld 1814. 
Röniglig:baierifhes Randgeriht Starnberg 
im Iſarkreffe. 

Haindi, Landrichter. 








Edicetal: Gitatiom 

2045, (3. a) Nachdem in dem Reife Maureriiden Schul. 
denwefen eine gütliche Auselnander nicht zu Stande kam, fo if 
die Sant auerkannt worden. 

Es werden deßwegen die Ediktstaͤge 

1. Auguſt ad liquidandum 

1. September ad excipiendum 

1. Dtober ad concludendum 
angeſetzt, wobey fämmtlide Gläubiger bey Strafe des Aus 
ſchluſſes zu erfcheinen haben. 

Am eriten Tage wird auch das eingädige Haus Nro. 162 
auf dem obern Graben dabier an den Meifibietenden verkauft, 
wozu Räufer eingeladen werden. 

Beepling, den 28. ung 1814. 
Rönigh Baier Landgericht. 
v. Ockel Landriäter. 


Gdicetal»«Borladung, 

10553. 13. c) Der Kramer Miharl Rieger von Dberaidah 
bieß Gerichts, hat feine Infolvenz erflärt, und die Biite um 
Anberaumung einer Gommiffion zum Berfuh eines Machlaßas 
per guͤtlichen Friſten Regulleung zwiſchen feiner Kreditorſchaft 
gebeten. 

Bey vorgenommener Abſchoͤzung feines Bermögensflandes 
hat ſich wirkiih geseigt, Daß der Paſſivſtand jenen der Activen 
um ein bedeutendes überfchreite, 

Machdem ſich hiedurch, und Durch die eigne Inſolvenz Eklaͤrung 
des Schuldners die Gant von ſelbſt ausgeſprochen hat, in fo fern 
Beine gütlicde Berichtigung des Riegerfhen Schuldenweiens su Stan: 
de kommen foDte, fo wird man auf den 30. künfttarn Monate ad li- 
quidandum, und zum guͤtlichen Verſuche einer Nagplap:und Friſten⸗ 


Regulicung im blefer Schuld ſache kom miſſion anberaumen, und lade 
iemie fäwmeltche bekannte und unbekannte Öläubiger zu diefem Zwede 
entlich vor, und mar mit dem Anhange, entweder ſelbſt ober 


duch binlänglih bevollmächtigte Anwälte bieben zu ericheinen , 


die geeigneten Anträge zu hören, und ihre Foderungen geeignet 
zu liquidtren, Sollte die Güte nicht erjmeitt werden Pönnen, 
fo wird der Greeptionstermin hiemit auf den Zoten Auguft nad 
jener ad concludendum auf den 30. Sept. unter dem bekann⸗ 
ten Rechte nachtheile für die Nichterſcheinenden feftgefegt. 
Beſchloſſen den 20. Jund 1814 
Königlihes Landgericht Landeput, 
Poͤlel, Landrichter. 


— — — 

2022. (3. a) Inseraudum. 

Le Tribunal royal bavarois de cette Ville sousigne, com«- 
me Juge competant, a prononce en date de ce jour dans 
la Cause concernant la succession du Chanoine Jeun Frau- 
gois Ruedor de Gouvy, Departement des Fortis, mort le 
23. Juin 1807, entre les pretendant droit dans la dite suc- 
eession, Antoine Roder Cure d’Eisenbach et consorts, et 
Pierre Joseph Paulus de Bastogne et consorts, yue ces der- 
niers fussent lenus de prouver dans le delai de trois mois 
que, Jean Henri Thyse, ne le 25. Janvier 1710, est 
la möme et seule porsonne que Jean ’Thyse, mort le 12. 
September 1749. 

Vü-les dificultes qu’ ont &prourees jusqu’ & present les 
ayocats de cette Ville, nommds d’office, de communiquer 
a leurs parties les ordonnances et Jugemens du Tribnnal, 
on publie par les prösentes ee Jugement, et l’on somme 
( edictaliter ) les pretendant droit dans la dite suecession 
Pierre Josepir Paulus et eonsorts .de fournir au Tribunal 
soussignd daus le möme delai de trois muis en date de l’in- 
sertion la preuve exigee, pour plus grande sürelö, qu'au- 
trement elle seroit decharde döserte, et qu’ils seroient dechus 
de leurs droits dans la succession. i 

On somme en me&me tems ( edictaliter ) les autres pre. 
tendant droit dans la succession Mathieu Reuter et consorts, 
Cultirateur à Troine, et Mathieu Guils et comsorts de Gou- 
sy, Departement des Foräts, de produire dans le m&me 
delai de trois mois, des titres plus precis pour legitimer 
leurs prötentions dans la dite succession, et de munir les 
avocats qui leur sont nommes d’office, savoir: l'avorat 
royal et liceneit Rothdauscher pour Mathieu ‚Reuter et 
consorts, et le procureur Veis pour Mathieu Guils et con- 
sorts, ou tels autres ä leur propre choix, des procurations 
mecessaires pour l'iostruction de la cause, pour plus grande 
sürel&, qu’ aproͤs Pexpiration infructueuse du delai prescrit, 
on n'auroit plus égard A eux em procidant au purtäge de 
la succession. — Straubing le 24, Mai 1814- . 

Le Tribunal roysi bavarois de cette Ville 


Praͤcher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


Inserandum 

2022. (3. a) Im der Berlafienfhaftsfadhe des am 23. Juni 
1807 verftorbenen Ranonitus Johanu Franzis Rue dorvon Gouvp, 
Departement des Forets hat das umterzeichnete Bericht ale kom⸗ 
petente Stelle unter heutigem zwiſchen den Grbsprätendenten 
Pfarrer Anton Roder und Konforten von Eiſendach und Peter 
Joſerh Paulus er Konforten von Baflogne zu Rebt erkannt, 
Daß letztere fhuldig feven, in Zeit von 3 Monaten zu bemeifen, 
daß der am 25. Jäner 1710 geborne Johann Heim 
eib Thoſe mit dem am 12. Sept. 1749 verflorbenen 
Topaun Thofe eine und dieſelbe Perfon fep. 


793 


Bey der Bisher ſich bezeugken Schwlerigkeit, dem In tereſſen⸗ 
ten die richterllchen Aufträge und Beſchluͤſſe durch ihre dahier bes 
ſtellten offigielen Anmwälde zuzubringen, wird Diefer Beſcheid 

temit dffentlich ausgeſchrieben, und bie Erböprätendenten Peter 

fepb Paulus und Konforten ediktaliter aufgefodert, den ihnen 
anferlegten Beweis um fo gemiffer in dem vorgefegten Termin 
von drey Monaten vom Tog der Eintückung angerechnet biefs 
feitö einzuführen, als derſelbe außerdeffen für defert erkannt und 
fie von der Erbſchaft autgefchloffen werden follen. 

Zugleih werden bie übrigen rböprätendenten Mathieu 
Reuter et conf. Eultivoteur von Broine und Mathieu Guils et 
conf, vor Gouvy, Dep. des Forets, Ebenfalls ediesaliter aufgefos 
dert, im demfelden Termin vom drey Monaten ihre gemachten 
GErhsanfprüde näher zu Belegen und auszuführen, auch die Ihe 
nen von Amtömeg:n beſtellten Anmälde, künigl. Advokat Lig. Roth: 
daufcher (für Mathleu Reuter et conf.) und königl. Stadtge⸗ 
richto Profurator Weiß (für Mathieu Gutis ct conſ. oder ans 
dere nad ihrer eigenen Wahl mit den zur Inſtruktton erfoder⸗ 
lichen Bollmachten um fo gemiffer zu verfehen, als nach frucht ⸗ 
fofen Ablauf Diefer Zeirfrift bey Bertheilung der Erbſchaft auf 
fie feine weitere Nüdfiht genommen werden Bann. 

Straubing den 24. Map 1814. ’ 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Straubing. 
Pracher Stadtrichter. 

Schaaf. 





Befanntmadung. 

2017. Auf Andringen, der Mehrzahl der Ereditoren fol 
das fänmtlihe bewegliche ſowohl als unbemweglihe Anweſen der 
Bortenmaher Schapifhen Eheleute verfleigert werden, Zu bie: 
fem Ende wird am fünftigen 27. dieß Morgens um 9 Uhr 
mit der Berfteigerung des Waarenlagerd, dann der Harsfahr: 
niß der Gantiere, beitehend in Meudeln, Kleidung, Bett: und 
Tiſchzeug, Rüchengefhire fo anderm Hausgeräthe im der Bor: 
tenmadher Schaplfhen Behauſung von hier deriinfang gemacht, 
und herfommliher Ordnung nad bis zum Schiuße ber offents 
lien Ausfellung, die salva ratificatione Creditorum vor ſich 
gehen wird, forigefahten. Das Protokoll zur Aufnahme der 
Raufsangebothe für das ganz gemauerte 2 gädige fehr geräu: 
mige Daus om Plage ſammt Wurzgärtien der Gantirer fann 
am nemlichen 27. Juli Vormittag von 8 — 12 Uhr in Der 
bießfeitigen Amts: Ranzlep offen gefunden werden. 

Raufsluftige werden hiezu eingeladen. 

Mafjerburg den 1. Zuli 1814. 
KRönigl. Landgericht Wafferburg. 
Regnet, funch, Laudrichter. 





Borladung. 

3055 (3 a.) Ale jene, welde an die Verlaſſenſchafts maſſe 
des am 25. v,M. ab inteflato verftorbenen Pfarrers zu Eggels- 
berg Den. Frans Xaver Datfher, von St. Biorian In Deiters 
reich ob der Enns gebürtig, ex quocungue titulo Anfprüde 
machen zu können vermeinen, werden hiemit aufgefodert, ihre 
Anfprühe bis Montags den 5. Sept. 1814, entweder ſelbſt, 
oder darch geſeblich beollmaͤchtigte Anwaͤlde bey Praͤlluſſonoſtrafe 
anzumelden, und zu Iiquidiren, 

Actum den 5. Juli 1814. 
8. B. Landgeriht Mattighofen 
Schmida, Landrichter. 





Aufruf. 
1929. (3 ©) Nah höherem Befrhle werden biemit die bey 
unterzeichnetem Regimente geftandenen Herren Bieutenants von 


Bann und von Thonus, anfgefobert,, ſich mearn des wider fie 
angezeigten lieberteittes in freunde Kriegs + Dienjte, binnen et: 
nes peremtorifchen Termines von dregen Monaten a dato, bier; 
ortö grhörig zu verantworten, aufferdem fie zu gemärtigen has 
den, Daß genen fis als Ungehorſame in cantumatiam nad 
Borfchrife Der Arieged :Befege werde verfahren werden. 
Pafau den 15. Quny 1814. 
Rönigl. bater. 8 Linten:Jafanterie-Regiments 
Herzog Pius, Reierne: Bataillon 
j r Kommande. 
von Stodmqter, Oberflliegenant, 
e Holz Auditor. 


Amorttifations“w Edit 

2016. Folgende Hypotheken find in den betreffenden Grund: 
Büchern noch vorgetragen, ungeachtet, Die Gigenthümer der 
verpfändeten NRealttäten vorgaben, daß die bezüglichen Kapita: 
bien länpft gezahlt fenen, als: 

1) Auf dem Schloßh Dorfpeimifhen Grundftüt Frauen⸗ 
Peunt, welches feit 1791 Johann Zehendmager beiikt 275 
Gulden, im Jahre 1707 Den, Benedict Haßlar verſichert. 

2) Auf dem zum Eönigl, Rentamt Fiſchhorn grundbaren 
Peuntl, oder Dezt in der Grieswiele, ebenfalls im Beſitze des 
obigen Johann Zehendmaper®, „wurden am 8ten Geptember 
1707 der Dario Mayrin, Pfartersföchin zu Bergham 250 fl. 
verſichert. 

3) Auf dem zum Rentamt Fiſchhorn grunbbaren halben 
Biertel-Lehen am Kolling, wurden am 25flen April 1667 dem 
Adam Kirchner, Bürger und Schneidermeifter im Salzburg 
200 fl. verbrieit, : " 

4) Der Frau Euphrofina Rriegerin, gebornen NRigin find 
am zoſten Apıil 1674 150 fl. auf das vormals Epiemfeiihe 
But Kohlreit verhypothecirt worden, 





5) Der Frau Urfula Stodhammerin, Pflegstommifläre: 


Frau von Goldegg wurden von Johann Dortenfichner am 
Barıldemihaus in der Dienten auf dieſes Gotteshaus Dient: 
nertichen Häufel am 25ſten July 1758 90 fl. verbrieft. 

6) Auf dem gräfic : Künburgifhen Salzmann : Gut zu 
Ramfeiden find von Johann Galjman am Öten Dan 1744 
dem Andrö Metzger, Wirth zu Oberrain 600 fl. verſichert 
worben. ’ 

Endlich 

7) Auf dem hofurbaren Grundſtück Ehen hat Anna Frank: 
Hn dem Umtsfhreiber Joh. Joſeph Haſelmann am 27ften Aprii 
1778 durch Hhpothek 150 fl. verficert. 

Auf geſtelltes Anfuchen der Eigenthümer obiger verpfändeter 
Dbjecte werden die allfälligen Befiger der bezeichneten Dbligas 
tionen vergeladen , felbe binnen 6 Donaten peremtorifder Frift 
Beyarfertigtem Amte vorzulegen, midrigenfalld fie für kraftlos 
erflärt werden würden. j 

Dorfpeim am 24ften Jung 1814. 
Abnigl. balerifhes Landgericht Saalfelden. 
Schwarz, Randrigter. 





Verſchledene Bewegungegründe, indbefondere 


1) die. Verhinderung der ehemals von Zeit za Zeit gehalte⸗ 


nen Pferde-Auktionen, durch den jezt beendigten Krieg, 
2) Die Steigerung der Prehſe des jungen Rindviches in den 
Dänifchen Staaten, welche Preife den eigenen Aufzug 
rathfam machen, 
5) den einigen Intereſſenten auh die Beſorgniß sineh 
Mangels an binreihendem raupen Futter 
Haben mehrere Eigeuthuͤmer der vorzuͤglichſten Pferdegekütte in 
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ben Herzogthümern Meckleuburg zu dem Entſchluße gebracht, 
fi eines Theils ihret Seſtuͤtte vermittelſt einer öffentlichen Auf, 
tion zu entledigen. u 

s Die zu verlaufenden Pferde belaufen fib auf 200. — Ale 
find von vorzäglicer Beſchaffenheit, theils aus den beiten meds 
lenburgifhen Grflütten engliſcher Race, theils aber rom andern 
vorzüglihen Geflütten ¶ medlenburgifher Adſtammung — von 
Arten des Geſchlechts, Hengſte — vorzügliche Befhäler — Stut⸗ 
ten und Walladen, und von allen Stufen des Alters. 

Beyſpielshalber wird mur bemerkt, Daß unter Den zu vers 
kaufenden Pferden allein gegen 70 Stüd aus dem gräfl. von 
Dleßs Ivenacker Geſtuͤtte, deſſen Vorzuͤglichkeit Feiner mweitern _ 
Erwähnung bedarf, befindlih. — Unter der ganzen Anzahl ift 
kein Ansfduß, vielmehr ohne allen Hnterfhieb aus den Gr: 
flütten genommen, und zum Theil ganze Yufitallungen. 

Ueber die nähere Beichaffenpeit der zu verfaufenden Pferde, 
deren Geſchlecht, Farbe, Alter, Abftammung ıc,, gibt Die — 
näcflend zu vertpeilende, gedrudte Lifte nähere Auskunft. Diefe 
Bertpeilung wird Dadurch beſchafft, daß eine hinreichende Amı 
sopl Gremplare derfelben an die vorzuͤglichſten Poftämter und 
erg zur Dertpeilung an die darnach Fragenden, befürs 

ert wird. 

Die Auktion felbft wird in Meubrandenburg im tzogt um 
Metlenburg Streits am 25., 26. und 17 —* Kr en 
gehalten werben, Der Anfang if des Vormittags um 9 Uhr; 
die Bezahlung geihicht in vollwichtigem GBolde, den Leniss, 
Briebrids :, Friedrichs Wilpelms , Georgs+, Auguftı, Raris-, 
Wilpelmöd'oren zu 5 Tplr., und den Ducaten ju 2556 Tpir. 
gerechnet. 

Die Pferde können 4 Tage vor der Auktion in dem ver: 
fhiedenen Ställen biefelbft befehen — aud auf Verlangen vom 
geführt und vorgeritten werden. 

Da Diefe Pferde: Auftion alle vorherigen fo an der An: 
zahl ala Der Güre der ‘Pferde übertrifft, und es waheiheiniih 
it, doß in lander Zeit Beine von folder Bedeutung wieder 
Statt gaben wird; fo rechnet man auf einen zahlreichen Zus 
ſpruch Neubrandenburg In Medlenburg den 25. Junp 1814, 

Fra Auftrage der verfhledenen Snterefienten 
der Steuer, Commiſſat Aimb. 





Berfteigerung. 

2024. (3. 5) Dienflag den ıyten diefes Monats und die 
folgenden Tage wird in ehemaligem Diltlifhen Haufe in der 
Prannerögaffe Meo, 1505 über drey Stiegen eine Berfleigerung 
von nachflehenden Gfferten an die Meiftbiethenden gegen gleich 
baore Bezahlung gehalten, ale: 

Ranapee's, Sefiel, Spiegel, Schreib: und Kemmodkaͤſten, 
Aupferſtiche, mehrere Taſſen mit Gold, fehr ſchoͤne Horallen, 
Finger⸗ und Dprenringe, Leuchter von Bronze, Dofen mit 
Geld von Gara, Bücher, worunter Die Reife nah Ober: und 
Nieders Yegppten während Buonaparted Feldzug von Denom, 
dann die heil. Bibel mit 300 Rupfer, 12 Theil⸗ In Franjvand, 
Dietionatre fi befinden. 


2017. (3. b) Das Gemwöld der Frau Chuhmaherin Ried 
lin iu der Weinſtraße Nro. 1628 ift auf künftige Dult für eir 
nen fremden Raufmann zu vermiethen, und das Nähere auf 
dem Plaͤtzel Neo, 242 gu erfragen. 


2045. (4 5.) Ein großes Zimmer mit Alkof vornberaus 
für 2 oder 3 Dultgeren iſt für Pünftige Jakobiduld zu verftiften - 
und zu erfragen in der Burggajfe Nro. 182 im erſten 
Std. 
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Bailerm 

Münden, dent8. Jun. Be. Maj. unfer allergaädtafter 
König And Divfen Morgen um 3 Uhr von hier nah Baden 
Baden abgereiet. Desgleichen verlleßen vergangenen Sonnabend 
9.8. 9. die Frau Aroupringeffin und Er. Durchl. der Prinz 
Crorg von Garen: Hildburghaufen Nachmittags um 4 Uhr 
Hiefige Refidenifladt, um fih nah Salzburg zu Mgeben. 

Negensburg, bem 54, Iuly. Die Laiferl Öfterreich. Du: 
farenssaimenter Blantenfeln und Kaifer find auf ihrem Rüds 

eſch⸗ bier burdgesogen. 
=> * Aa tor den 16. July. Vorgeſtern traf das ıfle 
Bataillon des koͤnigl. baierifhen Bin. Inf Regiments Rron 
prinz, auf feinem Marſch von Salzburg nah Wärzburg hier 
ein. — Meine Abipeilungen von Eaiferl, ruſſiſchen Zeuprpen, 
Metonvalescenten ıc. ziehen noch fortdanernd durch unfere Stadt, 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hefjeitung vom 10. Jule meldet: „Br 
Tontal. Droieftät raben dem MintfiersSrautsfehretär, Freiperen 
v. Bellnagel, Erlaubniß ertbeilt, den von des Kalſers von 
Nußland Mai⸗ſtaͤt ihm verliehenen St. Annenorden sriter 
Alaſſe anzunehmen." — „Be. koͤnlgl. Dairtät haben Sich, 
bis zu Wiederherſtellung der Gefundpeltsumftände ders Staate⸗ 
und Konferenzminiflers Grafen von Taube und zu Edonung 
derſelben, vermdg Referipts vom 14. Zuly veronlaßt arfunden, 
Die von ihm bisher vermalteten Departements: 1. der könig⸗ 
lihen Haus und Famtlienongelegenheiten, 7. des Großkanz⸗ 
lers der königlichen Orben, und 3. bes PDoligepminifleriums, 
fo wie auch 4. bas Departement der Standeserhühungen mit 
allem, was davon “abhängt, dem bisherigen Staats⸗ und Ras 
bineteminiſter Grafen von Zeppelin, mit dem Prädikat als 
Stoats : und Ronferenzminifier, und dagegen das Departement 
der auswärtigen Angelsgenpeiten dem zum Gtaatöfefretär der 
auswärtigen Angstegenheiten ernannten wirklichen geheimen und 
Gtaatörath Feepperen v. Linden zu übertragen.‘ 

Eräantfurt , 

Am 8. Jul. trafen zu Frankfurt, unter Anführumg des pre 
Biiten Lieutenonts v, Nermann , 120 Mann vom Schil’ihen 
Korps ein, welche feit fünf Jahren in franzofiiher Ariegöger 
fangenfhaft auf der Juſel Porte: Erols ſich befunden. hatten. 
Sir wurden in dem nahe gelegenen Dorfe Fechenheiim auquar⸗ 
tirt, und von dem Framsnwereine In Zrankiust mit Aleidung 
und Waͤſche beſchentt. 

Miederrhein. 

Düffeldoef, den 10. Jaly. Der Rronprinz von Prews 
Sen amd das königl. Haus wird auf der Durchteiſe nach Ders 
Un Gier erwarich, 


Helvetien. 

Nachrichten aus Neuſſchatel vom 6. Juld in der Allg. 
Big melden: „Sr. Erz. der Dr. Baron von Mambrier, beromoch 
figter Miniiter ©r, Mai. des Konigs von Preußen bey ber 
Eidgenoffenfihaft uud proviforifcher Gouverneur biefes Zürften, 
thums, erhielt am 30. Jung vom Aönig die erfoderlichen Volt; 
machten. für bie Beper der gegenfeitigen Gidesleiftung. Der 
dr. v. Portales war ber Ucherbringer eined aus London vom 
18. Jund datirten FonflitutioneDen Staturs und der Entfagungss 
Akte des Fürflen Alerander auf Die von ihm Fefrfiene Eouveral. 
netät. Demzufolge wurden dann alle Bandeöbepörden und fämt: 
Uche beridigte und patentierte Beamten am 2. Juld um 8 Uhr 
Vormittags ın Dem großen Gtändefaal werfommelt und ihnen 
ofiziel fowol die Entfogungsakte des Fürften Alerandır als das 
koͤnigl. Berfafingsftaset mitgeteilt. Um 13 Uhr verlammelte 
Ad die gefammie Bürgerfhoft von Neufchatel auf der Terraſſe 
der Aathedralkirch⸗, weofelbit der Hr. Baron v. Ghamditer im 
Namen Gr, Diajeftät den Eid der Treue an die Verkaſſuug 
ablegte. Blei nachher leiſtete Hinmieder die Bürgerfdaft dem 
Sid der Treue gegen den König unter dem taufendfältig mie, 
derpolten Ausruf: Es lebe der Koͤnig! Es lebe das Föniglide 
Haus, umd unter dem Donner der Kanonen und bed Muske 
tenfenert, Die gleiche Feyer fand am 4. gu Balengin, zu Ban: 
deren und St. Blaife, und am 6. zu Boudri und im Balıde: 
Travers fait. Ueberall rüͤſtet man Triumphbogen und INumi: 
mationen für Die Ankunft Er. Majeflät. Im Bal: des Ru 
werden Sreudenfeuer auf den Dügelm jedes Dorfes einen reis 
genden Anbild gewähren, und unfern Mocdbarn auch in Ber 
Berne die Gegenwart eines gelichten Monarchen mitten unter 
feinen treuen Unterthanen vertünden. Der Rönig will ein 
Bataillon Meufbateller Truppen, 400 Mann flart, in Geld 
nehmen, welches der koͤniglichen Garde einverleibt werden und 
mit Ihr gleiche Rechte genichen ſollz mon glaubt, der Graf w 
euren, ein Sohn des in englifdhen Dienften verflorhenen Ge 
nerals Meurou, werde daſſelbe Pommanbdiren, Der fönig nimmt 
fein Abſtelgquartier bey dem Pen. v. Portales, Zu einem Ball, 
den man Sr. Mojeftät gebm wıll, And bep 800 Perſonen ein» 
geladen. Am 6, fuhr der Staatsrath dem Könige bis zu Den 
Blaspütten entgegen. Don verſichert, Se. Dei. hätten dea 
Bürften von Wagram einen Jahıgehalt von 25,000 dr, m 
theilt, — Die Regierung von Froburg hat den Natheherru 
Bumann und Die Großraͤthe v. Reiff und v. Gügy nad Rrucn: 
bura zu Bekomplimentirung des Königs abgesrdnet. — DieRer 
gierung von Bern hat in ihrem Kanten die Aatauer Zeitung 
bey 25 Schweizer Franken Strafe verboten. 

granftreid. " 
Der Koͤnig vom Preußen hatte am 8. Zulg des Morgens 


- 


mit Benbihaltung feines Inkognlito's, Paris verlaſſen, um ſich 
Dur die Branche: Comté nah Neufchatel zu begeben. 

Die meiften vor einigen Monaten von dem Grafen v. Ars 
tois in Die Departements geſchickten außerordentliden Rommif 
farien maren jezt wieder züruͤck; hingegen waren bepnahe fämts 
The Marſchaͤle in ihre Gouvernementa abgegangen, — Die 
Zahl der Arbeiter zu Neparatur des Schloßes von Verſailles 
beteug ſchon über 600 und full auf 12 bis 1500 gebracht wer⸗ 
den, — Man iſt jest mit Einrichtung des Hofitaats von Mon. 
fieur befchäftige. Ale noch lebende Perfonen, weldhe vor 1789 
Dazu gehörten, werden wieder angeſtellt. — Der Her von 
Angouleme mar am 5. July von Nantes über BourbonBendee 
nad, Rochelle und Bordeaux abgegangen. — Die verwittwets 
Herzogin von Orleaus hält jest mad ihrer Ruͤgkeht aus Spas 
nien, in dem Lazareth von Darfeille Quorantaine. — Die Bes 
fagung von Paris will dem Beneralftabe der Gardes du Korps 
und der Natienalgarden von Paris ein Mahl von 500 Gede—⸗ 
den geben. — Der Rarquis de Bonnap if zum franjoͤſiſchen 
GSeſandten in Dänemark ernannt. 

Das Tournal des Debats widerſpricht dem übertriebenen 
Angaben von dem Nachlaſſe ber Kalferin Joſephine, die man 
in einigen Zeitungen gelefen hat. Bey ihrer außerordemlichen 
Wohithätigkeit, melde den größten Theil ihrer Einkünfte weg ⸗ 
genommen, fen es kein Wunder , daß fie kein großes Bermögen 
gefainmelt habe, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris vom 


29. Zunp. Die Gegenden von Troyes und Montmirall find 


noch immer mehrere Meilen umber fo vom bösartigen Fiebern 
geplagt , daf man noͤthig erachtet hat, zu Warnung der Reis 
fenden ſchwarze Fahne auf die Landftrafe zu ſtechen. — Bon 
den hier befindlichen Engländerinnen find Die ſchoͤnſten die bey 
den Töchter des Bords Bukan. Man verfihert, fie fepen dis 
größten Schönpeiten der brittifhen Inſeln. Am Sonntage er 
fbienen fie in den Tuillerlen mit grauem Federn, grauen Pi: 
ten, grauen Spengern, grauen Nöden und grauen Gtrümpfen, 
erregten Verwunderung und fanden Beyfall. Was Buonaparı 
106 Bemühungen widerftand, wird Dem Hange die Engländer 
zu kopiren noch vor Ende des Sommers meiden; Die feidenen 
Kleider nämlich werden Mode, weil die Engländerinnen, Denen 
die Baummole zu mwohlfetl it, nichts ald Seide tragen. 

Zu Straßburg erſchlen nachſtehende Proflamation: „An 
die Einwohner und Truppen der 5. Dilitärdivifion. Elſaſſer! 
Jederzeit waret ihr euerm König und euerm Vaterland treu, 
Bleifig auf euerm Feldern, betriebfem in euern Städten, habt 
ihe end moch durch eure Tapferkeit In den Heerlagern andges 
geipuet, und Muth mit Eifer und —— vereinigt. 
Unter euch geboren, fhäge ich mid vorzuͤglich glüdlich, Daß der 
König geruht hat, mir das Gouvernement bes Elſaſſes anzu 
Vertrauen, und doß ih mich durch die Wahl Gr. Majeftät wie: 
der mitten unter meinen Bandsleuten und mölnen Brüdern be— 
finde. Schon welchen bie Spuren des Arieges von eurem Bor 
den, bald werden fie auch aus eurem Gedaͤchtniß verfhminden, 
Die Degierung eines guten, gerechten und aufgeklärten Fürften, 
und der Friede, verfündigen Frankreich eime lange Reihe glüd: 
ucher Tage, weiche nad zwanzigiäprigen Ontbehrungen, Opfern, 
und Stürmen, fo eifrig zewünſcht werden. Offiziere und Gel: 
daten! Man bat ed euch gefagt: Europa bedarf eurer Ruhe. 
Durch eure Tapferksit und eure faumenswerihen Erfolge Habt 
ihr feine Bewunderung erregt; Ihe werdet demfelben auch das 
Benfplel der Disziplin, der Guborbinatton und des Grhorfams 
geben. Seit mehr als fehsjig Jahren ſtehe ich in euren ehem 


. haben Höchftdiefelbe gethan. 
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vollen Reihen; mur zu oft habe id fle erneuern fehen; Immer 
waren fie aber tapfer und der Ehre treu, Der Rönig hat ib 
befonders mit eurem Scidfale befhäftigt. Der Hülfiofigkeit 
ungeadtet, in melder er das Königreich antraf, als er den 
Thron feiner Urväter beflieg, und mit einer ſichern Dand die 
Zügel des Staates wieder foßte, habt ihr gefehen, daß ihr dır 
Begenjtand feines erften Gedankeus und feiner befondern Sorgt 
falt waret. Alles was Ge. Mairftät für euch thun konnte, 
Höcfidero väterlichen Herz gäple 
auf eu: mir werden Sr. Majrftät beweiſen, daß ein jeder 
Ihrer Soldaten ein dankbarer und ergebener Unterihan iſt. — 
Bürger und Soldaten! „Der Koͤnig mil, daß der Friede eine 
wirkliche Wohlthat für das Bolt und eine ehrenvolle Ruhe für 
bie Armee ſey. Gr will, daß die Öffentlihe Ruhe gehandpabt, 
das Privateigentpum gefchügt, Die mit feinem Zutrauen be; 
Bleidsten Behörde geehrt, Die Erhebung der Steuern geſichert 
werde; daß endlich alles zur Ordnung zurückkehre, und daf 
feine Sorge für feine Unterthanen mit Wirdervergeltung und 
Eckenntlichkelt belopnt werde. GÜbrigfeiten, Vorgeſetzte, Eim 
mopner und Militärs, laßt und pünktlich befolgen, was uns durch 
jenen heiligen Willen vorgefchrieben ift; wir müflen uns verei: 
nigen, und ulır eine einzige Familie bilden, da mir nar Einen 
Bater haben; laßt uns, wie unfer lang gemünfcter Rbnig, nur 
Einen Wunſch hegen: das Gluͤck Frankreihs; und laft uns 
Ale Sr. Majeflät die auftichtig und Deutlicflen Beweife uns 
ferer Liebe, unferer Treue und unferer Ehrfurcht für Hoͤchſt⸗ 
dero erlauchte Perfon geden. Im Hauptquartier Straßburg, 
den 8. Julg 1814. Der Marſchall und Pair von Frankreich, 
Gouverneur der 5. Militärdivifien, (Unter) Rellermanan, 
Derpog von Balmpy." 

Der Fuͤrſt von Hardenberg und !ber geheime Regationsratp 
v. Jordan langten am 12. July zu Straßburg an, uad ſehten 
fogleid ihre Relſe über Rarlerupe fort. 

Ytallem j 

Der, Prinz Gefarimi, erzaͤhlt Dee Bote von Tyrol, war 
gu Zeiten der Franzofea Gouverneur des damaligen Paiferlichen 
Pallafles, Mehrere Dale hatte der Heil, Water ign, wenn er 
ſich zur Audienz melden ließ, abmweiien laſſen. Bon tiefem 
Schmerj getrieben, erwartete er hierauf den Heil. Vater vor. 
der Kirche, und foll ſich nebft feiner Frau und feinem Sohn 
vor dem Heil. Bater auf die Rniee geworfen Haben, mit vielen 
Tränen, fo, daß alles umflehende Bolt Habe mitweinen mäflen. 
&r foll von dem alten Kardinal, Du Sagrifta genanat — 
der Einzige der in Rom blieb — dem hell, Vater vorgeftellt 
worden ſeyn, mit den Worten: „Heiliger Vater, diefem Hab’ 
ich's su danken gehabt, daß Ih im Palaft bleiben konnte.” Der 
heil. Bater Habe ih hieraufpuldreich gezeigt, und ein ihm übers 
zeichtes Memoral, das die Retraktion oder die Rosfagung von 
Allem, was auf die bisherige Regierung Bezug hatte, enthalten, 
angenommen, welches als Zeichen angefehen wird, daß dir Be: 
gnadigung folgen werde, 

Geſtein, ais am 10., erflaftete der Heil. Water die, ihm dfr 
ters vom Koͤnige von Spanien gemadten, Bifiten, Auch Luclan 
Buonaparte hat Öftern Zutritt im Pallaſt Sr. Heiligkeit, und 
kurz vor der Prozefiion am Tage des Corpus Domini fah man 
ipn In Begleitung zweder päbftlichen Dffigiere durch die Gänge 
gehen. Man erinnert fi, daß er immer für Ge, Heiligkeit eine 
befondere audgezeihuete Anpönglichkeit bewies,-und immer einer 
ausgezeichneten Achtug von Seiten des heil. Baters genof. 

Rom, den 30. Jun. Hier wurde das Feſt des heil. Apo⸗ 
ſtel Peter und Paul mit auferordentligen Pomp gefepert. Die 
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Grgenwart des Richemoberhauptes, des Rardinals, Kolleglums 
"und der Prälaten Trönte daffelbe. Der aufs herrlichſte dekorirte 
Bariton war das erhabene Sinnbild römifher Größe; saplles 
mar das. verfammelte Boll, Die eben anmelenden erlauchten 
Gouveraine und andere hohe Herrſchaften wohnten den päbitli« 
ben Funktionen bey, welde unter fortmwährenden Artillerleſalven 
won der Gngelsburg jum erflenmal an dieſem Tage wieder auf, 
gehalten wurden, Zwey Abende nah einander war bie Kuppel 
des Batikans, die Facade, der Platz fo wie die ganze Stadt 
ſelbſt zeſchmackvoll beleuchtet. 

Bermdg einer paͤbſtlichen Berordnung werden Die waͤhrend 
der vorherigen Regierung ertheilten akademiſchen Doftors « Wür: 
Den nicht anerkannt, und bie Doktors ıc. angehalten, ihre Dis 
plowe zur Würdigumß® und weiterern Berfügung vorzulegen. — 
Se. Heillgkeit der Pabſt haben einen geiftlihen Rath in Relis 
gionsfahen ernannt, weiber aus 5 Rardinalen, 3 Erzbifhöfen, 
3 Rellgionsgeneralen nnd 6 andern Weltgeiſtlichen beſteht. 

Florenz, den 1. Julh. Das fo lange erwünfcte- Frie⸗ 
Densfeft wurde am 25. ©. M. bier mit einem Te Deum ıc. 
welchem ber Fürft Rospiglioft, Minifter des Großherzogs, bey» 
wohnte, gefepert. Se. GErz. der Hr. General: Gouverneur Graf 
won Stahrenberg hielt Revuͤe über die hier befindlichen ſaͤmmt ⸗ 
lihen Truppen, und gab zur Verherrlichung des Tages Abends 
ein Feſt im Palals des Herzogs von St. Glemente, welches mit 
einer großen muflfalifhen Akademie begann, und nad vorheris 
ger Ertemporifirung einiger auf den Frieden abipielender Ber 
Dichte mit einem fröhlichen Tanz den glüdlihften der Tage 
beſchloß. 

Prinz Borgheſe GSeneral⸗Gouverneur von Piemont iſt von 
feiner Reife nah Rom in Mailand eingetroffen. 
Daß er ben feiner Adreife von Piemont feine Equipage, 2 Mil: 
Itonen Brands im Werthe, auf ein Schiff habe laden lafien, um 
es nad Civita vechia zu bringen; widrige Winde hätten aber 
das Schiff genötigt in Porto: Ferrajo einyulaufen; Mapoleon, 
Der eben am Hafen ftand, erkundigte ah nah Ber Beilimmung, 
Ladung umd dem Gigentpümer- ded Schiffes; hierüber hinläng: 
Ud befriedigt fagte ex dann: „Die Schiff iſt mein, und zwar 
als Erfag für die Mitglft meiner Schweſter, mit der mein Herr 
Schwager nicht mehr lebt." F 

Briefe aus Bologma melden, Hr. Barclochi, Gemahl der 
Prinzeifin Slife ſeye im Begriff, ſich für eine Million Frauks 
eine Beſthung im Gediet von Bologas anjufaufen. 

Spanien 

Das minifterielle Dekret vom 30. May wird noh Immer 
en Die nah Spanien zurückkehrenden Perſontu beobachtet; 
e möhm Ab auf eine beſtimmie Welte von der Hauptſtadt 
entfernt baltın. — Durch eln königlihe® Dekret werden Die 
von den Gortes unterm 15. Gept. 1813 eingeführten direkten 
Steuern abgeſchafft, und Die alten Provinzialjtenern,‘ die foge: 
wannten vereinigen Renten, und die Rechte der vom Könige 
privilegirten Rompagnte, mit einem Worte das ganze wor 1808 
beftandeue Finanzfpflen, wieder hergeſtellt. Wer in Folge der 
von den Gortes verfügten Aufpebung der Monopolien Borräthe 
von Tahaf, Pulver, Spielkarten ıc., beflgt, muß diefelben ia 
Die Magapiae der Rrone abliefern, die fie für frine Rechnung 
verkaufen werden, — Gin anderes Dektet ſtelt den Ariegsrard, 
fo wie überhaupt den Grihäftsgang bey der Landarmıee und 

Blotte wach dem vor 1808 beilandeuen Fuße wieder ber. 

Großbritannien 

Rondon, den 6. July. Konſol. 3 Pros. 69.118; reduz. 

3 Prog 69 1545 4 Prog. 84 558; Omnium 3 7% 


Gr erzählte 


- Die Hofjeltung meldet unterm 5. ul die Ernennung bes 
Herzogs von Wellington zum brittifhen außerordentlihen Bot: 
fchafter bey Sr. allerchriſtlichen Majeſtaͤt. Lord Fitzrod Som: 


merſet iſt zu felnem Gefandtfhaftsfefretär beſtimmt. 


Mach BVerfiherung von Londoner Zeitungen ſoll der Kron⸗ 


‚Prinz vou Preußen (dem deutſche Blaͤtter am 5. July durch 


Brüftel reifen ließen) zu Bonden an den Maſern krank ftegen. 

Die Naht ıhe Royal: Sovereign erwartete zu Dover ben Au: 

—— feiner Herſtellung, um ihn aufs ſeſte Land uͤberzu⸗ 
ren. 

Der Londoner Gourtier ſpricht von einem Geroͤchte, daß zu 
Madrid ernfilihe Unruhen vorgefallen wären, und der König 
dieſe Hauptftadt in der Macht vom 11. Juny ploͤtzlich verlaffen 
babe. Tazwiihen ſcheine es nah den letzten Nadrihten, daß 
die Parteg Der Konftitutionsllen neuerdings unterlegen, und 
ipre Dauptanfährer eingezogen worden fepen. 

Im Unterhanje wurde am 5, Yulpg nah einer langen. Dit 
kuſſſon Lord Gochrane mit einer Moajorität von 140 gegen 46 
Stimmen feines Sitzes in diefem Hauſe verlaflig erklärt. ine 
gleihe Entfheidung nahm die Kammer in Anfehung des Hrn. 
Tochrane-Johnſtone, und erlic an die Stadt Weitminfter, 
fo wie an den Borough Greenpound, deren Repräfentanten 
erwähnte Parlamentöglieder waren, Writs (Befehl zu neuen 
Wahlen). Ehe das Unterhaus feinen Beſchluß fahte, Hatte Ay 
Lord Gochrane In einer fehr langen Rede vertheidigt, 

Herzogtham Barldam 

Rah einem Londoner Blatte war ber berühmte General 
Aodelusko vom Kalſer Alerander während feines Aufenthalte 
in Ftankreich mit größter Achtung behandelt, und auf Befehl 
bes Monarchen bey der Ginnahme von Paris eine Schlldwach⸗ 
vor defien Thüre geflellt worden, angebiih um ihn vor dem 
Rofaten zu ſchützen. Der Kaifer fol ihm bey einer Unterre⸗ 
dung feinen Plan zur Wiederheftelung des Aönigreihe Polen 
mitgetbeilt, und ihm babeg erfiärt haben; er rechne bey Auss 
führung Diefes Plans gan; auf den Bepftand einst fo Eräftl: 
gen Parrlotem- 

Sähwebdben 

Un der ringe von Norwegen Fommen immer mehr ſchwe⸗ 
difhe Truppen von der in Dentichland geflandenen Armee an; 
8 bis 10,000 Mann waren bereits in der Gegend von Gothen- 
burg eingetroffen, fo daß man die ganze Btärke ber ſchwedi⸗ 
fen Armee gegen Mormegen auf 30,000 Mann ſchoͤtzte. Der 
gegen fol der Prinz Ghriſtian in Norwegen alle waflenfählge 
Ginwopner aufgeboten haben. ine ruſſiſche Fregatte war auf 
der Rpede vom Gothenburg angefommen, und einige engliſch⸗ 
wurden erwartet, um die Blokade der norwegiſchen Däfen zu 
verſtaͤrken. 

BermiſchteMachrichte a. 

Die Aatauer Zeitung enthält folgende Beurtheilung der neue 
fen Schrift des Hrn, von Blaflan, deren wir bereit im unferer 
geſtrigen Zeitung erwähnten: ‚Der Werfafler der jeben fe 
befannten als geidhägeten Hifioire de la diplomatio frangoise, 
Dr. v. Flaffan, liefert In der bemerkeuswerigen Schriſt: de la 
Restauration politique de I’ Europe et de la France (Paris 
Dentu, 90 ©. 8.) eine Art, Borläufer oder Einleitung ju ber 
Geſchichte der franz. Diplomatie feit bem 10, Auguſt bs jura 
Sturze Buonaparte’s, die in 6 Bänden naͤchſtens erſchelnen fell; 
ein Werk, daß die aefpannteflen Grwartungen rege machen muß. 
Der Borläufer deffelben entpält ſchon mande bedeutende Auf: 
fläffe und merkwürdige Bepträge für bie Geſchlchte uad Be: 
urtheilung Napoleons. Gs gehören dahin 4. B. die Nahrid: 
ten von bem Verkauf von Bouiflana für 60 Millionen, deren 
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40 Buonaparte für ſſch behielt; die gleich nad der erſten Beſitz- 
nahme Spaniens von Gadir nad Afrita übergefegten Genleoffiglere 
zu Aufnahme der Rüftenplane u, f. w. Der verſchiedene Geiſt 
von Buonaparted Regierung in Ihren vwerfchiedenen Perioden, 
während des Ronfulats, vor und nah dem Frieden von Amient, 
und binmwieder nah der angenommenen Raiferwürde, tft treffend 
entwidelt, und wird bis zu feinem fhmählihen Sturze vers 
folgt. Am Ende legt der Hr. von Flaſſan feine Wünfhe in 
Beziehung auf das Friedensgefhäft vor, und verbreitet ſich über 
diejenige Herftellung des politiihen Gleichgewichts, die, nach ſei⸗ 
aem Dofürhalten, lieber duch ein fehnellss Ginvrrfländaiß der 
Monarchen und auf einen Rathſchlag ihrer erſten Minifter, ale 
durch rinen langwierigen Komgeeh in Form einer grande charte 
europeenne mochte ausgelprochen werden ; er fchließt mit einer 
ve ftärdigen Kritik des bereits vırihollenen Berfaffungsentwurfes 
des Senat, ur 
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Bekaunntmachung. 

2035. Jenes für das adeliche Landgut Imhof am 10. 
April 1. J. gefhlagene Melſtgeboth ift von den Herrn Intereifen 
ten nicht genehigt worden. 

. Auf Requifition Des koͤniglichen hochloͤblichen Oberlandes⸗ 
Berichtes von Weitpreußen wird daher foldes mit Borbepalt 
der Jatereſſeutſchaftlichen Genehmigung. 

Dienftag, den 2. Auguft laufenden Jahres 

in Schmidenflur wiederholt öffentlih verſteigert. Daſſelbe liegt 
in dem gelegneten Bılstpale 5 Stunden von Amberg, 4 von 
Regensburg, und 1 Stunde von Burglengenfeld, Kallmuͤnz und 
Schmid muͤhlen. 

Deſſen Revenüͤen Fluͤßen aus Handlehens Gefaͤllen, Michar: 
lie ziuſen, Scharwerkgeldern, Getreidgilten, Küchendienſten, Si: 
fhrren, Jagd ıc 

Dab:y befinden Ah 152 Tagwerk Zeldgründe 20 Tagwerk 
Wieſen, 2 Hopfengeſtaͤnge, 2 Gärten, 372 Tagwerk Waldungen, 

Die Renten Öteuer wird nad der veuerlichft angefertigten 
Babion von dem Yapitais Anſchlage zu 15,315 fl. 45 Er. ent 
ern und die Gründe find für 21045 fl. in dis Steum ges 

get. 

Zur genauen Informatiog wird den Herrn Kaufeli⸗bhabern 
am Berfteigerungdtage der Guts anſchlag mit allen Belegen vors 
gelegt , bis dahin aber können fämmtliche Produkte, auch bey 
den Fönigl. bater. Auditeur und Advokaten Titl. Licentiat ' Pef: 
furt bapier eingeſehen, und von dieſem jede weitere Auskunft 
erhpit wörden, fo mie zw Borzelgung der Gründe der Imhofi— 
fde Zaͤger angemiefen ift. 

in ichehen ben 8. July 1814. 
Rönigl. baier. Randgeriht Burglengenfeld. 
im Regenkreife, 
Liz Kaſtenmaler E. db. Rath und Landrichter. 
Baldauf. 





Berleigerung 

2047. Auf der Hofitatt dahier Nre. 1067 Im 2. Stock 
vorwaͤrts wird Bünft'ge Jalobi: Dult eine bedeutende Bücher; 
Sammlung, welche gegen ajm Bände aus allın Wiſſenſchaften, 
befonders aber die koſtbarſten Werke der Medicin, Anatomie, 
Drfonomie und Naturgeſchlchte, au der Reis: und Polizeg: 
Willenfhaften, dann der Geſchichte und Geographie, fo wie 
mehrere deutſche Klafiiter und Grammatiker aus allen entopaͤl⸗ 


fen und orisntalifhen Sprachen, auch mehrere vergriffen 
Werke, und gegen 800 Abhandlungen und Preisfriften, entı 
hält, um dab Meiftgebot verkauft; hlezu am 25. Inld Wer; 
gens von 9 bis 12 Uhr, und Abends von 3 bie 6 Uhr der 
Anfang gemacht, und Die folgenden Tage fortgefept werden: 
wozu Die Raufsluftigen hlemit gegiemendft eingeladen find, 


2049. Es find Samstag den 9. July auf der Schramnen 
in der Kaufinger- Galle 2 Schäfel Gerſten megelommen ; diefe 
2 Säde find mit einem Muͤhltad, nebſt 2 Löwen und oben 
auf eine Krone, in der Mitte einen Müpidedel und auf bey 
den Seiten enen Stern, wie auch mit den 2 Buchſtaben ©. 
und R. bezeichnet. Wer darüber, Auskunft geben Bann, der be: 
lebe fh bey dem Melder auf dem alte Shermark zu melden. 








2048. (3. a) Georg Platner von Mürnderg made bier 
mit die Anzeige, daß er das Gewoͤlb in der Weinflcafe ver: 
laſſen, und fein Waarenlager nunmehr am Das » Jofeph : Plag 
in dem Haufe Rro. 48 hat. 


2018. (3. e) Eine Geſellſchaft findet fi eingetretener Ben 
hältniffe wegen veranloßte ihre auf einer der beflen und gefün: 
Defien Alvwaiden laufende Schäferep von fehr fein ſpauiſcher 
Race ganz zu verkaufen. Sie befteht in ungefähr 500 Stüden 
von jedem Geſchlecht und Alter. Liebhaber Hierzu können folde 
entweder ganz oder thrilmeife haben, und merden ſeht ſchön⸗ 
Zaoren um billigen Preiß finden. Sie menden ſich perſbalich 
oder in frankirten Briefen an das Dandlungshaus Karl Feurr« 
lein gu Stuttgart in Würtemberg oder an Midas Scherzer 
Erben in Münden in der Haufingergafie Nto. 1017. 








3034. (6. b) Ed wird ein Fleines Logis von 2 bis 3 Bin, 
mern, Hammern, Rüde ıc. auf näcfles Ziel in Der Räpe de6 
Schrannenplages geſucht. D. U. 


Belnverfleigerung 
2020. (2. 5) Montags als den iſten Auguft d. J. wer 
den dabier im Vren Diſtriet Rio, 78, nachfolgende guigehals 
tene Weine verfiihen, und gegen baare Zahlung adgegebm, 
namlih: . 5 
15 Fuder 1812er. 


6 — 1tıer 
5 — 1 8 101 # 
7 — 1608er. 

10 — 1807er 
8° —  ıBober, 

22 — 1804er, 


7 — 1783er. 
Simmilide Weine find von den beſten Lagern, als Gteia, 
Harfgen, Schaldöberg, Galmuth und Wertheimer, Die mei. 


fleos von sigenen Weinbergen gejogen, wozu bie Hisbhaber 


göfichit eingeladen werben. 
Würzburg den 3. Jull 1814. 


2051. ABS iſt ein Meines femmelfarbiges Hündchen mops⸗ 
artig gefterm Abends deym Garlsthare vin 8 Uhr verloren ge— 
gangen, D. ü. 


2045. (4 €) Gin großes Zimmer mit Alkof vornheraus 
für 2 eder 3 Dulcherrm tft für Eünftige Jakobiduld zu verſtiften 
und zu erfragen in der Burggaſſe Nro. 183 im eıfien 
Stock. 


Mi 


ndenerxr 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majekät ven Votern allergnädigftem Frivilegie,, 
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Preußen 

Bu Berlin trafen fortwährend vom Rhein zurüffehrende 
Freepmilligen : und Landwehrdataillons ein, die in ihre Heimath 
entlaffen murden. — Dad Regierungstollegium von Preußiih- 
Pommern, weldhes während der Anwelenheit einer franzöffen 
Befagung in Stettin, zu Storgard feinen Gig hatte, iſt jejt 
wieder nad Stettin verlegt worden, 

Unfee Zeitungen enthalten ein königl. Edift d. d, Paris 3. 
Juni wegen Bergütung der Reiflungem während des jeit been: 
Digten Ariege. ‚Die aöttlicge Gerechtigkeit (heit es im Ein— 
gang), der Heldenmuth Unſers Ariegeperrs, unterftügt von den 
bocherjigen Aufopferungen der Nation, und der treus Beuftand 
Unferer Altirten haben den Feind aus Unſern Grenzen vertt ic⸗ 
den, ihn durch eine Reihe von Niederlagen im fein eigenes De» 
biet zurüstgemorfen, und dur Die Eroberung eines großen 
Zpells von Frat kreich und feiher Hauprftadt es Mnd möglich 

emacht, in Gemeinſchaft mit Unſern Berbimdeten die frauzöſiſche 
Ration in Den Stand zu fepem,- ihren redtmäßigen Regenten 
wieder auf den Thron gu berufen, und mit ihr und den übri— 
gın europäilben Mächten die Grundlagen eines bauernden, das 
SGluͤck Unfers Volks fichernden Frieden vorzubereiten — 
lich war es Uns bisher, bey den für dieſen heiligen Zweck mds 
thigen aufßerordentlihen Anflrengungen lafern getreuen Unter 
thanen Dasjenige, was fie aus ihrem eigenen Bermögen Dazu 
Beugetrogen haben, namentlich aber ale Requifitionen und 
Bmwangelieferungen voch nicht erfegem zu Bönnen, und Wir lafı 
fen Daher jezt nach geendetem Kampfe Die Bergütung Diefer 
Reiftungen, Unfere erfte Sorge ſeya. Mir Haben gleichwohl 
Dabep erwogen, daß eine Auspleihung aller Artegeihäden und 
often nicht geſchehen kann, indem nit afein ber durch Dam 
bie herigen außerordentlihen NKriegszufend fo fehr veränderte 
Werth aller Gegenſtaͤnde die Ausmittelung des Schadens um 
möglich wacht, fondern ed aud ganz der Gerechtigkeit zumider 
fenn würde, einem Thelle Unferer Imterthamen neue und ber 
traͤchtlich⸗ Laſten aufzulegen, um dadurch einen Untihädigungs: 
found für den andern, der durch Zufall und Unglück mehr a6 
Neten bat, zu gewinnen. Dagegen wollen Wir dasjenige, mas 


von allen Kieferungsrflichtigen auf Befehl der dazu autorifirtem . 


Behörden, am verkäuflichen Maturalien für dem Dienft der Ar 
meen wnentgeldlich geliefert, und alfo als eim unſern Kaſſen 
geleifteter Vorſchuß zur betrachten it, als Schuld derfeiben aus 
erfennen. und nach billigen Preifen fucceflive eritaiten, und Wir 
ſetzen daher mean Bezahlung diefer Kiiegölieferungen Folgen: 
» Des bierdar feſt.“ — Nun folgen die nähern Beſtimmungen. 
Als Zettabſchnitte ind angenommen: 1) die ‘Periode von 1806 
Bis 1812, 2) die Periode von 1813 und 1814 und 3) Die Pe: 
rlode vom July biefes Jahts an gerechnet. „Zur Biquidasion 


and Dergütung (Heißt #8 ferner) eignen fih alle Gegenfſände, 
melde auf Berlangen Unferer 'Gouvermements, Unſerer Regie: 
tungen, Unferer Landraͤthe oder Kriegs; und Marſchkommiſſarien, 
imgleichen der fonft zur Derpfegung der Teuppen und Beſchaf⸗ 
fung der Armeededürfnifie vom Staate beſtehhen Beantten oder 
von fremden Perfonen cder Behörden ähnficher Rathegor:r, im 
Dienf frumder Mächte, geliefert worden find, und worüber 
Quittungen oder andere guͤltige Beweiſe oder Beſcheinigungen 
von den Empfängern predugirt werben, es mögen dieſe Gegen⸗ 
fände für die Zeuppen Unjeres Aliirten oder für fremde Trup⸗ 
yon inmt geweſen ober verbraucht worden fern, Gs bieis 
ben von der Lignidatton ausgeſchloſſen: 7) Ale Krlegefihä: 
den, veronlaßt durch Brand, Plünderung, Youragitung in Fels 
dern und Scheunen, Wegtreibung des Viehes n. d. % 
jenigen Deiter und Dudisiduen, wilde but Diele 

brfonders gelitten haben, mund die fih ehne aufsrerdentliche 
Berpülfe micht retabliren Bönnen, find von den Regierungen 
nach zuvoriger gehöriger Unterfuhung der Sache und Feilitels 
hung der Schadenftände Unferm Finanzmintfter anzuzeigen, dem: 
felben find Borfchläge zu machen, wir Diefen Berunglüdten ncd 
deu Drtsverhälmifien und andern Umſtänden, am beflın und 
fihleunigften geholfen werden kann, und derſelbe hat Uns Darüber 
mit Berädfigtigung der Bisponiblen Geld: und andern Fonts 
Borſchloͤge zu machen. 2) Die Natural: Eingvartierung, weil 
dieſe jederzeit eine ungertrennfihe Folge des Ariegszuftandes 
end in der Regel als eine Kommunglluſt amjufchen 
iſt, weil die Staatsfonds ohne mine Steuern eine Der: 
gütung micht verftatten, und meil darüber von dem Meilen 
gehörig jufifieirte Liquldatlonen nicht vorgelegt werden können, 
mithin Die Bergätung mur theilweife und gefälig ſeyn würde. 
3) Ale Natural :, Hand, und Spanndienfte, weil es gleichfalls 
dazu an Den mörhigen Geldmittelm fehlt, und weil Diejenigen, 
melde Die Leptern geleiftet haben, vom wirklichen Militärdienft 
befteyt geweien find. Fuͤr alle übrigen Gegenflände, welche anf 
gehörige Ausfhreibung der dazu werordneten Behörden geliefert 
fepn mödten, hat Unſer Sinanynrinifter mörhigenfals nah gr: 
nommener Rüdfpradhe mit dem Minifter des Innern und dem 
Rriegamtnifter auf gutachtliche Berichte der Regierungen die Bergi: 
tungsfäge zu beftimmen ıe. " „Sobald unfreArmer auf den Friedens, 
Zuß gefegt ſeyn wird, und ſowohl der Rüdmarfh der allürten 
Truppen durch Unferse Staaten als die Durchzüge der framzöf: 
ſchen Rriegegefangenen beendigt feon werden, fol das bisherige 
Requifitions » und Bieferungsmefen aänilih aufhören und eine 
regelmäßige Adminiſtratien des Militärverpfiegung » Wefens 
auf Roften Lmferer Staatskaſſen an deſſen tele treten. 
Bis zu Diefem fehr nahe beworflehenden Zeitpunet muß die La 
der Rarural»Ginquariisung und Fuhtenſtellang opne Bergüs 
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ung war noch fortdauern, dagegen aber vom 1. July dieſes 
Jahrs wegen der etwa noch nöchig werdenden Ausfhreibungen 
von Natural : Lieferungen folgende Einrichtung flatt finden: 
Alle von diefem Zeitpunete an ausgefchriebenen und geleifteten 
Lieferungen follen den Lieferungspflichtigen aus Unſern Kaſſen 
Baar erftattet werden. Die Lieferungspfliätigen follen nur ger 
gen fehriftliche Quittung der Truppen oder Berpflegungabshör: 
den die Naturalien verabreihen, und nur Im Falle fie mit 
Quittungen verfehen find, den Ecſatz aus Unfern Kaſſen zu er⸗ 
warten haben ac.“ 

Das Ruratorium des Einquartierungsmwefens von Berlin 
erließ folgende Belanntmahung: „Schon früher haben wir die 
piefigen Einwohner erſucht, ben kaiſerl. ruſſiſchen Truppen am 
erften Tage des Ginmarfches Beköftigung zu geben, und dafür 
Die Portionen aus den Magazinen am folgenden Tage gu ems 
sfongen. Bey diefer Auftoderung haben mir nicht geglaubt, 
uns erlauben zu därfen, chen dies für die vaterländifchen Trup: 
pen za erbitten, weil wir vorausfehen dürften, daß der Gemein 
Geift und Patriotifmus der hiefigen Ginwohner au ohne eine 
folhe‘ Auffoderung, dis vwaterländifhen Truppen mit anders 
behandeln würde. Reider bat Die Grfahrung, mie die zuerſt 
hier eingerudten vaterländifhen Truppen, die frepmiligen Jaͤ— 
ger: Detafhements der Garde, von manden Einwohnern bes 
handelt worden find, unferer Grmartung, unferm guten Glaus 
ben nicht entſprochen. So feperlih, fo freudig fie beym Eins 
Marfch empfangen wurden, fo fehr find fle gegentheils in mans 
hen Duartieren vermachläffige worden, Dies veranlaft uns, 
Hledur Im Werfolg unferer früheren Aufioderung die hleſigen 
Ginmwohner zu erfuhen: auch unfere vaterländifhen Truppen, 
denen mir alles zu danken Haben, freundlich aufzunehmen, und 
fie wenlaftens den erflen Tag zu bekoͤſtigen. Es if Hier nit 
allein von der Heiligem-Pfligt gegen unfere tapfern Truppen, 
fondern au von der Ehre Berlins die Rede, welches ſich Bis: 
ber fo räpmlich ausgezeichnet hat. * 

DSanfeatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Hamburg 
som 9. July, Hamburg eilt feinem neuen Woplflande mit 
Niefenfchrigen entgegen. Selbſt unfre eignen Einwohner erſtau⸗ 
nen über Die großen Dülfswittel, welche die Stadt barbietet. 
Bon allen Seiten gehen nicht allein bedeutende Bepträge zur 
Unterftügung der durch den Arleg Verunglüdten ein, fondern 
ſelbſt fonft hier wenig bekannte Jadividuen öffnen ihre biöher 
In Sicherpeit gebrachten Seldkaͤſten, und fpenden zu Zaufenden, 
fowopl für öffentliche Anflalten, als für diejenigen, welche im 
Stillen über dab lingläß der werfloffenen Zeit Hagen. Bon der 
andern Seite vermehrt fi der Bankfond täglig. So unglüd, 
lich die Wegnahme der im der Bank niedergelegten Rapitalien 
war, fo hat Doch bep dieſer Selegenheit das Juſtitut gewiſſer⸗ 
maafen feinen Triumph gefepert, denn «6 war mehr Geld in 
Derfelben, ald noͤthig geweſen wäre, um alle Intereſſenten bis 
auf den lehten Heller zu bezahlen. Auch der Gewinn der Bank 
war gang vorräthig. Bekanntlich wird die Mark fein zu 27 
De. 10 Sch. angenommen; ben der Perausnahme der Silber⸗ 
baaten berechnet fie hingegen 27 ME. 12 Sch. Dieſer geringe 
Vortpeil von 2 Schidingen für Die Mark fein mar demunges 
achtei fehr bedeutend. Das hiefige und auswärtige Publikum 
hat bey dieſer obgleich fehr traurige Gelegenpeit bie Sicherheit 
Eennen gelernt, deren fi das Bankgeld unter ber Direktion 
Der Stadt und der Banlbürger gu erfreuen bat, fo lange keine 
Aufsre Gefahe droht. Im Auslande glaubt man allgemein, daß 
eur Hamburger Kaufleute dur Die Wegnahme der Bank ger 
iltten. Dis iſt ein großer Jerthum. Gepr viele plefge Raufı 


leute trauten ſchon fange vorher der franzöfligen Regierung 

niht, und nahmen daher ihr Banfgeld In Barren berans, 
Gewiß mehr als die Hälfte des Bankgeldes gehörte in den leg» 
ten Zeiten auswärtigen Kaufleuten, oder auch Regierungen, die 
ihrer Waaren: oder Geldgeihäfte halber bedeutende Summen 
in der Hamburger Bank haben mußten. Diefes Eonnten fie 
aber nicht auf ipren Namen thun, fondern mußten fie dazı 
eines Hamburger Raufmanns bedienen; denn nah den Bank, 
zeglements kann Sein Fremder auf feinen Namen sin Bankfolis 
um baden. Nah einer fihern Berehnung hatte allein Altona 
gegen eine Million Mark zur Zeit der Wegnahme im der Bank, 
eben fo viel Ropenhagen; Flenoburg, Kiel, Glücſtadt waren 
ebenfalls bedeutend intereſſirt. Kurz, man kann mit grofre 
Sicher heit annehmen, daß die daͤniſchen Kaufleule 2 152 Milio, 
nen Mark verloren haben. Die Holländer, Schweizer, Wiener, 
Petersburger und Stockholmer Kaufleute, vorzüzlig aber Die 
Parifer Bankiers, Haben bedeutend eingebüßt. Der Berfuft der 
Damburgifhen Kaufleute für ihre eigene Rechnung ft eben fo 
groß aicht, obgleih einige hieſige Geldwechsſer anfehnliche 
Summen eingebüßt haben, deren find jedoch nur wenige, 

der Bank fanden mebenher viele deponirte, im Prozeß begrif. 
fene, Pupillen» oder Depofitengelder. Aus allem diefem läßt 
es fi begreifen, daß fo ſchnell wieder mehrere Millionen (in 
dieſem Wugenblide rechnet man 4 1j2 Millionen) In der Bank 
sufammengelommen find. Der Handel fingt nun audb wieder 
an ſich iehr zu heben, vorzüglih aber die Wechielgefhäfte nah 
allen Ländern. Im Waarenpandel ik man jept noch fehr ſorg⸗ 
fältig, denn die Preife aller Waaren find herunter gegangen, 
und ſinken täglih mehr, Es gibt alfo täglih menig Spekas 
lanten, indem ein jeder noch miedeigere Preife erwartet, Es 
wäre irrig geſchloſſen, wenn man aus biefem Umſtande folgern 
wollte, daß es an Geld mangle. Dieß if iſt nicht der Fall, 

Dee Diskonte ſteht im Gegentheil ſehr niedrig. Urebe 
tigens ift man Hier fehr thätig, die folange file gelegenen zahl⸗ 
reihen Schiffe auszurüften. Seit der Burgen Zeit, da Ham⸗ 
burg wieder frey ift, find ſchon eine Menge Schiffe nah allem 
Weltgegenden unter Hamburger Flagge ausgelaufen. Die Zapi 
der Anlommenden iſt, wie die Hiefigen Blaͤtter ausmelfen, ſehr 
bedeutend, Hamburg fcheint in der That für den großen Hanı 
del eine ganz unentbehrlie Stadt. Dam follte ed kaum glaus 
ben, wie groß die Anzahl der Fremden aus allen Ländern if, 
die ſich jest hier befinden, um die alten Werbindungen mwieder 
fortzufegen, oder neue anzukauͤpfen. Dieſe Erfdpeinung ift ins 
fonderheit auffallend, menn man die biefige Börfe oder die 
Börfenpalle befugt. Man Hätte glauben folen, daß die ſchon 
vor mebhrern Jahren fi von Hamburg meggesogenen reichen 
Rapltaliften und Kaufleute ſich anderswo nicdergelaffen und den 
Gedanken aufgegeben hätten, je zurückzukommen. Dis It aber 
nicht der Fall. Sie eilen alle wieder herbey. Daher feige 

der Häuferpreis und die Miethe fo ſehr. Es iſt wirtiih auch 

natürlich, daß ch Die Kaufleute Hier beffer, als am irgend di: 

nem andern Drte gefallen, Alle öffentlihe und Privateinrid: 
tungen find auf den Handel gerichtet. Der Kaufmann malt 
hier den eriten Stand; er ift frey und unabhängig, fühlt ſich 
glüdlih und geehrt, ohne Titel und ohne Geburt zu haben. 
Ales trägt dazu bey den Handel zu befürdern und zu erlelch⸗ 
tern. Die Hülfsmittel für den Handel find hier alie vereinigt, 
während man in manden Staaten dem Handel nur auflauert, 
um Ipm Abgaben und Lajten aufjulegen, und ihn auf-alle Art 
zu erfhweren. Man Bann fich überzeugt halten, daß Hamburg 
fi im Eurzer Zeit wieder ſcht echolen wird, 
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Branfreid. 

Den 12. July verfammelte fih die Kammer der Deputirten 
unter Vorfig des Prn. Lainé. Nahmittags um viertel auf 3 
uhe erfhien der Abbe von Montequiou mit Prn. Staatsrath 
Ferran und Hrn. General Deſſolles. Gr beflieg die Tribune, und 
lrgtein einer 1 154 Stunden langen Rede auseinander, was Sranf: 
reich gemefen, was ed gegenwärtig fep, und mas es fpätoder fruͤh 
werden könne. Der Röaig wünſchte, feinen Voͤlkern den Zu: 
fand, worin ih Brankreih bey feiner Thronbeſteigung befun: 
den, bekannt zu machen. (Wir werden dieſe äuferft wichtige 
Rede unfern Refern unvergögli in ihrem volftändigen Zuſam⸗ 
menhange liefern.) £ 

Bermöge einer Föntglien Verordnung vom 16. Jung fol: 
ten die Budgets für 1814 von den Gemeinen, die 10,000 Br. 
Ginkünfte und darüser haben, und über die nicht im Staats⸗ 
Konfeil berichtet worden Ift, definitiv vom Minifter Staatds 
Sektetaͤr des Innern regulirt werden; die melde definitiv re: 
gulirt werden find, koͤnnen von ihm modifiziert werden. Die 
Rehnungslammer wird Die Rechnungen der Munizipaleinneh: 
mer, Die ihrer Gerichtöbarkeit unzermorfen find, zufolge der 
auf folhe Art definitiv regulirten, oder mobdifizirten Budgets 
durchſehen, glei als ob diefe Budgets fürmlih mit der Gut: 
heißung des Königs verfehen, oder von Sr. Majeflät modifis 
giet worden wären. — Bersadge Beſchluſſes des Gtaatsraths 
vom 19. Zung, in Vollziehung eines der Bufagartifel des 
Briedensfchluffes vom 30. May erlafien, follen die Beſchluͤſſe 
mund ictheilsiprühe, welche Strafen gegen wirklide oder das 
fürgehaltene feanzöfifhe Untertpanen ausgefproden haben, meil 
fle im Dienftle ZI. MM. des Kaifers von Defterreih und des 
Königs von Preußen find oder waren, als mit ergangen an: 
geliehen werden. 

Der General, Lieutenant Graf Fournier, dem ber Kriege: 
Miniftee aufgetragen, an dem ntmurfe eines Militär + Gefegs 
Buches au arbeiten, Hatte die Ehre, eine Privataudien; bey 
dem König zu erhalten. 

Zu Air In Savoyen waren fhon am July mehrere Per: 
fonen vom Gefolge der Kalſerin Marie Louiſe, fo wie einige 
Dffistere von Turin, melde ihr aufwarten wollten, angekom⸗ 
men. Dan hatte für fie zweh nebeneinander liegende artige 
Häufer gemiethet, und glaubte, daß ihe Aufentpalt etwa einen 
Monat dauern werde. 

Weng man dasjenige zufammenftellt, was Frankteich von 
feinen Eroberungen durch den legten Frieden wieder herausge; 
ben mußte, fo ergibt fi folgendes Refultat an Menſchenzahl: 


Menſqchen. 
Bon ſelnem unmittelbar einverleibten Gebiete gab 


es heraus, Über 2 0 een 13,292,518 
Hierzu In Deutfgland die noch vorbehaltenen Laͤu⸗ 
Dei: Bf: 5 a nee co 48,350 
Nieder: Ragenelnbogen x: 2... 18,006 
Die jonifhen Infeln, ungefähr » » x 0 +» 200,000 
erner Bucca und Piombind - ı 1 0 0 nu“ 172,000 
eufchatel De Te er Te er Br Be 46,430 
Afo im Ganzen 13,777,278 
Unb wid man das Königreich Itallen, als * 
ig abhängig und im Perſonal-Nexus, dazu 
eoham, me 2 0 0 ne 6,668,000 





So hat Frankreich — beraußpegeben 20,445,278 

. talien. 
Deffent'ihe Nachrichten aus Zurin vom 28. Junp in der 
„Allgemeinen Zeitung melden: „Der Dr. Graf v, Bubna hat 


feine Yunftionen als öfterreichifcher Mifltärbefehlspaber nleders 
gelegt. Gr wurde zum Botfcafter feines Hofes dahler ernannt, 
und fein Karakter ift bloß diplomatifh. Der größte Theil der 
bier befindlichen Öfterreichifchen Truppen ift nach der Lombardei 
abgegangen. u Piemont bleibt nur ein Rorps von ungefähr 
8000 Mann, welches in der Gegend verteilt if. Dec Graf 
v. St. Marfan (chemaliges Mitglied des franzöffchen Senats) 
ift von dem Könige zu feinem Gefhäftsträger beym Kongreffe 
ernannt. Gr ſteht im Begriffe nah Wien abzugeben. Einem 
Gerüchte zufolge fol eine Uebereinkunft 4wiſchen unferm Hofe 
und Frankreich im Werke ſeyn, nach welcher legtere Macht auf 
denjenigen Anthell von Savoyen, weichen fie durch den Traktat 
vom 30. Map abgetreten hat, Verzicht leiften, und dagegen 
die Stafſchaft Nizza erhalten würde, — So heißt, der König 
habe drey Drdenögeiftlihe zu Inquifitoren ernanat, fie follen 
zu Zurin, Vercelli und Mondovi ihren Sig nehmen. Au 
fol unter Borfig des Pater Borfarelli eine Rommiffion das 
Bersigen jedes Gelftlihen während der legten achtzehn Jahre 
unterfuchen I" Spanlem 

Ein Parifer Blatt üderfegt aus dem Londoner States: 
man folgende Bemerkungen: „Der König von Spanien fcheint 
auf Beine Weiſe die Lehren der MWidermwärtigkeit benüupt zu has 
ben. Statt in feine Staaten mit einem Herzen vol Wohlwol⸗ 
len zurüdzufepren, kam er dahin nur mit Gefinnungen des ° 
Hafles und mit Planen zur Rade. Dean warf Männer voll 
wahrem Patriotisurus und von lobenswerthbem Karakter in die 
GSefaͤngniſſe. Man ftete die Inquiſition mit allem, mas fle 
Gehaͤſſiges Hat, her. Mußte Durch ſolche Handlungen der Fuͤrſt 
nad fehsjähriger Gefangenfhaft Die Ergebenheit diefes braven, 
biedern Volkes bsantworteten, das ihm zum Voraus den Titel 
Dielgeliebter beylegte ? Man ſah Fürften durch Furcht regieren, 
allein ihre Hertſchaft war felten von langer Dauer, Wie, 
wenn Ferdinand aus feinen Düflern Träumerenen bald dur 
eine revolutionäre Bewegung gezogen würde? Muß man ihm 
erinnern, daß das Jahrhundert, in dem wir leben, ein Jahr⸗ 
hundert der Aufklärung, und daß Spanien kein Land ifl, worle 
wilde Weſen wohnen’ 

eoßbritanniem 

Das Morning: Ghronicle ermähnt einer Sage, nah mel: 
ber die Pringefiin von Wales den Borfag geäußert haben fol, 
England zu verlaffen und ihre Tage im Auslande zu verleben. 

In der Unterpausfigung am 6. wurde die Erneuerung der 


 Bremden Akte im Vorſchlag gebradt, und von Dra. hit: 


bread lebhaft beflritten. Der Kanzler der Schaptammer legte 
eins Weberfiht des Auwachſes der Ginkünfte Großbritanniens 
im legtverfloffenen Jahre vor, und es wurde nach lebhaften 
Debaten beſchloſſen, die Suspenfion der Bankzaplungen bis 
zum 1. Dörz künftigen Jahres zu verlängern, 

Der Staatsſekretaͤr Hatte den Sherife von London Befehl 
zugeſandt, mit Vollſtreckung des Urtheils gegen Bord Godrans 
unverzüglich vorzufhreiten, Er follte alfo Et Tage öffent: 
lich eine Stunde an der Pilloch (Schandpfapl) fichen, und 
dad Gerücht, daß der Prinz Regent ipm dieſen Thell der 
Strafe erlafien habe, zeigte ſich ungegründet. 

Bald wird nun die ganze euffifhe Flotte bie englifhen Küͤ⸗ 
ſten verlaſſen haben, Ge waren mur noch 8 Schiffe biefer 
Mation bey Deal vor Anker, wo fie unter dem Rommando des 
Biceadınirals Tate Truppen an Bord napmen, um dann aud 
gurücdzulehren. Am 3. Gulp waren [dom deren 5 nad Peterhr 
burg unter Gegel gegangen. 

Bermifdhtie Rahridtem 
Se. Moj. der Raljer Alerander traf von Heilbron am 13. 
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Gut, Abends um 9 Uhr zu Darmſtadt ein, und fehte nah 2 
Stunden feinen Weg nah Frankfurt fort, mo sr In dem 
Landhauſe Des Hrn. von Bethmann abſtieg, und zu Naht 
fpeiste. Mit frühem Morgen zeiste der Monarch welter; 
Dem Vernehmen nah wollte er ih nur kurze Zeit in Wei: 
mar bey feiner erlauchten Schwifter aufhalten, und dann feine 
Reife Tag und Nacht über Leipzig, Frankfurt an der Dder 
und Kowno nach Petersburg fortfegen, ohne Berlin zu be: 
ruͤhren. 

gi Kaller Alerander (fhreibt ein Öffentliches Blatt) ift im 
diefen Tagen auf feiner Reife den Rhein entlang im Fluge an 
uns vorbengezogen. Seinefchöne, jugendliche Beftalt, bie Milde, 


Anmuth und Freundlichkelt in feinem Weſen, der Ausdeud file . 


wer ganzen Perföntichkelt haben in Allen, Die ihm geſehen, uns 
wiltürlih die Srinnerung an Die Zelten des Rirterthums wies 
"Dee erweden müflen, Ritterlih hat er ſich aud in Diefer Zeit 
benommen, und in romantifchern Geiſte fie gefaßt. Das Böfe 
und die Grwalttpätigkeiten gu beflreiten, tft er geharniſcht mit 
den Selmen ausgezogen. Die Ritterehre dat er nur ‚Bude, 
sffenen Kampf ohne Befährde hat er dem Gegner geboten, und 
nit abgelaſſen, bis er ihm miedergemorfen und dann große 
mütbig ihm Schwert und Helm gurüdgegeben, Mie fol Teutſch⸗ 
Fand vergefien mas ihm Die Welt verdankt. Daß er, ale ber 
Feind ihm bis zur andern Hauptſtadt vorgebroden, dad Ber: 
trauen auf Gott und fein Bell nimmer verloren, kann nur im 
gleihen Maaße, wie es ihm gelohnt worden, gepriefen werden. 
Daß er nicht abgelaffen, ald der Felad von ihm abließ, 
dafür muß ihm Teurfchland die Möglichkeit feines Aufftandes 
danken, Zum Rheine bin und über ihn hinaus, bis vor die 
Thore der Stadt an der Seine, hat feine Wärme und Be: 
geifterung die Zögernden getrieben. Dafür hat er, als die@nt: 
{heidung herangefommen, mad der wilde Haß beynahe eines Menfchen: 
alters geist, Durch milde Sanftmuth wieder zu verbinden unternoms 
mer. Db es ihm gelungen, wird Die Zeit bewähren; aber die 
Geſchichte wird an ihm zu rühmen nidt vergeſſen, daß er bis 
sum Letzten, wo er allein der Gingebung feines Maturele ge: 
folgt, immer fein Vertrauen den rechteu Menden zuge: 
wendet, und von ihnen im Glauben nicht gemihen, mie dr 
auch im Glauben an den Girg ber guten Sache nie wankend 
worden, 

Se, Majeftät der König von Preußen wurde mächflens 
von Neufcddaeel aus Frankfurt ermartet, mo am j1iren 
Zulp der Fyrſt von Hardenberg ankam, und der Graf v. Def: 
feleode mit feiner Gemahlin nach Petersburg durchtelate. Ge, 
koͤnigl. Hoheit der Prinz Paul von Würtemberg war ſchon 
=. Tage früher, von London fommend, durch Frankfurt 
paffirt. 

Cine Bekanntmachung des Generalgouverneurs des Rieder, 
und Mittelrheins vom 29. Juny verbietet den Gebrauch des 
fogenamnten Napoleonifhen Kathechie mus. 

Das zu Hannsver aarntfonirende Feldbatalllon von GBalen: 
beraifihen Infanterleregiment erhielt Beſehl zum ſchleuntgen 


Mal nach den Miederlanden. (Nah Beridten aus 
Bruffel erwartet man in Belgien 15 Baraillons Hannover 
taner. ) 


Nah einem Schreiben aus Tetrew im Meflenburgifchen vers 
tief am 9. Junn diefe Stadt und die benadhbarte Gegend bat, 
unter Kommando des polnifchen Generale, Crafen v. Peotromes 
Ey. flehende Korps leiter Zruppen, ſammt deſſen Beneralflabe, 
um in fein Baterland purückzukehren. 

Am 4. Jule ih, wie die Bremer Zeltung melden, der her⸗ 
sogl. braunfchweigtige Oberftalmetfier und Alter ded Johat⸗ 


alterordens, von Thllau, mit wichtigen Aufträgen von Braun: 
ſchweig nah London abgereist: 
Diefelbe Zeitung fagt : „Stada, Hauptort des Herzogtums 


‚ Bremen, wird gu einer Feſtung vom erflen Range erhoben wer- 


den ; berkits ift der Anfang dazu gemadt worden ; jedoch dürfte 
der Umfang, welchen man den Seftungsmwerken durch Zuzichung 
eines großen Theile des umliegenden Terrains geben mird, 
die Vollendung dieſeßs Werkes erſt Apätern Jahten vorbe— 


halten.” 


— — — 
Aöntal. Hof- und Rarionaltpeater, 
Freytag den 22. July. Bandon, das Lepermädden, 
Dper in 2 Akten, mit Mufit von Himmel. 
— —— — — — — —— — — —— — 
3055. Im einer angenehmen Galle, nahe bey dem Eünigl, 
Hallamt, ift zu vermlethen: a) Ein Logie mit 7 helzbaren Zim: 
mern, und all übrigen möglichen Bequemlickeiten; fo auch b) 
ein befonderes ſchoͤnes, großes, trocenes Ladengemölb; dann c) 
ein großer guter Keller, der ſich ſowohl für einen Hra. Wein: 
wirth, wis für einen Dro. Blerwirth eignet, D. U. 


2026. (3. c) In unterzeichneter Handlung ift ein ganz 
neues englifches Fabrikat, weißes Baummwollen:-RNähe 
Garn, welches nicht nur in olen Nöhearbeiten, die bisher 
mit leinern Zwirn verfertiget wurden, ungleich mehr Veorrpeile 
ſowohl hinichrlih der Güte und Schoͤnheit, ald auch der Halt 
barkeit gewährt, fogdern auch zum. Seftonirem und Stiden jede 
bisher befannte Qualitaͤt Diefes Artikels weit übertrifft, ange: 
tommer. Daun ift englifhe Strid » Baumwolle von verſchiede 
nen Nummern, auch auf englifhe Act gesmirnte 5 und 4dräs 
tige, deßgleichen ungebleichte einfädige zum Weben, in Der 
ſchoͤnſten Qualität, und zu den billigften Preifen zu haben. 

Johann Baptift Prunner, 
feligen (&ıben, im Thal Are, 196 
neben der fönigl, Peltzey. 


2017. (3. c) Das Gewölb der Frau Schupmaderin Ried, 
fia in der Welnſtraße Nro. 1628 ift auf künftige Dult für eis 
nen fremden Kaufmann zu vermierhen, und Das Nähere auf 
dem Plägel Nro. 242 zu erfragen. 


Im Comtoir der Münchener politifhen Zeitung, fo 
wie in der $teifhmannfheu Buchhandlung Nre. 1616 
in der Kaufingergalle if für 36 kr, geheftet zu haben : 

Weber die politiiche Wiederberftellung von Europa und 
Franfreih, Aus dem Frangdfiihen des Hrn. von 
Elaffan uͤberſetzt von J. Sendener. 106. ©. 


2038. Am Comtoir der politiſchen Zeitung und in 
allen Buchhandlungen ift folgende merfwärdige Schrift 
zu haben; Briefe aus Paris über die neueflen 
Zeit: Ereigniffe bis jum Frieden mit frantı 
reich. Als Anhang zu den in der Schrift über Buonaparte 
und die Vourbonen von dem Herrn von Chateau 
briand enthaltenen Bemerkungen über Frankteich umter 
Napoieon und umter Ludwig XVII, ic. 1814. 70 ©. 
ins. a 24 fr 

Diefe Schrift wird auch bey dem Runfihänpler 
Franzi am Egladen der Roſengaſſe verkauft: 


Ferner: Beſchreibung von Paris a » a0 ke. 
Beſchreibung der letzten Beleuchtung 1814. & 24 kr. 
Diefelbe vom Jahre 1810 in 6 Bogen à 24 kt. 
Ezemplare mir iNumin, Kupf. geb, & 30 fr, 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Diit Seiner koniglichen Mojeſtat vom Daieen allergnädigſtem Privilegio, 
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21. Juli 1814. 
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Sreranuntreid. 

In der Sigung der Deputistenfammer am 8. Joly entwi⸗ 
eelte Dr. Riboud eine in einer fruͤhern Sthung angekuͤndigte 
Motion zu Gunſtes der Departements, melde darch den Krieg 

elitten haben. Die Kammer erklärte, Daß der Vorſchlag ihrer 
Gererpihlagung unterworfen werden folle, vertagte ihm aber zu⸗ 
gleih. Hr. Gafenave legte hierauf der Kammer einige Beer: 
Zungen vor, um Die unrehtmäßigen Berathſchlagungen zu zer: 
michten, oder zuregularifiren, vermöge melder DBerwaltungeforps 
En mehrere Gemeinden des Reihe beträdhtlihe Kontributionen, 
winter den verfhiedenen Benennungeg von Munistpalanlagen, 
Foren, Rıquifitionen und Darleihen, verordnet und erheben har 
den Die Kammer erklärte einmöthig, daß fie den Vorſchlag des 
Hrn. Gofenave in Betrachtung ziehe und beffen Rede gedruckt 
werden Tolle. 

Am 32. Juli erfhien der Minifter des Innern, Abbe Mon: 
fesquiou, ven den Gtoatöminiftern Ferrant und Deſſolles be: 
gleitet, in der Sihung der Deputirtenfammer, und verlas von 
der Tribüne folgende ſehr merfwürdige Darftelung der gegen: 
mwärtigen Bage des Res: „Meine Herren! Zadım Se. Mai. 
Die Zügel der. Regierung wieder in die Hand faßten, beieugten 
Alerböhftdiefelben den Wunſch, daß Ihren Völkern der Zuftend 
befannt gemadt werde, worin Sie Frankreich gefunden. Die 
Urface der Uebel, welche unfer Daterland bedrüdten, iſt vers 
ſchwunden, aber ipre Wirkungen befichen noch immer; lange 
Zeit nod wird unter einer Regierung, die Ach einzig nur mit 
Ausbefiern beſchaͤftigt, Frankreih an den Wunden leiden, die 
ipm ein Bouvernement gefchlagen hat, das nur an feiner Zerflörung 
georbeitet. Die Nation muß demnach von dem Umfang und 
Der Urſache ihrer Beiden unterrichtet werden, um die Gorgen, 
welche diefelben mildern follen, fhägen und begünftigen zu koͤm 
nen; aufgeflärt auf biefe WBeife über Die Größe und Natur des 
Uebels wird fie dis Mühen und Anftrengungen ihres Königs theilen, 
um Das, maß er nicht jertrümmerte, wieder herzuflellen, um Run: 
den, die er nicht flug, zu heilen, und um das viele Unrecht, 
das ihm fremd if, wieder gut zu madben. — Unftreitig war 
der Krieg die Haupturfahe von Fronkteichs Uebeln. Die Ge. 
farichte bot noch Bein Benfpiel einer großen Ma:ton dar, die 
wnaufpdrli gegen ipren Willen, in immer verwegnere und un 
feligere Unternepmungen hineingeſtürzt murde; man fieht mit Er: 
flaunen und Schreden, mie ein eiviliſtries Volk dazu verurtheilt 
war, feine Wohlfahrt und Ruhe gegen dab herumftreifende Ber 
den barbariſcher Völker zu vertaufhen; die Bande der Famis 
len waren jeriiffen; die Bäter ergrauten ferne von Ihren Kin: 
bern, und die Kinder flarben 400 Meilen (lieues) weit von 
ihrea Bitıen; keine Hoffnung der Rückkehr verfüßte dieſe ſchreck 


Ne Trenmung; man hatte fi gewöhnt, fie für unmApich, für 
ewig zu halten und men fab Bauern aus Bretaane, Die, madır 
dem fie ihre Eöhne bis an den Dre des Abmarſches begleitet, 
Im ihre Pfarrkirche zuröfkehrten, um ſchon im Voraus Die 
Dodtengedete für fie zu entrichten. Es iſt unmöglich die ungen 
heure Zahl der Menſchen anzugeben, welche die letzte Regierung 
aufgezeprr; die Beſchwerden und Kranfpelten haben deren eben 
fo viel wie Der Krieg hinweggerafft; Die Unternepmungen waren 
fo unermeflich und geſchahen fo eilig, daß man alles dem Wun⸗ 
ſche aufopferte, ſich deren Erfolg zu verfihern; man forgte nit 
segelmäßig für den Dienjt der Epitöler, nicht für die Feldapo— 
theken; Diele braven Soldaten, Deren Muth Frankreihe Ruhm 
autmadhte, fle, Die unaufpörli neue Proben iprer Energie und 
iprer Ausdauer gaben, Die mit fo viel Glanz die Nationalehta 
aufreht hielten, fie fahen fi in ihren Leiden verlaffen und 
ohne Bepfland Drangfolen überliefert, die fie nicht mehr aus: 
zuſtehen vermochten. Die franzoͤſiſche Gutrbätigfeit reichte nicht 
mehr hin, um eine fo. graufame Nachlaäßlakeit ju ergänzen, und 
Rekrutensußpebungen, welche fonft große Urmeen gebildet haben 
würden, verſchwauden auf dieſe Meife, ohne Theil an Den Ge— 
fecbten zu nehmen, Don daber die Nothwendigkelt, die Zahl 
Diefer Auspebungen zu vermehren und beynahe gänslich vernichtete 
Armeen flettö durch meue zu erfegen. Der Stand der frit Ende 
des ruſſiſchen Feldzugs verordatten Aufbote iſt entfeglih: 11. 
Janer 1815 , 350,000 Mann; 3. April Shrengarden 10,000 
M.; Erfter Ban der Nationalgarden, 80,000 M.; Nationals 
Barden für die Küften, 90,000 M.; 24. Auguft ſpaniſche Ars 
mee, 30,000 M.; 9. Auguft Gonfeription von 1814 und den 
vorhergehenden Jahren, 120,000 M.; Gonfeription von 1815 
160,000 M.; 15. Nov. Zufammenberufungen von 1811 bis 
1814, 300,000 MR. ; Jaͤner 1815, dargebotene equipirte Gas 
valleriften, 17,000; 1814; in Mafia organifirte Auspebungen, 
143,006 M.; jufammen 1,300,000 Mann, Glüdlider Weife 
Bonnten dieſe legtern Auspebungen nicht mehr vollitändig aus: 
geführt werden; es mangelte dem Kriege am Zeit, alle diejenis 
gen, »ie man unter die Fahnen flich , Hinzumähen, aber man 
braucht nur Die in einem Zwiſchenraume von 14 bis 15 Mo. 
naten an der Bevdiferung verübten Requifitionen auseinander 
zu ſetzen, um zu begreifen, von welcher Art Die Derlufte gewe⸗ 
fen ſeyn mußten, welche Die Nation feit 22 Jahren erlitten. — Eb tru 
genindeß mehrere Urſachen dazu bey, wm Diefe Derlufte auszubei: 
fern : das durch die Tpellung großer Güter verbefierte Schickſal der 
Randbewopner; die Sleichheit der Theilung in den Nacbfolgen, 
die Berbreitung der Rubpoden Impfung waren ohne Zweifel 
die bauptfählichiien derfelben ; ed geſchah auf Rechnung Diefer 
Urſachen, und indem mar ihre Wirkungen übertrieb, 
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dag man die Mation über den Umfang ihrer Opfer zu 
bintergehem fuchte; je mehr man Frankreich Menſchen entyog, 
deito mehr gab man ſich Muͤhe, ihm zu bemeifen, daß es einer fo 
entfeglihen Berheerung völlig gewachſen ſeyn fünne; aber wär 
ren nur Die Tabellen, die man ihm vorlegte, genau geweſen, 
man würde daraus zum wenigſtent geleben haben, wie fih bie 


Anzahl der Geborntn von der der Geftorbenen unterſcheldet. — 


Man ging nod meiter: man wollte im der Gonfcription fogar 
Die Quelle eines Zuwachſes der Bevölkerung erbliden — in 
ihr, diefer unlauten Duelle, melde Unordnung und Unſittlichkeit 
in die mit @ilfertigkeit und Unklugheit gefhloffenen Ehen brad: 
te; von da her eine Menge unglütliher Hauspaltungen und 


lächerlicher oder ungeziemender Verbindungen; man bat fogar- 


Menfchen aus dem Volke erblict, die im Rurgen des Zuftandes müde, 
den fie, nur um der Gonferiptiom zw entgehen, ergriffen, ſich 
nachher in die Gefahren flürzten, welchen fie ausweichen wollten, 
und ala Stellvertreter ich erboten, um aus dem Glend, das fie nicht 
vorhergefchen, heraus zukommen oder die fo übel pafienden Bande zu 
jerreiffen, Aber warum bedachte man nit, daß, wenn die Goms 
feription, durch Vermehrung diefer unfeligen Ehen, die Zahl der 
Geburten vermehren Bonnte, fie dech Frankreich jährlich einen 
großen Theil jener bereits ausgebildeten Männer entjog, weh 
he Die eigentliche Kraft einer Nation ausmachen? Die That: 
fachen beweifen augenfheiniih eine fo natürliche Folge; die Be: 
voͤlkerung unter 20 Jahren Hat fi vermehrt, die über dieſe 
Gränze hinaus hat ih über die Maafen und unmiderfprehlid 
vermindert, — MWährend demnah die Regierung die Quelle 
der Rationalmoplfagrt angriff, ftellte fie die Reſte dleſer Wohl; 
fahrt, melde „unaufpörlih gegen Ihre unfeligen BRaafregeln 
kämpften, zur &chau aus; fie ſuchte Das von ihr geftiftete Uebel 
durch das Gute zu befhönigen, dab ſich noch ſtets erhielt, deſ⸗ 
fen Urheber fie aber nicht war, Gm Befige eines Landes, 
morin lange Arbeiten große Reichthuͤmmer aufgehäuft, wo bie 
Eivilifation die glüdlichften Fortfhritte gemacht, wo die Zn: 
duſttie und der Handel feit ſechezig Jahren einen ungeheuern 
Schwung genommen haften, bemädtigte fih die Neglerung als 
ler dieſer Früchte der Thärigkeit fo vieler Generationen und der 
Erfahrung fo vieler Jahrhunderte, theils um fle zu ihren ums 
felgen Planen zu gebrauden, theild um die traurigen Wirkun; 
gen ihres Einflußes dahinter zu verbergen, Die einfahe Aus⸗ 
einanderfegung ber ge Rage des Rönigreihs wird 
deutlih darthun, wie die Ratlonalwohlfahrt gegen ein Zerftd: 
rungspringip kaͤmpfte, unaufbörli angegriffen, oft mit fchreds 
lichen Wunden bededt, fortwährend aus fich ſelbſt beftändig 
unzureichende Hülfsmitrel ſchoͤpfte. 
(Die Fortfegung folgt.) . 

Am 10. YJulg hlelt der Hetzog von Berry auf dem 
eoffelolape Mufterung über die gefammten Linientruppen, welche 
Die Befapung von Paris ausmahen. Der König, welcher auf 
dem Balkon erfhien, wurde von den Truppen mit Vlvatge⸗ 
ſchtey begrüßt. Er lieh fe wor ſich defilicen, und ertheilte nach⸗ 
ber dem Dffipierforps im Thronfaale Audien;, worin er jedem 
Rorpsanführer viel Verbindlies fagte, und alle Aawelenden 
ihm ein lautes Lebehoch ruften. — Am nämlichen Tage mus 
ſteate General Deffolles In den Ghamps » Elyfees verfciedene 
Giitebataillons von der Natlonalgarde, 

Am 12. July um 5 152 Uhr kam der Graf v. Artois von 
St. Cloud nah Paris, um bey dem Könige zu fpeifen. An 
denfelben Tage rüdte das 1Sre leichte Infanterleregiment zu 
Poris ein, modurh nun Die für diefe Daupıfladt beilimmmte 
Barnifon vervollſtaͤndigt If. Auch der Marſchall Suchet war 


zu Paris angefommen, hingegen der zum franz. Generalfonful 
in England beflimmte Hr. ©. Rayneval dahin abgegangen. — 
Bon Galais waren bereits zwey enslifhe Ravallerieregimenter 
nah Dover übergefüptt worden, und in der Umgegend lag am 
10. Julp eine ganze englifhe Diviiion, welche den Augenbiid 
der Einſchiffung erwartete, und fi mittlerweile mit dem franz. 
Militie gut vertrug. Hingegen kamen fortwährend ftarke Trans. 
porte franz. Kriegegefaogener aus England zurück. — Unter 
den zu Paris kürzlich erfhienenen Karrikaruren waren wieder 
mehrere gegen Drn. v. Cambaceres gerichtet. Graf Regnault de 


,„ St. Jean de Angeig iſt auch der Gegenſtand von zwehen, Die 


ihn als Fluͤchtling von den Höhen von Montmartre barftellen, 
Die eine denkt ipm das Schidfal Abfolons zu; aur das der 


‚ der Baumaft durch den Strit eines Reverberes erfegt if. — 


Der Herzog von Angouleme war am 0. Jul, zu Borbeaur an: 
gelommen, — Der König hat ben Biceadmiral Grafen Bau: 
giraud zum Gouverneur von Martinique, und Den Gontres 
Admiral Grafen von Linois zum Gouverneur von. Guadeloupe 
ernannt. — Dad Journal des Debats erklaͤrt die Nachricht vom 
Bandamme's Selditmord für grundlos ; fein Mame befinde ſich 
—— einer am 17ten Junp ausgefertigten Kriegsgefange⸗ 
nenlifte. 

Paris, den 12. July. Konfol. 5 Pros. 66 Er. 25 Gent, 
Bankaktien 1192 Br. 50 Gent. j . 

Ftaliem 

Bon Mailand war der General Graf Pino nah Wien ad» 
gereist, Bon Ferrara ging am 9. July der Marcheſe Stronl 
und Hr. Durazzo ald Abgeordnete des Departements nah Wien 
ab. — Der Herjog von Modena wurde am 13. July ia fei 
ner Refidenz erwartet, ‚ 

Die Nachrichten von der Aufflelung von drey Inguifitoren 
gu Turin, Mondovi und Bercelli, und von dem WBerbor der 
Baceination in Piemont, werden von Zurin aus für grundlos 
erflärt. Wielmehre Habe der König ſchon während feines Auf: 
entpalt® in Sardinien die Einführung der Schugpoden daſelbſt 
mit allen Kräften begünftigt, 

Nachtichten aus Rom vom 31. Jung zufolge war die &u 
fundpeit des Heil. Vaters nicht völig fo gut, ale man win. 
fhen könnte. Die Befhwerlichkeiten feiner legten Reife, und 
feine beharrlihen Arbeiten zum Beften der Kirche, liefen einen 
Rüͤckfall in die Krankheit, woran er in Frankreich litt, befors 
gen — Dis unter den franzöfifhen Truppen geſtandenen rö— 
mifben RKonferibirten wurden jest anfgefucht, um unter den 
— — zu dienen, Diefe halten jezt day Kaſtel St. Angelo 
efegt. — Da die Rinderblattern in einem bewölferten Quar⸗ 
tiere von Rom große Berheerungen anrichten, fo ließ der Papſt 
feinem erften Leibarzt fhreiben, fein Wille ſeh, daß man fort 
fahre die Schupodenimpfung, „dleſe (hägbare Entdedung, Die 
für die Bölker ein meuer Grund zur Dankbarkeit gegen dran 
Gott der Bnade ſey““, zu befördern, — Zu Suventirung und 
Beurtheilung der Zulaͤſſigkeit jedes einzelnen Buchs in den von 
Franzoſen zu Rom errichteten Buchhandlungen wurde eins es 
gene Rommifiion niedergefegt. 

Der König von Neapel hat befohlen gegen die Algierer, 
welche die Hüften feines Reichs beunrupigen, und am 22. Jung 
bey Brindifi auch ein äfterreichifhrs mit Oehl beladenes Schiff 
wegnahmen, eine Eskadere auszurüſten. . 

Die Wiener Zeitung Sagt: „Ale Verfügungen, melde Ras 
poleon auf feiner nfel trifft, find im Namen Sr, Majeität 
Napoleons, fouverainen Oberheren der Inſel Eida, geftellt, 
und nebſt feinem Namen von General Drouot unterzeichnet, 
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E, dee MI Früher für gurüdgefegt hlelt, erbot ſich gegen 
Lig —* nad feiner Ihronentfagung frewillig, lebenslang 
b:9 ihm zu bleiben Der Kaiſer läßt dep Porto, Ferrajo ein 
Bajareth und eine Wafferleitung bauen, Spaziergänge anlegen, 
und fol as einer Ronftitution für ſelne lntsrthanen arbeiten, 
denen er ankündigt, daß er Künfte und Wiſſenſchaften unter 
innen blühend machen wolle, Geine Garde fol aus 1500 
Mann, blog ihm freywillig aus Frankreich folgender framyöfl: 
ſcher Soldaten beſtehen. Haft den ganzen Tag iſt er zu Pfers 
de, und arbeitet einen Theil der Nacht an feinem Schreibtiſche. 
Man behauptet, er werde Selbſtgeſtaͤndalfſe für die Nachwelt 
Binterlaffen, worin er feine abfihten und fein Bettagen, ohne 
Verfhweigung feiner Fehler, zu enthüllen, und auf diefem 
Wege, wo micht ſich zu rechtfertigen, wenigſteus fein Gewiſſen 
zu erleichtetn, und das Urtheil der Machwelt zu mildern für 
hen wolle. @s ſcheint fehr zweifelhaft, ob eine Münze von 
Rapoleon mit der Umfchrift: ubicunque lelix, wirklich erw 
ſtiti.“ — Im einer Nachticht aus Livorno vom 22. Jung 
Tagt Diefelbe Zeitung: „Napoleon behert ſht fortwäprend feine 
Jaͤſel, als flände er an der Spike eines machtigen Reiches, 
Ge hat einen fehr sahlreihen Dofitaat; feine Proflamationen 
And mit Emppafe gefhrieben, und feinen Beſchlüſſen leipt er 
großes Gewigt. Gr Hat, wie es fheint, nur den Standort, 
nicht feine Denkungsart verändert,” 

Spanien 

Durch ein Girkular des Kelegsminiſters vom 21. Jung 
wurde Gebrauch, Federn auf den Hüten zu tragen, bey der 
ganzen Armee unterfagt. Der Graf Monıtjo wurde zum Ge 
neraltapitän der Rüfte von Grenada, fein Veter Don Joſeph 
Dalafor (der tapfere Bertpeidiger von Sarragofia, welcher 
nachher lange Zeit zu Bincenaes eingekerkert war) zum Gene: 
raltapitän der Armeen, (General: Feldmarfhal) ernannt. Es 
liefen zwegdeurtge Gerüchte über die Gefinnungen des Generals 
Espo5 Mina, der feine Guerillas in Navarra nod nicht aubs 
einander gelaffen Hatte; ingwifden rechnete die Regierung viel 
auf den Einfluß Des zum Gouverneur von Navarra eruannten 
Grafen Ezpeleta. — Zu Befchleunigung des Gefchäftsgangs 
erlaubte der König durch ein Dekret den Staatefetretärb, bey 
ihren Unterfchriften Bornamen und Titel wegzulaſſen. — Der 
Snfant Don Antonio wurde zum Ghef der Secakademien und 
Dbfervatorien, mit dem Titel, Oberſt der Marinegarden, er 
nannt. — Der Finangminifter ermahnte die geiftlihen Rorpo: 
zationeu, der Regierung Durch Geldvorſchüſſe beyzuſtehen. Der 
Bisherige, ſeht bejaprte Bifhof von St. Ander, nnd der Bi: 
ſchof von Pampeluna, welche ſich bepde dutch ihren Eifer gegen 
Die Branzofen ausgezeichnet haben, erhielten, jener das Erjdisipum 
Sevilla, diefer das Erzbistum Balencia, 

Großbritannien 

2ondon, den 8. July. Konſol. 3 Prog, 69; redujz. 
69 154. Neues Dmnium 3 5j8. 

8 e Beyer des Friecdensfeſtes in der St, Paulskirhe 
waren n 10,000 Perfonen, und Darunter beyde Parlaments: 
Däufer, die Pairs in ihrem großen Koflüm, Die Gemeinen in 
Hofkleidern oder Uniformen, zugegen. Der Herzog von Wal: 
lington fuhr in der Kutſche des Prinzen Regenten pin. — Das 
Unterhaus votirte am 6 July der ganzen Land» und Seearmee 
Dant für ihre eusmwärdigen Anftrengungen im legten Kriege, 
— In derfelben Sizung übergab Hr. Baring eine Bittſchrift 
der Baummwolfab:ifanten und Pindelslsute zu Mandefter, ger 
gen die Abgabe auf die rothe Baummolle, Sie behaupten da: 
ein, felt dem Frleden Eönnten Die Nationen, deren Manufals 


turen mit den engfifhen wettelfern, die Baummolle wohlfeller 
ald die Gagländer Haben, dabep fep der Arbeltolohn und der 
Preis der Lebensmittel in England zweymal fo Hoch als auf 
dem fetten Lande; Jedermann müfle ungeheure Abgaben bezah⸗ 
len, und am Ende nehme die Regierung noch jedem Fabrikam 
ten durch die Ginkommenfleuer den zehnten Theil feines reinen 
Provirs weg, Alfo könnten fie mit dem Auslande nicht Preis 
halten fonder® müßten auswandern, Der Kanzler der Schaj: 
Kammer ermiederie, diefe Frage folle nächflens auf eine regel: 
mößige Art vor das Haus gebracht werden; inzwiſchen fey bie 
Regierung niht geionnen, die einträglihe Importationstare von 
der ropen Baummole aufjugeben. Dit der Auswanderung 
höre man fon feit hundert Japren drogen’ ıc. Die Regierung 
war Willens in Jrland 20 eagliſche Millgregimenter in aktis 
vom Dienſt ju lajfen, Die man nach dem Frleden hätte verab, 
fteden können, wenn Gerland nicht immer fortführte mit In: 
ruptm zu drohen. In England hatten jmehrere große Provin: 
sialdanten (namentlid Barnard im Bincolafpire) ihre Zahlungen 
tingefellt, und dadurch viel Beftürgung verbreitet. Aehnlich⸗ 
Klagen gingen aus Dubiin ein, — Gins englifde Zeitung will 
wiſſen, der König von Preußen werde dur den Kongreß zu 
Wien, aofer feinen deutſchen alten Staaten und den Ürmer: 
dungen am Rhein, auh noch Schwediſch- Pommern und den 
noͤrdlichen Theil von Sachſen, mit Wittenberg ad Lelpzig, er: 
halten; das übrige Sachſen werde feinem bisherigen Könige zu: 
rüdgegeben ; Danover werde id Did an die Lippe ausdehnen, 
und dergl. [2 
um t 
Königl. Hof und Ratlonaltheater. 

dreytag den 22. July. Jakob und feine Söhnein 

Argppten. ’ 
Röniglides Tpeater an dem Ffarıhor. 


Donnrrftag den 21. July: Zum Erflenmal, Dberon Rd, 
nig der Elfen. Elue Dper. 





Berfleigerung. 

2002. (3. 5) Auf‘ Bitten des Frany Xaver Sießmayer 
buͤrgerl. Bierbräuerd in Münden wird fein zur dortigen Lönigl. 
Rommunal : Adminiftration bodenzinflger, und auf 6500 fl. ge: 
ſchaͤtter Stabi nebſt Gaͤrtchen und Anger vor dem Neuhaufer: 
Tore an der Pafinger:Landiiraße den 1. Aug. d. I. von 9 
bis 12 Uhr öffentlich verjteigert. 

Zaufslisdpaber mögen fid daher von der nähern Befhaffen: 
heit der Realität vorläufig Aufihlüffe verfhaffen, und ‚mil: 
fen. fi dep der Werfleigerung, deren Meiſtboth iedoch 
Buch Dis Ratifikatlon der ntereflenten bedingt, ift, über 
Baplungsfähigken, oder Anfäßigfeit legal audweiſen. 

Den ı. July 1814. 
Röniglig:balerifhes Stadtgericht. 
Berngroß Director. 
Ditjl. 


Bertaufs,-Derfteigerung. 

2005. (3. 6) Der fogenannte Hammerfhmid Anger pr, 
4 Tag. 78 Ruthen 06 [) Schuh enthaltend, welder vor dem 
Schmwabingerthor In dem Sreusviertel gegen Schwabing zu liege, 
und fhon im verfloffenen Jahr dann im heutigen Jahr unterm 
6. Map mittels öffentlichen Ausfhreibung zum Berfauf gebtacht 
wurde, fol in Folge gnädigfter Weiſung eines Pönigl. General: 
Kommiffariat des Iſarkteiſes als Kreisadminiftrarion der Stif: 
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fangen umd Kommunen den 11. Yung meumdings bffentlid 
wum Bertkauf ausgeidhrichen werben. 

In Gemaͤßheit diefer guädigften Anbefehlung will man dem: 
mach zur Bornapme diefer Derkaufs Verſteigerung eine Kom— 
milfton auf den 9. des künftigen Monats Auguft biemit andes 
raumt, und die Raufsliebpaber hiezu eingeladen haben, daß ſich 
felbe am befagten 9. Aug. zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf Dem 
Büreau der unterzeichneten Adminiftration, meihes auf dem 
Stadtrathhaus if, einfinden und ihr Anbotp ad Protocallum 
geben wollen, 

Sollte in der Zwifchenzeit der Plan von diefer Wiefe ein« 
zuſehen oder die Wieſe felbft In Augenfhein zu nehmen beliebt 
werden, fo wird man auf anmelden das möthige fogleih bes 
forgen. 

Den 4, Julp 1814, 
Königl, GCommunal Adminifiration der Haupt 
und Kefidenz Stadt Münden. 
“ © Mittermaper, 
Adminiſtrator. 


EdirtelsGitatiom 

2050. (3. 0) Nachdem In dem Reife Maurerifden Schul 
den weſen eine gütlihe-Auseinander wicht zu Stande fam, fo iſt 
De Sant anerkannt worden, j 

Es werben deßwegen bie Ediktstaͤge 
En 1. Augeft ad liquidandum 
1. Geptember ad excipiendum 
1. Dftober ad —— Mdum 
angelegt, wobey fämmtlide Gläubiger bey Strafe des Aus 
jqluſſes zu erfcheinen haben. . 

Am erſten Tage wird auh Das eingädige Haus Mro. 162 
auf dem obern Graben dahler an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu Käufer eingeladen werden. 

Brenfing, den 28. Jung 1814. 
Rönigl. bater, Landgerigt. 
v. Ockel Landrigter. 








Aundmachung. 

1994. (3. 6) Nachdem am 27. Upril h. J. Joſeph Karue, 
Sürgerl. Aramer in Mooeburg verſtorben iſt, und deſfen he: 
Weid die gehorſamſte Bitte bey dieſigem Landgerichte ſtellte, 
Behufs der Liquldirung ihres Schuldweſens ſaͤmmtliche Sau— 
biger hievon in Kenntniß zu ſetzen, fo werden durch gegenmär: 
tige, oͤffentliche Bekanntmachung alle hlemit aufgefodert, welche 
eine Foderung aus was immer für einem Titel oder Rechta⸗ 
Grund an biefer Verlaſſenſchaft su machen haben, binnen ſechs 
Wochen ihre Foderungen rehtögenüglih in persone ober per 
mandatarios satis instractos bierorte anzugeben, außerdem fie 
nad Umſſuß diefes Termine ipse facto Damit präfludirt ſeyn 
tollen. DPoosburg, am 1. July 1814. 

Königlih:baterifhes Landgeriht Moosburg. 

Breppr. v. Seraing, Landrichter. 
Schober 


2059. Gmanuel Jakob Schap vom Augsburg verkauft 
dieſe Zakobi: Dult über nachſtehende Waateu für Die biligiten 
Preife, ala: ganz estrafeine, wolfächige , dunfelblaue, kaſtor⸗ 
fmwarze, Bornblaue, melirte, Dunfelgrüme, ſcharlachrothe, ale 
wie auch mittelfelne und erdindre Tücher, Wanfien und Man— 
linets, Silletzeuge, weiße Diquers, Sadrüher, Pers, weiß: 
baumwollene Strümpfe, Mouitons, Patift , feines Stridgarn, 
Wallis, fammt mehreren fhönen Waaren. Lie Boungus If 
dem bochgräfligen Törsingifgen Palais gegenüber unten am 
&de Niro. 29. 





2052. Meine feit 152 Jahr mit aller Zuftiedenheit aufge 
nommene feine italieniiche Leder-Glanzwichſe umpfehle ich bp 
der gegenwärtigen Dultjeit zur gefaligen Abnahme, 

te iſt ohne Wachs, Gummi und Zuder zubereitet, gibs 
einen fhönen Glanz, malht keins Keufle, ſchmuht nicht und. 
rl auch das Beder. wegen ihren öhlichten Beflandrpeilen ſehr 
mild. 

Wegen des ſtarken Abganges bin Ich Im Stande, Die baue⸗ 
sifhe Dia, melde gegen ein haibes Jahr ausiangf, ſammt 
Geſchirr um den woplfeilen Preis zu 1 fl. zu verlaufen, und 
gebe au in Dem kleinſten Portionen von 2 fr. ab. 

Defglsigen find auch aromarliher Kdaigerauch ohne Ho 
und woplriehender Aurorens Werft in größern und Metnern Slas 
Bons von 3 kr, an zu haben 

auf dem Bictualien: Markte in der 
jwepten Boutique neben der 
Schilede. 





2054. (2. a) I. ©. Hofmann aus Balteuth verkauft wie 
der auf gegenwärtige Jakobi Dult ganz feine und mmttieifeine 
in der Wolle gefärbte Tücher eigene Manufaktur, verichiedene 
Gouleuren, als dunkelblaue, mo für aͤcht⸗ Indigofarbe garaztirt 
wird, dunkelgruͤne, braune, fchmarje und melirte von allen Far ⸗ 
ben, verfpricht ſowohl im ganzen als im Ausfanitte Die billig: 
fen Fabriken: Preife, und bar die Boutique auf dem Dulds 
Pla in der Aten Reipe Nr, 37. 





2058. (2a) Heinrih Wültneret Comp. von Kerlingshaufen bey 
Bielefeld in Weitphalen verkaufen die jezige Jakodi Duld alle 
Sorten Dolländifge, Warendorfer, Bieleicider, Reinwand ge: 
bleichter und ungebleiwter felbit Zalrit:Waar, verſptechen bie 
reelſte Bedienung. Wir ſchweichlen uns vielen Befuch. Logie⸗ 
ren bdey Deren Filfer: Braun in der Weinſtraße über 1 Stiege 
Mro. 3. ‘ 





2062. Mork und Schief von Herifau beziehen wiederum 
Die Hiefige Jakobi Dult mir ihren gewoͤhnlichen Schweizerwaa⸗ 
ten, und empfehlen ſich ihren Freunden beitend ihre Micderlage 
ift bey Drau. Findl, im goldenen Bären, auf dem Promenade 
Platz. 





Antündigung. 

2055. (3 a.) Aud die gegenwärtige Jakobl Duft bestehen 
wir mit unferm ganz volfländigen Lager von Silberwaaten. 
Unfere Magayia befinder ih im von Schneidheimiſchen Haufe 
am ide der Perufagaffe im erſten Stockt. 

Secthaler und Sohn Lönigl, 
b. privil. Fabrikauten in Gllberwaaren. 


1064. (2 0) Johann Grorg Bidhtner, von Augsburg 
empfiehlt feine ganz breite Petſe von der neueflen Bacon, u 
dinäce Goton; felbft fabeizirtes Baummollgsın von Me: 
firungen und Farben, wie auch Maͤhe zwirn won al arben, 
Seine Boutike ift in der viertren Reihe Mro. 84, 


2045. (4 d.) Gin großes Zimmer mit Altof vornperauß 
für 2 oder 3 Dultheren ıf für künftige zatvbiduld zu verſtiften 
und gu erfragen in der Burggajie Meo. 185 Im erfiem 
Std. . 


2048. (3. 6) Georg Plotner von Nürnberg wacht hier 
mit die Anzeige, daß er das Gewoͤlb in ber Wemſtt ahe vers 
laffen, und fin Waarenlager aunmeyr am Bar » Jolepp: Plag 
in Dem Daufe Re, 48 hat, 
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Augsburg, den 19. Zul. Die dießjährige, für aflronomi; 
he Beobachtungen fo ungünftige Witterung binderte auch dis 
naue Beobachtung der Sonnenfinfterniß am Morgen bes 17. 
Schon am Borabende entflanden Donnermwetter, welche mit 
ſtartem Regen bis nad 11 Upe anpielten. Am 17. früh um 
4 U. 27° folgte neuerdings Regen, und um 3 U. 7’ fand Dr, 
Kanonitus und Konrsktor Start den Barometerftand 20", 
3, 7, das Thermometer frey Im Schatten gab + 7°, 2%, 
Yas Ongrometer 96°, 4, das Manometer zeigte — 5, Öframı 
abſifch ⸗ Gran Lokerheit, die Jnklinalon — war 
71°, 37%, die Deklination aber 18°, 31* bey einem 
Weſtwinde ıflen Grades. Der Himmel war ganz mit einer 
dich ten Wollendete überzogen, nur von N. D. bis O. waren 
Die Wolken etwas Dünner, und am einigen Meinszpg Stellen war 
Die freye Himmel fihtdar. Gegen 4 Uhr fürbten ich In NR. D. 
Die Wollen etwas gelblih, und es gab Hoffnung zu einer Aufs 
heiterung wenigftend in Often, welche aber nah 4 Uhr nom 
vorüberziehenden dichten Wollen wieder verfhmand. Herr Kar 
monifus Stark meldet feruer: Nur um4 U. 47° 23° fonntehr. 
Stark die ˖ Sonne hinter den dünnen vorüberziehenden Wolken, 
ungeachtet es zugleih von ©. bis N, zu regnen anfing, beobs 
achten; er mar aber nicht im Stande, die Lage und Beränden 
rung der gegenwärtig fehr Imtereffanten GSonnenfleden zu bes 
flimmen, weiches doch für den Verluſt der genauen Beobach⸗ 
tung der Sonuenfinfternig mwenigftens einigermaaßen entihäs 
digt Hätte, weil Die feit dem 13. d. entſtandenen Gonnenfleden 
M& nice fo fehr durch Zahl, als durch Größe, Veränderung und 
Grupptrung auszeſchnen, melde in den wmeteorifdh: meteoro: 
logiih:affronominifhen Beobachtungen fürdas Jahr 1814 bis 
flimmt angegeben werden foDten. Eben folde Beobachtungen 
And für das Jahr 1813 wirklich unter der Prefie. Um 5 Uhr 
16° ließ der Regen mach, aber der Himmel blieb mit einer 
Wolcendecke überzogen, das Barometer erhob fih nur um ©", 
1, dad Thermometer im Schatten um 0°, 8, bad Hygrometer 
zelgte 7°, 7 Feuchtigkeitsnachlaß, und das Manometer 5, 8 
frangöflfhe Gran, zugenommene Lokerhelt der Luft. Das Inı 
Ninaterium , Deflinatorium und der Wind waren mie zuvor. 
Nah 5 U. 48° otzillirte das Elkye mometer um 12 Linie ge 
gen Often, Wäpıend der ganzen Finfterniß konnte man nur 
um 6 U. 14° 35" mittlerer Sonnenzeit Die Sonne wenige Aus 
genblide durd dünne Wolken, und dieß zwar ohne Heliodcop, 
beobachten, und da beirug dis Entfernung bender Hörner 14', 
31" nah den Thellen des gegenwärtigen Sonnendurchmeilers. 
Bu eben dleſer Zeit detrug die BVerfinfterung ı Zoll 9 Din. 
Dichte Welten traten wieder wor, und es mar Seine aſtronomi. 


ſche Beobechtung mehr möglih. Um Hlikeagterhed ſich das 
Barometter noh um *“, 4 Linie, das Thermometer im Schat⸗ 
ten um 1°, 3, dab Dpgrometer lief um 5°, 7, am Feuchtig⸗ 
kelt nad, und das Manometer zeigte O, 9 zugenommene Ro: 
derheit der Luft. Der Himmel lieb bey nordöftlidem Winde 
durchaus teäb, meiden beymahe den ganzen Tag anhielt. Ge— 
gen Abend bligte es Üfters bey Regen, ber fo Hark war, daß 
bie Höhe des gefaDenen Regenwaflers 11, 14 Linien betrug. 
Defterreid. 

Die Allgemeine Zeitung und Öffentlige Blätter melden aus 
Bien: „Die durch den Sekretär Pilt nah Wien gebrachte 
Nachricht, daß die Anherreife der erwarteten Souveraine und 
der Kongreß um eiäige Monate verfchoben worden, und die 
dadurch unter dem Publikum 'entflandenen Gerüchte, haben ring 
nacıtheilige Folge. auf den Geldkurs gehabt, fo Daß Berfelbe, 
nachdem jens äm 6,.ongefommene Nachricht bekannt geworden, 
plögtih zw einer dem nihffommersirenden PuBlitum ſehr uns 
angenehmen Höhe ſieg. Zur igung überläfe man ſich 
der Vermuthung, der Senat in treburg habe den ſehnlichen 
Wunſch geäußert, Daß fein vereprter, mit Sieg gefrönter Rais 
fer nach andertpalbjähriger Entfernung doch mwenigflend auf eis 
nige Wochen In feine Hauptſtadt zurüdtehren und von frinen 
getreuen Unterthanen den Tribut. der Bewunderung, Eprfurdt 
und Liebe annehmen möhte, welchem Wunſch der gnädige Mo: 
nach nicht widerfichn konnte. — Der Sage nad follen wäh. 
rend der Anweſenheit der Monarchen in Londen einige Deirathe: 
verbindungen zwiſchen den größten Hifen entſchieden worden 
ſeyn. — Am 1. July ift der Grphersog Franz mit feiner Ge— 
maplin nad feinen moden eſiſchen Staaten abgereiſt.“ 

Sachſen. 

Die Ullgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 6. July. Die Urſache des Auffliegens des Blodpaufes in 
der verſtedten fogenannten Mapoleonsfhonze wird Geheimnif 
bleiben, weil der Mund derer, welche dabey gegenwärtig wa: 
sen, auf ewig verſchloſſen ift 

Holland. 

Am 7. July Abends trafen der Kronprinj und der Peim 
Friedrich von Preußen, in Besleitung des Barons Kueſcebech 
Hrn. Aacilon und Hrn. 9. Röder in Daag ein. 

Danfeatifde Staaten 

Hamburg, den 11. July, Dam beſchäftigt ſich eifrig mit 
Macfregeln jur Bezahlung der Zinfen der ftößtifken Schalden, 
und zur Ernennung jenes Kredits, der Hamburgs uralte Gi: 
genthum ifle Der neue Bankfond wird mit jedem Tage be 
ttächtliger, und feine Sammlung ift sine der Urſachen der has 


F J 7 « 
ben Sitberpre'fe, worauf aber auch bie preußlfhe Verordnung 
Einfluß hat, nach welcher die gehaltreihen fremden asforten . 
dem preußifihen Geldergleihgefegt find, 
doͤhte Kurs des preußifchen Geldes den Münzflätten erlaubt, eis 
nen höhern Silberpreie, als das Ausland zu bezahlen. An den 
engliihen Papieren iſt felt einiger Zeit viel gewonnen morden, 
theild wegen deö wiedererwachten Dandels, theils wegen der 
Reife der gekroͤnten Häupter nah Londen, wie man Daraus 


weil der badurd er: 7 
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wendbarkelt oder wenlgſtens Rathſamkeit der Preßfrenpeit ım 
Frankreich, befonderd Im gegenwärtigen Augenblide. Das Jours 
nal de Paris erwiedert; weng die Gazette de France jo großes 


+ Bergaägen an der Genfur fände, fo wären das Zournal.des 


Debats und das Tournal de Paris gern erbötig, die beyden 
Eenforen, unter denen fie gegenwärtig flünden, ihr abzutreten, 

Der Marſchall Rellermana publigiete folgende Warnung 
an die aus der Rriegögefangenfhaftnah Frank: 


wermutbet, daß das Papler feinen Zug über Paris nimmt-und reich gurüdlehrenden Militärs, „Franzoſen, welche der 


Dort a “für Diefe Reife gefucht ſeyn wird, 
Brantreid. 


Der König fah id am 12. und 13, July gendthigt fein 


Zimmer zu hüten. Man fchrieb dieſe Leichte Unpaͤßlichkeit der 
Barken Wirkung der Bäder und Douchen gu, die er feit eini« 
ger Zelt nimmt — Ge, Mai. hatten dem Herzog von Dous 
deauville 150 Pferde und Maultpiere aus feinem Stalle ver: 
obfolgen lafien, um fie unter die verunglüdten Randleute im 
Moarnedepartement auszuthellen. — Der Herzog von Berry 
hielt am 12. Zulg im Gehoͤlz von Boulogne eine Hirſchjagd, 
und bemirthete naher Die zahleeih als Zuſchauerinnen, im 
Aaleſchen oder zu Pferd erfhienenen Damen unter einem Zelte 
dep Bagatele mit Erfrifhungen. — Aus der Bender hatte 
man Nachricht, daß dort der Herzog von Angouleme überall 
auf feiner Durchreife mit außerordentlihem Enthufiasmus aufs 
genciamen worden war, 

Hr. Victor Hugnes ift zum Gouverneur von Gavenne, Pr. 
Lebourgeois (bey welhern der Kaifer Alerander während feines 
Aufentpaltes zu Troyes wohnte) zum franzöfifhen Konſul in 
Petersburg, Dr. Sourdot zu Neapel, und Hr, Marecotti zu 
kiporno ernannt, 

In dee Sigung der Deputirtenfammer am 11. July erftats 
tete Hr. Bouchard im Namen der Petitionskommiſſton einen 
Bericht über die Verordnungen des Generaldireftors der Po; 
Iren, Die Beobadtung der Sonntage uud Feſte betreffend. 
Nah einer Larsen gefhichtlihen Darftellung der Legislasion 
über dieſen Gegenſtand und einer Erörternng der Gründe da: 
für und dagegen, fagte er: Diefen Grundſatzen zufolge war 
pre Rommiffion einmüthlg der Meinung, daß die Berord; 
nungen vom 7. Dun irreguläre Akten find; jedoch hat fie nicht 
gralaubt, daß Urfache vorhanden feyn koͤnne, den Drn. Ger 
neraldireftor eine Schuld bepzumefien. «. . Ihre Kemmiſſion, 
meine Derren, hatte fih vorgenommen, Sie einzuladen, den 
König zu erſuchen, ein Geſetz nah den Ihnen eben vorgefra: 
genen Grundfägen vor zuſchlagen, als einer unferer Rollegen 
Gpnen einen Orfegesvorfchlag über die Äußere Polizey der Got ⸗ 
tesdienfle vorlegte, den Sie in Bettacht zogen, und au Die 
Bureanr verwieſen. Wird der Entwurf angenommen, fo wer: 
den dadurch alle vorherigen Gefege über dieſe Materie abge: 
ſchafft, und die Berordnungen des Generaldireltord der Pollzey 
find von Rechts wegen ungültig. In dieſem Betraht hat mir 
Ihre Rommiffion aufgetragen, der Kammer vorzufhlagen, jede 
Beratbihlagung über die Perition rückſichtlich der Berordnuns 
nungen vom 7. Jung zu vertagen, bio der von Hrn. Bouvier 
vorgelegte Entwurf mürde definitiv angenommen ober verwor⸗ 
fen‘ worden feyn. Die Rammer entfhied faſt elnftimmig für 
Die Bertagung und den Deut des Berichte. 

Unter den Parifer Zeitungen ift eine Fehde über die Pref: 
Frenbeit ausgebrochen ; das Journal des Debats und das Jours 
nal de Paris verrheidigen fie; (erſteres ſuchte In einem aus⸗ 
fügrlichen "Artikel Die Umgwecmäßigkeit und Unbilligkeit des von 
der Regierung der Deputirtentummer vorgelegten Gefrgesents 
wurfes darzuthun); die Gazette de France bejlreitet die Ans 


der Gluͤcks wechſel der Schlachten in fremde Hände fallen lief, 


"Inden ihe wieder Srankreihs Boden betreten, find euch die 


Begebenheiten, welde einem fo verderbliden und fo langen 
Kriege ein Biel fegten, vlelleicht noh unbekannt; ihr wißt opne 
Zweifel nicht, wer eure Ketten gerbrodhen, und euch euren Fas 
milten wiedergegeben hat. inige unter eu, eingenommen 
von allerdings erſtaunlichen, aber vorübergehenden und vorzüg» 
lich gefäprlihen Triumphen, erinnern fih noch, wer fie vom 
Sieg zur SMaverep und unfer Baterland an den Rand des 
Berdecbens führte. Soldaten! Nachdem euer Blut, während" 
zwanzig Jahren, fruchtlos für Frankreich vergoffen worden ; 
nachdem deffen Rinder, in der Blüthe ihrer Jahre, ohne Noth 
und ohne Zwei dabingerafft; nachdem große, zahlreihe und 
immer miederbolte Opfer ohne Erfolg gebracht worden find, 
fo Hat endlih Die Vorfehung auf euer Land einen erbarmenden 
Blick geworfen. Gin von Natur guter und gerechter Fürfk, 
Ludwig der XVII, in der Schule der Widerwärtigkeit unters 
miefen, und no dur Anderer Unglück aufgeklärt, bat wieder 
den Tprom beftiegen, wo eure Väter fo oft feinen Borfapren 
Treue, Liebe und Erkenntlichkeit ſchwuren. Franzoſen meine 
Waffenbrüder, fragt Die, melde wie ich unter ihrer Regierung 
gelebt haben, und glaubt einem eurer Alteften Krieger, der beps 
nabe euch alle in der Wiege des Lebens, fo mie in der Mor: 

genröthe und jur Zeit eurer glängenditen Erfolge ſahz der, 

nachdem er euch in eurer Laufbahn vorangegangen, auch eure 
Gefahren und eure Arbeiten mit euch theilte, nnd deſſen ohn: 
mächtige Wuͤnſche euch bey euren legten Unfällen folgten. Sol⸗ 
daten, feht bel und gebt der Augenfheintihkeit nad. Seyd 
eben fo untermürfig ald muthvollz Behorfam, Krlegszucht und 
Tapferkeit machen den wahrhaft wadern Dann, Gem Wie: 
dereintritt in eure Korps oder in eure Heimath ſeyd zugleich 
von jenem guten Gelite befeelt, der euch fo lange außzeichnete, 
und dient dem König und dem Waterlande gut. Im Haupt: 
Quartier zu Straßburg, den 13. Zulg 1814. Der Marihall 
und Pater von Frankteich, Gouverneur der 5. Militärdioifen, 
Rellermann, Dersog von Valmy.“ 

Zwey Tage nachher wurde duch einen Tagébefehl allen 
aus der Rriegsgefangenfhaft zurüdkehrenden Offizieren verbo⸗ 
ten, länger ald 48 Stunden in Straßburg zu verweilen, 

Spanten. 

Die Hofjeltung vom 50. Jung publiziert ein Schreiben, das 
der Herzog von St, Garlos Im Namen des Königs an den 
vormaligen päpftlihen Nuncius in Spanien (dem die Cottes 
fortgefhit, und feine Benefizien fequeltrirt hatten) erlaffen 
bat, um ihn zur Bergeffenpeit des Vergangenen und Rüdkehr 
nah Madeid einzuladen, nebſt der Antwort des Muncius, 
worin derſelbe in verbindlihen Ausdrüden diefe Bitte, zu erfüls 
len verſpricht. — Das Minifterium für Indlen ward mit feis 
nem alten Titel und Geſchoͤftsumfang wieder hetgeſtellt. — 
Man mar wegen der Stimmung, die in Mavarca herren foll, 
noch nicht ganz ruhig, — Der Herzog von St. Carlos, Mint: 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, fol zum fpanffhen Be: 
volmädgtigten auf den Kengteſſe zu Wien beſtimmt ſeyn. Dr. 
v. Labrador fol ipn begleiten. 


Rufland 

Auf Veranfaffung dir Ankunſt Sr. kaiſerl. Hoh. des Befar: 
witſch und Grchfürften Konjtantin Pamlowitih mit der erfreus 
tihen Nachricht vom dem mit Frankreich abgefclofienen Frie⸗ 
den, war die Melden; Prtersbung am 9. Jung Abends illu⸗ 
minitt. Am 10. Vormittags um 11 Uhr war Generalverſamm-⸗ 
fung im dirlgirenden Senat, mo folgendes allerhöchſte Manifeft 
veriefen wurde: Bon Bottes Gnaden Wir Alerander der 
Erfte, Kalſer und Selbfiperefcher von ganz Rußland u, f. w. 
thum allgemein Bund: Der Elurm des Krieges von dem Feinde 
der allgemeinen Rue, von Nußlands unverföhnlidem Feinde ans 
» gefacht, der unlängft im Herzen Unſers Baterlandes mwürbete, 
fid nun auf das feindlihe Land ſelbſt hinwoͤlzte, hat daſſelbe 
nieder grdrüdt. Doll ward bas Maas der Langmuth Gottes, 
des Befhügers der Gerehten! der Allmaͤchtige woffnete Ruß: 
land, durch daſſelde den Völkern und Staaten die Srepheit wies 
Der zu geben, Die Gefallenen wieder empor zu hebea. Das 
Zapr 1812, hart duch die Wunden, welche die Bruſt Unſers 
Daterlandes empfing, um die boshafien Abfihten eines herrſch⸗ 
füstigen Feindes gu Schande zu wachen, hat Rußland auf dem 
Bipfel des Ruhms erhoben, und «8 vor dem Angefichte der gan: 
den Belt in feiner Größe offenbaret, den Grund gelegt zur Frey⸗ 
geit der Völker, Dit Kummer der Seele und nachdem Wir 
alle Mittel erſchoͤpft hatten, um einen ungerechten Krieg abzu⸗ 
menden, nahmen Wir Unfere Zuflucht zu den Mitteln der Ge— 
mwalt. Die bittere Nothwendigfeit gebot Uns,dbas Schwert zu 
stehen. Die Würde des Volks, das durch bie Bnade Des 
Höhften Hnferer Fürforge anvertraut worden, verfaitete nicht, 
«6 in die Scheide binabzulaffen, fo lange der Feind In Inferm 
Bande fi befand. Feyerlich gelobten Wir dieß. Gelobten et, 
nit durch den Glanz des Ruhms getäufht, nicht von Hertſch⸗ 
ſucht beraufcht, nicht in Zeiten des Gluͤckes. Aus reinem Der: 


den ergoflen fih Lnfere Gebete am Altare bes Gwigen im ferten | 
Dertrauen auf Seine Gerechtigkeit, und erfüllt von dem Grfühle 


Unfers Rechtes flebten wir Ihn am Broftand an! Wir unters 
nahmen ein großes Werk; durch die göttlide@nade vollführten 
Bir es. Die Einmütpigkeit Unferer lieben getreuen Untertha⸗ 
nen, ihre bekannte Liebe zum Baterlande, befeftigte Unfere Hof: 
mung. Der suff. Adel, diefe kraͤftige Stüge des Throns, auf 
welhem ſtets deſſen Größe beruhte; die Diener des Alters des 
almädtigen Bottes, buch deren Frömmigkeit Wir geflärkt 
werden auf dem Pfade des Glaubens; die durch ihre Berbdiens 
ſte ausgezeichnete Aaufmannfhaft und Bürgerfhaft: keiner fparte 
Opfer. Der fromme Randmann, bisher unbefannt mit dem 
Geräufh der Waffen, verteidigte mit den Waſſen den Blau: 
ben, das Baterland und den Monarchen. Gin geringes Opfer 
fdien ihm das Beben; fremd ift Dem Deren des Rufen das Ge— 
füpl der Kaechtſchaft. Nie beugte Der Nuffe fein Haupt vor 
fremder Macht. Wagte es Jemand ihm ein Zoch aufjulegen; 
es ereilte ihn die Strafe! Drangen Felnde mit den Waffen in 
der Hand in fein Vaterland ein; er zeigt Die Gräber, bie fie 
deden 4 So erhebt Bott den, ber auf hin baut! Die Feinde 
Achen von unferm Angrfihte. Wenige entzannen, zu verkuͤndi⸗ 
gun ihren Untergang. Sp ftraft Bott ben scfärtlgen! Uaterdeß 
züfleten ſich die Feinde aufs Neue. Völker Die noch eben ges 
gen Rußland gefritten hatten feßten ihre Sicherheit in die Ber: 
einigung ihrer Arhfte. Um das Vaterland vor dem Eindringen 
Der Feinde gu fhügen, mußte Der Keleg uber feine Grenzen bins 
aus verfegt werden, und Unfere firgreihen Deere erfhienen an 
ber Weifel. Es trat das Jahr 1815 ein! Die Bölfer neigten 
Ihe Ohr der Stimme der Wahrheit, Der durch dos Glend 
niedergedrüdte Muth ermachte wieder ! pre Seelen verſchmol⸗ 


: das Werkzeug eines Derefhfüchtigen zu ſeyn. 
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zen in Ginheit. Die bewaffneten Wörter wurden eln Here. 
Die fi widerfegen, wurden mit den Waffen bezwungen. Und 
fhnel 90m Siege zum Siege eilend, gelangten wir an Die lifer 
bes Rheins. Unbeweglich zum Frieden verblieb der Feind. Dech 
kaum verfirih ein Fahr, und ererblidte uns vor dem Thoren von 
Paris! Das franz. Volk, das mie feindlie Gefühle in uns er: 
mwedt, hielt den Donner auf, der bereit war, über felbiges aus: 
zubrechen. Frankreich öffnete die —* über dem Abgrund, 
der 28 umgab, zerriß die Bande der Täufhung, fhämte ſich, 
Die Stimme des 
Vaterlandes erwachte im Herzen des Volles, Es begann eine 
neue Drdnung der Dinge: der rehtmäßige Fürft ward zum 
Throne berufen, Fraukrelch wünſchte den Frieden. Ga if ihm 
ein großmüchiger und dauerhafter geſchenkt worden. Diefer 
Gelede, Das ilnterpfand der Sicherheit jedes Volkes Insbefondere, 
fo mie der alg.=.einem und fortdauernden Ruhe, der die Unab— 
hängigtelt beihügt, die Freppelt befeftigt, werforiht Guropens 
Wohlfahrt, bereiter den Lohn, mürbig die überflandenen Ber 
ſchwerden, der überwundenen Gefahren. So bat der Almädr 
tige dem Elende ein Ziel gelegt ; Unfer gellebtes Vaterland für alle 
Rünftige Geſchlechter verherrlicht, Uns gelopat nad Unſerm Der 
gen und nah Unfern Wünfhen. Judem Wir In Ehrfurcht 
aus Der Tiefe Unſerer Seele, dankend dem Herrn, dem Geber 
alles Gutes, Unfere Gebeter empor fbiden, befehlen Wir, in 
dem ganzen Umfange Unſers Reihe feherliche Dankgebete dem 
barmherzigen Gott Darzubringen. Wir find überseugt, daß Ruf: 
land Eniend vor dem Throne des Algütigen, Thränen der Freu: 
de vergießen wird, Gegeben zu Paris am 18, Day im Jahre 
nach Gprifti Geburt 1814, und Unferer Regierung im iaten. 

Der Ralfer von Rußland bat vor feiner Abreife von London 
den berüpmten Doktor Jenner, Eutdeder der Schupblattern, ju 
fih kommen laffen, und ipm und feiner Zamilie ein Eoflbares 
Geſchenk gemacht. 

Dänemark. 

Am 28. Jun. haben ih die Bevollmächtigten der verbüͤn⸗ 
deten Mächte, in Begleitung des Admiral Bile, Kommilfärs 
des Königs, von Uddewalla nah Gpriftiania auf den Weg ge: 
macht. Sie können am 50. Juni oder 1. Jull ihre Beſtim⸗ 
mung erreicht Haben, — Aus dem Bergeichniß der dänifchen 
Beamten, melde in Norwegen Bedienungen angenommen bar 
ben, find 2 Oeneralmajors und mehrere Givilbeamte ausgefiri« 
Ken. Auch wurden 18 Geeoffistere, Die an Norwegen den Eid 
geleiftet Hatten, ohne aus dänlihen Dienflen verabſchledet zu 
fegn, aus der Dienftiifte ausgeftiihen. — Der JZuſtizrath We: 
flermann verläßt jest Dänemark, 

Bermifdgte Radıriygten 

Der koͤnigl. preußifhe Staatöfanjler Fürft von Hardenberg 
befand fh am 16. Zuig no zu Frankfurt, wo Se Mei. 
der Rönig in menigen Tagen’ von Meufchatel erwartet ward. 
Dr Minifter Frepberr v. Stein war von feiner nah Bruchſal 
gemachten Reife nach Frankfurt zurückgekehrt, wo auch der rd 
gierende Fürft von der Üppe: Schaumburg, wand der ruſſiſche 
General Prinz von Philippsthal, angefommen waren, 

Der koͤnigl. preußifhe General Graf Dort v. Wartenburg 
Tangte am 11. July von Luremburg zu Kaffel an. 

Zu Hannover find der Berghauptmana v. Meding, deriae 
beine Flagnzrath v. Arnswald, und der kurhanndoerſche Bes 
fandte gu Wien Dr, ». Hardenberg, zu Staarsminiflern, der 
Gen, v. Deden aber zum Rriegsminifler ernannt worden. 





Königlides Theater an dem Iſarthoc. 
Samstag, den 23. July, Die Kreußzfahrer. 
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BDerkelgerung 
2069. (2. a) Montag den 25. Yulg und bie folgenden 
Tage werden auf Dem Promenadeplage Rro. 1468 im eriten 
Stocke verfdiedene Hausfahreife Bormittagg von 9 bis ı2 
und Nahmittags von 5 bla 6 Upr verfteigert. 
Seſſel, Spiegel, Rommod. und Kieidertäften, Porjellain, Glä: 
fer, Stodupren, Reuchter, ein Zafelauffag, ein Service auf 18 
Perfonen von Peorzellain, ein eifermer Feaſter Korb, Bücher, 
Marionetten « Theater mil vielen Beränderungen, geftidte und 
atte Derrenfleider, Waͤſche, nebft andern ſehr vielen Gegen⸗ 
inden; wozu Jedermann hoͤflicht eingeladen wird, 


2067. (2. a7 Frledrich Wilhelm Rodekamp und Billeman, 
Seloffabeltanten von Bielefeld in Meitphalen, beziehen Die hie: 
Age Jakobidult mit aller Gattung von Leinwand, als Hollaͤn⸗ 
der, Bielefelder, Warendörfer, gebleihte undumpekleichte; wis auch 
feinen Sactüchern; fle verfprechen die billigite Preife und em» 
pfehlen fi zu Dem geneigteften Zuſpruch. Ihte Logts iſt beym 
. Hım. Dil, Gaſtgeber zum Bücelbräu in der Schmabingergafie 
Neo. 85., über eine Stlege Rro. 6. 


2061. (2. a) Friedrich Eeppert von Bielefeld ans Weſtpha⸗ 
len verkauft in der hiefigen Jakobldult feine Bielefelder, Waren: 
Dörfer und Holländer, gebleihte uad ungebleichte Beinwand 
felbft fabrisirt, um ben Zabrifpreis; er bitter um geneigten Zus 
ſpruch. Bein Logis iſt beym Deren Wagner zum Suchsbräu 
in der Schwablngergaffe Neo. 80 über eine Stiege Rio. 1. 


Anzeige ” 

2070. Frauz Deifer dirnet hiemit, daß bey Xhım alle 
Gattungen Baummol: und Werkwatten in Menge zu haben 
find; er repariert auch alte auf das Beßte. Ferner führt er 
auh Baummolgarn in allen Cattungen zum Stricken und 
Würken, gedreht und ungedreht, gebleiht und ungebleiht und 
im allen Karben bittet um geneigten Zuſpruch, verfpeicht prompte 
Bedienung und bie dilligften Preife, Logiet zu Münden in ber 
Sendlinger Galle beym Hoffeifenfieder Gledner, der St. I 
Sannisfiche gerade gegenüber. 


2072. (3a) Johann Midarel SedImaper von 
Altdetimg, befindet ih hier mit einem volfländigen Lager 
von Silbermaaren nad dem neueften Geſchmacke, und empfiehlt 
fi zu gmädig geneigtem Zuſpruche aufs defte, übernimmt auch 
alle in diefen Artikel einfhlagende Rommilfionen. 

Seine Boutique IR auf dem Dar Jofeppplag Nro. 68. 


2066. (3. a) In der Tabadpandiung des Joh. 
Feledelch Hafel in der Perufagaffe Re. 75. ob 
weit der General: Pofl: Direktion werden ben 150 Sorten for 
wohl inn» als ausländifhee Shnupf: und Raudtabad in 
defter Qualität zu dem billigſten Preifen verkauft. — Darunter 
And befonders Ihrer Empfehlung würdig, alle Gattungen von 
den feinften Rollen . Ranaftern, nebit einer ertra leichten Sorte 
Rolien, Ranafler, mie aud jene Dem hieſtgen Plag mod gan 
fremde fela und ertra feine Bley-Ganaſtet dann Mararcabo 
und Janairo Kauaſter, wie die übrige Menge der mittelfein 
und ordin. Paket Tabake. — St. Bincent, St. Dmer, Par 
vier, Marocco, Marino ; groben Holländer, Landauer, Scag: 
Has Zino und äch ter Bolongaro Grevena ıc. 


2065, (2 a) Baltpafar de Gall! von Mugsburg bezieht 
Diele Dult wiederum mit einem [hören Sortiment, goldnen 











Us: Ramapse,. 


und flibernen Sockuhren, Ubrgehäufe, nebſt allen Gattungen 
Upsmacerd: Werkzeuge, Maſchinen, Zeilen fo wohl für Uhrma. 
Ger als andere Profefjioniften, unter Zuſicherung der dilligſten 
Bedienung empfiehlt er fi beitens, fetm. —* iſt an 64 
ber Rofengafle bey Herrn Kunſthandler Fränzl. 


2041, In der Raufinger: Strafe Rro. 1021 Im erſten 
Stode vornheraus if gegrnmärtige Jatobi: Dult eim großes, 
ganz eingerichteted Zimmer an einen Handelsmann zu verftiften, 

2062. Es mwicd eine Sammlung von Geſchichten und Ro 
manen um billigen Preis zu verkaufen gefucht. D. U. 


(3. 6) Derfhiedene Bewegungsgründe, insbefendere 
1) die Verhinderung der ehenials von Zeit su Zeit gebaltes 
nen Pferde Auktionen. Dur den jejt brendigten Krleg, 
2) die Steigerung der Preife des jungen Rindviehes in dem 
bänifhen Staaten, welche Preife den eigenen Aufjug 
rathfam machen, 
3) bey einigen Interefienten auch die Beforgniß j eines 
Mangels an hpinreihendem raugen Zutter 
haben mepeere Eigenthuͤmet der vorzuͤglichſten Pferdegeflürte in 
den —— Mecklenburg zu dem Gatfhluße gebracht, 
fih eines Tpeils iprer Geſtuͤtte vermittelt einee öffentlichen Aufs 
tion zu eniledigen. 

Die zu verfaufenden Pferde belaufen fih auf 200. — Alk 
flad von vorzügliher Beſchaffenheit, theils aus den beiten med⸗ 
lenburgiigen Geſtütten eugliſcher Race, theils aber von andern 
vorzüglihen Gejtütten medtlenburgifher Abflammung — von 
Arten des Geſchlechts, Hengſte — vorzügliche Beſchaͤler — Stut⸗ 
ten und Wallachen, und von allen Stufen des Alters. 

Benfpielshalber wird nur bemerkt, dab unter Dem zu ver ⸗ 
kauſenden Pferden allsin gegen 70 Stüd aus dem gräfl. von 
Pleh⸗ Ivenacker Geſtuͤtte, deſſen Vorzuͤglichkeit Teiner weiten 
Erwaͤhnuag dedarf, befindlich. — Linter der ganzen Anzahl iſt 
kein Aueſchuß, vielmehr ohne allen Harerfhied ans den Ge— 
ftütten genemmen, und zum Theil ganze Aufddallungen. 

Ueber die nähere Befhaffrnpeit der zu verkaufenden Pferde, 
deren Geſchiecht, Barbe, Alter, Abflammung ıc., gibt bie — 
nächftens zu verthellende, gedrudte Lite nähere Huskunft. Diefe 
Verteilung wird dadurch beichafit, dah eine hinreichende Anı 
zahl Eremplare derfelden am die vorzüglichiten Poftämter und 
Buchhändler zur Dertpeilung an die Darnady Fragendan, befdr 
dert wird. 

Die Auktion ſelbſt wird im Neubrandenburg im Herzogthum 
Medienburg Streliz am 25., 26. und 17 Auguft diefes Jahre 
gehalten werden. Der Anfang iR des Bormittags um 9 Upr; 
die Bezahlung geſchieht in vollwichtigem Golde, den Bouit«, 
Erledriche », Friedrichs Wilpelmsr, Beorgds, Anguftı, Karla, 
Wilpelmsd’oren zu 5 Tplr., und den Ducaten zu 25/6 Iyie 
gerechnet. . i 

Die Pferde koͤnnen 4 Tage vor der Auktion In den vers 
ſchiedenen Ställen biefelbit deſehen — auch auf Berlangen vor 
geführt und vorgeritten werben. E 

Da diefe Pierde: Auftion alle vorherigen fo an der An: 
sapl ala der Güte der Pferde übertrifft, und es wahr ſchelulich 
it, daß in lauger Zeit Leine von folder Bedeutung wieder 
Start haben wird; fo rehnst man auf einen zaplreihen Zu: 
ſpruch. Reubrondendurg in Medlenburg den 25. Junp 1814. 

Im Auftrage der veridiedenen Jalereſſenten 
dee Steuer, Gommifjar Alm. 


— —— — — 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Mojeftät von Baiern allergnädigfiem Privile gio. 
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Defterretd. 

Gr. Mai. der Ralfer Hat den Feldmarfhal: Lieutenant und 
Mitter des militärifchen Marien: Tpsrefienordens, v. Benner, 
jum Militärfommandanten der Provinz Tirol ernannt. 

Am 7. July wurde die fegerlihe Uebergabe von Berark 
berg an das Haus Oeſterreich vollzogen, Die bepderfeitigen, 
von den allschöchften Höfen ernannten Rommiffäre begaben fich 
um 10 Uhr Vormittags, begleitet von den Beamten und Bor: 
fleptrn , und unter‘ Paradicung des aiferl. öfter, Militärs und 
der koͤnigl. balerifhen Rationalgarde von Bregenz, im bie ber: 
tige Stadtkanzley, und verfündeten bey offenen Thüren Die lie: 
bergabe und Beſttznah ue des Dauded, Nah ausgewechſelten 
Bollmachten Hieit Der koͤnigl. baterifche Hof⸗ und Sencralkom⸗ 
miſſaͤr 9. Stichaner folgende Anrede: „„Der Tag if gelommen, 
wo Vorarlberg wieder in dee Schooß feiner vorigen Regierung 
zurüdtehrt. Vollendet tik der Abfchnitt der Geſchichte, im mel 
Gem ein verwuͤſtender Ummälzungsirieg>gan Europa verheert, 
ale Jugen und Bande zerrtifen, und Elend über alle Länder 
und Meunſchen verbreitet hat. Wiedergekehrt it der Friede, ers 
kampft durch die von Bott gefegmeren Waflen der Allileten, 
und die Ordnung hat wieder in ihr verlaflenes Geleiſe einge: 
leakt. In Bolge freundichaftliger Uebereinduaft mit Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majıflät, und aus Auftrag meines allerguädigftem 
Monarhen Sr. Majeftät des Kbaigs von Bairen, gebe ih nun: 
mehr das Land Vororlberg mit Ausnahme des Randgrrichtes 
Weiler, wie ein anvertrautes Pfand wieder zuräd. Die Lünig: 
liche Regierung hat diefes Pfand mit mütterliher Sorgfalt ber 
wahrt, fie Hat das Land wie ein Schiff im Sturme geleitet, 
und ficher wieder in feinen Pafen zurüdgeführt, Nur mit im 
niafter Wehmuth konnte fle fepen, welche Wenden der Krieg 
auch diefem Bande gefchlagen hat, wie ſehr Der Dandel und die 
Induftcie feiner ſteißigen Bewohner gelittm, und der Wohl 
Mand berfelden aö;cncmmen hat. War fir auch nicht im 
Stande alles Unglüd won dem Lande abzuwenden, fo mar fie 
doch umunterbroden bemüht, Ddaffeibe von Den SRriegslaften, 
weiche andere Theile des Reiches nisdergedrüdt haben, mög 
Haft zu ſchonen, Religion und Gerechtigkeit auftecht zu halten, 


die Gemeinden vor Heberihutdungen zu bewahren , die Öffentli. - 


Yın Jaſtitute und Umterrihtsanflalten zu verbefien, und im: 
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235. Jul ist 


mer die forgfältigfte Wahl der gelſtlichen und weltlichen Vor⸗ 
ſteher zu treffen. Moͤge nunmehe der Friede alle Derlufte er 
fegen , möge die mohltpätige Regierung Gr. Baiferlihen Mai. 
das Land im bie giäclidhe Rage verſetzen, weldhe,es durch dem 
Fleiß und Die Kultur feiner Bewohner verdient. Das lebte 
Geſchaͤft melner Verwaltuug fep dem Danke für die Dienſte 
der getreuen und gutem Beamten des Landes und einem ehren: 
vollen Zeugniſſe für feine Vorſteher und Bewohner gewidmet, 
Dank daher den Bramten des Bandes, weiche ipren Pflichten 


. getreu alles angewendet haben, um Ordnung und Rube zu ers 


dalten, und den wohlgemeinten Abſichten ®r. Eöniglihen Ras 
jeftät zu entfpreden. Der König mein Herr hat befohlen, dag 
Die Zufrisdenpeit mit ihren geleiteten Dienfien allgemein be; 
Tanne werde. pre den geiftliden uad weltlichen Borftchern; 
und den Ginmohnern des Landes, welche vom einer ſchreckichen 
Grfaprung belehrt, Durch‘ keine Verführung ſich von Der Bahn 


der Pit haben abwendig mochen laſſen, melde ihrem Rö:- » 


nige bis an das Ende getreu ‚geblieben find, und mit Beoipiel, 
mäßiger Bereitwilligkiit, wovon alle Blätter des Kreiſes Zeuge 
find, die Öffentlihen Zweite und Anfirengungmm der Ebnigliden 
Regierung unterflügt Haben. Bewahren Sie dieſes Nleinod der 
Treue, umd prägen Sie #6 ihren Rindern und Enkeln tief im 
Seele, daf Fein Gluͤck einer Nation ohne Treue gegem ihre 
Regierung denkbar if. Ich emibinde Sie Hiermit des Eides, 
welcher Sie bisher an Balern verpflichter Hat, gridst iſt das 
Band, welhes Se. köntgl. Mojeftät meinen alfergnädigften . 
König mit dem Lande Borariberg vereinigte, aber mie wird ber 
Wunſch feines Sluͤde ſich von feinem Herzen trennen.” Hier: 
auf wurden die Bönigl. baterifchen Patente der Entfagung, und 
von Seite der Fıiferl. bſterreichiſchen Behörde bie Patente der 
Bellpergreifung verleſen. Der kaiſerl. bſterrelchiſch⸗ DHofkommif: 
für und proviforifche Bandeachef von Tirol Hr. v. Roſchmamu 
fegerte hierauf im einer ſeht angemeffenen Rede die Wicderauf; 
richtung der Adler auf dem Arlberge und an dem Bodenfen, 
und empfahl den Bewohnern Borariderge, daß fie auch ferner: 
hin die Baiern, melde fa vieles Blut für die allgemeine Gas 
he wergoffen haben, als Ihre Brüder erkenaen folen. Nah 
befcploffenem Akte wurden die königlichen Dafiguien abgenom: 
men, und die Paiferlichen unter Dem Salven des Militärs auf; 
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arrichtet. An der durch den Palferlihen Hoflommifir veran⸗ 


flaiteten Tafel wurde das Wohl Sr. kaiſerl. Majeflät von Oe⸗ 


ſterreich und Sr. künigl. Majeftät von Baiern, und die glüd: 
fihe Berbindung der beyden allerhöhften Monarchen mit freur 
diger Mebereinftimmung gefegert. Die Beleuchtung der Stadt 
und der umgebenden Gebirge, welche ſich In dem Dunkeln Spies 
gel des Bodenfess verdoppelte, befhloß die Feperichkeit des 
Tages, Die ſich Übrigens auch noch durch die beobachtete Drd: 
nung ausseihnete, Die beyden abgeordneten Derren Hofkom— 
mifjäre find noch in der Macht abgereist, und, haben ih an 
Ipre Beftimmuugsorte zurüdbegeben, e 

Wien, den 16. July. Kurs auf Augsburg: Ufo 240 1J4, 
wen Monate 238 7)85 auf Londen 19, 39; auf Paris 55 
78 Ronventiensmünze 243 112, 

Sranktfurt. 

Bon Frankfurt brach am 15. Juli das felt firben Mo— 
naten als Befagung dort 'geflandene Landwehrbataillon vom FE, 
oͤſtreichiſchen Regimente Erbach auf, am nah Böhmen juruͤck⸗ 
zukehren. Seitdem wird in genannter Stadt der Garnifond: 
Dienft duch fürfll. Reußifhe und Frankfurtifcge Truppen ver 
ſehen; auch iſt noch ein oͤſterrelchiſches Spital da, welches aber 
feine Bedürfniffe haar bezahlt. — Die Frau Fuͤrſtin von Thura 
und Taris war am 16, Juli zu Frankfurt angekommen, der 
König von Preufen wurde am 18. erwartet. 

In Franken werden firben Kolonnen aus Rußland zurück 
Behrender franzöfifcer Ariegögefangener erwartet. Die erſie traf 
am +8. Juli in der Gegend von Bamberg ein. 


Sadien. 

Die Beipsiger Zeitung entpält Folgendes aus Leipzig vom 
17. July: Geſtern hatte unfre Stadt das hohe Glüf, Sr. 
Majeftät den Kajfer aller Renfenr, Alerander dem Befeg 
neten, ben die Huldigungen der ganzen Welt ald Befrener 
und Friebeneflifter begrüßen, im ihren Maurın zu erbliden. — 
Als Augenzeuge mit der Rage Lelpzigs bey der Boͤlkerſchlacht 
befannt , und um daher, vol edler Thellnahme an dem Schick 
fale jedes Ginzelnen, allen Aufwand zu verhindern, hatten fi 
Se. Maj. jeden ceremoniellen Empfang verbeten. Auch kamen 
Alerhönftdiefelben Im einem vierfpännigen Reifemagen geftern 
Mittag fo unvermuthet an, daß Sie vor dem Abfteigen bender 
für Sie zubereiteten Wohnung Niemand erkannte. Raum hatte 
fih aber Die Kunde von der Ankunft Sr. Maj. verbreitet, als 
alles zu der Wohnung des geliebten Monarchen hinſtrömte, und 
Ihm entgegenjauczte. 

Ihre Majrftät ſpeiſten allein und befuchten fodann Ihre £, 
9. die Prinzeffin Eliſabeth von Sachſen und hierauf Se. 
Durchl. den Herzog von Anhalt » Deſſau, auch einen bey der 
Schlacht von Relpzig ſchwer verwundeten und verflürmmelten 


Offizier. Dann,fpazirten Cie gu Fuß um die Stadt, von eis 
ner ungäpligen Bollömenge water nuausgefegtem Vivatrufen bes 
gleitet, 


Abends war die ganze Stadt glängender als je erleuchtet, 
und eine Ehrenpforte erhob fih vor dem Ratzhaufe, mit der 
Namenschlffer des großen Katfers und mit den Eumbolen der 
Ginttacht und des Sieges, denen die Welt das große Werk ih: 
ter Befreyung verdanft. Die ganze Zahl der Einwohner mogte 
auf den Straßen auf und ab, und die fämmtlihen Studiren- 
den piefiger Univerfität brachten In einem großen Fadeljuge 


$! * 

mit Muſſk, von Marihälen begleitet, Sr. Mai, ein Bivat, wel, 
Hes Sie guä’ig aufzunehmen gerupten und mündiih am "Gen: 
ſter dafür dankten. F 

Heute ſtuͤh um 6 Uhr geruhten Se. Majeſtaͤt «bie Deputa· 
tionen aller hieſigen Behörden allergnaͤdigſt anzunehmen, und 
Sie durch Aeußerungen Allerhoͤchſt Three Zufriedenpeit zu bes 
glüfen. Hierauf gingen Ihre Majeftät Im die griechiſche Rice, 
und von da vor das Grimmaiſche Thor, wo Sie die Barnifon 


"Die Revie paifiren Tiefen. 


Rah der Revüe traten Se, Mojeflät unter Tautem Zurufen 
und vereinten Segenswuͤnſchen des verfammelten Wolke Ihre 
weltere Reife an. | 

Nie wird das Andenken an die Huld und- Gmate-diefen 
wahrhaft großen und erfabenen Monarchen in unfern Herzen 
erlöfhen, — . 

Den 14, Jalo trafen Se. GErlaucht der kalſerl. enffiihe 
Beldmarfhall und Commandant der Armeen, Dr, Graf Barcl 
de Tolly, auf Ihrer Durcreife Hier ein, und vermeilten bi 
sur Unlunft Gr. Mai. aller Reußen. Der hleſige Stadtkom 
mandant war Gr. Erlaudt mit einem Gofaten » Detaſchement 
entgegengeritten, um Ste in die Stadt einzuführen, mo Ge, 
Erlaugt , von dem Generalgeuverneur Sacdfens, dem Deren 
Fürften Reputa Durchl. mit allen gebüßrenden Edrenbe zeugungen 
empfangen wurden. Die ſaäͤmetlichen Behörden der Stadt hats 
ten Nie Ehre, Ihrer Erlaucht vorgeſtellt zu werden, und Dies 
fem großen Feldherrn die Bewunderung und Verehrung darjur 
Bringen. Ge, Erlaucht beſuchten die Gaferne des Hier garnifos 
nirenden 40ſten Tägerbataillons, das Dfftzterlagareth, das Faif, 
ruſſiſche, koͤnlgl. preußiihe, franzöfifge und fächfifhe Spital, 
und äußerten Ihre volle Zuftiedenheit ſowohl über die Ärztliche 
Behandlung, als über die vorgüglihe Sorgfalt der blefigen Sa: 
sareth: Gommite, welche Sr, Erlaucht auch von Den Arankın 
einftimmig geruͤhmt wurden, 

Sanfeatifde Staaten 

Jamburg, den 11. Zul Dan iſt allgemein ber 
Meinung, Heißt es in der Allgemeinen Zeitung, daf 
die Hier und in unfrer Gegend fiehende, 29,000 Mana flarke 
Armee des Generals Bennigfen bis zur gänzfihen Berichtigung 
der norwegifhen Angelegenheiten zur Beobachtung von Däner 
mark in dieſer Stelung bleiben wird, Nah Briefen aus 
Schmweden wurde dad Hauptquartier des Kronprinzen in Go— 
thenburg erwartet, Gewiß iſt es, daß Die meliten ſchwediſchen 
Truppen ihre Richtung nah dieſem Punkte nehmen. Was 
man von der Eheſcheldung Diefes Rronpringen, und von einer 
projektirten Vermaͤhlung Defieiben mit einer Prinzeflin aus 
einem großen und nordiigen Daufe ſpricht iſt boͤchſt wahrſchein 
li nur leere Sage. — Der neulich verflordene Prinz vom Pol: 
ftein Auguftlenburg, Schwager des Adnigs vor Dänemark, murs 
de von dem fihmedifchen Ständen vor dem Zürflen von Ponte 
corvo jum Kronpringen begehrt. Gs waren ſchon mit diefem 
Aufteage ſchwediſche Abgeordnete bey ihm auf Auguſtenburg. 
Da aber der Rönig von Dänemark feld Aronprinz von Schwe⸗ 
den zu werden wuͤnſchte, auch einige Anhänger in Schweden 
hatte, fo ſuchte man die Wapl des Prinzen von Auguftenburg 
zu verhindern, Es wurde fogar die Juſel Alfen durch Kano— 
nenböte blofict, um ihr alle Gemeinfchaft mit dem feflen Lande 
abzufgneiden. Da nun der Prinz ſelbſt Erinen fonderlichen 
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Derth auf die Würde diien ſchwediſchen ronprimjen ſehle, ſo 
drach er alle Unterhandlung deßwegen freywillig ab. In Schwe: 
‚den hatten jedoch dieſe Vorgänge die Folge, daß der König von 
‚Dänemark au die wenigen Anhänger, die er dafelbft ned hat: 
te verlor. Erſt jegt fiel man auf bie Ide⸗s den Fuͤrſten 
Pontecorvo zu woͤhlen. Seit dieſee Zeit aber blieb der 
Prinz” von Auguſtenbarg beſtoͤndig ailt dem Nönig von 
Dinemark broulict;.und ift auch mit mehr Im Kopenhagen 
geweien. . 
Srantreid. 

Zu Galais langten fortwäßrend fepr viele englifhe Familien, 
Die Frankreich beſuchen wollen, an. Auch fliegen am 10. July 
200 aus der Ariegsgefangenfhaft urüdeprende , frangöjifche 
Difisiere ans Rand, — Der Kardinal Goufalvi kam den 9. 
July, fehr zufrieden mit der Aufnahme, die er zu London bep 
dem Prinzen Regenten und den allittten Souserains gefunden 
hatte, nach Paris zurüd. — Dr. Dubuß ift zum Intendanten 
von Martinique, Hr. Guillarmep zum Intentanten von Buades 
loupe ernannt. 

Am gten biefes wurde folgender Zagadefehl erlaffen: 
„Der König hat auf Der gefteigen Parade im Hofe 
der Tuillerien mit vieler Zufeledenhelt die Truppen der Garni: 
fon von Paris geliehen, und bezeugte ein ganz befonderes Wohl: 
gefallen, als er alle Offiziere näher kennen lernte, die ihm ger 
fern in feinen Zimmern vorgeftellt wurden. Se. Mojeität ha: 
ben die im Ihrer Gegenwart abgelegten lauten Beweife von 
Groebenpeit ſeht wohl aufgenommen, und als Se. edaigl. Hoh. 
der Herzog von Berry, welcher über die Truppen Heerſchau 
gehalten, Rapport abflattete über die merklichen Fortſchritte, 
fomop! in militärtfher Renntnid und Haltung feit ihrer Ankunft 
in Paris, als auch vorzüglich über dem herrlichen Grift, von 
Dem fie bejrelt feyen, hat Se. Majeftät befoplen, daß allen 
Korps ihre vollkommene Zufriedengeit zu erfennen gegeben mer: 
Den fol; der Kriegeminifter eilt daher, Diefe Befehle Sr. 
Mojeftät zu erfüßen, und wuͤnſcht den Truppen Gluͤck zu dleſer 
ſo ehrenvollen Belohnung des fie beſeelenden Eifers und ihrer 
Anpängliteit an den König." — Talma it nad Genf vers 
geist, und will in zwey Monaten wieder zuruͤdkehren. Biele 
aber glauben, er möchte Paris ganz verlajfen, Gr war ein 
Liebling von Napoleon, und böfe Leute behaupten, er habe 
dem Kaifer Unterrihtöflunden gegeben, wie man fih mit Würde 
im Raiferlichen Drnate zu benehmen habe. 

Hortfegung der tm Rr. 173 abgebrodenen merk: 
würdigen Darftellung Der Lage Des Reihe. 

Minifterium des Innern. Der Adterbau hat Im 
Frankreich reele Fortſchritte gemacht; dieſe Fottſchritte hatten 
Jamge Zeit vor der Revolution begonnen; feit dieſer Epoche 
haben neue Urſachen den Lauf derſelben beſchleunigt, und fie 
würden noch wichtigere Wirkungen hervorgedracht haben, hätten 
micht unfelige Begebenheiten deren Einfluß gehört oder vermin⸗ 

ert. 
nie gelehrte Geſellſchaften, die Niederlaſſung einer Menge reis 
er Gigentpümer auf dem Lande, ihre Berfuhe.ipre Later; 


Die Berbreitung nüglider Methoden für die Kultur » 


weiſungen/ ihre Bed ſpiele, endlich Die Entkehung der Meteel: 
oörfhulen, welche die Hausthiere vor dem Unheile der Vieh— 
Seuchen zu bewahren lehrten, führten In den verſchiedenen 
Zwelgen der Landwirtthſchaft die glüdlichften Refultate herbep ; 
aber Die Jerthumer umd Fehler der Regierung fehten der Cut: 
widelung dieſer Urſachen fortwährende Pinderniffe entgegen, 
Dis Sontinentalfgftem verurfachte den Eigentümern von Wein: 
Gärten ungebenren Schaden, man hatte im füdlichen Frankreich 
‚mehrere derſeiben ausgırottet, und der miedere Preis der Weine 
‚und gebranuten Waller. hat diefe Bultursart gaͤnzlich entmu · 
iat. Die im Jahte 1756 durch Ludwig den XVI. erfhaffene 
Meiereg zu Verſuchen, hatte die Einſuͤhrung der Merinos in 
Frankreich Hegonnen, nnd fehr viele Butöbefiger hatten ähnliche 
Unternehmungen gebildet; im Jahre 1799 entjlund die Meieren 
von Prrpignan, auf m. fieben. Jahr nachher Einrihtungen 
ähnlicher Art. folgten, ie Anzahl der Merinos nahm zu, un: 
fere Race verbeſſerte ſich täglich, aber das Oberhaupt der Re 
gietumg, weldes den Gang ber Matur feinem unruhigen 
Gprgeige unterwerfen wollte, glaubte, diefe Berdeflerung fen 
weder ausgebreitet noch ſchuelle genug; ein Dekret vom Btem 
März iBı1 verordnete die Errichtung von 500 Depots ſpaui⸗ 
ſhet Widder, jeded gu zwen hundert Widder, und untermarf 
die Befiger von Privarhrerden einer umertröglicen Aufſicht; 
durch fo viele Anbefehlung und Verbote entwuthigt und ge 
Eränff durch jene beftämdige Aufſicht, die ihnen in ihren Bes 
fdäften und in der Beforgung ihrer Imterefjeu beſchwerlich fiel, 
verjichteten die Gigenthümer ſehr bald auf Ihre Schäfereyen; 
Die Race begann, —* ſich ſchueller zu verbeſſern, ſeht bald ſich 
ju verfhlimmern ; die Kriegsausgaben fegten die.Regierung außer 
Stand, für ihre eigenen Schäferepen die nöthigen Summen zu 
serwenden, und diefe unfiuge Maafregel koftere Frankreich über 20 
Dill., welche vorher mit Ruten zur Verbreitung der Dierinos und 
ur Berbefferung der eimpeimiichen Racen waren verwendet worden. 
Die Stutierepen hatten mehr glüdlihen Erfolg; erſt darch bie 
vorige Negterung geblidet, murden fie macher Dur die Revo: 
Iutiom ;serflöct und erft im Jahre 1906 wieder völlig hergeſtellt. 
Damals wurden fehs Stuttergen errichtet, dreyßig Depots von 
Zudthengfien und Stutteregen zu Berfuden. Am Ende des 
Jahres 1815 enthielten diefe Gtabliffements 1564 Zuchtheagſte, 
aber in Qaufe defielben Japres wurden 80,008 Pferde ohne 
forgfältige Auswahl requirirt und Die Standliften fhäpen- den 
dadurch an Pferden erlittenen Verluſt zunädhft auf 250,000. 
Die Remonten Eoftsten der Regierung im Ganzen bey 400 His 
460 Frank: das Pferd, fo dag fih der Berluft am Geld auf 
165,000,000 Franken beläuft. — Die Minen haben in Brank 
reich einen anfepnlichen Zuwachs erpalten. Lnfer Gebiet enthält 
jest 478 Bergmerke von allen Arten der Benupung, wozu 
17,000 Arbeiter verwendet werden und was itanfreich einen 
Bruttoerteag von 20,800,000 Franfen und der Regierung el 
“nen jährligen Zins von 251,000 Tranken einträgt. Diefer 
Ind wurde zur Bezahlung der Bergwerks Dermaltung des 
Immt, aber diefet Spejialfond, der ih am 1. Jim. d, 3 
uf 700,000 Br. belief, wurde von der Regierung zur Beſtret 
3 


tung der Krienskoflen verwendet und das ganze bey den Ber 
werten ang: tlte Perfonal erpielt Beine Befoldung, 
? (Die Bortfehung folgt.) TR 
Staliem 


In itafienifhen Zeitungen fliese man, folgende Artikel: 
„Bemebig, den 11. July. Es haben ſich Deputationen dee 
verfhiedenen, von den Truppen des Raifers von Defierteich be’ 
fegten itaftenijgen Departements nad Wien begeben, um Gr 
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MWojetöt in Helfen Dankgefüplen für den ganz Guropa ger 
ſchenkten Srieden, und die erfreuliche Wiederveinigung der Der 
partements mit dem Öfterreichifchen Erblanden zu Huldigen.” — 
„Padua, den 13. Juld. Heute iſt Se. koͤnlgl. Hoheit der 


Erzherjog Branz Im Begleitung feiner Gemaplin und des Cry 


Herzogd Mazimilian mit fehe Wagen pier angelangt. Ihr⸗ 
kaiſerliche Hoheiten begeben fih nad dem Schioße von Gattajo, 


‚von wo fie nach einem Aufenthalte von zwey Tagen über Bo— 


logna nad Ferrara nah Modena adreifen werden.” — „Ra: 
senna, den 29. Jung. In unfern Häfen wird wegen der 
auf den Inſeln Rorfita und Rapraja ausgebredenen Gpedemis 
firenge Rontumaz gehalten.” — „Genua, den 6. July. Sr 
Quirot , Artegstommifläe der 28. Militärdivifion, ift von dem 
franzöffhen Kriegominiſter beauftragt, alle im Gebiete diefer 


Mititärdivifion durch Dis feanzöfiihen Truppen angelanfenen- 


Kofien zn liquidiren.“ — „Rom, dem 25. Jung, Der hier 
angefommene Pater Angelini, Generalprokurator der Jeſulten⸗ 
Geſellſchaft in Stziften, fildert den blühenden Zuſtand des 
Jeſuiterordead dafelbft, welder vier Kollegin und bep 200 
Ordensgeiftliche zähle." — „Ebendaper, den 6. Zulg. Ber; 
gangenen Sonnabend murde die Gefandtfhaft von Sizillen 
bey Sr. Heiligkeit zur Audlenz vorgelaffen, welcher ihre Kre— 
birio wohlwollend aufnahmen. Bey tem am 29. v. M. im 
Batifan gehaltenen Kircheufeſten der heil. Apofleln Peter und 
Paul waren fünmsliche Kardinäle, mit Ausnapme Des Kardi: 
uals Maury und Pignatellg, mwelder Lehterer krauk iſt, zuge, 
gen." — „Neapel, den 29. Jung. Gin ſizilianiſches Jour: 
nol, betitelt die britanifche Zeitung, welche den grundlofen Ar 
titel enthielt: „Se. Majejtät der König würde für Meapel durd 
irgend ein anderes Band eutſchaͤdigt““, wurde auf Befehl Or. 
Grcellen; des Lords Bentink unterdrüdt." 
Diänemars, 
Die Allg. Ztg. entpält Folgendes aus Ropenhagen vom 
9. July. „‚Dbgleih Dänemark keinen direkten Bezug mit dem 
Kongrefie hat, der naͤchſtens in Wien gehalten wird, fo glaubt 
man doc, daß Dafelbft Gegenflände vorkommen dürften, melde 
das Jatereſſe unfers Königreichs betreffen, Die Angelegenheiten 
von Rormwegen koͤnnten dazu leicht nähere Beranlaffın geben, 
68 It wirklich eine merkwürdige Erfcheinung, dah ſich fo manı 
Kerle Gerüchte, namentlich aber das von der projektirten Ber 
mäplung des Prinzen Shriftion mit einer Prinzeffin eines gro: 
den morbiihen Reichs, fo lange erhält. In den zu erdffnenden 
nterhandlungen mit dem Prinzen Spriftian fol auf feinen fünf: 


 Hiprigen Sohn, deu er von der medienburgiiden, von ia 0m 


fpiedenen Prinzefün hat, beſondere Rufe genommen 
werden, „ben fo wie auf den Sohn Des ehemalig⸗n Königs von 
Schweden Guſtav Adolpp V. Dirfer junge Prinz bekommt wie 
es heißt, ein bdefomderes Gtabliffement in Deuiſchland. Die 
politiſchen Beinderungen im Norden könnten vielleicht 
sur Folge haben, daß das ſogenannte Königegefeg im Dänes 
mart vom Jahre 1660 wefentliche Verduderungen erlitte, 
Sollte eine Bermählung vinteeten, wovon ebenfalls viel ges 
forohen wird, fo würde wahrſcheinlich Eutin mit Dolflein vor, 
einigt.’* 

Der Tiden entpält folgende Dankadreife des norweglſchen 
Bolks an den König Chriſtian durch feine Repräfentanten: „Ws 


Norwegen, Toägerifien von feinen uralten Merbindungen, 

Raubs eroberungsfühtigen Eprgeiged deflimmmt per den 
ſes unfer theutes Baterland doch nicht verlaflen,, Denn datt ⸗ 
fein erfted Zutrauen in Gott, feinen Muth und feine Rt; 
hatte Sie, edler Fuͤrſt, der aach dem allgemeinen Willen des 
norwegifden Bolles das Steuer ergriff, und mit Weispeit, 
Würde und Kraft führte, der mit großer und bemwunderswärd. 
ger Aufopferung dem Schrecken der Anarchie Yorbauls, und 
fhwor, in Bereinigung mit dem Bolfe, mit Blut und Brben 
die gute Sache, Norwegens ‚Sade zu verfehten. Gm. Tal. 
haben mit Wort und That fhön und Eräftig Ihr warmes Gw 
füpl für MRormegens Wohl und Ruhm, pre unerfchürterliche 
Tree und Grgebenpeit für Die geredte Sache eines freuen und 
dein Volkes ausgefprochen, Ihre veränderte Bürforge für feine 
Sicherheit und feine Befregung! Wie ſeht wuͤnſchtẽn wie wür 
dig im Namen das Volkes -die tiefen und Innigen Gmpfindun: 
gen von Eprerbietung, Hochachtung und Liebe audfrreden zu 
Eönnen, bie jeder aͤchte und reptliche Rormann gegen Sie fühlt, 
die Dankbarkeit, mit der das ganje normänntfche Volk im ihrer 
Sendung eine der größten Wohlthaten der Borfehung gegen 
ein freges und treue Volk in der Stunde Der Moth und der 
®efahr erkennt, die Heberzeugung die es hat, daß Ihre feitenen 
Talente, Tugenten und innige Grgebenheit für Morwegens gute 
Sade dem norwegiſchen Volke⸗ unvergeßlich bleiben werde, fo 
lange es ſich felbit miche vergißt. Won Seite der Reichäver: 
fammlung und auf Iprem Beihluß. Gidevold, dem 12er 
May 1813. Peter Anker, p. t. Präfident der normegifden 
— — Rogert, p. t. Biccpraͤſident. Gprifie, 

etretaͤr. 


— — — 
Röniglihes Theater an dem Ifarthor. 

Sonntag, den 24, July, Oberon Rönig der Elfen. 
Eine Oper, 

— — — —— — 
Berflieigerung. 

2068. (2. a) Künftigen Freytag den 29. Zulp Vormittags 
von 9 die 12, und Wadhmittags von 2 bis 6 Uhr wird im 
Laudſchaftsgaͤßchen Haus Mr. 141 über 3 Stiegen der Hinter: 
labthum des verlebten Benefiziaten bey 1. 3. Deren Tofepf 
Dolzer feel., an die Meifibietenden gegen fogleih baras Bezapı 
lung verflelgert; felber befleht in einem Aany filbernen vergol 
beten Kelche mit aller Zugehör, derled Taffe und Dpferkändeln; 
faubern Sporröden, Alben, geflidten Stollin, und einem ſchwarj.⸗ 
feidenen Talarz einigen Stod: dann coldenen und flibernen 
Minutenuhren; verfchtedenen Gilbergeräthen von Löffeln, Meffer 
und Gabeln, Salzgefaͤhen, Schnallen ı0., einem Klavler vor 
einem guten Deiier; Zinn, Kupfer und M-fling fo andere 
Geftirre; mehrere Rommod und andere Häfen Yon gutem 
Holz; Neidungsftüde, Wal, Betten, Bücher und Gemälde 
und mehr andere Geräthichaften. 





Berfleigerumg. 

2069. (2. 6) Montag den 25. Zuly und bie folgenden 
Tage werden auf dem Promenadeplage Mro. 1468 im erften 
Stocke verfchiedene Däusfahenifie Bormirtage von 9 bis ı2 
und Nachmittags von 3 bi6 6 Uhr verfleigert. Als: Ramaper, 
Seſſel, Spiegel, Rommod und Aeiderkäften, Porpelain, Glaͤ 
fir, Stoduhren, Leuchter, ein Tafrlauflag, ein Service auf 18 
PVerfonen von Porzellain, ein eifernee Fenfler:Rorb, Bücher, 
Marionetten + Theater mit vielen Beränderungen, geflidte und 
glatte Derrenkleider, Waͤſche, nebft andern fchr vielen Gegen⸗ 
Händen; wozu Jedermann hoͤflichſt ringriadın wind. 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Mojeftät von’ Baiern allergnädigkem Privilegis, 
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Balterm 

Münden am 7°: Julh. Ihre Majeftät die Königin find 
vorgeftern und die Bönby hen Pringefi anen Hohelten geflern von 
Rymphenburg nah aden abgereist, 

Das neueſte Regierungs: Blatt enthält folgende Bekaunt⸗ 
wadhungen: — 

1, Die oberſte Leltüng der Gefhäfte während 
der Abmefenpelt Br. Maietät des Rönige. Bey 
den Mintifterien der auswärtigen Angelegenpeis 
ten, Der Finanzen und de® Jnnerm 

Wir Rarimiltian Jofepb ıc. ꝛc. 

Da Wir demnähft eine Reife in das Bad vorzunehmen 
gedenkin, fo ermäctigen Wir Unſern Etaats: und Gonfrrenzr 
Minifter Grafen von Montgelas, gleichwie Wir es ſchon in 
mehreren ähnlichen Bilen, und noch Türzli unterm 9. Mai 
1. I. gerhan haben, mährend Unſerer Abweſenheit die Ausfer: 
tigung Der Gegenſtoͤnde des Minlfterioms der ausıpärtigen Ans 
gelegenheiten , der Finanzen und bed Ynnern, die fonft unit: 
telbag Unfere Genehmigung nad Unterfärlft erfodera, „Aus 
Unserer Spezlat:Bollmasr“ zu untrjeidhen, 

Münden, den 16ten Zul 1. 
Mar Zofepp ' 
7, Ben dem Minifterium der Jufll. 
Wir Marimiltan Zofeph ıc. ıc 
Da Wir demmnähft eine Reife in das Bad vorzunehmen 
denken, fo ermäcdtigen Wir Unfern Staats» und Gonferenj: 
inifter Grafen von Reigersberg, gleichwle Wir «s fhon 
in mehrern ähnlichen Foaͤlen, und noch Pürzli unterm 9, Mai 
1. 3. getban haben , mährend Unſerer Abweſenheit die Ausfer: 
figung der Gegenftände des Jufligminifteriums, die fonft uns 
mittelbar Unfers Genehmigung und Unterfchrift erfodern, „Wu 
Unferer Spezjtal Bollmadbr" zu unterzeichnen, 
Münden, den 16. Zulg 1814. 
Mar Jofepp 

TI. Die Briefpofl:Taren Hinfihtlid des Groß 
Berzogigums Würzbura und Fürſtenthume Alchaf— 
feuburg betreffend Nachdem Se. Eönigl. Wajeſtaͤt ei 
formen‘, in dem om Das Könlgreich gekommenen Großderzog⸗ 
thumt Würzburg und dem Fürftentpume Aſcheſſenburg' alebold 
Die alrihen Briefgoft: Toren für Das innere Peſtpotto zu Ers 
lelchterung des Gorteſronden verkehre einzuſühren, fo hat Die 
Seneraldi:ertiom der Pöniglichen Poften die Zarife für fimmts 
lch⸗ koͤnigliche Poſt :Eroedittonen hienach zu fertigen, und vom 
15. July angefangen in Bollsug fegen zu lafien. 

Was übrigens das Poflporto für die auständifche Gorres 
ſpondenz, fo wie das Poflmagenenorto betrifft, fo ſoll daſſelbe 
einsweilen noch nad den tisher befolgten Taren und provtfert, 
Idea Brjiimmungen erhoben werden. Müutpen, den 7. Julp 1814. 


Großbersogthbum Baden. 

Karlsrupe, den 20. Juli, Es war geflern Nachts um, 
12 Uör, als Se. Maj, der König von Baieın, aufANerpöhfip, 
rer Reife von Münden nad Baden, hier eintrafen, Sie fliegen 
in dem großperzogliden Schlohhe ab, und fehten heute, nad eins 
genommener Mittagstafrl, Ihre Reife nad Baden, mo ie 
die Badekur zu gebraucden gedenken, fort. 

i Deftertreid. .» 

Ein Schreiben aus Wien in der Allgenieinen und In andern 
Beitungen fagt: „Der Umjland, daß der Kalfer Alexander geradım 
Wege und nicht uber Berlin nach Petersburg acht, wird als Beweie 
von Delitatefie un Auszeichnung unfers Hofes angefehn. Man ft meis 
qeli Ah mit der Hoffnung, die fremden Wonscchen früher als im 
Dionat Dktober hier zu fchen, und trägt ſich mit dem Gerücht, 
dap fhon am 10. Sept. der Kongreß eröffnet werden umd nicht 
wiel fpäter die Ankunft der. Souvwerains erfolgen fjolle.. Dickes 
Serächt bat jedoch keinen Ginkuß auf die Höpe das Geldkurieh 

yergt; er flieht moi) ſehr niedrig. Bey Hofe werden die Aus 
ten zu den Feperligpkeiten, die bey Anmeienpeit der hohem 


» Böfte gegeben werden follen, smar fortgefegt, doch langfamer. 


Auch die zur Auttheilung det Billete zw ben Su. aufger 
ſtellie Rommiffion fegt ihre Werrichtungen fort. — Aus Zıaliıa 
Bepren verfchledene Korps, beſonders Navallerisregimenter,, zus 
röd, Dan fprigt von baldiger Dielokation der Truppen im 
den Erhländern, theile wegen der Fourage und Magazinsarti« 
tieel, theils wegen der Defertion, Die in Galizien häufig feon 
foQ, — Die in Ungarn befindlichen franzöfifhen Rriegegefan« 
genen geben noch nicht mach Frankreich zurüd; doch erhalten 
{don Generale und vield Stobs: und Dberofjiziere die Griaubs 
wig nah Wien zu fommem und man ſieht deren viele hier. — 
Die anpaltend fehr warme Witterung berechtigt jur Hoffnung 
im diefem Jahre dog noch eine gefegnete Weinlefe zu ex; 
alten, — Die erwartete Zinanzverordnung iſt no nicht ep 
lenen.“ 

Oeffentliche Nachrichten aus Wien, in der Alg. Beitung 
melden: „Hier mar ſowohl die ungarifche adelihe Beibgarde, 
als die teutfhe Garde zu Pferd und zu Fuß, für die Zeur des 
Aufenthalts der fremden Monardien vermehrt worden. Muns 
mehr find bey allen drey Garden Die neu aufgenemmenen Biles 
der wieder entlafien worden. In Wien liegen, außer den jwry 
Snfanterieregimentern Hiller und Golloredo, noch immer firben 
Srenadierbataillone, und von Kavallerie die Regimenter Ehwar: 
zenberg Uhlanen, dann Somariva und Groffürft Konſtantin 
Auirofier. Bon den legtern iſt eim großer Äiheil auf dem flas 
Gen Lande um Wien einquartiert.” 


Andern Berichten zufolge ſollen fib die zum Kongreffe bes. 


Kimmien Miniſter vorläufig zu Ehönbrunn verjammein, um 


— * 


Bis zur Aukuuft der Souverains ſich mit vorbertlteuden Arbel⸗ 


ten über Die großen Gegenflände, melde auf dem Rongrefies 


diskutirt werden follen, zu befihäftigen. 
Hannover. 

Zu Hannover erſchlen, wie die Allg. Zeit. meldet, nad 
eheade Bekanntmachung des Mintfteriums: „Ale. öffentliden 
Blätter find mit mannidfaltigen und täglich abwechſelnden Br: 
rüchten über den Ausgang der Berhandlungen unter den Mäc: 
ten, welchen die deutſche Nation ihre Befreyung verdbanft, und 
über Die endiihr Beſtimmung einzelner deutſcher Länder ange 
füut, deren gegenwärtige Berhältniffe neuer Anordnungen bes 
Dürfen. Die hannöverfhen Staaten, deren geößter Theil felt 
taufend Jahren dem Welfifhen Stamme angehört Hat, find, fo 
wie andere teutſche Ränder, durch eine bepfpiellofe Verbindung 
großer Kräfte, deren Seele das feit hundert Jahren mit Hans 
mover verbrüderte England und deſſen hohes Regentenhaus ge: 
weten iſt, befreyet. Während der Jahre, da ein übermüthiger 
Eroberer alles anwandte, um die Einwohner zu überreden, daf 
ihr Schickſal zu feinem Wien auf ewig an das franzöfifhe Volk 
gekettet fen, Haben fie, Im Vertrauen auf die feyerliche Ders 
abredung aller Mitglieder des regierenden Haufes, ihr altes Erb⸗ 
theil nie, unter Beinen Umſtaͤnden und Bedingungen, aufgeben 
su wollen, meldes, ungeachtet aller Bemühungen der Mad: 
daber des Augenblicks, allgemein bekannt geworden It, Den 
Muth und das Vertrauen mit verloren, daß ihre Rinder den 
Zay der Herftellung ehren würden, wenn 4 felbft ihn auch 
nicht erlebten. Jezt, da unvorbergefehene, kaum gehoffte 
Ereigniffe dieſen glüdlihen Tag früher herbepgeführt haben, 
vernegmen Wir mit Uawillen, daß die Freude, Hoffnung und 
Zuverfiht- des Wolle durch Die free Verbreitung von Rad; 
richten getrübt wird, Die auch denen ärgerlich find, Die ihnen 
Beinen Glauben beymeſſen. Wir merden dadurch veranlaft, 
hiemit zu erflären, daß nicht der geringfte Grund jemals vors 
handen gemefen , auf dem bie Vermuthungen und fogar zjuver 
fichtlih verbreiteten Rachrichten von Abtrefung bder Bertau: 
ſchung der Hiefigen Lande berufen, Eönnten. Mögen alfo Die 
bevorftchenden feitlihen Tage der Beyer des Sriedend, wodurd 
Wir mit einem Regentenftanım wieder vereinigt worden, mel 
ber, durch Meere von und getrennt, mur defto mächtiger iſt 
ſeln Land zu fhügen, die Selularfeger der Bereinigung mit 
der drittifgen Nation, Deren Heere in Derbindung mit hanudı 
verfchen Waffen den glorreichſten Feldzug, deffen die Geſchichte 
gedenkt, unter dem Grften Feldherrn der Zeit, zur Befrepung 
eines andern unterdrüdten edeln Dolls beftanden haben, und 
die erſte Beyer des Tags, an dem ein Regent. uns gefhenft 
worden, in welchem Die Borzüge und Die Liebe zum Lande 
fortieben,, die man an feinen Borfahren gefannt und verehrt 
dat — mögen dieſe Tage freudig gefegert werden, und fein 
Untertpan fi durch die Beforgniß ftören laffen, als ob eine 
ſolch⸗ Verbindung zwifhen Herrn und Band gerrijien werden 
Lönne. Dannover, den 13. July 1814. Hönigl. großbritaunis 
fche zum Eurfürftl. braunfhmelg Tünchurgifhen Rabinetsminijtes 
rio verordnete geheime Nähe, Bremer." 

Helvetien. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Neufcha⸗ 
tel, vom 13. Zul. Geſtern um 9 Uhr Bormitrags verfündig« 
ten Ranonenbatterien, melde voa Der franzöiifhen Graͤnze bis 
zu den Thoren der Stadt in beitimmten Cutferaungen aufger 
ſtellt waren, und das Beläute aller Glocken, Den Ginteitt Sr. 
Majeftit anf dem Neufchateller Gebtet. Der Koͤnig fuhr ſchnell 
durch Das Dal de Travers, und hielt fih mur wenige Augen: 
blicte in Motiers, dem Hauptort des Thales, auf. Ale Dör: 
fer längs des Strafe waren verfdiedentlih mit DBerjierungen 
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. aus geänem Laubwerk gefämädt. Die Truppen flunden unter 


den Waffen, nnd die Jugend bepder Gefchlechter hatte ih auf 
erhöhten Plägen gefammelt, won Denen fie, unter dem Bep 


“ fallzuruf und den Segnungen einer aus der Nachbarſchaft von" 


allen Seiten zuftrömenden Boiksmenge, Blumen fireute. Um 
2 Upr Nachmittags verfündigren 25 Kanonenfhüffe und das 
Geläute der Slocken Die Ankunft Gr. Majeflät bey den Stadt, 
Thoten, wohin ſich das Generalkonfell der Buͤrgerſchaft von 
Meufchatel verfügt hatte, Bunähft beym Thore, das mit eis 
nem aus Laubwerk errichteten Triumphbogen gejiert war, bes 
fand fih eine Schaar weißgeieideter Mädchen mit Blnmenkde: 
ben, um folde Sr. Majeſtaͤt zu überreichen und auf pre» 
Weg gu freuen, Ale Truppen der Stadt waren unter dem 
Waffen. Der König fuhr in feinem Wagen, worin fi Se. 
Bönigl. Hoheit der Prinz Wilgelm und Dr. v. Pourtales befan: 
den, die Stadt hinab. m fehs andern Wagen befand- ſich 
das Gefolge Sr. Majeſtaͤt. Mae beym Rathhauſe war ein 
Amppitpeater errichtet, werauf eine große Zahl junger Rente 
bepderleg Geſchlechtet flunden; während fie Blumen freuten, 
uͤberrelchten zwey junge Töchter dem Könige Blumentränze, 
Ben dem Ratbhaufe vorbey und unter dem Donner von 101 
Kanonenſchuͤſſen gelangten Se. Majeflät zu Ihrer Wohnung, 
die Sie bey dem Hrn. v. Pourtales anzunehmen geruhten, und 
mo Sie durch den proviforifchen Gouverneur, Freyherr von 
Ghambrier, an, der Spike des Staateratho empfangen wurden. 
Der jubelnde Freudenruf der Menge und die wiederholten BI: 
vats beym Ausiteigen, und als fpäter Se, Majeflät ſich an 
einem Fenſter zeigten, und das Durch Den Anblic feines Fürften 
glüdlihe Volk begrüßten, ertönten lange und welthin burd die 
Luft. Nach eingenonmenem Mittagemapl fuhr der König nad 
Died, einem eine Stunde von Meufhatel zunächft dep Goloms 
bier gelegenen Landhaufe, das der Eöniglihen Garde zum Do: 
foital diente. Er unterfuchte die Anftalt forgfälig, ſprach mit 
mehreren Krauken, Loflete ihr Brod und ipren Bein, und ges 
rubte auf ihre Geſundheit, fo mie auf jene aller derer zu 
trinken, welche feine Kinder fo gut verpflegten. Nachher befas 
ben Se. Majrftät Die Jndiennefabrit der Gebrüder Des: Pass 
quier gu Gortaillod, ta der Sie bepläufig eine halbe Stunde 
verweilten und alodaan in Golombier die Fräulein de Geliew, 
vormalige Lehrerin der hoͤchſtſellgen Königin, mit Ihrem Bu 
füche beehrten. Wbends war die Stadt aufs prachtvollſte ers 
leuchtet; die meiften Däufer ſprachen durch allegorifhe Trans: 
parents die Gefüple der Liebe, Treue und Dankbarkeit der Bes 
mwohner gegen ihren erlauchten Wohlthaͤter aus. Auf allen um: 
liegenden Höhen brannten Freudenfeuer, Ge. Bönigl. Hoheit 
der Prinz Wilpelm durchwanderten theilnehmend die Straßen 
der Stadt. Am 13. Morgens wohnten Se Mojcflät, von 
dem Prinzen Wilyelm und feinem ganzen Gefolge begleitet, 
dem Bottesdienit in der Schloßtiche bin. Rah abgefungenem 
Tedeum fprach Der Dekan Petitpierre ein elgnes auf Diefe Ger 
legenheit verfaßtes Gebet, und ein Chor junger Beute fang, eine 
religiöfe Opmae zur Ehre des Röalgs. Aus der Rice krhrten 
Se. Mojeflät zu Fuß nah Ihrer Wohnung zuräd, und fuhren 
dann nach Greffier, Landeron und Gerlier. Nasınirtagb em» 
pfingen Sie die anmefenden ſchwelzeriſchen Aborduungen. Mors 
gens wellten Se. M.jeflät Die Berg* befuhen. Rocle und Bas 
haurzde: Fond werden das Gluͤck haben, den König beo ih 
su fehen. Auch von Quserm traf au Beglüdwünfhung Gr. 
Majefät eine aus den Ratheherren Meger v. Schauenſee und 
Fleckenſtein, und dem Kanonikus Bufinger beftchende Deputas 
tion in Neufgatel ein. 
Beantreid. 
Die Gajzette de France enthält Folgendes: „Aid der Herzog v. 
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"Hagduleme Sur dad Wenderddärtememt reiste, waren an mehr 
teren Orten 40 bis 50,000 Ladleute zufammengeftrömt, um 
Ipn zu fehen. Den Deputatioen die ihn anredeten, ms 
pfahl der Prinz überall in feine Antworten Friede, Ruhe gute 
Drdnung und Bergeffenheit des Bergangenen, Zu Rodefort, 
wo er am 8. July ankam, beichtigte er den Hafen, die Zeug⸗ 
Hänfer und Magazine. Gin af dem Werfte liegendes Schiff 
von 110 Rängnen. erhielt dem Namen Herzog von Angoulems. 
Am 9. Nachmittags fraf der Prinz zu Bordeaur ein; — Die 
verwittwete Dersozin von Drisuns Hielt am 8ten Tulg einen 
fegerligen Einzug zu Marfeilh, wobey Ihe Wagen Durch weiß, 
gekleidete Mateofen gejogen wurde, welche gu Ports Mas 
hon dur den Schut der Prinzefün ihre Freyheit wieder 
erhalten hatten. Sie wollte Marfeile am 11. Zulg wieder 
verlaffen. 

Nach der Straßburger Zeitung wird der Herzog von Berry 
In Kurzem gu Straßburg erwartet. 

In der Medailenmänze iſt die erfte Medaille zur numismas 
tlfchen Gefhichte Ludwigs des XVIII. geſchlagen worden, Sie 
Jeigt auf der einen Seite deflen Bildniß, auf der am 
dern Franfreih, das einem, mit vollen Segeln anfommenden 
Schufe die Armee entgegenreiht, mit der Umſchrift: Es trägt 
das Gluͤck der Welt, 

Bon den an den franz. Randedgrängen wieder aufgeftellten 
Douanen wird verlangt, daß jedem nad Frankreich vwerfendeten 
Daket eim offener in franz. Sprache gefchriebener Frachtbrief beg« 
gegeben werde, in meldem der Jahalt und Werth des Pakets 
genau, Stuͤk vor Stüd angegeben, und der Name des Berien: 
ders angeführt fey, indem fonft Die Pakete auf den Douanen 
geöffnet, oder mit Anrechnung des Repourporto’s zurüdgefendet 
werden, j 

Der Generalinfpeftor der ruſſiſchen Spitäler zu Paris fodert 
in den Zeitungen alle franz. Obrigkeiten auf, ihm Anzeige von 
den ruſſ. Rriegögefangenen zu machen, die noch wegen Rrankpeit 
oder aus andern Urfachen in den Departements zurüdgeblieben 
feyn möchten. 

Ein Schreiben aus Parma In ber Öazette de France, äußert 
Die Hofnung, daß die Ankunft des neuen G:neralgouverneurs 
Grafn Mareſcalchi vielen Misbräuchen ein Ende machen, und 
befonder& in die unter der neapolitanifhen proviforifhen Beſttz ⸗ 
zeit äußert Foftbar eingerichtete Landesverwaltung mehr Gin: 
fachheit dringen werde, Gegenwärtig habe das Meine Land, 
welches blaher nur ein franzöflfhes Departement ausgemacht, 
eine Regierung von 5 Mitgliedern, drey ntendantfhaften, 
fünf Subdelegationen, fünf Geridishäfe,, einen Raifaılonshof, 
ein DOperapprllationsgeriht, einen Recpnungchof, viele Generals 
Directionen für jeden. Zweig der Ginkünfte, und eine 
—— » bie mehr Angeſtellte zähle ale die von 

is, ö 


hatte am 14. July Abends die Aufwartung von Damen ange 
nommen; doch konnte er noch niht bie Meſſe beſuchen. Der 
Straf v. Artols kam den 15. mah Paris, um mit Br. Mai. 
zu fpeifen — Die Dergogin von Angouleme verfpurte fo 
gute Wirkung vom Gebtauch der Bäder zu Dido, daß fie bis 
Ende Augufts dort zu bleiben gedachte. Der Herjog Ihe Gr: 
mahl war zu Bordeaux mit auferordentlichen Brudensbejeus 
gungen aufgenommen morden Die vermittwets Herzogin 
—— wurde von Marſehlle am 22. July zu Paris ers 
wartet. 

Der Moniteur widerſpticht offiziel dem Gerüchte, als ob 
die Verordnungen wegen des Gebrauchs der breiten Räder zu: 


Die Geſundheit des Koͤnige befferte Ach fortwährend; er 


edfgenommen werben follten. Der Rutzen diefer Elarlchtung 
fey durd eine zwölfiäprige Erfaprung zu fehr erprobt, als daß 
man fie den Vorurtpellen, gegen die fie fo lange zu Kämpfen 
gehabt, jest noch aufopfern follte. 

Frau v. Sıael Hatte Paris verlaffen, um fi auf ihr Lands 
Gut Soppet, undavon da nach Italien zu begeben. Die Witte 
des Generald Moreau befand ſich noch zu Paris; fie Hatte zu 
London die Ehre gehabt, den Kalſer Alerander über eine Stunde 
ben ſich gu fehen, der ihr 100,000 Rubeln und den St. Katha: 
rinenorden ſchenkte, aud ihr ein Jahrgehalt vom 40,000 Rubela 
anwies. Ihre Tochter erhielt 6,008 Rubeln und den Titel die 
ner Hoffräulein der Kalſertn. 

Bortfegung der in Rr. 175 abgebrodenen mer 
würdigen Darjtellung der Rage Des Reis. . 

Mitten unter diefen beftändigen Erpreſſungen, biefer verän 
Derfihen und tyrannifhen Gefeggebung, eleſer allgemeinen Vers 
armung, find dennoh nniere Felder gebaut, umfere Bergmwerke 
bearbeitet, ſelbſt unfere Heerden zum Theil erhalten und. verr 
edeit worden. Gewiß, michts beweist beifer die Induſtele um: 
ferer Marion und ihre glüdlihen Anlagen für die erfte aller 
Künfte, als das Fortfchreiten ihres Aderbaus unter einer unters 
drüdenden Regierung. Nicht genug, daß der Landmann von 
Diefer thätigen Tyrannep, die bis im feine niedrigfte Hütte drang, 
gepeinigt wurde, daß man ihm feine Arme, feine Rapitalien 
raubte, und ihm verurtheilte, feine Kinder losjulaufen, um fls 
Ihm no einmal wegzunehmen; entzogen ihm zugleih Requifis 
tionen, Die man die ausgedachteſte Erfindung bes Dispotismus 
nennen Bann, ale Fruͤchte feiner Arbeit. Wird es Die Rad: 
Welt wohl glauben, daß ein Dann fib zum unumfhräuften 
Heren unferd Gigentyums und unferer Bebensmittel aufwerfen, 
daß er uns letztere an den Ort zu bringen Befehlen konnte, mo 
er fie und zu rauben gerußte, daß Die ganze Bevölkerung mit 
ihren Ochſen, ihren Pferden, Ihren Sruchtworrätgen auszog, um 
ihre Bermögen und ihre Hülfequellen Diefem neu erftandenen 
Gebieter preisjugeben, und daß mir uns noch glüdlih ſchaͤten 
mußten, wenn feine Agenten nit nod mit unſerm Blende eis 
nen fhändlihen Handel betrieben? Doch merfen mir einem 
Schleyert über Diefe Unmwürdigkeiten, und vergeffen wir bie 
Frevel der Tyrannep, um die Geſchenke zu bewundern, melde 
der Urheber der Matur und gemadt hat! Welches andere Land 
hätte fo vielen Widermärtigkeiten widerflehen Fönnen? So ho 
aber fleht unſer Boden und die Induftrie unferer Landleute, 
daß unter der vöäterlihen Regierung, die unferm Elende ein 
Ende gemacht bat, der Aderbau mit Glanz aus feinen Ruinen 
hervortreten,, und blühender als je ſich zeigen wird, z 

(Die Jortfegung folgt.) 

Paris, den 15. Zulg. Ronfol 5 Prog. 66 Br. 25 Gent, 

Banfatılen 1100 Fr. 
gtalien. 


Die Zeitung von Ravenna vom 27. Jung enthält fol: 
gende Befanntmahung: „In Folge einer Anzeige des Den, 
Jatendanten der Jaſel Glba, Präfidenten des dortigen Befunde 
heitsraths, Haben wir von dem Pf. hoͤchſten Sanitätsmagifirat 
ga Trieft die unangenehme Nachricht erhalten, Daß eine epides 
mifhe Krankheit anf der nfel Rorfita ausgebrochen ſey und 
fhon mehrere Einwohner derfelden befallen und bingerafft habe, 
auch dafı der Sefundpeits  Zufland der Inſel Gaproja, wegen‘ 
ihrer Mähe und ihres täglichen Verkehrs mit Korſika verdoͤchtig 
ſeye Unter Diefen limfländen hat genannter Magiftrat In 
Trleft, zur Bewahrung der Öffentlichen Gefundpeit für noͤthig 
erachtet, alle von Korfifa, Gapraja und den zunächflliegenden 
Inſeln pervorfommende Schiffe nicpt zujulaſſen, fondern einer 
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Asiaten Roontumaz zu unterwerfen, dis die verſorochenen 
ritern Nachrichten über den Ryalter und den Urfprung dee 
ausgebroenen Seuche, fo wie über Die ergriffenen Maaßte— 
gen, um derfelben Einhalt zu thun, eingegangen ſeyn werden, 
Die Regierung von Ravenna hat in den Häfen der Ihr unters 
— Provinz die naͤmlichen Verfügungen treffen zu müffen 
seglaubt.“ 


Biefe aus Livorno in Schweizer Blättern erzaͤhlen, daß 


"wegen flarfen Aufkäufen, welche Napoleon in Livorno Habs 
„machen. laflen, die Ausfuhr dafeldit auf unbeflimmte Zeit vers 
ölem worden ſey. Zu Livorng war man der Meinung, Nas 

feon treffe Zubereitungen für die Ankunft einer fehr Hohen 
Derfon auf Elba. In den dortigen Gemwäflern kreuzten fort, 
Dauernd mehrere englifhe Binienfhiffe und Fregatten. — Am 
30. Jung reidte der kaiſerl. Öfterreihiihe General Graf Rus 
eut von Parma nah Mailand ab. Gr wurde Im Kurzem zu 
— surödermwartet. 

Broßbritannienm 

Der Prinz Regent hat dem Marfhal Fürſten Blüber fein 
Portrait mit folgender Yufchrift auf der Nüdfeite gefchenkt: 
From his Royal Highness, George Augustus Frederick, Re- 

ent of the united Kingdom of Great.Britain and Ireland, 
‚ to his Friead, Fieldmarschal Blücher, in token of his 
esteem, regard, and higlı admirstion df his signated ser- 
vices in the cause of Europe. 1814. (Bon Er. königl. Hop. 
Georg Auguft Feledrich, Regenten des vereinigten Koͤnigreichs 
Großbdritaonien und Irland, feinem Freunde, dem Feltmars 
(Hal Blücher, ald Zeichen feiner Hochachtung, Würdigung und 
boden Bewunderung feines ausgezeichneten Dienfle für 'die 
Sache Guropend, 1814.) 

Die Hofzeitung vom 9. July kündigt folgende Ernennungen 
an: Sir Chatles Bagot (mit dem Range eines bevollinädtige 
gen Miniſters), Golin Mackenzie Egqu. und Arhibald Elijah 
Impey Esqu. zu Böniglihen Sommiffarien, Behufs der Boll 

ehung des 2ten und Aten Zuſatzartikels des Parifer Ftiedens; 

rood Zanlor Eequ. zum außerordentlihen Gefandten heom 
Böntgl. würtembergifihen Hofe; Sir James Gambier zum Ger 
neraltonful in Holland, und Hento Shamberlain Esqu. zum 
Generaltonful in Braſillen. — Der Gebprinz von Dranien if 
vom Generalmajor zum General: Lieutenant avancırt. 

Der Marfhall Fürft Blüder Hatte London am 10. July 
Yerlaffen, um ſich zu Harwich einzufhiffen; der Hettman Platow 
wollte ihm in Kurzem folgen, 

Bermifdte Machrichten. 

Bu Rölm langten am 15. Julo der Kronprinz und der 
Prinz Frledrich von Preußen unter dem Jakognito von Grafen 
Lingen und Ravensberg an, und fehten ihre Reife über Düffelr 
dorf, Minden und Magdeburg nah Berlin fort, mo fie am 
23. erwartet wurden. Am mämliden Tage reiste Prinz Dein 
sih von Preufen in Begleitung dis Prof-jjars Kirfewerter durch 
Raffel, und Feldmarſchall Blüher kam mit zwen ferner Ad: 
iutanten au Bürtich an, — 

Der König von Preußen wurde dem Vernehmen nach am 
25. Zulg gu Sranffwer erwarte. Der Fuürſt von Hardem 
bera wollte fh erſt nah Berlin, und dann nah Wien beges 
bea, wohin fi der Minifter Ftehhere von Stein dicekt werfür 
jen wird, - 

Der Ralfer Alerander bat, fagt die Allgemeine Zeitung, der 
vom ruffiihen Senat an ihn gefchickten Depucation zu Wels 
mar Audlenz ertheilt. Mach dargebradten Duldigungen Dee 
Dankbarkeit des Senats und der Mation, bat fie ipa um Ge 


Zite Mürnberger Ziehung den 


laubnif im den Titel „der “ Deyrulegen, mb 

ein Dentmal zu errichten, Monarch antwortete, vr € 
ſtete getrachtet der Marion dar Bepfpiel von Ginfahenpeit und 
Beſcheidenhelt zu geben, und « könne nicht, opne feinen Grund: 
fügen untreu zw werden, den pn; dargebotenen Titel anneh: 
men. Was das Denkmal berde, fo ſey es die Sache der 
Nahkommenfhaft, ibm eins zu errichten, wenn fie ihn Defien 
würdig fände. Der Fürſt Rurdin war krank Im Berlin zurüd: 
geblieben, und alfo nicht bey der Deputation. 


ligne 

Rönigliges Theater an bem Iſarth ot. 

Montag, den 25. Jaly. Die Frauen Ehre, da 
Schauſpiel in 5 Aufjügen. 


— — ——— — — — — 
un 

2065. (2 6) Balthafor de Caſt Ui yon Wugsburg besicht 
biefe Dult wiederum mit einem ſchoͤnen Gortiment, goldnen 
und filbernen Sackuhren, Udrgehaͤuſe, nebſt allen Gattungen 
Uprmahers: Werkzeuge, Moſchinen, Zeilen fo wohl für Uprma 
her ald andere Profeflioniften, unter Zufiderung der billigften 
Bedienung empfiehlt er ſich beftens, fein Gewmölh IH am Ge 
der Rofengafle bey Deren Kunſthandler Froͤnzl. ; 


2061. (2. 6) Feledrich Lepoert von Bielefeld aus Weflpha; 
Sen verkauft in der hiefigen»Jakobidult feine Bielefelder, Waren: 
dörfer und Holänder, gebleibte und ungebleichte Leinwand 
ſelbſt fabrhzirt, um den Fabrikpreis; er bitıer um geneigten Bus 
ſpruch. Sein Rogts it bdeym Herrn Wagner zum Fuchsbrän 
ia der Schmabingergaffe Nro. 80 über eine Stiege Rro. 1. 


2067. (2. d5 Priedrid Wilhelm Rodekemp und Billsman, 
Selbfifabrifanten von Bielefeld In Weſtphalen, beziehen die hies 
fige Iakobidult mit aller Gattung von Leinwand, ale Holäns 
Der, Bielefelder, Warendörfer, gebleichte und ungebleichte ; mie au 
feinen Sadtüdern; fie verfpredhen die biliafte Preife und em: 
pfcplen fi zu dem geneigteften Zuſpruch. Ihre Logls iſt beom 
Hrn, Dil, Gaftgeber zum Bücelbräu in der Schmabingergafie 
Neo, 85, über eine Stlege Rio. 6. 





2087. (3. a) (Nachricht an alle Fremde und Reifende, 
welche Münden volkommen fennen lernen wollen.) 

In der Hleifbmannifhen alpier Buhpandlung (Raus 
fingergafle Nro. 1616) if gany neu au haben: 

Beſchreibung der Haupt: und Reidenjftadtt Münden 
und ihrer Umgebungen, in topographiſcher, geſchichtli⸗ 
cher und flariftiiher Hinſicht. Bon I. A. Eifenmann, 
Prof. Zweyte verbeiferte und fehr vermehrte Auflage, 
Mit 15 Kupfern und x Plane der Stadt mit den ö 
Vorftädten 8. 1814, aebunden ; Preis auf Drudpapier 

“2 fl. 12 fr; auf Schreibbapier 2 fi. 48 fr. ° 


Die 692te Ziehung in Negensb rg iſt Donne rtay, Dem 
21. July 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , mobep nacjfiehende MRumern herausgekouunen find. 

02 80 185 15 60 
Die 693. Ziehung mwird den 22. Aug. und ingmifchen Die 
‚1 Aug., und Die 107268 
Muͤnchner Ziehung dem 11. Zug. 1814 vor fi achen. 


(Meb einer Avertiffements + Beplage,) 





Deylage zu Nro. 176 der politifchen Zeitung. 


—— 


Borladbung 
2007. (3. 6) Jranz Beutof, Bürger und Blofermeifter von 


Hier, hat fit fon vor acht Jahren von hier entfernt und yat 


feit dieſer Zeit nichte mehr von fich Hhrem lafien. 

Da nun fein erledigte Gewerke wieder deſetzt werden fell, 
fo wird Franz Baubof nach erhaltener gnädigfter Begnehmigung 
des künigl, General: Aommiffariates des arfreifes vom 13. 
Qung 1814 vorgeladen, ſich dinnen drey Monaten von heute 
an gerechnet, im ordnungsmößtgen Wege vor unierfertigter 
Behörde zu melden, widrigenfals wegen Wiederbeſetzung dirfc® 
Gewerbes das Geeignete verfügt werden würde. 

Münden den 4. Juli 1814. “ 
Rönlglide Polizen:-Direftiom 
von Stetten, Direktor. 


Bereigerung 
2060. (3. a) Das Profurstor Brandmällerfhe Hans am 
Mor: Zofeph: Plage Rro. 46 wird am 17. Auguft I. I. von 
bis 12 Uhr Morgens im dem Gebäude der unterzeichneten 
Tonisl. Behörte Öffentlich, jedoch salra ratißcatione ereditorum 
verfleigert. Rauföltebhaber werben zur Angabe Ihrer Angebote 
unter Dem Benfabe eingeladen, daß Die umfändilihe Beſchrei⸗ 
bung dee Hauſes in der Regiſtratut singefepen werden fan, 
Den 15. Julh 1814. 
Rönigl. baler Stadtgeridr Münden 
Beragroß Direkter, 
Mielach. 





Berfeigerumng. ‚ 
2030. (2 b.) Dirmflog den 16. Aug. I. 9. wird bey unfers 
fertigter Stelle von 9 bis 12 Uhr die Behaufong des bürgerl. 
Kocht Joſeph Huber, im der Sendlingergafie pjv, Neo. 979 
salya ratificalione an den Meiſtbiethen den verkauft. 
Raufsliebhaber haben ſich daher an befogtem Tage hieraris 
ze melden, und thre Anbothe ad Protoculum zu geben. 

Den 10. Zulg 1814. . 
Rönigi, bater Sadtgericht Mündgen. 
Berngroß, Dirsktor, 

Rpeim 


Berfieigerung, f 
2002. (3.0) Auf Bitten Des Fran; Xaver Girfmager 
baͤrgerl. Bierbräners in Münden wird fein zur dortigen koͤnigl. 
Rommunal : Adminiftration bodenzinfiger, und auf 6500 fl. ge 
ſchatzter Stadl nebft Gaͤrtchen und Anger vor dem Meuhaufe:: 
Zhore an der Pafluger:Londflrafe den 1. Aug. db. J. von 9 
Bis 12 ge Öffentlich verſteigert. , | 
Ranfsliebpaber mögen ſich daher von der nähern Beſchaſſn⸗ 
heit Der Realität vorläufig Auficlüffe verſchafſen, und nö 
fen fh ben der Derfleigerung, deren Meiſtboth jeleh 
Buch die Matifitarton der pntereffenten bedingt I, über 
Beplungsfählgkeit, oder Anfäfigkeit legal ausmelfen. 
Den. 1. Zuld 1814. 
Königiihsbalerifhes Stadtgericht. 
Berngroß Director. 
Ditil. 


; Bertaufs:Derfleigerung. 
2005.. (3. 0) Der fogenannte Hammerfhmid Anger pr. 
4 Tag. 78 Ruihen 96 Sqhoh enthaltend, welcher vo’ dem 


* 








E&wabingertfor-ta dem Krevzrlertel gegen Schwabing zu lirgf, 
und ſchon tm verfioffenen Jahr dann im heurigen Jahr unterm 
6. Map mittels Öffentlichen Audfchreibung zum Berfauf gebracht 
murde, fol in Folge anädigfier Weiſung eines koͤnlgl Ormeral; 
Rommifioriat des Ilarkreifes als Areisadminifiration der Stif: 
tungen und Kommunen den 31. Jung neuerdings öͤffentlich 
zum Berfauf ausgeichrieben werben. , 

Ga Grmäßpeit diefer gwädigften Anbefeklung will mar dem: 
nad zur Vornahme dieſet Derkaufs : Berfeigerung eine Kom: 
wmiſſion auf den 9. des Eünftigen Monats Auguft hiemit andes 
zoumt, und Die Raufsliebhaber hiezu eingeladen haben, daß fih 
felbe am befagten 9. Aug. zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf dem 
Büreau Der unterzeichneten Adminifiretion, welches auf dem 
Stadtrathhaut if, einfinden nad ihr Anboth ad Protscuilum 
geben wollen, 

Sollte in der Zwiſchenzelt der Plan von dieſer Wieſe eins 
zuſe hen oder die Wieſe ſelbſt in Augenfhein zu nehmen belicht 
— fo wird man auf anmelden das nölhige fogleich ber 

tgen. 
Den 4. July 1814. 


Rönigl, SommunalsAdminifiration der Haupt— 


und Refiden;: Stadt Münden. 
v. Mittermaper, 
Ad miniſtrator. 





Betauntmadung. 

2083. (3. a) Inu der Schuldſache ber ürfula Detzkiechner 
Backenswittwe in Wartenberg wurde nach mehreren fruchtios 
veririhenen Terminen zum Selbſtverkaufe der Verkauf von 
Landgerichts wegen ihrer Realitäten pro quontitate debiti be, 
fhloifen, und da diefer Beſchluß in sem judiestem erwuchs, 
diemit ausgsfchrieben. 

Die Realitäten beftehen : x 

3) aus einem gemanerten Wohnhaus in Wartenberg, Dana 
Stadel und Schupfe. 

2) aus 12 Tagw. Feldgruͤnden. 

3) aus 2 Tagw. Wielen. 

4) aus 2 Antpeilen von dem Bangholz bey Wartenberg. 

Die Gebäude find ludeigen, und die übrigen Grundjtüde 
theils zum koͤnigl. Rentamt Erding, theils zur Stiftungsadmi: 
Rration Freifing grundbar. 

Die jüprlicen Abgaben find: 

einfache ee 


1.55 
Gilt in 
Korn 2 — — 
Seite 1 — 1 
Ser 2 — 2 


Der Dertauf gefchteht am 19. Auguſt d. J. zu Wartenberg 
ganz oder theilweife. Kaufslichpaber Haben am gelagien Drte 
fh einzufinden. 

Den 20. Zulg 1814, 
Rönigl, Landgerlcht Erding. 
Beindier. 


Rundbmadung. 
1994. (3. €) Nachdem am 27. Wpril h. J. Zoſeph Karne, 
bürgsel. Arhmer in Mooeburg verflorben if, und deſten Ehe 


8:0 


Welb die gehorſamſte Witte ben Hiefigem Landgerichte flellte, 
Behufs der Liquidirung ihres Schulöwefeng ſaͤmmtliche Glaͤu 
Biger hlevon in Renntnif zu fegen, fo werden durch gegenmär. 
tige, Öffentliche Bekanntmachung alle hiemit aufgefodert, welche 
eine Foderung aus was Immer für einem Titel oder Rechts-⸗ 
Grund an diefer Berlaffenfhaft zu machen haben, binnen ſechs 
Wochen Ihre Boderungen rechtsgenüglich in persone oder per 
mandatarios satis instructos bierorts anjugeben, außerdem fie 


nah Umfluß dieſes Termins ipse facto damit präffudirt feya - 


len. Moesburg, am 1. July 1814. 
Röniglih:balerifhes Randgeriht Moosburg. 
Beeppr. v. Seralug, Landrichter. 
Schober 


Edicetal»Gitatiom 

2050. (3: 8) Nahdem in dem Reife Maurerifden Schuls 
Denweien eine gütliche Auselnanderfegung nicht zu Stande Bam, 
fo it die Sant ansrtannt worden, 

Es werden deßwegen die Ediktätäge 

1. Auguft ad ligquidandum 

1. September ad excipiendum 

1. Dftober ad concludendum 
angefeht, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger bey Strafe des Aus 
ſchlaſſes zu erfhelnen haben. 

Am eriten Tage wird auch das eingädige Haus Nro. 162 
auf dem obern Graben dahier an den Melftbistenden verkauft, 
mo;u Käufer eingeladen werden. 

Freyſing, den 28. Juny 1814. 
Königt. baier, Laundgerlcht. 
v. Del Landridter. 








Jagd: Berpahtung. ' 

2081: Bu Foige des Höchften Auftrags von der koͤnigl. 
General: Forft: Adminiftration d. d. 10t0n Mat I. J. muß mer 
gen der Verſetzung dis Fönigl. Bandrichters von Pfafienpofen 
als Stadteichter nah Landehut, der von felbem gepachtet erſte 
Dfsffenpofer : Jagd « Diffrict neuerdings verordnungsmäßig ver, 
pachtet werden. 

Diefe Verpachtung wird man gemeinfchaftlih mit dem Bd: 
nigl. Rentamte Schrobenpaufen am Öten Muguft I. %. beym 
Kiofterbräuer in Gcheuern vornehmen, wo fi ſaͤmmtliche Pacht: 
luſtige oder deren mit Vollmachten verſehenen Mandatarn more 
gend 8 Uhr einzufinden, und das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 

Actam, deh 2ıften Juld 1814. 
Röniglishaierifhes Forſtamt Friedberg 
in Särßenfelb. 
Aurbach, Oberfoͤrſter. 


Borladung. 

3033 (5 6.) Ale jene, welche am die Berlafienfhaftsmafie 
des am 25. v. DM. ab inteftato verftorbenen Pfarrers zu Eggele: 
Berg Hrn. Franz Kaver Datfher, von St. Blorian In Oeſter⸗ 
reid 0b der Gans gebürtig, ex quocungue titulo Anfprüde 
machen zu Eönngn vermeinen, werden dlemit aufgefodert, ihre 
Anfprühe dis Montags den 5, Sept. 1814, entmeber ſelbſt, 
oder dur gefeglich beoll moͤchtigte Anwälde bey Präflufionsftcafe 
anzumelden, und zu liquibicen. 

ty —R 
. 8. Bandger a 
u . Schmidt, Landrichter. 








Bet mabung. 
a9. (5. 5) Das Grtenninig In der Debltſache des Gat- 


Hager Bräuers, Johann GSerlmapr zu Baierdießen, iſt bereite 
rechtatraͤftig geworden. 

Es werden demnach zu Jedermanns Wiſſenſchaft machflchende 
Goikistäge sub poena praecusi hiemit Öffentlih befannt ges 
macht, ale Donnerötag der 4. Auguſt ad liquidandum, Don; 
nerötag der 1. Geptember al excipiendum, und Donnsstag 
der 29. September ad concludendum unter Dem Bemerken, 
daß die sine Hälfte der leptern Zagsfahrt zur Meplie, die am 
dere ad duplicandom beftimmt tft. 

AGe diejraigen, die am dem verflorbenen Gattinger Bräuer 
oder an deffen Aaweſen etwas zu fobern haben, werden hiemit 
aufgefodert, an den beflimmten Ediktataͤgen entweder im Per: 
fon oder dur hinlänglih bevollmaͤchtige Anmälte zw erfheinen, 
und ihre Rechte auszuführen, 

Aktum, den 28. Jund 1814. _ 
Königl. baten. Landgeriht Banböherg. 
. In Abs. Fiſcher, Affeffer. 


Amortifetiondgı«@pdrPE 
2084. Auf dem zum Böniglihen Rentamte Fiſchhoru zu Zeil 
am Ste erbrechtlich grundbaren Gate Purre des Andreas 
Brandftetter fliehen noch folgende nah feiner Angabe Buch 
Helmzaplung der Rapitalien längft erloſchenen Hypotheken, als 
1) Bür Ghriſtiaa Brindlingerin am 22. ‚Däner 1642 ver: 
fiherte 200 fl, 
2) Hrn. Ghriftopp Zechenter zn Rahendorf Rath und Pfle 
ger zu Lichtenberg am 30. Jury 1645 verficherte 200 fl. 
3) Den Gpriftien Goibliſchen 3 Rinder am 20. De. 1652 
— — fl. Pr - fr \ 
4) Der Regina Port, Beramerks : Rommiflärs Frau in Sal. 
burg dd, 15. Map 1656. Endlich * 
6) Hrn. Baptiſt Santini Salatli, Salzburgiſchen Baumeiſter 
200 fl. auf Obligation som 4. Tunp 1659. 

Auf Anfuchen des dermaligen Püredibauern Andreas Brand: 
ſtaͤtter werben die allfälligen Fuhaber obiger Schuld, und Hp: 
pothetbriefe vorgeladen, melde binnen peremptoriſcher Frift, von 
6 Monaten alda vorzubeugen, und ihre daraus abzuleitenden 
Anfprüche zu begründen, widrigenfalls die Obligationen amor: 
tiſtrt, und ihre Anfprüche aus felben ıfür erloſchen erklärt wer: 
den würden. 

Dorfhelm, am 13. Yulg 1814. 
Röbnigl. balerifhes Landgecicht Saalfelden. 
Schwarz, Bandricter. 


Betanntmadbung, 
den Verkauf der 12,000 Riaftera jähellhen Triftpolses aus 
dem Rönigl. Baier. Gsbernaußer : Forſte betreffend. 

2075. (1) In Folge eines aberhöchſten Refcripts und 
zus Speciol: Auftrag einer koͤnlgl. baieriſchen General: Zorfk 
ddminiftratlon in Münden und koͤnlgl. Kreis » Finanz: Direction 
tı Saltburg wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 
irten des künftigen Monats Auguft das Heurige Trifthelz Am 
Einigl. Gobermaußer : Forſte Landgerichts Mattigkofen von 12000 
Rufter im balerifhen Maaße, wouon 2j3tel hartes und 1j5te 
welches Im Drte Friedburg unweit Mattigkofen Nachmittags 2 
Up bey dortigem Forſt und Rentamt am die Meifltiethenden 
gun * baare Bezahlung ſalva ratificatione veräußert wer⸗ 

en wird, 

Der oder die Räufer genießen baden, wie felbit das Aerar, 
die frepen und ungehinderten Bortpeile der im verwichenen 
Zafe erft new bergefteßten Triftgebäude, nämlich der Alaufen, 
der Schwemmbaͤche, der gefammten Trift:Requiflten, des Das 
bey Imgeftellten Prrfonals und der Dolzgärten zunoͤchſt am Inn 
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bed Braunan, ohne daß das Holgsauf der ganzem Strecke is 
Bien auf der Achſe gebracht zu werben bedarf. 

Die Kaufelufligen werden am Tag der Derfleigerung näher 
enterrichtet, oder Pönnen fi mittlerweile und zu jeder Stunde 
entweder bey Dieffeitiger Tufpectton, oder bey dem Forſtamte 


Friedburg die mörhig glaubenden Grlundigungen erholen, oder 


felbſt perfönlihe Einfiht arpmen. 
Galjburg, den 17ten Zulg 1814, 
Königlich: baterifhe Forſt-Jaſpeetton 
des Balzah: reifen. 
Yägerbuber, 
koͤnlgl. Rreis Forſtinſpector. 


99. Gin Dekonomir: Gut 6 Stunden von Münden und 
1)4 Stunde von der Straße entfernt wird entweder ganz ober 
Zpellweife zum Verkauf ausgeboten, z 

Die Beſtandthelle had: . 
1) Gin gut germauertes Haus mit 6 fhönen Zimmern, einer 
(hönen Rüde, Spels, 3 gewölbten Kellern, Stalung auf 
6 Pierde, Milch: Hüner : und Bierflube, Maͤgdekammer, 
dann Stallung auf 4 Kühe, neugemauerter Stabi, neu 
gemauerte Wagenihupfe, neue Holsfhupfe. 
Auf diefem Haus wird dis perjonelle Blerſchenkogerechtigkeit 
ausgeübt, 

2) Gin — fammt 2 Rugelftäten; 

3) Ein Garten von 4 154 Tagw. mit einer Mauer umgeben, 
worin 2000 gute Dbitbäume, theils tragbar alte und junge, 

tells jung noch nicht tragbar, ſtehen. 

4) 16 Zagm. zwenmädige Wiefen ; 

5) 258 Tagw. Holy, von Buchen, Ferchen, Tanen und meift 
Fichten, wovon alle Jahr 100 Klafter auf dem Plag ver 
‚Bauft werden können. 

6) 14 Tagm. Felder, in allen zufammen, 286 Tagm, Nb. 
Die Detonomie kann um vieles verändert werden. 
Disfes Eigentum If Bodenzinfig und allır Zehendreichnife 

reyt. 

Wer zum Ankauf dieſes Oekonomie Gutt Luſt troͤgt, kann 
Der oͤrtlichen Lage ſowohl, als des Preiſe⸗ wegen bey dem k. Udvr⸗ 
katen von Rogenhofer im Roſenthal Mro. 649 über 3 Stiegen 
Die mähere Auskunft erhalten. 





Boriabung. 

2077. Im der Nacht vom 2. auf den 3. v. M. murben 
auf einen Nebenweg der bierortigen Banbesgränze von biffeitis 
gen Amts: Jadivibuen zwey Kerle in Einſchwaͤrzung 2er Päd 
gearbetteten Leders Sp. 140 Pf. getroffen, welche nah abge⸗ 
worfen und zurädgelaffenen Leber entfloben find. 

Der unbekannte bis Heute ſich nice „gemeldete Eigenthuͤmer 
Diefed Geders wird daher vorgeladen,, in Zeit 30 Tägen um fo 
gewiffer bey biefigem Amte zu erfrheinen, und feine Berant: 
mwortung abzugeben , ald außer deſſen nad den gefehlt, Beſtim⸗ 
wungen in Contumatiam gefproden werden wird, / 

Den 18. Julh 1814 
Rönigl. baler. Mauts und Halloberamt 
Schwanenftadt. 
Bindel, Dberbeamter. 
Inzenpofer Kontrolleur. 





Berfeigerung. 

2068. (2. 6) Künftigen Freytag den 29. Zuly Bormitugs 
von 9 bis 12, und Machmlttags von 2 bis 6 Uhr wird im 
Bandfhaftsgäßchen Hans Mr. 141 über 3 Stiegen der Hinter: 
laftpum bes verlebten Benefisiaten bey U. F. Deren Doeph 


Holger frei., am bie Meiſtbietenden gegen ſogleich barae Besabs 
lung verftelgert; ſelber beſteht in einem ganz filbernen vergol: 
deten Rede mit aller Zugehör, derley Taſſe und Opferkänbein ; 
faubern Sporröden, Alben, geflidten Stolen, und einem fhmwarz« 
feidenen Talar; einigen Gtod: Dann goldenen und flibernen 
Minutenuhren; verfihledenen Silbergeraͤthen von Loͤffeln, Meſſer 
und Gabeln, Salzgefüßen, Schnallen zc., einem Klavier von 
einem guten Meiſter; Zinn, Kupfer und Meffing fo andere 
Geftirre; mehrere Rommod« und andere Kaͤſten von gutem 
Holz; Aleldungtſtüche, Walh, Betten, Bücher und Gemälde 
und mehr andere Garaͤthſchaften. z 


Regelfdbieben 

2085. (3. a) Ich Endesgeſetzter gedenke auf meiner Salz⸗ 
Burger Regelitadı nachftehendeb Kegelfchieben zu geben, beg dem 
10 baier, Thaler frey find. 

1. ı2 
2. 10 
» 9 
+ 8 
5. 7 
6. 6 

Summa 135 fl. 

Alles Gelb, das über diefe Summa elngefchleben wird, 
wird in Geminnfte ar ur daß vom jedem Gulden des 
ganzen Brtrags 6 fr. für Die lnkoflen abgezogen werden, Der 
Anfang davon war Den 24. dieß, und dad legte Leggeld wird 
den 7. Auguft angenommen. Das Loos koſtet 6 Fr. 

Bu diefem Scieben find alle Titel Derren Lichpaber Höfs 
lichſt en en 

erlah, den 21. July 1814. 
E ’ . Martin Möfl, 


Tafernwirth in Perla nächft 
Mü i 


baler. Thaler mit Fahne. 





2066. (3. 5) In der Tabadpandlung des Top. 
Srledrih Dafel in der Perufagaffe Nr, 75. ohn⸗ 
weit Der Seierals Poll: Direktion werden bey 150 Sorten for 
wohl inns als ausländifher Schnupf: und Rauhtabad in 
befter Qualität zu den billigfien Preifen verkauft. — Darunter 
find befonbers ihrer Empfehlung würdig, alle Gattungen von 
den feinften Rollen : Ranaftern, nebit einer ertra leihten Gorte 
Rollen: Rayafter, wie aud jene dem biefügen Plag noch gany 
fremde fein und ertra feine Bley: Ganaflır dann Maracabeo 
und Janairo Kanafter, mie die übrige Menge der mittelfein 
und ordin. Paket: Tabake. — Gt. Bincent, St. Omer, Pas 
rifer, Mareceo, Marino; groben Dolländer, Landauer, Scag⸗ 
la» Bing und Achter Bolongaro Erevena ıc. 


2082. (3. a) Johanı Jakob Lenk aus Eibenſtock in Sachſen 
empfiehlt Rh in weißen und ſchwarzen Spigen, Pofamentier, 
Moufelin, Mull, Rammertuh und genähte Petinetwaaren ver: 
kauft diefe Jakobi und folgende Dulten im Gewoͤlb im Schul: 
fondhaus Nro. 645 auf den Nindermarkt und nicht auf den 
Särannenplag In Beptalerifhen Laden. 


2075. (2. a) Die Steluſche Buchhandlung aus Nuͤrn— 
berg bericht im dieſer Dult wieder ihr Gewölbe in der Raw 
finger. Baffe Kro. 1618 mit einem Vorrath neuer Bücher, 
Landkarten, Mufikallen ic. :c. deren Anzeige in dem Reperto. 
rio des Neueſten und Willenswürdigiten aus dem Gebiete der 
Biteratur und Kunſt enthalten iſt, weldes bey ihr erfceint, 





und an Piteratwre und Kunſtfreunde gratis audgegeben wird, 
die 200 Rummero enthält I. polittſche Schrifien, 

Sie empfiehlt ſich allen ihren hohen Gönnern und dem fe 
terarifchen Publikum zu geneigten Aufträgen geborfamfl. 

2054. (2. b) 3. ©. Hofmann aus Baireuth verkauft les 
der auf gegenwärtige Jakobl Dult ganz feine und mittelfeine 
Hader Wolle gefärbte Tücher eigene Manufaktur, verichledene 
Gonleuren, als dunkelblaue, wo für Achte Judigofarbe garantirt 
wird, dunkelgruͤne, braune, fhmwarze und melirte von allen Bar- 
ben, verfpricht ſowohl im ganzen als im Ausfchnitte die billig: 
Ren Fabriken: Preife, und hat die Boutique auf dem Dulds 
Platz in der 2ten Relhe Mr. 37. 


2058.(25) Heinrich Wültner et Comp. von Rerlingehanfen bey 
Bleleſeld in Weſtphalen verfaufen die jezige Jakebi Duld alle 
orten Holändifhe, Warendorfer, Bielefelder, Leinwand ge: 
bleichter und ungebleichter ſelbſt Fabrik Waar, verſprechen bie 
reeijte Bedienung. Wir fhweichlen uns vielen Beſuch. Logie⸗ 
ren bep Deren Filfer: Bräu in der einfteoße Über ı Stiege 
Rio. 3. 








2 Antändigung 
2055. (3 b.) Auch die gegenwärtige Jakobi Duft beziehen 
wie mit unferm ganz vollſtaͤndigen Lager von Güberwauren. 
Unfere Dragazin befindet ih im von Schnebpeimifhen Daufe 
am Ecde der Perufagafie im erſten Stode, i 
Seethaler und Sohn koͤnigl. 
d, privil. Fabrikanten in Silberwaaren. 


1064. (2 b) Johann Georg Fichtner, von Augsburg 
empfiehlt feine ganz breite Perfe von der neueflen Bacon, om 
Dinäre Soton; felbjt fabrizirtes Baummollgoern von allın Me: 
Irungen und Farben, wie au Nipeswim bon allen Farben. 
Seine Boutike if in der vierten Reihe Meo, 84. 








2048. (3. €) ®rorg Platner von Mürnberg macht -hie 
mit Die Anzeige, daß er das Gewoͤlb in der MWeinftraße wer: 
taffen, und fein Waarenlager nunmehr am Mor s Jofeph : Pla 
in dem Haufe Rro, 48 hat. 


Bertaufs-Amygeige 
2080. Die linterjeichne hat ſich entfäloffen, ihr Anmwefen, 
deſtehend aus reinem gut gemanerten, zwey Stodwerk hohen 
Haufe, mitten in Dem Dazu gehörigen Gartın gelegen, mwobrp 
fh Seilerey und Pechlerey befindet, aus freger Hand zu wer: 
Faufen. Das Haus hat, webit allem erfoberlihen Bequemlich⸗ 
Reiten, befonders Deep gute, trodene Keller. 
Der Garten beſteht nah der neuen Vermeflung, aus 25 
Tagwerk Bründen, worunter 6 Tagwerk Dolzgründe, 7 Tagw. 
ute Felder, die ſich vorzüglich zum Danfban eignen; Dann 12 
agm. jmepmädigen Wieſen. , 
Auf Diefen Oründen lliegen weder Zehent noch Gülten, fon: 
dern bloß landräßerrliche Abgaben. 
Roufslufige können zu jeder Zeit befagtes Aumwelen in Au: 
genfhein nchmen, 





Apolonia Waldherr, 
werwittwete kön. Förfterin in Stau⸗ 
ben bey Albachtag, Landgerichts 

Baflerburg. 





om. Auntaunda Herold von Erlangen, empfiehlt fich mit 
werfehiedenen Biquers, old Arac, Rum, Gogniac, ertra feinen 
Nirkgengeitt, Bithof» und Punfch.: Eifenz,, Diverjes Parfümerie 
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Gau de Eolsgne, Fransäffde Peffermönz: Heltein, werfiiedene 
Gonfekte, Zwiebad, Nürnberger und Baofeler Lebkuchen, Ge: 
fundpeits: und Mandel-Koffee. Ihre Boutique if im 5. Ein: 
gang noͤchſt der Perufagafie Mro. 103. 


2079. Unterzelchnete empfiehlt fi mit ſchoͤnem Damm 
Pup, im neueſten Gefbmad nnd ſchoͤnſter Auswahl, auq ge: 
Riten Sarnirungen, großen Swahls, Strick, Perlen, corde: 
nirter Seide, mehreren Artikeln. 

Rogkt in Nro. 41 auf dem War: Zofephö, Plage rin 
Gtirge Hoc. 





Wilhelmine Storch, and Nürnberg. 


— — — — 

2074. (2. a) &6 werden in einem honetten Haus kuͤnftiges 
Schuljahr, 2 auch 3 Studenten, in Zimmer und Ro, um 
ſeht billige Bezaplung geiucht. D.UÜ, - 


2072. (3.5) Johann Michael Sedlmaher von 
Altoͤtt ing, befindet ih bier mit einem volfländigen Roger 
von Sliberwaaren nad dem neueſten Gefhmade, und empfieplt 
ſich zu gnädig geneigtem Zuſpruche aufs befte, übernimmt auch 
alle im dieſen Artikel einfchlagende Rommifionen. 

Setne Boutique iſt auf dem Mor Jofephplah Nro. 68. 





3034. (6. c) Es wird eir kleines Bogis vom 2.6is 3 Ztar: 
mern, Kommern, Rüce 1c. auf nähfles Ziel in der Mähe des 
Schrannenplages gefuht. D. U. 


2062. Es wird eine Sammlung von Geſchichten und Ru; 


manın num billigen Preis zu kauſen geſucht. D. U. 


(20) Antändigumg. 
von Merino’s zu Damenstleider und Da: 
mens: Shamis, nebſt Bordären zu Deie 
Bungen mit und ohne Franzen. 

Zur bevorfichenden Herbſtmeſſe wird wiederum-ein 
volftändiges Waarenlager von den allgemein belichtem 
extrafein und mittelfeinen Merino’s, nebft Bordüren in 
ben ſchoͤnſten und neueſten Deflins zu Beſetzungen ber 
Kleider und Shawls, bey mir eintreffen, welche in gros 
Gen Parthieen in ganzen Stuͤcken und in Shawls von 
Dugenden, fo wie auch zu Kleider und einzeimen Shawli 
ja den allerbilliaften Preißen verkauft merden ; davon 
auf beliebiges Verlangen fämmtlihe Mufter nebft Preiss 
courant zu vorläufigen Befellungen zur Meile eingeſandt, 
und bie ausgefuchte Waaren bis dahin zur Empfangnah⸗ 
me jurüdgefeht, und bauptfählich die Shawls mir Bor 
duͤren verſehen werden können, indem durch ben alljus 
ftarten Abgang dieſer Waaren folche fih vergreifen und 
sodann kein großer Vorrath und ſchoͤne Auswahl übrig 
keiben möchte. 

Erfuche daher meine reſpektiven Abnehmer welche 
nich mir ihren gefälligen Aufträge zu bechren die Güte 
biben werden, mich bey Zeiten davon zu unterrichten; 
wibey ich mir vorzäglich angelegen Hallen ſeyn werde, 
Jedermann zu völliger Zufriedenheit aufs billigfte und 
pür@tlichfte zu bedienen und mit preiswärdiger guter 
Barre zu verſehen. 

Johann Jakob Geiemer, 
‚in Frankfurt am Main, Lit, H. Nro. 24 


Mm ü 


ndener Ä 


Politifbe Zeitung, 


Mit Seiner Föniglihen Majeſtaͤt von’ Boiern allergnädigktem Privilegis, 





Dienftag 


N 


26, Full 1814. 
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Baiern. 

— Mojeftät die Kbnlgin von Balern paſſirte, auf Ihrem 
Wege nah Baden, am 23, July Mittags mit einem Befolge 
von vier Wagen m Augsburg. 

eterreid. 

Die Hofjeitung _ 19. Juld meldet: „Der Minifter der 
auswärtigen Üngelegenpeiten, Zürft von Maternich, ift geftern 
aus Paris hier in Wien eingetroffen, Sr. Durchlaucht haben 
in Bruchſal Sr. kallerl ruſſtſchen Majeftät am Tage von Höuft: 
ihrer Abreife mad Petersburg oufgemartet, und fi ſydann 
üder Stuttgart und Münden hleher begeben. Ihro Mojeftät 
die ruſſiſche Kalſeria iſt mit Ihrer durchlauchtigen Familie nach 
Baden. abgegangen, Höcfidiefelben werden Ab dort bie In 
Den Bünftigen September aufpalten, und fodann die Neifs na 


Wien antreten, mofelbft Ihre Faiferl.- Majeftät zugleich mit 


des Ralfers Alerander Majeſtaͤt einzutreffen gedenken.“ 
Safdferartifhe Staaten , 

Hamburg, den 14 July. Mm 11. d. Hatte bier eine 
allgemeine Bürgerverfammiung ftatt,‘ worin man hauptfoͤchlich 
über Die Stärke der in Friedenszeiten benzubehaltenden Garni: 
fon berathſchlagte. Das Refultat war, daß man von der foge: 
nannten hanſtatiſchen Region, Hamburgiihen Antheils, 800 
Mann zu Fuß und 90 zu Pferde ausmählen wolle, um bie in: 
nere Ruhe der Stadt zu erhalten; da aber die weitläufigen 
Bellungswerke eine weit zahlreichere Befagung erfodern, fo 
müffen die Bürger felbft Die Wachen beziehen, um die Außen⸗ 
Werke zu befegen. Dan will auf biefe Welfe den erfhörften 
Stadikaſſen zu Dülfe kommen; Uebrigens erwartet mar Die 
nähere Entiheidung, ob Hamburg eine Beftung bleiben fol, 
‘son dem Rongreffe zu Wien. Morgen geben ber Präfident un: 
feree Bankdirektion, Dr. Pehmiller und der Kaufmahn has 
peaurouge ald Deputirte nad Paris, um zu verfuchen, ob roch 
etwas von ber Bank geretiet werden kann. — Die Anzahl den 
bier befindlichen franzöfifäen Kranken beläuft ſich nur noch auf 
: 5005 die ambern find ale zu Schiff megtrandportirt worden. 
Die Hiefigen 'rufflihen Sofpitäler often der Stadt durchaut 
nichtoz ale ihre Bedürfniffie werben aus dem Hpifteinifchen 
herbepgeihaft. 


Franfreid. 

Ein Föniglicher Beſchlug vom 8. July erlaubt die Ausfuhr 
des Goldes und Silbers in Stangen, der Piafler, der fremten 
Münzforten, Dir Geldimied » und Jumwelterarbeiten, mens 
man fih nad Den allgemeinen Zollgelegeo, und denen über Die 
Garantie der Golde und Silberarbeiten richtet, Gr verfügt 
Überdies, da man Die Crlaubniß erhalten koͤnne, unter nod 
sa beflimmenden Formalitäten, In Momatöfeift, frampöfiice 
Münze für eine Summe auszuführen, die Dem Werthe der 
koftbaren Meialle gleihlommt, weile man au eine Münsftätt 
abgeliefert gaben wird. 

Dur-eins Berorbnung van 15. Jull dat der Aönig den 
Siegelrath der Titel (comseil du serau des titres) durch eine 
Kommtifjlon erfegt, Die unter Vorſitz des Ranzlers ans 3 Staats 
roͤthen, 3 Requetenmeiflern, 1 koͤnigl. Kommiſſaͤr, 1 Siegel. 
Sekretär und 3 Schapmetiter beſteht, und über:alle- auf Titel 
und Majorate Bezug habende Gegenflände erkennt. Br, Prei 
vor ift zum Bönigl, Kommiſſaͤtr bey derfelben srnannt. — Ber: 
möge eines andern Dekrets fol die Gensdarmerie fortwäprend 
einen Marſchall von Frankreich zum erſten Inſpektor Haben, 
welcher Direft mit dem Miniſter Staatökrlegefekretär arbeitet, 
mit dem übrigen Miniſtern Porrefpondirt ze. 

Gin deutſches Blatt fagt: „Während feiner Iehten Anmwefen: 
heit in Paris Hatte der König von Preußen hoͤrfige Unterres 
dungen mit Ludwig den XVill ; man glaubt allgemein, daß fie 
auf bie großen Unterhondlungen Bezug gehabt, Die dem Der 
nehmen mad jest das Rabinet der Tuillerlen befhäftigen, und 
Die zwar noch von einem undurddringliden Säle vergällg, 
aber. von Außerfter Wichtigkeit ſeyn follen.’. 

Der BSerzog von Drleans war amı 8. Julz Inkognito zu 
Mearfeide angekommen wo er einige Stunden dep feiner Mut 
ter zabrachte, und dann feinen Weg nach Toulon nahm. Na 
feiner Zurüdtunft will Diefer Prinz im Palald:royal eins neue 


‚SGemäldefammiung zu bilden anfangen, die ganz Bus Arbeiten 


noch lebender Kuͤnfeler beſtehn fol. — Auf Befehl des Königs 
it der General, Lieutenant Chabran wieder in das Berzeichnif 
der aktiven Generale eingetragen worden, — Im Bartın von 
Zivon wohten nächftee Tage die Dfislere der Beſatzung, dee 
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Matienalgarden und der Gardes du Eorps rin Mahl von 500 


G;uverts Halten, dem, wie man ſich ſchmeichelte, der Herzog 


vor Berry behwohnen wird. 

Nah der Gazette de Feance fol der Kardinal Maury, gleich 
nah feiner Ankunft zu Rom, das Berbot erhalten haben, ſich 
im päpflichen Pallaſte ſehn zu laffen, 

Bortfegeung der in Nr. 176 abgebrochenen merk— 
würdigen Darftellung der Lage des Reihe. 

„Die Manufalturinduftrie muß gleiche Frephelt wieder fin, 
den. Die Mechanik und die Chemie, mit eines Menge Ent: 
Deddungen berelchert und. auf eins gefchichte Art. auf die Rünfte on: 
gewandt, hatten fle ſchnell emporgeheben. Das Kontinentalige 
ſtem, welches die Manufakturiften nöthigte, auf unſerm Ges 
Biete undelannte Hülfsquellen aufzuſuchen, brachte einige nis: 
liche Refultate hervor. Aber die Dinderniffe, Die es der Eins 
fußr- vieler Uerſtoffe entgegenfegte,, und Der "Marigel an Kon 
Burrenz, weicher die Folge Davon war, fleigerten ben Preis 
Der meiften froangöfifhen Habritwaaren über alle Maafen, und 
fhmälerten die Rechte und das Jutereſſe der Verbraucher, 
Einige dieſer Hinderniſſe find bereits gehoben. Werfländige 
Geſetze über Ein; und Ausfuhr werden In Zukchuft die Intereffen 
der Derbrauder und der Manufakturiften vereinbaren; melde 
Intereſſen nur dann fi entgegengefegt find, wenn man von 
deyden Geiten übertriebene Foderungen macht. Darf man 
Ben Berichten der Fabrikanten Glauben beymeſſen, fo beichäfs 
tigen die Baummollmanufatturen In Frankreich jest 400,000 
Arbeiter, und ein Kapital von 100 Millionen. Die Manu: 
fafturgn von Rouen find bereits wieder in ‚großer Thätigkeit, 
Die Leinwandfabriken von Baval und von Bretagne haben dur 


den Rıleg mit Spanien, mo fie ehedem den meiſten Abfag' 


fanden, viel gelitten. Die Seldenfabriten hatten dab mäms 
Ihe Schickſal. Spanien war ber Weg, auf welchem ihre Ers 
zeugniſſe nah Amerifa und nah dem Kolonien gingen, Die 
Babrikanten haben ſich hierauf mit ihrer Tpätigkeit nach bem 
Norden von Europa gewendet. Aber diefe Quelle wurde ihnen 
auch bald enttiſſen; Italien allein ift ihnen geblieben. Wahre 
iſt #8, daß unfer innerer Verbrauch von Seidenfloffen ſehr gu: 
genommen Hat. Aber mas werden wir nit bep der Freiheit 
des Derkehrs mit ganz Guropa gewinnen, da unfre Heberlegens 
heit in dieſer Art von Fabrikation fo unbeftreitbar it? Ias 
Jahr 1787 hatte Lyon 15,000 Webftühle in Tpätigkgjt. Wäp 
send des letzten Ariegs nahm Diefe Zapf bis auf 8000 ab. Uber 
diefe Fabrikatton hebt fich bereits wieder, und Lyon hat br 
traͤchtliche Beſtelluugen erhalten. 
anderen Fabriken haben ebenfalls durch das Verbot des Den 
Eehrs mit dem Auslande gelitten, 
Kunſtfleiß unaufpbrlich gegen den leidigen Ginfuß des Kontls, 
nentalfpftems, und die Demielben angehängten Geſetze ange: 
kaͤnpft. Seine Verſuche waren nicht immer feuchtlos, bewies 
fen aber zu pleiher Zeit dad Widerfinnige dieſes Spftemp. 
Sätte diefer Kunſlfleiß, ſtatt ſich in unaufpörlihem Streben 


Die Zur, Leder, und. 


Im Allgemeicen hat der 


zu Milderung der Wirkung ſchlechter Gelege zu erſchöpfen, 
feine Kraft ftey eatwickeln Können, was hätte man nicht Dason 
su erwarten gehabt! Und was läßt fih nicht davon hoffen, ſo⸗ 
bald die Geſetze, ſtatt ihm Feſſeln anzulegen, ihn unterftügen 
werden! — Handel. Dis Propibitivgefege haben dem Dam 
del noch mehr Schaden zugefügt, als der Induſtrie; wenn die 


Schwierigkeit der auswärtigen Rommunikationen den Markt 


unfeee Manufaktwriften befhränfte, fo hatten dieſelden wenig: 
flens auf demjenigen, ber ihnen ofen blieb, nicht Die Kontur: 
ven; fremder Waaren zw fürdten, und wenn diefer Mangel 
an Handel den Intereſſen der Ronfumenten nadtheilig war, 
fo zog wenigfiend eine gewifſe Klaſſe von Bürgern Vortheile 
daraus. Der Handel aber bedarf eines größem und freyern 
Spielraums; feine Spekulationen, in enge Geuͤnzen einge 
ſchloſſen, konnten nur geringe Vorthelle abwerfen, und wenn 
er fi über Diefe Graͤnzen hinauswagen wollte, ſah er ſich dem 
Schwanken einer Regierung preisgegeben, die alles ihrem (is 
genfinne und ihren Beredinungen unterwerfen wollte, Das Spftem 
ber Lizenzen hat eine große Zahl vom Handelsleuten zu Grunde 
gerichtet oder muthlos gemadt, indem «6 fie mit Hoffnungen 
täufchte, welche dee Wille desjenigen, dee fie eingeflößt hatte, im 
einem Augenblide wieder zernichtete. Ihrer Natur nach gewagt 
Spekulationen fodern: das feſte und unmandeibare Geſetze den 
Unternehmungen der Menſchen zn Dülfe kommen; der ſchnelle 
und off wisderholte Uebergang von dem Gpflem der Licenzen 
zu dem der umbedingten Verbote hat dem Handel unermrf 
lichen Schaden zugefügt, Welche Berupigung konnten uberbief 
Handelsleute haben, welche in der Regierung einen eben fo ger 
winnfüchtigen als mädtigen Mebenbubler fahen, der lets trach⸗ 
tete, ih Die ausiglieglihe Benugung einer Qülfequelle vorzube⸗ 
halten, die er ihnen unterfagte ? Ein langer Frieden und fefle 
Geſetze we den allein, den Dandelsleuten wieder Bertrauen abgemina 
nen koͤnnen. Dies iſt im Kurzem Die Dermalige Lage ded 
Ackerbaues, dar Induſttie und des Handels der Nation; ipre 
Thaͤtigkeit in biefer Hinſicht, die nur Freyheit und Aufmunterung 
bedurfte, fit ohne linterlaß dur den Einfluß einer Regierung 
gehemmt und gelaͤhmt morden, die, indem fie alles leiten oder 
alles thun weilte, im Voraus das Gute, das fie zu ſchützen ſich 
das Unfehen gab, zerftörte. Wenn wir uns nun zu den indas 
Minifterium des mmern einfhlagenden Gegenfländen wenden, 
welche unmittelbar die Regierung angingen, und worin Diefe 
unmittelbar handelte, fo zeigen ſich noch beklagenswerthete Res 
fultate. 
(Die Fortfehung folgt) 
Staliem 

Am 9. Yulg traf zu Dolland, von Wien fommmd, der 
Machefe Ghislieri ein; feine Sendung, ob zwar noch nichtnäper 
bekaunt, wurde für wichtig gehalten. 

Unter den Titela bed Grafen Darescaldy nennt die Zeitung 
von Pabma auch den eines Ritters der elfernen Krone, und bes 
merkt, daß derfelbe In Begleitung von ungariſcher Reuterei und 
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Banzenteägern der kalſerl. Barbe, melde zu Colorno unweit 
‚Parma liege, in letzterer Stadt eingetroffen fey. — Die cher 
mals zum Rirhenftaat gehörigen, von Napoleon aber zum Rab. 
aigreich Ztallen gefhlagenen Departemente von Reno und Rus 
bicone, fiehen aoch Immer unter der öfterreihifchen proviſoriſchen 
Regierung der Lombardel. 

Das Journal des Debats enthielt neulich einem Artikel aus 
Rom, worin es hieß, man habe nicht ohne Vermunderung im 
einigen Journalen gelefen, daß die Befehlöhaber der neopolitar 


alſchen Truppen zu Ancona einen Tagsbefehl ergehen laſſen, 
um die Uebelgefinnten, welche In den Departementg Me: 


tauro, Mufone und Tronto, die Ordnung zu ftören 
und aufrüprerifhe Gerüdte, auszuflreuen mag 
ten , vor eine außerordentliche Kommiſſion gu ſtellen. Dan 
fragt nun, od wir noch in den Zeiten leben, wo diejenigen Auf; 
ruͤhrer genannt wurden, melde die getreueften Unterthanen find. 
Es war diefes in Spanien uud anderswo lange der Gebrauch. 
est aber, da alle Ungerechtigkeit vorüber iſt, und jeder wider 
im feine Rechte eintritt, jegt muß diefe revolutionäre Sprache, 
gleich wie das Verfahren welches die Zolge davon ift, jezt muß 
bie Ufurpation mit dem Ufurpator aufhören. Er hatte im Jahr 
1808 die Mark Ancona und den djllichen Theil des Rirchenflaatd 
in Beſitz genommen, fie dem Papit entriffen und drey Departes 
ments daraus gemadht. Der heilige Stuhl hat fie einer andern 
Matt gegeben; es ift eben fo ungerecht fie zutuͤck zu behalten, 
als fie wegzunehmen. Die Einwohner alfo, welche Anhoͤnglich⸗ 
keit an ihre alten Regierungen zeigen, können nicht als liebels 
gefinnte und Aufrühree betrachtet werden. Mebelgefinnte und 
Aufeäprer find vielmehr Diejenigen, melde die Provinzen durch 
fremde Armeen beunrupigen, und Berhreerungen ober eine un: 
tehtmößige Gewalt darin ausüben. Die Mark Ancona und 
Die angtängenden Provinzen gehören dem Pabſte jo wohl, als 
Rom und das Küſtenland des mittelläandifhen Derres. Er muß 
in Beſitz ders einen wie ded andern gefegt werden; fie ihm ges 
waltfam vorenthalten, wern man Feine Rechte geitend zu madhen 
hat, iſt cine Handlung der Herrſchſucht uad der Iprannei, welde 
gar zu ſehr dem Betragen des letzten Despoten gleicht, und 
mwahrfheinliherweiie von einem meitern Grfola ſeyn wird, als 
jenes uurchtlide Brefapren. Cine folde Ufurpation wäre lel: 
neswegs In Einftimmung mit dem Geile, welder die Monar« 
en, unfere Befceger, befeelt. Sie haben der Welt bey Diefer 
großen Ummälzung das Benfpiel einer bemundernswürdigen 
Möifigung, Uneigennügigkeit und Nedlichkeit gegeben. (Es 
beige alſo nicht in ihrem Sinne handeln — iprer Sad 
dienen, ihres Woplgefslens würdig werden, wenn man nicht, 
nach ihrem Beyſpiel, einer benahbarten Macht zuräfgibt, 
was ige durch effenbares Unteht genommen morden und im 
Gegenthell in ipren Domalnen ſich Bedrädungen gegen Unters 
thanen erlaubt, melde die allgemeine MWisdererftattung benuzen, 
um ipre Treue und Ürgebengelt für ihren rechtmaͤßigen Sour 
verein an den Tag zu legen. 


' Dinsemarl, * 

Eine Berliner Zeitung ſagt: „Die nah Norwegen abge: 
gangenen Rommtfjarten der verbündeten Mädte haben fi eine 
Zeitlang zu Rennersborg im Hauptquartier des Rronprinzen 
von Schweden aufhalten müflen. Ihre Aufträge find von der 
Art, daB man, mie #8 heißt, rinige Hoffnung davon fallen 
kann. Den Norwegen fol ihre Berfaffung, fo wis fie folge 
auf dem letzten MReichstage beftimmt haben, grlaffen werben; 
das Reich foll unter dem König von Schweden «in unabhängls 
ges Rönigreih bleiben; ed folen Leine ſchwediſchen Truppen 
ins Land rüden, und fagor die Feſtungen nur von Morwegern 
befegt werden. Man verfigert, daß auch für den Prinzen 
Ehriſtian perfönlig ſehr vortheilgafte Bedingungen aubgemacht 
find,” . 

Ga Norwegen fol der Prinz Gpriftian drey Arnrerforps 
organifirt Haben, wevonerdas Eine unmittelbar anführt. Der 
Kronprinz von Schweden foll feinen Angriff auf Norwegen bis 
sur Rüdkunft der Kommiffarien verfhoben, und fi vorläufig 
am 8. July an bie Norwegiſche Gränze begeben haben, 

Bermifäte Machrichten. 

Der Eönigl. fpanifhe Geſandte am Laiferl. oͤſterrelchiſchen 
Dofe, Hr. Perez de Gaflro, paffirte Pürzlih, auf feiner Reiſe 
nah Wien, durd Schwaben, 

Se, Mojeät der Haifer Alerander war gm 15. Yulp des 
Morgens um 4 Upr zu Weimar angelangt, wo er aufs Fefl: 
Ithfte empfangen wurde. Die Stadt war Abends beleuchtet, 
Am folgenden Morgen um 4 Uhr fegte der Monarch feine 
Reife über Leipzig und Frankfurt an der Oder fort; es hief, 
er denke bis zum 27. Sept, gewiß in Wien einjutreffen. 

Die Sranffurter Zeitung enthält Folgendes aus Mainz, 
vom 17. Zulp, Man mil beſtimmt wiſſen, daß zwiſchen Rußs 
Sand, Defierreih und Preußen das beſte Einverſtaͤndaiß herrſcht. 
Dertelde Geiſt der Eintracht, Kiugheit und Mäßigung, welcher 
die Rarbfchläger der verbündeten Mächte jur Befceyung Euros 
pas geleitet Hat, wird fie auch zur Befeftigung Diefer fo hel⸗ 
Denmöthig erworbenen Freyheit leiten. Wir Dürfen dem Werke 
des Wiener: Kongreffes mit großen Hoffnungen entgegen fehen, 
Unferm deutſchen Baterlande wird werden, was Deutfchland, 
unter Den gegenwärtigen Berpältutfien und Lmfländen, werden 
Bonn, Ohue Zweifel gehen nicht alle Wünfge in Eıfüllung 
weil Die widerfprechenden Hoffnungen und Ausſichten ſich felbit 
wechſelſei ig gerflösen und aufheben, und was Jeder mil), nicht 
gefhıhen Tann, wenn wicht alle daffelbe wollen. In Deutſch⸗ 
land fehlt no fehr viel, daß nur Die ſchreibenden Stellver⸗ 
treter der Mation, die in elnigen hundert Abyandlungen uud 
öffentlichen Blättern ihre Gutachten abgegeben haben, einig mwä- 
zen: wie folte man es von 30 Milionen Menſchen erwarten? 
Aber darin herrſcht Sin Sinn und Gedanke, Ein Wunſch und 
Gine Hoffnung, daß ganz Deutſchland deutſch ſey, und die 
Feeohelt des Einzelnen geficgert bleibe ben der Rraft und dem 
Machdruck des Ganzen. Leber Den Zwed herrſcht weniger Ders 
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ſchledenhelt im der Anficht- ols über die Mittel, die zu dleſem 
Zweck führen. Das denke ich aber, iſt die Sache der Fürften 
umd ihrer Ratpgeber, die mohl einfehen, daß des Regeuten 
Beſtes von dem des Volkes ih nicht trennen laſſe. 

Darum follte man auch das Vertrauen gegen fie zu pflegen, 
und Die Elutracht unter ihnen und uns felbft au befeftigen 
‚fachen, und nit den Saamen bed Berbadtes und ber Zwie⸗ 
tracht ausſtreuen. Haben Öffentliche Blätter nicht ſchon laut 
augelündigt, wegen dem Befige von Mainz ſey ein Krieg zwi⸗ 
fen Deferreih und Preußen ju fürdten? Aus dleſem Arieg 
wurde nichte, und fie entzweylen, einige Tage fpäter, Ruß⸗ 
land und Oeſterteich wegen Polen, Sie ergählen uns als wirklich, 
wos als Hoffnung und Wunfh in der Tiefe ihres Herzen lliegt. 
Nur dur Uneinigkeit Fünnte Das große Werk der Bintrache 
zerjtört werden; und was für Die gute Sache dur freundliche 
Vebereinfimmung gewonnen ward, müßte durch Mißhelligkeit 
wieder verloren geben. Das wiffen und wuͤnſchen fie; darum 
thellen fie jezt ſchon Die verbündsten Mächte, und laſſen Die 
Flamme Des Kriege auf deutfhem Gebiete wieder auflodern, 
weil fie im der Verwirrung Das Berlorne wieder zu erhalten 
hoffen. Das würde auch gefhehen, wenn es ihnen gelänge, 
den fhönen Bund aufjulöfen, der Europa von der Schmach 
einer gewiſſen Sklavereh gerettet hat, und im Begriffe iſt, den 
ſchwerſtenTheil des großen Werkes zu vollenden, Denn es if 
leichter, durch Macht und Tapferkeit zu erfämpfen, ald dad Gr: 
kaͤmpfte dur ansdauernden Muth und Klugheit zu erhalten, 
und mit Mößigung zu gebrauden. 

(Die Bortfegung folgt.) 


— — — 
Rönigl. Hof und Nationaltheater, 

Dienftag den 26. Yulp. Fanchon. Dper in 3 Alten, 
— —⏑ — — — — — —— — — —— — 

Nachticht für Kunſtfreunde. > 

2088. Da mehrere Kuaſtliebhaber bey Dem Unterzeichneten 
den Wunſch äußerten, Rupferfiiche, Zeichnungen und Gemälde 
aus feiner Handlung zu Eopieren, fo hat ſich derſelbe entſchlo⸗ 
ben , ihnen Dazu auf eine Urt Gelegenheit zu verfhaffen, wo⸗ 
Durch ſowohl ihrerfeits Der vorbabende Zweck erreiht,, als auch 
ſelnerſeits alle Inannepmlichkeiten befeitige würden, die fonft 
nicht leicht vermieden werden Eonnten, 

Zu dem Ende bat er Anflolt getroffen, daß vom 1. fünftis 
gen Monats Auguſt angefangen, jeder Zeihaungsiuftige täglich 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags in einem eigens Dazu, eingerichs 
teten, geräumigen und lichten Zimmer, gegen die monatliche 
Gebühr von 2 fi., welche gleih beym Eintritt erlegt werden, 
nach eigner Wahl Eopiren kann, mas er immer für feinen Zwe 
pafiend findet. . 

Sonn: und Feyertäge find hlevon ausgenommen. 

Eine Auswahl von Oegenftänden aus allen Fächern der 
Kunft ſetzen den Unternehmer in den. Stand, den ind viduelen 
Geſchmack eines Jeden zu befriedigen, und ſomit verfpricht «x 
ſich einen angemeffenen Zuſpruch. 

J. Walbperr 


Inuhaber der Halmiſchen 
Runftpandiung. 





Kegaelfdieben 
2085. (3. 5) Ich Endesgeſetzter gedenke auf meiner Balz; 
burger Kegelſtadt nachſtehendes Kegelſchieben zu geben, dey dem 
10 baier. Thaler frey ſind. 


1. 12 

2. 10 

er 4 baler. Thaler mit Fahne, 
7 

6. 6 


Cumma 1335 fl. 

Alles Geld, das Über diefe Summa eingeſchieben wird, 
wird in Gewlunſte verteilt, nur daß von jedem Gulden des 
ganzen Brtrags 6 Er. für Die Unkoſten abgezogen werden. Der 
Anfang davon war ben 24. dirk, und dad letzte Leggeld wird 


den 7. Auguſt angenommen. Das Woos koſtet 6 Er. 


Zu Diefem Schieben find ale Titel Herren Liebhaber Höfs 
lichſt eingeladen. 
Petlach, den 21. July 1814. 
Martin Möftl, 
Tafernwirty in Perla naͤchſt 
- Münden. 


2090. Die Leitenkorgiſche Oekonomie Bermaltung zu Für: 
ſtenfeld macht hierdurch gehorfamft bekannt, daß die erſte Werß⸗ 
Bleiche bald beendet ift, und die zweyte alsdannı ausgelegt wird, 
Diejenigen, melde biefiger Bleihe ihr Zutrauen fhenten mol: 


. Ien, beliebe die Leiawand, Tifchzeug, Bmwirn, Garn in der von 


Sourlichen Handlung in Haufingergafie abzugeben, wo auch bie 
Bleichpreife zu erfragen find. 
Münden den 24. Zulp 1814 


2095. Leopold Stömer, In der Kaufingergafie in dem 
ehemaligen Rondner Hof, bep den Herren Gebrüder Diarg zu 
ebener Erde, am@ingang des Hauſes rechter Hand, verkauft Im 
dleſet Dult feine, glatte und croifärte Reinwond. Schnürden 
bonallen Arten, ſchwarzſeidene Schühbänder, ordinären und feir 
nen Beinen, Selden und Baummolen Plattihlag, feine. Batifl: 
Bändeln re. ;  englifhen Mäbfaden , einfahes Leimengarn 
und Baden 2, 3 und 4 fach; englifches welßes und melirtes 
4 dräthiges baummollenes Stridgarn, Baummolle und Fäden: 
Strümpfe, Herren Nachthauben, Roretfeidene und feine wollene 
Strümpfe, weißefädene-Anöbges, Branzen, Zeihnengarn, Stab: 
Garn, englifche Nähnadeln, Stridnadeln, leinene Sacktücher, 
Batiſt, Sacktuͤcher von Batijt, Brabanderfpigen, feines Wol⸗ 
lengatn, fo noch mehrere Artikel. Gie bitten um geneigten Zus 
ſprach, verſprechen gute Waaren und billige Preife. 


2092. Gin Stüͤch, oder Mantelofen für ein Herrſchaſte⸗ 
Haus ift um ſehr billigen Preis zu verkaufen. D. U. 


Bey dem Bugpändier Lindauer ift zu haben. 
Rogehur, A. von; Opern-Almanach für das Jahr 1815. 12. 
Belpsig ; gebunden 2 fl. 40 kr. 


Im Comtoir der Münchener politifichen Zeitung ‚ fo 
wie in der Fleifhmannfhens Buchhandlung Nre. 1616 
in der Kaufingergafle ift für 36 kr. gehefter zu haben: 

Ueber die politiſche Wiederherftelung von Europa und 
Fraukreich. Aus dem Franzöfiihen des Hrn. von 
Elaffan äberſetzt von J. Sendtner. 106. ©, 


Mümnſch 


ener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftär von’ Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Mittmod ! 
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27. Jull 1614. 


— u — — ————— CE EHE EHE — — —ñ— — — — — — 


Balerm 

Münden, den 26. Julh. Se, k. Hoh. der Prinz Eugen 
And mit Ihrer Durchlauchtgſten Gemaplin geftern früp von 
hier nah Baden abgereist. 

Se. fürftl, Onaden der Dr. Feldmarſchall Fücſt Wrede iſt 
geftern nah Seiner Herrſchaft Mondfee abgegangen. 

Münden den 27, ZYuly. S. k. Hoheit der Prlnz Karl 
find geftern von Nomphenburg nah Baden abgegangen. 

Würzburg, dem 22. Zulg. Geſtera rüdte das 1. Ba: 


talſſon des Fönigl, baleriſchen Rinteninfanterie- Regiments Rrons 


prinz im unfere Stadt und wird einen Theil der hiefigen Gars 
nifon bliden. 
Trantreid. 

Der Koͤnig war ned immer miht ganz von feiner Unpaͤß— 
Nigkelt hergeſtellt, Doch Ponnte er mit den Miniſtern arbeiten 
und im Staatsrarh präfidirem, Er lieh ſich tiglih Die Meſſe 
in feinen Zimmern leſen. — Der Herzog von Berry fand, 
wie 26 hieß, im Begriff, nah dem Elſaß abjugehen, unb die 
dortigen Fellungsbefagungen zu muftern. — Die Kompagnie 
Duvard bat auf fünf Jahre die Lieferung der Lebensmittel und 
Beurage für die fransöfifhe Landarmer übernommen. 

An den Herzog von Angouleme ward in Nieder: Bretagne 
won einer Deputation der Bandgemrinde in ber elgenthämlichen 
Landeeſprache, Die befanntlih ganz von dem Framzbſiſchen ab: 
weit, folgende Anrede gehalten : „Prinz! Grlauben Sie den 
Bandienten, Sie nah Belieben zu betrachten. Mie werden ihre 
Augen fatt werden Sie und Unfern König in unfrer Mitte zu 
feben. Unfee Herzen find vol Liebe gegen Die Bourbond. 
Mögen wir hundert Jahre leben, wenn es Gott gefällt; Sie, 
um uns glüdlih gu machen, und wir, um das Dergnügen zu 
haben, Sie zu lieben." 

Bortfegung der in Me. 176 abgebrohenen mer: 
Würdigen Darftellung Der Rage des Reihe. 

„Allgemeine Bermwaltung des Gunern Das 
Budget des Minifteriums des Innern, d. b. , fümmtliche zu 
den verfchiedenen Dienfljweigen dieſes Minifteriums beftimmte 
Bonds, dellefen fh im Jahre 1811 auf 145 Millionen, 18172 
auf 150 Dil. und 1813, auf 140 Mill. Der oͤffentliche Schaf 
bat zu dieſer Mafla von Fonds nie mehr als 58,59 ober 60 
Milionsen depgetragen; das übrige Fam von brionbern Abgas 


ben und Öchebungen ker, die zu BVeflreitung Diefer oder jener 
Ausgaben ausgefchrieben wurden, welche nah und nad au, 
dem Budget des Staats mweggeblieben waren, oder melde 
neue in diefem Budget nicht vorbergeiehene Bedücfniffe er⸗ 
heiften, Zur Zeit der Ronfularregierung fand man deynahe 
alle Ausgaben der Minifterien, mie ſich Die gehört, in dem 
allgemeinen Refultaten der dem geiehgebenden Körper vorge 


»legten Budgets des Staats; ols man aber verderbliche Kriege 


unternahm, murde #8, ungeachtet der ungebheuren Vermehrung 
der Abgaben, fo ſchwer, den Diefiälligen Ausgaben Oenüge zu 
leiten, daß die Miniſter, namentlih der des Innern, kein an: 
deres Mittel Hatten, als Tarengs Zufagcentimen oder beſondere 
Erhebungen vorzufhlagen, um die Ausgaben gu deden, für 


welche Die Ihnen auf die allgemeinen Staatsfonds angemiefenen 


Gelder nicht mehr hinreichten. Go erhielten Die Departements 
und Gemeinden, nachdem fie die ordentiihen Abgaben bezaplt 
batten, bednahe michts In der Repartitioa des Befanmtertrages 
Diefer Abgaben, und hatten noch meltere Auflagen in Zufagcen: 
timen für Die Straßen, Gefängniffe, Kanäle, Hafernen, Ber: 
maltungstoflen, Gerichte, Gebaͤnde, Kirchen, Bettlerdepots, 
Hülfttiftungen ıc. zu bezaplen. So kam es, daß die Departe⸗ 
ments im Durdfchnitt 45 Gent, auf dea Franc bezahlen muf- 
fen ; einige wurden felbft zu 62 bis 72 Zufagcentimen ange: 
legt. Gin Verzeichniß des jährlichen Ertrags dieſer auferordenzlis 
Gen Abgaben, mit Befhränfung auf Diejenigen, melde von der 
Regierung regelmäßig bewilligt worden, wird zeugen, wie hoch 
fie ſich beliefen. (Beyl. I. und IL.) Obgleich Diele befondern 
Bonds ausſchlleßich den Ausgaben, megen mwelder man fie 
ausgeworfen hatte, gewidmet waren, fo zahlte fie der Schatz 
doch nicht immer nad Erfodernih der Bedürfnifle aus, und fo 
tt eim großer Theil Derfelben, der für Rechnung des Minifters 
des Innern in bie Raffe des Öffentliden Schatzrs und In die 
Amortifationstaffe gefloffen , dur die Erſchoͤpfung Dirfer Kaf 
fen als verloren anzufehen. Ban kann zu 60 Millonen aunep- 
mer, mad auf Diefe Art den Ausgaben Der innern Adminiſtra— 
tion in den Jahren 1812 und 1813 entzogen worden iſt. Die 
durch dieſe Bufapeentimen veratmten Provinzen werden alſo 
nur eines Pleinen Theild der Unjtalten, Bauten, und andern 
högligen Arbeiten genießen, auf die le ih Poffnung machten, 
und wodurch fir ih in dem Gefühl des Druds, ber ihnes zu⸗ 
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gemutheten Opfer erleichtert fühlen konaten. — Bemeindbens 
und Dofpitälerverwalfung Di Abſicht, alle Eins 
Eönfte Fraukteichs zu kennen und fie unter Aufſicht gu nehmen, 
war die Haupturfache der für Die Gemeindegüter angenommer 
sen Himiniftration. Durch einen Befhluß vom 4 Ihermibor 
Jahr X. wurden die Gemeinden im zwey Maflen geteilt: die 
erfte begriff Diejenigen , deren E fie 20,000 Franken 
überfliegen, die mente Diejenigen, deren Ginkünfte gerins 
ger waren ; Budgets, worin alle Einkünfte genau ans 
gegeben, alle Ausgaben im Boraus beftiumt waren, mußten 
von den Gemeinden der erften Klaſſe dem Mintfter des Innern, 
und von denen der zweyten Klaſſe dem Praͤfekten vorgelegt wer⸗ 
den. Ein neuer Befchluß machte #8 allen Gemeinden, deren 


Ginkünfte Ah über 10,000 Franken erhoben, jur Pflicht, ihre 


Budgets der Regierung zur Giefigt und Prüfung zu übergeben; 
daraus entflanden Berzögerungen, die oft verderblichen Einfluß 
auf deuGaug berRunizipaladminiftration hatten; Die den®emeinden 
unaufgörlich auferlegten neuen Laſten verwidelten Die Befchäfte aoch 
mehr; Unterhaltungsfoften, die ſich über 300 Fr. beliefen, mach⸗ 


ten beſondere Anfhläge nöthig, wilde von dem Miniſter un. 


terſucht und genehmigt werden mußten. So hat dieſe Adminis 
firationsiweife, Die, hätte man fie mit Maaß und innerhalb ver, 
‚rünftiger Grängen befolgt, den Vortheil haben koante, in bie 
Manisipalverwaltung mehr Regsfmüpigkeit und Genauigkeit zu 
beingen, endloſe Weitläuftigkeitin jur Zolge gehabt, uud felbit 
oft Die ganze Tätigkeit der Adminiſtration gelaͤhmt. Heber, 
Die Hat man den Budgets der Gemeinden, die fih auf Die 
eigentlichen Munizipalausgaben hätten beſchraͤnken folen, nah 
uud wach Auegaben aufgebürdet, welche vın deu allgemeinen 
Bonds des Staats oder denen der Departements Hätten beſtrit⸗ 
ten werden folen ; dahin gehören bie Ausgaben für die Poll: 
teufommiflarien, für Die Milltärgebäude und Betten, bie Bett 
lerdspots, die Gefängniffe se. Dieraus entftand eine Bermehrung 
der Dftrpitariffe, wodurch Deren Erhebung druͤckend wurde; nah 
der Durchſchnittsſumme der DEtrols kommen anf den Kopf 7 Fr, 
24 Gent.; in einigen Städten aber kamen bis 17 Ar. 35 Gent, 
auf den Kopf. Endlich befahl dad Dekret vom 50. Map 1813 
den Berkauf aller Pachtgüter, welche die Gemeinden beſaßen. 
Es ift wichtig, daß die jährlihe Rente, welche denſelben im 
Berbäliniffe bes Erlöfes aus dieſen Verkäufen bezahlt werden 
fol, Hiquidiet werde, Damit fie wenigftens die Einkünfte der 
Güter, welche fle verloren haben, bezichen. Wenn Diefe Rente 
wichtig bezahlt werden wird, wenn bie Gemeinden nicht mehr 
url eine Menge von Ausgaben, welde auf Rechnung bes öf: 
fentlihen Shatzes gehören, belaftet feyn werden, wenn eine re 
geimäßige und fürdernde Adminiftation ipnen, mit mehr Freh⸗ 
geit, mehe Tätigkeit gegeben haben wird; wenn Das Vertrauen 
in eins billige Regierung die Bürger von Der Fuccht geheilt, 
Fonds ſich entziehen zu fehen, deren Derwendung von ihnen 
athängen follte, dann wird der Wopiftand der Gemeinden bald 
wisdre hergeſtellt ſeyn, und fie werben fi gern einer Aufſicht 


unterwerfen, ohne welche in Ihrem Finanzen wieder bie nord: 
nung einreiffen müßte, im welcher fie ſich während der Revolution 
befanden. Die Bermaltung der Woplthätigkeitsanftalten Pefinder 
fi In einer noch fchlimmern Rage. Diefe Bermaltung hatte 
Inzwifhen feit 1789 Berbefferungen von der größten Wichtig: 

Beit, theila hinſichtlich der Berwendung ber Fonds, thells Hinichtlide 
ihrer innernzBerfaffung, erhalten; ſchon im Gabe 1811 aber 
binderte der Finangpuftand der Regierung, diefem Dienfle die 
Summen anzumeifen, deren erbedurfte, Das Dekret vom 19. Jun. 
1811 bewiligte aut 4 Mill. für Die Ausgaben der Findellinder des 
ganzen Königreichs, welde jährlich Ach auf 9 MIN, belaufen. Die 
SHofpitäler von Paris hatten fhon im Anfang des Jahre 1813 ein 
muthmaaßliches Defi;it von 210,000 Fr., und dieſes Defizit iſt ſeit⸗ 
dem auf eins furchtbare Art dadurch augewachſen, dab man Dit: 
Htärfranke in die bürgerlichen Sifpitäler legte, und für die 
Verpflegung bderfelben keine Zahlung leiſtete. Das Kriegämis 
aifteriums iſt für diefen einzigen Gegenftand an die Dofpitäler 
von Parig 1,595,365 Fr. 60 Gent. ſchaldig. Die Borräthe, 
Die Apotheken ıc, find erfhöpft; Die Meubles, das leinene 
Seräch 10; dieſer Anftalten find abgenugt oder zu Grunde ge: 
gangen; der Betrag diefed Berluftes hat noch nicht derechnet 
werden Binnen; er beläuft ſich aber fiher auf mehrere Milios 

nen. — Deffentlige Arbeiten. Nah dieſer Schilderung 

der allgemeinen Verwaltung müllen mir unfre AufmerHamteit 

auf die Öffentlihen Arbeiten richten Große Unternehmungen 

wurden begonnen, einige aus Gründen eines wahren Nugens, 

viele andere aus Pralerep und in Abfichten, wobey von Frank⸗ 

reichs Süd Leine Rede war. Während prädtige Heerflraßen 

ouf unfern Graͤnzen entflanden, wurde der Gtroßenbau im 

Innern vernachläifügt; befonders find die Feld. und Seiten: 
Wege, weldge man den Gemeinden überließ, die mit mehr 

Hinlänglihe Fonds Hatten, um fie in gutem Zuſtand zu erhal, 
ten, fehr in Verfall gerathen. Die von den Departements 
für den Straßenbau bemilligten befondern Bonds wurden ihrer 
Beſtimmung entzogen; 15,500,000 Fr., Die zu diefem Gabe 
in der Amortifationsfaffe ſich niedergelegt befanden, wurden 


“ andermärts verwendet; die Adminiftration der Brüden und 


Großen berechnet einen Rüditand von mehr ala 25 Willonem, 
und diefer nemlihen Adminiftrarion werden alle, dur die 
Berwüftungen des legten Feldzugs nothwendig gewordenen außers 
ordentlichen Arbeiten obliegen; dreyßig Hauptbruͤden find abs 
gebrochen oder verbrannt worden; eine einftweilige HerſteUung, 
bios in Holz, wicd 1,800,000 Fr. koſten. Noch läßt fih nidt 
beftimmen, welche Summen nöthig ſeyn werden, um bie zu 
Grunde gerichteten Straßen Herzuflelen ; aber man kann im 
Boraus verfigern, daß Diefe Ausgabe beträhtlih ſeyn wird. 
Die Handle befinden fich im beſſerm Stande ; ‚aber die disfälli 
gen Arbeiten find noch nicht beendigt. Der Ramal jur Ben 
bindung der Rhone mit dem Rheine hat bereitd 12 Mill. ge: 
Eoftet; es bedarf deren no 5, un die nöthigen Ausbefferun: 
gen zu vollenden; diiſe Unternefmung und bie des Ranals von 


Fu 
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St. Quentin verdienen Bob, Der Ranal der Qureq, nah 
einem allzutoffpieligen Plane angelegt, fodert noch eine Aus: 
gabe von wenigſtens 18 Mil, Die Arbeiten in Paris find 
ein vorzüglicher Gegenſtand der Regierung geweſen, weil fie 
darin ein Mittel fand, eine große Pracht an den Tag zu legen 
und fih populär zu machen; einige diefer Arbeiten, als die 
fünf Schlahtpänfer, die Weinpalle und die Märkte, werden 
mwaprhaft nüglih fepn, Die Koſten der Schlachthaͤuſer allein 
find auf 12,800,000 Fe. angefhlagen ; 7,680,000 Br. find davon 
bereits bezahlt; ihre Vollendung fodert alfo noch eine Aus: 
gabs von 5,120,000 Jr. Was die Märkte betrifft, fo find nur- 
noch 1,200,000 Zr. nöthig , um fie zu vollenden. Andere jur 
Derfhönerung der Haupftadt beſtimmte Acheiten bieten zwar 
weniger unmittelbare Bortheile dar, Dürfen aber doch nicht gan 
aufgegeben werden; Die dieffälligen- Ausgaben find im Ganzen 
su 53,510,000 Fr. angefhlagen ; Die bereitö verwendete Summe 
beträgt 24,191,000 Br. , auf melde man noch 2 Mill. ſchuldig 
iR; mit Einfluß dieſer Schuld belicfe fih alfo der noch zu 
madhende Roftenaufwand auf 31,519,000 Fr. (Beil, IH.) Ein 
Theil Diefer Ausgaben muß allerdings wegfallen, oder Bann auf 
gefhoben werden.” 
(Die Fortfegung folgt.) 
Spanlem 

Durh einen Löniglihen Bıfchl vom 27. Jung wurde ber 
Seueralſtab der Armee aufgelöst, Die Dffisiere, aud denen er 
beftand, ireten im ipre Korps zurüd; Die vorräthigen Papiere 
werden duch eine Rommifien, an deren Spige der Marchal 
bem Gamp Wimpfen ſteht, übernommen, und theild an das 
Kriegeminiſterlum, theild an das Dberfriegsgericht abgeliefert. 
Das ıfle und 4te Armerkorps behalten ihre Generalitäbe, for 
lange fie an den franzdjifhen Gränzen aufgeſteUt bleiben. — 
BDermöge eines andern Befehls vom 25. Junh follen 1. die 
ehemaligen Wunizipaltcrps (ayuntsmientos) hergeſtellt, 2. bis 
Provinzioldepurationen aufgehoben, und ihre Papiere om den 
Math von Gajlilien elngefgidt, 3. bis zu Etſcheinung eines 
Geſetzes über die Prefrepheit alle Werke und Dandicriften, 
Die bey ber obern Genfurjunta oder den Provinzialjunta’s aufs 
bewahrt liegen, dem Rath von Gaflilien überantwortet wer: 
ben. — Der uftizminiftee erhielt einen erneuerten koͤniglichen 
Befehl, alle Klöfter bepderlen Geſchlechts ohne Ausnahme ers 
suftelen, fo daß alfo aud bie, melde den fpanifhen Militärs 
Drden überlaffen worden, zurüdgegeben werden müſſen. — 
Bey einer Audienz, welge die fpanifchen Bertelmönde aus 
Deruſalem bey dem Kdailg erhielten, werfiherte Ihr Wortführer, 
daß ihre Gebete ſehr viel dazu bepgetragen hätten, den Al; 
mächtigen ju Wirdereinfegung Sr. Wajeflät zu vermögen. 

Das euglifche Miniſterialblatt the Gourrier Hiefert folgendes 
Schreiben: „Cadiz, Den 20. Jumy. Bier hertſcht fchon lange 
eine große Unzufriedenpeit über die Moafregeln der gegenmwär, 
tigen Regierung, befonders über Die Herfielung der Taguifle 
Kon Aug hat Se. katholiſche Mojeflät unferer Stadt eins 


Kontrlbution von drey Milionen Plaſter gu Beraflung der 
Truppen auferlegt, und ben Gouberneut ermächtigt, zu deren 
Eintreibung Gemolt anzuwenden, Die Kaufleute find daher 
in großem Schrecken.“ — Briefe aus Madrid, fügt daſſelb⸗ 
Journal hinzu, melden, die Rüdlehe des Friedens und des 
Souverains hätten, flatt dem Handel neues Beben zu geben, 
im Gegentheil durch ganz Spanien eine Stodung der Gefdäfte 
zur Zolge gehabt, Die Straßen fegen fo unſicher geworden, 
daß man nicht mehr wage, wie fonft im Sommer gemöpnlic, 
bey Nacht zu reifen; man müffe fih der ganzen Laſt einer breu⸗ 
nenden Sonneahige ausfegen. 
Großbritannien 

Am 12. July Abends um 9 Uhr Fam die Prinzeſſin von Wales, 
bie Mutter, in Geſellſchaft einer Dame vor das Parlomentsgebäude 
gefahren, und begehrte Hrn. Whitbtead, in deſſen Abweſenhelt 
aber Hru. Ponfonby oder Lord Grep (welches alfo ihre Haupt⸗ 
rathgeber zu ſeyn feheinen) zu ſprechen. Da alle deep alcht ges 
genwärtig waren, entfernte fih die Prinzeſſin wieder. Ueber 
Diefen Beſuch, welher einen großen Bollsjufammenlauf vers 
anlaft, und viel Auffehen gemacht hatte, geben die Londoner 
Beitungen vom 14. folgenden Aufihluß: Seitdem Die Untere 
handiung-über die Wermäplung der Prinzeffin Gharlotte abge 
beoden worden, hat man verfchiedenemals verſucht fie wieder 
anzufnöpfen, oder wenigſtens Die Priageffin gu überzeugen, 
wie beleidigend ihr Wetragen gemwefen ſey. Ihr Gemüth war 
dadurch aͤußerſt beunrupigt worden, und ifre Gefundprit hatte 
ernftlih gelitten; fo daß ‚fie bie ernfipaftefte Aufmerkfamteit> 
befonders auch damit there Serlenkräfte nicht zerruͤttet würden, 
erfoderte. Ihre Aerzte hatten ein ſchriftliches Zeugniß ausge: 
Reit, daß ige koͤrperlicher Zuftand GSeebäder und Seeluft ndr 
thig made, welches Zeugniß dem Prinzen Regenten vorgelegt 
wurde, Am 12. Zuly Abends begab fi hierauf der Pring 
Regent, in Begleitung des Erzbiſchofs von Ganterburg, na 
Warwidpoufe, wo die Prinzeffin wohnte, und Zündigte Ifr am 
(das Morning :Ghronicle fagt: im ſehr harten, der Gourrier: 
in ſehr fanften Ausdrüden), dab Mi Anight und Ihr ganzer 
Hoſſtaat entlaffen ſey, umd fie ih nach Garftonpoufe, von da 
aber nach Eramfordlodge zu begeben habe, wo Fe unter Aufe 
figt der verwittweten Oröfia Roßlyn, der Gräfin v. Ilcheſter, 
der beyden Miß Goates, und der Miſtteß Gamppell, melde 
bereich im mächften Zimmer gu Ihrer Begleitung bereitet wären, 
wohnen, und ehne deren Ginmwilligung Beinen Brief oder Ber 
ſuch empfangen werde. Die Prinzeffin, welcher dieſe Elartich⸗ 
tung nicht gefallen möchte, begehrte Erlaubniß fi für einem 
Augenblid in ihr Zimmer zu begeben, flieg eine geheime Treppe 
ginab, eilte durch Die Küche aus dem Haufe, warf fi in ber 
Godfpurftraße in sinen Mietwagen, nad ließ ſich neh Gou⸗ 
nougthoufe, dem Hotel der Pringeffin ihrer Mutter, fahren, 
Dieſe war eben nicht zu Haufe, aber ihr Daushefmeifter, Sr, 
Eicard, ſchickte ihr einen Gilboten nah Blacheath, der ihr 
auf halbem Wege begeguete, worauf ſich die Prinpfin nad 


* 
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dem Parlamentehaufe wendete, um (mie oben erzählt) den Rath 
Ihrer Freunde einzuholen. Als fie Niemand fand, fuhr fie nah 
Gonnaughthoufe, wo fe von ihrer Tochter die Urfache ihrer 
Bucht umftändlich erfahre. Sie lieh Hrn. Brougham zu Ihrem 
Benftand holen. Mittlerweile hatte der Prinz Regent die Kir 
nigin, die eben eine Spielpartie machte, von der Flucht ihrer 
Gntelin benachrichtigen, "und ale Miniſter zufanımenrufen lafs 
"fen; man hielt zwey Kabinetsräche, worauf der Biſchof von 
Salisburg an die junge Prinzeffin abgeordnet wurde; ihm 
“folgte bald der Herzog von Dorf mit drey Perfonen und eis 
nem Briefe des Prinzen Regenten. Es hieß, man habe ihnen 
ein foͤrmliches Dabeas. Eorpus, Mandat, um Die Prinzeffin 
mit Gewalt nah Garltonkoufe zu führen, mitgegeben. Als ins 
deſſen die Abgefandten in Gonnaughthoufe anfamen, fanden fie 
Ge die Prinzeffin Gharlotte, der Hr. Brougham erklärt hatte, 
das Geſetz verpflihte fie zum Gehorfam gegen Ihren Bater, 
nicht abgeneigt ihnen zu folgen. Der Herzog von Dort vers 
fiderte fie, fie folle mit eingeſperrt, noch mit der Strenge, 
die man ihr angedroßt, behandelt werden; worauf fie ſich ers 
gab. Der Herzog von Dort brachte fie um 3 Uhr Morgens 
nach Carltonheuſe, mo fie fih am 14, noch befand. Aber alle 
Perfonen ihres bisherigen Hofſtaats bleiben won ihr entfernt, 
Miitris Lewis ausgenommen, Die fie nah Connaughthouſe bes 
gleitet hatte. 

j —Bermiſchte Machricht. 

Jortſetzung des geſtern abgebrochenen Artikels 

aus Mainz; vom 17. Julo. Daß Ausländer Preußen und 
Oeſterreich gegen einander zu Felde ziehen laffen, damit fie an 
den Gränzgen Frankreichs fih um Mainz fhlagen, das ift ihnen 
zu verzelhen. Welch angenchmeres Schaufpiel ließe ih für fie 
"Denken? Dit meld innigem Vergnügen fühen fie die Sieger 
ſich um die Beute würgen, die fie Mühe hatten, mit vereinter 
Kraft , dem Feinde abzulämpfen? Wenn das große Drama, In 
welchem Grofmuth, treue Bekändigkeit und aufrichtige Freund, 
ſchaft einer gerechten und Heiligen Sache den Sieg gab, ſich 
mit einer Tächerlihen Poſſe endigte, in welcher der Heine Ei: 
gennug und die aufgeblafene Eitelkeit, fih um die Früchte und 
den Ruhm Des Sieges zanften, welch ein Triumph für fie! 
Doß Fremde zwiſchen Rußland und Defterreih, wegen dem 
Beſitze einiger polnifhen Provinzen, einen Krieg entsönden, ift 
zu begreifen. Was fünnte auch gelegener fommen, um die Res 
foltate aDer unferer Unflrengungen und einer großperjigen Bers 
drüderung, die in vielen Jahrhunderten no ein ſeltaes Berge 
ſpiel ſeyn wird, ohne Mühe zu vernichten ? Aber daß Einger 
borne in dem Sinne des Feindes arbeiten und feiner Sache 
dienen, indem fie den Bürger mit Miftrauen erfüllen, wo 
doch nur mechfelfeitiges Vertrauen und erhalten fann; von ben 
Anorduungen für Teuiſchland nichts oder wenig gu hoffen af⸗ 
feerieen , die Reidenfchoften der Selbſtſucht, des Haſſes und der 
Zwiett acht aufreigen, anflatt fie zu befänftigen und die ficeiten: 
den Jnterefion vermilttelnd® auszugleichen; das iſt ſchwerer zu 
begreifen. 





‚weder zum Berathen no zum Handeln. 


Wir alle Haben eine gemeinfchaftlihe Sache; und wie um. 
fer Zweck derfelbe if, fo fellten wir uns über bie Mittel bes 
rathen, die zu ihm führen. Aber aus dem Rathe, wo abſpre— 
hende Anmaßung eine befcheidene Mäfigung und ruhige Eroͤr⸗ 
terung verbannt, Fann nichts Gutes Fommen; denn unfere 
Stärke liegt In der Eintracht, und Diefe kann nur duch einen 


‘ beftimmten Nationalgeikt befefigt und erhalten werden. Das 


tft die große Aufgabe, mit der fih Schriftſteller und alle Brpı 
ter und Vorſteher des Volks befchäftigen ſollten. Micht duch 
Trennen und Tpellen werden mir zw unferm Ziele gelangen, 
fordern dur Verbinden und Ginigen. Alles für, aber fo 
wenig, als möglih, Durch das Boll; das if, nach meiner 
Ueberzeugung, eine fehr Eluge Marime. Die große Maſſe iſt 
"Ihr Grfühl mag 
richtig, umd ihre Anſicht die wahre feyn: aber, um dies Ga 
füpl und biefe Anfiht auszufprechen, braucht fie eln Drgan, 
und, um einem Zweck gemäß zu handeln, einen Führer. If 
die Stärke des Bolks aufgereijt und Bhiegfos freggegeben, danu 
wirft fie, wie eine rohe Maturkraft, blind, und Bennt weder 
den Willen eines Fuührers, noch einen ſelbſtgewaͤhlten Zwed. 
Wie ein wilder Bergftrom wirft fie Alles vor fich nieder, und 
wird durch Ihre eigene Erſchoͤpfung nur gezaͤhmt. Alle, Pie in 
gemitterfbmwangern Zeiten dem Strome den Damm biamegge: 
sogen haben, wurden felbit von der gewaltigen Fluth gemiffen: 
los fortgerifien, und nicht felten von ihr begraben. Das zeigt 
uns Die neuere Geſchichte, wie die des Alterthume. Allenthal⸗ 
ben, wo das Vollk fih Recht verſchaffen wollte, da es bon dem 
nahen Berderben ſich zu retten fuchte, ‚grub et dem Abgrund 
immer tiefer, anflätt ihm aussufüllen. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Mönigl. Hof und Nationaltheater. 
Donnerstag den 28. Zulg. (Mit aufgehobenen Abonnement) 
Die Jungfrau von Orleagas. 
Fteytag den 39. Zul Die Jungfrau von Dr 
lea 


ne. - 

Königlihes Theater an dem Ifarthor. 
Mittwoch den 27. July, Rochue Pumpernaidel, 
Zwehter Theil. 
— — — —— u u 

5001. Anzeige eines neuen Boikums. Beym Buchdrucker 
Bängel am Färbergraben ift für 24 Er. zu haben: Fr. D. 
Reithofer’s Aurjgefoßte Geſchichte der Stadt Wafferdurg 
1814. in 8. 5 











3007. Bor drm Hark: There ohnweit dem Rondel iR eine 
Stalung auf 2 Pferde mit Fourage und Bedienten : Kammer, 
täglich zu verftiften, D. U. 


2089. Die 21. Nro. des Repertoriumb des Neueſten und 
Miffenswürdipften aus dem Gebiete der Literaur und Kunſt 
für 1814 enthält Die Anzeige der neuen Bücher aus dem Fache 
1. der Seſchichte, Geographie, Starifiit und Politik IIL der 
Moral: und wird gratis ausgegeben in der Steiniihen Buch 
— aus Muͤrnberg in der Kaufingergaſſe ober Der Haupt⸗ 

he. : 
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Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Mojeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Pridileste, 
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28. Intl 1814. 


SEE — —— —— ——— 


Baierm 

pre Pöniglihe Hoheiten die Prinzeffianen von Balern 
reiten am 25. und J. kk. HH. ber Pring Eugen und deſſen 
Gemahlin am 24, durch Augsburg um fih nah Baden zu ber 
geben, 

Deferreid, 

Am 1öten July ıft das kaiſerl. Lin. Inf. Reg. Eriberjog 
Rainer aus dem ehrenvollen Feldzuge wieder zu Prag in feine 
Station eingerücdt, und am 18. ift das Linien: Infanterierie 
giment Fuͤrſt Reuß Plauen dur Prag nad feiner Friedeusſta⸗ 
tion marfdirt, 

Saıdfen 


Defientlihe Nachtichten aus Reipyig melden: „Am 17. 
July wurde der Leichnam des Fürften Ponlatoweky, der bis 
jegt in einer hleſigen ruft gelegen war, auf eine ſeht fegerliche 
Att nah Warfhau abgeführt ; der einbalfamirte Körper lag In 
nem zinnernen Sarge, dieſer wurds in einen von Gichenhol,z, 
und diefer wurde in einen Sarg won Fichtendolz gejtelt. . Der 
Leichenwagen war mit ſchwarzem Tuch überzogen, zu bepden 
Briten war das fürfliche Wappen, auf den vier Ecken bie 
dolniſchen Adler gemalt; 50 polnlſche Offiziere und 25 Gemelne 
begleiteten den Bogen gu Pferd; lehtere titten voraus, die Of 
fiziere neben dem Sarg. Ein BaraDon Ruffen gab drey Sal: 
ven, und Die Kanonen ertoönten. — Der Raifer Alsrander uns 
terhlelt fih am 16, mit der Prinzeffin Elifabeip, Tante Des Ri 
nigs Friederich Auguft, eine Stunde lang ; fie war deßhalb von 
Dresden hierher gefommmen ; dieſer Beſuch des Railers hat ihm 
aufs Neue Die Liebe und die Herzen aller zugefichert. Les 
ber das Korps des ſachſiſchen Banner hielt der Kaiſer Heer⸗ 
ſchau in Wurzen, und bejeugte feine Zufriedenheit Darüber 
Berm Abſchied hat ih der Haifer fein Logid wieder in demfels 
ben Haufe beftsllt; er hat weipsogen im Oktober wieder zu 
kommen. 

Helvetien. 

Am 2z0ten July. iſt der franzoͤſtſche Geſandte Graf Talley⸗ 
rand im Zürich angelommen, wo er am folgenden Tape den 
Präfdenten der Tagfagung feine Beglaubigungsihreiben 
überreichte. — Die Haiferin Marie Bouife, weiche eine kleiue 
Reife ins Chamoungthal gemagt hatte, kam den 1Öten July 


nach Senf zurüd, und reiste am 17ten nach din Bädern. von 
Air ab. 
Srantreid. 

Am 19. Yulg mad der Meſſe empfing der Aönig das Diplo: 
matifche Rorps, wobey Der königl. wärtembergifche Gefchäftöträger, 
Hr. v. Schwarz, und der Holändiihe Geſchaͤftetraͤger, Braf 
Dogendorp, Sr, Maj. vorgeſtellt wurden. Bor der Meffe parte 
ber Damburgifhe Abgeordnete, Dr. Gries, eine geheime 
Audien; gehabt. 

Außer zahlreichen Ernennungen zum Ludwigkorden sntpält 
der acueſte Moniteur eine koͤnigliche Verordnung wegen Auf: 
rechthaltung und neuer Organiſirung des Inſtitute der Ehren⸗ 
Ldegion. Eine andre Verordnung erlaubt den Franzoſen welche 
den Reunionsorden erhielten, denfelben ferner zu tragen, uud 
verbindet deſſen Adminiftratton mit der Kanzley der Gprentenion. 
Die fogenannten weſtphoͤllſchen und ſpaulſchen Orden find- abge 
ſchafft und das Fragen Ihrer Dekoration verborra. Der Or 
den der eifernen Krone darf fortwährend getragen werden‘; doch 
unter dee Bedingung, daß die Befiger ih die Autorifation den 
Sonverains des Landes, wozu diefer Orden gehoͤrt, verſchaftẽen. 
Zugleich wird der Grundfag allgemein aufgeſtellt, daß Nlemand 
In Frankteich opme koͤnigliche Etlaubniß einen fremden Ordin 
fragen dürfe, 

Der Serpog von Angouleme fland im Begrif von Bordeaug 
nah Baponne abjugehen, von mo er über Pan, Touloufe, 
Zours und Angers In den erſten Tagen des Auguft nah Pa 
ris zurüdfommen wollte, — Der Herzog von Orleans hatte 
fih am 2. Juli zu Toulon nad Sisilien eingesifft. — Der Heri 
zog von Berry beehete am 18. Jull ein Bert, daß die Ratio: 
nalgarde im Garten von Tivoli den Gardes du Gorps gab, und 
mwoben General Deflolss den Witth mahte, mit feiner Geaen: 
mar. Es wurden mancherley patrlotifde Trinffprühe ausge 


bracht, und als rim befonders „glüdliched Wort’ des Prinzen be. 


ben die nihtoffigielen Parifer Zeitnagen einflimmig folgende 
Beußerung Deflelden gegen den General Maifon aus; „Wir fam 
gen erfi an uns keanen gu lermen; wenn wir einige Feldzüge 
miteinander gemadt haben, merden wir uns befier Bennen.’’ 
Der Pring trank unter Tebhaftem Beyfall die Geſundheit der 
Epreniregion, und zulsgt anf dab Wohl ‚Frankie. — Az 
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20. wollte in eben dieſem Lokal bie Befagung von Parld- ber 
Nationalgarde und den Garden Du Gorps ein Ber geben, wozu 
6000 Billets ausgetheilt waren, 

Rah Grzäplung der frangdiifher Blätter Hatte der koͤnlg⸗ 
Hehe arBerordentlihe Kommiffär, Baron Milet von Mürrau, 
am 18. Junl feinen ſeyerlichen Elnzug zu Ajaccio (auf Kor⸗ 
fika) gehalten. Er wollte nicht ans Lamd Reigen, bis Die fran⸗ 
zoͤſiſche Jahne, die bey Ankunft der beittifchen Truppen abge: 
sommen worden, wieder aufgepflangt war, (Sr lehnte den Bors 
ſchlag deu englifhen Rommandanten, die brittiihe Fahne bis 
zur Abfahrt der englifhen Truppen wehen zu laffen, ab, Der 
Rommiflär wurde von dem Generals Lieutenant Ehfar Berthler 
und fämmtlichen franzöfiichen Bepdrden empfangen, Die Mit 
glieder ber Matrie und andern proviforifhen Behbrden, dis 
mährend ber den 11. April zu Baflia auegebrochtnen Revolution 
von dem englifhen Generalmajor Montteſor auf Anftiften Derer, 
Die ihn geholt hatten, ernannt worden waren, erfchlenen bey 
dem Empfang des Bönigl franzofiigen Rommiflirs als bloße 
Privarperfonen. Die vornepmijten englifgen Dfijiere wurden 
zu einem Gaftmals eingeladen. Zu Baflia, wo der General 
Peontrefor fein Hauptquartier hatte, wehete die beittifhe Fahne 
allein bis zum 24. Juni Mitiage. In dem Wagenblid aber, 
wo dieſer General zu Schiff flieg, wurde die weiße Fahne auf 
geſtedt und vom Der englifhen Fregatte begrüßt, worauf bie 
Batterien der Eltadelle 100 Ranonenfhüffe thaten, Dis Ruhe 
iſt auf gang Korſika wieder Hergeftellt; ein Thell der Unruh⸗ 
ftifter Hat fich entfernt; die meiften Franzoſen, die von dem 
Jaſurtektlousausſchuße vertrieben worden waren, ſiad wieder 
zurüdgelommen. General Delaunap iſt den 26. unter allge 
meinem Rufe: Es lebe der Aönig! zu Baflia eingezogen. 

Unter dem Titel: Le spectateur, ſchreibt Hr. Malte 
Brun ein politife > litteraciſches Magazin, mo firben Nums 
mern heraus find, Das fehr viel Mannihfaltigkeit verfpricht, 
und von dem ſchon bekannten Talente des Verfaſſers, der uͤbri⸗ 
gend nicht wegen feiner polltifgen Gemwiffenhaftigkeit berühmt iſt, 
unverfeunbare Beweife gibt. Die zweyte Lieferung enthält ins 
terefjante Bemerkungen und Thatfaden über das Zeitungsmes 
fen. Im Jahr 1812 deſaß das Journal de PEmpite 23,000 
saplende Abonnenten. Nah Abzug der Berlufte gingen der Ders 
waltung 50 Sranfen ein für jedes Gremplar. Der jährliche 
Zotalerteag bellef ih auf 1,150,000 Fr.; 8,395,000 Blätter 
fleuerten der Reglerung an Stempelgebühren 251,850 Ir., Pas 
pier und Drudtoften mochten 360,000 Fr. betragen. Redak 
tion und Verwaltung ofteten 110,000 Gr. Der reine Gewinaſt 
des Journals in 24 Aktlen vertpeilt beſtand aus 450,000 Fr.; 


manchmal flieg er anf480,000, oder fiel auf 400,006 Fr, Die 


Baiferliche Regierung hatte ſich ein Dritthell des Totalertrags, 
etwa 150,000 Br. vorbehalten, 
Jtallem 
Nachrichten aus Turin zufolge find die 40,000 Dannkals 
lerl. öftere, Truppen, welche zeither in Savopın und Piemont 


Tagen, mit Audnahme von 8000, mach der Bombarbie zurädign 
gangen. — Eine königliche Verordnung unterfagt in den ſardi 
nifhen Staaten den Verkauf des Fleiſches an dem Freytagen, 
Samflagen, und allen gebotenen Fafttagen. Nur im Anfehung 
von Kranken darf eine Ausnahme gemacht werden — Bon 
Brnua war am 12. July der größte Theil der engllſchen 
Blotte nad dem Vaterlande unter Segel gegangen; wur 4 Bir 
nleaſchiffe, einige Bregatten und Transportſchiffe, blieben noch zu 
Senna — Bu Porma erwartete man Die Raiferin Maris 
Louife gu Anfang Septembers, — Zu Rom find fämtliche 


JJuden genöthigt worden, ihre Wohnungen und Boutiken in 


der Stadt aufjugeben, um in ihr wormaliges enges und (mus 
Hard Quartier zuruͤckzukehren. — Der Moniteur von Neapel 
beſchreibt audführlih einen Beſuch, den die Pöniglihen Peinzen 
und Prinzefüinen, mad zuletzt auch der König, den Öten July 
am Bord der. engliihen Fregatte der Korſe gemacht hatten; 
mo fie von dem Kapitän Towers und feinen Offizieren mit Mu: 
fit, Erfelfpungen ıc. bedient wurden. — Nah Berfiherung 
eines von Palermo zu Genua eingslaufenen Schiffers fol der 
König Ferdinand die Zügel der Regierung von Sizilien, die er 
feit geraumer Zeit dem Erbprinjen überlaffen hatte, wieder er, 


- griffen haben. 


Großbritannien 

London 15. Juli. Ronfol, 3Pro5. 67 738; Ommium 2 
Prämie. 

Am 14. Yuly überreichte der Kanzler der Schaplammer dem 
Unterhaufe folgende koͤnigliche Botſchaft: „Se. & H. der Priny 
Regent, im Ramen und von Gelte des Könlgs, nah einfllls 
her Erwägung der Berichte, melde er über die außerordent⸗ 
liche Roth erhalten hat, der bie Ginwohner von Deutſchlaud 
in Folge der Rriegsoperationen und der kühnen und graufamen- 
Berhecrungen des vorigen Herrſchers von Zranfreih, in ihren 
Perfonen und Eigenthum ansgefegt gemein find, empfiehlt 
der Rammer der Gemeinen, den freywilligen Beyſteuern Der 
Untertanen Sr, Majeftät eine Unterſtuͤzung hinzuzufügen, die 
einer fo widrigen Beranlaffung angemefien ſey.“ Die Bot: 
ſchaft wurde an eine Subfidienfommittee verwiefen, (Bey siner 
am 21. Jung in der Bondon: Tavern unter Hru. BWilberforces 
Borfig in Bepfeyn des Marſchalls Bluͤcher gehaltenen Berfamm: 
lung der Rondoner Privatgeſellſchaft for the relief of the di. 
stressed in Germany ergab fid aus den abgelegten Redhmuns 
gen, daß bis dapia 99,716 Pf. Sterl. 10 Sp. 10 P. wiıklid 
eingegangen waren. Neu unterzeichnet wurden an diefem Tage 
gegen 9000 Pfund, mworunter 8000 von der Westminster - As- 
socialion, Da die Geſellſchaft, auf Anlaß ihrer erſten nah 
Deusfhland gelhidten Wohlthaten, immer mehrere und tramı 
rigere Berichte über Die Moth in manchen Gegenden dieſes Ban: 
des erhielt, fo erließ er eine neue Appellation an die Wopltpäs 
tigkeit des brittiſchen Publikums, und befonders einen Aufruf 
an die Geifilihen aller Konfelfionen, bey dem allgemeinen 
Dankfeſte für den Fıleden dleſen Gegenſtand ihreu Zußoͤrern 
ans Derz zu legen.) 


En‘ ni SEE 
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wie die Prinzeffin Gharlötte In der Nacht vom 12. auf. den 
15. Zul. nah Garltonpoufe zuruͤckgebracht wurde, empfing fir, 
mach Verſicherung des Gourriers, der Prinz ihr Water mit 
-Büte, ame ihr Vorwürfe zu machen, und rieth ihr gu Bette 
zu gehen. Am folgenden Tage befuchte fie der Bifhof von 
Saltsburp, dem Die Prinzeflin große Meue über "ihren unvers 
fihtigen Seite, und den Wunſch bezeugte, Ihren Bater zu fpres 
hen, um ihn um WBergeipung zu bitten. Demzufolge Hatte 
fie eine lauge und rührende Unterredung mit ihm, von "der man 
die günftigften Folgen hoffte. — Bey ihrer Flucht aus Wars 
widhoufe am 12. Abends bemerkte Die Prinzefiin Gparlotte, daß 
ein innger Menſch piaten auf Ihren Wagen geklsttert war. In 
der dee, daß es ein macgefhicdter Spion ſey, bat fie den Kut⸗ 
ſcher fiehentlih, Ipm zum Abflelgen zu zwingen, und ſchenkte 
ihm 3 Guineen, damit er fie möglihft ſchuell nad Gonnaugpt: 
houſe bringe. Als fie dort ankam und erfuhr, daß ihre Mutter 
su Blockhtath ſey, wollte fie ige Aufangs dahin folgen, und 
fragte den Kutſcher mit aͤußerſter Heſtigkeit, ob er Muth Hätte, 


fie zu vertpeidigen. Ja, erwiederte Diefer, bis zu meluem legten _ 


Bfutstropfen. — Gine der jest in ben Dofftaat der Pringeffin 
ernannten Damen ward vor fünf Jahren vom Hof Des Prinzen 
Regenten fortgefhidt. 

Der Star enthält ein Schreiben aus Minorca vom 29. May 
worin e8 beißt: „Buonaparte beweist auf Elba allen unfern 
Rapitäöns viel Anfmerkſamkelt. Ih Hoffe ihn noch zu fehen, 
ehe ih nah Gagland komme; Kapitän Usher, Rapitin Tomer, 
und einige andere fpeifen beftändig bey Ihm, und er fpricht ſeht 
vertraut won dem meulihen Greignifien, er läßt noch keineswegs 
den Muth ſinken 1." 

Dee Prinz Regent hat den Fürften Bluͤcher bey feiner Ab ⸗ 
reiſe noch mit einer praͤchtigen Jogdflinte beſcheukt. Der Mar’ 
ſchall verſprach, mie mehr auf Der Jagd eine andere zu ge 


brauchen. N 
Bermifdte Nachrelchten. 

Bu Frankfurt trafen am 21. July die Prinzen Leopold 
und Georg von Anpalt, Deffau, von Paris Bommend, ein. 
Die Frau Füuͤrſtin von Thurn und Taris, der regierende Fürft 
von Rippe, der Herzog Bernhard von Sadfen: Weimar und 
der Prinz Paul von Medienburg: Schwerin befanden ſich gleids 
fallo noch daſelbſt. 

Der ehemalige koͤnlgl. ſuͤchſiſche Staatsminifter, Sraf Mars 
eolini, iſt am 20. July zu Prag im finem Töften Jahre ges 
ſtorben. 

Beſchlug des geſtern abgebrochenen Artikels 
aus Mainz vom 17. July. Dieſe Bemerkung wird Die 
Boͤlker mit gegen Revolutionen bewahren, wie das Bepfpiel 
Der beſtraften Tgranney reines einzigen auch ſchwerlich noh Kr 
nen Igrannen bekehrt hat. Wird der Bürger duch ſteche Ge— 
waltthat, Die ihn ſchonungslos miederbrüdt und mißhandelt, 
bis zur Verzweiflung getrieben; bat er nichts mehr zu verlieren, 
as hoͤchſtens ein Beben, das ihm in feinem’ Glende, mehr eine 


drüdende Laſt, als elm erfreufiches Geſchenk iſt, dann werben 
ihm alle Lehten der Weltgenhichte umſonſt gepredigt; er fühle 
nur feinen ſchred lichen Zufland, von dem er ſich befcepen 
moͤchte. Wir Schriftſteller machen Beine Revolntionen und beu⸗ 
gen aud feinen wor. ber wir vermögen vieles, um den 
brennbaren Stoff dem Beutr naͤher zu dringen, oder von ihm 


zu entfernen, und die Erplofion zu beſchleunigen oder zu ver⸗ 


aögern, je nachdem mir befänftigend zwiſchen die flreitenden 
Leideuſchaften und Intereſſen treten, oder Die erbitterten Ge— 
müther reizen, 

Welch“ einen fhönern Beruf gibt es für den Dann von 
Renutniffen und Tugend, von Kraft und gutem Wißen, als 
der Bermittlergu feyn zwiſchen dem Volke, das feine Wünfche, Hoffe 
nungen und Bedürfniffe felten auszufprechen vermag, imd der 
Regierung, der fo viel daran gelegen fepn muß, fie zu kennen, 
bie aber felten erwarten darf, Die Wahrheit zu hören, wo gar 
Blele flarke Sründe haben mögen, fie zu verſchweigen oder zu 
entftellen. Der Schriftſteller bildet in dem Staate einen eige⸗ 
nen unabhängigen Stand, den feine Ehre, ſeln moplverftander 
mer Vortheil fogar, kurz das Welen feines Seyns, da er nue 
dur die Öfenslihe Mepnung etwas iſt, möthlgen, aufrichtig 
und wahr zu fpreden. Wird er zum Lügner oder Schmeichler, 
dann brandmarkt ihm die allgemeine Verachtungz und gegen 
die Jerthuͤmer, die er verbreiten Könnte, warnt die Wahrheitt: 
Liebe Anderer. Laßt dem Menſchen nur die Freppeit des Ger 
Dankens und der Sprache, und ihr werdet kaufend Uebeln be, 
gegnen, gegen bie man in dem Preßzwang vergebens Beil: 
Mittel ſucht. Ihm gebuͤhrt ſchon dieſe Freyhelt als ein Recht; 
aber wäre das auch wicht, dann ließe ſich vielleicht michts ent: 
decden, mas einem hochherzigen Regenten für feinen eigenen 
Bortheil zwetmäßiger feinen Bönnte, wenn dos Gluͤck und 
bie Liebe feines Volkes eigenen Werth für ihn haben. Ohne 


 Preßfreppeit it Bein Gemeingelft, feine nationale Bildung, und 


folglip aud Peine Rationaltraft, in welcher dad die eigent⸗ 
liche Kraft des Fuͤrſten liegt. Ich wollte den Beweis üben 
nehmen, daß aller Unfug, ber gegen Die Preßfrepheit zeugen 


fol, eine Wirkung des Profjmwanges war; denn mo Id dem 


Menihen den Gebrauch einer Sache verbiete, entihädigt #e 
fib, wo er kann, durch ihren Mißbrauch, und aus Demfelben 
runde wird der Sklave, erhält er auf einmal feine Frepheit, 
jügellos und frech. 

Möchte jeder Schriftſteller, dem duch gloͤckliche Verhaͤlt⸗ 
niffe der fchöne Beruf ward, Lehrer und Sprecher des Bolks 
su ſeyn, den Gebrauch von ihm machen, ber allein ihu ehrt! 
Möge er nur der Waprheit Huldigen, obme perfonlihe Ruͤck 
fihten, und ipre Stimme bey andern achten, wie er fie ben 
ih ſelbſt geachtet willen mil! Wir willen, dag Die Toleranz 
mit Feuer und Schwert gepredigt wurde, und bie Frepheit ſich 
dur die willkührlichſten Mittel der Toramneyg zu beſeſtigen 
glaubte; wir faben aber auch Reſultate, die, als ädte Rinder, 
die Natur iprer Väter nicht verläugnen konnten. Das dringendſt⸗ 
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Bedürfaiß für dieſe Zeit und unfer Volk if, Eintracht, Ver, 
trauen des Deutfhen auf ſich ſeldſt und feine Fürſten, Adtung 
ber Regenten gegen ihre Unterthauen, und wechlelfeitige Liebe, 
bie jedem zw Theil wird, wenn er fie verdienen will, Arbeiten 
wie in dieſem Sinne mit gemeinfhaftliher Kraft, dann Eünnen 
wir, ih hoffe eb wenigftens, Der Zukunft ohne Beforgaiffe ent: 
gegen chen. Gut it, was Menſchen freundlich verſohnt und 
einigt, boͤs, mas fie feindlich trennt und ſcheidet; und nur mit 
dem entfdiedenen Schlechten mag eine ausgleichende Berfühe 
zung unmöglich fepn. 

— men 

Todes: Anzeige 

3003. Unferm hochverehrteſten Derwandten, Freunden und 
Bekannten zeigen- wir Undesgefegte mit titfeſten Schmerjgefühl 
an, daß es dem Almöchtigen gefiel, mieinen unvergeßlichen Gatten 
and unferu theusriten Bruder Johann Mepomut von Thoma, 
Lönigl. baler. Finanz: Direktor ır. am hitzigen Gallenficber nad 
sötägiger Rrankpeit den 23. dieh Monars Vormittags 11 Uhr 
nad Empfang aller heiligen Sterbfatramenten, ins beffere Reben 
abzurufen. 

Ju der Ueberseugung, daß alle, die den Edlen kannten, 
nufern gerechten Schmerz; mit uns theilen werden, empfehlen 
wir den Berblidenen zum gütigen Andenken, und uns unter 
Berbittung aller Bepleidobezeugungen zu fortwährender Wohl— 
gemwogenpelt. ; 

Münden, den 24. July 1814, 
Urfula v. Thoma, geborne Smiet, 
als Gattin. 
Franzlaka v. Thoma. 
Johanna v. Steinmeh, geborne von 





Thoma. 
Joferba v. Raebl, geb. v. Thoma 
ale Schweftern, 





Todes: Anzeige 
5006. Nachdem unfer innigft geliedter Sohn und Bruder, 
der Eöniglihe Bieutenant des 1. Linien» Infanterie, Regiments 
König: Herr Jana; von Paffauer den 1: Juny zu Rolmar an 
Den Folgen der in der Schlacht ben Areideſur-Aube den 20; 
März erhaltenen Wunden im noch nicht völig erreichten zwan 
sigften Jahre feines Altere — den Tod der Ghre — geflorben 
iſt; fo machen wie biefes für uns hödft traurige Erelguißß ums 
fera verehtungewuͤrdigen Dermandten und Freunden hiemit br: 
Bannt und empfehlen ſowohl den Verblichenen In ihr geneigtes 
ftommes Andenken, fo wie auch uns felbit, unter Verbittung 
aller Beyleidsbezeugungen in ihr ferneres gütiges Wohlwollen. 
ünden, Den 26. July 1814. 
Marie Thereſe von Paffauer, geb, 
Ufrib, Doftanmmerrampsmittws. 
Joayıim v. Paſſauer, königl. Krieger 
Regiltrater, 


Ankündigung, 

2055. (3: ©) Auch die gegenwärtige Jakobl Dult bezlehen 
Wir mit unferm ganz volltändigen Roger von Silderwaaren, 
Bnfere Magazin befindet ih im von Schnetdpeimfhen Haufe 
am Gde der Prerufagaffe im erften Stode, 

Seethaler und Sohn koͤnigl. 
b. privil. Fabrikauten in Silberwaaren. 
Mn 


[2 


Regelfätehben. 
2085, (3. ©) Ih Gndesgefepter gedenke auf meiner Beh, 
burger Kegelſtadt nachſtehende⸗ Kegelſchreben zu geben, Dry decn 
10 batey, Tholer frey ſind. 


1. 12 
2. 10 
bader. Thaler mit Fahne. 
5. 7 
6. 6 
Summa 135 fl 


Alles Geld, das über Diefe Summe singefchleben wird, 
wird in Gewinnſte vertbeilt, nur daß von jedem Gulden des 
rs Betrages 6 Er. für die Unkoſten abgezogen werben. Der 

anfang davon war den 24. dieß, und Das legte Leggeld wird 
den gi —— — Das . _ 6 tr, 
u em Sieben find alle Zirel Derten Liebhaber ö 
lichſt eingeladen, = ne 
Perlach, den 21. Zulp 4814. 
Martin Möttı, 
Taferawirth in Perla nid 
Münden. 


3012. 6 if Heute Morgens zwilhen halb 10, und balb 
11 Uhr ein großer amarontſetner SC pwals, geſtidt mir einer 
großen Blume, worunter ſich aud Schnillien befinden, vom Ser: 
sog May anfangend, anf der rechten Seite des Promenadeplages 
bis über 2 Belegen im des Hrn Buchdruckers Huoͤbſchmanas 
Haus verloren gegangen, man bemerkte rüfmärts der Perfos 
Die die Spwäls verlosen hat, eine Frau geben, die Erdbeer 
verkaufte. Wer diefen Shmals gefunden bat, beliebe felbigra 
gegen eine angemeffene Belohnung, in des Hru. Buchdruders 
Huͤbſchmanns Daufe über 2 Stiegen zu bringen. 


2082. (3. 5) Jehann Jakob dent aus Gibenſtock in Sachen 
empfieple ſich in meißen und ſchwarzen Spigen, Pofamentier, 
Moufelin, Mul, Rammertuh und genäpte Petineiwaaren ver: 
kauft Diefe Jakobi und folgende Duiten im Gewölb im Schul⸗ 
fondpaus Rro. 645 auf den Rindermatkt und nicht auf deu 
Schtannenplatz in Beptalertihen Laden. 





2072. (3.0) Jobannun Michael Sedlmaper om 
Altötting, befindet fi hler mit einem vollitändigen Lager 
von Eliderwaaren na dem muejten Geſchmacke, und empfiehlt 
fih zu guädig geneigtem Zuſpruche aufe befte, übernimmt auch 
alle in Diefem Arrikei einfhlagende Kommilitonen. 

Seine Boutique if auf dem Mar Dofeppplag Mro. 68. 

5034, (6. d) Es wird ein Meines Rogis von 2 bis 3 im 
mern, Kammern, Rüce ıc. auf naͤchſtes Ziel in der Mäpe dib 
Schrannenplages geſucht. D. U. , 


2075. (2. d) Die Steinfhe Buchhandlung aus Mürn 
berg bezieht im Diefer Dust wieder ihr Ormülde in der Rau: 
finger »Baffe dire 1618 mir einem DBorraih newer Büder, 
Landkarten, Mufitallen ze. ıc. Deren Anzeige in dem Repertos 
rio Des Meueflen und Wiſſenswürdigſten aus dem Gebiete Der 
Lirerarur und Kunft enthalten iſt, weiches bey ihr erfcheint, 
und an Literatur. und Aunflfreunde gratis ausgegeben wird, 
Die 201° Rummero enthaͤlt I. politiſche Schriften. 

Cie empfiehlt ſich allen ihren hoben Gönnern und dem il 
hrariihen Publitum- zu geneigten Aufträgen seherfamt. 
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.. Balerm. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl von Balern kamen am 
26. July auf Ihrer Reife nah Baden dur Augsburg. 

efterreid, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 24. 
Julh. Sr. & 8. Mojeftät Haben Donnerfiag den 22. d. Atends 
nach geendigter Badekur, dem Aufenipalt ın Yaden verlaifen, 
nud haben das Euflih/oß von Schönndrunn bejoyer-. 

Deffentiihe Blätter fpreden von einem Gerüchte, daß der 
Rurs der Einkbfungs : und Antichpasionefeine durch eine 
Finangoperstion auf 150 gebradt, und bis zu ihrer Realifi, 
zung axf oder unter dieſer Höhe erhalten werden folle. — Dem 
Büriten von Metternih fol der Titel eines Hof» und Staats⸗ 
Ranzlers beſtimmt ſeyn. Ar 
. Brantfurt 

Frankfurt, den 25 July. Gelerm flad Se. Er. der 
Dr. Braf von Hardenberg, hanndverſcher Geſandte am Mienets 
Hofe, und ber franzoͤſſſche Divifionsgeneral Partonnaut hier 
eingetroffen, lehterer Eommt von Prtersburg und gebt nad 
Frankreich. a 

Dom 24. re Durchl. die Frau Bürftin von Thurn und 
Zaris fatteten heute von bier aus Dem großherzogl. Hofe zu 
Darmitodt einen Befuh ab, 

Der frangöf. Divifionsgemeral, Hr. Graf Rapp, ift von 
Danzig kommend bier getroffen, 

Sr. Maj. der Rönig von Balern, ſagt die Frankfurter 
Beltung, fol der Aſchaffenbarger Deputation geäußers haben, 
daß er noch dieſen Sommer nah Aſchaffenburg kommen würde, 

a Sıkhjım. . 

Die Ag. Ztg. mtpält Folgendes aus Dresden vom 16. 
Aug. Die in mehreren teutſchen Zeitungen abgedrusten Rach— 
richten von den fhredlihm Vermüftungen und felgen der Pul: 
sererplofion, Me neulich am fhmarjen Thore ſich ereignete, has 
ben auswärts große Aufmerkfamkeit und Thellnahme siregt, 
Wer auch der Binfender jener Nachricht geweſen ſeyn mag, er 
ſchtleb fie gemiß gleich im dem erſten Schrecken, mo ſtets allet 
vergrößert wird, Die Beſchaͤdigungen an Gebäuden und ber 
Unfel mehrerer Menſchen, die mit dem Leben oder mit ihren 
Gliedern bezaplten, bleiben Immer eim großes Alnalüd; aber 
jene Erzählung hat die Sache offenbar vergrößert, und dadurch 
mehr Schrecken verbreitet, ale nöthig oder rathſam mar. Das 
Unglüd hätte aber äuferft verderblich werden können, mehm die 
ganze Maſſe des ta jener Gegend befindligen, mun aber in fl: 
chere Öntfernungen gebrachten Palvere mit aufgeiprungem, und 
nicht durch die anerchrodene Thätigkett ſaͤchſiſcher Militär: und 
Eivilyehdrden unfhädlid gemadıt worden wire. Es murden 
zur Abhülfe und Ausgleichnng ſogleich unter Der oderſteu Lel⸗ 


eingefandt. 


and Weſt 


. fung weddienliche Anftaften getroffen und unter andern auch 


für die Berung'ücdten von Hoher Hand aus Berlin 500 Thaler 


Preußen 

Einem koͤniglichen Befehl, Datirt Sauptquartier Parts 
vom 3. Jung zufolge, erhalten nunmehr fammiliche Infanterie 
Regimenter Des ſtehenden Heeres und der Landwehr, Die vor 
dem Feind: geflanden, Fahnen, infofırn fie noch Beine beſttzen. 
Ale älter Fahnen und Standarten, die vor dem Feinde ge 
weht, erhülten ein eiſernes Kreuz in der Fahnenſpitze, und Aoıt 
des bißherigen Fahnendandes dasjenige, woran Die für Diefen 
Rrivg gefliftere Denfaränge getragen wird, 

Rad einer königlichen Habinetsordre, Datirt Bonden dei 
18. Jung, bat der König dem General der Infanterie, Grafen 
Bülow v. Dennemig, den Oberbefehl über alle künftig In Dfk 
prenßen fiebenden Truppen, fo mie über Die im Die 
fen bepden Provinzen gelegenen Feſtungen ertheilt, und den 
Generals Bieutenant v. Stutterpeim zum Gouverneur von Rb+ 
nigebreg ernannt. 

Sollaad, 

Oeffentlichen Nachrichten sufolge bat das Munizipalterps 
von Brügge dem Kaiſer Mlerander bey feiner Durchreife eine 
Addreſſe Üüberreiht, worin es beißt: „Das Glück Ew. Mojrftät 
im unferee Mitte zu befigen, iſt groß; aber, Gire, ed fehlt ein 
Umſtand, um ed auf den hoͤchſien Grad zu erheben. Woher 
gelhieht «8, daß, während fo viele Völker fih der Befreyung 
erfreuen, die Belgier, welche unter Dem hohen Schuge Gm. M. 
und der andern für Dad Wohl der Nationen verbündeten Mächte 
ſtehen, mod unter dem ode der framgöfifhen GSeſetze 
feufgen, Die feit zwanzig Jahren unfere Verzweiflung und 
unfern Untergang verurfacten ? Stre, gerußen Sie, dieſen fo 
fehe verlängerten Zuſtaud des Leidens aufhören zu laflen, und 
ung unſere alten Magiftrate, unfere alten Gefege mie 
der — geben! Dieß iſt das einzige Mittel, ons glüdli zu 
machen. 

HMOanſeatiſche Staaten 

Hamburg, den 19. Juli. Abends 11 Uhr. Go eben er: 
halten mir aus Altona die Machriht, daß der erſte preußiſche 
Hörings:Fäger aus Der Mordfee noch diefe Macht bier an Die 
Stadt fommen wird, Wie plüdlih fein Yang gemefen, hat 


‚man dieſen Augenblick, wegen Machtzeit, nicht erfahren. 


Dieß ift nah 8 Japren das erſte Hering -Schif, meiden 
wir nad Aufpebung der Cib: Biofade und alfe feit der Zeit, 
en unfer Handel gerrüttet ward, wiederum bey und eintreffen 

ns 

Hamburg, den 20. Yulg. Geſtern if} der koͤnigl. fdhme: 
diſche Kabinett: Goutier SiNjebapl Hier dur mad Paris paffiet- 


Hılvetiem 

Auf feiner Relſe dur das Berner Oberland befuhte Se. 
Maj. der Koͤnig von Preußen, lets! unter dem Jakognito eines 
Grafen von Auppin, am 16. Zulg das Grindelmald:, am 17. 
das Hasli:, am 18. dab Lauterbrunnenthal und Behrte am 19. 
nah Thun zurüd, Am 20. gegen Mittag traf er auf dem 
Baudpaufe der Fran Groffürktia Ronftantin zu Brunnadern ein, 
und wohnte Abends einem in Bera veranftalteten Balle bey. 
Den 21. befihtigte der Monarh die Merkwürdigkeiten der 
Stadt, bethtte einen großen Abendjirkel bey der Frau Großfürs 
flin mit feiner Gegenwart, und fam um 10 Uhr nohmals nad 
Der Stadt, um Deren wiederholte Beleuchtung (nachden anı 
Abende vorher der Regen die Wirkung zum Theil vereitelt Hatte,) 


gu fehen. Bon der Reife Sr. Maj. im Dberlande erzäplt die 


Berner Zeitung folgende Anekdoten : Als der Mönig ſich zu Grin: 
delmald in das Relfendenduh einfhrieb; überreichte ihm der 
Pfarrer einige gierliche Adlerfedern, mit der auf den gerupfs 
ten franzöfifden Adler anfpielenden Bemerkung: „Der Herr 
Graf werde nun wohl gut mit Adlerfedern ſchreiben können,‘ 
worüber der Rönig herzlich lachte. Gin Gemsiiger aus Habs 
Bern legte ihm eim- erlegtes Stüd diefes Wildes zu Füßen, und 
fagte: „Hochgeehrter Herr König! da hanig es Gems geihof 
fen, mit Erlaubnig vom Junker Oberſt, und bringen ech's.“ 
Die Reife Sr. Majekät war meift duch heiteres Wetter bei 


günftigt. 
Brantreid. 

Am 18. July wurde in der Deputictenfammer der Bericht 
der von ihe niedergefegten Kommiſſion über das von dem Kö. 
nige vorgelegte Reglement Disfatirt, Der Minlſter des Ins 
nern, Abbe von Montesquiou, mar gegenwärtig, Mach einer 
Newmiich langen Berathiglagung wurde beſchloſſen, dem König 
gu bitten, einige vorgeſchlagene und von Kammer ange: 
nommene Veränderungen In dem Reglement ſich gefallen zu 
lafien. 

Die Pairslammer erhielt in ihrer Sigung vom 12. Juli die 
auf Pöniglihen Befehl duch den Kanzler gemachte Mittheilung 
der Darfiellung Ber Lage des Königreihe,, fo fe zu eben Die 
fer Zeit in der Deputirtenfammer duch den Winijler des 
Innern jtatt fand. Sie verordnete den Drud der Darilelluag 
mit den Belegen, und vertagts ſich auf den 16., um in ihren 
Baͤreaux umftändlidere Kenntniß davon zu nehmen; und bier, 
auf über eine Addrefje zu berathſchlagen, welde an Ge. Ma; 
eftät In foldden Ilmftänden zw richten wäre. Am 10. bildete 

& die Rammeı in Büreaurs, und vertagte fih neuerdings auf 
den 19. Rachdem die Kammer in dieler letztera Sigung mehr 
rere Öntwürfe von Addreffen von verſchledenen Rednern anges 
Hört hatte, verwies fie diefe Gutwürfe an eine Gpesialtom, 
‚miffion von 7 Mitgliedern, um sine definitive Abfaflung vors 
aulegen. 

Folgendes iſt der weſentliche Inhalt der geflern erwähnten 
Bönigliden Verordnung wegen der Gprenlegion: „Wir haben 
Diefe Jaſtitutlon gutgebeißen und beflätigen fie, erklären auch 
und und unfee Nachfolger zum oberften Gpef und Grofnieifter 
derfelden. We der Eprenlegion und ihren Mitgliedern zuer: 
kannten Ehrenvortechte werden aufredt schalten. Das den 
Mitgliedern der Eprenlegion gegebene Recht, einen Tpeil der 
Wahlkollegien auszumanen, hört jedoch auf, ald der Berfaflung 
gumider. Die jedem Grade der Eprenlegion zugerigneten Bes 
halte beſtehen ferner, und die gegenwärtigen Beſther fahren 
fort, fe nah Berpältnig der Ginkünfte zu beziehen, wovon 
Die Eprenlegion den Genuß Hat. Künftig und bis zu anders 
weliiger Werorduung geben die Ernennungen und Befoͤrderun⸗ 
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gen In der Ehrenleglon Bein Recht mehr zu einem Gehalt se, 
ie große Dekoration der Eprenlegion trägt den Namen Groß: 
Breuz uad bejlept in einem breiten roth mapirirten, Bande, das 
von ber rechten Schulter zur linken Seite geht,’ Und an wel, 
em die Dekoration in Gold Hänge; und in einse'mit Silber 
geftidten, auf der linken Seite der Mäntel und Alelder ange 
hefteten Platte, in deren Miete das Bildniß Helurichs des IV, 
iſt, mit der Jaſchrift: Ehre und Vaterland. Die Großoffisiere 
tragen das Band wie obenbefchrieben, aber ohne Platte. Die 
Rocımandanten tragen die Dekoration in Gold um den Dale 
an den Band der Legion, jedoch weniger breit als das große 
Band... Die Dffisiere tragen die Dekoration am Rnopfloch des 
Kleides mit dem Bande der Legion und einer Roſette. Die 
Kroßkreuze, die Großoffztere und die Kommandanten tragen 
Die Dekoration in Gold am Anopfloh mit dem Bande und Dre 
Mofette. Die Leglonaͤrs tragen die Dekoration in Silber am 
Kaopfloche, mit Dem rothmoirieten Band ohne Roſette. Der 
Eid der Mitglieder der Ehrenlegion beſteht in folgenden Wor⸗ 
ten: „Ih ſchwoͤre dem Rönige, der Ehre, dem Baterlande 
treu zu ſeya.“ Das ganze Ronfell und Die Kohorten der Ehren: 
Region find abgefhaflt. .- . Das Erziehungspaus. zu Ecouen 
für die Töchter Der Mitglieder der Gprenlegion iſt mit dem 
Grziehungspaus von Saint, Denis vereinigt. Die Grjiehungs: 
Häufer aux Barbesux und aux Loges in Paris, für die Wals 
fenmädchen der GEprenlegion, find aufgehoben ıc. 

Sonntags den 17, Juli trat in der Gegend des Bürcan ded 
Journal de Paris ein angeblicher Polizepbeamter auf, der mit 
Berufung auf die Sonntageverordnung felbft denjenigen Krk 
mern, Deren Däufer Beinen andern Gingang haben, als durch 
den Baden, zumuthete diefen zu fpercen. Als das Journal de 
Paris dieſe Umbilligkeit in feinem naͤchſten Blatte rügte, wurde 
von Seite der Polizepbepörde im Amtsblatte erflärt, der em 
waͤhnt⸗ Polizegbeamte fey Bein Achter geweſen, fondern che 
man den Polijepkommilfee des Wirrteld herbeyholen können, 
verfhmuuden. 

Gine Londoner Zeitung will wiffen, der Herzog von Bour: 
bon, Sohn des Prinzen von Gonde, habe einen Paf verlangt 
um nah England zu reifen; der König habe ihm aber Ddenfels 
ben abgefhlagen. Schon länger, bemerkte fie, habe man ſich 
gewundert, daß die Parifer Zeitungen bey Meldung der Hofs 
Feyerlichkeiten oder Levers Diefes Prinzen nie Erwähnung 
tpäten, 

gtaliem 

Zür die Republif Genua wird an einem neuen Abelöbucdhe 
gearbeitet, Um im dafielbe eingefchrieden und Dadurd zur Res 
gierung waplfähig zu werden, {ft es müthig geuueſiſcher Bürger 
gu feyn, 100,000 Fraaken zu beiigen, keinem Ritter» oder 
Mönchsorden anzugehören, nicht in fremden Dienften zu flchen, 
Drey Fahre wenigitens Beine Kunſt oder Gewerbe ausgeübt zu 
haben, kelnem entehrenden P:rozefle unterworfen zu ſeyn, und 
fih von etwa gemachten Bankerotten wieder erholt zu haben. 

In Rom fprah das Gerücht von bevorfichender Ankunft 
vieler deutfher Truppen, auch behauptet Die Florentiner Zeis 
tung, daß eine große Anzapl teutfher und englifcher Truppen 
mir ſchwerer Artillerie nah Sizilien gegangen fep. 

Der General Lord Wilhelm Bentiuk hat, ald er dem hell, 
Bater worgeitellt wurde nachſt ehende Rede gehalten: 

„Großer Beperifher von Rem! Bein Souverain mwünfdht 
onen Herzlih Glüß und fendet Ihnen, als einen Beweis Sei: 
mer Liebe dieſen Wechfelbrief (ed war els weißes Papier bIcß 
mit dee Unterſchtift Sr. brittiihen Majeftät) und überläßt es 
Ihnen, demſelben felbft die Summe bepgufügen, Deren au 
Den erften- Gintichtungen in Ihrem Reiche bebürfen.” 
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Bewunderung und Dankbarkeit TI den heil, Bater ans 
fünglip nicht zum Worte kommen. un mer erſtaunt nicht, 
Indem er Diefes lief? Ein König von England, tem Papfte, 
dem Oberpaupte der roͤmiſch-katholiſchen Kirche! Endlich ant⸗ 
wortete Ge. Helligkeit mit thraͤnenden Angen: 

Eclauqhter General! Bezeugen Sie Ihrem Koͤnlge meinen 
gerührteſten Dank, und fagen Sie Ihm, daß Id nit aufhören 
werde, den Almädhtigen anjuflehen, daß er die Liebe Er. Mai. 
für die Kirche belohnen und feinen beften Gegen über die beit, 
tifche Nation ausfhütten möge!" 

Der Bots von Tyrol enthält Folgendes: Genua, dm 
16. Jalh. Der Ritter Fig Gerald hat feine Funktionen als 
engl. Gemeraltonful begonnen. — Ein fo eben aus Palermo ein. 

elaufenes Schiff verbreitet die Nachticht, Sr, Maj. der Rönig 
Gerdinand hätten die Regierung, die einige Jahre dem Frons 
Prinzen übertragen war, wieder angetreten, — Zu Parma 
fchmeichelt man fi, I. M. die Raiferin werde daſelbſt Anfangs 
Sept. eintreffen, 

Ferrara, den 15. Yulg. Diefe Stadt wurde geftern der 
Beeude theilpaftig I. 8. Hoheiten, die Machkoͤmmllage ihrer al: 
ten Beherrfcher, zu befigen, wilde heute nad ihrer Hauptſtadt 
abreitten. 

Bologna, den 9. July. Der Biſchoff von Saint Malo, 
Dere Saurtois de Preifigng, k. franz. Geſandte am paͤbſtlichen 
Dofe, kit hier geftern auf feiner Ducdreife nah Rom ange 
Eommen. — Se. k. 9. Franz IV. d’Este, Erjherjog von Der 
ſerreich find am 16. d. mit Dero Frau Gemaplin Erzherzogs 
Maximilian k. Hoheiten in Ihrer Hauptſtadt Modena eingetrofr 


fen. Se. k. 9. gerupten ju $. Agostino Superiore abzufteis 


gen, und die Arbeiten, melde Dur den Reno den Po mit dem 
Panaro verbinden werden, in hoben Augenfheln zu nehmen. 

Slorenz den 15. Julhy. Die mit Berfafiung eines bürgerl. 
Gefegbuches und einer neuen Gerihtsordnung beauftragte Koms 
mifion hat geitern ihre erfte Sihung gehalten, Die Arbeiten, 
mit denen fie fih gegenwärtig befchäfttgt, find die Succefllonen 
und die Jmmobiliar » Erefution, 

Neapel, den 7. July. Ihre Mai. die Königin und J. 
F. Hoheiten die Prinzen und Pringefiinnen degaben ſich geitern 
an Bord ter enplifhen Fregatte der Gorie, mo Hoͤchſt⸗ 
Diefelden mit den ausgrgeihnrtflen Ehrenbezeugungen ems 
pfangen worden. Der Kommandant ſtellte Höchſtdeuſel⸗ 
ben das fämmeliht DOfliierkorps vor, und lud die Hohen 
Säfte zu einem klelnen Divertiffement ein. Abends traf uner 
wartet &, M. der König ein, welcher das Mittagmapi der Mas 
trofen mit feiner Gegenwart bechtte. ⸗ 

Großbritannien 

Die Hofjeltung vom 12. Yulp enthält Berichte über die 
Wegnahme von vier amerifanifhen Kapern: Frolle, am ber 
Küfte von Auba; Mars, bey Sandyhoek; Huflar, vor Mews 
Dork; und Rattlefaate, im atlantifhen Ozean; ferner rin Ders 

Ani von 30, durch Admiral Alerander Gochranes Eskadre 

t6 zum 30. May d. J. genommenen, wiedergenommenen, an: 
gehaltenen oder zerflörten Haudelt ſchlffen. 

63 war am 5. Joly, als Lotrd Gochrame, mie geftern er⸗ 
mähnt, im Unterhauſe erfchien, und eine lange Vertheidigungs⸗ 
Rede ablas, in welcher er den Karakter des Lords Ellenborough 


und der Zurg, Die ihm richtete, fo heftig augtiff, daß Rordb - 


Gafllereagh nachher ausdrüdlih feine Hoffaung äußerte, daß 
Bein Zournalit die darin vorgefommenen perfönlicen Angriffe 
mit publigiren werde. Diefe Rede fing mit folgenden Worten 
an: „Die Umflände, unter welchen ih vor Diefem Haufe ers 
feine, berechtigen mic geduldiges Gehör gu fodern, Dense 


Unglädlide, welchen man zu den Zeiten bes Rarbinals Nichellen 
veracthellt harte, wegen Zauberep gerädert und verbrannt zu 
werden, wurde, als er feine Unfhuld betpeuerte und die Boss 
heit feiner Sentenz rügte, und als man das Feuer vor feinen 
Augen anzündete, mit einem Kruzifix, welches ein Mönd 
trug, auf den Mund gefhlagen, damit das Volk ihn nie 
hören möge. Diefer ſchreckliche richterlihe Mord empörte Frans 
teih und ganz Guropa. Dbgleih nachdem, was ich erfahren 
hebe, ed im die Augen fällt, daß feige Bospelt nicht bloß das 
Gigentbum der Mönde iſt, fo boffe ih doch, man wird feine 
Mittel gebrauchen, um meine Stimme gu erfliden, und Das 
Publikum zu hindern, meine Verteidigung zu hören. Ich bin 
nicht Hier, um Mitleiden zu erfiehen, oder Vergebung zu für 
hen. Beyde Ideen empörem mein Gefühl, Daß das Publis 
kum über das Uctheil, das über mid gefällt ward, feinen Um 
willen geäußert hat, macht deſſen Herzen Ehre, und mir, 
trog der Bosheit, Die ih von Perſonen im hohem Amte erfahs 
ren habe, dennod mein Baterland theuer, Ih bin auch nicht 
bier, um über bie Graufamkeit meiner Richter zu lagen, 
melde wegen einer Handlung, die bis dahin noch mie als ar: 
feglihes Bergehen angelehen worden, eine ſchwerere Strafe 
ausfprachen, als fie den entſetzlichſten Verbrechen zuerkennen, 
fondern ich bin Hier, um gu bemeilen, daß ih ungerechtermeife 
verurtheilt bin. Was muß Die Welt denken, wenn fie be: 
merft, daß diejenigen, denen die Woblfahrt und die Ehre der 
Nation anvertraut iſt, unter der Hand mit der Kommirtee Dee 
Stodbörfe zufammenmwirfen und ihre Helferöhelfer in Diefer 
boshaften Berbandlung werden? Dich Faktum iſt jejt allge⸗ 
mein anerkannt. Ich geſtehe, ich hielt es Anfangs für unmoͤg⸗ 
lich, obgleich ih wohl wußte, daß ich von Denen, die in hoben 
Aemtern’ ſtehen, und melde ih zur Gerechtigkeit anzubalten 
bemüht gewefen bin, ales zu erwarten hatte, was Botheit 
nur erdenten Eonnte. Ich hielt es für unmöglih, obgleich 
meine ſchwachen Bemühungen, die Quellen ber n 
aufjudrden, obgleih die Penfionsliften und die Prifengerlchre 
mir viele Beinde gemacht haben ; obglei ich wohl wußte, daß’ 
der unerfättlide Durft nah Race, welchen ih in der Brufk 
einiger heuchlerifchen und werdorbenen Menfhen erregt habe, 
groß ift, und ih dem immer weiter um fih greifenden und 
niemals verzeihenden Phalans ber Mechtögelehrten beleidigt 
babe, Inden ih der Welt ipre VBetrügeregen meiner gemiß» 
handelten Waffenbrüder in der Marine offenbarte.“ Nachdem 
Lord Eochrane feine Rede vollender hatte, entfernte er ih aus 
dem Haufe. — Hr. Brodpead machte alddann, ohne fih 
auf die Schuld oder Unfhuld des Bords einzulaffen, folgenden 
Antrag: „Daß Lord Gohrane, da er eines Gtaatöbetrugs 
fhuldig befunden worden, aus Diefem Haufe ausgeftoßen wer: 
den müffe" Diefer Antrag ward nach einigen Debatten, mit 
140 Stimmen gegen 44 angenommen, 

Don 1808 bis 1815 incl, hat England an die Alllirten ges 
liefert; 


Ranoumm » 2 nn. 854 
Artilleriepatronen  . u 765,224 

Bäffer Pulver Pe Br 77,517 
Blintenpatrönen » » » -» 162 Millionen. 
Bliatenfleine De Br Be u 125 bite. 
Dusletn . «0 0. 8 1,897,771 

Karabiner Fa 44,001. 

Dänemark. 


Aus Kopenhagen wird unterm 9. July in ber Ag. Belt. 
gemeldet: „Graf Bernflorff ſcheint wieder mehr Antheil an dem 
Deſchaͤften gu nehmen, MDiefer ſehr geachtete Staatsmann Hält 
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fihgrgenwärtig in Wien auf, wo er wahrſcheinlich bis zur Been ⸗ 
digung der Kongrefongelegenheiten bieibsn wird. Auch dort 
„genießt er der volllommenften Achtung, und iſt perfönlih mit 
Dem Fürften von Metternich befreundet. Die Rommiifion zur 
‚ Repartition der Arlegöfhäten in den Herzogthümern iſt am 
Dienflag von Ropenhagen abgegangen. Der Grund, daf bir 
Handel nit aufbiupt, liegt thelld in dem ſchlechten Kurs, und 
theils in den 30 Prosent hoben Zöllen." 
Bermifdte Machtichten. 
Die Equipagen Sr. ‚Maj. des Kalſers Hlerander famea den 


20. Juli dur Bamberg, auf ihrem Wege nach Petersburg.. 


Die des Königs von Preußen und feiner Prinzen paffirten am 
nämlihen Tage durch Burg. 

Zu Rofto, der Gehurtsftade Blüchers, fol damfelben ein 
Denkmal gefept werden, wozu die Dortige Kaufmanuſchaft im 
einer Stunde 2500 Thlr. unterzeichnete, 

Daf Die gegenwärtige Regierung in Frankreich die wahrhaft 
nüglichen Einrichtungen Der vorigen nicht verfenne, fondern ſolche 
vielmehr In Fortdauer erhalten wolle zeigt folgende dem Moni: 
eur enthaltene Gefanntmahung: „Man ſcheint fib ein Ber 
gnögen daraus gemacht ja haben, das Gerücht zu verbreiten, 
Der Gebrauch der Räder mit breiten Felgen folle um 
vorzüglich abgeſchafft und Die Fuhrleute berechtigt werden, wie: 
der wie ehemals ſchmale Räder zu gebrauchen :c.' 


— — ee —— — 


Todes Anzelge. 

Unſern hochverehreſten Berwandten und Bekannten zeigen 
wir Endesgefepte mit tiefſten Schmersgefühl an, daß es. Men 
Allmähtigen gefiel, meinem unvergeßlihen Gatten und dem be⸗ 
Ren Bater und Bohn Georg Wallner tönigl, baler. Stadtge⸗ 
zichtd : Affeffor, nach einem 21 mochenlichen Rrankenlager in 
feinem Alter von 37 Jahren, den 11. d. Monats früh um 
5 lie, ins befiere Beben abzurufen. 

In Der Ueberzeugung, daß alle, die den Edlen Bannten, 
unfern gerechten Schmerz mit uns theilen werden, empfehlen 
wir den Berblihenen zum gütigen Andenken, fo wie aud uns 
‚feld, unter Berbittung aller Bepleidebezeugungen in ihr gütls 
ges Wohlmollen. 

Münden, den 12. Zulp 1814. 
Theres Wallner geborne von Heller, 
bera als Gattin. 
Anna Wallner als Tochter. 
Walburga A-icherin geborne Gfpon⸗ 
nin ale Mutter, 








Bwepte Edietai:gadung. 

3002. (3. a) Baltpafor Thanmer, lediger Rerrhäusler Sohn 
von Mietrahing, wird hiemit in Folge Gröenntnifies Des kön. 
Appslationsgerichte des Farkreifes zum 4mentenmal vorgelas 
den, Innerhalb drey Monaten vor biefigem Landgericht zu er: 
fhrinen, um fi wegen der wider ihn vorhandenen Anfhuldis 
gung des Verbrechens gefpielter Vertrügerenen zu verantiworten, 
Daß nah Berlauf des ihm gelegten dreymonatlichen Termine 
wider ihn ale gegen einen lngeforfamen den Geſehen gemäß 
werde verfahren werden, 

Sig. den 9. Julp 1814. 
Rönigl. baier. Land: und Kriminalunterfugungds 
Gericht Rofenheim Im far Freife 
L.S von-Klödel, k. Landridter, 
Doppsimapyr, k. Altar. 
— — — — 


Berſtelgerung. 

3011. ß a) Rünftigen Mittwoch den 3. Auguſt werden fi 
dem Auguſtiner Stocke Mro. 1595 in dem erſten Stode gegem 
gleich baare Bezahlung verfleigert, als Kanapee, Seſſel, Spies 
gel, Stoduhren, Romod und Schreibkäften, Tiſch und Bett: 
woͤſch, Porcelain, Rühengefhirr , dann ſehr viele verſchledent 


Gegenflände, wozu Kaufollebpaber höflich eingeladen wird. 





2066. (3. 1) In der Tabackhandlung des Yop. 
Sriedrih Haſel in der Perufagaffe Re. 75. opm 
weit der Generals Poll, Direiton werden bep 150 Sorten for 
wohl inn; als ausländifher Shnupf: und Raudtabad is 
beiter Qualität zu den billigften Preifen verkauft. — Darunter 
find befonders ihrer Empfehlung würdig, alle Gattungen von 
den feinften Rollen Kanaſtern, nebft einer extra leichten Sorte 
Rollen ; Kanaſter, wie auch jene dem bieflgen Plag noch gany 
fremde feia und ertea feine Biep:Eanafter dann Maracabo 
und Janalto Kanafter, mie die übrige Menge der mittelfein 
und ordin. Paket» Tabake. — St. Bincent, Et. Omer, Pas 
rifer, Marocco, Mafine ; groben Poländer, Landauer, Geag: 
lia» Fine und aͤchter Bolongaro Erevena ıc. 


3045. Die Allgemeine muſikallſche Zeitung 15 Fahrgänge 
eomplet, und mit dem laufenden 16 Yaprgang (welcher eben 
false complet geliefert wird) ſteht um den geringen Preis für 
100 fl. gegen gleih baare Bezahlung feil. Der Pränumeratis 
onapreis von Diefen 16 Jahtgaͤngen beträgt 12: fi. 48 fr. 

Weitere Auskunft hieräber gibr Die Falter'ſche Mufit: und 


Inſtrumenten Handlung in Münden, 





3114. In der Fürftenfeldergaße Mro. 090 über 2 Stiegen 
ift ein Rogis-von heigbaren Zimmern, ein Altofea und allen 
andern Beguemlichkeiten auf künftigese Wiharlistel um 260 fl. 
zu bejsiehen, nad das Nähere kang in Der mämlic Logis 1m 
fragt werden. ' 


2074, (2. 6) Es werden im einem hosetten „Baus kuͤnft 
Schulljaht, 2 auch 3 Studenten, in Zimmer und Kot, um 
ſeht billige Bezaplung gelucht. „D- U. 

— — — — 


3013. (3. a) Bey Endesunterzeichneten iſt das diefjährige 
Srumet von 32 Tagwerk Wiesgründen gegen gleich haare Bes 
jahlung zu werfaufen, 





Hop. Bap. Findl, Weingaflgeber zum 
goldnen Bärn am Promenadepiaf. 


3009. An der Rarlsgaffe nähft dem Thor Nro, 1127 im 
2ten Stod if ein ſchoͤnes mit Bert und exira Gingang verfe 
henes Zimmer zu vermlethen. 
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2087. (3. 6) (Nachticht aa alle Fremde und Reiſendt, 
welche Münden vollkommen kennen lernen wollen.) 

In der Fleiſchmanniſſchen Buchhandlung allpier (Ras 
fingergaffe Rro, 16:6) iſt ganz neu zu haben: 

Beſchreibung der Haupt: und Mefidenzitadtt Münden 
und ihrer Umgebungen, in topegraphiicer , geſchichtll⸗ 
ber und ftariftifcher Hinfihe. Bon I. A. Eiienmann, 
Prof, Zweyte verbeflerte und fehr vermehrte Auflage. 
Mit 15 Kupfern und x Plane der Stadt mit den 6 
Vorftädten 8. 1814, gebunden ; Preis anf Druckpapier 
2.fl. 12 fr; auf Schreibpapier 2 fl. 48 ie, 





mind 


euer 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Beiern allergnädigftem Privilegien, 


—— — 


Sonnabend 


— 181 — 





30. Juli ısıa. 


en — — — 


Oeſterreich. 

Zu Wien wurde am 20. Juny mit Verminderung der 
Bisper ſeht zahlreichen Garnifon der Anfang gemaht, indem 
Das Ruiraffiereegiment Sommariva abzog, um fi Im fein ger 
woͤhnliches Standquartier nah St. Görgen in Ungarn zu 
verfügen. 

Eine Rolonne Pünigl, neayolitanifher and anderer ktalients 
ſcher Truppen, welde ehemals zur Garnifon von Danzig ger 
hörten, in unter Kommando des Marehal de Gamp, Grafen 
Öenaro, vom 7. bie zum 23., ‚aus Niederöfterreih kommend, 
über Gig nah Krain marſchltt. 
. Wien, den 25. Zulo. Kurs auf Augsburg Ufo 237518, 
zweh Donate 255 1555 Konventiensmünze 240. , 

Württemberg. 

Dis würtembergiihe Hofzeituug fhreibt ans Stuttgart 
unterm 27. July: „Se koͤnigl. Mojefät find geftern gegen 
Mittag von Rudmwigsburg hier eingetroffen, und in dem koͤnigl. 
Schloß abgeftiegen, woſelbſt der General: Lieutenant v. Schet⸗ 
ler, ald Lümg!. außerordentliher Geſandter und. bevollisoͤchtig⸗ 
ter Minifter am Lönigl. prengifken Hofe, aufgeführt von dem 
Etaatöfekretär der ausmärtigen Angelegenheiten, Geheime: und 
-Gtaatsrath Freyherrn v. Linden, in Segenwart Der dazu brs 
rufenen Eraatömimifler, den Eid der Fiese in die Haͤnde Br. 
Bönigl. Majeflät ablegte. Dielen Morgen poben Allerpöhfidies 
felben auf einige Tage eine Reife in die obere Previnzen des 
Königreichs angetreten. Ja dem Gefolge Sr. Lönigl. Majeftät 
Befinden fich der Oeneral: Dberhofintendant und Generaladiu. 
tant, General: Llsutemant Graf v. Dillen, Generaladjutant umd 
Generalmajor v. Benning, der geheime Kriegötanzlendireftor 
Oberſt Graf v. Sontheim, der Geheime: und Staatsrath v. 
Menot, und Fluͤgeladjutant v, Lievreville.“ : 

GG sofhbersogtihum — Beher h 

Noch Briefen aus Baden mollten Se. Mai. der Kbnig 
son Preußen om 23. Zulp dafelbſt eimtrefen uud bey Br. 
Mojeftät dem Könige von Baiern das Mitrogmapl einnehmen, 
er. königi. Hoheit der Kronprinz von Balern wurden auf Ihs 
zer Ruͤckteiſe ans Gngland in Kurzem zu Baden erwartet. 

abhfen. 

‚ Die Reipsiger Zeitung enthaͤt Folgendes aus Leipzig vom 
39. Zußr. Machdem Se. Paiferl, ruſſſche Moj. geftern Morarm 
Dem fewerlihen Bottesdienfte in der biefigen griechiſchen Kapelle 
deyzuwohmen gerupt hatten , fegten Sie um 7 Utr, in Begleis 
tung des Herin General; Gguvernems Fürſten Repain Ercell. 
dem Sie Ihr Alerhöchftes Woplgifallen über, die in Sachſen 
getrofienen Anordnungen und Ihren Benfall über Die bemwiefene 
sinfiesvolle Tpärigkeit bezeigt hatten, Die Relfe über Wurzen 
und Torgau nach St. Petersburg fort, . 


* 


In Warzen hatte ſich der ſaͤchſiſche Banner verſommelt. 
Der Raifer, bloß von dem Bra. General Gouverneur, den 
fähfiihen Generalen und Etabsoffizieren umgeben, lich Die Trup⸗ 
peu Die Revüe pafjiren. Gr. Moj erneuten dem Fürften Ihte 
vole Zufriedenheit über die Hnelle Bildung diefes Korps, und 
dankten den Truppen für den Gifer, den fie für Die heilige 
Sache der Freyhen und des Baterlands bemiefen haben. 

Hierauf geruhten Se. Moj. unter dem dazu errichteten Zelte 
das von dem Hrn. General-Gouverneur angeordnrie Frörftüd 
einzunepmen, und fepten die Reife unter den auſtichtigſten Se— 
Genöwünfgen der Anwefenden fort. 

Preußen. 

Am 9. July gaben die Profefloren und übrigen Lehrer der 
Univerfitär zu Berlin den aus dem Kompfe fürs Vaterland gr: 
Füdgefegrten Studireden ein Dahl, welches aus 115 Prrfonen 
befland, und mwoben die vollkommenſte Herzlihkeit und Unges 
imurgenpeit, fo wie die innigfte Freude herifchte, 

Delvetien. 

Vom 25. Julh. Am 22. d. Abends foht traf Se. Mal. 
der König von Preußen von Bern in Züri ein, und fepte 
am folgenden Morgen, nachdem er den Beſuch des- Bürgermel: 
ſtets von Reinhard angenommen, feine Neife weiter fhrt. Die 


Baifein Marie Louiſe gina. am 18. von Genf nah Alx ab. 


An eben diefem Tage traf Frau v. Stael:Holftein von Paris 
auf ihrem Schloße zu Goppet ein. Der franzöfifhe Geſandte 
Graf Tallegrand ift in Zürich angefonimen, und hat feine Bes 
Hlaublgungsichreiben überreicht. — In dem neuen Werfaffungss 
Entwurf von Genf find ale vormaligen Klaffen der Bürger, 
Habitants, Anfaffen u. f. m., aufgehoben, und alle Landeon: 
gehörige geniefen gleicher Rechte; das vormalige Gonfrit, Ges 
neral bleibe gleichfald aufgehoben, und die höcdfte Gewalt wird 
einem großen Rathe von 278 Mitgliedern, die Verwaltung pin: 
gegen-tinem Beinen Nath von 28 übertragen. 
Sranftreid. 

* Der König ſchleu von feiner Krankheit völlig hergeſteltz er 
hefuchte am 20. Zuly sum erflenmale die Meffe, und zeigte 
fih nad feiner Zurädkunft dem Volke, das ihn mit Freuden; 
Geſchtey begrüßte. Auch der Graf v. Attois befand fich fo 
gut, daB er in wenigen Tagen feine Wohnung in dan Turilles 
rien wieder beziehen wollte. Der Herzog von Berrp wohnte 
am 20. dem großen Felle bey, welches die Beſatzung von Paris 
der dortigen Matlonalgarde gab mub wozu über 6000 Billers 
ausgetheilt waren. Es wurden dabep die gewöhnlichen patrio; 
tifhen Toafts ausgebracht; ein Feuerwerk beendigte das Ganze, 
murde aber durch Regenwetter etwas geſtoͤrt. Tags vorher 
hatte der Herzog von Berrp das aus dem nörblihen Denifch. 
land zurüdgefommene 15. leichte Tufanterierögiment gemufkect, 


und mar vom bemifelben, mad Verfiberung des Montteurs, 
wait lebhaftem Geſchrey: Gs lebe der König, eb lebe der Dres 
sog von Berry! cmpfangen worden, 

Am 22. July follte der Deputirtenfammer das Finanzbudger 
überbiacht werden. Ge. königl. Hop. der Kronprinz von Balr 
rin landete am 18. July des Morgens, aus Gngland kom 
mend, zu Galais. 

Nach Berfiherung der Sazette de Brancr fol ber Juͤrſt von 
Bennevent wirklid zum frampbjifden Bevollmihtigten auf dem 
Miener Kongrefie beſtimmt ſeyn. Privatbriefe nennen den Hrm, 
von Roatlles als deiignirtien Botfhafter in Rußland; Dr. de 
la Mouffage (vormals Reident in Danzig) fol zu feinem Ge: 
fandrihaftsfetretär ernannt ſeyn. Madame Morcan, Witwe 
Des Generals, welche gefährlich Frank gewefen war, befand üh 
in der Befferung. Der König fol ihr erlaubt haben, ſich Frau 
Marſchallin nennen zu laſſen, und als folde ihren Rang zu 
nehmen. 

Die Partfer Zeitungen And noch im Streit, ob Ad ber 
Kardinal Maurg zu Paris oder zu Rom befinde. 

Rah Erziplung Öffentlicher Blätter wurde der Pfarrer von 
Pantin am Tage der Schlacht vor Paris von einem vermuth, 
th betrunfenen Ilnteroffigter der Balferl. ruſſiſchen Garde erımors 
det. Da 06 nicht möglih war, einen Sarg zu befommen, 
mußte der unglüdlihe Pfarrer In feinen Kleidern neben Der 
Pfarrkirche ringefcharrt werden. Am Tage vor dem Abzuge der 
Ruffen aus Paris erfhlen der Mörder wieder gu Pantin, ließ 
fd das Grab des Pfarzers zeigen, fiel Heulend über daſſelbe 
ber, und bejeugte die bitterfte Rene über feine That. Die Ber: 
mandten des Pfarrers haben ihn mit wollen ergreifen leſſen. 
Der Maire von Toul erlieh eine Belanatmahung in Betreff 
der durch Diefe Stadt ziehenden Abtheilungen wicdergenefener 
Rufen, „Best (fagt er) in die Rabe eine Verlegung des Böls 
Berrechta ; fält fie auf wehrlofe Menfhen, fo ift fie Feigheit; 
fegt fie 150,000 Mitbürger ald Geiſel für eim ſchlechtes Ber 
fahren aus, fo if fie ein Berbredien gegen Dis Rationalmürde 
und Sicherheit.“ 

Paris, den 21. July. Ronfol. 5 Pros. 66 Zr. 30 Gent. 
Bankaktien 1102 Br. 50 Gent. 

Die Allgemeine Zeitung meldet aub andern deutſchen Blaͤt. 
tern: „Es find am Hofe {dom mehrmals Wortwechſel zwiſchen 
Perfonen vom alten und meuen Abel vorgefallen; allein die 
Welspeit des Konlgs hat jedesmal den übeln Zolgen vorgebeugt, 
Die Sihrung if mod fo groß In Frankreih, daß die Regierung 
gendthige fl, mit der größten Borfiht zu Werke zu geben, und 
Dennoch gelingt «# ige bis jest aoch mie, allgemeine Zufrieden, 
heit bervorzubringen, Buonaparte hat Franfreih In den Ab: 
grund geſtuͤrzt, und die müffen bie Bourbons Leider jejtbüßen, 
Diefer Hagt, da er felt einigen Monaten nicht bezahlt wird, 
Dener findet ſich beleidigt, bad man ihn aus dem Dienfl ei 
käßt; Diefer meint, die Regierung fey zu gelind für die jegigen 
Zeitumftände, Jeuer fürdtet der König möge zu ſtreug werden. 
Um fhlimmften ſieht es mit ben Eruppenaus. Der vermünfdte 
Groberungsgeikt und die Hertſchaft Ehanen noch mid aus’ ipren 
Gemaͤthern verbannt werben, fo viele Muͤhe ſich auch die Ru 

ierbng defpalb gibt. Die neue Drganifation der Armee fheint 
bern eine Art von Enteprung. Die Revüen um Paris werden 
bepnahe mit einer Art von Gefahr gehalten ; menigftens haben 
bey einigen derielben die Truppen Ihre fehle +ten Gefinnungen 
leldſt vor den Röniglichen Prinzen laut geäußert. Bum Glüd 
bat man dem General Malfon, einen der unerihrodenften und 
kühnften Anfügrer, an die Spige der erſten Millchrdiviion ges 
Role, wertn Paris begriffen iR; Diefer beſtht Die Anpänglichkeig 


einige Mittel ergriff, ihre Idol zu vertem. 
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der Soldaten, und IR im Stande ifren Uebermuth In Zaum 
“ halten. a. - nun aber gehen, wenn einmal alle 
die zahleeigen Kriegagefangenen nah Frankreich zurüdgel 
lad? Der Herzog von Berep iſt der Einzige, 38 pn 
partifhe Armee leiden mag, mweil derſelbe aus Meigung oder 
aus Klugheit im den Ton elmftimmet, welcher bey derfelben herr⸗ 
ſchend geworden if. Leber dis edle Seele des Königs gibt es 
nur Eine Stimme, Eine Meynung. edermann weiß, dal 
er nur das Befte will, und daß mihe der mindefle Groll ia 
feinem Herzen mohnt. Wan bedauert, daß er in den jejigen 
keitiſchen Umftänden den vormaligen Pollzepgminifter Bonds 
nit gebrauden Bann, ba Derfelbe für den Tod-Rubmig des XVI. 
vetimmt, uud In der Revolution alerpand Graͤuel angeftifit 
bat. Seine Geſchicklichkelt würde dem Könige jejt von großem 
Rupen ſeyn. Gr iſt vom Ludwig dem XVIII. fehr gürig empfans 
gen worden, und bat. ihm feine Reue über fein voriges Be: 
tragen bepeugt. Der Rönig fol ihm gefagt haben, er merzeihe 
ihm aufrihrig ; Hierauf fol Fouchb reumüthig geantwortet has 
ben, er werde es nie ſich felbft verzeihen, fo gegen die koͤnig 
He Familie gehandelt zu haben. Man glaubt, der König 
sehe Joucho zumellen zu Rathe." 

Die Times enthielt neulich Folgendes aus Paris: „Mit 
ledem Tage wird die Regierung in der Dauptitadt ſtaͤrker an 
gegriffen. Bepy”den Bürgern und Politikern iſt nur eine Mar 

e, Die Ronftituelon; bey ber Armee nur eine, be 
—XR Das Praplen einiger Krieger waäͤrde unausſtehlich 
fegn,, wenn es nicht zugleich den Beweis und das Gettadnif 
Igres Berdeuffes und ihrer Derabmürdigung im dem Irhten 
Beldguge wäre. Ilm fid einen Begriff von der Dffenherjigkelt 
und Ehrlicpkeit zu machen, mit welder fie Nationen und Jus 
Dividuen beurıpellen , diene nur ein Benfpiel zur Probe: Bir 
fihreiben die Vertreibung der Franzofen aus Spanien dran im 
gebornen, den Spaulera zu. Die Erfolge und Gigs Bord 
Wellingtons (diefe offenbare Zolge des tiefen Genies und des 
duchdadteien Kombinationen) zechnen fie dem Blüte, dem 
Ungefähr am; jede ihrer Miederlagen Der feindlichen Leberzahl. 
Marmont, welder Dis Zrümmer feiner geidlagenen Armes 
durch eine Rapitulation, das Geben eines ſtrafbaten und noch 
Immer gefährlien Tirannen dur rinen Federſtrich, und, Pas 
ris felbft von der Zerflörung dadurch allein rettete, daß er auf 
pörte 06 zu verteidigen, als es mit mehr zu verteidigen 
mar, ohne Die Angreifer zu zeigen und aufs Aenterſte zu drin: 
gen; dieſer Marmont wird gegemmwärtig von jenen Bürgern 
allgemein angefeindet, deren Oluter, Weiber, Tbcter feiner 
Riugpeit Dafepn und Ehre verdanken. Die verwegenten An 
bönger Buonaparte's geben ihm Werrätheren ſchald, weil er Das 
Bon Seite dee 
Urmeen, die er mit Ehren aus einer Folge ungleicher Schlad 
ten und unabwendbarer Unglütsfälle geriſſen, wird er taͤglid 
in den Rafferhäufern beſchuldigt, Schande über die franzöfifgen 
Waffen gebraht zu haben. Das Befüpl des vaſſes mn 
Gagland, als Staat betrachtet, iſt unpeilbar ; dabey findet 
ben den Franzofen eine hellſame Mifhung von Zurdet und- von 
dem Bemuftfegn ihrer Schwaͤcht ſtatt, die ſich ta allen. ipeen 
Weußerungen gegen uns geigt, wo man die Dorwürfe beladen 
muß, die fie gegen uns vorbringen. Die Giferlagt, die Ins 
ruhe, die fie bitten laffen, weil wir gefonnen find, den Artikel 
Das Traftats anzugreifen, der ihnen Recht gibt, Ihe Dip 
feln mit Regerftlaven zu Senölfeen, jeigt won eindm miedeigen 
Rarakter, Cie bilden Ad memlih ein, wir wollen ipnen Bir 
fen Vorzug aus wumürdigen Gründen entreifen; Denm ab if 
nur gu lie, ieden Scpritt eines Zeindeo, ober war auf eins 
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fhuft, eines Mebenbuplers zu mißdeuten, da die Bran; 
gofen im Allgemeinen unfrer Beipeurung von Wohlmollen und 
‚Menfcpenliebe nicht trauen, mad das Dindernif, bad mir ihrem 
Gtlavenpandel in den Weg legen wollen, merkantilifgen Abäd: 
ten zuſchtreiden. So viel hat feine völlige Richtigkeit, in Dem 
UAngen der Franzofen tft Bein Friede vortheilpaft, ber einem 
andern Bolke eine einzige Suinee übrig läßt; Fein Friede eb: 
venvol, der franzöfiiden Einfluß oder franzöfifhe Anmaffungen 
won irgend einem Theile der bewohnten Belt ausfhlieft. Dog 
Branfreid wird von dem Artikel des Ipm frepgegebenen Skla- 
venpandeld abgehen; Die Angelegenheit wird auf dem Wiener 
Kongreh von Neuem beleuchtet und abgemacht werden, folle «6 
auch mit neuen Aufopferungen an Kolonien von Seite Gnglands 

efhepen müffen. 

u * die gegenwärtige Regierung die wahrhaftnüglichen 
Ginrihtungen der vorigen mit verkenne, fondern folde 
wielmehe im Fortdauer erhalten wolle zeigt, folgende im Moni⸗ 
teur enthaltene Belanntmahung: „Man ſcheint ſich ein Ber 
gnügen daraus gemacht zu haben, das Gerücht zu verbreiten, 
Der Gebrauch der Räder »it breiten Felgen fole um 
vorzüglich abgeſchafft und Die Fuhrleute berechtigt werden, wie 
Der wie ehemals ſchinole Räder zu gebrauchen. 


„Gine von den einfihtsvolliten Berwaltungsprrfonem vor der 


Revolution gemachte Erfahrung, und Der feit 12 Jahren mit 
Strenge gehandhabte Gebrauch Der breiten Wagenfelgen, hat 
beoleſea, daß die Vortheile derfelben Beineswegs eine Täufhung 
fegei, und nicht zu dem verderblichen, ſondern wirklich Mugen 
Bringenden neuen Ginrihtungen gehöre. Bios Borurtpelle hat 
ten lange Zeit gegen die Bemühungen der Öffentlihen Berwals 
tung sur Verbreitung der breiten Radfelgen gefämpft; gegen, 
wärtig weiß men, daß die Rachtheile, Die man, dabey brfürchtete, 
aichtig find; man weiß fogar, daß die Wagen mit fchmalen Fels 
gen, melde di: Strafen mit einer erftaunlihen Schnelligkeit 
verwuͤſten, bey gleicher Ladung einer größeren Anzahl Pferde bei 
Dürfen, als die mit breiten, und wenn legtere etmas mehr fo 
fen, fo find Ale dafür auch Haltbarer und dauern länger. " 

„Wir And daber bevollmädhtigt, Diefem’ Gerücht, meldtes nur 
aus Privarinterefle entflanden und verbreitet \morden, förmlich 
gu miderforehen und ds um fo mehr zu vernichten, als es die 
franz. Hammerfhmiede, welche feit einer Reihe von Jahren, eine 
nroße Menge Eifen zum Beſchlagen Der breiten Wagenräderge: 
arbeitet haben, in Uaruhe verfegen, und in großen Berluft brin, 
gen würde.‘ 

Stalien. 

Deffentlihe Blätter wollen wiſſen, daß Die englifhen Trup» 
yon die Häfen und Eträdte von Toslana voch fortdauernd be- 
fegt pielten, fo ſeyen darüber von üftreihifder Seite einige Er⸗ 
Örterungen mit dem englifden General worgefallen, 

Der Bote von Tprol enthält Folgen Artikel: Paler 

0, den 2ten July, Im Ramen Gr. Bönigliden Hoheit 
anzend, Gebprinzen und General: Bitars im Reihe Ferdi 
nands des Dritten 1. Mit Devefhe des k. Staats ı Sekretär 


erhalte Id von Br. k. H. folgendes Schreiben: Euer Eriel.!. 


NRahdem S. 8. M. mit der Geflnnung, einen geliebten 
Sijllianern einen lebhaften Beweis Seiner Woplgewogenheit 
su geben, die Regierung felbft wieder anzutreten ſich entfchlof. 
fen haben; fo gerupen Allerhöchſtdieſelben das nädfte Parla- 
ment Im Hoͤchſt eigener Perfon zu erhffuen, uud den feperliden 
Regierungsanırittaufden 10 d. I. feftsufegen. — Ich theil⸗ Diefen 
Auftrag S. 8. 9. des Prinzen Generals Vikar Guer Grgell. 
zur gehörigen Benachrichtigung der Pairs, Bandes: Stände und 
Mepröfentanten hierdurch mit. Dom Palof am 2.Zulp 1814: 
SGoetano Boclane 1, Gejtanjlır den Reis. 


Hierauf erfolgt das Proflama am bie Path, Bände uud 
Ormeinbe : Revräfentanten ıc, ’ u 
Genus, den 17. Jul. Zur Errihtung eines Beteranentorps 


. werden alle hier befindlichen Unteroffisiere und Gemeine, melde 


in den verfioflenen verfdiedenen Zeitepoden um Die Republik 
verdient gemacht haben, die Abweſenden aber bis Mitte Auguft 
all hier zu erfcheinen aufgefodert. 
Spantenm 

Die Sazette de France fhreibt aus Madrid vom tem 
July: „Man verfigert, das Dekret wegen Herſt ⸗Aung der 
heiligen Jaquifition fey unterzeichnen, und werde unverzüglich er: 
fbeinen. Inzwiſchen follen die Reglements dieſes Gerich⸗ 
te6 einige Abänderungen erlitten haben. — Lieber den Vorfall 
mit dem Generoltapträn Elio zu Balencia gehen fo fonderbare 
Gerüchte, daß wir die Beilätigung abwarten wollen, ehe wir 
fie mitteilen. — Im Diſtrikt Salamanca herrfhen Unruhen. 
Das Bolt, ftets bereit gegen Diejenigen losjubrehen, die man 
feinee Wurh bezeichnet, Hat dur feine Ausfchweifungen 
eine Denge Bürger gendrhigt, die Stadt zu verlaflen, 
Died find Die Folgen der Deklamationen des Wolksblattes 
Atalaya ; eo iſt zu bedauern, daß dem abgefhmadten Gifer 
dleſes Schrififtelers Fein Einhalt gefchieht; die Megierung 
wird es einft zu fpät bereuen, einem ſolchen -aufrühreri« 
ſchen Fauatiker die Initiative In Gtaatsfahen eingeräumt gm 


haben. '' 
j Brofbritannien" 
Im Oberpaufe trug Bord Liverpool am 15. Julg auf eine 


- Dantaddreife am ben Prinzen Regenten, in Grwiederung der 
Botſchaft wegen der durch den Krieg verunglüdten Teutichem 


an, uud flug vor, gegen bie fonflige Gewohnhelt des Dberpaur 
ſes die zu bemilligende Summe, nemlih 100,008 Pf. St., be: 
ftmmt anzugeben, Lord Lauderdale wirderſetzte fi ; er ſchil⸗ 
derte Die Leiden des engl. Volke, dab durch dim Krleg Verluſte 
von 125 Mil. Pf. Sterling erlitten Gabe, und behauptete, 


‚man dürfe HG aichr mit fremder Moth beihäftigen, folange 


bepnape aDe Bolkeklaffen in England ih Gntbehrungen jeder 
Art gefallen laſſen müßten. 
Die Adrefie beſchloſſen. — Im Unterhaufe machte Hr. Banſit⸗ 


“tart den Antrag auf eine Unterflüguing von 100,000 Pf., und 


malte mit flarken Zügen die Berwäftungen der zehleeichen Ar: 
meen, die das Bond zwifhen Weichſel und Rhein in allen Ri 
tungen, ohne Magasine und mit bepfplellofer Schnelligkeit Durch; 
sogen hätten. Mach einer lebhaften Diskuffion ging der Um 
trag duch. Dierauf ließ der Rangler der Schapfammer 10,000 
Pfund zu Erhoͤhung der Gehalte der armen Geiſtlichen In Wa; 
led, und auf dem Inſeln Alderneg, Jerſey und Suerneſey, und 
(nad ernftlicem Tadel von Seite des Drau. Tlermey) 118,008 
Pf St. zu Musfülung des Defizite der Givil+Lifte für 1814 
votiren, 

Am 15. July war eine ee Fun ——— 
um ber Gerimonie der Wiederermählung Bord Gohraurs zu 
Repräfentanten von Weitminfter im Unterhaufe, beyzumopnen. 
Sir Francis Burdett fhlug den Wapimännern in einer Rede 
vor, ungeachtet dee gegen Lord Gochrane gefähten ungetechtes 
Urtheilſpruchs, denſelben neuerdings mit ihrem Zutrauen gu ber 
ehren. Berfchiedene Wäahlmänner unterftögten den Antrag. Da 
Niemand widerſpeach, auch Bein anderer Kaudldat auftrat, fo 
wurde der Bord unter fautem Zubelgeſchrey der Anmwefenden Tür 
nen gewählt erfiärt. Gin Hr. Wispart erwähnte bey bieler Ber 
legenheit Im feiner Rede der neuliden Borgänge tn Garltenhoufe, 
und behauptete, das Publilum fey darüber übel berichtet; er 
wiiſe zuverläßig, daß dis Prinzefin Gparlotte kürzlich drey Ber: 


Nah einigen Debatten wurde 


fuche gemacht habe, aus dem Drie, wo man fleeingefpert Halte, 
zu entfliehen. 

«Gang anders fpricht der miniflerielle Gourrier; er verſichert, 
die Prinzeſſin feg mit ihrem erlauchten Bater ganz ausgefühnt; 
ihre Bücher, Papiere und Buirefe wären ihr undurchfucht tm 
ihrem neuen Aufenthalt nachgebracht morden; fie könne Befuche 
annehmen und Briefe fhreiben, wis fie wolle u, f. w. Uebris 
gens werben Die. Prinzeifin näditens auf acht Tage nach Eran— 
- burn im Forfte von Windfor, und dann, falls ihre Gefundpeit 
GSerbäder erfodere, nah Northing oder Brigthon abgehen. 

Der Day behauptet, nach Briefen vom Bord der Fregatte 
"Ondomptable, Kapitaͤn Usher, erwarte man auf der’ Jaſel 
Elba die Raiferin Marie Loulfe, und erwähnte Fregatte werde 
fie vermurklih von Livorno nah Porto: Ferrajo überführen, 
Andere Londoner Zeitungen bejmeifeln jedoch dieſe Nachricht, 
fo wis ein andered zu London verbreiteres Gerücht, dof Se, 
Mai. der Kaller von Deflerreih, vor Eröffnung des Kongrefles, 
mit dem jungen Prinzen von Parma eine Reife nah Matlaud 
machen werde. 
London, den 16. Zulp, Konfel. 3 Prog, 69; 

68 1281. 
a Bermiſchte Machrichten. 

— Ge, Mai. der Kaiſer Airgander hat dem Chef der nunmehr 
aufgelösten hanfeatiihen Bürgergarde, Dberfllieuienant Mett: 
lerkamp, den Gt. Wiadimirorden ertheilt. 

— Busheipsig kam den 19. Yulg der Baiferl. ruſſiſche Gr: 
neral en She Miloradowitfh an. Der Feldprobft Dr. Tyfchlrr 
ner erhielt das grüne Kreuz, und der Profefioe Krug wurde 
wit dem Rarakier als Rittmeiſter à la suite zum Banner geſehl. 


reduz. 





Rönigl. Hof und Natlonaltheater. 
— Saonntag, den 31. July, Der Wirrwarr. 
KRönftglichee Theater an dem Iſarthor. 
Samstag, den 30. July. Zum Erſtenmal. Der Fleiſch— 
Hauer von Oedenburg. 
Sountag, den 51. Julh. Saul, König in Ifrael. 
- a — — — — — —— — — — 
3026. Die unterzeichnete Buchhandlung macht bekannt, daß 
Der neueſte, fo eben erſchienene Band der Denkſchriften der Akad. 
‚Beer Wil. gu Münden. für das Jahr 181% ben derfelben in 
‚Rommiifion zu haben if, — Außer der Geſchichte Der Akad. in 
dem Jahte 1815, welcher ein Orundriß des botanifhen Gar— 
tens und des Gemwähsgaufes auf zweh ſchönen Steindrudblät: 
tern beygefuͤgt if, enthält derſelbe folgende Abhandlungen: 1. 
Elaſſe: Ir. Epierfh über die Gedichte des Defiodus. IL 
Alaſſe: v. Schranf, über die Prieſtleyſche grüne Materie, über 
die blauen. Schatten, - botanihe Beobachtungen, drey feltene 
baier. Pflanzen; Tiedemann über die Speicheldrüßen der 
Schlangen; Zilefiweo über einige Jilhe in Japan und Wo: 
lusken aus Brafilien; Shladni über Sediegeneifen; Gehlen 
hemifche Unterfuhung des Sediegeneifens von der Collina de 
Brianza, und über eine noch unbelimmte Gteinart ven Haf⸗— 
aerözjell; von Flur über das Vorkommen der Steintehlen zu 
Haͤring; Spir Anatomie des Blutigeld, Abhandlung über die 
Affen der alten und neuen. Welt; Panzer über Die Gattungen 
der Graͤſer; von Stejfenelli über die Auflöfung aller fohärks 
fchen und gecadlinigten Dreyecke Durch eine efnsige Grundformelz; 
Seyffer Elements et phuenamena eclipsis Lunse totalis de 
27. Fehr. 1812, et defectionis solis calend. febr, 1813 ad 
meridianum speculae Monacensis revocata; Goldner neus 
Methode, beobachtete Aytmutbe zu redusiren, 
U, Klaſſe: Comte de Bray Memoire sur la Livonie; 
von Laug dis Bersinigung des baisciihen Staates aus feinen 
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einzelnen Beſtandtheilen hiſtoriſch entwidelt, 2. Abtheil.; Stre⸗ 
ber über eine ſehr feltene Münze vom Beitpiene in ber Zönfgt, 
Sammlung. s 
Diefe Abhandlungen find von 22 Kupfertafeln begleitet. 
Gleichwohl hat die Afademie, hiezu durch die Großmuth Sr. 
Mojeftit des Königs in den Stand geſetzt, auch für diefen 
Band den Berkaufpreis nur auf 4 fl. geſehht. Um dieſen Preis 
iſt der obige Band bey ber unterzeichneten Buchhandlung zu 
haben. Münden, den 23. Julh 1814. a \ 
— Lindauerſche Buchhandlung. 





* admabung. f 

3021. Hünftigen Donnerstag den 4ten Auguft Diefes 

‚wird das Haus des verlebten Titl. Hrn. Scafen v. er 

in der Altſtadt Men. 75 und dann den Darauf folgenden Ta: 

gen den Sten und ten folden Monats Die dazu gehörigen 

Wiefen von mehreren. Zagwerken an den Meifbiethenden gegen 

baare Bezahlung salva tamen‘ratificatione ber Titl. Erben öf⸗ 

fentlih im gedachten Haufe felbfigverkauft, welches hiemit ben 

Kaufsliebpabern mit dem Bemerken bekannt gemadt wird, daß 

felbige das Haus und bie Wiefen zuvor noch in Augenihein nep: 

men können, 

Landehut, den 2öflen July 1844. 

Zitl, Brafw. Deuringifhe Teftaments:@recution, 
a. v. Päst, Geheimerath, und Tel, 
: Erecutor, , 


\ Ankündigung 
3005. Nachdem fih mad der unter dem Rechtanachtheil 
der Verſchollenhelts Erklaͤrung. bifentlichen Ausfhreibung vom 
a5ten April 1814 ber 54 Jahre abmwefende, und T2jäprige 
Michael Rlauflügel, reſpee. deſſen Erben binnen der beilinmten 
Beit von 3 Monaten um Nusfolglaflıng ihrer durch dan Tod 
der Sophia Schmaus angefallenen Erbsportion diehotis nicht 
gemeldet haben; fo wird ermähnter Miharl Alaudügel hiermit 
als verſcholen erklärt, und. die angefollene Kibsportisa Denen 

Grböintereifenten auf Anrufen verabfolger werden, 

Regensburg den 18. Ju'p 1814. , x 

Königlid,balerifhes Stadtgericht. 
von Seutter, 
Bar. v. Herturch. 








3019. Nahe ben der koͤnigl. Halle if zu vermieten: Gin 
genshmes Rogis mit 7 heizbaren Zimmern und aflen übrigen 
Bequemithkeiten; fo auch ein guter Keller, Der ſich ſowohl für 
einen Hrn. Weinwirth, oder auch einen Hen. Bierbraͤuer eigr 
net; fernerd ein großes trockenes Gewoͤlb gu einem Waarens 
Bayer. D. U 


3017. Im der Rindauerfhem, ehemals Anton Franjl 
ſchen Buchdruckerey in der Sendlingergaffe Nro. 723 find die 
gewoͤhnlichen Quatt Bod: und Wandlalsader auf d. J. 1815 
gebunden und ungebunden, dugend: und flüdmelfe, fo auch in 
allen hieſigen Bilder : und Bucbinderläden für die bekannten 
Preife zu haben, 


3016. (3. a) In der Stade Landshut im Iſarkreiſe iſt im 
einer der vorzüglich gewerbfamen Straßen ein Haus, morauf 
bieher die Silber: Arbeiter: Gerechtigkeit ansgeäbt wird, famınt 
Werkzeug mit oder ohne Waarenlager zu ſeht billigen Beding: 
aljfen aus freyer Hand zu verkaufen. D. U, 


5025. Outer Wald'erflache, das Pfund wu 30. Pr. ik, in 
der hisigen Schmalzwage zu haben. 





Miıdener.. 


P o (it ifde Zeit u ng. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern alergnädigfim Privilegie, . 


— — — 


Möntag 


— 182 — 


1. Auguf 181%. 


— ma a... 5, , .... 5. ı u u... — nn \ 


Baistrm 


Ein Armee: Befehl im neueflen Reglerumgs Blatt ne 


t unter Anderm Bolgendes: Der biöherige Dberflabsarzt 

ernhard Joftoh Ritter v. Harp ift zum geheimen Nach, 
Beibarzt und BDorfland der General: Lazareth:nfpertion ers 
nannt werden. Zur Belohnung der bewiefenen Einſicht, Bel: 
ſtesgegenwart und ausgezeichneten Tapferkeit werden als Mitter 
in den Milttär-Dar:Jofepp: Drden aufgenommen: +) ber 
Major, man Dberfllieutenant im iſten Linien : Infanterie: Res 
giment König Wilhelm Graf Dfenburg, mwegen feiner Aus⸗ 
-zihnung bey Bruß om 8. Auguft 1809; der Oberſt des 9ten 
Bin. Zuf, Reg. Ifenburg, Briedrih von Treuberg, - megen 
feiner Auszeichnuug bey St. Dir; am 10. Jaͤner 1814; der 
Oberſt des 1ften Bin. Inf. Reg. Nönig, Franz Iofepp Baron 
v. Hertling, wegen der Yuszeihnung bey Barsfur: Aube 
om 27. Februar 1814, und der Dberft Des 108m Bin. Jaf. 
Reg. Junker, Karl Ipeobald, wegen der Autzeichnung bey 
Bar:fur:Aube am 27. Februar 1814; der Major des Ötem 
Lin. Jaf. Reg. Herzog Wilpelm, Kart Birus Zucht, hat 
fh wegen feines Benehmens am 18. Auguſt 1872 bey Pollost 
der befondern Belobung mürdig gemacht; zur Belohnung Dre 
durch Miffenfchaft, durch die im den Spitälern und auf den 
Schlachtfeldern bewieſene Geſchicklichkeit, und dur anpalten: 
Den Dienftelfer erworbenen ausgeseihneten Berdienfle, erhalten 
das für das Militär: Sanitäts :Perfonal beftimmte goldene Gh⸗ 
renzeichen: 1) der Regimentsargt des Zteu Ehevaurslegers: Res 
gimente Kronprim;, Zohann Peter Hilbert; 2) der Regimentss 
Art des 3ten Bin. Taf. Reg. Prinz Karl, Peter Sanur; 
5} der Regimentsargt des iſten Ghevaus:legers: Regiments, 
Johann Nepomuk Miller; 4) der Regimentsarit det Hiem 
Lin, Inf. Reg., Gabriel Schmitt, — eimsweilen mit der 
Penſion von 159 J. bis eime ihrem Grade entfpredende vom 
200 fi. erledigt wird ; das filberne Ehrenzeichen: 1) der Ba; 
tatllons : Ehirurg des Siem Epevaurlegers -Rogiments Leiningen, 
Peter Berber, mit der Penflon von 400 fl.; der bereits mit 
dem fllbernen Gprenjeihen belshnte Bataillond : Epirurg das 
Öten leichten Infanterie: Batailons, Karl Wetmann, rüdt 
wegen fziner meuerding® bemiefenem Auszchhnung im Die Pen» 
fion von 150 fl. ver, : 

Defterretd. 

Deftentlihen Nachrichten in der Ag, Zeit. zu Folge Hat 
der Dr. Für von Mierternih in England meben andern "Auts 
jeihnungen auch den feltenen Vorzug genefirm, vor den alten 
Röntg Georg geführt in werden, der bamals einige ruhige 
Stunden hatte, und fih einige Zeit mit dem Fürſten unters 
hielt. — Ban wollte zu Wien wiſſen, fammtlihe Diinifter der 


e 


Eontrahirenden Mächte würden noch vor der Mitte Sıytembers 
in dieſer Hauptfladt verfommelt ſeyn, und man bielt Diefe frü- 
here Eröffnung des Gongrefies für eine Folge der dur die Br: 
mühungen des Hrn. Fuͤrſten von Metternich berbepgeführten 
günfiigen Wendung der Dinge, wodurch Das höchſte Vertrauen 
und Wopimollen des Kaifers zu diefem Fürflen nach mehe ver 
ſtaͤrkt worden if. — Der General Baron Roller, welchet Buos 
naparte anf die Jaſel Elba begleitet bat, war nah Wien zw: 
rüdgefommen und hatte einige Pferde vom Dort mitgebracht, 
Die fih durch ihre Kleinpeit auszeichnen, 
Böortemberg. 

Durch sin koͤnigl. wuͤrtemberglſches Publitendum vom 24, 
Bey wird allen bis zu diefem Toge aus dem königlichen Mi- 
Ndt dien ſte Defertirten „ (die der koͤnigl. Garden ausgenommen) 
ein bis zum 1. Des. d. J. dauernder Generalpardon bewilligt. 

Großhberzgogibhm-Badem 

Die großperzogl. badiſche Staatszeitung fehreibt aus Rarle: 
rupe vom 26. July: „Se. koͤnigl. Hop. dar Großherzog pw 
röhten gefteen, im einer Dazu ertheiltew Audienz, aus Dem Häns 
Den des Bönigl, preußifchen Gefandten, Hrn. geheimen Staats 
Raths v. Küſter, deſſen Beglaybignngsfheeiben zu einpfangen. 
Derſelbe wurde hierauf bey Ihrer ‚königl. Hop. der Eroßher. 
zogin ebenfalls eingeführt. — Befiern Nochmittags nach 3 iltze 
feafen Ihre Moj. Die Königin von Balern aus Münden bier 
ein, traten in dem großherzoglichen Schlofe ab, und fegten 
nah einigen Stunden Alerböhftiprr Reife nah Baden fert. 
Seit gefiern Mabmittage 4 Uhr erfreut ſich Die Melden, der 
Anmefenpeit Sr. Moj. des Königs von Preußen und des Prin: 
sen Wilhelm Lönigl. Hoheit. Ge. Mairftär hatten Gib ver 
Alerpöhfiprer Unkunft, indım Sie Sich zu einem Befuce 
ben Br. Lönigl. Hop. dem Großherzog anmeldeten, ale jenen 
lichkeiten werbeten, und trafen daher in aller Stille unter dem 
Namen eines Grafen von Ruppin. ein. Abmds foupirten Die 
oller hoͤchſten Derrihaften im den Appartements Ihrer Eönigl. 
Hop. der Großperzogin. ” . 

Zreantfurt. 

Hier traf am 25. July Abends um 11 Uhr Ge, königl, 
Hoheit der Kronprinz von Balern din. Der König von Pren- 
Ben murde dem 28. erwartet; man hoffte, daß Se. Majıä 
5% einen Tag Hier aufhalten würden, 

Preußenm 

Au 18. July des Morgens um 3 ilfr paſſirte der Kalfer 
Alexander, unter dem Namen eines Generals Romanow, ohne 
Rh aufjupalten, durch Frankfurt an der Oder, wo ih die Ge⸗ 
nerale.n. Wutgenſtein und v. Tauenzien, fo wie der rufliihe 
—— Baron Alopaͤus, zu ſeinem Empfange verfammeit 

alien. 
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Brantreid: 

Der Montteur enıpält Folgendes. 

Am 22. Juli, ald dem Tage wo man wußte, daß der Der 
putittenfammer das Sinanzbubget übergeben werden würde, wa⸗ 
sen die Tridunen fon längft mit Zuhörern angefüll, als nach 
immer eime große Volksmenge den Saal belagerte. Endlich 
wurden die Thürhüter überwältigt, und die vier oberflen Ban— 
ke, allen Reglemente zum Trog, mit Damen, Bremden und 
andern angefehenen Perſonen angefült. Die bewaffnete Mocht 
Kam zu ſpat herbey, und die Höflichkeit der Depulitten ie 
di.fesmal, ohne. Folgerung für die Zukunft, die eingedrunge: 
hen Gifte im Befig ihrer Boͤnke. (Man fah Darunter viele 
Engländer und Engländerinnen, welchen die Parifer Journals 
gu bemerken nicht ermangeln, Daß fie Im äpnligem alle im 
Bonden:r Unterhauſe keine folde Machſicht zu erwarten gehabt 
Hätten) Um 1 3j2 Uhr erfhienen die Miniſter Montesquion, 
Louis und Ferrand;.ber zweyte beſtleg Die Trihune, und ver 
las im Namen des Könige eine ſeht Interefjante Darſtelluug 
Der Rage der franzöfiichen Finanzen. Das Weſentlichſte davon 
AM: Die Bedürfniffe des gegenwärtigen Jahres werden norps 
wendig durch das übertriebene Ausgabenfpkem erhoͤht, welches 
im «rien Vierteljahr befand, und nur flufenweile vermindert 
werden konnte. Unter der vorigen Megierung erfoderie ber 
erden:liche und außerordentliche Dienft 1,245 Dill. 800,000 Fr. 
Dar Die Abtretungen, den Frieden und Erſparniſſe, ift dieſe 
Summe auf827 Dil, 415,000 Fr. herabgebraht worden, wu: 
Sunter aber 331 Mill. 275.000 Fr. aus Den- erjien Drey Mona⸗ 
ten d. 3, wo die gegenwärtigen Minfter mod nicht das Ru: 
der füheten, begriffen find. Die Gianayme kann man auf 520 
Viilionen anfslagen; es bleibt alfo rin Defijit von 507 Wis 
lionen, für weiches geforge werden muß. Des Jahr 1815 
wird ſchon weit günfliger fepn: man Bann Die notpiwendige Aus⸗ 

de auf 547 Dil., mit Dinzurehnung von 70 Wıl. für Ruck⸗ 

ände und Non-valeurs Des gegenwärtigen Jahre aber, auf 
618 Diltonen anfhlagen. Die Ginnapme wied eben fo viel 
Deiragen , wenn man Die bisherigen Auflagen vorläufig beſtehen 
lift. Mic dem Jahre 1816 wird man ſchon, falls sicht Der 
Krieg oder andere befondere Lmflände eintreten, bie Schulden 
zu bezahlen anfangen können. Die bis zum 1. Aptil 1814 an, 
gelaufenen Rüdlande betragen eigentlich 1508 Millionen, 
worunter aber nur 805 Millionen ezigıbel find. Davon find 
Die allerdringendfien Rüdjtäude, mit 40 Mikionen, in das Bud; 
get für 1914 aufgenommen worden; alfo bieiben noch 759 
Millionen zw verichern übrig. Für Diefe wird man den Blau: 
digern na ihrer Wahl entweder Obligationen auf den Staate- 
Schah, in drey Jahıen zahlbar und zu acht Prozent verzinslic, 
oder Fnferiptionen auf die Eonfolidirten 5 Prozent geben. 
die Sicherheit jener Obligationen bürgen: a. der yon 1815 an 
gu erwartende Ueberſtug der Ginnahme über Die Ausgabe; b, 
Der Brrfauf von 300,000 Heftoren Staatswaldungen ıc. Gehen 
1816 wird man eine Amtoitiffemensckaffe gründen Eönnen. — 
Die Rammer befahl Den Druck diefer Darſtelung und Bermeis 
fung am die Büreaux. RMachdem die Minifler ſich entfrınt hats 
ten, flug Dr. Fornier de St. Lary vor, den König um ein 
Verzgeichniß feiner vielleicht im Auslande gemadten Echulden 
ju bitten, damit man Deren Bezahlung als Staatefdulden ver, 
anflaiten Eöane, Disfer lebhaft unierflügte Witrag foll Den 24. 
Jul. diekutirt werden. 

Im Publikum erfhien der obenerwähnte Finanzbericht einen 
gümtigen Eindrud gemacht zu Haben, indem die Staatspapiere 
fliegen, Am 22. Julp ſtanden die konfel, 5Pros. zu 66 dr. 
yo Gunt.; die Bankaltien zu 1105 Br. 


ak 


$tallten 

Der Prinz von Monaco Hat in Gemaͤßhelt des Parifer 
Friedens, unter dem Namen Honorius der IV,, von feinem 
Dürßentgume wieder Beſitz gewommen. 

reofbritanniem 

In der dem Unterhaufe vorgelegten Rechnung über die Aut 
gaben der Givilifte in dem mit dem 5. July zu Ende gegam 
genen Bierteljahre bemerkt man nachflehende Artikel: Außerer: 
dentlihe Ausgaben wegen des Beſuchs der erlauchten Souver 
alns 32,000 Pf. Sterl.; den Battlern ıc. 6600; gu Garlton: 
youfe ben Toprzierern 6600, Porzelain 2200, Gotdfchmisdarbeit 
7960, Arbelten unter Direktion der HH. Wpat 6700; für die 
bey Warwichouſe temporaie aufgeführten Gebäude, Soeiſeſaal 
36. 2200 ; Anſtalten zu dem großen (mie gu Stande gekom, 
menen) Sehe in den Parks 20,000 Pf. Stel. — Die meiften 
Londoner Zeitungen gebem den Bericht des frang. Minifters des 
Innern über Die Rage des Reis in feinem ganyım Umfange, 
und loben ihn wegen der Darin herrfchenden Klarheit und Mi, 
Bigung. Gr if, fagten fie, für gan; Europa ein hödft merk 
würdiges Altenflüd, — Nah Bolrudung der Repräfrmtantens 
wahl von Weftminfterbegab fih ein Ausſchuß aebſt Sir Francis 
Burdett nah dein Gefängnifje der Kingsbeunh, um Lord Coch 
zane wegen des Refultats zu beglatwünfgen. Dieſer übergab 
Ihnen Abfhriften von Briefen, Die er von Berenger erhalten 
hatte, und. worin dDirfer nunmehr eingefteht, daß er der failde 
Dberft Dubourg geweſen ſey. — In der vorhergehenden Nocht 
um 1. Uhr hate ein Staatöbote (der um dleſe Zeit ur mit 
vieler Schwierigkeit Eintritt ins Gefangniß erhielt), dem Lord 
Godrane rin Schreiben bon Lord Sidmouth überbradt, worin 
biefer ihm die Dekoration des Badordens abfoderte, nachdem 
ber Prinz Regent feinen Ramen unter den Rittern ausgefirihen 
habe, Lord Gochrane verlangte Bedenkzeit, um eine defiaitive 
Antwort zu geben. — Dr. Gochrane Jchiftone, Repräfentan des 
Biefens Grandpound im Unterhaufe war nicht fo gluͤdlich als 
fein Neffe der Lord; die dortigen Waplmänner wählten mit 45 
gegen 5 Stimmen einen Hrn, Gollett zu feinem Nachfolger. 
— Nah Berſicherung eines Bondoner Blattes ift ia Spanim 
nicht nur die Inquiſition, fondern auh das ganze alte Finanj: 
Syſtem, mit voller Abgabenfrepheit des Adels und der Berftiids 
keit, hergeſtellt worden. 

Die Pringeffin Gharlotte war am 18. July nad Grandaras 
Lodge, im Borfte von Windfor, gebradt worden. Die Dpper 
fittonsblärter fangen an davon zu fpreden, daß ım Parlamente 
Auftlärung über das Schickſal dieſer Prinzeflin, welche der Na: 
tion fo theuer ſey, gefodert werden mühe, — Der Heitmann 
Grtaf Platom hatte deym Prinzen Regenten am 18. fene Abs 
fhiedsaudleny erhalten. — @s hief, Lord Lyndock werde aus 
den Niederlanden zurüdfonimen, und der Bürzith zum Gent 
al: Bieutenant beförderte Erbprinz von Dranlen das Homman 
der in Belgien ſtehenden engliſchen Truppen erhalten, Die Fe⸗ 
ſtungswerk⸗ von Antwerpen ſollen unverzäglid geſqleift 
werden. 

Lord Gaftiereagh Hat den Katholiken in England endlich ans 
gejeigt, daß der König von Hrankreich die Wiederperftellung der 
englifhen und irländifgen Roßlegien, die in Sranfreid vor det 
Revolution vorhanden waren, fo wie auch die Wiederftattung al: 
ler Gelder und unverkauften Güter, die ihnen gehören, befoh 


fen habe. ' 
London, den 20tem July. Konſol. 3 Prozent 6858; 
Sqchweden. 


Oumlum 2 1,8. | 
Machrichten aus Schweden zu Zolge foD der Prinz Gpelr 
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fon In Norwegen bem General v. Eſſen einem Waffenflillſtand 
haben anbieten laflen. * 
Dänemark, 

Den neueſten Berichten aus Dänemark zufolge fol der 
Prinz Gpriffian erlärt haben, der ihm zur Abgabe feines Ents 
fhluff-# von den Kommifjarien gefegte Termin von 14 Tageqg 
fep Burg, indem er vorher feine Rethöflände verfammeln und 
zu Rathe ziehen möfle. Eben fo wenig wollte er ohne deren 
Ginfimmung in die, ald Bedingung des Waffenftilitandes ges 
foderte Ginräumung einiger Feſtungen milligen. Mittlerweile 
Hatte er neuerdings den Hrn, Anker aebſt andern Deputirten 
noch Gagland geſchickt. Der Kronprinz von Schweden wollte 
am 12. July aufbrechen ; zu Bothenbu g fammelten fig immer 
mache ſchwediſche Truppen umd eine flarke ſchwediſche Eokadee. 

Bermifdte Machtichten. 

Münden, den29. Zul, In dem Garten des Haufes 216, am 
Infangeder Nympprndurger » Rönigöflrafie blüht fett 12 Tagen ein als 
{es derdichtes gebundene Weichſelbaͤumchen auf mageraı Grunde, das 
nun 3 Jahre immer, und legtes Frühjahr fehr fpät, bey ſchon wollen 
Biüihenkaofpen und von umerfahrner Hand, verſetzt wurde. 8 
patie am 22. d. M. 18 Blürhenröscen, vorgeftern 22 deriep, 
und Heute Morgens nebſt den frübern mob 5 meue. Außer 
Dirfen Blüthen, davon die frühern ſich bereits formen, hängen 
ganz und Heibreif Früchte an den verkrüppelten Baumchen, 
davon Die erften von der erften Blüche, welche in ber Kälte Die: 
ſes Früplings nit umlamen, die halbreifen von dem Triche 
nad jener Raͤlte. 

Zu Brüffel wurde nöchſtens der Erbprinz von Dranien 
erwartet; feine Gquipagen waren bereits angefonmien. 

Nah dem Parifer aftronomifgen Jahrbuch auf das Fahr 
1814 (Connäissauce des tems pour 1814, pag. 105), haben 
die Parifer Aſtronomen, menigftens in Diefem Jahre, einen 
eim und drehßigſten September. Da die Ralender des übrigen 
Curopa, au die afleonemiften, die jejt nur rinen drepftaften 
September fennen, und der Wiener Kongreß in Die Zeit Des 
Partfee 31. Sept. fält, au ein Rind zu Paris am 31. Sept. 
1814 geboren, in den übrigen Halendern feinen Grburtstag nicht 
findet; fo wird nöıhig fegn, auf Diefe Verſchiedenheit aufcherk⸗ 
fam zu maden, um chronologiſch-politlſchen, gencalogiſchen und 
andern Irtungen vorzubeng:n. 

Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Montag, den iften Auguf: Der Brand von Mob 
Pau, Vorher wird gegeben: Bitnd geladen. 
u —— ——— — — —— ——— a az 

Betanntmadung. 

2083. (3 5b) In der Schuldſache Der Ueſula Deplirdner 
Baͤckenswitiwe in Wartenberg wurde nach mehren frucdtlos 
Verfrichenen Terminen zum Belbjiverfaufe der Verkauf von 
Bandgeripts wegen ihter Realitäten pro quontitate debiti bes 
ſchloſſen, und da_biefee Belhluß in rem judicatem erwucht, 
Giemit ausgefdhrieftn. 

Die Realitäten beſtehen: 
1) aus einem gemauerten Wohnhaus in Wartenberg, dann 
Stadel und Schupfe. j 

2) aus 12 Tagm. Feldgränden. 

3) ans 2 Tagm. Wieſen. 

4) aus 2 Autheilen von dem Langhols bey Wartenberg. 

Pi Ai —* find ludeigen, und Die . —— 
eil s zum koͤnigl. Reutamt Grding, theils zur Stiftungsabmi- 
ſtratlon Fteiſtug grundbar. 





Die jäprlihen Abgaben find: 
einfahe Ruftikal: Steuer, 
1 fl. 35 Er. 5 Hl. 


Gilt in 
Weisen — Sch, 3 Megen, 
Rorn 2 — — 
Gerſte 1 1 
Haber 2 — 2 


Der Berkauf geſchieht am 19. Auguſt d. J. zu Wartenberg 


an; ober theilweiſe. 8 
Er —— fe. Koufsllebhaber Haben an geſagten Orte 


Den 20. July 1814. s 
RKönigl. Sandgerigt Erding, 
Weindler. 


2022. (3. 6) Inserandum. 

Le Tribunal royal bavarois de cette Ville sousigne, com- 
me Juge compelant, a promoncs en date de ce jour dans 
la Cause soncernant la suceession du Chanoine Jean Fran- 
gois Ruedor de Goury, Departement des Forétas, mort ie 
25. Juim 1807, entre les protendant droit dans la dite suc- 
cession, Autoine Roder Curs_ d'’Eisenbach et consorts, et 
Pierre Joseph Paulus de Bastogue et consorts, que ces der- 
niers füssent lenus de prouver dans le delsi. de trgis meis 
que, Jean Henri Thyse, ne le 26. Janvier 1710, st 
la meme et seulo personne que Jean Thyse, mort le 12. 
September 1749. 

Vü les difficult&s qu' ont dprourdes jusqu’ & present ler 
avocats de cette Ville, nommes, d’office, de communiguer 
a leurs parties los ordonnances et Jugemens du Tribunal, 
on publie par les prösentes co Jugement,, et l'on somme 
(edietsliter) los prötendant droit dans la dite suckession 
Pierre Joseph Paulus et consorts de fournir au Tribunal 
soussigne dans le möme delai de trois mois en date de l'in- 
sertion la preuve exigee, pour plus grande süret#, qu'au- 
trement elle seroit declar6e deserte, et qu'ils seroient döchue 
de leurs droits dans la succession, 

On somme en mäme tems ( edictaliter ) les autres prö · 
tendant droit dans la suceossion Mathieu Beuter et consorts, 
Cultirateur & Troine, et Mathieu Guils et consorts de Gou- 
vy, Departement des Fortis, de produire dans le meme 
delai de trois mois, des titses plus pr&cis pour ldgitimer 
leurs pretentions dans la dıte succession, et ‘de mmunir les 
avocals qui leur sont nommes «d'uffice, savoir: Vavocat 
royal et licenci& Rothdauscher pour Mathieu [Reuter et 
sonsorts , et le procureur Veis pour Mathieu Guils et con- 
sorts, ou tels autres a leur propre choix, des procuralions 
necessairös pour l’instruction de la cause, pour plus grande 
süret&, qu' apr&s l'espiration infrnetueuse du delsi prescrit, 
on n’auroit plus egard A eux en prochdant wu partage de 


"la succession. — Straubing le 24. Mai 1814. 


Le Tribunal suoyal bavarois decetie Ville, 
Drader, Stadtrichter. 
Schaaf. 


Inserandum. 

2022. (3. 6) Im der Werloffenfhaftsfiche des am 23. Yunt 
1807 verflorbenen Rananitus Johann Franzis Roder von Gouvy, 
Deparrement des Forerd hat das unterzeichnete Gericht als kom 
petente Stelle umter heutigem zwiſchen den Gibeprütindenten 
Pfarrer Anton Roeder und Konforteä von Eifendah und Peter 
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Hofepd Paulus et Ronforten vom Baflogne zu Recht erkannt, 
Boß letztere ſchuldig ſeyen, in Zeit von 3 Monaten zu beweifen, 
daß der am 25. Jäner 1710 geborne Johann Deim 
sid Thyſe mit dem am 12. Gept. 1749 verflorbenen 
Dobonn Thyfe sine und Diefelbe Perſon fey. 

Ben der bisher fich bezeugten Schwierigkeit‘, den Intereffen« 
ten bis richterlichen Aufträge und Wefchlüffe Durch ihre dahler ber 
Wellten offiziellen Anmälde zuzubringen, wird dieſer Beſcheld 

emit Öffentlich ausgefhrieben, und die Erböprätendenten Peter 

fepb Paulus und Konſorten ediftaliter aufgefodert, den ihnen 
anferiegten Beweis um fo gewiffer In dem vorgelegten Termin 
won drey Dionaten vom Tog der Einruͤkung angerechnet biefs 
ſeito einzufüpren, als derfelbe außerdeflen für defert erfannt und 
ſe von der Erbſchaft ausgefchloffen werben follen. 

Bugleih werben die übrigen Grbsprätendenten Mathieu 
Reuter et eonf. Gultivatenr vom Broine und Mathieu Build et 

<eonf. vor Beuny, Dep, Des Forets, ebenfalls edictaliter aufgefo: 
dert, in demfelben Termin von drey Monaten Ihre gemachten 
Grbsanfprüde näher zu belegen und auszuführen, auch Die ih⸗ 
wen von Amtömwegen beftellten Anmwälde, koͤnigl. Advokat Big-Roth: 
dauſcher (für Mathieu Reuter et conf.) und Eönigl. Stadtge⸗ 
richts⸗ Prokurator Weiß (für Mathieu Bulls et conf.)oder ans 
dere nach Ihrer eigenen Wahl mit den zur Juſtruktlon erfoders 
Höen machten um fo gewiſſer zu verfehen, ald mach frucht⸗ 
-Iofen Ablauf dieſer Zeirfrift bey Verthellung der Erbſchaft auf 
Pe keine’weitere Rütfiht genommen werben Kann. 

x Straubing Den 24. Map 1814. 

Königl. baier. Stadtgeriht Straubing. 
Prader Stadrricter, 
Shaaf. 





Dferde zu verkaufen, 
3034. Er find zwey vorsüglih gute Neitpferde und ein 

"großes Medlenburger : Wagenpferb ſammt einfpännigem Geſchler 

* Ründlig gu verkaufen. 

Der Eigenthümer logirt in der Weinfraße beym goldenen 

- Daha im zweyten Stod Nro. 29 und iſt bis 9 Uhr Bormits 

+ tags unfehlbar, fo wie au unter Tags meiftend amjutreffen, 

3031. Gm Bolge allerhöchſten Befehle werben nachgelehte 

"Beltungs « Approvifions: Artiteln an die Meiflbietenden gegen 
baare Bezahlung unter Vorbehalt der Genehmigung verkauft. 
- Die Berfteigerung beginnt zu Rofenheim am. Donnerätag 
den 11. Auguft früh 10 Uhr, und geht unaus geſetzt fort. 

- Die Haufs - Dorkabenden können zu jeder Zeit über bie 
Beſchaffenheit biefer Artikeln dep dem Bandgeriht ſich Aufkläͤ— 
tung erbieten. h - 

Aufsählung vorermähnter Approvifionements Artikeln. 
1200 Bir. Roggenmepl im 297 Fäller gejtampft. 

81 Br, Zwiebad in 33 Fäffen. 

35 Zr. Brep’in 3 Faͤſſern. 
44 Ztr. Einfen in 10 Fäaͤſſern. 

24 Ztr. Salz tn 16 Gäden, 

67.Mund Zwetſchea. 

41 Pfund. Pfeffer, j 

11. Piusd Kümmel, 

22 Mund Wachholderbeer. 

4 Itr. Raudtabafin ı Faß. 

3 Zte. Schnupftabat in ı Fa. 

3 Zt. Schmalz in 5 Rübeln. 

4 Zir. Rerien in 2 Riften. 

6 tr. Seife m ı Kiſte. 


2 Ztr. Hühnerfutter. 
96 Eimer Difteeiher Weißer Weln in 10 Fißerm, 
600 Eimer Brandmwein von Korn in 137 Faͤſſera. 
38 Eimer Bifig in 9 Bäßerm. 
1 Zt. Baumdl in 1 Faß. 
4 Bir. Lelabl in 1 Faf. 
Signatum den 28. July 1814. 
Königlig:baierifhes Bandgeriht Rofenpeim, 
Jim Sfarfreife , 
v. Rldtel E, Landrichter, 


\ (2.6) Antünrdigung.. 
von Merino’s zu Damenskleider [und Das 
mens: Shamwis, nebft Bordüren zu Beſe— 
Bungen mit und obne Franzen. 

Zur bevorftehenden Herbſtmeſſe wird wiederum ein 
vollftändiges Waarenlager von den allgemein beliebten 
estrafein und mittelfeinen Merino’s, ncbft Bordüren in 
den fhönften und neueſten Deflins zu Befekungen ber 
Kleider und Shawls, bey mir eintreffen, welde in gres 
fen Parthieen in ganzen Stüden und in Shawls von 
Dupeuden, fo wie aud zu Kleider und einzelnen Shawleé 
ju den alerbiligften Preißen verkauft werden ; dason 
auf beliebiges Berlangen fämmtlihe Muſter nebſt Preis⸗ 
courant ju vorläufigen Deftellungen jur Meſſe eingefandt, 
und bie ausgeſuchte Manren bis dahin zur Empfangnahs 
me jurücdgefest, und hauptſaͤchlich die Shawls mir dor 
büren verlehen werden fönnen, indem dur ben alljus 
ftarten Abgang dieſer Waaren ſolche fich vergreifen und 
alsdann kein großer Vorrarh und fhöne Auswahl brig 





. bleiben möchte. 


Erinhe daher meine refpeftiven. Abnehmer welche 
mid; mit ihren gefäligen Aufträge zu beebren die Güte 
haben werden, mid bey Zeiten daven zu unterrichten, 
mwoben id; mir vorgüglih angelegen laflen ſeyn werde, 
Sjedermann zu völliger Zufriedenheit aufs billigfte und 
pünktlichfte zu bedienen und mit preiswärbiger guter 
Waare ju verfehen, 

Jobann Jakob Geismer, 
in Frankfurt am Main, Lit. H. Nro. 148. 


2087. (3. 0) Machticht an ale Fremde und Reiſende, 
welche München vollkommen Fenten lernen mollen.) ; 

In der Fleiihmannifchen Buchhandlung allhier (Kau⸗ 
fingergaffe Neo. 1616) if ganz nen zu baben: 

Beſchreibung der Haupt: und Mefidenzftadtt München 
und ihrer Umgebungen, in topegraphifcher , geſchlchtli⸗ 
cher und ftatiftiicher Hinſicht. Bon J. A. Eifenmann, 
Prof, Zweyte verbeflerte und fehr vermehrte Auflage. 
Mir 15 Kupfern und ı Plane der Stadt mir den 6 
Vorftästen 8. 1874, aebunden 5 Preis auf Druckpapier 
2 fl. 12 fr.; auf Schreibpapier 2 fl. 48 fi. 


* Fremden—MAnzeilge. 

Den 30. Julh. Hr. Baren Hacke, Badiſcher Geſandter, 
im f[dwarsen Adler. Hr. Dempewekj und Dr. Lieutenant 
Jordan, Polonais von Paris. Sr. Baron SHornflein, von 
Meuburg, im goldenen Hahn. Dr. Baron Jmöland, E 
Rümmsrer in Augsburg; im golduen Hirſch. 


Beylage zu Nro. 1892 der politifchen Zeitung. 
— 0 — 


Berſtelgeruna. 

3027. (2. a) Von untergeihneter Stell⸗ werden Dienftag 
den 9. Rünftigen Monats Auguft Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der Schuhmacher 
Badlerifhen Behaufung an ber Lederergaſſe Nro. 212 über 
2 Stlegen (Nufgang im Geerieder Gaͤßchen) ein filbernes Be: 
fie, goldene Finger, und derley Dpren:Ringe mit Perlen, 
mit Silber» und Goldgeſtidte Riegelhauben, feidene und andere 
‚Brauentleider, Betten, Lelbe, Tifh: und Bettwäfhe, Seffeln, 
Aommodkaſten, fo andere Fahrniſſe an die Meifibietenden gr: 
gegen baare Bezahlung verfieigert; Kaufsliebhaber kbaven ji 
alſo auf obenbeftimmte Zeit in dem angezeigte Dre einfinden, 
Den 27. Juld 1814. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngrof, Ditector. 
Böhm. 


— r — — — 


Edietal:»Borladbung. 

2087. (3 a.) Bereits im Monate Hornung hearigen Jahret 
ik Johann Georg Eperöberger, bürgerl. Blumenmaber allpier 
mit Hinterlaffung eined ad acta iudicialia nuncupirten Teſta⸗ 
ments verſtorben, es haben auch ſchon mehrere Dieforts bekannte 
Anverwandte von ihm Ihre Erklärungen über die Anerkennung 
des Teſtaments abgegeben, Da aber noch einige Blutöverwandte, 
welche dermal micht befannt find, vorhanden ſeyn Zönnten, fo 
werden alle Diejenigen, welche zu dem vwerftorbenen Johann Ge⸗ 
org Spesäberger bintsvermandt find, und aus diefem Grunde 
einen rechtlichen Anſpruch auf beſſen Verlaſſenſchaft zu haben 
glauben, aufgeſodert, daß fie ſich in Zeit 30 Taͤgen dlehorts 
melden, über ihre Verwaundtſchaft Iegitimiren umd ihre vermelnt: 
liche Anfprüde geltend machen folen, als man fie auiieıdeifen 
und nad Berlauf Diefer Zeit mit mehr hören, das Johana 
Seorg S:peeöbergerfhe Teitament als von ihnen anerfannt am 
fepen, und nad dem Inhalt deſſelben weiters auf geſetzliche 
Weife verfahren würde. 

Den 19. July 1814. 
Königl. baier Sadtgericht Münden, 
Gsengroß, Direktor. 
Brudthalen 





Amportifationds» Edit 

3020. (3. 0) Ge. Churfuͤrſtl. Durchlaucht Marimillan der 
ESıite ſtellten nachbenannte zwey Schuldbriefe aus: Leber 2000 fl. 
BtasjahlamtsFapital dd, 1. April 1629 auf Dito Heintich Scho⸗ 
binger, als Kreditor lautend zu 4 Prozent verzinslih — Binszeit 
3. April über 5500 fl. Zinszaplamtskapital auf Georg Stangis 
MWittwe dd, 24. April 1629 lautend, auf den 24. Aprli jedes 
Dapres mit 4 pro Gento verzinslic. 

Nah den Altern Zinesühern der Bönigl. baler. Eperials 
@taats : Schulden : Biquidationt Commiſſion für Alt: Baiern kam 
erſtetes Kapital ganp, um» vom lepterm 70 fi. Durch Transrort 
der Paul Reintpaler Teftamentserefusoren dd. 30. July 1695 
an Das Reinthalerifhe Benefijium. 

Der gegenwärtige Benchiztat Andreas Sutor bezog von der 
shemaligen Landfhaft, und der nunmeprigen F, Eperlal:Staartı 
E Gulden : Tilgungs Kaſſa die Zinfe, und auf defien Anfuchen 
wird nun der unbefannte Inhaber der odenbejeicharten bepden 
Daupibriefe ſowohl, als des allınjals exiſtirenden Transporte 


Briefs aufgefodert, ſeidige innerhalb 5 Monakten gerichtlich zu 
produeiren; widrigenfalls fie in Bezug auf 2070 fl. Stiftungs: 
Ravital zum hiefigen Ryeinthalerhſchen Benrfisium gehörig für 
Eraftios und mortifiet erfannt werden.‘ ' 
Den 22. Yuly 1814. 
R.B. Stadigeridt Münden 
Gerngroß, Direkter. 
Ditze 





Amortifeationsg: @dike 

5008. (3. a) Unterm 1. Jaͤner 4571 flellten Br. Durchlaucht 
Albrecht auf Dans Mielli reinen Zinsgaplamrährief über 1000 fl. 
am erften Tage jedes Jahres zu 4 Prozent verzinsliches Rapital 
Aus, wovon 400 fl. zu der Bürkingerfhen Meße Gundation 
bahier gehöre , ohne daß jedoch über ſolchen Ausbruch vem 
Gtamkapitale ein eigener Schuldbrief eriflire. Aber aud ber 
obenaflegirte Haupibrief ging verloren, und der unbekannte Zus 
haber deſſelden wird Hiemit aufarfodert, ihn unter dem Prö- 
judize binnen 6 Donathen gerichtlich su produsiren, Daß er aus 
Gerdem im Bezug auf die zur Birkingerfhen Mehr: Sunbation 
gehörige 400 fl für Brafılos und amortifirt erfannt würde. 

Udrigens wird moch bemerkt, daß die Zinfe bisher dem 
Stiftungs;wede gemäß von der Eöntgl, Special: Staatsfuiden: 
Tilgungs: Saffa Bezogen, und gegenmwärtiges Amortifationsdus, 
ſchtelden dur den koͤnigl. Rehuungekomimiffär Leberreiter das 
hier, als ben aͤlteſten der Birkingerfchen Familie, veranlaßt wer: 
den ſey. Den 22. July 1814. 

Königi. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß Director. 
; Dip. 





Bıkanutmadung. 
30235, In der Nacht vom 26ften auf den zrften entlief 
im Unterfading rin könlgliches Zugpferd, 
ein Wallach, 
Ihmwarzbraum, ‚ 
mit ſtarkem Schnipp oder Biäffe über die Mafe, 
14 Jaͤuſte 3 Zell Hoc, 

aus dem Stalle des dortigen Bauern Andreas Dicel, 

66 mird daher Lerjenige, dem Diefes Pferd sugelommen, 
erfucht, felbiges gegen Belohnung an untergeihmete Stelle zu 
uͤberlieferu. 

München, den 2Hften Julp 1814. 
Rönigl. baier. Artillerie, und Armee» Fubrme 
fens- Bataillon: Gommande, 
Ziegler, Rittmeiſter. 


Betanntmadhung. 

2098. (2. 0) Nachdem das Profurator Staudacheriſche Haus 
bereits. mehrere Jahte ohne Eigenihümer if, und bie Ecben 
die Derlafienichaftmaila bisher noch nicht übernommen haben, 
fondern felbe vlelmehr die Lignidirung der Schulden verlangten, 
fo hat man auf künftigen Mutwoch den 18. Auguf eine Home 
miffion angefegt, die Schulden zu liquldiren, und das Daus 
5 Stodwerk hoch, durchaus gemaustt, auf öffentlichem Wege 
plus leitando gu verkaufen. . 

— Es werden demnach ale jene, weiche auf dieſe Mafla einen 
Anfprub su machen glauben, biemit vorgeladen ,„ ben diefer Bis 
quldasiondtommiliien früp 9 Uhr zw ericheinen, aufer deſſen fis 


4 


ht mehr gehbrt werden, auch bie Raufsfichgaber gu biefem 
Laufe auf befagten Tagezu erſcheiuen eingeladen werden, und 
Äpre Anbote zu Irgen. 
"Bctum den 21. Yuly i814. 
Rönigl. balerifhes Landgerlcht Freufing. 
v. Ockel Bandrigter. 


-Edhiktalı Borladunmg. 

2006. (3. #) Da der Schufdenfland des Mathias Hapiböd 
Dafbinger Weinzierlse am Hofberg bedeutend das Aetive Ber, 
mögen deſſelben überfleigt, und Daß gegen Ihn außgefprodene 
Goanterkenntaiß in Rechtskraft übergegangen IR, fo werden hie 
wit folgende Edikistäge beflimmt. 

ad liquidandum der 18. Auguft 

ad excipiendum det 17. September 
y.ad concludendum der 17. Ollober. 
Saͤmmtlich bekannte urd unbekannte Gläubiger des Gemelu⸗ 
Schuldners haben an Den beſtimmten Tagen entweder in Per 
fon, ‚oder durd : hinlänglih Berollmächtigte bey Strafe Der 
Ausihlichung zu erfcheinen. 

 Beldsloffen. den 19. FJulo 1814. 

Röniglihes Bandgeriht Landsput, 
Zu Iegaler Abweſenheit des k. Landrichters 
Danfer Aſſeſſor. 





\ Baur. 
Bektanntmahbung, 
ben Verkauf der 12,000 Maftern jiheNichen Triftholzes aus 
den Lönigl. baier. Gebernaußer-Forſte betreffend. 

2078. (2) In Folge eines aberhöchſten Referipts und 
aus Special: Auftrag einer Rönigl. baleriſchen General : Forf: 
Adminifiration in Münden und Eönigl. Kreis : Finanz Direerion 
In Salıburg wird zur allgemeinen Renntniß gebracht, daß am 
14ten des Pünftigen Monats Auauft das heurige Triftholz im 
koͤnal. Gobernaußers Forfle Landgerichts Mattigkofen von 12000 
Rlafter im balerifhen Maaße, wevon 2lätel hartes und 1J3tel 
welches im Drte Friedburg unmelt Mattigfofen Michmittegb 2 
Uhr dep dortigem Forft: und Rentomt an die Meiſtblethen den 
gegen aleih baare Bezahlung lalva ratificatione veräußert wer⸗ 
ben wird, 

Der oder die Räufer genießen daben, mie felbf das Xerar, 
die freven und ungehinderten Bortbeile der Im verwlchenen 
Jahre erft nen hergeftellten Eriftgebäude, nämlih der Maufen, 
dee Ehmemmbäche, der gefammten Trift:Requiflten, des das 
bey anzgeftellten Perfonald und der Holzgärten sunähft am Inu 
den Braunau, ohne daß das Holz auf Der ganzen Strecke bis 
len auf der Achfe gebracht zu werden bedarf. 

Die Kaufslufigen werden am Tag ber Verfteigerung näher 
unterrichtet, oder koͤnnen fich mittlerweile und zu jeder Stunde 
entweder ben dieffeitiger Inſpeetion, oder bey dem Forflamte 
Frledburg die nörbig alaubenden Erkundigungen erholen, oder 
ſelbſt perfönlihe Einſicht nehmen. 

Salzburg, den ıTten Fulg 1814. 
Königlich sbalerifhe Korit: Infpection 
bes Salzach-⸗Kreifesd. 
+ Gägerhubßer, 
Fönigl. Areis : Forflinfpreter, 


Betfanntwadung. 
1991. (5. c) Das Grkenntniß in der Debitfahe des Bat: 
Anger Bräuers, Johann Grelmapr zu Balerdirßen, iff bereits 
schtöträftig geworden. 
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Ss werden demnach um J⸗dermanud Wiſſenſchaft nachftehende 
Editestaͤge sub poena praeclusi hiemit Öffentlich bekannt ger 
matt, ald Donnerdtag Der 4. Auguft ad liquidandum, Don 
nerötag ber 1. September arl excipiendum, uud Donnerstag 
der 29. September ad concludeudum untere dem Bemerken, 
daf die rine Hälfte der lehtern Tagsfahrt zur Replic, Die am 
dere ad duplicandum beſtimmt If. 

Ale Diejenigen, Die an dem verflorbenen Gattinger Bräuer 
oder an deffen Anmwefen etwas zu fodern haben, werden hlemit 
aufg:fodert, an den beflimmten Ediktataͤgen entweder in Per: 
fon oder duch hinlinglih bevollmägtige Anwälte zu erfheinen, 
und ihre Rechte auszuführen. 5 

Aftum, den 28. Jung 1814. 
Rönigl. bater. Bandgeriht Randäherg. 
In Abs, Eifer, Affefler. 


Befanntmadung. 

3072. Der Yofeph Ranftl bürgerl. Bierbrauer zu Ergolts— 
bad und defien Ehegattin Katharina, haben unterm 18. Jung 
d. I. den dem unterzeichneten k. Landgericht die Bitte geitelle, 
Ahr —— abzuſchaͤzen und zum oͤffeatlichen Verkauf ausjus 
(reiben, 

n Zu dieſem Ende iſt ber 9. Aug. beſagten Jahres ber 
mmt. 

Die Raufslufligen werden daher eingeladen an diefem Tage 
ben der im Haufe des Münfterer Bräuer zu Ergolsbah anmeı 
fenden Ronmifion, welche das Ricitationsprotofall von 8 Uhr 
in der frühe, bis Abends 6 Ahr belefem wird, zu erfiheinen, 
über zureigendes Bermögen, indem man baare Bezaplung münfht, 
dann genügende Bewerbsfenntniffe und gute Sitten, fo andere 
Grfoderniffe ſich vorerit legal auszumelfen, ferner ihr Angebot 
zu Prototol zu geben. 

Nah Ablauf der bemelten Iegten Stunde, wird dann dem 
Meiftbiethenden doch unter Vorbehalt der Realitäten der Wer: 
Bäufer das Erſtelgerte guzufprechen werden. 

Uebrigene ſteht es In ber Zwiſchenzeit jedem Raufoltebpaber 
frep, die Abfibägungsalten einjufehen und fi über allenfaljige 
Anftände, Aufſchluß zu erholen, 

Verktaufsohiekte find 
Gebäude, - 

Das gemauerte Wohnhaus, nebſt Stallung, Stadl, Sub, 
haus mit Taſchen gedeckt ſammt 5 Hauskellern. 

Der/Hausbrunnen herausgemauert mit laufendem Waſſer in 
Teuchen pr. 1j4 Stund, 

Der gemauerte Märgenkeller außer dem Markt mit Brettern 


gededt. 
®ärten, z 
Wurzgaͤrtl pr, 1532 Tagwerk. 
Gelder, 


17 Ausſehn Winter 


15 114 do, Ser} Feld 
15 4 do. Brach 
Wleſen. 


4 314 Tagwerk, dann 
17 132 Tagm. Holzatund. 

Diele ſoͤmmtlichen Realltaͤten find grundbar zum koniglichen 
Rentamt Mellersdorf: ferner befinden ſich dabey 21 374 Aus 
fpana ludeigne Feldgründe. E 

Diefeb Anweſen hat ein Grundfleuer » Kapital von 3970 fl. 
ur —* —— Uhr 1500 fl. 

uf eben diefem Anweſen beftehen folgende zu verr 
Abgaben nah Rentamts Auszuge. — 


5 fl. 37 Pr. 4 bl. Häufer 
ohne Beyſchlag 
fl. — — 
Bamilien | 
Zugviehfteuer wird nach dem jährfihen Mehnetffaud regı. 
nt. 2 fl. 53 Er. 2 pf. Beträge die jährliche Grundſtift unb die 
MWeigengilt beſteht in jährl. 3 M. 2 B. 7789. Watpen, ferner 
laften hierauf 3 Megen Dinalfinger Mäfferey Ehrpaftsgetreid, 
die jährlihe Grundherrliche Stift in Gelde beträgt, 2 fl. 55 fr. 
2 pf. dann Stift zum Markt 2 fl. 38 fr. 2 pf. 
Gin Käufer muß alle Laften fo Hierauf fhon Laften, fo mie 
alle jene die noch darauf kommen würden übernehmen. 
Beſchloſſen den 14. Zuly 1814. 
Königl. baier. Landgericht Pfaffenberg. 
im Regentreife. 
(Riet.) Ritter v. Scherer Landricter. 
R. a. Edlbacher. 


Betfanntmadhbung. 

3010. (3. a) Zu Folge allerhöciter Entfchliefung vom 
IHten und refpective 24ften’diefes werden die zur ehemaligen 
Johanniter⸗ Drdend:Gommende Biburg gehdrigen Realitäten in 
Loco Biburg mähft Abensberg durch Das’ hiezu comittlare kö⸗ 
nigl. Rentamt Abensberg am Montag den Bten Auguft 1814 


24 fl. 48 Fr. 6 hl. Gruud 
teuer, 





von Morgens 8 bis Abends 5 Upr Öffentlicher Verſteigerung 


unterworfen werben. 
Diefe Realitäten beſtehen: 

1) In dem Scloßgebäude ſammt Bräufaus und" Zugehös 
rungen; 

2) In einer Maplmüple mit 4 Gängen und einer Sägmüpfe; 

3) in Dekonomtie « Gebäuden; 

4) in Bärten, Feldern, Wieſen, Baidpligen, Welpern und 
BWaldungen von cicca 980 Tagwerken, morüber ſich jer 
doch die bereits im Werke liegende Vermeſſung vorbes 
halten bleibt; 

5) in einem Fiſchwaſſer; 

6) in dem Serichrödienersgaus fammt Zugehdrungen Im Dorfe 
Biburg, endlich 

7) in dem zum Bräuhaufe und Wirthfhaftsbetrieb erfoder: 
lihen Geroͤthſchaften, Dieb und Fahınif. — 

Man beabfihtiget Diefe Realitäten, nebſt dazu gehörigen 
Bräugerätpibaften und landwirthſchaftliche Inventar, melde 
Teßtere dem SomplesualsRäufer nah ausfalender Schägung 
gegen baare Bezahlung überlaffen werden würden, im Gomplere 

verkaufen. 

u Sollte diefeb jedoch des bedeutenden Umfangs wegen nicht 
bewirtt werden können; fo iſt für diefen Fall bereits der Plan 
zum partpienmelfen Verkaufe entworfen, und wird fofort Hin, 
tangegeben werden: 

1. Die Bräuereg mit Hinfingliher Anzapl von Wohns, 
Fabrikationd: und Dekonomie: Gebäuden, dann Kellern, Hofe 
Raum , Girten, circa 81 Tagwerk Feldern, 37 Tagwerk Wie 
fen, 210 Zjatel Tagwerk Waldungen und 24 Tagwerk Weiher, 
dann den vorhandenen Bräugeräthfbaften, Faͤſſern, u. dargl,, 
welch leptere dem Käufer außer ber Deriteigerung nach der außs 
fallenden Schäpung gegen baar Geld überlaffen werden, 

U. Die Mühle mit erfoderlihen NMebengebäuden, Dofraum, 
Gärten, circa 41 Tagwerk Feldern, 22 Tagwerk Wieſen, 64 
152 Tagwerk Wald: und Fiſch-Waͤſſer. 

IM. Der Bauhof mit den bendtpigten Dekonomie : Gebäns 
den, Gärten, circa 75 3j4tel Tagwerk Felder, 52 152 Tagw. 
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Wleſen, 08 1]? Tagwerk MWalbungen, 18 Tagwerk Waldplaͤten. 

IV, Berſchledene einzelne Felde, Wies:, Dolj: und Wald, 
Gründe, daun TReiher, 

V. Dis Gerichtdienershaus mit wenigen Zugehörungen aa 
Gemeindtheilen, erdlich 

VI Das betroͤchtliche Tandwirthfchaftlihe Inventar incl, 
bes ſchoͤnen Viehſtandes flürweile zur Grleichterung des Am 
Faufes nah der Gonvenienz der Käufer, 

Die diefen Berfäufen zu Grund liegenden Normalshedin- 
gungen find des nähern aus der allgemeinen Verordnung vom 
30ften September 1811 Reg. Blatt LXVE. Seite 1577 je 
erfehen, und beftehen im Wefentlihen darin, daß die Rralitäs 
ten sulva rutißcalione als Iudeigen hintangegeben werden, und 
nur den gewöhliden Staats: und Eommunal: Auflagen unters 
Tlegen ; hingegen aud nie wieder in grumbbarer Gigenſchaft were 
Außert werden Dürfen; dabey zur Hälfte mit baarem Gelde, 
und zur Hälfte mit annehmbaren Staatöpapieren in versinslis 
hen Jahreeftiſten bejaplt werden müen; daß endlich, fo fange 
der Raufihilling nicht ganz bezahle ift, die Gebäude der Brands 
Berfiherungsanitalt einverleibt bleiben müſſen, endlich auch das 
Conltitutum poflelforium vorbehalten, und der Räufer für je⸗ 
den Mochthell der bey Zahlungsfäumigkeit im Wege des Gre: 
Butlonsverfaufes für Das Staatsärar entfpringen würde, vers 
antwortlih und haftend bleibt. 

» Die befondern Bedingniffe, melde hauptfählich die Abthel⸗ 
lung des Hofraums, den frey und ungehinderten Zugang zur 
Pfarrkirche, zum Freithof, gum Pfarr: und Schulhaus, dann 
den bey der Müple zu unterhaltenden Woſſerbau u. dergl. bes 
treffen, merden in dem Lizsitariond: Protokolle näher auscinan- 
der gefegt werden. Jadeſſen koͤunnen fhon jegt nicht nur Hieri« 
ber, fondern auch über die Zutheilung der Grundflüde ſelbſt 
Die detalllieten Auffhlüffe vom Pönigl. Rentamt Abensberg er» 
halten werden, welches die Bertheilungsplane zur allfeitigen 
Ginfit bereit Häft. 

Neuftadt, den 24flen July 1814, 
Königliges Rentamt Abensberg in Menflabt. 
Sar, Rentbramter. 





Berftelgerung. 
3011. (2 6) Rünftigen Mittwoch den 3. Auguf werden in 


dem Auguftinee Stode Mro. 1305 in dem erften Stode gegen 


gleich baare Bezahlung verfleigert, als Ranapee, Seſſel, Spier 
gel, Stockuhren, Romod und Schreibfäften, Tiih und Bett: 
wäh, Porcelain, Aühengefchirr , Dann ſehr viele verſchledene 
Gegenſtaͤnde, wozu Kaufoliebhaber Höfihft eingeladen wird. 


Nachricht für alle HH. Brauereys Befiger und 
Bierbrauer. 

3004, Der Uintergeichuste macht hiemit allgemein bekannt, 
daß man von nun an bie vom ihm erfundene und von Gr, 
Cönigl. Majeftät von Baiern allergnädigft patentiſtrie Hopfen: 
Bertpeilungs , Maſchine zur ſchnelleren und volllommeren Uuf⸗ 
löfung des Hopfen, in verfchiedener Größe, je nahdem Bedarf 
für ein Pleines, mittleres und großes Sudweſen um 
den Preis von drey, vier und fünf Karolins gegen Ginfen- 
dung. des Betrages von Ihm erhalten. koͤnae. — Die Wirkung 
einee Mafhine won mittlerer Größe um den angezeigten jwep: 
ten Preife ift 5. B. der. Art, daß man Immer in einer Minuse 
zwey Pfund Hopfen bey gehörigem Berfahren volllommen jet, 
thellen Bann. — Die Dauerhaftigkeit und Zuedmäßigkeit fol: 
her Mafhinen, wie fie nun wieder verbeſſert in feinem gegen, 
wörtigen Aufentfaltsorte zu Regensburg unter Auſſicht verfer⸗ 
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More werden, dann er durchaus vwerdürgen, fo, daß fernerbin 
Beine Mafchine aus den Werkitätten abgegeben oder verfendet werden 
fofle, Die nicht noch überdich zuvor durch eine von ihm eigens 
hiezu erbetene brauverftändige Rommiffton geprüft, und zur Bes 
Präftigung deſſen mit dem amtlichen Siegel und Zeugniß ber 
hiefigen königl. Polhzey · Direktion verfihen ſeyn wird. 

Für jene Brauer, denen die einfache Eiurichtung und Wir: 
Tungsart Diefer Maſchine noeh ganz unbekannt it, muß bier zur 
Vermeidung irgend einer etma moch bedenklichen Vorſtellung 
bemerkt werden, daß die Stengel oder Stiele der Dolden, und 
die in manchem Hopfen befindliben Saamenkügeldhen oder Körner 
nicht zerriffen oder zer quetſchet werden, denn es hat dabengar fein 
Bermalmen Statt. Die Maſchine erfegt bloß in fehr Burger 
Zeit, was font durch Menfhenbände bey einem forgfältigen 
und mühefamen Aufihließen und Thellen jeder einzelnen Ho: 


pfendelde zur fchnellern und voltommeren Gewinnung ihret 


edleren Thelle für das Bier geſchehen müßte. 


Seine naͤchſteus in alle Buchhandlungen au Habende Druds . 


ſchrift über den Zwei und Gebrauch diefer Dopfinzertheilungs: 
Maſchine wird mehrere ausgezeichnete ſelbſt amtlich beftätigte 
Belege über ihre bisher fhon erprobten Vortheile beym Braus 
Weſen enthalten. 
Regensburg, am 6. July 1814. 
Doctor 3. 5: Heremonn, . 
k. b. Profefioe der Phyſik und Epemir, dann 
Mitglied mehrerer gelehrten und oͤkonomi⸗ 
ſchen Geſellſchaften (wo hnend In der Ber 
fandtenftraße Lit. B. Nro, 49.) 


3018. Unterzeichnete glaubt das Publikum auf ein 
neues großes geographiſch-ſtatiſtiſches 
eriton 
von dem, In der geographifhen Literatur bereits allgemein be; 
kannten Seren Dr. und Prof. Stein In Berlin autgearbeitet, 
aufmerffam maden zu muͤſſen. Gedachtes Werk wird nah Bes 
flimmung der jezt vor ſich gehenden neuen Ländereintpeilung im 
Drud erfheinen, und jedem Sreunde der Länder; und Völker: 
Runde um fo willlommener ſeyn, da die früheren Arbeiten des 
Hera Prof. Hinlänglih für den Werth deſſelben bürgen. (Bine 
ausführlide Anzeige wird bald durch alle Buchhandlungen zu 
haben feyn). Bey diefer Gelegenheit zeigen wir dem. Rede: 
Aundigen fämmtliche bisher erſchlenene geographlſche und bat: 
auf bezughabende Werke des Hrn. Prof. an, die ſteis durch 

folide Buchhandlungen zu haben find. 

Dr. und Prof. G. &.D. Stein’s Handbuch der Geographie und 
Statiſtit für die gehlideten Stände, Gyinnaſien und Schuien, 2 Th. 
2. gany umgearbeitete und fehr vermehrte Aufl. gr. 8. 1811. Mit 
einer Karte 2 Rıhlr. B gr. mit 2 Karten 3 Ripie. (Grfte Aufl, 
erfhien 1808). — Deſſen Meine Geographie oder Abriß der 
mathematifhen, phyſiſchen und befonders politifhen Erdkunde 
mach den neueften Beftimmungen für Gymnefien und Schulen, 
Ate verbefferte und vermehrte Aufl. ge. 8 1815. Mit 1 Horte, 
16 gr. (Die erfte Aufl. erihien 1808, die 2te 1810, die Zte 
Aufl. 1812.) — Deffen Geographie für Real: und Buͤrg erſchu⸗ 
ten nah Naturgrängen, gr. 8. 1811. 9 gr. Diefelbe mit 
einer Karte der ganzen Welt nah den Maturgrängen coloriet 
14 gr. — Deffen geograppifch: ftatiftifches Zeitungs», Pofl: und 

- Gomtoir. Lexikon nach den neueften Beſtimmungen für Studies 
rende, Beltungslefer, Reifende und Geſchaͤftsleute jeder Art, 2 
Bände mit Rachtraͤgen. 8. 1815. Mit 1 Karte 2 Rtplr. 8 gr. 
mit 2 Rarten 3 Rihlt. (Die erfte Ausgabe erichien 1811). — 
Deſſen Handbuch der Naturgeſchichte für Die gebildeten Stände, 





Gpmnaften und Edulen, befonderd in Binfiht auf 
Geographie ausgearbeitet, 2 Bände mit 116 Abbil: 
dungen. gr. 8. 1812. Schwarz 1 Rthlr. 18 gr. eolorirt 2 Rtpir. 
12 gr. — Deffen Naturgeſchichte für Reals und Bärgerichulen, 
mit befonderer Rückſicht auf Beograppie ausge 
arbeitet, gr. 8. 1815. Mit 24 colosirten Abbildungen 16 gr.» 
— Diener Atlas der gangen Welt nach den neueften Beitimmuns 
gungen für Zeitumgslefer, Raufs und Geſchäftoleute jeder Art, 
Gymnaſten und Schulen mit befonderer Rüdfiht auf 
Die geographiſchen Lehrbücher von G ©. D. Stein. 
Ja 14 Rarten nebit hiſtotiſchen, ſtatiſtiſchen, politifhen und mi 
litärifhen Tabellen und Grläuterungen. Follo. 1814. 3 Rthir. 
— Neuer Heiner Sculatlas mit befonderer Rückſicht 
auf die zeographiſchen Lehrbücher von Dr. C. G. D. 
Stein. 2Hefte. gr. 4. 1812 und 1514 jedes 16 gr. 

Soaͤmmtliche gelehrte Zeitungen haben den Werth dleſer 
Werke anerkannt... Don dem jezt erſt erſchienenen Atlas der 
ganzen Welt ift eine ausführlichere Anzeige durch ale Bud 
bandlungen zu erhalten. 

Leipzig im Julp 1814. 
Hinrihefhe Buchhandlung. 


Literarifbe Anzeige 

2009. In der Hepder’fhen Buchhandlung in Erlanı 
> it fo eben erfhienen und in allen Buchhandiangen zu 
haben: 

Englislı Dinlogues upon 'the most common subjects of life 
with an englisli-german Vocsbulary for selools and 
private use, by Dr. John Chr. Fick. gr. &. 128 8. 
8 Gr. oder 36 hr. rhn. 

Durch dieſes Höchft gemeinnügige Werkchen Hat der durch 
feine englifhen Lehrbuͤcher und andern Schriften ruͤhmlichſt ber 
kannte Hr. Berfaffer einen Mangel erfegt , Der in feiner englis 
ſchen Spradlehre und Lehrbuch «Ugemein gefühlt wurde. Je 
der Lehter, fo mie Jeder, der Durch eigene Uebung die eugli⸗ 
fe Eprade bald zu erlernen mwünfdht, wird fib von der 
Brauchbarkeit deffelben überzeugen und finden, doß es ein Au: 
Berft mögliches, wo nicht unentbehtliches Hülfemiitel iſt. 

Drud und Papier, fo wie der Auferft geringe Preis zeich 
nen ed noch befonder& aus, 

Dbiges ſehr zu empfehlende Werken ift auch bey Lim 
dauer in Münden vorräthig zu haben. 


5024. Cine phofitaliih:mehanifde Maſchine, mit welder 
die Schall: und Klangirhre auf Die angenehmfle und unterhak 
tendſte Art produeirt werden Bann, die noch niemals auf Reis 
fen genommen worden ift, und ihren Mann wohl ermäypsrt, ift 


su verkaufen. D. U. 


3013. (3. b) Ben Gmdesunterzeichneten iſt das biefjäprige 
Grumer von 52 Tagwerk Wiesgründen gegen gleich baare Bes 


zahlung zu verkaufen, 
Goch. Bap. Findl, Welngaftgeber zum 
goldnen Bärn am Promenadeplag. 


2082. (3. €) Johann Jakob Bent aus Ebenſtock in Sachſen 
ur Ah im weißen und ſchwarzen Spitzen, Pofamentier, 

oufelin, Mull, Kammertuch und genähte Petineimaaren vers 
Bauft Diefe Jakobi und folgente Dulten im Gewoͤlb im Schul: 
fondhaus Nro. 645 auf den Rindermarkt uud nice anf dm 
Siranuenplag in Beptalerifchen Laden. 
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ndener 


Politifhe Zeitung 


Dit Seiner koniglichen Mojeftdt von Vaiern allergnädigkem Privilegie, 
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Dienftag 


— 1835 — 


2. Auguſt 1814. 


— — — — — — — — — — — — — 


Balern 

Der geftern erwähnte Armecbefehl enthält unter andern noch 
Folgendes: Der Oberlleutenant Glior Ferpperr von Pölinig 
des 10ten Bin. Inf. Reg- ift den 9. Sept. v. J. In üterbad, 
der Interlientenant Michael Eraut vom Hten Lin. nf. Reg. 
den 28. Dez. v. 3. in Rafladt, der linterlieutenant Danisl 
Humler vom tıten Gin. Inf. Reg. den siten Mir; d. J. 
in Mortaigne, der laterlientenant Rarl-von Zeh vom ıten 


Lin. Zaf. Reg. , an ben Folgen der bey Arcis erhaltenen Wunde 


den 31. März in Grap, der Major Fofeph Ziegler vom 2. Lin. 
Hanf. Reg. den 8. April in Than, der lnterlieutenant Wolfgang 
Weber vom 4ten Bin. Inf. Reıg., an den Folgen ber bey 
Zar: fur: Aube erhaltenen Wunde, Den 15. April in Ghau⸗ 
mont geflorben. »- 

Dir joe des sten Gpevauplegersregiments, Georg Frhr. 
won Sedendorf, ift zum Iplanenregimente verfegt. 

Deftleereid. 

Es if fehe weile und vorfihtig, bemerkt die Allgemeine 
Bi. and nem deuten Blatte bie Wollen nur vah und 
mach aus der Hand zu legen; und fo macht man e# mit ber 
Verfegung der oͤſterr. Armee auf ben Briedensfuß. Es witd 
jest ein Theil dar Landwehr entlaffen, der andere wird noch bay 
behalten, Gisem eben ergangenen Befehle gemöß werden bie 
zIwehten Batalllons dieſer Miliz zu ihren ſtledlichen Befhäfti. 
gungen geſchiat; nachdem zuvor die erſten Batalllone ergänzt 


worden find. Auch wird man Beute, die zu Haufe Famille pas 


den, gegen foldhe, Die ledig find, vertauſchen. 
, Wörtemberg, 

Die koͤnigl. wuoͤrtembergiſche Hokzeitung enthält Folgendes 
aus Freudeuſtadt vom 20. Julp: „Geſtern gegen Abend 
trafen Se. koͤnigl. Majefär über Böblingen, Derrenberg und 
Magold allpier ein. Diefen Bormittog beſichtigten Al er hoͤch ſt⸗ 
diefelbe Die koͤniglichen Eiſen- und Stahlwerke Chriſtophöthal 
und Friedrihöthal; wo Alırhöchfliie von dem Direktor ber 
Düttenwerte, Staatorath v. Kerner, empfangen wurden. Ge. 
Bon. Mai. prüften den Öfonomifcgen und merkantilifhen Zuftand 
Diefer intereffanten Werker aufs Genaueſte, und unterfuchten 
inöbefondere die verſchiedenen, felt Ihrer lepten Anwefenpeit 
Dafelbft im Tehutfhen und Mafhinenmefen grmadten Sort: 
Schritte, morüber Allerhoͤch ſtiie Ihre allerhoͤchſte Zufriedenpett 
zu erkennen zu geben geruhten. Machmittags kehrien Br. koͤn. 
Wigjetät wieder hierher zutuͤc.“ 


Hanfeatifde Ötaatem 
Die Allg. Zig. enthält Folgendes aus Hamburg vom22. 
Juld. Hr. Martin Jopaun Jeuiſch, hleſtget Eenator, iſt von 
Paris, wo er dritthalb Fahre. als. Drgislateur für das Eldede 
partement zubramte, wieder hierher gurüdgelommen und in den 
Senat eingetreten. Es ift ein ſehr reicher und hier wie im 
Auslande‘ gefhägter Raufmann, — Hr. Wilhelm Plogmann In 


Luͤbeck iſt zum daͤuiſchen Konful im diefer Stadt ernannt worden: 


— Wie ſichet und groß manche Hamburgiſche Privat tibliffements 


“waren, und zum Üpelle noch find, beweist folgendes Beyſpiel: 


bier beficht fett vielen Jahren eine Affeeuranztompagnis gegen 
Beuerögefahe, unter Direktion des Hrn, Moller. Die Amahl 
ihrer Aktien beläuft ſich auf 500. Br. Moller bdirigirte das 


ange fo gut, baß die Altiondrs jäprlig 15 bis 18 Pre von 


ihrem Aktien hatten. Bey bemi befanntım großen Brands zu 
eh im Jahre 1507 verlor allein die. Rampagnia brs 
Orn. Moller 1,100,000 Mark Banfo; birfe Gumme wurde 
auf der Stelle an die:-Berfiherten ausbezahlt. Durch die Pläns 
derung ber Hamburger Bank unter Davouft im lepten Now, 
verlor dieſe Rompagmle wiederum eine Summe von beyunpe 
800,000 Mark Banko. Selbſt die Aktionär fürdhteten le. 
Allein dep der allgemeinen Rechnung, welche Herr Moeller‘ 
vor einigen Wochen ablegte, bot ed ſich ergeben, daß die Kom⸗ 
paynis noch ganz umerfättert if, und die Aktionärs nicht eins 
mal den geringſten Zuſchuß elften dürfen, wildes glüdliche Res 
fultat fie faum zu hoffen wWagten. Durd eine folde Rechnungs. 
Adlegung hat dieſe Anſtalt glelchſam ihren Triumpp gefeyert. 
Eile Rand ſchon lange Zeit im In» und Auslande wegen ihrer 
Puͤuktlichkeit in großem Kredit. Bey der jezigen obgleich trau: 
rigen. Selegenheit hat man auch ihre innere Ciberpeit kennen 
Innen. Die Londonse Ppönirfompagnir war fhen lange auf: 
fie elferfügtig amd nach dem duch die Wegnohme ber Bant 
erlittenen Schaden glaubte file, Herr Moller werde uldt mehr. 
mit ipr mwettelfern koͤnne. Sie dat fi geiret, und unfte Ham: 
burglſche Berfiherungsgnftait genießt ihren unbefhränften und 
wohlverdienten ehemaligen Kredit, ja fie verfichert zu einer weis 
geringern Prämie als die Ppömistompagnie, zum Verdruſſe diy: 
fer lehtera. 

Gbendisfelde Zeitung‘ enthält Folgendes aus Hamburg 
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vom 23. July. Der Hielge Handel wird fejt mit vieler Si⸗ 
chechelt und Ruhr betrieben, Bey der großen Kataſtrophe, 
weiche unferh Platz betraf, hat man die foliden Häufer von de: 


nen, die auf micht gam fihern Fuͤſſen fanden, genau zu unter, ” 


fhelden gelernt. Letztere konnten trog ihrer Anjtrengungen ihre 


haben. Daher kommt es, daß jezt nur wenige Raufleute am 
Der Hiefigen Börfe Gefchäfte machen, aber diefe Gefhäfte werden 
mit großer Sicherheit betrieben, da die fogenannten Swindler 
oder In den Wind Handelnde Laufleuts durchaus nichts ums 
ternehmen können, weil ale Käufe und Verkaufe gegen baar 
Geld gemaht werben. Die Anzahl der ſelt der Wiedereröfs 
nung Hamburgs angelommenen Schiffe erfiredt fih bis Iheute 
auf 481. — Nah Briefen aus Peteröburg ift dort der Handıl 


vᷣde Fi. 
Fdrankreilch. 

Am 24. July mrufterte der Herzog von Berry auf dem Hofe 
der Tuillerien und dem. Garroufielplage die Befakung von Pa: 
sie, und einige Korps von den Mationalgarden, beyfammen 
gegen 18,000 Mann, Der König welder einige Augendlide 
auf dem Balkon erfhien, wurde von dem Truppen mit Bivat: 


Seſchrei begrüßt, und ließ ihren durch einen Tagsbefehl feine 


BZufriedenpeit zu :erferinen geben. 
‚ Auch der Staatöminifter Herzog von Dalberg hat das Großz⸗ 
Rrouz der Ehrenlegion erhalten. 

6 hieß, die obere Reitung der gottesdienftlichen Angelegen⸗ 
Seiten ſey dem Staatstath Jourdan anvertraut worden, 
Ja dem Budget für 1815 find für Die verfhiedenen Wine 


rien und Dienftjweige folgende Summen beftimmt: Givils 


25 Millionen; Eöniglice Familie H MiQ.; Pairskammer 
4 Mill; Deputirtenfammer 3.200.000 ; Ranzley 20 Mill; 
Aucwärtige Angelegenheiten 9 142 MIN ; nneres 85 Mil; 
rlegsweſen 200 MiIN.; Seeweſen 51 Mil.; Algemeine Poll; 
gen ĩ Mil.; Finanzen 23 Mill.; Zinfen der Sitaateſchuld 100 
Mil ; Zinfen der Kautionen 8 Mil.; Negotistionskoflen 10 
Mil. Beyfamen 547 Millionen 700,000 Zranfen. Da bie 
Ginnapmen 618 Mil. betragen werden, fo fol der Ueberſchuß 
von 70,500,000 Fr. zu Abführung der dringendften Ruͤckſſtaͤnde 
verwendet werden. : 

Ein Brief aus Paris vom 18. Jull, in der Aarauer Zeis 
tung, erzähle unter Anderm: „Die vormalige Aumrfenheit des 
Königs von Preußen in unfrer Hauptitadt hatte, dem Derneb: 
men nach, einige ac vor Eröffnung des Wiener Kongreſſes 
zu ergreifende —— zum Grunde. Man darf nicht zwei: 
feln, daß ein Einverftändnig zwiſchen Rußland, Preußen und 
Frankreich gu Stande kommen werde. 

Bortfegung der in Nr, 176 abgebrodhenen merk: 
würdigen Darfiellumg der Lage des Reihe. 

„Zu diefen ungeheuern Unternehmungen trug der Gtaatds 
Schatz fat ale etwas bey; die Wopithaten der Regierung ber 
fanden in der Grlaubnig, daß die Devartements ſich Zuſatz 
sentimen jur Beflceitung berfelben auflegen durften, Beil: 
ligte Re ihnen Grgänzungsfummen, fo wurden Diefe von den 
Solsihlägen der Gemeinden, oder won den in die Amortifatis 
onstaffe miedergelegten Geldern entnommen. Auf folde Art 
wurden 11 Millionen für die Grfängniffe und 5 Mill. für die 
Armenhäufer angemwiefen, welche legtere Siftung noch eine Aus: 
sahe von ungefähr 8,800,000 Fr. erheiſcht. Dan fiehe aus 


diefer kurzen umd nothwendigerweiſe unvollſtaͤndigen Ueberſicht 
in weicher Lage das Miniſtertum des Iunern binfichtlih feiner 
verſchiedenen Wirkungskretfe” ſich befinden. Saͤmmtiiche Räd: 
Rände diefes Minifteriums koͤnnen noch nit mit Genauigkeit 
angegeben werben; Die dem Präfekten abgefoderten Berichte 


e Pad noch nicht fämmtlich eingegangen ; rine ungefähre Schä 
Schwoͤchen nicht ganz verbergen, während die erflen, dur die -- — ern 
Gewaltſtoͤße gleichſam geläutert, Bermögen und Kredit erhalten 


eis fie zwifden 40. und 50, Milionen an. Die angefangenen 

nunmehr aber aufgefhobenen Unternehmungen würden zu ihter 
Bollendung eine noh ungleih größere Summe erheiſchen. 
Schon find große Reformen gefhehen; das vorzulegends Staatk: 

Budget diefes Jahte wird es bemeifen. Die Wirkungen derſel⸗ 

ben können aber noch nicht fühlber werden, und unfre Rage ift 
fo, daß die unfeligen Folgen der Operationen ber legten Res 
glerung ſich jezt im ihrem ganzen Umfange entwideln, während. 
bie heilfamen Refultate der neuen Operationen no langehin 

fid nicht werden kund geben Bonner. — Rriegsminife 
rium, Wir Bönnen über dad Kriegsminifterium mur ande 
berube Neiultate liefern, deren Richtigkeit ſich nicht werbürgen 
läßt. Dort lag die Quelle des liebels; von ihm ging die Uns 
ordnung aus, die ih über ale Theile der Verwaltung vers 
breitete, man fühle daß Diefe Unordnung nach viel größer in 
dem Miniſterlum fegn mußte, das der Mittelpunkt derfelben 
war. Die Unfälle der drey legten Feldzüge haben über diefe 
ohnehla fo vırwidelte Admintftcation eime chaotiſche Macht ger 
mworfen; es find Liquidariousfommiffarien zur Ausmiitlung des 

in dieſen Zeldzügen erlittenen Berlufts und der daraus entiprun: 
genen Schulden ernannt; alle zu diefer Arbeit nörhigen Mater 

rialien find ader noch nicht aufgefunden, und man ann mur 

durch ungefähre, mehr oder weniger ungewiſſe Angaben, diefer 
Mangel erfegen. Frankreichs Landmacht belief ſich im verfloffes 

nen Monat Map auf 520,000 Mann, die Gensdarmerie, Die 

Veteranen, die Invaliden und Die Küftenfanoniere mit ringe 

flofien. Unabhängig von diefer Macht befinden ih in Frank: 

teih 122,597 penfionirte Militärpe-fonen von allen Gradan. 
100,000 Gefangene find auf der Rüdtepr aus Preußen , Def: 
reih, England und Rußland. Der Generaiftab der Armee be: 
flept, mit Enfhlüß der Ingenieursgeographed, der Repüenin 
foektoren und der Rrlegstommiffasien aud 1874 Yndividuen. , 
Der Dienitfolb, die gewöhnliche Maffr, die Grappenzulagen und 
die Entſchaͤdigungen aller Art belaufen fi für das Jahr 1814 
auf 202 MiQ., und die militärifhen Penfionen auf 34 Mill, 
das Ganze alfo auf 256 Mil. Fr. Der Krieg von 1812 und 
1813 bat an Artillerie: Effekten und Kriegevorräthen aller Art 
ein Kapital von 250 Mill. aufgegebrt. Seit 1804 hat bie 
Unterhaltung der Feſtungen im alten Franfreih 55 Mill, 
und die der Ariegapläge in Dem Ländern, auf welche Frankteich 
num Derzicht geleifter hat, 115 Mill. Fr. gekoſtet. Im Gans 
gen war das eigentliche Budget des Rriegsminifteriums für 
fämmtlide Dienftzweige während des Jahrs 1814 auf 560 M. 
befimmt. Man weiß, daß feit einigen Jahren dieſes Minis 
ſterlum aus zwey Abtpeilungen befland, dem Kriegeminifterium 
und dem Minifterium der Arlegeverwaltung. Die Ausgaben 
des letztern beliefen fi im Gabe 1812 auf 258 Mil, im Jahr 
1815 auf 374 Mill., und im Jahr 1814 follten fie ſich auf 
380 Mill. belaufen, wodurch im legten Jahre für bepde Rriegbe 
Minifterien eine Ausgabe von 740 Mill. entftanden wäre. Auch 
find die Nüdftände dieſer beyden Dinifterien ungeheuer; Die 
bes Reiegsminifteriums belaufen fih auf 104 Mill., und die 
der Rriegsvermaltung euf 157 Mill, das Ganıe alfo auf 261 
Mil. Die diefiligen Rechnungen find inzwiſchen ulcht voll, 
ftändig; die Schulden find noch nicht alle liquiditt; der rück⸗ 
Rändige Sold der Armeen vom 1813, 1812, 1815 und 1814 
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iR noch unbekannt ; endſich Bommen mehr ala hundert Millie, 
nen nit darin vor, weſche von beyden Miniſtern angemtefen 
waren, und fie Daher nicht mehr unter ihre Schulden zechuen, 
weiche aber der Schetz micht bejahlin kounte.“ 
(Die Fortfegung folgt) 
Spanlen 
Gin GEirkalar des Finanzminifters vom 6. July entſcheidet, 


dep das von den Kloſterzuͤttern herkommende Setreide, weldes 


fi bereich in den Militiimagazinen befinde, nicht mit unter 
der allgemeimen Zurüdgabe bes Rloftervermögens begriffen fep. 
Die Froͤmmigkelt des Aoͤnige (fügt Die Hofzeltung hinzu) werde 
Mittel finden, die Möfler für dieſen Verluſt zu entfpädigen, 
Cie pätten in den legten Zapren fo gerechte Gründe gehabt, 
für das Ganze Beſorguhſſe zu hegen, daß fie ſich Hoffentlich 
nicht über Deu Verluſt eines Beinen Theile ihrer Einkünfte bes 
Bagen würden. —, Berfhiedene Privatperfonen Hatten dem 
Könige fregwilige Geſchenke zu Unterftügung. der Staatskaſſen 
dargebracht. — Der König hatte in Begleitung feines Brur 
ders des Infanten Don Garlos, und feines Onkels Don An: 
tonio, die Alademis von Gt. Ferdinand befucht, und Die dort 
geſammelten Kunſtwerke beſichtigt. Der König bemilligte Hier: 
auf der Akademie zu ihren Sihungen und Aufftellung ihrer 
Gemälde den Pallaſt von Burma, Bifta, der einft den Herzo⸗ 
gem von Alba gehörte, und ben Karl der IV. dem Friedens⸗ 
Büren geſchenkt Hat, Die bepden Infanten lichen ih als 
Ghreninitglieder in die Afabemie aufnepmen, 

Der Gtaf Zorreno, eins ber ausgejeineteften Mitglieder 
der Kortes, hatte ih vor den Verfolgung, die er in Spanien 
erlitt, nad Caglaud geflüchtet, Die Times machen auf den 
Kontraft aufmerfam, daß derſelbe Torreno vor mehreren Jah: 
zen ald Abgeordneter mach London kam, um Unterftügung gu 
Herftelung Berdinands auf den Thron von Spanien nachzu- 
fuchen. — Dafjelbe Blatt erhebt fich heftig gegen ben Gouver⸗ 
wenz von Wibraltar, welcher drey, wegen ihrer politiſchen Mei⸗ 
nungen nad Gibraltar geflächtete Spanier, Ramens Gomer: 
mante, Lopez und Gabrera (Bepterer war vorher ein Journalifl) 
auf Reguifition der ſpauiſchen Neglerung verhaftet nad nach Ga: 
Dis ausgeliefert habe, wo fit mit dem bekannten Beförderer ber 
Ab ſchaſfung des Megerpandels, Arguelles, In einen Kerker ger 
werfen worden wären. 

Portugal 

Nach Berfiherung der Times find nunmehr alle Verabre- 
dungen wegen der Rüdkehr des Prinzen Regenten ans Wrafls 
len nach Portugal getroffen; der Admiral Sir John Bere 
ford wird feine Zange an Bord des Bombap von 74 Kans⸗ 
sonen aufziehen, und den Prinzen von Rio: Janeiro na Liſſa⸗ 
bon abholen, 

Grofbritannien 
In der Oberhausſitzung vom 19. Fulp richtete der Herzog 


won Safer an die Miniſter folgende Fragen: 1. Ob die Prius, 


zeſſin Gharlotte feit verfloffenem Dienflage in Garltonhoufe 
die Beſuche iprer Breunds in Prrfon habe annehmen bürfen ? 


Ropenpagen zuruͤck kammen. 


2. Ob man Ihe erlaubt Habe, Feder und Dinte zu gebrauchen, 
Briefe zu fhreiben und za empfangen? 3. Db ihre perfonliche 
Treppeit noch Beſchtaͤnkungen unterworfen fep, die man in der 
Regel nur bey verhafteren Perfonen anwende? 4. Db Ipre 
Yerzte nicht im vorigen wie in biefem Japre friftlich bejengt. 
haͤtten, Daß Ihe Seebader nöthig wären? 5. Ob men micdt, da 
bie Prinzeſſin ſchon Lange das Alter erreicht habe, wo fir nach 
dem englifhen Befegen ohne Vormund die Regierung führen 
önnte, Maafregein nehmen werde, fle mit einem; ihrem 
Range umd iprer Wichtigkeit im Gtaat angemefimen Hofſtaat 
zu umgeben? Der Borblanyler und Bord Liverpool verweigern 
ten alle Antwort auf Diefe Fragen, worauf der Herzog von 
Suffer für naͤchſten Breptog eine Motion über diefen Gegen: 
Rand ankündigte — Der Gourrier Hält es für ſehr wünfhhar, 


daß diefe Fragen von isgend Jemand Anderm, als von einem 


Bruder des Prinzen Regenten, einem Onkel der jungen Prin« 
zeſſin, gethan worden wären. Das Morning: Gpronicle binge: 
gen meint, dergleichen Schritte wären ſeit der Tprondefteigung 
dei Hauſes Braunſchweig nicht ohne Bepfpiel; der Derjog von 
Suſſer fep zu dem feinigem Dadurch veranlaßt worden, da man 
Ihm, als er die Prinzeffin befuchen wollen, den Zutritt sa Ihe 
verweigert habe. 

Die Hofjeltung vom 20. July enthält einen Bericht des zu 
Montreal tommandirenden Generals Prevoft, über dem ſchlech⸗ 
ten Erfolg einer, gegen Gandpereed (am Ontario Ger) ju 
MWerbrennung einiger amerifanifher Fahrzeuge unternommenen 
Expedition. Die gelandeten 200 Mann, fo wie die Fahrzeuge 
auf denen fie angekommen waren, fielen den Amerikanern in 
die Hinde, Das Beflrebeu der amerifanifchen Offijiere, Die 
Engländer der Wutp Ihrer Soldaten und dem Scalpiermeſſer 
der Indianer gu entziepen, wird ſehr gerühmt, — Die aus 
Europa abgeſchidten betraͤchtlichen Truppenverftärkungen waren 
bezeite meiftens an den amerifaniihen Kuͤſten angelangt; ad: 
mentlich Hatten 10,000 Wann, welde von Bordraur kamen, 
zu Halifar und 4000 zu Quebek gelandet. Dean fah nun einer 
fehe kraͤftigen Fortfegung bes Feldıngs ſowohl von der Eanadi: 
ften Seite, als an dem Küften der füdlichen Provinzen ent: 
gegen. Giuige- Londoner Blätter ſchmeicheln fig ſchon mılt de. 
nahen Ginnapme von Wafhington, 

Das Morning: Shromiels enthält einem ſehr blttern Auffog 
gegen den Rronpringen von Schweden, mennt ihn einen Frans 
sofen, und befchuldige ihn, er fügre jest dieſelbe Sprache gegen 
Die Norweger, deren fih Buonaparte fonft in feinen Prokla— 
mationen gegen andere Wölker bedient habe, 

Dänemark, 

Kopenhagen, den 20. Zulg, Go eben bringen Gochen 
burger Briefe die angeblih zunrrlößige Mechticht, daß Die 
KRommifferirm der altirten Mächte bey dem Prinzen Gpriftian 
in Norwegen nidts ausgerichtet haben, fondern unverzuügtich 


Bermifdgte Machrlchten. 
‚ Bu Amfterdam wollte man willen, daß der Gouvergeur 
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Ban de Gapelien beauftragt fey, Brabant Im Namen des Sou— 
weraind von Holland In Befig nehmen, 

Die Koffeler Zeitung vom 19. July fihreibt: „Dem 
Vernepmen nah werden auch Die Herſtellung des Alrchenftie⸗ 
Dens in Deutfhland,, die Ecrichtung neuer Didzefen, die Stif: 
fung bifhöftiher Sige mit dazu gehörigen Kapiteln und Prie: 
Berhäufeen, und Die genaue Behimmung der Diözeſanrechte ır. 
Gegenflände des Wiener Kongrefl:s fepn. Geit zmansig Jah: 
ren ifi die katholiſche Kirche zuerſt dur den Verluſt des lin⸗ 
Een Rhein » Üfere, und nachher Durch Ihre eingetretene Sefularl: 
farion der teutfchen Bißtyümer und Stiftungen von allen Ins 
Piraten für die Hülfspriefler ıc. in ihren Grundfeflen erſchüt⸗ 
tert. Dept find nur noch wenige bifhöflicge Sige beſetzt. Die 
noch lebenden Fürften der Kirche find im hohem Alter. Gters 
ben fie, fo find ihre Sprengel verwaiet, denn da iſt feine 
Gıiftung für die Nachfolger, und auch die Stifter find nicht 
mehr, aud denen”fie hervorgingen, Mehrere Diözefen, melde 
Durch den Werluft des linken Ryeinufers getrennt maren, haben 
Beine Pflanzſchulen für Seelforger. Ja Kurzem wird die teuts 
(he Rırde, brfonders In einigen ehemaligen Rheinbundeoſtaa⸗ 
ten, und gu dem linden Rheinufer, wo man fogar die Pfarr 
Zundationen nicht verfhonte, ohne alle Bifhöfe und Seelſor⸗ 
der fegn, wenn micht: dem Uebel abgeholfen wird. Leder Re; 
ligion aber gebührt, Daß für ihre Auchebung Diejenige Sorge 
getragen werde, melde die Sicherheit des Staats, Die Wohl: 
fahrt der Bürger, die Ruhe der Familien und der Gemiflen er: 
heifhen. Man mird in Zukunft das Bedürfnig der Gemifien 
und gottrefürdtiger Gemüther nicht ald überflüßig und als Die 
seringfte Sorge anfehen, und in allen Stiftungen, welche den 
elta, heiligen, frommen Sinn bey Allen wieder hervorrufen, 
werden gewiß die Staaten ſich auch Diejenigen Früchte ſichern, 
welde aus dem heiligen Gefühl, das dieſer legte Krieg eingab, 
für Sitten und Gottebfurcht keimen mußten. 

— — u u u — — —— — — — — — 
Bekaununtmachung. 

3010. (3. b) Za Folge allerhoͤchſter Eutſchlleßgung vom 
ten und refpestive 2aſten dieſes werden bie zut ehemaligen 
Gohanniter : Ordens: Gommende Biburg gehörigen Realitäten im 
Loco Bihurg nähft Abensberg Durch Das hiegu comittiete kö⸗ 
niol. Rentamt Abensberg am Montag den Hten Auguf 1814 
von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr Öffentlicher Werfteigerung 
unterworfen werden, 

: Diefe Realitäten befleben : 

1) In dem Schloßgebäude fammt Bräuhaus und Zogehb⸗ 
rungen; ’ 

2) Im einer Maplmüple mit 4 Gängen und einer Saͤgmuͤhle; 

3) in Detonomie , ®rbäuden ; 

4) in Bärten, Feldern, Wirken, Waidplägen, Weihern und 
Baldungen von circa 980 Tagwerken, worüber fih je 
doch bie bereits im Werke liegende Vermeſſung vorber 
halten bleibt; 

5) in einem Fiſchwaſſer; " 


6) in dem Gerichtsdienerohaus fanimt Zugepörungen im Dorfe 


‚Bidurg, endlich 
7) in dem zum Bräupaufe und Wirthſchaftebettleb erfoder: 
lihen Gerächfchaften, Vleh und Fahrniß. — 
‚Man beabiihriget Diefe Realitäten, nebft dazu gehörigen 
wädgerätbfchaften und landwirthſchafiliche Inventar,. weiche 
lebtere dem GomplerualsRäufer nach ausfalender Schägung 
gegen baare Bezahlung überlaffen werden würden, im Gomplere 
im verkaufen. 
Sollte dieſes jedoch ded bedeutenden Umfangs wegen nit 


bewirkt werden Bönnen; fo IA für Dielen Fall bereits der Pam 
sum paethienweiien Verkaufe entworfen, und wird fofort pins 
tangegeben werden: 

1. Die Bräuerey mit Hinlängliher Anzapl von Wohns, 
Babrifationd: und Dekonomie: Gebäuden, dann Rellern, Dofs 
Raum , Gärten, circa 81 Tagwerk Zeldern, 37 Tagwerk Wie; 
fen, 210 3jätel Tagwerk Waldungen und 24 Tagwerk Walper, 
dann den vorhandenen Bräugerärhfhaften, Foaͤſſern, u. dergl,, 
welch Iegtere dem Käufer außer der Berfleigerung nach der außs 
faßenden Schägung gegen baar Geld überlaflen werden, 

U. Die Müple mit erfoderlihen Mebengebänden, Dofraum, 
Sirten, circa 41 Tagweck Feldern, 22 Tagwerk Wiefen, 64 
152 Tagwerk Wald: und Fiſch-Waͤſſer. . 

11. Der Bauhof mit den bemöthigten Dekonomies Gebku 
den, Gärten, circa 75 3j4tel Tagwerk Felder, 52 152 Tagw. 
Wieſen, 98 152 Tagwerk Waldungen, 18 Tagwerk Waidplägen. 

IV, Berfhiedene einzelne Zeld:, Wies:, Dol: und Waid⸗ 
Gründe, dann Weiher: 

V. Das Gerichtdieneröpaud mit wenigen Zugehörungen aa 
Gemeindtheilen, endlich 

VI. Das beträchtliche landwirthſchaftliche Inventar incl, 
des ſchoͤnen BViepftandes ſtuͤkwelſe zur Erleichterung Des Ans 
Baufes nad der Gonvenienz der Käufer. , 

Die diefen. Berkäufen zu Grund liegenden Mormalsbedin: 
gungen find des nähern aus der allgemeinen Verordnung vom 
5often September 1811 Reg. Blatt I.XVIL Seite 1577 zu 
erfepen, und beilehen im Wefentlihen darin, daß die Realitds 
ten salva ratifinstione ala ludelgen hintangegeben werden, und 
nur den gewöhliden Staats: und Gommunal: Auflagen unters 
liegen ; hingegen auch nie wieder in grundbarer Eigenfchaft vers 
Äußert werden Dürfen; dabeh zur Hälfte mit baatem Gelde, 
und zur Hälfte mit annehmbaren Staatöpapieren im verzimells 
hen Jahresfriſten bezahlt werden müſſen; daß endlich, fo. lange 
der Kaufſchilliag nicht ganz bezahle iſt, Die Gebäude der Brands 
Berfiherungsanftalt einverksibt bleiben mifen, endlih au das 
Conlitutum poflellorium vorbepalten, und ber Käufer für jer 
dea Nachtheil der bey Zohlungsfäumigkeit im Wege des Gre— 
Eutlonsverfaufes für dad Staatsärar entipringen würde, ver 
antwortlid und haftend bleibt. 

Die Hefondern Bedingniffe, welche hauptſoͤchlich die Abthel⸗ 
lung des Hofraums, dem frey und ungehinderten Zugang zur 
Pfarrkirche, zum Freichof, zum Pfarr: und Schulhaus, dann 
den bep der Müple zu unterhaltenden Wafferbau u. deral. des 
treffen, werden in dem Bizitations Protokolle näher auselnans 
der gefegt werden. Jadeſſen können ſchon jrgt nicht nur hletü⸗— 
ber, fondern auch über Die Zutpeilung der Grunditüde felbft 
Die Ddetaillirten Aufſchlüſſe vom Lönigl, Rentamt Abeuöterg ers 
halten werden, welches Die Bertpeilungsplane zus allfeitigen 
Einſicht bereit Hält. 

Neuſtadt, den 24flen July 1814. 
Königlides Rentamt Abensberg in Reuftadt. 
Sar, Rentbsamter. 


Pferde gu verkaufen. 

3034. &6 find zwen vorzüglich gute Reitpferde und ein 
großes Medlendurger : Wagenpferd fammt einfpännigem Geſchirt 
Ründlih zu verkaufen. 

Der Eigenthümer loglet in der Weinftraße beym goldenen 
Hahn im zweyhten Steck Neo. 29 und iſt bis 9 Uhr Bormit: 
tags unfehlbar, fo wie auch unter Tags meiftene anzutreffen. 


3034. (6. e) Es wicd ein Meines Logis vom 2 bis 3 Zims 
mern, Kammern, Küche ıc auf nähfes Ziel in Der Mäpe des 
Sorannenplages geſucht. D. U, 


Münchener 


politiſqe Zeitung. 


Mit Seiner fönigliggen Majekät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 


Mittwoch 
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Oeſterreich. 

Oeffentlichen Rachrichten zufolge erſcheiut naͤchſtens zu Wien 
bey dem Buchhaͤndler Strauß ein Wert Sr, kaiſerl. Hoh. drü 
Erjperzogs Karl, unter dem Titel: „Grundſaͤtze der Strategie 
erläutert duch die Darftelung des Feldzugs von 1786 In Teutfch« 
Tand ; 3 Theile mit Rarten und Planen.“ Die erfle Aufl. von 
1813 hette der erlauchte Verfaſſer fih zur eigenen Mer; 
fürung vorbehalten. Der Preis aller drey Bände mit der Ue⸗ 
berſichtokarte iſt 8 A., mit allen 12 Planen 30 fl. Auf Belin⸗ 
Papier 60 fl. 

Wien, 27. Zul. Aurs auf Augsburg Uſo 258518, 
smen Monate 256 1j8; auf London 19, 30; auf Paris 54 1j8. 
Konventionsmänze 240. 

Sranfrseid. 

Der Graf v. Artois Fam öfters mach Parit, om beym Rd 
nige zu fpeifen. Der Prinz Gonde hat ſich nach Paſig bege’ 
. ben, um dort Dem Ilcherreft des Sommers zuzudtingen. Die 
verwittwete Derzogin von Orleans wurde erſt zu Anfang Qu: 
guf in Paris erwartet. 

Um 27. July erichien eine Depntatton der Stadt ITjeb vor 
dem Könige, Gie Bat um die Erlaubniß, Er. Majeſtaͤt ein 
Monunrent errichten zu Dürfen, und um die Ruͤckkehr Ihres vos 
rigen Biſchefs. Der Rönig antwortete: „Die Empfindungen, 
die Sie mir im Namen der Stadt Ujzes ausrichten, rühren 
mid. Was das Denkmal bereifft, weiches diefe Stadt mir er; 
richten möchte, fo habe ich ſtets alle Begehren dleſtr Art zu⸗ 
ruͤckgewiefen. Wenn Die Biche meiner Unterthanen ed Ihnen 
eines Tags zum Bebürfoiffe macht meine Züge aufzubewah-⸗ 
sen, fo will ich, daß dieß erfl nah meinem Tode geſchehe. Was 
ipre übrigen Wünfche betrifft, fo werbe ich fie in Ueberlegung 
neheu.“ 

Die Offiziere des t0oſten Regiments danken im Monteur 
Dem Paifert. öfkerseichifchen Kammerherra, Grafen Migazzi, für 
den Edelmunmh, den er an ihnen mährend iprer Örmonatlicdhen 
Gefangenfhaft in der ungarifden Geſpannſchaft Morolch de: 
wieſen Habe. ine Ähnithe Dankfagung an die Einwohner von 
Mirtau, und naatentlih an dem dortigen Gouverneur, v. Sie 
werd, haben der General Bonl und mehrere andere Staahsofis 
ältere earuden laſſen. 


Die AUg. Zeitung meldet laut Öffentlihen Nachtichten aus 
Thonon in Gavopen unterm 15. Yulp: „Der Generallieutes 
nant Graf Defais it vor einigen Tagen im feine Helmath jur 
ruͤckgekehtt. Zu Ende Des verfloffenen Monats verfügte üch el: 


"ne Deputation des Montblancdepartements ju Sr. Durchlaucht 


dem Fürften von Bennevent, um demfelben vorn den atriguen 
Renntniß zw geben, welche einige Maͤnner in demjenigen Theis 
len de& favopifchen Gebiets, das laut dem Briedenävertrag bey 
Fraakreich bleibt, zu ſpielen fuhen, Indem fie Me öffmtlicde 
Meinung über Die Zuverlaͤſſigkeit iprer Zutpeilung an Feankreich 
duch Das Vorgehen gefihehener Abfindungen oder gewiler Tauſch 
projekte, irre heiten. Zugleich führte Die Deputation Br. 
Durchlaucht alles dasjenige gu Gemürhe, was ſeit dem Jahr 
1792 von den Bewohnern Gavopınd gethan worden, um des 
Bandes der Bereinigung mit Frankreich würdig zu feyn; mer 


hin beſonders ihzre Dieaſte im militärifhen Jach zu vednen 
fegen, welche Durch Die Gegenwart von 20,000 Soldaten ſelbſt 


noch unter dem jezigen franzöfifchen Fahnen hinlänglich dargethan 
werden, bejonders da ſich unter Diefen 18 Generale, von Denen 
2 Herzoge uud Pairs find, befinden. Se. Durdlaudt erwies 
derte, daß Se. Majejlät Die verfhiedenen Beziehungen beſtend 
gu würdigen wiſſen, welche Diefe waders und gewerbfame Mas 
flon (dägbar machen; und daher nie zugeben werden, daß die 
Landestpelle, welche fie durch Den Frieden im Befip behalten, 
gegen irgend eine Entihädigung abgetreten werden; Sie bürs 
fen diefed, fügte der Miniſter in Gegenwart des Generals Oro: 
fen Defals plazu , in meinem Ramen Ihren Rommittenten vers 
fihern.” 

Die Allgemeines Zeitung enthält Folgendes aus Paris, 
vom 18. July. Das Gerücht, dab Abbée Montetquiou nach 


Rom gehe, um dort Kardinal und dann hier erfler Miniſter 


zu werden, koͤmmt immer wieder zum Vorſcheln. 


Spanlen 
Das Journal de Parts hatte auf den Glauben vom deut⸗ 
ſchen Beitungen, (melde igre Artikel wiederum aus euglifden 
Beitangen genommen Hatten), erzößlt, dah dir Predigten ber 
ſpaniſchen Geiftlichkeit große Unordnungen in den Städten Beon 


* 
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und Compoſtell veranlaßt Hätten. Dleſer Nachricht wider, 
ſpricht mun Der ſpaniſche Botſchafter in Sranfreih und beym 
Wiener Kongreſſe, Ritter Gomez; Labrador, ir einem 
Briefe vom 25. Jaly, der ich ſowohl im Moniteur als im 
Journal de Paris abgedrudt findet. Der Hr. Minifler rügt 
darin ald widerfinnig, daß die Parlfee Journaliſten ihre Nach⸗ 
richten über Spanien aus deutſchen Zeitungen fehöpfen wol: 
ten; er erklärt alle Gerüchte von aufrähreriihen Bewegungen 
in Spanien, von einer Widerfeglichkeit des Generals Dina ıc, 
für fall, und die Behauptung, daß der Infant Antonio eins 
Erklärung über den Berftandesjuftend feines Neffen des Königs 
abgegeben habe (melde Rachticht Ah unfers Willens zuerſt aus 
dem, Londener Dournal the Star herſchrelbi) für eine Prafbare 
Derliumdung. Gr verfidert, in ganz Europa ſey kein Lond 
ruhiger und glüdliher ald Spanien, und wundert fid, daß 
die frenzönihen Zourmalifien und Scriftfleler bey Ihren vori⸗ 
gen Spilem beharrten, nachthellige Geradte über Spanien zu 
Verbreiten, und dadurch die Gemüther im beyden Ländern ges 
geneinander zu erbittern. jede falſche Nachricht aus Spanien, 
jede Angüglicleit, ſey ein fchleter Dienſt, den fie Franktelch 
leifteten ıc, 

Das Tournal de Paris ermiederte hierauf, die gerügten 
Artikeln wären nicht bloß aus deutichen, fondern auch aus eng: 
liihen Zeitungen entlehnt geweſen, welde letztete überhaupt 
die interefianteften Nachrichten über Spanien lieferten; auch 
hätten fie nicht bloß im Journal de Paris, fondern in allen 
Parifer Bettungen, und felbft im Monlteur geſtanden. Liebris 
gens lege man mit Unreht den politifhen Tagblättern eine fo 
‚große Wichtigkeit bey; {Re Hätten nur eine ephemere Griftenz, 
und wären weder im Frankteich noh in England Dollmerfder 
der Regierung, fondern nur Sammier der in Europa cirkulis 
renden Neuigkelten. Die fpanifhe Nation ſey zu vernünftig, 
um an Artikeln Aergerniß zu nehmen, welche frangöfifce Zeis 
tungen aus deutſchen oder englifhen Tournalen entlehnten; fo 
wenig als man im Frankreich großes Gewicht darauf legen 
würde, wenn man ia Mabdrider Zeitungen irrlge Nachrichten 
über Frankreich fünde. Uebrigent ftünden bie Zeitungen jeder 


„Rellamation offen, u. ſ. w. 


In dem naͤmlichen Blatte verſichert das Douenal de Paria, 
die ſoanlſchen Inſeln in Weſtindien hätten ſich vom Mutter: 
Lande losgerifien und für unabhängig erklärt. 

Die Gazette de France fhreibt aus Madrid vom 14, 
July: „Die englifhen Dournale führen gegen uns Rrieg; ber 
fonder# it ihnen unfer Minifterium verhaßt. Aber die Englän: 
der willen nicht, oder ſtellen ſich nicht zu millen, daß im ger 
genwärtigen Augmmblide ein Riniflerwechſel eine wahre Staats⸗ 
Ummäljung fegn würde, — Der König erhält fortwährend 
Blutwünfhungss Adrejſſen. — Man firht täglich der Nachricht 
vom Abſchluhe eines Frisbendtrastats mir Fraukteich entgegen. — 
Gatalorien iſt nach fehsjäprigem Krlegszufland noch mit wol 


lig beruhlgt; die Couriere werden angefallen, und überpaupt 
iſt das Reifen dort unſicher. — Dan erzählt, zu Valencia, 
Gadir und In noch einer Provinzlalpauprfladt feyen angeblige 
Befehle des Rriegeminifters an gewiſſe Generale gelangt, auf 
der Stille das Rommando dee Truppen zu übernefmen, die 
Generale Glio, Bilavicenzio und Odonel abjufegen und er 
fhießen zu laffen- Als man bep Hofe darüber angefragt, Habe 


“der König erllärt, nichts davon zu wien, und es folle demi 
‚nigen, Der Dem Urheber biefer falſchen Befchle anzeigen würde, 


eine beträchtliche Belohnung verfprohen feyn. Auf jeden Fall 

verbreiten Dergieichen Gerüchte, fie mögen wahr ſeyn oder nicht, 

allgemeines Miftrauen und Beforgniffe, 
Großbritannien 

Im Dberpauie lieh der Herzog von Guffer am 20. Zufg 
burd den Grafen Roßlyn anzeigen, daß er Rrankpeita halber 
feine auf den 22. Tuip angekündigte Motion in Betreff der 
Prinzeifin Eparlorte erſt am 26. werde machen können. Ger 
dachte Prinzeſſia war am 18. Julp zu Granbournlodge einge 
teofien, wo fie von dem Biſchof von Salisburg und dem Ge; 
necal Barth empfangen wurde. Am folgenden Tage machte fir 
einen Spaziereitt Im Par? von Windſor, wobep ihr die Hof: 
Damen in Autfchen folgten. Nachher erhielt fie einen Beſuch 
von der Königin und den Prinzefiinnen Augufte, Eliſabeth und 
Marie. 

Im Unterhaufe hatte bey Gelegenheit des Areditwotumd am 
20. July eine intereffante Debatte flat. Die Dppofitionspars 
ten fand die Summe von 53 Millionen Pfund Stetl. zu pod, 
und richtete an die Minifter verfchiedene ragen über Pol, 
Benua, Sijllien, Finnland, Norwegen, über die engliihen 
Truppen in Poland, über die linterhandlungen mit Amerifa, 
und über den Zeitpunet des Wiener: Gongreffes. Lord Gaftle: 
redgh vertpeidigte das Kreditbegehren der Krone mit vieler Gr: 
ſchidlichkeit. Der Arieg mit Amerika feine feinem Ende noch 
night nahe. Auch fep England den Regierungen von Rußland, 
Preußen und Deflerreih über 3 Mil, Pf. St. ah Subfidien 
ſchuldig; mie hob man gegen Spanien und Portugal im Rüds 
Stande fey, koͤnne nob nit genau beflimmt werden. Es 
würde unpolltifh ſeyn, die Graͤnze Des Älteflen und nüglichften 
Bundsgenofien von England unbeſchützt zu laſſen. ABe Länder, 
welche ipre Herrſcher geändert hätten, und deren Scidfal auf 
den Wiener: Gongreffe feitgelegt werden folle, müßten bis da 
bin durch eine ſtarke Truppenmacht befegt bleiben. Gs würde 
undilig ſeyn, die Koften davon einer einzigen Macht aufzule— 
gen; nah der Eonvention von Gpaument müßten alle vie 
großen Mächte dazu Fonkurriren, UWebrigens fep in dem allge 
meinen Zußande von Europa kein Grund vorhanden, weß halb 
wan in England das geringſte Beforgaiß Hegen Dürfıe, Die 
Fragen wegen Sizilien, Polen ıe. glaube er nicht beantıwerten 
zu Dürfen; gur Unterkandiung mit den amerikaniihen Gommife 
farien frpen von Seite Englands Berollmägtigte ernannt, Aus 
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Uefachen , weldhe er in dleſem Augenblide nicht angeben könne, 
feg «8 zu wünfchen, daß der Wiener Kongreß nit vor dem 
4. Dktober eröffnet würde. 

Admiral Martin, der Artillerleoffizler Wood und Here 
Zuder, einer der Intendanten der Marine, find zu englifhen 
Rommiffarien für Vollziehung des Artikels des Parifer Sriedens 
senannt, wodurd die Theilung der Flotte und Sciffsvorräthe 
in Antwerpen feftgefegt wird. 

Diänemart. 

Bon Kopenhagen wird unterm 16. July geffrieben : 
„Heute Morgens wird die Leiche des Königs Ehtiſtlan VIL in 
der Rosskilder Domklrche an der Seite feiner Borfapren bey» 
gelegt, nachdem diefelbe zu Schiffe in Kidge eingetroffen war. 
Am Donnerstag Nachmittags ging der koͤnigl. Leichenwagen, 
befpannt mit acht ſchwarz bedeckien Pferden, die das koͤnigl. 
Wappen an der Seite, Ghriſtians Vll. Namenszug in goldenen 
Buchſtaben am Kopfe trugen mah Roeskilde ad, um heute 
Dorgen die Leiche in fegerlicher Progeffion nah dem Dom zu 
füpren. Ihnen folgte ein Wagen mit koͤnlglichen Bereitern, 
und die königl. Stallkaechte zu Pferde hinderten den Andrang 
der Menge. Geſtern Abend um 11 Uhr marſchirte die Garde 
su Fuß dapin ab und die Lönigl, Kapelle reiste dahla; heute 
Morgen früh begaben ih Se. Maj. mit dem ganzen Hofe und 
der Gatde zu Pferde dahin. Cine fo große Menfhenmenge iſt 
hingeſtroͤmt, daß dort Beim Plag und hier kein Wagen mehr zu 
bekommen iſt z ein Feniter auf dem Wege der Propefjion fol 
mit 200 Thlen. (ungefüpe 7 Speztesthalern) bezahlt werden. — 
Drey engliſche Kriegeſchiffe mit ruſſiſchen Truppen von ber 
Garde find, Nachrichten aus Helfingöe zu Folge, den Sund 
paſſict.“ 

Nupland 

Am 24. Jun,, dem Tage, an melden vor 2 Jahren bie 
Branzoica zum erftenmal den ruf. Boden, befraten, hielt die 
Landweht von Petersburg, nachdem fie fi bey Polozk, Witebok 
Tſchasnickt, Studenzi, an der Berespna und zulegt bep ber Gr: 
oberung von Dan,ig cusgezeichnet hat, ihren feyerligen Einzug 
in die Hauptftadt. Am 29. deifflden Monats gab die Karferin 
Mutter zur Feyer des Friedens ein glänzendes Feſt gu Pam; 
lomst; es brgann mit einer Kolation, auf welche Scaufpiel, 
Ballet, Konzert, Bal, Souper und Beleudtung folgten, Das 
Feſt dauerte bis um 12 Uhr des andern Morgens, und alle 
Anmefenden überlteßen ſich deffen Freuden mit um fo mehr Leb⸗ 
baftigteit, ale Ihre Majeflär, waͤhrend des ganzen Kriegs ſich 
alle Bergnügungen diejer Art verſagt hatte, 

Bermiidhte Maqchrichten. 

Am 27. July gegen Mittag trafen II. kt. HP. der Prinz 
Eugen und defien Frau Gemahlin von Münden zu Karlerupe 
ein, von wo Sie am folgenden Morgen Ihre Reife nah Bar 
den fortiegten. 

Se. Mojeftät der König von Preußen traf am 27. Tulg 
su Srankfurt ein. Abends wor dit Stadt beleuchtet. 


Königl. Hof, und Nattonaltheater. j 

Treptag; den. 5. Aug. Zwey Richten für Eine Qu 
fpiel In zweh Akten von Kotzebue. Zum Beihluß: Zeppir 
und Slora, Divertijjement von Grür, mit Duft vom Hru. 
Hofmufiter Neuner. j 

nt a andem ch dad 

itwoch, den 3. Auguſt. ürftengröße, odır d 
Sriede in Deutfdhland. BENTERBURENN 08 * 
— u wu u u we — — — —— 

Betlanntmadun 

5010. (3.0) Zu Folge allerhoͤchſter Entfliefung vom 
19ten und refpective 2aſten diefes werden die zur ehemaligen 
Jopanniter » Ordens :Gommende Biburg gehörigen Realitäten im 
Loco Biburggnägft Abensberg durch das hiezu comittiete kö⸗ 
nigl. Rentamt Abensberg am Montag den Bten Auguſt 1814 
von Morgens 8 bis Abends 5 Uhe Öffentlicher Verſteigerung 
unterwerfen werden, 

Diefe Realitäten beftchen : 

1) In dem Scloßgebäude ſammt Bräupaus und Zugehb: 
zungen; 

2) in einer Mahlmuͤhle mit 4 Gängen und einer Sägmühle ; 

5) in Dekonomie , Gebäuden; 

4) in Bärten, Feldern, Wieſen, Waidplägen, Weihern und 
BWaldungen von circa 980 Zagmwerken, worüber ih ie 
doch Die bereits Im Werke liegende Bermeflung vorbes 
halten bleibt; 

5) In einem Fiſchwaſſer; 

6) in dem Gerichrödienershaus fammt Zugehörungen im Dorfe 
Bıbarg, endlich 

7) in dem zum Bräuhaufe und Wirthfhaftsbetrieb . erfoder⸗ 
lichen Geräthfchaften, Vieh und Fahrniß. — 

Dan beadſichtiget diefe Realitäten, mebft Dazu gehörigen 
Braͤugeraͤthſchaften und landmwirthidaftlide Javentar, melde 
legtere Dem Gomplerual: Käufer nah ausfallender Schägung 
gegen baare Bezaplung überlafen werden würden, im Gomplere 
ju verkaufen, 

Sollte dieſes jedoch des bedeutenden Umfangs wegen nicht 
bewiret werden Binnen; fo iſt für diefen Fall bereits der Plan 
zum parthienmweifen Verkaufe entwerfen, und wird fefort his 
tangegeben werben: 

1. Die Bräuerep mit Hinfängliher Anzapl von Wohn:, 
Fabrikations: und Dekonomie: Gedauden, Dann Rellern, Dofs 
Raum , Garten, circa 81 Tagmerk Feldern, 37 Tagwerk Wie 
ven, 240 3jätel Tagwerk Waldungen und 24 Tagmerk Weiher, 
dann den vorhandenen Braugeräthihaften, Häflern, u. dergl., 
mild letztere dem Käufer außer ber Verſteigerung nah der aus⸗ 
falenden Schägung gegen baar Geld überlofien werden. 

11. Die Müple mit erfoderliden Nebengebäuden, Dofraum, 
Bären, circa 41 Tagwett Feldern, 22 Tagwerk Wieſen, 64 
152 Tagwert Walds und Fiſch⸗Waͤſſet. 

11. Der Baupof mit den benoͤthigten Dekonomie : Gebäus 
den, Gärten, circa 75 3j4lel Togwerk Gelder, 52 12 Tagm. 
Wieſen, 98 1,2 Tagwerk Waldungen, 15 Tagwerk Waidplägen. 

IV. Berfchledene einzelne Felde, Wisd:, Dolg: und Waide 
Gründe, dann Weiber. i 

V. Das Gerichtdienerbhaus it wenigen Zugehörungen aa 
Gemeindtheilen, er did e 

VI. Das beträdelice landwirthſchaftliche Inventar incl, 
des fhönen Viehſtandes füdmweile zur Grleichterung des An» 
kaufe mach der Gonvenienz ber Käufer. j 

Die diefen Berkünfen zu Grund liegenden Normalsbedim: 
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gungen find des nähern aus der allgemeinen Verordnung vom 
Zoſten September 1811 Reg. Blatt LXVII. Seite 1577 gu 
erfehen, und beftchen im Wefentlichen Darin, daß die Realitäs 
ten salra ratificutione ale ludelgen bintangegeden werden, und 
zur den gemöhliden Staats: und Gommunal: Auflagen unter: 
liegen ; hingegen auch nie wieder in grundbarer Eigenfchaft vers 
äußert werden Dürfen; dabey zur Hälfte mit baarem Gelde, 
und zur Hölfte mit annehmbaren Staatspapieren in verzintlis 
hen Yabresfriften bezahlt werden müflen; daß endlich, fo Tange 
der Raufihilling nicht ganz bezahlt ift, die Gebäude Der Brands 
Berfihrrungsanftalt eimverleibt bleiben müflen, endlich auch das 
Conltitutum poſſeſſorium vorbehalten, und ber Räufer für jer 
den Nochtheil der bey Zahlungsfäumigkeit im Wege bes Ere 
Tutlonsverfaufes für das Staatsärar ent[pringen würde, vers 
antwortlih und haftend bleibt. 

Die befondern Bedingniffe, welche hauptſaͤchlich die Abtheis 
lung des Hofraums, Den frey und ungehinderten Zugang jur 
Pfartkirche, zum Freithof, zum Pfarr: und Schulhaus, dann 
den bey der Mühle zu unterhaltenden Wafjerbau u. Dergl. bes 
treffen, werden in dem Lizitationd: Protofolle näher andeimans 
der gefegt werden, Jadeſſen koͤnnen fhon jegt nicht nur Hterüs 
ber, fondern auch über die Zutheilung der Grundftüde felbit 
die detaillirten Auffchläffe vom koͤnigl. Rentamt Abensberg ers 
halten werden, welches Die Bertheilyngöplane zur alfeitigen 
Einſicht bereit hält. 

Nenftadt, den 24ften July 1814, 

Königlichee Rıntamt Abensderg in Neuftabt. 

Gar, Renibsamter. 





BDerfeigerung. 

3027. (2. b) Bon untetzeihneter Stelle werben Dienftag 
den 9. künftigen Monats Auguft Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 he ın ber Schuhmader 
Fackleriſchen Bepaufung an der Vederergaffe Neo. 212 über 
2 Stiegen (Aufgang im Seerieder Gäßhen) ein filbernes Be: 
Pet, goldene Finger: und derley Dpren: Ringe mit Perlen, 
mit Silber» und Goldgeftidte Riegelhauben, feidene und anders 
Brauenbleider, Betten, Leid», Tiſch- und Bettwäſche, Sefleln, 
Aommodfäften, fo andere Fahrniſſe an dis Meiflbietenden ge: 
gegen baare Bezahlung verfleigert; Kaufsllebhaber können fi 
alfo auf obenbeftimmte Zeit in dem angezeigte Drt einfinden. 

Den 27. July 1814. 
Rönigl. baler. Stadtgeriht Münden, 
Berngroß, Diretor. 
Böhm. 





Amortifationss Edike, 

3020. (3. b) Se. Ghurfüritl. Durchlaucht Marimilian der 
Vrſte ſtellten nachbenanute zwey Schuldbriefe aus: Leber 2000 fl. 
Zinssaplamtsfapital dd. 1. April 1629 auf Otto Heinrich Scho⸗ 
dinger, als Rreditor fautend zu 4 Progent verzinslih — Zins zeit 
1. April über 5500 fi. Zinszahlamtskaptal auf Georg Stangls 
Wittwe dd, 24. April 1629 lawtend, auf den 24. April jede 
Jahres mit 4 pro Gento versinslich. 

Nah den aͤltern Zinstühern der Pönigl. bater, Specials 
Staats : Schulden : Biquidätions : Sommifflon für Alt: Baiern kam 
ssfiered Rapital ganz, und von letztern 70 fl. Bush Transpprt 
ber Paul Reinthaler Teftamentserekutoren dd. 30. July 1695 
‚an das Neinthalerifche Benefijium. / 

Der gegenwärtige Bencfijiat Andreas Sutor bezog von Der 
chemaligen Landſchaft, und der nunmehrigen k. BSpeclal:Staatds 
Schuldea; Ziigungs + Zaffe die Zinfe, und auf deſſen Auſuchen 


wird nun der unbekannte Inhaber der obenbezrichneten beyden 
Dauptöriefe fomopl, als des allenfalls eriftirenden Transports, 
Briefs aufgefobert, felbige innerhalb 6 Monaten gerichtlich zu 
produciren; mwidrigenfals fe in Bezug auf 2070 f. Stiftunge- 
Ropital zum hleſigen Rpeinthaleriihen Benefizium gehörig für 
fraftlos und mortifirt erfannt werden, 
Den 22. July 1814. 
8.8. Stadtgeridt Münden. 
Geragroß, Direktor. 
Daͤtzl. 


(3. ©) Berſchledene Bewegungsgründe, Insbrfondere 
1) die Verhinderung der ehemals vom Zeit zu Zeit gehalte: 
nen Pferdes Auktionen, durch den jet beendigten Krieg, 
2) Die Steigerung der Prelfe des jungen Rindviches. im den 
dänifhen Staaten, welche Preife den eigenen. Aufzug 
rathſam machen, 
3) bey einigen pntereffenten auh die Beforgnif jeines 
Mangels an hinreihendem rauen Futter 
haben mehrere Eigenthuͤmer der vorzuͤglichſten Pferdegeftütte in 
den Serzogihümern Mediendurg zu dem Entfhluße gebradt, 
ſich eines Tpeils ihrer Geflütte vermittelt einer Öffentlichen Aut 
tion zu entledigen. 

Die zu verfaufenden Pferde belaufen fib auf 200. — Alt 
Mind von vorzüglicer Beſchaffenheit, theils aus den beſten meds 
lenburgifhen Geflütten englifher Race, theild aber von andıra 
vorzügliden Geſtuͤtten medienburgifher Abſtammung — von 
Arten des Geſchlechts, Hengſte — vworzügliche Beſchaͤler — Stute 
ten und Wallachen, und von allen Stufen des Alters, 

‚Bepfplelepalber wird mur bemerkt, daß unter dem zn ver⸗ 
faufenden Pferden allein gegen 70 Gtüd aus dem gröfl. vom 
Pleb + Ivenader Geftütte, deſſen Borzüglichfeit Feiner meitern 
Erwaͤhnung bedarf, befindlich. — Inter der ganzen Anzapi if 
fein Ausfhuß, vielmehr ohne allen Unterfieb aus den Ge: 
flürten genommen, und zum Theil ganze Aufſtallungen. 

Ueber die nähere Beibaffenpeit der zu verBaufenden Pferde, 
deren Geſchlecht, Farbe, Alter, Abſtammung ıc., gibt die — 
nächftens zu verthellende, gedruckte Lifte nähere Auskunft. Diele 
Verthellung wird Dadurch befchafft, daf eine hinreichende Anı 
zapl Eremplare derfelben am die vorzügliäften Poſtaͤmter und 
—— zur Bertheilung an die darnach Fragenden, befoͤr⸗ 
dert wird. 

Die Auktion ſelbſt wird in Reubrandenburg im Herzogthum 
Meckleuburg⸗ Strelij am 25.26. ond 17 Auguſt biefes Jahts 
gehalten werden. Der Anfang iſt des Vormittags um 9 Uhr; 
Die Bezahlung geſchleht in vollwichtigem Golde, den Louiss«, 
Briedrichs », Friedrichs Wilhelmo,, Beorgds, Augufkı, Karldı, 
Wiigelmsd’oren zu 5 Tpfr., und den Ducaten zu 2 56 Tpie 
gerechnet, 

Die Pferde Binnen 4 Tage vor ber Auktion in den wer: 
fbiedenen Ställen hieſelbſt beſehen — auch auf Berlangen vor 
geführt und worgeritten werden. 

Da dieſe Pferde: Auktion alle vorherigen fo an der Am 
zahl ald der Büte der Pferde übertrifft, und es wahrſchelallch 
iR, daß in langer Zeit Feine von folcher Bedeutung wiedet 
Statt Haben wird; fo redhnet man auf einen zahlreichen Zu: 





ſpruch· Neubrandenburg in Meckleuburg den 25. Fuap 1814 


Gm Auftrage der verfchiedenen Fnterefienten 
der Steuer, Sommiflär Alm s- 





3034. (6. f) &6 wird ein kleines Rogis von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern, Kammern, Rüde ıc. auf nädflss Ziel in der Nähe Dis 


Schrannenplages geſucht. D. U, 
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Politifde zeitung 


Mit Seiner königlichen Dajertät von Boiern allergnädigkem Privilegie, 





Donnerstag 
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4. Augufi 1814. 
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Preußen. 

Berlin, Den 23. July. Die Zeit der Ankunft unfers 
geliebten Koͤnlgh rüdt immap näher. Den 5. Aug., ala den 
Geburtstag des Monarhen, nennt man als denjenigen Tag, mo 
fein feyerlicher Einzug flatt haben wird. — Der Graf Tauens 
slen von Wittenberg If} zum Generalgouverneur der Truppen 
in der Kurmark und Pommern, and der Graf Dort von War: 
tenburg zum Generolgouverneur ber Trappen in Scleſien er: 
pannt worden. Der Fürft von Blüger- Wahlſtadt wird Hier 
taͤglich erwartst; unter den Linden ift Bereits ein Hotel für ihn 
errichtet worden, Auch wird am 26.5. der Staatsfanyter Zürft 
von Hardenberg bier eintreffen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes ans Arlon, vom 
30. July. Bey feine Abreife von bier kat der- General der 
Infanterie Graf Dort von Wartemburg nadftchrnden 
Zogsbefihl erlaſſen: 

An das koͤnigl. preuß. erfle Armerkorps. Er. Möinse tr 
König haben geruhet, urir das Beneral. Kommando von Sie; 
fien zu übertragen, und mid von dem Kommando des erſten 
Korps abzurufen. Ich bin im Begriff zu meiner neuen Ber 
Rimmung abzugeben, und darf num nicht länger zögern, Eu, 
meine braven Soldaten des erſten Korps, das legte Lebewohl 
ju fügen. Dir ſchwerem Herzen erfülle ich diefe Pflicht; mit 
ſchmerzlicher Ruͤhrung trenne ich mich von einem Korps, mel: 
des in dreg blutigen Feldgügen fo Heidenmüthig ſocht, und fih 
durch jede militärifhe Tugend auszeihnete. Es mar ein Theil 
Des erſten Korps, welcher in Eurland der preußifhen Armee ein 
Benfpiel des Gehorſams, der Tapferkelt und des Edelmuths 
gab. Im Stamm des erfien Korpso lebten damals die Erirgr: 
riſchen Tugenden unferer Väter von Neuem auf; und dankbar 
erfannte es das Baterland, im deſſen Hauptiladt die Geluͤbde 
niedergelegt wurden, die uns dem Siege oder dem Tode weihe 
ten. Ihr habt Euer Wort gehalten, Soldaten bes erſten 
Rorps! — Ihr wırd die erfien, die bey Dannikow den Rüden 
des gefchlagenen Feindes fahen. Die Tage von Groß: &ör 
fen und Aönigewertha werben Euch zum ewigen Ruhm ge: 
reichen, An der Katzbach gabt Ihr das Signot zu auf einan⸗ 
der folgenden Gitgen, die das Baterland befregten. Mit hoher 
Rigsung ſah Ih Euch damals die angeſchwollenen Ströme 
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Schleſtens durchſchrelten, und Euer bey Martenburg Bemicfes 
nen Tapferteit verbanke ih den Namen, den ich zur Ehre tes 
erfien Korps durch die Gnade Sr. Mai. forthin führen fell. 
Die Bölferfgladt, dur die in den Ebenen von Beipzig Deutſch- 
lands Sreppeit errungen wurde, fie ward von Euch Soldaten 
des erſten Rorps fiegreich eröffnet. Stets die Erſten in beiden: 
mürhigem Händeln, maren die von Euch errungenen Zrophäen 
das Unterpfand der Eiege, welde ber fremden Tpranney auf 
deutſchem Boden ein Ziel fegten. Aber nicht Deutfhland allein, 

aud, das fremde Land, von dem das gemeinfam erduldete Uns 
geil andgegangen war, iſt Zeuge Eurer kritgeriſchen Thaten 
und Eurer Mößigung gemweien. Ja den Gefechten von St, 

Dizier und La Ghauffes, in den Schlachten von Laon und Pa: 
vis habt Ihr den MWeltfrieden erfämpfen helfen. Ehrenvoll 
habt Ihr das Werk begonnen, ruhmvoll habt Ihr beendigt! — 
Zweppundert und fünf und zwanzig mit Den Waffen in ber 
Band düf den Schtachtfeſdern eroberte Kanonen, auch Der drie 
Voterland aus der Hauptſtädt Frankreichs zurüdgıfühete Sir: 
gehwagen, find Trophäen, Die Dem erſten Korps eim bleibendes 

Dentmal in den Annalen des befrepten Vaterlandes zuſichern. 

Ich füglte mid hoch geehrt, als ih an Eure Spitze feat; jejt 
it +6 mein Höher Stolz und begründet die Freude meined 
Alters, Euer Führer geweien zu ſeyn. Gmpfangen Sie nun, 
meine Herren Generale, im Augenblid der Iremmung, meinen 
Danf für Ihre Unterflügung in dem Augenbliden der Gefahr, 

für Ihre, mit feltener Aufopferang durch Talent und Dur «in: 

leuchtendes Bepfpiel dem Baterlande geleiteten Dienſte; ie, 
meine Herren Brigadiers aller Waffen, die Anerkennung der 
ausgezeichneten Führung Ihrer Abtheilungen an fo manden blu— 
tigen ruhmvollen Tagen, Empfangen Sie, meine Herren Staabt: 
und Subalternoffiziere, der Dank, den id Ihnen mit inniner 
Nüprung für ihre im dieſen heiligen Kriege bewielene Tapfer: 
keit, und für Die peldenmürhige Ertragung lo auferordentlicher 
Mühefeligkeiten und Fatiguen, von Grund meines Herzens geile. 

Sie haben ein Hohes Verdienſt um ben fchönen Geiſt der in 

unferm Soldaten lebt, denn Ihr Standpunkt erlaubte «6 Ih⸗ 

un, unmittelbar auf ihn zw wirken, und germ und freudig 
neigte ich der Soldat zu dem Bepipiel, mit bem Sie ihm 

auf der Bahn bee Ehre und Des Ruhme vorangingen. — 


6 werde mich jest zu Euch, meins braven Unteroffigiere und 
Soldaten, die Ihr mir fo viele Beweife Eurer Tapferkeit, ber 
Berleugnumg Gurer ſelbſt, Eures Gehorſams und Eures Ders 
trauens gegeben habt. Wie fol ih Euh die Empfindungen 
ausdräden, von denen mein Herz bey der Trennung von meis 
nen Rindern voll iR? Wie fol ih Euch würdig danken für 
die Autdaner, die Ihr von den Ufern der Düna bit zur Eeine, 
on heißen Sclachttagen, im Angefiht des Todes, bep den am; 
gefttengteiten Muͤhleligkelten in zwey Winterfeldjügen, und ben 
Entbehrungen aller Art, bemiefen Habt. Mitten unter den 
Schreckniſſen eines mit Grbitterung geführten Nationalkrieges, 
der feine Schritig durch Barbarey und Verwuͤſtung beeihnete, 
Habt Ihr bewiefen, daß der wahre Soldat der Menfchlichkeit 
wicht fremd werden darf. Die Zeugnifſe feindlicher Generale 
und Dbriakeiten find ſchoͤne Dentmäler des Gehftes, der unter 
Euch waltet, und Eure Schritte zum Ruhm und zur Menfhs 
Ichfrit geleitet hat. Dh danke, ich danke Euch ala Euer bis: 
heriger Führer, — ald Euer Dater und Freund. — — Bo 
lebt denn ſaͤmmtlich wohl, Ihr Befihrten dereyjähriger Kämpfe 
und Anftrengungen ; vergeßt einen Örmeral nicht, der mit ſchmerz⸗ 
lichen Gefühlen und inniger Rührung aus Eurer Mitte tritt, 
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Der euch Itebt und ehrt; und nehmt mich freundlich wieder auf, . 


wenn das Daterland wieder eines Dockfhen Gorps beduüͤr⸗ 
fen ſollte. 
Arlon, dın 7. July 1814, 
Dork von Wartenberg. 
Die Remmilflon zur Berwaltung der baar eingehenden 
Dermögens» und Gintommenöfteuer hat unterm 9. July zur 
Renutnif des Puhlitums gebracht, Das aber 
mals für ; . 
Gteurranwelfungen und geftempelte Zrefor 
Scheine theils Dur bie Wermögends und 
Gintommenfleuer eingegangen, theils ia 
Bolge der flattgefundenen Öffentlichen Ders 
lcofungen baar eingelöst und vernichtet 
find. Nach der Bekanatmachung vom 17, 
Moy d. J. waren bis dapin vernichtet für 
65 find alfo nunmehr überpaupt vernichtet 
für .. — 
In Gemaͤßhelt des, Edikts vom 20. Juny 
1812 find an Steuer-Auweiſangen und 
geſtempelten Treſor. Scheluen ausgefertigt 
wordin » » .. « 4,500,000 — 
und baher von dieſen Papieren noch im 
Umlauf . 


* * . “oo — * ... ” 


11,570 Thle. 


3,087,415 


“ . ”* . .- » “ 5,187,985 — 


£} . u... 


“ . · * . * 1312,015 Thle. 


Frenkrefch. 

Um 21. July wurden eine Anzahl Offizlere, welche der Erpe⸗ 
Bitten auf Auiberon beygewohnt, und fie überlebt haben, dem 
Könige vorgefielt, Der Herzog von Bewis führte Im iprem Ra, 
wien das Wort. 

Die Zapnenmeipe und Eldeslelſtung ber alten Garde, melde 
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jest die gwep Regimenter der koͤnlgl. Grenadlere und ber koͤn. 
Ghaffeurs bildet, ‘ging am 25. Juld bey Fontainebleau ſehr 
fegerlih und in Gegenwart einer großen Zofhauermenge vor 
fih. Der Zürft von Wagram, der Herzog von Reggio und viele 
andere Benerale befanden fi im Gefolge des Derzogs v. Berry, 
Die Truppen bejeugten ſowohl bey der Gerimonie als bey Dem 
nachher veranftalteten Mahle vielen Gnthufiasinus, und baten 
gegen Ende des letztern um Grlaubaiß, dem Prinzen milttäs 
riſche, zu biefer Gelegenheit verfertigte Gouplet® vorzufingen, 
Der Prinz vertheilte viele Ludwige und Ehrenleglonbkreuje, 
und wohnte Abends mod eine Zeitlang den für die Truppen 
veranftalteten Zänzen bey. Im Schlofe war Bad für die Of⸗ 
fillere. 

Dee Friedenstraktat zwiſchen Franfreih und Spanien fell 
nunmehr zu Paris unterzeichnet worden ſehn. 

Am 26. Zulg fpeiste der Rönig gu St. Gloub beym Grafen 
v. Artols. Es hie, Lepterer werde näditens den Pallaft Elyſet 
Bourbon beziehen, 

Die Patrsfammer hielt am 29. July uuter Borfig des Kanp 
lers eine Derfammlung. 

Zu Galais hatte am 24. July der englihe Admiral Be 
zesford gelandet, und feinen Weg fogleih nah Paris fortger 
fest. Der Herzog von Wellington murde täglich erwartet. 
Man hatte englifcherfeits die ſtrengſten Maafregeln gegen den 
Schleichhandel genommen; kein Fahrzeug unter 100 Tonnen 
darf näher als 4 Seemeilen von den franz. Rüjlen ſegela. Eden 
ſo ſtreug find Die franz. Doyanım gegen die Ginfupe aller engl. 
Fabrifwaaren; die Dowanenlinie an der Küfte iſt fehr sapleeid 
und thärtg- 

Die Gallerie des Kardlnals Feſch fol mie die All: 
gemeine Zeitung meldet, verkauft werden; fie iſt, trot 
einiger ſchlechten Stüde die mit unter laufen, vielleicht 
das vollftändige Gange iprer Art, welches in Guropa eriflitt, 
und eined Souverains würdig. Man begreift nicht, wie ein 
Partitular In wenigen Jahren etwas fo Großes zuſammenge⸗ 
beat hat. Die Sammlung iſt zahltelcher als die der Tuillerien. 
Kardinal Feſch pinterläßt den Ruf eines Mannes, der Niemanr 
dem gefchadet hat, und feine Entfernung wird von den Rünftlern 
ſehr bedauert, 

Paris, den 22. July. Konſol. 5 Pros. 67 Br. 60 Gent, 
Bankattien 1095 Fr. 

Gtaliem 

Bermöge verſchledener, gu Mailand erſchlenener Tagsbefehle 
werben jejt ſaͤmmtliche Rorpa der italienifhen Armee auf öfter 
reihifchen Fuß organtfirt. Mit dem 1. Auguſt wird ber it: 
lentſche Generalftab: aufgelöst, und die Funktionen aller Terri: 
tortal:, Divifions: und Feflungslommandanten hören auf. In 
ben Departements des Reno, ımtern Po und Rubicone werben 
2 neue Infanterie» unb ı Kavallerieregiment errichtet. 

Zu Benebig Bamen den 16ten Julp 300 Mann von ber 
ktalienifhen Marine aus Gorfu an; welche Infel fe am 24ten 
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Aanp Verlaffen Hatten, Die übrigen Stallener follten nah Be: 
mus, die Franzoſen nach Marſeille eingefifft werden, Die Be: 
fagung von Gorfu befand jur Zeit der liebergabe an die Alllie⸗ 
ten, no ans 10,000 Mann von allen Waffengattungen, und 
Hatte Lebensmittel auf länger ald ein Jahr. 

Zu Genua traf Bord Bentink den 21. July, an Bord des 
Ahukir von 74 Ranonen, von Palermo «in. 
ihn mit Grleupptung des Theaters ꝛc. — Ge hieß die 
Prinzeffin Pauline, Buomapartes Schwefter, wolle ih an Bord 
der englifchen Fregatte Korſika, welche gegenwärtig jgu Neapel 
liegt, nad Eugland begeben. 


Die Zeitung von Genua überfepte neulich aus dem Bon: 


daner , Morning » Ghronicle vom ten Yunp’ einen langen Arti: 
kel, worin bey der Nähe einer allgemeinen Pacifitation Genuas 
Unabpängigkeit in Schug genommen wird. Der Journalift ber 
ginnt mit den Berfprehungen, welche Lord Bentink bey feiner 
Befignahme von Genua den Ginwohnern durch die Proflamas 
tion vom 26. April gemacht habe; er widerlegt fehr bündig die 
Ginwendung, ald ob es zur Sicherung der allgemeinen Ruhe 
nothmwendig fey, Europa in große Waffen zu vertheilen, die 
ſich untereinander das Gleichgewicht Halten müßten; er beruft 
fih auf das Beyſpiel dep weſtphaͤliſchen Friedens, welcher von 
langer Dauer gemwefen, unerachtet man darin die Fleinern Staa: 
tem vwerfchonte; er macht feinen Landsleuten eindrüdlic, Daß bie 
Herzen der Oenuefer bey den Worten Frepheit und Uaabhän: 
gigkeit eben fo lebhaft fhlägen, als die Herzen der Eng: 
länder; er hofft, daß die Republik Genua, die fih durch vieles 
Blut und Dpfer felbft fo mandes barbarifhe Jahrhundert 
Hindurch erhalten habe, nicht in diefem Augenblide, mo Groß: 
Dur, Möfigung und Gerechtigkeit bie Rathſchluͤſſe der 
Schiedsrichter Europens leiteten, auf der Harte von Europa 
ausgelöfcht werden folle; er findet bilig, daß England jejt das 
Unrecht wieder gut made, welches fein Minifterium 1745 im 
Zraktate zu Worms gegem das neutral Genua beging, indem 
es einen Tpeil feines Gebiets an einen engliſchen Bundesges 
noſſen zu verſchenken fih anmaafte; und er fohlieft mit ber 
Bemerkung, eg mäfle auch in Dandelsrücichten jeder europäls 
fden Nation daran gelegen fegn, daß Genua, der Haupthafen 
bes Mittelmeers, das Thor zu Italien, einem Beinen Volke 
angehöre, welches nicht bep jeder Gelegenheit dieſts Thor zu 
fperren fi anmaafte, melches vielmehr auf diefes Thor feine 
Grifleng gründe, welches vorfihtig, unpartepifh, aus Noth⸗ 
wendigkeit treu ſey, und is dem Aufpdren feinge Reutralicht 
felnen Untergang erblide. 

Zu Florenz wurden bereits große Anftalten zum feperlis 
Heu Empfang des neuen Broßherzogs Ferdinand IIL gemacht. 

Machtichten aus Palermo zufclge hatte der König, nach⸗ 
dem er Die Zügel Der Regierung wieder ergriffen, eine gänzlis 
Ge Deränderung im Miniftertum und in der Bandesvermaltung 
vorgenommen ; alle Staatöfekrerärs und andre Beamte, melde 
der Kronprinz Berdinond fortgefchit hatte, wurden wleder in 
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Ipre alten Poflen berufen. So erhielt der Herzog Luccheſi Pall 
dad Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten wieder, wel: 
dhes bisher der Fuͤrſt Billafranca geführt hatte; der Mardhefe 
D. Gloacchino Ferrert folgte dem D. Gaetano Bonanni Im 
Staatöfefretartat di Azienda oder für den Handel, der Herzog 
Bualtieri dem Fürften Garini für das Innere; der Marihall 
D. Diego Nafeli dem Brigadier Settimo fürs Rriegämefen 
und die Marine. Beym Hofftaat wurde der Fürft Caſſero 
wieder Oberſthofmeiſter, der Fuͤrſt Guto Kapitän der Helblebar⸗ 
diere ꝛc. — Die Herzogin von Drleans wollte Ah am 18. Jull 
su Palermo nah Toulon einſchiffen. 
Spanien 

Ein Löniglihes Dekret beſtaͤtigt Die geftern mitgetpeilte 
Machricht von der Gefahr der Generals Bieutenants mad Gene 
ralgeuverneure Glio, Odonell und Villavicencio, welche in 
Bolge eines, Ohne Zweifel von einem Ihrer Feinde untergefcho: 
benen Befehls des Reiegsminifleriums beynahe füllirt worden 
wären. Der König erklärt in jenem Defrets, daß er das größte 
Vertrauen (in die genanuts Generale ſetze, rühmt ihre Dienite 
und verfpriht demjenigen, der den Urheber Der Berfälfhungen 
anzeigen wird, eine-beträchtlihe Belohnung an Gelde, Berzeis 
bung und Verſchwelgung feines Mamens. „Die Genugthuung 
iſt vollftändig, bemerkt eine frangöfifhe Zeitung ; aber fie hätte 
leicht gu fpät fommen können. Immer ſcheint uns ein wenig 
Undequemitchkeit mit der Metpode verbunden, einen halben Bo« 
gen Papier, worauf ein Miniſter den König ſprechen läßt, als 
hinlänglie Autorifation anzufehen, um Jemanden ohne Projch 
fühlicen zu laſſen.“ — Eine Rommilfion von drey Perfonen I 
wiedergefegt, um das Betragen der Angeftellten jeder Klaſſe zu 
Madrid während der legten ſechs Jahre zu unterfuhen. Hler⸗ 
auf ſoll fodann über ihre Bepbehaltung oder Gatlaffung ent 
fchteden werden. In den Provinzen find die Intendanten mit 
äpnlichen Interfuhungen beauftragt, — Ein koͤnlgliches Dekret 
vom 24. Junp hebt alle Abgaben und Raften auf, womit Die 
Sortes die Guͤter uad Zehnten der Geiſtlichkelt befhwert hate 
ten. — Ein ungenannter Bifchof brachte, nah ber Hofjeitung, 
dem Rönige eim freymilliges Geſchenk von 60,000, Realen dar, 
ald den Leberreft von 100,000, bie er für den Ball, daß «er 
auswandern müßte, bey Seite gelegt hatte, — Der päpftlie 
Nunctus war zu Madrid ausgezeichnet empfangen worden. 
Selbſt die dortigen Zeitungen begrüßen iha mit Sonetten. — 
Eben biefe Zeitungen fahren fort heftig gegen Die Freymaurer 
zu dellamiten. 
Sroßbritannie m 

In der Unterausdebatte am 20. July Hatte gr. Wiitbreab 
von den Miniftern au Angabe der Gründe verlangt, warum 
fie das Aommando von 10,000 Mann englifcher Truppen einem 
Iremden, dem Erbprinzen von Dranien, anvertraut hätte. 
Der Kanzler der Gtaatdfammer antwortete, mon könne einen 
Pringen, der feine politiſche und militärifche Grziehung in Ging» 
land genafien, und den größten Feldherra des Jahrhunderts, 
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den Stel; Englands (Wellington), sum Lehrmeifter In ber 
Kriegekunft gehabt Habs, unmdglich ald einen Fremden betrach⸗ 
ten. Bey eben dieſer Gelegenheit erflärte Bord Eafllereagh 
auf Andringen ber Oppofltion, daß der, Die Station bey den 
Bermuden Bommandirende Admiral Alesander Cochrane (ein 
Bruder des neulih ans dem Parlamente geftoßenen Lords Soc: 
rane) zu dem verfchlebenen, neulich erlaffenen Proffamationen, 
. woburd er alle ungufriedenen Amerikaner ermuntert, auf das 
brittiſche Gebiet Ihre Zufugt zu nehmen, von der brittiſchen 
Regierung nicht bevollmaͤchtigt worden fey. 

Am 21. July gab der Prinz Regent in Garltonhoufe ein 
glänzendea Reit; die Rolonnade war reich beleuchtet und mit 
zwölf allegorifchen Transparente gejtert, über welchen in grüs 
nem euer der Name Wellingion brannte, und den Helden bes 
- jeichnete, dem das Feſt galt, 

Zu Leith in Schottland waren Der Baron Anker und vier 
andere normegifhe Abgeordnete won Ghriſtiania angekommen. 
Sie ſchickten fogleich nah London, um Päffe zu begehren, iwel: 
de ihnen aber Anfange abgefhlagen wurden, da die Regierung 
fie durchaus nicht unter einem offiglellen Rarakter anerkennen 
wollte, GSpäterhin bekamen fie jedoch Pille, aber unter dır 
Bedingung, nur als Privatperfonen in Eondon su erſcheinen. 
Es hieß, die Miniſter fenen feſt emtfchloffen, vor Dufammen, 
tritt des Rongrefied Beine Unterbandlungen mit Norwegen ans 
infnüpfen. 

Die Hofzeltung deſtaͤtigt die am 25. März an den Küſten 
von Gpill erfolgte Wegnahme ber amerikaniſchen Fregatte Eſſer 
durch die Phoͤbe und den Eherub. Der Eſſer harte früher meh— 
rere Prifen gemaht und nah den Marguefasinfehn geſchickt, 
wohin dann der Eherud nun and fegelte. 

Betanntmadung. 

2093. Am 7. Map 1810 wurde zwar der größte Thell bes 
yaraten Santmafie Reftes unter die Kurentgläubiger des Mi: 
chael Pisreiter: Handelomann zu Dafnerzel bey Pafiau vertheilt, 
allein hiedurch iſt die endliche Berichtigung dieſes Schuldenwer 
tens nid;z eingetretten; noch haben nidt ale Gläubiger über 
die von dem Santmaffekurator abgelegte Rehnung ihre Aeuße 
zungen abgegeben, die Differenz wegen dem in Depofto judi- 
eali befindlichen Pisreiterifhen Vatergute ad 1668 fl. 59 Br. ift 
noch unerledigt, eben fo jene wegen Gtlangung der Intereſſen⸗ 
Ruͤchſtaͤnde al 3169 A. 56 Fe, mit: welchen die Lönigl. baler. 
Regierung Die Rurrentgläubiger an das Grofperzogtpum Würze 
burg übermwiefen hatte. 

Um alle Anftände zu befeitigen, welche ber redlichen Erledl 
gung dieſes fo lange andauernden Sıhuldenweiens nah der Lage 
Der Acıen enigegen flchen, hat das koͤnigl. Landgericht 
auf Donnerstag den 6ten Dt. l. J. eine Tagsfahrt 
angefeht. 

Hierzu werden alle Pisreiterifhen Gläubiger, ohne Ruͤckſicht 
sb ihnen nad dem Gant, und Prioritätswrtpeils ein Werzugss 
Recht zugeftanden wurde, perfönli oder Dur einer hinlänglich 
Berollmähtigten zu dem Ende vorgeladen, um über Die ihuen 
vorjulegende Gantkuratorentechnung des aufgeftellten Maſſaka— 
- ratord Ihre allenfolfige Erinnerungen abıugeben, . 

Da die Berigtigung der Differenz wegen dem Pisreitetk 


ſchen Vatergut' dann den rüdfländigen ntereffen allein das 
Ipnterefje der Rurentgläubiger betrift, fo merden Diefe am genann⸗ 
ten Tage perfönlid oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte zu er: 
feinen beauftragt, um 
1 mit felben dann den Pisreiterifchen Erben die Differenz we: 
gen dem Batergute oder auch des Vergleichs wegen, zu ers 
ledigen, oder im Zerfhlagungsfalle rehtsföcmlih zu tnflewiren. 
2) wegen Erleugung der rüdjtändigen Intereſſen ad 3168 fl, 
56 Er. die geeigneten Einleitungen zu treffen. 

Gene Gläubiger, welche bey der angefegten Zommiifion nicht 
erfheinen, werden mit ihren Erinnerungen über die Maffakura. 
torie » Rechnung nicht mehr gehört, und haben ſich Kinficelid 
der übrigen zu verhandelnden Gegenflände dem Befchluße der 
Mehrheit der anmelenden Gläubiger zu unterwerfen, 

Schluͤßlich Haben jene Areditoren weihe noch nicht befriedi, 
diget ſeyn follten, ihre Guthabungen bey Dem ?.:ffeitigen koͤnigl. 
Landgerichte in Empfang zu nehmen. 

Am 7. Zunp 1814. _ 
Rönigl. baier. Bandgeriht Wegſcheid im Unten 
Donautreife 
(Ger ehemaligen Fürftentkums Paflau,) 
Albrecht, Laudrichter. 


so. Man hat die Ehre das geehrte Publikum zu ber 
richten, doß Die bey einem fo reifen Alter, ganz unerhört Mei: 
nen (demungeachtet fehr wohl gebildeten) Prrfonen bis Lünfiis 
gen Sonntag den 7. Auguft zum letztenmal au fehen find. — 
Buch bezeugen fie ipren Dank bier öfentlih für das Wohlwol⸗ 
len, wonit die edien Bewohner Diefer Eönigl. Refidenzfladt br: 
ehrt haben, und hoffen, da fie die einzigem ihrer Act find, nun 
fernecen zahlreichen Zufpruch, 

Der Schauplap ift auf dem Mar Joſeph- Plage Im Haufe 
bey Mad, Rieder Rro. 41 jur ebenen Erde, 

Die Preife der Pläge find befannt. 





Es find zwey Stuͤckchen Spigen verloren graangen, man bit: 
get deu Finder fie gegen Erkenntlichkelt in das Daus ber Mab. 
Rieder, Mar Joſeph Plak Re. 41 zu ebner Erbe zu bringen, 


3035. Im Dultgäßhen Neo. 728 if ein Zimmer vorn: 
heraus mit zwey oder einem Bett, mit zwey Betten um 6 fi. 
mit einem Belt um 4 fl. zu verfliften, zu erfragen über eime 
Stiege rüdmärts in Hof. 


3055. In der Welnſtraße HE zw ebener Erde vornheraus 
eim delzbares Zimmer für Die nächte und ale fommende Dul: 
ten für einen fremden Handelsmann zum Waarenlager zu ver: 
Riften. DW Uebrige if im Haus Nee, 1052 über 1 Sllege 
zu_ erfragen. - 


3016. (3. b) In der Stadt Landshut Im Iſarkrelfe ift im 
einer der vorzüglich gemwerbfamen Strafen ein Haus, morauf 
bisher Dis Silber; Arbeiters&erechtigkeit ansgeübt wird, fanımt 
Werkzeug mit oder ohne Waarenlager zu fehr billigen Beding⸗ 
niſſen aus freger Hand zu verlaufen. D. U, 





Die 3ıte Ziehung in Nürnberg war Montag dm 
1. Aug. unter den gemöhnlihen Formalitaͤten vor fich ger 


‚gangen, wobey nachſteheude Numern zum —— kamen. 


69 8 57 
Die 32te Ziehung wird den 1. Geptemb,, und inzwiſchen 
Die 1072te Muͤnchner Ziehung deu 11. Aug., und Die Ögäte 
Megenöburger Ziehung den 22. Aug., vor fih geben, 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königligen Majeftät von Baiern allergnädigkem Privilegis, 
—— — —— — — 


dreytag 


— 180 — 


5. Auguft 1814 


as, —_——— nn en >. 2. , , ,.  ı. . —— — —— — — — 


Balerm 

Münden , den 4. Auguſt. Heute Morgend um palb ı 

Uhr kam Ge. koͤnigl. Hdh. der Kromprinz hier an. 
Börtemdırg j 

Se. Mei. der Kbnig von Würtemberg degaben fih am 30. 
Zuly über Horb nach Reutlingen, wo Ge. Maj. amt folgenden 
Morgen dem Gortesdienfte beywohnten, die Walgl. Geſtuͤte zu 
St. Johann, Offenhauſen und Marbah befichtigten und dann 
nah Grafeneck abaingen. 

Sranffurt. 

Sr. Mai. der Abnig vom Preußen, der felmen Weg nad 
Korlsrupe über Mainz nah Frankfurt genommen hatte, verlieh 
lehtgenannte Stadt am 50. July des Morgens wieder, Am 
29. waren der Fürjt vom Hohenlohe Bartenftein, der diterreich. 
General Graf Degenfold und der Öcheimeratp v. Soͤthe zu 
Srankfurt eingetroffen.  _ 

Niederrhein 

Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes aus Mainz dom 
28. July. Dirfen Morgen hat Se. Mojeflät der König von 
Preußen unfee Stadt wieder verlafien. 
einsm- Grfügte theitnepmender Rüpenng und Brwundreung auf 
dem erhabruen Ronarchen, mitt deſſen Geſchichte die unfrer Tarıs 
gen Beiden und des Ruhmo Der teutſchen Waffen, deren glor: 
reiche Siege fie emdigten, fo inntg verbunden ifl. Auf keluem 
Bürftehbaut laftete die Grhitterung Napolegus ſchwerer, ale auf 
dem königfihem Daufe von Preußen; Beim Bolt drüdte feine 
herciſche Wihküpr fhonungslofer und tiefer, ald das preußiſche. 
Bir wiſſen, mie, in jener fchredlihen Belt, die erlauchte Far 
mille bis zum befhränften Beben eines Mittelbürgers herabflieg, 
und groß im Ungläf, dab den wahren Werth des Menſchen 
prüft, dem Glanze und din Gerrüffen des Hofes fregmillig ent 
fagte,, um ein erfchöpftes Volt zu fchonen, und ihm das Bey⸗ 

tel einer erhabenen Reigmation zu geben, Diefe Gerlengröße, 
ie man.mit Peiner Rrome geben oder nehmen kann, erbitterte 
den Machthaber der Franzofen, der feine Rechte und fein Anfer 
hen mur in der Gewait der Waffen fand, Mit edlem Unwillen 
Ti Europa die verährliden Schmaͤhungen *), welche eine 
fin herabmärdigen ſellten, Die durch Ihre Tugenden und 
n Dorjüge ihres Geſchlechtes eine Rönigin war, auch ohne 


e. 
Das erſte Beyſphl des wuthigen Aufilamdes gegen die ge: 
wa Itthättge linterdrädung gob, im Zeutfchland, Preußen ; das 
erfle Deer von Teutfhen, das den übermäthigen Sieger befie: 
gen lehrte, war das preußifce; und Preußen, feiner hohen Bes 
*) Die framzöfifhen Bulletind waren voll Läflerungen gegen 
die erhabene duͤrſtia. 


Ads Augen ruhten mit 


Anung würdig, verfolgte mit beyſpielloſer Auſtrengung und 
einer heidenmütdigen Behartlichkeit, dab große Wert der Bes 
freiung dee feutſchen Vaterlandes, wie es die erfle Rofung da: 
u gröeben harte. (6 galt die Ehre und Selbfifländigkelt Dies 
5 Staäted ; aber er hat fle ruhmvoll gerettet. Mit Daukbarı 
Reit wird Suropa den Ramm des Königs mit dem Aleronders 
nd des Haifers von Defterreich nennen , und fie als feine Net: 
* ſegnen, mis das preußiſche Bolt ihn als ſelnen Vater 
egort. 

Was auch die endlichen Refultare des glorreichen Feldzuges 
von 1814 fepn mögen, — Denen "mir menigfliens mit großen 
Hoffnungen entgegen fehen dürften, — fo wird Die Sefthichte 
Immer die Monarchen mit Ausjeihnung nennen, Die, im ſab⸗ 
nen, freundfhafiltchen Bunde, für die Sache Ihrer Bölker und 
der Denfhpeit, die au ihre Sade mar, muthig Bimpften, 
Möge das Band, das, zam Heil der Welt, diefen erhabenen 
Derein umfhloß, zum Hell der Welt fortwäpren und fih mur 
mit Dem fpäten Ende ihres Lebent auflöfen! 

—— ift geſchehen; das iſt unlaͤugbar. Aber iſt alles 

afden 

17 Wee Tange oya } 2 
ter dem bleyernen Joche Web Weltvermüftere gefeufzer, fchltefen 
nicht Die Hundert Taufehde im Den Eisfeldern des Mordens er, 
flarrt? Drohete die Schaale am der Wage, In der unfer Saickſal 
gewogen wurde, nit noch einmal, zu leicht'aufzuſteigen, als in 
Shatilon unterhandelt wurde? Aber daß die Fürften feftzufam» 
hen hielteh, Im Ungluͤg und Glüd; daß die Sache des Gingel. 
men von ber Sache Aller war, und Belner der Berfuhung nad: 
gab, vorerft feid eigenes Glüd zu gründen, das Frönt fie mit 
unſterblichem Ruhm. Die Gefdichte wird von Ihnen fagen, 
daß fie der entſcheldenden Belt würdig waren, in der fie 
kedten, und der Bölter, Die fie führten. 
° Mögen ſie mir gleidem Ruhme vollenden, was erſt begon⸗ 
men if. Den Boden nur haben mir erfämpft, auf meldem der 
Bau aufgeführt werden muß, In welchem Die teutfchen Völker, 
And vieleicht ganz; Europa Schug und Sicherheit finden follen 
gegen die Barbarey des Despotismus oder der Anarchie. Wir 
leben in einer bedeutenden, verhängnißvollen Zeit, und cin 
Faprhundert mag ulcht leicht machholen, mas jest In einem 
Jahte verfäumt wird, Darum find aud unfre innigſten Wüns 
ſche für die Fürften, melde das Näthfel dieſer geheimnifvolen 
Sphine verfichen und — aufidfen. 

Sadfenm, 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes von der fädı: 
fifden Sränze, vom 24. July, Dem Vernehmen nad, 
wird der Rönig von Sachſen feinen Aufentpalt zu Friedrichs. 
Belde nehmen, — Der Hr. von Ramdohr, der ſich jest in Ita— 


st, und gebührt nit dem Pte Dtmmel fein 
4, — 
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flen Gehußer, wird, wie man wernimmt, daſelbſt eine Diploma. 
tiiche Uaſtellung erhalten. 
Delfem 

Aus Weſtphaleen, vom 23. Zug. Ale Welt will 
ſich von dem Eleude der verfloffenen Zeit auch koͤrperlich heilen. 
Die Bäder und Brunnen find fe mit Gurgäften überladen, daf 
fafl nirgends mehr unterzulommen if, und man fleht viele Wa: 
gen voll von einer Quelle gu andern reifen, um Quartier zu fur 
hen. Die Gegenwart miehrerse bedeutenden Perfonen in den 
Badern zieht noch eine Menge Reugleriger pin; fo werden jegt 
ordentliche Waplfaheren nah Pyrmont angeftellt, wo. Bluͤcher 
angelangt if, und in Ellſen freut man fi, den verdienfivollen 
Gensrallieutenant von Garifenau zu fchen. 

Porment, vom 25. July. Der Zeldmarfhall Fürft Blü- 
Ser von Wahlſtatt am Den 19. am Hiefigen Badrorte an. Se 
glänzend und zahleeich die Diefiäprige Brumnentur ifl, mar fie 
feit 10 Daprem mit. Der Anblit des Lebens Hier allen if 
binzeidend, einen Begriff von der Wohlthat des Griedıns und 
won der Nothwendigkeit nad Natürlipfeit deſſelben in unferer 
gefelfhaftiihen Verfaſſung zu geben. Wie alfo der ehrwürbige 
Held hier, wo won jedem teutfchen Bande gleichfam Repräfentans 
ten zugegen waren, empfangen wurde, if leicht zu Denken, 
Glaͤnzend war die Grleuhiung Der Däufer und der Aller, 
Letztere waren mit Eicheufrängen behangen. Wie beurfundeten 
feeudigerer Entpußosmus und fellgere Wonnegefühle ſich leben⸗ 
Diger In Diefem Thale, das den grauen Delden, Dre oft Diefe 
Hellquelle befuchte, wohl kannte, 

Preufem 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 25. Jung. Se. Durchlaucht, der Staatölanjler, Zur von 
Hardenberg, werden am 29. Diefes -gurüd erwartet, — Der 
Feldmarſchall, Fürft Blücher, defien Ankunft man Hier nädftens 
eıwartet, wird dad Dotel beziehen, welches worınald der frams 
zoͤſiſche Geſandte, Graf von St. Marſau, bewohnte. — Dis 


großen Feperligleiten werden, bem Bernehmen mad, fo fange - 


ausgelegt bleiben, bis Se. Majekät, der König, im Bolge 
mit &r, ruf. kaiſerl. Majeflät von Wien hieher zurüdfommen 
werden. — Der Zeldmarfhal, Grof von Kalckreuth, iſt hier 
eingetroffen, und hat Die Stelle eines General. Gouverneurs 
Yiefiger Refüdenzien wieder angetreten. 

Am 24. rüdten 5 rufl leichte Sarbekayallerieregimenter, un 


ter Anführung des Generals Tſchalikow, zu Berlia ein. Am, 
25. July langte der Zürft von Hardenberg In diefer Haupiſtadt 


an. Der Prinz; Paul voa Würtemberg war nah Petersburg’ 
Durdhgereiöt, 
Sanuover, 


Die Rafieler Zeitung entpält Folgendes aus Hannover, 


vom 25. Julhy. Weflern it das allgemeine Filedensfrkt auf 
Das fegerlihfle im ganzen hanndverfhen Bande begangen wors 


den, Borgeflern ward in hiefiger Stadt zupor das Feſt mit, 


allen Sloden eingeläutet. Bon Morgens 8 bis Nachmittags 
4 Uhr durfte Rein Handelsverkehr Irgend aimer Art ſtatt finden, 
Die Klechen waren mit Blumen, grünenden Zweigen, Laubge ⸗ 
mwinden, und die Schloßfiche mit Deangen und Borbeerbäus 
men, Blumen ıe. ausgefbmüudt. Segen 18 Uhr führte Bere 
Ronüflorlalratd und Schloßprediger Garike 50 mweißgefeidete, 
mit grünen Bändern gezierte, junge Maͤdchen und 25 Sinaben, 
bepderfeits Schüler hieſiger Hofſchule, melde ſaͤmmtlich Bus 
menflräufie und Krane trugen, nah der Schlaßkirche, und die 
Schülerinnen aus der Altſtaädter Toͤchterſchule gingen unter ihr 
rer Lehrer Unfüprung eben fo gekleidet, nach der Marktkirche. 
Vach gerndigter Predigt wurde im jeder Kirche ein feperliches 


Te Deum und eine erhebende Vokal⸗ und Inftrumentaimuft 
angeftimmt. Um 11 Uhr donnerten 125 Ranonenfhüfle von 
den Wällen, Mittags wurde den Armen hiefiger Stadt ein 
Mil gegeben, und ihnen eine Gabe gefpendet. „Nachmittags 
war auf hHiefiger Bühne freyes Schaufpiel, und zwar wurde 
ein ilgrifcher Epilog, betitelt: zum ewigen Frieden; ferure 
eine Heine komiſche Oper: das Gcehetimniß, und zulegt ein 
Divertiffement gegeben, und wurden dazu über tauſend Stüd 
Brepbillets verteilt, Am Abend wurde an verfchledenen oͤffent⸗ 
lichen Plägen uad Gebäuden und an einigen Palais und Bo: 
tels prächtig IMumintet, Auf dem Grerzierplage war ein Frie 
denstempel mit der Friedensgötrin, eime Doppelreige von Ppra: 
miden, und am Eingange ein großer Bogen erleuchtet, auf 
fpielten daſelbſt an zwey Deten die Tonkünftler der Regimenter, 
Am Altſtaͤdter Ratphaufe brannte eine Eonne und rin Trandı 
parent, welches Die, mit Borbesren gekraͤnzte — Britannia 
barftelte; am Palais des Herzogs von Gambridge, Füniglice 
Hoheit, branuten mehr als 53000 Rampen, auch war das Ge— 
bäude des vormaligen Pageninftituts fhön erleuchtet. Die 
Bürgerfhaft Hatte zufolge vorhergegangener befonderes Grinnes 


- eung von Beiten der Behdrde, ihre Häufer nicht iluminirf, 


Mahe an der Seorgeſtraße ward ein brillantenes Feuerwerk ab: 
gebrannt, wobey zwey bedeutende Luftballons aufftirgen. Um 
11 Upr Machts nahm der freye Moskenball feinen Anfang und 
endigte ſich erft früh Arden Uhr. Zu Demfelden waren 500 
Bilets am dem Adel, an, die Staatöbeamte, an das Militär 
und an Die Bürgerschaft vertheilt. 
Danfteatifde Staaten 

Der Herr Legationsrath Bockelwann hat dem. Hiefigen & 
mat fein Greditiv ale General: Eonful.Er, Mojeflär des Königs 
gu Dänemark übergeben, und ift darauf gedachter Here. Gent 
ral: Gonful in Diefer Gigenfhaft vom Senat anerkannt worden. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 23. July. Zufolge einer von®r. Exzellenz, dem tönigl. 
preußifen Grand - Maitre de la Garderobe, auferardentligen Ge · 
fandten und bevolmädtigten Minijter, des großen rothen Ads 
lerordens Ritter, Deren Grafen von Brote, in ausdrüdiicem 


‚ Auftrage Sr. Majeftät des Königs, dem hieſigen Genate ger 


machten offiziellen Anzeige, iſt die Eröffnung des allgemeinen 
Gongrefles zu Wien, auf welchem alle Europa betreffenden An: 
elegenheiten befinitie zegulict werden follen, und wo man auf 
er alles, was Die Foͤderativ Berfaffung Teutſchlands betrifft, 
übereinfommen und diefe eine feſte Beſtlamung erhalten wird, 
bis zum 4. Dtober ausgefrgt. 
, Sollaad 
Der Holländiihe Finanzminifter, Hr. Apelius, mar zu 
Brüfiel. angetommen ; fein Souyerain wurde nädflend ermartat. 
Die beigiihen Provinzen auf der Iulen Seite dee Maaß find 
jejt von Den Preußen ganz geräumt. . 
Beantreid, \ 
Eine königliche Verordnung hebt die Dekrete wegen Jeyer 
bes Mapoleonstages, der Herſtelung des‘-Bottesdienftes, der 
Arönung Bonaparte's, und der Schlacht dep Aufterlig auf, 
Gine andere ſchafft den fogenannten Baiferliden Ratehimus ab, 
Men frifft in der Böniglihen Gruft Anflalten, dem Reichnam 
der in London verftorbenen Königin Zofephine Loulſe von Eu: 
voyen, Gemahlln Ludwig des XVIli., aufzunehmen; er fol 
vachſtens antommen. Der Unterpröfeft und der Mair von 
Saint. Denis haben einen Rafınpügel mit Lilien und Goprefr 
fen über der Grube auffüpren: laffen, in melde im Jahre 1795 
und 1794 bie Gebeine der Könige, KRöniginnen, Pringen und 
Vr nen® der drey Dpnaftien, welche meitentheils im Der 
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auche gu Salat. Denis, feit Dagobert des T., der ſie erdani 
at und im Jahr 638 farb, bis und mit Inbegriff Ludwigs 
[are Kavır, Alteften Sohn Ludwig dee XVL, der den 4, 
Yunp 1789 im 7. Jahre feines Alters verflarb, auf rin Bett 
von ungelöfchtem Kalt geworfen worden find. j 

Auf Befehl des Rönigs werden außer den ſchon beſtehenden 
34 newe Militärfpitäfer richtet werden. — Am 28. Zulp follte 
De an den König gerichtete Bertheigungs Schrift des Dar 
ſchalls Davouft (1. Band in Dftan, Preis 2 Fr. 50 Gent.) 
bey Deatu ausgegeben werden. — Zu Galais trafen am 24. 
und 25, Julh aus England der Prinz von Roburg, Dr. von 
Zarifchef, suffiicher Gefandter deym fpanifhen Hofe, der Hett⸗ 
mann Platom, und ein Adjutant des Herzoge vrn Welington 
ein. Der Derjog feibft wurde unver zuͤglich erwartet, — Neue 
aus Baftia zu Paris erhaltene Briefe mußten nichts von einer 
epidemifhen Krankheit, die fi anf Korſika gehußert haben 


ollte. 
' Ytalien 

Die Gazette de France behauptet, daß die zu Genua um 
ter engliihem Ginfluß hergeſtellte ariſtokratiſche Reglerunge: 
Borm dafelbft nicht fonderlich den Bepfall bes Wolke gefunden 
babe. Ueberhaupt ſcheint #8, Genua follte erit fein Gebiet, 
flinen Handel und feine Unabhängigkeit wieder Haben, che «d 
ih mit feiner Verfafſung beiäftigte. — Diefelbe Zeitung vers 
Ühert, man fey gu Neapel über die Are, wie neulih in 
England von dem König Joachſm gefproden morden, fehr er: 
Maunt; Jedermann wiffe, daß die Engländer in den Beſit 
mehrerer rr.volitanifhen Häfen und Znfeln durch einen Ders 
trag gefommen wären, den man unter den bamaligen Umſtaͤn⸗ 
den als einen wahren Friedeustraktat anfehen koͤnnen. Unter: 
deſſen bleße es, der Rönig habe feine Diff: und Defenfivalian; 
mit Defterreih ze. Durch einen neuen Zraktat befejligt. 

Oeffentlichen Rochrichten in der Allgemeinen Zeitung zu: 
folge, acht der heil, Vater -damit um, die apoſtoliſchen Miſſſo⸗ 


um im Auslande wie⸗derher zuſtell · n. Eine Rommilfien von fünf - 


Mitgliedern , bey welcher der Brjbikhof Edeſſa den Vorſit 
führt, iſt beauftragt, einen Bericht hierüber gu erflarten, und 
befonders Mittel vorzufchlagen, die Koften zw beftreiten, weiche 
diefe Diffionen erfoderten, und melde shemale zum Teil Die 
geiftlihen Orden Ikeferten. Ce. Heiligkeit find Willens, fagt 
man, die Fürſten der Ghriſtenhelt zu Beytraͤgen einzuladen. — 
Der Papft fell die Erjeſuiten von Bologna und Polermo nah 
Rom eingeladen, und über Herfi:Dung ihres Ordens Konferen: 
sen mit einigen Sordindlen gehabt haben. 
fi dieſer Herftelung große Schwierigkeiten entgegenguftellen, 
Soviel ift gewiß, daß man feit Aufpebung der Gefuiten aoch 
nie ſoviel von ihnen geſprochen bat als jejt. 

Die Frankfurter Zeitung emipält Folgendes aus Rom vom 


14. Zulg. Cine Denfwürdigkeit diefer Toge war der Abzug _ 


des wungarifihen Huſarenregimenis Radezky. Die Difljie: 
ve, mamentlih der Dberft Propasta, wurden bey Seiner 
Deiligfeie zum Huftuß gelöften, wand wit kathollſchen 
Andenkenszeichen beſchenkt. Die größte Auszeichnung war aber 
eine neue von ®r, Heiligkeit diefen Truppen verehrte Fahne 
mit der dreyfachen Krone , mogegen diefe Ungarn ihre alte 
Rriegsfahne zurüdließen, Die mit Feherlichfelt nah St. Peter 
etragen und dafelbft um Andenten aufgehängt wurde. Herr 

eler, Bildhauer aus Zürich, und bekannt durch mehrere dras 
matiiche Schriften, überreichte am Tage des Abzugs diefer Kele⸗ 
ger dem verdienfvollen Oberſten zweyr Eonnetten, die ſich auf 
Die alte und Die meue diefer Bahnen bezogen und vielen Bey— 
fall fanden, den fie auch werbientem MDenfwürdig bleiben die 


Indeſſen Ichimen ' 


orte jeneb Obcimen, die er beym Empfang der‘ Benden Ges 
dichte fagte, naͤmlich: „Ich habe das Glaͤck gehabt, faft unter 
äpnlihen Imftänden zweh ausgezeichnete Perfonen zu befrenen, 
nämlih den Pfarrer Lavater, als er fich unter andern Geiſciu 
in Maſſena's Lager befand, und am Tao den Papft Pius 
‚den VI“ Man muß willen, daß das Hufarenregiment Rüs 
desto faft immer auf den Vorpoſten gebraucht wurde. mine 
mol ritt ben Züri — wir glauben #6 war Im Serfeld — ge⸗ 
dachter Dberft zu Maſſena, um wegen Lavaters Roslaffung gm 
unterhbandeln. Das erſtemal erlangte er Erin Gehör. Das 
swentemal fand er den General in befieter Stimmung und 
erlangte den Zwed feinee Sendung. Die nähern Umflände der 
Befreypung des Papftes, wie man fie aus Dem Wunde dieſes 
Mannes erfahren Hat, find folgende: Nachdem man den Pabft 
auf langem Wege zu den Pyrenäen hin und dann endlih nad 
Oberitalien geführt Hatte, erhlelten die franz. Generale Gcenier, 
Bondamme und Ramboul dem Auftrag, ihn auszuflefern.. Min 
traute ihrer Anzeige nit und der Dheeft Starhemberg warnte 
den Probasfa, auf feiner Hut zw fepn. Dieſer dachte aber: 
wird diefe Gelegenheit werfäumt, elmen der Welt nützlichen 
Dann gu befregen, fo dürften die Sranzofen ihn wieder zurück: 
ſchleppen and ſich berüͤhmen: daß fie die Sache gewollt, daß 
ſie aber nicht angenommen worden. Berner dachte er: werde 
ich gefangen, fo iſt der Anlaß dazu Immer ehrentoll; befomme 
ich einen Verweis, gegen oder ohne Drdre gehandelt zu Has 
ben, fo wird er, ber Sache wegen, mie groß ſeyn. Ihm mar 
das Selingen wahrſcheinllch, und er fegte in Begleltung einiger 
Huſaren über den hochangeſchwollenen Taro, mahdem er aus 
ollen oufjutrelbenden Böten eine Schiffbrüde hatte ſchlagen lafs 
fen. Die Sache gelang, Gr führte den Heil, Bater über die 
ſchwankende Brüde, und fegte mit ihm Dur eine andere Furth 
eined Geitenarmes oder eines andern Pleinen Fußes. Cobald 
er die Gefahr glüdlich überwunden, und den heil. Vater auf 
ben befreptem italtentfichen Boden gebtacht Hatte, fiel er vor ihm 
auf die Ante nieder "und fügte: „Heiliger Vater! dieg iſt ber - 
gluͤdlichſte Tag meines Lebens. Sie haben ihr freves Baterland 
wieder betreten! — fie find num frey." — Der Pabſt konnte 
vor Freude nicht antworten. Gr fhörfte aus tiefer Bruft 
Luft — Frege Luft, — mad einer überflandenen langen frindlis 
hen Bebensperiode — und man hörte bios das Ah! eineh-recht 
von Herzen Achmenden. Hierauf wurde er im Triumph nad 
Porma gebracht, immer in Brdedung jener Hufaren, die ihn 
dann zulegt firgreib in Rom einführten umd fall 2 Monate 
lang bey allen Ausfahrten und zu allen Rirchenfunftionen bes 
gieiteten. Sie haben fih ben allen Römern ausgezeichneten 
Berfol erworben; ihr kriegeriſcher Ruhm if zu bekannt, als 
daß Darüber etwas gefagt werden dürfte. . 

Bieie Truppen haben in dieſer Zelt Glängendes erlebt, mer 
nige waren Beugen einer glüdlichern Reihe von Zreudentagen: 
deun wo Pius VII binfam, wurden Serzensfeite gefenert, wie 
* Jahtbücher der Zeiten nur wenige aufjumweilen haben 
Mmoͤnen. 

Der Bote von Tyrol enthält folgende Artikel: Rom, d 
20. Zufg. Verwichenen Sonnabend wurde Hr. Edoumalo 
Generals Rieutenant und Aljutant Er. Mairflät des Feifers 


von Rußland, bey Br, 9. zur Audienz vorgelaſſen. — Ber 


mög Nochtichten vom 20. dıfinden ib Se. 9. frit einigen 
Tagen unpiflib, und haben auf Anrathen der Aerzte Did ges 
wöhnlihe Audienz am Drontag nicht ertheilt, 

Benedig, den 17. Yulg. Der engl. Geuerallieutenant und 
Kommiſſoͤr Kompbrll, welcher mit 10,000 M. im Namen ber 
alllirtn Mächte Befig von der Juſel napım, hat Gh auf mehr 
als cin Jahr verprovlantitt. 
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Benua, den 23. July. Nachrichten aus der Bevante 
sufolge wüthet die Pet noch Immer fort in Ronftantinopel, 
@gppten nnd vorzüglih in Smyrna. Die Quarantäne wird 
"daher ſehr fireng beobachtet. 

Mailand, den 27. July. Eine Berorduung enthält die 
Aufhebung der bisher auf@infuhr und Edition gedruckter Werke 


beſtandenen Taren, 
Spaniem 


Der Röntg hat die fogenannten Gamara, einen Ausfhuß des 
Raths von Gaftillen, der befonders mit den Borfchlägen zu Bes 
fegung der erledigten Sıallen, und mit Gritattung von Gutach⸗ 

n über wichtige Staatsangelegenheitenbeauftragt If, hergeſtellt. 
tea it num die Wiedereinführung des innern Verwal⸗ 
‚tungsfpfteme, mie es vor 1808 war, vollendet. Der Rönig bes 
‚„ehrte auch eine Slkung des Narbe von Gaflilien mit feiner Ges 
genwart, Gedachter Rath bat Ge. Mei. ihm dieſe Guaft öfter 
'zu erweifen. — Man Mlagte über fortmährende innere Unrupen 
In Gatalonien, wo unter dem Vorwande von Patriotißmus viele 
Erzeffe verübt werden. Auch in dieſer Hinſicht wurde die bals 
Die Rarifitation des. Friedenstraktats mit Frankreich -fehr ger 
wuͤnſcht, — „Aller diefer Umflände ungeachtet, fagt ein Schrei: 
‚den aus Madrid in der Gazette de France, erblide wan in ums 
fern politifgen Foderungen feine Schwäche. Es iſt ein wenig 
‚Toanifhe Sitte, majefärifch zu reden; wirhaben noch die Spras 
che aus den Zeiten Karls V, und Philipp des II, bepbehalten, 
‚und unfere mupderäpnlicen Siege im legten Kriege haben uns 
‚ eben nich, beſcheldener gemacht. Man wird uns auf dem Wie: 
ner Rongtefie kennen, lernen. Unglücklicherweiſe haben mirkeine 
. Marine, und die innerlichen Krlege in Amerika laffen uns von 
dort fobald Beine ‚großen Bülfsmittel erwarten. Deſto mehr 
‚rechnen wie auf die Talente und die Standpaftigkeit unferer 
Befandten ıc. | 


.  Berfetigerung 

3040. (2 a) Die Behaufung des feel. Herrn Appellationd: 
Serichtsratho von Oegsl, im Angerviertel vor dem Sendlinger: 
Thot neben. dem Fepengarten gelegen worauf 1200 fl. Emig: 


Geld haftet, fol auf Berlangen der Vormundſchaft öffentlich i 


a ratiicatione verkauft werden. 
P aufsluftige haben fi daher auf den 29. Auguft dieß Jahre 


‚ Morgens 9 bis 12 Uhr coram commillione einzufinden, und 


x Angeboth zu Protokoll zu geben, 
‚Den 29. July 1814. j 
Königl, baler. Stadigeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
— duche, Acc. 





Bekanntmadyung, f 

, ‚3059. (3. 0) Wer an der Berlaffenfchaft des verlebten Gute 
Befipers von Af, Herrn Dodtor Simon Rottmanner, unterweld 
Immer einen Titel eine Foderung ‘zu machen hat, beliche fih 
von heute an in Zeit 4 Wochen bep dem unterzeichneten Teftas 
ments. Grekutor zu melden, fofort feine Foderung geltend 17 
maden, auferdefien aber fi die Schuld felbft beyzumeffen, 

wenn er hiemit nicht mehr gehöret werden wird. 
Kıonwindi bey Landeput in Balern den 30. Julß 1814, 
j Oltſchberger Graf Prepfing. Gerichts⸗ 
„halter, ale Doktor Rotimanner Te: 

Ramentd: Brekuter. 


— Editrals Borladung. 
2096. (3. b) Da der Schuldenlland des Mathias Haßlbba 


| 





Daſch iuger ke ra am Dofberg bedeutend das Activ: Ber 
mögen deſſelben überfteigt, und das gegen ihn ausgeſprochene 
Banterkenntnif in Rechtskraft übergegangen iſt, fo werden hie⸗ 
mit folgende Edlktotaͤge beſtimmt. 

ad liquidandum der 18. Auguft 

ad excipiendum der 17. September 

ad eoncludendum der 17, Oktober. 

Saͤmmtlich bekannte und unbefannte Glänbiger des Bemelns 
Schuldners haben an den beflimmten Tagen entweder in Per: 
fon , oder duch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte bey Strafe der 
Ausfhliefung zu erfcheinen. 

Beſchloſſen den 19: Juld 1814. 
Röniglihes Landgeriht Landsput. 
In legaler Abweſenheit des k. Landrichters 
Daufer Affeffor. 
Bayr. 





Betanntmadung, 
den Verkauf der 12,000 Klaftern jährlichen Triftholzes aus 
dem koͤnlgl. baler. Gebernaußer : Forfte betreffend. 

2078. (3) Im Bolge eines aDerhöhften Meferipts und 
aus Special: Auftrag einer koͤnigl. baleriſchen General: Forf: 
Adminifration in Münden und koͤnigl. Rreis : Finanz: Direction 
in Salzburg wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 
14ten des künftigen Monats Auguft das heurige Triftholz im 
Eönigl. Bobernaußer : Forſte Landgerichts Mattigkofen von 12000 
Alafter tim baieriſchen Maofe, wovon Astel hartes und 1jätel 
weldes Im Drte Friedburg unweit Mattigkofen Michmittage 2 
Upr dep dortigem Forft: und Rentamt an die Meiftbierpenden 
gegen . baare Bezahlung Lalva ratilicatione veraͤußert wer⸗ 

en w * ” 

Der oder die Adufer genichen daben, mie felbft das Aerar, 
die freyen und ungehinderten Bortheile der im verwichenen 
Jahre erft meu hergeftellten Triftgebäude, nämlich der laufen, 
der Sch wemmbaͤche, der gefammten Trift-Requiflten, ded das 
bey angeſtellten Perfonals und der Holggärten zunädit am Inn 
bey Braunau, ohne daß das Holz’ auf,der ganzen Strede bis 
Wien auf der Achſe gebracht zu werden bedarf. 

Die Kaufeluſtigen werden am Tag der Berfleigerung näher 
untereichtet, oder können fih mittlerweile und zu jeder Stunde 
entweder bey Dießfeitiger Infpection, oder bey dem Forſtamte 
Friedburg die möthig glaubenden Grkundigungen erholen, oder 
felbft perfönlihe Einfiht nehmen, 

Saljburg, den 1Tten July 1814, . 
Röniglih:balsrifhe Borft:Infpection 
dee Salzach-Krelſes. 
Jaͤgerhuber, 
kbnigl. Rreis Forſtinſpector. 


3036. (2. a) Es wird ein Mädchen von ponetten Eltern in Koß 
und Quartier aufzunehmen gefucht, welche aud zugleih Uns 





. terriht in allen weiblichen Handarbeiten gegen billige Lehrgeld⸗ 


D. u. 


3032. (3. a) Gin Rapriolet fammt Zugehör iſt zu vwerfau 
fen. D. il, i 


erhalten Bann. 





5013. (3. €) Bey Gndesuhtergeichneten Ift das diekjäprige 
Grumer von 32 Tagwerk Wiesgründen gegen gleich baare Be: 


sablung zu verkaufen, 
Joh. Bap. Find, Weingaftgeder zum 
goldacu Bärn am Promenadeplag. 


j Mm au 


ndener 


> 


Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Eönigligen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Sonnabend 
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Balern. 

Münden, den 4 Auguſt. Se. F. ©. der Herr Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſt Wrede Mt vorgeflsen hier eingetroffen. 

Aus Regensburg wird unterm 28. Zuly in der Ag. 
Zeitung gefhrieben: „Die größern Durdyzüge Der zurüdkehren. 
den öfterreihifhen Truppen haben zwar aufgehört, aber noch 
täglich geben hier Fuhrmefenstransporte, Ranjionirte und Re 
Bonvaleszenten Durch, zu deren Begleitung die Bataillone Kol⸗ 
lowrath und Deveaur gebraucht werden, die nebſt andern Mir 
Htärbranden feit mehrern Wochen in unfrer Stadt und Gegend 
Standquartier halten. Geſtern trafen 50 Kanonen, ala bar 
erfte Transport eines großen, in Dem Feldzuge zulegt ben Lyon 
geſtandenen Artillerieparfs ein; Die legte Abthellung defielben 
befchlteßt Die Armee: Tramsportjüge. Auch auf der Donau fe 
hen wir täglih Schiffe mit Pulver, Bomben und Haubigladun: 
gen vorbepfahten, deren Jahre Durch Das hohe Waſſer begüns 
ligt wird, das jet wieder gefallen ift, aber vor einigen Tagen 
durch Woſkenbtuͤche fo hoch angewachſen war, dab es amd feinen 


Ufern trat, Eiser Diefen Woltenbrüde bat Sep a onen. ad 
Drenhup ser eferiien Aritlleriepart fuen fepr 


beträchtlichen Schaden angerichtet. Da die Wagen bis über die 
Deden im Bafjer fanden, verderbte die Näffe das Pulver, und 
mehrere Wagen und Perde wurden von Dem reifenden Strome 
fortgeführt.” 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Palfean, 
vom 30. Zuly. Geflern hatten wir sine rährend erhabene 
Beyerlichkeit. Das tayfere Bte königl. Rinienregiment, vor Kurs 
sem erft aus dem Felde zurückgekommen, hatte denjenigen Kris: 
gern, welche unter feiner Sahne ansgejogen, und in dem für 
Die gefammten deutſchen Waflen fo rubmvollen Feldzuge, den 
Tod der Helden geftorben waren, eine Todtenfeger veranftaltet, 
Ein großer hoher Katafolk war in der majefläriihen Kathedrale 
des heil. Stephans errichtet, mit Wachskerzen dicht beleuchtet, 
und mit allen PBriegerifhen Jaſignlen rei verziert worden. 
Bier umlorbeerte Wappen: Schilde waren an den vier Selten 
Ddiefes Trauergeruͤſtes angebracht, und enthielten die Kamen der 
vier Mojore, welche das Regiment verloreh: v. Mofienhaufen, 
v. Pfetten, v. Hannet und Straßer, Im der Mitte des ſchwarz⸗ 
behangenen Hodaltars hing ein größerer. TBappen: Schild mit 
dem Namen des Dberfien von Wrede. Diefen Schild umga— 
den vier kleinere mit dem Mamen anderer gebliebener Offiziere 
Diefeb Regiments. Mehrere ähnlihe Schilde waren am den 
beyden Seiten des fchwaribehangenen Chores der Kirche anass 
bracht, und das Regiment fol feit feinem Auszuge 26 Offiziere 
verloren Haben. Um 10 Uhr Bormittage Fündigte Blodenger 
Llaute den Anfang der ſeyerlichen Todtens Mefis an, welder 


alle Fönigl. Autoritäten, das gefammte Dfiizterforps, die Schul: 
Jugend und eine unzählige Bollsmenge bepwohnten. Durd Mit: 
wirkung aller Mufiffreunde in und um Paffaır wurde Mo;jarts 
Requiem mit einer Vollſtimmigkeit aufgeführt, wie es hier noch 
nie gehört worden war. Die Wirkung dieſer goͤttlich erhabenen 
Muft war fchauerlih. Die Herzen zerfichen in Andadht und 
rn Die Religion feperte einen igrer glänzendflen Zris 
umpbr. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Jolgendes aus Bolfa ch, 
vom 26. July. Auch die Stadt Volkach werteiferte in ber Feſt⸗ 
Hoheit des Ausdruds ihre Freude über ihren Nüdteitt unter 
Die baierifche Regierung, Am Borabende des 24. Juli verküns 
Dete bey eintreteuder Dämmerung der Donner des groben Ges 
ſchuͤzes und ein reich beſehzter muſikaliſcher BZarfeuftreih die 
böbe Feyer des folgenden Tags, welcher ben feinem erſten Gr: 
wachen in gleicher Art begrüßt wurde. Gegen ade Uhr ſtellte 
ſich Das uniformirte und übrige Bürgerforps unter Gewehr, 
usd paradirte Dem feyerlihen Zuge des gefammte Perfonals 
£ Yonb strip nd entamte. „Sambr- dyr Drsgarifie‘ 
lichten, von der Wohnumng des erfteren bio zur Rirche. - Diem 
Zuge hatten fi nicht mur alle übrigen Bedienfteten, Geiſtlichen 
und andere Somoratioren aus der Stadt, fondern aud einige 
Staatsbiamten aus Würzburg, und ber, nah 57 Jahren 
treuen Dienftes gwiessiete, koͤnigliche Landrigter Behr von 
Sulzheim (dermal in Volkach wehnend), ein ehrwürdiger Breis 
von 86 jahren, mit fenerlicher Theilnahme angefchleffen, Dem 
folennen Hochamte nina eine Kanzelreds voraus, worln bie ge: 
gründeten Doffnungen des fränkiigen Volks auf feine Zukunft 
unter Darimilian Joſephe Scepter entwidelt, und 
durh Rüderinnerung am die, vom eben Dirfem Aönige früher 
der Stadt Volkach nach dem benannıem unglüdlihen Brande 
ins Befondete bezeigten Wohlthaten die Gefühle ber Freude 
und Dankbarkeit erbößt wurden, melde fih dann im einem 
fegerlichen Herr Gott Dip loben wir” anbädtig ergoflen. 
Hierauf ging der fenerlihe Zug, dem fech& Beine, in dem Bar: 
ben ded Fonigl. Hauſes gekleidete, Mädchen vorausgingen, Durch 
die paradirende Bürgerfchaft auf das mit einer geſchmaͤckvollen 
Ehrenpforte gegterre Nathhaus, wo ber koͤnigt. Landrichter vor 
sohlreiher Derfammlung, der die Schultheifen und Deputirte 
aller Landgerichtsorte begmohnten, In einer wohl gemellenen 
Rede Die hohe Bedeutung Diefes Feſtes, das Glüf des Wieder: 
vereind mit Batern, und die Dadurch erbffneten ſchoͤnen Aus: 
ſichten im vielfaher Hinficht erÖrterte, und mit einem Aufrufe 
zu unverbrüäcdklicher Treue und Gehorfam ſchleß, welchem die 
lautefte Beoftimmung im Innern, wir in den zahlreichen lim: 
gebungen des Hauſes, unter mehreren Salven aus kleinem Ge: 
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Gewehr und grobem Seſchuͤtz, erwlederte. Nun bdeflamirten und 
fangen die ermähnten Feinsa Maͤdchen ein auf dieſe Feyer 
son dem Stadtkaplan Grüpert verfaßtes Gediht und Lied, 
Arm mit einer natven Herzlichkeit, welche ale Anweſenden bis 
zu Tpränen rührte, Die jezt mit dem feommflen Gefühlen der 
Ehrfurcht und Liebe gegen das Bönigl. Haus die Berfanmlung 
verließen, um fih Mittags an eben diefem Orte zu einem feſt⸗ 
ligen Maple zu vereinigen. Gine Herzlich- und Froͤhlichkeit 
ber feltenften Art wuͤrzte dieſes im geſchmücten Saale des Rath: 
Daufes bereitete, durch eine vortreflihe Mut erkeiterte Mahl 
von einigen und 70 Gedecken, an welchem die Zahl drr intmer 
ſich wiederholenden Toofe auf das Wohl des alerbeiten Ro. 
nigs, aler Glieder feines allerdurchlauchtigſten Haufes, und 
feines Hohen Hrn. Kommiffärs , einen befondern Grab ber 
Freude verkündete, bis der ſchon erwähnte Breit von 86 Jah⸗ 
ren, felbft voll des aufrihtigien Yubels, duch üäberraſchende 
Gröfnung eines Tanzes mit der Frau Des geehrten Landrich⸗ 
ters, den Enthuſſagmug bis zur höchſten Stufe fleigerte. Ders 
feibe Grels hatte vor diefem Mahle in feiner Wohnung 12 
Hausarme on gut befehtene Tiſche bemwirthet, uud mit Geld ber 
ſchentt, auch an diefem Mahl eins Sammlung für Arme verans 
laßt, dergleichen bereits eine während des Hochamts Statt ges 
funden Hatte, Später zog die ganze Bürgerfhaft mit allen 
Goͤſten vor die Stadt, wo einer Seits im Freyen auf ſchoͤner 
Wieſe ein ländlicher Zany , anderer Geits ein Frelſchießen Die 
viel benüpte Gelegenhelt darbot, feine freubige Ihrilnapme zu 
äußern. Die im Rathhauſe errichtete Meine Bühne ward um 
6 Uhr des Abends mit einem artigen Prologe „Baierus Shug: 
Geift“ eröffnet, worauf ein Schanfpiel,, ed it Felede, oder, die 
Rüdkehe ins Vaterland" folgte, Gegen 9 Uhr begann die Bes 
leuchtung der Stadt, bey welcher ſich vorzüglih auszeichneten 
das Eönigl. Mentamtsgebäude, mit Blumenguirlanden gefhmüdt, 
auf feiner ganzen Fronte bis zum Höcditen Giebel im reichten 
Brillanmfeuer glänzend, deſſen Gindrut durch bie in hör, 

Transparenten angebrachten koͤnigl. Wappen, Ramenszüge deb 
geltebren Königspaard, und eine über ihnen ſchwebende Sonne 
fehe gehoben war; (die alljuverftedte Rage Des Böniglichen 
Randgerichtögebäudes vereitalte allen guten Willen feines Ber 
mwohnerd in biefer Dinfiht;) ferner das Rathhaus, welches auf 
feiner Hauptfromte mit der Ührenpforte, moran das Portratt 
©r. Maj. des Hönigs, mit Der transparenten Jafheift: „Gott 
erhalteunfern guten König Marimillan Joſeph“ angebragt 
war, ebenfalls im reichten Brillantfeuer prangte, dann : die 
Mohnungen des Ehnigl. Landgerichts, Aktuars, des Bauvogté, 
der Bürger Baumoun, Leininger, Blank, Blaſtus, Boat uud 
mehrerer anderer, Um 10 Ihe eröffnete ſich auf Dem Rathı 
Daufe ein fehr zahlreich befuchter Ball mit fregem Einteitt, weis 
her mit ausgezelchneter Heiterkelt bis zum andern Morgen fort 
geſetzt, ein von Dem peiterften Himmel begünftigtes Feſt in Vol⸗ 
Lach einzig bisher in feiner Met, Schloß, zu Deffen Verherclichung 
die meltlihen und gelfiligen Bezirks⸗ mad Drtsvorfiände jeder 
Klaſſe nach allen Rreäften mitgewirkt haben. 

Der 30fte July war ein Tag des allgemeinen Berderbens 
für die Bewohner des Staͤdtchend Lirfhenreutp im MainPreife. 
Morgens 7 Uhr brad, ın einer Scheune Feuer aus, und griff 
mit folder Wuth um ſich, daß binnen 53 Stunden alles in las 
wien and, und am Abend Der ganze Det, mit Ausnahme von 
3 Däufern, der halben Kirche und einigen niedern Hütten, in 
Aſche verwandelt mar. 340 HDäufer find ein Raub des Eis 
miente ; ihre Bewohner, bie größtentheile aus Tuch: und Zeug: 


wmachern beftehen, und hieben um Alles Famen, finden nur zum 
Theil Odach in den benachbarten Dörfern; viele noch irren 
unter fregem Himmel. — Möge der Zuftand Diefer Unglüds 
lichen gefüblvollen Seelen zum Mitleid flimmen, und Ihnen 
baldige Unterftügung bereiten! 
Preußen . 

Die Allgemeine Zeitung enthäft Folgendes aus Berlin 

vom 26. July. De näher der fenerlihe Giniugstag unfers ver 


‚ ebrien Monarchen beranrüdt, deflo meht naht ſich auch das 


Ende der zu Diefem Zwecket zubsreiteten Anftalten. An ' den 
Rauforufen, su beyden Selten der Opernbrücke, find zweh, ſecht 
Stockwerk hope Eprenfäulen aufgeführt, deren Erleuchtung ds 
nen ſehr Impofanten Anblid gewähren wird. Midt minder ſchoͤn 
werden am Üingange des Thiergartend zehn ebenfalls ſehr hoh⸗ 
Säulen erfheinen. Auch hat die Bietora Ihre vormalige Stelle 
auf dem Brandenburger Tpore wieder eingenommen. ig Theil 
Derfeiben mar bereitd in der Macht vom 25. zum 26. d. bim 


aufgeſchafft, und obg'eich Diefer Thell mit einer Hölle von Lein- 


wand umgeben war, fo lagerten fih Dennoch Tages darauf 
Zaufende von Nengierigen am Eingange des Thiergartens, um 
wentgitend Die Umbhllung betrachten zu können. Seit. geitem 
ſteht das Ganze vollendet da, jedoch - verhöllt. Der 
Staatsratb von Hippel, welcher bisher im Dürean dei 
Fürften von Hardenberg arbeitete, if von Gr. Majeflät yum 
Pröfdenten der. weſtpreußiſchen Regierung za Mariemmerder 
ernannt worden. — Rahfhrift. Heute fommt Fuͤrſt Blür 

ber von Wahlftadt hier an; ihm und dem Fürften vor Par: 

denberg, der bereits geiterm eiutraf, wird heute Im Mamen der 

Stadt ein feyerliches Vlvat gebracht. — Die heut bier ange 

fommene ruſſtſche Gardefavaßeeie ik von ber drefilichften Hak 

tung. . ‘ 
Am 23. Julp reitten die Großfürften Nikolaus und Wide 
durch Breslau, 4 


» Hollae- A Er 

Die Erndener Zeitung meldet die Ankunft des Grbyrinzen 
von Dranien zu Brüffel, mit dem Beofügen, daß auch der 
Souserain der vereinigten Micderlande nähitens dort erwartet, 
und das Schloß Laden für ihn in Bereitibaft gehalten werde, 
Uebrigens (fügt fie hinzu) fen Belgiens Schidfal [bon zu Par 
ris bey Unterzeichnung des Friedens entiieben warden; feine 
Bereinigung mit Holland fey unzweifelhaft und nur über Die 
Gränzen werde noch zu MWien unterhandelt werden, indem nicht 
entfbleden feo, ob die Maaß, die Durthe oder den Rhrin künftig 
die Gränzeu bilden würden; Gagland wolle dem Bernehmen 
nah auf dem Rheine beftchen. 

Brantreid. 

Der König fuhr am 28. July auf den Boulevards foagle 
ren, wo ihn überall das Bolt mit Bivarrufen bewilfommtr, 
und dann nah St. Cloud. Der Herzog von Berry unter 
ſuchte an dieſem Tage mehrere Kafernen, und begab fi aldı 
Danın ebenfalls nah &t. Gloud zu feinem Bater dem Grafen 
9. Artois, der bey feiner nunmehr gänslihen Herſtellang bald 
nah Paris zutudkehren wollte. Der Herzog von Angoulemt 
wurde am 24. July von Pan zu Touloufe, Die verwittwett 
Deriogin von Drleand am 1, Auguft von Lyon zu Paris er 
wartet, 

Die Deputirtenfammer fol in elnee qehrimen Eigung Hra. 
Dumolards Antrag, den drey Zweigen der Gefehgebenden Br 
malt, dem Könige, der Pairsfammer und der Deputirtentam: 
mer den Namen Parlament bepzulegen, diekutlet und ver 
werfen haben, 
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Eine Löniglice Verordnung befiehlt allen franzoͤſiſchen Ges 
meinden, melde feit 1790 Ihre Namen geändert haben (nur 
die Stadt Bourbon: Bende ausgenommen) ihre alten Benen⸗ 
Bungen wieder anzunehmen. 

Die Gazette de France will aus Wien willen, die Minifter 
won Oeſterreich, Rußland, Preußen und England würden fon 
am 10. Sept. in Wien gufammentreten, und die noch unent: 
ſchledenen polttifhen Gegenftänden zu regulicen fuhen; Hierauf 
‚würden die Monarchen vom Rufland und Preußen am 27. 
Sept. zu Wien eintreffen, und die Refultate des Rongrefies 
ratifigiren. Der Fürft Metternih babe dem Vernehmen nach 
vor feiner Abreife von London als Schwierigkeiten, melde den 
Fortgang der Unterpandlungen hätten aufpalten Fünnen, befeitigt. 

Bon Bordbeaur maren bie legten engiifhen Truppen, un: 
ter Anführung des Generals Dalpoufie, melde ſeit geraumer 
Zeit auf ETransportfhiffen gewartet hatten, am 23. July nah 
England abgefegelt. 

Nah Berfiherung der Gazette de France hat Ludwig ber 
XV die HH. Aurion: Bayaille, Adjutant, Beneral; Medina, 
General, und Draveman der ältere, Dandeldmann von Bors 
Deaus, über England nah St. Domingo gefhidt, um mo mög: 
fi die Einwohner über ihre wahren Intereſſen aufzuklären, 
und zur Unterwerfung zu vermögen. Die Rommiffarien iind 
am 15. July von Falmouth nah Kingſton auf Jamaika abge; 
fegelt, von mo fie ſich nad Port-au:Prince begeben wollen. — 
Am 3. May d. 3. wurde zu Gonalves ein Rongreßzmwifchen den 
Geſandten der drey Herrſcher, unter denen Der ehemalige fran: 
zoͤſiſche Antheil, der Inſel St. Domingo gegenwärtig getheilt 
IR, nämlih Heinrich der I, (Ghriſtoph), König von Hatty. Pe: 
thion, Präfdent im Weiten, und Borgella, Genrrallommans 
Dant des Süden, gehalten, auf welchem ein Off: und Defen; 
ſivbuͤndaiß zwifchen ihnen gefhloffen, und Die Gränzen zwiſchen 
Ihren Beſihungen beitimmt werden follten. Allein dieſer Rons 
gu ‚ auf welchem ſchwarze Derzoge und Marfchälle unter Den 

barordneten erihienen, war am 8. May unverrichteter Sache 
‚ auseimandergegangen, morauf am 17. unmelt Gonaives cin 
Haupttreffen zwiſchen Ghriſtophh und Pethlon, unter periänlicher 
Anfügrung beyder Ghefs vorfiel, woria Petblon geſchlagen 
wurde, und fih auf Artibonite zurüdsog. Als ihn jedech Ghrie 
ſtobh verfolgen mellte, erfuhr er, daß einer feiner Marfchälle, 
Namens Beife, fih empört habe und das Kap bedrope, wor 
auf er eilig zurüdkehrie und den Kronprinzen frinen Sohn 
mit feiner Ravallerie vorausſchickte. 
Großbritannien 
Am 18, Yuly fragte Loed Holland im Dberhanfe die Mis 
‚mißter, ob während diefee Sigung noch eine Mitiheilung von 
Seite Der Rrone wegen der eroberten beländifhen Kompagnten 
an dad Parlament kommen werde? Der Graf Liverpool ant; 
mwortete: er fen zu keiner folben Mittheilung beauftragt; bis 
jest werde über Biefen und andere Grgenflände noch mit Hol: 
land unterhandelt. Bord Doland fragte, ob die Zurüdgabe 
-bieler Kolonien vor den Wieger Kongreß gebracht werden wür— 
be; Graf Biverpool mirderhofte feine Erklärung: es werde bar: 
über mit der holländiihen Regierung unterhandelt. 

Es hieß, die Diefmalige Sitzung des Parlaments werde den 
3. Auguft geſchloſſen werden, und der Prinz Regent wolle nach⸗ 
her eine Reife in die weſtlichen Provinzen von (ngland 
machen. 

&4 war am 17. Fulg Abends, als Se, Einigl. Hoheit der 
Rronpelag von Balsın, in Begleitung feines Adiutanten des 
Grafen v. Pappenpeim und zweyer anderer Perſonen, (deren 


nigs. 


Namen In dem engliſchen Zeitungen fo eutſtellt find, dag mie 
fie alcht errathen können) gu Dover Im Hotel von Dort anfam. 
Am folgenden Mittag begaben üb Ge. Eönigl, Hoheit, unter 
Galutirung des Gefhüges, an Bord der Artegsjloop Redpole, 
Kapitän Denman, und fegelten mit günftigem Winde nad 
Galals über. 

Der Gourrier verfichert, bie Regierung Habe es gemißbilligt, 
daß min den norwegifhen Abgeordneten Paͤſſe, aub nur als 
Privarperfonen nach Bondon zu kommen, bewilligt babe; «8 ſey 
daher Befehl nach Leith abgegangen, fie unverzüglih nach Nor⸗ 
wegen zurüd zu ſchiffen. 

Der Star gibt einen Brief von Bord der ben der Jaſel 
Elba fationirten englifhen Fregatte Gurafjao (von 36 Kano⸗ 
nen) vom 8. Junp, worin es unter Anderm heißt: „Am 4. db. 
gab Kapitän Tomer an Bord unfers Schifs einen Bal und 
Nachteſſen zur Feyher des Geburtstags unfers guten, alten Kö⸗ 
Napoleon wohnte demſelben über eine Stunde lang bey, 
und belictigte ale Theile des Schifs, nachdem mie ihm Ale 
vorgeflelt worden waren. Gr ift etwa 5 Fuß 6 oder 6 12 
Zoll hoch, unterfeßt, Greirfhalterig und Hat einen ziemlich dicken 
Bauch, aber dünne, unpropertinirte Belne, Gr feine melanı 
Holifden Temperamente, hatte aber einen freundliden Blidz 
wiewohl In felnem Betragen etwas Ungefäliges if. Gr trug 
einen grünen Rod mit zwey kleinen goldenen Gpaufetten, einen 
großen mit Diamanten befehten Stern an der Brut, weiße 
Panralons, Mlappftiefeln mit Spornen, einen franzönfb geitus: 
ten Hut und einen Meinen Balanteriedegen. Nah meinem Ge— 
fühl Hatte er weniger das Anfehen und das Bettagen eines 
Gentlemans, als je Giner, den ib im Dffisierkleidern ſah. 
Wäre ih ihm in gewöhnlichen Kleidern begegnet, fo bäfle ich 
ihn für einen gemeinen Pächter, oder vieleicht für einen Rop- 
lanträger oder Fleiſcher angefehen. Seine Tpötigkele iſt auch 
jet merfwürdig. Er ſteht immer um halb fünf oder fünf .Upe 
auf, And reitet und fpagiert den ganzen Tag herum,.3j4 Stuns 
den für das Frühſtuͤk und ebenfonicl für das Mittagefien ab: 
gerechnet. Dabeh geht er ſpaͤt gu Bert, und fchläfe gewoͤhn⸗ 
lich nur fünf Stunden. Elba if ein fhönes, fruchtbares und 
wohl angebautes Eyland; im Innern find einträglige Eifen: 
Bergmerke, welche Buonaparte [bon zu verbeffern angefangen 
hat. Der Hauptort Porto: Zerrajo iR ein Dürftiges Staͤdtcheci, 
aber [Hark befeſtigt, und der Hafen iſt gut. Die Prinzeffin 
Borgheſe, Buonaparte's Rieblingsfchweft *, hatte ih zu Billa⸗ 
feanca auf einer für fie hingeſchickten neapolitänifhen Fregatte 
eingeſchifft. Widriger Winde halber, konnte Diele  Zregatte, 
nebft unferer, Die fie begleitete, erit am 30. May Billafranca 
verlaſſen. Wir kamen den 1. Yung bier an; die Peinzeffin 
flieg fogletd and Band und blieb einen Tag ben ihrem Bruder, 
mworc.f fie wırder an Bord ging, um ſich nah Reapel zu br- 
geben, welches ihr in Roͤckſicht anf ihre Gefundheit zum Auf: 
enthalte angerathen worden tl. 

Dinemark, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Rovenha: 
gen vom 20. Juld. Mod bat man Beine fihere Nachrichten 
von dem Üıfelge der Linterhanblungen der Aommiilsrien im 
Norwegen; nur fonlelmeiß mon, daß fie den Weg der Guͤte ein zu⸗ 
ſchla geu ſuchen, befonders auf Antrieb Englands. Dagegen find 
In Schweden alle Aruferungen ſeht Friegerifb, und werden mit 
Rüftungen begleitet. Ein Reifender der am T. Norwegen ver⸗ 
lith, verfichert, dag daſelbſt ale Parteyen Ab zur Grhaltung 


der Selbfiländigkeit wereiniat Hätten, und das Land, ungrachiet 


die Erndie keinen gutem Erfolg verſprecht, auf anderthalb Jahre 


— 


ollte ſogleich öffentiih dekannt gewacht werden, 
Norweger gerichtete Schreiben wollts der Prinz der Berfamms 


‚an der mormegifchen Cränze, 


870 


mit Rorn verfehen fen. Man mar Willens gegen Schweden 
ein Obfervationsforpe am dis Oränze des Gtifts Drontheim, 
ein gwepted unter Gen. Harthauſen im Eüden am Schwlne 
Bunde, und eine 18,000 Mann ſtarke Reſerve bey Gpriftiania 
unter Anführung des Prinzen Ehriſtian felbft aufzuflslen. — 
In Schweden find bie Hüften mit marſchirenden Truppen be 
dedt, und man erwartet die ganze Föniglihe Familie 
— Die Eürzlih erihienene 
neue norwegiſche Konftitution iſt ſehr meitläufig; Die erſten 
= Paragraphen handeln von den Rechten und Pflichten des 
mins. 

Die ſelbe Zeitung entpält ferner folgende Nachtichten aus 
Ropenhbanen: „Nah der Ankunft der Kommilfärs Der ver: 
bündeten Mächte wurden dem Prinzen Gpridian die Schhreiben 
des Rönigs von Dänemark übergeben. Dasienige, welhes den 
bänifhen Unterthanen in normegifhen Dienflen gebietet, ihre 
Erellen aufjugeben und nah Dänemark zurüd zu kommen, 
Das on dir 


lung der Stände vorlegen, Uebrigens fand Ge. königl Hodeit 
den Termin von 15 Tagen, in weldem der König eine Erflärs 
rung und Unterwerfung verlangt hatte, zu kutz. 6 heißt, 
daß der Brief des Königs am den Prinzen Gpriflan folgende 
Punkte enthielt: Der König nimmt ohne alle Ausnahme die 
Bollmachten zurüd, die er dem Prinzen bey feiner Abrelfe ge⸗ 
geben hat, fo wie ale Befehle, die ihm nachher zugekowmen 
find... Se Majıflät befiehlt ihm dem Titel ald Regent abzu⸗ 
legen, und ein Monifeft ergeben zu loffen, in melden bie 
Norweger zu ihrer Pflicht ermahnt werden, die Feſtungen 
fogleih am dir Schweden zw überliefern. „. Der Koͤnig madt 
den Prinzen für die Ausführung der erwähnten Befehle ver: 
antwortlih ; widrigenfalls er ſich ausfegen würde, nad dem 25. 
Artikel des Rönigögeiehes zur Rechenſchaft gesogen zu werden. 


. — Die Ürtifel des vorgefhlagenen Wofenfliliftandes zu Bande 


‚und zu Waller ſollen folgende feon: 1. Der Prinz macht fi 
" anpeifchig, feine Gewalt in Die Hände der Deputirten der Ders 


fommlung der Stände miederzulegen. 2. Zwey Feſtungen fel: 
len den Schweden eingeräumt werden. 3. Der Difirikt gm: 
ſchen der Bränze und dem Fluß Olommen fol neutral erklärt 
werden.” 

Den letzten am 22. July zu Kopenhagen eingegangenen 


NRachrichten aus Ud de walla zufolge find die Unterbandluns 


gen mit dem Prinzen Ghriſtian wieder angefnüpft worden, und 
—— ſchoͤpfte neue Hofnungen zu Erhaltung des Friedens im 
orden. 


— — 
Könhgl. Hof: und Narionaltpeater. 

Sonntag den 7. Auguft: Bruderswifl und Berföhs 

nung. Schauſpiel in 5 Akten von Kogebur. 
Röntglides Theater an dem Tfarther. 

Samſtag den 6. Muguft: Die Bergeltung. 'Quffpief 
in einem Alt. Dann folgt: (Zum Geſtenmal) Der baieri: 
he Brenadier; Bingipiel in einem Akt mit Mufit von 
Müller, . 

Sonntag den 7. Auguf: Die Lazzaroni. Gchaufpiel 
in 5 Alten. 
———— —— nn. 

Berfleigerung. 
2060. (3. 6) Das Prokuraſor Brandmüllerfhe Haus am 


Mor: Golenh: Plage Mro. 46 wird am ı7. Auguft I. 9. von 


9 die 12 Uhr Morgens in dem Gebände der unterjeichnrten 
idalgl. Behörde öffentlich, jidoch sulva ratificatione ereditorum 


. 


verfleigert. Kaufsliebgaber werden zur Angabe i An 
unter dem Benfage eingeladen, daß die —2 58 
bung des Haufes in der Regifiratur eingefehen werden kann, 
Den 15. July 1814. 
Rönigl baler Stadtgericht München. 
Gerngroß Direktor. 
Mie⸗lach. 


— —— em 
Coiftal: Bortadung. 

2096. (3. c) Da der Schuldenftand des Datplas Haßlbo 
Daſchinger Weinzieris am Hofberg bedeutend das ZArtiv- Bers 
— — —— fa gegen ihn ausgefprocene 

anterkenntah in Rechtokraft uͤbergegangene 
mit feolgende Ediftstäge beſtimmt. ie: * 
ad liquidandum Der 18. Auguſt 

ad excipiendum der 17. Sebtember 

ad coneludendum der 17, Dftober. 

Sämmtlic bekannte und unbelannte Gläubiger dei Gemelnr 
— an * u. ic Tagen entweder in Per: 
on, oder dur nlänglih Bere tigte be 
Ausfhliefung zu erfcheinen, _ an EEE 

Belhlofien den 19. July 1814. 
Königlihes Landgericht Landohut. 
In legaler Abweſenheit des ®, Landrichters 
Daufer Affeffor. 





Bekfannatmagung. 

2098. (2. 6) Nachdem das Prokurator Staudacerifhe Haus 
bereite mehrere Jahre ohne Eigenrhümer ift, und die Erden 
bie Derlofienfhaftmafa bieher noch nicht übernommen baben, 
ſondern felbe vielmehr Die Liquidirung der Schulden verlan ten, 
fo hat man auf Fünftigen Mittwoch den 18. Auguf eine Roms 
miffion angeſetzt, die Schulden ju fiquidiren, und Das Haus 
5 Stodwerk hoch, durchaus gemanert, auf bfentlihem Wege 


plus lieitando zu verfaufen, 

Es werden demnach alle jene, melde auf dieſe Maſſa einen 
Anſpruch zu machen glauben, hiemit vorgeladen , bey dieſer Bir 
quidarionstommilfien früh 9 Uhr zu erfheinen, aufer deſſen fir 
nicht mehr gehört werden, auch die Raufstiehhaber zu Diefem 
Haufe auf befagten Tage zu erſcheinen eingeladen werden, und 
ihre Anbote zu Segen. 

Artum den 21. Yulg 1814. 
Rönigl. balerifhes Laudgericht Frepfi n9 
». Del Landricter. 


8047, Der bier. umtergeichnete Eigenthuͤmer des Wocht. 
Flguren Gabinets, welches vor dem Rarlstkor in dem Haufe des 
Beinpändier Gib; Mro. 1517 gegenüber von botanifhen Gars 
ten, daukt einem hopen Adel und geehrten Publikum für den 
saplseihen Zufprug und den bey ihm gefundenen Bepfall, macht 
zugleich bekannt, daß fein Gabinet mod auf kurze Zeit zu ſehen, 
und vermehri mit einer intereffanten Figur als Gr, Mojeftät 
Kudwig des XVIII. jeziger König von Yıankreic. 
Artiſt. Gartano Pecci. 


3016. (5. e) In der Stadt Landsput im Iſar kreiſe iſt im 
einer der vorzuͤglich gewerbſamen Straßen ein Haus, worauf 
biäper Die Silber» Arbeiter: Gerechtigkeit ansgeübt wird, fammt 
Werkzeug mit oder ohne Woarenlager zu ir billigen Bading: 
niffen aus freyer Hand zu verkaufen. D. 


3044. Ein weillen Gpik, (dwars gejelänet, 
a Op fon gegehgen 


’ 


iſt Jemand gu: 


Mm iu 
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8. Auguſt 1814, 


— — —— 5, 5 nn > — —— —— — 


Balerm 

Der Herr Marſchall Für von Wrede, paffirts am 6. 
Auguft Dur Augeburg. 

Aus Neuburg an der Donau wird unterm 29. July in 
der Allgemeinen Zeitung gefährieben: „Geſtern rüdte die Re 
fervedivifion Des koͤnigl. bateriihen 1. Ghevaurlegeräregiments, 
deftchen aus 3 Eetadrons, Über 300 Mann ſtark, auf iprem 
Marſche nach Zwepbrüden Hier ein, und Hält heute Rafttag; fie 

arnifonirte bisher in Münden und Freyſing. Mannihaft und 

ferde, letzte faſt durchgehends Moldauer, find im trefflichiten 
Buftande ; he führe auf 92 Wagen dad ganze. Materialdepot 
des Regiments mit fi, welches mit Grund vwermuthen. läßt, 
daß der Aufenthalt dieſer Divifion jenſeits bes Rheins von 
langer Dauer feyn wird, da Materialdepots nur bey Deräns 
derungen der Barnifonen mitgeführt werden." 

Bu Würzburg 
Teichtes Infanterlebataiſſon ein, welches einen Theil des men* 
gu errichtenden 12. Linienregiments ausmaden wird. j 

Drfterreid. „- * 

Wiener Privatbriefe in der Aligemeinen Zeitung wollen wils 

fon, bis zum 10. Sept. mürden die Staateminifler der vier 
coßen Mächte, Fürft Metternih, Graf Neſſeltode, Lord Caſt⸗ 
ereagb und Fürft Hardenberg in Wien elnfrejfen, und die Fries 
deacbaſis fiftfegen. Bis zum 27. Sept. erwarte man bonn 
pre Majeftäten, den Kaifer von Rußland und den König von 
Preußen, melden in Vereinigung mit dem Raifer von Defter: 
reich die Friedensbafis zur Rarifitation vorgelegt werden ſollte. 
Nah dieſem geſchehe am 1. Oklober die Eröffnung des Fries 
denetongreſſes, wozu alle interefirte Staaten von Guropa ger 
gogen mü:den. — 

Die Hofzeltung vom 1. Aug. meldet: „Se. Mai. der Rals 
fer haben durch den von Alx in Eavopen am 30. Julg hier 

„angelangten Hauptmann Grafen v. Karachzay die erwuͤnſchte⸗ 
ſten Nachrichten über das Wohlbefinden Ihrer Mojeftät der 
Kaiferin Marie Louife, Ihrer durchlauchtigſten Tochter, erhals 
ten. Ihre Majeſtaͤt die Ralferin gebrauchen die Tropfbäbder 
XDouches), und trinken das fehr wohlmickende Waſſer ‚des 
dortigen Geſundheltebdrunnens. Der aus Paris daſelbſt ange 
langte Aryt, Baron Gorvifart, leitet den Gebrauch derſelben. 
Die reijenden limgebungen gewähren zu Dero Spaziergängen 
viele Abmehölungen, und das Volk verhält fi fehr beſcheiden, 
und achtet Ihrer Mojeflät —— Mehrere angeſehene 
Perſonen aus Frankreich und Italien find zur Badekur bereits 
angefommen; Ihre Majeflät fehen aber Niemand, um gänzlid 
Ihre Geſundheit pflegen zu Pönnen. Döcftdief-iben werden ge 


a 


gen Mitte Septembers hier wieder zurück über Bern und Roms . 


Ran; erwartet." 


rüdte am 2. Ang. ein koͤnigl. baierifhen 


fer in Ettlingen getrofjen hat. 


Bürte erg 

Sr. Mai. der König von Würlemberg reisten am 2. Aug. 
von Alfbhaufen nad Friedrichshafen, um fih von dem fort: 
gange der zur Gmporbringung und Berfhönerung ‚der Stadt 
f&on früher getroffenen Anordnungen zu überzeugen. Ge. Ma 
jeftät wurden daſelbſt von dem Gtaats, und Finanzminifier 
Grafen v. Maudelsioh empfangen. 

GrofhbersgogipumBaden 

Karlarupe, den 3. Augufl. Seit dem 28. v. M. ber 
finden fih nun aud zu Baden: die Kalferin von Rußland, die 
Rönigin Friederike von Schweden, Die Markgräfin, die Prim 
deſſin Amalte, welche Das großherzogliche Eich bewohnen; un: 
fere Großpergogin in dem Ihr gehoͤrigen Schlößchen; ber Marl: 
graf Friedrich. mit feiner Gemaplin, und der Prinz Karl vom 
Balern. Giner zjapleeihern Fuͤrſtengeſellſchaft hat ſich dirfer 
Kurort wohl mie zu erfreuen gehabt. Die großperzoglichen Kin: 
der bewohnen die mape gelegene Favorite. Der Großherzog iſt 
north hier, mird aber Diefer Tage auf eine Burze Beit = 
Cheinbah, feitmwärs ‚von Ettlingen, im Gebürge geben. 


° dortige Gegend IR verflaffenm Sonnabend in .grofen Schrecken 


verſeht worden. Gine Pulvermüple bey Ettlingen fprang in 
bie Luft. Zwep Menſchen wurden dadurch getüdiet, wand 15 
mehr oder minder befhädigt: ein Schidfal, das auch viele Häu: 
Die Veranlaffang diefer Erplo⸗ 
Ron, die zum Thell auch hier verfpürt wurde, iſt nicht zuver: 
laͤßig befannt geworden. 
Yerygegtbum Braunfdmeig 

Die Allgemeine Zeitung meldet laut öffentlichen Nachrichten 
aus Braunfhmweig vom 25. Julg: „Borgefiern kom users 
wartet ber Feldmarſchall Fürſt Blachet, in Begleitung feiner 
beyden Adjudanten des Grafen v. Nofig und von Gtrankp, 
hier an, und flieg im Hotel D’Aingleterre ab. Gobald das 
Publikum e6 erfuhr, war das Hotel fo voll von Menſchen, dap 
fogar Peuerleitern angefegt wurden, um ben Helden zu fehen. 
Als der Zürft ih zum Fruͤhſtuͤck fegte, kam unfer Herzog an, 
und nachdem fi bepde umaemt hatten, erjählte der Zürft feime 
Edidfale in Sonden, und verfiherte, Daß er lieber no einen 
Feldzug mitmaden, alt auf ſolche Art wieder nach London gehen 
wollte. Ehe er ſich unferm Herzog empfahl, fagte er, Daß er 
noch heute bey feiner Tochter in Wandleben (dey Magdeburg) 
eintreffen müfle, wo er einige Zeit zubringen molr, well ihm 
der Koͤnig Die Gnade erzeigt habe, ipn von fernern Militärdiens 
Ken zu dispenfiren, damit er feine noch übrige Lebenszeit in 
Nupe genishen könne." 

Holland. 

Der fouveraing Fürft der Miederlande wurde, mie Die AP; 

gemeine Zeitung meldet, am 31. Julp zu Brüffel erwartet, 
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Zwey hollaudiſch⸗ Generallaſpektoren woren daſelbſt angefom: 
men; mie ed hieß, mit dem Antrag, die belgiſche Legion vol⸗ 
lends zu organifiren.: Die Regimenter, welche die kleine belgl⸗ 
ſche Rationalarmee bilden, follen, vom 1. Aug. angerechnet, in 
we andiſchen Gold treten. 

Am 21. Zuip haben die Generalflaaten ipre Sitzungen auf 
unbeſtimaate Zeit vertagt. Durch eine Refolution. des ſouve⸗ 
rainen Fürften ift die Generaldireftion des kewantifhen Handels 
und der Schiffahrt im umitteländifgen Meere auf dem-alten 
Buß hergeſtelt worden. Cine andere Refolution ernennt den 
Hra. Gannemann zum außerordentlihen Staatsratp und Genres 
raltommifjär für Die, vermög des Parifer Friedens, mit Srank: 
zei zu pflegenden Liquidationen. 

5 rantreid. 

Bor Galais lag eine Divifion englifher Transportfchiffe, 
welche noch Truppen ermariet, die aus dem Innern kommen, 
Dan behauptet, daß vor dem 10. Auguft noch 4000 Mann eng: 
Ufcher Reuterey In Galals eingefhifft werden würden. 

Far der Sigung der Pairslammer am 23. July erftat: 
tete die mit dem Entwurfe einer Adreffe an den König beaufs 
tragte GSpeiallommiffion ihren Bericht. Der vorgelegte Ent: 
murf wurden in den Büreaur und hierauf in allgemeimer Ber: 
famınlung erörtert. Die Kammer befhlog Zurückweiſung des 
Entwurfs an Me Sprjtallommiffion, mit Bepfügung der ſechs 
Präfdenten des Buͤreaux. Auf den Bericht diefer neuen Rome 
miſſſon nahm die Pairskammer in ihrer Sigung vom 26 defints 
tiv die Addreffe an, welche dem Könige überreicht werben wird, 
— In der Deputirtentammer fagt Hr. Hebert am 77. 
Sulı: Ich Habe die Ehre, der Kammer vorzufhlagen, Se. Mai. 
wnterthänigft zu bitten, ihr einen Gefegesentwurf in folgenden 
Ausdrüden vorzulegen: In Friedensjeiten können die Truppen 
aller Woffengattungen, welche die vom Staate befoldete frans 
gonihe Armee ausmahen, nur aus gebornen Franzofen beftehen. 
(Man Hört einiged Murren.) Er fol in der nädften Sigung 
aehdrt werden. — Dr. Bolrot erflattet Bericht über eine Pe: 
tition der Mad. Mathea, melde wegen ihrer erfauften mis 
granten Güter erfhienene Schriften ia Sorgen gefegt ift. Hr, 
Bolrot fchlägt der Kammer im Namen der Petitionstommiffion 
wor, über die Vitefchrift zur Tagesordnung zu fohreiten und 
Polgende Beweggründe beyzufügen; „Nachdem die Rammer den 
Bericht über die Bittſchtrift der Dame Mathea angehört, im 
Betracht, daß die Güter, welde den Emigranten gehört has 
deu, von den Bermaltungen, Kraft der Gefege vom 20. Sept. 
1792, 28. Maͤrz 1795, und 9 Floreal Jahr 3 verkauft wor: 
den find; In Betracht, daß Diefe Berfäufe durch Die Konftitu‘ 
tion des Jahr 5, Art. 274, aufrecht erhalten und beftätigt 
worden find; daß fie gleihfalls durch die Konftitution des J. 
8, Art. 94. , aufrecht erhalten und beftättigt worden find, daß 
fie 06 meuerdings auf die aufpentifhfte und beftimmteile Art 
Buch die Deklaration des Königs vom 2ten legten Map und 
Durch den Hten Art. der Konftitutionsurfunde vom 4ten letzten 
Bonus geworden find; daß dleſemnach die Klagen der Dame 
Mathea ungegründer find, geht die Kammer zur Tagsordnung 
über.” Diefer mit Gründen unterſtützte Vorſchlag der Koms 
miffion wird von der Rammer einmürhig angenommen, und 
der Dru des Berichts zu fechs Gremplaren verordnet. — Bes 
wicht im Namen eben Diefee Kommiſſton, über vide Petitionen, 
tells Die vereinigten Abgaben, theils die Tabodspflanzung be: 
srefend. Die Kammer vertagt fie, bis fie Diele Frage unters 
ſuchen wird, wenn fie den Gefepesentmurf über die indirekten 
Steuern verhandelt. — Hr. Fornier Saint , Lary entwidelt 
Buzz feinen Vorſchlag, den König zu bitten, der Kammer das 
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Derzeit der während felned Aufenthalts im Yuslande ae, 
machten Schuiden, fammt einem Borfhlage jur Beichlenmigung 
dee Tilgung derfelben als Staatsfchuiden ‚vorzulegen. | 
unter Andern: Wollen Sie, meine Herren, daß ſich Gügland 
rühmen könnte, fo viele Fahre lang die Familie Ihrer ige 
erhalten zu haben, ohne daß man ihm Die Bezahlung feiner 
Borfgüfle angeboten Hätte? . . . + Wergebens würde das jtolje 
England antworten , daß «6 nur Frankreihe Bepfpiel nadge 


ahmt, und den Bourbons zurückgegeben habe, was Ludwig 


dee XVI, für die Stuarts that, deren Nachkommeaſchaft uch 

jest Den brittifhen Thron inne hat. Laſſen Bir und wnfre 

Richt thun, dieEngländer werden die Ihrige thun. Die Rım 

mer beihlog einmuͤthig, dieſen Vorſchlag ia Leberlegung u 
nehmen, und verordnete den Drud der Beweggruͤnde. 

Am 29. Zuly überreichte eine Deputation der Pairskarumer 

im Tpronfaale dem Könlge die Antwortsaddrefie gedachter Ram, 


“mer auf die mitgetheilte Darftellung der Lage bes Reihe. Der 


König erwiederte: „Ih empfange mit Vergnügen Die Addrefie 
der Palrekammer. ch Habe mit vollem Vertrauen Frankteichs 
kritiſchen Zufand dargeftellt; ich erbickte deifen Haupthülfemit⸗ 
tel in der volllommenen Ginigkeit der Franzoſen mit mir, und 
ih erhalte mit großem Bergnügen das Pfand davon in der 
Bufigerung, melde mir heute die Pairsfammer gibt." — „Am 
50. July erſchlen im gleicher Abſicht cine Depwmiatlon der Depu; 


‚tirtentammer, den Präfidenten Baind an der Spige, und wurde 


ebenfalls won Kbnige auf dem Iprone figend empfangen. Se. 
Mojeftät antworteren: „IH empfange mit Bergnügen die Ads 
Drefie der Kammer der Deputirten. Die Oefianungen, melde 
fie eingaben, find auch die welche mid beſeelen. Ich habe mit 
Erepmüthigleit die Lage des Reiche dargeftellt, weil dieſer der 
einzige Mittpeilungsmweg zwiſchen einem guten Vater und fer 
nen Rindern if. Ich fehe mit füßem Gefühle Die Einigkeit, 

Die zwiſchen dee Deputirtenfammer, der Nation, und mir be: 

Bent. Auf diefe Met werden wir die Wunden des Staats Hels 
len, und durch MWicdereräffnung der Hauptquellen des Öfentlis 
hen Wohle, des Landbaus, des Handels und der Künfte, Fran: 
reich jenes Glüd miederacben, das der theuerfie  Begenftand 
meiner Wünfhe if." Beg der Erſcheinung und Der Gntfer: 
nung bepder Deputationen entblöste der König jedesmal das 
Haupt. ' 

Nah Anzeige des Amtsblattes wird der Staf v. Artois dem 
1. Auguft ganz nah Paris jurüdkehren. . 

Dafielde Amtsblatt entpält wieder zaplreiche Ertpellungen des 
Budiwigordens, j 

Nah Verfiherung des Journal des Debats wollte der Hers 
sog von Berry am 1. Aug. in Begleitung feiner vler Adjutan 
ten auf adbt Tage nah London reifen. 

Die Empfänger der direkten Steuern werden nunmehr, mit 
Genehmigung des Könige, von dem Finangminifier ernannt, 
Bor der Reftauratioır wurden fie vom Kaiſer ernannt. 

Unter mehreren, dem Könige am 27. Juli vorgeftellten Dis 
utationen war auch eine aus dem an Frankeeich abgetretenen 
heile von Belgien (dem Kantons Beaumont, Zlorennes, Dout 

und Dierbes le Gyateau). Se, Mojeftät antworteten auf Die 
Ihnen überreichte Addreffe: „Dit Vergnügen empfange ich ben 
Ausdruf der Gelinnungen, welche Sle mir im Mamen ber 
Kantons des ehemaligen Departements von Jemappes ävfßern. 
Mie werde ich die Aufnahn:e vergeffen, die mir Ihr Edelmuth 
zu Theil werden ließ (im Jahr 1791 auf ber Flucht des bama- 
ligen Grafen v. Provence aus Paris), und Die Id num von 
Shrer Lebe erwarten darf. Sie Pönnen darauf rechnen, daß 
ig mir Ihr Wopl augelegen ſeyn laſſen werde." 
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Deffenich⸗ Nachtichten aut Bruntrut mädm: „Gin 
Ükerreihtfches Hufarenregiment llegt bey uns In Garhtfon, und 
wnfer Sand wied Immer noch im Namen des Kalfers von Der 
ſterrelch dur den Generalgouwsensur Baron v. Andlau vers 
malte. Die Oouanenlinte ift jedoch auf Die alte Gränze vom 
Jahr 1789 gurüc verlegt. Demungeachtet glauben Birle, das 
Fürftentpum dürfte sam zweytenmale mit Frankteich vereinigt 
werden. Der Kougreß von Wien wird dieſe Ungewißheit ents 

iden.“ 
Meet, den 30. July. Konſol. 5 Proj. 68 Br. 60 Gent, 
Bankaktien 1105 Fr. 

Stalien . 
Dur vier unterm 27. July zu Mailand von Seite des 


Grafen Bellegarde ergangene Publikationen merden die Mint: 


ferien der Yuftig, der Binanzen, des Innern und des Kultus 
vom 1. Aug. an aufgehoben ; die Geſchaͤfte des erftern follen 
prosiforifh dur die obern Juſtizkolleglen, Die des zwepten 
Dur eine Generalintendan; der Finanzen, und bie des dritten 
und vierten durch die proviſoriſche Regierung ſelbſt verfehen 
werden. — Unterm 28. July ward für alle italienifhe Solda⸗ 
ten, die ſich feir dem 23. April von ipren Fahnen entfernt has 
den, aber füch bis zum 20. Auguft vor einer E. k. Givil: vder 
Mititärobrigkelt frepmillig ſtellen, ein Gemeralpardon publisiet, 
— Am 23. July jog das Ravallerieregiment Hohenzollern von 
Maeiland nah Jührien ab, und wurde durch Dad Hufarenregis 
ment Btipfieg erfegt. — Die unter Napoleons Regierung auf 
bie Einfuhr itallenifcher und lareinifher Bücher aus dem Aus: 
tande nah Itallen gelegte Abgabe von 50 Prozent, fo mie auch 
die Abgabe eines Gentime vom Bogen, welche neue Derlagss 
Merke in Itallen bezahlen mußten, wurde durch einen Beſchluß 
der proviforifhen Regierung vom 22, July aufgehoben. — 
Auch ſchaffte diefelbe den unter der Buonapartefhen Regierung 
eingeführten Ratehismus ab. 

” Der Baiferlichs Öfterreichtfche beoollmädtigte Kommiſſaͤr In 
Pärma, Graf Marescaldt, hat ſich veranlaßt geſehen, gur 
Steuerung der häufigen Störungen der Öffentlichen Sicherheit 
verichiedene Manfregeln zu treffen. Bugleih murde der bios 
herige Pollzeofomnriffäe zu Placenza, L. Gavalli, zum außer, 
ordentlichen Polizeydelegliten in den Herzogthuͤmern Parma, 
Piacıza und Guaftalla ernennt. — Die Zeitung von ‘Parma 
vom 25. July meldet, daß nah glaubwürdigen Privatbriefen 
Die Ralferin Marie Louife gegen Gade Augufis daſelbſt Ihren 
Einzug Halten werde. 

Spanlem 

Berichten aus Gadiz vom 28. Jun. zufolge folen In Kur: 
gem nah Monte:video 7000 Mann Truppen und nah Mexiko 
und Garaccas noch einmal fo viel eingefdifft werden, um Die 
Inſurcektion zw nuterdrücken, zu welchen Zweite aud bereits 
vor einiger Zeit Agenten des Könige nah Amerika 
gegangen find Dean ermartete in Gadig täglih Die Fre—⸗ 
en la Benganga, von Davannap, mit 4 1ıj2 Millionen 

aftern. 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Der 
Mercure &tranger, sine fehe ſchaͤtzbare, in Deutſchland 
‚vieleicht zu menig bekannte Parifer Monatſchrift, gibt aus der 
Madrider Zeitung Atalaya de la Mancha (Schildwache von 
Mancha) in der fpanifchen Driginalforage und im franzöflfer 
Ueberfegung einen Aufisg, aus welchem wir hier eine Stelle 
ausziehen, ıheild aus Probe von dem, was ſich genenmwärtig 
son der fpanljhen Ritteratur erwarten !üßt, theils ale Beleg zu 
dem neulich groriefenen glüdlichen Zuflande von Spaniem. . - » 
Nasdem der Verfaflre Die Gorted und ihre Freunde fehr reds 
nerifp der Gottloſigkeit, der Kegerop, des Atheismus angeklagt, 


— * 
fie als Felade der Gottheit und des Könlgs geſchlldert Hat, 94 
fibert er, fle Hätten fhon alle Marterinftrumente der Srari 
tion in Bereitfhaft gefegt um fie zu dem graufamften Todebar- 
ten gegen die Anhänger Des Hauſes Gottes und des Föniglidhen 
Tprones zw gebrauden. (Vor diefer harten Anfhuldigung ihr 
det ſich doch felbft in dem koͤnigl. Manifeften gegen die Gortab, 
fo heftig fie font verfaßt find, Beine Spur.) . . „ „Aber, 
der Berfafier der Atalaya fort, der große Meiſter der Alles ſieht, 
dem Nichts entgeht, hot das ganze Gebäude yerflört, er hate 
auf die Urheber zurücgeftürst; er bat fie In ihren eigenen Mes 
gen gefangen und fie in die Hände eines Batholifhen Königs, 
bes tugendhaften Ferdinands gegeben, Ihm merden fie nice 
entwifden können ; denn Gott hat diefen frommen Fürflen ausers 
wählt, damit er diefe verfluchte Pflanze in Stüde baue, ſſe ver⸗ 
drenne, und fo mit ihnen verfahren als fie mit uns verfahren 
wollten. Alfo fort mit ipnen Ind Feuer; da ed um 
möglich {ft fi anders vor Der Seuche, vor der Anftetung zu 
bewahren, welche dieſe mit Peſt und Krebs Behafteten verbreis 
tin! (Fuego en ellos, pues no de otro modo pucde cortarse 
el cotagio y la infeccion de losapestatos y cancerados.) Fort 
mit ihnen ing Feuer, weil fle durch Rügen, dur laͤcherliche Er⸗ 
findungen, dur fabelhafte Thatſe chen und durch ihre vergifte⸗ 
ten ehren Das heilige Feuer auslöfhen wollten, welches 
Die Parholifhen Könige angezündet haben, um alle diejenigen 
melde die Kirche dieſer Strafe werth erkannt bat, zu verzehren!“ 
Bort mit ipnen ins Feuer, mit ihren Perfonen, mit ihren 
Lehren, mit ihren Büchern ; mögen fle das Ende nehmen, daß 
fie den Batholifäpen Spaniern zugedacht Hatten. — Gh frage 
nun, mas fol mon mit fo vielen Büchern und Flugſchriften 
machen wie: die Tugend nah der Mode; dos Brod und ber 
Stier von Jovellanos; die Ueberfegung der Kunſt zu Neben vom 
Dvd; die Gebete eines Galliziers; der geſellſchaftliche Vertrag 
von Rouffeau; der Emil; das keitiſch-burleske Wörterbuch, und 
mit jo vielen andern vom nemliden Gelichter, die unter fo wir: 
lem Benfal und zum Mugen der Verleger, aber zum großen 
Arrgerniß des Ehriftentpums in der Welt ausgeſtreut wurden 
und noch werden? Welches Schidfal follen die Shaufpiele: der 
Teufel als Prediger ; der Tod Adels; der Bruder Lucas oder 
der entBleidete Mönd ; der Fenelon, und alle die übrigen ha: 
ben, welche in dieſen Fahren der Bemwiffensfreppeit auf den Thea: 
tern der Dauptftadt, mit der größten Frechheit, trop allır ge 
gen dergleichen Borftelungen gefhleuderten Bannflähe, aufge 
führt worden find? .‘. Feuer und immer Feuer! Inquiſition 
und Immer Inquiftion! Wer Jude if, werde verbrannt? 
Aber wir koͤnnen und auf den katholiſchen Glauben unfers wel: 
geliebten Ferdinands verlaffen, der uns Die Erndte rein, und 
vor Sperlingen gefidert liefern wird." — — Man ſchaudert, 
fagt der Merfaffer des Mercure etranger, bey Leſung eines Aufı 
fages unmiltüprlih ; man würde es nicht glauben, wenn ums 
der Glaube nit in die Hand gegeben würde, daß gegenwärtig 
eine Nation in der Welt fey, in derem Mitte Feuer, ı.nd immer 
Beuer, gu Berbrennung aller derer gerufen wirb, die Juden 
find, das beißt, die nicht fo denken wie Der unduldfame umb 
graufame Verfaſſer der Atalaya de la Mandat 

Der König hat dem preuß. Staatsminifter, Fürften v. Har⸗ 
denberg, dem preuß. Feldmarſchalle, Fürften Bluͤcher, und dem 
ruſſ. Riniſter in Paris, Gen. Pojjo Di Borgo, das Steßkreut 
des St. Garls: Drdens verlichen. - 

Großbritannien 

Am 23. Zulo wurde Sir Francis d’Yvernold ale Minifter 
der Republit Genf dem Prinzen Regenten durch Lord Geſil⸗— 
reagh vorgeſtellt, und erhielt fodann eine geheime Audiemj. 


* 


den 6. Auguſt gehangen werden. 


An demſelben Tage uͤberrelchte Der außerordentliche Abgeordnete 
Gantons Bern, Hr. v. Sreudenreih, fein Beglaubigungsr 
Ghreiden. Dr. Brook Taplor wurde auf Veranlafjung feiner 
Ernennung zum Gefandten beym königl. mürtembergiichen Hofe 
dem Prinzen vorgeftelt. Auch erging aus dem geheimen Rath 
eine Protlamation, wodurch alle engliſche Unterthanen aufgefos 
dert werden, die vereinigten Staaten von Merbamerika zu vers 
laflen. — Am 25. Julg fam die Prinzeffin Gparlotte von Bar 
16, In Begleitung der Badp Ilcheſter, einer andern Dame, 
und des Generals Garth, nah London, um der Prinzefiin ih: 
ser Mutter in Gonnaughthoufe einen Befuh zu machen; nad 
dam Mittageſſen fuhr fie nah Windfor zuruͤck. Das Mornings 
Spronicle will miffen, dieſer Beſuch ſey Die Folge einer Bot: 
Schaft der Prinzeffin von Wales (der Mutter) an den Minifter 
‚gewefen, daß fie Willens wäre ihre Tochter zu Granbournlodge 
u beſuchen, und hoffe dort nicht abgemiefen zu werden. Der 
Ginifer habe hierauf geantwortet, die Prinzefiin Gharlotte 


werde fi feld nachnen Sonnabend nad Gonnaughthoufe ber - 


‚geben. — Der Herzog von Suſſer erklärte hierauf im Ober⸗ 
Daufe am 25 July dem Grafen Liverppol: nachdem er in den 
Beitungen gelefen, daß die Prinzeflin Gharlotte fih fo wohl 
befinde, Daß fie ausreiten Bönne, und daß fie am 25. nad Yon: 
don gelommen, fo nehme er feine angefündigte Motion zurüd, 
Lord Liverpool biligte fehr diefe Zurüdnahmme , verficherte aber, 
daß der Prinzeffin Gparlotie von ihrem Bater, der nur ihr 
Gluͤd vor Augen habe, mie unziemlihe Einſchraͤnkungen aufers 
legt worden wären. Zugleid protejüirte er, daß das im Ober: 
Haufe In Bezug auf die Pringeffin Charlotte Werhandelte nicht 
den mindeften Einfiuß auf die gute Behandlung die ihr wies 
Derfahre, gehabt habe, — Am 25. July verließ die Pringeffin 
von Wales, die Mutter, Gonnaugpthoufe, um einige Zeit zu 
Worthing zuzubringen. Es hieß, fie wolle mit einem Theile 
Apres Hofſtaate eine Eurze Reife nab Braunſchweig machen, — 
Im Unterhaufe befhuldigte die Oppofition am 25. July die 
Minifter eines Mißbrauchs der ihnen durch die Fremdenacte 
‚sugeflandenen Rechte, indem fie die aus conciliatorifhen Ab: 
fisten gefommenen norweglſchen Abgeordneten aus England 
fortgefhidtt Härten. Hr. Addington antwortete, man babe fie 
nicht aus England fortgefhidt, fondern ihnen nur die Erlaub: 
niß fih in London aufjupalten verfagt. — Es Hieß, Dr. Wel: 
leslen: Pole werde die Stelle eines Münzauffehers mit Sig im 


. Rabinette erhalten, Dr. George Roſe hingegen, der alte Freund 
‚und Ditarbeiter Pitts, Die Stelle eines Marinsfhagmeifters 
‚ niederlegen. — Die Affires gu Wincheſter verurthellten kürzlich 


den Mömiral Millam Braglev, der durch eine falfhe Unters 
Sörift den Pofmeifter gu Gospert um eine Eumme von 3 
Pfund Stel. 8 Schill. 6 P. beirogen, zum Tode. Er fol 
Mehrere Perfonen gaben 
über den Gharakter des Admirals sin fehr günftiges Beugniß; 
die Eine bemerkte, fein Gemüth ſey zumellen etwas zerrüttet — 
Die englifhen Zeitungen behaupten mit Zuverfiht, daß nicht 
sur ganz Belgien, fondern aud mehrere Diſtriete auf dem 
linken Ufer der Eme, welde gegenwärtig unter dem preußifchen 
Benbralgouverneur der Länder zwiſchen Rhein und Wefer fiehen, 
an Grofbritannien, und von dieſer Macht an Holland abge 
treten werden würden. 
Schweden. 

Am 12. July verlieh der Kronprinz, nebſt feinem Sohne 
dem Herzog von Südermannland, Stedholm, um den Dbers 
Befehl der am der Gränie zufammengeiogenen ſchwediſchen Ars 
mee zu übernehmen, Am 18. Iulo folgten ibm der Rönig und 
Die Rönigin, in der Abſicht die weftlihen Grgenden des Reihe 
za berelſen. Rach feine Ankunft zu Bothenburg erhielt der 
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Rronprin, von Norwegen aus. neue Vorfäläge zu einem Waſf. 
feaſtillſſand, deren Inhalt noch mit bekannt war, von —* 
Annapıne oder Verwerſung aber Friede oder Ktieg abhing. Die 
Sommifjarlen der aliirten Höfe befanden ſich zu ®othenburg. 

Der ſchwediſche Gonful zu London hat am 19. Yuly ber 
Bannt gewmacht, daß der Dep vom Algier Feindfeligkeiten gegen 
Schweden angefangen habe, und vier ſchwediſche Schiffe bey 
Ihrem Auslaufen aus dem mitteländifhen Meere weggenommen 
worden fepen. 

Bermifädte Machrichten. 

Joſeph Buonaparte hat das Schloß Pramgins, unmelt 
Nyon im Waaptlande, für 300,000 Schweizer: Franken, oder 
450,000 franzöjifhe Livres gekauft, und mod für 100,000 
Schwehzer Franken benachbarte Grundflüde dazu geſchlagen. 

Des koͤnigl. General: Zeldmarfhals Fürſtea Blüder von 
Wahlſtadt Durchlaucht, find in Veriia angefommen. 

Der Herzog von Braunfhmeig hat den Frephern v. Eu 
dendorf, aud unter dem Namen Patrik Peale befaunt, zum 
—— der Philoſophie und Aeſthetik am Gollegium Carolluum 
ernanut. 

Se. Durchlaucht der Kurfuͤrſt von Heſſen iſt von Grismar 
nad den Bädern von Meundorf abgereidt. ‚ 


—— ——— 
ec dem Sfarthor, 
ontag, den 8. Augufl. addadl der Zojäprige 
ABCSHi. — * 
— — —— ——— —— — — — — — 
5051. Anzeige von Büchern, welche bey dem Antiquat 
Steprer in der Perufa » Gafle Nro. 74 zu haben find. 
Millers, allgemeines Gärtner» Leriton wit Anpfern. Rürn 
berg 1770. gr. 8. 4 Bände, 15 f. 
Dinterlajfene Werke Friedrichs bes IL, Könige von Preuk 
fen. Kempten 1709.-15 Bände. 8 4 fl. 
Blumenbahs Abbildungen naturhiſtoriſchet Gegenkänbe mit 
100 Kupfern. Göttingen 1796. 10 Theile. 8. 4 
Sammlung der beflen Reifebefhreibungen. Troppau 1785. 
34 Bände. 8. 15 fl, 
B * bings große Erdbefchreibung. Troppau 1785. 28 Baͤn⸗ 
e. 8 


" 11 fl. 

Die Japrözeiten, eins Liederlefe, von Pf. Galjburg 
1812. 8. 1 fl. 
Schranke, bie Feſte bes Deren. Bandeput 1911. 8. 1 fl, 
Mirabaud, Syſtem der Natur, Beipzig 1785. 2 Bände, 


ar. 8. 2 fl. 
Beblers, Alonfo oder der Wanderer nach Montſerat. Karls. 
zube 1810. 2 Bände. gr. 6. 1 fl. 48 Er. 
— — Mare: Aurel, Rarlscute 1810. 4 Bönde. gr. 8. 3fl. 
Dos Ganze aller geheimen Drdens , Verbindungen. Beipzig 


1805. gr. B- ı fl. ı2 ir 
Dome, Berfuh über die Gefhichte des Menſchen. Wien 
1787. 2 Bände, ar. 8. ı fl. 30 ir. 
Theoduls Gaftmahl. Frankfurt 1810. gr. 8. ı fl 


Mäſcheler, Interbaltungen über tie Verbindung des Sicht: 
baren mit dem Unfihtbaren, Züri 1805. gr. 8. 1fl. 12 Er. 


1948. Es find den 30. Zulp 42 fl. in einem Gädelchen 
verloren worden, Der Finder wird erſucht, daſſelbe gegen Gr: 
kennatlichkelt im Poligeg « Anfragsbüreau einzuliefern. 


3056. (2. 5) Es wird ein Mädchen von honetten Eltern in Koft 
und Quartier aufjunehmen geſucht, welche auch zugleich Ums 
terricht in allen mweibligen Handarbeiten gegen billige Lehrgeide 


erpalten kann. D. (I. 


Deylage zu Neo. 188 der. politiſchen Zeitung. 


Borlabung. 

2007. (3. ©) JFranz Bauhof, Bürger und Blafırmeifler von 
bier, hat ſich fhen vor acht Jahren von hlet entfernt und hat 
feit Diefer Zeit nichts mehr von fi hören laſſen. 

Da nun fein erledigted Gewerke wieder befegt werden foll, 
fo mird Frant Bouhof nach erhaltener gnäbdigfter Begnehmigung 
des königl. General: Rommifjariates des farkreifes vom 15. 
Jany 1814 vorgeladen, fi binnen drey Monaten von heute 
an gerechnet, im ordnungsmäßigen Wege vor unterfertigter 
Behörde zu melden, widrigenfalle wegen Wiederbefegung diefed 
Grwerbes das Geeignete verfügt werben würde, 

Münden den 4. Zuli 1814. 
Königlide Polizen: Direktiom. 
von Stetten, Direltor. 
Ediftal:sBorlabung. 

3054. 13. a) Der bereits im September vorigen Jahrs 
allhiet verftorbene Joſeph Anogler, Apotheker Laborant, hat 
in feinem rüdgelafienen obrigkeitlih aufgenommenen rehptögütis 
gen Teflamente neben feiner Schwefter aud feinen Bruder Ras 
fpar Anogler, oder bey deſſen Abgang befien allenfallfige Kin; 

‘der au liniverfalerben eingefegt, 

Da man von dem Leben, Aufenthalt oder Tod diefes Ka— 
foar Knogler, welcher ein aus Wefternberg, Löntgl. Landgerichts 
Gberöberg gebürtiger Bauernsfohn und bereits 68 Jahre alt, 
dann im Jahre 1780 von dem damalig Purbaierifchen Rürafiter: 
Regiment Prinz Tarts entwichen ift, das geringfte weiß, fo 
wird derfelbe, oder feine Beibeserben hiemit edictaliter vorgelas 
den, daß fie fih in Zeit 6 Wochen peremptorie um fo gemifs 
fer Diehorts melden, und ihre Erbfchaftsanfpräche geltend mas 
hen folen, als man anferdeffen weiter. rechtliher Ordnung 
mach fürfhreiten würde. 

Deut 2ten Auguft 1814. 
Röniglig:haierifhes Stadtgerigt Münden, 
Gerngroß, Director. 
‘ Daydır 








Beltanntmadung. 

3046. Ein vor einigen Jahren entwendete filberne Saduhr, 
deren Eigenthümer, fo. wie der Ort der Gntmendung unbefannt 
iſt, befindet ſich in dießſeltigem gerichtlichen Verwahr. 

Es werden daher alle diejenige, die hlerauf eiwa Eigen-— 
fhumerechte haben mögen, aufgefodert, ſich binnen 30 Tagen 
hierorto zu melden, und ihre Anſpruüche mnahzumsiien, ols man 
auferdeflen ohne weiters mit Berfieigerung Diefer Uhr vorfhreiten 
würde, Münden, den 2. Anguſt 1814. 

Königlih:baterifhes Stadtgerigt. 
Gerngroß, Direktor, 
Hauyder. 





@dtetal,Borladung. 
2095. (3 a.) In dem Schuldenweſen des verlebten geäflid 
Fuggerſchen Rothe und frevrefignirten Verwalters, Michael von 
Hartmann hat man auf Andringen ber Kreditoren die Gant 


befhloffen, und mil daher folgende 3 Sditetaͤge beflimmt | 


haben: u 
Ad producendum, et liquidandum, den 15. Erpt. 18145 


ad excipiendum ben 15. Dezember 1014 dann; 
ad concludenduim den 14. Movsmb, 1814 und zwar indem 


Maafe , daß als der terminus ad quem Hinfichtlic der Kenklu— 
fiom der 13te Dezemb 1814 feftgefegt fen, Inner welchem Kon, 
Mufionstermine Die eine Hälfte ad replicanlum, und bie an. 
dere Hälfte ad doplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohin alle diejenigen, melde an diefer Gantmajfe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gpdifstäögen entweder in Perfon oder Durch 
e:nugfam bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormits 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Fodes 
rungen nebft dem Vortecht rechtsgenuͤgend anzubringen, als fie 
auffer deffen nicht-mehr damit gehört, fondern ipso facto Präs 
Hudlet ſeyn follen.' 

Den 19. July 1814. ä 
Königlihsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Dirertor. 

Brudthaler. 


Amortifationsg:Ebdbife, 

2086. (3 a) Machbenaunte zur Fundation des hleſigen 
Soller, und Schlutter Benefijiums auf dem Kreug bey Aler- 
Heiligen gehörige Papiere werden vermißt 

I. ein Binssaplamtebrief über 4000 fl, (movon gedachtes 
Bonefizium jedoch nur 500 fl. beiist,) d d. 15. Nov. 1628, 
von Sr. Hu fürſtlichen Durchl. Marimilien dem Iten ausgeſtelit, 
und auf Franz Faͤll als den urfpringlichen Rreditor lautend, auf 
dea 15. Nov. zu 4 Prog. versinsiic. 

IL. ein Zinsjaplamtöbrief über 500 fl. detto 14. Märg 1620 
von Sr. herzogl. Durdl, Darimilien ausgeflelt, auf dem 
Markt Abach, als urfpränglichen Kreditor lautend, Zinszeit 
Laͤtare, Zinsfuß 4 som Hundert 

IM. ein Hofzahlamtabrief von 370 fl. 24 Er. (wovon das 
Benefizium jedoch nur 17 fl. 18 Br. befigt,) von Sr. Hurfürft: 
Uchen Durdl, Marimilian, ‚Iten vom Georgi Tag 1625 ausge: 
ſtellt, und auf die memliche Zeit zu 2 152 Proz. vwersinslich bey 
dem Ankaufe der Graf Niggiſchen Behaufung übernommen. 

Auf Anrufen des Franz von Paula Ehrenhofer Benefijian; 
ten, welcher biöher die Zinfe bey der koͤnigl Spesial:Sraats. 
Schuldentilgungs Gafia, besog, wird nun der unbekannte In: 
baber der genannten 5 Kapitalöbrirfe aufgefodert, fie innerhalb 
6 Monaten um fo gewiſſer gesichtiih zu produziten, als fieaus 
fer dem für Eroftlos, und amertifirt erfannt würden, 

Den 20. July 1814 
KAdnigl, Stadtgeriht Münden. 
“ Berngroß, Direter. 
Brudtpaler. 


Edictal:Borladung. 

2087. (3. b) Bereits Im Donate Sornung heutigen Jahres 
il Johann Georg Speesberger, bürgerl. Bluntenmader alpier 
mit Hinterlaffung eines ad acta iudicialia nuneupirten Tıflas 
ments verflorben, ed haben auch ſchon mehrere Dieforts befannie 
Anverwandte von ihm ihre Erklärungen über die Anerkennung 
des Teflaments abgegeben. Da aber nod einige Blutsvermandte, 
welde dermal nicht bekannt find, vorhanden fern Eönnten, fo 
werden alle diejenigen, welche zu dem verftorbenen Johann Ge, 
org Speesberger blutsverwandt find, und aus diefem Grunde 
eimen rechtlichen Anfpruch auf defien Berlafienfhaft zu Haben 
glayben, aufgefodert, daß fie fih in Zeit 30 Tägen diefioris 
melden, über ihre Berwandifchaft legitimisen und ipre vermeint: 
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Fihe Anforähe geltend machen follen, als man fle aufferdefien 

und nah Verlauf Diefer Zeit nicht mehr hören, das Jeohann 

Georg Speröbergerfhe Terament als von ihnen anerfanat an: 

fegen, und- mach bem Inhalt deſſelben weiters auf gefegliche 
Weiſe verfahren würde. 

Den 19. July 1814. 
Königl bater Sadtgeriht Minden. 

®Beragroß, Direkter. 
Brudthaler, 


Berfteigerung. 
2007. Bon der unterzeichneten Behörde wirb den 22. As 
A Vormittags von 9 bis 12 Uhr Die Behanfung des Kraut 
ändlers Joh. Rau imSebamengäßgensalva ratifieatione cre- 
Jitorum an den Meifibietenden veräußert. F 
Die Kaufeluſtigen haben ſich daher in dem Stadtgerichts 
Bebaude zu melden, und ihre Aubote ud protocollum zu geben. 
Den 20. Zulg 1914. 
RB. Stadtgealcht Münden. 
BGerngref, Director. 
Brudtpaler. 


— — —— 
Berſteigerugg. 

3026. (2. a) Dos zur Michael Gruberfhen Gantmaßa ger 
ige Brauhaus an der Lömengrube, fammt dem Eommer 
ierfeller am Gaſtelgberg, umd bie vorhandenen Bewerbs, Rr: 

quifiten werden hiemit Öffentlich feilgeboten, und den 31. Au: 
guft h. 3 von 9 — 12 lipr in dem königlichen Stadtgerichte: 
Crbäude vorbehaltlih der Kreditorihaftliben Natifikatien ver 
ſtelgert. Raufeluftige können ſich wegen vorheriger Siuficht von 
der Shäkung und der Beſchaffenhelt ber Berfaufsgegenftände 
an den Mofjskurator Adv. von Senger wenden. 
Den 27ſten Zulg 1814. 
Röniglihshaterifhes Stadtgerigt Minden. 
Gerngroß, Direktor, 
Reim 








Betanntmadgeng. 

2014. (3. b) Der Lieferant Martin, deffen meitere Ver⸗ 
hanniſſe dießorto umdefannt find, und welcher von dem hieſigen 
Dondiungsbaufe Gebrüder Nokher vor feiner Abreife gu ber 
Armee in Nordteutfhland und Polen gegen einen Wechſel von 
1812 ein Darlehen von 1500 fl. erhalten bat, wird hiemit auf 
Hefodert, Die Gebruͤder Rokher ia Anfehung dieſer Schuld bin 
nen 6 Monaten von Heute am gu befriedigen, außerdeſſen man 
Das als Rauftpfond in ibren Händen befindliche, mit Prillanten 
beſetzte Etul zu deffen Ende gerichtlich verfeigern würde, 

Den 28. Jung 1814. 
Königl. baler, Sradtgeriht Münden. 
Gerugroß, Director. 
v. Shmäbel, 


VBerfteigerung. 

2060. (3. ©) Das Profurator Brandinilerfhe Haus am 
Mar: Iofenh: Plate Nro. 46 wird am 17. Auguft I. 3. von 
9 bis 12 Uhr Morgens in dem Gebäude ber unterzeichneten 
Eonigl. Behörde Öffentlid, jedoch salva ratißcatione ereditarum 
verſteigert. Kaufeliebhaber werden zur Angabe ihrer Angebote 





‚munter dem Benfage eingeladen, daß die umflänbilibe Beſchtei⸗ 


bung bes Haufes in Der Regiftratur eingeſehen werden kaun. 
Den 15. Zulp 1814. 
Rönigl. baler Stadtgericht Münden. 
Gerugroß Direktor, 
j Mielach. 


BDeretgerungeinesZcehentreäteen. 

30509. (3 0.) Im Miege der Dollfiretung wird das von, 
Silvert Glas auf rinigen Füterm; zu Laiın brfikende Behent: 
recht Öffentlich verflzigert, und an den Dreifbierhenden verlafien. 

Diefes Recht wird auf den großen nnd Beinen Zehend auf 
einem Flaͤchent aum von 585 Tagm. 25 Des. jur Dälfe mit 
der Pfarrei Aubing ansgeübt, und iſt ırenfiftig zum Fıllafgot: 
tethaus Paffing, wohin es jähılih 18 A. Sirſt gu wen 
zeihen hat. 

An Bandesgerrlihen Abgaben werden davon ifl. 228 7 Hl, 
einfahe Domtntcalfleuer verreiht. 

Die Derfteigerung geſchieht am Dienftag dem 23. Augnft in 
— am Lilleuberg von Morgens 9 bis 12 Like 

tags. 

Kauftluſtige mögen ih dabey einfinden um ihre Angebote 
au Protokoll zu geben. 

Actum den 25. July 1814. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrihter. 


Betfanutmaodbung 

2085. (3. e) Im ber Schuldſache der Ürſula Detzkirchner 
Boͤckeno wittwe in Wartenberg wurde nah mehrnen fruchtios 
verſtrichenen Terminen zum Belbfiverfaufe der Verkauf von 
Landgerichts wegen ihrer Realitäten pro quontitäte debiti bes 
ſchloſſen, und Da Ddiefer Beſchluß in rem judicateın erwuchs, 
hiemit ausgefchrieben. 

Die Realitäten beflchen : 

1) aus einem gemauerten Wohnhaus in Wartenberg, dann 
Stadel und Schupfe. 

2) aus 12 Tagw. Beldgrünben. 

3) aus 2 Tagm, Mieten, j e 

4) aus 2 Anteilen von dem Langholz bey Wartenberg. 

Die Gebäude find ludeigen, und die übrigen Grundftüde 
theils zum Fönigl. Rentamt Geding, theild jur Otiftungsadmis 
flration Freifing arundbar. 

Die jährlichen Abgaben find: 

einfache Ruftilal: Steuer, 





1 fl. 35 fe. 5 Hi 
Bilt in 
Weiten — Sch. 3 Megen. 
Korn u — 
Sch 1 — 1 
Saber 2 — 2 


Der Vertauf geſchieht am 19. Auguft b. J. gu Wartenberg 
ganz oder theilwelſe. Kaufsliebhaber haben an gefagten Drte 
fg einiufinden. 

Dem 20. ulg 1814. 
Köntgl, Landgericht Erding. 
Beindier. 


Wirthſchafte Bertauf. » 

3038. (3. a) Da auf miederholtes Andringen der Grund: 
Herrihaft fomopl, als nad vorliegender res judicato Das Wirth: 
ſchaftsanweſen zu Perchting neuerdings zum öffentlichen Verkauf 
gebradt werden foll;, fo wird hiezu auf Dienflag den 530. Aus 
guſt 1. J. eine Gommiffioa in loco Perchting engefagt, und 
dee Verkauf hiemir Öffentiich bekannt gemacht. 

Die Derkaufsohickte beitchen zu Perchting, einem swifhen 
München und refpec. Gauting, dann heil. Berg Andechs lie 
genden, von Starnberg 1 14 Stunde entferatem Doife. 

A, an Gebäuden, 
1) In einem 44 Sup langen, 56 Schuh breiten, 2 Stod: 





werke hohen, aänıli von Grund aus fell» und gutgemas ertem 
Wohngebäude, därunter befindet ſich ein giemlich greßer mit 
Holz überlegter Keller, in den Zimmern find theils weiße theils 
hölzerne Deden; der Dachſtuhl iſt in einem ganz guten Zuflande, 

Auch befindet fi in diefem Wohngebäude ein ziemlich gros 
Ger, gutgebanter Badofen. Uebtigens find die Zimmer im-oberm 
Stode, fo wie die Zechftube, Rüde, Speiſe, Heller ordentlich 
für eine Wirthfhaft auf dem Bande rangirt. 

2) In dem am das Wohngebäude angebauten forlaufenden 
100 Schuh langen, eben fo dem Wohngebäude glei breiten 
und hohen Getreidftadel, unter weichem fih Pferde und Rüp: 
©tallungen befinden, wovon das erſte Stodwert gemanert, das 
übrige aber von Holz, der Dachſtuhl und das ganze Gebäude 
nod gut if. 

3) In eimer Wagens Remife und weiterem Stallgebaͤude an 
Den GBetreid: Stadel angebaut, 56 Schu lang, 46 Schub hreit, 
vom untern bls zum obera Stock gemauert, übrigens ader von 
Solj. 

4) Im fogenannten feparirt Arhenden Neben: oder Austrog 
Gebäude, beflehend aus einer Grube, Kammer, Kühe» und 
Stallungen, durchaus gemanert, mit Weißdecken, 45 Schuß 
in der Känge, und 28 Schuh in der Breite paltend. 

5) In dem bepm Haufe flehendın Gumpbrunnen von Feld⸗ 
Steinen fhön und gut ausgemauert, 9 bis 18 Mlafter tief. 

Der Werth diefer Gebäude beläuft id nah der eldlichen 
Schägung auf 0950 fl. - 
B. an Gründen, 

1) Ja 1j4 Tagmert Wars. und Baumgärtchen ; 

2) In 5 Tag. Gärten und Grasboden opafern, und zum 

Tpeil um das Haus herucu; 

3) In 9 14 It Accker im Stödiager Feld; 

4) Ju 8 Tagw. MWiefen in foldem Felde; 

5) In 8 Ichtt. Meder im Aſchoriuger Feld; 

6) In 10 Tagm. Wieſen und 6 Zagm Moosgründen alida. 

7) Ja 4 158 Acder im Landitetter F-ld; 

9) Fu 4 152 Tag. Wicfen, eben allda; 

9) — Ichtt, neu kultivirten Adergeunde im Hadorfer 

eld. 

10) Ja 6 138 Tagw. Doljgrund, meiſt mit jungem Hols be: 
wachſen, von den abgetheilten Gemeindsgründen, als Zu: 
gehörungen sum Wirthſchafts Anweſen. 

C. an Gerechtigkeiten. 

In einer bisher real gehafteten Zafern: Bädens: und Dez: 
gero Gerech igkelt. 

Die Gtunde flehen in einer eidlichen Schaͤrung von 4892 fI. 
und dis Gewerda Gerechtſame werden auf 950 A. augeſchlagen. 

Un allerhoͤchſt Landes- und grundherelichen Praͤſtationen 
haften auf dieſem Anweſen folgende Abgaben, ale: _ 

a) zur Definltiven Steuer auf ein Ziel 5 fl. 48 fr. 

b) Bamilien Schupgeld auf ein Ziel 3 fl. 

c) Gewerbſteuer von den 3 Berechtigkelten 

4) die grundherrllche Stift: und Gilt betraͤgt jährlich 

47358 

Soͤmmt liche vorgefchriebene Realitäten Mad mit Ausnahme 

Ber Holjgründe sub Nr 10, welche ald abgetheilte Grmeinds: 
©ründe fudeigen find, zum Graf Viereggiſchen Parrimonialgericht 
Ta jing freufiif.sweis grund: und jurisdiftionsbar. 

Der Derkauf dDiefer Objekte geſchleht du ch Öffentlichen Auf 
zuf an den Meiftdierhenden mit Vorbehalt der Begnehmung der 
Grund; und Jurisdiftioneherrfbaft, aber mit Ausfhluß aller 
Ginwendungen des Dermaligen Befigers, dem ein weiteres Recht 
mehr zuftcht, außer feine Grinnerung gegen Die feiner zeitige 
ad judicacion, in fo ferns das An weſen unisr dem Schaͤhungs⸗ 
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Werthe, oder an einen Bisltanten amgelaffen werben follte , wel. 
—— vortheilhufte Bedingungen als ein anderer machen 
würde, 

Raufsliehpaber werden hiemlt eingeladen,dirfer Verkaufsver 
Handlung am 30. Auguft in Perchtiag beysumohnen; felbe ha: 
ben fi aber, wenn fie wicht ohnehlu fhon Dießorts bekannt ſtud, 
mittel® obrigkeitliher Zeugniffe über ihre Kondukte und ipe 
Vermögen zu legitiairen, 

8. B. Bandgeriht Starnberg. 
Zu Abweſenheit ded ©. Landrichters. 
Rudpfle, Aſſeſſor. 


Betfanntmadung. 

3029. (3 a.) Auf wiederhopftes Andringen der Baber'Ho: 
feriichen Glaͤubiger wird der Öffentliche Verkauf der zurückgelaſe 
fenen Doferfchen Realitäten in der Sladt Erding in Folge des 
Bergleiches vom 22. Febr. 1811 zum smeptenmal ausgefchrieben 
und piezu der gte Sept. d. 3. beſtimmt. 

Dieie Realitäten find: 
a) ein gemauertes zwey Stodwerk Hohes Haus; 
- b) eine gemauerts Stallung; 
e) eine Schupfe. 
d) eine an Das Haus floffender Barten zu 134 Tag. 
e) eine Rulturs Wieſe pr. ı 152 Tagw., alles ludelgen. 

Die nähern Raufswerhäftniffe können bey dem unterzeichner 
ten Landgericht täglich eingefrhen werden, und Die Raufeliebhar 
ber, melde über Rondußte und Bermögen fih legal ausweifen 
müfien, haben ihre Raufsanbotpe um 9 Uht früh beym Laudge- 
richt zu Protofol zu geben. Jedoch mird die Ratiſikation der 
Erbsintereifenten und Gläubiger vorbehalten, 

Den 27. July 1814. 
König. Laudgerlcht Erding. 
Welndler. 





Stedbrief. 

3049. Am 2. Auguſt wurden dem koͤnigl. balerlſchen Ma⸗ 
jor des 7. Gpevauzlegers : Regiments Prinz; Karl, Drera Daron 
von Bierega, als dirfer vom Daufe abıwefend war, von feinem 
nachbeſchriebenen Bourierfhügen 2 Pferde entwendet, 

Maͤmlich: 

Ein dunkeler Fuchs, von einem Alter von 5 Fahre, Stutt ⸗ 
Pferd mir weiß und rotbgemifchter Mähne, dann deriep Shmeif, 
Kopf und Füſſe, Hat auf ber Stirne und Wale einen weißen 
Streif, it 5 Jaht alt, arten, korpulenten Lelbes, übıigens am 
Dals und Kopf ſchon gewachſen, jede etwas tiefruckicht, mißt 
an ber Höhe 2 bateriie Üllen. 

Das smwente Pferd, ein dunkelbrauner Mallach, in einem 
Alter von 8 bis 10 Jahren, Polat, ohne Zeichen, außer elnis 
gen auf den Drei des Gartelsanfliegens Ab vorfindigen 
weißen Sleden auf dem Rüden; mißt beyläufig 2 baterifche 
Een 2 bis 2 Fie ger weniger; iſt gut ben Weib, ſtark von 
Büfien, befigt etwas dien Kopf, geraden Hals, fhwarze, dick⸗ 
Diäpne und deriep fehr fhönen Ehwrif. 

Perfonal Befhreibung bes Thäters, 

&e heißt Michael Steinhauer, Bauerneſohn von SFfarhofen 
bey Moos, Eönigl Randarrichts Deggendorf, il 5 Schub T—8 
Ze groß, 25 bis 30 Jahre alt, unterfegter Statur, volllom« 
wien, fhwarzbraunea, runden, etwas blatiernarbigten Augeſichté, 
grauer, Meiner Augen, Beinen Munde, volen Zaͤbnen, flumgfer 
Mafe, fhmwargbraunen, Purzen Haaren nad Titus Art, und ohne 
Schaurbart. 

Ben Entweihung frug er einen runden Hat mit arünem 
Wachetafet-Ueberzug, hat am Leib einen kurzen Dunkelgtünea 
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Janker mit Schnuͤr und Auafteln, nah polnifcher Mode, grüne 
Reithofe als Beinfleid, welche mit rothem eingebeugten Tuch 
auf beyden Beiten verfehen, und übrigens ſtark mit Leder ber 
beſeht If, dann eln paar Stiefel, welche bis auf die Anie gehen, 
woran 2 fülberplattirte von ihm emtwendete Sporen angebracht 
maren. 

Nebfidem bemerkt man noch, daß derfelbe einen ſchwarz 
ledernen Zaum nebft Stangen, 1 Trenze, 2 neue Halftern, und 
Derleg Retten, einen englifhen Sattel mit 4 Silberblatten, wo 
ein verzogener Name mit den Buchſtaben K. N. auf alle Blat: 
ten ſich befiudet, nebſt einer weißwollenen Bertdede mit ſich 
nah ‘ 


feines geleifteten Dienftes ein anſehnliches Douceur zu. 
Zetnm, den 4. Augufi 1814. 
König. baier. Bandgeriht Frenfing. 
v. Ddel, Landrigter, 


Haus: Berflauf. 

2094. Der durh die am iſten April abhin in den Beis 
tungen angekündete, und Montag den ZtenwRan hierauf ger 
ſchehene Berfteigerung erzielte Preis des in der Vorſtadt zu 
Mühldorf gelegenen wehgoͤdigen, ganz gemauertem Hauſes der 
Barbara Hellingbrunner, verwittweten Sallerin, hat die Ge— 
wehnigung der Intereſſenten nicht erhalten. 

Es wird daher Diefe BVerfieigerung Montag den 22flen 
Sünftigen Herntemonats neuerdings vorgenommen werden. 

Beihreibung des Haufes: 

Dafielde if 56 Schuge hob, 20 Schuhe breit, und zu 
ebener Gede mit einer Werkilätte, einem Laden und einem klei⸗ 
nen Hofe verfehen, Weber eine Stiege befindet fih ein Wohns 
und ein Schlafjimmer, eine Kamıner, und eben fo über zwey 
Stiegen ein Wohnzimmer und eine Kammer, 

Kaufsliebpaber beiteben Daher an Diefem Tage ihre Steige; 
zungs:Anbote bey unterzeichnetem Bandgerichte gu Protokoll zu 
geben; woben jedoch bemerkt wird, daß unbekannte Raufss 
Liebhaber ſich ſowohl über ihre perfünlichen Berhältniffe, als 
auch über Zahlungsfähigkeit duch obrigkritliche Zeugniffe an 
diefem Tage pHinlänglid auszumeifen haben; außer deſſen auf 
ihr Anbot keine Rüdfiht genommen werden könnte; fo wie es 
auch bis dahin Jedermann frepgeftellt bleibt, dieſes Anweſen 
in Augenfhein zu nehmen. 

Müpldorf im farkreife am 22ften Zuly 1914. : 

KRöniglih:baierifhes Landgeriht Mühldorf. 

Gerbl, Landrichter. 


Amortifatifartions. Edikfe 
3045. Da Die auf die Adam Maprifchen Rinder zu Gb 
riöried ausgeflellte, und in Derluft gerathene ehemal Alt, Band, 
fhafı:Remprifche Obligation Nro. 8162 per. 200 fl. bioher nicht zum 
Vorſchein gekommen, und fi der unbekannte Befiger derfelben 
bierortd nicht meldete, fo wird nah Umfluß des mittelft Amors 
tifations Ediets vom 20. Mov. 1813 zu Produsirung der Ur—⸗ 
Bunde feftgefegten Termins, und ergangener Warnung gemäß 
sbengenannte DObligation als Kraft: und wirkungtlos ausge, 
fprogen. 
Dbergünzburg den 27. Zuly 1814, 
R. DB. Bandgeriht Dbergüngburg. 
im Gllerfreife. 
Daper, Landrichter. 








Proflama. 
5057. (3. 0) In dem Szuidwelen ded Grhard Kehren, 


ahm. 
Dem Entdecker diefed Thaͤters ſichert man nach Umſtäͤnden 


Schuhmachers zu Sulz, iſt nach Verhältini des Aktiv, und 
Paſſtoſtandes der Konkurs rechtskräftig erkannt, und werden 
dem gemäß fämmtliche bereits bekannte oder noch unbekannte 
Gläubiger, welche wie immer einen Anſpruch auf die Aktivmaſſa 
maden fünnen und wollen, vorgeladen 

am 7. September ihre Auſprüche anzubringen und zu fir 

N 'quidiren ; 
am 5. Dktober die Erzeptionalfandlung zu pflegen; 
am 22. November die Re: und Duplikyandiung ord; 
nungemaͤßig vorzunehmen, 

Dieben wird eröffnet, daf man ben erflen Ediktotag auch 
zur Realiirung eines gütlichen Arrangements unter den Gläu: 
bigern zur Abfcheidung aller weiteren Verhandlungen in Rüd: 
ſicht der Unbedeutenpeit der Maſſe bezwecke, worüber die ge; 
eigneten Anträge zu gefchehen haben. 

Die an den genannten Tagen nicht in Perfon oder dur 
binlänglid begewaltigte Rechtefteunde erfcheinenden Gläubiger 
verwirken dad gefenlihe Präjudis des Aueſchlußes von der Be: 
friedigung aus vorliegender Maffe, wozu ale jene, welche ets 
mas won dem Bemeinfchuldner befigen, ſolches unter Strafe 
der, Unterfhlagung bepgubringen angemwiefen werden, 

Meunburg den 19. Mag 1814. 
Rönigl, baier. Landgericht Neunburg 
vorm Wald. ö 
Forteabach. 
W. Kallmuͤnzer. 





Zweyte Edictal LLadungq. 

3002. (3.6) Balthafar Thanner, lediger Leerhaͤusler Sohn 
von Mietrahiag, mird hiemit in Folge Erkenntaiſſes des kön. 
Appelationsgerichts des Tfarkreifes zum zweytenmal vorgela⸗ 
ben, Innerhalb drey Monaten vor hieſigem Landgericht zu err 
fheinen, um ſich wegen der wider ibn vorhandenen Anfhuldis 
gung des Berbrechens geſplelter VBertrügerenen zu verantworten, 
daß nad Berlauf des ibm gefesten dreoninonetiihen Termin 
wider ihn als gegen einen Ungehotſamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahren me:den. 

Sig, den 9. Zulg 1814. . 
Königl. baier. Land: und Rriminalunterfuhungss 
Gericht Rofenheim im Ifar freife, 

L.S von Klöckel, k. Landrichter. 
Doppelmapyr, k. Aktuar. 





Bekanntmachung. 

3039. (3. b) Wer an der Verlaſſenſchaft des verlebten Guts— 
Bellpers von Al, Deren Dodior Simon Rottmanner, unter welch 
Immer einen Titel eine Foderung zu machen bat, belieb⸗ fi 
von heute am in Zeit 4 Wochen bey dem unterzeichneten Zxjkas 
ments. Erekutor zu melden, fofort feine Foderung geltend zu 
mochen, außerdeffen aber fih die Schuld ſelbſt bepzumeffen, 
wenn ee biemit nicht mehr gehoͤret werden wird. 

Kronmwindi bey Landehur in Baiern den 50. Julh 1814, 
Hitſchberger Graf Prepfing. Gerichts⸗ 
halter, ala Doktor Rotimanner, Tes 

Raments: Erekutor, 





5048. (2. a) Go it mir Untergeihnetem den Sten Auguft 
mein großer ſchwarzer, grieshaariger Fanghund, mit gefchntiter 
nen Ohren und geflugtem Schweife entlaufen ; dem er zugelaus 
fen, erſuche ich Höfthft gegen Erkenntlichkeit mir zu überbringen, 

Joſ Shmoger, 
koͤnigl. Irift: Amts : Doljhütter, 


— ee — 


Mundener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Maſeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegig. 
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9. Auguft 1814. 
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Wärtemberg. 

Se. koͤnigl. Majeſtaͤt von Wuͤrternberg trafen am 3. Aug. 
Abends zu Weingarten, am 4. zu Ulm ein, 

Branftreid. 

Unterm 29. July ernannte der Rönig die Generallieutenants 
Sorbier, Lauiiſton, Gerard und Decaen zu Großkreutzen, 9 Ge⸗ 
merale zu Großoff zieren, 13 Marechauy de Gamp und Dberften 
in Gommandans, und eine fehr große Anzapl anderer Mir 
iltärs zu Dffizieren und TRitgliedern der Ehren'eglon. 
Auch wurde der Ludmwigsorden wieder mehreren Perfonen er: 

eilt. 
” Dur verfchiebene Derordnungen vom 15. Zulp ftellte der 
König die Rompagnie der Thorgarten und die der hundert 
Schwelhzer wieder ber, und befahl zwey Rompagnien Gardes du 
Corps für Monflenr zu errichten. — Der Marfhall Oudinot 
fodert In einer Belanntmadhung alle Eoldaten- der shemaligen 
olten Garde, melde durch eine falle Auslegung des Bir 
ſchlußes der proviioriihen Regierung vom 4. April ihre Fahnen 
verlafj.m haben, ben Strafe der Defertion auf vor dem 15tem 
Erprember dieß Jahres fih wieder bey ihren, Korps eins 


—— und zwar die Grenadlere zu Metz, in ffeurs zu 
ch. 
Der Gen, Rapp war aus der GSefangenſchaft zu Paris an⸗ 


gelommen. 

Die Bertpeidigungsfchrift des Marſchals Davouſt iſt 160 
Dktavfeiten ſtark, mworunter aber 111 Seiten Beplagen find, 
weiſtens Befehle oder Dekrete, auf die er fi in der Schrift 
beruft. Der Marſchall fagt im Elngange, er habe die ihm an« 
vertraute Gewalt nit gemifbraucht er habe nicht wilführlid ge 
handelt, fondern nah Befehlen uud Dekreten; er habe bep den 
ſchwierigen limftänden, in denen er fi befunden, die Ehre, Das 
Baterland und das Befle der Armee vor Augen gehabt; ed fen 
eine große Berantwortlichkeit auf ihm gelegen, er hätte die 
Streuge der Maafregeln die er blos vollzog, auf die Regierung 
gurütmwerfen koͤnnen, aber er habe aus Pflicht und Ehrfurcht 
degen die hoͤchſte Macht geſchwiegen. „Indeſſen, Sire, fährt 
Davouſt fort, (die Schrift ift an den Rönig gerichter) — bin 
ich «6 Frankreich, der Armee, mir felbit ſchuldig, mid von «el: 
ner Beihuldigung zu reinigen, Die einen Mamen, mit dem el: 
nige rühmlie Grinnerangen verbunden find, derduakels koͤnn ⸗ 
ten. Gh verlange eine auffalende Gerechtigkeit, ich bitte mit 
Zuverfigt, daß mein Verhalten von den Marfchälen unterſucht 
werde, die En Mai. zu bezeichnen geruben. Der Rriegamints 
fler Hat mir angekündigt, daß bry Gm. Majeftät ſchwere Alas 


gen über dad Rommando, Daß ih in Hamburg ausgeübt habe,. 


eingetoınmen fenen, und hat mir, in Ihrem Namen, aufgegeben, 
mid über bie mir gemachten Beſchuldiguagen zu reSıfertigen. 
Dis hauptfaͤchlichſten ind: 1. Das Feuern mit Kanonen auf 


die weiße Fahne, mac erhaltener zwverläffiger Nachricht von 
der Wiederperitellung des Thrones der Bourbon?; 2. das Wera: 
nehmen der Gelder aus der Dambarger Banf; und 3. Die 
Berübung willkührlicher Handlungen, die den franz. Namen ver: 
haft mochen müſſen.“ — In Betracht der Plünderung der 
Bank fügt der Marfholl die Nothwendigkeit vor, indem bie 
vorige Regierung ihn und fein Korpo ohne alle Geldunterflü, 
gung gelaffen habe ; fogar hätten die von der Hamburger Kriege: 
KRontribution (von 48 Mil.) eingegangenen 10 Mil. nad 
Dresden gefhidt werben müflan, und der Berfuh in dem dreu 
Departements der 32ſten Militärdivifion Gentimes » oddiclonels 
ju erheben, fey fruchtlos geblieben ; der Schapminliter habe 
felbit den Binnehmern befoplen alle ihre Fonds nad Wefel ein: 
zuſenden. — Bom 1. July bis gu EndeNovembers 1815 wäre 
ein Rüditand von 12,542,664 Franken aufgelaufen. Ben ber 
hierdurd für Die Armee entſtandenen Verlegenpeit, und bey der 
Wichtigt at der Beftung Hamburg habe er mit länger jaudern 
Dürfen; er babe Durch ein Dekret vom 2, Mow, Defopfen,, die 
Bank auf Abfhlag der von der Stadt noch ſchuldigen 48 Mil. 
su fequefirkcen. Indeſſen habe er ſich zugleich gegen den Don: 
belöftand erboten, Diefe Harte Maafregel zurüdzunehmen, wenn 
ſich derſelbe verpflichten wulle, die für die Armee nöthigen Sum 

men monatlich herbepuufchaffen; allein die Kaufleute hätten dic 
abgelehnt, Alſo habe er nachdem alle Verſuche zu andeın Ans: 
wegen fruchtlos ausgefallen, burd eine Rommilfion von redit: 
hen Männern, und unter Beobabtung aller mögliden Form: 
lichkelten, die Fonds der Bank mweguehnen laffen, und daraus 
den Sold der Truppen, die Arbeiten der Artillerie, des Genies 
und den Dienft der Spitäler geſichert. Durch diefe Maafregel 
habe er (Davouft) dem Baterlande 25,000 Dann gerettet; als 
er durch den General Serard abgelött worden, feven die Rück⸗ 
fände groͤßtentheils gerilge, ale Schulden der Artillerie und 
des Genles bezahlt, der Eold bis zum erflen Jun. 1814 ber 
richtige, und in den Armeekaſſen 1,718,254 Fr. 95 Gent, vor: 
räthig geweſen. Dieſes Ales Habe er dur Die öfonomifte 
Verwendung von ungefähr 15 Milliouen bemerkftelligt, mel 
ches die ganze Summe ſey, die man, nach Abzug der dem 8: 
nige von Dänemart und den Hamburger Wohithätigkeiis, 
Arftalten zugehörigen Kapttalien, in der Bank gefunden 
pade, u f. mw. 

Der Herjog von Wellingten war zu Eolald, mo man [hen 
felt mehreren Tagen Zimmer für ihn bereit hielt, bis zum 28. 
July noh nidt angefommen. - Der Hettmann Platom hatte 
mit drey englifden Damen, die ıhn begleiten, am 27. dieſe 
Stadt verlaffen, mo er ganz auf zuff, Art gelebt, und dadurch 
viel Neugierde erregt hatte. 


würdigen Darftellung der Lage des Reichs. 

„Zu den durch den Rrieg veranlaßten Ausgaben gehören auch 
noch die bereits erwähnten Requifitionen und mehrere andere 
Gegenftäinde „die, wenn fie and dem Schage nicht zur Laft 
gefallen, doch für die Nation drüdend gemefen find; unter 
Andern die Ausgabe für die Eprengarden und für Die angehots 
nen berittenen nnd bewaffneten Reuter, eine Wusgabe bie ſich 
in den Departements des alten Frankteiche auf 15,011,041 Fr. 
belaufen hat. — Geeminifterium Die Militärmarine 
wurde nah und nach durch diefelben Mittel geſchwaͤcht, melde 
feit vierzehn Fahren gebraucht wurden, um ihr den Aaſcheln 
von Stärke zu geben, An allen Hüften eine Scheinmadt zur 
Schau zu ſtellen; [heimen zu wollen, als führe man riefen, 
hafte Plane im Schilde, während die Mittel zur Ausführung 
ben all ihrer Uebertreibung unzureihend waren; die Seeleute 
mur als künftige Rekruten für die Landarmee zu betrachten ; 
Dei war das Syſtem, weldes die vorige Regierung unaufhörs 
li befolgte, und wodurch faft ale unfre Sesleute darauf gina» 
gen und unfre Arfendle gänzlich erfhöpft wurden. Die Bor 
frelungen der vernünftigften Männer, der erfahrenſten See 
Deute, Die fonnenklare Evidenz felbft, Alles war vergebens, 
end konnte jenen thörlchten Unternehmungen, jenen gemaltfas 
men Maafregein keinen inhalt thun, melde einem in allen 
feinen Tpeilen drüdenden Derrfhaftsplane eigen waren. So 
wurde im Jahre 1804 mit vielem Pompe der Plan einer Lan: 
dung in England angekündigt. Sogleih wird ein Hafen, in 
meiden man nie andere Fahrzeuge, als Fiſcherkaͤhue und Paket: 
böte fehen folte, zu einem ungeheuren Serarfenal umgeſtaltet; 
unermeßlide Wafferbauarbelten werden an einer Küſte unters 
nommen, die durh Winde und Fluth unaufpörlih mit Sand 
überfhürtet wird; Forts, Batterien, MWerkftätte, Magasine 
merden mit großen Koſten errichtet; Zaufende von Fahrzeugen 
werden erbaut, an allen Küften des Dyeans, im Junern der 
Ströme aufgekauft, ohne daran zu denken, ob fie am ihrem bes 
fimmten Sammelplag eintreffen können; Paris felbft ſteht in 
feinen Mauern Shifföwerfte entftehen; Die beten Borräthe von 
Hol; und andern Materialien werden zum Bau und zur Aus: 
rüftung Diefer verfhiedenartigen Fahrzeuge verwendet, m Ihe 
viht einmal dazu taugten, wozu fie beflimmt waren! Und was 
it von allen Diefen Rüfungen heute noch übrig ? Die Irhmmer 
von einigen Kähnen, und bejammernsmürdige Rechnungen, wel« 
&e bezeugen, Daß, um diefe abentpewerliche Flottille gu ſchaf⸗ 
fen, und nah und nach zu Grunde gehen zw ſehen, feit 1803 
über 150 Milionen aufgeopfert wurden. . „ Alles, mas das 
Talent der Tugenieure, der ausdauernde Muth der Seeleute 
leiten konnte; war auf der Schelde ins Wer? gefegt wordenz 
in kurzer Zeit ſchiffte ih eine zahlreiche Gokadre mit Reichtige 
keit auf einen Strom, den man für große Rriegafchiffe für uns 
ugärglich Hielt; Jahltelche Schiifsbefagungen, durch die Borg: 
felt eines geſchickten Admirald gebildet, unterflügten im Noth⸗ 
falle die Operationen der Landarmee, und noch neuerlich fah 
man fie mit feltener Tapferkeit das Wrfenal vertheldigen, im 
welhem Iipre Flotte erbaut wurde. Aber ale diefe Vortheile 
"genügen nicht der ftoljen Macht; einzig die Hoffnung, die Ras 
tur zu bezwingen, Sana ihre ſchweicheln, und fogleih werden 
Die Ufer der Schelde mit Werften bededt, für welche alle ber 
nachbatten Zorfte nicht Hol; genug Härten herbeu'haffen ünnen, 
mern man fo eifrig fortgebaut hätte! Wergebens Hrllte man vor, 
daß ein elnsiger flrenger Winter Die Lage Der Sandbänke änı 
bern, und Durcfahrten verſchließen könne, duch melde Schiife 
vom erſten Rang paffiren müffen; daß jedes Jahr bey Eintrict 
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Fortſetzung der In Mr. 176 abgebrochenen merk: ' 


des Froftes die Schiffeleute ih in Baflus einfhliefen müflen, 
wo fie in wenig Monaten alles wieder vergeflen, was Ifnem 
ihre Offiziere während der fhönen Jahrszeit mit vieler Mühe 
beygebracht haben; nichts findet Gehör, und Frantreihe Schägs 
werden vergeubet, um am einZiel zu gelangen, welches unmögr 
lich zu erreichen war, Die Erfahrung lehrt, daß die Bermwen: 
dung der Approviflonemenis nie wirtbfhafrlicer iſt, und da 
man nie beffer die Aufficht darüber führen Bann, ale wenn man 
Die größten und kleinſten Banten auf einem einzigen Punkt 
Bonzentrirt; aber man mußimponiren, und unter dem Vorwande, 
den Schiffssimmerleuten Arbeit zu verfhafen, das an dem Drie 
vorhandene Holz zu verarbeiten, werden In verfhlammten Hi: 
fen ohne Rheden, ohne fihern und befhügten Ankergrund; in 
Höfen, die während des Winters den Wirkungen des Gisgangs 
ausgefegt find, oder deren Eingang dur eine ſchwer zu pafli: 
rende Sandbank verfperrt if, Baute unternommen. Daher rüpr: 
ten dann Die zahlreichen Seuera ſtabe, und eine beträchtliche 
und Lofifpiellge Adminiftration. Blos Me großen, In Gpers 
bourg mit fo glüdlihem Erfolge ausgeführten Arbeiten, bie 
ſchoͤn⸗ Gökadre von Toulon, bieten nügliche Rrfultate dar; fonft 
bemerft mon michts als Fehler und Umvorfichtigkeiten. Alle 
unfre Arfenäle find ohne Borräthe ; jenes unermeflide Sermos 
biliar, das Audwig der XVI, feit dem Frieden im Jahre 1785 
mit großer Sorgfalt hatte in Bereitihaft fegen lafien, ift ver 
ſchwendet, und Frankreich Hat felt fünfzehn Jahren durch ſchlecht 
entworfene und Lombinirtse Erpeditionen 45 Linienfhife, 82 
Bergatten, 76 Korvetten und 62 Trambportfahrgeuge oder Avis 
fos verloren, die ſich nicht mit 200 Millionen erfegen liefen. 
Der Hafen von Breit, der [hönfte und befte, dem ed vieleicht 
in Europa gibt, mo wageheure Flotten ſicher beyſammen liegen 
konnten, wo ſehr mweitläuftige und prächtige Etabliſſements vor: 
handen find, wurde gänzlih verlafiem * Wenn die Arfendle 
erihöpft und von Munition emtbldst find, fo fehlt «0 noch mehr 
den Schlffen an wahren Seeleuten. Der Berluft unfeer Rolos 
nien ‚ die willkühtlichen Maafregeln, wodurch der Handel un: 
aufpörlih bedrüdt wurde, die Quaͤlereyen der Fiſcher, die 
lange Dauer des Krieges, die Unglüdsfälle, melde unfre Flot ⸗ 
ten erlitten, mären hinreichend geweſen, das Seevolk zu ver: 
nichten; allein Die vorige Regierung hatte moch durch einen anı 
dern Grund, fo zu fagen, deſſen abfoluten Ilntergang ausge 
fproden. Uaſte Equipagen, melde, weil die Race der Gew 
Leute vertilgt war, nur mit Sonferibirten refrutiet werden konn, 
ten, wurden wie die Linienregimenter organifirt, und man fah 
mehrere diefer Equipagen von ihren Schiffen auf die Schlacht⸗ 
Belder in Deutihland und den ©ebirgen von Afturien eilem 
Unter den Befehlen tapferer Anführer trugen fie dazu. ben, 
den Glanz der franzöfifhen Waflen aufreht zu erhalten, aber 
fie wurden in den Lägern Des Meeres ungewohnt. Diefer dops 
pelte Rupm mußte viel Seeoffigiere verführen. Der Wunfd, 
fi ſtets bey denfelben Waflengefährten zu befinden, fehlen fi 
ta ihren Augen durch die Doffnung einer flrengen Disciplin zu 
rechtfertigen; aber Biefe Dffisiere bedachten micht, daß ber 
Krieg nicht ewig dauern würde, daß der Senat in Friedensjd, 
ten nicht diefe Menge von Matrofenfoldaten in feinen Dienften 
behalten würde; daß diefe Einrichtung gänjlih dem Geſchmade 
und den Grmohnheiten ber Serleute zumider war ; daß fie von 
zuͤglich dahin abzweckte, fie in einem für die Marine und dab 
Königreih verberbliben, ehelofen Stande zu erhalten. Es if 
* Seit Abfaffung diefer Darſtellung Hat der Koͤnig Anflalten 
angeordnet, um den Hafen von Breft feine alte Wichtig: 
Beit wieder zu geben. (Mon.) 


alfo wichtig, einer Eiarichtung ein Ende zu maden, bie au 
ferdem mod den größten Uedelſtand hat, daß fie das Beldin: 
tereife des Matrofen in den Händen feiner Offiziere läßt, für 
welde er doch eine unveränderlihe Achtung und Zutrauen füh— 
len fol. Die Geſammtſchuld der Marine beläuft ſich auf 
61,300,000 Zranten.* 
(Die Fortfegung folgt.) 
yanlem 
Eine Publitation des Juftisminitters vom 19. July ſchaͤtſt 
Die VBolluehung der königl. Verordnung vom 50. May eim, 
und dehnt Diefelbe noch über mehrere Perfonen aus. Den as 
Dioiduen, melde in Die Rategorie der Püniglihen Verordnung 
fallen, werden nur 24 Stunden zur frepmiligen Gatfernung 
zugeftanden; nachher follen fle unter Eskorte von Drt gu Dre 
gelhaft werden. Jedem, Der einen jurüdtehrenden Emigran; 
ten verheimlicht, werden harte Strafen angedropt. 
Unterm 21. Zulg erfhien hierauf folgendes merkwürdige 
Eöniglihe Dekret zur Wiederherſtellung der Inquifh 
tion: „Der ruhmvolle Titel eines katholiſchen Alnige, der 
Und unter allen übrigen chriſtllchen Prinzen auszeichnet, iſt der 
Standhaftigkelt der Könige von Spanien zu verdanken, welche 
in Iheen Staaten Beine andere, ala die römifh:apoftelifh ka: 
tholiſche Religion dulden. Diefer Titel legt aud mir die 
Pride auf, mid feiner durch alle Mittel, welche der Himmel 
in meine Bände gelegt bat, würdig gu maden. Die neulihen 
Unrupen und der Rrieg, welcher ſechs Jahre lang alle Pros 
winzen des Reiche vwerkeert hat; der Aufenthalt der fremden 
Treppen von verfhirdenen Selten, welche behnahe ſaͤmmtlich 
von gebäffigen Seſinnungen gegen unfere Religion befeeit was 
ven, die Daraus nothmenbig entflandene Unordnung, und die 
geringe Sorgfalt, welche man während dieſen unglüdlihen Zei: 
ten auf die Angelegenheiten dieſer heiligen Religion gewendet 
bat; alle dieſe Umflände zufammen genommen, haben den Gotts 
Tofen, die num feinen Zügel mehr kannten, freyes Feld ver: 
ſchafft; gefaͤhrliche Meinungen haben ih, dur die nämlichen 
Mittel wie in andern Rändern, in unfere Stosten eingeicli« 
hen und Wurzel gefaßt. Tbeils nun im der Arfiche, einem fo 
fährlichen Uebel abzuhelfen, und unter meinen Unterthanen 
Jeſo Chriſti Heilige Religion, die fie ftet® liedten, und in der 
fie flets gelebt haben und leben mollen, auftecht zu erhalten; 
thrils wegen der, allen Fuͤrſten die in Spanien regierten, durch 
Die Reichs grundgeſetze auferlegten, und von mir beihmornen 
perſonlichen Verbindlichkeiten, Leine andere Religion zu haben; 
itheils endlich, weil Diefe Religion das ſchicklichſte Mittel if 
meinen Bölfern innere Zwiettacht zu erfparen, und ihnen die 
Ruhe, Deren fie bedürfen, gu ſichern, habe ih für nöthig ers 
achtet unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden dem Tribunal der 
geiligen Inquiſition die Ausübung feiner Gerichtsbarkeit wieder 
zu geben. Demnächſt haben mir gelehrte und tugendhafte 
Prälaten, viele ehemwüdige Aörperfchaften und Perfonen, geift: 
Abm und weltlichen Standes, vorgeflelt, dag Spanien dirfem 
Zeibunale das Glüt verdankt, im ſechtzehnten Jahrhundert 
durch die rethümer, welche ben andern Ratiorten ſovlel Ume 
glüd flifteten, mie beſudelt worden zu feon, daß im Segenthell 
unfere Mation gerade damals die Willenfbaften mit Ruhm ans 
gebaut, und eine Menge großer, durch Kenutniffe und From: 
miakeit ausgegeichneter Männer hervorgebtacht hat. Dan Hat 
mie ferner vorgeftellt, def der Linterdrüder von Europa nicht 
ermangelt habe, als eine fohr wirffome Maaßregel su Einfühs 
rung Der zu feinen Entwürfen nöthigen Berdorbenpeit und 
Buietcadt, die Aufhebung dieſes Tribunals unter dem eiteln 
Botwande anzubefehlen, Daß die Auftlärang des Jahrhunderts 


‚nommen murde, 


defien Tängere Dauer mit erlaube; und daß die fogemannten 
allgemeinen un® außerordentlihen Gortes unter dem nämlichen 
Borwande, und unter Begünftigeng der von ihnen tumultua> 
eifh dekretitten Derfaflung, zum großen Bedanern Der ganzen 
Nation auch die heilige Juquiſition abgefchafft Haben.” 

(Der Beſchluß folgt.) 

Dieſes koͤnlgl. Dektet if von dem Yuftisminifter Don Pedro 
Macannaz kontrafignirt, deſſen Urgroßvater zu Anfang des 
vorigen Jahrhunderts, weil er gegen die Inquifition gefchrie: 
ben hatte, den größten Theil feines Lebens in den Kerkern Diefes 
Berichte gubragte, und im Gril farb. Gedachter Hr. Mints 
fler Tee zwar, wie die legten Madrider Nachrichten melden, 
ſtatk am Podagra; inzwiſchen ſchelat Diefe Krankhelt feine This 
tigkeit nit gehemmt zu haben, 

Englifge Zeitungen melden, nah Briefen aus Gadir fey 
die Grpedition nah Amerika aufgegeben; da die im Innern 
des Reichs herefhende Desorganifstion Die ganze Aufmerfams 
keit dar Regierung fodere, befonders aber ih in den nördlis 
Gen Provinzen viele Spmpiome allgemeiner Unzufriedenhelt 
zeigten, Zu Mallaga hingegen und an den fpanifchen Küſten 
des Mittelmeeres Mage man mur über eine Drüdende Stodung 
des Dandels, Die Dur die Kriegsrüflungen der afrikanifhen 
Raubſtaaten no vermehrt werde ıc. 

Der König mufterte am 19. Zulg auf dem Prado die Di: 
vifion Des Generals Morille, melde während des Defilirens 
nit aufpörte, es lebe der König! zu rufen, 

Großbritannien 

In der Unterhausfigung am 26. Yulp ergeif Sr, Madin: 
toth, old der Bericht der Rommittee über das Areditwotum ver: 
leſen wurde, Die Gelegenheit, um eine lange Rede über den 
Zuſtand und das Schickſal von Polen zu halten. Er fuchte zu 
bemweifen, die Ehre der brittiſchen Mation fodere, daß fie ihren 
ganzen Einftug zur Wledetherſtellung Polens anmende, welches 
verndge feines Flächeninhaltes, feiner Beröflernug und ber 
Topidrfeit feiner Einwohner als Die vierte Macht der Ghriften: 
heit zu berraditen ſey. Test werde es ſich entfcheiden, ob der 
enghſche Name dadurch entehre bleiben folle, daß England an 
der Zerftüdelung Diele Staates Theil nüpme, und Guropa 
vermöge, das Siegel feiner Genehmigung dieſem politifchen 
Verbrechen "aufzudeäden ꝛc. Bon Seite der Minifter konate 
um fo weniger eine Antwort. erfolgen, als keine in dieſer Sitz 
ung zugegen mar. — Gs hieß, der Pring Regent werde fhom 
am 30. July das Parlament prorogiren. 

Die Summe, Der in Großbritannien cirfulirenden Bankno— 
ten erſtreckte ſich am 3. Juld 1813 auf 23,514,890 Pfund 
@terling, am 2. Juld 1814 auf 206,504,508 Pf. Sterl., und 
am 9. Juld auf 29,552,900 Pf. Sterl. 

Berichten aus Gibraltar zufolge hatten die Algierer eine 
von Bergen nah Gibraltar fegeinde ruſſiſche Briag gefapert, 
melde ihnen aber dur ein engliiches Krlegsſchiff wieder abge⸗ 
Seit einiger Zelt kreuſte bey der Straße 
von Gibraltar eine algierifhe Eekadte, melde ſchon gegen 12 
ſchwediſche, daͤniſche und hollaͤndiſche Schiffe genommen hatte, 
und gegen alle nordifchen Zeindfeltgkriten ausübte, 

inemarl 

Die Ropenbagner Staatsgeitung vom 25. Juld entbält 
Bolgendes: „Nachdem Ge. Mojeftüt Ihrer Geſandtſchaft im 
Paris aufgetragen haben, ein ermeuertes quted Bernehmen mit 
Frankteich zumege zu bringen, fo haben Allerhchſtdieſelben von 
dem Eönlgl, ſcanzoͤſiſchen Hefe Die Erklärung erhalten, das Gr, 
Majeſtaͤt der König von Ftankteich daß freundichaftliche Ver: 
hältniß zwiſchen Seinen Staaten und Dänemark Dur den in 


882 


Yaris am 30. May d. J. zwiſchen Frankreich einer», und 
Deſtertelch, Rußland, Großbritannien und Preußen andererfeits 
eſchloſſenen Frieden ald wiederhergeſtellt anfieht, da in diefem 

riedenöfchluße zugleih alle die Mächte begriffen find, Die in 
Rüdfiht des Krieges mit Frankreih mit jenen in Bündnig 
fanden. In Usbereinfimmung mit dieſer Erklärung haben 
Se. allerchriſtlichſte Mojeftät den Marquis de Bennay zu Je 
sem Geſandten am bDänifhen Hofe ernannt. Ge. Mojıfät, 
welche den größten Werth auf die Freundſchaft des Rünigs von 
Branfreich fegen, Haben deßhald mit eben fo viel Bereitwillig: 
Reit als Bergnügen aud von Ihrer Seite angenommen, daß 
das friedlihe und freundfhaftlihe Berhältnig zwiſchen beuden 
Staaten und Regierungen hergeftelt fey, und in Mebereinftim: 
mung damit dem Generals Bieutenant v. Waltersorff die nöthis 
gen Areditive In der Gigenihaft alerpöcfidero Gefandten am 
Töntal. franzöfifihen Hofe zuſtellen lofien. Ferner haben Se. 
Mojsftät befohlen, daß, wie ed am 12. May verordnet iſt, die 
duch die Verfügung vom 24. Zebr. vorgefchriebenen Anflalten 
gegen frangöfifhe Untertanen und deren Gigeutpum ala aufge, 
hoben anzufehen find, fo wie auch von nun an die koͤnigl. frans 
söffhen Konfuld und Handeldagenten jedes Dris, die vom Ihs 
rer Regierung den Befehl erhalten Haben, Ihre Geſchoͤfte aufs 
Meue anzutreten, von den 2önlgl. Obrigkeiten als autorifirt 
anzufehen Rad, ihre Amtögefchäfte im Königreihe und den Here 


jogtbümern auf eben dem Zuße wie vorhin fortjufehen, welches 


zufolge allerhoͤchſſen Befehls Hiedurch zur Öffentlichen Kunde ge: 

bracht wird." 

— wu www Eu — — — — — — 
Bekanntmachunq,. 

3050. Korporal Johann Aicher, aus Eiſenärz k. b. Lande 
gerichta Traunuſtein gebürtig, Marb au den Folgen vor dem Feinde 
crhaltenet Wunden am 30. März I. J. im Milltär: Soltale zu 
Epinal im Frankreih, Wer immer aufer den ſich bereits ger 
meldeten Jatereſſenten auf deſſen Rüdlaf gegründere Anfprüche 

haben vermeint, wird hiemiit aufgefodert, diefelben unter dem 
— des Ausſchlußes sub termino 30. Tagen 
Wieforts geltend zu maden, 

Muͤuchen ten 5 Aug. 1814. 
Königl. baier. Artillerie:Regiments 
RAommando, 
Halder, Oberſt. 
v. Lößel, Auditor. 


3060. (3. a) Da nah einem allerhoͤchſten Befehl , für die 
nähfltünftigen Monate Sept. DE. und Nov., der Heu» nnd 
Etroh: Bedarf für die Hiefige Bönigl. Zonrage: Bermaltung, an 
Die Mindefinepmende liritirt werden foll, fe wird den Liebha⸗ 
berm zu Diefer entre price hiemit befannt gemacht, daf das zu 
Hefernde ganıe Quanium Deu in Circa 24 bid 28000 Zentner, 
und das bendthigte Stroh: Quantum im Circa von 9 bis 10000 
Bentmer beſtehe, aud das Freitag der 12. Auguft Dormittags 
son 9 Uhr an, bey der unterzeichneten Kommiſſion hlezu feſt⸗ 
gefeht worden, wo fofört die nähern Bedingungen werden bes 
kannt gemacht werden, 

Dünden den 7. Auguft 1814. 
Abnigl. Militär Adminifirations 
Gommiffton. 


3056. Künftigen Mittwoch den 10, biefes, Morgendg Uhr 
wird in dem hiefigen Militär: Danpt:Razaret, eine Quantität 
Zwetſchken, Reiß und gerollte Gerſte, am Die Meiflblerpenven 
gegen glei baare Bezahlung Öffentlich verfteigert werden, weis 
Geb deren Raufslufligen andurch bekannt gemagt wird, um 


ſich an beflimmten Tag und Stunde daſelbſt einfinden zu Einen, 
Mündyen den 7. Auguft 1814. 
König. Militär: Adminıfkrationd:Gommiffien. 


Deffentiibe Berffeigerumg. 
5057 (3 a.) Der kuͤnftige 19. Auguft 1. J. iſt zur offenlü 
Gen Berfteigerung des in Someurs verfallenen Anweſens det 
Andreos Raifers von Neubau beftimmt, 
Diefes Anwefen beſteht In einem Haufe mit Stallung, 13 
ee an Gärten 312 Tagwerk Ackerland und 1 Tagwen 
eu. “ 
= . Berpältaifie werden den Kaufeliebhabern Hier m 
net. 
Ale diejenigen, welche diefed Auweſen gu Laufen gedenken 
"werben Daher eingeladen, am oben ermihnten 1gten 
Ang. I. J. deym koͤnigl. Landgetichte Kemnath zu erfheinen, 
ipre Angebote zu Protokoll zu geben, und dann nach vorhergen 
gangenen Bernepmung der Gläubiger die Zufhlagung zu ges 
mwärtigen. 
Kemmath den 19. Yuly 1814. 
Rönigl. a EL u 2 Remnatp. 
up. 


De 








Proflama. 

3052. (3.0) Nahdem die Schulden des Andreas Ralfer von Neu: 
bau fein Vermögen überfleigen, fo hat das Lönig!. Bandgericht 
Kemnath gegen Ddiefen Andreas Kaifer den Univerfal, Gonkurs 
ausgelproden. 

Zu Folge diefes Im Rechtskraft erwachſenen Ausipruces 
wird daher 

ouf Freitag den 19. Auguft der Biquidationd ; Termin 

auf den 16. Sept. der Örceptions: Termin und 

auf den 14 Dt. der Schlußtermin angefekt, 

Ale befannte und unbekannte Bläubiger des obigen Undreab 
Raifer werden hiemit vorgeladen an den erwähnten 3 Goiktsta: 
gen bey Strafe des arfeplihen Aueſchluſſes im Perfon, ober 
durch Hinlänglich bevollmächtigte Rechtsanwälte bep dem koͤnigl 
Londgerichte zu erſcheinen, und ipre Rechts geſchaͤſte zu pflegen. 

Remmath den 22 Yuly 1814 
Königl. bate-, Yandgeriht Remnatp. 
Buß. 


Dyiz 


5062. (2. a) Rro. 407 in der Bederergafle IR eine Woh⸗ 
nung vornhetaus, täglich oder bis Michaelis zu beziehen. 


3052. Ben dem Buchhändier Joſeph Lindauer in 
der Raufingergaffe Nro. 1614 in Münden tft wider nen 
su haben: 

Boullons Neujahrgefhent für Redermänler. Eine Auswahl 
von humdert Der ſchoͤnſten Mehl., Mild« und Gper: DSpeifen 
der Engländer, Franzoſen und reliener. 48 fr. 

Auch wird die ein und fünfztafte Fortſetzung des Werzeichh 

niffes der neueften Bücher aus allen Tpeilen der Wiffenihaften 

gratis ausgetheilt. 





3059. Gin junger Dann vom honetten Herkommen, welcher 
im derteutfchen, franz , in Anfengegründen der latelniſchen und ita⸗ 
tienifhen Sprade, fo mie aub im Rechnen wohlerfahren iſt, 
wuͤnſcht Irgendwo auf dem Lande als Ekribent oder Jugendliche 
zer wiederum unterzufommen. D. ü, 
—t — — —⸗ 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigkem Privilegis, 
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10, Augufl 1814. 
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Balerm . 

Eine königl. baler. , von Sr. Moj. am 30. July zu Baden 
unterzeichnete allgemeine Verordnung enthält eine Erläuterung 
einiger Artikel des Strafgeſetzbuchst, dur Anfragen veranlaft, 
welde in den erſten fehs Monaten nah Einführung des ger 
dachten GSeſetzbuchs von den Appellationsgerichten erledigt 
wurden. 

Würtemberg. 

Se. Majeſtaͤt der Könlg von Würtemberg trafen von 
Ihrer Reife in ermünfhtem Wohlſeyn am Sten Augufl zu 
Stuttgart ein, und begaben fih am folgenden Tage nah Zub: 
wlasburg · 

Sachſen. 

Den 16. July rüdten 6000 polniſche Garden und banciers 
In Leipzig ein, lauter ſchoͤn und reichgekleidete Truppen, vom 
Grafen Grafinsfg Bommandirt. Raum waren fle in der Stadt 
angetommen, alsein großer Tpeil zu dem Monumentedes Fürften 
Ponistomwstg, im Garten des Banklers Relchenbach, eilte. 
Mahmittags ritt der Graf mit 180 Dffisieren dahin. Bey die⸗ 
fem Monumente fand nun eine Feyerlichtelt ſtatt. Der Adjus 
kant des Zärften Poniatomölg hielt eine Gtandrede‘; hierauf 
goben die Dffiziere wohl neunmal die rechte Hand In die Höhe, 
leifteten einen Schwur, zogen ihre Schwerdter heraus, und hlel: 
ten fie wieder gegen den Himmal, fhlugen fie zufammen, und 
verliefen dann den ihnen Heiligen Ort. Den 17. fole 400 M. 
gemeine Soldaten eben dieſe Gerimonie, unter Beltung der Dfr 
fiziere, begangen hasım. 

Leipzig, den 4 Auguſt. Gin feltenes Bufammenteeffem 
machte und dem 2. und 3. Aug. emig unvergeflih. Den 2ten 
hatten wir das Gluͤck, Se, Moj. den König von Preußen unter 
Dem Namen eines Brafın von Ruppin, bier zu ſehen; Bu 
Mai. hatten Sich jrd m eereme:ielen Gmpfang auf das firengfie 
verbeten. 

GH war Anfangs beflimmt, daf Gr. Moj. über Macht hier 
ausruhen würden; daher benugte der Herr Staditemmandant, 
ohne gegen den Wunfh Sr, Mai. zu handeln, die Gelsgenheit, 
Da eben den 3. das Geburtsfeſt Sr. Mai. Des Königs von 
Preußen, das Ramensfeft Ihrer Mai. der Ralferin, Mutter Er. 
Diaj. des Kaifırs Alerander, und eben fo das Ihrer Baiferl, 
Hoh der Sroßfürftin, Erbprinzeſfin von Waimar zufommentraf, 
disfes hohe Feſt des Zten Augufls am Vorabende deſſelben Durch 


201 Ranonenfhüffe, Läutung aller Soden und Muflt vor dem 
Rathhauſe ankündigen und zugleich bie Stadt glänzend erleuch 
ten gu lafien, wohen fi befonders die Fazade des hiefizen 
Rathhauſes auszrichnere. Leber dem von einem Bternenfrangs 
umgebenen Mament zuge Sr. Maj. des Königs von Preußen 
brannte nämlich im herrlichſten Feuer jenes eiferne Kreutz, mel: 
es jedem wahren Parrioten ewig ein Gegenſtand tiefer Ber: 
ehrung bleiben wird. Inter dem Nament zuge Sr. Maj. er: 
blidte man den preuß. Adler ins Sterne des ſchwatzen Adleror: 
dend, dem zur Rechten das Sinnbild der Eintracht, vier ver, 
bundene Schwerter, und zur Linken das Det Siege, ein mit for: 
beern und Palmen ummundenes Schwert, prangte, 

Er. Moj. wollten aber wahrfheinlih den Bewohnern Ber: 
Ting AUerhoͤchſtihte Gegenwart an diefem Tage nicht ent ichen, 
vermeilten Daher nur fo lange, bis die Poftpferde gewechſelt 
maren, und eilten, um in ihrer eigenen Reſidenz das Danlge 
füpl zu vernehmen, welches ſich auch Hier im jedem Herzen 
regte, und durch Die freubdigften Heußerungen an Den Tag legte. 

Den 5. Auguſt fröb verfündeten 101 Ranonenfchüfle und 
bie Läntung aller Glocken den Tag des Fefles felbfl. 

Um 10 Uhr war alles Militär auf dem Markte aufgeflelt, 
und Militär: und Givilbehärden verfommelten fih Im der Ni— 
eolaifirhe, we unter 101 Ranonenfhüffen und 3 Salven der 
aufgeftelten Infanterie das Tedeum gefungen wurde. Um 1 
Uhr war sine Tafel von 100 Gouverts, wozu ale Militär 
und Givilbepörden gebeten waren; unter dem Donner der Ras 
nonem wurden mahfichende Tools ausgebraht: Es lebe Fried: 
rich Wilhelm König von Preußen, der Edle! — Es lebe Ihre 
Maj. bie verwittwete Raiferin von Rußland, Die Mutter des 
glorreihften und befien Kaiſers Wlerander! — GB lebe Ihre 
aiferl. Hohelt die Sroßfürften, Erbprinzeffian von Weimar, 

Abends fir der Stadifommandent, Hr. Dberft Prendel, 
ein großes Feuerwerk zum Beften Dee Armen abbrenen, Mir: 
mand war jmwar gehalten, die Entree zu bezahlen, allein der 
Grirag des eingelegten Geldes bewies, daß man wicht vergebens 
* die Woplipätigkeit der biedern Bewohner Leipzigs gerechnet 

alte. 
Dreufem 

Am 18. traf der Kaiſer Alerander zu Deuiſch Arone im 
Weftpreußen ein, und übermachtete daſelbſt, weil eine Achſe an 
keinem Reiſeaiagen gebrochen mar. 

\ Holland. 

Am 30. Zuly Pam der Souveraine Fürft der Niederlande 
unter Bedeckung vom hannöverfhen Hufaren zu Brüffel an. Gr 
flieg im Pröfekturgebäude ab ; aber man hatte das Schleß Barı 


854 


Een zu feiner Wohnung Kereitet und ſelbſt an dem dahin fühs 
renden Thore einen Triumphbogen gebaut. Auch dir Hettman 
Platow war mit einer Eokorte von 12 Gardekoſaken zu Brüffel 
angefommen. Ebenſo der vormalige Präfekt von Brüffel Herr 
de la Tour du Pin, der aber bald feine Reife nah Wien, wo: 
bin er von Ludwig bes KVIIL mit einer Miffien beauftragt ik, 
fortfepte. 
Brantreid. 

In der Eigung der Deputirtenfammer am 1. Auguſt, mo 
über den Gsfegesentwurf, die Preßfreyheit betreffend, Bericht 
erflattet werden follte, waren außerordentlich viel Zuhörer zur 
fammengeftrömt; fhon um 12 Uhr Bonnte Niemand mehr, 
ſelbſt nicht mit Billets, in den Saal dringen, und die Zahl 
der autgefhloffenen Meugierigen übertraf bey Weitem die der 
eingelaffenen, . Der Minifter Abbe Drontesquion und Baron 
Louis waren zugegen, Berichterjtatter im Namen der Rommis 
fion war Der bekannte Dieter Hr. Raynouarb, der bis. jegt 
noch nie von der Tribune geſprochen hatte. Das Refultat feis 
mes fehr geiftreich abgefaßten, aber au fehr langen Berichts 
war der Antrag auf Berwerfung des von der Regierung 
vorgefhlagenen Geſetzes zu Beſchraͤnkung der Preßfreppeit. 
Lie Distuffion wurde auf nädften Freytag verfhoben; 27 
Mitglieder ließen fi einfhreiben um für, und 25 um mider 
den Bericht zu Sprechen. — Nachher wurde Hr, Rivieres Vor⸗ 
f&lag wegen der Givilifte verhandelt; der Redner flug vor, 
da der Rönig es abgelehnt habe, in biefem Punkte die Inir 
tiative zu übernehmeg, die Givillifte und die Koſten des Einige 
lichen Hofftaats auf 25 Millionen, die Hofftaatsfoflen der Prins 
sen auf 8 Millionen feſtzuſehen. Das Louvre, die Tuillerien, 
die Sclöffer und Parks von Derfailles, Eompiegne, Fontaine 
blean :c. bilden die Dotation der Krone. An die Büreaur ver: 
wieſen. — Hra, Heberts Verſchlag, in Friedenszeiten alle Aut: 
länder von den franzöflfh:n Armeen auszufchliefen, wurde in 
geheimer Sitzung bepnah einmüthig verworfen. 

Monfleur kehrte am 1. Aug, von St. Cloud nad Paris 
zuruck, und bezog feine alte Wohnung im Pavillon Darfan, 
wo feine Barbes du Gorps den Dienft bey ihm verfahen. Hin— 
gegen reiste der Herzog von Berrp an Diefem Abend um 11 
Uhr nah Douay ab, von wo er fih über Lille nah Callais 
und fih am 7. nah England einſchlifen wollte. Der Herzog 
von Angoulems war am 25. July von Tarbes zu Touloufe 
angelommen, wo er aufs Feyerlichſte empfangen wurde. Die 
Herzogin von Angouleme will auf iprer Nüdreife von Bicy, 
Lyon befuchen, 

Der Rönig hat eine Rommiffion zu Prüfung der Begehren 
um Zurüdgabe der noch nicht verkauften Emigrantergüter nie: 
dergeſezt. Sie beſteht aus dem Staatöminifter Jerrand, dem 
Baron Henryon de Panfen, dem Staatsrath Grafen Ghabrol, 
und den Requetenmeiftern Favard und Zangiacomi. 

Die Sardes du Corps von der Rompagnie des Marfhalls 
DMarmont gaben dieſem ihrem Anführer am 30. July ein gro: 
bes Feſt mit Maplzeir, Feuerwerk, JUuminatlon und Ball. 


Hr. Adrian v. Montmoremey fol zum Befandten in Spa; 
nien beflimmt feyn. 
Gen. Morsau’s ehemaliger Sekretär und Vertrauter, Herr 
Freonieres, war von Bondon zu Paris angelommen. 
Vortfegung der in Nr. 189 abgebrodenen mer! 
würdigen Darftellumg der Lage des Reide. 
„Simanzminifterium. Die Esilderung des AZuflen: 
des des Sinanzminifteriums liefert den Schlüffel zur Kenntnif 
des Zuftandes aller übrigen Dinifterien, bey den Finanzen kom 
zentriten fih ale Reſultate. Bevor wir zur mäherer Eroͤrter⸗ 
ung derfelben ſchreiten, müffen wir erfiären, wie e6 der voris 
gen Regierung gelungen war, fle zu verbergen. Auf den erſten 
Blick erſcheiat das Zinanzipftem der vorigen Regierung ordent: 
li und genau. Mor Anfang eines jeden Jahres mußten fämt; 
lihe Minifter dem Finanzminifter ipre Foderungen für Die Aus: 
—— des Jahres einteichen, woraus letzteret das Budget der 
usgaben zu entwerfen hatte. Eben fo mußte derſelde eine Ue 
berſicht des Ertrages der Ubgaben und Einkünfte entwerfen, 
und daraus das Budget der Einnahme verfertigen. Dieſe bey: 
den Tabellen gegen einander abgewogen, machten dad General; 
Budget des Staates aus und ſchienen zu verfprehen, daß bie 
Ausgaben fümmtliher Zweige der Staatsverwaltung durch Ein: 
treibung fämmtliger Einkünfte beflritten werden könnten. Al: 
lein dieſes Gleihgewicht, war blos erdichtet, und beyde Bud, 
getö, ſowohl der Ginnapme, als der Ausgabe, enthielten eine 
Menge unrichtiger, felbjt falfwer Angaben. Die fogenannten 
Spesialfonds, welche jäprlich über 100 Milionen ausmachten, 
waren nicht im Vudget mitbegeiffen; viele außerordentliche Aus: 
gaben waren bey feinem Minifterium angegeben, Die Kriegt: 
ausgaben waren weit unter dem effeften Stand berechnet; eine 
oder mehrere Gonferiptlonen wurden ausgehoben ; Remonten, 
Approvifionnements, und andere Arbeiten wurden im Laufe Des 
Dahrs angeordnet, ohne daß der Kredit verhältnigmäßig vers 
mehrt wurde, Diefer Eonnte daher unmoͤglich binreihen; «8 
ergaben fi bedeutende Rüditände, die mit j:dem Tage wuchſen. 
Der größte Theil des angeblichen, im Budget aufgeführten Er, 
trages war überdis entweder ungewiß oder übertrieben, und 
fonnte gar nicht, oder Doch wur in weit geringerem Maaße, 
beygefrieben werden. So gefhah ed denn, daß fih aus dem 
Budgets von 1812 und 1813 ein Defizit von 512,052,000 Fr. 
ergibt. Der Gpef der Regierung kannte dieſe Defizit gar mohl; 
allein er hoffte immer fie zu decken, entweder jene Tribute, bie 
ihın feine frühern Feldsüge aus dem Auslande verſchaften, oder 
durch andere Hülfsquellen aus dem Spezialfonde , aus der aus 
Berordentlihen Domalne, aus der Amortifationdkaffe, aus der 
Servicekaſſe ꝛc. Auf diefe Weife wurden fat alle dieſe Fonds, 
die nicht zu Ktiegsausgaben beflimmt waren, dazu verwendet, 
und hieraus entiland in dem Finanzen ein beträdhtlier Ruͤck⸗ 
fand, meiden wir hier näher auseinanderfegen wollen: 
1. Wurde den Spezialfonds entjogen und für die Ausgaben 
des Budgets verwendet eine@umme von 53,580,000 Fr. 
2. Wurde aus den Kaſſen der Domaine 
und der Krone genommen . . 
3. Die Servicefaffe und die der Krone ha⸗ 
ben vorgeſchoſſen und verbraucht. » . 162,014,000 — 
4. Der Amortiffationsfafle wurden entzo⸗ 
gen und zur Ausgaben verwendet. . . 275,825,000 — 
5. Zu dieſen verſchiedenen Summen kommt 
der Rückſtand in Den Nusgaben, der Dem 
Binanyminifterium deßhelb eigens zur 
Laſt fallt, weil die Zoblung defielben blos 
darum verweigert ober aufgefhoben wur« 


237,550,000 — 


» 


de, well die dazu beſtimmien Fonds zu 
andern Ausgaben verwendet worden mar 
ten; diefer Ruͤckſtand, mit Inbegriff von 
12 Mil., die man für Penflonen an 
Militärs ſchuldig if, beläsft ih auf . 77,500,000 Fr. 


Die ganze Summe der von der alten Rus 
‚‚ gierang anticipirten, oder ihrer eigent« 
lichen Beflimmung entzogenen, und Im 
Voraubfverzepeten Zondsb IA ft fih dar . 
eu ne 805,469,000 — 
Rechnen wie nun zu dieſer Summe die 
Rüdftände der Minifterien, die man noch 
nicht genau kennt, aber äuf nit went: 
ger ala 500 Mil, anfhlagen darf, wenn 
man 150 Mill, mit darunter begrelit, 
welche von dieſen Minifterien in den 
eıften Monaten des Jahrs 1814 ange 
wiefen, aber vom Schatze nicht bezahlt 
wurden, fo beläuft ih die ganze Summe 4 
dleſer Antieipationen und dieſes Rüd: 
Randes auf. =» “00 0 0. + 1,505,469,000 — 
Mechnet man endlih hierzu die Kreirung 
von 17 Mil. immerwährender Wenten, 
welche ein Kapital von 5340 Mil. vorſtel⸗ 
len, von denen freplih Die Hälfte zu Til⸗ 
gung der Schulden vor dem Jahr Vill. 
derwendet wurde, fo ergibt fi, daß die 
Staarsfhulden im Laufe von dregjehn 
Jahten um die Summe von. . + 
vermehrt worden if. 
Diefe Berebnung iſt allerdings erfchredend; aber man muß 
Die Refultate derfelben nicht als ein umheilbares Uebel betrach⸗ 
ten. Der Finanzminifter wird Ihnen erläuten, melde Sum; 
men fogleih, weiche er in einem entfernten Zeltranme zu jahr 
Ien find, und welche ſich in eine bloße Zahlung von Anteref 
fen auföfen. Wir, denen es einzig und allein eblag, Ihnen 
die Schudetung der gegenwärtigen Lage des Aönigreihs vorzu⸗ 
legen, wir mußten uns blos auf ditſe müͤhevolle Arbeit be: 
ſchraͤnken; wir haben nichts verſchwiegen; bepliegende Zabellen 
enthalten Die nähere Auseinanderfegung und den Bewels ber 
Thatſachen, welche wir Ihnen bios fummoriih dargelegt haben. 
Diefe Details werden Ihnen zugleich Das Uebel, und Die Auß: 
fit zue Haltung zeigen; Sie werben Daraus erfehen, melde 
flets thätige- Lebenskraft Frat kraich mitten unter allen feinen 
Beiden fortwährend aufrecht erpielt, und ihm immer neue Kraft 
verlich; welche Hülfequellen unaufpörli gegen ſtets wiederkeh⸗ 
rende Unglüdsfälle kämpften; Sie werden über die Fruchtbat— 
keit und dem guten Anbau jener Felder ftaunen, die fo lange 
‚jeder Art. von. Verheerung ausgefegt waren. Wenn au die 
‚Staatöfhuld Sie erfhredt, fo werden Sie andrerfeits in den 
Bänden von Privatperfonen zablceiche Kapitalien erbliden, die 
Bald zu nüglichen Unternehmungen werden verwendet werden. 
eit entfernt, an dem Nationalmopifande zu verzweifeln, wer: 
den Eie dann, In Grmägung alles defien mas Frankreich gelits 
ten und ertragen hat, am beſten einfehen, was es fih von ih 
ſelbſt umter einer Regierung zu werfpredhen hat, deren wohlthä— 
tige Adfihten es blos zu unterftügen brtaucht.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 
®@panienm 
Belhluß des Dekrete wegen Herſtellung der 


Inguifikien. „Aus Diefen Urſachtn hat man milch dringend 


1,645,469,000 > 
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gebeten, biefes Tribunal, in die Ausübung feiner Amtaverrich⸗ 
tungen wieder einzufegen, und id habe, fo rechtmäßigen Grüns 
den nachgebend, und in Betracht des von meinen Bölkern an 
den Tag gelegten Wunfches, deren Gifer für Die Religion une. 
ferer Väter fogar meinen Befehlen zuvor Fam, und fidy beeilte, 
frewillig Die unteren Inquiſitoren in einigen Provinzen zurüͤck. 
zurufen, beſchloſſen, das für jept das oberfte Gericht der us 
quifition und die übrigen Tribunale des heiligen Off lums zu 
ihren Amssverrihtungen zutückkahren follen; in Gemäßpeit der 
Gemädtigung, bie fie dazu von den Paͤpſten auf Anſuchen mei; 
ner erlauchten Borfahren, von den Prälaten der Diözefen, 
und von den Königen, die ihnen deren wolle Ausübung zuſicher⸗ 
ten, erhalten haben; wobey fie jedoh in ihrer zmiefadhen, 
geiſtlichen und. weltlichen Gerichtsbarkeit die im Jahre 1808 
beftandenen Verordnungen, und Die bep verſchledenen Gelegen; 
heiten zu Abmwendung gewiſſer Mifbräude gemachten Geſetze 
zu beobadten Haben. Und da es, noch aufer diefen alten Ge: 
fegen angemefien ſeyn Eönnte, anno neue über diefen Gegen: 
Rand hinzuzufügen, und es meine Abſicht ifi, Diefes Inſtitut 
gu vervelllommmen, um ed für meine Linterthanen im hoͤchſten 
Grade wopithätig zu machen, fo will ih, daß fogleih nach 
BDerfammlung des befagten Obergerrichts .ber Inquiſttion zwey 
von feinen Mitgliedern mit zwey Mitgliedern des Rarhe vom 
Gaftifien (ale vier von mir zu ernennen) zufammentreten, und 
die Methode und Werfaprungsart des heiligen Offiziums füs 
wohl in den Prozefien, als bey der Genfur und dem Berbot 
der Bücher, unterfahen folen. Binden fir fodann, daß das 
Wohl meiner Unterthanen ober die Foderungen ber Gerechtig: 
Beit irgend eine Reform oder Abänderung heifchen, fo haben 
fie mir darüber einen mit ihren Bemerkungen begidteten Be: 
richt abzuftatten, damit ih Die angemeffenen Entſchlüſſe faſſen 
möge, Den 21. July 1814. Ih der König. — Pedeo 
Macannaz." 

Ein Dekret In der Madrider Hofjeitung vom 9. July hebt 
das während der Abweſenheit ded Koͤnige eingeführte Miniftes 
ziımm des Staatsjsfretarlats und der Depefchen auf, und ver: 
theilt defien Gefchäfte unter den übrigen Minifterlen auf den 
Fuß von 1808. — Gine Junta von Generalen ſoll fih unter 
DVorfig des Infanten Don Earlog mit ber Organifation ber 


‚Arnıee beihöftigen; fie beſteht aus den Generalkapltaͤnen Gas 


fanıos und Palafor, den General: Lientenants Gafkelar und 
Dillaida, den Marehaur de Gamp Ddouel, Ddonsju und Lud⸗ 
wig Wimpfen, und dem Dlarquis de la Roca als Sekretoͤr. 
Durh ein anderes Böniglihes Dekeet daſelbſt werben im 
Spanien die englifche Zeitungen vechoten, nachdem gefluͤch⸗ 


tete unzuftidene Spanier darin falſche und do hafte Nachrichten 


über die Regierung ihres Bandes bekannt gemacht, und dadurch 
eben fo falfhe Bemerkungen von Seite der engiifhen Zeitungs: 
Shreiber veranlaßt hätten, wodurch durch Die Kefung der engl. 
Beitungen gefährlih werde, Eben fo werden alle pertugiefliche 
Beitungen verboten, wegen des Diangels an Beurtheilungstraft, 
mit weildhen fie Musjüge aus den engl. Zeitungen liefern. Je 


Der Eigenthuͤmer von Wirtha⸗, Kaffee» oder andern äffentli: 
Gen Häufern, bey welchem sin foldes Zeitungsblatt gefunden 
wärde, fol zu zehmjähriger Zwangarbeit verurtheilt werden. — 
In Spanien ſelbſt find nah und nah faft ale Zeitungen ums 
terdrücdt werden, und es cirfulirt keine andere mehr, als die 
HYofjeltung von Madrid, Zu Gadiz figen alle Zeitungsfchreiber, 
le mochten früher für oder wider die Gortes Partei genommen 
haben, im Befängniß. 

Der Abuig begab fih am 20. July unvermuthet In die Ge: 
fängniffe der Hauptſtadt, ließ ſich genaue Nechenfhaft über die 
Urſache des Berhaftes eines Geben geben, und foderte alle 
anmelende Alcaden zu fbleunigem Betrieb der Prozeſſe diefer 
Unglüfiiden auf. Se. Meieſtaͤt bemilligte verfhiedenen Straf: 
baren Onade, unter andern einem jungen Mädchen, Die fi 
fomweit vergeffen hatte, daß fie Deohende Worte gegen die gehei⸗ 
Ugte Perfon des Vaters feiner Völker ausftiek. 

Nach der Sarette de France folm in Gaftillen einige Klös 
Ber, wohin die Mönche zurüdkehren wollten, in Brand geſteckt 
worden fenn. 

Ueber Meriko Hatte man zu Madrid einen umflänblicen 
Berlcht über das Treffen ben Anpoma in Dber: Peru erhalten, 
wo bie 7000 Mann jtarke Armee der Infurgentenregiernug gu 
Buenod:apred, eufs Haupt arfhlagen und zerfireut wurde; ihr 
Berfuft wird auf To Dffisiere und 800 Gemeine an Gefange: 
nen, auf 300 Berwundete und 408 Todte angegeben; außer: 
Dem lleh fie 8 Kanonen, 1500 Zlinten und sine Menge Munis 
tion auf dem Schlachtfelde zuröck. 

Dermifdhte Machrichten. 

Se. Moj. der König von Preußen yalfirte auf feiner Reiſe 
noch Berlin am 1. Aug. Vormittags durch Gotha, mo Tags 
zuvor der Aurprinz von Heſſen, welcher fih gleichfalls nah 
Berlin begibt, eingetroffen mar. 

Der regiscende Derzog von Gadfen : Weimar befindet Ah 
feit dem 30. Jull zu Aachen, um die Bäder zu gebrauchen. 

Am 24. und 25. July find zu Altona unrubige Auftritte 
zwiſchen dem dortigen Stadtſoldaten und den Panfeaten vorge: 
fallen, wobey von beyden Selten mehrere verwundet, und dem 
Dauptmann der erfiern der Kopf gefpalten wurde, Ginige hans 
featifhe Soldaten waren ale Wufänger des Streits verbafiet, 

Bien, 3. Auguſt. Kurs auf Augsburg Ufo 262 12. 
zwey Monate 258 12; auf Londen 22, 181; auf Paris: 58 58. 
Kouventionsmänze 260 1j4. 

— — — 
Abrigliches Theater an dem Iſarthor. 

Mitiwoch, den 10. Aug. Der taube Gafl. Ein Luſt⸗ 
fokel in 3 Aufjügen. , 

— — — — — — — 
Berfeigerung 

306%. Gomflag den 15ten Auguft wird von der unter 
nichneten Stelle in dem Danfe Rro, 1156 am Saumarkte 
über zwey Stiegen eine Berfirigerung von Eſſekten Yorgenom: 
wen, Solche beſtehen in Betten, Weißseug, Nleidern, Meu; 
bein, Zinn und Kupfer, dann einer großen aflronomifgen Uhr. 





Aaufollebhaber Befichen ſich nnter dem gemößnfichen Beding: 
niffen in den gay re ven 9 — 12 und Nachmit⸗ 
tagöflunden von 53 — 6 allda einzufinden, 

Den 4. Auguſt 1814. 
Röniglig:baierifges Stadtaeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Mlelach. 


3060. (3. 6) Da nach einem allerhoͤchſten Befehl, für die 
nähfllünftigen Monate Sept. Dt. und Rov., der Deus nad 
Stroh⸗ Bedarf für die hiefige königl. Fourage: Bermaltung, an 
die Mindeinegmende lieltirt werden fol, fe wird dem Liebha 
berm gu diefer entre price hiemit befannt gemacht, daß das zu 
liefernde ganze Quantum Heu in Circa 24 bis 28000 Jentner, 
und das benöthigte Streh: Auantum in Circa von 9 his 10000 
Sentwer beftehe, auch Das Freitag der 12, Auguft Vormittags 
von 9 Uhr an, bey der unterzeichneten Rommiflion hiezu fe. 
gefeht worden, mo fofort die nähern Bedingungen werden bes 
kannt gemacht werden, 

Münden den 7. Auguſt 1614. 
Rönigl Militär Wominiftrations 
-Eommiflion. 





3055. (4. a) 8 gedenlt einer fein Iudeigmes Dans aus 
freger Hand zu verBaufen. Das Mipere if Nr, 345 in Freh⸗ 
fing zu erfragen. * 


3067. Joſeph Perand:lli Vitturino aus Geurag erbletet 
ſich eine Famile oder einzelne Reiſende für einen ſehr mäßigen 
Preis nach Italien, Frankrelch oder die Schweiz zu führen, 
und bitter ſich deßhalb an den Hrn. Albert im goldenen Haha 
ju melden. 





3071. in gefundener Ventel mit etwas Geld Tann von 
dem Eigenthümer im Pollzep s Anfcagsbüreau abgelangt werden. 


— · — —“ 





5068. Gin goldener Ring mit Facetten, welcher inwendig 
die Buchflaben 3. und W. führt, ift am 7. d. auf dem Wege 
von Schoͤufeld an, bis nad Biederſteln verloren worden, Dit 
redliche Finder wolle folden gegen sin Douceur von 2 fl. 24 fr. 
in das Haus Neo. 55 über 2 Stiegen auf dem Mar: ofephr 
Plage bringen. 


3072. Es iſt ein fhmarz und weil gefledter junger Pudel 
verloren worden, Wer davon Renntni haben follte, wird er: 
ſucht gegen angemeffene Erkenntlichteit Im Komtoir Ber pollti: 
fhen Zeitung die nörhige Anzeige gu machen. 





3048. (2. 6) Es iſt mir Untergeichnetem dem Sten Auguſt 
mein großer ſchwerzer, grieshaariger Fanghund, mit gefchnittes 
nem Ohren und geſtutztem Schmwelfe entlaufen; dem er zugtlau— 
fen, erfuche ih hoͤſtichſt gegen Erkenntlichkelt mir au überbringen, 

of Shmeger, 
koͤnigl. Trift: Amts Holzhuͤtter. 


5032. — b) Sin Kapriolet kommt Zugehör IR zu werlau: 
fa. D. U. | 
Bute Stiefelwichfe das Glas zu 12 Pr. iR Im Korntohr der 


politischen Zeitung zu baden au kann felbige Maaßweiſe db 
Maaf zu 1 A. 12 Pr. abgelangt werben, . 





M 


undener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Beiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 





Donnerstag 
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11. Auguft 1814 


zu nn —— — 9. . — . —— ——— — — — — — 


Oeſfſterreich. 

Se. Maj. der Raifer haben den dioherigen provlſortſchen Lan⸗ 
Deschef von Roſchmann, wegen feiner ausgezeichneten Verdlenſte 
zum witklichen Hoftoth und Binrihrungsfommiffär der nunmehr 
vereint zurüdgefallenen Provinzen Tyrol und Berariberg er 
nannt. Gedachter Herr Hoſtommiſſaͤr if Hierauf mit eimer Du 
putatlon aus allen Theilen dieſer Provinzen am 3. Auguſt nah 
Wien adgerrist. 

Die Kaiſer hat dem Gllederm des böhmiihen Adels, die form 
As Leibwahe im Iekten Kriege begleiteten, ein eigenes, van 
Niemand anders zw fragendss Kreuz werliepen, mit der nr 
ſchrift: Nobilibus Bohemis belle filis «orpuris eustodibus, 
Franciscus Augusins 1814. 

Die kroatiſchen Regimenter, melde in frang. Dienftru flans 
Den, find nun men organifit, und zählen bereits bey 8000 M. 
Bine Rompagnie Albanefer und Aroatın, melde ſich in Gorfu 
befand, wurde von den Gngländern zw Trieft ausgekhifit. 
Der Generaloberft Palfi organifirt gegenwärtig in Rroatien eis 
me Referve von 16,000 Mann, — Auf der großen Hprifhen 
Strafe poſſiteu viele Kolonlalwaaren aus Trieft und JFiume nad 


Teuiſchland. 
Wärtembersg, 


Er. Mai. der Konig von Wuͤrtemberg hat den ehemaligen 
Staats : und Ronfsreaz > Minifler Grafen von MWinztnge* 
z0da, In gleicher Elgenſchaft mit Sig und Srimme im 
Lönigliden Staats „ nad Konferenz r Miaifteriuns anjuflelen 
geruht. 

Preußen 

Bon Selte des kbnigl. preuß. Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten erſchien nacflepende Bekanntmachung: „Ber 
Den zwiſchen Schweden und Dänsmark über Norwegen nodj ob⸗ 
waitenden Differenzien darf ein Handelöverehr zwifchen Preußen 
und Mormegen vorläufig nicht ſtatt finden und ein jeder för 


niglich preuſiſcher Unterthan hat ſich daher eines ſolchen Dam 


Deilsverkihrs bis auf Gr lönigl. Majeſtaͤt von Preußen weitere 
Befehle zu mtpaltem. Berlin den 19. Zuly 1814, Hlinter;) 
Bol.’ 

Bon Koͤnigeberg wird unterm 13. Jalg gemeldet: 
Hier fationirt geweſene zuflihe Tlottillo iR, erhaltenen VBeſehlen 


„Dir 


gemaß, nah Schweabotg abgegangen. Der Chef derfelbem 
Dberfi Graf v. Helden, erließ vor feiner Nbreife an den zu Ab: 
wigsberg fommandirenden Senerallieutenant v. Zaftrom ein ver 
bindliches Dank unds Abfihiebsfchreiben für Die Stadt in frang. 
Sprach⸗. 

Fdrankreich 

Eine Fonfglicdde Verordaung vom 26. July gibt proviſoriſch 
Die Ausfuhr des Getreiden, des Mehls und der Gemüfe aus 
dem Koͤnlgreiche zu Wafler und zu Bande frey. Die Minifter 
follen unverzüglich dem Hönige einen Gefegentwurf, um Die 
fen michtigen Grgenfland auf eine fehle und definitive Act zu 
regultren, vorzulegen. 

Durch eine Pönigliche Berorduung vom 30. July werden Die 
dermalsn beftehenden drop Militkrihulen von St. Gyr, von 
©t., Germain wmd von fa Fleche aufgehoben; dagegen fol bie 
tm Zahre 175% errichtete koͤnigliche Militaͤrſchule zu Paris mit - 
den Modifkätionen, melde dir Umftände fodern, hergeſtellt 
werden, deögleihen Die koͤnigl. Deilitärfhule von la Fleche. 
Sun Gingange dieſer Berordnung heißt #8 unter andern: Rad: 
dem wir uns Bericht über Die Rage Der Militärſchulen haben 
erſtatten laffen, nachdem mir gefunden, daß eins-einzige Mil: 
taͤrſchul⸗ für die Bedürfnilfe des Dlenſtes hinreichend fegn 
Eonnte, da wir überdies Die Dienfte der Generale und Stabes: 
Dffigiere unferer Urmeen belohnen, und dem Adel unfers Ko: 
silgreichs den Genuß der Vortheile, welche ihm durch dab, die 
Errichtung der koͤnigl. Militarſchule betreffende Edikt unfers 
Großvaters vom Monat Januart 1751 bewilligt worden, ſichern 
möchten, fo verordaen wir ıc. 

General Dupont de Ehaumons iſt zum Gouverneur der Bbr 
nhglichen Wilträrfäule und zum Juſpekteur der Millsärfhule 
zu la Fleche ernannt. 

Der Moniteur publiziert wieder zahlreiche Ernenuungen zur 
Gprenlegion. 

Es hieß, die Progefiton des Geluͤbdes Ludwige des KIT, 
welche alle Jahre am dem Feſte von Marid Himmelfahrt ftart 
—— werde künftig wieder, wie chedem, mit Pomp gefepert 
werden. 

Die Bazette de Franee will wien, die afrikantſchen Raub⸗ 
Schiffe, welche ſedt einiger Zeit die Italienifchen Küſten beunrus 
Yigen, bedzopten beſonders die Rüden der Fnfel Elba. 


848 


Dos Journal des Debats machte meufich feine Leſer auf den 
Geſſchtspunkt aufmerffom, aus melden man die franzoͤſtſchen 
Journale gegenwärtig beurtheilen müffe, „Unter der vorigen 
Regierung, heißt «6 darin, Fam Alles, was Öffentliche Blätter 
enthleiten; aus der Poligey, vom welcher es durchgeſehen, kor⸗ 
rigirt, werbefiert oder entſtellt, dem Publikum in die Hände 
fiel; folglich war Alles als offiziell anzufehen, weil es nach ber 
Abfiht des Zwingherrn von Europa verfaßt war; die Robfprüs 
he aber, die unfre Journale ertpellten, waren unbedeutend, 
deun fie woren diktirt. Jezt ift es mit unfern Journalen ganz 
anderdı Alles, was wir druden laſſen, iſt von uns gewählt, 
nichts wird und aufgetragen. Bir geben die Nachrichten, wie 
wir fie in andern Blättern und im unfrer Rorvefponden; finden, 
Manchmal ift eine Nachricht falfh; das kann nichts anders 
ſeyn; aber es iſt nicht die Schuld der Reglerung. In der 
Frepheit der Journale beſteht vorzügli jene kluge Preffreipeit, 
weiche der König ald Grundlage Der algemeinen Preffreppeit 
ausgeſrrochen hat.’ 

Beihluß der in Mro. 190 abgebrodhenen merk: 
würdigen Darjtellung der Lage Deo Reihe. 

„Aber die Sorgfalt biefer Regierung wird ſich nicht allein 
auf die Wiederherftellung eines bloß materiellen Wohlſtandes be; 
ſchraͤnken; auch andere Quellen des Glücks und Rupıps find 
groufam angegriffen worden. Die Moral eined Staats entacht 
eben fo wenig, als ber Reichthum deffelben dem unfeligen Ein, 
fiuße einer ſchlechten Regierung. Die, welche nun geflürgt if, 
bat in Diefer Hinficht Das Maaß des liebels, mwelhes die Ru 
volution erzeugt hatte, volgemadt; fie hat Die Religion bloß 
halb wieder hergejtellt, um ein Werkzeug für ihren Zweck dar; 
aus zu machen. — Der Öffentliche Unterticht, derfelben Ab: 
bhängigkeit unterworfen, konnte den guten Abjichten Der ehr⸗ 
märdigen Rorporation nicht entfprehen, die an feiner Spitze 
ſteht; ein Despotismus, der alle Geiſter behettſchen molire, 


um ungehindert alles unter fein Joch bringen zu können, ars " 


beitete unoufhörlih Diefen Abiichten entgegen; die Erziehung 
muß wieder sine liberale Tendenz; annehmen und zu Grund 
fügen zurüdkehreu, Die leider nur allzulange ben uns in Ber: 
gellenheit gerathben waren, um mit dem Zuflande der Auftläs 
eng im übrigen Europa gleihen Schritt halten zu können. 
Könnte man doch Frankreih mit einemmale jene moraliſchen 
Gewohnheiten, und jenen öffentliben Geiſt wiedergeben , melde 
graufames Unglück, und.eine fange Unterdrückung faſt vernichtet 
haben Edle Geſinnungen wurden tunterdrüdt; großherzige Ges 
baufen wurden erſtickt; nicht damit zufrieden, Die Tugenden, 
melde fie fürdtete, zur Unthätigkelt zu berdammen, reiste 
und mährte Die Negierung jene Beidenfchoften, Die ihr dienen 
fonnten; um den Öffentlichen Geiſt zu tödten, rief fie das pers 
forlihe Intereffe zu Hülfe; um das Gewiſſen zum Schmeigen 
zu bringen, bot fie ihre Gunft der Ehrſucht an; fie lieh keine 
andere Wahl mehr übrig; als ihr au dienen; Fein andere 
Hoffnung, ald welche fie nur allein erfüßen Bonnte; kein Ehre 
geis war unbeſcheiden, Beine Anmasfung ſchien übertrieben ; 
daher fam denn auch jenes unaufhörlicge Treiden aller Intereſe 
fen und aller Wuͤnſche; daher jeme Unftetigkeit in bei Sage jedes 
Einzelnen, die fait jedem Die Left benahm, die Pflichten feis 
ned Standes zu erfüllen, weil jeder nur daran dachte, Davon 
les zu kommen; daher endli die unaufhoͤrl Sen Angriffe der 
Derfüprung jeder Art gegen die Meblichkeit, wor denen ſich 


die edelften Männer kaum verwahren konnten. Dieß find Die 
traurigen Wirkungen jened verderbendringenden Spflems, wel, 
Ges wir nun zu bekämpfen haben; verbergen mir. uns aict, 
mie fehe es ſich ausgedehnt habe, es gibt Zeiten, wo die Mil; 
Ber fo wie die Monarchen die Wahrheit hörea müffen, und 
foltte fie au traurig und fhrenge feinen. Die augenblidliche 
Verlegenpeit iſt muͤhevoll, die Schwierigkeiten find groß; vie 
led wird man von der Zeit erwarten müflen; die Mation wird 
füplen, daß fie eifrig mitwirken muß, um Die Rüdkehe ihres 
eigenen Glücks zu beſchleunigen; ihr Vertrauen in die Abficı 
ten ihres Koͤuigs, Die Einfihten und Die Weisheit beyder Din, 
fer, werden das Geſchaͤft der Regierung abkürgen und erleich 
teen. Wenn irgend etwas Die ſchnelle Gefülung diefer Hof: 
nungen hindern Fönnte, fo mwürbe es jene flürmifche Untuhe 
ſeyn, welche die Güter, die ſich in der Fetne zeigen, ſogleich 
genießen moͤchte; allein Ihre Klughelt wird auch dieß zu ver; 
hüten wifſen. Wenn man Die Abgaben nicht bezahlte, wuͤrden 
die Schulden anwachſen, und die Unzulänglickeit der Dälfe, 
Quellen würde nicht erlauben, die Steuera zu vermindern, 
Wenn man die mwopitpätigen Abſichten unjers Königs nicht mit 
allgemeiner Gintracht unterRügte, würden nuͤtzliche Unterneh: 
mungen gehemmt, wichtige Verbefierungen aufgefhoben mer, 
den, und Das Uebel, welches bereits vorhanden iſt, waͤrde 
durch die Unmöglichkeit Gutes zu wirken, mit jedem Tage 
gröper werden, Mögen wir immerhin die Güter bedauern, auf 
melde wir noch warten müffen, aber geniefen wir Diejenigen, 
die und jest geboten werden; fon Üfinet der Friede unfere 
Höfen; die Frebheit führt den Kaufmann zu feinen Spekulas 
tionen, den Handwerker zu feinen Arbeiten jurck; ein Prinzip 
des Lebens wirkt in allen Gliedern des politifhen Körpers; jes 
der ficht das Ende feiner Beiden, und Die Aubſjcht auf ein gl 
liches Geſchick. Können mir wohl gleichgültig fera ben Diefer 
Rupe, welche uns die Zukunft verheißt, nachdem wir fo lange 
unter Qualen und Uurube gelebt haben? Mein, meine Kercen, 
Sie werden nidt fühllos dabey feyn. Der König überläßt ſich 
mit gleichem Bertrauen feinem Volke und feinen Deputirten, 
und Frankreich erwartet alles von ihrer edelmüthigen Uebereins 
flimmung. Han es wohl eine gluͤclichere Verein gung geben, 
als bie einer Verſammlung, die fih ums Vaterland fo wohl 
verdient gemacht hat, und einer Königs, der ihr Vater ſehn 
wi? Freuen Sie Sich, meine Herren, über diefen glüctichen 
Bund; bedenken Sie, was Frankreich davon hofft, mas Str 
ſchon für Frankreich gethan Haben. Möge diefer alüdliche An: 
fang Sie in Threr Laufbahn ermuntern; möge der Dant Jh: 
rer fpöteften Enkel Ihr Eprgeig, Ihr Ruhm, und Ihre ſchönfi⸗ 
Belohnung ſehn.“ 
Ftaltienm 

Die Armer des ehemaligen Königreichs Itallen iſt nun or 
ganiſirt. Davon liegen ein nfanterieregiment in Bologna, 
eines in Ferrara, ein Kavallerieregiment in Forli. Die in der 
Bombardey ſich befindlichen italienifhen Truppen find folgender: 
maafen verteilt: das erfte Binien: Infanterieregiment Kiegt in 
Gomo, das 2te und Ste in. Brescia, das Ale In Montchlari; 
das ifle und 2te leichte Infanteriebataillon in Bergamo; das 
Ste in Gafalmaggiorr, und das Ate in Vareſe; bas Artillerierr: 
giment zu Fuß, die reitende Artillerie, und der Artiflerietrain 
in Pavia; die Beniefapveurs in Mantua; die Gensdarmerke, 
die Rrankenwärter ıc, in Malland; die Garde von Wenebig in 


Wenedig; das dalmatiſche Regiment in Verona; die Lnteroffir 
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gerfäufe In Geemona; die Meiterepfhule In Lodl. Kraft eines 
Tagebefehls vom 26. d. find alle Dffisiere der italientihen Ar: 
mer, welche fih im den Depots zu Gafalmaggiorse und Bimer: 
eate befinden, fo wie au alle ifolirte Dffisiere und Emplope's 
der Armee in nicht altiven Stand verfegt. 

Durch ein Dekret vom 29. July hob der Generalgouver: 
neur Grof Bellegarde zu Mailand das Schagntnifterium und 
Den Rechnungshof auf; Die Berrichtungen des erfleren follen 
Burch Die prowiforifhe Regierung, die des zweylen durd eine 
General: Gomptavilitätsdireftion verfehen werben. 

Die Santtätsfemmifften zu Genua macht bekannt, daß zu 
Livorno eim griechifch: ottomannifhes Schiff, auf weldem vor 
feiner Abfahrt von Smprna ein Theil der Mannfchaft (unters 
wege aber Niemand mehr) am der Peſt geilorben ſey, unter 
der ſtreugſten Quarantaine liege, 

Der meapolitaniide Winter des Innern hat anf Befehl 
des Königs dem propiforifhen Generalkommandanten der Des 
partements Metauro, Muſone und Teonto aufgetragen, dem 
Kardinal Gabriellt ſaͤmmtliche Revenuͤen feines Bisthums (Si: 
aigaglia) zurüdzuflelen. — Gin Theil der von Danzig zuruͤck⸗ 
kehrenden neapolitanifhen Divifion war zu Ancoma eingrlaufen, 
und von den Dffisieren und Soldaten der Baralfon bewirthet 
worden, — Der König von Neapel bat dach einen Befehl 
som 14. Julh der Stadt Ancona vom 7. Sept. d. J. an 
ale Vorrechte eines Frephafens wieder jugefianden. 

Nachrichten aus Rom von 23. July zufolge war der heil. 
Bater durch drey Tage etwas unpäflic, aber jegt wieder glüds 
lich hergeſtelt. Bor Kurzem reldte der Herzog von Rocca Ros 
mana.von Meapel fommend durch Rom nah Wien. 

Mehrere engliſche Zeitungen verfibern, der heilige Dater 
babe Lucia Bonaparte, zur Belohnung für feine dem heiligen 
Stuhl ſtets demwiefene Ergebenheit in den tömıfhen Fürftens 
Stand erhoben, mit der Befugniß das paͤpſtliche Wappen über 
den Thoren feiner Palläfte und Billen anzuheften. — Das 
Morning : Ehroviche erlärt e6 für ganz gewiß, Daß der römi, 
Ihe Hof, auf *efondered Begehren einiger katholiſchen Fürften, 
den Jeſuiterorden wieder herſtellen wolle. (Nach direkten Be: 
richten aus Rom ſchien ih das Geruͤcht von dieſer Herftelung 
wieder zu peclieren.) 

Spanlem R 

Die Gazette de France ſchreibt aus Madrid vom 25. 
Yulp: „Noch hat man über die Unterſchlebung der Minifterials 
Befehle, wodurch die Generale Glio, Billavicenelo und Odonell 
einem plöglihen Tode überliefert werden follten, Nichto ent: 
det. Da jene Depefchen zu gleicher’ Zelt dur drey Gourlere 
Überbracht worden find, fo fiheint ſehr «8 fonderbar, daß man 
nah Eatdeduug des Irrthumb, Diefen Gourieren nicht ſollte 
auf die Epur kommen können. Unfireitig iſt diefer Mißbrauch 
bes Mamens der Regierung etwas weit Ernfihafteres, als die 
förififtellerifhen Vergehen unferer Zournaliften, welden jedoch 
das Heilige Offijivm künftig zuvorzulommen willen wird. — 


Man findet ed merkwürdig, daß bey der zur Drganlfation dee 
Armee niebergefepten Junta Die drey Marehaur de Camp Aus: 
länder find, und Palafor, Odonel und Rocca fo eben aus ben 
Rorlıra von Bicennes kommen.‘ 
Großbritannien 

Sonden, ben 29ten July. Konſol. 5 Progent 673j4; 
Rebus. 68. Omnium 212. — Die Bild, wodurd dem Ders 
j0ge von Wellingten, Den Lords Lynedonk, Gombermere, Dil, 
Beresford und Ermouth außerordeutliche Jahrgehalte bewilligt 
werden, waren nun auch im Oberhauſe ohne Widerſpruch durchs 
gegangen, — Das Journal the Times will von nachſtehenden 
Ernennungen Runde haben: Hr. Sanning zum Bothfhafter in 
Portugal; Hr, Wellesſley, Pole zum Muͤnzdirektor und Mitglied 
des Kabinets z Dr. Huskiſſon zum Gepeimenraty und Direktor 
der Borflen; Hr, Gtourges. Bourne zum Oeheimenrathe und 
Mitglied des ofliadifhen Buͤreaus ıc. Es iſt für das Minlſte⸗ 
rium ehrenvol, (fügt der Journaliſt hinzu), die Unterflügung 
folder Männer zu erhalten, nachdem es bewiefen bat, daß «es 
ihrer nicht bedarf. (Die obengenannten Perlonen find naͤmlich 
insgefjammt von der fogenannten Wellesiepfhen Partey, welcher 
vor zwey Jahren der Verſuch, fih ins Minifteriom zu ſchwin⸗ 
gen, mißlang.; — Das Morning : Shronicle will wiſſen, Die 
Drinzefin Wales, die Mutter, babe dem Grafen Liverpool gr; 
ſchrieben, um ihn von ihrer Abſicht zu benachtichtigen, England 
gu verlaffen, und ihre Reüden; in Teutfchland bey ihrem Brus: . 
der aufzufchlagen. — Auf Helgoland find am 12. Yuly drey» 
sehn große Waarenmagazine von einer Feueröbrunft verzehrt 
morden, — Die Bolljiehung des Todes urtheils gegen Admiral 
Bradley war auf Befehl der Arone um 14 Tage verſchoben 
worden. j 

Ga Ruͤckſicht auf Spanien fagt die Augsburger Allgemeine 
Beitung bemerkt man gegenwärtig fait bey ‚allen englifhen Zeb 
tungen, fomopl von ber Miniiterial» als von der Oppoliticnts 
Partıp (cine feltene Grfcheinung, vermuthlich durch des Herzogs 
von Wellington perfönlihe Gefinnungen Hervorgebraiht! ) eine 
einmüthige Tendenz, die Maaßregeln Ferdinands VII. feit frinse 
Throndejteigung zu tadeln. Der Gourrier und bie Times mar 
"hen traurige Schilderungen von dem Innern Zuflande bed un: 
glüdlicken Reiche, wo nad ihrer Verſicherung pelitifcher undres 
ligioͤſer Fanatismud, rohe Hertſchſucht und unbarmherzige Preis 
vetrachgier uͤberall ungehindert ihr Weſen treiben. Cine Zels 
tung geht fo weit, daß ſte zu verſtehen gibt, in Spanien glau— 
be heimlich Jedermann, die neulich ergangenen Befehle gu Pins. 
sihtung der Generale Elio, Ddonel und Billauicencio fegen nit 
untergeichoben geweſen, fondern nur, nachdem der Berfuch miße 
glüdt, von den Diiniftern besavouirt worden, 

Der Star, ein font fehr gemäßigtes Journal, fagt in fel: 
nem Blatte vom 25fen July; „Armes Spanien, welche Uebel 
bit du von Deinem „altgeliebten Ferdtvand,“ von 
bigotten Prieftern und hergeſtellter Jaquiſition gu erdulbden 
serurtpeile! Wir wünfchten bepnape, wäre es der Matur der 
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Dinge noch möglich gewelen, das mtereffe des Abnigs Joſeph 
won Napoleons Intereſſe zu trenuen, dof man jenen auf Spas 
niens Throm gelaffen hätte. So tft unmöglih auf Spanien zu 
blicken, ohne tiefen Schmerz zu fühlen, daß Die zur Befrenung 
Diefes Bandes fo glorreich amgeftcengte Tapferkeit unfrer Trups 
pen für dan Wohl des Wolfe fo gänzlich folgenios geblichen iſt! 
Unmdglic koͤnnen die Ungelegenpeiten in Spanien lang In ih: 
zer jesigen Rage bleiben, und mir beſorgen ernftlih, das unvor⸗ 
ſichtige Betragen ber Megierung werde das Land bald in einen 
Bürgerkrieg ſtuͤrzen. Wir mollen Hoffen, Die übrigen Souver 
aind werden keinen Anftand nehmen ; gemäßigte Vorſtellung zu 
maden, Die vieleicht, ob mir Shen fehr daran zweifeln, Gutes 
fliften koͤnnten. Unſtreitig haben bieübrigen europälihen Mächte 


ein Recht, fih zum Beſten der großen Familie in bie fpanifchen 


UAngelrgenheiten einzumifchen; inzwiſchen if dieß ein kiglicher 
Punkt. Die ſpantſchen Patrioten haben ganz Europa zu ihren 
Schuldnern gemadt ; alfo follte man (menu #6 zu vwerpindern 
iſt) micht zugeben, daß der Wille Berdinands, oder vielmehr 
der ſchlechten Rathgeber, denen er fein Dbr keit, diefe Patrlo⸗ 
ten nicht nur den Belohnungen, die fie dur fo viele Anfiren: 
gungen und Dpfer verdient Haben, beraube, fondern fie au 
no mit Unrecht, Schmach und Bedrüdungen überhäufe.‘ 
Serzgogtfum Barlfdaum. 

Nachrichten aus Warfhan vom 16. July zufolge wurde 
in Aurzem die Ankunft des Großfürften Ronflantin daſelbſt er ⸗ 
wartet; der Hauthofmeifker Sr. Baiferl. Hoh., Wrambel, war 
bereitd angefommen. 

Diänemart. 

Bu Kopenhagen katte man aus Mormwegen folgende 
Proklamatlon erhalten: „Wir Eprifitan Friedrich, von Gottet 
Gnaden uud den Meichöverfaflungen König von Mormegen, 
thun hiemit Allen zu wiffen, daß Wir dur Die konſtitutlonelle 
Akte vom 17. Map 1814 zum Throne von Norwegen berufen 
worden, daf Wir die Krone annahmen, und den Eid ablıgs 
ten, dos Abnigreih Norwegen nah den Gefrgen zu regieren. 
Die Brundfäge, die biöher Unſere Handlungen leiteten, werben 
Uns Immer auf dem Pfade der Ehte und Tugend führe 
Dos Volksglük wird immer der Zweck Unſerer Bemühungen 
fenn. Unſer erſter Wunſch ift Friede mit allen Völkern zu er 
halten; Unfere erfte Pflicht die Hnabhängkeit und Frenheit 
Rorwegens zu behaupten, und Mir hoffen, Daß das höchite 
Weſen Und beyſtehen merde, dieſe Heilige Pflicht zu erfüllen, 
Wir werden Alles aufbleten, die Liebe und Achtung aller Necht⸗ 
ſchaffenen zu gewinnen, Gegeben zu Eidepold, (inter) Epri® 
lan Sriedrid. 

Rußland. 

Bon Memel wird unterm 20. July geſchrieben: „General 
Bandamme ift, auf feiner Rüdrelfe nad Frankreich, in Riga 
vom Bolke infultirt worden. Da er eine gleihe Behandinng 
auch in Deutſchland erwartete, fo hat er ſich bier für 3000 Fe. 
ein. Schiff gemietet, und ſetzt feine ‚Reife nunmehr jur Ser 
fort, " : 


5060 (3. €) Da mach einem allerhoͤchſten Befehl, für Die 
nächfllänftigen Monate Sept. Okt. und Rov., der Deu nad 
Stroh: Bedarf für Die hleſige Lönigl. Fourage: Verwaltung, an 
die Mindefluepmende Tieitiet werden fol, fo wird den Riebha: 
bern zu diefer entre price hiemit befannt gemacht, daß das zu 
liefernde ganıe Quantum Heu in Circa 24 bis 28000 Zentner, 
und das benöthigte Stroh: Quantum in Circa von 9 bie 10000 
Bentner beftehe, auch das Freitag der 12. Auguft Bormittags 
von 9 Uhr an, bey der unterzeichneten Kommiſſion hiezu feh, 
gefegt worden, wo fofort Dis nähern Bedingungen werden be 
kannt gemacht werben, 

Muͤnchen den 7. Auguſt 1814. 
Rönigl. Militär Adminiſtrationg 
Gommiffion. 





Verkaufs: Belanntmadung. 

3070. (3. a) Zur Folge Höditer Weilungen muß der 
Verkauf des Schlößhens fammt Mebengebäuden am Eagendoht 
nah Paßau am linten Donau:lifer, Dem dermal aber nur 
der obere Garten bey 1 Tagwerk 698 DJ’ groß, bengegeben 
wird, vorgenommen werden, 

Diefe Verfteigerung wird am Samſtag den 27ften diefes 
unter den befannten Normalbedingungen um 10 Uhr Morgens 
in loco Eagendobl vorgenommen, wozu Die Raufsliehpaber hier 
mit vorgeladen werben. 

Sefchrieben am ıflen Zuguft 1814 
Adniglih:baterifhes Rentamt Pafan. 
Bening, Rentbeamter. 





3064. Monteg den 181m September Morgens von 9 bis 
42, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr umd die folgenden Zagr, 
merden die binterlaffene Mobiliarfhaft, die ausgejuhte Biblio: 
thel und Die Weine Ger. des vor dem am hieſigen königl. Hof: 
Lager arcre.itirt aemefenen königl, weiphäliiben Den. Gefandten 
Ürepherrn von Münupanfen Ereeleng, gegen gleich zu er 
Irgende baare Berahlung, öffentlich‘ verfleigert werden. Die 
Mobiliarfhaft beftept aus einem volflindigen, gan; modernen 
fildernen Service, geößtentheils Parifer: Probe, ausgefuchtem 
Parifer: Porzelain und englifhen Steingut, einem bronzenen, 
gang modernen reich vergoldeten Tafelauffag ; mehreren Barnt: 
turen Ranapees und Sejfel von Mahagoni, fo wie vom ialär, 
diſchem Holze, dergleihen Eommode:, Schreib: und Kleider 
Köften, fehr ſchoͤnen Kronl-udtern, großen und fhönen Spies 
geln, ſehr fhönen und guten Fuß: Teppichen, feinen Tiſch und 


Bett: Weißzeug, englifhen und andern Rupferflihen und Ges 


milden, vielen Gläfern, Forterlano, Darfen und Biolinen von 
guten Meiftern, Betten und Betiftellen, einer ſehr aͤhnlichen, 
ganz branzenen Büfte des Prinzen Drinrihs Bruder dis Rd 
nigs Briedrihs des Großen vom Preußen, dann Rüchengeräth 
aller Art, Waͤgen, Pferdgefhirre, Reitfätteln für Derren und 
Damen und manderley andere Hausfahrniffe. Ueber die Bir 
biiothed, fo wie über Die Weine wird ein gedrudtes Verzrich⸗ 
niß ausgegeben. Die Berftelgerung aber wird gehalten werden 
in der Frühlings: Straße gleich Hinter dem ſogenannten Bela: 
bert: Garten Mro. 128, wo feltft vom iſten September abhin 


‚bie zu verftrigernten Effecten täglich von 9 bis 12, und von 2 


bis 4 Uhr können in Augenfhein genommen werden, 


3076. Ein Meines Bolegnefer: Huͤndchen, roͤthlichter Farbe, 
gleicher Fuͤſſe, ſchwarzer Schnauze, und kurz befhnittener Ohren 
ift verloren gegangen. Der Finder deſſelben wird Höflichft er: 
ſucht, folded in der Prannersnafle Nro. 1537 surücdjugeben, 
wogegen ihm ein gutes Dousens zugeſagt wird, 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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Balbern. 

Die k. preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin hat 
Der E. baier. Akademie Der Wil. zu Münden die Preisfrage 
sugefandt, welche von der Hiftorifh :philologifhen Alaffe Derfels 
ben für 1316 ausgelegt if. Diefe letztere Akad. beeilt Ach, 
durch die vaterländifhen Zeltungsblätter diefe Preisfrage auch 
in Baiern zur möglihft allgemeinen Aenntnig zu bringen. Die 
Brage wurde bekannt gemacht in der Öffentlihen Gigung der 
Berliner Akademie am Jahrstoge des Freiherrn v. Leibaitz, Der 
den 3. Julp1812 umd erneuert an demfelben Tage 1814. Bir 
lautet: 

Die bedeutende Erweiterung, welche unfere Renntnif von 
den Dentmälern des alten Aeghptens in dem neuern Zeiten er: 
halten hat, vweranlaßt die hifterifch > philologifde Alaſſe, einem 
oft beiprochenen, aber noch nie ju einiger Befriedigung erör: 
terten Gegenſtand abermals auf- die Bahn zu bringen. Sie 
legt folgende Frage vor: 

Bige ſich duch, kritiſche Prüfung der Nachtichten der Alten 
und deren Bergleichung mit den - vorhandenen Dentmäs 
lera, das Berhältuiß in velchem die Briehen u ben 
Uegpptern in Dinfiht auf Religionsdegriffe, auf Ger 
bräuce, befonders aber auf Wiffenfhaft und Aunft ſtau⸗ 
den, fo weit zur Klarheit bringen, daß wir besechtigt 
find, irgend etwas, was wir in jenen Gebieten dep den 
Griechen antreffen, als das unfprüngliche Cigenthum ber 
Aegppter zu betrachten? und, wenn eine ſolche Anficht 
am faſſen ift, welches find Die Graͤnzen, die babey nice 
überfpritten werden dürfen? und melde Urtpeile laffen 
ſich über die Wege und die Zeit der Mitteilung fälen 7 

Die Klaſſe erwartet keine andere Ünterfuhungen über dleſen 
Gegenftand als folde die auf reinhiftorifhen Wege ‚geführt 
werden. Sie verwahrt fi dabey foͤrmlich, fo wie überhaupt 

gen jede DVorausfegung einer bereits vorgefaßten Meinung 
2 diefen Gegenſtand, fo befonders gegen die Mifdeutung, 
als verkenne fie es, daB das Große und Hohe, welches bie 
Griechen vor allen übrigen Voͤlkern auszeichnet, ihnen eigens 
thümlich und urfprünglich angehörte; und daß, was fie auch 
son Fremden empfangen modten, nur ein Stoff war, deſſen 
ihr Tieffinn und Ipr Beift fih bemeifterie, und ihn zu einer 
Vollendung belebte, die kein andres Bol Ihm geben Fonnte, 
Aber eben um ſo anziehender If die Unterfuchung , bis zu weis 
dem Grade formaler und mehanifher Ausbildung dies 
fer Stoff zu dem Grlehen gelangte, und inöbefondre auch, in 
weldhen Theilen menfhliher Vervollkommung ſolche Borgänger 
der Griechen angenommen werden koͤnnen, und in welchen Hin: 
wieder fie einzig und urfprunglih aus eigner Jülle ſchoͤpften. 


— 


Dleſe Fragen feinen wiſſenſchaftlicher Prüfung würdig und fa. 
big, und werden hler auf die den Gränzen einer Preisfchrift 
angemefjene Unterfahung, über das Verbältnif namentli der 
Aegppter zu den Griechen befchräntt. j ı 

Auf diefe Froge war im Diefem Jahre nur Bine Abhand⸗ 
lung eingelaufen, welche aber derſelben in Peinem Sinne ger 
nügte. Da zu vermuthen ift, Daß Die Aufgabe megen Bama- 
Hger ungünftiger Zeitumftände nicht genug befannt geworden, 
fo pat die Klaſſe für das naͤchſte Mal fie wiederpolet. 

Der Ginfendungs: Termin ift der 3. März 1817. Die Er: 
theilung des Diegmal verdoppelten Preifes alfe von 106 
Dußaten, geſchieht Im der Leibalziſchen Öffentligen Sihung den 
3. Julius deffelben Jahres. 

Münden, den 11. Auguf. Heute Nachmittags um 4 
Uhr murde der Herr Generalmajor von Golonge, von ber 
Artillerie, auf eine feyerlihe Weile beerdigt. 

Das Wochenblatt des landmirtbfhafrlihen Vereins in Bal, 
em Pro. 45, enthält ein Prozramm zu den SKırldRands 
mwirtpthafts : Heften im: Jahr 1814 workn #8 Heißt, Die Zeit 
Umflände geflatten dermalen fo wenig, als im verfloffenen 
Jahre, den Landmirtnfhaftsfeiten jene Ausdehnung zu geben, 
welche fie nach den wohlthaͤtigen Abfihten Sr. königl. Majeftät 
erhalten follen, oder dieſelben auch nur in der Art, wie fie im 
Jahre 1812 flatt hatten, zu wiederholen. Alein Die Berdienfe 
vaterländifcher Landwirthe follen au Im diefem Jahre nicht gany 
unbelopnet bleiben. Die Borforge, welche der landwirthſchaft. 
he Verein diefem Gegenftande in feinem Ddiefjährigen Dperati: 
ond: Plane gewidmet hat, und Die immer gleihe Großmuth 
feines allerhoͤchſten Proteftors machen es möglich, jene Seite 
im heurigen Herbſte abermal wenigftens in beihränkterem Maaß⸗ 


gu ſeyern. 
Defterreid. 

Laut Öffentlicher Machrichten aus Wien vom Ztm 
Auguft heißt 6 im der Allgemeinen Zeitung: „Das 
Hauptquartier der Öflerreichifhen Armer, bey dem fig im 
Ganzen über 5000 Köpfe befinden, die 1500 Pferde bey 
fih Haben, nähert fih der Hauptfladt immer mehr, die es vor 
15 Monaten verlaffen hat. Den 27. July befand es fih in 
Frankenmarkt, und dieſe Woche mird «8 in Rioflerneuburg er; 
wartet, mo es bis zu feiner Auflöfung oder neuen Beflimmung 
zu bleiber hat. Künftigen September wird in dem Heiden bey 
Minkendorf ein Lufllager von 30,000 Mann jufammen gejogen, 
meldyes in Defterreih das eilfte große Luftlager if, Das feit 
Einführung diefer Prunklager unter König Auguſt von Polen 
hier ſtatt harte, Es fol dabey vlel Ravalleris paradiven. 
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Srantfort 

Bu Frankfurt traf am 4. Aug. ein Courier von Bien bey 
dem Prinzen Ppilipp von Deffen «Homburg, Oberbrfchlöhaber 
Des in der dortigen Gegend fichenden Armeelorps mit der 
Didre ein, die Freywilligen und die Landwehr des Großher⸗ 
ſogthums Frankfurt mit Urfaub zu entlaffen. Die des Zürften« 
ibums Afdaffendurg ſollten am 6. oder 7. in ihre Heimath 
gerüdlchren. 

Danfeatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 2. Auguſt. In Norwegen fhmeigelt man fid, den legten 
auf Ummegen erhaltenen Briefen zufolge, die englifhs Blodade 
der norweglichen Höfen werde bald aufgehoben werden Der 
Kronpriaz von Schweden fol erlärt haben, im Falle man ihm 
nicht unterftäge, wolle er wohl allein fertig werden. 

Dom 24 Okt. 1815 bi um 27. April 1814 find von dem 
Sranzofen 34 Menfhen zu Damburg erfchoffen worden, weil 
man, der Anflage nad, Gewehre bey ihnen gefunden, weil fie 
defertirt waren oder zur Defectiom verleitet Hatten, weil man 
fie auf dem Gife auf unrehtem Wege angetroffen ꝛc. — Der 
Durch die Feanzoſen verurſachte Verluſt Damburgs vom 30, 
Diay 1815 bis zum 30. Map 1814 beträgt 75 Mill. Franken; 
außer diefen Requifltionen wurde auch von Luͤbeck, aus bem 
Medienburgifchen, dem Lauenburgiihen, und den un Samburg 
herumliegenden Dörfern nicht zu berehnender Raub an Weln, 
Getreide, Bonrage, gefalgenem Fleiſch und Iebendigem Dich ıc. 
eingeführt, mit welchem allem aber auf das Schaͤndlichſt⸗ ge: 
mwisthfchaftet wurde. 

Holland 


As der fonveraime Fürft der Niederlande die Gränzen des 
Dyledepattements betrat, empfing Ihn der Intendant von Bıüfs 
fel mit einer Rede, worin er untern Anderm fagt: „Belt der 
Befrehung Ihres Landes war das Gluͤd ber Belgier einiger, 
maaßen unvolllommen; fie kannten nicht ihr definitives Loos. 
Endiih hat Ew. Fünigl. Hoheit Ankunft, welcher Gerüchte vor 
angegangen waren, deren erfter Grund in ben Herzen der Eins 
wohner lag, Diefe Ungemißpeit geritreut und ihr Glück vollendet. 
Wirklich, gnädigfier Herr, Bönnen fie nicht ohne Hoffnung ber 
gluͤdlichſten Zulunfi den Gedanken fallen, daß le ohne Zweifel 
beftimmt find, Yon einem Souvrrain regiert zu werben, deſſen 
fanfte und wärerliche Reglerung Gm. Bonigl. Hoheit die Liebe 
aller guten Hollaͤnder erworben hat, und Ihnen bald aud bie. 
unfetgen erwerben wird ꝛxc.“ — Der Fürft beantwortete Diefe 
Anrede mit vieler Güte, und in den ſchmoichelhafteſten Aus» 
brüten far bie Belgier. Am 31. July ertheilte er zu Brüffel 
den eriten Behörden Audtenz, nad am. 3. Aug. wollte er pros 
vifo:ifh Die Duldigung feiner meuen Unterthanen annehmen. — 
Charleroi fol näditens hollaͤndiſche Beſatzung erhalten. 

So eben erhält man zwey zu Brüffel ergangene Bekannt 
machungen ; Die erfle enthält einen Abſchledazuruf des hisherk 
. gen Gouverneurs Freyherrn von Bincent an bie Belgier, durch 
Die zwehte Äbernimmt der Fürſt von Dranien bie Regierung 
von Belgien, bis zur definitiven Entſcheldung feines Schickſals 
durch den Wiener Kongreß. 

Brantreid . 

Dir am 1, Ang. in der Deputirtentammen von Hrn. Rap: 
nonasd erflattete Bericht ‚über Die jPreßfrenbrit findet fib erſt 
Im Monitenr vom 3,; [bon am 2. aber enthlelt dieſes Blatt, 
ia Form. eines Schreibens on den Redakteur, Örgendemerlungen. 
Die königl, Minifler, Abbe de Montesquiou und Baron Ronis, 
waren, wie menlich erwähnt, während der Berichtserflattung zu⸗ 
gegen. Die auf den 5. feilgefepte Diokuſion des Berichts 


we: aller Wahrſcheinllchkeit ma, mehrere Sigungen be 
fäftigen. 

Am 3. Aug. verfammelte fi der unterm 4. Zuly ernannt 
Gtaatsrach zum erfienmale im den Tuillerien. Alle, Staatsnt: 
nifter waren zugegen, nad der König pielt vom Throne, figend 
und bededt, folgende kurze Anrede: „Beine Herren, ich babe 
alle Mitglieder meines Staatoratho verfammeln wollen, um ſelbſt 
ihren Eidſchwur gu empfangen, und der religiöfen Feyerlichkeit 
melde fie an meinen und des Staats Dienft Enüpft, mehr Feyer⸗ 
licpkeit zu geben. Verdoppeln Sie alfo ihren Eifer, seine 
Herren, verbinden Sie Ihre Bemühungen mit den meinigen; 


‚id zähle auf JIhre Einfichten und —— um mid in Bu 


lüdung meiner Völker zu unterflügen. ein Ranjler wird 
haen meine Willensmeinung näher zu wiſſen tun." — Der 
Ranzler empfing hierauf, mit einem Kaie auf Dem Boden, 
die Befehle des Könige, und hielt, nahdem er aufgeflandem 
zwar, eins längere Rede, nach welder den Anweſenden die For: 
mel der Berpflihtung vorgrisfen und von ihnen beſchworen wur⸗ 
de. Zum Schluſſe verlas der Ranıler ein Verzeihnig über dis 
—— Vertheilung der Staatoraͤthe und Requetentaeiſter in 
mite's, 

Das Amtsblatt macht wieder zahlreiche Ernennungen zum 
Qudwigsorden ‚und zur Ührenlegion bekannt. 

Am 26. July waren die erften franz. Teuppen feit der Refl: 
auration zu Borbeaur eingerüdt. 

Einem Befehle des Königs zufolge werden alle Richt⸗ 
Bearijofen, welche bie vorige Reglerung auf die Galıcı 
zen oder in die Gefängniffe verurtheilt hat, loagelaflen, 
—* ihren Soupsrains mit Abſchrift ihres Prozeſſes ausge- 

ert. 

Am 2ten Auguſt entdeckte Jemand, ber beym Baden in 


der Seine, unmwelt der Brüde Ladwige X VI. untertauchte, eine 


Kite von ungefägt 3 Fuß Ränge. Wan zog fle Heraus und 
fie (00 Jumelen von mehrern Millionen am Werth enthalten 
haben. Um dieſen Borfal (falls ermas Wapres- daran if) zu 
erklären, bemerkt man, daß die vorige. Regierung bep Annähes 
der Allirten viele Sachen von Werth bey Geite gi 
ſchafft habe, 

&s hieß, Die frang. Garden follten in ihrer alten Geftalt her: 
gehelt” und der Marſchall Macdonald zu ihrem Beneraloberften 
ernannt werden. Anh foD die Regierung Willens feyn, nad 
und nah alle Negimenter als Befakung nah Paris kowmen zu 
—— damit fie den Koͤnig und die Prinzen kennen und lieben 
eruen. 

Hr. Bouvet de Lozier, der in den Prozeß von Georget, 
Pichegru ıc. verwidelt war, iſt von dem Könige zum Gouver, 
neue der ufel Boutbon (Reunion) ermannt worden, welde 
Stelle ſchon fein Vater unter Ludwig dem XV. bekleidet batte, 

Bolgendes it die Rede des Den. Ritter Raynouard, für Die 
Breppeit der Prefie: „Meine Herren! Bevor fürmliche Befeke 
Die Freiheit der Preffe in Frankreich feſtſetzten, beaünftigte eine 
billige und weiſe Duldung die Bekanntmachung von Schriften, 
melde die Strenge der Genfur unterdrüdt haben mürde ober 
deren Berfaſſer ih weigerten, vor diefem Tribunal au erſchel— 
nen, Die Regierung gab darin blos der unwiderflehlichen Macht 
der öffentliben Meinung nah, und Me Nachfiht (Uondescen- 
dance) der Minifter des Abnigs In diefer Hinſicht mar eine den 
Foetſchritten der Aufllärung und der Macht der Vernunft dar: 
gebrachte Huldigung. Im Jahre 1798 fuhte das Parlament 
um die Breigeit der Preffe mach, mit Vorbehalt der Werant: 


wor tllchkeit für tadelewertpe Schriften, je machbeın fie die Um⸗ 
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Alade erfoderten. Nach den Stürmen polithſcher Revolutionen, 
welche den Frauzoſen wenigſtens den Rath der Grfahrung und 
die Rehren des Unglüds zurückgelaſſen haben, hat Ludwig der 
Erſehnte bey feiner Zurüdberufung auf den Thron feiner Bäter: 
den Wunſch der Nation genehmigt, weiche die Freyheit der 
Dreffe als eine der Grundlagen begehrte, auf melden künftig 
das geſell ſchaftliche Gebäude rupen follte., Der Redner erwähnte 
hier der vom Köͤnig in feiner Erklärung vom 2. Map gegeber 
nen Zufiherung und des Btem Artikels der Konfliturion. (Se 
flellte hierauf allgemeine Betrachtungen über die Freigeit der 
Dreife an. In allen Ländern, fprac er, wo die politifde und 
bürgerliche Freieit auf Fundamental: Crfege und ein Öffentliches 
Mecht gegründet find, müffen die Staatsbuͤrger nothivendig der 
Breipeit der Prefie genießen, derem erſte und ſicherſte Stüge fie 
if. Man begreift die Freyheit der Preffe In einem Lande, 
das Beine gefchriebene Ronftitution hat; Diefe Frepheit der Preffe 
erfegt fie; aber kann man das Dafepn und Die Dauer einer 
KRoönftitution begreifen, Die Auftechterhaltung einer Magna: 
Gharta, umd die Umverlegbarkeit der fRaatsbürgerlichen Rechte, 
ohne eine Frepheit der Prefie? Nein, meine Herren; die Agen: 
tem der üfentlihen Gewalt machen fi flets eine Art vom 
Pflicht daraus, Die Herrihaft des Oberherra zu erweitern und 
zu vergrößern; fe hoffen auf diefe Weife ihre eigene Gewalt 
zu befeftigen. Diefes Uebermaaß von Dienfleifer bedroht unabs 
läßig die Rechte einer Nation. Welches fol das Mittel fen, 
fie in den Schranken der Geſetze zu erhalten? Es gibt nur 
eines. Go iſt ſchnell und wirkſam: die Frenheit der Preffe ift 
es, die plöglih, ohne Gefahr. und ohne flürmifhe Bemegung 
den Monarchen. und die Mation benadrictigt; bie dem er: 
tum eines Wiinifters und die Verſchleuderungen eined Agenten 
vor das Tribunal der Öffentlichen Meinung zieht, und auf biefe 
BWeife das beſtehende Hebel hebt, imdem fie die Öffentliche Auf ⸗ 
merkfamteit auf das größere Liebel leitet, welches daraus erfols 
gen würde. Man ſagt uns, der flete Eifer der großen Staats 
Besörden werde die Verletzung der ſtaatsbürgerlichen Rechte 
hindern; aber dieſe Körper ind nicht beftändig verfammelt, um 
diefe abthige Wachſamkeit auszuüben. Was fol man In der 
Bwifhenzeit der Sitzungen thun? Welches Mittel gibt es, eine 
große lingerechtigkeit zu verhindern, ehe fie vollendet ift, eine 
unhellbringende oder flrafbare Maafregel zu entfernen, che fie 


in Vollzug gelegt worden, menn man nicht gerechten und eins _ 


fihtsvolen Beihwerden eine ſchnelle Publizität geben ann, 
melde den Monarchen und die Nation davon in Kenntnif 
feget? Und felbft, wenn dieſe großen Staatölörper, dieſe Waͤch⸗ 
ter der ſtaatebuͤrgerlichen Rechte, verfammelt find, ift es micht 
vorzuglid- dur den Beftand der Fteyhelt der Prefie, daß man 
Äbnen vüglihe Meinungen vorlegen, und fie ſeltſt oft die 
Wahrheit kennen lehren Bann? Aber noch mehr! wenn dieſe 
Staatskoͤrpet felbft auf Ungerechtigkeit und in Jrrthümer ver: 
fallen, welde andere Hoffnungen gibt es, fie ju den Grund: 
Sägen zurüdzuführen, als die Anwendung der freyen Preſſe. 
Gewiß, mir müfen fie für uns, aber fie auch gegen und auf 
fodern, umd ihre nüglihe Wachſamkeir würden mir nicht fürd: 
ten. Gie muß uns vorjüglid in unfern Anftrengungen zur 


Gründung unjerer bürgerliben Rechte und Aufrehhaltung ber - 


Unverleglikeit unferer Reuftitutiontafte unterjlügen, 
(Die Fortfegung folgt.) 
gtaliem 
Zu Rom Hefinden fih gegenwärtig achtundzwanzig Kardi: 
ndle. Der Gen. Maurp, erzäplt das Journal des Debats, 
wohnt bey feinem Reifen, dem Peälaten Daurp; er wäre gern 


zu Meontehaseone geblieben; allelm der Befehl des Heil, Waters 
war im beftimmt, er mußte fi begnügen Dur feinen bie 
fhöfiden Sig nur durdgureifen. Gr fol Willens geweſen 
ſeyn, den Schutz des neapolitanifhen Dofes anzurufen, aber 
diefen Plan wieder aufgegeben haben. Gr lebt ſehr einge: 


sogen. 
— Spanlen. 

Die Hofjeitung vom 21. und 25. July enthaͤlt eine Menge 
Bönigl. Dekrete. Unter andern gibt eins den Rommandanten 
und Gouverneurs der Städte und Feſtungen ihre ehrmalige 
Gisil: und politifche Gerichtsbarkeit wieder, welche ihnen die 
Gorted entzogen hatten, Gin anderes Dekret befichkt, den Trup⸗ 
pen keine Feldrationen mehr zu reihen, bie Dbfervationsforps 
- den Pprenden ausgenommen, welche auf dem Kriegsfuß 

leiden. 

Hr. 9. Ghateaubriänds Schrift: Buonaparte, die Bourbons 
ze, if ins Spaniſche überfegt worden und hat vielen Beyfall 
gefunden. 

Großbritannien, 

Am 30. Zulyg Mittags um 2 Upr begab fih der Prinz Re 
gent perfönlih in das Oberhaus und prorozirte, nad Oerbey⸗ 
eufung der Rammer dee Gemeinen, das Parlament mittelfk 
einer Rebe, wovon Folgendes der Hauptinhalt if. Der Prinz 
drüdte zuerft fein Bedauern über die fortdauernde Krankheit 
feines Baters aus, dankte beyden Kammern für den Antheif, 
den fie an den öffentlichen Angelegenheiten genommen, beglüds 
wänfchte fie über dem glädlichen Ausgang des unheilvollſten aller 
Kriege, defien Europa's Zahrbüher Grwähnung thun, fo mie 
über Die Beendigung der Unterhandlungen, bie einen Dauerhafs 
ten Frieden herbepgeführt hätten, dem Gurcpa feine Ruhe vers 
danke und äußerte fein Vertrauen, daß der Wiener Kongreß die 
Berabredungen ratifijiren werde, die man, um zu einem fo wuͤn⸗ 
fhenswerthen Zwerg zu gelangen, getroffen habe.- Der Prinz 
fprah Hierauf von dem Befuche der Scuverains, welche von dem 
engliſchen Bolte fo lohal empfangen worden, ging hierauf zu 
den BVerpältniffen mit Amerika über, und erflärte, er fey geneigt 
fih mit den vereinigten Staaten zn vertragen, werde aber den 
Krieg im Bertrauen auf die Unterftägung der beittifchen Nas 
tion, nachdruͤcklich fortfegen, fo lange Amerila’s Führer auf defe 
fen Fordauer beharrten. Endlid dankte er der Kammer ber 
Gemeinen für die fo freygebig bemilligten Unterftügungen, und 
äußerte feine Freude über die Ausfiht auf eine nahe 
Derminderung der von. dem Volle fo geduldig getragenen 
Laſten. 

Der Gourier widerfpricht der Nachticht von Eraennung des 
Sen. Canning zum Botſchaſter in Portugal, 

Nah Berfierung einer Bondoner Zeltuug it das innere 
des großen chiaeſiſchen Reichs gegenmwärlig der Schauplatz rinss 
mwüthenden Bürgerkriegs, der mit abwechfeindem Glüde geführt 
wird und feine Verheerungen bis zur Hauptitadt ausdehut, 
Der Aberglaube des Feldheren der Auftuͤhrer fol bey einer Ges 
legenheit Die. kalſerl. Armer gerettet und ihr fogar den Sieg ver⸗ 
ſchaft Haben. Mitten im Treffen bildete ſich dieſer Deerfügrer 
ein, dem rothen hinefifhen Draden aus den Wolken herabſtetgen 
und auf feiner Seite gegen das Heer der Mantihus kämpfen zu 
fehen; im Bertrauen auf diefen bimmlifhen Gepülfen ‘verfäumte 
er alle ferneren Borfihtsmaafregeln, um den [don erfochtenen 
leg ıu fibern, wurde aufs Daupt gefchlagen, und kom ſelbſt 
ums Leben. Man fhögt, beffentlich fchr übertrieben, die Zapl 
der blos in Peking umgetommenen Menſchen auf eine Million, 
Die Hauptanflifter des Aufftandes follen vorher ihre Berftänb: 
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niffe mittelö eineß gehrimen Ordens angelnüpft Haben, der feine 

Bebeimaiffe und Bereinigungszeidhen, auch .eine, der alten deut: 

fhen Behmgerichten ähaliche Berfallung hatte. 
Dinremart 

Den 21. July haben die Aommiffarien der vereinigten 
Maͤchte Sothenburg verlaffen, um nah Kopenhagen zurückzu⸗ 
Sehren; ber Dänifche Admiral Gteen : Bille war bereits im Dies 
fer Hauptſtadt eingetroffen. Prinz Ehriſtlan fol einen Waſſen⸗ 
Kilkand von drey Monaten verlangt haben, um ib mil Dem 
Reihötage zu berathen; Diefes Anfuchen ift aber abgelehnt wor: 
deu. Ju Dänemark wirkten diefe Rachtichten ſehr nacht heillg 
auf den Kurs. 

Zu Altona iſt Anzeige geſchehen, daß in der Nordſee ein 
fpanifhes Schiff, der heil. Georg genannt, von Smyrne kom: 
wend, berumiere, auf welchem Die Peft bereichen fol, und 
welge bereits von mehreren bolländifhen und anderen Mord; 
GSechäfen zuruͤtkgewieſen worden; 

— — —— — — — — —— —— 
Berſtelgerung. 

3077. Auf Andringen der Greditoren wird dad Anweſen 

der. Ehriſtiana Wittmerin zu Mederling am Mittwoch den 17. 

Auguft von früb 9 bis 12 Uhr im Bräupaufe zu Mpmphens 

burg Öffentlich verfleigert. 

Diefes Aumefen ift der zum- koͤnigſ. Randrentamte Münden 
freyſtiftweiſe grundbare ganze Hutter Hof, und beſteht 
in einem Haus, Stadel, Def, Wurz: und 


Orasgarten U co 2 0 0 mn 3 7agw. 27 Dei. 


Arder * J “ ” * “ * * * » 76 12 nt 
Wieſen Pe ee — 44 27 — 36 — 
BZwey sum Gotteshaus Steinkirchen frey— 
fiftige Wieſen u. vr re —94 — 
Eine lodeigene Wieſe u . . - . 2-5 — 


Die einfache Steuer beträgt 6fl. 24 ir. 6 hl. 

Dieles Aaweſen wurde auf 2526 fl. geſchaͤzt. 

Raufsliebhaber haben ſich daher an dem gemannten Drte 
und der feſtgeſetzten Zeit einzufinden, ihre Anbote gu Protokoll 
zu geben, und der Genehmigung die Gläubiger zu gemärtigen. 

Siga, den 27. Yuly 1814. 
Königlihsbaierifhes Landgericht Münden. 
GSteprer, Landrtichter. 





Betanntmaodhung. 

3065. Das Lotterle Roos lit. w. d. 1689 pr. 10 fl, iſt ver⸗ 
foren worden, 

Der Finder oder gegenwärtige Befiger wird angemiefen, ſol⸗ 
des bis zum erflen Sept. hierorts zu prodiziren, außer deſſen 
Derfelbe aller Rechte darauf für werluftig hiemit erklärt und die 
Lonigl. Staats : Schuldentiigungs : Kommiffion gebeten werben 
wird, den vollen Werth an dem bicffeitigen Eigenthuͤmer zu vers 


en. 
Beſchloſſen, den 6. Hug. 1814. 
Königl. Landgericht Landohut. 
Poll, Landricter, . 


YagdeBerpadtung 

.3075. Zu Folge des Häfen Auftrages der k. Generals 
Borft : Mdminiftratlon vom 20. h. 9. mird die dur den Tod 
des Titl. Grafen v. Deuring gu Rapling erledigte Briedberger 
Pachtjagd in 2 Abtpellnngen neuerding verpachter, und eben fo 
jene von dem verlebten Titl. Gtaatsrarh von Waldmann zu 
Augsburg gepachtete Rieberer» Jagd in Dem Eönigl, Forſtrevlet 
Quratsburg. 


Zu diefem Endimed hat man anf din 16. L. M. Keftinmer, 
und ladet Hiezu ſaͤmmtl. Pachrluflige, oder deren Bevollmaͤch 
tigte am befagten Tage Morges 9 Uhr zum Weinwirth Zwack 
in Friedberg ein, zugleich bemerkt man auch, wenn unter Disfer Zeit 
allenfalls Einſicht von den Graͤnzen diefer Jagden genommen 
werden wolle, felbige von der Friedberger Fagd der k. Revier: 
Börfler Rohlmann zu Friedberg, und von der Miederer Jagd 
der k. Revierfoͤrſter Rauch zu Rinnentpal auf Berlangen vor: 
weiſen wird. 

Actum am 8. Auguſt 1814. 
König. Halter. Forſtamt Friedberg In 
Bürftenfeld, 
Aurbach, Landrichter, 





Betounntmadhung, 
‚den Verkauf der 12,000 Rlaftern jährlichen Triftholjes aus 
dem koͤnlgl. baler. Gebernanfer : Forfte betreffend. 

2078. (4) In Folge eines aDerhähften Refceripts und 
aus Special: Auftrag einer königl. baieriſchen General sForft: 
Adminiftration in Münden und koͤnigl. Kreis : Finanz: Direcrion 
in Salzburg wird zur allgemeinen Renntnif gebracht, daß am 
14ten des künftigen Monats Auguft das heurige Triftholz im 
Eönigl. Gobernaußer : Forfte Landgerichts Mattigkofen von 12000 
Klafter im baleriſchen Maaße, werom 2/5tel hartes und ztel 
welches im Drte Friedburg unweit Mattigkofen Nachmittags 2 
Uhr bey dortigem Forfl--und Nentamt an die Meiflbierhenden 
gem nis baare Bezahlung lalva ratilicatione veräußert wers 

en wird, 

Der oder die Käufer geniefen dabey, mie felbjt das Arrar, 
die freyen und ungebinderten Bortpeile der im vermichenen 
Dapre erft neu hergeflellten Triftgebäude, mömlich der Maufen, 
der Schwemmbaͤche, der gefammten Trift-Requilten, des das 
bey angeftellten Perfonald und der Holsgärten zunaͤchſt am Jun 
ben Braunau, ohne Daß das Holz auf der ganzen Strede bis 
Wien auf der Achſe gebracht zu werden bedarf. - 

Die Kaufsluftigen werden am Tag der Berfieigerung näher 
unterrichtet, oder koͤnnen ſich mittlerweile und gu jeder Grunde 
entweder bey dießleltiger Infpertion, oder bey dem Horflamte 
Beledburg die noͤrhig glaudenden Erkundigungen erholen, oder 
felbft perſoͤnliche Einſicht nehmen, 

Salzburg, ben 17ten Yulp 1814. 
Rödniglig:baterifhe Horfi:Infpertiom _ 
des Galzgah:Kreiies. . b 
Jaͤgerhuber, 
kbalgl. Reis Forſtiaſpector. 


3078. Ündesunterzeichneter hat die Ehre zu berlichten, daß 
die wed kleinen Perfonen auf Verlangen no au fehen find, 
fie haben aber ihre Wohnung verändert, fo Daß fie jeit in Der 
Kaufingergaffe zu ebener Erde Nro. 1027, dem Gaſthofe der 
Mad. Albert gerade gegenüber ſich befinden. Da fie bis hieher 
die Ehre hatten den Benfall des refp. Publitum zu genießen, 
fo Hoffen fie zahlreichen Zuſpruch. Die Preife der Pläge find 
bekannt; Kinder zahlen die Hälfte, 

Gohann Bulot. 


3062. (2. 6) Rro. 407 in der Bederergafie If eine Woh⸗ 
aung voraberand, täglich oder bis Michaelis zu beziehen, 


3055. (4. 5) Es gedenkt einer fein Indeigeries Haus aus 
freger Hand zu verkaufen. Das Mähere IR Mir. 345 in Frey⸗ 
flug zu erfragen, 
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Frankreich. 

Die von den Staatöräthen bey ihrer Einfehung beſchworene 
Formel lauter fo: „Sie fhmören, gur und treu dem Könige 
in dem Stande und Amte ald Staatsräthe und Requerenmels 
Ner zu dienen; feine Edikte und Berordnungen, fo mie die 
Reglements feines Ronfeils aufjubewahren; Die Berathſchla⸗ 
gungen des letztern, und alle in Berug auf Ben küniglichen 
Disnft ihnen gemachten Mittheilungen geheim zu halten, und 
Niemanden zu offenbaren; von allem, was als wichtig für 
des Adnigs Ehre, Perfon und Dienſt ihnen bekannt werden 
wird, Sr. Majrftät Nochticht zu geben, und überhaupt alles, 
was eln, feimen König liebender redlicher Dana zur Bewah ⸗ 
zung feines Gewiſſens und für das Beſte der Geſchaͤſte Sr. 
Moleſtaͤt tun fol, zu than.“ — Der ganze Staaterach At im 
fürf Büreaur oder Gomite’s: des Jane, des Handels „ der 
u der ſtreitigen Angelegenpeiten und ber Geſehgebung 
vert . 

Der GSen⸗ralpoſijeydirektor des Königteichs bat auf bie 
Nahriht, daf man fih in einigen Gemeinden der Departe: 
mente erlaube, möhrend der Feyer des Bottendienſte⸗ Veſſen, 
Soprmärkte und BVerftelgerungen zu halten, an Dis Präfekten 
geichrieben und ihnen aufgetragen, zinem folden mit ben guten 
Sitten unvertsäglihen Mißbrauch Ginpalt zu thun. 

Der Moniteur erklärt eine frühere Nachricht der Gazette de 
France, daß ein wie 390 franzoͤſtſchen Arlegegefangenengaus 
Schottlaud abgeiegeltes Schiff unweit Darmuth untergegangen 
fep, mach ringezogenen Erkundigungen für durchaus grundlos. 

Dafielde Amtsblatt publiziert ein Schreiben des Baiferl, öſt ⸗ 
errelchiſchen Beneral : Armeeintendanten, Barond Prohasta, an 
den fıanzöfifchen Kriegsminifter, Datirt Baſel den 25. Jung, 
worin derfelbe den Beranftaltungen des Minijters zu Berpiles 
gung der öflerreihifchen Armeen auf ihrem Rüdmarfhe aus 
Frankreich, das größte Lob beplegt. 

Das Journal des Debats ſpricht von einem Gerüchte, daß 
Epanien feinen Authell an St. Dominge an England abge: 
Arten habe. 

Paris, den 4. Aug Konſol. 5 Pros. 69 Fr. 50 Gent. 
Baukaktien 1114 Br. 25 Geut. 

Beſchluß des Berichts über dis Frepheit ber 
Dreife. 

Diefe Alte unterwirft die Miniſter der Verantwortlichkeit; 
aber wenn man fir nur wegen großer Dergehungen vor das 
Sefeg’ ziehen Bann, wenm fi vor Demielben weder wegen ihrer 
Sertpümer , noch wegen ihre Ungerechtigkelten werantworrlid 
find, erfodert es nicht die ſtreugſte Nothwendigkeit, daß man 
wenigftend Diele Ungecechtigkeiten und Jrethümer der Weishelt 
des Mounarchen, der Adpelfung der gropem Staaie behorden und 


dem Urtheil der Öffentlichen Meinung vorlegen koͤnne ? Und auf 
welche Weiſe könnten Die Staatsbürger mit Erfolg das Net 
5 bitten, welches die Konftitutiom geheiligt hat, ausüben, wenn 
der Brepheit der Preſſe beraubs wären 9 Sind in verfchledes 
nen Berhältnifien Die Petitionen wicht das Geſchrey der Buͤr⸗ 
8 die fi wegen irgend einer Ungewißheit oder wagen des 
fbrauds Der Gewalt zu beklagen haben 3 Welches Mittel 
bleibt ihnen gehört zu werden, dis öffentliche Meinung für ſich 
gewinnen, und die Mitglieder des großen Staatöbehörden 

er ihre Reklamationen aufzuklären? Und mie könnten dieſe 
Reklamationen gedrudt werden, wenn fie gegen die Agen ⸗ 
tan der Gewalt gerichtet wären, deuen die Genforen gehorden. 
24 diefen allgemeinen Betrachtuugen geht der Berichts: 
tſtattet jur Beftteitung des im_der Sidung vom 5. July vor: 
gelegten Grfegentmurfs über Die Preßfrepheit über, Gr feht 
die verſchiedenen Beitimmungen. deſſelden auseinander, ünd er⸗ 
Uart, fie ſeyen mangelhaft in threr Grundlage, welche in einer 


vorgaͤngigen Geuſur beſtehe, die mit der koͤnigl. Geklaͤrung vom 


2. Möp und’ dem 8. $. der Komitution umverträglic fep- 

d melde Geafur will man feſtſehen? Die Mittel eine Inge: 
sechtigkeit oder einen Itrthum wieder gut zu maden, find iu: 
foriid. Man müßte felbſt zumeilen von einer Sigung jur au— 
dern warten, ohne ih des Rechts bedienen zu Eünnen, ſich zu 
beflagen, denn die Bekanntmachung der Klage gegen die Gen, 
fur würde wiederum der Genfur unterliegen. Wenn Sie fra: 
gen, melde Benugthuung wird dem Autor zu Theil, defien Wert 
umgerechter Weiſe zurudgehalten worden? Reine! Leine! und 
doch ift es oft von der größten Wichtigfeit für die Ehre oder 
das Bermögen eines Staatsbürgere, daß fein Werk Innerhalb 
einer beftimmten Zeit erſcheine. Auch Bann von großem ntes 
reſſe für den Staat ſeyn, daß eins falfge Maaßtegel vor Ihrer 
Bolziepung Öffentlich dargefiellt werde, Fragen Sie: mit wel. 
her Strafe werden die Ungerechtigkeiten Der Genforen belegt ” 
Mit keiner! Man fagt uns, die Furcht getadelt zu werden, 
werde die Genforen in Schranken erhalten, und Ungerechtigkeis 
ten vorbeugen. Aber wenn felbft die Operationen der Genforen 
von der Durch den Befegesentwurf vorgeihlagenen Kommiſſton 
migbiligt würden, würde Diefes Urcheil Publigität erhalten ? 
Wer weiß üb:igend nit, daß der übrrtriebene Dienfletier, feibit 
wenn er von den Dbern deſavouirt wird, dennoch heimlich ent; 
fhuldigt wird. Es ſchelut demnach alles ungereht bey dieſer 
Elntlchtung der Genſur, ſowohl in Abſicht der Grundſaͤtze als 
in Anfehung der Form. Der Seſectzebentwurf befreyt von Der 
Genfur die Schriften im fremden Sprachen. Alfo während. bie 
Preßfrepheit dur die Ronftitution den Franzofen zugelichert ift, 
find es allein die Ausländer, welde Deren genießen follen. 
Daun alfe eine teuiſche Flagſchrift in den Provinzen Frank . 
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relchs, wo Diefe Sprache gewoͤhnlich if, ungehludert elrkullren 
kann, fo Bann fie in ſranzoſiſcher Sprache nicht ausgegeben wer⸗ 
den, bevor fie micht Die Genfur paflirt. Hat. Der Minifter ſchlaͤgt 
Ausnahmen ju Gunften der Akademien, der Geiſtlichen und der 
Advokaten vor. Warum dehnt er dieſe nicht auf die Deputir⸗ 
ten der beyden” Rammern, auf die Staatsrätpe, auf die Mit: 
glieder der Gerichtspöfe, auf die vornehmſten Glieder der Uni: 
werfität ze. mit einem Worte auf alle Diejenigen aus, die in 
ihrem Stande eine binlänglice Garantie darbieten ? Der Bes 


richterflatter fährt hierauf fort, die einzelnen Anordnungen des: 


Gefegeutwurfs welter zu gergliedern, und zeigt an, daß Die vers 
fhiedenen Drängel defielben die Rommiflion bewogen haben, zu 
erklären, der Gatwurf Lönne nicht ohne Abänderungen ange 
genommen werden. . Himauf entfland die Frage, ob der Ent: 
wurf auf bie vorgefhlagene Grundlage der vorgängigen Genfur 
mit leichten Verbefferungen angenommen werden koͤnne? Die 
KAommiffton entfchied jedoch durch Stimmenmehrheit, daß dis 
Genfur nicht zur Grundlage des Seſehes dienen könne. Dis 


> 


Freyheit der Preffe, führt Hr Rapnouard fort, muß zur vom.. 


nehmften Sicherheits wache der Konſtitution dienen. Die Mint: 
ſter werden vielleicht ame bey einigen außerorbentlihen Faͤlen 
werantworzlich ſeya. Die Zreipelt der Prefie muß das Seſeh 
in Abficht auf Diejenigen Irrıpümer und Ungerechtigkelten ergäns 
sen, melde es nicht ſtraft. Die Freyhelt der Preſſe ift Das 
ſfanellſte Mittel, Beichwerden wegen Beſchraͤnkungen Der bürg. 
Wreipeit anzubringen. Nachdem der Berichterkatter no weit ⸗ 
läuftig für die unbedingte Freiheit der Preffe geſprochen, trug 
er im Namen der Rommiffion darauf an, der vorgefhlar 
gene Gefegentwurf verworfen werde, 
gtrtaltem 

Der Bote von Tprol enthält folgende. Artifel: Nom, Deu 
27. Juny. Obſchon man überall der franzöflihen Ariminals 
Gerechtigkeitspfiege das Wort ſprach, fand es fid, bey dem num 
wieder erfolgten Regierungsantritt S. P. H., daß in den Kris 
minalgefängniffen 911 Inquifiten foßen; wodurch ſich ©. 9. 
bewogen befanden, eine fummarifhe Unterſuchung fümmelider 
Krlminalprogeffe zu veranlaffen; als Refultat derfelben find bes 
reits über 600 Ynquifiten wieder In Freypheit geſeht. — Da 
auf Befehl &. P. H. die apoflolifhe Kanzley wieder zu ihren 
vorigen Rechten gelangt iſt, hat der ehemalige Appellationsjug 
nad der vorhin gewöhnlichen Art wieder einzutreten. — Madam 
Latizia reiste geflern nah Livoruo, um wie es heißt+fih nah 


der Inſel Elba zu begeben. Man erwarter hier flündlih dem 


&r:Rönig von Dolland , welder unter dem Mamen eines Orar 
fen von St. Leu reist. — Ge. Grzell. der Kardinal Feſch ha: 
ben vergangenen Montag in Begleitung Se. Erjell. des Herrn 
Luzlan Buonaparte das berühmte Aunfttabinet des Derjogs v. 
Zorlonia defehen, und unter andern merkwürdigen Gegenftäns 
Den Ihren vorzügliden Bepfall einer koloßalen Statue des 
Derkules,, Canova's Arbeit, geſchenkt. — Ja einer fo eben er: 
ſchlenen Rundmahung haben S. 9. ald einen Beweis ihrer 
Milde allen denjenigen, welche in der vergangenen Unglüdspe: 
riode die Pflichten getreuer LUnterthanen vergeffen hatten, Die 
gänzliche Verzeihung zugeſichert. 

Neapel, den 25. Julh. Gine E. Verordnung beftimmt, 
Daß die Seſuche, um dem k. Orden beyder Eijilien dem Groß: 
Ranıler des Drdens eingereicht werden, und die Ernennungen 
erft über Einverneßmung des Drdenskollegiums erfolgen folr 
fen. — Se. Maj. haben die Getreideausfuhr im ganzen Koͤnlg— 
reihe und zu jeder Zeit wieder erlaubt. — Bit naͤchſtem fol. 
ien 20,006 Dann ein Qufllagee im Gampo di Marte di Gay: 
Bihino bezlehen, um dafelbft unter-dem Befehl Sr. Mai. «ir 
alge Tage zu mandunsisen, 


Ancona, den 25, July. Wermdge Verordnung Sr. Mai. 
find unferm Hafen die Rechte und Privilegien eines Frephafene, 
mie er diefelben vor dem 19. Februat 1797 genof, mieder ex: 
tgeilt worden, — Laut Brirfen aus Neapel haben Ge. Maj. 


der König den ‚alten Titel: Joahim Napoleon König 


begder Siyilten In folgenden: Joahim der erfte, Ri: 
nig von Neapel umgeändert, 

Genua, ben 30. Zulg. Briefe aus Rivorno bringen die 
erfreuliche Nachricht, daß das hoͤchſt verdaͤchtige won Gmirna 
kommende griechiſche tuͤrkiſche Schiff endlih dort eingelaufen, 


‚ und der flrengiten Rontumaz unterworfen worden fepe. 


- Mailand, den 1. Augufl. Wie alle übrigen Minifterien 
iſt auch das des Öffentlihen Schatzes auf Befehl der Lönlgl, 
k. proy. Regierung eingegangenen. «ben ſo auch der allgemeine 
Regierungshof, am defien Stelle eine allgemeine Rehnungsdi: 
rektion unter der Leitung des Deren Fordoro errichtet wurde, 

Parma, den 25. Julh. Zwey Konferibirte, welche fo 
eben von der Inſel Elba kommen, jagen aus, daß fie alldort 
von Rapoleoa um ihr Vaterland befragt wurden, und daf 
diefer auf ihre Antwort, „fie wären aus Parma“ ausgers 
fen: „wohl eich und allen Bewopnern Diefes Staats“, und 
itden 55 Thaler angewiefen habe. — Die zur Grridtung eines 
Nationalregiments beauftragte Militärtommifflon fodert in eis 
nem Proflama alle von der ehemals franzöfifihen und itaflenis 
{hen Armes zurückkehreude Soldaten, in Demfelben Dienft zu 
mehmen, auf. Die Beliten und die Ehrengarden können als 
Kadetten einrüden, und erhalten bis fle zu Dffiziersftellen ber 
fördert werden, eine monatliche Gagezulage von 15 Frauks. — 
Am 22. wurde unfere Unigerfität, welche feit 7 Zapren gefhlof 
fen war , fegerlich eröffnet. ; . 

Zrief, den 25. July. Das k. k. prov. Gubernium vor 
JUyrien pat hekaunt gemacht, daf Die Ausfuhr des Blepe gr 
m Entrihtung von 18 Pfund per Bentner wieder geſtat ⸗ 
tet ſeye. . 

Sinigaglie, dem 24. Zulg. Untere Meſſe, welche wie 
bereits angekündigt am 5. Aug. aufhören follte, ift bie jum20. 
deifelben Donate verlängert worden. 

56 beftärigt ih, fagt die Wügemeine Zeitung; daß, der 
Heilige Bater den geweſenen framoͤſiſchen Genator Ructan Bo: 
nap zum tömifdhen Fürften und Herzog von Muſignano er: 
nannt, ihm das Mecht das päpfllihe Wappen an feinen Pollaft 
au beften ertpeilt, und die Zueignung feiner, mit chriftlichen 
Sefinnungen angefülten Epopde, Karl der Große, angenommen 
Hat. Diefes Gedicht wird jezt gu Paris bey Firmin Didot 
gedrudt, und foll bis zum Lünftigen Januar erfheinen, 

panienm. 

Die Gajette de France fhreibt aus Madrid: „Zugleich 
mit des Hru. Escoiquiz Rechtfertigungeſchrift wegen des Ab⸗ 
nigd Reife nah Baronne und der Unterhandlungen zu Balen: 
gap, iſt au Hier auf Löniglihen Befehl eine an den König 
bey feiner Ankunft zu Baleneis gerichtete Vorſtellung mehrerer 
Mitglieder der Gortes gedzudt worden, worin ihm diefelben, 
unter Rlagen über die ſchlechte Denkungsart der Majorität ih⸗ 
rer Rolegen, einluden nah Madrid zu Fommen, um der Im 
ordnung ein Ende zu machen und bie Nation zu retten. Diele 
beyden Aktenflüde verbreiten viel Licht über zwey wichtige Zeit: 
Punkte unferer Revolution, über ihren Urfprang und über ihre 
Entwidelung. Da die Abmefenpeit des Rönige und ber ipn 
begleitenden Perfonen Schuld of allem unfern Unglüd war, 
fo brauchte es keines großen Werflandes, um elnzufehen, daß 
auch nur feine und feiner Begleiter Nüdbehe dem Uebel ein 
Ende machen konnte. Die Wiederherfielung alles defien, was 
ſeit Ppilipp des 11, Zeiten bis 1808 befland, Hat allen Neue: 
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rungsfüdhtigen den Mund geficpft und die Replerung von 
Der Berlegenheit befcept, unter den neuen Theorien wählen ju 
müjlen.’* j 
Da Journal de Paris enthält unter der Rubrit: Pen 
pignan den 25. Julp, Folgendes: „Anfangs fchlen Der] Rbnig 
Ferdinand nur die Anarhilen wuterdräden zu wollen; allein 
man beforgt, dieſer Fuͤtſt, dem feine Mation wahrhaft liebt, 
überlaffe Ab ju fehe den Rathihlägen einiger überfpannten 
Perfonen, und über eine unbiegfams Strenge, welche ipm Viele 
feiner alten Anhänger abmwındig made. Ban ſoricht von el: 
wem Aufftande, der zu Barcılona flatt gehabt, mobep wiele 
Häufer geplündert und Karl des IV. Ruͤdkeht gefodert wor: 
den ſeh. Aus diefem Grunde ſcheint man in Garalonien 15 
Bis 20,000 Mann Truppen zu behalten. Der König wil Ach 
auf den Zuß von 1807 fehen; hingegen beharren Die Gortes 
und Ihre Freunde eigenfianig auf Der Derfaffung. Da num 
Die Gortes viele KRlofergüter zu Bezahlung der koͤnigl. Schal ⸗ 
den verkauft haben, fo macht der Umſturz dieſer Merkäufe 
große Senfation. Die Herftellung der Ruhe ſcheint alfo in 
Spanlen noch nicht nahe; hoifertlih wird inzwiihen Alles in 
feinem Innen abgemacht werben.‘ 
Großbritannien 
Der Prinz Regent hielt am 28. July ein großes Bewer In 
Sarftonhoufe, wobey die Präfentationen, theild wegen der vie: 
lem kürzlich ben der Marine und der Bandarmee verfügten Bes 
forderungen, und theild wegen der leberreihung von Glüͤd⸗ 
wünfhnangsadeefien in Folge des Friedens, außerordentlih zahl⸗ 
reich waren, 
de la GhHatre, feinen RBegationsfekrerär Baron v. Montalembert 
vor Nah dem Bever war Kapitel des Bathordens. — Am 1. 
Auguſt folten die großen Briedensfeite zu London gefenert wer⸗ 
Den, woben endlih auch Die fo lange vorbereitsten, und ſchon 
Öfters der Toten wegen im Parlamente angefohtenen Schaus 
Gefechte, Iluminationen und Zeuermwerke in dem Parks ſtatt 
haben werden. Um dem gar zu großen Bedränge zuvorzuloms 
men, waren luminarionen und Feuerwerk zu gleicher Zeit in 
allen drey Parks (Ft. Jamespack, Greenparf und Hodepark) 
veranftaltet; nur das Sıhaugefeht, wobey Nelſens Bieg bep 
Abutir vorgeftelt werden fol, it nur einmal auf dem Serpens 
tine» River im Hydepatk zu fehen. Die Entreebillets zu dem 
Inneren Pläsen werden zum Beilen der Armen für eine halbe 
Suinee verkauft, 
In der Umterbausfigung am 26. July brachte bey Belegen: 
At der Iepten Berlefung der Bil wegen des Aredits von drey 
ilonen Hrn. W. Wonne auch das Schidfal von Sachſen auf 
das Tapet, und Änferte felne Uebergeugung, daß dieſes Land, 
gleich Polen, feinen rechtmäßigen Büren wieder gegeben mer 
den follte, ohne ihm meue Boften oder eins neue Verfaſſung 
aufjulegen. Diefe Bemerkungen blieben, gieih denen wegen 
Polen, ohne Antwort von Seite der Minifter. 
. Das Morning » CEhroniele Magt, daß die großen und libera⸗ 
len Ideen, melde ben der von England den Ehillanern gegrs 
benen Berfaffung zu Grunde lägen, jest nicht mehr an der 
Zagsorduumg zu ſeda fehlenen. In Sizilien fen eine fürmliche 
Rontrerevolutlon vorgegangen, der Rönig babe ſich und bie 
alte Berfafjung wieder eingelegt, das Nepräfentativfpftem fey 
asbgeſchafft, und das ſchutzloſe Volk werde künftig wieder blind 
" dem Willen des Monarken, oder vielmehr der Monarch und 
das Bolt dem Willen des hohen Adels gehorchen müſſen. 
Die Times erzäplen, wiewohl nme al6 unnerbürgtes Gerücht, 


man habe im Itallen Gouriere mit Depefhen nah und von : 


Elba angehalten, wodurch fi weit ausgedehnte Raͤnke, Wuros 
vens Rupe abermals zu flören, euthuͤllt hätten. 


Vorher ftellte der ſranzoͤſiſche Borfhafter Graf. 


Rußland - , & 

Am 2. (14) Julp verließ der Großfürft Ronfantin Petert: 
— * um ſich auf der Straße über Polojt nah Warſchau zu 

geben. 
DBermifdte Nahridten 

Bu Afhaffenburg wurden am Eten Yuguft fämmtliche 
Truppen des Fürflenthbums, fo wie bie „freymilligen Yüger, 
und das Bataillon Landwehr des Speſſarto, von Frankfurt er: 
wartet, . 

Die Landwehr und die Fregmwilligen des Zürftentpums Fulda, 
die bieher in der Begend von Ladenburg (am Nedar, 2 Stun: 
den von Heidelberg und Mannheim) Bantonniren, haben fi 
(nad ber Baireutper Zeitung) elgenmächtig vom Armeckorpe des 
Prinzen von Hefien » Homburg getrennt und find nad Haufe 
gegangen. Dierauf murde ein aus fürftl, Reuſiſchen, Frank: 
furter regulären Truppen, und Aſchaffenburger Landwehr zufams 
mengeſetztes Rorps von 1200 Dann mit 20 Kanonen nad Ful« 
da geſchickt, wm Diefe Ausreißer gefangen zw nehmen. Mau 
har ſich ſogleich iprer Rädelfüprer bemädhtigt und ihren Anfühs 
* —— am ten Auguſt als Arreſtanten zu Frankfurt eine 
gebradt. 

Nah einer vom 1. Auguft datirten, von den Generalyon; 
vernementd bes Großherzogthums Frankfurt und Dienburg erlap 
fenen Banditurmeverordnung für die freye Stadt Frankfurt und 
ige Gebiet if mun die endlihe Organifirung dieſer Anfalt vol, 
bendet; Die Berordnung enthält 14 Paragtaphen. Nah $. 2. 
ift mit dem 8. Aug. fämmtlie Bürgermilig, zu Pferd und za 
Buß, aufgelöst, und fällt In die Maffe der übrigen Landſturme 
pfiihtigen zurüd, wo fle in drep felgefegten Alteröklaffen in die 
drey Stadtbanner eingetheilt wird. Rach $. 6. müflen alle 
Dffistere bis zum 12., und ma $. 11. fimmelide neue Mannr 
ſchaft dis zum 16. Auguft von den Feldoberſten in Pflicht ger 
nommen und in Zähnleln eingetpellt, und binnen einem Jahre 
die erſte Altersklaſſe insgefammt in Landflurmsröfen elngedleidet 
fepn. Endlich befiimmt der lebte Paragraph Folgendes: „Bis 
von Seite der Stadt ein eigener Stadtbannerherr ernannt wor⸗ 
den feon wird, verfieht der ältefte Feldoberft die Stelle eines 
Dberbefeplspabers des Frankfurter Randfturms, Gobald der 
für Frankfurt, Weplar und Pfenburg von dem Gentraldeparte: 
ment ernannte Bannerherr vom Benrralgouvernement Inflalliet 
ſeyn wird, ſteht der gefammte Landflurfhk ber Stadt Frankfurt 
init einem fo eben bezeichneten Dberbefehlahaber zunaͤchſt unter 
diefem Bannechere bis dahin aber unmittelbar unter dem Gent: 
talgouvernement. # 

Bu Brannkfurt traf am 4, Aug. der ſchwediſche Mialſter 
Hr. v. Löwenpjelm, am 6. Aug. der Prinz Guſtav von Med: 
lenburg ein. 

Zu Mainz, Köln, Düffeldorf ıc. wurde am 3. Hug. der Ge⸗ 
burtötag des Könige vom Preußen von den preuf. Truppen mile 
vielem Pomp gefehert. Die Einwohner nahmen an dem Feſte 
Theil, um ihren Dank für das große Werk der Befrepung aud⸗ 
zufpredhen, wozu dieſer Monarch fo Eräfıig mitwirdte. Jeyerliche 
Beleuchtung der Städte fhloß die Feper. ü 

Dos kurfürftliche Minifterlum zu Dannover hat alle bifhöf: 
fihen Rechte und Werhältniffe in den Hürflentpämern Hildes- 
heim und Dsnabrüd hergeſtellt Der Bürfibiihef von Hildes⸗ 
Heim erhält wieder felt dem 1. Nav. 1813 feine reicheſchlußmoͤ⸗ 
Gige Entihädigungspenfion ohne Abzug. Alle Domprälaren und 
Kapitulaten erhalten neun Zehntheile der Einkünfte, wie fie 
Diefelben wor dem Jahre 1811, mo die Aufpebung bes Domka- 
pitels und der Riöfter erfolgte, aach eidem zehnjährigen Durch- 
ſchaitt mir Rüͤckſicht auf das flatuienmößige Borrüden in dem 
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tofnannten Nummern und Dbedienzen bezogen hatten. Die 
Ranoniter der Golegiatftifter im Hildesheim und die Vikarien 
werden nah gleihmäßigen Grundfigen bepandelt. Die Erkon⸗ 
vertualen aller aufgehobenen Kloͤſter erhalten ihre — 
Penſion, wiefle Se. M. der Koͤnig von Preußen 1803 beſtimmte. 
Auch hat die hanndverrifche Regierung, in Rücgficht der ſtifti⸗ 
ſchen weltlichen und Kirchen « Dffigianten jeder Art äußerft frey⸗ 
gebige Werfügungen getroffen: Seit Aufpebung der Kapitel 
unter der weſtphaͤliſchen Regierung hatten -birfelben bisher 
nicht das Mindefte bezogen. est erhalten fie nebſt dem Rüds 
ftande vom iten Movember 1813 fa alles als Penfion, was 
fie ehemals von ihren Gtiftern ale Gehalt: bekamen. Auch 
Die von den Stiftern den Wittwen ihren Offiztanten ger 
gebene Penfionen und fonflige Unterflägungen find anertannt 
morden, j ‘ 
Wien, 6. Augufl, Kurs ‚auf Augsburg Ufe 277 78. 
zwey Monate 2755/98; auf London 24, 59; auf Paris 6234. 
Ronventionsmänge 277 54. 





König. Hof: und Nationaltheater, 
Sonntag, den 14. Auguft: Die Entdedung, ein Luſt⸗ 
Spiel im zwey Acten von Steigenteſch. Dann folgt: Das 
Wirthehaus im Walde, eine Dper in einem Act. ‘ 
Montag, den 15. Auguft: Mit aufgehobenem Abonnement: 
Wilpelm Tell, ein Schauſpiel in 5 Arten von Schiller. 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Samflag, den 15. Auguft: Zum erfleumal: Der Korb, 
ein Schauſpiel in einem Act. Daum folgt: Der Unſicht⸗ 
bare, eine Dyerette in einem Act. 
Sonntag, den 14. Auguft: Der Bleifhhauer von 
Dedenburg. 
u u — u a u u u u —— — — 
Edtetal:Borladung 
2087. (3. €) Bereits im Monate Hornung Heurigen Jahres 
iſt Johann Georg Speesberger, buͤrgetl. Blumsmmader allbier 
mit Dinterlaffung eines ad acta amdicialia nunenpirren Teftar 
ments verflorben, es haben auch ſchon mehrere dieforts bekannte 
Unverwandte von Ihm ihre Erklärungen über bie Anerkennung 
des Teftaments abgegeben. Da aber noch einige Blutsvermandte, 
welche dermal nicht bekannt find, vorhanden ſeyn Bönnten, fo 
werden alle Diejenigen, welche zu dem verflorbenen Johann Ger 
org Speesberger blutöwerwandt find, und aus Diefem Grunde 
"einen rechtlichen Anfpruch auf beſſen Verlaſſenſchaft zu haben 
‚glauben, aufgefodert, daß fie fih in Zeit 30 Tägen dießorts 
melden, über ihre Berwandtfchaft legitimiren und ihre vermeint: 
liche Anfprüche geltend maden follen, ale man fie auſſerdeſſen 
und nah Berlauf Dief re Zeit nicht mehr hören, das Johann 
Georg Speesbergerſche Teitament als von ihnen anerfannt an: 
feben, und nah dem Inhalt deffelben weiters anf gefehliche 
Weiſe verfahren würde, 
Den 19. Yuly 1614. 
Rönigl. dater Sadtgerlcht Münden, 
Geragroß, Direktot. 
Bruckkthaler. 


Oeffentliche Berſtebgeraäang. 

3057 (3. 6) Der Fünftige 19. Auguſt I. J. iſt zur öffentik 
Sen Berfleigerung des Im Goneurd verfallen Anweſend Des 
Andreas Raifers von Neubau beftimmt, 

Dicfes Anmelen befteht im einem Haufe mit Stallung, 1)5 
we an Särten 3152 Tagwerk Arderiand und 4 Tagwerk 
2 14,7 








Die übrigen Berpättniffe werden den Raufslichpabern bir er⸗ 


et. 

Ale diejenigen, melde dieſes Anweſen zu Kaufen gedenken 
werden Daher eingeladen, am oben erwähnten 19ten 
Aug. 1. 3. beym koͤnigl. Lamdgerichte Kemnath zu erfcheinen, 
ipre Angebote zu Protokoll zu geben, und dann nad vorherges 
— Vernehmung der Glaͤubiger die Zuſchlagung zu ges 
wärtigen. 

Remnath den 19, July 1814. 
Rönigl. ne u 4 Remnatp. 


uß. 
Dpij. 





Proflama. 

3058. (3.6) Nachdem die Schulden des Andreas Ralfer von Neu: 
bau fein Vermögen überfleigen, fo hat das koͤnigl. Landgericht 
Remnath gegen Diefen Andreas Kaiſer den Umniverfals Gonturs 
ausgeſprochen. 

Bu Folge dleſes Im Mechtektaft erwachſenen Ausſpruchet 
wird daher 

auf Freltag den 19. Auguſt der Rignidations : Termin 

auf ben 16. Sept. der Ererptions: Termin und 

auf den 14. Diät. der Schlußtermin angefegt. 

ADe bekannte und unbekannte Gläubiger des obigen Andreas 
Kaifer werden hiemit vorgeladen on den ermähnten 3 Ediktsta- 
gen bey Strafe des gefeplihen Ausfhluffes in Perfon, oder 
durch hinlaͤnglich besollmäctigte Rechttanmälte bey dem Eünigk 
Landgerichte zu erſcheinen, und ihre Reptögefchäfte zu pflegen, 

Remnatb den 22. July 1814. 
König. Baier, Landgeriht Remnath. 


Bug 
Dpiz 





Kun: Angeige 

3082. Der Känfller Jeantel empfielt Ad den hoben Adel mie 
auch einem refpektiven Publikum mit feinem Muſeum von ge: 
lernten Ganarienvögel, welche Buchflablren und Rechnen koͤn⸗ 
nen, eine Seltenheit einzig im feiner Art, an allen Drten, 
mo fie gejelgt worden find , wurden fie mit Bewunderung und 
Beyfall gefchen, fo hofft der Kuͤnſtler den nämliden Berfall 
wie er das Gluͤck Hatte vor 7 Jahren, in hiefiger Refidenz eins 
suörnten, indem feine Schüler volllommen geworben find; der 
Scauplap if im goldnen Kreuz in der Kaufingergafle, und 
find zm fehen, Bormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr. Der Anſchlagzettel beſagt das Nähere, 


3081. aver Fehl, Anopfmaherss Sohn aus 
Münden, feiner Profefion ein Schuhmacher und Bögeis 
QAusfhoper, dermal unwiſſend mo fich derſe be brfindet, wird 
hiemit aufgefodert wegen einer ihn ſelbſt betreffenden Erbſchaſt 
an feine Befraunde in München entweder perfönli oder mit: 
tels einer fpechellen Bollmacht zu melden. 


> (3. €) Ein Kapriolet fammt Zugepör iſt zu verkau 
“u. 





ſen. 
Die 1072ſte Ziehung in Münden iſt Donnerbtag dem 
11. Aug. 1814 unter den gewoͤhnllchen Formalitäten wor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Be n kamen : 
33 80 Fe 
Die —* Ziehung wird den 12. Sept. und Inmifchen 
bie 693te Regensburger Ziehung den 22. und die a2. Nürnberger 
Biepung den 1. Sept. wor fh gehen. * 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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15. Auguſt 1814 


— — a — — —  , 2 . 8 . . —ı — <S . nu... nn —— 


Defterreid. ir 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
20. Auguſt. Wir Franz der Grfe, von Gortes Gnaden Kais 
fer von Deiterreih, Rönig zu Ungarn, Böhmen, Balljien und 
Lodomeriem ıc. ıc., Erzherzog su Defterreid „10. ıc- 

Kaum Hatten Wir gemeinfhaftlid mit den verbündelen 
Mächten den geheiltgten Rampf für die Befreyuag und Sicher⸗ 
heit Guropens, und für die Grhaltung eines dauerhaften 
Getedens begonnen, ald der Almächrige Unfere gerechten Wafr 
fen gefegnet, nnd den größten Theil der Provinzen unterworfen 
bat, melde zur Zeit der franzöfifhen Verwaltung unter der 
Benennung Ylipriens begriffen waren, deren Befig Uns 
Such die mit den verbündeten Mächten zur Wiederherfellung 
Der Ordnung in Europa eingegangenen, auf eine billige Verthet⸗ 
lung der Macht berechneten Berteäge zugeſichert if. 

Daher erklären Wir hiemit oe dieſe Provinzen von num 
an ald einen integrirenden Theil Unferes Kalſerreichs und bier 
fem auf ewige Zeiten einverleibt, , 

Wir werden faͤmmtliche Bewohner dieſer Provinzen als In: 
terthanen mit der Liebe empfangen, von mwelder der größte 
Theil bereits in Altern Zeiten fo viele Beweiſe erhielt. Wir 
werden bemüht ſeyn, ihnen alle VBortpeile zusumenden, bie fie 
von der Aufrechthaltung Der heiligen Religion und des Bots 
tesdienftes, von einer unpartenifhen Rechtöpfiege, von billiger 
Bertpeilug aller öffentlichen Laſten, von der Dandhabung der 
Öffentlichen Sicherheit, und von den Erwerbezwelgen erwarten 


können, zu welchen ein gemäßigter Himmelsſtrich die Induftrie 


der Bemwopner und bie Nähe des Meeres die günflige Gelegen: 
heit darbieten. 

Wir fodern fomit fämmtliche Bewohner im den zur Zeit der 
Branzöflhen Berwaltung unter dem Namen Jlpriens begrifies 
nen Provinzen auf, Uns den Eid der Trene in der Form zu 
leiften, welche ihnen von Unferem hierzu bevollmoͤchtigten Dofs 
Kommiſſaͤt beſtummt werden wird; und erwarten mir Zuverficht, 
daß fie unfere Sorgfalt für ihren Wohlſtand, und ihr Glüd 
mit Dan? erfennen, und uns mit eben Der unverbrüchlichen 
Trere ergeben fegn werden, melde zum dauernden Trofte Uns 
feres Herzens die übrigen Unterthanen Unjeree Kaiferflaates bey 
jeder Gelegenheit durch ſo viele rühmlich beitandene Prüfungen 
vor den Augen der ganjen Welt bemiefen baben. 

Gegeben in Unseren kaiſerl Luftichloße Schönbrunn den drep 
und wanzigſten Julhus im eintaufend achthundert und vier⸗ 
zehnten, Unierer Reiche imdreg und gmanzigften Jahre, Franz 
(ku 5.) Apps Graf von und zu Uaarte, koͤnigl. böhmifcher 
oberiler und erjhergonlich oͤſterr. eriter Kauzlet. — Prokopp 
Graf v. Bazanıfy. Mach Er. k. f. Maj. höchſt eigenem Be: 
fehle: Franz Anton Graf v. Aichelburg. 

Der Züst Eſterhazy if, wie die Aldgemelne Zeitung meldet, 


N zum kaiſerl. öfterreichifchen Botfchafter nah Rom . ernannt wor: 


den wnd trift bereits Anftalten zu feiner Abreiſe. Fuͤr Den 
von Seite Englands zum Kongreß bejlimmten Lord Gafilereagh 
iſt im Errapliigen Haufe, zum Auge Oottes am Petersplage, 
eine Wohnung gemierhet. 

Die italienifhen Diviflondgenerale Pino, Palombint, Zucchi 
und Mazsucheli find als Feldmarftall:Lieutenants, und die 
ktalienifchen Brigadegenerale Vilatta, Ruggieri, Patni, Bertos 
tetti, S. Andrea und Paolucei, als Generalmajore in Eaiferl, 
Öfterreibiihe Militärdienfle übergetreten. 

Die Karlöruper Zeitung meldet aus Trieft, die ehedem in 
franzoͤſiſchen Dienften geftandenen, und nun aufs Neue gebil: 
deren Rroatenregimenter hätten Ihre Richtung gegen Davidow 
in Galizien, wo der Sage nach eine beirächtlihe Truppenzahl 
verfammelt werden folle, genommen, 

Srantfurt 

Hier traf am Bten Auguft der ſchwediſche Staatslanzer 
Freyhert von Wetterſtedt ein; Der Graf de la Hooſſahe und 
des Marquis von Gt. BDictor, bepde zur frangöfiihen Ge 
fandıfhaft in Rußland gehörig, paflirten nah Weteröburg 


durch. 

Die Fregwiligen zu Pferd und zu Fuß des Gouvernementz 
Branffurt erhtelten am 7. Aug. auf der Parade, im Namen des 
Staats, ein rorps mund Mrißgeftreifies Bändchen zum Andens 
Ben des Feldzuges, an welchem diefe Truppen Anthell genoms 
men haben, Gpäterhin erhalten fie eine filberne Medaille, 
welhe zu Berlin geprägt und eine allegoriſche Juſchrift füh— 
ven wird. — Die Freywilligen und die Landwehr des Fürften: 
thums Fulda traffen am 8. Auguſt, von Weinpeimund dır &e- 
gend kommend, zu Frankfurt ein; manglaubte, fie werben eben, 
falls nah Haufe zurüdgefhidt, 

Breankftreid. 

Am 5. Auguft, we In der Deputirtenfammer die Diskofion 
über den Örfepesentwurf wegen der Preffreipeit anfangen folte, 
war der Zulauf von M.uglerigen auferordentlih groß, und 
fehr viele, befonders Frauengimmer, hatten die Schildwachen 
am Gingange des Saales übermältigt, und fih, da die Tribu⸗ 
nen [Kon angefüllt waren, auf die Bänke der Deputirten ge 
fegt. Manche Depntirte ſah man auch wohl felbR fhönen Dar 
men Die Hand reihen, um fie auf die verbotenen Pläge zu 
führen; fo viel Gewalt (bemeitt ein Zournal) hat Schoͤnheit 
felbft über ernite Regislatoren! Allein als der Präfident, Dr. 
Rains ankam, lleß er den goften Artikel des Neglements vers 
leſen, weicher den Eintritt in den BDerfammlungsfaal allen 
Fremden unterfagt, und foderte demgemäß dieſe auf, ſich zu ent. 
fernen. Da nur, ein Theil» geborchte, über zwey Drittbeile Der 
Gingedrungenen aber, bejonders bie Damen, trog aller Gr. 


maharngen der Huifflers unbeweglich fügen bſieben, fo hob der 
Präfident die Sigung auf und die Deputirten zerſtreuten ſich 
in ihre Bürsaur. 

Durch eime Verordaung vom 5. Aug. ertheilt der Könlg der 
Parifer Natlonalgarde zum Beweis feiner befondern Zufrisdens 
beit, ein befonderes, neben der Dekoration der Lilie zu tragen: 
des Übrenzeihen, das aus dem welßen Bande mit Lönigs: 
blauer Einfaſſung befteht; ferner dem Generalitabe der Natie— 
malgarde 5, jeder Legion aber 8 Ghrenlegiondfreuge; und end⸗ 
lich der ganzen Natioualgarbe das Vorrecht, am Jahrestage 
des Einzugs des Koͤnigs, allein und unter unmittelbarem Kom: 
mando des Grafen v. Artois, den Gardedienſt bey. Sr. Mai. 
zu veıfeßen. . 

Der Herzog von Berry war am 3. Yug. su Gambrap, wo 
ihn der Herzog von Trewifo an der Epige der Beſatzuug em: 
Pfing, und am 4. zu Valeneiennes angelommen,. Gr vertpellte 
überall viele Legloaskreuze und andere Önabdenbejeugungen. — 
Der Derjog von Angouleme war auf der Straße nah Pau in 
Bebensarfahe gerathen, indem die Poftilons feinen Reifemagen 
einer 30 Fuß tiefen Schlucht fo nahe führten, Daß der Boden 
wich, und Die Kutſche mur Durch ihre Anftrengungen dem Prin; 
gen und feinen Begleitern Zeit zum Derausfpringen verſchaften. 

Am 2, Aug. hatte der daͤnlſche auferordentlihe Geſandte 
amd bevofimädtigte Minifter, General von Walteroderf, die 
Ehre dem Könige fein Baglaubigungsfchreiben gu überreichen, 
— Der Graf von Osmond It zum franzölifhen Geſandten in 
Turin, und der eneral : Lieutenant Baron Maureillon zum 
franzoſiſchen Kommiſſaͤr bey traltatmäßigen Demarkation der 
Öltlihen Graͤnzen von Franfreich ernannt. 

Der Gen, BrafRopp erhielt am 5. Aug. des Morgens eine 
Privataudienz beym Koͤnige, welcher ihm auferordeutlic gütigem: 
Pfing, und zu ihm ſprach: „Sie find eintapfrer Soldat, unb haben 
Ab immer gut beitragen; befonders haben Bis Danzig treflich 
vertheidigt. Ich Ichäge Sie fehr, und werde Ihnen jederzeit 
meine Zuneigung zu bemeifen trachten.“ 

Mit der Rechtfertigungsſchtift des Marſchalls Davouſt wer 
Ben unter Auderm auch folgende Briefe bekannt gemadt: 1. 
Schreihen des Kaiſers Mapolcon an Davouit, datiert Bun;lau 
Den 7. Zulg 1813. „Mein Better! Bezeugen Cie meine Zu: 
ſtledenheit dem General Bandamme, wegen der Beſetzung Ham: 
durgs. Ih fende Ihnen einen Genicofftzier, der Hamburg und 
deſſen Tafel genau befehen und mir von Ihren Arbeiten Bericht 
—— fol, Eine Stodt wie Hamburg kaun nur von 25000 

aan, nad zgebnjährigen Arbeiten und 30 bis 46 Mil. ver- 
theibigt werden. Doch will ih Hamburg erhalten, felbft gegen 
50,000 Mann und nah Eröffnung der Qaufgräben 15 bie 20 
Tage. Und dieſe Refultare wil ih dick Jahr mir 2 bie 3 
MIT. und einer Befagung von 6000 Mann bewirken. Ich 
will, daß felbft nach der Einnahme der Stadt ih nichts vers 
firre, weder an Kanonen noh Menihen, und daß fih die Be 
fagung in eine Gitadele flüchte, und ih ı bie 2 Monate ver: 
theidige. Man muß an der Husführung ohne Zeitwerluft arı 


beiten. Innerhalb 24 Stunden müflen 10,000 Arbeiter am 


Werke ſeyu. Gie müflen ale Häufer auf dem Walle, Glaris, 
und der Gitadelle niederreißen laſſen.“ — II. Schreiben des 
Raliers Rapoleon an Daveuft, datirt Dresden 16. Juli 1815. 
„Mein Better! Dee Graf von Ehabon fagr, daß zu Damburg 
nicht für 10 Mil. Rolonielwaaren iind, alein von folden Waar 
ren iſt nicht die Rede. Gewiß gibt es zu Hamburg für mehr 
als 100 Mill, Tücher, Leinwand, Weine, Brannterpeine, Gewürze ıc. 
10 MIN, find abget,agen, 10 andere will man mir 1814 ger 
ben; Das iſt zu fpht, Ich willige indef In folgende Brrfügun; 


=” 


gen: 19 Mill. werben in baarem Gelbe abgetragen, 20 Mill 
in Wechſeln anf die Bauk, 15 Mil, in Waaren, nemlid 
Tüdhern, Reinwand, Weinen ꝛc., endlich 3 Mil. in Stadts 
Seinen, 1813 gahlbar; in Summe 48 Millionen.“ — Ya Bes 
sug auf die Grauſamkeit gegen die Einwohner von Damburg, 
weldge die allgemeine Stimme dem Marſchall Davsuf Schuld 
gibt, erklärt ſich Diefer fo: „Ih war ſteeng, ich geſtehe es, 
aber meine Strenge befland in Worten, fo wie es in allen 
Bändern , wo ih fommanbirte, zu affektiren mein Spitem mar. 
Ich lich gefliſſentlich diefen meinen Ruf anwahlen, weit ents 
fernt ihn vernichten zu wollen, Damit ich mir Die ſchmer zhalte 
Pflicht, Beyſplele aufzuitellen, erfparen moͤchte!“ 

Nah dem Journal bes Debats ſollen die Diamanten, wel 
Ge man am 2. Auguft unter die Brüde Qubmige XVL, dem 
Invalid enhauſe gegenüber, aus der Grine gejogen bat, und 
melde man auf1,800,000 Br. fhägt, Die nemlichen fen, welche 
um bie Mitte Apriis Der Königin von Weftphalen bey dem 
Dorfe Foſſard unweit Memounrs, durch bewaffnete leute zu Pferd 


. geraubt wurden. Rah dreimonatlidem Forſchen habe Die Pos 


ligep den Drt , wo fie verſteckt waren, in Grfahrung gebracht, 
und fie Durch Taucher herausholen laſſen. Dan war felt zwey 
Tagen befchäftige fie im Waller aufzuſuchen, und sin am Ufer 
aufgeftelltes Gensdarmeriepiker hielt Die Neugierigen ab, welche 
ein fo feltfamer Fiſchfang herbegzog. Belanatlih wurde jener 
Raub damals algemein einem gewlſſen Maubreuil Schuld ge: 
geben; Diefer proteftict aber jest in einem Schreiben an den 
Deraußgeber der Gazette de France gegen die Anklage, und 
verfpricht feine Unſchuld vor Gericht zu bemeifen. Hoffentlich 
wird die Parifer Polizey felbft das Dunkel, mas noch über Die: 
fer Angelegenheit zu ſchweben fcheint, aufhellen. 

Ga der Sigung der Deputirtenfammer am 6, Aug. fora: 
den die HG. Fleury, Zuault, Goularb für den Befepedent: 
wurf der Regierung zu Belhränkung der Preßfreppeit, die HB. 
Balleis, Durbah, Dumplard gegen denfelden, und alfo im 
Sinne des Raynouardfihen Rommiffionalberihts. Die Ber: 
fammlung befahl den Drud aller gehaltenen Reden, bis auf 
die des Drn. Dumslard, welcher fih einige Heftige Apoftrongen 

egen die Mintjtier (von denen der Abbe! Montesquiou, Mint 

er des Innern, zugegen war) erlaubt hatte. Das Publikum 
auf den Tribunen war auch biefesmal zahlreich, glaͤnzend imb 
ſehr aufmerkfam ; dem Reglement gemäß enthielt man ſich aller 
Beyfalls⸗ oder Mißfallensbegeugungen. Die Diskuffion fol den 
8. Uuguſt fortgefegt werden. — Die Parifer Zeitungen debat⸗ 
tirem ihrerfrits ebenfalls fehr lebhaft über Die Preßfreppeit, der 
Moniteur und die Gazette De France haben wider, das Jour⸗ 
mol des Debats und das Tournal de Paris (auch nach Privat: 
Briefen die große Mehrheit des Parifer Publikums) für dies 
felbe Partey ergriffen. Der Moniteur enthaͤlt faſt täglih Auf⸗ 
füge, um Napeouard zu miderlegen und den Gefegesentmwurf 
der Regierung gu vertheidigen. Nah Erzählung des Vorfalle 
am 5. Auguft, mo bie Sartnädigkeit der in den Saal der Des 
putisten eingedrungenen Zuhörer den Pröfidenten zu Aufpebung 
der Sitzung zwang, ruft der Monitenr aus: „Einem folden 
Volke, das das Ernſthafte fo 1 eenftpaft zu behandeln 
verficht, das fo wenig Meifter feiner Launen und feines Eigen, 
Siung if, wid man unbefhränfte Preffreoheit geben. Ya Eng: 
fand If} eim elngiger Parlamentsbote, mir feinem Amteftabe in 
der Dand, im Stande fogleih alle Zuhörer zur Üntfernung 
gu vermögen. — Die Gazette” de France gab fhon einmal 
gu verſtehen, daß bey der Diskufflen über Die Preffrenpeit ber 
Bund nah Herſtellung Der Republik im Hintergronde liege, 
Das Journal Des Debats bemüht ſich die Irrigkelt Diefes Args 
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wohns zu beweiſen. Hr. Lamoignon Malesgerbes erklaͤrt Im 
Monlteur, ed fep wahr, daß fein verſtorbener Vater, wie Hr. 
Rayaouard in feinem Berichte ſage, unbedlugte Preßfeeyheit 
für alle Linder und zu allen Zeiten, in feinen Schrlfien ems 
pfoplen habe; allein er fen bon durch Die zwen erften Jahre 
der Revolution fo ganz vom dieſer Meinung abgefommen, daß 
er daran gearbeitet habe, jene Aeußerungen ſchriftlich zurüdzus 
nehmen, und zu zeigen, wie vieles Unpeil die Preßfcenpeit pers 
vorgebracht habe; Diefed Merk fey aber mit andern Schriften 
Durch das Unglück, das feinen Vater betroffen, verloren gegans 
gen. — Die Mufterung der Nationalgarde, melde der Graf 
p. Artoid am 7. Aug. auf dem Dlaröfelde Hatte halten wollen, 
war wegen Unpoͤßlichkeit beffelben auf den 14. verfhoben wor⸗ 
Den, — Die vermittwete Herjogin von Drleans traf am 6. 
Auguft zu Paris ein. — Der auferordentlihe päpftiihe Nun: 
eius in Frankreih, Monfignor della Genga; war von einer ger 
foͤhrlichen Kraukheit, die ihm befallen, größtentpeils hergeſtellt. 
Spanien - 

Die Wahl des Königs zu dem richtigen Poiten eines Groß: 
Inquiſitors war auf den Bifhof.-won Almeria, Hen. Mier Sam: 
pillo, gefallen. — Die Geſundheit des Juſtizminiſters Deren 
Pedeo Macannaz ift nun völlig hergeſtellt. — Der nah Paris 
beftimmte fpanifhe Botſchafter war noch nicht abgerelot. 

Italleuiſche Zeitungen melden, nad der Ausfage eineb von 
Barcellona in vier Tagen zu Genua eingelaufenen Scif- 
fers wäre am 13. July in erfigenannter Stadt ein Bolkstu: 
mult ausgebrocden, der einigen frangöfifhen und genuelifchen 
Poligeyangeftellten, welche die Unvorſichtigkeit gehabt in Bar: 
cellona zu bleiben, "Das Leben gekoftet hätte. Mod fehle es 
an nähern Berichten, inzwiſchen fey dem Vernehmen nad der 
Aufitand dur die Truppen , welche die Waffen ergriffen, und 
durch die Kanonen der Gitadelle , welche man gegen die Stadt 
und gegen die Strafeu, die der Hauptihauplag der Unord⸗ 
nungen geweſen, gerichtet, bald gedämpft worden, (Bon dem 
MWiederfodern Aarls IV, durch das Bolt, movon das Journal 
de Paris fprach, erwähnten diefe Nachrichten Nichts. ) 

Nah Berichten aus’ Havanmah vom 28. Zulg fol bie 
Armee der nfurgenten in Merico beynahe ganz vernichtet, 
und Morillo, ihr beſter General, zur Flucht mit wenigen Per: 
fonen geswungen worden ſeyn. Zu Havannah war ein Konvoh 
mit 6 MiNionen Piaftern und vielen reichen Waaren aus Be; 
raeruj angefommen. 

Großbritannien 

In der Unterhausfigung am 30. July fragte Sir Francis 
Burdett die Minliter, ob es wahr fen, wie das Gerücht behaupte, 
daß die franz. Regierung der engliſchen den Borfhlag gemadt 
babe, wechſelſeltig den Erzeugniſſen beyder Reiche gegen eine ges 
mäßlgte Abgabe von 10 Progent des Werts fteye Einfuhr zu 
geftatten. Diefer Antrag würde für Großbritannien fo Außerft 
dortheilhaft ſeyn, daß er zu wiſſen wuͤnſchte, ob er wirklich ges 
macht worden? Gr hoffe man werde ihn engliſcher Geits mit 
dem mämlichen Beifte der Liberalität aufgenommen haben. Lord 
Gaftlereagh antwortete, der ehrenwerthe Baronet koͤnnte verſi ⸗ 
chert feon, daß jeder auf liberale Grundfäge gebaute Vortſchlag 
von Seite einer fremden Nation bey der brirtifhen Regierung 
freundlihe Aufnahme und aufmerkfame Abwägung finden werde, 
Ju wiſchen fen von ibm nicht gu erwarten, dab er in dem Au— 
—— ſchon oͤffentlich bekannt mache, was vielleicht fremde 

achte im Vertrauen vorgeſchlagen haͤtten. — Nah der Rebe 
des Prinzen Regenten vom Throne am 30. Tulg (wovon mir 
ebegeitern einen Auszug Iteferten) erklärte det Lotdkauzler in 
befien Namen, daß das Parlament bis zum 27. Auguſt prore: 


girt ſey. — Die Staatöpapiere waren nad gedachter Rede br. 
trachtlich gefallen. Der Gourrier fchreibt dieſe unermartete 
Erſchelnung derjenigen Stelle zu, wo der Prinz von der Noth⸗ 
wendigfeit ſpricht, no eine Zeitlang ein Korps fremder Trup⸗ 
pen auf dem feiten Lande in englifhem Solde zu unterhalten. 
Diefes fcheine zu bemeifen, daß die Regierung wegen der Des 
finitivregulitung der Angelegenheiten des feften Landes nicht 
ganz ohne Sorgen fen, oder menigftens* es Englands as 
tereife angemefjen glaube, eine imponirende Stellung beygube 
halten, 

Die Hofzeitung kündigt endlich an, daß Lord Gambier, Dr. 
Henry Goulborn und Hr Wiliam Adams zu Lönigl. Kommilfas 
rien ernannt ſeyen, um mit den Rommifjarien der vereinigten 
nordamerikanifhen Staaten einen Friedenstraftat zu unterhan« 
deln und abzufgliefen. Sir John Baker ift Sekretär bey dee 
engl. Kommiſſton. 

Hr. Morrier, einer der engl. Rommiffarien in Norwegen, 
mar vom Gothenburg nah London zurüdgefemmen. Bon fel: 
nem Mitbringen war noch Nichts lautbar geworden, 

Das Journal the Times bezeugt feine große Freude über 
Die (neulich in der Allg. ig. erwähnte) Berfiherung des Mint: 
flerd Hein v. Labrador, daß in Europa Fein Rand ruhiger 
ſey ald Spanien, und die Spanier eine größere Summe von 
Gluͤck genöfen, als irgend eine andere Nation, „Alle, führe 
es fort, wird man nun unverzüglih eine Schaar Unglüdlicher, 
deren ganzes Verbrechen ihre Patriotismus Ift, aus den Befängs 
niffen entlaffen fehen; alfo werden die Bürjlich eingeführten Mo⸗ 
nopolten wieder aufgehoben werden; alfo werden mie nicht mehr 
felbft in der Madrider Hofzeitung, Klagen über die Ausfchmeis 
fongen, denen ſich dad Bolt an verfhtedenen Drten überläßt, le: 
fen; alfo wird man nicht mehe ehrliche Zeitungsfchreiber auf 
die Baleeren ſchicken, weil fie einmal, wenn auch nur ſchwach, 
einige Adtung für Die von gang Spanien angenommene 
Konſtitution ausgedrüdt hatten; alfo merden englifhen Zei⸗ 
tungen ohne zähnjährige Zuchthaueſtrafe auf einem fpanlichen 
Kafeehaufe gelefen werden koöͤnnen, und fo merden endlich — 
wenn Sranien wirklich fo glüdlih it, mie Herr von Labrador 
es verfihert, — In Aurzgem Die füdameritanifhen Rolonien 
entweder König Perdinandse Grofmurh fregmillig aufleben, 
oder durch zahlrelche Flotten und Armeen unterworfen werden !* 

Die Londoner Zeitungen vom 2. Auguft befbäftigen ſich 
faſt mit nichts Anderm, als mit Befhreibung der Feſte am 1. 
Auguſt, wo unter dem Namen Jubiläum zu gleider Zeit der 
Briede, der Jahrstag der Gelangung des Haufes Braunihweig 
auf den brittiihen Thron, und der Yahrötag des Siegs bey 
Abukir gefegert wurde. Der Gourrier fült fehe, der Star 
vier Spalten mit diefer Beſchreibung, und DM Times liefern 
Nbbildengen der Monumente, und einen Grundriß der drey 
Parks, Hr. Sadler trat an Diefem Tage aus dem Garten der 
Rönigin eine Luftfahrt an. Die große in Hodepark gebaute 
Pagode geriet um Mitternaht dutch Zufall in Flammen, 
mwoben «in Arbeiter das Beben verlor ; fonft waren feine etheb⸗ 
lihen Unfäle vorgefommen. Man ſchoͤtzte die Zabl bloß der 
im Hodepark verfammelt geweſenen Zuſchauer auf 400,000; e8 


waren gegen 150,600 Billets verkaufe werden. — Die lebte 
Divifion der englifhen Kavallerie war von Galalo zu Dover 
angefommen. — In der Iepten Interhausfigung fragte Hr. 


Smith die Minifter; ob die normestihen Angelegenbeiten n!st 
um Wiener Kongreß verwieſen, und su edermann: Aufrler 
Denheit die Traktate, welde Rerwegene Dereluiaune mut Schwer: 
den aubſptechen, abgeändert werden Tünnten. Lo:d Gaftlerespy 
eıwieberte, er konne ed nicht auf fi nehmen, dem geehrten 
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“ Mitalted hierüber eine Antwort zu geben. — Der Rapitalne 
Ufber von der Fregatte linbaunted, melde Buonaparte nad 
der Juſel Elba brachte, und no immer in den dortigen Ges 
wäflfern ih aufpält, fol von dieſem Erkaifer eine mit Diaman⸗ 
ten defekte Dofe, 2500 Pf. St. an Werth, zum Geſchenk er; 
halten haben. 

Herr Golquhoun bemeist in einer Abthandlung über den 
Wohlſtand und die Hülfsquellen Des brittiſchen Reihe, daß 
ungeachtet deſſen großen Reihthums ı Mill. 40,017 Einwoh⸗ 
ner in England und Walis Almofen erhalten. Alſo mehr als 
der zehnte Theil if arm, indem die Bevölferung von Gngland 
und Wallis fh nur auf 9 Mil, 343,000 Seelen beläuft. 

Shweden 

Die Hamburger Zettnng enthält Folgendes: Schon unterm 
10. July erfchlen eine Füniglihe Proflomation an die Norwe— 
ger,| worin fie zur Unterwerfung aufgefodert werden, und bie 
vom Prinzen Ehriſtian zuſammenberuſene Reichöverfammlung 
für gefepmidrig erflärt wird. — Am 26. July gingen die vier 
Rommiffärs der Verbündeten Mächte von Uddewalla abermals 
mach Ghriſtiana, um einen behzten Verſuch zur glüdlicen Aus: 
gieihung zu machen, Am 27. brach der Kronprinz von Schwe- 
den an der Epige der Armee auf. Am 28. reiste der König 
won Schweden von Uddewalla nah Strömitadt, um fih zu 
Bord des Linlenfhiffs Guſtav der Große zu begeben. 

* Spätere direkte Briefe beilätigen es, daß die Unterhand« 
augen mit dem Priazen Chriſtian ſich zerſchlagen haben und 
das Schickſal Norwegens durch Die Gewalt der Waffen ent: 
ſchieden werden fol, wie man aus folgendem offisiellen Be: 
richte von dem Ausbrude der Feindfeligkeiten erjicht: „Go— 
thenburg, den 28. July. Anszug eines Briefes aus dem 
Hauptquartier des Aronprinzgen von Schweden, vom 27. July 
8 Uhr Abends. Geflern um 11 Uhr Vormittags gab der Ge— 
neraladmiral Freyherr Puke das Signal, ſowohl für die große 
ala Heine Flotte ihre Anker zu lichten, um gegen die normwegis 
ſche Flotte vorzudringen, welche bey den Malfiih + Infeln 
(Stvalöar) unter dem Schutze einiger zwanzig dort aufgeworfe⸗ 
sen Batterien aufgeftelt war, Die Flotten waren fogleih un: 
ter Segel und gingen ab; der Wind begünfligte fie Anfangs; 
allein nah ein Paar Stunden entftand Windftille, fo daß mit 
oler angewandten Mühe, bey Burieung durch Hanonenfhalups 
gen, nicht mehr als ein Linienfhif und eine Fregatte um 6 
Uhr Nachmittagso in die Linie herauffommen konnten; den übris 
gen, welde befehligt waren, die normegifhe Stellung im Rüs 
den zu nehmen, war, sin flarker Stromgang binderlib, vor 
Abends ihre Beflimmung zu erreichen, weßhalb der Anariff bis 
heute aufgefhgpen werden mußte, mo Dann um die Morgen: 
Stande die Flotten gemeinfhaftlih anrüdten. Der Normwegi: 
ſche Befehlepaber, der eine völige Zerflörung der Seinigen 
vorausfap, hatte Inzwifhen die Naht benugt, um die Inſeln 
zu räumen, und war bey Ankunft des ſchwediſchen Geſchwaders 
ſchon in vollem Rückzuge nah Friedrichtſtadt; er floh mit fol: 
der Gile, daß keines der ſchwediſchen Fahrıeuge, ungeachtet 
aller Anftrengung, Ihm erreihen kennte. Die Räumung der 
Infela ward mir folder Eile volljogen, daß die Mormänner 
Die meiftia ihrer Barterlefanonen in dis Ser warfen. Dos 
Bohuslänihe Regiment war das erfle von den Landungstrups 
pen, meldet bie Safeln beſetzte. Solchergeſtalt haben wir deun 
zur Gröfaung bed Feldzuges eine der mwichtigften Stellungen 
ehne Verluſt eines einzigen Mannes eingenommen; und. man 
muß Hoffen, daß der morwegifhen Marlon die Unmögllchkelt 
Angeleuchtet haben werde, der ſchwediſchen Rriegemadt gu mis 
derfichen, weide, von dem Muthe des größten Enthufiasinus 
beſerlt, dem thoͤrichten Wornchmen bald sin Gnde machen wird, 


Normegens Bereinigung mit Schweden aufzuhalten; ein Vom 
nehmen , das, auf ehrfüdhtige Abſichten gegründet, und mit Kifk 
unterhalten, unverzüglich feiner Vernichtung entgegen’gehen, und 
den Urhebern jenen Bohn zugehen wird, den ihr boshafs 
ter Verſuch verdient, und wozu unfere gerechte Sad fo laut 
anmahnt." 2 

Aus einem Schreiben aus Strömfadt, vem 28. Julp. 
Unfere Iruppen unter Dem Befehl Des Benerald G. oa 
Mörner, halten Die Juſeln von Hwald, den Schiüffel des Meer: 
Bufens von Ghriſtiania, beſezt. Oberſt Hay If auf der Infel 
Sande noͤrdlich, Dberft Stöldebrand auf der Tafel Sands 
füdlih, und der Mojor Han auf der Tafel Nerföl gelandet, 
Der Feind hat daſelbſt viele Eiſekten zurüdgelaflen und vers 
ſchledene Ranonen ind Meer geworfen. — Die Einwohner jeis 
gen fich fehr zufrieden und glädlih, daß ihre Beiden beendigt 
werden; fie werfen ‚den Reihen und Angefehenen vor, daß fie 
Urfacde aller Uebeln find, die ihr Baterland bedrohen. — Die 
Inſel Aragerd, die am Gingang des Hafınd von Frederikoſtadt 
legt, wird morgen angegriffen werden. 

Zagsbefepl, „Der Kronprinz bringt der Armee in rs 
innerung , daß die Schweden, indem fie die Factioniſten und 
die Ausländer bekämpfen, die bloß das linglüf Norwegens 
wollen, nit Krleg gegen die Mormeger führen. Die Armee 
iſt ihnen Zuneigung und Pretertion ſchuldig. Ihr Eigenthum 
wird unter Die Sauvrgarbe ihrer Rechtlichkeit und ihrer guten 
Disciplin geſtelt. Die Divifiond » Generale find für eine Ueber⸗ 
tretung dieſer DOrdre perſoͤnlich verantwortlich, eine Uebertretung, 
die der Würde des ſchwediſchen Namens und den Grundſaͤtzen, 
die von jeher Unfere Soldaten geehrt haben, gleihfalls zuwider 
fepn würde. Gine jede Requifiricn von Schlachtvleh und Er 
bensmitteln, die in Gegenden geihieht, wo Ah bie Einwohner 
ihren Pflichten unterwerfen, fol mit baarem Seide dezahlt mer: 
den; Dieß Fan aber nicht in den Difirikten geſchehen, Die den 
Unrupsftiftien Dülfsmittel liefern, und fi badurh des Widern 
ſtandes gegen Ihren rehimäßigen Souvsratn fhuldig machen.““ 

Rußlanı. - 

Am 22. Jury (4. Zulp) wurde zu Moskau die Abſchlleßung 
des Friedens gefeyert. Dem Esiferl. Generalabjutanten Wapilts 
ſchikow, Ueberhringer dieſer ermünjchten Nachricht, wurde von 
dem Mosfaulfhen Adel durch den Goupernements: Marſchall 
eine reich mit Brillanten verzierte Tabatiere, auf welcher ſich, 
ebenfols In Brillanten, Die Worte: „Dem Freietensverfündiger", 
befinden, und von der Raufmannfhaft 2500 Dufaten auf eine 
fildernen vergoldeten Schüflel werebrt. 

Bermildıe Machricht. 

Den 3. Auguft Abends trafen Ge, Majrtät der Rönig vom 
Preußen gang unvermuthet zu Potsdam eim. 
— — — 

Abnigliches Theater an dem Iſarthor. 

Montag, den 15. Aug. Evakatel und Schnudh, 
eine Operette in 2 Aufgügen. 

— — — —— — u — — 
BerkaufvMnroktam a. 

3087. Da ſich um die Realitäten des Haydelsmanns Lud⸗ 
wig Heller in Braunau, welche unterm 1. Xuguft und 31. Dez. 
v. 3. In oͤffentlichen Blättern befchrieben und zum Berkaufe 
ausgebothen murden, biöher noch keine annehmbare Käufer ge: 
meldet hat, fo wird man felbige wiederholt im Verſteigerungs⸗ 
Wege mit Vorbehalt der Genehmigung der Krebitoren zu vers 
äußern ſuchen, wozu auf Freitag den 19. k. M. Auguſt früh 9 
Uhr Hlemit Tagsfaht beftimmt. Am 18. July 1814. 

Rönigli. bater. Laudaericht Braunam 
Rutiner, Laadrichtet. 


Deylage zu Neo, ı 94 der politifchen Zeitung. 


en 


Gbicetal:Gitatiom . 

3074. (3. a) Auf dem Haufe des Raftulus Stuhlberger, 
Bürgerl, Kochs an der Angergafie, im meuern Grundbud Bolte 
2026 im ältern aber Folie 129 vorgetragen, hat die Miklas: 
Meſſe in der Lazarethkirche ame Gaſteig dahier 2 Emiggeldfapis 
talien ad 70 fl. et ad 68fl. 54 Er. 1 DI. anliegendb, wovon das 
erftere Thomas Mislinger Bepfiker allhier, dann’ Maris The 
refla deſſen Ehewirthin als diehorts Prinzivalin unterm 26. 
July 1720, Das zwehte aber von Joh. Schweiger herzogl. Fer⸗ 
Dinandfchen Artoffeljäger und Gufanna beffen Ehewirthen uns 
term 9. Auguft 1754 hierauf verfchrieben wurde, und von de 
nen fih beyde Gilten ad 3fl. 30 fr. et ad zfl 25 fr. 5 Hl. 
aljährlih auf Jafobt verfallen 

Da nun bie voraflegirten 2 Berfihreibens : Urfunden nicht 
mehr vorfindig And, fo haben in Berfolg der Requlfition einer 
Bönigfichen Stiftungs: Abminifiration dd. 15. Juny heuer bes 
ren Ddermalige Beſitzer sub termino 6 Monat peremterin et 
sub poena atmnorlisationis entweder Dirfelben, hieroris auszuphns 
Digem ober ihr allenfalliges Recht hierauf darzuthun. 

Müngen, den 5. Auguſt 3814. 
Königlih:baierifhen Stodtgeriht Münden. 
GBeingroß, Direktor. 
Hayber. 





Berfeilgerung 

3040. (2. 5) Die Behaufung des feel. Herrn Appellationss 
Gerichtäraths von Deggl, im Angerviertel vor Dem -Sendlinger: 
Thor neben dem Fetzengarten gelegen worauf 1200 fi. Ewig⸗ 
Geld Hafer, fol auf Berlangen der Vormundſchaft öffentlich 
sälss ratificatione verfauft werden, 

Raufsluftige haben fih daher anf den 29. Augufl bie Jahrs 
Morgens 9 bis 12 Uhr coram commillione einzufinden, und 
Ihe Angeboth zu Protokoll zu geben, 

Den 29. July 1814. 
Königl baier. Stabtaeriht Münden, 
Berngroß, Direstor, 
Suds, %e 





Berfleigerung. 

3026. (z. b) Das zur Michael Gruberſchen Gantmaßa ge⸗ 
börige Bräupaus an der Loͤwengrube, ſammt dem Sommers 
Bierkeller am Gafteigberg, und die vorhandınen Cemerbs, Res 
quifiten werben hiemit Öffentlich feilgeboten, und den 31. Aur 
gufl 4. 3. von 9 — 12 Ihpr im dem koͤniglichen Stadtgerichts⸗ 
Gebäude vorbehaltlih der KRreditorfdraftliben Ratifitation vers 
flelgert. Kauftluſtige koͤnnen fi wegen vorheriger Einſtcht von 
der Schaͤrung und der Beſchaffendeſt der Derkaufsgegenflände 
an ben Maſſakurator Adv. von Senger wenden. 

Den 27flen Juld 1814. 
Rbnigligrbaterifhes Stadtgericht Minden. 
Berngroß, Direktor, 
Rhrim. 


@dittai:Borlabung. 

3054. (3. 6) Der bereits im September vorigen Jahre 
allpier verftorbene Joſeph Anogler, Mpoipeker Laborant, hat 
in feinem rüsgelaffenen obrigkritiih aufgenommenen redtögüti« 
* reg — Ar Aug un auch feinen Bruder Aa 

ar Ansgler, oder bey de ang befien allenſallüge Kin: 
Der zu Univerfalerben singefege, — ne 


Da man von dem Leben, Anfentpalt oder Tod, Diefed Las 
ſpor Anogler, welchtt ein aus Wefleraberg, koͤnigl. Landgerichts 
Edereberg gebürtiger Bauernsfohn und bereits 68 Jahre alt, 
dann im Jahre 1780 von dem damalig Furbaterifchen Kuͤr aſſter⸗ 
Regiment Prinz Taxie entmiden ift, das geringfle weiß, fo 
wird derfelbe, oder feine Leibeserben hiemit edictaliter worgelas 
deu, daß fie fih in Zeit 6 Wochen peremptorie um fo gemifs 
fer dieforts melden, und ihre Erbſchaftsanſprüche geltend mar 
Gen folen, als man außerdeſſen welters rechtlicher Ordnung 
nah fuͤrſchreiten würde, 

Den ten Auguſt 1814. 
Röniglig:baisrifhes Stadtgerigt Münden 
Berngroß, Director. 
Dapbern 


Edbietail:Borladung. 

2095. (3. b) In dem Schuldenweſen des verlebten gräflic 
Yuggerfhen Rothe und fregrefignirten Berwalers, Michael von 
Hartmann hat man auf Andringen ber Krediteren Die Gant 
— und will daher ſolgende 3 Edikdtaͤge beſtimmt 

aben: 

Ad producendum, et liquidandum, den 15. Sept. 1814; 

ad excipiendum Den 15. Dezember 1814 dann; 

ad concludendam Den 14. Novemb. 1814 und zwar in bem 
Maafe , daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Ronkin: 
Non der 13te Dezemb. 1814 feſtgeſetzt ſey, inner welchem Roms 
Blufiondtermine die sine Hälfte sd replicandum, und bie am 
dere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

Es wırden fopin alle Diejenigen, weiche an biefer Gantmafle 
eine vechtlihe Foderung zu machen haben, hiemit aufgefobert, 
an eben erwähnten Edikstaͤgen entweder In. Perfon oder durch 
genugfam bevollmädtigte Anwaͤlde jedesmal um 9 Uhr Bormits 
tags bey unterzeichneter Stelle zu ericheinen, und ihre Bode 
zungen nebfl dem Vorrecht techtsgenügend anzubringen, als - fie 
auffer deifen nit mehr damit gehört, fonbern ipse facto präs 
Mudirt ſeyn follen. . j 

Den 19. July 1814. 
Königlihsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Dirsstor. 





Brudipaler, 





Borladung. 

3084. Unlaͤngſt weritarb in der Borftadt Au Anna Maria 
Dieberin, geborne Bapit, von Kelheim, Seifenfieders : Wittme, 
sahne Hinterlaffung einer letztwilligen Berordnung. 

ADe jene, weiche an der Hinterlaſſenſchaft der Hieberin ent: 
meder als Erben oder Öläubiger einigen Anſpruch gu maden 
baben, werden biemit worgeladen, in-Zeit ſechs Wochen bey 
Strafe des Ausſchluſſes, felbige deym hiefigen Amte zu liqui— 
diren. Actum, den 6. Auguſt 1814. 

bniglich-daleriſches Landgericht Münden 

im Iſarkrei fe. 
Steyrer, Laudrichter. 


Bertauf 
eines Bauernanweiens zu Pafing. 
3042. Um Montag dem’ 20fen Auguſt frühe 9 Uhr wird 
man im Wirchspaufe ju Pafing das Anwelen des Simon His 
bar zum Spathen gan; oder theilmeife bffeutlich verfrigern, 
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Das ganze Anwelen beflcht: 
1. In dem Gompler des halben Spatbenpofes mit 
a) Haus und Gartm . . 1 Tagwerk 94 De. 


b) kdır » 22 2 2.2 +67 — 48 Di 
c) MWiefen, geößtentpellse Moos; 

Wilden . 2 2 2020 — 42 0. 
1 Ju einem Gemeindeiheil 

von Do ai 0% 3 — 95 De. 


Der Gemeindetpeil ad II. if ludeigen, zehendftey und relcht 
jur einfachen Steuer 7 tr. 3 pf. 

Der Gompler ad L, if frepfliftiig zum Rentamte Landbes 
site Münden, und reiht Erft . x. . AM. 51 I 

Bil an Korn ı Sgöoͤffel. 

Gerſte ı Schäffel 5 Megen. 
Haber — 3 — 

Der Zehend hievon wird mit 1j3t zur Hofmarkt Pafing, 
1j3tel zur Pfarrep Aubing, und 1Jötel zum dafigen Benefijium 
verreicht. 

Das Steuerſimplum vom Gompler beträgt 2 fl. 58 Er, 

Raufsliebhaber werden fi einfinden und Unbekannte legale 
Belege über ipre Aufführung und ihr Bermögen mitbringen. 

- Actum, Den ıflen Auguſt 1814. 

Königlich: baterifhes Landgericht Münden 

im Iſar Kreife. 
Steyrer, Landrichter. 





BerſtelgerungeinresZebentreqhtes. 

3030. (3. d) Im Wege der Bollfiredung wird das von 
Eilveri Glas auf einigen Gütern zu aim befigende Zehent: 
recht Öffentlich verfteigert, und an den Meiftbietbenden verlajlen. 

Dieſed Recht wird auf dem großen nnd Beinen Zehend auf 
einem Flaͤchenr aum von 585 Tagm. 25. Dez. zur Hülfe mit 
der Pfarrei Aubiag ausgeübt, und if freofiftig zum Filialgot⸗ 
teehaus Pafling, wohin #6 jährlid 18 fl. Stift zu von 
reihen bat. 

An Laudesherrlichen Abgaben werben davon afl. 2288 7 Hl, 
einfahe Dominicalfteuer verrelht. 

Die Berfleigerung gefchieht am Dienftag den 23. Auguft im 
der Umtswohnung am Rilienderg von Morgens 9 bis 12 Uhr 
Mittags. j 

Raufeluflige mögen fih dabey einfinden um ihre Augebote 
zu Protokoll zu geben. 

Actum den 23. July 1814. ; 
Röniglihes Landgeridt Münden. 
. Steoter, Landridter. 





EGdittal-Borladung. 

3066. (3. a) Nachdem der Paflivitand des Johann Heim: 
rath Donibaueea von Bercha den Aktivſtand überfleigt und Das 
unserm 2. Maͤrz 1814 ergangene Ganterkenntaiß in Rechtskraft 
erwachfen ift, fo werden auf Andringen der Kreditoren folgende 
3 Goiktstäge ausgefhrieben. " 


a) Donnerftag den 1. September ad liquidandum et pro» 


ducendum. 
b) Samflag den 1. Oktober ad excipiendum und 
ce) Montag den 31. Oktober ud concludendum, und zwar 
Die erfte Hälfte des Termins ad replicandum, und Die 
ndere Hälfte ad duplicanduim. 

Diejenigen, melde an gedachten Johann Heimtath aus 
welch immer für einen Titl. eine rechtliche Foderung zu haben 
glauben, werden piemit aufgefodert, am dem bemerken 3 Edikts. 
tagen entweder perſduilch oder durch hinlaͤnglich inſteultte, und 
(peslaliter bevollmädpuigte Anwälde sub poens praeclusi Mor— 


gens 9 Uhr ben unterzeichneter Stelle zu erſchelnen, und das 
weitere Erſode liche zu beforgen. 
Den 3. Auguſt 1814. 
Rönigl. Bandgeriht Starnberg, 
In Abweienpeit des EL. Randrichters, 


Andpfie Afleffor. 


, Birchbihafts Berfauf, 

3058. (3. 6) Da auf miederholtes Andringen der Grund: 
berrſchaft fomopl, als nad vorliegender res judicato das Wirth: 
fhaftsanwefen zu Perchting newerdings zum öffentlichen Berfauf 
gebraht weiten fol; fo wird Hiezu auf Dienitag den 30. Aus 
gut 1. J. eine Gommiffioa in loco Perbting angefagt, und 
der Verkauf Hiermit Öffentlich bekannt gemacht. 

Die Berkaufsohjefte beſtehen zu Perchting, einem zwiſchen 
Muͤnchen und refpec. Gauting, dann Heil. Berg Andechs lie, 
genden, von Starnberg ı 134 Stunde entferntem Dorfe. 

A, an Gebäuden. . 

1) In einem 44 Schuh langen, 56 Schub breiten, 2 Stod: 
werte hoben, gänzlich won Grund aus feit: und gutgemauertem 
Wohngebäude, darunter befindet fi ein ziemlich großer mit 
Holz überlegter Reller, in den Zimmern find teils weiße theils 
hölzerne Deden ; der Dadfluplift In einem ganz guten Auftande, 

Auch befinder ſich in diefem Wopngebäude eim ziemlich gros 
her gutgebauter Backofen. Uebrigens Ind die Zimmer im obere 
Stode, fo wie die Zechſtube, Rüde, Speife, Keller ordentig 
für eine Wirthſchaft auf dem Bande rangirt. 

2) Im dem an das Wopngebäude angebauten forlaufenden 





100 Schuh langen, eben fo dem Wohngebäude glei; breiten 


und hohen Getreidftadel, unter welchem fih Pferde und Kuͤh⸗ 
Stallungen befinden, wovon das erſte Stodwert gemauert, das 
übrige aber von Holz, der Dachſtuhl und das ganze Gebäude 
noch gut if. 

5) In einer Wagen Remife und weiterem Stallgebäude am 
den Getreid⸗Stadel angebaut, 56 Sup lang, 46 Schuh breit, 
* untern bis zum obern Stock gemauert, übrigens abet von 

4 
4) Im fogenannten feparirt ſtehenden Neben: oder Austrag 
Gebaͤude, beftehend aus einer Stube, Aammer, Rüde. und 
Stallungen, durchaus gemauert, mit Weißdeden, 45 Schuß 
In der Länge, und 28 Schub In der Breite paltend. 

5) Im dem begm Haufe ſteheuden Gumobrunnen won Feld: 
m. u. —— 9 bis 18 Mafter tief. 

er Werth diefer ade beläuft ih nah der eidlichen 
Schaͤhung auf 9950 fi. ’ ’ 
B. an Gruͤnden. 
1) In 114 Tagwerk Wurgı und Baumgärtden ; 
2) In 5 Tagm. Gärten und Grasboden opnfern, und zum. 
Theil um das Haus herum; 
3) Img 134 Ichtt. Acer im Stödinger Feld; 
4) Ja 8 Tagıo. Wirfen in ſolchem Felde ; 
5) In 8 Ichtt. Heer im Aſchotluger Feid; E 
6) In 10 Tagm. Wielen und 6 Tagw. Mootgründen allda. 
7) Tu 4 1j4 Aecker im Landftetter Feld; 
8) In 4 172 Tagw. Wiefen, eben alda; 
0) I * Ichtt. neu kultivirten Acergrunde im Hadorfer 
«iD, 


10) Fu 6 138 Tagw. Holzgrund, meift mit jungem Holy be: 
wachſen, von den abgetpeilten Gemeindögränden, als Zu: 
gehörungen zum Wirtbfhafts - Anmefen. 

C an Gerechtigkelten. 
In einer bisher real gehafteten Tafern: Bädend: und Me; 
gers Gerechtigkeit, 


Die Gründe flehen in einer eidlichen Schägung von 4892 fl. 
und die Gewerbs -Gerechtfame werden auf950 fl, arffefhlagen. 
Mn allerhöhft Landes: und grundherrliden Praͤſtationen 
haften auf diefem Anweſen folgende Abgaben, ale: 

a) zur definitiven "Steuer auf ein Ziel 5 fl. 48 ir. 
b) Bamilien Schupgeld auf ein Ziel 5 fl. 
e) Bewerbfteuer von den 5 Berectigkeiten 
d) die grundherrliche Stift: und Gilt beträgt jährlich 
47 fl. 3 ie. 

Simmtlihe vorgefähriebene Realitäten find mit Ausnahme 
der Dolsgründe sub Nr. 10, melde als abgetheilte Bemeindis 
Gründe ludeigen find, zum Graf Blereggiſchen Patrimontalgeriht 
Taljing frepftifreweis geundsund jurlsdiftionsbar. 

Der Berkauf dieſer Objekte geſchleht durch Öffentlihen Auf: 
ruf an den Meifidiethenden mit Vorbepalt der Begnehmung ber 
Grund: und Jurisdiftionsperrfhaft, aber mit Ausſchluß aller 
Einwendungen des dermaligen Befigers, dem kein weiteres Recht 
mehr zuſteht, außer feine Erinnerung gegen bie feiner, geitige 
ad judicacion, in fo ferne dad Anmwefen unter dem Säkungs: 
Werthe, oder an einen Bisitanten angelaffen werden ſollte, wel: 
her minder vortheilpnfte Bedingungen als ein anderer maden 
würde. J 

Aaufollebhaber werden hiemit eingeladen, dieſer Berkaufsver: 
handlung am 50. Auguſt in Perchting beyzumopnen; ſelbe ba: 
ben fich aber, wenn fie nicht ohnehin ſchon dieforts befanntfind, 
mittels obrigkeitlicher Zeugniffe über ihre Kondukte und ihr 
Vermögen zu legitimiren. 

R. B. Randgeriht Starnberg. 
In Abweſenheit des k. Landrichters. 
"Knöpfle, Aſſeſſor. 





Betanntmadhung. 

3929. (3. d) Auf wiederhopltes Andringen der Bader Ho; 
ferifhen Gläubiger wird der Öffeutlide Verkauf der zurüdgelafe 
fenen Doferfhen Realltäten in der Stadt Erding in Folge des 
Dergleiches vom 22. Febr. 1911 zum zweylenmal ausgefcrieben 
und Hiegu der Hte Sept. d. J. beitummt, 

Diefe Realitäten find: 

a) ein gemanertes zwey Stodwerk hohes Haus; 

b) eine gemauerte Stallung; 

c) eine Schupfe. . 

d) eine an das Haus floflender Garten zu 1j4 Tag. 

e) eine Kulturs Wiefe pr. 1 142 Tagw., alles Indeigen. 

Die nähern Ranfsverhältniffe können bey dem untergeichnes 
ten Landgericht täglich eingefehen werden, und die KRaufeliebha: 
ber, welche über Kondukte und Bermögen ſich legal aus weiſen 
müffen, haBen ihre Raufsanboipe um 9 Uhr früh benm Landge: 
riet zu Prototoll zu geben. Jedoch wird die Ratifitation Der 
Erbsintereifenten und Gläubiger vorbehalten. 

Den 27. July 1814. j 
Königl Landgerigt Erding» 
Weindler. 





Betanntmadung. 
3080. (3 0) Nachdem man zur Befriedigung der Kiffer 
eb HindImalriihen Gläubiger den Berkauf deſſen ludeigne 
Depaufung und der daraufrupenden realen Kiſflerogerechtigkeit, 
feide vom der Wittwe wegen Wapnfinn nicht fortgeführt, 
und auch von denen Kindern wegen Minderjährigkeit aicht übers 
Pommen merden kaun, fohin erlöfhen müßte, beichloß, und Hier 
au Donnerstag den 1. Sept. beftimmte, fo werden fümmtlide 
® ollebhaber vorgeladen, am erwähnten Tage bepm Löniglichen 
andgericht zu erfeinen, und ihre Raufsandothe salva ratifica- 
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tione Creditorum zu Protofoll zugeben und ſich ruͤckſichtlich ih⸗ 
zer Zahlungsfähigkeit auszumeifen. ; 
Actum, den 5. Auguft 1814. . 
Köntgl bafer Randgeriht Frepfing. 
v. Ockel, Randricter, 


Bekanntmachung. 
3039. (3. c) Wer am der Verlaſſenſchaft des verlebten Guts 
Beſitzers von Aſt, Herrn Dodtor Simon Rottmanner, unter meld 
immer einen Tirel eine Boderung zu machen hat, beliche fi 
von beute>an in Zeit 4 Wochen bey dem untergeichoeten Teſta—⸗ 
ments. Erelutor zu melden, fofort feine Boderung geltend zu 
machen, außerdeifen aber ſich die Schuld felbft beyzumeſſen, 
wenn er hlemit nicht mehr gehöret werden wird. 
Kronmwinkl bey Randehut in Baiern den 30. July 1814. 
Hiefchberger Graf Preofing. Gerichts» 
halter, ala Doktor Rottmaaner, Te⸗ 

flaments: Erekutor, » 


2022. (3. c) Inserandum. - 

Le Tribunal royal bavarois de cette Ville sousignd, com- 
me Juge competant, a prononce en date de ce jour dans 
lı Cause concernant la süccession du Chanoine Jean Fran- 
gois Ruedor de Gouvy, Departeinent des Foräts, mort le 
25. Juin 1807, entre les pretendant droit dans la dite suc- 
cessiuon, Autoine Roder Cure d’Eisenbach et consorts, et 
Pierre Joseph Paulus de Bastogne et consorts, que ces der- 
niers lussent tenus de prouver dans le delai de trois mois 
que, Jean Henri Thyse, ne le 25. Janvier 1710, est 
la ınöme et seule personne que Jean Thysg, mort le 12, 
Septeinber 1749. - j 

Vü les dißicultes qu’ ont &prouvees jusqu’ & present les 
avocats de cette Ville, nommes d’oflice, de communiquer 
a leurs parties les ordonnances et Jugemens du Tribunal, 
on publie par les presentes ce Jugement, et l'’on somme 
(edietäliter) les pretendant droit dans la dite succession 
Pierre Joseph Paulus et consorts de fuurnir wu Tribunal 
suussigne dans le m&me delai de trois mois en date de l'in- 
sertion la preuve exigee, pour plus grande sürete, qu'au- 
trement elle servit declarde deserte, et qu'ils servient dechus 
de leurs droits dans la successiun, 

Un somme en me&me tens ( edictaliter ) les autres pre- 
tendant droit dans Ja succession Mathieu Renter et consorts, 
Cultivateur a Troine, et Mathieu Guils et consorts de Gou- 
vy, Departement des Fordis, de produire dans le meme 
dölui de trois mois, des titres plus precis pour legitimer 
leurs pretentions dans la dite succession, et de munir les 
avocats qui leur sont nommes d'offſee, savoir: Pavocat 
royal et Jiceuci® Rothdauscher pour Mithieu Reuter et 
consorts, et le procureur Veis pour Mathieu Guils et con- 
sorts, ou leis autres a leur propre choix, des procurations 
necessaires pour l'instruction de ia cause, pour plus grande 
süretö, qu' apres l’expiration infructueuse du delai prescrit, 
on n’auroit plus dgard a eux en procédant au partage de 
la succession. — Straubing le 24. Mai 1814. 

Le Tribunal ruyal bavarois de cette Ville. 


Pracher, Stadtrichter. 
Sqaaf. 





Iserandum. 

2022. (3. e) In der Verlaſſenſchaftsſache des am 23. Juni 
1807 verflorbenen Ranonikus Johann Franzis Ruedor von Boung, 
Dipartement des Foretd hat, das unterzeichnete Gericht als kom⸗ 
petente Stelle unter heut wilden den Grbapkäiendenten 
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Pfarrer Anton Roder und Konſorten von Giſenbach und Peter 
Joſeph Paulus et Ronforten von Baftogne zu Recht erfannt, 
daß lehtere ſchuldig feyen, in Zeit yon 5 Monaten zu bemeilen, 
daß der am 25. Gäner 1710 geborne Johann Heim 
rich Thofe mit dem am 12. Sept. 1749 verftorbenen 
Toponn Thpfe eine und diefelbe Perfen ſey. 

Bey der bisher fih bezeugten Schwierigkeit', den Intereffen 
ten die richterlichen Aufıchge umd Beſchluͤſſe durch ihre dahler bei 
ſtellten offiziellen Anwoͤlde zugubringen, wird dieſer Beſcheid 
biemit oͤffentlich ausgeſchrieben, und die Erböprätendenten Peter 
Joſeph Panlus und Konſorten edikraliter aufgefodert, den ihnen 
anferlegten Beweis um fo gewiſſer in dem worgefeßten Termin 
von drey Dionaten vom Tag der Binrädung angerechnet dieſ⸗ 
ſeits einguführen, als derfelbe außerdeflen für defert erkannt und 
fie von ber Erbſchaft ausgeihloffen werden ſollen. 

BZugleih werden die übrigen GErböprätendenten Mathieu 
Reuter er conf. Gultivateur von Broine und Mathieu Guils et 
conf. won Gouvg, Dep. Des Forets, ebenfalls edietaliter aufgefo- 
dert, in demſelben Termin von drey Monaten ihre gemachten 
Erboanſprüche mäher zu belegen und auszuführen, auch die lh⸗ 
nen von Amtswegen beflelten Anwälde, koͤnigl. Advokat Liz. Roth⸗ 
dauſcher (für Mathieu Reuter et conf.) und Bönigl. Stadtge⸗ 
richtö: Profarator Weiß (für Matpleu Bulls et conf.)oder ans 
dere nach Ihrer eigenen Wahl mit den zur Inſtruktlon erfoder 
Iihen Vollmachten um fo gewiſſer zü verfehen, als nach fruchte 
lofen Ablauf dieſer Zeirfrift bey Bertheilung der Erbfhaft auf 
fie Beine weitere Rüdjicht genommen werden Fann, . 

Straubing den 24. Map 1814. 
Rönigl. Baier. Stadtgericht Straubing. 
Prayer Stadiriäter. 
Schaaf, 





Verkaufs: Bekfanntmahung. 

3070. (3. 6) Zur Folge hoͤchſter Weiſungen muß ber 
Derdauf des Schlößhens fommt Nebengebäuden am Eggendebl 
naht Pafau am linten Donau:lifer, dem dermal abır nur 
der obere Barten bey 1 Tagwerk 698 D’ groß, beygegeben 
wird, vorgenommen werden, , 

Diefe Berfteigerung wird am Gamflag den 2Tften dleſes 
unter den befannten Normalbedingungen um 10 Uhr Morgens 
in loco Eggendobl vorgenommen, wozu die Kaufsliebhaber hier 
mit vorgeladen werben. 

Geſchrieben am Iften Auguſt 1814. 
Röniglihsbaterifhes Rentamt Paban. 
Bening, Rentbramter. 





Borladung 
3053 (3. c) Ale jene, welde an die Berlaffenfhaftsmafis 
des am 25. v. M. ab intellato verftorbenen Pfarrers zu Eggels: 


berg Hrn. Franz Xaver Datfher, von St. Florian in Defters . 


zeih ob der Enns gebürtig, ex quocungue fitulo Anfprüce 
machen zu Ponnen vermeinen, werden biemit aufgefodert, ihre 
Anfprühe bis Montags den 5. Sept. 1814, entweder felbft, 
oder Durch gefeglich beollmäctigte Anwälde bey Präflufonäftrafe 
anzumelden, und zu Iquidiren, 
Actum ben 5. Juli 1814, 
A. B. Bandgeriht Mattighofen 
Schmidt, Landrichter. 





Deffentlibe Berfleigeroang. 

3057 (3. ©) Der Pünftige 19. Auguft 1. 3. iſt zur oͤffentll 
em Berfteigerung des in Gone verfallenen Anwelme des 
Anderas Kalfers von Neubau beftimmt, - ' 


Diefeg Anweſen beftcht In einem Haufe mit Siallung, 135 
Tagwerk an Gärten 3152 Tagwerk Aeckerland und 3 Tagwert 
Miefen. 

a übrigen Verhältniffe werden den Raufsliebhabern hier er, 
net. 

Ale diejenigen, welche diefes Anweſen zu Haufen gedenken 
werden Daher eingeladen, am oben erwähnten 19tem 
Aug. 1. 5. beym koͤnigl. Randgerichte Kemnath zu erfcheinen, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und dann nach vorherge 


gangenen Vernehmung ber Gläubiger Die Zufhlagung zu ger 


märtigen. 
Kemnath den 19. July 1814. 
König. BaprriIGen Bandaıriat RKemuath. . 
uf. 


Dpiz 


Protlama 
3058. (3. e) Nachdem die Schulden des AndreasRaifer von Ren: 
bau fein Bermögen überfleigen, fo hat das köntgl. Landgericht 
Remnath gegen dieſen Andreas Raifer den Univerfal« Gonkurs 
ausgefproden. 

Zu Folge biefes im Mechtökraft ermachfenen Ausfprudes 
wird daher ' 

auf Freitag den 19: Auguft der Biquidations : Termin 

auf den 16. Sept. der Örceptions: Termin und 

auf den 14. Dit. der Schlußtermin angefept. 

Ale bekannte und unbekannte Blänbiger des obigen Andreas 
Kaifer werden biemit vorgeladen ah den erwähntm 3 Ediktsta— 
gen bey Strafe Des gefeplihen Ausfhluffes in Perfon, ober 
Durch hinfänglich bevolmäctigte Rechtsanwälte bey dem koͤnigl. 
Sandgerichte zu erfcheinen, umd Ihre Recrsgefhäfte zu pflegen. 

Remnath den 22. July 1814 
Röntgl, baler, Randgeriht Remmatp. 


Buß. 
} Dpis 


3055. Subdferiptiondgs:ängelge. 

Elementarwert der Harmonie, als Einleitung in bie 
Degleitungs » und Teonfegkunft, wie auch in die Tons 
wiſſenſchaft. 

Mach drey Lehrkurſen geordnrt, für Anfänger und Geübterr, 
von Zuftin Heinrih Aucht. m awey Abtheilungen mit 80 
Notentofeln. Bmwepte ganz umgenbeitete Ausgabe Münden, 
in der Muflt: und Inftrumentsa : Dandlung von JFalter und 
Bohn. 1814. 

Wir haben die Epre, die, für angehende Drganiften und 
Tonfeger, ja überhaupts für jeden Liebhaber der höhern muß: 
Balifhen Wiſſenſchaften fo nöthige und nügide Daterien ent 
ha tende Wert auf Subfeription anzulündigen. 

Das ganze Werk einfheint unfehlbar bis Anfangs Auguft 
1814, und enthält zwey Abtheilungen Erklärungen in 4. auf 
groß Median 341j2 Bogen, 80 Notentafeln in zweh Abthellun 
gen auf weiß groß Regal obgedrudt 26 1j2 Bogen. 

Wir beffimmen nun den Äuferft wohlfeilen Subferiptions: 
Preis von 7 fl. 12 ir. für ein Werk, weſches 61 Bogen ent 
halt: Mit Anfangs Nov. 1814 If der Subfcripttens » Termin 
iu Ends; der Radenpreis iſt aledanan 14 fi. 24 Er. 

Subferiptionsfammler erhalten das fiebente Gremplar |frrp. 
Münden im Monat Auguſt 1814. 

’ Balter und Sohn. 


3055. (4. c) Es gedenkt einer fein Iudelgened Haus aus 
feeyer Hand zu verfanfen. Das Naͤhere iſt Nr, 345 In Fr 
fing zu erfragen. 


Mi 


nd 


enet 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Mojetät von Baiern allergnädigkem Privilegie, 
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Defterreid. 


Der am 13. July zu Wien angefommene Graf Slamm ſoll, 


bar Leipziger Zeitung zufolge, Nachricht dahin gebracht Haben, 
Er, Maj. ber Raifer von Rußland werde am 12. Sept. von 
Petersburg abreifen und am 27ten Sept, zu Wien eintreffen. 
Bord Caſtlereagh werde ſchon bis zum 10. September daſelbſt 
anlommen. 

Deffentlihe Nachrichten aus Wien ſchreiben d’e meulicdhe 
Berflimmerung Des Wiener Kurſes theils den vielen Londoner 
Papieren zu, die gegen baares Geld umgefeht merden; thrils 
den vielen Fremden, Die jest von Wien In ihr altes Baterland, 
defomderd nach Tralien, gehen, und ſich zuvor mit baareın Gelde 
verfehen; theil6 endlich dem jeht etwas Iebhaftern Dandel, ber 
deſſen ebenfalls häufiger benäthiget iſt. 

Niederrhein 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Bolgendes: Die teutſch⸗ 
Region paffirt morgen den 8. Auguſt ben Rhein, und tt vor 
ber Hand auf Siegburg inſtradirt; wahriheinlih gehen bie 
Sachſen gleihfalls Übre den Rhein. Heute wird Der He. Ges 
nerallieutenant Graf Aleiſt Rellendorf von Aachen in Koblenz 
erwartet; feine Reife hat aDer Waprfheinlichteit mach auf die 
Zruppenbewegungen Bezug. Diefer General fol geäußert ha: 
ben, die erwähnten Bewegungen geſchaͤhen nur jur Erleichte 
sung ber Begend ; inzwiſchen gibt ed auch Beute, welche fie mit 
den neueften Begebenheiten im Norden in Verbindung fegen 
wollen. Preußen bat ſich verpflichtet, der fhmedifhen Regie; 
rung auf Erfodern ein Hülftorps zu ſchicken. = 

Der Herzog von Medlenburg bat als Dentmat vaterländie 
ſcher Belopaung eine Militär» Berdienfimedaile geftifiet, mit 

ber Infhrift: Mecklenburgo Streitern. 

Zu Hamburg ift am 4. Aug. der großbritannifche Agent und 
Generaltonful, Hr, Melifp, angelommin. 

Preußen 
Der 3te Aug. wurbe zu Berlin mit vieler Feperlichkeit ber 
gangen. Bon der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität wur⸗ 
den an diefem Tage der Staatsfanyler Fürft von Hardenberg, 
der Zürft Blücer von Wahlſtadt, die Generale Grafen Bülow 
9, Dennemig, Tauenzien v. Wittenberg, Dort v. Wartemberg, 
Rift d. Rolenderf und v, Gnrifenau zu Doktoren der Philos 


troffen habe. 


foppie proflamirt, um ihnen den Dank der Univerfiät für bie 
Rettung des Baterlandes barzubringen. 

Im einer außerordentlichen Benlage zu den Berliner Zeitun: 
gen liest man Folgendes: „Berlin, den 5. Hug. Heute Bor; 
mitteg um halb 10 Uhr Hatten bie Einwohner der Haupiſtadt 
die Freude ihren verehrten Monarchen nach gluͤckllch brenbigtem 
Kriege wieder In ihren Mauren zu ſehen. Dam hatte die Anı 
kunft Er, Moieftät erſt den 7. d. erwartet, für welden Tag 
bie Birbe der Unterihanen mehrere Anftalten zum feyerlichen Enı: 
Pfange ihres geliebten Königb vorbereitet hatte. Unvermuthet 
erſchienen Se. koͤnigl. Majeftät ſchon heate, und waren in ib: 
vem Palais abgefliegen, ehe die Bewohner der Haupiſtadt fo’ 
bes ahneten. Se, Maj. liefen ſoglelch die Dinifter und bie 
oberften MuUltaͤr⸗ und flädeifhen Behörden der Hauptſtadt zu 
ſich berufen und äußerten ihnen: „Ste wären abſichtlich früher 
als wan Sie erwartet, nach Berlin gefommen, weil fie vernom: 
men, welche Anftalten man zu Ihdrem feyerlichen Emt ſange ge 
Dos preuß: Bolt und Die Hauptſtadt bärten im 
den legten Jahten buch "große Anſtrengungen und Opfer, duch 
große Ausdauer, Gutbehrung und freudige Grfülung ſchweret 
Pflichten Ihnen Beweife der Liebe und treuen Anhänglichkelt 
gegeben, welche Ihrem Derzen welt wohltäuender als jedes aus 
dere Beiden derfelben wären, und wofür Sie Ihrem gutem 


Wolf auch im diefem Augenblick mit Rübrung danfen. Alle 


Feyerlichkeiten, die mit Slan; und Giegesgepränge verbunden: 
müßten Ge. Saj. abiehnen', weil Die Annahme yon Yuldigun, 
gen dieſer Het von jeher außer Ihrem Raralter und ihren Grund, 
Sägen gelegen, worüber ihre Unterthanen Ihre Gefinnungen ja 
mehrmals keanen zu lernen Belsgenpeit gepabt hätten. Wenn 
Dagegen das dankbate Vaterland Dem Geste und feinen ruhm: 


vollen Fuͤhrern durch bie vorbereitete Beyer einen Beweis der 


Anerkennung deffen, mas fie geleifiet, geben wolle, fo mürten 
Se. Maj. gern der erfte fepn, ber fih an dieß gerechte und bie 
Nation ehrende Sefuͤhl anfhliehe, und in dieſer Votausſezung 
wollten Sie nit Mein die getroffenen Einleitungen mit rint: 
gen Abänderungen genehmigen, fondern fie beabfihrigten ſelbſt, 
diejenigen kommandirenden Generale der Armerkorpe, welche fi 

eben in Berlin befänden, vor allen den würdigen Feldmarſcha 


-Gürfen Bluͤcher, an Ihrer Seite zü verfammeln umd mit ip 
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mea die kbaigl. Barden, welche im biefem Augmblid ale würdige 
Repräfentanten aller iprer Waffenbrüder gleihfam als eine De; 
putation der gefammten Armee angrfehen werben möchten „ im 
bie Hauptſtadt « m uführen " — Mach Diefer Beflimmung Sr, 
koͤalal. DR, wird der fegerliche Giazug am 7. dieß Matt haben, 
uud mit einem Öffentlichen Gottesdl⸗nſt und Tedeum beichloffen 
werden. * 
Sollandb 

Auf Befehl des Souverains wurde eine Eokadre ausgerüflet 
Die unter Anführung des Rontreaduirals Talker nah dem mit 
teländifhen Meere beftimmt if. Borläufig fol eine Fregatie 
Die mad der Meerenge von Gibraltar beſtimmten Kauffahrer 
degleiten. 

Eine Golländiihe, 3500 Mana ſtarke Brigade mit einer 
Batterie Artillerie iſt unter dem General Gtedimann am 19. 
Gulg zu Namur eingerüdt, In ganz Belgien werben bie Trup⸗ 
pen Eafernirt, um die Einwohner zu erleichtern, 

Frankrelch. 

Das Arkegsminifterium macht zu Vermeidung aller Miß⸗ 
Deutungen bekaunt, daß in Folge der Uebereinkunft zwiſchen 
den Regierungen ruſſiſche Militärs, worunter viele Verſtuͤm⸗ 
melte, aus den Spitdiern zu Nancy, Rheims und Epalons, 
zu Bermeidung des weiten Landwegs über Paris nah Gher⸗ 
bowrg gfhofft würden, um vom dort auf franzoͤſiſchen Kriege: 
Schiffen nah Riga kransportirt zu werden. 

Der am 20. Map proviforifh eingeführte erhöhte Zarif für 
Die Ertrapoften iſt wieder abgeſchafft; mit bem 15. Aug. tritt 
der alte in Gältigkeit. 

Nah Privatbriefen iſt bey jebem Binienregimente der fran- 
zoͤſiſchen Armee meßreren Hundert Militärs der begehrte Urlaub 
in ihre Heimath zugeſtanden worden, mit dem Verſptechen, 
daß fie bort ihren rücdjländigen Sold erhalten ſollen. 

Spanien 

Unfere Finanzen und Amerika, ſchreibt die Gazette de France 
aus Madrid vom 27. Zulp, find jegt die beyden Gegenftän: 
de, meichs und om melflen beunzupigen. Der gute Wille Der 
Geiſtlichkeit iſt nicht im Stande allen unſern Bedürfnifien ab: 
subelfen, und Die Abfendung betruͤchtlicher Truppenkforps jur 
Herſtelluag der Ruhe In unfern Kolonien ift vielen Schwierig 
zigkeiten unterworfen. Uebrigens geben fortwährend Glück— 
Burfhaddrefien ein. Madrid iſt vollkomuen ruhig ; im Prabo 
erjheinen wieder Gquipagen und mnfere Ungluͤckofaͤlle Haben 
den Burus nit vermindert, Es if Schade, daß ſich die eng: 
lichen Moden nit mit unferer Matlonaltracht vereinbaren lafs 
fen; bie franzoͤſiſchen werden noch geraume Zeit vom Pöbel 
nicht geduldet werden. Gonft gibt #6 hier in diefem Augen: 
Bike nichts Neues; Die englifden Zeitungen koͤnnen uns jezt 
nicht mehr Über unfers Lage beunrupigen, die fie beſſer keanen 
wollen, als wir feibft ꝛc. 

Großbritannien 
In der Unterpausfigung am 30. Julp, wamittelbar vor 


Aurdfung des Parlaments, fragte Hr. Tierney bie Minifter, 
ob das allgemein verbreitete ‚Gerücht, daß die Prinzeſſta von 
Wales ih für eine Zeilang oder für immer nah Braunſchweig 
u ihrem Bruder begeben wolle, gegründet fey. Gegen das 
sflere woͤrde er feine große Einwendong haben, deſto mehr 
aber gegen das Lehtere, und er fodere die Miniſter zur An: 
zeige auf, welche Maaßregein fie zu Sicherung der Widerkehr 
Ihrer Lönigl. Hoheit genommen hätten ? Lord Gaftlereagh ant 
mwortete, er finde diefe Frage ſehr fonderbar: Dr. Eieraey und 
Hr. Wpitbread (fonft bie beyden vertrauteften Rathaeber der 


Prinjeſſin) follten beſſer ald sr mit den Abfichten I. Bönigl, 


Doheit bekannt ſeyn. Gr wiffe bloß, daß die Prinzeifin Eiusm 
feiner Rolegen (dem Grafen Liverpool) ſchriftllch zu Handen 
des Prinzen Regenten ipre Abit erklärt babe, ſich aufs fefte 
Band zu begeben. Gr hoffe, Das Parlament werde nicht Wil 
ien® fegn, die Prinzefün in England einjufpeeren, oder Ihe zu 
verbieten ihre Refidenz aufzuſchlagen, wo ihr bellebe. He, 
Rofe nannte Hra. Tierney's Fragen und Bepauptungen hödft 
— wo nicht abgeſchmackt (the most extravagant, not 

to say the most absurd), — biefer auch wieder ziemlich 
bitter antwortete, 

Ein öffentliches Blatt findet. es bemerkenswerth, baf von 
der engliſchen Regierung noch ulchto Dffisteles über Bupmaparı 
te's Aufentpalt auf Eiba bekannt gemacht worden fey, und da 
mon ſelbſt einen offiziellen Bericht des engl. KRapitins Uſher 
an die Admiralität, über feine wichtige Erpebitton Der Heben 
fahrt, noch vergebens entgegen geſehen habe. Die no immer 
fortwäprende perfönlihe Gegenwart des Kapitäns Uſher bey 
Elba, Der mit einem vielleicht nicht unbeträhtlihen Geſchwader 
Die Inſel zu beobachten feine, möge gleichfalls miht ohne 
Abſicht ſeyn, und gäbe Rapoions Aufentyalt auf berſelben mehr 
Das Anfehen einer glänzenden Berbannung, als einer ſouveral. 
nen Reglerung. 

The Times ſagt: „Einer unſerer Korreſponbenten ſchickt 

uns eine Bertheibigung der Grundſaͤhe, welche Koͤnig Ferdi⸗ 
nands Verfahren in Spanten leiten. Ohne Zweifel fanden fi 
Bepler in der von dem Gortes dektetltten Ronfliftution; aber 
mußte deßhalb der König zu jenen gewaltthärigen Huͤlfo mitteln 
feine Zuflucht nehmen, die vielleicht ſchlimmer find oder werden 
Bauen, als das liebe? Ale Welt ſtimmt Darin überein, daf 
Die ehemalige fpanifhe Regierung ve Mißbraͤuche war. Auch 
jejt fodert, wie men hört, ber fpanifche Adel Vorrechte, Die 
mit einse weilen Freyhelt unverträglich find.’ 
, ine Abordnung der Manuſakturiſten von Nottingpam hatte 
bey ten Miniftern Audienz gehabt, um ihre Beforgniffe wor «tr 
ser Dandelötraftate mit Frankreich aussudrüden, indem die 
Manufakturen des letztern Bandes die Mögen in gleicher ualität 
und bernahe um 30 Prozent wohlfeiler fabrigirten, als Die gu 
Motingham. Auch Elagten fie daß bie Luddiſten ihre Beindfes 
ligkeiten gegen Die Webſtuͤhle wieder anfıngem, 

Das Morning GEproniche jagt: Am 2Öten July iſt zu Pa, 
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eis der Friede milden Fraukteich und Spanien unterzeichnet 
worden; man wird ihn aber erft nach eingegangenen Ratifilas 
tionen befanntmahen. So viel fheint ſicher, daß feine Grund; 
lagen die naͤmlichen find, wie bey allen Traktaten zwiſchen Spa⸗ 
nien und Frankreich vor der Revolution, Schon am 15tem 
July iſt gu Madrid zwiſchen England und Spanien ein Freund: 
fHaftötraftat unterzeihmet worden, demjenigen aͤhnlich, den un: 
fere Minifter vor cinigen Japren mit der fpanifhen Regentſchaft 
ſchloſſen. 
gtaliem 

Der Bote von Tyrol entpält folgende Artikel: Neapel, 
den 25. July. Als die neapoiitanifgen Truppen das Gebiet 
von Modena befegten, erlaubte fi der Oberſt Franceshetii els 
am Dffjier S. k. O. des Erjherzogs gu beichimpfen; der Kö⸗ 
nig hat ihn jest zur Genugthuung feiner Dienfle entlaffen. 

Rom, den 30. July. Bergangeaen Donnerstag haben Sr, 
Mai. der Koͤnig Karl Emanuel der IV, ©. 9. eine Bifite ab⸗ 
geftattet. — ©. E. der englifhe General Montrefor hatten mit 
mehreren Dffiieren feiner Natien bie Ehre, bey ©. H. zur 
Audienz vorgelaffen zu werden, wobey fie von S. H. ausge: 
zeichnet aufgenommen wurden. — Berfhiedeue glaubmürdige 
Briefe aus Madrid vom 4, 32. und 15. Julg, widerlegen die 
fräpern über den Zuſtand Spaniens verbreiteten falſchen Br: 
rähte und verſichern beftimmt, daß fomepl in der Hauptftadt 
als aud im ganzen Reihe die vollkommenſte Ruhe hetrſche. 

Wir haben bereits in reinem frühern Datum den von Sr. 
H. ausgeiprochenen Generalpardon mitgethellt; wir nehmen nur 
noch mehr. folgenden Uctikel, die Gtaatsbeamten betreifend, 
Demzufolge wollen Se. 9., daß vorzuͤglicher Bedacht auf jene 
“güte und treue Unterthanen genommen werde, welche al das 
Gprige opferten, um die Pflichten für Religion, Vaterland und 
Monarchen unverlegt zu erhalten; fo wollen fermers S. 9. 
auch demjenigen gänzlich vergeben Haben, weile zwar durch 
Bernahläßigung Diefer Pfiichten gefehlt, ſich aber Diefer Fehler 
alt jum zweptenmale jur Schuld kommen ließen, 

Genua, den 3. Auguſt. Ge, Er. Moplord Bentinf, Ber 
feblshaber der englifch : fizilifchen Truppen in dem mittellaͤndi— 
Meere, find verwidenen Montag von hier nah Paris abge⸗ 
reist, um ſich von dort nach Bondon zu begebin. Ge Greell. 
haben während den wenigen Tagen ihres Aufenthaltes allhier 
raſtlod an unlerm Gluͤcke, an der Wiederaufblühung unfers Blei: 
nen Staates gearbeitet, und dis von der Stadt gegebene Feſte 
mit iprer Gegenwart beehrt. — Die Befundpeitsfommiffen hat 
durch ein fo eben von Malta gefommenes Schiff die beruhl⸗ 
gende Nachricht erhalten, daß fich feit einigen Monaten alldort, 
fo wie auch auf der Injel Gozo, nicht die geringfle Spur von 
Seuche mehr zeige. — Mob find kelne näheren Machrichten 
aus Livorno über das In dortigen Dafen liegende verbädtige 
Schiff eingelaufen; ein anderes griedifhstürtifhes Schiff der 
Mlätiger Die Nachticht, daß die Seuche von Smirna nah Jp— 
fara verbeeitet worden wäre. — Montags Früh find 3 englis 


ſchen Schiffe, der Derwik, Amerika und Genus, jedes zu 74 
Kanonen nach England abgefegelt. Dur irgend einen Unfall 
rig am Bord des letztera ein Thau entzwey, woburh 3 Ma: 
trofen die in der Mühe waren, getöbtet und 17 andere ſchwer 
verwundet wurden. Die anderen 2 Schiffe der RoOp und 
Gdtagburg nebft einer Korvette blieben im Hieflgen Hafen zuräd, 
— Die banndverfhen und fisilianifgen Truppen befegen fort 
während unfern Hafen und Die Forts, Der engl. Konful gibt, 
allen genuefiihen Secfahrern auf. 6 Monate gültige Paͤſſe, das 
mit fievon den Rorfaren refpeftirt werden. — Unſer Bubernium 
hat den Herra Anton Brignote zum Minifter und ben Herrn 


Galleſt zum Sekretär für den Rongrefi gu Wien ernannt, — 


In einem Proklama Eündet Mylord William Bentint an, daß 
Das unterm 26. April von ihmfeftgefege prov. Gubernium feine 
Bunktionen bis zum Ausgange des Rongreifes zu Wien fertzus 
fegen habe. Jar 2; und Dricten Artikel macht derſelbe aus 
Ratt der entlajlenen Mitglieder der Regierung neue Grnennuns 
gen Fund und beſtimmt bie Zahl des Ratpsheren für den gro 
Sea und Heinen Rath, i 
Dinemark 

Ropenhagen, 3. Auguſt. Die von ben bewollwaͤchtlgten 
Rommiflarien der Hohen aliirten Mächte dem Prinzen Gpris 
fan Feledrich von Dänemark übereeihte Note lautete fo: 
„Untergeichnete, jeder von Seiten feines Hofes beauftragt mit 
einer ganz befondern Sendung an Se. kün. Hoheit, haben die 
Ehre Höcfidemfelben folgende offisiele Erklärung zuzuſtellen. 
Die Abretung Norwegens, vernöge bes Kieler Friedentbtrak. 
tats, iſt von den vier mit Schweden alliltten Maͤchten gar 
rantirt worden. Dieſer nah einer gefunden Politif genehmigte 
Beſchlug it unmwiderrufih. Die Hohen Allirten betrachten 
Norwegens Bereinigung mit Schweden als eine der Grunblas 
gen des neuen Blrihgewiätfoftens, ala eine Entſchaͤdigung, 
an deren Stelle etwas andres unmöglih angenommen werben 
kann, Die während den legten Zeiten in Norwegen flati ge: 
habten Begebenheiten, der Widerftand gegen die Beihlüffe Eu: 
ropens, der Vorſatz Gr. koͤnigl. Hoheit, fih an die Spize der 
Widerfpenftigen zu flellen, haben die mit Schweden alliirten 
Maͤchte bewogen, die nörhlgen Mittel zu ergreifen, diefe Ver: 
einigung zu bewirken. Bu Diefem Zwecke haben ſich Unterzeich ⸗ 
nete bey Sr. Lönigl, Hoheit eingefunden. Es iſt innen aufge: 
tragen, Höchfidiefeiben von dem übeln Eindruck zu benadrid: 
tigen, welchen Ihr Benehmen auf ihre refp, Monacchen ges 
macht hat, und zugleich Sie aufsufodern , innerhalb ber Gräns 
sven Itzrer Heiligen Pflichten gurädzukeheen, und befimmt zu 
erklären, daß im Fall Sie fih weigern würden, dem allgemeis 
nen Wunſche Guropens nachzukommen, welcher Ste nah Di:- 
mark zurückruft, ein unglädlier Kampf Im Morden ausbres 
Sen, und man gejwungen ſeyn wird, duch die Gewalt“ der 
Waffen zu erringen, was nicht durh Den Weg der Güte zu 
errelchen war. Deswegen ſtehen die Armeen des Generals ©, 
Bennigfen und. ein preußifges Truppentorps zur Dlepoftion 
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Sqhwedens. Eben fo iſt eine allgemeine Blokade Mormegens 
mit Großbritannien verabredet. Zu gleicher Zeit ift der König 
von Dänemark gegen bie Monarchen, welche den Kieler Traktat 
gerantirt haben, bloögeftellt, und. zwar zuerft über die Richt 
befolgung feines Willens von Selten feiner ehemaligen Unter 
thanen. In Folge dıffen beſchloß Se. daͤniſche Moajeſtaͤt, mit 
Unter zeichneten gemeinſchaftlich zu wirken, und dem Prinzen, 
welcher als Kronerbe, und in der Eigenſchaft des erſten Unter⸗ 
Hans, ein Muſter des Gehorſams ſeyn ſollte, zu befehlen, zu⸗ 
rüdjutchren, Indem er durch feinen laͤngern Aufenthalt in Mor⸗ 
wegen, ald geborner Däne, fih des Auftuhrs ſchuldig machen 
würde. Unterzelchnete finden fi daher veraulaßt zu erklären, 
daß fir nit Bermittter zwiſchen Schweden und Norwegen find, fon 
bern vielmehr Waſſenhereſde, deren Pfiicht «6 if, darauf zu drin⸗ 
den, daf Der von ihren Monarchen garantirte Traktat von Kiel 
neh feinem ganzen Inhalte in Erfüllung gehe. Gr. koͤnigl. 
Dohelt des Prinzen Ghriſtian bekannte Denkungsart, die Ges 
radhelt feiner Abſichten, die allgemeine Achtung, deren das nors 
wegiſche Bolt in Europa genieft, und bie Wuͤnſche, beyde 
Meiche ohne Blotvergießen zu vereinigen, haben inzwiſchen die 
Untergeihneten bewogen, einen Vergleich vorzufhlagen, welcher 
wie leicht begreiflih iſt, nicht in dem Giune ihrer Jnſtruktiv⸗ 
nen liegt. Sie haben es fih dabth angelegen fepn laſſen, Se, 
Bonigl. Hohelt einen Ausweg offen zu laſſen, einen hohen Pos 
Ten aufzugeben, auf melden Sie unglückliche Zeitumſtaͤnde ge 
fest haben, zugleich aber auch alles zu vermeiden, was auf den 
Rarakter Sr, Eönigl. Hoheit und des normegifchen Volks ein 
nachtheiliges Licht werfen koͤnnte. Ge. Hoheit der Prinz Gpri: 
Pan Friedrich Hat erflärt, daß er fich ohne die Zuſtimmung 
deb Reidistages auf nichs einlaffen koͤnnc. Um denfelben zu 
Rathe zu ziehen, flug er einen Waffenſtillſtand vor. Unter 
wveichnete beeifern fi, diefen Borfhlag anzunehmen, aber unter 
machflependen Grundlagen: 1. Ge. koͤnigl. Hotzeit der Prinz 
Shriftian verbinden fi gegen den König von- Schweden und 
deſſen Bundegenoffen, alle Rechte wieder in bie Bände dır 
Nepräfentanten der Mation niederzulegen, welche dleſe ihm ans 
vertraue hatten, und feinen ganzen Ginfluß bey dem Molke 
aufzubieten, um Die Bereinigung Norwegens mit Schweden zu 
dbewirken. 2. Die normegifhen Zruppen follen das Gebiet 
wiſchen dem Glommen und der fehmedifhen Graͤnze räumen, 
fo wie die Walfüfch: Infeln, ferner die Feſtung Frledricheſtadt 
mit der Gitadelle, Friedrichshall und Kongswinger. : Das Land 
fol. neutral und bie Feflungen von den fchmedifchen Truppen 
befept werden. 3. Während die Feſtungen auf dieſe Art beſeht 
Bleiben, fol die Secblodade von Eprtflianla, Bergen und Gp:i: 
NManſand aufgehoben werden. Hierauf verlangen Uaterzelchnete 
eine Parhegorifche Antwort, Ghriſtlanla, den 7, July 1814.’ 
(Die Unterfgriften der vier Rommiffarien.) 
Altona, 6. Augufl. Wie es Heißt, rüdt nunmehr, nad; 
dem die Beindfeligkelten zwiſchen Schweden und Mormegen ans 
wefangen haben, das ruſſiſche Armeslorps Des Ben. Bennigfen 


ui 


weiter ind SHolftelnffge vor. Es fol auch Gtädfiabt Srfehen 
oder ſchon brfeht haben, 
Bermifhte Machrichten. 

Zu Bamberg trafen am. 11. Auguft 26 ruſſiſche Offigler⸗ 
und 1050 Gemeine, lauter Rekonvaleszenten, auf iprem rege 
nah Rußland ein. 

Se. Durchlaucht der Kurfürft von Heffen kam dem 6. Ang. 
in ermünfdtem Wohlſeyn nach feiner Reſiden; Raffel zurüd. 

v 





Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Dienftag den 16. Auguft; Johann von Galais. 
ig TE nn 

Belanntmadung 

3079. Anton Holzer ehemaliger Pfarrer und Erreligies zu 
Scheuera, ein gebürtiger Kiſtlers ſohn von dort, ftarb dafelbit 
anı 30. Julg h. 3. am Schleimſchiag 73 I. a. , ab inteltate, 
und hinterließ ungefähr 1500 fi. baar Geld. 

Die Inteftaterben des Berftorbenen werden daher Hiermit 
aufgefodert, ihre Grbfchaftsrehte binnen 2 Monaten gehörig 
von heute an um fo mehr aufjumeifen, als auferbefien nad 
deu Geſetzen weiter fürgefchritten werden wird, 

Pfoffenhoſen den 4. Auguſt 1814. 
König. bater, Laudgericht Pfaffenpofen 
im Sfarfreife. ° . 
Al, Landgerichts Verweſer. 


Bant:Editk 

3063. (3. a) Die Hiefige Raufmannsmittwe, Karbarkna 
Schmid hat als’ Inhaberin der Johann Schmidiſchen Handlung 
dahier bey unterfertigter koͤnigl. Juſtubehoͤrde ipre Zahlungss 
Unfäpigtelt angezeigt, und um gantrechtsliche Ginihreibung 
gebeten, 

Diefem zu FJolge weıben nun allee diejenigen, melde aus, 
was immer für einen rechtlichen Grunde an obige Kaufmanns 
Wittwe, oder die Johann Schmidiſche Handlung Anfprühe zu 
machen haben, hiemit vorgeladen, an den unten beftimmten Bank 
Zbgen entweder in Perfon oder dur hinreichende bevolmäd: 
tigte Anwälte bey Bermeidung des gefeglichen Ausichlußes zu 
erfheinen, Die Santtäge find 

I. der 14. Sept. I. J. ad Jiquidandum und zum Berſucht 

einer gürliden Behandlung, 

TI, der 13. DE. 1. 9. ad exeipiendum, 

IL der 14. Row. I. 3. ad replicaudum, 
IV. und der 28. Nov. nämlisen Zapıs ad Auplicandum, . 
Kempten den 2. Auguſt 181% 
König. baier Stadtgericht. 
In Abwefenpeit des k. Stadtgerichts Borftande. 
Sehr. von Staader I, Aflıffor, 


5088, (3. a) Ein fehr gut konditionirtes Fluͤgelinſtrument 
von Schanz in Wien, ift um biligen Preis zw verfaufen. Das 
Mäpere kann man in dem Haufe Mro. 1021 in der Kaufinget: 
Sırafe aͤber 2 Stiegen erfragen, 


Des F. 3. Lipomsky Urgeſchichten von Münden 
Drittes Heft iſt um ben gewöpnliden Preis von 24 Br. 
su haben beym Buchdrucker Storno über eine Stiege im Gels 
denhaufe am Wugerplage (jegt Hrumarkı) Mro, 766. 
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Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlihen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 





Mittwoch 
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17. Auguſt 1814- 
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Balerm. 

Se. koͤnigl. Maj. von Balern haben das ehemalige Wat 
Bild dem Landgerichte Füllen, das Bandgeriht Zell an der Zt 
ler aber, welches bisher einen Beſtandtheil des Funkreifes bils 
dete, dem Salzachkreife einzuwerleiben, und letzterm Landgerlchte 
einftweilen auch das ehemalige Pfiegamt Fügen und den Burgs 
Frieden Rropsderg, wrlche zeither zum Landgerichte Rattenberg 
gehörten, zuzuwelſen geruht. 

Se, koͤnigl. Ooh. der Prinz Karl von Baiern traf den 17, 
Aug. zu Rrgenöburg en. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, vom 

Auguſt. Saͤmmtliche jejt die hiefige Barnifon ausmachenden 
K uuppentpeile marfcirten an Diefem Morgen unter den Befeh— 
len des Gouverneurs, Feldmarfhalle Erafen Kalckteuth Ercels 
lenz, nach dem Brandenburger Thor und formirten vom dort 
bis gegen das Schloß bin eine Ghalne. Am Luflgarten und 
im innern Schiofpofe ffand die Bürgergarde aufmarfiirt, und 
hatte dofelbft Die Wache. 

Wöhrend die Truppen die Ankunft Er. Maieſtäͤt aus Ghar⸗ 
lottenburg exwarteien, überreiägte eine Deputatioa von Mid: 
den aus der dienenden Klaſſe im der Refidenz, dem Dberft der 
Sarde, Deren v. Alvensleden, vier filberne Trompe 
ten, welde fie auf ihre Roften hatten anfertigen laflen, zum 
Geſchenk, weldes im Namen Sr. Majeflär huldreich angenoms 
men ward, 

As Se. Majeftöt aus Gharlottenburg in dem ben Bellevue 
vorhandenen Eltkel im Tptergarten anfamen und fib an Dis 
Spitze der Truppen ſehten, wurden Sie von Denfelben mit eis 
nem ollgemeinen Zurrap bewillkommt. In Diefem Augen 
blicke fiel Die zeltähnfiche Bedachung, durch welche bis dahin 
der Siegeswagen der Bietorta auf dem Brandenburger Thor 
verfähleiert geblieben war, mie durch einen Zauberfhlag vers 
mittelft einer mach Art der Theater» Derfentungen angebrachten 
Vorrichtung herab. Eis hand nun, im Angeficht Des Derreh 
und des Bofks, im ihrer wen errungenen Glorie da! 

Da Se. Mai. in der fhon früher mirgerheilten Erklärung 
jeglide Art der Bewillkommnung, welde unmittelbar an Dere 
allerhöhfte Perfon gerichtet gemeien wäre, ausdrüdlih abge 
lehnt Hatten, fo waren in dem durch Siegedſaͤulen formirten 
Halbkreife vor dem Thore, bloß der Magiftrat und bis Stadt: 
BDerordneten verfammelt, um Ullerhöchſtdenenfelben ihre Devos 
flom zum bezeugen, und Der Einzug Gr. Majeflät fand folder, 
aeftait, ohne alle fpegielle Empfangsfeperlihkeit, in folgender 
Ordnung fatt: 

1) Vorauf ale Hier auwe ſende Siabs: und Subalteem 


von ſolchen Bertheidigern. 


Dfisiere. 2) Die gefammte Generalitaͤt. 3) Die Adjudanter 
Er. Majeftät. 4) Se. Majeftät der König mit den Prinzen 
Bes Rönigl, Daufes, dem Feldmarfhall — Bluͤher von 
Wahlftadt, und den Generalen der Infanterie Grafen Tauen, 
len: Wittenberg und Grafen Bülow: Dennewig. 5) Das leichte 
ardefayallerierrgiment, beftehend aus Dragonern, Lihlanem, 
Aoſacken und Hufaren. 6) Das erfie und zweyte Regiment 
Garde zu Fuß. 7) Das Garde: Jaͤgerbatalllon. 8) Die Garde 
Da Gorps, 9) Die Gardeartillerte. 
j (Die Fortfegung folgt.) 
Brantreid. 

In der Sigung der Deputirtenfammer am 8. Aug, wurde 
die Diskuffion über die Preßfreipeit, im Gegenwart der Mint; 
ſter DMontesquion und Blacas, welche dem Ddieffäligen -Gefer 
dedentwurf überbradt hatten, fortgefegt, Dieſe Diskuffton 
wird nad lange dauern, denn bepm Schluße der heutigen Gis 
Yung waren noch +8 Redner für, und 32 wider den efeket: 
Entwurf anzuhören übrig, Man bemerkte tabelnd, daß einige 
Der Redner für Die Preßfteihelt ſich beynahe der Argumente 
und ded Toms bedienten, wie fie 1705 auf der Tribume des 
Nationaftonvents üblich waren. Das Journal des Debats, 
oder einer feiner Hauptredakteurs, Hr. Mutin, trennt fidh 
„Wenn die Preßfeeipeit, fagt er, 
nohmals ein Mittel zur Grwedung von Gährung und Unruhen 
werden kann; wenn unter ihren Bertheidigern ſich folche finden, 
die darauf beharren, das Wort der Preßfteiheit fo zu verflehen 
wie ehemals; wenn man aus biefer Diskuffion eine Partepfadhe 
maht; wenn fie jum Bormande und Anlaß dient, fhman: 
kende und verjährte Deflamationen zu erneuern, fo erklären 
wir uns weit entfernt, unter folden Panieren fechten zw 
wollen ze.“ 

Der Herzog von Berry wurde von Lille am 6. Aug. zu Ca⸗ 
hais erwartet, wo er fi nach England zum Ceburtsfefte des 
Prinzen Regenten einfhifen wollte. Die Gazette de France 
will wiſſen, er folle zu London über einige wichtige Gegenftändg 
unterhandeln, und (mas und doch mod fehr zweifelhaff vor⸗ 
komme), der Prinz Regent werde ihn ſodann nach Frankreich 
begleiten, — Die Herzogin von Angouleme hatte am 3 Auguft 
Vichy verlaffen und wurde zu Lyon erwartet, — Die vermitt: 
wete Herzogin von Orleans, welche vorläufig das Hotel Niver 


aots bewohnt, hatte am 6. Auguſt eine Ta inataudien 
I Mer » gu nge Privataudienz 


Pr 
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Als am 4. Auguft der ehemalige Stoatörathiauditor, Das 
thieu de Vlenne, der eben aus ruſſiſcher Gefangenſchaft zutück 
gelommen war, dem Koͤnig vergefisllt wurde, und ihm für 
feine väterliche Verwendung zu Gunften fammtlicher gefangenen 
Branzofen in Rußland dankte, antworteten Se. Mojeftät: „Ih 
babe, mein Here, Indem Ich mich bey dem Kalſer von Rußland 

“für meine Rinder verwendete, blo® meine Pflicht erfüllt. Ih 
habe bey diefer Gelegenhelt den unzwegdeutigfien Beweis von 
der Freundfchaft dieſes Monarchen empfangen. — Giner dem 
Könige am nemlihen Tage vorgeftelltin Deputatlon von Nant 
(im Aorprondepartement), welde unter andern um Grlaubnif 
bat, in der Mitte iprer Stadt Ludwig XVI. ein Denkmal zu 
errichten, erteilte der Monarch, äußerft bewegt, folgende Ant: 
wort: „Die Empfindungen, die Ste wir im Ramen der Stadt 
Nant aüsdruden, rübeen mid, Sie konnte mir keinen koſtba⸗ 
zen Beweis Ihrer Liebe geben, ald durch den Wunſch, dem 
beiien ... dem unglücklichſten der Rönige . . . ela Dentmal 
gu errichten. Ich gebe meine Sinwilligung von Grund meines 
Herzens.“ 

Ein koͤnigliches Dekret vom 8. Aug. betrifft die, bey den Ri. 
nientruppen zu bemilligenden Urlaube, und befichlt diejenigen 
von ihren Fahnen entwichenen Militärs, welche fi binnen einem 
Monate bey der Obrigkeit ihres Wohnortse melden und bie 
Gruͤnde warum fie Urlaub Begehren angeben, als beurlaubt. auf 
bejlimmte Zeit anzufehen ; die diefes unterlaffen, follen als Dr; 
ferteurs behandelt werben, B 

Unter den vielen kürzlich zu Galais angrfemmenen Englän: 
Bern befanden fh auch die Herzogin von Devonfhire, melde 
fih nah Paris begab, und die englifhen Friedensunterpändler 
mit Amerita, melde Ihre Reife nad Gent fortfegten. 

Paris, den 8. Ang. Konſol. 5 Prog. 72 Er. Bantatı 
Alen 1132 Fr. 50 Gent. 

Staliem 

Nah Berichten aus Benedig in der Gazette de France 
wurben bie unter der vorigen Regierung in diefer Stadt ange: 
fangenen großen Bauten fortgefegt, und man Hatte blos einige 
alegertihe Derzierungen von den ſchon fertigen Gebäuden 
weggeihaft.e Das Arfenal folte in Dem Zuftande, wie «8 die 
Branzofen verlaſſen hatten, erhalten, und die von ihnen ans 
gefangenen neuen Werfte und Gchleufen vollendet werden, 
Auch hatte man bie Arbeiten. am Hafen von Malamorco wir 
der vorgeoommen. Der ſchlechte Zufland des Dammes , der 
den Namen DMurazsi führt, und das abriatifche Meer von den 
Lagunen abhält, hatte mad einer perfönlichen Befihtigung des 
Bineralgouverneucd verſchiedene proviſoriſche Maaßtegeln ver: 
anlaft. 

Dileſelbe Zeitung meldet aus Rom, daß der eilige Dater 
zwar Diejenigen Priefler, welche den von der franzbfifhen Re⸗ 
gierung gefoberten Eid verweigert hatten, und defmegen In 
Korſika und Aleſſandria eingefperrt waren, wieder in ihre Bes 
neficien und Gerlfjorgen eingeſetzt, aber auch beſohlen Habe, 


Dirjenigen Prieſter, melde dem Gid abgelegt, fobald fir hren 
Irethum erfennten, deßhalb nicht weiter zu beunrupigen, its 
dem er in feiner ganzen Seiſtlichket nur Kinder Einer Familie 
erblide, (Bon ungefähr 6000 Prieftern, Die fih zur Zeit der 
frangöfifcpen Befignapme im Kirchenftaate befanden, hatten nur 
800 dem Eid verweigert, und auch von ihnen leifteten denfel- 
ben noch Viele fpäter, als man fih nah Parma deportirt, 
hatte.) — Das Raftel ©. Angelo mar fortwährend durch öfter: 
reichlſche Truppen ‚befept. 

Briefe aus Sorfa äußerten Beforgniffe für die Ruhe ber 
Inſel, da Uebelgeſinute die Einwohner verfhiedentlich gu bear, 
beiten trachteten. 

Das Stornale Itallano enthält aus Palermo vom 20. 
July folgende Rede, melde Se. Mai. Ferdinand der II, im 
Parlamente bey Gröffaung deflelden zu Palermo gehalten: 

Grisuchte Pairs, ehrenwerthe Repräfentanten des Reichs! 
Ich will unter dem taufend Gedanken, welche diefer denkwür— 
Dige Tag In mir aufweckt, euch vorgugsmwelfe Diejenigen Bund 
thun, Die mehr meinem Herzen ſchmeicheln. Ich komme im 
eure Mitte, wie ein Vater in feine Familie, Wir haben nur 
ein umd Denfelben Gegenitand, das Wohl, die Glücfeligkeit, die 
Groͤße der fijtlifhen Nation. 

Die Borfehung, vor melder die Rathidläge der Menſchen 
nichtig und eitel find, hat Euroba's große Begebengeiten auf 
wunderbaren Wegen geleitet. Huch das ſchöne Slzillen ſteht 
nun auf dem Punkte, feinen alten Glan; wieder zu erlangen. 
Es bat im Aeußern wieder feinen Rang im der Ordnung ber 
Nationen eingenommen, Da die ungeheure Gewalt, melde die 
politifhe Umabhängigkeit und Frephelt aufgerieben, zertrünmert 
worden il. Im Innern haben die Wünfche und Arbeiten für 
eine nügliche und Heiliame Reform den dur den allgemeinen 
Impuls des Jahrhunderts zu höherer Bollommenpeit angetrie 
benen Geiſt begünftigt. Ich Lannie die Weisheit eurer lebe: 
vollen Belege und fhägte Die Einrichtungen und Gebräuche, die 
euren Parlamenten und den erlaudten Fürſten, den Gründern 
und Wiederberftellern dieſer Monarchie fo große Ehre machten, 
aber ih war überzeugt, daß kein Werd von dauerndem Be: 
flande fen, daß die Zeit, welche den Stand der Dinge zu ein: 
ander ändert, die teefflichften Soſteme der Berbefferung würdig 
macht, und daß man die politifhen, mie Die Givil-Geſetze im 
mer zu der Reinheit ihrer Prinzipien zurüdführen und von den 
Mißbraͤuchen befrehen müße, melde fie oftmals entftellen und 
erſticken. Sizilien hat nunmehr feine gefchriebene Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, welde beſtimmt It, eine Drdnung in den Bemegunr 
gen der Macht Herzuftellen, damit fie fi nicht vermengen, Den 
verſchledenen Berrichtungen derfelben eine Graͤnze vorzugeichnen, 
damit fie fi nicht aneinander reiben, den großen Punkt zu ber 

fligen, mo die Prlvatrechte und Öffentlichen Bedürfnifie fich in 

atracht zufammen vereinigen müflen, die individielle bürger: 
liche Freyheit und bie völlige Sicherheit der Perfonen und des 
Gigenthums zu befhägen, überhaupt die Grundlagen des Heiles 
umd der Wohlfahrt der Sisilianer zu legen, . Sie iſt von meis 
nen zärtliciten Batergefühlen begleitet, umd nach der Regierungs: 
Borm einer großen ımd erhabenen Matiom a. rege worden, 
welche unaufhoͤrlich Beweiſe von Reichtzhum, Maht und bel: 
muth gegeben hat und noch gibt, 

Baar hat fo viel Gutes noch nicht gänzlih den gemeinen 
Borbedeutungen entſprochen. Die Folgen eins allgemeinen 
Arieges, die Schreden einer napen Peſtſeuche, Die großen 
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Veränderungen und die Frampfhaften BZudungen, melde bey 
unsorbereiteten Uebergaͤngen und der Ausrortung alter Grwahns 
heiten häufig Matt finden, haben vieleicht einige Bitterkelt, und 
dich muß #6 geitehn) einigen Zwicfpalt verurſacht. Aber diefer 
fegerliche Tag verginigt und endlich, um das Gute zu genleßen 
und zu vermehren und die Brinnerung der Uebel auszulöfden, 
Göhne und Brüder derfelden Familie! von demfelben Intereſſe 
umd Demfelben Ruhme befeeit! ihr werdet nur einen Geiſt und 
einen Willen gaben. Gin Abtömmling Heinrich Des IV. werde 
ih nur auf das feurigſte wünfgen, mein Bolt wahrhaft glüd: 
lich zu fehen, und ich werde nur für Defien Wopl ale Augen⸗ 
blide meines Lebens und alle Macht und alle Vortechte aumens 
den , welche die Roaflitution meiner Krone verbürgt, 

(Se, Maj. bezeichnen nun flüchtig die Dauptgegeuflände, 
womit das Parlament ih befhäfrigen fol, die Auftechthaltung 
siner bewaffneten Macht, den Gejegcoder „ rin geeigneteres und 
billigeres Syſtem der öffentlichen Auflagen, das Muͤnzweſen, die 
Errichtangen Öffentliher Wege ꝛe) Während man inzwiſchen 
Daran Denkt, die Geſetze zu verbeſſern, Darf «4 nicht gelitten 
wırden, daß es ben Menſchen an Gemeinſchaſt unter einander 

ebricht. 

’ Gprenwerthe Repröfentanten der Rammer der Romunen! 
pr müßt an der Herbeyſchaffung der Mittelzu Crreihung fo 
guter Bwede mitwirken, Der Staat kann nicht glüdlih ſeyn, 
wenn man fein leben und feine Kraft mit bewahrt. Ihr mit 
mas Noth thut. Ihr fchafft die Summen jur Beflreitung der 
Ausgaben herbey; ihr unterfucht Die Verwaltung. Ich habe 
Die Verfügung getroffen, Daß man euch den Finauzplan für dis 
nähfte Entrihtung der Abgaben vorlege, von allen nmöthigen 
Bemeifen begleitet, Man wird euch eine Angabe des Natıonals 
Deblis vorlegen und Ihe werdetfinden, Daß er den des vergans 
genen Jahres bey weitem übertrifft, fowohl wegen Der Dem 
Gtaate unter der Bürgfhaft der beittifchen Regierung gemadhs 
ten Darlehen, als auch weil den noch nicht abgerragenen Laſten 
der verjloffenen Zindzelt der jaͤhrliche Betrag der gegenwärtigen 
bepgefügt iR, deren Ende bereits heranrückt. Dein Herz ſſt 
von RAummer durchdrungen, indem ich febe, daß die noch fo 
rechtmäßigen Staatsgläubiger noch nicht befriedigt find. Helft 
fhleunigit fo arefem Uebel ab, und bedenkt, daß wenn «6 ein 
Opfer ift, daſſelbe doch zum Irptenmale es ill. 

Herren und Bürger! Ich brauche kein Öffentliches Belobungs⸗ 

ugrig meinem theuerſten Sohn Dem Rreonpringen für bie 

it zu erihellen, in welcher er meine Stelle vertreten. Er 
hat mie durch fein Benehmen dos Urtheil völig befeftige, das 
ih Rets von feiner Weisheit und Rechtlichkeit hatte, und mie 
im Boraus Die Beruhigung verſchefft, an dem Nachfolger 
meines Thones die Tugenden gu erbliden, die ihn verdient um 
denſelben machen. Ich babe such nichts befondered mehr wor» 
ubalten, was eure Aufmerkſamkeit verdiene, menn wicht Der 
Rum und der Beyfalles id, welchen unfere Truppen in Spanten 
und alien erworben, mo tie mit Denen unfers erlaudpten und 
alten Bundesgenoffen, des Aöniad von Großbritannien, und un: 
ter den Befehlen des würdigen Oberfeldgeren, Bord William 
Bentink, zur Mitwirtung an dem grüdlihen Erfolge der ger 
techten allgemeinen Sache, zue Bekämpfung der Ulurparion 
und jur Wiederperftellung des Rechts und der Geſethzmaͤßigkeit 
Hand amgemendet worden. 

Diefe mehr von einem Bater in Witte feiner Familie, als 
von einem Hertſcher in Mitte felner Unterthanen gehaltene 
Ride, fügt die itafientfche Zeitung dev, brachte die Wirkung bers 
mot, welche die Husdrüde elned weifen, gerechten und dem Wohl 
ber Marion ergebenen Zürften ſtets auf die Derjen der Men: 
Gen machen. 


Die Rammer der Deputirten votirte hlerauf einftimmig ine 

Dantaddreife an Se. Mai. 

Ya diefer Gigung waren J. k. Hoheiten der Kronprinz 
—* die Kronprinzeſſin ꝛc. zugegen. Der König ſaß auf dem 

Fon. 

Ve der Sigung am 19. bat die Rammer der Gemeinen 
Hrn. Grafen Gartano Bentimigltia Eottone mit 59 Stimmer 
für und 4 gegen ihn zu Ihrem Präfidenten ernannt. 

Den 4, Auguft ſchiffte ih Mad. Bertrand, Gattin bes Bes 
nerals pleihen Namens, welcher den Kaifer Napoleon auf die 
Tafel Elba begleitete, gu Genua auf einem engllfhen Schifs 
ein, um ſich zu ihrem Gemahl zu begeben. 

Spyantem 

Nah Berichten aus Madrid vom 27. July in der Gas 
pette de France fol Hr. v. Eguia, der Anfangs Generalfapitän 
von Madeid und Neu: Gaflilien, nachher an des Ben, Brrice’s 
Stelle Arlegsminifter ward, in Ichtgedähtem Minifterium durch 
Hm. v. Biron, Gohn des General; isutenants Marquis de 
las Amarilled und der Graf Billariego im Kommando von 
Modeid durch den Grm, Biene, Arteaga erſetzt worben fepn. 


. In den übrigen Miniſterlen ſchlen Beine Aenderung bevorzu— 


fliehen. Der Herzog von Infantado bekleidet fortwährend den 


wichtigen Poften eines Präfldenten bes hohen Raths von Ga. 


Rilien, — Die ju Unterwerfung der Kolenlen beftimmte Grpe: 
dition war noch micht abgefegelt. — Zu Garagoffa waren 


"unrupige Auftritte vorgefallen, von denen es noch an näherm 


Nachrichten fehlte. Mehrere Franzoſen, welche in diefer Stadt 
surädgeblieben waren, mußten fie verlaſſen. — Dis Gazette 
de France mil wiffen, der englifhe Gefandte zu Madrid Habs 
über den Eingang der Verordnung megen Wiederherſtellung 
der Zuquifitton,, wortn der englifhen Truppen, Deren Hälfe 
do Epanten feine Umabhängigfeit verdanke, auf eine niet 
ſehr günftige Welfe Erwähnung gefhäge, fein Befremden zu . 
erkennen gegeben; bie ſpaniſchen Minijter pätten ihm aber ge: 
antwortet, dergleichen Gingänge wären eine bloße Formalicät,. 
und verdienten Beine ernfihafte Aufmerkfamkelt, 
Groftritannien 
Am 3. Aug. war Prinz Frirdrich von Dranien, bloß ia 
Bepleltung eines Adjutanten, gu London angekommen. Gr be; 
gab fi fogleih mit dem hollaͤndiſchen Gefandten zu Lord Gall: - 
lereagh, der ihn dem Prinzen Regenten vorſtellte. — Die 


drey zur Unterhandblung mit den amerifanifhen Abgeordneten 


beftimmten Rommilfarten follten am 4. Aug. ihre Inſtruktionen 


“erhalten, und fi dann fofort zu Dover einfhiffen. Dat More 
"ning: Ghromiele will bey der jegigen Stlmmung des englifchen 


Minifteriums, weldes den Amerikanern vermuthlich übertrie 
ben harte Bedingungen vorlegen werde, mit viel Gutes vom 


dieſen Mifiionen weiffagen. &s warnt die Minlfter, nit etwa 


auf diefem Wege bie Parteyen in Nordamerika fu einer Ber: 
einigung zu gwingen, melde dem Kriege nachher einen ganz 
andern Karakter geben würde. — Die Prinzeffin von Wales, 
Die Mutter, befindet fi fortwährend zu Wortbing, um bis 
Seeb aͤder zu gebraugen. Die dortige zahlteiche Badegeſellſch oft 
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‚macht mittelft eines regelmäßig nah Dieppe abgehenden Pakei- 
Boots häufige Ausflüge nah der Küſte von Frankreich. — Zu 
‚Deal kommen tägli Beine ſranzbſiſche Fahrzeuge mit Gemuͤ—⸗ 
fen, Früchten, Eteen, Schweinen, Fiſchen ıc. an, welde Die 
frangöfifchen Landleute in England, wo die Preife doppelt fo 
hoch als in Frankreich fliehen, mit großem Nupen verkaufen. 

Die Londoner Committee for relieving the distresses by 
the war in Germany erfucht alle deutſche Hülfsvereine, die 
wegen der in ihren Bezirken noch obmaltenden großen Hülfs: 
Bedürftigkeit fernere Anſpruͤche auf bie, jener Gommitter anvers 
tranfen milden Benträge zu machen gedenken, ihre Gefuche 
vor dem 1. Sept. d. J. einzufhiden, weil um dleſe Belt die 
Sommittee aufgelöst, und Die nod vorhandenen Gelder vers 
theilt werden follen. 

Hollanud. 

Aus Brüffel wird gemeldet: „Der Fuͤrſt von Oranlen 
hat eine Kommiffion ernannt, bey welcher der Generallieutes 
nant v. Fagel den BVorfig führt, und zugleich beauftsagt if, 
das Kommando der belgifhen Legion wieder zu übernehmen; 
Demzufolge hat der oͤſterrelchiſche General » Lieutenant Graf von 
Murray, welcher den Oberbefehl über die Legion bisher führte, 
Denfelben am äten Auguft, abgegeben. — Am nemliden 
Tag: traf abermals eine Adtheilung englifcher Garde zu .Brüfs 
fel ein.” 

Am 2. Auguft relöte Hr. Hugo van Zuplen van Nyevelt, 
Mitglied des Munlzipalraths von Rotterdam, von dort mad 
Stockholm ab, wo er ala außerordentlicher Geſandter und bes 
vollmäctigter Minifter des fonveraineu Fürften der Niederlande 
"zejidiren wird. 

Bermifdte Mahridtem 

Ein öffentliches Blatt fagt: „Der Aronprinz von Preußen, 
Diefer würdige Sprößling des preuß. Heidenftammes, war dem 
unter Dort Dberbeiehl ſtehenden Armeckorpe zugetpellt; aber 
noch nicht zufrieden, den ihm angewleſenen Poften ganz auszu⸗ 
füllen, ließ er ſich dur Muth und rafllofe Gefahr weit 
über jede Sränze Hinreiffen; nie eine Gefahr ermartend, 
eilte er derfelben ſtets entgegen, und mo fie am, flärkfien mar, 
da fand man auch jedesmal den Kronpringen. Der Feldherr, 
mit Recht für ein Leben beforgt, auf welchem die Hofnungen 
Tünftiger Generationen beruhen, machte dem Prinzen einigemal 
Erinnerungen hierüber ; aber diefelben blieben, mie es zu erwars 
ten war, ohne Wirkung: Endlich hielt det Gemeral ſich verbuns 
den, dem König ſelbſt hierüber Bericht zu erflatten; zwar mußte 
jener die Antwort des Könige ſchon zum Doraus, aber die 
"Pflicht gebot und fo mußte er thun, was er auch wirklich that. 
Unverzüglih geht alfo ein Schreiben an den Monarchen ab, 
und eben fo ſchnell iſt auch die Antwort des Rönigs wieder da; 

‚aber was war ihr Inhalt? — „Mein Sopn thut nichts als 
feine Schuldigkeit,' und nach mie vor leuchtete auf Der Bahn 

"des Ruhmes und der Gefahr der Prinz feinen übrigen Waffen: 
Gefährten voran, ” 


“Am soten Auguft ift die ehemalige Königin von Holland; 
Schweſter des Prinzen Gugen, aus Frankteich zu Baden ange; 
kommen. 





Königl. Hof. und Rationaltheater. 
Mittwoh den 17. Auguft: Der argwöpnifdhe Lieb— 
baber,. Ein Luſtſpiel. 


— ee —— — 


Betanntmadhung. 

3080, (2. 5) Mahdem man zur Befriedigung der Rifller 
Heinrich Hindimairifhen Gläubiger den Verkauf defien Iudeigar 
Behaufung und der daraufrupenden realen Kiftiersgeretigkeit, 
da felbe von der Wittwe wegen Wahnfinn nicht fortgefüprt, 
und au von denen Rindern wegen Minderjährigkeit nicht über: 
nommen werden Bann, ſohln srlöfhen müßte, beichloß, und hie, 
iu Donnerstag den 1. Sept. beftimmte, fo werden fämmtliche 
Kaufsliebhaber vorgeladen, am erwähnten Tage beym koͤniglichen 
Bandgericht zu erfheinen, und ihre Kaufs anboihe salva ratifica 
tione Creditorum zu Protokoll zugeben ımd fi ruͤckſichtlich ih: 
rer Zablungsfähigkeit auszumeifen. 

Actum, Den 5. Auguft 1814. “ 
Königl. baler Landgericht Frepfing. 
v. Odckel, Landrihter, 


Prokhama. 

3037. (3. 6) In dem Schuldweſen des Erhard Kehrer, 
Scqhuhmachets zu Sulz, iſt nach Verhaͤltaig des Aktiv, und 
Paffivftandes der Konkurs rehtöträftig erfannt, und werden 
dem gemäß fämmtliche bereits bekannte oder noch unbekannte 
Gläubiger, welche wie immer einen Auſpruch auf die Aktinmajfa 
machen können und wollen, vorgeladen * 

am 7. September ihre Auſpruͤche anzubringen und zu Us 
quidiren ; 

am 5. Oktober die Grieptionalpandiung zu pflegen; 

am 22. November die Ne: und Doplifpandiung ordı 
nungsmäßig vorzunehmen. 

Hlebey wird eröfinet, daß ınan den erflen Geiktstag auch 
gur Realiſtrung eines. gütlihen Arrangements unter den län: 
bigern zur Abfheidung aller weiteren Derhandlungen in Rüd: 
ſicht der Unbedeutenpeit der Maſſe bezwede, worüber die ge 
eigneten Anträge zu geſchehen haben. 

Die an den genannten Tagen nicht In Perfon oder durch 
hinlaͤnglich begewaltigte Rechtöfreunde erfheinenden Gläubiger 
verwirken Dad gefeglihe Pröjudiz des Nusfhlußes von der Be: 
friedigung aus vorliegender Maffe, wozu alle jene, welche ets 
mas von dem Gemeinfhuldner befigen, foldes unter Strafe 
der Unterfhlagung beyzubringen angemwiefen werden. 

Neunburg den 19. Map 1814. 
Königl. baler. Landgertpt Neunburg 
vorm Wald, 
Bortenbad, 
B. Rallmünzer, 


3088, (3. 6) Ein fehe. gut Eonditionirtes Flügelinftrument 
von Schan; in Wien, iſt um billigen Preis zu verfaufen. Das 
Nähere kann man in dem Haufe Nro. 1021 In der Kaufinger: 
Straße über 2 Stiegen erfragen, 








3086. In der Sendlingergaffe beym Brannteweiner Arar 
ger 894 iſt rüdmärts über 2 Stiegen ein lichte, Heisbarık 
Zimmer medft Holzlege mit oder ohne Bett zu vermirspen. 


Münchener 


Politiſche Seitun 


2 r 


g. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privitegis, 





Donnerdtag 
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18. Augufl 1814 
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Oeſterreich. 

Se. Majeſtot der Kaiſer von Oeſterreich wurde, mie bie 
Ulgemeine Zeitung meldet, am i2dten Auguſt gu Linz ev 
wartet. 

Zu Wien war man uͤberzeugt, daß die alllitten Souveraind 
vor Ende Sept, doſelbſt verſammelt feun würden. Es hieß, man 
erwarte J. M. die Kalferin von Rußland gegen den 10. Sept, 
den Ralfer Alerınder und den König von Preußen, nebſt meh: 
gern Ihrer etlauchten Angehörigen, zwiſchen den 15, und 20ten 
September. 
Grofherzogtbum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus dem Badi—⸗ 
(dem vom 5. Auguſt. Moch nie mar Baden fo ſtack befucht, 
wie in Diefem Sommer. Außer den beilfamen Bädern, den air: 
genehmen und Intereffanten Umgebungen, dem aus fo vielen, 
sum Theil treflihen Menfhen sufammengefegten gefeDihaftlichen 


Berein, der ſich dort in den fhünften Wonaten durch Zufall. 
bildet, haben die jezigen Zeitumftände unſtreitig viel beggetragem.. 


Badens Glanz zu erböher. Seit acht Tagen bewohnen bie Rats 
ferin aller Reußen, die Königinnen von Baiern und Schweden, 
die Fran Marfgräfin von Baden, ihre Mutter die Prinzefiin 
Amalie von Baden, der Prinz Guſtav von Schweden, das großr 
berzogl. Schloß. Der Aönig von Balern Hat diefeit mehreren 
Fahren erwählte Privatmohnung bejogen. Der Kronprinz; von 
Baiern vermweilte einige Tage in Baden und eilte dann, nad 
langer Abweſenheit, im fein Vaterland zurück. Prinz Karl von 
Baiern nahm in einem Baftpöfe feinen Aufenthalt; in zwey 
andern Privashiufern find die jüngern Eönigl. baler. Prinzeffins 
nen vertheilt. Prinz; Eugen und deſſen liebenswürdige Gemab⸗ 
Iin bewohnen ein einfades Privathaus beym Anfang der nah 
Lichtenthal führenden Allee. Die Gropheriogin von Baden has 
das vor zwey Jahren von Huvelin aus Paris in einer roman» 
tiihen Gegend für fle erbaute, und feirbem ſehr verſchoͤnerte Bands 
Baus Inne. Der Markgraf riedrih von Baden und deflen 
Gemahlin halten fih während ber Babezeit in ihrer eigenen 
Wohnung auf. Der Großherzog kommt öfters von Rarlsrube 
um Befuch zu ferner erlaudten Familie. Den König von 
Preoßen zu feben, hat die Bademelt nicht das Gluͤk gehabt; 
et reiste won Offenburg und Bühl gerade nah Raftatt, ohne 
Baden zu berühren, und hielt fih auf feiner Reife durch die 
Rheingegenden mur zu Karléeruhe (wo aud der Rönig von Bai⸗ 
ern eine lnterredung mit ihm hafte) bey der großherzoglichen 
Familie, and m Brucfal bey der dBamald noch dort anweſen den 
Raiferin von Rußland auf. Taͤgllch erfheinen mehrere der ers 
wäpnten fürftlihen Perſonen Mittegs, smmweilen auch gegen 
Abend, auf der Promenade; oDeim jie wollen nur als Privat: 
Derfonen angeſehen fegn, ſo daß als Etiquetie und CTerimoniel 


wegfallen. Die Kalſerin von Rußland war etwas unpäflic, 
und hat Daher das Schick nur verlafien, um in dem an daſſelbe 
Mogenden Hofgarten zu luflmandeln. Der König von Boleru 
wird aud bier, wie allenthalben, wegen feiner Popularität und 
wohlwolenden Herablaffung von (jedermann verehrt, und gelteht. 
Unter den ausgezeichneten Fremden, Die fig m Baden aufhalten, 
bemerkt man die ruffiihen Generale Graf Paplen und Tetten: 
born, den ruſſiſchen Fürken von Mariſchkin, die Fürſtia Profor 
somely, den Staatsrath Stoffiegen, Leibarzt der Kaiſerin von 
Rufland; den preuf. Miniſter om mwürtemb. nnd bad, Dofe, 
Hın. v. Küfter; den enal. Ghemiter Davis, den baler. General: 
Bieutenant Orofen von Erbach, den baler. Dberhofmarfchall: Ba: 
Gohren, den baier. Operſtallmeiſter Baron von Kehliug, meh⸗ 
rere bad iſche Hofbeamte eꝛc. Das gedruckte Verzeichniß der ans 
weſenden Badegaͤſte gibt deren bereits gegen zy00 am. Die 
Großherzogin Hat den erlancdhten Perſonen ein ſchönes Feſt auf 
dem Luſtſchlehe Favorite gegeben, fo wie felbige denn überhaupt 
häufige Gsturfionen im Die benadbarten Gegenden wachen. Bo: 
rigen Mittwoch brochte Die Eönigl. baten, Familienedt dar Groß⸗ 
Heriogin Im Hueber Bade unweit Bühl gu, das fi durch neue 
Anlagen verſchoͤnert hat und durch riue gute Eimichtung aut: 
zeichnet. Auch im den Umgebungen von Baden find :bermals 
mehrere Berfhönerungen angebraht worden, doch wegen des 
Kriegsdruds in geringerm Uwfang als in den vorigen Jahren. 
In dem artigen Schaufptelfaufe im den neuen „Anlagen beom 
Promenadepaus fpielen die vorsägliciten Künſtler des Karies 
ruher Hoftheaters, Madame Renner, Holbein, Eplair und deſſen 
Gattin, zweywal wochentlich Bleine Stücke mit viekem Beyfall. 
Das neue Ronverfationspaus iſt fehr befucht, doch wird Hier und 
im Promenadrhaus dem Spiel die meilte Zeit geopfert. Man 
fagt, die Unternehmer zahlen biefes Jahr für die Erlaubniß an 
Die Regierung 1700 Rouisd’or. Jeden Sonntag Abend iſt in 
dem eleganten Tanıfaal des Konverfationehaufes großer und‘ 
ſtark beſuchter Bal. — Auch vom linken Rheinufer treffen feit 
viersehm Togen in Baden viele Feemde ein, von Streitigkriten 
über politifhe Gegenſtaͤnde weiß man nichts, denn in allen 
Öfentlihen Orten wird die Interhaltung über Pelitit vermle⸗ 
den, wie es jederzeht an Badeorten fepn folte. Die badifchen 
Sauerbrunnen find dieſes Zahe im Ganzen weniger, als fonft, 


befuhr, 
DPreufem 

Fortfegung des 12 abgebrochenen Berlichte 
aus Berlin vom 9. Zuguft. Ald in dleſer Ordnung der 
Bug bis zum Giegesaltar (dem. Bielpuntte der Siegesitraße) 
angelangt war, ſchwenkte von der Seite des Doms ber bie 
Infauterle in den Quflgarten ein, woſelbſt dem Deren Der Srers 
ſchaaten, im Beepen, sin Dankopfer dargebracht werden ſollte. 
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Bu dieſem Zweck war In der Mitte der mach den neuen Pachof 
bin beiegenen Seite des Quftgartens, eine Eſtrade errichtet, die 
Aq, terrafienförmig, in zwey Abfügen über dem Boden erhob. 
Auf der Mitte des oberſten Abfages ſtand ein einfaher, mit 
den Spmbolen der chriſtlichen Kirche, dem heiligen Areuj und 
seit Kerzen, gefbmädter Altar. Auf dem oberſten Stufen war 
Die Seifilichkeit aus allen Gonfefflonen verfammelt. -Dinter dem 
Altar befanden fi, zu bepden Seiten deffelben, zwey Tribüs 
nen, deren Bine von den Prinzefiinnen des Lönigl. Hauſes, die 
andere von den höcften Givilbehörden des Staars angefüllt 
wer, Den echöheten Platzo vor dem Altar napm der Aönig 
sinb fein glängendes Gefolge son Prinzen und Hesrführern ein, 
In welten Kreifen umher flanden die eingesogenen Truppen in 
fieben Rolonnen geordnet, die Kavallerie hielt außerhalb der eis 
fernen Schranken, auf den beyden nad dem Schloße und nah 
dem Dom hin geriteten Geiten des Luſtgattens. Sobald der 
König feine Stelle gewählt hatte, und alles um ihn gefammelt 
war, ſchwieg das Geläute, und Heer und Volk begann, unters 
ſtüht von eimem großen Sänger: Ehor und hebender Inſtru—⸗ 
soental: Mufit, das alte herrliche Lied: „Sen Lob und Ehr 
dem hochſten Gut 10." Mac jmen Berfen deſſelben begrüßte 
der Redner, Herr Konſiſtorialrath Dffelsmener aus Pots 
dam, als Prediger der Garde und Feldoropſt, im Mamon der 
beimgelehrten Armre die Stadt, das Schleß, die Kirchen, das 
Belt Berlins mit treffenden Räüdbliden auf die große Bergans 
genheit, mit gebührendem Ruhm bed Heeres und des Dolls 


Ber Preußen, fo wie der Alüirten, unter Bräftigen Anmapnuns » 


gen zur Feſthaltung des Hohen Sinnes, den die große, ernſte 
Zeit entwidelt und geoffenbaret hat, und ſchloh mit Gebet und 
Segentwanſch für unfern Monarchen und fein hobes Haus, 
Während Gefang und Rede war jegliches Haupt emiblöst, und 
während des Schlußgebers ſank, der König der Erſte, alles 
Volk, jeglichen Alters und Standes, auf die Anle nieder (in 
Demfelben Augenblick brach, nah einigen Regentropfen, die 
gleihfam Den Begen des Himmels andeuteten, aus dem bis 
dahin trüben Himmel plöglih die Sonne hervor, und leuchtete, 
etwa anderthalb Minuten lang, auf die erhabene Gcene herab) 
Me Derfammiung erhob ih num wieder, um in das feſtliche: 
„Derr Gott dich loben wir 10.” einguftimmen, in deſſen Melo⸗ 


bie der Ranonendonner und das Domgeläute ernſt und feyer⸗ 


lich Darein tünten. Den Schluß mochte der priefterlihe Seegen. 

Nah B.endglung dieſes Gotteödienftes ritt der König am 
der Fronte ber außerhalb Des Luſtgarlens aufmarfhirten Gas 
volerie herunter, und begab fih fodann auf das königl Schloß, 
um von den fremden Gefandten, und von den daſelbſt verfams 
melten hoͤchſten und hohen Behörden, desgleichen von den Banı 
des : Repräfentanten und einer Deputation der Stadt: Betorbne: 
ten, fo wie von der Stadt Frankfurt a. d. D. die Gour am 
zunehmen. NabBeendigung derfelben zeigten Sih Se. M, dem 
in ‚über großer Wenge bdaränf harrendem Bolke vom Balkon 
des Schloßes aus, umd wurden mit aus dem Deren firdmen: 
dem Freudengeſchrey bewiltommt, wofür Allerhoͤchſtdleſelben 
fehr huſdvoll dankten. Mittags war in ber großen Gallerie 
große Tafel von 270 Gedecken, zu welcher fammtliche hier ans 
mefende Eöniglide und fremde Prinzen, die. hohe Generalität, 
bie fremden Gefandten , die hödflen Staatsseamten, die Shefs 
Der verichiedenen Dicafterien , die Bandes: Repräfentanten, des⸗ 
gleihen Die Deputirten der Städte sc. eingeladen worden waren. 

Se. Majeſtaͤt ſaßen im der Mitte dee Tafel zwiſchen der 
Pringeffia Wilhelm von Preußen und der verwittweten Prin: 
selfin von Solms: Braunfels Lünigl. Hobeiten, Allerhoͤchſtde ⸗ 
senfelben gegemüber faßen Se. Durchlaucht der Für Staats: 


Ranzler zwiſchen dem Fürften Bluͤcher von Wahlſtadt und dem 


 Beldmarfgall Grafen von Kalkreuth. 


Um 6 Uhr Abends wohnten Se. Majeflät im Opernhauſe, 
wo Allerhoͤchſt dieſelben mit dem lebhafteften Jubel empfangen 
wurden, der Borfielung eines vom Heren Gtatörath von Ro: 
gebue gedichteten Prologs, in Anweſenheit der Böniglichen Fas 
mille bey. 

Der Prolog des Deren von Kotzebue ſprach die Beziehungen 
des, feſtlichen unvergehlichen Tages alegorifh aus, Glio ſchreibt 
mit ehernem Griffel: z 

den ueunzehnten Oktober, 

den breißigiten Mär;, 

und den fiedenten Augnfl, 

in das Bud der Gefhichte zur Bewunderung der dankbaren 
Machwelt sin. Diefer letztgedachte Tag erfheint, als ein Freu⸗ 
des und Friedens: Genius mit Rofen befränzt ; bie Melodie des 
„Heil Dir im Siegerkranz“ tönt ihm woran und geleitet dem. 
GHde trener Unterthanen, melde den Siegeswagen in bis 
Heimath zieht. — Nah geendigtem Prolog wurde dies Bolks, 
Lied allgemein verlangt und mitinnigem Gefühl dem Water 
des Baterlandes gefungen. Das neue Ballet: „Die glüds 
lihe Rückkehr“ beſch of die Boritelung. 

Se. Maiji. beglückten Hiernähft auh das Mationaltheates 
mit Ihrer Gegenwart, alwo Bie von der Verjammlung mit 
dem größten Entyuflasmus empfangen wurden, und mo Dis 
belledte Dimmelfde Dper Fanchon“ aufgeführt ward. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Sanfeatifde Staaten 

Die Hamburger Zeitung enthält Zolgendes aus Hamburg 
vom 6. Auguſt. Diefen Abend find Se, Erzellenz, der züigl. 
großbrittanniiche Geſandte am Berliner Hofe, Derr Jackſos, 
mit dem Paderboote Lord Nelfon hier eingetroffen (und haben 
am 8. Die Reife nah Berlin fortgefegt.) 

Brantreid. 


In der Sitzung der Deputirtenfammer am 9. Aug. wurde 
die Verhandlung über die Prebfrenpeit fortgefeht. Mehrere 
Mitglieder, der weitläufigen, felten etwas Neues enthaltenden 
Neden überdrüffig, (melde jet vom Papiere adzulefen üblich 
geworden til), trugen darauf an, die Diskuffion zu fclichen, 
und die Mehrhelt der Berfammlung ſchien dieſem Begehren 
günftig; auf ben Widerſpruch zweher Mitglieder, melde bes 
banpteten, der fo wichtige Gegenſtand ſey bey Weltem nice 
erfhöpft, die Meinungen Härten fi noch nicht aenug gerieben, 
man müffe ſich erft in der Mähe angreifen, änderte die Kam— 
mier ihre Meinung, und befhloß die Diekuſſſon fortgehen zu 


en. 

Zu Galatis kamen, In Folge der nunmehr arfchlefienen eng: ' 
ſiſchen Parlamentsfigungen, auferordentlih viele Engländer, 
befonders auch Parlamentöglieder, an, um fih nah Paris zu 
begeben, Der Herzog von Berrp wurde am 7. oder 8. Aug. 
erwartet. 

Der Herzog von Angouleme mar dem 3. Ang. zu Limoges, 
den 5. gu Ghateaursur eingetroffen, 5 

General Garra St, Gyr fol zum Gouverneur von CTahenne 
ernannt ſeyn. 

Paris, den 9. Aug: Konſol. 5 Prog. 73 fr. 20 Gent. 
Bankaktien 1140 Fr. 

Stallem 


Zu Parma traf am 4, Aug. der Graf Magamiy+ Gera‘ 
en, der von &r. Mai. dem KRaifer von Defterreih dur eia 
Patent vom 27. July im Namen feiner erlaudten Tochter zum 


* 


‚sr 


&taataminifter der Herzogthämer Parma, Piacenza ind Gua⸗ 
Kalla eranut worden ift. . 

Die Forts und der Hafen von Genua find fortwährend 
durch hanndverſche und Aillienifke Truppen befeßt, der englifche 
Korful gibt allen genuefiihen Schiffern fehsmonatlihe Päre, 
um ihnen Sicherheit vor den afritanifhea Raubjhiffen zu ger 
währen. 

Bu Livorno langte am 3. Aug. ber 
ide Konful, Hr. Mariotti, an. 

Großbritannien 

Folgendes war die Rede, welche der Pring Regent bey der 
Prorogation des Parlaments am 30. July hielt: „Dolords 
und Herren! Ich Bann Die gegenwärtige Sigung bes Parlas 
ments nicht fchliefen, ohne den Ausdrud meines innignen Ber 
Dauerus über die Fortdauer der traurigen Krankhelt Sr. Maj. 
zu wiederpolen, Als in Folge diefes Unglüde die Regierung 
mıir anvertraut wurde, fand ih England im Kriege mit dem 
größten Theile von Europa. Ich beſchloß dem poütiſchen Sy⸗ 
Reme treu zu bleiben, das Ge. Majrftät angenommen, und in 
welchem Sie, fo viele Schwierigkeiten ungeachtet, beharrt hats 
ten. Die elfrige und ununterbrechene Unterflügung, welche ich 
ftets ben Ihnen und unter allen Klaffen der Untertanen Sr. 
Mai. gefunden; Die vollendete Geſchiclichkeit, melde der große 
Beldperr, deſſen Dienfte Sie fo gerecht anerkannt haben, an 
den Tag gelegt hat; die Tapferkeit und der Muth der Sands 
und Seemacht Sr. Maj. hapen mid mit Hülfe der göttlichen 
Borfehung in den Stand gefeht, alle Dinderniffe, mit denen id 
zu Bämpfen hatte, gu befiegen. Ich habe nun das Vergnügen 
ale Ade dien, weſwegen der Krieg unternommen und fortgesr 
fegt worden, erjüllt zu fehen; den benfpiellofen Anftrengungen 
Diefes Landes, in Verbindung mit jenen der Altirten Gr, 
Mojeftät, iſt es gelungen, Guropa von der verhafteften und 
drüdendften. Sklaverey, unter welcher ed je gefeufjt hat, zw 
befregen. Die Herſtellung der alten und rechtmäßigen Regies 
zungen des feiten Bandes laͤßt mit Grund auf lange Dauer 
bes Sriedens hoffen, dem ich, einverftändlih mit dem Alllirten 
Er. Maj., geſchloſſen habe, und Sie Bönnen darauf rechnen, 
daß ich mir bey dem bevorftehenden Kongreß die ſchließliche Be: 
feiligung der bereits fo glüdlıh begonnenen politifhen Ordnung 
in Guropa omgelegen feyn laflen, und dafür Sorge tragen 
werde, daß nach gerechten und unpartepifhen Grundfägen alle 
Magßregeln ergriffen werden, melde am geeigneteiten feinen 
möchten, die Ruhe und das Gluͤck aller in Den legten Krieg 
verwickelt gewefrnen Mationen zu fihern. Ich bedaure bie 
Zortdauer der Feindfel gkelten mit den vereinigten Staaten 
von Nordamerita. Obgleich der Angriff nit von der Regie 
rung Großbritanniens veranlaßt worden, und welches aud die 
Umflände, unter welchen er flatt gehabt bat, ſeyn mögen, je 
mwünfhe ich doch aufrihtig die Wiederherflelung des Seledens 
zwiſchen bepden Nationen unter Bedingungen, die für Beyde 
ebrenvoll find. Bis zum Abfchluße deffelben werden Sie, mie 
ich überzeugt bin, die Nothwendigkeit fühlen, Die bisherigen 
Mittel zu nachdrüdlicher Fortfegung des Kriegs zu meiner Ders 
fügung zu laſſen. — Meine Herren von der Kammer der Ge: 
meinen! Ich danke Ihren, Daß Sie fo freygebig für den 
Dienft des laufenden Jahts geſorgt haben. Die Umflände, uns 
ter welden Der Krieg von Eureba beendigt worden ift, und 
die Nothmwendigkeit, moch eine Zeit lang ein Eruppenforps auf 
dem fehlen Lande im Solde Englands zu halten, haben die 
Bortdauer uuferer auswärtigen Ausgaben unvermeidlih gemacht. 
Sie können inzwiſchen auf meinen feften Entfhluß zählen, fo 
ſchaell, als «6 unfere Lage erlauben wird, die Ausgaben der 
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Nation zu vermludern. — Mylords und meine Herren, es IM” 
mir befonders angenehm Gie verfihern zu Eönnen, daß gang 
Guroya der muthvollen Ausdauer Gerechtigkeit wiederfahren 
laͤßt, welche mitten unter den Zerrüttungen des feſten Landeb 
England vor allen Angriffen feiner Zelnde bewaprt, die Hülfs: 
Quellen des brittifchen Reihe vermehrt, feine Macht audge: 
dehnt, und ebin fo glüdliche Reſultate für die andern Matios 
nen, als für und felbft gehabt hat. Die Unterthanen St. Mai, 
Bönnen nicht umhin, Die errungenen Vorthelle tief zu fühlen, 
und ich bin überzeugt, daß Sie dafür, mäcft der göttlichen 
Borſehung, jener Ronftitution danken werden, welche feit einem 
Zahrhundert meine Familie unverfehrt zu erhalten geſucht, und 
unter welcher dieſes Königreih mehr wahre Freppeit von innen 
genoffen, und mehr aͤchten Ruhm vom außen fih erworben hat, 
als je einer Nation zu Theil geworden find!“ 

" Der Gourtier will wiffen, die nach Gent abgegangenen 
Kommiffarien wären beauftragt den amerifanifchen Unterhänd: 
lern folgende Friedensbedingungen ald unerläßlih vorzulegen: 
41. Die Fiſcherey bey New: Foundland, Gapbreton- ıc. wird dem 
Bürgerh der vereinigten Staaten unterfagt; 2. Ale inländifche 
Seen, mamentlih der Grie und Dutario, werden ausſchliehlich 
englifches Eigentum; 3. Die vereinigten Staaten dürfen aud 
auf ihrem Gebiete In der Nähe diefer Seen keine Beftungss 
Werke anlegen; 4. Weiter füdwärte wird der Ohlo die Gränze 
des @eblets der Nepublit; die Befigungen und die Jagd im 
Norden und Weſten Diefes Stromes werden den Indianern 
garantirt, j 

Nah dem auf dem Lloydſchen Kaffechauſe bekannt gemachten 
Berichten haben kuͤrzlich 2 amerikanifche Kutter und 17 Raper 
in Zeit von Einem Monat 108 engliſche Dandelsiciiie wegge⸗ 
nommen, Der Kaper Peacod von Savannah, ein audgezeldhs 
mer guter Segler, hatte neulich die Dreufigkeit, ein engliihes 
Schiff von der Dubliner Rhede wegzuholen, und nachher elnen 
von Bordeaur kommenden Konvop von 20 Schiffen anzugreifen, 
wovon er mebrere Schiffe aufbrachte. 

Die Fregatte Jaſon Hatte Die Dünen verlaffen, um mäß: 
rend des Aufenthalts der Prinzeffin von Walles dort zu ihrer 
Berfägung zu ſeyn. Man glaubte, file werde auch darauf Ihre 
Veberfahrt nach dem feiten Lande machen. 

Gin Journal äußert, die Ankunft des Prinzen Friedrich 
von Dranien babe gewiß Bezug auf die Prinzefiin Gparlotte, 
aber man wife nicht, ob er die Schwierigkeiten, die fi Ihrer 
Bermäblung mit feinem ältern Bruder dem Erbprinzen ent 

egenftelten, megzuräumen, oder vielleicht die Pringefiin für 
ch felbft su gewinnen verfuchen wolle. 

Die Zahl der dem Parlamente überreichten Petitionen ge: 

en den Sklavenhandel, oder vielmehr gegen die Frankteich ges 

* fünfziojäprige Friſt zu deſſen Abſchaſſung, erftredte ſich 
auf 850, und die Zahl der Unterſchriften faſt auf eine Million, 
Die Pedition der Sradt Liverpool harte 21,000, eine andere 
35,000 —— Letztere war 42 Fuß lang. 

Das Morning:Epronicle fagt: „„Briefe aus Gadiı, die 
ble zum 16. Fulp reihen, find ſehr zuruͤckhaltend geſchrieben, 
und melden Peine Neuigkeiten, als die Derhaftung einiger dor: 
tigen Kaufleute aus politiiben Gründen. Au Santa, Gruz auf 
Teneriffa hat man die Rückkehr des Königs Zerdinınd, die 
Herftellung der Juquiſition ac, mit vielen Prozeſſtonen und an; 
dern Freudensbszeugungen gefeuert. Der Gouverneur halte 
Diefe Neuigkeiten 14 Tage geheim gehalten." 

London, den 5. Auguft, Konfel. 3 Proz. 0738; Om⸗ 
nlum 1144. 
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j -» +. Rußland 
Riga, den 10. Julh. Es war am 8. dieſes gegen Mit 
ternacht, als der General Bandamme mit dem Schiffe Johann 
Meterien aus Gopenhagen, mit welchem er wegen der Fahrt 
Bis Duͤnkirchen übereingelommen war, von bier abreifete, 
dwebem 

Die Hamburger Zeitung. enthoͤlt Folgendes aus Stock⸗ 
bolm, vom 29. July. Folgendes iſt die Proklamation, die 
Der König an Die Einwohner von Morwegen erlafen hat: 

„Wir Karl, von Gottes Gnaden König der Schweden, 
Norweger, Gothen und Wenden ıc. ic., Derzog zu Schleswig, 
Holſte in ıc. ıc., den Einwohnern des Normegifhen Reiche, Ins 
fere befondere Gunſt, gnaͤdige Gewogenheit und geneigten Wils 
Ien mit Bott dem Almädhrigen! 

„Im demfelben Augenblif, da Unſer ſehr geliehter Herr 
Sohn, dee ſchwediſche Kronprinz, Ach an die Spige Unferer Ars 
mern zu Waſſer und zu Bande flelt, um die Befignahıne des 
Königreihd Norwegen zu bewerkftelligen, koͤnnen Wir Unferm 
wäterlichen Herzen die Berupigung nicht verfagen, noch einmal 
den Weg des Friedens und der Berfühnung für veriertg Unters 
thanen zu verfuchen, bevor unausweichliche Kriegeunfäle den 
Unfhuldigen mit dem Verbrecher vermengen.‘ 

„Sinmohner Norwegens! Eure politifge Eriſtenz iſt durch 
die ſchließliche Entwidelung der Rriegebegebenheiten unabäauders 
Ich beftimmt und dur das Heiligfte Buͤndniß beflätigt. Sie 
beruhet nicht mehr auf einigen unrupigen Partepiliftern, melde 
Eu som GeſetzeeGehorſam und der Redlichkeit zu verleiten 
und der Errichtung eimer neuen Ordnung der Dinge im Nor 
ben Dinderniffe in Den Weg zu legen ſuchen. Diefe ift von den 
moaͤchtigſten Regierungen Europa’s einflimmig geſichert.“ 

„Schwedens unbeftreitdares Recht zu Der erjehnten Bereinl: 
gung Mormegens iſt Durch das Blut und die patrlotiſcheu Be: 
mühungen Unferer Untertbanen zu theuer erfauft worden, als 
daß Wir einen enzigen Augenbli uncutſchloſſen feyn könnten, 
felbiges durch alle die Mittel, welche die Vorfehung in Unfere 
Hände gelegt hat, zu unterflügen und auf das kraͤftigſte geltend 
ju machen.’ 

„Für alle die Aufopferungen, die Wie während eines bluti: 
gen und ehrenvollen Feldzugs zu Guropens allgemeiner Errets 
tung freywilig gemacht, haben Wir nie eine andere Belohaung 
gewünfdt, als die Fünftige Rupe und Sicherheit der Scandis 
rapifhen Halbinfel.® 

„Uns diefe moplthätige Bereinigung zwiſchen Schweden und 
Norwegen zu befördern und Diefelbe burch alle Bande der Ehre 
und Redlichkeit zu befeſtigen, willigen Wir ein, St. Majeſtaͤt, 
dem Koͤnlge von Dänemark, die reichſten feiner Beſitzungen auf 
dem Teften ande, welche bereits durch Unſere und linferer Bun 
desverwandten fiegreiche Truppen erobert waren, zuruͤck zu ges 
ben. Zur Erleichterung diefes Zweds erliehen Wir die Bezah⸗ 
kung aler auf dem daͤniſchen Gebiete bereits audgefhriebenen 
Auflagen, btgaben Uns feperlihft aler Anfprühe en den Hof 
von Gopenhagen wegen Erſatz, wozu Unſere Uaterthanen feit 
längerer Zeit berechtiget waren, und boten endiih in Bereinis 
gung mit diefen uneigennügigen Frie denobediugungen, noch koſt⸗ 
barere und Unferm Herzen ſchmergtichere Aufopferumgen, als 
einen meitern Schadens + Erfag für die friedliche Abtretung Nor⸗ 
wegend an.’ 

(Der Beſchluß folgt.) 
wu — ——— — —— — 

Der Unterfertigte iſt entſchloſſen einen Band unter dem Titel 
Rovitäten in der Mathemarif und Mehanit her 
autzugeben; derſelbe wird eathalien: 


ı 


1, Den Riß mebft Befchreibung einer Brücke mit Jochen 
von 100 Fuß Deffnung und ganz geraden Balken, deren 
Zufammenfegung fehr isinfadh iſt, und die dennech bie 
fhwereften Laſten zu tragen im Stande find, 

2. Ein ganz neuer uud mwidtiger motbematifher LBehrfak; 

aus welchem der Soteſiſche Lehrſah und olle unerwiefenen 

Behrjäge in Gulers Einleitung zue Diiferential: und as 

tegral: Rechnung als Gorrolarien abgeleitet werden ; fo 

daß diefes ganze, fehr große, und ſchwet zu verfichende 

Bauch auf wenigen leicht zu verllehenden Bogen gufam: 

mengezogen. wird; als Zugabe die einander gerade zu 

widerſprechenden Urtpeile zweyer Geometer über diefen 
neuen Gegenſtand. 

Eine ganz neue, äuferft einfahe und ſtreug geowetriſche 

Außdfung des Problems der Anomatie. Nebſt Berglet: 

bung derſelben mit Den Methoden der Herren Lalande 

und auf. - 

4 Eine neue Auflöfung des Problems, die Rängen zur See 
durch Rechnung und geometriihe Gonftrwetionen gu fins 
den, nebit Bergleichung derſelben mit den Methoden von 
Borda und Geadre. 

5. Ein Transjendental: Geometer beweiiet einem anderen, 
was gerade zu unmöglich tft, Dennoch ift dirfer Beweis 
flreng geometriſch, der andere Höfer das Räthfel durch 
geomettiſche Gonftruction , uud findet den geometriſchen 
Beweis eines Eehriages, der nur Durch olgebraifge Mes 
thoden ermiefen werden konnte, _ 

Der Berfoffer der Diefes Werk auf eigene Roften druden zu 
laſſen entſchlofſen it, ſchlͤgt wegen der hlezu nothwent pr Auße 
lagen (die Rupfer ſtechen zu laſſen) dem Weg der Pränumeras 
tion ein. Der Prönumerstionspreis iſt ı fl. rheiniſch. Wer 
su pränumeriren Luſt hat, beliebe feinen Namen und feine 
Wohnung auf eine Karte zu fohreiben, und fie im Gomtoir der 
politifhen Zeitung, oder bey dem Deren Doctor und Bus 
Händier Stöger im Londner-Hofe abzugeden, fo wird ihm ber 
Pränumrrationsfhein in feine Wohnung geſendet werben. Der 
Berkaufspreis wird exit dann beflimmt werden, wenn die Aufs 
lage fertig ift, wird abır in keluem Halle 2 f. — 

paun. 
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Bekanntmachung. 

3093. (2. a) Am 25ſten Auquſt Morgend um 9 Uhr 
wird Im ıflen Stode der in der Burggaffe Nro. 177 geleger 
nen Behaufung mädhft dem alten Hofe eine Berfleigerung an. 
Möbeln, ald Spiegel, Seſſel, Kommode, Kanapıes „ verfhies 
dene Hauseinrichtung, Küchengeräthſchaften, Kleidungeftüden 
gegen fogleih baare Bezahlung gehalten. 


3091. Gin huͤbſches kleines Forte: Piono mit 5 und 1j2 
Detoven, um 5 Gorelins zu Baufen, fleht in der Löwengrube 
Nro. 1399. über zwey Stlegen. 


3097. (2. a) @s wuͤnſcht Jemand eine honette Rekſege⸗ 
ſellſchaft nah Paſſau bis duſten oder zoſten Auguſt zu baden. 


3055. (4 d) Es gedenkt einer fein ludelgenes Hans aus 
freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere if Nr, 545 in Frey⸗ 
fing zu erfragen. 


3088. (3. c) Ein fehe gut Eonditionirtes Fluͤgeliuſfrument 
von Schanz in Wien, iſt um biligen Preis zu verkaufen. Das 
Näpere kann man in dem Haufe Are, 1021 in der Aaufingers 
Eirafe über 2 Stiegen fragen, 





Muüͤnchener 


Politiſche Zeitung, 


Wit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Baltırm 

Er. Eönigl. Hoheit der Prinz Karl von Daiern reiste am 
15. Aug. von Regensburg nah dem Harisbade ab. 

Nah Berichten aus Laufen, bey Salzburg, find nun Die 
geößern Durchzuͤge der vom Rheine zurückiehrenden Eaiferl. fl: 
seichifhen Armeen geemdigt; es kommen nur noch einzelne Mi⸗— 
Utaͤrs ober Abtheilungen. Im Laufe des Zullus waren zu Sau: 
fen und in defien mädhften Imgebungen 1 General; 2 Stabsof: 
fisiere, 457 Dberoffigiere, 13,550 Soldaten mit 10,012 Pier 
den sinquartiet, - 

Die Stadt Nürnberg hat im letztverfloſſenen halben Jahre 
267,491 Mann Gingwartierung getragen. 

Deftereeid. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Zu Wien If 
für den franzöftihen Miniſter, Herzog von Bennevent, bie 
Wohnung am Dinoritenofap Im E. H. Franzifhen Haufe ber 
fimmt. Zur Berperrlijung der Anwefenpeit der fremden Som: 
veraine fell unter andern Feſtlichkeiten aud ein bedeutend gro: 
bes Bufllager in Der Gegend von Wien bey Simmering grs 
fhlagen werden. Der Borbbermarfch der aus alien zurück⸗ 
Feprenden Regimenter dauerte fort; ſie marſchiren meiſtens nach 
©irbenbürgen, 

Es dieß, daß für Die an Oeſtreich gefallerten Staaten In Ita⸗ 
fien zu Wien eine eigene Gentrafftelle, unter dem Namen itas 
Ueniſche Hofkanzleh, errichtet, auch im den Berbältniffen des 
Königreichs Ungarn einige Veränderungen eingeführt werden 
Bürften, Der koͤnigl preufifche Gefandte, Freiherr von Hum⸗ 
bdoldt, war zu Wien an men. Zugleich hatte man ſichere 
Nachricht erhalten, daß der Kaiſer Alerander noch früher, als 
Anfangs beftimmt geweſen, zu Wien eintreifen würde, welches 
als die nachſte Urfache Der neulichen plöglien Beſſerung bed 
Kurfes amgeiehen wurde. 

Breranffurt 

Am 12. Auguſt entiteh der Prinz von Helen: Bomburg die 
dortigen Frepmwiligen,, nachdem er thnen im einer Burgen Anrede 

Kamen des teutffhen Baterlandes gedankt hatte, mit Der 
Srklaͤrung, ar rechne fek auf fie, falls das Barerlaad neuer: 
Dinge ihrer Dienfte bendthigt fepn ſollte. Hierauf wurde Das 
Regiment von Zweper aufgelöst; die von Aſchaffenburg gebürs 
tigen Mitttäre Beprten dahin zurück. Ueberhaupt wurden alle 
Truppen des Gten deutſchen Frmeckotpo, melde zwiſchen dem 
Mekar und Main Pantonnirten auf Urlaub im ihre Heimath 
entlaffen; das Hauptquartier verbleibt jedoch ferner in Trank: 
fürt, mit einer ons Fraukfursifgen Truppen deſtehenden Gar: 


alſon. 
Sıadfem 


um, daß der König Jriediich Ayguf Hal in feine Glaaten pas 
zuͤdkehren werds. 


Preußen. 
Berlin, den 9. Auguſt. Am naͤchſten Eonntage, den 


14. d,, wird die fämmtlihe ruffiihe Bardeinfanterie hier ein: 


treffen. Den Offigteren Der euffiihen und preußifgen Barden 
wied ein glänzendes Feſt gegeben, und faͤmmtliche Garbdefol, 
—* beyder Monarchen werben unter ſreyem Himmel geſpeidt 
werden. x 

Beihluß des geſtera abgebrodhenen Berichté 
aus Berlin vom 9, Augnfl. 

Um g Upr nahmen Se. Majeftät In Begleitung des Fürs 
Ren Blacher von Wahlſt adt Durchlaucht und der Generale 
Grafen Tauengien von Wittenberg und Grafen Bülow 
von Dennewitz und mehrern anders Öffigteren ıc. zw Pferde 
die allgemeine Erleuchtung der Stadt ta Augenfchein. Won 
Diefer Erleuchtung Binnen wir, durch Raum und dur Zeit 
zleich ſehr beſchtaͤukt, bey meiten nicht alles und felbft basic. 
nige was wir anführen nicht mit dem von dem Leſer vielleicht 
erwarteten Detail erwähnen, Im ganzen möge ihnen alſo eiufl: 
wellen foſgeudes genügen. Der Daibireis von @tegisfäntenr vor 
dem Brandenburger Thore war durch Die zwiſchen jedem Eän: 
lenpaar befindlihen Gandslaber, auf tvelhem große Flammen 
brannten, die Plattform um den Wagen der Siegergöttin her durch 
32 Drepfuße, ihrer ganzen Ränge mach Durch Die zwiſchen 2 Feſtfahnen 


‚An dar Mitte flchenden Gandelaber, (deren jeder mit einer gmölf 


Zoll boden Flamme leuchtete) jede der bey dem Trophäen: Sins 
len, ihrer ganzen Höhe mach, durch ſechzehn frey herabhängende- 
Beuerbedten „ die ſechszehn hohen Stufen, auf melden der Cie 
gesaltat ſtand, überans reich, nah den Regenbogenfarben er: 
leuchtet, anf dem Altar felbft loderte eine ſechs Fuß hehe Flam: 
me empor. Naͤchſt den in ber Siegeöftraße beiegenen, mar 
auch Die lange Brüde mit Feuerbecken befegt, und auf der 
—— die Bildfäule Des großen Ehurfürſten mit Laubgehaͤngen 
gelert, 

Die vornehmften Öffentlichen und Privat Gebdude waren 
thells nah den Daupt: Rinien ihrer Architectur durch Lampen 
ober durch anderes Licht, ſichtbar gemacht, zum Theil auch mit 
transparenten Gemälden verziert. Bey der Unmöglichkeit, auch 
nur Das Vorzuͤglichſte heute anguführen, müſſen wir uns am 
dem Allgemsineren Degnügen, nnd koͤnnen dann won dem Ep 


‚sellen nur das eine und das andere, jedoch ohne motlvitte 


Auswahl erwähnen. 
Auf einem zmölfedigten, mitt Geſimſen eingefoßten fünf Fuß 
hen Sodel, fliegen im runder nah oben zu verjüngter Form 


Bu Beipzig ff, wie Die Alg. Zeitung meldıt, die Sage Stufen empor; beydes, der Sodel und die Stufe, 
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eoth marmoriek Auf ber oberſten diefer Stufen erhob ſich ein 
weißes mit Raubgehängen verziertes- Poftament, und auf diefem 
fanden, mit dem Rüden gegen einander gelehat, vier von 
Shadom modelirte, von Haren Gropius trefflih nachge⸗ 
bildete und vergoldete 6 Fuß 8 Zoll hope Friedensgätrinnen, 
Palmenzweige in den Händen haltend. Auf ipren Köpfen 
tragen fie gemeinfhaftlid eine große 14 Fuß weite mit Fünftli: 
hen Blumen angefülte Vaſe. Der ſechs Zuß Hohe Blumen: 
Berg im Kelch diefer Bafe, war durch verdecktes Bampenlicht 
Lünftlih in dem Maaße erleuchtet, Daß ohne Gewahrung eines 
Bichtſtrahls, bio Das bunte Farbenfpiel der Blumen, gegen 
Den dunkeln Dinmel glänzend ſichtbar ward. Der Effect hie 
son war überaus ſchoͤn. 

Am Pofanient fas man , in buntem Brillautfeuer, Die In: 
ſchrift: „den Frirdensftiftern,‘ die unterpalb dem Poflas 
ment befindfihen Stufen waren nach Den Regenbogenfarben mit 
Sampen ißuminitt. 

Das Bönigl. Opernhaus, (dad durd jede nit in dem 
Gebäude felbit llegende Linie in feiner fhönen Architektur nur 
verfrüppelt worden wäre) erhielt, um dieß zu vermeiden, bloß 
auf dem Karnich des Hauptgeſumſes eine Reipe Rampen, we: 
Durch au dad Tpmpanum Des Perdſtils mit dem Basrelief 
erhellt wurde; eine zwehte Relhe auf der Baluſtrade des Da: 
&es, und eine dritte auf dem Bandgefims des Rez de chaussee; 
Durch diefe geaden Linien wurde das im diefem Gebäude herr: 
ſchende Ihöne Verhaͤltaiß deutlich fihtber. Die Fronten diefes 
Der Umſchrift mach, „dem Apol und dem Muſen“ gemidmeten 
Tempels waren hiernähft auf den Worderfeiten der Treppen, 
und jwifchen Den Säulen mit antiten Dreifüßen, auf welden 
große Flambeaur brannten, und wodurch die Fronten des Hau; 
es erleuchtet wurden, beſetzt. 

Holland, 

Orr fouveraine Fürft hat durch ginen Beſchluß vom 31. 
Zulp das Holländifhe Gebiet in drey militärifhe Generaltom: 
mando's getheilt, und zum Kommandanten des weſtlichen 
(Bauptquartier Umflerdam) den Grafen v. Limburg ⸗Stytum, 
zum Kommandanten Des nbrdlihen (Hauptquartier Deventer) 
den Ben. Lieut. Smee-g de Landas, und zum Kommandanten 
des fllihen (Hauptquartier Maftricht) den Gen. Lieut. de Bils 
les ernannt. Durch den nämlihen Befhluß wird jeder Pro 
vinz ein Unterfommando vergeſetzt. 

Nah Berfiherung der hoDändifhen Zeitungen gewinnt der 
Fürſt zu Brüffel durch feine Klugheit und Leutfellgkeit immer 
mehr die Zuneigung der Belgier, und aus allen Städten eu 
fhetaen Depntationen, um ihm ihre Huldigungen darzubringen. 
Sowohl die Autoritäten als Privatperfonen, melde bey dem 
Fürſten Audienzen erhielten, haben aus freger Bewegung Die 
draniſche Kokarde aufgeftedt, Die Befagung von Brüfel wird 
vorläufig durch englifhe Garden, von melden man no einige 
Bataillons zu Dfiende erwartete, gebildet werden. Zu Ant; 

‚werpen hatte am 5. Auguft in Gemaͤßheit des Friedensiraftats 
Die Theilung der Eskadre flatt; den alliirten Mächten fielen 
„die Rinienfbiffe Eharlemagne, Gäfar, Tüft, Auguf, Danzig, 
Yultusk, Friedland und die Brigg Sapeur auheim; fie wurden 
ſogleich ihren Rommifjarken übergeben, und Darauf die oranl- 
Ye Flagge aufgepflant. 
rantreid, 
In der Sitzung wom 10. Aug. votirte die Deputirtenfams 
‚mer mit groger Mehrheit, die Diekufilon über die Preßfrens 
beit zu fhließen. Am 14. follten nun noch einmal der Mini: 
fer des Innern, über die angetragenen Modifitationen des Ge: 
feged, und der Berichterftatter Dr. Rapnouard gepört werden. 


Der König befuhte am 10. Mag. Verſallleg, mo jet an 
3000 Arbeiter mit Hecſtellung des Scloffes befhäftigt find, 
Der Herzog von Berrg wurde am 8. Aug. zu Galais erwartet, 
um fi nah England einzufdiifen. 

Der ehemalige wefiphäliihe Minifter, Baron von Muͤnch⸗ 
Haufen, id am 8. Aug. zu Paris am Sclagflufie ve ſtorben. 

Aus der Jafel Elba meldet die Arauer Zeitung, Buonaparte 
Baufe ungeheuer viel Dücer ein, befhäftige Ah mit Schreiben, 
(deine ſehr Heiter, ſey meulih fiebenzepn Stunden lang von 
der Inſel abwefend geweſen (7), und bemelfe viel drepgebigkeit 
gegen feine Umgebungen. Dem Gerüchte nach beflge er unter 
werfhledenen Namen 1355 Millionen Kapital in den englifchen 
Bonds, und eine Million Renten auf dem franzdfifhen großen 


Bude 
Spaniem 

Eine Eöniglihe Verordnung vom 25. Fuly errichtet, unter 
Der Benennung Admiralität, ein Tribunal für die Marinran, 
gelegenpeiten, und beflimmt den Infanten Don Antonio, Oheim 
des Könige, weicher zugleih den Titel eines Generaladmirals 
von Spanien und Judien erhält, zu deſſen Präjidenten. Der 
Jafaut Don Garlos, Bruder des Rönigs, fol zum Generaliß 
fimus der Randarmer ernannt feyn. Der Graf de Torre: Mus 
quiz wurdi* zum Kameriſten des oberften Raths won Judien 
erhoben. (Dief ift der nämliche, melden der ehrwürdige Pas 
ter Redakteur der Atalaya Öfters als feinen Hauptwohlthaͤter 
und Gönner züpmt.) Cine Lhniglihe Verordnung von neuh 
Paragrappeniöst Die no beflehende fogenannte konſtitutionellen 


Junten auf, und fegt ale konſtitutionellen Alcaden, Sorregts 


dors ꝛc. ab. Sie folen durch die Perfonen, melde am 138. 
Mir; 1808 diefe Stellen inne hatten, erfegt werden, jedoch 


„dis zu Ankunft ihrer Nachfolger ihre Amtsverrihtungen fort, 


füpeen, — Die Epurationstommifion fegt ihre Unterfuhungen 
über das Berragen der Öffentlihen Beamten während der lei: 
ten fehs Jahre eifrig fort; bioß in dem Büreaur der ver: 
ſchiedenen Minifterien folen über 30 Perfonen zur Ubſetzung 
nosiet ſeyn. — Dan glaubte, daß eine Perfon von erften Range 
zum fpantfhen Borfhafter auf dem Rongrefie zu Wien gewählt 
werden Dürfte. 
Großbritannien 

Nah der Hofjeitung ſchidt der Prinz Regent den Grafen 
Aberdeen, in Begleitung des erften Merolds des Hofenband: 
Drdens, Sir Iſaac Heard, des Sekretaͤrs des beſagten Drdens 
®. Beltz Eoqu., und des Sir Thomas Tormhit, nah Wien, 
am ®r. 31 dem Kalſer von Oeſterreich Die Inſignien des 
Hofenbandordens zu überbringen, — Auch zeigt Diefelbe an, 
Daß am 28. July eine außerordentlihe Deputation der Stadt 
Hamburg, aus dem Sondikus Doormann, und dem HP, Gil: 


lem und Parish jun. beflehend, dem Prinzen Regenten in einer 


Privataudienz ihr Beglaubigungsfhreiben zu überreichen dis 
Ehte gehabt Habe. — Der Herzog don Berrs murde am 09. 
oder 10, Aug. zu Londen erwartet; wo er ein Hotel in Port: 
manfquare bewohnen wird. Der franzöfifhe Gefandte mar 
ihm mad Dover entgegengereist. — Die engliihen Zeitungen 
fahren fort mit großer Zuverſicht zu behaupten, daB Belgien 
bis an die Roer, vielleiht bis an den Rhein, Holland eimver: 
leibt werde. Zugleich verſichern fie, allen Anzeichen nach merde 
der Kongreß zu Wien nur fehr kurze Zeit dauern, da Die wid: 
figern Punkte überall ſchon felaefegt und Die afliirten Souve— 
rains enfihloffen fegen, das Friedenswerf Yen fo einmüthig 
wie den Krieg zu betreiben. 
Rufplanmd. 
Schrelben aus St. Petersburg, vom 11. (25.) Juld. Die 
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Pr — Sr. Mai. des Kalſers wird täglich erwartet. Es wa⸗ 
zen große Anftalten zum fehetlichen Gmpfange Aderpöcdftdiefelr 
ben getzoffen, Allein Durch ein an den Dberbefehlöhaber der 
Refldenz, General von der Infanterie, Wäsmitinom, gerichteted, 
und am 7. (19.) hier angelangtes Paiferl, Reſctipt ift alle feyers 
liche Bewilfemmnung unterfagt. Es heißt in demfelben: „Der 
Almägtige allein iſt Urſache der ausgezeichneten Grfolge des 
blutigen Krieges in Europa. Ber ihm mwüflen wir und demüs 
tpigen. 

de 4. Zulg flarb zu Petersburg während der franz. Revo: 
Iution nah Ruftand gelommene Prinzeflin von Tareat, Staates 
Dame IJ. MM. der Raiferinnen. 

Shweden 

Schreiben aus Sta dholm vom 2 Auguſt. Ge; M. ber 
König haben das Kommando über unfere Floite an der normeg. 
Küfte übernommen, 

Se. Eönigl, Hohelt, der Kronprinz, Hat folgende Proflama: 
tion erlaffen: 

Der Kronptinz an feine Waffenbruͤber. Soldaten! 
Bor fehs Monaten warst Ihe Meifter der Herzogthümer Schles: 
wig und Hollſtein. \riederihöftadt hatte ſich ergeben und bie 
Geltung Glüdjtadt, melde des Großen Guftaos Heerführer nicht 

u beywingen vermochten, war in eure Hände gefallen. Gurs 
— Pin ein su frannaggne gegen Fühnen uud dem mörbliden 
Spell von Juͤtland Konnte demngaͤchſt nichte anders 
als ein Siegeszug ſeyn. Die bänifhe Regierung nahm darauf 
eure Achtung für Menſchheit in Anſpruch, und diefeduffoderung 
won ihrer Seite ſetzte unfern Fortfhritten eine Gränze. Der 
Briedenstraktat zu Kiel trat iazwiſchen ein und die Räumung 
bes daͤulſchen Gebiets war die unmittelbare Folge dieſes Trab 
tats, welder Der Krone Schweden Die Bereinigung mit dem Kb: 
migreih Norwegen erwarb. 

Soldaten! Es geſchah im Vertrauen auf diefee Verſprechen, 
Daß Ich eud zu den Ufern des Rheins führte, es geſchah in der 
Hoffnung , SLandinaviens Frephelt zu bemerkfteligen, daß 
ihr die baltiſche Meereeſtrecke zurhdgelegt hatte, um zu Teutſch⸗ 
Sands Befreynng beyzutragen. 

Munmeht aber, jejt da der Erbe von Dänemarss Thron die 
Helligkeit, der Traktate für ein Wort one Bedeutung anfieht, 
und da er durch Ausrichtung Älterer Borfchriften fih der Er: 
Füllung der Zriedensbedingungen widerſetzt, jezt fteht für uns 
Durch Unterhandlungen nicht länger etwas zu erwarten, wit koͤn⸗ 
nen und blos auf Bott und auf unfere Waffen verlaffen. Uns 
fee König, der erfahrene Richter über Ehre und Kriegsihaten, 
finder ſich unter uns ein; feine Augen und feine Gedanken wer⸗ 
Den und folgen, Laßt uns die Hofnung rechtfertigen, die er von 
und gefaßt, duch unfern Muth Beſchwerden aus zuſtehen, End 
durch eine Standhaftigkelt, die uns das Gelingen verſichert. 
Laßt uns alles thun, was von und abhängt, um mißleitete Bruͤ⸗ 
der zum Gefüpl ihrer wahren Wohlfahrt und ihrer Pflichten 
jurüd zu führen, und ſey Die meue Rrone, welche die Scheitel 
unfers verehrungswsmürdigen Monarchen ſchmuͤcken fol, nichts 
anders als ein meuer Bürge für die Liebe, welche er zu feinen 
Kindern trägt, 

Soldaten! Ich wiederhole es, es gibt für uns Peine Ruhe, 
bevor die Bereinigung und Seibflitändigkeit der Skandinavi— 
ſchen Halb Inſel vollbtacht if. Hauptquattiet Wenershorg, 
den 17. Juld 1814. Karl Jobana. 

In oͤffentlichen Machtichten aus Kopenhagen vom Gten 
Auguft Heißt e8:; „Wir erfahren aus —— daß am 27. 
Zulg die Schweden. einen wergeblidden Angriff auf Rragerde 
nahe bey Friedrichsſtadt gemacht, am 28. aber die Jufel mit 
Drrluft von 1000 Mann genommen haben. Die Schweden 


griffen auf 5 Punkten an, und wurden an dreven jurüdgemor«, 
fen. Die Rormänner gaben viele Kanonen umd 40 Schiffe ver: 
ſeukt und die Einwohner von Friederihöftadt ihre Häufer ge: 
täumt, mit der Erklärung an den Rommandanten: er Rünne jet 
mit der Stadr machen, was ihm gefid. Die Schweden find 
indeffen durch ihre Uebermacht zur See furdtbar. 

Bortfegung der geflern abgebrodenen Prokla— 
mation von Norwegen. “ 

„Unglüdliherweife Hatte bis hleher eine einzelne Perfon mit 
einigen wenigen Anhängern Unfern eigenen und Lnferer hohen 
Bundesperwandten gemeinfhaftlihen Bemühungen entgegen ger 
arbeitet. Gr. dänifhen Majeftät voriger Stattgalter In Rors 
wegen iſt derjenige, welcher allein ſich es erlaubt, euer Ber: 
trauen zu mißbrauden und euch zu einem flrafbaren Widerſtre⸗ 
ben gegen alle die Mächte zu verleiten, melde bie Scandina 
viſche Bereinigung feftgefegt und die Gerechtigkeit Unſers Zwe⸗ 
es und dab Angemefjens Unferer Handlungsart oͤffentlich aner⸗ 
Bannt haben, Bergebens wird der Prinz Ehriſtlan verfuchen, 
die Selbſtſtaͤndigkeit enter jejigen Rage geltend zu machen. 
Gegen eine folge unbefugte Seibfhtändigkeit ſtrelten alcht 
weniger eure eigenen Vortheile, als die unveränderliden 
Grundfäge des wah em Staatörechts ; den ı wenn euch der König 
von Dänemark von dem ihm gefhwornen Eide Der Treue frege 
geſprochen, fo Hat er euch in der nemlihen Stunde die unwil⸗ 
kuͤhtliche Pflicht auferlegt, mit uns und der ſchwediſchen Krone 
die nämlichen Berbindungen einzugehen, welche vorhin euch an 
die daͤniſche Monarchie Enüpften, und mur als eine Folge der 
Uns in Diefer Hinſicht gegebenen Berfiherungen haben Wir 
Und Uaferfeitö zu Den entiprechenden Aufopferungen verbunden. 

Einwohner Norwegens! Es gefhieht im Vertrauen auf eure 
eeine und ungekünftelte Dentungsart, daß Wir euch nch in 
Diefer friedlichen und vertrauliden Sprache anreden, bevor Wir 
duch die Waffen Unferer gerechten Sache Gewicht verfhaffen, 
Dergebens haben Wir den Prinzen Epriftian mehrmals zum Ge⸗ 
horfam gegen die vereinigte Stimme der Ehre und Pflicht aufe 
gefodert, vergebens an euch ſelbſt Bekanntmachungen erlaflen, 
welche euch wegen unferer wohlthätigen Abfichten hätten auffläs 
zen und das Blendwerk verſcheuchen follen, wodurch euch auf: 
rüprerifhe und ränkevolle Sremdliage euer wirkliches VBerhäkalg 
gu Europens übrigen Mächten zu verbergen hofften. 

Geneigt, mit wäterlidem Wohlwollen die Normänner nicht 
anders onzufehen, als wie Brüder Unierer ſchwediſchen Ilnters 
thanen, haben Wir Uns lange geihmeihelt, allen firengern 
Maafregeln ausweichen zu Eönnen, überzeugt dag die Nation 
felbit früher oder fpäter die MA äffihe Uubedahtiamkeit einet 
fremden Beamten feyerlih mifdilligen würde. Bit fdonendem 
Wohlwollen gegen Linfere neuen Unterthanen «haben Wir den 
Beitpunkt verzögert, wo Wir durch Entwickelung der Macht 
Unfere rechtmäßigen Anfpräde geltend maden mülfen. Unter, 
defien wurde von dem vorigen Statthalter eine Dolls: Repräs 
fentation, übereinftimmend mit den Abſichten des Uchebers, aber 
nit mit den wealten Gewohnheiten des Mordens , gebildet. 
Brembde Beamte, die mit ihm gleiches Intereffe theliten, nah⸗ 
men an dieſer Berfammlung Theil, moben die bewaffnete Macht 
mehr Einfluß als die Stimme der DMirbürger hatte, Der Aus, 
gang eutſprach Diefer Einricgtung, aber nit dem wahren Bor: 
theile der Nation. 

Bey einer folgen Wendung der Dinge in Diefem Uns ges 
ſetzllch abgetretenen Koͤnigreiche würde eine fortdauende Sch 
nung von linferer Seite nur dem Verbtechen und den helmlir 
hen Raͤnken Gemunterung geben, und die unverföhalichen Bein 
de der allgemeinen Ruhe würden nie aufhören, die künftige 
Wohlfahrt der Ecandinavifgen Halb: Fufel zu untergraben, 
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Ein Fürft, eben fe fremd für Morwegen wie für Schweden 
und der bloß am Dänemarks beſondere Vorthelle gefeſſelt iſt, 
hat bereits die gewaltthoͤtigſten Schritte unternommen, um euch 
in Aufruhr gegen eure rechtmähige Obrigkeit und in einen ofs 
fenbaren Rriegözuftand mit England, Ruflund, Deflerreih und 
Preußen zu verfegem. 3 

Ein folher Zuftand von Mbfonderung und Auflöfung kann 
und muß nicht länger dauern, Gleich gefährlih für alle ans 
grängenden Staaten, erfodert derfelbe ihre gemeinfame Mitwir: 
Bung um den Zmwietrachtögeift zu vernichten, welcher die wohl⸗ 
thätigen Wirkungen des Briedens allein vom Norden noch zu 
entfernen drohet.“ 

(Der Beſchluß folgt.) 
Dänemark 

Dos Normegifhe Regierungsblatt Tiden, enthält die Ver: 
Handlung mit den daniſchen Rommifjarien, und andere Dokus 
mente. Sie beftehen in folgenden, dem legten Reichstage mite 
geteilten Akteuſtücken: 1. Brief des Prinzen Gpriflian on den 
König von Dänemark, vom 19. Zebr.; fhon früher befannt, 
2. Brief des Könige, um den Prinzen jur Ruͤckkehr zu bemer 
gen. 3. Erklärung des Prinzen darauf, der norwegiſchen Sache 
getreu zu bleiben. 4. Auffoderung an den Prinzen die Graf: 
(Haft Laurwig (vermöge des 2ten geheimen Artikels des Kieler 
Friedenstraktats, der dem König das Recht auf feine Privat: 
Suͤter vorbepält) durch den Rammerheren Bevepom verwalten 
zu laſſen. 5. @inmiligung bed Prinzen, unter Dorausfegung 
der Hortdauer der bisherigen freundfhaftlihen BDerpältaiffe. 
6. Auffoderung des Admirals Bille und Dberften Lönborg an 
ipn, die Seftungen zu übergeben, datirt aus dem ſchwediſchen 
Hauptquartier zu Wennersborg vom 3. Way. 7. Antwort des 
Prinzen vom 6. Map, worin er ſich defien ausdrüdli weis 
gert und ihnen erklärt, daß ihre Bemühung, nach Norwegen 


ju kommen, vergeblich ſeyn würde, indem er ſich lieber dem ' 


Mipfallen des Königs ausſetzen, als Die Trene gegen die Ras 
tion brechen wolle. 8. Zwepted Schreiben der dänifhen Rom: 
miijarien an den Prinzen, wonad fie nächflens fein Ultimatum 
erwarten wollten, und ihm zugleid die Pänifche Proflamation 
überfenden, mit dem Berlangen, fie den Rommandanten der 
Feftungen und der Mation mitzuiheilen, und der Grflärung, 
der König habe feinen Rechten auf Norwegen nur unter den 
Bedingungen entfagt, daß fie an Schweden, übertragen würs 


den. 9. Kurze Antwort des Prinzen vom 10. May, er bleibe ' 


bep feiner Erflärung und befdheinige den Empfang. 10. Dänls 
fhe Prollamation, die dem Reichstage vorgelegt worden. 11. 
Beſchluß Der Reicheftände vom 17. Yung, in einer Addreffe 
an den Prinzen, morin fie ihm die Koͤnigskrone darbieren, mit 
der Bemerkung, die legislative Gewalt ſey vermögen der Kon: 
Fitution ganz In der Macht des Volks, Die eredutive in der 
Gewalt des Königs; unterzeichnet von allen Repräfentanten, 
Profefior G. Svertrup als Präfidenten, Ghriſtie ald Sekretaͤr. 
12. Antwort des Prinzen, daß er Die Krone annäpme mit ales 
baldiger Gidesleiftung. 13. Patent für die neue Reichéver— 
fammlıng am 19 Map, von Ballen als Präfidenten, und Krogh 
als Bicepröfidenten, Ehriftie Sekretär. 14. Einzug des Prins 
sen in Ghriftiania als König am 22. Day, demfelben Tage, 
wo er vor einem Jahre eintraf. — Nah mißlungenen Unter: 
bandlungen begaben fih Orlow und Forfter nohmals mit Auf: 
trägen nah Norwegen, jedoch ohne beſſern Erfolg, und Die 
Beindfeligkeiten Haben bekanntlich angefangen. q 
— — — — —— —— — — 
BerſtebhgerungeinesZehbeutrechteds. 
3050. (3. ch Im Wege ber Vollſtrecung wird das von 





Silverl Glas auf einigen Gütern zu Ratım befikende . 
seht oͤffentlich verſteigert, und an den Meiſtbiethenden verlaſſe a. 

Dieſes Recht wird auf dem großen nnd Beinen Zehend auf 
einem Flaͤhent aum von 585 Tagm. 25. Dez. jur Hülfe mit 
der Pfarrei Aubing andgeübt, und iſt freoftiftig zum Fılialgor: 
teehaus, Paffing,. wohin es jährlih 18 fl. Stift zu vers 
zeihen bat. 

Au Raudesperrlihen Abgaben werden davon ifl, 22Er 7 bf. 
einfahe Dominicalfleuer verreipt. ., 

Die Berfleigerung gefhieht am Dienftag den 23. Auguft in 
der Amtswohnung am Lilienderg von Morgens 9 bis 12 li 
Mittags. 

Kaufsluftige mögen ſich dabey einfinden um ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Actum den 23. July 181%, 
Königliches Landgeriht Münden, 
Steprer, Landrichter. 





Betfanntmadung. 

3099. (2. a) Da künftigen Sonntag den 23. Diefes der 
Heu: und Strohbedatf der hiefigen königl. Fourage: Bermals 
tung für den Monat September in circa’ 10,000 Zentner altes 
Heu und 4000 Bentner Strop beſtehend, an den Weniginehs 
menden am liefern überlaffen wird, fo mird felbiges allen Stel: 
gerungsluftigen Öffentlid mit dem Zufage befaunt gemacht, daß 
diefe Berhandlung im dem Bureau Der Röntgl. Militiradminis 
ftrations: Rommtifion in der Seidenpaus: Kaferne an odigem 
Tage von Morgens 9 bis 12 Uhr vorgenommen werden wird. 

“ Münden, den 17. Auguft igı4. 

Königl. Militärs Admintftrations:Gemmiffion, 


Befanntmadung. 
3094. 2. a) Die dur den Frieden eröffneten Handel: 
Berbindungen ſezen mih in den Stand, meinen veichriichen 


- Abnehmern eim Affortiement englifher Zeihnungb urd 


Brief. Po Belinpapiere von der Fabrike Wpatmann, 
fo mie englifche Bedermeifer anmit anzubieten, 

Briefr Por, Schreib: und Beihnungs: Papiere 
ausdenberühmteflen Zabriten Sramfreidhs: und KB vllands 
finden fi, wie bisher in großer Auswahl ben mir, 

Der Direkte Bezug aller Diefer Waaren madt 
mir die billigften Preisbefimmungen für Mönchmer 
en gros und en.detail möglich. 

empfehle mid im benannten Artifeln, und allen Sor 
ten andern Papieren fo wie in jeder Shreibmate 
rielien Bureanr und Gemtoir: Fournituren, 

Münden, am 16. Auguft 1814. 


I. 8. Zeller. 


3101. (3. a) Man ſucht 2000 oder 1500 fl. Yop. Gapital 
gegen guter Berfiherung auf einem ludeigenem Anroefen mit 
Brundflüden unmeit der Stadt Mäuden. D. Ü 


* 





3100. (3. a). Den 27. dieſes kommt das Ar Amer'ſche 


FJuhrwerk von Mannheim bir an Wer Berfendunm 
Kr bat, als mämlih nach Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
tanffurt, Helen: Darmfladt Baden » Durlach, Deibelberg, 


Brucfal, Straßburg, Rafladt, Heilbren, Ranftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 


ben Gegenden, beliebe fih bey Hru, Reuter anjufragen. 


8097. (2.5) Es wuͤnſcht Jemand eine honette Reifege 


ſellſchaft nah Paſſau bis 29ſten oder Zoſten Auguft zu haben. 


U 


“ 


Nidbener 


Politifhe Zeitung, 


Mir Seiner koͤniglichen Majeftät von Deiern allergnädigkem Privilegie,' 





Sonnabend 
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20. Auguft 1814. 


— ne ——— U U ii I I —— — — —— — — 


Defterreid, 

. Zu Wien Fam den 6. Aug. eine ausgezeichnet große, im 
Paris eroberte Kanone an, und wurde als Siegesjrihen im 
Baiferlichen Zeughaufe aufgeſtelt. Gie wiegt 75 Gentner, 
it 19 Augeldiamerer lang, fihießt 48 Pfund Giſen, und fann, 
mebft der Bafette, nur von24 Pferden fortgefhaflt werden, Cie 
ward 1679 zu Lübe gegoſſen und 1806 wach Frankreich 
get racht. 

Die Wilener Zeitung euthielt nenlih ein Verzeichnlh meh’ 
zerer koͤniglich kalſerlicher Stabsoſſizierere, welche bey den In 
Italien errichteten Regimentern mit Beferberung angeſtellt wor« 
ten find. 

Wien, den 13. Augefl. Rurd auf Augsburg Ufo 241: 
wen Monate 239; auf Bonden 21, 47; auf Paris 54355. 
Konpentionsmüne 211. 

Großherzogtum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Baden bey 
Roftate vom 11. Aug. Der Feldmarfhal Fürft Wrede und 
der Prinz Emil von Heſſen Ünd hier angekommen. Der Bader 
Beſuch iſt fortwährend fehr zahlreich und glängend; man ſicht 
jest hier ungefähr dreyßig kalſerl. Fönigl. und fürfll. Parfonen 
beyfammen. Umgeachtet diefmal aus dem Elfaß, Lothringen 
und andern Gegenden Franfreihs ungleich weniger Badegäfte 
eintrefien, als in ben leßtverfloßenen Zahren, and bie Etrafs 
Burger ſich erft feit Der legten Woche wieder etwas zahlreicher 
einzufinden pflegen, fo find doch bis heute in der gedendten 
Badeliſte ſchon 3256 Fremde angezeigt, — Man hat vor Aurs 
gem abdermal in der Nähe der Stadt römifhe Muͤnzen auf ei 
nem Ader gefunden, auf welchem vorhin [dem nah und nah 
fo viele eutdeckt wurden, dag das Volk im Wohn fteht, es müſſe 
daſelbſt ein Sag verborgen liegen, den man zu Zelten duch 
einen Feuerſchein angedeutet ſehe 

Die Allgemeine Zeitung emthäl: Folgendes aus Mannheim 
vom 12. Auguſt. Morgen erwartet man bier, auf dem Durd: 
marſch nah Zwrpbrüden, das Depot des iften baler. Ehevaur: 
legereregimente, ungefübr 400 Mann flark, moben die Sanzlen 
und alle bisper in Baieın noch jurüdgebliebenen Regimentscjteh, 
ten fo wie die Frauen und Kinder einzelner Militärperfonen, 
ſich befinden. Auch ſchmeichelt man ſich mit der Hoffnung, im 


den nächften Tagen Se. Mai. den Koͤnig von Balern begleitet 
von dem % M. Fürften Wrode, von Baden aus bier zu ſehen. 
Sr. Mej. werden, wie man verfichert, nah Aſchaffenburg und 
Würjhurg Sich begeben. 

Frankreich. 

In der Sitzung am 11. Aug. hörte die Kammer der De: 
putirten nohmald den Minifler des Innern an, welcher den 
Gefepesentwurf wegen der Preffrenpeit gegen die zeither ge: 
machten Einwendungen bertheitigte, und zugleih tm Namen 
des Rönigs zwey Verbeſſerungen darin vorfhlug: daß Die Be: 
fchränkrpeit der Preſſe nur bis un Ende der Sitzung 1816 in 
Kraft bleiben, und daß nur die Schriften von weniger ale 
zwanzig Drudbogen der vorläufigen Genfur unterwerfen ſehn 
follen. Nachdem ſodann der Berichterflatter,. Hr. Rapnouard, 
im Öngegengefegten Sinne replisirt, und man noch lange über 
die Art, wie Die Fragen zur Abſtimmung anfgeftelt werden 
folten, debattirt Hatte, murde endlich der Gefehesentwurf, fo 
wie er von ber Regierung vorgefchlagen worden, bloß mit Ben: 
fügung der beyden MWerbefierungen des Miniflers, mit 137 
Stimmen gegen 86 angenommen. — Der Pairsfammer 
wurde amı 10. Aug. durch den Kanzler ein Gefehesentwurf in 
Betreff der Rationalijationen überbracht, 

Der Aönig beſuchte am 10. Aug. im Begleitung des Den 
3096 von Blacas und eines Beinen Gardepikets Verſallles und 
Trianon. Er-wurde überall mit großen Freudenebezeugungen, 
Anreden und Blumenftreuen empfangen, die ganze Straße war 
mit Volk bededt, und an vielen Drten Triumphbögen erbaut. 
Auf dem Rüdwege beſah Se. Maj. die Fönigl. Porcelainfabrit 
su Sepres. — Der Herzog und bie Herzogin von Angouleme 
wurden den 11. oder 12. Aug. zu Paris erwarte. Der Her— 
zog von Berry fhiffte Ah, nachdem er die meiften flandet: 
ſchenzFeſtungen beſacht und die Befagungen gemuftert hatte, 
am 9. Auguft bes Morgens zu Galals auf einer franzöffchen 
Korvette nah England ein, wurde aber einige Zeit durch wis 
drige Winde zurüdgebalten. 

Die von dem Könige -für die Rüdgabe der nicht verkauf» 
ten Nattonalgüter niedergefepte Aommilfion hat am 10. Auge 
ihre erſte Sipung, tinter dem Vorſitze des Staatsminiflere Fer 
sand, gehalten. 


> 
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Dan bat jezt am ben Tulllerien alle Adler und andere Em: 
Gleme der vorigen Regierung vertilgt.e Buonaparte's Büſte 
auf dem Frorton Des Rouvens iſt durch die Buͤſte Ludwig des 
XIV. efegt. Die Arbeiten an der mbrblihen Berbindungt: 
galerie zwifchen dem Louvre und den Zuillerien jind wieder 
vorgenommen worden 

Die kürzlih von Genua zu Paris angelommene Lord Beh. 
tink hatte bald feine Reife nah London fortgefegt. 

Der zum frangöfifhen Intendanten von Pondicherg ernannte 
Hr. Desdaſſins ftand im Begriff ih dahin einzufhifen. Gr 
nimmt den Naturforfher, Den. Refihenauft, mit, der ſchon ben 
Kopltaͤn Baudin auf feiner Eatdeckuagsreiſe begleitete, und jejt 
Siam und Ghina beſuchen mil. 

Staliem 

Aus Livorneo wird in franzöfifgen Blättern unterm 27. 
JZuly gefhrieben: „Täglich Tandem hier Rüctige Spanier, wel⸗ 
he die Unruhen in ihrem Bande und die Faktionen noͤthigen, 
ihr Vaterland zu verlaffen, um fih nah Stalien zu begeben, 
wo fie Hoffen dürfen, einige Rupe zu genießen, well fie den 
Greigniffen in unfen Provinzen immer fremd waren. Das 
Haus des Grafen von Garde, wovon ein Mitglied Vicekoöͤnig 
von Deriko gemefen if, Desortico, die Baronen del Gam: 
po ꝛe., haben Paläfte zu Florenz miethen Taffen, Mehrere ans 
dere begeben fih nah Rom zum König Karl dem IV. Es 
find Befehle gegeben worden, alle Schiffe, melde aus bem 
füdlichen Spanien fommen, die Quarantaine Halten zu laffen, 
Indem das gelbe Fieber wieder bafelbit Vermüftungen anrich⸗ 
tet." — Und aus Novara unterm 25. July: „Das Schick⸗ 
ſal unferer Provinz wird immer ungemiffer, Wir find Immer 
noch von den Deflerreiern militärtfch beſetzt. Ginige find der 
Meinung, wir werden einen Tpeil der öfterreichifchen Befiguns 
gen in der Lombardey audmaden ; andere glauben, der König 
von Sardinien werde alles Möglige anwenden, um nicht eine 


"feiner reihften Provinzen zu verlieren.” — Aus Goni, vom 


2. Aug.: „Zahlreiche Räuberbanden, aus Deferteurs von allen 
Truppen, die in Italien gefochten haben, zufammengefeht, ber 
unrupigen die Gebirge, an der Stura und Dorla, wo fie un: 


glaubliche Gräusl verüben. Die Regierung wird daher ernſt⸗ 


liche Maaßregeln gegen fie nehmen. Man ſchaͤtzt ihre Zahl auf 
5700 bewaffnete Beute, die unter bekannten Chefs in Regimens 
tet vertheift find. Die Tpäler von Pignerol, Vernaſſu, Garas 
vazates :c. find der Hauptplatz ihrer Unternehmungen. — 
Dieſe Bande iſt aber nicht mit Derjenigen zu verwechſeln, Die 
ſich In Beflg der ganzen Kuüͤſtengegend von Nisja bis Neapel 
gefept hat; Diele hat Höflihere Formen, eigene Statuten und 
ſtrenge Disziplin. Sie fol die englifhen Strafenräuber zum 
Dufter genommen haben; fie hat fogar Ihre Alfefuranzbäreaur, 


mo gegen ein geringes Geld Freppäfle ausgefertigt werden.“ 
Bu Slorenz erſchien ein erzherzogliches Edite, welches Die 
neve Ariminalprogedur reguliert, dad peinliche Geſezgebuch ab« 
fbaft, und eine Rommiifion zu Reviſſon des Etvilgeſehbucht 
nicherfegt. Befonders der franzöfifhe Strafkoder mußte einem 


Bolke zu fireng vorkommen, unter welchem vorher bie Todes⸗ 
Strafe fait abgelhafft wor, und ale Diebftäple nur korrektior 
sel beſtraft wurden. Als die Franzefen im Jahre 1807 Tos: 
"ana, oder dad ehemalige Rönigreih Detrurien, In Belik noh— 
men, fand man In den Gefängniffen zu Florenz nit mehr als 
29 Prrfonen, wovon nach dazu Ginige nur Schulden halber 
fafien. Dennoch waren die Landſttraßen damals in Toscana 
vollkemmen ſichet. — Die Einwohner von Arrezzo und ber 
umliegenden Gegend follen noch immer in einer Art von Ims 
furreftioneftand, auch gegen die jezige Rezierung, foom Man 
weiß, daf von jeher diefe Gebirgsbewohner unruhig, hartnädig 
und ſchwer zu bezwingen waren. 

Der Bote von Tyrol enthält folgende Artikel: Florenz, 
den 8. Aug. Geſtern find die Graͤſn von Stahrenberg, Gemab: 
lin des Hrn. Gen. Kommandanten, von Wien kommend, allpier 
angelangt. Unter andern wurde ihr auch unfer berühmter Künfiler 
Morghen vorgeiteßt, welcher ihre feine zwey legten Arbeiten die 
Sornarina und das Portrait dea göttlihen Ruffaellö präfentirte, 
— Naͤchrichten aus Luca zufolge. hatte dort ein religiöfes Spek. 
tafel neuer Art flatt, welches die Gemüther aller Einwohner 
tief räprte. Die Erpringeflin der Lukeſiſchen Staaten hatte näm. 
lid mehrere Gemälde der erſten Meifier (morunter eine Mo: 
Donna, Die das Lukeſiſche Volt in Schutz ulmmt, vom unver 
gleichlichen Frate, eine Rreugigung von Vanni, eine geil, Ar 
tharina von Batoni ıc. waren) aus den Kichen nehmen laffen. 
Dleſe Meifterftüde, welche zwifhen der Wand und einem Galr 
lerleſchrank in einem hohlen großen Raum fo verborgen: waren, 
daß es kaum möglich ſchien, ſie je mehr zu finden, wurden von 
dem Hrn, Sekretär Roffetti aldert entdeckt, und auf Bıfıpl 
des Hrn, Generals mit alem Pomp in Ipre Kirchen wieder zu⸗ 
räderflattet, 2 

Rom ben 3. Auguſt. Se. Erz, der Hr. Baron von Rams 
dohr, welcher ſich ſchon feit längerer Zeit hier befindet, ift von 
S. M. dem Rönig von Preußen zu ihrem Geſandten bey 5, 
9. ernannt worden. — Geſtern iſt der ruſſiſche General Graf 
Schuvalow von bier abgeift. — Geſtern lafın S. P. H. die 
b. Meſſe bey den P. P. Rapuzinern im Quirinal, — Se. 9. 
gaben mit dem ZBiederantritt der Regierung die bieher fuspen, 
dirte den Baronen eigenthümliche Lehen-Gerichtsbarkelt denſel⸗ 
ben wieder Mit Ihren Rechten und Privilegien zu ertbeilen 
geruht. 

Malland, den 10. Auguſt. Da S. M. der Kaiſer das 
Korps der Gensdarmerle in feiner Beflimmung zu beftätigen 
geruht haben, fo legten fümmtlihe Dfisiere im Namen des 
ganzen Korps den Eid der Treue ab, 

Spanlenm 

Ein Girfular des Yufllgminiiterd vom 18. July ift gegen 
werichledene bey Wirdererflattung der Kloftergüter vorgefommiene 
Mißbraͤuche gerichtet ; indem 5. B. die Mönde In der Iuten⸗ 
tantfhaft Baladolid, ‚‚opne andere Autorifation als ihren is 
genjinn, fi der in den Kiöftern befindlichen Effelten, felbft der 
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Beerden der Verwalter bemädtigt, und die Kamillen der Letz⸗ 
tern fepr übel behandelt haben, Indem Die Mönde zu Gre— 
aada die Summen, welde Räufer von Kationalgätern aus dem 
Zeiten der eingebrungenen Regierung ſchuldig waren, für ſich 
bezirhen wollen; Indem die Mönde zu Salamanca auf alle 
früher verfallene, aber noch nicht bezaplten Renten Anſpruch 
machen, ıc. Der Rönig will, daß die Intendanten, gemein 
ſchaftlich mit den Bifchöfen, diejenigen Moͤnche welche ſich tar 
Delnswerth betragen, in Zaum halten; daß die Mönde Ihr 
Eigentum nur aus den Händen ber kompetenten Obrigkeit 


und mit Beobachtung der geſehzlichen Formen zurädbelommen 


fon u. f. w. 

Zu Sadiz erließ ber Generalfapitin Don Billavicen: 
eio unterm 8. July eins Preffamation gegen Die zu Störung 
Der üffentliben Ruhe verbreiteten Gerüchte, „von einem 
Krtege Spaniens mit Gngland,, von einem beforgten 
Kriege mit Frankriid: von der Ankunft des Vaters des 
Könige, und von ben Proflamationen, welche derfelbe 
mit Einwilligung des Heiligeu Vaters erlafien "Habe, und 
worin #8 ſich erbiete, die Ronflitution zw untergeichuen ; von 
einem Begehren der alllirten Mächte, daß der König Ferdinand 
Diefelbe untergelchne ꝛc.“ Zwar verriethen dieſe und ähnliche 
Geruͤchte die Gefinnungen ihrer Urheber, welche gegenwärtig 
große Zuneigung für Karl IV,, für den Papft und für Eng: 
Band heuchelten, während fie diefelben vormals fo fchändlich vers 
läumder hätten; auch müffe der Unmiffendfle deren Grundloflg: 
kelt einfehen, _ Da arwähnte Gerüchte inzwifhen doch die Ger 
müther der treuen Bürger von Gadiz betruͤben könnten, fo ers 
Blärte er (der Generalkapitän) fie für aufrührerifh, und werde 
jeden Verbreiter derfelben nah aller Strenge der Geſeze firas 
fen. — Die © jette de France behauptet, diefe Proklamation 
fey dennoch zu Beruhigung der Gemüther nicht völlig. zureichend 


geweſen; dad Betragen der Mönde, die Nachforſchungen ber _ 


Epurstionstommiflloen machten viel Mifvergnügte, und ſogar 
Die zur Ginfhifung nah Amerika zu Bezwingung der Kolonien 
beflimmten Truppen bezeugten den größten Widerwillen gegen 
dieſe Expedition. Gluͤcklicheewelſe höre man, dag die Sachen 
in Meriko gut gingen, und es fey zu hoffen, Daß Die Vicefönige 
In den Kolonien Mittel finden würden, ohne Hoͤlfe aus dem 
Mutterlande die Inforrektion zu dämpfen, 


Schweden. 
Beihluß der geſtern abgebrochenen Prokla— 
mation von NRorwegen. r 


„Wir eilen daher, eine unerläßlihe Pfiihe gegen Unfere 
fümmtlihen Unterthanen zu erfüllen, indem Wir nunmehr, uns 
ter Znrufung des Beyſtaudes des Almächtigen gu Unferer ges 
rehten Sache , Unſerm vielgeliebten Deren Sohne, dem Rrons 
pringen Des ſchwediſchen Reichs, befchlen mit Unferer ganzen 
Kriegsmacht, unterftügt von der Bräftigen Mitwirkung Unferer 
Bundesverwandten, nach den Nor wegiſchen Graͤnzen aufzubre⸗ 
Gen, um ohne weltern Aufſchub dieſes Rei in Beſitz zu neh⸗ 


men. Zugleich haben Wir Er, koͤnlgl. Hohelt aufgetragen, un: 
vorzüglich, fobald er in Unfern meuen Staaten angelangt ift, 
in Unferw Namen und unter Unferer Föniglichen Autorität die 


Stuaͤnde des norwegiſchen Volks zufammen zu berufen, melde 


nachdem fie burh die freye Wahl ihrer Mitbürger ges 
hörig bevollmaͤchtigt woden, völiges Recht Haben fallen, 
ih mit einander wegen eines Grundgeſetzes zur Gründung der 
künftigen Woplfahet des Landes zu berathſchlagen und bafielbe 
Unferer koͤniglichen Prüfung und Genehmigung vorzulegen. 

Mit Vergnügen wiederholen Wie bey dieſer Gelegenheit, 
daß Wir weit entfernt find, jemals weder mittelbar noh uns 
mittelbar einige Ginfhräntungen der Freppeiten und Berechtigs 
keiten, melde Unfere normwegifchen Unterthanen bisher befefien 
haben, zw beabſichtigen, fondern beftätigen felbige vielmehr auf 
das feperlihfle, überzeugt, daß die kuͤnftige Ruhe und Wohlfahre 
ber Scandinavifgen Halb» Inſel eine unaufidelihe Bereinigung 
der wechlelfeitigen Vorteile Unferer bepden Völker erfodert. 

Iuzwiſchen erklären Wir hiermit die vom Prinzen Gpriftian 
dufammen berufene Reichs » Berfammlung für geſetzwidrig. Wir 
erfiören ferner alle Handlungen und Belchlüfle, welche im Nas 
men biefer Derfommlung oder unter irgend einer Autorität der: 
ſelben ausgegangen find, für ungültig ohne Kraft und Ber, 
bindlichkeit, verbieten auch ausdrüdlic jedem Yon Unſern nore 
wegiſchen Unterthanen, ſolchen auf irgend eine Art zu gehorchen 
oder nachzukommen. Wir gebieren und befchlen zugleich, daß 
fih alle Fremde, welche fi gegenwärtig in Norwegen aufpal: 
ten, unverzüglich aus dem Neiche entfernen, oder auch vor ins 
ſten Beanıten Uns den gehörigen Eid der Treue und die Sul: 
digurg ſchwoͤren follen, fo lieb es ihnen iſt, nicht als Unruhe: 
Rifter und als Spione angefehen und beftraft gu werden. Wo: 
bep Wir, um noch weiter Unſere lamdesväterlice Denkungsart 
gegen unfere meuen Unterthanen an den Zag zu legen, aus⸗ 
drüdlich hiemlt verfprechen und verfihern, daß alle eingeborne 
Normärner, welche bisher als von rigennügigen Fremden ver: 
leitet und irre geführt Betrachtet werden Finnen, demnoͤchſt von 
Und, unter vollflommener Vergeſſenheit des Gefchehenen, mit 
aller koͤnlglichen Gnade und Gunft angefehen werden follen, in 
fo fern fie jezt unverzüglich zur Treue und zum Gehorfam ges 
gen Die Gefege zurüdkehren, und mit unterthänigem Eifer und 
Unterwerfung eilen, Unfern Geboten und Berordnungen nach⸗ 
zukon men. 

Wir befehlen euch fammt und befonders Der Gnade des AU: 
waͤchtigen.“ Gtodpolms Schloß, den 10. July 1814. 

Garl, von Brinkmann.“ 
Vermiſchte Machrichten—. 

Zu Düffeldorf kam den 11. Aug. Der Artillerietrain des 
4ten preußlſichen Korps von Magdeburg an. Gr beftand aus 
ungefähr 100 Wagen, Auch rüdte ein bergifhes Infanterie⸗ 
Potsillon, weſches bisher zu Muͤhlheim an der Ruhr gelegen 
hatte, ein, wegegen Die zu Düffeldorf gelegenen Truppen nad 
Muͤhlheim am Rhein abzogen, " 

Die grofbritannifgen jur Unlerhandlung mit Nordamerika 


r 


ernannten Rommiffarien find endlich am 6. Aug. zu Gent ein: 
getroffen, wo man die Konferenzen unverzüglih eröffnet werden 
follen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Das Fuldaer 
Sandmehrbataillon, welches aus eignem Anteleb ohne feine Of⸗ 
fisiere nah Daufe ging, iſt jest faͤmmtlich gefangen zu Frank; 
furt eingebracht worden, wo es in einem Öffentlichen Gebäude, 
die NRädelsführer aber in der Dauptwache aufbewahrt merden, 





Adnigl. Hof. und Rarionaltbeater. 

Sonntag den 21. Auguft. Die Komödie aus dem 
Stegrelfe, Luſtſpiel in 1 Akt; dann folgt; Der Häusliche 
Zwiſt, Luffpiel in ı Alt, Den Beſchluß madt: Der Ra 
ter Tenier, Ballet von Grup. 

Dienftag den 23. Auguſt. Wilhelm Tell. 

Rönigliges Theater an dem Iſarthor. 

Samftag den 20. Auguſt. Zum Geflenmal: Graf von 
WBaltron oder die Subordination. Ein militärifches 
Schaufpiel in 5 Alten, 

Sonntag den 21. Auguſt; Wird das obige wiederholt, 


— —— ———— — — — — — 


Amortlhfatifation—e Ediekt. 

8085. (5 a.) Nachbenannte 3 Baron von Wangliſche Ber 
mefijialı Gapitalabriefe find verloren und auf Anrufen des ige 
genwärtigen Benefiziaten Joſeph Bang dahler, welcher als folder 
von der hiefigen Röntgl. Spezial» Staats » Schuldentilgungskaffe 
die Zinfe bezog, werden nun die unbefannten Inhaber nach be: 
ſchriebener Papiere aufgefobert, fie innerhalb 6 Monaten ge 
rihtli zu produciren, wißrigenfalld Diefelben für amortifirt, 
und kraftlos erkannt würden, 

1. Ein Zinsgahlamtöhrief von Gr. Hurfürftl. Durchl. Mar 
den 1ten auf den Markt Wollazach per, 1000 fl. unterm 27. 
Zaͤn. 1749 mit der Zindzeit invoravit lautend 

2. Gleichfalls ein Zinszahlamtsbrief von Sr. churfürſtlichen 
Durchlaucht Mar den I. auf Wilhelm Fugaer pr. 3500 fl. mit 
der Zinszeit 3. Auguf unter dem 20. Sept. 1629 ausgeftellt, 

5. Gin derley von Gr. herzogl. Durchl. Marimiltan auf 
Wilhelm Koͤkh pr. 5000 fl. dd. Mathia 1606 mit der Binss 
Zeit Mathiä, autgefertiget. a 

Den 29. Zuly 1314. 
König. Baier Sadtgeridf Münden. 
Gerugrof, Direktor, 
Zeillern 





Bektanntmadhung. 

3600. (2. a) Der dießſeitige Hr. Dberlientenant Anton 
Plerron farb an den Folgen der in dem Gefechte zu Areiß ers 
baltenen Wunden am 20. März 9. J. dem ehrenvollen Tod 
für Fürft und WBaterland, 

Ade diejenigen, welche auf deſſen Roͤcklaß argründele Am, 
ſpruͤche zu haben vermeinen, werden biemit aufgefodert, dieſel— 
ben binnen 30 Tagen unter dem Meta: Nachtheile des Aus: 
ſchlußes vor unterzeichneten Behörde geltend zu machen. 
Münden den 13. Auguft 1914. 
Königl. baiter. Artillerie:Regimentk 
& Rommando. 
Dalder, Oberſt. 
v. Lößel, Aubiter, 
— r 9 re — — ———— 
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Berkaufe-Bekanntmachung. 

3070. (3. ©) Zur Folge hoͤchſter Weiſungen wuß der 
Verkauf des Schloͤßchens fammt Nebengebäuden am Eygendobt 
noͤchſt Pafau am linken Donau:Ufer, dem dermal aber nur 
ber obere Garten bey 1 Tagmert 698 Dj’ groß, bepgegeben 
wird, vorgenommen werden, 

Diefe Derfteigerung wird om Samſtag den Aſten dies 
unter den befannten Rormalbedingungen um 10 Uhr Morgene 
in loco Eggendobl vorgenommen, wozu Die Raufslichhaber hier 
mit vorgeladen merden. 

Geſchrieben am iſten Auguſt 1914. 
Königlich-bateriſches Rentamt Pafau. 
Wenlug, Reatbeamter, 


. Betanntmadung. 


3009. (2. b) Da künfiigen Sonntag den 21, diefe der 
Heu: und Strohbedarf der hiefigen Bönigl, Fourage:-Be mals 
tung für den Monat September in circa 10,000 Zentner alteh 
Heu und 4000 Zentner Stroh beſtehend, an den Wenigſtneh ⸗ 
menden jan liefern uͤberlaſſen wird, fo wird felbiges alen Gt ii: 
gerungsluftigen öfentiiy mit dem Auicze befannt gemacht, daß 
dieſe Verhandlung in dem Bureaur der Eünigl. Militäradminis 
firationd : Rommifion In der Seldenpaus; Kaferne an obigem 
Tage von Morgens 9 bild 12 Uhr vorgenommen werden wird. 

Münden, den 17. Auguſt 1814. 
Rönigl. Militär, Adminiftrations:Gommiffion, 


Betanntmodeng, 

5095. (2. 5) Am 25ſten Auguf Morgens um 9 Utze 
wird im iſten Stocke der im Der Buragafie Mro, 177 geleger 
nen Behaufung röhft dem alten Hofe eine Verfleigerung an 
Möbeln, ald Spirgel, Seffel, Kommode, Ranaperd „ verichie⸗ 
dene Hauselarihtung, Köchengeroͤthſchaften, Aleidungsftüden 
gegen ſogleich baare Bezahlnng gehalten. 


Seltsnpeite Anzeiqge. 

3002. Es wird den hohen und reſpektiven Ginmahnern bie 
figer Refidenz bekannt gemacht, dDaf mein Muſeum von adern: 
ten Gonarienvögel, melde Buchſtableren und Rechnen fünnen, 
noch immer zu fehen iſt, doher werden no alle Freunde der 
Kunſt Höfih eingeladen, mich mit Ihrem wertben Beſuch zu 
berhteo, der Schauplatz iſt bekannt im goldnen Kreuz in der 
Kaufingergaffe, und find zu feben Vormittags von 10 bis 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 

: Seantet. 


5103, Unterzeichneter hat die Ehre zu berichten, Daft frind 
Naturfeltenheiten, befichend in samen Kleinen Perfonen, neh im 
mer zu ſehen find, und zwar Bünfrigen Eonntag den 21. bief 
zum allerlegtenmal, und bittet diejenigen Pirfonen, die fie noch 
nicht gefehen haben, um ihren Beſuch, da fie Erinzsmens uns 
uͤber aſcht bleiben werden, Der Scharplatz iſt in der Raufiw 


gergaffe- Johann Bulot. 
5098. Machſlehendes Kurfer: Wert, unter dem Titd: 


Rupferbibel Hiitorifker Morfiellungen von auegewoͤhlren Dieis 
fern in Kupfer nearaben, und vonderrn Johann Meldhior 
Fuͤhli, Kunſtmaler in Zürih gezeichnet; Die Aus zierungen 
oder Nahmen aber von Herrn Joh. Dan. Preieler; Bel. 
iR um dem aͤußerſt billigen Preis von 53 fl. zu verfaufen. 

U. 
3101. (3. b) Man fucht 2000 oder 1500 fl. Oor. Capitol 
gegen auter Berfiherung auf einem Imdeigenem Anwefen mit 

Grundflüden unweit der Stadt Münden, D. ü. 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlihen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Montag 
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27. Augufl 1814. 
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Defterreid, 

"Die Ag. Zeitung enthält Folgendes: Am Hofe des Erz 
herzogs Palatinus wurden Anflalten gu einer Reife bemerkt, die 
dem Bernehmen nah zur Ubſicht haben fol, Dem ruſſiſchen 
Monarchen bie auf eine ziemlich mwelte Entfernung (einige glaus 
den bis Wilma) entgegen zu geben. — Franzöflihe Blätter 
wollen mwiffen, daß ih auch der König von Sachſen und ber 
peilige Vater in Prefon zu Wien einfinden würden. 

‚ Erantfurt 

Bon bier brad am 15. Auguft daB fürfll. Reuſſiſch⸗ Batall: 
fon nach feiner Heimarb auf. Belt länger ald zwarzig Jahren 
war dieß foft der erile Augenblick, daß Frankfurt kelne fremden 
Truppen zu beperbergen hat, 

Danfeatifdbe Staaten 

Aus Hamburg wird unterm 10. Aug. gefhrieben: „Am 
4. d. wurde die Fehung Blädfadt vom der dantſchen Befagung 
verlaſſen und von tuſſoſchen Truppen befegt. Ueberhaupt ziehen 
ſich Die ruffifhen Truppen Aefer ins Holſtehniſche bis an bie 
Eider, alfo im die Stellung, die fie und die allüirten Truppen 
vor dem Kieler Traktatgane hatten, Uebrigens rüden noch 
immer ruſſiſche Truppen Mh und man will miffen,. daß fie im 
Holftein, Juͤtland ıc. auf 70,000 Mann verſtaͤrkt werden ſolfen. 
Auch der Dbergeneral Graf v. Bennigfen und der Gen. Dok⸗ 
torom werden naͤchſtene von Pormont surüdtommen,” 

Frankreich. 

Der Herzog von Angouleme fanı den 12. Aug. nah Paris 
jurüd, nachdem ihn eine beträd..ide Anzahl Generale, Dffts 
ziere vom Gensralftebe und Kavalleriedetaſchements von der 
Befogung vor dem Thore empfangen hatten. Der Herzog 
flieg vor den Tuillerien ab und muflerte, nachdem er Dem 
König und Monfieur feine Anfwartung gemacht, auf dem Kar⸗ 
vouffelpfage einige Kavallerie. Die Herzogin feine Gemalin 
murde am folgenden Tage zu Paris erwartet. — Der Herzog 
von Berry hatte widrigen Windes halber erfl am 10. Auguft 
auf einer Ranonierfhaluppe von Calais nach England abfegela 
Zönnen. ine englifhe Briag begleitete ihn. 

Am 14, Aug. foflten auf dem Marsfelde zwoͤlf Batailond 
von Der Nationalgarde unter den Augen des Grafen v. Artois 
Manduvres ausführen. : 

Se Moj. der König, von Dank gegen Gott für alle Die 
Wohlthaten durchdrungen, die Gr feines Perſon und feinem 
Königrei feit feiner Rüdkehr in feine Staaten erwiefen hat, 
und nit aufhört zu ermeifen, ſchrieb an die Oensralsicazien 
son Paris, daß fie mit der gehörigen Beverlichkeit den Zahıaı 
Tag des Selübdes Ludwigs AUT. begeben follten, welches das 
KRönigreih, den Monarchen und feine Familie unter den Schut 


theilhaft abzurunden. 


‚ Hof Iebboft latereſſirt, geſichert werde. 


- der Heiligen Jungfrau left. Diefemnah wird man, den Yes 
‚finnungen Er. Mojflöt zu Folge, am Toge der Himmelfsärt 


Diarid in der Metropolitantirhe mach der Pfarrmefie, das Edlet 
Budmwigs Kill. vom Monat Februar 1658 ableſen, meldet die 
Seperlichkeit einfege. Nochmittags, nah der Veſper, werden 
Die Hauptkirche und Die Pfarrfirhen von Paris nad 'altımı Ber 
brands die Prosefiion halten.. , . 
Ein königliches Dekren werbietet Die Ausfuhr aller Arten- 
von Woften, doch mit Ansnahme Der Luxuewaſſeu und bre 
jum Negerhaudel beflimmten. — 
Der Minlfer des Innern hat unterm 5. Auguft einem zu 
Peoris neu zu eröffnenden Theater, den dem Thore St. Mars 
tin, ein fünfjebmjährtgesd Privilegtum aripeilt. — 
Mehr als fünftg der vor zuͤglichſten Könſtlet vom Paris has 


ben gemeinfhafttih an den Director des Mufrums, Hrn. Der 


non, gefbrieben, mit der Bitte, Die Eröffnung der Aunftauss 
ſtellung diefimal bis zum Frühling 1815 zw verſchleben. 

Die Herzogin von Angouleme fam den 13. Auguft gegens 
Uhr nah Paris zuruck. Beym Abſteigen im den Tuillerten 


‚ wurde fie von den Zuſchauern mit Bivatrufen begrüße. Un 


eben Diefern Tage fuhren der König und Dionfieur in dem Gm 


. hölz von Boulogne fpazieren. 


Als neulih der König zu Verſailles war, antmortete er auf 


die Warede mehrerer Perfonen, die ihm vorgeftellt wurden, mit 


Thraͤnen im Auge: „Ih bin zu gerührt, um gut autzudrü— 
den, was ich empfinde; zn Diefem Gefühlen gefeßen fih Grin 
nerungen, Die für mein Derz fo ſchmerzhaft, Ze dieß ift das 
erſtemal, Daß ich diefen Pallait betrete. . . 

Unter den mictoffizielen Artikeln im Monitenr findet ſich 
duch folgender: „Wien, 1. Aug. Pan verficert, unfer Hof 
babe endlich eingemilligt, daß Die beyden Laufigen nnd derje, 
nige Theil von Sachſen, welcher am rechten Ufer der GIbe 
legt, den königl. preußifhen Staaten einverleibt werde, Den 
Befik diefer Länder wuͤnſchten dir Könige von Preußen, feite 
dem Schleſſen Friedrich dem Großen abget ein war, 
weil fe unemdlih dazu Plenen märden, ihren Staat vor, 
Nunmehr aber Bey veränderten Ber: 
böltniffen zwifhen Defterreih und Preußen hat unfer Hof, 
wis man fagt, in jene Abdirerung eingewißigt, dech nur unter 
der Bewigung, daß der König von Sachſen wieder auf 
feinen Thron gefeht, und noch felıem Tode die Erbfolge im 
fein Königreich Defielben Bruder, dem Prinzen Anton von 
Sachſen, Schwager unfers Kaifer ‚für welchen fi der Wiener 
Dem zufolge bötten 
Rußland und Preußen ihrerfeits das Merlangen aufgegeben, 


daß Sachſen dem gegenwärtigen Derzog von Gadfıns arts 
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mr. bereits der Entwurf dazu beſchloſſen war, zugethelle 
werde. ' 

Der Finangminifter Hat, im Einverfländnif mi dem Ma 
sineminifter, unterm 18. Juli entſchieden, 1. Daß jedes Schiff, 
welches Sranzoftn gehört, als ein Rationalſchiff amzufehen fey, 
ohne Rüdfigt, ob es im einem Sechafen im KRönigreiche, oder 
in den getrennten Ländsen franzöflet worden; 2. daß bie frans 
zölirten Schiffe, follten fie es aud im franzöſiſchen Gechäfen 
geworden fen, ald fremd behandelt werden jollen, wenn ihr 
Eigentpum in Gefolg des riedenstraftats fremd geworden 
af; 5. in eben dieſe letztere Klaſſe könne man aub no alle 
Diejenigen fehen, fowohl hanfeatifhe als andere, melde, als fie 
in frangöfifhen Däfen waren, blos verftellterweife an Frans 
sofen verkauft worden find, um Darleipen zu decken, oder 
aus andern Urfaden, melde Die Zeitumſtaͤnde entihuldigen 
Könnten ıc. 

Die Advokaten Yaleonnet und Dard, dann Die Buchdrucker 
und Buchhändler Queffier und feNormant, wurden am 12. Aug. 
Morges, auf einen Berhafröbefehl des Inſtruktionsrichters 
Dufoue, mad dem Befingniffe de fa Force gebtacht. Balcons 
mer ik Verfaſſer eines Schreibens an Ludwig XVIII. über ben 
Verkauf der Nationalgüter, und Dard einer unter dem Titel: 
„Bon der Rüderflattung der Gmigrantengüter ," eriienenen 
Schrift. In dem Berhaftöbefepl werben beyde beſchuldigt, durch 
Drodfiheiften die Elawohnet gegeneinander bewaffnet und einen 
Bürgerkrieg anzufachen gefuht zu haben. Die beyden genann; 
ten Buchdtucket umd Buchhändler werden beſchuldigt, dens 
feden in dieſen flreirbaren Unternehmen behülflich geweſen 
su fen. 

Die Verhandlungen ber franzöfifhen Gef tzgebung Über die 
Dreoheit der Preſſe Mad, ſchon ihres Gegenſtandes wegen, zu 
wichtig, als daß- fie in unferm Blatte keine Stelle finden ſollten. 

An der Sigung ber Kammer der Deputicten vom 6. Ang. 
wurden die Diökuffionen eröffnet. Buccft ſprach Fleury. 
„Es if ein allgemein anerfonnter Grundſatz, fagt er, daf im je: 
der gutorganifieten Geſellſchaft die Freyheit des Einzelnen dem 
allgemeinen Beſten untergeordnet, und pin Theil jener indivi 
Durlen Freyheit der Fregpeit Aller dufgeopfert werben muß. 
Auf dieſem Orundfage beruhet die Ginfüprung der Gerigtepöfe, 
melde die Etrafgefeggebung auf begangene Vergehen -anmens 
den, aber darum jene Maafregeln nit ausfhliegen, durch 
weiche wan einem Verbrechen zuverfümmt, und feine Ausfüh— 
zung unmöglih macht. Das Regtere if Die Sache einer gut: 
gtordacten Polizeo. Die Benfur der Schriften iſt eines Der 
mannigfaltigen Mittel, dur welche fie einem Vergehen, das 
ausgeführt werden fol, begegnet; deun es iſt erwielen, daß eine 
unbefhrönkte Freyhelt der Preiie nochwendiger Weife Derlaume 
Dungen erzeugen muß, und Die Ehre einzelner Menſchen und 
die Sicherheit der Reglerung in ne ſetzt. Wie könnten 
Sie fi entfliehen, Verleumder und Auftührer der Wachſam⸗ 
keit der Poſtzey entziehen zu wollen? Bias! «8 wäre er— 
laubt, Diebflählen, Diord und Brand guporzulommen, und die 
ſtraſbaren Schriften wollte man unverhindert verbreiten laflın, 
Die Armarchie und Aufitand predigen! Ohne Zweifel if} Die 
Srenheit der Meinung ein helllges Recht, aber nur wenn bie 
Ausübung deſſelben mit Feiner Gefahr verbunden iſt. “Bären 
wir deun wieder zu jener unglädligen Epoche zurückgekehrt, 
wo eln Kannibale auf der Rednerbühne gu fügen wagte: „Mö— 

‚gen die Rolonien lieber zu Grunde gehen, als dag wir einen 
einzigen Grundfag aufgeben!” Die Kolonien fiad verloren, und 
die Brundfäge wurden nicht gerettet. 

Der Redner ſchldert dann mir lebhaften Farben die Ger 


—— — — — 


fahren der Verleumdung, die Bospeit ber Verfaſſer von S 
Schriften, denen nichts .peilig if, unbfragt, warum _— 
auf diefe Art miifhandeiten Bürger nötpigen wolle, feinen Be 
leidiger und Gprenräuber vor Sericht ju verfolgen, da man 
Diefen Gefahres und Vergehen durch Die Zenfur leicht vorbem 
gen Eönne. Gr verfihert, der Ausfpruch eines Gerichtshofes 
vermöge nie die gerambte Epre wieder zu erflattet; ein Menjc, 
den man verleumdet habe, könne feinen Prozeß gewinnen, und 
feinen guten Namen verlieren; und doch ſehe Dis Ehre einem 
Branzofen alles. Die Preßfrepheit ift, mac feiner Berficherung, 
Die Brepheit des Stärkern; und von der Gerechtigkeit des Gr 
. eitspofen laſſe fih auch nicht immer Gerechtigkelt erwarten, 
wi dis Richter wie das Publikum duch Die Gewalt der Mei 
wong koͤnuten fortgeriifen werden, £ 
an fagte euch, fährt der Redner fort, Maletherbes hab⸗ 
Die Sreppeit der Prefie vertheldigt; aber welche — * 
auch feine Lehre? ſie führte ihn auf das Schaſſot. Die Pils: 
fophen des 18. Jahrhunderts rühmten fi , daß fie den Könis 
gen die Waprheit fagten und die Nationen belehrten: aber 
Doltatre und die übrigen Apoflel ihrer fogenannten Wahrpeit 
würden ihre verderblihen Spfleme beweint haben, wenn fie 
Zeugen von dem Glend gemejen wären, das fir hervorgebracht 
— ——— * gi —* feine Grundſaͤtze abſchwöten, 
un ante er nicht ſeufzend ihre Unzulänglichkeit, u 
Gluͤck der Voͤlker zu Baus. i ——— 

Nicht jede Wahrheit läßt fih fagen® und Fontenelle ver 
verfiherte, er würde, wenn er bie Hand voll Wahrheiten hätte, 
fie nicht Öffnen, um eine ein;ige davon entfhlüpfen ze laflen, 
Die Zelten, fagt man, haben fih geändert; alles iſt rupig- 
Ja, Die Zeiten Haben ſich geändert; aber die Menfden find 
Immer diefelden. Es jind immer dieſelben Teidenichaften, Dass 
felbe Streben, fih von dem heilfamen Joch des Geſeges zu der 
freyen. Aber die Regierung iſt flat. Gb ſchweige über Die 
fen Punkt, und Sie werden meig, Stillſchweigen zu würdigen 
wiſſen. Dem fm aber, wie iym e: zit fie flärter, ale im 
Zapre 17927 BWir trauen winer Ruße, die nur Ermüdung if. 
Wer würde auf die Erfahrung von drey Monaten, das Si 
fal des Staates anf das Spiel fegen wollen. Sie gedenken 
fih gegen den Despotism zu bewapten, warum wollten Su 
dieſelbe Vorſicht nicht gegen Die Anarchle gebraudgen ? 

Man will, der König und das Belt folle die Wahrhell 
hören. Aber weldes Bedürfuig hat das Bolk, feine Recte 
Bennen zu Seraen? (Murren.) Wollen Sie das Bolt aufflä 
ven, fo geſchehe «8 durch gute Verwaltungsgeſetze und eins 
swedmößige Erziepung. Dean ſpricht uns von Gnglaıd. ber 
die Preßfreyheit wurde den Engländern erſt gegeben, da fie 
ſchon reif Dazu waren, fe zu empfangen. Cine Rahrung, bie 
ſtatkea Migen angemeffen IR, taugt nit für ſchwache Tempe 
samente, (Mureen.) Wir haben Artigkeit, eine gewiffe Leid 
tigkeit und Feinheit, aber Beinen Nationalgeiit. Sin fünf 
und zmangigjäpriges Elend und Unglüd hat den Bemrelngeiit 
la, Fraukteich vernichtet, Wir find mie unfere Bar: 
altern; weder den Despotiöm, noch die Friphelt Binnen wir er: 

agen. Die Liebe zu anſern Königen war unfer Rarionatgeif. 
as if, unter den ewigen politifhen Veränderungen, Bie und 


ı #0 fange gequält haben, aus ihm geworden? In Gngtand fürs 


"ten die Dinifter Das Geſchrey der Zeitunasfbreibee wide, wei 
fie die Mittel kennen, ih der Majocitört des Parlaments # 
verſichern. Aber wer möchte Minifter in Frankreich feon, wen 
'er den Angrifen der Journalisten preis gegeben wäre ? 

® (Die ————— He : . 
aris, den 12. Aug. Konſol. 5 Proz. 75 Br. 

Bantalılen 1150 Fr. au en 


— — 
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$taliem : 

Ja Parma machte der Baiferl, berolmädtigte Rommiflsr 
Graf Marescalgi am 5. Aug. ein, aus Wien vem 27. Zuly 
Batirtes Patent bekannt, wedurh Se. Mai. der Kaiter von Oe⸗ 
ferreih im Namen der Raiferin Marie Louife den Grafın Mas 
gamli: Geratti zum Minifier der Ctaaten Parma und Guaftalla 
ernannt hat. Am folgenden Tags erlich ebengenannter Miniſter 
ein Prokiam an die Einwohner, worin er Ihnen feinen Ber 
waltungsantritt verfündigt, und ein Defret, worin er bis prov. 
Regierung, ipre Delrgaten, den Pröfekiurrath und bie Ned: 
-nungstammer abſchafft, die übrigen Beamten aber nad ge— 
Teiftetem Eid der Treue in ihten Poſten britätigt, und Die kuͤnf⸗ 
tige DOrganifation der Regierung bekannt madı. Das Land 
wird in gmen Gouvernements, deren Hauptorte Parma und 
Piecenza find, eingeteilt (Suaſtalla gehört zum Gouvernement 
Parma); die Regierung wird dur einen Minlſter, zwey Gou⸗ 
Derneurg, und fo visle Podefla’s, als Gemeinden in den drey 
Het jogthuͤmern find, geführt. Daneben beſteht ein Staatbrath; 
fo viel Gemeindräthe, ale Gem den find; ein Generaltonſeil 
und zweh Partikulartonfe” . „is Direeten Abgaben; eine Ge⸗ 
meralintendanz für Die in? .ıten Abgaben; eine Intendanz für 
die Domalnen und den Hofftaat ze. Die Juſtiz wird vermals 
tet darch fo viele Briedensrichter ald Kantone find; dur zweh 

. Givtl. und Rtiminalgerihtspöfe, eins In jedem Gonvernement; 
duch wen Handelsgerichte uud einem Appelletionsgerichtähef, 
der zugleih Rafiationstribunal id. Dre Minifler flieht an der 
Spige der ganzen Verwaltung; er allein hat das Recht Aus⸗ 
jahlungen aus dem Staatefhage zu verfügen ır. Rein Frem ⸗ 
‚der Kann in den Herzogthümern angeftelt werden, Die Ko: 
karde iſt weiß und roth ır. 

Nah einem Privardriefe aus Livorno in der Allg. Zeit. 
ging dort das Gerücht, Buonaparte habe Pürzlich mit Vorwiſ⸗ 
fen und unter Begünftigung der engliihen Schiffkapitaͤns, melde 
die Station bey der Infel Eiba fommandiren, einen halben 
Zag Inkognito ia Livorno zugebracht! 

Spanien 

Die Bazette de France ſchreibt aus Madrid vom 5. Ang.: 
„Unfre Stadt ‚genießt fortwäpeend Die volllommenfle Ruhe. 
Man zweifelt nicht an der Ratififation des Friedens mir Frank: 
zeih, obaleih der Inhalt noch niht bekannt gemadı worden 
1. Eben fo wenig if bis jet Don Girons Ernennung jum 
Krtegsminifter offiziell angefündigt. Leber Die Urheber der uns 
tergeihobenen Befehle gu Hinrichtung der Generale Glio, Odon⸗ 
nel und Billavierncio iſt man in der alten Unwiſſenheit. Die 
gedachten Befehle follen nicht durch Gouriere, fondern mit der 
Doft angefommen ſeyn, wodurch dann dir Nachforſchung deſto 
mehr erfhmert wird.‘ 

®rofbritanniem 

Das neucfte monatlide Bulletin über den Geſundheite zu⸗ 
fand des Königs fautet fo: „Schloß Windfer, den 6. Aug. 
Die körperliche Geſundheit Sr. Majeftät des Könige war im 
verfiöffenen Monat befländig gut, und frin Geiſt ruhig; aber 
felne Gemüchsveimierung dauert ohne merklihe Veränderung 
fort, — Am 7. Aug. Hatte der Derjog von Wellington eine 
Audieng beym Pringen Regenten, wie es hleß Die Abfchiede: 
Audienz, um ſich über Brüffel nah Paris auf feinen Boiſchaf 
terpöften zu draeben. — Zu London macht eine Schmärmerin 
oder Betrügerin, Jobanna Soutbrett, Die in einem Alter von 
65 Jahren in der Nacht vom 14. Det, 1815 mittelit einer 
übernatürlihen Grfheinung empfangen haben mil, viel Auf: 
fepen, Die Kapelle in St, Georgeefields, wo ſich Ihre Anhäns 
ger verfammeln, und ein gemwiffer Hr. Tozer predigt, iſt bes 


- 


‚42. Jaͤner 1815 zur Welt bringen, 


. Tages zu beucen. 
» feße fi verlaffend, führte es felbige zum Beften felmer Kinder an, 


Rländig angefüllt. Mach biefes Tojers Propheeihung wird Year 
banna ihre Frucht, Die ein wahrer Mefiias werden fol, den 
Mehrere englifhe Jour 
ale meinen, bie Gerichte ſollten dieſe Sache unterfudhen, und 
bie Johanna, entweder als wahnjinnig in sin Ictenhaus, oder 
als Bortesläfterin ins Gefaͤngniß bringen laffen. 

Auf Befehl der Regierung waren bereits 44 englifhe Mi: 
lizreglmenter entlaffen worden; alle übrige englifhe und ſchot⸗ 
‚tifhe, fo wie einige irländifhe Miligen, befanden th auf Dem 
Marfhe nah ihren Graffhaften, um dort verabfhiedet zu 
‚werden. — Der Derjog von Wellington fol mit dem Auftrage 
nach Brüffel gehen, dem fouverainen Fürften von Dranien den 
Dofenbandorden zu überbringen. — Eine aus Spina und Ofins 
‚bien zurückkehrende Flotte von 32 reichbeladenen Schiffen, un« 
ter Begleitung von drey Fregatten und 1 Autter, war bereits 
bey Portsmoutg vorbeygeſegelt, und wurde flündlih in der 
Themfe erwartet. — Es hieß fortwährend, es werde zu Gr: 
lelchteruug des Handels auch gu Bremen eine Bank, nah dem 
Mufter dee Hamburgifgen, errichtet werden, 

Rußland, 

Durch Privatbriefe aus Petersburg Hat man vorläufige 

Nachticht, daß der Kaiſer Alerander am 24. July dort anger 


kommen til. 
S ch wede n. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Stod⸗ 
bolm, vom 2. Unguſt. Bier ift Folgendes erihienen: Dee 
Rronprinz; von Schweden an bas Bolt von Ron 
wegen. 

Normänner! Durch die Matur gu einer Berelnigung 
mit der ſchwediſchen Nation beſtimmt, war euer Schickſal ent 
fhieden, als der Rinjig-von Dänemark duch den Frieden vom 
Kiel feine Rechte über Norwegen an Schweden adtrat, Die 
Bortheile, die euer voriger Monarh durch den Frieden erhielt, 
find euch befannt. Gr erhielt glei mad Unterjeihuung dei 
felben Die Räumung des Herzogthums Schleswig und Dolfein, 
Die -Rüdgabe der —— Gluͤcſtadt und Friedrichsoct, die 
Anerkennung der Zoll: Abgaben Im Sund, die Erlaſſung von 


mehr als 12 Millionen Thaler Gontributton, die dem Herzog: 


thuͤmern auferlegt worden, die Entfagung auf eine gleide 
Summe für Prifen, die während des Friedens gemacht wor: 


dem, eine beteädtlihe Summe baaren Beldes, wovon ein Tpeil 
‚bezahlt worden, und endlih das Berfprehen der Abtretung 


Pommerns, wenn die Feſtungen Kongswinger, Fredricshall, 
Fredriesſtadt und Aggerhuns übergeben und beiskt worden. 
Die großen Opfer wurden Dänemark bloß deßwegen gebracht, 
weil «6 verſptach, Daß Ihe die Autorität des Königs von Schwer 
ben friedlih und ohne Widertand anerkennen würdet. pr 
werdet diefe Dpfer mäher zu fchägen lernen, wenn ihr die Trak. 
taten defet, welche Schweden, Rufland, England, Preußen und 
Deflerreich gegen den gemeinfhaftlihen Feind vereinigten, Mors 
männer! Wenn in unferm Zeitalter Diefen Tractaten von civilis 
firten Mationen könnte. ausgewiden werden, fo würden Irene 
und Glauben nicht länger auf der Erde exiſtiren. 

Zu der Zeit, als eure Regierung Frankreich einige tauſend 
Gerteute gab, um Ariegsfhife auszurüften, ſah Schweden Die 
unumgaͤngliche Nothwendigkeit ein, ih von dem, Gontinent uns 
abhängig zu machen; es weigerte ſich, Mich vor dem Bögen bes 
Auf ih ſelbſt und feine Fomftitutionele Gar 


und verwarf die Foderung, daß Schweden eine gleiche Anzapl 
von Serleuten flellen folte; es that mehr, #3 vereinigte ih ia 
dem kritiſchen Punkte mit einem Monarchen, defien Vernichtung 
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Rapoleon geſchworen halte. Schweden fühlt fi flolj, daß «6 
dem Gntfchluffe fo vieler andern Nationen zuvorgefommen ift. 

Normänner! Kleine Staaten findein Spiel in der Hand 
der Maͤchtigern. Ihe könnt unter einer eigenen abgefonderten 
Regierung nicht beſtehen. Die Abficht des Mannes, der euch 
verleitet, geht dahin, die Krone von Normegen,  dereinjt mit 
der von Dänemark zu vereinigen; die Natur aber will, in 
VDerkindung mit einer vernünftigen Politik, daß die Normänner 
und die Schweden Freunde und Brüder ſeyn follen. Als Brüs 
Der wünfdhen die Schweden mit euch zu leben. Sind Schwere: 
Den und Norwegen miteinander vereinigt, und urterflügen fich 
gegenfeltig, fo werden fie auf allen Seiten sin uneinnehmbares 
Bollwerk darſte len. Abgeſondert und getrennt, werben fie als 
led von fich felbft und von andern zu fücrdten haben. Geht 
England an! gründete nicht diefe fo berühmre Inſel ipre Macht 
und Woplfahrt auf einer gleichen Bereinigung, Norwegens mit 
Schweden wird von den erſten Maͤchten der Welt garantirt, 

Die Erfahrung vieler Jahrhunderte beweifer, daß dis Trens 
nungen und Zerrüttung des Nordens immer zum Ruin führen. 
Diefe Idee hatte der große Guſtav ergriffen. Mahdem er den 
Frieden von Europa gegründet und die proteftantifhe Religion 
beitätigt hatte, ging feine Abſtat dahin, euh mit Schweden 
zu vereinigen, Der Tod beendigte feinen Plan; die dolgen 
davon find für euch verderblid gemefei. 

Rormönner! Nach der denfwürdigen Schlaht von Reipyig 
muß euer Intereffe euch gelehrt haben, daß eure Bereinigung 
mit Schweden allein eure Wohlfahrt bereiten und eure Sicher⸗ 
heit gründen Eonnte. Die großen Mächte wuͤnſchen diefe Vereis 
nigung. Ale haben eingefehen, daß es Zeit fen den Zwieſpalt 
zu endigen, der aus der Trennung der beyden Nationen ents 
ſtehen mo. Wollt ihr euch allein dem allgemeinen Wunfh 
mwiderfrien? Wollt ihr allein die Schweden und die Souberalns 
betämpfen, die eure Bereinigung mit und garantirt haben? hr 
Ruhm, ihre Interefie und die Heiligkeit der Zraftaten erjodern 
Diefe Bereinigung. 

Ich komme mit der Hofnung in eure Mitte, daß ihr als 
Bruͤder jene biave Armee behandeln werdet, Die ih aus einem 
fo glorreichen als erftaunensmü.digen Feldzuge zurüdgeführt has 
be. Weder diefe Armee, noch diejenige, Die ein Jahr lang an 
euren Bränzen aufgeſtellt gewefen, verlangen Lorbeeren, die mit 
eurem Blute befi.dt würden. Die Schweden find glei mie 
ihr Mitglieder der. Scandinavifhen Familie, und Schlachten 
zwiſchen deyden Nationen miderflreiten eben fo fehr der Matur 
and Bernunft als der gefunden Politik. 

Normänner! Laßt end nicht von Perfonen verleiten, die 
blos ihr perfäntiches Intereſſe beabfihtigen. Opfert die Wohl: 
fahrt eures Bandes nicht den trügerifhen Blendmwerken auf, Die 
fie euch vorhalten Dffnet eure Augen den Gefahten, in mel: 
de eine feräfliche Ehrſucht euch ſtürzt. Schweden wird die 
Waffen nicht eher miegerlegen, als bis es eine Bereinigung bes 
werkſtelliget hat Die für feine Sicherheit und feine Rupe gleich 
nöreig iſt. Ihr könnt dem Elende des Kriegen vorbeugen, dır 
bios euren Berführern Bortheile darbringen kann. Blidt auf 
Die Zukunft, Die euer wartet, auf den Ruhm und die Wohl: 
fahrt, die aus der Dereinigung der beyden Nationen entfliehen 
mi.fle. : 

Berrorft alfo, Norweger, einen Einfluß auf Irtthümer, 
Die eurer unmwärdig find. Lafıt den Willen der Nation ſprechen 
‚ und ihre Geſetze unter der Hegide eines aufgeklärten und mohls 
thärkgen Mengrchen beflimmen! Gr bietet euch Inabhängiakeit, 
Treyheit und die Bürgſchaft aller eurer Privlleglen an, Eure 


Treue wird zum Unterpfaude, und feine Tugenden werben 
Bürgen feiner Berfpredungen dienen. — — 
er Gar! Johann, 
— — —ñ — 
Röniglihes Theater au dem Ifſarthor. 

Montag den 22. Aug. Der baler iſche Örenadier; 
—* wird gegeben, die Mach zmühe des Propheten 

ab, . 
— ——ñ—ñ— — — — — 

Edictal:-Borladung. 

2095. (3.8) In dem Schuldenweſen des verlebten gräfid 
Buggerihen Raths und fregreiignirten Dermalters, Michael von 
Hartmann hat man auf Andringen der Kretitoren Die Gaut 
Perser und will daher folgende 3 Edikéetaͤge beftummt 

aben: 

Ad producendum, et liquidandum, den 15. Sept. 1814; 

ad excipiendum den 15. Dejember 1814 dann; 

ad cuncludendum den 14, Novemb. 1814 und swar indem 
Maoofe , daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Kontiu— 
fion der 15te Depemb 1814 feitgefent fen, inner welchem Rons 
Mufiondtermine Die eine Dälfte ad replicandum, und die am 
dere Dälfte ad duplieandum zu verwenden fey. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche an Diefer Gantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit anfgefodert, 
an eben erwähnten GSdifstägen entweder in Perfon oder dur 
genugiam bevollmäctigte Anmälde jedesmal vn 9 Upr Bormits 
tage ‚bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Jode⸗ 
zungen nebft dem Vorrekt reditsgenügend anzubringen, als fie 
auffer Defien nicht mehr Damit gehört, fondern ipso facto pri 
Hudirt ſeyn follen. 

„Den 19. Julp 1914. 

Rönigligsbaterifhes Stadtgericht Müngen. 

Gerngroß, Director. 

Brudıpaler, 





Betfanntmadung. 

3094. (2. 6) Die durh ben Frieden eröffneten Dandeld 
Derbindungen fezen mich in den Staud, meinen verepriichen 
Abwehmern ein Aſſortiement englifher Zeihnungs und 
Brief Pof Belinpapiere von der Fabtike Wpatarann, 
fo wie engliſche Federmeſſer anmit anzubieten. 

Brief: Pof, Schreibsund Zeibnungs: Papiere 
aut den beruͤhmteſten Zabriten Sranfreibs: und Hollanda 
finden fi, mie bisher’ in großer Ausmohl bey mir, 

Der direkte Bezug allır dDirfer Boaaren macht 
mir die billigen Preisdbeflimmungen für Mönchmer 
en gros und en detail m.öglid. 

Ich empfehle mi in benaunten Artikeln, und allen Son 
ten andern Papieren fo wie in jeder Ghrribmate 
sialien Bursaur ımd Gomtoir : Fourniturem, 

Münden, am 16. Auguft 1814. 
5. G. Beller, 


3097..(2 a.) Cs würfht Jemand eine honette Reilegeſell⸗ 
fhaft nah Pafjau bis 2gitem oder Soften Aug. zu Haben. 





3100. (3. d) Den 27. dieſes fommt dad Arämerfde 
Fuhtwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendum 
gen bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Helfen: Darmitadt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Hellbron, Raufladt, Stuttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nah mehreren derjel, 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter anjufrogen, 


Beylage zu Nro. 200 der politifchen Zeitung. 


— Br 


a r tfa ont: dr FE 
3105. (3. a) Die im ala —R — RL Briefe Mind gu Derluft gegangen, und auf Anfuchen der Ber 

nehciaten vom den Predltirenden Beneficten, melde als ſolche von der Eömlgl, bater. Special: Staats: Schuldentilgungsfafia die Zinfe 
Drogen , werden die unbekannten Inhaber gedachter Kapiralsı Briefe aufgefodert, fie innerpalp 6 Monaten gerichtlih zu produyir 
ten, widrigenfalls fie für Eraftlos und amortizirt erklärt werden würden, 

Dm 29. July 1814. ? 

2öntglig WITZER. IE Stadtgericht Minden 

Berngro G, Dirstor, 


’ Betller 
Bergeid.n f 
der zu Verluſt gegangenen Beneficial Kapitals +» Briefe , als Beleg zu obigen Amortifations Edikte, 
r Namen des jest Breditirem, 
Nro, . 7 Kapital D d 
a —* a u.2 F. Ausfleller, Urfprüngliher Meeditor. — —— ZDind zeit. 








fl. 
ı | Stüpfifhes Denefijium, |Sr. herzegl. Ourchlaucht Ma:| Bürgermeifter und Rath derf 3700|19. Februar IReminiscere 
rimilian, Stadt Münden wegen ei: 1006, 
nem zur Stipfenmeſſe gehoͤ 
gen Meßhauſe. 


2 g Streltliſches Benefisium,. ; Sr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht j Rloſter Wehobrun. 2000 * July 5 28. Jufy. 
1025. 

















3 Hebenftreitifches. 2 berzogliden Durchlaucht Siamund Eiſenreich. 30001 Michaelis Midarlis, 
Wilhelm. 1568. 
4 Birteihiiches. Sr. herzoglihen Durchlaucht Barbara Kleif, 1600] 27. Bebruar | Invocavit, 
Serdinand. 1595- 
5 Daſſelbe. —* herzoglichen Durchlaucht Mathlas Fugger. 300014. Apr. 1601. II. Novemb. 
arimillan. 
6 Ditio. —— — Durchlaucht Slephan von Gumpenberg. 10601 Weynacht Weynacht. 
1593. 
7 Prunerſches. &. Gutkkätn Durchlaucht Haus Georg Frhr. von Hör: 2000 * Auguf 25, Auguft, 
Marimilian I, warth. 629. 
8 Ditto, Derſelbe. Karl Fugger. 36001 12. 12. Auguſt. 
29 
9 Bartifces, oe her zoglichen Durchlaucht Gregor Krauß. 2000 ae — Joh. Bapt. 
Ihelm. 
10 Bartifches. Sr. Surfürfligen Duechlaucht Paul Pug. 2000 831. 17. Zaner 
J Morimilian. — 
F Ditto, Derfelbe; Georg Krembſt. 10005 18. Jäner I 78, Yäner, 
1629. 
12 Ditto, Derfelbe, Ben Impof zuSpieh| 32,000] 15. Day | r5. Mar. 
1057. 
13 Shmweindlifches. ne hergoglihen Durchlaucht pi Mielich. 600) Barılma | Bartpotomä 
rech 1572. 
14 Ditto, ©r. —2 Durchlaucht Maria Ensman. 50] 10. Aprli | 10. Apru. 
Martmilten 1. " 1651. 
45 Scharfenzahnſchet. = dersogliigen Durchlaucht] Jakob Kurz. . 40001. Novemberr. Novemb 
erdinan 1503. 
Ditto, Ihro Herzog!. Durchlaucht Maı —— Benefir 500%. 29. Map G:orgi. 
* tia eg — — * —* = 1654. 
Mto, r. churſuͤrſlichen Durchlauch n ellenbergers 2000] 11, Augu % a 
3 Moriwilan I ter Dorothea. 4 ” 1628. a 
Ditto, Derfelbe, Koafpar von Milhaimt, 5800 —* — 30, Augufl, 
Etreltlifhes. Derfelde. mer Frombholzer in Ro-] 2008 — 21. July, 
—5 en 1623, 
0 Högerfcdes, Sr. perzoglihen Durchlaucht Kajpat Englſchalt. 1000) Petri u Paulij Petri er 
DNazimilian. 1002, Pau, 
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3104, In dem Schuldenwelen des Seiferfieders Andreas 
Auracher bar man auf deſſen felbft erfläcte Fufolvem und neus 
erlihes Andringen Die Gant befhlojfen, und will daher fol 
gende drey Ediktataͤge beftimmt haben: 

Alproducendum, et liquidandum den 10, Sept, 1814 ; 
ad excipiendum den 10. Defober 1814; 

ad concludendum den 10. Nov. 1814; und zwar in dem 
Mogaſe, daß als Der terminus ad quem binfihtlih der Ron; 
kluſion der 10. De. 1814 feſtgeſetzt ſey, inner welchem Konklu⸗ 
fions Termine die eine Hälfte ad replicandum, und Die andere 
Hälfte ad duplicandume zu verwenden ſeh. 

Es werden fohin ale diejenigen, welche an diefer Gantmafle 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefadert, 
an «ben erwähnten Gdictotaͤgen entweder in Perſon, oder duch 





7 Namen des jet Ereditiren- 
N K 
— den — 1% F. re —— Ausftefler.  Uefpränglicher Kreditor, m [ste] en — —— Binszeit. 
21 I Poͤtſchneriſch Riedliſches. ne — Durchlaucht Lehonhard Wilhelm. —* en Migarlis. 
22 Ditto, > erfärftigee Durchlaucht Hans Beit von Tpörings 1700 Zatoı ea Jakobi. 
Rarimilian. Erben. 
25 | Screnfih Snderifhes. = — Durchlaucht Markt Krayburg. 1000) Mathaͤl 1620.1 Mathäi. 
aximilian 
24 Ditto. Sr. churfürfſtlichen Durchlaucht Steppan Worms Erben, 9001 24. April | 24, April, 
Marlınilian I, 16530. 
25 Mairiſched. Sr. berzogligen Durchlaucht Ehriſtoph Börzengriener. 20005 Martianl Martini. 
Wilhelm. 1596. 
26 Panlifches, Derfelbe, Ergard von Muggenthal. 6000 — Lichtmeß. 
159 
27 Barthiſches. Derfelbe, Dans Talmale Bäder zu 1000| Trinitatis | Trinitatis. 
Münden. 1585. 
28 Ditto, Sr. — Durdlaugt] Dr. Thomas Sol. 2008 Michaelis Michaelis. 
Marimilian. 600. 
29 Bartpifches, Gemeine Bandfhaft, Gabriel Barths v. Harma: 250 2. May 2. Map. 
lings Berlaffenfhafts, 17532. 
30 Schweindliſches. Diefelbe, —— von Ghlingend⸗ 150] 19. Julg | 19. Julyh. 
1721. 
si Kheiſſiſches. —— her zoglichen Durchlaucht as Aullinger. 4000 Oceuli 1872. Heminiscete 
Albrecht. 
32 Roͤſiſches. Sr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht — Kurz, hurfürftliher) 20,000 * — 29. Sept. 
Maximilian I. Kaͤmmeret. 
33 Ditto, Sr. herzoglichen Durchlaucht Georg Kaͤpfl. 5509 * — 6. Sept. 
Marimilian. 1622. 
34 Birtrihifhes, Derfelbe. Bitteihifhes Benefijlum. 4800) 22. Dkt. 22. Of. 
1024 
35 Högeriches, Sr. hurfürftliden Durhlaucht] dans Fugger. 80,000 9. Jong. | 19. Mag, 
Marimilian. 1628. 
36 Schrenkiſches. Gemeine Landſchaft. aloſter Schlehdorf. 3501 31. Auguſt I131. Auguſi. 
1734, 
37 Barthlſches. Diefelbe, Chriſtoph Anton v. Schmid, 200| 9. Sept 9. Sept. 
1721. 
38 1- Kargerſches. Sr, herzoglichen Durchlaucht der Sigmund v. Sribel:s 30009 3 König 3 Rönig. 
Wilhelm. of. 1505. 
39 Ditto, = berzoglihen Durklaudt — Vieh hauſen. 10,0001 1. Jaͤner 1. Jaͤner. 
übhelm, „2: 
40 Ditto, Sr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht Ghriſtoph Hoͤrls Erben. 2000 . Dit. 20. Dit. 
Marimilian 1, —* 
41 Ditto, Benehizlat Prter Ragerer. 2000| 22. Augen 22. Ausuſt. 
1750. 
EGdietals»Borladbun 8 genugfam bevollmädtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bor’ 


mittags ben unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, * ihre Fode—⸗ 
zungen nerſt dem Borrht rechtsgenügend anzubringen, als fie 
außer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso [acto prä: 
kludirt ſeyn follen, 

Den 9. Auguſt 1614. 

König. bater. Stadtgericht Münden. 

Gerugroß, Director. 
Hapder. 





Betanntmadhurng. 

2014. (3. 0) Der Lieferant Martin, deſſen weitere Mer, 
bältnifte Dieforts uabekaunt find, und welder von dem piefigen 
Dandlungshaufe Gebrüder Nokher vor feiner Abreife zu der 
Armee In Rordteutſchland und Polen gegen einen Wechſel von 


1812 ein Darlehen von of. erhalten Hat, wird biemit auf 
gefodert, die Gebrüder ser In Anfehung diefer Schuld bins 
nen 6 Monaten von heute am zu befriedigen, außerdefien man 
das als Fauſtpfand in ihren Händen befindliche, mir Brilanten 
befegte Etui zu deſſen Ende gerichtlich verfleigern würde, 
Den 28. Yung 1814. 
KAönigl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
v. Shmädel, 


EdiEtal:Borlabung. 

3054. (3. #) Der bereits im September vorigen Jahre 
allpier verflorbene Joſeph Knogler, Apotheker Laborant, hat 
in feinem rüdgelaffenen orrigkeitlih aufgenommenen rechts güti⸗ 
gen Teftamente meben feiner Schweſter au feinen Bruder Ras 
fpar Rnogler, oder bey deſſen Abgang deſſen allenfalfige Hinz 
der zu Uniserfalerben eingefegt, 

Da mon von dem eben, Aufenthalt oder Tod diefes Ras 
foar Anogler, welcher ein aus Mefternderg, koͤnigl. Landgerichts 
Ebersberg gebürtiger Bauernsfopn und bereits 68 Jahre alt, 
dann im Fahre 1780 von dem damalig Eurbaieriichen Kuraffier: 
Regiment Prinz Zaris entwichen ift, das geringfie weiß, fo 
wird deifelbe, oder feine Beibeserben hiemit edictaliter vorgelas 
den, daß fie fih in Zeit 6 Wochen pereinptorie um fo gewiſ⸗ 
fer dießorts melden, und ihre Erbſchaftsauſprüche geltend mar 
chen follen, als man auferdiffen weites rechtliher Ordnung 
nah furfhreiten würde, i 

Den 2ten Auguft 1814. 
Köntgligsbaterifhes Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Director, 





Hayden 





Belfanntmadung. 

6096. (3 .0.) Den 2. Sept. d. I. werden fomop! das Braͤu⸗ 
Daud, ald der Hafbau des im Bezitke des 2. Landgerichts Landes 
her Hegenden Landgutes KRronwict! an den Meiſtdiethenden mit 
Borbehalt dic Genehmigung dar Beteiligten verpachtet. 

Die Pachtliebhaber haben daher an dem srwähnten Tage 
Morgens 9 bis 12 Uhr bey der unterzeichneten Stile gu en 
fernen, vor der hiezu aufgeſtellten Kommiſſſon ihre Anbothe 
zu Prototell zu geben und fi ſowohl in Hinſicht eines binrels 
chenden Bermödgens, als ibres Reumandes , und den Bliten des 
Intereſſenten gemäß der zum iebe eines Bräumwelens, und 
Oekonomie erfoderlihen Renntniffe gehörig auszumeilen, fo wie 
auch bep Uebernahme“ des Pachtes felbft angemeſſene Kaution 
gu linen. Dabep wird denfelben frey geftelt, Die Befhreibung 
Der Pachtobjekte, und das Verzeihriß Der abzulöfenden Genen: 
ſtaͤrde in Dimjeitiger Regiftratur einzuſehen, und die Pachtobjefte 
ſelbſt in Rronminfi in Kuarnichein zu gehmen, 

Wunden den 5. Aug. 1814. 
Röniglig:baierifhes Appelationdgerigt 
des Sia-Ereifes. 

Srafv. Leyden, Prälident. 
Berfing. 


Berkaufs Anzeige. 

3083. Im Wage der Vollſtreckung wird vom unterzeichne⸗ 
tem Tönigl. Bandgerichte Montag den 12. Sept. 1814 Das zum 
Gotteshaufe Inning frepfiifiewelfe grundbare Färber Anweſen 
zu Janing, beitehend in einem gemaurrten grwwergädigen, mit 
Taſchen gedecktem Haufe, einem Dausgarten ad 27. Dez., dann 
in eınem Hofmarkt Secfeld freyſtiftigen Ader ad 50 Dez. und 
8 Togw, 45 Dei. Wiesgründen, endlich in 6 Tagw. 49 Dez. 
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rer rg und Oedungen, nebſt einigen Einrlich. 
tungen zur Faͤtberey, oͤffentlich an den Melſtbietenden gegen fos 
gleich baare Bezahlung veräußert. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen am beflimmten Tage 
ihre allenfalfigen Raufsanbore in der Bandgericha: Ranzlen im 
Starnberg zu Protokoll zu geben, wobey fich Dieforts unbe, 
Bannte Käufer über ihre Vermoͤgen, und ihre Aufführung legal 
auszjumeifen haben, ' 

Vebrigens it der Stäwer: Borgeher zu Gnning angemwielen, 
den Kaufsliebhabern auf Anmelden die Kaufsobjefte an, und 
borzuzeigen. 

Etarnderg, den 11. Auguſt 1814, 
KAönigl. baler. Landgeriht Staruberg. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Landrichters 
Anöpfle, Aſſeſſot. 


GEditktalVorladung. 

3066. (3. b) Rachdem der Paſſivſtand des Johann Helm⸗ 
rath Donibauern von Bercha den Aktivſtand überfleigt und das 
unterm 2. März 1814 ergangene Ganterkenntnig in Rechtskraft 
erwachfen ift, fo werden auf Andringen der Kreditoren folgende 
3 Ediktotaͤge ausgefchrieben. 

a) Donnerflag den 1. September ad liquidandum et pro- 
ducendum, 

b) Samſtag den 1. DEtober ad excipiendum und 

e) Montag den 31. Dftober ad concludendum, und zwar 
Die erfie Hälfte des Termins ad replicandum, und Die 
andere Hälfte ad duplicanıdum. 

Ale Diejenigen, melde an gedachten Johann Heimrath aus 
welch immer für einen Ziel. eine rechtliche Foderung zu baben 
glauben, werden hiemit aufgefodert, au den demerkten 3 Edikts: 
tagen entweder perföniih oder dur hinlaͤnglich injtewirte, und 
fpectaliter bevollmädhtigte Aumälde sub poena praeclusi More 
gens 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und das 
weitere Erfoberliche am beforgen. 

Den 3. Auguft 1814. 
Rönigl. Randgeriht Starnberg, 
Ja Abwefenpeit des k. Randrichtere. 
Kndpfle Aſſeſſor. 


Wietbihafts Berkauf. 

3038. (3. ©) Da auf mwirderholtes Andeingen der Grund: 
berrichaft ſowohl, ale mad vorliegender res judicato Das Wirth: 
fchaftbanweſen zu Perchting neuerdings zum Öffentlichen Berkauf 
gebracht werden fol; fo wird hiezu auf Dienitag den 50. Aus 
guft 1. 3. eine Gommiffion in Joco Perchting angefagt, und 
Der Berkauf hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Die Berkaufsobjekte beftehen zu Perting, einem zwiſchen 


” Minden und reſpee. Gauting, Dann Heil. Berg Andechs lies 


genden, von Starnberg 1 154 Stunde entferntem Dorfe. 
A an Gebäuden, 

1) In einem 44 Schuh langen, 56 Schuh breiten, 2 Stock 
werde hohen, gänzlih von rund aus feil: und gutgemauertem 
Wohngebäude, darunter befinder ſich ein ziemlich großer mit 
Holz überlegtee Keller, in den Zimmern find theild weiße theils 
hölzerne Deden; der Dachſtuhl iſt in einen gany guten Zuftande, 

Auch befindet ſich in Diefem Wohngebäude ein ziemlich gros 
ber gutgebauter Backeſen. Uebrigens find Die Zummer im obern 
Stode, fo wie die Zechſtube, Hude, Speife, Keller ordentlich 
für eine Wirthſchaft auf Dem Bande rangirt. 

2) In dem an das Wohngebäude angebauten forlaufenden 
100 Schub fangen, eben fo dem Wohngebäude glei breiten 
und hohen Getreidſtadel, unter welchem ſich Pferde und Rübs 


Stallungen Befinden, wovon das erfle Stockwerk gemauert, das 
übrige aber von Holz, der Dachſtuhl und das ganze Gebäude 
noch gut ifl. 

3) In einer Wagen :Remife und weiterem Stallgebäuds an 
den Setreid: Stadel angebaut, 56 Schuh lang, 46 Schuh breit, 
vom untern bis zum obera Stock gemanert, übrigens aber von 
Dolj. 
4) Im fogenannten feparirt flehenden Neben: oder Audtrag 
Gebäude, beflehend aus einer Stube, Kammer, Rüde + und 
Stallungen, durchaus gemauert, mit Weißdeden, 45 Schuh 
in ber Ränge, und 28 Schuh in der Breite haltend, 

5) Ju dem beym Haufe flehenden Gumpbrunnen von Feld⸗ 
Steinen ſchoͤn und gut ausgemauert, 9 bis 18 Niafter tief. 

Der Werth dleſer Gebäude beläuft ih mach der eidlichen 
Edäkung auf 9930 fl. 

B. an Gründen. 

1) In 14 Tagwerk Wurge und Baumgaͤrtchen; 

2) In 5 Tagw. Gärten und Crasboden ohnfern, und zum 

Theil um das Haus herum; 

3) In 9 134 Ichtt Acer im Stödinger Feld; 

4) In 8 Tagw. Wieſen in folhem Feſde; 

5) In 8 Ichet. Heer im Afchoringer Feld; 

6) In 10 Tagw. Wirfen und 6 Tagm. Moosgründen allda. 

7) In 4 14 Aecker im Landftetter Feld; 

8) In 4 12 Tegw. Wiefen, eben allda; 

9) In 23 Ichtt. neu kultivirten Adergrunde im SHadorfer 
eld. 


10) In 6 138 Tagw. Holzgrund, meijt wit jungem Holy be: 
wachſen, von dem abgetheilten Gemeindsgründen, als Zu: 
gehörungen zum Wirthfhafts + Anmwefen. 

GC. an Gerechtigkeiten. 

In einer biöher real gehafteten Tafern : Bädent: und Mey 
gero Gerechtigkeit. 

Die Gründe fleben in einer eidlichen Schaͤtzung von 4892 fl. 
und die Gewerbe -&erechtfame werden aufg50 fl. angefhlagen, 

An allerhoͤchſt Landes- und grundberrlihen Präftationen 
haften anf diefem Anweſen folgende Abgaben, als: 

a) zur definitiven Steuer auf ein Biel 5 fl. 48 ir. 

b) Bamillen Schugaeld ouf ein Ziel 3 f. 
©) Gewerbſteuer von den 3 Derechtigkeiten 
d) die grundheerlige Stift: und Gilt beträgt jährlich 
47 fl. 3 kr. 

Saͤmmtliche vorgeſchrlebene Realitäten find mit Ausnahme 
der Doltarände sub Nr. 10, melde old abariheilte Bemeindsr 
Gründe ludeigen find, zum Graf Biereggifchen Patrimontalgericht 
Zalzing frepfliftsweis grundsund jurtadtktiondbar. 

Der Verkauf dieſer Objekte geſchleht durch öffentlichen Auf: 
ruf an den Meiflbiethenden mit Vorbehalt der Begnehmung der 
Grund: und Juriediklionoherrſchaft, aber mit Ausfhluß aller 
Ginwendungen des dermaligen Beſitzers, dem Bein weiteres Recht 
mehr zufteht, außer feine Erinnerung gegen Die feiner zeitige 
ad judicacion, im fo ferne das Anweſen unter dem Schäßunge 
Werthe, oder an einen Bisitanten angelaffen merden follte , wel: 
cher minder vorthellhufte Bedingungen als ein anderer machen 
würde. 

KRaufsllebpaber werden Hiemit eingeladen,diefer Berfaufsvers: 
handlung am 50. Auguft in Perchting beyzuwohnen; felbe has 
ben fig ader, wenn fie nihtoßnehin ſchon dießorts bekannt find, 
mittels obrigkeitlicher Zeugniſſe über ihre Kondukte und ihre 
Bermiögen zu leeitimiren. 

RK. B. Bandgeridht Starnberg. 
In Abweſenheit des k. Zandrichtert, 
Rudpfle, Aſſeſſor. 
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Amortifatio®a.:.Ghiet, 

3095. (3. a) Daa ehemalige Stift und Kloſter Rank: 
bofen hat upterm 1Btem Februar 1699 von der Frau Maria 
Adlheid Tpercha Gräfin von Hivera, geborne Gräfin von Preiz 
fing ein Landfcafts : Zins : Zahlamts : Rapıtal pr. 3000 fl. durch 
Transport an fi gebracht, und fol naͤmliche 5000 fl. vers 
mög Iransportbriefs d. d. Hten Täner 1751 an dem geweſe— 
nen Burfürftl, Rath, Bürgermeifter zu Ingolſtadt, daun ge: 
melner Landſchaft in Balern Rechnungsaufuchmer Johann Grerg 
Schwarz weiters abgetreten, von mweldem dieſes Kapital in der 
Bolge auf deſſen Sohn Anton Schwars, landſchaftlicher Auf 
Ihlagımtegegenfchreiber, dann deſſen zum Theil mod lebende 
Kinder gekommen ifl, 

Rach der von der koͤnigl. Staats: Schulden : Spectal: Klqubs 
dationd:Sommiffion für Altbatern geſchthenen Ausfertigung d. 
d. 5ten July 1814 folte gemeltes Kapital von jenen 10,000 ff. 
berühren, wofür Derzog Wilhelm auf Dans Peter Preifing 
Auno 1585 mit Datum und Zinsgzeit Mathai einen Haupts 
rief ausgeflellt hat, und gedacht koͤnigl. Staatsfchulden :Bpe: 
eial: Liguidariond: Sommiffien fodert, daß ermähnter Haupt⸗ 
Brief in originali producirt, oder amortifier werden ſollle. 

Auf Bitten der Tpeilbaber an quäflionisten 5000 fl, wird 
der unbekannte Inhaber folden Hauptbriefs blemit aufgefodert, 
ipn in Zeit von 6 Monaten Hierorts um fo gewiſſer zu pros 
ducieen, ald außerdefien derſelbe in Bezug auf obbefhriehene 
3000 fl. für Praftlc6 und amortifirt erflärt werden würde. 

Den 13ten Augufl Anno 1813. 

Rönigl. baier. Landgeriht Ingolſtadt. 
Pifor, Landrichter. 
Bant:Protiaım 

3069. (3. a) Die BVormundfhaft der Felir Meirterifchen 
Baderskinder zu Teiſendorf, Befiger der realen Badersgerechts 
fomme und Haufes, hat mit Ginflimmung dr BWittwe die 
Inſolvenz erklärt, Die hierauf vorgekehrte Tjuventarifation 
zeigte auch eine außerordentliche Ueberſchuldung. 

Bur gefeglihen Berhandiuug dieſer Ronkursfahe werden 
nachftehende peremiorifhe Edietotage ale der 22fle October 
sum Gindingen und Liquidiren, und zum alfäligen Berſuch 
einer gütigen Beplegung der Konkursſachte; bey deſſen Kehl: 
fhlagung 'aber der 2öfle November zum Exzipiten, und der 
29fe Dezember 1814 unter Mepliher Abtheilung zum Repik 
eiren und Duppitsiren feſtgeſetzt. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an die Fellt Reits 
terifhe Erben aus mas immer für einen Rechtsgrund einen Ans 
ſptuch zu machen hoben, hiemit vorgeladen, an den beſtimm⸗ 
ten Tagen, bey Bermeidung der Auefirefung von der Gants 
Moffe , entweder in Peton, oder durch binlänglid Bevolmäds 
tigte ihre Foderungen hierorts rechtegenügllch geltend zu mas 
hen, welches au in Dem Falle zu geſchehen hat, wenn glei 
dr Schuldfoderung eingeflagt, oder auch In den Gant: Invta⸗ 
tar aufgenommen worden if. Am dritten Edirtetsg wird man 
auch die Realitäten, als das gan; von Stein aufatfühtte Haus 
formt Dazu gehörigen Gruadſtuͤcken mit Inbegriff der Baderss 
Gerechtfamme unter einem Ausbeth pr. 1350 fl. üffentlich ver⸗ 
ſtelgetn, und bis 4 Uhr Nachmlttags dem Meiftbierheaden mit 
Borbepalt der Ratiſikalion der Glaͤubiger zugeſchlagen. 

Zugleid wird angemerft, daß fih über Befähigung zur 
Ausübung der Babderep, Zahlungsfäpigkeit und Milrärpflichte« 
Eotlafjung gefeglih auszumeifen fig.  " 

Teifenborf, den Wſten Julius 1814, 

Königlig:baierifges Landgericht Teifendorf. 

Zottmann, Landrichtet. 
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Politiſche Zeitung. 


Bit Seiner Lönigligen Moajeſtät von Bolern allergnadigſtemn Privilepie, 
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Balern. 

Die Augemeive Zeit. enthält Jolgendes: Ge. ‚Kinigl. Mai. 
won Baleın wurden auf Ihrer Rüdreife mach Münden gegen 
Den 18. oder 20. Aug. za Aſchaffenburg erwartet. 

Deerseid,. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes ans Wien vom 
98. Aug. Ge. k. k. Mai baden den Drden der elfernen Arvur 
zu einem Orden Mlerpöcftigres Doufes und ih als Grofumk 
Per deſſelben zu erklären geruht. 

Die Statuen dies Drdens, fo wie deſſen Äuffere Jorm, 
werden Er. }. 8, Maj. naͤchſtens feſtſehen. Die Ordens: Mit; 
glieder find Indefien befugt, Die gegenwärtigen Drdensjiden 

tjufr » 

Rab dın lehten Briefen aus Wien in Der Allg. Zeit. hleß 
«4 dort nunmehr , der Haifer von Ruffend und ber König von 
Preußen würden In Der Mitte Septembers zu Warſchau mit 
Dem Fürften von Metternich und Lerd Gafilereagh sufammen« 
treffen, und von dort nad einem kutzen Aufenthalte nach Wien rer 
fen. Der 3. M. 8. Baron Koller, weldte Napoleon nad 
Ciba begleitete, fol mit einer Miffion des Wiener Hofes nad 
Pereraburg gehn. Die Wnflolten sum Gmpfange ber hohen 
Souverains wurden zu Wien nunmehr wieder fehr ledhaft bes 
trieben. Dos Lufllager bey Minkendorf fol blos adbeftelt 
worden ſeyn, wril ein Schaufpiel dieſer Art nad den eben vor. 
übergegangenen fo großen und ernſtlichen Kämpfen menig om 
Nehbendes baden würde. pre Faiferl, Majeſtäten befinden Fb 
noch im ermünfgteiten Wohlſeyn auf den Bamliiengütern im 
Dberöflerreid. 

Ebendirfelbe Zeitung enthält Jolgended: Se. köntgl. Hopelt 
Der Prinz Karl von Baiern iſt von Dem Franzenbbad dep Eger 
wo er am 14. Augufl Adınds augekommen mar, nad Rorlsha 
weiter gereiſt. Im Franzens bad iſt diefed Fahr bie Befellicaft 
Sehr zahlt eich und glänzend; die Frau Derzogin von Dldenburg 
und die Prinzefiin Louis von Würtembderg befinden ich noch 


dafelbſt. 
Srantfurt. 

Dier rüdte am 15. Auguft das Faiferl. Öfterreihifhe Megt: 
went Reuf: Graltz als Garniſon ein und wurde in Die Hafer 
wen verlegt. 

Dreufßen 

Dte Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Berltm, 
vom 15. Auguf. Ge. Majeſtaͤt haben an den Staatékanzler 
Bürften von Hardenberg nachſtehendes Schreiben erlaffen: Die 
Beyerlichleiten, durch melde der geftrige denkwürdige Tag zu 
einem erhabenen umd ſchönen Feſte geweihet wurde, werden Mir 
gemop! im ihrer Anordaung ale Ausführung unvergeßlich bleir 
Ben, da Ich in beyden den Glan des Gotieblutcht, Der herjlis 


hen Auhaͤnglichkeit an Mich und der Ordnung wieder gefum 
Ben Habe, durch wilde das harte Bedraͤugnig der Zeit befizgt 
worden iſt. Ich münfge, daß Sie und alle, Die zu der gefls 
eigen Beise wirkſam gemefen find, im Diefem Dich beglüdenden 
Sefuhl den Ichpaften Dank verbürgt finden mögen, welchen Ich 
hierdurch an den Tag zu legen, Mid bewogen finde, 
Berlin, Deu 8. Augaſt 1814. 

Frledeich Wilhelm, _ 

Die Hamburger Börfenhall : Lite fhreitt aus Rofted vom 
9. Aug.: „Das Schiff, auf welchem ſich General Bandamme 
von Riga nach Frankteich eingeſchifft har, tft in der Oſtſee vom 
Blige getrofien und zerfhmetisrt worden, Die Equipage würde 
verlosen gegangen fegn, wenn fie alcht vom einem im der Nähe, 
gewefenen ſchwediſchen Fahrzeuge wäre aufgenommen worden. 
Sie wurde dep Warnemünde ans Band geſeht. General Dans 
Damme if mit zwey Adſudanten und einem männliden uud 
weibligen Bedleuten geſtern Vormittags bier angelomnen, 
Db er gleich in Giwifkleidung ging und jeluen Namen zu ver 
Geimlihen ſuchte, fo wurde er doch von mehrern erkannt, weis 
de ihn in Bremen gefehen und durch ihn gelitten hatten. So: 
gleih enifland cin algrmeiner Auflauf. Mur unter dem Schutze 
des Hiefigen Militärs wertete er fein Geben. Da ihm aber jene 
om Nachmittag, als er von hier abfuhr, werlief, werd er noch 
von den zahlreich verfammelten Straßenjungen mit Steinen und 
Kotpwürfen · eine Strecke Wegs verfolgt. Er hat, mie mon ver, 
nimmt, den Weg nah Guſtrom oder Bögem eingefihlagen. 

Danfeatifbe Btaatern. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg, 
vom +3. Auguf, Die piefige Life der Boͤrſenhall enthält folr 
genden Auffep: 

Das handelade Europa an den bald zu aröff. 
nınden Rongreß In Wien. Das Jahr 1834 mwlıd auf 
immer Epoche km der politithen und handelnden Welt masen, 
Diefer risfenmäßige Tyranu iſt geftärgt, Der nicht allem alle 
enropälfen Staaten erbrüden und zue Eindde machen, fondern 
auch allen Handel zu Waller und su Land vernichten wollte. 
Ginen größern Feind des Handels parte nie die Welt gekanst. 

Die Bolger des Parifer Friedens liegen jenfeits aller Be 
rechnungea Cie find und können jedoch nur pellfam für Das 
ganze Neuſchengeſchlecht ſeyn. 

8. Gpre der Menſchhein if} fritdem ſchon rin großer Schritt 
geihchen. England har den Sklavenhandel befinitio abgeſchafft. 
Sin Giufiuß wird ihm allenıpalben ein ey: maden, wenn, 
es nur wid. Sein Wille iſt jedoch fo befliimt darüber aus 
-gelptohen, daß defmegen Bein Zweifel mehr übrig bleibt. 

Diefer Enifhluß ebrt Öngland, ehrt Pie cieilifirte Welt. 
Die Rechte der Moanſchbeit Haben dm Sleg über das mledrige., 
Datereiſe daven getragen, 


” r 


Aber warum erhebt ſich mit au In England ein zweyter 
Milserforee für eine andere, ganz Europa «ebenfalls ſeht Inte; 
teffivende Angelegenheit, eine Angslegenpeit, mwobeg nicht allein 


ber Bortyeil und die Ehte aller Staaten, fordern auch die - 


Menſchlichkeit ihre Stimmen mächtig erheben ? 

Ich meine die abfhenlihe Sesräubereg der Afrika: 
nifhen Raubflaaten, Sollte es nicht möglich ſeyn, daß 
Die Nationen Europens, welche in diefem glüdlihen Jahre 


Beweiſe einer Einigkeit, Großſmuth und Be shHelt gegeben dar - 


ben, die man früher in den Annalen der Welt vergeblih auf, 
ſuchte, nah Berbannung einde Bleinlichen kommerzielen Gifer, 
ſucht einem Unheil Einhalt thun, welches fo langs und auf fo 
vielen Staaten laſtete 7 an as — — 

England wuͤrde hierin entſcheiden koͤnnen. Nachdem ihm 
Die Infel Malta gehoͤrt, bedarf es nur des Willens der engl: 
fen Regierung, und die Greräuber dürfen es nicht mehr was 
gen, ipre Schlurfwintel m verlajien. Kleinlige Rüdfihten müf 
fen Hier keine Aufnahme finden. Es geht um die Ehre, #8 geht 
um die Menichheit: und beyde Haben von jeher mächtige Bor⸗ 
ſprecher in Engiand gefunden. 

Schon wıif man von guter Hand, daß ein mächtiger Staat 
Des Kontinents diefe hochſt wichtige Angelegenheit auf dem nahen 
Kongreite zur Sprache bringen wird. Möge fie zu der fegens: 
vollen Reife gelangen, welche die handeinde Welt fo fehr 


wänfdt! 
Brautreid. 

Am 14. Aug. wwufterte der Graf v. Artols in Gegenwart 
einer großen AZufchauermenge auf dem Marsfelde zwölf Batail⸗ 
lone Nationalgarden, welde In ihren Wanöupres viel GSeſchick⸗ 
lichkeit und Prästfion zeigten. — Men hatte Machricht, da? 
der Serjog von Berry am 10. Nachmittags im Dover ange: 
tommen war, Er wurde bereits am 18. in Galeis jurüder: 
wartet. — Der Herzogin von Angsuleme wolte mit ihren 
Gemaple am 15. Auguft Der Propefion wegen bes Geluͤbdes 
Yudmigs des XI, in der Kirche zu Notredame perfönlich bey: 
wohnen. i d 

Hellaͤndiſche Blätter behaupten, das Rabinet der Tuilerien 
wolle, um mährend des: Wiener Kongreffes eine imyonireude 
Stellung zu behalten, ale feine Lintentrappen vorläuhg auf 
dem Feitfuße fallen, und vieleicht nach der Erndte im fa, 
beo Meg und in Flandern Läger zufammenziepen. Aber auf 
auf der andern Seite werde man bis zur vollendeten Reguli: 
eang der Guropäifhen Angelegenheiten unter den Waffen bleiben. 

Man liest gesenmwärtig, fagt eim Parifer Bla, mit Ge. 
ierbe die Memoices der Rönigia von Peizurien, aus dem 
Stattmifgen überfegt; allen Anzeigen nach find dieſe Diemeires 
aber eben fo unädt, als‘ viele andere angeblich offizlelle Akten, 
Btöde, womit wir fett efnigen Monaten überihmemmt wurden. 

Nob tragen unfere galante Herren den ſchwarzen Strohhut 
nicht; allein mit Vergaügen bemerkt man, daß ihre Weſten um 
6 und ihre Roͤcke un 9 Zoll länger geworden find, Wine heil⸗ 
ſame Berönderung! Die Aragen an dei Hemden verſchwinden, 
und Die Hüte werden ſichtbat ſlacher. Kurz alles läfr wer. 
muthen, Daß che ein Monat vergeht, bie englifhen Karlkatu⸗ 
sem, worüber wir Parifer fo herzlich gelacht haben, nichts ans» 
ber& als eine treue Kopie der frangöf, Moden ſeyn dürften. 

Stalten. 

Die Mail, Zeltung enthält folgende Artifel: Rem den 6. 
Ara. S. P. H. begaben fib am 4, d. in das Kloſter der 
HH. Dominicus und Sirtus, und lafen dafeibit Die heil Meſſe, 
weiber J. M. die Rdnigin von Hetrurien mit ihren Rindern 
beymogate ©. P. H. eripeilten hlerauf Jak. H. der Prim 


936 F 


L 


zeſſin vom Hetrurlen die Heil. Firmung. : &s hier. anzumera 
Ben, daß Diefe Prinzeffin nebſt ihter Rünigl. Mutter ig auf Be⸗ 
—* Nopoleons dritthalb Jahre in Diefem Kiofler aufhalteu 
mußte. * 

Das Dilarlo Romano enthält folgenden offiziellen Artikel 
aus Rom vom 10. Auguſt. Se. päbtliche Heillgkeit verfügten 
fih Sonntags, den 7. laufenden Monats, ia die Jeſultentitche, 
um daſelbſt an Dem Altare des heil. Ignaz die Meſſe zu lefem, 
und begaben Sich hierauf in das Dratorium der Gongredation 
dei Mobili, wo Dirfelben auf einem für Sie bereiteten Throne 
Plag nahmen und mit lauter Stimme Die Bulle jur Wie 
bereinfegung des Jefuitenordens ableſen ließen. Rah 


‚Mldehener Ablefung wurden Die anmwelınden Jefuiten zum Fuß, 


Auße zugelafien; an ihrer Spige befand ih P. Pantjoni, der 
bach eia Billet des Staateſektetaͤrs Die Beſtimmung erhalten 
bat, vor der Hand in Rein die Stelle des vorgeſe hien P. Ge 
nerals, den man aus Rußland erwartet, zu veeſehen. 

Ihre Eminenzen, fümmtlihe Herra Rardinäle waren zuger 
gen und entfernten ih erſt nah geendigter Ablefung der Bulle, 
und mahdem die Jrfuiten Sr. papſtl. Heil. den Fuß geküßt 
hatten, Se Eminenz der Herr Cardinal Pacca, Rämmerling 
ber Kirche und paͤbſtlicher Staatsſekretaͤt biteb einzig zurück und 
ließ mit Bephülfe Des Hrn. Margheſe Gecolani, preriforifchen 
Beneralfhagmeiiters, des Hrn. Epiiftaldi, Advokaten Des Fiss 
kus und der R. G., und des Den. Barberi, Beneraifiätals das 
von ©. päbfll, Heiligkeit ſelbſt untergeihnete Mandat verliefen, 
weldes die Wiederherſtellung der no beſtehenden Kapitale des 
efuitenpatrimoniums und Die provifsriihen Eniſchädigungen 
für die veräußerten oder wertaufihten Gapitale deijeiben bertift; 
unverzüglih Darauf wurde auch Das Vol;iehungsdefret des 
Shaymediterd, an den dad Mandat gerichtet war, werlafen, und 
fo endigte ſich Diefe Vertichtuag, welche fortwährend glotteich 
und merkwürdig ſeyn wird, 

Das am 13.0. M. mit fo vieler Begerlichkeit in Palermo erbil« 
nete ſizilianiſche Parlament wurde am 25. von dem k. Kommiffär Fürs 
ſten Di Trabie geihlejien. Der Fuͤrſt ſagt in feiner Rede: S. M, 
hätten wit Ecymerz erfahren, wie man in vielen Drien des Koͤ 
migreihs die Wahlen Der Kepräfentanten der Gemeinden und Der 
Diſtritten fonflitutioaswidrig vorgenommen, die richterlihe Ge 
malt nicht geachtet, Die Wahlmänner nah Wilfüpr aus Den 
Verfammmiungen ausgefihlefien, fo zwar, daß Die Repräfentanten 
von Palermo, Maſſina Sattanie, Siracuja und von noch Ha 
Städten und Gantonen zu Diefer Sigung nicht erfhienen mir 
zen vw. S. M. erkennen zwar nicht, daß Diefer Fehlteltt nicht 
dem eigenen Antriebe ihrer guten Sizillaner, fondern vielmehr 
einer fremden Einwirkung zujuſchreiben fege, und haben daher 
befohlen, das Parlament für die Gegenwart aufzuheben, um #8 
bäldeftens der Konſtitution gemäß wieder zu verfammeln. 

Nachrichten aus Florenz; vom 9. Auguft zu Folge werden 
Se. k. Doh. Ferdinand der IL, unver züglich daſelbſt erwartet, 

Spanien. " 

Der Rath von Gaflilien hat feine vormalige Vorrechte In 
ihrem ganzen :limfange wieder erhalten. Auch befahl Der Rs 
nig, daß in Zukunft ale Generallapitäns der Provinzen zur 
gleich Präfidenten der dortigen Gerichtahöfe ſeyn follten. Der 
Marquis De Campo: Sagrado wurde .‚Benerallapitän von Ga 
tolonien ; der Oeneral: lirutenant Arteaga Gouvernenr yon 
Madrid, und der General: Lieutenant Graf Billariego General⸗ 
Inſtektor Der wieder hergeſtellten Provinzialmiligen, welche in 
Beiedenszeiten aus 25,000 Mann, in 409 Reaimenteru, bes 
ſtehen. — Einige Donfapitel, welde gern der Anffoderung des 
Könige zu fregmiligen Beyttaͤgen entfproden Hätten, aDein 


angel an basrem Geld Titten, Hatten die Regierung um Er⸗ 
laubniß gebeten, entweder einen Theil ihrer Güter zu verlaus 
fen ,: oder gegen Berpfändung Ihrer Einkünfte Darlehen aufzus 
nehmen. — Der Ranonitus und Staatéstath Escoiquiz Hat 
eine Ucherfegung von Miltons verlornem Paradiefe drucken laſ⸗ 
fen, bie jedoch aus dem Geſichtpunkte des dichteriſchen Talents 
nicht fo ſeht gelobt wird. 
Großbritannien 

Unter den neulich im der Dofjeitung angekündigten Beförs 
derungen mar aud die des General- Lieutenauto Grbpringen 
von Dranien zum General. — Die Fregatte Jafon, auf wels 
cher fih die Piinzefiin von Wales nach Gurpaven oder Bre: 
metlehe einſchiffen will, lag unmelt Wortping bereit. Die 
Prinzefin nimmt drey Hofdamen und einen Rammerheren mit. 


— Der Herzog von Wellington ſchiffte fi am 8. Auguſt zu 


Deal ma dem feften Bande. ein. Eden dich wollte der Herr 
sog von Gambridge in Kurzem zu Deptford tun, um ſich mit 
einem zahlseichen Gefolge nah Dannover zu begeben, wovon 
er Gouverneur If, Bord Gaitiereagh wollte dem Bernehmen 
nach feine Reife zum Wiener Kongreß am 15. Aug, anterten, 
— Die Nachricht; daß auf der Themſe, Behufs der frangdfi: 
fen Erpedition nah St. Domingur, Tranportsihife gemieihet 
und Matrofen gepreft worden wären, wird für abfurd erklärt. 
Die Transportfhiffe feyen zu der amter General Dil nah Gas 
nada deilimmten Erpedition beftimmt. 

Daſt alle engliſche Zeitungen fpotten über den Vorfall in 
der Parifer: Deputirtentammer, wo der Präfident, um nicht 
die franzöflfche Galanterle gegen die in Den Saal eingebrunge: 
nen Damen verlegen zu.Dü.fen,, lieber die Sigung aufpob. 
Das englifhe Parlament, fagen fie, Hätte unbedenklich all 
Rupeflörer und Berl.ger der Polijep verhaften laſſen. . 

- Nußland. 

Die Petersburger Hofjeitung meldet unterm 27. Julg: 
„„Borgeftern Morgens 6 Uhr wurden Die Bewohner unferer Res 
fideng durch die glüdlihe Ankunft Gr. Mojeftät erfreut. Der 
Raifer begab fi gerade in. die Kathedralkirche der Mutter 
Gottes von Rafan, verrihtete ein Dankgebet, und fuhr als: 
dann ins Paiferliche Winterpalais und von da nah Ranennols 
Dftom, feinem gewöhnligen Sommeraufentpalte. Das Bolt 
empfing den Bangerfehnten, mo er fi zeigte, wit einem lau⸗ 
ten freudigen Huttah. 9. Maj. der Kalferin Mutter waren 
am nämlihen Morgen aus Pawſowek Hierher gekommen. Auch 
Der Groffürft Konſtantin (der ſchon auf dem Wege nah War: 
ſchau fid befunden) war wider hieher zuruͤckgekehrt. Geflern 
wurde wegen⸗der Rüdkehe des Kalſers in der Rafanfhen Ra: 
shedralfirche ein Daukfeſt gefeyert, dem Ge. Moj. der KRalfer, 
9. M. die Raiferin Mutter, ZI. Baiferl, HP. der Groffürft 
Ronftantin und die Großfürfin Anna, alle Befiger hoher Reicht: 
Würden, das Diplomatifhe Korps und Dis vornehmften Per: 
fonen beyderley Geſchlechts beywohnten. Der Haifer begab fi 
zu Pferde mach der Kirche unter dem ununterbrochenen Qurrab 
des Volts. Cs war eim Liefrührender Anblid , dirfen Zug ar: 
sufehen, wo Kinder, Zünglinge, Männer und Greife fi mit 
lautem Jubel zu dem Allgeliebten Drängten, -bald voll Dank 
Die Dände gen Himmel heben, bald freudig die Püte In die 
Baft warfen, und Seeiſe, vom” ®efühle hingeriffen, voll Em⸗ 
pfindung Die Füße des Kaifers Füßten. Die allgemeine Freude 
iſt nicht zu befchreiben; man konnte nur fehen und empfinden. 
In der Kirche empfing der Metropoltt Ambroſius, begleitet 
von den G:zhiiböfen und Der ganzen Geiſtlichkeit, den Kaifer, 
und verrichtete den Gottesdieuſt. Mach vollenderer Liturgie, 
warb das Tedeum unter Abfeurung der Kanonen und Dem Laͤu⸗ 


ten aller Glocken gefumgen. Abends waren alle Tpeile dieſer 
großen Stade aufs fhönfte erleuchtet und dieſe Erleuchtung 
wird drey Tage fortgefegt. Heute find die ſaͤmmtlichen Mit« 
glieder des Reihsranys nebft dem Senat und dem Spnod bey 
Sr. Majeftöt zur Tafel geladen. — Die bewaffneten Frepmils 
ligen kehren bereitö alle nah und nad im ihre Heimath zurüd, 
Ste werden von Ihrem Angehörigen und Bamndsleuten mit Zus ' 
bel empfangen. — Aa 14. July haben der Adel und die Kaufe 
mannfhaft der Mefidenz Petersburg das Glüf gehabt, Er. Faif. 
Hoheit dem Befaremitfh und dem Großfürften Ronftantin Pam: 
lowitſch, zum Zeichen ihres Eifers und ihrer innigiten Dank: 
barkeit eine goldene Schäffel mit dem Namenszuge Sr. Eaiferl, 
Doheit zu überreichen, umgeben mit elnenı Rorbeerfrang, und 
mit einer ruffiihen Juſchrift, welche Im Deutſchen alfo Heißt: 
„Dem, der fein Leben dem Vaterland darbrachte, und ihm dem 
Brieden verfündigte, Die Stadt des heil. Peters 1814." : 
ch weden. 

Nachtichten aus Gothenburg von 6. Aug. erzählen: 
„Nah einem beihmerlihen Marſche auf faſt ungebahnten We: 
gen ift der Graf Eſſen bis Friederihspal gelommen. Die Bors 
Poften ſtehen auf eine halbe Ranonenfhußmweite von bar Feſtung, 
der rechte Fluͤgel dehnt fih Bis Tifteldal auß. Der Bor: 
trab des Gen. Grafen Poffe it umter dem Grafen Riderftolpe 
über dem Schwinefund gegangen und die Grenadierere von dies 
fer Brigade Haben Jorpum befest. Die vom rechten und Iins 
Ben Flügel detafhirten Korps fangen am fih nah den geasbenen 
Befehlen zu bewegen. Ge. Maj. der König it on Bord der 
Blotte gegangen. Er wird 8 bis 10 Tage auf bderfelben vers 
meilen , in welder Beit er -felbft die Operationen der Sertrups 
pen leiten wird. Diefe, wie Die Randteuppen,, find begierig, 
ih bey jeder Gelegenheit auszujzeichnen““ — „Nah einem 
Schreiben aus dem Hauptquartier las am 31. QYulg der Pres 
Diger auf Kirköe (einer Ber genommenen Hvalblnſela) die Bes 
kannimachuag Könige Karl VIII. am Die Morweger, und gebühr 
rende Ginleitungen und Ermapnungen, mit Wärme und Deuts 
lichkeit von der Kanzel ab; er unterfagte Dem Volke dabey als 
len Gehorfom gegen den Prinzen von Dänemark ıc. Dem ſchwe⸗ 
Difhen Dffigiere, der dieſer Gerimonie anbefohlenermaaßen beys 
gewohnt hatte, drüdte Die nad dem Bottesdienfte auf dem Kirch: 
Hofe uufgeftellte Gemeine mit Inbruuſt die Hand, sum Zeichen 
aufrichtiger Treue und Gehorfams gegen ihren rechtmäßigen Kö: 
nig.“ — „Eben meldet ein zuverläßiger Brief aus Strömftade 
vom 3.: Das befchwerlihe Manduvre des 2tem Korps unter 
dem Grafen v. Eſſen iſt volllommen gegluͤckt. Er ging mit 
20,000 Mann über das unmegfame Gebirge, foreirte den Paß 
von Tifteldal, umringte Sriederihshall und vereinigte fh mit 
ber Armee des Rronpringen auf der großen Straße von Gpris 
ftiania, Bevor der General auf der de: Ebene vorgerüdt war, 
fhlenen die Norweger fein Kotpe nur auf 3 bis 4000 M. zu 
fchägen, melde fie bey dem fait umeinnehmbaren Paffe abfhnels 
den zu koͤnnen glaubten; fle zogen fi alfo dahin mach mens = 
gen Schüffen zurüd; doch beym Anblick einiger und 40 Ranoı 
nen, mit vieler Kavallerie uud 30 Bataillons, die gleihfam aus 
den Wolken herabfamen, flohen fie völig an den Glommenfluß 
und ließen die Schweden ohne den geringften Widerftand- vors 
dringen. wie denm aud ohne Hinderniß Brüden über den 
Shmwinefund geſchlagen wurden, fo daß die ganze Arnee ohne 
einigen Berluft ım Norwegen eingerücde if. Dreh ſchelat «in 
frohes Angeichen, daß der Krieg Burz umd entibeidend fron wird; 
und man erwartete, doß Friedericheftabt mit der dortigen Feſtung 
nädfler Tage werte erobert werden, da Die Flatte unter Adınia - 
ral Baron Grderjtidm bereits Rrageröe genommen hat. Graf 


Era hat meße aid 100 Gefangene gemacht, denen der Aron⸗ 
yeinz erlaubte mach Hauſe zu gehen. Unfere Truppen find vom 


größten Muthe beferlt. Micht mehr als 249 Kranke find dep * 


Arnıre, " 
ii orb Amerite 


N 

Rah den neueſten, bis zum 15tem July reihenden Made 
richten aus Morbamerika war eine große Zafl Trapsporsfgifis 
mit engl. Truppen und Geld von Bordeaux In Quebeck anges 
Bommen. In der Gegend von Niagara hatte ein kleines engl. 
Zruppenkorps Ah mit Verluſt von 40 Gefangenen vor einer 
erlegenen ameritanifhen Macht zurüͤckziehen müſſen. In der 
fapeafbap fuhr die emglifche Cokadre fort, hier und da Beine 
indungen zu machen Tabalmagazine auszuleeren oder zu vers 
brennen, und die Bundesſtadt Wafhington zu bedropen, Der 
Pröfldent Madiffon Hatte zwey Proflamationen erlaffen; durch 
eine werden alle Amerifoner aus den englifhen Dienfen 
surüdberufen ; durch die andere werden die Meutraten aufgefos 
dert, durch Die unvellitändige und mur auf dem Papier befich, 
ende engliſche Blokade ſich nicht abhalten laffen, nach den ame, 
rifanifhen Däfen zu kommen, wofelbt fie allen Schutz finden 


würden ıc. 
i Bermifdtie Rayridtem 

Rord Wellington traf dem 10. Aug. zu Antwerpen und am 
23, zu Brüffel ein, wo er Im Scaufpielfaufe mit raufgendem 
Bepfall empfangen wurde. Am +2. hielt er im Gefelljchaft des 
Prinzen von Dranien Mufterung über die Garnifon, 

Der Doſtath Martens il von Hanover nah Wien abe 
gerelöt. 
u UWE LEW Eu u u ul ul u —— 
Prüfung der Shul:Präparantın 

in Srepofin 

3106, De nad einer ellerhoͤchſten Gatfhlisfung vom 14. 
d. M. die Prüfungen der Präparanten am Gchußeprer ı Semi 
mare zu Srepfing den 20. und 30, d. M. gehalten werden; fo 
baden jene Privatpräparanten, welche ſich, felbige zu beſtehen, Hinz 
länglich befaͤhlgt Halten, am 28. Nachmittags in Srepfing ehayus 
sreffen und ihre Beugnifie der koͤnigl. Seminar, Jufpektion vor 


dulegen 
Münden den 16. Aug. 1814. 
Rönigl. bater. Senerallommiffariat 
des Ifarkreifen, 
dehr. v. Shleig. 
Sektetaͤr, Reinbeehter. 





DProflama 

3037, (3. 1) Ta dem Schuldweſen des Grhard Kehrer, 
Schuhmachers zu Sul, iſt nah Werhältwif dea Aktiv, und 
Paflivkandıs der Konkurs rehtöfräftig erkaunt, und werden 
Dem gemäß faͤmmtliche bereits bekannte oder noch unbekannte 
Slaͤubiger, melde wie Immer einen Anfpeudp auf die Aktivmafja 
maden konnen und wollen, vorgeladen 

am 7. September ihre Unfprüde anzubringen umd zu Iks 
quidiren ; : 
am 5. Dftober die Grpeptiomalpandiung zu pflegen; 
am 22. Movember die Me: und Duplithandiung orb, 
nungsmäßig vorzunehmen, 

Lichege wird — dafj man dem erſten Ediktotag auch 
zur Realtſtrung eines gütlichen Arrangements unter Den Gläus 
bigern zur Abſcheldung aller weiteren Verhandlungen in Rüd: 
ſcht der lnbedeutenpeit der Mafie bezweche, morüber Die ges 
eignsten Anträge ja geſchehen Haben. 


Die an den gemannten Tagen miht in Perſon oder 
binlänglich begewaltigte Recpiofreunds erfheinenden Gläubiger 
verwirten das gefeglihe Prajudiz des Ausichinfes von der Bas 
frledigung aus vorlisgerdee Maſſe, wozu ale jene, melde et» 
was von dem Gemeinfhuldner befigen, ſolches unter Strafe 
der Unterfhlogung beyzubringen angemiefen werden. 

Reundurg den 19. Mag 1814. 
Rbuigl. barer. Bandgeriht Reunburg 
vorm Wald. 
Gortiendad. 
W. Rallmänzer, 





Gant:Edife 

3065. (3. 5) Die hieſige Haufmannswittwe, Katharina 
Schmid hat ald Inhaberin der Johaun Sqhmidiſchen Handlung . 
Bahter bey umterfertigter koͤnlgl. Zufligbehörde ihre Zahlungs: 
—— angezeigt, und um gantrechte liche Eiaſchteibung 
gebeten. . 

Diefem zu Folge werden num allee diejenigen, melde aus 
was immer für einen redtlihen Grunde an obige Kaufmanns 
Wittwe, oder die Johaun Schmidiſche Handlung Anfprüge zu 
machen haben, hiemit vorgeladen, an deu unten beſtimmten Gans 
Zägen entweder im Perfon oder durch hinreichende bevollmach 
figte Anmälte bey Bermeidung Des gefeglichen Ausfhlußes zu 
erſcheinen. Die Ganttäge find 

L der 14. Sept. I. J. ad liquidandum und zum Verſuche 

einer gütlihen Behandlung, 

U. der 13. Okt. I. 5. ad excipiendum, 

IH. der 14. Nov. I. 3. ad replicandum, 
IV. und der 28. Now. nämlihen Jahrs ad duplicandum, 
Kempten den 2. Auguft 1814. 
Rönigl. bater Stadtgericht. 
In Abweſenheit des F. Stadtgetichts Worfiande. 
Frht. von Stoader 1, Afeffor. 


5118. Die Unterzeichnung auf das von Roller in Regent: 
burg angekündigte Bier Geſchichte und Ühteratur den 
deamatifhen Kunft in Deutfhlaud hat bis Ende Des 
gember dieſes Japres flatt. Fire 4 Theile iſt der geringe Preis 
von 31 fl. angefegt, welche in 4 Zettläuften, nah jedesmaligee 
Erfheinung eines. Theile, mit 2 fl. 45 fr., poflireg am den 
Herausgeber eingefendet werden, Nach Ablauf der Gubferips 
kionszeit tritt der machherige Ladenpreis von 16 |. ein. 


517. Es iſt Sonntag den 21. Auguft jicnanden ein 
Stape entfiopen, der Finder wird erfucht, felbigen feinem 
Eigencpümer zurüdjugeben. 





5110. (2. 0) Bey Eadesgeſetztem If der bekaunte Straß, 
Burger Münfter oder Schachtel-Kas ganz friih angefonımem, 
und zu bißigen Preifen zu haben. 

p Branz Lindauer, Sopr, 
in Der Neupaufergaffe. 


5301. (3. ©) Ban ſucht 2000 oder 1500 fl. Hop. Gapital 

» guter Berficherung auf einem ludeigenem Anweſen mit 
Srundhüden unweit der Stadt Müuchen. D. U. 

3097. (2. 5) Es wünfcht Jemand eins honette Neifegefekh 
Walt nad Pafau bis 29fen odıs Zoſten Aug. zu haben. 








Mind 


e ner — 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtät von Batern allergnäbdigſtem Privilegio. 


NMittwoch 


— 202 — 





‘ 


24. Augufl 1814. 


sem — — —— ———— —— — — — — — 


Preußen. 

Berlin, den 12. Aug. Die preuß. Garden gehen Mer. 
gen ſeht früp dem antommeaden Fuji. Barden bis Zehlendorf, 
zwey Meilen von hier entgegen. Bon dort werden lejtere, von 
erfleren gführt, had Sharlottendurg marfbiren, wo ſich Se. 
Doj. der König, mebft feinem Gefolge, an die Epige der rufl. 
Garden ſetzen, und mit ihnen den federlichen Ginzug in die 
Refiden; durch Die bekannte Siegesſtroe halten wird, — Im 
heifeften Monate des Jahts zählen wir kuͤrzlich zwey fehr kalte 
Tage. Doch nun iſt die gemöpnliche Auguflwärme wieder 
eingetreten und läßt uns eine baldige und fegrnäreige Erndte 
hofien. 

Deffentichen Nachtichten aus. Berlin in der Alg. Big 
zufolge fol die ruf. Gatde, wertgitens die Infanterie und Ars 
fißerie derfelben, an der Oder ſtehen bleiben, Man ſchweichelte 
fh den Raifer Alesander im Raufe des Septemb. zu Berlin 
su fchen, 

Branfreid. 

Am 15. Ang. wurde die Proseffion zur Ferner des Gelübdes 
Ludwigse XI. (der zum Dank für die Geburt Budmigs XIV, 
Brantreich dem fpestelen Schutze der heiligen Jungfrau unter 
gab), im der Metropolitanfirde Rottedame fenerlih begangen, 
und Der Graf v. Wrtois, der Herzog umd Die Derjogin von Ans 
gouleme, fo mie auf koͤniglichen Befehl Drpmtationen fämmte 
licher hoben Staatebrhörden, mohyten Derfelben bey. Das Ins 
mere der Kirche war durch Gardes du Korps befept. Mach der 
Befper verlieh Die Prozeſſion In Graenmwart einer großen Rols- 
Menge, welche ſelbſt Durch die der Religion fhuldige Ehprerbies 
tung nit vom Bivatrufem abgehalten werden Fonnte, die Rirs 
de. „Dieſer Tag, bemerkt der Moniteur, If fehr denkwürdlg; 
ee gab und einen unfrer alten Gebräuche wieder; die Religion 
iM die Mutter aller Tugenden; und nur die Tugenden können 
eine Nation glüdlih machen. * 

Während. der Anmefenheit der Oerzogin von Angouleme zu 
Loon marem ihr dort verſchiedene prächtige Feſte gegeben wors 
Den, unter andern Eins auf der Inſel Barbe, welches mit ei- 
ner Waflerfohrt und JNuminetion werbundm mar. 

Nach Berlibten aus Gatais war dort der Durhmarfd von 
engliiden Truppen nunmehr gerndigt; Die englifhen Rommifias 
rien, melde daben bie Aufjücht gefüprt hatten, ſchifftes ſich Dem 
31. Aug. sin. Von Baponne waren ſchon vierzepn Tage früs 
der die lehzten Engländer abgefegelt. 

Bu Bordeaur fingen, ungeachtet der auferordantlich gro: 


Ben Vorraͤthe, die Weine doch endlich etwas Im Preife zu feis 
gen an; da die Beilelungen nach dem Norden und nad Enge 
land fehr zunahmen. Auch fahb man ſehr viele Weine aus Lan 
queboe auf dem Ranale ju Bordeaur anfommen, i 

Bortfepung bes vorgeſtera abgebroßenen Ar: 
tlkele Aber die Preoßfreppeit. 

Fa einem andern Sinne ſprach Hr. Sallots. Die Prof: 
Breopeit, fagte er, iſt Durch den Bten Brt. unferer Konftitution 
feyerlich anerkanat. Welches mußte alſo unfer Eıflaunen feyn, 
da man ung einen Befepentwurf, dieſen Oegenftand betreffend, 
vorlegte, der dem angeführten Artikel unferer Berfaflung gänzlich 
aufhedt ? Er führt eine gang willführliche Gerichtsbarkeit ein, 
der dem Buchſtaben und Geifte unfrer Ronftitutiom gerade ent 
gegengefeht ifi.- Dan fprab davon, dem Mißbreude der Preßs 
Freyheit zu begegnen, und fchlägt uns Maafregein vor, bie 
den Gebrauch derfelben anfpeben. Strafgeſetze, die mit den 
begangenen Vergeben im Berhältniffe fliesen, find das einglae 
Ditksl, dem Pipbrand der Preffreppeit zu begeguen ; aber grgen 
den Mißbrauch der Polizep gibt «6 keines, b — - 

Gins Zenfur der Tageblärter if den Grundfügen der Kon⸗— 
ſtitution gerade entgegen. Alles, was eine Nation verhindert, 
Ipr wahres nterefie Benmen zu lernen, iſt für Die Regierung 
eben fa verderblih, als für die Marien ſelbſt. Wie! follten 
mir vergefien haben, daß man, Durch die Zerflürung der Freir 
heit der Prefie, der Frechheit Die Thore Öffnet ? Willen wie 
mit, daß Miftrauen, Verdacht und Furcht die unvermeidlichen 
Folgen des Preßzwanges find, und dagegen die Freiheit Ders 
felben alle Thelle einer Regierung, Die auf liberalen Grundfäs 
hen berubt, Inniger verbindet? 

Herr Tuault erllärt, er wolle weder die Preffreiheit noch 
die Geduld feiner Kollegen mißbrauhen. (Man ladet.) Dan 
ſchlage eine Brüde über dem Bach, — fprad er, auf die Pref: 
freigeit anfpielend —, dab iſt ganz rt: aber damit die Narren 
und Unverfihtigen nicht Ind Waſſe Piien, verlange ich, dag 
man ein Geländer darauf made. (Man lacht flärfer.) ai 
babe allet geiefen, was über Diefen Gegenſtaud geſchtieden, und 
alles gehört, mas darüber geſprochen worden. Wäre man Ming. 
dann würde man in unfere Bibliorhefeg Poltzedkemmiſſare 
ſchiden, alle gefährlihen Buͤcher, alle anftöflgen Anpferfiige, und 
alle Merle, Die den Zweck haben uns zu verderben, oder and 
die jungen Dergen zu erwelchen, verbrennen. (Rautes Baden). 

Sr. Tuault findet es fepr vatürlich, daß Dlänner wie Bol: 
faire nicht gern einer Zenſur unterworfen find. Das Genie, 
fogt er, will in feinem Sluge wit aufgehalten fepn, e8 ift ein. 
Renner der in feinen Bewegungen frey fepn möchte. Ban neh 
me alfo die Gorneille, Rarcine m. f. w. won der Zenfur aus; 
das If ganz bißig. Aber wenn ein Büͤchermacher, der Das 
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Blatt um elnen Sou liefert, eine boqe Foderung madte, baun 
ginge das durhaus nicht am. 

Bas die englifhen Befrpe betrift, fo kenne ich fie nicht. 
(Der Redner hatte ih im Leſen um ein Wortchen geiret, und 
lenkte wieder ein) die. kenne ich fagte er; (man lachte) aber ſie 
ind auf unfıe * gar nicht anwendbar. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Ytaliem 

Die Matländer Zeit. enthält folgende Artikel: Mayland, 
Den 12. Auguſt. Eine Verordnung der B. £. prov. Regierung 
trägt allen Sanitätsoffijianten der ehemaligen Italienifgen Ars 
mee auf, fih in die Depots mach Binercate und Gafalmags 
giore zu Gegeben, aUwo fie ihre Entlaffung, und Ihre rüdflän, 
digen Sold erhalten follen. — Ein Tagsbefepl des Rrirgaminis 
fters ladet ſaͤmmtliche aus den Herzogthuͤmern Parma und Pia: 
cenja gebürtige und im ber ehemaligen italienifhen Armes bie: 
menden Öffiziere ein, ſich nad Parma zu begeben, um unter 
den Truppen, Die daſelbſt organfirt werden, Dienfte ju nehmen, 

Genua, ben 9. Auguft. Das In legten Tagen im Pu 
vermogazine bey dem Thore St, Thomas ansgebrocdene Feuer 
drohte gefährlig um ſich zugreifen, wenn nit die trefflicen 
Anſtalten des englifhen Kommandanten, Oberſten Dalrpmple, 
Demfelben Einhalt gethan hätten. Das Loͤſchen war des er⸗ 
Ritenden Priverdampfes wegen gefäprlih; ein Arbeiter fiel in 
Obnmacht und jene, welche bie Sprigen feiteten, mußten alle 
zwey Minuten abgemefelt werben. 

Denedig, den 8. Aug Se. k. k. Mojehät haben nebſt 
mehreren andern allgemein wohlthaͤtigen Berordnungen Die Her 
abſetzung der Solz Gonfumo:Regifters und anderen Gebühren 

allergnädigft zu befehlen gerußt. 

£ Bom 11. Aug. Berfioffenen Sonntag hatte in Gegen, 
wart aller Givil: und Willtärbegöcden die feperliche Preifevers 
Iheilung am die verdienteften Zöglinge unferer Akademie der 
bitdenden Rünfte flatt. — Se. k. k. Mai. gerußten unter andern 
die Addrefſe unferer Deputation mit folgenden Worten zu be: 
anrmerten: „Eure Provinzen werben auf Immer eine der Bofl: 
barften Juwellen meiner Rrone ſeyn. Der Dandel wird in 
feine Rechte wieder eintreten und umter euch wieder aufblühen, 
Benedig fol ihren Rang unter den erſten Städten der Welt 
depaupten. . . Ich werde fobald als moͤglich mich unter euch 
begeben 16.” 

‚ Meffiine, den 20. July. Die Machricht, daß Br. Mai. 
der König Ferdinand die Regierung wieder anymtreten gefiant 


ſeyen, hat hier einen allgemeinen Jubel hervorgebracht. Unſer 


Mogiftrar beſchloß daher, die Stadt dur drey Nähte auf Ge⸗ 
weindstöften zu belegten, und eine Deputation nah Palermo 
abzufhiden, umf Se. Mai. von der Treue und Anhänglichkeit 
der Stadt ju verficern, 
Syanten. 

Das framzöfiihe Amt blant überſetzt aus eraliſchen 
Beltungen folgenden Artikel: „London, den 11. Auguſt. 
Drisfe aus Spanien melden einen Umſtand, der eihiged Erſtau. 


nen erregen muß. Man verſichert aus einer achtungswerihen 
Quelle, der Rönig Karl ber IV. habe erklärt, Daß die publis 
sirte Abdantımgaakte, woburd er vermeintlich den Thron feiner 

Borfapren aufgegeben, ein Falſum, und mithin Die Aaſpruͤche 
feines Sohnes Ferdinand ohne Grund fegen, weil ihm ſelbſt 
ale Rechte eines Abnigs von Spanien und Indien zukaͤmen. 
Eden gedachte Briefe fegen hinzu, diefe Anfprüche würden won 

dem König von Sizllien und vom Papfte uaterflügt, und man 

bemerkte, bag Br. v. Labrador, der ſich als Botſchafter des 
Madrider Hofes nah Paris begab, feine Beglaubigungsfdrei- 
ben noch nicht habe überreichen koͤnnen.“ 

Der Adnig Ferdinand Hat den Ritter De los Rlot gm ſei⸗ 
nem Gefhäftsträger beym Wirner Hofe ernannt. 

BGroßbzsitannienm 

Micht der Herzog von Welingten, ſondern Sir Iſaac Head, 
war beauftragt dem Fürften von Dranien den Hoſenbandsor- 
ben zu überbringen. — Gin (vom franzöfiihewAnrsblatte aus: 
gesogenes) englifhes Tourmal behauptet, Die Belgier wären 
Dur bie Uebernahme ihrer proviforifhen Regierung dur dem 
Fürften von Dranien und noch mehr durch deſſen erſte Prokla⸗ 
mation,, welde die Bereinigung Belgiens mit Holland ziemlich 
deutlich ankündigt, ſehr beflürzt geworden. — Aus England 
waren abermals einige Gardekompagnien nah Bröffel abgeganı 
gen. — Die eben aus Gpina angefommene Panbelsflotts hatte 
22 Millionen Pfund Ihre mitgebracht, 

London, den 5. Augufl. Am 1. wurde hier das Frie 
Densfeft mit no mie gejehener Pracht gefeyert. Dan Hatte 
abfitlih diefen Tag dazu gewählt, weil er der Gedächtnißtag 
des Steges am Nil iſt, und am eben demfelden vor 100 Jap: 
ren das Haus Braunfhmweig den Thron beftiegen Hat, Der 
elngeſchloſſene Bezirt vom St. James: Park nebft einem Theil 
des Paradeplatzes waren ausfchließlich für diejenigen beſtimmt, 
welche Einlaßbilletie gekauft Hatten. Die Anzahl diefer ausge 
gebenen Billette belief ih auf 15,000, Selbſt die Rüniglicdhe 
Familie unterwarf fi dem Berbot, in den St. James «Part 
mit einem Wagen gu fahren und ging eine Strecke Wege zu 
Zuß in den Palaft der Königin, wohin 300 Perfonen einge 
laden waren und aus welhen man alle getroffene Anftalten 
üderfehen konnte, Dan hatte eine Gpinefifche Brüde und eine 
Pagode über den Ganal erbaut, längs deſſen Ufern Zelte flanı 
den. Gegen 8 Uhr fing die Borflellung der Seeſchlacht an; 
ed war eine Nadbiltung der Schlacht vom Nil, nur daß jept 
Amerikanifhe Schife die feindlichen vorflelten ; eine Fregatte 
der Beptern ward durch Entern genommen, und 6 bis 7 2 
nienſchiffe auf ihrem Ankerplag angegriffen, genommen aber 
verbrannt. An den Ufern des Ganals. und In den übrigen 
Darthien des Hyde: Parks ergögten eine Menge. von Spielen 
aller Art die Spotlerengehenden und überall waren kleine Bow: 
tiken und rei befegte Schenktiſche aufgeſchlagen. Die Anzahl 
Der Spazlerengebenden, und melde an dieſen Unterhaltungen 
tpeilnapmen,, wird auf 400,000 gerechnet. Rachdern Die 


HAT. 


Schlacht dur einen vollſtaͤndigen Sieg beendigt war, jagen 


prächtige Illuminationen die Blide der Zufchauer auf die bey: 
den andern Parks. Gegen 10 Uhr hörte man einige 20 Mit 
nuten lauge anhaltende Ganonade, deren heftiges und regelr 
mäßiged Feuer die Vorſtellung einer Belagerung gab. Hierauf 
folgten Yeuermerke, wovon eine Menge Bomben, Feuerkugeln⸗ 
Rakıtten, Feuerphramiden, welche von ber Spitze der Pagode, 
der beyden Endpunkten der Brüde und dem Sreen· Part ers 
richteten Tempel zugleich anfitiegen, den Anfang machten, 
Diele 3 Gebaͤude, melde unaufpörlid in den manlgfaltichften, 
kuͤnſtlichſten Formen und Farbden ganz ungeheure Feuermaffen 
frien, gewährten den präctigften Aublick; aud die Eongrevis 
(dem Raketen verfehlten dabey nicht ihre Wirkung. Alle diefe 
Banbererfpeinungen beſchloß endiich der Anblick, der, in einen, 
Dem Frieden und der Gintracht geweihten Tempel, umgemans 
delten großen Rotonda, Deren ganz neue, mit dem größten 
Aufwand veronflaltete Beleuchtung Alles In biefer Art bisher 
Seſchene übertraf. Mod iſt der größte Theil der 3 Parks 
mit Zelten, Boutiken aller Art, Theatern, Gaffechäufern, ange: 
füllt, die alle Macht bunt erleuchtet werben. Diefe Art Markt 
fol bis zum 15. d. dem eburtätag des Prinzen Negenten 
Daueru, Die Zahl der Verkäufer, der perummandernden Kos 
mödianten und der Spiele aller Act. vermehrt ſich mit jedem 
Tage. Das zufrömende Bott überläße fih einer lärmenden 
dreude, aber ohne Die geringſte Ausſchweifung. 
Shmeden 

Gothenburger Nachtichten fagen: „Hler find bereits viele 
fhwedifhe Verwundete angefommen. Die Schweden ſollen 
ſchon Rongswinger angegriffen Haben. Im Norwegen iſt ins 
zwiſchen Ueberflug an Proviant. Moch In voriger Woche find aus 
Lwerpool dafelbft mehrere Kornſchiffe angekommen. Die Nor: 
weger zählen vorzüglich auf ein Korps geübter Jaͤger vom 6008 
Denn, melde an den Cränzen ſtehen. Den morwegifchen 
Soldaten fehlt es übrigens an Kleidungsſtücken und guter Mu: 
nition, wägrend die Schweden mit allem vertreflich verſehea 


find ac.“. 
; Syanutifdes Aimerita. 
" Aus den wenigen Nachrihten, Die man von Zeil zu Zelt 
zu Zeit ſtuͤckwelſe aus Diefem Theile der Halbkugel erhält, iſt 
blos zu erfehen, daß der allenthalben in fpanifchen Kolonien aus: 


gebrochene Unabhängigkeilstrieg, unter vielen Biutvergießen, mit 


abwechſelndem Güde umd ohne entjgeidende Schritte fortge: 
füpet, dabey jedoch die Ausficht zu eimer Verſoͤhnung mit dem 
Wutterlande immer welter entfernt wird, Mad den neueſten 
Berichten (vom May) aus der Provinz Gararcas if die Wuth 
dafelbſt fo weit gegangen, daß man alle geborne Spanier aufs 
geopfert, und nur eine geringe Anzapi folder, welche man für 
eifrige Aapänger des Spflems der Unabhängigkeit hielt, ver, 
fhont gar, Dan Hat Diele Ungläcklichen vor ein Revolutions: 
Gericht geführt, wo Ale militärifh hingerichtet, ipre Däufer aber 
der Piüaderang und Der Flamme preiögegeben wurden, Zivle 


ſchen 2 und 3000 Unglüdlice follin auf dieſe Urt das Leben 
verloren Haben. Was zu dieſer graufamen Strenge Anlaß ger 
geben haben mag, läßt fih aus einem zu Garaccas Öffentlich er⸗ 
thienenen Berichte abnehmen, der, wenn aud die gehäffige Lel⸗ 
denſchaft, im der er gefchrieben iſt, nicht erfannt werden Bann, 
doch immer zu bemeifen ſchelut, daß auch fpanifcher Seits dieſer 
Rrieg mit vieler Grbitterung geführt wird. Diefer Bericht lau⸗ 
tet fo: „Garaccas, 11. April, Dielen Abend iſt unſer hoch⸗ 
wördfger Erzbiſchof in biefer Stadt eingezogen. Das Volk hat 
isn mit Zubel empfangen. Dieſer erpabene Hirt war in dee 
Stadt Valeacia, wo er fi tapfer vertheidigte, ein Augenzeuge 
der ſchrecklichen Kirchenraͤuberelen, welche die aus Weſten Her* 
beygefommenen Räuber, unter Anführung des Geballos, Balza: 
do und anderer Spanier, veräbt haben. Ss fah die Tabernas 
kel und heiligen Gefäße entfremdet und befudelt, wis Weiber 
im Tempel des Heren gefhänder und ermorder, wie Die Airchen 
und Altäre unfrer geheiligten Religion entwelht und im Brand 
geſteckt worden find. Der Erjbifgof hat nah feine AUnfunft 
all hier erklärt, er fhäge ih glädlih, mieder im Schoohe sie, 
nes chriſtlichen Volks zw ſeyn, das mit Der Religion zuglelch 
Ingenden und Baterland lebt.’ 

Nah den meueften Berichten aus Gatpagema, die ſich in Der. 
Jawaika, Zeitung vom 3. July finden, war eine Jnfargenten: 
Armee unweit Popayan durch dem General Montis geſchlagen 
worden, Diefe Stadt Hatte hierauf ihre There dem Sieger 
geöffnet, der ſich möglihfte Müpe gab, das Blurvergießen zu 
hemmen, Der Infurgentenanführer Natino mußte fig ergeben. 
Diefe Niederlage Hatte zu Garthagena große Beflürzung erregt, 
mo der Präfident alle der Anpänglichkeit für die Sache das 
Aönigs verdaͤchtige Altſpanler verhaften lieh. Die Machricht 
von der Wiedereinfehung der Bourbons in Frankreih und Spa 
nien war dur die Schooner Nelly und Annette nah Garthas 
gena gelommen; die dortige Regierung hatte aber die Depe⸗ 
ſchen unterdrüdt und das Publitum wußte blos, mas die 
Pafloglere und die Equipage mündlig ausfagten. 


Nord Amerilte 


Nah dem amtliden Berichte in ber Rondoner Hofzeltung 
iſt geftern der erwähnte Vorfall in Ober. Sanada wichtiger ge: 
weſen, als man Anfangs in England glaubte. Es waren 1508 
Mann tegulirte engliſche Truppen im Gefecht, wovon mehr 
ais ein Drittheil getödtet, verwundet ober gefangen wurde. 
Die Affeire hatte am 5. July Rart, und Sir Georges Prevoft 
ſchtleb unterm 13. aus Montreal, er habe feltdem nichts von 
einem weitern Borrüden der Amerikaner erfahren. Bor dem 
Sefechte Hatte ih ‚Innen das Fort Grie durch Rapliulation er⸗ 
geben; da der Bericht nicht erwähnt, was aus der Beſatzung 
geworden Hi, fo folgerte man, fie feye gefangen gemadt mer« 
ben, — Man Hagte in den vereinigten Staaten fehr über Mans 
gel an baarem Geld: die Bankiers zu Mem:Dork werweigerten 
für alle Wechſel aus dem fünlih von Philadeippla gelegenen 
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Handelsploͤhen baare Zahlung und dle versinsfihen Schatzkam ⸗ 
marſcheine wurden zu MewsDork gu 112 Projent, weiter — 
lich zu 1 blis 1 152 Prozent esfomptirt. 

Bermifdte Machrichten. 


Als zu Lüttich das Geburtafeſt bes Köulgs von Preußen 


durch eine Beleuchtung gefeyert wurde, las man auf dem Rath— 
Daufe die Jaſchrift: Hie ames diei pater atque princeps, 

Zu Gent waren am 8. Aug. die Briedensfonferenzen in 
dem Hotel der amerikanifchen Bevollmächtigten, welche am naͤm⸗ 
Uchen Tage neue Depeſchen von ihrer Regierung erhielten, er⸗ 
Öffnet worden. Tags vorher hatten fi Die Befandien Die üblis 
lichen Bewillkommunge beſuche gemacht. 

Der Furopaiſche Aufſeher enthält Folgendes über die Stärke 
Der Franzofen bey Reipzig, Bis jest kannte man die Stärke 
der franzoͤſtſchen Macht noch nit genau, weide in der Schlacht 
ben Leipzig verfammelt war, ob man fie ſchon zu 180 bis 
290,000 Mann anfhlagen konnte, allein nad einer aufgefanges 
nen Depeſche beftand fie zu Anfang des Oktobers aus folgen 
den Truppen: Alte Garde: 4000 Mann, junge Garde: 24,008 
Dann, Bardereiterey: 6000 Manu. Geſtes Armerlorps (vor 
mals unter Bandamme, zulegt-unter Lobau) 4000 M.; zwey⸗ 
ses: Bicter, 18,000; deittes: Men, 22,000; viertes: Ber⸗ 
teand, 14,000; fünftes: Lautiſton, 10,000; festes: Mars 
mont, 20,000; fiebentes: Repnier, 8000; adtes: Ponlatowälg, 
10,000; eilftes: Macdonald, 14,000; zwoͤlftes: Dudinst, 
10,000 5 drepgehatts: Gouvion St. Gpr, 20,000 Mann. Giſte 
Reitereidirifion: Maubourg, 6000; zweyte: Gebaftiani, 6000 ; 
Dritte: Balmp, 4000 ; vierte: Müpend, %000; fünfte: Herzog 
son Padua, 3000 Mann. pnfanterie zuſammen 178,000, Reis 
terep 28,000, zufammen alfo 206,000 Mann, Wenn man 
nun die Befagung von Dresden unter Gouvion Gt. Eyr ab, 
rechnet, fo Bleiben 156,000 Moon, Bierzu-kommt das Korps 
von Augersau von 15,000 Mann. Bey der Schlacht von 
kelpzig warm alfe 201,008 Mann. 

“ Am 28. July Rachta brach über Bonbon und die ganze 


Gegend ein furdrbares Hoagelwetter aus. Der Hagel war zum 


Theil dider als die Hüͤhnereier. Ale Felder, über bie der 
Storm z09, Negen verwüͤſtet. Gin Mann wurde auf der Strafe 
erfolgen und sin Rnabe feines Augenlichtes dur das fehredlie 
de Bligen beraubt. Hu Reasby will won am Morgen dars 
auf eine Grderfhütterung gefpürt haben, Der Biig iquug meh⸗ 
rere Dal ein, doch ohne Schaden. 





. Königalides Theater an dem Yfarıtber. 
„Mütweg den 24. Auguf. Der Graf won Waltrom 
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— Brubaue Berfeigerung. 

a114. (6. a) Da die durch Ausſchreibung vom 21. April 
In- den Öffentlichen Blättern bekannt gemachte, und am 2. 
Junius laufenden Jahrs vor Ah gegangene Berfleigerung des 
Ruiz. Bröupaufes zu Wörth am ber Jiar die allschügfle Gr: 


nehmiaung nicht erhalten hat, ſondern In Folge Königlider dis 
lerhoͤchſter Entſchliehung vom 13. biefed Monats eine neue Bere 
ſteigerung vorsunehmen if; fo wird. hiezu Dienflag der 13. 
gutünftigen Dionats —— heflimmt, an wilden Tog ih 
alſo die Kaufellebhaber bis 9 Uhe frühe in der Bräuvermwulterss 
Wohnung zu Wörth einfinden, und ihr Anbot zu Protokoll 
geben wollen. 

Die Beſchaſſenheit, und die nähern Raufsbedingaiffe diefer 
veräußerlien braunen und meißen Bierbräueren, find übrigen 
In der Eingangs allıgirten Ausfchreibung vom 23. April um: 
Rändliger enthalten, und wird Ach alfo Kurze halber darauf 
beziehen, 

München den 17. Auguf 1813. 
Röniglide Finanz: Direktion des 
far: Areifee. 
v. Annetöberger, Direttor. 
von Rrempelguber, 


3110. (2. 5) Bey Unbesgefehtem iſt der bekannte Etraße 
burger Münjter oder Echahtel:Ais gang friſch angefommen, 
uad zu — Preifen zu haben. 

Branz Lindauer, Soßn, 
in ber Reupaufergafle. 


3100. (3. ch Den 27. bdiefes Lommt das Rrämerfce 
Juhrwerk von Manuheim bier an. Wer Verfendun⸗ 
en bat, als nämlih nah Düffelderf, Achen, Moblenz;, 

ankfurt, Deffen: Darmiladı Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raftadt, Peilbron, Ranftadt, Stuttgart, 
Golm, Ghlingen, Dilingen, Dim, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Drau. Reuter anjufragen. 


31:6. So eben If erfgienen und in allen Buchandluns 
gen gu haden: 

Branf, Dr. J. P., Soſtem einer vollfiändigen mo 
bieimifhen Poltzjep, 14, 15. Bd. 8. (melde den 5 
"Band der — 8. Editionen enhalten) Frankenthal, Preis 
si. 20 
Auch find. von Diefem Mafüfhen Buche noch komplette Grem: 

ylere um den bußerſt geringen Preis von 6 fl. 32 fr. für ale 

15 Bände Dur jede Buchhandlang und bey Unterzelchneten zu 


delommen,, 
Tob. Loͤfler in Monpe tm. 


Fremdensäimge ige. 

Den 22. Aug. Pr. von ber Rettenburg, praf. geb. Rath 
vom Beyreuth. Mr. Cheyalier Fyudick, Envoyd de 8. M. 
Britaunigne, de Paris; im Abler 9. Geprmann und 
Reppold, Rittmeifters, FeldEriegelommiffär Weber, Oberleutr: 
nant Dorringer, alle von Gün,burg. Hr. Rusca, Erfretärson Rab 
land; im Hahn. Dr. Begationsratb Bougine, als Gourter von 
Rarlsrube; im Hirſch. Br. Baron — von Augaburg; 
im Rrens. Br. Baron v. Ludwig Önigöberg. Fürf 
Thurn und Tarie, Dafor und —RE von Woͤrzburg. 
in der Ente. 


Die 695te Ziehung in Regensburg iſt Montag, ben 
22. Aug. 1814 unter den gewöhnlichen Jormalttäten vor fich 
gegaugen, wobey nachſtehende Rumern heransgefvummen find. 

2 15 34 63 
Die 693. Ziehung mird den 22, Sept. und inzwiſchen bie 
Srte Nürnberger Biehurg den .1 Gert, nnd dir 107318 
Mündguer Ziehung den 12. Sept. 1314 vor ſich gehen. 


Mi 


adener 


Politiſche Zeitung 


Mir Seiner königlichen Majeſtaͤt ven Baiern allergnädigkem Privilegie, 
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Balırm 

Münden den 25. Auguff. 33. HH. die koͤnigl. Prinr 
selfinnen find geſtern Nachmittag in ermünfgrem Wohlfeyn 
von Baden wieder zu Nompherdurg eingetroffen. 

Großberseogtpum Badem 

Die Allgemeine Zeitung anthaͤlt Folgendes aus Baden bey 
Raſtatt vom 21. Auguſt. Dis Abreife des ANönigs von Baier 
von bier iſt auf morgen feilachgt. Ge. Majeflät gedenken zu 
Seppenbeim an der Dergftrafe zu übernachten, und am fols 
genden Tage die Reife über Darmiladt nah Aſchaffenburg fort: 
jufegen. Dee Zufammerfuß von Fremden ift pier immer noch 
er Bis zum 17. biefes enthält Die gedrudte Badeliſte 3493 

emde. 
TGrantfurt. 

Aus Frankfurt fhreibt mam in der Allgemeinen Zeitung 
unterm 12. Aug.: „Endlich iſt Die vor einigen Monaten aus 
dem biefigen Rathes und Üürgerfollegtum nmiebergefegte Roms 
mifiion mit dem Entwurf der neuen Konflitution unfrer Stadt 
fe tig geworden. Ginige Punkte, worüber ſich die Rommiffarieg 
nicht vereinigen onnten, hatzder Hert Minifisee von Stein zur 
Zufriedenheit Der Partehen eMfchieden. Die zwey Hauptkolle⸗ 
gien, der Rath und das denſelben Pontrollirende Bürgerkolleglum 
Bersiger, wählten fonit felbft ihre fehlenden Mirglteder, Durch 
die neue Konflitution ift Diefem Uebelfland abarholfen und eine 
mwohre Repräfentation Durch Rufenmweife eigene Wahl bergeftellt, 
Das Bürgerkolegium fhlägt drey Kandidaten dem Rathe vor, 
woraus Diefer einen in feine Mitte wählt, Aus dem Bürgers 
Rolegium treten jährlib 10 Mitglieder aus, die durch unmits 
telbare Wopl von den Duariteren der Bürgerfchaft erfegt wer⸗ 
den. Doc ift für Die jest nöthige Ergaͤnzung des Roths und 
Der 5iger beodem Rolegien noch mie fonft die Wahl gelaffen, 
Die Gerechtigkeitepflege und die Bermaltung, die fonft in Eis 
wer Behörde vereinigt waren, find mum getrennt, und dem drep 
Religionspartegen And gleiche Rochte auch zu den Öffentlicen 
Eielen zugeftanden.” 

Heffem 

Die Ag. Zeitung enthält Folgendes aus Darmſtadt, 
som 10. Auguft. Nah vorgängiger Aommunifation mit dem 
Feld warſchall Fürſten von Schwatzenber ward am 6. d. das 
hiefige Korrs der freywilligen Jäger, welches mach feiner Rüde 
Behr aus dem fühlichen Frankreich feit fünf Wochen Rantornis 
rungsquartiere wilden bier und Franffurt bezogen Hatte, aufı 
gelöet. Jedes Mitglied diefed owsgezrihneten Horgs erhielt 
einem fehr ehrenvolen Abſchied, mir der Grlauknif, die Uniform 
des Koros forttragen zu dürfen. Sehr rührend war Dee Uhr 
ſchlad, welchen die Zäger und Dffiiere von einander nahmen, 
wa chen fo die Theilnahme des Hirfigen Publikutnt, das nur 


gewuͤnſcht hätte, dieſes ſchoͤne Korps nochmals Hier in der Nr 
Adenz verſammelt zw fehen, um ip den Dank des Baterlandıs 
feyerkkh darbringem zu Eönnen, 
Sadfen 

Leipzig den 17. Auguſt. Do Se. Majeflät der Kalſer 
Wesander bey Alerhöchfliprer Durchteiſe duch unfere Stadt 
am 16. Julh jeden ceremonielen Empfang durchaus verbeten 
hatten, fo wagte es der hiefige Mogifirat, Er. Mojeflät bie 
Empfindungen, welde ſowohl ihn als die ganze Stade beleben, 
Dermittelft eines Schreibens ausjudrüden, weiches Sr. Mei. er 
zu überreichen Das Süd hatte. Se. Majeftlät nahmen daflelde 
duſdvoll und guädig auf, und Hefen durch Allerhoͤchſtihren Ge⸗ 
nerelgouverneur von Sachſen, Se. Grj. dem Hrn. Fuͤrſten 
Repnin, dem Magiſteate unferer Stadt eine gnädige Antwort 
darauf ertheilen, womit wir das Publitum um fo mehr ju em. 
freuen hoffen, je deutlicher. ſich darin Die edle und ge Sehe 
dee erhabenen Moncrdben und das gnädige Mohlmollen offen, 
baren, mit dem Alsrhöcfidiefeiben der Hiefigen Stadt zuge: 
than find. 

+. An Ge. Majeftät den Kaifor aller Reußen. 

Sire! Zu einer Zeit, wo alle Herzen Über die Nüdtehr 
Eurer Mojıftät In unfern Mauern entzüdt find, wo der freude 
des Volks nichts gleicht, als Die 'ebhaften und chrfurdsvollen 
Empfindungen feiner MDagiftratsperfonen; zw einer Zeit, melde 
fo große Grinnerungen in ums erregt, wagen wir unterzeichnete 


° Bürgermeifler und Senatoren des Stadtraths von Beipzig, dem 


Throne Gurer Moj. uns zu nähern, um zu Ihren Füßen mit 
der tiefflen Ehrfurcht die Huldigung der größten Dankbarkeit 
niederzulegen,. wovon unfere Etadt auf immer für die unaus. 
fprehbaren Wohlthaten, mit wilden Sie gerupt haben, felbige 
zu Öbderhäufen,, durchdtungen iſt. 

Ejre, im Zolge jener Gefechte, die unter unfern Augen vor' 
fielen, jener auf ewig merkwürdigen Schlacht, welche das Shit 
fal Guropens fihernd den Mamen, Leipzig, Ihrem Ruhme 
bengefügt hat, mitten unter den Sorgen, melde die Führung 
Idrer topfein Begionen erfoderte, hat ſich das gefühlvolle Dery 
@urer Maj. mit Borbern gekrönt, aber Bie Leiden des Krieges 
beweinend, mit den Grfahren befhäftiget, welds uns droheten. 
Sie erigienen, Sire, hrs erhabene Grgenwart, Ihre groß: 
muͤthigen Befeple hielten Die Much des Krieges auf, und nad 
dem wir Ihnen unfere Frepheit ſchuldig find, verdanken wir 
Ihnen noch die Erhaltung alles deifen, was dem Menfdien am 
theuerſten und heiligften it. Seitdem Haben Euere Maiekät, 
indem wir mir gang Sachen die Vortpeile heilen, mit melden 
es unter der milden Regierung, die Ihre Befehle daſelbſt auf; 
geflelt haben , begünftigt if, im Diefen Augenbliden der G:ifis 
getuht, unferer Stadtt noch Überdieg Militärbepörden zu geben, 


deren Ordaung, Milde, Mexfhlihkeit und Gere Stigkelt, fo 
wie es won ihnen abhing, alles gemildert haben, was unver» 
meidlich drüßend umd fdhmerjend war. Bon Ihrem Eifer un; 
terftügt , bat die ganze Stadt ipre Kräfte vereiniget, um Dem 
nah Kräften zu Dülfe zu kommen, was meientlih zum Wohle 
des Dienftes Suerer Maj. gereihen konnte. Wir wagen zu 
glauben, dap Ihnen unſere Bemühungen in Diefer Hinfiht nicht 
undetannt geblieben find, und daß man uns die Gunft erzelgt 
bat, Sir davon zu benachrichtigen, weil Sie gerußt haben, 
Sie, das Dberhaupt unferd Magiſtrats mit einem ehrenvollen 
Orden zu zieren. Nach fo vielen Wohlthaten, fo vielen Bes 
weifen eined audgezeichneten und väterlihen Schußed, können 
mir Ihnen uichts darbieten, ald Den Ausdrad der innigften 
Dankbarkeit und die einflimmigen Würfe einer arbeitfamen 
Stadt, daß es dem Allmächtigen —— möge, bis zum ents 
feruteften Ziele die Tage des erhabenen Monarhen zu verläns 
gern, der alle Arten von Ruhm vereinigend und glüdlicdher als 
der Held, deſſen Namen er führt, hierzu mod den Ruhm der 
Beinen Zahl Zürften zu fügen weiß, welche ale wahre Bäter 


des Wolke, nah Brendigung der höchſten militärifhen Thaten - 


den Heiligen Deljweig des Friedens giüdliih zu pflanzen muß: 
ten. Geruben Sie, Girs und die Fortdauer Ihrer Gnade zu 
gewähren und empfangen Sie Huldreihft die Huldigung der 
tiefflen Eprfurdt, mit welder wir find Sire Eurer Faif. 
Majeftät allerunterthaͤnigſte gehorfamfte und ergebenfte Diener 


dee Stadtratp zu Reipjig Briedrih Gar) Stegmann,“ 


Bürgermeifter. Reipsig dem 16. July 1814. 
2. An den Stadtrath zu Reipgig. 
Meine Herren! Se. Maj. der Raifer, mein erhabener Mo: 
* gar, haben gerußt den Ausdrud der Dankbarkeit, welde Sie 
Ihm in Ihrem Schreiben d. d. Reipzig den 16. d. TR, zu er: 
ennen gegeben haben, mit derjenigen Güte anzunehmen, Die 


Ihm eigen if, Sie gaben geruht, mir zu befehlen, Ihnen für ‘ 


die Empfindungen und Wünfche, melde e6 enthält, zu danken, 

Se. Majekät erkennen mit v elem Woplgefalen die Gefühle, 
melde die gute Stadt Beipsig beleben, und würdigen bie mens 
fbenfreundlihe Huͤlfe, welche Ihre Bewohner den verwundeten 
und Pranten ruffifden Teuppen gewährt haben. Sie beauftra- 
> mid Ihnen Ihr Wohlwollen zu verfigern, und dis befon: 


ere Thellnapme, melde Sie ſtets an Zyrem Woplfegu, und, 


Itzrem Giüde nehmen werden. 

Nah dem Sturme eines ewig merkwürdigen Kileges, deſſen 
entfheidende Schläge unter Ihren Mauern vorgefallen find, 
Eönnen Sie eine Zukunft hoffen, meine Perren, melde die Bun; 
den, die Die Zeitereianiffe Ihnen zugefügt haben, Heilen mird, 

Wenn in Dem Poften, in welden das Vertrauen meines er 
habenen Sonveraind mich geflellt Hat, mir es möglid gemwefen 
iſt, dazu bengutragen, fo wird es meine größte Belohnung ſeyn, 
dep der Rüdtchr in mein Vaterland zu Denken, daß meine Bes 
mühungen nit umfonft waren, 

Glaubea Sie, meine Herren, Daß entfernt von Ihnen ich 
Darum niht weniger Wünfhe für Ihe Gluͤk hegen werde und 
empfangen Sie dep dieſer Gelegenheit bie Empfindungen ber 
ausgezeihnetften Hochachtung, worauf Sie fo gerecht⸗ Anfprüde 
haben. Dresden den (16.) 28. Julp 1814. Oeneralgouver: 
gen Fürft Repnin. 

Danfeatifde Staater. 

Hamburg, den 15tem Auguſt. Hler geht jest alles feis 
nen ziemlih ruhigen Gang fort, heift es in der WU 

emeinen Zeitung: doch fehlt «6 nicht gam; an Reibungen. 
Gele, welche ſich oͤffentlich gegen’ die Frauzoſen erflärten und 
nieı ns Feld zogen, machen theild auf Belohnungen Unfpruc, 
Die ſchwer zuerfälen find, thelld auf Aemter, denen votzuſtehen 
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fie nicht die Fäplgkeiten beſihen. Kur) das Maffer wird noch 
einige Zeit hin: und- her fluthen, bis ih alles geebnet hat, 
Gegenwärtig find hier gegen 8000 Mann Ruffen einquartiert, 
Nimmt man dazu die Angeftellten, Weiber und Bediente, fo 
kann fi Die ganze Anzahl der Ruffen wohl auf 12,000 Mann 
belaufen. — Man glaubt einige neue Bewegungen nah dem 
Dloflsinifhen gu bemerken, Es Heißt fogar, der Herr General 
Bennigfen (den man in diefen Tagen von Pyrmont jurüder, 
wartet) werde mit feinem Hauptquartier ebenfalls dahin abgehen, 
Alein man Hat über Alles dieſes noch nichts gemifles, fo fehr 
der wirkliche Ausbruch der Feindfeligkeiten swifhen Schweden 
und Norwegen eine Bewegung des Bennigienfben Armselorps 
wahrfheinlih madıt. — Wenn die Derherrungen um Hamburg 
und nidt an die Verwüſtungen ded Kriegs erinnerten, fo würde 
Geder feine ausgeitandenen Leiden bald vergeflen. — Dovouft's 
Rechtfertigung Hat hier- viel Auffehen erregt; es erſchien ſogleich 
in einer biefigem Zeitfchrift, dem Orient oder Hamburgifchen 
Morgenblatte, (das im der Börfenballe heraustommt eice bün. 
dige Widerlegung, die hier mit dem größten Beyfall gelefen 
wird, Wirklich berührt Marfhall Davouft Alles, mas Ihm zur 
Loft gelegt wird, entweder gar nicht, oder hoͤchſt oberflächlich. 
Rift der König von Franfreid fein Betragen genau unterfuden, 
fo If er unmiderbringlich verloren. Dan ſchmeichelt ſich hier, 
obglelch vermuthlich ohne Grund, England werde mit eher alle 
franz. Infeln herausgeben, bis nicht Sranfreih Die Hamburger 
Bank wieder erfezt habe. — Auh will man wiflen, auf dem 
Kongrefle zu Wien werde burg Deflerreih, aber mit Beytritt 
vieler andern Staaten, der Antrag gemacht werden, durch ges 
meinſchaftliche Zufammenmwirkung dem Ungebüprlichkeiten der af 
ritanifhen Raubflaaten ein Ende gu machen. 
Erantreid. 

Am 16. Augufl, vor der Audleng des dipfomatifchen Korpe, 
Hatte der nordamerikantide Minlſter Hr. Gramford die pre, 
dem Rönige in einer befondern Audlenz, fein Beglaubigungb: 
Schreiben zu überreichen, es 

Dee Minifter Gen. Deffolle erklärte den Nationalaarden von 
Daris in einem Taasbefepl vom 10. Auguft die Zufrtedeuheit 
des Grafen v. Artois, Golonelgenerals aller Nationalgarden des 
Königreichs, mit der festen Mufterung. 

Der König hat den General Monnet, der wegen der Lieber 
gabe vom Bliefingen bey Napoleon in Ungnade gefallen mar, 
mieder In Dienflactivität gefezt und fein Vermögen vom Se— 
quefter befreyet. 

Man traf zu Paris große Anflalter zur Feyer des Böntafts 
Ken Namenetages. Auf dem Stadthauſe wird cin Banker, auf 
der Seine ein Schifferſtechen, im den Camps : Eipfe'es Mats de 
Eoragne, Mufit, Tanı, Feuerwerk ze. fen. 

Die franz. Marine» Adminiftration gu Antwerpen wird 
am 51. Aug. im dortigen Arfenal 9 auf den Werften Tiegende 
Rinienfegife (morunter 2 von 110, 2 von 80, die übrigen von 
74 Ranonen,) ingleihem 2 regatten von 44 Sanonen, an den 
Melübletenden verkaufen. Das jur Vollendung des Bau’s nd: 
thige vorräthige Holz, fo wie die Geräfte, worauf die Schiffe 
llegen, werden mit verkauft. Ein Schiff von 110 und 1 von 
74 find zu zwey Dritthellen, ı von 110 zur Haͤlfte, Die übrl: 
gen erſt ungefähr zu einem Drittpeil fertig. 

Paris, den 16. Aug. Konſol. 5 Pros. 74 Fr. 40 Eent. 
Bankaktien 1145 Fr. — 

JItalien. J 

Unterm 16. Aug. hob der Graf Bellegarde das ltalieniſche 
Kriegaminifterlum auf, und übertrug deſſen Berrihtungen Yom 
18. Aug. an einer Rommifjien, die aus dem 5. M, 8. Som, 
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mariva als Prifidenten, dem Generalmajor Paolucch, den Mu, 
Rerungsinfprktoren Gortefe und Locatelli, dem Oderſten Arefe, 
wad drm Diejo: VBeroaldi zulammengefept tft. 

Folgendes iſt Die neulich erwäpnte, zu Rom Fund gemadte 
Amneitie: „„Dercules ıc. der heti. römıfden Rice Diacen, Kar⸗ 
Diaal Gonfaivi, Sr. Heiligkeit des Papftes Pius des VIL 
Staatoſekretaͤt. Als Ge. Heiligkeit, unfer Sebleter, durch bie 
Benunderungswärdige Leitung der goͤttlichen Vorſicht Im felne 
gäpfligen Staaten wieder eintrat, wurde deſſelben vaͤterliches 
Derz durch zwey einander entgegenftrebende Gmpfindungen be: 
Eimpft. Gs füplten Se. Hell. Die lebhafteſte Breude, als Sie 
in den Schooß Ihrer guten Unterthanen zurückkehrten, bie 
Se. Heil. traurige Entfernung aufrigtig beweint harten, und 
Die mitten unter Widerwärtigkeiten und unter Sefahren Der 
Berfolgung ihre Treue aufrecht erpalten hatten, und nun Ihre 
Wuͤnſche gekrönt fahen. Allein dieſe Zreude wurde durch Die 
Sitterkeit des Gedaukens geihwädt, daß nicht wenige von Er. 
Heil. Söhnen, tpelld aus böfem Sinn, theild aus Schwachheit, 
Ab dem vermerflihen Syfteme des worübergegangenen Schwin⸗ 
deigeiſtes angefchmieget, die Pflichten gegen bie Alrche und bie 
Freue gegen ihren redhtmäßigen Bandesfürften verlegt haben. 
Die Gerechtigkeit foderte Die Beftrafung der Schuldigen; aber 
Die chriſtliche Liebe erhob moh mächtiger ihre Stimme, beſtegte 
duch die Berdienfte der getreuen Bürger die Ötrenge ber 
Strafäligen, und bewog Se. Heil. die Letztern bloß mit dem 
Blide der Mißdilligung anjufcehen, und nur gegen Diejenigen, 
die dem Priefterflande angehören, die heillamen Mittel, welche 
die kanoniſchen Geſetze vorfhreiben, geltend zu machen. Als 
ein ftebevoßer Vater finden Se. Beil. in Ihrem eigenen Ders 
gen bie Entihuldigung Ihrer Rinder, welche ſich verirrt bat: 
ten, Be, Heil. erwogen, daß, mit Ausnahme einiger Schul⸗ 
Digen Yon entfhiedener Berdorbenpeit, die übrigen durch üble 
Rarhgeder, andere durch Drohungen, viele durch den Anblid 
des hereihenden Elenda ieregeleitet worden find, und diefe Bes 
trachtungen haben Be. Heil. bewogen, den Ucbertretern, nach 
einer kurzen aber nothwendigen Züdtigung (Mortificazione), 
Bermeife väterliber Nachſicht angedeipen zu laſſen. Da demnag 
Be. Helligkeit aun micht mehr langer den fanften Trieben hr 
ze6 frommen Gemüthes widerſtehen Eünnen , fo verzeihen Se. 
Beil. dur gegenwärtigen Indult, welder fomohl für Rom 
als den grfammten päpfliiden Staat gelten fol, großmüthigſt 
allen Ihren Untertbanen, und erlaffen ihnen jede körperliche 
Strafe wegen Untrese und Ungehoriam mährend des Zeitraums 
dee beendigten raubmädtigen Guberniums. Der heil, Bater 
will dieſe Bohlthat auch denjenigen angedeiben lafien, melde 
fi durch ihr tadelmerthes Benehuen vor andern ausgezeichnet, 
und um fo frafbarer gemacht haben, und behält fih in Br 
ziehung auf dirfelden nur jeme iparfame Aufiiht bevor, wozu 
jede kluge GStaotsvermwaltung, aus Gorgfalt für Die Öffentliche 
Ruhe, und felbft für die perfönlihe Sicherhett folder Perfonen, 
Serpflichter iſt Was num Diejenigen betrifft, melde die oͤffent⸗ 
Uche Aemter beklelden, fo wollen Se. Heiligkeit, um die Pflid: 
ten Der Gerechtigkelt mit den Koderungen der Billigkeit zu vers 
einbaren, daß allerdings auf die guten und geireuen Untertha⸗ 
sien ‚, zumal Diejenigen, melde alles aufgeopfert haben, um bie 
Grundfäüge der Religion und die Pflichten gegen den Souprrain 
gu befolgen, sin vorjügliher Bedacht genommen werden foll, 
mellen aber von Ihrer Huld Diejenigen keineswegs ausfchlief 
—8 welde Fehltritte begangen haben, wenn fie nur nit wies 
derholt fi ſchaldig gemacht, und wenn nur die Uemter, Die 
fie angenommen haben, nidt unter Die ausdrädlic verbotenen 
ochörten, und von ipmen redlich verfehen worden ſiad. Se. 


Oelllgkeit verſprechen fi, daß alle, welde diefee Indult trift, 
den väterlichen Gefinnungen Er. Heiligkeit durch ein muſter 
baftes Berragen zu entſprechen ſich beeiferm werden. Wer abıe 
meue Fehltritte ich zu Schulden kommen ließe, Hätte ih dann 
felbft zuanfhreiben, wenn zuglelch mit diefen ihm die dlterm 
Bergehungen angerechnet würden, ıc. Gegeben ju Rom, aus 
dem Gtaatsfelretariate, am 27. Zuly 1814. (Unterz) B. 
—— Pacca, Kämmerer der heil, Kirche, und Biceflaates 
kretaͤr.“ 

Eine Verordnung der auch zu Rom wleder eingefegten Ins 
quifitiom verbietet den Gebrauch aller durch die Zeitumftände 
üblicher gewordenen Schwuͤre und Fluͤche, fo wie überhaupt 
alle Reden, welche der Gprerbietung für die heilige Religion 
oder ihre Diener zuwider feyn Eönnten,. — ine andere Ber: 
ordnung befiehlt ale Kaffee: und MWirthshäufer zu einer ber 
fimmten Stunde zu fließen, und verbietet den Fleiſchverkauf 
an den Faſttagen. 

Großbritannien 

Der Herzog von Berg Bam den 11. Aug. gegen Mittag 
gu London an, und flieg beg dem franzöfifgen Gefandten ab; 
um 5 Uhr fuhr er zum Prinzen Regenten, und nahm den fols 

nden Morgen die Aufwartung der zu Bondon befindlichen 
an. Godann begab er ih nah Windfer, um einem 
Befte bepzuwohnen, wies Die Königin zum Geburtstage des 
Prinzen Regenten (dem 12. Aug.) zu Srogmers’gab, und mes 
bey verfhiedene Tafeln, beyfammen mit 250 Gedecken, unter 
den von Tippoos Gaib erbeuteten Gezelten aufgeſchlagen waren, 
Die Prinzefiin von Walch, die Mutter, hatte fi am 9. zu 
Soutp: Lanring, unweit Worthing, unter den Augen einer 
großen Zufhauermenge, auf der Fregatte Zafon mach Teutſch⸗ 
land eingeſchifft. Sie nahm die Lady Gparlotte Ring, noch eine 
Dame, und das Kind, welches fie erzieht (und weldes ihre 
Gegner in Ihrem frühern Prozeſſe eine wichtige Role fpielen 
Tiefen) mit an Bord. Auch bemerkten die Meugierigen unter 
iprem Gepäd, eim großes zinnernes Gefäß mit der Fufhrift: 
„J. k. 9. der Pringeffin von Walcs, um es flets bey fich zw 
führen." Als die Bregatte mit der großen koͤniglichen Flagge 
bey Deal und Dover vorbepfegelte, wurde fie von allen Krtegẽ⸗ 
Schiffen und Landbatterien begrüßt. — Die Prinzeffin Ehar⸗ 
flotte von Wales folte nun nähftens von Grambournlodge nad) 
Weymouth gebracht werden, um Dort Geebäder zu gebrauchen, 
— Der Prinz Regent hat [don früher In einem Didenstapitel 
dem Rönig Ferdinand von Spanien und dem Gouverain ber 
Niederlande den Dofenbandorden erthellt; dem Reptern fol er 
mun dur Lord Gaſtlereagh und den Didensperold Sir Jfaae 
Heard; auf iprer Reife nad Wien überreicht werden, In Folge 
eines Kapitelsfhiufies des Batherdens wurde am 11. Auguſt 
Bord Cochraneo Wappen aus der Drdenstapelle bey der Weile 
Minfterabteg durch den Dedenäherold abgeriſſen, und dem alten 
Bebrau gemäß mit den Füßen zur Tpüre hinausgeftsfen. — 
Auf Llohds Kaffıchaufe wurden Wetten vom 1 gegen 10 ange 
boten, daß die Präliminarien mit den amerifanlfhen Geſand⸗ 
ten zu Gent vor dem .1. Sept. unterzeichnet fepn würden. m 
7 die mie geſchicht, fol im Baufe des Geptembers Gen. 

iM mit einer nınen Erpedition von 14,000 Bann, die man 
wach den Blorida’s beſtimmt glaubt, von Gork unter Segel 
geben. — Berichten aus Rip: Janeiro zufolge ſtand der brafis 
Hide Hof im Begrif, ih nach Liſſabon zu begeben; ob man 
gleih, theils wegen einiger Somptome von —— 
theils wegen des revolutionären Beyſpie der benachbarten Pro⸗ 
vinjen, Im Betreff der kuͤnftigen Ruhe von Brafilien nicht gang 
außer Sorge war. Dis dortige Baummollsendte if fehr ſchiee 


* 


ausgefallen. — Dan behauptet In England zuverſichtſich, daß 
wenn auch Antwerpen mit Belgien durch den Brieden an Hol 
Iond kemmt, doch die Schelde offen, und Antwerpen troß der 
Eiferfaht Amfterdams ein Frevhafen bleiben weide. — Der 
durch feine diplomatiſche Miffionen befannte Hr. Krancis Jar 
mes Jackſon if zu Brighton, in einem Alter von 44 jahren, 
verſtorben. — Der Redakteur der fpaniihen Zeitung: die Trts 
Dune der Gortes, mar von Liſſabon in England angefommen; 
nachdem er mit vieler Schwierigkeit, in Bauerkleidung und mit 
gemaltem Geſicht, den Nahforihungen der Heiligen Hermandad, 
Die ihn auf Speztalbefehl des Koͤnige auffuhte, nah Portugal 
entlommen war, 

— — 





— ——— BL U — — — 
Bekanatmaquag. 

3096. (3. b) Den 2. Sept. d. J⸗werden ſowohl das Braͤu⸗ 
Haus, alö der Hofbau des im Bezirke des E Landgerichts Landes 
hut liegenden Bandauted Kronwinkl an den Meiftbierhenden mit 
Vorbehalt der Genehmigung bar Betpeiligten werpachtet, 

Die Pacrliebhaber haben Daher an dem erwähnten Tage 
Morgens G bis 12 Uhr bep Der unterzeichneten Stelle zu en 
ſchelnen, vor der hlezu aufgefellten Sommillton ihre Anbothe 
zu Protoßsll zu geben und ſich ſewohl in Hinſicht eines binrela 
enden Vermögens, als ihres Lenmundes „ und den Bliten des 
Inteteſſenten gemäß der zum Betriebe eines Bräumelens, und 
Dekonomie erfBderlihen Kenntniſſe gehörig aussumeifen, fo wis 
auch bey Usbernapme des Pachıes ſelbſt angemefiene Rautien 
gu leiften. Daben wird denfelben frey geſtellt Die Beſchreibung 
der Pachtobjekte, und das Berzeichnig der abzuloͤſenden Gegen⸗ 
Hände in Dieffeitiger Regiitratur einsufdhen, und die Pachtobjekte 
ſelbſt in Kronwinkl in Augenſchein zu nehmen, 

Dünen den 5. Aug. 1814. 

Röniglih:baierifhes Appelationsgeridt 

des Iſarkreifes. 
Graf». Leyden, Präfdent. 
Berfing. 





Bekanatmachung. 

3800. (2. b) Der dießſeitige Hr. Oberlieutenant Anton 
Plerron ſtarb am den Felgen der In dem Gefechte zu Arcis ers 
haltenen Wunden am 20. März g. 5. ben ehrenvollen Tod 
für Fuͤrſt und Vaterland, : 

Ale Diejenigen, welche auf defien Nüdlaß gegründete Anz 
fprüde zu haben vermeinen, werden hiemit aufgefodert, Diefel« 
ben binnen 30 Tagen unter dem Rects:Machipeile des Aus 
Shlufss vor untergeichneter Behörde geltend zu machen. 

Müncheu den 11. Auguſt 1814. 
Rönigl. daher. Artitlerie-Regimentb 
Aommando, 
Halder, Oberſt. 
v. Loͤhel, Auditor. 


Edhiftal»Borladung. 

5066. (3. ©) Machdem der Paſſivſtand des Johann Beim: 
farb Donibausın von Bercha den Aktivflanb überfleigt und das 
unterw 2. März 1814 ergangene Santerkenntntg in Rechtsktaft 
erwahfen It, fo werden auf Andringen der Areblioren folgende 
5 Gdikre tage ausgeſcht leben. 

#) Denn⸗dſtag den 1. September ad liquidandam et pro- 
dusendum. 
. db) Samilag den 1. Dftober ad excipiendam und 
*) Montag den 31. Dftober ad cuneluiendum, und jmar. 
die erfle Hälfte des Teraınd ad replicandum, ad dis 
anders Hälfte ad duplicaudum. " 
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Aue diejenigen, welche am gedachten Johann Helmratb aus 
welch immer für eimen Titl. eine rechtliche Foderung zu haben 
glauben, werden biemit aufgefodert, an den bemerkten 3 Ebiktes 
tagen entweder perfoniich oder durch binfänglic infiruiere , und 
fprsialiter bevollmäctigte Anmälde sub poena praeclusi Mor: 
gens 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle zu erfchelnen, und Das 
weitere Erfoderliche zn beforgen. 

Den 3. Auguft 1814. 
Rönigl, Bandgeriht Starnberg. 
In Abweſenheit des k. Landrichters. 
Anörfle Aſſefſor. 


Betanntmadung. 

3108. Die koͤnigliche allgemeine Stifrungs : Abminiftration 
In Deggendorf verkauft mit Borbehalt allerhöchſt er Oenchmigung 
nambrjeihnere Srifrungs: Liegenihaften, nämlich: 

3) Ga Offerhoſen bey dem Weingaſtgebet Hoͤft am 30. Au— 
gut Nochmittags von ı bis 4 ihr Die noch unveräufer 
ten Felde und Wiefengründe des Spitals: und Armen⸗ 
Daufıs zu 15 und 5 1j4tcl Togwerken. } 

2) In Bilspofen auf dem Stadt: Raıhhaufe am Zuſten Au: 
guſt Vormittags von 9 bis 12 Uhr die Feldgründe zu 
6 1)2 Tagwerken und die Wieſeugründe zu 227 are 

; Tague:tom. 

3) In Platiliag bey dem Gaſtgeber Seidenbuſch am ıflım 

September Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nade 
mittags von 1 bis 4 Uhr Die Feld: und Wiefengründe 
eritere zu 80. Äegtere zu 17 1jatel Tagwerk, 

4) In Seebach im Wirthöhauſe am äten September Nabs 
mirags won 1 bis 4 Uber zwep Tagwerk Wieſen und 
72 148tel Tagwerk Waldung. 

. 5) In Deggendorf in der Dienſtes-Lokalitaͤt am Tien Sey— 
dember Bormittags von 9 bis 12 Uhr, vad Nahmits 
tags von 2 bi6-5 Uht 54 Tagwerk Felder, 112 Tags 

. wert Wiefen und 98 Tagwetk Waldungen, 

Die Kaufsbedinguiffe find in dem Paſſauer-JInteligenz⸗ 
Blatte von 1815 Neo. 45 und 45 dann in ber Mündner po: 
Utiſchen Zeitung. von 1815 Nro. 274 umd 272 ausführlich ent: 
halten, werden om Berkaujstage und auf Verlangen auch früher 
wiederholt eibſſuet 

Raufsliebhaber werden ſenach eingeladen, fi an Den be 
zeichneten Orten und Tagen einzufinden. 

Den 14. Zuguf 1814. 
Römıigl. baisr. Diftrikts:- Stiftungs:-Adminifirg 
tion Deggendorf. 
Dobner, Atminifleater, 


3117. (4 a.) &6 iſt Sonntag den 271, Ang. Ismanden ein 
Staht entfiopen, der Fiuder wird erſucht, felbigen feinem Gi 
genthümer zurüdgugeben. D. U, 





Einladung. 
3122, (5 a.) Rünftigen Mentag den 29. Auguſt werden 
im ber Htefigen Schulfirge die Preife aa die Studiren den Nas 
mittags 4 Uhrt vertheilt. 
Münden den 23. Aug. 1814. 


3121. Ein großer Flägel von Dülten nah dem aferneuss 
flen Baue, mit 6 Ditaven, 4 Tonverönderungen und Schall 
Deitel, Die ganzen Taften mit Elfenbein belegt, über Ton Kühe 
und reine Mechanik Der 4 Jahreszeiten bewährt nad durdang 
Bedenkendften wird Lokal, Derpäftniffe halder werfauft, D._. 


— — — — — 


nNindener 


Politifde Zeitung 


Bis Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Daiern allergnaͤdigſtem Privilesis, 





Freytag 


—i 1 Zn vi 





Defterretd, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien won 
12. Bug. In der Abſicht, dem tapfern Vertpeidigern des Das 
tırlandes einen Beweis des Dankes zu geben, haben Se. k. k. 
Mojefär ein Cprengeihen geftiftet, welches die Bruft jedes 
Rriegens der öflerr, Armee zieren fol, der am dem fo glorreid 
beeudigten Rampfe für die Unabhaͤnghzkeit Europa’s Theil 
genommen Hat, Dieses militärifche Ehrenzeichen haben Sr. 
Moj. aus dein Metalle eroberten Belhüges jur prägen beſohlen. 
In Grmigung jedoch, daß ſich außer Der Armee, mehrere 
ABerpöcitigrer Untertanen und Diener befondere Derdienfte um die 
Weförderumg "Des erhabenen Zweckes Det legten Kriegs eis 
worben haben und von dem Wunfche belebt, allen Staatl: 
bürgern, welche eine ausgezeichnete Wermendung im ums 
mhtelbarer Beziehung auf die glüdlihen Greigniffe Der 
Jahre 1813 und 3814 aufweifen können, ebenfalls eine ange 
meflene Auszeichnung zu gewähren, haben Es, k. k. Mai. zu 
beſchllaffen gernpt, auch ein Givil, Ehrenzeichen zu fliften, wel⸗ 
&es mit Berfeiben Aufichrift als das militärifche, jedoeh In Die 
tall und Geſtaft verfhisden, unter folgenden Beilimamıngıa vır 
theila werden fol. 3) Ga follen goldene und fllbsene, von den 
militärtihen Zeichen verſchiedene Kreuze mit der Auffhrift: 
EUROPAE LIBERTATE ASSERTA 1815 — 1814, und auf 
der Rehrfeite: GRATI, FRINCEPS ET PATRIA, FRANCIS- 
EUS IMP AUG. geprägt werdin. 2) Die goldenen Krenze 
mwerden nach Maapgabe größerer Verdienſte ertheilt. 3) Das 
filberne ſowohl als dab goldene Rreuy, wird ohne Abflufumg am 
einem gelb und fhwarjen Dande im Anopfiod getragen. Die 
BSireifem diefes Bandes Find in umgrfehrter Ordaung vom jener 
Des imwilitärifchen Ehrenzeichens. 4) Das Givil: Ehrenzeichen 
wird nur einmal vertpeilt. Eso bleibt im den Erden der Dass 
Hänger. 5) Um die größte Biligfeit Im der Bertpeilung zu 
erzielen, haben Gr. BE. Mai. abe Ghefs der Hof: und Läns 
derſtellen aufgefodeet, Die Individuen nampaft zu maden, mei 
be Anſpruch auf diefe Auszeichnung haben dürften. Set, k. 
Mij. haben eine Konnmiſſſon niedergefept, melde Die Eingaben 
genau zu prüfen hat, indem miaht blos gewöhnliche Verwendung 
im Dienfte und Mitwirfung im Allgemeinen zu Dem großen 

wede, den Sr. E. f, Maj. vor Augen hatten, Auſptuch auf 
das Ehrenzeichen geben. j 

» * re kraf, meldet die Allg. Big, Jerome Buonas 
parte, nebit keiner Schwefter Elife, mit drey Wagen von Groͤtz 
zu Lalbach ein und feste feine Reife nach Trieſt fort. — Zur 
Diganifirung der wieder erworbenenen Böuder if eine eigene 
Soffommiflien, unter Borfig des Orafen Rapansky, ermannt, 
Dir oberſten Zufisfiele woren wegen Vermehrung Der Be: 
fehäfte vier aeue Raͤthe zugegeben worden. — Der Dr. Tür 
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26. Auguft 1814. 


Yon Metternih war am 17. Auguſt mach Lubereck gereiſt, Es 
hieß, Se. Majeſtat der Kalſer werde am 27. von Ba nach Wien 
gurüdfommen. — Ginem unverbürgten Gerüchte zufolge fol das 
zu erwartende wichtige Fiuanzpatent pauptfählih drey Gegen: 
Minds betreffen: 1. Das Ricchenfllber; 2. eine neue Steuertegu⸗ 
lirung, die, obgleih auf den mildeſten Grundſaͤhen beruhend, 
diele Millionen rsintragen ſoll, und 3. eine Arroſirung der Ans 
thsiparionsfheine. — Es werben vier neue Kavallerieregimeuter 
richtet, j 
Frankfurt. 

Ju einem Schrelben aus Frankfurt, in der Allg- Beitung 
som 83. Auguſt, heißt #8: Der Eig des Bünftigen Reichstages 
wird, dem Vernehmen nach, gleich nah dem Wiener Kongref 
hischer fomnıen. 

Danfeatifde Staaten. 

Damburg, vom 10. Auguf. Heute Morgen find J. E 
H. die Prinzeffin von Wallis, unter dem Mamen diner Oräfle 
von Molfonbüttel, mit einsm zahlreichen Gsfolge ans England 
bier ringetzoffen. — Deus Abend beehrten Hoͤchttdieſelben das 
hießge Rpeater mis Idrer Orgenwart und wiichen mit Den Tai 
teen Freudensbe zeugungen empfangen. Als jmilben dem Act 
God save the.king vom Drcefler angeftimmt ward, erhoben 
Ra J. k. 9. von Ihrem Gig und verneigten füch mır der Ih⸗ 
nen eigenen Anmuth wad Güte gegen das Publifum. Bey die: 
fem Anblide erneuerte fi der Jubel Der Menge. Gin jeder 
fühlen entzüdt, daß ipm dad Ghüd zu Thell ward, Die erhabene 
teutſche Bürftentochter in unferee Mitte ehrfürchtevoll zu bes 
willkomuren. — Dem Bernehmen nad fehen 9. &. 2. mon 
u ig} die Reiſe von Hier über Daachweg nah Braun: 

we rt. 
Fräanfreid. 


Der Graf vom Artois jagte am 17. Augoſt im Gefellichaft 
Des Herzogs von Angouleme im Walde von Menden. An dem; 
ſelben Tage beſichtigte die Derzogin von Augouleme Berfailies 
und Zrianon. Der Herzog 9, Berry war ſchon am 16. Abende 
nah Galaid zurädgefommen und wurde am 18. zu Paris ers 
Wartet, Es hieß, die Amtsverri btungen des ehemaligen Polis 
leyproͤſekten von Paorirs würden unter drey Perſonen werthefft 
Derben. Der Generaldirektor des Aderbaues, des Handels und 
der Könfle hat Den Präfekten fa einem Girkularfhrsifen Aufrecht. 
haltung der neuen Maaße und Sewichte anempfohlen. Da die 
Anftalten, in melden Die Rinder der verftorbenen Mitgliedes 
der Eprenisgton nah Buonaparte’d Einrichtungen erzogen muıs 
Ben, von dem Könige aufgehoben worden find, fo wird ihren 
Dermandten, nach einer neuen Fimiglichen Verordnung, zu Ihe 
er Erziehung bis zum 18ten Jahre eins jäprlige Penflon vom 
250 In verabreicht. Am 8. Auguſt andigte zu Paris durch 
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einen Piftefenfhuß fein Beben der Baron Muͤnchhauſen, vor; 
mals Eönigl. weilchälifher Geſandter in HoDand, und zulegt 
am Muͤnchener Hofe. Sein Diener fand ihn früp um 6 lihe, 
als er ihm das Frühpflüd dringen wollte, todt in felnem Arms 
Seſſel figend vor dem Schreibtiih, auf welchem Briefe lagen, 
worin er feine Zodrsart und die mädhfle Derantaffung Derfelben, 
Unglüf im Sptel, meldete. Inzwlſchen war der im Spiel er: 
Uttene Verluſt, im Verhaältalß zu feinem Bermögen, nicht von 
ſolcher — daß er degzwegen Mangel zu beſorgen ge 
habt hätte. 5 
Die Leydener Zeitung ersählte neutih in einem Briefe aus 
Paris Folgendes: „Ungeachtet der Rönig durch feine freimü 
thige Daritellung der Lage des Reihe und deſſen Finanzzuſtan⸗ 
des ſeht wiel im Öffentlichen Zutrauen gewonnen hat, und wahr: 
ſcheinlich ale eime entfhiedene Gegenpartie gegen Se. Majeftät 
in Frankreich entflehen ann, fo haben ih dech, befonders noch 
unter den Truppen, unrubige Bewegungen gezeigt, melde zu 
gefährlichen Folgen Hätten führen fönnen. Zu Nemouts bat 
ten drey Bataillone, welche Dort im der Garnifom ' lagen, in 
einem Augendlide unbedachtſamer Hitze den Gatſchluß gefaßt, 
auf Paris lossumarfhiren, um Dort eine linternepmung zu 
Bunften Mısoleons aufyuführen, oder mas wahrſcheinlicher if, 
zu unterftügen. Die Offisiere, melde bald einfahen, daß ein 
ſolches Vorhaben nie Erfolg haben koͤnne, fuchten umfenft die 
Soldaten jur Unterwürfigkeit gurüdzubringen. Der Herzog von 
Regato (Dudinot), hievon benachtichtigt, eilte fogleih aus den 
Hauptftadt nah Memours und «8 gelang ihm, Die Truppen 57 
ihrer Pflicht zurͤckzubringen, indem er einige ber Widerfpen: 
ftigen verhaften und erfhießen lief. Man fagt, bie Abſicht des 
Königs fen geweſen, den Schuldigen Derzeihung gu erthellen; 
allein der Marfhall habe singemendet, daß die Nachſtcht bier 
wit an ihrem Plage, fordern gefährlich fegn würde, Zu Pas 
vis ſelbſt verbreiteten am z0. Yulp einige außerordentliche Maaß⸗ 
nahmen Unruhe, Um diefem Tage wurden die Machen auf 
verfhiedenen Punkten und Sefenders bey des en verdop⸗ 
pet. Man vernahm feither, daß diefes auf Die Madricht ges 
ſchehen It, das 2te Arıillerieregiment ,„ bey welchem fi durch⸗ 
de eim ſeht ſchlimmer Geift äußert, Habe den Herzog von 
ngouleme fehr übel empfangen. Nach feiner Abreife follte ſich 
das Realment wirklich aufgelehnt und einer zahlreichen Artillerie 
bemoͤchtigt haben, im der Abſicht, auf Paris zu marfhirem, 
Obſchon man die Ausführung dieſes ‘Planes nice fuͤrchtete, fo 
bat Doch michtödeflomentger der Kriegsminifter ſtreuge Maaßre 
nein ergriffen. Straßburg, mweldes Anfangs der Dauptfig des 
Aufruprs mar, ift jegt ganz rubig, mas man vorzüglih dem 
Bräftigen und Eugen Benehmen des Marias Derjogs von 
Balmp zu verbanten hat." 
Ytaliem 
Auf Befehl des helllgen Vaters wird ber Pallaſt von Monte: 
Gavıllo, ber unter Buonaparte Aufßerft elegant und prächtig 
meublirt worden mar, in feinem gegenwärtigen Stande gelaf: 
fen; aur müffen aus allen Zimmern, melde Geiſtliche bemop: 
sen, die Spiegel weggeſchafft werden. — Da bie von Buona⸗ 
parte dem König Karl den IV, jur Wohnung angemiefene Billa 
Borgheſe jest von ihrem Gigentpümer dem Prinzen Kamill zus 
tüdgefodert wird, fo hatte der Papft den Zarnellihen Palaft 
ger Berfügung der ſpaniſchen Famille geſtellt. Indeſſen hieß 
26, der Aufenthalt Diefer Famtlie zu Rom dürfte nur noch voa 
Purzer Dauer fern; einige wollten willen, fie begäbe ih nad 
Mesvel, andere nah Stiltlim, noch andre nah Mojerka, um. 
won dort nah Spanten zurädzutehren. — Dir Papit bat wies 
nen Geſfdarangel die Schule für Rünftter und Handwerker yros 
viſoriſch zu ſchließen befohlen. 


‚kio; ove siete domiciglinto? und Dergl. 


Die Gazette de Frauce ſchreibt aus Rom, man bemerke, 
daß feit Karzem mehrere amgefehene Perfonen der Köniein 
Marie Bouife von Dstrurien Beſuche mahten, und das Gr 
rücht von einer Bermählung Diefer Prinzeffin mit einem Erz 
herzoge, der in Italien Befisungen erhält, erneure Ab. Dre 
von der Rönigin zu Wahrung ihrer Rechte nah England ger 
—* Parifer Bankier Goupyh werde zu gleichem End weck nah 

Bien geben. 

Diefelbe Zeitumg meldet aus Biworno unterm 4. Auquſt, 
man rüfte dort auf Befehl des Generalgouverneurs von Tot: 
cana drey Schiffe aus, die dem Beruchmen nad beſtimmt mA: 
ren, Prinzen aus der alten koͤniglichen Familie von Gpantea 
zu einer Reife zu dienen. Die auf bar Rhede von Bivorne 
liegende englifhe Eskadre befhüge den dortigen wieder aufles 
benden Handel, indem fle die afrikaniſchen Korfaren fi ent: 
fernt zu Halten noͤthlge. Die Dfisiece braͤchten ihre Beit auf 
dem Lande, bald zu Ciba, bald zu Livorno zu. — Gin dee 
ehemaligen Prinzeffin von kucca eigenthuͤmlich zugehöriner Pals 
laft om Deere werde derſelben auf Befehl des Grofperjogs 
zurückgegeben. 

Die Allgemeine Zeit. enthaͤlt Folgendes: Ein junger Raufr 
mann von Augsburg, der ſich in Itallen aufhält, ſchrieb von 
dort unterm 27. Zul: „Am 18. d. fchiffte ih mid zu Livorn⸗ 
auf einer Feluke ein und mit günftigem Winde legten wir die 
60 Miglien nad Portoferrajo in ſteben Stunden zurüd. tel 
am andern Tage begegnete ich zufällig dem Kaiſer Mapoleon, 
der ein Gefolge von etwa zwoͤlf Perfonen bey ſich Hatte. As 
er mich erblidte, ging er raſch auf mich zu, vad fragte mit 
Rebpaftigkeit: Chisiete; donde venite; qual e il vostro comer- 
Ih beantwortete 
feine Bragen eben fo ſchnell. Alsver hörte, daß Id in Uugsburg, 
wohnhaft fep, fehlen er etwas betroffen; aha d’Augsbourg, ers 
wiedrete er. Vielleicht fiel Ihm der Stegetglany ein, mit dem 
er taft in Augsburg einzog, Gr iſt außerordentlich fett 
worden und Faum mehr ju Eennen ; Übrigens war er dem Aus 
derlichen Anſehen noch ſehr munter od frif$ und in felnem 
Geficht malte ſich Feine Spur won Melancholie. Er iſt nun- 
Beherrſcher einer Beinen Juſel von etwa 15,000 Einwohnern ; 
feine Einkünfte werden auf eine halbe Mil. Franken geläpt ; 
fein Milltar bilden 1200 Mann, meiſt Grenadiere von Der al 
fen Garde, Geine Refidenz befleht aus zwey Korps de Logis, 
jedes von wen Stodwerken, und Dreg Fenſtern Breite, Die 
durch ein einftbdiges Gebäude won vier Feuflern verbunden find, 
und einen Heinen Garten hinter fih haben, Die Gebaͤude find 
mit Ziegeln gededt, Die Mauren von mweißgrauer Farde, bie 
Benfter mir grünen Jatoufleläden verfeben, die Tpüren dunkel: 
braun. Rechts und links ſtehen Schllderhaͤuſer. 

Spanlen 

Der Minifter von Indien, Don DMiguil de Rardizabaf, Hat 
eine Proflamation an bie Einwohner der franifhen Rotonten 
in Amerifa erlaffen, worin er fle ermahnt, dem verbeerenden 
Bürgerkrioge ein Ziel zu fegen, und ju den Fabnen Ipres rechts 
mäßigen Eouverains zurückjukehren. Kur; vorher hatten meh: 
were In Spanim ſich aufpaltende Amerikaner eine Audien, bepym 
Könige gehabt. 

Großbritannien. 

London den 13. Augufl. Roufol. 3Pros. 67 3343 -Dm: 
nlum 58, 1j2 Prämie — Lord Gaſtlereagh wollte am 15. 
Auguft in Geſellſchaft feiner Gemalin London verlaflen, um fi 
auf deu Kongreß gu begeben, Ge nimmt feinen Weg über Da: 
ris. — Das Morning: Spronicle Hatte behauptet, daB Parla 
mept werde wiegen des uch immer gefpannien von 


« 
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Vuropa dor Welhnachten, vermutlich fhon Im November mir: 
der verfammelt werden, und der Marquis Wellesien dürfte in 
Kurzem feinen Bruder den Herzog Welliagton in der Geſand⸗ 
tenfiche zw Paris abiöfen, da der Herzog ald Großmeiſter der 
Aerillerte ins Dinifterium treten ſolle. Beyde Nachrichten er: 
Hört der Gourrier für eigne Erfindungen oder politiihe Spe— 
2ulotionen des Morning: Ghroniele. — Gin Journal wiſſen, der 
Zweck von des Herzogs von Berry Reife nach England fen, 
den Prinzen Regenten zur Pdoigekrönung mad Frankreich einzu, 
faden und ihm die Wahl des Zeitpunttes frepzuftellen. — Man 
hatte am Abend des 12. Auguft, zur Feuer Des Behurtötage 
des Prinzen Regenten im St. Jamespatk, ein Feuerwerk abs 
Brennen wollen; allein der zügellofe Pöbel durchbrach Die 
Schranken, machte Freudenfeuer aus den Seuerrädern, den Bäns 
men des Parks und den Ghilderhäufern, und hätte behnahe 
den Palaft von St. James felbft angezündet. Es wurde ge: 
maltig geſtohlen. Das Bolt verlief ſich erft am Morgen. — 
Nachrichten aus Amerika zufolge hat der Präfident Madiſſon 
gu Belhäügung der Küften die am atlantifhen Meere liegenden 
Staaten zur Aufftellung von 93,500 Mann Miltzen aufge 


fodert. - 
Rußland. 

Schreiben aus St. Petersburg, vom 50. July. 
BVorgeftern hielten Se. Dajeftät der Kaifer Muflerung über 
alle hier befindlihen Truppen. Geſtern haben fih Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben nah Pawlowst begeben. — Borgeflern war die Er⸗ 
leuchtung der Stadt befonders prächtig. Bedeatungsvolle Aller 
gorien baren in Foflbaren Transparents und mit finnreichen 
Anfchriften allenthalben angebragt und mit Rampen von manı 
nichfaltigen Farben erhellet. Befondere zeichnete fi die Gr: 
leuchtung des erſten Kadettenkorps dar Größe, Pracht und 
Geſchmack aus, Ein viehfarbiger Regenbogen, deſſen Sehne 60 
Zug betrug, war über dem allegoriſchen Transparentgemälde 
angebracht und machte eine unbefchreiblid fhöne Wirkung. — 
Am 22. July a. St., ald am Namensfefte Ihrer Mojeftät der 
KRaifeeln Mutter, mird in Peterhef ein glängendes Feſt und 
ein Feuerwerk gegeben werden, und am 26. ein ähnliches in 

wlowet, der mer: Refideng der Raiferin Mutter, — 

e zwep Tagen ift abermals ein Thell der kalſetl. Garden 
auf ruſſtſchen Kriegeſchiffen in Aronftadt angelangt, 

Sähmwebden. 

Shreiben aus dem Lönigl. Hauptquartier zu Weſtgard, 
vom 5. Auguſt. Ueber die bisherigen Kreisr Operationen ges 
gen Norwegen ift folgendes Bulletin erfhienen: 

Weſtgard, den 5. Auguſt 1814. Am 30. July ging 
Das zweyte Armeekorps unter des Feldmarſchallt, Grafen von 
Glen, unmittelbarem Befehl über die Gränze und befegte Berby 
und Prefibata. Der Feind leiftete nirgends Widerftand, bloß 
bey Arbada feverte ein Meines Detafhement und zog ſich bar 
auf fogleih zurüd. Die, Armeckorpo, welches beynahe 20,000 


Dann ſtark iſt und von Sr. Ercell. im eigener Perfon ange · 


führt wird, bat auf feinem Marſche von Drnäs. Brud bie 
Preſtbacka mit unzähligen Hinderniffen und Schwierigkeiten zu 
kämpfen gehabt; folde überwunden gu haben, gereicht Der Ener: 
gie des Anfüprers und der Ausdauer der Truppen zu gleich 
großer Ehre. Denieiben Tag machte Se. Lönipl. Hoheit der 
Aronpring in Begleitung des Herzogs vom Südermannland und 
feines Beneraiftabs von feinem Hauptquartier Stroͤmſtad eine 
Recognoszhung bi6 Berby und Preſtbacka. Schroſſe und zus 
gefpigte Berge, welche zwiſchen dehnahe lothrecht ſtehenden Klip« 
pen bergauf, bergab gingen, machten den Weg für Fußgänger 
befhwerlih und für Reiter unmöglig. Das Pferd Sr. k. 9, 


des Reonpringen Dfear flolpelte auf einer ganz ſtelnigten Stelle. 
Der Prinz ſchwang fih vom Pferde und es fhmeichelnd beym 
Bügel führend, ging er zu Fuß bis mad Berbp. — Den 31. 
Zuiy rüdte der Generalmajor Gahnd mit feinem Korps im 
Norwegen ein, Er fand fehr wenig Widerftand bis Malmer, 
1172 Meile von Rungswinger, Am folgenden Tage vertrich 
er den Feind von denr obengedachten Drte und nahm daſelbſt 
Teine Stellung. — Den 1. Auguft fandte der Feidmarſchall, 
Graf von Gfien, den Generalmajor Brennftchm ab, um Tifte 
dahlen zu recognoseiren. Bein Borträb, unter Befehl det 
Dberfilieutenantse, Baron von Dühen, brad auf bis zu Der 
Brüde von Tiſtedahleelfwe, fand fie aber abgebrochen und 606 
Mann feindliher Truppen in einer vortheilhaften Stellung, 
welche den lLiebergang abzumepren ſuchten. Der General befahl 
darauf einem Tpell ber Jaͤger von der dritten Brigade, vom 
Kapitän Lind angeführt, mit einem Bataillon vom Weſtman- 
landſchen Regiment unter Befehl des Majors, Grafen Gron- 
hielm, an ber rechten Flanke des Feindes über ein Waſſer zu 
sehen, worauf derfelbe Ah fogleich zurüdzog. Wir machten ber 
Diefer Gelegenheit 45 Gefangene. Unfer Berluft beftand aus 
3 Todten und 13 Verwundeten. Der Kapitän Aminof bey 
den Weftmannländifchen Jaͤgern wurde im Arm verwundet, 
doch hat er feinen Dienft alle Tage hindurch fortgefegt. Baron 
Düben, Major Lefren und Kapitän Södermann haben fi aus 
gezeichnet. Der letzte war einer der erften, welche Gber's als 
fer gingen. Gr hat eine Gontufion an der Bruft erhalten, 
Sobald der Feind von der Ankunft unferer Truppen zu Tiſte⸗ 
dahlen Nachrticht erhielt, verließ er die ſtarke Pofition bey 
Swinefund. Der General, Freyherr Poffe, ließ feine Avant⸗ 
Barde unter Befehl des General: Adjutanten, Stafen Ridders 
ſtolpp, über den Sund geben und rüdte vorwärts bis nad 
Torpum. Der Feldmarſchall, Graf von Effen, hatte alles Rothe 
mwendige zu einer Schifbrüde in Stand gefegt, welche fhonfie 
Magd: Hamm beym noͤrdlichen Vorgebürge von Sandoͤ ſtatlo⸗ 
niet war. Diefe Brüde wurde über den Smwinefund gefchlagen 
und die ganze Divifion des Generals Poffe rüdte in Mors 
wegen ein. — Den 2. Auguft, con längft Hatte unfer vers 
ebrungswürdige König den Beſchluß gefaßt, bey den Dffi;ierß ’ 
und der Mannfhaft feiner Flotte den Hnternehmungsgeift und 
die Tapferkeit in Rüderinnerung zu bringen, welde Die erhas 
bene Gegenwart Gr, Majeflät in ihnen erwecken würde; nad 
dem alfo Se. Majeflät bey Gr. Lönigl. Hohelt, dem Rreonprins 
ven, dad Frühſtuͤck eingenommen hatten, reifeten Diefelden von 
Strömftad und gingen an Berd des Linienfhiffs Gaſtav der 
Große. Se. königl. Hoheit der Kronprinz verlegte fein Haupts 
Quartier von Strömftad nah Swineſund. Alles war daſelbü 
in Reben und Thaͤtigkeit. — Den 3. Auguft ſandte General 
Sandeld, Befehlshaber des einen Armeekorps, die erfte Divifion 
ab, um bis Zugedablen vorbey zu refognosziren, Der Dberfl 
Bergholg, der damit beauftragt war, fand auf der Höhe bey 
Zugedapis Kirche eine feindliche Stärke von einigen Bataillons, 
nebſt Kavallerie, die er bis Guslund zurücktrieb. Wir verlo⸗ 
ven einen Unteroffizier, der erſchoſſen wurde; der Riewtenant 
Srarre und 9 Mann wurden verwundet, Des Feindes Ber 
fur mar fehr betraͤchtlich Der Generals Admiral, Frepbere 
Puke, der den Befehl von Gr. E. 9. dem Rronpringen erhals 
ten hatte, machte folgende Dispofitionen: Dee General Graf 
SGuſtav Mörner landete an ber weſtlichen Kuͤſte der Juſel mit 
2000 Dann Infanterie, unte-lügt von einer Brigade Kanonen⸗ 
Sholuppen und deren Befagung, unter dem Befehl des Ober: 
fien Wiefens. Der Oberſt Hav landete an der Öftlihen Hüfte 
lt 1000 Mann Infanterie, unterflügt von dem Oberſten Bruns 
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tsona mit einem Bataillon Ranonenfhaluppen und mit elnım 
Theil ihrer Befagung. Der Dberfilteotenant Mordenftöld lau⸗ 
Dete mit den Dffijlere der Flotte, den Volontairs und Bootss 
Leuten am der fühlichen Küfte, von dem bemafineten einen Fahr⸗ 
Beugen der Flotte unterftügt. Mach einem geringen Wider: 
Rande zog ſich der Feind zurüd, Fredriksſtadt wurde aufge 
fodert, Auf die vermeigernde Antmort. ded Gommandanten 
mäherte ſich Major Klerker der Feftung mit einem Bataillon 
Kanonlerſchaluppen und zwey Möferfaprgeugen, und befhoß fie 
bis jum Abend, Mach einer Kanonade von anderthalb Stun: 
Den ergab ſich die Schanze Huth, fo wie auch eine Batterie 
auf Rragerd, Der Rapitän bey der Flotte und Flagg Abju: 
tant Elfwing mar der srfle, welder in Die Schange drang. 
Män fand dafelbft 8 ahtpfündige Kanonen. Die Batterie auf 
Rragerd ward von dem Unterlieutenant bey der Flotte, Ulner, 
welcher die Yögerlinie om Strande fommandirte, deſetzdt. Man 
fand daſelbſt 3 Kanonen und an beyden Dertern viele Ammu— 
wition und verſchiedene Effecrren. Der DOberfliieurenant Baron 
Gederſtoͤm, wurde abgeſchickt, die Feſtung Fredriften aufzufos 
dern. Da der Kommandant ſich weigerte, fie zu übergeben, 
ſo eröffnete die Divifiom der Mörferfahrgeuge und der Ranenen: 
Schaluppen, unter Befehl des Dajers Zrolles, Ihe Fener ges 
gen die Seltung. Jede moͤgliche Vorſicht wurde angewandt, 
Die Stadt zu fhonen; doch da die flarke S:römung verhins 
Derte, Die Bomben mit Sicherheit zu werfen, fo fielen einige 
derſelben in die Stadt, Doch glüdliher Welfe ohne großen 
Schaden zu verutfachen. Das Mörferfahrziug von Fredrifshall 
bat einen Mann, Der erſcheſſen wurde, verloren, und fisben 
find ſchwer vermundet werden. — Den 4. Auguſt verligte Br. 
koͤnigl. 9. der Kronpeinz fein Hauptquartier nah Weſtgarden. 
Nah angefommenem Bericht, daß eine frindlige Stärke von 
5 bis 6000 Mann fih von Ajöl nähere, um den Generol Bes 
gefat anzugreifen, welcher Fredrikahall Slodirte, begab fh Ge. 
®, £, fegleih nach Berg, um die Stelung diefes Geuerals im 
Augenſchein zu nehmen und denfelben Drt gu relognosjiren, 
General Vegeſack erhielt Befehl, vorzurüden, deu Zeind zu were 
freiben, und ihn bis nach Rack ſtadt zurüdsumerfen, moben er 
von einigen Bataiflons der Divifion des Generals Bope unters 
flüge wurde. Heute früh hatte fhon General Vegeſack Ridl 
und ®lumferd inne Auf ded Rommandanten in Frederike⸗ 
ſtadt Begehren gu Lapktuliren, fandte General: Admiral Frey⸗ 
herr Pate, nad erhaltener Erlaubaiß von Sr. Majeflät dem 
Köntg den Slagg’Rapitän der Flotte, den Oberſten son Rlint, 
und den Dbeiften GStöidebrand dahln, um über die Bedin⸗ 
gung übereinzutommen, welche zmwifchen dieſen Kommiljärd 
und dem Kommandanten, Oberſt-Lieutenant Hials, abges 
ſchlofſen und von Er. Majeftät rarifiiirt wurde. Um 7 Uhr 
des Abends rütten Die ſchwediſchen Truppen in Fredriksſtadt 
und Kongſteen ein. Die 1500 bis 2008 Mann, melde 
Die. Garnifon aus machten, wurden nicht zu Srtegögefan: 
genen gemadr; fie waren irregeleitete Unterthanen, bie, von 
ihrer falfchen Vorſtellung zurüdgelommen, fih ihrem rehimäs 
Eigen König Überliefen, Es IA ihnen erlaubt worden, nad 
ihrer Heimath zurückzukehren. Im der Feſtung fand man 100 
Kanonen and Bebenemirtel auf 6 Moden. Fredrifoſtadt ber 
herrſcht die Pafioge über den Glommen und iſt der Saluüſſel 
su Ghriftianie. Die ſchwediſche Fahne weht auf ihren Wällen, 
-Katt derielben fol aber die Fahne Schwedens und Norwegens, 
als ein Symbol der Vereinigung beuder Völker, errichtet wers 
ben. Ausb in den übrigen Diftrieten, welche unfere Truppen 
inne haben , Irgen die Ginwohner anf die deutlichſte Weiſe an 
den Tag, daß fie ſich über Die Ankunft der. Schweben freuen, 
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und Hoffen, daß die Bereinigung mit Schweden Ihr Tangwierk: 
ges Beiden enden wird. Bösgefinnte Menſchen, Feinde der 
Ruhe Mordens, haben Das Gerücht auögebreitet, daß die Nor: 
mweger die Schweden haflen. Geirdem dag unfere Armee in 
Norwegen eingerüdt iſt, bat jeder Tag einen neuen Beweis 
der Unwahrheit einer folden Behauptung dargethan. Die 
fhwedifgen Soldaten, von Matur tapfır, von Gemütbsart 
menihlih und edel, gehen mit den Ranbleuten und Boldaten 
in Norwegen wie wit ipren Brüdern um. Gie kommen ia 
unfer Lager gleihfam als zu ihren alten Freunden. Unſere 
Truppen bivguakiren mitten unter den Deerden des friedlichen 
Sandmannd, der fein Eigenthum umangetaflet fickt, und mit 
Freude und Dankbarkeit anerkennt, daß fein Gluͤd innerhalb 
den Graͤnzen feiner Pflicht liegt. Diejenigen, welche verfucht 
haben, die Nation zu erbittern und fie gegen die Schweden zu 
empören , find ſehr Arafwürdig. Die Adkömmlinge eined und 
defielden Stammes, Schweden und Normänner, werden künfs 
tig nur eine Familie ausmahen, nad Schaam und. Neue wers 
ben das Loos derer ſeyn, welche die unbeitritiendfien Rechte 
und die heiligften Pflichten unter die Küffe treten.“ 

Schreiben aus Uddewalla, vom 9. Augufl. Es if 
der offizielle Bericht eingepangen, daß Beneral Vegeſeck mit 
2000 Dann ein Norwegiſches Armerkforps von 4000 Maun 
bey. Reckeſtadt zurücdgetrieben und eine bedeutende Anzahl Or, 
fangener gemadt Hat, _ 

Bermifdte Nadhridten 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes vom Mayn, 
vom 10. Auguſt. Dr. Malkus, Graf von Marienrode, ches 
maliger weitphälifcher Finanzminiſter lebt jet zu Heldelberg. 

Der Berfaffer der Schrift: „ Deutfhland in feiner tiefem 
Erniedrigung‘‘, wegen meider der Buchpändier Palm in Märs 
berg .erfchoffen wurde, ift Julius Graf von Soden, 

Ameritonifhe Oppofitionsbiätter wollen wiſſen, daß zu Bres 
men eine Bank errichtet werde, 

Nach der Aonfitution, die in 130 Artikel für Mormegen 
entworfen worden, follten daſelbſt Esine Juden, Jeſuiten um 
Moͤnche geduldet werden. 
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Einladung: 

3122. (5. d) Sünfiigen Montag den 29. Auguft werden 
in der Hiefigen Schullirche die Preife an die Studirenden Rach- 
mittags 4 Uht vertheilt. 

Minden den 23. Aug. 1814. 





3128. Die auf den 18. Sept. angefündigte Verfteigerung 
der Mobiliarfchaft des Til. Baron v. Münchhauſen Gr;. fans 
megen eingetretener Dinderniffe den genannten Tag nicht, fon« 
dern erſt fpäterhin angefangen werden; der beſtimmte Tag wird 
in den Zeitungen angezeigt werden. 





3124 (3 0.) 6 ſteht ein neugebautes Haus, famt. einem 
gewoͤlblen Keller und kleinen Wurjgärten unweit der Stadt 
täglich zu verdaufen. D. U. 


3125. (4 a.) Zwey Zimmer find am Maxthor mit Ginrich⸗ 
tung zu bezithen. D. U. 


3117. (4. b) Es if Sonntag den 21. Aug. Jewanden eim 
Stapr entflohen, der Finder wird erſucht, felbigen feinem is 








genthümsr jurüdjugeben. D. Il. 





Muünchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Sonnabend 
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Großhbergogtbpum Baden 

Die Karlöruper Zeitung enthält Folgendes ads Karle— 
ruhe, vom 22. Augufl. Deute Dormitiags nach 11 Uhr tras 
fen Ihre Majeftäten der König und die Königin von Balern, 
auf Allerhoͤchſtihrer Ruͤckreiſe von Baden, im der Refidenz ein, 
und fegten, nachdem Allerböchftdiefeiben bey Sr. königl. Hoh. 
dem Großherzog das Frü ſtuͤg in ‚der Faſanerie eingenommen 
hasten, Ihre Reife nady Aſchaffenburg fort. 

I R. HH. die Pinzeffignen von Balern waren ſchou 
fräper von Baden abgereifet? Mie paſſitten am21. Dormittogd 
durch Kanaſtadt. —— 

Preußen. 

Die Allg. Zeitung enthalt Felgendes aus Berlin vom 
16. Aug, Woplipoch nie fand ein militärifhes Fer ſtatt wie 
das, wildes wir Hier geilen erl-bten Der aufmerffame Zus 
Ihauer hätte ſich überreden mögen, daß Preußen und Rufien 
nur von einem Monarchen beberricht würden, fo groß und herz: 
lid war die Eintracht, welde man auf des Geſichtern der Sol: 
baten bepder erhabenen Gouveraine erbllöte. Man fob preuß, 
Dffiziere ruſſtſche Gemeine, und ruſſiſche Difisiere preußiſche Ge⸗ 
Meine umarmen, und mit ihnen auf mechlelfeitiges Ledewohl ges 
feuer Kriegskameraden die gefüllten Glaͤſer anflofen. Dan 
fap Se. Mai. den König und deſſen hofnungsvollen Tpronerben, 
fo wie dem würdigen ruffiihen General Grafen Miloradowirid, 
den Zürften Blüder von Wapifledt und mehrere Hope Militärs 
Perfonen and bepden Bölkern, den ruſſiſchen und preußifhen 
Soldaten die Higde reichen und-an dem ſeſtlichen Eprenmahle 
ſowohl durch Genuß der Speifen, ale durch mehrere, im Gin⸗ 
winen und Algemeinen aubgebrachte Toaftd den herzlichen Ans 
theil nehmen, Wäre es möglich, daß ber fehyerlich beſchworue 
Freundſchaftobund zmwifhen Alesander und Friederih Wilpelm 
moch heilbringender werden, und ſonach auf ben verbräderten 
Gemeinfinn der Soldatenfbepder Monarden noch thätiger wies 
ten könnte, als «6 bisher geihah, fo mürde der iste Augufl 
1814 in der Geſchichte als derjenige Tag aufzuzeichnen feyn, 
an meldem ein fo prilfarer,das Gluͤck bepder WBölter ſeſtbe⸗ 
gründender, Zwed -in feiner ganzen Bollfommenpeit erreicht 
wurde; und fo Dürfen mir denn, ale Augenzeugen jenes herjers 
pebenden Schaufpield, mit reinem Sinne ausrufen: Del 
den beyden erhabenen Monardın! Gegen der großen und 
erechten Sache! Heil mad Ergen allen Souverainen und 
—8 welche durch Weispeit und Heldenmuth zur Grein, 
gung eimer allgemeinen Bölkerfrepheit fo ruhmvoll bepgeiragen 

bin! 
" Holland. 

Der fourgraine Fürft der vereinigten Niederlande hat dur 
einen Beihlug vom 12. Aug. die vorzüglihften Regierungemti- 
glieder der beigiſchen Provinzen ernennt „ls beſtehen In folgen; 


den: Der Herzog von Beaufort, Präfident des geheimen Mathe s 
der Herzog von Urfel, Generallommifarius für dad innere ; 
der Staarsrath Appellus, Generaltommiffarius für Die inanzen ; 
der Graf Thiennes von Lombizs, BGenerallommiffarins für bie 
Joſtiz. Die von dem Gensraflientenant Fagel präfidirte Roms 
miffton verrichtet proviforifch die Funktlonen des General, Kriegs: 
Kommiffirt. Die Mitglieder des geheimen Rathe find: Der 
Baron Bandeselde v. Melrci, ehemaliger Biſchof von Rürs 
monde; der Graf v. Merode Meflerloo; die Herren v. Jonghe, 
Limpens, v. Levieleufe, der Graf v. Marnikr, Hr. Holvoet, Dr, 
9. POttye, Acchivfekrstär der Regierung, welcher zugleich die 
Zunktionen als Sekretär des geheimenrath verrichtet. Durch eim 
feügeres Dekret des Fuͤrſten wurden ein geheimer Rath , eine 
Rechnungtkammer und vier Birmaltungsdepartements: des In: 
nern, der Sinanzen, des Kriegs und der Yuflig, Deren Borfiger 
Seneraltoinmiffäre heißen, errichtet. 

Der Prinz Auguſt von Preußen, Generalmajor von der Ar: 
tillerie, war, von Paris Pommend, am 15ten Auguft unter 
dem Namen eined Grafen von Mpeinsberg durch Lätthch 


paſſitt. 

Frankreiq. 
Der Herzog von Berry kam den 18. Auguſt Abends aus 
England nah Paris zurüd; fein Bruder der Oerzog von Ins 
gouleme war ihm bis St. Denis entgegengefahren. Monfleur 
und der Herjog von Berrp wollen dem Bernehmen nad im 
September eine Reife nah Befancon, Dijon, Lyon x. maden, 

Als vor Rurjem eine zahlreiche Deputation der ehemaligen 
Ropaliftenverbiadung im füdlihen Zranfreih dem Rönig und 
dem Grafen v. Artois vorgeſtellt wurde, fagte ihr der Letztere 
unter anderm; „Meine Herren, Ihre Dienfte werden unver: 
gefien bleiben. Laſſen Sle uns einige Augenblide der Gegen: 
wart dem Genuß ſchenken; für die Zukunft ſtehe Ih Ipnen! 

Dan fprab von der Errichtung eines „Taubenordens‘ [hr 
Damen, den die Herzogin von Angonleme vergeben wird, 

Der Herzog von Wellington fell bey Mortfontaine ein gro⸗ 
ed Terrain am fich gebracht haben, um Pferderennen darauf 
zu veranftalten. 

Bortfegung des in Nro. 202 abgebrochtnen Ar 
tikela über die Preßfreppeit, 

Hr. Durbad if für Die Preßfreipeit. Die Konflitutien, 
fagt er, bat fie und zugefihert, und fpricht weder von einer 
vorläufigen Prüfung der Schriften, welche man dem Drude 
übergeben will, noch von einer Benfur. Nur vom der BVerhüs 
tung der Mißbraͤuche, zu denen die Prefreipeit führen könnte, 
iſt die Rede. Aber der Mifbrauh einer Sach⸗ ſetzt din Gr 
brauch derfelben voraus, und ift nichts anders als ein ſchlechter 
Gebrauch. Muͤſſen nun die Werke, che fie im Die Hände des 
Yublitums Fonimen, erft die Genehmigung rind Zenfers exhal ⸗ 
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ten, dann befteht für den Särififteller ber Gebrauch dir Frei— 
heit der Preſſe nicht, die er darum auch nicht mißbrauchen kaun. 


Dur die Ginführung der Zenfur wird’ alfo der Ste Artikel der , 


Konftituriondatte abgeſchmackt und lächerlich. 

Dr. Soulard flieht In der Feelheit der Preffe ein verberbs 
Tiches Mittel, die unaufgeflärte Hlafle der Bewohner von Frank 
reich irre zu führen, den Samen des Haſſes und der Zwietracht 
ausjuflreiten, und dab Rood des Baterlandes den Keidenfhaf: 
ten einiger fhlechtgefinnten Schriftſteller preis zu geben, Man 
ſpricht, ruft er, von den Gngländern; aber weld einen linters 
fhied finden wir in der Loge der beyden Staaten? eder auf; 
richtige gutmelnende Menſch muß geſtehen, daß die Zeit, wo 
eine unbefchränkte Preffreipeit für uns ohme Gefahr wäre, no 
nicht gefommen if. Im Gapre 1688 trat England, wie wir, 
aus einer Revolution, Die alle Reidenfhaften entfeflelt, und 
unverfehnlihen Haß und Zwietraht gewedt hatte: Wie wir, 
fürdptete es das Erwachen der Faktionen und die unruhige Fred: 
heit boshafter Menſchen; und e6 fehte den Genuß der Freiheit 
der Prefie aus, welcher erſt im Jahre 1694 bewilligt ward. 
Seit 25 Fahren iſt Franktelch auf Irrwegen, und e8 muß erſt 
nah und nach mieder zur verfländigen Mäffigung zurüdtom, 
men, — Dr. Goulard ſchlieſſet mit der Meinung, Werke der 
Literatur koͤnne man von dem Preßimang befregen, ihm aber 
Diejenigen unterwerfen, melde fi mit der Politit oder Ber; 
waltungsangelrgenheiten befchäftigen. Die Zenfur diefer Schrif: 
ten wäre, nah feinem Borfhlag, einem fländigen Gefhwornen; 
Gericht zu übertragen. 

Die bürgerliche Freiheit, fagt Pr. Dumolard, iflvon ber 
Zretpeit der Preffe ungertrennlid. Wer diefe vernichtet, vers 
michtet auch jene. Die Preffreipeit iſt Das Reſultat der Na; 
tton; fie ift ein Recht, das Die Konflitution uns zuſichert. Die 
Schriften von dreifig Bogen find, nah dem Gefegvorfdlag des 
Miniſters, Beiner Zenfur unterworfen; aber felbit dieſer Bors 
heit iR nur fheindar, meil nichts als die Beſchwerde eines 
Polisepagenten dazu gehört, um den Verkauf einer folden 
Schrift zu verbieten, In Franktelch könnte demnah in Zukunft 
nichts mehr ohne allerhödite Genehmigung gedrudt und geleſen 
werden. Und wen folen wir ala Richter über unfere Gedanken 
anerfennen ? Ja den Provinzen find es die Präfekten und Bes 
amten, denen alles an der Ethaltung ihrer Pläge Ilegt. Im 
Parts haben wir Benforen, Die unter der Reitung des Direls 
toro des Buchhandels flehen, der ſelbſt wieder den Miniftern 
untergeordnet if. Die Minifter alfo haben, in legter Fnftanı, 
über unfre Gedanken zu entfheiden. Wenn der Direktor doch 
enigftens einige Verantwortlichkeit hätte, im Falle er feine 
Gewalt mif braucht! Aber man fpriht nur von dem Mifbraude 
der Preßfreigeit, und nicht von dem der Zenfur; ald wenn es 
auf der einen Seite nur Rechte und auf der andern nur Pflich⸗ 
ten neben könnte! In einem großen Staate iſt eine Mittheis 
fung der Anfihten und Ideen ohne einen freien Imtrieb der 
öffentlihen Blätter nicht moͤglich. Indeſſen will man fie einer 
Benfur unterwerfen, Heißt das, im Sinde der Minifter, eis 
mas anders als: die Jourmaliften follen nur fehreiben, was uns 
gefällt? Hat man das Recht, die Nation und die Schriftfteller 
als unmmindig zu betrachten, daß man fie unter sine miniterielle 
Bormmundfchaft zu fehen gedenkt 7 

In der Sitzung vom 8. nahm Pruuelle das Wort gegen 
Die Freiheit der Preffe. Gr verſichert, fe ſey nichts weniger 
08 ein natürliches, fondern ein von höherer Gewalt zugeftandes 
ned Rebt; und wenn man fih demnach der Grlaubuif zu 
Denken und fi feine Gedanken mitzuteilen erfreue, dann vers 
Dante man diefelde der allerhöchſten Bewilligung. Der Redner 
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SGefahr mitthellen 


unterftügt feine Meinung, def man mit Zugeſtehung der Pre, 
freyheit vorfihtig feyn müfle, mit dem kralienıfhen Spridwort : 
chi va piano, va saıno,. Indeſſen hofft er, es werde einmal 
die Zeit kommen, 2 die Franzoſen ſich ihre Gedanken ohne 
oͤnnen. 


(Der Beſchluß folgt.) 
talien 


a . 

Auf Lord Bentints Befehl wird unter Auffiht des engli: 
ſchen Oberſten Fowl mit den Arbeiten am Hafen und den Fe 
ftungsmerken von La Spessia, nad den Entwürfen der frangös 
ſiſch en Ingenieurs, ununterbroden fortgefahreh. Der Jon war, 
als Flürfgiff ausgerüftet, mit Marmor von Port, Venere nad 
London abgsfegelt; felbiger fol zu einer neuen Fagade des 
St. Jamespallaftes von der Parkfelte verwendet werden. 

Die Zeitung von Florenz; verfündigte meulih die Andunft 
elner Retqurflotte aus der Juſel Licewadof (dem weilindi. 
ſchen Leewardsinfeln) in England. Das Diario Romano läßt 
einen Neger, der Bürzlih zu Rom getauft wurde, von der 
Infel Kongo gebürtig fepn! 

Der König Karl der IV. von Spanien hatte Pürzlih Sr, 
päpftl, Deiligkelt einen Beſuch abgeflattet, worin er, wie es 
hieß, dem heiligen Vater wichtige Gröffnungen gemacht haben 
fol, — Dim Bernehmen nah werden dermalen su Rom Aus 
falten zu dem Prozeſſe getroffen, deſſen Beendigung der Dets 
— Ludwig des XVI. von Ftankteich jur Folge haben 
würde. 

Die Mailänder Zeitung enthält folgende Artikel: Rom, den 
10. Aug. Der Kommandeur Andıeas de Juan y Centelles 
iſt einflimmig zum Stellvertreter des mit Tod abgegangenen 
Rieutenants des Großminiſters des Maltefer : Ordens erwählt 
worden. — Der aus Rußland zurüdermwartete efuitengeneral 
heißt Pater Benzowsky. 

Genua, den 13. Auguſt. Aus Sizilien heißt es, daß II. 
AR. HH. der Herzog und Die Hersoaln von Drleans, ſich mit 
dem Fürften von Belmonte auf dem Schiffe, die Stadt Mars 
feile, nah Frankreich beneben, 

Se. Majeität der König von Sisilien hat nach Abreifs 
Sr. Erz. des Generals Lord William Bentink den Oberbefehl 
über die Truppen Gr. Pünigl. Doheit dem Sronpringem übers 
geben. Lord Bentint macht diefe koͤnigl. Verfügung In einem 
Tagobefehl bekannt, worin er, von den Trunren Abſchied neh 
mend, der fieiltanifhen Armee für ihr bi&res und tapferes 
Betragen in Spanien ſowohl als in Italien das glänzgenbite 


Beugnif ertpeilt, 
Spanien 


Die Bazette de France fhreibt aus Madrid vom 7. Au: 
guft: „Die Profamation des @eneralkapitains Villavicenzio 
su Gadiz hat nicht ganz dem erwarteten Efolg gehabt, Man 
müßte Spanien zu Bande und zu Wafler blofiren, wenn man 
Die wahren oder erdichteten Nachrichten von den Reflamajios 
nen Karl des IV,, die uns yon allen Seiten zukommen, für 
rüdhalten wellte. Zum Unglüdß iſt das in den legten vier 
Monaten aufgeführte politifhe Gebaͤude noch nidt Dauerhaft 
gegründet; die Zerrüttung der Finanzen, die Reibung der Mei, 
nungen, der Zufland von Amerika, find Gründe in Beforgnifr 
fen, die alle Deklamationen nicht wegzuſchaffen vermögen. Es 
beißt, Dr. Blaflus DOftolara und der ehrmüdige Pater Redat: 
teur der Atalaya hätten einen Thell ihres Einflufics verloren. 
Unfer Minifterium will, mie es ſcheint, gemeinſchaftltch dem 
Wirkungen des Anfangs angenommenen Goftems, Die Beiden: 
Schaften des Pöbels lossulaffen und ſich feiner ala Stüge ; 
bedtenen, Einhalt hun.” 
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Nah dem Yournal des Debats foll ein koͤnigliches Dekret 
erfhienen fegn, welcdes, in Betracht, Daß bis jet mur eim 
Waffenſti Unand zwiſchen Spanien und Ftankreich beſtehe, allen 
Zrauzofen den Gintritt in Spanien verbietet, und Denen Die 
darin wohnhaft find, bey Beilumgöftrafe das Land zu räumen 
Hefieplt. In der Madrider Hofjeltung, bemerkt das franzöfifhe 
Blatt, wäre zwar daſſelbe Deeret nicht enthalten, wohl aber 
in einfm Gupplement zu demfelben, das nicht mad Paris 
gefommen. 

Großbritannien 

Das franzöfifhe Amtsblatt überfegt aus dem Morning: 
Shronicle vom 13. Auguft folgenden Artikel: „Das Parla: 
ment wird fih vor Weihnachten wieder verfammeln. Diefe 
Maafregei ift beſchloſſen, und den freunden der Minijter mits 
getheilt worden. Die Seflion, Die gegen Ende Detobers oder 
zu Anfang Movemberb eröffnet werben fol, wird einen Monat 
oder fch® Wochen dauern. Wird find überzeugt, daß die ders 
malige Lage Guropa’s und Die fehe gegründeten Beforgniffe, 
melde Die unter den Hauptmächten des feiten Landes herrſchende 
Giferfucht, und ihr Streben nad Vergrößerung erregen müflen, 
diefe Maafregel unumgänglid ncthwendig machen. Nicht aber 
der ungemiffe Zuftand Guropa’s allein fobert die Ginberufung 
bes Parlaments; auch unfere unglüdlihen Bmiftigkeiten mit 
Amerita müfjen ein Beweggrund ſeyn, Baffelbe zu verfammeln, 
Schon vorher wird man wiſſen, ob die Bedingungen einer Auts 
föhnung mit Amerika annehmbar find. Wenn fie fo geartet 
find, wie die umlaufenden Gerüchte verſichern, fo zmeifeln 
mir fehr am einem glüdlihen Erfolge, und nehmen keinen 
Anftand zu behaupten, daß, fo wenig dieſe Meinung au 
Die Herefchende ſeyn mag, eb fehr unangenehm für England 
fegn müßte, wenn diefe Zwiftigkeiten über den gegenmärtigen 
Feldzug hinausdauerm ſollten. Wir würden Dusch übeririebene 
Foderungen die ganze Bevölkerung Amerika’s in einem und 
den nemlihen Geiſt des Widerflandes vereinigen, und fie ihre 
eigene Kraft Eennen lehren; mir würden vielelht durch Mer 
längerung des Kriegs ihre Entwidlung ale Macht um ein Hals 
des Jahrhundert befchleunigen. Und Europa würde mit Ber: 
gabgen unfere vergeblihen Anftrengungen feben, um Die vereis 
nigten Staaten zu Bedingungen zu zwingen, die nicht minder 
dem nterefie der andern Mächte entgegen find. (Mir bes 
merkten fbon geſtern, daß der Gourier formel die frühere Zur 
fanmenberufuug des Parlaments, als Wellingtons nahe Ablör 
fung für Erdichtungen erklärt.) 

Daſſelbe Journal fagt: „Die Zahl der nah Frankreich rei: 
fenden Ghgländer ift außerordentlih groß. Sie finden im 
Durchſchnitt die Rebensmitiel im UHeberfiuß, und die Preife bils 
lia; aber der Wein ift abſcheulich, Dank den Koſaken, dieüber; 
all den beften ausgetrunfen haben. Zu Paris gibt es keine 
Bamiltens oder freundſchaftliche Gefelihaften; man Dinirt ges 
woͤhnlich bey den Reflaurateurs, mo Männer und Frauen wit 
einander’ eſſen. Wir Hören zu unferm Mißveranügen, daß 
mehrere unferer geſchimteſten Künftler und reichſten Manus 
fakturiften auswandern, und fih in Frankteich niederlaſſen 


wollen, " 
Rußland 

Die Petersburger Hofjeitung vom 2. Auguft erzählt: „Am 
27.9. M. war bey Sr. kalſerl. Mojeität im Taurifchen Palats 
große Mittagsrafel, wo die Kaiferin Maria Feodoerewaa, Der 
Zeſarewitſch und Geoßfürſt und die Groffürftin, desgleihen 
der- Herzog und die Hersogin von Wuͤrtemberg, zu fpeilen ats 
ruhten. Aeberdies warem die Hoſchargen, der heil. Synod, der 
Reipsratp und der dirigirende Senat, fo wie andre vornepme 


Standebperfonen, zur Tafel gesogen. Abende war bie ganıe 
Stadt iluminirt. Nah der glüdligen Ankunft des allerdurch⸗ 
laudtigften Monarden im Petersburg, mad dem unfterblicen 
Thaten Gr. Paiferl, Majeſtaͤt, über welche bie ganze Welt 
flaunt, hatte der Petersburgiige Bouvernementö : Adels marſchall 
mit dem Rreis:Abeismarihall, die Adelsdeputirten und die 
Bornehmiten des Adels dieſes Gouvernements , am 16. July 
das Gluͤck, zur Aeußerung des, getreuen Unterthanen gegiemen: 
den Eifees und der Ehrfurcht, auf Borftelung des Herrn 
Dberbefehlöhabers zu Petersburg, Gr. Ealferl. Majeftät im 
Binterpalais, mach dem Benfpiel ihrer Vorfahren, Brod und 
Salz, als ein Dpfer ihrer reinen Gefühle gegen den Vater des 
Baterlandes, der von allen Völkern der Welt gefegnet wird, 
auf einer goldenen Schüffel und in einem dergleihen Salzfaß 
su überreihen, Die mit verfhiedenen Scildereien verziert war 
ren, Dies reine Dpfer der Ehrfurcht und Dankbarkeit yeru- 
heten Se. Majeftät, nach den mwonlıhätigen Gefühlen als gärt 
licher Bater treuer Unterthanen und ale Retter der Bölker, 
auf das Herablaffendfte anzunehmen, und Allerhöchſt zu befehs 
len: dem Adel des Gouvernements Petersburg für feinen Eifer 
das Baiferliche Wohlwollen zu erkennen zu geben, — Borgeftern 
hielten Se, Majeſtaͤt Mufterung über alle hier befindlichen 
Truppen. Geſtern haben fih Allerhoͤchſtdieſelben mach Pawlomst 
begeben. Bor zwey Tagen it abermals ein Theil der Baiferli- 
hen Garden auf ruififchen Krlegefchifien in Ktonſtadt angelangt,’ 
Schweden. 

Unterm 6. Aug. ſchreibt man aus Gothenbur: „Unter 
den vielen Truppen, die von hier nah Mormegen aufgebrochen 
find, befinden fi unter andern die Garde, die könlglichen Reid: 
Grenadiere, die oſtgothiſchen Leibgrenadiere, Die Regimenter von 
Smäland Upland, Südermannland, Skaraborg, Ülfsderg Welt: 
gothland, Galmar, die koͤnigliche Leibgarde zu Pferde, die Mög 
nerſchen Huſaren ıc, 

Danemark. 

Um 12. Aug. kam zu Kopenhagen aus London rin Kon: 
rler mit der Nachricht an, daß auch die Zuſahartikel des mit 
der englifhen Regierung in Kiel adgefhloffenen Traktats eng» 
liſcher Seite ratificirt worden find, Die weſtindiſchen Ynfela 
merden demzufolge unverzüglich wieder den däniihen Behörden 
überliefert werden, 

Der dänische Generalfistal Hat gegen den Juſtizrath M. NR. 
Wellermann, wegen gefegwidrigen Verhaltens durch Abfaffung 
und Abfendung eines Briefed an den Ronferenzrath Garſten Ans 
fer zu Ehrlſtiaula mit Kammerjunter Gpldenpalm, in melden 
Briefe ih die frevelpafteften Ausdrüde über Die Maaßregelm 
finden, die Se. Maj. der König bey dem legten Friedensfhlußs 
mit Schweden nöthig hielt, und worin er ſich erdreuftet, dem 
Beihlug Sr. Maj., das Königreiih Norwegen abjutreten, zw 
tadeln und zu Aufßern, daß biefem Königreiche ein Theil von 
dem zukomme, was der daͤnlſchen Rrong befonders, auf Verluſt 
von But, Ehre und Leben angetragen. Nach dem Urtheile des 

oͤchſten Gerichts ift er aus dem Rande vermieten und hat die 
rozeßkoſten zu bezablen. 

Ging Erllärung, welche der englifhe Bevollmaͤchtigte, Hr, 
Morier, vor feiner Rüdkehr nach England zu Gpriftiania er⸗ 
Tteß, ſchloß mit folgenden Worten : „Unterzeicäneter trägt Bein 
Bedenken, den Normännern Die Abſicht feiner Sendung zu ers 
Flären, welde folgende ift: Dem Prinzen Gheiſtian und dem 
normwegifhen Volke den Willen Großbritanniens Fund zw thum, 
gufeige fener Verpflichtungen, mit Schweden und den verbün« 
deren Mächten aufrihrig und nachdrücklich uͤbereinſtiumend zu 
handeln, Die eagliſche Argierung überläßt daher dem norwes 
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den Volle, meldes von Den Abfldten Schwedens, feine 
inf und feine Wohlfahrt gu befördern, unterrichtet iſt, ob 
es Vortheile von der gegenwärtigen Willensmeinung Großbris 
tanniens ziehen will, welches ſich für daffelbe verwenden und 
ihm eine Konftitution und Privilegien garantiren mil, die «# 
wünfdt, und die mit Biligkeit und der Volkswürde beftehen, 
oder ob es fih der Gefahr ausfegen mil, von dieſen Mächten 
und ihren Bundesverwandten befriegt zu werden. Cine Gr. 
Klärung, die ſowohl aufrihtig ald unverbrüchlich iſt, und Die 
nicht blos der Gerechtigkeit und Nachſicht derjenigen Macht, 
die fie anträgt, fondern aud der theilnehmenden Fürforge für 
die Bünftige Woplfaprr diefes Bolkes zugefrieben werden muß, 
Unterzeichneter (Dorier) hoft daher, daß die Normänner ſolche 
in ernſthafte Betrachtung nehmen, und in Folge derfeiben durch 
fi felbft den Kieler Friedensvertrag weit licher erfüllen, als 
in einem Berragen fortfahren werden, welches außer dem Uns 
heil, welches jederzeit eine mit Gewalt ausgeführte linterwer: 
fung zu Wege dringt, über fie den Haß bringen würde, daß 
fie die einzigen find, welde den Krieg verlängern, der feit fo 
langer Zeit Unglüd über Die Welt verbreitet hat,” 
Bermiſchte Machrichten. 

Durch Frankfurt reisten am 21. Auguſt der Baron 
Roainvılle und Dr. Lefeore, Sekretär der legten franzöfifhen 
Sefandeihaft zu Berlin, bepde von Saralow an der Wolga 
kommend. , 

Se. Lünigl. Hop. der Großherzog von Heſſen Hat, nach der 

Darwftädter Zeitung vom 18. Aug., dem General: Lieutenant 
Brepheren v. Schäffer das Grnerallommando über die Landes⸗ 
Bewafinung dee Provin Weftphalen; dem Generalmajor Freyr 
bern v. Zolleniud das Generalfommando über die Landesbe: 
wafnung der Provin; Erarfenburg, und Dem Generalmajor Bas 
von v. Gall das Grneraltommande über die Landesbewaffnung 
der Provinz Heſſen übertragen. 

Aus Deffau wird in der Allgemeinen Beltung umterm 5. 
Aug. geichrieben: „Morgen befommen wir bier ftarke 'ruffijche 
Einquaitierung, die fogenannte junge Garde. -BZur richtigen 
Anſicht dirfer Benennung muß bemerkt werden, daß «8 kern⸗ 
hafıe Scihdaten find, mie andere, Beldregimenter, die ſich durch 
iht Wohlverhalten die Anwartſchaft erworben haben, den Bars 
den einverleibt zu werden," 





Röniglihes Theater an dem Sfarthor. 

Samſtag den 27. Aug. Jolantho Königin von Je— 
zufalem; ein Driginal Trauerfpiel. 

Sonntag den 28. Auguft Der Graf von Waltron; 
ein großes milltärifhes Driginal Schauſpiel. 

— — — — — — — — —— — 
Bekanatmaquug. 

3096. (3. e) Den 2. Sept. d. J. werden ſowohl das Braͤu⸗ 
Haus, als der Hefbau des im Bezirke des k. Landgerichts Lando⸗ 
dur liegenden Laudgutes Konwinkt an den Meiſtbiethenden mit 
Vorbehalt der Genthmigung dar Betheiligten verpachtet. 

Die Pachliebhaber haben daher an dem erwähnten Tage 
Morgens 9 bis 12 Uhr bey der unfergeichneten Stile zu ers 
Idelnen, vor der hiezu anfgeftellten Kommilfion ihre Anbothe 
su Protekell zu geben und ſich ſewohl in Hinſicht eines hinrels 
enden Bermögent, als ihres Leumundes , und den Bitten des 
Interefienten gemäß der zum Betriebe eined Brämmelend, und 
Delonomie erfoderlihen Renntniffe gehörig auszumelfen, fo ıwie 
auch ben Uebernahme Des Pachtes felbit angemefiene Kaution 
au leiten. Dabeg wird denfelben frey geftellt, Die Beſchrelbung 
der Padiobjekis, und das Werzeigniß der abjulöfenden Gegen 


fände in Dieffeltiger Regiſtratur einzufehen, und die tobjefte 
ſelbſt in Rronwintl in Augenſchein zu —— — 
Muͤnchen den 5. Aug. 1814. 
Abniglich baieriſches Appelattonogericht 
des Iſarkteiſes. 
Graf v. Leyden, Praſident. 
Berfing 


Gdictal.Gitatiom 

3115. (2 a.) - Am 4 Juny I. 3. ftarb die Gattin Des bie 
figen k. Bauzeihnungsmeilter Ramerpuber, Marla Anne geborm 
Beepin von Burgau und hinterlich über ipr nicht unbrbeutendes 
Bermögen eine legtwilige Dispofition. 

Ale diejenigen, melde auf ihren Rüdlag, Erbsanfprüde iu 
haben glauben, werden hiemit aufgefodert, ſich hierüber um ie 
mehr, binnen 2 Monaten zu legitimiren, ald nad Umfluß dies 
fes Zermins, das vorliegende Teftament pro ugnilo gehalten 





und zum Bolzug gebradt werden würde. 


Den 9. Auguft 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Beragroß, Directot. 
Hapber. 





Berlieigerung 

3127. (2. 0) Sünftigen Montag als dem 2oftem dieſet, 
werden in dem Auguſtinerſtock Nro, 1395 im erflen Stod von 
9 bie 12 Uhr und von 3 bis 6 Uhr perfteigert Hanapıns, Erk 
fel, Spiegel, Betten, Datrogen, Rommod» und Kleideaksiten, 
Porcellain, Glaskaͤſten, Kuͤchengeraͤth, dann verfchledene Werke 
von franzoͤſiſchen Wuetoren in Sterotppedition, webit ſeht nütz⸗ 
lichen Daussintihtung. Wozu Jedermann Höfigft eingeladen 
wird, 





Berfeigerung 

3126. (2. a) Aünfıige® Monct ala Donnerbtag den 1. 
September werben in der Stifiſtrate im Seifenfiederhaus Are, 
1237 rüdmärts über eine Stiege Bormittags von 9 bis 12 
und Nahmittags von 5 bi 6 Uhr verſteigert, Kanapeet, Gef; 
fel, Spiegel, Betten, Stoduhren, Kommod+ und Kieiderkd⸗ 
fen, Matrazen, Küchengeraͤthe, nebſt mehren fehr nüglichen 
Hauselurichtung. Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird, 





3130. Bey Dem Gefrerariaten der Darmonie und dei 
Mufenms, fodan bey dem Buchhändler Herran Lindauer 
wird gratis auögegeben : ; 

Ankündigung einiger Berlefungen Über bie 
Douptfäge Der Arithmetil des menfhlichen Lu 
bens, und über deren Anwendung auf Seogra— 
phie, von Dr. W. Bute. Mer fih für biefe Dorlefungen 
interefirt, wird gebeten in dem erflen Tagen der nähflen Woge 
sa fubferibiren. 





Ginladbung, 

5122, (5. ©) Hünftigen Montag den 29. Auguft werben 
in der hieſigen Schulkirche die Preife an die Studirenden Na: 
mittags 4 Uht vertheilt, 

Münden den 23. Aug. 1814. 


3131. (5. 0) Gin gut onfervirter Batarb iſt um billigen 
Preis zu verkaufen, D. U. . 


3125. (4 b.) Zwey Zimmer find am Maxthor mit Eiprich» 
fung zu Dejichen, D. Ni. 


Mund 


rue 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Maſeſtaͤt von Baiern allergnädigkem Privilegie, 





Montag 


— 200 — 


29. Auguſt 1814. 


— — — — — 2 2 9. — — — — x — —— — —— 


Balsrm. 
je Bolreuther » Zeitung enthält Balgendes aus Balrenth 
Augufl. Geflern wurde hier Das Geburtsſeſt Sr. 
Pönizlichen Popelt des Wronptingen von Balern in mehreren 
Gefelfhaften mit Entbufieswus gefepert. Im Gaflpofe zum 
goldenen Anker hatte ſich eine Geſellſchaft vom 110 Perſonen zu 
einem großen Mittagswahle vereinigt. Nakmittage war eine 
zahlreiche glänzende Selelchaft beyderley Geſchlechts im Garten 
der Harmonie: Brfehfikaft, wo Die Mufithöre des fünigl. 130m 
inien: Infonterisregimsuns und Des ſreywilligen Jägerbatatls 
ons des Moinkreited abtvechſelud fpieiten. Der Abend wurde 
mit einem zahlreichen Ball im geldenen Anker bıfglofien. Als 

Ienthalben Außerten Äh Fecuden und Ölüdwänige, 

Die Würzburger Zatung enthoͤlt Folgendes aus Würj: 
burg: Am 21. d- And Ge, Es. der Dirigirende Stasts⸗ und 
Konferenjminifter, Oraf von Montgelas, hier eingetroffen, und 
heben nad gehaltenem Nadtlager am andırn Morgen die Reife 
nah Aldaffenborg fortgefegt. — Wir können nun unfern Leſern 
mit Orwißheit die frohe Nachricht verkünden, daß 53 DM. 
unfer allerguäbigfter König uud Adnigin Morgen om 25. d. im 
hiefiger Stadt eintreffen werden. 33 UM find am 22. von 
Baden abgereifet, und am 23. in Aſchaffeuburg angelangt, von 
wo Alltrhoͤchſtdie ſelben morgen früpe abreifen und gegen Mittag 
erwartet werden, — Die Tage, während denen wir das Glück 
geriehen ZI. MM. Hier zu befigen, werden für alle Bewohner 
der Stade und der Gegend ein ununterbrochenes Freuden 
Deſt fepn. 

Sroßbersoatgum Badem 

Se, Lönigl, Hohelt der Großherzog von Baden empfing am 
23. Auguft in einer Privataudtenz, aus den Händen dei von 
dem fouverainen Zörften der vereinigten Niederlande bey ihm 
aeereditirten außtrordentlichen Orfondien und bevolmädtigten 
Dinifiers, Bissadmireld Frepheren v. Kinkel, das Beglaubis 


it ® 
— Defterreid. 


Am 17. Aug. Nachmittage um 2 Uhr waren Ihre kaiſerl. 
Mojrfläten von Defterreich zu Linz angekommen. — Der Ham: 
Burger Rorrefpondent verſichert, Se. Mai, der Kaiſer von Ruf 
land werde 25. Sept. in Wien eintreffen, 

Deffen. 

Ba Raffel erſchlen machfepender Aufruf an das Pu 
Biitum: „Zur Dedung ber großen Roften, melde die Zur 
fammenziehung der kurheſſtſchen Truppen enfodert, bedürfen Die 
herrichaftlichen Kaſſen ſchleuniger und Bräftiger Hülfe, Se. kurs 
fürfl. Durchlaucht, Unſer guädigfter Banderfürft und Derr, bar 
ben das fefle Vertrauen zu Höhftipren ireuen Unterthanen, daß, 
ungeachtet der vielen Opfer, weiche In der neuem Zeit der 


guten Sache von Ihnen gebracht morden find, fie dennoch auch 
jet ae ihre Kräfte aufbierem werden, um jur Unterflügung 
gededhter Kaſſen Beptiäge gu thun. Kraft der Uns ertheilten 
böhfen Autoriſation form Wir das Publiftum baber recht 
dringend hiedurch auf, freywillige Anlchen je eher je lieber der 
Kriegöfofle zu leiſten. Diefe follen auf das richtigſe zu 5 Pros 
zent jährlich versinst werden, und bey Des Gimzahlung wird 1 
Prozent Provifion vergüter. Sie können nah dem Belieben 
der Ginzähter, 1, 2 oder 3 Jahre Achen bleiben. Zur Ans 
nopme berfelben find außer der Haupt: Rriegslaffe ſaͤmmtlicht 
Sandrejepturen im Lande angemiefen. Summen unter 50 Thar 
ler und mngleide Summen werden müht angenommen. Dis 
Auittungen dieſer Kaſſen werden bey dem jweyten Departe 
ment des Rriegekollegit- eingereicht, und dagegen bündige 
Schuldverſchreibungen abgegeben, wovon die von 1000 Thaler 
und darüber von Sr, Furfürfll. Durchlaucht Döcfifelbft vollzo⸗ 
gen werden. Daterlandsfreunde, deren Bermögensumftände «8 
geftatten, werden gewiß ellen, den herrſchaftlichen Kaſſen In 
ihrer dermalen. großen Geldverlegenheit recht bald zu Häife zu 
kommer. Raffel, den 16. Auguß 1814. Kurheffifches Kriegs: 
Rollegium Hierfelbh, + 
Preußen 

An Königeberg wurden unter andern am Seburtéfeſte des 
Könige 600 Inveliden mit ipren Familien gefpeiet, und Alei- 
dungeftüde unter fie autgetprilt. Als am 5. Aug. in Magde 
burg bep der Feyer dieſes Geburtefeſtes In dem zwey Daupfı 
Bereinigungsplägen der Stadt (dev Harmonie und ber Frey: 
Maurerloge) die Gefundpeit des Monarchen ausgebracht wurde, 
und babey das auf dem aAlten Markte aufgerflangte Gefhüg er 
tonte, beſtand dieſes fämmtlih aus eroberten franzöfifchen 
Kanonen. 

Aus Preußen melder die Allgemeine Zeitung Folgendes: 
Diele bedauern, daß der Degen Friedrichs des Großen, den Die 
Branzofen im Johte 1806 von Berlin oder Polsdam nach 
Frankreich abzuführen, und zu Paris In Dem Invalidenhaufe 
aufsubewohren glaubten, nicht mach Preußen habe zurädgebracht 
werden können, weil folder Burg vor dem Einmarſch der Deere 
der verbündeten Mächte in Paris, vernichtet morden ſey. Aber 
Wenige wiſſen vermuthlich, daß die Franzofen den wohren De 
gen des großen Königs mie erhalten haben, fendern einen gan 
andern, den man ihnen unter dem Borgeben, ale fep cs der 
ädte, darreichte. 

Sergogtfum BWarfdonm. 

Der Kaiſer Alesander hat nicht nur ſaͤmmtliches Wermbgen 
Der blaher im Militärdienfie Des Grehherjogthume Warfhau 
befindligen Perſonen von ber verfügten Gequeflration und Kon, 
fietation befteyet, fonderm auch inebefondere durch einem am 19, 
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Mas a'n St. dieß Jahres zu Paris erlaffenen 1las das Ber: 
mögen id Die Tiegenden Grüade, melde zum Machlafie des 
Bürften Jofepp Poniatewati gehörten, ſelbſt die demſelben 
zur NRohnung feiner Berdienfte geſchenkten Güter nicht ausge: 
nozuen, von der Sequeſtration befreget und befohlen, daß 
„Belben mebft allen während der Gequefration gejogenen 
Mevenüen der Eıbin und Schweſter des ‚Berblihenen, Grä: 
fin Marie Thereſe Tgskiewicz, zurüdgegeben iverden follen. 
Der Gen. Dombromstn hatte, meldet die Allg. Ztg., 
vor Aurzem einen Aufeuf zu Bildung einer neuen Armee erlaffen , 
Darauf aber von fämmtlihen polniihen Dffizieren folgendes 
Schreiben erhalten: „General! Du foderſt uns zu neuen Rüs 
flungen auf! Dfe fon Hat der vaterländiihe Züngling auf 
Deinen Ruf die Waffen ergriffen, um dort einen heiligen Kampf 
Das entriffene Königreih unſerer Berfapren wieder zu erringen. 
Faſt alle Bölker haben unfer Blut vergoffen, Sie täufhten uns 
mit Hefnungen, und die aus Diefem Blute entfproffenen Früchte 
waren immer zum Bortheile fremder Vorfpieglee, die nur ihre 
eigenes ntereffe zur Abficht Hatten. Der Gedanke an alle un: 
fere Anftrengnugen, die alle unfonft zu feya fcheinen, reiget uns 
fere edeln, im Kampfe fürs Baterland erhaltenen Wunden. Es 
gibt Eeinen Polen, der die jesigen Weltbegebenpeiten nit mit 
Thraͤnen betrachtet. Alle Monarchen beſtreben fih, Europa eis 
nen allgemeinen Frieden, feine Rechte und fein Gleichgewicht 
wieder zu geben, Ale Voͤlker erwarten in der Grreihung die 
ſes erhabenen Zweckes einen bleibenden Nugen für ih: Polen 
allein hat bis jezt Beinen Antheil an der allgemeinen Freude, zu 
Der es doch in fo hohem Maaße berechtigt if. Wir Polen, die 
wir andern Völkern ein Bepfpiel gaben, wie man mit Ausdauer 
feine Rechte und Unabhängigkeit erfämpfen muß, bleiben für 
ganz Europa noch jezt ein Räthfel. Alles freuet fi des neuen 
Redens ; aber nicht eine Nation nimmt Anthell au der Gerech 
figkeit- unferer Sache. Unglüdiide Brüder! Wir allein Lehren 
da die betrübte, von der Hoſnung verlaffene Heimath zurüd, als 
ob alle Böiker zum Ziele hätten, das uns miderfahrnellnrecht 
und den Glanz unfers alten Ruhmes mit dem Schleier der Bers 
geſſenheit zu bededen. Welche Marter kann hiemit verglichen 
werden? Warum vergbgert bis jest Der Engel des Friedens der 
uns früher fo viele frohe Ausſichten eröfnete, für unfere Gade 
Ach jest lauter gu erBlären, Damit er alle feine großen Taten 
krbne, und wir nicht allein Urſache haben, und bey der Wieder; 
beritelung ded allgemeinen Friedens zu beflagen. General! erkläre 
ans, was Deine Berfügungen zu bedeuten haben, wad aus weldem 


©runde wir zu. den Waffen greifen folen? Werden wir nicht - 


unfere blutenden Herzen befhimpfen, wenn wiruns rüften zu eis 
nem uns unbefannten Zwede? Frage den Sieger in unferm Rar 
men, was er von unbverlangt! Wirfind in feiner Gewalt, allein 
mur das Baterland kann unfer Blut fodern, Sobald er uns 
deſſen verfihert, dann ergreifen wir für daſſelbe, und für fel: 
nen edelmürbigen Befdüger Die Waffen; Pfliht und Dankbar— 
Beit werden unfern Muth und unfern Nationalgeijt verdoppeln ; 
allein ohne Diefe AZufiderung werden wir uns nicht röͤſten. 
Dis erklären wir, und find bereit, lieber dem Drude des Schick⸗ 
ſals gu unterliegen, lieber das Joch der Rriegsgefangenfhaft zu 
trogen, als and unfrer und Deiner felbft, General, unwürdig 
zu bezeugen, Dis find unfre Gefinnungen, unfer Stol; und 
Der Wationalgeljt, dem wir ſtets treu zu bleiben entfhlof: 
fen ſiud. Srantreid. 

Als die Hergogin von Angouleme neulich zu Berfailles war 
wurde fie dur eine Deputatton von Damen eingeladen, ihre 
Refidenz in einem Pallafte zu nehmen, wo Alles fie an den 
Ruhm ihrer Vorfahrern erinnern würde, Die Pringefiin antı 


mortete, diefer Wunſch fen ſehr ſchmeichelhaft für Me, und fls 
mürbde mit Dergnügen dem Tage entgegenfehen, mo fie demiel: 
den eutſprechen koͤnne. Dierauf begab fie fi im die Kapelle, 
um Eniend ihr Geber zu verrichten, and wurde als fie aufiland, 
von den Damen, melde die Emporlichen anfüllten, mit Freu: 
deugeſchrey begrüßt. — Der berügmte Bertpeidiger von Loon 
im Jahr 1795, Graf Precy, fol vom Könige zum Gensral: 
Rientenant in der Armee ernannt worden ſeyn. — Ein alter 
Begleiter des Rönigs während feines Grile, der Herzog von 
Aumont, Bater des Herzogs von Pienne, war am 16. Aug, 
auf feinem Landgute Bileguier, in einem Alter von 78 Japr 
gen verftorben. 

In der Sttzung der Deputirtenfammer am 20. Aug. über 
brachten die Dlinifter des Junern und der Finanzen von Seite 
bes Königs einen Geſetzesvorſchlag zu Ginführung einer erhoͤh⸗ 
ten Jmportationdabgabe auf das aus der Fremde kommende 
@ifen und Stahl; dadurch motifirt, daß das felt Eröffnung Des 
Handels aus England und dem Norden in den framzäfiichen Dä« 
fen anfommende Gifen, felbft mit Inbegriff des bisherigen Im: 
polls, um 35 bis 50 Prozent wohlfeiler verkauft werde, als 
Das framzöfiiche Eifen. — Nachher bildete fih die Rammer ia 
ein geheimes Rommite zur Berhandlung über die Gteififte, — 
Eine Eöniglihe Verordnung vom 16. July, melde aber erſt 
jest, nebft einem Gicfularfhreiben des Generals Deflol:s an Die 
Praͤfekten, im Montteur erſcheint, erfärt ale Mationalgarden 
des Rönigreihe für sedentaires. Sie folen, je mahdem die 
Kohorten aus Stadt» oder aus Landbewohnetn gebildet find, 
urbaines oder rurates heißen, ‚nie aber, ohme außerordentliche, 
dur ein Geſetz mäher zu bejtimmende Fäle, außer ihren Städ: 
ten oder Kantons gebraucht werden. Die Dersogin von Ans 
gouleme beſuchte am 21. Hug. St. Cloud, und ven dort auch 
su Pferde Marly und deffen Gegend. — Der Benerali Bieutei 
nant Graf Rapp erklärt im Monteur eine kürzlich <a Paris 
unter dem Titej: Sidge de Dantzick en 1813, erſchlenene 
Schrift für apokriph und mit Unrichtigkeit angefült. Gr laffe 
unter felnen Augen an einer umftändbliben, und uͤberall aus 
—— Ouellen geſchoͤpften Befhreibung dieſer Belagerung 
arbeiten. 

Der Moniteur if ſeit geraumer Zeit größtentheils mit 
Grnennungen zur Gprenlegion und zum Audwigsorden, mit 
— ——— von Gemeinden, Regimentern 10, an⸗ 
gefült. 

Dis Sapette de France meldet aus Parma: Dbgleih am 5. 
Aug. der Pallafpräfeft Beauſſet dafelöft angefommen ſey, um 
die Refidenz für die Kaiſerla Marie Louiſe im Stand fegen zu 
laffen, fo halte man doch immer noch die Ankunft dieſer ürflim* 
für ungewiß. Mehrere zu ihrem Hofitaat beftimmte Perfonen 
hätten Befepl erhalten ih nah Wien zu begeben. — Der ep 
malige Gouverneur von Hamburg, Gen. van Dogendorp, ers 
Flärt in holländifhen Blättern Die gegen ihn erhobenen Rlagem 
für Unmwaprbeit, und will fi im einer Denkſchrift Dur Beweiſe 
gegen alle Anfguldigungen rechtfertigen, 

Paris, den 19. Aug Konſol. 5 Pro. 74 Fr. Bankak.. 
tien 1157 Fr. 50 Gent. x : 
Staliem 

Am 15. Auguft marfhirten die beyden Grenadlerbataillone 
Purzel und de Bert von Mailand nach Klageafurth und Perth 
ab; bald darauf rüfte ein aus Frankfreih gekommenes ungas 
riſches Grenadierbataillon ein, welches zu Mailand bleibt. Eben 
fo werden Die Regimenter Würtemberg und Erzherzog Karl, 
welche noͤchſtens aus dem Mailändifden aufbrehen, durch Die 
vierten Bataillone der in Itallen liegenden ungarifgen Regis 
mienter abgelöst, 
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Am 12. Aug. Tief das Linienfhif Malta von 74 Kanonen 
(efemals Wılgelm Tel) in den Dafen von Genua ein. Es 
hatte den Rontreadmiral Hallow⸗U, Befeplspaber Der englifhen 
Eäifemeht in den dortigen Gemällern, am Bord. — Die 
Nadchtichten aus Bivorno find hiaſichtlich Der Deſt fehe beruhl⸗ 
gend. Das befannte grlechſch · türkiihe Schiff beſteht gluͤclich 
feine Kontumaß. Ale Vorſichtomaaßtegeln gegen die von Elba 
Bommenden Schiffe find aufgehoben. — Nah Algier find 8 
fwedifhe Rauffaprtenihiffe aufgebradt, aber ale, mit Aus⸗ 
nahme eines einzigen, meldet bis zur Entrichtung der gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchenke im Hafen zu bleiben hat, frengelafien worden. 
Nachdem der algterifche Admiral eine ſchwediſche Ftegatte, und 
Die Schiffe, melde obige Geſchenke überbringen, bey dem Kap 
Et. Bincenz angetroffen, hatte er alle Feindſeligkeiten gegen 
Die Schweden eingeftelt. — Madame Bätiria Buonaparte hatte 
fig su Livorno nah Portoferrajo eingelhifft. — Unterm 23. 
ulg hat der Rönig Joachim von Neapel verordnet, daß vom 
1. Sept. am alle bürgerlidhen Armter Königreihe blos von 
Eingebornen bekleidet werden foDen. Die wirklich ängeflellten 
Ausländer folen Reifegelb und einem smepmonatliceun Gehalt 
als Belohnung für die geleifteten Dienſte erhalten. BDermöge 
eines andern Bönigl. Dekreis vom nemlihen Tage follen, bey 
nun einttetendem Friedenefuße der Armee, ale fremde Difiziere 
in Reform: und Nidtaktivitäteftand gefegt werden. Noch zwey 
am memlien Tage erfhienene königliche Dekrete mildern Im et: 
mas diefe Verfügungen, indem fie Den Ausländern die Natur 
ralifation im Königreihe erleichtern, 

Der ruffifhe Minifter zu Neapel, General Graf Balafchef, 
hat von feinem Souverain dis Gelaubnıß erhalten, ſich nad 
Petersburg zu begeben. . 

Der neapolitanifhe Moniteur entpält einen laͤngen Artikel 
über eine Verſchwoͤrung, welche der bekannte Prit, Moliterno, 
nachdem er zu Anfang des Julius zu Rom angelommen , aber 
Beine Päffe mach Reapel habe erhalten können, von Rom aus 
in der Mark von Ancona und im den Abruzzo's anzuzerteln ge: 
fucht Habe. Die Regierung ſey aber zu gut von der Stimmung 
Der Ration und der Erbaͤrmlichkelt der Moliternifchen Intrigen 
unterrichtet, als daß fie diefelben nicht verachten follte. us 
zwiſchen würden die Schwachen oder Unwiſſenden gewarnt, fi 
nicht etwa durch falfhe Vorfptegelungen Hinreifen zu laffen ır. 

Der Herzog von Drleans hat mit feiner Gemahlin und 
Schweſtet am 26. July Sizilien veriaflen, um an Botd des 
Schiffes die Stadt Marfeille a surüdjukehren, 

voeniem 

Dos neulich erwähnte Dekret gegen die Franzoſen fol nur 
En Arcagonien und Gatalonirm pudlizitt worden ſeyn, mo eis 
zuge Bolksiumuite ſtatt gehabt, und der Pöbel mehrere Frans 
goien und vermeintliche Freunde Derfelben (los Francesudos) 
ermordet bat. — Nach englifben Zeitungen ift zu Anfang des 
alius auf der Juſel Teneriffa, deren Obrigkeiten noch der 
Dartep der Gortes anzuhängen fhlenen, eine allgemeine Revor 
Intion zu Gunften des Koͤnlge Ferdinand ausgebroden. Die 
Gonftitution der Gortes wurde zerriffen und in die Flammen 
geworfen ; mehrere angefehene Prrfonen mußten megen der Frey⸗ 
müibigkeit, mit der fie fi beſonders gegen die Herftelung der 
Inquifition geäußert hatten , die Juſel verlafien. Dieſes Heis 
Tige Gericht wurde fogleih, noch ehe das königliche Ediet das 
rüber erfchienen war, auf den Eanarlfhen Inſeln wieder einge 
führt. — Der General Lach hatte Befehl erhalten, ſich nah 
Madrid zu begeben ; der vormalige Chef feines Generalftube, 
General Baffecourt, war zum Generalfapitän von Balligien ers 
nannt, Man bemerkte, daß fowopl dieſe Generale, ala die HH. 


v. Ddonell, Odonoia, Bhmapfen, Goupiguy, Blake, Onellle, 
Espagae, Reding ıc. Ausländer find, 

Die Gazette de France ſchreibt aus Madrid vom 9. Aus 
guſt: „Es Heißt allgemein, Dr. Blaſius Oſtolaza, geweſener 
Beichtvater Gr. Majrftät zu Balengap, und der Pater Redacı 
teur der Atalaha, würden die Hauptſtadt verlaffen müflen. — 
Die Flugfärifi des Hrn. Escoiquij iſt befonders darch die um« 
ſtandũch⸗ Erzählung der Begebenheiten zu Baponne Im Jahre 
1808 merkwürdig. Nah Lefung Diefer Schrift und Der des 
Hın. ». Gevallos ann man die damalige Rage der Spanier 
von allen Partegen wohl beurtpeilen ; aber es wird immer 
ſchwerer, irgend Einen davon zu verdammen. — Ueber die 
Abfichten des Aönigd Karl IV, hat man alte ald Gerüchte, 
Bapriheinlid verbreiten Die Gegner der dermaligen Regierung 
Diefe Gerüchte, um felbft die Anhänger der alten Ordnung, bie 
mit Allem mas bisher gefchehen if, zufrieden feyn Eonnten, ia 
üble Stimmung au verfegen, Der päpfllide Runcius wirb 
jest für die zu Gadir erlittene Mederegen vollkommen entihäs 
digt; er genießt bey Hofe Die größte Achtung, und es läßt ſich 
von feiner edein Denfungsart Ales erwarten. Er ift ein Bru—⸗ 
der des Admirals Gravina, der in ber Schlacht bey Trafalgar 


‚einen rühmlihen Tod fand, — Die vornehmen Mitglleder 


der Gortes liegen noch in den Gefängaiffen, und ipr Prozeß 
ſcheint nie fo bald ausgehen zu follen. Sie zeigen, wie man 
hört, viel Standhaftigkeit oder Hartnädigkeit, 

Eine königliche Verordnung fhaft die Folter ab, und ver 
Bietet allen höhern und untern Ridtern von dieſem Mittel Ge: . 
fändniffe zu erzwingen, Gebraud zu maden. Zugleich befiehle 
Se. Majeflät gefunde und fihere Gefängniffe ju bauen, damit 
die Verpafteten mit vor der Zeit geitraft werden. Auch fol 
den Gefangenen Gelegenheit zur Arbeit verfhart werden, — 
Hr. Gardoqut iſt zum Generals ntendanten von Gatälonien 


ernannt, 
Großbritannien 

Bord Gaftiereagp hatte am 15. Aug. London verlaffen, um 
fih auf fein Landgut in ent zu begeben, von mo er unver 
züglih nach dem feflen Bande abgehen wollte. Er wird wie 
es hieß, feinen Weg über Gent, Brüffel und Paris nehmen. — 
Das Morning + Epronicle verfichert, Der Anfang der Unterhand; 
lungen zu Gent [heine einen günftigen Fortgang zu verfpredhen, 
die amerikanifhen Rommiffarien fegen von ihrer Regierung gu 
großen Opfern, ſelbſt ſchlimmſtenfalls zu Belhränkung der ame⸗ 
rttaniſchen Marine auf eine gemwiffe Anzahl von Fregatten, aus 
torifirt; nahdem Europa Englands Seetechte anerkannt habe, 
mwole Amerika fi nicht länger widerſetzen; nur die neue Lands 
Gränze koͤnne Schwierigkeiten verurfahen, melde aber Lord 
Gaſtlereagh bev feiner Durdreife zu Gent hoffentlih heben 
werde ıc. — Der Kourier argmohnt in dieſen Berfiherungen 
hinterliſtige Abfichten der Dppofitionspartepg, melde gern die 
Din fter zu anöfhweifenden Foderungen verleitete, damit der 
Krieg in Ameri?a mehr Popularität gewinnen, und aud euros 
päifhe Mächte fib In die Sache zu miſchen veranlaßt werden 
moͤchten. — Die Prinzeffin Shparlotte hatte weder an den gros 


- gen Yubiläumsfegerlichkeiten, noch an dem Fefte der Königin zu 


Frogmore Ebeil nehmen dürfen. Bey dem legten wurde eine 
leichte Unpoͤßlichkelt der Prinzeffin vorgefhügt. 
Shweden 

: Aus Gotbenburg erhält man folgended Schreiben des 
Kronprinzen an den Grafen L. v. Engeiftröm, Datirt Frledrichs. 
ſtadt, den 5. Auguft: „Se. Mojeftät der König liegen diefen 
Morgen ans Land, eben als ich mich anſchickte, mid zu Hoͤchſt⸗ 
denfelben an Bord des Schiſſs, worauf Sie fid befunden, gu 
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Gegeben, Se. Maieflät Befanden fidh bey beſter Geſundheit. 
Wir find Derren vom linken Ufer des Slommen, vom Duflas 
fund bis nach Friedrichsſtadt. Sobald ich hier ankam, befahl 
ih den Feind anzugreifen. Heute wurde ‚er gejmungen Die 


Inſel Reeloe zu räumen. Wir haben dem Feinde 40 Gefau— 
gene abgenommen, der nod nebenher genöthigt m ; Zulöe 
aufjugeben. Auf feinem Rüdzjuge hatte er 5 Adtzehfpfünder 


Im Siiche laffın müflen; augleih mußte er ein Jahrzeng ver 
fenten, worauf ſich vier Kanonen von demfelben Kaliber befan: 
den. Dierauf gingen die Truppen, unter den Befehlen des 
Grafen v. Eifen, über den Saunefund, und waren im Begriff 
den Feind weiter zu verfolgen, Unſere Flotte rüdt weiter ges 
gen Gpriftiania vor, um unfere Operationen bey Moß zu un: 
terflügen,” — Dur einen fpätern Gourier aus dem Danpt: 
Duartier des Sronpringen hatte man Nachricht, daß General 
Vegeſack den Feind bey Rackeſtadt angegriffen, feine Stelung 
eingenommen, und eine große Anzahl von Gefangenen gemadt 
abe. Nach der Ausfage des Gouriers ift der Feind 4000 

ann flar® geweſen, während General Vegeſack nur 2000 
Mann bey fich hatte. — Aus Uddewglla meldete man, daß der 
Gebrauch der Serbäder Ihrer Majeflät der Königin fepr gut 
befomme, 

Ein Schreiben aıs Uddewalla vom 12. Auguſt yäplt: 
„Die Garnifon von Friedriheitadt if, 1200 Mann flart, in 
Freyheit gefigt worden, und kehrt nad ihrer Deimath zurück. 
Die Dffiiere Haben Erlaubniß, fih zu dem Prinzen Ghriſtiau 
su begeben. Man ift bıfchäfiigt, den Llebergang über Den Ölom: 
men vereinigt zu veranflalten. Ehe Diefed nicht geſchehen, küns 
nen die Operationen nicht mit Kraft vorgenommen merbden, 
Der Rönig wurde ben feiner Ankunft zu Friedrichsſtadt mit 
112 Schüfen aus dem Feind abgenimmenen Kanonen falutirt, 
und iſt im Befig einer vortrefflihen Fiſtung, die ſich „im bes 
ſten Zuftande befindet, Er. Mojrftät treffen Heute Abend zu 
Uddewalla ein.” 

Dänemark. 


Nachrichten aus Rovenhagen vom 16. Auguſt melden: 
„Außer Hrn. Foſter, der Hier als engliſcher Geſandter bleibt, 
geben die übrigen Rommiffarien der Alliierten, welche zum Prins 
gen Ehriſtlan nah Norwegen geihidt waren, wieder nah 
Teutſchland zurüͤk. Die HH Fofler, Grof Orlow und Baron 
Sıeigentefh erhielten das Großtreus, Baron Martens das 
Kommandeurfreuz des Dannebrogordens. — Seit einiger Zeit 
find viele fransöfifhe Generals aus ruſſiſcher Gefangenfhaft 
bier eingetroffen, und unter ihnen befinden fih auch der bes 
Bannte General Bandamme,. Es befinden ſich gegen 40 Of⸗ 
fistere ben ihm, die mit ihm von Riga kommen und nah Dün: 
kirchen geben, Sie reifen morgen von bier ab. (Die Nach— 
riht, daß. er in Roflod angelommen gewefen, bar fib alfo 
nicht betätigt, 
ſtatt gehabt.) — Ueber dis Gefechte zwiſchen den Schweden 
und Rormännern will man auch normwegifche Berichte haben, 
die denn freglih den Gang der Sriegebegebenheiten nad ihrer 
Art Darftellen. Nah denielben hat Prinz Ghriſtian in zwey 
Brfechten, bey Mo und Kongswinger, in Perſon kommandirt. 
Ja Kolge dieſer Gekechte hat er den Oberſt Broden zum Gr 
neralmajor umd den Generalmajor Etaffeid zum Generallientes 
nant ernannt, Bon normwegiiher Seite it ein Dbderfllieutenant 
geblieben. eb - en® ſcheint es auegemacht, daß die Mormweger 
jeit anfangen, einen febhaftern MWiderftand zu liflen, als ans 
fanalid. Etrömftadtund Uddemala waren mit Bermundeten ans 
gefüllt. In Norwegen hat ib auch ein Amazonenkorps ges 
—— von einer Jungfrau mit Namen Pihl komman⸗ 

mid, 


Wahr ſcheinlich hatte sine Nament verwechslung 


Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag, den 29. Auguſt: Garolo Dffuna, rin Schau⸗ 
Spiel in fünf Aufjügen. . 





Befanntmagun-g 
von Seiten der Eönig! Akademie der bildenden Rün: 
fie wird hlemit nohmals in Erinnerung gebracht; daß die zur 
bevorftehenden KRunftausftelung beftiimmten Werke bie ygum 
14. des folgenden Monats übergeben fegn wüſſen wad 
fpäter eingehende nit mehr zur Gonkurrenz gelafien werden, 
Münden den 25. Auguft 1814 

ee ———— ——— — 

3136. Pfänder auszulöfen Bey dem Lüntglihen 
baierifhen Derfagamte allhier werden den 2bten künftigen Mor 


nats Sept. 1814 die im Jahre 1843 von den zjwey Monaten 


May und Tung liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man ſolche längftens den 24ten Sept. zuvor nicht auslöſen 


“ follte mittelft der gewöhnlichen Lizitation an den Meiſtbiethen⸗ 


den verkauft werden; alle diejenigen alſo, denen daran gelegen 


ift, Eönnen ihte beliebigen Auftalten in Zeiten vorkehren. 


Münden, den 27. Auguft 1814. . 
Borzaga, Eaffier. 


Mit Bemiligung der tönigl. baler. Polizepdireftion macht 
ih hiemit jur Widerlegung der audgeftrsuten machtpeiligen Ger 
rüchte über das Refultat mieined über eilf role Monate ausge— 
ſtandenen Arreftes, dad mir einfimeilen unter dem 30, vorigen 
Monats vom hiefigen koͤnigl. Stadtgerichte audgeſtelte Zeugn.f 
wörtlich hlemit bekannt, zugleich benach richte id, daß I m 
hoͤchſte Grkennmiß des königl. Oberappellationsgerichd dem: 
nädftens abgedrudt nachfolgen, und in meinem: Paufe unrar 
geldlih zu bapen fenn mird. 

Ungeachtet der durch obigen Acteſt eingetestenen. Hiadec: iſſe 
wird meine Fabrik in vollem Gange ſeyn, und es werden von 
mir ale Beflelungen wieder angenommen, 

Ich empfehle mich daher allen meinen hoben Goͤnnern, Tits 
buͤrgern und Freunden, und fhmeichle mir, mich des bieher ges 
noffenen Zutrauens allerdings wieder erfreuen zu Dürfen. 

Münden , den 25. Auguft 1814. 
Johann Georg Biltl, 
Babrifant und Inhaber des Meubelds 
Magazins. 


Das 
Aönlgl. baier. Stadtgericht Münden 
bezeugt dem Georg Hill, hieſigen Meubelfabritanten, welcher 
hier wegen entferntem Verſuche des Staataverraths 2. Grades 
in Unterfuhung gewefen ift, daß er Durch das E-kenntnif des 
Bonigl. DOberappelationsgerichts des Königteichs Balern vom 
17. Zuny 1814 dieſes VDerbredens ale nicht ſchuldig er 
Bannt, und daher vom aller Strafe frepgefpreden 
worden iſt. 
Münden, den zoten Jung 1814. 
‚ (L.$.) Gerngroß, Director. 
Hapder. 


Berſteigerung. 

3127. (2%. 6) Seute Montag als den 20ften d. M., 
werden in dem Auguflinerflod Rro. 1395 im erften Stod von 
9 bis 12 Uhr und von 3 bie 6 Uhr verſteigert Ranapres, Sel⸗ 
fel, Spiegel, Betten, Matrazen, Kommod + und Kleideakäften, 
Porcelain, Glaokaͤſten, Kuͤchengeraͤth, dann verſchledene Werke 
von franzöfifhben Auctoren in Sterotppeditien, mebit fehr nüßs 
lichen Hauseimigtung. Wozu Jedermann pöflichft eingeladen wird. 


Beylage zu Neo. 206 ber politifchen Zeitung. 
—B88- — 


amo:rtilatieon ds Edit de 
" 3129. (3. 0) Die unbelanaten Inhaber der nachſtehend tabelariih verzeichneten und zu Derluft gegangenen Benefi: 
sat: Rapitalsbriefe — von welhen die Summe, worauf ſte lauten, dermal bey der koͤnigl. Spezla': Staats: Schulden ‚Tilgunge Kaſſe 
Dahier verzinslih anliegen, werden hiemit nah dem Antrage des Titel Herru Reicht grafen von Erbs, als Befiger der betreffenden 
Benefisien aufgefodert, fie innerhalb ſechs Monaten gerichtlich zu produziren, widrigenfals fie in Bezug auf den eigenthämlichen Ans 
theil der Brnefzien für kraftlos erklaͤrt würden. . 


Den 12. Auguft 1814. 
Königlid:batierifgen Stadtgeridgt Rinden 
Berngrof, Direor 


Berygyeidni 


von Weizgenbed, 








Gigeatbümli | 
20. game des Aueſtell⸗re, oder Unforöngtiger! Dremaliger 5* der Kopttale] Datum | - 
Nro. uriprüngticher Debitor, Krebitor, Eigenthümer, —— Antheil der Sof * Sins» Zeit. Prozent, 
9 | Benrfigien. Obligarionen. 
l , fl. } f- l l 
1 Sr. hurfürfil. Durchlaucht Hanns Tulped! Das Tulgiſche 40 40 Zalobi 1640 Jakobi. 2-4 
Marimitian 1. Benrfistuu. 
2 ISe: Bu:fürftl. Darchlaucht) Dr. Gohann [Das Barbirifhe] 2080 230 Micarlis Michaslis, ag 
Marimitian I, Adolph Hrrbe. Benefisiem 1659. 
5 —— herzogl. Durchlaucht Hanub Fürbaß. Detto. 1000 100 Georgi 1668.1 Georgl. a4 
brecht V. 
4 Ir, hetzogl. Durchlaucht Apalenia Lig: Detto, 400 50 2. Sept. [Simon Yudas “ag 
Marimilian I. falj. 1604. 
5 Ihrer Hurfürftl. Durchlaucht j Georg Orel. Detto. 6000 150 1. Dulo 26, April, 24 
Maria Anna 1054. 
6 |Sr. berzogl. Durchlaucht Albrecht von Datto. 4000 600 1522. 1. Auguſt. a4 
Darimilion 1. Tandorf. 
7 PGemelne Landſchaft. Dior Graf v.] Summereitiiches 600 600 21. Düner } 21. Jäner. az2ıje 
Taufkirch. Benefistum. 17221 
8 Detto, Mar — Deus, 100 100 18. Apcil | 18. Apell. a 21j2 
rauch. 727. 
9 Detto. Pfleggerlcht Detto. 664 664 15. Zuip. | 13. Julo. a2zıj2 
Schongau. 1729. 
10 Detto. Georg Baron Detto. 600 600 8 Rev. B. Nov. a 2112 
v» Hagenberg 1721: ! 
11 Deito. Pfleggerict Detto. 664 604 5. Des, 5. Der. a 212 
Schongau. 1752. 





31.5.0) imortifatioeon dt: EdBier e ? 


Die in dem bepliegenden Beszeichnige beſchrlebene Schuldenurkunden, von melden die Hoflammerrath von Maier 
hen Rinder für eine Summe von 4260 A. Gigentpümer find, und als folde die Zinfe zu 4 prosent von Der koͤnigl. Special: 
Eraatsfhuldentiigungsfafie bezogen haben, werden vermißt, Auf Anſuchen des Pönigl. Legatloabſekretaͤrs von Maier, und feiner 
Seſchwiſterte werden nun hiemit die unbelannten Innpaber gedachtet Papiere anfgrfodert, dieſe innerhalb 6 Monaten unter dem 
Rechtoenachthelle getichtlich zu produchen, außerdem fie in Bezug auf Die von Maiecſche in der Tabelle aus gezeigt⸗ Antprile 
an den darin verfhriebenen Foderungen für Frafılos und amortifitt erfannt würden. 


Den 3, Auguſt 1814. 
an ig baier Stadbegerigı Minden 


Geragro fh Dicke. 
DYaydın 


960 


Berreidni 


ber bey den von Maierlſchen Kapitalien mangelnden , und deühalb zu amortizivenden Schuldurkunden, als Beleg zu 


vorfehendem Edikte. 





Nto, | Namen bed Ausitellers. Neo. | Remen de» Auspedes. | "Usprängiäer Ari. "| Fa, ©* [ige Urfprüngliher Areditor. m De ed * Bingzeit. onen. | Since. | Para ar m. An 
REN FETTE a TERE TERN 
s ISr. Herzogihen Durch-Katharina Bernin, 1200 1. April 1586.| 1. April. 
‘ laucht Wilhelm. 
2 18. — Durch⸗Euphroſtaa Franzin. 400 Ja. Auguſt 1629.1 16. April. 
llaucht Mar I 
3 Sr. herzoglichen Ouech Katharina Alruͤnblin. 5000 —— Margaretha, 2008 
laucht Wilhelm. 
4Sr. churfuͤrſtlichen Durd Anna Marla Rammerloper. 1250 129. ri —— 29. Auguft 
laucht Mar 1. 
5 jSr. Herzoglihen Durds | Wenzeslaus Petry Hinterlaffene 600 16. — 16. November. 
laucht Wilhelm. Tochter Anna Daria. 
6 Iaemeine Landfhaft in] Maria Johanna Guglerin, 1000 * ir 19. Map. 
Balern, 1704. 
7 |Sr. churfürſtlichen Durd- Rlofter Prüfering. 8000 12. Aug. 1623. 12. Auguſt. 1000 
laucht War I. 
ö— — — i I 4260 
Berfteigerung einige Nachricht gegeben gu haben: fo wird berfelbe hiemit auf 
3132. (3. a) Montags den ıgten September 1. J. wird Anrufen der Wittwe, und des für ihn aufgeflellten Dfisialan; 


ben unterfertigter Stelle von 9 bis 12 Uhr Vormittags Die 
Behauſung des bürgerl, Kochs Joſeph Huber in der Send⸗ 
Tingerftrofe DB. Din. 979 salva ratilicatione an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft. 
Kaufstiebhaber Haben ih daher am befagten Tage hierorts 

zu melden, und ihre Uabote ad Protocollum zu geben. 

Den 17ten Auguft 1814. 

Rönigl Baier. Stadtgerigt Münden. 

i Gerngroß, Diretor. 
Mielad, 


— — — — 
Amortizgations: dicht, 

5112. (3. a) Das von Sr, kurfürſtl. Durchlaucht Mar 
Emanuel auf.das Riofter Benedictbalern unterm 2Zıflen April 
3634 pr. 0000 fl, ausgeſtellte Schuld: Dokument ging zu Ders 
luſt. Der Geometer Alois von Reichl hat an folhem Kapital 
einen Untheil von 3000 fl. und bezog alljährlich Hievon am 
zıften April und 21ftlen July bey der königl. baler. Special: 
Erasts: Shuldentilgungs + Kaffe dahler die Zinfe mit 4 prC. 
Seinen Anfuhen zu Folge wird hiemit der unbekannte Inhaber 
bes bezelchneten Dauptbriefs aufgefodert, ihn innerhalb ſechs 
Monsten gerichtlich gu produeiren, widrigen Falls er in Brjug 


auf den Reichliſchen Kapitals: Anthell für Erafılos und amortis 


ziet erklaͤrt würde, Den 12ten Auguft 1814. 
Rödniglih:balerifhes Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Director. 
v. Welzenbeck. 


Gdittal«Gitetiom“ 

85113. (3 a.) Der bürgerl. Bierwirth Karl Hermann das 
bier iſt mit Dinterlaflung eines reciprocitlichen, zwiſchen ihm und 
er swepten Ehefrau Katharina errichteten Teftaments ver» 

rben. 

Da nun der einzige hinterlaffene Sohn aus des verflorbe 
wen erfler Ghe, Namens Hpronimus Hermann Friſeut von 
Profeflion und gegenwärtig 59 Jahre alt, ſich fhon ſeit 50 
Dapren von hier abweſend befindet, ohne von feinem Aufenthalt 





mwaltes des koͤnigl. Advokaten Leih. Nibler, für ſich und feine als 
Ienfallfige chellche Erben aufgefodert, fi im Zeit 3 Monaten 
von heute an bey unterfertigetem Gerichte und zwar sub poena 
agmiti üb.r feine Ans oder nicht Auerkennung bed väterlichen 
kegten Willens anher zu erklären. 

Münden den 12. Auguft 1814. 
Rönigligebaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor, 

Bö 5m. 





Ediktolskadung. 

3123. Ale diejenigen, melde an die Berlaffenfhaftsmaffe 
des unterm 17. Day I. 3. dahler verftorbenen vormaligen FE, 
baler. Rittwelſters und zulezt in Bönigl. weitppälifhen Dienſten 
als Esfabronschef geflandenen Herrn Heintich Gaspar Meurer 
aus irgend einem rechtlichen Grunde, Foderung zu haben glaus 
ben, merden hiedurch aufgefodert, dleſelbe den 22. Sept. lau: 
fenden Jahres Morgens 9 Uhr von untergeichneter Stelle ent« 
weder felbft oder dur gehörig Bevollmoͤchtigte um fo gemilfer 
an: und auszuführen, als fie nach Ablauf dieſes Termins Damit 
nicht mehr gehört werden ſollen. 

Montabaur den 5. Aug. 1814. 
Herzogl. Raffauifbes Amt — 
Sachs. 

Auf Requifition des herzoglich Naſſauiſchen Amts Montes 
baur den 12. Auguſt 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Geragroß, Director, 
v. Weizenbeck. 


Derfeigerung.- 

31335. Das Mengartenwirty Goferg Wagnerfhe Anweſen 
beſteht aus einer Behaufung ſammt Mebengebäude, Stallung, 
Hofraum, Augelftatt Mro. 22. vor dem Schmwahingertbor, ger 
Thägt auf 16,500 fl. wird auf Montag den 26. Sept, Diefes 
Jahrs an den Meiftbietenden salva ratificatione der Intereſſenten 
öffentlich verkauft; Raufsliebpaber wollen ipre Anbotpe am der 


961 


fagtem Tage Vormittags won 9 bis 12 like bey umterferfigter 
Behörde zu Protokoll gebt, und den Zuſchlag gewärtigen. 
Den 19. Auguft 1814. z . 
Rönigl. baier. Stadtgerigt Münden, 
Gerngeoßf, Direktor. 
Dig! 


Briäuhbaus: Berfeigerung. 

3114. (6. 6) Da die duch Ausihreidung vom 21. April 
in den Öffentliken Blättern bekannt gemadte, und am 2. 
Sunius laufenden Jahrs vor fih gegangene Berfleigerung des 
Eönigl. Bräuhanfes zu Wörth an der far Die allerhöchſte Gr: 
nehmigung nicht erhalten hat, fondern in Folge köͤntglicher als 
l · rhoͤchſter Gutſchliehung vom 13. dieſes Monats eine neue Ders 
P leigerung vorzunehmen iſt; fo wird hiezu Dienflag ber 13. 

zukuͤnftigen Monats September beſtimmt, an welchem Tag ſich 
alfo die Rauföliebpaber bis 9 Uhr frühe in Der Bräupermalteres 
Wohnung zu Wörth einfinden, und ihre Anbot zu Protokoll 
geben wollen. 

Die Beſchaffenhelt, und die nähern Raufsbedingniffe dieſer 
Beräußerlichen braunen und weißen Bierbräuerep, find übrigens 
in der Cingangs allegirten Ausihreibung vom 21. April um: 
fländlicher enthalten, und wird fh alfo Kürze halber darauf 
bejichen. ’ 
Münden den 17. Auguft 1814 
e Röniglide Finanz» Direftion bes 

far: Rreifes, 
v. Annetsberger, Direktor. 
von Arempelhuber. 








Beltanntmadıng. 

5029. (3. €) Auf wiederhohltes Andringen der Bader Ho: 
ferifhen Gläubiger wied der Öffeutlihe Derkauf ber zurüdgelaf: 
fenen Hoferſchen Realitäten In. der Stadt Erding in Folge des 
Dergleiches vom 22. Febr. 1811 zum 4weytenmal ausgefhrieben 
und hiezu der gte Sept. d. J. beſtimmt. 

Diefe Realitäten find: 

a) ein gemanertes zwey Stockwerk hohes Haus; 

b) eine gemauerte Stallung; 

c) eine Schupfe. 

d) eine an das Haus floffender Garten zu 134 Tag. 

e) eine Rulturs Wiefe pr. 1 152 Tagw., alles Iudeigen, 

Die nähern Kaufsverhaͤltniſſe koͤnnen Hey dem unterzeihnes 
ten Randgeriht täglich eingefehen werden, und bie Raufsliebga: 
ber, wilde über Kondukte und Bermögen fi legal ausmellen 
müffen, haben ihre Kauftanbothe um 9 Uhr früh benm Landge: 
richt zu Protokoll zu geben. Jedoch wird die Katififation der 
Grbsintereffenten und Gläubiger vorbepalten. 

Den 27. Juld 1814. 
Köntgl. Landgericht Erding. 
Welndler. 





Betanntmadhung. R 

3089. Vincenz Mar Geresdorfer von St. Pölten Ehemann 
der Maria Anna Tuchinger Wahsleinmand Fabrikantenstoch ter 
von Altötting bat ih mit einem Dieffeltigen Pag vom 1.Zulg, 
wilder nah Wünden lautet und 14 tägige Dauer hat, nad 
Anzeige Diefer feiner Ehrgattin wiederpolt und unmiflend wohin 
von Gattin und Rindern entfernt. 

Und weilderfelbe beyfeinen früheren derartigen Entfernungen 
unter alletley VWormänden Gelder aufnahm, und dadurch nicht 
allein feine Gattin und Rinder um ihr nod geringes 
Vermögen brachte; fondern auch uͤberdieß das Zutrauen man: 


er gutmuͤthlgen Menſchen mißbrauchte und fle wın ihr Gelb 
prellte, als finder k. Landgericht ſich auf Erſuchen feiner Ehegattin 
bewogen, dieſes zur öffentlichen Renntniß und Jedermauns Wars 
nung unter dem Nabange zu bringen, daß Feine der von ibm 
weiter zu contrablerenden Schulden von feiner Ehegattin bezahlt 
werden. . 

Gazwifhen wird der Beresdorfer hlemit beauftragt binnen 
6 Boden fh um da gewiſſer bey diefem Landgerichte zu fiel: 
len, und feine Erinnerungen gegen Die von feiner Gattin beaufs 
tragte Prodigaliräis: Grlärung abzugeben, als er außer deſſen 
wirklich ale Verſchwender erklärt, und über das etwa noch vor⸗ 
—— geringe Vermögen das Geſetztliche verfügt werden 
wird. 

Altbtting den 28. Juſh. 
RKönigl. Landgericht Altötting. 
Dit, Landrichter. 





Stautbrealirtäten:-Berkauf. 
3010, (3 a.) Am Samſtage den 17. des künftigen Monats 
Sept. werden nadbenannte Tönigl, Gebäude den DVteiftbiethen - 
den unter den bekannten Normalbedingungen mit Vorbehalt der 
aller hochſten Gerchmigung verkauft, und gmar: 
Um 10 Uhr Morgens. 

. Das fogenannte alte Mauthhaus Aiso. 177 am Fifhmarkteall: 
Hier, welches 2 Stodwerke hoch ift, und 15 Hgeigbare Zimmer, 
6 Kammern, 4 Altofen, 3 Rüden, 3 löge, 2 Keller, 1 Trocken⸗ 
Boden, 4 Gewölbe, 1 Stallung, 7 Dolzlegen, 1 Waſchkuͤche ıc. 
enthält dann 

um 53 Uhr Rahmittags, 
Das ehemalige Bräupausgebäude, ſamt Mebengebäude im 
der Iliſtadt allpier, jedoch ohne Dareingabe einer Vräufons 


effion. 

Raufstiehhaber koͤnnen dieſe Realitäten, nach Anmelden beym 
Hiefigen Amte, jederzeit befichtigen und werden zur Berfleigerung, 
welche auf genannten Plägen ſelbſt vorgenommen wird, hiemit 
siageladen. 

Geſchrleben am 17. Auguſt 1814. 
Röniglihsbaiscifhes Rentamt Paar. 
Wening, Rentbeamter. 


— 





—Borltadung. 

3119. (3. a) Burgebrach. Nacbenannte Abweſende, in 
den Jahren 1793 und 3794 geborne Ronferibirte. 

1. Georg Haflır, Schuhmacher von Burgebrach, 

2. Silveiter Dörfer, Dienfiineht von Ilmenau, 

3. Mom Schufter, ans Burgmwindpeim, 

4. Johann Wädiler, von Dberneufes, ze 

5. Ppilipp Jakob Kirſchbaum, von Ebersbrünn, 

6. Johann Adam Gaffetter, von Reigmannsdorf, 

7. Albert Seiermann dafelbfl, 

8. Zallt Ruben von Srafmanndorf, 


weiche zum Ginteitre in den aktiven Mflitärdienft beſtimmt ſtad, 


und deren Aufenthaltsort unbefannt iſt, werden biemit öffent: 
Uch vorgeladen, fih bey dem biefigen Bönigl. Bandgerichte zu 
fielen, und ihrer Militärpflichtichkeit zu genögen, und zwar 
binnen 4 Wochen diejenigen, melde fih im Mainfreife, binnen - 
8 Woden, jene, die ih in irgend einem andern Arelie des Kö⸗ 
nigrsih6 Baiern befinden, und binnen 1 Jahr Diejenigen, wel 
Ge fih im Auslands aufhalten. 

Diefer Termin beginnt mit dem Tage der Bekanntmachung 
diefer Ediktaladung. Mad Ablauf deſſelden, und wenn fi der 
Konfkribirte bis dahin nicht ſtellen follte, wird 

1) fein Bermögen, welches bersis in Beſchlag genommen, 
konfsjlst, 


962 


2) der Gonferiptiondrffiähtige, auf Betreten verhaftet, und 
ſoſort an das Militär abgegeben, und 
5) diejenige Strafe, welche das Gonferiptionsgefeh gegen bie 
Widerfpenftigen noch befomders verhängt, gegen ihn in 
Dollzug gebracht werden. 
Burgebrad am 20. Julh 1814. 
Röniglihes Landgericht. 
Klinkart. 





Stedbrief. 

3120. Karl Beckmann, von Gera Im Aönigreihe Sachfen 
gebuͤrtig, ehemals Reifender des Dandlungshaufes Johann Ba, 
filieus Dänfhen von Neuftadt an der Drla, feit acht Monaten 
aber nicht mehr Im biefem Dienfle, bat ſich dahler Des Vers 
brecbens mehrerer Betrügeregen äußert verdaͤchtig gemadt. 

Derfelbe iſt mittlerer, bagerer Statur, 20 — 24 Jahre 
olt, blaßgelben Angefichts, hat eingebrodene Wangen, blonde 
Haare mit einer Bode auf einer Seite, proportloniete Nafe und 
gleihen Mund, 

Er trug im Monate July dahier einem dunkelgrünen abge 
nügten, on einem Ermel nahe beym Ellenbogen geflidten lebers 
Rod, (dem er vieleicht inzwiſchen mit einem Frade von Forns 
blaner und gelbmelirter — fogenaunter Marte Bonifens Farbe 


wechſelte) grautuͤchenen Bantallons;Hofen, meiftend Stiefel,. 


mandhmal Schuhe, vermuthlich ein fchwarsfeidenes Halstuh und 
einen runden feinen Filzhut, hatte den fähflihen Dialekt, den 
er zumellen änderte, 

Ale in : und ausländifche Juſtiz⸗ und Pollzen: Behörden 
merden erfucht, denfelben im Falle des Betretens zu ergreifen, 
und dem koͤnigl. Sradtgerihte Augsburg auszuliefern, 

Am 18. Auguſt 1814. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Augsburg. 
von Bafpar, Direkter. 
v. Stetten, 


Bant:&pdikfe [94 

3065. (3. ©) Die hiefige Kaufmannswittwe, Kothatina 
Schmid hat ald Inhaberin der Jobanı Schmidiſchen Handlung 
dahier bey unterfertigter koͤnigl. Zufligbehörde ihre Zahlungs 
Unfähigkeit angezeigt, v=d um gantrehislihe Ginfhreibung 
gebeten, 
ODleſem zu Folge werden nun alles dirjenigen, melde aus 
mas immer für einen rechtlichen Grunde an obige Kaufmanns 





Wittwe, oder die Johann Schmidifhe Handlung Aniprüce zu’ 


machen haben, biemit vorgeladen, an den unten beftimmten Gant 
Tägen entweder in Perfon oder durch binreichende bevolimäd: 
tigte Anwälte bey Bermeidung des geſetzlichen Ausſchlußes zu 
erſcheinen. Die Ganttäge find 


I, der 14. Bept. 1. 3. ud liquidandum und zum Berfurhe 


einer gütlihen Behandlung, 
II. der 13. Dit, I. J. ad excipiendum, 
I. der 14, Nov. 1. J. U replicandum, 
IV. und der 28. Nov, nämligen Jahts ad duplicandam, 
Kempten den 2. Auguſt 1814. 
Rönigl. dater Stadtaeridr. 
In Abmwefenpeit Des k. Stadigerichts Vorſtands. 
Schr. von Staader I, Affeffor, 





- Runrdmädung. 
5107. Nachdem ber unterm 20jten Kun vorgenommene 
Bertauf der piefigen Staatörealitäten die gndigſte Ratifitation 
nicht erbolten bat, fo wird bis künftigen 15tem September eine 
—— Berſteigerung nachfolgender Realitäten vorgenommen 
werden, 


Diefelben befichen: z z 

1) In dem hiefigen Braͤuhaus, nebft dazu gehörlgen Grüns 
den und Gebäuden, als: 

a) Der Braunbier: Keller; 

b) das Waflechaus; 

c) dad Schmwelzerepgebäude; 

d) Schmweinftalungen ; 

e) Stadeln; 

f) 368 Ruthen Bräuhaußgarten ; 

8) 52 Jauchert 88 Ruthen Aecker und 

h) 42 Tagwerken, 90 Ruthen Wiefen. 

2) In des Landilchters Wopnpaus, hiezu gehört: 

a) Das Wafchbaus ; 

b) 227 Nuthen Garten; 

c) 5 Jauchert 126 Ruthen Aecker; 

d) 4 Tagwerk Wieſen. 

5) In der bey Urkberg liegenden Biegelhütte, beſtehend in 

2) Ziegelpätte nebft Brennefen; 
b) Blattenhütte; 
c) 10 Jauchert 548 Ruthen Acker zum Leimgraben ; 
d) 5 Tagwerk 200 Ruthen Wieſen. 
4) In dem Schaaf: oder Tiihmwider: Hof unmeit Uröberg; 
u) Das Wohnhaus, nebft darin befindiihen Etallungen ; 
b) der Stabil; 
ec) die Schafftallung ; jedes fepatat und erſt im Jahre 296 
erbaut, Weuets 
d) Die Hefrait; 
e) 60 Jauchert 141 Ruthen Aeder; 

1):53 Tagwerk 118 Rurben Wieſen. R 

5) In 182 Jauchert 568 Ruthen Aderfeld an 23 Etüden 
gu; und in 136 Tagmrrden 220 Ruthen Tiefen in ı5 

tüden vertheilt, welche ſich aber ale an obige Guts:Eoms 
plere arrondiren. 

6) In dem Wurz: und Grasgarten beym Kiofterhef In der 
Muͤhle 1 Jauchert 37 Ruthen. 

7) Werden auch 5jatel Jauchert Aecker im Egelsried zu 
Muͤnſterhauſen gelegen, verkauft werden. 

8) In dem Revierförſterhaus, uedſt dazu gehörigen 112 
Tagweik Barten. u 

Ale vorſteheüde Guts: Gomplese und einzelne Büter werden 
auf einm:l ausgeboten werben. 

Das Protokoll zu dieſer öffentlichen Verſtelgerung wird am 
gefägten 15ten. September früh 8 Uhr In all hiefiger Rent: 
Amtsfanylep eröfaer werden, almo die Raufriuftigen ihre Ans 
bote zu Protokoll geben können. — Da alle Realtiäten ver meſ⸗ 
fen und in Grund gelegt find, fo kann taͤglich der Riß hierür 
ber in Augenihein genommen, und megen den Bedingniffen 
nähere Auskunft bey dem Pönıgl. Rentomt erholt werden. 

Käufer, melde dem Rentamt nicht‘ bekannt find, haben Irs 
gale Zeugniffe ihres Vermögens vor der Berfleigerung Dem 
Rentammte vorsulrgen. Am i7ten Augufi 1812. 

Königlihes Rentamt Ursberg. 
Bauboff. 


3134. 6 ſucht eln junger Menſch von 26 Tahren bey eis 
ner Herrfchaft Dienft, der die Gaͤrtnerey fehr gut veriteht, auch 
mit Pferden fehr gut umzugehen weiß, zugleih auch Hetrſchaf⸗ 
ten zu bedienen ſich getraut, dentih und franz. fpricht, und mit 
guten Zeugniffen verfehen if. D. U. 

3135. Ein mit vorzüglichen Bequemlichkeiten verfehenes in 
einer Haupıftraße entirgenes jdbnes Quartier von fürf heipboren 
Zimmern mit allen Grfodernifien iſt eingetretenet Umflände wegen 
bis nachſtens Ziel Michaeli zu verftifien. D. U, 
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Balierm . 

Alhaffenburg, den 24. Auguſt. Raum in Baltınd 
glüdfihe Zamllie aufgenommen, geniefien wir, [dom eine ber 
Bios Wohlthaten, welche ein guter Bater dankharen Aln · 

ern erwelſet, indem er ihnen in Ihrer Mitte den Dorzug goͤn⸗ 

net, die ungeheudelte Empfindungen uabegraͤnztet Liebe und 
Ghrfurcht aubdrüden zu koͤnnen. — Seine Mojeſtaͤt unfer als 
lergnädigfter Rönig Hatten bereits der Deputation, welche Al, 
ferhöcfiderfeiben die Yuldigung Ihrer neuen Provinz Darbrad: 
ten, die fhmelchelhafte und auszrichnende Verſicherung ertheilet, 
Ihre jüngften Kinder no in Diefm Jahre gu fepen; — eine 
Berfigerung, deren BDermirklihung wir mit froper Sehnſucht 
entgegen blidten , und geſtern in Erfüllung gehen zu fehen dab 
Glüt hatten. — Wenn Se. Mai. unfer erhabener Gouverän 
durch dieBereifung Ihrer neuen Bande zu erkennen zu geben glaubten, 
daß Alerhögt Ste Ihre neue Unterthanen nihrunmwürdig achten, 
Die fegensvolle Wirkungen einer väterlichen Regierung, mit dem 
felt Jahrhunderten derfelben ungerworienen Unterthanen zu thels 
len, — fo verfennen wir mit dankbarer Ruͤhtung die Größe 
dieſes Slüdes und Die Heilige Plihr nicht, daſſelbe und die 
väterliche Huld unfers Allerdurchlauchtigſten Laudes vaters durch 
treue Erfüllung des nur beglüchenden Willens zu verdienen. 

Die Ankunft Ihrer Majeſtaͤten war auf geftern Abend aus 

efündigt; Allerhoͤchſtdieſelben hatten bey Gr. k. H. dem Groß 
* von Darmſtadt das Diner angenommen. 

An der Gränzge bes Fürftentpums war der Landſturm Iter 
und 2ter Alafle aufgeflellt und von den Herrn Feldohberſten 
kommandirt; dahin begab fih and der Prüfer Wil, und hatte 
ollda die hoͤchſte Gnade, Ihren Viajeftären die allgemeine im 
pfindungen der Ehrfurchte volleſten Liebe und Dankbarkeit Ihrer 
jüngfien Kinder unterthänigfi darzubringen. Dir Fahrt der 
bödflen Perfonen geſchah durch die aufgeflellten Abtheilungen 
des Banners unter dem lauten Jubel der aus den Drten fi 
verfommelten Jugend und unter Begleitung einer Abtpeilung 
Lörigl. Uhlanen und der bürgelihen Rovallerie. Bey ber Ans 
mäherung, welche mit Einbruch Der Nacht erfolgte, erſcholl der 
Donner der Kanonen, dab Beläute der Gloden, in den Stra: 
fen von der Brüde bis an das König! Schloß paradirte Die 


e:fte und jmwente Hlaffe ‚des hleſigen Lont ſturms und auf dem 


Schloßplahe war das dahier garnijonisende Dill aufgeftellt ; 
in den erleuchteten er Außerten die biegen ſaͤmmtlichen 
Einwohner ihre Gefärle durch lauten Jubel. Ju dem königl. 
Eälche hatten Se. Erzellenz der koͤnigl. Herr Hoflommifiär 
die Hirfigen böherm Militärs und Givibepörden verfommelt, 
welche Saͤmmtliche die hoͤchſte Gnade hatıen, Ihre Mojekäten 
ben dem Ausſteigen zu empfangen. Birrmndjwanig In War 


Honalfache gekieidete hiefige Mädchen freuten Blumen, über 


reiten den allerhoͤchſten Perfonen Blumenbouquetes und Das 
unten:abgedrudte Bedicht, welches zugleih von einem der Maͤd⸗ 
chen geſprochen wurde. Ihre Majeſtaͤten geruheten, dieſe Ber 
weiſe unterthänigiker Ehrfurcht und reinfter Liebe, mis aflers 
böcdftem Wopigefalen anzunehmen , und in dem Herzen der 
fämmtlihen Unterihanen des Fürſtenthumt beruft jejt nur der. 
einzige Wanſch, daß das höhflerhabene Herefherpaar durch ei⸗ 
nen laugen beglüdenden Aufeniyalt ihre zwat jüngften, jedoch iu 
Biene wertteifeinden Kinder erfreuen mög: 

Einige Stunden vor Dee künigl, alerhösften Ankunft, wa: 
ren auch Ge. hochfuͤrftl. Emadın der Feldmarſchall Juͤrſt Wrede 
hier eingetroffen. N 


Dde an Ihre, Majehten den Röntg und die 
RAdnigin von Balera. 


Geſegnet ſey die fihöne Stunde, 

Die uns den Vater bringt, 

Wo froh und laut aus jedem Wunde, 
Der Ruf der Freude dringt, 


Uns zu des Bandes: Baters Salte,. 
Die Dutter fanft entjüdt — . 

D! Hand der Allmacht fegue Bepde, 
So find auch wir beglüdt. 


Hl Ihm dem alten Fürften: Stamme, 
Auch feinen Zweigen Hell! 

pm werds reinfier Liebe Flamme, 
Und jedes Gtüd zu Theil. 


So komm denn in des Volkes Arme, 
Das Dir entgegen zieht, 

Das froh in Dir uch langem Harms 
Din Rettungs » Engel ficht. : 


Am Abgrund tieffter Noth zu ſchmachten, 
War, Bater! unfer Loos, 

Dein Heer ging durh den Dampf der Schlachten! 
Und (duf und wieder gioß. 


Kir Leiden merden wir nun finden 
Den dauernd füßen Bohn, 

Do ats und Pallas fig verbinden, 
Stropli.ew'ger Stanz dem Thron. 


Dein Herz bleibt ſtets im heil'gar Liebe 
Zür Deine Bitter jung; 


So feffelt maͤchtig es bie Triebe, 
Und zwingt jur Quldigung. 


Die fı in Seeligkeit und Wonäs, 

O König! jeder Sion; 

& gene goͤtillch aud die Gonme 
Der Sterae Röniginn, 


Der Sterne, die in ihren Sleiſen 
Sie herrlich wandeln ſteht, 

Und du om fi in ew'gen Areifen, 
Sie zu beglüden zieht; 


Auf! fhmüdet deun des Tempels Hallım, 
Nehmt Alle Hersliih Tpeil, 

Raft laut aus froher Bruft erfchallen: 
Heil Batern! ewig Heilt 


Dofmann, 
önigl. baler. AppeDat. Hofs: Regiftrater. 


Heute in der frührften Stunde matten S. M. der König 
Thon eine Promenade in dam Schönthale, und um 11 Upr 
depde Majefläten eine Spazlerfahrt nah dem Schönbufge. 

Alhaffenburg, vom 23. Auguft. Geſtern um 1 Ihe 
Machmittags langte Se. Erz. der koͤnigl. bater, dirigirende Hr. 
Staatsminifter Freiherr Yon Montgelas hier in dem königlichen 
Schloße an, woſelbſt Sie von dam königl. Deren Hoflommifjäe 
Sreiperrn von Arretin Erz und den ſacumtlichen hoben Gioils 
und Militärbehörden empfangen wurden. Diefen Abend werden 
33. 8. MM. von Balern erwartet, 

Sannopern j 
"Am 12. Xuguft hatten zu Dannover, zur Beyer der hun⸗ 
derti en Thronbeſteigung bes Hauſes Hannover in Gagland, 
mehrere Fehlikeiten flatt. — Für den Hofrath Martens, weis 





ber von Hannover mit Aufträgen nah Wien abgefendet more 


den, mar der Dber: Appellationsratp v. Stralenpeim In bie 
proviforifhe Regierungs: Sommifften als Mitglied eingetreten. 
Durch denfelben war auch von dem Kreisamte Meppen für Die 
pauntaerfhe Landes herrſchaft Belip genommen worden, 
Dırgogthbum BWarfhbam 

Der kaiſerl. ruſſiſche geheime Staatsraih, Baron von An: 
fletten, war, vom Londen fommend, durch Warſchau nad Pe; 
teröburg paffirt. — Aus Pofen wird unterm 6. Auguft 96 
fhrieden: „Der Divifioutgeneral Selolnidi hat, die irdijchen 
Ueberrefie des Königs von Polen, nahprrigen Herzogs von Lo: 
thringen und Bar, GStanislaus Bessonskg, aus Nancy in Ro: 
thringen, wo fie bisher anfbewahrt wurden, ‚dem Baterlande 
zuruͤckgebracht. Geſtern wurde ein -Tpeil derjelben im der hie: 


gen Rathedrallicche ins Beyſehn der -hirfigen Diilitärs und Eis 


vildepörden und vieler Zufchauer, fegerlich beygeſetztz ein ans 
derer Theil, namentli der Rianbaden, wird nah Krakau ger 
bracht, und dort neben dem Rupeflätten unferer Könige nieder: 
elegt erden.” — (Gtanislaus Lrdjpusti war wor feiner Thron: 
BeRrigung Woiwode von Pofen.) a 
Berantreid. 

Am 241. Aug, war auf dem Marsfelde ‚große Mufterung aller 
Die Beſatzung von Paris bildenden Truppen, weichet der Graf 
v. Artois und’ die Herzoge won Angonleme und Berry bey» 
wohnten. 

Der Mowiteur enthält eine große Menge Gruennungen zum 
Ladwigtorden. Man wollte bemerken, dag der König dieſen 
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Drden fahr ausfchlieglih dem alten Adel, das Reeuz der Ehren- 
Region Hingegen dem neuen Model gibt. 

Bu Marfeille Hatten, ald ein Theil der Befagung von Eorı 
fu daſelbſt ankam, und in den Rafjen kein Geld zu der dringend 
gefoderten Soldzahluag vorhanden war, die Stadikaffe 20,000 
und Privatperfonen 50,900 Franken freywillig zu diefem End, 
Zwei hergeſchoſſen· F 
Aus Martinique und Guadeloupe Hatte man Nachricht, daf 
Sort die Regierungsveränderung In Srankreih mit großer Freude 
aufgenommen und gefepert worden war. Man ſteckte ſogleich 
überall (mit Ailfhweigender. Binwiligung der eng. Rommanı 
Danten) die weiße Zlagge auf und die größern Ortſchaften was 
zen. mehrere Abende illuminict. 

Die Affihes von Mantes geben einen Brief aus Philadoippia 
sem 6. July, nach welhem man dort Durch eine von Der Das 
vannap angelummene Boeietie Nachricht Haben wollte, daß Pr 
thion zu Port » au - Prince Die weiße Flagge aufgepflanzt und 
fh Ladw g dem AV. unterworfen habe. Inzwiſchen bemerken 
Parifer Zeitungen, fo fer auch die Beftätigung dieſer angs 
nehmen Neuigkeit zu wünfdhen ſey, fo hätten Boch Perfonen, 
die Ppiladelppia am 10. und ſelbſt am 12. July verließen, 
dort aichts davon gehürt. z 

Stalienm 

Bolgendes war die Rede, womit der koͤntgl. Rommilfir, 
Bürft v. Zrabia, am 23. July das fistlianifhe Parlament ent 
lojfen Hat: „Mach der feyerlihen Gröfnung dieſes Generalparlar 
meutd erwarteten Ge. Maj., Daß über die in Frage Slegendrn 
Punkte ungefäumt verhandelt und abgeflimmt merden mwärde; 
allein zum größten Schmerz Ihres Fünigl Gemluhs mußten Sie 
vernehmen, Daß die in den Gemeinden des Reihe Hart gehab⸗ 
ten Berfügungen ſowohl, ald Dis denfelben vorausgefdidten Bes 
fehle, die Wahl der Gemeinden und Bezirkaftellvertreter bes 
treffend, von allen Seiten her als verfaffungsmidrig anaegrifien 
werden und daß man von der hoͤchſten, durch die Berfaflungsds 
Gefege dem Hertſcher allein Inwohnenden Gewalt die zweddlen⸗ 
digen Berbefierungsmittel erfleht. Ya der saploffen Maunid: 
faltigkeit des Gefcpchenen iſt die Berfalungsverligung deutllch 
und umſtaͤndlich ausgeſptochen. Die burgerl. Raͤthe, welche ſchou 
ibre Geſchofteführungen begonnen hatten, klagen, mit offenbatem 
Sewaltmigbraude aufgelbst worden zu ſeyn. Jeder berührt, 
wie man die richterliche Macht mit Fügen gelreten und ſich 
dad Recht angemaaßt habe, die Rathsherren nah Willkühr aus: 
guflzeihen und niene gu ermählen und wie aus diefem Hnfuge 
der noch weit größere und unsclanbtere entfprang, daf in dem 
Parlamente die Stellvertreter yon Palermo, der Hauptſtadt des 
Weihe, von Mefjına, Garania, Sirakus und’B0 andern Stud⸗ 
ten und Hauptbezirken nicht zugegen waren, wehhalb im Diefem 
Generalparlamente, worin fi die Nation einfinden ſollte, aicht 
weniger als eine Million und bepnahe jweon malhunderttaufend 
Unterthauen Gr. Mei. gefehlt haben. Ge. Maj verfennen das 
eum nit Die durch unzählige Beweiſe beurkundete Mecpriichkelk 
der Siztllaner, Sie find weit entfernt Diefe Mißgriffe einem 
ſtraͤftlchen Eigenwillen zuzuſchtetben und wollen fie lieber dußer 
ren Ginwirfungen zur Loft legen. Jede Privarbejiepfung hat 
aun aufge, ®t. Ge. Mai. haben bey der Parlamentseröffnung 
die lauern Gefüple Ihres Hebevollen Herzens an den Tag ger 
legt. Als Vater aller Ihrer Untertganen offendarten fie den 
Willen, mit ihren väterliden Wohlthaten Alles zu überftrömen. 
Ale ohne Unterſchied find aufgemuntert, im Geile wahrer War 
terlandeliebe, uad mit übereinfimmenden Gefinnngen fortzufegen 
das angefangene Werk der Berfaflung, die Allen den Befig je 
mer Rechte und Gluͤckſeligkeit zuſichert, welche ſich jeder won das 
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darf. - Daher werben auch Se. 


Auf bſiibend un treu Ihren Berfprechungen - 


nicht unbenugt laſſen jene Mittel, welche das dauerhafte, geletz⸗ 
line und in allen Berpältniffen unantaflbare Werk zum Ziel 
führen; ein Wert, dem nur Gerechtigkeit, NRegelmäßigfeit und 
Untertpamenglüd zum Grunde Itegen follen; ein Werk endlich, 
das fie, frog der eingetretenen Sinderniffe, zu vollenden gedens 
Een. Bald wird man die Wirkungen davon wahrnehmen, - as 
dem nun Se. Majeftät von der Ihrer königlichen Perfon vıry 
foffungsmäßig zuſtehenden Gewolt Sebrauch wachen, Kaben fie 
wid zu Ihrem KRommiffir ernannt, um dem Genrralparlament 
anzutümdigen, daß fie daſſelbe it Genehmpaltung Ihres gehel: 
men Rath6 von Diefem Augenblick an für aufgelöst erklären; 
zugleich aber laſſen Ste demſelden wiflen, daß Sie es uächflens 
aufs neue berufen werden, und daß Ste, gemäß der Berfafs 
fungsfagungen, beiondere Sorgfalt tragen werden, damit jede 
Minifter feine Pflichten erfülle und mittelft der Dberbehörden 
und rehtmäßigen Magiftratsperfonen Die Regelmäßigkeit und Ger 
rechtigkeit gu Tage fürdere., Jhre vwäterlihen Sorgen werden 
ftets auf Siyiliens Wohl und Glüdfeligkeir gerichtet fen. — 
Tragen auch Bie, meine Herren, im gemeinfhaftliden Einklang 
zur Voßbringung Diefes erhabenen Zweckes bey. Wort wird 
Ihr Bemühen fegnen, und der König Sie jenes Schuges verfis 
bern, dem er Ihnen, Rraft der Derfaffung, angedeipen laffen 
Bana und darf,*' 
Spanien 

Ein Abordnung der Gebirgobewohner aus der Gegend von 
St. Ander und den kantabtifchen Hüften hatte benm Könige 
Audienz erhalten, um ihn über feine glückliche Rückkeht ju bes 
glütwünfgen. Den P. Gevallos, der unter Karl dem IV., 
unter Ferdinand dem VII. und unter Joſeyh Minifter war, 
ober mehr durch feine Denkſchriſt über die Begebenheiten zu 
Boyonue bekannt if, führte Im Namen feiner BandHleute das 
Wort. — Die Hofjeitung vom 6. Aug. entyält viele Ernen⸗ 
nungen zu Dffizierftelen in den Regimentera von Lima, Tru: 
xillo, Guayoquil ır., fo daß man eine fehr günftige Meinung 
son dem Zuftande der Dinge in Südamerika fallen ſollte. 

Das Londoner Morning: Ehronicle fagt: „Wir haben Briefe 
aus Gadir His zum 27. Zuly; #8 waren mod Leine Schaͤtze 
aus Amerita angrfommen, und der fhöne Hafen ſchmachtet in 
größter Untpätigkeit. Politiihe Nachrichten findet man nicht 
in Diefen Briefen; die Wachfamkeit der Polizeg und die Furcht 
vor dem Hofe verhindert jede fregmüthige Diittheilung. Der 
Marquis von Gampo »Sagrado iſt Generalfapitäin von Gatalo⸗ 
nien geworden; Ddiefe Provinz, und bie benachbarten Difeikte 
von Arragonien, follen einem allgemeinen Aufftande nahe fern, 
Bon allen fpanifhen Provinzen fcheint Gatalonien der Konfti 
tution der Gortes am meilten zugethau.“ 

Großbritannien, 

Den 17. Auguſt. Konfol. 3 Proz. 673j8;5 Omnium 1j4; 
Pari, 148. Durch diefen Stand des Dmamiums waren viele 
Wetten gewonnen worden, wo ein Theil behauptet hatte , «6 
würde vor dem 1. Sept. auf Part heruntergehen. Der fort 
dauernde Krieg mit Amerika, die nod nicht erfolgte Entfchei: 
dung fo vieler verwickelter Fragen rüdfichtli Der Bünftigen Lage 
von Guropa, und die AufteQung siner eugliſchen Armee auf 
dem feſten Lande, welde Umftände insgefammt die Nothwen: 
digkeit newer detraͤchtlichen Anleihen voraus andenten, werden 
als die Gründe dieſes Einkegs angegeben. — Die Londoner 
Dofzettung vom 16. Aug. meldet bie Ernennung des Erbprin: 
gen von Drinien zum Ritter des Badordense. Der Gtar fchlieft 
aus diefer fortdauermden Anhhufung von Ehrenzeichen und Ber 


forderungen auf der Perſon diefeh Prinzen, doß feine, yon dem 
englifhen Publikum fo fepe gemünidte Verbindung mit der 
Priugefiin Gparlotte doch wohl noch zu Stande fommen könnte, 
— Die Prinzeffin von Solms, welche der Herzog von Gumber: 
land heirathet, iſt die Schweſter der verſtorbenen Rönigin von 
Preußen. — Bord Gafllereagh hat die DH. Planta, Morier 
und den Gtaatsboten Hunter aufs feite Band mitgenommen; 
er reise nah Wien über Antwerpen, Brüffel und Paris, me 
er überall über wichtige Gegenflände zu unterpandeln hat. — 
Lord William Bentin? war aus Itallen zu London angekom⸗ 
men. — Das Morning , Shronicle führt als einen Barakteriftis 
ſchen Zug der Kriminalgefepgebung von Südkarolina an, def 
zu Gparlestomn in der Gerichtejigung vom May d. 3. James 
Hutton zu einer Geldſtrofe von 50 Pf. verurtheilt wurde, we 
er „einem Meger getbotet hatte; Georg Burcoms 
und Robert Walsh hingegen zum Strange, weil fie „Reger 
geſtohlen hatten.’ — Ebendaſelbſt liest man aus der Zei 
tung von Garaccad eine vom 31. May datirte Depeſche aus 
dem Hauptquartier Dalencia, worin ein großer Bortpeil, Deu 
die Jnfurgentenarmes in den Gbeneu von Garapobo über die 
von Gagigal und Gevallos angeführten Spanier erfochten habe, 
angekündigt wird, Gevallos fep nur mit 70 oder 80 Reiter 
suttommen; er und Gagigal würden verfolgt. 

Die Bevölterung von London beträgt jest 1,050,000 Men: 
(den, die von Großbritannien uud rland 16,450,300, und 
Die Bevölkerung des britifhen Gebiets in allen Welttheilen 
über 61,000,000 Menfden, 

Der durch feine ägpptifch +» afrikanifhe Meife befannte Wil⸗ 
liam Bromme if ein Dpfer feiner unbegrängten Relfe und 
Forſchuugbluſt geworden, nachdem er ſchon bey einer zwehten 
Reife in das Innere von Afrika eine lange Gefangenfchaft. in 
Darfoue ausgepalten hatte. Sein raftlofer Geiſt trieb ihn dan 
in Die Gegend von Dber , Afien His Tibet, und von dort in 
die hinter dem kaspiſchen Meere liegende Landflrede, zuerſt 
nach Somarcand und Bochara. Er Hat dann Die kaspiſchen 
Ruftenländer, Armenien und Watolien, befacht, als er aber im 
Zultus v. 3. bey Tauris (Tabriz) im Perflen augekommen war, 
fiel er mit feinen wen Dienern im Die Hände einer Räuber 
Bande, melde die erſtern laufen lieh, Bromne aber, bey dem 
fie Geld vermuthete, mit ſich fortichleppte. Mad einigen Tar 
gen ward feine Körper ausgeplündert und graufam verjlämmelt 
auf der Straße gefunden. Gin beflagenswerther Verluſt für 
Die Weltkunde. Doch har er vor feinem Eindringen im Die um 
figren Gegenden felne bis dahla gemachten Reifebenzerkungen, 
auf dem Wege über Konftantinopel aach England abgefendet, 
umb jo iſt su erwarten, daß fie für Die Welt nicht ganz ver 
loren feya werden. 

Rußland, 


Der am perfiihen Dofe chende englifhe Dinifter, Sir 
Dufely, war mit feiner Zamilte und Gefolge zu Tiflis am; 
gelangt. Gr ward feinem Range gemäß vom Oberbefehlshaber, 
Beneral Rtiſchtſchew,  ehrenvoll empfangen. — Zu Grow 
ſtadt And gegenwärtig jwey Disifionen der ruſſtſchen, biöher 
in England geweſenen Fiotte angefommen ; die erfte unter dem 
Befehl des Biceadmirale GromA, bie swegte unter dem Admir 
ral Tate. — Der Balferlide Oberſthefmeiſter Gtaf v. Dimis 
dom hat bey Gelegenbeit der glüdlihen Rückkeht des Kaiſers 
feine Freude auf eine fehe gemelanügiae Welle an den Tag ge: 
legt. Gr hat nämlich feinen Bauern tm Petersburger Depars 
tement alle Schuldfoderungen und Rüuditände, und denen im 
Moskauſchen Gouvernement, fo wis auf feinem Bergwerken, 
einen Tpeil ihrer Abgaben srlaffen, - Die dadurch feinen Bauern 
zu Gute kommende Summe beträgt 35,089 Rubel 62 Kopelen. 
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Türfen 

Nech Berlchten aus Aopftantinspel vom 25. Yulp, im 
Mlereeiifchen Beobachter, iſt der Broßherr ernſtlich damit be 
Ahäfttät, einem großen Gedrechen der Öffentlihen Verwaltung 
dadurch abzupelfen, daß er ſich amgelegen feom läßt, auch dem 
zürkifhen Reiche eine ſtehende Miliz zu verſchaffer. Gine in 
Diefer Abficht ergangene Aundmachung verordnet, Daß ans jedem 
der beflehenden 195 Regimenter (fogenannten Dria) 50 Dann 
gewählt werden follen, Die zu jeder Zeit zum Dienft bereit ſeyn 
und ſich ſowohl bey den Kriegbübungen einfinden, als aud, nach 
Umfländen, überall für das Wohl des Gtaattd verwendet wers 
den follen, Jedem Gemeinen dieſer auserlefenen Truppe ift eis 
me tägliche Zulage von 10 Afpern und den Offizieren eine ver⸗ 
Hiltnfmäßige Vermehrung Ihrer Gehalts, zugeſagt. Bey dem 
Daniticharen » Aga iſt ein Megifler eröffnet, wo ſich Freywillige 
von den Janitiharen ſowohl, als den übrigen Truppen vormers 
Ten Taflen khnnen. Diefe neue Berordnung bat eine überaus 
günftige Aufnahme gefunden, und täglih firömen Freywillige 
noch dem Rriegagebäube oder Agha Kapuſſo, um fich einfchreiden 
au laffen. Cine gleihlautende Derordnung fol auch an bis 
Stadthalter in dem Provinzen ergangen ſeyn. Gewiß ik, daß 
fh Sultan Mahmud durd die Ausführung Dirfes Planes ein 
fehr großes Verdlenſt um Die Nuhe in feinem Weiche und bie 
Sicherheit feiner Machfoiger erwerben und zugleih Dem türkl⸗ 
ſchen Militärfeftem einen neuen Schwung geben würde Die 
obgefblagenen Dänpter der Rebellen von Tekte und Baylan find 
nah Konfiantinopel gebradi und am Gerail zur Schau audger 
Melt worden, Am 24. Jaly wurde dem Grofberen wieder 
ain Prinz geboren und Diefes erfreuliche Ereigaiß Durch die Ab⸗ 
feuerung der Kanoaen in der Stadt fomoplals aus allen Schlöſ 
fern und Schanzen am Kanal feyerlih verkündigt, Der Prinz 
erhielt den Ramen Ahmed. 

Bermiidte Nadhridbtenm. 

Der fouveraine Fürft der Niederlande und der Herzog von 
Wellington bereifen vom Brüffel aus bie Linie der shemaligen 
niederländiihen Gränifefungen, gegen Frankreich. Befonders 
follen fie in dem fonft fo ſtarken Namur die Demolirten Merle 
in genauen Augenfhein genommen haben, 

Die Durchzüge von Franzofen, die aus der Gefangenfhaft 
in Rußland gurücdtommen, dauern in Sachſen fort. Zu Mel—⸗ 
nungen ſuchte neulih ein Haufe eine große breiterne Hütte vor 
der Stadt anzuzinden, die man den Geweinen zum Dnartiere 
angewiefen halte, 

— —— u u u u — Wu u — 
Ginladung. 

3124. Auf dem Markte zu Referloh wird den 5. 
Erprember , ald dem erſten Montage deſſelben Wonats, das 
Landwirthſchafte, Fe des Dfarkreifes (Rreis: Inteligeng 
Blatt Nro, XI) und 

Am 14. September auf dem gemwöhnlihen Markte zu 
Sonthofen jemes für den Ylierkreis ( defien Kreisblatt 
Mro. 35) durch DVertprilung der von dem landwiethſchaftlichen 
Verein autgefepten Preife für das Arbeits: und Munich) 
Wochenblatt des landwirtpfhaftlichen. Vereius Nro. 45) began⸗ 
gen werden. 

Muͤnchen, den 28. Augufi 1814. 








Berfteigerung. 

3126. (2. b) Künfiiges Monot als Donnerstag ben 1. 
Eeptember werden in der Stififtrafe im Geifenfirderhaus Nro. 
1237 ıüdmärss über eine Stiege Bormirtags von 9 bie 12 
und Nachmitiags von 3 bis-6 Hiper verſteigert, Kanapers, Seſ⸗ 


fel, Cptegel, Betten, Stoguhren, Rommod: und Melderkä, 
ſten, Matrazen, Küchenge "sche, nebſt mehreren fehr nüglihen 
Dauseintigrung, Wozu Jedermann Hönihft eingeladen wird, 
31%. (3. 6) Ein aut Bonfernirter ® tarb i bili 
Preis zu verkaufeu. D, ü. i EIER 


3125. (4. ©) Zwep Zimmer find am Marthor milGinri 
tung zu bejiepem. D. ü. —— 

3117. (4. e) Ee if Sonntag Den 21. Yug. Jemanden eie 
Stahr entfiopen, der Fluder wird erfucht, felbigen feinem Gi: 
gentpümer zurüdzugeben. D. 








3159, Taͤglich zwiſchen 11 umd 12 Uhr Vormittags Fön. 
nen im Palais Pos 2 gut gugerittene Stumpfſchwoaͤnzpferde 
von brauner Farbe, woren rind beſonders für Domen fehr 
brauchbar; ferner Reitzeug zu Diefen Pferden, und ein neurr 
Damerfattel, fo mie auch Ghailen: Pferdgefhlre , dann ein 
lalirtee Stodtwagenz 1 gededier Korbwagen, befonders für auf 
bie Meß gehende Kaufleute fehr gut, und enblib ein grüner 
neu Sourgen ‚mit einem gededien Sipe, angefehen und gegen 
billige Preife angekauft werden. Das Nihere pieräber im Graf 
Schenliſchen Haufe Rro. 54 vorm Karletkor. 


3140. Rünftiges Schuljahr werden 2 Knaben in Koft und 
Duartise aufjunehmen gefucht. D. U, 


gitterarifhe Anzeige 
(Brplage zum k. Regierungsblatt I. J. Erüd LV.) 
1388. Das praktiſche Iutereffe des Zunfimelens war Ver⸗ 
anlaffung, daß bie Eöniglihe Regierung von Baiern im Jahre 
1809 von Ten Landgerichten ein Gutachten darüber abforderte, 
Dis Echtion der Staates und Kameralwiſſtuſchaften In Landshut 
frelte im Jahr 1811 Die Prrig: Aufgabe: — „Db in dem 
Zunftwelen überhsupr, dann was für unise Zeiten noch Brau: 
barıs barin liege ; welches bie nethwendigen Bedingungen rineb 
für das allcemeine Beſſte daraus zu sichenden Bortpeiles ſey⸗ 
en.’ — Die mit den erſten Preife gekobnte Abhandlung (Ru 
gierungeblatt I. 3. Stüct XXIV) wird nen unter Diefem Titel 
im Deucke erfipeiren. — Die Einleicung enthält eine Burze Ge, 
ſchichte des Zunftwefens. Heino werden die mriften auf dern 
Gegerſtand Bezug habenden Ertıme urd Qnfichten geprüft, 
Die Kitterorur iſt möglich volldändig augegeben. — Da abir 
nur fo viele Gremplare gedruckt werden, ale fi Liebhaber 
bazu finden, fo mird hiemit ter Weg der Subkription eröffnet, 
und zer lelſchteun Verbreitung das Uremrlor auf einen Guiden 
angelegt. — Ten Beflellungen werden ſich Dr. Aſſeſſor Bauer 
zu Ureberg im lerkeeife; Dr. Toktor vom Dungerkthoufen, 
Acceſſiſt beo dem Neidsheroiderate in Münden ; Dr. Loͤdei 
und DVierkel in Nürnberg; Sr Johahn Georg Friedrich Diaper 
om Vorfüßer: Ther in Auaskura; Dr. Pfarrverwefer Ulerich im 
Billiuge hauſen bey Würsburg; Hr. Reckunge-Juſtiftkaat Wels 
Ber in Gihflädt; Hr. Reutbeatuter Wening in Paffau, und Sr, 
Doktor Wening in Bandehut untergiepen. — Da mit dem 15. 
opt. 1. 3. der Suhftripriong Termin gefchloffen wird, fo wer, 
den ſich Die Tiel Lerren Eubfrikenten, Deren Namen gedruckt 
erfheinen, bie dehin in portofrelen Beifen an die Titl. 
Herren Acmmiffionäre wenden. Inbelannte und Entfernte 
werden, zur GEriparung des Porto und einer wiederholten Kor⸗ 
gespondens, den Betrag güttaft belegen, 
Augsburg den 15. Auguſt 1814, 
5 Der Berfaffer 
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Dit Seiner tönigligen Majeſtaͤt von Boiern allerguädigkem Privilegie, 
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Balsın. j . 

Aſchaffenburg, vom 25. Augufl. Die Merhöchfle Anı 
wefenpeit I. 3. M. Di. Des Könige und der Königin beſeelt 
Aihaffenburgs Ginwmapner mit Impfintnugen ber ttefilen Epr: 
furdt und reinem Liebe, erwedt durch die gmädigite Derablaf: 
fung dirfeb erhadenen Perefherpaared. Seſtern früp gerußeten 
&r. Moj. die pieflgen Müträr: und Giviltchhrden in einer fel⸗ 
erlichen - Audienz vorzülofien, und bejauberten Durch allerands - 
digſte Aruferungen des zoͤchſt landesväterigen Wohlwoliens 
Aler Herzey. Nachmittags war Tafel von 50 Gedecken, und 
Abends aus elgenem Antrieb Der ſaͤmmtlichen Bürger und Ein: 
wohner die nange Stadt erleuchtet, wobey jeder Einzelne im 
Geichmack und äußern Darjtelungen witteiferte; beiondere Auf⸗ 
nrerefamfeit erwicte die Beleuchtung des flädrifchen Rathhauſes, 
welches mit Brilantfeuer und den Sinnbildern einer weiſen, 
Bräfiigen umd-fegenzeihen ‚ Begierung verziert war, Auf dem 
Maine vor dem koͤnigl. Eiiofe Tarbäi ange: 
fhmädte Schiffe, von welden bie wohlbefegte bürgerl. Muſik 
ertönte. I3 MM. gerupten die Beleuchtung in allerbödften 
Augenfhein gu nehmen, und wurden bey der Fahrt durch bie 
Sırafen mit dem ununterbrochenen Jubel und Dem lebhafteften 
Heußerungen ber allgemeinen Freude begleitet, wonaͤchſt Allers 
hoͤchſt· Diefelben fig in den mit Geſchmack dekorirten Baljeal 
begad:n, allda eine Stuude mit fihtbarem Wohlgefallen wer: 
mweilten und durch Die allerpöhfte Anweienpeit das Bergnögen 
und die Freude Alse erhöhten, 

Heute früh machten Se königl. Maj. eine Spazierfaprt im 
die Bafanerie, » 

Se. Mai. haben an folgende Herren den Givllverdienſtotden 
der baier. Krone allerga. iu ertheilen gerubt, Zum Grohkreut: 
Se. Ge. den Heren Domdechant und Präfidene des Anpelatir 
ondgertchts, auch des ersbilhöflicen Beneralvikoriats, Eytiſtoph 
dam Ludwig Joſeph, Frhen. von Dienheim. — Se. Erz. din 
Hra. Präfident des Wahikolleziums, Johann Pplipp Jakob 
Nepomuk Graf und edier Herr zu El. — Se. Er. din Hru. 
Dberfipofmeifter und Venerallieutenant a la Suite, Irhrn. vom 
Pfiedt. — — Zu Rommandeurs: den Hrn geheimen Gtaatbs 
Rath Fehrn. v. Bruben — Din Herrn Domkapitular Mari 
milian Graf v. Hapfeld. — Ge. biſchoͤſtiche Hohmwürden, Herrn 
Karl Joſeph Dieronimus Freyhettn von Koibotn, Biſchof zu 
Caphatnaum. — Den Bannerherr, Hesen Grwein Graf von 
Shönbern. — Zu Rittern: Den Herren Stoatsrath und Präfl: 
dent des Ayprlationdgerichtes Johann Georg v. Engelhard. — 
Den Herren Staarsrath Adam Joſerh v. Mulzer. — Den Sen, 
Hoftaih Bernard Grhaflian von Mau. — Den Hta. Staat, 


und der Möntgin noch Würzburg. 
bad der allerhoͤchſten Ankunft war das Militär aufgelellt, aber 


Rath und Coratur des geſommten Studlenweſent Thee dor vor 
Paull. — Den Herru Pröfch Kal Jeſeph Wilhelm von BIN. 


Afhaffenburg, den 26. Augufl, Seſtern in der Dit. 
tagtftunde erfolgte Die Abreiſe umfers allergnädigften Königs 
In gleicher Parade, wie 


sit wie damals jlimmte der abermallge Donner der Ranonen 
und dab Beldure der Öloden die Herzen der hiefigen Einwoh⸗ 
ner zu erhöhetemn. Sroßgefühle; der Schmerz, welder gute ge: 
treue Klıider ** wenn die geliebten Aeltern aus ihrer 
Piste ſich entfernen, befiel au uns, als wir den allgelishten 
Landesvater aud Die Landesmotter ſcheiden faben; doch war der 
Gedanke wieder troͤſtlich, daß auch die übrigen Kinder der 
großen Familie des nämlichen Glüds ſich erfreusm wollen, mals 
bes wir in dieſen Tagen dahler genoſſen haben, und daß mir 
auch aus Betr Serms Die Folge ber höchſten Tandeswätrelichen 
Gnade fühlen: werden, und dem. erhabenen Herrichers 
Paar unfere Befüple der tiefſten Ehrfurcht unb rilnften Siebe 
fo au Tag gelegt zw haben glauben, daß mir Bir oiſtern Rüdı 
Behr eines gleihen Glüds entgegen hoffen Binnen. Be, Greel 
benz ber koͤnigl. Herr Doflommilfär, fo wie das koͤnigl. Borit: 
Prrfonals begleiteten Ihre Majeftäten gu Pferde bis zur erſten 
Poſtſtation Hefienipat. Im allen Orten, durch welche bie Jahrt 
ging, und am ben Poften, wo die Ablöfung erfolgte, waren 
Abtheilungen des Bannera aus den benachbarten Difiricten auf: 
geſtellt, aus welchen ſich auch Pie Herren Beamten mit Der 
Schuljugend verſammelt patten, fo daß bie gane Straße bis 
an die Bränze wit getreuen und bey dem Anblid ihrer Mir: 
töten in iautem Jubel ausbreenden Unterthanen befegt war. 
An der Geaͤne hatte Herr Präfeet von Will die hoͤchſte Gnade, 
Ihre Mojeftöten nohmals im Mamen der fämmtliden Haterr 
tpanen, das innigſte Dontgefühl für das Ihnen durch bie hoͤchſte 
Anweſenheik geſchenkte Glüß ehrfurchtvollet auszudrüden. 


Die Wuͤr burger Zeitung enthält Folgendes aus Warz⸗ 
burg: Am 25. Mbends 7 Uhr erfolgte die langft erſehnte Ankunft 
Sr. Mo. anſers allerguädiaflen Königs und unſter allergnäbig: 
ſten Königin, Die ganze Reife von Aſchaffenburg bie Würz— 
burg glich einem Triumphzug. Ueberall verfammelte ſich dad 
dubelade Volt und jauchtte feinem neuen Randrörrgenten entges 
gen. So aub in Würzburg, wo fi die wärmfte Freude und 
Die innigfte Anhäuglichkeit in unvertennbaren Zügen ausſptach. 
Bor dem Zelertpore wurden S. M. bis Schluͤſſel der Stadt 
allerunterthänigft überreicht, und in ber Mefiden; waren alle 
Etaarödiener , der Adel und Die hohe Geiſtlichkeit verſammelt. 
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is Ihre Maſeſtaͤten aufuhren, war ber Jubel dar herbey⸗ 
geeilten Einwohner Wuͤrzburgs unbeſchreiblich, und Die lauteſten 
und heißeſten Segenswinige begleiteten Wlerpöcftdiefelbe bie 
in Die Apartements, wohin fie ſich auf einen Yugenblid zurüd: 
gegen, bald Darauf aber die Yuldigungen innigfer Ehtfurcht 
und Anpängligkeit aller Anweienden anzunehmen gerupten. 
Abends war große Tafel. im dem Kaiſerſaale, wohin die Be 
gierde, ihre meus Landesherrſchoft zu fehen, eine Menge Zu: 
ſchauer Herdeorief. -Wäre die Anhänglikeit der Würzburger 
an ihre Regenten Familie aoch eines Zumadgjed fühlg geweſen, 
fo Hätte fie Die unausſprechliche Wilde, womit Ihre Majeftäten 
Die Ihnen Dargebrachten Huldigungen anzunehmen und zu es 
wiedern geruhten , noch vermehren müffen. 

Da geflern die Witterung fehr ungünflig mar, und ben 
ganzen Tag fehr häufiger Regen fiel, fo wird die JUumination 
erjt morgen, Sonntags den 28. Abends um halb neun Uhr 
ftart finden, — 

Die Baireuther Zeitusg enthoͤlt Folgendes aus Bairsuth 
som 27. Auguſt. Borgefiern Nachmittags trafen pro koͤnlgl. 
Dopelt, Die Frau Herzogin Louis son Würtemberg, geborne 
Prinzeffin von Weilburg, nebR. Dero 4 Prinzefin Töchtern in 
Bepleitung ber Frau Dberhofmeifterin Freyfrau von - Bitgenhpf 
und eines Befolges von 21 Perfonen auf Der Rücktelſe von 
Korishaad, allhier im Gaſthof zur goldenen Sonne ein. Ihre 
Bönigl. Hoheit beſuchten fogleid nah Deore. Ankunft das eins 
Stunde von bier entferare Luſtſchloh Ppankaife, weldes Sr. 
& 9. dem Herzog Alerander von Würtemberg gehört und fer 
ken geflern Dero Reife nah Ricchhelmm weiter fort. E 

Münden, den 51. Auguft 1814, In ben englifhen Zei: 
tungen wird gegenwärtig viel von einem neuen Mittel gegen 
den Krebs geſprochen, und viele Äuferft aufallende, übrigens 
authenzifche Machrichten von Heilung dieſer immer für „unpeils 
Bar gehaltenen Arankpeit mirgeipeilt. Man läßt den Ktanken 
fuerft eine eröffnende Medizin nehmen, ſich aller gefalzenen 
Cpeifen enthalten, überhaupt fo einfah ala möglich leben, und 
glbr ihm Dann, zweymai im Fage, eine Viertel Maaß von dem 


Safte des Klebkrauts (Galium Aparine), Den man aus dem 


gut geſtoſſenen und außgeprepten Prlange erhält; der Saft wird 
zu gleicher Zeit auch abgekocht, und mit Schwelnfett vermiſcht, 
auf die Wunde gelegt, die man ſodann mit dem jeiſteftnen 
Kraut, das man aber oft erneuern mo, verbindet, Die Dels 
lung geſchieht nur langfam. und in Den meiftru ber erwähnten Fälle 
dehnte ſich Die Belrandlung auf 3 und mehrere Monate aus, 


dagegen if ſte felbft in verjineifelten Fällen ſchon mit Glid am 


gupendet worden. 

Der pöpfllige Staatöfefretär, Hr. Kardinal Gonſalvl, übers 
nachtete, auf feiner Reije von Paris zum WBienerkongreife, am 
28. Aug. zu Augsburg, 

 Deftterreid. 

Die Ulgemelne Zeitung enchält Feigendes von der Dos 
neu, vom 25. Auguſt. Zu Wien find bereits einige zum 
Fünftigen Kongreß beſtimmte Diplomatiihe Perfonen und viele 
durch Neugierde geleitete Fremde angelangt. Man glaubt nicht, 
daß der Rongrefi lange dauern werde, da ale weſentlichen 
Punkte vorher abgemacht ſeyn follen. An der Herftellung von 
Polen, unter feinem alten Namen, zweifelt man wenig. — 
. a Jyrien find mit Gabe vorigen Monats alle fransifiihe 
Ginrihiungen etleſhen; nur har man des Finanzbedürfnifies 
wegen noch einige Abgaben auf undeflimmte Zeit benbepalten 
möfler. Der Hoforganifstionsfommiflar Graf Saurau befand 
AH anlegt in Bor. Mod cirdulist in Illhrien fo menig als 
in Itallen Papiergeld, und man glaubt nicht, daß es in Die 


fen Provinzen eingefüprt werden mid. — Als ein Bewsls, 
wie großmütbig unfer- geltebtee Manarch Derdienfie zu beloh- 
ne weiß, wird erzähle, bag Er den Chef des Generalſtabs 


bey ber verbündeten Armee, 5. M. 2. Grafen Radrgtp, weh⸗ 


mal, nach der Schlacht bey Reipzig und nah der bey Mont 
mattre, mit 25,060 fl. beſchenkt habe. Der nemlihe Graf Ra⸗ 
bejtg bot, auf den Wunſch Des Pringen Regenten won Eugland, 
ein Öflerreichifches Hufarenregiment als Fnhaber zu befiken, für 
gleih aus Parrictismus das Beinige an, meldes dann der 
Prinz erhielt. Graf Radetzky blieb indeß gwenter Inhaber, und 
fol als folder von dem Prinzen einen Jahrgehalt von 2200 
Pf. St, beziehen, 

Wien, den 24. Aug. Kurs auf Augsburg Ufo 250 7j8 
zwey Monate 228 152; auf Leadon 20, 0; auf Paris 51 1j2 
Ronpentionemünge 251 1j2. 

Dreußem 

Die Allgemeine Zeit. entbäft Folgendes aus Berlin dom 
20. Auguſt. Die Sage, daß der Kaſſer Alerander fhneller, 
als man anfänglich glaubte, von Petersburg zurückkehren werde, 
verbreitet fh aufs Neue. Sonach dürfte auch unfers Dionar 
hen Aufentgalt in der Reſidenz nicht mehr von fanger Dauer 
ſeyn. Man behauptet, Ihte Majeftäten wolten in Töplig zus 
fammentreffen und nad einem kurzen Aufenthalte nad Wien 
abreifen. Uufer Staatskanzler Fürft von Hardenberg geht für 
Burze Zeit auf eins feiner BSüter. 

Einigen Nachrichten zufolge fol am 17. Aug. eine 6000 DR. 
ftarke Diolſton kaiſerl. rufiiher Barden von Berlin nah Lü— 
bed aufgebrochen feyn, won mo fie nad St. Petersburg ein: 
geſchifft werben wird, . 

Preußifke Frauen, und num auch rheiniſche, fagt rin öf 
fentlibes Blatt, Annen über den Plan gu einer Mationaitract 
vol Einfachheit und. ſchidlich angemeflener Form. 

Die Berliner Zeitung enthält folgende Urkunde über die 
Stiftung des Lulfen: Ordens, Bir Sriedrih Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König vom Preußen m. vr. j 

Als Die Männer Unferer tapferen Herre für das Vaterland 
bluteten, fanden fle in ber pflegenden Gorgfalt der Frauen 
Ratfal und Linderung, Glaube und Hoffeung gab den Diüttern 
und Töchtern des Bandes die Kraft, die Beſorguiß um Die Ih⸗ 
‚Aigen, die mit dem Feinde Fämpften, und dena Schmerz um 
die Verlornen,, durch ausdauernde Thatigkeit für De Sache des 
Baterlandes zu flilen; und ihre weſentlichen Dülfelelitungen 
für den großen Zweck wurden nirgends vermißt. Lnmöglich 
ift es, diefe Dandlungen des Millen Berdienites dey Alen öft 
fentlih zu ehren, Die ihr Leben damit fhmücdten; aber Wir 
finden ed gerecht, denjenigen unter ihnen eine Ausſeichaung zu 
verleihen, deren Berdienft befonders anerkannt iſt. — Wir ver: 
ordnen daher hledurch folgendes: 1) Die gedachte Ausseihnung 
fol unter dem bebeurungsvollen Ranen Luifen: Orden, Den 
Mir hiemit Riften, in einem Deinen ſchwarz emailirten golde, 
nen Kreuz beflehen. Das auf beyden Seiten kimmelblau email: 
lirte runde Schild in ber Mitte des Kreuzes hat auf der Aus 
Genfeite den Bucftaben L. und um denjelben einen Sternen 
Kranz; auf der Rüdffrite Die Jahres zahlen 1815 und 1814, 
2) Diefer Orden wird an dem weißen Bande des eifernen Aren: 
zes mit einer Schleife auf der linfen Bruft getragen. 3) Die 
Verleſhuug deſſelben geſchieht ohne Rüͤckſicht auf verhriramheten 
oder ledigen Stand; jedech können ihn nur ſoiche Perfonen ec» 
halten, welche dem Vatttlande darch Geburt oder Verheirathung 
angehören, oder ſonſt nationaliſtrt ſind. 4) Die Zahl derſelben 
iſt auf Gin Hundert beſchtäukt. 5) Zu ihrer Auswahl veror de 
mes Mir pleduch ein Kapitel, welchee, unier dem Worfig der 
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Frau Prinzeffin Wilpelm koͤnlgl. Hoheit, aus vier Frauen, ber 
Stadts: Ministerin Gräfin v. Arnim, dee Generalin v. Bos 
gusiamäßg,. der Ghegattin Des Kaufmanns Welper und ber 
Wittme des Bildhaners Eben beitehen fol. 6) Das Gapitel 
* wird aus allen Provinzen, mit Ausnahme derjenigen, melde 
Dem Baterlande jejt eıft wisdergemonnen find, moͤglichſt voll, 
fändige Natprideten über die im Gingang diefer Stiftungsur: 


Tunde angedsuretem verdienftlihen Handlungen des weiblichen ' 


Geſchlechto einziehen, folder forgfältight prüfen, aus der Gefammts 
Zahl derjenigen, welche entidieden die würdigften find, bis, auf 
die obgedachte Zahl, auswäplen und uns folde zur Beftärigung, 
Die Wir Uns ausdrüdlich vorbehalten, anzeigen. - Die Ausfer: 
tigung der Verleihuug erfolgt alddaun, in Beziehung auf lim 
fere Beftätigung, unter Der Unterfarift der Grau Prinzeifin 
Wilhelm Lönigl. Hoheit. 7) Zu der dieferpalb erfoderlichen Ge⸗ 
fhäftsführung beitellen Wir Hiedurh den Hofmarfhall Grafen 
v. d. Gröben. 8) Ueber den Berluft des Dedens werben Wir, 
nach eingepoltin Gutachten des Gapltels, Allerhoͤchſtſelbſt ent« 
ſcheiden, wenn wider Erwarten, Verſchuldungen vorkommen 
foRten, die mad den gegebenen allgemeinen Vorſchriften, Dem 
Beriuft der Orden und Etzrenzeichen nad fich ziehen. Lrfund, 
Id unter jerer hödfleigenpändigen Unterfhrift und beyges 
deucttem Inliegel. — Potsdam den 2. Auguft 1814.— (gt) 
Briedrih Wilpelm. — (ge) 6. 5. v. Hardenberg. 
Durchlauchtige Frau Prinzefin, YBreundli liebe Muhme 
und Ehmägirin! Ep. tönig‘.. Hoheit ſind den rauen, welche 
ih für die Sache des Daterlandes Hülfreih bewieſen haben, 
ein hohes Borbild der Nacheiferung geweſen, und ich darf das 
ber vorausfegen, daß Sie auch gern die Mühe übernepmen wers 
den, dem Gapitel des von Mir geftifteten Lurfenordens, den Ich 
Em. königl. Hoheit anzunehmen erfuche, vorzuſtehen. Zu dem 
Ende überfende Ih Ihnen die Stiftungsurkunde, und werde 
den Bericht des Kapitels über Die getroffene Auswahl zu feiner 
Zeit erwarten. Ich verbleide mit vorgüglicfter Werthſchaͤtzung 
und Freundſchaft Em. koͤnigl. Hoheit freandwilliger Vetter und 
Schwager (gez.) Eriedeih Wilhelm. — Berlin, den 18, 
Auguft 1814. An die Frau Prinzefin Wilpelm Löniglige 


Hoh eit. 
Grantreid. 

Sn der Allgemeinen Zeitung liest man folgendes. Nähere 
über den neulih erwähnten Tumult zu Gherbourg: „Die 
Einwohner diefer Stade glaubten bey den vielen englifhen 
Schiffen, die dafelbft anfamen, «6 fände eine große Kornaus⸗ 
Fupr Ratt. Im dieſem Wahne griffen fie die Engländer an den 
Strafen an, zogen an Bord der englifhen Schiffe, verſtuͤmmel. 
ten die Schifsmannfhaft und warfen olles über Bord, mas 
fie fanden. Run zog ber wilde Haufen vor das engliſche Kon⸗ 
fulatöpaus, warf die Senfter ein, und wollte das Haus der 
Erde glei maden; als inte 500 Soldaten ausrüdien, fo bes 
gaügte ſich diefe Rotte alles anzufallen, was engliid ſchlen. 
Zwed Engländerinnen wurden ſchredlich mißhandelt. Da am 
andern Tage von Weymouth noch mehr engliihe Schiffe nah 
Gherbourg kamen, flieg der Lärm aufs Hoͤchſte. Der Poͤbel 
bewaffnete ſich mit Steinen, und machte einen fürchterlichen 
Steintegen auf die Schiffe. Die Engländer am Ufer mußten 
fih unter dem Schut von Wachen in Hufen Küchten, und die 
englifhen Schiffe wollten ſchon adfegeln, als sine ſtarkere Mili⸗ 
tärmadt berbepellte, den Pöbel zerftreute, zoch Ruheſtörer 
beym Ropf nahm und fo die Drdnung wieder Herflellie. Eis 
nige Rödelsführer wurden nad Paris abgeführt; Die andern 
figen im Ghperbourg. Der Pöbel machte einen (dwvadın Ber: 
ſuch fie zu beſtepen; da die Soldaten Grnf zeigten, fo ſchredte 


dieß ab.“ 


Nach einer Bönigl. Verordnung vom 21. Auguſt 1844 fols 
Im alle Namen der In die Gmigrantenliften eingetragenen 
Branzofen ausgelöfcht, und denfelben die Ausübung der politis 
ſchen Rechte, die ihnen die Verfaſſungsurkunde verbürgt, und 
der mit der Gigenfhaft eines Bürgers verbundenen Givilcechte 
verflattet werdeu, vorbehaltlich der Rechte des Dritten, 

Stalien. 

Wie das Diario Romans aus Rom vom 17. Auguft mel, 
det, iſt daſelbſt eim Ediet erfchienen, welches die naͤchſte Wie, 
dereinfegung aller regulären Drden ankündigt, 

Monſignore Morozo, Erz biſchof von Theben, iſt wieder 
sum Gonfultore der Heiligen römifhen und allgemeinen (della 
sauta romana ed universale) Inquiſition ernannt worden, 

Den 11. Auguft rüdte das franz. 31. Binlenregiment, ganz 
aus Piemontefern beftehend, in Turin ein, um dafelbfi im die 
von Gr. Maj. ihm angebotenen Dienfte zu treten. Die Bil 
dung der Regimenter macht in Piemont täglich neue Fortſchritte. 
Die meiften find bereits organtfirt und Haben ihre angemiefenen 
Barhnifonen bezogen. 

Das Diario Romano drüdt in einem Artikel aus Rom 
vom 17. Auguft fein Vergnügen über die glüflide Zurüdtehe 
des Königs Ferdinaud des VII. nah Spanien, P wis über 
deſſen Wiedergelangung auf den fpantfhen Thron aus, und ers 
klatt ale Nachrichten, melde daſelbſt Unruhe herrfchen laffen, 
für erdichter und falſch. Dan kann nah authentifhen Briefen ' 


“vom 18. dis zum 21. July gang beflinnmt verfidern, daß im 


Spanien die größte Ordnung und Ruhe herrice. 

Bu Rom wurde vom 14, bis zum 23. Auguft auf Öffent« , 
lichen Plaͤtzen täglich eine Stunde kathechetiſchet Unterricht ges 
geben, Den das Bolt in unermeßlicher Anzahl beſuchte. Beine 
päpflitche Helligkeit wohnten den 16. demfelben auf der Pliazza 
Navone bey. 6 durfte dieſe Zeit über kein Schaufpiel ſtatt 
haben. j 
Spanien 

Die Sazette de France fchreibt aus Madrid vom 11. Ang. 
„Der König hatte plöglid die Hofpitäler und verfhledene Ka: 
fernen beſucht, wodurch er eine ‚grrße Popularität erwirbt, Gas 
beißt, zwey Prinzen vom Eönigl. Haufe hätten zwey auswärtige 
Prinzeffinnen zu Gemablinnen gewaͤhlt. Immer no find Ge: 
rüchte über Rarl des IV. Rüdkehe in Umlauf, Bir Lönnen 
nicht glauben, Daß diefer 66 Jahre alte Monarch Willen fen 
follte, Die eingeführte Ordnung umzuftoßen. Vermuthltch münfcdht 
er blos nad Bpanien zurüdzutehren, um bdafelbft feine legten 
Jahre in Rupe zu verleben und durch Diefen Entſchlug denen 
den Mund zu ftopfen, die da behaupten, er billige nit das Ber 
tragen feines Sohnes. Gelne Anmefenpeit würde für uns eine 
erwünfchte, nicht eine furcterregende - Begebenheit fega. Uebri⸗ 
gend bat die verzögerte Publikation des Sriedenstraftats mit 
Frankteich ein großes Schwanken in den Ideen Des großen 
Daufns zur Folge und Die Uebelgefinnten benugen e3, um bie 
Öffentlihe Meinung irre zu führen. — Einlge unferee Großen 
haben die Hauptſtadt verlaflen, um in Eleinern Städten näher 
bey ihren Gütern zu leben. linfere Rage fodert eine befondere 
Dekonomie, denn das baare Geld ift in Spanien, woher es ſich 
font über ganz Europa und bis nad Ghina verbreitete, derma⸗ 
len ſeht felten. Unſere Finanzen leiden daher große North. Dis 
zu Gadiz ausgerüfteten Rriegsfchtife haben Befehl erhalten wie 
der abzutafeln ; man fürchtet, oaß dir fpantiche Handel hiedutch 
den Algterern Preis gegeben wird, — Die wallonifhen Gars 
den, welche ſelt Tangen Jahren in franz. Sprache kommandiet 
wurden, haben Befehl erhalten, die ſpaniſchen Kommandomörter 
anzunehniew, damit michts fir an den ausländifhen Urfprung 
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Apred Rerps erinnere. — Die Hige If Hier leht groß; Das 
Tpermometer flieg auf 30 Grade. Die Theater bleiben daher 
auf Befehl der Polizep vam 1. bis 15. Aug. geſchloſſen. — 
Man fpricht von einer nahen Beendigung der Prozedur gegen 
Die verhafteren Mitglierer der Bortes. Die vornehmiten folen 
zu langmwieriger Ginfperrung verurteilt werden. Das Dekret 
vom 20. May wird grgen Die, welche ohne Erlaubniß mad 
Spanien zurüdfehren, mit großer Strenge in Ausführung ges 
brsat. Die zurüdgefommenen Kriegsgefangenen werden einer 
Regierung untermöıfen: das heißt, fle dürfen mit auf Anftels 
lung Anfpruch machen bis fie ipr gutes Betragen und DieReias 
geit iyrer Grundſaͤe ermiefen haben. 
Srofbritannienm, 

Der ſchon früher in der polit. Big. aus dem Monlteur am 
arführte Artikel des Morning:Gpronicie lautet im engl. 
Driginal eigentlich fo: „Mach awibarer Autorität wird erzählt: 
König Karl IV: habe erflärt, Die Abdandungsurkunde, wermöge 
weicher er dem Thron Meiner Bäter verlaffen haben folle: ſey 
ein großer Betrug (atrocious Forgory); er. betrachte Die Rechte 
feines Sohnes Ferdinand ale nichtig und verwapre ſie ſich felbft in 
allen geheiligten Rechten eines Königs von Spanien und Indlen. 
Auch Heißt es darin, Ge. Maj. werde in Ihten Auſprüchen von 
Ihrem Bermandten, dem Könige von Sizilien und von Sr. H. 
dem Papfte unterflügt, Diefe Stüge würde jedoch die Schaals 
nicht zu feinen Gunften finten maden; man fegt aber hinzu, 
Ludwig der XVII. habe einige Gefinzungen zu feinen Gunften 
bliden laſſen und feine Bereitwiligkeie zu jedem friedliden Mits 
tel zur Aufrechthaltung feiner Rechte angeboten. Mertwürdig 
tr, daß Herr v. Labrador, welder nah Paris fam, um als 
Borfbafter des fpanifhen Hofes anerkannt zu werden, bis jejt 
fein Beglaubigengsichreiben nicht übergeben konnte.“ (Dieler 
Artikel des Morning: Epronicie ſteht wie erwähnt auch im Mos 
alleur vom 10. Aug , zwar mit: Weglaffung der Stelle, we 
von den Geflnnungen Ludwig des XVII. die Rede it, aber 
doch mit Bepbehaltung der Bemerkung, dah Dr. v. Babrabor 
fein Kreditio noch micht Habe überreichen Fünnen.) 

Bermifdte Machtichten. 

Herr von Ketzebue hat in Nro. 55 des Hamburger Korre⸗ 
fponten den Borfhlag gemacht, dis fogenannte Riefenfäule, 
ein Denkmal, meldes die Römer errichten wollten, iezt aber 
aber noch in dem Odenwalde bey Neichenbach unvollendet Iter 
gen fol, gerade meil ed von den erjten Unteriochern Der 
Teutſchen berrüßre, old Zeichen des, über die lehten Unter 
jocher Teutfhlands davon getragenen Eieges, auf dem Schladt- 
Felde bey Leipzig aufjuflelen; das Monument an fi felbft 
Folet nibrs, fey alfo deßhalb Am Teutſchland befonders ans 
juempfehlen; der Transport von ungefähr 614 Gte. an Dit 
und Stelle ſey die einzige Aufgaben, 


— — — 
Rönigl. Hof: und Nationaltheater. 

Freytag dem 2. September: Soffonisbe Dpe in 3 
Aufzügen von Reinbeck. Mufit von Paer- ‚ 

Röniglihes Theater an dem Jfarrhor. 

Mittwoch den 31. Aug.: Menzitof und Naralla, 

ELLE EEE ———— ——— —— 
Berfteigerung. 

3109. Am Montag dem 12ten künftigen Monats Septem⸗ 
ber undam darauffolgenden Tage werden in dem in unterzeichnes 
tem Landgerlchte entlegenen Pfarrbof Höflmang- fämmtliche 
vorhandene Mobilien, bejtehend In Ellber, Rupfer, Biun, Pors 
jlain, Uhren, Betten, Leinwäfd, Leinwand in Stüden, Ges 
mäben, Kaͤſten, Büdern, Mannslleidern ac. zc., guten Pfer 


den, Horndleh und anderer Haubelnrichtung und Baumanndr 
Bahrrnig an Den Meiftbietpenden öffentlich gegen baate Bezap- 
lung verfteigert, und jeden Tag Diorgens um 9 Uhr angefan« 
gen, und bis Abends 5 Uhr fortgefapren werten; zugleich 
wird vorläufig beflimmt, daß am. Dienſt ag den 13ten vorzüg« 
ih das Silber, Zinn, Kupfer, Leinwand, und am tarauf 
Telgenden Mittwoch den 14ten fammtlides Bieh, und Ockenas 
mie: @inrihtung ‘zur Berfleigerung gebracht werden wird. 

Raufsliebpaber werden Demnach eingeladen ih an den obbe: 
flimmten Tagen und Stunden im Pfatthof Höjiwang einzu» 
finden, und das Weitere abjumarten. 

Troſtbeig, den 17ten Augufl 1814. 
Rönigl. baler, Laudgericht Trofiberg. 
Ganghofer, Landrihter, 





Belflauntmadung 
den Befuhb dee Schulen betreffend. 

3156. (4. a) Bermög Eatſchlietzeng des Bönigl. baleri: 
(den General: Gommijjarlats des Iſar-Kreiſes wud gm zw: 
Kenntntf aller derjenigen, melde ihre Sinder in dem näu fies 
Schuljahre, in die Schule fenden wellen, gebracht, Dak da 
den bieligen Boltefhulen keln Rind, wildes ſich nidt tur 
gegründete Urfachen,, wie 5. B. Krankheit, ausmeifeh kang, 
nad dem Zoſten October mehr angenemmen wird. 

Dünden , den 20ften Auguft 1814. 
Königlidebaierifhe Poltzrg Direktion 


als 
Local:Ehul:SGommiffiom, 
von Stetten, Diteltor, 





3161. (2 9) Ein gefuntener goldener Ohrenting mit 
Perlen kann von dem fich hiezu legitimirenden Gigentpümer ger 
holt werden bep dem koͤnigl. Haupimüngamt, 


3153. Am Rindermarkt Nro. 644 ift eine fhöne Webnung 
im 2ten Stock für eine ruhige Fawilld, auf näditens Ziel Ris 
&harli zu vermieihen. Diefelbe beftept aus mehreren heigbaren 
Simmern, Kücht, Speifetammer, Holzleg, K-Uer, und mehr ans 
deren Bequemlicpkeiten. Das mehrere ıft beya Hauseigentyüner 
gu erfragen, 





3154. In einer der angenehmſten Straßen hiefiger Refldenz: 
Eradı, iſt eine Mohnung im Aen Stock beſtehend aus 7 ſchöͤ⸗ 
nen geſchmackvoll tapesirt und reich meublirten Zimmern, wo⸗ 
von 4 auf die Strafe, und 3 rüfmärts find, dann Bedieuten⸗ 
Bimmer, Küde, Keller, Holjlege, Speiger, wie and mit 
oder opne Stallung auf 3 Pferde, mebit Aemiſe zu 2 Wägen 
anz oder theilweiſe zu verftiften und ſogleich zu bejiehen. Das 
Bebrige it bey Herrn Wiler in der Kaufingergafle Nro. 1021 
zu der Kau'ſchen Papierhandlung über eine Stiege vornheraus 
zu erfragen, 





3151. (3. ©) Gin gut Ponfervirter Batarb If um billigen 
Preis zu verkaufen. D. Il. 


3125. (4. d) Zmwer Zimmer find am Maxthor mit Ginrich⸗ 
fung zw beziehen. D. U. 





* 





3124. (3. 6) Gs ſteht ein meugebautes Haus, ſamt einem 
gewölbten Keller und Beinen Wurzgättches unweit ber Gtabt 
täglich zu verkaufen. D. U. - 


Münqhener 


Pol 


Donnerstag 
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itifhe Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Ostern allergnätighem Pridilegio. 


1. September 181€ 


—————— — ———— ——— . ne .n — — 2 mu. 


Babern. 
Die Würzburger Bart. enthoͤlt Folgendes aus Würzburg 
som 28. Auguſt. Ge. Maj. der Ania haben geſtern einer 


Zagd in dem Tplergarten zu Buttenberg deygewohnt. Geflerm " 


Abend gab Die Gefellihaft der Harmonie einen glänzenden Ball, 
den IJ. MM. mit ihrer Gegenwart verherrlichten. 
eterrei. \ 

Der Gorrefp. v. u. f. Teutſchland enthält Yolgendes aus 
Mien, vom 22, Auguſt. Run merkt man, dab von Zeit zu 
Beit hier die Fremden ih mehren. Gs kommen viele diplo⸗ 
matiihe Gefhäftsemänner an, Die theils die Vorlaͤuſer der für 
Bın Rongreh noch zu erwartenden Minifter find, theild Meiners 
Fütſten und Korporationen im eigener Perfen repräfentiren. 
Bon den bis jezt Ammefenden find Die meiffen aus Italten. &o 
Filen fih und nad die Wohnungen, die fhon vor 5 und 6 
Monaten, gleihfam zur Borforge umd ohne ihre eigentlichen 
Bünfttgen Befiger noch zu wiſſen, gemiethet und eingerichtet 
wurden. 

Wärtemberg, 

Der paͤpſtſliche Staatsſekretaͤr Kardinal Gonfalvi hatte auf 
ſelner Durchreiſe zu Stuttgart Audienz bey Sr, Majeftär 
und mwurde fodann zu dere Füniglichen Tafel gejogen. — Dre 
Freiperr Gremp von Freudenflein iſt zum kbnigl. würtembergis 
ſchen Geſandten bey dem Souverain der Mieberlande ers 
nannt, 

Großhbersoarhpum Baden 

Die Algemelne Zeitung enrbält Folgendes aus Baden bey 
Moftatt vom 24. Aug. Der Beſuch bes. Hiefigen Badıs iſt no 
Immer fehr zahlreich. Selt einigen Wochen finden ſich wieder 
mehrere Engländer eim Die Batelifte zähle bie jet 3772 
Fremde. 
Mojeftat die Kaiſerin von Raßland nulcht cher als bey Ihter 
Abreiſe nah Wien unfre Stadt vrrlaſſen werden. In dem 
Großherzogthum Baden, wo die Getreldpreife, bey Der höchſt⸗ 
gefrgneten Erndte, ſehr bedeutend fallen, ift ber Preis der Es 
trareft um 15 Kreujer fürs Pferd auf die Station gemindert 
morter. 

Erantfurt. 

Bor 26. Auguſt. Der Herzog von Sadfın -Weimar har 
Achen verlaffen, und iſt in Wiesbaden angelommen, woſelbſt 
Er. Durblaudt einige Tage zu verweilen gedenft, und dann 
Bie Neife über Frankfurt nah Weimar fortfegen wird, — Die 
in mehrern Öffentlichen Blättern verbreitete Machricht, daß dos 
öfterreihifche Infanterie: Regiment Rıuß. Graig nah Franffurt 
ta Oarnifon gefommen und in die Kofernen verlegt worden 
fo, ift falſch. Unfere Garnkſon beſteht aus einem Bataillon 
hiefiger Truppen uud singe Abıpellung Juldaer Landwehr — 
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Man ſchmeichelt ib mir der Dofnung, daß Ihre 


85 treffen ſehr viele Fremde hier eim, weiche unfere Meſſe De 


ſuchen wollen. . 
ea zu Niederrhein 

.. Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Brügge 
vom 10. Auguſt. Heute Radmittage if der brittiſche Mini 
fer, Bord Gafllereagb, von Dflenbe bier eingetrofien. Ge. 
Erzell. iſt in dem Hotel bu Gommerre abgefliegen und hat fi 
bierauf in Begleitung des Intendanten und des Maire in Die 
Kirche Motie: Dame begeben, we dirfer berühmte Megoziateur 
das, prädtige Örabınal Karls des Kühnen und feiner Tochter 
Marla von Burgund In Augenfhein nahm. — Nah Berichten 
aus London begibt fih Ge. Herrl, über Paris zu dem Wiener 
Kongreß. Lado Gafllereagh begleitet ihrem Gemal. 

Die Nütnberger Zeitung enthält Folgendes auf Lüttlch, 
vom 22. Auguf, Be. Grzell. Dr. von Sad, Generol, Gou⸗ 
verneut des Kiedercheins, Ft Heute um halb 11 Ihe Morgens 
in efiger Stadt eingetroffen. — Am 8. dieſes wurde Der auf 
dem linken Ufer der Maas gelegene Theil des Duripe» Depars 
tements, mit Auegahme der Stadt Lürtih, in Gemoaͤßhelt der 
am 31. May zwiſchen den hohen verbüudelen Mächten abge 
fhlofienen Konvention, an den won &elte das General-Gou— 
vernemente won Belgien delegirten Sommiffär übergeben. 

Serzgegthbum Breaunfdmeig 

Am 18. Aug Nachmittags traf Ihre Eönigl. Hoheit Die 
Prinzffin von Wales gu Braunfhmeig ein, und wurbe 
von der dortigen Bürgergarde eingeholt. Das Gedränge der 
Menihen war jo flart, daß nur mit Mühe der Wagen fahren 
konnte; das Kusfpannen der Pferde wollte die Prinzefin nicht 
zugeben. Brp Sıfe war Gour, große Tafel und Feuerwerk; 
Abends wurde die Stadt erleuchtet. 

anfseatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthoͤlt Zolgendes aus Hamburg 
vom 20, Ang. So if in der Thor ein Vergnügen zu fehen, 
welde Schritte ‚umfer kleiner Staat vorwärts made. Das 
Chaos, welches die Sranzafen hHinterließen, emtwidelt ſich mit 
einen fhöpferifhen Geiſte, dere Erſtaunen erregen muß. ls 
die Franzofen Hamburg mit Frankreich vereinigten, befümmer: 
ten fie ih wenig um tie Schulden der Stadt, die meiſtent 
in ſt genannten Rammerbriefen beſtanden. Gier nahmen alle 
Aafen weg, bezahlten aber weder Kapital noch Zinfen von den 
Etaatöfhulden, welde fie vorgefunden hatten. Diefe Schulden 
betrugen aber 52 Millionen Dart Banko. Die Kammerbrieſe 
waren biö zu diefer urglüdliden Epoche als fo ſicher angefehen 
worden, daß nah ben Stadtgefehen ein beflimmter Theil des 
Bermögens von Wittmen und Waiſen duch die Bormänder auf 
ber Rammer belegt werden mußte, ob biefe gleich mur fehr ges 
singe Prozente, gewöhalih 2 242 Proz. bejahlte. Hieraus lann 
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man Mh vorſtellen, wie vlele Individuen md Familien allein 
dadurch ungintlih geworden find. :@s mar bier mande Witts 


we, welde 6 bis 800,000 Mark in Rammerbriefen beiaf, und“ 


alfo mit Recht wohlhabend hieß, aber durch die Bereinigung 
mit Fraukteich plöglih arm wurde, Dieſem Unglüde, weldes 
bier fo Diele bettaf, wird jizt bald abgeholfen werden, indem 
die Einnahmen der Stadt täglih auffallend zunehmen. Man 
hat bier von den Franzoſen wenigſtens in Dinfiht des Finanz 
Soſtems etwas geleent, wiemohl uns Die Lektion fehr theuer gu 
ſtehen gelommen if. Rath und Bürgerfchaft haben für gut 
gefunden, den Stempel und dis Dätroi, obgleich in verjüngtem 
Maafftabe, bengubshalten. Die Summe, welde dadurch im 
bie Öffentliche Kaffe Rießt, iſt außero.deuHich bedeutend, Bor 
zuͤglich viel bringt Der, obſchon fehr geringe Stempel auf Wed 
fel ein, dena das hieſige Wechſelgeſchaft überfleigt an Größe 
und Ausdehnung ale Begriffe. Dirfer für Hamburg fo ge 
winnrolle Haudels zweig war bald wieder hergejtellt, indem von 
allen Seiten die Gilberbarren in beträdtliger Menge herbeps 
geihafft wurden, um die Summe bes Bankgeldes zu vermebs 
ren. Die Ditrot iſt ebenfalls ſehr ergiebig, und trägt jeden 
Dionat mehr ale 60,000 Mark sin. Diefe verſchledenen, früs 
her hier nicht bekannten, wenigftens alht nah diefem Maafitabe 
bekannten yaben Abgaben bie glüdliche Folge, daß nächktens die Stadt 
ta Stand gefegt ſeyn wird, alle, felbft Die von. drey Fahren 
rüctſtaͤndigen Zinfen haar zu bezahlen. Auf Diefe UArt werden 
die nemlichen Rammerbriefe wieder ein beträchtluher Relbthum, 
die im vorigen Jahr kaum noch einen nominelles Werth hatten, 
Da die Finanzen der Stadt eine fo glüflihe Wendung und 
awar in jo Eurzer Zeit genommen Haben, fo iſt bereits der 
Plan gemacht, diefe Aammerbriefe und Die andern Schulden 
der Stadt gegen Scheine zu verwechſela, weile transportabal 
find, und alfo vollkommen den englifhen Stocke gleichen Ayers 
den. Hierdurch müßte die Girkulation Im Handel außerordent 
lich gewinnen. Diefer Vorſchlag, ber jedoch noch nicht gany 
zur Reife gekommen if, findet ungemelnen Beyfall, und es if 
kaum ein Zweifel übrig, Daß er in Ausführung gebtacht wer: 
den wird,‘ 

Gom 22. Anguft Heute hatten wir dab Bergnägen, ©. 
Ehrloucht, den fomimandirenden Deren Gen. sn Ghef, Orafen 
v. Beoningfen, nah eimer kutzen Abwefenheit wieder bey uns 
eintieffew zu ſehen. In Ihrer Begleitung auf der Reife befanden 
Ab bios der Prinz Neſchurekyh, der Oberſt Anderzekowtiſch und der 
Mejor von Ehrenſtela. Der Baron, Oberfl Rosner, vom Ball. 
dfterr. Generalftabe, welchet ſich bisher von Öflerr, Seite dm 
hiefigen ruf. Baiferi. Hauptquartier befand, hat nad Beendigung 
Des Feldzuges nunmehr frine Abberufung erhalten. Diefer all: 
gemein gefbägte Stabsoffjier tritt demnach Diefer Tage feine 
Rüdreife von hier nah Wien an. — Dielen Bormittag iſt Der 
engl. Gabinstöfousier, Hr. Morian, hier durch nah Berlin 


paſſirt. 
Frankrelch 

Der Monlteur emıhält wieder zahtleiche Urnennungen zu 
den höyern Rlaffen bes Qudwigsordens und Der Gpreniegion. — 
Die debnahe ganz aus alten Edelleuten beflehende Deputatlon 
Yon Niemes wartete am 22. Auguſt der Derjogin won Angous 
feme auf, um fie mit dem geſtern erwähnten Geluͤbde der Air: 
chenvorſte det befannt zu maden. Sie hatte einen Advokaten 
zum Sorecher, der am Schluße friner Rede zur Herjogin fagte: 
„Swugengel von Frankrelch! Ste Haben dieſem Lande Derpe: 
Burg dee Sünde verfchafft; Gott hat ihn nur verziehen, meil 
Age Herz frangöfiid geblieben war, Möge doch der glüdliche 
Girftug Ihrer Tugenden Frankreich würdig machen Sie zu ber 


figen; und mögen, um feln Sluͤc zu verewigen, pre himm⸗ 
life Tugenden das Erbeheil aller erlauchten Eprößlinge Ihres 
Stammes werden, ‚uud Diefer erlaudte Stamm ewig unfere 
Egitfale vegieren!" Die Pringeffia antwortete mit mweininden 
Augen: „I bin Ihnen für die Gefinnungen, die Sie mir 
ausdrüden, fehr Danfbar, und Durch das Gelübde, defſen Ge— 
genftand Ih bin, unend ich gerührt,” — Am 24. Yuguft, als 
am Berabend des peil. Rudmwigstags, waren alle Parlier Thrar 
tee dem Publifum unentgeldiih geöfuet. — Am 22. Aug hatte 
im Eaale des Inſtituts Die feyerliche Preisaustprilung für die 
vier Parifer Lozeen unter dem Borfige des Grofmerfters der 
Unterrfitie ftatt. Die Mitglieder des Raths Der Univerfität, 
Die Sensralinfpeftoren, Die fünf Fakultäten Der Akademie, die 
Profefforen der Lozeen und eine Menge angefehener Perſon⸗n, 
wohnten ber Gerimonis bey. Bon dem 49 ausgethellteu Preis 
fen famen 24 in das Bpzeum Louts le Grand (vormals Im⸗ 
perlal) mebft 42 Acceſſtt; 10 in das Lozeum Henth dei IV, 
(vormals Rapoleon) nebft 46 Accetfit; 6 in das Lozeum Ghars 
lemagne nebit 30 Hecefät; und 9 in das Lozeum Monrbon 
(vormals Buonaparte) nebſt 14 Acceffit. Denjenigen Zöglin: 
gen, welde Preife beiommen hatten, erfheilte der Großmeifier 
Im Namen bes Königs die Dekoration der Lilie. — Der Her: 
gog von Wellington mar zu Parts angefimmem. — Die jur 
Befignahme Ber weitindifhen Rolonten beflimmte Grpedition 
fand im Begriffe von Breft autzulaufen. — Das Journal Des 
Debars will wiffen, der neuliche Einmarſch des fählifhen Acı 
meekorps in Hefſen ſey dadurch verurfacdht worden, dafı der 
Kurfürft feine Truppen, flatt fie auf dem Artegsfuße zu erhal 
ten, zum Theil mit Urlaub enilafien Habe. Der Rurpring fep 
hierauf nah Berlin geeilt, um Diefes Mißverſtaͤndniß beppw- 
Jegen ıc, 
Ytallen 
Der Kbalg von Savooen harte die unter der franzöfiihen 


‚Befigzeit eingefüpreen Begünftigungen der Juden aufgehoben, 


und Die alten Berorbnungen-rüädüichtlih Verfelben wieder singes 
führt. Manche Individuen Diefes Blaubenstekenntnifies [hidden 
fi Daher an, nah Parma oder Toskana ausgumendern. 

In Toskana wurden bereits auf Befehl des Gounerneurd 
In allen Kirchen Gebete für die glückliche Reife des Geoßzher⸗ 
4098 (pro iter ugentibws) gehalten, _ j 

Zu Rom erfhien, wie Die Allgemeine Zeltung meldet, ein 
Editt des päpftlihen Profekretärs, woduch ale Berfammlungen 
der Fregmaurer oder ähnlicher Verbindungen, namentlih Der 
fogenannten Garbonari, melde ein vorgebliches päpflliches Brave 
für fi anführen, unterfagt. Der heil, Bater hatte am 6, 
Aug. Das erfle Ronfiftorinm feit feiner Zurüdkift gehalten, nad 
welchem Gouriere nah Wien und London abgefbidt, und Der 
Grjbifhof son Eogus dem Vernehmen nad mit einer Miſſton 
nah Petersburg beauftragt wurde, Döchftmahriheinlih ward 
in diefem Korfiftortum die Herſtellung der Jeſulten definitiv ber 
ſchloſſen. Diele Herstellung, welcher bisher Die Generale ber 
übrigen Orden, befonders die der Dominikaner und Franzit: 
kanct, entgegengrarbeitet haften, erregte übrigens gu Rom grof, 
ſes Auffehen; Pasquino und Marforio liefen alle Nähte Sa: 
toren gegra Die Jeſuiten regnen. Gine davon, ip italieniſchen 
Verfen, batte als beleidigend für den Parit ſelbſt die Aufmerk, 
ſaukeit der Pollzep auf ſich gezogen, melde dem Berfaffer 
nachſpuͤrte. 

BGrofbritannien- 

London, den 19. Aug. Konſol. 53 Pros. 6638: Dmnls 
um 554 bis g 194 Verluſt. Diefer Fol des Dmniems {Ber 
Papiere von det legten Staaisanlsipe) wurde von dem Banke, 
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rotte eines Handrfshaufes zuzuſchrelben, das flarfe Spekulativ⸗ 
nen in biefer Art von Gfſetten gemacht hatte. — Es dieß all: 
gemein, der Prinz Ghriſtian habe sigenhändig an den Prinzen 
Regenten gefhrieben und ihn dringend um die Vermittlung 
Englands in feinem Kriege mit Schweden gebeten ; jedoch mit 
dem Bepfügen, daß er aus allen Aräften Bas von der norwegi · 
fhen Nation dur feine Wahl zum Könige in ihn geſetzte Ber: 
frauen zu rechtfertigen fuchen werde. — Alle nad Nordamerika 
beflimmte engl. Regimenter hatten Befehl erhalten, fi bis zum 
24. Hug. ous den Depots auf 1000 Mann zu Lompleriren, Dis 
engliihen Zeitungen [bildern den Verluſt mander dieſer Regis 
meater ale ſehr betraͤchtlich. Gin Infanterieregiment war in 
der Schlacht bey Toulouſe bis auf 57 dieuſtſaähige Mann zu: 
fommengeihmolgen, doch nachher dur die genefe en Berwunde 
ten wieder auf 240° Manu gebracht werden. Im Giſten Res 
Himente waren von den 1400 Mann, aus weldem es am Tage 
ber Schlacht bep Gornuna (Januar 1809) befand, gegemwärtig 
10 Perfonen, worunter drey Offizlere, am Leben. — Aus Ame⸗ 
zifa Hatte man Nachricht, daß in Folge bes Gefechts am Stien 
July ih das Fort Grie mit 150 Mann den Amerikanern hat 
ergeben müßen, Inzwiſchen perfammelte fih bep Montreal eine 
beträhtlihe Macht, wilde nit nur Dber: Banada befregen, 
fondern aud einen Einfall in die Provinz MewsDork unterneps 
men fol. — Rach Verſicherung des Gouriers hat felt Dem Siege 
der revolutionären Armes in Garaccas am 28. May das Glüd 
ſich völlig für Die Ropaliften erklärt, Dingrgen follen Leptere 
nad Berichten von Buenos, apres, wieder aus Bam Rönigreie 
Ghill vertrieben worden fepn. 

Die Königin Hatte, zum Grburtstage des Herzegte von Dorf 

am 16. Aug. au Wrogmere abermals elm Feſt gegeben, dem 
nun die Priszeffin Gharlotie beywohnte, doch bald nah ranı 
Sournlodge zurüdkehrie. Der Prinz Regent wurde zu Brighton 
erwartet, mo er jeden Sommer Die Serhäder zu gebrauden 
pflegt, Gin Londoner Journol bemerkt, ziemlich vorachm, man 
habe mit Recht bie Zregatte Jafon zur Ueberfahtt der Prins 
veiha von Wales nah dem feiten Bande gewählt, da dir Aus 
ſenthalt diefer Fürflin mit 35,000 Pf. jährliger Ginkünfte für 
jede teutiche Provinz ein geibenes Blick ſeyn mürde. — 
Zu Portsmoutp war die Ginfhiffung von laden Fahrzeugen 
und Munition nah Amerika eingeflelt worden. — @s ſchlen 
als ob der Herzog von Wellington die Botſchafterſtelle in Paris 
nicht lange zu verfchen gebädte, da er das Schloß Coodinnod 
auf dery Jopre vom Hetzoge von Richmond gemtetpet hat, Der 
dieſe Zeit mit feiner Famllie in Frankreich zubringen will, — 
Der berühmte engliſche Echaufpieler Kemble land im Begriff feis 
nem Freunde Talma in Paris einen Befuch zu machen. — Man 
wolle jejt willen, der Regent von Portugal welle nicht vor 
Bünftigrm Fruͤhjahr nah Europa gurüdfehren. 
‚„ Der Auflland in Gpina, Deflen Anführer von der Gefte 
der Tienste eder Himmlifhen Beraunft, einer Art ZUuminaten) 
Mad, hätte dem Kaiſer beynahe das Erben gekoſtet. Drey Aufs 
eührer verſuchten die Mauer, die feine Zimmer umgibt, ju en 
ſtelgen, wurden aber vom zwehten Sohne und einem Neffen 
des Ralfers Durch Piftolenfchüffe getödtet. Der Alteſte Bender 
des Monarchen war der Thellnahwme an der eg vers 
bagtlg; aleln der Widsrwile der Goineſer gegen die Sinric: 
tung des Arlieflen einer Familie rettete ihm Das eben. An 
mebcerm Deten fol die durch Den Arteg entitandene Noth fo 
groß ſeya, daß das Volk fih vom Fleiſche der Verflorbenen 
nößrt, Die Gpinefer ſchrelben alles Ungluͤck, das fie erduiden, 
dem Romelen von 1811 zu, der Raifer den ſchlechten Rath⸗ 
lägen und der Schwäche feiner Miniſter. 


Sähmweben 
Bu Gothenburg If, wie die Allgemelne Zeltung meldet, 
zwiſchen 50 Spanien, die ausfranzöitfhem Dienft defertirten 
und über Gorhenburg nach Haufe wollten, und einigen ſchwediſchen 
Brtileriften ein blutiger Aampf vorgefallen, worin 3 Arctilleriften 
blieben; 7 Spanier wurdenverhaftet, von denen Giner, jwie 
#6 heißt, Ddiefe Händel mirbezaplen fol, 
Dine mark 


Die Kopenhagener Gtaatszeitung vom 15. Aug. enthält 
Folgendes: „Am 12. überreichte Hr. Foſter in einer Privitan 
Dies, Sr. Maj. dem Könige fein Kreditid ale k. großoritanni 
für auferordentlicher Gefandter und bevollmächtigter Minifker, 
Sodann ertheilte Ihre Maj. Die Königin Deren Foſter eine 
Privaraudienz. Den 12. Abends überreichte der Fünigl. Kadiv 
netöfourier Drummer die NRatifitation Gr. koͤnigl. Dopelt des 
Prinzen Regenten von den Bufagartifein des Kieler Friedens: 
Traftar, die am 7. April zu Rütrich unterfhrieden find, Ga 
IR zwiſchen Dänemark und Großbritannien das volkommenite 
friedliche und freundfbaftlihe Werpättuif sumsge gebracht. Als 
Bolge Davon werden die daͤniſchen Befigungen in benden Ju— 
dien maverzüglid den Bevollmächtigten des Könige übertiefert 
werden. Schon vorher war Derr Foſter dem Könige in ber 
Gtgenfhaft als Spejialommiffer Er. Eönigl. Hoheit des Prin, 
jen Rigenten vorgeftellt,, deifen Gefhäft war, friedlih Die 
durch den Kieler Traktat beſt minte Bereinigung don Mormegen 
und Schweden zu bewirken. Dieß Geſchaft hatte er gemein 
ſchaftlich mit den Generalen Baron 9, Steigenteſch und Drlof, 
nebſt dem Major Baron 9. Martens, die in der Sigenſchaft 
als Speziallommiffarien der Kaiſer von Oeſterreich und Rufe 
Sand und des Rünige von Preußen in Privataudienen Su 
Majeftät die Schrelden ihrer refpektiren Gouseraind überreich« 
ten. Dieſe Kommiffaricn begaben fich Hierauf miteinander na 
Rormegen, wo fie worftelisen, dad Norwegens Bereinigung uns 
abanderlich beſtimmt fen; fie uͤberbrachten Gr, ſchwediſcheu 
Rai. die von Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Spriftian zu 
Dauemank vergeihlagenen Bedlägungen eines BWafenitılftam 
bes, während deſſen eine Berfammlung von Norwegens Des 
putirten berafen werden folte, um den Auftand des Landes 
mit Rüdfiht auf eine Bereinigung mit Schpeden zu ermägen. 
Diefe Bedingungen murden In dieſer Hinſicht nit anuepmbar 
befunden, worauf Die Rommifiarien zurbfleprten, nachdem fie 
Ah überzeugt hatten, daß Se. Mai. der Abnig von Dänemark, 
weit entfernt der Erfühung des Traktats Dinderniffe in dem 
Weg gu legen, vielmehr ihn durch alle Mittel, die in Yirer 
Macht ſtanden, aufrecht zu erhalten ſuchten. Am 10. ha’ım 
hierauf die Kommiſſarlen Abſchiedsaudlenz bey Ihren Majeitds 
ten auf Feiedricheberg, wo:arf fie mebft Dem Baiferl, biſterreich 
ſchen Gefandten und bem königl, ſchwedlichen General PBieutes 
nant Daron Tamofl, der dem Angelegenpeiten des ſchwediſchen 
Hofes vorſteht, am der Pöniglihen Tafel fpeisten. Die Herren 
Generale Baron 9. Steigenteſch und Drlof, nebft dem Major 
Baron v. Martens, ind mun zu ihren refpertiven Höfen abger 
retöt, um über den Ausfall iberr Sendung Bericht zu erſtat⸗ 
ten. Wirwopl fie nicht den beabfichtigten Ausgang hatte, fo 
wird doch dadurch dewirkt werden, Daß bie aliieten Monars 
hen ſich jet von der Redlichkeit und Mufcichtigkeit Sr, Mai. 
des Königs In Eıfülung der 8 Berpfiihtungen 
überzeugen werden. Blelhfole wird Dad Bengetragen wer 
den, das gute Bermehmen zwiſchen Dänemark und den Mach 
ten, von denen die vier Kommifjarien abgefchit: And, wieder 
zu gründen und bleibend gu erhaltea.“ 
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. Die Allgemeine Zeltung enthält folgendes aus Ropenbas 
gen, vom 17. Augufl. Die hiefigen Freunde ber Norweger 
behaupten, die ſchwediſchen Siegesnachrichten fegen übertrieben, 
die Norweger hätten gleich Anfangs die Abfiht gehabt ſich hin. 
ter den Glommen zurudzuzieben, und die Ginnahme der Dvas 
Torinfel ſey unbedeutend. Wichtiger fep zwar der Beſitz ron 
Arazerb, allein die Schweden häften dabey viel verloren, Die 
Ginnahme von Friedrichtſtadt ſey von geringer Bedeutung, 
nachdem als Einwohner Die Stadt verlaffen und fie zur Dis 
pojition des Kommandanten geftellt hätten; dagegen ſey Die des 
fung, welche aus drey Bergfpigen befteht, worunter der Rongs 
een die Stadt behertſcht, wohl verfehen, und ihre Rage Hark, 
(Der Rongfieen ward bekanntlich ſeltdem eingenommen.) Auf 
die beyden andern Feſtungen Kongswinger und Frederikſteen 
(Die Feſtung von Frederlkshall) hätten die Schweden noch kei⸗ 
nen Angrif gemacht, Die legtere fey die wichtigſte, und faſt uns 
einnehmbar. Die Munition der Norweger ift ſchlecht, und ihre 
Armee meift in Bauernlittei gekleidet, Dagegen find die Schwe— 
den vortreflih equipiet und haben güte Munition, Die Stim: 
mung hingegen fol in Norwegen fehr patriotifh feyn; im ben 
Bebirgen ſteht ein Korps von 6000 Zaͤgern mit gezogenen Büch⸗ 
fen, Das beſonders gefährlich if, Wiewohl dis Kommiſſarlen 
der Alliirten nit für Mormegens Unabhängigkeit find, fo 
fimmen fie doch alle im Bobe des Pringen Ghrifian über 
«in und verſichern, er habe ausgezeichnete diplomatiſche Talente 
berotefen; auh find fie mit dem Betragen der Schweden 
sintgermanßen unzufrieden. Die Rufen werben jeit ouf 50,000 
Mann vermehrt und Verbreiten ih bis auf Rendeburg und 
Kiel in ganz Holitein ; fie werden fchwerlih vor Eude des Wie: 
ner Rongrefies abziehen. Die Fregatte Perlen geht nun nicht 
nah Werlindien, dagegen aber eine Brigg mit drey Transports 
Schiffen Im Geprember. Bon den beyden Linienfhifen, die 
Dänemark befizt, Louiſe Augufte und Pröutr, legte Das erfere 
geſtern aus dem Baume aus. Der Handel blüht noch immer 
nicht auf, doch if ein Shif aus Welindien angefowmen. 
Der Aurs If von 30 auf 57 Rehlt. verichlehtert. Die Der: 
brennung dir Banfzettel hat Feinen Ginfluß darauf, da fie 
wur Die alten einzulöfenden sift, an deren, Stelle neue ger 
macht find. 

— — — —— — — — — — 
Berfleigerung. 

3150. (5. 0) Am 12, Sept. heurigen Johrs von 9 bis 12 
Uhr Vormittags wird auf Andringen des Herziſch Maſſakura⸗ 
sors, Die vor Dem Karlsthor in der Marimilians: Dorftadt Nr. 
57 Itegende Realität, Jum Yubergarten genannt, salva ratili 
sutione Creditorum Öffentlich verfieigert, 

Eie befteht: 

3) in dem 2 Stockwerk hohen Bohsofe nebſt Anbau; 

2) in dem Wohngebäude an Der Strafe; 

3) in einem mweitern Wohngebäude au der Selte des Gaͤß—⸗ 

chens vom Derzoggarten; j 

4) in dreo hölzernen Dütten, worin ſich in einer eine Stal⸗ 

lung. befindet ; ; 

5) dann in einem Rräutels und Baugarten, welcher 53,365 


DEdup betraͤgt, wo fi im eritern ein vom Grunde. 


aus gemauertes Sommerfaus befindet. 

Raufslichhaber woDen ſich dahre am obenbeflimmten Tage 
und Stunde in dem k. Stadtgerichtd » Gebäude einfinden,, um 
ihr Anbot zu Protokdll geben zu Pünnen, 

Den 17. Auguf 184. 
Rönigl, baier Stadtgericht Münden. 
Geengroß, Direter. 
v. Hahn. 


Einladung F 

3147. "Endesunterzeichneter hat ſich entfchloffen, auf feiner 

neu und regelmäßig hergerichteten Budeltegelftart ein Schieben 
mit folgenden Gewinuften zu geben, als: 


Das Ite mit 15 


— 2: s 12 

— 3: s 10 

— 4: : 9 8 balerifchen Thalern fammt fhönem 
— 5: : 8 taffeten Fahnen 

— * 6: 5 7 

— 1 s 6 

— 8: ı 5 


Dos Grfte mit 15 Galerifhen Thalern fammt Fahne wird 
ganz frey gegeben. 

Der Anfang dieſes Schliebens beginnt den 1ſten September 
und den Taten darauf werden die Leggelder noch angenemmen. 

Die geringfte Einlage it ı Gulden. Drey KAugeln machen 
1 Roos, und felbes koſtet 6 fr. 

Zur Befreitung der Unkoſten wird mie gemöhntih vom 
Gulden 6 Er. abgeſegen. 

Mas über obige Hanptgewinnſte eingefebrieben wird, koͤmmt 
wieder getrenlih in die Gewinnfte, worüber die Geminntiften 
zu Jedermanns Einfiht Öffentlich angefchlägen werden, und der 
Unterzeicnete Die richtige SteDung der Rechnung ebenfells 
anfichert. 

Einzelnen Herren Regelichtebern ift ohne Benfeon einet unpars 
thehiſchen Zeugen an fhieben nicht erlaubt. Drdnung und Acı 
eurates werden den Wunſch eines jeden Titl, Deren Schieber 
entiprechen, 

Ich ſchmeichle mir daher mehrere Herren Thtl. Schiebliebha⸗ 
ber im zahlreicher Gegenwart mi: aller geziemenden Hochachtung 
und prompieften Bedienung beehren zu können, und empfehle 
mid ergebenft 
- Münden, den 27. Auguft 

1814, Gofeph Bierling, 
Baftarber zum Slasgarten 
vorm Angeripor. 





3157. In der Fleifhmiannifhen Buchhandlung (Raus 
fingergofie Rro. 1616) if ganz men zu haben: 

Hermbitädts hemifche Greundfäge der Kunſt Bier zu brauen; 
oder Anleitung zur Theoret, praft. Kenntniß der neveften und 
wichtigſten Eutdeckungen und BVerbeflerungen in der Bier 
Braͤuerey; nebſt Auweilung zur praßt. Darjtelung der wid: 
tigſten englifhen und teutfhen Biere, fo wie einiger ganz 
never Arten, Mit 2 Rupf. 8. 1814. 4 fl. 

Anaſtaſia und das Schachſpiel, 2 Bande, BZmwepte Auflage, 9. 
1815. 2 fl. 

Trommsdorff's algemeined theorerifches und praktifhes Hands 

Buch der Faͤrberkunſt. Zum Unterricht für Fodrikaaten, 
Wärber und Bleicher, 3. Theil, mit 2 Rupf. 8. 1814. Sf. 

Kogebue Opernalmachnach für das Jahr 1815. 12. 2f. 40 kr. 


5162. Die Untetzelchette wird nad erhaltene Erlaubnig 
vom 1. Ockt. d. J. on jungen Frauenzimmern von jedem Alter 
gramatitifhen Unterricht in der franz. Sprade und zwar fomohl 
im Sprechen ald im Schreiben desgleihen in weiblichen Arbeis 
ten aller Art in der Wohnuug ihrer Eitern ertheilen, 

Prannersgeffa Nro. 1505 zu ebener Erde, 
Denriete Bonifſaer. 





Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner ldniglichen Maleßät von Deiern allsrgnädigem Privilegie. 


u — — — —— 


Balerm . 


Münden den 1. Sept. Yhre Pönigiihe Majeſt4. 
ten find geflern Abend im erwünihteften Wohlſeya wieder zu 
Rpmpbendburg eingetroffen. 

Im Bade dep Arumbah wurde am 25. Aug. dat Ge 
Burtsfet Sr. königlichen Hoheit des Rronprinzgen von Baiern 
mit Beleuchtung, Souper, Feuerwerk und Bal aufs Feyer⸗ 
lichſte und Fröhlichſte begangen. 


Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 27. 
Auguſt. Als Se. Majeflät den Deputirten ber venezlanfſchen 
@taaten, ber Moriſchen Provinen, und der gefürfteten Graf 
ſchaft Torol, bey Wirdervereinigung diefer Bänder mit der Mor 
narch le, befenderere Audienzen ju bemilligen gerupten, And von 
jenen Depullrten Anreden an Se. Möojeftät gerichtet worden. 
Aerhoͤchſt dieſelden ertheilten den, Deputirten der wenejlanifcen 
Staaten folgende Antwort: j 

Die Gefinnungen, welde Ihe Mir im Namen Eurer Gommitten⸗ 
tenausdrüdt, Überzeugen mich, daß das venezianifche Bolt keinen 
feinsr früher erworbenen Aniprüche auf meine Riebe verloren has. 
Ws Dencbig nah den erſten Etärmen,, die Guropa erſchutter ⸗ 
ten, mir Meinem Reiche vereiniger ward, behauptete +6 umter 
Deiner Regierung denfelben Geiſt der Ordnung, der ia urals 
Ger Beit feine republitantihe Berfoflung gegründet hatte. Der 
unglüdlihe Zuſtand, in welchem fih die Weit zur Zeit jener 
früpern Vereinigung befand, mußte nothwendig den Bang und 
die Wirkfamkeit aler Regierungen flören. Es war Dir daher 
unmöglid, den Benezianern die moplthätigen und vaͤterlichen 
 Grundfäge, nah weichen Ich fie zu beherrſchen wünfchte, in 
Üdrem ganzen Umfange zu bewähren. Diefe traurigen Zeiten find 
morüber. Ich finde Euch wieder wie Ich Euch verlafien habe; 
und nidıs Bann der Vollziehung Meiner auf Euer Wohl gerich 
teten Abſichten weiter im Wege firhen. Eure Provinzen wer⸗ 
den forthin immer einer der fchönften Zweige in Meiner Krone 
feon ; fie werden ihren alten Wohlſtond mieder erlangen ; der 
Hapdel, tn feine Rechte wieder eingefept, wird im feine ehemali, 
gen Aandle purüdkehren; der Hunfifleig eines guten Volkes, 
wird durch milde und fhügende Geſehhe geſichert und aufürmuns 
tert werden ; Venedig wird von neuem eine ber erſten Städte 
Der Welt ſeyn. Ich werde dem nächſten Augenblick benüsen, 
wo «8 Mir moͤglich ſeyn wird, Mich in die Dritte Meiner Mir 
meugeientien Kinder zu begeben, Der Anbid ihres Glüdıs 
wird Deinem Derzen wohl thun. Euer Band gibt mir täglich 
Beweiſe ven dem guten Geiſte, der #6 belebt. hr koͤnnt zu 
alın Zeiten auf Meise Schutz mad auf Wein Woßlwollen 
rehngn.'‘ 
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2. September 1814 
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Wärtemberg. 
— Ba Stuttgart hatte am 28. Auguft der außerorbeutfiche 
Belandie und bevollmädtigte Minifter des ſouverainen Füßen 
der Miederlande, Biceadmirel v Kinkel, bey Sr, Maj. dem 
Könige von Würtemberg feine Autrittsandienz. 
“ “ © ahemm 12 te Maik — 
om 27. Aug. Beſtern der % anl 
Generol Motenzie nebſt Gefolge Hier eingetroffen. * u 

Bom 28. Aug. Geſtern find der öflerreich. katſerl. Ge 
neral Graf Rugent und ber königl. großbritannifge General 
Graf Wallis Hier eingetrofien. 

Danfeatifhe Staaten 

Hamburg, Deu 22. Auguft. Pier ift alles In voller This 
tigkeit. Der Kaufmann klagt zwar; doch das thut er immer; 
ſeidſt in der gläuzgendften Dandelsperiode von 1792 bis 1803 
fap:man Ihn nie-ganz zufrieden. Der Wohlſtaud kehrt in alı 
len Maja nah und nah zucül. Es feplt und gegenwärtig 
vorzäglig an Handwerkern. Will man ein Paar Schuhe oder 
ein Kleid Haben, fo muß man Monate lang warten. Mies 
iſt jedoch feltener, ala Schriftſeher; alle Druckerehen paben bep 
weitem mehr zum thun, als fie leiten ünnen, Der Grund Die: 
fer Grfgeinung liegt in der großen Auswanderung. Die meis 
ſten Handwerker haben ih anderswo niebergelaffen ; hie kom⸗ 
men jwar juräd, aber mur langfam. 

Beantreid. 

Am 24. Auguſt nah Der Meffe hatte der großbritanifce 
Borfhafter, Herzog von Welington, feins fegerlice Antritiss 
Aubleng beym Könige und wurde naher auch Den übrigen 
Perfonen der Königlichen Familie vorgeftelt. — Am Abende 
Serkündigten 21 Kanonenſchüͤfſe wa Bet Des folgenden Tages, 
das Schioß und Der Barten ber Tuillerlen warka deleuchtet, 
und tin Ronzert im Garten veranflaltet. Der Gintritr in alle 
Theater war dem Volke unentgeldlich eröffnet. 

Eine Deputation der Sommilfion der Agpprifhen Deukmaͤ⸗ 
Ter Hat kürzlich dem Minifler des Junern Berigt von dem Fort: 
gange des bekannten großen Wertes über Aegypten abge ſtattet. 
&s find ungefähr 30 Rupfertafeln zu bearbeiten, um bie Somm: 
lung zu vollenden, die Dann, mit dem geographifben Auiae, 
aus 10 Bänden und 900 Kupfern beſtehen wird. Die Hälfte 
des Festes, 3000 Soetten flat, iſt gebruct und angegeben. 
Der Dintfier bat dem Hrn. Joward, der mit ber Direktion 
Diefer Arbeiten beaufirage iſt, Befepl ertheilt, mit Tpätigkeit 
Diefelben fortzuiehen, fo daß won jejt an im zwey Jahten dis 
ganze Unternehmung beendigt ſeyn könne, 

Die franzoͤſiſchen Moden ſchlenen über Die englifden zu fir 
gen. Die Engländerinnen fangen an, ihre widerlige Kleidung 
@rjulsgen, inden padsa ſich die framzöfiigen JFrauendüte deu eng 


fen genägert und And niedriger geworden. — Seit einigen 
Adenden if es guter Ton, dep Zortoni mit vier Pferden vor 
sufahren, um zwen Portionen Gefrotnes einjunegmen. 
. Paris, den 24. Auguſt. Geſtern hat der König bep el⸗ 
m mm Gonfeil der Minifter den Vorſiz geführt. Diefem Gonfeil 
wohnten aud ale Prinzen der koͤntgurhen Zamilte bey; 

Das große Feſt, wolches Die Stadt Paris dem König In 
dam Stadipaufe geb:n wird, ift auf den 29. d. MR. feitgeirgt. 
Zu Mittag wird am zwer Tafeln gefpeisı werden. Gine von 
40 Goupert, ift für den Rönig, die königl. Zamiite und bieje: 
nigen Fremden beftimmt, welche der Rönig gu dieſem Feſte ein: 
gelaten zu haben mwimft. - An einer andern Lafel von’ bo 
Gowverts werden die Großmwürdeträger des Reiches Play neh⸗ 
men. Des Abende wird eine Tafel von 1000 Couverts für 
ale übrigen zu dieſem Feſte eingeladenen Perfonen Ratt haben. 

Der Here Graf won Rumford, auch Thomſon genannt, Mits 
Glied des Inſtituts van Sranfreich und der Lönigl. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften zu London, ift im Der Nacht vom 21, d. in fels 
nem Qandzaufe zu Auteuil an den Heolgen «eines Retoenfiebers 
geftorben. Dirfer berüpmtz Dann hatte fein ganzed Keben den 
Willnfhafen und zwar vorzüglich denjenigen gewidmet, welche 
auf das Wohl der Menfhpeit eine unmittelbare Bezlehung has 
den, daher wird jein Andenken auch im jeinen hiaterlaffenın 
Perken forileben und in den Derzen der Menſchenfteunde nie 
werlöfgen. Gr war kaum 60 Japre alt und wurde Diefen 
Morgen zu Auteuil begraben. ee 

» ae, deu 24. Aug. Konfel, 5 Pros. TO Ir. 10 ‚Gent. 
Bankaklien 1150 är. — — 
yantım IR 

Der König pflegt öfters infognito, bloß in Begleitung fei: 
mes Bardekapitäns, die Öfensliben Anzlalren der Hauptſtadt zu 
befuchen, um ſich perfönlich über ihren wahren Zuſtand zu ver, 
gemiffern. So hatte er kürzlich Die Akademien, das natarplitgs 
riſche Rabinet, den botaniſchen Garten, das große Hoſpital, Die 
Raiernen der Garden ıc, befihtigt; am 29. Julg des Morgens 
um 6 Ahr erfchien er, nah Erzaͤblung der Dofjeitung, unets 
Bannt und zu Fuße, in der Kaferne des Infanterie: Regiments 
Malaga. Da man ihm aber nigt auf allb feine Eilundiguns 


gen antworten wollte, mußte er Hd zu erkennen geben, und. 


ſah num mit Küprung die eleape Lage Der Bertpeidiger des 
Baterlandes, die ohne Betten oder Stropfäde mit Kommiß- 
Brod genäyrt werden, das der König koſtete und für unge 
miehber erklärte; Die Supve, welde ‚der König gleihfals ko⸗ 
fon wollte, war noch nicht fertig. Unterdeſſen durchging der 
Rönig Die mit erſtickendem Rauch angefülten Rüden und bes 
fhentte endblih das Negiment mit einer Gratifikation. Am fol- 


genden Tage bat der Oberſt um Grlauburß, zuin Anbenfen ‚bie 


fr6 lauten Beſuchs eine Kette um bie Fahnenſtangen d 
Regimen:s legen zu Dürfen. 
verfpraden der Gerimonie beyzuwohnen. . 
Großbritannien 
Der Prinz Regent befand ſich ſeit dem 17. Aug. zu Brighr 
bon, mo er den Geburtatag des mäciteus erwarteten Herzogs 
won Clarence erwarten wollte. Der Herzog von Kent war dem 
Vernehmen nah Willeng, feinem Brader dem Herzog von 
Gambridge in Hannover einen Beiuh zu machen. — Die Prin: 
zeſſin von Wales hat den Hrn, Keppel Graven, nicht wie wir 
neulich Irce meldeten, gu Ihrem Almofenier, - foadern zu ip.em 
Rımmerheren ernannt. — Der Unter: Statöfelsetär Dr. Goofe 
wird den Lord Gaftiereagb als erſter Sekretär nah Wien ber 
leiten; feinen Geſchäften fleht mittlerweile Hr. Morrier vor, — 
ah dem Gouttlet haben Die amecikanifihen Ftiedentbunterhänd⸗ 
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dentlichet Selegenpeit. 


S:, Maj. bewilligten dieſes und .9 Uhr) Norwegen hat fi unterworfen, die vom Krenprin: 


* 


lee die Fregalte John Adams von Oſtende mach Amerika at. 
ſchickt, um neue Inftruktionen für fie ju holen. — Nah dem» 
f:!ben Journal war Der oſtenſtble Zweck der Ankunft des Her: 
zogs von Bereg gu London, den Prinzen Regenten jur Als 
uung nah Frankteich einzuladen, mit Dem Ürbieten, fie auf el: 
nen dem Prinzen beliebigen Zeitpunkt feitsufegen. Der Prinz 
Regent habe ſich zwar durch diefe Einladung ſehr geſchmeichelä 
gfenden; allein nach Befragung feines geheimen Raths ſich 
genöthigt gefepen fie abzulehnen, da ein Regent des Königs, 
Reiche Die ipa anverteaute Gewalt nicht ohne eine neue Parı 
lamentiakte einem Andern übertragen könne. Die’gehelme und 
mahre Urſache der Reife des Herzogs aber fegen neue Bor: 
ſchlage in Betreff von Deigien geweſen. Die frangöfiige Re 
gierung, fegt der Gourrier hinzu, wünfde war aufrichtig Gr 
haltung des Friedens und gänzlihe Vollzichung des Parifır 
Ttaktats; allein eine ſeht zahleeige Parteg in Frankreich habe 
Die Aufpebung Belgiens mit Schmerz gefehen, und dringe heſe 
tig in ben König, Diefes Land wiederfodetn, oder ed auf einen 
neven Krieg ankommen zu laffen, Die Kiugheit eıfordere alfo 
Aufftelung einer dettächtlichen engliften Armee in Belgien, 
u.f. w. — 68 fol grandios ſeyn, daß Der Derjog von Wels 
lington das Schloß Goowoed auf drey Jahre gemitget habe. — 
Zwiy Geburtöpelfer, welche Die Osjäprige Jehannag Southeote 


belacht haben, jellen erkläcen, fie befinde ih im achten Monat 


iprer Schwangsrfgaft. ‚ 
Dänemart, 
Ropeupagen, vom 20. Auguſt. Geſtern erhielten wir 


hler das Screiden des Grafen von Engeſtroͤm, koͤnigl. fhwıd. 


Miniſters der auswärtigen Angelegenpeiien, an den Gouverneur 
34 Gorpenburg, datiet aus Uotewalle vom 10,, jworin ange 
gefüprt wird, daf man im Begriff gemufen fen, eins Honpeutisu 
mit dem Prinzen Gpriftion gt unterzeichnen, im Folge welchet 
Diefer Die Bönigl. Wurde miederlegt und Die Feindieligteiten 
in Norwegen eingeftelt werden. — General Bandemme's Ur: 
folge beiteht aus 25 Dfiizieren, 2 Damen, 2 Gpisurgen, 1 
Arozitee und 16 Soldaten, bis ſammtlich mir-ipm von Kiga 
gelommen fint, 2 

Aus Seeland vom 20. Aug. Gen. Boandamme hat, mie 
die Hamb. Zeit. meldet, Audienz bey Er. Moj. dem Königegehaut 
Der Juftigminifler, Hart von Kaas, der ihn bereits im vorigen 
Jahre in Haarburg Eenuen gelernthyatte, gab iym, da ber Friede 
und ale freundigaftlihen Verhältnife wieder Hergeftellt find, 
ar i5tem dieſes zufälligeriweife am Demfriden Tage, an weldhem 
ehedem der Geburtstag Napoleons gefepert wurde, ein großes 


‚Diner beg dem Gaſtwirthe Bacalaus zu Ropenpagen. 


.. Sweden 
Die Hamburger Zeitung enıpält Folgendes: Mit auferor 
Hamburg, den 23. Aug. (Abends 


jen Katl Johann dem Prinzen Gheiftian votgeſchlagene Kapt: 
tulatien it von demſelben angenommen morden, Disfer Priny 
wird mit feinen. dänıfhen Dffijieren auf einer fhwebiihen Fre 
gatte nah Gopenpagen abgeben, Da er vorber von der bäni- 
[hen Regierung geachtet worden, fo werden Die alitrten Mächte 
Diefe Acht aufzuheben fidy bemüßen, und dem Prinzen bie Sur: 
ceſſion des Dänifhen Ihrones ſichern. 3 

Ghriftiania, vom 10. Auguß. Das Korps der nor 
wegiſchen Egild: Jungfranen, unter Anführung der Todter des 
Paſtors Pipl, war, nah unfern Biättern, 4009 Mädchen ftarf; 
einige daven find geblieben, andere gefangen. — Usberhaupt 
haben ſich Die Normänner aufs tapfeıfte geſchlagen; es.-feplte 
aber an vielem, um einen langen ‚Krieg ausjupalten; in meh⸗ 


” y 


rien Gögenden iſt ſchon Mangel an Lebensmitteln, ba Beine gr: 
hörige Magazine Hatten angelegt werden können. 

1ddemwalla, vom 14. Auguſt. Ge. Mai. ber Aoͤnig iſt 
des Abends am 12. dieſes von Fredrikſtadt im hoͤchſten Wohl: 
fegn hier angelommon. — Die am 4. d. mit dem norwegiſchen 
Kommandanten, Oberfilleutenant Hals wegen der liebergabe von 
Fredritsftadt geſchloſſene Kapitulation beftand aus 4 Artikeln, 
worin beffimmt ward, daß fi Die Beflung mit allen Borräthen 
und mit der Garnifon ergebe, daß alles Eigenthum refpektirt 
und keine Kriegekontriburton auferlegt werden fo. Die Eins 
nahme vom Fredrikoſtadt hatte ben Schweden nur 7 Todte und 
12 Berwundete geboftet. Der größte Zpeil der Garaifon hatte 
fih bald aus der Feſtung entfernt und war nad feiner Heimath 
geganugen, blos ein Dfizier, 
füpe 188 norwegiſche Soldaten waren fregmilig zurädge: 
blieben. 

Säreiben aus dem Hauptquartier Fredritöftadt vom 
11. Aug. General Vegeſad, der den Befehl erhielt, nach Trög: 
Stadt zu marfhiren, um daſelbſt ein Korps von 6 bis 7000 
Dann mit 4 Ranohen amjugreifen, fand Dafelbjt blos eimen 
Nachtrab von 2000 Mann mit 4 Ranonen, welchen er -angriff, 
in die Flucht flug und 200 Gefangene machte, mworunter A 
Gapitain, Oberſt Adlertreug hat den Feind gänzlich gefchlagen, 
ihn zur Uebergabe der Inſel Rend, und zum Rudjuge nach der 
andern Seite des Glommen geswungen, nachdem er die Brüde 
bey Ife gerflört. Der Gontre, Admiral Wirfen hat fih des 
Beinen befefligten Ortes Schleswig bemädtigt, mo ber Feind 
14 18pfündige Kanonen gurintgelafeen, die nur ſchwach verna⸗ 
gelt waren. Dieſer Bortpeil Öffnet und den Weg nad Mof. 

Gothenburg, den 18. Anguft. Der Krieg in Normen 
wegen, der ungeſaͤhr 14 Tage gedauert hat, In früger, als 
man erwartete, ſchon beendigt. Prinz Gpriftian legt Die Regie: 
rung nieder und die Feindfeligkeiten find eingeftellt, wie aus 
folgenden offiziellen Schreiben erhellt; 

Auszug eines Schreibens Sr. Erjellenz des Staateminis 
flers der autwärtigen Angelegenheiten an den Landhauptmann 
in Gothenbarg , datirt Uddewalde den 16. Aug. 1814. u 

Heute Mittag kam der Rammerherr Graf Btahe aus dem 


Hauptquartier Sr. königl. Hoheit des Rronprinzen mit der an. 


genehmen Nadriht an, daß die Generale Steldebrand und 
Bidenflierna, welche beauftragt waren, dem Prinzen Ghriſtlan 
die Antwort auf feine vorgeſchlagenen Bedingungen zu über 
dringen, von Moß jurückgekehrt find; und daß Ge. koͤnigl. 
Hoh. der Kronprinz, zufolge guädigfler Autporifation von Sr. 
Mojeflät die deſchloſſene Kovention zu unterzeichuen gedenke. 
Sie iſt für Die Armee und befonders für beyde Reiche ehren: 
vol. Prinz Gheiſtien legt die Regierung nieder und bie 
Feindfelgkeiten hören auf. — Dreyfig Mörfer haben Fredriko⸗ 
fteen beſcheſſen und alles war bereit die Zeflung zu beſtütmen, 
als die. Didre zu Bapituliren ankam. 

Ein andres aus Gothenburg, vom 18. Augufl. Der 
Atheg mit Norwegen ıft als beemdigt anzuſehen. Nah einem 
heute aus dem Hauptquartier Sr. königl. Hoh. des Kronprins 
jen eingegangenen offiziellen“ Berichte find die Normeger am 
Slommen gefhlagen worden, (m. f. ben) worauf Die Kapitus 
lation eıfolgte. 

Der Prinz Ghriſtian hat die Regierung miedergelrgt. Eine 
Unterpandiung zmifhen unferer Regierung und Ben Ständen 
Norwegens mäpıen® der Dauer eines 14tägigen Waffenſtillſtan⸗ 
des wird der Bereinigung und Unterwerfung Diefer Provinz 
unter Schweden nit länger mehr Schwierigkeiten in den Weg 
Irgen. 


18 Unteroffijlere und ohnge⸗ 
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Bermifäle Nahrihten 

Die zuerft im Bamburger Korrefpondenten vorgelommene 
Behauptung, daß der Hr. Graf Julius v. Boden Berfafler der 
Schrift: „Zeutfhland in feiner tiefiten Geniederung, " wegen 
wilder Der Buchhändler Palm erſchoſſen wurde, ſey, wird jejt 
in andern Blättern für irrig erklärt. Hr. Graf Soden iſt nie 
Berfoffer jener Schrift, fondern einer Bebensbefhreibung Des ge: 
mordeten Palm, in welche er zugleich in gedrängter Küthe 'obige 
Schrift mit eintuͤckte. j 

In Gılberts Annalen der Phyſik, vom Map 1814, liest 
man Folgendes: 

Range hat die Geſchichte der Zeit von der Anwendung der 
Elektrizität gegen Rrankpeiten gänzlich geſchwiegen. Nah Brie⸗ 
fen aus Brüriel von einem dafigen Aczte ift eine höchſt mürdige 
Kur durch die Elektrigzitaͤt in ſehr Burje Zeit bewirkt worden. 
Gin Dffisier wurde durch eine nahe am Kopfe vorbey gehende 
Ranonenkugel zu Boden geworfen. Seine Zunge erſchien von 
diefem Augenblide an im Wunde wie zufammengedrept und zu 


‚einer ſolchen Kleinheit gebracht, daß man fie kaum wanrnehmen 


konnte. 66 war dem Kranken -unmöglid, au nur einen Ton 
zu artiönliren und er hatte die Sprache volllommen verloren. 
Umfonjt erfhöpften an ihm Die gefcidteften Aerzıe ale Hilfe 
Mutel der Kunſt und man fing an, an der Pellung zu vergmeis 
feln, da Das Uebel bereits acht Monate gedauert hatte. Wäys 
read acht Tagen, wo die Elektrizitaͤt als Bad angewendet wurde 
mw.delte ſich Die zufaumengerolte Zunge almäplig wieder auselnand«e 
und der Leidende Fonnte fie nah und nach freyer bewegen, aber 
nod,nicht ſprechen. Man fuchte Die Urſache in Der Zunge und Dem 
Kehitopfe, weil er Schmerzen auf der Bruft und im Halfe 
fpurte, Die Gfektrizität wurde duch Ginftrömung fortgefegt 
und am 8. Tage ein Schlag mit der Leidener Flaſche zwiſchen 
Die Squltern gegeben. Diefer war entfcheidend, Der Leidende 
fagt, es fey ibm bey dieſem Schlage in der Beuſt geweſen, als 
werde er von einem Strid, der ihn zufammenjhnärte, plöglich 
entfefielt, Gr erhielt in Demfeiben Augenblide feine Sptache 
wieder, mit der Schnelligkelt der elektriſchen Flüfigkeit, Die fie 
ipm mieder gab, und verlor foger eine gewiſſe Unbehülflichkeit 
bie vormals feine Ausſprache erſchwerte. 


— — — —— — u, UL — ——jü — 


— Breiupaus:Berffeigerung. 

3114. (6. c) Da die durch Ausſchreibung vom 21. April 
in den Öffentliden Blaͤttern bekannt gemadte, und am ?. 
Junlus laufenden Jahrs vor ſich gegangene Berfteigerung des 
Bönigl. Bräuhaufes zu Wörth an dee far Die allerpöhite Ger 
nehmigung nicht erhalten hat, fondern in. Folge königlicher ale 
lerhöchiter Entfhließung vom 13. diefes Monats eine neue Ders 
ſteigerung vorzunehmen If; fo wird hiezu Dienitag der 13. 
jutünftigen Monats September beſtimmt, an weldem Tag id 
aifo die Raufsliebpaber bis 9 Uhr ftuhe im der Bräuwermalteres 
Wohnung zu Wörth einfinden, und ihr Anbot zu Protokoll 
geben wollen. 

Die Beihaffenheit , und die nähern Kaufsbedingniſſe dieſee 
Veräußerlihen braunen und weißen Bierbräuerep, find übrigens 
in der Eingangs allegirten Ausfchreibung vom’ 21. April ums 
fländlicher enthalten, und wird ih alfo Kürze halber darauf 
bejiepen. Dünen den 17. Auguft 1814. 

Königlide Finanz: Direftion des 
ar: Kreifes, 
v. Annetsberger, Direktor. 
von Atempelhuber. 


— —— — — — — 
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Berfielgerdän 

3150. (3. 6) Am 12. Sept. heurigen Jahre von 9 Bid 12 
Uhr Vormittags wird auf Andringen des Herziſch Maflakura: 
sors, Die vor dem Karlöthor in der Marimiliand : Borftade Mr. 
87 Itegende Realität, zum Dubergarten genannt, salva ratifis 
satione Creditorum öffentlich verſteigert. 

Sie beficht: 

3) in dem 2 Stockwerk hohen Gaftpofe nebft Anbau; 

2) in dem Wohngebäude an der Strafe; 

. 3) in einem weitern Wohngebäude an der Geite des Giß: 
chens vom Herzoggarten; 

4) in deep hölzernen Hütten, worin fi In einer eine Stal⸗ 
lung befindet; 

6) dann in einem Kräutel» und Baugarten, welder 53,365 
DStup beträgt, wo ſich im eritern ein vom Grunde 
aus gemaxerted Sommerhaus befindet. 

Kaufsliehpaber wollen ſich daher am obenbeflimmten Tage 
wad Stunde in dem k. Gtadtgerichts : Gchäude einfinden , um 
bye Anbot zu Protskoll geben zu können. 

Den 17. Auguſt 1814, 
Königl. baier Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direktor. 
v. Hahn. 


Staatsrealitäöten:Berkauf. - 

3610. (5. d) AmGamflage den 17. des künftigen Monats 
Bent. werden nachbenannte Lönlgl. Geboͤude den Meifibierhens 
den unter den bekannten Normalbedingungen mit. Borbepalt der 
ellerpöchften Genehmigung verkauft, und zwar: 

Um 10 Uhr Morgens, 

Das fogenannte alte Mauthpaus Nro. 177 am Fifchmarkteall: 
er, welches 2 Stockwerke hoch Wi, und 15 heipbare Zimmer, 
Kammern, ı Alkofen, 5 Küchen, 3 Blöse, 2 Keller, ı Trodens 

Boden, 4 Gewölbe, 1 Sta.dag, 7 Holjlegen, 1 Walgküge ic, 
enthält dann 
um 3 Uhr Rehmittags, 

Das ehemalige Bräupausgebäude, formt Nebengebäude in 
ur Iliſtadt alpier, ledoch opne Dareingabe "einer Bräulons 
wien. 

Raufsliebpaber innen diefe Realitäten, nad Anmelden deym 
hiefigen Amte, jederzeit beſichtigen und werden zur Berfleigerung, 
welche auf genannten Plägen ſelbſt vorgenommen wicd, hiemit 
eingeladen, 

Gefchrieben am 17. Auguſt 1814. 
Adniglig:baterifdes Rentamt Pafan. 
Bening, Reatbeamter. 


— — — — 
Gdiktral:Gitatiom 

5113. (3. 6) Der bürgerl, Bierwirth Karl Hermann dar 
dier iſt mit Hirterlaffung eines teciprocirlichen, zwiſchen ihm und 
sen iwepien Ehefrau Katharina errichteten Teſtaments ver 

orprn, 

Da nun der einzige hinterlaffene Sohn aus des verftorber 
wen erſter he, Namens Dpronimus Dermann Frifeur von 
Profeilion und gegenwärtig 59 Japre alt, ſich ſchon feit 30 
Yapırn von bier abmefend befindet, ohne von feinem Aufenthalt 
einige Nachricht gegeben zu haben: fo wird derfelbe biemit auf 
Anrufen der Wittwe, wad des für ihn aufgeftellten Dffisiolans 
waltes des koͤnlgl. Advokaten Leh. Mibler, für fi und feine als 
lenfallſige ebelihe Erben aufgefodert, ſich in Bet 3 Monaten 
von heute am dep untsrfertigetem Gerichte und jwar sub poena 





agniti üßer "felte An r oder mit Merkenuug Des vätelihen 
legten Willens anher zu erBlären. 
Diänden den 12. Auguſt 1814. 
Königlig,dalerifhes Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direktor, . Böhm, 


Berfelgerung 
5165. Don unterzeichneter Stelle werden Fünftlgen Mo, 
nat den 7. Sapt. Bormittogd von 9 bis 42 und Nachmittags 
von 5 bis 6 Uhr im Deiberpaufe an der Shaflergafie Kro, 
15627 im 2ten Siocke bie von dem verllorbenen Georg Michael 
Schwaiger, gewefenen Kloſterrichter, tüd gelaſſenen Effekten be: 
fichend in lipren, Räften, Zinn, Beiten, Kieidungsitüden, Leid 
Zifh: und Bertwäfge und verſchiedenen Dauselncihtungen an 
den Meiftbietgenden gegen baare Bezaplung werfleipert. Kaufe⸗ 
liebpaber werden daher auf odenbeflimmie Zeit eingeladen. 
Den 206. Auguft 1314. 
Königl. baier. Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Dirsktor. 
v. Dahn. 


3164. (3 a) Da von vieler Seiten her Die Anfrage am 
mich geihiept, ob die Werloofung der Herrſchaften Wal. 
Gern et Litzelberg vor fi gehen werde, fo made ich pie 
mit zur Erſparuug vieler befondern Autworten Öffentlich bekannt, 
daß der ſtarke Abſatz der Loofe, welche überall viele Liebhaber 
finden, über die wi Elle DVerloofung Leinen Zweifel übrig läjr, 

Münden den 50. Auguft 1814. 
v. Zolfon, Urifelder, 


Nachricht. 

3141. Endetunterzelchnete empfiehlt ſich einem hohen Adel 
und geehrten Publikum zu verſchiedenen Zrausnjimmer : Atbeiten, 
naͤmlich: Thiel⸗ und Blondſpitze, Taffet und Atlas in allen 
Barben gejlidt, wie neu zu pugem ; auch im verfchiebenen Kor« 
ben wie neu färben, mit Apprerur und Glanz, alle älrten 
aus Tuch und Seide zu machen, und Bold und Süber yu 

ugen, — 
: Sollte die Arbeit dem Werfprehen gemäß nit ausfallen, 
fo verlangt jelbige keine Bezahlung. 

Dieine Wohnung if vor dem Karlsthor rechter Hand Rre, 
1315 über drep Stiegen. Katharina Pierling, 


5166. Gndesunterzihneter mache hiemit befannt, Def 
ich nähen Montag ale Den 5. Eevtrmber ein Diner nad 
dem Heierlober Markt veranitalten werde, Die P.. T. Dseren 
Diitglieder des landmwirthimaftlicen Vereins, und andere Dong: 
rationen, welche daran Ihe nehmen wellen, werden erfucht, 
fi längitens dis Sonntags Vormittagb zu melden, indem- nur 
diejrnigen auf beflimmte Plige antragen Bönuen, deren Mamea 
vorgemerkt find, Dofepp u nd Scheidel, 

taiteur, 


3145. Bepm Kunfhändier Fränzi am Gdladen an der 

Roſeugaſſe it ganz neu gu haben: 

Leben und Thaten des Heldwarfgans Blücher mit feinem Bilt: 
niſſe. 24 Er, — 

Hamburgs Schichſal unter Davouſt. 9 Fr. 

Blumen der Feeundſchaft und Liebe in Stammbüder. 36 Er. 

Beihreidbung von Paris und feinen Umgebungen Gebunden 
in Umicdlag. 30 Er. 

Die Rudiche vom Felde ins Baterland, 4 Er. 

Meue Veilchenblatter der Liebe und Freundſchaft für Stamm: 
Buͤcher, Seburtötage ıc, 36 kr. 


Miu 


ndener 


Politiſche Zeitung 


Mir Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergrädigkem Privileglo. 





Sonnaben» 
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Balterm 

Der Herr Marſchall Für von Wrede traf am 30. Auguſt 
won feinen Gütern bey Heidelberg zu Augsburg ein. Dem 
Sernchmen nad werden Se. Durchl. gegen die Mitte Sept. 
nah Wien abreifen. & 

Der Here Minifter Graf v. Montgelss kam den 29. Aug. 
gu Nürnberg an, wo Ge. Erzelleng einen Theil der Merk, 
würdigfeiten der Stadt beſichtigten und hierauf am folgenden 
Zage Ihre Reife nah Münden fortfegten. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würs: 
Burg, vom 50. Auguſt. Am verfloffenen Sonntag, Morgens 
um 10 Uhr fuhren J. 3. M. M. der König und Me Rbnigin 
nah dem Buftfhloße Werne, und beglüdten auch die Stadt 
Shweinfurt mit, Adeıpöchft Ihrer Gegenwart, 

Abends gegen halb 7 Uhr Behrten ZI. MM. hierher zu: 
zäd, und geruhten, nachdem Sir einem großen Gonsert in der 
Mefitenz beygewohnt Hatten, die Belrudtung der Stadt in 
Augenſcheln zu nehmen, Diefe Beleuchtung war die reihe 
und fhönfr, bie Würzburg jemals ſah, und ein inniges Beilre 
ben aller Bewohner, ihre Anhänglichleit an Er. Mai. deu Rd: 
nig, und Das erhabene Herrſchet ⸗ Haus von Baiern zu bemeis 
fen, war in der Wahl der Gmbleme und in der Pracht, mit 
der fie dargeſte Ut war, durchaus unverkennbar. 

Als II MM. durch die Haupffirafen der Stadt, fuhren, 
wurden Allerhöchitdiefelben von einer ungäplbaren Menge mit 
dem lauteften Jubelrufe begleitet. 

Geftern Morgens verließen 3 MM. unfere Stadt beglel⸗ 
tet von den Segnungen aller Bewohner und von Dem herzlis 
hen Wunſche, daß Allerhoͤchſtdieſelben an dem Aufentpalte bey 
ihren neuen Untertanen guädiges Wohlgefallen gefunden has 
ben umd Diefelben recht oft mit Ihrer Allerhoöchſten Gegenwart 
ju degluͤcken geruhen mögen. Bey der Abreife JJ. MM. pas 
sadirie das Milltaͤt und die ſammitlichen Buͤrgerkorps. 

Defterreid. 

Solgendes find die Antworten, welde Se. Moj. der Kaiſer 
den Jüprifhen Deputisten ‚fo mie ‚denen von Tyrol auf ihre 
Anreden ertheilie: 5 ,,Das -härtefte Opfer, weiches ich in einer 
langen Reihe fhürmifcher Fahre meinen Pfiinten als Regent eis 
mes großen Reiches zu bringen mich gemörhigt fah, war bie 
Trennung treuer Provinzen von dem Hauptſtamme des Staa— 
te6. Gin Syoſtem alein, weiches auf die Vernichtung afler Ber 
geiffe von Drönung gegründet war, konnte Opfer den Meinigen 
gleich erpalihen! die Natur felbib hat die fühlihen Provingen 
Oeſterrelcho zu wefentlihen Beftandipeilen eines geiegasten Gan⸗ 
jean befimmt. Das Uebel ift num in feiner Wurget vernichtet, 
und mit ihm verfhwinden auch feine traurigen Folgen, Ihr kehrt 
auf immer unter Den Zepter Meines Hauſes zuruͤck. Ihr habt 
während Jahren harter Prüfung bewieſen, daß ihr dem Binne 


Eurer Däter trem-jebe Probe beſteht. Ich werde mein beſon⸗ 
deres Augemmert auf -eure_Wohlfehrt richten und eure ‘Pros 
vingen zw tprem ehemaligen Flor zurücführen. ine heitere 
Ausſicht eröfner fid ver uns; Guropa wird viele Jahre deo 
Ürtedens geniefen, und wenige werden binsgicdyen, eure Wunden _ 
zu hellen. Ihr finder im Bir denfelben wohlwollenden Vater, 
dem hr fo viel⸗ und nie entgangene Bewelfe rührender Au⸗ 
hänglichkeit‘ gegeben habt." 

HM, „Die Geſte nungen, welche Ihr mir im Ramen bes Tiro 
Kihen Volkes ausdrüdet, find Diefelben, von welchen in glüdli« 
hen und In drangvollen Zeiten eure Väter den Dieinigen und 
Ihr mitr die röhrendfien Bewrife geliefert. Die Anpänglichkeit 
Tyreld an Mein Haus ift in Europa zum Mufber der Wolks 
Zreus erwadfen! Das Ungläß der Zeit habt Ihr beftegt; ſehd 
nun glädlih in der Wiedervereinigung mit euren Brüdern, ver: 
traut auf die Fürforge Eurer Reglerung, lebt ale Freunde mit 
Euren Nachbarn, denn auch fir find Meine Freunde geworden ; 
Vertilgt unter each jedem Partengeift, ımd mis ihm Die Iehte 
Spur gewaltfamsr Berrättungen. Sagt bey Eurer Rüdkehe 
sursm-Bandbeleuten;- daß ige in Mir Dem Baser wieder gefun. 
den habt, der fein treued Throlervolt meit [einer alten Liebe 
umfaßt!’ 

Hoftlaand 


Aus Brüffel wird unterm 235. ing. gerieben: „Lord 
Gafllereagh iſt Hier angefommen. Ben feiner Reife durch Gent 
hatte er mit dem amerifanifhen Gefandten eine Zuſammenkunft; 
man hofft kamer mehr, daß der Felede zwiſchen England und 
Amrita im Aurgem gefchloffen feyn wird. Geſtern mar Mufte 
zung unferer Befogung. Sieranf empfing unter großen Fever: 
Uchkeiten der Fürſt von Dromien Die Juveſtitur des Hoſenband. 
Drdens. — Man verfihert, daß bie gaͤnzliche Räumung der 
Stadt Lüttich vom den preuß. Truppen geflern erfolgt IR und 
daß auch diefe "Stadt zw dem beigiſchen Provinzen gefchlagen 
wird. . Die Truppenzapl, weiche Belglen bis zum Ausgang des 
Wiener Kongreffes befegen ſoll, IR nun beflimmt. Die Hand. 
verifhen Truppen beſtehen aus 30 Batalllonen Jufanterle, el: 
nem Korps Artillerie und vier Dufarenregimentera. Die Ars 
tißerie und ein Qufarenregimment befinden fib fihon hier; 
am 25tem " erwartet man bie erſte Anfanterielolonne. Die 
engl. Macht fol aus 70 Imfanterie-, 4 Ravallerisregimentern 
und einer bedeutenden ArtiDerie befichen. Wir erhalten 7 Re. 
gimenter von der engl. Barde und 2 Kavullırietorps als Brfapumg. 
Die holändifhen Truppen befegen einen Theil ber Iitee der 
Maas und Sabre.’ Die belgifhe Leglon, 4 mfanteries, 2 
iger», 1 Dragoner : und 1 Hufarenregiment ſtark und nit 
einer zahleeichem Artillerie verfehen,, fol bie Granze von der 
Seite Frankreichs beiszen. '* 

Der engl. Unter : Saatöfekeetäe Sit George Roſe befindet 
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ſich im Hang, um mebft Bord Clancarth am ben Grundlagen eis 
nes Dandelövertrags zwifchen Großbritannien und Poland zu 
arbeiten, 

Gtaltem . 

Es Hieß, melder da Gozette de France, der Rönig Ferdinand 
von Spanien habe dem Heiligen Vater eine Denkſchrift über 
reihen laflen, woriu deeſelbe aufgefodert werde, durch eine 
Bulle die Juriöpeudenz der Inquifition neu zu reguliren. Der 
König foderte vor Allem Abihaffung des Geſetzbuchs, dad ben 
Titel Directorium inquisitorium führt, (In diefem von einem 
Dominikaner Nikolaus verfaßie Koder wir® unter Anderm ges 
boten: „Nirmand darf fagen, er feg ungerecht vermetheilt wors 
den, und fi über bas Urthell ber Kirche beſchweren. Iſt er 
wirklich ungerechtermeife verurtheilt worden, fo foll er ſich glüd« 
lich ſchaͤtzen, für Die Gerechtigkeit zu leiden!’') Ferner follen bie 
Muhamedaner, Juden und andere Ungläubige nicht mehr als 
Zeugen gegen Katholiken, die der Fetzerey angellagt And, aufs 
treten dürfen, auch die Frau, Di Kinder, Verwandten und 
Befinde nie mehr als erſte Denunzianten angehört werben. 
Die Folter fol abgeſchafft ſeyn; bie Verbrechen follen fo defis 
nirt werden, daß meder leichter noch ſchwerer Argwohn der 
Ketzered ohne einige Grundlagen von Beweiſen zur Berpaftung 
einer Perfon hinreiche ; die Juden folen ohne Ahndung von 
der Inquifition chriſtliche Ammen halten dürfen; Die Progedur 
fol der gewöhnlihen In peinlihen Prozefien aͤhnlich gemacht 
werden; dis Güter der Verurtheiten folen aicht mehr der pn: 
quifltion, fondern den Bermandten jufallen, hingegen die Krone 
die Inquiſitoren befolden, m. f. wm. Der Papft fol dieſe 
Denkichrift ſeht gutaufgenommen und darüber mit drm Koͤnig Karl 
IV. konferirt Gaben. — Ebengenannter Rönig Karl IV. bat 
(diefem Nachrichten zufolge), opme Auſoruͤche auf dis fpanifhe 
Krone zu maben, Die Yafıl Maioıta zu feinem und fels 
ner (Familie Aufemtpaltderte gewählt; mur der Inſaut Don 
Braneesco , weidger vor Kurzem die Kardimalswürde er 
biett, und der Friedensfürft, find geſonnen in Rom jurkäjus 
bleiben. 

Der zu Ancona Eommandirende neapolitanifhe "Ben. Hat 
Buch einen Tagsbefepl vom 8, Aug. den unterm 14. und 15. 
Jun. gegen Ruheſtörer errichteten außerordentlihen Spezialges 
richtehof wieder aufgehoben. 

De Zeitung von Palermo enthält unterm 26. July felz 
genden Artikel: „Da eins me:politaniihe Zeitung vom 8. July 
ein Schreiben aus London vom 10. Juny anfgenommen hat, 
morin gefagt wird, der Zme der Reife Br, k. H. des Herzogs 
von Orleans nah England fey, ‚von Den erlaudten Aliictem 
su Gunften feines Schwirgervaters eimige Entfhädigung für den 
Derloft des Königreihs Neopel zu begehrea““, fo Mind wir zu 
erilären ermächtigt, daß diefes nicht der gZweck Rer Reife Br. 
k. 9. nah England war. Uebrigens willen wir mit Zune 
läßtgkelt, Daß der ermähnte erlauchte Fürft während feines Aufı 
enthaltes zu London fi befchäftigt Hat, bey dem erhabenen Als 
firten Das ntereffe und Die Rechte des Königs, feines Schwie⸗ 
gervaterd, in Gemäßpelt deiien Erklärung vom 24. April. d. J.- 
geltend zu machen.’ ° 

Geofßbritannien. 

Der Gourrier fagt: „Wir Haben gegenwärtig in dem Nie: 
Berlanden eine, Armee von 40,000 Mann, und ſchicken täalich 
Verſtuͤrkungen hin; auch hat Lord Wellingien die Gräuzen 
beretst. 

Brantreik. 

Am 25. Auguft nahm Der Rönig bie Gluͤckwuͤnſche des di: 

plomatifgen Korps, und nachher auf dem Iprome figend, von 


den Prinzen vom Geblät und dem Kronbeamten umgeben, bie 
Glüdwünfde Der gefepgebenden Rammer, der andern oberſten 
Staatsbehörden und Tribunale, ber Generale, des Hofitaats ie, 
an. Um 6lihr fpeiöte der König mit feiner Familie oͤffentlich, 
mwobep alle präfentirte und noch vlele andere Perfonen Grlauds 
niß erhielten, dur den Saal zu gehen und Se. Mieſtoͤt zu 
grüßen. Abends war die Stadt rrieudtet, und der Eintritt 
in die Theater uncntgeldlich. 

An demfelben Tag, wo ber Herzog von Wellington feine 
Antrirtoeudieng bafte, überreichte auch der bisherige eagliſch⸗ 
Gefandte, Hr. Stuart, fein Rekeditiv. Der erfte Königliche 
Kammerherr gab ihm den 24, ein großes "Mittagmapl, zu weh 
dem das ganze Diplomatifhe Korps eingeladen war. Welllng: 
tom hat das Hotel der Prinzefin Borghefe, unweit des Elyſer⸗ 
Bourbon, zur beftändigen Wohnung der engliihen Gefandt: 
fhaft machen. 

Der Moniteur liefert wieder zahlreiche Grnennungen za den 
koͤniglichen Orden. 

Der Abte Gallois de la Tour hat den Auftrag nach Trieft 
ga reifen, und die Leberrefte der 1799 und 1800 dort gefler: 
benen Prinzeflinnen von Fraukteich, Adelaide und Biktolre, 
nah St. Denis abzuholen. 

Zu Marfeille waren der Herzog und bie Serzogin von 
Dricans aus Palermo angefommen. 

Das Journal des Debats hebt aus der Sammlung offis 
gieller Aktenftüde, melde Hr. Schoell berausgibt und moron 
bereits vier Bände erfhlemen, folgendes als eimen intereflonten 
Pendant zu der außerſt merkwürdigen Rede aus, welche Buoı 
naparte an Die Blteder des gefehgebenden Körperse gıhalten, als 
er Denfelben am Eade des Dezemders vorigen Jahtes aufgelöft 
hatte. Da wir jenes Aktenftüd aus den franz. Joutnalen uns 
tern Befern mitgeteilt haben, fo glauben mir auch dieſes aus 
bem Journal des Debats ihnen ale eben fo wichtig vorlegen 
4u können, 

Detalldeffen, was fi in der Audienz zutrug, 
welche Rapoleon Buonaparte den 6. Map 1810 
ım Saale des Berihtspofes zu Breda gegeben. 

Rapoleon, welcher die Haiferin an der Hand führte, vom 
König Dieronpgmus ze. begleitet, trat in den Gerichtsſaal, wo 
bereits die Großwuͤrdetraͤger des Reiches, der L-ryog v. Balı 
fano, bie Marſchaͤlle Herſoge v. Yfrien und Friaul, der Minis 
fler des Innern ıc, eine Pallaſtdame, eine Dame d’atours und 
einige andere Dofleute wis au die Mitglieder des Departe: 
mentalgerichishofes, die des Biniltribunals, Die Beyfiger Des Ge⸗ 
richten, der katholiſche Elerus, Der nicht in fein Goflüme 
gekleidet war, die Paſtoren der reformirten Rice, die, auf 
böpern Befehl, im Goflüme erſchienen und die proteftantifchen 
Gonfitorien fich befanden, — Alle dirfe Perfonen blideten in Mitte 
des Saales einen Kreis; auffer demſelben befanden ih noch ei: 
nige andre Körper nad font verſchledene Perfonen. — Die 
Ralferin ſetzte fid. Napsleon ging fogleih Im Kreife herum 
und richtete an deu Präfidenten des Appellationshofes folgende 
Worte: „Ste find der Präfident Des Appellationdhofes ?" — 
„Ja Sire.“ — „Wie viele Seelen zählen Sie ia Ihrem Ge: 
richtode zicke ? — „Blermalhundert taufend, Site.“ — „Wo 
appelliet man auf Ihre Seotenzen7?“ — „Zu Amſterdam.“ — 
„Wie viele Mitglieder find Ihrer. — „Neun, Bir. — 
Der Raifer ging blerauf welter und hielt vor dem apoftolifhen 
Bikar, der, ein Papier in Händen haltend, fein Gemplimene 
— Dir Kaiſer, ohne ihm 4u antmorten, fragte: „Wo 
nd die proteftantiihen Geiſtüchen ?* Herr Ten- Devre, Paſtor 


der Wallonifpen Kirche, der ganze proteflandihe Glerus und 
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aſtſtorlum, ſammillch im großem Coſtuͤme, wurde hierauf 

ud nr Dr. Ten : Devre riptete an den Ralfer folgende 
Worte: „Sire, der@lerus und Die Deputltten der reformirten und pros 
teftantifpen Kirchen haben Die Gpre, Eurer Baiferl. koͤnigl. Moj. 
Ipre ehtfurchts volle Yuldigung zu bezeugen. Die Darimen der 
Proteftanten, welche dur den Lauf der Begebenheiten neuer, 
Dinge Untertpanen hres unermeßlihen Reiches geworden — 
fiod die unveränderligen Grundjäge, In Alem, was da kommt, 
Die Hand der heiligen, weifen und gütigen Vorſehung anyube: 
ten unddem Kalſer zu geben, was des Katſers ift, und ih made 
mir eine Pit daraus, Sire, Gw. Dei. zu verfidern, da 
wir flets das Gebot ausüben: Gehorcht Guren Heriſchern! Bir 
willen, Site, daß die Proteflanten niemal, vorgüglid aber feit 
der Widerrufung des Edikts von Nanted, Privilegien in Zranf: 
sei gemoffen; außer unter den Aufpljien Gm. Maj. Diele 
Ucherjeugung ift Buͤrge, daß wir des Schutzes des großen 
Souverains werden iheilhaftig werden, den uns Bott vorgefegt 
hat, und Der uns die Bortheile zufihern wird, Deren wir bisher 
genofien, und wir haben bie Ehre, alle unfere Interefien Ew. 
®. &. Moj. zu empfehlen. Mögen Sie, aachdem Sie dem Gon, 
timent den Irleden gegeben undihn durch Ihre erhabene eheliche 
Verbindung fe begründet, der Hriedensflifter von gan Europa 
werden und uns Die ermwünfdtefien Wirkungen davon empfin: 
den laſſen.“ — Mapoleon, der diefer Rede fehr aufmerkfam 
zugehört hatte, antwortete Darauf: „Banı wohl! Sie haben recht: 
ih befhüge ins geſammt jeden Kultus ; die Protellanten geniegen 
gleihe Vortpeile in Franktelch mit den Katholifen, und fo 
müflen auch in Diefew Departement die Katholiken gleiche Bortheile mit 
den Proseflanten geniefen. Sind eure Kirchen zu groß oder 
gu zahlteich, jo müßt ihr fie thellen, Denn ih will eine gänzs 
liche Gleichheit zwiſchen alen Blaubenspartegen.” Nach diefen 
Worten fagte er zu Hen. Ten: Dewre: „Warum find Eie alfo 
getieider ? Sie find in Goftüme?" — „Eire, ed geſchieht auf 
Befehl. » 0... — Rapoleonunterbrah ihn, indem er fagte: 
„any recht, das iſt das Bandescoflüme‘’; und indem er fid 
gum Batholifchen Glerus wendete, fragte er: „Und ihr Da, wars 
um tragt ihre mit die Soutane? he nennt euch Prieſter; 
aber mer fend ihr? Profuratoren? Notaren? Bauern? Bier! 
ib befinde mich in einem Departement, wo die Mehrzahl der 
Ginwohner aus Katholiken beſteht, aus Katholiken, weiche vors 
ber unterdrüdt worden waren ; die felt der Revolution mehr 
deer heit erpielten, Die mehe Freyhelt dur den König, meinen 
Bruder, empfingen; und da ih komme, um euch alle 
gleich mit den andern zu machen, fo fängt ipr damit an,' ud 
gegen mich zu vergehen T Ihr wagt eb hier, euch mir vorgus 
fielen ? br klagt über lInterdrüdiingen, die ihr unter der voris 
gen Regierung Diefes Bandes hier erlitten, aber ihr zeigt, daß 
ir fie fehr wohl verdient Habt. Und num eim Barhollicher Bürft 
feine Regierung über euch antrat, mußte ib meine Huthorität 
damit beginnen, zwey eurer widerjpänftigen Pfarrer, felbit euren 
apoflolifhen Statthalter arrericen zu laſſen. Ich Habe fie ein; 
fperren laffenz; id werde fie beftrafen. Und das erfle Wert, 
das ich von einem reformierten Priefler vernehme, if: Gebt dem 
Raifer, was des Halfers iR! Diele Lehre folter Ipr ausbreiten, 
ige Unmündigen om Geifle! nehmt an diefem Herrn da (indem er 
mit dem Finger auf Hrn. Ten. Devre wies) ein Benfpiel. 
Eine Dandvoll fanatiider Brabanter wollte fih meinen Abſich 
ten widerfegen? he Unmündigen am ®eifte! hätte ich nice 
in Boffuets Lehren und in den Grundfägen der gallikaniſchen 
ar Tagen di mit den meinigen übereinftimmen, gefunden ; 
jäte Das dat nicht angenommen worden, ich würde Pros 
teſtant geworden ſeya, und dDrefig Millionen Franzoſen wären 


am andern Tage meinem Berfpiel gefolgt. Aber ihr da, Ihe 
Binfterlinge! melde Religion lehret ipr wohl? Kennt iht wohl 
die Grundfäge des Gvangeliumb, weiches fagt: Gebt dem Kai: 
fer, was des Raifers if! Hat alcht Jeſus Gpriftus gefogt: 
Mein Reid IR nie von Ddiefer Welt? Und der Pabſt und 
ipe da, ihr wolltet eu In meine Regierumgsangelegenpeiten 
miſchen? Wolt ihr ungehorfam fen? D, id trage Papiers 
hier im der Taſche (indem er auf feine Taſche flug) und bes 
ſteht ihr onf euern Marimen, fo follt ihr unglädlic bieniedeq 
und jenfelts verdammt werben." — Napdleon richtete ſich hiers 
auf an deu Dikar und fagte: „Sind Sie apoftelifher Bikar ? 
Wer par Sie eingefegt? Der Pabſt? Der Hat kein Recht dazu. 
Ih bin es, der Biföfe macht.“ — Dierauf fuhr er fort, ins 
dem er das Wort an alle Mitglieder des katholiſchen Glerus 
richtet⸗e: „Ihe wollt nicht für mich, für euren fouserainen Herrn 
beten, weil ein Priefter Roms mich ercommunieirte! Wer gab 
den Papfte das Recht, einen fouserainen Perrfher zu erkom: 
municiren? Warum haben ih Luther und Galyin von der Kir: 
&e getrennt ? Die Schändligfeit (’infamie) eur: Ablaͤße hat 
fie empört. Werder Luther noch Galvin, fonderm die teuts 
fen Fürſten woßten ſich micht eurem fanatiſchen Joche unter: 
merfen. Die Gugländer thaten ganz recht, Daß fie ih von 
eud trennten. Die Pabſte haben durch ipre Olerarchie Europa 
In Slammen und Blut werfegt Ihr mwolltet wohl wenerdings 
Biutgerüfte und Sceiterhaufen errichten; aber ih werde Bon 
Behrung dagegen zu treffen willen. Bekennt ihr euch zur Res 
ligion Gregor des VII.? Ihr wißt es nicht. Oder zur Relt: 
gion Bonifagens, Benedikt des XIV,, Glement des XIL oder 
eines andern Pabfles? Ich bin wicht davon, ih bekenne mid 
sur Religion Jeſus Ehriſtus, mweldher fagte: Gebt dem Katſer 
was des Kaifers iſt, umd ich gebe, zufolge dieſes Evangeliums, 
Sort was Wortes ik. Ih Habe meinen Scepter von Gott, 
Ich bin die weltliche Obrigkeit (indem er auf feinen Degen 
flug) ich werde fie aufrecht zu halten wiſſen. Gott errichtet 
die Tpromen; nit id, fondern Gott hat mich auf den Thron 
gefehlt." Und Igr, miedriges Grogewürm! ihr wolltet euch das 
gegen widerfegen? Id bin nur Gott und Jeſus Ghriſtus Re: 
Senfhaft über mein Berragen ſchuldig Haltet ihr mid 
für einen Mann, der dem Pabfle den Pantofel Lüßer? Za, 
binge es bloß von euch ab, ihr würdet mie Die Mafe abfchneis 
den, und glei einem Mönd die Haate ſchteren, ihr würdet 
mid in ein Kloſter ſiecken, wie Ludwig den Gutmüthigen, ihr 
würdet mich nah Afrika verweiſen. Finſterlinge! Unmwündige 
am Geile! Bewelſet mie aus dem Evangelium, daß Jefus 
Shriftus einen Papf zu ſelnem Statthalter, als Nachfolger dus 
heil, Petrus einfegte, und daß er das Recht habe, fouveraine 
Häupter zu ercommuniziren 7 Wiht ihr nicht, daß ale Macht 
von Gott koͤmmt? Wollt ipe meinen Schutz hoffen, fo folgt der 
Lehre des Evangeliums nah der Welfe, wie jie die AÄpoſtel 
gepredigt, IH werde euch beifügen, wenn ipe gute Bürger 
fepd, wo nicht, fo werde id end aus meinem Reiche jagen; Ih 
werde euch umherzerſtreuen, gleih den Juden. hr gehöret 
sum Bistum Mecheln; flellt eu vor eusrn Bifhof, legt ipım 
euet Vekenntniß ab, unterzeichnet ben ihm das Gonkordat; er 
wird euch meine Abfiht Eennen lehren. Ich werde einen an: 
bern Biſchof zu Bois:lesDuc, für den dortigen Difteikt, eins 
fegen. — Gibt ed ein Seminar hier 7" fragte Mapoleon hier: 
auf und antwortete , als man ihm biefes bejahte, dem Prä« 
fetten der deyden Moͤthen: „Dein Herr, Sie werden Borge 
tragen, daß Diefe da den Gid auf das Roncordat ablegen. 
Sehn Sie, das Seminar zu befihtigen, und laſſen Gie da« 
ſelbſt nad) der reinen Lehte des Gvangellums Unterricht erthei« 
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len, damit. aufgeflärtere Mäumer daraus hervergehm, als 

Diefe Schwachköpfe von Lowen, wo man mur eine bizarre 

Lehre dogirt. Mein Derr Präfelt, Sie werden Dir Angelegenpeis 

ten der Kirche auf eine angemeljene, für ale Bekenntnife gleiche 

—* in Ordauag bringen, damit ich nicht mehr reben höre 
von." 


— — — 
Königl. Hof⸗und Nationaltheater, 

Sonntag, den 4. September, Der Amerikanet, Luſt⸗ 
fiel in 5 Aufjägen; von Bogel. 

Röniglides Tprater an dem Ifarıpor. 

Samteg, den 3. September. Der Fleifhhauer von 

Dedenburg, 
- Genntag, den 4, Sept, Die Waldmänner, oder die 
Probe der Liebe, ine komiſche Oper. 
— — — —— — 
: Berfleigserung ’ 

3150. (3. e) Am 12. Sept. heurigen Jahrs von 9 bis 12 
Up Vormittags wird auf Andringen des Herziſch Maffafuras 
ford, die vor dem Karlethor in der Marimilians : Vorſtadt Mr. 
57 liegende Realität, zum Hubergarten genannt, salvya raliß. 
welione Creditorum Öffentlich verflecigert. 

Sie belebt: 

»1) in dem 2 Stockwerk hoben Gafthofe nebſt Anbau; 

2) in dem Wohngebäude am der Siraße; 

3) in einem weiten Wohngebäude an der Seite des Gaͤß— 
Gens vom Derjoggarten; 

4) In drey Hölernen Hütten, worin fih in siner eins Stal⸗ 
lung befindet; 

5) dann im einem Kraͤutel, und Baugarten, welder 53,305 
DShup beträgt, wo fih im eriterm ein vom Grunde 
aus gemauertes Sommerhaus befindet, 

-Rauföliebpaber wollen ſich daher am obenbeſtimmten Tage 
und Stunde im dem k. Stadtgerichts: Gebäude einfindın, um 
ihr Anbot zu Prosofoll geben zu können, 

Den 17. Auguft 1814. 
Rönigl. baber Stadtgericht Münden. 
®sragroß, Direktor. 





v. Hahn 





Amersizgationd-Ediet. 
5112. (3. 6) Dos von Gr, kurfürfll. Durchlaucht Mar 
Emanuel auf das Kloſter Benedietbaiern unterm 21flen April 
1684 pr. 9000 fi. ausgeſtellie Schuld: Dokument ging zu Bars 
luft. Der Geometer Alois von Reichl hat an foldem Kapital 
einen Antkeil von 3000 F. und bsjog oljäprlih Hievon am 
Ziſten April und Zıflen July bep der Lönigl. Baier. Gperials 
Staats: Schuldentiigungs: Kaffe dahier die Zinfe mit 4 prC, 
Seinem Anfuchen zu Folge wird Hiemi: der unbekannte Inpaber 
des bezeichneten Hauptbriefs aufgefodert, ihm Innerhalb ſechs 
Monaten gerichtlich zu produciren , widrigen Falls er in Beyug 
auf den Reiclifchen Kapitals :Antheil für Eraftlod und amortks 
akt erklärt würde. Den 12ten Anguft 1814. 
Rönigiih:baterifhes Stadtgerichk Münden 
Gerngroß, Director, 
v. Welzenbeck. 





Jagd: Berpadtung, 

3167. Nah dem Auftrage der —* Beneral: Forſtadmi. 
flratiou vom 25. und Einlauf 30. I. M. wird Die durch den 
Zod ded königl. Stadtgerichts Aetuars von Precht zu Auges 
wieder erledigte koͤnigl. Pachtjagd Fünftigen 9. Sept. I. J. im 


oleich baate Bezahlung. 


deniſtadt, i eine Wohnung tm 2. Stod beſtehend aus 7 för 


KRofferhaufe zu Lechhauſen morgens 10 Uhr gemein mit 
u Rentamte Friedberg — zut —— 
gebracht. 
Pachtfaͤhlge Liebhaber haben Daher” an cm Ta 
und Ort ee — — * — 
Actum am 31. Auguſt 1814. 
Königk baisr. Forſtamt Feledberg in 
Bürftenfetd. . 
Aurbacher, Oberfoͤrſter. 


Beinsund Saträünk-Ankändung. 

3163. Wegen guter Ausſichten auf den beurigen Wehr: 
Herbft läßt Weinpändler Beibl in der Gruftgaffe dapier, für. 
Diejenigen, welche aicht unter 1j4 Gimer bey ibm auch einmal 
nehmen, die billigſten Weinpreife per Maaf flatt finden; 4. B. 
für weißen Markg öfler von 1841, 52 Er, deito Werthheimet 
von 1807 48 kt, Neckarwein von 1804 40 kr.. Die gegen 
Bezahlung belommende Mufter werden die Büte und Die am: 
herſt billigen Preife genugfam erwähren. Der im Saufe zu ha⸗ 
bende gedrudte Preifegettel verzeichnet die färkern rothen und 
weißen Weingattungen. Allda Lofer dermal die Maaf Arrar 3 
R: 12 br., franz. Weingeift, bon goüt, 2 fl. 24 Er, Kirfchens 
Geih 2 f., frang. Brandwein Göignar 2 fl., detto Bauguedos 
1 f.50 Er, Manspeimermwailer 1 fl. 24 r., guise Weindrand: 
Wein 48 fr. Ohne Gefhirre dapier auf dem Plage gegen ſo⸗ 








3154. Ja einer der angenehmiten Straßen Reſt⸗ 
nen geſchmackvoll tapezirt und reich meublirten Zimmern, mar 
von + auf Die Straße, und 3 rüdwärts find, dann Bedienten 
Zimmer, Rüde, Keller, Dolzlege, Speicher, wir such mit 
oder ohne Stellung auf 3 Pferde, nebſt Remife zu 2 Wigen 
ganz oder theilmeile auch ohne Meubeln zw werfliften und fos 
m zu Besiehen. Das Uebrhge ift ben Deren Willer in Dee 

aufingergafie Mre. 1021 zu -der Raurfhen Papierhandlung 
über eine Stiege vornhaus zu erfragen, 


5152. Rahridht z 
am die Zitl. Herren Subferibenten des mufifall, 

ſchen Jugendfreundes. 

Dis Endesunterzeichnete Niederlage findet ſich weranlaft, Pie 
Titel Herren Subſcribeuten zoͤflichſt zu erfucen, ihre Monats 
Hefte durch die Boten oder dutch Bevollmächtigte son nun am 
felbit im, Baden in Der letzten Woche des Monats ablangen au 
lafien, da«d bey der großen Zahl der Abnehmer unmöglich ifk, 
a diefe Fleinen Erpeditionen direkte ſelbſt in Zeit befergen zw 

unen, - 
Diefe gütige Aushülfe ſich erwartend zeichnet mit aller Hoch⸗ 
achtung und Grgebenpeit, 
Münden im September. 
’ If. Sidlerfhe Haupt: Stein: 
druck⸗ Niederlage in der Roſen⸗ 
gaſſe Nro. 608. 


3 161. (2. 6) Gin gefundener goldener Ohrenciag mit 
Perlen kann von dem ſich hiezu legitimirenden Cigenthuͤmer ger 
heit werben bep dem Fünigl. Hauptmünzamt, 


5117. (4. d) Es iſt Eonptag den 21. Aug. Jewanden ein 
Stapr entfloben, der Winder wird erſucht, felbigen feinem Ei— 
gentpümer zurüdzugeben. D. IL 
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Baiern j 
Se. koͤnigliche Mojeflät von Batern Haben zu Würzburg 


am 28. Hug. dem Löniglichen Givils Berdienftorden ' mehreren. 


Derfonen zu verleihen geruht. Bu Großtreugen wurden 
ernannt: Domdebame Frepberr von Bebfattel. Hofmarſchall 
Brepheer v. Späth. Geheimer Rath Freyht. v. Reigersberg. 
Zu Koemmandeuro: Deh. Staateraͤthe v. Hennebrith und 
v. Wagner. Präfidenten Freyhr. v Werneck und v. Würzburg, 
Welhbiſchof v. Zirkel. Zu NRittern: Préͤſident des Hofge⸗ 
richte v. Heß. Bicepraoͤſdent der Bandesdireftion Fthr. v. Bars 


‚Hein. Direktor der Schultommifiion und liniverfitätäkurator 
Direktor des Hofgerichts Freyhr. 9. - 


Fredhr. 9. Stauffenberg. 
Breoberg. Direktor der Landeödtrektion 9, Klinger, Prorecter 
Meinfhrod. Hofgerichtsrarp und Profeſſor Schmidilein. Bu 
Töniglihen Kammerern wurden ernannt: Freyherr von Bebel, 
Teutfchordenslommanden-,. Freyht. v. Jude. Frevhr. v. Out: 
tenberg. Freyht. v. Notdegg zu RabenauTeutſchor dene kom⸗ 
mandeur, General v. Stetten. Graf v. Stadion, Platzmajor. 
zum: v. Redwitz, Landesdirsftiomsrarh. Ürerpr. v. Franken⸗ 
ein. Freyhr. v. Tüngen. 

Auch wurde vermöge koͤnlglicher Eatſcheldung von 28. Ang,, 
mit dem 1. Sept. anzufangen, die ErtrapofisTare im Groß: 
Her zogthum Würzburg von 1 fl. 30 Er. auf ı A. 15 fr; im 
Fürſtenthum Afhaffenburg aber (nämlih ben den Poflftstionen 
Afchafenburg, Eſſelbach, Dettingen, Deffenthal, Oberndurg umd 
Rohrbrunn) von 1 fl. 45 Er. auf 1 fl. 30 Er. für das Pferd 
und bie einfache Station herabgefrgt. 

Oeſterreich. 

Die Hoſteltung enthält Folgendes: „Nachdem Be. kalſerl. 
Bönigl. apoſtoliſche Mojerät nah Inhalt Alerhöchfliprer aus 
Paris unterm 21. April I. 3. erlaflenen Kabineteſchteiben, zur 
Würdigung und Belohnung der wichtigen Dienfle , melde die 
Börften von Metternih und von Schwarzenberg, m 
Rlerer als Ddirigicender Minifier der auswärtigen Angelegenhels 
ten, letzterer ale Oberbefehlehaber der verbündeten Here, Der 
allgemeinen Sache von Guropa und Diefer Monarchie Ins Bes 
fondere, geleifter haben, beyden Donatienen In Ungatu, und 
zwar dem Hrn, Fürften v. Metternih, mit der im Temeſcher 
und Rraffover Romitate gelegenen Herrikaft Daruvar, fammt 
vier dazu gehdrigen Ortſchaften ( Daruvar, Magyar» Syatot, 
Gkeufj und Scribeflie), und dem Hrn. Kürften von Schwat⸗ 
genderg , aunmehrigen Hoffriegsrathepräfidenten, mit der gleiche 
falls im Temeſcher Romitate gelegenen Hertſchaft Blumenthal, 
fammt fünf dazu gehörigen Ortſchaften, (Blumenthal, Dodes, 
Bencſenk, Buzab und Kisdia), auch Eıfterem zugleich das Ins 
digenat des KRönigreihs Ungarn guädigfi verliehen haben, mel: 
6 der Familie des Fürſten von Schwarzenberg [don fer län 


gerer Zeit zuſteht, fo Haben demnach des Hrn. Fürften von 
:Metternid Durdl., am 27. d. um Mittagszeit, in der koͤnigl. 
ungarifben Hofkanzleh, bey werfammelter Rathöflgung, den ger 
woͤhnlichen Jadigenatseid abgelegt." 

Im Hamburgiſchen Korreipondenten Tlest man nachſtehen des 
Schrelben aus dem Oeſtrelchiſchen, vom 20. Aug.: „Der Eroͤff· 
nung des Krongreſſes von Wien wird mit geſpannter Erwar⸗ 
tung entgegengefeben. Wohlunterrihtete Perfonen zmweifelten 
fhon lange nicht mehr, daß er mirktih zur beſtimmten Zeit 
ſtatt haben und bald glüdlih beendet fepn werde, Ginzelne 
Anordnungen deuten mit Bejtimmtpeit Darenf kin. Wie ver: 
lautet, werdem vier Grjhergoge dem ertbarıeten gekroͤntern Haͤup⸗ 
tern entgegen reifen, nämlich der Palatinus am die Öränze bon 
Gallisten zum Ewpfange des Raifers. Alerander, der Erzher⸗ 
sog Karl om die büpmilche Gränge zum Gmpfange des Könige 
son: Preußen, die Erzherzoge Johann und Anten an ‚Die 
Bränze von Boiren zum Empfange der Aönige: von Boiern and 
Würtemberg. Alle Städte, durch melde die fremden Mor 
worden kommen, follen Machts erleuchtet werden, Jadeß Hit 
ed nicht zu verwundern, daß In einem Lande, we mod Immer 
Aglotage im Schwunge ift, mit Vorſatz Beforgnifie und Inge 
wißhelt verbreitst werden. — 

Groeberpogthum Baden 

Am 29. Aug. Abends kam J. k. H. Die Frau Großherzo⸗ 
gin von Badın in erwünſchtem Wohlſeyn von Baden in der 
Refidenz Karlsruhe zurüd an. Kurz vorher waren bie großr 
herzogl. Prinzeffinnen, die ſich während der Abmwefenheit F k. 


O. auf der Favorite befanden, eingetroffen, 


; Preußen 

Einigen Nachrichten zufolge mil der Rönig zu Anfang Sep. 
tembers nah Schleſten reifen und Dafelbft verbleiben, bid er 
nah Wien abgeht, wo er den 25. Sept. einzutrefien gedenkt. 

Brantreid. 

Die Prinzgeffin Rouife von Gonde, Tochter des‘ Prinzen von 
Eonde, war zu Paris angefommen. — Der Moniteur enthält 
einen Artikel aus Wien vom 13. Aug. , worin es heißt, dem 
Vernehmen nah werde der Fürſt von Benevent als erfler, Der 
Derjog von Dalberg old zwenter fransdfiiher Minifter auf dem 
Kongreſſe erfchrinen; das Bramsifche Hotel auf dem Minoritens 
Ylape fey zu ihrer Wohnung beſtimmt. — Bm Tage bes Heil, 
Ludwigs verſah der beynahe achtzigjahrige Prinz von Gonde, 
hinter Dem Stuhle des Königs ſtrheud, die Berrichtungen 
eines koͤnigl. Oberſthofmeiſters. — Der Herzeg von Berg 
hielt am 27. Aug. in Geſellſchaft Ye6 Herzogs von Welington 
im Forſte von St. Germain eins Hirfbjogd. Der Brof v. Ars 
tols wollte dem Vernehmen nah den 4. Sept. nah der Bow 
gogne und Brandes Gemte', der Zürft von Benevent aber den 
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7. Sept. nah Wien abgehen. Lord Caftlereagh war von Bräf: 
fl zu Paris angefonmen. — Nach einem Ecreiben Des Dem, 
Dubeis de Thainville, framgöfifhen Gensraltonfuls zu Algier, 
ou die Dandelsfammer zu Marfeille, find Die ältern und neusen 
Mraktote zwiſchen Frankteich und Algter meuerdings beftbtigt, 
und von dem Dep unterjeidinet worden. — Bermöge Umlauf: 
Schreibens des Kriegsminiſters an die Gommilläres : Drdanna, 
feurs in den Militärdivifionen Hat der König befohlen, alle lau: 
fende und rüdjlindige Militärpenfionen ohne Aufihub zu bes 
richtigen. Das erſte Omartal des laufenden Jahrs und ber 
größte Theil des zweyten Quartals follen fogleih, und ber 
gun Rüdftand vom Jahre 1813 längflens bis zu Ende det 
dritten Duartald bezahlt werben. 
gtaliem 

Der Gpnvernenr von Livorno fhärfte unterm 9. Auguſt, 
In. Betradit Der unangenehmen Nachrichten, welche man über 
Den Geſfundhelto puſtand verfhiebener Gegenden erhielt, Die ge: 
naue Beobachtung der Rontumapvorfchriften ein. — Dan fand 
fi ſehr beſchwert, daß die neapolitanifhen Truppen fortmäh: 
send nicht nur Ancona, Dacerata :ıc. befegt Halten, fondern 
ouch daſelbſt gegen die Freunde des päpflicden Stupls große 
Bebrüdungen ausüben, Inzwiſchen fay man ein, daß dieſem 
nicht vor Ende des Wiener: Gongrefles werde abgeholfen wer, 
Den können. — Ta der Bulle wegen Herſtellung bes Jeſulter⸗ 
Drdend werden zuförberft Die Begehren der Souverains von 
Mußland und Sizilien, in Folge Deren ber Orden in biefen 
Ländern fhon 1801 und 1904 partiell hergeſtellt worden, ans 
geiärt, und Dann behauptet, daß Die gamze katholiihe Welt 
‚einmmüthig dieſe Wiederherſtellung wünfche, mie foldhes Die won 
allen Zeiten und täglich bey Dem heiligen Stuple eingehenden, 
driugenden Bittfhriften bemiefen. Der heilige Bater würde 
ſich daher für ſehr verantwortlih genen Bott halten, wenn er 
b:y den großen Gefahren der chriſtlichen Republik, in Dem von 
Stürmen umbergeworfenen Nahen des Heil, Peirus, kraftvolle 
vumd erfahrne Ruderer, die ſich ſelbſt anböten, zuruckweiſen 
wollte, u. ſ. w. 

Die Als, Zeit. enthält Folgendes aus Toscana vom 16. 
Auguſt. Budnaparte's Bettagen und Abfichten auf feiner Fel⸗ 
feninist feinen in einer Art von geheimnißvolletu Schleyet ver: 
gilt. Man bemerkt an ihm vorzäglih ein Beſtreben, Die Reis 
nung der Enaländer, bie fich ihm nägern, gu gewinnen, feine 
degangenen Fehler und Graufamfetten in ihren Augen gu recht⸗ 
fertigen und ihnen veränderte Anſichten über die Nokhwendig⸗ 
Beit feines ehemaligen Reglerungsipftenms beyzubriugen. (Er 
letut eng Eagliſch, und mie es Heißt auch Teutſch; er foll 
bendes ſchon giemlich ſprechen. Er Ichläft, wie Immer, ſehr 
wenig, reitet ae Tage, ohne Rückſicht auf das Wetter, fehr 
früh aus und beſichtigt nachher die Kortfchritte feiner Bauten; 
Deum er laͤßt feine jezige Wobnung fehr vergrößern und nod 
verſchledene betraͤchtliche Gebaͤude auff ihren. Dann befuht er 
Die Meſſe. Die übrige Zeit des Bormittags bringt er mit der 
“fen oder Schreiben gu, taucht auch aus fangen türkifchen Pfeis 
fen Tabak. Mande Tage iſt er ſeht guter Laune und dann 
hesablaffend und ſcherzhaft; es fol aber auch Tage geben, wo 
Niemand es mit ihm aushalten kann. Nah dem Eſſen führt 
er bäufig mit der Tochter des Prafidenten Bandini, einrm fehr 
gebildeten Maͤdchen, mit der er ſich gern zu unterhalten fbeimt, 
isarieren,. Zuweilen befchäfiige er Ach auch mit Fifhen, und 
täßr dann, fo oft er ein Schiff vorbenfahren ficht, ben Rapi: 
san vufem, um ihn auszuftagen. ‚Sonntags If im Pahafte 
Merele, ben welchenn fih Der Heine Hof und Die wenigen 

: Ssandssperjonen der Zauſel verfammeln, Det fol Buonaparie 


nit mehr fo frevaebig ſeyn, als im dar erſten Zelt nach feiner 
Ankunft zu Portoferra,n; mo er damals Rapoleonsd’or fihenkte, 
gibt er jest nur Frankea. 6 heißt, man babe zu Livorno ei: 
atge Perfonen verhaftet, Die für feine Truppen Rekruten hät« 
ten werben wollen. Madame Lätitia hat ſich Fürzlih mit eis 
mem ziemlih zahlreichen Gefolge und im Begleitung elned enge 
liſchen Dffisglers zu Livorno nah Elba eingefhiftt, wo fie ſich 
einige Monate aufhalten will, Der Gouverneur von Bivorue, 
obglelch einſt ald General von Buomaparre übel behandelt und 
abaefegt, machte ihr einen Beſuch. 

Briefen aus Venedig zufolge it Madame Bacischl, gemer 
fene Prinzeſſia von Yucca, zn Todroipo, unweit Udine von eir 
nm Sohne entbunden worden, 


Spanlem 

Am 15. Auguft des Morgens um 6 Uhr beſuchte der Rs 
nig, Anfangs unerkannt, das große Hofpital zu Madrid, durch⸗ 
ging alle Säle, erkundigte fih genau um die Bermaltuag, ko: 
fiete die Suppe und das Brod und Körte mit größter Derob: 
faffung ale Klagen an. — Durch ein Delret vom 11. Auguſt 
wurde das Flnanzkonſeil hergeftellt, dos aus einem Präfidenten, 
11 edellden und 7 bürgerl, Raͤthen beftepen fol, bie in deep 
Sektionen vertheilt werden. Auch vergab der König das Erjs 
Bistum Valencia und die Bistpümer Galaporra, Segovia, Zus 
mora, Osma und Segorbia. 

Mine koͤnigl. Derordnung flellt die ehemaligen Getreidemas 
gagine (pusitos) im den Städten und Dörfern, fo mie die Ram: 
mijltenen zu iprer Verwaltung wieder her. Gine andere Ber, 
ordauag gibt den Jutendanten ihre ehemaligen dur die Got— 
tes aufgehöbenen Rechte auf Die von den Zollbedlenten wegge⸗ 
nommenen Aontrebandgegeuflände wieder. 

In Nachtichten aus Mabrid vom 16. Aug. in der Oayeris 
be Srance, heißt #8 unter anderm; „Bewaflnete und mit fals 
fen Päflen verfehene Rente verüben in der Provinz Salamanca 
Grwaitchätigkeiten. Die Regierung ruft Die Aufmerkiamteit und 
Wachſamkeit aler guten Bürger gegen fie auf. — Die Profla: 
mation des Bra. 3. Palafor ift eben fo merkwürdig durch ib: 
zen Inhalt als durch ihre FJorm. Figentlich if es ber zweyte 
Rommandent der Provinz; Arragonien, der darin zu den Gim 
wohnern ſpricht, nad geſchtiebenen Befehlen das Deren Palafor, 
der fih zu Madrid befindet, deſſen Wille aber zu Sarrgeaſſa 
vollzogen wird, Diefe Profamation macht in ihrer Art Epoche. 
Die Branzofen, die Franzöficten, die Italiener, Burz alle Aus: 
Länder, Tollen zur Sicherhelt aus Arcagonien vertrieben oder 
eingefperrt werden und zwar bis Spantens pelitiihe Berbält 
niffe mit Franfreih auf dem Wiener Hongrefie fiftgefent find, 
Unfer Botſchafter am franz. Dofe, Deriog von Dijar, befindet 
fib noch immer hier. — Go ſcheint keineswegs, ob Dr. Blafius 
Ditolaza und der ehrmürdige Pater Gaſteo, Redakteut Der Atas 
laga, Madrid verlaffen wollten. Die Predigten des Gritern 
find ſchon Aebenmal aufgelegt worden, dis des Andern erfcheinen 
täglich im feiner Zeitung; bende find nicht fehr erbaulih. Hert 
Oſtolaza greift in Anmerkungen zu der neueften Ausgabe feiner 
Predigten öffentlih den Herzog von San Garlos, Hen. Escel 
auis und andere auswärtige Perfonen (5. B. den Füriten von 
Benevent) die mit dem Zıstrauen ihrer Souverains beebrt find, 
am. — Lieber des Königs Reife nach Bayonne baden wir fchon 
wieder eine neue Flugſchrift: Dr. v. Eevalloe ließ Anmerkungen 


.gu des Drau. Ranonilus Etcoiquiz Werke drucen und rignete 


fie feluen Rondsfeuten zw. Geber, Der am diefer Reife Theil 
nahin, ſucht fih vor dem Augen des Publilums zu rechtfertigen 
und zuft #6 als Richter an.” 
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Großbritannien. 

Der Prinz Regent befand ſich goch zu Brighton, das fo 
mit Badegäften angefült ift, dah ein Tyeıl Davon zu Wortping, 
G:iftbeurme ıc. wohnen muß. Täglich waren Luftvarkeiten. Dee 
Yrtaz wollte am 28. dem Marquis v. Herdford In Warwidı 
ihire einen Beſuch machen und dann nah London geben, im 
Det. aber wieder nach Brighton zurüdkepeen. — Der Wechſel⸗ 
Kurs war kürzlich um 2 Prozent zum Machtheile Gnglands ge⸗ 
fallen, welches man der Rothwendigkelt, die Zruppen auf dem 
feſten Bande ju befolden, zufgried. — Dos Morning Gronicke 
miderfpriht der Nachticht, als od ſich die Herzogin von Belliag⸗ 
ton zu ihrem Gemahle nah Paris begeben werde. Daſſelbe 
Hıuraal erklärt die in teutfhen Blättern geäußerte Bermuthung, 
dag der übereinftimmende Tadel Der Regierung Ferdinand Des 
VIl, dur ale engliſchen Beitungsfhreiber dem Einfſuſſe des 
Derzogs von Wellingten zuzuſchreiben ſeyn möge, für grundlos 
und von Unkenntnig der angltihen Berfalfung zeigend. — Nah 
Ausfage eines im [Juntus von St. Domisgue abgrgangenen 
Reifenden machten dort ber Renig Deincih (Ehriſtophe) und 
der Pröfident Pethion große Rüflungen zu einem Haupttreſſen, 
Das über das Schidſal der Inſel entigeiden fol, Die großen 
Veränderungen in Franktelch waren auf St. Domingue brfannt; 
aber keiner der Prötendenten auf die Dbergemalt ſchien Luft 
zu baden ſich der Mutorität des Wurterlandes zu unterwerfen. 
— Aub in Bondener Zeitungen wird behauptet, Buonaparte 
Hase fig vor Kurzem, mit Cinwiligung der Agenten beralliirten 
Goussraine auf Elba, kurze Zeit in Eivorao aufgehalten. 

Dänemark. 

Ropenbagen, dem 23. Auguf. Der Graf Joechtm v. 
Bernflorft iR feinem Herra Bruder, dem koͤnlgl. Dinifhen außer: 
erdentlihen Geſandten zu Wien als zweyter Bevollmaͤchtigter 
bey dem zu Haltenden Friedens .Aongrefle zugeordnet worden, 
wozu er bereits feine Reife über Babe angetreten hat. — Nah 
eingegangenen Machrichten ſcheiat es ſicher zu ſeyn, daß Des 
Dein; Ghtiſtian koͤnigl Hoheit Hier eheſter Tage aus Normegen 
gu erwarten if. — Aus der Armerlıfle find folgende in Wors 
wegen befindliche Generals ausgekrichen: Grneral: Lieutenant 
Graf Schmettowe; die Seneralmajors Lowtzow, Keegh, Stafs 
feld, Bang, Mogfeldt, Maier, Michalet, Ohme; Anker Br erals 
Souvernenr in Dfiedien ; ferner: 19 Ingenien, 48 Artilleries 
und 1 Seroffisier. — Die Rommilfarien der verbünderen Machte, 
welche von Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt auf das huldreichite entiaffen 
worden, baden das Großkreutz desjDannebrog ı Drdens erhalten. 
— Grneral Bandamme befindet ſich no Hier. Er par Hier 
auch die Gabetten: Akademie beſucht. 

Seeland, den 23. Auguf, Die Convention in Norwe⸗ 
gen ſoll ocw eier Seite von dem Bianzminifter Teug und 
dem Oeneral Darthaufen unferzeihnet ſeyn. Was man jet 
(dom über die Bedingungen der Gonvention anführt, if gany 
unficher und unverbürgt, Norwegen wird indeß nun ba'd durch 
reihe Zufube aus der drüdenden Lage kommen, worin es fi 
bisher im Abficht des Getreidemangels befand, 

Schweden— 

Die Hamburger Zeitung enthält folgende Artikel: Got hen⸗ 
‘burg, den 19. Auguſt. Ge. Lönigl. Hoheit, der Rronpring 
von Schweden, hat aus dem Hauptquartier zu Weilgärd am 
5. dieſes folgende Proflamation erlaffen: 

Arteger Norwegens! Der Krieg, den Ihr gegen Schwe⸗ 
Den führt, har keinen Zweck, Bein geicumäfiged Recht. Ihr 
vergirft euer Blat, um eine Sache zu vertpeibigen, Die euer 
unwärdig iſt, bie ein sedliches und kuͤhnes Bold den Gräueln 


eined Rrieges bloß flellt, der zuglel augen Ane fremde Ma 
und gegen eure eignen Mitbürger gefüprt wird. Krieger! Fim 
Mann, in der Kriegstunft, in den Grundfägen Der Freyheit 
erzogen, führt euch diefe Sprache, melde eurer Baterlandsliche 
und eurem Eharakter eatſpricht. in eimer verbrecheriſchen Ab: 
ſicht pat mian end den Eid entlockt, der ſowohl gegen eurem 
vormaligen als gegen dem Köalg flreitet, der es jejt geworden 
iſt. Was zweifelt ihr, Krieger! König Karl der XIU. und feine 
Nachfolger find die Einzigen, melde das Recht befiten, Mots 
wegen nach den Geſetzen zu regieren, weiche Das Volk feibft be: 
Rimmen fol. Homme daher zu uns! The ſollt gut aufgenoire 
men werden. Der Soldat Schwedens if micht als Feind je 
euch gelowmen. Gr liebt, er ſchaͤtzt die Normänne. Ge 
wünfst die Wohlfapet des uralten Norwegens, und der aufı 
richtigſte, Der beite Wunſch, Den er hegen Bann, ift, Daß diek 
Laud mit dem uralten Schweden vereinigt werde. Mur die 
Bremdlinge, Die fih unter euch befinden, haben ein entgegenges 
ſeztes Jnterefie, und dieſe, Die Treue, Die ſie ihrem vorigen 
König ſchaldig Mad, unter die Füße retend, machen euch u 
Meinridigen, damit fie euch verhindern, Die Bedingung zu k 
fallen, wozu euer Monarch in eurem Ramen fly verpflidtit 
har. Der König, mein Herr, befiehlt mir, feinen Willen in 
Anfehung eurer euch bekannt zu maden. Vergleicht ihn mit 
eurem gegenwärtigen Zuflande; ihr werdet die wäteriihe Denk 
ungsart Sr. Maj. darin finden. 1) Jeder norwegiſche General 
und Dffijier, von welchem Range er and fegn mag, der ih 
feinem gefegmäßigen König Rarl dem XIII., König von Schwe 
den und Norwegen, unterwirft, foll feinen Rang, feinen Dienft 
und die damit verbundenen Einkünfte auf Lebenszeit behalten. 
Derjenige, der volle 50 Jahre gedient Hat, erhält außerdem die 
Haͤlfit frines Soldes unter dem Mamen einer Penflon, 2) 
Aue ia Dienſte ſtehende Unteroffistere und Soldaten, fie mögen 
su den Regimentern, zu den Nationaltruppen, zur Landwehr 
oder fonft gehoͤren, werden entlaffen. Sie haden Die Freppeit, 
fi nad iprer Heimath zu begeben und ihr gewöhnliches Ge: 
ſchaͤft zu betreiben. Sie werden von der Rolle ausgefirichen, 
und einer, weder Militär: noch Eisil: Aurporität, kann fie, 
ohne ſich des Majeflits: Verbrechens fhuldig zu machen, dep 
den Bahnen zuruckhalten. A) Jeder -Unteroffister oder Goldat, 
der im Dienft verbleiben will, befügt das Recht, in ſolchen auf 
Die gemögulihe Weiſe zuruͤck zu treten. Die Dienftjelt gie 
für 4 Zapre, und deijenige, der Dienf nimmt, echäle zum 
Dandgeld 10 Mihlt. ſpec. ſchwed. Bankgeld, oder eine dem 
gleisgfommende Summe in dänifher Münze, 4) Jeder Unter 
Offizier oder Soldat, der 26 Fahre gedient und nicht länger 
dienen mil, Hat das Recht eine Penfion zu bekommen, die vom 
Staat⸗ bejahlt und vom Könige und von der Natlon beilimmt 
wird. 5) Die Berpflihtung zum Artegädienft Hört auf, wenn 
25 Japre erreicht And, In fe Ferm ein vom Rönig aad der Mar 
Non angeorbnstes Geſetz Hlerüber nichts anders beftimmt. 
Kari Johanun. 
Schreiben oud dem Hauptquartier Frederikeftadt , ge 16. 
Auguſt. — Bulletin, — Die Thellnahme, (helft es im We⸗ 
fentlihen in diefem Bulletin) Die der Feldmarfhel, Graf vom 
Gifen, in allem dejeigt, was Die Norweger angeht, bat dem⸗ 
feiden ſchon ipr Bertrauen und Ihre Zuneigung erworben, Die 
Ginwohner in den Diftritten, welche unfere Teupven beſetzt halı 
ten, baden mit Vergnügen vernommen, daß Se. Erjell. vom 
Koͤntge erjegen ift, iger Generai: Gouverneur zu werden. Den 
11. Auguſt. Der Goatre: Admiral von Wirſae, vom widrigen 


Winde und Wetter gejwungen, eine Eokadre auf der Rheede 


id 


Elemig vor Anker gehen zu laffen, fand dafelbft eine vom 
Feinde masgelaffene Batterie mit 13 achtzehnpfündigen Kano⸗ 
nen und einer adhtpfündigen. Das Werk ift ia einem guten 
Stande, fo wie Die Rancnen, deren Bernogelung ohne Mühe 
berausgejogen wurde. Slewig ift ein guter Hafen, wohl durch 
Batterien vertheldigt. Bey Trögflad wurden am 11. ein Gar 
pitaln und 200 Mann Mormweger zu Grfangenen gemadt. 
Nachdem die zu dem norwegifhen Korpo bes Dberfien Stabel 
gehörigen Eoldaten tapfer gegen den General Gahn gefochten, 
erklärten fie, daß fie jegt Die Bersinigung Norwegent mit 
Edmeden als ein Heil für das Land anfehen, fo wollten fie 
nit mehr F Blur für eine unrehtmäßige Sache vergleßen, 
ſondern wie Brüder mit den Schweden leben. Zwey Rompags 
nien hoben ſchon die Waffen wrageworfen. — Den 13. Auguft 
fing das Bombarbement auf Fredrikſteen an. Der Oberfls 
Bieutenant Silfwerfioipe von der ſchwediſchen Artillerie wurde 
im Raufgraben erfhoffen. Der Tod Diefes tapfern Offiziers If 
ein Berluft für die Armee, Gr hinterläßt feiner zahlreichen Fa⸗ 
wilie das ebrenvole Bepfpiel eines rühmlichen Lebens, die Pflich⸗ 
ten eines Rriegers und eines Mitbürgerd zu erfüllen. Sein 
ahtjehnjäbriger Sohn, dienfithuender Unterlleutenant bey ders 
Derfelben Batterie, ſtand aur wenige Schritte von feinem Bas 
ter entfernt, als Liefer von der Kugel getroffen wurde, Der 
unglüdlihe Süngling warf ſich auf Den blutiriefenden Körper 
feines Baiers, und nachdem er dies Dpfer der Natur und Dem 
Schwmerze gebtacht, unternahm er wieder fein Geſchaͤft bey der 
Batterie, Ein ſeltenes Benfpiel militärifder Discirlin — ein 
Betragen,, eined edlen Waters würdig, deſſen Sohn Ihm einft 
gleichen wird. Be. k. 9. Der Kronprinz hat Diefem die Tap⸗ 
ferkeits. Medaille, nebſt einer jährlichen Penſton von 200 Rthl. 
vertheilt; auch hat Derfelbe bey Sr. Maj. um rin Pfand Sal, 
ner hoben Bnade für deffen Mutter angehalten. Se. R. 9. 
der Rronpeing Hatte folgende Dispofition getroffen, um ben 
Beind zwiſchen Mob, den Brüden Iſſe und Kjüiberg elngus 
ſchſteßen. Gin Korps von 8000 Mann, unter Befehl des Ge— 
ral:lieuteuants, Freyherrn Bone, follte von Trögitad über 
Demnäs und Holland nah Feth über den Slomemn gehen und 
Ghriſtiania einnehmen. Das Horps des Generals Gahn, wel 
es bis auf 4000 Mann verflärft war, follte Rongemwinger 
und Blakier beobachten. Diele beyden Korps follten unter dem 
Dberbefehl des Generals Sföldebrand fichen. Ein Heines fies 
gendes Korps folte die Rommun:kation mit dem Korps, welch⸗s 
auf Fleth marfchirte, unterhalten, und über den Glommen in 
der Gegend von Duflafund geben. Der Dice: Admiral, Freyr 
herr Gederfiröm, foßte aufwärts nah der Bucht Epriftiania 
aufbrechen, 3000 Dann in Sooner aus Land fleigen Icffen, 
und den Pag und bie Inſel Moß einnehmen. Der Kronprinz 
und der Feidmarfkall, Graf von Eſſen, mit den Divifiouen 
ber Senerald Sandel, Pofle, Nofenblad und Mörner, Deren 
Avantgarde vom General Vegeſack Pommandirt werden follte, 
gedachten über Iſtebdro und Anfb bis nah Garthapn und Mof 
vorindiingen. Auf die Welfe wärs die Armee bes Prinzen 
Gh ifttan im Rüden, an den Seiten und in der Fronte von 
einer bedeutenden Stärke angegriffen worden, und wäre verlos 
zen geweſen, wenn fie Ach auch mit der größten Tapferkeit ges 
Ichlasen hätte. Der Prinz Ehriſtian machte inzwiſchen Bors 
fhläge, Wären unſere Truppen vorgerüdt, fo wäre eine ent 
fheidende Schlacht vorgefollen, deren Ausgang nicht ungewiß 
geweſen wäre; aber fie hätte Bielen das Leben gekoflet, und 
datte Trauer und. Berluft über beyde Reiche gebracht. Br, 
tönigl. Hohelt nahmen die vorgefchlanenen Bedingungen an. — 
Den 15. Auguſt. Die Genczals Skiöldehrand und Biörnftiiseena 


find vom Moß, wohin fir gefandt waren, um dem Prinzen 
Chriſtian den Befhluß des Kronprinzen über bie vorgeſchlage⸗ 
nen Bedingungen zu überbringen, zurüdgefommen, Der Pring 


Ehriſtian entfagt der Regierung, Die Ber : Expedition, Die ges 


gen Bergen anbefohlen war, if bep Zeiten contremandirt, _ 
Der Generalmojor Suremain, der den Befepl bey dem Bom: 
barbement bey Fredrikshall hatte, lieh fhon die Sturmleitern 


In Bereirfhaft fepen, als der Befehl des Prinzen Ehriſtian an 


den Rommandanten erging, dis Zeitung den ſchwediſchen Trups 
pen zu übergeben. Der Dberft:kieutenont Frepherr Sſiern⸗ 
Prona, Abdjutant bey Gr. k. 9. dem Kronprinzen, begleitete 
den Adjutanten bes Prinzen Epriflian, weicher den Befehl zur 
lebergabe der Feſtung brachte, au dem General Suremain 
die Drdre überreichte, fie zu befegen. Gr fand daſelbſt eine 
Garnifon von 1100 Maun won verfchiedenen Gorpt, Der Ro: 
mandant in rederifshall, General Ohme, ein Däne von Ger 
burt, hatte fo wenig Zurrauen zu feinen Seldaten, daß er fi 
genöthiat ſah, fie in den Feſtungswetken Eruppweile, 50 bis 
69 Dann an einem Drte, einjuſchließen. Ste fregen fi über 
diefen Ausgang, der ihnen die Freyheit gibt, mad ihrer Dep: 
math zurüdzutehren. Die Reichtſtaͤnde werden unverzüglich zus 
fammengerufen werden. Die Bereinigung Schwedens und Nor 
mwegend wird Ind Werk gefegt und Ruhe und Wohlfahrt in 
Norwegen zurückgeführt werben. Ge. k. H. der Rronprinz at 
feinem eigenen Staabe, fo wie dem Generaltaabe Ihrer Er: 
zellenj, des Herrn Feldmarſchalls, Grafen von Eſſen, und des 
Herrn Generals, Baron Adlerkreutz, feine hehe Zuftiedenheit 
zu erfinnen gegeben, Se. & H. rühmt den Gifer, Die Thaͤ— 
tigkeit und Einſichten, melde ein jeder von denfelben an den 
Tag gelegt hat. Gleichfalls bat der Aromprin; über Die Opera: 
tionen der Flotten, über die Talente und Braftvolle Wirkiamteit, 

Die der General: Admiral,’ Srephere Puke, der Bice: Admical, 

Brepherr: Gederftröm,- nebft Dem übrigen Gefchlehabern und 

Dffiziers, gezeigt, To wis über den unverdroffenen Gifer der 


Beſahungen, ſein gnaͤdiges Wohlzefallen geäußert’ 


—tr — — 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Montag den 5, Sept. Otto der Schütz. 

Lu u — ——— — —— — — 
8179. (3. a) Berlorne Sachen. 

In der Mathe vom Dienflag auf den Mittwoch am Zoſten 
verfioffenen Augufts ift aus einem vom Areus in die Ram 
finger:Gaffe nad Augsburg abarfohrnen Wagen ein roth 
und grün geftreifter pluͤſchenet Nochtreiſe-Sack verloren worden; 
mwohricheinlih in der Stadt oder bis Dachau. Gr enthielt 
fhmusige und reine Waͤſche, felue und Naht: Hemden ‚’ weißt 
Hals: und Sacktücher, Strümpfe, awen Nankıngs : Pantaions, 
alven Paar Schuhe, ein Poar grüne Panteffeln, einige Piles 
Wıflen und andere Meinigkeiten. Die MWäfhe it ſaͤmmtlich 
AB gejeihnet. Der ehtliche Finder wird grdeten gegen ein 
angemeflenes Dougeur das Merlorms an Hrn. Wirth im Kreuj 
zuruͤckzubringen. J 


5925, (2 0) Zwey Zimmer find am Maxthor mit Einrich⸗ 
tung zu bezlehen. D. U. 


3171. Im einer fehe angenehmen Gaffe iſt ein Rogis mit 
7 beigbaren Zimmern und all übriger Bequemlichkeit, fo auch 
ein ſehr guter Märsenleller und ein trodense Gemölb gu einem 


Waarenlager zu verfliften. D. 
(Mebf einer Avertiſſements⸗Beylage.) 


Deylage zu Nro. 212 der politiſchen Zeitung. 


en  — 


Bräugans, Berfleigerwng. 
3114 (6. d) Do bie durch Ausichreibung vom 21. Aprif 
in den Öffentlihen Blättern befanat gemachte, und am 2 
Junius laufenden Fahre vor ſich gegangene Derfleigerung des 
Tönigl. Bräuhaufes zu Wörth am der far bie allerhöhfte Ge⸗ 


nehmigung nicht erhalten hat, fondern in Folge Röniglicher ale 


lerhoͤchſter Entihlicfung vom 13. dleſes Momats eine neue Ders 

rung vorzunehmen iſt; fo wird hiegu Dienflag der ı3 
jutünftigen Monats September keflimmt, an welchem Tag ſich 
alfo die Kaufsliebyaber bis 9 Uhr frühe in Der Bräuverwalterer 
Bohaung zw Wörth einfmden, und ihr Andot ju Prototoll 
geben wollen. 

Die Beſchaffenheit, und die nähern Raufsbedingmifie dieſer 
weräußerlichen braunen und weißen Bierbräuerep, find übrigens 
in der Einganas allegieten Ausſchteibung vom 21. April ums 
ſtaͤndlicher enthalten, und wird ich alfo Kürze halber darauf 
beziehen. Münden den 17. Auguft 1834. 

Königliche Finanz: Direktion de# 
Jar: Kreifes, 
v. Annessberger, Direktor. 
von Krewmpelhuber. 





Betanntmadhung. 

3168. (7 a.) In dieſſeitigen Depefitionsamte befindet fi 
eine dey der Beleuchtung h. J. in der Neuhauſergaſſe angeblid) 
aus den Bade eines Unbekannten entwendete filberbeihlagene 
Ulmer Tobakepfeife. Der Gigenthümer derfelden mird hiemit 
aufgefodert, Ach In möglichfteer Bälde dieffeits zu melden und 
kann felbe auf gefchehene Bepitimation zurück empfangen, 

Den 30. Auguft 1814. 
König. barer, Stadtgericht Münden. 
Gsrngroß, Dieter. 
Rhein 





Berfleigerung 
3132. (3. 6) Wontags den i9ten September F. J. wird 
bey unterfertigter Stelle von 9 bis 12 lihe Vormittags die 
Behaufung des bürgerk Kochs Zofepb Huber in der Send, 
Ihngerftroße HB. Nro. 979 salva retificatione an dem Meiſt 
bisthenden verkauft, 
KRaufsliebhaber Haben fid Daher am beſagten Tage bierorts 
in melden, und ihre Aubote ad Protocollum zu geben. 
Din 17ten Auguft 3814 
Adnigl, baier. Stadtgericht Münden. 
Berngeoß, Director. 
Rislad. 


Ediftal:Gtiratiom 

3173. (3 a) Ja Gemaßheit des boden Erkenntniſſes des 
k. AopeDationsgerichtes für dem Ifarkreis, als Kriminalgerichtes 
erder Juiflangvom 10 Aug. 1814 wird Joſeph Obermaper 
Soͤldatte ſohn von Mansham E. Landgerichts Miolersdorf Hiemit 
Öffentlich vorgeladen, fi Binnen Dregmonarlicher Friſt bey dem 
unterzeichneten Berichte perfönlich zu juftissen und ſich wegen 
Der wider ihm vorhandeaen Anfhuldigung eines gewaltſamen 
Ginbruches und Diebfluhles ım verantworten, 

Aönigt, Landgeriht Randäpnt, 
Bölgl, Landrichter. 





Ediftal:-Ladung 

3144. (3. a) In der Gantmaſſe des Lorenz Tiefurem, %: 
genannten Mefneranderl zu Moofah und feiner Ehefrau Mn 
nita werden nachſtehende Ediktstaͤge ausgeſchrieben, als nämlide: 

ad liquidandum auf den 20. Sept. 

ad exciptendum auf den 20, Dt. 

ad eonchudendum auf den 19. Now. 
Bis zum 47. Dezember mclusive, fo zwar, daß im der erſten 


‚Hälfte dieſes Terminsrepliziet wand im der andern duplicitt wird. 


Ale Stäubiger haben daher am erfien @diltötage sub poena 
praeclusionis ihrer Foderungen, und in dem zwey leßterır sub 
poena praeelusionis ihrer Handlungen entweder frlbit, oder 
durch Bevollmachtigte zu erfcheinen. 

Münden den 16. Auguft 1814 
Königlid: — Laudgericht Münden 
im Jfar:Rreife. 
Steprer, Landrichter. 





BStaatbrealitäten:Bertaunf. ‘ 

3010, (3. e) Am Samſtage den 17. des Pünftigen Monats 

Sept. werden nachbenannte königl, Gebäude den Meifibieihen: 

den unter den bekannten Noreralbedingungen mit Worbehalt die 
—A— Genehmigung verkauft, und zwar: 
Um 10 Uhr Morgens. 

Das fogenannte alte Mouthhaus Mro. 177 am Fiſchmarkte all: 
hier, welches 2 Stodwerke hoch iſt, und 15 heigbare Zimmer, 
6 Rammern, + Altofen, 3 Rüden, 3 Böse, 2 Keller, + Trodem 
Boden, 4 Gewölbe, 1 Stalung, 7 Doljlegen, 1 Waſchküche ıc, 
enthaͤlt dauu 

um 3 Uhr Reachmttage. 

Das ehemalige Bräupausgebäude, ſamt Mebengebäuden in 

der A⸗ſtadt alipier, jedoch oyus Dareingabs einer Bräuten: 


rffion. 

Kaufstichhaber koͤnnen Diefe Realitäten, mach Anmelden beym 
hiefigen Amte, jeder zeit befihtigen umd werden jur Berfteigerung, 
meihe auf genannten Plägen felbit vorgenommen wird, vn 
eingeladen. 

Geſchrieben am 17. Auguft 1814. 
Königlid »baierifde® Rentamt Paßau. 
Bening, Rentbeamtnt. 





Betanntmadumg.: 
3151. (2. 4) Im Folge reditefräfttgen Grbonntmiffes wird 
das Dofgut des Yohann Grorg Wolf Bauer zu GSeienthal dem 


‚ bifentligen Derfaufe entweder im ganzen oder and thellmelfe, 


je nach dem es Rawfsliebhaber gibt, wntergefelle und Ouige 
ee auf 

MRittmod ben 28 September > 2 » 
anderaumt. 

Diefes ſehr vortheilhaft arrondirte wicht ferne von Peer, 
Durg gelegene Dofgut iſt zur Hofmarkt Birkenfee grunddar, und 
beitches In einem Haufe, einem Mebenyäuschen, Stallung, Stabl, 
Schupfen, Schaafftall Schweinſtallen 7 Obitzärten, 2 Pam: 
gärtl, 1 Krautgarten gu 2 Tagwerk, ungefähr 25 Tagweri, 
a » bepläufig 9 Tagwerk Wieſen, und gegen 20 Tags 

b 

Das gauge Anmwefen mit Einfhluß des Biegen, Bapınip ". 
wurde auf 2566 fl. eidlich tarirt. - 

—— wide Bi in der —— von dm ©. 


Maffenheit des fraglichen Pofguts näher unterrichten Können, 
werden eingeladen, Th am obeuerwähnten Berfleigerungstage 
im Wirtpöhaufe zn Holzheim vor der dort anmelenden koͤnigl. 
Landgerichts: Rommiifion einzufinden, die Raufsbedinguiffe, fo 
mie die Laſten und Abgaben zu vernehmen, und ihre Anbote 
gu Prototol zu geben. 

Auswärtige Kaufkfiebhaber haben fih am Verfkeigerungster: 
min über Vermögen, und Aufführung durch legale Zeugniffe 
ausjsumelfen, 

GSeſchehen Burglengenfeld im Regent. am 27. Aug. 1814. 

KRönigt. bater. Bandgerigt, 
Liz Roftenmaier #. b. Rath und Bandr. 
Baldauf. 


3164. (5. 6) De von vieler Selten ber die Anfrage an 
mich geihicht, ob die Berloofung der Derrfchoften Wal: 
Herm et Litzelberg vor ſich gehen werde, fo made ich hie: 
mit zur Crfparung vieler befondern Autworten Öffentlich befannt, 
deß der ſtatke Abfag der Looſe, welche überall viele Disbhaber 
finden, über Die wirtüde Berloofung einen Zweifel übrig läßt. 

Münden den 30. Auguft 1814. 
u Jolfon Wifelber, 


3124. (3. 0) Es ſteht eim neugebautes Daus, famt einem 
gemdibten Reller und Beinen Wurzgärtgen unweit der Stadt 
thglich zu werfaufen. D. U. _ 


3169 In der Rlstiihmannifhen Buchhandlung (Rau: 
Aingergafe Rro. 1616) ift gany nen zu haben: 

Baierifger neuer Veolkekalender für den Bürger 
und Bausrömann, aufdas Jahr 1815, mit Pas 
pier durchſchaſfen + Preis 24 &. 

Diefer Jaht gang zeichnet ſich, mie feine Vorgänger, dur Ber- 
bindung dee Ruͤtzlichen mit dem Angenehmen ſehr vertheil: 

„ haft aus. Um einen Beweis von Der Reichhaltigkeit und 
Prannichfeltigkeit dieſes beliebten Kalenders zu geben, liefetn 
wir bier Den Inhalt. 

Den Raum neben dem eigentliben Kalender füllen Witters 
wogsregein. Hierauf folgen Verordnungen, Die auf Deu geimrie 
nın Dann Braug haben. Dann folgende Auffüge: Schredlihe 
Dolges des Trunted. Wer ſchnell lebt, lebt Pur. Gottes Wort 
und Teufels Tpat, Der Wunderfprug wider den Brand. Die 
Seſpenſt im Pfarrhofe. Das radliche Mädchen, Seher, zu 
Straud ing · I Reumaper zu Bogen, ein Menfhenretter. Die 
Dereitwillige Pfarrgemeinde zu Oetenburg — Dos Nothwen· 
digfie aus der Sternkunde. Wie waren bie Dienftboten vor 
50, 60 “Jahren, unb wie find für jezt. — Ueber die Bortheile 
Br n ber Bauerngüter, Der Anbau und die Dors 
‚güge Der rfparrfette Die innerlihen Krankheiten des Minda 
Dicht. Bon ber noripellbafieften Art bes Danfbons. Vom 
der Derfeinerung des Flachles. Verſchiedene Mittel für Hans 
und Sanbwirtke. — Bepfoirle von Unglädsfällen, ensftanden 
dur Unwißenheit, Unvorſtchtigkelt, Aberglanber m. fm — 

. Buflige Erpöblungen und Anekdoten. — Rieder für Landleute. 

Alphabet. Berzeihuiß der Jahe maͤrkte im Königreiche Baieru. 

Bolfsfreunde, welche dieſen Kabender werbreiten wollen, web 

— Dutzena abnehmen, erhalten einem anfehnlichen 











3100. Ber Jakob Biel, Budpändfer fr Min 
Ben 4 Dimerögafle Rro. 156 ) ft fo eben ganı wen erfdhienen : 


Seb. Winkelhofers vermiihte Predigten. Herausge⸗ 


hen und mit einer MWorrede begleitet von I. M. 
& Erſter Dant , 416 Seiten ine. fl. 


988 & i - 


Diefer Wand enthält, t) ſechjehn Predigten über die Abſchlede 
Mede Jeſu und das hope priefteriige Gedet bes Herrn, 2) Pre: 
digten an Schulkinder. 3) Predigten an einigen Feſten der Dei: 
tigen. 4 Neden von Gebräuden der Rice. 5) Anreden an die 
Diitgiieder der Bruderfchaft vom guten Tod und endlich 6) drep 
Predigten von Gyriſtas in fo ferne Die Schriften des alten Bun: 
von ihm geugen. 

Der ze Band wird ebenfalls im Pünftigen Sommerfemefter 
erſcheinen. 


3172. Bey dem Buchhaͤndler Jofeph Lindauer in 
—*— iin der Kaufingergaſſe Mro, 1614 it gan neu 
su haben: 

Taſchenbuch für Das Jahr 1815. Der Hehe und 
und Sreundihaft gewidmet. Prrausgegeben von Dr. 
St. Schütz e. 5.f. 
in Maroquia gebunden 4 fl. 30 ke. 
ta Maroquin mit Maroquin Futteraf Th ı2 ir 

Azsalini’s kurze Erläuterung des gambonifchen immermäß: 
zenden Glektromotors. Dit 4 Figuren 24 ii 


Subfertiptiont, Anzeige 
3160. Da ih mein j 
„gemeinnügiges Wörterbuch zur Erklärung und Werteur. 
fduag ber im gemeinen Leben vorkommenden fremden 
Ausdeüde. 2 Bände. gr. 8. 


nunmehr im einer dritten fehr vwerbeflerten ‚Auflage herausge 


ben werde ; fo bitte ich Die verehrten Leſer Diefes Wörterbudge 
um bie Gefiligkeit, mir ihre Bemerkungen möglihit bald mit 
gutpeilen, fo wie durch Subfeription oder Durch Subferisentens 
Sammlungen dieſes aützliche Werk noch mehr befdrdern zu 
helfen, und mid oder meinen Herra Bırleger weht bald be; 
von in Kınatwiß zu fegen. 

Unsbah, im Aug. 1814. VDriaokeſſot Öertel. 

Vorſtehendes bereits olcemein Bekannte umd wit Beyfall 
aufgenummene Wiek wird bie zur Dilerm-ffe 1815 in meinem 
Berlage neu aufgelegt und Mark verbeſtert erſcheinen. Dar 
Subſetiptione Preiß ift bi6 Ende Oktobers auf 4 A. ſeſtgeſeht. 
4Der vadenprels aber iſt wieder wie vorher 6 A) Be fulide 
Buchhandlungen, in Münden bie Fleifhmannifbe, neh— 
men Beft Dungen an. Die Namen der Subferibenten follen 
vorgedrudt und auf 10 Grrmplar das Lite fripgegeden werden, 

Ansbady, den 0. Auguſt 1914, 

Buch haͤndler W. H. Saffııt, 








3159. Anzeige. 
Ratehifatton Aber die Lehte von Bott im ber 2ten Hauptab 
theilung Det Beprbuchs für Bottsfhuien im Köuigreiche Baiern, 
— son Pf. Maper zu Semmersodorf bey Ans: 
ach 8 
Unter dieſem Titel erfcheint bis Ende September 1914 Mes 
fe6 befonders für Schullehter eben fo nüplihe als nöthige Dandı 
Bud in meinem Verlage. Der Subferiprtond» Preis if 48 fr., 
der macherige Ladenpreis aber 1 fl 24 dr Alle ſolide Buch 
handlungsn nehmen Bubfeription am. 
Ansbach, den 6. Auguft 1814. 
Buchhändler Gaffert. 
Anpeige j 
3158. Wein neuefter Katalog von gebundenen Bädern in 
mopifellen Preifen, iſt ben Herrn Buchhaͤndlet Fleiigmann 
zu baden, welcher Rommifiionen amninımt. 
Ansbap, den 7. Auguft 1014. 
Buchhaͤndlet Saffıre, 


Mindener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Beiern allergnaͤdigſtem Prlvileglo. : 


Dienftag 
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6, September 181% 
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Balesrm. 

Münden, den 5. September. Der an dem Fünial. Hofe 
acereditiste außerordentliche Gefandte und bevollmächtigte Min⸗ 
ler Sr. Eönigl. Hoheit des Prinzen von Dranien, fouverainen 
Zürften der Niederlande, Vie⸗ Armirıı Freyherr von Kinchl 
hatte am 3. dieſes Die Ehre, Seiner Majeſtaͤt in einse demſel⸗ 
den im Nomphenburg eripeilten Audien; fein Beglaubigung 
Sqreiben ja überreichen. 

Ründen, den 5. Sept. Ge. Eönigl. Hoheit dee Prim 
Garl find om Freltoge Abends von Ihrer Reife nach Ralsbad 
wieder in Diefer Honptſtadt angefommen. 

Die Nürnberger Zeitung enıhält Folgendes aus Anobech, 
som 50. Auguſt. Geſtern erfolgte, von Würzburg ber, die 
Ankunft Ihrer königl. Majeſtaͤten in hieſtger Stadt unter Pas 
radirung ded Stem leichten infanteriebarailons, des Bataillons 
feegwiliger Jäger des Rezarkreifes, und der Ratienalgarde Zier 
Alafie. Aa der Güprenpforte empfingen die Geiſtlichkeit, die 
Dunicipalıtät und Die Vorſteher der ifraelitifhen Gemeinde bas 
erhabene Bönigl. Paar, worauf smölf in den Nationalfarben 
gelleidete Frauenzimmer dem Könige einen Deljmein, und der 
Aönigin ein mit Morthen ummundenes Diadem übeneeichten, 
wilde Huldigung mebft dem dieſelbe begleitenden, die Gefühle 
des Publitums bey dem erfimaligen Anblide feine Souveraine 
aussdrüdenden Gedichte, mit gewohnter Huld aufgenommen 
murde- Sobald ihre Majefläten in ihren Appartements 
angelangt waren, liefen fi Allerhöchſtdleſelben, obgleid 
«6 bereits 3 Uhr Machmittags gewefen, die öffentlichen Bepör 
Den, Dis verfchiedenen Dffisterkorps, Die Deputation der Unis 
werfität Etlangen, und Dem Adel vorfleden, melde ſaͤmmtlich 
mit fichtbarem Wopiwelen aufgenommen wurden. Während 
der darauf arfolgten großen Tafel hatte der Rönig gelattet, die 
ſich zudrängenden Zufchawer durch den Saal zirkulicen zu laffem, 
melde Die Grlaubnig mit Begierde, jedoch im ehrerbieriger Bes 
fheidenheit, bemügten, Der mur kurze Aufenthalt versitelte die 
Dofiaung, Ihre koͤngl. Majeſtaͤten dep der Borftellung Der 
Dper Fanhon in dem Schaufpielhaus bearüßen zu können; das 
gegen gerupten Allechöditdiefiiden die Jluminatton der Stadt 
In Augenfhein zu nehmen, und Daraufhin der im Drangeries 
Gebäude des Pofgartend veranftalteten Fote beyſuwohaen. Auf 
Der’ für dım Dof erbauten Gitrade erfolgte die Präfentation der 
Damen aus den hoͤhern Gtänden; dann bdegaben fih*Ühre 
Majtekäten nab dem Affemblee + und Ballfülen, beſuchte den 
Damit in Berbindung gefegten venejlanifhen Markt, und Eehes 
ten erft gegen Mitternadt nah dem Schloße zuräd. Heute 
Morgen erfolgte Die Abreife nah Keuburg und Münden, nad: 
Dem ji alle weltern Feyerlichkeiten verbeten worden waren, 


Diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Gihftätt vom 
äıten Auguſt. Der geitrige Tag war für Eichſt its Bemos- 
mer ein Freudenfeſt. Wir halten das Süd, unfern algeliehten 
Bandesvater und unfere amgebeter Bandesmutter immer unfera 
Mauern zu feben. Die Te Abendftunde brachte und dieſes 
Süd, dem wir mit gefpannter Erwartung entgegen barrten, 
Alles ſchwamm in Freude: alles eiferte in die Werte, II. RM. 
feine tiefe Dereprung zu beweifem Alles, der Tüngling und 
der Grels, die Zodrer und die Mutter firomten berben. Der 
geräumige Reſidenzplatz mar gang mit Menſchen gefüllt. Die 
Nationaigarde III. Klafie und die Sieger des Baterlandes und 
die frohe Schuljugend bildeten ein fhönes Ganz, das id 
ſtaͤtits Gefühle ausdrüdte. Unaufhalbar war die Freude, als 
Baiernd Monarh dır Triumphpforte erreidhte: alles. drängte 
ih entzächt um den Wagen, der Baierns Kleinodien führte. 
Was die ſchoͤnen Infchriften fogten ; dem beften Rönigspaar die 
freue Stade Eichſtaͤtz Wiltommen Vater Mar, willkommen 
Mutter Raroline; — Dem Bater bes Baterlandes die daukbare 
Shuljugend; — dieß fagten Die maffen Augen, dieß fagte der 
sinaufpörihe Woltsruf: hoc labe Marimiltan! Wer ſah, wie 
alles freudetrunten ſich berandrägte, ald der angebetete Monarch 
unfern beten Hürfibifhof umarmte, ald die beſte Randesmurtse 
mit der gnäbiaften Herablafſung ſſch Gichſtaͤtts Bewohnern zeigte. 
Unvergeflih witd dieſer Tag Eichſtarre Bewohnern ‚bleiben, bie 
Ungſt (dom dem Augenblick mit tiefer Sehmfucht entgegen fahen, me 
fie ihre Anpänglichkeit am Ihren Hönig bemeifen Bonnten. 

Großhberzgogtpum Baden. 

Die gtoßherzogi. badiſche Staatszeitung enthält Folgendus 
aus Rariorube, vom 2. Sept. Gehtern Abends find Ihre 
Mai. die Kaiferin von Rußland, 3. M. die Rönıgin Friederike 
und 35 29. die Frau Marfgräfie und Die Peingeffin 
Amalie in hödfterwünfhtem Woehliegn von Baden wieder In 
hiefiger Refidenz eingetroffen. 

Hoelland, 

Das engl. Journal the Gourrier fhreibt: „Ju Amflerdam 
ſtedt der Handel und viele Menfchen find unbefhäftigt; zu 
Rotterdam hingegen laufen viele Schiffe ein und aus, und ber 
Handel btüpt. Die Holänder haben fhon die Organifation ihr 
rer Kolonten angefangen, die fie ſogleich nah dem Wiener Kon: 
greiie wieder zu bedommen hoffen, Die Engländer finden ſich 
in den bolländiihen Seſellſchaften fehr im Verlegenheit, da man 
ſich barin die Hrfriaftem Anzüglichkeiten- gegen die Engländer und 
deren Berfahrungsart erlaubt.“ 

Nah demfelden Journal Hat fih Lord Gaſtlereagh nur fehe 
kurze Zeit zu Gent aufgehalten ; mach feiner Abreife ſchickten Die 
engl, Rommifjarien sinen Kourier nach Bonden und Kitdım hat: 


ten Beine weitere Konferenzen Matt. Diefe Unterbrechung ſchlen 


siemiich lang dawern zu follen; da am 19. der amerifanifhe 
Seſand iſchaftoſeretaͤr Dalus über Amfterdam nah Amerika ab: 
reitte, um neuct Infirubtionen zu holen, 
. Delveriem 
Im Bernerfhen Dberlande meldet die Allgemeine 
Beitung ,„ find im ber verfloffenen Woche unrubige 
Auftritte vorgefallen. Zwey in Bnfeben und Aredit fies 
hende Landleute, Der Ultratheherr Bild und der Haupts 
Mann Michel, waren in Verhaft genommen und nach dem 
chloh Interlachen gebracht worden. Alsdann verfammelten 
& mehrere Hundert Landleute, um ihre Roslaffung von dem 


Dberamtmanu zu verlangen; dieſer verweigerte fie Unfangs, . 


mußte aber nachher dem drohenden Ungeſtüm der Menge nad 

geben. Auf dem Baricht Diefer Ereignifie pin wurden von Bern 

fogteih einige Rompagntiem Miliz und reitende Artillerie über 

Thun nad Fatzciadın beordert, bey deren Ankunft fi die Ruhe⸗ 

Gtörer und der zu Unterfeen verſammelte Jalobiner.c Alu (wie 

ih die Berner Zeitung ausdrüdt) zerftienten. 
Sranftreid. 

Die Poirsfammer berathſchlagte noch immer über das Ge, 
fra zu Beforintung ber Proßfrenpeit.. Auch beihäftigte fie ſich 
mit Borihlägen zur künftigen Begiclatur von St. Dominque, 
Die Kammer der Deputiiten verwieß om 20. Aug, einen von 
Srn. Ferez vorgefchlagenen Brfepesentmurf, in Betreff der Der: 
antwortlicpkeit Dre Miniſter, an ihre Büresur. Der Antrag 
eines Hrn. Bolrot, Den Gemeinden Die eigene Verwaltung ihr 
res Ditroi’d wiederzugeben, murde verfagt, bis man über das 
Budget entſchetden wird. 

Am 23. Aug. erſchien eine Deputation von Perſonen, welche 
während der Bfeangenfhaft und des Prozeiies Ludwig des XVI. 
ſich zu Beifeln für Den unglüditchen Monarchen angeboten hat 
ten, vor dem König, welcher auf bie am ihn gehaltene Anrede 
antwortete: „Der Ausdrud Ihrer Empfindungen rührt mid. 
In der ſchmerzlichſten Periode unferer Geſchichte find Sie bie 
Dollmetfcher der Framoſen gemefen ; Ihre Namen merden mit 
Ehren anf die Nachwelt übergepen. Gh darf dem Ausdrude 
meiner perfönliden Empfindungen für Sie nichts weiter bey⸗ 

en." 

* Zu Rouen wurden kuͤrzlich 800 verſtaäͤmmelte Ruſſen aus 
den Parifee Evitälern nah Eperbourg eingeſchifft. 

Zu Galais langten fortwärrend fepr viele Nelfende ans 
Englaud an; unter Undern kürzlich Die Herzogin won Argule, 
Der preußiſche Geſandte am Londoner Dofe, Baron Jacobi⸗ 
Riot, nnd der tragifche Schauſpienet Kemble. 

Zu Boulogne brech nah GErsänlung des Star am 12, 
Aug. ein Aufitand aus, in Veraniajlung und Hergang dem zu 
Eherbourg aͤhnlich. Der Pöbel plünderte das Haus einch 
Korutändlers, eins der ſchoͤrſten In Der Stadt, und ehe bie 
berdengeb tuſenen Truppen herbegfommen konnten. waren nictö 
ald die Mauern daven übrig. Der kommandirende Offizier 
murde zweomal zu Baden gefhlagen, und der Tumult dauerte 
bis Mitternacht Le indem das Volk durchaus Den Kigenthür 
mer des Daufes, Dee fih unter ben Schutz des Militärs bege— 
ben hatte, ausgeliefert haben wollte. (Sin bey Diefer Belegen: 
heit enmarfhirendes Negimient rief: Vive l’Empereur! 

Seit einiger Zeit erfheint zu Paris ein Jeutnal, unter 
dem Titel: JIoursal des Nieconiens, Schon fird adt Rum, 
mern davon ausgetheilt. Die letzte enthielt ein Geſpraͤch wir 
ften einem Ropaliften und einem Votanten (für Ludwig des 
XVL Ted), dıfien Zwed kein anderer iſt, aid leztern, fo mie 


allen Jud widuen, melde in der Revolutlon eine Rolle geipielt 
haben , ten Kath zu geben, ſich vom Dofe gu entfernen, auf 
Ipre Seelen Verzicht zu leiten uud fih ganz fill zu verhalten, 
wenn jie anders in Srankreid bleiben wollen. 

Napoleon ſchrieb am 16. April 1808 Folgendes an den da: 
maligen Prinzen von Afturien: „Le prince de la Paix n'e 
plus d’amis, Votre Altesse n’en aura plus, si jamais Eile 
est malheureuse. Les peuples se vengent, volontiers des 
hommages quils nous rendent." 

Die Gremitage von 3. 3. Rouffeau, welche Gretry wie ein 
heiliges Monument gang bey der Anordnung Lııß, Die Roufſeau 
gemacht hatte, kommt nun in Öffentliche Verfteigerung. 

Weniger, oder gar nicht bekannt geworden if, Daß jene 
Parten, die das Direfrorium ſtützte, Moreau den fürmlihen 
Antrag gemaht hat, die Zügel der Regierung zu übernehmen, 
Gr Ichnte es aber mit der beicheidenen Antwort ab: „id wei 
wohl bas Baterland zu verteidigen, nit aber feldiges 
zu regieren.” Gr nachher wandte man fh an Buonaparte, 
de: es zu regieren, aber nicht zu vertheidigen verſtand. (Cha 
teauneuf gidr Dielen Zug im feiner Histoire du genbral Moreau, 
Aaum iſt es zn glauben, was die Zeitung Lu Quetidienne 
verliert, Daß bey der neuen Regierung 52 800 Peritionen zu 
PröfekturfteDen und 14,000 gu Unterpräfefturen eingegeben wors 
dem ſeyen. 

Straßburg, den 351. Auguf, Wir erhalten eben folgende 
Anekdote, Die man aus guter" Quelle gefhörft bat. Als Die 
alllirten Truppen Breſſau befegten, kamen fünf iprer Offiziere 
in ein Schloß, woron der Befiser abmweiend war. Eeine Beute 
gaben innen einige Erfrifhungen. Indeſſen kam der Gigentkä: 
mer nad Danfe, entihuldiate ih, daß fie nicht nach Gebühr 
empfangen worden fecen und Iud fe zur Mahlzeit ein. Das 
Eſſen war Poftbar und der Wein ansgefuhbt. Giner der Difs 
ilere fragte den Dausperren, ob ea wohl Der beile Melia feines 
Kellers fen? Dieſer antwortete ehae Anjtand wit Ja. Ib bie 
aber überjeugt, erwiederte der Dffisier, daß Ste noch einen beſ⸗ 
fern haben, Dieies Mißtrauen mißfiel, man fing einen Bir 
ſuch im Keller vor; er wurde angenommen. Der Difisier ds 
wehrt eine Pide, läßt einige Foaͤſſer wegräumen, fehligt an die 
Mauer, macht eine Deffnurg und man enidedt einen kleinen 
Reller mit ſeht Loflbaren Edeinen. Hatte ih es Ihpmem nice 
geſagt, erwirderte der Dffigler, daß Ihr Keller no beflern 
Wein enthalte, als der il, den Sie uns aufgefragen haben ? 
Ih gebe Ihnen mein Ehrenwort, verfehte der Hausherr, dof 
ich Diefen geheimen Ort micht kanute. Ich Eaufte Diei:s Schlo, 
und hatte keinen Gedanken von biefem verborgenen Keller, 
Ih glaube es wohl, e:wiederte der Dffister, drum ich elbſt bade 
ihn bauen laffen, auı meine keiibar.sen Hubjeligkeiten Denjenigem 
gu entziehen, Die mein Schloß müprerd meiner Mutwanderung 
bewohnen Pönnten; und um es Ihnen au bemeifen, wollen mie 
in diefem Gewölbe nachgtaben, mir werden da Gold: und. 
Silbergeſchitt, aud andere Koftbarkeiten finden, Die mic zuger 
hören und die Ste nicht gekauft haben. Ib boffe, Ste wers 
ben mir erlauben, diefe mitzunehmen. Michts if billiger, ſagte 
ber jezige Eigenthümer des Kellers, dieſe Effekten waren für 
mid micdt da. Der Dffisier füllte gwen Padwagen und fuhr 
damit fort, nachdem er mit feinen Begleitern dem Perrn des 
Sa loſſes für Die gute Aufaapme und Bewirthung gedankt 


hatte, 
Großbritannien 
Die Prinzefiin Gparlotte fand num im Begriff, mit ihz⸗ 
tem — nah Weymoutp zum Sebtauch der Seebäder ab; 
sug:hen, 
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Mach einer warm. Halifar zu Riverpool eingegangenen Schif⸗ 

fernadriht folen Ramonterfhaluppen von Admiral Gechtanes 
torte die Stade Portland und alle in dortigen Hafen liegende 
Hiffe verbrannt haben. . 

Der Rapitin des ameritauifchen Kapers Shark ſchidte neus 
N durch die entlaſſene Maunſchaft eines von ipm genommenen 
Sciffes der Raufmannihaft zu Biſtol mit einem uonifhpöfll: 
hen Schreiben die neueften amerifanifden Zeitungen zu, worın 
der fejte Steg der Amerikaner in Dber : Sanada und die Weg— 
nahme oder Verbrennung ven mehr ald 40 englifhen Handels: 
Sdiffen in verfhiedenen Weltgegenden gemelderward, Die ame 
Alınlihe Regierung hat feit einiger Zeu angefangen, ipren Ra: 
porn Prämien für jedes verbrannte feindlide Schiff zu geben, 
Hierdurch wird deren Tpätigkeit fehr gefpornt, deun biöyer hats 
ten fie von dem Verbrennen keinen Mugen und wolien fie die 
eroberten Schiffe zum Verkauf nad Amerıfa ſchicken, fo (wär 
ten fie ihre Mangſchaft im durzer Zeit fo fehr, Daß fie den Kreujs 
Bug aufgeben mußten; nicht zu gedenken, daß die nach Amerika 
gelandten Schiffe häufig von den engl. Blokade Eskadten wies 
Der genoumen wurden. 

Daß auch die beriera Journale zumellen mit ziemlicher Flüch- 
tigkeit rebigiet werden, beweist folgende Anekdote. Das jour 
nal de Parts hatte kürzlich nach feiner Gewohnhelit den Inhalt 
eines auf dem Theatre des varietes unter dem Zitel Zonton 
aufgefüprten neuen Stücks umftändlih analgfiet ; deſſen Gegen 
Rand cine vom favonılden Dofe eniftopene Prinzeffin iſt, die den 
Naqſtell ungen der Abgeordneten ipres Baterd dadurch entgeht, 
daß fie ein Bauernmbochen, Tonton, im Wirthehaufe zu Zr 
yes für ſich unterſchiebt. Dieſes Geſchichthen erzipie nun 
der Goureler ganz eraftgaft unter der Rubrik „auswärtige 
Nenigteiten, als eime kürzlich zu Eropes vorgefalene Bege⸗ 
benpeit, 

Die ben der Gommittee zurlinterfläjung ber durch den Krieg 
rulnisten Zeurfhen unterzeihneten Summen böteugem zuletzt 
107,069 Pf. 15 Schilling; es gingen aber wieder häufig Subs 
feeiptionen eim, nachdem die Gommittee einen rühreuden Auftuf 
du Unterügung der in mehreren Örziehungshäufero zufammens 
gebraten fachſiſchen Waifen, den die frauen : Gräfin Felederika 
v. Dopa geborne Gräfid von Stolbergl, Augufta von Ihümmel 
geb. Baronin v. Wertperrn, Luiſe von Schönberg geb. Gräfin 
v. Stolberg, und Johanna Auguſta Ultmann geb. Leſſing, an 
ihre Schweitern die wohltpätigen Engländerinnen richteten , im 
ale Londoner Zeitungen hatte eintücken laſſen. 

Rußland 
Am 24. July (5. Aug.) Morgens um 6 Uhr langte Se. 
Moj. der Kaſſer son Dranienbaum zu Kronftadt an, hielt über 
die Flotte Mufterung und Lehrte dann wieder nah Dranien: 
Baum jurüd, 

Hr. v. Wihmanı in feiner „Darftelung der ruffifhen Mos 
narchte“ glbt die Größe derfelben, In Wergleihung mit andern 
Staaten, folgendermaagen an: Rußiand if größer als Frank— 
reich 28mal, als Deiterreih 29mal, ale Schweden 5ömal, als 
Der ehemalige Rheinbund 82mal, als das oemaniſche Reid 5mal, 
old das chineſiſche Reid 4 758mal, als Perlen Tmal, als Jar 
pyan 59mal, _ 

Die Hamburger Zeitung euthält Folgendes Schreiben aus 
Zaganrod (am Affen Meere), vom 19. Jung a. St. Am 
10. Mag, um 2 Ihe Machmittags, erfolgte ein fonderbires 
Greignif in der Pıoving Tfhernomore®, nahe bey Attemerjuf, 
gegenüber den Sallnen, im Afomfhen Meere. Während eines 
peltern und flillen Wetters hörte man 200 Klafter vom Uſer 


‚im Neapel einzogen. 


— 


ein fürdhterliches Getöfe im Meere und ſah man dem 


Grund des Meers fi bis zur Oberfläche des Waſſers erheben, 


Flammen mit einem Geröje gleih Kanonenſchüſſen, und einer 
ſchwarzen dien Dampfe hervorgebeochen, ganze Maſſen Erde 
und große Steine in Die Luft geihleudert. Die erfien 10 Aus: 
bruche, welche innerhalb einer Viertelſtunde auf einander folg: 
tem , waren die jtärfiten ; die leßten wurden ſeltner und (dm: 
der. Diefe Erſchelnung waͤhrte bis in die Nacht. Es ver; 
breitete fih Bis 10 Werke im limkreife ein Getuch eigener Art, 
der aber nichts ſchwefelartiges hatte. Das Betöfe hörte mah 
10 Werſte weit, und man bemerkte eine Art unterrirdifcher 
Bewegung voweinem dumpfen Tojen begleiten, Darauf erfhien 
an der nämliden Stelle eine Faſel mit mehrern Quellen, wel; 
Ge einen üßigen Sylamm auswarfen, der nah und nad tra 
den ward. \ 

Am 20. fing man an, Unterfuhungen auf der Juſel ann: 
ſtellen; fie ſchien von allen Seiten ungugänglid, da fie auf 5 
Kiafter weit von einem zühen Schlamm umgeben war uad mr 
an einer einzigen Stelle konnte man bis im die Mitte gelangen, 
Spre Ränge von Welten bis Diten, den Uferfhlamm mitgeredh: 
net, it 70 Arſchin und Die Höpe über der Wafferflähe 1 17% 
Alafter. Die gange Oberflaͤche der Jnfel ift mir einer fleinigs 
ten weißlichen Maſſe bededt. ; 

) Bermifhte Machtichten. 

Bor Kurzem war vom Prinzen Moliterno die Redr, dem 
von Neaprl aus vorgemorfen wird, als ſuche er im Meapolitä- 
{den Unruhen zu erregen. Moliterno ift ein ganz auferors 
dentlicher Gharakter und fpiele fprewäprend reine Hauptro 
auf dem politifchen Theater Sijlliens, Die milltärifhe- Lauf 
Behn diefes Edelsmanns hat alle Die abwechſeladem Schickfale 
erfapren, melde Das Loos eines Manned von unrupigen um 
unternepmenden Geijte find. Zuerſt geihnete er ih als As 
vallsrieoffisier 1790 in der Bombardep gegen die Franzufen aus, 
als diefe zuerſt in Italien einfien, Gr verlor ein Auge und 
keirte im FZriumpp mah Neapel zurü. Gr fand ben bee 
Königin eine ſehr freundlihe Aufnahme und war eine Zeit: 
lang der Abgott des Tages. Doch, fo wir fih nur die Ge 
legenpeit ‚zeigte, bewies er feinen reuolutlonären Geiſt. Da 
ihn die Volksmaſſe zum General en Ghef proflamirt hatte, 
nahm er Befig von Sr. Elmo, gab es ohne Widerſtand auf, 
und ſtieß mit jeinem Regiment zu den Sranzofen, als diefe 179 
? Nach threr Niederlage vom Raedinal Rufs 
zog ec ſich mit ihmen zuruͤck und blieb eivige Zeit im Buona: 
parte’s Dieniten, bis sr, manweiß nicht genau warum, genoͤthigt 
ward, vor dieſem eine Zuflucht ia England zu ſuchen. Wan 
kann micht jagen, wir man ıpa dort aufnahm, Doch bey feiner 
Ruͤckteht nad Sicilien war, zu Jedermanns miht geringem 
Eıflaunen, alles Bergangene vergeben und vergeffen und iden uns 
verzüalih Die Ginrigrung eines Korps koͤnigl Gulden übertra⸗ 
gen, mit dem in Kalabrien und Neapel Wunder geihan werden 
follten. Große Summen wurden ihm gm dieſem Zwecke übers 
laſſen. Kaum war das Regiment aber arrichtet, fo löste «u ſich 
bey den ungwehmöäßigen und übel zufammenhängenden Anſich⸗ 
ten, mit melden er e6 eingerichtet Hatte, wiederum auf, Belt: 
dem iſt er immer für die Königin thätig gemefen und während 
der legten drey Donate hat der @ifer, womit er fi feinem Ge— 
ſchafte waterzog. der öffentlichen Meinung Beinen Zweifel übrig 
gelaſſen, daß Pring Moliterno zu jebem Unternehmen „dig 
seit ſey · 





Röntgl. Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag den 6, Srpt.; Aline Dper im 3 Alten. 
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Abntiglihes Theater an dem Yfarthor. 

Dormerftag den 8. Sept.: Salomons Urtheil, Melo⸗ 
dram in 5 Alten. 

— — —— — — 
Anzeige. 

(3 0.) Heute it im Comtoir der politifhen 
Zeitung auf dem Rindermarkt und in allen biefis 
gen Buchhandlungen folgende wichtige Schrift zu erhals 
ten... (Preis 27 fr.) 

‚Der Minifter . 
Graf von Montgelas 
unter der Regierung 
König — 2 von Baiern. 
Muͤnchen den 6. Sept. 1814. 
Eriedr. Arn. Brodbaus 
aus Leipzig. 

Innerhalb 8 Tagen wird vorfiehende Sc rift auch im 
fänmtlichen andern Städten des KRönigreihs Baierm in 
alien Buchhandlungen zu erhalten ſeyn. 


Amortifations,: bike, 

2086. 13 6)  Mahbenanate zur Fundatlon des Hiefigen 
Bollers und Schlutter Benefiziums auf Dem Areug bey Aller 
Heiligen gehörige Papiere werden vermißt 

l ein Binssaplamtsbrief über 4000 fi. (movon gedachtes 
Benefijium jedoeh nur 500 fl. befigt,) d d. 15. Row, 1628, 
son Sr. churfücſtlichen Durchl. Marimilion dem Iten ansgeftelit, 
und auf Fran; HAN als Den wefpringlihen Kreditor lautend, auf 
Deu 15. Novo zu 4 Prog. versinshch. 

H, ein Zinszahlamtsbrief über 500 fl. detto 14. März 1620 
son Sr. herzogl. Durchtl. Martmilien ausgeſtellt, auf dem 
Markt Abach, als urfprünglichen Kredltor lautend, Zinszeit 
Lätare, Zinsfuß 4 vom hundert 

III. ein Dofjaplamtsbrief vom 370 fl- 24 Er. (movon das 
Benefzsium jedoch aur 17 fl. 18 Er, beflgt,) von Sr, churfuͤrſt⸗ 
Uchen Durdl, Marimilian, Iten vom Georgi Tag 1625 ausge: 
ſtellt, und auf Die memliche Zeit zu 2 112 Proz. versinstid brp 
dem Ankaufe Der Graf Riggiihen Behaufung übernommen, 

Auf Anrnfen des Franı von Paula Eprenhofer Benefisians 
den, weldher bither Die Zinfe bey der koͤnigl Spezial⸗Staato⸗ 
Eculdentilgungs Gaffa, bezog, wird aun der umbekannte Ins 
haber der genannten 3 Kapitalsbriefe aufgefodert, fie innerhalb 
6 Donaten um fo gewiffer gerichtlich zu peoduziren, ald fir aus 
ber dem für kraftlos, und amortifirt erfannt würden, 

Den 20. July 1814. 
Rönigl. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direltor. 
z Brudipaler 





Borladung. 
3119. (3. 6) Burgebrad. Nahbenannte Abweſende, in 

den Jabten 17953 und 3794 geborne Ronferibirte. 
» Georg Haßler, Shurmader von Burgebrach, 
. Eitorftee Doͤtſcher, Dienfllnsht von Ilmenau, 
- Adam Schuſter, aus Burgwindheim, 
. Johann WWädtler, von Dberneufes, 
.« Philipp Jakeb Kitſchbaum, von Ebershrünn, 
. Johann Adam Gafletter, von Reigmannsderf, 
. Albert Selermann dafelbf, 
& Ball Ruben von Grafmannderf; 


4 


Du a0 


melde zum Eintritte in dem aftiven Mifttärdienft Gefktwmt ſid, 
und deren Aufenthaltsort unbekannt ift, werden hlemit öffent: 
Uch vorgeladen, fih bey dem hiefigen königl. Sandgerichte zu 
fielen, und ihrer Militärpflichtichkeit zu genügen, und zwar 
binnen 4 Wochen diejenigen, melde fih im Mainkreife, binnen 
8 Wochen, jene, die fih im irgend einem amdern Kreiſe des Kb⸗ 
nigrethe Baiern befinden, und binnen ı Jahr diejenigen, wels 
che ſich im Auelande aufhalten. 

Diefer Termin beginnt mit dem Tage der Bekanntmachung 
Diefer Eoiftalladung. Nach Ablauf deſſelbden, umd wenn füch Der 
Ronftribirte bis dahin mit ſtellen ſollie, wird 

1) fein Bermögen, weldes bereits in Beſchlag genimmen, 
Bonfisjtrt, 
2) der Gonferipttonepflihtige, auf Betreten verhafter, und 
fofort an das Militär abgegeben, und 
3) diejenige Strafe, welche das Gonferiptionägefeg gegen die 
Widerfpenftigen noch befonders verhängt, gegen ihn in 
Vollzug gebracht werden. 
Burgebrad am 20. July 1814. 
Königliges Landgeriht. 
Alinkart. 





Prüfungs: Anygeige 

3:51. Da Mittwoch den 14. September Dormittags 9 
Uhr die Prüfung der Taubftummen » Zöglinge im Freyſing vors 
genommen wird, fo gibt ſich Unterzeichneter Die Ehre, ſolches 
allen Gönnern und Freunden des Jaſtituts Öffentlich bekagnt 
su a e ” 

tepflug, den 7. September 1814. 
— Bernhard Eratdorfer, 
Vorſtand und Lehrer. 


3180. Am Rindermarkt Mro. 640 über 2 Stiegen iR em 
Bimmer vornperans zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 








184 Es If den 2. Sept. rin brauugeſſeckter Pu del ent: 
laufen; mer hiervon Kenntniß hat, beltche denſelden gegen Bes 
lohnung dem Koch auf dem Anger Mro 757 einzupändigen. 





Die unläng von mir angefündigten 6 — 8 Bor 
lefungen: „Ueber die Aufläße der Arichmerit 
des menfhlihen Lebens und der Anwendung 
auf Geographie’ für welde bey den @efretariaten 
der Darmonie und ee Dufeums fo 
wie bey dem Buchhändler Lindauer ſubſcribirt 
wird’ beginnen morgen als Mittwoch den 7. Eeptember 
Abends präjis 6 Uhr, Sollte die unbeftändige Witte 
tung anhalten , jo wird in der Folge für ein Lokal im 
ber Eradt geforge werden, 

Dr, ®. Butte, 


8125. (2 6) Zwey Zimmer find am Maxthor mit Einrich⸗ 
tung zu beziehen. D. U. 





Die 32te Ziehung in Nürnberg mar Donnerstag den 
1. opt. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih ge 
gangen, mwobey mahflehende Numern zum Borfheln kamen. 
81 00 71 68 50 
Die 35te Ziehung wird den 30. Septemb., und inzwifhen 
Die 1075te Münchner Ziehung den 17. Sept , und die Öyäte 
Regensburger Ziehung den 22. Erpt., vor fih gehen. 
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a Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Batern allergnädigkem Priddegio. 
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Baierm 

Münden, den 6: Bert. Wenn gleich die Zeitumftiudbe 
Im Diefem Fahre fo wenig ala im verfioffenen geftatteten, dem 
Bandwirtpfhaftöfeften in den Rreifen des Kbnigreiche jene Aus⸗ 
Dehnung zu geben, welche fie im Jahre 1822 harten, fo follten 
doch auch in diefem Jahre bie Derbienfte vaterlaͤndiſcher Bands 
Wirihe nit ganz unbslopnt bleiben. Die Borforge bes londw. 
Vereins für diefen Gegenfland und die Großmuth feines aller: 
Höhen Protektors machten es möglih, jene Feſte abermal zu 
fepern. Zu dlefem Gude waren, dem k. Generalkommiſſariate 
des Iſarkrelſes von dem General: Gommitde bes landw. Ders 
eins in Baiern 1 Dereläßdentmünge in Gold gu 6 Dukaten, 4 
dergl. zu 4 Dufaten, 7 Berelnddenkmünzen im Gliber , 12 
Heinerne filberne Deufmünzen und 12 Bahnen zotgeſendet wer 
den, um biefelben am 5. Sept. als dem iten Montage deſſel⸗ 
ben Monats mad der vorgegangenen Bekanntmachung (polit. 
Zeit, Nro. 207 30. Aug.) auf dem Markte ju Referiohe am 
diejenigen Bandwirthe zu wertgellen, welche ihre ſelbſt gezogenen 
und jur Zucht geeigmeiften verſchledenen Diehgattungen zu Matklte 
gebracht haben würden. (Zur Aufmunterung in Beförderung 
des Erdäpfels Hopfen: und Obſtbaues wurden heuer 
zum G:flenmale +8 Vereinsdenftmüngen in Silber; zur Mufs 
munterung in Beförderung der Blahskultur, Blahsfpis 
nerep-und Weberen 3 Bereinsdentmüngen in Bold von 4 
Dakaten beflimmt. Schade, daß ih diepmal Feine Konkurren⸗ 
ten dafür eingefunden haben. 


Dir Prüfung und Zuerkennung geſchah dur ein beſonderes 


aus Sahtundigen und unparthegifgen Männern beßshendes Se 
richt, weiches bey feinen Entfchetdungen genau nach dem ihm von 
dem E, Grneraltreistommiffariate mitgetpeilten Programme ver— 
fuhr, worin die Bedingnife enthalten waren, melde Die um 
Preite Ronkurrirenden zu erfüllen hatten, und bas Gericht ſelbſt 
als Norm beobachten felte; worauf die Preifevertheilung am 
Die Eigeuthuͤmer des vreiswürdig erkanuten Wiches duch dem 
k. Sen. K. Sommiffär Fehr. von Schleich mit größerer Fey⸗ 
erlichkeit ala Im voriger Jahre gefhehen, in Grgenwart «einer 
jahicrihen Berfommlung von Mitgliedern des landw, Bersind 
und vieler onderre Zuſchauer flatt hatte. 

Das Bönigl, Landgericht zu Gberaberg hatte übrigens durch 
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7. September 181% 


— — — — — — 


Die Zweckmaͤſigkeit feiner Voranflalten, welche eine Federſichkeit 
erhöhen folten, die den deſſern Betrieb und Die Wersbiung fos 
wohl der Wiehjuht als anderer landwirt hichaftlicher Gegen: 
Rinde im Ifarı mie in allen andern reifen des Königteichs 
beabfichtigte, Alles angeordnet, damit Diefea Feſt auf die feher⸗ 
lichſte und ermunterndfie Welfe vorgenommen werden könne. 
Nah der Preifevertpeilung vereinigte ſich eine zahlreiche Bers 
fommiung größtentpeils aus Bereinmitgliebern zu eimem land⸗ 
lichen Mittogmale, bey welchem auf die Geſundheit Sr, Mai. 
des Könige als Huldwolleften Protektors des Vereins, 3. M. 
der Rönigin, des ganzen koͤnigl. Haufes ıc. 1°. mehrere Toafls ıc, 
ausgebracht wurden. Allgemeine Zreude herrſchte dey dieſem 
Deſte unter der großen Menge, welche von nah und von ferne 
dieſes ländliche National: Schaufpiel zu genießen dahin gelommen. 
(Das Berzeigoiß der Proifeträger wird folgen, fobald das 
Mäpere befannt ſeyn wird. ) 

MRürnberrg, den 4. Sept. Zwey Sikadrons von dem 
Rönigl. bater, 2. Ghevanzlegersregiment, die feit einigen Wochen 
in und um Lauf Fantonnirien, rüdten geflern hier ein und gins 
gen heute na Aasbach ab. 

Deftereeid, 

Mean erwartete die Ralferin Marie Lonife gegen den 16. 
Sept. aus den Bädern von Air zurikt, Die Aomventiondmünze 
fland am 31. Aug. gu 237 1j2. 

Der als Schrifiieher Bekannte Hofrath und Mitter bes Bro, 
poldordend, Sehr. v. Hormaper, welder feit geraumer Zeit auf 
dem Spielderge gefangen ſaß, iſt, der Ag. Zeitung zufolge, gleich 
nach Beendigung des franzöfligen Kriegen in Breppeit geicht 
worden. 


Brantreid. . 

Am 29. Aug. hatte bey gänfliger Wirterung das Feſt ſtatt, 
welches die Stadt Paris Sr. Masiflät gab, Der König wand 
die Lönigliche Zamilie Famen um 6 lihe auf das Stadthaus, 
und verliefen es beym Anfangs bes Balls, gegen 10 Uhr. 
Die Parifer Zeitungen verſprechen und am folgenden Tage eine 
umflöndlide Beſchreibung davon. 

Die Deputirtenlammer befhäftigt ſich jet mit dem Budget, 
welches intereflante Diseufhonen Yerbesführt. Worräglic wird 
gegen den Zinsfaß von 8 Prozent, melden bie Reylerung für 


3 fl 
Daß Arriere von 759 Milionen vorfhlägt, und gegem die Ber: 
äußerung von 380, ‚000 Hektaren *8*8 geſprochen. Am, 
ar Hatte Die Kammer die Civilliſte einm 
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nen für den König, 3 Mil, an Domaine, und.gMil. für ° 


die Prinzen (unter welche fie nah des Rönige Willkühr vers 
theilt werden) feſtgeſetzt. Der Sold der Garden if-unter Did 
fen Summen nit mitbegriffen. 

Am 20. Aug. hatte der Abt der nach Weſtphalen geflüchte: 


ten Trapoiſten, Ton Eugen de la Prade, nebft zwey feiner, 


Mönde, eine Privafaudienz beym Könige, der fle ſeht mohl: 


* 


wollend aufnahm, ihnen, feinen Schutz und ‚baldige Wiederein⸗ 


fegung in Frankreich verſprach. Ihr — dauptſib ift gl 
feld in der Didzefe von. Münfter. ; nt 
— Btalien. . 

Die päbfttiche Bulle gu Herfielung des —— uæ. 
tet wis ‚folge: „Pins, Biſchof, Knechtader Kuechte 
Gottes, ‚Ad perpetuam ‘zei memoriam, ‚Die Sorge für 
ale Aitchen, weſche Uns im Unferer Miedrigkeit, obwohl Wir 
weder durch Berdienfte noch an - Rräften derſelben gewachſen 
Bad, durch Geitss Willen anvertraut worden, möthigt Unt, 
ale jene Hülfsmittel anzuwenden, welche in Unferer Gewalt, 
vad Uns von der göttlichen Vorſehung erbarmungevoll mitges 


theilt worden find,, um den geifllihen Bebürfniffen der chrift. 


Uchen Welt, fo weit es Die vielfältige Verſchiedenheit der Bel: 
ten und den Orte werftattet, ohne Unterſchled der Bölker und 
der Nationen, anf eine wirffame Weife abzuhelfen. In dem 
Wunfbe, diefer Pit Unfers Dirtenamtes Genuͤge zu: Teiften, 
haben Wir, fobald als der damals noch lebende Franzistus 
Karnu und andere Weltgeiftiiche, Die feit mehreren Jahren in 
dem weitläufigen ruflifchen Reiche fi befanden, und einft Mit. 


glieder Der von Huferm Vorgänger, Siemens dem XIV. gefegr: 
neten Undenkens aufgehobenen Geſellſchaft Jeſu gemefen. wären, 


Uns ihr Geſuch vorzutsagen, vermöge deffen fie baten, daß es 
ihnen geflattet ſeyn möchte, mit Uaſerer Bewilligung in eine 
Geſellſchaft zufammenzutreten, damit fie deſto :eichter, nach 
der MWeife ihres Juſtituts, die Jugend in den Anfangsgründen 
des Glaubens unterrichten, und zu guten Gitten: bilden, Das 
Peedigtamt verfehen, der Anhörung der Beichte obliegen. und 
die andern Gakramente anbſpenden könnten: diefen ihren Bit: 
ten um fo eher mwiljahren gu müffen geglaubt, als der damals 
regierende Roifer Paul der I. Uns eben dieſe Priefter in el— 
nem theilnehmenden Sendſchreiben vom 11. Auguit des Jahre 
‘1800 dringend empfahl, worin er fein befonderes Wohlwollen 
gegen diefelden zu erkennen gab und zugleich erklärte, ed werde 
ihm angenehm ſeyn, wenn zum. Bellen der Katholiken feines 
Reiches die Geſellſchaft Zefu Dur Unſere Anwendung im felbls 
gem eingeführt würde, Ju forgfältiger Erwägung, welcher 
großen Nugen für jene weitläufigen, von evangeliſchen Arbeir 
tern fat ganz emiblößten Gegenden Daraus entiichen, melden 
Zuwachs ſolche geifiliche Männer, deren bewährte Sitten mit 


* 


fo großen Lobſpruͤchen empfohlen wurden, durch ihre fläte Thaͤ 
tigkeit, ihren angeſpannten Glfer für das Beil, der Seelen 

unermüdere Verbreitung des göttlichen Worte dem’ ein, 
Glauben verſchaffen würden, hielten Wir t6 für rathſam, den 
Wuͤnſchen eines fo großen und fo wohldenkenden Mouarden zu 
entfprechen; Daher ercheilten Wir Bitch Unſer, in Form eines 
Breve unterm 7. März 1801 autgeſtelltes Sendfhreiben, deu 
gedachten Franziskus Karuu und feinen a dern im ruſſiſchen 
Reiche ſich befindenden Mitbürgern, fo wie auch Besen, weſcht 


von ändern Orten fih dorthin begeben koͤnnten, die Erlaubnif, 


Daß es ihnen freyſtehen folle,-in-einen Derein ober eine Kon— 
gregation dee Geſellſchaft Jeſu zufammenzutreten und im eis 
nem oder auch mehreren Häufern‘ ſich zu vereinigen, welche nach 
dan’ Butfinden des Obern, jedoh nmur innergalbı der Graͤnzen 
deu ruflifhen Reihe, beftimme merden folltens Mach Unfermm 
und. der römiihen Kucke Wohlgefallen beſtellten Wir den ges 
daten Prieiter Franciskus Karau zum Generalverfleher: dieſet 
Rongregation, mit ben nöthigen und zwedmaͤßizen Vollmach⸗ 
ten, auf daß die Mitglieder, die von Unſerm Dorgänger Paul 
bem III, geſegneten Andenkens, in feiner apoſtoliſchen Berords 
nung, gebiligte und beiätigte Regel des heil, Ignatius b. Eon 
jola beybehalten und befolgen möchten und auf dieſe Weiſe, im 
eine geiüliche Geſellſchaft vereinigt, ſich der Bildung. der Jugend 
gar Religion und gu allen heilſamen Kenntniſſen wibıpen, bie 
GSeminarien und -Kollegten leiten, und mit Bewillgung ber 

rechtmäßigen geiflliden DOrtsbepörde Beichte hören, das Wort 

Gottes Yerfündigen und Die Guframente frey adminifriren 

Eönnten, Auch nahmen Wir die Kongregation: der. Geſellſchaft 

Deſu unter Unferm und des apofleliihen Reihe ammirtelbarem 
Schutz und Gehorfam, und haben Ins und Unſern Racfolgern 
vorbehalten, zu verfügen und amuordnen, was in dem Derra 
ala .heilfam "und zweckdienlich befunden merden moͤchte, um die⸗ 
felbe Geſellſchaft noch ferner zu befeftigen, oder auch vom: Den 
Mißbraͤuchen und Werderbniffen, weiche Ah eiwa eingeſchlichen 
haben können, zu reinigen. Zu biefem End;wed haben. Wir 
auch dis apoſtoliſchen Verordnungen, Statuten, Gewohnheiten, 
Privilegien und Indulten, melde auf was immer für eine 
Weife im Widerfpruh mit dem Boranflebenden -erlailen oder 
betätigt worden, befonder® aber das aprftolliche Sendſchreiben 
Unfers Vorgängers des mehrgebachten Siemens des XIV., mit 
den Anfangsworten: Dominus ac Redemptor Nuster, auf: 
gehoben, obmwehl nur in den Punkten, welche Unſerm ermähn« 
ten oder in Ferm eines Breve. ausgeftelten Seudſchreiben ents 
gegen flchen, deſſen Anfang Cutholioae etc. lautet, und — 
nur für das ruſſiſche Reich erlaffen iſt.“ ‚ 

(Die Fortfegung- folgt.) 

Rom den 20. Auguſt. Se. p. D. heben den Hru. Chen, 
Bizenz Camucci zum Ünfpefteur für die Erhaltung fämmilicher 
Öffentliger Gemölde und Denkmäler ernannt. Döchköicdelbes 
wohnten neuetdings verfloffenem Mittwoch und gefleın den Mi 
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Montprodigten auf den Plägen Barderini, und St, Maria di 
Zrabtevere bey. . 

Das Bloraale Jtaliano enchält Folgendes aus Mailand 
vom 27. Ang. S. G. der Feldmarſchall Graf v. Bellegarde 
haben am 25. Dies als am Namenstage J. M. der Kaiferin, 
Die öffenslihe Sitzung und Preifevertpeilung für die Konturen: 
ten der Alademtie der ſchoͤnen Küuſte in dem hertlich beforirten 
akademifhen Saale In Gegenwart ber hohen Regierungsbran: 
hen, der Seneralicät und des Dffizierforps der Armee, und 
eines zahlreichen Pubillums fegerlih gehalten. Der verfleffenen 
Beitverpältmifie wegen gab es gar keinen auslaͤndiſchen Konku:s 
zenten , und eben fo auch wenig innländifge, Bey dieſer Ge⸗ 
begenpeit lafen er. Zanojo, Sekretär der Akademie, und’ der 
Gheo. Bowgpt der Beperlipkeit angemeifene Reden, letzterer be; 
fchrieb vorzüglich Die den berüßmteften italtenifchen, der Kamme 
landifgen und teutihen Mahleiſchule eigenen und allgemein 
anerkannten auszeichnenden Kunſtkaraktere, und die Grhabenpeit 
Des unfterblihen Raffaels, in weichen alle Borzuͤge jener Schu⸗ 
len im hoͤchſten Grade vereint zu treffen find. Er fließt feine 
Rıde mit der Wemerkang, es ſeye ihm fehr waheſcheinlich, def 
Die Werte der griehifhen Mahler die, fo wir aufmeifen koͤnnen, 
weit übertofen haben müjen, wenn man von ihrer Vollkom⸗ 
menheit mach dem Eindrude, dem felbige auf die Griechen madı 
ten, urtheilen wolle: Wir Bönnen aber Hrn. Bonghi hierin 
nicht beyſtimmen. Zwar haben weder er noch wir dieſe beruͤhen⸗ 
ten griehifgen Gemälde geliehen; doch fünnten wir dieſe Cats 
tung des hiſtoriſchen Beweifeg nicht gelten laſſen, und verſichern 
daß Margheritone, Givtto und Cimabue, deren Gemälde noch 
eriftiren , von ihren Beltgensifen fo hoch gepriefen worden find, 
als Appelles, Zeuris, Pollanetius u. a. Aus jener Bemun: 
Derung würden wir vielmehr auf die Meupeit und Friſche des 
Kunſteindructa überhaupt, ale auf die Vollendung der Werke 
fließen. 

. Großbritannien, 

Das neulich erwähnte Ärztliche Zeugnif über den Geſund⸗ 
heitöguftend der Peinzeſſia Charlotte lautet fo: „Gertifikat. 
Da 3 k. D. Die Prinzeilin Gharlotte von Wales noch nicht von 
dem Schmerz an ihrem rechten Anie befreit, und überhaupt 
J. 2. 9. Sefundpeit betraͤchtlich verfhlimmert ift, fo empfehlen 


wie einen Aufenthalt am der Seekuͤſte für zwey bis drey Dior 


mate In dieſem Herbie, ale das mwahriheinlihite Mittel ihre 
Gefundheit überhaupt herzuftellen, und fie von dem UWeberreite 
von Lokalſchmerz zu befreyen. 6. July 1814. DM. Baillie; 
Denn Gline; Robert Keate.“ 

— Sobald bie Fregatte Jaſon, welche die Prinzeffin von Was 
1e8, Die Mutter, mach dem feiten Lande gebracht bat, nad den 
Dünen zurüdtam, erbielt fie, nach Etzaͤplung des Star Br: 
fehl nah Brighten zu fegein, wm dort den Prinzen Regenten 
aufzunehmen, (2) Sie fegelte am 24. Aug. dahin ab, 

. Als 25. Aug. hatte man in Betracht des neuerlichen Sins 


Erna der Stadtpadlere an der Börfe einer Infolvenzerflärung 
mehrerer Möller uud Spekulanten entgegengefehn; es erfolgte 
aber nichts Dergleihen. Die Bonfol. 3 Prozent wurden: zu 
66 118, das Omnium zu 758 bis 154 Diokonto netirt, Aus Pr 
tersburg hatte man Rahricht, daß dort der Kurs zu fallen 
fortfußr, er fand am 2. Auguſt zu 11 3j4, umd der junche 
maende Mißktedit des ruffiihen Papiergeldıs patte viele Raufente 
in Schaden gebradt. Zu Liverpool hat die englifche Regierung 
einige von der Juſel Amelta (in Oſtflorida) kommende, mit 
Baummole geladene Säiffe, die man aus Argwohn, DAB fit 
ame: taniihes Gigentyum ſeyn möchten, mit Beſchlag belegt 
hatte, wieder freggeben laffen, wodurd ein Ballen Der Ban: 
Wolpreife hervorgebracht warb. 

Dose Goursier fagt: „Man erneuert das Gerüdt, und mie 
wünfchen es möge gegründet from, daß die großen Mächte den 
Räuberepen der Barbareöken: Siaaten ein Ziel ſetzen wollen. 
Malta in Gnglands Haͤnden, gewährt. zw einem folgen Unter 
nehmen große Erleichterung.‘ i e 
Dermifgte Rahridtem. 

Der geheime Rath von Goͤthe fol, wie es heißt, in Kurs 
vom fih von Franffur, wo er fi gegenwärtig befindet, über 
Münden nah Wien begeben, i Fa = 

Der hanndverfhe Minifter Graf v. Münfter iſt zum Orb: 
Landınarfhall, mit einem Gehalte von jährlid 6000 Thaler, 
der Oberſt Graf v. Klelmannsegge zum Bensralmajer und Chef 
des. gelammten hannövberſchen Landwehr, und, der Generalmajor 
von’ Alten, bey der englifh: hanndverfchen Legion zum Generals 
Lieutenant und Ghef der in Brabant flationicten Truppen ers 
nannt worden. 


* 


—r RER — 

Rönigl. Hof. und Nationaltheater, 

Freytag den 9. Auguft. Zum erjtenmale; Fleoko, Trau⸗ 
erſplel In 5 Acten von Stiller. 
u u u — — — — — — 
Amortifations» Edike ‚ 

3008. (3- b) Unterm 1. Zäner 1571 ſtellten Sr. Durchlaucht 
Albrecht auf Dans Mislih einen Zinszaplamtsbrief über 1000fl. 
am erften Tage jedes Jahres zu 4 Prozent verzindliches Kapital 
aus, wovon 400 fl. su der Bürlingerfhen Meße Sundation 
dabier gehören, ohne Daß jedoch uber folden Ausbruch vem 
Stamfapitale ein eigener Schuldbrief eriflire. Aber auch der, 
obenallegirte Dauptdrief ging verloren, und der unbekannte ne 
baber defjelden wird hiemit aufgefodert, ihn unter dem Präs 
judije binnen 6 Monathen gerichtlich zu produsiren, daß er au: 
Berdem im Bezug auf die sur Birkingerfhen Meße: Sundation 

gehörige 400 fl für kraftlos und amortiſiet erkannt würde, 

Uebrigens wird noch bemerft, daß die Zinfe bisher dem 
Stiftungsiwede gemäß von der Bönigl Special. Staatoftuidens - 
Tilgunge: Sala bejogen, und gegenwärtiges Amortiſatlonsaus, 
fbreiben durch den koönlgl. Rehnungstommifjär Urberrelter Das 
bier, als den älteften der Birkingerfhen amilte, veranlaft wors 
den ſeh. Den 22. Zuig 1814. 
Königl. baier. Stadtgeridt Münden. 3 
Gerngroß Diceetot. * 





Berelgerung. 

3148. Das Biermirıp Johann Georg Zaglmalrifhe 
Unmefen vor dem Karlsthor Lit, B. Neo, 72 Grundbucdes 
dolio 33, beflchend in einem Wohnhauſe mit Dekonomieges 
Dauden und Gtallungen, dann einem ‘geräumigen Hof uab 
BWurjgörten, eudlich 12 Tagwerken Beldgründen, -mird am 
Aſten September h. J. Bormittoge von 9 bis 12 Uhr im 
dießſeitigen Stadtgericht gerichtlich an den Meiftbiethenden ents 
weder im Ganzen oder theilweife salva ratificatione creditgrum 
werfauft oder verpachtet. 

Kaufsluſtig⸗ wolen fi vor der zur diefem Zwede anges 
ordueten Stadtgerichts: Sommiffion zur beſtlimten Zeit einfin 
den und das Weitere abwarten, 

Den 23ſten Auguft 1814. 
Rönigl. bater, Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor. 
\ Boͤhm. 





Gant:Protlam, 

3069. (3. d) Die Vormundſchaft der Belir Reitterifhen 

Baderskinder zu Zeifendorf, Beflger der realen Badersgerechts 
femme und Daufes, hat mit Ginflissmung der Wittwe die 
Inſolvenz erflärt. Die hierauf vorgekehrte Javentariſation 
zeigte auch eine auferordentlide Ueberſchuldung. 
:- ur gefeglien Berhandiuug biefer KRonkurdfadhe werden 
wachtehende peremtoriihe Edittetage ald Der z2fte Dctober 
zum Gindingen und Liquidiren, und zum allfälligen Berfudh 
einer gütigen Beplegung ber Aoufursfahe; bep deſſen Fehl⸗ 
ſchlagung aber der 26fte Movember zum Grjipiren, und der 
20fte Dezember 1814 unter gefegliher Abtpeilung zum Repli 
«irn und Duppliziren feftgefeht. 

6 werden Daher alle Diejenigen, welche an die Fellx Reit. 
teriſche Erben aus was immer für einen Rehtögrund reinen An⸗ 
ſpruch zu machen haben, Hiemit vorgeladen, an den beflimms 
ter Tagen, bey Dermeidung der Ausfhliefung von der Gant⸗ 
Maffe , entweder in Perfon, oder durch Hinlänglih Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre Hoderungen hierorts rechtogenüͤglich geltend zu mas 
den, weiches auch In dem Falle zu geſchehen hat, wenn glei 
die Schuldfoderung eingeflagt, oder auch in ben Gant : Jayens 
Bar aufgenommen worden iſt. Am dritten Epictstag wird man 
auch die Realitäten, ald das ganz von Stein aufgeführte Haus 
fommt dazu gehörigen Grundflüden mit Inbegriff der Badere⸗ 
Gerehrfomme unter einem Ausboth pr. 1350 fl. Öffentlih vor 
Reigern, und bis 4 Uhr Nochwlttags dam Meiſtbiethenden mit 
Borbepalt der Narififation der Gläubiger zugefchlagen. 

Zugleih wird angemerkt, daß fih über Befähigung zur 
Ausübung ber- Baderep, Zahlungsfähigkeit und Wiltärpflichtee 
Ontloffung gefeplich auszumeifen fp. 

eiſendotf, den Wſten Julius 1814. 
Abniglig:balerifhes Landgeriht Teifendorf. 
Zottmann, Bandricter, 


Berfheigerung, 

3149. Den 29. 1. M. Sept. wird bey der unterzelchneten 
Behörde dad Anmweien des Florian Eid! in Schönfeld an der 
Königinftrafe Nro 43 entlegen von 9 bla 12 Uhr Vormittag 
Öffentlih an den Meiſtbiethenden mit Vorbehalt der Areditorr 
ſchaftlichen Genehmigung verfeigert, und au befagten Tage das 
Aubot der Rauföluftigen hlerorts zu Protokoll gemärziget. 
Sollten ſich dirfelben inzwilden von dem Kaufsobjekte mähere 
Kenntniffe verfhaffen wollen ; fo mögen fie fich dießfalls vorläus 
fig an den Dandelomann Lungelmapır dahiler oder an den kin. 


Hofiateg Gohann Welspaupt als Maſſe Curator menden. - 
Actum den 19. ug. 1814. 
Könilgl. baler. Stadtgericht Münden. 
®erugrof, Direfrior 
Rhein 





3183. Gingerrettener Umſtaͤnde wegen iſt In der Kaufiager⸗ 
Straſſe Nro. 1018 über drey Stiegen auf das Fünftige Ritt aeli 
Biel eine Wohnung von drey heitzbaren, vnd ein unheigbarem 
Bimmer, dann Altove, 2 Rüden, ı Eprife, Dolzlege uebft übel 
gen Bequemlidkelten zu bejiehen, 

Näpere Auskunft wird eripeilt in Der nemlichen Bepanfung 
über zwey Stiegen, s 





3145. (3 a) Gs if in der Qubmwigeverfladt nahe am 
Senblingerthor eim Haus und Garten. zu verkaufen, welches für 
—— ee. oder fonfligen Gewerbsmann fche voriheilhaft 





3175. (2. a) Ein Srauenzimmer von gefehten Jahren nnd 
guter Familie, wünfdt eine Stelle ale Gouvernante, Gefell: 
ſcafta dame, oder auch als Haus haͤlterin baldiait zu erhalten, 
Ihre Keuntuiſſe find: fie ſpricht fertig franzöjiib, ſchreibt es, 
ſpricht englifh und etwas italienisch, fpielt Glavier und Harfe, 
Bann zeichnen, malen, alle frauenzimmerlie Mäy: und Brııds 
Arbeiten umd iſt im der Kechkunſt micht unerfahren, Liber ihrem 
moralifhen Eharakter, Berragen und Prrfon kann fe fi ges 
boͤrig legitimiren. Franckte Briefe beforgt Die, Redaction bie 
fes Blattes unter der Adteſſe, an Mille B. 2. u 4. 


Ein junger Dann, ledigen Standes und von gutem Ders 
Tommen, weicher ſchon mehrere Jahre im bffentlichen Burcaut 
theild ald Seribent und Privatfetretär mir Zufriedenprit feiner 
Borgefegten gearbeitet hat, und feine legtere Stelle aus frepem 
Wien quittirte, wünfde zu feinem mweitern Fottlommen eine 
Erle als Ecribent bey einer Effentliten Besörde, cder ale 
Privarfekretär bey einem Geſchaͤftemonn oder sine andere für 
Ihn paſſende Stelle, und zwar in einer Stadt baldigſt zu en 
holten, Seine Renntuiffe: Er fprigt und ſchreibt die franidfs 
fe Sprade hat Gemmeral'a Aubdirt, verſteht ben Geihäftöftol, 
wie auch im NRednungsfadhe und ſchreibt eine correrte Hand. 
Atteſte feines moralifden Charectero und Beiragen konn er 
aufmeifen. Frankitte Brirfe beſorgt die Redaktion dleſes Blats 
tes uuter der Adrefle on Dra. A. S. gu 8, 





3149. (3 a) Wer Willens iſt eine Lieſerung von 60 Die 
80 Mlafter Hark Fichtendeennholz zw übernehmen, beliebe ſich 
um das Mähere im Gomtoir der Mündpner pollt. Zıitung ame 
jufragen. 


Bute Stirfelmichfe das Glas zu 12 fr. iſt im KRomtolr ber 
politiiten Zeitung zu haben auch kann felbige Maspweife Die 
Mao zu ı fl. 12 Er. abgelangt werden. 











Grembdben: Anzeige , 

Den 5. Sept. Dr. Baron Langenau, öfter. Paifel. Haupt⸗ 
mann v. Brüffel. $. A. le Marechsl Prince de Wrede, 
Dr. Hornthall, Juſtizrath von Amderg; im Hirfd Dr. Ben 
glas, Baron, badifher Kämmerer von Rıgensburg. Sr. Rüpr 
ler, Eon. preuß Orfandtır von Stuttgart. Pr. Jeoufficj, kön. 
preuß. Beaations » Sekretär und Eharge d'Affaire am E. b. Hefe. 
Hr. Baron Graff von Augsburg; im Ablen 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Baierm 

Das Wohenblatt des landwirthſchaftlichen Vereins vom 6. 
Sept. dieſes Jahres enthält die Ankündigung eines Gentrals 
KandwirtkfHafis « Feed auf der Theteſten-Wieſe zu Münden, 
weiches im Monat Ditober h. 3. ſtatt haben und in einer öf: 
fentlichen DBiehausftellung beſtehen wird, ben der auch bie an 
den Kceisfeſten mit Preifen beſchenkten Landwirthe mit ihrem 
Biche erwartet werden. Dad hierüber entworfene Programm 
wird nächitens Die Preife und die nähern Beiltinmungen bffent 


Hg betauat machen, 
Deflerreid 


Er. Mai. der Kaiſer waren am 50. Auguft Mittags von 
Ihrer Relfe auf bie oberöfterr. Herifchaften in Geſellſchaft bes 
Griter.096 Großherzogs von Toscana und des Herzogs Anton 
von Saclen, nebit dein Bemaplin’, im beften Wohlſeyn nad 
Schönbrunn jurüdgefowmen. 9. Maj. Die Kalſerin begab ſich 
am 50. auf einige Tage nah Tormar, 

Strantreid. 

Schon am 28. Aug. Abends kündigten Artillerirfalben das 
Feſt an, welches die Stade Paris am folgenden Tage dem 
König geben wollte. Am 29 früh eriönte ‚wieder Ranonendons 
ser. Die meiſten Buden waren geichlojien. Um 11 Uhr ſtroͤm⸗ 
ten unzöhlise Menihen nah dem Garten der Tuillerien und 
in die niditen Strafen am Schloſſe und bededten bie Quaps, 
über melde Se. Majetät nah dem Stadihaufe fahren folten. 
Beum Derausachen aus der Mefle zeigte fih der Koͤnig dem 
Volke, das ibm lebhaft zujauchzte. Um 2 Uhr nahmen die 
Luſtbarkelten in den slpfällben Feldern ihren Anfang, Dan 
ſah Springbrunnen mit Wein, Berirmafte, und Buden voll 
Eßwaaten, bie man dem Volke auötheilte. Donfieur, der Ders 
zog von Bern und der Herzog von Angouleme famen über 
Die elnfäifchen Felder, und hörten überall rufen: Vive le Roi! 
Vivent les Bourbons! Wie ſah man eine lebhaftere Froöhlich⸗ 
keit, einen innigern Gnthufiasmus. Während die elyſaiſchen 
Felder von allen Seiten das Echaufpiel Der Bolkefreude dars 
boten, fah man auf der Seine unter Schiſſern Luſtkaͤmpfe, 
welche eine Meuge Zuſchauer herbeyzogen. Abends um 5 Uhr 
fliegen Se. Mojeftät in den Wagen, und der Zug begann. Gr 
wurde von Dufarenkorps eröffnet, dann kamen die Hagen der 
Märfhälle und der Grofmwürdenträger. Der Wagen des Kö— 
nigs, neben dem die Herzogin von Angouleme, ihm gegenüber der 
Graf von Artois faßen, mar von einem Detaſchement Ratiomalr 
&arde zu Pferde und von einem zahlteichen Detafhement Gars 
des Du Gorps begleitet. Auf den Wagen Des Königs folgten 
Die Wagen der Prinzen vom Bedlüte. KAuirafiere und Dragoner 
fchlofen den Zug. Die Jafanterie der Parifer Garnijon fand 


in Doppelreipen. Ein anhaltendes Freudengeſchret begleitete 
Er. Mojekürt bie an das Stadthaus. Der Präfelt an dee 
Epige des Maires und der Adjunkten enipfing den König. 
Gs mar 6 Uhr, als der Zug am Stadthauſe antam. Se. M. 
ſetzten fid mit der koͤniglichen Familie zur Tafel; die Muſik 
füprte die beliebteflen frangöjifhen Arten auf; es herrfchte eine 
allgemeine Fröplichkeit, und der Koͤnig ſchien aͤußerſt verguügt. 
lim Halb 10 lhr begaben fib Ge. Maj. weg, nachdem der 
Ball angefangen hatte, der bis zum Morgen dauerte. Um 10 
Upe wurde ein Feuerwerk arf der Brüde Ludwigs XVI. abge 
brannt. Die Stadt war iluminirr. 

Nah Erzählung der Gazette de France ließ die Stadt am 
Morgen des Feſtes fragen, ob die Tafel Sr. Maj. vieleicht, 
nach ber von Buonaparte eingeführten Gewohnheit, durch Die 
Königliche Küche bedient werden würde, Der Koͤnig anımortete 
lachend: „Sagen Sie dem Dlunipaltorps, daß „wenn ih cu. 
mwärts fpeife , ih auch nicht für mein Effen forge, und daß ih 
nichts als einen guten Appetit aufs Stadthaus mitbringen 
denke.” Buomaparte lieh in folden Fällen feine Speifen durch 
feine Koͤche zurichten; fie murden dann in verfchloffenen Kiſten 
aufs Stadthaus gebradt; einer feiner Günftlinge hatte den 
Schluͤſſel, und lieh dort in feiner Gegenwart Öffnen und die 
Speifen wärmen. — Der König mählte felbit die 56 Damen, 
melde die Ehre haben follten, an feiner Tafel zu fpeifen. Gie 
gehörten meift zum alten Mdel; doch findet man auch bie Gat: 
innen der Marfhälle Sucher, Dudinot, der Generole Mation 
und Nanfourg , des Minifters Ferrand ıc. dabey. Den erſten 
Eontretang führten unter den Augen des Königs der Herzog 
von Bere mit Madame Ghabrol, Dr. Goulard Sohn, Abd: 
junkt des Maire, mit der Gräfin Blacas, Dr. Dambray Sohn 
mit der, Bräfin Defiole, und Hr. Beitgelin mit der Oiröfin 
Maifon- aus. Es maren über 5000 Perfonen auf dem Balle, 
unter Denen nah Entfernung der Eönigliben Famille die allge⸗ 
meine Aufmerkfamteit den Herzog von Wellington ausjrichnete. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Der am 21. 
Auguſt zu Auteuil ben Paris verſtorbene Benjamin Tpomps 
fon, Graf von Rumford, zeichnete ſich unter den’ Gelehr⸗ 
ten befowders Dadurch aus, daß er die Wiſſenſchaften aufs Les 
ben anmwendete. Seiue Verſuche über die Wärme, das Licht, 
das Verbrennen, die Dämpfe und feine Suppen, werden ihn 
lange im. Andenten-der Nachwelt erhalten. Wenige Menfchen 
haben fo viel Recht als er, von allen Bolksklaifen befrauert zu 
werden. Geine Berbefferungen der Defen, das Hehen mit 
Dampf, feine Bäder, feln Juſtitut zu London find allgemein 
betannt. Gr war 1755 in Meu: Gngland zu Rumfnrd gebo« 
ten; feine Jamilie ſſammte jedoch aus Alt: England, Im ame 
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"Ferdinand, melher won Mus begehrte, daß die Geſellſchaft 


rikaniſchen Mnabhänpigkeitötriege Lämpfte ar für die Sache des 
Königs, und flieg bis zum Range eines Dberflen. Spoͤterhiu 
Tom er nah Deutſchland, um- gegen Die Türken zu fechten, gab 
aber zu Wien feinen Vorſatz auf und trat als Oberſt in baier 


rifhe Dienfier Nun begann die eigentliche Periode feiner wife " 


fenfhaftlihen Tpätigkeit; auf feine Beranlaffung murbe das 
Arbeitohous zu Münden errichtet, Die fumpfigen Müplaus Js 
feln bey Mannheim zu Gärten umgeſchaffen; die Militaͤrakade— 
mie-in Münden, die Induftriefhulen bey den Regimentern, 
Die Schule für Thleraͤrzte, ein Geftüt zu Verbefferung der ein: 
beimifchen Pferderacen, der fchöne englilhe Garten bey Min: 
&en entſtanden unfer felner Auſſtcht; ed wurde ein Militärkor: 
Bon zu Verbreitung der-Magabunden und Räuber gezogen ; die 
Betteley verfbmand aus Balern. Er wurde zum Generallievs 
fenant der Aemee, zum Ghef des Generalftaches und zum 
Relchagrafen v. Numford ernannt, und befuchte 1794 England, 
Auch hier machte er, wie in Deutſchland, viele Berbejierungen 
in der Staats. und häuslichen Dekonomie, namentlich in den 
Spitaͤlern und Acbeitspäufern zu Dublin, und eine Menge nüßr 
Hiper Gefindungen in allen Zweigen der Phoſik, befonders aber 
in den aufs bürgerliche Leben anmendbaren. Et kehrte Hierauf 
nach Balera zurück, beſuchte dann noch einigemale England, 
und lebte in den legten Jahren in Frankreich, wo er noch im 
gerfiofienen Jahrs einen Streit mit Bordiers Marcel wegen ber 
Lampen bat 
Gtaltem - 

Sin offizieller Artikel in der Zeitung von Turin vom 27. 
Bug. Eündigt an, dag Er. Maj. ber Raifer von Oeſterreich 
som Beweile feiner Freundſchaft für den König von Sardinien, 
befoblen habe, diejenigen Diftriäte von Savoyen, welche nor 
von deſſen flegreihen Phalangen befegt geweſen, zu räumen, 
Dieſe Neuigkeit habe alle Piemontefer, die von jeher Die Ga; 
vohet ald ihre Brüder anfahen, mit Freude erfüllt, der Koͤnlg 
habe den Grafen Galleani d’igliano zum Befignapmstommiffär 
ernannt, Die Bermaltungebehörden von Gavopen organifier, 
und verfchisdene Trunpentorps bin beordert. — Nab ander: 
mweitern Machrichten hatten bie Faiferl, Öfterreihifchen Truppen 
aus fchon gröftentheils Piemont, wo ihre Gegenwart zu Er 
haltung der Ruhe nicht mehr nörhig fehlen, geräumt; 'am 8. 
Aug. wurde die Feſtung Feneſtrelles einer fardiniihen Aommif 
fion übergeben. 

Zu Mailand erfhien unterm 27. Aug. eine Verordnung, 
" wodurd alle geheime Orden, Berfammiungen und Berbrödes 
rungen, namentlih Der Stegmaurer, verboten worden. — In 
den uns zugefommenen Mailänder Zeitungen iſt bis jest die 
paͤpſtliche Bulle wegen Wiederherfiellung des Sefulterordens 
nicht abgedrudt. ; 

Bu Bologna fegte am 24. Aug. der kaiſerl. öfterreichifche 
General Baron Eckhard, für Die Deep Departements Ded Reno, 
Rubicone und untern Po, eine Regierungstommiliien ein, 
melde zu Bologna refidiren und unter Vorfitz des Grafen Zur 
Uus v. Straloldo aus dreg Räthen (dem Grafen Sfolani, Err, 
mora und Mangeli) und drey Suppleanten ( Bonaventura 
ZStechini, Gavaliere dal Fiume und dem Advokaten Zabbri,) 
beſtehen wird. 

Beſchluß der papſtlichen Bulle wegen Herſtel⸗ 
lung des Jefuitenordens, 

„Denfeiden Beſchluß, welchen Wir für das ruſſiſche Reich 
gu faflen für aut fanden, fahen Wir Uns bald naher bewe⸗ 
gen, dub auf das Königreih beuder ‚Shilten ausjudehnen, 
auf Bitten Unfers geliebteſten Sopnes in Ehriflo, des Könige 


Jeſu auf eben die Weile, mie fie in vorgetachtem Reide vom 
Uns eingelegt worden, aud) in feinem Lande und feinen Staa— 
ten eingefegt werden möchte; Inden er es in jenen unglüd. 
(eligen Deiten für vorzüglich ratpfanı hielt, ſich Der regulären 
Geiſtlichen von ber Geſellſchaſt Irſu zır bedienen, um die 
Zünglinge io ber chriſtlichen Frömmigkeit und in der Furt 
Gottes, melde der Anfeng aler Weithelt if, zu unterrich⸗ 
ten, und jur Gelehrſamkeit und zu allen Wiſſenſchaften auf 
öfentligen Schulen zu bilden. In dem Wunſche, den Pic: 
ten Unſers Sirteramtes gemäß, Dem frommen Berlangen eines 
fo erlauchten Hürften, weiches einzig auf die größere Ghrs 
Gottes und das Heil der Serien gerichtet war, ein Genüge 
zu leiften, dehnten Wie das für das ruſſiſche Relch ausar 
ſtellte Sendfchreiven auf das Köntgreih Sisilien ans, in el: 
nem neuen, in Der gleihen Form eines Breve mit den Am: 
fangsmorten: Per alias unterm 30. Julh 1804 außnefertigten , 
Sendfhreiten. Für die MWiederherfielung jelbiger Gefelifgaft 
Jeſu werben taͤglich wit for allgemeiner Lebereinfimmung der 
ganzen Ghriftenheit Diingende und wiederholte Bitten vor Uns 
gebradt; von Erzbiſchoͤfen Unſern ebrwürdigen Brüdern, wie 
au vor dem Stande mad dem Verein aller der ausgezeichnet: 
fen Männer; vorzüglih nachdem fih der Ruf uͤberali verbreis 
tet hat von den jegenseeihen Brüädten, melde dieſe Geſellſchaſt 
in den gedadten Ländern hetvorgebracht, jo daß man hoffen 
durfte, ihr ſich täglich mehrender Anwachs werde dem Adler bes 
Seren weit und breit zur Zierde gereichta und Ihn zu vermeir 
term dienen, Nachdem felbft die Baufteine des Heillgthume 
durch diefe neuerlichen Unglückefälle und Ummäljungen, welche 
Wir lieber beweinen, als ihre Andenken gurüdrufen wollen, zer: 
Rrenet worden und die firenge Disziplin Der regulären Orden, 
welche den wahren Blanz umd die eigentliche Stüge des Farhor 
ltſchen Glaubens und der Kirche bilden, zu wanfen angefangen, 
wird es unumgänglich erfodert. daß Wir einem ſo gerechten und 
allgemeinen Beriangen unfere Zuſtimmung nicht verfagen. Denn 
Wir würden uns des ſchwerſten Vergebene vor dem Antlitze 
Bottes ſchuldig achten müſſen, wenn Wir reinem fo Dringenden 
Erfoderniß des gemeinen Wetens jene heilfamen Hilfsmittel ans 
zuwenden vernachläßigten, melde Gott der Bere durch feine bes 
fondere Borfehung Uns ſelbſt darreicht und mern Wir, Binger 
ftellt auf das Schiffleia Petri, weldes vom befländigen Stür: 
men bin und her getrieben und erfchüttert wird, die erfahrnen 
und muthvollen Arbeiter verſchmaͤhen wellten, die fih une dar, 
bieten, um Die Wogen dei Dleeres gu brechen, melde uns jeden 
Augenbiit Schiffsrah und Verderben Drogen. Durd fo große 
Urfachen, dutch fo viele und fo wichtige Entfheidungsgründe be: 
wogen, haben mir dasjenige endlich auszuführen Uns vorgenom: 
men, was fhon vom erflen Anfange Unferer paͤpſtlichen Regie: 
tung Unier lebpaſteſter Wunſch war. Nachdem Mir alfo den 
gürtligen Beyſtand durch heiße Gebete angerufen, auch Die Mei: 
nung und Den Rath mehrerer Unſerer ehtwürdigen Brüder, Der 
Kardinäle der Heiligen roͤmiſchen Kirche, angehört, haben TRie 
mit voller Rınntni und aus der Fülle lnferer apoſioliſchen Ge: 
malt anzuordnen und zu verfügen beſchleſſen, wie Wir den 
witklich durch gegenwärtige Lnfere für immer gültige Berord, 
nung verfügen und beichließen, daß alle Verwillungen und Bol: 
machten, welbe von Uns für das ruſſiſche Kalſerthum und für 
dor Königreich bender Ehrilien ausgefertigt worden find, von 
jest. am als aufgedehnt bettachtet werden und gelten follen, wie 
Wir fie Denn durch Örgenmöärtiges wirklich ausdehnen, auf lin: 
fern gefammten Kirchenſtaat eben ſowohl ala auf alle anders 
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Staaten und Binder. Daher geſtalten und verleihen wir in; 
lerm geliebten Bohne, dem Prieſter Thaddeas Borzo zowolo, ge: 
genmirtigem Generalvorſteher der Geſellſchaft Zefu, fo wie den 
andern rechtmäßig von ihm Erwahlten, alle dazu erfoderlihen 
und dienlichen Bollmachten nah linferm und des apefiol, Stuhls 
Butbeiuden, daß Me in allen vorgedachten Staaten und Ländern, 
alle diejenigen, melde im den regulären Drden der Geſellſchaft 
Gefu zugelaſſen und aufgenommen zu werden Hinfüpre ver⸗ 
langen, frey und rechtwaͤßlg zuzulaſſen und aufjunchmen Die 
C:malt haben folen Es follen Diefelden in einem eder im 
mehreien Häufern, in einem ober mehrereu Rolegien, in ‚einer 
oder mehreren Provinzen, unter Dem Grhorfam des jeder. 
zeitigen Oenchal » Borflehers vereinigt und, nah Maaßgabe 
der Umſtände wertbeilt, ihre Lebeuswelſe den Vorſchriften 
der von Paul dem III. in feinen apoſtoliſchen Verordrungen 
gebilligten und beftärigten Regel des heil. Ignatius v. Lojela 
gemäß einrihten. Auch geſtatten und erklären Wir, daß fie 
gleicher Weiſe ungehindert und rechtmäßig Macht haben follen, 
fih der Grzliehung der katheliſchen Jugend zu widmen, um 
Diefelde im Glauben zu unterrichten und zur Zugend zu bils 
den, wie aub die Geminarien und Kollegiea zu lelten, und 
mis Bewilligung der rehtmäßtsen gelſtlichen Behörde des Drts, 
wo fie ſich eben aufhalıgn werden, Beichte zu hören, das Wort 
Gottes zu verkündigen, und Dir Salramente zu adminijkriren, 
ADe auf ſolche Weiſe vereinigten Kollegien aber, Däufer, Pros 
vinzen und Mifglieder, wie auch alle Diejenigen, welche in ber 
Zukunſt noch mit ihnen vereinigt werden und ſich anſchließen 
dürften, nehmen Wir von jezt san unter linfern und des apın 
flolifhen Stohls unmittelbaren Schutz, Borlorge und Gehor: 
fam, intem Wie Uns end den römifchen Paͤpſten, Unſern Nach⸗ 
folgern, vorbehalten, alles das anzuordnen und vorjufhreiben, 
was, um eben dieſe Gefellfgaft immer meht und mehr zu be: 
feſtigen und zu begsünden, und von Mifbräuchen, wenn et⸗ 
ma, mas Gott verhüten wolle, dergleichen ſich eingeſchlichen 
haben folten, wieder zu reinigen, anzuordnen und zu verfüs 
gen heilfam befunden werden mödte, le Obern, Borfteher, 
Mektoren, Mitglieder und Alumnen dieſer wiederhergeſtellten 
Geſellſchaft marnen und ermahnen Wir nah aͤuße ſtein Ber: 
mögen in dem Herrn, alle insgefammt und jeden insbefondere, 
daß fie aller Orten und jederzeit fih als treue Anhänger 
and Nachfolger ihres großen Vaters und Grifters bewähren, 
Die von ihm gefliftete und vorgefchriebene Regel auf das ge: 
nauejte beobachten und die Heilfamen Erwahnungen und Rath⸗ 
fbläge, melde er felnen Söhnen hinterlaffen bat, mit dem 
hoͤchſten Eifer zu befolgen traten ſollen. Unſern in Gprifto 
geliebten Soͤhnen, den erlauchten und edeln Männern, Füuͤrſten 
und weltlichen Gemaltbabern, mie auch Unſern ehrmürdigen 
Brüdern, den GEribiihöfen und Bifhöfen, und allen andern, 
Die fonft irgend eine Würde bekleiden, empfehlen Mir in 
dem Herrn die mehrgedachte Geſellſchaft Zefa und alle einzels 
nen Dritglieder derfelben aufs Nachdrücklichſte. Wir ermahnen 
und bitten fie, daß fie nicht nur micht geitatten und bulben, 
Daß diefelben von irgend jemand beunruhigt worden, fondern 
Daß fie dieſelben auh mach Gebühr gütig und mit Liebe aufs 
nehmen. Indem Wir verordsen, daß Dad genenmwörtige Send⸗ 
Schreiben und alles was in ihm enthalten iſt, jederzeit und 
für immer fell, adltia und wirkſam ſeyn und bleiben, auch alle 
feine vollen und vollkommenen Wirkungen haben und erhal: 
ten, und von denen, melde es betrifft und zu jeder Zeit, wenn 
es fie immer betreffen wird, unverleplih befolgt werden foll; 
daß ferner dem gemäß und nicht anders durch ale Richter, 


Dekrete vom 50. May angebracht werden dürften, 
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maß immer für eine Gewalt fie bekleiden mögen, geurtheilt 
nad entfgieden werden, und ales ungültig und nichtig ſeyn 
fol, wena Dem enigegnen von irgend jemand, er möge was 
immer für eine Autorität befleiden, willend oder unwiſſend eim 
Gingriff geſchehen follte; opne Daß dem Die apoftolifchen Ron: 
fitutionen und Berordnungen, Infonderheit daͤß obenerwähnte, 
in Form eines Breve abgefaßte Seudſchreiben Giemens des 
XIV., gefeansten Andentens, mweldhes mit den Aufangewor: 
ten: Dominus ac Bedemptor moster unter dem Fiſcher- 
sing am 21. July im 1773ſten Fahre des Deren ausgefertige 
worden, entgegenitehen follen; indem Wir felbige, um Unſere 
gegenwoͤrtige Verordnung in MWirkfamkeit zu fetzen, hiedurch 
ausdruͤdlich und namentlich aufheben wollen, fo wie alles An— 
dere, was dem entgegenſteht. Wir wollen ferner, daß die Abs 
ſchriften dieſes gegenwärtigen Senbfchreibens, oder auch die ger 
drtuckten @remplare, wenn fie von einem Öffentligen Roter un: 
terfhrieben und mit dem Siegel einer Perfon, die eine geiftliche 
Würde bekleidet, verfehen find, vollkommen Ddiefelbe Gültigkeit 
vor Gericht und außer demfelben haben follen, weldhe das Dris 
ginal feibt haben müßte, wenn es vorgejeigt würde, Miemans 
den alfo fol 6 verſtattet ſeyn, diefe Unfere grgenwärtige Bits 
ordnung, Statut, Ausdehnung, Bergünftigung, Ingult, Erklaͤ— 
zung, Vollmacht, Aufnahme, Borbepalt Warnung, Ermahnung, 
Beihluß und AbſteUung zu übertreten,, oder ihrem Inhalt mit 
vermefiener Abfiht entgegenzumirken ; wenn Jemand aber Dieles 
freventlih zu unternehmen ſich erfüßnen wollte, fo fol er wiſſen, 
daß er den Zorn des allmäctigen Gottes und de& Heil. Apoflet 
Petrus auf fi laden wird, Gegeben zu Rom, bey St. Ma: 
ria Maggiore, im Jahre der Menfhmwerdung des Heren 1814, 
am Tien Auguft, im vierzehaten Fahre Umferer paͤpſtlichen Nes 
glerung. A. Gard. PıosDatariut, R, Guard. Braſchl⸗ 
Daefti.“ % 

®panien. 

‚ Am 17. Yug. machte der König wieder einen unerwarteten 
Belub in den Kaſernen des Garde: Dragonerregimento. . Die 
Schildwache ließ ihn nit ein, bis der herbenacholte Ehef des 
Regiments Iha erkannte. Mun beſuchte der König die Ställe, 
die Zimmer der Soldaten, mo er ihr Brod Loftete, und ließ 
fodann Bas Regiment vor ſich erersieren. Ehe er ſich ent: 
ferate, bemilligte er den Dffizieren verſchledene Gnadenbezeus 
gungen. 

Die Garette de France fchreibt aus Madrid vom 18: Aug.: 
„Man ſpricht von werfchriedenen Modififartionen, die auf Ber: 
langen eines großen Souserains, deſſen Betragen nach feiner 
Ruͤckkehr In feine Staaten fo nachahmenswerth ift, in dem 
Schou iſt 
der Prinz vom Goftelfranco, pormaliger Oberſt der wallonifchen 
Barden, melher der Junta zu Bayonne begmohnte, und mad: 
ber dem König Joſeph diente, im feine Ehrenſtellen wieder 
elugejeht worden. Dieß lüft gute Dofnungen für die übrigen 
noch unbrgnadigten Opfer der Revolution fallen, — Briefe 
aus Galllzien melden den Abmarfh einiger Adthellungen frans 
zoͤſiſcher Kriegegefangenen, Die in ihr Vaterland zurüdkchren 
und mit der in Galizien genoffenen Behandlung fehr zufrie 
den find.’ 

Großbritannien. 

Dos Morning :Ehpronicle fagt: „Die Vermoͤhlung des Her: 
096 von Geumberland mit der verwittweten Prinzeffin von 
Somis: Braunfels fol zu Berlin vollzogen werden. Diefe 
Prinzeſſin ift eine Nichte unferer Königin und Schwifter der 
lsgten Rönigin von Preußen. Wann diefes erlauchte Ehepaat 
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einer Som erzeugt, fo fällt das Kurfuͤrſtenthum Hannover 
einft auf ihn, falls weder der Prinz von Wales, noch die Ders 
goge von Dorf und Glarence männliche Erben befommen. Nach 
den teutſchen Gefegen kang weder die Prinzefjin Gharlotte noch 
ein von ihr abfiammender Sohn in Hannover fuccsdiren. Es 
iſt alfo möalih, daß in der Folge dieſes Kurfürſtenthum von 
der Krone England getrennt wird. — Der Aufenthalt des Her: 
2098 von Gambridge zu Brüffel hatte zur Abſicht, das Moͤthige 
wegen Berpfiegung eined in den Niederlanden aufjuftellenden 
ſtarken bannöverfhen Truppenkorps zu reguliren. — In allen 
euroyälfhen Kabinetten hertſcht große Tpätigkelt, felbit Gaͤh⸗ 
rung. Das Schidfal des Landes zwiſchen der Mach und dem 
Rhein iſt noch nicht dekannt; vermuthlich wird es. jedoch groͤß⸗ 
tentheild Preußen zufallen; wiewohl von Frankreich Diekfalls 
Vebgafter Widerftand zu erwarten iſt.“ 

— — — — — — — — —— 

Anzeige. 

(3 b.) Sm Comtoir der politiſchen Zei— 
tung auf dem Rindermarkt und in allen biefis 
gen Buchhandlungen folgende wichtige Schrift iſt zu erhals 
ten. (Preis 27 Er.) 

Der Minifter 
Graf von Montgelas 
r unter der Regierung 
König Marimilians von Baiern. 
Münden den 6, Sept. 1814 
Friedr. Arn. Brodbaus 
aus Leipzig. 

Innerhalb 6 Tagen wird vorftehende Sdrift auch in 
faͤmmtlichen andern Städten des Königreichs Baiern in 
allen Buchhandlungen zu erhalten feyn. 





Briäupbaus:Bertdeigerung. 

5114. (6. e) Da die Durch Ausfhreibung vom 2. April 
in den Hffentliden Blättern bekannt gemachte, und am 2. 
Qunius laufenden Jahre vor ſich gegangene Berfleigerung des 
Eönigl. Bräuhaufes zu Wörth an der far die allerhöchfte Ges 
nehmigung nicht erhalten hat, fondern 'n Folge Eöniglicher als 
lerhöhiter Entfchliefüng vom 135. diefes Dionatö eine neue Vers 
fltigerung vorzunehmen if; fo wird hiezu Dienitag der 13. 
zukünftigen Monats September beflimmt, an welchem Tag fih 
aifo die Kaufsliebhaber bis 9 Ihr frühe in der Bräuvermalterss 
Wohnung zu Wörth einfinden,, und ihr Andot zu Prototol 
geben wollen. 

Die Befchaffenheit , und die nähern Aaufsbedingniffe diefer 
weräuferlichen braunen umd weißen Bierbräuereg, find übrigens 
in der Eingangs allegirten Yusihreibung vom 21. April ums 
Röndliher enthalten, und wird fih alfo Kürze halber darauf 
beziehen. Münden den 17. Auguft 1814. 

Königlide Finanz: Direftion des 
far: Rreifet. 
v. Annetöberger, Dirsktor. 
von Rrempelhuber. 





Bekanntmachung. 

3168. (2. 6) In dieffeirigen Depsfitionsamte befindet ſich 
eine ben der Beleuchtung b. 3. in der Neupanfergaffe angeblich 
aus dem Bade eines Unbekannten entwendete filberbefhlagene 
Ulner Zobaköpfeife. Des Gigenthümer derſelden wird hiemit 


aufgefodert, ſich Im moͤglichſter Bälde dieffeits gu melden md 
kann felbe auf geſchehene Legitimation zurüd empfangen, 
Den 50. Anguft 1814. 
Königl. baier. Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Director, 
Rheim 





Aundmachung. 

3146. Da der unterm 26. July dieß Jahrs durch öffent, 
Tichen Berruf und Berruf und Zeitungs» Ausfhreibung bekannt 
gemachte, und unterm 4. Auguft wirklih vor fi gegangens 
Berfauf des entfeelten Til. Hrn. Graf von Deuringifhen ei 
genthümlihen Hauſes, in der Altſtadt sub Nro. 75 und det 
dazugehörigen Wieſen im hiefigen Burgfrie® gelegen von den 
Erben nicht ratifichet worden ift, auf derfelben Verlangen das 
Haus auf den 15. dieß und dem darauffolgenden Tage den 16. 
die Wiefen neuerdings jedoch salya retificatione der Erben je: 
desmal früh von 9 bis 12 Ugr an den Meiſtblethenden gegen 
baare Bezahlung gemöhnlichermaffen verſtelgert werden; hlezu 
merden die Raufsliebhaber nochmal freundlichft eingeladen, mit 
dem Bemerken, daß diefes Haus mitten in der Stadt gelegen, 
aus zweyen Däufern beftehe, udd das Vordere in dee Altitade 
am bequemften Drt ſitulrt, mit 5 beljbaren Zimmern mehre⸗ 
ren neben Kammern zwey Küchen, dann großen Kellern. Der 
hintere Theil aber in der fogemannten Lendt mit 3 heitzbaten 
und mebreren Aammern, ein Deu: und Gerreidboden; dann 
endlih mit geraumen Hof: und Pferdftal mit Ständen, War 
genremiße und Herrenhaus finmt Walhhaus verfehen fenn. 
Ein mehreres kaun auch auf noͤthlgen Fall bey der endesgeſehz⸗ 
teu Teft. Commiſſion auf Verlangen erläutert werben. 

Landéhut den 31, Auguſt 1814. 
®rafvon Deuringifhe Zeftaments: Eretutiom 
8 M. Koſefl Geheimerrath und Teft. Erekutor, 








3149, (3. 6) Wer Willens ift eine Bieferung von 60 bis 
80 Klefter ſtatkes Fihtenbrennbols zu übernehmen, beliche ſich 
um das Nähere im Comtolt der Mündner polit. [Zeitung ans 
aufragen. s 


3164. (3. €) Da von vieler Seiten ber die Anfrage am 
mih geſchieht, ob Die Werlonfung der’ Hertſchaften Wak 
bermer Litzelberg vor fi geben werde, fo madıe ich bie: 
mit zur Esjparung vieler briondern Antworten öffentlich befannt, 
daß der ftarke Abſatz Der Looſe, welche überall viele Liebhaber 
finden, über die mirklihe Verloofung feinen Zweifel übrig läßt. 

Münden den 50. Auguſt 1814. 
v. Jolſon Ulfelder. 





3153. Auf dem Proemenade-Platz iſt vom 1. Oktober ein 
ſchoͤn meublirtes Zimmer für einen Heten gu beiteben, und das 
Mäpere vor dem Karlethor im Rondel Nro, 1513 im 2. Stock 
zu erfragen. ey 


. 3153. In der Fleifhmannifhen Buchhandlung (Raus 
fingergaffe Nro. 1616) find fo eben angefemmen: 

Tafchenbuch für das Johr 1815. Der Liebe und Freundſchaft 

gewidmet. Mit Kupfer 12. Fekf. inge wöhnllchen Eindand 

3 fi, in Marequin + N. 50 fr, 

Magold, M. Erhibuc der Glementargeometerie, Mit 11 

Kupfer. Zugleich Ater Theil des mathematiihen Lehrbu— 

ed. Zweyte verm. Aufl. gr. 8. Landesh. Sf. 54. fe 


— e —ñ — ——— 
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Politiſche Zeitung. 


Di Seiner königlichen Majeſtaͤt von Doisen allergnaͤdigſtem Pridilegio. 
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9% September 1814. 


a re Fr ee — — —— — —— — — 


Baterm 

Er. koͤnigh. Moj. habım zu Aller hoͤchſiders Rämmerern als 
Iransdigit ernannt am 24. Auguft I. J. im dem Fiunſtenthume 
Aldsftenburg: 

. Den Generol Frhrn. Fronz v. Zweher ron Evendach; — 
Anton Grafen v. Bofhi; — Veneralmajor Franz Brhra. © 
Radenhaufen; — Joſeph Fehtn. v. Junghen; — Meier Wilr 
Yelm Irhen. v. Röder — Philipp Karl Wrafen Fugger, 
Arpelationsratgz — Emannel Brofen v. Kerian, Din; — 
Aarl Merander Frhrn. v. Daiberg; und Heincich ärhen. 9 
Diesport, Appelationsrath. 

Wärtemberg. 

Nachrichten ans Stuttgart zu Folge ſſiad Bereits alle Ans 
Kalten zus Abreife des Könige nah Wirm getroffen. 

grantfurt 

Dom 4 Sept Geſtern Adends find J. koͤnlgl. Hop. die 
Frau Prinzeffin vom Wallis, Gemahlin des Prinzen Regent 
son England, unter dem Namen einer Herzogin von Gorn⸗ 
alis, ven Braunſchweig fommend , hier eingetroffen. Ihre 
Hoheit machen eine Reife nah Italiem. 

Preußen. 

Div Berliner Zeitungen vom 25. Aug. melden die erfolgte 
Zurüttunft des Prinzen Auguſt Ferdinand von Preußen von 
Paris. — Am 26. war der Herzog von Gumberland nach Eirer 
Hg, der Rurpeinz von Deffen nach Kaſſel, und der Brneral 
Prinz Bircn von Kurland na Breslau abgegangen. 

Schreiben aus dem Brandenburgifden, vom 277. 
Auguf, Dem Vernehmen nad if der Friedenstraktat zwiſchen 
Preußen und Dänemark vorgeftern unterzeichnet worden, und 
zwar von Sr. Durchl. dem Fürften von Hardenberg, preufls 
fcher Seits und von deſſen Deren Sohnes, dem Grafen yon 
Darbenberg:Reventlow, Dänifher Gelte, 

DZanfeatiige SGtaaten 

Lübeck, dew 29. Auguſi. Ein Fünigk Däniicher Courler 
if, von Berlin fommend, hier durch über die Inſeln von Ho; 
penkagen abgegangen Wie mon vernimmt, überbringt er den 
Durch Ge. Ereellenz, den Herren Grafen yon Hardenberg-Re— 
Sentow, am 25. ju Berlin mit Dem ıönigl. pteuß. Hofe ab: 
gelhloffenen Jrirdenetrektat nach Kopenhagen. ’ 

Hollaad. 

Macht ichten aus Namur zufolge ift Baby Gafllerengh am 
25. Aug. mit einem zahleeihen Gefolge in Diefer Stadt ringe 
teofen und am folgenden Tage abgrreist. Auch der preußiſche 
Ghensralgauverneue des Misders und Mirtelrkeins, Herr v. Sad, 
war daſelbſt angefommen. 

Branfretd. 
Der König fagie, nach dem Donitur, ald ar bas ihm am 


29. Aug. von der Stadt Paris gegebene Fe um halb 10 Uhr 
Abends verlieh: „Mirg@ds noch habe ich rinem fo fhönen und 
beionders einem für mein Herz fo rührenden Feſte bepgewohnt. 
Ich werde diefem Bag, mo ich viele Brweife von Zuneigung 
empfangen habe, unter Die glüdlichfien meines Lebens zählen." 
Hs der Aönig über dem zu feimer Aufnahme errichteten Throne 
Heinrichs IV, Bildniß erblidte, fprach er zum Präfskten des 
@einedepartements: „Ich mürdemic fehr glücklich (hägen, wenn 
meine Unteriganen ſich überzeugten, daß Id mir Diefen gutem 
König hier zum Dufler gewäpit habe." — Auf eine fpäterpim 
an ihn gehaltene Anrede antwortete erz „ch bin durch die Befinns 
ungen, melde Ele mir ausdrüden, eben fo gerührt, als durch 
die, welche mir das Volk meiner guten Stadt Paris bey me: 
nem Herwege zu erkennen gegeben bat. Ich fehate mich gewiß 
ſehr, mih in ber Mitte meiner großen Familie zu befinden ; 
aber id mußte warten, bie ich von diefer (auf die umſtehen⸗ 
Den Prinzen deutend) umgeben feyn Bonnte; fie wadhten meinen 
Troſt zu der Zeit meiner Beiden; fle maden auch heute mein 
Bhf. Sie haben mir bewleſen, daß fie als meine Anſichten 
und Wuͤnſche für Euer Gluͤck theilen ; ich Bann alfo Bänftig cur 
big meine Augen fchliefen, da ich ficher bin, daß fie alle meine 
Gefühle für Frantseih erben," 

Am Tage nach dem Feſte begab fih die Herzogin von Ans 
gouleme nah Et. Gloud; der Herzog von Berth jagte im Walde 
von Boulogne, und bewirthete mahher die Parifer Damen, Die 
der Jagd gefolgt waren, water Belten; der Graf Yon Artols 
brachte den größten Tpeil des Tages beym Könige zu. 

Dir Pairefammer mar noch immer mit dem Gefegedentmurf 
über Die Preßfrehheit befhäftigt. Mehrere Dafür mad damider 
gehaltene Reden erſchelnen im Drud; brfenders fand man bie 
des Herzogs von Brausas merkwürdig, der vollkommen wie 
Benjamin Gonflant denkt. Siner der Hauptvertheidiger der 
Preßfreipeit war Ber Senator Dedelad d’Agier- Am 2, Sept, 
folte abgeftimmt werden. 

Unterm 18. Aug. hat berflönig den HH, Bemerer, Poliſſard 
Andre, Borne, Gouchery und Gamille Jourdan, Die In dem 
Jabren 4795 und 96 Mitgteder des Naths der Fünfpundert 
waren, Adelöbriefe ertpeilt. 

Ungeochtet der Wegenvorfellung der Künftler wird Die 
Auuſtausſtellung unabänderfih den 1. Nov, eröffnetwerden. 3 
WR aber auch, Der zahlreich in Paris zufammenfrömmenden 
Fremden halber, jedem Kuͤnftler erlaubt ſeyn, ein oder zwey 
Eu Werke aus den drey legten Ea’ons nrusdings auszu⸗ 

en. 

Die Arauer Zeltung ſchrelbt aus Paris: Teutſche Blätter 
haben berichtet, Da Buonaparte zu Livorus geweſen fep, und 
ſich dert sinn halben Tag lang aufgehalten habe. Man wıig 


nun bekimmt, daß er nlcht dort, wahrſcheinlich aber zu Piom; 
bino geweſen iſt. 

Ss heißt, daß die Disfuffion in Betreff des Geſetzevorſchlagt 
über die Preffrenpeiz in der Kammer der Pairs lebhafter fen, 
als man erwartet bafte. Unter den Mitgliedern, welche ſich ge: 
gen Die Annahme des Öefegesentwurfs erklärt haben, nennt maa 
die HH. Boiſſy d'Anglas, Valenca, Banjuinais, und die Mar: 
fhäle Rep und Macdonald. Aber ungeachtet diefer Oppoſi⸗ 
tion zweifelt mau night, daß das Geſez angenommen werden 
wird, 

Die Ylgemelne Zeitung enthält Folgendes aus Paris, 
vom 20. Auguft, Immerfort wird in der Seine nah Dias 
manten gefuht; um das Waffer abzuhalten und im Trodaen 
zu fiſchen, bedieut man fih eines hölzernen Berfhlags. Der 
mwiedergefundene Theil des Ehmuds wird auf 1,900,008 Fr. 
geſchaͤzt. Betrug der Totalmerth 2,400,000 Fr., fo fehlt noch 
eine halbe Milion, Die Räuber Ktten ihre Beute in Ser, 
vietlen eingefchlagen ; diefe haben drey Monate im Waller gr: 
legen; matürlich find fie faul geworden; daher konnten viele 
einzelne Juwelen meggefpült oder verfandet werden. Derr ©. 
Monbreuil wurde im Rouen verhaftet, ein Gleiches gefhah Hier 
dem Drn. v. Golvifle. Beyde figen, und ihnen ſteht, uebit 
dem erfien Finder des Schapes, gerichtliche Unterfuhung bevor, 
Den Golvilie wird Folgendes erzählt: Ep mals füniglicher Leib» 
Gardiſt, teiste er vor einigen Jahren mach England, um das 
Vertrauen des Grafen v. Artois ‚u gewinnen. Gr bekam Brisfe 
nebit zweymalhunderttauſen Franken an bedürftige Freunde Des 
Königs zu verthellen. Bey feiner Rückkehr uͤberbrachte er dis 
ihm -anverfrauten Papiere und Belder der Pariſer Polijep. 
Aeußerſt zufrieden mit dem Benehmen des Werräthers ließ 
DBuonaparte ibn rufen, beichenkte ihn mit Dem Weide, und 
fegte ihm außerdem eine monatliche Penſton von 5000 Fr. 
aus, Zugleih gab man Ihm die Berficherung, Daß er zu wich⸗ 
tigen Geſchaͤftea vorbehalten ſey. Winige Zeit darauf wurde 
er mit einem geheimen Auftrage nah Wien gefandt, wo ihm 
der Zitel eines ehemaligen Loͤnglichen Leibgardiften allenthatben 
Eingang und Aufnahme verſchaffte. Dirfer Golvile war eb, 
der am 31. März in Gefelihaft von Monbreutl, Buonaparte's 
ebraem Bilde auf Der Giepesfüule den Streit um den Hals 
bina, und einige Tage darauf, mit eben diefem Rammeraden, 
den berüchtigten Partifansflrrih on der Königin von Weſtoha⸗ 
len beging. 

gtaliem 

Zu Ende Julius befuchte Der Erzherzog Franz, Herzog von 
Modena, die Stadt Reggio, wo er mit Eprenbezeugungen 
ernpfangen wurde, vad Yuldigungen empfing, welde eine Sage 
Parifer Blätter von einem im diefer Stadt berrihenden Geifte 
des Mifvergnügens and der Unruhe genugſam zu widerlegen 
ſcheinen. 

Großbritannien 

London, den 23. Auguſt. Am 14. biefes iſt bier der 
Friede zmifhen Dänemark und Spanien durch den hiefigen 
koͤnigl. Gefandten, Deren von Bourke mit dem fpanifchen Am⸗ 
boffadeur bey unfern Hofe, untergeihnet worden’ 

Rußland. 

Am 7. Aug. folte zu Pawlomls bey J. Mai, der Raiferin 
Mutter ein glänzendes Zeit Hate haben, welches aber, megen 
fhianmer Witterung, auf Den folgenden Tag verfhoben werden 
wußte, Inzwiſchen fanden Ball und Souper flat. Um 9, 
wurde jenes Feſt wirklich geaeben, und fiel über alle Beſchrel⸗ 
buna glänzend aus, Die Straße von Petersburg nah Pam: 
lowst war mit Wagen und Zußgängern bedeckt. 
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Am 12. Aug. hielt die Palferl. Garde zu Fuß durch das 
meuerrichtete Stegesthor zu Petersburg ihren fegerlihen Eins 
zug. Der Raifer war ihr, iu Begleitung der Groffürften Mis 
Bolaus und Michael, entgegengeritten, Abends war Die Haupt⸗ 
Stadt illuminitt. 

Säwedem 

Säreiben aus Stodpolm, vom 23. Auguft. Folgendes 
find im Driginol und in Der Ueberfegung die neueften mecd, 
würdigen Aktenſtücke aus Motwegen: 

Sonvention jwiihen Sr. königl. Hoh., dem Kronprinzen 
von Schweden, im Namen Gr. Maj. des Aönigs von Schwe 
ben einer und der normwegifhen Regierung anderer Sets, ge 
ſchloſſen von den Unterzeihneten, unter Vorbehalt der Katifita: 
Kon, au Moß, den 14. Auguft 1814. e 

Art. 1. Ge. königl. Hoheit der Prinz Chriſtlan wird fo: 
gleih auf Die, Durch Die jezt beftehende Cauſtitutton vorgeichrie: 
bene Art, Die Stände von Rorwegen jufammen berufen. Der 
Reichbtag wird am legien September, oder wenn dieß nicht 
möglich iſt, in den erfien acht Tagen ded Detobers eröfinet wer: 
den, — Art. 2, Ge. Majejtät, der König von Schweden, wers 
den durch einen oder mehrere von Ihnen ernannte Rommifr 
fürs direkte mit Dem Reichstage kommunleiren. — Art. 5, 
Se. Majefät, der König von Schweden, nerfprehen, Die Gon: 
flitution anzunehmen, welche von den Deputirten des Reiche; 
Tags zu Eidamolo entworfen worden. Allerpöhitdiefeiben wer, 
den Beine andere Abänderungen, als Diejenigen vorfhlagen, Die 
jur Bereinigung bepder Königreichs nochwendig ind, und ver, 


: pflihten fi, Peine andere Abänderungen als in Uebereinſtim⸗ 


mang mit dem Reichötage zu treffen. — Art. 4. Die von Br. 
Majeſtaͤt dem Könige von Schwiden dem norwezifhen Bolk 
gegebenin Berſprechungen, melde Ge. königl. Hoheit, Der from: 


Prinz, Im Name des Königs ertheilt haben, follen genau dr 


fült und von Sr, Mei. den normwegiihen Ständen auf dem 
Reihstage betätigt werden, — Art. 5. Der Reichstag kommt 


. su Ghriftiana zuſammen. — Art. 6. Se. Majefät, der König 


von Schweden, erklären, daß Keiner wegen der gegen die Ber: 
einigung der beyden Rönigreiche bisher geäußerten Mennungen, 
weder ditekte noch indirekte verfolgt werden fol. Die bürgers 
lien und Militär » Beamten, fie mögen Norweger oder aufer 
dem Rech Geborne ſeyn, follen mit der Achtung und dem Wohl: 
Wollen b.handelt werden, welde ihnen Die oberfie Mat fduls 
Dig ift. Kelner von ihnen Fann wegen feiner Meynungen 6b: 
langt werden. Diejenigen, Die ferner nicht Diemen wollen, fol: 
Im, den Gefegen des Landes gemäß, Penfion erhalten. — 
Art. 7. Se. Majeftät, der König von Schweden, werden fich 
bey Sr. Mai. dem König von Dänemar?, verwenden, um Den 
Widerruf der Berordnungen oder Edikte zu bewürken, die feit 
bem 14. Jaͤner 1814 gegen die Öffentlichen Beamten ſowohl 
ols gegen das Königreih Norwegen erlaffen werden. m 
Sauptquartier gu, Moß, den 14. Auguft 1814. (Unterzeihner): 
Jonas Goller Aall, Staatsrat. — 4. F. Shidide: 
brand, Gen, Bieutenant. — M. Bjürnftierna, Gen. Ma; 
jor. — Ratifisirt: Chriſtlan Friedrich. 

Waffenftilltans:Gonvention zwifdhen den ſchwed— 
fen Truppen einer Seits und dem normwegiihen Truppen ande: 
rer Seits unter Vorbehalt der Ratififatton abgeſchleſſen von Den 
Unterzeichneten In Moß den 14 Auguft 1814, - 

Art, 4. Die Feindirligteiten follen zu Lande und zu Waſſer 
zwiſchen dem ſchwediſchen Laudtrüppen und Flotten auf der ei: 
nen und den norwegiſchen Truppen und Flotten auf der andern 
Seite aufpören, von dem Tage angerechnet, an welchtu der qm 
genwärtige Bertrag unterzeihust wird, bis 14 Tage nah Grs 
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Unung des Reichetages und mit einer Auffündigung von 8 Ta: 
gen nach diefem Zeitpunkte, 

Art. 2. Die Blockade der Häfen Norwegens fol, von dem 
Tag angerechnet, am welchem diefer Vertrag unterjeiihnrt wird, 
aufpören. Ginfahr und Ausfuhr fol, mit Borbepalt der Abgas 
ben an bie Morweglſchen Zölle frey, fen. 

Art, 3. Wenn die Teilung Frederiksftien nicht Bapitwlire 
hat, fo fol fie mit den dazu gehörigen Werken ſoglelch an bie 
Truppen Sr. ſchwediſchen Majrfkät überliefert werden. Die 
Befagung fol mit Gewehr, Bagage und alen militärifchen Don: 
neurd aus der Feſtuag abmarfgiren. Es foll jedem ÜDifizier 
frey chen, hin zu gehen, mo es ihm gefällt Die Soldaten 
ehren mach Ihrer Deomath zurüd; bende follen veriprechen, nicht 
weiter gegen die Truppen Sr. koͤnigl. ſchwediſchen Maieſtaͤt zu 
Dleusm. 

Art. 4. Es folle eine Demarkationslinie zwiſchen beyden ges 
genfeitigen Hemeen gezogen werden. Die ſchwediſche Linie fol 
fh an Soner lehnen, durch Domi und Dafta »Sund gehen, 
dann längs dem See Oyheren fortlaufen uud dem Slommen bis 
Rraferin folgen; die ſchwediſchen Truppen in Wermeland folen 
nicht Adlager überfcheeiten dürfen. Die norwegiſche Linie fol 
ſich an Dröbad lehnen, durch Korsgaard, Arogitad,und bis an 
den Ere Oyeren geben ünd dem rehten Ufer bed Glommen 
bis nah Rongswinger folgen. 

Art. 5. Die Ritionaltruppen der Mormeger follen ſogleich 
aus einander gehen und wach Ihren Provinzen surüdfehren. Uns 
ter Waffen follen nur die Rorps der geworbenen Truppen biels 
ben, nimlid: a) das Soudenfjeldfihe Regiment, b) das Nordenf: 
jeldſche Regiment, d) die Scharfihügen von Hagerhuns, e) Die 
Artideriebrigabe. Diefe Korps follen die im Atem Artikel ſeſt⸗ 
Helehte Demarcationstinle nicht übertteten, fo daß Das Land von 
Drbbad, Rorbgasrd und Krogſtadt an bis nah Soner, Howi 
und Dufla- Sund ganz von Truppen freg bleiben fol. 

Art 6. Fa Norwegen follen nicht mehr als zwey ſchwediſche 
Divifionen mit einer verhältnißmäßigen Artillerie und Kavallerie 
zurüdbleiben; der übrige Theil der ſchwediſchen Armee [ol nad 
Schweden jurüdlchren, j i 

Art. 7. Derienige Theil der mormwegiiden Armee, der unter 
Deu Waffen bleibt, fol in die Gränzlinie mit Gtappenmärfden 
zurückkehten und fol jroey Tage nad Unterzeihnung diefer Come 
vention aufdrechen. Derjenige Theil der ſchwedlſcheu Armee, der 
nah Schweden zurüdkehrt, fol ſobald ale möglid den Rüdmarfg 
anfreten. 

"Art. 8. Da Die Feindfeligkelten aufgehört haben, fo ſollen 
Die fhmedifhen und norwegifhen Generals gegenfeitig den Ber 
fehl geben, daß ein qutes Ginverſtaͤndniß zwiſchen den beyden 


Armeen erhalten werde und daß die Laſten und Spuren des, 


Kriegs verfbminden mögen, Keine Art von Gontribution oder 
Mequiſition foll dem Lande aufgelegt, und alles, mas die ins 
wohner liefern, fol baat bezahlt werden. Die norwegifhen Bes 
merals follen jede Wegnahme von Vieh verbieten und die ſchwe— 
bifhen Generals follen dahin jehen, daß die in Diefer Abſicht ges 
gebenen Befehle geman beiolat werden. — 

Art. 9. Die Rrieasgefangenen ſollen von bephen Seiten 
fobald als möglich Im Freyheit gelegt werden. 

Urt, 10. im den Beratpihlagungen ber Ratiomalrepräfentanren, 


Die in Gorifiania zu einem Reichstag zufammenberrfen werden, _ 


vollfommen Freuheit zu laffen, fol e8 weder den fchmediichen, 
noch den norwegiihen Truppen, fo lange Der befogte Reichstag 
dauert, erlaubt fepn, ſich Demfelben in einer Entfernung von 5 
Meilen rings: umher zu nähern. Die Bürgerihaft in Ghriſtia⸗ 


- 


nla fol während des Reichttagt In der Stadt und In ber Je⸗ 
flung Aggerhung die Wachen befegen. 

(0 Art. 11 ſteht noch im der Duriked: Tidninger Folgen: 
des: ) „m irgend einem meitern Blurvergießen zuvor zu Bom: 
men, fol vor Unterzeichnung dieſes Bertrags ein proviſoriſcher 
Waffſenſtillſtand mit zwoͤlfftndiger Aufründigung flatt finden. ’ 

Art. 42. Die norwegifhe Flagge fol mährend des Wafı 
fenfilflandes refpeftirt werden. 

Hauptquartier Moß den 14. Auguft 1814. — (Unterieiche 
net:) Jonas Gollet Aal, Staatsrath. — U. F. Skibl— 
bebramd, Genrralientenant. — M. Björnftierna, Gem. 
Mojor. 

Mit der Refervation, daß die Domarcationsiinie der bender 
*feltigen Armeen der Status quo bleibe für Die ſawediſche und 
für die norwegifche Armee; eine Binte, weldhe über Sooner, Syn 
beberg und Hovl bisna dem Blomen geht. — Rattficirt: Ghri- 
flian Seiedrih, Ich ratificire obenflrhende Gonvention mit def: 
fen Refersation, und ergreife mit Bergnügen Diefe erfte Belegen» 
beit dem norwegifhen Volke und feinem Kriegeheere eiren Be. 
weis meiner Denkungsart zugeben. (Unterz.) Rarl Johann. 

Schrelben aus Gotpenburg, vom 23. Auguf, Rachrichten 
aus Uddewalla zufolge, kehren Ge. Pönigl. Hob. der Reompeing 
dahin zueäd; auch vermutiä man, das Se. königl. Hoh. dar 
auf ihre Reife diehet nah Gothendurg, mit Ihren Majefläten, 
dem Könige und der Königin, fortjegen und wahrſchelnlich bald 
Hier eintreffen werden, 

Dänemark ' 

Zu London iſt am 14. Aug. der Friede zwiſchen Däne, 
mark und Spanien, duch den dortigen Dänifchen Geſandten 
Hrn. v. Bourke und den fpanifhen Botſchafter beym engliſchen 
Hofe, unterzeichnet werden. 

Bermifdte Machrichten. 

Glaubwürdigen Nachrichten, in der Allgemeinen Zeitung zu 
Bolge, wollte Ihre Maj. die Kalferin von Rußland am 8. 
Sept. über Heilbronn Ihre Reife nah Münden antreten, 
Se. Mai. der Raifer Ulerander verläßt Petersburg den 12. 
Sept, und dürfte, Da er einige Tage in Warfhau verweilen 
wil, gegen den 26, in Wien eintreffen. 

Don Frankfurt wird unterm 2. Septemb. gefährlichen: 
„Die Anzapl der Fremden, weiche — — bier täglich eins 
treffen, ift febr bedeutend; man zählte Derem. vorgeflern 220, 
gelten gegen 250; unter bdenfelben bemerkte man den Baiferl. 
rufüfhen Oberkammerhertu Fürften Narifhtin und den Bantırr 
Hope aus Amflerdbam, 

Am 29. Aug. wollte J. k. 9. die Pringefin von Wales 
won Braunſchweig über Kaffel ihre Reife wach Fallen antreten, 
Englifhen Blättern zufo'ge wied dieſe Pringefüin allen europät: 
ſchen Höͤfen eine Denkſchrift zu Ihrer Dertpeidigung übergeben 
laffen. E 
Der Hamburger Rorrefpondent enthält Zolgeades von Der 
MNiederelbe, vom 31. Auguſt. Das Auquft: Stuͤck des po: 
lirifhen Journals, weldes fo eben erſchlenen iſt, enthält unter 
andern folgenden merkwürdigen Artikel: 

Dir teutſche Bund, Drbens ‚ Stattenn der erften benden 
Brade. Eidetfotmel und Zelchen der teutihen Bundesbrüder, 

&s wird das Publikum interefficen, (heißt 28 im diefem Ars 
titel) etwas Näheres über den teutihen Bund zu willen, 
der unftreitiga ia dem nun gluͤdlich beendigten Rampfe für Die 
teutſche Frebheit ſehr tbärig gewürkt hat. Mapoleon Buonas 
parte und fein Bruder Hieronymus apneten ſchon die Grijtenz 
dieſes Bundes, deilen Tendenz lhaen ſehr natürlich ſeht versagt 
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ſeyn mußte. Beſonders ſprach der letztere im Weſtphaͤllſchen 
nitene ein Anathema gegen dieſen Bund aus, deſſen Star 
tuten jedoch Ben franzöffhen Machthabern ein Geheimniß ger 
Blieben find. Jezt, ba der hohe Ze erreicht ih, kann es 
kein Bedenken Haben, Die Geſetze der deyden Grade des teut⸗ 
hen Bundes, bie uns aus siner fehr auchentifhen iuelle 
mitgetgellt find, zur öffentlichen Keuntniß zu bringen. (Run 
folgen Im gedachten Journal bie Ordens :-Etatuten, die Gides⸗ 
Bormer, Die Zeihen und das Alphabet der teutſchen Bundes 
Brüder.) ’ 
— — — —— — — — 
Berelgerung 

3177. {2. a) Das Beinwirth » Eberlifhe Haus im 
Oragenauer s Diertel No. 186 im der Burggafle dahier wird 
am 28ften September Vormittags von 9 bis 32 ihr wieders 
Holt zum Berkaufe oͤffentlich ausgeboten. 

Kanfsliebhaber wollen fih an Diefem Tage bey Bericht mels 
den, und der Meiſtbiethende den Zuſchlag falva salificatione 
. gemärtigen. 

Uebrigens Bann befagtes Dans in der Zmwifchenzeit jedesmal 
in Augenſchein genommen werden, und iR fi deßhalb an bem 
Maſſenkurator Dr. Hutter zu wenden, 

Den 30ften Auguf 1914. : 
Rönigl. bater StoYtgeridte Münden. 
Gerngreß, Diretor. 
Dakl. 


Sweyte Edietalskadung. 
3002, {3. c) Balthafar Thanner, lediger Rrerhäusler Sohn 
von Mietraching, wird hiemit in Folge Erkenniniſſes des Bon. 
Apreflationsgerichte des Iſarkreifes zum zweytenmal vorgela⸗ 
den, immerhalb drey Monaten vor hiefigem Landgericht zu er; 
feinen, um fid wegen der wider ihn vorbandenen Anfhuldir 
gung des Berbrechens geſpielter Bertrügerenen zu verantworten, 
Bag nah Berlauf des ihm gefehten dregmonatlihen Irrmins 
wider ihn als gegen einen Ungehorſamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahten werden. 
Sig. den 9, Yulg 1814. 
Könkgl. bater. Land: und Ariminalunterfuhung®s 
Bericht Nofenhein im Jar Preife, 
L. S von Rlödel, k. Landrichter. 
Doppelmayr, k. Akltuar. 


Stedbrtief. 

3156. (3. a) Der dieſſeinige Tambour Joſerh Airſchbaum, 
ein Kattımdrudere : Sohn aus Augsburg iſt am 30. Jury d. 
. deſertirt, und Hat fi einer bedeutenden Entwendung der 
unten bezeichneten Effekten höchſt verdäch ng gemacht, 

Als Evil, und Militärbepörden werden daher etſucht, auf 
den Entwichenen die genaue Spähe zw Halten, und benfelben 
im Falle des Betretend hieher liefern zu laffen, 

. Perfonalbefhreibung. 

Jofeph Alrfhdaum iſt 23 Jahre alt, 3 Schuh 10 Hell 
groß, bat ein laͤnghichtes, mageres blatfernarbiges Geftcht, dun⸗ 
kelbraune Haart, von gleicher Yard, Augen und Augenbraumen, 
eine lange folgige Kaufe, rörhlide Wangen und auf der linken 








sine.mit Haaren bermachfene Warze, einen mittelmäßigen Rund, - 


fehöme Zähne, und ein fpipiges Kinn, er hat eine raube Stims. 
me und ſpricht eine gemifchte Ööflerreichifche baleriſche Mundart; 
dep feiner Eatwelchung ließ er feine militärifhe Rleidungsfüde 
angıtban- 
VBerzeichniß Der entwendeten Effekten. 
3) Ein Dunkeiblaues noch nicht gewendeter Ueberreck, von 


feinem Tuche mit gefponnenen Kadofen, durchaus mit blauem 
Beug, außer an dem Rüden mit Leinwand, und in den Aer— 
mein mit Parchet gefüttert. — 

2) Ein paar lange dunkelblaue Beinkleider von geſtreiftem 
Manchefter auf dem rechten Anle mit einem unterlegtem Juck 
verfehen. » 

5) ein runder feinhäriger Hut. 

4) Ein paar vorgeſchuhte CſRemo Etiefil, 

5) Drep Bilers, ein ſchwarzſeidenes, ein geldfeidenss , mb 
eines von meifen Walts. . 

6) Fünf ganı neue Dannspemden, mworunter eines any 
feln iR, ſaͤmmtlich auf der Bruf mit rotber Baummolle 8, W. 
gezeichnet. . 

7) Drep meiße-und ein rotheb Halstch von Mouſelin mit 
worlhen Dupfen ebenfolls mit L. W. bezeichnet. 

7) Eine goldene Sadupr von kleiner Facon mit einem ein, 
ſachen glatten goldenen Gehäufe, das Zifferblatt ift nicht grös 
ber als eim baterifcher Areuger, emailllet mit. arabiihen Ziffern 
unter Demfelben if der Perpendikel zu fehen und das Uhrglas 
um Aufipringen gerichtet ; fie wurde in Pferfem von dem ber: 
tigen Uprmader Wolf verfertiget, deſſen Name ou warfchrin: 
lich darauf ſteht, an der Uhr befand fih ein Dalsband von 
Haaren ungefähr 2 Glen lang, im der Mitte mit goldenen 
Anoͤpfen. 

9) Eine goldene etwas erhabene Uhr im Der Groͤße eines 
halben Kronenthalers mit einem einſachen Gehoͤus von getrie⸗ 
bener Arbeit, mit weißem Zifferblatt und römiſches Zaplen, auf 
dem Uhrwerk fleht der Name Joſeph Samer Auguſta. 

0) Eine fllberne lade Uhr mit einem elnfahen ſilbernen 
ſchwerer Gehäufe, weißem Bifferblatt, römifhen Bablen und 
dem Monatsiag, auf dem Uhrwerk ſteht ber Name Reinboid, 
an der Uhr befand fich eine filberne ſtarke Kette von einfahın 
Gliedern mit einem filbernen Pettſchaft. 

11) Dreo goldene einfache Fingerringe in dem einen ficht 
2, W. 1808 den 15. Nov, nebfl den Budflaben G. und K. 
Der andere hatte oben einen guten rohen Stein, welder jmis 
fen zwey Diamanten eingefegt it, Dec Dritte Ring war don 
gedrehtem Golddraht. 

12) ein paar geldene Ohrenringe, 

15) Eine Brirftafhe von Schweindhaut mit Biber du 

lagen, 

Augöbnrg den 3. Gent. 1814. 
König. baier. Linieninfonterieregiment 
R {P ring Rarl.) 
Berntlau, Oberſt. 
WMüller, Aubditor. 





2159. Ss iſt vergangenen Sonntag eln Regenfhirm in ber 
Frauen Kirche gefunden worden. Der Gigentkümer Bann felbigen 
in dem Schuhpauſe am ber Srauenkicche über zwey Treppen abs 
holen 


3149. (3. ©) Wer Willens If elne Bieferung yon 60 bis 
80 Alafter ſtarkes Fichtenbrennhelz zu übernehmen, beliche ſich 
um das Nähere im Comtoir der Münchner polit. Zeitung ans 
jufragen. 

5145. (3. 5) Es if In ber Ludwigkvorſtadt nahe am 
Sendlingerthor ein Haus und Garten zu verkaufen, wildes für 
sinen Wirth, oder fonfligen Gewerbemann ſeht vortheilhaft 


D. [3 
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Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner tönigligen Majeftät von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 
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10, Septemher 1814. 


— — — — — ——— —— —— —— — —— —— — — 


Defterreid. 
” Bu Wien ſing man mit dem 1. Sept. wieder an, Geſuche 
um Gintriisefarten zu ben drey Hofs Beiten, welche während ber 
Anmwefenheit der fremden Souveraint flatt Haben follen, anzu⸗ 
nehmen. 

Wien, den 3. Sept. Rurs auf Augsburg Ufo 256 5j8 
zwey Monate 254 8; auf Bonton 20, 279; auf Paris 54 
Ronventionsmünge 257 1j5- 

Innobruck. Die Redaktion des Boten von Torof vers 
dankt folgenden zwar verfpäteten, aber doch des halb nicht mins 
der intereffanten Auffag, einem der eherwürdigften vaterländis 
Ken Belehrten, den um die Naturwlſſenſchaften hochverdleuten 
Haren Doctor und Profeffor von Zallinger. 

Ein fehr merkwürdiges Bepfplel won Bergfällen in Tprof, 
über welche Georg Frerherr von Aretin im Jahre 1808 elne 
fhöne Abhandlung herausgab, ereignete ſich diefes Jahr an dem 
Gränzen vru Tyhrol, 5 Stunden weit von Ampezzo. Dan 
hörte von dieſem Bergfalle Hier etwas erſt im der Milte des 
vorigen Donate, und erfundigte fih bey dem Hrn. Dedant 
und Pfirrherrn von Ampezso, Ulrich Berloffe, von dem man fol: 
gende Nachricht erhielt: 

Den 21. Aprii Nadınlrtage um 2 Uhr flürte mahe am 
Dem Dorfe Borcha ein großes Stüd Felfen herab, und fprang 
mit der Geſchwindigkeit eines Bliged, mie die Beute, welche zu⸗ 
fapen, behaupren, über ben Bach Boite umd dad enge Thal 
auf die zwey Dörfer Tauglen und Marctana hinüber. Diefe 
warden von Gteinen einer ungeheuren Gröfe uad häufigen 
Bergfhutt ganz eingegraben; ein einziges Hans blieb im einem 
Winkel über, Der Bergſchutt haͤufte ih in einigen Orten auf 
einer Söhe von 50 Klaftern an, er breitere ſich mach der Laͤnge 
und Breite ungefähr anf eine halbe Stunde weit aus. Dabey 
verloren 362 Menfhen ige Beben, die wicht mehr Zeit hatten, 
Davon zu haufen. 

Min fing zwar auf Befehl Dee Obrigkeit von Belluno glei 
in Dem Bergihutte auf der Seite ja graben anr fand aber, 
daß es Baum möglich fen bis zu deu Häuſern zu Pommenz cd 
würde alzuviel Zeit, Mühe und Geld Boften. Dan fand alfo 
noch zwey Tagen von dem mweitern Rachgraben ab. Dir Bad, 


Die Boite, murde durch den Bergfhutt fo aufgeſchwellet, daß 
fie 6 Stunden lang aufgehalten wurde; darauf brad fie auf 
der Seite dur, und nahm ihren vorigen Lauf; fie Heß da ets 
nen ziemlihen Eee zurüd, der noch wirklich flcht. Die Landı 
Straße iſt noch nicht zum Fahren hergeitellt; man kaun nur 
mit Maultpieren über den Schutt binüberfommen. 

Die Urſachen Diefed tramigen Bergfalls find ſchwer zu er⸗ 
rathen. Kurz vor felbigem hat es im jener Gegend weder häu: 
fig geregret, noch geſchnien. Et war auch fein Thauwetter; 
dee Schnee ſchmolz zwar auf Den hoͤhern Felfen, aber nigt 
häufig. Auf dem herabgebrodenen Bergitüde war zuvor Beine 
Ebene. Es mag dech feon, daß dab eingidrungene Waller 
olmäpfig den Berg durdigemühlet habe, denn #8 rinnt noch 
wirklich aus den oberen Belfen ein wenig Wafler herab. Man 
kann nicht fagen, daß der Fuß des Berge vom Waſſer dre 
Bolte untergraben wurde, meil fie zuwelt von felbtgem ent: 
fernet if. Auch wurden auf jenem Berge Feine Bäume ge: 
füllet, weil er ein kahler Berg if. Zur Zeit des Bergfalle 
bemerkte man mit das geriugfle Gedbeben, noch einen Ehme: 
ſelgeruch. Es Hlieb darauf keine Waſſerquelle aus ; es entitand 
and keine neue. Die abgebrogenen Bergſtuͤcke deſtehen aus 
lauter Ralkfteinen. Die von oben herabfallenden Bergftüde 
mußten auf einem großen Hügel aufſtoßen: Diefer ſpaltete ſich 
fo , daß rechterſelts unten eim meuer Hügel, der noch ſteht, ge: 
Dildet wurde: aber auf der linken Seite wurden alle Bırg. 
Stuͤckt über Das Dorf Borda , die Bolte und das enge Thal 
auf die erwähnten Dörfer Tauglen und Marciana binüberge: 
worfen. Dieſe wichtige Matucbegebaubeit ſcheiat Fine noch gr 
mouse Unterſuchung zu verdienen. 

Helvetiem 

Bom 6. Sept. Die Meſſe in Burzad war felt mehr 
als 12 Jahren nicht fo ergiebig, wie gegenwärtig; «6 befanden 
Rh dort mehr Käufer ale Warren Die Tuchhäabler, Kattun- 
und Boaudfoabrikanten ſetzten alle ipre Waare ab. 

Zu Genf gab die Regierung om 27. Hug. dem Srittiihen 
Seſandten in der Schweiz, Hrn, Stratforde Canniag, ein Dit; 
tagmapl auf einem Bardyaufe am Ger, wozu auch mehrere 
Engländer eingeladen waren, deren fell eulichen Wohn eine 
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große Zapf die Ehmelj berrist; am 29. begab ih Hr. Game 


niag, in deifen Begleitung fih Dr. Fred. Douglas, Mitglied 
bes" Parlaments, befindet, von den HH. d'Jverndie und Pros 
feffor Pieter vergeſellſchaftet, für einige Tage nah den Gletſchern 
von Faucigny. — Die Frau Gräfin Rumford häaͤlt ih in 
Senf auf, und hat daſelbſt den Tod ihres Gemals vernammen. 
Die Ralferin Marie Louiſe befand ih am 25. Aug. noch 
In den Bädern von ir, 
Sranktreid. 

In der Deputirienfammer dauerte am 31. Aug. undt. Sept, 
die Diefuffion über das Sinanzgefeg fort, und als ein Mitglied 
deren Schließung verlangte, entihled die Kaumer für die Forte 
fegung. Der Fivanjminifter Baron Louis Haste im einer lans 
gen Rede das von Der Regierung angetragene Budget, daſſen 
Urheber er iſt, vertheidigt. — Die Pairkanmer befhäftigte ſich 
noch immer mit dem Geſfetz über die Preßfreipeit, Dem Ber 
vehmen nad (deun bekanntlich find ihre Sigungen nit öffent 
lich) Hat fle in der erfien Hälfte des Geſetzes duch Meprpeit 
der Stimmen drep Abänderungen vorgenommen: Die erfle bes 
fand in der Weglaffung der Cinleitung mit den Ermägungts 
®ründen, bie bdeyden andern find unwichtig, Genspmigt der 
Abnig dieſe Abänderumgen, fo kommt der Befegesvorfhlag 
neuerdings an die Deputirtenfommer, Leber den zweps 
gen Titel hatten bie Pairs noch nicht zu berathichlagen ange: 
fangen, nr 

Eine Pöniglige Verordnung vom 14, Aug. betrifft die Or⸗ 
gantfetion einer küniglihen Pollpengarde von Paris, Dieſen 
Namen wird künftig die 1815 errichtete Municipalgensdarıner 
sie von Paris führen, und bis auf 1017 Manu (morunter 587 
berittene) verflärkt werden, Ihr Anführer heißt Golonel 


d'Armes, und der Generalskieutenant Damas iſt zu Diefem- 


Poſten ernannt, = 

Ueber den meulih in der pol, Zeit. erwähnten Vorfälle zu 
Boufogne liest man jest im Moniteur folgenden Artikel : 
„Der ‚große Ueberfluß an Erzeugniſſen des Mderbau's bey une, 
und bie unermeßlichen Borräthe aus den vorigen Jahten, fo 
wie die, welde uns im gegenwärtigen Jahre eine ſehr gute 
Erndte liefert, hatten in ganz Frankreich das Gefühl der Noth— 
wendigkeit und Den Wunſch erweckt, daß die Regierung unter 
wel⸗alich berechneten Einſchraͤnkungen die Ausfuhr des Getreides 
aus den Höfen und Über Die Graͤuzen des Röuigreihs erlauben 
möchte, Das Staats: und das Privarintereiie, dad Wohl des 
Aderbau’s und bes Handels foberten Diefe Freipeit in gleichem 
Maaße. Die koͤnigliche Verordnung vom 26. July erlaubte 
die Ausfuhr unter allen von der Klugheit eingegebenen Vor« 
ſichte maaßregeln. Dennoch veranlaßte die Dolzichung Diefes 
Befehle zu Boulogne eine leichte Widerſtaudobewegung, die ſich 
nur einer gänzlihen Unbekanntſchaft mit der gegenwärtigen Rage 
der Dinge, und der Grinnerung an die ſchaͤdlichen Wirkungen 
sufhreiben Lift, welche sine Ausfupe in Den verfloffenen Japren 


under einer Regierung, deren Geiſt mit dem Geiſt ber gegen⸗ 
wärtigen Regierung Nichts gemein hat, hervorbrachte. Die 
Munictpalodrigkeit zw Boulogne beteug fi ben dieſer Sele— 
genheit ſchwach; Die Eruppen Hingegen zeigten jene feſte Haltung, 
jenen pünktlihen Gehorfane gegen bie Befehle ihrer Dbern, 
welche die wahren Rrisger bezeichnen. Als der Herr Herzeg 
von Berry zu Boulogne anlam, und ih von dem Borgefalle 
nen hatte Rechenfhaft ablegen laſſen, Hielt er für angeweſſen 
ein mögliches Bepfpiel des dem Geſetzern gebührenden Behorfams, 
fo wie der Feſtigkeit, welche die Obrigkeiten bey deren Boll: 
schung an den Tag legen müſſen, zw geben, und fegte dem 
Maire ab. Seitdem Hat die Vollziehung des Fünigl. Berords 
nung nicht die mindefte Schwierigkeit meßr gefunden,“ 

Auf der Fahrt von Rouen mach Gherhurg.hatten am 24. 
Aug. vier Fahrzeuge mit verflümmelten Ruffen durch einen Winds 
Stoß Schiffbruch gelitten. Durch den Muth einiger Küſtenbe⸗ 
mohner, welche fi in die See warfen, um die unglüdlicen 
Berflümmelten, melde nicht fhwimmen konnten, zu reiten, wurs 
den 75 davon and Ufer gebracht, und dur Die WMildepätigkeie 
einer Wittwe zu Beuzeval verpfiegt, 

Der fpanifhe Minifter beym preuß. Gofe, Ritter „Pizarro, 
war von Paris nah Berlin abgereift. 

Nah Verfiherung der Gazette de France haben mehrere 
Engländer beträchtliche Einkäufe in den franz. Staatsfonds ge: 
matht, und dadurd ihr Vertrauen auf Die Dauer der gegen: 
wärtigen Regierung und auf die Weisheit Des von ihr ange 
nommenen Finansfoftems gezeigt. - 

Das Journal de Paris zaͤhlt unter Die neueſten in Frank; 
zeih gemachten Entdelyagen dis Entdeckung eines reifenden 
Wagländers, der feine, feit mehreren Jahren todtgeglaubte Frau 
in der Begleitung eines frangöfifhen Offiziers miederfand. Seit: 
dem (fügt es hinzu) nehmen, aus Furcht vor ähnlichen Entde— 
Fungeu, faft alle in Sranfreih relfende englifche Wittwer, Päffe, 
um in ihre Heimath gu ellen, 

Gtaliem 

Nachrichten aus Turin zufolge ward die dortige Gitadelle 
fchon am 15. July, die Feſtung Beneftrelles am 8. Aug. von 
den Balferl. oͤſterreichiſchen Truppen den ſardiniſchen übergeben. 
Am 12 Aug. verlich das. Regiment Ravidovih die Stadt Tu: 
rin, und wurde duch ein vormals franzöfifches, aus Piemonter 
fern beftchendes Regiment erfept. Indeſſen untergeichret ſich 
der Dr, General Graf von Bubna noch in feinem nenejten Pub: 
Hitationen ald Generalgounerneur von Piemont. 

Zu Rom erfhien eine Verordnung zu Benagrigtigung der 
Gläubigen, daß alle Feite und Fenertage, wie fie vor der fram: 
zoͤſiſchen Beflgnahme beftanden, wieder Hergeftelt find. Gine 
andere vom 10. Auguſt ſchaft die naͤchtiiche Beleuchtung dee 
Stadt dur Reverberen 66, — Hingegen verbietet ein Editt 
bes Gouverneurs das Tragen von Waffen, und erflärt, daß die 
vormals ſogenannten Afgle den Miffetpäterm Beinen Zufluches, 
Ort mehr gewähren ſollen. 


Der teländifche Biſchof, Doktor Maurray, wurde nebſt den 
bep fich habenden Beiftlihen In Nom fehr wopl aufgenommen, 
und Se. päpftliche Heiligkeit hatten den Präfdenten der Pro: 
poganda den Bezehl zugeben laſſen, fi mit den Anträgen des 
Biſchoſo und der Irländifhen Katholiken unverzüglich zu be 
ſchaͤſtigen, und fie dem heil. "Bater zur Entjheidung vorzulegen, 

Palermo, den 28. July. 
Be. Moj. Die Zügel der Regierung wieder ergrieffen haben, 
üderfleigt ale Bränzen. Diefelbe an den Tag zu legen, mwettei: 
ferten die Bewohner der Städte mit jenen bes Landes; Alcamo, 
eine der eriten Städte deg Reis hat S. M. in einer fegerlis 
en Rede gehuldigt. — In Den lezten Tagen hat der Hr. 
WGourt, auferordentliger englifher Geſandter an unferm Hofer 
Im einer Audieng Ge. Majeftät fein Beglaubigungsfhreiben 
überreicht. 

Rom ben 24. Aug. S. G. der Hr. Gourtois de Preffignp, 

Sevollmächtigter Minifter, hatten geſtern ihre Antrittsaudienz bey 
S. H., Hoͤchſtwelche ihn fer ausgezeichnet empfingen. ©. © 
erflatteten hernah dem heil. Rolleglem und Ge. M. König 
Karl IV. von Spanien eine Bifte — ©. 9, haben ben dem 
N Wiederanteitt ihrer Regierung Die gänzlide Unterdrüdung der 
\ gelftfichen Deden, welde ſowohl der Kirche als dem Staats 
\felöft von jeher fo uöglih waren, mit Schmerz wahrgenommen, 
und haben, um Diefelben in einen glängenden Bujland zu vers 
fegen, eine Kongregation zu errichten befohlen,, welcher die Res 
form und Wiederherſtellung der geifliden Orden gänzli über: 
fragen, und an weile ſich Hinfigelih dee Mittel zur Fondi⸗ 
zung derfelben zu wenden il. Ge. H. haben dem deßhalb vors 
gelegten Plan, kraft welches fümmtlihe Drdenögenerale nah 
Rom einberufen werden, ju genehmigen geruht. 

Parma, den 19. Aug. In einer Verordnung wird anbe— 
fohlen, daß die vom Jahre 1915 rüdftändigen ordentlichen und 
außerordentlihen Abgaben bis Ende Sept. erlegt ſeyn mülfen, 
fo aud daß jene für 1814 wiedermwie ebevor zu entrichten find. 
Fuͤr das Jahr 1914 wird ein allgemein gleiches Abgaben« 
ESpftem für alle Gemeinden der drey Großperjogtpümer ers 
ſcheinen. 

Vom 26. Aug Das Namendfeſt J. M. ber Raiferin 
wurde hier fegerlih begangen. Am 24. Abends mar großer 
glänzender Freyball. Am 25. ſeyerliches Tedeum und Abende 
Stadibeleußtung. © E. dır Hr. Graf Magawiye Errati gab 
ein Diner von 50 Gonverten. — m einer Verordnung unferer 
Regierung wird den Familien, melden Armutpsbalber in den 
Baiferl. Palläften di Parma und del giardino zu wohnen geitat: 
get wurde, aufgetragen, Diefelben zu verlaffen, wogegen ifnen 
werihledene Kloͤſter angemiefen wurden, 

Zurin, den 27. Aug. Geflern iſt der Bicomte D. Louis 
de Mes quitello, portugleſiſcher Gefandrer, Hier angelangt, um 

- Se. Maieftät den Glücdömunfd feines Hofes barzubringen. 
Bologna, den 235. Aug. Geſtern find der Fuͤrſt Eſterhe 


Die allgemeine Freude, daß 
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um, Geihäftsträger bes Birner Hofes bey S. 9. Hier angelangt, 
und fegen heute Ihre Reife nah Rom auf dem Weg nah Tos; 
kana fort, — Zwiſchen den 20. nad 21. find zwey Bataillone 
vom Regimente Biandi bey 1900 Mann von Toskana, wo fie 
4 Monate lagen, und von dem Zten Bataillon des ungarifchen 
Regiments Vacquant abgelöst wurden, hier eingerücdt und har 
ben ihren Marſch nah Ungarn fortgefeht. Das Regiment Ros 
burg, welches im Rubicone garnifonirte, iſt durch das ungarlſche 
Regiment Heften : Homburg erfegt worden und marſchitt nah 
Mäpren, Bepteres war in Ferrata und wurde Durch das ungas 
xiſche Regiment Davidomitfh abgelöst. — Am 21. d. ifl dee 
nespolitanifhe General ilangieri von Paris kommend bier 
durch nah Neapel gereist. — In einer Berordnung unfererRegierung 
wurde hluſichtlich der drep Departements des Reno, Rubicone und 
Bafle Po eine Zentral Rommiffioen, aus 6 Naͤthen beftehend, 
niedergefegt. welcher die Gefchäfte der chevor beflambdenen vorn 
ſchiedenen k. ital, Minifterieu zugewieſen find. 
Großbritannien. 

Das Morning » Speonicle erklärt ſich fehe weitläuftig gegen 
den Krieg mit Amerila. Daß Englands Seerechte vom Aus 
fang am aufrecht erhalten werden mußten, meint es, wäre 
ganz vet. Aber feitdem hätten die Amerikaner Beine neue 
Boderungen gemocht, und nun zu verlangen, daß fir alle Bern 
und das im Jahre 1803 den Versinigten Staaten einverleibte 
indianiſche Gebiet zwiſchen dem Ohlo und den Seen wieder 
herausgeben joDen, könne ale Einwohner von Amerika gegen 
England vereinigen, und wäre eben fo unpolitifh, ald Eng« 
lands älterer Verſuch, die Amerikaner zu beſteuern, opne ih⸗ 
nen eine Repraͤſenkation zu verſtatten. Gagland wuͤrde Die 
Amerikaner zut Ce ihrer elgenen Stärke und um ein 
haldes Jahrhundert als Nation vorwärts bringen, auch irgend 
einen europälfchen aat in Ihe Intereſſe ziehen, belonders 
werde Ludwig XVII. mit al feiner Parteplichkeit für England 
nit im Stande feyn, der Stimme feiner Nation, welche Aufı 
Sthaltung der Garantie Napoleons von 1802 fodern werde, 
zu widerſtehen. 

Herzogthum Warſhau. 

Der ruſſiſche hoͤchſte Rath zu Warſchau Hat der Präfertur 
aufgetragen, für Die Equipagenpferde Gr. Eaiferl. Majeflät 
und des Groffürften Gonflantin Fouragenorräthe bereit zu hal⸗ 
ten, wozu 60,000 fl. aus den ruffifhen Kaſſen angemiefen wurs 
den, m Pallafte des Fürften Poniatowoeki traf man Anftal« 
ten zur Aufnahme bes Großfuͤrſten. 

Ein Gerücht im Öffentlichen Bfätterm fpriht von einer Ruͤck⸗ 
Bewegung der im Warſchaulſchen flehenden ruffıfden Truppen, 
Bermiſchte Machrichten. 

Unter den vielen kürzlich durch Schwaben nah Wien gr: 
reisten Perſonen befand fih auch der Bönigl, großb:irannifce 
Unterflaatsfefretär für die auswärtigen Angelegenpeiten, Hr. 
Gooke. 
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Du Fronkfurk verſprach mem ſich aach der Allgemeinen 
Beitung, von der biefjäprigen, den 8. Sept. anfangenden Herbft, 
Meſſe ſehr viel; «8 war fhon eine ungewöhnliche Anzahl Aäu: 
er nd Berkänfer, and große Duantitäten engliſcher und Schwel⸗ 
ser Sabritmaaren augekommen. Man fand es beflärigt, def 
Die Schweizer und teutſchen Rattuns die emglifchen an Schoͤn⸗ 
heit, Zeichnung und Wohlfeilheit übertreffen; dagegen ſchienen 
die engliihen Kaflnire und Stahlwaaren ihren alten Vorrang 
su behaupten. — Die Stadt Frankfurt wird in Zukunft zehn 
Aompagnien vegulirte Truppen ‚ide von 120 Wann, halten. 

Der Aurpring von Hefſen war am 38. Anz. von Berlin 
weh Rajfel zurücdgetommen. 





Köntal. Hof. und Rarionalthrater. 
Eomntog den 13. Angufl. Stitle Waffer find tief, 
Luffipiel von Schräbder.. 
Röoniglihes Theater an dem Ifarthor. 

Samflag den 10. Augufl. Die buhläblide Ausle 
Kung umd der batrifhe Grenadier. 

Sonntag, den r1. Augufl. Der Tproler Waflel, 
rm. 

— ç —— —— — —— — — — —— 
Anzeig e. 

(3%) Im Cewtoir ber politiſchen Zei: 
tırng auf dem Rindermarkt und in allen biefir 
‚sen Buchhandlungen ift folgende wichtige Schrift zu erhal 
ten. (Preis 27 fr.) 

; Der Minitter 
Graf von Montgelas 
. umter der Megierung 
KönigMarimilians von Baiern, 
Münden den 6, Sept. 1814. 
Eriedr. Arm. Brodbane 
aus Leipzig. 





Berfeigerung. 
3176. (?. a) Die Behaufang der Dorothea Pöcherer, 
Boͤckerewittwe im Thale Petri, vebſt einer an der Stadtmauer 
gelegenen, mit 30 fr. zur biefigen Stadtkammer bodenzinfigen 


Dörte, worauf 1667 fl. 8 fr. 4 bi. Ewiggeld Kapitalt Hafter, _ 


wird den 20flen September Diefes Jahrs Vormittags von 9 
bie +2 Uhr Öffentlid am den Meiftdtstbeaden verkauft werden. 
Kaufsliebbaber haben Daher am beſagten Tag fib auf dem 
—— einzefinden, und ihte Andote ad proiocoilum zu 
‚geben. 
Den Zoſten Auguſt 1814. 
Abaigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Director. 
DigEe 





Berfabernn 
3rr9. (3. €) Burgebrab. Nachbevannte Abweſende, in 
Ben Jahren 1705 und 1794 gebome Ronferibirte. 
3. Georg Dofler, Schuhmacher von Burgebtach, 
2. Eityefter Dörſcher, Dienfiinebt von Ilmenau, 
3. Adam Schuſter, aus Durgmindbeim, 
4. Jchaun Wäcptler, von Obsrnrufes, 


5, Philipp Jakob Kirſchbaum, von Eberdßrünn, 

6. Johann Adam Bailetter, von Meidmannsderf, 

7. Albert Seiermann daſelbſt, 

8. Faiſt Ruben von Sraßmanndorf, 
welche zum Gintritte m den aktiven Milltärbienft befiimmt find, 
und deren Aufentpaitsort unbekannt It, werden biemlt öffent: 
Uch vorgelaten, fh ben dem hieſigen königl. Landgerichte zu 
Reken, und ihrer Militaͤrpflichtichkeit zu genügen, und zwor 
bianen 4 Wochen diejenigen, welche ich im Maiutreife, binzen 
8 Wochen, jene, die ſich in irgend einem andern Sreife des Rs 
nigreichs Waren befinden, und Binnen 5 Jahr Diejenigen, wel, 
che fih im Auslande aufpalten. 

Diefer Termin beginnt mie dem Tage der Bekauntmachung 
diefer EoiftaBadung. NachAblauf defieiben, und wenn ſich dar 
Konftribiete bis dahin nicht Nellen follte, wird 

3) fein Vermögen, weldes bereits in Beſchlag genommen, 
tonfidzirt, 
2) ber Gonferiptiomtpfikhtige, auf Betreten verhaftet, und 
fofort an das Militär abgegeben, und 
5) diejenige Strafe, welche das Sonferiptionsgefeh gegen bie 
Wideripenfligen noch befonders verhängt, gegen ibn ip 
Vollzug gebracht werden. 
Burgebroh am 20. Zulg 1814. 
Königiihes Landgericht. 
Mllinfart. 


3157. (2. a) In ber Prannersflcaße, im Haufe Niro. 1477 
WM auf künftiges Diichaeli Ziel, im 2. Stock ine Wohnung von 
neun heisbaren Zimmern, wovon bie drey vedern modern tape 
Hirt und zwey ausgemaple find, Küche, Speife, Holzlege, Stel 
kung auf vier Pferde, nebſt Kutſcher-Kammet, Remife auf vier 
Waͤgen, Keller, Speicher und andere Bequemlichkeiten zu bis 
u. 


Diefe Wohnung wird auch ohne Stallung und Remife abs 
geben und ifi Das Nahere Im Hauſe Neo. 1178 auf Der Hunde 
Ragel im 2. Siode zu erfragen. 


3155 Den 20. dieſes Monate frü 9 Ur wird in ber 
Mertmiltansvorfbadt in der Karlsftrafe ein Bauplatz mit 1j2 
Tagwer? 2500 [(ISchuh mwelder zwiſchen dem Schloſſer am 
Marefeld und dem Gigenthümer des Geltggwirthö Lacht abauer, 
Baun gegenüber des königl. Dofipltafarzt Saaf entlsgen if, an 
den Meiftbiethenden verkauft, und an denjenigen foglıith über: 
taffen, welcher über den Aufrufspeeis zu 100 fl. das meiſte Ans 


Hot fhläge 


Der Stadtzoliciunchmer am Schwebingerthor vermag Die 
möhere Ansfunft und Hucweifung zu geben. 


3175. (2. b) Ein Frauenziimmer von arfepten Jahren und 
guter Familie, mwünfbt eine Ziele als Gounernante, Geſell 
fchafısdame, oder auch als Hauthälterin balvigft zw erhalten. 
pre Kenntnlſie find: fie fpricht fertig franzöſiſch, fhreibe es, 
foriche ematifh und etwas itafienifch, foielt Klavier nad Harfe, 
Bann zeichnen, malen, ade frauenzimmerlide Naͤh , und Strick⸗ 
Brbeiten und fit in der Kochkunſt wicht umerfahren. Uber ihren 
Moralifchen Charakter, Betrogen und Perſon form fie ich ge» 
hörig legittmiien. Wraneirte Briefe beforgt Die Redactiom Dies 
fes Blattes unter der Adreſſe, an Müe B. 9. 2. 


— —* 


3145. (3. 0) Es if in be Ludwige vorſtadt nahe am 
Sendlingerthor ein Haus und Garten zu verkaufen, walches für 
— 7 oder ſoaſtigen Gewerbe mann (sh: vorieild aſe 
iſt. 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeftät von Daiern allergnädigftem Pridifegis, 
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Balern. 

Würzburg Hier it folgende allerhöchſte Verordnung 
erfchhienen : 

Im Namen Sr. Mojeftät des Königs von Balern ꝛc. ıc. 
Durch eine hoͤchſte Gurfhliefung der königlichen Hoftommiſſion 
iſt der Früchten »Ausfupejull von 8 Er. pr. Malter auf einen 
Arenzer, und der Waſſeczoll von 2 Pr, pr. Malter für jede 
Station auf einen halben Kreuzer heruntergefcht. 

Dicfes wird mit dem Bemerken befaunt gemacht, daß von 
nun an und bis auf meltere Verfügung die Getreidfradhten 
nie mehr bloß bey Hauptgrängzolftationen, fondern aud dep 
jeder Nebengränggolitation ausgeführt und verjollt werden 
dürfen, Würzburg, den 2. Sept. 1814 Königlihe Finanz 
Direktion. Brenherr von Zu Rhein. 

Durch Augsburg paffisten, neben andern zum Wiens 
Rongrefie reifenden Perfonen, am 8. Sept. der Burhannöverihe 
Kabinersminsfter Graf v. Münfler, und der. derzogl. naſſauiſche 
Staatsminider Frepprer v. Marſchall. In Der folgenden Nacht 
kam Se. koͤnigl. Hoheit. der Aronprinz von Würtswberg durch, 
um fi über Janebruck nah Wien zu begeben 

Deftereeid. 

Nah Parifer Blättern fo Madame Bacciochi, ehemalige 
Zürftin von Luces und Piombino, gu Gräg die Weiſung er 
Halten haben, ihre beabfichtigte Neife nah Wien nicht fortjur 
fegen, worauf fie mit Iprem Brudse Hieronymus nad Italien 
abgersist fep.. 

Saıdfen 
‚ Im Hamburglſchen Rorrefpondenten liebt man nachſtehenden 
Artikel aus Sachfen, vom 28. Aug.: „Ueber die Geſinnun⸗ 
gen und dad polltiſche Benehmen des Abnige von Sacfen if 
Bon mehreren EHrififtelleen ſchon lo manches ſeichte, ja ver 
umglimpfende Urtheil gefällt worden, meldes redlich⸗ und 
wohlunterrichtete Sachſen ſtillſchweigend verachten konnten, ba 
dergleihen Urtheile in der gerechten und fegensvollen Regierung 
des Könige, in der Biche und Anhänglihkeir feiner Untertha⸗ 
nen und in der Achtung der Ausländer ihre Hinlänglihe Wir 
derlegung fanden. Aber la in den rheinifhen Mekur aufge⸗ 
nommense Auffeg: Sahfens Pfiliät und Met, deſſen 
in Rro. 94 befindlicher Schluß dem Ginfender dleſes chen zu 
Seſicht kommt, trägt zu ſeht das Gepraͤge ſchwatzer Bospelt 
und fhaamlofer Berläumdung, und ift zu ſehr Darauf berechnet, 
das fühfiihe Volk an feinem Megenten irre zu machen, ale 
daß er mir Stilſchweigen üdergangen werden könnte, Der 
Derfaffer behauptet von Fundigen, mit dem Gange der dama- 
Iigen Verhandlungen vertrauten, fehr glaubmürdigen Männern 
Folgendes als undezweifelte Thatſache zu wiſſen: „Na rinrt 
won dem König von Sachſen bep feinet Abreiſe nad Döpmen 


Dem Wilener Hofe geſchehenen Eröffnung, daß er fi demfil« 
ben anfchliefen, und alien feinen Maofregeln beptreten wolle, 
fey der General von Langenau von Prag nad Wien abgeſendet 
worden, um die Unterhaublangen anzufnüpfen: Oeſterreich 
habe ihm wilig aufgenommen, und, Im Dertrauem auf Treug 
und Slouben eines teurfchen Fürften, dem Könige Alles, was 
man zu thun gefonnen if, umd wie man, wenn Napoleon bis 
Bedingung ſich nit gefallen lofiew, loszubrechen gefaßt feg, 
vertraufich mitgetheilt. Als der König, von Rapolton geladen, 
von Prag nah Dresden gefowmen, babe er ihm ohne Noth 
und aus elgemem Antriebe Das ganze Gehelmuih jener Ders 
handlungen enfdsdt; zum Lohne fey ein Vertrag geſchloſſen 
morden, der dem Rönige bie Mark Brandenburg und einen 
Tpell Böhmens zugefihert habe.“ — Der Berfäffer frögt biete 
auf jeden Sachfen, ob fly gegen folben Verrath aicht fein 
Dery empöre? Gr frägt die altem Delden teutſcher Matien 
den vergangenen Jahrhunderten, ob fie wicht alle einftiimm 
auf ein folhes Vergehen die Drepfade Acht gefegt hätten? — 
Wie unlauter die Quellen find, aus welchen der Berfafier ger 
IMöpft zu haben vorgibt, wien beſſer Unterrlchtele und mit 
Dem Gange der Dinge wirklich vertraute Perfonen. Es iſt 
nämlih unbeftreitbare Thatſache, daß der General v. Langenau 
nicht nach Wien geſchlckt worden iſt, um die Unterhandlungen mit 
Defterreih, als welche ſchon vor feiner Adreife von Prag ger 
ſchloſſen waren, anzufnüpfen; Daß bey feiner Zurädkunft mach 
Prag der Aönig, dur die Umfände gesmungen, bereitd vom 
dort abgerAst war, und von dem ©eneral weder mründliden 
mo fhriftlichen Bericht über den Gegenſtand feiner Sendung 
nah Wien schalten pat; daß alle der König die Sehelmulſſe, 
melde dem Generol zu Wien mitgetheilt worden ſeyn follen, 
nit wiſſen, noch folglih fe dem Haller Mapoleon rmtdeden, 
noch eine Belohnung dafür zugeiihert erhalten konute. Gben 
fo gewiß und wahr iſt ouch, daß feit der Rüdkche des Rünias, 
von Sachſen nah Dresden bit zu feiner Sefangenfhaft weder 
über die Ermerbung der Mark Brandenburg und eines Tpeils 
von Böhmen, noch fonft Über einen andern polltifhen Gegen: 
Rand irgend ein Vertrag zwifchen dem König wind dem Sale 
fer Napoleon geſchloſſen worden ifl. Diefe Belhuldigungen ges 
mifbrauchten Bertrauens, und des Verroths, Die übrigens Mies 
mand, ter den rechtlichen Karakter des Rbnigs kennt, auch 
nur für wahrſcheinlich halten Fann, find alfo aichts ald ein 
Gewebe der bospafteften und fhwärgefien Berliumdung. — 
Dir fragen nunmehr, um mit dem Berfafler zu fpreiben, mi 
jeden Sachſen nur, fondern jeden Ehrenmann, von meldet 
Narton er fen, ob fi nicht fein Herz empdrr gegen dir Frech 
heit, einen im Unglüd flh befindenden Megenten ſchaͤndlich 
verlänmden, um ihn in dem Augen anderer Nonatcheu im ein 


wchäffiges Licht zu ſetzen, und bey feinem Molke, deſſen bank: 
bare Liebe ihm Den größten Troft im Unglüd gewährt, vers 
aͤchilich zu machen? Wir fragen die tugendpaften Minner jedes 
Beitalterd, ob fie ulcht alle einflimmig ein ſolches Vergehen 
verabſcheut, und eremplarifher Beſtrafung mürbig erkanat 
hätten?" 

Preußen 

Die Berliner Zeitungen melden die am 26. Aug. su Meus 
Errelig flatt gehabte förmliche BDerlobung bed Herzog von 
Gumberland mit der verwittweten Pringefin von Somis, geb. 
Dergogiun von Medienburg: Strelif. — Der Zürft Blücher war 
den 5. September von Berlin nach Breslau abgereist. Der 
Bürft von Dardenberg fol feine Abreife nah Wien auf den 4. 
Sept. angefcht haben. 

Fraunkreich. 

Am 24. Aug. wurden Die Obereroffizlere Der neuerrichteten 
SFompagnie der hundert Schweiger dem Könige vorgeſtellt und 
erhielten am folgenden Tage insgefame Drden. — Unter deu 
neulich dem Könige vorgeflellten Perfonen befanden ih aud ber 
gewefense Gouverneur von Rom Ben. Diellis und Hr. Street 
ans London, ein Miteigentpümer und Mitarbeiter des Journals 
the Sonerier, Diefem bejeugte, nah Anführung des Moniteurs, 
der König feine Zufriedenheit über die Stendpaftigkelt, womit 
er länger als gehn Jahre in feiner Zeitung die Soche der Bour⸗ 
band vertpeidigt Hat; indem er ald Grundſatz aufſtellte, von ih⸗ 
rem Triumphe hänge Europens Rettung ab. Derſelbe wurde 
won Dem Grafen v. Artois, Der ihn ſchon früher gefannt hatte, 
fer anädig empfangen, j 

Der Graf v. Artois wollte gegen den 7. Sept. feine Reife 
dad fübliche Fraukreich antreten. Er gehe bis Marfeile, — Der 
Für von Bennevent wollte zwiſchen Dem 10. und 15. zum 
Wienet Rongrefie abreifen, 

Die Deputirtenfammer genehmigte am 3. September dab 
Budget mit 140 gegen 68 Stimmen, nachdem Der Miniftes 
felbt mit Autorifation des Königs einige unbedeutende Berände; 
zungen darin vorgenommen hatte, wodurd Die Gentimes addis 
tionels von 60 auf 50 Prozent herabgeſetzt, und den Zinfen 
won 8 Prozent, welde bie Gigenshümer des Artieres erhal 
sen follen, der Mame „Entſchaͤdigung“ bepgelegt wurde, — 
Dis Pairsfammer nahm am demfelben Zage den gmepten Tis 
tel Des Geſehes über Die Preffrepheit, mit 80 gegen 42 Stims 
wen, an. 

Rah Anzeige des Moniteurs iſt am 1. Sept, eins Flotten 
Divifion, unter Anführung Des Schiffekapltaͤns Mılius, mit and, 
Truppen an Bord, von Breſt nah den weſtindiſchen Inſeln abs 
Hefegelt, um bie Durch den Friebenstraftat vom 30 May Frank; 
rei zurüdgegebenen Rolonien in Befig gu nehmen. 

Der Für von Benevent wollte dem Vernehmen nah ſchon 
Den 10. Sept. nah Wien abgehen. 

@ihe Bönigliche Berordaung vom 20. Auguft gibt der Ber: 
zogin von Orleaus alle ihre shemaligen Süter, fomeit fie nicht 
verkauft find, wieder, 

Der Marſchall Soult war von Rennes auf Urſaub nad Pa: 
sis gelommen, 

Daris, den 3. Sept. Konſol. 5 Pros. 78 Fr. Banfal:; 
tien 1165 Br 

Gtealien. 

Stalienifche Blätter Haben angezeigt, daß ber Pabſt Lucien 
Buosaparte zum Herzog von Muñaneno ermanıt habe. Jezt 
mird erklärt: Daß dieß nicht der Fall fen. Die Sache iſt folgen: 
be: Lucian Buonsparte hat fhon vor einigen Jahren Lehngüt, 
ter in den römifchen Staaten gekauft, womit Tirel verbunden 
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find, Diefe Titel daͤrfen aber ohne Bewilligung bes römifhen 
Hofes nicht geführt werden. Lucian habe um Diefe Bewilligung 
angefucht, erhielt fie aber mit. Wenn er ale dem Titel eines 
italienifhen Herzogs füprt, fo hat er nicht die geringfle Autoris 
fation Dazu. 

Nah Briefen aus Palermo vom 16. Aug., meldet das 

Journal de Parrs, ſchienen Die Engländer Anftalten zur Riw 
mung von Gisifien gu machen und hätten die Materialien ihrer 
1810 gebauten Baraken verfauft. Go hertſche jeit der Auföfung 
Des Parlaments große Gaͤhrung auf Der Jnfel; die Regierung 
wolle die von England eingeführte Konſtitution abſchaffen, und 
serfolge alle diejenigen, welde man für Anhänger der Engläns 
der Halte; Dagegen hätten bie von der Regierung eröffneten 
freywilligen Werbungen ſchlechten Fortgang, Die Fregatte 
Minerva ſey nad Teieſt geſegelt, um Die Koͤnigin Karoline und 
den Prinzen Leopold abzuholen; feitdem aber Habe Die Königin 
geſchrieben, fie wolle nicht vor Endigung des Wiener Kongreſſes 
nah Stjilien zurüdkehren ıc, 
. Die Beitung von Genua erhebt fi gegen verſchiedene Ars 
tikel, welche in Parifer Zeitungen, belonders in der Gazette du 
France, über den Zuſtand der Dinge in Genua und über den 
großen Geldmangel der dortigen Regierung, enthalten waren. 
Rein Handelsplak am mittelländiihen Mesre habe fo geſchwind 
Die glüdlichen Folgen der wiedererdifnsten Schiffahrt empfunden, 
Der Hafen von Benua mimmele von Schiffen, die prov. Rigie, 
zung Eofle dem Staate feinen Heller u. f. m. 

Mach einem franz. Blatte If die neapolitanifde Armee, un 
geachtet der Entlafjung Der meiften Ausländer, dermalen no 
55,009 Naca ſtatk. Sie wird in 3 große Divifionen abgetheilt 
werden, woron eine, wie bisher, bie Mark Ancona ıc. beſetzt 
galten, Die zweyte im Janeın des Königrrids bleiben, und die 
deitte an ben Graͤnzen deſſelben Eantonniren fol, Der Rönig 
hielt bepnape täglich Mufterung über eingelae Aotpb. 

Bu Palermo überreichte der neur großbeitannifche Gefandte, 
Hr. Acourt, in den siften Zazen des Augufts dem Könige fein 
Rreditin. Er 

Spanien 

Der Koͤnig erhält fortmäprend (ſchreibt Die Gazette de 
France aus Madrid unterm 25. Auguft) von allen Seiten 
Slükmwünfhungsadrefien. Er Hat eine Menge Ernennungen zu 
ben, dur das Abfterben der Titufaren erledigten geiſtlichen 
Würden vorgenommen. Die Ernennungen des Königs Jofenp 
werden als nichtgeſchehen betrachtet. Uuſte Dichter und geiſt⸗ 
Uchen Redner wetteifern im Preife Der Welöheit und des Blüte 
unſers Geauveraind ; Der Eifer vertritt bey ihnen die Stelle der 
Zalente, und man Bann Immer der guten Abſicht feinen Bep: 
fall nicht verfagen. m Der Hofbuchdrucered erfhien eine Flug ⸗ 
Särift, Deren Zwei ift, den Inhalt des Dekrets vom 30. 
Mai zu vertpeidigen. Diefes Product enthält nihts als Per: 
ſoͤnlichkeiten im gröbften Srpl; man erkennt daran die Feder 
bes Redakteur Der Atalaya. — Es feine enrfhhleden, Dal 
man die Parteggänger oder Dis in den Provinzen entilandenem 
frevwilligen Kriegsſchaaten Der Linienarmee einverleiben wird; 
doch fo, daß Die Dffisiere zweh Grade verlieren, und z. 8. 
der Rapitän Alnterlieutenant wird, Diele von den Umflänben 
geboteme Maaßreget erregt Mißvergnügen; Denn jeder Diefer 
Partengänger glaubt ſich hob um den Staat verdient. 

Der Eönigl. preußlſche Gefandte Frebhere v. Werthern hatte 
beym König Audieng erhalten, und ihm neben feinem Brglau: 
bigungsfhreiben das Greßkreuz des fhmarzen und reiben Ad» 
lerorden® überreiht. Die nämliden wey Drben erhielt der 
Heryog von ©. Garlos, und dın rothen Adler der im erflen 
Staatofekretatlate angeſtelie Don Martines DBiergop. 
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Das Journal de Paris meldet ans Bapdnme vom 27. 
Yıgufl: „Im der Naht vom 24. auf den 25. haben die Spa, 
wier die Brüde von Drun über die Bidaffoa verbrannt. Der 
Befehl dazu ſol ſchon früher gegeben, aber Die Ausführung 
duech die Eagländer, weiche beyde Blußufer beſetzt hielten, wer: 
hinderr worden fepn. Sobald dieſe Das Unke Ilfer verliehen, 
wurde er vollzogen. Man frägt ih, was der Brund zu ders 

leihen Maahtegela feyn kann; will der König Ferdinand ale 

erbindung mit Franktelch unterbreden ? — Man fagt Der 
Madrider Dof fürchte ſich außerordentlich wor Karls IV. Ankunrt, 
in Spanien, und es feg an allen Graͤnzen und in allen Sees 
Häfen Befehl gegeben, ihn su verbaften fobald er erfheint. * 

Ga englifgen Bläftern it von einem Gerücht die Rede, 
daß der König Zerdinand vos Spanien allen franzöfifhen Schif⸗ 
fen, welche die weiße Flagge führen, das Linlaufen in fpanis 
ſchea Difen verboten habe. Der Wunfh Ludwigs XVII, 
den König Kart IV, wieder auf dem. fpaniihen Throne zu fer 
hen, fol dieien unerwarteten “Befehl veranlaßt haben, welcher 
jedoch mod fehr der Beſtaͤttgung zu bedürfen ſcheint. 

a is P 

Rondon, den 29. Auguſt. Goniel. 3 Pro. 65 1j4.. 
Red. 65 518.5; Omnium 2 5j8. Diskonto. — Gin Oppoſi⸗ 
tionsjournal font, Die Mahricht von Der Abbrebung der ins 
terhandlungen zu Gent (melde jedoch von den Minifterialblät 
tern mur eine Unterbrehung bis zum Einlauf neuer Yafleucs 
tionen aus Amerifa genannt wird), habe Diefes beträchtliche 
Sinken des Fonds hervorgebrabt; das Omnium fen felbit el⸗ 
nige Stunden lang bis auf 3 Prozent Werlujt gefallen geme: 
fen. Man beſorge auf Der Börle, Daß bey dem MWieberzuiam: 
menteitt des Parlaments die Regierung neue beteächtliche Anz 
leihen machen werde, während von bem legten von 24 Millios 
nen erſt 2 Mil. dur Die Rontraperten in die Schagfammer 
eingezaplt wären. — Lord Gaſtlereagh (ſagt Dafelde Onpoils 
tionsblatt) wird aun fhon zu Paris ſeyn. Der Hauprimed 
feiner Reife dahin If ohne Zwelfel, den Irrthum, melden ec 
rüͤckſichtlich des Megerhandeld begangen hat, . wieder gut zu 
smachen; vieleicht ſucht er auch bie Schwierigkeiten, Die ih 
wegen Abtretung der Öfterreihifhgen Niederlande an den Fürs 
ften von Dranien erhoben Haben , beyzulegen. — Am 27. Aus 
gut verfügte fih eine Föniglihe Gommiffton in das Dberpaus, 
wo fie aub die Beamten des Unterhauſes verfammelt fand, 
und eine Löniglihe Erklärung wegen Prorsgation des Parlar 
ments bis zum 28. Now. verlefen wurde. — Eine heftige Feuers⸗ 
Srunſt Hatte viele mit Waaren gefüllte Magazine längs den 
Ufern der Tpemfe in Southwark (dem füdlicen Teile von 
London) verzehrt. — Der Gourtſer wiederholt aus teutſchen 
Slaͤttern das Gerücht, daß öoͤſtertelchiſche, ruffifbe und preußis 
sche Truppen nah Toscana marfhirten, um ſich nach Ciba 
einjufhiffen. 

Das Morning :Ghroniche behauptet und der Courtler laͤug ⸗ 
met fortwährend, daß dis Gonferengen zu Cent abgebrochen 
fenen. Doc gefteht Iegterer, dah das neuerliche beträchtliche 
Steigen der Baummwol, und Tabakpreiſe wenig Vertrauen auf 
einen guten Ausgang der Unterhandlung von Seite des Raufs 
smannsjtandes zeige. — Ben Erwaͤhnung des Gerüchte , daß al- 
lürte Truppen auf dem Marſche nad Elba fenen, fraͤgt der 
Gourier D’Ungleterre, warum man Ösonaparte überhaupt nach 
Dieler Infel, und niht nad Sibitlen oder Botanhbay geſchlat 
habe? Tin zu London umlaufendes Gerüchht wollte behaupten, 
Die engliſche Regierung Habe Befehl nah dem mirteländifchen 
Dieere gefandt, Buonaparte von Elba nah Malta zu drin 
gem — Madame Lucian Buonaparte hatte fi mit ihrer Toch⸗ 


ter und einer zahlreichen Dienerſchaft zu Dover nah dım fa 
ſten Laude eingefhift, um fih nah Rom zu begeben — Die 
Artlllerie und Munition zu Woolwich, wegen deren Ginfchifs 
fung meulih Gegenbefehl anfam, waren nicht nah Amerika, 
ſondern nach Mormegen, zu Unterflügung der fhwediihen Ars 
amse bejlimimt geweien. + 

Rußland, 

Die Samburger Zeitung enthält Folgendes aus Peters: 
burg vom 18. Auguf Der Geheime Rath Graf von Neffels 
zode, hat Das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten ers 
Halten. Der Reihakanzler Graf Romanzom, iſt dur folgen 
des Eaiferl. Refkript, auf feine Bitte, des Dienſtes entlaſſen: 

„Graf Nikolai Petromitfh! In Rüdiiht Ihres an Mi 
während meiner Abmwefenheit aus Der Reſideng verfchiedentlidh 
ergangenen und von neuem wiederholten Geſuchs, entiafle Ich 
Eie von allen Ihnen anvertrauten Gelhäften. Aus Meiner 
Ihnen bekannten Achtung gegen Ihre Verdienfte können Sie 
urtheilen, wie fehr es mich ſchmerzt, dieſen Ihren Wunſch gu 
erfüllen; Doch Hofe 3b zuverſichtlich Dad Sie, fobald ihr Ges 
fundpeitszuftand es erlaubt, aus Liebe gum Vaterlande, dem: 
felben durch pre Kenatniſſe und Erfahrungen fih wieder möge 
lich zu machen, nicht verweigern werden. 

Empfangen Sie bey diefer Gelegenheit die Beflätigung Mei: 
ner ausgezeichneten Dankbarkeit für Ihre dem Baterlande gr: 


lelſteten Dienfle und die Verfiherung Meiner unerfhütterlichen 


Achtung. Ich verbleibe Ihnen übrigens ſtets wohlgeneigt. 
— (Unterz.) Alerander“ 

Ukafe Gr. Laiferl. Majeftät an den heiligen 5% 
nod, den Reihsrath und den dirigirenden Senat, 

Das an Mi gerichtete Geſach dis Heil. Synods, Dei 
Relchstatha und bes. dirigirenden Senats wegen Grridtung el« 
ned Denkmals für mid in der Refldeng, und wegen Annahme 
der Benennung: der Geſegnete, gereiht Mie zur pöchften Zus 
friedenpeit, indem Ich tHeild den über Uns maltenden Gegen 
Gottes, theils aber Die Gefinnungen der ruſſiſchen Reichs: Got: 
porationen, die Mir den ſchweichelhafteſten Mamen beplegen, 
erkenne, Mein ganzes Beftreben geht dahin, um Duch heiße 
Sebete den Segen Sottes für Mich und mein treues Volk zu 
erfieben, und von Beinen gelichten treuen Ilaterthanen und 
überhaupt von dem ganzen menſchlichen Geſchlechte geſegnet zu 
werden. Died tft mein heißeſſer Wunſch und Wein höchſtes 
Gluͤck. Alein bey alem Meinen Beitreben, foldes zu erreis 
Ken, kann Ih Mir ald Menſch nicht die Rühnpelt erlauben, 
Diefen Beynamen anzunchmen, und gu mwähnen, dag Ich dieſes 
GSluͤck ſchon erreicht Hätte. Ih Halte es um fo weniger vereins 
dar mit Meinen Grundfägen, als Ih jederzeit und bey jeder 
Gelegenheit Meine getreuen Unterthanen zur Befheidenpelt und 
Geiſtes Demuth ermahnt habe, und Ich mil daher nicht felbil 
ein Bepfpiel geben, welches diefen Gefinnungen wide:forehen 
würde, Indem Ih demnah Meine vollommenfte Erkenntlich ⸗ 
Beit hiedurch bezeuge, bitte Ich Die Reiche Gorporationen, fol: 
ed alles zu unterlaffen. Möge Mir ein Denkmal in Guren 
Herzen errichtet werden, mie ein foldhes in dem Meinigen für 
Guch beſteht. Möge mein Bolt in feinen Herzen Mich fegnen, 
mie Ih 08 in dem Meinigen ſegnel Möge Rußland gluͤcdlich 
ſeyn, und Möge über Mich und über Rußland Der göttliche Se⸗ 
gen walten! 

Die hier in ruſſiſcher Sprade erfhelnende Zeitung: Die 
Mordiihe Poft, emtpält Über deu Aufentpalt Sr kaiſerl. Mai. 
in London unter andern noch folgendes: 

„Bir John Sinclair, Ghevalier Baronet, Mitglied des 
koͤnigl. geh, Rarps und Präfident der Gommitten für den Acker⸗ 


- 


le Eigenibaften aber, welde in meinem Augen 
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Bart, war dem Mailer Aergunder In Pult⸗eneyhouſe vorgeftelt 
worden, und auf die: Frage eines Freundes nach felnem lirtheile 
über den Raifer, emtwarf er zur Antwort folgende Gharakter: 
ft: „‚Altrander hat-ein maͤnnlich⸗ · und eimmehmendes Arußere. 
&r Mojeftät 
am meiften ausjeihnen, find: das Benehmen eines aufs hoͤch⸗ 
fie ausgebildeten edlen Mannes, die größte Sorgfalt, fih zu 
unterriditen, da® eifriafte Beſtreben, zur Vetvollkemmaung al: 
les Wiſſeno wuͤrdigen in feinem Staaten mitjwwirken , und feine 
Bäpigkeit, auf dem erhabenen Standpunkte zu ſtehen, Auf wel: 
den er geſtellt if.“ 
Dinemark 


Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Gopenhas 
gen vom 30. Auguſt, Machtichten aus Gothenburg zufolge, 
Defand fich Prinz Eht iſtlan in der Mähe von Gpriftianta auf dem 
Bande etwas umnpäßlid; auch ging das Gerücht, als wären in 
Ehriftionia linruhen ausgebrochen „ die das Derbeprufen der 
ſchwediſchen Truppen zut Beplegung veranlaft hätten. Am 26. 
erwartete man Se. königl. Hoheit, dem Aronpringen, in lidbes 
walla; aber unvorkergsfeßene Umſtaͤnde ſchlenen die Ankunft 
verfphtet zu baden, Der König und Die Königin erwarteten 
ipm , un alehald nachher nach Siockholn abrugehen. 

In einer am 16. von Prinz Gpriftten In Ghreiftlanla erlafı 
fonen Protlemarton, worin er die Gründe feiner Handlungen 
entwickelt, drüdt Se. Fönigl. Hoheit darin aus: deß er aus 
Liebe zu dem nerwegiſchen Wolfe der Gewalt der Umſtünde 
nochgeneben habe. Damit die Nation eine genaue Kenutulß 
aller Derbältniffe erlange, werde eins anferordentliche Reiches 
Derfomminng zufammenberufen werden, die auf den 7. Dit. In 
Ghriftionta angefept ſey. Er führt zugleid darin au, daß Bir 
Ausdehnung der Küſten und Orängen ed nothwendig gemacht 
habe, die Truppen zu serfiremen; daß in den Magasinen bereits 
Mangel eingetreten wäre; daß wan dennoh das Waflenglüt 
hätte verfuchen wollen; bie uner wartete U⸗bergabe von Frede⸗ 
ritkeſtad ober den Uebergang über den Glommen erleihtert und 
die Meberflügelung der rechten Blanke der Armee Hätte zur Folge 
haben können, 

Die Stodpolmer Zeitungen vom 23. enthalten Die benden 
Gonyentionen; aber meder dort neh in Sothenburg war bis 
jum 25. Die Aufhebung der Blokade der norwegiſchen Häfen 
publteirt worden, auch von leyterm Dete no keine Erpeditien 
abgegangen. Go If deßhalb auch von hieraus noch Beine Mer: 
— * erlafien , die. das Derbot des Handels mit Norwegen 
aufpebt. 

Unterm 24. birfes find der Gapitän und Ehef der Altonal 
ſchen Jäger : Yremadier ⸗ Gompagnie, von Rathlew, und Die 
@recond: kleutenants bey derfelben Gempagnie, von Mund und 
von Dids, zu Rittern des Dannebrog: Drdens ernannt. 

Der Gontreadmiral Toender, die Rommandeues Grib und 
Brieh, 3 Gapitäms und 5 andere Grerffijiers find aus der Rifle 
der koͤnigl. Marine: Offiziere aut geſtrichen. 

Der Eopitatn 3. &. M von Dommel Iff aus ber Lifte der 
— Ritter von der 4. Klaſſe audgerhloffn. 

Im Stifr Wiborg find 10,600 Thaler Daͤniſch Gourant 
für die im Holfleinifhen Kriege Werrmundeten und die Wittwen 
und Wallen der Gebllebenen eingegangen. 

Die Nachrichten aus Schweden geben nicht weiter als bis 
sum 24. d. D. aus Uddewalla. Pie man vornimmt, wird 
der Pring Ehriftian koͤnigl. Hoh. Mormegen verlaffen, wann 
derſelbe Die ausübende Gewalt der Reis: Derfammlung über 
geben hat. Ale Akten der norwegiſchen Regierung werden jezt 
vom Staatsrathe ausgefertigt, 


Der Here Decabre, franz. Legallondſektet de, if hleſelbſt 
angelommen. . 

Oeffentliche Blaͤtter befanpten, dab Ah dep Fer Eonventich 
von Moß noch geheime Artikel befänden, 

Bermifhte Nadhridten, 

Ditweiler, den 1. September 1814. Beute jog dab 
König. baterifche 2te leichte Infanterie Bataillon ( Baron vor 
DMerz) welches ſeit dem 24. Jung Hier und tn der Gegend ih 
Kantommirumgd : Quartieren lag, vom hier ab, um Die ihm jet - 
angewleſenen Fautonnirung von Eufel zu bejlchen. — Das Be; 
tragen des Hrn. Gommandirenden ſowohl als des ganıen Offl 
sierforps, fo wir jedes einzelnen Soldaten war fo edel umd 
brav, daß die Hfefigen Elawohner ſich «8 zur erften und heili⸗ 
gen Pflicht reinen, foldes zu rähmen und demfelden mit Dem 
beißeften Wunfch für feim kuͤnſtlges Wohlergehen den wärmſten 
Dank abjuftarten. Wenn etwas gerigndt At, der baterifhen 
Regierung die Herzen ber Hiefigen Ginmöhner zu erwerben, fo 
war 26 Das edle Betragen dleſes anserlefenen Vatalllons, -— 
Im Ramen Hiefiger Stade der Dbstbürgermeifier Lepdorff. 

Ee war am 8. Sept., daß Se. f. H. der Kronprinz von 
Würtermderg feine Reife von Otuttgart nah Wien antrat. 
Tags vorher hatte der hanndverfhe Staateminiſſer Graf von 
Münfter zu Ludwigsburg eine Audieng bey Er. Mal. dem 
König gehabt. 

Se. Eönigl. Hop, der Orefherjog von Baden wird fih ge— 
gen Gade Septembers nah Wien begeben; feine Equipagen 
Mad ihm bereits dahin vorausgegangen. 

Bey der öfterrelchifch « baterifhen gemeinfhaftfichen Admilnl 
frationstommiffion zu Kreuznach, führen Laiferl, Öfterreihifdher 
Seits der Seheimerath Freyhett v. Heß und Pönigl, baleriſcher 
Selts der Geheimerath von Zwachh den Vorſttz. 

Auf Ihrer Nüdrelfe von Baben nach Münden hatten 
pre ke. HH. der Prinz Eugen und deſſen Gemahlin am 2. 
Sept. zu Schafpaufen übernachtet, und am 5. Ihten Wrg über 
-Ronflanz und bindau fortgefegt. Einlgen Nachrichten zufolge 
wollte J. M. vie Haiferin von Rußland denfelben Weg rn 
men, und am 10. Sept, zu Schafpaufin eintreffen. 
——— — — —— — a — — — 

3162. Zufünfrigen Dienstag als den 13. d. M. Dormit: 
tags von ig dis ı Ihe wird Die öffentliche Präfung mit den 
Eleven der Gentral: Deterinär: Schule, und am 15. Die fepers 
liche Prelſeverthillung vorgenommen. Indem man pievon die 
Anzeige und Einladung on das Publikum offitlel befamsit macht, 
bemerkt man, daß diefer Actus im Veterinär »Bebäude Im enge 
liſchen Gerten flatt findet. 

Münden den 10. Sepf. 1814. 
KRönigl. Ceatral Bererinde, Säule, 
Behr. v. Ketling. 
Neymar. 


3165. Cine ſeparitte heigbart Stube It ſogleich zu dejtä 
hen, DU. 


3100. (3. a) Den 13. Ddiefes kommt das Krämer 


Fuhrwerk von Manupeim bier an. Wer Berfenduns 
en hat, als nämlih nad Düſſeldorf, Aden, Koßlenz, 
—X Deffen : Darmſtadt Baden: Durlad, Heideſberg, 


Bruchfal, Straßburg, Maftadt, Heilbron, Kanſtadt, Gtuttgart, 
Galm, Gflingen, Dilisgen, Ulm, und noch mehreren berfels 
ben Gegenden, beliche ſich bey Hrn. Reuter anjufragen. 


Mebſt einer Avertiffermentd: Beplage,) 





Beylage zu Neo. 2ı8 der politifhen Zeitung. i 


— a — 


Briupauss:Berfteigerung. 

3114. (6, f) Da die durch Ausichreibung vom 21. April 
in den Öffentliden Blättern bekannt 
Sunius laufenden Jahre wor ſich gegangene Berfleigerung bes 
Fonigl. Bräuhaufes zu Wörth am der far Die aller hoͤchſte Ge⸗ 
nehmigung nicht erhalten bat, ſondern in Felge koͤntglicher al⸗ 
Ierhödfter Eutfchliehung vom 13. dieſes Monats eine neue Ver⸗ 
telgerung vorzunehmen IR; fo wird hiezu Dientag der 13. 
jutünftigen Monats September beflimmt, an welchem Tag ih 
alfo die Raufsliebpaber bis 9 Uhr frühe in der Bräuwermalterd, 
Wohnung zu Woͤrth einfinden, und ihr Anbei zu Protokoll 
geben wollen, 

Die Befhafenpeit , und die nähern Raufshedinaniffe dieſer 
veräußerlien braunen und weißen "Bierbräuerep, find übrigen® 
In der Eingangs allegirten Ausihreibung vom 21. April ums 
ländlicher enthalten, wad wird fi alſo Kürze halber darauf 
beziehen, Münden den 17. Auguf 1814. 

- + Röniglide Finanz: Direttion des 
far: Rreifeb, 
v. Annetsberger, Direktor. 
° von -Rrempelguber. 





3147. Sa) Befonatmadun- 

Mittwoch den 5. Dir. I. 3. Vormittags von 9 dis 12 Uhr 
wird auf Andringen der Gläubiger dad Anmwelen des verſtorbe⸗ 
nen Franz Seraph Dagn, Buddruder und Buchhändler all hier 
in der fogensanten Narinfſelg ſub Nro. 192 falva Rati ſiceioue 
Creditorum an die Meiftdietyenden äfentiih veräußert. Selbes 
beflept in dem ehemaligen Studenten» Seminar, als: In einen 
großen und geräumigen, 2 Stock hoben Haufe, mit einem laufen: 
den Wafler verfehen, moran ein Mebengebäude famt 2 Flügels 
Gebäuden rückwärts im den Garten angebracht find, in einem ges 
räumigen Hofe und Nebengärihen. Das Ganze wärs für einen 
Öffentlichen Gewerbömann oder Zabrifanten geeignet, auch wird 
bemerkt, daß bisher auf dem Haufe «ine Buchhandlung und 
gangbare Buchdruckerey executiet worden If. 

Raufslichhabsr haben an beitimmten Tage und Stunde auf dem 
Eönigl. Stadtgerihtsburenn zu erſcheluen, Unbekannte fih über 
ihr Bermögen und Aufführung legal ausjumeifen, dann ihr Ans 
bof ad Protocolum zu geben. Endlich wird noch angefügt, 
Daß der Böntgl, Advocat Rott amtlih beflelter Anwald der 
Greditoren ſey, an weſchem fi nörhigen Falls um weitere Aus» 
kunft gewendet werden kann. . 

Acutm, ben 30. Aug. 1814, 
Abaigl. Stadtgeriht Landshut. 
Asingruber,, Stadirichter, 
Stark, 





‚ Berfteigerung. 

3151. Mit Einseftändaiß derTitt, Graf von Deuringifden 
Zeflamentöerben wied Bünftigen 22 Sept. I. 3. die dermal lud: 
eigner ſeht betraͤchtliche Hofmark Hohentann, aus freyer Hand 
an den Meiftbiethenden in dem dafigen Schloß früp Morgens 
von 9 bis 12 Uhr gemößnliermaffen auf ben Glocenzug jedoch 
falva ratificatione verkauft werden. Das Schloß Lohenthaan 
liegt 4 Stusd won Landshut nah an der Stroße nah KeUdeim 
und Nürnberg, und eine Stunde von Markte Rottenburg. Die: 
fes Schloß if im beiten Zuflonde, mit vielen heihbaren Zimmern 
Rüden, Sprisgewöld, zweyen Kellein fo andern Bequemlichkel— 


gemachte, und am 2. 


ten verſehen; auffer Demfelben befindet ſich dab beſondere Oe ko⸗ 
nomiegebäude und 4wey Getreld oder Zehntſtadl, belaͤufig 


. dn Feidgründen 101 Autſpann, om Wieſen 5 Tagır., am top 


8172 Tagm., am Garten zwey große und 2 Eleine Gärten, wo: 
rin im erflen beeden ſeht viele tragbare Bäume von dem beften Obſt⸗ 
Sorten Mh befinden, amep Werber, dann 67 Tagmırk 
febt gut beftelte Waldungen, endlich ein großer Zieglſtadl. Dis 
detta Stltche Zehent » Stift und Gilt Einnahmen, find aus dem 
Bursüberfhlag beflens zn entnehmen. Dieſe Veräußerung ge: 
ſchieht obenangegogenermiafien im Det felbit, wobey aber ia 
y. felbft werfteht, daß Die Kanfafiebhaber Die erföberliche Aut weis 
er Zahlungsfäptgkeit durch hinlängticde bralaubte Zeugniß bep» 
zubringen haben. Käufstiebhaber können dieſe Realitäten und 
fo anders im der Zwiſchenzeit befichtigen und den Ueberfchlag 
entroeder in Moitendurg bey dem ſich dort befindlichen Gerichts: 
Halter Ruedi oder bey der endesgefegten Teflamentdereeutien 
u Landshut einſeh / n und die mähere Aufſchluͤſſe erhohlen. 
Landahut den 1. Sept. 1814. 
Brafivon Deuringifbe Tefaments:ffrecution. 
’ Poesl, geheimer Rath und Teſt. Eretutor, 
— — — — 


Berſteigerung. 

3152. Da ſich die Titl. Graf von Deurlagſchen Te— 
ſtaments/Grben entichloflen, die fepr beträchtliche ludeigene Hof⸗ 
mart Srägling aus freger Hand bis- künftigen Soflen Sep⸗ 
tember lauf. Jahre om den Meifibierhenden in Dem daſigen 
Schloß ſeldſt, Vormittags von 9 bis 12 Uhr nah gewähns 
licher Art auf den Glodenzug, jedoch sulva ratificatione ders 
ſelben zu veräußern, fo wird dieſes den Kaufeliebhabern hlemit 
difentlich Bund und zu wiſſen gethan, Die obſtehende Dofmart 
beſteht in folgenden: 

Das Sechloß Stäpling hegt eine Stunde unterhalb der 
Stadt Augsburg, vnd mad Friedberg im einer ſehr angeneh 
men Gegeud und Ausfiht, gerade auf Die Stadt Augsburg 


" Yin, daf man bi-felbe gang überfehen Bann, Das ganz gut ge: 


mauerte Schloß ſelbſt iſt eingaͤdig, und mit vielen Seisbarın 
Zimmera und Kammern, Küche, Speidgemölbe und Kelern 


verſehen. In dem fehr geräumig —— ſtehen die Deko, 


momie: Gebäude mit Pferd: und Küheſtall, nebſt einem großem 
Obſt⸗ und Kräutels dann rasgarten. Gm vodern Hof iR 
das Badı, Waſch. und Hennenhaus, Dei große gemanierte 
Getreidftadel und Wagen: Remife. Mitten im Dorf fleht ein 
anderer großer Obſt, und Brasgarten; dann Getreidfoften und 
Heuboden , mit dem geräumigen Scaffiall, 

An Aeckern 44 1j2 Tagmerk; 

An Wisfen, und zwar Mooswiehn 92 1j4tel Tagwerk, 
wovon 17 zwepmädig und 75 152 Tagwerk antpaltiad find 
—. et . 

u Holjgründen 149 12 Tagwerk ſehr gut canferwirt; 

An wine an 142 ze — — 

Zwey Fiſchwaſſer in der Baar und Au; 

Die Jagd if befonders beträchtlich; 

Die jährliche Stift beirägt 517 fi. 51 ir; 

Briefgeld und Toren 40 fl.; 

Betreiddienfl: 

An Korn 115 Schaͤffel 4 Metzen 2 Sechttel; 

a — — 1 — 1 Bisted; 

aber -= — 3 — 3 Geditd; 
An Mataral. Getreibjehent bepläufig nach dem mittern 


Zaprgang angefhlagenen an Selb T24 fl. 5 Er. 
EN er 10 + 27 i 
ie 10ß: Detonomis beträgt mit der betraͤchtlichen Schaf: 
Zucht jüpiH . . . . . a 1250 fl. —— 
Uebrigens wird den Kaufslitbhabern auch zugleich frepge 
Melt, gleich nach geſchehenem Berkauf der Hofmark, daß fie 
ned das da befindlihe Horavich, Pferd:, Schaf: und Baus 
maunsfopenig um billigen Preis mit übernefmen, oder im Bes 
gentheil ſelbes bey Der gleich darauf folgenden Licitation Diefer 
und der noch vorhandenen Schioh-Ginrihtung als Betten, 
Dion, Aupfer, Waͤſch, Kommodkaͤſten ſ. a. gegen baare Bes 
schlung mirlieiticen können. Diefe DVerätferung geſchleht ia 
dem Drte Staͤtling felbit ; wo aber fih von feibit verfteht, 
daf Die Raufsliebpaber Die erfoderlide Ausweis über Zahlunges 
Zaͤhigkeit dur hinlängliche Zeugnifle bepgudringen haben, 
Raufeliebpabsr konnen dieſe Realitäten in der Zwiſchenzeit 
beſichtigen und den Gutsuͤberſchlag entweder In Brisdberg bey 
bort befindlichen Landgerichts: Advokaten Damm, oder in 
Londöput bey ber endesgefegten Eeflaments:Grekuttom einfchen, 
und die nöpern Aufſchlüſſe erholen. Landshut, den 2ten Sep⸗ 
tember 1814. 
Braf von Deuringifhe Teftaments:Erekution. 
3. v. Poefl, geheimer Rath und 
Teftaments » Exckutoc. 





BStedbrief. . 

3156. (3. 5) Der dieffeitige Tambour Tofeph Kirſchbaum, 
ein Kattundruders : Sohn aus Augsburg if am 30. Junp d. 
3. deſertirt, und hat ji einer bedeutenden Entwendung Der, 
unten bereichneten Effekten hoͤchſt verdaͤchtig gemacht. 

Ale Gioil und Militärbehörden werden Daher erfucht, auf 
den Eatwichenen die genaus Spähe zu halten, und denſelben 
im Falle des Betretens hicher liefern zu laſſen. 

Perfonaibefhreibung. 

Joſeph Kirſchbaum if 21 Jahte alt, 5 Schub 10 Zoü 
groß, hat ein länglichtes, mageres blatternarbiges Geſicht, dun⸗ 
telbraune Haare, von gleicher Farbe, Augen und Augenbraunen, 
eine lange fpigige Nafe, roͤhliche Wangen und auf der linken 
eine mit Haaren bewachſene Warze, einen mittelmäßigen Mund, 
Ihöne Zahn⸗, und ein fpigiges Kiun, er hat eine raube Stims 
me uad ſoricht eine gemiſchte öflerreihifhe baleriſche Mundart; 
bey feiner Entweichung ließ er feine militärifhe Kleidung zurüd, 
und hatte die entwendeten Rleidungsftüde angethan. 

Verzelchniß der entwendeten Effekten. 

I) Ein dunkeldlauer noch nicht gewendeter Ueberrock, von 
feinem Luce mit gefponnenen Andpfen, durchaus «nit blauem 
Beug, außer an dem Rüden mit Leinwand, und im Den er 
meln mit Parchet gefüttert. 

2) Ein yaar lange dunkelblaue Beinkleider von geftreiftem 
Mancheſter auf dem redten Rule mit einem unterlegtem led 
verſehen. 

3) ein runder felnhaͤriger Hut. 

4) Gin paar vorgeſchuhte Czismo Stiefel 

5) Drey Bilets, ein fhmarzfeidenes, ein gelbſeldenes, und 
eines von meißen Walls. 

6) Zünf ganz neue Mannöpemden, worunter eines gan 
fein ift, fämmtlich auf der Brut mit rother Baummolle 8. W. 
gejeichnet. 

7) Deep weiße und ein rothes Halstuh von Moufelin mit 
weißen Dupfen ebenfalls mit L. WB. bezeichnet, 

7) Eine goldene Sackuhr von Meiner Facon mit einem eins 
fachen glatten goldenen Gehäufe, das Zifferblatt if nit groͤ⸗ 
der als ein baterifher Kcenger, emailırt mit arabifgen Bifern 
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unter demfelben iſt der Perpendikel zu fehen und das Uhrglas 
zum Aufipringen gerichtet ; fie wurde in Pferſem von dem dar: 
tigen Upemacer Wolf verfertiget, deſſen Name aub warſchein⸗ 
lich darauf ſteht, an der Uhr befand ih ein Dalsband von 
Haaren ungefäpr 2 Ellen lang, in der Mitte mit goldenen 
Kuoͤpfen. 

9) Eine goldene etwas srpabene Uhr in der Größe eines 
halben Kronenthalers mit einem einfahen Gehaͤus von getries 
bener Urbelt, mit weißem Zifferblatt und roͤmiſchen Zahlen, auf 
Dem Uhrwerk lebt der Name Tofenb Gamer Augufla, 

10) Eine fllberne flache Uhr mit einem einfachen filbernen 
ſchwerer Gebäufe, weißem Zifferblatt, römifhen Zahlen und 
dem Monatstag, auf dem Uhrwerk ſteht der Rame Reinbold, 
an der lipr befand fi eine fülberne ſtatke Kette von einfachen 
Bliedern mit einem filbernen Pettſchaft. 

11) Drep goldene einfache Fingerringe in dem einen ſteht 
8. W. 1808 den 15. Rov, nebft den Buchſtaben G. und K. 
Der aubere hatte oben einen guten rothen Steln, welder gmis 
fhen weg Diamanten eingefegt ift, der dritte Ring war von 
gedtehtem Golddrapt. 

12) ein paar goldene Obrenringe. 

15) Eine Brieftafhe von Schweinshaut mit Silber be— 
ſchlagen. 

Augsburg den 3. Sept. 1814. 
Rönigl baier. Linteninfanterieregiment 
(Priny Rarl.) 
Bernklau, DOberfl. 
Müller, Auditor, 





5154. Bon 

Rönigl. baier. Randgerihts Parsberg wegen 
wird auf Andringen des königl. Rronfisfalats des Regenkreiſes 
vom 2. und 18. 9. M., und das darauf am 19.0. M. gr 
ſchehene freymillige Erbleten der bürgerl. Silberarbeiters ı Eher 
Beute Jofenp und Thereſſa Schön zu Velburg piemit öffentlich 
befannt, daß der letztern Anweſen zu Belburg betehend : 

1. Aus dem fogemannten alten Pfieghaus sub Nero. 115 zu 
Belburg, wobey ih 3 Stöck mit 7 Zimmern, 1 Berk: 
Kammer, 2 Rammern, 2 Rüden, 1 Gpeis und ı Dauts 
Gewölb, dann 3 Hansflege befinden, und ein wohl Eultis 
virter Dbft: Haus: Sarten mit 152 Tagwerk, 1 Ader zu 
314 Tagwerk und ein Bemeindötpeil zu 1 Gemeindothell 
152 Tagwerk verbunden if. 

TI, Aus dem fogenannten olten Meflerfhmid, Haus sub Nro, 

"408 zu BVeldurg, wobey fih 2 Stoͤcke und 3 Zimmer 
mie 3 Kammern nebft ı Rüde; Speis, Keller und Werks - 
Stätte befindet, und 2 Feld» und 2 Gemeindöpolstheilen 
ju 152 und 3 1j2 Tagwerk nebſt reeler Zeugſchmiedoge⸗ 
rechtigkeit vereinigt find, 

entweder fammt und fonders, oder mach Limfländen 
eines Diefer beyden Häufer mit dem daraufliegenden Red 
ten und Laſten an dem Meiſtbletenden gerichtlich salva ratifi, 
eationis creditoris verkauft werden wird, umd hlerzu eine Tags; 
fahrt auf Dienflag den 27. September nah Beiburg 
angefegt IR, wobey bie Kaufsbedingungen erdrtert werden, jeder 
Kaufsluftige aNdort zu erfcheinen, und jeder Auswärtige mit 
ämtliben Bermögensjeugmifie ih zu verſehen bat, übrigens bis da⸗ 
bin beyde Häufer bey den gegenmärrigen Eigenthuͤmern obbe⸗ 
nannten Schön In Belburg feldſt befishtige werden können. 
Sigu. den 26. Auguft 1814. 
Erthel, Randrichter, 


— —— e e—e e — — 


5158. Bom . 
Aönigl. baler. Bandgeriht Herman 
Sat man auf meuerlies Andringen des Sebaflian Mirbethis 
Ihen Gläubiger zu Aichkirchen, nachdem fih die Mitbethiſchen 
Eheleute zur Subhaftation ſeldſt erklärt Haben, das Sebaftian 
Micberpifgen Anmweien zu Alchkirchen auf 
Montag den 2Öten 
Dienstag den 27Tten und 
Mittwoch dem 28ten 
des nähften Donatd September im Wege der Öffentlihen Ber, 
Reigerung an den Meiftdietenden mit Vorbehalt kreditorſchaft⸗ 
licher Ratifitation zn verkaufen beſchloſſen. 
Diefes Anweien beſteht in einem 3/4 Hof, welch er in 
einem hölzernen Haus, 
einem hölzernen Stadel,, 
einem Badhofen, 
( 22 Tagwerk Arder, 
eirca { 1 118 Tagwerk Wieſen, und 
( 3 112 Tagwerk Waldung beſtehet. 
Diefer 314 Hof it zum Bönigl, Rentamt Hemau erbrechtt 
weis grundbar und reicht jäprlih Rufikals Sreuer 
13 fl. 3178 Er 


Unbertändige Zugvieh: Stener 2: 24 J 
Bamilien: Steuse zum . 
Grundſtift — — 44 34 + 
Au chendienſt 1: 8 Pi 
Bile 
Ron 2m, — B. — Sıdı 
Haber 5: u Zi: 
dorſt⸗Getreid. 
Korn rt M. — B. 2 Schr 
Daber 2 » Illu — [23 


Kauftliebhaber werben hlemit vorgeladen, an obigen Tägen 
im BWirchöhaufe gu Aichkirchen zu erſcheinen, und ſich über ihre 
Vermögens : Umflände durch fegale Zeugnifie auszumeifen. 
Geſchehen den 31, Auguft 1814, 
Hell, Landrichter. 





Deffentlige Belanntwadhung. 

3148. Am bdreißigften des sorigen Monats Zullus frühe 
zwiſchen 9 und 10 Uhr brach in der Scheune des bürgerl. Zeich 
machermeijters Joſeph Echerbaum in der Stadt Tirfhenreut 
im Dainkreife feuer aus, und vernichtete in einem Zeitraum von g 
Stunden den ganzen Dri, fo. daß nur das k. Pfarrhaus, eine 
Müple, die Wohnung des quienzieten k. Hofkammerraths Titl. 
von Peter, und einige der unbedeutenditen Häuschen am foges 
nannten Graben, und nicht einmal diefe alle ganz unbeihädigt 
garüfgeblieben, 

Drephundert dreißig und fünf Gebäude llegen in Aſch⸗, und 
die meiften Eigenthuͤmer Berfelben, und Einwohner zum Theile 
entblöst von den nothwendigen Rleidungsftüden irren umper, und 
das Glend ift graͤnzenlos. 

Selbft die foliden Bebäub: : das Sommun: Haus, Die lands 
Gerichtswohnung, oder der fogenannte fönigl. Raten, Die Frohn⸗ 
fefte, die Bräupäufer und Multen, das Armenpaus und Die 
Kirche enttamen dem Brande nicht, indem auch letztere den 
Thurm die Gloden und des Dad verloren. 

Zwar haben Die ſowohl einheimiihen, als böhmifchen vortreff Is 
ben Machbarſchaften, auch ſeibſt weiters entfernte Behörden und 
Privaten bedrutende Unterflügungen gebracht, und vorzüglich darr 
unter folgende ſich ausgezeichnet, nemlih: die Stadt Eger 
mit Rieferung am Gelde zu 75 fl. 40 kr. 281 Raib Brod ı 1j2 
Korb Welgenbrod, 5 Süd Gaifen, 1 12 Rapf Mehl 6 Sıud 
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Beinerme Tücher, 3 Bettzlehen, ein paar Beinklelder, 1 Sa 
Weſte, 6 Tühl, 2 paar Gtrümpf, 6 Stück Hemden, weiters dleſa 


. Stadt Gger an Münze 4 fl. 24 Er. und an Einloͤſungeſcheinen 
A 


60 fl.; wiederum 244 Laib Brod, 4 Stüd Wellen, 2 paat 
Beinkleider. 

Die Stade Weiden am Gelde 76 fl- 22 Er. 40 Lalb 
Brod 47 Zentner Hau. 
Die Refource Befellfhaft alldort 39 A. 18 kr. 

Der Markt Metterlich duch Auordnung und Beymwir: 
tung des dortigen Bürgermeifters und Munlcipalraths die erſte 
Hilfe gleich am 30. Zuli noch Abends ein Faß mit Bier unb 
mehrere Brodportionen, fpäter 60 Laib ſchwarzes, für 6 fl. weis 
ſes Brod, und an Gelde 18 fl. 

Die Pfarcen Wernersreut aufgefodert buch ihren 
würdigen Pfarrvorfland Herrn Joſeph Pröls 20 fl. 

Die Gemeinde Jlfenbad k. Landgerigts Neuſtadt au 
der Waldnaab 2 A. 30 Er. 

Diefed nemlihe Landgeriht Neuftabt 17 fU. s fr 

Serens Smeiner sen. Handelömann in Bew 
naudfl. 

Titl. Herr Stadt: Rommandant Oberſt-Lieute⸗ 
tenant v. Rollgu Eger 14 fl. 24 Er. 

Die liebe ehemalige Hauptſtadt der oberm 
Pfalg Amberg refp. das dort ige &. Pollgey: Goms 
miffariat 257 fl. 15 fr, dann einen Sad mit Kleidungoſtü⸗ 
den gefült. 

Weiters auf zwey Pferdemägen 476 Lalb Brod, 6 ganıe 
Weden , und 57 halbe, 208 fl. an Belds,., dann an verſchiede⸗ 
nen Rleidungsflüden mehrere Paͤcke. j 

Die jüdtihe Semeinde gu Flo 16 fl. 

Die böpmifhe Stadt Takau ebenfalls fo ſchnell ale 
den Ungluͤcklichen notgwendig, 225 Lalb Brod, dann welter# 
214 Lalb, und 3 Strich Gebfen, 

Der & dflerr. Herr Hauptmann Garraverti 
vom 5. Bataillon Jagerkorpo und 4, Sompagnis 
alldort 256 Lalb Gommiss Brod. 

Dorgenannte Stadt Tachau einen Salıftvd. 

Die Herrn Öutsbefiger Diet! Bater und Soßn 
su Tiffa und Tpierma bep Tachau 31, 1j2 Lab Brod 
und einen Strih Erbſen. 

Das Randgeriht Reuſtadt wiederum 12 Jentuer 
Heu 98 Bund Strop 12 Side Erdäpfl, 41 152 Lalb Brod. 

Die Ortſchaft Heidesberg einen Wagen mit Heu ges 
laden, 10 Raib Brod, 2 Side Erdaͤpfi. 

Der Drei Schloppach 10 Metzen Geteeid, ı Sad Erd⸗ 
äpfl, 24 Lalb Brod. 

Die Obmannfdaft Sternftein 14 Laib Brod, 25% 
de Erdaͤpfel, 17 Buub Heu. 

Der Ort Reupaus 84 Lalb Brod, 

Die Stadt Bernau 141 Laib Brod, 

Der Blasfabritant Herfhmann zu Silberhütte 
20 Lalb Brod. 

Der Markt Falkenberg 39 Laib Brod und 7 Side 
Erdaͤpfl. 

Der Ort Albenreut 85 Laib Brod, 10 Metzen Korn 
84 Bund Heu, 68 Bund Stroh, 7 Stuͤck Bretter. 

Aus dem Orte Pardorf Bid! Frany 4 Laib Brod, 
Andreas Heindi 2 Laib, 

Dbiges Ilſenbach 10 Lalb Bob 21 Bund Heu, 11 
Bund Siroh ı 1j2 Sad Erdäpfl 

Windiſeſchenbach 29 Laib Brod. 

Der kat. Markt Rebwitz 58 Mees Gedaͤpft, 146 Lals 
Brod, 1 152 Mans Gris, 2 Maas Gerſte, 2 Maas Haber⸗ 


Ge 36 Maas Mehl, 11 Schrött Flelſch, einige Meldung 
‘ 


. Der? MRunicipalratp zu Waltershof 129 Laib 
rod. 

Obengenanntes Wernersreut neben den ſchon für 
die Pfarr angeführen 26 fl. auch noch 40 Laib Brod, 15 Bund. 
Roggenſtroh, 4 Side Erdäpfl. , 

Das Bürgermeifteramt Kohlberg 18 fl. 22 Er. 

Der Bönigl. bater. Herr General» Lieutenant 
Graf von Ekart auf Leonberg ıc Kreislommans 
dant des Regen, und Unterdonaußreifes, 25 fl. in 
Gold mit dem Anerbieten daf die zwey Schloͤſſer Birkenfee 
und Fiſchbach zur unentgelrichen Aufnahme aller erkrankten 
Bomilien frei ftehen,. befonderd aber die broven Tuchmader ein 
Obdach finden Könnten, indem jedes. Diefer Schlöffer 30 Zim: 
mer zählt. 

Die tön. Polizjey: Direktion zu Regensburg 6 
Stuͤck neue Frauenhemden, dann 56 fl. in Geld, 

Das Bürgermeiftieramt Erbeudorf, jmey Fuder 
Fourage, einfchlüffig 97 Kalb Brod, dann 24 fl. 54 fr, in Geld. 

Die Stadt Wundfiedl 72 fl. 7 Er. 

Der Drt Pechtnerbreut 8 fl. 12 fr. 

Die Hern Rarl Falter, Lindner und Düd aus 
Weiden, nemlib Organiſt und Gantor 3 fl. 

Mebrmal das kön. baler. Landgericht Reufla dt 
50 fl- 12 Er. 

pro Erzelleng die Fran Gräfin von Montge— 
las auf Dero Durdreife nad Frauzbrun fieben Dus 
Paten. 

Der Marktfloß 18 fi. 

Der Ort Zofl 10 Baib Brod 3 Side Getreld 16 Schitt 
Stroh, 253 Bund Heu. . 

Der, Dre, Gdeldorf 9 Lalb Brod, 28 Bund Hu, 8 
Schock Strobhänder, 2 Bund Stroh. 

Die Ögmeinde Elleubach 6 Bund Strop, 15 Bund 
Den, einen Sad Getreid. 

Die Gemeinde Röbenbah 30 Bund Stroh, 28 
Laib Brod. 

Antreas Klötzl et Cons. von der Oberſchlawi— 
germähl gu Eger am Fiſchthor 95 Lalb Brod 26 Stud 
Saifew. 

Die Gemeinde Fuchmühl 35 Laib Brod, 16 Bund 
Erd, 4 Side Erdaͤpfl. 

Der Ort Hofentban 28 Raib Brod, 

Altenftadt bey cbendorf 13 Laib Brod, 

Titl. Frhr von Lindenfels Thunfenrent 80 Lalb 
Brod, 12 Säde Erdäpfl, 130 Bund Heu, 24 Schut Stroh. 

Meprmalvon der Stadt Eger 106 Lalb Brod, 1 
Hemd, 4 paar Strümpfe, 2 Welten. 

Die Handelsleute Nadler und Schweizer Ta 
Gau in Böhmen 144 Laib Brod. 

Der Drt Rulmatn 66 Laib Brod. 


Der Drt Mündenreut, 57 Lalb Brod, 6 Sid Sal 


fen, 1 Hemd, 1 Welberrod, etwas Zwirn. 

Der Herr Rapelan Schönrder zu Waldſchaffen die von ihm 
su Woldfhaffen und Leonderg gefammelten 60 Laib Brod, und 
2 Säle Erdäpfl. 

Der k. k. dfter. Here Dberfi Schober in einer 
Eammlüng des löbl. k. E. Linien: Infanterie Ru 
giments Graf Erbach zu Eger 74 fl. Einloͤſungbſcheine, 
jmwen Rronenthaler und ein Fünffranktüt. . 

Das t. k. Oberamt Tachau lift in einer Zuſchtift 
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herkommen, , wenn es fermer mod dienlich feyn Kanne, dürfe 
man fih ohne Rüdhaltung dapin verwenden, ' 

Alein , da der Schaden, den Diefe Brunft angerichtet, und 
der gegenwärtig in feiner Beſtimmung fo wie die Entſtehunga⸗ 
Urfache der Unterfuhung noch unterliegt, au nur im ober, 
flaͤchlichen Ueberblick wohl mehrere Hunderttaufend Gulden erreis 
hen muß, fo geſchah durch dieſen behnahe täglich eingelaufenen 


- Bentrag freplih dod nur augenblidlich und geringe Unterftüs 


gung. Bocalität, uralte Bauart, und andere beiondere Ber: 
bältniffe, haben wie bemerkt ale Loͤſchmittel vereitelt, und wenn 
auch zur Erhaltung eines oder des andern Theiles der koͤnigl. 
Herr Landrichter Baron von Lichtenſtern, und Bere Actugat 
Ertl aus Neuftadt an der Waldnaab, ber erfte Herr Bandge: 
richte Aſſeſſor Lit. Bedall zu Waldfaflen, die Buͤrgerſchaften von 
Bärnau, von Mitterteih, von Falkenberg, mit den Loͤſchma— 
fdinen herbengeelit, und alle Anflrengung verwendet, Fonnfe 
ni a niht an Gebäuden gerettet werden, als oben bezeich 
net if. 

An Mobilien und Effekten ward anfangs viel in Gemölbe 
und Keller geflüchtet, Doch fo mie aud) dieſe durch die eingeftürg: 
ten Kamine, Feuermauern und andern Trümmer in Rein ge: 
fegt waren, verbrannten erftere gleichfalls, und was an ſolchen 
Habfeligkeiten noch vorfindig if, enttam der Flamme nur dur 
Thaͤtigkeit ohbenanater Nachbarſchaften und vorzäglid der dras 
ven Bürger von Bernau, und der Einwohner von Plösberg 
und Schöntid, 

Selbſt Darin geſchah dem Unglücke Steuerung, wenn das P. 
Landgericht Waldfofien ein allgemeines Aufgebot zu Leiftung 
mehrerer Frohnfuhren am feine untergebenen Unterthanen erlaf: 
fen und das königl. Landgericht Neuftadt an der Waldnaod, Dir 
Gingefeffenen feines Gerichtsforengels in Eraftwoller Sprache ;a 
jener realen Menſchenlibe aufaefodert, melche das Landgericht 
Tirſchenreut vor kurzern im Ihnligen Sale den Adgebrannten 
zu Floß fo mufterhaft bemiefen hat. 

Im Namen der wahrhaft hoͤchſt und fo ganz ohne thr Ber 
{dulden unglüdlih gewordenen Einwohner von Tirfchenceut ers 
ſtattet für Diefe Wohlthaten und gütige Verfügungen, den 
Innigften Dank, und empfiehlt fle fernerm Mitleiden. 

Tirfhenreut am 21. Aug. 1814. 
Das köntgl. baler, Laudgericht Tirfhenreut 
im Mainfreife 
Seneftrep, J. Aſſeſſor. 
8Boltitſch, Eol. 


(2. b) E'n junger Mann, ledigen Standes und von gutem 
Hertommen, welcher bon mehrere Jah e in Öffentlihen Bure; 
aur theils als Secribent und Privarfekreräe mit Zufriedenpeit 
feiner Borgefegten georbeltet hat, und feine legtere Stelle aus 
fregem Willen quittirte, wünſcht zu feinem weitern Forttommen 
eine Stelle ald Exribent bey einer Öffentlihen Behörde, oder 
als Privatfekretär dep einem Geihäftemann oder eine andere 
für ihn pofiende Stelle, und jmar in einer Stadt baldigft zu 
erhalten. Seine Renntniffe: Er fpriht und ſchreibt die franyöfis 
fhe Sprache bat Gammeralia fludirt, verfteht den Geſchaͤfteſtyl, 
wie auch im Rechnungsfache und fchreibt eine cortekte Hand. 
Utteſtate ſeines moraliſchen Characters und Betragens kaun er 
aufweiſen. Fraukitte Briefe beforgt die Redaktion dieſes Blat— 
tes unter der Addreſſe an Hrn, A. H. ©. gu K. 


Bute Sciefelwife das Glas zu 12 Er. if im Komtole der 
polttifhen Zeitung zu haben; auch kann feldige Maaßweiſe bie 
Maaß zu ı fl. 12 Er, abgelangt werden, - 
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Balerm 

Dur ein Böntgl, Reteipt vom 20. Yulg wird der mir 
dem Frankfurtſſchen Ronkordienorden deforirten in Bünigl. Dofs 
und Staatödienfte übergetretenen Perfonen die Sorttragung Deds 
ſelben geflatter, der Orden felbit aber als erlofhen anzufehen. 

Deferreid. 

Der om hiefigen Hofe alkkrediticte englifhe Gefandte Lord 
Aberdeen ift bereitd eingetroffen, Der auferordentlihe Zuſam⸗ 
meofluß ſo vieler hohen Perfonen wird zwar unferer Hauptitadf 
einen nie geſehenen Glanz geben, aber auch eine den mit fper 
Eulirenden Staatsbürgern fehr empfindfiche Theurung herworbrins 
arm, Schon jest werden Wohnungen, die noch vor einem 
Monat 1000 fl. koſteten, nicht mehr um 4 bis 5000 vermleihet⸗ 

Brantfnrt. 

Frankfurt vom 7. Sept. Ge. ‘Er. der Hr. Minifler von 
Etein, welcher vorgeflern von einer Reife auf feine Güter biere 
her gefommea war, iſt heute Morgens jum Rongrefle nah Wien 
abgerelit. 

Geſtern If der Herr Ritter von Pisarno, königl. ſpaniſcher 
Minifter am preußtſchen Dofe , nebft Gefolge hier eingetroffen. 
Am naͤmlichen Tage ſind Gr. Grzellen;. der königlich preußlſche 
Staatsminifter , Herr Baron von Jacobi, pier Dur nah Ber⸗ 


lin paſſitt. 
ng Belgien. 


Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Gent won 
2. Septimber. Die Zeitungen haben «6 wiederholt, daß Die 
Minifter der vereinten Staaten mit Dem Lord Gafilerragb, bey 
feiner Durkreife dur Gent, eine Unterredung gehabt hätten ; 
fie fügten hinzu, daß ſelt Diefen Augenblide Die Rouferenzen 
häufiger geweſen, uud die Hoffnung zum Frieden um fo nähır 
wäre. 

Das Wahre if, daß die amerlkanlſchen Mintfter Feine Um 
terredung mit Lord Gafllereagh gehabt haben, und daß ſeit 
mehreren Tagen gar Beine Konferenz gehalten worden iſt. 

Enalliche Blätter geben eine genaue, aber zugleich etmaß 
bosbafte Schilderung der amerikaniſchen Abgeordneten beym 
Gongrefle au Bent. 

Here Adams (fagen fle unter andern) iſt der Sohn des 
vormaigen Praͤndenten. Im Jahre 1600 war er PWinifter 
Der vereinigten Staaten in Berlin. Spaͤterhin ſchidte ihn der 
Präftdent Jefferſon nah Petersburg, wo er ſich goͤnzlich jur 
fronzoſiſchen Parten ſchlug. Dan hat bemerkt, doß Hert Adams 
bey allem Geiegenheiten einige Abneigung gegen Srefbrittanien 
bewlß. 

—* Gallatin if ein Genfer, der mit einem franzoͤſiſchen 
Schiffe durch Zufall nah Amerika gefommen if, Ohne große 
Empfeylung ſchwang er ſich durch feine gute Grjtehuhg bald 


empor. Gr fing feine Laufbahn im Amerika bamit an, daß er 
Unterricht in Dee franzöfifhen Sprache ertheilte. Es gelang 
ibm nach und nad, einige Bekannifhaften zu madın, und num 
ſclug er ſich Bald zw dieſer, bald zu jeuer politifchen ‘Partep, 
Pod waren feine Orundfäge beftäadig für Franktelch. Gnudlich 
machte er mit dem Präfiventen Zeiferfon Befanntfhaft, der Ihn 
bald zum Staatefefretär machte. 

Anı 1. Sept. gaben die amerifanifhen Bevollmächtigten ein 
großes Gaſtinahl, wozu die vornehmſten Autoritaͤlen eingelar 


Den find. 
Hollart. 

Aus Bröffel wird unterm 1. Sept. gefärieben: „Der fous 
veraine Fürft der versinigten Niederlande hat ſich geftern nad 
dem Palafle Laecken begeben, wo Ab Ge. königl. Hoheit, mie 
man glaubt einige Zeit aufhalten wird. — Bermöge Befehle 
des foureratnen Fürften fol der Theil des Kanals von Bergen 
nach Sonde’ auf dem beigifhen Grbiete unverzüglich vollendet 
werden. — Das am unferm Groͤnzen errichtete Bager dient auch 
gu milttärifhen Uebungen. — Am 27. Aug. traf der erſte von 
Moskau fommende Transport franzoͤſiſcher Ariegegefangener zu 
Gent ein. Mehr ale 46 Transporte von Dergleihen Trups 
gem, welche im Diefem Wngendlide durch Teuſchland zichen, 
rer zum Theil dur Flandern, um nah Fraukreich zurüd« 
äufehren.‘‘ 

. Brüffel, vom 3. Sept. Der Aufenthalt des Lord Gafl- 
Tereagy und des Herzogs von Wellington im piefiger Stadt 
hatte jum Zwrs, ſich einige Eiuſicht über unfere politifche umd 
militärifhe Lage gu ur thnfen, Ale aniesasIn mtr nos 
der Matur der gegenmärtigen Imjrand? angenommen und follen 
mit wielem Gifer nnd Inätigkeit fortgefegt werden. Dar Hetzeg 
v. Wellington hat nichts wernadlößlgt, um unfere Gränge auf 
dee Seite von Frankreich durch eim gutes Bertheidigungdfg: 
flem zu ſichern. Zu dieſem Ende iſt man babin übereinge: 
kommen, in anfern Provinzen eine refpeftable Armee zu un 
terhalten. . 

Außer dem Lager zwiſchen Dem Tournay und Gourtran, foll 
noch ein anderes in der Gegend von Onlerrain, zwiſchen Mons 
und Valenrtennes errichtet werden. 

Ein Theil der hanndverſchen Truppen, welche nah und nah 
{m unfern Provinzen eintreffen, befegt prowifortich Gent, Brügge 
Dilende, Rieuport, Ypern, Gouetrap, Tournap, Mons ıc. Mon 
erwartet deren auch zu Löwen, 

5. 9. der Erbprinz vom Oranlen ift feiner Selto im bie 
fen Augenblide ſeht thätig und eifrig; er hat nad und nad 
einen großem Theil unfecer Orängen auf der Seite von Branfı 
weich befichtigt, über die Garnifonen von Mond und Tournap, 
yon mo berfelbs über Antwerpen nah Brüffel zurüdgekommen 
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MR, Heerſchau gehalten, Es Heißt, er werde und unverzüglich vers 
lejfen, um neue Inſpektlonen zu unternehmen, 

Die engl, Truppen befegen die Feſtungen und ſtehen auf 
dem Ariegpfuhe. Die hollaͤndiſchen Truppen befegen einen gro: 
ben Theil dee Ufer der Maas und der Sambre, Die belgiſche 
Region, aus 4 Linieninfanterteregimentern, ı Ghaffeurregimens 
tern und Dragonerregiment beftehend, welchen ein beträchtlicher 
Artilerteterain beggefügt if, beſehen Die Graͤnzen von Frankreich. 
Man glaubt, Die Anzapl der Nationalttuppen werde uoch ber 
trächtlich vermehrt werden, 

Seit der Abreife Des Herzogs von Wellington und des Lorb 
Goftlereagd, if die Korreſpondenz mit Bondon weniger tebhaft. 
Da der legte hier eingetroffene Aurier den brittiſchen Miniſter 
nicht mehr antraff, fo ift derſelbe nach Paris gereift. 

’ Delvetiem 

Bom 8. Sept. Bord Gaſtlereagh hat feine Reife durch 
die Schweiz, über Genf, Bern, Brugg und Gcafhaufen, 


ohne Aufenthalt zu machen, fortgefegt; in Brugg halte er am _ 


6 Sept. mit dem engliſchen Miniiter in der Schweiz, Herrn 
Stratford- Gamning, eine Unterredung. Diefer kam gleichen 
Togs nach Zürich zurück, wo bereird Tags zuvor ber ruſſiſche 
Drintiter Graf Gapo PYfrta wieder eingetroffen war, Der 
oſterreichiſche Minifter hatte Zürich mie verlaffen. Am 6. Sept. 
eröffnete die Tagſatzung ihre Gigungen wieder. Man fah nun 
der endlihen Abihliefung eines Bundeövertrags entgegen, 
nah welcher fogleih die Gefandifhaft auf Wien ernannt wers 
den fol. 

Frankreich. 

Um 7. Sept. follte in Gegenwart des Königs auf dem Mars⸗ 
Felde die GSerimonie der Fahnenwelhe der Nationalgarde ftatt 
haben. Am 4. Sept. waren ebendafelbft alle Kinienregimenter 
der Befogung von Paris verfammelt, um die Gentenz gegen 
Deep feit dem 18. Auguſt Defertirte Soldaten publiziren zu hören, 
deren Giner zu zehnjaͤhriger Kugelſteafe, Die andern beyden zu 
fünfjährigen Zwangsarbeiten verurtheilt waren. — Vin Theil 
der Beſatzung von Paris fol in Kurzem durch andere Korps 
abgelöst, und fo in Dre Folge fortgefahren werden, damit nach 
und nach alle Regimenter der Armee das Vergnügen Haben, In 
dee Hauptitadt zu garnifoniren. 

Dem Bernehmen nah wollte die Herzogin von Aagontue 
am 5. Sept, ih nah Meudon begeben, und bafeır# ungefähr 


sinn Monat zubringen. 
Am 18. Pe — ⸗Urrnet, daß 100 junge Leu⸗ 


te, die kriminell oder zuchtpolizeymoͤßig durch Erkenntniſſe der 
Gerichte verurtheilt worden find, wenn ſie noch nicht 25 Jahre zur 
rüdgelegt haben, aus den Gefaͤngniſſen der Stadt Paris ent 
laifen, und in einen Lokal vereinigt werden follen, wo man fie 
unterrichten, sur Arbelt anhalten und einer flcengen Aufficht 
unterworfen wird, Der Herzog de la Rochefoucault, Pair von 
Frankreich, ift vom Könige sum Dirsktor Diele Anftalt ernannt, 
Derfelde it auch vom Dölnifter des Innern zum beftändigen 
Ehrenpraüidenten des Gentralfommit& der Kup: Schugpodimpf: 
ung ernannt. 

Den 19. Hug. gab der König einer Beinen Zahl anmefender 
Mltter des Drdend vom heil. Gabe zu Jeruſalem Audtens, 
und verficherte fie, Daß er den Gegenſtand ihrer Bitte prüfen, 
— ſtets nühlichen Anftalten feinen Schuh angedeihen laſſen 
würde. 

Zu Konfervateren der Grängen Frankreichs find Pr. v. Bir: 
Füger, ehemaliger Geſandter an den Höfen von Würzburg und 
Frankfutt, und Graf Gawille de Ehaſſepot ernannt 

Das Journal des Dedats enthält folgende Zufgrift an die 


Redaktion: „Paris, den 3. Sept. Ich komme fo eben über 
England aus Portzaus Prince, auf der Infel St, Domin- 
gue, an, welches ich den 25. verlied. Ich bringe ſehr anges 
nehme Nachrichten mit, und bitte fie durch ihe Journal dee 
Kaffe der Roloniiten bekannt zu maden. Petlon hat Ludwigs 
XVIII. Regierung anerfanat, und in feinem ganzen Gebiet die 
weiße Flagg⸗ aufgeſteckt. Er will unverzüglid eine Deputation 
an Se. Majeftät ſchicken. Ehttſtophe If in einer verzweifelten 
Lage; Die meiiten ferner Ghefs verlaflen Ihn: Martial, Ber, 
der auch dazu gehörte, hat einen großen Theil feiner Untertha— 
nen gegen ihn empöıt. Petion hat feine ganze Macht verfam: 
melt, und marfhirt gegen Norden, um fih mit Wartials 
Beife zu vereinigen, und dieſen amerikanifhen Tiger zw 
vernichten, Petlon Eennt die feiedferrigen Gefinnungen der 
franzöfifhen Regierung, und freut fih über die Nachricht, dag 
die alten Rolonijten von St. Domingus ihr Vorurtheil gegen 
die farbigen Menihen abgelegt haben, und fie an ihren yolls 
tiſchen Rechten Theil nehmen laſſen wollen. Ich verbürge Ih— 
nen die Richtigkeit dieſer Neuigkeiten, welche dazu beptragen 
werden, Srankreld jene wichtige Niederlaffung , Die ibm feit 
25 Jahren geraubt ijt, ‚wieder zu geben, Don Franciecg de 
la Vega.“ 

Das Munlcipalkorps von Nanch erklärt, daß der Leichnam 
des Königs Stanislaus Rescynefi unmöglih nah Pofen gedracht 
worden ſeyn könne, da er noch, wie es ſich neuerdings in Ges 
genwart vieler Perfonen überzeugt habe, in der Gruft von Bons 
fecours ruhe, daſſelbe auch mit ohne Beichl des Königs, 
deifen Wegſchaffung erlauben wurde, 

Straßburg, den T. Sept, Die Prinzeffin von Wallis 
it geitera hier angefommen, und im Gaſthofe zu Geiſte abge 
fliegen. J. & D. beehrten heute Abends Das Theater mit Dero 
Gegenwart, Main hat Hoffnung, daß 3. E. Hoh. einige Tage 
bier zubringen werden. Vorgeſtern traf der Hr, Graf von 
Münfter, Staats : Minijter, pier eln und reiste geflern nad 

Staliem 


Der Bote von Tyrol enthaͤlt folgende Artifel: Rom, den 
25. August. Winige Perfonen, melde fih higlaͤuglich unters 
ichtel glauben, ſcheinen die Nachticht behaupten zu wollen, 
daß ſich der Heil. Water zum Kongreß nah Wien begeben wird, 
um dort den alliirten Monarchen das Interefle feines Staates 
und Der heil. Religion geltend zu maden. 

Bom 27. Aug. Nah zwanzig Jahren wurde wieder dad 
Bet des Heil. Ludwigs alhier gefeyert, Se. P. 9. begaben 
ſich ſelbſt, um das Feſt zu verberrlichen, im die reich gezierte 
Ludwigskirche, allwo Hoͤchſdieſelke die heil. Meſſe laſen, wilder 
Se. Mai. der König von Spanien und J. Maj. die Roͤnigiu 
von Petrurien beymopnten. Hert Rourtois de Preßignh, außer: 
ordentlicher franzöflfher Geſandter, empfing &. P. 9. an der 
Ricche, und gab ſonach eine prächtige Tafel, wozu 8 Gardinäle, 
Bifhöfe und MWinifter :c. eingeladen wurden. Beleuchtung, 
Beuerwerfe und andere Felle ıc, beſchloſſen diefen feyerlichen 
Tag. — Am naͤmlichen Tag, ala am hoben Namensfeſt⸗ J. M. 
der Königin von Spanien, bratten ſammtliche Rardinäle, Präs 
laten, Miniſter umd Der Adel Alecpöcfifelber ihre Gluͤckwuͤnſche 
dar, Nach dem Handkuß, wozu I. M. ihren Hofſtaat zulichen, 
begaben Ach Allerhoͤchſtdieſelben zur Tafel, wozu die haben Mo: 
garchen von Spanien und Petrurlen, und S. 9. der Friedens. 
Fuͤrſt eingeladen waren. 

Neapel, den 20. Aug. Ge. Maj. haben dieſen Morgen 
elnen militärifhen Rath des Artilleriemefins gehalten, wozu der 
Kriegsminifter, der Staatsfekretaͤr und Die erſten Offigiere ers 
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fhlenen. Son⸗ch gelten S. M. einen Begmadlgungsratp, zu 
welhem die Kriege: Zuftiz: Poligegminifter und mehr andere 
Perfonen von Rang kamen. 


Bom 21. Aug. . 
und am Morgen des Namensfeſtes Sr. Mai, des Königs dem 


fegerlihen Tag. Rachdem Sr. Mai. früpmorgens die Glück⸗ 
Woͤnſche der Prinzen und Pringefjinnen des k. Daufes, und auf 
"dem Throne ſitzend jene des k. Hofſtaats und des Staatsracys 
empfingen, machte Das Diplomatiide Korps feine Aufwartung. 
Um 12 Upr begaben ih II. MM: im die Kirche, allwo ein 
feherliches Tedeum abgefungen wurde. Die Munisipaticät ſtat⸗ 
tete zur Feyer dieſet Tages 40 arme Maͤdchen aus, Bor dem 
Palaft forang Wein aus der Fontaine, auch flieg ein Quftbals 
Ion, 33. MM. degaben Ah um 9 Upe in das Theater di 
3, Carlo, wo A4. DH. DD. mit auferordentlihem Enthufiass 
mus empfangen wurden. Morgen wird auf dem Campo di 
Marte große Revite über fämmtlihe bier und in der Gegend 
tegenden Truppen gehalten werden, 

— — Fe * Sept. Ta der Kirche di 8. Angelo 
wurde drey Tage nah einander ein feperlihes Requiem für Die 
im lehten Feldzuge gebliebenen Krieger gehalten, wohep allezeit 
eine der Function angemefjene Rede geſprochen wurde Am 
lehten Tage wohnten demfelben S. E. der Herr Feldmarſchall 
Graf v. Bellegarde mit feinem gangen Beneralftabe bey. — Gin 
Zagsbefepl der prov. k. #. Regierung verordnet, daß, da man 
vorausfegen muß, daß Die Deferteurs mit ihren Armaturen, 
Dierden, Meidungsflüde umd übrigen militärifhen Atteibuten 
entwihen find, Diefelben, oder in Ermangelung ihre Gltern, bey 
ſchwerer Strafe gehalten ſeyn follen, in Zeit von Tagen obige 
Gegenſtaͤnde ze. ihren Detsobrigkeit zu übergeben, 

Sontfde Jaſeln. 

Rorfu, den 3. Auguſt. Auf Unferer Juſel iſt es nicht 
fo ganz ruhig. Die Engländer bewundern bie von den Frans 
zofen und Stalienern zur Bertpeidigung unferer Stadt aufge: 
fügrten wahrhaft unbejwingbaren Werke, Die zahlrelche Gar: 
nifon, die hier lag, hatte bereite auf der ganzen Jaſel bedeu: 
tende Fortfbritte In der Agrikultur veranlaft, Dan legte Die 
gt iechiſche Fuͤhlloſigkeit ab, und die Bewohner unferer Juſel 
fingen an ſich zu überzeugen, daß ihr Erdreich zu Probukten 
aler Art gefhafen fep, dagegen «6 den Enpländırn, mie es 
ſcheint, darum zu thun iſt, ſich In dem ruhigen Beſitz diefer 
wichtigen Inſel zu erhalten. 
geht dieß nicht fo leicht vom ſtatten. 

Großbritannien 

Sondon, den 31. Auguft. Aonfol, 3 Pros. 65 138 1j2. 
Dmnium 238 Verluſt — Die Hofjeitung vom 50. Aug. vers 
Bindigt die Ernennung des Lord Stewart zum grefbritannis 
Shen außerordentlihen Gefandten und bevollmaͤchtigten Minifter 
beym Wiener Hofe. — Die Zahl der feit dem ürieden nah 
Frankteich zurüdgefehrten Kriegsgefangenen erſtreckt ſich anf 

7,000; es find nur noch 19,000 vom Kontinent in England 
zuruͤck, welches ſammtlich Polen find. Die Zahl der gefanges 
nen Amerifaner beträgt 3800, beynahe Alles Matroſen. — Der 
Gourrier will von dem Nefultat der Unterhandlungen mit Hole 
land Folgendes wilfen: England behalte in Amerika Demerarp, 
Eſſequibo und Berbice, gebe ober Surinam, Guraffao, und St. 
Euſtach (melde beode lektere Befigungen aber, fobald der Hans 
Del mit Den foankichen Kolonien frey bleibt, fat ohne Werth 
fird, da fie nur vom Rontrebandhandel mit diefen beflanden). 
Tin Afrika behalte England Das Borgebürg Dre guten Hoffnung, 
gebe aber in Dilindien Patavia den Hollaͤndern zurüd, — 
Daſſelbe Zournat verfihert, nach den legten, am 51. Aug. von 


Kanonendonner verfündete am Vorabend, 


Dan will Hier refrutiren, doch 


Gent zu London eingegangenen Madhrichten Habe man dafelbff, 
allen gegentheiligen in England verbreiteten Gerüchten aum 


Trotz, bie unterbrochenen Ronferengen wieder angeknüpft, fobald 


ein während Lord Gaftiereäghe Auweſenheit nah London grs 
ſchidter Gourler zuruͤckgekommen ſey. Die Unterredung des ges 
dachten Premierminifters mit den amerikanischen Rommiffarien 
habe eine günflige Wirkung gehabt, und man fey berechtigt, 
den beten Erſolg von ben Unterhandlungen zu erwarten. 
Bermifdte Nohridten. 

Der Herjog von Gambrige traf den 30. Auguft auf dem 
Luſtſchloße Montballlant bey" Hannover ein; Kavallericab⸗ 
theilungen waren ihm entgegengeritten, Ranonendonner verlüns 
digte feine Ankunft, und das Dffisierkorps empfing ihn, Aur 


- 31, war Hour, Abends auch Kour der Damen. 


Die englifge Notionalfhuld in der runden Summe gu 700 
Milionen Pf. Sterl. angenommen, würden in englifgen Banks 
Noten (512 auf ein Pfund) 61 Tonnen und über 1700 Gent: 
ner waͤgen. In den Buineen, in einer Linie hinter einander, 
dehnte fich Diefe Summe auf 10,524 Meilen, 558 Riaftern, ı 
Buß, 6 Zoll, in Schillingen über 290,959 Meilen, und in 
Pfenningen über 4,162,878 Meilen aus, In Gold würde fie 
mwägen 14,981,275 Pfund in Slider 325,606,451 Pfund Apos 
thekergewicht, und 4,687,500 Tonnen in Kapfer. Schnapp⸗ 
Side könnte warn, auf jedem 40 Pfund gerehnet, in Gold 
in Gold 374,551, in Gilber 5,645,462 und in Kupfer 
262,500,000 füllen. Wagen, auf jeden 2000 Pfund gerechnet, 
Eöunte man 7591 mit Bold, 112,504 mit Silber, und 5,250,000 
mit Kupfer laden. Zum gahlen Diefer Summe in Guineen (12 
Stunden des Tags, 100 Buineen die Minute) drauchte man 
27 Jahre, 6 Monate, 2 Wochen, 5 Zage, 5 Stunden, d, 1)2 
Minuten; In Schilingen 578 Jahre, 8 Monate, 2 Wochen, 
3 Tage, 6 Stunden, 19,3j4 Diruten; in Pfenningen 6944 
Jahre, 7 Monate, 2 Wochen, 2 Tage, 4 Stunden. Intereſſen 
zu 312 proß. wirft diefe Summe jaͤhrlich 24,500,000 Pf. 
Sterling ab. 

Der Hamburger Korrefpondent enthält Folgendes: Im 17, 
Jehrhunderte hatte Holland feine glänzende Periede, Seit 1609 
war es ein unıbhängiger Handelsſtaat geworden. Die Nation 
fühlte ih, denn fie gebot in Europa und Aſien. Damals hatte 
thr berühmter Großpenflonair eine Linterredung mit einem Tag ⸗ 
länder, über das Benehmen der Sermöchte in Rüdfiht auf die 
Barbaresten. Der Gagländer meinte, fie müßten ausgerottet 
werden. Der Sroßpenfionaie Jan de Witt antrwortete ibm fo's 
gendes: Es ift wahr, die Sache it empöremd: wir felbit müſ⸗ 
fen unfere Handelsſchiffe im mitteländbifden Meere durch ſtatke 
‚Gonvoys ſchützen, wenn wir fider ſeyn wollen und dennoch ift 
ed auf feine Weiſe rathſam, das Meer von diefen Serräubern 
gu beiregen: denn, fagte er, wit würden ja dadurch auf demfel: 
ben Fuß mit der Bevante, mit den Engläudern, Den Spantern und 
den Jtalienern geſezt werden. Es it daher Das Beſte, wir laf. 
fen diefen Stachel in der Flanke jener Nationen, wodurch uns 
aufbörfih ihr Handel in Roth gebracht wird, ludeß mir, vermits 
teift unferer Gonvops, allen europäifhen Handel und Schiffahrt 
nah Holland ziehen. — Man wird geſtehen, das heißt aufridh: 
tig gefprochen, Der Engländer ber hundert Jahre fpäter Diefe 
Bemerkung erzähle, fegt hinzu: Fas est et ab hoste doceri! 

Der 65jährigrn Jungfer Johanna Southreoote zu London 
weld;e den Meßlas gebähren will, ſtroͤmen noch förtdauernd 
viele Geſchenke on baarem Gelde und an Prachtſtücken für die 
Entbindung zu. Ginige ihrer Anhänger, die etwas mißtrauifh 
geworben, maren auf den Gedanken gelommen, ihre Schwan» 

erſchaft von einem Arcoucheur unterfuchen zu laſſen. Die 
Droppetin aber erklärte, daß ihre Delicatejie dieſes mie zulaffe. 
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Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Dienftag, den 15. Sept, Die bezähmte Wider bel⸗ 
lerin, ein Luſtfplel in 4 Alten, 

a — — — —— —— 
Borladung. 

3150. Eliſabetha Zobler, vorkoͤmmliche Gaͤrtnerstochter 
‚yon Riederalteich unfern Straubing verſchied bier unterm 10, 
May, nahdem fie früherhin ein Teitament ad Conservatorium 
Judiciale übergeben Tief, bap deſſen vorläufiger, gerichtlider 
Eröffnung fih aber fo wenig ald durch andere gerichtliche Nach⸗ 
forfhungen über die nähern Familien : Berhältniffe Aufichlüffe 
‘ergeben, und mtdht einmal fo viel beftimmt erhalte, ob und 
welche Erben vorhanden, dann wo ſich ſolche befinden dürften, 
Die allenfalfigen nteftaterben werden ſouach biemit aufgefor 
dert, binnen 30 Tagen sub poena agniti ihre Anfprüche auf 
dieſe Erbſchaft geltend zu machen, fohin ihre Verwandtſchafts— 
Grande legal darzuthun, old man font in Sachen weiters vers 
fahren würde, wie Rechtens ift. 

Den 2ten September 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. 
v. Weizen beck 





BVerſteigerung. 

3132. (3. c) Montags den ihten September 1. J. wird 
Hey unterfertigter Stelle von 9 bis 12 Uhr Vormittags die 
Bedanfung des bürgerl. Rohe Joſeph Huber in der Send» 
fingerficaße DB. Nro. 979 salva ratificatione an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft. 

Raufsliebpaber Haben fi daher am beſagten Tage hiererts 
au melden, und ihre Unbote ad Protocollum zu geben. 

Den 17ten Auguſt 1814. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Diretor, 
Mislad. 


Gtaatsrealitäten:Berktauf, 

3010. (3. c) AmSamflage den 17. des künftigen Momats 
Sept. werden nachbenannte Lönigl. Gebäude den Weiſtbiethen⸗ 
ben unter den befannten Mormalbedingungen mit Vorbehalt der 
aller hoͤchſten Genehmigung verkauft, und zwar: 

Um 10 Uhr Rorgens. 

Das fogenannte alte Mauthhaus Nro. 177 am Fiſchmarkte all: 
bier, welches 2 Stockwerke body ifl, und 16 heigbare Zimmer, 
6 Kammern, 3 Altofen, 3Rüchen, 3 löse, 2 Keller, 1 Trodens 
Soden, 4 Gewölbe, 1 StaDung, 7 Holslegen, 1 Waſchkuͤch⸗ ıc, 
enthält dann 

um 3 Uhr Rahmittags. 

Das ehemalige Bränhausgebäude, famt Nebengebäuden in 
—* Il ſtadt allhier, jedoch opme- Dareingabe einer Braͤuton— 
seifion. 

Raufsliebpaber Bönnen dieſe Realitäten, nach Anmelden beym 





hiefigen Amte, jederzeit befitigen und werden zur Verfleigerung, . 


welche auf genannten Plägen felbft vorgenommen wird, biemit 
eingeladen . 
Geſchrieben am 17. Auguſt 1814 
Köntiglihsbaterifhes Rentamt Pafßan. 
Bening, Rentbeamter. 


Dröfungs: Anzeige 
5151. Da Mittwoch den 14. September Vormittags 9 
Ahr die Prüfung der Zaubflummen » Zöglinge in Örepfing vors 


genommen wird, fo gibt ſich Unterzeichneter die Ehre, ſolches 
allen Gönnern und Freunden des Infituts oͤffentlich bekannt 
ju maden. 
Freyſing, den 7. September 1614. 
Bernhard Ernedorfer, 
Dorftand und Lehrer: 


3169. In der Gruftgaffe Nro. 506 Im dritten Stod flchen 
6 neue ungepolfterte Seffel von Airfhbaumbol;, dann 6 gute 
gerolfterte Seifel, mehreres noch brauchbares Eiſenwerk u. a. d,, 
sum Berkanfe feil. 





3161. Es wurde den 8. d. DM. auf dem Wege vom gol« 
denen Bären auf dem Promenadeplag in Münden, mad der 
Strafe auf Neuburg an der Donow über Pfoffenhofen, Bor 
benhaufen :c., eine große Schachtel mit mehreren Sranenzsimmer: 
Kleidungen, wobey drey derleg Kleider, wevon eines neh un: 
gemacht von englifhen Indlen ſich befindet, auch befand ſich 
blerin mod ein Meineres Schädhter! roth überzogen, worin meh: 
rere Boldgalanterie + Frasenzimmerfahen, hauptfoͤchlich aber ein 
Porträt eines Offiziers mit rofa roten Auffhlägen fih befindet, 
Es wird der Finder hiemie höflihft gebeten, dieſe Schachtel ges 
gen elm gemiß ſehr angemefjenes Douceur auf das k. b. An: 
frags » Bureau dar Polizep in Münden, oder Neuburg an der 
Donau zu überfenden. 


3170. (3. a) Ein Kapriolet mit Pferdgefhirr uud Säit 
ten tt zu verkaufen. D. U. 


2225. Gran; Xaver Goͤttner, Dandeldmann macht Hiemit 
befannt , daß er fih von feinem bisherigen Geſellſchafter Deren 





Splbweg getrennt habe. Dankend für das ihm Bispero ge: 


ſchenkte Zutrauen, empfiehlt er fi nun neuerdingd mit feinem 
ganz neu affortirten Tuchlager unter Berficherung ber allerbils 
Ugſten Preiſe. Diefes Lager befindet ih von nun an in dem 
ehemaligen Heppifhen Haufe in der Kaufingergaſſe Mro- 1027. 


3167. (4. a) Der Unterzeichnete hat die Ehre, hiemit bei 
kaunt zu machen, Daß er in dem bereits befamnten Lokale der 
ehemaligen, nunmehr aufgelösten Handlung Spitzweg und Goͤtt⸗ 
ner, ohne der geringften Abänderung im Seſchaͤfte fortfährt, 
Tücher und andere longe, dann auch Epererepmwaaren, ju den 
billtaften Preifen, mir biöher zu verkaufen, und erbieter fi, 
unter Zufierung vorzüglich guter Duslitäten zu genelgtem Zus 
ſpruch. 
Simon Soltzweg, 
Meuhauſergaſſe Nro. 1110, 


3166. Im ein Schloß im Mittelpunkt zwiſchen zwey Pro. 
vinz⸗ Städten deren jede zweh Kleine Stunden, entfernt iſt, fucht 
man einen penfionirten Drdensgeiftlihen , felbigem wird Woh: 
nung, Koſt zu Mittag und Naht, Frühſtück, Holz, Licht und 
Waſcherlohn frep gehalten, Bann auch wenn er Meß Stipendien 
hat, felbige nach Belieben anwenden. Das Nähere kann man 
ben dem Küſter Gngeipart von St, Martin in Landshut er 


fragen. . 


3100, (3. 6) Den 13. dieſes Eommt das Rrämerfde 
Zuprwer? von Mannheim bier an. Wer Berfendum 
gen hat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Sronkfurt, Hefien» Darmftadt Baden : Durlach, Deidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Hrilbron, Ranfladt, Stuttgart, 
Eılm, Gplingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fih bey Dın. Reuter anjufragen. 
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BSalerm 

Münden den 13. Sept. Geflern Abend um 6 br 
trafen Ihre Majeftät die Raiferia von Rußland in 
ar ein. 

Großbersogtbum Baden 

Die Karlsruher Zeitung entpält Folgendes aus Karlo⸗ 
ruhe, vom 10, Sept. Heute Nachmittags kündigte eine Ars 
tilleriefatee der Reſidenz Die Abreiſe Ihrer Maj. der Kotlerla 
von Rußland an. Alfeeköchftdiefelben nehmen den Weg über 
Wien, wo Ne mit Ihbrem Balferlihen Gemal sufammentreffen 

rden. Die heißeften Seaenemünfde der Stadt und bes San 

18 folgen ber — Monarchin. 
eterreid. 

Die Wiener — enthält Folgendes ans Wien vom 9. 
Sept. Der allerzoͤchſte Hof und das gefammte, dem regierene 
den Daufe innigft erachene, flets deſſen Gefinnungen und Ge— 
fühle theitende Toslitum, find In Trauer verfegt morden, 
als geſtern ſich Die Rochticht wersreifete, daß die Aönigin Karo: 
Tine von Eizilien auf dem Lulichloße zu Dezendorf, in der Naht 
von 7. zum 8. d. vom Sqhlage berührt, in ein beiferes Leben 
übergegangen fep. 

Die lehte noch hbrige Tochter der großen Maria Therefla, 
mar fe die Erbin von vielen Der protsmindigften Gigenfhaften 
ihrer erhabenen Mutter. Aber es war ihr vom Schidfale nicht 
gegönnt, mie Diefe, ruhig, gluͤctich vnd glaͤujend zu endigen, 
Bange im Kampfe mit mamnigfaltigen widrigen Berhältniiien, 
war fie von ihrem Gatten und einen Thelle ihrer geliebten Fa⸗ 
milie getrennt, im den Wohnflg ihrer Kindbeit und in den 
Schooß ihrer mütterlihen glorreih herrſchenden Familie zuruͤck⸗ 
gekehrt, um hier vom ihren uͤberſtandenen Leiden Ab zu erholen. 
Allein le Hat dieſes irdiſche Shit mus kurze Zeit genoſſen. 
Dir Borficht hat Ihr ein beßeres Boos ewiger, ungeſtoͤrter Ruhe 
beſchleden. 

Ste war geboren Den 13. Auguſt 1757, vermoͤhlt durch Pro: 
Zurazion gu Wien dem 7. April 1768, vollzogen zu Gaferta 
den 12. Map deſſelben Jahrs umd hat demnach ein Alter vom 
61 Jaehren erreicht, 

Er. Mai, der Kaiſer und König baden für diefe Durchlauch, 


tiafte Berblihene vom 10, d. M. anzufangen, Kambgane , 


Do ftrauer anbtfohlen. 

Wien, den Tien Seot. Rurs auf Augsburg Ilfe 26, 
swen Monate 243 H12;-auf London 21, 32: auf Paris 56 
Renvsentionsmünge 246 1j8, 

P) 


Er hat ih gu Prag der Fall ereignet, dah am q. Auquſt 
d. %. früh um 6 Uhr Der vierjährige Anabe des Uhtmachermel⸗ 
Bere, Rarl Peter Heinrich, aus dem erſten, gegen 2 152 Klaf⸗ 
ser hohen Stode herabfiel, von einem vorübergehenden Bauer 
mit Rameu Ruf, aus dem Dofe St. Margarethen, aufgefan: 
sen und feiner Mutter unverletzt übergeben wurde. Diefer edle 
Retter fihlug jede ihm angebothene Belohnung aus und vermeis 
gerte foger feinen Namen, welchen man erfi im andern Wege 
in Erfahrung bringen mafte. Um fo mehr verdient ferne Hands 
tung einer Öffentlichen Erwähnung. 
Dreußenm 
Berlin, den 3. Sept. Et bat ſich hier ein neuer Fraucm. 
und Maͤdchen. Berein gebildet, welder Sr. Mai. dem Rörige 
feine Stiftungsurkunde bereits vorgelegt hat. Der Zweck if: 
für den Bünftigen Unterhalt verſtuͤmmelter Baterlaudevertpeidiger 
Sorge zu fragen und fo in die Wunden mancher bekümmerten 
Bamilten tröftenden Balfam zır gießen, Zur Begründung Diefer 
Anftalt gaben ohngefaͤhr 96 unbemittelte Maͤdchen die Beranlafı 
fung, ald fie am 20 Aug., dem Bebähtniftage der Schlacht 
bey Graf» Beeren, Hundert vermundete Krieger von dem Erlpar⸗ 
niß felner Pandarbetten im Hlefigen Schügenhaufefpelstem,. Dort 
befchloiten fie auf den Antrag des Rentiers Plaufier und Ramr 
mergerichts : Neferendarins Müsbe, jede einen monatliden Ben 
trag von 2 gr. Rourant zu geben, im der Zuverſicht daß ſich 
viele edle Frauen und Mädchen bald an ſie anſchließen roürden, 
Ihre Zuverſicht Hat ſich bewährt: denn kaum erfholl die Rad: 
richt von einer fo wohlthaͤtigen Anftalt, alo auch ſchon mehrme 
Hunderte von rauen und Maͤdchen' ihren zartfählenden Schwe: 
flern bepiraten und ſolchergeſtalt ein hochherziges Unternehmen 
alg dauernd begründen halfen. Am 6. Sept., dem Gedaͤchtaiß 
Zage der Schlacht ben Dennewitz, wird gedachter Berrin 120 
ruſſtſche und preufifche Verwundete im Garten der Loge au Den 
drey Weltkugeln fpeifen, welches Dank, und Freundſchaftamahl 
Sr. Majeftät, unler geliebter Landeevater, fo wie ſaͤmmtliche 
kön. Prinzen und Prinzefinen, mit Ihrer Gegenwart beehren 
werden, 


1 


% 
Yanfeatifhbe Staater 
Hamburg, den 8, Sept. Wie man hört, iſt bom Hoher 
Hand unferm Senate Berwunderung bezeugt worden, daf Ham⸗ 
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Burg, nachdem e8 früher fo viel Patriotiamus bewleſen, it feine 
Bürgeraorde aufgelöst und fein Militär fo Mark rebuzirt habe, 
In Folge diefer Jaſſnuation dürfte Die Bürgergarbe wieder pers 
geñellt und jeder Einwohner vom 18. bis 45flen Zahre zum 
Dienſte verpflichtet werden. 


Helvetiem 
Bom 6. Sept. Die Gentraifommiffien des Br 
man bat nachſtehende an fie gelangte Zufhrift bekannt gemacht, 
in Gemäßpeit welcher einige in Thonon befindliche fardinifhe 
Werber aus biefer Stadt weggewiefen wurden: „Da keine Macht 
um die Werbung In bem unter Ihrer Verwaltung flehenden 
Theil von Savohen angefucht hat, fo iſt aub Niemand befugt 
als Werber aufjutreten, eder Anſpruch auf Quartier und Unter; 
halt zu machen. Well hingesen in Folge des Rriege ſich vice 
Beute ohne Berdienft und ohne Archeit befinden, fo fteht Ihnen 
fred Dienſte zu achmen, wo fie #8 für gut finden, aber Sie find 
ihuen keine Leiſtungen ſchuldig. Turin, 2. Aug. 1814, Der 
Gensralgouverneur Plemonts und des nicht abgetretenen Sa⸗ 
vopend, Grof Bubaa.“ 


Sraufreid. 

Um 1. Sept, wurde fünf Generalinfpetteurs bes Genish, 
welche diefes Jahr einen Tpeil der Zeitungen des Königsreichs 
infpljiren folen, Dur den erfien Generalinfpeftsur, Generals 
Lieutenant Marescot, dem Könige vorgeftelt, Auch erhlelten 
an Diefem Tage die Biceadmirale Truguet, Mleſſteſſo und Eme⸗ 
rian dad Großkreuz der Ehrenleglon, und abermals eine Menge 
Dftziere den Bubmigsorden., — Der Braf von Artols jagte 
an diefem Tage mit dem Prinzen feinen Söhnen in ber Gegend 
von Zrianon und bie Herzogin von Angeuleme ritt im Ge— 
hölse von Boulogne Ipaziren. — Die Rammer der Deputisten 
faßte in geheimer Sigung mit 181 gegen 7 Stimmen den Bu 
ſchluß, daß Die im Auslande gemachten Schulden des Königs 
dem Staateſchatze zur Laſt fallen follen. 

Durd ein Girkularſchteiben der koͤniglichen Dowane vom 29, 
Aug. werben die franzbjiihen Schifferheder benachtichtigt, daß 
der Negerhambdel, unter Beobachtung der alten Derorbnun: 
gen in Ruͤckſicht auf die zum Sklaveneinkauf auszjuführenden 
Waaren, Die zu leiſtende Kaution, die bepjubringenden Gertifis 
eate ıc, wisder freyggegeben If. Die Negereinfuhe In bie 
Rolonien muß den Werth der Ausfuhr oder Wiederausfuhr 
gleichfommen. Der Regerhandii fo wie übschaupt der Handel 
mit den Rolonien, iſt nue framgdfiihen Schiffen erlaubt; die 
Neger können nit bios nah Martinique und Guadeloupe, fon: 
dern nach allen frangöflihen Kolonien, fo bald die Regierung 
davon Befig genommen hat, eingeführt werden, 

Die Kiofterfeouen der Rongregation de Notre Dame de la 
Charite da reluge (gewöpnlih Damen de St. Midel ge 
mannt) had wieder hergefielt, Der Zwed dieſes Drdens, wel 
er bereits elf Däufer in Fraukreich pat, iſt verirıte Perfonen 
weiblichen Geſchlechts zur Religion wad guten Bitten zurückzu⸗ 


* 


führen, Die Ihnen anvertraufen Büßeriunen And im drey 
Klaſſen getpeilt; außerdem haben file nch eine Penfionsanftalt 
für junge Mädden, und nehmen au Wittwen ıc, gegem 
Zapıge!d auf, Die Auſtalt zu Paris zähle in diefem Aus 
genblicke 36 Profefien, 14 Movizen ıc., überhaupt gegen 500 
Perſonen. 

Nah Verſicherung des Zournal des Debats befindet ſich 
Geueral Bardamme ſeit dem 2, Sept. in feiner Geburteſtadt 
Kaflel unweit Lill⸗ 

Zu Havre de Grace mar, nah Erzählung englifher 
Blätter, gleichfalls ein Tumult wegen der Getreideausfupr ges 
weien ; der Pöbel wollte die Einfhifung von etwa 100 Säden, 
dis ein englifhes Haus zu Sonthampton gefauft hatte, nicht 
zugeben, und bee Maire ſah fih genötbigt, das Deilitär zw 
Dülfe zu rufen, welches 15 bis 16 der Unruhigſten ergriff und 
ins Cefänguif brachte. Zwey englifhe Mattoſen waren bey 
Diefer Gelegenheit vom Bolke fehr gewißhandelt worden, mels 
es überhaupt (mie der anglifhe Journaliſt hinzufägt) fo gror 
Ben Haß gegen bie Engländer zeigt, daß ſie zu Davre Baum 
über die Straße gehn können, ohne beleidigt zu werden, 


Syanlem 

Auf Einladung verfchiebener Lirbyaber des Ballſolels Hatte 
der Koͤnlg in Begleitung der Jafanten, feines Bruders und 
feines Onkels, auf dem Plage vor dem königlichen Hoſpital 
einer Spielpartie Diefer Art beygewohnt, 

Durch eins Depefhe vom 22. Juny bemadgeiätigt der Ss, 
nerallaritän Des fpaniichen Antheild yon St, Dominge, Don 
Garlos de Urrutia, den Rriegaminifter, die Artillerie und 
Munition, melde ee dem Generallapitän von Benrzusa zw 
geſchickt, ſey glüdfih angefommen, und Pepterer ſchreibe ihm 
aus Goro unterm 1. Jund, daß die Nachricht won ded Königs 
Befrepung aus der franzöfifhen Gefangenfhoft den größter 
Eindruck gemacht, und die beſten Zolgen gehabt habe, Der 
Feldhert der koͤnlglichen Armee, Oberſt Gevallos, Habe dem 
Hauptanführer der Alien Rebellen, Santjago Marino , der 
mit 4000 Wann aus Gumana und Neu, Barcıllana der Stadt 
Balencia zu Hülfe marfchirte, gefhlagen; ebeugenannie Stadt 


-fep Dur 10,000 Mann eingefchloffen, und der Uebergabe nahe; 


Garsccas ſey srobert, und Nichts meht zu unterwerfen übrig, 
als die Propinzgen Gumana, Barcelona und dis Zafel Er 
Margarita, 


Geohhbritanniem 

London, den 1, September. Konſol. 3 Pros 65 144. 
Dmnium 2 1/4 Diekonto. — Heber den Zuſtand der Unterhand⸗ 
Jungen zu Gent hereſcht der alte Streit zwiſchen den Bondoner 
Beitungsf&reibern ; die von der Minifterialfeite fahren fort zu 
Brhaupten, fie Teen blog fuspendirt; das Morning« Gpronicle 
erzäpie ſeht umfländiih, die amerikanifgen Kommifarlen Hin: 
den im Begriff Bent zu verlaffen; Die HH. Adams und Ruſiel 
Boprten auf ihre Grandefpaftspoften zu Prtersburg und Stoch 
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helm zuruͤck, die übrigen drey, GSallatiu, Kay und Bayard, 
wolten fi am 1. Dit. zu Breft einfhiffen, und pärten die 
englifge Regierung erfucht, einer amerifanliden Fregatte, Pie 
fie von dort abholen folle, Paſſe als Kartellſchiff zu bewilligen, 
Dr. Gallatin wolle in der Zwiſchenzelt noch feine Voterſtadt 
Genf befuchen. Bis zum 1. Nov. Hoffen fie in Wafhington 
gu ſehn, und dem am dieſem Tage zufammentretenden Kougreß 
Mechenſchaft won ihrer Sendung ablegen zu können, — Geit 
Anfang des Krieges haben bie Amerikaner 825 engllſche Schife 
genommen. — Der Prinz Regent befindet ſich noch immer mit 
Aaem zahlreichen Gefolge von Generalen zu Brighton, wo er 
an. den Bergnögungen der Badegefelfchaft Theil nimmt, und 
oft ſelbſt Feſte gibt, Auf der Rhede liegt die Fregatte Jaſon 
zu feiner Verfügung dey Epazierfahrten, — Auf dem Zoll 
Daufe za Portsmouth trug ſich kürzlich ein laͤcherlicher Vorfall 
iu, Einige aus Frankreich In Barden Herüber gekommene ans 
geblihe Bauern Hatten große Lalbe Brod und andere Bebent, 
Mittel, die fie zu verkaufen wuͤnſchten, aufs Zollhaus gebracht, 
Sie waren ſchon abgefertigt, als ans Muthwillen ein Zolber 
amter in foldhes Brod mit dem Stecken ad. Es zerfiel in 
©tüde, und ein Paar ſeidene Strümpfe kamen zum Borfceln, 
Nun durdfuchte man ale ihre Lebensmittel, und 40 Kalbe 
Brod gaben 36 Paar feldene Strümpfe; ein welſcher Hahn 
war mit feinen Spigen vollgeſtopft. — Der Gourtier erBlärt 
Das Werfafjungsprojeft für Teutfchland, welches man neulich, 
eis von der euglifhen Regierung entworfen, in frangöfifchen 
Beltungen las, für den Traum irgend rines Privatmannes; bie 
engliihe Regierung wolle fih in Die inneren Angelegenheiten 
von Teutſchland mit miſchen, ald infofern die teutſchen Juͤrſten 
eb felbft verlangten. 
Sähwebdben 

Briefe aus Stodpolm meiden, daß daſelbſt ein Tedeum 
geſungen worden, um den ſchaellen und glüdlihen Ausgang 
des Kriegs gegen Norwegen zu feyern. Auch wurde ein gro; 
Ber Ball gegeben, welchem bie höhern Staatebeamten und Die 
Donoratipren der Hauptſtadt beymohnten, — Dan bemerkte, 
daß der Staatsrarh Aal, weicher norwegifher Seits Die Kom 
dentionen von Moß mit untergeichuete, derfelbe iſt, der vor eis 
niger Zeit auf dem norwegiſche Reichstage eine Rede für Die 
Vereinigung Norwegens mit Schweden hielt, 

Zürßen 

Machrichten aus Konſtantinopel vom 1. Yug. erzäplen: 
„Am 26. Zulg feperten die hier änwefendeu Gefandten der auss 
wärtigen Maͤchte die gluͤcliche Wiederperfielung des fo lange 
erjehnten Friedens in Europa durch eine pradtvolle Beleuch⸗ 
tung Ihrer Wogmgebäude in Bujucdere; als vornehmen Be, 
fandıfpaftsbeomten und felbft mehrere Privatperfonen folgten 
diefem Beoſplele, und fo Bam eine Beleustung zu Stande, 
welche alles, mas man bisher in Diefer Art hier geichen hatte, 
an Blauz weit übertraf, Das von dem kaiſerl. dſterreichlſchen 


nternunelus Freyherru u. Störmer bewohnte rbäude, und 
das Paiferl, ruſſiſche Gefandifhaftshotel zeichneten ih dur 
Reichthum und Pracht der Beleuchtung vorzäglih aus, Auch 
der franzoͤſtſche Botſchafter hatte Im gegemüberlisgenden Teras 
pla vor feiner Gommerwohnung eine über einem Opferaltar 
ſchwebende Sonne glänzend erleuchtet. An Pera Hatte der unge 
liche Boifhafter fhon zwey Tage zuvor fein Palais auf der 
Seite gegen Dad Arſenal gleichfalls erleuchtet, Das geſchmack 
vol erleuchtete ſpauiſche SGelandrfhaftspotel, fo wie die Be 
leuchtung des Gebäudes des Frepherrn von Huͤbſch, verdienen 
gleihfals ausgezelnete Erwaͤhnung. Die wimmeinde Menge 
großer und Eleiner Fahrzeuge, vol von Zufhauern aller Nas 
tionen, gewährte auf dem Meete, fo mie die bunte Menge 
von Sußgängeen auf den Kaien, den reizenditen Aublick. Raw 
fhende Muſik und Feuerwerke verherrlichten ein Feſt, weldes 
wegen der Ordnung, Die dabep herrſchte, und dee einftimmis 
gen lauten Freude nur angenehme Eindruͤcke und unvergeflihe 
Gelunsrongen zurücdtieß.' 
Bermifhte Rıedridtem 

Die Nürnd, Zeit, enthält Folgendesaus Würyburg: Verfloſ⸗ 
fenes Winterfemeiter erhielten 10 Kandidaten nach vorher zegangener 
Prüfung, die philoſophiſche Doktorwuͤrde; Diefelbe wurde au 
von der mebdizinifhen Fakaltaͤt Dem Profeffor der Aeſthetik, 
Profeſſor Froͤhlich, ertgeilt. Dis theologiſche Doktormürbs 
erhielt einer und dis mebizinische fieben. »- Im Sommerfems 
fier wurden 5 Doktoren der Rechtawiſſenſchaſt, 7 der Mevijie 
und 2 der Philofoppie ereirt; unter den seiten war der koͤnigl. 
baleriſche Jeldmarſchall, Fuͤrſt von rede, — Die Zahl der 
Studirenden beltef ſich im Winterfemefter 1815j14 auf 258 
(unter welhen 187 Einlaͤnder und 63 Ausländer); von diefen 
Audirten 57 die Mechtswifienichaft, 96 die Medisin, Chiturgle, 
Geburtspülfe und Pharmazie, 27 Theologie und 70 Philoſo⸗ 
phle. — Im Eommerfemefter 1814 zaͤhlte man 287 Studen⸗ 
tem (worunter 231 Inlaͤnder und 56 Ausländer); von bisfen 
Rudieten 70 Rechtowiſſenſchaft, 94 Medizin, Spirurgie Gehurtdr 
Huͤlfe und Pharmazie, 23 Theologie und 91 Philoſo phie. 

Werner, der Verfafier Der Weißt der Kraft, weicher im 
Rom fih vor einigen Jahren zur Batholifchen Kirche bekannt, 
lebt feit Anfang Diefes Jahrs in Wfhaffendurg und hat dort 
Die Priefterweipe erhalten. Gr hat fon mehrmals mit gras 
Gem Beyfall gepredigt und am 39. July bie erſte Meſſe gu 
lefen! Gr wird nah Wien gehen. 

Korb und Lady Gaſtlereagh trafen am 3., von Genf kom: 
wend, zu Raufanne ein, empfingen eine Deputation des Kleinen 
Nathe und fegten Die Meife über Bern nah Wien fort. Ja 
Genf wollte man, die Ratferin Louiſe erwarten, Der Marſchall 
Rellermaun, Deriog von Balmp, war am 30. fa Hüniugen 
zud ging nah Befort, Noh immer erwartet man den Her, 
zog von Berry, vieleicht auch Monſteur. Durch Baſel folen 
10,909 Defterselder ans Gavopm nah Teuiſchland gehrm 
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Königl. Hof, und Nationaltheater. 

Mittwoch den 14. Sept: Trajano in Dacia, ftalten, 
Oper. 

— LE BE BU u — — u — —— — — 
Verkaufs- und Verpachtungs-Anzeige. 

3173. Auf Antrag der Karl Auguſt Graf Relfach'ſchen län 
biger werden die zur Konkurbmaſſe des Karl Auguſt Grafen 
Reifach gehdrigen Blaskütten zu Sollnhofen und Konftein zum 
Verkauf, oder zut DVerpachtung hiemit ausgeboten, 

Die Etashpütte zu KRonftein- befteht: 

a) Aus dem Hüthaus mit vier Kammern, einer Rüde im 
untern &tode; zwey Rammern, einem Wohnzimmer, eis 
ner alten Bachſtube und einer Rüde im zweyten Stode; 
5 Kammern im Zien Stode, einem Waldhaus, zwey 
Keller, der alten Hafnerftube, einem Garten, 

b) Dem Hüttenftadel und einem Pferdftall. 

e) Der neuen Hafnerſtube mit einem Arbeittjlmmer und 
Nebenbehälter, 

d) Der Glas hüͤtte felbft mit dem Streck⸗ Kühl und Döcrofen, 
einer Zurihifammer und Pottafhenbehälter. 

e) Der Streckhütte. 

1) Dem Rofitampf. 

Zur Blaspütte Solluhofen gehdren: 

a) Die Hütte mit der Hafnerftube, Zurichtkammer, Aſchen⸗ 
bebälter nebſt den Blashütteröfen im untern Stode; drey 
Rımmern , und ein Stübchen im zwehten Stode; swey 
Kammern Im dritten Stocke. 

b) Ein Mebenhäuschen mit einem MWohniimmer, zwey Ram: 
merp, einer Rich, einem Pferdflal und einer Rrauts 

- Kammer, 

s) Ein meiteres Häuschen mit einem Wohnzimmer, dry 
Nebentommern, einem Meinen Gärthen und ein m 
Brunnen, 

Soll kein annehmbarer Käufer ih finden, fo. werben obige 
beede Glashütten unter folgenden Bedingungen an den Dieift: 
biechenden verbachtet; 

1) Die Berpadtungszeit if auf drey Jahre beſtimmt, und 
beginnt mit der Freditorfhaftlihen Ratifitations Inſtauatlon. 

27) Wenn während dem Laufe Der Pachtzeit die Glashütte 
verkauft werden folten, fo macht der Pächter die angefangene 
Dige gang aus, dageaen wird Beine Entſchaͤdigung gelelſtet, 
und Pächter sicht zwey Monat nach ausgegangener Pige von 
den Pachtobjekten ab. 

3) Wenn Fein Verkauf der Hätten eintritt, und die Pacht 
Jahre mähend der Hige auslaufen, fo hat der Pächter für Die 
uͤher den Pachttermin andauernde Dige das auf diefem Zeit⸗ 
raum zu berechnende, und teeffende Ratum des ganzen Pacht⸗ 
Stilings zu leiſten. — 

4) Der Pachtſchilling wird in jedem Jahre In zwey Ter⸗ 
minen entrichtet, welche erſt nach der Verpachtung angegeben 
werden fönnen. 

5) Der Pächter leiſfet eine Real Gantion von 1500 fl. 

6) Er trägt weder ordentliche, noch außerordeatliche Abga⸗ 

ben und Büeden. 

7) Er ift von allen Baureparaturen frey, ausgenommen 
Die Reparaturen, und Bauten der Defen, zur. Babtifation, 
melde Der Pächter auf feine Koſten herzuftellen, und zu unter 
halten hat, 

8) Die vorhandenen Requlſiten zur Fabrikation werden dem 
Pihter auf Schähung übergeben, und nah Endigung der 
Past ebenfolla auf Schaͤtzung wieder surüdgenommen und Me 
—— und Deteclotalionen nah den Schaͤtzungen vusge⸗ 
alichen. 


9) Für Beſchadlgungen aus Verſchulden oder Verſehen detz 
Pichters, oder feiner Beute haftet der Pächter. 
10) Die Maſſa unterhaltet die Gebäude nur Im dermaligen 


Zuſtande. 


11) Dem Paͤchter wird auch das Recht, 300 Klafter Gel 
aus den koͤnig ichen Forſten um Eollohofen zu besiehen, aber 
laffen , jedoch übernimmt derſelbe alle darauf, und davon gu 
beftreitenden Bezahlungen. 

12) Mebrigens verſteht fich obnehin, daß die bey den Hüteen 
bisher bemüpten Räume und Flächen zur Auffl:iung bes erfo⸗ 
Deriichen Holzes dem Pächter zur Benügung überlaffen werben, 

Der Berkauf und die Verpachtung gefchehen unter Vorber 
halt der kreditorſchaftlichen Ratıfifation, und der 10. Mein: 
Monars laufenden Jahres wird hiemit zu Diefem Gefchäfte bes 
ſtimmt, wo die Kaufs und Pactluftigen au ARonflein ben der 
dort eintreffenden koͤniglich balerſchen Appellationsgerichte Com 
miffion ihre Anbote ad Protocollum machen können. 

Zu gleicher Zeit, wird auch ber ſeht bedeutende Borra h 
an Wlasfabrikaten,, als verfhiedenen Boutellien, Apotheke 
und Rabsrantenwasren, Tafel: und anders Blad an Dei 
Meiftdiethenden in größern und Beinen Pacthien verfauft 
werden. 

Diejenigen Kaͤufer, deren Zahluugsfähigkeit nicht ſchon no: 
sorifch iſt haben ſich mit den gehörig gerichtlichen Vermögens; 
Beugniffen zu verfehen. Meuburg den 5. Sept. 1814. 

KRönigl. baier. Appellationsgeriht für ten 

Oberdoneukreid. 
Johann Maria Frhr. von Baffus, Prädrat. 
Selretör Frep, 


3157. (2. 6) In der Pronnereftraße, im Saufe Nro. 1477 
iſt auf künfriges Dricharli Ziel, im 2. Stel cine Wohnung von 
neun beisbaren Zimmern, meven die drey vodern mobern tape: 
zirt und zweh ausgemablt find, Küdr, Spelfe, Holziege, Etal: 
lung auf vier Pferde, nebſt Kutſcher⸗ammet, Rermife auf vler 
Wögen, Keller, Speicher und andere Bequemlichkelten 4 des 
sieben, 

Diefe Wohnung wird auch ohne Stallung und Remife ab: 
geben und ift Das Mähere im Hauſe Nro. 1175 auf der Hundo⸗ 
Augel im 2. Stocke zu erfragen. 


Die vierte Vorleſung über Die Dauptfäge der Ariskmetit 
des menſchlichen Erbens wird, auf BDerlangen mehrerer Seren 
Antereffenten, dießmal nice den Mittwoch, fonderna Donner: 
tage den 15ten gu Der gewöhnlichen Stunde gedalten werden. 


3172. (2. a) Gin gut Fontitionirtre Bügel : Inftrument 
mit 5 112 Oktaven und. men Tonveränderungen von Ferd, 
Sailer ſieht um billigen Preis verkaufen. D. U. 


3100. (3. ©) Den 13. Diefes Eommt das Arämerfde 
Yubrwert von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
gen hat, ala nämlih mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Heſſen Darmfladt Baden : Durloh, Deidelbrrg, 
Brudial, Straßburg, Naftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel« 
ben Gegenden, beliche ih ben Hen Reuter anzufrapen. 


— — ——— — — 


Die 10735fle Biehung in Münden it Mortog ben 
12. Sept. 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 


gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Worſchein famen : 


87 82 31 85 80 
Die 107410 Ziehung wird den 19. Okt. und inzwiſchen 
bie 694te Regensburger Ziehung dem 22. und die 32. Nürnberger 
Ziehung den 30. Sept. wor fi gehen _ 


Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baterh allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Donnerstag 


— 221 — 


15, September 41014 


— — nn 9  2 >. 2. . . x —— — — — 


Baltrem 
München, den 14. Sept. 


von Rußland große Aufwartung und hierauf große Gonzert. 
Heute begaben fih Ihre Majeflär in das königl. Hoftheater, 
um der Aufführung Der großen itolienifhen Dper Trajano in 
Dacia beyzuwohnen. Alerpöhfidiefeiben wurden mit Dem 
größten Zubekkufe bewilfommt. 

Se. fürftl. Gnaden der Herr Feldmarſchall Für Wrede 
If} vorgefiern Abends von bier nad Wien sum Congreß abgereiſt. 

Der königl. ſpaniſche Geſandte v. Labrador, nebſt frinem Ger 
fandıichoftsfefretär Machade, reiste am 12. Sept. durch Augs⸗ 
burg nah Wien, 

Nürnberg, den 12. Sept. Eine Abtheilung Baſchkiren 
die feit mehreren Monaten in biefiger Stadt lagen, iſt vor eis 
nigen Tagen von hier in ihr Baterland aufgebroden. Die 
Durdgmärfche durch unfere Stadt befchränfen ih nun noch auf 
einzelne Abtheilungen jurüdtehrender Gefamgener und anf mies 
Dergeneieade Arieger, Die aus den Spirälern nah Haufe gehen, 

Die Nürnberger Zeitung entbält Folgendes aus Anobach, 
vom 9. Sept. Mach Ankündigung eines voraus geeilten Rurters 
teifft morgen um 10 Uhr Bormittags die wuff, Raiferin Rajchät 
in Dinkelsbühl ein, fprist daſelbſt zu Mittag und wil hierauf 
in Donauwörth übernachten, von wo die Reife in einem Zuge 
nah Nomphenburg acht. Die Kaifertn ik von dem Fürſten 
Marifpkin und der Fücſtin Provoromsty begleitet, 


Defterreid, 

Der zu Wien unter dem Borfige des Fuͤrſten von Schwar— 
senberg entflandene Verein jur Errichtung einer ben Tag der 
glädliden Rüdkepr Gr. Mai. des Raifere verewigenden, den k. 
?. Invaliden gewidmeten wohlthättgen Etiftung hat bereits jur 
Beabfichtigten Bertheilung für das Jahr 1814 Er. Maj. dem 
Raifer 3000 fl. Überreiht. Das Großbandiungsgremium zu 
Wien bat ſich erklärt, gleichfalle eine Srtftung zum Beften ins 
valider Offiziere machen zu wollen, au welchem Ende (dom 
200,000 fl. im Öffentlichen Fendsobligation zufommergelegt find; 
zugteich find von demſelden für das Jahr 3814 bersits 5000 fi. 
gar Bertheilung dargebracht worden. 


Niedrrerheim 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Rhein, 
som 8. September. Aus dem Drankn: Naſſauiſchen gehen 
2000 Man nah Holland. Das vranien : naſſauiſche Yntellis 
enzblatt enthält dan biesäber abgeihloffenen Bertrag. Der 
Sich pehöre (Heißt 08) bepden Linden an, mad «6 fsp ein 


Geflern nach der Mittagsr | 
Zofel ‚war in Mymphenburg bey Ihrer Majeflät der Raiferim | 


Berpältniß wie zwiſchen Preußen und Brandenburg. Teutſch⸗ 
land wäre übel befhügt, wenn es die niederländifchen Feſtun 
gen nicht ſeyen; Holland aber habe ben feiner Seefahrt nicht 


Menſcheu genug, darum müßten Teutfhe und Schweizer aus: 


helfen. Am Gnade wird noch die Snbfeription auf einige Roms 
Pagnien Freywilliger eröffnet, 


Sanfeatifde Staaten 

Hamburg, ben 6, Sept, Befauntlih haben Se. koͤnigl. 
Hoheit, Der Prinz Regent des vereinigten Königreihs Orofbri: 
tannien und Ireland, Er. Maj., dem Könige von Preußen 
während ihrer Anmwefenheit zu Leudon ein in der Form einer 
Rriegöfregatte erbautes und außgerüftetes Fahrzeug zum Geſchenk 
grmadt. Dieſes Schiff wird diefer Tage von Portsmonig zu 
Damburg eintreffen. 


drankreich. 

Am 6. Sept. hatte das diplomatiſche Korps beym Könige, 
und nachher bey den Prinzen vom Haufe und der Herzogin von 
Angouleme Audienz. Beo Diefer Gelegenpelt wurde Herr von 
Signeul, als ſchwediſcher Geſchaͤftetraͤger, dem Könige und der 
Löniglichen Famtlie vorgeftelt. Ben Monfleur fpeisten an 
diefem Tage mehrere engliide Damen vom erflen Range. 
Abends verfündigte der Donner der Kanonen das Fef der Habs 
nenweihe, weldes am folgenden Tage ſtatt haben ſollte. Auf 
dem Marsfelde war zu dem Ende ein Thron und sim Altar 
errichtet. 

Lord Caſtlereagh hatte Paris, mo er am 26. Aug. angelangt 
war, den 28. in Geſellſchaft des Unterſtaatsſektetaͤrs Hrn, Goch 
wieder verlaſſen. 

Der von feiner Miffion in die nördlichen Departements 
nah Paris zurüfgelommene Marfhal Morsier Hatte kürzlich 
eine Audienz beym Rönige. 

Während das Journal des Debats den General Dandemme 
zu Kaſſel im Norddepartement fih aufhalten läßt, behauptet 
die Bazelte de France, er fey no zu Kopenhagen, und das 
Sournal de Paris läßt ihn gu Paris antommen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Felgendes aus Frank— 
retch von 30. Auguſt. Die Hamburger Deputirten zu Paris 
haben dem Könige einen umfländliben Bericht über die Meg» 
nahme der Bank eingereiht. Periönlib haben fie ihm no 
nicht vorgeflellt werden Bönnen; auch erhielten fie bis jest Reine 
Antwort. Gs fheint indıf Acer, daß Dir franzöfifche Regierung 
Thatſachen fommelt, our Pemeife gegen den Marſchall Davouft 
iu haben. Eo hat Ale sıft ganz kürzlib den Ghevalier Mons 
nape, ber einfiwellen die Geſchaͤfte des Abrige von Frankreich 
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gu Hamburg beforgt, den Auftrag ertheilt, die Driginalien der 
noch im Monat April von Davouſt ausgefchriebenen Requi: 
fitionen eingufhiden. Damals kannte Davouıt fon die Be 
gebenpelten zu Paris, demungeadhtet dauerte von feiner Seite 
das Requiriren und Wegnehmen ohne Unterlag for, Wie 
man hört, findet Davouft auf feinem Landgute Savignp, vier 
Meilen von Paris, die Zeit fehr lang, und will durchaus ua 
der Hauptſtadt, indem er fih durch fein Memoire gerechtfertigt 
su haben glaubt. Er hat fogar an den Generalzahlmeiſter der 
Armee gefbrieben, und ihn um Ausfolgung feines rüditändigen 
Gehalts erſucht. Alein er erhielt zur Antwort, da er np in 
Unterfuhung ſey, könne er kein Geld erheben. 


Stalien 


Durch zwey Dekrete vom 26. Aug. hat der König von Neo: 
vel (der fi fortwährend „Joachlm Mapoleoa, König bepber 
Shilllen,“ umterfhreibt) allen Neapolitanern, welche ſich bis jest 
in fizilifhen Ser: oder Landdieniten befanden, und vor dem 15, 
Dit. zusücdkeheen, vole Amneftie, und denen welche in des 
Kövlad Dienfle treten wollen, eıne Gratiſikat ion zugeſichert. 
Bu Gajtellamare ſoll ein kinienin: Infanterieregiment aus dieſen 
gurüdtchtenden Ginigranten errihtet werden. — Der Monireur 
von Weapel zeigt an, daß der brittifche Generalkonſul Dr, Ros 
bert Fagan den 16: Aug. zu Reapel angetommen, und amı 21. 
bey Gelegenheit eined bey Hofe gehaltenen Gercled aebſt Bord 
Montaigu dem Könige vorgeftellt worden, hierauf aber nad 
Bisilien abgereift fen, um feine Familie abzuholen. — Am 25: 
Aug. erfhien zu Neapel ein neuer Zoltarif, und einige Tage 
nachher folgende, durch den Herzog von Raurenzana unterzelch⸗ 
nete Pablikation des Poltzenminifleriums : „Richt ohne Erſtau— 
nen hat die Regierung durch Briefe von Givita svechia und 
Livorno erfahren, daß einige vorgeblihe Difiziere, melde ſich 
ruhmten im Dienfte Sr. Moj des Könige von Neapel zu fepn, 
uud den Böniglihen Orden trugen, In gedachten Häfen erfcie: 
nen find mit der Behauptung, vom Dofe zu Neapel eine Mifs 
fion nab der Inſel Elda zu Haben. Dbgleih Niemand ſſch 
über die Quelle und Die Abficht einer fo elenden Lift täufhen 
mird, fo hält es der Unterzeichnete doch für mötkig zu erklären, 
doß dieſe Ränkefhmtede dem Koͤntgreiche Meapel nit angehör 
ten„ daß fie dort nicht gekannt, und nie mit einer Mifjlon nad 
der Infel Elba beauftragt worden find. Ju Folge dieſer Ers 
Härung werden alle Rokalobrigkeiten erfucht, jedes Judividuum 
verhaften zu loffen, welches mit dergleichen Miffionen beauftragt, 
zu ſeyn behaupten wird," 


Spanien 

Der als Botfhafter nah Paris beftimmte $'rgog. von Hljar 
befand ſich fortwährend zu Madrid, und feine Abreife fchien 
noch keineswegs nahe. — Aus Südamerika erfuhr man, daf im 
Kinigreih Santa. Be oder News Orenada die Partep der Ins 
fargenten die Oberhand behauptet und die Unabhängigkeit der 
Provinz proflamirt habe, Die zu Gartpagena ausgerüfleten 
Korfaren thaten dem fpanifhen Dandel von Kuba, Guatima: 
fa :c: betraͤchtlichen Schaden. : ‘ 

Die Beitung von Baponne ſchreibt: „Am 25. Aug. ver 
ließen die legten, um unfre Stadt gelagerten eugliſchen Rolons 
nen Das fransöftiche Gebiet, und begaben ib zur Einſchiffung 
nah dem Hafen von Paflage. Raum mwaren fie über die Brücke 
der Bidaffoo, als die Spanier diefelbe verbrannten. Vermuth⸗ 
lich iſt dieſe Maafregel eime Folge des neulich in einem Artikel 
aus Madrid ausgedrüntn Grundfages: „daß man Spanien 


jur Sande und zur See fperren müffe, um bie wahren ober 
erdidteten Nachrichten von den Anfprüden König Karls IV, 
abzupalten.” Die Brüde über die Bidafioa war der ein;ige 
Verbindungspunft jmilhen Spanien und SFrankreig auf ber 
Strafe von Bayonne.“ 


Broßbritanniem 

Der Prinz Regent war nah Windfor zurückgekommen, hatte 
feine Tochter die Prinzeffin Gharlotte beſucht, und fi hierauf 
nah Gheltenham begeben, von wo aus er Worceſterſhire berei: 
fen, und am 22. Sept. nah London zurüftomaen will. Seine 
Gemapltn Die Prinzeffm von Wales ließ in »öffentlihen Blät 
tern ihre Schönes Haus auf Gonnaught: Place mıt allem Mobi: 
liae auf dens. DE. zum Verkauf ausbleten, was ihren Entſchluß, 
nie nah England zurückzukehren, zu bemeifen fein. — Nah 
Berfiherung des Gourriers hatte die Regierung, in Folge des 
von Schweden eingegangenen Waffenſtillſtandes, Me Blokadeer 
Mirung der norwegiſchen Häfen vorläufig aufachoben. -— Aus 
Wefindien war eine Retourflotte von 56 Schiffen im Kauale 
angekommen, foßte aber , wegen Verdachts auſteckender Krank: 
heiten , einer firengen Duaranteine unterworfen werden. — Das 
Worning: Ehronicke verfiert, im allen fpaniiben Päfen fen 
Befepl gegeben, alle Perfonen, auf die der Argwohn fallen 
Bönnte, Agenten oder Rommiffarien Karls IV. zu ſeyn, zu ver: 
haften. — Der Marquis v. Wellesiey, der Lord -Beaudhamp ıe. 
Randen im Begriff nah dem feſten Lande abzugeben. Die 
feanzoͤſiſche Geſandtſchaftskanzley zu London Hatte ſeit vierzehn 
Tagen über 1200 Paͤſſe, meiſt für Engländer aus den miüttlern 
Alaſſen der Geſellſchaft, ausgefertigt. 


Rußland 

St. Petersburg, den 21. Augufl. Geſtern wurden la 
Gegenwart Sr. Mojeflät des Kaifers und der allerhochſten Ya: 
mitie die Rinienfhire Finnland und Peter von 74 Ranas 
nen vom Stapel gelaffen, Auch geruheten Se. Majeflät dem 
Anflegen des Klels eined neuen Linlenſchiffe, Reipzig von 110 
Ranonen, beyguwohuen, und den erften Hammerſchlag daran 
su verrichten. Ihre Majeftär die Raiferin Mutter, hatten ſich, 
nebft Ihren Eaiferl; Dohelten, den Großfürften Nicolai und 
Midaila und der Großfürſtin Anna, aus Pawlowek hierher ins 


taurifhe Palais begeben, und nahmen gleichfalls Theil an Dies 


fer Feverlichkeit. 

Der Oberbefehlshaber von Mosfan, General von der ns 
fanterie, Graf Rotopfhin, If} hierangefommen. Er war be 
kountlich im legten Jahre Der Regierung des hochſeligen Kal: 
ferd Paul Miniſtec der auswärtigen Angelrgenheiten. 

Doch ein Refeript Sr. Raiferl, Drajeftät an den Präfiden: 
ten der Minifter: Gomität, Orafen Soltykow, iſt befohlen, daf 
die genannte Gomität ferner mad der von St. Majeftät erhal 
tenen Inſtruction im Thaͤtigkeit bleiben foll, wie fie es in Ab⸗ 
wefenheit des Kalſers gemeien ift. 

Beym Anfange des Kriegs mit Franfreih ward: hier von 
dem Gollegienraty und Ritter Pefarovind ein politiſches Blatt 
in rufilfher und teutfher Sprache unter dem Namen: „Der 
ruſſiſche Invalide“, herausgegeben, und der Ertrag deſſelben 
von dem Seraußgeber zum Beten der ruſſſſchen Invaliden be: 
fimmt, Kaum mar die Blatt im Reiche bekannt geworden, 
ols nicht allein für eine Menge Eremplare der doppelte, jorey: 
face, ja vier: und mehrfache Pränumerationspreis von Patrio, 
ten für den genannten wohltpätigen Zweck an den Herausge 
ber eingefandt wurde, fonbern #8 -gingen auh Summen vos 
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mehreren taufend Rubeln, zum Theil. von genannten, zum Thell 
von ungenannten Prefonen, am den Herausgeber mit der Bitte 
ein, fie an die verftämmelten Bertpeidiger. des Baterlandes zu 
veripeilen. Bey patrionjhen Selten, dep grfelihaftligen Gela⸗ 
gen, bey Familienfeſten, kurz bep allen Gelegenheiten wurden, 
felbft in den entiegeuften Gegenden des. Reichs Beytroͤge für 
diefen Zwei sufammengelegt. Die Summe iſt bereits fo ans 
grwachlen, Daß der Herausgeber jenes Blatteß Drepmalpum: 
Derttaufend Rubel Bank, Alligaaten al3 allgemeines Ras 
pitaldir Invalidın in der lombardey niedergelegt hat, außer der 
ſeht anſehulichen Kaffe, woraus an tauſend Invaliden und Ans 
gehörige Der in dieſem Kriege gebliebenen vaterländifchen Rries 
ger monatliche, paldjährige oder einmalige Unterlügungen, mwels 
che letztere bisweilen bis 500 Rubel betragen, erhalten haben 
und fortwährend erhalten. Der Herausgeber legt über die eins 
gefandten Bepteäge, fo wie über Die Verwendung Derfelben, 
und namentlib an wen, jedesmal in dem Biaite felbjt von Zeit 
zu Zeit eine äußert. genaue Rechnung ab, - 

Dorgeitern find die hier auweſenden Abgeordneten aus meh: 
reren Provinzen des Reichs zur Audienz von Sr, Baiferl, Mai: 
angrnommen worden. 5 

Geſtern um 4 Uhr Nachmittags bat ſich bier die Witterung 
Plöglih geändert. Auf die file und warme Temperatur Der 
Atmosphäre, Die bereits ſeit dem Anfang des Funp anhals 
tend gemefen war, folgte ein Marker Nordwind, Der in einem 
heftigen Sturm überging und noch fortwährt, EI 


* Der koͤnigl. preufifd,e Geſandte, Generalmajor von Schüler, 


iſt Hier angelommen. 


Wechſel⸗ unBeld.Son-s vom 7)20 Auguft: London 10 1j2, 
718, 11 Peure, Amfterdam 10 1]8 Stüver, Samburg 9 1j16, 
18 $l. Deo, 

Aus Rußland, vom 21. Auguf. Im Jahre 1812 find 
ua einem offiziellen Derzeihuiß im ruffiihen Reiche (von grie 
chiſchen Religion) geboren 1,264,398 Meufhben und geflorben 
971,558, folglich. überfieigt die Zahl der -Gebornen die der 
Berttorben um 203,055. Der ältefte der Bejtorbenen hatte (im 
der Peufaſchen Epardie) ein Alter von 105 Jahren erreicht, 
5 Perfonen ein Alter von 155, einer von 150, 15 von 125, 
55 von 115 bis 120, 55 von 119 bis 115, 127 von 105 bis 
110, 527 von 100 bie 105, 1475 von 95 bis 100, 2749 von 
90 bis 95 und 4487 von 85 bis 90 Jahren. 


Bermifdte Machrichten. 

Altona, den 3. Sept, Gm der Nacht vom 1. Diefes iſt 
dad auf dem Ditenfer Kirhhofe befindliche Denkmal Nlopr 
Rode umgeflürzt und durch vie Schwere des Falls zerbrochen. 
Es if ſeht gu bedauern, daß diefes ſchoͤne Wert der Bildhauer: 
Runft, von dem verftorbenen Profeflor Scheffaver In Stuttgart, 
auf «ine foihe Art befhädigt worden, da «8 fhmerlih wird 
wieder hergefteDt werden können. 
Ein banndverfher Difisier ben der englifchen Garde ſchreibt 
aus Gibraltar unterm 4. July Folgendes: „Wir ſtehen Gier 
noch immer feit unferer Rüdkehr aus Gorfica, im Lager, wo 
wir bey Tage die füchterlihite Hige ausflehen; bloß des Mor 
gen von 4 bis be, und des Abends nah Soinen: Unter⸗ 
gang iſt ed cl Turk die Wachſamkeit meines getreuen 
Dundes Fann IF Boy wenigiiens des Nahts gut ruhen, ohne 
dab wid Die verdammten Zen plagen, welche truppweiſe des 
Nachto von den Felſen herabſteigen, ſich in unfere Zelter fehleis 


chem und fichlen, mas ihnen zuerft in die Hände kommt. Diefe 
Thleret, weiche von ziemlih großer Art find, find jenen gleich, 
welche ſich In den uns gegemüber liegenden Brbürgen von 
Afrika aufhalten ıc. 


Bu London wurden am 22. Aug. Morgens nah 8 Uhr 


fünf Delinquenten, naͤmlich: William Henrg Eye wegen Dieb» 


ſtahls mit Einbruch; John Mitchell wegen Berfälfhung ; Frans 
eis Sturgeß wegen Straßenraubes; Michael Maroneyg au 
Mahoney genannt, wegen deffelben Verbrechen; John Field, auch 
Konathan Bılo genannt, wegen Diebſtahls mit Ginbruh und 
John Achten wegen Ötraßenraubes, in ber Gity, vor dem Ge— 
fängnlffe von Rewgate aufgehenkt. Die Rengierde des Publis 
Zums, diefes fürchterlie Schaufpiel mit anzufehen, war fo groß, 
daß bald nach 6 lHr Morgens alle Straßen in der Nähe des 
Rittplages voll waren. 


Rah Halb 8 Uhr erfchienen der Sheriff und bie Gerichts: 
Perlonen, um der Vollziehung des Urtpeils beyzuwohnen. Mas 
roney war der erfle, dem Die Feffela abgenommen wurden. Der 
Gerichtödiener, welder Died zu verrichten hatte, fuchte ein Meſ⸗ 
fer, um Die Steide, mit melden Die Ketten zuſammen gebunden 
maren, zu zerichneiden. Als Moronen dieß ſah, büdte er fih und 
eıß fie wit Herkulifcher Anftrengung auseinander, Wr betete 
mit dem Geiſt ichen, der ihn begleitete, ſehr anbächtig bis zur 
Bollſtreckuag des Urtheils, Sturgeh Field und Michel betrugen 
ſich ſeht anftändig und letzterer betete von dem Augenblid an, 
als ihm die Feſſeln abgenommen worden waren, immer fort. ° 

Am fhmerzlichiten, fogen englifhe Blätter, fällt die Griäbr 
lung des Betragens des unglüdlihen Ashton, welcher ſich, feit 
ihm das Todesurtheil angrfündigt worden war, in einem Bus 
flande von Wahnjinn befand. Es war der legte, welcher das 
Schaffot beftieg, auf welches er in größter Hafl pinauf fprang 
und ald er oben auf dem Geruͤſte war, mit dem Füfen ausjus 
fhlagen und zu fangen anfing, auch öfters ausrief: „Ich bin 
Lord Wellington. ** Der Beiftliche drang in Ihn, zu beten, wäh 
rend der Sarfrichter fein Amt werrichtete; er achtete aber, wenig 
darauf und Matfchte immer fort mit den Dänden, fo viel es die 
Spannung ‚des Strides erlaubte. Mitchel der meben ihm hing, 
ermahnte ihn öfters zum Beten. Allein alles Zureden war vers 
gebens und zwey Knechte mußten ihn halten, während Ihm der 
Strick um den Hals gelegt wurde. Als fie ihn losliefen, um 
das Geber des Deren zu werichten, fprang er im Kreiſe herum, 
fing an: Ich bin Lotd Wellington!” Der traurige Zuſtand, in 
melden er ih befand, bewog den Unter: Sheriff dem Scharf 
Richter zu befchlen, dis font gebraͤuchlichen Formalitäten beg 
Seite zu laffen und das gewöhnliche Zeihen zu geben, auf mels 
ches die Delinquenten in die@wigkelt geſchit werden. Zwanzig 
Minuten nah 8 Uhr ward das Zeichen gegeben und das Gerüfl 
unter ihren Fuͤſſen fiel herab. Die Delingunten hingen je— 
doch kaum einige Secunden freg In bie Luft als zum Schrecken 
und zur Bermunderung aller Zuſchauer Ashton vom Stricke 
berabfprang, dem Augenfhein nach unverlebt neben dem Scarfs 
Richter herumtanzte, und laut auffhrie: „Was denkt Ihr von 
mir, bla ih nit Bord Wellington 7" Daun tanıte er wieder, 
Hatihte mit den Händen, und jauhste. Der Scharfrichter fah 
fih endlich geuöthigt, ihm zu ergreifen und mit Gewalt nod 
einmal aufjufnüpfen, worauf er Dana unter ftarfen Gonvulfion 
verfhied, Um 9 Uhr warden Die Leichname abgenommen un 
den reſpeltiven Perſonen juc Beerdigung übergeben, 
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Eediktalrkadung. 
3744. (3. b) In der Gantimaffe des Lorenz Floßmann, for 
genannten Mißnerander! zu Mooſach und feiner Ehıfrau Mos 


wita werden nachſtehende Ediktötäge autgefchrieben, ale naͤmlich: 


ad liguidandum auf den 29. Gept. 
ad escipiendum auf den 20. DM. 
al coneludendum anf den 19. Ro». 
bis zum 17. Dezember inclusive, fo zwar, daß im der erſten 
Dälfte diefes Termins replizirt und in der andern duplieirt wird. 
Ale Blänbiger haben daher am erflen Ediftstage sub pocıza 
praeclusionis ihrer Foderungen, uud in den zwey legtern sab 
poens prueclusionis Ihrer Handlungen entweder felbfl, oder 
Busch Bevollmächtigte zu erfcheinen. 
München den 16. Auguſt 1814. 
Königlihsbalerifheo Landgericht Münden 
im Iſar⸗Kreife. 
Steyrer, Landrichtet 


Betlanntmaedung 
3179. (2. 0) Montag den 26. laufenden Monats Bormits 
tage um Uhr wird in Folge allerhöchſten Entfchlichung in 
Ber diefortigen Rentamtsmohnung der Harmalitten : Biertelhof 
zu Ittſing, tm Rentamtabezirke Straubing gelegen, unter dem 
efgefegten nermalmäßigen Bebingungen im Wege der öffent: 
lichen Berfleigerung, und zwar anf ganz freyes Eigenthum ver 
Aufert werden. Difien Beſtandtheile find folgende: 
=) Grbäude ö —— 
der ſeht ſolld gebaute Pferdeſtall und Wagenre 
b) Orundfläde * 
15778 Tagwerk 1382 DASchub Aeder, 
7716 Tagwerk 688 OSchuh Wiesgruͤnde, 
15416 Tagwerk 1455 [(ISchuh Holzgtundes. 
Renfsltebpaber werden demnach zu dieſer Verſteigerung hle— 
mit eAo geladen und haben fich, in fo ferne ihre Zablungsfähigs 
Belt nicht norerifh if, Bierüber durch gerihtlihe Zeugniffe 
ausjumrifen. 
Straubing, den 9. September 1814. 
Königi. baler. Finanz, Direftions:Rofal- 
RKommiffion, 
Schwab, Kommiflär, 


@piftal:kadbung. 

3174 3. a) Der Abſtand zwifhen Vermögen und Schul⸗ 
den in dee Nachlaß⸗Sache des Fönigl. baier. Kämmerer und 
AppeDationsgerichtöraths Herrn Karl Orofen von Verden, 
mußte ungeachtet alles Derfuches einer aütlihen Audmirtiung, 
den unaus weichlichen Beſchluß zur Sant» Eröffnung beebepführ 
ren, welches dtemit Öffenzlich bekannt gemacht, und Die gefetz⸗ 
lichen Ediktstage beſtimmt werben, mie folgt: 

"3. Sdittatag ad liqguidandum Montag der 10. Olieber; 
H. ad excipiendum Montag den 7. MRovember ; 
UL ad coneludendum, = 
a) Die erfte Hälfte Mittwoch den 7. Dejember; 
b) Die zweyte Hälfte Mittwoch den 21. Dezember 1814. 

Wer immer an den Grafen von Berchemſchen Ruͤcklaß eins 
rechtliche Foderung machen zu koͤrmen vermeint, wird aufgefos 
dert, ſich an dieſen beſtimmten Taͤgen entweder in Perſon, oder 
durch einen geſetzlich Bevollmächtigten unter dem Rechtsnach⸗ 
theil des Ausfhlußes einzufinden, und feine Befehle auszuführen. 

Den 2. September 1813, 
Rönigl. bater. Stadtgeridt Straubing. 


Stadir ichter. 
Prayer adir ichter Sant. 





3168. — Mintadbunng 

Den 27flen Erptember wird auf dem Wichmarkie- zu 
Ansbach das Landwlrthſchaftäfeſt ded Rezatı Rreifjes und 
am Zten October auf einem eigens hlezu bewilligten Bichmarke 
zu Palfau doſſelbe für den Unterdönau-Kreis duch Bertheis 
lung ber von dem landmirtkfchaftiihen Berein für dat 4 
beites und Nutzbieh ausgefegien Preife begangen werben, 

Zugleich find bey jetem dieſer Feſte 18 Bereinsdenkmänzen 
von Slider zur Befürderung des Exsdäpfel:, Hopfen: und 
DObfbauss; Dann drey Bereinsdentmüngen von Gold zu 4 
Dulaten zur Befbrterung der Fladaknlınn, der Flache⸗ 
Spinmeren und Weberen beftimmt. 


3183. Im einer Rinder: lofen Haut baltung hieſelbſt wuͤn ſcht 
min zwey Maͤdchen von heuneten Welten, im Alter von r® 
Dis 12 Jahren, im Penfien sm nehmen, mo nicht uur für bers 
ſelben -Wäfhe und Reinigung, fondern für die Beſuche der 
Lefe:, Schreib», Nähe: und Steickſchule ebenfalls, und Mena 
Arltern e6 gerne ſehen, auch für den Unterricht im der frande 
fiigen Sprache geforgt werden wird. D. 


3191. In Der Refidenzgake iſt wegen eingetretenen Lim 





‚Händen ein ſezt fönes Ausriier, beflegend aus 6 Zimmern, 


einem Rabinet, Garderobe, Aüche,, Keller, Doljlese ıc x. 
nd künftige Bichselis zu verlojien, und ih des Nähen im 
er Diensrsgaffe No, 145 über zwey Stiegen zu erkundigen, 
3187. Go der Kruftgoſſe Rre, 106 tm dritten Stode 
flchen 6 neue, ungepolſterte Seſſel ſawmt Aanapees wom Kirfchs 
Baumhols, dann 5 gute, gerelſterte Erffel, mehreres no 
brauchbares Giſenwerk w. Dergl. Anderes zum Berfaufe fehl, 


3166. Go if nächft Dem Thealinern ein Zimmer za wer: 
mietben. D. Ü, . 


3162. Die Unterzelchnete wird nach erhaltener Grlaubnif 
vom 1. Dt. d. J. an jungen Frauenzimmern von jetem Alte 
gramatitaltfher Unterticht in der frang. Sprache und 'gmar for 
wohl im Epreden als im Schreiben, desgleichen in meiblichen 
At beiten aller Art in der Wohnung ihrer Eltern ertheilen. 

Praumerbgaffe Meo. 1505 zu ebener Erde. 
Henriete Boniface 





Es kommt heute ein Lehnkutſcher von Mannpelm bier au 
end gebt in ringen Taaen über Stuttgart, Heidelbera, Fronke 
fort nah Mannheim wieder zurüch; wer ſich dieſer Gelegenheit 
Bedienen will, der kaun ih bey Dim. Weinwirth Jindi meiden 


sırt. (3-0) Für einem Rilchmann iſt eine Defonemie: 
Gelegenheit unmelt der Stadt Nünchen auf Michaelis zu wer 
Rifien. D. U. 


3170. (3. b) Ein Kaptlolet mit Pferdgeſchler vad Schhlit⸗ 
tem iſt zu verkaufen. D. U. 


3167. (4. b) Dee Unterzeichnete hat die Shre, biemit bei 
Fannt zu machen, daß er In dem bereits — Lekale der 





ebemaligen, nunmehr aufgelösten Handlung weg und Gött: 
ner, ohne ber geringften Abänderung Im äfte fortfäßrt, 
Fücher und andere lange, dann auch Epereregmeorem , zu ten 
biltaften Preifen, wie bieher zu verkaufen, vad erbieter fi, 
unter Zufiherumg vorzüglich guter Qualitaͤten zu genristem Zus 
ſpruch. Simon Eptemen, 
NMeuthzauſergaſfe Rro- 1410, 


Mind 


te ne x 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner töniglihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


Freytag 


— 222 — 





16. Septembet 1814. 


ei ie —— — — — mn nn 


Balern. 

Münden, den 15. Sept. Us ſich geſtern Abends Ihre 
Mojeſtaͤt die Kaiferin von Rußland von, Nompbendburg 
nach der Stadt verfügte um der italien. Oper bepzumohnen, 
war zu Allerhoͤchſtihrem Empfang die Sarnifon ausgerückt und in 
jwen Reihen von der Barriere ded Schmabinger : Thores bis zum 
Haupteingang in die Eönial. Refidenz aufgeht; 101 Kauo— 
nenihüfle und das Geläute aller Bloden gaben das Zeiden 
Shrer Ankanft, und in die raufhenden Mufifhöre des Militärs 
flimmie 
ermenge. Heute begaben Sih Ihre Majeflät die Raife 
rin in Begleitung bed königlichen Hofes nah dem Starnber⸗ 
ger: Dre. 2 

Deffem 

Im Großherzogthum Heffea erſchlen nachflehende landes: 

herrliche Bekanutmachung: „Budemwig ꝛe. Wiewohl Wir bes 


reits in Unſern über Die allgemeine Landeabewaffuung und Bor: 


mirung der Landwehren unterm 7. Jan. d. 9. erlajfenen Gbif: 
ten $. 4. verordnet haben, daß dleſe Einrichtung auch nad herr 
geſtellter Ruhe fortbeſtehen fol, fo haben mir doch Bier und 
da wahrgenommen, daß ein Theil Unfrer Untertbanen in dem 
Wahne fleht, daß Juſtitut der Landwehr würde nunmehr, da 
ber Friede eingerreten, wieder aufgehoben werden, und doß 
diefer Wahn an manden Drien den Eifer in Anfhaffung taug⸗ 
licher Waffen und Montirung geſchwächt hat. Da der große 
Zweck der Landwehranſtalt nimmer zu errelchen ſteht, ohne 
fortſchteitende Ausbildung und Uebung im Gebrauche der Waf: 
fen, und da diefe Anflalt, wenn fie eine zwedmaͤhige Drganlı 
fation und gehörige Ausbildung erhält, ganz vorzuüglich zur Er⸗ 
haltung des Friedens beptragen, alfo eine große Weblthat für 
Unfre gei Pa Unterthanen ſeyn wird, fo erflären Wir hier 
Durch wiederholt Unſern landesväterlihen Willen, daß das Ins 
Ritus der Landwehr eine fortdauernde fändige Landebanſtalt 
fen fol, deren möglihe Ausbildung und Bervolllommnung 
Uns ein wichtlges Anliegen id. Wir haben daher zu allen Uns 
fern Unterthanen das Vertrauen, Daß fir mie bitger forifahr 
ten werden, zur Erisihung des Zmeds mit allem Eifer beyzu⸗ 
fragen, und das Gedeihen der Landwehr nach Kräften gu beförs 
bern. Urkundlich Unſrer eigenbändigen Unterfehrift und benges 
drudten Staatöfiegeld. Darmftadt dem 14. Aug. 1814. (lmterz.) 
Ludewig.“ 
Holland. 

Madh richten aus Brüffel zufolge hat der Fürſt das belgi⸗ 
ſche Gebiet ia vier Militärbezieke getpellt, Deren Hauptorte 
Hafielt, Löwen, Gent und Bergen find, General: Lieutenant 
Daufiens, der feit einiger Zeit im Haag das Pontefeuille des 


Der laute Jubelruf der zahllos verfammelten Zufcaus 


Rrlegeminifteriums führte, war nach Brüflel Berufen, um ben 
Poften eines Generalkriegsfommiffärs in Belgien zu verfehen. — 
Br Uedernahme der von England zurüdzjugebenden Kolonien 
mwurbe ein Truppenforps aus Freywilligen von der Armee er⸗ 
richtet. Die erile, nah Dftindien befttmmte Expedition fol 
4 bis 5000 Mann on Bord nehmen, und noch in Diefem Herbſte 
abfegeim, 
Broanfreid. 

Im 7. Sept. hatte Die fegerliche Fahnenwelhe der Nationale 
Garde auf dein Moörejelde ſtatt, nahdem der König worher mit 
der Derzogia von Angouleme durch dir Reiben der Soldaten 
gefshren war. Die Herzogia befeſtigte am jede der zwölf Fah⸗ 
nen und an die Standarte mit eignen Dänden die Gravatir. 
Nach vollendeter Serimonie verfammelte der König die Dfiiziere 
der Nationalgarde um ſich, und ſprach zu ihnen: „Der heutige 
Tag ih für mich fehr fhön; er ift ein neues Band zwilden 
mir und meiner braven Rationgarde.. Was darf man nit 
von den Franzoſen ermarten,. wenn man ſolche Truppen ficht, 
bie der biohe Eifer gebildet haty Möge num Der Feind kommen, 
menn er mil; aber er wird nicht kommen; wir jäplen nichts 
als Freunde.‘ 

Der Seeminifter Baron Malouet war in der Nacht vom 6 
sum 7. Sept. zu Paris verflorhen, 

Die beyden Departements in Korſika feinen ia. eins zuſam⸗ 
mengeihmoljen zu werden, da der König unterm 3. Sept. einen 
Präfelten des Departements Korſika ernannte, 

Paris, den T. Sept. Konſol. 5 Prog 79 Br. 15 Gem 
timen. Bankakien 1215 dr. 

Ztallen 

Der bevollmädhtigte Rommitfär des Großherzogs von To: 
tana hat Die Zohlungsfrift der Wechſel vom Autlande auf die 
tosfaniihen Dandelöpläge ad uso folgendergeftalt fefigefkgt: 
Im Großperjogtgume felbit von einem Ploge auf den andern 
drey Tage nah Sit; bie Wechfel ad uso ans Spanien, Pos 
tugal, Schweden, Dinemarl, Mormegen, Rußland, Polen, 
England, Amerila gejogen, Drep Monate nah Datum; die 
niederländifhen, holändifhen, Hamburgiſchen, Bremiiden und 
von Lübeck, zwey Donate nah Datum; alle andern aus teutr 
ſchen oder ſchweizeriſchen Plägen, vierzehn Tage ned Sicht; 
Eijilten, Sardinien, Malta, Die jonifhen Inſela 36 Tage, 
Bevanse, Argppten ıc. 31; Italien aufer Tostana acht Tage, nach 
Sicht; Franfreih und ale andıs vorſtehend nicht genannte Pih: 
ge, ein Monat nah Datum. 

Grpofbritanmiem 

London, den 3. September. Konſol. 3 Proj. 65 12, 

Smatum 2 174 Ditkonto, — Dre Gourrier enthÄls (und dat 


Feanzöftiche Amtsblatt überfegt daraus) folgenden Artikel: „Cs 
heißt, der König von Sacdfen pabe feine Tpronentfagung den 
2? Auguft unterzeihnet, und Sachſen werde zwiſchen Deiler 
reich, Preußın und Sachſen, Weimar getheilt werben. Das 
Gerät ſetzt hinzu, der König von Sachſen werde durch Die Bes 
gationen Bologna, Berrara und Ravenna entfhädigt werden, 
welches aber wenig Glauben findet.” (Die Abdankung bes Ri; 
nigs wurde In teutihen Blättern für Erdichtung erklaͤrt.) — Ein 
Theil Der Garden und Die Ueberteſte der teutſchen Region waren auf 
dem Matſche nah Romdgate, um fih nah deu Niederlanden 
einzuibiffen. — Die neu durchbrochene fhön: Rommunlkarions« 
Straße wiſchen St. Jameeſquare umd Haymarket iſt jet dem 
Publitum geöffnet. 
SShmedben. 

Folgend⸗ Proflamation hat der Prinz Eprkftian dem 16. 
Aug. von Noß an die Mormeger erlaflen: „Rormänner! 
Da Bir nad der Auflbſuug Eurer Derbindong mit Dänemarf dis 
Beitung der norwegiichen Angelegenheiten übernapimen, jo wollten Wir 
Vuer geilebres Vaterland vor Bürgerkrieg oder Partepgeift ber 
wahren. Eure Wüͤnſche beriefen Uns auf den norwegiſchen 
Thron. Wir folgten ewem Rufe. Euer Zutrauen und bie 
gute Sache verlangten meine Theilnahme. Wir beſchloſſen, alles 
anzuwenden, um Guer Wohl zu bewirken. Wir verhehiten IIns 
Die Sefahren nicht, wemit ein unglüdliher Kampf Uns bedrohte, 
der Eure und Unfere Hoffnung vernichten Pönnte; aDeln Wir 
konnten unmög'ich begreifen, daß alle und zwar die mädhtlgften 
Staaten Burspens fi vereinigen würden, um «im edles und 
unfculdiges Bolt zu unterdrüäden, deſſen einziger Wunfh Jrep: 
‚heit und Unabpängigkeit war, Inzwiſchen Tiefen Schwedens 
mächtige Bundesgenoffen durch ihre Abgeordnete erklären, daß 
die Vereinigung Rormegens mit Schweden unmiderrufiih be 
ſchloſſen fen. Einem jeden von Guch ift befannt, daß Wir ges 
meigt waren, Unfern Poften aufzugeben. Auh find Such Die 
BVröingungen bekannt, welde am einen Waffenſtillſtand zu bes 
wirken gemacht wurden, Diele waren jedoch von ber Art, daß 
fie mit den Grundfägen des Randes im Widerfprude ſtanden 
und daher, opne das Rriegeglüd verfuht za haben, nicht ange. 
nommen werden Bonnten. Wir müflrn Daher brflagen, daß Ins 
fer redliches Beftreben, ben Rrieg in Norwegen zu vermeiden, feuchte 
los geblicden ift, Die Seckuͤſten und Die meitläufi.en Sraͤnzen Rors 
wegend machten Die Bertheilung der Truppen nöthig. Schweden 
süftete ich mit Anftcengung an mehreren Stellen und dba Wir 
ungemwiß waren, auf welder Seite des Reiche es angreifen werde, 
fo mußten wir ein Stellung wählen, um die innern Provinzen 
des Bandes zu decken und zugleich den andern bedrohten Dunk: 
ken zu Sülfe zu eilen. 
Pie meiften Vortheile darzubleren. Nachdem wir erfahr.m bat: 
ten, daß der Feind über die Ide Sletten und den Swine : Bund 
eingedrungen fep, eilten Wir, das Arme.korps bey Rakkeſtad zu: 
fammenjuziepen, um auf diefer Seite Das weitere Vordringen 
des Feindes zu verhindern. Allein die fhnelle und, unvermu⸗ 
thete Uebergabe von Frederikſtadt ndthigte uns den Blommen 
zu verlaffen, indem Die Beinde am Demfelben einen fihern Leber 
gang gefunden Hatten und aun Ponnten auch Die Zugänge von 
Shriftiania ergwungen werden. Der Beind konnte mit feiner 
überlegenen Seemacht durch Landungen Iufere rechte Flanke 
umgehen. ine langwierige englifhe mund ſchwediſche Blodade 
hatte Uns gehindert, Unfere Magazine gehörig zu füplen. Sie 
waren brpnape völlig ausgeltert. Mangel an Den meljten Le: 


Der Slommen ſchlen in Diefer Hinſicht 
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benabebürfniffen drohete den Muth zu fhmäden, den die Ueber, 
Macht des Beindes mit beugen konnte. Die Abgeordneten Der 
Reihoverfammlung wurden von dem englifhen Minifterium nit 
angenommen und kamen folglich ohne Doffnung, ohne Hülfe 
und ohne einige Milderung In dem feindfeligen Benehuen dies 
fed Reichs zuruͤck. Unter diefen Umftänden ſalug Schmweden es 
nen Waffenftiliitand vor. Bon den zwey Belangen, über deren 
Belegung duch ſchw⸗diſche Truppen in ben abgebrocdenen Un: 


' terhandlungen geſtritten worden war, befand fi bereits eine in 


ihrer Macht, Die andere war abgeihnitten und murbe ſchon bamı 
barbirt. Das Kriegeglück hatte fich gegen uns erklärt und Die 
Bortfegung des Kampfes unter den obmaltenden Umſtaänden 
würde den Untergang des Bate:landes zur Folge gehabt Haben, 
Um Ddiefes zu verhindern und um dem Volle Gelegenheit zu 
geben, auf einem verfammelten Reistage den Zuftand des Dan, 
des genauer einzufehen, treten Wir gern gurüd, Dee Wallen: 
ſtillſtand und die Eonvention vom 14. D. wurden unterzeichnet, 
In Folge derſelben baden Wir durch rin Refciipt von Dem: 
felben Datum alle Obrigkeiten eingeladen, fih auf dem arger 
ordentlichen Reichötsg zu verfammeln welcher Feeytag den 7. 
Dt. d. J. in Gpriftiania gehalten werden fol. Geliebte nor 
wegiſches Bolt! Mur Die gebietende Rothwendigkeit, woran ihe 
nicht zweifeln werdet, konnte Uns zu diefem Schritte bewegen, 
den Eure Anhänglihkiit an Uns doppelt fhmerzpoft macht. 

Unfer Geftreben war, Eure Liebe zu verdienen, Guer Wohl 

war Unfer Zweck in allen Unſern Unternehmungen. Gegeben 

u Moß, den ıÖten Yuguft 1824, (Untereichnet) Ghriftian 

5 reder t 4, " 

Die Hamburger Börfenhall » Bifte meldet aus Gothenburg 
vom Sorten Auguſt: „Endiih IR annefhlagen warden, daß alle 
morwegifben Difen, ſowohl für bie ſchwediſchen als für Die 
Schiffe jeder andern Nation, wieder eröffnet find. Dee Dandel 
dapin fol frep und alle Waaren, mit einigen Ausnahmen , ju: 
gelaffen ſeyn. Durch die neueſten Machrichten aus No wegen 
erfahren mir, daf 500 Mann der Aggerhunsſchen Scharfigügen, 
welche einen Theil des Leibregiments vom Prinzen Gpriftian 
ausmachten, den 25. Aug mit Dber: und Untergewaͤht zu den 
Schweden übergegangen find. Dan glaubt, daf noch mehrere 
Truppen bereit find Diefem Bepfpiele zu folgen. Privatbriefe 
melden ferner, daß «8 im den nörbliben Diſtrikten Norwegens 
ſehr unruhig ausficht und mehrere Bewohner in dem ſchwedi⸗— 
{hen Hauptguartier um Schotz angeſucht haben. " 

Stodpolm, den 28. Aug. Der lebte von ben Gränsen 
Norwegens angelommener Sourier hat die angenehmften Mad 
richten von dem hoben Wohlfeyn Ihrer Majrftäten, des Königs 
und der Rönigin, wie auch Ihrer Eönigl. Hoheiten, Des Aron: 
Prinzen von Schweden und des Hersogd von Güdermanniand, 
mitgchradt. Se. ®. 9., ber Kronprinz, hatten ſich nad dem 
Glommen begeben, um die Stellung ber ſchwediſchen Armee in 
Augenfcheln zu nehmen, und wurden am 25. biefed wieder in 
Tredritspal zurüderwartet. Ein Theil der ſchwediſchen Truv⸗ 
pen Hat fon Befehl erhalten, nach felmen Standörtern gürud 
gutchren, und «6 tft enffhieden, Daß die Landwehr A nach 
Saufe begibt, Der Gonvention zufolge, war au Die norme 
giſche Armee größtentgeils aufgelöst und ‚werabfhiedet, und bie 
Normänner, die ihre Söhne und Berwandte zurüßtehren fehen, 


» freuen fi über Die Veränderung der Lage der Dinge, Die ib: 


nen verfpricht, daß die Iheigen ſich nicht mehr den Gefahren 
des Rriegs bloß fielen werben. 


Dagrgen hat der große Haufe in Shritianie, als er ſich 
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einer mung einer lelicht zu gewinnenden Selbfiſtbadigkelt 
— ** ——— Mifvergnügen geäußert, welche in Tpätlitkels 
ten gegen diejenigen ausgebroden, Die vorhin mit ihren Ders 
forehungen ihren Muth zu beladen fuchten Das Haus deB 
Generalö Darihaufen wurde geplündert, General Staffeldt aufs 

efucht und verfolgt. 

’ Be — — Gorrefpondent enthält Folgendes aud Ger 
Sand, vom 3. Sept. In Norwegen, namentiih in Ehriſtia⸗ 
nia, find lebhafte Unruhen vorgefallen. Dan hat, nah oͤffent⸗ 
lichen Aagaben, in ber Taſche bey Bier erfchoifenen Lands 
böfding von Wermeland Abſchr Nen der norwegiſchen Krieger 
Pläne und eine gehelme Koriefpondenz gefunden, wodurch ein 
Bifhof, dreh Benerald und ein Staatobeamter verdoͤchtig ger 
worden find, Demzufolge ift ein General arretirt, und auf 
eine Feitung gebracht und General Aprenfeld zu feinem Nach⸗ 
folger ernannt. Diefer zeigte an, daß ber General: Quartiers 
Meifter den Proviant für die Armee feit 5 Tagen zurüdpalte, 
und dadurch Diefe dem Äußerfien Mangel ausſehe. Lingeachtet 
nun die Angeſchuldigten ſich dur Die Gomventiom zu retten 
füchten, fo hat das Bolt in Gheiftiania das Haus des Generals 
Harthoufen daſelbſt fpolirt, drey Dffisiers find zum Tode ver 
urtp:ilt und mehrere andere arrefirt worden. 

Die Anführung in Öffentlichen Blättern, daß Stockholm im 
Beziepung auf die norwegifhen Angelegenheiten neulich illumt: 
nirt gemefen, tft ungegrändet. 

Schonen, den 50. Hug. Ge. königl. Hoheit, der Aroms 
Prinz von Schweden, werden, wie man vernimmt, nädflens 
eine Reife über Hamburg mad Wien unternehmen, wo ben Ser 
legenpeit des daſigen Kongrefjes eine fehr glänzende Berfomm- 
Jung von Monarchen und Fürften flatt finden wird, 

Diänemart. x 

Ropenbagen, den 3. Septemb. Nah der Ankunft eines 
Gouriers von Wien, welcher eine fhmeihelpafte Einladung an 
Se. Majeſtaͤt überbrachte, der Berfammlung ber dafigen hohen 
Monarchen bepzumopnen, haben Hoͤchſtdieſeiben beihloffen, am 
Dienftage von Hier dahin abzureiſen. Im Höchſtdero Gefolge 
werden ſich, dem Vernehme nad, außer dem geheimen Staattı 
Minifter, Derra von Rofencranz, der Prinz von Holſtein-Beck, 
der Dberhofmarfhall von Hauch, der General von Bülow, die 
Derren Adjutanten von Goͤſſel und von Qualen, der Kammer: 
Dere LUndholm und Stallmeliter Maaß befinden. In der Ziels 
ſchenzeit führen Ihre Majeſtaͤt, die Rönigin, mit dem Staats⸗ 
Rath die Regierung. Als Geſandter in Wien befinder ſich ber 
kanntlich Dafelbit der Graf von Bernflorf, dem fein Bruder, 
der Graf Joachim zu Den Unterhandlungen bepgefellt if. Ge. 
Bönigl. Majeflät werden, wie es heißt, gegen den 28. Dftober, 
als dem Geburtstag der Königin, zurüdkchren, auf welchen Tag 
Die Arbnung in Friedrihsburg angefegt if. Zu den Augele: 

enheiten, die in Rüdfiht Dännema:fs auf Dem Gongreffe zu 

ien zue Sprabe kommen dürften, rechnet man bas Arrangeı 
ment der norwegiihen Angelegenheiten, dad Berhältnig von Hols 
fein zum teutfhen Reiche, die Eatſchädigung für Normegen ıc. 

Die Kroͤnung Sr. Majeftät war vor der nah Wien ber 
flimmten Reife ſpoͤteſtens auf Die letzten Tage des Septembers 
oder die erſten Tage bes Oktobers feſtgeſetzt, und es war bes 
‚reitö durch den Oberbofmarfhal von Haub unterm 27. Aug, 
das Ausfhreiben an ale Derfonen ecrlaſſen worden, Die fi bey 
diefer Feyerlichkeit auf dem Shloffe zu Feledrichsburg einzu⸗ 
finden haben. Ale Damen haben fi bey Der Fegerlichkeit in 
weißen Roben, oder Manteaux de Cour, zu Peiten, dba Sticke, 
regen und Belegung von Bold und Silber bey dieſer Solen⸗ 
wität bey Dofe verboten find, - , 


Marien, die, wir Hier aus Mormegen erhalten haben, 
find von fehr ernfigafter Art. Das Boll, weiches wit Herr 
fihiedenen Aufüprern unzufrieden war, hatte in Ghriflianta 
Unrahen erregt, wobeg mehrere Perfonen maſſactirt ſeyn follen. 


“Eine hier angefommene engliihe Kriegsbrigg überbringt dieſe 


Nachricht. 

Prinz Shriftian befand ſich noch unpaͤßlich auf Ladeg aardaoen 
bey Sprifitania, nnd hatte feinem Adjutanten au den Rönig mie 
einera Briefe abgeſandt. Derfelbe it am 2. Sept. Abends in 
Kopenhagen angefommen. Ge. Lönigl. Hoheit wollten Rorwmer 
gen verlaflen, fabald Sie die Regierung in Die Hände der Des 
puticten ber Stände niedergelegt Härten. 

Dan war ollgemein der Meinung In Norwegen, daß der 
Mangel an Lebensmitteln und andern nothwendigen Rriegöbes 
dürfalffen es nothwendig gemadt hätten, die Bedingungen Der 
Eonvintion einzugehen, daß man bie Sade als völlig beendigt 
anfehen muß, indem kein neuer Widerſtand denkbar if, Der 
Gtaatörath betreibt jet Die Regierungsd : Angelegenheiten. 

Die Blokads wird von ſchwediſcher und englifher Seite bis 
zu einem gewiffen Datum aufgehoben. 

Aus Ehriffianta it Gapitaln Regenborg mit Gladwaaren 


in unferm Hafen angelonmen. 


Die Frau von Gollovin If als erwählte Priorin des ade: 

lichen Aloſters zu Uetetſen Bonfirmtrt worden, 
Bermifdte Machtilchten. 

Se. Majeität der König von Preußen haben, dem DVernehr 
men nah, pre Reife nah Wien auf den 20flen d. M. ans 
gefcht. 

Rpeinifhe Blätter enthalten nachſtehendes aus London: 
„Rab Berichten aus Hallifar in Amerika lief daſelbſt das 
Geruͤcht, daß diefe Stade, nebit den Schiffen Im dafigen Dafen, 
duch bie Ranonierfaluppen und Bombarbierfhiffe des Admi: 
rald Eohrane in Brand gefledt worden.’ 

Der Prinz Bernhard von Sadfen, Weimar war von Frauf. 
furt nah KRobleng adegereist. Das fählifhe Armeekorps, weis 
des vor Kurzem In das Kurfürftentpum Heſſen einrüdte, ift 
wieder auf die linfe Rhpeinfeite zuruͤckgekehrt. 

Se. Durdl. der Herzog von Weimar kehrte von Aachen, 
wo er zu Derflellung feiner Geſundheit die Bäder gebraucht 
hatte, am 1. Sept. in feine Refidenz zurüd. Geln Empfang 
mar ſeht fegerlich, 

Das vom Prinzen Regenten von England dem König von 
Preußen zum Geſchenk gemachte, in Form einer Krlegsfregatte 
erbaute und ausgerüftete Fahrzeug wurde naͤchſtens von Port 
meuth zu Hamburg ermartet. 

Die bey Hamburg und in der umliegenden Gegend ſtehen ⸗ 
den rufilihen Truppen follen bereit# über 60,000 Mann ſtark 
ſeya, und e.halten noch thglih Berflärfungen.. Der Dberbes 
feplahaber Graf v. Bennigfen hat Färjlih eine Reife nah dol⸗ 
flein gemacht. 

Die feit einiger Zeit ſowohl in Hamburg als in Bremen 
und Lübe eingeftelte Refrutizung für England wird gegen: 
mwärtig wieder fehr betrieben, und es war kürzli ein beträcdt: 
Hcder Zransport von Gurhafen abgegangen, worunter ih au 
viele aus der ruſſiſchen Gefangenfhaft zutückgek⸗hrte Soldaten 
befanden. 

Der bekannte Seutänger Zoriofo hat ih den Hals cm 
geRürt, . 


Abalglichee Theater an dem Iſarthot. 
Freytag den 16. Sept: Salomone Urtpeil. 
Sonntag deu 18. Sept: Großer Maskenball 
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Ediftalıkadung. 
3144. (3. ©) In der Gantmaffe des Rorenz Flofmann, fo: 
genannten Meßmeranderl zu Mooſach und feiner Ehefrau Mo; 


nita werden nachflchende Ediktstaͤge ausgefchrieben, als naͤmlich: 


ad liquidandum auf den 20. Sept. 
ad exciptewdum auf den 20. Dit. 
ad concludendum auf den 19. Nov. 
bis zum 37. Dezember inclusive, fo zwar, daf In der erſten 
Hälfte dieſes Terminsrepliziet und im der andern duplieitt mich, 
Alle Glaͤubiger haben daher am erflen Ediktatage sub pocna 
praeclusionis three Foderungen, und im den zweh leptern sub 
poens praeclusionis ihrer Handlungen entweder felbft, oder 
buch Bevollmäctigte zu erfcheinen, 
Münden den 16. Auguft 1914. 
Königli:baierifhes Landgeriht Münden 
im far: Rreife 
Steyrer, Landrichter. 


Stedbriehf, 
- 3156. (3. ©) Der dieffeitige Tambour Joſeph Kirſchbaum, 
ein Kattundruders » Sohn aus Augsburg if am 50. Jung d, 
J. defertirt, und bat fich einer bedeutenden Entwendung der 





unten bezeichneten Effekten hoͤchſt verdächtig gemacht. 


Ale Eivil, und Multaͤrbehoͤrden werden Daher erfucht, auf 
ben Entwihenen die genaus Spähe zu halten, und denſelben 


im Falle des Betretens hieher ſteſfern zu laſſen. 


Perſonalbeſchreibung. 

Joſeph Kirfhhaum iſt 21 Jahre alt, 5 Schuh 10 Zoll 
groß, hat ein länglichtes, mageres blatternarbiges Geſicht, duns 
keibraume Daare, von gleicher Farbe, Augen und Augenbraunen, 
eine lange fpigige Nafe, roͤthliche Wangen und auf der linken 
eine mit Haaren bewachſene Warze, einen mittelmäßigen Mund, 
Ihöne Zähne, und ein fpigiges Kinn, er hat eine raupe Stims 
me und fpricht eine gemifchte Öfterreichifche baterifhe Mundart; 


"bey feiner Entweichung ließ er feine militäcifhe Meidung zurüd, 


und hatte die entwendeten Rleidumgsflüde angerban. 
Derjeihniß der entwendeten Gffetten. 

1) Ein dunkelblaner noch nicht gewendeter Ueberrod, vom 
feinem Tuche mit gefponnenen Knöpfen, durchaus mit blauem 
Zeug, außer an dem Rüden mit Leinwand, und in den Aer— 
mein mit Parchet gefüttert. 

2) Ein paar lange Dunfelblaue Beinfleider von geftreiftem 
Mancefter auf dem rechten Kale mit einem unterlegtem let 
verliehen. 

5) ein runder feinhäriger But, 

. 4) Gin paar vorgefchubte Erismo Stiefel, 
5) Drey Gilets, ein ſchwarzſeidenes, eim gelbſeldenes, und 


' eiges von weißen Walls. 


6) Fünf ganz neue Mannspemden, morunter eines ganz 
fein iſt, ſͤmmtlich auf der Bruft mit rother Baummolle 1. @, 
grjeihnet. 

7) Drev weiße und cin rothes Halatuch von Moufelin mit 
weißen Dupfen ebenfalls mit ©. WW. bejeihner, 

8) Line goldene Sackuhr von Helner Facon mit einem eine 


fachen glaiten goldenen Gehäufe, das Zifferblatt if nidt geb» 


fer als ein baierifher Kreuher, emaillirt mit arabiſchen Ziffern 


-wnter demſelben iſt der Perpendikel zu fehen und bad Uhrglas 


gem Aufſptingen gerichtet ; fie wurde in Pferfen von dem dor⸗ 

tigen Udrmacher Wolf verfertiget, deffen Rame auch mwarfcheim: 

ih darauf ſteht, an Der Uhr befand fih rin Dalsband von 

Pre ungefäpr 2 Glen lang, in der Mitte mit goldenen 
nörfen. . 7 


9) Eine goldene etwas erhabene Uhr im der ! Größe eins 
halben Kronenthalers mit einem einfaden Gehaͤus von geities 


„ bener Arbeit, mit weißem Bifferblatt und römiſchen Zahlen, auf 


dem Uhrwerk ſteht der Name Joleph Gamer Augınta, 

10) Eine filberne Mache Lihr mit einem einfachen ſilbernen 
fhmerer Gehaͤuſe, weißem Zifferblatt, römifhen Zapien und 
dem Donatstag, auf dem Uhrwerk ſteht der Mame Reinbeid, 
an der lihe befand ſich eine filberne Marke Kette von einfachen 
Gliedern mit einem filbernen Petiſchaft. 

11) Dred goldene einfache Jingerringe in dem einen fiche 
2. W. 1808 den 15. Mev, nebit den Buchſtaben G. und K. 
der andere hatte oben einen guten rothen Siein, welder zwi 
fhen zwey Diamanten eingefegt If, der Dritte Ring war von 
gedrehtem Golddrapt, . 

12) ein paar goldene Ohrenringe. 

15) Eine Brieftafhe von Schweinthaut mit Silber &w 
ſchlagen. 

Augsburg den 3. Sept. 1814. 
Rönigl. bater. Linieninfanterleregiment 
(Prinz Rarl.) 
Bıeraklau, Oberſt. 
Müller, Aubditer, 


Berfleigerung. 

5181. Heute Freytags ala den 16. Dies Monats werden 
in der Prannersgafje Rro. 1477. im zweyten Steck von 9 bis 
12 Uhr, und von 5 bis Od Uhr verſteigett, Rommeod: und 
Schreibkaſten, Seſſeln, Kanaper, Spiegel, große Epeisriigr, 
Aktenftelafche, Betiſtaͤdten, ein jbwarzes Möbel auf ein ganzes 
Zimmer, eine Waſchmang, mehrere Kleiderkiften, Küchengeraͤth 
und verfchledene Dandeinrichtungen, mit der Bemerkung, Das 
obige Gifekten gleich baat bezahlt werten möffen, mwozn Jeder⸗ 
mann hoͤftichſt eingeladen wird, 


Angeige 
Enbetgefekter Sat die Ehre bekannt zu machen, daß rr mit 
feinen mohlbeftelten Masken » Garierche, das Br mälbe der Itau 
Schumacherlu Riedl in der Weinftraße unter dem Bögen, neben 
bes Herrn Dandelömann Prantel bezogen dabe. 
- Mihael Beier Maskenkisiders 
Berleger. 


3172. (2.5) Gin gut onbitienirtss Flügel: Anftrument 
mit 5 152 Oktaven und zwey Tonveränderungen von Ferd. 
Sailer ſteht um billigen Preis zu verkaufin. D. U. 


3167. (4. c) Der Untergeichnete bat Die Ehre, Hiemit der 
Bannt zu machen, daß er in dem bereits bekannten Lokale der 
ehemaligen, nunmehr aufgelösten Handlung Spitzweg und Gött 
ner, ohne der girimgfien Abänderung im Geihäfte fortfähtt, 
Tücher und andıre lange, dann auch Specereywagren, zu den 
billigften Preifen, mie bisher zu verkaufen, und erbieter ſich 
unter Zufiherung vorzüglih guter Aualirätın zu gemneigtem Zus 
fprud. 3 Siron Spipmweg, 

Nenhaufergaffe Mro. 1110. 


3171. (3. 6) Bür einen Miihmann iſt eine Dekgnomis, 
Gelegenheit unmelt der Etadt München auf Mihasrlis zu ver, 
fiften. D. U. 


Gremdben-Angeige . 

Mittwod den 14. Sept Duc de Campuchiaro,, minifire 
d’Etat de 9. M. le Rej des Naples, vende Paris. Le Che. 
valier Gomer Lahrador, Ambassadeur eztraordinsir de $, 
M. Catholique. Fuͤrſtin v. Golloredo Mant feld; im Adler. 
Hr, Major Schwarz von der Schweizz Im Stern. 


mMüundene-r 


Politifde zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Mejeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 
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Baltern 
Münden, den 16. September. 
Se. Fünigl. Hoheit der Grofiberiog von Baden werden 
jwifhen heut und morgen Hier erwirter; der königl. Hof wird 
morgen Romphenburg verlafien und die Reflden; im Hiefiger 
Haupıfladt wieder beziehen. 
Die Augsburger Allgemeine Zeitung enthält Folgendes mit 
Der Leberfchrift: Akademie der bildenden Künfe in 
Münden . 
Seit einigen Tagen werherrliht die Autlkenſannnlung Ber 
idniglichen Akademie der Bildenden Künfte ein meues, außer, 
ordentliches, no nie Diefielts der Alpen geſehenes Wal, der 
Guß des einen der Koloſſen auf Monte: Gavalle m Mom, Def: 
fen Beftellüng die Duld der für alles Große empfängfichen, 
mit wnabläffigen Bemühen ed förbernden Regierung. der Bitte 
der Akademie ſchon im Jahr 1811 zugeſtanden hatte, der br. 
zeit im vorigen Jaht mir glücklichem Erſolg umter lebhafter 
Theilnahme aller Känſtler und Verehrer der Rünite im der 
Hauptſtadt Derfelben treflih und volfommen zu Staude ge: 
bracht werden, und aun, eben’fo glüdlih, gang unbefhäbigt 
im verfioffenen Monat hier angelomge iſt, wo ein eigens ges 
Bauter Saal von 32 Fuß Höhe zu feiner Aufnahme (don bereit 
war, und er nun, unter der wirkſamſten Beleuchtung, auf eis 
wer mähtigen, aber rings bewezlihen Unterlage, nicht ohne 
wiele Arbeit, feit Kurzem aufgerigter tft. Ms im Auguſt ists 
in Rom die Nachticht von feiner Bellendung erſcholl, wahl: 
Fahrtete die ganze Stadt mach der Kirche von Trinita del Monte, 
wo er aufgeftelt worden; das große Werk wor im Freyen, auf 
Ben verhältnigmäßig Meinen und irtegulären Plage vor dem 
Qutrinal nie in vortheitpaftenn Bichte geſehen worden ale «6 
aber fren und in fihöner Behruchtung erblids werden Fonnte, 
Kimmten Ach auf einmal alle Begriffe zu der dieſem erhabenen 
Werk angemeffenen Höhr, ja es watd nun ungefheut für das 
Capo d’Opera aller auf und gekommenen Wurde Der aiten 
Budhauerkunſt erPlärt; aicht wenig ward aud zum Preife einer 
Regierung geredet, Dir zuerſt im unfern Zeiten eine Abformung 
dleſes Werks veranlaßt Hatte, Der Bes derfelben ertheitt der 
zleſigen Abgüfiefammlung einem autgejeichnetem, 


- 


ia einigen 


Perth; nicht der einhelmiſche Künfller allein Hat Urſache hoch 


erfreut zu ſeyn über Die ihm in der Nähe und beftändig ger 
adunte Anfhauung; alles was in Teutſchland Sinn und Liebe 
für die Aunſt bot, wird mit einem Ausruf der Freude vernehs 
men, Daß in einer teutſchen Stadt Das treue Abbild Des aufs 
erordenrlichen Werkes aufgeſtellt If, deſſen Eindruck zu befchreis 
den man vergeblich ſich bemühen würde, j 

Mit diefem Bufle zugieih erhielt die Sammlung Ber Bi, 
niglihen Afademte eine Abformung Der Bosrelisfs von Gpiberk 
an einer der Pforten Bes Bartliterie zu Florenz, von denen 
ein Wort Miet Aagelo Buomaratti's erzäple wird: fle wer: 
dienten die Pfosten des Paradiefes zu ſeya. Auch der Abguß 
biefer gerelichen Werke der aeuera Bildhauerkunſt, deren Zur 
ſchauuag und Stadium unverkennbart einft felb auf den Gipf 
bes anverglelchlichen Raphael eingechekt, ifk der erſte, der untge 
dem nordifhen Himmel geliehen wird. 


Deferreid, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes us Wien, vom 
11. Sept. Die ſterblichence⸗ſte der Höftverbligenen Königin 
von Stjilien wurden reptag® den 9. dieſes Monats um 7 
Uhr Abends von dem kaiſert. Luſtſchloße Hezendorf, unter Br: 
gleitung des Baifer!. koͤnigl. Kammer + Fouriers und eines Theis 
dee Fömigl. Hofflaates, in die k. k. Hofburgklech⸗ äberbradt, 
mo ber & k. Hof: und Burgpfarrer die übliche Ginfeguumg 
vornahm. 

Geſtern um 7 Ile früh, wurde Der deichnam der oeaſen. 
gen auf dem in der & E, Hofburgkirche vier Stufen hoch em 
richteten Parabebeite ——— und um 10 Uhr das Wilerere 
abgehalten. 

Nachmittags um 3 Uhr, war bie feperliche Heberführung 
des Herzent im die boretto Kapelle bey den P. P. Augeftis 
nern, mad ber Singeueide in Die dofgeuft Der Detsopolitan, 
Kirche. 

Um 5 Uhr begann "due Reiendegängeiß. Dis Fimigfihe 
Beide wurde in die k. k. Hofklrche ber ehrmürbigen P. P. 
Ropupinie überführt , dort im Gegenwart des allethoͤchſten Ha 
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ſes und des Hofflaates eingefegnet , ſodann in der bortigen 
Bofgruft bepgefegt, wo die-Verblicene nun an dee Seite Jh: 
ser unvergeßlihen Sälfermutter, der großen Thereſta, ruhet. 

Se. Diojeflät haben den bereits im Jahre 1805 zum k. 
B mirflihen Rämmerer ernannten Mares Antonio Graf Degli 
A;soni» Avogadro, vorma'bgen Kreishauptmaun zu Bizenza, 
im erfterer Eigenſchaft alergnäbigft zu befiätigen geruhet. 

Bu Prog wurde, wie die Allgemeine Zeitung meldet, bie 
Frau Herzogin vom Dldendurg am 14. Sept, ihre Schweſter 
die Frau Erbpringefiin von Weimar einige Tage fpäter, auf der 
Durgreife nad Wien erwartet. Zwey kalferliche Ranımerperren 
waren zum Gmpfange biefer Fuͤrſtianen nad der Graͤnze döge 
gangen. 

Der Graf Zoahim von Bernftorf war zu Wien eingetrofs 

fen, der Fürſt von Hardenberg wurde am 10. September er 
wartet . 
Einigen Nachrichten aus Wien zufolge dürften bis zur Anz 
Bunft der hohen Souveralns bie Unterpandlungen zwiſchen den 
Miniftern haupefählih in der Wohnung des Sürften von Met 
ternich zu Baden, wohin ih auch Korb Gaſtlereagh, Zürit 
Hardenberg ıc., begeben wollten, gepflogen werden. 

Wien, den 10. Sept. Kurs auf Augsburg Ufo 242 1)2 
swey Monate 240 536; auf Bondon 22, 44; auf Paris 55 
Ronventionsmünze 241 5)4 

Sadfen 

Reipgig, den 12. Sept Am geftrigen Zage feyerte der 
Hielige kalſetl. Stadtkemmandant, Hr. Oberſt von Prendel, das 
Namensfeft Sr, Mojeftät des Kaiſers Alerander auf eine glaͤr⸗ 

gende Weiſe. 

Am 5. traf Se, Durdlaudt der Fürft Platof ruffifch:kalfers 
Ucher General und Heitmann ber Goſaken, allpier ein. Gr. 
Durchl. napmen die Umgebungengher Stadt in Augenfheiz 
und erfchienen in dem Theater, wo Sie mit einflimmigem Freus 
denrufe empfangen wurden, 
weiter fort. 

Ein Attikel im Öffentlichen Blättern Sachſen betreffend, if 
folgenden Inhalts: 

t Roh befinder fih der Rönig Friedrich Auguft mit feiner 
Gemaplin und feiner Pringefiin Toter zu Berlin Mit Erbe 
ſacht erwartet ihn fein treues Boll in feinen Staaten zurüd, denn 
groß und bleibend find Die Verdienſte, melde er ſich um das 
Rand erworben hat, das er 17068 bey dem Antritte feiner Res 
gierung in einem Zuſtande völliger Erfhöpfung fand, Durch 
‚weiße Eparfamkelt hatte er den größten Theil der Schulden 
Des Landes bezahlt, und feinen Kredit gerettet; Der Ade:bau, 
die Induſtrie, der Handel bluͤhten, Wiſſenſchaft und Aunft nah⸗ 
men unter Ihm einen neuen Schwung; alle Duclen des Wohl⸗ 
ſtandes wurden aufgefuht und benugt, Die Gerechtigkeit une 
‚partheyiih verwaltet, Werige Laͤnder waren fo glüflih, im 
wenigen Rindern war bey großer Sittenreinheit ein fo allgemeis 
ar Frohſinn vorbereitet, als in Sachſen. Sachſens Rönig galt 


Am 9. ſetzten Sie pre Reife 


für einen ber edelſten Fürflen, melde bie Gegenwart beſaß. 
Der feindlihe Genius, der Durch faſt ale Länder Gucopens 
tobte, Schritt auch gerflörend Über dad Glüͤck dieſes teutſchen 
Landes Hin, und der Drang der Umſtaände bewirkte manches, 
wozu man fi, wenn maa reiner hätte handeln können, nims 
mermebe entihlofien haben würde, Man hat die Anhänglic keit 
des Rönigs von Sachſen am Frankreich getadelt. Man bat 
nicht bedacht, daß fe durch Umſtaͤnde erzwungen war, Denen 
eine Zeitlang felbft die größten Mächte zu weichen für gut fans 
ben. Ale teuifhe Zürften mußten ih ja, wenn fle nicht das 
Schickſal des Kurfürſten von Hefſen und des Derzogs von 
Braunfhweig theilen wollten, eine Zeitlang an Frankreich 
fließen; feibft DOrfterreih und Preußen trafen 1812, vor dem 
Ausbruch des Kriegs mit Rußland, In ein Dffenfiv Bündnig 
mit demfelben, Wenn aber der König von Sadfen im Fröß: 
Jahre 1815 der Aufoderung, fein Soſtem zu ändern, nicht 
fo eilig eatſprach, als man erwartete, fo darf man micht Übers 
feben , daß Der Augenblick ſehr Eritiih war. Sechſen war nah 
den ſchrecklichſten Unfällen, die das fransöfiihe Herr in Rußland 
erlitten hatte, bee Schauplah des Kriegs geworden; Die ſaͤchſi⸗ 
ſchen Truppen waren mit den frangöfiihen vereinigt, und zum 
Tpell in franzöſiſchen Jeflungen ; die Rufen waren ſchwach als 
fie über die Dder rüdten, Preußen rüftete jih erit; auf Der 
andsen Seite eilten Berftärkungen in Menge aus Frankreich 
Gerbey, und man eıwartete Napoleon felbft, von welchern vor: 
audzuiehen war, Daß er dieſe Örgenden nicht ohne einen großer 
Schlag zu thun aufgeben würde, War der König gu tadeln, 
wenn er mit feinem Enlſchluß zögerte? Er begab ih mad 
Prag; dieß war Bürgfhaft genug, daf er ſich im Fallen die 
ſes Entſchluſſes frey von dem Ginfluße der frangöjifchen Gemalt 
erhalten wollte, Unter deſſen behauptete Napoleon das Schlacht: 
Geld bey Lügen, Dresden fiel wieder in feine Dände, und da 
auch bey Bautzen bald naher «in Sieg erfolgte, fo waren die 
Branzofen auf's nıme Meifter von ganz Sachſen. Jezt wurde 
Napoleon deingend; man meiß es, daf er buch Drohungen, 
Die er bamals noch erfüllen konnte, den König nöthigte, in feine 
Staaten zurückzukehren, und wenn er nun, um Das Elend 
feines unglüdiihen Kandes zu mildern, ein freumdicaftliches 
Bernehmen mit Feaukteich herzuſtellen verfuhte, und deu Bes 
fen feiner lintertyganen bie Gefühle feines Herzens, das, von 
jeber. vol Liebe zur Ruhe und zu gefehlicher Ordnung, Napos 
leons Zerförungsfpftem unmöglih biligen Eonate, zum Dpfer 
bradte, fo hat er, bünft uns, dadurch wohl eher Ruhm als 
Tadel verdient, 
Preußen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Bolgendes aus Berlin 
vom 6. Sept. Der Staatekanzler Hr, Fuͤrſt von Hardenberg. 
welchem Se Mai. der König die Marktgräfilihe Hertſchaft 
Schwedt geſchenkt haben fol, kehrte geuie nach jmeptägigem Au: 
{enthalt auf feinem Landfige Tempelderg in die Refidenz zurück. 
Dan glaubt, Se. Durchlaucht wrede Binnen wenig Tagen DI, 


» 2035 


zeft nach Wien abgehen; der Koͤnlg Hingegen vor feine Ankunft 
in gedachter Haupiſtadt no einige Tage in Beslau verweilen, 
Die Referve der königl. Garde if aufgelöst. BViele davon wer 
den den Rinienergimentern einverleibt; die übrigen kehren im ihre 
Heimeath zurüd. Auch IR ein großer Theil der benden Garde 
Sufanterleregimenter auf undeflimmte Zeit beurlaubt worden, 
Unverbürgten Geräten zufolge ſollen in jeder Provinz fder 
dreußiſchen Monarchle ein Garderegiment zu Fuß und einige 
Sqchwadrouen Bardes du Korps errichtet werden, fo daß fämmt: 
liche Garden künftig ein Korps von 25 bis 30,000 Mann bil: 
Den würden. — Der Abnig von Sachen ſcheint ſich zur Abs 
Reiſe nach Wien angıfhiden, 
Helvetiem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom 12, Sept. 
Die Asiferin Marie Louiſe verließ Die Bäder vor Air, wo fie 
am 16. Zulp eingetroffen war, am 5. Gept., und traff gleir 
den Tags mit ihrem Gefolge von dreyzehn Wagen in Sedelron 
ben Senf ein; am folgenden Morgen machte fie einen Spaziers 
Ritt, nach Ferner, in Begleitung des Bürzlih aus Itallen ein. 
getroffenen Öflerreihifhen Generalieutmants v. Meuperg, des 
Grafen v. Karachah, ihres erfienfammerheren, Grafen v, Cuſſh, 
und igrer Im Wagen folgenden Hofdamen, Die Ralferin wollte 
am 9, in Laufanne, am 10. in Frepburg und am 11. in Bern 
eintreffen, von wo aus file bey günfliger Witterung das Bernis 
ſche Dberland zu beſuchen gedachte. Die ſaͤmmtliche Diener, 
ſchaft der Fürflin troͤgt die neue Kokatde des Herzogthums Par⸗ 
ma, weiß mit rothen Streifen, Am 11. ober 12. ward bie 
Prinzeffin von Wales in Genf erwartet. 

Gerantreid. 

Als der König bey der feyerlichen Fahnenweihe am 7. Sa. 
die geflern angeführten Worte zu Den verfammelten Offiſteren 
der Mationalgarde gefproden hatte, Hielt der Graf v. Artois, 
als Rolonelgeneral aler Nationalgarden des Rönigreishd, fol 
gende Rede an Er. Majeftät: „Gire, die Nationaigarde iſt 


tief gerübrt über die große Ehre, welche Gw. Majrftät ihr zu 


ermeilen geruhten, Indem Sie ihr felbit Ihre Bahnen gaben. 
Ich kann Sie verfihern, Sire, daß fie defien würdig If. Alle 
find bereit für Ew. Majeftät Perion zu flerben, und unter fo 
vielen treuen Unterthanen gibt es Reinen ergebenern, ald deren 
Rolonelgeneral."" Sogleich erfhallte von allen Selten der 
Ruf: Go, ja; mir fhmören «8; hoc lebe der Rönig! Der Ab: 
nig breitete gerührt dem Grafen die Arme entgegen, der ſich 
in Diefelben ftürzte, und vom König ans Gerz gedrädt wurde, 
Diefe Scene erhöhte den Enihufiesmus der Zuſchauer noch 
mehr. 

Am 8. Sept. erließ der Graf v. Artols mit einem Heinen 
Gefolge Paris, um die öftlichen Dryartements von Frankreich, 
Die Durch den Arteg befonders gelitten, zu beſuchen. Die Prins 
gen feine Eöhne begleiteten Ihn bis Grosbots. 

" Der Sergog von Orleans langte den 8, Sept, zu Paris an, 
und wachte fogleih der Herzogin feiner Mutter feine Aufwars 


tung. Am folgenden Tage reiste er wieder ab, um felner, G⸗ 


fundpeitöpalber in Pleinen Tagreifen mit ihren Kindern bie 
Rhone peraufihiffenden Gemahlin entgegenzugehen, 
Staliem 

Der Bote von Tpeol enthält folgende Artikel: Palerme, 
den 16. Auguſt. Ge. Mai. der König haben verfloffenen Diens 
flag jum srftenmal das Theater di S. Cecilia reſucht. — Die 
in dem englifhen Militärfpitale Herefhende Kraukheit, welche 
man anfänglich für anfledende Seuche hielt, iſt einse medtzinie 
ſchen Unterfuhung zufolge, nur das aljäprlig gewoͤhnlich in 
Diefer Faprögeit h · reſchende Fieber. 

Neapel, den 26. Aug. Baus Nachrichten von Palermo 


dauern Die Berabfpiedungen und Arretirungen von Indieiuem 


ber vorigen Regierung no immer fort, — Wan behauptet. 
daß in Der Konffitution einige Beränderungen vorgenommen 
werden würden, und daß Die Bermeigerung der Borirung eines 
Bondes zur Abbezaplung einer vom Finanzmintfter gemachten 


Schuld per 700,000 Unzen eines der Dauptmotive zur Aufhe⸗ 


bung des Parlaments geweſen ſey. — Der Herr Robert Fagan, 
englifcher Generallonful, reiste nah einem Eurjen Aufenthalte 


von hier nad Palermo ab, um dort feine Bamilie abzupolemn. 


Spyanten 
Das Journal de Paris meldet unter der Leberfhrife 
Bapyonne, nah Briefen aus Madeid werde Karl der EV, 
sum sweptenmale zu Gunſten feine® Sohnes Ferdinand des 
VIL abdanten, und daun feinen Wohnfig im Schloſſe Arena 
nehmen, Der Kardinal Infant Don Francedro und der Fries 
denofuͤrſt würden zu Rom bleiben, Der Friede zwiſchen Frank 


‚rei und Spanien habe zwifgen dem 25. und 30. Auguft zu 


Madrid publisiet werden follen; er flelle die Grängen von 
1792 zwiſchen bepden Reihen wieder her, und dieſe Maufel 
habe vielleicht die Abbrennung der Brüde über die Bidaſſoa 
ben Jrum veranlaßt, weil dort 1792 Beine Beüde geweſen fep. 
Die Provinzen Guipuzcoa, Alava und Biscapa behielten Die 
Privilegien, bie fie vor der Revolution befaflen, und die Douas 
nenlinie werde daher bis auf das linke Ufer der Ebro zurüds 
verlegt werden. Bey run werde man jedoch zu Verpflegung 
der in obigen drey Provinzen liegenden Teuppen einen Zofl 
von 7 1)2 Progent von allen Waaren erheben. 
Großbritannien 
Der Beſtand der englifhen Marine iſt gegenwärtig folgen, 
der. In See: 44 Binienfhife, 13 Schiffer von 44 Ranonen, 
92 Fregatten, 74 Schaluppen, 5 Bombardlerſchiffe, 151 Briggs, 
s1 Rutter, 21 Schooner, Ranonenböte und Rugger; zufsnımen 
391 Schiffe In Ser. In den Däfen und fegelfertig: 37 ki 
nienfhiffe, 4 Schiffe von 44 Kanonen, 47 regatten, 20 Scha⸗ 
luppen, 1 Bombardiefhif, 43 Briggs, 5 Autter, 8 Schooner, 
u.a.; im Ganzen 105 Schiffe. Wachtſchiffe: 5 Linienfhife, 


2Schiffe von 50 Kanonen, 4 Fregatten, 2 Schaluppen ; zu⸗ 


fammen 135. Hoſpital, und Sefängnißfhife: 16 Linieuſchiffe, 
ı Schiff von 50 Kanonen, 5 Fregatten, 29 Schooner; zuſam ⸗ 
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wen 49. Bewoͤhnliche und die zum Dienft wieder ausgebeffert i 


werden: 105 Rinienfhiffe, 14 Schiffe von 50 bis 44 Kanonen, 
72 Fregatten, 35 Schaluppen und Dadten, 4 Bombardier: 
Schiffe, 35 Briggs, 1 Kutter, 2 Schooner; zufammen 264. 
Im Baue: 235 Binienfhife, 3 Schiffe von 44 Kanonen, 9 
Fregatten, 14 Schaluppen, 3 Briggs; zufammen 51., Im 
Banjen 935 Schiffe. 
— r t t 
Abnlgl. Hof, und Nationaltheater. 

Samflag , den 17. September: Die Jungfrau von 
Drlsans, ein romantifhe Gemälde mit Prolog in fünf 
Acten von Schiller. Anfang 6 Uhr. ‚ ‚ 

Montag, den 19. September: Il Barbiere di Sevig- 
lie. Opera Buffa in quattro Atti, La Musica '& del Sig- 

nor Cavaliere Giovanni Paisiello. 
— — —— — — — 
Betaunntmadung 
den Befuh der Schulen betreffend. 

3156. (4. b) Bermög Gntfhliefung des Bönigl. baleris 
ſchen General: Gommiffariats des far: Hreifes wird Hiemit zur 
Keuntniß aller derjenigen, melde ihre Rinder in dem nächften 
Säuljahre, in die Schule fenden wollen, gebracht, daß in 
den hiefigen Bolksfhulen Erin Rind, welches ſich nit durch 
gegründete Urfachen , wie 4. B. Krankheit, ausmweifen Tann, 
nach dem Z3oſten Detoder mehr angenommen wird, 

Münden , den 2Gften Auguft 1814. 
Röntglihsbaierifhe Poltzey⸗Direktien 
is 


a 
Local:Shul:Gommiffiom, 
von Stetten, Direltor. 








Edietal:Gifatiom 

3074. (3. 6) Auf dem Haufe des Koftulus Stuhlberger, 
bürgerl. Kochs an der Üngergaffe, im meuern Grundbuch Folio 
2026 im ältern aber Folio 129 vorgetragen, bat Die Niklas: 
Meſſe in der Lazarethkirche am Gaſteig dayier 2 Ewiggeldkapi⸗ 
talien ad 7o fl. et ad O8 fl. 54 Er. 1 dI. anliegend, wovon das 
erftere Thomas Mislinger Benfiger allpier, dann Maria The: 
refia deſſen Ehewirthin als Dießorts Prinzipain unterm 26. 
Zuly 1720, das zweyte aber von Joh. Schweiger harzogl. Fer: 
dinandfchen Artoffeljäger mad Gufanna deffen Ehemirthen un: 
term 9. Auguft 1754 hierauf verfchrieben wurde, und von De 
nen fi beyde Gilten ad 3 fl. 30 fr. et ad 3 fl. 25 kr. s5 Hl. 
aljähelih auf Jakobi verfallen. 

Da nun Die vorallsgirten 2 Berfchreibens ; Urkunden nicht 
mehr vorfindig find, fo haben in Verfolg der Requifition einer 
Böniglihen Stiftungs: Adminiftration dd. 15, Jung heuer der 
zen dermaligg Befiger sub termiuo 6 Monct peremterie et 
sub poena atmortisationis entweder diefelbem hierorts auszuhäns 
digen oder ihr allenfalliges Necht hierauf darzuthun. 

Muͤnchen, den 3. Auguſt 1814. 

Rönigligsbaierifhes Stadtgerigt Münden, 

" Geragroß, Direktor, 
Haydır. 





Rundmadhung. 

3192. Rünfıtgen Montag, den 19. dieß, beginnen an der 
Schule der Landärzte dabier in dem hiezu beflimmten Lehrſaale 
Des Eintglihen Gebäprhaufes, Vormittags von 10 bis 12, 
Raymiitage aber won 3 bis 6 Upr, die Finals Prüfungen. 


Werden, 


Das fämmtlihe ärztliche uud gelchrte Publikum wird Hier 
mit geziemendſt dazu eingeladen, 
Mändhen, den 14. Sept. 1814. 
R. Rarl v. Drff, 3. Director, des 
Giv. Berd. Drd. Ritter. 
D. Koſak, Sektethr. 





3147. (3. b) Betanntmadung. 

Mittwoch den 5. Okt. I. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
wird auf Andringen der Glaͤubiger Dad Anmwefen des verſtoche— 
nen Fran; Seraph Hagn, Buhdruder und Buchhändler aDpier 
in der fogenannten Narenſtelg fub Neo. 182 falva Ratificatione 
Creditoram an die Meiſtbiethenden öffentlich veräußert, Geldes 
beftept in dem. ehemaligen Studenten⸗ Seminar, als: in einen 
großen und geräumigen, 2 Stod hohen Haufe, mit einem laufen: 
den Waſſer verfehen, woran ein Nebengebäude famt 2 Blügel: 
Gebäuden rüdmärts im den Garten angebracht find, in einem ge: 
täumigen Hofe und Rebengärtchen, Das Ganze wäre für einen 
Öffentlichen Sewerbe ann oder Fabtlkanten geelgnet, auch wird 
bemerkt, daß bisher’ auf dem Haufe eine Buchhandlung "und 
gangbare Buchdrucketrey erecutirt worden iſt. 

Aaufsllebhaber haben an beſſimmtem Tage und Stunde auf dem 
tdaial. Stadigerihtöbuream zu etſcheluen, Unbekannte fi über 
ihr Bermögen und Aufführung legal ausjumelfen, dann ihr Ans 
bot ad Protocolum zu geben. Endlich wird noch angefügt, 
daf der Pönigl. Advocot Rott amtlich beſtellter Anwald der 
Greditoren fep, an welchem fih noͤthlgen Falld um weitere Aus: 
Bunft gewendet werden kann. 

Acutm, den 30. Rug. 1814. 
König. Sradtgeriht Landshut 
Reingruber,, Stadtrichter. 
r ’ Start. 
— — — — — 
Edietal:Borladbumg. 

3182. (3 a.) Die Stadt Landeberg am Lech im Sfarkreis 
entlegen, hatte der ehemaligen gemeinen Landſchaft in Baiern 
ein Randanlehen von 4800 fl. gemacht und hiefür 4 Dbligartos 
nen jede auf 1200 lautend empfangen wovon eine om 28. Jun, 
1728, die andern am 1. Map 1729, die dritte am 23. Junv 
1730 und die vierte am 7. inner 1734 ausgefertiget worden 
iR. Diefe 4 DObligätionen wurden für verloren gehalten, meh: 
wegen von der churfarſtlich und landſchaftlich angeordneten ge: 
meinfamen Schulden Abledigungs Gommiflion 4 acue Affecuras 
tionen deto Münden den 24. Okt. 1752 unter der linterfchrift 
des Georg Thomas Dof, Kaſſter zugeſtellt wurden, Dirfe 4 
Wlfecurationen find der Stadtkammer unmifend auf welche Art 
zu Verluft gegangen und die Communial Adminiftrarien ftellte 
unferm 24. d. das Anſuchen diefelben zu amortifiren. 

Der undekannte Inhaber der oben angeführten 4 Affecuras 
tlonen wird daher aufgefodert, in Zeit 6 Monaten a dato bie: 
felben bey umterzeichnetem koͤnigl. Bandgerigt vorzumelfen und 


ſich über feinen Nechtötitel gehörig zu legitimiren, widrigenfafls 


Diefelben nach Verfluß Diefer Zeit für Eraftios werden erklärt 


Den 25. Aug. 1814. 
Köntgl, baler, Landgericht Landeberg. 


im Dfarfreife 
Irhr. v. Pechmann. 


Nro. 1124 in der Neuhauſergaſſe über drey wg vorns 
heraus iſt auf bevorſtehendes Micasliziel sin ganzes Logis zu 
vermlethen. 





Münchenert 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Montag 


— 224 — 





19. September 181% 


— — — — —— nn. — = — —— — u — — — 


Oefterretqc. 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom 13. 
Sept. Für weil, der Koͤniain von Shzilien Roi. wurde vorge: 
ſtern Radmittage um 5 Uhr die Vigil, und geflern Vormittags 
um 11 Uhr das Seelenamt im der königl. kanerl. Hofkirke ab⸗ 
gehalten. Benden Trauerandachten hat der aller höchſte Hof und 
der 2. k. Hofſtaat beygewohnet. 

Die zu dem bevorftehenden Frledbend : Rongreffe beſtimmten 
Bevollmächtigten, fongen an nah und nad hier elmzurreffen. 

Schon su Ente des vorigen Monats war der Hr. Syhndi⸗ 
tus Gries, aus Hamburg angelangt; am 2. d. iſt der Staats: 
Sekretaͤr Er. Hell., Cardinal Gonfalvi, allpier ringetroffen und 
in der päpfliden Mounziorer abgetreten. Der Graf Jcahim 
son Beraflorff iſt om 8. d. aus Koppenhagen, am 9. iſt der 
Bonigl. Würtembrrgifhe Bevollmädtigte, Fteytzert v. Linden, 
am 10. Hr. Schmidt, Genator aus Bremen, und vorgeftern 


der herzogl. Naſſauiſche Staats: Miniſter, Baron Biederſtein, 


hier angekominen. — 

Berner ſtad jun bevorſtehenden Friedens : Rongreffe neundings 
bier eingetroffen: der Freyherr v. Pleſſen, Staats: Mintfker des 
regierenden Herzoge von Metlenburge Schwerin, (wehnt auf 
der hoben Brüde, Pr. 151) und der kutfürſil. Brauuſchweig- 
Lürsburgiihe Staars Miniſter, Graf Muͤnfter, (mohat in Der 
Riewerſtraße Mro. 865). 

Am 8. Sept. Nachmittags war Ge. kaiferl. Hoheit der Grz⸗ 
herzog Großherzog von Toscana von Schönbrunn nah feinen 
Staaten in Italien abgereist. 

Wärtemberg. 

Die Zeitungen von Stuttgart melden unterm 16. Sept.⸗ 
„Beten Mabmittogs trafın Se. Doj. der König mit Aller, 
pöcfliprem Dofe, nah beentigtem Commeraufenthalt zu Bud: 
migeburg, hier eim, wo auch gejtern und pente Die Königlichen 
Barden einrödten. J. Moj. die Königin werden mit Hödhfls 
Dero Hoſe neh bis zum 3. Oft. in der koͤniglichen Sommer— 
Refideng verweilen. Beute Morgens in Der Fruͤhe reiften Ge, 
Maj der König zu dar bevorſtehenden Zuſammenkunft der vers 
Bünderen Monarden nab Wien ab. In Allerhöchſtihrein Ger 
fotge befinden ih: der Staate und Konferensminifter Eraf v. 
MWinzingeroda; ber SeneralsOberhofiitenbaut, Generaladjutant, 
General Beutenant Graf v Dilen; umd der Reife Oberſtall⸗ 
meißter, Generaladjutant, Bereralmajor Freyherr v. Breuning, 
Schon früher waren der Dbriftflalhmelfter Graf v. Goͤrlid, urd 
"vorgeftern Morgens ber geheime Artegskanzleidireftor Oberſt 
Brof v. Sonim, und die Flügeladjuranten, Oberſt Prinz 
won Heohenlohe und Hauptmann v. Lieveeville, vorangereist.'" 

Matchtichten vom Ryeinſtrome zufolge fol vor Aurzım der 


Medakteur Des rheintſchen Merkur In Roblens wegen des bs 
Bannten Artifels gegen ben König von Sahfen durch sinen 
faͤcſiſhen Kapitän, ohne daß dieſer dazu Befehl Hatte, gu mk 
Utariſcher Haft gebrocht, mad bisfäliger Berichterſtattung an 
den ſaͤchſiſchen Überbefeblöhaber, General von Ihleirmann, 
aber wieder auf fregen Fuß geftellt, ber Kapitän aber wegen 
feiner rigenmädtigen Dandlung zur Verantwortung gezogen 
worden fon. ’ 
Preußen 

Der König beſtimmt zu feiner Begleltung nad Wien den 
Dber : Rommerherrn, Prinzen von Gapn » Wittgenflein, den 
Sberftalmeifter v. Jagow, den Generaladjutanten, Cenerals 
Mojoe v. Ansfebet, und Die Fiöge'adjutanten, Grafen v. Schwe⸗ 
ein und v. Stollderg. Die Abteiſe des Fürſtan Staatskanz⸗— 
lers war dis zum 9. verlegt worden. — In den naͤchſten Tagen 
foßte das vom Zürftentpum Meufcatel in prenfligen Dienk 
gefellte Garde Zägerbarailon zu Berlin einrücken. Ge iſt 
450 Mann ſtark, bot einen v. Meuron zum Anfüpter, mad 
erhält die Hauptſtadt zur Garutſon. Die Uniform if grün 


mit Slider, 
: Frankreich. 

Dos Umtöblatt Fündigt des Grafen won Artots Abreife im 
folgenden Ausdräden an: „Monſteur hat heur, Den 8. Sept., 
um 9 Uhr Morgens Paris verlaffen, um eine Retſe in die öff: 
Then Departemenfe Frankreich zu unternehmen. Der Her⸗ 
jog von Angouleme und der Herzog von Berry, in großer Uni: 
form, waren zu Pferde am dem Kutſchenfchlag, von mehrerm 
Kavallerie: Eekadronus degleitet. Dionfleus beine Die Länder, 
die am meiften vom Ariege gelitten baden, um ald erſten Traf 
Die Wopitkat feiner Gegenwart dabin zu Bringen, die noch 
friſchen Wunden zw unterfuhen, und bey den Sclachtopfern 
Der letztern Greigniffe Das Organ der wohlthaͤtigen Gefinnungen 
Sr. Maleſtaͤt zu fegn, mad der Dollmetfcher Höchſtihrer Meir 
gung die Wunden zu hehlen. Monſteur follte geflern zu Mo: 
gent übernachten und fi von da nah Tropes, Ghatlllon, Di: 
fon, Lyon sc. wenden. Die Perfonen, melde die Ehre haben 
Meonfieur bey der Reife zu begleiten, find Die HH. Herzog 
von Meile, erfler Kammerhett ; Bicomre de la Rode «Armen, 
Chrenfammerhere; Graf v. Papfegur, Gardekapitaͤn; Graf 
ee A der Herzog von Fig: James, Adjutanten des 

ringen,’ 

Das von der Depuftstenfammer angenommene Budget - 
wurde am 8. Sept. ber Pairklammer vorgelegt, der Prinz von 
Benevent war ed, der Den Auftrag Hatte, Im Namen des Abs 
nigs das Wort zu führen. 

Im Part von Zontainsbleau, unweit des Labyrinthe, wird 
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auf den Grund der Ausfage eined Greiſes nach einem Schatze 
egeaben, welchen Ludwig der XVL zur Zeit feiner Reife nad 
dtennes fol haben verſtecken laſſen. Man hatte wenigſtent 
Ihon ‚eine biegerne Buͤchſe mit einigen Schlüffeln gefunden. 
" Mach der Gazette de Feance Hat der Herzog von Welling« 
ton wirkllich die Derefchaft Morfontaine gepachtet. 

Der Rönig füge bednahe täglich ſealleren, und bie Herzoge 
feine Neffen auf die Jagd, Der Graf v. Artols hatte am 9. 
Sept. in der Gegend von Troyes feinen Wagen zerbtochen, 
wodurch feine Reife verzögert ward, bis ihm von 'Pairs ein 
azuer nachgeſchidt werden konnte. 

Die Adreife des Fuͤrſten von Benevent nah Wien war vom 
10. auf den 12. Gapt. verlegt worden. 

Dermöge wines EZönigl, Befehls vom 2. Sept. folen als 
Sahre zur Zeit der Generalinfpefrionen und vom [Jahre 1815 
on, Mbihiede an die Unteroffiziere und Soldaten aller" Waffen; 
Battungen in dem durch eine befondere Berordnung und nad 
der Gage des Aorps gu beilimmenden Verhaltaiſſe ertheilt mer, 
den, Die Zulage, die Dem Dienftalter bewilligt if, fol ferner 
hab den bisherigen Reglemente jtatt haben. Zugleich liefert 
der Moniteur einen Auszug aus der Juſtraktion über bie frey⸗ 
willigen Anmerbungen, melde folgende Berfügungen enthält: 
„Der Kriegsminiſter bat aus den zableeihen ihm zugekomme⸗ 
nen Rellamationen erfehen, daß die Aufhebung Der Konfcription 
über die Berfügungen, melde in Ruͤckſicht der frepmilligen Anı 
merbungen beftehen follen, Ungemifipeit verbreitet har; in Ber 
tracht, daß #6 ſowohl für das Beſte des Dienfles Sr. Majeftät 
als für das ntereffe der Gefelichaft daran gelegen iſt, den 
jungen Leuten, wilde ihr Geſchmack dem Militärftande geneigt 
macht, und den alten Soldaten, welche aus Gewohnheit wieder 
in denfriben treten möchten, Die Laufbahn der Waffen offen zu 
laſſen; daß dadurch zugleih der Armee eine gute Zufammenz: 
fesung und Den Privarperfonen eine nützliche und ehrevolle Be; 
fhäftiaung gefichert wicd, hat er in folgender Inſtruktlon alle 
Repelm gefammelt, welde in Anfehung der freywilligen Aumer; 
bungen beobanstet werden Sollen 10.” Die Auwerbungen ges 
ſchehen auf vier Jahte. Die Malts find ausſchießlich beaufs 
tragt, fie anzunchmen. Sie find gehalten, alle, die fi zur 
Werbung anbieten, zuzulaſſen, wenn fie Die erforderlichen Eigen: 
ſchaften und Bedingungen vereinigen. (Folgt Die Benenunng 
aller Storps, für bie man freywillige Anmerbungen geflatter.) 
Die Juͤnglinge, die ſich anwerben wollen, müflen 14 bis 20 
Sabre alt fega ꝛc. Die Ghefs der Korps follen unter 
keinem Borwande einen Mann als Angemorbenen unter Die 
Fahren nehmen, Der nicht von einem Maire eine freywillige 
Anwerbung unterfchrieben bat; Diefemnah fell ein jeder Der 
Dienſt nehmen mil, und fi direkt bey Dem Korps ſtellte, vor 
den Matte dee Gemeinde, mo das KRoıps ftationict iſt, geſchickt 
werden, um ſich anmerben zu laffen.’’ 

Am 10. brach von Paris Das Septe Bataillon ruffifher Res 
Eonvalragenten auf; ed nimmt feinen Weg über Mey und Saar: 
drüd nah Teutſchland, 

Die Prirgeffin von Wales befand ſich am 12. Gent. noch 
zu Straßburg. 

talien 

Gin Schreiben aus Rom in der Aarauer Steg. ersählt: 
„Sin Das Rapusiner, die in ihrem gewöhnlichen Drbenstleide 
und Barte aus dem Reapolitaniihen sah Rom pilgerten, ha 
den viel Auffepen gemacht. Man ſtößt überall auf Geiſtliche, 
Die aus Korfita und aus andern Gegenden, wohlu fie, wegen 
Dermweigerung bed gefoderten Cides, von ber frangölffchen 
Gbergewalt waren verbannt worden, nach dem Kitchenſtaate 


zuruͤkkehren. Faſt alle aber Magen über die wungünflige Auf- 
nahme, Die fie im roͤmiſchen Siaate finden, wo man ihnen, 
wie fie fagen, mit einen Trunk Waſſer umfonjt rekhen will. 
Wirklich hat der ſchnelle Wechſel der Dinge, die noch in vielen 
Dinfibten berrfhende Ungewißheit, ſelbſt über ben Umfang 
Des Kirchenſtaates und Die eintretenden Regierungsmarimen, 
das römifhe Bolt in einen Zuftand von Zurüdhaltung unb 
Gleichgültigkeit verfegt, den nur erfl Die Folgezeit in neue For: 
men wird bringen können. Sie find alle zu ihren Acheiten zus 
ruckgekehrt, und laſſen die Welt ſeya. m Daräs prädtigem 
Rafino, zu Albano, das viele Taufende gekoſtet haben fol, bis 
aus dem elenden Zellengebäude eine geſchmackvolle Wohnung 
entſtand, und wo man var einem Jahre elegante franyöfifche 
Damen audrufen hörte: „D wie hertlich wird e6 fegn, wenn 
alles ſertig iſt!“ — flieht man mun alte Kapuziner aus deu 
Benftern gucken.“ i 
Spyantem 

Der Arlegsminiſtet verorbnete unterm 28. Yulg dur el. 
Girkalar die Auflöfung aller Zreitorps oder Guetillas. Die 
Dfizlere Derfelben, weiche fi über ihre geleiftete Dienfle bep 
den Generafapitäns ausmweifen können, behalten Ipre Grade im 
den Milizen. Die Peiefter, welche durch Die Zeitumftände vers 
anlaßt worden find, im gedachte Korps zu treten, Echren aus 
genblicklich zu iprem Stande zurüf; folen aber von den Bi: 
Ihöten aufs vortpellpaftefle angeftelt werden. — Durch ein 
Dekret vom 23. Aug. errichtet Der Röalg für Diejenigen, welche 


"ihn im feine Gefaugenſchaft begleiter haben, einen Orden, der 


ben Namen der „Treue zu Balengay'’, führen und auf die 
Machkommen der Jahaber übergehen fol. 

Mad der Bazıtte de France fol zu Madrid am 29. Aug 
endlich Der Friede mit Frankrelch publigirt worden fegn. — 
Die nah Feankreich ausgewanderten Spanier, deren Zahl über 
12,000 beträgt, und unter denen fih Die &rminifter Yyanza und 
Ofarill befinden, nennt das Bolt in Spanien im gemeinen 
Sprachgebrauch Jeſephinos, die Unhänger der Gortes Liberale, 
Die Anhänger des Königs Ferdinand Serviles. 

Großbritannien 

Dan bemerkt, daß der Gourier feit Rurzem Die Parten des 
Koͤnigs Joachim von Meapel gegen Diejenigen Journalisten er: 
greift, wilde ihm durch den Wiener Kongreß feine Staaten 
nehmen möchten. Gr behauptet (Lord Gaftlereaghs Aeußerums 
gen im Parlamente einigermaaßen zuwlder) ale alliirte Drähte 
des feiten Landes häften mit dem Koͤnige Traktate geihloffen 
und ihm fein Band garantict; es laffe ſich unmöglich vorausfe, 
gen, do fie ihe Wort wieder breden wollten — Daffelde Blatt 
verfihert, nah Briefen aus Italten errichte Buonoparte auf 
Elba eine Druckereh, worin außer feinen Memeiren eine Sof: 
Beitung erfheinen ſolle — Nas Zeitungen aus Beiton vom 
29. Jul Hat ein englifhes Korps bey Hurington ohne Rider 
ſtaud gelandet; 700 Mann beſetzten Lronardtemn und 1508 
Nottingham, daß nur 20 znglfgr Meilen von Waſhington ent» 
ferne iſt. Eine Flotte vom 20 Fahrzeugen fol im Potommat 
40 Meilen weit pinaufgefegelt ſeyn. 

In Bezug, auf den bevorllehenden Kongreß bemerkt Ber 
Gourrier: „Zu Paris behauptet man, es fegen nie größere In⸗ 
terejien abgehandelt worden, als Diejeniaen, Die auf dem Wie, 
ner Kongreß werden erörtert werden. Wein, gewiß nie, und 
jeder Tag fcheint der Meinung mehr Stärfe zu geben, daß das 
Reſultat dieſes Kongreſſes von drasjenigen ſehr verfbieden ſeyn 
wird, mad man Anfangs erwartet hatte. 

Ein Brief aus Gibraltar von 4. Aug. erzählt: „Nach 
Ausfage eiacs von Algier hier angefommenen Paſſagiers iſt auch 
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das ruffifhe Briggſchiff Speedy » Reconciliation, Kapitän 
Dapl, mit Stodfiid von Bergen nad Gibraltar befimmt, mit 
der Ladung von den Algieren für Prife erklärt, und die Befa: 
gung zu Sklaven gemacht werden. Die Radung des Schiffs 
lifaberp, welches mit Beinen, 200,000 Thlr. an Werth, von 
Wremen nah Gadiz beitimmt war, iſt zu Algier gelöfht, und 
das Schif am 17. July ohne Steuermann aus dem Hafen ge: 
hide worden.” 

In der Zeitung von Straßburg (me fih eben die Prim. 
zeſſin von Wales aufgielt) liest man Folgendes: „Der Arti ⸗ 
Bel des er gliſchen Blattes the Star, die Pringeffin von Wales 
betreffend, iſt miche richtig. J. k. Hoh. die Prinzeſſin von Was 
les beſitzen fortwaͤhrend ihre Zimmer im koͤniglichen Pallaſte von 
Kenſingion, wo die Beamten ihres Hofes gewoöhnlich wohnen, 
immer bereit, fie zu empfangen, fobald fie dahln zuruͤckkehren 
mil. DasHaus auf Eonnougpt: Place war mie anders ald von 
3. k. Hoh. zu einem Abjteigquartier in der Stadt London ge, 
miethet.“ 

Ju einem Londoner Minifterialblatte las man neulich fol 
gende ——* Betrachtungen: „Reid, Eiferfucht, Haß 
und knechtiſche FAgſamkeit für einen Deöpoten, der auf dem 
Punkte fand, die ganze Welt feinem Willen gu unterwerfen, 
hat Die Amerifaner veranlaßt, uns den Krieg zu erklären. 
Die von ihnen angegebenen Urfachen waren lange vor ihrer 
Relegserlärung da, und die.angeblihe Haupturfage war ſchon 
wieder defeitigt. Wir nahmen unfre Kabinetsbefehle zurüd, 
aber die Amerikaner wollten ipre SHriegserklärung gegen und 
wicht widerrufen. Was blieb uns übrig old nachdrüdlicher 
Reieg und eremplariihe Zühtigung? Keine GEröffungen, keine 
Unterhandlungen , Leine friedliche Konferenzen follten dieſe 
nothwendige Maafregel verfhieben, ſey es denn, Daß fie 
gleih zu Anfang der Unrerkondiungen ſolche Bedingungen vors 
(lagen, die wir mit Ehre und Sicherheit für die Zukunft ans 
nehmen können. Demnach iſt die Frage wie die Bedingungen, 
wenn fie für unsannehmbar feon follen, beſchaffen ſeyn mülfen ? 
Es gibt gewiſſe Punkte, die wir auh unter andern Umſtoͤnden 
und unter den größten Schwierigkeiten nie aufgegeben haben 
würden, Zu allen Zeiten behaupteten wir das Recht, auf den 
Schiffen aller Linder nad entwichenen Geeleuten und feindlis 
chem Eigenthum Nachſuchung zu halten, ferner das Biofade: 
weht im weiteiten Umfange, endlih das Recht Unlerthanstreut 
von jedem Landeseingebornen zu verlangen, wenn derſelbe 
gleih in omdern Ländern anfäffig oder naticnalifirt iſt, und 
ihn als Berräther zu behandeln, wenn er mit den Waffen in 
der Hand gesen uns betroffen wird; kurz Das Recht, eine vol 
Tine Derrfbaft über die Weltmeere ausjuüben. 
Danke mögen bev lehterm Punkte ſtutzen und fragen, warum 
Cine Macht Anfpruh anf größe Rripte auf den offenen Mee⸗ 
gen als iraend eine andıe Macht hanen fol? Wir antworte 
ten: Weil unfte Nation die bemalt dazu hat. Es 
würde micht ſchwer halten, zu bemeifen, daß Das Recht eine 
nothwendige Folge der Gemalt if. ı!) Wan darf nur Die 
Weltgefhichte durchgehen, fo wird war finden, daß diejenige 
Nation, welche die meiſten Schiffe unterhielt, ſteto eine ger 
wife Obermacht über die Schiffe andrer Nationen behauptete, 
und dieſe Macht von den Schwächern anerkannt wurde, nicht 
fomopi aus Furcht, als wegen des Schuges, den fie erhielten. 
Sollte run England, welches die Macht in Dä:den hat, deſſen 
Seemacht größer if, als die der ganzen übrigen Belt, mım 
um eritenmal einem feit Jahrhunderten (7) ausgeübten Rechte 
entjagen? be eine linterhandlung mit Amerifa eröfnet wird, 
epe die Rommiffarien ſich darauf einlafien, über irgmd ‚einen 


Punkt zu dlekutlren, follte man von biefem Bande völliges 
Bugeftäncniß der angeführten Punkte ald vorläufige Grundlage 
Verlangen. Ge gibt noch andere Punkte, morüber alsdann zu 
unterhandeln iſt. Die dur den Traktat von 1782 feilgefejte 
Bränze zwiſchen dem Gebiete Großbritanniens "und dem der 
Vereinigten Staaten beftand in einer Urt geographifcher Linie, 
Die man längs des Rorenzöftroms durch die Seen Dutario, 
Grie und Huton gezogen hatte. Diefe Linie wuß abgeändert 
werden, Denn folange die Amerikaner von Diefen großen Ge— 
waͤſſern nicht entfernt gehalten werden, bleiben unfere Provin⸗ 
gen Ihren Einfällen ansgefejt. Der Ohloſtrom Lönnte eine bes 
queme und fihere Graͤuzlinie bilden, Aber bevor irgend ein 
Briede gemacht, irgend eine Bedingung eingegangen werden 
Bann, muß der Krieg mit größtem Nachdruck und mit fla:den 
Korps auf verfhiedenen Punkten der vereinigten Staaten fort» 
geſezt werden, 

London, den 6. Sept. Ronfol, 3 Pros. 66. Omnlum 
2 1j8 Diekento. — Das monatlihe Bulletin über den Zuftand 
des Aönigs vom 3 Sept. verfidert, daß Se. Majrftät ſich 
zuplg und dep guter Geſundheit befinden. — Der Gtaatöfekrer 
tär Grof Bathurſt machte am 5. Sept. in einer Note den 
auswärtigen Miniftern die Aufpebung der Blofade von Nor: 
wegen bekannt. — Die jungen Prinzen von Braunfhmwelg hats 
ten Rondon, wo fie erzogen worden, verlaflen, um zu ihrem 
Vater nah Deutſchland zurüdzufcehren. Sie follen fehr aus⸗ 
geseichnete Fortfchritte ſowohl in den Wiffenfhaften als im der 
englifhen Sprade gemadt Haben. — Die drey zur Theis 
lung der Flotte nah Antwerpen geſchickten Kommiffarien waren 
nah Bolziepung ihres Auftrags nach London zurüfgelehrt. — 
Es hieß, Str Hen:g Wellesieg, brirtifcher Gefandter zu Mad« 
drid, werde auf Urlaub nad England zurüdtommen. Gr fol 
einen neuen Alianztraftat mit Spanien abgefhlofien Haben, 
morin dieſes verfpriht, den Familientraktat mit dem franzdfls 
fhen Hofe nicht zu erneuern, wogegen die bisher von England 
begehrte Aufpebung des Negerhandels in Spanien mit Stil, 
fhweigen übergangm wird. 

Das Morning : Ehroniche behauptet, trog der neulihen gün: 
fllgen Nachrichten über Die Siege der fpan. Ropaliften in Gars 
zaccad ıc. wäre dennoch Die Rage Der Dinge im Ganzen fo, daß 
man, außer Meritound Peru, Amerika als verloren für Spanien 
aniehn könne. — Der Schlitten auf welchem Buonaparte feinen 
Rückzug von Moskau gemacht Hat, wurde ald eine befondere 
Seltenheit auf einem von Petersburg kommenden Schiffe in 
England erwartet. — Ein Bondoner Blatt fagt: „Wir bemers 
ken mit Bedauern den Zuftand von Gaͤhrung, der fortwährend 
in der Schweiz herrſcht. Unſers Erachtens hätte ein Band 
mehr eilen folen, feine alten einfahen und friedlihen For⸗ 
nen, wegen deren es von andern Völkern beneidet wurde, 
wieder anzunehmen, Statt beffeu ift Bergrößerungsfudht, in 
ale Köpfe gefahren; jeder Ranton wil fih auf Koften feiner 
Nachbarn vergrößern. Die Zwletracht if fo Hoch gefliegen, daß 
bie alliirten Souverains mit ihrer Dazwiſchenkunft haben dros 
gen müffen 10. 

Dänemark 

!Ein Schreiben In der Allgemeinen Zeitung aus Kopenha⸗ 
gen vom 6. Sept. erzählt: „Aus Norwegen find ſchon mehrere 
Schiffe Direkt Hier angelommen. Auf einem berfelben befand 
fih der norwegifhe Rammerberr Oberſt Broker und der bekannte 
Profeffor Sverdrup, der Präfident der letzten Reihaverfanimlung, 
der auf dem Pringen Gpritian ſowohl als auf die norwegiſche 
Nation großen Einfluß Hatte, und bey vielen Gelegenheiten hef ⸗ 
tige Reden pielt. Der Oberſt Broker Hat dem befondern Auf: 


teag, die Wlederherſtellung des Verkehrs zwiſchen Dänemark und 
Norwegen einzuleiten. Der Prinz Gpriftian Friederich wied 
bier unverzöglich erwartet, Gr if feit einiger Zeit aus Miß— 
muth Erant, indem er fi van allen Seiten verlafien ſah. Nagy 
der legten Konvention war er fo ſchwach, daß man Ihn aufs 
Schiff tragen mußte. Der norwegifge Reichstag wird um fo 
weniger anftepen, die Bereinigung Norwegens mit Schweden 
zu proflamiren, ald beynahe Die ganze norwegiſche Armee ſchon 
auseinander gegangen und aufgelöst il. Das ganze Geſchaͤft 
Diefed Meichötages dürfte alfo in meiter nichts beftehen, als die 
Befehle, weiche die ſchwediſche Regierung ihm infinuiren wird, 
in gehöriger Form ins Publikum zu dringen. — Ueber die Um⸗ 
fände, welche Die Abfchllefung Der beyden Konventionen von 
Moß vorhergingen, it neh Folgendes nahjupolen: Der Aom: 
manbdant von Fridrichäften, Gen. Ohme, hatte erklärt, daß er 
Ab bis aufs Außerfle wehren werde. Er leiftete wirklich einen 
entfhloffenen Widerfland. Auch der Dberft Krebs Hatte bey 
Rongswinger gen 10,000 Bauern verfammelt, um ben Schwe⸗ 
den in den Rüden zu follen; alein ale dieſe Anftrengungen 
waren fruchtlos. Als Die norwegiſche Kaufmannihaft ſah, daß 
von Gngland kein Bepftand zu hoffen fen, zog fie fi gurüd, 
Der Dberlientenant Diald, Kommandant von Frledrichbſtadt, 
wurde ein Berräther, indem er die Feſtung ohne einen Schuß 
zu thun, übergab. Der Dberft Stabell und der Gen. Gtaffeld 
Benahmen fi fo ſchlecht, daß fie abgefept wurden. Der Gem, 
Sarthaufen ließ die Armee fogar drey Tage hindurch hangern, 
fo daß es im Berichte des Wenerald Aprenfeld pi.ß, die Trups 
pen wären matt und litten an Allem großen Mangel. Eadlich 
äußerte eine Gegenparteg Ihre Geſtunugen difentlih. Abes dieß 
me machte Den Prinzen Spriftian fo mıßmuthig 
daß er die Konvention unterzeichnete. — Im Sunde find els 
nige Schiffe aus Normegen angelommen. Ihre Flagge ift wie 
Die dänifche, außer daß im Der oberfien Eder Der nord Ihe’ Löwe 
fih befindet. — Bey Brlanatwerdung der Konvention In Nor 
wegen hat Pr. Bidrfmann, Kommerzrarh zu Maimdr, um feine 
Freude an den Tag zu legen, 100 Tonnen Roggen ausgefeht, 
um fe unter die Dürfeigfien der Einwohner Norwegens gu ver: 
theilen und bey dem Könige um Anwelſung angehalten, mo jes 
med Rorn abjuliefern ſey.“ 

Am 4. September verließ der König Kopenhagen und traff 
den 8. Sept. Abends zu Altona ein, mo er im Ralvilleſchen 
Hotel fein Abfteigquartier nahm. , Eine Deputation des Dam 
burger Senats wartete Ihm ben folgenden Tag auf und hatte 
die Ehte von Sr. Majeftät zur Tafel gezogen zu werden, — 
Am 10. September wollte der König feine Reife über Lüneburg 
fortjegen., 

Schweden. 

Bu Sothenburg wurde am 2. Sept. Folgendes publi— 
siert: „Se. koͤnigl. Hoheit der Rronpring hat gnädigft befohlen, 
daß Mehl Grüße und alle Sorten, Rormmaaren, fomupl auf 
ſchwediſchen and norwegifhen, als auf fremden Fahrzeugen, in 
Norwegen eingeführt werden dürfen, ohne daß vorläufig und 
bis auf weitere Berfügung befondere Nbgaben Davon erhor 
ben werden können. (Untergeihnet) Axel Rofen. Lars 
Dlerta." 

Herzogtum WBarfdam, 

Die polnifden Truppen, die, aus 5900 Mann, meiſt Ras 
sallerie und 7000 Pferden beflehend, unter Kommando des Di: 
vifiondgenerald Grafen v. Arafinsti, aus Brankreih zurückge⸗ 
tommen find, wurden in Rarzem zu Warſchau erwartet. — Der 
Leichnam des Fürften Pontatomöti fol zu Krakau in ber Gruft 
der Könige von Polen beygefeit werden. 
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Bermifäte Rahbridtem 
Am 15. Sept. murden 53 baierifche Bandeskinder, wilde 
von der ruſſiſchedeutſchen Legion auf Reklamation Der koͤnigl⸗ 
baleriſchen Regierung entlaffen worden find, zu Bamberg ers 
martet, und werden fih zu ihren Korpo begeben. 
u 
‚ An bie Mitglieder der Harmonie 
(3. a) Zu der, wegen Wahl eines Ausfhuffeb und Br 
richtigung andsrer Umfände, auf den 24, d, M. Nachmittags 
3 Uhr beflimmten Beneral:Berfommiung werden ale Mitglı: 
Der der Harmonie geziemend eingeladen. Diejenigen, melde 
dabey wicht erihrinen wollen oder Fönnen, find zwar berechtigt 
ipre Wahlzettel einzufenden, Doch müſſen dieſe unterfchetsben 
und verfiegelt ſeyn. * 
Der Ausfhuß der Harmonie. 





Betaunntmadhung. 

3179. (2. 6) Montag den 26. laufenden Monats Bormit; 
tags um 8 Uhr wird in Folge allerhöcdften Entihliefung im 
ber diefortigen Rentamtswehnung der Rarmaliften: Biertelbof 
zu Ittling, im Rentamtsbeziife Straubing gelegen, unter dem 
feſtgeſehten normalmäßigen Bedingungen im Wege der öffent, 
lihen Derfleigerung, und zwar anf ganz freges Eigenthum var⸗ 
äußert werden, Deſſen Beftandtheile find folgende: 

a) Gebäude - 
der ſehr folid gebaute Pferbeftell und Wagenrem 

b) Grundflüde 

1578 Tagwerk 1382 ODSchuh Ardır, 
77416 Tagwerk 688 (ISchuß Wirsgründe, 
15116 Tagwerk 1455 3Schuh Holjgrundes, 

Kaufsliebpaber werden demnad zu Diefer Berfleigerung hie 
mit eingeladen und haben ſich, in fo ferne ihre er 
Beit micht moterifh iſt, hierüber durch A 7 gaifle 
audsumeifen, 

Straubing, den 9. September 1814 
Königl. baler. Finanz: DirektiondıBolak 
Rommiffion. 
Schwab, Aummiffär. 


Berfteigerung. 

3176. (2. 6) Die Behaufung der Dorothea Rödherer, 
Baͤderswittwe im Thale Petel, nebit einer an der Stadtmauer 
gelegenen, mit 30 Er. zur hiefigen Stadtlammer bodenzinfigen 
Düse, worauf 1667 fl 8 Er. 4 bi. Emiggeld Kapital haftet, 
wird den 20ften September diefes Jahrs Bormittags von 9 
bis 12 Uhr Öffentlich am den Meiftbiethenden verkauft werden. 
Raufsliebpaber haben daher am befagten Tag fih auf dem 
nn einzufinden, und ihre Aubote ad protocollum zu 
geben. 

Den 30ften Auguſt 1814. 
KRönigl. Baier. Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Dicertor. 
Dipl. 


(2. a) Michffommenden Mittwoch den 21. dieß wird das 
auf dem Artillerid : Eiperitir : Plag befindliche Grumetgras alle 
da, morgens von 10 bis 12 Uhr, an deu Meifldierenden salva 
ratificatione Öffentlich verfteigert werden, weldes Den Raufsius 
fligen Hiemit befannt gemacht wird. 

Münden, den 18. September 1814. 

Röniglihes Dbertriegs:Rommiffgriat. 





Beylage zu Neo. 224 der politifchen Zeitung. 


— ——— 


3189. (5. a) Amertigationd:&bdick 

Der unbekannte Inhaber der im machftehender Tabelle verzeichneten, zur Verluſt gegangenen Dokumente, wird blemlt nad 
dem Antrage des Benefisiaten Joſeph von Dölling aufgefodert, felbe binnen 6 Monaten gerichtlich zu probusiren, midrigen 
Falls er mit dee Produktion präiubirt, und die Schuld Urkunden in Bezug auf den Kapitals-Antheil vom 2304 fl. 40 Tr. für 
Eraftios erklärt würden. Den 3. September 1814. ‘ 

KRöniglihsbaterifhes Stadtgerigt Münden 
Beragrof, Dieter. 
v Beigenbed. 


Name des ' Saplı Antheil Datum 
Nro, —— Debitor. — talds — der Zint· Zeit. ey — 
<urf. 2 j 
— Beirog, Gigentpümere. Obligationen. 


fl. fl. EEE 0 BE TER 
1 KRigfafiifches Se. Herzesl. Apolonta v. Tarfperg.| 5000 740 |30 a aa 29. Auguf,] 4 | 
Benefijtum Durchlaucht 
ya 1.8, Srau; Wilhelm V. 


aller. 
2 vore. Sr. Ghurfl,. Wilhelm Jocher, Pfiesf 4800 300 |—12. — 1. Jaͤner. 4 
Dublaugt ger zu Dachau. 1623. 
Mar I, 
3 detto. Derſelde. Sans Friederich Pir] 3500 500 j—f 20. Pe Reminidrere. 4 
dinger, 1630. 
4 detto. Derſelbe. Georg Dopenpichler zul 184 164 |— * — 1. May. 4 
Roſen heim. 
5 detto. Derfelbe, Dans Adolph Tät:] 2000 - 200 10. — Lichtmeß. 4 
terbach. 1032. 
6 detto. Se: Her ogl. Uigſalziſche Meſſe zul 440 440 1021, ° Michaelis. 4 IDer Datum 
Durchlaucht JU. 8, Ftau dahier. der Obligati⸗ 
Maximiltan. on kann nicht 
— Gewiß. 
— — — — 14 on 
13,924] 2564 140 ern 
— — — — — Si 
3202. (3. a) Auf Anſuchen der koͤnigl. gemeinſchaftl. aller⸗ 4. von Martin Beit, Bierwirth 9 fl. 1 12 kr. 
gnädigft angeordneten Gomitee zu Zilgung der franzoͤſiſchen 5. von Berdinand Schoͤtl, Metzger 1 A. 
—* Kriegötoflen von den Jahren 1800 et 1801 werden Die 6. von Jehann Budner, Obüler 1 f. 
unbekannten Inhaber derjenigen Scheine, melde nahfehend T. von Blafi Mader, dd, 4 fl. 
verzeichneten bürgerlichen Individuen In den Monaten July und 8. von Thada Auer, Echneidermeifter 20 fl. 52 12 & 
Auguft 1800 für geleiftete freywillige Borfhüffe zu Bejtreltung 9. von Mathias Rottenkolbet, Bierbrauer 166 fi. 40 Pr. 
Der franzöfifhen Lokal Rriegsrequifitionen von Der ſtaͤdtiſchen 10. von Georg Schrefel, Milchmann 2 fl. 
Gontributlons : Sommilfion auf ihre Namen und Die beygefegten 11. von Martin Heilmalr, Bimmermeifler 14 fl. 2 12 Er. 
Geld, Beträge ausgeſtellt wurden, anfgefobert, ſelche zu Berluft 12. von Xaver Kleiber, Schneibermeifter 6 fi. 
gegangene Borfhuf: Scheine binnen 6 Monaten zu produciren, 13. von Joſe ph Giggendacher, Bierwirth 25 fl. 52 1j2 Er. 
widrigenfals diekibe für kraftlos und amortifiet erklaͤrt würden, 14. von Brorg Schindele, Miihmann 5 fl. 1 1j2 Fr. 
Berseidniß 15. von Johann Baptift Strobl, Buchhändler 80 fl. 45 Er, 
derjenigen Scheine, welhe nah benannten verſchledenen 16. von Franz Zaver Freitag, Bierbrauer 480 fl. 45 fr, 
bürger!. Indtoidurm in den Monaten July et Auguſt vo. 10800 17. von Jakok Graf, Bärtner 20 fl. 52 1j2. 
wegen damals geleifleten frepmwiligen Vorſchüſſe zu Beſtreitung 18. von Sofeph Riederer, Wildp:erhändler 10 fl. 15 ®r, 
der frang. Bofalı: Ariegb:Requifitionen von der flädifhen Gon« 19. Joſeph Secbalder, Geſchmeidmacher 89 fl. 45 Er. 
trihutions : Sommiffion ausgeüellt, ohnwiſſend auf welche Art 20. von Franz Paul Lechaer, Handelsmann 94 fl. 2 1j2 ir. 
zu Derluft gegangen find. Din 12. Bept. 1814. 
Berfaßt Münden den 10. Sept. 1814. Rönigl, baler. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director, 
1. von Gottfried Reſch, Wälder am Lechel 6 fl. v. Weizenbe 
2. von Joh. Seorg Schredl, Bietwirth afpier 8 fl. . 


—— — reg 
3. Aloyo Steger, Zinngleßer pr 5 ſP. 


3190. Das Santanmwefen des Michael Aurachers, Selfens 
fieders, in einer Behaufung in der Sendlingergaffe mebft Uten: 
filten befichend, wird im Stadtgerichtsgebäude am 10. Dt. d. 
I. Bormittans von 9 bis 12 Ihe vorbehaltlih Der Ereditors 
ſchaftlichen Korifitation gerichtlich veräußert. 

Haufsliebyaber haben am beſagten Tage von Morgens 9 
bis 32 Uhr ihre Ungebote zu Protokoll zu geben. 

Den 10. Sept. 1814. 
Königl. baier Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Weljenbed. 
—— — — — — 
Berſtelgerrng. 
. 5195. Bon der unterzeichneten Berichrsbehörde wird Mom 
tag den 26; Sept, d. 3. Bormitrags von 9 — 12 Uhr die 
Behaufung des bürgerl Schönfärbers Sepfried am Anger salva 
ratiieatione Creditorum Öffentlih an den Meiftbietbenden wer« 
äußert. KHaufsliebpaber wollen ih daher an oben beſtimmtem 
Tage im Bönigl. Stadtgerichts sinfinden, und ihre Anbote ad 
protecollum geben. 
Münden, den 7. Sept. 1814. 
Rönigl. Haller. Stadtgericht. 
Gerngroß, Direktor. 
Bauer. 





BGerfeigerung 

3177. (5) Das Welnwicth : Eherlifhe Haus im 
Oragrmauers Biertel Men. 186 in der Burggafle dahler wird 
am 28ſten September Vormittags von 9 bis 12 Ihr wieder: 
holt zum Verkaufe oͤffentlich ausgeboten. . 
Kaufeéliebhaber wolen ſich an dleſem Tage bey Gericht mel: 
Den, und Der Meifblerhende Den Zuſchlag lalva ratificatione 
gewaͤrtigen. 

Uebrlgens kann befagtes Haus im der Zwiſchenzeit jedesmal 
in Augenſchein genommen werden, und iſt ſich deßhalb an den 
Moffenkurator Dr. Hutter zu wenden, 

Den 30ften Augufl 1814. 
Rönigl. baier Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Daspl. 


Betanntmadhung. 

3200. Das dem Georg Haſelbeck, bürgerligen Hausinhas 
beran gehörige, und dahier Hinterm Ryein gelegene zwey— 
gädige, mit Schindeln gedeckte, und auf 1000fl. gefhägte Haus 
wird hiemit Schulden Halber zum Berfauf gerichtlich ausge 
boten, und der Berfleigerungstermin auf Donnerdtag den 20. 
Sipt. b. 3. von BVormitiagd 8 bie 12 Uhr beftimmt. 

Raufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich hiebey mit 
Gorduite und Vermögenszeugniffe zu verfehen, auf Dieffeitiger 
Kanzley einzufinden, und ihre Angebote zu Protofofl zu geben, 

Den 6. Sept. 1814. 
Rönigl, baier. Stadtgericht Straubing. 
Prayer Stadtrichtet. 
Schaaf. 





Derfleigerung 
5165. Zum wiederholten oͤſſentiichen Berkaufe des Anwe— 
ſend der Jakob Wagner Reumahr zu Feldkirchen, ganz oder theil⸗ 
weiſe, wird biemit auf den 5. Oktober früp 9 Uht im Lande 
Berichts. Gebäude eine Tagtfahrt angefrgt. 
Dos Aumefen, welches zum Eönigl, Landrentamte Münden 
erbtechtig iſt, deſteht: 
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1) in einem Haufe, Stadel, Stallung unter enem Dache; 
2) an Ardern 51 Tagwerk 96 Deyim, 
3) an Wicen 9 — —9 — 
4) an Moboewleſen 4 — 2 — 
ferner gehören noch hierher folgende elgene Örundfläde, als: 
9 — — 5 — 99 — 
Die Schägung beirägt 1289 fl. und Die näheren Verhäͤlt 
niffe können in der Raudgerichtsßansleg erfragt werden. 
Raufsluflige haben fih daher zu melden, Ihr Aubot zu Pro, 
tofoll zu geben, und Die Ratihfation am gewärtigen, 
Münden, den 12. Augufi 1814- 
Königl. baierifhes Landgericht, 
Steyrer, Bandridter. 


Gdiertal-Borladung. 

3104. (3. a0) Mit Uebereinftimmung der Rreditoren und 
des Gemeinfchuldners iſt über Das Vermögen des Johann Me, 
pomut Pfeft die Sant erkannt worden. 

Diefem zufolge werden hiemit die Ediktétaͤge 

auf den 10. Dftober ad liquidandum; 

auf den 10, November ad excipieadum; 

auf den 10. Drjember ad concludendum 
ausgefchrieben, und die Ereditoten bey Strafe des Ausfhlußes 
vorgsladen. 

Da mit der Maſſe nothwendig verſchledene Vorkehrungen 
atteoffen werden muͤſſen, fo erwartet man am erftenl&difrstage ſaͤm mt⸗ 
fie Bläubiger, in Perfon oder Dach Hinlänglih Berollmächtigte, 
und die Ausbleibenden müflen fi die Anordnungen der gegens 
wöärtigen gefallen lafien. 

Siguat. Den 27. Auguſt 1814 
Röntigl. baier Landgericht Srepfing. 
v. Diel, Raudrichter, 





Betlanntmadung. 
5188. (3. a) Dee Eönigl. baler. Patrimonial: Stiftungs: 
Adminiftration Hohenkammer, die Berichts, gingen Die nochbe⸗ 
nannten zwey Daupibriefe, uuwiſſend wie, gu Berluft, und 


mar 

1. Ein Zinssaplamtshrief pr. 2000 fl. dd. 15. Febr. 1628 
von Werland Br, Durchl. Ghutfürſt Warimilian dem 1 auf 
David Haufer, Stadifeilerswitwe zu Augsburg lautend. 

2. Ein Zinssaplamtsbrief pr. 1500 fl. dd. 17. Day. 1631 
von Weyland Gr. hurfürftl. Durchlaucht Marimilian des J. 
auf den Markt Eggenfelden ausgeſtellt. 

Die unbekannten Inhaber Diefer Hauptbriefe werden Daher 
aufgefodert,, felbige inner dem Zeitraum von 6 Momaten hier» 
arts um fo gemwilfer vorguzeigen, und fih über den Ankunftss 
Titel genügend auszumelfen; als -nah Berfluß dieſes Termins, 
Die gemeldeten Hauptbriefe für kraftlos und amortiziet erBlärt 
werden würden, 

Actum den 17. Augufl, 

Königl. Randgericht Frepfing im Iſarkrelfe. 

v. Ockel Landrigter. 


Befanntmadung, 

5120. Zufolge gnädigfter Entfhliefung der Bönigl. Finanz⸗ 
Direktion des Iſarkteiſes wird das feit vielen Jahren werödete, 
und bisher theilweife verpachtete Raltnergut zu Sonderwier im 
Steuer, Difirifte Kirchdorf des Nentamtöbezie? Miesbach Mon, 
tag den 10. bes närhilfolgenden Monats Dftober in dem Wirths: 


hauſe zu Kirchdorf durch Öffentliche Verſteigerung Vormittage 


9 Uhr entweder theilmeife, oder im ganzen Rompler nad den 
deßfalla beſtehenden allerhoͤchſten Borfhrifien vom 30. Sept. 


1811 als freyes Eigenthum umter Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Genehmigung veräußert werden. 

Diefes Gut beſtehet nach einer vorliegenden Schägung: 

a) im einem Bauplag und Garten von ungefähr 1 Tagwerk, 

dann \ 

b) in 41 1j2 Tagm. Feldgründen, 

ce) in 6 518 Tagw. Wiesgründen, und 

d) in 24 Zagw. Dolzgründen. 


Raufeliebhaber, weihe dem Orte unbekannt And, haben ih 


vor der DVerfleigerung über ihre Zahlumgsfäpigkeit durch ger 
richtliche Zeugniffe auszuweiſen 

Uebrigens müſſen von di⸗ſen Derkaufs, Objekten bie allge 
mein treffenden Steuern, und die biöher Darauf gehafteten 
Etaotss Abgaben entrichtet, fo wie au die Gemeindsabgaben 
und Bürden getragen werden, und wird über Die Rage und 
Beſchaffenhelt derfelben ingmiihen der Steuer Vorgeher Rats 
per Bielgraster Knoͤll zu Sonderwier nähere Auffchläffe erthel: 
len. Actum den 9. Sept. 1814. 

Königlih:baierifhes Rentamt Mieshadh 
im Ifar: Rreife. 
®. Kummer, Rentamtd: Berwefer, 


Ediftal:Borlabung. 

3143. Andrä Hammerſtaedter, Mühlersfohu von Gars 
bat fih vor ungefähr 30 Jahren als Müplerjung auf Wander 
jſchaft begeben, opme daß über deſſen Reden oder Tod bisher 
Die geringite Nachricht erlangt werden Fonnte. 

ı Da num deſſen mäcdhite Dermandten um Ausfolgslaffung fels 
nes in 144 fl. beftehenden Bermögens um fo mebr andringen, 
als ih der Abweſende fhon in einem Altet von mehr als 50 
Zapren befindet, fo wird der genannte Dammerflädter, oder 
deſſen rehtmäßige Reibeserben biemit aufgefodert inner 3 Mas 
naten, Falls fie üch inner Den Graͤnzen des Rönigreihs Balern 
befinden, außer deſſen aber inner 6 Mematen vom Tage ber 
Bekanutmachung diefer Borladung fi zu Diefem Vermoͤgen ge 
slemend gu legitimicen. Widrigen Falls dafielbe feinen befanm 
ten, nöcften Derwandten ohne Weiters würde ausgeantwortet 
werden. Beichloffen am i9ten Auguft 1814. 

Königl. baierifhes Landgericht Mühldorf 
im Sfarkreife. 
Serbl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

3151. (2.5) In Folge rechtokraͤſtigen Erkenntniſſes wird 
Dos Hofgut des Johann Georg Wolf Bauer zu Geißenthal dem 
Öffentliben Verkaufe entweder im ganzen oder auch theilmeife, 
je nach dem es Raufsliebhaber gibt, untergeſtellt und Steiger: 
ungstermin auf 
Mittwoch den 28. September d. J. 
anberaumt. 

Diefes ſehr vortheilhaft arrondirte nicht ferne von Regend: 
burg gelegene Dofgur it zur Hofmarkt Birkenfee grundbar, und 
beſtehet in einen Haufe, einem Nebenhäuschen, Stallung, Stabi, 
Schupfen, Schaafftall, Schweinſtaͤllen, 2 Obſtgaͤrten, 2 Pflanze 
gärtl, 1 Krautgarten zu 2 Tagwerk, ungefähre 25 Tagwerk, 
Beldgründen, bepläufig 9 Tagwerk Wiefen, und gegen 20 Zags 
werd Holz. 

Das ganze Anmefen mit Cinfhluß des Wiehes, Zapraif ıe, 
wurde auf 2566 fl. eidlich tarırt. 

Kaufsliebpaber, welche fid tn der Zwiſchenteit von der Be— 
ſchaffenheit des fraglichen. Hofguts mäher nuterrihten Binnen, 
werden eingeladen, fih am obemerwähnten Berfleigerungätage 
Im BWirtpöpaufe zu Holzheim wor Der dort anweſenden königi. 
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Landgerichts: Rommiffion eimzufinden, die Raufsbedingniffe, fo 
wie die Laften und Abgaben zu vernehmen, und ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben. 

Auswärtige Raufsliebhaber Haben ih am Berfteigerungster- 
min über Vermögen, und Aufführung durch legale Zeugniſſe 
auszumellen, 

Seſchehen Burglengenfeld im Regent. am 22. Aug. 1814 

Röntgl. bater. Landgericht. " 
Liz. -Kaftenmaier £, b. Rath und Bandr. 
Baldauf. 
3178. Pränumerations:Anzeige auf gwep audge 
seihnet:braudbare Werke 
Die Mothen der Briehen und Römer in Lehr: 
Buch für Gomnafien und Schulen von Dr. W. 8. 
GSteinbrenner. 

Unter dieferm Titel wird in Bünftigee Michalismeſſe im Ber: 
lage der unterzeichneten Buchhandlung ein Werk in Dftav, un. 
gefähr 18 bis 20. Bogen ftard, mit 16 Rupfern (von Meiflers 
Hand), welde die Haupt » Gottheiten der römifhen und griedht: 
ſchea Fabelwelt darftellen, erfheinen. 

Wer von dem maͤchtigen Eiafluß der religiöfen Sagen des 
gtlechiſchen und roͤmiſch en Altertgums auf das Berfiändniß der 
Slaſſiker und auf den reinen Genuß der Denkmäler der ſchoͤnen 
Rünfte überzeugt iR, und Diefen Genuß in fein Beben und 
Handeln zu verweben weiß, wird ein ſolches Werk nicht in bie 
Rubrit der überfüßigen ſetzen, und Dem odigen lirternehmen 
um fo mehr fein. Bertrauen fchenfen, als ihm ber Name Des 
mit Recht fo algemein verehrten Deren Berfallers bürgt, Daß 
man bier ein ausgezeichnetes und mit glüdliher Gelehrſamkeit 
gefäriebenes Buch zu erwarten habe. . 

Um den Ankauf deſſelben zu erleichtern, fihlage ich den Weg 
ber Pränumeration ein, Wer bis zum 1. November mit 1 fl. 
20 Er. pränumerirt, erhält das Werk von der Verlagshandlung 
bis zum obigen Termin und die Mamen ber Herren Pränumer 
ranten werden demfelben vorgedruckt. 

Bey Beftellungen für Schulen von 20 bis 30 Eremplaren 
vor Ablauf des obigen Termind, fol noch ein niedrigerer Par: 
thie: Preis ſtatt finden, Nah Berlauf des Pränumerationts 
Zermins tritt der Radenpreis von 1 Thit. Sädf. ein. Ge if 
für möglichſte Eleganz bes Aeußern, für einen zierlihen Drud und 
feines weißes Papier beſteus geſorgt. 

Sonbderspaufen, Ende July 1814. 





8.8. Boigt. 

Lehrbuch der Geographie nah dem neueflen 
Briedens: Befimmungen, herausgegeben von J. 
®. Sr. Gannabid. - 

Dur die großen politifchen Weränderungsen, Refultate ber 
fiegreihen Waſſen der Allilrten ‚und durch die noch zu ermarı 
tenden Beflimmungen des Rongrefles zu Wien merden die dies 
herigen geograppifchen Behr: und Handbüder größtentpeils uns 
brauchbar. Da endlich der Zeitpunkt gefommen zu ſehn ſcheint, 
mo bie erfämpfte Freyheit Eutopas uns für ein fees Befte 
ben der neuen Länderbefiimmangen bürgt und Die Umarbeitung 
der nun veralteten geographiſchen Behrbücder zum fühlbaren Ber 
Dürfaiß geworden if, fo hofft der Verleger, Daß die Erſchei« 
nung dieſes von Grund aus eu ausgearbeiteten Werkes den 
Breunden der Geographie willkomwmen ſeyn wird. 

Gs wird die allgemeine Befchreibung der Bänder nach ihren 
Gränzen, Lage, Größe, Gemällern, Boden, Plima, Produkten, 
Zudufteie, Dandluag, Berfaffung und die Topogranbie ber 
merfwürdigiten Derter enthalten und dreyßig Bogen in Örch» 
Detay Rast werden, wovon Teutſchland zehn, das übrige Eu— 
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ropa sehn und die außersuropälfchen Länder ebenfalls zehn Bas 
gen aufüllen werden. K 

Der merkwürdige Herr Berfofier, der ſeit Jahren die Gen: 
grapbie zu feinem Lieblingsftudio gemacht und mit unermüdeten 
Fleiß fih durch das Sammeln der nöthigen Materialien feit 
geraumer Zeit zu der Herausgabe dieſes Werkes vorbereitet 
bat, bat bereits die Befhreibung derjenigen Länder, Deren 
Schickial jezt keinem weitern Bmeifel unterworfen it, völig 
ausgearbeitet, Die Refultate des Miener Aongreffed werden 
ihn in den Stand fegen, daſſelbe gänslih zu vollenden und 
fomit laͤßt ih wohl die wirkliche Eriheinung deſſelben mit vier 
ler Wohrſchelalichkelt auf Das bevorfichende Neujahr beitimmen. 

Auch bey Diefem gemeinnügigen Schul: und Interrihtsbuch 
fol zur Erleichterung der Käufer ein äuferft niedriger Pränus 
merattonepreis fefigefegt werden, Wiewohl daffelde nicht unter 
Prepßig enggedrudien Bogen im großen Format flard merden 
wird, fo ſollen es doch alle Die, melde bis zums. Jan. 1815 
entweder bey Unterzeichnetem oder bey ber ihnen zunächſtgelege⸗ 
nen Bucdbhandtung mit 1 fl. 46 Er. pränumeriren (d. h. wirds 
liche Verausbesahlung leiften,) für dieſen aͤußerſt biligen Preis 
fogleih nah der Erſcheinung erhalten und die Namen derfelben, 
ale Vrförterer eines fo gemeinnügigen Unternehmens dem 
Merke vorgedeudt werden, Der nachherige Ladenpreis wird 
nicht unter einem Konventlondthaler ſeyn. 

Die Hof⸗Buch und Muſikhandlung von B. F. 

Boigtin Sondershaufen, 

Hr. Fleilfbmann, Lindauer nnd Rentner InMüm 

Gen nehmen auf diefe beyden Werde Beſtellung an. 


Anunfündigung. 

5177. Anfgefodert von vielen achtungewürdigen Perfonen, 
Diev. Uoffius herausgegebene „moralifde Bilberbibel” 
fortzufigen, und aufgemuntere Dur den Beyfall, den fie um 
ferm deßhalb entworfenen und Öffentlich bekannt gemachten Plans 
geſchenki haben, kündigen wir die Fotiſetzung Diefes nun ganz 

beendigten Werts piemit an, unter dem Titel: 
Hiftorifher Bilderfaal 
oder 
Dentwüärdigfriten aus der neuern Ge— 


ch icht e. 

Ein Lehr und Leſebuch für gebildete Stände. Dit Kupfern. 

Unabhängig von der „moraliihen Bilderbibel,‘* aber doch 
als Fortfegung derfelben ſich anfieanfhliegend, foll diefen neue, 
für ib beſtehende Werk da anheben, wo jenes aufhört, 
@s ſoll daher die neuere Stiftung des Gpriftenthums bis zu 
ten bedertungsvollen Greignifien unferer Tage bepandeln und 
jwar in jeh6 Perioden; a} von der Stiftung bed Ehriften 
ihums bie zur Auflöfung bes weſtrömiſchen Reichs 476. b) bis 
zom Weraleih bey Berdun 845. c) die zu den Kreuzzügen; 
1096. d} bie zur Reformallon 1517. e) bis zur franz. Revo 
futien 1789 FE) bis zu den Parifer Srieden abgehandelt werden, 

Aum Anfang jeder Periode fol eine gedrängte, aber leicht 
faßliche Darfielung der Hauptbegebenhelten derfelben fleben; 
dann Schilderungen einzelner Begebenheiten und Garaktere, vor: 
nemtich folcher, Die edle Grfühle und Geflanungen zu ermeden 
fähta find. Gene Darftellungen follen gleihfam die Kamen zu 
Diefen Gemäiden liefern ; follen die Briten, Bölker und Meben: 
Umftände, gu denen Diele gehören, mäher bezeichnen und ein 
Reitfaden für die werden, die diefes Werk zum lnterricht in der 
Geſchichte gu benugen wuͤnſchen. 

Die wichtigſten der Hiftorifch: moraliigen Schilderungen, 
folge beionders, die einer fünftierifhen Darftelung fäpig find, 


folfen mit Rupfern begleitet und auf dleſe ſoll eben ber Flelß 
und eben Die Sorgfalt verwendet werden, wie das freither im 
Rüdfiche der moralifhen Bilderbibel der Fall war. 

Jede Periode fol in einem Bandeabgehandelt werden, Das 
Banje fol alſo aus ſechs Bänden, jeder. Band aber aus zweh 
Abthellungen beftefen. Bon Jahr zu Jahr wird mwenigitens 
ein Band erſcheinen. 

Erfurt und Gotha, im Sept, 1814. 
R. F. Loſſtus. 


Shr. Ferd. Schulze, 
Dasoben angekündigte Werk unter dem Titel: Bilderfaalıe. 


erfcheint ebenfolls im meinem Verlage. Ich Tiefere es auch in 
swenerlen Ausgaben, zu demſelben ſehr billigen Pretfe 
mie die Bilderbibel und zu jedem Bande wenigflens zw dlf 
Ihöne Kupferblätter in ge. 8. . nach guten Zeichnungen 
von geachteten Meiftern geflohen. Geflattet «6 die Tpeilnahme 
an dem Werke, mie ich mir ſchmeichle, nur einigermaßen, fo 
follen auch mehrere Kupfer geliefert werden, da es mein großer 
— iſt, mie das beym Publikum erworbene Zutrauen iu er; 
alten. 

Da die Verfenbung jedes Bandes in einzelnen Lieferungen 
nicht nur meiner Seit mit Mühe und vielen Koflen, fondern 
aud für die Empfänger mit Unbequemlichkeiten verbunden ift, 
fo foD jeder Band mit allen Kupfern auf einmal geliefert wer 


"den und ichglanbe Die Ablieferung Besganzen erfien Dandes 


zu Anfange des Eünftigen Degembermonats mit aller Zuveriks 
Bigkeit serfprechen zu koͤnren. 

Bis im Oktoder bin ich erbötig auf Diefen eriten Band 
Boranszahlung anzunehmen, und mar 

3 Rthir, 12 Or. ſaͤchſ. oder d Fl. 18 rhein, auf die gute 

2 Rthlr. 12 Gr. oder 4 Fl. 30. Er. auf Die ordinaire 
—— Mach Ablauf Defer Zeit tritt Der höhere Raten 
preis ein. 

Späteftent von Jahr zu Jahr erſcheint eim meuer Band, 
und zwar zu Demfelben Preife, 

Ich erfuhe 'ale Bubbandlungen, Poſtamter und 
Zeitungberpeditiomen ingleichen alle Beförderer guter 
nügliber Schriften, ſich auch für dieſes gehaltreihe neue Wert 
zu verwenden, und darauf Pränumeranten zu ſammlen. Ich 
sfferlere Ihnen für ihre Bemühungen auf fünf Eremplare das 
fehle als Freyexemplar, ober 4 Gr. Rabatt vom Thaler und 
verfpreche ihnen Die Exemplare fo weit wie moͤglich, koitenfrey 
zu überfenden. 

Die Tpeilnehmer werden dem Werke vorgedrudt, Ich bitte 
alfo, mir ihre Deutlich geihriebenen Namen fanımt den Pranus 
meratienegeidern fpätejlens im Detober zu übermaden. 

Gotha, im July 1814. 
Juſtue Pertpen, 

Auf oben angezeigte Schrift bin ich erbötig — ⸗ 
anzunehmen, 


Slelfhmann, Buspändfer. 


5196. Rro. 29 in der Refidensgafie im Schuhmacher Dutzs 
manniihen Daufe über 2 Stiegen ift ein Logis von 3 beijbaren 
Zimmern, einem Alkofen, Kammer, Polslege und Rüde zu vır 
mistben, und auf gegenwaͤrtiges Michaeli. Ziel zw besichen, 
Es künnen davon auch einzelne Zimmer gegen monatliche Aufs 
Kindigung gemiethet werden. Das Uebrige iſt räglih dep dem 
gegenwärtigen Bewohner Vormittags zu erfragen, " 


3170, (3. e) Ein Kabriolet mit Pferdgefhi i 
ten ift zu verkaufen. D. 1. a re 


mund 


ene rt 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern alergnädigftem Privilegio, 
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‚Baterm 

München, Pen 39. Sept. Gefleru war zur Weyer der 
bödfterfreulihen Anmwefenheit Ihrer Majeſtaͤt der Raiferin 
von Rußland in dem zu dieſem Behufe mit Geſchmad und 
Pracht ausgefhmüdten koͤnigl. Theater am Dfarthor ein äußert 
glängender Maskenball, dem J. I. Majefäten, fo wie auch Ihre 
Durchlaucht der Grbprinz von Waimar und der Bünigl. Hof 
bey;umohnen geruhten. Das Schauſplelhaus war auch von 
Augen beleuchtet. 


Preußen ” 


Berlin, 10.Sept. Die Adreife des Staatskanılers, Fürs 
fien von Hardenberg, zum Kongteſſe iſt auf den 13. Sept. 
feflgefegt, wenn nicht unvorbergefehene Umftände dieſelbe no 
weiter auffhieben follten. Der König wird den 18, d. nah 
Breslau abgehen wohin bereits ein Theil der koͤniglichen Equts 
pagen voraufggflellit wurde, 

Die Eendte ift bier Diefes Jahr, wenige Baumfrühte abs 
gerechnet, welche Durch Die Kälte im Frühling dom im Blüthen- 
Keime erfrosen, ſehr gefegnet ausgefallen. Das gegenwärtige 
häufige Regenmetter, begleitet von winer in Diefer Zaprögeit uns 
gewöhnlichen Kälte, fo wie das Davonziehen der Stoͤrche, Rra; 
nie und andren Zugrögel nach märmern Gegenden, ſcheinen 
und einen frühzeitigen Winter zu verfündigen, welder Umſtand 
bey der biefijägrigen Theurung des Brennbolged den unbemit, 
teltern Bewohnern der Refidenz eine nicht ſehr erfreuliche Aus⸗ 
figt gewährt. 


Sanfeatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 9. Sept. Morgen ift hler Verſammlung der erbgefeffenen 
Bürgerfhaft.- Dan wird darin unterfuhen, welches unfere 
Fünftige Militaͤreinrichtung ſehn fol, Es heißt allgemein, daß 
die Bürgergagde wieher Hergeflelt werden wird. Alsdann 
ſoll entſchleden werden, ob bey dem Haudelagerichte, welches 
man näcflens wieder errichten will, Die Prozeſſe fchriflich vers 
handelt, obgg, wie zur Zeit der Franzofen, mündiih plaidirt 
werden folen. Die meijten Advotaten haben in einer Perkiom 
an den Senat behauptet, daß e6 weit befier ſey, die Prozefie 


ſchtiftlich zu führen, als fie zw plaidiren. Das Pablikum 
aber, fo wenig es auch bie Franzoſen liebt, welche und mit 
ber lebten Methode bekannt machten, it für das Plaidiren. 
Es find deßwegen einige Beine Flugſchriften erfchienen. — Selt 
Kurzem find Hier drey Senatoren ermählt worden, melde 
insgefammt unter dem Franzoſen Stellen beileideten. Dokter 
Haile war Frledensrichter, Hr. Sillem Präfident der Bandels- 
Kammer, und Sr. Jencquel Mitglied der Municipalität. — 
Wie man im hisfigen ruſſiſchen Hauptquartier verfiert, wird 
ſich die Anzapl der Hier befindligen rufüfhen Truppen bald 
vermindern, 
Delvetiem 

Bom 16. Sept. Die ausden HH. Bürgermeifler Rein, 
bard von Züri, Rathéherr Montenah von Froburg 
und Bürgermeifter Wieland von Bafel Befledende Abordnung 
der eidgenöfftihen Tagſahung an die beym Wienerkongteſſe ver: 
fammelte alliirte Souverains, wird Den 19. von Zürich abreis 
fen. — Dis neu aufgetretene Regierung des Rantons Teſſin hat 
durch ihren großen Rath eilig eine neue Derfoffung fanktieniren 
laffen, und will nur der Gewalt weichen. Ihre Abgeordene 
ten find von der FTagfagung zurüdgemiefen worden. 

FG Moj. die Raiferin Marie Rouife traf am 5. mit 13 
utſchen zu Genf ein; fie Togirte zu Sechaiton, befuchte Fer, 
my und follte am 9. mach LBaufanne abgehen. Auf den 10. 
erwartete man auch die Prinzeffin von Wales In Genf. 

Die Raiferin Loulſe nahm am 9. auf dem Landgute des 
Gen. Zroflard bey Nyon eine Rolation ein, kam Abends nad 
Loufanne, am 10. nah Freyburg und am 11. na beſichtigter 
Ginfiedeleyg nah Bern, vom woaus fie den folgenden Tag eine 
Lufreife ind Bernee Oberland unternahmen. — Deputirte des 
Kanton Waad werden nah Loon reifen, S. K. H. Monſteut 
zu begrüße, 

drankreiq. 

Der Monttene macht die Rede bekannt, weiche der Fuͤrſt 
von Benewent am 8. Sept. in der Paicefammer ben Votlegung 
der Budgets gehalten hat. Die Deputirtenfommer war am 
10. in geheimm Eigung verſammelt, um, wie es bisß, «me 
Mitkeilung von Beite der Regierung zu empfangen- 
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Um 10. Sept. übergab der Könlg bey einer Spapterfahrt 
durch die Vorſtadt St. Antoine einem nah zmölfjährigem Dlenſt 
guiücdgefeheten Grenadier, Franz Paumier, mit eigenen Haͤn⸗ 
den Die Begnadigung feines Bruders, der wegen eines in der 
Trundenheit verübten Raubes zu iebenslänglier Zwangsarbeit 
 seruripeilt war, Der Pfarrer des Klechſpielo, welcher durch 
feine Verwendung Diefe Begnadigung ausgewirkt hatte, hielt 
am Autſchenſchlage eine kleine Rede an den Koͤnig. Als nah 
Deren Beendigung die zahlreichen Zuſchauer, es lebe der König! 
ſchrien, fagte ihnen Der König: ‚Meine Kinder ruft auch: es 
Iche der gute Pfarrer! 

Bis zum 30, Augufl erwähnt die Madrider Zeitung Michts 
won einer Publikation des Friedens zwiſchen Fraukteich und 
Epanien. 

Die Alg. Ztg- enthält Folgendes aus Straßburg vom 
12. Sept. Seit vorigen Dienflog Abends befindet ſich die Prim 
zeſſia von Wales, Gemalin des Prinzen Regenten, in unferer 
Stadt. Ele bewohnt mit ihrem Gefolge einen Theil des Gaflı 
Hofe zum Geil. Der Marſchall Herzog von Balmp, die Ge— 
merale und bir erjten Gieilbeamien beeiferten ſich, der Prinzeffm 
ihre Grgebenpeit zu bezeugen und ihr den Hefigen Aufenthalt 
möglich angenehm zu magpen; auch ſcheint ih I. k. H. bier 
zu gefallen. Sie hat die vorzüglichſten Drerkmürbdigkeiten, ſo 
wis die Umgebungen unferer Stadt befuhr, und wohnt täglich 
dem franz. oder teutſchen Schaufpiel in der Loge des Herzogs 
von Valmy bey. Das zablreih Herbepfisömende Publikum em; 
pfängt fie gewöhnlich mit Besfalltlatigen. Sie If Außerit Höfs 
lb und zuvorfommend und weiß fich ſehr beliebt zu machen. 
Gen. Humbert, unfer proviforiiher Stadtlommandant, it ihe 
gewöhnlicher Begleiter. Geſtern Morgens mohnte fie als Zu: 
ſchauerin einer fegerlihen Meſſe Im Muͤnſter bey ; Mittags mar 
ihr zu Göhren große Parade, der fie vom Balkon eines Haufes 
auf dem Paradeplage zufah. Nachher fyelste He beym Herzog 
von Balmp und erfhlen Abends im Schanfpiel. Ihre Abrelfe 
war auf heute bejtimmet, alein. fie bat num ihren Aufeathalt 
auf unbeilimmte Zeit verlängert und will, wie man vernimmt, 
noch den fänmtlihen Vorflelungen Talma's, der morgen mit 
zwey Begleitern von Dijon eintrift und am 15. Eept. zum er 
ſtenmal bier auftreten wird, bewohnen. Sie wird ih von hier 
Durch die Schweiz und über den Simplon mach Italien begeben, 
und den Winter in Floren, und Rom zubringen. inter den 
Derfonen, die fih in ihrem Gefolge befinden, bemerkt man auch 
ben Anaben, den fie erzieht, und won dem im engliſchen Zeis 
tungen und Brofhüren jo oft die Rede war. — Unter bin 
no immer zahlteich Hier eintreffenden Beemben bemerkt man 
viele Engländer, die ſich größtentpeild mah Ttalien begeben. 
— Die rauhe Witterung des Geptembers hat den Marſchall 
Arllerman vermocht, das auf der Finkmatte immerhalb der Fe— 
Rungswerke errichtete Rager, vom den aus der Rrirgögefängen: 


ſchaft zurukkommenden Franzofen, aufzuheben, und Diefelden in 


‚ Mafien zuſammenkommen zu lafien. 


erwartet. 


in Dem weitläufigen vormaligen Margarethenktofter elnguquar, 
tieren, das im lebten Winter, wie fhon vormals iu der Re: 
solution, als Milttärfpital gebraubt wurde. "Zeit kommen 
nicht mehr fo viele Ariegögefangene bier an, als in den ver. 
Rofienen Monaten. Die bedeutende Anzapl derjenigen, die am 
Oberthein anlangen, marſchlet über Weiffenburg und Zabern 
nah Nancy und weiter ins Innere. Sie fehen übrigens ihren 
Darf in Eleinen Zügen fort und man vermeidet, bedeutende 
Dbgleih viele Berfelben 
noch immer voll von Borurtheilen für Napoleom find, fo be 
merkt man doch, daß fie Insgefamme mit großer Achtung vom 
König ſprechen. — Man liest hier mit Laͤcheln die in fremden 
Blättern enthaltenen Nachrichten über Zufammenziehung von 
bedeutenden Trappenkorpo im Elſaß und in Lothringen, von 
Bildung einer Armer in unſern Gegenden unter Auführung 
des Herzoge von Berry u. dgl. Die Wahrheit iſt, daß man 
von Allem diefem bey und nicht das Mindeſte we. Die Barı 
nifonsfläbte haben feit der neuen Organiſation der Truppen 
bisjenlgen Brfagungen erpalten, Die dafeldft verbleiben ſollen; 
auf dem Lande weiß man nidts mehr von Ginquartierung und 
von einem Luſtlager It auf Peine Rede. Wenn Die [hen mehr, 
mals verſthobene Reiſe des Derzog von Berry noch Straßburg 
wirklich neh ſtatt findet, fo bat fie keine andere Abjicht ale bir 
bſtlichen Departemente zu beſuchen, die miltäriiden j&tabliffe, 


"ments kennen zu lernen, Die Truppen zu muſtern u. dal. Die 


vor werigen Tagen erfolgte Seeiptung’eines mit pielem Gefchmack 
erbauten Trlumphbogend anf der fogenannten Zaberner Steig, 
der Äußerfien Gränze unſers Departements gegen Lothringen, 
beweist übrigens , daß man dieſen Prinzen in Kurzem 
Gr fol zugleih mit feinem Water, dem Grafen von 
Artois, hier eintreffen, der von Beſangon über Goimar anlangen 
mwied, Seine Ankunft dürfte erft in der erfien Hälfte des Oct. 
erfolgen. 
3taliem 

Der Bote von Tprol enthält folgende Artikel: Rom, den 

3. Sept. Geſtern Harte der Fürft Eſterhazo feine erfle Aublemy 


‚bey S. 9. in dem Quitinal. 8. H. haben Benfeiben mit al 


ler feinen Hohen. Sendung gebührenden Auszeihnung eınpfan: 
gen. Der Fürſt überreichte den heil. Water das Schreibe 
Sr, Majeftät des Raifers und verſicherte Hoͤchſtſelben von 


"der befondern Anhänglichkelt, welche Se. Mai. für den paͤbſt⸗ 


lihen Stuhl immer bewleſen Hätten. Nah einem kurzen Auf: 
enthalte bey S. H. murde Der Fürft von dem aufßerordentlichen 
Öfterreichifhen Geſandten Eheval. von Bebzeltern Sr. Em. dem 
Vice. Staatoſekretaͤr Gardinal Pacca,! und mehreren andern 
Gardinälen vorgeſtellt — J M. die Rönigin von Hetrurie 
haben die Gızlehung des jungen Königs, Allerhoͤchſt Ihtes So 
nes dem Monſign. Marchetti, Ersblihof von Ameira, anne: 
taaut. Diefe von J. M. getroffene Wahl hat den allgemeis 
größten Beyfall. 
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Woretto, ben 18. Augefl, Die zum Beten des 6. Haufes 
zu Loretto von S. M. dem Aönig von Neapel bewilligte jähr: 
lihe Summe von 4000 Lire hat die Adminlſtration Diefer Air: 
8 in eine Gigung Dazu beilimmt, die Wände, Bitter ıc., 
der Heiligen Kapelle, bie ehevor mit Bilberblech beſchlagen, 
(welches aber in den ſetzten Zeiten geraubt wurde) mit vergof; 
Deren Kupferblech gu zieren, und überhaupt Das Ingnere ber 
Kirche auf eine koſtbare Art aub zuſchmuͤden. 

Zyrin, den 6. Sept. Gr. Mai. haben bie blöher auf 
Legate, Godizille, Schanktungen, Peuratbötontrafte ic, beſtande⸗ 
men Sehähren merklich perabjufegen, und einige derfelben gänze 
li aufzuheben gerußt. 

Genua, den 7. Sept... Täglich laufen in unfern "Hafen 
Rauffahetepfchiffe ein, von melden mehrere mit Rolontalmaaren 
reich beladene In den legten drey Tagen anlangten. — Hier iſt 
ber englifhe General Spenfer kurz nach bee Ankunft feiner Far 
milie eingetroffen. — Den lehten Nachrichten aus der Provence 
sufolge, And zwey algierifhe Fregatten und eine Korvette zu 
"Ende Auguſt in einer Diſtanz von zwes Meilen vom Gap Bors 
mes gefehen worden. Die Rorvette war nah frangöfifcher Art 
gelb und führte 14 Ranonen, Die 2 Fregatten waren fehr groß 

„amd dunkelfärbig angeflrihen. Auch follen fih noch jmey ans 
dere algierifche Fahrzeuge in den Gemwäflern von Marſellle auf⸗ 
halten. 

Mailand, den 9. Sept. Sin Armeebefehl S. G. des 
Hrn. Feldmaſchalls Grafen von Bellegarde ertheilt auf Anfu— 
chen den Abſchled allen Verheuratheten, welche Kinder Haben; 
den einzigen Söhnen, und den Hamilienvätern; welche ſaͤmmt⸗ 
lich bey den verfhiedenen Korps ber Öfterreichl dh » Ita ieniſchen 
Urmee in Dienften fanden. Jedoch werden von dirfer Wohl: 
that die Deſerteurs ausgeſchloſſen, welche fi der Aufoderung 
vom 28. July und 12. Aug. ungeachtet bey ihren Korps nicht 
geftellt haben, oder melde fi vor dem 23. April fiftieten und 
aachhin neuerdings wieder defertirt find, 


Großbritannien 

Der Gourrier behartt darauf, daf die Unterhandfungen gu 
Bent zwar ausgefeht, aber nicht abgebroden wären. — Dabs 
felbe Journal erzählt, auf die Nachricht von dem Tumult zu 
Ghriftlania, worin das Haus des Generals Dorthaufen, bes 
bieherigen Bünftlings des Prinzen Gpriftian, geplündert wurde, 
Habe der Kronprinz von Schweden den norwegiſchen Staates 
Rath zur Erklärung aufgefodert, ob er fi im Stande glaube, 
Die Ruhe in Gpriftlania zw erhalten; indem er widrigenfalls 
ſich genoͤthigt fehen werde, Die ſchwediſchen Truppen zum 
Schutz der friedlichen Einwohner der Hauptſtadt über Die Des 
mafationslinie geben zu laffen. Diefe Aeuferung werde hoffent: 


NE blareichen, Die Ruprflöhrer in Zaum zu halten. — Nah 


Berichten aus Rio» Janeiro rüflete man dort eine portwalefifche 
Brrgatsa aus, um Hr. Saldanfa dr Gamma, ber ala Geſandter 


we * 


len und Stabsoffisieren Se. Mojeftät. 


des Prinzen von Brafifien zum Wiener Kongreß Beitimmt if, 
nah Gngland überzuführen. Diefer Minifter, deſſen perſon⸗ 
liche Eigenfchaften ſehr gerühmt werden, war vormals Gouvers 
meur von Maranhao, dann von Angola. Das engliihe Liniens 
Schiff Duucan von 74 Ranenen fol beftiamt fepn, den Prin⸗ 
gen Regenten von Rio: Janeiro vach Liffabon abzuholen, mo 
fodann Pr. Banning als brittifcher Gefandter, bey ihm refldis 
ten wird, 
Dänemark, 

Aus Altona wird unterm 9. Sept. geſchrieben: „Seſtern 
Abends um 10 Uhr traf der König von Auifenfund am ber 
Schlele, von wo er Morgens um 6 Uhr abgereist war, in Als 
fona ein. Wo der Weg aus Holſtein nah Altona führt, hol: 
ten Gprengarden von Balferl, ruſſiſchen Truppen Se, Majeſtat 
ein. Am Weihbilde der Stadt empfingen die Behörden den 
Monarchen, und an dem für ihn beſtimmten Hotel, bey welchern 
ruſſiſches Militär und Bürgergarden mit ihren Mufifkorps anf: 
geſtellt waren, begrüßte der Oberbefehlshaber der polnifch: 
ruſſiſchen Armer, Graf Bennigfen mit den rufflihen Generas 
Heute früh nahm dei 
König. das Hiefige bürgerliche Imfanterielorps in Augenfhetn, 


nachher befuchte er die Öffentlichen Anflalten, und dann gab er 


Audienz. Abends erfhien er Im Schaufpielbaufe, wo er mit Jur 
del empfangen wurde. Ge. Majeflät werden morgen Ihre 
Reife fortfegen. 





3208. Hente Dienflag den 20. September 1914 wird zur 
Beper der allersöhften Anmefenbeit "Ihrer kal— 
ferliden Majeftär Gliſabeth, Kalfertn von Ru 
lan, im koͤnlgl. — es werden: 


ladet 


der Einzug der Altirten in Parts, 
Zun große muſikaliſche Darſtellungen von Kapellmeiſter von 
nter. 
Die Till. Bogen: Wsınnenten werden erſucht, ihre Rogen 
beute vom 8 bla 10 Uhe im königl. Hoftheater in Nto. ı zu 
beſtellen, alsdann wird wie gemöpnfid über diejenigen Rogen, 


- welde mit gang bepbehalten worden find, von der Kaſſa 


disponitt. © 
e 
Direktion der mufttalifben Alabemie 


EdittalLadung 
3174. (3. 6) Der Abfland zwiſchen — und Säuls 
den In der Nachlaß» Babe des königl. baler. Kawmerer und 
Apprllatiorsgerichtsrangs Herrn: Rarl Brofen von Berhem, 
mußte ungeachtet alles Berfuches einer gütlihen- Ausmittlung, 
den unautzwelchlichen Befhluß zur Gant Eröffnung berbeoführ 
ven, welches biemit Öffentlih befannt gemadt, und Die gefeg« 
lichen Ebiktstage beflimmt werden, mie folgt: 
I. @dittstag ad liquidandum Montag der 10. Oktober; 
IL, ad excipiendum Montag den 7. November ; 
IL ad cuncludendum, 


— — — — 
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. a) Dis erſte Sälfte Mitiwoch den 7. Dezember; 

b) die zweyte Hälfte Mittwoch den 21. Dezember 1814, 

Mer immer an den Grafen von Berchemſchen Ruͤcklaß eine 

rechtliche Foderung machen zu können vermeint, wird aufgefo: 
dert, ſich am Diefen beflimmten Taͤgen entweder. in Perfon, oder 
duch einen geſetzlich Bevsllmaͤchtigten unter dem Redhtenad: 
theil des Ausſchlußes einzufinden, und feine. Befehle auszuführen, 

Den 2. September 1814. 

Königl. baler. Stadtgeriht Straubing, 

Prayer, Stadtriäter. 
Schaaf. 





Proflama. 

3178. In dem Schuldweſen des Joſeph Ißlinger (vnlgo 
Bernwirtho) Bürgers dahier, wurde unterm 25, d. J. auf den 
Gonkurs erkannt. 

Da der Geweluſchuldner auf die Appellation gegen dieſes 
Greenntniß renungirte, fo werden hiemit Die Ediktstage in fol 
gender Ordnung felgefegt: 

1. ad producendum et liquidandum Donnerstag den 13. 

Dftober ; 

Il. ad excipiendum Samttag den 12. November; 

I. ad concludendum Montag den 12. Dezember d. J. 

Auf Bitten des Gemeinſchuldners wird man jedoh am 1. 
Edikrstage noch verſuchen, gwiihen ihm und feinen Kreditoren 
eine gütlihe Uebercinkunft zu Stande zu bringen. 

Ale jene Individuen, melde an Joſeph Ihlinger, aus wel 
immer für einem Zitel Joderungen zu machen haben, werden 
aufgefodert, am 1. Ediftstage, und im alle Beine Uebereinkunft 
zu Stande gebradt werden folle, aub am 2. oder 5. Edikts⸗ 
Tage entweder in Perfon oder durch gebörig Bevollmächtigte 
dep dem Eönigl. Landgerichte dahier zu erfheinen, und ihre 
Anſpruͤche rechtlich geltend zu machen, midrigen Falls die ges 
fegliben Präcufionen einteeten würden. 

en im DMegenfreife den 22. Auguſt 4814. 

Röoniglih:baierifhes Landgericht, 
Lit. Saftenmair, Landrichter, 
Baldauf. 


(2. a) Nähfilommenden Mittwoch den 21. dieß wird das 
auf dem Artillerie, Experitimentir : Plag befindlides Grumetgras 
alda, morgens von 10 bis 12 lihr, an den Meiflvietenderi salva 
raußcatione Öffentlich verfteigert werden, welches den Kaufelu⸗ 
Rigen Hiemit befannt gemadt wird, . 

Münden, den 18. September 1814. 
Königlihes Dberkriegd-Rommiffartat. 





5206. (2. a) Da die hofländifhen Blumenzwiebeln in Ih: 
ren bemährt ſchoͤnen Bigenfchaften eingetroffen find; fo hat dieß 
den refp. Herren Blumenfreunden anzuzeigen die Ehre 

Joh. Leonhard Dies, 
am Rinder» Markt Rıro. 641. 





5216. (2. a) Umtergeihneter macht biemit bekannt, daß er 
feinen vorherigen Laden auf dem Rindermarkt verlaffen, und 
nun den in der Haufingergaiie Mro, 1029 vis a vis des ſchwar— 


gen Adler bezogen hat. 
Pr. B Bernau, Biioutier. 


3215 Auf Bünftiges Midaeliziel if eine Wohnung von 
3 hei,baren Zimmern, Rüde, Speis ze. vornberaus zu 140 fl. 
zu vermiethen, und zu Öfragen in der Joſephſpltal, Gaſſe 
Fre. 1222 zu ebener Erde. . 


2225. (2 0) Franz Zaver Goͤttner, Handeldmann macht 
hiemit betannt, daß er fi von feinem bisherigen Gefelficafter 
Herrn Epigweg getrennt habe, Dankeud für das ihm bleher 
geſchenkte Zutrauen, empfichlt er fih nun neuerdings mit feinem 
ganz neu aſſortirten Tuchlager unter Berficherung der allerbillig⸗ 
fen Preife. Dieſes Lager befinder fih son nun an in dem ehe: 
maligen Heppiſchen Haufe in.der Kaufingergaſſe Nro. 1027. 


5217. (3a) Ges if ein Quartier von 2 heitzbaren und 
eine unbeigbaren Zimmer, dann Alkofen, Rüde, Spelſe und Rel: 
ler nabſt andern. Bequemlickeiten in der Neubaufergaffe um 
ijährlih 150 fl. bis Michaelt zu verfliften. D. U. 





5214. (2 0.) Zoey Zimmer find am Marther zu verftifs 
ten D. U. 


3212. Sn der Sendlingergafle Neo. 725 im gwenten Sc 
vornheraus iſt ein eingerichteres Zimmer mit feparirten Eidgaug 
täglich zu beziehen. 

3201. Im der Sendlingergafie beym Griefelmistg Rr. 058 
find auf das Ziel Michaelis zwey Logis zu verfliften, 








3211. Bey Weinwirth Findi geht ein Redou chaiſe über Ulm 
Stutigart Mannheim und Sranlfurt ab, 





3210. (3. 0) Den 15. biefed fommt das Arämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an Wer Merfendums 
en bat, als nämlich nach Düffelderf, Achen, Koblenz, 
—X Helfen: Darmſtadt Baden-Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Helibron, Kanſtadt, Stuttgart, 


"Golm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 


ben Gegenden, beliebe ſich ben Den. Aeuter atjuftegen. 





5167. (4. d) Der Unterzeichnete bat Die Ehre, hiemit bes 
Fannt zu machen, daß er im dem bereité Eifannten Lekale Ver 
ehemaligen, nunmehr aufgelösten Handlung Soizweg und Ödtte 
ner, ohne der gerinafien Abänderung im Geſchäfte ſortfährt, 
Züder und andere lange, dann auch Spererenwaarem, zu Den 
billigſten Preiſen, wie bisher zu verkaufen, und erbietet ſich, 
unter Zuſicherung vorzüglich guter Srwaliräten zu geneigtem Zus 
ſpruch. Simon Spitweg, 

Reuhaufergalfe Nro. 1110, 


3219. Der Berfailer der angekündigten Schrift über Das 
Zunftwefen bat für gut befunden Den bis 15. Diefes Monats 
angrfegten Eubferiptionstermin bis Anfena Ditober zu verline 
gern. Da ih bemerkte daß dieſer Sudfeription einiges 
Hindernif veranlafe ward, indem man meine Wohnung zu be 
geichnen hinterlafte, fo erkläre ich hiemit daß Die Beitellungen im 
Thal Nro. 450 über eine Stiege Nachmittags gemacht werden 
koͤnnen. Doktor v. Dungerispaufen. 


Ungeige einer wihtigen Schrift. 
3176. In der Fleiſchmanniſchen Butpandlung (Ka: 
fingeegafie Neo. 16:6) it, fo «ben eri&ienen: j 
Don dem möglih rechtlidien und national 
oͤkonomiſchen Maßſtabe zur Repartition der 
Grimdfteuer, von A. D. gr. 8. 24 fr. 
Diefe poͤchſt intereffante Schrift teile das heutige Beſteue 
rungsfoftem in Balern wit den in andern Ländern eingeführten 
Spitem difer Urt in Verglelch, und mwürdiget felbe nach recht 
lichen Grundfägen. “ 


Rind 


ene rt 


Politiſche zeitung, 


Mit Seiner königlichen Maleſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Mittwoch — 


— 





Balterm 

Münden, den 20. Sept. Geſtern Abends um 7 Uhr 
kamen die Frau Herzogin von Zweybrücken nebft der —* 
Gharlotte von =. aus Neuburg bier an, 

Defterteid. 

Am 13. Sept. traf der großbritennifhe Staatsſekretaͤr Bord 
Eafllereagy zu Wien ein, und flieg Im Haufe „zum Auge Got: 
ted” am Peter Neo. 605 ad. Auch der Baif. rurfifhe Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Neilelrode, der kurhan⸗ 
noͤverſche Staatsminifter Graf Münfter, und der herzoglich 
Medienburgifche Minſter, Erephere v. Plefien, waren bafelbft 
angelangt. 

Die Frau Herzogin von Oldenburg traf dem 11. Sept, zu 
Prag ein. (in dort durchgecilter tuſſiſcher Rourier verſicherie, 
der Ralfer Alerander habe berelts Petersburg verlaffen, um ſich 
nach Wien zu begeben. 

Oeffentliche Blaͤtter ſprechen von der wahrſchelnlich nahen 
Erſcheluang zines kaiſerlichen Edikts in Bezug anf den Staats: 
Rath, defien Drganifation die nemlide wie in Frankreich feyn 
‚würde. Der Fuͤrſt von Metternih würde an dee Spige des 
Departements der auswärtigen Ungelögenhriten bielben, der 
Graf Zihp das der Finanzen, der Praf Wallis das dis ns 
“nern, und der Graf Golloredo das des Ariegb erhalten. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 15. 
Sept. Am 13. find allhier der großherzogl. Badenſche Kaͤm⸗ 
merer, Baron Ried von Callenberg, der großherzogliche Heſ⸗ 
ſen⸗Darmſtaͤdiſche geheime Rath und Geſandte, Baron Türk 
heim zu Altorf und der Herr Fuͤrſt Dolgoruty", geftern aber, 
den ı4tem der hollaͤndiſche Miniſter Baron Pagren, anger 
tommen, 

As Deputirie aus der Lombardey find am 11., 15. und 

geſtern allyier angrefommen: der Marcheſe Malafpina und Euigt 
Sangzato aus Pavia; Mardcheſe Auigi Gapriani, aus Wantue; 
Genie Biuf, Pietro Porto, aus Como; Marhefe Lulzi Dart 
und Gonte Moritierli Strada, begde aus Gremona ; der Graf 
Silvio Martineogo und Herr- Biacinto Mompiacei, beyde aus 
Brescia. 
Des Grjgerzogs Palatinus Balferl. Hoheit find am 14. d. 


— 20 — 


a nn En Fa Ei u —— —— — u — nn un ne 


21, Geptemiber 181% 


t 


von Hier über Brünn: nah Krakau abgereifet, um den au 
der Diecherreife begriffenen Raifer von Rußland, an der Cränze 
in Gr. &. k. Maj. Namen zu bemilltommnen. 

Die Gemalin Sr. Erz. des eriten Bönigl. geoßbrittanifhen 
Sta atsſekretaͤrs und Miniſters der auswärtigen Augelegenpeiten, 
Lady Eaſtlereagh iſt geſtera hler angekommen und im Hotel 
ipres Hrn. Gemals am Petersplage abgetreten. 

Zum KRongreffe it am 14. d. alpier eingetroffen, ber ref. 
kalſerl. Staatsminifter Frhr, v. Stein. (Wohnt in dar Brew 
merfiraße Mro. 1208. 

Wien, den 14. Sept. Kurs auf Augsburg Ufo 235 152 
gwep Monate 231 152; Aonusutlongmünge 2354. 

F Preußen 

Zu Berlin erſchlen eins Eöntglihe Verordnung In Betreff 
der Treſor⸗ und Thalerſcheine, welche Im Wefentlihen folgen, 
den Inhalts iſt: „Die durch unfre Gdikte vom 19. Jan. nnd 
5. März 1815 auferlegte zweyte Vermögens: und Gintoms 
meneteuer, (heißt es im erſten $.) mollen Wir Unfern Unter⸗ 
törtkanen nihtabfordern, und hlerdurch erlaffen. Dagegen ſollen 
die beyden lebten Termine der erſten Bermögensfleuer aus dem 
&bdifte vom 24. Day 1812, welche Wir, fo mie alles, was 
auf den erflen Termin noch rüdfländig iſt, zur Vergütung der 


-Rriegslieferungen in der Periode von 1807 bis 18135 duch 


Unfre obengedachte Verordaung vom 3. Jun. d. J. beſtimmt 
und angemiefen haben, als Kriegsſteuer betrachtet, und gegen 
ben Grlaß der obenbenannten Steuer die Ausfertigung von 
Dbligationen auf ilnfree Domalnen nicht erfolgen, wedurch 
meue Gtaatöpapiere zu einem anfehnliden Betrage geſchaffen 
werden wuͤrden, Die auf den Kurd der Schon vorhandenen nach⸗ 
theilig wirken koͤnnten. $, 2, zur Realifation der ia Umlauf 
befindlihen Treſor⸗ und Thalerſchelne weilen Wir den Inha⸗— 
bern Derfelben folgende Mittel an: Sie können und follen 
nemlih nah dem Mennwerthe an Unſte Kaſſen in Zahlung gms 
geben werden; 1. Bey dem Berfaufe der Domalara, inſofern 
falte für daat Geld ausgeboten werden, nah den Beflimmun: 
gen Unfrer Verordnung vom 5. März des vorigen Jahre megen 
Veräußerung ber Staatsgüter nah ber Wahl des Käufers. 2. 
Bey der Grund: und Gewerbſteuer fowapi in den Provinzen 


# 
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rechtt Der Elbe, ald im den Provinzen ber beyden Gouverne- 
smengb zwiſchen der Elbe und Weſer und dem Rhein mit einem 
Drittel des Steuerbetraged. 3. Bey der Perſoneuſteuer in den 
Prorinzen reis der Elbe in dem von den einzelnen Rommu: 
nen für einen jeden Enttigtungstermin zu zahlenden Betrage, 
und zwar, infofern dieſer in vollen Thalern ausgeht, für” den 
in vollen Thalern ausgehenden Betrag, mit der Berpfiidtung 
Terforfcheine zu entrichten. 4. Bey Berichtigung aller Rüdı 
Rönde aus der Periöde bis Ende Maps dieſes Zahres an Grund: 
ſteuern end an Gewerböftenern in Unſern fammtlihen Provingen 
ohne Unterſchled in ihrem vollen Betrage und zwar mach der 
Wahl des Bezahierd. 5. Ben Berichtigung der Rüsfflände 
on Perfonenfteuer aus berfelben Periode in den Provinzen 
rechts der Elbe in dem von den einzelnen Sommunen zu jahr 
Inden Betrage nad der Wahl des Ginzahlers. 6. Bey Abtras 
gung ſaͤmmtlicher rüdfländigen Erb : und Zeitpachten aus Ders 
felben Periode in den Provinzen diffetts der Elbe, jedoch nur 
zum dritten Theile des geſammten Nüditandes des BZahlunge: 
Verpflichteten nach feiner Wahl. 7. Bey Abtragung ſaͤmmtlicher 
sädfiändigen Erb; und Zeitpadhten aus Derfelben Periode in den 


Provinzen der Bouveraementd zu Halberfiade und Münfter, und " 


zwar nah dem vollen Betrage des gefammten Rüdftandes det 
Reftanten, nach der Wahl derfeiben. Im Allgemeinen gilt diefe 
Boblung In Tpolern und Treforfheinen nur auj bie in Slider 
einzulöferden Summen, Wenn daher dieſe Pachten, Kaufgel⸗ 
der oder Steuern zum Theil in Golde zu entrichten find, fo 
wird Die Beldquots von dem einzuzahlenden Betrage vormeg 
in Abzug gebtacht, und nun von dem Ueberreſte wird diejenige 
Eumme berechnet, welche im Thaler: und Treforicheinen an: 
genommen merden kann. nehefondsre aber beflimmer Wie 
noch ferner, in Betreff der Mealifationdmittel ad 6 und 7, dab 
bie refpektive, gang und theilwelſe verſtattete Abtragung der 
rüdjländigen Zeitpachten In Trefors» und Thalerſcheinen, nit 
mit auf die von den Domainenbeamten abjuführenden noch 
rüdfländigen baaren Gefälle erſtreckt werden fol. $. 5. Um Die 
Trefors und Thalerfcheine nah und nah aus dem Umlauf zu 
Fringen, fol 1) aus dem jet vorhandenen Raflenbeftänden und 
aud dem Eingange an Steuer» und Pacht. uͤckſtaͤnden die Summe 
von 3 Mil. 500,000 Thaler, und zwar mit 500,000 Thaler 
glelch bey dem Ürfcheinen dieſer Unſeer Verordnung, mit 
500,000 Thlr. gegen Ende des Monats Septemiber, und mit 
600,008 Thle. gegen Eude des Monats Dezember dieſes Jahrs 
vernichtet werden. Berner fol 2) von den, Durch Die im 
$. 2. ad 2 bis inkl, 7 machgemiefenen Realifationsmittel, eitts 
gehenden Trefor: und Tpalerfheinen vom Jahre 1815 inkl. 
an, alljährlich die Hälfte Der ganzen elngefommenen Summe, 
und zwar von dem Eingange aus Den Kionaten Januar, eb: 
ruar und März; im Monat April, May und Funius Im Monat 
Julius defleiben Dahres; von dem Gingange aus den Dignaten 
Zulius, Auguff und September im Monat Dktober deſſelben 


J.; von dem Gingange aus den Monaten. Oktober, November 
und Dezember im Monat Januar des folgenden Fahre gleich, 
falls vernichtet werden. Wenn indeß die Hälfte des gefammten 
jaͤhrlichen Ginganges die Summe von 800,000 Thaleın nicht 
erreichten: fo fol auf jeden Fall diefe ale Minimum zur Ber: 
nichtung beſtimmt, und fol entweder aus Unfern Kaffenbeitän, 
den entnommen, oder durch Auflauf zuſammengebracht werden, 
%. 6. So lange ols hlernach noch Treſor, und Thalerfheine im 
Umlauf find, koͤnnen ſolche, außer den oben beftimmten Fällen 
wo fie in Unfre Kaſſen gezahlt werden müſſen; nur nad) freyer 
tlebereiakunft zwiſchen Geber und Empfaͤnger iu Zahlung ges 
zeit werden.” 
Sachſen. 

Lelpzig, den 14. Septemb. Heute Mittag hatte unfers 
Stadt das Gluͤck, Se, Majeſtaͤt den König von Dänemark in 
ihren Mauern elutreffen zu ſehen. 

Holland. 

Der Fuͤrſt von Oranien verlieh am 10. Sept. Brüſſel, um 
eine Relfe nah Gent, Brügge und Middelburg zu maden. 
Der ben ihrm aklreditirte englifhe. Mirifter, Lord Glancartg, 
war nah Wien abgegangen. — Der Fürfl hatte, durch einen 
Beſchlug vom 28. Auguft die Perfonen ernannt, welche die 


Ritterkollegien in Den verfhiedenen Provinzen bilden folen. 


Geldern zäple in dem feinigen 73, Holland 27, Sreland 11, 

Utrecht 24, Brelesland 39, Dveipiiel 55, Gröningen 25, Hol⸗ 

ländifch: Brabant 22, Drenthe 8 Mitglieder, — Madame Las 

cian Buonaparte war unter dem Inkognito elner Graͤ— 

fin Polnia durd Brüffel nah Spa gereist. 
Frankreich. 

Am 11. Sept. wohnten Die Herzoge von Angoultme und 
Berry dem Pferderennen auf dem Marsfelb ben; mo um drey 
Preife, jeder von 1200 Franfen, gerennt wurde. Am folgen: 
den Tage wohnte au die Herzogin von Angonleme dem Schau 
Spiele bey; Die dreg Pierde, melde gefteen die Preife gemans 
nen, machten fih heute den Preis von 2000 Fr. ſtreltig. ine 


‚ Hru. Zieglers gehörige Stute gewann ihn, indem fie bey zwen 


Rennen, einmal in 4 Minuten 22 Sekunden, das zweytemal 
in 4 Dinuten 50 Sekunden zuerſt das Biel erreichte. (Jeder 
mal wird der. innere Umfang des Marsfeldes zweymal durchs 
laufen.) 

Dan hatte Nachricht, daß ber Graf v. Artold am 9. zu 
Troyes angekewmmen war; am 12. wollte er zu Dijon fepn, 

Die Abreife des Fürften von Benevent nah Wien war bis 
zum 14. oder 15, Sept. verſchoden. 

Der tuſũſche Gefandte Graf Pozzo di Borgo gab am 11. 
Sept, als der Tage Des hell. Alexanders, ein Mittagsmal, 
dem der Fürft von Benevent und Die übrigen franzoͤſiſchen Mi: 
nifter, der Herzeg von Wellington uud bas ganze diplomatifche 
Korps, ber Fürſt von Magram und mehrere Marfhälle, die 


Gardekapitaͤne, die erſten Rammerperren ıc, bepmopnten. Die 


1051 


Borderfeite feines Hoteld war umluirt; man fah daran bie 
verſchlungenen Buchſtaben A. L. unter zwey Kronen. 

Es Fich, der Generalpoſtdirektor Ferrand ſey an des ver⸗ 
ſtotbenen Malouet Stelle zum Serminifler, Graf Beugnot zum 
Generalpoſtdirektor, uud der Exkonſtituant Daudraͤ, zum Ge: 
ntraldirsfior beftimmt, 

Das Bületin der Gelege vom T. Sept. enthält eine Ber, 
ordnung des Rönigs vom 18. Aug. über Die Vereinigung ber 
an Ftaukreich abgetretenen Landſchaften der linken Rpeinfeite, 
Der Kanton Dour ift zum Morddepartement, Arrondiffement 
son Douai, geiglagen worden; der Kanton Merbes.le , Cha: 
teau zu ebendemfelden, Arrondifiement d'Avesnes; die Rantone 
Ehimai, Balcour, Slorenne, Beauraing und Gidime zum 
Ardennendepartement, Arrondiffement Rocrop; die Kantone 
Saarbrucken und Arneval, mebft einem Theil des Kantons Reh: 
bad, wurden in 2 Rantone gebildet, und dem Arcondiffement 
Sorguemines einverleibt. 

Man bat unlängft bey Bordraur, In der Gegend des Pal 
laſtes Balien, einen antifen Begräbnifplap gefunden, wo man 
verfchiedene Skelette, Vaſen, Amulete, Geräthe u. ſ. w. aus 
grub. Das Merkwürdigde war ein Spiegel won Kupfer, no 
ſehr gut erhalten, wovon einige Theile die Segenftänbe und 
Farben fo vollkommen refleftiren, ald unfere befien Spiegel. 
Er lag neben dem Kopfe eines Mäcens, das, wie heutzutage 
noch manches, Die Toilette nicht überleben mochte. Die Authen ⸗ 
tigität des Alterthums diefer Meberrefte bemeifen Danebenliegende 
Münzen aus den Zeiten Nero's, Abrions und Trajans, fo wie 
die deln Formen der Geräthſchaften, die nur bie Alten, vom 
Kuͤchengeſchitt bls zum Apollo hinauf in geiſtiger Harmonte gu 
geben verfianden. Der Töpfer drüdte Dem gemeinften Thon 
höhere Formen ein; die Kunſt war nafional geworden. 

Dir Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Straßburg 
vom 15. Eept. Die Truppen unferer Garnifou werden häufig 
tn Manöusres und Evolutionen geübt. Um dabey viele Kaval⸗ 
lerie agiren zu machen, hat man vorläufig auch das zu Hagenau 
in Befagung liegende 1418 Dragonerregiment in die benachbarten 
Dorffhaften an der Ill verlegt. Borigm Dienſtag war großes 
Mandupre auf dem Polygon, daß fih mit einer fopenannten 
blinden Schlacht endigte, an der vier Infanterieregimenter, zwey 
Ravallerieregimenter, das ArtiDerieregiment ; das Artillerkeforps 
zu Fuß und gu Pferd und die Elltenkompagulen der National; 
Garde Antheil nahmen, Der Marfhall Kellermaunn hatte die 
RR ion des -Canjen, General Schauenburg befehligte die 

en Gen. Humbert bat dad Rommanto der blefigen Pla: 

ges, Womit er feit der Megigrungeveränderung prowiforifch bes 
- auftragt mar, micht behalten, Der König bat den Generallieus 
tenant Despineg, Der zulegt Kommandant von Alcfandria war, 
zum Oberbefehlshaber von Eirafburg ernannt. Er wird sage 
Rens Hier eintreffen. 

Spanlen, 
Am 24m Auguft erpiele Der ſchwediſche Geſandte, Graf 


be la Barbie, feine erſte Audlenz beym Könige, welchem 


er fein Beglaubigungsfihreiben zu überreichen die Ehre hatte, 


Dis Madrider Hofjeirung vom 1. Sept. bringt nun endlich 
den zu Paris,am 20. July durch ben Fürften von Benevent 
und Don Pedro Gomez Labrader unterzeichneten Friedens: und 
Breundfhaftötraftat zwiſchen Spanlen und Franfeeiid. Et ents 
hält 33 Artikel und.2 Zufagartikel; der König von Spanien 
ratifiziete ihn am 2. Aug., Der König von Frantreih am 9ten 
Auguft, an welchem Tage auch die Ratißkatlonen zu Paris auss 
gewechfelt wurden. Im Ganzen tft er durchaus mit den am 
30. May zwifhen Frankreich und dem übrigen aliirten Mächten 
geſchloſſenen Friebenstraftsten gleichlautend, nur in den Zuſatz⸗ 
Metikeln wird flipulirt: 1 daß alles Gigenthum der Spanier 
in Frankreich oder der Franzoſen in Spanien in dem BZuftande 
zurüdgegeben werden fol, worin es fi im Augenblide der 
Sequellration oder Konfisfation befand ; 2 Daß beyde Mächte 
baldmoͤglichſt einen Handelstraktat fehliefen wollen; bis dapin 
aber bie Handelsverpältniffe auf dem Fuße bon 1792 wieder bes 
ſtehen follen. 

Großbritannien 

Die Einfhiffung von Truppen nah den Miederlanden dau—⸗ 
erte ununterbrochen fort; Die von Deal und Ramsgate abärfes 
gelten Batailene wurden immer wieder durch andere erfehl, 
welche die nemlide Beſtimmung halten. — Das. Mornings 
Ghroniche werkündigte (unftreitig gu voreilig), der Kaiſer Ales 
zander fey fhon vor dem 18. Aug. von Peteröburg nah Wien 
abgerelöt; er werbe aber feinen Weg über Reipzig mehmen, um 
einige zwiſchen Defterreih und Preußen über Die Theillung von 
Sachſen sntflandene Zwifte beyzulegen. — Der Generaimajor 
Keane hand Im Begriff, mit einer neuen Truppenverjlärtung 
von 8000 Mann von Plymouth und Portmouth mach Nord⸗ 
Amerika abzuſegeln. — Nah Berichten aus Hallfar war den 
18. July am der Gränze vom Mieder: Ganada eine Konvention 
megen Auswehslung der Ariegsgefangenen zu Stande gekom⸗ 
men. — Wegen des gelben. Fieberb, dad an Bord der letzten 
aus Jamalka angelommenen Sandelsflotte herrfchen fol, wur⸗ 
den in den englifhen Sechaͤfen die ſtrengſten Borfihtsmaaß- 
Regeln genommen. 

London, dem 5. Sept, 
nium 1558 Berluft. 

Herzogtum Barfidarm. 

Bu Warſchau hieß es, der Raifer Alerander babe am 
15. Sept. von Petersburg nah Wien abgehen wollen; der 
Großfuͤrſt Ronftantin Dürfte einige Tage vor ihm eintreffen. 
Sugleig wird aus Warfhau gemeldet, die dort mit Abfaſſung 
eines neuen Konſtitutions Entwurfes beauftragte Rommilfion 
habe proriforifch ihre Arbeiten eingeſtelt, da man nicht füglich 
fih mit einer Konſtitution befhäftigen könne, bevor Polens 
Schidfal entfchteden fey. — Ge paffirten fortwährrud ruſnſche 
Truppen » Rolonnen auf iprem Rüdwege aus Frankteich durch 
Warſchau. 


Konſol. 3 Proz. -65 28; Dm: 


1052 


Bermiſchte KRabriähten. 

Bon Frankfurt reiste am 13, Sept. der Prinz Philipp 
bon Heſſen Homburg nah Wien ab. Den 14, trafen daſelbſt 
der Kurprinz von Heſſen und Feldmarfchall ; Rirutenant Graf 
Hardeck ein. Herr geheime Rath v. Goͤthe befand fih no zu 
Frankfurt. 

Die Kaſſeler Zeitung, indem We einem Artikel, deu der 
oͤſterrelchtſche Beobachter aus dem Rorrefpendenten für Teutſch. 
land entlehnt Hatte, widerſpricht, verſichert, «6 hätten zwar 
In Kurheſſen wegen der Erndte einige Beurlaubungen bey ben 
“ zurüdgeleprten Regimentern flatt gefunden, jedo mit dem 
Befehle, ſich bereit zu halten, auf die erſte Ordre ſich wieder 
unter feine Fahnen zu ſtellen, fo daß das ganze kurheſſiſche 
Truppenkorpo binnen vier Tagen zum Ausmarfh bereit fepn 
Kane, 


nr — 
Röniglihes Theater an dem Tfarthor. 
‚_ „Donnerstag, den 22. Septemb. (Zum Geftenmal.) Pals 
mira, eine große Oper in 4 Aufzügen, 
—i ——— — — — — — — — — — 


Berfteigerung. 


3200. (2. a) Donnerstag den 29. laufenden Monats und - 


bie folgenden Tage dindurch, jedesmal Bormirtags von 9 bis 
42 Upr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werden die von 
dem koͤnigl. Generallieutenant der Kavallerie und Gapitain en 
Ehef der Leibgarde Hartfcier ze. Titl. Berdinand Graf von Mi: 
aucy Ereell. rüdgslaffene Effekten an die Meiftdiethenden gegen 
fogleih baarer Bezaplung verfleigert. Sie beftehen in Prätior 
fen, Bold, Silber, Uniformen und anderen Rleidungsftüden, 
ferners in Letbwaͤſche, verfchledenen Tuͤchern, BGewehren und Waf⸗ 
fen, Porcelain, Reitzeug, Wägen und übrigen Hausen 
sichtungen, 

Kaufsliebhaber wollen fih daher in der St. Salvatords 
Straße in der groͤft. Minueiſchen Behauſung Nro. 1551 an 
obdeflimmten Tagen und Stunden gefällig einfinden, 

Münden, den 17. September 1814. 
Verdinand geäfl von Minuceifhe Teflamente: 
Erecution, 
Gruber, koͤnigl. Beneralauditoriats: 
Dberauditor als Teftamente Exe⸗ 
Eutor, “ 





3215. (2 a.) Bon der Berlaffenichaft des verſtorbenen Oberſt 
und Stalmeifter Baron von Moltke werden den 23. und 24. 
"Sept. von Morgens 9 big 12. Uhr Mittag und Nachmittag 
von 3 bis 6 Uhr in der Behaufung des Grafen Schenk neben 
ber Schleßſtadt mehrere Mobilien, beſtehend im Meubeln, Weiß, 
Beug, Rletdungsftüden, Hausgeräthen, dann Pferdegefgirr, Sat 
tel und Zeug, auch Schabraden, ein Staatswagen ıc,, an bie 
Preiftbietyenden gegen gleih baare Bejahlung, fo auch altes 
Silber und Goldborten verkauft. 


2207, ch Eadesgeſetzter habe beichloifen auf den25. uad 
26. die Monats ein Scheiben: Schießen mit Bücfen oder Stu: 
gen auf nachſtehende Behte zn geben ; auf das 

Haupt: eine Rarolin gu ır fl. — Er. 
Kranz: eine Mardor — 7 fl. 20 Er. 
Blüd: einen Dukaten — 5 fl. 30 Er. 
Der Anfang it am 25. um 10 Ups Vormittags, und das 


Ende am 26., an welchem Tage Schlag 12 Uhr Kein Leagelb 
mehr —— und um 3 Uhr kein Kaufſchuß mehr gege⸗ 
ben mird, ; 

Die Scheiben find weiß mit einem 10 Zoll großen Shwars 
zen, und flehen auf 150 gem, Schritte aufgeſteckt. 

Auf dem Haupte und Krame kann nad allgemeiner Regel 
nur ı Fehlſchuß, auf dem Glüde aber innerhalb der beflimms 
ten Zeit nah Belieben der Zettel zu 10 Er. astauft werben. 

Bon den Reggeldern werden keine meitere Untöften, als die 
e Beftreitung der Scheiben, des Ehügenfchreibers, Des Zie⸗ 
ers und Zetteltragers aufgehoben, und alles Uebrige iſt freg. 

Auch wird die herkommliche Schuͤtzenordnung beobachtet, und 
jeder Gaſt beſtens bedienet werden, 

Es madt daher feine Einladung. 

Schoͤftflatn den 14. Sept. 1814, 
Lorenz Meinz, Bad: Pädter, 


Nachricht. 

5222. Franz Heißer Diener hiemit, daß bey Ihm alle Gat: 
tungen Baummoll: und Werhmwatten in Menge zu haben find; 
au machte er befondere Gattung Die Mandel Wotten, er re⸗ 
parirt auch ale auf das Beßte. Hemer führt 4t auch Baum. 
wollgarn in allen Gatungen zum Striden. Birtet um genrig: 
ten Zuſpruch, verſpricht promre Bedienung und Die bil gile 
Prelfe. Rogirt zu Münden in der Sendlinger » Bafie beum 
— Glednet, der St. Johanseslirde gegenüber 

ro. 905. 


um — — 

(2. b) Naͤchſtkommenden Mittwoch den 21. dieß wird Das 
auf dem Artilletie Erperitimentir Platz befintliches Brumergras 
alda, morgens von 10 bis t2lihr, an den Meijtbietenden zalva 
ratificatione Öffentlich vwerfleigert werden, welches den Raufslur 
figen hiemit befannt gemacht mird. 

Münden, den 18. Sertember 1814. 
Köntgliges Dbertriegs: Rommiffariat. 


3221. Auf der Ginfhütt Mro. 395 über 2 Etiegen vorn; 
heraus links iſt ein ſchoͤnes, helles, hetsbares Zimmer mit des 
fondern Gingang auf den 1. Dit. gm verſtiften. 


3201. Bey dem Buchhändler Joſeph Lindauer if 
zu haben: 
Almanach dramarifcher Spiele von A. von Kohrbue. 13. Jahr 
gang. 12. Leipz. 1815. 3 fl. 20 fr. 
Kopebue, A. von, der Schutzgeif. Cine dramat. Begende in 
6 Akten nebft einem Borfoirl, 8. edend, 1814. 5 &. 
Briefe von der baierifhen Armee. Geſchrleben im framzöfilcden 
Beldzuge vom einem baieriigen Offizier. 8. Gpeper. > 
54 Er. 
De VAllemagne, pr. Mine, la Baronne de Stael. Holstein 
Nour. edit. preckdie d’une introduction pr. Mr. Ch: de 
Villers, 4 voal. 12. Perisbroche 6 fl. rel, sur I 34 
10 

Erläuterung, kurze, des Zubonischen immerwähren El 
tors von dem Ritter Azzalini. Mit 1 Steiadruck mit 6 
Figuren. gr. B. München 1814, 24 hr. 








— —— 


3199. Sin der Fleiſchmaniſchen Buchhandlung 
ÖRaufingergaffe 1616) wird en Verzeichniß der 
neneften Büder, nad den Wiſſenſchaften ge 
orbuet, unenstgeltiih auſsglegeben. 





Münchener 


Pol 


Donnerötag 
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itifdbe Zeitung, 


Mit Seiner königlihen DMajeftät von Baiern aflergnädigftem Privilegis, 


« 


22. September 181% 


—— ————_ —  . 2, 2. = << = — & . . — — — —— 


Balerm 

Der Fürft von Benesent paffirte am 20. Sept, Morgend 
durch Nugsburg. 

Würzburg, den 18. September. Um 16. dieſes find 
Se. Grzellenz der Bönigl. englifhe Botichafter an dem k. k. 
Hefe su Wien, Gensrallieutenant Gbarles Stewart mit einem 
Grfoige von 15 Perfonen bier ongetommen, und haben nad 
geheltenem Nachtlager am 97. Die Reife nah Wien fortgeſeht. 

Deiterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
417. Sept. Borgeftern und geſtern find mebft mehreren ande: 
ren Fremden bier eingetroffen: Der Dber: Marſchall Graf von 
Gtling, mit dem Hammer: Präudenten und gehelmen Ratpe, 
Frepheren v. Berflorif, aus Weimar; der königl. preuß. Staats, 
cath, Sr. v. Hofmann und Dr. Hofrath v. Philippoborn, aus 
Bırlin; Der ruffl. katſerl. geheime Rath, Graf von Golowkin, 
aus Frankfurt. 

Am 14. d. il der Morcheſe Matkta Somariva, aus Lebt, 
und am 15. find die Hrn. Jobann Bapıift und Goſtanzo Piaz: 
joni, von Bergamo, wie auch Alfons Coute Gafligliont, und 
Jakobd Gonte Mellerio, ans Mailand, als Deputirte der Doms 
barden albier eingetroffen. 

Preßburg den 16. Sept. Am 13. d. M. if die Oberſt 
Divifion des fhönen und ausgejeichnet tapſern Kapaflerieregi: 
ments Haifer » Ghevaurieger mit ihrer angenehmen Harmonie, 
und geflern die zweyte Divifion, durch unſere Stade gezogen. 
Sie kommen aus der Gegend von Orch+ Tapoltſchan; eine das 
son wird fih von Wien bis Mitoleburg, und Die jmepte von 
Mies bis Remmelbab, zum Umpfange Der Allerhochſten frems 
den Monarchen, aufſtellen. 

Des bier ia Garniſon ſtehende Greuadierbataiſſon Oklopſia, 
brach gleichſalls geflern von bier auf, um ſich nah Wien bis 
Nitolsbarg zu obigem Zwecke aufzuſtellen. 

Preußen. 

Niedersibe, den 12. Sept. Ge. Einigf. daͤnifche Maj. 
haben die Reife von Altora nad Wien unter dem Namen eines 
Grafen von Zalftre fortgeſetzt. 

. Hannever. 

Löneburg, den 10. Sepf. Heute Abend um 5 Uhr tra 
fen Se. Moj. der König von Dinemard auf Ihter Reife nach 
Wien hier ein und mahınen Ihr Abfleigquartter auf dem Schüts 
fing am Markte. Sr. Majeſtat begaben ſich hierauf In Brs 
gleitung einiger Prrfonen aus ihrem Gefolge nady den hleſigen 
Solinen und geruheten, Diefelben im Augenfhein zu nehmen, 
Dieraufserfögten ſich Alerpöchftdiefelben nad der koͤnigl. Ritters 
‚Alademie, mo Gie das Naturaliencabiust und die anſehnliche 


⸗ 
⸗ 


Blbliothek, fo wie auch bie daran ſtoßende ſchoͤne Michaelis- 
Airche, in Augenſchein nahmen. 

Aledanu begaben ſich Sr. Majeſtaͤt nach dem Schüttlng, 
woſelbſt Sie übernahteien, und am andern Morgen früh Ihre 
Neife über Ueſzen nah Magdeburg fortfegten, 

elgien. 

Brüffel, den 6. Sept. Die bis jet in Belgien zuſam⸗ 
men gezogenen englifhen Truppen betragen, mit Inbegriff von 
zweh Regimentern Garden und ber Teutſchen Begloa, 16,000 
Monn. Zu dieſen ſſoßen 15,000 Dann Hannoveraner, die auch 
fhon zum Theil’ angelommen find, und 12.000 Mann hollaͤn 
diſche Motionaltrappen, fo daß die ganze Militörmad;t in Bels 
gien eins Mofle von 43,000 Mann ausmadhıen wird, 

Sanfleatifhbe Staater 

Hamburg, den 12. Sept. Gellern mar ein froher, fefl⸗ 
licher Tag für Hamburg. Es war das Mamentjeit des Monar, 
hen, der das größte Reich unfers Welttheild beherrſcht, der 
aber den Kreis der Verehrung und der Dankbarkeit noch weit 
über die Graͤnzen deſſelben ausgedehnt hat. Die Feyer des 
Alesander : Tages begann mit einer glänzenden Parade, bey 
mwelher Se. Erlaucht, der General en Chef, Graf von Ben: 
nigfen, und Dis hohe kaiferl. ruſſeſche Generalität gegenwärtig 
war. Alsedann folgte eim feyerliher Gottedienſt. Dre Mit« 
tags hatten Er Erlaucht Se, Erxzjellenz den kön, preußiſchen 
Grand - Maitre Je la Gurderabe und ®efandten, Bern Gras 
fen Grote, die Ben. Gonfuls der fremden Mächte, die Müglie: 
der dep Senats und die benachbarten Eönigl, dänifhen Autort; 
täten zu einem Diner von 70 Gouverts bey ſich vereinigt, bey 
welchem die Geſundheit Er. Diajeflät des Raifers unter dem Donner 
son 101 Kanonenfhäflen, unter dem ehrfurchte vollſten, frohe, 
Ren Empfindungen ausgebraht wurde. Des Abdrads war bie 
ganze Stadt frepmillig erleuchtet, wobey fih das Hotel Er. 
Grlaudht und das Hotel des königl. franzöfifhen Hrn. General: 
Gommifiärs,, Ghevaller Dionnap, befonders auszeichneten. Die 
Witterung, Die anfangs midrig zu werden drohte, begünftigre 
am Abend aufs fhönfte die Erleuchtung. Taufende von Men: 
fen wogten durch die Straßen und begingen frob und dank: 
bar das Feſt des Monarchen, den alle Welt fegner; elm Jeſt, 
welches dem fchönften Gontcaf zu den tranrigem Feſten bildete, 
wozu und bie leidige Dorzeit verdammte. 

Branktreid. 

In der Eipung am 13. Sept. überbrachten die Minifter 
Montesquiou, Ferrand und Rowis der Depntirtenfammer drey 
Geſetzesvorſchlaͤge: I. Wegen Zurüdgabe aler in Folge von Emi⸗ 
gration fequeftristen oder konfis zirten Hegenden Güter, die noch 


wicht verkauft ober der Amortiffementskaffe übergeben find, an bie 
ehemaligen Gigenthümer oder deren Erben. Il. Wegen der 
Dreßfrepheit, mit ben von der Palröfammer darin vorgenom. 
menen, vom Könige bereit genehmigten Abänderungen. II, 
Wegen definitiver Erlaubniß der Getreideausfuhr, folange bie 
Betreidepreife in Frankreich night eine beftimmte Höhe em 
zeichen. 

Ueber Dis Reife ded Grafen von Artols Ifret man in dem 
nichtoffiziellen‘ Blättern fehr ausführliche Nachtichten, woraus 
ſich ergibt, Daß diefer Prinz von Nogent aus bie Dur ben 
Krieg ganz ‚vorzüglich verheerte Gegenden von Werh, Arcit: 
fir» Aube, Lesmont, Brienne, Dienville, la Rothiere, Arfens 
val, Barsfarı Aube, Bandeeuwre, Tropes ic. Durchreist, und 
überall tröftende Zuſagen Präftiger Unterſtützung von Seite der 
Regierung, auch an vielen Orten beträchtliche Geſchenke aus fels 
mer Privatkaſſe gurüdgelaffen hat. Der Prinz fagte dem Genen 
ralkonful zu Trohes, fo wordereiiet er auch geweſen wäre, Spur 
zen von Bermüftung und Brand zw erbliden, fo übertreffe doch 
Die Wirklichkeit alle feine Grmwartung. Mebrigens vertheilte der 
Prinz überall viele Ehprenlegions und Ludwigskreuze. 

Die Herzogin von Otleans fehte ihre Reife zu Wafler in 
Heinen Tagreifen über Ehalons und Aurerre fort; man erwar⸗ 
tete fie zu Paris gegen den 20. Sept. Dieſe Prinzeffin befin. 
det ih in gefegneten Umſtaͤnden und hat bereits drey Rinder, 
zwey Prinzeffinnen und einen vierjäprigen Prinzen, 

Am 16. unterzeichnete Der Rönig den Ehekoutrakt des Beneral; 
Bientenants Brafen Reille mit der Tochter des Marſchalls 
Maflena. 

Am 17. wollte der König auch dem zu Paris befindlichen 
Rintenregimentern Fahnen ertheilen. 

Der Moniteur entlehat aus einem andern Parifer Yours 
nale einen Artikel aus Berlim vom 29. Aug., worin es heißt: 
„Das Gerücht erneuert fih, daß Danzig für eine unabhängige 
und Danfsftadt erBlärt werden wird. Man verſichert, unfer 
König habe dem Tpeile des ehemaligen Polens, deſſen Sour 
verain er vor dem Tiljiter Traltate war, und daß Ihm jejt 
wieder zufalen follte, definitiv entlagt, Man Hat unfern Mo, 
narchen vermocht, auf Wiedererwerbung dieſes Landes nicht zu 
beſtehen, und In die Derfteluug des ganzen ehemaligen Polens 
zu willigen. ‚ 

Spanien 

Durch ein Fönigliches Dekret vom 18. Wuguft wird das Ober⸗ 
Kriegstollegium und dur ein anderes, welches dem poͤpſtlichen 
Munclus mitgethelft wurde, das Tribunal der Rota mit allen 
feinen urfprünglichen Atteibutionen pergeftellt. — Das Dber: 
Seſundheitekolleglum hatte fehe firenge Maafregeln gegen alle 
von Gibraltar Fommende der Unftetung faͤhlge Waaren ange: 
ordnet. . 

Großbritannien 

Ein Öffentliches Blatt macht folgende Betrachtungen: „Die 

In den Londons Zeitungen mitgerheilten Nachrichten über den 
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Zuftand der Dinge In Norbamerifa zu Gade Julius fHmmen 
im Wefentliden darin zufammen, daß die beittifhe Made im 
den dortigen Gemwällern, namentlich in der Provin; Maſſachn⸗ 
fets der bluͤhendſten unter den nordamerikanifchen Provinzen und 
in Marpland mehrere Fabrik, und Manufakturanlagen, auch eis 
nige andere Öffentriche Gebäude, worunter die Salvartosrfirche iſt, 
serflört habe. Für Provinzen, deren Kultar Baum erft begons 
nen bat, wie diefes in den amerlkaniſchen Freyſtaaten der Fall 
ift, ift allerdings der Nachtheil umberechenbar, der aus folden 
Begebenheiten dem Gegner zuwaͤchſt und infofern mag der im 
Krieg für gültig erachtete Grundſatz: felnem Feinde moͤglichſt 
viel zu ſchaden, diefe harten Maofregeln, wo wicht rechtfertigen, 
doch entfhuldigen. Auch haben Ddiefe Unternehmungen in den 
amerltanifhen Brepftaaten vielfeitig das Berlangen nach Frieden 
gefleigert und bie Ueberzeugung zuwege gebracht, daf man es 
nit auf lange Zeit gegen Gngland aushalten fünne Nichts— 
deitomeniger kann dee Menſcheafreund nur mit blutendem Der, 
gen folden Bermüftungen zuſehen. Uns Teutſchen iſt die Hand: 
lungömelfe des großherzigen Britten in zu vielen Beziehungen 
bekannt, und neulih mod In den edelmüthigen Unterflüguugen, 
die von Großbritannien aus nah allen Richtungen hin unferm 
durch den Rrleg ſchwer belafteten Vaterland zufloffen, ala dag 
wir annehmen könnten, etwas anders als bie gebietende Roth, 


wendigkelt habe einen Britten wericiter, ſolche tiefe Wunden zu 


ſchlagen. Gin Alba, ein Davouſt mag aus Luft gerflören,, aus 
finftereer Menſchenfeludlichkelt aus einer friedlichen unſchuldigen 
Stadt ein Troja machen wollen und mit eifernem Herzen einra 
Domer für feine graufammen Thaten ih wünſchen; der Beltte 
und der ihm gleichgefinnte Teutſche folten ſolch slenden Ruhm 
verſchmaͤhen.“ 

Loadon, vom 2. Sept. Die beruͤchtigte Prophetin Jo: 
hanna Southeoote hat, wer follte es glauben, mehrere tauſend 
Anhänger. m Jahre 1798 diente fie zu Greter bep einem 
Zapejierer der ein Methodiſt war. Als fir eines Morgens den 
Laden ausfegte, fand fie ein Stegel, worauf Die Anfangsbuch⸗ 
ſtaben I. ©. fanden. Was Eonnte dieſes anders bedeuten als 
Johanna Soutpcoote! Bon diefem Augenblite am verlieh fie ipre 
Dienfiftele bey dem Tapejierer, ward eine Proppetin, hatte viele 
Erfpeinungen vom Satan und fing an ihr Anmefen fogar im 
Säriften zu verbreiten. Das Aergerniß, weldes fie in unferm 
aufgeflärten Bande erregt, dürfte endlih ernſtilche Manfregeln 
sur Folge haben. Inter der Königin Elijabeth hatte ein Schwär: 
mer, Ramens Hader, den Einfali, fi für den Welterlöfer aus; 
zugeben, und zu prophezeyen, daß die Rünigin des Thrones würde ents 
fegt werden, Er ward als Hochverraͤthet hingerichtet. Im Jahre 1656 
ward ein anderer Schwärmer, Namens Napler, der ſich als Prophet 
göttliche Eprenbejeugungen erweifen Heß, am Pranger ausgeitellt, 
gebraudmarkt und feine Laͤſterzunge mit einem glübenden Eifen 
durchbohrt. Im Jahre 1728 war ein gewiſſer Woolfion, der 
gotteslaſterliche Reden über die Wunder im neuen Teſtament 
gehalten hatte, verurtbeilt, für jede Diefer Lärlerreden 25 Pf. 
St. zu bezahlen, ein Jahr im Gefängniß zu ſthen und 6000 


a Steeling Gausion für fein kuͤnftiges gutes Wetragen gu 
ellen, 
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ä Rußland, 

St. Petersburg, dem 28. Auguſt. Am 15. Geztemd, 
treten Se. Eaiferl. Maj. die Reife nah Wien an, 

Am 22. d. flarb nad einer Aangwierigen Kraukheit in Zars⸗ 
doe Selo der General, Graf Armfelt, bekannt duch feine Tpeils 
nahme an den politifhen Greignifien In Schweden in fruͤhern 
Zeiten. Im Feldzuge von 1812 begleitete er dem Kalſer als 
Generaladjutant und war feitdem Präfident der zur Organlſa⸗ 
tion und Verwaltung Finnlands errictetm Kommifſton. Gr 
ward vorgeftern mit allen felnem Range gebührenden Ehrenbe⸗ 
seugungen beerdigt. i 

Der preuf. Geſandte am hiefigen Hofe Generalmajor von 
Schoͤler, wird in 14 Tagen von pier zum Kongreife nah Wien 
abgeben. 

* am yerſiſchen Hofe als brittiſcher Geſandter geſtandene 
St. Dufelep, iſt über Tıfiis Hier angekommen. . 

Die Witterung ift nad geringer Unterbredung wieder fo 
milde und heiter geworden, als fie Den ganzen Sommer gewe⸗ 
fen iſt. 

x Diänemarf 

Kopenhagen, den Sept. Hier iſt folgende Bekannt: 
mahung erfhienen: Wi Breedrit der Sechete ıc, thun fund 
hiemit: Da das Bedürfulß des Baterlandes es Uns zur Pflicht 
mad , eine Reife ins Ausland auf einige Zeit vorzunehmen, 
fo gaben Wir duch Die Roferipte, welche unterm heutige Dato 
an Ihre Majeftät, Die Königin, Unfere vielgeliehte Gemaplin, 
fo wie au an Unſere Gollegien und Departements, erlaffen 
find, alerguädigft angeordnet, auf welche Weife es mit dem 
Regterungsgefhäften im Ilnferer Abweſenheit zu verhalten fep. 
Indem wir diefes bekannt wachen, geben Wir allen Unſern Un— 
terthanen allergnädigft zu erkennen, daß fie ih, Jwie gemöhnr 
lich, an Die beykommenden Autoritäten und Golegien zu men: 
ben haben, Durch ‚weiche ihre Anliegen auf Die angeordnete 
Welfe Uns werden vorgetragen werben, entweder unmitielbar 
oder durch Unſern geheimen Staatsrath, in melden Unſere vlel⸗ 
geliebte Gemaplin bis gu Rüdkunfe den Borfig nimmt, fo mie 
auch verfhiedene Ausfertigungen unter Allerhoͤchſtdero Unter⸗ 
fbrift in Unferm Namen werden erloffen werben. Gegeben auf 
Unferm Schloße Friederichsberg, den 5. Sept, 1814. 

Frederich, R. 


Altona, den 11. Sept. Rah einem Schreiben aus Bers 


lin vom 8 d. M. find daſelbſt am 7. die Rarifilsftouen des - 


Friedens smifhen Dänemark und Preußen ausgewechſelt worden, 
Bey diefer Gelegenheit gat der koͤnigl. daͤnlſche Geſandte, Herr 
Rammerherr, Braf von Dardenberg Revertiom, Großfreug des 
Dannebrogordens, Sr. koͤnigl. preuß. Maj, den Elephanten Drs 
Den, zu überreichen Die Ehre gehabt. Auch iſt folder Sr. Durchl. 
dem Herrn Fürften von Hardenberg, Bater des Herrn Geſandten 
fo wie das Kommandeurfreug des Dannebrog: Ordens dem 
Hrn. geheimen Begationsrach Jordan zugrftellt worden. Dage⸗ 
Ken haben Be. Maj. der König von Dänemark und Se. Erz. 
der Sraatsminifter, Graf v. Nofenfrai Die Infignien des ſchwar⸗ 
zen und rothen Adlerordens durch den Herrn Grafen von Hars 
denberg überfandt erhalten, denen ein eigenhändige® Schreiben 
Er. Mai. des Königs von Preußen, an Se. Mei, den Rönig 
von Dänemark, bepgefügt war. Der Hr. Graf von Hardenberg 
bat den rotben Adlerorden 1. Klaſſe und der Hr. Graf v. Hot 
der demfelden im feiner Rifion zugeordert war, den Johanniter⸗ 
Orden von Br. preuß. Mai. bekommen. 


Bermildte Machrichten. 


Die Aachener Beltung vom 8. Sept. entpält in deutſche 


und franzöfifger Sprache nachſtehende „Bekanntimachumg. 
In einer vor Kurzem verbreiteten Flugſchrift: „Europa im 
Bezug auf den Srieden, Addreffe an die Germa- 
nen des Iinken Rheinufers“, werden Die Einwohner 
der vormaligen Rhekfbepartements aufgefodert, ſich felbit eine 
Berfaffung zu geben, und biefes Recht durch die aus ihnen 
ſelbſt gewaͤhlten Mitglieder des franzöfiihen Senats und ge: 
febgebenden Körpers, Die ſich als Repräfentanten des Volks zw 


‚tonftitulren, und für die Zreppeit ihrer Berathfchlagungen eine 


Brepftätte im Frankreich zu ſuchen ermahnt werden, Öffentlich 
proflamiren zw laflen. Der Berfafler, Hr. von Bamezan, 


Begationsrath des vormaligen Großherzogthums von Frankfurt, 


bat durch beſoudere Sendſchreiben felbft die Freymaurerlogen 
auf dem Iinfen Rheinufer zu Organen feines Plans: die Frey⸗ 
heit des geſellſchaftlichen Zuftandes aus der dermaligen Herr: 
ſchoft fremder Gewalt zu reiten, zu gewinnen geſucht. So 
ſehr er fih auch bemüht, den Vorwurf abzulehnen, daß ır 
Empörung wider bie rehtmäßige Gewalt predige, fo wenig iſt 
es ihm doch gelungen, Die Quelle zu verbergen, aus der er 
gelhöpft hat. Micht das ntereffe des teutſchen Vaterlandes 
hat ihm geleitet, ſelbſt mit das Intereſſe Krankreihe, mie 
man allenfalls zu glauben verfacht werden Edante, da er es 
(S. 42) verdienfili findet, daß das Blut eines teutfchen, nun 
(mach der Errettung von fremdem Drude) preisgegebenen Vol⸗ 
Bes für Frankreich geflofien, DaB dieſes Bolt mit teutſchet 
Treue an Fraukrelch gehangen, mur Die Anhänglichkeit an das 
jerflörte, von Teutfhland und Frankreih verabſcheute Syſtem 
dar Unterdruͤckung Hat ihn zu umtentfchen, für das linke und 
das rechte Rheinufer glei verderblihen Rathſchlaͤgen vermocht. 
Denn nur in diefem Spftem findet er jede wahre Größe, nur 
in ihm Dem gefiberten Genuß aller geſellſchaftlichen Güter eines 
fregen, von Borurtheilen entfeſſelten Geiſtes, nur in ihm, mite 
telſt der Theilnapme an der gefehgebenden Gewalt unter einer 
tprannifhen Hertſchaft, flatt des Zuftandes Der Despotie den 
böhern ber Givilifation, der allein würdig war, jedes Dpfer 
dieſes Lebens dafür Hinzugeben. (S. 7—9.) Die teutſchgeſinn⸗ 
ten Bewohner des Tinten Rheinufers wiffen, mie ſeht ei fol, 
cher geſellſchaftlicher Zufland von dem geſchmackoollen Drude 
verfhieden war, unter welchem fie feit zwanzig Jahren gehal⸗ 
ten wurden. Das Baukelfpiel einer Theilnahme an der Ger 
feggebung eine Berfofiung zu nennen, das Erdulden übermüthis 
ger Gewalt eine Gelbfiftändigkeit, das Plünderungs: und Hons 
fertptlondfotem fremder Detpotie die Freyheit des geſellſchaft⸗ 
lihen Zuftandes, kann nur zu den Berirrungen eine deiden⸗ 
ſchaftlichen Partephafles gezäpft werden. Die befonnenen Be: 
mwohner des linken Aheinufers, denen die Geſchichte von Jahr⸗ 
hunderten ihre gefahrvolle Rage, unter einer ſchwachen, getpei', 
ten, des elgenen Schutzes bedürfenden Herrſchaft vor Ausen 
flieht, werden ſich nicht ränfchen laſſen durch dem eiteln Schim: 
mer einer eigenen repulifanifhen Verfaſſung. Das Stidial 
diefes kleinen, von mächtigen, Friegslufligen Nachbarn umgeber 
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wen Staats würde nicht lange zwelfelhaft fenn. Innere Zwie⸗ 
trat, das Roos folder Republiken, entzündet durch Parteys 
Sucht, genährt duch Äußere Berhältniffe, würde ihn fehr bald 
jur Beute des Nachbars machen, der die Ralamitäten der Zeit 
am beiten zu benugen, und auf bie innere Berderbnig am 
ſichtrſteu einzumirken verftände. Das Andenken an die Furze 
E-fheinung der Mainzifhen Republik iſt noch nicht erlofchen. 
Schon in ihrer Entftehung ging fie zu Grunde, weil fie in 
ſich felbft Leinen Gehalt hatte, und die Trennung vom teuts 
ſchen Baterlande, felbjt wider die Abficht Ihrer Stifter und Bel 
förderer, aus ihrer matürlihen Lage auch dann hervorgehen 
wüßte, wenn fie nicht in den Strudel der franzöfifhen Revo: 
lutlon geratpen wäre. Und kann ed jemals dem Teutſchen 
gleichgültig werden, ob er Dem teutfchen Deere oder dem frem: 
den angeböre? Gezt find die Bewohner des linfen Rheinufere 
durch den Muth ihrer teutfhen Brüder von dem fremden und 
fhimpfligen Tode befreyt ec" (Was mun folgt, iſt bereits 
fhon früper in unfern Blättern abgedrudt.) Aachen, den 
5. Sept. 1814. Der Generalgouversieur vom Nieder: und 
Mittelrhein, Sad. 

Deffentlihe Blätter beinerken: „Wenn e8 mahr iſt, daß die 
furchibare Größe des Behertſchers von Frankreih in Portugal 
und Spanten zuerſt erfhüttert, Daß da der Brund zu feinem 
nachherlgen Kalle gelegt wurde, fo haben die Dannoverar 
ner an ber Grlöfung der durch feinem Despotismus faft er: 
drüdten Voͤlker einen rühmlihen Antheil gehabt. Auch ber 
Haunoveraner hat, wenn gleich nicht auf deutfchem Boden, In 
Diefem großen Kampfe fib einen wohlverdienten Ruhm erwors 
ben. Man leſe die Berichte Wellingtons, welche uns dfients 
liche Blätter, fo lange Frankreich die Prefien in Tentfhland bes 
wachte, entweder verfhwiegen, oder nur höhft verflämmelt 
und entſtellt mittheliten, und man wird das Lob unferer Rande: 
Leute in keinem derfelben vermlſſen, und ih zugleich der Ger 
rechtigkelt freuen, momit der edle Britte die Verdienſte eines 
fremden Volkes anerkennt und öffentlich rühmt. Du ber 
Schlacht bey Talavera war ed, wo die Grigade des leider ges 
folenen Seneralmajors v, Bangmwerth: Simmern und die hans 
növerifhe reitende Artilerie, nebſt zwey Hufarenregimentern, 
fih vor allen Truppen außgeichneten, und ſich unter den Tod: 
ten und Berwundeten 44 hanndrerſche Dffisiere befanden, Im 
Eturm auf Ciudad: Rodrigo war ed, wo der Generalmajor 
Rarl v. Alten mit feiner leichten Divifion Die weſtutlichſten 
Dienſte laiſtete. Im der Schlacht bey Vittoria war ed, mo 
eben diefer General und fein Bruder, Viktor v. Alten, mit 
ipren Koros fo vieles zum Gieg beytrugen. Mehrmals wur⸗ 
den, auf Wellingstons Bericht, der hannöverſchen Legion und 
einzelnen Dffizieren.. derfelben Danffagungen vom Parlamente 
aueifannt. Doch am fünften ſpricht für die rühmliche Theil, 
nahme der Dannoveraner an dem briligen Kriege der Umſtaud, 
daß Lord Wellington es nicht zugeben mollie, daß die hannd, 
veriſche Leglon ihn verlafien folte, um ben Ramıpf auf vater: 


ländifhem Boden, unter ihres Bandbmanns, dab Grafen von 

Walmoden-Gimborn, Anfügeung fortjufegen. Er erfiärier 

diefe Truppen, welde ja auch in Spanien für. ihr Vaterland 

kämpften, koͤnnten ihm Durch Beine andere erfegt werben.’ j 

— n ñ—— ——— — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 

(3 5) Bu der, wegen Wahl eines Ausihuffes und Be, 
rihtigung anderer Umflände, auf den 24. d. M. Nachmittags 
3 Uhe bejtimmten General:Berfammlung werden ale Mitglie: 
der der Harmonie geziemend eingeladen. Diejenigen, melde 
dabey nicht erſcheinen wollen ober künnen, find zwar berettigt 
ihre Waplzettel einzufenden, doch müſſen Diefe unterfhrieben 
und verfiegelt ſeyn. 

Der Ausfhuß der Harmonie 


5215. (2. b) Bon ber Berlaffenfhaft des verſterbenen Oberſt 
und Stallmeiler Baron von Moltke merden den 25. und 24. 
Sept. von Morgens 9 bis 12. Uhr Mittag und Nachmittag 
von 5 bis 6 Upr in der Behaufung des Grafen Schenk neben 
der Schtefitabt mehrere Mobilien, beitehend in Mrubeln, Weiß, 
Beug, Kleidungefüden, Hausarräthen, dann Pferdegefdirr, Eat: 
tel und Zeug, auch Scabraden, sin Staats wagen ıc., an die 
Meiüibiethenden gegen gleih baare Bezahlung, fo auch altes 
Silber und Goldborten verkauft. 


2225. (2. 6b) ran; Aaver Gdttner, Handelemann malt 
biemit betannt, daß er fi von feinem bieherigen Geſellſchafter 
Herrn Spitzweg getrennt habe. Dankeud für das ihm bisher 
geichenfte Zutrauen, empfirhlt er fih nun neuerdings mit feinem 
ganz neu affortirten Tuchlager unter Berfierung der allerbiliig: 
Ren Preife. Diefes Lager befinder fih von nun an in dem ches 
maligen Herpiſchen Haufe in der Haufingergafie Mro. 1027. 


5171. (3 ©) Für einen Milchmann iſt eine Oekonemie⸗ 
Gelrgenheit unmeit der Stade Münden auf Miyarlie zu ver 
ſtiften. D. U. 


3216. (2. b) Uaterzeichneter macht hlemlt bekannt, daß er 
feinen vorherigen Laden auf dem Rindermarkt verlaſſen, und 
nun den in der Raufingergaffe Rev, 1027 vis A vis bes ſchwar⸗ 


zen Adler bezogen bat. 
Pr. B Bernau, Bijontier, 


3210. (5. 6) Den 29. dieſes kommt das Arämericde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
gen bat, als nämlich nah Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
Branffurt, Heifens Darmitade Baden : Durlah, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbton, Kanſtadt, Stuttgart, 
Ealm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch miehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter anzufragen. 


3206. (2. b) Da die hofländifhen Blumenzwiebeln in ihr 
ren bewährt fıhönen Cigenfhaften eingetroffen find; fo hat die 
den reſp. Herren Blumenfreunden anzuzeigen die Ehre 

Top. Leonhard Dies, 
am Rinder, Markt Ro, 641, 


3217. (3. b) Es if ein Quartier von 2 heigbaren und 
ein unbeigbares Zimmer, dann Alkoven, Küche, Speife und Hel: 
ler nıbft andern Brauemlickeiten im der Neuhaufergafie um 
jäprlih 150 fl. bie Miaeli zu verfliften, D. U. . 


5214. (2. 5) Zwey Dimmer find am Maxthot zu verſtif⸗ 
tm D. U. 


Mm 
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Mit Seiner königlihen Majeftät von Baiern allergnädigkem Privilegio, 
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Balerm 


Münden, den 22. Sept. Ihre Majellät die Kal: \ 


ferin von Rußland begabten Sich voraeitern Vormittag in 
Begleitung Ihrer Eöntglihen Majeſtat nah dem Schloße 
Skleißheim, um bie Dafelbft befindliche königl. Bemälde Gal⸗ 
ferie zu befuchen. 
haften einer im Bönigl. Hoftheater veranftalteten großen mu: 
ſikaliſchen Alademie bey, morin Die Schiadht: Somrhonie und 
der Binzug der Mliirten in Paris von der Kompoſition des k. 
Kopelmeijter Ritters v. Winter aufgeführt wurden. 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
18. Sept. Vorgeſtern iſt auch der koͤnigl. preußifche geheime 
Rath, ©. Zerbont Di Spofeti, aus Berlin fommend, und ge 
fern find der koͤnlgl. ſpaniſche Gefandte am EB, F. Hofe, Ehe⸗ 
Yalier de Labrador, (wohnhaft am Mincriten: Pla Nro. 50), 
der Dr. Herzog von Sadien, Weimar, (wohnhaft im Müleriv 
(dem Gallerie: Gıtäure, ber Hr. Fürſt von Salm-Koburg, 
der fünigl, meapoliranifihe Staats : Minifter, Duca di Campo—⸗ 
Ghiaro, Der koͤnigl. preußiiche Staats: Minifter, Fürft von Dar 
" Dendberg, (mohnhaft am Graben, im Baron Spielmaunſchen 
Hauſe), und der koönlgl. preußifhe Bensral: Lieutenant v, Auer 
ſebeck, allbier eingeiroffen, 

Grofbersgogtbum Baden. 

Geſtern, am 16., d. Abends, iſt der königl. franz. Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Fürft von Benevent, auf der 
Reife von Paris nah Wien, durch Karlecuhe paſſirt. 

Frankfnrt. 

Am 15. Sept. find der regierende Fuͤrſt und der Prinz von 
Meumied, der Derzog von Aremberg, der Prinz Philipp von 
Uremberg und der Erbprinz von Solms, Braunield zu Frank 


furt eingetroffen" Am 16. wurde Gr, k. Hoh. der Großherzog 
son Darmſtadt dafelbft erwartet, welcher fih, wie es heißt, 
ebenfalls nah Wien begibt. 
Preußen 

Berlin, den 135. Septemb. Lieber die Verpflichtung zum 
Arieasdienft ift unterm 5. d. hier ein Geſetz erfchienen, meidrs 
Die bisher über Die Ergaͤnzung der Armee beſtandenen Altern 
Gefege aufhebt und folgende neue Beflimmungen enthält: 1) 
Jeder Cingeborne , fobald er das 2ofte Jaht vollendet har, if 
sur Dertheidigung des Baterlandes verpflichtet. Um Diefe all 
gemeine Verpflichtung iadeß, befonders im Brieden, auf eine 
folche Art auszuführen, daß dadurd Die Fortfchritte der Wiſ⸗ 
fenfhaften und Gewerbe nicht geftört werden, fo follen In Hin: 
ſicht der Dienftleiftung und Dienftielt folgende Abflufungen 
fiart finden. 2) Die bewaffnete Macht foll deſtehen; u) aus 
dem ſtehenden Deere; b) Der Landwehr des erſten Mufgebois; 


Abende wohnten die Allerhöditen Herr— N 


ec) der Bandımehr bes zweyten Nufgebotd; d) aus dem Band, 
ſtarm. 5) Die Stärke des ſtehenden Heeres und der Landwehr 
wird nah den jebesmallgen Staatsverhältniffen ‚beitimmt. 4) 
Die ſtehende Armee it beitändig bıeeit, -ins Beld zu rücden, fie 
ift Die Haupkbildungeichule der ganıen Nation für den Krieg, 
und umfaßt alle wiſſenſchaftliche Abtheilungen des Heeres. 5} 
Die lebende Armee befteht: a) ans denjenigen, Die fih, mit 
Rüdficht auf weitere Beförderung, zum Dienft melden, und 
den in Diefer Hinſicht vorgefhriebenen Prüfungen unterwerfen; 
b) aus den Srenmilligen, die fih Dem Kriegsdienjte widınen 


- wollen, aber Feine Prüfung beſtehen fünnen; und c) aus einem 
Thelle der jungen Mannfchaft der Nation am 20flen bis zum 


25iten Jahre. 6) Die dren eriten Jahre befinder ji die Dann: 
ſchaft des ſtehenden Heeres durchgängig bey ibren Bahnen, - die 
beydenlegten Jahreiwird fie in ihre Heimath entlaffen, und Dient, 
im Fall eines entitehenden Krieges zum Erſatz des fichenden 
Heeres. 7) Junge Leute aus dem gebildeten Ständen, Die ſich 
felbft Tleiden und bewaffnen Finnen, ſollen Die GErlaufnig be 
fommen, fi in Jäger , und Schügenforpd aufnehmen zu lafı 
fen. Mach einer Cinjäprigen Dienflzeit können fie zur 
Bortfegung ihres Berufe, anf ihr Berlangen beurlaubt 
werden. Nah den abgelaufenen drey Dieniljahren tra, 
ten fie in Die Landwehr des Aften Aufgebors, mo fie, 
nah Maaßgabe ihrer Fähigkeiten und Berhältniffe, bie 
erſten Aufprühe auf Die Dffisierfiellen haben ſollen. 8) Die 
Landwehr des erfien Aufgebots if, bey entflebendem Kriege, 
zur Unteeftügung des ſtehenden Heeres beflimmt, fie dient gleich 
Diefen, im Kriege, dia In: und Auslande, im Frieden ift fie 
Dagegen, die zur Bildung und Uebung möthige Zeit ausgenem: 
men, in ihre Heimath entloffen. Gie wird ausgrwählt: a. aus 
ollen jungen Männern vom zoften bis 251en Jahre, Die nit 
in ber ſtehenden Armee dienen; b. aus denjenigen, Die in dem 
Jaͤger und Schügen » Bataillons ausgebildet worden; c. aus 
der Mannfhaft von dem 26jten bis zurüdgelegtem 32. Jahre. 
Die Uebungen der Landwehr des ıflen Aufgebots find zwiefach 
a. zu gemiffen Zagen in Heinen Abipeilungen in der Heimath, 
b. einmol des Jahres In größeren Abtheilungen, in Verbin. 
dung mit Theilen des ſtehenden Heeres, welde zn dieſem Zweck 
auf den Sammelplatz der Landwehr rüden. 
» (Der Beſchluß folgt.) 
Danfleatifde Staaten 
Damburg, den 13. Sept. Deute hatten wir das Wer 
anügen, die Gemalin Sr. Erlaucht, des Herrn Öenerals en 
Shef, Grafen von Bennigfen, nebft Familie, von Ihrer Reife 
rah Pormont und den gräflihen Guͤtern im Dannöverfhen, 
hier wieder eintreffen zu fehen. 
Geſtern ift Herr Otto von ren, Der ſich durch feine Sins 
ſichten und Berbienfts lange unter unfern Ritbürgera cuͤhmlichſt 


ausgezeichnet hat, zum Mitgliebe des reſpektablen Collegiums 
Der Derren Dberalten erwaͤhlt worden. 

Borgeftern iſt Der Rittmeifter Terömeden als Eönigl. ſchwe⸗ 

diſcher Coutier Hier duch nah Paris paſſirt. 
Brantreid. 

Der Moniteur meldet die amı2. Sept. erfolgte Ankunft des 
®rafen v. Artols zu Dijon, von mo er num Truppen zu mis 
lern, eine Mebenreife nach Auronne machen, und dann den 14 
nach Eoon abgehn wollte. 

Madame Ronife: Adelaide von Bourbon: Eonde, fuͤhrt jejt 
in dem Hotel ihrer Schwägerin der Herzoglu von Bourbon mit 
zwey Nonnen ein völlig Elöfterliches Beben. Man glaubte , daß 
der König aus Gefaͤlligkeit für fie ein Klofter ihres Drdens 
(de lVadoration perpeluelle du St, Sucrement) herſtellen 
werde, ö 

Berichte aus Salate vom 9, Sept. beitätigen es, bof tu 
England Dir ganıe aus Jamaika zurüdgelommene Handelöflorte, 
wegen des angeblich darauf herrfchenden gelben Flebers, unter 
Die ſtrengſte Ouarantaine gefegt worden If. (Wenn hingegen 
Echmeijer Blätter aus angeblichen Parifee Nachtichten melden, 
Daß das gelbe Fieber bereit® im mehreren englifhen- Serftädten 
bertſche, und man defhalb in Frankreich als aus England kom 
mende Schiffe‘ der Quarantalne, die Briefe dee Raͤucherung 
unterwerfe, fo ift foldes offenbar gu worcllig.) 

Das Londoner Journal, der Gourrier, ermähnte nenlih, 
der in franzoͤſiſchen Blättern flehenden Nachtichten über die 
BVerpältnifie der alllirten Möchte, und äußerte, daß elle dleſe 
Nachrichten in Frankreich geſchmitdet zu fepn ſchlenen. Cinige 
Papiere, fagte «6, bemühen ih, und zu bereden, daß zwiſchen 
den Verbuͤndeten und dem Könige vor Neapel ein Mißverſtoͤnd⸗ 
niß Herrfhe, daß man einen Briefwechſel swifhen dem Lehtern 
and Bupnaparte entdedt habs, und daß man auf dem Kongreß 
ſuchen werde, Murar die Krone zu nehmen. Die Rachticht 
von Diefem Mifverkändniß, feht jenes Londoner Zournal pins 
gu, ift ungegründet, und man bat keinen Briefwechſel mit 
Buonaparte entdedt. Die verbändeten Mächte haben einen 
Dertrag mit Murat gefchlofien, fie haben ihm Neapel garans 
tirt und man würde ihre Redlichkelt und Ihre Ehre angreifen, 
wenn man annehmen wollte, fie hätten die Abjicht, Diefe Gar 
zantie zu verlegen. Die angebliden Zwiſtigkelten zwiſchen dem 


Hofe von Neapel und dem Pabſt wegen Belegung der Mark: 


Ancona find, wie mir verfichern koͤnnen, bepgelrgt, nachdem 
der Koͤnig von Meapel zur Zufriedenheit des Pabſtes bemiefen 
pat, daß er die Mark Ancona mit Genehmigung der werbündes 
ten Mächte, proviforifh und bis der Kongreß darüber ent 
ſcheidet, in Beſitz behält... . Das Journal des Debats 
überfegte in felnem Blatte vom 10. Sept. verfichende Asufer: 
ungen des Gourriers und fügte folgende Note ben: „Mir können 
die Derautgeber des Goureiers verfihern , daß alle dieſe Mach 
richten nicht in Frankteich geſchmiedet find. Wenn fie auslin: 
diſche Korteſponden; hätten, ja wenn fle nur teutſche Zeitungen 
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hielten, fo Fönnten fe fi Überzeugen, daß alle diefe Vermu⸗- 
tungen aus Teutfhland gefommen (?) und von daher in franz 
zoͤſiſche Journale gefloffen find. Was den König von Neapel 
betrifft, zu deſſen Bertpeidiger ber Gonerier feit 14 Tagen ſich 
aufgeworfen hat, fo maden wir bemerklih, daß es nicht wahr 
ift, daß die verbändeten Maͤchte des Kontinents das Königreich 
Neapel Murat garantiert Haben, Defterreid allein hat ih durch 
elaen Vertrag verbindlih gemacht; aber Frankreich, Rußland 
und Preußen, die bob auch zu den Maͤchten des Kontinents 
gehören, Haben nichts garaniiri, und Lord Gaſtlereagh hat im 
vollem Parlament. erklärt, daß zwiſchen England und dem Rs 
nig von Neapel mihts ale Warenftillitend ſtatt finde Die 
Trage iſt alfe noch unverändert und der Wiener Kongeeß muß 
entiheiden.'* 
Spanlten. 

Der König hat ſtatt des Herzogs von Hijar, den Grafen 
v. Pitalada zu feinem Geſaudten beym franzöffhen Hofe er⸗ 
nannt. Der Derzog von Veraguas wurde Präfident bes Fi— 
nanzkonſella. — Dos Dber »Befundpeitskollegtum erklärt in fe's 
mer geſtern ermähnten Publikation ausdeucdtidh, zu Gibraltar 
herrſche das gelbe Fieber. 

Schweden. 

Uddewalla, vom 5. Septemb. Ge. koͤnigl. Hoheit, Der 
Kronprinz, welche am 50. Auguſt mit dem Herzog von Süden: 
mannland bier eintrafen, befinden fich bier noch fortdauerud. 

Sothenburg, den 5. Sept. Bähllefin Trög 
ftad, den 23. Auguft 1814. Die Garnifon von Sredeifitcen, 
tie aus 1300 Mann befland, räumte am 16. Morgens bis 
Feſtung, hinterließ ihre Gewehre und Bahnen, wiewohl die ge 
möpnlihen Kriegs. Ehrenzeichen Ihr bewilligt wurden. Die 
Soldaten kehtten nach ihrer Hrimath zurüd, Diefe heben ſich 
ſehr über ihre Generals und Dffigiers, unter welchen legtern 
fig mehrere Dänen befinden, beklagt. Ju der Teilung wurden 
Rebensmittel auf TO Tage, 134 Kanenen, worunter 52 von Erz 
find, gefunden; Die Ammunition und der Arlegsvorcath find 
bedeutend, au alles, was dahin gehört, befiader ih in einem 
ſehr duten Zuſtande. 

Nachdem die Armee ſich der Paſſage von Swineſund ber 
mädtiat, die Feſtung Fredrikoſtadt eingenommen wadb Zredrifss 
hall eingeflofien Hatte, fo war der Uebergang über den Glom— 
men bad einzige, weldes hinderte, nah Eheiſtiania aufzubre ⸗ 
hen und die gange normegifche Armee anzugreifen. Der Rron 
Prinz haͤtte ſich darauf beſchraͤnken koͤnnen, Fredrikshall einzus 
ſchllehen; aber ber Gedanke, ſeine Bewegungen nicht gany 
ſichern Zufaͤllen anzuvertrauen; Die Ehre, ſich einer Feſtung zu 
bemoͤchtigen, die noch nie vorhin eingenommen geweſen war, 
vor welcher Karl der XII. geblieben, wis auch der nachtheilige 
Einfluß, den elae fo wichtige, nicht in Händen befindliche Bor: 
Maurer auf bie fernern Dperotionen baben Bonnte, bewogen 
Se. Bönigl. Hoheit, Me anzugreifen. Demnach wurde General: 
Major Suremain, der die ſchwediſche Artillerie befeplige, Die 
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Ausführung aufgetragen. Cine dehdrige Belagerung Fonnte 
hier micht flatt finden; Die Bage mürbe fie lang und befchmer. 
lich gemacht haben; ba aber die ſchwediſche Armee Meifter der 
Eee war, und die Arlillerie dahin dringen konnte, wo fie am 
Borcheilpafteften zu gebrauden war, fo beſchloß Se, Bönigl. 
Hoheit, die Feftung an der eutgegängefehten Seite anzugreifen, 
von welcher Karl der Zwoͤlfte feinen Angriff unternommen hatte, 

Fredritspal iſt eine offene Stadt, am Ausfluß der File 
ſtenghlself⸗ gilegen. Die deſtung felbft, Fredritſteen genannt, 
ift auf einen Felfen gebaut, und ragt über die Stadt empor. 
Nah dem erſſen Angriff einiger Ranonierd. Schaluppen und 
Bombardier Fahrzeuge verlangte die Stadt, ſich zu ergeben, 
und ſchwoe dem König von Schweden den Gib der Treue; 
man konnte aber Peine Truppen daſelbſt einrüden laffen, ohne 
fie zugleich dem Feuer von der Feſtung her auszufegen, (Run 
folgt eine Befbreibung der Belagerung und des Bombarder 
ments der Feſtung.) 

Es iſt kein Zweifel, (heißt es dann meiter) daß wenn das 
Bombardement einige Tage fortgedamert haͤtte, ſich die Feſtung 
pätte ergeben muͤſſen. Die Zerftözung, melde die Folge dar 
von gemefen wäre, Die Muthlofigkeit, die ſich bey dem größten 
Theil der Garniſon Auferte, die aus Truppen beftand, welche 
zu flreiten fih meigerten, no che eine Bombe geworfen wur; 
der, hat die Bemühung der Generals Ohme und Peterfen, den 
Widerſtand zu verlängern, fruchtlos gemacht. 

Der Kronprinz hat geeilt Fredrikshall zu befinden. 150 
Schrlite vom Glacie ift Die Strelle, wo Karl XI. erſchoſſen 
wurde, Wie der Kronprinz dort ankam, eutbloͤßte er fein 
Haupt aus freywilliger Bewegung, deffen Bepipiele ale ihn 
begleitenden Dffigiers, won derfelben Ehfurdt ergriffen, folgten. 
Nah einer riefen Stile von einigem Augenbliden fing Se. 
Eönigl. Hohelt mit denjenigen Perfonen, Die Ihn umgaben, an, 
von dem tapfern Krieger zu reden; deſſen Gedächtnißflätte am 
ihn erinnerte, und Die ganze Belt über blieben Se. koͤnlgl. 
Sohelt mit unbedecktenn Haupte, ohne daß Sie es bemerkten, 
Se. koͤnigl. Hoheit äußerten, beym König anhalten zu wollen, 
dag Se. Maijeſtaͤt erlauben mögen, daß ein Denkmal an dieſer 
Stätte errichtet werde, dem Andenken des Helden gewidmet, 
ds bier feine ehrenvolle Bahn beſchloß. 

Nachdem die ſchwediſche Armee Fredrikshall und Frederik. 
Stadt beſetzt hat, welche ipre Rommunikationen decken, und nach ⸗ 
dem fie über den Glommen gegangen ift, fo befindet fir ſich 
gegenwärtig, aus jedem milltärifhen Geſichtspunkte betrachtet, 
in einer fo vortheilhaften Stellung, daß wenn die Vereinigung 
Norwegens mit den Waffen in der Hand ausgeführt werden 
mußte, ſolche auch fiher geſchehen koͤnute. 

Der Rronprinz, vom Prinzen Decar, dem Feldmarſchal, 
Grafen von Eifen und dem General Frhrn. Adlerkreutz, begleis 
tet, hat eine Reife längs dem linken Ufer des Blommen, bis 
mad der andern Seite von Trögflad gemacht. Unſere aͤußerſten 
Dorpoften befinden ih auf dem Wege nach Blakier und Tedt, 


4 Melfen von Sprifffania. Die Randleute zeigen bey jeder Ge— 
legenheit ihre Zufriedenheit über Die vorgefalenen Greigniffe, 
In Peine Rande im Guropa ift der Landmann fo gemißhandelt 
worden, wie in Norwegen, Cine Menge kleiner Toranen ums 
terdrüdten ihn und bemaͤchtigten ſich ungeflraft feiner Wälder 
und feiner Bänderegen, Dieſer Mißbrauch fol Pünfttg gänzlich 
aufpören.. Gerechtigkeit fol allen zu Theil werben; der Lands 
Mann fol in Frieden unter dem Schuß einer gerechten und 
Prafivollen Regierung die Früchte feiner Bemühungen und fel« 
ner Arbeit einerndten. 

Unruhen find in Ehriſtiania ausgebrodgen, bie gegen den 
Gen. Harihanfen, een Daͤnen von Geburt und einen thätigen 
Beind.von Schweden, gerichtet gewefen find; das Bolt aus ber 
mittleren Rlaffe war Anführer. u Bergen hat das Bolf, von 
Mangel angetrieben fih der Magazine dee Handelsieute bes 
mädtigt und einen gewtſſen Preis für das Getreide feitgefeht. 

Fünf hundert Maan vom Aggerhunfifhen Regiment haben 
fih unter Anführung gweger Unteroffisierd nad unfern Vorpo— 
ften begehen und ihre Waffen niedergelegt. Diefe Soldaten 
fagten „ daß ihre Offiziere fie unter Andropung der Todesfirafe 
hätten zurüdhalten wollen; fie wären aber vor ihren Augen 
über den Glommen gegangen, ohne ih am ipre Drohung gu 
kehren. 

Prinz GEhriſtlan iſt krank. Er Hat die Regiarung ohne Zwei⸗ 
fel, zufolge der abgeſchloſſenen Traktaten und der ſeit einigen 
Tagen unterzeichneten Convention, dem Staatsrath überlaſſen. 
Auf Diefe Weife wird Norwegen nad dem Unglüd mander Jahre 
Friede und Ruhe genießen. Sollten einzelne Perfonen Unruhen 
anfahen wollen, fo werden dieſe von ber Polijey und den Ges 
fegen gehemmt werden, 

Der Rönig, eingenommen von einer väterlichen Fürforge für 
bie nordifhe Natiom, zweifelt mit, daß der Staatsrath feine 
Priht erfüllen. werde, Die Mitglieder defjelben, die Sr, M. 
verantwortlich find, werben nicht unterlaffen, Ordnung und Ruhe 
zu erhalten und werden Die Weisheit mit Mittel einer Bereinis 
gung überlegen, welche bie Eünftige Wohlfahrt zweyer Voͤlker 
fihert, 

Don der normwegifhen Gränze, vom Bien Sep⸗ 


tember. Aus Gpelfliania find Deputirte zu Uddewalla ange. 


Fommen. ‘ 

Ihre koͤnigllchen Mojeftäten wurden geftern zu Gotpenburg 
erwartet, 

Im. Norwegen follen ſich einige Stifte weigern, Deputirte 
zu dem neuen Reihötage zu ſchicken. In Gpriftiania waren 
Unruber Proflamationen angefchlagen gewefen, worin das Bolt 
aufgefodert ward, die Häufer verfhiedener Perfonen zu ſpollten. 
Die Ruhe iſt aber hernach wieder hergeſtellt worden. 

Dänemar! 

Ropenbagen, den 9. Sept. Mod vor der Abreife Sr, 
Moj. übergab am 3. d, der Hr. Marquis de Bonnap, Mars- 
chal des Camps des Arındes du Roi, Lieut. der Gardes de 
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Corps, In einer Privataudlenz Allerhoͤchſtdenſelben fein Greditiv 


«is koͤnigl. franz. außerordentliger Gefandter und bevollmaͤch⸗ 


figter Miniſter. 

Der Gen. Graf v. Schulenburg, iſt zum Rommandanten von 
Kopeuhagen und Gpriftianspafen genannt. : 

Bey einem heftigen Morboftwinde fileg das Wafler fo hoch 
bey Bandholm, Nakskow und Roͤdbye, wie man fi feit Men: 
ſchengedenken nicht entfinnen kann, Auf Beinen Inſeln umher 
ertrank eine Menge Vieh. Im Ganzen follen 1000 bis 1100 
Stüd an großem und Meinem Vieh ein Opfer der Ueberſchwem⸗ 
mung geworden ſeyn. 

Die Schweden verforgen Norwegen jeht fehr ſtark mit 
Korn. 

Die Oberhofmeiſterin, Gräfin von Münfter Meinpövel, ift 
hier mit Tode abgegangen. f 
LT EU u u — — — — — — u — a — — 

Ediftal:Gitatiom 

5115. (5, €) Der bürgerl, Bierwirth Karl Hermann dar 
bier ift mit Hinterlaffung eines reciprocirlichen, zwiſchen ihm und 
Part swepten Ehefrau Katharina errichteten Teſtaments ver 

orben. 

Da num der einzige hinterlaſſene Sohn aus des verftorber 
nen erſter Ehe, Namens Dpronimus Hermann Frifeur von 
Profeffion und gegenwärtig 59 Jahre alt, ſich ſchon feit 30 
Jahren von hier abweſend befindet, ohne von feinem Aufenthalt 
einige Machricht gegeben zu haben: fo wird derfelbe hiemit auf 
Anrufen der Wittwe, und des für ihm aufgeſtellten Dfiixtalans 
waltes des Fönigl. Advokaten Leh. Mibler, für fi und feine al: 

Ienfallfige ebeliche Erben aufgefodert, ſich in Beit 3 Monaten 
‚von heute an bey unterfertigetem Gerichte und zwar sub poena 
aguiti übe feine Uns oder nicht Anerkennung ded väterlichen 
legten Willens anher zu erklären, 

Mänden den 12. Auguſt 1814. L \ 

Königlihsbalerifhen Stadtgeriht Münden. 

Berngreoß, Direktor, Böhm, 


Berfleigerung 
5205. Bon unterzgeichneter Gerichtöftelle wird Montag den 
26. Sept. Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 — 6 Uhr in der Behaufung des bürgerlichen Handelt 
Mann Ropp Nro. 1525 über eine Stiege in der Gt. Salva⸗ 
toröfiraße von dem ehemaligen Weinwieth Ramloſchen Haufe 
beynahe gegenüber, der Rüdlaf des verftorbenen Dofuprmaders 
Kropp, beflchend in Storfupren, Uhrmacherwerkzeug, einen Biols 
loncello, goldenen Stodfaopf, filbernen Eflöfeln, Mannellet: 
dung, Waſch, Bert, und andern nüglihen Dausfahrnifien oͤffent⸗ 

lich gegen glei baare Bezahlung verfleigert. 
Kaufsluftige wollen Üh demnah am oben beflimmten Tage 

und Drie einfinden 
Den 15. Sept. 1814. 
Adnigl. baier Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Dicector, 
Bauer 


GdictaleBorladung. 
5194. (3. 6b) Mit Mebereinftimmung der Areditoren ünd 
bes Gemeinſchuldners ift über das Vermögen des Johann Re. 
pomut Pfeft die Gant erkannt worden. 
Diefem zufolge werden hiemit die Ediftätäge 
auf den 10, Dktober ad liquidandum ; 
auf den 10. Moysmber ad excipiendum ; 


anf den 10. Dejember ad soncludenduin - 
ausgeihriehen, und die Erediteren bey Strafe des Ausfhlußes 
vorgeladen. - 

Da mit dee Maffe nothwendig verfhiedene Vorkehrungen 
getroffen werden müffen, fo erwartet man am eriten($dikrstage ſammt⸗ 
liche Oläubiger,gin Perfon oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte, 
und die Ausbleibenden müflen fih die Anordnungen der gegen: 
mwärtigen gefallen lafien. 

Signat. den 27. Augufl, 1814. 
Rönigl. baier. Landgericht Frenfing, 
v. Del, Landrichter. 


Berffeigerung 

3232. Die Effecten des Johann Schihtl, Mechanlker 
werden am Dienflag den 27ften Diefes von früh 9 Uhr ange: 
fangen gegen baar Geld öffentlich verſteigert. 

Rauföliebhaber Haben fi daher um Die gegebene Zeit in 
ber Behaufung des Franz Kreutele zu Nymphenburg einzufins 
den. Dünen den 17. Sept. 1814. 

Rönigl. baier. Landgericht Münden. 7 
In legaler Abmwelenpeit des koͤnigl. Laudrichters. 
Bachmann, Ajfeflor, 


. Edittal:-Gitatiom 
3173. (5. 6) In Gemöfpeit des hoͤchßen Erkenntniffes des 
k. Appellationsgerichtes für den farfreis, als Keiminalgerichtes 
erſter Inſtanz vom 16. Aug. 1814 wird Joſeph Dbermaner 
Söldnersfehn von Mausham ?. Randgerichts Mollersdorf hiemit 
Öffentlich vorgeladen, ſich binnen drenmonatlicher Frif dep dem 
unterzeichneten Berichte perfönlih zu inflieren und ſich megen 
der wider ihn vorhandenen Anfkuldigung eines gewaltiamen 
Ginbruches und Diebftapleb zu verantworten. 
König, Landgericht Landshut. 
Bölg!, Landrichter. 








Todes: Anzeige 
3255. Geftern Abend, zwiſchen 8 und 9 Uhr, bat es dem 
Allmaͤchtigen gefallen, meinen ätteflen geliebten Sohn, den Ein. 
botantfhen Gärtner dabier, Kriedrih Wilhelm, nah einem Eur: 
sen Rrankenlager, im 31. Jahre feines Lebens, aus Diefer Welt, 
in die Wohnungen dis ewigen Friedens aufzunchmen. Diefer 
Berluft wird allen melnen Verwandten und Freunden, mit Der 
Bitte eröfinet, meinen Kummer nicht durch Benleldsbrjeugungen 
zu vermehren. . Münden am 22. Sept. 1814. 
von Stell, 
Rönigl, baier. Hofgarten- Intendant. 


3251. m Thel über 3 Stiegen rüdmärts iſt toͤglich für 
ein Frauenziinmer ein heigbacrs immer zu verftiften D. U. 


3234. Nahriht über Die gegenwärtige Einrichtung und 
Berfojiung des k. Arsichungs:Injtituts für Studis 
rende zu Münden, sum Behufe der tern und Vormünder 
Die ibre Rinder und DMündel demſelben zu übergeben mwünlcken: 
Münden 1814. In Kommillion der Jakob Gieleſchen Bud: 
handlung. Preis 12 Pr. 


5210. (3. ec) Den 29. biefes ommt das Krämerfde 


Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendun, 
gen bat, als nämlih nach Düfieldorf, Adın, Koblenz, 
Srankfurt, Heſſen-Darmſtadt Baden, Durlah, Heidelberg, 


Bruchſal, Straßburg, Raitadt, Heilbron, Aanfladt, Stuttgart, 
Calw, Gplingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren berfels 
ben Gegenden, beliebe fig dey Den. Reuter anzufragen. 


| M uͤ 


nıdener 


Politiſche Seitung 


Mit Seiner föniglihen Majeftät von Balern allergnädigftiem Privilegio. 





Sonnabend 


24, September 1814 
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Balerm 

Münden, den 23. Sept, Heute Mittags um 112 12 Uhr 
verkündigte und der Donner ber Kanonen und das Gelaͤute als 
ler Bloden die Abreife Ihrer Majeſtaͤt der Ralferin 
von Rußland nah Wien. 

Durh Regensburg pafficten am 18. Sept. auf iprer 
Relie nah Wien zwey Prinzen von Neuwied; ver Grbpring 
von Solms: Braunfels; der englifche Geſandte beym Fuͤrſten 
von Dranien; Lord Glancarto te, J 

Oeſterrelch. 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Wlen vom 
16. Septemb, Geſtern find allhier eingetroffen: Der fürfllide 
Schaumburgifhe Regierungs: Präfident, Hr. Helnrih Günther 
v. Berg; der fühl. geh. Rath Graf v. Börk; der Senator der 
Stadt Lübeck, v. Hack; der Erbprinz von Meflenburg. Strelig 
(wohnt auf dem Graben Rro, 1212); Lord Glere; Baron 9 
Bifher Treuberg, Dberfter im herzogl. Sachſen Coburg. Dien; 
flen; der Fönigl. bater. Feldmarfhall und Bevolmäctigter bey 
dem Kongreß, Fürft v. rede, (wohnt am Kohlmarkt Mro. 
268); Hofrath v. Schröder, im ruff. Balferl. Dienften; Graf v. 
Görlig, k. würtembergifher Oberfiflalmeifter, und Kammerrath 
v. Degen, aus Stuttgart Bommend, und ber Bönigl. fill. Ge⸗ 
fandte am biefigen E. 2. Hof, Rommanbeur Ruffe. 

Ueber die in Unter, Stegermart durd die außerordent⸗ 
Ichen Regingüffe gegen Ende des vorlgen Monatd, verurfachten 
traurigen Greigniffe, hat man nacflehende Umflände erfahren: 

Nachdem es den 27., 28. und 29. Aug. hindurch, mit Uns 
terbrechungen gerögnet hatte, gingen den 30. Morgent, mehrere 
Grölavinen,ab. An mehreren Drten Im Gebirge, wo nie Quel⸗ 
len waren, kamen Deren zum Borfchein, bildeten Meine Baͤche, 
die immer mehr anfhmollen, und endlich alles mit ſich fortrifs 
ken. Bon Drauburg bis Marburg ſteht keine Brüde, Der 
ganze Weg iſt verwüflet, und zwifchen dem Sturmilchen Wirthbs 
Haufe und St. Oswald (mo eine Strecke, eine künſtlich ges 
manerte Strafe war) kann bey aller Tpätigkeit der Meg vor 4 
Wochen nicht ganz fahrbar gemacht werden. Selbſt an der 
großen Marburgerbrüde nahm der Strom 2 Tode weg, und 
andere 2 wurden bifchädigt. Der Schaden an Gebäuden, weg: 
geriffenen und mit Schutt bedeckten Wieſen ift fehe groß, am 
größten aber an weggeſchwemmtem Hole. In dem Bezirke 
Hobenmauthen allein gingen 11 Perfonen gu Grunde; viele 
fiad mehr oder minder befkädigt worden. 

Eben MW fürdterlih hauſte es jenſeits Der Drau im Bade: 
rer Gebirge. Im Wucherer Bade trug es allein 11 Gägen 
weg, die Reifnigger Glashütte, Das Dadelbergifhe Hammer» 
werd ıc. haben fehr ſtaek gelitten. Das Trausigfie ift, Daß bey 
Rulnirung fait fümmtliger Müplen und der gaͤnzlich wegges 


ſchwemwten Sebirgowege (mo man jezt nichts als kahl⸗ Helfen 
fieht) am Mehl der größte Mangel if. Jeuſeits des Radl, war 
das Waller auch fehr groß, am fhrediichiten aber in der um 
tern Murgegend. 

Bon Eprenpaufen angefangen, Muregg, heiligen Kreuz bie 
Wernfer, follen die reiffenden Fluthen in der Ebene Die halben 
Dörfer verwuͤſtet, und Menfhen und Bieh mweggetragen haben. 
Birle der Ilnglüdlichen reiteten fih auf. die Giebel dee Daͤcher, 
und ſtreckten ipre Hände um Rettung bittend, aber leider vera 
gebens aus; dena niemand, ofme ſich felbft der gugeniheinlidh: 
fen Todeogtfahr Preis zu geben, durfte 8 wagen fih biefen 
traurigen Opfern der Waflerwogen zu nähern. 

Am 18. Sept. itraf die verwittwete Frau Herſogin von Dis 


denburg aus Dresden über Töplig zu Prag ein, wo fie aufs 


Begerlichfte empfangen wurde. Am 15. erwartete man auch Die 
Frau Herzogin von Weimar, und bepde gedachten den 20. zu 
Wien einzutreten. 

Bür die Deferteure der k. k. Armee ift bis zum letzten Merz 
1815 ein Geaeralpardon aus geſchtieben. — Die Aaſtalten der 
Praut und des Glanzes, womit unſer Hof Die auswärtigen 
Eouveraine aufnehmen und unterhalten wird, überjleigem alle 
Beihreibung. Es follen im unfere KRaiferfladt und in die Nah: 
barſchaft allein 20,000 Grenadiere 1. von den Giitens Truppen 
verlegt werden, welche zum Theil fhon angefommen, zum Theil 
anf dem Mari find. Die kalſerl. prächtige Nobelgarde wird 
bedeutend Durch Edelleute and den angefeheniten und teichfien 
Bamilien verſtaͤrkt; fo liefert Ungarn dazu 60 Mann, Böhmen 
59 Dann, und die übrigen Provinzen nah Berpältnig. 

Klagenfurt, den 11. Sept. Am 5. d. traf das 2te 
Zeldbataillen von Liadenau, 921 Mann; den 4. das 3te Ba: 
talllon von eben Diefem Regimente, 864 M.; dem 5, das iſte 
Bataillon von Erzh. Karl, 760 M.; den 7. das Grenadierba: 
talllon de Bette, 858 M.; den 8. Das 2te Bataillon vom 
Griherzog Karl, 910 M.; den 9. das 3te Bataillon von eben 
dieſem Regintente fammt Staub, 956 M.; und grftern das 
ste Bataillon von Biaucht nfanterie, 894 Mann flart, hier 
ein. Die Anzahl der Hrn. Dffisierd von diefen Batallons if ia 
obiger Angabe nicht begriffen, überdies Fommien täglich mehrere 
Militär : Branden an. 

Wien, den 17. Sept. Aurs auf Augsburg Ufo 238 215 
weg Monate 256 538; auf London 21, 2; auf Paris 54 
54; Ronventionsmänge 258 25- 

Preußen. 

Berlin, den 13. Sept. Als geſtern Abend om halb 6 
Uhr der Herr Staatslanzler Für von Hardenberg von hier 
nah Wien abreiste, mar von Deffen Hotel wine zahlreiche 
—— ver ſam melt, die ihn mit heißen Segendwuͤnſchen 
egleiteie. 


Deffenrfihen Blättern zufolge traf den 6. Gent. der 5000 
Dann ſtarke Bortcab von Gen. Dords Armerkorps zu Burg 
ein, wovon 3009 zu Burg und in den benachbarten Ortſchaf⸗ 
ten einquartirt wurden, - Tags vorher waren zwey Kompagnien 
Atißerie zu Fuß, auf ihrem Wege von Berlin nah Sachſen, 
durchpaſſirt. 

Zu Mänfter erſchien am 30. Aug. eine proviſoriſche Weg⸗ 
Drdnung für die große Straße von Wefel nah hamburg, innere 
halb der preußifhen Graͤnzen. 

Befhluß des geitern abgebrodhenen Mrtltels: 


9) Um im Allgemeinen Börperlihe und mifienfhaftliche Ausbil» _ 


dung fo wenig ald möglih zu Hören, tft das vollendete Loſte 
Fahr zum Anfang des Kriegedienites feftgeftellt, es bleibt aber 
jedem jungen Manne überlaffen, mach vollendetem 17ten Jahre, 
wenn er die möthige koͤrperliche Stärke Hat, ih zum Kriegbr 
Dienfte gu melden, wodurh er dann um eben fo viel Jahre 
früher wieder aus den verfchledenen Verpflichtungen heraustritt, 
0) Die Yandıwehr des zweyten Aufgebots iſt im Kriege ents 
weder beflimmt, die Garnifonen oder Garnifon : Batalllone durch 
einzelne Theile zu verftärten, oder fie wird, nah Dem augen: 
blictlichen Bedürfnig, auch Im Ganzen zu Befagungen und Ders 
ſtaͤrkungen des Heeres gebraucht. Cie wird aus len Mäns 
nern, die fomohl aus der lebenden Armee, ald aus der Lands 
mehr des eriten Aufgebots hecaustreten und aus den Waflenfär 
bigen bis zum zurücgelegten 39ſten Jahre ausgemäplt. 11) 
Da die Landwehr des 2ten Aufgebots größtentgeild aus gediens 
ten Männern beiteht, fo wird fie in Friedenszeiten nur in Eleis 
nen Wbrhellungen und am einzelnen Tagen jederzeit in ihrer 
Heimath verfammelt, Wenn an den Uebungen der Landwehr 
des 2ten Aufgebots Yünglinge vom 7ten bis 2oſten Jahre 
Theil nehmen wollen, fo fol ihnen dieß geftattet werden, ohne 
daß fie Dadurch in die Landwehr vor dem erreichten Loſten 
Fahre eintreten. 12) Diejenigen Lente, welde in der Lands 
Behr dienen, koͤnnen, wenn ihre bürgerlichen VBerhältniffe e8 ar« 
fodern, nach yorbergegangener Anzeige an ihre Borgelegten, uns 
gehindert Ipren Wohnort verändern, und treten alsdann In bie 
Laudwehr des Ortö, wo fie ihren Aufenthalt wählen. 15) 
Der Landſturm tritt nur in dem Augenblid, wenn ein felndlis 
er Anfall die Provingen übergieht, auf Meinen Befepl zufams 
men, im Frieden iſt or einer befondern Beſtimmung unterwor; 
fen, mie er von der Regierung zur Uaterſtützung der Öffentlis 
den Drdnung in einzelnen Faͤllen gebraudt werden Fann; em 
befteht aus allen Männern a. bis zum soſten Jahre, die nicht 
in die flebenden Heere und Die Randmehr eingetheilt find; b. 
aus allen Männern, die aus der Landwehr herausgetteten find; 
c. aus allen rüfligen Fünglingen vom 17ten Jahre an. 14) 
Der Loandſturm theilt ih rin a, in die Bürgerlompagnien in 
den grofen Städten; b. in die Landfompagnien, weiche nad 
Maßgabe der inneren Rreiseintheilung in den mittlern, Meinen 
Grädten, und auf dem platten Lande gebildet werden. 15) 
Im Frieden beflimmen, als Regel, die in den obigen Geſetzen 
angegebenen Jahre, den Ein. und Austritt in Die verfhiedenen 
Heeres, Abiheilungen; im Kriege hingegen begründet ſich dieß 
Dur Das Bedürfniß, und alle zum Dienite aufgerufene Ab: 
theilungen werden von den Jurüdgsbliebenen und Heraugewach 
fenen nach Berbältnig des Abganges ergänzt. 10) Dirjenigen, 
welche freywillig in das flehende Heer treten, erhalten dafür 
die Begünftigung, fih die Waffengattung und das Regiment 
zu mäplen; dapingegen die, weldhe von den dazu verordneten 
Behörden zum Krlegsdleuſte aufgerufen find, durch das Kriegs— 
Miniflerium wertheilt werden. 17) Wer in dem ftehenden Heere 
nah dem Ablauf feiner dregjährigen Dienflzelt länger fortdienen 
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mil, verpflichtet ih dazu anf 6 Jahre und bekomme dafle 
eine äußere Anszeihnung, bep einer zweyten Verlängerung feir 
ner Dienjtzeit bekommt er eine Soldzulage, und den Anſpruch 
auf eine Berforgung, wenn er zum weitere Dienft unfäyig ges 
worden. 18) Diejenigen, die nad der gefehlich zurückgelegten 
Dienftzelt im ıflen oder 2ten Aufgebot Der Landwehr aus eiges 
nem Antriebe länger fortdienen wollen, erhalten ebenfalls eine 
äußere Auszeihnung,, und Die Anfprüde auf die ihren Fäpig- 
Beiten angemeffenen Beförderungen in ihren Regimentern. 19) 
Um diefe verfciedenen Gintheilungen der waffenpflichtigen Mans 
fhaft mit Drdnung und Gerechtigkeit zu leiten, fol in einem 
jeden Kreiſe eine Behörde gebilder werden, die aus einem Offl 
zier, dem Landrath uud ländlihen und Bädtifhen Gutsbeflgerm 
beſteht. Berlin, den 5. Sept. 1814. 
(Nun folgen die Unte fchriften.) 

vrantreıd. 

Die Rammer der Pairs hat, nah angehortem Berichte des 
Herzogs von Revis, im Namen ihrer niedergefegten Spestals 
Kommiſſton (die aus den Derzogen von Gadore, von Levis und 
von Tarent und dem Grafen Semonville und Pontecoulant 
beftand, (am 3. Sept. die NRefolution der Drputirtenfammer, 
die Glollliſte und Dotation der Krone betreffend, mit einigen 
Heinen Abänderungen angenommen. Letztete beitehen haupt: 
fählih darin, daß die Prinzen der Föniglihen Familie für 
1814 niht 4, fondern 6 Millionen Zr. erhalten follen. Der 
König bezieht, feiner eigenen unrigennügigen Willenserklärung 
gemäß, weil er feinen Hofitaat erft im Jullus gebildet hat, 
2814 nur 15,510,000 Str. jlatt 18,750,000, die ihm eigentlid, 
sufämen. 

Nah Anzeige des Moniteurs hat die Regierung das N 
thige verfügt, Damit Die verfchiedenen Mitglieder Der Geiſtlich⸗ 
Beit ihre rückſtaͤndige Befoldung vom Jahre 1815 längfiens bis 
sum 30. Gept., dann das erſte Quartal und die Hälfte des, 
swepten Duartald des laufenden Yahrs erhalten. Das. erfte 
Quartal iſt bereitö bezahle; die Hälfte des zweyten Quartals 
fol in den erfien Tagen des Oktobers besahlt werden, 

Der Fürſt von Benevent war in der Macht vom 14. um 
15. Sept. nah Wien abgereis. Der Staatsminiſter Graf Jau— 
courd iR während feiner Abwelenheit mit dem Portrfeuille der 
auswärtigen Angelegenheiten beauftragt. 

Dre König Hatte dem Gr: Dberiten Rabbe, und dem Er: 
Kaporal Rateau, Die in die Malletihe Berfhaörung (mährend 
Buonaparte’s Ah weſenheit in Moskau) verwicket waren, Be⸗ 
guadigungebriefe ertheilte. — 

Es hieß, der Rönig habe den Marquis de Rlviere zu fels 
nem Botfhafter bey der Pforte, und den Hrn. Jules de Pos 
lignac ju feinem Gefandten in Balern ernannt. 

Der Herzog von Wellington hat das Hotel der Prinzeflin 
Borghefe zum Gebrauch der englifhen Gefandihaft für 800,000 
Ir. gekauft, 

Bon Breft war die zweyte Erpeditlon nah den Kolonien 
am 8. Sept. abgeſegelt; eine Dritte follte ihr nähftens folgen, 
Gtaliem 

Das Glornal Yıaliano enrhälti folgende Artilel: Rom, ben 
7. Sept. Se. päpftlige Heiligkeit haben mehrere erledigte 
Blaͤthuͤmer zu befeen geruht. — Morgen werden. die P. P. 
Mincriten bey $. Maria d'Atuerli, fo auch jene bp S, Fran. 
cesco a hipa mwieder iht Ordenskleid anlegen. 

Turin, den 11. Sept. Der Marquis Alfieri di Soſteg⸗ 
no if von Se. Maj. zum Gefhäfteträger beym franzoͤſtſchen 
Hofe, und der Advokat Pet. Gajet. Cattara zum Staatöfehrer 
tör der innen Angelegenpelten ernannt worden. 
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Floren;, den 12. Sept. Mittelft eines auß:rordentlichen 
Rouriers ift bier Die erfreuliche Nachricht eingetroffen, daß Sr; 
t. 2. 9. unfer vielgeliehter Großherzog am 8. dieß von Wien 
abgeteiſet. ſud und ſenach eheitens In die "Mitte ihrer freuen 
Unterthanauem zurüdfehren merden. 

Privatuachtichten aus Bologna melden, daß Se. k. k. 
DöH. bereits dort angelangt find. — Am 8. d. haden die Mt: 
noriten von der Regel des b. Frangskus Seraph. das Con 
vent von Montught feneriich wieder e.öffnet. . 

Genua, den 10. Sept. Dan verliert, daß S. E. Mie 
ford Bentink zurüdfepren, um Das Generalkommando der engr 
liſchen Seemoacht im mitteländiihen Meere anzutreten und Uns 
fengs Der. mit feiner Familie in Genua ſeyn werde, — Ber: 
offenen Mittwoch Abends um 6 Uhr 35. Minuten murde bier 
ein Kleines Erdbeben verfoürt; feine Bewegung mar wellenförs 
mia, und von Aufgang gegen Niedergang ; 28 dauerte drey bis 
4 Minwuten, verurfaste aber niht dem geringfien Schaden; 2 
Zage zuvor fiel der Bacometer plögih um 3 112 Grad. 

Mailand, den 12. Sept. Das hiefige Generalfommande 
hat zur nörhigen Drrbepfhaflung von Korn, Bourage, Dolj, 
gie ıc. ze. eine Verfleigerung auf den 20, d. M. angefegt. 
&, M. der Raifer haben allen Mitgliedern der Ehrenlegion die 
neue von S. Allerchriſtl. M. beſtimmte Dekoration ferner zu 
tragen erlaubt, wofern fie giezu von S. M. dem Könige von 
Frankreich ermähtigt worden find. 

Grofbritannien, 

Dem Bernehmen nah hatte der König im Laufe des letzt⸗ 
verfiofienen Augufls mehrere lichte Zwiſcheuraͤume, wo er mit 
feinen Aerzten veſchledene Dinge fprah. Er bezeugte den leb⸗ 
hafteſten Wunſch Bord Wellington zu fehen, [dien auch an ber 
vorgepabten Vermaͤhlung feiner Enkelin großes Interefle zu mehr 
men. Das Sonderbarfte aber war ein Befehl, fein Lieblings— 
Dierd an einem beflimmten Tage todtzufhießen, an weldem «4, 
nach einer frübern elgenhändigen Mote des Könige, ein gewiß 
fes Alter erreicht haben würde. Wirklich fand man an der vom 
Aönige bezeichneten Stelle einee alten Memorandumbuhs die 
geſuchte Notiz. Da fih dad Gerücht von gänzlicher Abbrehung 
Der Unterhandlungen zu Bent nicht beitätigt hatte, fo waren Die 
dadurch fehr gefliegenen Preife der ameritanifhen Erzeugniffe, 
befonders der Baummolle wieder auf die vorige Höhe heruntet⸗ 
gegangen. — Man fpreh zu London, wiewol no ohne offis 
ziele Wurorität, von einem Siege, den Die engl. Flottille auf 
dem Dutariofee über die amerlkaniſche erfohten hätte. Werner 
hieß es, die große Erpedition, melde Lord Hill nah Amerika 
führen follte, werde diefes Jahr wegen zu fehr berangenabten 
Winters nicht dahin abgehen, fondern nur ein vorläufiges Ver— 
Rärfungstorps von 7000 Mann. — Nah dem Star ift unweit 
des Rop CElean zwiſchen Der engl. Keiegsſloop Avon von 16 
und der amerltanlfhen Ariegsfloop Wasp von 20 Kanonen, rin 
fürchterlihes Geſecht vorgefallen. Nah einem Feuer von 2 1]2 
Etunden fan? der Avon ; doh wurde die Mannfhaft ven dem 
Autter Gaftilan aufgenommen. Diefer that nah einige Sal, 
ben argem die Wasp, welche plöplih verſchwand und vermuths 
Tich ebenfalls untergesangen it. — Aus Gibralter hatte man 
bedentlihe Nachrichten, es hatte ih bey einigen Perfonen ein 
Fieber gezeiat, das man fir Das aelde hielt. Diele Familien 
hatten die Stadt verlaſſen. — Geuetallleutenant Marfarlane 
bat das Kommando der engl. Truppen in Siutlien erhalten; 
die enallſchen Armeen folen im mittell andiſchen Deere, wie im 
Belgien, bis zu Beendigung des Wiener Rongrefies auf dem 
Kriegsfuße bleiben. j 

- Die engl. Blätter betrachten fortwährend Belgiens Bereinis 


ſchon werurfacht hat. 


. ” Pr j . - " 
gung mitHoland als unmwieberruflih; Lord Gaſtlereagh fol zu 
Brügae auf Die Frage: ch man Belgien Holland einverleiben 
merbe? geantwortet Haben: er glaube eher, man werde Holland 


Belgien einvrerleiben, 
tondon, den 21. Sept. Konſol. 3 Pros. 66. DOmnium 
Schweden. 


1616 Diskonto, 

Dos geſtern mitgetheilte ſchwediſche Buͤlletin entpält noch folk 
genden Anhang: „Die Uebereinkunft, welche mit der norwegifhen 
Regierung abgeſchloſſen worden, fann ald eine vorläufige, die 
Dereinigung bepder Meiche betreffende Verhaudlung angefehen 
werden, Die Mormoͤnner werden ohne Zweifel die Milde er 
Pennen, welde die Behandlung auszeichnet, Die Se. koͤnigl. 
Hohzeit ihnen wiederfahren laffen hat. - Seine Armer fonnie in 
drey Tagen bey CEhriſtlania anfommen; die Eroberung deſſel⸗ 
ben war leicht; doch haͤtte dieß Blut gekoſtet, und die Same 
den denken mit Bedauern an den Schaden, den dieſer Krieg 
Bereit die Wahlen miedergulegen, ſobald 
Se. königl. Hohelt die Möglichkeit einfah, Die Bereinigung 
durch ein friedliches Mittel auszuführen, hat der Kronpring mit 
Dergnügen den erfien Borfhlag, den man Ihm zu einen Waf⸗ 
fenſtillſtand angeboten, angenommen, Der Reichstag, der ſich 
verfammeln wird, rechtfertigt ohne Zweifel eine Erwartung, die 
fih auf den berühmten Rarafter der merdifhen Nation grün 


det. Die Repräfentanten des Dolls werben einfehen, daß man 


Beine Toftbare Zeit in überflüßigen Unterfuhungen über die Ge 
fuanih des Rönigs von Dänemark, Mormegen abjutreten, zu 
verlieren habe. Diefe Befugnig, melde fih aufs Bölkerrecht 
gründet, if allgemein anerfannt. Was würde Die Folge eines 
verlängerten Widerftandes fegn? Bich das Unheil des Ariegs 
unnügerwelfe zu verlängern, und den mit Schweden verbun« 
denen Mächten Anlaß zu geben, ihre Armeen in Morwegen 
einroͤcken zu laffen, Die auf Derlangen der ſchwediſchen Regie 
zung ſoglelch ins Land eindringen würden. Mac der Ueber⸗ 
einfunft, die mit dem Chef der orwegiihen Regierung ges 
troffen worden, nach der Verfiherung, die Se. Majeflät gege⸗ 
ben Haben, Die Frebheiten der mordifchen Mation aufrecht zw. 
halten, kann der Reichstag Beinen andern Zweck vor Mugen 
baden, als dem Könige den Eid der Treue und Huldigung zu 
ſchwoͤren, und zugleich mit den Rommiffarien Sr Mai. eine 
Regierungsform zu errihten, welde dem Wunſche der Nor: 
Männer zufolge, Die Vereinigung gründet, und die Bortheile 
Bender Länder beabſichtigt. Sollten, Fa der größte Tpril des 
nordifhen Volkes fih willig darbletet, fi der päterliben Re 
eirrung Des Königs zu unterwerfen, einige Stimmen in der 
Reifsverfamm'ung gegen bie Bereinigung fih erheben, fo 
Flnnte Diefes nur von einer Zahl mißvergnügter, vom Privat 
Intereife geleiteter und Norwegen nicht angehöriger Perſonen 
geſchehen. Es würde gefährlich ſeyn, Perfonen ſchonend bes 
handeln zu wollen, die in dief Band Anarchie einzuführen und 
linrupen zu erwechen fuchen. Ihr Betragen muß dahe mit. 
aller Strenge der Gefehe gerichtet werden.“ 
khoemarf, 

O⸗ ſſentliche Nahricgten aus Kopenhagen fügen: „In More 
wegen ſieht es ziemlich unruhig aus. Tim den weſtlichen Thels 
len zweifelt man noch am der Richtigkeit der Konvention; an 
gnbern Orten hatte man die Soldaten aufgefodert zu bleiben, 
und die Stifte Bergen und Drontheim, aebſt den nördlichen 
Diten, welgerten ih, Deputirte zum neuem Reichstag, der 
am 7. Dktober eröffnet wird, zu fenden, und erflätten, daß fie 
bep der von ihren Deputirten feftgefegten und beſchwornen rs 
Ehrung der Selbiifländigkeib blieben. Viele neus Amtmaͤnugt 
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Und In Norwegen angefeht, bis mh Finnmarken hlnauf. In 
Gpriftianta war es noch immer unruhig, und man fah an allen 
Straßeneden eine kurze Proflamation angeihlagen, die: Chef 
Der Rormänner (ohne Angabe des Namens} unterzeichnet 
Mt, und worin das Volk in heftigen Ausdrüden aufgefodert 
wird, die Häufer von Weinwih, Trane, Smorhagen (du Boys 
Name von Aſſeſſor Martdieffen) und andern, gu Hürmen. Fuͤr 
die'Ausrottung von Stajield ſey ſchon geforgt. Auch fand man 
heftige Schmöpfhriften an Staffelds Haufe zu Laurwig, wohln 
er geflüchtet war, angefhlagen. General Harthaufen, iR von 
Hingerife, und Staffeld von Laurwig gluͤcklich entlommen, 
Man fieht jest aus den morwegifhen Blättern, dag bie meiften 
Gefechte ohne Drdre erfolgten, da das Generallommande Im: 
mer nur Befehl zum Rüdzuge gab. Die Schweden verichen 
jest felbft Norwegen za Wafler und zu Band ſtark mit Korn, 
ein Beweis, daß ihre Regierung von der baldigen Bereinigung 
Norwegens mit Schweden überzeugt iſt.“ 

Bermifdte Machrichten. 

Su Frankfurt kam den 17. Sept der öflerr. Gen. Bar 
ron Frimont an. 

Deffentlihen Blättern zufolge fagt die Allg. Zt. verfammel: 
ten ih om 2. Sept. ale Brigadiers der fächlifchen Armer zu 
Marburg, wo damals der fächfifhe Generaljiab ſtand und übers 
veihten dem General Tyielemann im Namen der Armee Bitt: 
ſchriſten an den Wimer Ronaref, worin die hoben Berbändeten 
ehrfurdtsvoll um Wiedereinfegung des Könige von Sachſen in 
feine Staaten erſucht werden: Man ſah zu einzig näditens 
der Durchreiſe Dickes Souveralus entgegen, welcher felbft eine 
Bertgeldigungsfchrift feines Betragens aufgefept haben fol. 

Straßburg, den 19. Sept. J. k. 9. die Prinzeffin von 
Wallis hat vorgeiterm unfere Stadt verlaffen. Sie flug die 
Bıroße nah der Schweiz ein; man erwartete fie au Genf. 

j Geſtern frühe it der Fürſt von VBenevent mit der Fran 
Gräfin von Perigord, vom bier nah Wien abgereidt, 


iii 
Rönigl. Hof: und Ratienaltheater, 

Sonntag, den 25. Erpt. Die Rofen des Herravon 
Malesheches,. Iändiiches Gemaͤlde In ein Act von Robebur, 
dann folgt: die Entführung, Luſtſpiel in 3 Alten von Jünger. 

Röntgliheo Theater an dem Ffarthor. 

Samflag, den 24. Palwira eine große Oper. 

Sonntag, den 25, Mathilde vom Gief bach. 

ö—— Te — ——j — 
An die Mitglieder der Harmonle. 

(3. €) Bu der, wegen Wahl eines Ausſchuſſes und Bes 
riätigung anderer Umftände, auf dem 24 d, M. Nahmiftags 
5 Uhr befiimmten General: Berfammlung werden alle Miralie: 
der der Harmonis gejiemend eingeladen. Diejenigen, melde 
dabey micht erfcheinen wollen oder Bünnen, find zwar beretigt 
ihre Wahljettel einzufenden,, doch muͤſſen dieſe unterfchrieben 
und verjiegelt ſeyn. 

Der Ausfhuß der Harmonie 





BDerffeigerung. 

3209. 12. d) Donnerötag den 29. laufenden Monats amd 
die folgenden Tage bindurch, jedesmal Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 life werden die von 
dem koͤnigl. Generalllentenant der Ravallerie und Gapitein en 
Ghef der Lelbgarde Hartſchier sc. Til. Ferdinand Graf von Mir 
nucy Ereel. rüsgelaffene Effekten an die Meiflbiethenden gegen 
fogleib baarer Bezahlung verſtelgert. Sie beſtehen in Prätlor 
fon, Sold, Silber, Uniformen und anderen Hleidungeftüden, 

ferusts in Leibwaſche, verſchledenen Tuͤchern, Gewehren und Waſ⸗ 


> 
fen, Porcıllain, Reitſeug, Wägen uud übrigen Haudela⸗ 
richtungen. 

Kaufsliebyaber wollen ſich daher In der St. Salvators⸗ 
Straße Im der gräfl. Minveiſchen Behauſung Neo. 1631 an 
obbeftimmten Tagen und Stunden gefällig einfinden, 

München, den 17. Erptember 1814. 
Berdbinand gräfl. von Minvcifhe Teſtamenté 
Ererution. 
Gruber, koͤnigl. Beneralauditoriatts 
Dberauditor als Teſtamentor Exe⸗ 
Eutor. 


Ediftal.Ladung. 
3174. (3. ch Der Abftand zwiſchen Bermögen und Schul. 
den in der Nachlaß⸗Sache des kbaigl. baier. Kämmerer um) 
Appellationsgerichtsraths Herrn Karl Grofen von Berdem, 


" mußte ungeachtet alles Verſuches einer gütlihen Aramittlung, 


den urausmweihlihen Beſchluß zur Bantı Eeöffnung herberführ 
ven, welhes hiemit Öffintlich bekannt gemadt, und Die gefege 
lichen Ediktstage beſtimmt werden, wie folgt: 
1. Edittatag ad liquidsodum Montag der 10. Oktober; 
I. ad excipiendum Wonteg den 7. November ; 
UL ad concludenduga, 
a) Die erfte Hälfte Mittwoch den 7. Dezember; 
b) die zweyte Hälfte Mittwoch den 23. Dezember 1014 
Mer immer an den Grafen von Bekchemſchen Rüdiak ein: 
rechtliche Foderung machen zu Eönnen vermeint, wird aufgeie: 
dert, fih an diefen beſtimmten Zügen entweder in Perfon, oder 
duch einen grfeplih Bevollmächtigten unter dem Rechtswach⸗ 
thell des Ausfchlußes einzufinden, und feine Befehle auszuführen 
Den 2, September 1314. 
Königl. baler. Stadtgerlcht Straubing. 
Pracher, Etsdtricter. 
Schaaf. 


5217. (3. c) Es iſt ein Quarther von 2 heitzbaren und 
ein unheihbares Zimmer, dann Alfoven, Kuͤcht, Spelſe und Kels 
fer nebft andern Bequemlichkeiten in der Neuhauſergaſſe um 
jäprlih 150 fl. bi6 Michaeli zu verfliften, D. 


3239. Auf dem lebten Mastenball im f. Borftadt Thea⸗ 
ter wurde ein gelber Maderas Shwal liegen gelaffen, der Sins 
der belicbe ſolchen zu Deren Zoͤcherl Hallerbräu in der Reuhau—⸗ 
fergafie Neo. 1005 gegen Erkentlichkeit zu bringen. 


Bey dem Buchhändler Lindauer find in herabgefehtem 
Preile zu 5 fl. (fatt 9 fl.) nod einige Eremplare des 
befannten Werkes zu haben: 

Gefhihte der letzten merkwärdigen 20 
Sabre, in 4 Oktavbaͤnden mit 28 Portraits bes 
röhmter Feldheren, Kaifer, Könige von Eurora ꝛc. 
und 3 illum. Charten von Teurihland Frankreich, wie 
es war und wie es jezt ift. Ein Bertrog zur 20 jaͤh⸗ 
rigen Geſchichte des Buonapartſchen Zeitalters. 

Auch werden auf Berlangen die 4 Bd. Tezt befons 
dere, ohne Kupfer, um 3 fl. 24 fr. abgegeben. 














Die 69ate Zipung in Regensburg ift Donserttag, dem 
22. u 1614 ei. den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Numern berausgefommen jind. 

47 16 55 28 65 { 
Die 695. Ziehung mird den 20. Dt. und inzwiſchen die 
Zäte Mücnberger Ziehung den 30. Sept, und die 107466 
Dünger Ziehung den 10. Dt. 1814 vor ih gehen, 


Mi 
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se ner: 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern alleranddigſtem Privilegio. 
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Balterm 

Münden, den 25. Sept. Gefſtern um 54 12 Uhr reis 
feten Ihre Majeſtaͤt der Rönig und die Königin und Heute 
Se. königl, Hoheit der Prinz Karl von bier nah Wien ab. 

pre Majeſtaͤt Die Haiferin voa Rußland geruthen während 
prer Anmeienpeit in Münden viele und konbare Geſchenke 
autjutheilen; unter andern hatte der königl. Mufikdireftor Hr. 
Peter Lindpalutner, welcher Allerhöchſtderſelben eine 
Sammlung von Heldengeſaͤngen weihte, eine geſchmackvolle gol⸗ 
dene Tabatiere von dieſer äußert grohmuͤthigen Nonarchin er: 

alten. 

Augsburg, den 21. Sept. - Der Minlſter v. Talleyrand, 

welder in der Nacht vom 14. auf den 15. Sept. von Paris 

nah Wien abreitte, Fam geftern Morgens bier durch. In Abs 

weſenheit des Minifters führt der Staatsminifter Graf v. Jaus 

coutt das Portefeuille der ansmwärtigen Angelegenheiten. 
Deftlerreid. 

Wien, den 18. Sept. Munmehr wird der Zufluß von 
Fremden in biefiger Hauptſtadt mit jedem Teoge arüßer, fo daß 
man ibn hin und wieder fhon an der groͤßern Lebhaftigkeit auf 
den Gaſſen verfpürt. Man rechnet, daß Die Volkemenge bier 
feit einem Monat um 16,000 Perfonen flärker geworden ſey. 
Mit dem Anmwahfe der Volksmenge vermebrt ſich auch dir Zur 
fuhr am Lebensmitteln und andern Waaren, und das geht fo 
weit, daß an den Tagen der Wochenmaͤrkte bereits Gaſſen und 
Pläge von Kraͤmern befegt find, auf melden fonft nie Markt 
gehalten wurde, — Heute haben mic feit ſachs Wochen dad er: 
ffemal wieder einen ganz heiteen Himmel und reine, obgleih 
kühle Buft. Diefes mag auch II. MM. den Kalfer und die 
KRatferin bewogen haben, Ihren Aufenthalt In Schönbrunn, von 
wo fie ſich heute nah Wien erheben wollten, noch bis morgen 
Abends Dort zu verlängern. Die übrige kaiſerl. Kamilte bleidt 
in Schönbrunn. Der Eongreß, der den 1. Dftober zu begin 
nen bat, und von welchem Lord Gafllercagh Hier äufierte, daß 
er ihn im ſeche Wochen beendigt zu fehen Hofe, wird feine 
Eigungen in dem Gebäude der geheimen Staatékanzleh halten, 
wo auch die Wohnung des Staateminifters Fuͤrſten von Det: 
ternich It. 

Den 19. &ept. find bier angefommen: Dr. v. Schmitz, 
fürftl, Reiningenfher geheimer und Kabinetsrath, aus Frank, 
furt am Mahn; Dr. v. Anett, ruf. Baiferl. geheimer Rath; 
Graf v. Sonaipeim, fönigl, würtembergifber Dderfier und Der 
Prinz v. Hohenlohe, koͤnigl. mwürtembergiiher Klügelabindant, 
aus Stuttgart; und Ehevalier Rabdi, koͤnigl. ſtzilianiſcher Les 
gationdiefretär, aus Petersburg kommend. 

 Brantfurt 

Lie Nürnberger: Zeitung enthält Folgendet som 20. Erpt.: 


Geftern ift der regierende Herzog von Beaunfchmwelg hier einge: 
troffen. — Man hat in hiefiger Gegend Spuren einer Räuber: 
Bande entdeckt. Schon ift e8 ber Tätigkeit unferer Pollzey 
gelungen , mehrerer Andividizen derfelben habhaft zu werden, 


“ und man hat die gegründerefte Hoffnung, Ddiefelde bald gang 


vertilgt zu ſehen. Gegenwärtig, wo beynahe in allen Städten 
und Dörfern Die fo mohlthätige Anftait des Landfturms einge: 
führt iſt und allenrhalben die rehtliben Mönner an die Spitze 
der Abtheilungen deſſelben geflelt werden, ift wohl nicht zu 
—— daß Raͤuberbanden in Teutſchland lange ihr Weſen 
reiben, 

Danfeatifde Staaten 

Die Hamburger: Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 16. Sept. Mach einem mamentlihen authentiſchen Ders 
zeichniß wurden vom 9. Des. des vorigen bis 2. Febr. d, J., 
während der franzoͤſiſchen Befekung 23 Perfonen unter andern 
aus der Stadt vertrieden, nachdem fie vorher 25 bis 50 Stoch⸗ 
Prügel oder andere Prügel erhalten hatten. Die Urſachen der 
Beſtrafung waren folgende: zu frey und wider dad Geſetz ges 
reder; ohne Erlaubnif in Die Stadt gefommen; auf einem vers 
botenen Wege befunden; den Borpoften zu nahe gelommen ; 
von dem Militair Holz grfauft; von den Vorpeſten arretirt; 
auf der Elbe zwiſchen Hamburg und Altona angehalten. — 
Nach einem, wiewegl unbeſtimmten Gerüͤchte follen die Eng: 
länder die daͤniſche Inſel Bornheim am 15. Diefeb befegen. 

Die neue, im der Boͤrſenhalle zu Hamburg erfheinende per 
rlodiſche Schrift: „Drient eder Hamburgifches Morgenblart, 
enthält in ihrem Auguſthefte eine ſehr umftändlihe und imteref: 
fante, auf Thatſachen gegründete Widerlegung von Davoufts 
Bertpeidigungsicrift. 

- Bon Hamburg fegelte am 15. Sept. bie Meine, von 

Portsmouth hingebrachte Fregatte Friedeich Wilhelm, nachdem 

fie hlezu getakelt worden, nah Potsdam ab. An Bord der 

feiben befanden fih ein Midfpipman und 6 Dratrofen. 
elgien. 

Brüffel, den 12. Sept. Die belgiſche Armee wird no 
nit 10,000 Mann vermehrt, Ihr Sold ift beträchtlich ver: 
befiert worden. Ein Oberfl:lieutenant der Zafanterie befomme 
jährlich 6000, der Artillerie und Kavallerie 6800, ein Maive 
der Infanterie 4400, der Kavallerie 6000 Franken ıc.; ein Zum 
fanterift täslih 50 Gentimen und ein Ravallerift 70. 

Der berühmte englifche tragifhe Schaufpieler, Hr. Kemble, 
wird in Rurgem aus Parıd bier erwartet. 

Die belgifchen Truppen, die nun in Batoillond und nicht 
mehr in Regimenter wertheile find, erhalten jegt, ſtatt der weil: 
fen , eine blaue Uniform mit Auffhlägen von Dderfelben Farbe 

Brüffsl, den 10. Sept. Am 7, 8., 9. und 10. d, M- 
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trafen aus England 14 Trandportfhiffe mit Teuppen an Borb 
eine königl. Did and ein von Gorhenburg kommender amer 
Banifcher Parlantentär zu Dftende ein. 

Antwerpen, den 10. Sept. Geſtern Morgen um 9 Uhr 
fam der ſouveraine Fürſt der Niederlande unter dem Donner 
der Aanonen und- Dem Läuten aller Glocken über Mecheln Hier 
an, nahm die hiefigen Merkwürdigkeiten in Augenſchein, ertheilte 


Audieng und fepte des Abends bie Reife vogupler nad Bent, . 


Brügae und Herland fort. 

Unfere Blätter bemerken jest, daß ber fpanifche Aönig Phi· 
livp der II, bey aller feiner Macht vormals nicht im Stande 
war, die Inquiſition in Den Niederlanden einzufüpren, fo wer: 
haft war fie daſelbſt. 


Holland. 

Bon Gent wird unterm 12. Sept. gefhrieben: „Was 
auch Öffentliche Blätter von dem Abbruch der Friedensuntsrhandt 
lungen zwifhen England und Amerifa und der Abreife der Ge— 
fandten deyder Staaten gefhrieben haben, fo if Dennoch gewiß, 
daß fih legtere oh immer in hieſiger Stadt befinden, daß der 
diplomarifhe Noteuwechſel unter ihnen foribejtcht, und bag man 
Hoffnung bat, durch neue Zufammenkünfte binnen wenigen Tas 
gen irne Aet von Rilte, welche man bemerkt hatte, verſchwinden 
iu fehen. Der fouveraine Fürſt Der vereinigten Miederlande ift 
om 11. Sept. von Gent nah Zetland abgereist, von wo er 
mie es hieß, über das Fort Sluhs nah Bent zurückkehren und 
dann über Brügge, Dftende, Gourtrat, Toutnal und Mond nah 
Brüffel fi zurüdbegeben wi,” 

Der fouperalne Fürft hat unterm 29. Auguſt vermöge des 
Staatagrundgeſetzes, welches ihm für das eritemal Die Ernen⸗ 
nung der Mitglieder der aus Deputirten der Mitterfchaft, ber 
Städte und der Grundelgenthümer beſtehenden Provinzialitände 
überläßt, dieſe Ernennungen vorgenommen. — Die belgiſche Ars 
mee wird, wie es beißt, nach um 10,000 M. verinehet werden. 
Aus England kommen fortwährend Truppen zur Berftärlung 
der in Belgien ſtehenden engl Macht an. i 


Preußen. 

Der koͤnigl. Oberfammerherr und Minifter, Fürft zu Sayn 
MWirtgeuflein, war den 17. Sept von Berlin nah Wien obges 
gangen; hingegen der franz. Geſandte Graf Garaman von Paris 
zu Deriin angefommen. 

Unterm 9. Sept. erfhien ein ausführlihes Patent wegen 
Wiedereinführung des allgemeinen Landrechts in die, von den 
preuß. Staatan getrennt gewefenen, wit Denfelben jeht wieder 
vereinigten Provinzen, 

Am 6. Sept. flach zu Breslau der als Schriftfteler befannte 
- Regterungsratp und Proſeſſor Bredow, im 41ſien Jahre feines 
Alters. 


Breranfreid. 

Das Amtsblatt meldet das Ableben der Königkn von Style 
lien mit dem Benfügen: ihre Gefundheit Habe gar nicht verän 
dert gefchienen ; fie ſey Abends in ihr Schlafzimmer zuruͤckge⸗ 
eher, nahdem fie fih geranme Beit mit Schreiben beihäftigt; 
wenige Stunden nachher hätten ihre Frauen einiges Geräufh 
gehört; als fie ſich aber dem Bette der Königin gemäbert, ſey die: 
fe'be fhon todt geweſen. — Der Graf Alexis v. Noailles full 
zum ſctan joſiſchen Geſandten deym Wiener Hofe ernamnı fegn, 
Die Gerimonis der Fahnenwelhe für die Lintenteuppen von der 
Parijer Befagung war auf den 19. Sept. feſtgeſetzt. Der Mo: 


niteur enthält das Programm Über das dabey zu beobachtende 
« Gerimoniel. 

" Das Journal de Paris erllärt ein vor Aurgem zu Paris in 
Umlauf geweſenes Gerücht für ungegründet, nah welhem Bor 
naparte din die Engländer nah einem bartnädigen Wider 
ftande von Elba entführt, und nah Malia gebracht worden 
fepn follte. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris vom 
15. Sept. Die Engländer erftaunen über die Fortſchritte, mel: 
che während des Kriegs verfchiedene Zweige des Aunfifleiges im 
Branfreih gemacht haben, und flatt zu verkaufen, kaufen fir. 
So ift es mehreren gegangen, die hieher gelommen, waren Ab: 
fag zu ſuchen. Es fand ih, doß was fie brachten, ſchlechter 
und theurer war, old was man ihnen vorlegte. Gewiſſe Pa: 
plertapeten, die hier das Stuͤg 16 Fr. koſten, find Die Gngläns 
der nut im Stande gu 32 dr. und in weit geringerer Befchafien; 
heit au liefern. Bon andern Waaren gilt ein Gleiches. Die 
franzöfifhen Kaflmire thun #4 offenbar Dem englifhen zuvor. 
In den Abendgeſellſchaften der Fürſtin von Benevent erſchienen 
veulih einige engländifhe Schönheiten im frangöfifchen Gefhmad, 
und reih mit Diamanten geziert, Lord Wellington fell ihnen 
gerathen baden, mit dein Schnitt ihrer Kleider aus dem voris 
gen Gahrhundert In die gegenwärtige Zeit überzuſpringen. Es 
that Moth, Daß der Krieg endigte, und die Engländer wieder 
in Beröprung mit dem feften Lande bradte; in der Abgejogen« 
heit, worin fie zwölf Jahre hindurch zugebradt, iſt Kriegs⸗ 
und Friedensrod ben Ihnen gleih ungeſchlacht geworden. Bas 
quemer figen fie freili in ihren ungeheuer weiten Stiefletten, 
Hofen und ZJarken, ald Die Ruffen oder Preußen in ihren mr 
fenartig sufaaımengefhnürten Spencern. Alleſammt geben viel⸗ 
fältigen Stoff zu Karrikatur. 

Am 16. Sept. hlelt die Deputittenkammer eine öffentliche 
Sitzung. Dr. Mortarien kündigte eine Motion zu Gunſten ber 
nah Jranfreih geflüchteten Spanier an. Sr. Ollbeler erftat: 
tete im Namen der Bentrallommifiton Bericht über den koͤnigl. 
Befegesentwurf in Betreff der Maturalifation der Finmopner 
ber durch den letzten Friedensſchluß von Frankreich getcennten 
Departements, und trug, mit einer Beinen Abänderung, auf 
Deifen Annayme en, Hr. Desfourneaur unterhielt, im Namen 
der Petionstommifien, bie Kammer über St. Domingue, und 
machte verſchiedene Vorſchlaͤge über die Mittel dieſe Kolonie 
Frankreich wieder zu unterwerfen und au erhalten. Diefer Bes 
eicht wurde an die Bürsanr verwicen, und deſſen Drud vers 
ordnet. Im Namen der nemlichen Rommiffion wurden noch 
verſchledene andere Berichte erflattet, über welche die Rammer 
zur Tagesordnung ging. — Der Moniteur geugt auf den Grund 
eiuer telegrappiihen Depefhe an, daß der Graf v. Ariois dem 
47. zu Loon angefommen ſey. Der General Graf Precg , der 
Lyon 1795 fo tapfer vertheidigte, war ihm Dahin vorangegans 
gen. — Als der Graf von Artois ih zu Dijon befand, traf 
zufaͤllig eben auch die Familie des Herſoge von Orleans auf 
ihrer Reife von Marfeile nah Paris Dafelbft ein. — Der Ms 
niteur zeigt auch an, daß ber Marſchall Maſſena, Fürk von 
Gäling, vor Paris nah feinem Goupernemeut abgereist feg.— 
Hr. Bomrtenne ift zum fragzöſiſchen Üefhäftsträger zu Ham⸗ 
burg ernannt. — Die Lifte ber Hamburger Börfenpalle 
ſchreibt unterm 16. Sept.: „Wir geigten (don meulih an, daß 
der Marſchall Davout ih von dem Könige die Gnade einer 
Audienz ansgebeten, aber felbige nicht erhalten habe, Beute 
gibt uns ein zuverläffiges Schreiben aus Paris vom 9. foigende 
Nayrigt: Da alle bisperige Berfuche des Fuͤrſten von Edmüpt, 
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von dem gegen ihm angebrachten Anfhuldigungen frenge, 
ruhen zu u ben Sr. Maicſtaͤt gänzlih mißlungen find, 
fo gat es der Marſchall Rey übernommen, Sonntag den 5. 
dieß vor der Meſſe den Koͤnig inftändig zu bitten, das Exil des 
Marfhals Davouft aufzuheben und Ihn der Geſellſchaft mies 
der zu geben, auch ihm zu erlauben, Sr. Moieflär feine Auf⸗ 
martung zu maden, fo mie Died feine übrigen Rameraden ges 
than hätten, weiche iha ale reklamirten, überzeugt, daffer in 
Hamburg ale Militär und als Mann von Gpre ge 
handelt habe, Die Bermendung des Marſchalla Ney foll eine 
güntige Wirkung gehabt haben, und obgleih der Tag noch midi 
beftimme ift, am meldem er zur Audienz gelaffen wird, fo foll 
es doch giemlih gewiß feyn, Daß diefelbe bald flatt haben wird. 
Es ift fiber, daß wern der König unter dieſen Umſtaͤnden nach⸗ 

ht, ed mehr aus Befäligkeit für Das Armerdorps, als für 
Gemeint geſchleht.“ — Durch ein Dekret vom 30. Aug. beffs · 
tigte der Rönig 221 Genennungen zur Ghrenlegion, die Der 
Deriog von Berrp blos auf feiner meulichen Reife-nah Lille, 
Galats ze. vorgenommen bat. Vermoͤge eines andern Dekrets 
vom 10. Sept. erhielten 65 ehemalige Serofliztere das Lud— 
wigekeeng. Sechs und zwan zig Aupferſtichhaͤudler, welche die Pos 
Ijeg wegen angeſchuldigten Berfaufs unfittlicher Bilder vor Ge. 
richt geitellt Hatte, wurden von Demielben losgefprochen. — Am 
5. Sept. iſt im Departement Bor et Garonne mit heftigem 
Anal ein Steinregen gefallen. Die aufgefammelten Stüde 
zeigten bey der chemiſchen Unterfuhung die gewoͤhnlichen Bes 
ſtaudtheile — Was wir meulih im Rückſicht auf Korſika bes 
merkten, tft dahin zu berichtigen, Daß die zwey Departements 
(Solo uad Liamene), im welche diefe Infel abgetgeilt war, ſchon 
am 19. April 1311 durh ein Senatuskonfult in ein einziges 
unter dem Mamen Rorfita vereinigt, und dewſelben Ajaecko als 
Hauptort angewifen worden if. — Der Advokar Brraon Hat 
einen [bon mehrere Jahre plaibirten Prozeß gewonnen, Der 
ihm 800,000 Franken Benefice einträgt, Er betrafi ein Erbe 
von ein Paar Milionen, das einem unrehtmählgen Erben 
ſchon anheim gefallen war. Bergon machte fih anheiſchig, Die 
Proseftollen zu bezahlen, wenn er ihm verliere; im entgegenges 
festen Sale begehrte ec obige Summe. 

Paris, dem 17. Sept. Konſol. 5 Prog 78 Fr. Banks 
Aktion 12135 fr. 75 Cent. 

Italien 

Zu Venedig find am 14. Sept. im Bafila des Arfenals die 
Bemden ehemals frangöfiiben Lintenfhife Mont St. Bernard 
umd Gafligiiene von 74 Ranonen, bis aufs Wafler abgebrannt. 
Deon hielt das Feuer für gefiifentli angelegt, vermochte aber 
Dem Urhebern noch nit auf die Spur gu kommen. 

Spanien ‚ 

Da die Berordaung des Rriegsminifters über die Aufiöfang 
Der Burcillas linzufrtedenheit unter biefen Korps erregt hatte, 
fo befahl der König, daß die Dffisiere der Guerillas ale Vor⸗ 
rechte der übrigen Militärs genießen follen. — Nah Berichten 
ams Der Davannah bat der küniglihe General Boves ib am 
6. July der Stade Garaccas bemihtigt, worauf ih bald Die 
ganze Provinz umtermarf. Zugleich meldeten ſie bie nahe ber 
vorſteh⸗nde Ankunft dee Fregatten Benganga und Gömeralda zu 
Gadiz, mit Piaftern für Rechnung der Regierung. 

Großbritannien 

Dos Morning: Ghronice hält das Gerücht von einem auf 
den binnenlindifhen Seen über die WUmerilaner erfochtenen 
Vortheile für grumdlos. — Daffelbe Blatt meldet and Prierts 
burg das am 19. Aug. erfolgte Ableben Des Generals Arms 
feldt, mit dem Bepfügen, er ſolle auf dem Todbette einige 


Geſtoͤndniſſe gethan Haben, in deren Folge der bekannte Kabl. 
netsſetretar Speranoki, der eines Verſtaͤndniſſes mit Bugs 
— beſchuldigt war, aus Sibirien zurucberufen wor—⸗ 
en ſeh. 

London, den 13. Sept. Konſol. 3 Proz. 6578. Om— 
ulum 134 Diekonto. — Das Mornng-Ghronlele ſpticht von 
einem Geruͤchte, daß die engliſche Regierung der ſpaniſchen eine 
Subſidie von fünf Milionen Piafter unter der Bedingung zus 
geflanden Habe, daß im Spanien die engliſchen Fabritmaaren, 
belonderd bie ven Schaaf: und Baummolle, zugelaſſen wärs 
den. — Aus Spanien und Frankrelch war Die ietzte Abthel⸗ 
lung Kranker und Vermundeter, nater Bedeckung einiger Sapı 
peurd und Mineurs, angeflommen, fo daß in grdadten zwey 
Meichen jezt Bein englifcher Soldat mehr if. — Das Marines 
Stabliffement zu Falmouth fol auf Beſehl der Reglerung nad 
Pipmouth verlegt werden. — Die amerikaniſchen Kaper fahs 
ten fort dem englifhen Handel in dem Kanal zwiſchen England 


und Jrland vieler Schaden zuzufügn. Bloß in den ſetzten 


vlerzehn Togen hatten fie 7 aus Wales nah Waterfort und 
Sork beflimmte Roplenfhiife genommen, Alle Bitten des Dan, 
beiöftandes bey der Abmiralität, die im irlandiſchen Kanal ſta— 
tionirte Eekodre von Krlegsſchiffen zu verflärken, waren bisher 
ſtuchtlos geblieben. — Das Morning + Ehronicle fagt, 
aach ſichern Berichten aus St. Domingue vom 30. Zulp Einng 
es Die neuliche Nachticht des Jouraals des Debats, daß Per 
thion Die weiße Flagge aufgefledt und ſich Frankreih unters 
worfen Habe, für durchaus ungegründet erklären, Weder Per 
thion noch Chriſtophe wären im Mindeften zu einem ſolchen 
Schritte geneigt. — Gm Badeorte Brighten gibt jest eine 
Bleine franzöflihe Schaufpielergefeligait Borftelungen. — Bey 
Margate entdeckten kuͤrzlich die englifen Zolbedienten auf eb 
nem oftenfibel mit Lebensmitteln beladenen franzöfifhen Fahr⸗ 
Zeuge einen Berfled, worin fih für 2000 Pf. Sterl. franzoͤſt⸗ 
ſche Spige befanden. 
Serzgogtbum Barfdaı 

Der Disifionsgeneral Dombrowsky machte der polniſchen 
Armes bekannt, Daß der Brigadegeneral Waſilervoky fi inter: 
mitifh mit Dem Dienfle der Ariegsadpmintikration befchäftigen, 
und der Oberſt Ronfinomsty die Piten eines Znfgeftors 
ber Revüe der Armee erfüllen werde, bis zu weitern Befehlen 
Sr. Balferlihen Hoheit des Großfürften Konftantin, Dbrranfüß: 
werd der yolnifchen Truppen. Was den Sold betreffe, fo mer 
de derfelbe fobald die zu Diefem Gegenftande möthigen Fonds 
5 die Departements geſchickt ſeya würden, ausbejaplt werden 

anen. 

Im Eönigl. Schloße zu Warſchau wird eine ruff. Hoffapelle 
ein gerichtet. Zugleich Hat man bey der polnifhen Armee. Die 
franz. Mentirung abgeſchafft; die Uplanen behalten ihte Na 
tionaltracht. 

Rußland, 

Am 17., 19., 20. und 22. Aug. hatten bie Deputirtn des 
Adels, die aus den Ösuvernements zu Peteräöburg angekemmen 
waren, um dem Kaiſer zw feiner glaͤcklichen Rüdlunft Gück zu 
wünfhen, die Ehre, im Palais auf Ramenei Wohlmellen aufge. 
nommen zu werben. Am 24. wurden die Deputirten de Kauf: 
mannfhaft vorgeflellt, welche ebenfalls der gnädigiten Aufmerk⸗ 
famteit gemärdigt wurben. 

Schweden. 

General Harthauſen bat eine Bekanntmachung in die Zeltun⸗ 
gen von Ehriſtiania einrüfen laffen, daß er fich mar, um bee 
Wuth des Volkes zu entarhen, für ben Augenblid entferne, aber 
feine Familie uad fein Vermögen zum Zeiden feiner Uaſchuld 
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dort laſſe, und dringend wuͤnſche fih vor einem Gerüchte rechts 
fertigen au können. 

Gothenburg, vom 9. Bet. Am Mittwochen Abend 
den 7. d. trafen Se. Mej. der König und Se. koͤnigl. Hoheit 
der Herzog von Südermannland und bald darauf 3. M. die 
Königin, in Höchſterwünſchten Wohlfeyn bier ein. Auf dem 
Plag der vormaligen Königin Pforte war ein Triumphbogen 
ereichtet, welcher nad der Stadtfeite Hin mit zwey In der Ge— 
flalt von Säulen angebrachten Rauonen gejiert war, melde das 
Geboaͤlke trugen, an deſſen Frieß Rugeln flatt fonftiger Zierrathen 
angebracht waren, An der Vorſtadtfeite ſah man zur Rechten 
bes Königs und der Koͤnigia Namenszüge, mit Lotbeeren um 
geben; zur Linken die Sr. Fünigl. Hoheit des Aronpringen und 
Sr, fünigl. Hoheit bed Herzogs von Südermannland, auf glei: 
che Art geziert. Oben auf dem Gebaͤlk erblidie man an der 
nämlichen Seite den Genius Schwedens, in voller Ruͤſtung und 
von Trophäen umgeben, fo wie auch ein antites Ruder und 
Reptunus Drepzad, mit einem Kranz von Eihenlaub ummwuns 
den. In dem Bogen foh man Schwedens und Norwegens 
Wappen. Dos Ganze war von Lampen ſchoͤn erhellt. — Se. 
Bönigl. Hoh. der Aronprinz, werden am Ende naͤchſter Woche 
von Stodholm hier ermartet, 

Stodbolm, den 9. September. Der königliche großbrit⸗ 
tannifche Gefandte, Herr Edw. Thornton, ift über Stralfund 
bier angefommen. 

In mehreren Städten Schwedens ift das Friedensfeit 
zwifhen Schweden und Dänemark auf Das Feyerlichſte begangen 
worden. 


Danemark. 

Privatuachtichten aus Altona zufolge, die zuverläffig ausge 
geben werden, fol eine engl. Gskadre am 15. Sept. die au 
Dinemart gehörige Inſel Bornbolm, nebſt den dabeh liegenden 
ſtark befeftigen Inſeln EhHriffiansöde, in Bells genommen 
haben, 


Bermifdte RNadhridtenm 

Madame Lurian Buomaparte paffirte auf ihrer Reife nach 
Rom den 17. Sept., von Main; fommend, dub Dann: 
beim; wo fie ſich indeß nur eine halbe Stunde aufbielt. 

Ginige vatriotiſche bHeffiihe Damen haben zum Bellen der 
dur den Krieg verarmten Hanaueı feine weibliche Kunſt und 
Handarbeiten verfertigt; das Fraͤulein v. Mapver und Demoir 
felle Ries boten dieſe Waaren öffentlich In einer Bude anf ber 
Meile zu Raffel m Verkauf aus, 


— — — — 


Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 
Montag, den 26. Sept. Raͤnke und Schwaͤnke. 


— u u — ——— — — — — 


Auf Befehl. 

3:18. Gemaͤß der allerhoͤckſten Verordnung vom 8. Der. 
1808 Regrg. Blatt deſſelben Jahıs St. CXN. ©. 2399 wird 
denjenigen Aerzten, weiche als Gerichts Aerzte augeſtellt zu wer⸗ 
den winſchen, nad Die hiezu geletzlich erfoderlihen Bedingungen 
erfüllet; aber noch keine Ronkurdprüfung beilanden haben, hier 
mit befasmt gemacht, daß am Montag den 17. Dftober d. J. 
den koͤnig. Medieinal: Somitien gu Bamberg, Münden und 
Salburg, eine Ronkursprüfung nach der beflchenden Norm abs 
gehalten wird, 


Die Hiezu adfpirirenden Aerıte Gaben ſich deßfalle an einen 
der genannten Diedicinal «Gommireım zu wenden, und den Bor: 
fhriften der angejogenen Verordnung $. UI, Lit, A. L. M. 
und N, nabzufommen, 

Münden am 16: Sept, 1814. 
Rönigl, General:fommiffariat des Jfarkreifes. 
Freyhetr von Schleid. 
+ von Heinleth. 





Betauntmadhung, 
bie Berjäprungszgeit der PoflsReklamationen 
betreffend, 
Gm Namen ic. 

Die unterzeichnete Stelle bringt hiemit die koͤnigliche aller: 
hoͤchſte Entihliefung vom 22ften laufenden Monats, melde in 
Betreff der Berjährungszeit der Poft: Reklamationen anber ers 
folgt iſt, zur allgemeinen Kenntniß. 

Münden, den 24ſten September 1814. 
Aönigliche General:Poft:-Direction. 
Carl Freyherr von Drechfel. 
Deiſenrider, Sekretär, 
M. J. K. ꝛc. 


Bir haben bereits durch linfere Verordnung vom 14 Junh 
1808 fehgefent, daß Unſere Portanftalt für die gute Bıfüıde 
rung und ſichere Beilelung ber Poſtwagentſendungen haftım 
und im alle ein Frachtſtck durh Die Schuld eines Unierer 
Pofidiener in Derluft koͤmmt, den vollen GErfag des ge— 
treuen angegebenen Werthes leiten folle, wobey jedodh ala ers 
foderlih erklärt morden, Daß der Aufgeber fih binnen einem 
Bierteljahre vom Tag der geſche henen Aufgabe melden und feine 
Reklamation anbringen mühe. 

Mehrere Neftamanten baden aber mach der bisherigen Er: 
fahrung die vierteljährige Friſt vernahläßigt und, indem: fie vers 
—— Hluterniſſe anführten, um Nachſicht der Beripätung ge: 
eten. 

So fehr es nun für die obere Leitung Unſers Peoftmefens 
und für die Sicherheit Unſers Aecard gewünfht wird, durch 
ſchleunige Anzeige der Briheiligten von dem Ddienjtwidrigen Be:s 
halten des Perfonals bald möglihite Hemntnig zu eilonaen ; fo 
haben Wir dennoh zur Schonung der Privatrechte beſchloſſen, 
die Haltung Unfers Aerors auf das vierſache der bisherigen Friſt 
mithin auf ein volles Jahr, vom Tag Der Aufgabe und, foriel 
die vom Auslande kommende Frochtſtuͤcke betrift vom Tage des 
Eintrits in Unfer Königreich gerechnet, dergeflalt auszudeheen, 
daß binnen diefes Jahres bie Reklamation bey der Jufpektion, 


. weldyer die Hufgabss oder inteittö:Korion untergeordnet iſt, 


angebracht werden muͤſſe. 

Nah dem Jahres Ablauf Hingegen fol aller Anfprub an 
Unfer Aerar erloichen fepn, und dem Befchädigten lediglich übers 
laſſen werden, ihre Foderungen gegen Die fehlenden Poftanger 
börigen geltend zu machen. 

Unfere General: Pofidirectien hat folhes gar Öffentlichen 
Kenntaig zu bringen und fich felbit darnach zu achten. 

Dünden, den 22fen September 4514. 


Mar Zoſeph. 
Graf v. Montaelas. 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
Ber Beneral: Sekretär 
v. Baumäller. 
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Beylage zu Nro. 230 der politifchen Zeitung. 
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3105. (3. 5) Die im nadfolgenden Berseihniße bezeichnete Kapitals Beide find zu Verluft gegangen, unb auf Aaſuchen der Bir 
neficiaten von den Prebitirenden Beneficien, welche als ſolche von ber köntg!, baler. Special: Staats - Schuldentilgungekaffa die Ziuſe 
bejogen , werden die unbefannten Inhaber gedachter Kapitals: Briefe aufgefodert, fie innerhalh 6 Monaten gerichtlich zu prodajsis 
ren, widrigenfalls fie für kraftlos und amortigzirt erflärt werden würden, 
Den 29. Yulg 1814. 


Abnaislich Zar ad, Stadtgericht 


Mühen 


——— Beiller 


Beryei 


Director. 


chen i 


ß 
der zu Verluſt gegangenen Beneficial Kapitals- Briefe, als Beleg zu obigen Amortifations Edikte. 





Nemen des jeit Preditiren. 
den Benefisiume gu 11.8. 8. 


dahler 


Stuͤpfiſches Benehzium, 


Streitliſches Benefizlum. 


SHebenftreitifches. 
Bittrichtſches. 
Daſſelbe. 
Ditio. 
Prunerſches. 
Ditto, 
Bartiſches. 
Bartifches. 
Ditto, 
Ditto. 
Schweindliſches. 


Diuo. 


Schatfenzahnſched. 


Ditto, 
Ditto. 
Ditto. 
Streitliſchet. 
Hoͤgerſchet. 


Rasitate:| Datum der 
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Autfteller, Urfpröngliher Kreditor. Betrag. | Obligationen. Zind zeit. 
fl. 
Sr. berzogl; Durchlaucht Ma:] Bürgermelfter und Rath der 1700| 19. Behrunr |Beminiscere 
rimilian. Stadt München wegen el: 1606. 
nem zur Stipfenmeffe gehö⸗ 
gan Mefbaufe 
Sr, Kurfürfligen Durhlauchti Aloſter Wefobrun. 20005 +28. Jufp $ 28. July. 
Mairmilten 1, 1623, 
Er, berzogligen Durchlaucht Sigmund Eiſenreich. 3000) Mich aelis Michaelis, 
TWilbeim. 1588. 
Sr. berzeglihen Durchlaucht Barbara Kleiß. 10001 27. Bebruar | Invocavit, | 
Ferdinand. 1503. 
Sr. herzoglichen Durhlaudt) Mathias Fugger. 3000] 4. Bpr. 1601. |1. Rovemb, 
Marimıliar. 
Sr. herzoglihen Durchlaucht Stephan von Gumpenberg. 1060| Weynacht | Weynacht. 
Milgeim. 1505. 
Sr. chutfuͤrſtlichen Durchlaucht ſ Hans Georg Frhr, von Hör: 2000| 25. Zuguft 125, Auguſt. 
Partmillan 1, warth. 1629. 
Derſelbe. Karl Fugger. 5500| 12. Auguſt I12. Auguſt. 
1629. 
Sr. herzoglihen Durchlaucht Gregor Krauß. 2000 1 op. Baptif Ich. Bapt. 
Wilhelm, 1591. 
Er. churfuͤrſtlichen Durchlauchtſ Paul Putz. 20001 17. Jaͤner | ı7. Jaͤner 
Marimilian, 1629. 
Derfelbe, Georg Krembſt. 10007 18. Qäner | 18. Yäner, 
1029. 
Derfelbe, Hieronimus Imhof zu Spiel,i 323,000] 15. May 15. Map. 
berg. 1657 
Sr. derzoglichen Durchlaucht Hans Mielich. 6001 Bartimä | Bartpelomä 
Albrecht. 1572. 
Sr, «curfuͤrſtlichen Durchlaucht] Maria Ensman, 50] 10. Zpril 10. April, 
Marimilion I, 1051. 
Er. berjogligen Durchlaucht Jakob Kurz. 40041. Nowrmberir. Movemb, 
Ferdinand. 1593. 
Ihro herzoal. Duechlaucht Ma Sharfen zahnſches Bene fi ⸗ 5001 29. Map Beorgi. 
tia Anno tut. noe, um. 1654. 
Sr. gurfürfligen Duchlaugt] Dionis Echellenbergers Tod: 20008 11. Angufl 12. Yulg, 
Maxiwihan 1, * Dorotpra. 1028. 
Derſelbe. Kafpar von Rilhaimt. 5800| 30. Auguſt 30. Auguſt. 
1628. 
Dericibe. Georg Frembholzer in Ro: 200868 2ı. Zulg 21. July. 
ienbetm, 1623. 
Er. herzog ſchen Ducchlaucht Aaſpart Eaglſchalk. 10004 Petrin. Pauli] Petri ar 
Piazimiian. 1602. Paulg. 
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Nm. [Namen des iezt kredititen | 
eur, [Pen Benrfisiums zu U. L. F. Ausiteßer. 
dahier. Sir ERNEST) St 
21 Phbiſchneriſch Riedliſches. ISr. herzoglichen Durchlaucht 
Albrecht. 
22 Ditto, Sr. Surfürfilihen Durchlaucht 
Marimilian. 
23 Schrenkiſch Inderiſches. ISr. herioglihen Durchlaucht 
Marlmilion. 
24 Ditto. Sr. churfuͤrfiſichen Durchlaucht 
Martmilian 3. 
25 Mairischee. — herz oglichen Durgiougt 
Wilhelm. 
26 Panlifee, Desfelbe, 
27 Barthiſches. Derſelbe. 
28 Ditto. Sr. herzoglichen Durchlaucht D 
Martmiltan. 
29 Barthiſches. Gemeine Landſchaft. 
30 Schweindliſches. Diefelbe. 
31 Kheiſſiſches. Sr. herzoglichen Durchlaucht 
Albrecht. 
32 Roͤſiſches. Zr churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
Brarimilian I. 
53 Ditito, Sr. bersoglihen Durchlaucht 
Marimilian. 
34 Bittrichiſches. Derſelbe. 
35 Hoͤgerſches. Sr. chutfuͤrſtlichen Durchlaucht 
Marimilian, 
36 Schrenkiſches. Bemeine Landſchaft. 
$7 Batthiſches. Dieſelbe. 
38 Kargetſches. Sr, herzoglichen Durchlaucht 
Bilhelm. 
39 Ditto. St, herzoglichen Durchlaucht 
Wilhelm. 
40 Ditto. Sr. churfuͤtſtlichen Durchlaucht 
Marimilien l. 
41 Ditto, 


Aimortifatifations. Edit. 

3085. (3. b) Nachbenannte 5 Baron von Wongliſche Be: 
nefizials Gapitalöbriefe find verloren und auf Anrufen Des ges 
genwärtigen Benefijlaten Joſeph Lang dapier, welcher als folder 
von der hiefigen koͤnigl. Spezial Staats : Schuldentifgungskafie 
Die Zinfe bejog, werden nun bie unbekannten Inhaber nach ber 
ſchriebener Papiere aufgefodert, Re Innerpalb 6 Monaten ge; 
richtlich zu produciren, mideigenfalls Diefelben für amortifict, 
und kraftlos erkannt würden. 

1. Ein Zinszaplamtöbrief von Sr. Hurfürftl, Durdl. Mar 
den 1ten auf den Markt Wollazach ver. 1000 fl. unterm 27. 
in. 1739 mit der Zindzeit inveravit lautend 

2. Gleichfalls ein Zinszohlamtährief von Er. Kurfürftlichen 
Durchlaucht Mar den I, auf Wilhelm Fugger pr. 3500 fl. mit 
der Zinszeit 5. Auguſt unter bem 20. Sept. 10629 ausgeftelt, 


Im 


. 
— — — — — — —— —— — — 


rungen 













vr Datum Der 
Urferümglicher Rreditor. Belrag. | + Zintjslt. 
Zr er 

Lehonhard Wilhelm. 2300) Michaelis Mich aclie. 
1558. 

Hand Weit von Thörings 17001 Jakobi 1640.) Jablobi, 

Erben. 

Markt Krahyburg. 1000) Matbäi 1620.45 Mathäi, 

Stephan Worms Erben. 900% 24. Aprif I 24. April. 
1630. 

CEhriſtoph Görzengriener. 2000 Mactiot Martiai, 
11596, 

Erhard von Muggenthaf. 6000| Lichtweß. Lichtweß. 
1s95. 

Sand Tolmair Baͤcker gu 1060| Trinitatis | Trinitatis. 

zn 1583. 

'r. Thomas Soll. 28005 Micdaelis Michaelis. 

2000, 

Gabriel Bartbs v. Karma: 2505 2. May 2 May. 

lings Verlaſſenſchafts. 1752. 

Siorentina von Chlingens 150] 19. Zul | 19. July. 

berg. 1721. 

Johanna Kullinger. 40091 0ceuli 1572.] Beininiscere 

Ppilipp Kurz, churfuͤrſtlichet 20,000) 29. Sept. J 29. Sept. 

Kämmerer, | 1625. 

Georg Käpf. 55300 6. Sept, 6. Sept. 
1622. 

Bittrichiſches Benefizium. 4600] 22. Okt. 22. DM 
1022, 

Sand Fugger. 80,000] 9. Jump, F 19. Mas, 
1028. 

Aoſter Schlehdorf. 550] 31. Auguſt 131. Auguſt. 
1734. 

Ehriſtoph Anton v. Sqhmid. 2001 9. Sept. 9. Sept. 
1721. 

Hans Sigmund v. Seibelto 30001 3 Koönig 3 König. 

dorf. 1505. 

Sigmund Biehhaufen, 10,000] 1. Jaͤner t. Yüner, 
1587. 

Ehrlſtoph Hoͤrls Erben, 20001 3. Okt. 20. DM, 
1028. 

Beneßziat Peter Kagerer. 2000| 22. Auguft [22. Auguſt. 
1750. 


3. Ein derleg von Ge, hertzogl. Durchl. Maorimilien auf 
Wilhelm Koͤkh pr. 5000 fl. dd, Mathih 1606 mit der Zinds 
Zeit Mathiä, ausgefertiget. 

Den 29. Juin 1814. 
Königl. baier Sadtgericht Münden. 
Geragroß, Direktor, 
Belller, 





Betanstmadung. 

3195. Dan Hat von unterfrrtigter Berichteftele zur öf 
fentlihen Verſteigerung der in der St Bnnajtcafße fuh Nro. 
267 gelegenen und auf 6500 fl. eldlih gemwürdigten Behaufung 
des verflorbenen Feldzeugſchloſſere Saver Spannlag auf den 
18ten Dftober d. 5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, jedoch 
unter dem Dorbepalts der kreditorſchaftlichen Grinnerungen Tags: 
fahrt anberaumt, 


Diefes wird mit dem Anhange Hiemit sur allgemeinen 
Renntnif gebracht, daß Kaufsliebhaber an dem beſtimmten Tage 
in dem Eönigl. Stadtgerichtsgebäude von der angeordneten Som: 
miffton zu erſcheinen, ihre Angebote ad Protocollum zu geben 
und das Weitere zu gemärtigen haben, ' 

Den Öten September 1814. 
Rönigl. baier Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direktor, 
Böhm. 


Ediftals Borladumg. 

3230. " Den 10ten Jand laufenden Jahrs ſtarb der von 
Stauf“ ben Regensburg gebürtige Erauguftinse Joſeph Nager 
rer in einem Alter von 60 Jahren und hinterlieh ohne dieß— 
feits bekannte Erbb Fntereifenten ein nicht ganz unbedeutendes 
Bermögen. 

Ale diejenigen, melde auf die Verlaffenfhaft des Verſtor⸗ 
benen Anfprühe zu machen haben, werden hiemit aufgefodert, 
folde bey der unterzelchneten Behörde binnen zwey Monaten 
ſub poena praeclufi reſp. repudiatue haereditat. geltend zu 
machen. 

Den 20flen September 1814. 
Königlihıbaierifhes Stadtgericht Münden 
Gerngeoß, Direktor, 

v. Hahn. 


3230. (3. a) Im Wege gerichtlicher Hülfsvolitrefung 


wird das Haus des vormaligen Bierbräuerd Peter Paul Das 
der auf dem Kreuz Nro. 1277 im Hader» Biertel dem Öf: 
fentliben Verkauf an Den Melftbiethenden gegen baare Bezah— 
lung ausgefegt, jedoch unter Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen 
Ratiffacion, und wird au Diefem Berkaufe Termin auf 1öten 
Obtober Morgens von 9 bis 12 Uhr anberaumt, 
Kaufsliebpaber werden hiemit eingeladen, an befagtem Tag 

zu erfcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Den 20ften September 1814. 

Königl. baier, Stadigeridt Münden. 


Gerngeoß, Director. 
Bude, Acceſ. 





Berfeigerung. 

3255. (2. a) -Auf Andriugen der Gläubiger wird wieder⸗ 
holt das Zchentrecht, — Silveri Glas auf einigen Güs 
tera zu Laim beſitzt, Öffentlich an den Weiftbiethenden entwe— 
Der verfauft oder verpachtet. 

Hiezu wird auf den Öten Oktober früh 9 Uhr bis Glocken⸗ 
Schlag 12 Uhr eine Taasfahre im Landgerichtsgebäude anbe: 
raumt, wobey die Kaufs: oder Pachtliehhaber ihr Anbor zu 
Peotofol anzugeben und die Ratifitation der Gläubiger zu ger 
wärtigen haben. 

Dieſes Zehentrecht auf dem großen und Bleinen Zehent wird 
auf einem Flaͤchenraum von 595 Togwerf, 25 Des. zur Hälfte 
mit der Pfarrey Aubing ausgeübt und iſt zum Gotteshaufe Pas 
fing freoftiftig. 

Die einfabe Dominitalfteuer beträgt 1 fi. 22 Er. 7 hl. 

Münden, den 19ten September 1814. 
Röniglih: balerifhes Bandgeriht Münden. 
In legaler Abweſenheit des 
koͤnigl. Landrichters, 
Bahmann, Aſſeſſor. 





Berruf. 


3198. (3. a) Gegen das im der Debitfahe des Hiefg 
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buͤrgerl. Kuvferſchmied Adam Spenger geſehlte Ganturtheil, 
wurde die Beruffung nicht erarifien, weßwegen die Edictstage 
und zwar der eıfle ad liquidandum auf den 26ſten Dktober ; 
Der zweyte ad excipiendum auf den zoſten November und 
der 5te ad concludendum auf den Ztften Desmmber d, 
Zahrs beftimmt und die Rupferichinied: Spengerifhen Glaͤubi⸗ 
ger fub puena praeclufi vorgeladen werden, 
Am 14ten September 1814. 
Rönigl. baierifhes Landgericht Bafferburg. 
Regnet, funct. Landrichter. 


Berfügung 

3197. Auf Andringen der 4 wird das Schoͤnaue 
riſche Poͤlzlferbers Auweſen im Haag dieß Gerichts der oͤffentli— 
chen Berfteigerung unterworfen. 

Daifelbe beitept in einem eingädigen mit Schindeln gededten 
Haus ſammt Färberwerfflätte, geihägt auf250 fl., einem Pflauz⸗ 
Girthen vor dem Haus und einem zwehmaͤdigen Grasboden 
hinter dem Daus, in der Schäsung zu 23 fl. und iſt zum fön. 
Rentamte Daag geundbar. Auch ift ein Fupferner Keßel im 
Werthe zu 50 #. vorhanden, Der mit oder one dem Anweien 
erfauft werden kann’ 

Kaufsliebhaber können ſich dieſes Anweſen in Augenfchein, 
nehmen und ihr Kaufsangeboth bey der am 3. Oct. anheuee 
bierorts angefegten Kommiſſion zu Protofoll geben, welches von 
8 Uhr Morgens bis 1 und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags 
su Diefen Zwede im dleſſeltiger Gerichtokanzley offen gefun— 
den werden kangn. 

Waſſerburg den 8. Sept. 1814, i 
Königl. baier.,Randgeridt — 
Regmet, funkt. Landrichter. 





Bekanatmachung. 

3175. Dos Meiſtgeboth auf das unterm 6 May d. J. 
Öffentlich Tosgefhlagene Rrameranmwefen des verftorbenen Joſeph 
Büter vom Markte Röfhing bat die Genehmigung der Gläubi: 
ger nicht erhalten und wird daher nah deren Antrag abermals 
sum Berkaufe Öffentlich ausgebothen, wogu man Montag den 
äten Det. d. J. Bormittage 9 Uhr anberaumt. 

Diefes Gantgut beftehet in einem einflödigen, gemauerten 
und mit Sciefern gededten Wohnhaufe, 2152 infez Feld, 
518 Tagw. Gemeindsgrund und 4 Tagw. Holzrechts Entfhädi: 
gurgötheile, wobey auch biöher eine Rrammersconceflion brftans 
den hat und wieder erlangt werden kann. 

Kaufsliebhaber haben fib daher zur bemerften Stunde beym 
Amt einzufinden und ihre Anbote zu Protokoll zu geben, wo⸗ 
von fonah das Meiftgebo' alfobald denen Kreditoren zur Ans 
nahme vorgelegt werden fol. 

Acium, den 1. Sept. 1814. 
Das Eonigl. baier. Laudgericht Jagolſtadt 
im Dberdonaufreife. 
Pifot, Landrichter. 


Belanntmadung. 

3220. (3. a) In Folge einer ollerhöcfen Garfätichung vom 
2. und gnädigften Finanz: Direktions: Befehl vom 12. dieß 
Monats, werden die zur ehemaligen Johanniter Drdenslomende 
Biburg gehörigen Liegenfbaften, da der untermd. Auguſt 1.9. 
ſtatt gehabte erſtmalige Verkauf derfelben, Die allerhoͤchſte Ges 
nehmigung nicht erbielt, in luco Biburg nachſt Abendöberg, am 
Montag den 10. Dt 1814 von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr 
einer wiederholten offentlihen Verfteigerung mi Borbepalt aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung ausgefegt. 
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Diefe Liegenſchaften beflehen : 
1) in dem Scloßgebäude fammt Brauhaus und, Zuge hör 
Fungen; 
2) in einer Moplmühle mit vier Bängen, und einer Gags 
mübhle an der Abends; 
3) in den Delonomie Gebäuden; 


4) in dem Gerichtedieners Haus fammt Zugehörungen in dem 


Torfe Biburg ; 
5) in Gründen, nämlid : 


a) Bärten T Tagwerk. 
b) Felder 229 1110 — 
ce) Wieſen 167 2110 — 
d) Weidepläße a441 — — 
e) Waldungen 656 6410 — 
f) Weiher 15 4110 = 
g) Gemeindetheil — 10 — 





Zuſammen 1096 3410 Tagwerk. 
und endlich, 
6) in einem Fiſchwaſſer auf der Abend, bey 2 Stund lang, 

As beiondere Verkaufsobjekte werden behandelt, ſaͤmmtliche 
Brauhaus » und Müpigerätpfhaften, das landwirthſchaftliche 
Inventar, und Bieb, welches alles jedod einem Käufer um den 
Schäbungspreis gegen fogleih baare Bezahlung überlaffen wird, 

Der Berkauf der Liegenſchaften gebt im Ganzen oder Theil: 
weis vor fi, je nachdem ſich Käufer finden werden, 

Nah den vorliegenden Zeitheilungsplan können befonderd 
erfteigert werden: 

1. dad Bräupaus mit zugetheilten Gebäuden und 230 Tgw, 
Saͤrten, Feld:, Wies:, Holz: und Waidegründen, dann Weiher. 

U. Die May: und Sadmüple mit 212 5J10 Tagw. Bir 
ten, Feld: Wu « und Holsgründen ; 

II, Der Bauhof mit Dekonomtegebäuden, 212 5jt0 Taam. 
Gärten, Felde, Wıes:, Dolgs und Waidegründen; 

IV. Das Gerichredienerdgaus mit 5 6510 Tagw. Gärten, 
Feld s und Wiesaründen ; endlich, 

V. 416 einzelne Theile 555 810 Tagw. Wied: und Holz⸗ 
Gründe, dann Weiher, wie auch das Fiſchwaſſer. 

Bey theilmeifen Derkauf werden die verſchledenen Inventar 
rien denen Käufern ſtückwelſe zur Erleichterung des Antaufs 
ebenfalls um den Schägungspreis überlaflen. 

Der Berkauf der Liegenſchaften geſchieht Im allgemeinen wach 
den Normal, Bedingungen, melde in der allerhöcflen Berords 
nung vom 30. Sept. 1811 (Regierungsblar Etat LAN. 
©. 1577) enthalten ſtad. . 

Die beſondern Bedingungen werden dem Licitationsprotofoll 
umft-ndiih voransgifhidt, und an dem Berfaufstag bekannt 
gemacht. 

An den Kaufſchilling muß die erſte Hä'fte ſoglelch in baas 
rem Gelde nah erfolgter allerhöhfter Genehmigung und Die 
eine Hälfte mit annehmbaren Staatspapieren entweder ebenfalls 
fogleih oder in verzimzlihen Yabresfriften bezablt werben. 

Käufer deren AZablunasfähigkeit dem verbandelnden Amt 
niit bekannt, haben ſich hlerüder mittelft obrigkeitlichen Zeugr 
niß ad ueta zu legitimiren. ' 

Ruͤcſichtlich der vorläufigen Befihrigung der Realitäten, und 
nähern Auffhlıße über ein und andere Berbältniffe wollen fi 
die Raufoliebhaber am unterzeichnetes Amt wenden: am Ber: 
kaufstage aber ſelbſt in loco perfönlih erſcheinen. 

Neustadt an der Donau den 17. Sept. 1814. 
Königlihe:baieriihes Rentamr Abensberg im 
Meuſtadt im Regenkreife. 

Sar Rentbeamter, 


Bekanntmnachung. 

3258. Alois Wöhr, Landfuhrmann von Schwabſohen iſt 
am ı5ten Auguſt in Janebruck verforben. 

Um deſſen Verſchaftoſache berichtigen zu koͤnnen, werden alle 
Diejenigen, die an demſelben rechtliche Auſpruͤche zu haben ver; 
meinen, auf Dienftage den Zıflen Januar 1815 mit dem hie: 
her vorgeladen,, daß fie an Diefem Tag entweder Im eigener 
Perſon oder duch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwälte ihre Fo; 
derungen anzubringen und ſogleich behörig zu liquidiren haben, 

Schongau, den 15ten September 1814. 
König. baierifhes Landgeriht Schongau. 
Bauer, Laudrtichter. 


3242. Bey einem Bönigl bater. Randgrrtte im farkreife 
wird ein Scribent gegen annehmbare Bedingniffe gefucht, der 
fi über gute Sonduite und Brauchbarkeit in ollen bey einer 
Bandgerihtöfamglen »vorfallenden Geihäften gehörig ausmweifen 
Bann. Das Näpere iſt zu erfragen auf der Dundskugel 1177. 





3241. Für Blumenfreunde if eine Heine Sammlung im: 
grüner ausländifher Gewächfe zu verkaufen, D. U. 


5237. (3. a) (86 find vergangenen Samstag dem Poſthal— 
ter in Zoneding zwey große Halbmeiffe Zuchtſchweine, worunter 
Gine geftugt iſt, entwendet worden, dem Aufdringer perfprice 
man gutes Douger. 


Es wird auf eine Wirtbfhaft auf dem Rande, ein Weie- 
Bäderjunge geſucht, fo gang das Bäderwerk allein zu treiben 
verfleht, und mit guten Beugnifien verfehen if. D. U, 


3236 Inder Bederergoffe Nro. 407, im Croggemauerviertel 
iſt ein Logis vornhernpaus im erften Stock täglich und fünd: 
lich zu beziehen. Das Weitere ift bepym Hauseigenthümer ſelbſt 
zu erfragen, 


1. Ben dem Buchhändler Joſeph Lindauer if zu 
haben: 

Rumpf, I. D. F., der deutſche Sekretär, oder praft. Anweis 
fuug zur guten Schreibart überhaupt, und zum höhern und 
niedern Gefchhäft: und Briefjtgl insbeſondere. 2te verb. und 
verm. Aufl. gr. 8. Berlin 1814. 2 fl. 20 Er, 

Defſen, der Ronglepfekretär. Eine voAftändige Anweiſung zur 
Schön. und Rechtſchreibung, mie auch zur nterpunkiion, 
zur Scriftfürgeng und zur Eintichtung der Titularen Mit 
2 in Kupfer geftochenen Borfrifien. gr. 8. eben. 1814. 5 fl. 

Bendel, S., das Recht und die Verwaltung der milden Stifs 
tungen. gr-8 Leipg. 1814. 58 fr. 

Qugendipiegel, der, 1. Unterhaltende und lehrreihe Erzäpluns 
einer Mutter für ihre Kinder. 11. Geſchichte und Begebens 
beiten einer Fliege von ihr felbft erzählte, Aus Dem Gngl, 
8. Heidelb. 1814. 48 kr, 

Körner, Th, poetiiher Nachlaß, 4. Bd. Bring. Rofamunde, 
ar. 8. Reini. 1814. 2f. 40 fi 

Bafontaime, A , Eugente der Sieg über die Liebe. 3 Bde. 8. 





Hale 1814. 10 fl. 
Helwig, Amalie von, die Sage vom Wolfsbrunnen. Mäprden. 
8. Deidelb. 1814. broch. ı fl. 24 kr. 


Gute Stiefelmichfe das Glas zu 12 Er. if im Romtoir bet 
politifhen Zeitung zu haben; auch kann felbige Maaßweiſe die 
Maaf zu ı fl. 12 Er. abgelangt werden. 





Münchenert 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privileglo. 
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Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 21. 
Sept. Den 20. Sept. find allyier angelommen: Hert von 
Bulgakoff, ruſſiſch Laiferl. Staatsrath; Dr. v. Laharpe, ruſſiſch⸗ 
Baiferl, General: Dieutenant; Fürft Dpiilandt, ruſſiſch Palferl. 
Dberfter; Hr. v. Steiger, Helverifher Miniſter z Herzog Sera: 
eapriola, Lönigl. ſtzillauiſher Gefandter am Ealferl, ruſſiſchen 
Hofe; Hr. v. Zoıdan, tönigl. preußifber Legationbrath, und 
or. v. Stagmann, königl. preußifher Staatorath. 

Nach demofte. Beob. erwartete man den Kalſer von Rußland und 

den Sönig von Preußen am 25. Sept. in ber Raiferftadt. Ans 
gefommen waren: der ruſſt Gehelmerath Frephere v. Auſtett; 
der Gerjogl. Naſſauiſche Staatsminifter Frepherr v. Marſchall, 
nebft dem Legationsrath v. Moentgen, der fürfll. Reintngfche Ka: 
dinetsrath v. Schmiz der Eönigl. mwürtembergifche Zlägeladius 
kant Fuͤrſt Hohenlohe ıc, 

Durch ein Ba’ferliches, aus Schönbrunn vom 24. July das 
tirtes Patent wird zut Huldlgung ſaͤmmtlicher, bisher unter dem 
Namen Jliprien begtiſſener Provinzen, den 4. Dt. ande 
raumt, und der Graf von Gauran als Hoflommiflär zu deren 
Aufnapme beauftragt. 

‚Die Ankunft des Königs von MWürtemberg wird heute Bora 
misehg tum 11 Uhr und die Ankunft des Königs von Dänemark 
gegen Abend um 6 Uhr erwarten. Se, ER. Maj. werden je: 


Dem Diefer beyden Souveraine auf eine Gtrede Weges entger. 


genfahren. Das auf den Wälen aufgeführtn Gefhüg wird mit els 
ner Salve zu 101 Schüſſen, die Ankunft Der Hohen Bälle dem 
Publitum verkündigen. 

Gefern den 21. d. M. find hier angefommen: Hr. Alois 
Soegel, Eönigl. ſpaniſcher Oberfter; Hr, Graf u. Stollberg kön. 
preuß. Laudtath; Hr. Heim, königl. preuß. Hoftath. 

Der königl. baier. außerordentliche Geſaadte und bevollmaͤch⸗ 

. tigte Minifter am piefigen Hofe, Graf v. Rechberg, und der 
Lönigl. bairtiche Legationsrath v. Koch (wohnen in der Herren: 
Cafe Pre. 34) find geftern aus Münden; der Graf v. Bis 
dingen Oohenburg (wohnt in der Leopoldeſtadt Nro. 276) aus 
Stuttgart; der herzoglich medienburgifche Staateminifter Baron 
Derjen; der. & 5 3. M. Graf v. Goulay, aus Agram; 
der &. E. 5. M. 2. Graf Hadik, aus Prefburg; dann der k. 
ruff, Gen. Graf v. Witt (Weipeburggafje Nro. 962) aus Prag 
hier angrfommen. 

Der Paiferlih ruſſiſche Kammerjunfer Herr von Dermar 
loff (wohnt im Seiherhof) und der Herr Foͤrſt Abt von St. 
Gauen (wohnt im Schottenhof) find diefen Morgen hier ange: 
langt. 

Be n, den 22. Sept. Die Zeremonie der Ynveftitur Sr. 
e. 8, apoflolilhen Mojeſtaͤt mit den Gnjignien des koͤntgl. groß: 


britannifhen Dofenbandordens, hat geftern ſtatt gefunden, Die 
zu Diefem Ende Bevollmächtigten Sr. Fönigl. geoßbritanniihen 
Majeſtaͤt, Se. Ere. der erfle Staats ſekretaͤr für das Departes 
ment der auswärtigen Angelegenheiten Lord Gaftlereagh, Sir 
Sfaae Heard, erfler Wappen: Rönig des Dofenband : Drdend, 
Gurter, principale King of Arms) und Gir Thomas Tpr: 
mpitt, einer der Zeremonirnmelfter des gedachten Ordens (Usher ot 
the black rod) verfügten fih zur beilimmten Zeit, unter Bor 
tretung bes Baiferl, Hofflaates und verfchtedener Perjonen, mels 
he auf fammeten Kiſſen die Infignien und Die Kleidung des 
Drdens trugen, im den Audienz: Saal. Der Zug ward am 
Eingange des Saales von dem kalſerl. Hofitaat empfangen, 
Nah der herfümmlihen Belomplimentirung überreichte Garter 
dem Lord Gofllereagh das Beglaubigungs: Schreiben, melder 
foldes Sr. Majeflät einpändigte. Bald darauf überreichte Gar- 
ser dem Lord Gaſtlereagh das Diplom;der Kommiſſion, welcher 
feiches gleichfalls Sr. Majeftät dem-Haiter ainpändigte, Aller 
hoͤchſtweiche es Ihrem Staats: und Konferenz» Miniſtet, auch 
Minſſter der wuömärtigen Angelegenheiten, Fürften vom Metter: 
nich, in feiner Gigenichaft als flellvertretender Hauss, Dof: und 
Gtaatölanzler zuftelten; Se. fürfil. Gnaden lafen diefes Dir 
plom mit lauter Stimme vor, wuranf die Bevollmächtigten das 
Hofenband unter dem linken Anie Er. Wajeftit beſeſtigten, 
mährend Garter die Bermahnung ausfprah. Auf diefelbe Weife 
und mit jedesmaliger Bermapnung wurden Sr. Meajejtät mit 
dem Bande und der Dekoration des Heil. George bekleidet, 
Donn nahmen die Bevollmächtigten den Degen Sr. Maieflät 
des Ralfers in Empfang, melden Garter einem alten. Rechte 
gemäß, als feinem Amte suftehend, behält. Die Bevollmoaͤchtig⸗ 
ten beBleideten nun fegleib Se. k. k. Moj. mic dem Dberkieide 
und dem Degen des Drdend. Pac einer Eleinen Paufe nahm 
der Garter den Mantel und überreichte Ihn dem Lord Gaflies 
reagh, welcher, unter Bepitand der übrigen Bevollmächtigten, 
Sr. Mojeflät den Kalſer Damit beleidere, während Garter die 
Bermapnung ausfprad. Ge. k. k. apoflol. Majeftät wurden 
hierauf ebem fo mit dem Federhute und der Haltkette, unter 
jedesmaliger fi darauf begiehender Bermahmung, bekleidet, 
Sodann überreichte Lord Gaflereagd Sr. Maieſtaͤt dem Kaifer 
die Drdens: Sraruten Allerhöchſtd eſelben leßen dagegen Er. 
rc. den Empfangſcheln und die Ernennung Allerhöchſt Ihres 
Stellvertreterd für den bevorfiehenden Hal der Juſtallation im 
der St, Seorgs:Rapelse im Schefe zu Windfor zuſtellen. 
Die Bevollmoͤchtigten fepten Hierauf den Hut mit dem Feder— 
Sqhmuck auf das Haupt Sr. k. E. Majeflät. Nachdem Aller: 
hoͤch dieſelben folder Gertalt vollkommen bekleidet waren, pro⸗ 
Hamirte Garter die Titel des Ordend- Souveraind und Or 
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L. *. apoſtol. Mojeflät, worauf die Bevollmächtigten, nachdem 
Cie Ihre ehrfurhtevollen Glübswünfde dargebracht hatten, in 
berfelben Begleitung, wie fie hereingefümmen waren, fid ent: 
fernten. 

Großhpersogehbum Baden 

Rarisrupe, den 23. Sept. Geſtern Nachmittags find 
@e. h. Durchl. der Herzog von Brauuſchweig mit Ihren fett 
Purzem aus England zurüdgefommenen beyden durchlauchtigſten 
Söhnen, den Prinzen Karl und Wilhelm Hier eingetroffen, 
Diefen Morgen find Ge. h. Durchl. wieder abgereist, Die 
benden Prinzen werden einige Zeit bey Ihrer durchlauchtigſten 
Größmutter, der Frau Markgräfin Hoheit, hier verweilen. _ 
Srantfurt 

Bom 21. Sept. Se. hoKfürfl: Durchlaucht der Here 
General Gouverneur find heute auf einige Zeit zu dem Kongteß 
wach Wien abgereift; der 2. k. General: Majer von Busen wird 
während der Abweſenhelt die Gefchäfte Sr. Durchlaucht als 
Generalgouverneur In Hohitdero Namen beſorgen. 

Geftern find II: DD. die Prinzen von Brauuſchweig nebſt 
@rfolge von London hier eingetroffen. 

Bom 22. Sept, Ge, Durch. der Herzog von Braun: 
ſchweig find geftern von hier nach Wien abgereiſt. Die jungen 
Prinzen von Braunfchmeig werden fi mährend der Abmelens 
heit ihres durclauchtigften Hrn. Vaters nah Rarlörupe dege⸗ 
ben, wo fie ſich ben ihrer Großmutter, Der verwittweten Frau 
Srofherjegin von Baden k. 9. aufhalten werden. 

Geftern find Se. Erjel. der polländ. Gefandte an dem Itas’ 
Kenifhen Döfen, Hr. 9 erg nebft Familie Hler eingetroffen. 

Staliem ; 

Rom den 10. Sept. Der fransdfiihe General Bertrand 
M diefen Mittwoh von der Inſel Elba hier eingetroffen. 

Blorenz, den 17. Sept. Diefen Morgen trafen I. k. 
D. der Großhetzog von Toskana hier ein. 

Niederrhein. 

Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes aus Mainz vom 
20. Sept. Geſtern Nachmittag ſtuͤrzte fih ein Mädchen von 
von 26 Jahren, im einem Anfall von Schwermuth, In den 
Wallgraden vor dem Münflerthor, Ela Soldat von dem hier 
in Garnifon Hegenden k. k. Öfterr, Infante:ierrgiment Jordis, 
Namens Joſeph Reinhardt, der in diefem Augenblid mit feiner 
Rompagnte zu befagtem Thore hinaus zog, Mürzte ih von Nem 
edlen Entfpluß, ein Menfhenleben zu erhalten, getrieben Der 
Unglüdlien nad und es gelang Ihm, mir Hilfe eines Rnchtes 
aus der benahbarten Mühle, Mamens Leonhard Shiffmann 
melder mit einem Bieinen Kaha herbeyrilte, fie zw wetten. Behr 
terer wäre behnahe ein Opfer feines menfhenfreundlichen Eifers 
geworden, indem der Kahn, unter den Anftrengungen, die Ders 
unglüte aus-dem Waffer in denfrlben zu bringen, umfchlug. 
Durd die thätigen Bemühungen des hiefigen Wund » und Zahnarstes 
Hrn. Ballette, welcher ſich in der Naͤhe befand und dte in ſolchen Faoͤllen 
gebotenen Mittel der Kunft anwandte, wurde die Todaͤhnliche nach 
einiger Zeit ins Reben zurückgerufen und hierauf in das Bürs 
gerfpital gebracht, deſſen Bögling fie in frügern Jahren gewe⸗ 
fen war, 

Wir glauben dem menfhenfreundlichn ifer der drey edlem 
Netter eines unglüdlicen Geſchoͤpfes dieſe Öfmtlihe Meldung 
ſchuldig zu ſeyn 

Machnehende Aeußerung des Staatscathes nad toͤnigl. preuß. 
Leibarztes Deren Hufelard zu Berlin, in dem Juniuspeft feines 
Joutnals der praktifhen Heiltunde von 1814, ſcheint uns als 
Geftändnif eines Mannes, der als atademiſcher Lehrer der Mer 
diyin und praktifcher Arzt gleich berühmt ift, merfmücdig genug, 
um in diefer Zeitſchelft eine Stelle zu erhalten: 

„& gibt indigerente Rranfpeiten, „unter welden ich dieie⸗ 


2 


nigen verſtehe, die ihrer Natur nach nicht todtlich find und mas 


„bey es ziemlich einerlen iſt, ob der Keanke fp,noder anders, oder 


gar nicht behandelt wird. So groß iſt die Gefaͤlligkeit dei Nas 
tur, oder vielmehr die hohe Welspeit und munderbare Kraft, 
Die in ihr liegt, nicht blos Die Krankheit, fondern auch den Arzt 
gu überwinden und unfhädlih zu machen. Wir wollen offens 
berzig feyn, und die Krauken unterfcheiden, die durch uns und 
bie mit uns die Krankhelt uͤberſtehen. Ich bin nun nach einer 
drepfigjährigen Praris zu der Hebergeugung gelangt, daß von. 
allen Kranken, die ich behandle, zwey Drittel auch ohne mid 
fo wie ohne alle Medizin, ja bey ben verſchledenſten Methoden, 
dennoch gefund geworden wären. Das übrig bleibende Biertel 


‚sheile ich wieder in 3 Theile; zwey Drittel wären auch ohne 


mich am Leben geblieben, die Kunſt Half ihnen nur leichter, 
ſchaeller und ohne Nahkrankpeiten durh; und nur das lebte 
Drittel, etwa der Neuate von der ganzen Zahl, wäre ohne meine 
thätige Hilfe ein Raub des Todes gemorden. Und hier aflein 
ift es ſcher mit einerlen, wie der Kranke behandelt wird; aur 
die volkommen der Krankbeit angepaßte Heilart rettet ihn. Das 
sanatus fuit, (er iſt geheilt worden) heißt demmac oft, genau 
genommen, weiter michte, als: er iſt mit geflorben, jumellen 
wohl gar: er iſt der Kur gläadlih entronnen, 
Preußen. 

Berlin den 17. Sept. Morgen reist Ge. Majeftät der 
KAdnig von bier ad. Dan fagt, auch der Kronpring von Schwer 
Den werds feinen Weg zum Wiener Romgreffe über Berlin nchs 
men und nächitens Hier eintreffen. — In Danzig hat, laut 
fihern Nachrichten, ein Orkan ungehrure Bermüflungen 
angerichtet ; unter andern dad Mauerwerk der abgebrannten 
Speicher zerftäubt, die alte Lindenalle größtentpeils niederge wor: 
fen und adtjehn Dreimafter theils im Hafen, theils auf Der 
Rhede gänzlich zertrͤmmert — Der Herr Fürft von Dardem 
berg und der Herr Fürft v. Blüdper haben während ihrer 
Anmwelenpeit in England jeder won dem Prinzen Regenten eine 
mit Brillanten: reich verzierte Dofe 20,000- Thle. an Werth, 
sum Geſchenk erhalten. Zwey Dofen, melde denfelben von 
Ludwig den XVill. im Paris verehrt wurden, find jede auf 
6000 Fpir. geſchoͤtzt. ... 

Danfeatifde Staater 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 16. Sept. Man fängt nun hier an, thärig an ber ins 
nern Eintichtung unfrer Stadt zu arbeiten. Ss iſt aicht zu 
verkennen; je nunfer Senat, an deffen Spige fehr erfahrue und 
aufgeklärte Männer ſtehen, die Abficht hat, aus dem vielen drüs 
enden Inſtitutlibnen, wodurch fi die franzöfifhe Dermaltung 
auszeichnete, Das wenige Gute mit Prüfung und Behurfamkelt 
auszuheben, und der gefehgebenden Berfammlung der Bürgers 
ſchaft zur Aunahme vorzulegen. Allein eben fo gewiß iſt «0 
daß Lehztere elnen eatſchiedenen Widerwillen gegen Alles fuhlt, 
was auch nur auf die eutfernteſte Weiſe an die über alles vers 
baßte Toranney der Fronzofen erinnern ann. Zumellen Fann 
man wohl fagen, dab das Herz mit dem Kopfe davon laufe, 
Das Gute, meinten die Römer, müffe man aub am Beinde 
loben, folglih nachahmen wollen. Unſte Bürgerfchaft, die aus 
fo vielen heterogenen Mitgliedern befteht, iſt micht dieſes lau 
bens. Behonntlih war hier unter den Franiofen ein Handels⸗ 
Gericht errichtet werden. Ale verfländige Kaufleute waren das 
wit fehe zufcieden, und freuten fi*, daß Nandelsftreitigfeiten 
von fahkundigen Kaufleuten, weiche aufer den Gefrgen auch 
mit den Handelsuſanzen vertraut find, geſchlichtet wurden, unb 
die Parteyen nit in die Qinde von Sariten fielen, melde, 
mit dem Handel wenig vertraut, nah Grundfägen urtpellem 
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Die fie von Hniverfitäten mitgebracht Haben, wo man von bem 
eigentgimlichen großen Pandel, vorzüglib vom Sechandel, nur 
feht:menig weiß, Diefem Uebelitand war mirklich duch Die 
iran zoͤſiſche Regierung abgeholfen worden. Kein Wunder alio, 
wenn die hHellerfependen Mitglieder der Kaufmannfhaft das 
Borurtheil verachtend, die Beobepaltung des Handelsgerihts 
eifrig wünfdten. Der dießfaͤllige Vorſchlag wurde wirklich der 
Yerfammelten Bürgerfhaft gemacht, aber ohne Grfolg. Dan 
ſorach mit Hitze Dagegen, befonders abır wil man nicht, daß 
die ehemaligen Mitglieder dieſes Gerichts bleiben. Sollte «6 
:ja angenommen werden, fo müre man zu neuen Wahlen freie 
ten. Nun berefhte unter den Franzoſen eine große religiöfe 
Zolerang, und feine Sekte war der Religion wegen von irgend 
einem Amte ausgefhloifen. In Folge diefes Grundſatzes erhiels 
ten felbft Juden angefehene Memter, und fo geſchah es denn 
auch, daß eim fehr geachteter und unterrichteter jüdiicher Kauf⸗ 
mann Mitglied unſers Dandelstribunals wurde, Walls alfo fel- 
biges ganz oder zum Thell beybehalten würde, bliebe gedachter 
Mann aud Mitglied des Handelsgerichts. Gegen Diele Neuer: 
ung fhreien nun ſehr viele Bürger, welche den Juden nice 
Hold find. Sie fagen laut in den Berfammlungen, der Senat 
mache jest Borfhläge, die ofiendar gegen Die Belege und gegen 
die Konjtiturion Der Stadt liefen; man habe deu jüdiſchen 
Glaubensgenofien ſchon zu viele Frepheiten eingeräumt u. ſ. w. 
Die Folge davon war, daß der welsiih durchdachte Vorſchlag 
des Senatd verworfen wurde. Dan glaubt indeifen, daß ders 
felde mit einigen Modifitationen wieder zur Sptache kommen 
wird. ‚Die Pürgergarde wurde bewilligt; es beißt aber, Daß 
wir erft das Ende des Kongreſſes abwarten werden, che etwas 
Wefentligpes gefhieht, Indem es hiebey hauptfählich Barauf an: 
kommen wird, ob Hamburg eine Feſtäng bleibt. Auch über 
Diefen Begenftand gibt es hier eine Verſchledenhelt der Weis 
nungen, obgleich Die meiften Kaufleute für die Demplirung der 
Feſtungswerke find. Sie behaupten, daß eine fo große und 
wiihtige Dandelsftadt, wie Hamburg, ſich durchaus nicht zu 
einer Feftung eigne. — Geftern war wieder eine Berfaminlang 
der erbgefeflenen Bürgerfchaft in den Hiefigen fünf Kicchipielen. 
Der Borfblag des Senats, einen General: Zapfınelfter für 
die Ausgaben und Ginnahmen der Stadt zu ernennen, ber 
demzufolge zugleich Generalfontrolleur wäre, wurde verwor⸗ 
fen, weil es eine frangöfifhe Erfindung iſt. Ein ſolches Amt 
wäre hier gewiß von Nutzen gemefen, weil gegenwärtig jedes 
Departement für ſich handelt, alfo durchaus nie ein beilimmter 
Ueberbiid über die Einnahme und Ausgabe des Gtaats geger 
ber werden kann. Zweytens wurde die fo lange hier beitan: 
dene Admiralität oder das Abmiralitätstollegium aufgehoben, 
Daffelde hatte durch den fogenannten Admiralitäts;oll groge 
Einkünfte, aber eigrutlich Beinen großen Nugen, indem die Wafı 
ferbauangelegenheiten ohnedieß unter unferm gefhidten Wafler; 
Baudireftor Reinke volllommen gut beforgt werden. Drittens 
wurde der fogenannte Bauhof aufgehoben. Selbiger beforgte 
alle Reparaturen an den B:üden, Schleuſen de. in der Stadt 
und Boflete jährlih auf eine ziemlich unbegreifliche Weiſe der 
Stadt im Durchſchnitte eine halbe Milion Mark, Lange fhon 
war darüber geflant worden; jegt Pam die Gelegaheit ihn auf 
zuheben. Dogegen wurde bie fogenannte Hämmerey fo mie fie 
jest ift, noch auf 10 Fahre beybehalten. — Man verficert, der 
Beuder des Herrn Dbergenerals Grafen v. Benningfen merde 
Kommandant ven Hamburg werden, weldes eins einträgliche 
Stelle auf Lebenszeit if. 
. Ferankreich. 

Die am 1. Sept. von Breſt nah Weſtindlen "ausgelaufens 


Erpebition befland aus 1 Rintenfhirf (die Lille, Kapitän Ms 
us), 1 Fregatte und 1 Korvette; Die am 8. Sept. audges 
loufene aus 1 Linienfhif (Marengo, Kapitän Bilemagne), 5 
Fregatten und 3 Korvetten, . 

Der Graf Precy Hatte zu Lyon das: Kommando der Nas 
tionalgarde übernommen, und nad der erſten Muflerung eine 
Proklamation an Diefelbe erlaffen. 

Man machte Die Bemerkung, daß der nämliche Erzbifchof, 


Dntel von Talleyrand, der neulich auf dem Marsfeld die dah. 


men einmeihte, auf derfelben Stelle im Jahre 1789 am eriten 
Bolksfefte der Parifer die Mefie gelefen hat. . 

Zu Paris befinden ſich jejt mehrere englifhe Schaufpieler, 
befonderd zwey der erflen: Miſtreß Siddons und Hr. Remble, 
Gene verfteht uber Bein Wort Fransöfifh. Man ſptach davon, 
baß ſie duch Lord Wellingtons Bermittlung einige englifche 
Stüde aufführen würden. 

Straßburg, den 21. Sept. Ge. Eryll. ber Hr. Mar: 
ſchall und Peie von Frankreich, Herzog von Balnıy, Gouwer« 
neur der 5. Militärdiviflon, ließ am 20. auf dem Polngone 
die Rriegsübungen ausführen, Die er ſich vornimmt vor Gr. P, 
9. dem Herzog von Bern ausführen zu laffen, — Man flelte 
swen Armeen vor, die fih im Angefihte waren, und welde 
alle befoplene Bewegungen auf das Pünktlichite vollbradhten. — 
Dis Paſſage der Linien vorwärts und rüdmärts geſchahe mit 
Genanigkeit. — Die Paflage des engen Pafles auf dee Brüde 
bes Bleinen Rheins lieh nichts zu münfhen übrig. Das Feuer 
murde wohl unterhalten. — Die Rovallerie führte mehrere ſchöne 
Gpargen aut, — Ge. Erecell. dee Hr. Marfhall bezeugte dem 
Hrn. General vgn Schauenburg, Dberanführer, ale feine Zur 
friedenpeit über die Mühe, die er fi gegeben, um diefes Res 
fultat zu bewirken, und den HHn. Chefs der Korps fein Ders 
gnuͤgen über Die gethanen Fortfcheitte. — Dieſes blinde Teeifen 
hatte fehr viele Meugierige herbeygelockt, melde das JIntereſſe 
Diefer Hebungen noch vermehrten. — Ge. Ere. Hr. von Pals 
mela, portugleſiſcher Großborfhafter, tik geftern mit dem Legas 
tiondfefretär Hrn, Nolabco, durch dieſe Stadt zum Gongreile 
nah Wien gereist, 

Spanlen. 

BDermöge Föniglihen Dekrets inflalliete ih zu Madrid am 
22. Auguft das Geriht Der Rota der apoflolifhen Munciatne 
fegerlih unter dem Borfig des päpftlichen Nuucius, Er biſchofs 
von Nicaa, Die Mitglieder des Tribunalg erhielten Hierauf 
eine Audienz beym König, worin ber ältefte Bepfiger eine Rede 
zum Lobe diefer Anflitution hHielt, and den Pbilofoppen Hohn 
fprah, melde fruchtlos die Gintraht zwiſchen Altar und Thron 
gu ſtoͤren gefucht Hätten. 

Zu Gadiz erſchlen nahfirgende Proflamation: „Der Gets 
meralfapitän der Provinz Gadig, der den Befehlen und väter 
Uchen Abfihten des beiten der Könige gemäß, bisher die Gin 
mwohner dieſer Provinz als ein Bater behandelt bat, fühlt ſich 
jet überzeugt, dag Strenge nothwendig il. Er wird demnach 
die Strafbaren mach Maaßgabe ihres Verbrechens behandein, 
und ihnen Ehrerbletung für den Namen Ferdinand Des Xi, 
Königs von Spanien und Indien, einflößen, den die Nation, 
fo wie alle eucopäifhe Mächte, anerkannt, und die Tapferkeit 
und die Treue feiner Untertganen und Armeen auf jenen Throm 
wieder gefegt baben, welhen ihm die gange Macht des Thran⸗ 
nen alcht rauben konnte. Cadiz, den 28. Aug, 1814. (linterz.) 
Yuan de Billapicensio." — Berngefügt iſt ein Tagsbe⸗ 
fehl, wonach jeder, der gegen den König zu fprechen wagen 
wird, vor eine Militaͤrkommiſſton geftellt, und ‚unfehlbar binnen 
drey Tagen verurtgellt werden fol. 
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Broßbritanntien. 

Die Prinzeffim Gharlotte von Walcd befand fi felt dem 
10. Sept. za Wenmonty, om Geebäder zu gebrauchen. (Bt« 
Banntlih nennen Die Engländer fowepl die Drte, we in der See 
gebader wird, als Die Geſundbrannen, Waterind. Places, Wer 
Der die franz. mo die teutſche Sprache haben für dieſes Wort 
ein gleichgeltendes. ine Parifer Zeitung üderfepte es aber 
neuerlich ganzermfihaft: Mouillages, Anferpläge) — Der Graf 
und die Gräfin Gathrart waren nad Frankreich abgegangen, 
der Graf begibt ſich von bier nah Wien, um dem Kongrefie 
beyzuwohnen; Die Gräfin aber bleibt zu Paris, bis fie Bünftiges 
Frühjahr ihren Gatten zu Petersburg aufſuchen kann. — Bon 
Gibraltar hatte man beruhigende Machrihten vom 22. Aug, 
nach weſchen faſt noch Niemand an dem Fieber geſtorben war. 
Indeſſen hatte man alle gewöhnliche Borſichtemaaßregeln getrofs 
fen. — Der Gourier will wifien, daß ſich Montevideo am 21. 
un, der Regierung von Buenos, ayres ergehen habe, Ein in 
70 Tagen von feptgenannter Stadt angekommenes Schiff fol 
Diefe Nachricht oͤberbracht haben, . 

Das Morning Ehronicle vom 14. Segt. fagt: „Endlich 
geflebt und denn doch der Gourler zu, daß das Parlament fi 
pu Anfang Novembers verfammeln wird, Alein er verfchmeigt 
daß die ungeheuern Ausgaben. welche unfere Regierung fortwähs 
vend macht und der nicht fehr beruhigende Anblit der europäls 
fen Angslegenpeiten, die Bewilligung neuer Fonds möthig 
machen. Aber das Parlament wird nicht über drey oder vier 
Boden, und zwar blos zu Diefem Eadzweck, verfammelt 
bleiben, " 

Rußland. 

Deffentlihe Nachrichten aud Petersburg vom 31. Aug 
erzählen: „Der Bau des Admirafitätsgebäudes, welcher feit 
aud⸗rthalb Jahren unterbrochen mar, wird jest mit verdoppele 
ten Reäften fortgefigt, und iſt feiner Vollendung nahe. Dieß 
Gebäude macht dur feinen Umfang, feine Lage am Ufer der 
Nema im Mittelpunkt der Reſidenz und dur feinen hoben 
Thurm — befanntlih dem hoͤchſten in der Stadt — eine fhöne 
Wirkung. Ge ward bereits von Peter dem Großen erbaut; 
allein da feitdem ale Umgebungen fih in bie prachtvollſten 
Pallaͤſte verwandelt hatten, fo war eine Beränderung der Fors 
men nothwendig. Es mard daher bis auf den Thurm, ber 
aber eine neue geſchmackvolle Fagade erhielt, wiedergerifien, und 
mach einem geößern Maahſtabe uud prädtigern Pione neu er: 
baut; jezt frägt es, wie alles, maß Alsrander der I. errichtet, 
ken Stempel des Bollendeten, Nüplihen und Schöne, — 
Der Haifer hat dem preußiſchen Geſandten, Generalmajor von 
Schoͤler, glei bey feiner Ankunft in Peleröburg den St. Ans 
mengeden erſter Klaſſe verliehen.” 

Herzogtum Warſchau— 

Auf Befehl des Kaiſere von Rußland iſt der geweſene 
Reibstagsdepntirte und Friedensrichter, Hr. v. Mikulicz, der 
ih ale Stastögefangener zu Pultama befand, im Frehbeit ge— 
febt worden. Auch ale übrigen Polen aus dem Dergogthum 
Barfbau und aus Ruſſiſch Polen, Die während des legten 
Beldinges verhaftet waren, find anf Befehl des erhabenen Mos 
narchen entlaffen, und merden nach ihrer Deimath surüdge 
ſchidt. — Die aus Frankreich zuruͤckgekehrten polnifchen Zrups 
pen rüdten den 8. Sept. unter dem Jubel des Publikums zu 
Barihau ein. — Die fogenonnte Napolsonsftraße in diefer 
Hauptſtadt hat wieder ihrer alten Nomen, Methgaife (Miodu- 
wa ulica) erhalten. 

— — — — 
Köntgl. Hof: umd Nationaltheater, 
Dienftag den 27. Septemb.: Das Wıirdsrfepen, dann 


folgt zum erſtenmal. Die Rältunft ans Surinam Luſtſpiel 
in 3 Aufjügea von Müiner. j 
— — —— — — — — — — —— — — — 

3246. (2. a) Da nach einem allerhoͤchſten Reftript vom 25. dieß 
ber DHaberbedarf für die biefige Püntgl. Bonrage: Bermaltung 
auf die Monate Dktober ud Movember an die Mindefinehr 
mende Öffentlich ligitirt werden fol; fo wird folches den Liefes 
rungelufligen mit dem Unbange bekannt gemadt, daß der mon 
natliche Bedarf ungeiäpe in 3000 Schäffel beſtehe, und zur 
alter Haber angenommen werde. Die Öffentliche Kicitation wird 
wähffünftigen Donnerdrag den, 28. dieß bey unterseichmeter 
KRommifion von Morgens 9 bis 10 Uhr ftatt haben. 

Münden den 25. Sept. 1814. 
Rönigl. Militärs Adminiftrations:Gemmilfion 
in der Geldenhaus:Gafern über 1 Stlegen. 





Borladumg. 

3204. Der verlebte Hofkammecrath Johanun Ignatz vor 
Hol ziſchuher Hat ein am 4. Dezember 1809 errichtetes, gerichtlich 
niedergelegtes Teſtament hinterlafſſen, worin er feine Gemahlin 
zur Univerfalerbin eingelegt hat. 

Da dleßerts deſſen Ünteflaterben nidt bekannt find, fo wer⸗ 
den diefelben anmit aufgefod:rt, binnen 50 Tagen, und jmar 
unter dem Rechtsnachthelle Der vermurbeten Anerkennung des 
Teſtaments, fi zu melden, und ihre Erklärungen über bie A 
erkennung, oder ſonſtige Aripsuge abjugeben. . 

Den 9, Sept. 1814. 
Königl. baler. Stadtgericht Münden 
r Gerugroß, Direktor. 
’ Bud Accaſ. 





Betfanntmadıne 

3188. (3. b) Der Böntgl. baler. Patrimoniel: Stiftungb« 
Admiuniſttatien Dohentammier, dieß Gerichts, gingen Die mamdes 
nannten zweh Hanpibriefe, unwiſſend wie, zu Berlufl, und 
zwar 
1. Gin Bindzaplamtsbrief pr. 2000 fl. dd. 15. Fehr. 1628 
von MWerland Sr. Durdl. Ehurfürft Prorinilian dem 1. auf 
David Haufer, Stadrfeilersmitme zu Augsburg lautend. 

2, Ein Zinssaplamtehrief pr. 1506 fl. dd. 17. Des. 1651 
von, Wenland Er. churſiuſtl. Durchlaucht Marimiltan des l. 
auf den Markt Eggenfelden ausgeſtellt. 

Die unbelannten Johaber dieſet Hanptbriefe merden daher 
aufteſfedert, felbige inner dem Zeltiroem von 6 Monaten hier 
otis vw fo gemifler worzejeigen, und ſich über den Antunfids 
Titel genüzend aussuwerfen; als nad Verſſuß Diefes Tsurind, 
die gemrideten Hazspibriefe für kraftllos und amortl,ist erilönt 
Werden wuͤrden. 

Actum den 17. Auguſt. 
Koͤnigl. Landgericht Frepfing im Jfarkreife 
v. Del Bandricter. 


3250. In einer ſchoͤnen Strafe iſt eine fehr angenehme 
Wohnung ron 7 heikbaren Zimmern nebſt allen übrigen Ber 
quemlichleiten töglih zu vermiethen. D. U. 


3279. Am Karleplag Neo. 305 iſt eine helle, ſchoͤne Woh⸗ 
nung über zıvey Stiegen, mit 4 beitbaren und 2 unpsigbaren 
Bimmern, 2 Aüchen, Rammer, Holzleg, Keller und übrigen Be. 
guemlichkriten, um fehr billigen Preis ouf das Ziel Michell zu 
beitehen, welche auch leicht ſür zuth Familien könnte abgetheilt 
werden; auch kann auf Verlangen ein Stoll für 2 Pferde dezo 
gegeben werden, -und das Weitere beyta dortigen Dauseigenipüs 
me erfragt werben. 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Mittmoh 


Balerm 

Münden, den 27. September. Ge. Böntal Hoheit der 
Prinz Gugen find am Gonntoge Abends von Hier nah Wien 
abgereifet. 

Defterreid. 

Die Wiener Beitung enthält Folgendes aus Wien vom 23, 
Septemb. Se. k. k. Mojeſtaͤt haben fih geſtern nad 10 Uhr 
Vormittags aus der Hofburg erhoben, und find in einer offe: 
nen‘ Randoner :Ehalfe dem anfommenden Rönig von Würtems 
berg bis Schoͤnbrunn entgegen gefahren, mo Se. Mojeftät mit 
Ihrem hohen Gaſte zufammen trafen, der König feinen Meifes 


"Magen verlieh, und nad eingenommenem Frühftüd, mit Er, k. 


F Mojrftär mad der hiefigen Etadt fuhr und in der if 
Hofburg in der für Se. koͤnigl. Mojeftät bereiteten Wohnung 
abtrat. 

In des Königs Gefolge und Begleitung bufinden ſich der 


eoberſte Staljweiſter, Graf von Goͤrlitzz der Staats, und Ron 
"ferenzminifter, Graf v. Winzingerode; der oberfte Hofintendanf, 
“und erſter Generaladjutant, Generallieutenant, Graf von Dil: 


Ion; der Generaladiutant, Generalmajor Baron von Breuming; 
die Bönigl. Adjutanten, Fürft von Tarie und Zürft von Hohen: 
lohe ; der geheime Rriegsbanglep : Direktor und KRammerherr, 


Graf vor Eontheim; der Rammerherr und Fluͤgeladjutant von 


Siorewille; der Rraationd» Rath, geheime Kabineits: Sekretär 


- auch geheime Kaſſier, von Kohlhaas; der geheime Kabinetsfekres 
aͤr Pfeiffer; 


"der geheime Regiſtratot Biper; der Leibmedikus 
v. Dordeag; der geheime Römmerer Degen, der Kammerdiener 
des Königs, zwey Kamme »tafıpen ‚ swep Rabinetss Sourierd 
und 10 Livre-Bediente. 

Auf dem Wege von der Linie dis zur Hofburg paradirte 
auf beyden Seiten Das buͤrgerliche MuUitaͤr. Den Zug eröffnete 
eine Abthellung der k. k. Guiraffere und den Wagen Sr. k. k. 
Mai. begleitete teutſche und ungariſche Leibwache gu Pferde, 
nebſt zahlreicher Dienerſchaft. Cine unzäplige Volkawenge harrte 
dem hohen Anfommenden enigegen und als man denſelben an: 
fihtig ward, ertönte lautes Bivatrufen. 

Das ſchwere Geſchuͤz gab von den Wällen eine Salve mit 
101 Schuͤſſen. 

Auf gleiche Art erfolgte Nachmlttego gegen 6 Uhr, dir An: 


— 232 — 
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28. September 1814 


Eunft ded Aönigs von Dänemark, Des Kater Maj. waren 
Er. Eönigl. Maj. bis an den Spitz, aufer dem Taborbrücken, 
entgegen gekommen, und führten den hoben Gaft in Ihre Kai: 
ferftadt und Hofburg. Gremadiere machten von dem Tabor bis 
zur Hofburg Spaller, 

Er, dinifhen Daj. Begleitung und Gefolge beſteht aus dem 
Prinzen von Holftein: Bed, Sr. Moj. Hra, Schwager; dem 
Staatöminifter v. Rofenkranz, 5 Adjutanten, 3 Sekretaͤren, 1 
Kammerbiener und einigen Bedienten, - 

Des Abends if auch von Prag kommmd, 3. 2. 9. die 
Frau Großfärftin und Erbprinzeffin von Sadfen, Weimar, ia 
ber k. E Hofburg eingetroffen, 

Ihrer kaiſerl. Hohelt Gefolge beflcht ans der Frau Oberſt, 
Hofmeifterin, Gräfin Henkel v. Donnersmark, den Eprendämen 
Gräfin Beuft und Gräfin Fritſch; dem Generallteutenant von 
Ghanifomw, in Dienften Sr, ruff, Paiferl, Mo;eflät, dem Baron 
Wolfekeel, Kanzler und Oberfipofmeifteramts : Berwefer; dem 
Kommerherra v. Biel, der Mid Dilfon, einem Sekretär, Hof. 
rath Dosltel, einem Beibarzte, dem Dokter Starke, und mep. 
seren Perfonen männlicher und weiblider Dienerfchaft, 

Außer dem find vorgeftern und geflern allpier eingetroffen: 
die Lords Daletort und Apsley; Graf Friedrich Quadt. ang; 
ber preußifhe Kammerer, Graf v. Schladen; Rarl Grbprinz zu 
Lömenfteins Wertpeim » Freudenberg, und der Baron v. Ende, 


. großperzoglih :badenfcher Oberſchenk, aus Karlörupe kommend. 


Am 15. Sept. reiste die vermittweie Frau Herzogin von 
Didendurg von Prag uch Wien ab. — Am nemlicen Tage 
traf der Rönig von Daͤnemark zu Prag ein und wurde feper, 
lich empfangen. 

Die aftatifhen Geſellſchaſten zu Caleutta und Bombay (jene 
bekanntlich durch den großen Wiliam ones, dieſe 1506 durch 
Sir Jamet Madinrofp gehifter) haben den Herausgeber der 


Fundgruben des Orients, Hrn. v. Hammer, zu iprem Mitglieds 


ernannt, 

Der &, k. Doftralteur Zahn wird mit allergnddigfter Bemil, 
ligung während der Unmefenheit der hier erwarteten hohen Chr 
ſte, ein großes Volksfeſt unter dem Titel: „das Friedensfeft der 
bſtert. Beterannen” im &, k. Augarten veranſtalteten. Es wird 
aus «insm bunten Aranze der Manigfaltigfen und unterhaltend: 
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in Spiele und Sehendwuͤrdigkeiten, Wettrennen zu Pferde und 
su Zug, gumnaftifchen Uebungen, Rationaltänzen, Gruppen, plas 
fliiben Borftelungen, Feuerwerk u. ſ. mw. beftehen nnd ein 
Banzes bilden, begleichen moch nie gefehen wurde und Pak 
durch Muſik und eine glänzende Beleuchtung, von mehr ala 
70,000 Rampen, zu einem wahren Feenfeſte werden fol. Mit 
zen unter Diefen mannigfaltigen Scanfpielen werden auch zur 
Grinnerung am die unvergengliher glerreihen Greigniffe, 
melden auch dieſes Feſt fein Eutflehen verdankt, 400 Beteras 
wen der. 2. ®, öfter. Armee an 15 gefhmüdten Tafeln bewir⸗ 
ther werben. h 

Wien, den 21. Sept. Kurs auf Augsburg Ufo 232 172 
we Monate 230 1j2; Ronventionsmünge 233. 

; Sollsaad 

Am 13. Sept. wurde zu Rotterdam die Fregatte, die Am⸗ 
fkel, von 44 Ranonen, vom Stapel gelaffen. Die fouveraine 
Bürftin und die verwittwete Pringeffin von Oranien und bie 
Prinzeffin von Braunſchweig waren aus dem Daag ju Wotter: 
dam angelommen, um Diefem Gchanfpiele beyzumohnen. 


Brantreid. 

Um 19. Sept. hatte auf dem Marsfelde die Verlelhung und 
Sinwelhung der Fahnen für bie Linientruppen der Pariſer Bars 
aifon mit dem nemlichen Gerimontel flatt, wie menlich bey den 
Mationalgarden. Es waren 17 Inſanterle, und Kavallerlere⸗ 
gimenter verfammelt, 

Der Derjog von Berry wollte am 21. Sept, nach Diepleres, 
Eharleville und dem Elſaß abreifen. Grein Bruder dachte Ihn 
bis Gompiegne zu begleiten. 

Die Herzogin von Orleans (Tochter der werftorbenen Rönis 
gin von Sizilien) wollte zu Fontatnebleau bermeilen, bis fie ihre 

Zrauerfleider erhalten haben wird, 

Ein Parifer Blatt fagt: „Man befürchtet, daß die verſchla⸗ 
genen und beharrliden Jeſuiten ihren ehemaligen Einſtuß mie; 
der erhalten möchten. Aber Zeit und Iimitände find geändert, 
Die Völker wiſſen jest, was Diefe berühmte Kongregation vers 
mag und will, und ob fie glei feinen andern Souveralu ans 
erfannt,, als den Papf, fo iſt dennoch wahrſcheinlich, daß die 
Regierungen, melde fie vom Schifbruche retten wollen, fodern 
werden, daß fie auch die Mutorität der Fürften anerkennt. Die 
neuen Jefuiten merden befheidener, behutſamer und meniger 
verſchuritzt ſeyn, ala Die vorigen. Man wird wenige Beute fin» 
den, die fi unter Die Fahne des heiligen Ignaz werden ans 
werben laffen wollen, und das Ordenskleid ſteht zu wenig In 
Anfehen, um fehr gefährlich werben zu Eönnen. 
Gemüther mögen fih Daher beruhigen. Ohne eben einen pro; 
phetifchen Belft zu befigen, glauben mir verfigern zu können, 

daß überall, wo Jeſutten fegn werden, ihre Ginflug den der Ra: 
Buziner nicht übertreffen wird. 

Die Allgemeine Zeit. enthält Folgendes aus Straßburg, 

wm 22. Sept Dan macht bereits große Anfalten zu Der 


Die aͤngſtlichen 


offiziell angekündigten nahen Ankunft des Grafen von Artols 
und bed Herzogs von Berry. — Bor einigen Wochen war hier 
«inmal allgemein dad Gerücht ve:b eitet, die Raiferin von Rußs 
land befinde ſich mit der Adnigin von Schweden im ſtrengſten 
Inkognito in unfrer Stadt, und babe Die vorgäglichften Merks 
mwürdigfeiten Derfelben beſucht, auch Die Parade mit angeſehen. 
Der Gaſthof zum Geiſt, mo bie beyden Färftinnen abgefliegen 
fepn follten war mit Neugierigen umlagert. Alein das Gerücht 
wor ungegründet; man hatte einige ruſſiſche Pringefiinnen, mit 


denen der Fuͤrſt Narlihkin von Baden hleher gefommen mar, 


für die erwähnten erleuchten. Perfonsa gehalten. Deſſen unge, 
achtet lefen wir jegt Die nemliche Nachricht in mehrern teutſchen 
Zeitungen, — Der Ludwigetag wurde auch hier, wie in gan 
Frankreich, diefes Jaht zum ecdenmal wieder gefeyert, Ju der 
Muprechtsau war ein laͤndliches Feſt veranſtaltet, das aber me: 
gen eingetretener übeln Witterung ven der eleganten Welt nit 
befugt wurde. Deito glönzender war die Parade, welcher der 
Derzog von Balmy beywohnte. — Arf ber Ruprechtäau wurde 
neulich große Mufterung über die Elitenkorpa der Natlonalgarde 
in Gegenwart des Präfekten, des Malte, der Öeneralität ges 
halten. Diefe Korps werden nun in Eile noch durch rine. be, 
traͤchtliche Anzahl von Yünglingen verflärkt, Denen ihre Bermör 
gensumftände nicht geftauten, ſich felbitmilttärifp zu Fleiden, und 
die Daher auf Öffentliche Roften ausgerüftet werden. — Don 
Zeit zu Zeit irıffen Hier no anfehnlihe Züge von -Rriegege 
fangenen aus Teutſchland ein; vor ihrem Abmwarfh in Die De 
ports ihrer Neglinenter werden fie mit den nöthigen Rleitungss 
Stüden verfehen, — Da feit der glüdliden Regierungsvechns 
derung und der Aufhebung der Blokade ber Stadt flets hier 
Die größte Ruhe herrſcht, fo muß man mit Recht erſtaunen, 
deß in auswärtigen Blättern (einigen teutfhen umd :ngl.,. neuli 
auch in der Ztg. von Lepden, aus der die Allg. Bra. einen Auss 
zug lieferte) no immer Straßburg als ein Hauptlig der Op⸗ 
pofition gegen die Bourbons darg elle wird. Solche Behaup: 
tungen, Die auf Beine Thatſachen gegründer und geeigne: find, 
im Publitum irrige Ausſichten u verbreiten, verdienen eine Öfz 
fentliche Widerlegung. — Seit der Mitte Auguſto wurde piee 
der Aſſtſenhof des niederepeinifchen Departements gehalten; der ' 
Appellarionsrach Levaſſeur präfidirte Denfelben. Later einigen 
wichtigen. Kriminalfagen bemerkte man vorzüglich zwey Kiuder⸗ 
Mordeprozeſſe. Da aber in beyden Fäden Beine Beweiſe wor 


“ handen waren, fondern die Anklagen fih nur auf Bernuthuns 
“gen gründeten, fo wurden Die Ungeflagten von den Geſchwor⸗ 


nen freygefprochen. 
‚Btaliem 

Rom, den 10. Sept. Der Hr. Klemens Boldt, Architekt 
ber Akademie von Sr. Lukas, bat Dem englifchen Generaltonful 
Robert Fagan, weider zur Grrichtung eines Denkmals der ſieg⸗ 
zeichen Greignifje der verfichlenen Kriegöpericde allpier ein Gir« 
culare erließ, drep Aupferſtiche gemidmer, melde den Plan Hies 
zu enthalten. — Se, p. Dell. haben in einem an Die Eatholi, 
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(dem Niederlande gerichteten Breve vom 7. Dieß den Biſchof 
yon Utrecht, Willibrord van Ds, Giobert de Jond Daventrieus, 
wilder ihn eingemeipt, und alle jene, welche zur Mahl und 
Welhe defelben beptrugen, erfommuntzirt. — Gin Brief aus 
Aulona vom 6. d. meldet uns bie traurige Nachricht, daß ſich 
geifden dem 4. und 5. Sept. ein fürdterliher Sturm auf 


Der Ber erhob, der ſich längs der Kuͤſte und ‚dem angtänzen,, 


den Bande der Art auöbreitete, daß ohne Snbegrif derjenigen, 
welche an der Küfle ihe Reben verloren, bloß im Hafen 80 
Menſchen davon getödtet, alle im felbigen gelegene Schiffe und 
Barten in Stüden jertrömmert und die angränjenden Feder 
wänjlih verwoͤſtet wurden, Die älteften Beute wiſſen Ach nicht 
eines Ähnlichen DOrkans gu erinnern, 

Zurin, ben 7. Sept. Der zur Beflgergreifung des von 
Sr. Dei. dem Kaiſer unferm Könige übergebenen Tpeil Gas 
voyens abgeordbnete bevollmädtigte Kommifje Galant D’Aylias 
no hat in eihem an bie Bemwopuer deſſelben erlaffenen Proflas 
ma die Ronfeription, Die Teſtaments, und Intefiare: Erbfhafts: 
Zorea, fo wie die Patentgebüren, und Die außerordentliche Abs 
gabe der 50 pro G. für aufgehoben erklärt, und die Givil,, 
Zuftis: und andere Öffentlichen Beamten in Ihren Bunktionen 
einsweilen provlſortſch beitätigt. 

Bu Turin wurde am 11. Sept. ber Cadaver einer 68 
jährigen Jungfrau (der Damigela Francesca Barella) fecirt, 
bey dee man eine verfnöcderte Geburtömutter (utero ollificato) 
vorfand, die 23 Pf. wog. Die Operation wurde von Bra. 
Proſektor Bincenzo Arbp im Beyſeyn ber Herrn Doktoren 
GSloanni Dalmazo Perardi und Bitiorio Bertola vorgenommen, 
welche ſich int mit Analıfirung eines folden Phänomens bes 

ſchaftigen. 
Den 26. Septemb. traf In Mailand der grarmmärtig im 
Dienft Er. arifllihen Bajıflät flehende Dr. Ritter Ferdinand 
Pär ein, ; 

Parma, den 12. Gept. Dier wird eine Ehrengarde zum 
Dienfe 3. M. errichtet, melde aus 1 Hauptmann, 1 Ober⸗ 
2 Unterlieutenanıs, 8 Brigadier, 8 Unterbrigadlers, ı Fahnen; 
Träger, ı Raplan, 1 Chirurg, 2 Trompeter und 60 Gardiflen 
gu befichen hat. 

Venedig, den 15. Sept, Der geſtrige aUgemeine Jubel 
wegen Ueberſetzung des Oenrralgouvernements wurde ducch ein 
Greigniß geflört, welches die ganze Stadt in Schreden verſezte. 
Um 8 Uhr Abends dam auf dem in der Ryede vor dem hieſi— 
gen Arſenale liegenden Kriegeſchiſſe il monte S. Bernardo, und 
dem nahe daran befindlichen il Castiglione, beyde von 84 Aar 
monen, Beuer aus, welches mit ſolcher Wuth um ſich artif, daß 
aller herbeyge⸗ilten Dilfe ungeachtet, der Gewalt deſſelben nice 
Einhalt gethan werden Bonnte. Den ſchleunigſten Vorſichts 
Maafregeln war es jedoch gelungen bie Fregatte la Piave und 
andere Fahtzeuge, die in Menge im der Maͤhe waren, zu reiten. 
Die Regierung hat bereits Anftalten getroſſen, der Gatſtehung 
diefes Unglüdes, welches das Arſenal, und aub die ganze 
Stadt augenfgeinlih dedrohte, auf die Spur gu kommen. 


Waareın eingelaufen. 


> Rrieges unvermeidlich ſey. 


Trieft, den 5. Sept. Vom 29. Aug. bis zum 2. Def 
find in Hiefigem Hafen aus der Levante, Korfu, Eripoli, Ale 
sandrien in Eghpten, Enpera und mehr andern Gegenden 46 
Schiffe verſchiedener Art und Größe mit Rolonlal» und andıra 


Spanien. 

Zolgendes iſt der geſtern erwähnte, zu Gabiz — 
Tagebeſehl des Geueralkapitaͤns Willasicenelot „Meine frühsen 
Proklamationen ſiad ohne Wirkung geblieben. Die Berräthee 
und öffenslihen Rupeftörer fapren fort, das firt® leichtſinulge 
und leichtgläubige Volk irre zu führen. Solche Verbrechen 
dürfen nicht länger umgeahndet bleiben. Ich Habe die Pflich⸗ 
ten erfüllt, weile das Amt, das ich bekleide, mir vorfchrieb;, 


von nun an wird der Gtrafgerehtigfeit mit der Schnelligkeit, 
welche die Umſtaͤnde fodern, ein Genüge geſchehen. 


Ich er⸗ 
Höre, daß, da ih mich als im Kriegsſtande befiadlich anfehe,. 
auf der Stelle eine militärifge Kommiſſſon niedergefegt wer⸗ 
den ſoll. m einer unerſtrecklichen Feit von drey Tagen follem, 
mach Borfchrife der Militärgefepe, Die Prozeſſe verhandelt und 
abgeurtpellt, und jeder ſoll genannter Kommiſſton übergeben 
werden, ber angeklagt iſt, mittel und unmittelbar gegen bie 
Souverainetät Ferdinand des VIL, bem die Nation Treue ger 
ſchworen bat, geſprochen, oder andere, auf Derfüheung ber 
öffentlichen Meinung gehende Umtriebe ſich erlaubt zu haben, 
weit Jedermann den Befehlen des von den Maͤchten Suroda's 
anerkannten Monardhen, und den Berfügungen Der beſtellten 
Dbrigkeiten, welche in dem mir anverfraiten Departement 
über Die Erhaltung der Öffentlichen Ruhe wachen, blind gehors 
ben fell.” 

Das Madrider Journal Atalaya enthielt Pürzlih eine drin; 
gende Auffodsrung, alle frangbfiide Bücher, ſelbſt franzöfige 
Bibeln nicht ausgenommen, überall in Spanien als ketzeriſch 
zu verbrennen, fo wie alle diejenigen Büder, bie feit eimem 
Zaprpundert aus dem Üranzöfifihen ins Spaniſche überfegt 
worden find. 

Großbritannien 

Dos Morning-Shroniele will wifſen, Die engliſche Regierung 
babe In dem lehten, den amerifanifhen Rommiffarien überger 
been Friedensentwurf Abtretung eines Gebiets von 30 (emgr 
uſcheu) Meilen Breite längs dem ſuͤdlichen Ufern der Sem 
Ontario und Grie -gefodert, wodurch Die Staaten Rem: Dort 
und Penfoivanten, fo wie das ſogenaute weſtliche Gebiet, einen 
Berluft von 500 Meilen Aüften, und über 15,000 Quabrat⸗ 
Dielen Bandes, erleiden würden. Diele Foderung hatten die 
amerifaniihen Beroßmägtigten ohn⸗ Zaubern verworfen, und 
erlärt, daß wenn England Darauf beftehe, Die Forfegung des 
Dierauf ſolle Lord Gambier, ber 
erfte unter den englifhen Bevollmächtigten, Etlaubniß erhalten 
haben, vorläufig nah Gagland zurüdzufehteen, Blos Pr. Soul 
bourn dürfte zu Gent bleiben. — Der Prinz Regent war na 
einer mehrmonatlihen Abmeienpeit dem 13. Sept. nah Wind» 
for gurüdgelommen , von wo gr amı 14. nah London fuhr, — 
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- Eins Proklamatlon Deb Borbfientenants won Itland fuͤhrte in 
der Grafſchaft Tipperarg, ruͤckſichtlich der darin uͤberhandgenom ⸗ 


menen Zuoͤgelloſtgkeit, eine außerordentliche Polizeh ein. — Der _ 


Gourrter fieht ‘die Urbergabe von Montevldeo ald dem Todesftof 
für die Macht des alten Spaniens in jenen ®rgenden an. Die 
großen darin gefundenen Waffen: und Munitionsvorrärhe fepten 
: bie Regierung von- Buenos» ayres In den Stand, ihre Armee 
beträchtlich gu vermehren, und die zeitherige Biofadearınee mer: 
de disponibel, und Lönne gegen Peru gebraucht werden, — 
Bonden den 15. September. Konſol. 53Proz. 65 114. Dwnis 
um 2 412. 
Spyanifdes Amerika. 
j Die Uebergabe von Montevideo mird von den englifchen 
. Zeitungen für völlig unzweifelpaft angefrhen, Die Rapitulation 
ſoll am 20. Jung nah einer zweymonatliden ensen Blokade⸗ 
‚ auf folgende Bedingungen abgefhloffen worden ſeyn: 1. Die 
Briagung zieht mit Ariegeehren aus und wird Eriegögefangen. 
2. Das Privateigentpum bleibe unverlegt. 3. Niemand mwird 
politifger Meinungen halber verfolgt. 4. Es foll Beine außer, 
ordentliche Steuer erhoben, nnd bey Repartition der gewöpnli 
den die Stade ale Theil der vereinigten Provinsen behandelt 
werben. 5. Der ©eneralfapitän Vigodet darf auf der Korvette 
Mercur nah Spanien abgehen. 6. Generalvarden für die De: 
ferteurs, — Die Befagung war no über 6000 Mann ſtark, 
aud fanden Die Belagerer 500 Ranonen und ſehr beträdtiiche 
Dunitionsvorrärhe. 
Dermifdte Radridtem 

Die vereinigte kalſerl. Öfterr, und koͤnigl. baler, Adminlfiras 
tionefommiflton für Die zwiſchen dem Nhein, der Mofel, der 
, Star und der neuftanzöſiſchen Graͤnze gelegenen Länder, mit 
Ausflug der Feſtung Mainz und ihrer Forte, gibt feit einigen 
Monaten an ihrem Sitze (zu Kreutznach) ein Amtöblatt heraus, 
‚ in weldes ale ihre Verordnungen eingerüdt werden, Sie be: 
Recht aus folgenden Mitgliedern; dem kaiſerl. öfterr. Regterungs: 
Rath v. Drosdid, dem koͤnigl. baler. Defonomteraip Knopp, 
dem künigl. baler. Rreisrath- v. Stengel, dem kalſerl. oͤſtett. ers 
hen Kreistommiffir Sornleithner, dem fönigl. baler. Kammer— 
Deren Grafen v. Armannsberg und Raiferl, öſtert. Bonkogefaͤll 
Adminiſtratlous aſſe fſor Moſer Ritter v. Moshard. Unter den 
neuern Verordnungen diefie Adminiftrationstommiflion zeichnet 
fich vorzüglich eine gründliche Verordnung über die Berfolgung 
und Beſtrafung der Forſtfrevel aus, welde die bisherige franz. 
Stroafgeſehgebung verbeſſert. Auch hat die Bandesodminiftration 
den Beamten des Givilftandes in einer Verordnung vom 22. 
Aug. verboten, Heitathaakte zwiſchen Ehriflen und Zudın in 
Bufunft aufzunehmen, da ſolche Gpebündniife, melde Die noch 
provifocifch beſtehenden franz. Geſetze nicht verbieten, mit Dem 
verſchiedenen Geiſte der bepderfeitigen Religionsgrundfäge ſich 
nit vertiügen,, auch dem Altern teutfchen Geſetzen zuwider⸗ 
liefen. 


abgereitt. 
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Ter Erbgroßherzog von Darmfladt ift gleicfens nach Wien 


Aöniglihes Theater an dem Ifarthore, 
Mittwoch, den 28. September: Zum erſtenmal: Der 
Bwirnbändler aus Oberöſterreich, ein Ruflfpiel im 
drey Aufjügen. 
— — — —— — —— — — —— 
3246. (2. 5) Da nad einem alltrhoͤchſten Reikript vom 29. dief 
ber Daberbedarf für die hieſige koͤnigl. Bourage: Werwaltung 
auf die Monate Oktober und November an die Mindeftneh 
miende Öffentlich lizitiet werden fol; fo mird folches dem kieies, 
euugeluftigen mit dem Anhange bekannt gemacht, daß der mir 
natlihe Bedarf ungefähe in 3000 Schäfel beſtehe, und mır 
alter Daber angenemmen werde, Die öffentlihe Licitation wird 
nöhfltünftigen Donnerstag den 29. dieß bep unterzeichneter 
Rommifion von Morgens 9 bis 10 Uhr flatt haben. 
Minden den 25. Sept, 1814. 
Königl. Militär. Adminifirations:Gommiffion 
in der Gridenhaus:Gafern über 1 Stiege, 


5279. Am Rarlsplag Rro. 1505 iſt eine helle, ſchoͤnt Wop: 
nung über zwey Etiegen, mit 4 beitbaren und 2 unbrigbaren 
Bimmern, 2 Rüden, Kammer, Holzleg, Keller und übrigen Be; 
quemlichkeiten, um ſehr billigen Preis ouf das Ziel Mihelt'yu 
bestehen, welche auch leicht für zmen Familien koͤnnte abaetpeilt 
werden; auch Paun auf Verlangen ein Stall für 2 Pferde Dam 
gegeben werden, und Das Weitete beym dortigen Dauseigenihäs 
mer erfragt werden, 


5256. Es ſind wey Hofmark mir oder ohne Furisdierion 
aus freyer Hand zu verfaufen. M 


5254. Im Sch⸗dwilliſchen Haufe an der Aönigeftrage Im 
erfien Stock Nro. 1547 gleih beym Schmwahlnger : Tpor ıft auf 
sufünftiges Georgi: Ziel eine Wohnung, baſttheud in 7 Zims 
men, wovon 4 heitzbat find, wie auch Auue, Speiſe, Holz: 
lege , Kaſten, Kaber um 260 Gulden zu verfliften. 


5252. (3. a) In dem Haufe Mio. 614 am Eck ber Rofen: 
Baffe ift bis Bünftiges Ziel Georgi Der ganze 5. Stock zu des 
gießen. D. ü. 


5244. Im der Kaufingergaſſe Nero. 1028 Über 1 Stiege 
ſtehen verfchiedene Eleine und große Kaäſten, wie auch Rupie 
und Flüglkiſten um fehr billigen Preis feil. 


5243. Das 
Gefhäfts: und Erinnerungs: Bu 
für das Jahr 1815, 
welches mit könig!. bater. allzrgnädigiten Privileglum zu Müns 
den in der J. ©. Bellerfhen Exhreibmaterisl: Yantiung 
ericheint, Bann megen den neuen Zufäsen und Tabellen, bie es 
erholten hat, erft gegen das Ende des künftigen Mora DE 
tober gebunten ausgrgeben werten. I bringe Diefed zur Ber 
antwortung des vielen Anfragen an mich Öffentlich zur Kennt 
if. Es wird größerer Deutlichkeit wegen durchaus auf ſchö— 
rem Bella: Papier nad mit neuen Lettetn gedrudt, aljo auch 
die Tabellen nit mehr litbograpkirt. Das Eremplar Eoftet 
in farbigem Umſchlog geheſtet 1 fl. 36 Er.; 
in ganzein Leber gebunden „ 2 .; 
‚in BWarofin, elegant. .» . 5 fl. 50 fr 
Auch ift das ſeit einigen Jahren bekannte EtuideKalender⸗ 








chen für 24 Er. nett gebunden, bereits gu haben, 


Beflelumgebriefe und Geld welen portofreg eingefemdet 
werden, - München ,ı den 22ſten September 1814. 
. 0 tr Zeller, in der Roſengaſſe. 


| Muͤ 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Donnerstag 
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29. September 1814. 
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Balern. 

Dad urueſte Regierungsblatt enthält folgende aller höchſte 

Verordnung. 
Wir Marimiltan Tofepp ıc. ıc. 

Wir haben zwar gleich bey dem Antritte Unſerer Reglerun 
unterm 5. Maͤrz 1804 darch allgemeine und durch den Dru 
befannt gemachte Verordnungen, alle geheimen Geſellſchaften 
und Verbindungen, polltifhen, reltgiöfen, oder angeblich willen, 
ſchaftlichen Zwrdö, wenn folder dem Gtaate verheehlt ober 
anders angegeben wird, in Unfern Staaten firenge verboten. 
Da Wir jedoh mir gutem Grunde vermuthen, Daß dieſe 
Verbote bey menden Unferer Haterthonen und Diener zu Ders 
geflenheit gerathen, unrecht verflanden, oder geflißentlih übers 
treten worden fepen, ſe wollen Mir, daß Diefelben erneuert und 
in folgender Art öffentlich befanut gemadt merden folln: 1) 
Wird verordnet, daß Leine geheime Gefellfchaft, ihre Mitglie 
Der mögen perfönlih sufammen, oder durch Korreſpondenz zu— 
fo» nenkängen, in Unferm Reiche geflatter werden folle. 2) 
Gene Inferer Unterthanen und Diener, melde Anwerber, Ber: 
breiter und Tpeilnehmer folder Geſellſchaften, welche außer 
Unſerm Reiche beflehen, und Baförderer ihres Zweites find, 
mern Diefer dem Staate nicht beflimmt angegeben und gebil⸗ 
ligt ift, find mach vorgängiger gefepliher Imterfuhung alö Lies 
bertreter des Geſetzes zu beſtrafen. 3) Ale jene, welche in Uns 
fern Dienften oder Pfichten fliehen, und ſich desfalls fhuldig 
madhen, werden hierdurch Ihres Dienites oder Amtes verluftig. 
Es Hi daher ſtrenge Darauf zu feben, daß der vorgeihniebene 
ſchriftliche Mevers vom einem Jeden, welcher in Unſere Dienfle 
oder Pflichten tritt, ausgeflebt werde, Ale und jede, melde 
ihn etwa neh nicht ausgeftelie haben, find zur altbaldigen Bes 
folgung hierdurch aufarfoderr, und es wird DerTermin hiezu 
auf drey Monate feiaefegt. Der Revers muß Die Derficherung 
enthalten, daß der Aussteller zu Beiner geheimen Geſeliſchaft, 
oder au irgend einer Berbindung, deflen Zweck dem Staate 
ungelannt, von demfelben nicht gebilligt, oder dem Intereſſe 
des Staats fremd iſt, gehöre, noch je in Zukanft gehören 
werde. Dieſes muß ein jeder Angeſtellte und Berpflichtete durch 
einen Eid brfeäftigen. Die Berletzung diefes Eides zieht ohne 
meiters und ohne Nachſicht den Verluſt der Stelle nach ſich. 
4) Den oben erwähnten Ahndungen und Strafen werden auch 
bie geheimen Gefelifhaften untergeben, Fie fih unter was im: 
mer für Formen auf Univerhtäten, ®pzien und allen öfentlis 
Ken linterrihts: Anftalten etwa bilden möchten. Die Rektoren, 
Dbern und Profsfforen werden, da innen ohnehin obliegt, auf 
Betragen und Aufführung ihrer Untergebenen zu wachen, zu 
einer beiondern Aufmerkiomkelt auf Diefen Gegenſtand unter 
ſtrenger Werantwortlichkelt aufgefodert, 5) Abe Gerichte, Polls 


“ 
zenbehörden und Orttobrigkelten haben ſich vorzüglich angelegen 
fehn zu lofien,. gegen das Entſtehen und die Verbreitung ger 
beimer Verbindungen wachſam zu fepn, und wer immer davon 
Wiſſenſchaft träar, wird old getreuer Unterthan und reblicer 
Staatebürger auf gefeglihe Art die Anzeige den erwähnten 
Drtsobrigkelten zu machen wiſſen, welche fodann von Antsmer 
gen und ordnungemäßig zu verfahren haben, Wir Taffen diefe 
Verfügungen, rag melden fi algemeln zu: achten iſt, Dur 
Dad Regierungsblatt bekaunt machen. Münden den 15. Sep: 
tember 1814. 
Mar Jofſeph. 

Graf von Montgelas. 

Selte Majeſtaͤt der König geruhten am 17. Sept. den 
Dber Finauzrath Georg von Sutner- zum Borflande der Eds 
niglichen Staatsfchalden s Tilgungstommiffton ; am 19. den Dis 
reftor der Generals. Salinen » Sominiftration, Mathias v. Flurf 
zum Vorſtande derfelien und der unmittelbaren Münzkommiflis 
on; dann den Direktor der Steuer Ratafterfommilfien, Grorg 
Grünberger zum Borftande Derfelden zu ernennen; am 20. Den 
biöber proviforifch Dad Amt eines Prüfidenten des Appellations: 
Gerichts für den Illerkreis bekleidenden Freiherrn von Böldern: 
dorf, in Diefertfigenfihaft definitiv gu beflättgen; und Die Durch 
den Tod des vierten Arelsraths bey dem Beneral:Rommiffariate 
des Iſatkteiſen Karl von Geiger erledigte Kreisraths « Stelle 
bem bisherigen Raths Akzeſſiſten, Freyherrn von Glofen zu ver 
leben; am 21. den Jana: von Pallaus als fiebenten Rath bey 
dem Appellationsgertchte für den Mainkreis zu beiaflen. 

Se Maj. der König haben alleranädigft geruber om 13. 
Bebruar 1. 3, den Peter Friedrich Frecherrn von Mettinab, 
am 20. Junp den Wilpelm Philipp Freyherrn von Freoberg, 
und am 10. July den Dufaren : Mojor, Franz Xaver Noferh 
Frephettn von Magerl, zu Allerhoͤchſtihre Kämmerer gu ers 
Renen. 

Münden. Ihre Mojeflät die Raiferin von Ruß 
Fand Haben den königl. Kapellmeilter Hrn. Blangini zum 
Beweite Alerhöchfidero Zufriedenheit mit der Muft der von 
ihm compoairten ital. Oper: Trsjano in Dacia, deren Beritel: 
lung die erhabene Monarchin während Iprer Mamefenheit in 
Münden beyguwohnen gerupte, mit einer Außerft koſtbaren gols 
denen Tabatiere beſchenkt. 

Nürnberg, den 26. Sept, Da die Durchwärſche Falferl, 
rufl. Truppen duch Rürnberg num deendigt find, fo. ift dieſer 
Tage auch der kaiſerl. rofl. Ötappentommandant, nebſt allem 
ruſſiſchen Militär, das ſich noch im unfrer Stade befand, von 
bier nah Rußland aufgebrochen. 

Defterreid. 
Der bier. Beobachter emtpält Zolgendrs aus Wien vom 


. 
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23. et. Se. Mojelät der Koönlg von Preußen werden 
Diefen Abend in Bıönn ermarcet und Bünftlgen Sonntag mit 
®&r, Maj. dem Kaiſer von Rußland zugleih Ihren Ginzug in 
hiefige Kaiſerſtadt halten. 

- Ge, könlgl. Doh. der Kronpriaz von Schweden werben mor⸗ 
gen bier erwartet, 

Ihre Majeſtaͤt die Raiferin von Rußland merden dem Ders 
nehmen nah mit Sr. Mai dem Könige von Balrın und Sr, 
Königliche Hoheit dem Großherzoge von Baden zu gleider Zeit 
Gier eintreffen. ° 

Der Prinz Alerander von Didenburg virrjähriger Sohn 
Ihrer kalferl. Hoheit der Großfuͤrſtin, Herzogin von Dibenburg 
iſt gefleen bier angefommen. Seine erlauchte Mutter brjand 
Sich in Brünn, um dafelbd Sr. Moj. den -Aalier von Rußland 
zu erwarten und fodaan mie es heißt, mit Alerhöditdenfeiben 
die Reiſe hieher fortjnfegen. 


Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Wien vom 24 


Sept. Bor der am 22. d. erfolgten Ankunft der Könige von 
Mürtemberg und von Dänemark mar der gefammte k. k. männs 
liche Hoſſtoat in den Vorkammern der für die hohen Bälle bey 
Dofe bereiteten Wohnungen im Halbgalla verfammelt um den 
hoben Aakommenden bis an den Bagenfhlag entgegen zu kom⸗ 
men und Ihre Majefläten in derfelden inneres Appartement zu 
begleiten. Hier arrupten Se. Mai. der Kaifer die vier aberften 
Hufämter vorzuftelen und hierauf hatte der k. k. erite oberſte 
SHefmeifter, Zürft von Trautmannedorfs Weinsberg, Die Ühre 
den zum Dienfle der hohen Fremden und dann, dem übrigen 8. 
®. Hoſſtaat aufführen. 

Seftern haben die Herrn Erzherzoge kaiſerl. und koͤnigliche 
Hobeiten den beyden Rönigen den Bewiltommungahefuh abge⸗ 
ftattet. Der Hofſtaat der Röntge ging jedesmal bey ZI Bal: 
fertih Böniglihe Dohpelten Ankunft Dochdenfeiben bis an den 
Magenfhlag entgegen und begleitete fir auf eben dieſe Meife 
gurüd. 

Am 21. nnd 22. d. lad alpier eingetroffen: der regierende 
Für von Dohengollern : Hechingenz der zegisrende Herzog von 
Sadbfın: Goburg, der Grbpring von Heffen : Darmftadt und der 
Herzog Ludwig von Arsmbsrg; ferners der Düc de Dalberg, 
Bönigl. franz. Dinifter ; Lord Clancarty, koͤnigl großbrittanifchee 
Dinifter bey dem Prinzen von Dranien und Herr v, Weile, 
fürtt. Shwarzenburgifh : Sonderhaufiiher Staatsminifler; ber 
Bere Fürst und die Frau Fürſtin von Repnin, (aus Dresden 
Eommend, und im gräfl, Raſoumowkiſchen Palafte mwohnend) ; 
die Frau Gräfin v. Tolſtoy; der tuſſ, kaiſerl. Rapitaiu vom 
Generoltabe , von Danielemetp; dee ruff. Paiferl. Rämmer Pr 


terſon und Der ruſſ. Balferl, Oberſte Ghatolon; ingleihen der. 


®. k. Öftere. Minifter am konigl. würtembergifhen Hofe, Baron 
v. Scholl und Ar, Fadigati, Deputirter aus Mailand; der Pros 
feifoe Danneder und der Bußpindler Gotta aus Stuttgart 
(mohnen beyde am Graben Yiro. 055.) 

Bey Gelegenheit der aunmehr ftatt findenden Bertgeilung 
des als Denkmal der denkwürdigen Greigniffe ber Jahre 1813 
und 1314 geilifteten Deititär « Ehrengeichend haben Se, 8. k. 
Mai, nah Jahalt der DHofjeitung folgende beyde Kabinetäfchrei, 
ben unterm 22. Sept. an dra Hofkrlegeraths Präfidenten,. 
Feldmarſchall Fürften von Schwarzenberg und an den Staats, 
und Honferenz:, wie auch der auswärtigen Vergätniiie Mint, 


fler, Fürtten von Metternich erlaſſen: I, „Lieber Fürſt Schwar⸗ 


jenberg! Judem Ich Ihnen eine vorläufige Zahl bereits werfer: 
tigter Kreuze des milltärifhen Epremgeihent, melbes ih aus 
dem Metalle eroberten Geſchützes für alle Krieger Meiner Derre, 
melde Das &lü Hatten an den glorreihen Greigniiien der Jahte 


1813 und 1814 Thell zu nehmen, zur alsbaldigen Wertheilung 
zuſtellen lafie, haben Sie bey dieſer Beranlaffsng meiner Armes 
erneuert Meinen Dank für die vielen Betveife von Tapferkät 
Anhängigkeit und Ausdauer zu erfeunen zu geben, melde die 
BGeſchichte der ermähnten Jahre zu allen Zeiten auf die gläns 
fle Stufe der militärifgen Annalen erheben wird, Das neue 
Sprenzeihen diene; fortan Der Armee gurRücderinnerung an ihre 
fo großerfüllte Pflicht! es eifere fie auch im Feleden zur Aus 
übung aller militärifpen Tugenden an! Da 3b Ihnen au 
in diefer Gelegenheit einen ausgezeichneten Beweis Dieiner vols 
len Anerkennung Ihrer perfönlihen Verdienfte im Baufe des 
legten Krieges zu geben wünfce, fo ſchicke Ich Ihnen edit dem 
Ihnen wie allen Ihten Woffengefägrten gebüprenden ches 
snen Ghrenzeihen noch ein ähnliches ans Gold geprägs 
tes, welches Eie allein um den Hals zu tragen die Befugs 
niß erhalten. (Unterz.) Frauz.“ — 11. „‚Lieber Fuͤrſt Metter 
nid! Bey der Schaffung inch Civil :Ehrenzeiens, In Bezie⸗ 
hung auf die Greigniife der Sabre 1815 und 1814, beabſich 
tigte ich die Würdigung befonderer Berdienfte in einer der größe 
ten Gpochen der neuern Weltgeſchichte. Jene welche Sie ſich 
um die Ruͤcklehe eines auf Recht und Ordnung - gegründeten 
Buitandes der Geſellſchaft um Mich und das Vaterland ermors 
ben Haben, wünfhe Ih auch dep der gegenwärtigen Beranlaffung 
eigens zu lohnen. Fa Erwartung der Arbeit Ber jur Unterfus 
hung ber Anfprühe auf das Civil» Ehreakreutz ermannten Roms 
mijfion überfende Ich Ihnen hiebey aus eigenem Antriebe das 
eeſte goldene Ehrenkreug, welches Sie allein an dem vorgefhrir 
benen Baade am Halfe als eine defondere Ausgeihaung fragen 
werden, Wien, den 20. Sept. «llnters) Franz." 

Die Hofzeitung meldet ferner: „Vermöge eines on den &, 
k. erſten Dberfipofmelfter, Fürften von Traurtmannsdorf: Weinss 
berg, erlajfenenen Aabinersfchreibens, Haben Se. Majeflät der 
Katfer im der Abſicht, daß Der oberſte Kanzler Graf Uge sie 
In dem gegenwärtigen Augenblide ſich gänzlih der Innern Ads 
miniflration widmen künne, Denfelben von der ihm intermiſtiſch 
verliehenen und zu Sr, Majeſtaͤt volllommenen BZufrisdenpeit 
gefüprten Leitung der Finanzen zu entheben, und Diefe, nebfl 
der Dberaufficht über die Seichäfte der Hoflammer, bis zur 
Ernennung eine Finanzminiflers, dem Staats: und Ronferenzs 
Minifter Grafen v. Stedion allerguädigh zu übertragen geruhet, 
Ja dieſer Eigenfhaft Hat befagter Here Graf geſtern Bormits 
tags um 11 Uhr den Dienfteld in Sr Mai. Hände abgelegt 
und if Hierauf von dem k. k. erſten Oberſthofwelſter Fürften 
ri Teauttmannsdorf: Weinsberg, im dem gewoͤhnlichen Staate 
nah dem Gebäude der Hofkammer in der Himmelpfortgaffe ges 
führt und dafelbit den gefammelten Rätten und dem übrigen 
Perfonale dieſer Hofſtelle, unter Den gewöhnliche Feyerlichkelten 
worgeltelli worden. 

J Rirtemberg 

Die Stuttgarter Hofzeitung meldet: Nach fo eben durch 
Gflsfette eingegangenen Nachrichten aus Amſtetten vom 21. 
Sept. ſind Se, koͤnigl. Majeſtaͤt auf Ihrer Reife nah Wien 
Den 19. zu Peyerbach, und den 20. zu Amftetten angefonımen, 
und gedenken den 21. in St Pölten gu übernachten, um den 
22. Mittags ie Wien einzutreffen. Das fhöne Wetter und das 
vonfommenite Woyljefh Sr. koͤnigl. Maſeſtaͤt begünftigtem feit: 
ger die Reife, Al⸗erhoͤchſtdieſelben wurden an Der Öfterreichte 
ſchen Orange von dem Baiferl. königlichen Feldiarſchall Lieu⸗ 
tenant Grofen v. Givalart im Namen des Kalfers von Defters 
eh Maleſtaͤt befomplimentirt, und Werden feitdem von Dem: 
elden, fo mie von den Sreisbirektoren, beg’eitet. Den Dienft 
bey Sr. koͤntgl. Majeſtoͤt gaben der Graf Aponi, witklicher 
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t. 2. Gehelmerrath, als Oberfipofmeifter; Die Grafen v. Berol: 
Pingen und v. Glart, ald Sammerpereen; und der General: 
Zeidmarfhall» Lieutenant Graf Givalart, 4 Oberſt und 1 Ritto 
meifter. 
j Prengem 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
Som 20. Sept. Ge. Moj. der König find vorgejtern Morgen 
um 6 Uhr von Charlottenburg abgereiöt, um fih nach Wien 
gu begehen. Alerhöhfdiefelben werden Ihr erſtes Nachtquar- 
tier in Orüneberg halten; Das zweyte in Breölen, wo Sie el: 
nen Tag verweilen werden. 


Sanfeatifde Staaten 

Samburg, ben 18. Sept, Am heutigen Tage verließ 
wnfte Stadt der Oberſtlleutenant v. Baumbach. Er begibt ſich 
nah Oeſterreich, um in feine früheren Berhältniffe zur Seite 
von Teutihlands erſten Feldperen, des Fuͤrſten von Schwarzen⸗ 
berg Durchl., zuruͤckzutreten. Die größte Verehrung und bie 
tnnigfte Liebe aller, die bisher das Glü hatten, unter feinen 
Befehlen zu fliehen, folgt ipm dapin, fo wie der Wunfh, im 
Fall die Unabhängigkeit Teutſchlando je wieder bedroht werden 
ſolle, von ihm zum Sampfe für diefelbe geführt zu werden, 

Der Begationd: Sekretär Herr Donglas, it, von Stockholm 
Kommend, durch Hamburg nad London paflirt. 

Die Hamburger Bürgerfchaft hat in ihrer Derfammlung 
am 10. Sept. die Ernennung eines Kommandanten mit 2500 
Thaler Gehalt bewilligt, zu welche Etele der Oberſt v. Ben; 
nigfen, ein Bruder des Generals, beilimmet iſt. Ferner ge: 
ſchah, in Gemäßelt der Wuffoderung bes Minijters v. Stein 
ber Antrag und wurde genehmigt, eine Bürgergarde .. 
bis 10,000 Mann ſtark zu organifiren. Bey der Parade un 
den Waffenübungen foll jeder Bardift verbunden ſeyn, fih In 


Perfon zu ſtellen; im Dienfte aber kann er fi dutch einen ans 


dern vertreten lafſen. Die Deputarlon der Zwanzig, auf Deren 
Grneuerung mit ermelterten Bollmachten der Rath angetragen 
hatte, wurde dur den Bürgerbefhluß aufgelöst; auch verwarf 
die Bürgerfhaft das ihr vorgefhlagene Handelstribunal, m 
der nädıiten Bürgerfhaftsserfammlung fol die Parität der drey 
Religionen in Borfhlag fommen, und bey diefer Gelegenpeit 
au ein Antrag zum Bortheil der Juden gefhehen. 
Frankreich. 

Die den der JFabnenwelhe am 19. Septemb. gegenwaͤrtigen 
Zruppen betrugen über 20,000 Mann. Der Adnlg ielt jede 
Zahne oder Standarte, deren Überhaupt 17 waren, der Herzo 
gin von Angouleme entgegen, welde das Fahnenband daran 

eftete. Nachdem Die Truppen defilirt hatten, trat der General 
alfon, von allen Dffisieren begjeitet, vor Die Eikrade, auf der 
fih der Ktnig befand, und hielt folgende Aureder „Sire, der 
Generalitab und alle Offülere der erſten Meitttärdivifion ergreis 
fen Diefe ehrenvolle und koſtbate Gelegenhelt, um ben Tribut 
ihrer gränzenlofen Grarbenheit zu dem Füßen des Throns zu ie 
gen. TH din ige Baͤrge, Sire, fle werden alle, fobald es mös 
tbig if, für dem Dienft Ew. Majeſtaͤt uud des Staats flers 
ben. — Der Röolg antwortete: „Meine Derren, mit dem Ich; 
haftsften Dergnügen empfange ih die Beweile Ihrer Eraeben. 
heit. Ich fah Die Armee ala ganz mir gehörend an: ich ſetze 
des undefhränftefle Vertrauen im fir; aber Dieler Tag Prüpft 
m dh noch enger an fie, und feitdem ein Theil der Reglmenter, 
woraus fie bricht, feine Fahnen aus meinen Händen empfans 
nen bat, regen ſich im mir, ih weiß nicht weldhe neue, fkärkere 
Gefühl⸗, die ich ſchon empfand.’ 
Am 20. Espt. machte der Herzog von Wellington an der 


Spitze eines zahlreichen Generalſtabes dem Könige , ber Herzo⸗ 
gin von Angouleme und dem Prinzen feine Aufwartung. Led» 
tere wollten am 22, nah Complegne abgehen, von wo fidh der 
Herzog von Berry nad Straßburg verfügt. . Der Prinz, Bonds 
und der Herzog von Bourbon befinden fi jest au Epantillp, 
mo fie das kleine Schloß bewohnen, da Das große meift abge⸗ 
tragen iſt. 

Die Allgemeine Seitung enthält Folgendes aus Straf: 
burg, vom 20. Geptemb. Die Prinzeffin von Woles wohnte 
am verfloffenen Donnerstag einer großen Mujterung der biefie 
Truppen bey, melde der Herzog von Balmp ihre gu Ehren 
auf dem Polygon veranflalter hatte, und welche Ihr zu gefalr 
Ien ſchien. Ste nahm die Ginladung zu einem Bittagmapf 
on, das ihr Madame Frank, Chef eines ter urften biefigen 
Handelshäufer, geb, und woden auch die Mitglieder der erflen 
Autoricäten gegenwärtig waren, Gpäter wohnte fie auch eis 
nem Balle bey, dem dieſelbe Dame Ihr zu Ehren veranftaltet 
hatte, und wo fie Gelegenheit fand, Die biefige elegante Welt 
gu fehen, Ste nahm an dem Ball ſelbſt Antheil und tanzte 
ununterbrochen bis drey Uhr Diorgend. Um bie ihr erwieſe⸗ 
nen Höflichketten zu erwiedern, gab fie felbft in ihrem Gaſthof 
jum Belt ein großes Diner nah englilher Welfe, wozu der 
Marſchall, die Generale und eriten Givilbeomten eingeladen 
waren, bep welchem aber, außer der Pringeffin, nur drey Dan 
men (ihre Dofdame, Die Nichte des Herzogs von Walmp und 
Madame Frank) erfheinen durften, Am 16. wohnte fle Tal; 
ma’d erfler Borftellung in der Rolls des Manlıus bey, welche 
Kenuer für fein Meifterftä Halten, Er erndtete von der Prin« 
sein, fo wie von Dem zahlteichen Publitum, ungetheliten Bey⸗ 
fall ein, Er wird von feinem Zögling David treffiih unter 
Rügt, und hat feirdem in Dedipe und Boltoire und in Hamlet, 
nah Durcis Bearbelinng, feine Talente bewährt. Um 17. 
Mittags verließ die Prinzeſſia, Die neh vor Ihrer Abreife Bes 
meife ihrer MWopithätigkeit zurüdgelaffen hat, unlere Stadt und 
reiste Abends nah Kolmar; am 18. traf fie gu Baſel eim, 
Die Zimmer, die fie im Baftpofe zum Geiſt bewohnt hatte, 
murden noch am mämlihen Abend vom Fürflen von Benrnent 
bezogen, der am 18. mit dem Herzoge von Valmy eine lange 
Unterredung Hatte, Die erſten Autoritäten empfing, ber Parade 
bipwehnte, und um Mittag nah Wien abreiäte. — Wir has 
den nun endlich Gewißheit megen der Ankunft des Herzogs 
von Berry; Nach offiziellen Nachrichten wird er am 2, DE 
Mergens, von Lothringen aus, in unfer Departement feinen 
Ginzug halten, und denfelben Tag von Zabern Hlerker Eommen. 
Am 3. werden bie ihm zu Ehren veranftalteten Feſte ſtatt has 
ben, vad er wird große Mufterung auf dem Pologon haiten, 
mwobeg die Truppen manöbuvriren werden, Am 4. Dit. reist 
der Prinz nach Landau, Erhrt Dann über Weiſſenburg und Has 
genau hierher zurüd, und beſucht hierauf Schletiſtatt, Kolmar, 
Meur Brepfah, Hüningen und Belfort, um von dort aus 
feinem Bater entgegenzursifen, ben er in Befangon erwar⸗ 


ten wird, 
Yralien 

Zu Florenz if am 8. Sept. ein Rapuzinerklofter wieder 
erdfinet werden. Cine große Zahl Moͤnche hatte ſich berei'e 
darin zuiammergefunden. — Gine am 9 d. erfitienene Berord, 
nung Des greßherzogl. testanifhen Bevollmächtigten, Rofci: 
gliohi, ftelte Die alte Adeloverfafiung in dem Großhergontkume 
wieder ber. 

Se, E. Hoheit der Großherzog von Toscana mar ben 14, 
Sept. zu Bologna angelommen, von wo er om 15, feine Nrife 
nach dem Luſtſchloße Eafaggiolo fortfegte, Am a7, dei T 
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> gend wollte er zu Florenz durch das Thor St. Gallo feinen 
nzug halten. Durd ein vorausgeſchicktes Handbillet ernannte 
Der Großherzog die HH. Bittorio Foffombrone, Fuͤrſt Rerls 
* Sorfini und Leonardo Frulani au feinen Staatdiefrerärh ; Petz⸗ 
terer mwird-insbefoudere die Finanzen wmter fih haben. 

Eine venetianifhe Zeitung enthält Folgendes: „Man hat 
"bemerlt, daß feit einiger Zeit mehrere Perfonen von Rang 
häufig Beſache ben der Rönigin von Hetrurien machen. Biel 

ieicht bat ſich dadurch das Gerücht vom einer Bermäplung Dies 
fer Fürftin mit einem Fürſten, der Länder in Italien befigt, 
erneuert; diefe Heurath darf um fo mahrfheinither gefanden 

“werden, jemehr fie mit den Anfprüden und Wuͤnſchen gedach⸗ 
ter Fürftin übereinftimmt,’ 1 


Bu Rom mar ber fpanifche. Grfandte, Don Varguas 9, 


Laguna, angefommen. Ginige Tage vorher war Don Emanuel 
®odoi, mie dem Bennamen Prince de la Pas, mit drey Beglei— 
tern, auf der Straße nah Pelaro abgereist. Man glaubte, er 
begäbe fih mit Aufträgen des Rönigs Rarl zum Wiener Kongrefie. 
- Zu Gorfu erließ am 5. Augufſt der englifche General, Heu 
tenant Gampbell, in der Gigenfhaft als Rommiffir Er. groß⸗ 
* Britannifhen Mojeflät und Höchſtdero erlaucdhten Alliirten, auch 
Dberbefehlshaber der brittiſchen Truppen im mittelländifchen 
Meere, in griechlicher und ttalierifher Sprache eins Publika⸗ 
"tion, wodurd regen der an der benachbarten Küſte von Epi—⸗ 
- zus und Ncarnanien ſich gezeigte Pet, firenge Saritättmaap: 
Regeln angeordnet werden. 
Großbritannien 
London, den 16. Sept. KRenfol. 3 Proz. 65: Omnium 
3 Diekonto. —" Die zu Plymouth ausgerüftete Expedition, wo: 
ben fih 4000 Mann Teuppen und eine Brigade Congteveſche 
Naletenmwerfer befinden, Sollte bem Vernehmen nah binnen 
zehn Tagen unter Segel geben. Ihre erſte Beftimmung find, 
Die bermundifchen Infeia, von wo fie die amerifanifchen See— 
Erädte angreifen und verbrennen fol. — Die Regierung von 
Buenos sapres bat Dem Gngländer Brown, welder ihre (Se: 
Badre befehliat, und welhem man vorzüglich den neulichen Sees 
Sieg und Die daranf erfolgte Uebergabe von Montepiben ver: 
dankt, 100,000 Dollars, und feiner Frau ein Halsband von 
15,000 Dollars an Werth geſchenkt. — Nachrichten aus Gir 
braltar vom 25. Auguſt zufolge hatte Das dortige Geſundheité⸗ 
Rolezium die Stadt von allem Verdacht der Anftedung fregs 
geſproche u. 
— — — — — — —— — — — 
3147.30) Befanntmadung. . 
Mittmoh den 5. Dit. I. I. Bermittogs von 9 dis 12 Uhe 
wird auf Andringen der Gläubiger das Anweſen Des verilorbes 
nen Franz Serash Hagn, Buchdeucker und Buchhändler alhier 
in der fogenannten Narrnfteig ſub Neo 182- falva Ratifieatione 
Creditorum an die Meiftbiethenden Öfenılih veräußert. Seibes 
befteht in dem ehemaligen Ptudentens Seminar, als: in einen 
großen und geräumigen, 2Stock heben Daufe, mit einem laufen: 
den Waſſer verfchen, moran ein Nebengebäude ſamt 2 Flügels 
Gebaͤuden rüdnsirts in den Barten angebracht find, in einem gts 
räumigen Hofe und Nebengärthen. Das Ganze wäre für einen 
Öfenslihen Gewerbemonn oder Fabritanten geeignet, auch wird 
bemerkt, daß bisher auf dem Daufe eine Buchhandlung und 
gangbare Buchdruckerey ereeutirt worden Ifl. 
Raufsliebhaber Haben an beflimmtem Tage und Stunde aufdem 
koͤnlgl. Stadtgerichteburean zu ericheinen, Unbefannte ſich über 
ihr Verndgen und Auffügrung legal ausjumeifen, dann ihr Ans 
bot ad Protocolum zu geben. Endlich wird noch angefügt, 
daß der könlgl. Advocat Rott amilih beſtelter Anwald der 


Grebitoren ſey, an welchem Ach noͤthlgen Falls um meltere Aut: 
Bunft gewendet werben kann. 
Acutın, den 30, Aug. 1814. 
Königl. Stadtgericht Landöput, 
Reingruber, Stadtrichter. 
Stark, 





3247. Im der Neuhaufergafe ift in dem Haufe Rro. 1377 
zundhit dem Bürgerfaale eine ſeht gemählihe Wohnung im 
zweyten Stockwerke voruheraus für eine Bleine Bamilie [hen zu 
Anfeng des künftigen Monars Dktober zu beziehen Dias 
Nähere ift entweder gu ebener Erde dieſes Hauſes bey Kern 
Melber Stöber, oder bey Deren Kerumeſſer Reinweler in der 
Weinſtraße Nro. 1624 zu erfragen, 


3248. Der königliche Adsokat Doftor Helmrich, wohnt ars 
geawaͤrtig vor dem Karlöthor rechts Neo. 1510 im erſten Stock. 











3251. (2. 0) & find. 2 Zimmer am Neuenthoreftr. 1359 
zu verftiften. 

Ein Kapriolet mit Schlitten und Pferdgefgier iſt gu ver 
kaufen. . 





3237. (3. d) 086 find vergangenen Samstag dem Poflbal: 
ter in Zonediag zwey große halbweiſſe Zusifhmweine, worunter 
Gine gefiuge if, entwendet werden, dem Ylufbringer verfpricht 


man guted Douget. 


3252. (3. b) In dem Haufe Nro. 614 am Ed der Rofens 
Gaffe ift bis Fünftiges Ziel Georgi der game 5. Siod zu her 
jiehen. D. U. 


3. Um sften September ift an alle gute Buhhandiungen 
verfandt worden und hier bey dem Buchhändler Lindauer 
gu haben : 

Romus, Ein Taſchenbuch,von Tp. Hell, Fr. Kind, 
A. 3. 6. Langbein, Ir Saun, Guſtav Schil⸗ 
ling, St, Schatze u a. Mit Rupf. nah Rambergs 
fhen Zeichnungen von W. Böhm, Jurp und Geißler, 
16. Reipsig bey Hartkaoch. Saubet gebunden mit Zuts 
tsral. 1 Rible, 10 gr. und 3 Rehlt. 20 gr.; in Marc: 
quin 2 Rrplr. 16 ar. ‚ 

Indalt. Komus am die Leſer zur Grläuterung des Titel 
Rupfers. 1. Die große Patthie, von Fr. Rind, mit 1 Kurf. 
2. Das Rahdezwous, von Ih. Held, mit 1 Rupf. 3.Die 
Dacken, von Fr. Laun. 4 Der Jahrmarkt zu Rnofelingen, 
von Fr. Kind, mit ı Uum. Aupf. 5. Der Köoigeſchuß, von 
Guſtav Schilling, mit ı Ruf. 6. Ein ichs vder bin-ihe 
nicht? Novelle von Beauregsrd Pandin. 7. Die Hofmeiſtatin, 
Maͤhtchen von Lengdein, mit 1 Rupf. 8. Die Stimme bes 
Seriens, von Er. Loun, mit 1 Rupf. 9. Schmeiterlinge, von 
verfhiedenen Verfaſſern. 








3253. Folgende noch gang neue Bücher find bey Hrn. 
Wildmofer am Rindermarkt um bepaefegte Preife zu haben: 
Teuiſche Gedichte des Mittelalters von Dagen u. Büfhing. 2 fl. 
Briefe jwiſchen Gleim, Helnſe und Müller. 2 2de 2. 12 fr. 
Phantafus, von L. Tieck. iſter Bd. 2 fl. 
Epanifches Theater, von Schlegel. 2 Bde. 2fl.48 kr. 
Oßlans Gedichte von Rhode, mit Kupf. iſtet u, Zter Bd. 50 Pr. 
Sean Paul, Herbſtblumen. 30 Er. 








Mir Seiner föniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigtem Privilegio. 
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Defterreid. 

Eine teutfhe Zeitung fhreibt aus Wien: „Die Zuſam⸗ 
mentünfte der Minifler der erfien Mitte Europa’s haben ber 
zeit angefangen und man hat Hoffnung, bald einige Refaltaie 
gu erfahren, 

In Berliner Zeitungen heißt es: „Bin Teil der Yamilie 
Buonaparte, der fih auf einem fhönenLandgute ın der Gegend 
von Gröp In Steyermark aufbielt, iſt veranlaft worden, ſich 
von dort nach Trieft zu begeben. Als fie von dort ihren Weg 
nah Italien meiter fortfegen wollten, wurden fle an der Bränze 
abgemiefen, und fahen ſich genütbigt, wieder nah Teieſt ums 
jufcehren, mo fie, nad Briefen von Daher, wieder eingetrofr 
fen find. Hieronpmus, ehemaliger König von Wetphalen, 
hat fich dort ein fhöned Haus auf 18 Monate gemiethet, 
und ein Bierteljahr mit 3000 Guſden Ronventiontgeld vor: 
ausbezahlt. Hier dent er mit feinem Gefolge einfiweilen zu 
leben. 

Preußen. 

Berlin, den 20. Sept, Der koͤntel. bevollmaͤchtigte Mi: 
nifter und Gefantte am kön. aroßbritannifhen Dofe, Derr von 
JakobieKloͤſt Erzell,, if von London Hier angefommen. 

Der kaiſerl. oiſterreichiſche Geſandte Derr Baron von Zichy 
Ergel. ift nah Troppau; der koͤnigl. Genersllieutenant Herr v. 
Mobefer Erz., nob Vernmalde abgegangen. 

Am vorigen Sonnabend hatte der allhler angefommene Fön. 
franz. außerordentlihe Gefandte und besolmächtigte Minifter, 
Herr Graf von Caraman, bey Gr. Mojeftät dem Könige feine 
Brtrittsaudiens. 

An eben diefem Tage uͤherbrachten Sr. Maj, dem Könige, 
in einer Privataudien;, der koͤntal. fpanifche außerordentlide Ge⸗ 
fandte und bevolmädtigte Minifter, Herr Ritter von Plzarre, 
nebft einem eigenhaͤndigen Schreiben feines Monarchen, das 
Diplom und die Infignien des Ordens vom goldenen Dliehe, 
Gegenſeltig haben Er. Majeſtaͤt der König durch Hoͤchſtdero 
Sefondten in Madrid, den Herrn Baron von Werther, Sr. 
Mai. dem Könige Ferdinand VI. die Infignien des fchmaizen 
und rothen Adlerordens überrsichen laſſen. 


Deffiten. 

KRaffel, den 22. Sept. Se. kurfürſtl. Durchlaucht haben 
den bisher in Balferlich:ruffifhen Dieniten geilandenen Ritte 
Meifter Kar! Ludwig, Grafen von Deflenftein, welder 
in gleicher Gigenfhaft wieder in kurheſſſſche Dienfle getreten 
ift, zu Hoͤchſtihrem Fluͤgeladjutanten von Der Kavallerie und 
zugleich zum Rittmelfter & la suite Des Hufarenregiments gnd- 
digſt ernannt. 

Belgien 
Bröffel, vom 20. Sept. Das fhon feit einiger Zeit 


* 


verbreitete Gerücht von der nahen Errichtung eines Lagers un 
ferer Truppen bey Gouetrat erlangt täglich mehr Wahrſcheinlich⸗ 
keit. Nach Berichten aus Den Ardennen würden die preußifchen 
Truppen zu gleiher Zeit ein andres zwiſchen Arlon und Larem⸗ 
burg beziehen. Schon beſetzten zahlteiche, meuerdings wieder 
organifirte Korps frangöfifher Truppen, von allen Waffengat ⸗ 
tungen, die ganze Linie an der franzöflfchen Graͤnze von Mes 
bis Dünkirhen. 

Gent, den 18. Sept. Hm verfloffenen Donnerſtag gab die 
amerikantfche Geſandtſchaft ein großes Banker, ju welchem IF. 
EE, die englifgen Minifter eingelrden waren. Inter den übs 
rigen Perfonen von Auszeichnung, weiche Diefem Zelte beywohn- 
ten, bemerkte man auch Die Herrn Staatöfekretäre Falk und 
Baron van dee Gapellen, welde gerade von der Brugge zur 
rüftommend, Durch diefe Start paffirten. 

Heute gibt die emglifche Gefandfhaft den ameritanifhen Mi. 
alftern ein Diner. 

Rihts iſt zwar an ich gleihgültiger, ald ein Diener, allein 
baffelbe hört auf «8 in einem Augenblide zu ſeyn, wo jeder 
mann aus den Verbältniffen und Verbindungen der englifchen 
und amerifanifden Mintjter zu errathem fucht, ob fie ſich noch 
forträgrend mit einander verfiehen oder nicht. 

Ga it wahrfcheiniih, daß fie ſich jest gerade fo zuſammen 
verfiehen, wie fie fi bey ihren erſten gegenfeitigen Erdrterun⸗ 
gen verflanden haben; aDeln mie haben fie fi damals veritan- 
den ? Dieſes iſt ihr Gehelmniß und fie wiſſen es fehr wohl zu 
bewahren. 

Die neulich erwähnte Nachricht, daß die Stodt Lürtih von 
preufifhen Truppen geräumt worden fen, wirb durch eine vom 
Generalgouverneur des Mieder: und Mirtelcheins, dem preußt« 
fhen geheimen Staatorath v. Sad, der zu Aachen feinen Sig 
hat, unterm 12. September erlaffene Berordbnumg miderlegt, 
welche den gegenwärtigen Umfang und Die Gintheilung Diefes 
Generalgouvernements nach den neuerlich eiugetretenen Beräns 
derungen beilimmt. Diefe Berordnung enthält im Weſentlichen 
Bolgendes: Das Generalgounernement beſteht jejt aus 1. dem 
Departement dar Roer, 2. dem Departement der Maas und 
Durtbe, 3. dem Departement des Rheins und der Mofel, 4. 
dem Wälder: Departement; alle dieſe Departements ſtehen un: 
ter dem oberften Juſtizhofe zu Luͤttich, der eine teutihe und 
eine Franzöfifche Abtheilung hat. Die dem Beneralgouprrnement 
verbleibenden Theile des Durthe » und Niedermaasdepartemente, 
fo wie der, dem Gousernement zugegangene Theil des Sambre: 
und Maasdepartements werden in ein Departement, unter der 
Benennung; dad Mass: und Durthrdepartement, vereinigt, und 
bleibt die Stadt Lürtih zum Hauptort deffelben heflimmt. Die 
dem Generalgouvernement jugegangenen Tpeile des Gambry, 
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und Maasdepartements bilden, rüdfihtlih ber Adininiflration, 


gweg Kreiſe: 1. den Kreis Dinant, beflehend aus den Kantons . 


Dinant, Giney, Namur Sud, Audeune, Rocefort und Wels 
lin; 2. den Areis Marche aus den Kantons: Marke, Larcche, 
Breze, Durbuy,, Hävelange, Nafiogne und St. Hubert zuſam⸗ 
mengefegt, Das Maas; und Durthedepartement wird aus folr 
genden. Rreifen: Bürtih, Duy, Malmedn oder Berviers, Dis 
vont und Mare beſtehen. Dos Wälder : Departement mit 
feinen vier Rreifen, Buremburg, Diekirch, Bittburg uud Neu 

chateau bleibe, nah Abtretung Der zwölf Maitlen jenfeits 
der Moiel, unverändert in der allgemeinen Berwaltung, Das 
Kriegegeticht von Neufchattau wird mit Dem zu St. Dubert 
verbunden. Das Rhein, und Mofeldepartement bejlept aus Den 
drey Nreifen von Robleny, Bonn und Prüm, Der Koblenzer 
Kreis begreift, außer der Stadt Koblenz, den Thell bieffelts 
Der Dofel. Zu dem Prümer Kreiſe aber werden Die drep 
Kantone Witlich, Schweih und Pfälzel gelegt, welche fonft zu 
Trier gehörten, und zwar ſowohl in Anfehung Der generellen 
als der Zuitigpoligeg: und Finanzverwaltung. Das Roerdepar⸗ 
temen bleibt bis auf den Wechſel von zwey Kantonen gegen 
Das Ourthe- und Mieder: Maasdepartement unveräuderlib, und 
begreift in dem Kleviſchen Kreis auch noch die zum alten Her 
zegtham Geldern und Rieve gehörigen Diſtrikte Keffel und 


Unelt. 
Hetoetien. 

Dom 25. Sept. Am 21. d. Abends kehrte die Kalſerin 
Maris Louiſe won ihrer Quftreife in Die Alpen nah Bern us 


rück. Am folgenden Tage traf au die Prinzeifin von Wales 


zu Bern ein, und nahm ihr Abfleigguartier im Gafthofe jur 
Krone, nahdem fie von Bafel aus Das Münflerigal, Die Pe: 
tersinjel ıc, befucht hatte, 
Großherzogtum Baden 

Rarlsrupe, den 20. Sept, Deute Morgens nah 8 Uhr 
And Se, Einigl. Hohelt der Großherzog, unfer guaͤdigſter Sou⸗ 
verain, von bier nach Wien abgereifet. Ein Theil des zahl⸗ 
reihen Gefolges Sr. Lönigl. Hohelt war ſchon früher dahin 


abgegangen. 
— Frankreich. 

In einer neulichen Sigung der Deputirtenfammer berich— 
tete der General: Lieutenant Deefourneanx über die von Role: 
niften aus St. Domingue eingegebenen Bittſchriften. Gr zeigte 
die Wichtigkeit diefee Kolonie. Die Ausfuhr aus St, Domin; 
gue nad Frankreich betrug bepläufig 180 Millionen jährlid; 
die Einfuhr aus Branfreih nah St. Domingue 80 Millionen; 
20 Miliesen wurden an Die Seeleute, Bimmerleute, Ser 
ler ıc. bezahlt. Für 90 MIR. Kolonial:Erzeugnifle wurden 
im Butterlande verbraucht. Hr. Desfournraur hält bie Bürz. 
lih angefommenen Nachrichten nicht für authentiih. Er Tchlägt 
vor, den König zu bitten, ein Geſetz zu geben, Das Die innere 
Regierung ber niel in Anfehung des Zujtandes, der wirklich 
daſelbſt eriftirenden oder auf Dielelde zu dringenden Schwarzen 
feſtſetze; ein anderes Geſetz, welches die bürgerlihen und polis 
tiſchen Rechte der Eigentümer aller Farben auf der Infel ber 
flimme; noch ein anderes Geſetz, welches den Zeitpunkt der 
Roͤckzahlung aller vor dem 1. Horil 1814 in den Rolonira ger 
machten Schulden feitlege; endlich, den Aönig zu bitten Koio⸗ 
niſten und Lands und Beetruppen nah Dt. Domingue zu 
ſchicken. Der Bericht fol gedrudt, und an die Bürsaur ver: 
wieien werden. 

Die Peirglammer hat das Finanzgeſetz beynahe einmürhig 
angenonmen, 

Mach engliihen Zeitungen war am 7. Sept. gu Dieppe 


eln ernftlicer Aukauf; der Poͤbel marf das Betreide, was en 
englifhes Schiff eingenommen hatte, ins Waller, und mißhans 
delte Die Eg-ipogen Endlich kamen Zruppen berbep, und per: 
bafısten die Raͤdeleführer. Noch am 11. durchzogen Militär; 
Parrovillen die Straßen. x 

MWelingtons Bruder, dee Marquis v. Melleslep, war u 
Paris angetommen, Das Journal des Debats fhigt Die Zapl 
ber argenmwärtig su Paris befindlichen Engländer auf 24,000; 
die Gazette de France die Zapl aller ia Frankteich Ah aufhal⸗ 
tenden fogar auf 60,000. 

Außer dem Fürſten Benevent follen auch noch vier ftanzoͤ⸗ 
ſiſche Bevollmaͤchtigte bey dem Wiener Hongrefie auftreten ; 
nämlih Die Hp. v. Dalberg, v. Noailles, de la Tour du Pin 
und Vaforet, - . 

Am 18. Aug. hat der Rünig einen Begnadigungäbrief zu 
Bunften der Frau v. Brunelle, verwirweten Marquiſin. v. Gom:? 
bray, die den 30, Dez. 1808 in einem Alter von 63 Jahren 
burd den Spezial: Gerichichof in Roxen zu 2Z2jäptiger Gin. 
fperrung verurthellt worden war, unterzeichnet. Diele Dane 
hatte den 5. d. Die Ehre, Dem Könige vorgrftellt zu werden, 
ber fie mit Huld empfing. (Dieſe Anjeige ſteht in Dem Amts: 
Dlatı; ein anderes Pariſer Blatt fegt hinzu, Diele durd Ihe 
Alter, ihre Geburt und ihre Tugenden ehrwürdige Dame fep 
In einen Prozeß verwickelt worden, von melden alle Umflände 
ihr fremd waren; in einen Kerker geworfen, von Polisepagen: 
ten gequält, 17 Monote lang vor ihrer Verurtheilung im firen: 
ſten Arteſt gepalten, habe fie feit mehr als fieben Tapren ger 
ſchmachtet.) 

Die Allgemeine Zeitung meldet aus einem Privatſchreiben 
aus arte: „Ein angrfehener Hamburger Kaufmann hat bier 
eine perfünlige Klage gegen den Marihal Davouſt vor hr. 
richt angebracht, Gr beſchaldigt denfelben, und zwar wie man 
fügt mit vollen Beweifer, deß er feinen ſchoͤnen Barten und 
bie. darin befindlichen Gebäude bich aus perfönlihem Halle 
gänzlib habe ruiniren laſſen. Ben dieſer Gelegenpeit wird vor 
Gertcht, Öffentlih vor dem Pacifer Publitum, das Betragen 
Davouft’s in ein Licht geftellt werden, welches auch den Hartı 
gläubigiten überzeugen wird, daf Davouft feine Gewalt auf Die 
empörendfle Weife gemißbraugt, und von ber blindeften Leis 
denſchaft bingerijfen als der ſchaamloſeſte Thraun gehandelt hat.’ 

Paris, den 21. Sept. Roufol. 5 Proj. 70 Fr. Bank, 
Aktien 1200 är. 

Stalienm 


Das Biornale taltano enthilt Filgendes aus Neapel, 
vom 12. Sept. IJ. MM. der König uno Dis Rönigia befuch- 
ten am 8.d. mit ſaͤmmtlicher Bönigl. Familie in pöditer Staats: 

ala und unter Paradirung von beynahe 50,000 Mann bie 
icche der feligiten Jungfrau von Pie diGrotia, und erfhienen 
Abends im Tpeater di 8. Carlo (das größte in der Welt.) 
Die Wiederaufiebung jenes feit vielen Jahren unterlaffenen res 
ligiöfen Natiomalfejies wurde mit lautem Jubel von ſaͤmmtli— 
Einwohnern gefeyert. — Drepgig Batoilons Infanterie, 24 
Schwadrons Kavallerie und ein Train von 30 Kanonen mas 
növriren Dreymal die Woche im Campo di Marte di Capodi- 
ehino unter S. M. Hönfteigenem Befehle. linfer Rriegshecr 
ſoll in Baͤlde redujirt werden, 

Slorens, den 19. Sept. Die piefige Zeitung enthäle 
eine ausfuͤhrliche Beihreibung des feyerlichen, am ıb. Diefes 
fiattgepabten Einzugs S. k. H. unfers Großhetzogs ia feiner 
Hauptſtadt. Der Jubel der Alorentiner ann von uns nicht 
beſchtieben werden; ein jeder Banana fi aber Davon einen Bes 
grif machen, wenn er bedenkt, daß ganz Sloren;, als der Groß: 


"1087 


herzog im Jahre 1796 abzog, Im elgentlichen Verſtande Tprär 
Ben vergeß. Wir können die Triumpbbögen, das am St. 
Markasplatze errichtete Amppitgeater, und alle übrigen Detora: 
tionen nice befhreiben, und begnügen uns Damit Daran zu er» 
Innern, Daß ed Florenz war, das Mutterland aller Künfte und 
Der größten Meifter, welches die Rüdkehe feines zweyten Go: 
fimo fegerte, 
Spyanlen. 

Das Fournal des Dedars liefert einen Auszug aus einem 
Briefe des Herzogs von St. Simon, Geauds von Spanien, an 
den Diceadıniral Zaufras, dat. Madrid, den 6. Sept. Nah: 
dem Hr. v. St. Simon, von dem ſchmeichelhaften Empfange 
geiprocen hat, welchen er und feine Tochter bey dem Könige 
von Spanien und allen Prinzen der königl. Familie gefunden 
haben, fährt er folgendergeitalt fort: „Unſer Glück wird noch 
durch das Glück des Publikums und Durch das Schaufpiel erı 
hoͤht, weldes und die Liebe und der Euthuſſasmus der Spanier 
für Serdinand des VII. täglich geben. Die größe Ruhe herefcht 
In der Hauptitadt. Glauben Ste nichts von den Maͤhrchen, 
die man zu Paris verbreitet uud von Denen wir bier auch zus 
mellen etwas örrn. ». . Spanien nähert ſich mitgroßen und 
figern Schritten feiner höchſten Blüthe und ift fhon in bdiefem 
Augenblide fepr glülih. Die Verheerungen, denen es einige 
Jahrte lang ausgefegt war, koͤnnen Hier und da ein wenig das 
Slaͤck verzögern, aber nihts kana ed bindern, Ferdinands Tu: 
genden und der energievolle Karakter der fpanifhen Nation 
werden alle Hinderniffe überfleigen. Letztere iſt ſtets ſich gleich 
geblieben in den Sitten, Trachten und Gebräuden läßt fih au 
nit die Eleinfte Spur des Aufenthalts fo vieler Fremden 
entdeden; michte Gnglifhes, nichts Teutihes, michts Fran: 
oͤſiſches; die Spanier jind was fie vor zwanzig, vor hundert 
Jahren waren. Nie erfchien dee fpanifhe Ernſt im einem 
würdevollern, flolzern Lichtz es if ein bewunderäwerthes 


Bolt ı0. 
Großbritannien. 

Der Gourrier fheint einzugeitehen, daß fi das Parlament 
am 10. Rov. wirklich verfammeln, und feine Sigungen bis 
zum 15. Des. fortfegen werde. Doch, fügt er hingu, iſt der 
Haupt zweck diefes Zufammeutritts wicht Die Herbeyſchaffung von 
Gold für die großen Bedürfniife der Regierung, wie das Mor: 
ning: Ghronifle meint, fondern das Parlament wird ſich haupt: 
ſaͤchllch mit dem Refultaten des Wiener Rongrefies beihäftigen, 
Der hoffentlich bis dahin geendigt feyn wird. 

Ein englifhes Journal macht auf die außerordentliche Mens 
ge reifelmftiger Imgländer aufmerkſam, welde ſich gegenwärtig 
au Paris, Brüfel ac. aufhalten, nud nah einem ungefägren 
Ueberfhlage täglih 40,000 Pfund Sterling, wmeift in baatem 
Gelde, veriehren. 

Ein DOppofitionsblatt fagt: „Privatbriefe aus Manche 
fer enthalten die Nachricht, daß die dafigen Manufafturiften 
und Spinner den Eniſchluß gefaßt haben, Teine Garne mehr 
zu fplnnen, no in den Danufakturen verarbeiten zu laffen, 
bis fih Quellen eröffnen, die rohen Produßte zu einem Preife 
zu Baufen, um mit Bortheil arbeiten zu Pönnen, Es iſt unver: 
laͤßig, daß fie unter dem jesigen Umſtäͤnden nur mit Schaden 
arbeiten. In Bolton find alle Faktorehen bis auf eine ges 
ſchloſſen. Dajielbe wird. noch in vielen andern Fabrikjlädten 
geſchehen.“ 

Rußland. 


Petersburg, vom 4. Sept. Die hiefige Raufmannfhaft 
Hatte ih die Erlaubniß erbeten, die tapfern Garderegimenter 
bey ihrem Ginzuge in bie Stadt (am 30 July a. St.) bewim 


then zu dürfen und erhielt dieſelbe. Dem zufolge wurden vom 


‚ihr den Unteroffislers und Soldaten der Garde 8 Tage hinter 
„einander Portionen und am 5. Tage jedem ein Silberrubel ge: 


reicht. Am Tage vor dem Einzuge (am 29. July a. St.) gab 
die Kaufmannſchaft gleichfalls der Generalität, den Staabs: und 
Dberoffigiers der Garden in einem Gaſthof 7 Werfte vor der 
Stadt ein großes Diner von 200 Gouvertö, dem auch Be. k. 
Hop. der Großfürft Gonkantin bedwohnte. Beym Ausbringen 
der Gefundgeit Sr. kaiſerl. Mej. des Allerhoͤchſten Kaiferhaufes 
und der tapfern Truppen erfolgte eine Salve aus Ranonen, 

Se. Mai. haben mit Wohlwollen dieſe Bewitthung der 
Garden aufgenommen und der Aaufmannfhaft daffelbe durch 
den Dberbefchlehaber im der Refidens, General von der Infau⸗ 
teris, Waͤsmitinow, bezeugen laſſen. 

Auf die von dem Neihölanjler, Grafen Romanzom, an Ge. 
k. M. ergangene Bittef, daß die ihm fortbanernd bemilligten 
Gmaolumente feiner Würde dem Rriegsminifterium zum Beiten 
der nvaliden eingehändigt werden und daf Se, M. zu defeh⸗ 
len gerußen möchten daß die ihm von fremden Souverains 
mährend felner Verwaltung des Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten verehrten Tabarieren mit Brillanten, vom Ras 
binet angenommen und das dafür mach der Taratiom zu ent: 
rihtende Geld zu dem naͤmlichen Zwe verwendet wärde, er⸗ 
lieg der Raifer unterm 17. (29.) Auguft folgendes Allerhöchite 
Refeript : 

Graf Nicolai Petrowitſch! Der neue Beweis Ihrer Riche 
sum Baterlande und der Aufmerkfamkeit für die verdienftwollen 
Bertheldiger deſſelben verpflichtet Mich zur lebhafteften Dank⸗ 
barkeit. indem Gh Ihren im Briefe vom 5. Auguſt ausge: 
drüdten Wunfh mit Vergnügen erfülle, habe Ich bereits dem 
Binanjminifter und dem Verwalter des Ariegsminifteriums die 
nötpigen Befehle ertheilt, von denen auch die gehörigen Maaß ⸗ 
Negeln werden genommen werden, Ihre mwohlthätigen Beſtim⸗ 
mungen in Ausführung zu dringen. Empfangen Sie aufs 
Neue die Verfiherung Meines immerwährenden Wohlwollens, 
mit weldien Ih Ihnen mwohlgeneigt verbleibe, 

Alerander, 
Serygogtbum Barfdau. 

Barfhau, den 12. Sept. Am 8. d. waren zu Ühren 
der Hier aus Franktelch zjurüdgelommeneu polnifhen Truppen 
die ganze Stadt und die Borflädte präcdtig erleuchtet. Der 
Gnthufiasmus und die Freude war unbefhreiblid. Ueberall er: 
tönte der Ausruf: „Es leben die braven Polen !" Die Stra 
gen, wo bie polnifhen Truppen bey Ihrem Ginrüden in Pas 
rade durchzogen, mwimmelten voa Menfhen. Aus den Fenitern, 
die mit Damen angefüllt waren, warf man den Truppen Blu: 
menfränge zu, die an den Standarten angeheftet wurden. 

Der ruffifch « Baiferlihe General » Heldmarfhall, Graf Barclay 


„be Toly, begrüßte mit feinem ganzen Generalftaabe beym ins 


gange der Stadt den Divifionsgeneral: Kommandanten der pols 
nifhen Garde, Grafen Rrafiusli, (an den auch von Departe» 
ments und Stadt wegen Anreden gehalten wurden) und nahm 
jedes Regiment in Augenfhein, mit dem Ausruf in polnifher 
Sprade: „Es lebe Die brave polnifibe Amer! '' der jedesmal 
beantwortet murde: „Es lebe der Kaifer Alspander, der uns 
Polen wieder Herftellt! 

Vorgeftern gab der General Dombromsti den ruffiihen und 
polnifhen Staabsofftziers eine große Tafel, weben auch der 
General = Feldmarfball, Graf Barclay de Tolly, der Generals 
Gouverneur, Dr. v. Ransfon, der Bicepräfe® des höchſten Ratbs, 
Hr. Senateur v. Nowollljow, und die Miıglieder: der ruffiiche 
Staatörarp, Graf v. Wamrzedi, Stellvertreter des pol. Rrieusr 
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und Yuftisminifters ; der ruf. Staatsrath, Fürft Lubeckl, Eiel, 
Vertreter des Miniſters des Jauern, und Hr. v. Goloemb, Bis 
erpeäfes der koͤnigl. ſaͤchſtſchen Domainenfammer, Stellvertreter 
des Finanzminifters anmefend waren, 


Ben dem Belhenbegängnif des Fürften Poniatoweli, am 


10. d., hielt der Staatöratp Domperr von Woronicz, der als 


ein trefflicher Redner und Gelehrter berühmt iſt, einen rührenden 


Vortrag.) 

Dan zählt über 400 aͤberzaͤhlige Offizlers, die Hier aus 
Brankreih zutuͤckgekommen find. Sie werden bey den Regimens, 
tern angeflelt, Die nun organifirt werden, 

Geflern verkündigte und hier eine zahlreiche Artillerieſalve 
den Namenstag Sr. Mojrftät des Kalferd von Rußland. Die 
pol. und ruf. Truppen waren in Parade aufgeſtellt. Bey dem 
Benerals Feldmarſchall, Grafen Barclay de Telly wurden von 
allen Autoritäten Gluͤfwnſche abgelegt und im der ruſſiſcheu 
Ropelle ward ein Te Deum gefungen, j 

Der Generalfeldmarfhall gab eine große Tafel und bie Ge 
fundgeit des Kaiſers wurde unter dem Donner der Kanonen, 
Die auf dem Plage des Regierungspalats aufgeftellt waren, aus: 
gebracht. Abends war die ganze Stadt prächtig erleuchtet, 
Der ehemalige Pallaft des Grafen Borch, Den der Generals 
Heldmarfhalldemohnt, war befonders ſchoͤn illuminirt, und ent 
hielt im Transparent den Mamentzug deö Kalfers und Infhrif: 
ten in ruſſiſcher Sprache. 

Schweden. 

Stodholm, vom 12. Sept. Vorgeſtern frafen Se, Eds 
nigl. Hoh. der Rronpeins zur unbefhreibliden Freude aller Eins 
mohner hier ein. — Die Meichöperren, Beldmarfhal Frhr, 
Toll; General, Behr, Adlercreutz, Ritter des Bönigl. preufi; 
ſchen ſchwarzen und rotben Ablerordbend ıc., und der General: 
Admiral, Frhr. Pole, find von Gr. Einige. Mej. in den Gras 
fenfland erhoben worden. - - 

Aus Gothenburg wird unterm 15. Sept. geſchrieben: 
„Wir haben neh immer das Gluͤck der Gegenwart des Rönigs 
und der Rönigin. Döchfidiefelben, fo wie der Herzog won Suͤ— 
dermannland, nahmen an einen Ball Theil, welchen ber Hiefige 
Magiſtrat und die Bürgerfchaft Ihnen zu Ehren vorigen Sonn: 
tag gaben. Auch wohnten früher Ihre Mojeftät einem Viebhas 
ber Konzert hen. Mir wiſſen noch niht wenn Ihre Majefä« 
ten unfere Stadt verlaffen werden. Man glaubt allgemein, daß 
Ihr Aufenthalt noch von einiger Dauer feon werde, um Dem 
Neichetoge von Chriftiania, welcher bekanntlich den 7. DE. amı 
fängt, mäher zu fegn. " 

Dinemar! 

Nachrichten aus Kopenhagen vom 17. Sept. fagen: 
„Sobald der Prinz Ghriftian aus Norwegen, wo er ſich bißher 
auf dem Lande aufbielt, zurinfgetommen ift, wird er ſich nach 
dem Schloße zu Sonderburg begeben, um feine durch Anftcen: 
gungen fehr geſchwaͤchte Geſundheit herzuftellen. Mach den neu 
fen Nachrichten aus Norwegen ift man fhon in dem füdliden 
Thelle diefes Bandes mit der Wahl der Deputicten zu der neuen 
in Gpriftiania zufammenfommenden Reiheverfammlung beſchoͤf 


figt. Dbglvih die nördlichen Stifter mit der ploͤhlich eingetre . 


tenen Beränderung weniger jufrteden waren, fo glaubt man 
demungeadhtet, doh auch die Deputtrtenwahl ebenfald bald 
und ruhig vor ſich gehen werde. — Gegenwärtig befindet ſich 
auch eine Abtheilung ital. Arlegbarfangener bier. Sie kommen 
ans Schweden und werden mächflens zu Sands nad ihrem Bar 
terlande zurüdkehren, * 

ne ————— — —ñ— ——— — — 

Betanntmadung. 

3260. Die diefiäprige Konkurspräfung der Schulaſpiran⸗ 


— ——— In das Schullehrer Seminar zu Freyſiag Br: 
treffend. 

Bür die zur nächften Aufnahme in das Schullehrer: Semis 
nar zu Freyſing allergnädigk vorgefchriebene Konfarsprüfung 
wird Hiemit der 27fle Oktober angefegt, wo fih alle Skuls 
Afpiranten im gedabten Seminar einzufinden, und drin Touf 
Schein, nebſt Banltärs:, Siulichfeits: und Dürftigkeitegiugr 
niffen, von den geeigneten Behörden geferliget, wenn jeibige 
nicht fhon früher anper eingefendet worden, bepzubringen haben, 

Münden, den 23. Spt. 1814. ; 
Rönigl, General:Rommiffariat des Zfarkreifes, 
Brepherr von Schlelch. 

Sektetaͤr Rainpredhter, 


3240. (3.5) Im Wege gerichtlicher Hülfsvollſtreckung 
wird das Haus Des vormaligen Bierbräuers Peter Paul das 
der auf dem Kreuz Rro. 1277 im Dader, Biertel dem Ööfı 
fentlihen Verkauf an den Meiftbierkenden gegen baare Bezab: 
lung autgefegt, iedoch unter Borbrhalt ber Frrdtrorfchaftlihen 
Katififation, und wird zu biefem Verkaufe Termin auf 15ten 
Ditober Morgens von 9 bis 12 Uhr auberaumt. 

KRaufsliebhaber werden hiemit eingeladen , an befagtem Tag 
zu erfheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 

Den 20ften September 1814. 
Rönigl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Ditectot. 
Fuche, Arc 


3261. Schul—-Machricht. 

Auf allerhoͤchſten Befehl des koͤnigl. Geaeral⸗Gommiſſariate 
werden morgen, ben iſten Oktober die teutſchen Stadt Schu 
len wieder eröffnet und die fchulpflichtigen Rinder, von ihren 
eltern oder Bormündern begleitet, Bormittags von 9 bie 11 
Uhr uud Nodmittags von 2 bis 4 Uhr in den Schulen ihres 
Bezieks eingeichrieben. Die Infeription in Mädchen. Schulen 
wird erſt Montags, den Zten Dktober vorgenommen. Zur Jar 
feriprion in Den Sepertagafhulen ift der er ſte und gmepte 
Sonntag des Oktobers beitimmt. 

Matbied Weihfelbaumer, 
‚Rolal: Schul: Gommiffär, 








3259. Da Id mit dem gegenmärtigen Ziel Micarli mei 
nen Derallverfauf für die Zukunft aufgebe, und mid nur in 
der Folge mit Spefnlatious: Gommifjiong: und Speditionäges 
ſchaͤften befaße, fo made ich pievon einem verchrligen Publls 
tum die gebührende Anzeige, und danke demfelden für den mir 
biöhero geneigteft geſchenkten Zuſpruch verbindlichſt. 

Joh. Ruppauer, 
am ehemaligen Ruffithurm. 





3257. Im der Lederergaſſe, Grangenauer ‚Biertel Ar. 407, 
ft im erften Stock ein idöned Quartier zu allen Stunden zu 
beziehen... Das Weltere iſt beym Gigenthämer ſelbſt zu em 
fragen. 


3252. (3. c) In dem Haufe Neo. 614 am GE der Rofen, 
Gaſſe iſt Bis künftiges Ziel Georgi der ganje 3. Stod zu be⸗ 
ehen. D. ü. 


4 Bey Jakob Biel, Buchhindler In Münden 
( Dienerögaffe Rro. 156 ) iſt ganz new zu haben: 
Welller, 8, Ideen zur Geſchlchte der Entmide 
lung bes religiöfen Glaubens. 5. Tpeilinge. & 
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Baiern. 

Bamberg, den 26. Sept. Geſtern trafen der Kurfuͤrſt 
und der Rurpring von Heflen unter dem Kamen ber trafen 
von Schwarzenfels hler ein, und festen heute ihre Reiſe zum 
Kongreß nah Wien meiter fort. 

Defterreid. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes and Wien vom 
223, Sept, Die Fremden, melde der Kongreß berbepzieht, tref⸗ 
fen aug in immer größerer Anzehl ein, Alles iſt fhon zu dem 
Ginpfange der übrigen hoben Gäfte, melde wir hler ſehen wers 
den, vorbereitet; das Geruͤſt zu dem größten Feuerwerk, weldes 
ie im Prater gegeben ward, ift vollendet, und ſelbſt an ſich 
jebenswerth; auch ſind die von Paris verfcriebenen Tänzer In 
voller Hebung und würden, au ohne Rongeeh, wohl ihre Rech» 
nung zu Wien finden. Bis Jegt wer der größte Theil der Hier 
Verlammelten Gefandten nob zu Baden, dem bekannten Lich- 


lingsaufenthalte der Wiener, und felb mit Hülfe der -Wolke,- 


worin Yeneas den Bau Catthago's betrachtete, würde man bier 
noch wohl den Erfolg der Fünftigen Berbandlungen dıs Kon: 
grefied nicht eıforfchen, obgleich in dem Rabinsten mit Außerfler 
Tpätigkeit gearbeitet wird, R 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
25, Sept. Die Ankunft der Kalferin von Rußland mird am 
27. dieß, und Tags darauf die Ankunft des koͤnlgl. balerifchen 
Hofes erwartet. 

Borgeſtern und geftern find allhſer eingetroffen: Der Rron: 
Prinz von Mürtemberg (mohntaft in der Härntnerflrafe Nro. 
1066); der Erbprinz von So'ms: Braunfele; ber Bürft von 
Neumied, mit deffen Hru. Bruder, und der Prinz Wilpelm von 
Preußen, (wohnhaft in der 2. k. Burg.) 

Ferner der koͤnlgl. frangöfifge Miaifier der auswärtigen 
Angelegenheiten, Bürft von Benevent (wohnhaft In der Johan⸗ 
niegoffe Nro. 1020) und Hr. Prerp, Ebnigl. franzöf. Büreau: 
Shef; der ruſſ. Balferl, Gen:ral Jomini, und der ruſſ. kaiſerl. 


Dberfte PoDapieini; der Lönigl. preufifhe Obertammerberr und 
Staott+ und Polizenminifter Fürft zu Sayn und Witgenſteln; 
der koͤnigl. preefiihe Operfallmeitter, Or. v. Jagom; der 
Bönigl. däntfhe Gonfu! Mennerz der fürft!, folmifhe Karımers 
Direktor Hr. v. Gtepbonie, und der fhmwarzburg: Nudciflädtts 
Ihe Hofkanzler v. Kettelpolt. 


Se. ruft. kalſerl. Maf. haben die Reife aus St. Petersburg 
nad der hiefigen Hauptfladt mit unglaublider Schnelligkeit zu: 
rädgelegt. Die auf dem Wege von Brünn bis hieher aufge: 
ſtellte Artillerie gab geflern des Morgens das Zeichen von Br, 
Maj. Ankunft in Brünn und gegen 11 Ihr, von Sr. Mojrflät 
Ankunft in Wolkersdorf. Bier trafen Ge. Eaiferl, Maj. mit 
dem Könige von Preußen zufammen, der Dort den Kalſer ers 
wartet hatte, und bende Souprroine ſetzten in Geſellſchaft bie 
Reife nah dieſer Kailerfladt fort. " 

Schald Se. k. k. Maj. von der Annäperung der hoͤchſten 
Säfte benachrichtigt waren, haben Allerhoͤchſtdieſelben aus der 
Sofburg ſich erhoben umd find begleitet von der Erzherzoge k. 
und koönlgl. Doheiten und der gefammten Generalität, ben er: 
lauten Ankemmenden entgegengeritten, 

Inzwiſchen war die ganze hiefige Barnifon mis aud bie R. 
€. Arciren und ungarifhe adellge Reibgarde in Galla, om Eins 
gange des Praters und in dem fogenannten Stern zurfParabls 
rung aufgezogen. Zunaͤchſt an diefelben "Ilefien fi die bür— 
gerlihen Korps an. 

Außerhalb der Tabor « Brüden traffen die Hohen Souveraine 
“Mufammen und nach der perzlihen Bewillkemmung ſetzten ſich 
der Raifer von Rußland und der Rönig von Preußen auf bie 
für fie Heftimmten k. k. Dofpferde und ritten mit Gr. k. k. 
Maj. über den Tabor auf den Paradirungeplag der Truppen, 
von wo fie, nach einer Burgen Mufterung um 12 Uhr den fen: 
erlihen Einzug in Die Kaiſer-Reſidenz anfraten. 

Tas Regiment Schwarzenderg Uplanen machte den Anfang, 
dann marfchirten,, ſechtzehn Mann hoch, achtzehn Grenablerba: 
tallone, die Infanterie: Regimenter Hiller und Geloredo und 
die Eulraffier: Regimenter Gonftantin Dohenzollern und Herzog 
Adert. Nach diefen Truppen, deren muflerhafte, Acht Briege: 
sifhe Haltung Aller Augen auf fi zog, und die, wie die Gh: 
tenzeidhen an ihrer Gruft bewiefen, ohne Ausnahme den großen 
Kampf niltgelimpft Hatten, folgten die drey Monarchen zu 
Pferde, Se. Mai. der Raifer von Rußland zur Linken, Se, 
Moj. der Haifer von Deierreih in der Mitte und Se, Mai. 
der König von Preußen zur Rechten. Der Zug mwährte über 
eine Etunde. Das fhönfte Wetter begünfligte die Feſilichkelt 
dieſes denkwürdigen Tages, und der Umſtand, daß eä Sonntag 


war Hatte die Zahl ber Herbengeftrömten Zuſchauer noch ver 
mehrt ; alle Strafen, alle Thüren und Fenſter waren mit Mens 
ſchen erfüllt; uberafl drängte man ſich herzu, um an Der Seite 
unfer® geliebten und wäterlihen Zürken, Seine erhabuen Bun, 
Desgenofien, die mit Ihm gemeinfhaftlich den Kampf für u: 
ropa's Frepheit unternommen, und mitten im Schlachtgemüple 
Ihten tapfern Hecren das Beyſpiel der edelſten Aufopferung 
gegeben hatten, zu fehen. Der bergerhebende Unblid der drey 
Monarchen, Deren Namen die Nahmelt, wie dreyer fegendreis 
en Geſtirae, mit Dank und Bewunderung nennen wird, und 
ie Erinnerungen, welde Ste in den Herzen aller Anmefenden 
erregten, begeifterte alle zum lauten Freuden- und Jubelrufe. 
lleberall, wo Sie vorüber zogen, erfhaßte ein freudiges Brbes 
hoch! welches gewiß In den Herzen Aller, melde des Blaubens 
an eine fhönere Zukunft werth find, mwiedersönte, 

In der ®. k. Burg waren der k. k. Hofitaat und die Pers 
foren von dem Hofitaate dieſer Souveraiue zur Aufwartung 
virfammelt, und erfolgten dann die gewöhnlichen Vorſtellungen. 

Der Ftau Oroffürfiin Katharina, vermittineten Derzogin 
von Oldenburg kaiſetl. Hoheit, find geftern gegen Mittagszeit 
allpier angefommen, und in der k. k. Hofburg abgetreten. 

Bergeitern früh hat Se. Maj. der Aönig vom Dänemark 
bey den durchlauchtigſten Hrn. Erzherzogen Baiferl, und küntgl. 
Soheiten den Beſuch abgeitattıt, wobey Se. Majeftit von den 
erzher joglichen Dofflaate am Mogenfchlage empfangen, und auf 
gleiche Art zurücbegleitet wurden. Der Hrn. Erzherzoge k. k. 
Doheiten waren Sr, Maj. in das Äußerfte Appartement enige: 
gen gegangen und machten Die gleiche Zurüßbegisttung. 

Se. Maj. der König von Würtemberg war nah Schön 
beunn, um Gr, Raiferl. Hoheit dem durch lauchtigſten Erjherjoge 
Kronpringen ben Beſuch abzuftatten, “ 

Unfer Kuré ſchwankte in den legten vier Wochen, wie kaum 
in der Krlegszeltz jezt beſſert er ſich täglich, worog die lirfache 


ohne Zweifel im dem baaren Gelde liegt, weiches Die Fremden® 


mitbringen und um fo Käufiger gegen Einlöfungsfheine umfegen, 
je näher die Zeit des Kongteßes hetanrückt. Auch fpricht man 
von neuen Maaßeegeln, melde mit dem Monat Movember zur 
Ausführung Eommen’würden, um den Kurs der Scheine dem bau; 


ren Gelde näher zu bringen; und der Umſtand, daß die Scheine in ben 


neuvereinigten Ländern keinen gezwungenen Kurs echalten, Püns. 


Digt allerdings den Willen der Regierung an, mit den Schei— 
nen fobald es thunlich ift, aufs Reine gu kommen. Inzwiſchen 
ſcheiat wegen der Zelt, su welcher es geſchehen mird, befonders 
wichtig zu ſeyn, ob bie Armee auf dem Kriegefuß bleibt oder 
nicht. 

Bien, vom 24. Sept. Kurs auf Augsburg life 251 314, 
zwey Momate 250; auf London 20, 20; auf Paris 55 1j8. 
Konventionsmünge 2523)8. * 

Zu Prag erwartete man den Rronprinzen von Schweden 
fhon feit dem 21. Sept. Der Prinz; Wilheln von Preußen, 
Bruder des Rönigs, war unter dem Namm elard Strafen von 
Zrankenſtela durh Prag gerelöt 


1090 ; 


Sadfenm 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
som 19. Sept. Die ſichtbaren Spuren des Arleges auf dem 
Wege Bis zur böhmiſchen Graͤnje, wo jedes Haus im Rampfe 
sur Bruſtwehr diente, verfhwinden immer mehr, und micht in 
sehn Jahren wie in der Pfalz zur Zeit Ludwigs XVL, fondern 
tm künftigen Jahre wird der Neifende nicht mehr fehen, dag 
bier ber Krieg mwüthete. Aber im Janern der Familien werden 
feine Nachmehen noch lange fortbauern, und man braucht, um 
diefes geheime Elend zu Durhfhasen, nur’zu milfen, daß Sach⸗ 
fens Kriegsſchaden nah einer ungeführen Berehnung ſich auf 
50 Millionen Thaler belaufen, und daß die Berpfegungstoften 
der Truppen aller Art in 3 Monaten nah der Schlacht von 
Reipzig beynahe ı4 Millionen betrugen, Glüdlihermeife find 
die Seuchen unter Menſchen und Bieh durch den Eifer und die 
Euiſchloſſenheit unſter Bromten und Aerzte, von denen an zwei— 
hundert dad Dpfer ihres Berufes wurden, unterdrüdt. "Aber 
noch leiden wir an einer Seelenkraukheit: an Der Ungemwißpelt 
über unfer kuͤnſtiges Schidfal. 

Der junge Erbpring von Deſſau pafiirte auf feiner Reife 
nah Wien, in Begleitung des Hofmarfhalls Freyhetrn von 
Sternegg, am 22. Sept. duch Leipzig. Bein Öroßsafer, 
gegenwärtig der Neftor der teutichen Fücſten, hatte ipm bis 
Leipzig das Geleit gegeben. 

Preußen. 

Duch die zahlreich durgegangenen und verpffegten Truppen 
And die Menfhenpoden abermals nah Berlin gebracht worden 
und noch jest in allen Brgenden der Stadt verbreitet. Nach 
einer Anzeige des um die Berbreitung der Schutzpocken hoch⸗ 
verdienten Hoftoths Bremer, der in diefem Zahre bie jegt 1781, 
und feit feiner Anflelung 19,145 Ainder geimpft hat, und der 
in dem großen Friederichs, Walfenhaufe jeden Sonntag ‚unent: 
geltlih impft, find im dem drey legten Monaten 45 Rinder an 
den Menfchenpeden geftorben ! 

Breslau, vom 20. Sept. Geftern wurde uns das Blu 
zu Thell, Se. Mojeflät den König, unfern allverehrien Mor 
narden, der nach dem blutigfien und gefahrvollſten Kamrfe die 
Dalme des Friedens Geinen Bölkern fo gloreeih errang, im 
erwünfcteften Wohlſeyn bier eintreffen au ſehen. Da Alers 
böchftdiefelben Sich vorgerher ausdrüflih geäußert hatten, daß 
Sie bey Ihrer bevorſtehenden Auherkunft alle ewaäa zu Ihrem 
Empfange gu verapſtaltende Senerlichkeiten nicht wünfhten; fo 
waren Dirfelben zwar unterblieben, jedoch gab Die Liebe dar hie⸗ 
figen Einwohner gegen ihren angebeteten König es nidt gu, 
dog fih nicht eine ungähibare Menge derfilben am Nicolaithore, 
Durch welches Se, Majeſtaͤt in die Stadt einfupren, verfam. 
meit, und durch lautes Zujauchzen Alerhödftdenfelben ihre 
Freude bezeugt Hätte, Heute geruheten Ge. Bönigl. Majeftär 
über das fünmtlihe bier in Garnifon ſtehende und in der na. 
ben Umgegend cantonirende Militaͤr von allen Wafengattungen 
Sperlal:Rrür zu · halten. Heute Abends gerupeten Se. koͤnigl. 


‚IogT 


Majrftät einen The Aansant, der in dem elgends dazu derd⸗ 
tirten Lokale der Provinzial: Reffource veranflaltet war, wit 
Ihrer allerhoͤchſten Gegemmart gu beehren. Die Berfammlung, 
wozu alle anmefende Fremden vom Range und mehrere Hans 
rotioren aus der Stadt eingeladen waren, war fehr zahlreich 
und glänzend, Be. Maj. unterhielten Sich mit mehtern ber 
Anwelenden auf das Herablaffendfle, und verließen erfl nah ges 
raumer Zeit die Geſellſchaft. 
Solland 

Der fouveraine Fuͤrſt der vereinigten Niederlande Hat un: 
feem 5. Sept. den Generals Lieutenant R. Fagel zu feinem 
auferordentlihen Gefandten und bevollmädgtigten Minifter am 
franzöflfgen Hofe ernannt, 

Helvetiem 

Bom 27. Sept. Der kaiſerl. ruſſiſche Minifter in der 
Säwer, Graf Capo d’flria, ift von feinem Monarchen 
nach Wien berufen worden; er reiste am 27. früh von Zürich 
ab, und bat für die Zeit feiner Abweſenheit, den Baron von 
Krudener, bey der Zagfagung afkreditirt. — Die LRaiferin 
Marie Rouife bat Ihre Rüdreife nah Wien über Züri 
fortgefegt. — Die Prinzeffin von Wales mar am 20. in 
Biel, und befuhte am folgenden Tage die Petersinfel; in ih⸗ 
rem Gefolge befanden fi Lady El. Vorbes, Ritter Zill, Ram: 
wmerberr Graven, Kapitän Heſſe und Doktor Holland. — Am 
21. trafen zu Biel zwey Rompagnien nebit Stab des Neufs 
chateler Zigerbataillons zur preußifhen Leibgarde gehörend ein, 
und Testen folgenden Tags ihren Marfh über Solothurn nach 
Mainz fort. ‚ , 
Srantreid. 

Die Pairstammer nahm den Beſchlug der Kammer der Ge: 
meinen, Die Bezahlung der ausländifhen Schulden des Königs 
betreffend, am 20. Sept. einmüthig an. Dagegen fol letztere 
in geheimer Sigung Die von ber Pairsfammer rüdfichtlich der 
Givilifte vorgefhlagenen Abänderungen (deren wichtigſte Die Dos 
totlon Der königlihen Provinzen für 1814 fatt 4 auf 6 Mit 
Honen fegfegte) einmüthig verworfen haben. 

Die Kammer der Deputicten hat am 21. Sept. abermals In 
geheime: Sigung ber thſchlagt. Der Gegenftand war ein Bor: 
flag des Hrn. Dumolard, der gefeßgebenden Gewalt ausſchlie⸗ 
fend das Net zu erthellen, in Rechtsſachen, morin das Raffas 
tionsgeeiht zweymal nad einander ürtheile ſouveralner Berichtes 
Höfe für nichtig erklärt Hat, definitiv zu ſptechen. 

Eine königliche Berordaung vom27. Aug. beflimmt den Re⸗ 
sraltefold für alle Grade in der Linienarmee. ine andre vom 
30, betrifit Den riedensfold des Artillerletrains. 

Der Herzog von Angouleme war von Compiegne, wo er el: 


nige Tage mis Dem Hetzog von Berry gejagt hatte, am 22.. 


Sept. nah Paris zurüdgefommen, während lepterer feine Reife 
nah Straßburg fortfegte, wo er feinem Bater bis Veſoul ent: 
gegengehn wied. 


- Der Herzog und die Herzogin von Drlsand waren endlich 


am 22. Abends mit ipeer ganzen Familie und Hofftaat zu Par 
is angelommen. e 

Die nichtoffiriellen Parlſer Blätter tragen gu ihrer Erzaͤh⸗ 
lung von den Feyetlichkeiten der Fahnenaustheilung am 19. Sept. 
nad, daß der Koͤnig auch Die weiße Standarte (Cornette) , 
welche feit 400 Jahren das alte Armeepänier, Driflamme ges 
nannt, erfeht, vor der Revolution in ausſchließlichem Befig des 
Ravallerieregiments Golonelgeueral war , und im Jahre 1794 
durch den damaligen Kommandanten dieſes Regiments, v. Ber: 


"guiette, nach Koblenz in Sicherheit gebracht wurde, dem an die 


Stelle des Regiments Golonelgeneral getretenen ıften Ruiraffiers 
segiment, als ein befonderes Merkmal feines Vertrauens in bie 
Treue der Armee, verlichen Gabe, wo mieder der nemliche Of⸗ 
fizler, Hr. v. Bergniette, mit deffen Führung beauftragt fey. 

Nachrichten aus Havre zufolge iſt Dafelbft am 16. Sept, 
wegen der Gerüchte von dem verbäctigen Gefundpeitszuftande, 
der in England aus Wellindien angefommenen Rauffahrtepflotte, 
eine Auarantaine von zehn Tagen für alle Schiffe und Pakets. 
Bite aus England angeorduet worden. 

Der Herzog von Wellington gab den 22. einen großen Ball, 
weichen eine Menge fhöner Engländerinnen beywohnten. Es 
hieß, dleſe Bälle würden den ganzen Winter hindurch jeben 
Donnerstag ftatt finden. 

Oeneral: Lieutenant Marescot, erfler Juſpektor bed Genie’e, 
war nah Havre und Cherbourg abgegangen, um die feit eine 
gen Jahren dort vorgenommenen großen Arbeiten zu unters 
ſuchen. 

Bey dem Steinregen, der am 5. Sept. Mittags um 11 life 
in der Gegend von Agen fiel, war Der Himmel fHN und bei: 
ter. Plöglih fah man in Nordweſten In ſeht beträchtlicer 
Höhe eine kleine finftere Wolke, die fih langfam zu bewegen 
ſchien. Nach und nach wird Die Bewegung lebhafter; zugleich 
bemerkt man, daß die Molke ſich mit donnerndem Beröfe um 
ſich ſelbſt dreht, und ploͤtzlich ſpringt fie mit einem heftigen 
Anal. Nun ift die Wolke verfhwunden, aber über mehrere 
Dörfer fült ein Regen von Steinen, mitunter von ziemlicher 
Größe, fo daß fie Löcher in die Erde fhlagen. Die Probſtücke, 
melde man nad Parts geſchidt Kat, gleihen im Wefentlichen 
allen ſchon befannten Meteorfieinen; doch find fle von hellem 
Grau und feinerm Korn, 

Kürzlih verurtHeilte das Affifengeriht zu Paris einen von 
dort gebürtigen 18jäprigen Tüngling, Namens Walerflein, we: 
gen Betrügerep zu fünfjährigem Gefängniß und 500 Fr. Geld: 
Buße Dieſer Wallerſtein war Gergentmajor der Zirallleurs 
In einem Regimente der alten Garde geweſen, weltes aber in 
der Schlacht bey Brienne fat vernichtet wurde. Gr kehrte 
nah Paris juröd, und nahm, da ihn feine Eltern nur fpars 
fam unterftügten, den Titel und Uniform eines Koſakenober—⸗ 
ſten, auch Adjutanten und Nefen dr Raifers Alcxander am, 
unter welcher Maske er in Paris, Berfailles ır. eine Menge 
Betrügerepen und Prellerenen verübte, bis er entlarvt, und 


reya 


von dern ruſſiſchen Gouverneur der Fuftiz überllefert wurde, 
Einer der vielen, bey dieſem Prozeffe zum Vocſchein gekomme⸗ 

nen lächerlichen Umſtaͤnde war, daß diefer Wallerſtein, von Ges 
burt ein Tube, ſehr gnädig mehrere Malteſerkommandeuts ar, 
nannt, und dafür Gold oder Uhren entlehnt hatte, 
gtalten 

Rom, den 17. Sept. Ge, GE. der Hr Den Bonis da 
Gola, d Sousa de Macedo y Albuquerque, Bicomte von 
Mesquitello ıc., portugiefiiher Gefandter am päpftiichen Hofe, 
erhielt am 9. dieß von Sr. jpäpftl. Heiligkeit feine erfte Aus 
dienz. — Wir erwarten in wenigen Tagen den fpanifden Ger 
fandten Don Antonio Varguas 9 Laguna, — Der Friedensfürft 
it mach Pefaro abgegangen; es beißt ein fpanifcher Infant fol 
sum Garbdinalare befördert werden, — Fünf irlaͤndiſche Jeſuiten 
haben ſich dieſer Tage In Givitavechia nach ihrem Waterlande 
elugeſchifft. — Die litterarifche Akademie der Arcali hielt am 
11. Öffentliche Sigung, welcher ſaͤmmtliche Kardinaͤle und ſehr 
viele Standesperfonen beymohnten. — Die Srn. Torenti und 
Malpieri find gefonmen die ganze Colouna Trajana in Gyps- 
Abgüfen anf Subſcription zu liefern, Zweyhundert vierzig 
Stuͤde bilden die ganze Säule, zwey dad Capitell, zwey einen 
Teil der Baſis und fetszehen das Piedeftal. Der Subferip: 
tiondpreis iſt auf tauſend römifhe Zechinen feitgefcht; sehn 
Basrelifs werden monatlich geltefert. 

Palermo, den 18. Auguſt. Unfere Truppen ſtehen nun 
fümmtlih unter dem General Brouard. Dan vermuthet, daf 
die Enyländer unfere Infel bald räumen werden. 

Türken. 

Mechtichten in Öffentlichen Blättern zufolge follen Servien 
und Bosnien von der Peft angefledt, und ſelbſt in Semlin in 
der äußern Rontumaz zweh Perfonen daran geftorben ſey. Im 
Belgrad find über 9000 Menfhen an dieſer Rrankpeit geftor: 
ben. Es merden aber unter Der Oberaufſicht des k. R Rommif. 
fürs, v. Klobuſitzky, welcher feinen Sig zu Nevfag genommen hat, 
alle Anftalten getroffen, daß Niemand ohne Sanitätspaf überfdie Do: 
mau gelaſſen und auch des Savefiuß auf das Strengfte bewacht 
werde, um dieſe ſchreckliche Uebel von Ungarn zu entfernen. 
Die fervifhen Däupter find nad Neufag zurädgelommen. Gin 
zuff. Oberſt, Redowa und Major Orlowitſch, find beordert fie 
nah Rußland zu führen. Gjerng » Georg iſt ruff. Gen. Lieut., 
Die Uebrigen Generalmajors; jeder bat den St. Annenorden 
zweyter Klaſſe. Mit ihnen gehen auch viele Gemeine, deren 
beder 80 Joch Feldgrund und bis an den Ort feiner Beitimmung 
töglih 20 Arsuzer erhält, 


m 
Kdnigl. Hof. und Nationaltheater. 

Sonntag, den 8. Oktober: Arlequins Dodzeit, 

Pantomime, 
Königliches Theater an dem Ifarthore. 

Samstag, den 1. Dftober. Die Teufelömüple am 
Wiener Berg. Eine Dper in 4 Aufiügen. 

Sonntag, den 2. Dtober, Der Zwirnhändler aus 
Ober Defterzeig, Gin Luſtſpiel in 5 Aufjügen. 


Berfanntmadung 
den Beſuch der Schulen betreffend. 

3156, (4. c) Bermög Gntfhliefung bes kdnigl. Balerl; 
ſchen General: Sommiflarlats des. Sfar: Kreifes wird plemit zug 
Kenntniß aller derjenigen, melde ihre Kinder in dem nächſten 
Schuljahre, in die Schule fenden wollen, gebiadt, Daß ia 
den hieſigen Volksſchulen lein Aind, welches ſich nicht Buch 
gegründete Urſachen, wie g. B. Kraukheit, ausmeilen kann, 
nach dem Zoſten October mehr angenommen wird, 

Münden, den 29ften Auguſt 1614. 
Röniglid:baierifhe Poligep:Direktion 
Is 


a 
Rocal:Shul:Gommiffiom. 
von Stetten, Direktor. 


Berltetgerung. 

3253. (2. 6) Auf Andriugen Der Gläubiger wird wleder⸗ 
holt das Zeheutrecht, welches Silveri Glas auf einigen Bis 
tern zu Laim befigt, Öfentlih am den Meiſtblethenden enwe⸗ 
der verkauft oder verpachtet. 

Hiezu wird auf den Öten Dktober früh 9 Uhr bis Glocken⸗ 
Schlag 12 Uhr eine Tagsfahrt im Landgerichtsgebäube anbe: 
raumt, wobey die Raufs: oder Pactliebbaber ihr Anbor au 
Prototoll anzugeben und die Ratifiterion der Gläubiger ju ges 
wöärtigen haben. 

Dieſes Zehentecht auf dem großen und kleinen Zehent wird 
auf einem Slähenraum von 595 Zagmwerf, 25 De. zur Hälfte 
mir der Pfatrey Aubing ausgeübt und iſt zum Gotteshauſe Par 
fing frepfliftig- 

Die einfahe Dominifalftener beträgt 1 fl. 22 Fr. 7 pl 

Münden, den 19ten September 1914. 

Röniglihe-baierifhes Landgerigt Münden, 

In jegaler Abmeienprit bes 
fönigl. Landridıere. 
Bahmann, Afſſeſſor. 


Berruf. 

3108. (3. 5) Gegen das im der Debitfahe des Bieflg 
bürgerl, Rupferfhmied Adam Spenget geſehlte Banturtheil, 
wurde die Berufung mitt ergriffen, weßwegen bie @dictstage 
and zwar der cıfle ad liquidandum anf den 20flen Oktoder; 

der zweyte ad excipiendum auf den zoſten November. und 

der Zte ad enncludendum auf den 5ıflen Dezember d, 
Jahes beftimmt und die Rupferſchmiede Spengerifgen Bläubis 
ger ſuh puena praeclufi vorgeladen werden, 

Am sten Seprember 1814. 
Rönigl. baierifches Landgericht Mafferburg. 
‚Regnet, fünet. Landricter, 


3251. (2. 6) Es find 2 Zimmer am Neuentporefitr. 1559 
zu verfliften. 

Ein Rapriolet mit Schlitten und Pferdgefgirr iſt zu vor 
kaufen. 


3237. (3. e) Es find vergangenen Samétag dem Poftbal: 
ter in Zoneding zwen große halbmeiffe Zuchtſchweine, worunter 
Gine geftugt iſt, entwenber werden, Dem Aufbringer veripricht 
man gutes Douger. 





3266. (4. a) In der Peruſagaſſe im erſten Stock vorwärts 
iſt ein menblirtes Zimmer für einen Heern und auch wean nd: 
tyig für einen Bedienten täglich zu beziehen. D. U 


Münqhener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner toniglichen Maje ſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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. Balerm 

Münden, den 2. Okt. Zeutral-Tandwirthſchafté— 
Bet im Jahre 1814. 

Das Generals Gomitce des landwirthſchaftlichen Vereins Hat 
in einem Program brfonnt gemacht, daß im gegenwärtige 
Jahre, wie im Dem Jahren 1811 und 1812 wieder ein Zen: 
teal.Randwirtsfhbaftss, Heft gefegert werde. 

Dirfes Feſt wird den 12. dktuber, der Ramenk 
Beyer Seiner Majſeſtaten des Königs auf der There— 
ſtenw leſe zu Münden gepalten, und iſt nur zur Belohnung 
der Viehzucht beftimmt. 

In biefem Betrachte werden für bie beten vierjähris 
gen Hengſte als Preife 60, 40, 30, 20 baterifhe Thaler, 
und 4 Bereind, Denfmünzen für die nähfffolgenden 4 fhönften 
Dengfl: ausgeleht. 

Die beften vierjähbrigen Zuchtſtüten erhalten 40, 
30 , 20, 10 balerifhe Thaler, und die naͤchſtfolgenden 4 ſchoͤn⸗ 
fen, ebenfalls Vereins « Denkmünzen. f 

Den beften zwepiährigen Zochtſtleren werden 20 
12, 10, 8 baleriſche Thaler, dann 4 Bereinsdentmüngen für 
die paͤchſtbeſten zugetheilt. 

Die Preife für die beſten Zucht kühe mit dem erſten 
Kalbe beſtehen in 24, 15, 12, 9 baterifhen Thalern und. 4 
Bereins , Denfmüngen für Die noͤchſtbeſten. 

Die beften, feinwolligfien Widder empfangen 24, 
15, 12, 9 baterifche Taler, und die 4 naͤchſtfolgenden Vereind⸗ 
Denfmünzen. 

Die beften Zudt: Shweinsbären werden mit 10, 6, 
5, 4 balerifhen Thalern, und die beiten Zucht⸗Mutter⸗ 
Schwelne mit 10, 6, 5, 4 baterifchen Thalern belohnt. 

Leber Preisträger erhält überdieß noch eine Fahne und eine 
DWereind Denkmünze. Jedem Anschte und jeder Dirne, wilde 
ein Preiferragendes Viehſtuͤck begleiten, wird zur Belohnung 
ihres Fleißes eine befondere Denkmünze zugeftelt, 

Die Zuerkennung ber Preife geſchleht dutch 9 fachverftäns 
dige Nicter. 

Die Preife können nur folten Landwirthen zuerfannt wer; 
den, melde buch landgerichtliche, oder yon dem Drtöpfarrer 
und Gemeindevorffeher gemeinfbaftlih ausgefertigte Zeugaifie 
nochweiſen, daß fie Die preifewürdigen Viehſſuͤcke ſelbſt erzogen, 
und auch in ber früheften Jugend nicht erfauft haben. 

Die oͤffentlichen Landwitthſchafts, Anflalten leiten auf die 
Dreife Berzicht, und werden nur an ihrem Dite genannt. 

Reiner kann mehr als einen Preis für dieſelbe 
Biebgottung erhalten. Mur die Verein, Denfmünze bleibt 
dem Beſitzer mehrerer preifemürdigen Stüde, meiden jedoch auch 
der gebübrende Platz ausgeiproden wird, vorbehalten. 

Dis Auswahl des preiswürdigfen Pferde und des Mind; 


Diehs geſchieht am Tage vor der Preifes Bertgeilung (den 11. 
Ditober ) in der Frühe um 6 Uhr in ber koͤnigl. Reitſchule. 

Die preifemürdigen Schafe und Schweine werden an Dem: 
felben Tage Nochmittags 5 Uhe auf einem, der Thereſtenwieſe 
junäcft gelegenen abperaumten Felde, autgewäplt. 

Wer mit feinen preifewürdigen Diebflüden nicht au dem Bes 
fiimmten Det und zur beſtimmten Beit eintrifft, Bann nicht zur 
Preiebewerbung jugelaffen werden, ‚ 

Am Tage der Preifevertbeiling morgens um 7 Uhr werden 
die von den Richtern ausgewählten Viehſtuͤcke an den eigens 
beitimmten Plägen auf Der Iperefirnswiehe aufgeſiellt. 

An dem Tage und Drts der Preife: Bertheilung. wird za⸗ 
gleid gewöhnlicher BVlehmarkt gehalten, welcher mit 
Aufftedung Der Preifefapnen um 8 Uhr Morgeno beginnt. 





Bu Augsburg uͤbernachtete am 30. Sept. auf feiner Meife 
nah Wien der Lönigl. großbritaniſche Gefandte am Peterebur: 
ger Hofe, Lord Gatheart mit feiner Bartin unt einem zohlreis 
Sen Gefolge. 

Durch Regenöburg paflirten am 27. Sept. auf ihrer Relfe 
sum Rougrefie der Rurfürft und der Rurprinz von Deflen; ber 
Zürft and der Erbprinz von Noffau ıc. 

Deftlerreid. 

Die Wiener Zeitung enıpält Folgendes aus Wien, vom 
27. Sept. Der durhlauchtigiten Erſherzoge Balferl, und könlgl. 
Hohelten haben geſtern JJ M. dem Kaiſer von Rußland 
und dem Könige von Preußen den feyerlichen Beſuch adgeftat: 
tet. Dep Ihrer Ankunft kam II. k. k. HD. ber Hofſtaat der ho⸗ 
ben Souvrroine bis an den Wogenfchlag entgegen und brglel: 
tete Sie auf eben Diefe Weile bey der Abfahrt. 

Im Gefolge des Raifers von Rußland befinden ſich: Die 
DBeneraladjutanten, der Öbergeneral Dumwaroff und die Gent: 
rallientenants, Für Wolkonstg, v. Golenitſchew, KAurufom, Fürſt 
Zroubegtoi, Graf Dfaroffeky und v. Geernitſcheff; die Abjutans 
ten Oberſten Broſtu, Pankratieff und Kiffelef ; die wirklichen 
Eraatsräthe Willie, erſter Leibarze bes Kalſera, Malichtaro, 
Sekretoͤr fuͤr das Innere, und Damielewsi, Hauptmann von 
dem Generalftaabe der kalſerl. Leibwache. 

Zu dem Gefolge des Königs von Preußen gehbren: Der 
Dbertammerherr , wie auch Gtoats, und Pollgepminifter, Fuͤrſi 
zu Sayn und Witrgenflein; der königl. Oberftalmeifter, Hr. v. 
Jagow, ber Dr. General : Lieutenant 9 Kucſebech; zwey Fönigl, 
Flügel: Adjutanten; der Oberſtlieutenant v. Thile; der peheime 
Rath Scherl, mit 2 Sefretarien bes Militär » Rabiners; der 
geheime Kabineterath Albrecht; der Hoftath Dünker, nebfl einem 
Sekretär des Givilfabinets; der geheime Römmerer Timm, der 
General Ghirurgus Wirbel, der Reifepofimeifter Schmidt, nebfk 
untergeordaeter Dienerſchaft. 


% 


Der Sofftaat der Fran Großfürftin Katharina beflcht aus 
fölgenden Perfonen: der Staatsdame, Fürſtin Wohllonsty; Dem 
Heäufein Aledinstg ; dem Hofftalmeifter, Fürſten Gagarin; dem 
k. ©. Kämmerer, Dberften von Steinmeger; dem Dberften, 
Fürſten Oboleneky; dem Leibarzte, Kolleglenrath Bach, den 
Sekretarlen, Hoftath Buſchmann und Rath Jourdan; der Ram: 
merfeau Ihro kaiſtel. Hopelt, Md. Druf und der Rammeıfraa 
des Prinzen, Mad. Heatm, nebft mehrerem untergeordneten 
Dienftperfonale. 

Wien, den 28. Sept, Geſtern ift diefe Hauptſtadt durch 
die Ankunft der Kaiferin von Rußland erfreuet werden. Ihre 
Moaichtät haben zu Moͤlk uͤbernachtet. Zu Höchſtdere ſelben Em: 
pfaug waren Ihre Mojeflät unfere allergnädigfte Raiferin, des 
Morgend, auf eine weite Strede, der hoben Antommenden 
entgegen gefahren. Etwas fpäter folgten: Ge, Majeftät der 
Faifer mit des Raifers-von Rußland Majeftät. Als die hohen 
ouveraine bey der Kirche von Marie Brunn zufammenge: 

kowmmen waren, fegten fi Die deyden Raiferinnen und Die begs 
den Raifer, in eine offene Bandauer« Ehaife, und fuhren alfo 
unter Bededung einer Abtheilung dee k. k. teutfhen und un: 
gariihen Leibwach, und unter Begleitung von Edelknaben, nach 
ber EB, Hofburg. ine Abtheilung von Uhlanen eröffnete, 
eine andere ſchloh den Zug, der aus einer langen Reihe von 
öfterreihifh : kalſerlichen Hof: und rofjifch » Falferlichen Neifemar 
gen befland. ‚Das 2 Mititär, und eine Hörheilung ber 
Dürgerforpe paradicte su benden Seiten Der Strafe, von ber 
Martahülfer Linie bis nach der P. k. Hofburg. Als der rufe 
(den Raiferin Majeſtaͤt daſelbſt eintrafen, wurden Ihre Maje— 
ftät am Wogen durch den öͤſterteichiſch-kaiſeclichen und ruſſiſch 
kaiſerlichen Hofſtaat empfangen, und im ihre Appartements bes 
gleitet, we die gewöhnlichen Borftelungen erfolgten. 


Der koͤnigl. baleriſche Hof wird heute Rachmittags allhier 


erwartet, 

Zu dem Gefolge J. Maj. der Raiferin von Rußland gehö— 
zen: der Hr. Oberſthofmeiſter, Fuͤrſt Alerander Michailowich v. 
Gallitzin; der Dberfammerherr, von Nariſchkin; der kalſer. Ges 
Pretär, Dr. v. Bonginofi; der Palferl, Leibarıt, Staatsrarh Stoff⸗ 
zegen; die Staasdame und Fürſt-Matſchallia Proforomatg ; 
Die Hoffraͤulein v. Wallujeff und v. Sturss, 

Die E, £&, Truppen, welche bey der Ankunft der hohen Sons 
veraine am vorigen Sonntag zur Parade ausgerhdt find, und 
den fenerlihen Ginzug begleitet haben, beflanden, wie nun die 
Miener Zeitung offiziell meldet, aus acht Schwadronen von 
Schwarzenberg planen, aus 6 Schmabronen von Grohfürft 
Konftantin Eniraffiers, ingleigen 6 von GSommariva und 6 
von Herzog Albert; aus den beyden nfanterie Regimentern 
Hleronimus Golloredo und Hiller, und aus den zehn Orenadier, 
Pataillons, Barthelemy, Zurihich, Jareſſy, Berger, Dficphia, 
Moeſe, Store, Fiſcher, Bubna, Schußmann nad De Pf. 
Ale diefe Truppen hatten dem Irpten Feldzuge mit Ruhm ben: 
gewohnet; ale waren mit den ihnen von Sr. k. k. Mojejtät 
beftimmten mifttärifchen Ehrenzeichen geſchmuͤct. 

Am 24,25. und 26. d. M. find von fremden noch allpier 
angrtommen: Der berzogl. Oldenburgiſche Regierungs,» und 
Rammerpräfldent, Freyherr v. Malsahn; Frau Fürilin v. Ger 
droitſch; Der rofl. kaiſerl. Hofrath Turgenof; Frau Fürkin v. 
Lömwenflein : Wertkelm; Hr. Landgraf v. HeſſenRothenburg, und 
He. Goͤfſel, des Hrn, Bandarafen- Hofratb; Georg Sarterius, 
berzogl. Weinarifher Hofrath; Frau Fürſtin Soumarım; Ba: 
ton v. Ruͤnkwitz, hetzogl. Sachen : Bothalfher geheimer Rath; 
der uff, Paiferl, General Graf Potodi; der koͤnigl. preufiice 
Hoftath Heinbach, und als Abgeſandte der ſchweigeriſchen Eid; 


gekommen: Die Eönigl. fransöliihen 
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Senoſſenſchaft, der Gr. Bürgermeifter Joh. v. Reiuhard, aus 
Zurich, und der Staatsrath ch. Montenah, aus Froburg, 
(wohnpaft am Kchlmarkt Nr. 297). ı. ; 

m 27. Sept, find albier von autgezeichneten fremden ans 
ieifionsgenerale Ghalape 
und Damür; der königl. balerifhe Major, Graf 9. Beibolds 
Dorf; der herzogl. Anhaltiſche Regierungepreäfident, Dr. Wolf 
v. MWolframsdorf, mit dem berjogl. Anpaltiihen Regiftrator 
Schmidt, und der königl. preußifhe General Karl Gpechiet; 

leder die Feſte, welche während Der Aaweſenheit der hohen 
Monarden alipier flatt finden follen, verlautet Folgendes: ' 

Wenn die Witterung günftia ift, fol übermorgen Donners:. 
Tag den 29. d. M. großes Feuerweiß im Prater fegn, nah 
deſſen Beendigung die Alechöchften und Höchſten Derrfchaften 
die Sluminetion der Gtadt- zu feben geruhen dürften. Am 
30. Abends fol !große® Apparteınent in Gala bey Hofe ſeyn. 
Berner fol in Den erften Tagen des künftigen Monats Die große 
Nedoute für 10,000 Perfonen, einige Tage fpäter das große 
Volkofeſt im Augarten, ein Feſt In Schönbrunn, das große 
Goncert von 700 Mufil iebhabern im Gebuͤude der k. P, Meite 
Schule u. f. w. fait finden. Der achtzehate Oktober, als der 
Yaprstage der Schlacht von Lıipsig, wird dem VBernehme nach 
durch eim großes Abendfeſt id dem Sommar: Palais des Mini, 
ſtero der auswärtigen Angelegenbelten, Füften v. Metternich, 
auf dem Rennwege gefeuert werden. Man ſpricht auch nech 
von großen Militär Revien, und von Baßfeflen in Barendurg 
und in den Eälen der k. k. Burg in Wien. 

Eine am 20. Sept. zu Innebrud erſchlenene Kandma— 
hung des k. k. Hofkommiſſaͤrs von Roſchmann betrift Die drin⸗ 
gende und umverzügliche Gintreibung der rüͤdſtaäändigen Gefälle 
und Dbliegenheiten, mie auch der bis zum Schluße des laus 
fenden Fahre verordneten Steuertermine in Tyrol und Bore 
arlberg. 

Fdrankfurt. 

Oeffentliche Nachrichten aus Frankfart vom 26. Sept. 
fogen: „Unſere Mefie nähere ſich nun ihrem Ende; Fe in ſich 
von Anfang bis zu Ende gleich geblieben; ale Waaren, ohne 
Ausnahme, fanden den beiten Abſatz. Die meilten Großhändter, 
weiche ihre Wohnungen für Die ganze Mefieit gemierhet hatten, 
trafen ein, padten am Morgen aus, hatten bis gegen Abend 
ihre ganzes MWaarenlager verkauft, zablten ihre Miethe und 
reisten den folgenden Tag wieder ab. Alle, befonders Wolls 
Baaren, Rattune, Mancefler ıc., find felt Anfang der Meife 
im Durdfhnitt um 15 Prozent geſtiegen. Saͤchſiſche und 
Schweizer Waaren find noch immer fehr gefucht, da nur wenig 
engliihe vorhanden find und man in den legtern wohl Die Ins 
nere Güte zu fchägen weiß, aber jenen Gefhmad in den Def: 
fins vermißt, woburh ſich die Robriken des Sontinents in Den 
letztetn Zeiten fehr zu Ihrem Bortheile auszeichneten. " 

Zu Srauffurt trafen den 25. Sept. der Prinz und Die 
Prinzeſſin von Neben und Lie Prinzeifin von Schwarzenberg, 
aus Paris ein. — Während der Abmefenbeit Des Genrrolgous 
verneurs Fuͤrſten Rech von Frankfurt, führt das Milttärfom: 
mando der J. M. Lieutenant Grof Hardegg. Die Leitung der 
GivitAngelegenpelten bleibt dem Freyherrn von Hügel andere 
traut, " 


Sa-dhfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sadhfen 
vom 14. Gert. Am 1. d. wurden Durch Die Derren Generale 
v. Lecoq, Liebenau, Rußel, Braufe, von Seite ibrer Brigaden 
durch den Oberſt v. Zeſchwitz von Seite des Generalſtabes, 
durch) den Oberſtlirutenant Raabe von Seite der Artillerie, Ads 
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drefien, von allen Dfftsieren der Armee unterfchrieben, dem Hrn. 
Ben. Lieut. dv. Ihielemann überreicht, worin fie indgefammt ihre 
treue Sefinnung und Anpäuglichkeit fürihren König betheuern und 
bieten, ſolche Dem hohen alliirten Souverains vorzulegen. Dr. v. Thie: 
leman hat diefelben zu weitermRapport an den Ocu Gen. v. Kleiſt gefen: 
det. Die Addreffe der Wrtillerieoffisiere lautet folgendermaßen: 
„An den Deren Dberfilieutenant von Raabe. Behr viele dunkle 
Serächte haben fich feit einiger Zeit über Das kuͤnftige Sthick⸗ 
fal unfers Baterlandes verbreitet. Sie ertönen jegt von allen 
Eeiten, doß es feinen Aönig, feinen Bater, verlieren fol. Zu 
Boden druͤcken muß ed aber uns, Da zugleich verlautet, Die 
hoben Maͤchte Hätten den Uebergang dee ſaͤchſiſchen Armee bey 
Beipzig für einen Beweis der Abtrünnigkeit von Ihrem König 
angenommen. Gm. Hochwohlgeboren kennen unfere Geflanungen 
und wiſſet., daß mir diefen Schritt mit Ihnen nur darum thas 
ten, um eben unfer Vaterland und unfern König zu retten und 
bende, in Verbindung mit den übrigen Mächten, von dem Joch— 
Des allgemeinen Feludes befreyen zu helfen. Wir offen Daher 
zuverſichtlich, daß Sie eb auf fih nehmen werden, Diele unfere 
Sefianungen bie zur Kenntniß der allerhoͤchſten Behörde zu 
bringen, fo wie, daß wir mit allen redlihen Sachen jezt keine 
andere Woh'fahrt kennen, ats unfern König Friederid Auguft 
dem allein wir Treue bie in den Tod gelobten, wieder in feis 
nem Reiche zw ſehen.“ (lmterzeichnet von fämmtliden Stabes 
und Dberoffijieren.) — Dierneben war ein Umfchläg von dem 
dem Dberiklieutenaut von Raabe: „„Anliegendes Schreiben ſaͤmmt⸗ 
Uchet Stabs: und Dberoffigiere der mobilen Artillerie fpricht 
gany die Gefianungen aus, welhe meine Bruft von jeher bes 
feelten und ich wunterzeichne mich in tiefflee Ergebenheit und 
Unterwürfigkeit für meinen erhabenften König Feiedrih Auguft. 
Raabe, Dberfilientenant und Kommandant der mobilen Artil: 
lerie. [23 

- Preußen 

Wie die Alg. Zeit. meldet, war der Prinz Auguft Ferdi: 
nand von Preußen, gleihfals nah Wien abgegangen. Der 
König von Sachſen ſchien Ah micht zum Gongrefi begeben zu 
wollen, da er öffentlichen Nachrichten gu Folge nach Berlin 
surüdkehren und daſelbſt Die früher innegehabten Zimmer im 
koͤniglichen Schloße beziehen wird. 

Die Berliner » Zeitungen enthalten eine von Dem kdalglich⸗ 
preuflihen Minifterium erlaffene Bekanntmahung, die Gin: 
leitung einer Reform im Gottesdlenſt der neuen proteftantifhen Kir. 
ben betreffend, um Denfelbei feperliher und erbauliher zu 
machen und die Gtleihfürmigkeit der kirchlichen Gebräuche wien 
der emporzudringen. (Diefe Bekauntmachung wird morgen 
nah ihrem ganzen "Inhalte folgen. ) 

Am 22. Sept. früh farb zu Berlin Hr. Auguft Wilhelm 
Sffland, Beneraldireftor der königl. Schaufpiele und Ritter 
des rothen Mdlerordens dritter Klaſſe. Er war ſeit Desember 
41811 nicht mehr recht geſund. Nur 55 und ein halb Jahr 
mwährte fein irdifches Dafenn. -35 Jahr gehörte er Der Buhne 
überhaupt am und 18 Jahre fang war er der Führer und die 
Bierde der Unſtigen und auch bedeutend wirlſam, bewundert 
und gefrpert, wie noch Keiner vor Ihm. 

Franftreid. 

Am 24. Eept. mabten der Heriog und die Seriogin von 
Drleand dem Könige und nachher der Deriogin von Angouleme 
ihre Aufwartung. — Der Graf o. Artois war zu Yoon nach 
Et. Etlenue gereist, um bie dortine Gewehrfabrik gu beſichti 
gen. Nach feiner Zurüdtunft wollte er am 24. feine Meife in 
Die füdlihen Denartemente, über Balence, Avignon ıc. fortfer 
gen. — Die kolofiale, aber für indesent gehalten Bildfäule deo 


’ 


Generals Desalr folte am 24. vom Siegesplage weggenom ⸗ 
men werden, — Gen. Bandamme flieht dem Bernchmen ad 
im Begriff, nah dem Benfpisle des Marfhalls Davouft eine 
Vertpeidigung feines Betragens druden zu laſſen. — Der Ge— 
neraldireftor der indirekten Abgaben zeigte am 22. der Depus 
firtenlammer an, ed mürden ihr unverzüglich Seſetzesentwürfe 
gu Regulirung der Abgaben von dem Salz, den Getränken und 
dem Tabak vorgelegt werden. — Das Journal de Paris mel⸗ 
det aus Rom, Bucian Buonaparte habe feyerlih den Eid als 
römifher Prinz in bie Hände des Papfles abgelegt — 
Ein andres Journal will wiffen, ed mürden künftig in Itallen 
vier Königreiche fenn: Piemont, die Lombardie, Toskana und 
Neapel, fo wie vier freye Dandelsftädte: Benedig, Genua, Bir 
vorno und Ancona. Dieſe Städte follten Bein anders Gebiet 
als ihren Bann haben , und das genwefifche Gebiet daher zwi⸗ 
{den Piemont und Toskana vertheilt werden. 

Am 24. Gept. überbrachten der Firansminifter Bouis und 
der Generaldirektor der indireften Abgaben Berrnger der Depus 
tirtenfammer zweg wichtige Gefegesentwürfe: in Betreff dee 
Zölle und in Betreff einer modijleirten Beziehung der indireß; 
ten Abgaben. 

Mit Einwiligung des Königs find der Bailli D’Hannoupille 


"und der Abbe Gefarini von Paris zum Wiener Kongreſſe ab- 


gegangen, um Die Gerechtſame des Malteferordens wahrguneh: 
men. Es Heißt, befagter Orben wünfce, fals ihm Malta nicht 
jurüdgegeben werden könnte, Gorfu zu erhalten. 

In dem neueſten Hefte des Parifer Zufgauers beantwortet 
der Verfaſſer (Hr. Malte Brun) verfchiedene Lebertreibungen, 
die fih täglid im dem Parlfer Journalen befinden. z, Viele Sol: 
daten, fagt er, wollen neuen Krieg; fie fagen, Die verbündeten 
Möchte ließen Frankreich keinen Gebietsumfang, der mit jenen 
im Berpältniß ftehe, Den die andern großen Monarhten befi« 
gen werden. Ohne Zweifel muß Franktelch bey der Fetzſetzung 
des neuen Gleichgewichts von Europa ins Mittel treten; um 
diefed wirkſam thun zu können, muß- es eine zugleich achtbare 
und friedliche Stellung balten; es muß Bündniffe errichten, 
politiihe Verbindungen anknüpfen, das Zutrauen der Schwas 
Ken und die Achtung Aller gewinnen. Richts kann der morar 
liſchen und politischen Macht Frankreichs mehr ſchaden als diefe 
übertriebene Sprache, welche diejenigen führen, die Frankreichs 
ponfifhe und militärifhe Macht nicht erwägen. Entweder kann 
Srankreih Krieg mit Bortheil wieder anfongen (mas falſch iſt); 
warum will man ſich aber dann über einen Feind beklagen, der 
großmüthig genug war, und die Mittel zum Kriege zu laffen ? 
Dder Frankreich bedarf einer langen Ruhe (mas wahr if); im 
diefem Fall dient der unmübe Gifer einiger mach neuen Kriegs - 
Brandihagungen gieriger Menfhen nur dazu, das Miftrauen 
aller Kabinette rege zu machen, zum Toraus den Haß aller 
Bölter zu erwecken, und den Kdioß des unmwiderftehlihen und 
unüberrpindlichen europäifhen Bundes wieder zu beleben.“ 

Spanien. 

Die -Hofjeitung vom 13. Sept. enthoͤlt ein koͤnial. Dekret 
som 2, wodurch allen Deferteurs von den Land, und See⸗ 
Truppen, auch denen , Die unter dem eingedrungenen Rünig 
gedient haben (do mit Ausnahme der Dffiiere), eine allgee 
meine Ammneftie verfündigt wird. Dob dürfen fie Dameben Erin 
anderes ſchweres Merbrechen, ald der beleidiaten adrtlichen oder 
menibiichen Moj:flät, dem Todſchlag eines Priefters, Mord⸗ 
Brand, Gotteiläfterung ze. beaangen haben. . 

Der ruſſiſche Gefandte beym fpantiben Dofe, Semator Tas 
tifhef, wer am 2. Sept. su Jrum angelommen und batte feine 


„Reife nah Madrid fortgeſetzt. Mam erwartete nähjtens auf 


die Sefandten von Frauktelch und Drland. 


2096 


Großbritannien 

"Den 19. Sept. am Ende der Boͤrſe erlitten die Bonds 
wieder ein neues beträchtlihes Sinken; Die Bonfol. 3 Pros. fier 
ten bis auf 63 78. und das Dmnium bis, zu 4 3j4. Pros. 
Berlufl. Das Morning» Ghroniele gibt ald noͤchſte Urſache Die 
fer Srfcheinung die allgemeine Ueberzeugung an, daß die Ru 
glerung naͤchſtens mieder ein großes Darlehen werde aufnehmen 
müfen; als’ entferntere Urſachen aber: a. den ungemiffen Zus 
Rand von Europa und befonders Die dem Souverain won Pol: 
land geleiflete Bürgfbaft für den Erwerb von Belgien; b 
Den amerlkanifhen Krieg und deflen ofbare und fehlechafte 
Zeitung; c. die vielen, nad dem Frleden von Ausländern und 
Einpeimifchen aus Den engliihen Bonds, in der Abſicht fie auf 
Dem feften Bande anzulegen, gezogenen Summen. d. Die Ret: 
fen vieler Tauſend wohlhabender emglifcher Familien nach dem 
feiten Lande, 

Eine Londoner Zeitung verflhert aus dem Munde eines 
Mannes won Rang, der die Jaſel Elba den 28. Aug. verlaffen 
hat, über Buonaparte folgende zuverläßige Nachrichten zu has 
ben: „„Buovaparte reitet viel und muflert feine Truppen haus 
fig. Der Bau feines Polaftes befhäftigt ihn ſeht. Auch ber 
merkt man, Daß er ziemlich viel liest. Gr befümmsert ſich we⸗ 
nig um die Ginmohner, welche ebenfalld geringe Aufimerkſam-⸗ 
keſt gegen ihn beweifen. Gr iſt zu ſehr mir ſich ſelbſt beichäf- 
tigt, um über dad Wohl friner Unterthanen nachdenken zu Löns 
wen. Ich glaube, daß er eben fo wenig daran dadte, ala er 
noch an der Spike der fransöflfhen Nation fand. Ich fehe 
ihn für den größten Egoifien an, dar gefühllos und unflet iſt; 
daher es denn au Eommt, daß Allee, was er fagt oder thut, 
aur auf feine Perfon und fein Tutereffe Bezug bat. Sprit 
ee mit Jemand, fo mift er fein Gefpräh nach der Denfunges 
Art Desjenigen ab, mit welchem er ſpricht, und ich glaube 
ntht, daß er irgend eine feite und unveränderliche Auſicht von 
einer Sache bat, wenn diefelbe fih nicht unmittelbar auf ihn 
bezieht Mehrere Perfonen von fharfem und ruhigem Blicke, 
melde fi auf der Inſel Elba mit Ihm unterhalten haben, ers 
blicken in feiner raftlofen ungeregelten Thätigkeit nur wilde Rei: 
denfchaften, Die gegenmärtig Beinen beflimmten Gegenſtand oder 
Zweck Haben; vorzüglich aber bemerken fie an ihm große Ge— 
füplofigkeie über feinem außerordentlihen Glüdsmwechfel, ja fe 

eben fo weit zu behaupten, fein Tieffinn ſey oft eine goͤnzliche 

edankenlofigkelt. Biele wollen on ihm eine Aehnlichkeit des 
Gparakters mit Karl All. von Schweden wahrnehmen, doch mit 
dem Unterſchied, dab fie Buonaparte mehr Gombinationsvers 
mögen, aber einen gönzlichen Mangel an Allem, wae Wort: 
holten beirifft, benmefien. Die Militärperfonen, welde ihn 
nach Eiba begleiteten, ſehnen fi größtentpeils wieder von ihm 
weg, indem er fie gleikgültig behandelt. Die wenigen gemeis 
nen Soldaten, weiche ih um ihn befinden, ergreifen jet ſchon 
jede Gelegenheit, ums gu Defertiren. An der benachbarten italies 
mischen Küfte foriht man weit weniger you ihm, als man den: 
ten folte. - Sıioft die Bewohner der Juſel Elba, menn ie 
nah einem itelierifhen Dafen kommen und nah Buonaparte 
arfragt werden, wiſſen von ibm meiter nichts zu fagen, als 
Daf er da if, Uebtigens genießt Buonaparte auf feiner ns 
fel völlige Frerbheit. Bumeilen bringt er den gansen Tag auf 
Der See gu. Seinen Garden fagt er oft, fie würben wie der 
nah Fraufreib zurückkehren. Berftände er ſich mit irgend el: 
nem angefehenen General in Frankreich, der Truppen unter 
feinem Gommando hätte, und genelgt wäre ihn zu unterflägen, 


fo würde es ihar leicht werden, herüberzufommen und fi an. 
die Epige zu ſtellen, obgleich eins brittiſche Ariegäbrigg ſich 


auf der Station bey Elba befindet, au Britiifihe Sommiffes 
wien beauftragt find, ihm zu bewachen. Die frangdfifche Regies 
rung wird in jedem Kalle wohlthun, auf alle feine Schritte, 
ſowohl auf Elsa, als auf feine Werbindungen in Frankreich, 
aufmerffam zu fegn, 

Schweden. 

Nah oͤffentlichen Nachtichten aus Gotheunburg vom 16. 
Sept. heißt es: „Durch einen Gourler ethaiten wir die ange 
nehme Nachricht, daß Se, koͤnigl. Hohrit der Kronprinz heute 
Abend bier ankommen wird, 5% MM. der König und die 
Königta befinden ih noch hler. Der Staatsrath in Ghrifites 
mia hat fi am dem Generel⸗Liertenant Boye gewendet, Damit 
Durch feine Vermittlung bepm Kronprinzen von Echmeden 3000 
Zonnen Getrelde nah Cpriftionis geſchickt werden möchten. 
Diefes Anfuchen wurde bereitwillig zugeſtanden, und 800 Ton: 
nen Haber ſoglelch zur Dispofition bes Staatsrathe abgeſchict. 
Der Staatsfehretär und Kommandeur Wirfen kat ſich ſelbſt 
nad Gpriftiania begeben, um mit dem Ötaatsrache-die Zufuhr 
des Berreldes nach Mormegen zu "beforgen, — Man bemerkt, 
bo zwiſchen Schweden und Gngland eim ſtarker Gourierwechfet 
ſtatt Hat. Sein eigentliher Gegenftand iſt im Publitum noch 
gänzlih unbefanut.' “ 

: Diänemart, 

Aus Ropenkagen mwied unterm 20. Sept. geſchrleben: 
„Dur eine, vorige Woche angekommene Eitafette Hat der bie 
ige Ößterreichiihe Geſandie Graf Luͤzow Befehl von feinem Rat: 
fer erhalten, fih unverzüglich nah Wien zu begeben, um bey 
dem Könige von Dänemark zu fegn, fo lange derfelbe Ach dort 
aufpält.. Hr. Graf Lügom, dem. man ſchon zu wrfenaen gege: 
ben hatte, Daß es Sr, Maj, dem König-gnm defondern Wohle 
gefallen gerigen würde, wenn er Die Grlauönig feines Hofes 
sur Reife nah Wien erbielte, hatte am 18. d. Abfhledsaubieuz 
dep 3. Moj. der Königin, und reiöte am 19. nad feiner Ber 
flimmung ab." — „Die Rormeger fdeimen ſich im Die Verei⸗ 
nigung mir Schmeben zu finden, Die Ruhe trift ollentpalben 
wieder ein. Die ſchwediſchen Rommirarieo, melde in Gpriftia: 
ala angefommen find, um dem Reichſtage bengumahnen, find 
der General Björnftierna, Baron Wrede, und Dberftlientenant 
Weidenhieſm. Nähte Wode wird der regelmäßige Polens 
Bang zwifhen Norwegen und Dänemark wieder hergeſtellt ſeyn. 
Wie man verfihert, fird hier vor einigen Tagen fehr ange: 
nehme Nachrichten aus England angelommen, Wahrſqheinlich 
aus Diefem Grund bat ih auch unfer Aurs im diefen Tagen 
bedentend gebeflert.” 

‚ Die Ropenpagener Staatsjeitung ‚vom 16. Sept. enthält 
die Urkunde über Die Abtretung Der Inſel Helgoland an Groß 
Biltannien, in Fu’ge des letzten Friedinstraltate. 





Königl. Hof: und Rarionaltheater. 
Dienftag, den 4, DM. Gargiurd, Oper. 
Koͤniglichese Theater an dem Ifarıhore, 
Montag, den 5. Dktobr. Die Zimmerherren im 
Bien. - 


Die 33te Ziehung in Nürnberg mar Freytog Dem 
30. @ept. unter den gewoöhnlichen Formalitäten vor fih ger 
gangen, wobey nachſtchende Numern zum Vocſcheitt kamen. 

58 42 6 75 75 

Die 34te Ziehung wird Den 31. Derober und inzwiſchen 
Die 107 4te Münchner Ziehung den 10, Det, und bie. 6y5te 
Regensburger Ziehung den 26. Det., vor fi geben. 


(Mebit einer Avsstilemenss : Deplage,) 


Beylage zu Nro. 236 der politiſchen Zeitung. 


— 000 —— 


Amortifations. dit 

3129. (3. 6) Die unbekannten Inhaber der nadftchend tabellarlſch verzeichneten umd zu Verluſt gegangenen Benefi: 
gial : Rapitalöhriefe — von meiden die Summe, worauf fie lauten, dermal bey der koͤnigl. Spezial: Staats: Schulden „Tilgungs : Kaffe 
dahier versinclih anliegen, werden hiemit vach dem Antrage des Tirel Herru Reichtgraſen von Erbo, ald Beflger der betreffenden 
Bencfizien aufgefodert, fir innerhalb ſechs Monaten gerihtli zu produsten, widrigenfals fie in Bezug auf den eigentpämliden An, 
speil der Benefisten für kraftlos erklärt würden, 

Lin 12. Auguft 1814. 

Röniglidebalerifges Stadtgeridgt Münden 


Bernagrof, Dieetor. 


Verzeichnißß. 


von Weizenbec. 


— — — — — — 

















l den Nusßetters, oderUeſprönglicer Dermali —B——— Bra 
Nro. Name des Ausflelers, oder) Urforünglicer ermaliger | ganjrate; [er Ravitalsı —* Zins · Zeit. Prozent. 
urfprünglicher Debitor. Kreditor, Gigenthämer, Betrag. — 10 — Obligationen, 4 
1 
1 1er. churfürſtl. Durchlaucht Hanns Tulpech Das Tulgiſche TE FE EIER ni Jakobi 1640 Jakobi. a, 
Morimilian 1, Benehilum. 
2 ]Sr. hurfücftl, Durchlaucht) Dr. Johann | Das Barbirifhe] 2080 230 Michaelis Michaells. a4 
Maximilian L Adolph Krebe.] Benefijium 1650, 
3 —* — Durdlaudt | Hanns Fürbaß. Detto. 1000 100 Seorgt 1568. Georgi. a4 
recht V 
4 |. hersogl. Durchlaucht Apalonia Lig: Detto. 400 80 2. Sept, ISimon Judas— a4 
Marimilian 1. ſalz. 1604. 
5 Idrer churfü ſtl. Durchlaucht —8 Drel. Detto, 6000 150 1. Zulo 26. April, a 
Maria Ynna. 1654. 
6 Ir. herzogl. Durchlaucht, Albrecht von Detto. 4000 600 1522. 1. Zuguft. a4 
Diarimiltan 1. Zandorf. 
7 ISemeine Landfhaft. Mor Graf v.I Sunnereitifches 600 600 21. Jaͤner | 21. Yäner. a 21] 
Taufkitch. Benefizlum. 1722. 
8 Detto, Mar Stuben: Detto, 100 100 18. April | 18. April. a2ı]2 
raud. 1727. 
9 Detto. Pfleggericht Detto. 664 664 15. July. | 13. July. a2ı]2 
Schongan. 1729. 
10 Detto, . Baron Deito. 600 600 8 Row. 8. Nov. a2ıjt 
“ . Dagenberg 17211. 
11 Detto. ” Paegaecidt | Detto. 664 | 664 5. Dei. 5. Du. a21j2 
Schongau, 1732. 





3111. 3. imoreifations:Edrire 


Die in dem beolirgend-n gr beſchtiebene Schuldennrfunden, von melden dire Hofkammerrafh von Maier, 
ſchen Rinder für eine Summe von 4260 fl. Eigenthümer find, umd als folde die Zinfe zu 4 procent von der koͤnlgl. Specials 
Staatoſchuldentilaungskaſſe bezogen heben, werden vermift. Auf Anfuchen des königl. Regationsfefretärs von Maier, und feiner 
Seſchwiſterte werden nun biemit die unbekannten Innhaber gedachter Papiere aufgefodert, Diefe innerhalb 6 Monaten unter dem 
Richtenachthelle gerichtlich zu produeiren, außerdem fie in Bezug auf die vom Maierfhe in der Tabelle ausgezelgte An theile 
an ben darin verfehriebenen Fode ungen für Erafılos und amortifirt erkannt würden. 


Den 3. Auguft 1614. 
Km igl Ha ier. Stadbrtgergig: Minden 


GererngeofX Dieter. 
Deapder 


1998 


Berze 


idni 


Ber bey den von Maierlichen Kapttalien mangelnden , und defihalb zu amortizirenden Schuldurkunden, ald Beleg zu 
vorftehendem Edikte. 


Nro, Namen des Ausſtellers. | Uefprüngliger Kreditor. 





sı St. herzogllchen Durch⸗ Katharlna Bernin, 

laucht Wilpelm, 

Sr. churfüͤrſtlichen Dur: | Euphroſina Franzin. 

laucht Mar 1. 

Sr. herzoglichen Durd:fRatpariva Altrünblin, 
laucht Wilhelm, 

Sr, chutfuͤrſtlichen Durch Auna Maria Rammerloper. 
laucht Mor 1. 


a a > a» 


Sr. herzoglichen Dur: | Wenzeslaus Petrn hinterlaffene 
laucht Wilhelm. Tochter Anna Maria. 

gemeine Landſchaft inj Maris Johanna Guglerin. 
Baiern. 


-) 


Sr. Hurfürfligen Durch- Kloſter Prüfering. 
laudt Mar I. 


Amsortisationds:Üdickt. 

3112. (3.0) Das von Br. kurfürfſtl. Durchlaucht Mar 
Gmanurl auf das Kloſter Benedictbatern unterm 2ıflen April 
1084 pr. 9000 fl. ausgeftellte Schuld: Dofument ging zu Ders 
Ivft. Der Oeometer Alois von Reich! bat an folhem Kapital 
einen Antheil von 3000 fl. und bezog alljährlich hieven am 
allen April und Aiſten Zulg ben der königl. baier. Special: 
Staat: Sculdentilgungs + Raffe dahier die Zinfe mit 4 prG. 
Seinem Anſuchen su Folge mird hiemit der unbekannte Inhaber 
des bezeichneten Hauptbriefs aufgefodert, ihm innerhalb ſechs 
Monaten gerichtlich zu produelren, widrigen Falls er in Bezug 
auf den Reichliſchen Kapitals Antheil für Braftlos und amortis 
girt erflärt würde. Dean 12ten Auguft 1814. 

Röniglih:baierifhes Stadtgeriht Münden 

Gerngroß, Director. 
v. Weizenbeck. 


Edietal.Gitatiom 

3115. (2. 6) Am 4. Zunp I. 3. ftarb die Gattin des hie: 
figen ©. Bauzeihnungsmeilter Kamerhuber, Marla Anna geborne 
Srepin von Burgau und hinterließ über ihr nicht unbedeutendes 
Bermögen eine leztwillige Dispofition. 

Ale Diejenigen, welde auf ihren Rüdlaf, Erbsanfprühe zu 
haben glauben, werden hlemit aufgefodert, ſich hierüber um fo 
mehr, binnen 2 Donaten zu legitimiren, ald nah limfluß tie, 
fes Termine, dad vorliegende Teflament pro agnito gehalten 
und zum Vollzug gebracht werden würde. 

Den 9. Auguft 1814- 
Rönigl. baier, Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direcer, 
Hapbder. 


Amortifationg.: Edife 
5020. (3. c) Se. Epurfürfll. Durdlaust Marimilian der 
Erjte ſtellten nachbenannte zwey Schulddriefe aus: Ueber 2000 fl. 
Zinszaplamiskapital dd. 1. April 1629 auf Otto Heintich Scho⸗ 
binger, als Äreditor Tautend zu 4 Prozent verginslih — Zinszeit 
4. Apell über 5500 fl. Zinszaplamtskapttal auf Georg Stange 





Rapitalse Be: [Datum der Ob⸗ Rapirald An: 


| Zinszeit, 


frag. Haationen, theil. 
fl. fl. 
1200 1. April 1586. 1. April. 209 
400 4. Auguft 1629.) 16. April. 160 
5000 Dorgarerpa | Margaretpa. 2000 
1581. 
1250 29. Aug. 1629.] 29. Auguft 250 
600 16. Novemberli6. November. 150 
1593. 
1000 19. März 19. Map. 500 
1704. 
8000 12. Aug. 1625. 12. Auguſt. 1000 
17,456 — 1260 


Wittwe dd. 24. April 1629 lautend, auf dem 24. Aprif jedes 
Jahres mit 4 pro Gento verzinslich. 

Nah den Altern Zinsbüchern der königl. baier. Specials 
Staate : Schulden : Liquidations: Commiſſion für Alt: Baiern fam 
erſt res Kapital gang, und von lehtern TO fi. durch Transport 
der Paul Neintpaler Teftamentserekutoren dd. 30. Julp 1693 
an das Neinthalerifche Benefizium. 

Der gegenwärtige Benefijiat Andreas Sutor berog von der 
ehemaligen Landſchaft, und der nunmehrigen k. Speclal:Staatt« 
Edhulden : Tilgungs « Raffa die Zinfe, und auf deilen Anfuchen 
wird num der unbekannte Inhaber der obenbejrichneten benden 
Dauptbriefe ſowohl, als des allınfals exiſtirenden Transports« 
Briefs aufgefodert, felbige innerhalb 6 Monaten gerichtlih zu 
produeiren; mwidrigenfalls Re in Besug auf 2070 fi. Stiftungs. 
Kapital zum hiefigen Rheinthaleriſchen Benefijium gehörig für 
kraftlos und mortlfirt erkannt werden. 

Den 22. Julg 1814. 
R.B. Stadigeridt Münden. 
Gerugroß, Direktor. 
Daͤtzl. 





Betanntmadung. . 

3245. (2. a) Die vor dem Rarlsrhor in der Marimilland: 
Vorftadt NMro. 57 liegende Realität, zum Hubergarten genannt: 
wird, fo wie fie in ber Ausfchreibung vom 14. Aug. curentis, 
beichrieben ifl, auf Antrag der Oläubiger nodmald dem üffent: 
lihen Verkauf oder, wenn fih Fein annehmbarer Käufer finden 
folte, der Verpachtung ausgeſetzt. 

Raufs und Pachtluſtige haben fih am 24. DE. von 9 bis 
12 Upr in dem gedachten Hubergarten ſelbſt einzufinden und 
den Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Den 25. Sept. 1814. 
Königlich baleriſchee Stabtgeriht Münden. 
Geragroß, Direktor, 
Rhein. 


3240. (3.0) Im Wege gerichtliher Huoͤlfevollſtreckung 
mird das Haus des vormaligen Bierbräuers Peter Paul Ha: 
der auf dem Kreuz Mro. 1277 im Hacker, Viertel dem öf: 
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kenlllchen Verkauf an den Meiftbiethenden gegen haare Bezah: 
iung ausgeſeht, jedoch unter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen 
Rarifitation, und wird zu bdiefem Berfaufe Termin auf 13ten 
Dittober Morgens von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 
Kaufstiebhaber werden biemit eingeladen, an befagtem Tag 

zu erfcheinen und Ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Den 20ften September 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 

Gerngroßf, Director, 
Fuchs, Aceceſ. 


Berſteigerung. 

5255. (2 a) Im Wege der Bollſtreckung wird das Anwe⸗ 
fen des Georg Schwabl Müller zu Unterhabing den 18. DM. 
won früh 9 Uhr bis Glockenſchlag 12 Uhr entweder ganz oder 
Theilmeife im Wieths hauſe zu Unterhaching verſteigert. ⸗ 

Dieſes Anweſen beſteht 
1. Aus der Müple, wozu gehört: 
1) Das Haus und die Mühle mit 2 Mahlgängen, 
2) Der arten . — Tagw. 31 Der. 





3) Acker —- 4 — 
4) MWiefen ĩ — 70 — 
5) Hol; 1 — 5 — 


Diefer Rompfer iſt sum Köntgl. Bandrentamte München freh— 

fliftig, und zum Patrimontalgeriht Aufhauſen ganz zeheutbar. 
I. Aus einem Zubangütel weldhes beſteht in: 

1) Weder 8 Tagm. 5 De. 

2) Miefe u 6 

3) Doly i Br — 

Diefer Rompler ift zum Patrimonialgerichte Eurasburg leib: 
rechtig und zu 25 zum P. Randrentamte Münden, und zu 1)3 
jum Patrimontialgerichte Aufpaufen zebentbar, 

UL, Aus nachftichenden ludeigenen Oründen, 
1} Aecker 
2) Wiefen 
5) Hola ni 

Die Schaͤtzung beträgt 5154 fl. und mas die Laſten betrifft, 
fo kann hierüber das Mäpere in der Landgerichts-Kanzley ers 
fragt werden. 

Kaufsliebpaber Haben ſich daher einzufinden, ihre Anbote zu 
Protokoll zugeben, und die Genehmigung der Gläubiger zu 
gewärtigen. 

Münden den 20. September 1814. 
Rönigl. baierifhes Landgeribt Münden, 
In legaler Abweſenheit Des k. b. Randeichters, 
Bachmann, Aſſeſſor. 


Editktal Gitation. 

3175. (3. c) Im Gemaͤßhelt des höchſten Grfenntniffes des 
k. Apellotionsgerichts für Den Iſarkreis, als Keiminalgerichtes 
eriter Juſtanz vom 16 Aug. 1814 wird Joſeph Dbermager 
Söldnersfopn von Mauspam F. Landgerichts Mallersdorf piemit 
Öffentlich vorgeladen, fi binnen dregmonatlicer Brit bey dem 
unterzeichneten Gerichte perfonli zu juflieren und fih wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfhuldigung eines gewaltfamen 
Einbruches und Diebflaples zu verantworten. 

Königl. Randgeriht lambohut, 
Bölßl, Landtichter. 


Edicetal:Borladung. 
3194. (5. c) Mit Uebereinffimmung der Rreditoren und 
des Gemeinfhuidners ift über das Vermögen des Johann Ne. 
pommd Pfeſt die Sant erkannt worden. 


Tagw. 7 Dir. 


— Yu 


“lu 


Diefem zufolge werden hlemit die Edlktotbge 
auf den 19. Dftober ad ligquidandum ; 
auf den 10. November ad excipiendum; 
auf den 10. Dezember ad concludendum 


ausgeſchrieben, und die Gredttoren bey Strafe des Ausfchlußes 


vorgeladen, F 

Da mit der Maffe nolhwendig verſchiedene Borkehrungen ger 
troffen werden müflen , fo erwartet man am erflen Ediktstage 
ſaͤmmtliche Gläubiger, in Perfon oder Durch Hinlänglih Bevoll⸗ 
mädtigte, und die Ausbleibenden muͤſſen ſich die Anordnungen 


„ber gegenwärtigen gefallen laffen. 


Signat, den 27. Auguſt 1814. 
König, baier. Landgericht Frepfing. 
v. Del, Landrichter. 





Berfteigerung. 

5205 Auf Andringen der Greditoren wird das Anmwefen der 
SHriftina Wittmerin zu Mederling, Dienftag den 11. Akt. von 
früh 9 bis 12 nhr im Bräupanfe zu Nymphenburg wiederholt 
Öffentlich verfteigert. 

Diefes Auweſen ift der zum E, Landrentamte München frei: 
ſtiftaweiſe grundbare gange Hof und befleht : 

Ja einem Haus, Stadl, Hof, Wurz: uud Gradgarten, zu 
3 Tagm. 27. Dezim. Arder gu 76 + : 12. 

Wiefen zu 27: » 56. 

Zum zum Gotteshaus Steinkirchen frepftiftigen Wiefen 
zu 1: » 094. 

Eine Iudelgnen Wieſe zu 2 «50 

Die einfache Steuer beträgt 6 fl. 24 Pr. Diefes Anmefen 
warde auf 2526 fl. gefchägt. 

Kaufsliebpaber haben fi daher an dem genannten Det, und 
zu der feſtgeſetzten Zeit eingufinden, ihre Anbothezu Protocol zu 
geben und die Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Münden den 14. Sept. 1814. 
-Königl. baier. Landgeriht Münden, 
In legaler Abmwefenpeit des köͤnigl. Landrichters, 
Bachmann, Aſſeſſor. 


Betanntmadung. 
3220. (5. b) In Folge einer allerhoͤchſten Entfhliefung vom 
2. und guädigflen Finanz: Direktions: Befehl vom 12. Die 
Monats, werden die zur ehemaligen Johanniter Ordensfomende 
Biburg gehörigen Liegenfhaften, da der unterm 8. Auguſt 1. 3. 
ſtatt gehabte erfimalige Verkauf derfeiben, Die allerhödfte Ger 
nehmigung nicht e hielt, in loco Biburg nächſt Abendeberg, am 
Montag den 10. Dt. 1814 von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr 
einer wiederholten difentlihen Berfteigerung mit Vorbehalt aller, 
hoͤchſter Genehmigung ausgefeßt. 
Dieſe Liegenſchaſten beſtehen: 
1) In dem Schloßgebaͤude ſammt Braͤuhaus und Zugehoͤ⸗ 
rungen; 
2) im einer Mahlmühle mit vier Gängen, und einer Sagı 
müble an der Abende; 
3) in den Deloncmie : Gebäuden ; 
4) Ih dem Gerichtsdieners Haus ſammt Zugehbrungen in dem 
Dorfe Biburg ; R 
5) in Gründen, nämlich : 


a) Bärten 7 Tagwerk. 
b) Felder 229 110 — 
c) Wirfen 107 2110 — 
Jd) Weidepläge 41 — — 
e) Waldungen : 636 61410 — 


um 


N Weiber 
8) Gemeindetheil 


Zufammen 1096 3410 Tagwerk. 
und endlich, 
6) in einem Fiſchwaſſer auf der Abens, ben 2 Stund lang. 

Als befondere Berkaufsobjefte werden behandelt, ſaͤmmtliche 
Bräubaus s und Muͤhlgerͤthſchaften, das landwirthſchaftliche 
invenar, und Biep, welchte alles jedoch einem Käufer um dem 
ES hägungtpreis gegen fogleih baare Bezahlung überlaffen wird, 

Der Verkauf der Liegenſchaftea gebt im Ganzen oder Theil⸗ 
weis vor fi, je nachdem fih Käufer finden werden, 

Nah den vorliegenden Zertpeilungsplan können befonderd 
erfieigert werden: 

1. das Bräupaus mit zugetheilten Gebäuden und 250 Tgw. 
Gärten, Feld,, Wirdr, Holz: und Waidegränden, dann Weiber, 

1. Die Mahl: und Sadmlple mit 212 5j10 Tagw. Gaͤr⸗ 
ten, Feld: Wird» und Polzgründen; { 

KL Dee Bauhof mit Detonomtrgebäuden, 212 5)10 Tagm. 
Gaͤtten, Feld, Wird:, Holz» und Waldegründen ; 

IV. Das Gerichtodieneröhaus mit 3 610 Tagm. Gärten, 
Feld: und Wirsgründen ; endlich, ; 

V. Us einzelne Ihelle 555 810 Tagw. Wies und Holz⸗ 
Sründe, dann Weiher, wie auch das Fiſchwaſſer. 

Bey theilwelfen Berfauf werden die verfiedenen Inventar 
rien denen Käufern füdwelfe zur Geleihterung des Ankaufs 
ebenfalls um den Schägungspreis überlaffen. 

Der Verkauf der Liegenſchaften geſchieht Im allgemeinen nad 
den Normal» Bedingungen, welchẽ in der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 30. Sept. 1811 (Reglerungsblatt Stüd LAIH, 
S. 1577) enthalten Mad. 

Die befondern Bedingungen werden dem Lieitationsprotofoll 
umfländlih vorausgefhidt, und an dem MWeikaufstag bekannt 
gemacht. 

An den Kaufſchilling muß die erſte Hälfte ſogleich Ju baa⸗ 
rem Gelde nad erfolgter allechödfter Genehmigung und bie 
eine Hälfte mit annehmbaren Staarspapieren entweder ebenfala 
fogleich oder in verzinslihen Jahresftiſten be zahlt werden. 

Käufer deren Zaplungsfähigkeit Dem verhandelnden Amt 
nit bekannt, haben ſich hierüber mittelſt obrigkeitiihen Zeugs 
nif ad acta zu legitimiren. 

Raaſichtlich der vorläufigen Befiptigung der Realitäten, und 
nähern Aufibluße über ein und andere Berbältaifie wollen ſich 
die Kaufsiiebhaber am unterzeichnetes Amt wenden: am Ber 
Konfbiage aber felbft in loco pesfönlih erſcheinen. 

Meuftadt am der Donau den 17. Eept. 1814. 
Röniglig:baterifhes Rentamt Abensderg im 
Neuftadt im Regenkreiſe. 

Sar Rentbeamter, 


15 410 — 
— 10 — 











3265. Bis zum 18. des gegenwärtigen Monat Dktobers 
ift vor dem Karlsthore rechts Mio. 13:5, ein Stall auf 4 
erde, beigbarem Kutſche ſtubchen, Remil- nnd esse 
über, su beziehen; und das Naͤbe daſelbſt über eine Stiege zu 
ei fragen. * 


3277. Es iſt in einer angenehmen Sfraße ein ſchoͤnet Logie 
In ı Stod mit 7 beigbaren Zimmern, ſchönen Rüde, Speis, 
Holzleg und übıigen Beyuemlikeit, nebſt einen fhönen Stall 
ju 3 oder 74 Pferd beigbaten Kutſcher zimmer — und Deus 
lag bis Fünftiges Ziel Georgi gu vermiethen. D. U. 


3257. (3.5) 66 wird auf eine Wirthſchaft auf dem 





24 


Sandı, ein Welabderjunge geſucht, fo ganz das Biderwerk 
allein zu treiben ve ſtehk, und mit guten Zeugniſſen verſehen if. D. üͤ. 





Subfertptiong: Anzeige 

3265. Unterzeichnete Anflalt glaubt denen bürgerl. Biere 
Braͤuern, Wirthen und andern Privaten Beinen unangenehmen 
Dienft zu ermeifen, wenn fie Diefelber auf die Erſcheinung eie 
ner ordentlich geprüften Grleichterunge: Ueberſichts- Tabelle (Br: 
sechnungsbud) über verfchiedene Bierfüge aufmerkfam macht. 

Dan jeldgt bey Herausgabe deſſelben den Weg der Sub, 
feribtion ein. . 

Das ganze Bud befteht in 27 Bögen, und fängt von 2 Er. 
2 di. die Berechnung pr. Maof an, endet ih mit Q Er. vol. 
fländig, von jedem Sage if die Maag von ı bis 6 Gimer 
ausgefegt; von 7 bis 3000 Eimer hingegen die Maaß überall 
meggelaften. Jedoch Tann diefes nicht im geringften eine Ir— 
ring herbepfüpren, denn wer 5. B. To Eimer 24 Maaß ab: 
nimmt, hat die Berechnung ſowohl von Eimer als Maaf im 
Auge, umd fo freiter er flufenmweife fort, weil gleich Anfangs 
die Maaß bey jeder Berechnung ſchon außgefest if, ermeidetes 
Bud erfheint bis Ende Dezember; der Subferiptions + Preis 
iſt 2 fl. 24 kr., melder bie zum 30. Oktober noch angenom: 
— wird; mad dieſer Zeit wird Der Preis betraͤchtlich erhoͤht 
werden. 

Dieſes Erleichterungebuch empfiehlt ſich beſonders für Die 
buͤrgerlichen Braͤuer, Wirthe und andere Dandlungstreibende 
Individuen, da ſelbe oft wegen dringend überhäuften Geſchäf⸗ 
tea bey einem kurzen Ueberblicke ſogieich ihre Abtrechnung zu 
ſchließen im Stande find. 

Die Subfeription geſchieht in der Inthograrhiihen Drudereg 
der königl. Armen. Beihäftigunge: Anftalt am Anger in Müne 
then Nro. 774, wo auch das fon verfertigte Derehnungsbud 
angeſehen werden kann Die Beſtellung erbirtet man fi poll: . 
reg. Dünden, den 3. Sept. 1814. 


Mufitaitien- Anzeige 
3162. Ben alter and Sopn find nachflihende neue Mu: 
flkalien zu haben: 


Sürs Piano: Forte: ! at 

Der fogenonnte Huſaren-Teutſche. 8 Er. 
. Paer Marche aus Sargines 8 tz. 
Vogler, Air de Malbrouglı parie 2ue Edition, 64 rä 
Die Schlacht bey Leipiig 1 f..30 fr. 
Locller Sonate avec Flüte, 1 0. 12 hr. 


Kür die Suitarce: 


Carulli Sonate non difficile Nro. 1. 24 hr. 
Derwort Variut, über einen fpaniihen Tanı. op. 21. 40 ir, 
ld, — Variat. über das nämlihe Thema ‚op. 22. 54 Er. 


Süe die Bioltn: 

Mehul Opera Joseph artangee en Qualuor par H, Spen- 

el. 5 fh. 

1% Call 3 Duos pr. 2. Violons non dificile, 1 fl, 36 hs, 

Für die Slöte: 

G. Winterer 8 Varistioni sopra l'Aria (genicht das Beben bey 
freben Reisen, per un Flauto Solo an accompagnamento 
arbitrariammento dı dne Violini, una Viola &t Basso. 11. 24 kr, 
Sür Sefang mir Begleitung das Plano: Forte: 

Th. Sufan, Gefänge ıfles und 2te6 Deft, jedes af. 

Ein neuer Katalog von eigenen Betlags: Artikeln iſt gratis 

zu haben. . 

Berner find wieder zu haben, Parifer: Flageolets von Bur 
und von Ghenpolj. Alle Gattungen Benifianer raftrirtes Mes 
tenpapier. - 





2 mi enen 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Löniglihen Majeftät von Baiern alergnädigiiem Privilegio. 


Dienftag 





4. Ottober 1814 
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Balerm 

Münden, den 4. Oktob. Geſtern Abends gegen 6 Uhr 
Famen Ihre Mojeftät die Kaiferin Marie Louiie auf Ihrer 
Biüdieife aus den Bädern von Air hier an, und reisten heute 
Mittags von hier nah Wien ab. 

Geſtern Mittag um 10 lipr trafen die Gqulpagen Ihrer 
Boiferl. Maj. ein. 

Münden. Die Akademie der Willenfihaften hat den koll. 
Öfterreichifhen Kämmerer, Graftn von Wald ſtein zum Ehten⸗ 
Mitglied, — den Profefior der Botanik zu Presburg, Dr. Als 
taldel zum ausmärtigen ord., den Prof. der Botanik zu Rd 
iniasbera, Dr. Ehmeigger, und den Prof. Aug. Stark zu 
Augsburg zu Eoreeipondirenden Mitgliedern{der math. phpfita« 
liſchen Rlatie; den Ronfiftorialrats, Dr. Wachler, zum ausw. 
ord. Mitglied der hiſtoriſchen Klaſſe, erwaͤhlt, welche Wahlın 
hierauf von Br. Königl. Maj. durch allerhoͤchſtes Refcript bes 
ſtaͤtigt worden find, 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes ons Wien, vom 
29. Sept. Der allerböhfle Dof und diefe Hauptfladt find ge. 
flern ach durch die Ankunft des Böntal. barerifchen Dofes er: 
freut und verherrliher worden. Der Hönig und die Köcgin 
son Baiern, fo wie der Prinz Karl, nachdem fie in Moͤlk über: 
nacıtet hatten, find geſtern Nahmirtags gegen 5 Uhr In Der 
k. k. Hofburg angefommen, und in den ihnen bıftimmten Woh: 
nungen abgetreten. Er. Majeftät unſer allergnädiajter Kaiſer, 
mworen Machmittags gegen 5 Uhr den koͤnigl. Gaͤſten entgegen 
gefommen, und Denfelben außer Hütteldorf begegnet, wo bie 
hoben Souvrraine, nach der freundſchaftlichſten Bewillkommung, 
ſich zuſammen In eine offene Hofkutſche fehten, und fo durch 
Die von der Marishülfer » Linie bis zur Hofburg paradisceuden 
Militär » und Bürgerwacden, in fenerlihem Einzige, unter den 
Ealven aus dem Geſchuͤße und dem frohen Jubeltuf des Volks, 
nah der k. k. Hofburg fuhren. Hier war der k. k. Hofflaat 
ju dem gemöhnlihen Empfange der hohen Anfommenden ver 
fammelt, und wurde Hödfidenfelben auf Die gewöhnliche Art 
vorgeftellt. 


Im Öfterreihifhen Beobachter Heißt ed: Dem Wagen 53 ° 


., wo 3. Maj. die Königin von Balern am der rechten 
Seite unfers allerdurchlauchtigſten Raifers und Höchſtdemſelben 
gegenüber Se, Moj. der König von Balern faß, ritt ein Dur 
farenderafhrment und zur Gele defielben, Se. k. H. der Der: 
300 von Würtemberg; Dann kamen ig mehreren Wagen das 
Gefolge 53. MM. und die Reifeeqguipagen. Den Beſchluß 
mochte abermals eine Abtbeilung Uplauen. Der freudige En: 
thufiassmus, welchen das Bolt auf dem ganzen Wege iu erfem 
nen gab, erreichte feinen boͤchſten Gipfel, ala der Wagen 3. 
MM. inf. k. Hofburg elafupr, wo Se. Wai. der Ralier von 


Rußland an der Selte Allerhöchthrer Gemahlin, fo mie 3%. 
MM. die Könige von Preußen und Däuemart dem Einzuge 
aus den Fenflern Ihrer Appartements zufahen. 

Geſtern Bormittags, zwiſchen 12 und 1 Uhr, wurden bie 
inländifhen Damen, in Dalbgalla, Ihrer Mojeflät der Raiferin 
von Rufland vorgeſtellt. B 

Heute um biefelbe Etunde, erfolgte auf gleiche Weile, die 
Borktelung ben 3 Mai. der Ronigin von Balern. Abends 
_ das Wetter günftig ift, wird Feuerwerk im Prater ge 
geben. 
Für Morgen Abends um 7 Uhr, iſt großer Gerle, In Haupt.” 
Gala, im E ®. Geremontenfaale angefagt. — 

Zu dem Hofſtaate des Königs und der Königin von Balern 
gehören: Der Dberfiftallmeifter, Freyherr v. Rebling; die Ge: 


‚ heraladjutanten und Generallieutenants, Grafen v. Wartemberg 


und v. Reuß; der Fluͤgeladjutant, Major Priny Taris; die 
Kämmerer, Grafen 9. Rechberg und Törring, wie auch Baron 
v. Frenberg ; der Aammerfourier Boshard, 2 Rammerdiener, 2 
Rammerlafegen, 2 Reiblafegen, und ı Gourler des Aönige ; 2 
SRammerbienerinnen, 2 Barbderobemädden, 2 Rammerlotayen, 
und 2 Reiblategen, wie aud ein Gourier Der Königin. 

Im Befolge des Prinzen Rarl befinden fi der Beneral 
Graf v. Rechberg, der Rittmeifter und Adjutant von keiflner, 
1 Rammerblener, 2 Hoflakahen und ı Gourier. 

Geſtern find auch noch allbier eingetroffen: Der regierende 
Herzog von Braunfhweig, (wohnt in der Yögerzelleftr. 457); 
Hr. Anton Alohs Füͤrſt zu Hohenzollera Sigmaringen; Graf 
v. Palmella, Portugiefiiher Geſandter, (in der Renngaffe Wro. 
165); der Fürft v Reuß-Greitz xXX. Erbprinz und P, £, Ritt 
meifter; der ruſſ. Boiler), Generallieutenant DRourke; der kön. 
frangöfifhe Staatsrath de la Beönadiere; der Bönigl. fransöfl. 
fhe Hoſmaler Jfabey; der koͤnigl. preußifche Generai 9. Schoͤ— 
ler; der Pönigl. preußifche Regierungsrarh Graf Ternemont; der 
König. baieriſche mwirflihe geheime Rath und Rämmerer, Frey: 
herr 9. Böhnen, (Salvatorgafie Nr. 408); der berzogl- Sach⸗ 
fen : Meinungfbe geheime Rath umd Oberſtallmelſter, Baron v. 
Erfia ; der beriogl, Sachſen: Hildburghauſiſche geheime Rath und 
Regierangspröfident, vd. Baumbacb, und der Reuß Ebersborfi 
Ihr geheime Legationsrath, Baron Bilderbech. 


Dreußen 
Berlin vom 22. Sept, Jolgendes ift die geflern erwähnte 
Bekanntmachung, die Reform des prot. Gottesdienjted in Den 
preußifhen Staaten betreffend: Schon fange fühlt man ziemlich 
allgemein in Den preußifchen Staaten, daß die Form des Bor. 


tesdienfles in Den seueften proteflanfifhen Kirchen nit das 
Grdaulice, Begerliche habe, was Die Gewüther erregend und 
ergreifend, fie zw vellglöfen Empfindungen und fremmen Os, 


- 'Ilos 
u 


» 

finnugen flimmen, und erheben Einnte, Der Symbole gibt es 
wenig, und die eingeführten, find nicht immer die bedentungsvolls 
ſten, oder haben einen Thell ihrer Bedeutſamkeit verloren , Die 
Predigt wird ale der weſentlich⸗ Theil Des Gottesdienſtes ange 
fehen, da jie doch, obgleich höchſt wichtig, eigentlich nur Die 
Belehrung und Grmunterung zum Gottesdienfte iſt; die Litur— 
gien find theils fo unvolftändig, theils fo ungleich und unvoll: 
kommen, daß vieles der Willkühr ber einzelnen Geiſtlichen über, 
lafien bleibe, und daß die Gleichfoͤrmigkeit der kirchlichen Ges 
Bräuche eine der Dauptbedingungen ihrer wohlthätigen Wirkung, 
beynahe ganz verloren gehet. Dieſe Mängel find ſichtbarer ges 
worden in der letzten Zeit, wo der durch die großen Weltbeges 
benheiten, dur die Drangfale, Den Kampf und die Sirge bed 
Baterlandes neu belebte religiöie Sinn des Volkes, das Ber 
bürfnig ih auf eime wuͤrdige Art auszudrüden und aut zuſpre⸗ 
ben lebhaft und tief gefühlt hat. Es wäre zu bedauern, wenn 
dieſe zu zweclmaͤßlgen Reformen in dem Gpttesdienfle befonders 
günjlige und geeignete Zeltpunkt unbenugt vorübergeben follte, 
In diefem GBeifte find mehrere der würtigften Gelftlichen ins⸗ 
befondere, aus der Hanpiftadt und der Aurmark bey Sr. Mai. 
‚dem Rönige eingefommen, um zu bitten, die gewünſchte Reform 
einzuleiten, und herbeyzuführen. Se. Diajeftät haben dieles 
fromme Anliegen der Geiftlichkelt, welches mit hoͤchſt Ihren eis 
genen Anſichten in diefer wichtigen Sache volltommen überein» 
ſtimmt, mit beſenderer Anfmerkfamkeit und Wohlgefallen auf: 
genommen. Dem gemäß haben Sie eine Auswahl von Bell: 
dien getroffen, die mit der reinen Abſicht, Das Reich Gottes 
su befördern, ‚die gruͤndlichſte Eiaſicht ia das ganze Kirchenwe 
fen, und Die möthige Ruͤckſicht auf alle zu beherzigende Umftaͤn⸗ 
de verbinden, und Ge. Majeflät Haben ihnen aufgetragen, nach 
zeifem Ueberlegen, Vorfhläge uͤber die zwedmaͤßlgſten Verbeſſer⸗ 
ungen des Gottesdienſtes durch die obere geiſtliche Behörde 
nah hoͤchſt ihrer Zurückkunft aus Wien vorzulegen. Der 
Wunfh und der Wille des Königs gehen dahin, daß biefer 
engere Ausschuß der Geiſtlichkeit die Lirurgien und die Ge; 
ſammtheit der kirchlichen Gebräuche der autlaͤndiſchen proteflan: 
tlfchen Kichen nah dem Audfprucde des Apoftele: perüfet al 
les und das Befte behalte, unterfuche, prüfe, mit dem 
wnfrigen vergleiche, und mit dem Geiſte und den Grundfägen 
unſerer Geiligen Religion sufammen halte, um die beflen litur— 
giſchen Formen aufjuftelen, die indem fie den reinen Lehrbes 
griff der proteſtantiſchen Riche aufrecht erhalten und bemahren, 
dem Botteödienfle neue Kraft und newed Beben geben, umd die 
Religiofität des Volkes immer fefter begründen mögen. 

Die mit Genehmigung Sr. Maj. hiezu beauftragten Geiftlts 
ben find: Herr Dberconfifterialtath und Hoſprediger Sad, die 
Deren Dber : Gonfiltoriafräthe und Pröbite Ribbeck und Papı 
flein, Gere Ober-Conſiſtorlaltalth und Feldprobſt Ofelsmedet, 
Here Gonfiitortalrath und Dofprediger Eplert. 

Bepträge und Vorſchlaͤge zu Beförderungen dieſes Amedes 
von einfihtigen und erfahrenen Geiſtlichen bepder preteſtautiſchen 


erft zum neuen Jahr gegeben. 
ausgetbeilt, aber De Zeit unbeitimmt, 


Gonfefllonen, werden von Defen Herren Beauftragten gerne 


angenommen und forgfältig geprüft mörden, weshalb ich hie 


dur Diejenigen, bie hiezu den Beruf und die Kraft in ih 
fühlen, auffodere, fih durch baldige Einreihung ihrer Beps 
träge um diefe wichtige Angelegenheit verdient zu machen. 

Berlin den 17. Sept. 1814. 

Minifterium des Junern, 
. gu. v. Shudmann. 
Zu Berlin, meldet der Korrefpendent von uud für 

Teutſchland, merden bie Sieges Tropbien num wirklich 
abgetragen. Bon dem Beſuche des Kalſers von. Ruf; 
land iſt alles infofera Mille, daß ſchon verboten iſt, bed feie 
nem Dortfegn Prologe, Gantaten, Hymnen u. ſ. m, aufjuführen. 
Der Traum des Epimenidee von Goͤthe wird nun, wie es heißt, 
Terte zur Sriedensprebigt find 


Bom 22 Sept Iffland flarb an der Bruſtsaſſerſucht. 
eine legte Darſtellung war Luther in der Weihe der Kraft 
om 5. Dez v. I.; auch in dem Prolog am 23. Jan. d. J. 
ben der Gelegenheit der Ankunft der Raiferin von Rußland fa, 
ben wir ihn. Morgen früb wird er fenerlih am Halifchen 
Kirchhofe begraben werdeni; und morgen Übends gibt das The 
ter als. Todtenfeier feine Tiger. „ 

Helvetien _ 
Bom 28. Sept. Es war nur Das Gefolge der Raiferin 


Macie Louife, wildes von Bern über Züri uach Lindau abs 


ging. Die Raiferin ſelbſt reiste mit Meiner Begleitung am 24, 
von Bern nah Luzern, mo fie fih am folgenden Tage einſchiffte 
bey den Rırinen von Habsbarg am Luzerner See ein Frühftüd 
einnahm, fi auf den Rigiberg tragen ließ und über Schwyß, 
Ginfiedeln, Uhnach und St. Gallen, ihr Gefolge im Lindau eins 
holte, um die Reife nab Wien, wo fie ben 6 oder 7. Det, 
eintreffen wid, über Münden fortzufegen. „Die Raiferin, fagtein 
Schmeizerblatt, befindet fi im beften Wohiſeyn und Die Reife 
ins Berner Oberland und ins Wallis Hat ihe dem Bernchmen 
nach viel Vergnügen gewährte. Bor dem künftigen Fruͤhlaht 
dürfte Ihre Maj. ſchwerlich ſſch uach Parma begeben. Es if 
hingegen uurichtig, mas öffentlihe Blätter Pürzlih von neuen 
Beſuchen der Kaiferin ben Joſeph und Louis Bounaparte mel 
deien: fle hat auf ihrer Rüdreife von Ar Die koͤnigl. Schwäger 
nicht getehen ; Joſeph reiste am 22., ohne ſich aufjupalten, 
durch Neufchatel und man glaubt er werde noͤchſtens die Schweiz 
verlafien, Indem fein obgleih durchaus ruhiger Aufenthalt auf 


dem erfauften Landſitze beh Rolle von Selte Franfreihe einige 
Beunruhtgung und Nachfrage verurſacht habın ſoll. 
Srantreid. 

Das Amtsblatt vom 26. Sert. füllt zwey Bogen mit den 
geitern erwähnten Örfebesentmürfen, im Betteff der Douanen, 
end der modifisisten Srhebung‘ der indirekten Steuern (wo⸗ 
dur beſonders Die Abgabe vom Sal und Bier berabgefrbt 
werden fol), nebſt deren von den Böntglichen Miniflern In der 
Deputirtenlomimer vorgetragenen Morlolrung. — Dagegen hat 
die Deputirtenfammer”in geheimer Sitzung zwey Beſchluͤſſe an: 
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genommen, welche dem Rönige mit der Bitte vorgelegt werden 
follen, fie in Gefegesentwürfe gu verwandeln. Durch den ers 
ſten murde Die Ausfuhr ber Merionswidder, feinen und Me: 
tismoßle Ind Ausland erlaubt; durch den zweyten würde Die ger 
feggebende Behörde zum definitiven Richter beftelt, wenn der 
Rofetionspof ein Uetpeil zwehmal vernichtet Hat, und ein drits 
tes Tribunal den vorigen Spruch wiederholt. Beyde Beſchlüſſe 
ſollen der Pairokammer zugefertigt werden. 

DB Den 23. Sept. ertheilte der König 214 Ser. und Artils 
*  Ierieoffizieren den Qubwigsorden, wÄb mehreren tuſſiſchen und 
‚preußifchen Feldarzten und Gpirurgen das Kreußz der Ghreu⸗ 
Reglon. 

Nah Behauptung des Journal des Mécontens hatte der 
Klub der Mißvergnügten einen Deputirten auf bie Jnfel Elba 
geſchidt. Ben feiner Ankunft wurde ſelbiger als verdoͤchtig in's 
Befaͤngniß geſetzt, hatte aber doch nachher eine Unterredung 
mit Buonaparte, worin dieſer geklagt haben ſoll, daß ſo wenig 
Gewmeingeiſt in Frankreich herrſche. Der Herausgeber dieſes 
Zournale, Gouchery, hat kürzlich vom König das Rreuz der 
Eprenlegion erhalten. — In dem meunten Stüde des, unter 
dem Titel le Censeur erfcheinenden neuen Journals heißt es: 
Die Fremden, welche die Parifer Zeitungen leſen, müßten glaus 
ben, daß in Frankreich no immer de alte Regierung herrfche ; 
denn dleſe Zeitungen ſeyen noch eben fo unbedeutend und 
fhmeichelten noch eben fo ſeht, mie zuvor. Derfelbe Journar 
liſt eifert Heftig gegen das Geſetz su Beſchraͤnkung der Prof: 
Freyheit, mit der Bemerkung, man habe fo fehr gegen Die 
Maapregeln der Buonapartifchen Regierung geihrien, und fuche 
doch jejt gerade diejenige geltend zu machen, melde den Dei« 
potismus begründen hätten, Jazwiſchen frägen die Bertheidls 
ger der gegenwärtigen Regierung, od der Censcur biefe feine 
Bemerkung zu Buonaparte's Zeit hätte drucken lafien dürfen, 
und ob dieß nicht die Liberalität der gegenwärten Regierung 
bemwelfe ? j 

: 2 Gtaliem 

Briefe aus Palermo bis zum 12. Sept. kündigen die Gr: 
Öffnung des neuen Parlaments als bevorichend an. Die Du 
putirten find bereitd in den meiften Städten bes Königreichs 
ernannt. Am 6. Sept. wurde im Oberhaus für Die Wahl der 
Deputirten der Stadt Palermo votirt, welches acht Tage hinter: 
einander fortdauern folte.. Die Journale -publiziren die Li— 
flen der bereits ermählten Deputirten, 

Das Giornale di Palermo vom 8. Sept. enthält folgenden 
Artikel: Meffinna, den 1. Septemb. Da alle Fahrzeuge, 
welche der im dieſem Hafen ſich befindenden engllichen Flotte 
angehörten, zum Verkaufe autgrboten murden fo geruhten Br. 

a. zu verordnen, daß beſagte Fahrzeuge auf koͤnigl. Rech: 
nung angefhafft werden follten. 
Broßfbritanniem 
London, den 21. Sept. Konfol. 3 Pros. 6454; Om: 
Blum 5 354 Berloh. — Ein Adjutant des Generals Drummend 
batıe deſſen ausführlichen Bericht Äder den Sieg ben Ghippama 
am 25. July überbracht, Im deſſen Folge die Gagländer das 


Fort Erie berannten. Zuglelch gerbielt man auch ſchon über 
New: Dort den amerifanifhen Bericht über gedachtes Treffen 
worin die Niederlage der Ueberzahl der Engländer zugefchties 
ben wird. Diefes Schiff if von einem amerikanifhen Adjutan⸗ 
ten Agefaßt, da beyde Oberanführer Brown und Scott, fo 
wie ale Generale der Amerikaner im Treffen verwundet wor; 
den find. — Ju New» Dort und in fämmtliden amerifanifhen 


Seeſtaͤdten berrfchte großer Schreden vor den engliſchen Erpe: 
ditiongesfadern; es hleß, Der Präfldent wolle wegen der un: 


fihern Lage von Washington die Bundesregierung nad Gar: 
liele in Penfplvanien verlegen, und den Kongreß außererbdent: 
lich auf den 19. Sept. zufammenrufen. Die zu Plymouth 
ausgerüftete neue Expedition war am 18. Sept. mit günftigem 
Winde nad Amerika abgeſegelt. 

Bermifhte Machrichten. 

Es hat ih, wie die Allgemeine Zeitung meldet, ein Buchs 
haͤndlerverein, zur Abhülfe der den Buchhandel am meiften 
drüdenden Befchmerden, vor allem aber des Nachdrucks, gebil: 
det, und Deputicte aus feiner Mitte gewählt, bie das ganje 
Gefchäft leiten, und da, wo Hülfe zu finden ift, Hülfe ſuchen. 
Ahtzig der eriten Buchhandlungen In alien Gegenden Teutſch⸗ 
lands gaben ihre Vollmacht und Unterfhrift. Zu Deputirten 
wurden drey Leipziger und drey auswärtige Buchhändler ge 
wöplt: die Herren Aummer, Bogel und Gnodh Richter 
in Reipjig, Die Herren Gotta, Bertub und Hartknoch 
außer leipzig. Man beſchloß, zu dem bevorfichenden Zuſam⸗ 
mentritt der hoͤchſten Verbündeten und Ihrer Rathgeber in Wien, 
wenn der Kongreß eröffnet ſeyn würde, felbit Abgeordnete gu 
ſchlcken, und durch fie wegen Schug des Geifleseigentbums ge 
gen räuberifhe Nachdruder eine fehrerbietig » Dringende Bitte 
Schrift zu überreihen. Die Bitifhrift, aus der Feder eines 
Mannes, der des erhabenen Berufs vollfommen mürdig if, 
hier der Vorredner für Alle zu fepn, iſt wirklich übergeben; 
Gotta und Bertuc befinden fih In diefem Augenblide als 
Abgeordnete des teutihen Buchhandels in Wien, die eigene 
Drudiärift, welche das Geſuch enthält, iſt durch den Bud: 
Handel ſchon verbreit: worden. 

Privatdriefe aus Hamburg wollen wiflen, der Aronprinz 
von Schmeden babe feine Abſicht zum Ronareffe nah Wien zu 
gehen, aufgegeben, Direkte Rachrichten aus Gothenburg ſchwel⸗ 
gen jedoch hievon, j 

Am 15. und 16. Aug. foll es auf der Inſel Elba glänzende 
Feſte gegeben haben Spiele, Bankete, Bälle, Feuerwerk, 
nichts durfte fehlen. Buonaparte bewirthete feine Truppen mit 
Wein und Lebensmitteln. Dan fagt, daß dort ſchon einige 


" Straßen ihre neuen Namen von Parifer Straßen entiehnt 


haben. . - 
Die Ernennung des Staateraths Hru. v. Bourieune zum 
königl. franz. Gefandten zu Hamburg, hat in biefer Stadt viele 
rende verurfaht. Noch Mad feine groß.u Bemühurgen, die 
er fi zum Beſten diefe Stadt früher gegeben, im frifchem Aus , 


1104 


Denken, Nur mit feiner Zurblberufung durch Buomaparte im 

‚. Berbfte 1840 fing die fürdterlihe Kataſtrophe an, welche Ham⸗ 
durg durch die Bereinigung mit Srankreih und in Folge der, 
felben dur den Marſchall Davauft betroffen hat. 

Gegen die Räuberbande, die im Odenwald und den dınterı 
Maingegenden fi zeigt und Die fhon viele Diebitähle und 
Straßenraube beging, wurde im fogenannten Frankfurter Wald 
geftreift. Das Streiflommando geriet am 18. Sept. mit den 
Räubern in Scharmuͤzel, mußte aber diefen, die ihnen an Bapl 
weit überlegen war, weihen und ſich zurüdjichen. Am igten 
ruͤckte eine flärkere Macht gegen Die Räuber los und bradte 3 
derfelben gefängiih ein. — Aus Marburg fchreibt die Mürns 
Berger Zeitung einen fraurigen und unangenehmen Borfall. Ein 
Bataillon ſaͤchſiſcher Gardegrenadiere war daſelbſt in Kantoni: 


tung; ed waren zwiſchen Den Offijleren deſſelben und den Stu⸗ 


Direnden allerleg Reibungen entjlanden ; und was gefhah? Am 
5. Sept Übends brach der Theil des Bataillens, der unter Den 
Waffen war, los. Mebrlofe olademifhe Bürger, grüßtentpeils 
aller jener Vorgänge unbewuft, werden auf den Straßen, üf: 
fentlichen Plägen, fogar auf Spözlergängen aufferhalb der Stadt 
son bewafineten Haufen überfallen, mit Kolbenſtoͤßen, Bajonet: 
Stihen und Säbelpieben auselnandear grfprengt, Einzelne ergrif: 
fon und graufam mifbandelt. Die Krone murde aber dem 
Werke noch Dadurch aufgefeht, daß mit einbrechender Macht 
auch die übrigen Soldaten, die feine Dienfte thaten, In. Min 
teln, worunter fie ihre Säbel verſteckt hielten, als bandeinde 
Perſenen auftraten, Studirende nah Belieben, wo fie dirfelben 
trafen, auffingen und auf die Wache fhleppten, wo fie die um 
wuͤrdigſten Behandlungen erdulden mußten. Mehrere Studen⸗ 
den find Kart verwundet. Das Empörndfte if, daß auch der 
allgemein verehrte Ronfiftorialrarth und Profeſſor Wachlet, der 
um 9 Uhr über dem [utherifchen Kirchhof ging und hier mit ei: 
nigen Studenten zufammentraf, von den Soldaten (obalei 
man ihnen zurief, wen fie vor fih hätten) mißhandelt murbe 
"und zwey gefäprlihe Stiche Im das dicke Bein erhielt. Moch 
zweh andere Profefforem miederfuhr etwas aͤhnliches. Der all. 
gemein gefhägte Generallieutenant von Thielemann, welcher zu 
Marburg fein Hauptquartier hatte und ohne deſſen Vorwiſſen 
der Streich verübt wurde gab der Univerhtär feinen dußerſten 
Unwillen über diefes Berfapren feiner Dffizlere auf das Beitimm: 
tefte und Unzweydeutigſte zu erkennen und erbot ſich gu jeder 
in feinen Kräften flehenden Gatlefartion; da aber die Sachſen 
einige Tage darauf abmarfchirten fo iſt bis jegt noch nichts ge⸗ 
ſchehen. — Fehr. v. Haͤnlein, nebft Famllie, koͤnigl. preuß. Ge— 
ſandter am kutheſſtichen Hofe, iſt am 26. Sert. zu Frankfurt 
eingetroffen, — Der Erbprinz von Sachen: Waimar iſt durch 
Etuttgartnah Karlbruhe gereist 





— a — —— — — —— — — 
Schulnachricht. 
3279. Mittwochs den 5. Oktoder, nimmt die Zeichnung: 


Schule in ber Maͤdchenſchule der Frauenpfare wieder ihren Au—⸗ 
fang. Clementar » Schülerinnen nicht nur von dieſer, ſondern 


aub von andern Schulen, vom 2ten und Zten Gurfe, haben 
die Woche zweymal Mittwochs und Sonnatends, Madmittags, 
von 2 bis 4 Uhr ihre linterricgtöflunden; auswärtige Mädchen 
und Ecülerinnen, welche den &lementarfchulen ſchon entwachſen 
find, Die nimlihen Tage Vormittags von 10 bis 12 lihr, 
Diejenigen Moͤdchen, welche nun duch das Beihuen den nis 
thigen Grund und Die Borkenntnifle der nothwendigen und ſchö— 
nen weiblichen Handarbeiten, als zum Stticken, Sticken, Mur 
faikarbeiten erlangen wollen, haben ſich mit ihren eltern oder 
einem ihrer Kreunde an obigen Tagen eins Stunde vor dr 

Anfange der Schule, im Gchulhaufe über 2 Stiegen einzufinden, 
um die Schülerinnen bep der Lehrerin Mom. Fellner ein 
ſchrelben zu laſſen. Matbiad: Weichlelbaumert, 

Rofalı Schulkommiſſat. 


3272.  Ungeige von Brubbänderm, 

Die berühmten elaftifchen Bruchbaͤnder mir dem neurrfunde: 
nen Drudbalen, welche nicht nur fehr bequem ohne Belnie, 
men liegen bleiben , fondbern unter den bünneften Beinkleidern 
nit bemerkt werden können, find bev Untergeihnetem hundert, 
oder dupendwe:s und einzeim vorräthig fertig zu haben. Mo 
muß ih bemerken , dab ich eine befonders leichte elaflifche dop« 
pelte Bandage habe, welche Dr. Bell, der erfte Wundarzt 
in England, in einem feiner großen Werke beſchrieben bat, fie 
beiteht aus einer Feder um den ganien Leib. Hert Proieiloe 
Hofer in feinen Webrfägen bes dirursiiden Verbands im 
smwenten Thell Selte 264 ıweifelt, ob eine ſolche Feder verfer, 
tige werden könnte. Diefes Band habe th im hötfen Wrad 
verfertigt ; uud daß die Feder nicht roitig merden kanı, babe 
ih fic fein tafirt, es legt ih um dem Reib wie eine feidene 
Binde: ed dient für Doppelt Gebrochene, auch für jene melde 
eine Shmwäde in den Baudbmusfeln oder Bardringe Haben, 
beym Reiten, Fahren, Tanzen, Fechten und 'm aDen heftigen 
Beidecbemegungen. Die Engländer tragen dieſes Band ben al: 
ken ſo eben benannten förperlihen Bewegungen. wenn fie au 
Brinen Bruch Haben, um die Verhinderung eines Bruchet und 
nennen dieſes Päfervative. Guspenforen zum Reiten und für 
Krankheiten find ebenfalls vorräthig. — 

J. M. Regler, 
talſerl. koͤnigl. bſtert. dekrenieter 
Zahnarzt und Bandegiſt, wie 
auch koͤnigl. baier, Heſzahn- 
Arzt, Militär :und kant: Bands 
Agiſt, in Frantfurt a. M. auf 
dem Beinen Hirfbgraben Bit. 
. B- Neo, Tr 

3258. Gin mit guten Zeugniffen verfebener und geprüfter 
Privat @lementariehrer gedenkt gegenwärtig Gliementarichüler 
zum Unterricht, auch im Die Wohnung anzunehmen. Zu erfah: 
ven Niro. 1585 im Filferbräugäßchen über 2 Stiegen vornperaus, 


3176. In der Fleifhmannifhen Buchhandlung (Han: 
fingergaffe 161) if ganz neu angrfommen. 
Tafcheubuch für Damen uuf das Jahr 1815, von Goͤthe, Hu⸗ 
ber, Lafontaine, Pichler, 3. P. Richter u. a. Mit Rupfern. 
af. 24 fr. 
Penelope. Taſchenbuch für das Jahr 1815, der Häusitchkeit umd 
Eintracht gewidmet. Mit Benträgen von Rind, Laun u. a. 
von Ih. Hell. Mit 13 Aupfern. 2fl 40 fr. 


3266. (4. 6) In der Perofagafle im erflen tod vorwärts 
iſt eim menbitrtes Zimmer für einen Derrn und auch wenn nö— 
thig für einen Bedienten täglich zu beziehen. D. N. 





Mit Seiner königlichen Wajetät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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Dfterreid. 

Wien, vom 29. Sept. Se. k. 8, Majeſtaͤt Gaben bereits 
mittel eines unter dem 25. April d. 9. aus Paris erlaffenen 
Allerhoͤchſten Rabinetsfhreibene, fümmtliben Hof⸗ und Gtaatdı 
Beamten eine sigene Uniform, als Merkmal der befondes 
ren Allerhöchften Gaade, zur Auszeichnung zu bemilligen, und 
als Yauptgrandfag anzuordnen gerupt, daß die Abftufungen 
des Ranges Durch Die Breite der Stiderep, durch den Deflein, 
pd duch den Reichthum berfelben nah zwölf Abſtufuugen, 
fo mie ſolche In dem legten Diäten: Normale vom 30. Map 


1315 feligefegt And, begeichwet werden folen, und daß ein jes- 


der Beamter nah der Diäten: Kloffe, in welche er, zufolge des 
gedachten Rormals gehört, die dafür ausgemittelte Uniform, 
unter den für fılne Behörde vorgeſchriedenen Motifitationen, zu 
tragen berechtiget werde. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
30. Spt. ©. „Mei. der Kaiſer haben unter dem 12. Sept. 
folgendes allerh she KRabinetsfhreiben an den Hoflriegerathtr 
Präfidenten, Feldnarſchall Zürften zu Schwarzenberg, zu erlaf: 
fen gerubet: , 

Lieber Feldmarfhal, Fürſt Schwarzenberg! 

„Nachdem der Feldmarfhall Prinz von Würtemberg, ih 
durch Die fhnelle und zwedmaͤßige Formirung ber Referven, im 
legten ‚Rriege befonbere neue Berdienfie um Deinen Dienft, und 
mit felbigen zugleich erneuerte Unfprühe auf Deine Grkenntlidh. 
Belt erworben hat; fo finde ib Mib hierdurh bewogen, Dem 
benannten Prinzen hiermit zum Merkmal Meiner Zufriedenpelt, 
zum Militärgouverneur von Oeſterreich od, und unter der Enns, 
zu ernennen ic 

Geſtern Bormittags machten der durchlauchtigſten Er;herjoge 
kalſerl. und koͤnlgl. Hoheiten, bey dem Rönige und der Königin 
von Baiern Maj. den Brfuß, und wurden bey ihrer Ankunft 
von dem koͤnigl. Hefſtaate am Wogenfhlage empfangen und 
bey ihrem Bortgehen eben fo bis dahin begleitet, 

Um Mittagszeit machten die inlöndifhen Damen in Halb⸗ 
Sala, die Aufwartung bey der Königin von Baiern. 

Der Adnig flattete bey den anwelenden fremden Souverals 
nen den Beſuch ab. j 

Nah 5 Uhr Nachmittags fuhren II. MM. der Raifer und 
die Kaiferin, mit dem Sailer umd der Kaiſerin von Rußland, In 
‚einem offeren Wagen, unter Borreltung von E. k. Stallmeir 
ſtern, wie auch unter Begleitung von Leibmahen und Edelkaa⸗ 
ben zu Pferde, nah dem Prater. Saͤmmtliche hler anmefende 

fremde Souveraine, Erzherzoge und Grjherzoginnen, Prinzen 
und Domen, mie aud ber k. k. und der fremdes Hofitaar, folg: 
ten in eiwer fangen Reipe von offenen Hofmagen. Nah einer 
Gpazierfaprt im Prater, wo der füamilige Adel aebſt allen 


hohen Fremden, und eine unzäblbare Volksmenge ſich einfand, 
begaben fih bey einbredender Nacht die allerhöchſten und Höcds 
flen Derrfhaften auf den Feuerwerkplag, in die Hofloge und 
auf die Galerien, um dem Feuer werke beyzuwohnen, das nah 
der Erfindung und Ausführung des Herrn Stumer abgebrannt 
wurde und allgemeinen Benfal fand, Es befland aus ſechs 
B:onten, welche einen Blid in die Zukunft, die prophe— 
tifhen Geflirne, das Höchfte Des Lebens, ben Bir 
fel der Freude, Europa’s Böllerdbanf und den Gür— 
tel der Gintrahe fombolifh verfinnlichten. Am fhönften 
und glänzendflen war bie Gaupitesoration, welche aus einem 
großen Triumphportal zwifhen zwey Fäulen, und ans zwey 
gleichfalls zwifhen zwey Säulen befindliden Tempein beftand, 
und durch Männigfaltigkeit und Reichthum des Feuers, fo mie 
durch gefhmafvole Anordnung dad Auge anjog und ergößte. 

Inzwiſchen waren die Jaͤgerzelle und die ganze Stadt ber 
leuchtet werden. Als mad beendigtem Feuerwerk die erlaud: 
ten Perfonen zurückeheten, fuhren Sie durch bie Haupttheile 
der Stadt, um die Beleudiung zu befeben. Weberoll bemirfen 
beleuchtete Sinnbilder und der allgemeine Jubel das Entzücden 
der hirfigen Einwohner über den feltenen freundfdaftlihen Ber 
rein fo vieler erhabener Regenten und gürften, durch welche ge: 
meinfhaftlih fo große Thaten vollbracht worden find und nun 
Durch „gegenfeltige Einverftändniffe gekrönet und befefliget mer: 
wen follen, — 

Mit dem Könige und der Königin iſt vorgeſtern auch der 
Kronprinz von Baiern allpier ringetroffen. 

In Begleitung Sr. k. H. befanden fih der k. Oberſte und 
Römmerer, Hofmacſchall Washington und Gr, k. 9. Abdjutant, 
der Mojor Frhr. v. Gumppenberg. 

Geſtern find alhlet eingetroffen; Fürſt von Schaumburg. 
Lippe; der ruff. Baiferl. Generalmajor, Prinz Leopold von Sach 
fen »Goburg: Saalfeld; der Hr. Fürſt Radziwill (von Berlin 
kemmend, wohnt auf der Frevung Mre, 144); der königl. nea. 
politanifhe General Filongieri; der künigl. baier, Hoſtaih Neu, 
(wohnt am Haarmarkte Nro. 780): der beriogl. braunfdmeis 
gilhe Kabineröfekretär Bidaur; Graf Veithem, aus Bröffel, 
(mohnt auf der Biders Baflep Mto. 1259); Karl Baton Mes 
code; der großberzoglibe badenfche Sraatsratb von Klüber; 
der koͤnigl. preußiſche geheime Mark Riefe; Graf Tolftop und 
ber Vicekanzler Der Fürst, reuffiſchen Bandesregierung, Georg 
v. Wieſe, 4 Weihburggoſſe Mro. 408 ) 

Auch it der R. &. Feldmarfchall uud Hoftriegsratheprefident, 
Rarl Kürft zu Schwarzenberg, von feinen Gütern in Böhmen 
eingetroffen. ; 

Se kinigl Hoheit der Prinz Eugen (wohnt im Kaljerhaus 
auf der Wieden) If prute aus Müͤnchen ringerroffen. 
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Die Rlrnberger Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
25. Sept. Unfee Erwartung, den Rronpringen von Schweden 
auf feiner Reife nah Wien Hier durchkommen zu ſehen, it no 
nicht erfüllt worden, und dürfte es auch für jezt nicht werben. 
(Nah Briefen von Der Miederelbe wird der Kronveinz von 
Schweden nicht zum Kongreffe nah Wien geben und Die ſchwe— 
Difhe Armee zieht fi in jehr engen Kantonnirungen zuſammes. 
Daß der Kurierwechfel zwiſchen Schweden und England fepe 
ſtark ſey, wurde bereli® gemeldet.) 

Preußen. ‘ 

Bu Berlin iR ein Publitandum megen Aufpebung der Sroß, 
Sandlungs. Accife, Durch und Ausfuhezoligeföle und Einfüh 
ung eines Erſatzzo llee erihienen, Pr 

Danfeatifde Staaten 

Einige Hamburger Bürger, Die ihre niedergeriffenen Häus: 
fer zu bauen begannen, haben von dem ruſſiſchen Roınmandanr 
ten die Weiſung befommen, Damit Inne zu balten, wenn ſie 
ſich aicht verbindlih machen, ihre Häufer bey der erften Hufe 
derung, felbft niedersureiffen. — Zu Hamburg traf der englifche 
Meinz Deriog von Gambridge, mit einem flarken Gefolge von 
Rovalerie ein, Wr wird einige Zeit da verweilen. Die Au 
vallerie fol auf den umliegenden Dörfern einguacttet werden, 
Auh Die Hamburger fehen mit Sehnſucht den Refultaten des 
Diener Rongreffis entgegen, Der ihre Schickſal definitiv enrfchrei: 
den und, wie man ſich ſchmeichelt, Die MWiebdererftattung Ihrer 
widerrechtlich gereubten Bank bewirken wird, Wenn uod, wie 
ed hieß, die Beinern Staaten unter Proteltorate mächtiger 
Schutzherren fommen follen, fo wünfdt man zu Hamburg all. 
gemein, daß Se. Diajeftät der Raifer von Oeſterreich, fo ent 
ferne auch Diefer Monach von da iſt, Proteftor werden müde. 

Solland. 

Der fouvernine Fürft verließ am 23, Sept. Brüjfel, um 
Maftriht, Namur, Eharleroh, ons und Tournay zu bereifen, 
Privatbriefen zu Folge gewann diefer Fuͤrſt durch feine Gere; 
tigfeitöfiebe und Reutieligkeit immer mehr die Herjen der Bel⸗ 
gier, welche noch vor Kurzem große Abneigung gegen die Ber: 
einigung mit Holland zeigten. Man hatte gu Brüfiel bekannt 
gemadt, daß Die beigifhen Schiffe unter hollaͤndiſcher Flagge 
in ben englifhen Däfen alle den Holaͤndern bemilligte Vortheilt 
genießen folten. Die noch zu Brüſſel befindlihen yreufifcen 
Militärfpiräler wurden ausgeleert und die Kranken über Die 


mM bracht. 
— Frankreich. 


Ein Tagsbefehl des Kriegsminiſters macht verſchiedene Ders 
fügungen ded Königs in Beziehung auf Militärperfonen bekannt, 
die smwar zu Penfionen aber zue Aufnahme ia dem nvaliden: 
Saufe geeignet wären, allein, da fie aus Bändern gebürtig find, 
die nicht mehr zu Frankreih gehören, vermöge bes Par 
Briedens au thre Dermaligen Souveraine abgegeben werden mäſ— 
fen. Diernah folen“alle fremde Dlilirärperfouen, melde im 
Dienfte Frankreichs verwundet worden find, bevor fie daſſelbe 
verlaffen, außer der Entfhüdigung Ihres Grades und Dem vol 
len Betrag ales deſſen, mas fie an Rüdfländen zu fodern has 
Ben, eine mit der Beſchaffenheit ihrer Wunden und mit der 
Entfernung ihres Seimathsorss im Verhaͤltaiß flehende Gratis 
filation erhalten. 

Seitdem gu VBerfailles am Herſtellung des Schlohes ger 
arbeitet wird, if Dafeibft Der Werth der Käufer um mehr als 
ein Drischeil gefilegen, 

Die Gazette de France fhreibt aus Parma vom 14. Sept, 
„@inige Porfonen beftreben fih, die Gemüther der Eiawohner 
durch das Gerät in Unrupe zu fegen, daß die Drep Herzog: 


thümer dur den Wleuer Kongreß der Könlgin von Her 
teurieh zugewieſen werden Bürften; es find Die Intoleranten und 
bie Freunde der Inquiſition, welde diefe Sprache führen; die 
mehren Baterlandefreunde find fehr zufrieden mit der dermalls 
gen Drdaung der Dinge ie. 

Ein eben beginnendes periodiſches Blatt, le Verfiaue, das 
eine Demoifrde Raouil Heravsgibt, fagt unter anderm, mit Ber, 
wundsrung habe man bemerkt, daß der Rönig ben dem Feſte, 
welches ipm die Stadt Paris gegeben, Beine sinzigeBattin der Maires 
sa feiner Tafel geladen habe. Uster Privatperfonen, fegt es da zu, wäre 
fo etwas unerbört, denn gerade die Maires fenen es, melde Das Feſt 
gegeben ıc. Unter den neueſten Broſchüren bemerkt man eine 
Die den Titel führe: Politiſcher Lebenslauf fammtliher Depu— 
tirten bey dem Nationelfenvent. Die Gazette de France, indem 
fie die Erſcheinuug diefer Schrift anzeigt, erklärt dieſelbe für 
unsuperlößig, und frapt, ob ed gegenwärtig rathſam ſey, Haß 
aufjuregen und an Verbtechen zu erinnern. — Cine Schrift 
Des ehemaligen Rammertieners Ludwigs XVI., Due, der dem 
unglütligen Monarchen In den Temple gefolgt war, wird arie 
Begierde gelefen, 

Der Moniteur entbält eine koͤnigl. Verordnung binfictlid 
der Guͤter, weiche Die Dotationen der im Aönigreih Neapel 
etablirten Matorate. bilden, wonach alle Titelträger von Dota— 
tionen (worunter hier mamenitih der Marſchall Macdonahe 
Herzog von Tarent und der Marfhell Oudinet Herzog von 
Regaie angeführt find), die im Königreich Neapel gelegen find, 
autherifiet find, mit den Ihnen im befagten Koͤnlgreich affignir: 
tea Dotationen nah Belieben zu verfügen. 3 

Paris, den 26. Sept. Konſol. 5 Pros. 75 Fr. 50 Gent, 
Bankaktien 1182 Br. 50 Gentimen. 

Ftralten-- 

Das Glornale Italland enthaͤlt Folgendes aus Sloreng, 
vom 19. Sept. Dirier Tage habe S. P, £. H. unſer Groß: 
Herzog ſehr vielen Perfonen Audienz ertgeilt. Wir fühlen bie 
Wohlthat tief, welche uns der Himmel nad fo langen Trauer 
Fahren in dem Geſchenke dieſes Fürſten augedeihen Heh. ©. 
k. H. haben ſich bereits auf einigen Spazierfaheten mit der 
durchlauchtigſten Famille Dem Volke gezeigt, — Dieſen Morgen 
hatten die Depotirten der Stadt Luka mit dem Generalgouver 
neur Grafen von Stahremberg an der Spitze die Eher, S. k. 
€. 2, dem Großherzog, un® hierauf ©. k. k. H. dem Erzher⸗ 
sog Leopold ihre Aufwartung zu machen, wobrn Sie yon Hoͤchſt · 
benfelben mit vieler Aus,eihnung empfangen wurden, — Unſe 
re Zeitung benachrichtet das Publitum von einer Menge vers 
fbiedener Feſte, welche zur Verhertlichung der erfreulichen Bicı 
derkehr unferes verehrlihen Souverains diefer Tage veranftals 
ter werben. Unter Dielen find vorzüglich; eine Lot erie von 200 
Loofen zu 10 Slorentiner: Scudi als Ausſtattung für arme 
Maͤdchenz ein Warenernnen; eine Rotterie von 300 Preifen, 
welche in Kleldern für arme Kinder beftehen, ven der jüdifchen 
Bemeinde gegeben; ein Pferderenuen mit ungesäumten und un: 
Brfattelten Pferden (Barberi) und einem Preis von 50 Zechtnen 
für den Sieger ıe. 

Benedig, den 24. Eept. Der Donner des Gefhühes von 
ber Rhede, und den im Ranol liegenden Schiffen verfündeten 
am vergangenen Freitag den Geburtetag S. M. des Königs 
von Gngland, Der Hr, Romper, engliſcher Ronful, gab diefem 
Tage zu Ehren ein geſchmacvolles Diner von mehr als 50 
Gouperten, mwelbem aub S D. der Fürſt Generalgouverncur, 
und Die erflen Branchen beywohnten — Eine Poliieyvreorde 
vung ſchafft den Bettel ob, und befiehlt Die Heberterter Diefes 
Seſetzes zu ergreifen und nah dem Sinne des Dekrets vom 
1, Sept. 1810 abjuurtpeilen. 
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@vanlen. 

Der Rönig hat allen Offiiieren, Soldaten und Ginwohnern, 
welche ſich bey der zwehten Belagrrung von Saragoſſa ausges, 
zeichnet haben, eine Medaille zu fragen bewilligt, welche an 
Der einen Seite das Bildrif der heil. Zungfcou del Pilar, 
und auf der andern im reinem Lorbeerfrange Die Worte zeigt: 
„Der König den Beriheidigern von Sarragoifa." 

Der König fuhr fort zumeilew Die Rafernen, Hofpitäler und 
andere Öffentlihe Anftalten unvermuthet und inkognito zu be 
ſuchen. 

Bu Cadiz hatten einige Mifttärerelutionen ſtatt gehabt, 
welche den vom Generalkapitaͤn beabfidgligten Zwei, Die Her⸗ 
ſtellung der Rupe vollkommen erreihten. (Das Journal de 
Paris äußert ſich hierüber fo: „Zu Gadiz iſt ein Tumult wi; 
fhen den Anhängern der Cortes und denen des Königs gemes 
fen, Die erfteın find unterlegen; man hat [bon acht ihrer 
Sauptanführer hingerichtet, und noh mehrere find iu Unter: 
fedung. Aehalihe Diprichtiungen jollen zu Madrid ſtatt ge— 
habt und der Honig Ab für kurze Zeit nah Atanjuez begeben 
haben. Wer die Denkungsart Der Spanter Bennt, iſt überzeugt, 
Dof diefe Schredensmaaßtegeln nicht geeignet find, dir Ruhe 
surhdiufüpren; man wundert fib, daß der Abaig nicht dem 
Bepisiel derjenigen andern Gouverains folgt, Die durch Milde 
und Maͤßigung alle Herzen gewinnen :c.") 

Großbritannien. 

Der Prinz Regent befand ſich feit einigen Tagen gu Damp« 
toncoart, Den 18. kam er nah London, um dem als Geſand⸗ 
ter nach Wien gehenden Lotd Stewart feine Abſch edsaudienz 
au erthellen. — Die Ejfekten, welche der Prinzefiin von Wales 
im Pallaſte Keaſtagton noch zugehören, follen derfelben nachge⸗ 
ſchidt werden. — Der Gourlerwechſel it auch ben dem Aabi⸗ 
met e von Sr. James fehr lebhaft; im Lord Caſtlereagha Abs 
we enheit werden fie Durch den Grafen Bathurft abgefertigt. 
Am 20. Sept. befanden ſich 22 Staatsboten auf dem Wege. — 
Den letzten Berichten aus Rio: Janeiro zufolge it es noch fehr 
aweifelhaft, eb Der Prinz Regent überhaupt, weniaftens fo lange 
feine Mutter lebt, nach Guropa gurüffehren wird, Es hieß 
er wolle ſtatt Beinet den Prinzen von Beira, feinen aͤlteſten 
(15jährigen) Sohn, nah Liſſabon ſchicken. — Am 16. Sept. 
lief zu Falmouth eine Brigg aus St. Domingue unter Pe 
thions Flagge ein, Gie war mıt Farbhol; geladen, und der 
Kapitän wie die Equipage beflanden aus farbigen Menſchen. 
Auf ähnliche Welle find ſchon mehreremale aus der aftikaniſchen 
Rolonte Gierrasteona Schiffe, die ein Eigenthum fcdhmarjer 
Ranflente, und bloß mit Schwarzen bemannt find, im engliſchen 
Haͤfen angefemmen, uud erſt am 13. Sept. (in Folge des 
durch die letzte Parlamentsakte bis auf einen gemwiffen Punkt 
freygegegebenen oftindifhen Handels) ein mit Hindu's bemanns 
tes und einem Hindu: Kaufmann zugehörigen großes Schi, 
the Lowjer· Famlly, von Bombay zu Portmouth ein. Letzte— 
zes hatte aber eine gefährliche Fahrt gehabt; am der Süpdfpige 
bon Afrika milhte es megen einen Theil feiner Ladung über 
Bord werfen, und nahe an der englifhen Hüfte wäre es fall 
einem amerifanifhen Kaper in die Hände gefallen. 

Das Moruing »Gpronicle führt fort, Ausfälle gegen den 
Aronpringen von Schweden zu machen, und eine Kontrerenos 
Iution gegen die Refultate dee Lebereinfunft zu Moß ols ger 
wiß aufzuſtellen, auch ſich zu gleiher Zeit der Elawohner von 
Norwegen lebhaft anzunehmen. Go font ed: „Das Schidſal 
dieſes unglüdlihen Volks hat einen tiefen Gindeuf auf den 
füßlenden und ehriiebenden Theil der brittiſchen Marion gemacht. 
Ge iſt Beine Partepfahe; Denfgen jeder Meinung find von 


ipren Lelden gerüßrt und alle wiſſen, daß, welchet auch die 
Mothwendigkeit oder die Politit des Vertrags won Abo zur 
Brit, als er abgefhloffen wurde, ſeyn mochte, die Drangfale, 
welche er über Diefes wackere Volk brachte, Demfelben Anſprüche 
auf das Mitleid jedes edlen IHerjens geben. Gleih Anfangs 
haben mir mus verpflichtet gefühlt, dem Publikum die Wünfde 
einer großen Anzapl amgefebener Perfonen mitzurpeilen, daß aämı 
Ab cine Eubieription zur Unterflügung Berfelben eröffnet werde, 


‚ und wir haben Vieles Umſtandes ermähnt; fo lange aber die 


britiſche Regierung in jene Angelegenheiten verflocdten mar, 
und an den normeglihen Kuͤſten ein Embargo auf brittiſche 
Baprieuge haftete, war die Sache unausführbar, Nunmehr 
aber haben die Feindfeligkeiten ein Ziel erreiht. England if 
feiner Verpflichtung ledig, — aufgehoben iſt Das Embargo — 
mir find nicht laͤrger Im Kriegsjuftande mit einem Volke, wel: 
ches mehr denn irgend eine Nation Des ſeſten Bandes uns alle: 
geit ale Ihrem befien und in Wahrheit, als ihren einzigen Freund 
anzufchen hat. Alle Blicke der Norweger um Troft, um Ber 
leprung, um Bergnügen, imaren auf England gerichtet. Bey 
uns ließen fie ihre Ainder erziehen. Hatten fie etwas 
Geld übrig, fo kamen fie nah England, um es zu 
verthun. ürfen wir alfo hören, daß bie Maſſe dieſes Bolts 
auf Baumrinde, als Unterhaltömittel, verwiefen If, und nie 
alfobald unfer Wehlwollen zw ihrer Rettung auwenden. Ber 
denken wir, daf während wir in Dem Ueberfluß der Feſte, we: 
gen der Nüdtehr der Segnungen des Friedens, ſchwelgten, 
eben diefer Friede die Schreden der Hungersnot über fie von 
hänge. Die Hälfte der Summen, bie bier in 
Fenerwerken und erleuchteten Tempeln verſchwen—⸗ 
det ward, hätte das hungrige Volk vor Norwegen geſpelst. 
Degen wir dennob Hand an das Werk der Menfhp:it. Nies 
hindert mehr die Wirknug des nationalen Wohlwollens; und 
ein edles und ruhmeolles Werk würde «8 ſeyn, wenn biefelben 
Rommitteen, weiche die Untergeihrung für Die Leidenden Im 
Teutſchland unternahmen und ausführten, nunmehr durch Auf: 
enf und Bevfpiel Das Publilum bewegten, Den Normegern 
bey zuſtehen — einem Volke, Das uns näher iſt und verwand⸗ 
ter, denn irgend ein anderes; und welches auch ein Nett mehr 
auf unfere Güte hat, indem es Durch unfere elgene Mitwirkung 
dahin gebeacht werden iſt, ihrer au bedürfen!’ 
Herzogtum Warſchau. 

Die Zeitung von Warſchau vom 13. Sept. liefert einen 
Tagebefehl vom 10. an die polnifhe Armee und ein Schreiben 
des Großfuͤrſten Konftantin an den Divifionsgeneral Grafen 
Krafineli, worin der Großfürft im Ramen Sr. kaiſe l. zuffls 
(den Dajeflät wegen des weiſen Bernehmend Diefes Generals 
und der polniſchen Truppen bey einem neuerlichen Vorfall im 
einer fremden Stadt feinen erthellt. 

In der Antwort des Grnerald Kraſinsky, Oberbelehlsha⸗ 
berö der zurüchtehrenden polnifhen Truppen, auf Die Anrede 
des Pröfekten und Polen, ben dem Einzuge dieſer Truppen in 
Diefe Stadt, bemerkt man folgende Stellen: „Die Adler, mel: 
die Sie über uaſere Häupter emporragen fehen, Die Waffen, 
melde in unfern Häuden bligen, find Bemeife des Vertrauen 
des jungen Monarchen, mie des hohen Schutzes, den er uns 
zugeftcht; Die ganze Welt läßt ihm Gerechtigkeit wiederfahren; 
Die Nachwelt wird ibm lohnen. „2 ..r +. Getreu unferer 
Paicht, Haben wir einen wankenden Thron erft Lan" yerlaflen,. 
als derjenige ihm felbft verlief, der ihn ertichtet; mit feiner 
Gelanbnif erfi wandten mie uns ou den Kaiſer Alexauder, Def 
fen greßmäthige Serle uns Wehlwollen und Schutz verhleß. 
Gluͤcklich din ich, daß ih Mamens dieſer tapfern Kefte der pol: 
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nlfchen Armee meine Mitbürger grüßen und ihnen umfere Dant; 
barkeit darbringen mag. hr aber, Mütter, empfanget Eure 
Soͤhne. Würdig find fie eurer ſtets geweſen; und Gaben nim: 
mer gefürdtet, das edle Blut zu verfprigen, das fie von Euch 
supfangen, fo oft deſſen Ruhm und Ehre galt.” 
Bermifäte Machrichten. 

Durh Augsburg reiste am 2. Oktober Lord Stewart, 
königl. großbritannifger Geſandter am Eaiferl. üfterreichifchen 
Hofe, in Gefelfchaft des Lord Paget, Oberſten Gambell ıc,, 
nah Wien. 

—— 
Königlihes Theater an dem Yfarthore, 

Mittwoch, den 5. Dftober: Die unruhpige Nachbar—⸗ 
ſchaft, eine Dper in zwey Aufzügen. R 
— — — — — —— — — — 

Bekanntmachung. 

3220. (5. c) In Folge einer allerhoͤchſten Entſchlieſung vom 
2. und gaädigfier Finanz : Direftions: Befehl vom 12, dieß 
Monats, werden die zur ehemaligen Johanniter Drdenstomende 
Bidurg gehörigen Liegenfchaften, da der unterm. Auguſt Jl. J. 
ſtatt gehabte erfimalige Verkauf derfelden, die allerhoͤchſte Ger 
nehmigung nicht erhielt, in loco Biburg nächf Abentöberg, am 
Diontag den 10. Okt. 1814 von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr 
einer wiederholten bffentlihen Verfleigerung mit Vorbehalt aller» 
hoͤchſter Genehmigung ausgefeht. 

Diefe Liegenſchaften beftehen : 
1) in dem Scloßgebäude fammt Bräufaus und Zugehös 

rungen; . 

2) in einer Mahlmühle mit vier Bingen, und einer Gags 
müble an der Adende; 

35) in den Delkonomie :Grbäuden ; 

4) in dem Berihtödleners » Haus fammt Zugehörungen in dem 
Dorfe Biburg ; 

5) in Sründen, nämlid‘ 


a) Orten 7 Tagwerk. 
b) Jelder 229 1410 — 
e) Wiefen 167 2310 — 
d) Weideplaͤtze 41 — — 
e) Waldungen 636 5J10 
f) Weiber 15 4110 _ 
g) Gemeindethell — 1j10 _ 





Zufammen 1096 510 Tagmerk, 
und endlich, 

6) in einem Fiſchwaſſer auf der Abens , ben 2 Stund lang. 

Als befondere Berbaufsobjehte werden behandelt, ſaͤmmttiche 
Braͤuhauge, und Dlühlgeräthfbaften, das landwirthſchaftliche 
Inventar, und Bieh, welchs alles jedoch rinem Käufer um den 
 hätungspreis gegen fogleih daare Bezahlung überlaſſen wird, 

Der Verkauf der Piegenfbiften gebt im Ganzen oder Tpeils 
weis vor fich, je nachdem ſich Käufer finden werden. 

Nah dau vorliegenden Zertheilſungsplau tünnen befonders 
erfleigert werden: 

1. das Bräubans mit zugerheilten Gebäuden und 250 Tgw. 
Gärten, Feld:, Mies:, Hols: und Waidegründen, dann Weiber, 

1. Die Mahl: und Sadmühle mit 212 5j10 Tagw. Gärs 
ten, Feld; Wien, und Heligrunden; 

11, Der Bauhof mit Dekonomirgebäuden, 212 510 Tagw. 
Biiten, Feld, Wied :, Doljs und Moidepründen; 

“IV. Das Gerichtsdienershaus mit 5 6510 Tagw. Gärten, 

Beide nnd Miesgründen ; endlich, 

V. Als einzelne Thelle 553 810 Tagw. Wirt: und Holz⸗ 
Gründe, dann Weiher, wie auch das Blihmafier.; 


Ben theilmelfen Verkauf werben die verſchledenen Inventa⸗ 
tien denen Käufern flüdweife zur Grlsihterung ded Ankauks 
ebenfalls um ben Schägungspreiß überlafien. 

Der Bertauf der Liegenſchaften gefhicht Im allgemeinen nach 
den Rormal« Bedingungen, welche in der allerhöchſten Verord⸗ 
rung vom 30. Sept, 1811 (Regierungsblatt Süd LXIII. 
©. 1577) enthalten find. 

Die befoadern Bedingungen werden dem Bicitatiomsprotofoll 
umſtaͤndlich vorausgeſchict, und an dem Brefaufstag bekannt 
gemacht. s 

An den Kaufſchilling muß die erfte Hälfte fogleih in baa⸗ 
ven Gelde nah erfolgter allerböchfter Genehmigung und die 
eine Hälfte mit annehmbaren Staatöpopleren entweder ebenfalls 
fogleih oder In verzindlichen Fahresfriften bezablt werden. 

Käufer deren Zahlungsfähigkeit dem verhandelnden‘ Amt 
ulcht bekannt, haben fich hierüber mittelſt obrigfeitlihen Zeugs 
alß ad acta zu legitimiren. 

Rüdfichtli der vorläufigen Beſichtigung der Realitäten, und 
nähern Auffchluße über ein und andere Berpältniffe wollen fich 
die Raufsliebhaber am mnterzeihnetes Amt wenden: am Vers 
Paufstage aber ſelbſt in loco perſönlich erfcheinen. 

Neuftadt an der Donau den 17. Gert. 1814. 
Röniglihrbaierifhes Rentamt Abensberg in 
Neuſtadt im Regenkreife 

Sar Rentbeamter. 


Empfeblung guter Rauchtabake. 

3263. (3. 0) Daß in meiner Handlung nun auch die Raud: 
Tabak: Sorten der EG. A. Schraderifhrn Fabrik, welche in 
Reipzig mir großem Bepfall geraucht werden, Paquetweife 
um die billigften Preife zu Haben find, zeige ih Hirmit einca 
verehrungewürdigen Publitum an, und bemerke zugleich, dof 
Die Schraderifchen Rauchtabake ſich dur guten Befmat, Br: 
ruch und angenehme Reichtigfeit vorzüglich auszeichnen. — Auch 
den erſt Fürzli von Diefer Fabrik in äfentlihen Blättern am 
gejtigten Gulden Enafter habe ih fo eben erhalten. 

Jon. Feiedr. Dofel, 
Echnupf: und Rauchtabakhaͤndler In 
der Perufanofie Neo, 75. 


32735. In der Schönfeld « Straße Nro. 107 können glei 
gwey Wohnungen über drey Gtiegem bezogen, oder für künftige 
Georgi gemlethet werden. Das Nähere iſt bey dem Haubcir 
grutbümer zu ebner Etde zu erfragen. 





3278. (3. 0) Zwey Zimmer find am Meuenthor zu be: 
gehen. D.U. 

Gin Rapriolet mit Pferdegeſchitr und Schlitten iſt zu ver 
kaufen. D. U. 


3268. In dem Haufe Nro. 705 im Rofenthal über 2 Stie: 
gen ifl em fehr bequemes Logis gegen leht billige Bedingalife 
gu vermieihen und kann nod in dieſem Monat Det. bezogen 
werden. 





3277. (2. a) Vom 9. Dit. anfangend übernimmt Yerr 
Dandelemann Nicolaus Mapr in der Kaufingergafir Mr. 1020 
den Mathias Mandriederifhen Verlag von allen möglichen &at« 
tungen Saiten, wie felbige in der ürftenfeldergafie Rro.,999 zu 
haben waren. ’. 





3237. (3.0) 6s mird auf eine Wirthſchaft auf Dem 
gand:, ein Weishäferjunge gelucht, fo gang das Bädermerf 
allein zu treiben verflepk, und mit guten Zeugnijien verfehen iſt. D. v. 
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Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enıbält Folgendes aus Wien, vom 
1. DM. Geftern Vormittag nach ir Uhr war Wachtparade Im 
Prater, wobey die Gremadierbatailuns Jaroſſz und Moeſe, 
das Regiment Gollorede, und ı Diviiion von Echmarjenderg 

® Yplanen ausgrrüdt waren. Des Kalſers von Rufland und des 
Könige von Preußen Majeſtäten, begleitet won dem k. E. Feld⸗ 
Marfhalle und Hofkriegsratpspräfidenten, Bürften zu Schwar⸗ 
jeuberg, unb ihreu Generalabjutanten, bechtten dieſe Parade, 
vu Plerde, mit ihrer Gegenwart. 

Nah der Wachtparade hatte der Herr Militärgouvermeur 
von Defierreih unter und ob der End, Feldmarfhall Prinz 
von Würtemberg die pre, den bepden Souverains die fmmts 
lie ammefende 8, k. Beneralität, Staabs⸗ und Oberoffijlere 
vorzuftellen. 

Abende war bey Hofe großer Cercle In Hauptgalle. 

Geſtera, am 30. September, find allhler angelommen: Der 
Hr. Rurfürft von Heſſen Kaſſel, und der Prim Auguft von 
Preußen; ferner ber Für Adam Gyartorpsti; Hr. J. M. 
Johnſon, koͤnigl engliſcher Geſchaͤftotraͤger in Belglen; Prinz 
Ludwig Milpeim von Heſſen- Homburg, koͤnigl. preußlſcher Ges 
nerallieutenant; Dr. Fran; Anton Graf v. Mean und Deau— 
rieur, vormaliger Bürftbifhof zu Luͤttich. 

Se. k. k. Mojeftät haben Dem Poftmelfter der k. k. Haupt 
und Refidenzflade Wien, Yofeph Ritter, für feine Perfon den 
Zitel eines k. k. Hof: Poftmeiiters alergmädigft zu verleihen 
gerubet. 


Se. k. k. Majeflät Haben, vermoͤgt aller hoͤchſten Sabine, " 


Schreibent vom 23. Sept, dem in der Kanzley des rufſiſch⸗ 
kalſerl. Staatsfefeetärs, Grafen von Neſſelrode, angeftellten 
wirklichen Staaterath, v. Bulgafof, das Aommandeurz Areuz, 
und dem eben daſelbſt angeflelten Collegienrath v. Schröder, 
fo wie dem Hoftath Boutlagin, das Kleinkreuz Des öͤſter. kaiſ. 
Reopoldordens zu verleihen gerubt. 

Roh erhält man fortan Mögliche Berichte über die Verhers 
rungen, weiche nad anhaltenden Regengüffen, die ausgrtrete, 
nen MWafferffutpen in verfhiedenen Thellen Diefer Menarhie ans 
gerigiet haben. Aus Eſſeg und Siavanten wird berichtet, daß 


insbefonders die Gegenden an der Drau fehr hart gelitten has 
ben. Diefer Fluß hatte am 8. Sept. ſchon allenthalben mit 
Wuth feine Ufer überfhritten, und mar in der Nacht aoch um 
3 Schuh angewadfen. Die ganze Gegend von Groß: und 
Klein, Darda, Gugeni: Dorf, Bellye, Kopaco, Darorz; ward 
überfhwernmt und gli einem Ser. Der Damm bey Darda 
mard durch die Gewalt des Stroms zerriſſen, und Hätte nicht 
der Damm bey Bellge Widerftand geletftet, fo würbe Die am 
gerichtete Berheerung nicht zu berechnen ſeyn. Judeſſen if auch 
fo der Schaden an Kornftüchten und Heu, an Häufern und an 
Birch ſehr groß. Bienenftöde wurden gering gefhägt, an Die 
1000 ein Raub der Fluthen. Nicht ohne Gefahr flüchteten ſich 
die Menfhen auf Böden und Dächer, wo fie fi nur fümmer: 
lich erhalten konnten. Daß nähft der Zeitung angelegte Aronı 
werk unterlag gleihfald dieſer Ueberſchwemmung, murbe aber 


durch die Auflalten des Feilungs+ Kommandanten einer größe: 


wer Gefahr entzogen. Das Salgamt, wo bepde Saljmagazine 
völlig von Waffer umgeben waren, würde unfeplbar gu Grunde 
Hegangen ſeyn, wenn nicht die augenblidiichen Ber fügungen des 
Obereinnehmers, durch Herbepfhaffung der nöthigen Fuhten und 
Handlanger, wirklam eimgefchritten wären. Erſt am 10. fing 
das Waſſer an, wieder allmäplig abzunehmen, und die ange: 
richteten Berwültungen immer mehr aufjudeden. 

Eben fo klaͤglich lauten Die Berichte aus den Begenden an 
der ur, und an andren Strömen, Im Szalader Romirare 
ging das Waller Klafterhoch über die Landflrafen. Menſchen 
und Bich find dabey umgelommen. Was „enitommen konnte, 
füctete in die fernen Waldungen und ‚auf "Anpöpen. Der an 
Borrätpen von Feldfruͤchten amgerichtete Schaden iſt unberechen⸗ 
Bar. Das liebel war um fo fchrediier, da ben fortwährendem 
Regenwetter die Ueberſchwemmung fat durch 8 Tage anhielt. 

DPreußen. 

Berlin, den 27. Sept. Here Auguft Wilhelm Iffland 
wor geboren den 19. April 1759 in Hanover. Gelne Eelbft: 
Biographie, im erflen Bande feiner Werke, fhildert ihn in der 
erſten Hälfte feines Rünftleriebens. 1796 wurde er vom Frit— 
detich Wilhelm 1. als Direktor der Mationalbühne berufen. 
Sendem befaß ihn Berlin unausgefegt. Gr Ichate big yoripeit 
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hafteſten Anerbletungen ſtandhaft von ſich ab. 1810 erhielt er 


den rothen Adlerorden dritter Klaſſe und 1814 dem Titel eines 
Sintretende Kränkliche 
Reit verhinderte Ihn nicht am der genaueften Erfülung feiner- 


Geueraldirektors der Ein. Schauſplele. 


vielſeitigen Pflichten und Berufsarbeiten. Gr kannte mur ef: 
ven Etols: den Berfal des Publitums; mur ein Beſtreben: 
Die Volkommengeit. Was mit ihm für die Kunſt verloren 
geht, wird Dann erft gefühlt werden, menn man fi, bey der 
Unmoͤglichkeit, ihm zu erfegen, überzeugt Zaden wi; daß er 
Zeutfihlands erſter Kuͤnſtler war. 

Als Schhaufpieldichter ledt er in feinen Bauten fert; 16 
Binde feiner Dichtungen find bey Göſchen, einzelne Fpätere 
Stüde in Berlin und zuletzt einige Binde Ueberſetzungen franz. 
Schaufpiele erſchienen. Als tiefer Diner, als unporthehiſcher 
Richter feiner eigenen Kunſt tritt er In den 5 Jahrgaͤngen jel: 
nes Allmanachs für das Theater auf, 

Im 25. d. um halb 8 Uhe Morgens, wurden feine irdiſch⸗ 


Weberrefte, vom ſehr zahlreihem Fußgefolge feiner Freunde und 


Verehrer aus fat allen Ständen, zu ihrer Rupejlätte, einem 
Gewölbe des Ricchhofes vor dem Halleihen Thore bin begleitet“ 
Der ganze Weg dahin, vom Parifer Platz ab durch die Linden 
die Frlederichöitroße hinunter, vorzüglih die Gegend in der 
Nähe des Rirhhofes, war mit einem Gewuͤhl theilnehmender 
Menſchen überiäer, Am Halleſchen Thore wurde der Leichen⸗ 
Wagen von Eherjhülern mit vollſtimmigen Geſange empfangen 
Mod unter vermehrtem Zuflrömen des Volkes von allen Klaſſen 
Dem Kirchhofe zugeführt; dann über dem erſten Gottesacker weg, 
auf dem angrenzenden zweyten vor einem der daſigen Leidens 
Käufer des Barges entladen, 

In dem fehr geräumigen Gebäude ſelbſt, mo Iſſlands bemeinter 
Reiche der Ploß neben den Särgen feines hervor einigen Japren vers 
ſterbenen Neffen und einiger feiner Freunde beflimmtmwar, wurde 
na einem Chor der Cänger des Ihraters, vom Hrn. Prediger 
Mepring eineswetmäßige, Ifflando Verdienſte ehrende, Trauer; 
Nede giſprochen. Beſonders rührend aber war ein hlerauffol⸗ 
gendes von den Herrn Gern und Eunike einfah klagend vorge: 
tragenes Lied, weldes Iffland, ale einen Kiehlingögefang, von 
feiner legten, Baderelfe mitgebracht Hatte, 

Ein Schlußchor ſaͤmmtlicher Sänger, deſſen Anfangemert: 


Wiederſehen““ zwar feinen Troft über den in dem Berflorbe:. 


nen erlittenen, unerfeglihen Verluft, aber doch einige Linderung 
des Schmerzes daruͤber erwecken konnte, beendigte diefe jeyerlichs 
keit, Die ſichtbar für alle Anwefende fehr hergergreifend war, 
und man verließ die Gruft mit dem wehmuͤthigen Gefühl, eis 
nen großen Theil feiner Rebensfreude darin zurüchlaſſen zu 
möflen. 

Am Abend ging auf der Bühne der Vorſtellung der Jäger 
eine Lodeifener des Entihlaffenen voran, Brom Aufrollen Des 
Vorhanges erblidte man eine tempelartige Halle, deren Zufbo: 
den mit ſchwarzem Tuche belegt war. Ym Hintergeunde fland 


auf einem ſchwarz brappirten Poftament, welches von vier Mer 
gen tengenden. Bandelabern umgeben war, Zflands Büfte und 
gu jeder Seite eine ſchwarz verſchleyerte Figur mit dem Saltın: 
Spiele in der Hand.‘ Don der Büſte aus im dichte Rahen bis 
in den Borgrund des Theaters geordnet, Hand das gefammte 
Theater» Perfonal, aus allen zum Schauſriel und der Dper ge. 
hörigen altiven Mitgliedern bejtchend, in ſchwartzer Meidung, 


> Die Männer zur Rechten, die Frauenzimmer zur Linken des 


Zufhaues, Rah einer Hinter der Scene leiſe erfhallenden 
Mut von Blafriniteumenten, trat Hr. Befchort vor und ſprach 
eine von dem koͤnigl. Thraterdichter Hrn, Herklots verfaßte Res 
de, mit dem vollen Ausdeud des Gefühle, von melden Der 
Dichter duchdrungen geweſen war. 

Zum Schluß ward aus Romeo und ulie das von Benda 
geſetzte Chor: „Im Grabe rupt Vergeffenheit der Sorgen " 
angeflimmt und nachher, vor Der überaus zahlreih ammelenden 
Berfammlung „die Jäger” auf eine des Verfaſſets Andenken 
würdig chrende Weiſe aufge führt. 

Hannover. 

Hannover, den 23. Sept. Es iſt nunmehr offiziell be: 
Fannt gemacht, daß ınit dem Ende Septembers d. 3. die No: 
tural:Cingquartirung der hiefigen Garnifon aufpören und Dage: 
gen Quartiergeld vergütet werde, weiches für einen Landwehr: 
Mann menatlih 16 War. betrage. 

Der Graf von Stolberg, der Baron von Hammerſteln und 


der Lieutenant Bamberg, legtere bepde In ſchwediſchen Dicujien, 


find Hier eingetroifen. 
= Helvetien 
Hamburg, den 26. Sept. Geitern hatten wir das Ber, 
grügen, Se, künigl. Hoheit, den Herzog von Gambridge, bier 
eintreffen zu ſehen. Höhitdlefeiben wurden von den Einwoh— 
nern Hamburgs mit, demjenigen Enthoflasmus empfangen, der 
fie für das regierende Eönigl, großbritatnifhe Haus beſeelt. 


Der Here Syadikus von Sienen war von Seiten unfers Se— 
nats ernannt, Höchſtdenenſelben die ehrerbierigften Glückwuͤnſche 


gu Ihrer Ankunft in unferer Mitte zu überbringen. Im Ge 
folge Sr. Eönigl. Hoheit, melde bey dem Hrn, Wirdemann 
am Jungferuſtleg abgetreten find, befinden ih Se. Ercellenz, 
der Oberkammerherr, Graf von Schwicheidt; Se. Greellenz, 
der General Lieutenaut v, d. Deden; Der Oderſte Bieutenant 
Nepnet; der Brigade: Jafp-Eteur von Biſchoffshauſen; der Bri: 
nadiermajor von Linfingen; ter Kapitän Davis, Aide de Cup 
©r. königl, Hoheit; der Aapitän von Prott. 
Frankreich. 


In der Sitzung der Deputictenfammer am 24. Sept. wurde 
über den Geſedesentwurf wegen Der Abgabe vom fremden Eiſen, 
und über Die Petionen «einer großen Auzehl brodlos geworde⸗ 
ner Angeſtellten bey den deoils reuinis, befonderd'aus den abs 
getvetenen Prowinzen (wovon mehrere ſchon ſich ans Verzweif 
lung das Leben genommen haben jollen) Bericht etſtattet. Diefe 
Petitionen wurden an die Regierung verwieſen 
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Die Zahl der Pariſer Journale iſt feit dem 1 Sept. durch 
das Journal general de France, das tm gemäßigtem Geiſt und 
mit ruhiger Unparteplichkeit verfaßt iR, und dur das bereits 
An unfe Zeit. erwähnte Journal des mecontents vers 
mehrt worden. Redacteur der legterm ift Dr. Goucderp, ehe: 
mals Mitglied des Raths der Fünfpunderte, mo er als eifriger 
Bertheidiger des Rönigthums und warmer Freund Picdhegrü’s 
auftrat, aber deshalb am berüchtigten 19 Fruktidor vom Di: 
rekterium jur Deportation verurtheilt wurde, Der Censcur, 
von dem monatlich eimige Defte erſcheinen, und der Spectateur 
ron Malta Brun haben fortdauernden Berfal. Dagegen if, 
wie man veerſichert, die Fortſehung des Veridique, Die in zwang · 
lofen Heften erſcheinen fole, unterfagt worden, 

taliem 

Se. Heiligkeit fhien von Der Strenge der Anfangs gegen 
Die Juden vorgefhriebenen Maafregeln etwas nachlaſſen zu wol. 
len; e6 hieß, die Reichern unter ihnen würden gegen eine bes 
fondere Abgabe Er'aubniß erhalten, außer dem Ghetto (Juden 
Quartier) jumohsen jedoch unter ſpezieller Aufjiht der Pollzey. 
Eine Denkſchrift worin die Juden bitten, die von der Inquifls 
tion ihnen auferlegte Berpflihtung, von Zeit zu Zelt riftliche 
Kontroverspredigten zu ihrer Bekehrung anhören zu müſſen, 
aufzuheben, ward vom heil. Bater dem Präfidenten der Propas 
gande zur Prüfung zugeſtellt. Man ſchien zu beforgen, daß 
Die reihern jüdiſchen Famillen Rom verlaffen möchten, um ſich 
in Neapel oder Florenz niederzulaifen, 

vaniem 

Eine koͤnigl. Verordnung gibt dem Rathe von Gaftilien die 
Dberauffiht allee Getreldmagazine in Spanien wieder, 

Die letzten Nachrichten aus Amerika lauteten ſehr günftig ; 
ed hieß, Die von Naveno in der Provinz Santa: je angeführte 
Tafurgentenarmee fey zum Kapituliren gejwungen morden. 
Schon früher kündigte die Madeider Dofzeitung die Eroberung 
der Provinz Garaccas und die am 6. Sulp erfolgte Untewer⸗ 
fung ihrer Hauptftadt an. „Mehrere Anführer der Rebellen 
(feget fie hinzu) find ergriffen und erfhoffen worden; Ale, 
melde den Dffistersgrad in ihrer Armee haben, find diefer firens 
gen Strafe unterworfen. Auf dieſe Art (?) Hoffen wir unfere 

" fhöne Provinz Benezuela gm erhalten.” 

Der ehrwürdige Parer Manuel Martinez; Gaftro, Religiofe 
aus dem Drden der Barmperzigkeit und Verfafler der Zeitung 
Atalapa, welder vor Rurzem eıne Apologie des koͤniglichen De: 
kreta vom 50. May gegen die Ausgewanderten ſcheleb, hat eine 
neue Flugſchrift drucken laſſen, unter dem Titel: „Ginzigeo 
Mittel, um die neuen Juden in Spanien zu bekehten.“ 

Großbritannien 

Leber die legten rüffichtli der Juden in Rom und Pie 
mont (mo ihnen die alten Einſchraͤnkungen wieder vorgeſchrie 
ben merden folen) ergriffenen Maofregeln dritt das Mornings 
Ghroniche ſich folgendermaafen aus: „Wir erwarteten nicht, 
daß irgend einer der rechtmäßigen Monarchen, nah der Durch 
ihre Wiederherſtellung fo wunderbar geoffenbarten Güte der 
Borfepung, nunmehr in feiner eigenen Regierung Verfolgungss 
Mraofregein dulden würde. Der Wechſei des Schickſals hat 
oͤfters mächtige Wirkung getban, indem er das menfchliche Ges 
müth zu Handlungen des Wohlwolleus hinriß; doch iſt Diefes 
nicht der Hal mit Sr. Heiligkeit dem Papfte und Er. Maj. 
dem Rönig von Sardinien. Es in der Widermwärtigkeit nicht 
Belungen, irgend einen mohlthätigen Einfluß auf ipr Gemürh 
ausüben, Was den Letztern betriiit, fo eriflirt eine merk. 
würdige Thatſache in Betreff feine Antipatpie gegen die bioher 


eingefüßrten Grundfäge ; er wii n!mlih die Ruppodenimpfung 
nicht bepbehalten, weil fie von der franzöfifhen. Regierung eins 
geführt ward, und mollte auch einen Fuß nicht auf einer 
Brüdfe pafiiren, welche auf Buoparte's Befehl gebaut worden 
iſt. Wir erfahren auh, daß er nicht nur die Kubpodenims 
pfung aus obiger Urſache nit ferner dulden, fondern auch Nies 
manden weder im Givil no im Militär anfellen will, welcher 
varcinirt worden iſt!“ 

. Rußland, \ 

St. Petersburg, den 10. Sept. Der geheime Rafh, 
Graf von Nefielrode, ift bereits zum Kongreß nach Wien ab» 
gereilet; Das Kolleglum der ausmärtigen Angelegenheiten ift der 
Verwaltung des geheimen Rache Wedermeyer anvertraut. 

Die Infanterie der Garde, mömlih die Regimenter derfels 
felben, melde bisher noch zurückgeblieben waren, das iſt das 
Finnlaͤndiſche, Litihauiſche, das Reibgrenadier und Panlomskifche 
Greradierregiment, find in Diefen Tagen gleichfalls auf ruffls 
ſchen Schiffen in Gronfladt angelangt und bereits bier ein— 

erüdt, 

: DIS Korps der Dffiiers der ehemaligen Finnländifchen Ars 
mee hatte durch ben geheimen Rath, Baron Aminow, um Die 
Erlaubniß angehalten, ald einen Bemeis ihrer Dankbarkeit ge: 
gen die Güte Alexander des I. eine Medaille prägen laſſen und 
Sr. Majeität als ein Dpfer ihrer Ergebenheit überreichen zu 
Dürfen. Diefe Grlaubniß ward von Sr. Maj. ertheilt. Die 
Medaille Helt auf einer Seite das Bildniß des Kaifers vor, 
uud auf der andern den Sieg mit der Wohlthätigfeit verbun: 
den und Ueberſchrift; Pompa meliori triumphas,. Unten fleht: 
Exercitus quondam Finnici pietas. 

Der Parole: Befehl vom 22. Auguſt o. St. ‚enthält: 1) 
Die gelbe Farbe auf den Epaulets ben allen Divifionen, fo: 
wohl bey den Infanterie: Regimentern als au bey den Jägers 
Regimentern,, iſt abgeſchafft. Anſtatt derfelben mird bey den 
Infanterie» Regimentern jede Diviſſon hellblaue Epaulets, bey 
den erften hellblaue und bey dem zweyten Dunkelgrüne mit ro 
them Borftoß Haben. 2) Die Regimenter aller drey Grenadier 
Divifionen follen gelbe Epaulets, die Auffchrift aber von rother 
Scaur, nämlich die Orenadier Negimenter nach der bisherigen 
Form und die FägersGrenadier:Regmenter die alten der Re: 
gimenter haben.” 

Hier find angelommen: von Warfhau, der General: Lieute: 
nant, Baron Diebitih; von Neval, der dortige Kriegsgouver⸗ 
neur, General: Rieutenant, Erbotinz Auguft von Holſtaͤn Ol⸗ 
dendurg; von Wien, der Öfterreichifche Orneral:Bieutena.t, Ba: 
son Koller; von Paris, der General» Adjudant, Graf Echuma: 
lom; von Paris über Riga, der franzöflfhe Botſchafter, Graf 
Noel. 

Das Felt der Enthauptang Johannis, eines der großen 
Feſte der griebifhen Kirche, wird heute fehr Feperli degangen 
und an demfelben zugleih ein Serlenamt für ale vor dem 
Felade Gebliebenen gehalten. 

Der Baron von Stroganof, der bisher am fhmwed'fchen 
Hofe refidirt hat, iſt aun förmlich zur Geſandiſchaft am Fünigl. 
fransöfiihen Hofe ernannt worden. he er fih auf feinen Pos 
ften begibt, reifer er noch nah St. Petereburg. 

Bermifhte Radhridtenm 

Duch Pforsheim paffirten am 21. Sept. 200 franzöfl 
ſche Rriegsgefangene nebſt 3 Dffiiieren, welche aus Tambow 
im füdliden Rußland kamen. Sie verſicherten, oft des Tages 
drey Maͤrſche geimacht zu haben, um deſto eher in Ihrem Dar 
terlande zu ſeyn. 


ırie 


Eine Sage ſpricht von dee Vereinigung ber Grafigaft 
Bentpeim mit Hannvver. ; 


— ET a —— — 





Gant—⸗Prokhaw. r 

3069. (3.8) Die Bormundihaft der Felle Reitterifgen 
Boderskinder zu Telfendorf, Befiger Der realen Badersgersäht: 
fomme und Haufes, hat mit Ginfimmung der Witwe Die 
Inſolvenz erHärt, Die hierauf vorgekehrte Inventarifation 
zeigte auch eine außerordentliche Ueberſchuldung. 

Zur gefeglihen Berhandlung dieſer Konkuraſache werden 
nachſtehende peremtorifche dictstage ald der 22fle October 
sum Gindingen und Liquidiren, und zum allfälligen Verſuch 
einer guͤtlgen Beplegung Der Konkursfache; bey deilen Fehl 
fhlagung aber ber 26fle Movember zum Erzipiren, und der 
20fte Dezember 1814 unter gefegliher Abtheilung zum Replis 
eiren und Duppliziren feftgefegt. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an die Felle Reite 
terifhe Erben aus was immer für einen Rechtsgrund einen Anı 
ſpruch zu machen haben, hiemit vorgeläden, an den beftimms 
ten Tagen, bey Dermeidung ber Ausfchliefung von der Gantr 
Maſſe, entweder in Perfon, oder buch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte lhre Foderungen hierorts rechtsgenüglih geltend zu mas 
ben, welches au in dem alle zu geſchehen hat, wenn glei 
die Schuldfoderung eingeflagt, oder auch in den GBant:nvens 
star aufgenommen worden if. Am Dritten Edictstag wird man 
aud die Realitäten, ald das ganz von Stein aufgeführte Haus 
fommt dazu gehörigen Grundftüden mit Inbegriff der Baderss 
Berehtfamme unter einem Ausboth pr. 1550 A. Öffentlih wer 
fleigren, und bis 4 Uhr Nochmittags dem Meifibierhenden mit 
Vorbehalt der Ratifitation der Gläubiger zugeſchlagen. 

Zugleid wird angemerkt, daß ſich über Befähigung zur 
Ausübung der Badered, BZaplungsfäpigteit und Pilitärpflichis« 
Entlafjung geſetzlich aus zuweiſen fey. 

Teiſendorf, den zöften Julius 1814. 

Röniglig:baierifhes Landgericht Teifendorf. 

BZottmann, Landrichter. 


Ausfhreibung 

3270. (3. a) m großen Laberthale, einem Bezirke des 
Hönigl. Landgerichts Pfaffenderg Im Regenkreife, einer der ſchön⸗ 
flen Gegenden von Balern, im Mittel zwifhen den Staͤdtan 
Regensburg, Landshut und Straubing liegt die zum ehemaligen 
Kofler Waldersdorf gehörige Probflep Inkoſen. 

Endesbenannter Befißer Diefer Realſtäten wünſcht felbe im 
Sanzen oder.theilweife, mit oder ohne Gincigtung mis mögs 
lich gu verkaufen. u 

Diefes Anweſen beſteht: 

3) In dem ehemaligen Schloße ald Wohnung, nebft Garten; 

b) in einem Bräupaus und Malgmüple, nebſt Kellern und 

nöthigen Bräu : Requifiten; 

e) in Den nöthigen Drkonomie » Gebäuden ; 

d) in 240 Ausfpann Feldern und 4 Tagwerk Bemeindss 

Gründ a; 

e) in 39 Tagwerk Wiefen und 2 152 Tagwerk Welbern; 

f) in 47 Tagmwert Holjgründen, 

Wollen Kaufsiicbhaber über Die Pöniglicen Abgaben und 
fo Anders vor einer Befitigung Auskunft erhalten, fo werde 
ib felbe nad Berlangen auf der Stelle jederzeit mit größter 
Benauigkeit mitthellen. . 





Samuel Ludaer. 


3281. (2. a) Wegen Berfegung eines Eönigl. Herrn Ober⸗ 


rehmungs Rats kann bie fchöne und angenehme Rogis über 2 
Stiegen in ber Dortor Riblerifhen Behaufung ver dem Mars 
Tore auf den Marimilian Plat Mro. 1321 ober dermal zu; 
gleih, oder auch auf Georgi bezogen, und das Weitere bey 
dem Gigenthümer erfragt werden. 

Münden, den 5. Ditober 1814. 


3276. Es iſt in der Sendlingergafle Mro. 020 über drey 
Stiegen mit 2 heigbasen Zimmern und übrim: Bequemlich⸗ 
keiten verfehenes Logis zu verfliften und glei gu bejichen. 


3275. Mro. 407 im der Bederergaffe, Braggenauers Biertel 
HA im erflen Stod eine Wohnung vorheraus täglich und ftünd 
Uch zu bezlehen. Das Weitere ift ben dem Dauseigenihümer 
feld zu erfragen, 





3279. (3. a) Im Haufe Rro. 1324 auf dem Marimiliant: 
Plage find auf Georgi mehrere mit aller Bejwemlichkeit ver; 
fehene und gut eingerichtete Etagen zu vermiethen. D. IL, 


3266. (4. c) In ber Perufagaffe im erſten Stock vorwärts 
iſt ein meublirtes Zimmer für einen Herrn und auch wenn nö; 
thig für einen Bedienten täglich zu beziehen, D. U. 


3277. (2. 6) Bom 9. Dt. anfangend übernimmt Derr 
Handels mann Nicolaus Mapr in der Kaufingeraafle Nr. 1020 
den Mathias Mansriederifgen Verlag von allen möglichen Batı 
tungen Salten, wie feldige in der Sürftenfeldergaffe Rro. 959 zu 
haben waren, 


5. Ben dem Buchhändler Zofepp Bindaner Hi zu 
haben: 


Taſchenbuch für Damen auf das Fahr 1815. Bon Boethe, 


Duber, Bafontsine, Pichler, J. P. Richter u. aud. mit 
KRupf. 12. Tübingen. 2 fi. 24 kr. 
Penelope. Taſchenbuch für das Jahr 1915. Der Hänslickeit 
und Eintradt gewidmet. Mit Beptr, von F. Rind, Er. 
Laun u, a. Serausg. von Tb. Hell. Mit dem Bildnif der 
Aeria, 10 Rupf. u. Landſchafter und swey Tafeln mit den 
neueften Deffeins zur Modellieren, 12. abend. 2 1. 40 fr. 
douque, Fr. Baron de la Motis. Undine. ine Gryäplung. 
8. Wien, 1614. broch. if 
Laun, F. Die Geflalt ouf dem Grabmahle. Biellticht Ge: 
f 


fpenftergefhichte. 8. ebend. brod. ı f. 
Sııling, ©. Irtlichter. 2 Bde. 8. eb. brod. fl. 
Apel, A. u, 8. Laun, Geſpenſterbuch. 4 Bo. 'm. Rurf. 8 

Stuttgart. 1814. 4 fl. 
Brobberg, Rigina, Beſtimmung. Ein Roman, 2 Thle. 8. 

Wien, 1814. . 5 fl. 


Beder, 8, J. Die Weltgeſchlchte für bie Jugend. 5 Bde. 
Ste Aufl. ter bis 2ter Bd. 8, Stuttg. 1814. 5A 24 kr. 
Geſellſchafter, der fröhliche, oder Sammi. der beten und finn: 
reichten Anetdoten , luſtiger Scherze und fonderbarer Ge— 
ſchichten. 8. Rörblingen. ı fl. 30 fr. 
Eberhard, J; A, Synonimisches Handwörterbuch der deut- 
schen Sprüche, 3te verm u. verb, Aufl. 8. Berlin. 1813. 
gebund, 4 U. 30 kr. 


4 Ben Jakob Biel, Buhhändler In Münden 
( Dienerögafle Rro. 156 ) iſt gan; neu zu heben: „ 
Weiller, R, Ideen zur Geſchichte der Entwide 
lung des religtöfen Glaubens, äter Ipeil ia 
gt- 8 ı fi. 12 ir, 


RNunndener 


Dolitifhe Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Moejetät von Voaiern allergnädigftem Privilegio, 
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Balerm 

Das mnenefle Megierungsblatt enthält folgende aller höchſte 
Bekauntwachurg. 

Bir Marimtilian Joſephre.ze. 

Um alle, dur die frübern Derordnungen über dos Trau— 
ungarecht bey gemifhten Ehen, veranloßten Berfhiedenpeiten 
und Irrungen zu befeitigen, finden Wir Und bewogen, Die ol: 
gemeine Verfügung zu erlaffen, daß es Im ſolchen Fällen ledig: 
Hb von der freyen Mahl der Berlobten abhängen ſolle, die 
Trauung in ber Pfarrep des Bräutigams oder der Braut 
volziehen zw laſſen, moben das nidt trauende Pfarramt die 
Entlaffcheine gegen Erlegung der berfommlihen Gebühren nie 
mals gu verweigern hat, 

Münden den 25. September 1814. 
Ans Seiner Majeſtat bes Könige Special 
Vollmacht. 
Graf von Montgelad. 
Deflerreid. 

Die Rirmberger Zeitung enthält Kolgendes aus Wien vom 
29. Sept. Da nun ales erfolgt iR, was dem Miener Rons 
grefie voransgchen folte; fo wird er den 1. Dktober unfehlbar 
feinen Anfang nehmen, und man fieht ihm Hier mit der ger 
frannteften Ermartung entgegen. Die Glieder des Rengrefics 
werden Ihre Eigungen in ber geheimen Staatekanzley abhals 
ten; doch vernimmt man, daß nur fehr MWeniged einer mündll: 
hen Distoffion überlaffen, fondern foft aDes fchriftlih abgethau 
werden fol, Dan zweifelt hier nicht, daß ale Punkte, mie 
Der Kongreß über einen nad dem andern wird einig geworden 
feon, ſogleich Dem Publitum durch den Druck werden mitge: 
theilt werden. 

Ehendirfelbe Zeitung emihält Folgendes: Der Kern der 
Öfterreichifchen Armee wird bey Wien ein großes Lager formis 
ren. In alen Theilen de Monardie find die fhönflen Trup⸗ 
ven Dazu zuſemmengezogen worden. Sie find alle neu gekleis 
det und equiplrt. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes: Der Kaifer und Die Rats 
ferin von Rußland mohnen im Amalienhofe im smenten tod, 
Der Rönig von Mürtemberg ebendoſelſt im erfien Etod, der 
König von Preufen im Séweizerhofe im erſten Stieck, der 

-Rönig von Dänemark ebendafetbft im zwehten Stock. Der Kolſer 

legander fuhr täglich im einem ofınen Wagen in der Etadt 
5 und gewann durch feine Freundlichkeit die Zuneigung 
Pd Bolts. Da übrigens nun die Minifter aller Mächte vers 
re find, fo wurden Die Gefchäfte des Kongreſſes lebhaft 
Pr eben, von Ihrem Gange verlautere aber im Publifum nide 
m hieß , Die Eouverains döhten bis um die Mitte Movemb, 

Y an Madsen nur bis gegen Den 24. Dit.) in Wien zu 


bleiben. Der Kronprinz von Schweden wurde nicht mehr er⸗ 
wartet. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vem2. 
Det. Das für geſtern beflimmte Artillerie : Mandupre, welches 
bey Simmering flatt haben folte, if wegen übler Witterung 
abgefogt worden, 

Heute früh rüdt, wenn die Witterung günftig it, die ger 
ſammte Gefagung zur Kirhenparade auf das ©lacis zwiſchen 
dem Burgsund Schottenthor aus. 

Den 30. Sept. find alpier noh angelommen: Der regie; 
rende Fürft v. Schaumburg» Rippe; Franz Baron Wambold, 
Dechant, aus Aſchaffenburgz Jeſeph Helferlch, Sriftsherr aus 
Mannhelm; Ignaz Baron v. Weſſenberg, aus Münden; Branz 
v. Schenk, königl. würtembergifder geheimer Rath, aus Mißs 
Üirh, Ritter Joſerh Dafiet, königl, baleriſcher Preſeſſor, aus 
Salzburg; Karl Baron Dalberg; Sr, Bertuch, fürftl. Rudols 
—— Landkammerrathh, und Hr. Heinze, Fönigl. daͤnlſch er 

uſtroth. 

SGSeſtern find allhier eingetroffen: Auguſt Prinz von Preu— 
Ben; Leopold Friedrich, Erbprinz zu Anhalt: Deſſau, (Melk 
selle Mir. g14); der Hr. Erbprin; von Reuf: Eileis, Heinrich 
XXIL, der regierende Fürſt von Naflau: Weilburg mit feinem 
Grbpeingen, und Gefolge; Baron von Sainlein, künigl. prens 
Eifer geheimer Rath und Gefandier am Aurbefiihen Hofe; 
Baron d. Minterfeld; Marquis Privto, aus Mailand; BZirils 
linteff, zuff. kalſerlicher General; Udde, Böntgl, preußlſcher ge· 
heimet Sekretär, aus Berlin, und Baren Bühler, rufi. kaiſerl. 
Staatörath. 

E reiben aus dem Banat. Am 12. und 13. d. M. if 
die gefegmäßige Befiynabme der Herrfhaft Blumenthal im Ba 
nat, welche Se. k. k. op. Mojıflät, dem Feldmarſchall Fürſten 
Karl von Schwarzenberg allergnaͤdigſt verliehen haben, auf eine 
fenerliche Art vor ih gegangen. . 

Dermanndladt, vom 19. Septemb. Beftern rüdte der 
Eraad des k. k. Liniens Infanterie, Regiments Gjartorgeg in 
Die Brisdenaftation hier - 


achſen. 
Die Dresdner Buͤrgerſchaft hat, wie die Hallenſer Zeltung 
meldet, einige Abgeordnete nah Wien geſchickt, um dert Die 
Woaͤnſche für Die Nüdkehr des Abnias anzubringen. — Die 
netale Lecoq und Zeſchwitz, und mie man ſagt, mehrere fühl; 
fe Offiziere, rd am 23. Sert. unter Bededung durch Leip⸗ 
sig nah Torgau g:fommen. Die mutmaßliche Urfache if, die 
"bereits gemeldete Ueberreihung elner Bittfchrift der ſachſiſchen 
Armer und der Vorfall mit Prof. Görres in Keblenz. — Seit 
‚einigen Monaten, beißt es im der Nürnberger Zeitung, herrſcht 
in Sachſen ängfilige Beforguiß wegen der über eins Berändem 
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ung diefeb Bandes verbreiteten Gerüchte. Ale Sachſen wuͤn 
fen ibeen König ſehnlich zurück und vlellelcht hat fi nie Die 
Liebe und Achtung für Ihm Inniger und demtlicher gezeigt als 
ir, Man hatte gehofft, er werde zum Rongreife nah Wien 
reifen, bis jezt iſt Dieß aber nicht geichshenen. Alle, Die ihn 
neuetlich gefehen und geiproden haben, verlihern einſtimmig, 
bah er im feinem Unglüd diegrößte Faſſung zeige und auf Gott 
and Die Gerechtigkeit und Großmuth der Beherrfher Europa's 
vertraue. Tas man von einer Entfagungsatte geſchrieben hat, 
iſt falſch; man behauptet er fey eben fo wenig gefonnen, etwas 
abzutre:en, ald etwas zu verlangen, Ein ihm verwandter ebler 
Gürf har alles ausgeſchlagen, was ihm ſchon in London ange. 
boten worden iſt und verwendet fi eifrig für unfern gnten 
König, am deſſen linglüd Die edle Herjogin von Oldenburg, , 
Schweſter dee Orbpringeifin von Weimar, den mwärmften An, 
theil nimmt. Defterreihe Monarch zeigte ſchon gleich nadı der 
Schlacht bey Leiphig Die günftigfte Stimmung für uniern König, 
vorzügli als der General Langenau ſich für ihn verwendete, 
und eben folde Gelinnungen äußerte fhon am 19. Dit. der 
Für von Metternich. Alle Diele Umſtäude laffen uns hoffen, 
Üriederih Auguft werde bald den Beinigen wieder gegeben 
werden, 
Belgien 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Gent vom 
20, Sept. Mie iſt die Gorrefsondeng zwiſchen dem Hotel Loven- 
deghem und dem Karthäuſer Kiofter, in welchen bie engl. und 
amerifanifhen Bevollmähligten wohnen, tebpafter geweſen als 
in voriger Woche. Am Donnerjlage traffen auch die ruff. Der: 
mittler ein, Biele englifge Spekulanten reifeten darauf fogleih 
von bier nach London und Liverpool ab, Die engl. und ame 
rikaniſche Geſaudtſchaft metteiferten jegt, einander Diners zu 
eben. 
s Bröffel, vom 28. Sept, Aus Gent wird gemeldet, dah 
wiſchen dem engl, und amerifan, Bevollmädrigten fortwährend 
Das beſte Einverftändniß hertſcht. Die amerifan. Seſandtſchaft 
gibt künftigen Donnerötag in ihrem Hotel ein großes Gaftmapl 
‘von mehr ald 100 Gedecken, wozu die engl, Miniſter und viele 
Perfonen von Auszelchnung eingeladen find, 

Fa dfentligen Nachrichten aus Brüffel vom 20. Sept. 
heißt es: „Ja Belgien it bekauntlich gegenwärtig eine bedeu- 
tende Armee von Engländern, Hannoreranern und Holändern 
aufgefelt. Diele glaubten bisher, Diele militärifhe Raahregel 
deute ein Miftrauen gegen dad jegige Syſtem der frang Rear 
gierung an, Dieß iſt aber nicht der Fall. Der Zwei Diefer 
Armee fcheint vielmehr zu feon, den Beurbons eine ſchleunige 
und Eräftige Hilfe anzubieten, im alle fie Derfelden ben den 
immer nod ruhigen Gemuͤthern In Frankteich bedürfen foten. 
Diefe Maaßregel an dem alten Graͤnzen Sranfreichs verrärh das 
her eine weiſe Vorſicht. Die vielen franz. Truppen, Die ſich 
in den feſten Plägen am der niederländiigen Graͤnze bafinden, 
werden Dadurch in Reſpekt gehalten, indem Diefelben noch bey 
manchen Gelegenheiten offenbare Bewelſe geben, daf ihnen Die 
neue Ordaung der Dinge nicht ganz gefällt, *' 

Branktreid. 

Der Herzog von Angouleme fuhr fort von Zeit zu Zrit die 
Afentlihen Inſtitute, Die Kafernen zu Paris 1. zu bejuchen 
‚und Truppen zu muſtern. — Weber Die Reife des Grafen von 
Artoie, befonbers über deſſen Aufenthalt zu Coon, liefert der 
Moniteur fehr ausfuͤhrliche Machtichten. — Der Hetzog von 
Werrg war am 27. Sept. zu Meg, augekommen und murde 
ben 2. Dir. zu Streofbarg erwartet. — Der Herzog von Drr 
deans hat im Palais, coyal den ehemaligen Saal des Tribunats 
in eins Privat Kapelle verwandeln laſſen. 


Die Sektion der Befekgebung Im Staatörath beſchaͤftigt ſich 
‚mit einer Revificn des Strafkoder. 

Der Rönig hat dem ehemaligen Präfekten von Paris, Hra. 
Frochot, eine Penflon von 15,000 Fr,, aus den Einkünften 
der Hauptſtadi zahlbar, bemilligt. 

Die Bildfünle des Generals Desair fol eingefhmelsen und 
Bas Erz zur Bildfänle Heinrichs des IV, verwendet merden. 

Das Journal des Debatd will wiffen, der Sriedensfärft fep 
auf ausdrüdlices Begehren Ferdinand des VII. Durch den Rarı 
binal:Staatsfekretär aus Rom verwiefen ‚worden, 

Man ſieht noch in einem Zimmer der Tuillerien das Bert 
des vormaligen Königs von Rom; es iſt nur Hinter einer fpas 
nifhen Ward verborgen. — Die hundert Schmweiier find orga: 
alfiet; es find im Ganzen ſehr ſchöne Leute. Ihre Uniform 
beiteht in einem blauen Rod mit rothem, vom zweh Goldber: 
ten befegten Kragen. Hierzu fragen fie blaue, eng auſchließende 
lange Dofe und kurze Stiefeln. 

Paris, den 28. Sept. Konfol, 5 Pros. 75 Fr, 60 Gent. 
Bankaktien 1162 Fr. 50 Gentimen. j 

Darts, den 24. Sert. Ga fcheint, daß ungeachtet der 
Borperfagungen unjerer Yselnbergsleute und Weinhändler, Die 
diehjährige Weinleſe Beine Gchöpung dee Welnpreiſe vweranlaf. 
fen wird, Die warnen und häufigen Regen, welche nach zwehy 
äußert trockenen Monaten gefallen find, haben das Wahsıhum 
und das Weichwerden der Trauben ungemein befördert, und 
wir find nun feſt davon überzeugt, daß wir viel mehr Wein 
erhalten werden, als mir zu erhalten gehofft haben. : 

Unterm 12. diefes haben, wie dıe Frankfurter Ztg. meldet, 
Se. koͤnigl. Draj. den Prinzen von Benesent jum Prinzen von 
Talleyrand ernannt; eine Ernennung, Die erwarten läßt, dag 
bald alle fremde Titel und Bennungen verfhmwinden werden, 
bie ib zu der jezigen Lage der Dinge in Sranfrei® fo wenig 

aflen. 
? Die Rönigin von Hetrurien bat im italieniicher Gprade 
Memoiren herausgegeben, oder herausgeben lafien, woraus 
franyöffifge Blätter Folgendes enthalten: Rapoleon, bevor er 
den franzöiihen Thron beflieg, wollte die Gefinnungen des 
Boltes rüdfiptlich der Bourboniden Eennen lernen; deßhalb lief 
er felbit einige Sprößlingen der Bourbons ma Frankreih kom: 
men, welchen er Kronen verfprah und auch gab. Ludwig von 
Bourbon, ältefter Sohn des Herzogs ven Parma und feine 
Gemaplin, Marie Rouife von Bourbon, Tochter Karl des IV,, 
des, dur fo vlelerley Unglädsfalle ſeit 6 Jahren bekannten, 
Königs won Spanien, murden duch Napoleon, damaligen ers 
ſten Zonful, auf ben Thron von Toskana, umter dem Titel dr 
nes Rönigs und einer Königin von Petrurien berufen; fie 
Durchreiferen ganz Ftankteich und trafen auf Iprem Wege nichts 
als eine kalte, gleihgülrige Nation an, melde längft es vers 
lernt hatte, den Ramen Bourbon durch Geſchtey zu verbere: 
lichen. Bon diefer Reife fangen die Memciren der Königin 
von Hetzurien an. Machdem fie durch Frankreih in ihre Staa: 
ten gefommen war, mußte fie, wie jie fagt, zu dem dortigen 
Adel ihre Zuflucht nehmen, um toren Pallat zu meubliren, ba 
derfelbe gänzlih von Allem entblöst war. Mad, einigen Jahr 
ven flach iht Gemabl und fie übernahm felbit Die Zügel ber 
Megierung, allein dald wurde Ihr Bleines Reich durch franyöfl: 
She Truppen beiegt, nachdem fie fhon vorher den Befehl erhalten 
hatte, nach Spanien zurüdsufchren. Napoleons Abit war er: 
reicht; er hatte geichen, Daß der Name der Bourbons Der Ma: 
tion fremd geworden war, ec bedurfte alfo keiner Werkjruge 
mehr, und ſchickte die Königin nah Bayonne, wo fie erfahren 


‚mußte, daß ipre Zamilie aufgehört habe zu perrfgen, 


und daß Ihe Vater Karl der IV. dem Kalſer Napoleon das 
Königreih Dettutien für eine jähelihe Summe von 400,000 
Branten überlafien habe. m Folge dieſes fhimpfligen Ders 
traas, melden ein König niemals hätte untergeichnen Dürfen, 
mußte fie id mit Iprer ganzem Familie nad Fontainchleau der 
geben, weſelbſt iprer mewe Rränkungen und Berfolgungen wars 
teten. (Die Jortfegung folgt.) 
Gtalien 

Nom, den 15. Sept. Auf wiederholte und eingefhärfte 
Belehle des päpfllihen Staatsfelretärs hat der Friedensfürft 
endlich Diefe Hauptſtadt wirlaiien, um fid vor der Dand nah 
Peſaro zu begeben. Diefe Befehle wurden duch miehrere Ans 
träge veranlaft, melde König Herdinand der VIl. von Spanien 
an dem heiligen Vater gelangen ließ. 

Der Korrefpondent von und für Deutfchland enthält Fol⸗ 
gendss von der ıtalienifhen Gränze, vom 29. Septemb. 
Dis Gerücht geht, der König von Neapel werde nah Wien 
fi begeben. — Die Truppen des Königs von Sardinien haben 

Wam 235. das Herzogthum Ghablais und die Stadt Garouge 


beſehzt. 
Großbritannien 

London, den 23. Sept, Konfol. 3 Pro. 633/85 Omnium 
518 Diekonto. — Im Morning Ghronicle liest man 
folgende Nachrichten: Dr. W. Addington iſt in Begleitung des 
Hrn. Becket mit einer Mifiion der Negierung geftern nah Pas 
ris abgereist. — Lord Diford Hat dem Prinzen Regenten zu 
Brigyton in einer Audienz den Entwurf zu einem Pandelds 
Troftate zwiſchen Grofbrittanien und Neapel übergeben, deſſen 
Abihlieflung dem König Joahim fahr am Herzen liegt und 
womit er dem Lord Drford beauftragt hat. — Seit vierzehn 
Tagen hat man in England außerordentlich viele als Rontrebans 
de eingeführte franz. Mäaren Lonfisgirt. Nah Briefen aus 
Petersburg erfahren dort bie engl Kaufleute große Schwierig: 
Reiten duch Die Strenge, mit welcher man Die zur Zeit der 
engen Berbindung zwiſchen Rußland und Frankreich ergriffenen 
Diaafregeim gegen die brittifchen Manufatturwarren zu vollzle« 
ben fortfährt. 

Man will Hier willen, die Frau Prinzeſſin von Wallis würde 
von talien aus eine Reife auf dem klaſſiſchen Boden von Bries 
Genland machen, um daſelbſt, weil fie Diefer Sprache mächtig 
if, den Domer in dem Baterlande diefes Dichters zu leſen. 

Danemark. 

Eine außerordenliche Staatszeitung vom 21. Sept. enthält 
folgenden Traktat: „Im Namen der hochheiligen und untheil. 
barea Dreyeinigkeit. Se. Mojeftät der König von. Dänemark 
und Se. Majeftät der Rönig von Preußen, gleich befeelt von 
dem Wunſche zwiiben Ihren refpeftiven Staaten Friede, Eis 
nigteit und gutes Dernehmen, die unglüdlicgerwelfe unterbrochen 
worden, wieder heruuftellen, haben deßhalb ernannt wadb bevolls 
mächtige, nämlihe Se. Majeftät der König von Dänemark den 
Hrn. CEhriſtian Heintich Auguſt Grafen von Dardenberg+ Re; 
ventlow, Hofjägermeifter, Rammerheren, Grohkreuz und Danne: 
‘brogsmann, und Be, Majeftät der König von Preußen den 
Staatskanzgler Fürften von Hardenberg, Großkteuz und Ritter 
mehrerer Drden, melde nah Auswechslung ihrer Bollmachten, 
Die gut und im gehöriger Ordnung befunden worden, über fol 
gende Artikel übereingefommen find: 1. Cs fol Lünftig Friede, 
Breundfhaft wad qures Wernehmen zwiſchen Sr. Majeftät dem 
König von Dinemart und Sr, Mei. dem König von Preufen 
herifhen, Die bepden Hohen konttahlrenden Theile werden die 
größte Sorgfalt darauf wenden, wiſchen Ihrem refp. Staaten 
und Unterthansn eine vollommene Harmonie zu erpalien und 


1115 


Alles forgfältig vermeiden, mas die fo gluͤclich wieder herge⸗ 
ſtellte Einigkeit verlegen könnte. — 2. Ale Berbältniffe die 
zwiſchen Daͤnemark und Preußen und Ihren refp. Unterthanen 
ſtatt fanden, follen, vom dem Tage Der Unterzeichnung Diefes 
Troftats an zu rehnen, auf ben Tut mieder hergeſtellt wer⸗ 
Ben, auf welchem fie ſich vor dem legten Kriege befanden, — 
3. Um den Handelsverhältnifien zwiſchen bepden Rändern eine 
größere Ausdehnung zu geben, werden IF. MM. unverzüglich 
einen Dandelstraftat abſchließen, der fich auf gegenfettige vor: 
theilyafte Beflimmungen gründe, — 4. Die hohen kontrahl⸗ 
renden Theile beflätigen alle Beftimmungen ber ptoviſoriſchen 
Uebereinkunft, die am 2. Jung zu Paris unterzeichnet worden, 
und infonderhelt Diejenigen, welche feitiegen, daß Die Rekla— 
mationen, melche ihre vefp. Unterthanen ſowohl gegen die Dis 
nifhen als gegen die preußifhe Regierung maden Eünnten, Der 
Prüfung und Entiheidung einer vermiſchten Rommiffion zu 
übertragen find, welche fih zu dem Ende unmittelbar nach der 
Unterzgeihnung des gegenwärtigen Traftats in Kopenhagen zu 
verfammeln hatı — 5. Da Se, Mai. der König von Daͤne⸗ 
mark Normegen-an Schweden "abgetreten hat, fo werden Ge, 
Moj. der König von Preußen, im Verein mit Schweden, Ruf: 
land vnd England, Ihre bona officia anwenden, um Sr. Maj, 
dem Könige von Dänemark außer Pommern, welches Ihnen 
von Schweden abgetreten worden, eine anderweitige paflende 
Entſchaͤdigung zu verſchaffen. — 6. Gegenwaͤrtiger Traktat ſoll 
ratifigirt und die Ratifikatlonen in Zeit von ſeche Wochen, 
vom Tage der Unterzeichnung anzurechnen, oder früher wenu 
es angeht, ausgewechſelt werden. Zur Beglaubigüng deſſen 
haben wir Untergeichnete, Kraft unſerer Vollmachten, gegen⸗ 
wöärtigen Traktat unterzeichnet und befiegelt. Berlin, Ben 25. 
Auguft 1814. (Unter) Rarl Auguft Fürſt von dar 
dbenberg. E99 Graf HardenbergsReventlom.' 
Durch ein Patent vom 19. Sept. wurde das dur die Pla, 
kate vom 11. und 28. Map d, J. erlafiene Verbot gegen den 
Handel und Verkehr mit Norwegen aufgehoben. — Der engli: 
ſche Minifter reiste in Privatangelegengeiten auf einige Zeit 
nah England; waͤhrend feiner Abweſenheit werden defien Ges 
Ihäöfte von einem Gharge d'Affalres beſorgt. — Es lag eine 
königliche Brigg fegelfertig, melde unter Rommando des Kapl⸗ 
tönlieutenant Haas dazu bejlimme fegn fol, den Prinzen Ghri⸗ 
flian aus Norwegen abzuholen. Wie «8 heißt, dürfte derſelbe 
fodann auf Yägerfpries feinen Aufentpalt nehmen. — Die guten 
pelitifhen Nachtichten, namentlich die, Daß man der Unterjelch⸗ 
nung des Friedens mit Rußland täglih entgegenfspen Bünns, 
hatten auf den Kurs vortheilpaft gemiskt. 
Söhmwedenm 

Aus Bothenburg wird unterm 20. Gept. geſchrieben: 
„Den 16. gegen Abend hatten wir das CHüd, den Kronprinzen, 
von Stodpolm kommend, in unſter Stadt eintreffen zu ſehen, 
welche fogleih iluminiet wurde, Ihre Mejefläten der König 
und die Königin, Se. koͤnigl. Hoh. der Aronprinz und ber Her⸗ 
soa von Südermannland, gingen durch die Straßen, um bie 
Illumination zu fehen, Die Freude der Einwohner über die 
Gegenwart ihrer Beherrfher war allgemein. Am Soantage 
wohnten dieſelben einem Konzerte im Freymaurerhauſe bey. 
Ihre Majetäten, fo wie der Kronprinz geniehen der volfoms 
menften Geſundheit.“ 

Bermifdtie Nadridten 

Briefe aus Oporto melden, Daf es während des vergangenen 
Sommers auch nicht einmal geregnet hatte, 

Zu Paris wurde ein Mädchen, Namens Fortin, zum Tode 
veruttheilt. Ste Hatte bey einer Badeanſtalt die Aufſicht über 
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bie Waͤſche und ſtahl nah und nah um 6000 Fr. Um ihren 
Diebftapl zu verbergen, ſtedte fie das Gebäude in Brand, mel. 
her jedoch ſchnell gelöfht wurde. Der Verdacht der That fiel 
ſogleich auf fie und fie geiland diefelbe aud ein. 

Dem Sroßheren wurde am 23. Auguft abermals ein Prinz 
geboren, welchem der Name Sultan Mehmed bepgelegt wurde. 


— — — 
Rönigl. Hof, und Rationaltheater. 
Freytag, den 7. Dftober. Tont, und Maler Tenier 


— — — — —— — — — — — — 


Schon vor einigen Tagen ging ein Frauenzimmer : Reiger; 
Buſch, bloß zu theatralifhen Borktelungen brauchbar, vom Map 
Thor bis zum Rarolinenplage verloren. Der redliche Yinder 
beliebe ihn gegen ein Douceur von einem Louisd’or im Gem: 
toir dieſer Zeitung abzugeben, 


3282. In der Sendlingergaſſe Nr. 123 in zweyten Stod 
vornherauß ift ein eimgerichteted Zimmer täglih zu bejirhen, 


Subfjertiptiond: Anzeige. 

3263. (5. 5) Unterzeichnete Anſtalt glaubt denen bürgerl. 
Bierbräuren, Wirthen und andern Privaten feinen unangen.hınen 
Dienft zu erweifen, wenn fie diefelben auf die Erſcheinung eis 
ner ordentlih geprüften Erleichterungs : Meberfichte » Tabelle (Bus 
rechnungebuch) über verfchiedene Bierfäge aufmerkfam macht. 
Man ſchlaͤgt bey Herausgabe Defielben den Weg der Sub» 
feribtion ein. 

Das ganze Buch befteht in 27 Bögen, und fängt von 2 Er, 
2 dl. die Berechnung pr. Maaß an, endet ſich mit 9 Er. voll 
fländig, von jedem Satze iſt die Maag von ı bis 6 Eimer 
ausgelegt; von 7 bis 3000 Eimer hingegen die Maaß überall 
wegaelaffen. Jedoch Tann dieſes nicht im geringflien eine Ir: 
rung berbepführen, Denn wer 5. B. 70 Fimer 24 Maaß ab: 
nimmt, bat die Berehnung fowohl von Eimer ald Mach im 
Auge, und fo fchreitet er flufenmeife fort, well gleih Anfangs 
Die Mach bey jeder Berechnung fhon ausgeſetzt ift, ermeldetes 
Buch erfheint bis Ende Dezember; der Subferiptions ı Preis 
iſt 2 fl. 24 Er, welcher bis sum 50. Oktober noch angenom⸗ 
men wied; nach diefer Zeit wird der Preis beträchtlich erhoͤht 
werden. N 

Diefes Erlelchterungsbuch empfiehlt ſich befonder6 für Die 
"Bürgerlichen Bräuer, Wirthe und andere Dandlungstreibende 
Individuen, da felbe oft wegen dringend überhäuften Geſchäf⸗ 
ten bep einem Purzen Ueberblicke fogleih Ihre Abrechnung zu 
fließen im Stande find, 

Die Subfeription gefhieht In der lothograrhiſchen Druderey 
der koͤnigl. Armen + Belhäftigungs: Anflalt am Anger In Müms 
den Rro. 774, mo auch das ſchon werfertiate Berechnungöbuch 
angefehen werden konn. Die Beftellung erbittet man fi poſt⸗ 
feeg. Münden, den 3. Sept. 1814. * 

3272. (2.9) Anzelge von Brubdbänderm 

Die berühmten elaftifchen Bruchbänder mit dem neuerfunde: 
nen Drudballen, welche nit nur fehr bequem ohne Beinries 
men Ilegen bleiben , fondern unter dem dünneſten Beinfleidern 
nicht bemerkt werden Fönnen, find bey Unterzeichnetem hundert 
oder dutzendweis und einzeln vorräthig fertig zu haben. Mod 
muß ih bemerken, daß ich eine befonder& leichte elaftifche dop. 
pelte Bandage habe, welche Hr. Bell, der erfte Wundarzt 


im England, in einem felner großen Werke beſchtleben hat, fe 
beſteht aus einer Feder um den ganzen Beib. Herr Profeflor 
Hofer in feinen Behrfägen des chirurgiſchen Berbands im 
swepten Theil Seite 264 gmeifelt, ob eine foldhe Feder verfer⸗ 
tigt werden Bönnte.  Diefes Band babe ih im hoͤchſten Grad 
verfertigt ; und daß bie Feder nicht roflig werden kann, babe 
ih fie fein lakirt, es legt Ab um ben Beib wie eine feidene - 
Binde: es dient für Doppelt Gebtochene, auch für jene melche 
eine Schwaͤche in den Bauchmuskeln oder Bauchringe haben, 
bepm Reiten, Fahren, Tanzen, Fechten und bey aDen Heftigen 
Reibesbemwegungen. Die Engländer tragen diefes Band bey al: 
len jo eben benannten Lörperlihen Bewegungen. wenn fie au 
einen] Bruch haben, um die Derbinderung eines Brucdes und 
nennen dieſes Paͤſerbative Guspenforen zum Reiten und für 
Krankheiten find ebenfalls vorräthig. 
GM. Repler, 
kalferl. königl. öflerr, dekretirter 
Zahnarzt und Bandagift, mid® 
auch koͤnigl. baler, Dofzahn 
Ar t, Milttär:und Bond: Bands» 
Agiſt, in Frankfurt a, M. auf 
dem Meinen Dirfhgraben Bit. 
3. Nro. 77. . 


Berruf. 

31098. (3. 6) Benen das ia der Debitfade des. Hiefig 
buͤrgeri. Rupferfhmied Adam Spenger- geiehlte Ganturtpeil, 
wurde die Berufung nicht ergriffen, weßwegen die Sdietstage 
und zwar der eriie ad liquidandum auf dem 2öften Oktober; 

der zwepte ad excipiendum auf den zoſſen November und 

der 3te ad conciudendum auf der Zıllen Deiember D, 
Jahrs deflimmt und die Aupferichmied: Syengerifhen Slaͤubi⸗ 
ger lub poena. praeclußi vorgeladen: werden, 

Aut 14ten September 1814. 
Rödnigl, baierifhes Landgericht Wafferburg. 
Regnet, funct. Landrichter, 











Gmpfehlung guter Rauchtabake. 

3264. (3. b) Deß in meiner Handlung nun auch die Rauch⸗ 
Tabake Sorten der E. U. Schraberifehen Fabrik, welche in 
Reizzig mit großem Benfal geraucht werden, Paquetmweife 
‘um Die billigfien Preife zu haben find, zeige. Ich hiemit einem 
verehrungswärdigen Publitum an, und bemerfe zualeih, baf 
Die Schraberifchen Rauchtadake ib dur guten Geſchmack, Ger 
ru und angenehme Reichtigkeit vorzüglich auszeichnen, — Au 
den erſt kürzlich von dieſer Fabrik in Öffentlichen Blättern ans 
gezeigten Gulden Gnafter habe ich fo eben erhalten. ° 

%op. "Friede Dafel, 
Schnupfe und Rauchtabakhänbler im 
der Perufagafle Mro. 75. - 


3281. (2. 5) Wegen Verfegung elned Löntgl. Deren Ober 
rehnungs Rath kann die ſchoͤne und angenehme Logis über 2 
Stiegen in der Doctor Nibleriihen Behautung vor dem Mar: 
Thore auf den Martmilien: Plop Nro. 1321 oder dermal zu: 
glei, oder auch auf Georgi bezogen, und das Weitere bey 
dem Eigentümer erfragt werden. 

Münden, den 5. Dftober 1814. 


3266. (3. d) In der Perufagaile im erfien Sto# vorwärts 
{ft ein meublirtes Zimmer für einen Hertn und auch wenn nd 
thig für einen Bedienten täglich zu beziehen, D. U. 
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Oeſterrelch. 

Wien den 2. Det. Heute Vormittage war feperlihe Kir⸗ 
chenparade. Zwiſchen 8 und 9 Uhr früb rüdten 9 Bataillond 
Infanterie, das Regiment Schwarzenberg Uhlanen und daß 
Auiraffiersegiment Großfuͤrſt Konflantin auf dem Blacis zwi⸗ 
(hen dem Burg: und Meuthor zuſammen und formirten ein 
Boppeltes Biere, in deſſen Mitte ein Kapellenjelt errichtet war. 
Um halb 10 Uhr kamen IJ. MM. die Raifer won Defterreih 
und Rußland und die Könige von Preußen und Dänemarf, von 
einem zahlreichen Gefolge von Generalen und Etabsoffigteren 
begleitet, angeritten. Der 5. M. Prinz von MWürtemberg E. 
9. empfing Allerhöcftdiefelben und führte Sie in das Blereck 
ein. Die Durchlauchtigſten Monarchen ritten hierauf längs den 
4 Seiten des Bleinern inmwendigen. und dann auch längs ben 
4 Seiten des größeren äußern und nahmen die Truppen in Aus 
genſchelu. Nachdem dieß geſchehen mwor, fliegen Allerhoͤchſtdie⸗ 
felben vom Pferde und wohnten dem Gottesdienfie in der Ras 
pello bey. Während der Mefie wurde Das teutihe Kirchenlied 
mit Begleitung der Harmonie von Den Soldaten gefungen und 
mach der Meſſe der Segen ertheilt. Die hoben Monarchen 
fliegen nun wieder zu Pferde und ſtellten Sich auf den ethoͤh⸗ 
ten Punkt vor dem Neu:Thor, wo Sie die Truppen vor Sich 
sorbeydehilicen ließen und mit Ihtem Gefolge durch das Burgs 
Thor wieder in die Burg zurüdckehrten. 

Wien, vom 3. Di. In der vorigen Naht If bie 
große Hoftedoute gegeben worden, j 

Borgeftern und geflern find vom ausgezeichneten Fremden 
eingetcofen: Der Hr. Großherzog von Baden; der regierende 
Fuͤrſt von Naffau : Weilburg; Hr. Hürft von Tpuen und Tarie 
2. &. Generalmajor; Prinz Ernft von Helen, kalſerl. ruf. Sr: 
neral; Grof von Lömenpild, E. ſchwed. Geſandter am rufl. Baif. 
Dofe, mit feinem Gefandifcaftsrathe, Hrn. von Brandel; Graf 
d’ftria, ruf. Ball. Geſandter in der Schweiz; v. Wech, fhmweiz. 
Deputirter aus Zürih und Dr. Zerleder, fhmels. Deputirter aus 
Bern; Dr. v. Martſchenko, ruf. Baif. Em, und Ritter v. Dok⸗ 
toroff, ruff. Baif. Sen. der Jufanterie. 

Srantfurt. 

Srankfurt, den 2. Di. Seltdem ale Monarden, Ger 
fandıe und fouflige Diplomarifer nah Wien abgereist find, if 
es in unferer Stadt und Gegend ganz fiile. Truppenmäridhe 
haben bep uns fämmtlich aufgehört, nur einzelne Fndividuen 
sieben noch Durch unfere Stodt, größtentheils Rekonvaleszenten 
und ehemalige. Ariegögefangene, melde ſich im ihre Heimath 


begeben. 
Sadbien, 
Nachrichten aus Leipzig vom 27. Sept. erzäblen: „Seit 
vlelen Zahten war Beine Leipziger Meſſe fo zahlerich beſucht, 


wle dieſe Michaelismefſe; Kaufleute von allen Natlonen find hier 
angelangt und man hat Nachricht, daß noch eine Menge polni« 
fer Juden eintreffen wird, theils meil fie Die Auf Der lepten 
Ditermejje gekauften Waaren vortpeilpaft abgeſetzt haben, theils 
weil für die Zukunft die Einfuhe ausiändıfher Waaren nad 
Polen ungemiß int und fie id um fo reichlicher vorfehen wollen. 
Die Mefie der fhon vorhandenen Waaren if ſehr groß, fo daß 
es an Buden fehlt, in melden fremde Verkaͤufer ausſtehen 
Bönnten. Die Artikel melde bis jegt am meiften Abfag gefums 
den haben, find wollene, baummollene und ſeldene Waaren und 
mande damit angefült geweiene Gewölbe find beynahe ſchon 
leer. Die feit 32 Tagen e«ingetietene ſchöne Witterung be: 
günftigt das Zuflrömen der Fremden.“ 

Der Gorrefpondent v. u. fi Teutfhland enthält Folgendes ! 

lieber die in Nro. 254 Diefes Blattes aus dem frönkifsen 
Merkur aufgenommene Nachricht, dag Die @inmohner von Dres; 
den eine Deputaiion nah Wien gefendet hätten, erhalten wir 
folgende Erkläsung : Im Beziehung auf Die Im 254 des Rote: 
fpondenten v. u. he Deutfchland, ingleihen in Mro. 256 des 
Journals de Frankfort entpeltene Nachricht: „daß die Ginmoh: 
ner Dresdens eine Deputation nach Wien gefender Hätten, um ' 
dem Kongreß ihren Wunſch wegen Rüdkehr Sr. Mei. des Kö— 
nigs von Eadıfen auszudrüden': hat der Magiftrat gu Dresden 
andurch zu erklären, daß Diefe Drputasion nah Wien, dafern 
die Rachricht überhaupt gegründet ſeyn folte, weder mit Bor, 
Semußt, no Genehmigung des Magiflrats ſtatt gefunden Hat. 
Dresden, am 19. Sept. 1814. Der Rath zu Dresden, 

Soanfeatifde Staaten 

In der Börfenpalle zu Hamburg wurde am 28. Sept. folı 
gende zuverläßige Machricht angefchlagen : 

Schreiben aus Moutpellier, vom 14. Sept. Daͤnlſche 
und ſchwediſche Schiffe, melde direkte vom Algier ju Marſeille 
angefommen find, haben erklärt, daß bepde Flaggen jeyt völlig 
ſicher ſeyn künnen. Auch ift der hollaͤndiſche Konſul von Mars 
feile mad Algier abgefegelt, um mit dieſen Serräubern einen 
Zraktat abzufhlirfen. Bey dem Hrn, Tietgens, dänifhen Kon⸗ 
ſul in Marfeile, hat der Kapitän Edward, welder ebenfalls 
von Algier kommt, ausgefogt, daß die Streitigkeiten zwiſchen 
dem Dep von Algier und der daͤniſchen Regierung gänzlich bep: 
gelegt find, und ber Dep 6 Monate zur Ablieferung der ge: 
wöhnlihen Geſchenke jugeftanden habe. 

Am 27. Sept. iſt zu Hamburg die erwähnte umfländliche 
Denkſchrift gegen Die Rechtfertigungsſchrift des Marfhals Das 
vouft an dem König erfhienen. Der Berfafier deffelben, Luͤnz⸗ 
mann, hat demielben einen vorzüglichen Werth Dadurch gegeben, 
dog er die authentiſchen und offiziellen Belege, aus denen er gu 
ſchoͤpft, feiner Denkigrife bepgefügt Has. Zugleich dedt er Die 
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vlelen rrtgümer, die wahrſcheinlich abſichtlich Im der Rechtler⸗ 
Agungsſchrift des Marſchalls vorkommen, auf die befrledigenſte 
Belfe auf. . . 

Beranktreid: 

Bon dem Grafen v. Artois hatte man Nachricht, daß er 
am 24. Sept. zu Vienne angefommen war, Der Derjog von 
Berry uͤbernachtete den 27. zu Meg, wohin er über Ötenay, 
Montmedy und Tpionville feinen Weg genommen hatte, Am 
30. wollte er zu Nancy feyn. 

Unterm 24. September ernannte der König unter Andern 
die Marſchoͤlle, Fürft von Wagram und von Eßling, Die Ders 
zoge von Dalmatien, von Reggio und von Albnfera , und den 
Grefen Bouvion St. Eor, zu Gommandeues des St. Rud, 
wigsordene. : 

Die Linienſchiffe Trajan und Anverfois, melde fih unter 
ben, bey der Tpeilung zu Aatwerpen Branfreih zugefallenen 
Befanden, waren am 20. Sept. zu Brei angefommen. 

Zu Örenoble fprah am 21. Sept. ein Pulverlaboratorium 
In die Quft, wobey 14 Menſchen umkamen. 

Nach Ausfage eines Holändifhen Schiffers, der am 1. Sept. 
Boflon verlieh, und am 26. zw Havre einltef, follen Die Eng» 
länder am 24. Aug. die Bundesftadt Wafhington eim 
genommen, und am26. wieder geräumt haben; nahdem fie 
das. Rapitol, Die Wohnung des Präfldenten und andre öffent, 
liche Gabäude im Die Luft gefprengt, auch eine kuͤrzlich vom 
Stapel gelaufene Fregatte und eine Korvette verbrannt hatten. 
Sie nahmen ihren Marſch von dort nah Baltiniore. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Straß: 
burg, vom 2. Okt. Ubends. Schon geflern früh reiste unfer 
Proaͤfekt nach Zabern ab, Heute Morgen traten fammtliche Trups 
pen der hiefigen Garnifon und die Glitenbataillone der Matios 
nolgarde unter die Waffen; die Fnfanterie befegte Die Straßen 
vom MWelßentpurmthor, mo der Ginjug des Herzogs von Berry 
ſtatt Haben ſodte biß an den königlichen Palaft. Im allen 
Diefen Strafen waren die Häufer mit Blumenketten verziert, 
mehrere mit Tapeten behoͤngt und mit allegorifhen Juſchriften 
verfehen. Um 8 Uhr Morgens langte eine Eſtafette mit der 
Machticht an, daß der Herzog von Berry in Saarburg über 
nactet habe, heute früh im Pfalsburg eingetroffen fey und erſt 
Nachmittags In Strafburg anlommen werde. Um Dittag 
begab ſich alfe der Herzog von Balmp, mit dem Beneralen 
Desbureaur, Schauenburg, Schramm, Dumbdert ıc., und tie 
nem zahlreichen Generalſtaabe nah Rönigshoffen, eine Halbe 
Stunde von der Stadt, wo ihr Bann beginnt. Eben dahin 
verfügte ih der Maire mit feinen Adjunkten und einem Theile 
ber Glitenbaraillone der Matiomalgarde. Das 7te Ghevaurle⸗ 
gersregiment au Pferd, das Ite leichte Artillerieregiment und 
eine Abtheilung des 14ten Dragonerregiments zogen dem Prins 
sen auf der Weitenheimer Straße entgegen. Ehen dahin ver: 
fügte ſich Die mengebildete Ghrengarde zu Pferd, ein fhönes 
Korps, das aus Off zieren der Gentrallompagnien der Ratio: 
nalgarde gebildet if, Der Munielpaltath begab fih an dab 
Weißenthurms Thor; Die Mitglieder der Tridunale, die Pros 
feſſoren der koͤniglichen Univerſitͤt mit Ihrem Rektor, , und bie 
ſaͤmmtlichen übrigen Beamten nebft der Geiſtlichkeit aller Relts 
glonen erwarteten den Prinzen im Pallaſt. Ale diefe Perfor 
min waren im großen Amtsfoftüm. Um 10 Uhr war der Der» 
soa an ber Gränze des Departements, auf dem Gebirg zwi— 
ſchen Pfalipurg und Zabern, angelangt. Auf Diefem Interefs 
fanten Standpunkte, wo man eine herrliche Ausficht auf das 
ganze Mheintpal aenieft, war ein Triumphboaen errichtet, und 
der Weg bis mad Zabern pinad im einen engliſchen Garten vers 


wandelt. Bier bekompliwentirte der Prüfekt dem Prinzen am 
der Spige aller Beamten der Gegend. Auf der Straße von 
Zabern bis Straßburg maren firedenweis Lager von Bauera 
errichtet; die Bevölkerung Der ganzen Gegend hatte fi bier 
verfammelt, um dem Prinzen ein Tebehoch yu bringen, In den 
Dorffhaften wurde er mit Mufit und Jauchzen von dın Gin. 
wohnern empfangen, 
(Der Beſchluß folgt.) 

Bolgendes iſt die merkwürdige Nede, melde Per Minifter 
Bürft von Benevent am 8. Sept. im Haufe der Pairs, bey 
Borlegung des von der Deputictentommer angenommenen Bud; 
gets, hielt: „Deine Herren! Wir erfheinen auf Befehl des 
Königs, um Ihnen in feinem Namen einen Gefegentwurf über 
die Finanzen des Alnigreihs vorzulegen. Dieſes Gefetz bat 
den Zweck, die Staatbausgaben des laufenden Jahres ſeſt zu⸗ 
fegen und zu reguliren, im Voraus für die Erfoderniffe des 
Dienſtes im naͤchſten Johre zu forgen und die Zahlung des vor 
dem 1. April vorhandenen Rückſtandes auf gemifie Fonds, zu 
beitimmten Friſten und auf die gerechteſte und zugleich am mes 
nigflen drücdende Art anzuwelſen. Diefer Gefepentwuf ift bis 
auf einige Veränderungen bereitd gedruckt und vertheilt wors 
den. Denn das Haus, den in den Reglements deſſelben auf: 
geſtellten Formen gemäß, die Unterfuhung deſſelben am feine 
Buͤreaux verwiefen haben wird, und noch einige Aufflärungen 
verlangt, fo werden fi die Minifter beeifern, ihm ale Diejes 
nigen zu verfhaffen, melde fie zu geben im Stande find, 
Nur dann erſt werden alle die Detaild mit Mugen geprüft wers 
den koͤnnen, in welde ein vollfifländiges Gefey über die Finanı 
ven des Rönigreihs eingehen muß. Der einzige Gegeniland, 
worauf wir heute Ihre Aufmerkſamkeit zu lenken für dienlich 
achten, ift das Ganze und der Geiſt des Geſetzes, moron bie 
Rede if. Sie werden aus demielben erfehen, meine Derren, 
daß der König nicht bloß Die Abſicht gehabt Hat, unmirtelbar 
für die Erſoderniſſe des Staatödienites duch Aufflcllung eines 
gehörigen Gleichgewichts zwiſchen Einnahme und Ausgabe zu 
forgen, fondern Daß er aud bey der Bermaltung feiner Finan⸗ 
ven ein ſowohl ſeiuem Zwei, als feinen Deitteln nah neues 
Regime fhaffen wollte. Seinem Zwecke nad it es neu, weil 
es darauf Hinausgeht, bie Wohlfahrt Frankteichs auf einen 
wirklichen, mit der Ausdehnung feiner Dälfsquellen im Ber 
haͤltniß ſtehenden Kredit au gründen. Seinen Mitteln nad if 
ed neu, weil man legiere alle mit der vollkommenſten Aufrichs 
tigkeit ergreift; das pünktlihe Halten deſſen, mas man vers 
ſprochen, die treue Grfüllung bein, wozu mam ſich anhelſchig 
gemadt, das find. jezt die edeln Muswege, melde die Kediich 
Leit des Königs feinen Unterthanen vorſchlägt. Mittelſt diefes 
einfahen Ganges wird zu der Innern Rraft des Staates auch 
bald die Mocht der Meinung hinzulommen. Diefe benden 
Kräfte werden fih wechfelf:itig unterflügen und aus ihrer wohl: 
verftandenen Vereinigung wird bie ganze Macht eines großen 
Nationalkredirs ale Refultat hervorgehen. Es iſt jezt nicht Die 
Rede davon zu wiflen, ob der Stoatößredit, abſtrakt betrachtet, 
an ſich von großem Vortheil fen. Ich glaube es; aber es 
Hebört nit zu unferm Zwede. Es ift genug, daß er ander: 
waͤrts eriftirt, daß er andermärts ein großes Werkzeug Ift, um 
kon auch du Frankreich nörhlg zu mahen. Bey dem jesigen Zu: 
ftand von Europa kann ih ibn bloß nad feinen relativen Bor, 
theilen und als eim notbwendiges Mittel anfehben, womit man 
den Mitteln derſelben Art- Widerftand leiften muß, moraus ans 
bere Mationen fo großen Vortheil ziehen. Die koͤniglichen Mir 
nifter fhägen fih glüdlih, daß fie in diefem erlauchten Hauſe 
mit frommer Ehtfurcht dem Duch den Ruhm unferer- Waffen 


geheifigten Altar der Ehre nahen und anf Immier alle jeme elen⸗ 
den Jdeen, ale jene unglüdfeligen Dperationen, die felt mahr 
als huntat.Jabren, unter dem Namen: visa; reductions de 
rentes; suspensions de remboursemens; reductions de 
yaleurs, remboursentens en valeurs nominales ; mobiliss- 
tion; inseriptions reduites au tiers; liquidations en ve- 
leurs deprtcides; revisions; apuremens de rerisions ; re 
jets de rentes par pröscription etc. bekannt find, feyerlich 
abihmären und verbannen können. Brankreih, mit der Welt 
im Frieden, muß nad einer meuen Berühmtheit fireben. (86 
n.uß in allen Tpeilen, im allen Adminifrationsjwelgen offen, 
zedlich und gereht verfahren. Um diefes große Refnltat ju ers 
reichen, muß man ermeifen, daß man Die Mittel beflgt, alle 
GShulden des Staats zu bezahlen und daß man aud den Mil: 
len dazu hat. Und Frankreich hat die Mittel, alle feine Laften, 
ale feine Schulden zu bezahlen, wenn man dab, mas es bat, 
mit dem was es ſchuldig ift vergleiht. Die ganze zu bejah 
Iende Schuld beläuf: ih auf 759 Millionen. Das Einfommen 
des Jahre 1914 wird auf 520, das von 1815 auf 618 Ri 
geihägt. Dieles Einfommen rüprt durchaus von Den Direften 
sad indirekten Steuern her mit Ausnahme von 10 bis 12 
Midionen, auf welche man den Erlös aus den Domalnenmwalı 
dungen anfchlägt. Tür das Tape 1814 wird das Defizit 
307,400,000 Franken betragen ; diefe Ausgabe Yängt mit allen 
dem zufammen, was bie zum-t. April gebraucdt worden if, 
und gehört folglid zu den 759 Millionen zahlbaren Schulden. 
Die Ausgaben für das Jahr 1815 find auf 547,700,000 Br. 
regulitt, und «6 verbleibt alfo von der Einnahme des genann: 
ten Jahres ein disponibler Ueberfhuß von 70,300,000 de." 
(Die Fortfegung folgt.) 
talien 

Unfere Nachrichten von Palermo geben bis sum 12. Sept. 
Am 8. dies, als am alljährlihen Feſte di Morreale, welches 
des prächtigen Wagenrennend wegen berüpmt ift, begaben fi 
&. M. um daffelde mit anzufehen in dad Bandpalais des Prin, 
jean Cutö, welder den Biccadmiral Hollwel, und die Gefand: 
ten 33 MM. des Könige von England und Rufland und 
andere ausgezeichnete Perfonen vom Hofe zur Tafel lud, 

Rom, den 24, Sept Am 2. dieß leiftere der Priny Qu: 
slan Buonoparte in Die Dinde ©. Tim. des Staate ſektetars 
Gardinalen Pacca den Eid der Treue Sr, p. D. für die Bes 
Ichnung des Fürftentfums Ganino. Diefe Herrfhaft befaß Bus 
alan Buonaparte bereits feit dem 28. Febr. 1808.— Man er 
wartet bier S. k. 9. den Primgen von Sachſen-Gotha, welder 
aus Sadfen Füinmt. — Um 25. hatte der Graf Paola Forni, 
Rammerperr ©, -b. D. des Etzherzogs Franz IV., Deryogs von 
Modena, und außerordentlicher Gefandter an dem püpfllichen 
Dofe feine Antrittdaudienz bey ©. H., welcher ihn ſehr ausge: 
zeichnet empfingen. 

Genua, den 24. Sevt. Boraefterm als am Jahrtag der 
Rrinung J. M. der Königin von England ertönte der Donner 
der Ranoren von den im hieſigen Haſen Itegenden englifhen 
Zelegoſchiffen, welche mit veridiedenen Fahnen gejieret waren. 
— Seſtern machte das fümmtlibe Offizierforps Aufmartung bey 
©, &. dem Plagkommandanten General Spenfer, welcher nad 
England zurüdceist, und dem Ghev. Oberſten von Dalrympie, 
weicher flatt feiner das Rommande erhielt. — Sine Verords 
nung unferer Regierung verbierhet unter Androhung ſchweter 
GSirofe das Werben von Kekruten für auswärtige Staaten. 

Mailand, den 25. Sept. Der 4. des kommenden Mo: 
nats, als der Namenstag unſeres verehrten ⸗Monarchen, fodert 
jeden treuen Unterthan auf, dem Pimmel dafür zu danken, daf 
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er nach fo vlelen Fahren von Trauer und feiner väterlichen Aus 
gierung wieder gegeben hat; der Hr. Generalvitor verordnet 
Daher, daß am MWorabend das GBeläute von allen Glocken die 
Geh verkünden, und am Tage felbft das Te Deum etc, in alı 


‚Ien Algen feyerlih gefungen werden ſoll. 


Spanltem 

Die Gazette de France enthält Folgendes: aus Madrid, 
vom 19. Sept. Die Menge der Webelthäter und Straßenräus 
ber , welche das Koͤnigreich beunruhigen, zog die Aufmerkfams 
keit Er, Moj. des Königs auf fih, Mehrere Staͤdte find mit 
der Bitte eingefommen, einer Unordnung zu fleuern, melde Dem 
Handel und den Meifenden fo großen Schaden zufügt. Der 
oberſte Rath von Gaflilien hat demnach auf! Derlangen des 
Königs über dieſen Gegenftand von Außerfter Wichtigkeit delt: 
bertrt und folgende von Sr. Mai. unverzöglid angenommene 
offisiele Inftruktion als Macfregel erlaffen: 1) Gs foll in den 
Provinzen beyder Gaftilien, in denen von Eſtremadura, vom 
Andalufien, Aragena, Valenzia und Gatslonien, mo die Hülfe 
unumgänglid mothwendig if, von meinem Staatsfehretär des 
Rriegeweiens eine zur Verfolgung und BVertilgung der Schul: 
digen erfoderliche Anzahl von Gompagnien leichter Infanterie und 
von Kavallerieeekadronen beſtimmt werden. 2) Diefe Truppen 
folen fteywillig ſeyn und ihr Dienft gleich einem Feld dienſte 
angefehen werden. 3) Die Anführer dieſer Truppen haben bey 
iprem Verfahren nicht erft Drdres von den Gouverneurs in 
den Provinzen abzuwarten, denen fie jedoeh von ihren Dperas 
tionen Bericht erftatten werden. 4) Die Bofalbehörden, die Mautber 
amten haben den gegen ‚die Öffentligen Uebelthäter ausgefchid: 
ten Truppen Bepftand zu leifien. 5) Es ioll in jeder Proping 
ein permanenter Atlegstath errichtet werden, dem ein Rechts: 
Verftändiger bepfigt, deſſen Ernennung dem Ariegsminifter an: 
zuzeigen iſt. 6) Alle Schuldigen, Deren man einmal habs 
baft geworden, werden zur Dispofition diefer Militärfommiffion 
geftele, welche ohne Zeitverluft über fie richten wird; Die Gons 
frontation der Zeugen wird nicht für möthig erachtet, ed müßte 
denn der Vertheidiger der Angeklagten diefelbe als sine unums 
Hängliche Bedingung zu ihrer Verteidigung ſich erbitten. 7) 
Ale auf den Heerſtraßen, Feldern und an unbewohnten Gegem 
den aufgegriffenen Uebelthaͤter, fie mögen ſich mwiderfeht haben 
oder nicht, find dieſer Commiſſton zu überliefern, ſelbſt au 
dann wenn fie kelnes andern Dergehens als des der Gontres 
baude angeſchuldigt wären und menn fie fih auch an bewohns 
te Drte geflüchtet. Es Bann keine Art von Gompetenz vor 
irgend einem andern Gerichtötribunal reflamirt werden, 8) 
Die bey den Angefhuldigten vorgefundenen Effecten find den: 
jenigen aussuliefern , welche mit Grund diefelben zurüdfodern; 
die übrigen Sffecten fallen der Truppe zur Belohnung zu; die 
verboienen Maren müllen den Kokalautporitäten ausgeliefert 
werden, melde fi ihre Zerträmmerung werden angelegen ſeyn 
lafien, damit, man feinen Gebrauch mehr davon machen kann z 
fie haben von der Bollziehung dieſer Maaßtegel Bericht zu er 
Ratten ꝛc. ıc. 

Wir erfahren, do zu Havanah die am 27. Mal angelangte 
Nachricht von der Zurüdlunft Sr. Maj. in Ihr Königreich 
die glüdiichfle Wirkung hervorbtachte. 

Garaccad wurde am 27. Juli durch den Royalljten : Gene: 
ral Zofephs Thomas de Boves erobert. Die Einnahme Diefer 
Stadt wiegt den Berluft von Monte ‚Video auf. . 

Großbritannien 

Der Gonrrier liefert folgende Auszüge aus deramerikant; 
ſchen Zeitung der Telegrapp vom 27. Augufl, melde ein.in 23 
Zogen von Rhode: Jeland nah Dartmouth gekommenesd Shif 
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mitgebracht Hatte: Die Engländer Gaben das Hort Erie am 
15. Aug. des Morgens um 2 lihe geftücmt, find aber mit Ver⸗ 
luft von 600 Mann, mworunter Oberſt Drummond, jurüdge 
flogen worden. Dingegen befindet fi General Sochranne mit 
46, theild Rriegd:, theils Transportihiffen, in der Ghafepeafs 
bay, und Hat 4000 Mann gelandet, Die auf Wafhington mars 
fhiren follen. Dis amerikanifhe Regierung bat 7000 Mann 
sufammengesogen, um ihnen entgegenzugehen. — Aus Briefen 
son Halifasg mil der Gourrier bereitd bereits wiſſen, dad Bals 
timore, die Hauptftadt von Maryland, mit vielen Schiffen 
und Vorräthen, dem Admiral Cochtane in Die Hände gefallen 
ſey. (Man vergleiche unter unferer geutigen Rubrik Fraukreich 
Die Nachricht aus Havıe.) 

a dem Gourrier und dem Times liest man mehrere 
wach England gelommene Schreiben von Beamten in Dienken 
Shriftophe’s und Pethions, welche die gänzlihe Grundloſigkeit 
des Geruͤchts darthun, als ob dieſe deyden Ehefs ober Einer 
davon ſich Frankteich zu unterwerfen geneigt wären. 

Bermifdte Radridten 

Der englifhe Gontreadmiral Sir Sidney Smith traf auf 
feiner Reife nah Wien den 6. Oktober gu Augsburg ein, 

Der Her Gehpring von Sadfen » Weimar, welcher kürzlich 
von Münden zu Rorlörupe angelangt war, und dort im groß: 
her zoglichen Schloffe gewohnt hatte, verlieh dieſe Reſſdenz am 
3. Oktober wieder. 

Die Anzahl dar Fremden mit Päffen, welche die lezte Frank 
furter Meſſe befuchte, war 43,000, 

Dr, Ball geht nun nah London, um feine Schädellepre 
auch nah Gagland zu verflanzen, £ 


. — —— — 
Rönigl. Hof: und Rarlomalthreaten 
Sonntag den 9. DE. Der verbannte Amor, 
RAbniglihes Theater an dem J ſarthore. 
Samftag den 8. Dit.: Zum Örflenmal, Der Better von 
Ungefähr. in Luftfpiel in 1 Aufzug. _ Dann folgt, der 
blinde Särtner. Gine Operette in 1 Aufzug.’ 
Sonntag deng. DEt.: Albrecht der Btreitbare, Ein 
NRitterfhaufpiel in 4 Aufsügen. 


VE — — — — — — — — —— — 


Berfleigerung, 

3255. (2 6) Im Wege der Vollſtrecung wird das Anmes 
fen des Georg Schwabl Müler zu Unterhading den 18. Dit. 
von früh 9 Uhr bie Glodenihlag 12 Uhr entweder ganz oder 
Thellweiſe im Wirthehanfe zu Unterhaching verfleigert, 

Diefes Auweſen befteht 
1. Aus der Mühle, wozu gehört: 
1) Das Haus und die Mühle mit 2 Mahlgängen, 
2) Der Garten — Tagm. 51 De. 
3) Acder ; 9 4 — 
4) Wieſen 1 70 -— 
5) Sol; 13 56 — 
‚Diefer Kompler iſt zum kbnigl. Landrentamte Muͤnchen freg: 
füftig, und zum Patrimontalgeriht Auſhauſen ganz zehenidar. 
Il. Aus einem Zubaugütel weldes beftept im: 
1) Acder 8 Tagm. 5 Der. 
2) Wleſe — 60 — 
3) Do 5 

Diefer Kompler I zum Pattimonlalgerlchte Eurasburg Teibs 

rechtig und zu 2j5 zum k. Bandrentamte Muͤnch en, und gu 1j5 


sum Patrimonialgerichte Aufpaufen uebentbar. 


UL Aus nachftependen Indeigenen Gründen. ⸗ 
1) Aecker 5 Tagu. 7 Dip 
2) Wielen — — 81 — 
3) PNaolz 1 — — 


49 

Die Schaͤtzung beträgt 3154 fl. und mas die Laſten beirift, 
fo ann hierüber das Maͤhere in ber Bandgerichts s Ranzlep era 
fragt werden. 

Raufsliebpaber Haben fih daher einzufinden, ihre Anbote zu 
Protokoll zugeben, und Dis Genehmigung Dre Gläubiger zu, 
gewärtigen. 

Münden den 20. September 1814. 
KRönigl, balerifhes Randgeriht Münden. 
In legaler Abwefenheit des k. b. Landrichter®, 
Bachmanun, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 

3295. Das nad erfolgter poltzeylicher Erlaubniß nunmeht 
ab gedtuckte Grfenntniß des köntgl. Ober: Appellations « Ge: 
richtes wegen meiner über eilf Monate angedauerten “linterfus 
hung des mir angefchuldeten entiernten Verſuches des Staates 
Berrathes vom 17. Zuny d. J. ana von früh Morgens 8 bis 
Abends 5 Uhr, Gonn. und Feyhertage ausgenommen, täglich 
in meiner Wohnung unentgeltlich abgelangt 
werden, 

Meine auswärtigen Gönner und Freunde, welche diefes Er⸗ 
kenntniß zu baden wünfchen, bitte ib um porto freye 
Einfendung Ihres Berlangens, weldem alemal auf der, Stelle 
entjprehen werden wird. 

Muͤnchen am 6. Oft. fgı4. 
Jehann Georg Biltl, 
bürgerl. Babsitant und Möbel: Magazind 
Jahaber· 





3288. Sonntag den 8. Oktober wird bey Untergeichnetem 
Tanzmufit gehalten, wozu ſich beſtens empfiehlt 
Anton Shißinger, 
Baftgeber zum goldenen Stord. 





3294. Mehrere noch brauchbare Thürſtoͤde mit Thuͤren, 
Bändern und Schloͤſſern, auch mehrere Fenſterſtoͤcke und Rahmen 
merden in dem alten Mautgebäude am nächſten Dienftag den 
11. dief an den Meifibiethenden gegen fogleih baare Bezahlung 
überlaffen werden. 





2284. (3. 0) Friſche aͤchte Harlemer Blumenjmibel von 
den feinften und fhönften Gattungen, up angelommen und ju 
den billigen Preifen zu haben D. U, 





3279. (3. 6) Im Haufe Mro. 1324 auf dem Marimilland 
Plage find auf Georgi mehrere mit aller Bequemlichkeit wer, 
fehene und gut eingerichtete Gtagen gu vermiethen. D. 1, 








3210. (3. a) Den 10. bdiefes kommt das Arämerfcde 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an. Wer Berfenduns 
en bat, als nämlich nach Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
Srankfurt, Deflen : Darmftadt Baden» Durlah, Heidelberg, 
Bruchsal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter anzufragen 





Mindener 


Politifdhe Zeitung, 


Mit Seiner Pöniglihen Majeftät von Boiern allergnädigfiem Privilegio. 
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Balerm 

Münden, den 9. Otteber. Ginladbung gu einer öl⸗ 
fentligen Eigung der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften 
Dienflags den 11. DE 1914, zur Fever des allerhöchſten Ras 
menstages Sr. önigl. Majeſtaͤt — Der Generals Sekretär der 
Akademie wird ben Ausfpruch über Die Preisfrage der hifler. 
Rlaffe, und eine neue Frage detſelben Glaſſe defannt maden. 
Die Borlefung des Herrn Reihsardiv. Direftor don Rang 
enthält: Bruhflüde einer baisrifhen Dantelsgeldgichte aus der 
Regierungszeit Herz. Ludwig des Strengen. — Hert DOberfi. 
vanzrath Roth ſericht über den Sinn und Gebrauch des Wors 
tes Barbar ; — Herr Direltor Gtreber über einige feitene 
Medaillen Herz. Albert des V. 

Die Sitzung wird in dem neuen Gigungs: Saal gehalten, 
Vormittags 11 pr. ® 

Defterreid,. 

Der oͤſſerrelchiſche Beobachter enthält Folgendes aus Wien 

den 3. DE. Das Artillerle⸗ Manduner, weldes bereits letzten 


Sonnabend gehalten werden follte, aber durch das Fans vor. 


ber eimgetretene Rrgenwetter verhindert worden war, bat heute 
Statt gefunden. 39. MM. Die Raiferinuem von Deflerreich 
und Rußland mit Allerhöchſtihren erlauchten Gemahlen, hrs 
k. Deheiten die Dergoginnen von Didenburg und Weimar, mit 
II MM. den Abaigen von Dänemwart und Preußen, II. 
MM. die Könige von Bolern und Würtemberg, Ihre f. DP. 
der Rronpring und Die Erzherzſoge Garl und Palatinus nebft 
Der übrigen Erzhet zoge El. HH. und mehreren hier anmefeuden 
fremden Prinzen, sinbeimifhen und fremden Generalen und 
Staabsoffisieren fuhren um 10 Uhr Morgens aus der E. E. Hofr 
Burg an den Dit, wo das Manbuver Statt finden follte, weis 
es au fich (ehr einfah war. Es murde blos eine Batterie 
demontirt, ricochetitt, mit Dem Feldgeſchüz im Avaneirem aus 
allen Diflanzen mit Kugeln und Kartärfhen auf die Scheibe 
Bfeuert und zulegt mit dem Havalleriegefbüg manduveirt. Der 
F. Di. 2. Reisner won der Artillerie leitete Das Ganze. — Bes 
sen 2 ihr kehrten ſaͤmmtliche Alerhöhften und Höchſten Herr 
fbafıen mit Ihrer Begleitung in die Pf. k. Hofburg zurüd, 
an ſpricht nod von einem größeren Artillerie: Manduve:, weis 
Ges künftigen Fredtag den 7. d, M. Stett finden fol. 
Die Wiener Zeitung entbält Folgendes aus Wien, vom 
4. Die. Zu der am 2. d. M. in der Nacht gegebenen großen 
Dofr Redoute war, damit eins Anzahl von 10,000 Menfen 
Beladen werden könne, Die om die gewöhnlichen Redoutenfäle 
anfdffende P. ? Reirihule, zu einem Sale zugerichtet worden, 
br hertlichet innerer Bao, mit zweh Galerien umgeben, hatte 
* voltommen dam geeignet. Was Ginſicht, Run und Ge⸗ 
mas vermochten, ward angewendet, diefen Baal dem von 


‚ bem k. 8. Hofe feinen erlauchten Gaͤſten zu Ehren gesebenen 


Unterhaltungsfeite, angemefien zu maden. Pradt, Scoͤnheit 
und Bequemlicfit waren überall in innigiier MWerbindung. 
Gben fo maren auch die andern bepden Rıdonten: Bäle neu 
vergieret, und angenehm beleuchtet. Der Beinere Saal war 
mit einer Reihe von Drangen : Bäumen, und zu beyden Beiten 
mit Blumenjldden 'bis an das Orcheſter beſeht. Cine gleiche 
Barten + Verzierung, mit angemefjener Beleuchtung untermifcht, 
fuͤhrte aus dieſem Saale durd Die Bänge blo an bie Hof+ Apr 
partements. Zu beyben Beiten derRedoutenfäle waren zu ebes 
mer Erde und an den Wallerien Kabinstte und Bimmee erdif« 
net, iheild um Lieberröde zu bewahren, thells um ſich zu mas: 
firen, und theils um Erfriſchungen einzunehmen, die von aller 
Art im großer Menge und Güte, sur Bedienung der Anmefen. 
ben vorhanden waren. Nah 10 Uhr Abends traten die Aller: 
höditen und Höchften Herrſchaften padrweife in den Baal; 
Trompeten und Paukenſchall verfündere Ihre Ankunft. Gr 
Mai. der Kaifer von Rußland mit 3. Maj. der Kaiferin von 
Defterreih eröffnere den Zug; dann folgte Se. Maj. der Rat 
fer von Oeſterteich mit 3. Maj. der Raiferin von Rohland, 
Ge, Moi. der König von Dänemarf mir J. k. H. ber a 
zogin Beatrir, Se. Maj. der Kbnig won Preußen mit 9 , 
der Abnigin von Balern, Se. Mei. der König von Zaiern 
mit 3. k. H. der Großfürftin, Herzogin von Didenburg ıc. 
Nachdem die Allerhoͤchſten und Höchſten Hertſchaften Die drey 
Saͤle mehrmals durchſchritten hatten, geruhten Sie an einer 
Efñtrade in der Reitſchulſaale einem Beinen Ballet maskitter 
Rinder behyzuwohnen. Nachdem dieß vorüber war, luflwandel: 
ten die Höchflen Monarchen einzeln durch die Säle und entfern: 
ten ſich erſt nach 1 Uhr. Das Feſt dauerte bis gegen Morgen 
fort und Die ganze Nacht hindurch wurden alle Arten vom 
Speijen, Grtränten und GErfriihungen auf Das reiclichfte 
ſervirt. 

was den 4. eingefallene Namenöfeft un ſers glorrelch herr. 
ihenden Kalſers und Landeswaters iſt opne Öffentliche Feyerlich⸗ 
keit, ganz im Stillen, dey Dofe und in der Stadt, begangen, 
aber in den getreuen Derzen ſaͤmmtlicher Unterthauen mit heis 
Gen Segenswünfher, In allen Rieden mir Geber für Sr. Maj. 
lange Grhaltung, und in vielen geſelllgen Ztrfeln mit patrioti 
ſchen Grgöplichkeiten und mit Zamilien: Seiten gefenert worden, 

Den 2. Dit. find allpier. angefommen: Dr. Baron v. us 
Bobi: Kloeft. Könige, peeußifher Staatsminifter, aus Berlin, und 
Grof von Ligom, k. k. Kammeter und außerordentliher Ges 
fandter am 8. Dänlichen Hofe. 

Am 2., 3. und 4. Dt. find allpier eingetroffen: Der ruf: 
fi: Raiferl. Staatsrath Vernegues; dee heſſiſche Oberſte, Ber 
arg Graf v. Erlningen; Joſeph Bera, als Deputister aus Jta- 
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Tim; Bord Gatheard, Fhnigl, großbritanniſcher Geſandter am 
euffiihen Hofe, Graf von Salm: Dpk; der arofberjogtt pıfilide 
Dofrath KAugler; der ruffiihsfaiferl. Hofrath Ramensto; Prinz 
EBiihelm ron Deffen, Burfü fHicher Generalmajer; Der Grbpring 
von Heſſen Rumpenpeim, Dberfter in Eöntal. preuß. Dienften, 
und Franz Graf von Sidingen, aus MWür,burg. 

. Frankreich. 

Ya der Sitzung vom 29. Sept. ward ber Geſetzentwurf, 
Die Naturaliforion betreffend, von der Deputittenkammer nad 
longen Debatten, mit dem von dee Rommillion vorge— 
fhlasenen Beräuderungen , mit 139 gegen 54 Stimmen ange 
mommen, 

Man hatte Rachticht daß der Graf v. Artois den 27. Sept. 
ju Avignon, den 29. zu Ar, den 30. zu Marſeille angefommen, 


und überall mit großen Freudenobezeugungen aufgenommen 


worden mar. . 

Yu der Sigung vom 1. DE wurden der Deputirtentammer 
Im Ramen der Rrone abermals zweyh Geſehesvorſchlage überreicht, 
der eine wegen vorläufiger Bepbehaltung des Tabatmonopols 
sum Nugen ber Regierung und wegeu freygugeheuder Ausführ 
zung der Merinoswidder und Tolle. 

Der König bat dach cin Dekret vom 27. Sept. Die Bey— 
bepaltung der drey Erzichungshäufer für Die Walfen der Ehren 
Region angeordnet. — erner hat er dem Staatsmwinifter Fer: 
rand die erbliche Grafenwurde ertheilt. . 

Eo ieh der Graf v. Artois werde ſchon gegen den 15. Oft. 
nah Paris zurüdkehren. 

Ueber Die Einnahme und Zerftörung von MWafbington 
Dur dis Engländer macht das Journal des Debats folgende 
Vemerlungen. Ban; gewiß haben unfee Leſer bie Detaile, 
meihe wie ihnen über Die Einnahme und Zertörung der 
Hauptſtadt der vereinigten amerlkaniſchen Staaten gegeben, mit 
einem aufrichrigen Schmerzgefühle betrachtet. 
Kriegshandwert in ber neuen Welt mit demfelben Sharakter 
der Wulh vor fi , welcher fo lange Zeit hindurch Bermültung 
im die alte gebracht; fo Melt es dort daſſelbe Schaufptel von 
Verheerung und Schreden auf, und gerade zu einer Zelt, we 
man fich ſchmeichelte, ſelbſt mitten unter ben Rämpfen die 
Srundfäöge ber Menſchlichkeit und des Völkerrechts die Ober⸗ 
Dand gewinnen gu ſehen, — Brundfüge, melde verfeinert 
und eivilifirte Voller niemals verkennen dürfen. Wollte man 
damit demjenigen eine Entfhuldigung darbieter) den ınan mit 
fo viel Recht anklagte, ale diefe Rechte mit Büffen getreten 
su baben, daß man fein barbarifches Berfpiel nahapımte? Wie! 
die Engländer, die ihm fo machdrädtih und fo gründlich vers. 
warfen, daß er allenthalben Plünderung und Brand nah fi 
arsogen, daß er Städte, Die ibm feine Armeen unterworfen, 
in Aſchenhaufen verwandelt, — eben diefe Engländer nehmen 
nun Washingten ein, plündern und werbreren daſſelbe, 
fprengen alle feine Etabliffements und vorzüglichen Gebäude in 
die Luft, und ſchleppen auf ihren Schiffen Alles mit fich fort, 
was fie nicht dur Feuer und Schwert jerflören gewollt? Und 
«5 iſt gany und gar Feine fremde Stadt, und ber nicht irgend 
ein Drt, irgend eine jener alten Werhältniffe, welche den 
Rechten der Humanität ein doppelted Gewicht auflegen, ein 
minder ſtrenges Schidſal verbürgen folte — nein, die Stadt, 
welche fie alfo behandelt, ift fo zu fagen eine englifhe Stadt, 
ale dieſelbe Sprache ſoticht, Diefelben Sitten hat und aus 
Einwohnern beſteht, deren Väter Engländer gemefen. 

In diefem legten Kriege, welcher England von Den verel: 
nigten Staaten getrennt, waren unfere Wünfge und unfere 


Und fo geht das " 


Herzen beftändig für das Sluͤ der engliſchen Wallen. Die 
Engländer bekämpften Guropa’s gemelnſchaftlichen Feind, Brant: 
reiche Feind hauptſaͤchlich. Die amerifanifhe Regierung ’fien 
fid mit der gebäßigen Sacht unfers Tprannen verbunden zu 
hoben, fie legte dem aktiven Kriege, den man 'gegen Ihn führte, 
dadurch Dindernifie in den Weg, daß fie felb den Arieg Enge 
land erklärte, welches mir ald die Seele aller Mächte betrachteten, und 
dem wir fofehr Dank für die gefpielte glänzende und ehrenvole Role 
wußten. Wir faben an Hrn. Madifon und feiner Parthen Am 
bänger jener Demokratifchen Prinzipien, von denen fo viel In: 
heil über und gekommen, und münfchren baher, dieſe Parthey 
möchte unterliegen. Aber wie ſehr wäre es zu mwünfcen gewrs 
fen, daß im Amerifa, wie in Eutcpa Die Streitigkeiten. mit dem 
alle deſſen, weicher in allen Welttheilen dab Aufgebot Dazu 
gepeben, aufgehört hätten Warum emofand zum wenigften 
der Krieg ſelbſt fo gar nichts von dem Blüde und den Wohl. 
thaten dieſes Falles? Warum wird er nach Art der Geeräuber 
fortgefept , welche an eiver Rüfte landen, um fie zu verbeeren, 
und ſich fodann eilfertig einfhiffen, weit fie ſich nicht nicht ſtark 
aenug fühlen , um Diefelbe au beſetzen und gu behanpten ? Ber- 
fuhren die Englünder nicht anf Diefe Weife, a!s fie 5000 Wann 
flark, wie es beißt, zu Waſhington gelandet, und Die Flucht 
fenleih erfiiien, nachdem fie eine der fhönften Hauptſtaͤdie der 
Welt zu Grunde gerichtet, und fo zu fogen, won der Erde hin: 
wengetiigt hatten? eine Stadt, Deren Pracht und deren Gtablifs 
fements einen ber berübmteften Reifenden unferer Epoche, Hrn. 
v. Humbolds, fo ſehr in Erftaunen gefept ? Hat der Held, den 
fie mit fo nerechtem Stolz der Welt zur Bewunderung aufite, 
len, anf diefe Weife Krieg in Portugal, in Spanien uud 
Branfreih geführt? 

Die Cngländer haben oft fo gar fchöne Prinzirien der Mo— 
rol und Humramität gepredigt, fie baben ipren Feinden fo oft 
und mit Recht die Verlegung derſelben zum Bormurfe gemakt; 
aber fie mögen fih nun in Acht nehmen, Ihre erbaulihen Ser⸗ 
monen uud ihre lebendigen Vorwürfe mögen viel an ihrem 
Gewichte verlieren, wenn fie ſich ſelbſt der nemlicken Ue— 


bertretungen ſchuldig machen, deren fle andre beſchuldigten. 


Ibte Feinde ſagen aus, daß es mehr ihr eigenes Intereſſe fen, 
als das der Menſchheit, welches gewoͤhnlich ihre Moral und 
Ihre Handlungen leitete und daß fie gerade Im Auagenblide, mo 
fie mit fo viel Gifer Die Sache der Neger vertreten, daſſelbe 
weniger aus Liebe zu Den Afrikanern als aus Giferfucht gegen 
die framzöfiiben Golenien thäten. Wirglauben zwar gang und 
gar nit daran , müßen aber Doc geſtehen, daß mehr ſolche 
Beyfpiele, wie das ‚melden fie fo eben zu Washington ga: 
ben, ihre Freunde ganz — in Berlegenheit fegen würden, 
ta em 

Ya den Staaten von Parma follen vermoͤge einesam 27. 
September bekannt gemachten Befrhls des Generalgouverneurs 
vorläufig vier Aloͤſter, morunter eins (son Kapitzinetinnen) 
für das weibliche Geflecht mit dem 1. Fan. 1815 hergeſtellt 
werden. 

Broßbritannien. 

Am ‚27. Sept. gingen zu London ben der Admiralität Der 
peſchen aus Amerika ein, morauf ſogleich die Kanonen des Te: 
wers und Des Parks von St. James gelöst, und dem Lord, 
Mojor zur meitern Bekanntmachung ein Buleria folgenden mes 
fentliben Intzalts zugefhicdt murde: „Büreau der Abmtrafität, 
den 27. Septemb. Der Hapitin Woinweſght vom koͤniglichen 


Schiffe der Donnerer iſt heute früh mit Deprfhen des Biccad⸗ 


intrald Sir Alexander Gochtane angelommen, worin die am 


24. Auguft erfolgte Ginnahme md Berftörung ber Stadt 
MWaihington durch die beittifgen Truppın, nad einem glänzen. 
den Gefechte, worin ber Feind eine beträchtlibe Miederlage er: 
Kit, gemeldet wird. Den 19. landete die Armee unter Bene 
ralmısjor Moß, das Marinebatailen, eine Abtpeilung Matrofen 
und das-Raketenkorps zu Benedikt, am rechten lifer bes Pa: 
turent. Den 21. rüdte bie Armee nah Nottingham, weiter 
oben am Fluße, am nämlihen Ufer; Die bewaffneten Böte un: 
ter Gontreadmire! Godburn, drangen zu gleicher Zeit den Fluß 
hinauf, und verfolgten den Commodore Barney, der mit fei: 
mer Flottide von 17 Ranonierfhalnppen fih vor und zurüdyog. 
Deu 22. rüdte die Armee nah Matldorough, während Die Böte 
Die Flottille verfolgten. Ben ihrer Annäherung erblidten fie 
Die Schaluppe, welche den Sommoderewimpel trug, in Slam: 
wen, und nach und nad fprang Die ganze Flottille in die Luft, 
mit Ausrahme der ledten KRanonierfchaluppe, welche mir nebfl 

7 reibeladenen Kauffahrteyſchiffen eroberten, Hierdurch wurde 
Die rechte Blanke der Armee gefihert, und Generalmajor Roß 
beſchloß mit Admiral Godburn den Marſch auf Wafhiugton. 
Den 23. brachte man mit Anftalten zu; eine Anzahl Matrofen 
und Erefoldaten fliehen zur Armee, welde Abends noch 6 
Meilen vorrüfte und Rachts bivouacquirte. Den 24. des Dier: 
gene rüdte dad Ganze bis zum Dorfe Bladensbourg, einer fer 
fin Stellung etwa 5 Meilen von Wolbingten, vor; hier ftand 
Die feindlide auf 8000 Dann gefhäpgte Armee, und der Gom: 
modore Bärnen mit den Meberreften der Mannſchaft feiner Flot⸗ 
tie, auf einem fehe vortheilpaften Terrain, unter den Schutze 
von zwey Batterien, Ungeachtet ihrer Grmüdung zeigten un« 
fere Truppen brennenden Eifer zum Kampfe, und obgleich erft 
ein Theil der Armee angefommen mar, fo hielt doch der Genes 
ralmajor Die Gelegenheit zum Angriffe für günftig, und ent 
flog fh ihn keinen Augenblick zu verfchieben. Gine Kolonne 
von etwa 1500 Mann ging auf den Feind los, eroberte deſſen 
©telung , trieb ihn im die Flucht, nahm alle Kanonen, tödtete 
Ihm viele Maunfhaft und machte viele Gefangene, worunter 
ſich der Commodore Barnen verwundet befindet. Der Präfis 
dent Madiffon, der Krieger, der Staats: und der Mürinefes 
!retär waren, dem Vernehmen nad, wenigftens beym Anfang 
des Gefechto graemmärig. Wir hatten 43 Todte und 193 
Verwundete. Bleib nah dem Treffen flohen die Leberbleibtel 
der amerifanifhen Armee durch die Stadt Wafhingten und über 
den Potownac, nah Virginien; die englifhe Armee drang vor, 
und nahm, nah einem ſchwachen Widerftande und einigen aus 
den erſt en Haͤuſern geſchehenen Schüflen, von der Stadt Befik. 
Der gamje Abend und die Nacht wurden damit zugebracht, die 
Öffentligen Gebäude und das Gigenthum zu vernichten, Der 
Beind watte ſchon bey feinem Rüdzuge das Schiffswerft und 
Beughaws, eine große Fregatte, die bereit war vom Stapel zu 
laufen, und eine im Floffe liegende Kriegsſloop verbrannt. ms 
fere Matrofen vollendeten die Zerflörung am folgenden Mor 
gen, Am 25. Abends maren ale äffentlihe Gebäude, fo mie 
ale Munition und öffentliches Eigentpum, gaͤnzlich vernichtet. 
Dielen Abend fette ſich Die Armee, ohne beunruhigt zu werden, 
sur Ginfhifung in Matſch; am 26. waren die Truppen zu 

erlbororiah, dem 27. zu Nottingham, und den 29. u Bent: 
dikt, wo fie id am 50. mach fo glüflih ald fhuel vollfüh:tem 

weck der Erpedltien wieder einſchifften. Während dem wur, 
den auf Admiral Gochranes Befehl zwey Diverfionen unternoms 
Men; gegen Baltimore dur Kapitän ‘Parker, der unglädlicher: 
weile bey einem Angriffe des feindlichen Lagers an der Spitze 
feiner Matroſen tödrlip verwundet wurde; und im Potomwmar 
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‚Dame ben Ihren Mojefläten den Raiferinnen. 


unter Käpitän Gordon gegen dad Fort Waſhingkon, welchet 
nach Ausfoge der Bandleute gänzlich zerflürt worden fegn fol... 
Der offiziele Bericht darüber fehlt mod.‘ 

Ein zu Gotk angefommenes Schiff verfihert auf der See 
ein amerikanifhes Schiff getroffen zu haben, das einen Abge⸗ 
fandten Diefer Nation mit friedlichen Erbffnungen Bord. habe, 

Ruflamd,. 

Am 15. Sept. des Morgens Hatte Ge. Moj. der Raifer 
Die Reife nah Wien angetreten. — Der Oberbefehlöhaber in 
Mostau, General von der Infanterie, Grof Roſtopſchin, iſt 
des Dienftes entlaffen, und der General von der Kavallerie, 
Zormafjom, zum Dberbefehlepaber in Mostau ernannt. Der 
Inftigminifter Geheimerath Dmitriem, iſt mit einer jährlichen 
Penfion von 10,000 Rubeln entlafien, und der wiekliche Ges 
heimerath Trofcinsty Juſtizminiſter gemorden. Am 30. Sept. 
a. St. , als am Alexauder-Mewskyfeſte und dem Namensfefte 
des. Kaiſers, warb zu Peteröburg eine Wachtparade von mehr 
ald 25,000 Mann gehalten. Als der Kaifer, in Begleitung 
der Großfürflin, einer säpfreihen Generalität, an den Reihen 
Seiner Tapfern binunterritt, empfingen Sie ihn mit einem ar 
haltınden Hurrath! Darauf begab fi der Kaiſer in den Tan 
rifhen Pallaſt und von dort Im die Kirche des Alerander 
Newstpklofterd, wo er vom Metropoliten Ambrofius und Der 
vornehmjten Geiſtlichkeit empfangen wurde. Der Metrogoht 
hielt den Gottesdieuſt, dem auch die KRaiferin Mutter, nebft 
der Großfuͤrſtin Anna beywohnten. — Am nämlihen Tage 
murden mehrere Onadenbezeugungen ertheilt: unter Andern 
wurde der Feldmarſchall Graf Soltykow in den ruffifchen 
NReichefürftenftand, mit dem Prädikat Durchlaucht, und mit 
BDererbung deſſelben auf feine Nahfommen erhoben, auch dem« 
felben als Ausgeihnung eine Dffiziermahe erthellt. Mehrere 
Perfonen erhielten deu St. MWladimirorden iſter Mloffe oder 
den Er. Annenorden. Der Geheimereth Grof Peter Rafın 
movdfn ward zum zweyten Dberfammerherrn ernannt ; die Ges 
malin dese Feldmarfhals Grafen Barclai de Tolly zur Staats« 
Der General 
von der Artillerie Graf Araktſchejew erhielt das Portrait des 
Kaiferd zum Tragen an der Bruft; der Oberhofmarſchall Graf 
Tolſtoh, und der Minifter der Marine Marquis la Traverfe, 
brillantne Ringe mit dem Portrait des Kaiſers; Der erſtere 
auch «ine Gratifitation von 50,000 Rubeln. — Dann erſchien 
ein Baiferliches Manifeft, defien Hauptinhalt it: Die Geifilis 
hen, da fie dur ihre Auffoderungen -und Ermahnungen fo 
Bräftig zur Bertheidigung des Reichs mitgewirkt haben, erhal: 
ten filberne Rreuge zum Tragen auf der Bruft; diejenigen aus 
dem Adel, welche patriotiiche Benträge geliefert haben, eine 
Medalle von Silber am Sr. Wiladimirbande, und eine ſolche 
Medaille wird zum Andenken als Familiendofument aufbes 
wohut; Diejenigen von der Raufmannfhaft, melde gleihfalls 
patriotiſche Beträge gu den Koſten Des Kriegs geliefert haben, 
Medaillen von vergolteiem Bronze zum Tragen am St. Anner⸗ 
Bande. Berzeigung allen denen, die aus Berblendung oder 
Verführung fich mit dem Feinde in Berbindung eingelaffen 
hatten, und dafür bisher mit einer Strafe, Gefängrif, Vers 
bannurg u. bergl. belegt geweſen find. Grlaffung der Schuld 
allen Schuldnern der Regierung, wenn die Foderung nicht 
mehr :ald 2000 Rubel beträgt. Verzeihung allen öffentlichen 
Berbrebern in den Oefängniflen, Mörder und Räuber ausge; 
nommen. Allgemeine bedingte Milderung der trafen der 
Berurzbeilten. Keine Rekrutenauspebung für Diefes Jahr, da 
die Arınee aus den Depots Hinreihend Fomplerist ift, und das 
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Berſprechen, and das naͤchſte Jahr virDeiht Beine Anshebung 
uw fodern u. ſ. m. — Auch die verwittwete Feldmarſchallin 
uͤrſtin Kutuſow erhielt eine Gratifilation von 150,000 Rubeln 

und jede ihrer Töchter eine dergleichen von 50 000 Rubeln, in 


allem 400,000 Rubel. — Am 50. Auguſt a. St. hatte der 


Könipl. franzöflfhe Ambofjadenr, Graf Noailles, feine Antrittör 
Aubdlenz. 


Hergogtbuem Warſfſchau. 

Bon Barfhau war eine fegeriche Deputation von fünf 
Derfonen, worunter der Fürft Sulfomsli, mad Terespol abs 
gegangen, um dem aller Alexander bey feinem Gintritt im 
Die Oränzen des Herzogthums Warſchau Die Huldigung ber 
Ghrerbietung darzubringen. Der Zeldmarfhal Graf Barclal 
de Tolly, der Senator Nowoſitzow und andere ausgezeichnete 
Perfonen mıren zum Empfange nah Pulamy abgegangen. 
Auch aus dena Städten des Herzogthuns wurden Deputafionm 
geſchickt, um dem Monarchen ipre Yuldigung darjubtingen. 

Shweden 

Die Hamburger Zeitung euthaͤlt Folgendes ans Got hen 
Durg vom 28. Sept. Geſtern morgen reifeten Se. Maj. der 
Konig und diefen Vormittag Ihre Majeflät die Königin von 
hier nach der Hauptſtadt ab, begleitet von der Liebe und ben 
Bludwünfhen aller Einwohner. 

Se. koͤnigliche Hoheit der Kronprinz und der Herzog von 
Shdermannland beehren noch unfere Stadt mit Ihrer Gegen, 
wart. — Bon Norwegen find eine neue Nachtichten einge 


gangen, 
MordeAmerika. 
Eine Zeitung aus Boſton vom 1. Sept. enthält folgendes 
Schreiben aus Baltimera vom 25. Aug.: „Wir find bier 
in größter Beflürzung; eine engliſche Armer von 15,000 Mans 


IR auf Bafhington marfhirt, Hat verfoffene Macht das Kapirol, ‘ 


dın Pallaft Des Präfidenten ıc. in die Luft gefprengt unb alle 
Marinrantalten zerflört. Sir Romland HIN befehligt fir. Das 
eus der Elite der jungen Männer von Baltimore beftchende 
Regiment hat die gange WBurh des erſten Angrifs ausgepalten, 
wurde aber geworffen, fo wie als andern Korps, die na allen 
Briten flohen und zum Theil nicdergehbauen wurden. jeden 
Bugenblüf treffen Hier Bermundete ein; Die fiegende Armee iſt 
in vollem Anmarſch gegen uns und wird in 306 Stunden hier 
fin. Die Givil. und Viilitärbehörden berathſchlagen in dieſem 
Augenblid: jene wollen Bapitultren, Diele ſich vertheldigen.“ 
— Bom 27, Zug. „Man ift nicht einig über die Gtärke 
ber englifdra Truppen; einige aeben fie zu 5, andere zu 10, 
ordere zu 15,000 Daum as. Die HH. Mabdiffon, Armiſtroug 
und Monroe find zu Fredrikstowa, Gen. Winder, der zu Wal 
bington deu Befehl führte, hier. Die Papiere der Regierung 
find gerettet worden. Der engliſche Gen. bat befohlen, alles 
Drioatrigentvum zu fhonen. Heute Ubend verjihert man, der 


Beind habe Waſhington geräumt und ſchicke ſich jur Wiedersinr - 


ſchiffung an, ohne uns mir einem Beſuche von der Randieite 
zu bedrohen. — Gen. Reh und Admiral Godburn find mit 
159 Mans zucrſt in Waſhington eingerücdt. Als ſte bey einem 
Haufe in Der Nähe Des Sapitols, dad Hr. Ballatin lange Beit 
bewohnt bet, vorbegfamen, ſcheß ein frangöflihee Prrüfenma, 
her aus dm enſter vos Pferd bes Gen. Roß todt. Dieler 
Vorfall maste, daß Diefes und einige benachbarte Däufer ger 
Rört wurden. 
Bermifdte Machkichten. 

Nachtichten aus tollen zufolge trägt Buonoparıs noch bie 
Trauer für Die verftorbene Karferin Jofenbine. Am 15. Aug. 
wollten ihm bie vornepunjien Ginwohner zu Porto: Serrajo ein 


Juhrwerk von 


Beft geben, welches er aber wegen Lebe ag Diefe 
Rachrichten fügen hinzu, daß or jezt öfters 18 .bis 20 Stunden 
binter einander ſchlafe. 

Deffentlihen Nachrichten aus Sachlen zufolge find der Di: 
Vifionsgeneral Lecoq und der Oberſt von Zefhwig, welche früher 
bem Herzog von Weimar auf feiner Reife als Abdjutanten ber 
gleiteteten, nah Baden gurüdgefkidt, und ihnen Die mit 
preußifhen Garnifonen fortwährend befegten Feſtungen Torgau 
und Wittenberg -zjum einfimeiligen Aufenthalte angemichen 
worden, 

Am 18. Sept, Hat die ruſſ. Beſazung von Lelpzig auf 
erhaltenen Befehl Diefe Stadt gänzlich verlafien; fächfifche Land: 
wehr befegte alle Poften. Juzwiſchen blieb der Oberſt Prandl 
rofl. Rommandani. 

Machrichten aus Düffeldorf zufolge werden bie königl. preuß, 
Zollämter bis an die Maas verlegt. 


— — — — 
Rönigl. Hof. und Rarionaltheater. 

Dienftag den rı. DE. Bieseo. j 

Königlides Theater am dem Iſarthore. 

Montag, den 10, October: Pähter Fettlümmel. 

— ——— — — — —— —— —— 
An die Mitglieder der Harmonte. 

(2. a) Dos Ramensfefl Sr. Maj. unfers alergnädigiten 
Aduigs wird Die Geſellſchaft der Harmonie am 12. d. mit ei: 
nem Ball in dem Stadı, Qodale fegern, Der Anjang iſt Abends 
1j2 acht Uhr, 

Münden ben 10. Oktober 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Ompfeplung guter Rauchtabake. 

3264. (3. c) Daf in meiner Handlung num auch Die Rouch⸗ 
Zabat: Sorten der GE; U. Schraderiſchen Jabrlk, melde In 
Reipslg mit großem Beyfall geraucht werden, Payuermeife 
um die billigflen Preife zu haben find, zeige ich hiemir einem 
verehrungswürdigen Publifum an, und bemerke zugleich, daß 
Die Schraderifchen Rauchtabake ſich durch guten Geſchmack, Ge: 
ruch und angenehme Leichtigkeit vorzüglich auszeihnen. — Auch 
den eiſt Bürzlich von dieſer Fabrik in öffentlichen Blättern am 
gejeigten Oulden Gnafter habe ich fo eben erhalten. 

ob. ’Friede. Dafel, 
Eonupf: und Rauchtabakhaͤndler ig 
der Perufagaffe Rro. 75. 


3204. Mehrere noch braudbare Thün ſtoͤcke wit Thuͤren, 
Bändern und Schlöffern, auch mehrere Feuſterſtoͤcke und Rahmen 
werden in Dem alten Dünzgebäude am nächte Dienflag den 
11. dieß frap 9 Uhr an den Meiſtbietheuden gegen ſogleich 
baare Bezahlung uͤberlaſſen werden. 


2284. (3. 5) Beifche Achte Harlemer Blumenjmibel von 
den feinften und fhönflen Battungen find augekommen und zu 
den billigfien Prelſen gu baden D. U. J 


3279. (3. e) Im Haufe Neo. 1374 auf dem Marimiliant, 
Plage ind auf Greorgi mehrere mit aller Bequemlichkeit wer: 
fehene und gut eingerichtete tagen zu vertulethen. D. 


3210. (3. 6) Den 10. dieſes kommt das Krämerfche 
Mannheim bier an. Wer Derfendun 
gen Hat, als nämlich mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen Darmftadt Baden : Durlach, Heidelbeeg, 
Sruchſal, Straßburg, Railadt, Hrildron, Kanſtadt, Sturtgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mrirweien derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich dep Hrn. Reuter anjufragen 








Beylage zu Neo. 242 der politifchen Zeitung. 
— EB — 


moertifart 
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3287. (3. 0) Die undefannten Inhaber nachflebend verzeichneter Schuldbriefe werden biemit auf Anfuchen des in dem 


Berzeihniffe benannten dermaligen Gigentbümers, Dem fie gu Verluſt gingen, aufgefodert, fie binnen 6 Monaten unter der Strafe 
der Präclufion und Amortifation in Bezug auf den Antpeil von 1877 fl. 42 Er, geripelich zu produciren, 


SS tadtge 
Gerngrof, Diekter 


Den 27. September 1814. 
König baie rn 


ride Münden. 








Bauer. 
: Name des der: si Antpeit des t —— Derma: 
Bro. moligen Eigen, | Debiter, Urſotuͤnglicher Greditorg, 2* ne ae | Zingzeit: liger 
* | tbümere. | "LK were. | | | ainsroe. 
| | i fl. | fl. [?r. R i 
ı H5osonn Baptiſt Sr. churfuürſtlichen Johann Gheiſtien Graf von! 1000004 12501=JF 1a. Jaͤner 1. Jaͤner. 4 
Ptotath Lond⸗Durchlaucht Maxie der Wahl bhinterlaffenen 1646. 
ſchaftsverotde Imilian, Kinder. | 
meter. 1 
2 Derſelbe. Derfelbe. Dans. Fugget der Aeltere. 20000] 7515710. Jun. 1629-4 19. Map. 4 
3 Derfelbe, Derfelde, Georg Sigmund von Bam: 15000 5331 — 50. Auguſt 130. Auguft. 4 
berg. | 1020, 
4 Derfelbe, Sr. berzoglihen | Philipp Kurz. 200068 2719| 51. Day 1506.f 4. Dan. 4 
Durdlaude Wil | 
lbelm. 215000f 1677,42] 





Amortifationdg: @ bike 

5008. (3. €) Unterm 1. Jüner 1571 jieliten Er, Durchlaucht 
Albrecht auf Hans Milih einen Zinszaplamtsbrief über 1000fl. 
am erflen Tage jedes Jahres zu 4 Prozent verzineliches Kapital 
ars, wovon 400 fl. zu der Bürkingerihen Meße Sundarion 
Dahier gehören , ohne daß jedoch über folden Ausbruch vom 
Stamkapitale ein eigener Schuldbrief eriflire. Aber auch der 
obenaflegirte Haupıbrief ging verloren, und der unbefannte In⸗ 
aber Dejielben wird hiemit aufgeſodert, ihn unter Gem Präs 
judize binnen 6 Monathen gerichtlich zu produziren, daß er aus 
Gerdem im Bezug auf Die zur Birfingsrfhen Mefe: Sundation 
gehörige 400 fi. für kraftlos und amortifiet erfannt mürde. 


Uebtigens wird noch bemerkt, daß die Binfe biöber dem _ 


Eriftungsswede gemäf von der koͤnigl Special Staarsfhulden, 
Zilgunge:Gafla bejogen, und gegenwärtiges Amortifationsauss 
ſchreiben durch den koͤnigl. Rebhnungstommilfär Heberreiter das 
bier, als den älterten der Birkingerfchen Familie, veranlaft wors 
den ſey. Den 22. Zuig 1814. 

König. bater. Stadtgeriht Münden. 


Gerngroß Director. 
. Dikl. 


Amortifationg:@dbierr 

2086; (5 6) Nachbenannte zur Fundation des bicfigen 
Bollers und Schlutter Benefistums auf dem Kreuß bey Aller 
Heiligen gehörige Papiere werden vermißt ’ 

1. ein Zinssaplamtsbrief über 4000 fl, (wovon gedachten 
Benefisium jedoch nur 500 fl. befigt,) d.d. 15. Nov, 1628, 
von Sr. churfuͤrſtlichen Durchl. Marimilien dem Iten aus geſt⸗eUt, 
und auf Franz Faͤll als den urfpringlichen Kreditor lautend, auf 
Den 15. Nov zu 4 Pros. verzuslid. 

I. ein Zinsgahlamtöbrlef über 500 fl, detto 14. Bir; 1620 
von Gr. dergogl. Durchl. Mazlmilien ausgeftelt, auf dem 





Markt Abach, ald urſproͤnglichen Kreditor laufend, Zinszeit 
Bätare, Zinsfuß 4 vom hundert 

I, ein Hofzahlamtebrief von 570 fl. 24 Er. (wovon das 
Benefizlum jedoch nur 17 fl. 18 Er, befigt,) von Sr. churfuͤrſt⸗ 
liden Durdl. Mariwilian, Iten vom Georgi Tag 1025 ausge: 
ftellt, und auf die memliche Zeit sn 2 1j2 Prog. verzinolich bey 
dem Anlaufe der Graf Nigaifchen BDebaufung übernommen. 

Auf Anrufen des Frany von Paula Ehrenhofer Benefizian: 
ten, welder biöher die Zinfe bey der koͤnigl Spezial-Staars, 
Säuldentilgungs Gaſſa, bezog, wird nun .der unbefennte Ins 
baber der genannten 3 Rapitaläbriefe aufgefodert, fie innerhalb 
6 Monaten um fo gewiſſer gerihtli zu produsiren, als ſie au⸗ 
Ber dem für kraftlos, und amortifirt erfannt mürden, 

Den 20. Jalg 1814. 
Rönigl. Stadtgeridt Dünden. 
Gerngroß, Direktor. 
Bruckthaler. 


— r — — 
Befanntmahung. 

5245. (2. 6) Die vor dem Roristhor In der Marimilians: 
Vorſtadt Nro. 57 liegende Realität, zum Subergarten genannt; 
wird, fo wie fie in der Aueſccelbung vom 14. Aug. curentie, 
beidhrieben if, auf Antrag der Gläubiger nochmals dem öffent: 
Uchen Verkauf oder, wenn fi Fein annehmbarer Käufer finden 
folte, der Verpachtung ausgefegt. 

Aauf: und Pachtluſtige haben fi am 24. Okt. von 9 bis 
42 Uhr in dem gedachten Hubergarten ſelbſt einzufinden und 
den Zuſchlag zu gemärtigen. & 

Den 235. Sept. 1814. 
Röniglihsbalerifies Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 


Rhein. 
— — — — 


Bertelgerung 
3292.83. a) Im Woge der Bolfretung wirddas Anweſen 
des Korbinian Fiſcher, Bartbanee zu Thalkirchen den 7. 
Rovember von Morgens früh 9 Uhr bis Glodenfhlag 12 Uht 
in der Landgerichtekanzley öffentlich verſteigert. 
Dieſes Auweſen beiteht: * 
1) In einem ganz neuen gemauerten und mit Schindeln 


gebedten Haus, fammt Stall, Stadel unter einem Dade, dann . 


in einem fepartrt flehenden Baf: und Waſchhaus ſammt Hofs 
raith und 


Garten, baltend 1 Tagw. 46 Deu 


2) Beder 3 — 4 — 
3) Wieſen 1 — 3 — 


Das Banze iſt zum könlgl. Londrentamte München frenftif: 
tig, das Steuerfimplum beteägt 5 fl. 7 Er. 1 dl. und die GA; 
gang beläuft ſich auf 4738 fl. 

Kaufeliebhaber haben Daher bey Der angefekten Verſtelge⸗ 
eungdtagefabet gu erfheinen, ihre Anbote Zu Protokoll anzus 
geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigea. 

Münden, den 6. Dit. 1814. 
Königlich: baierifhes Bandgeriht Münden. 
Steprer, Landriäter. 





Befanntmadhung.. 

3188. (3. c) Der koͤnlgl. bater, Patrimontal: Stiftungte 
Adminiftration Hohenfammer, die Gerichts, gingen die nachbe⸗ 
nannten zwey Danptbriefe, unmiffend wie, zu Berluft, und 
jwar 

1. Ein Zige zahlamtebrief or. 2000 fl. dd. 15. ehr. 1628 
son Wehland Sr, Durdl. Epurfürht Marinilsan dem I. auf 
Dorid Haufer, Stadrfeilersiritwe gu Augodurg lontend. 

2. Ein Zinszaplamtöbrief pr. 1500 A. dd. 17. Dei. 1651 
son Wehland Sr, churfürſtl. Durglaugt Warimilian des L 
auf den Markt Eggenfelden ausgeftellt. 

Die unbetannten Inhaber Diefer Hauptbriefe werden daher 
aufgefodert , ſelbige inner dem Zeitraum von 6 Monaten hier. 
orts um fo gemifler vorgugeigen, und fi über den Ankunfto— 
Titel genügend aussumeifen; ald nah Verfluß dieſes Termins, 
Die gemeldeten Hanptbeiefe für Fraftlos und amortizirt erklärt 
werden mürden. , 

Actum den 17. Augufl. 
ıRönigl Laudgericht Brepfiag.im Ifarkreife 
- v. Deel Landrichter. 





Betanntmadbung. 

3233. Da in Bemäßhrit der afademifchen Gefehe der Ans 
fang des Winterfemeflers auf den 2. Movember d. J. feſtge⸗ 
fegı ift, und Die vorgefhriebene allgemeine Semeſtral⸗ Inſerip⸗ 
tion im dieſer Zeit vorgenommen werden wird, Jalandern -aber, 
welche ben derfelben nicht auweſend find, das Semeiter nicht im 
den gefeglihen Lehrkurs eingerechnet werden darf; fo wird fols 
chas fümmtlihen Studirenden, welde ihre Studien an hieſiger 
Univerfität fortzufehen, oder zu beginnen gedenken, mit dem 
Auftrage hiedurch Öffentlich bekannt gemacht, sur Bermeidung 
jenes Nachtheiles beilimme am gefegihen Anfange des Geme: 
flers gu erfcheinen. 

Landshut, den 4. Oktober 1814. 
Rönigl, atademifber Senat. 
Medicus,d. 3. R. 
Liet. I. Lichtenflern, 
Eönigl,. Sekt. und Iiniv, Notar. 


— —— ⸗— 
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Gbiftal:-Gifattdm 
3274. (3 a) Bu Folge Grkenntniffes des k. Appellationsge: 
richts Des larkeeifes als Kriminalgericht erſter Inſtang vom“ 
14. erh. 24. d. M. über Einleitung des Ungehorfamsverfahrens, 
wird Johann Tainer, Grabenmahersfohn aus Fliatsbach gelar 
den, innerpalb 5 Monaten vor nachgeſetztem Unterfuchungsge: 
richte zu erfcheinen, und fi wegen der wider ihn vorhandenen 
Unfguldigungen.gefliffenen gefäprlichen Diebflapls zu werantwor: 
ten, Den 24, Sept. 1814. 
Rbnigl. baier, Band:und Ariminals Unterfuhungs: 
Gericht Rofenpeim im Zfar- Areife. 
L. 8. v. Aloͤckel, k. Landrichter. 


Protflama. 

3289. (3. a) Auf wiederholtes Andringen des k. Rentamtes 
Oberhaag wird nähft kommenden 26. Dt. d. 3. Das Moos: 
materifche Bauerngut zu Haßlach im einem je zu obigem 
Rentamt lebenbar gehöriger Hof mit 2 1j4 Tagwerk Garten, 
12 Tagwerf Aecker, 2 15% Tagwerk Holzgrund beitehend,, die 
Gründe geſchätzt auf 560 fl. 30 Pr., in dieſſeltiger Gerichte. 
Kanzten vorbehaltlich der lehdenherrlich und Ereditorfhaftlihen 


- Genehmigung öffentlich veriteigert werden. 


Das Prototoll zur Aufnahme dee Angebote mird von Mor 
gend 9 bis 12 Uhr, uud Yon Mahmittags 2 bis 6 Ihr deſſel⸗ 
ben Tages den Raufsliebhabern ofen ſtehen. Diefelben koͤnnen 
das verfaufbare Sur ungehindert in Augenſcheln nehmen, und 
werden anmit zur fraglihen Berfteigerung singeladen, 

Actufhk den 50. Sept, 1814. e 
Rönigl. baler. Sandgeriht Wafferburg. 


3269. (5. a) In ber Paternitätsitreitfahe der Roffna Seil: 
ber von Lienlas, gegen den Bouersſehn Johann Bauer von Dort, 
wird zur Infteuerions « Tagtfaprt auf den 10. November I. J 
zeajfumirt, 

Johaun Bauer, deffen Aufenthalt unbekannt it, wird hier 
mit ediktaliter aufgefodert, entweder in Perfon oder durh einen 
pinlänglih Besolmäctigten an obigem Tage hier Drts zu er: 
(heiuem, widrigen Falls ibm ein Anwalt ex ollicio baiteßt und 
in Soden weiter verbandelt und entigteden werden wird. 

Remmath, den 20, Sept 1814. 

Röniglih:baierifhes Landgericht Kemnath. 

Bug. 


Dorn. 





Edietal:Borladbung. 

3182. (3. d) Die Stadt Landsberg am Lech Im arkreis 
entlegen, hatte der ehemaligen gemeinen Randfhoft in Baiern 
ein Landanlehen von 4800 fl. gemacht und biefür 4 Obligatio⸗ 
men jede auf 1200 lautend empfangen wovon eine am 28. um, 
4728, die andern am 1. Map 1729, die dritteiam 23. Dunn 
1730 und Die vierte am 7. Fänner 1754 aufgefirtiget worden 
ift. Diefe 4 Obligationen wurden für verlgren gehalten, meh: 
wegen von der hurfürklih und fandfhafılt angeordneten ge: 
meinfamen Schulden Ablebigungs Commiffion 4 neue Aſſecura⸗ 
tionen deto Münden den 24. DM. 1752 unter der Unterſchrift 
des Georg Thomas Doß, Kaſſter zugefielt wurden, Dice 4 
Wilecurationen find der Stadifammer unmwiffend auf welde Art 
zu Berluft gegangen und die Gommunial Adminiftrarion ftellte 
unterm 24. d. Das Anfucen Diefelben zu omortifiren. 

Der unbekannte Inhaber der oben angeführten 4 Affecura: 
tlonen wird daher aufgefodert, in Zeit 6 Dionaten a dato Dies 
felben bey untetzeichnetem —* Landgericht vorzumelfen und 
fi über feinen Recpröritel gehörig zn legitimiren, widrigenfalls 
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dieſelb en nah Verſtuß diefer Zeit für kraftlos werden erklaͤrt 
werden. 
Den 25. Aug. 1814. 
Köntgl. baier, Landgericht Landaberg. 
tm Sfarkreife 
Sehr. v. Pechmann. 


Amortifations:Gdiet. 
3095. (3. 6) Das ehemalige Stift und Kloſter Rank 
ofen hat unterm 18ten Februar 1099 von der Frau Marla 


Adıpeid Thereſia Oräfin von Hivero, aeborne Gräfin von Preis 


fing ein Randihafts : Zins : Zaplamts: Rapıtal pr. 5000 fi. durch 
Transport, an fi gebradt, und fol nämlide 5000 fl. ver⸗ 
möa Zransportbrieis d. d. Hren Jaͤner 1751 an dem gewele 
nen Burfürft. Rath, Bürgermeifter zu Jagolſtadt, daun gıs 
meiner Bandfhaft in Baiern Nehnungsaufuchmer Johann Grerg 
Schwarz weiters abgetreten, von welchem dieſes Rapital in der 
Folge auf deifen Sopn Anton Schwarz, landſchaftlicher Aufı 
fdlagamtögegenfhreiber, dann deſſen zum Theul noch lebende 
Kinder gefommen iſt. 

Ra der von der königl. Staats: Schulden: Special: Biqui« 
dations: Gommiff.on für Altbatern geihehenen Ausfertigung d, 
d. 5ten Zulg 1814 follte gemeltes Kapital von jenen 10,000 fl, 
herrühren, wofür Herzog Wilhelm auf Dans Peter Preiling 
Anno 1585 mit Datum und Zinszett Mathai einen Haupt 
Blief ausgeitelt at, und gedacht Fünigl. Staattſchulden- Spe: 
eial: kiquidatiend: Sommiflion fodert, daß‘ erwähnter Haupt 
Brief in originali produelrt, ober amortifirr werden follte. 

Auf Bitten der Teilhaber an quöflionirten 53000 fl. wird 
der unbefannte Inhaber folhen Haupibriefs hiemit aufgefodert, 
ihn in Zeit von 6 Monaten hierotts um fo gewilfer zu pros 
duciren, als außerdeſſen derfilbe ia Bezug auf obbeſchriebene 
3000 fl. für Proftlos und amortifirt erlärt werden würde. 

Den 13ten Auguft Anno 1814. 
Rönigl. bater. Bandgeriht Ingolftadt. 
- Difot, Landridter, 





Uusfdreibung.. 

3270. (3. b ) Im großen Laberthale, einem Berirke des 
Eönigl Landgerichts Pfaffenberg Im Regenkreife, einer der ſchön⸗ 
flen Gegenden von Balern, im Mittel zwiſchen den Stadien 
Regensburg, Landehut Straubing liegt die zum ehemaligen 
KAloftır Waldersdorf arhörige Probſtey Jukofen. 

Gndesbonannter Befiger Diefer Realitäten wuͤnſcht felbe im 
Ganzen oder theilweife, mit ober ohne Ginridrung wie mög: 
lich zu verkaufen. | 

Dirfes Auweſen befteht: 

a) In dem ehemaligen Schloße als Wohnung, mebft Garten ; 

b} in einem Brauhaus und Malzmüple, nedit Kellern und 
nörbigen Bräu: Requiſiten; 

Fin den nöthigen Oekouomie, Gebäuden ; 

d) in 240 Ausfpann Feldern und 4 Tagwerk Bemeindss 
Gründen: 

©) in 39 Tagwerk Wieſen und 21 j2 Tagwerk Weipern; 

f) ta 47 Tagwerk Holsgründen. 

Wollen Kaufsliebyaber über die Königlichen Abgaben und 
fo Anders vor einer Beſtchtiguag Auskunft erhalten, fo werde 
Ih felde mad Verlangen auf der Gele jederzeit mit größtır 
Genauigkeit mittgeilen. 

Samuel Qudner. 





4 Die Ankündigung mehrerer neuen geographifgen Lehr—⸗ 


Bücher veran laſſen Unterzeichnete Hiermit bekannt gu madıen, 
daß auch von den nach Verdienſt aufgenemmen. 
Seographien des Hrn. Dr. €. ©, D. Stein, Profeffor 
zu Berlin 
von feinem Handbuch der Geographie und Radiftüd 
eine dritt» Bearbeitung und von Der Pleinen Geographie 
eine fünfte verbefierte Auflage erſcheinen werden, ſobald eine 
fefte politifche Beſtimmung der Bänder ftatt Hat. 

Uebrigend entgegnen wir mehrere Ankündigungen nah denen 
man glauben follte, es gebe keine brauchbare geographifce Lehr ⸗ 
Bücher: dag der Werth der obigen in allen gelehrten Zeitun: 
gen, namentlich der Halliſchen, Senaifchen und Leipziger Litera, 
tungen emtfcblegen anerkannt il, fo wie er fih duch Die Aufs 
nahme des Publitums dadurh am beften bemäßrte, daß jene 
Lehrbücher felbft in der kritiſchſten Zeit von neuem aufgelat 
werden mußten; (der innere Gehalt neuer Lehrbücher aber erſt 
nah Grfheinung derfeiben beflimmt werden kaun. — Auch fol 
felbft ohne Pränumeration der Preis mit allen übrigen in Sie: 
fit der Billigkeit wetteifern. 

Reipsig im Sept. 1814. 
L. Hinrih’fhe Buchhandluug 


(1) Ankündigung. 

Unter allea Buͤchern, in Denen Die allgemeine Menſchenge ⸗ 
ſchichte für die Jugend ausführlicher etzaͤhlt iR, ar uch 
©. 5. Bedere Weltgeſchichte vorzüglich aus, Aber 
In zwehfacher Dinfiht iſt Diefes ausgezeichnete Werk unferer 
katholiſchen Jugend unzugänglid, rend beſteht dafielbe 
mit der Woltmanfhen Zortfegung bereits aus 10 Bänden 
und koſtet Daher über dreyſig Gulden, zweytens find manderlegy 
Begebenheiten nit mit derjenigen Zarthett und Hnanftdfig: 
Reit dargeſtellt, welche Die Küticht auf Das Pumlitum erfodert 
hätte, für welche das Buch gefhrieben ift. Dieſes und der gänz: 
liche Mangel eines andern guten Handbuches der allgemeinen 
Menfhengefhichte für die katholiſche Jugend erwecken Dean 
Borfag, das Becker ſche Werk in einen Auszug ja bringen, 
woron bereits Die erfte Abtheilung des erften Bandes bey 
Untergeihnetem unter dem Titel, 

Die altgemeine Menſchengeſchlchte für die 
Parholifhe Augend, Ein freybearbeiteter 
Auszug aus, F. Beckers Weltgeſchichte. He 
rausgegeben von Georg'Wiedmanı. Erfter 
Theil, die alteGeſchichte. Erfte Abtheilung. 

gt. 8. Preis ı A. 45 Er, 
Die Preife verlaffen hat.’ 

Um dieſem Auszuge jede mögliche Vollkommenheit zu geben. 
find alcht nur Die übrigen bilterifchen Werke Älterer und meue: 
xem Brit zu Rathe gezogen und benüät, ſondern e8 werden au 
jedem Theile a) gachroniftifh: Tabellen b) Werzeihnif der Fürs 
fen und Könige des ganzen Zeitraumes mit ihren Regterungss 
Fahren und c) ein volftändiges Regifter angehängt. Das 
Ganze wird aus vier Teilen beſtehen. Die zweyte Abtheilung 
Diefes erften Teiles wird in zwey Monaten f.!gen, 

Ggnap Joſeph Lentnet, Buchhändles 
sum ſchoͤnen Thurme, 


3192. Holgende empfehlungswerthe Schriften, find um bie 
Sepgefegten woplfellen Preife in allen hiefigen und auswärtigen 
Buchhandlungen zu haben: “ 

Beyerle, Dr. Ze. J. Sefhihte einer merfmürdiaen Epts 
iepfie unter manderleyg Geflalten und Berbindungen 
gr. 8. 181% 24 Er, 
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GSeſchichte der Gräfe von Aveyro nunmehrigen Herzogin von 
Gadaval, von E. G. Hiltebrandt. gr. 8. 1814 broch. 56 Er. 
Herbſſts, 3. F. W. moralifhe Betrachtungen zur Vered⸗ 
lung des menfchlichen Hergens, 8. 1814- 30 Er. 
Rofegarten, Ludw. Theob., Geſchichte des oftrömifchen 
Raiferthums, 1. 2. Band, von des großen Gonitantins 
Erhebung Fis zu des großen Theodofius Tode, J —— 
1 fl. 15 fr. 
Leben und Meinungen Sempronius Gundlberts, eines 
teutſchen Philoſophen; nebſt 2 Urkunden der teutſchen 
Ppilofoppie ; mit einem Kupfer, 8. 1814. 36 fr. 
Leben und Thaten bes of. Balfamo, fogenannten 
Grafen Gaglioſtro. Rekſt einigen Nachrichten über 
die Beichaffenpeit und den Zufland der Gregmauren, 
Sekten 9. d. tal. überfegt, 8- 1814. 30 fr. 
®artorius, ©. Verſuch einer Geſchichte des teutſchen 
Bauernfriegs oder Empörung in Teutſchlend zu Anfang 
des 10ten Jahrhunderts, 8. 1814. 48 fr. 
Sprengeie, M. G. Geſchichte der Maratten bis auf den 
lebten Frieden mit England, Neueſte Auflage, mit einer 
iluminitten Landkarte, 8. 1814. 48 fr. 
Trautmann, ulie, eim diätetifcher Roman für junge 
Brauenzimmer zur Erhaltung ihrer Geſundheit und iu: 
gendligen Reize, won Dr. Sr. Ferd. Setbold 8. 
30 fr. 

‚Tobias Loͤffter in Mannpeim. 





Ankündigung. 

3160. 9a unferem Berlage find erſch enen: 

Mölners Spiele für die Bühne. Gifte Lieferung 8. in far 
bigem Umfchlag brochitt. "1 Ihr. 4 Or, 

Die in Diefer. Lieferung enthaltenen Stüde, der 29. Febr. 
die Dertrauten, der angolifhe Hater, und die Küdkunfe) find 
ben Aunfifreunden größerer Städte ſchon von der Bühne ber 
bekannt. Kleinern Tpeatern und Privatbühnen empfehlen wir 
fie wm fo mehr, da fie ſaͤmmtlich nur zu 4 bie 7 Perforen und 
in Hinſicht auf Decoration und Koflum weder keſiſpielig noch 
umfländiih find. Keine davonerfodert ungewöhnliche Kleidung 
und die Vertrauten ausgenommen, deren zwehter Akt. im Gars 


ten fplelt, Können fle vor einem freundſchaftlichen Zirkel im Be 


ſuchzimmer dargeſtellt werden. 
Breitkoof et Haͤrtel, in Leipzig. 


(11.) Ben Heint ich Ludwig Biönner in Frankfurt am M. 
iſt fo eben erſchlenen und in allen guten Buchhandlungen zu 
aben. 
M. H. Ipilenius medizlulſche und chirutgiſche Bemerkungen 
2uer Band. Preis + 
Dbaleih der Tod fhen 1809 dem berühmten und hodvers 
ebrten Berfaffer vor der Vollendung’ und Derausgabe des 2ten 
Tbeils feiner Bemerkungen der Welt zu früb enteiß, fo läßt 
fib aus der greßen und meitserbreiteten Zahl feiner Freunde 
und Vetehrer und nah dem großen ntereffe, welches das ärjt: 
liche Publitum felt 1789 an feinen Damals zuerſt erfchienenen 
Bemerkungen nahm, doch mit Recht ſchließen, daß er in ihrem 
Undenken noch nicht etloſchen iſt, und Die laͤngſt erwartete und 
engekuͤndigte endliche Erſcheinung dleſes zwehten Theils nicht 
ondere als eine erwuͤnſchie und erfreuliche für fie fenn Ponn. 
Der Echn des Verewigten hat Die Derausgabe deſſelben 
übernommen und wie wir glauben, mit Ehren entledigt. Mep: 
vere Urſachen, warum dleſes erſt nach fünf Jahren geſchehen 
Fonnte, enthält Die Vorrede. ’ . 


fl. 48 ir 


Diefer zweyte Thell enthält mum außer der Blographie des 
Verfaffers die im erſten 1809 erfhlenenen Theile der zwehten 
Auflage fehlenden Kapitel der 1789 brrausgefommenen, nut 
aus einem Bande beflehenden Bemerkungen, fo mie mehrere 
neu hinzugefommenen Abhandlungen von größtem Intereffe. 

Das Ganze ift in demfelben, fließenden anziependen, bündt: 
gen Style gefchrieben, der den Verfaſſet von jeher außzeichnete 
und dab wichtigſte dabep iſt, Daß der Lehter hier mur ganz reine, 
ungelchmüdte, der Natur im mehr als drepfigiäpriger Erfahrung 
nachge zeichnete Beobachtung eines Mannes enthält, Deifen aͤchthipe 
graphiſcher Sinn, Durch Feine Stürme der Zeit, der Soſteme und 
* Moden in der Medizin vermiſcht und verſchoben werden 
ponte, 

Die eingefirenten Bemerkungen des Herautgebers melde 
befonders bezeichnet find, wird man mit Vergnügen an ihrem 
Drte bemerken. \ 





Handlungs Anzeige. 

3164. Bey wohlfeilerm Conkaufe der Tabacke aus dem 
Golonten erlaubt uns die gegenwärtige Ausſicht ces Handels, 
auf das ntereffe unferer Freunde ein befonderes Augenmert 
richten zu können, Wir werden daher unfere Raudtabade von 
6 bis 329er pr. Pf. und höher, dep melden swar Die feige: 
fegten Preiie begbehalien merden müſſen, jedoch von ungleich 
beſſerer Qualität und die Padete von größerm Gemwict liefern. 
Wobeo bemerken, daß je höher im Preis folde comitirt we:den, 
je aufallender der Unterſchted gegen Die vorlegn, ihre Düclis 
tat nah zum Bortpeil ih zeigen werden, 

Es ift übrigens cine befannte Sache, daß gegenwärtig Die 
Mittel Tabocke, die der Gontinen’ erzengt, ihres ianern Gebelts 
nad die theuerſten find und es hängt bloß von der Dieifeiigen 
Srudte ab, inwirferne dir Preife ſich ändeen w:rden. . 

Ob wir glei gerne in jeder Sor e zu dienen bereit ver⸗ 
bleiben; fo hoffen dennoch, daß unſere arehrien Dandlungsftun. 
de auf obige Umftände mehr ats je Roͤcſicht nehmen und ihre 
Aufträge in jenen feinen und feinen Sorten nicht meniger 
merkiih vermehren, wenn nicht verdoppeln werben. 

Leipzig den 1. Sept, 1814. 
Richter w. Neuhaus. 





3290. Den 5. Dftober Mittag hai Jemand einen jungen 
Dachſhund männligen Geſchlechts, ſtedhaͤrig, braun ge zeichnet, 
mit langem Bart und grau auf dem Kopf verloren; wem er 
zugelaufenift, wird gebeten ihn in der Sendlingergaffe Nro. 948 
bezm Mettenleitner gegen angemefiene Belohnung abzugeben. 





5285. Ein fehr gut Bonfervirtes, bruchfreges Mavier mit 
fünf Octaven, von Eichtnholz, von Schmahl in Regenshu:g, 
ſteht um fehr billigen Preis zu verfaufen, und ift im Dofichmied: 
Haus, der Rarmeliter: Apotheke gegenüber Nro. 1449 rüdmwärts 
über eine Stiege zu erfragen. 


— — 
5291. Es ft in der Senblingergaffe Rro. 970 über Deep 
Seie gen ein mit 2heigharen Zimmern und übrigen Bequemlichkei: 


„ten verfehenes Bogis monatlich oder halbjährig zu verſtiften und 


gleich zu beziehen. 





2278. (3. 6) Zwey Zimmer fund am Neucathor zu be: 
siehen. D. u. 
Ein Kabriolet mit Pferdegeſchlrr und Schlitten iſt gu ven 


kaufen, D. U. 


Miıdener 


Yolitifde Zeitung 


Mit Seiner khniglichen Mejefiät von Vaiern allergnädigſtem Privilegis. 


Dienfag 
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11. Dftober 1814. 
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Baltern. 

Münden, den 10. Dftober. Zur Beyer des aller hoͤchſten 
Namensfeftes Br. Fönigl, Majeſtat unfers allergnd 
digſten Abatges werden Mittwoch und Donnerätag ald den 
12. und 13. dieſes Die akad. Säle der phufiktalifdhen 
und-naturhiflortfhen Sammlungen Nachmittags von 
2 bis 5 Upr dem Publikum geöffnet werden. — Zugleich 
wird biemie die wochentliche Drfaung an jedem Donnerstag 
für Diefe Wintermonate hindurch beſchloſſen. ’ 

Für den Befuch der Reifenden und Studierenden bleiben 
vie — Beltimmungen, 

Rönigl. Akademie der Wiffenfhaften 
. Defterreid. 

Bien, vom 6. Ott. Giſtern Diorgens um 1j2 10 life 
haben Ah Se. k. P, Maj., mit Ihren erhabenen Gäften nad 
dem Aupofe, bey Maria Brunn, begeben, um ih mit der Jagd 
au ergögen, woranfdiefeiben im kalferl. Schioße zu Schoͤnnbrunn 
das Mittagsmapl einnahmen. Diefen Abend iſt Kammerball 
bey Hofe. 

Hrute Mittags war große Tafel bey Er. Durchlaucht dem 
Fürflen von Metternich, Minifter der auswärtigen Angelegenpeis 
ten Sr. 2. k. apoſt. Majeikät. ö 

Herr Hauptmann Graf Rararzap, im Gefolge 3. M. der 
Kalferin Marie Louiſe, Herzogin von Parma, iſt geftern dra 5. 
d. früh, mit dee Nachricht eingetroffen, daß 3. DM. dem 5 im 
Etifte Melt zu uͤbernachten und den 6. in Schönnbrunn eins 
auteeffen gedachten, um ſich hier von Hoͤchſtihrer befchwerligen 
Schmeigerreife zu erholen, . 

Srftern find bier eingetroffen: Graf v. Roß, aus Berlin; 
Pr. Heintich Wilhelm Daniele, Regirrungsprefurator bey dem 
oberſten Juſtizdofe in Belglen, aus Bröfiel; Karl Pictet be 
Newemont, [hwels. geh. Rath und Gefandter der Republik 
Omf; v. Samorof, ruff. Laif. Major aus Dresden und Fürft 
v. Wolfonsty, tuſſ. Baif. Generalmajor, aus St. Petersburg. 

Heute Nachmittags, wenn die Witterung günflig iR, wird 
das Bolksfen im Anaarten flatt finden. 

Se. Durch aucht der Fürſt v. Wrede fol, öffentlichen Biäl: 
fern zufolge, zu Wien feit Kurzem unväßlih fenm; man ‘hielt 
ee für eine Boige feiner Munde von Hanau und ale Münfhe 
Vereinigten ſich für feine Herflellung, melde bereits erfolgt if, 

Srantfurt E 

Am 3. Dt. kamen der Für und der Prinm; Georg vom 
Wirrgenftiin Berlenburg, die Ge⸗mahlin des Minlfters Freyherren 
v. Stein, nebft Familie und Gefolge zu Frankfurt an. Der 
kalſerl. öfter, Präfident, Baron Barbier, wor von dort nach 
Wien abgeriiet. — Am 4. wurde das Mamensfeft Sr. Mei. 
des Aaiſers Iran; zu Grankfurs fepeilih braangın. In drm 


voh Innen und aufen erlsuchteten Schauſpielhauſe wurde die 
Dper Adelheid von Guesellm gegeben und vorher das Vollelled 
Gott erhalte Franz den Kalſer de., abgefungen. Abende war 
Die ganze Etadt erleuchtet, Den Kranken und Bleffirten in 
den Militächofpitälern wurde jedem eine Bouteille Wein nebit 
befiern Speifen verabreicht. 
Deffen N 
Raffel, den 2, Det, Ge. Burfürfll, Durchlaucht haben, 


‚ zur Auszeichnung des in dem jüngfipin beendigten Rampfe für 


Teutſchlande Frenbeit uad Selbfkändigkeit, um das Baterland 
erworbenen Berdienfted, unterm 13. Mär; d. J. den Drden 
vom eifernen Helm, zu fliften guädigfi gecuht. 

Er iſt im zwey Kiaffen und ein Großkreutz getpeilt ; wovon 
jene ein ganz gleiches, in Silber gefaftes Brabanter Areuı von 
Bußeifen, auf der Borderfeite, in der Mitte den offenen Helm 
am-Defien beyden Seiten auf dem Arer: den Höchſten Ramınd: 
Bug: W. KR. und unten Die Jahrzahl 19:4 haben, welched in einem 
rothen Bande mit weißer Einfofjung im Knopfloch geiragen 
wird. Die erfte Alaffe hat neben dieſer Dekoration ach ein 
Rreus von rotfem Bande mit weißer Einfafſung auf der Ins 
Ben Bruft und das der beyden Rlafien, wird an dem rothem 
Bande mit weißer Einfaſſung um dem Hals getragen. 

Zu Riftern biefes Dredens haben Se. kurfürſtiiche Durgl. 
gnädigft ernannt: Se. Hochfuͤrſtliche Durchlaucht den Rurprinzen. 
©e. Ery. den großbrittannifhen Generahmajor von Dürnberg; 
den Ginsraladistanten Generalmajor von Thümmel; den Fluͤ⸗ 

elabjiutanten Major v. Dalwigk. Brigadiers: Beneralmajor 
Drinz su Solms Bramfels Durdl.; Benrralmajor von Müller. 
Brigade: Kommendeurd: Se. hoch fuͤrſtl. Durchl. den Prinsen 
Friederih von Heſſen, Brigade: Rommandenr der Kavallerie ; 
Oberſt von Hapnau. ıc. (Diefe Orden Gaben auch mehrere Ge: 
meine erhalten.) 

Sslland. 

Am 29. Sept. Tom ber fouveraine Fürft Der vereinigten 
Miebelande von feiner nah Maſtricht, Mamas rc. Bemadten 
Reife nach Brüffel zurüd on. 

Srantreid. 

Seit Ruriem hatten aun aud die Gardes de la porte du 
Roi ihren Dieaft angetreten. Dieſes Korps beficht großen: 
theils aus ehemaligen Dffizieren. — Der Herzog von Agou⸗ 
leme beſichtigte meulih auch Die Abtey von St. Demie mit 
den Tönigihen Bräbern. — Der Herzog und Die Derivaie 
von Orleans foDen brgehrt haben, daf man bie Epiefhanten 


uab Freudenmaͤdchen aus dem Palals sronal vertreibt. 


Die Regierung bat 35,000 Br. bewilligt, um an Fortſchaf⸗ 
fung einer Saundbank, die fi vor dem Dafın von Galiis bi 
det, zu arbeiten. 
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* H &% 
Bon der Nachricht in engliſchen Zeitungen, daß der Mar: * theferorbens zu erfären. Die Ehre einen Fürſten zu beherber⸗ 


ſchall Ney ſich am 13. Sept. mit einem Gagländer duellitt 
habe, wußte man zu Parts Nichte. 

Am 6. Dftober verlieh der Herzog von Berry Straßburg, 
um fih über Hüningen nad Befowl zu begeben, wo er mit 
feinem Bater zuiammentreffen wird. 

Es war vor Kurzem in unferer Zeitung von einem jungen 
Meniden von 18 Jahren, Mamend Wallerftein, der Feldwebel 
bey einem Regiment der alten Garde gemwefen, die Rede, und 
der wegen Berrügerrpen gu 5lähriger @int;ürmung und 300: fr. 
Geldbuße vrrurtheilt worden war. Folgendes it die detaillirte 
Geſchichte feiner Baumenftreihe: Gr hatte den Feldjug in Ruf: 
land mitgemacht, hatte etwas Teutih gelernt, und war In ber 
Mordſchlacht won Brienne dem Tode gfüdlih entgangen, fand 
Das ftille Leben In dem buͤrgerlichen Hauſe feiner Eltern, in das 
er fi begeben hatte, zu einförmig, meil ein Öfenomifcher Bater 
den müßigen und zur > rin Matt geneigten Sohn etwas 
Tara im Wochengelds hielt, Er verläßt Daher feine Eltern, die 
in der Straße du Four St. Honore wohnen, und quartict ſich 
dın einem Oailgeber auf dem Boulevard des Mont: Parnafle, 
unter dem Namen eines Grafen von Kombourous Kandouruskl 
Padorotki, ein. Gr if Oberſter von den regelmäßigen Fofar 
Ben, Kommandant der Zaͤger von Friedberg, Fluͤgeladiutant Des 
Kaifers von Rußland und des FZürften von Schwarzenberg und 
fogar Reffe des Kalſers. Dier macht er Bekanntſchaft mit meh: 
zeren Perfonen, denen er feine maͤchtige Protektion verſpticht. 
Borzöglih beehrt er einen jungen Menſchen, Dre die Rechte 
ffadiert, mit feiner Gunft, und Diefer ſchaͤtzt ſich glüdlih, ihm 
ein Paar Piftelen von Werth zum Gefchen? zu maden, woran 
derkarferl Neffe Vergnügen findet, und die ſich in jedem ale für 
einen Rofafenoberften beſſer ſchicken, ale für einen jungen Zurk 
Ben. Der nengepadene ruſſiſche Füͤrſt kutſchitt tägitih in der 


Douptftadt umher, in einem Miethwagen, den er nie bezahlt,‘ 


weil er zufälig feine Börfe zu Daufe gelaffen hat; die Kaufleute, 
mo er Tücher ausgewählt, die Hutmacher, wo er Hüte gekauft, 
die Parleten« und Zuderbäder — denn Se. Hoheit iſt zugleich 
ein großes Leckermaul — befriedigt er mit Anmetfung ar feinen 
Kaſſtet. In dem Hotel der Invaliden, das er ſich zeigen läßt, 
" Bietet ihm ein ©eneral eine Prife aus einer filbernen Dofe an, 
Ge nimmt diefelbe, ſammt der Doje, und fagt: „Ich behalte 
pre Dofe, zum Andenken an einen tapfeın Mann; Ste find 
fo gefälig, bey meinem näditen Beſuch, eine goldene von mir 
anzunehmen.” Der alte Krieger I entzücdt über die berablaf: 
fende Güte. Nun will der Prinz noch einige Einkäufe machen, 
hat aber nur ruſſtſches Papiergeld bey fih und fragt nad 
eiuemWechsler. „Ich enne: keinen, ermiedert der General; ollein 
Ev, Durchl. haben über meine Börfe zu gebieten.” Es vers 
ſteht ſich, daß fo ein Erbieten angenommen wird, daß aber Se 
Hoheit fi nachher micht wieder fehen laͤßt. Nachdem er «ine 
Zeitlang In Meudon zugebraht und dafelbft täglich auf Red: 
nung eines Gaftwitthes offne Tafel gehalten „hatte, gelüitet ihn, 
auch einmal fein Gluͤck zu Berſailles zu verfuhen. Bey einem 
Befuch dafelbit, trifft er einen alten Militkr, der mit zwed Drr 
den geſchmuͤckt it. Raum erfährt er, daß er einen Mitter des 
Bozorus. und Rudwigsordens vor fi habe, fo geht er entzüdt 
auf ihm zu, vreist ih glüdlih, einen alten treuen Diener Des 
Königs von Frankreich vor fih zu fehen, und erzähle ihm füs 
gleich feinen Roman, den Dr. Belmare de Et. Gyr, (fo heißt 
der alıe Dffister) auch arglos anhört und glaubt. Der Lud 

wigoritter bittet den Fürften zum Mittagefien, und diefer ninımt 
am Schluße der Mahlzeit ein blaues Band aus feinem Anopf: 
Sch, um feinen Wirth fegeriih zum Grofkomtpur des Mal 


gen, fo wie Der Oeden, mußten dem auten Ritter von Belmare 
gewaltig den Kopf verrückt Haben, fonft hätte er wiſſen können, 
dag der Maltheferorden an Eeinem blauen Bande getragen wird, 
und daß es in demſelhen Leine Großfommentyure-gibt. Gines 
Tages fährr er mit Hru. v. Belmare und feiner Gattin nah 
der Haupiftadt, wo er legtere feinem erlauchten Bermondten, 
dem Kaifer Alerander,. vorzuftellen verſpricht. Die Umflände 
möffen es matüclih fo fügen, daß daraus nichts wird, allein 
Se. Durst. hat wieder nur rufiifhe Banfaffignationen bey fi 
und er ift genötbigt, die Börfe feiner Wirtpie in Anfpruc zu 
nepmen. Hr. von Balmare führt ihm gu einem Uhrmacher, 
bier facht er eine Uhr ſammt Kette von 800 Franken an Werth 
aus, und bittet den Uht macher am folgenden Morgen nah 
Meudon, wo er Bouverneur ift, zu fommen, und fein Geld 
abzupolten. Zugleich empfiehlt er ihm noch andere Uhren mits 
zubringen, weil er ihm dort für. einen anfehnlihen Abſatz ſtehe 
und verfpricht zugleich, ihm das Aufziehen der Uhren im dortk 
nen Schloße, das er bewohnt, zu Äbertragen. Und Hier in dem 
Laden ders Uhrenhändlers fertigt er feinem gefäligen Birch 
Belmare die Ernennung zur Gommandeurftele des Maithefer, 
Didens mit eigener hoher Hand aus. Bon nun an verläßt ihn 
aber der Gflüdeflerm, Der ihm bisher auf feinen Barmermegen 
grleuchtet hatte. Noch am Abend Ddiefes Tages trifft er dem 
Uhrmacher auf einem Kaffeehaus, Diefer, dem wahtſchrinlich 
bey kühlerem Nachdenken, der Gouverneur yon Meudon vers 
Dächtig geworden war, trat fogleth zu ihm, begehrte den Deren 
allein zu fprechen, und erflärte Demfelben unummuuden, Daß er 
jest auf der Stelle das Geld, oder die Uht zurüdfgeben -müffe, 
Unfer Adendigeurer, der hier in der größten Klemme ih be 
findet, gibt die Uhr Hin, bittet den Drohenden am Berfchwies 
genheit, und nimmt ſchnell Reifaus. 

Ginige Tage darauf (2. May) begibt ſich der Rofalenoberft, 
der Durch obige Lektien noch nicht gemigigt worden war, nad 
St. Maur, fragt nah dem dortigen Maire, der aber. gerade ab» 
weſend iſt. Der Maire einer benachbarten Gemeindewird herbey 
geholt, und dieſem kuͤndigt er an, daß der Kaiſer von Rußland, 
fein Better, um 11 Uhr Abends mit 800 Mann Reuter von 
feiner Garde nad St, Maur fommen mürde, und daß die nör 
thigen Lebenemittel und Fütterung herbeygeſchafft werden müßs 
ten. Dan verlangt eine fhriftliche Requifition zu fehen, die er 
auch vorzelgt, ob er fich gleich beleidigt fühlen will, daß man 
einem ka iſerl. Better niche mehr Butrauen ſchenkt. Da beo als 
len Anftrengungen der Bewohner Des Do:fes, das Verlangte, 
nicht geliefert werden Pann, und man ihm bemerkt daß in dem 
nobgelegenen Bincennes vieleicht dergleichen mehr zu finden 
feon moͤchte, fo gerupte Se. -Raiferl. Hoheit eigenhändig an den 
dortigen Gouverneur, den General von Aumeonil, ein grädiges 
SHandfreiben zu erlaffen. Der Pimmel weiß, was diefe Ro: 
medie endlich für einen Ausgang genommen haben würde, wenn 
nicht der Maire von Saint: Maur endlib angefommen und, uns 
beſtochen durch des Spigbuben glänzende Titel und Orden, fo: 
glei feinen Mann erkannt hätte. Er ließ ihn verhaften und 
dem Gonverneur von Paris, dem General Saden, ausliefern. 

In dem gegen ihn erloffenen Anklagsakt, it Wallerſtein als 
Verfaͤlſcher dargeſtelt und der Staatsanwald fuchte zu bemeis 
fer, daß die verfchiedenen von ihm gefchmicdeten und in einem 
andern ald feinem Namen unterzeichneten Schrifien, ein wir. 
Tihes Falfum ſeyn. Allein dem Bertheidiger des Beklagten 
arlang eb (mas bekantlich fo fjhmwer nit if) die Deren Ger 
ſhwotren zw übergengen, doß es — kein Falſum ſey, und fo 
kam Waherflein mit der auf Prellereg (escroquerie) gefegten 
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Serafe, fünfiährige Einkhuͤrmung und 300 Franken Geldbuße, 
davon. Wallerſtein it Übrigens ein Sohn Iſtaels, und es ger 
ſchieht wohl aicht olle Tage, daß ein Jude Ritter des Malthe⸗ 
erordend ernennt. 

Straßburg, den 2. Dft. (Befhlufß) Nah 5 Uhe 
werkündigten der Kanonendonner und Ölodengeläute die Ankunft 
Des Herzogs auf dem Straßburger Stadtgebiet. Der Malre 
Badenhoffer hielt eine Anrede, Die der Prinz aufs Berbind: 
Uchſte beantwortete. Gr flieg, hierauf zu Pferde, und hielt, 
von der Generalität umgeben, feinen Ginzug in bie Stadt. 
Gr trug die Uniform eines Generoloberſten der Jäger zu Pferd, 
Die Kavallerie eröffnete und fchloß den Zug, der durch einen 
großen Theil der Stadt, deym Münfter vorbep, im den Bönigs 
Tihen Palaft ging; vor dem Münfter erwarteten ihn die Ger 
neralvifarien und die Mitglieder des Kapitels, welde bey Er—⸗ 
lediaung des Bisthums Die blihöflihen Funktionen verfchen, 
nebft dem übrigen Klerus der Kathedralkirche im großen Ornat 
mit Kreuz und Fahnen. Der Prins ſtieg vom Pferde und 
trat mit feinem Begleitern in das Münfler, wo er unter dem 
Theronhimmel fih dem Ehor möherte und feine Andacht vwerrichs 
tete. Macher wurde der Bug in den Pallaft fortgefegt, wo 
Se. königl. Hopelt die für fie in Bereitfhoft gefegten Appartes 
ments bezogen, nachdem die verfammelten öffentlihen Beamten 
ihre Ergebenheit bezeugt hatten. » Der Prinz fpeiste beym Mar; 
ſchall Rellermann, der gleichfalls im Palaft wohnt, in Geſell⸗ 
{haft der Generale und der erſten Givlibeamten. Um 7 Uhr 
Abends begab er fi unter Eekorte in Die Ruprechtsau, wo er 
aus den Zimmern des Drangeriegebäudes eim fchönes Feuer: 
Werk in Augenfhein nahm, Das vom Artilerteforps veranftal« 
ter war. Nach feiner Rückkehr im Die Stadt befuchte er das 
Theater, wo er ſich in der Loge des Marihalls dem Publitum 
geigte. Es wurden zwey Luſtſpiele: Les deux Cleis de Paris, 
und Shakespeare amonreux, aufgefäprt; in bepden hatte Tals 
ma eine Rolle übernommen, Die ganze Stadt war erleuchtet, 
die Illumination des Münfters blieb des heftigen Windes Hal: 
ber ohne Wirkung. Morgen ift große Revüe und Manduvre 
auf dem Polpgon. Unſere Stadt ift mit Fremden von benden 
Rhelnnfern, welche die Anmefenheit des Prinzen Hierher gej0+ 
gen hat, angefüllt, 

Stalten. 


Die Zeitung von Palermo fagt: „Nach Grsählung eines 
am 30. Aug. von Neapel su Mefiina angefommenen Schiffers 
that am 23t-n Aug. ein Soldat einen Flintenſchuß auf Mara, 
als derfelbe auf dem Marsfelde feine Truppen mufterte. Giner 
feiner Adjutanten wurde neben ihm fhwer verwundet.‘ 

Spanien 

Gine englifhe Zeitung enthält folgendes Schreiben aus Ga: 
Ddiz, über die Urſache der dort erfolgten Profiamation Des 
Kriegsgefeßes: „Am 26. Ang. verbreitete ſich hier das Gerücht, 
Ferdinand der VII. Habe Depefhen von Karl den IV. erhalten, 
worin Regterer feinen Willen erkläre, nah Spanien zurüdyu: 
Behren und Den Thron wieder zu befleigen. Man ferte hinzu, 
Terdinand fen wohl geneigt abzudanken, wenn feine Minifter 
ſich nicht mwiderfesten. Alfo wurde am 27. die Madrider Pof 
init großer Ungeduſd erwartet; das Volt füllte alle Straßen. 
Endlih Bam die Poft an und das Gerücht verbreitete fi, der 
General Billavicencio habe von Ferdinaud einer Befehl folgens 
den Inhalte erhalten: „Der König mein Barer befieblt mir, und 
ip theile Ihnen den Befeh! zu Ihrer Nachachtung mit, Die Ba: 
ben auf den Fuß Herzuftsllen, wie fie zur Zelt meines Gintritts 
in Spanien waren. Ich made Sie für das Blut, mas ver: 


goffen werden koͤunte, veranfwortlih' Die Einwohner, den Falls 
Strick nicht ahnend, zeigten ihre Gefinnung und Iteßen die Luft 
von Dem Geſchrrey erlönen: e8 lebe Rönig Karl! es leben bie 
Gortes! Tod den Werkjeugen des Depotiemus! Das Bolt lief 
baufenweife gu den Kafernen, um die Soldaten zu Anerkennung 
Karl des IV, su ermabnen; andere foberten Billavicencio auf, 
den Befehlen feines Königs zu gehorden. Es war ſehr ſchwer 
den Tumult zu dämpfen und das Volk von feinem Irtthume 
zurüdyubringen. Aber die Regierung, welde fih nun von der 
Denkungsart dee Mehrheit der Einwohner überzeugt hatte ents 
ſchloß ih das Kriegsgefetz zu proffamiren, worauf viele Ver—⸗ 
haftungen und Landebverwelſungen folgten. * 

ords Amerika, I. 

London, den 28. Sept. Konfol. 3 Pros. 60 12; Om⸗ 
nium 5 12 Disfonto, 

Der Gonrrter fagt: „Die Zerflörung von Waſhington 
bat die Amertlaner in eine unbefhreiblide Beflürzung verſetzt. 
Eie wiffen nit, mo mir unfre Streiche anbringen werden. 
Baltimore ſchreit laut über den Zuftand von Schwaͤche, worin 
man es läßt. Die Einwohner von New Dort wurden aufge 
fodert, an Linlen zu Bertheidigung ihrer Stadt zu arbeiten, 
aber fie haben feine Kanonen; Aleranderien hat ſich am zweh 
englifhe Fregatten ergeben, und zu Boſton haben die vornehm⸗ 
ſten Bürger ale Theilnapme an den DMoafregein zu Bertpeibl- 
gung der Stadt verweigert. Dies iſt für Amerika das Refultat 
des Rriegd, Den es feit zwey Jahren gegen uns führt. Aber 
unfer gerechter Zorn ift bey Weitem nicht gefiillt ; in wenigen 


Tagen, vieleicht In wenigen Stunden werden wir neue Siege 


erfahren, Man weiß nit wohin der Präfivent Madiffon und 
feine Minifter ſich geflühtet haben; einige amerikanifhe Zeituns 
gen wünfdhen, fie möchten gefangen worden ſeyn.“ — Das 
Morning Ghpronmicle erzählt, die zu Wafhington zerflörten 
Gebäude wären: das Kapitol mit den Berfanımlungsfälen des 
Senats und der Kammer der Repräfentonten; das Arſenal, die 
Schifswerfte, die Seilfabrik, die große Brüde über Den Pos 
towmae ıc.; Die Privathäufer fegen melft verfhont geblieben. 
Das Büreau des Nationals Intelligencers (des amerikaniſchen 
Offi alblotta) fey geplündert, und die Prefien auf die Schiffe 
gebracht worden. Im Zeughaufe habe man 200 Ranonen ver: 
nagekt, und Die Amerikaner hätten ſelbſt vor ihrer Entfernung 
20,000 Flinten vernichtet. 

Bom 27. Sept. Die amerikanifche Armee hat, nachdem 
fie den Potomnac paffirte, ſich nad Birginien jurüdgesogen. 
Bey ihrem Raͤckzug Redte fie das Zeughaus, die Magazine, fo 
wie eine Fregotte und eine Korvette, welchen ih In dem Bil 
nenhafen befanden, in Brand, 

Ein’ Schreiben des Generaladjutanten Smith enthält bie 
Nahiht, die Anzahl der zur Dedung von Wafhington be, 
flimmten Ameritaner beladfe ih auf 9000 Mann. Sapitaia 
David Porter, melder den Effen fommandirte, war mit fei: 
ner ganzen Befagung zur Bertheidigung der Hauptfladt herbey⸗ 
eeilt. 

u Ein Privarfchreiben von der Inſel St. Thomas meldete, 
daß dieſe Kolonie unverzüglih den Dänen jurüdgegeben wers 
den fole. 

Man fchreibt aus Cork vom 20. Erptember: geftern Abend 
bat bie Fregatte, die Spbille mit der Küſte korreſponditt, 
morauf der Thelegraph ſogleich fignalirte: Friede mit dem 
Ameribfanern. Die Fregatte fan aus Süden und mar felt 
einiger Zeit unter der Zapl der auf der Station von Amerika 
befindlichen Schiſſe. Dan muthmaßt, daß fie wichtige Neuig⸗ 
Beiten überbringe- . * 
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Großbri anniem 

London, vom 25. Sept. Wirhaben bereits der in fran 
fften Blättern verfchledentlih enthaltenen Nachtricht wider: 
ſprochen, als wenn Chriſtoph und Pethlen geneigt fegen, ſt5 
Brankreih zu unterwerfen. Es find ung injwiſchen jmen AB 
tenftüde zugelommen, woraus man Äh einen wahren Begriff 
von den Beflnnungen Diefer bepdenPartenbäupter machen kann. 
Das eine iſt ein Schreiben Er. Erſellenj des Herrn 
Grafen Limonade, Dinifter Staatöfekretär, wie auch Miuls 
fler der ausmärtigen Angelegenheiten Sr, Hartiſchen Majrftät, 
Datirt aus dem Pallafe von Sans-Souci vom 10. Zunp 
1814. Im Gingange wird gegen Mapofeon Totgezogen, und 
Die Freude geäußert, welche man über feinen Sturz empfinde, 
am Schluße aber heißt es: „Eine neue Ordaung der Dinge 
Beginnt: S. Mo. (nämlih der König Chrinoph) hegt die Hoff: 
nung, eine gerechte, menfchenfreumdbliche Regierung (nämlich bie 


jezige franzöflfbe) au finden; melde überzeugt, daß die Macht 


unzureichend ſeyn würde uns zu unterjochen, niemals unter der 
Zohl unferer Derdienfte dasjenige vergefien wird, daß mir Ihr 
ren unverföhnlichiten Feind, von deu Anfang unferer Ancunjä 

tigen) Regierung bis zu beffen Sturz, befämpft und feinem 
feiner Anträge haben Gehör geben wollen. S. M. ſchmeicheln 
ſich In einem, dur das Unglück belehrten, Regeaten menſchll⸗ 
che Gefühle zu finden, (allein) bey der Maflberheit der Geflnn: 
ungen des Souverains von Frankreih gegen uns, Können wir 
Leinen unmittelbaren Schritt thun, wie ed von uns verlangt 
wird, bis wir ausdrädlih von jenen Gefinnungen unterrichtet 

ud ⁊c.“ 


Zulezt wird noch von Einleitungen zu Unterhandlangen ges - 


ſotochen, in melden fi beyde Neiche, (nämlich das Königreich 
Sranfreih vom ungefähr 23 Millionen Einwohner und — das 
Königreih Haiti vom Höhflens 210,000 Seren) über Ihre 
wecirlfeitigen Intersffen und das Wohl Ihrer 
beyderfeitigen Unterthbanen verfländigen fönnten und in 
Diefem Falle auch die Ernennung eines künlgl. Haitifhen Am⸗ 
baffadeurs zugeſagt. 

Merkwuͤrdiger noch iſt in dieſer Hinficht ein Brief aus Port 
aus Prince vom 1. Aug., worin «8 unter andern heißt: 

„Ich wil es verfuhen, Ihnen einen Begriff von unferer 
koge und der Ausfiche zu geben, Die fi, feit den in Edrepa 
sorgefollenen großen Greignifien, und eröffnet hat. Mit Schau⸗ 
dern denke Ih an die Mord. und Blotfeenen, von denen dieſe 
Infel der Shauplag ſeyn würde," menn es bie Franzoſen um 
ternehmen mollten, fie anzugreifen; Denn Die Ginwohne wärs 
den nit jeden Vorſchlag Faltblütig andren, ſobald er mit den 
Grundfägen einer völligen Inabhängigkelt unverträglih if. Ich 
babe mehrere Jahre wit der größten Vertraulichkeit mit dem 
Präfidenten Perhion gelebt, und kann Gie werfiern, dahß ih 
vie einen liebensmwärdigern und tugendhaftern Mann kennen ges 
lernt habe. Gr ift der Abgott des Dolls und das Vertrauen 
defielben geg⸗ n ihn iſt ohne Graͤnzen. 
anf der Stelle geflärzt werden, ſobald man ihn für faͤhlg hal 
ten Bönnte, die Kolonie an Frankorih zu verratben. Ind ta 
uns Mahrichten aus Guropa vermuthen leſſen, Ba wir im 
Monat Dezember einen Angriff zu erwarten hätten, fo hat bie 
Regierung offi.ieQ befannt gemacht, daß ben der erften Grſchel⸗ 
nuhg des Feindes die Städte pad alles was nit Daraus weg⸗ 
gebracht werden kaun, in Brand geftedt werden folen. 

„Die Brands und Zeiflörungssuräftmmgen, die man in die 
fm Augenblick hier macht, erregen Schaudern; alle Zeughaus 
der ind mis Pechfackela angefüht, und mean man ſich da oder 


Gleichwohl würde er 


dort einige Bemerkungen über das politiſch⸗ einer ſolches Madre, 
gel erlaubt, To weißt jedermann ouf Modkau bin und ſeht 

zu, daß wenn dieſe Gtods nicht elmneälcherr werden wäre, 

apoleon noch der Iprann Gurcpa's jrgn würde, Der Bir 
derſtand, den man auf Diefer Jaſel zu leiſten entſchloſſen ſcheiat, 
iſt übrigens auch nicht eine blos leere Drohung. Pethien und 
Ghriſtoph Fünnen mehr als 60,000 ſteeltbare Männer int Feld 
flellen, und Dieies find abachärsete und mit allen Rriegtitrapar 
gen vertraute Beute, Die ben mehr ald einer Gelegenheit Br, 
weile vom Tapferkeit abgelegt haben, melde den eurcpälfcen 
Truppen Ehre machen mürden, 

Dieß, leder Freund, It unfere hiefige Loge. Die Ash 
der Gingebornen anf dieſer Inſel kann man auf 320 008 
Seelen anfhlagen. Der Gedanke, eine fo große Menge lehren 
Diger Weſen zu vernichten, ift chen fo unmenfblih, als bie 
Ausführung ſchwierig ſeyn dürfte. Ja einigen Monaten wird 
«6 entſchieden fepn, ob das fchönfte Band auf der mwefllichen 
Dalblugel in eine rauchende Wüſte verwandelt ſeyn, oder «in 
blühender Staat werden wird. 

Schweden. 
Machrichten aus Stodholm vom 20. Sept. zuſolge iR 
ur Drganifotion der Innern Berwaltung von Nortvegrn der 

wediihe Staatsrarh Baron Rafendlad beftimmt und als Rom: 
miffarim, die mit den Staͤnden Aber Die Bandesverfaffing im 
Konferenz treten follen ber Gouverneur der Proving Bohne. 
Lehen, Baron Hlerta, der Graatöfekrerär Mierſen und Der Om, 
Bioͤrnſtjerna. 


—— — —ñ————— —— — — 


3397. (3. a) Auf dem Rianermarkt in dem Haufe Pre, 
745 iſt eine Wohnung von vier Dimmer Adde und übrigen 
Bequemlichkeiten auf Fünfttges Biel Grorgi su verfiiften und 
das Nähere bey dem Hanseigenthüwmer zu efcogen, 


5298. (2. 0) Im dem von Dofiteitifhen Haufe auf dem 
Kreut Neo. 1134 iſt der ganze erfie Stod von 8 Zimmern 
und mit allen Bequemlichkeiten zn vermiethen und fogleich za 
beziehen. Es Fönnten aub von Deimfelben Quartier 3 bit 4 
menblitte Zimmer an einzelne Perfonen abgegeben werden. 


7. Reue Derlagsbäher der Andreäffgen Buchhandlung 
in ——— am Maln und in Muͤnchen bey Joſ. Lindbanıs 
su baden: 

Beroftein ( 30% Tpeod. Ehriſt.) Beine medizinifge Auffige 
8. 54 Er. 

Köpter (Bregor) Gottes Arafı, Güte und weile Füfehung 
in den Werken der Natur für Freunde Der Raturges 
ſchichte und Berehrer Gottes. 54 Er. 








Bey dem Buchhändler Lindauer find in berabgefeptem 
Preiſe ja 5 fl. (Hate 9 fl.) noch einige Exemplare dei 
bekannten Werkes zu babene 
Chronik der iegten merfmwärbigen 20 Jahre 

Europas in 4 Bänden mit 28 Portraits berühm⸗ 
ter Feldherrn, Kaiſer, Konige, m. und 3 ilfum. Char 
ten von Teutſchland, Frankreich, wie es war und wie 
es ſjetzt if. Ein Beytrag jur 20 jährigen Geſchichte 
des Duonapartiihen Zeiralters. J 
Auch werden auf Verlangen die 4 Bd, Vers beſon⸗ 
ders, ohne Kupfer, um 3 fl. 24 fr. abgegeben. 
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Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern alerguäpfgftem Priwilegie, 
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12, DFftober 1814 
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Balerm 

Heute den 12. Dftober wird zur Beyer des hoͤchſterfreuli. 
hen Ramens , Jefled Sr. Majeftät unfered Allergnäbdig: 
flen Königs die Akademie Der bildenden Künfte die allge: 
meine Runftausflelluag eröffnen. 

Zu ebener Erde, in dem erſten Der AntltensSäle, find bie 
Werbe der Bildpauerkunft ausgeſtelltz über Diefen Im vier 
Sölen alle Gemälde und Zeignungen. In dem Lokal 
der Bauſchule befinden Ah ſimmtliche zut Austellung gefoms 
men, Ackhiteltonifhe Werfe, 

Der Zutritt gu Diefen Säten iM tägl, die Samdtage 
ausgenommen, von 10 Upe Morgens DE 5 154 Upr Nachmit⸗ 
tags Jedermann verflattet, 

Münden den 11. DM. 1814. 
Defterreid. 

Bien, den 5. Okt. Das Unglüd, das deu kuthanubver⸗ 
fen Dinifter, Grafen Münfter, betroffen bat, indem er dur 
Das Umwerfen des Wagens zwey Rippen brach, wird allgemein 
betrauert, da man ihn als einen der eiftrigſten Beförderer des 
Guten verehrt. 

Bom 6. Dit. Geſtern von halb 5 Uhr Nachmittags an 
fand im Angarten und im Gegenwart der Alerhödften und 
Hoͤchſten Oerrſchaften und Ihres zahlreichen Gefolges das große: 
Defterr eichs Beteranen gewidmete Friedensfeſt 

Ratt, worauf ſchon feit längerer Zeit die Gewartungen ges 
fpannt waren. Der Zufammenfluß der dabey verfammelten 
Bufhauer, melde dit gedrängt die Tribunen befeßt hielten, 
war außerordentlid, Wir behalten uns vor, eine umftändlis 
here Beſchreibung der dep diefem Zeile ſtatt gefundenen Feyers 
lichkeiten, Bergnuͤgungen, Beleuchtungta :c. In unſerm naͤchſten 
Blatte zu licherm, 


Der königl großbritanniſche Borfhafter am Falferl. Öflerreie 


Gifden Hofe, Bord Stewart, Ifk Heute bier elngetroffen. 

Der königl. preußiſche Staatorath Hr. v. Beguelin (am 
Peter Rro. 616) und der Sr. koͤnigl. preuf. geh. Rriegsra h 
Dr. v. Lombard (Negelgaffe Mro. 322) waren geſtern hier 
angelangt, 


Sattaro, den3. Sort. Gin Theil der in englifhen Sold 


Rrpenden Truppen, welche im legten Kriege unter dem Armee: 


Korps des Generals Mugent in Itallen fanden, find Hier ein» 
getroffen, um bie Garnifonen Der feſten Pläge gu ergänzen. 
Begenmärtig haben Dieie von Seite der Montenrgriner nichts zu ber 
fürdten, indem Diefelben ſich beo 3090 Mann flark unter dem 
Aommando eines reformirts griechiſchen Biſchefs in den Gehbür, 
gen von Rijjano befinden. 
Preußen 
Nach dem Dufter der feit 1804 beſtehenden Blbelgeſellſchaft 
in Bondon I nunmehr au zu Berlin eine Bibelgeſellſchaft, 
deren Eadzweck die moͤglichſt größte Verbreitung der Bibel iſt, 
errichtet worden. „Inden es, lautet Die desfälige Bekannt, 
wmachung, eine. Zeit gegeben hat, wo dis edelften und frömm, 
fen Männer darauf drangen, daß dem Belke die Bibel in Die 
Hand gegeben werde, damit es lerne, wie viel nit barin 
ſtehe von dem, was man ihm als Ehriſtenthum gegeben bar.’ 
Die Stiftung diefer Seſellſchaft iſt veranlaßt duch einen Ab: 
geordneten der großen brittiſchen Bibelgeſellſchaft, den edeln 
und thärkgen engliſchen Geiſtlichen Pinferton. Jene merfmürs 
Bige Geſellſchaft Hat feit ihrer Entſtehung Ihon 300 Töchter: 
Gefellſchaften in allen vier Weltiheilen. Sie hat fhon Aber 1 
Million Bibeln in faft allen lebenden Sprachen vertgeilt, Ihre 
Ginkünfte betrugen voriges Jahr über 87,600 Pf, Stel, Die 
Direction der Geſellſchaft in Berlin nlaunt Begträge an. Wer 
fih zu einem jährlichen Beytrag verpflihtet, wird ein Mit. 
glied der Geſellſchaft. Jeder auch mur elmmal Beptragende 
wird als ein Wohlthaͤter berfelben anerkannt. In den Haupt: 
Städten der Provinzen ſollen Töchtergefelfhaften errichtet wer. 
den. Präfident iſt der General, Bleufenant v. Dieride; Die 
Präfidenten die Minifler von der Red, v. Schröiter, v. Kirch⸗ 
eifen, v. Schudmann, ferner find 12 Dicestoren, 4 Sekretäre 
und 1 Schagmeifter, 
Danfeatiihbe Staater J 

Am 27. Sept. find gu Hamburg Graf v. Darbenderg Ra 
ventlow, welcher den Friedensttaktat zwlſchen Dänemark und 
Preußen abgeſchloſſen, auf der Rüdreife wach Kopenhagen und 
ber englifhe Gefandıe am dänifhen Hofe, Hr. Foſter auf der ' 
Dursreife nah England eingetroffen. Edendaſelbſt iſt feis 
langer Zeit wieder das erſte Kauffahrtſchiff unmittelbar 
von St. Dominger angekommen. Seine Ladung beiland in’ 
Koffec. 
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Sotlank, 

Bermöge Beſchlußes Des louverainen Fürſten kbauen dieje 
nige Franzoſen, die Natutaliſationebriefe beſitzen/ Anftelungen 
in. Beigien erhalten; hingegen verlieren diejenigen ihre Aemter, 
bie innerhalb jweger Monate nicht dergleichen Briefe nachge⸗ 
ſfucht und erhalten haben. 

Da fih der fouveraine Für auf einige Zeit nah Holland 
begeben wollte, fo machten ihm den 2. Okt. die Ponftituirten 
Autoritäten von Brüffel ihre Aufmartung. Die aus 8000 Eng: 
Ländern beftehende Befagung von Antwerpen fol durch Holländer 
abgelöst werden. Es hieb man werde mit den Arbeiten zu 
Herfielung der Feflungen zwiſchen den Maas und der Nordfee 
Ia-Rurgem den Anfang machen; die Plane zu dleſer wichtigen 
Maefregel, welche Belgien vor einer neuen franz. Invaſion fk. 
ern, wird, follen ſchon genchmigt fepn. 

Brantreid. 


Dos Geſeh über die Finanzen iR das erſte, daß nach den 
Benflitutionelen Formen gegeben und befanat gemaht wurde. 
Das, neue Formular iſt folgendes: Ludwig, von Gottes Gna⸗ 
den, König von Frankreih und Navarra, allen gegenwärtigen 
und Zukünfiigen Unſetn Gruß; Wir haben vorgefhlagen; tie 
imep Rammern haben angenommen; Wir haben verordnet und 
verordnnen, wie folgt: (der Tert des Geſetzes). Hierauf: Wir 
Befehlen und verordnen, daß gegenwärtige in den beyden Ramı 
miern verhandeltes, berathened und angenommened und von 
Uns fanftionirtes Gefeg publiziert und protocolliet werde, um 
als Sraatögefegvolljogen zu werden; wirwolen demnach daß «6 
in Unſerm ganzen Königreiche und allen Ländern, die Uns uns 
terworfen find, gehalten und befolgt werde, Wir geben daher 
Unfern Gerichtshöfen und Gerihtenädten und Präfelten und 
Verwaltungsbehörden den Befehl, Gegenmärtiges zu halten, zu 
Befolgen und aufzubewahren, Dafür zu forgen, da fies gehals 
ten, befolgt und aufbewahrt werde und es, damit alle Linfere 
Unterthanen davon Kenntniß haben, überoll wo #8 nöthig iſt, 
leſen, pubilziren nad protocoliren zu laſſen. Denn dieß iſt Un— 
fer Wille (car te est notre plaisir), und haben wir ihm Ums 
er Siegel aufdrüden laffen. Gegeben zu Paris ıc. 

Aus Hamburg wird geſchrieben: „Mit der Verwendung 
Des Marſchalls Mey und anderer Hoher Perfonen zu Guniten 
des Marſchalla Davouft hatte es feine völlige Richtigkeit. Auch 
ſchlen der Koͤnig nachgeben und dem Marſchall Davouft eine 
Aubdlenz erteilen zu wollen. Allein, wir wiſſen nicht, melde 
Bedenklichkeiten ih erhoben haben, Davouft wurde immer nicht 
zur Audienz gelaffen, Er fchrieb daher neuerdings an den Rs 
ig. doch auf feinen Brief iſt noch Beine Antwort erfolgt. " 

Das Dorf Grandveau, fünf Stunden von Paris, ift durch 
eine ausgebrochene Feuerebrunſt fat ganz In Aſche gelegt worden. 
Nah Derfiherung der Gazette de France bat Marſchall Da 
vorſt, deſſen Landgut in der Naͤhe if, nicht nur perſoͤnlich mit 
aller Anfirengung an Loͤſchung des Feuers die ganze Nacht ge, 
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arbeitet, fondern forgt mim auch für die Wohnung und dem lin: 
tergalt von 35 abgebrannten Familien. 

Mit dem 1. Aug "Töste der Matſchall Fürft Berthier den 
Herzog von Piene im unmittelbaren Dienſte beym Könige als 
Rapitän der Leibgarden ab, 

Nach der Gazette de France verficherten die zu Paris ber 
findlihen Engländer, die Zerflörung von Wafhingten und die 


FJurcht vor nech größern Unfällen Hätten die Amerikaner beffimmt 
. auf jede Bedingung Frieden zu ſchließen. a 


Bortfegung der Rede des Fürſten von Benevent bey 
Ueberreihung des Budgets im Haufe der Paoirs: 

„Die Arfhläge der Ausgaben und Ginsapmen haben Einf: 
gen nicht ſtreng richtig gefhbienen; der Wunfh nah Well, 
Eommenbelt, der aus dieſer Beforgni ſpricht, Eonnte nicht er: 
reiche werden, Man mußte noch bey approrimativen Angaben 
ſtehen bleiben; allein das Haus darf ſich gewiß darauf verlar. 
fen, daß ihm das Marimum der Schulden und das Minimum 
der Einnahmen vorgelegt worden ifl, und dann würde der Jrr: 
thum, wenn einer babep ſtatt fände, nicht gefährlih fern. Wenn 
die Refultate übertrieben angegeben find, fo würde der Ueber, 
ſchuß, auf welßer Seite er fih auch vorfinden möchte, nur 
vortheilhaft ſeyn, weil er alle Beforguifie megen eines Defiite 
hebt, und dem Staate Mittel zur Derbefferung und zu einem 
alstaldigen Kredit an die Hand gibt. Ftaukrteich iſt eben micht 
an eine Art von Unpünkslichkeit gewöhnt worden , melde, ins 
dem fie die Schwierigkeiten der jesigen apre vermehrt, für 
die folgenden Grleihterung verfchaftt. Wir erflärten Ihnen 
ohne Anſſand, daf, wenn mie in Grmangelung außerordentfis 
her Mittel uns allein durch teuern hätten helfen mäjlen, wir 
nichtödeflomeniger eine gänzlide Tilgung der Schulden in Vor⸗ 
ſchlag gebracht haben würden. Diefe würde ſich dadurch haben 
bewerkſtelligen laffen, daß man eine beftimmte Anzahl Jahre 
hindurch die Ändireften Steuern noch um einige Gentimen ers 
voͤht hätte, und Diefe Anftrengung zu Gunften des Staatokre« 
dies würde die Kräfte Des Staats nicht erfchöpft haben. Aber 
wir find fo glüflih, Ihnen eine Art und Weiſe, uns von den 
Schulden zu befregen, vorzufhlagen, welche keine Bermehrung 
der Baflen erfoderiih macht und fogar glauben läft, daß man 
fie vermindern wird. Frankeeich befigt noch 1,400,000 Deftas 
ren Domainenwaltungen. Dan maht den Borfhlag, 300,000 
davon zu verkaufen, um die rüdfländige Schuld, ohne Vermeh⸗ 
rung der Staatsloften, besahlen zu Edanen. Die Summe, wels 
be aus dem früher werordneten Verkaufe der Gemeindegüter 
und den andern an Die Amortifationskafe abgetretenen Gütern 
ſich ergibt, fol zu Demfelben Zmed verwendet werden. Wer 
den Nabsaplungen (supplements) für nöthig erachtet, fo wird 
man diefe Summen durch den Ueberfhuß Der folgenden Bud: 
gets erhalten, von denen Das für 1815 bereitd 70 Millionen 
darbieten, melde fi dazu verwenden laſſen. Mitten unter 
allen Berehnungen, worauf uns die gegenwärtige Verbands 
lung führt, iſt es füß und vlelleicht belehrend, die Bemerkung 
su machen, In welcher fkönen Rage ſich Beankreih noch befin 
det, wenn man unfere Raften mit dem Laften derjenigen Völker 
vergleiht, deren Wohlfahrt fih im galänzendften Zuftande be: 
findet. Den neueften Zahlungen zufolge hat Ftankteich 28 Mil. 
onen Einwohner. Bertheilt man den jährlichen Betrag der 
Direften und indireften Steusrn, die wir, um eine runde m: 
me anzumehimen, auf 009 Millionen anfegen, fo filt auf jeden 
derfelben etwas weniger als 22 Franken, In England’ beiief 
fig der Grirag der Toren, die von Irland. nicht mitgerechnrt, 
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fa den letzten Yahsen , wenlaſtens Auf so MillienenPf. St., 
fo daß,. wenn man fie auf 12 Milionen Cinwopner verthellt, 
auf ieden Kopf 5 Pf. St. oder 120 Fr. Eommen, [daß heißt 
fünfmal fo viel, als mian in Frankreich bezahle, In den vers 
einigten Staaten von Amerika beliefen fih die Zollabgaben, 
melhe vor den beyden legten Fahren des Krleges far jallein 
das Ginfommen der Bundesregierung ausmachten, jägrlih auf 
16 Milionen Dollars (ungefipe 85 Millionen Franken.) Ber: 
theiit man Diefe Summe auf 7 Milionen Einwohner, fo Bönınıt 
auf einen etwas über 12 Franken, wozu man Die beiondern 
Zaren in jedem einzelnen Bundesſtaate Hinzurehnen muß, bie 
ungefige It Franken auf den Mang betragen, wornach bann 
Die Sinmtlihen Taren in den vereinigten Staaten 25 Franken 
für den Kopf, folglich 1 Franken mehr betragen, ols man in 
Frankrelch bezahlt. Daraus geht hervor, Daß Fraukcelch in als 
len Beziehungen, ſowohl in Ruüͤckſicht der Berölterung old der 
Ausdepnung Des Gebiet und ber beiteuerbaren Begenflände 
große Vortpeife vor aßen dieſen Bölkera voraus bat. Diefe 
vergleihenden Angaben find Hinreihend, um Die Beweggründe, 
Fe mir gum Wertrauen haben, und die einer thätigen und ges 
werbjleiäigea Nallon, wie der mnfecigen, Muth machen mul 
feu, ſich mie regem Eifer allen nüglihen Unternehmungen des 
Aderbaues, der Induſtrie und des Handels zu widmen, füblbar 
gu machen. Diemit if die Frage, ob wir im Stande find, 
unsere Lajlen zu tragen , und® und von unſern Schulden zu bes 
fregen, gelöst. Es ſcheint jezt unnuͤtz, uas mit der zweyten 
zu befchäftigen; denn wenn man dargethan hat, daß man ſich 
daron frey machen kaun, fo iſt auch zugleich erwieſen, dag man 
es then muß. Aullela, laſſen Ste und einen Augenblid von den 
Grundfägen der Gerechtigkelt und Moral abitrapiren, won mels 
hen Regierungen wie Privatperfonen nie ungeflrajt abweichen ; 
uad laffen Sie und unterfuhen, ob und nicht ſchon aDein das 
Intereſſe des Staate zur Annafıne Des Brundfages einer ſchnel« 
ten und gänzlichen Tosmahung von den Schulden veranlafle. 
Dan muß geftchen, daß die Megierung die Macht, melde die 
treue Erfüllung eingegangener Derbindlichkeiten gewäßet, ſeht 
wenlg in Frankrelch genügt bat; die war weniger den Den 
fen, aldö der Lage der Dinge felbit zuzuſcheeiben; bean Die 
Theorie eines regelmäßigen und beftändigen Kredits kann nur 
unter einer repräfentativen und konſtituirten Regierung flait fin 
den, einer folden Regierung, wie fle uns dur Die großmüs 
fhige Huld des Koͤnigs zum erftenmale zu Theil wird, Gben 
weit uns diefer fo kräftige Hebel fehlte, gelangte Brankreic, 
unter dem glüdlihten Himmelsteiche gelegen, im Befige des 
reichſten Bodens‘, von einem jahleeihen, tätigen und gewerb⸗ 
fleigigen Volke bewohat, mit einem Worte, überflüfig mit 
allen Elementen zum Wohlſtande werfehen, doch Im gewißer Sins 
ſicht nicht zu der Stellung, melde es nehmen ſollie. Dadurch 
laffen ſich in den Zeiten, Die wir vor Kurzem erlebt haben, 
uud in frühen Epochen Die Nachtheile erflären, welche einige 
Operationen der Regierung betrafen‘ Wenn Die unferige pünkts 
lich alle ihre eingegangenen Verbindlichkelten erfüllt, fo wied 
Brankeeih Dadurch eine nene, nur allzu fehr verfannte Araft 
erhalten. Die -Mintiter gaben arglaubt, daß fie im diefer Hins 
ficht keine beffere Gewähr für die Zukunft leiften könnten, ale 
wenn fie jest die Gläubiger besahiten, welche mit Der letzten 
Adminiftration auf Treue und Glauben Aontrakte abgeſchleſſen 
haben, und indem fie ſchnell die Zukunft von allen Berhindr: 
zungen ber Dergangenpeit befcepten, Und wenn «8 abthig 
märe, durch Beripieie den Mugen des chrenvollen Syſtemt zu 
erwelten, welches die Regierung su befolgen fib vorgenommen 


pat, und welches fir zur Grundlage unferer Geſehe und unleret 


.., 


Binangvermaltung ımadın mil, To Bürften wir nur bie unge: 
deuern Worshelle anführen, melde andıre Möller daraus ge: 


zozen haben.‘ e 
(Der Beſchluß folgt.) 

Paris, den 3. Oklob. Konſol. 5 Prog 74 It. 40 Gent, 
Bankaktien 1190 Fr. _ 
$talten 
- Der Bote von Tyrol enthält folgende getikel: Florenz, 
ben 25. September, Geſtern wurden alyier für die verſtor— 
bene Koͤnigin von Sizilien die Virgu, und heute Früh ein 
feyerlihes Seelenamt in der hiezu erhaben gesierten Hofpfarr⸗ 
Kirche abgepalten. Se. k. k. 9. unfer Großherzog, der ganze 
Scf, die Minifter, das diplomatifhe, und Dffisierkorps, die 
Hofdamen und mehrere andere Perfonen vom Range waren ben 
den Funktionen In Trauerkleidern gegenwärtig. — Die jübifhe 
Gemelnde von Liroene hat, um ihre Huldigung unferm vers 
ehrten Souverain darzubringen, an Allerhoͤchſtdenſelben eine 
Deputation aus ihrer Mitte abgeordnet, welche das Glüd Hatte, 
geitern in.einer Audieng vor Sr, k. k. H. fehr Gerablafiend und 
gütig aufgenommen zu werden. — Livorno gehöut wieder in 
Die Reige jener wohlhabenden Städte, welche in dem Wieder 
aufblühen Des fo lange darniedergelegenen Handels ihren Wohl“ 
Rand wieder erbliden, Täglich mepren ih die Handelsgeſchaͤfte 
und in wenigen Tagen find mehr als 100,000 Side mit Ge; 
treid, 10,000 Tonnen mit Del, 20 Rifien mit Korallen; Brann: 
tewein, Zuder, und viele andere Bundelsartitel im Ueberfluh 
Dort angelangt. 

Parma, dem 26. Sept. J. M. die Halferin Haben dem 
allgemeinen Volkawunſche gemäß die Errichtung von 4 Rlöflern, 
nämlich für Minoriten, für Reformierte, für Rapuziner und 
Rapuzinerinnen zu bemilligen gerupt. 

Turin, den 27. Sept. Ge. Maj. haben megen bes Tod: 
falls Ihrer Mdj. der Rönigia beyder Siyllien eine Hofttauer 
von 6 Wochen anbefohlen, 

Genua, den 28. Sept. Hier iſt ein Tell der Familie 
bes engliſchen Lords Bentink eingetroffen, weldes uns felue 
baldige Ruͤckkeht hoffen laͤßt. 

Trieft, den 19. Sept, Am 16., 17. und 1. dieſes waren 
die koͤnigl. ſtzillaniſche Corvette der Loͤwe, und ale andere 
im biefigen Hafen liegende fisllianifge Schiffe wegen des Tod: 
falls 3. M. der Königin vpn Siilien, Erzherzogln von Der 
ſterrelch ſchwarz überzogen. Das ganze Dffijierforps trug den 
Blor und am Bord obgenannter Cotvette wurde dur alle 5 
Tage ein Todtenamt gehalten, den melden immer fümmtlidhe 
Schlift equipage zugegen war und jede halbe Stunde ein Rang: 
nenfhuß ertönte, 

“ Gine aus den Kardinaͤlen Dorla, Somaglia und Mattet bes 
ſtehende Kongregation fol Das Brtragen von zweh Prälaten uns 
terſuchen, welche mährend des Grils des Hell. Baters defien 
Unmillen beionders erregt haben, — Man ſprach fortwährend 
von einer prejektirten VBermählung der Königin von Petrurien 
mit dem Örofperjoge won Toskana, 
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Broßberi anntem 
London, den 28. Sept. Konſol. 3 Pros. 62 118; Om 
aium 5 152 Verluſt. — Bine außerordentliche Dofzeitung fies 
fert nun dem ausführlichen Beriht des Bieradmirald Cochrane 
und des Gensralmajord Roß über die Einnahıne von Wasping« 
ton. Das Berjeichnig der eroberten Munition zeigt: 206 Ras 
— sonen, 590 Faͤſſer Pulser, 100,008 Rartufden; das Verjzeich⸗ 
- ui des brittiſchen Verluſts 5 Dffisiere, 61 Unteroffisiere und 
Gemeine als todt, 26 Dffiziere, 165 Unteroffisiere und Gr: 
meine als verwundet. Die Dermundeten hat man beym Abs 
juge nicht mit fortbringen koͤnnen, fondern fie der Menſchlich⸗ 
Beit der Amerikaner überlaffen müflen. Den verwundeten amerie 
Banifhen Kommodore Barny, der fi mit feiner Flottillenequl. 
page Im Treffen Durch Tapferkelt ausegezelchutt 
man auf fein Ehtenwort entlaffen, Admiral Godhrane 
verfichert , dab zu Waſhington kein Gtaatsgebäude oder 
andred Eigentum der Bernihtung entgangen ſey. — Das Dior, 
sing: Ehronlele gefteht, Daß Diefe Zerflörung von Gebäuden und 
Daläften, deren Bellmmung mit dem Kriege Nichts zu thun 
hat, in den biöherigen europäifgen Kriegen ungewöhnlich, und 
eine graufame und wölferrechtsmidrige Maafregel ſey. Es fucht 
fir aber Damit zu vertheidigen, Daß es fie ala Repreſſalle für 
einige kürzlich von den Amerifanern in Ganada verbrannte Dör— 
fee darftellt. Der Eourter bedauert nur, daß Die Depeſchen 
Der brittifchen Heerfuͤhrer nicht aus dem Rapltol oder dem Pals 
laſte des Präfidenten felbft datirt wären. 
£ Sähweden 
Eins Berliner Zeitung fagt : „Die Unruhen In Norwegen 
mähren fort und maden es dem Aronprinzen von Schwe⸗ 
den unmöglid, an eine Reife nad Wien zu denken. Ein Brief 
aus Bergen vom 2. Gent. ſchildert die Stimmung als Den 
Schweden no immer im hoͤchſten Grade ungünftig. Harıpau; 
fen, Staffeld und einige andere figen gefangen auf MRuksholm. 
Der Reichstag der am 7. Dit. zufammenfommen follte, mird 
nicht volftändig feon, indem die Stifter Drontheim und Bergen 
fi weigern, Diputirte Hinzufgiden. Mon weiß mod nicht 
95 und wann der Prinz Ghriſtian nah Daͤnemark kommen 


wird." 


Bermifdte Radhridten 


Zu Hannover it unterm 23. Sept. eine Verordnung er⸗ 


ſchlenen, um die auf manche Weiſe durch Räuber und Vaga⸗ 
bunden gefährtete öffentliche Sicherhelt des Bandes zu ſchuͤhen. 
Am 14. Aug. flieg befannılih die Prinzeſſin von Malıs 


bey Gorpaven and Land, Hler haͤtte ſich für ihren Schügling, 


den jungen Auguftin leicht ein großes Unglüf ereignen können. 
Dos Brett glitt unter ihm aus, er fiel in einem tiefen Graben 


und blieb länger als zwey Minuten unter dem Waſſer, ehe er- 


konnte bervorgezogen werden. 
— Zn — 


Adnialiches Theater an dem Jſarthore. 
Mitwod, den 12. Die Zum Eeſtenmal. Jüͤrſten—⸗ 


hatte 


Büte oder Das Feltene Rezept; dann felgl: Det balı 
zifhe Örenabier. 
An die Mitglieder der Harmonie, 

(2. 6) Das Namensfeft Er. Mai unfers aller gnaͤdigſten 
Abnigs wird die Gefelitaft der Darmonie am 12. d, mit ek 
nem Ball in dem Stadt Lockale fegern. Der Anfang iſt Abents 
132 at Uhr, - 

Muͤnchen den 10. Dftober- 1814 
Der Ausfhuß der Harmonle. 





2284 (3 ce) Friſche oͤchte Harlemer Blumenzwibel von 
den feinften und ſchoͤnſten Gattungen, find augekommen umb zu 
den billigften Preifen zu haben D. ü. i 


Subfjceriptionsg: Anzeige, 

3263. (3. €) Unterzeihmete Anftalt glaubt Denen bürgerl. 
Bierbränern, Wirthen und andern Privaten keinen unangenehmen 
Dienft zu erweiſen, mern fle diefilben auf Die Gifhricung eis 
ner ordentlich geprüften Erfeichterungs : eberfichte » Tabelle (Ber 
rehnungsbud) über verſchledene Bierfäge aufmerkſam made. ' 

Man ſchlaͤgt bey Derausgads deffelden den Weg der Sub, 
feribtion ein. 

Das ganze Tu beſteht im 27 Bögen, und fängt von 2 fr. 
2 DI. die Berechnung pr. Maaß an, endet fih mit 9 Er. voll: 
ſtaͤndig, von jedem Satze iſt Die Maag von ı bis 6 Eimer 
ausgefeht; von 7 bis 5000 mer bingegen Die Maaß üterell 
wezgeleffen. Jedoch Fauna Diefes nice fm geringfien cine Ir: 
rung berbepführen, denn wer z. B. 79 Eimer 74 Maaß ab: 
atmmt, bat Die Berechnung ſowohl von Eimer ale Mack im 
Auge, und fo ſchreitet er fhufenmeife fort, weil aleich Anfangs 
die Maaß ben jeder Berehaung fon ansgefrgt if, srunrldetes 
Buch erſcheint bie Ende Dezember; der Eubferiptions Preis 
it 2 A. 24 kr., welcher bie zum 50. Dftober noch angenomı 
men wird; nach Diefer Zeit micd der Preis beirbchtich erhöht 
werden, ; 

Diefes Erlelchterungobuch empfichit ſich befonders für die’ 
bürgerlichen Bräuer, Wirthe und andere Sandlungstreibende 
Jadividuen, da felbe oft wegen dringend überhäuften Geſchäf⸗ 
ten ben einem kurzen Meberblide fogleih ihre Abrechnung zu‘ 
fließen im Grande find, ' 

Die Subfeription geſchieht in der lothographiſchen Druderip 
der konigl. Armen - Beichäftigunge; Anflalt am Anger in Mün, 
chen Pro. 774, wo auch das ſchon verfertigte Berechnungbt uch 
angefrhen werden kana Die Beſtellung eibirter man id poik 
freg. Bünden, den 3, Sept. 1814. 





Blumen: Anzeige 
2296. (3 a.) Endeügefegter hat die Ehre hiemit auztagel⸗ 
gen, daß wieder neue Doländer Blumenziwibel aller Art ange: 
kommen find, empfiehlt ſich zur geneigten Mbnopme, vwerfprict 
Die billigften Preife nnd gute Bedlenung. 
Preise Gataloges ſind a 3 Kreuzer zu haben. 
Bofeph Reber, Handelögärtner, 











Die 1074fe Ziehung in Münden it Montag ra 
10. Diät, 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, woben nahflchende Nummern zum Vorſchein Bamen : 

27 50 32 6 

Die 1075te Ziehung wird den 10, New. mund inimifchen 

die Hg4te Regensburger Ziehung Den 20. und die 54. Nürnberger 


Zithung den 31. Dr, vor fi gehen * = 


> * — 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Boiern allergnädigftem Privilegio, 





Donnerötag 
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15. Dltober 1814. 
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Babern. 

Mänchen, den 12. Di. Heute als am Namens feſte 
Sr. Majeflät unſers allerdurchlauchtigſten Könige, mar in 
ollen Hauprirchen feperlicher Gottesdienft, und um 19 Uhr 
große militärifhe Hirchenparade. 

Preifevertbeilumng 
bey dem Gentral:Bandwirtpfhaftsfefle am I2ten 
etober 1814. 

Nah den Beflimmungen des von Sr. Einige, Majeftät alı 
fergnädigft beflätigten Programs find heute in Gegenwart Gb: 
zer Böniglihen Hoheit der Prinzefiin Augufte umd einer zahle 
reihen Menge von Zuſchauern aus den Händen Sr. Greellenz 
tes Herrn Grafen von Montgelas, Ddirigirenden geheimen 
Staars: und Konferenz: Minifters, an nadgenannte inländifde 
Bandmirthe folgende, von den Richtern, melde das Generals 
Gommite des kandwirthfhaftlihen Wereins Dazu erwäßlte, zuer⸗ 
kannte Preife überreicht worden. 

Zudtbengfe. 
ster Preis 60 Baier, Thlr. an Fran; Mogl, Birhräner im 
Neuburg an der Donau, mit els 
- nem Kaſtanienbraun. 
2tee — 40 — — DNeohann Roft, Bauer von Grilling, 
mit einem Lichtbraun. 
Ser — 30 — — Grm Hipper, Birth von Ges 
münd, mit einem Rappen. 


ar — 20 — — Brunner, Bauer von Berglehen, 


Kaftanienbraun. 
iter Ach Wei sine er, Birrbräuer in Schlechdorf, Licht: 
raun, 
21er — Zakod Witzthum, Wirth in Traubina, Fuchs. 
ter — Graf Friede v. Heſch, mit einem Dunkelbraum, 


mit Blaffen und melfien Füſſen. 
Budtfiuten 

1er Preis 40 baler, The, Anton Auer, Bauer in Ratten 
winkl, mit einem Kappen. 
Johann Huber, Salite von Wie⸗ 
den mit einem Rappen. 
Georg Brünmald, von Elbach 
mir einem Fuchſen. 
Maihias Biglimüller, Pfarrer 
in Wahl mit einem Rothſchliumel. 
ter Acceg Ant.Drdier, von Breiling mit einem Graufhimmel, 


2ter — 121 — — 
it — 20 — — 
ter — 10 


2ter — Aug. ——— Müpler in Beyharding — Licht⸗ 
raun. 
Sr — Joh. Hakl, Baur in Gemünd — Lichtbraun mit 
Ater fallen. . 
—  Theopp. Ducbauer, Pfarrer in Lochhauſen — 
Smarjbraun. 


Zudt:Btirre 

1ter Preis 20 baler, Tplr. an vom Hagen, Pächter von Rot⸗ 
tenbach, mit elnem Briere von 
Säwrijer-Rage und ſchwarzer Farbe, 

122 — — on bie Dekonomie Dietramsgell 
detto detto. : 

10 — — If. Wörmann, Bierbräuer in 
Nottenbuch detio deito. 


2a — 


sr — 


ater — 8 — — Fran Eftermenn, Poflerpediter 

in Peiß, Algäuer » Rage, weiß 
und ſchwarzer Farbe. 

iter Acc Michael Furtmapr, Ziegler von NRamerkdorf, 


Miedbacher Rage und dunkelbrauner Farbe. 
— Ignaz Mayr, Wirth in Beyhardiug, Landrage, 
weiß und fihedigter Farbe. 
zter — Wolfgang Dillid, Revierförfter In Anzing, Laub, 
Rose und Dunfelbrauner Fatbe. 
ZBudbttühe 
Ater Preis 24 daier. Thir. mit dem erſten Kalbe, die St 
mie Dietramsgeil mit einer 
Kup von Schweiger Rage und wei— 
Ber Far de. 
Michael Wagmuller, Wiedmuͤh- 
ler von der Au mit einer Aühe von 
‚der Randradee, lichtrother Farbe. 
ste — 12 — — Mitar Burtmapr, Miesbacher 
Rage , Duntelbraun. 
ster Acceh mit einem Kalbe, Zop. Barmer, Pächter in Frey» 


mans. 
— Graf Friede, von Deib, von 
Schmweijer Race, aſchgrau. 
Budt:-Biddern. 
ster Preis 24 Baier. Thir. der feinmoligften Widder dem Gra— 
fen Fridr. Drib, son Freyham. 
— Hof. Lolchtager, Bierbräuer im 
@ tranbing, 
3er — 12 — — von Bahmepr, aus Dberderf. 
ater — 9 — — Paulfaslinger, von Harlachiug 
Die Ordnung Der Aeceſſite traf die von den nämlichen Preis 
feträgern mitgebrachten andern Stüde. 
NB. Obwohl mehrere fehr feinmollige Widder fih einfan: 
den, fo erlannten Die Richter doch nur an Einem bes 
Srafen von Deofch eine ſelche Feinpeit, wie fie nur 
den den allerfhönften Wibdern in Spanien ſelbſt ange 
trofen werden koͤnnte; biefe ehrenvolle Bemerkung ver; 
dient einer Öffentliden Erwähnung. 
Shweindbären, 
Obwohl nur ein Echmwelnöbär dey der Preifewerbung er’ 


2ter 


BE 1 — — 


u ⸗ — — 


te — 15 — 
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ſchlen, fo würde auch diefer bey einer groͤſern Coneurrenz einen 
Br.eikesen Preife 2.halten haben, da derfelbe ft gmepiahrig 
und von ſchwarz und weißer Fatbe, ald Der zur Zucht am ans 
gerehmiten iſt; auch Der Eigenthümer duch feinen Fleiß und 
Gifer ſich feit mehreren ohren bey Den Feſten zupmmärdig 
ausgezeichnet hat. Es erhielt alfo ten 
iten Preis 10 baier, Tplr. dee Schmwelnsbären Ignaz Mapr, 
' Wirth zu Belharbing. . 
Rutterfhmweine 
ter Preis 10 baler. Tple. der Mutterſchweine Joh. Baum 
garten, Bauer von Zorneding 
* 1 Schweintbmutter und 11 Fer⸗ 
eln. 
2ter — 6 — — Igaaz Mapr, von Beiharding 
detto mit 12 Ferkeln. 
He. — 5 — Hof. Müller, von Lorenzenberg 
J detto mit 9 Jerkeln. 
5 Anmerkung. Landwirthſchafto- Anftalten des Staats be: 
gaben ip der Bewerbung um die Preife in dem Maaße, 
Daß He zwar an ihrem Otte genannt wurden, wo ihnen 


w  . ein Preis gebüprt, der Preis ſelbſt aber dem auͤchſtfolgen⸗ 


den Privaröfonomen zu Theil wurde. - 
Deferreid 


Bien, vom 7. Die. Das große Mandver der. Minenre 
und Sappeurs, dann des Pionlers Korps hat heute bey Brud 
an der Leitha Statt gefunden. Das Mittagmahl wurde im 
arätih Darradifhen Schloße elugenommen. Abends find Die 
Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Perjonen nah dieſer Haupiſtadt zus 
rudgefommen, 


Geftern Morgens find Ihre Majeflät bie Raiferin Marie 


Built in SHöabrunn eingetrofen. 
Zur Feyer des in unferm geſtrigen Blatte erwähnten, De: 
8 Beteranen gemidmeten Friedenbfeſtes, wurde der k. k. 
arten um 3 Uhr eröffnet, und von allen Seiten firömten 
zu Fuß und ju Wagen Zuſchauer herdey. Gegen 5 Uhr lang: 


ten die Allerhöchſten und Höchſten Herrfhaften an, Raum mar. 


ten Höchſtdieſelben mit Ihrem Gefolge in der für Höchſtſie er 
sichteten gelhmadvollen Loge angelangt, als bas Feſt feinen 
Aufang nahm. Die 400 zum Seite geladenen Juvaliden zogen, 
unter Anfüyrung des Oderſten Pauli, . mit militärtiher Mu: 
fit, vor die k. k. Hofloge, flellten fib daſeldſt auf und mar: 
ichieten, nachdem dieß gefhehen, an die zu ihrer Bemirtpung 
ber:iteten Pläge. Nachdem hierauf die zu den Spielen mit 
wietenden Perionen einen fegerlichen, mit Muſik - begleiteten, 
Aufjug gehalten, nahmen die Spiele felbft ihren Anfang; fie 
beitanden aus Wettlaufen, Wettrennen auf Meinen morgenländi: 
fhen Pferden, gomnafliihen und Reiterfünften. Es mar zu 
foät, als daß alles Beabſichtigte Hätte volitändig ausgeführt 
werden koͤnnen. Die Alerpöchften und Höditen Herrſchaften 
verfügten Sih nun am die Pläge, wo an 16 großen Zafeln 
F 400 geladenen Veteranen der öfterreichifhen Armee bemir: 
er und unter 4 Zelten ungarifhe, böhmifhe, öſterreichlſche 
und tprelifbe Nationaltänge aufgeführt wurden, Ben Hoöͤchſt⸗ 
deroſelben Ankunft wurden von den Juvaliden folgende Befund: 
beiten ausgebradt, melde mit Mujit und Ranonendoaner bes 
gleitet waren: 

Es lebe unfer Kaifer Franz! der Bater und Beglüder fel: 
ner Böker, — 66 lebe unfere Ralferin, und das Alerdurd: 
lauchtigite Raiferbaus! — Es leben Kaiſer Alexauder! Köntg 
Frhedrich Wilhelm! König Friedrich Gprijlian! König Marinis 
lan Jofepp, und König äriedrig! Dis Freunde und Bundes 


GSenoſſen unſers Monarken! Sie find Zeugen unſerer Verehrung 
für Ihn. — Es leben die durchlauchtigſten Familien der hier 
anwefenden DMonarhen! Die Zierde und Hoffnung Ührer Thro—⸗ 
nen! — GEs leben die Anführer der verbündeten Derre! Ste 
führten uns zum Sieg. — Es leben bie verbündeten Arteger, 
unfere Brüder! Immer währe ihre gegenfeitige Achtung, Liebe 
und Freundſchaft! — Mittlerweile war das Feuerwerk in Bes 
eitfchaft gelegt worden, meidhes fobalb II. MM. und IF. 
tt. Hh. auf den für Hödftviefelben befiimmten Plägen anges 
kemmen waren, feinen Anfang nahm. Die erſte Fronte ſteüte 
eine N-ptunsgrotte vor; Die zweyte lich die MNamenschiffren 
Sr. Boj. uıfers allergnädigiten Kaifers und J. Meajıftät der 
Raiferin in einer Glorie von verfhiedenfarbigem Feuer ericels 
nen; bey Der lehten zeigte fich eine BorftıDung des beleuchteten 
Stephantthurm und einiger Gebäude der Stadt. Dom be 2 
werke aus verfügten Sich die Allerhöcften und Hödten 
(haften dur eine beleuchtete Borftelung des Brandenburger 
Thote und die daranftoßende reich beleuchtete Hauptallee nach 
dem Plage, wo das Hanonenmorument von Moskau zu fehen 
war, in Ball machte den Beihluß Des Heftes. Worzügltd 
geihmadvoll und ſchoͤn angeordnet war der vieredige, mit den 
Flaggen d.e verbündeten Mächte verzieıte Platz, mo fi die 
Bufkaner befanden, mebit ber k. B. Hofloge. Bon lepterer aus 
hatte man, wie alles ‚beleudstet war, einen zauberiſcen Anblick, 
unter einem 180 Schuh im Durchmeffer haltenden Regenbogen 
bin, mad der beleuchteten Borftelung des Stephansthutins. 
Ueberhaupt war die Beleuchtung von allem am fünften geluns 
gen und die archttektoniſchen Werke, Die ihr zur Bafis dienten, 
fehr paſſend gewählt und einſichtsvoll ausgefuͤhrt. Man ſchaͤtzt 
bie. Zahl der anweſend geweſenen Zuſchauer auf 18 bis 20000. 
Sachſen. 

Dresden, den 6. Okt. Ge. Diaj. der Kalfer von Ruf 
Rand Haben dem Generalgonvernenr von Sachen, Kürten Reps, 
nid, gu Örjeugung Ihres allet höchſten Wopigeiallene, Das Groß, 
Kreuz Des heil. Waidimirordens Zter Klaffe zu derleipen und 
die Ueberfendung der Infignien deffelden mit folgendem aller⸗ 
guädigftien Handſchreiben zu begleiten geruht: 

Wir von Gottes Gnaden Alcxander der Erſte Raifer und 
Selbſthertſcher aller Reußen ze. ır. ıc. Unferm Generaladjutan: 
ten und &enerallieutenant Fürſten Repnia. 

Bey linferee Durcreife duth Sachſen haben Wir zu Um 
ferm befondern Vergnügen erfepen, in welcher Drdnung ſich 
durch Ihre Sorgfalt alle Theile der Adminiftratiom dieſes Baus 
des, welches fo lange zum Schauplah des Krieges gedient hatte, 
befinden. In gerechter Erwägung Ihret eiftigen Dienſte als 
Genrralgouverneur von Sachſen haben wir Ste zum Ritter des 
heiligen Waldimtirordens 2er Klaſſe ernannt. Judem wir Fp 
nen die Infignien dieſes Drdens beygefüge überfenden, befehien 
mir Ipnen, ſolche anzulegen und denStatuten gemäß zu tragen. 
Wie verbleiben Ihnen gewogen, St, Petersburg den 15. Aug. 


1814. QUlerander. 


Bom 5. DEt. Am 28. Sept. wurbe der hiefigen Raufs 
Mannfhaft von Seite des Generalgouverhements Durch einen 
Kurier Die Nothwendigkeit bekannt gemacht, bis zum Zahltage 


"die Summe einer Million Reichothaler arzeptirte Wechſel am 


das Bonvernement aufgubringen, bey Strafe milttärifher rer 
futlon. — Naͤchſtens werden die Tage der Schlacht dep uns 
ſehr fenerlich begangen werden. Zu mictig tft das Andenten 
derfeiben, als daß fic micht auf Die auegezelchnetſte Weiſe ſollten 
gef.gert werden. Man har den Vorfchlag gemacht, fie im 
Frehen, wenn es die Witterung eriamdt, zu fiyeın. Das Ge 
rücht erwartet Jier, man weıß nit aus welchem Grunde , dem 


Fürften von Sawarjenberg; In Oresden fol den 16, der Kal, 
fer von Rußland rlate<fien. 
Solland 
Die in Belgien unter den Befedlen des rbpringen von 
Dranirm vereinigte Armee beſteht gegenwärtig aus 5 bis 6000 
Mann engliihen Truppen, aus 50 hanndverſcheu Batailleuen, 
Die man auf 21,000 Mann {hägt, aus mepreren Regimeniern 
hannöverfden Kavallerie und einem Aorps bolländifcher und bel: 
giſcher Truppen, gefammen aus 42,000 Mann. Noch erwarı 
tert man Regimeniter aus Dem Maſſauiſchen und in der Felge 
8000 Schweizer in hollaͤndiſchen Geld. 
h Delvetienm 
“" Bom 4. Det. Mit Hrn. Ghatles Pieter iſt der Ritter 
de Ivergele ald Geſandter der Republik Genf nah Bien ger 
rein; Wndapin find auh Deputirte von Biel abgegangen. 
Dan weiß nunmehr zuverläfitig, daß eine Paiferl. ruf, Befandts 
ſchaft fürdaurend In der Schweiz bleiben wird ; unter Dem Days 
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bereits ernannten Geſandtſchaſtsſekretaͤren bejinder ſich ein Sopa 


des Fürften Barclag de Tolly. 
Srankreid. 

Am 29. Sept. wurde der Fuͤrſt Karl von Hohenlohe , Bar 
tenftein, ehemals Eolonel: Proprietaice eines Regiments bey 
dem Korps des Prichen Gonde, dem Könige nn «Be, 
Majestät, fagt der Moniteur, empfingen mit vilem Wohlwol⸗ 
len Dielen Fuͤrſſen, deſſen Haus duch ehtenvolle Dandiungen 
Der Grgebenpeit für die Sache der franzbſiſche Monardie ſich 
ausgezeichnet hat; 17 Prinzen oder Grafen diefes Haufe das 
ben für unſere erhabenen Souveraine gefodhten, mährrnd ihre 
Länder allen fran,ojiihen Familien, die im ihrer Berfolgung 
einen Zuflugisort darin ſuchten, offen ſtanden.“ 

Am 4. Oklober wurde der hollaͤndiſche Miniſter, Graf von 
Bagel, dem König vorgeitelt, und überreichte fein Beglanbis 
gungsfhreiben. Nachhet war allgemeine diplomatiſche Audieng, 
bey welder Hr. v. Fagel feinen Yegationsfetretär, Grafen Ho: 
gendorn, dem König und der königligen Familie pröfentirte. 
Auch waren dem König duch den Miniſter Grafen Jaucourt, 
Der einjtmeilen mil dem Portefeuille Der auswärtigen Angeles 
genkeiten beauftragt ift, folgende, fürs Ausland mau ernannte 
fransöfifche Geſaudte vorgeflslt: Marquid de Riviere, Mar 
rechal de Camp und Aide de Camp des Grafen v. Arteis, als 
Boifhafter zu Konftantinopel; Graf Jules de Poltgnac, Oberſt 
und Alde be Gamp des Grafen v. Artoie, ale bevollmädtigter 
Miniſter beym Mäündener Hofe; Graf Trogoff, Marechal de 
Camp und Aide de Gımp Des Grafen v. Artoid, ale bevoll: 
mädhtigter Minifter am Stuttgarter Hofe; der Sraf Montlezun, 
Dffister bey dem könlglichen Garde du Gorps, als Refident 
eom Sarleruher Hofe. 

Nah dem Journal des Debats vom 4. Dftob, find ſech; 
Buchbaͤndler wegen des Verkaufs auftühreriſchet Flugſchriften 
arrerier worden. „Eins dleſer Libelle (ſetzt e hinzu) dat einen 
September morder Das andere einen Kontgmöider sum Ber 
fafler, weicher lehtere ſich niche nur mit dem Blute feines Rös 
nigs, fondern mic dem voa taufenden, im J. 1795 umgefoms 
—* Schlachtopfern, deren Todesuttheile er alle mit unter» 
se Suete, defudelt hat; man Pann hieraus abnehmen, mas ihre 
Khändlihen Schreiberegen enthalten. Hebrigens fürchten wir 
—— fo wenig die Wietung die ſte machen könnten daß 
er Davon eine nöpere Anzeige hieferu wollen Wir werden 
Fra er Sörifi des Rönigemörders den Anfang machen.” (Repı 
—— andere, als bie fhon mehrmals erwähnte Berthets 

von Garnot; Die andere, Deren Verfaſſer eia 


En 


epiembermörder genannt wird, iſt opme Iweifel ein Bürzlih 


von Mehe herausgegebene Pamphlet, worin die Miniiter ber 
ſchuſdigt werden, den König zu konflitutienswidrigen Schritten 
zu verleiten.) 

In der Sitzuag der Deputirtenfammer am 4. Dt. wurde 
eine Perition verliefen, worin ih Die obenerwähnten Parifer 
Buchhändler befhwerten, Schlachtopfer einer willkuͤhrlichen Ber: 
Yaftung zu fepn. An die Bitifhriftenfommifion vermieten. 
 Parib, den 4. Okt. Konfol, 5 Progent 73 Br. 40 Gent. 
Bantalrien 1182 Fr. 50 Gent, 

an einem langen Artikel, milden das Journal des Debats 
Diefer Tage entpielt, tft von Menfchen Die Rede, „welche, flatt 
fih in die ihnen durch Die Gnade Des Königs gegdante mohle 
thaͤtige Vergeſſenheit zu begraben, Die erſten Augenblide Der 
Ruhe, die Frankreich ſeſt 20 Jahren genieft, dur aufrüprerie 
fine Alagen zu flören fuchen, den Sieg der guten Bode, bie 
Rüdtehr der gefeplihen Ordnung, von ihnen Gegenrevolutton 
genannt, mit den ſchwärzeſten Jetben molen, die auf Gerech⸗ 
tigkeit pechen, mo fie kaum Verzeihung erwarten burfien, die 
Dur Bekanntmachung von Denkſchriften, Broihüren und ders 
gleichen die Welt von ihrer angeblihen Unfhuld und dem ihr 
nen zugefügten Unrecht gu überzeugen ſuchen, die vom Könige 
verlangen, Daß er Die Mörder feines Bruders als die tugends 
hafteſten Bürger bepandie, mit Reihthünmern und Ehrenſtellen 
überhävfe, ja fogar um feine Perfon verſammle u. ſ. w. „Wir 
haben, heißt es am Schluße dieſes merkwuͤrdigen Artikels ,feit 
20 Jahren alle Arten des Unfinns und der Abgeſchmacktheit 
erfhöpft, noch diefe Art von Tollheit blieb uns übrig, wir dür⸗ 
fen ober hoffen, daß fie wenigflens keine ernfipafte Folgen har 
ben werde." 

Ytaltenm 


Bu Genua revoltircen am 28. Sept, Abends 150 fijiflas 
nifhe Rekruten, und weigerten ſich nah Palermo abzugeben. 
Sie wurden aber nach einem Furzen Gefechte durch englifche 
Pitete überwältigt und zum Gehotſam gezwungen, 

Zu Rom traf den 24. Sept. der Graf v. St. Leu (Rouis 
Buonaparte) ein, und flieg bey feinem Bruder, bein nunmehs 
rigen Prinzen von Ganino ab. Am 26. wurde er ducch ben 
Kardinal Feſch, feinen Opelm, dem heil. Vater vorge ſtellt, der 
ipn huldreich aufnahm. 

Zu Palermo hatte man die Nachricht vom Tode der Abs 
nigin in ef Tagen von Wien erfahren. 6 murbe Anlegung 
einer fehsmonatlihen Trauer verordnet. Gonft find Die Zei: 
kungen von Palermo faſt nur mir Nachrichten von den Wahlen 
zum Parlemente 'angefült, deifen Gröffnungstag noch nicht bes 
fannt mar. 

Spyanlen. 

Die Bazette de France fhreibt aus Madrid vom 20 
Eept.: „Man Hat eine Rommiffion niedergefegt, un über die 
verhafteten Mitglieder der Gorted, welche man unter dem Mas 
men Der Libera es kennt, das Urtheil zu ſprechen. Zwey Dazu 
ernannte. Mogiftratsperfonen, die Grafen del Pinar und la 
Sauce, beode aus dem Mathe von Gaftilien, haben dieſen Aufs 
trag abgelepnt. Auch der zum Botſchafter in Paris ernannte 
Graf Peralada bat den König gebeten ihn davon zu Dispenfis 
sen; mon weiß ned micht, auf wen Dis dritte Wahl Er. Mai. 
fallen wird.’ 

Sropbritanniem 

Dos Morning: GSpronicle fagt: „ Man weiß jrit, daß die 
DH. Madifion, Irmitrong und Monroe ſich nah Fredirik, eis 
ner kleinen Stadı in Dirginien , geflägtet hatten, unb Bert 
Miligen um fih zu verfammeln. anfıngen, als fie erfehren, daß 
Die emglifge Armee fig bereits wieder einfgife. — Bis injt 


IR «8 un durchaus unmöglich voraud zuſetzen, ob die Amerikas 
ner nun ihre Wuth gegen ihre eigene Regierung, die fo ſchlechte 
Anſtalten, ſelbſt zu Bertheidigung ihrer eigenen Hauptfladt, ger 
troſſen hatte, wenden, ober ob der meuliche Angriff zum Refuls 
tat haben wird, alle Partegen in Amerika zu vereinigen, um 
den Rrieg mit Nachdtuck fortjufegen. — Zu Walhington iſt 
nur Gin Öffentliches Gebäude, das Oberpoſtamt, durch den 
Zufall gerettet worden, daß man die Tafel mit der JInſchrift 
abgenommen hatte, und die Engländer ed für ein Privathaua 


hielten,” 
Rupland. 

St. Prteröburg, vom 17. Sept. Ge. kalſerliche Has 
heit der Großfürſt Konſtantin, reifet in Diefen Tagen von hier 
nah Warfhau, und, mie man fagt, von dort nah Wien ab. 
Geſtern gab die hiefige Raufmannfhaft den hier zur See 
von Travemünde angelangten Offizlers der Garderegimenter ein 
glänzendes Diner in Grasneitabaf, einem Gaflsofe 5 MWerfle 
von der Stadt, dem auch Ge, kaiſ. Hoh. der Broffürft Kone 
flantin bezumohnen gerubten. q 

Bep der befonders milden Witterung des diefjährigen Herb, 
fies hat man die bier feltene Erſcheinung gefchen, Daß Kirſchbau⸗ 
me, die bereits Früchte getragen hatten, im Freyen abermals 
Blüthen bekommen und daß ein Bogelberrbaum, voll fait reifer 
Beeren, zugleich einige Bluͤtheubuͤſchel trieb, 

Da das franz Schaufpiel während des lepten Krieges ganz 
aufpörte und bisher noch nit wieder angefangen hat, fo reifen 
eine Menge franz, Schauſpleler von hlet ab, 

Der Dberdefehlspaber in der Reſidenz, General von der In: 
fanterie, Wäsmitinom, hat bey Gelegenheit der Ettheilung des 
St. Andreasorbens von Gr. Palf. Maj. ein fehr ehrenvolles 
Refeript erhalten, worin feines 55 jährigen Dienfles mit Ruhm 
erwähnt mird, Der Oberbefehlshaber in Moskau, General von 
der Infanterie Graf Roſtopſchin ward, auf feine Bittſchrift feis 
Der gerrütteten Geſundheit wegen, von Diefem Poflen entlaffen. 

Der Pofidirekior zu St, Petersburg, wirktihe Staatstath 
Ralinin, if, zur Belohnung feines angefirengten und eifrigem 
Dienfted, Alergnädigit zum geheimen Rath befördert, 

Bor der Abreife von bier nah Wien beſuchten Se. Pater, 
Mol. die Kaſanſche Kathedralkirche. 





Rönigl. Hof. und Rarionaltbeater. 
Breptag, den 14, Ditob. Die Zerfiteuten, und die 
benden Füchfe. 
——— —— — — —— — 


3269. (3. b) In der Paternltaͤteſtreltſache der Roſina Stils 
ler son Lienlas, gegen den Bauertfohn Johann Bauer von dort, 
wird zur Juſtructiont Tagsfahrt auf den 10. Rovemba L J 
reaffumirt, 

Zobann Bauer, deffen Aufenthalt unbekannt If, wird hie⸗ 
mit eriftaliter aufgefodert, entweder in Perfon oder dur einen 
binlänglih Bevollmächtigten an obigem Zage bier Dris zu ers 
ſcheinen, widrigen Falls ihm ein Anwalt ex oflici» beftellt und 
in Soden weiter verhandelt und entfhieden werden wird. 

Kemmath, den 20. Sept 1814. 
 Röniglig:baierifhes Landgeriht Kemmath. 
Bug. 
Dorm 





Stedbrief. 


3502. Iopana Rrail von Hals aus Böhmen gebuͤrtig hat 


64 eines Dieb.iapis verdigtig gemacht, und ift daher aus dem j 


* 
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Drte Poppenreut, wo er als Anecht in Diemen fia * der 
Nacht vom 19. auf den 20. Juny d. 3. entflohen, 

Genannter Krail iſt 25. bis 26 Jahre alt, Hat eine Groͤße 
von 5 Schuh 5 Zoll, dunkelbramme Hoar, niedre Stirn, duns 
Belbrauns Augenbraunen, graurm Augen, ein etwas eingedrüdte 
Nafe, Heinen Mund, fhmarıın Bart, fpisiges Kinn, laͤuglicht 
mageres &eficht, blaße Gefihisfarbe, gefhmeidigen Körperbau, 
uud iſt etwas Blatternachigt. 

Bey feiner Entweihung trug er am Hörper ein flähfernes 
Hemd , eine gelblederne Hofen, und einen weißleinernen Strumpf. 

Ale koͤnigl. Landgerichte und Pollzenbehörden werden ge: 
mäß anädipfier Weifung des königl. Appellations Berichts vom 
9. Sept. dringendft erfucht, Diefen Flüchtling im Falle des Ber 
treten® ergreifen, und ber unterzeichneten Behörde ausliefern - 
gu Yaffen, En 

Actum am 27. September 1814. 
Aobniglich-baleriſchee Landgericht Tirfhenreutg 
im Mainkreife. j 
. Deid, 


3301. Fo der Bederergafie, Graggenauerviertel Nro. 407, 
iſt im erflen Stock vornperaus ein fhönes Logis mit allen Br: 
quemlichkeiten verfehen, täglich zu beziehem Das Mühere iſt 
Beym Zaudelgenthümer felbft zu erfragen. 





3307. Es hat jemand eine eingehäufige filberne Uhr mit 
4 goldenen Stödl in dem Buhmanniiden Raferhaufezu ebner 
Erde auf dem Abtritt liegen laffen, der redlihe Finder wird _ 
boͤflichſt erfuht, gegen gute Etkenntlichkeit auf das Polizeg: 
Anfragsbureaur zu bringen, A 


— —— —— ú —— — 
3278. (3. 0) Bmey Zimmer find am Neucuthot zu ber 
schen. D. U, 

Ein Rabriolet mit Pferdegeſchler und Schlitten iR zu wer 
Baufen. D. U. 


— en 
3300. Bey der gegenwärtigen Jahredzeit empfehle lch bis: 
mit wieder meinen extra feinen aromatifbe»Aönigsrauch opne Holz, 
von dem ein Mefierfpigvol auf heißes Blech oder glühende 
Kohlen geflreuet genügend ifl, ein Zimmer zu parfumiren. 
Die niedrigen Preife find wie von dem Aurorensgeifle und 
der italienifchen Lederglanzwichſe von 3 Pr. an. : 
Auf dem Vietuallenmarke 
neben der Schmiede 





3299. (2. a) In dem eben fo angenehm aelegenen old [os 
N gebauten Haufe Rro. 1215 vor dem Marlerbor redbts fi 
für das Ziel Georgi 1815 die Wohnung im etſten Stock bes 
ſtehnend aus 6 Zimmern, 2 Allofen, 2 Rammern, 1 Garbero: 
be, Anche, Speife, mehreren Dolzlegen, Arllern und Kafkenanı 
theil, mebft Garten, Stallung auf 4 Pferde Heubarten, Aut ⸗ 
fhergimmer und Wagenremife täglich ‘zu verfliften, 


3176. In der Fleifbmannifhen Budpandlung (Rau 
fingergaffe 161) ift su haben. 

Was muß an Schif oder flofbaren Fläßen bey eintreten: 
teu Hochgewaͤſſern und Eisgängen geſchehen? 8. 15 fr. 





3397. (3. 6) Auf dem Rinnermarkt in dem Hauſe Rro. 
743 if eine Wohnung von vier Zimmer Rüde und übrigen 
Bequemiickeiten auf küͤnftiges Ziel Grorgi iu verfifien und 
das Nähere bey dem Dauselgentpümer zu aftagen. 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privllegis. 3 
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Balerm 
Auf ihrer Reife nah Wien paffirtem Bärzlih durd Auges 
Burg: der ruf. Oben. v. Tettenborn, der rufi. Geſaadte am 
franz. Hofe, Graf Pozzo di Barge; Der Eurpanaöveride Ge— 
fandte, Frhr. v. Dmpteba ıc, 
Defierreid. 
Wien, den 8. Dt. Uchermorgen fol, dem Bernehmen 
nah, dad Feſt in Schönbrunn, deſſen wir bereitd in unfern 
Blättern erwähnten, Statt finden. — Am 20. beißt #6, reifen 
Die Aberhochſten und Höchſten Herrſchaften nah Ofen, von mo 
Cie nah einer Abwefenbeit von mehreren Tagen wieder hierher 
gurüdichten werden, — Die Aller hoͤchſten Mornarden, det 
Gripergoge k. k. Hobeiten, und üir fremden Priazen und Für: 
fen waren mit einem zahlteihen und glänzenden militärifgen 
Gefolge geftern Eurz vor 12 AUhr zu Brut an der Leltha ange. 
Bommen, mo In der Nähe dleſer Stadt auf einer fanften gegen 
Dem Leithafuß ſich verlierenden Tertalnabdachung der Schau- 
Plotz des großen Minen: Manbvers ausgewählt mar. — Das 
Manöver Begann mit der Nevüe der bey demfelben mitwirken: 
den Truppen, welche aus dem ?. k. Sappevrölorpe, dem Nu 
neurkorps, einem Bataillon Pioniere und wey Gskadrone von 
Derzog Albrecht Güraffieren beftanden. Das argelegte Merk 
beitand aus zwey Bafltonen, die dur eine Gourtine verdun⸗ 
den, und von einem Graben und einem pallifadirten bedeckten 
Wege umgeben waren. Die Govrtine mar durch ein in den 
Braben gelegtes Ravelin gededt, und auf der rechtsllegenden 
Boftion mar das ganze Merk und die Anmäherungsmege br 
berrfchender Gavallerie angelegt. Dirfe Werke waren mit ı2 
Kanonen befegt. Als beendigte Belagerungsarbeiten fah man, 
da die erſte Parallele old überflüßig hinweg gelafen worden 
mar, die zwehte und dritte Paralele mir ihren Gommuntcatos 
nen fertig. — Nun war ed bie erſte Aufgabe, mit einfachen und 
doppelten Bappen aus diefer dritten Parallele nad dem beded« 
ten Weg zu approdtren. Dieſes wurde von den k. k. Sapı 
peuts wirklich ausgeführt, ind:B die Höchſten Derrihaften Die 
Werke ſelbſt befahen. Auch murde im der Zwiſchenzeit den Als 
lerhächflen Zuſchauern das Schaufpiel der ganzın Minrnarbeis 
ten in einigen befonders angelegten und oben unbebedten Mi: 
nenwerfen gegeben, wa unter andern Borftelungen der Mineur 
der Bilagerten dur einen Hötchgang Die Minenarkeiten ber 
Angreifinden enidedte, und dia feindliden Mineur darch eine 
Dampfmine zu erfliden verſachte. Dept hatten die nnterdefien 
beaibeiteten Sappen den bededten Weg erreiht. Zwep Colon 
nen ffürmten denfelben, nahmen ihn ein, murden aber von Den 
Grabenvertpeidigern wieder surücdzetrieben. Doch fänitten ſich 
a Stürmer auf dem Kamm Des bedecten Wezes ein, Frönten! 
In, und legten eins Brrfgbarierie vom wier -s2pfündfgen Nas 


nonen an. (Tiefe mar ſchon vor dem Manöver ganz frreig 
gemacht werden, da ihre wirkliche Ausführung während der 
Dauer des Dionöwerd Durch die beträchtliche dazu erfoderliche 
Bett unmöglıh geweſen wäre.) Die Gürafiiere waren als Un— 
terflügung im Küden ber Angreifenden aufgeſtelt. Die Bıla 
gerten fprengten num biefe Breſchbatterie In die Luft. Diefe 
Dine gelang mit auferordentliher Wirkung; Die 12Pfünder 
wurden anf eine Höge von mehreren Klaftern im Die Luft ges 
ſchleudert, gerfkmettent und Die Batterie zerjiört. 

Die Belagerer nahıren mun auch zu den Waffen des unter, 
ierbifchen Krleges ipre Zuſtucht, und warfen dur eine mit 30 
Beniser Pulver geladene Druckkugel den bedeckten Weg des 
Wetkes felbft in den Graben, Gleich nah erfolgter Erplofion 
krönten fie den Minenrichter, flärmien dann über Die Ruinen 
des bededten Weges den Graben, nahmen Das Die Gourtine 
dedende Ravelin ein, und hängten ihren Mineut an das Haupt 
wert, — Durch eine letzte Mine wurde nun Breſche geſprengt 
und der Feind eroberte das Werk durch keiten *-1urm = 
Da alle diefe Bewegungen unter dem lefhäfteften Kanonen: und 
Meinen Gewehrfener, und mit einer auferordentlichen Gefchie, 
lichkeit und Präcifion der hierzu verwendeten Truppen ausge 
führt wurden, fo erreichte dieſes vieDeihe no nie in folder 
Vollkemmenhelt dargeſtellte kriegeriſche Schaufpiel den böchfl. 
moͤgllchen Grad angenehmer Taͤuſchung. — Ilm 3 Uhr Rad 
mittags war alles beendiget, die Allerhoͤchſten und Höhlen 
Serribaften nahmen in dem garänich Hartach'ſchen Schlo he 


das Mittagemal ein, und kehrten Abende nah Wien zurüd, — 


Ne Dörfer auf dem ganzen Wege waren befeuchter 
Gpöre, feſtlich gekleidete Knaben m Nadchen, fo * —— 
Bevoͤlkerung der Gegend empfingen überall die Hoͤchſten Reifen: 
den mir jubelndem Gatzüden und einem lauten Lebehoch 

Da dos mehrmals in unfern Biärtern erwähnte Friedentfeft 
Im Augarten hauptfählich Den Deteranen der k. k. öfter. Armee 
gewidmet, uud felbft nach Ipnem bekannt war, fo halten mir 
uns verpflichtet, auch nod folgende auf fie Bezug babende Im. 
ſtaͤnde nachzutrogen. Als Die hohen Monarden auf dem Nas 
fenplage angelommen waren, wo Die Jmvaliden geſpelot wurden 
vnd ih dem erſten Tiſche genaͤhert hatten, worden duch den 
bep Leipzig verwundeten, mit einer goldenen Medaille versier 
ten Geuermerker Danderasdong bie dren erflen, in unferm Blatt‘ 
mitgetpeilten Toafts ausgebraht, deren jeder von 500 Kane 
nenjgüfien begleitet mar. Gleich nach dem erjten Toaſt rief 
unfer. ollergnädigfler Kaifer: FB lebe der Kaifer Alerand t 
welches dur ein allgemeines Wirat wiederholt wurde, Hleran 
ergriff Raifer Alerander ein Glas und rief: Der Ralfer 7 
Rupland teintt auf Die Geſundheit von euch alten Planen 
Ihr jet alle leben! Ein Gleiches thaten dann auch JJ. MR, 


unſer Dergnädigfter Raifer und die Könlge vom Preußen, Dis 
nemard und Baiern (Be, Maj. der König von Würtemberg 
waren in dem Augenblide. nicht gegenwärtig.) Nachdem die 
geliehen war, gingen Die Alerhöditen Monarden bey allen 8 
Zifhen peram, wurden überall mit dem lanteften Lebehoch bes 
grüßt und verfügten fid) dann auf Die gegenüberfichende Seite 
Der Allee, wo bey dem nächſten Tifhe durch dem Feldwebel 
Piager, der bey Belanchn einen Arm verlor und fid die fil, 
berne Medaille erwarb, die 3 letzten geftern erwähnten Toafts 
audgebracht wurden. Auch bier gerubten die hoben Monarchen 
bey ‚allen 8 Tifhen vorüber zu geben und verliefen dann Dielen 
Pla mit den Arußerungen der haldvollſten Theilmahme. Mas 
vergeklih wird Diefer Tag im Andenken der dankbaren Juvali— 
den fortieben! — 

Se. kalſerl. Hohelt der Großfürft Canſtantin, werden jeden 
Augenblick erwartet. 

Der k. k. F. M. L. Graf von Reipperg (auf dem Hof Mr. 
451) ift Heute bier eingetroffen. Dr. v. Flaſſan, Verfaſſer des 
Bekannten Wertes: De la Diplomatie Frungaise etc, Hiftoriogroph 
beom Departement der auswärtigen Angelegenheiten in Paris 
(Dominifanerplag Me. 710) war bereits vor einigen Tagen 
bier angelangt. 

Wien, vom 9. DE. Geſtern um die Mittagszeit haben IJ. 
et. Dioj. mit Ihren hohen Gaͤſten das Früpftüf eingenommen 
und find dann in offenen Hofwaͤgen nah Laxenburg abgefahr 
zen, wo die erhabens Geſellſchaft einige Stuuden über im Gar⸗ 
ten und in den dazu. gehörigen Anlagen fpazieren fuhr), dann 
um. 6 Uhr das Mittegemahl einnahm und nach deflen Endi— 
gung nad der k. k. Hofburg allpier zurüdlehrte. — Heute Ware’ 
miittags it auf dem Glacis große militärifhe Kirchenparade. 
— Zu der heute Nachts abzuhaltenden Redoute parde, werden 
Die E. k. Redoutenfäle um 8 Uhr Abends eröffnet, 


Brantfurt, 

Frankfurt, vom 8. Dit. Geflern Ik Se. Erxzellenz ber 
der Eon. großbrit. Minifter Hr. v. Torwhitt mebit Gefolge hier 
eingetroffen. 

Sadien. 

Nah öffentlichen Blättern ſchweichelte man fih zu Drei 
den mit der Dofnung, Se. Maj. den Kolfer von Rufiland im 
etwa dreo Wochen dort zu fehen. Man fügte hinzu, Die Miniſter 
Der refpıktiven Mächte würden Die Unterhandlungen auf dem 
Kongrejie allein betreiben. Einer Diefer jcemden Minifler Habe 
daher ein Haus in Wien auf ficben Monate gemierhet. 


Dreußenm. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus dem 
Brandenburgifhen vom tten Oktober. Wie man vers 
nimmt, wird der Graf von Brüpl der Nachfolger Irlands, 
an deſſen Stelle ald Generaldirektor der Eöniglihe Schauſpiele 
fegn. Dan verfpricht fih für den Flor der Bühne, befonders 
auch für den mufilalifhen Theil derfeiben, viel Gutes davan.ı 

Die ‚Rürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Burg vom 
6. Okt. Gele vorgeitern erfolgen hier wieder Duchmärfde, 
Man fagt, daß an 6000 M. na einander aus Franfreih hiee 
dur heimkehren follen. 


r Branfreid. 

Monfleurs Ankunft zu Marfeille it von den dortigen Eins» 
wohnern mit ungemeinem Enthuflasmns gefegert morden. Ihre 
Freude legte ſich durch gang auferordentlihe Arußerangen am’ 
den Tag. Unter Anderm patte,man auf dem Gipfel des Ber: 


\ 
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ger Notre⸗ Dame:de, Ta Garde 4000, Bäffer Theer fa 


teren Taufend Pfund Schießp Bufgeihürme. Abende „zün, 
dete man dieſen Haufen cmj: " Beuer, eine erſta 
Wirkung that. Diefer Bullamzfagten Die Marjeiller' ji 


Pringen, der darüber ‚vermundee Ählen, bilfet nur Id 

die Heftigkeit und das euer unſter Liebe gegem ben König, 
gegen Em, k. HoH. und gegen alle Prinzen des Bout bonſchen 
Haufe ab! - 

Der feinem Berichte über die geſtern ermäßnte Petition aus 
Tours gegen die Errichtung einer ausfhliehlih für den Adel 
beffimmten Milicäriäule fagte Dr. Lajard om Shlußer „Der 
König habe zwar fiber nicht ein Privilegium ertheilen, oder" 
eine Ausfchligfung .ausfpreden konnen noch mollen, melde mit 
der Ronftirutionsurfunde im MWiderfpruce. Händen ; ingmwifchen 
mwalteten dech einmal Zweifel dieffals ob, und da e# zu bedan: 
ern fegn würde, wenn Dadurch der mit fo vielem Rechte Dem 
Kinige hebührenden Liebe Gintrog gefhähe, fo glaube die Roma 
miſſion, daß es noͤthig fen denſelben zu begegnen, und daß «6 
Pficht der Kammer, als Bemwahrerin Des ihr anvertrauten hel 
ligen Guts der Komzitwiioneurtunde fen; fi der Sache anın. 


nehmen und in ihrer Weisheit das ſchidlichſte Mittel zur Ders .. 


ftellung der wahren Grundfäge zu erwägen ; die Rommiffion 
ſchlage demnach vor, die Petition in Bettacht zu ziehen. und 
Diefelde zu mäperer Prüfung an die Büreaur zw. verweilen 10.’ 
Am 5. Dftober folte fi die Kammer, nah dem Monitenr, 
in gehelmen Ausjhuß für Gegenftände von hödfter Wichtigkeit 
verfammeln. 

Hamburger Blätter erzählen: „Seitdem General Bandamme 
über Tünkirchen zu Paris angefommen war, ſetzte er alles in 
Bewegung, um fi bey der Regierung auf irgend eine Art ein: 
sufhmeicheln, und dad Wergangene vergeſſen zu maden. Na 
türlih mußte er noch auf Freunde von Buonapartrs Regierung 
her zählen können. Dirfe gaben ihm großeHchaung und brads 
ten es fo weit, daß er es wagte, fich in, dem gewoͤhnlichen Aus 
bienzfaale der Tuillerien eingufinden. Doc biefer Verſuch miß. 
lang. Sobald Se. Mai. erfohren, daß Bandamme fi im 
Borfaale defände, wurden Diefelben fehr aufgebradt und ber 
fahlen, daß er fogleih die Tuillerien verlaßen folle. 

Das vierzehnte Stuͤck des Journals des mecontens enthält 
einen neuen Brief eines Mifvergnügten, der von dem Klub auf 
der Inſel Elba gefendet worden. Man läßt in demfelden Die 
Königin Karoline dort anfommen, welde für die Bepbepaltung. 
Der Krone ihres Gemals beforgt, eine Ausfühnung deffeiben mit 
Mapolton bewirken will, um gelegentlich ganz Italien wieder 
erobern zu koͤnnen. Dan bemerkt in dem Briefe folgende 
Strelle: der König Joachim glaubt fi nicht fett auf feinem 
Tprone, und weiß dab er unter den Könlgen eine Diſſonanz 
bildet, Die nicht lange beſtehen kann, 


Großbritannien 
Der Gourier de Loudres fagt: Nachtichten von der Ynfel 
Elba zufolge ift Buonaparte von feiner bioherlgen Meigung ja 
Bauten gauz abgefommen, und befhäftigt fich fa ausichließlich 
wieder mit Militärfahen, mit dem Grerzieren feiner Beinen 
Armee und der Entwerfung von Planen. Verſchiedene feiner 
Liebingsofiziere haben fih bey ihm elugefunden.“ 


Shmweden 
; Gotbenburg, den 27. Sept. Vergangenen Eonntag 
traten pre Böniglr Hoheiten der Kronprinz ‚und der. Derzog 
von Eüdermannland, ipre Abteiſe von pier im pögiien Wohle 
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fdon an, begleitet vom den Olühwünfhen der Einwohner dieſer 
Stade. Wie won verfigert, find Högitdiefelben nah Norwe⸗ 
gen gereldt. . 

Unterm 30, Auguft Haben Se. k. Moj. eine Belanntmar 
hung erlajien, wodurd Sie die von Gr. k. H dem Rronpringen 
an die normwegifhe Nation gegebenen Berficherungen befräftigen 


und worin es heißt: „ Was demnach Ge. k. H. erklärt haben,: 


wolen Wie das Grgenmwärtige in allen Stüden annehmen und 
befcäftigen ; dem zufolge foll das Königreih Norwegen nicht 
als eim erobertes, unterworfenes Land amgefeben werden, fol 
Fünftig einen freyen und mit Schweden unabhängigen Staat 
ausmahen (en ſrie, og med Sverrig, uafhacging Stat), 
und Die gegeumärtige merwegifhe Staateverfaſſung fell, nad: 
dem bie für beyde Reiche unumgänglihen Modififationen und 
Verdeſſerungen flatt gefunden, fi einen gefegmäßigen Schutz 
erwerben. Einwohuer Morwegens! hr dürft überzeugt fepn, 
dog unfere Sache völlig die eurige fen, Wir ziehen die Siege 
des Gdelmutyo denen des Gtmwerted' ver. Wir wünſchen uns 
freye Uaterthanen, nicht Sklaven zu gewinnen, Beihügt von 
Denjenigen, die Ihr für Eure Feinde anfahet, Habt hr mit 
Bewunderung Eure Ipäler unzerftört, Eure Häfen geöffnet und 
Bebensmirtel Euch zugeführt geliehen. Sedd Unſerer koͤnigl. 
Gnade mürdig und macht fie Euch zu Nutze. Beſaͤet wieder 
Euren von der Verwüſtung des Kriges verfhonten Boden! 
Sept unbeforgt Eure gefegmäßigen Arbeiten fort, und, um 
Eures eigenen Wohls willen, bevölmächtigt zu der Reiches 
Berfammlung kluge, feiedlihe und aufgeflärte Männer. Frey 
von allen einfeitigen Abſichten, werden dieſe Männer ihre Schul: 
Digkeit gıgen Euch erfüllen, inden fie erkennen, daß der Aus 
genbli® vorhanden Hit, da die Dereinigung beydet Nationen 
durch Bürgerjinn, durch Eintracht und dureh Brieden beflegelt 
werden muß. Uddewalla, den 30. Auguft 1814. PR 
ar,” 


Amı 28. d. treffen Ihre koͤnlgl. Majeftäten wieder zu Stock⸗ 
Holm ein. — “Der Hofkanzler, Baron von Weiterfiedt, tft hier 
angefommen. 

Dänemarf, 

Ropenhagen, den 1. Dftober. Es beflätige ſich, daß 
der Prinz Ghriftian Friederih anf der Brigg Bornholm, 
Rapitain Kaas, nächſtens hier sintreffen wird. — In Norme 
gen wird «6 täglich ruhiger. Inſonderheit aber freuen ſich deſ⸗ 
fen Bewohner über die Zufiberung von Seiten des Königs 
von Schweden, nah welder Ihre Geſetze und andere innerlide 
Einrituugen bleiben, am melde der Mormeger ganz vorzüglich 
feftpält. Bey diefer Derfügung wird Schweden an Norwegen 
für die Zukunft eine treue Provinz haben. — Die drey zwi⸗ 
fen bier und Rarlökrona gelegenen frangölifchen Fregatten find 
der 30. Sept. nah Aronftadt unter Segel gegangen. — Hier 
find der engliſche Gourier Taylor, und der [hwedifhe Gourier 
Grenfand nah Hamburg durhpafürt, — Angefommen tft hier 
der frangöf. Legationsfekretäe Burnigag. — Der daͤniſche Gons 
sier Ries iſt von bier nah Wien erpedirt worden, . 

KRöntgreid Dailti. ‘ 

Folgendes if der ganze.aus dem Journal des De: 
bats genommene Inhalt des in unferm vorgeftrigen Blatt an: 
gefüprteid Schreibens des Grafen von Limonade, Minifter 
und Staatöfefretair der auswärtigen Angelegenheiten des Koö— 
nigreibs Paiti an Hra. Peltier inkondon. Im Pallaſt von 
Sans: Bouci, den 10. Irny im Jahre Al. der Um 
abhängiafeit. — Ich habe Ihre Schreiben vom Ziten März 
nnd 5. Apcil am 10. Map end hren Miſchmoſch, Zeitungen 
und andere Werke, gefterm erhalten und dem Koͤnig (Ehtlſtoph 


vorgelegt, ber fie mit aller Aufmerkſamkeit, die fie verdienen, 
vorlefen gehört hat, Die durch Sie erhaltenen Nachrichten 
von den in Europa und befonders im Frankreich vorgefallenen 
Ereigniffen haben Er, Majeftät dem König viel Vergnügen ger 
madt. Er hatte die Reihe der Begebenpeiten feit Napoleons 
Rüdzug aus Moskau und nachher aus Teutfchland mit Auf⸗ 
merkfamkeit verfolgt und geſchloſſen, Daß Napoleon ohne gang . 
Ude Mitmirkung des franzöfifhen Volks durch einen Aufitand 
ta Maſſe, nimmermehr feinen zahltelchen Feinden widerſtehen 


. Bennte, Die um fo furchtbarer find, da fie durch Erfahrung 


belehrt worden, da fie viel zu rächen Hatten, da die Sichetheit 
und Gpre des Thrones auf dem Epiel flond und ba fie die. 
Mothwendigkeit gefühlt Hatten, ſich zu vereinigen und eine Mafie 
thätiger Streitkräfte zu bilden, welcher nichts widerſtehen kanns, 
Indem Se. Mojeflät Die ungeheuern Verluſte der Franzeſen 
und die neuen Opfer, Die gebracht werben mußten, beredne 
ten, ſahen fie voraus, daß Napoleon, wenn ibn das Welt 
nicht unterflügte, nothwendig follen muͤſſe. Ueberdies dachte 
Se. Majeſtaͤt, wenn Nopelton unterliege, fo wuͤrde er ſich 
unter feinen Ruinen begraben; aber daß er auf eine, einem 
Soldaten fo unmürdige Art endige, Tonnten Se. Majeftät nie 
vordusiehen. Was Ge. Mojeftät vorherſogten, bat fih sum 
Theil dur Unterjohung des unverföhniichfien Feinden der Welt 
beftätigt. Indeſſen wird die Ruhe des Erdballs nie geſichert 
ſeyn, fo lange Napbleon lebt. In Der Ruͤckkehr zu menjden: 
feeundliden Grundfägen, welche die europäifhen Regierungen 
annehmen zu wollen feinen, finden Se. Mojeflät neue Sicher⸗ 
heit für Ihr Königreich. Jedoch haben Sr. Majrftät, feitdem 
die Anhänger Napoleons vom Boden von Haiti vertriefen find, 
nie aufgehört, fi zum Kriege und zum hartnädiaften Wider⸗ 
Rand zu rüften, im Ball das Abnigreih angegriffen werden 
ſollte. Ihre Rüfungen find noch vermehrt worden durch die 
volfländige Drganifation Ihrer Truppen, Dur bie Derpro « 
viantirung Ihrer Feftungen und andere Vertgeidigungs » Maaßs 
Repeln, die man mewerlich getroffen hat, feitdem die erſte Fries 
densunterhandlung zwiſchen Napoleon und England durch Deiters 
reichs Bermistelung eingeleitet worden ift, mie wie aus öffent: 
liben Blättern erfahren haben und befonders aus verfchiedenen 
Anzeigen und fhägbaren Nachrichten, die Ste uns gegeben bar 
ben und wodurch Ge. Majeftät in den Stand gefekt worden 
it, ale zwedmaͤßige Maafregein zu treffen. Wenn auf. der 
einen Seite Se. Majeftät aus Polktit bemogen worden find, 
Die zur Sicherheit möthigen Klugheits- Maafregeln zu treffen, 
fo haben Sie auf der andern Seite nie verfäumt, die Gultue 
blühend zu machen, wie die ungeheure Menge von MWaaren, 
die aus. den Häfen Diefes Rönigreihe ausgegangen iſt, Sie 
ösergeugen kann. — Aus mehreren Handlungen Der Regierung 
Sr. Majeftät feit deren THronbefleigung müflen Sie bemerkt 
haben, dag Se. Majeftät nie das frangöfifde Bolt mit den 
Regierungen, die uns unterdrüden wollen, verwechſelt bat. 
Während Se. Mojeftät bereit waren, jeden Feind zurädsufclas 
gen, der und zu bezwingen verfuchen mollte, haben Sie ſtete 
dem friedlihen Handeldmann Sicherheit, Shug und Handel 
angeboten, Sie künnen, mein Herr, die Berfiherung geben, 
daß Se. Majıftöt die richtig mach den Häfen von Haiti abge 
fertigten Schiffe der frauzöſiſchen Handelsleute mit Vergnügen 
aufnehmen wird, und daf fie fo behandelt werden fellen, mie 
die Untetthanen anderer befreundeter Drähte, die friedlich mit 
Haiti handeln, Dofern fie Ab den Seſetzen bes Königreichs 
pünctiih unterwerfen, &ie können diefe Gewißheit dem fransör 
ſiſchen Handelsleuten geben und felbft im den Journalen anzeigen. 
— 5 entſteht eime neue Ordnung der Dinge. Se. Majeſtot 
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heat die eröfffihe Hoffnung, eime gerechte menichenfreundliche 
Regierung zu finden, die, in der Ueberzeugung, daß die Ger 
wel und nicht bezwingen kann, unter vunſern Wufprücen 
nie vergeſſen wird, daß mir ihren unverfühnfichilen Feind vom 
‘ Anfang feiner Regierung bis zu feinem Sturz befampft und 
nie auf die von feinen Agenten aus allen Ländern uns gemach. 
ten Vorſchlaͤge gehört haben, Ge. Majeftät ſchmeichelt ich, An 
einem Souverain, der durch das Unglück belehrt worden if, 
menihlibe Gefinnungen zu finden. Lingemiß was Der Sonne 
rein von Frankreich in Ruͤcſicht unferer unternehmen wird, küns 
men wir direkte Beinen Schritt thun, ehe wir von feinen Abs 
fihten beſtimmt unterrichtet find. Ihnen, mein Herr, der Sie 
ans Anhänglichkeit und unbegrängler Irene ſich ſtets bewogen 
gefunden haben, dad Intereſſe des lange Zeit unglücklichen Mor 
narden, dem Gie dienen, zu vertgeldigen, Ihnen, der Bie die 
genauefle Renntniß von diefem Lande haben und der Sache bes 
Königs Heinrich (font Ehriloph gemanng) vorzüglich zugethan 
find, Ihnen ficht 8 zu, Mittel vorzubereiten und auf Den 
fhitlibften Punkt zu bringen, mo beyde Mächte ſich aberfihe 
weclelfeiriges Jatereſſe und das Wodi ihrer refpektiven Lnters 
thanen verfichen Binnen. Aladonn Dürfen Sie nidt daran 
jweifeln, daß Ge. Mojeflät ſich beeilen werde, wenn man ges 
rechte und billige Vorſchlaͤge macht, ihnen Gehör zu geben; 
alödann dürfen Sie nicht zweifeln, daß Se. Majeftät ſich bes 
eilen werde, einen bevolmädrigten Nepröfenlanten gu ernem 
zen, um he und Ihres Königreichs Intereffe zu unterhandeln, 
(Unter) v. Limouade. 
Bermifdie Macheichten. 

Se. Mei. der König von Würtemberg hat unterm 6. Okt. 
den Staats. und Ronferenzminifter Grafen Zeppelin zu feinem 
Geſandten beom franzoͤſiſchen Hofe ernannt, und ihm Den Ritt: 
Meiſter v. Schwars als Legationsfefretär bengegeben. 

Mannheim If nunmehr von den ruſſiſchen Truppen ganz 
verlaffen; doch befindet ſich noch ein ruſſiſcher Stadifomman: 
dant daſelbſt. Der Durhmarih rüdkeprender Ariegegefangener 
nach Frankreich dauert noch immer fort. 

Zu Fraukfurt traf den 7. Dft. der Hr. Erbprinz von 
Sachſen⸗ Weimar ein. 

Se. Maj. der Ralfer Alerander hat dem Generalgonvers 
neur Hra. Etatarath Juſtuß Gruner zu Düffeldorf den St. 
UAnnenorden erfler Alaffe verliehen, 

Die Bremer Zeitung vom 1. Dit meldet: „Unſere Der 
ringsbulfen find fammtlih von der Fiſcherey zurüdgefommen. 
Ihr Fang war nur gering, faber die Güte der Herloge laͤßt 
nichts zu wunſchen übaig. Auch die helländifhen und Ecadener 
Buiſen folen anr einen mittelmäßigen Bang gehabt baden.’ 

In England bat John Hanere die Kutſchen ſehr verbeifert, 
durch Anwendung des Fiſchbeias. Die Federn find theils gang 
von Fiſchbelu oder von Stahl und mit Fiſchbein überlegt: auch 
die Speichen madht er von Flihbeln ꝛe. In dem dritten Band 
des neuen Magazins der Erfindungen erſten Stuͤcks welches in 
Rurzem erſcheinen wie), kann man noch mehreres darüber nach⸗ 
lefen. 

u — —— — — — — — — — — — 
Todes—Anzeige. 

3312. Da meine gute Mutter, die Frau Hofklammerrathéo⸗ 
Woetwe Marie Therefla von Paſſauer, geborne Aſtrich den 10. 
Det. Nabmittags 12 3 Uhr nah einem neun monatlichen 
fhmeribaften Rrankenlager im 51 Jahre ihres Alters am einem 
Zehrſfieber ſauft und refigairt als aͤchte Chriſtin dieſe irdeſche 
Saufdapn verlaſſen hat, um in eint befiere Welt überzugehen; 









fo Halte Ich es für meine Pflicht biefes traurige für mich baps 
pelt fühlbare Ecelgaiß, da mie der Tod bereits wor 4 Monaten 
meinen lichen Bruder raubts, milnm vereprungewürdigen An- 
verwandten und Freunden Miter Verbittung aller Bepleiba: 
Berzeugungen biemit bekannt zu machen umd ſowohl die edle 
Verblichene tm Ihe frommes Andenken und Gebeth, mid ſeloſt 
aber in Ihre geneigte Gewogenheit zu empfehlen. 
Pünden, den 11. Okt. 1814. 
z Zoahim Nitter von Paffauer, 
kön. Ariegs: Oekonomle Rarys 
Rrgiftrator, 


Ediktal:Gitatiom, 

3274. (5 6) Zu Folge Erkenntalfſes des 8, Appellationiger 
richte des Iſarkreiſes als Kriminolgericht erſter Jaſtanz vom 
14. erh. 24. d. M. über Einleitung des Ungshorfamsverfahrens, 
wird Johann Tainer, Grabenmacheraſohn aus Flintéebach gela— 
den, innerhalb 3 Mongten vor nachgeſetztem Unterluchungege⸗ 
richte zu erfheinen, und fi wegen der wiber ihn vorhandenen 
Anibuldigungen gefliffenen gefaͤhrlichen Diebſtahls zu verantwor: 
ten, Den 24. Sept. 1814. 

Rönigl. baier. Landeund Ariminalsinterfuhungs 
Geriht Rofenhbeim im Jfar: Rreife, 
L, S. v. Alödel, k. Landrichter. 


a Bohbnung: Anzeige 

3510. Dicheel Samiller bürgerl. Ubrgehänsmader, made 
sinen hodyuverehrenden Publitum bekannt; daß er feine Woh: 
nung vom Sporergäßl Nro. 88 bejogen hat, und bitet noch fers 
ner um höcpfkgeneigten Zuſpruch. 


Blumen-injeige 
2296. (3. 6b) Endesgeſetzter hat die Ehre Hiemit auzuzel⸗ 
gen, doß wieder neue Doländer Blumenzwibel aller Urt amges 
kommen find, empfiehlt fi jur geneigten Wbnapme, verſpröcht 
die billigſten Preife nnd gute Bedienung, 
Preis, Gateloges find a 5 Kreuzer zu haben, 
Zofepp Reber, Dandelögärtner, 


32983. (2. 5) Im dem vom Hoffterrifhen Haufe auf dem 
Rreug Nro. 1144 if der ganze erſte Stock von 8 Zimmern 
und mit allen Beguemlichkeiten zu vermlethen und ſegleich zu 
beziehen. Go Fünnten auch von Demielben Quartier 3 bis 4 
meublirte Zimmer an einzelne Perfonen abgegeben werten, 


3515. Deute Freytag den 24 und Samſtag den 15. flab 
in der biefigen Stadtwege gute ſchwatze gebörte würtensberger 
Rirfhen zu haben, das Pfund um 18 fr. befonders für Kranke 
eine gute Sprife find, 


Bey dem Buchhändler Lindauer find im herabgeſetztem 
reife zu 5 fl. (hatt 9 A.) noch einige Eremplare des 
befannten Werkes zu haben: - 

Chronik der legten merfmwärbigen 20 Sabre 
Eurepaß in,g Bänden mit ag Portraits berähms 
ter Feldherrn, Katfer, Könige, ıc. und 3 illum. Chars 
ten von Teutſchland, Frankreich, wie e8 war und. wie 
es jegr if, Ein Beytrag jur 20 jährigen Geſchichte 
des Buonapartiichen Zeitalters. 

Auch werden auf Verlangen die 4 Bd. Text befom» 
ders, chne Kupfer, um 3 fl. 24 #r. abgegeben, 





Muͤmnſch 


ener 


Politifbe Zeitung 


Mit Seiner königlihen Majeftät von Boiern allergnädigftem Privilegis, 





Sonnabend 


ne DAT ee 


15. Ditober 1814. 


m _— _— m — — a 5. . © & — — — zz... 


Defterreid, : 

Wien, vom 9. Okt. Der großbergogl. badenfhe Kammer: 
merjunter und Forſtmeiſter, Srepperr v. Drais, hat den von 
ihm erfundenen Wagen, der durch die darin fisenden Menfchen 
getrieben , ohne Pferde leicht und ſchnell Hinläuft, nachdem er 
felbigen feiner Randesherrfhaft, und zu Ende des vorigen Jah⸗ 
res aub Sr. Mojeflät dem Kalſer von Rußland, zu Karlsruhe 
vorgeführt, und Darüber Zeugniffe des allerhöchſten Wohlge⸗ 
fallend erhalten hat, mit fih Hierher gebradt, um ihn aud 
bier den allerhöcften Derrfhoften zu Produciren. Auch gedenft 
der Eıfinder dem Publitum hiefiger Kaiferftadt eine Auſicht das 
von zu verfhaffen. 

Bürft Wrede, hat bereits wieder am 2. Okt. by Sr. Mai. 
dem Rönig von Baiern feine Aufmartung gemacht. 

Die Rr. 2, der Ghronik des allgemeinen Wiener Kongreſſes 
enthält folgende Nachrichten aus Wien: Eeit dem 27- hat 
jeder Der auswärtigen Fürſten und Prinzen eine doppelte Eh— 
renwache erhalten. Jeder der fremden Monarden hat zur Um: 
gebung und Bedienung eine eigene Suite, fowohl von dem 
biefigen Zivllhofſtaat als dem Militär. An der Spike derfeh 
ben ſtehet ein aus der kaiſerlichen Generalität gewählter Dders 
bofmeifter, namentlib: Bey Er. Majeflät dem Kaifer von Ruß: 
land, Seldmarfchallieutenant Graf Ignaz Hardek. Bey Gr. 
Majeftät dem Könige von Preußen, Fürft Moriz Lichtenfleln. 
Bey Sr. Majeflät dem Könige von Dänemark, Gen. Freiherr 
von Steigentefh. Bey Sr. Moj dem Könige von Balern, 
Graf Andr. Harder. Bey Er. Moj. dem Rönige von Würtems 
berg, Graf Eivallard. Ben Sr. künigl. Hoheit dem Großher— 
a0 von Baden, Graf Kicbelöbe:rg. Zu Kammerberen find für 
jeden dieſer Souveraine vier Oberſten und vier Kavaliers vom 
Givilsofflaat beftimmt. 

Wien, den 9. DM. Ge. Moj. der Raifer von Rußland 
beebrten Die heutige Rirdenparade in der Alferfaferne, woran 


2 Bataillons vom Regiment Hiller, 2 Bataillons Dieronymus 


Deredo und sin Grenadirrbateilon Theil nahmen, mit Als 
lerhoͤch ſtehrer Gegenwart. Ce. Moj. kamen in Begleitung eis 
niger Ibrer General: Adjudanten an mid wurden von Gr, 
koͤnigl. Hoh. dem Din. Gouverneur Prinzen von Würtemberg 
und Er. Duräl. dem F. M. 2. Fürften Louis Liechtenflein 
empfangen. Nachdem der Haifer durch Die Reihen gegangen 
und der Gottesdienft beendigt war, liefen Se. Mai. die ge: 
— Truppen * vorbed defiliten. 

en, den 10. Dit. In der verwichenen Naht war in 
ber Redouie Ball paree. 3 ’ ’ * 


Der ruſſ. katſerl. Großfuͤrſt Konſtantin, iſt geſtern Morgen 
hier elagetroffen. 

Berner find geſtern bier angekommen: Der Prinz; von Löͤ— 
wenftein, Dberfllieutenant und Adjutant des Königs von Bat; 
ern, aus Münden; der ruffifch Paiferl. Oberſte Naranzi Spiri, 
bion, aus Benedig ; Lady Gathrart, aus Paris; Baron von 
Bolzhanfen aus Köln; Baron Rorane, aus Frankfurt; Hein⸗ 
rich de Saufurr, Butsbefiger, aus Lauſanne; Fürſt von Win: 
diſch gratz, aus Eenfrenberg; Dr. Stechfus, fächfifcher Finanzrath ; 
Hr. v. Mitte, fühl. Oberſter und Hr. v. Kleifl, ſachſ. Lieut,, 
aus Dresden. 

Wien, vom 8. Dit- Kurs auf Augsburg Ufo 242, zwey 
Monate 240 235; auf London 20, 18; auf Paris 55 3j8. 
KRonventionsmänze 245 7J8- 


Sadfen. 

Deffentiihe Nachrichten tm der Allgemeinen Zeitung aus 
Lelpzig vom 8. Dft. erzählen: „Nachdem Die hiefige Kauf⸗ 
mannfdaft vor etwa ſechs Monaten für 600,000 Wechſel von 
dem faͤchſiſchen Souvernement acceptirt hatte, wovon der größte 
Theil ihr noch nicht zurüdgezaplt iſt, wurde fie vor einigen Ta; 
gen neuerdings zur Acceptation von Reglerungétratten pr. 
800,000 Tpaler aufgefodert, und zugleih darch einige Mitglie⸗ 
der der Hiefigen Kaufmannfhaft eine willkuͤhrliche Diftribution 
bekannt gemacht, wodurch eins große Anzahl Handlungshänfer 
mit 10 bis 50,000 RAthlen. angefept waren. Die meiften Boa: 
senhändler wollten ſich dieſer Toration , die fie für partepifh 
ausgaben, nicht unterwerfen, ob fie ih gleih zur Acceptation 
mäßiger ihren Aräften angemejjener Summen bereitwilig er 
Härten. Dierauf ließ der hieſige Magiſtrat, felbft während Der 
Meſſe, melde fonft perſoͤnliche Frehheit ſichert, drepfig Wax 
eenhändler verhaften, und in das gemöhnliche Öffentliche Sefäng« 
if bringen. Rach 24 Stunden wurden jedoch die Arresirten 
gegen Handſchlag wieder entlaffen, opne in der Hauptſache et: 
was zu eutſcheiden.“ 


Sranfreid. 

An der Sttzung der Deputittenkammer am 6. Okt. trug 
Sr. Raynouard im Name ılnee Kommiſſlon darauf an, Dis 
Veränderungen, welche die Pairsfammer im Geſetz wegen ber 
Preßfreyheit vorgenommen bat, obgleich eine davon unbequem 
ausgedrüdt fep, zu genehmigen. Zur fernern Diekuſſion vers 
wielen, Das Seſetz wegen der Abgabe von der Gifeneinfuhr 
wurde mit der 139 gegen 19 Stimmen angenommen. Die Tris 
banen waren an dleſem Tage wieder ſeht angıfült, — Tags 


n 


vorher hatte die Deputirtentammer In geheimer Eigung einen 
Bericht über die Berantwortlichkeit der Minifter, und einen 
zwedten über Die von den Pairs in Dem Belege wegen der Gi: 
wilihe vorgenommenen Abänderungen angehört. 

Am 5. befuchte Dee König den Pflangengarten; am 6. der 
Serzag von Angouleme das Mufeum der Antiken, und feine 
®cmahlin das Panorama von Wien. 

Baron Stroganof, vorher Geſandter in Schweden, fol 
zum ruffifhen Borfchafter beym franzöfifhen Hofe ernannt fepn. 

Die wegen Werkauf anarchiſcher Fugſchriften verhafteten 
Buchhändler Dentu, Serra, Ehaumeror, Rour ıc. waren nah 
Dem Gefängnig la Borce gebradt und der Jufli; übergeben 
worden. 

Paris, deu 30. Sept. Jedermann hat die Uuterredung 
gelefen, welche Buonaparte mit Dem Öeneral Düroc gehabt zu 
haben vorgab, Der Ralfer, der an feinen Gott und an kein 
Geſetz glaubt, fagt Dem ſterhenden Freunde: wir warden uns 
in einer andern Welt wiederfehen! Wohl mwahrfheintih nicht 
im Paradiefe, ſchrteibt Hr. v. Pille in einem zwehten Geſpräͤch 
zwifgen Gobe- Mouche Tant-Pis und Gube- Mouche Tant- 
TMieux, das eben jejt erftlenen if. Bey Diefer Gelegenheit 
erzähle er: der üftere, General v. M. (Merrfeid?), Kriegbge⸗ 
fangener der Franzofen, beflagte den Kaiſer Napoleon, in Düs 
zoc einen treuen Diener verloren gu haben, Der ihm mit Leib 
und Seele ergeben gewefen, und fügte binzu, Dergleichen Leute 
feyen ſchwer zu erfehen. „Das iſt wahr, antwortete Buonas 
parte mit Baltem Blute, aber für eins bin ih ihm wahrhaft 
Dan? ſchuldig, daß er darauf beftand, ich folte mich von ihm 
entfernen; er hat mir dadurch einem fehr wefentlihen Dienfl ge- 
delftet, denn er roch ſchon fehr übel." Diefe Bemerkung über 
sinen flerbenden Freund, Anen Freund, der färs uns Richt, iſt 
fehr rüprend, Welde Gottloñgkeit! 

„Die Selbſtſucht des Volks, fagt eine eben erfhienene Bros 
fhüre, geht fomeit, baß die Gefühle der Nation erſtickt, oder 
gar nicht mehr vorhanden find, Ültern, Die über den mothge: 
drungenen Abmarfch ihrer Söhne zur Armee mehklagten und 
jammerten, beſchweren ſich jezt, Da die Kinder zurückkommen, 
daß fie fie ermäbren möflen. Man Hatte fih mit dem Gedans 
Ben ihrer Abweſenhelt vertraut gemadt, man hatte le betrauert 
und rechnere darauf, fie micht wieder zu feben. Da bringt jle 
gang unerwartet Der Friede in Ihre Helmath zurüd. Zwey 
oder drey Tage vergehen in Dersensergiefungen, Darauf fans 
gen die Eltern am gu rechnen, Daß die wöchentliche Ausgabe 
betroͤchtlicher ift als vorher, und Die Geſchwiſter, dag fie auf 
den Erbiheil, der ihnen zugefallen wäre, wenn der Bruder das 
Wiederkommen hätte bleiben laffen, Verzicht thun müflen. Zur 
legt Ändert fih die Scene, und man fagt es den Nachbarn 
laut, daß, da man einmal Trauer getragen, man gern möchte, 
die Sage wäre bamit abgethan geweſen.“ 

Beſchluß der Rede des Fürften von Benevent bep Ueber 

reihung des Budgets im Haufe der Pairs: 

Gngland liefert uns abermals. bad erite Benfpiel; England, 
deſſen Regierung duch Die unverleplige Treue, womit es Die 
mit ihren Glaͤubigera eingeganganen Berbindlichkeiten erfüllt 
bat, trotz smwanzigjährigen Krleges, trog den Pindernijien und 
Verboten, verniöge deren feine Schiffe und Waaren fait von 
allen Häfen des feſten Bandes zuruͤkgewieſen wurden, doch im 
tande geweſen ift, mehr als 10 jahre hindurch, jährlich gr: 
gen mäßige Zinfen, Auleihen von mehr ald 25 Mid. Pf. St. 
au maden, welches fo viel beträgt, als unfe, gemühniices 
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Elakommen, wenn man es zu 600 Milionen Franken aufhlägt. 
Und machte man mir den Giawurf, daß wir durch eine zwanzig. 
jäprige Revolution erfhöpft wären, fo würde ich durch Nas fo 
analoge Bepiptel Der Pereinigten Staaten von Amerika antwor- 
ten, wo Die Regierung Durch Berfolgung des Gpitems, weiches 
Die unferige anzunchmen wuͤnſcht, ſich aus der keitlſchen Lage 
sum glängenditen Wopiftande erhoben hat. Dieies Lard hatte 
eben eine Revolution erieht, einen blutigen und vernichtenden 
Krieg geführt, und mußte noch mit allen Hindernifien kämpfen, 
welche ein elendes Papiergeld hinter ib iöft. Die Ländereyen 
maren umangebaut und fanden Peine Käufer; Die Bevoölkerung 
belief ih auf micht mehr ald dritthald M.Uionen Eiawohner; 
die Regierung hat einen Rädjiend von TO Mill. Dollars, das 


heißt, 385 Milionen Franken zu besablen; man konnte das 


Kapital der Schuld ſchwer zu 10 bis 12 Prozent verkaufen. 
Ya Diefer Rage zablten Die vereinigten Staaten, durchdrungen 
von den großen und zahlreichen Verteilen, welde eine treue 
Grfülung eingepangener Berbindiichkeiten gewährt, die TO Mil: 
lionen Dollars gan; ad. Gin Jahr darauf fanden die nanılıs 
Ken Fonds, Die man zu 10 bis 12 Prozent ihres Nennwerthrs 
kaufen Bonnte, al pari. Das Stastsvermögen ward alfo ſogleich 
um 346 Millionen Sranten vermehrt, Und dieſer Gntkhiuf 
fhuf, mie durch einen Zauberihlag, Kapltale, welche nad einer 
Revolution, die bey allen ihren Handlungen immer nur auf 
Zerflörung derſelben hinausgeht, das erfle Bedürfnlg eines 
Landes fird, Bald traten auch die Geldzinfen wieder in das 
gehörige Verhaͤltnißz die Kondwirthe, Die Manufakturiften, Die 
Kaufleute fanden bep den Kapitaliften bedeutende Unterflühuns 
gen, wemit fie ihre Unternehmungen erweitern fonnten. ran 
die Treue und der Glaube, wie Die Rechtlichkelt der vereinig · 
ten Staaten gegen ihre Gläubiger ſolche Wirkungen gervor; 
brachte, fo muͤſſen Diefe in Frankreih eben fo groß oder noch 

größer ſey. Ta Frankreich vor allem muß der Kredit und das 

Sinken der Zinfen jede Art von Wohlfahrt ergeugen; in ber 
Lage, worin es ſich befindet, bedarf «8 nur Rapitale, um die 
nügligen Arbeiten, die Unternehmungen, welde den Nationen 
lan; und Größe verleihen und für Die Voͤlker Mittel der 
Wopifaprt begründen, ſich vervielfältigen zu fehen. Die Regie: 
rung glaubt durch die Berfügungen, die wir Ihnen vorzules 
gen die Ghre haben, Diefe glüdlichen Nefultate vorbereiten zu 
haben, Gine Diefer Verfügungen hat geradezu die Abſicht, die 
Zinſen für baares Geld niedriger zu maden, nemlich die, wos 


"dur Anleihen eröffnet werden, momit man Obligationen des 


koͤniglichen Schatzes zurüdtaufen oder tilgen will. Diefes Recht, 
Anleihen zu eröffnen, verſchafft der Regierung Gelegenheit, den 
Inpabern von Obligetionen die Zahlungen dafür anyubieten, 
wenn fie nicht lieber in eine Herabjepung der Binfen willigen. 
Diefe Wapl muf man ihnen jedesmal laſſen, wenn man zu eis 
nem Tarif, der niedriger als der der Obligationen ift, Anleis 
hen eröffnen kann, und fodann fchadet e6 nichts, daß man für 
die Obligationen des Schaped größere Zinfen bewilligt hat. Es 
iſt wicht zu läugnen, daß zur Vervolfländigung der neuen Ord⸗ 
nung der Dinge, welche in unfere Sinangadminiftration einge: 
führt werden muß, es an einer Amortifationskafis fehlt. Die 
Delonomie, welche Eie in allen Theilen des Budgets, bep al: 
fen Ausgaben der Minifterten bemert haben werden, bat der, 
felben für den Augenblick Hindernifie in dem Weg gelegt und 
aus Achtung für ein Juſtitut der Art glaubten die Fonigl. Dlis 
nifter jeden darauf Bezug habenden WBorfcblog verfhichen gu 
möjjen; fie waren der Meinung, daß man den glüdligen Er⸗ 
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folg derfelben wicht durch einen zu großen Elfer, Re herzuſtel⸗ 
len, gefäprden und aufs Spiel ſetzen münſe; denn die Elarich-⸗ 
tung eines imortifationsfonds iſt nur nüglih und von Braftis 
gem Einfluß, wenn er bleibend und unveränderlih if. Das 
Geſetz, wodurch er geſchaffen wird, muß umveränderlid fegn ; 
ine einzige Beränderung in den Dppothefen deifsiben mürde 
um bie ganze Frucht deifelben bringen ; denn nad den Befepen 
der Anhäufung (loix de lacumulcation) bringen Belt, unun 
terbrochene Fortdauer und Beharelichkeit Die wundernollen Me: 
fültate hervor, welche Die Zahleuwiſſenſchaft allein erklären zu 
Ennen feine. Ich mußte mein Bedauern zu erkennen geben, 
daß die Umſtände es nicht geſtattet Haben, in dem neuen Plan 
des Flnanzſoſtews und glei vom Anfonge an eine fo hoͤchſt 
wichtige Adminiftrationgmaaßregel mit, aufzunehmen; aber Id 
kuͤndige auch mit Berguügen an, Daß la das Vertrapen habe, 
daß fie im die Pline des Budgers für Das kommende Jahr als 
ein weientliher Grundbeſtandtheil mit aufgenommen merden 
wird. Sie ſehen, meine Herren, wie fehr es der Wunfd des 
Königs iſt, daß Die Worfläge feiner Minifter und die Alten 
feiner Regierung einen Karakter der Redlichfeit an ſich fragen 
follen, weicher feiner erhabenen Seele gemäß ift und durch ſcho⸗ 
nende Beachtung des Intereſſes Aller auch allen Herzen ge: 
rechtes Vertrauen einflößt. Es iſt eine neue Zeit, im welder 
die Gerechtigkeit und Maͤßlgung des Fürſten, deſſen Eıfheis 
nung der Welt den Frieden miedergefchenkt hat, tagtäglich den 
gegeufeltigen Mugen jener Tugenden fühlbarer machen werben, 
wofür bey den Franzoſen fo leicht Die Ehre Der mächtige Bür⸗ 
ge werden Bann. Und laflen Sie uns pofen, daß ber Einfluß, 
welchen die andern Bölfer feit fo lange her den Sitten unſe⸗ 
ve: Nation zugeftanden haben, im ganz Guropa jene Mäfigung 
allgemein verbreiten werde, die zum Glück der Unterthauen für 
die Macht und den Ruhm der Souveraing nothwendiger als 
je gemorden find. — Das Haus verordnete den Druck Diefer 
Nede und Austpeilung an jedes Mitglied zu vier Sremplaren. 

Paris, den 7. Oktob. SKonfol, 5 Proz. 73 Jr. 70 Gent. 
Bankaktien 1180 Fr. 50 Gent. 

Ztalienm 

Der paͤpſtliche Maggiordomo hatte fih nad Gaflel:Gam 
Bolfo begeben, um daſelbſt Anftalten zur Billeggiatur des heil, 
Vaters zu treffen, der Die ſchoͤnen Derbfitage auf dem Lande 
subringen will, 

Der Monlteur von Neapel Eündigt an, der Fön. neapolit. 
Gefandte, Duca di Roccaremana, Habe zu Wien beom Eaiferl. 
öfterreichifhen Hofe den glängenditien Empfang gefunden, 

Stalienifhe, Blätter enthalten folgende Artikel: Rom, den 
1. Dit. Der heil, Bater hat dem Biſcheff von Savona, Mon: 
ſignor Maggioli, welchet von hier kürzlich abreiste, einen hert⸗ 
lid gearbeiteten goldenen Kelch zum Gebrauche der Kirche in 
Savona, morin das wunderthaͤlige Mariabild verehrt wird, ge: 
fhentt ; ihen ſelbſt haben Se. päpftl. Hell. einen kofibaren Ring 
und eine Zabatiere zum Präfent gemacht. — Man »:dauert all; 
gemein den bier erfolgten Todfall bes Gbevaier Langercaur 
welcher in Der Zeit feines bereits längeren Aufenthals allhier feir 
ner Gelehtſamkeit ſowohl als ſtreug moralifhen Lebenswandele 
wegen die vollkommenſte Achtung aller feinee Mitbürger in 
hohem Grade genof. Se E der Her Bild. Gour⸗ 
told de Prefigni, bevollmäctigter franz. Geſaudter, Chev. Gar 
nova, und mehr andere Perfonen von Rang wohnten den für 
ihn in Der Kirche zum heil. Ludwig fenerlich gehaltenen une, 
zalien bep. — Der Marquis Waro Patrizi, ermwählter Senator 


von Rom begab fi dieſen Mittwoch im den Pallaft dei Cam- 
pideglio, von welchem er Befig nahm, mahdem er. zuvor vor 
S. Em. dem Stagmeifer und Biceflaatsfekreräe Rardinalen 


"Mocca den Eid Dee Treue ablegie. — Am 30. vorigen Monats 


haben Die Dominikaner wieder ihr Ordeaskleid angelegt. Die 
fer berüpmte Orden zählt bereits aus feiner frommen Schaar 
19 Heilige, mehr ald 600 Gerlige, 4 römifche Päpfte, 65 Kar⸗ 
dinale, 24 Patriarchen, 700 Erzbiſchoͤfe, 43 apoflolifche Nunzien, 
1800 Bilhöfe, 75 magifiri sucri pulatii apoftolici, und rine 
ungeheure. Menge von gelehrten Maͤnnern und tapfern Bertheis 
Digern der Religion. — Berfloffenen Montag hielten S. p. 9. 
ein geheimes Gonfiftortum, wobeg fie eine auſehnliche Menge 
Biürden und Benrfisten ertheilten. — Der Hr. Graf de Saint 
Leu (Louis Buonaparte) ift Hier angefommen und nahm bey 
dam Prinzen bi Ganino, feinem Bruder, das Abfleigquartirer, 
Montag Abends wurde er von S Em. dem Kardinal Zeit, 
feinem Ohzeim, dem heil. Bater vorgeitellt, welcher ihn ſeht lieb⸗ 
reich empfing. 

Turin, dent. Oktober. Se. Mai. haben anbefohlen, mit 
der Ausprägung der Doppien nach dem im Muͤnzedikt vom 30. 
Dei. 1785 hierüber enthaltenen Beftimmung fortjufahren,, und 
Demzufolge Diejeiben zu 2ı Garat und 18 Bran im Gewichte 
ausjuprägen. 

Neapel, den 26. Sept. Am 21. jagen S. M. in dem 
großen Park von Portici, we ber Hof gegenmärtig refidirt. 
Dre Baron de Tpeuil, Baiferl. ruffifher Gelandter, und ber 
Baron Heffelin, koͤnigl. baler. Gefandter, waren zu Diefer Jagd 
eingeladen, und hatten die Ehre mit JJ. MM. zu früpftu: 
den. — Der Füuͤrſt Eſterhazy, welcher vor einigen Tagen hier 
einteaf, wurde Se. Maj. dem König In dem Palafte di Por, 
tiel von dem Grafen von Mier, k. k. öfter. Gefandten, vorge 
fleßt; er verfiherte S. M. hieben neuerdings von den freund: 
ſchaftlichen Gefinnungen feines hohen Monarden. Nach der 
Audieng hatten der Hr, Graf von Mier und ber Fürft die 
Ehre, den A. H. Hof auf einem Spaziergang in ben Umge— 
bungen dieſes Pallaſtes zu begleiten, und Mittags mit S. M. 
zu fpeifen, 

Slorenz, ben 30. Sept. Geſtern früh hielten S. k. Ef 
oh. dem erſten Gtaatsrath. — Geſtern als am Feſte des Heil. 
Michael war die alljaͤhrlich gemöpulide große Spazierfahrt vor 
dem There alla croce; S. k. k. H. Der Erbpring Leopold bes 
ehrten Diefelbe mit ihrer Gegenwart in einer offenen Ehaife — 
Um 21. wurde der Jahrtag für Goſſwo, den Vater des Bar 
terlandes, in der Kirche wie gewöhnlich gefegert. Nah dee 
Meſſe ſprach Ferdinand Micelossi eine paflende Rede zum Lobe 
des Verewigten, in deren Schluß er Die Achnlickeit unfers 
Randesvaters mit jenem unvergeßlichen Eoſimo darſtellt. 

Spyanten 

Die Gazette de France fhreibt aus Madrid vom 26. 
Sert.: „Der König hört nicht auf, fi dem Volke der Haupt. 
Stadt zw zeigen; er beſucht aDe öffeutlichen Anftalten, fruͤhſtuͤkt 
bey den Herren vom Dofe und zeigt Die größte Reutfeligteit 
und Dffenpeit. Die Glütmwünihungsaddreifen dauern fort; im, 
dep iſt es traurig, daß die Miniſter daneben gegen fo viele 
Leute von mannitfachen politifhen Meinungen Strenge anzu: 
wenden fi genöthigt glauben. In der verfioflenen Nacht wur: 
den hier in Madrid wieder fehsundswansig Perfonen verhaftet, 
mworunter der Marquis Toloza; der Kanonikus Marina, Mit, 
glied Der Akademie; der Doktor Luque, Leibarzt; mebft mehr 
vera Ausländern, Frauzoſen, Itallenern, Deutſchen ꝛc. Einige 
find der Auhaͤnglichkeit an die Gortes, amdere der Freymaute⸗ 


1744 , 


“neo verdächtig. Gadiz ift nach den Bewelſen von Strenge, die 
der Gouverneur gegeben hat, ruhig; es fol kein Blut gefloffen 
feyn. Biele Perfonen Haben indef die Stadt verlaffen, andre 
find verhafter. Die Güter einiger Ausgemanderten werden ver: 
Fauft; doch iſt diefe Maaßregel noch nicht allgemein. Die Zu: 
rüdgabe der Kloſterguͤter hingegen wird mit Außerfter Strenge 
betrieben. Die Ausrottung der Guerillas findet Schwierigkeiten. 
Nachdem dieſe Leute fehs Jahre Hindur die größte Freiheit 
genoffen,, von gan; Spanien als Retter des Baterlandes mit 
Lob überhäuft werden find, fällt es jezt ſchwer, fie zu den 
friedlichen Beihäftigungen des Landbaues oder der Künfte zus 
rüdjuführen.’' 

Das Journal de Paris verſichert, nah Briefen von der fpa: 
nifden Gränze hätten die neulidhen Arretirungen (melde in den 
Nächten vom 16. und 17. Sept. blos zu Madrid 90 Perfonen 
betroffen hätten) in gan; Spanien Schrtecken verbreitet, und 


viele Leute flüchteten nach Frankteich oder fuchten ſich einzuſchif⸗ 


fen, Zu Madrid fep aus Mangel an Raum das Franeislaners 
Klofier in ein Gefängnif verwandeit worden. 
TZürfen. 

Aus Konftantimopel wird unterm 10, Sept. gefhrier 
ben: „Den lebten aus Aegppten und Arabien bis Ende Julius 
eingelaufenen Rachtichten zufolge befand fi der dortige Statt⸗ 
halter Mehemed Ai Paſcha noh in Dſchidda, und rüftete ih 
zu neuen Unternehmungen gegen Die Wahablo. Der Abfall 
der vornehmſten arabifhen Srämme, der durch das ſtrenge Ders 
fabren dieſes Statthalters gegen der vormaligen Sherif herbeh⸗ 
arführt wurde, und Der dadurch im deſſen Lager entflandene 
Mongel an Laflihieren zu den Armertrantporten hatte denfelben 
in die Nothwendigkeit verfeßt, feinen Angrifisplan für einige 
Zeit zu verſchieben und einſtweifen vertheidigungsmelfe zu vers 
fahren. Hiezu Fam noch der Verluſt einer ungefähr acht Tag: 
Reifen von Dſchidda entfernten befeftigten Infel Sumfida, melde 
fh Nehemed Ali Paſch zum Waflenplaye erkogren und wobin 
er einen Tbeil feines Geſchützes abgefendet hatte. Allein Die 
Mobabis überfielen diefen Poften mit Uebermacht, bieben den 
größten Theil der Befagung mieder und bemädtigten fi aller 
Port aufaehänften Militärvorräche. Mehmed Ali Paſcha ermarı 
tet In Dſchidda die Ankunft neuer Verftärtungen aus Argopten, 
wo auf feinen Befehl ein Ergänzungslorps von 10,000 Mann 
eiliaft in Bereltſchaft geiehe wird. Um dem Mangel an Laſt⸗ 
Thieren abzuhelfen, in an den Raimacan von Kalro der Aufs 
teoq ergangın, 12,008 Kameele aus Aeghpten und Syrien bers 
berzufhaffen. Der abgeſetzte Scherif von Mekka mar ben Ab: 
gung der letzten Macrichten moch nicht von Kairo abgeteist, 
und martete daſelbſt auf Die Ankunft feiner Schäge aus 
Dibidda, melde ihm von dem Großperen zuerkannt morden 
find. Der Kapidſchi Baſcht, der den Auftrag bat, diefin Sche— 
tif nad Salonicht zu begleiten , war bereit auf einer türkis 
ſchen Fregatte in Alerandıien angefommen. Unter dem Ge— 
folge des Scherifs befindet fih auch ein Bruder des jerlgen 
Scherife von Mekka — Man fpricht davon, Daß Die Perfer 
einen Einfall ins türkifhe Gebiet gemacht haben; Einer von 
den Soͤhnen des Schachs, der an der Cränje von Groß: Ar: 
menien ein Kommando hat, fol die Beine türkiſche Feſtung 
Urumdir überrumpelt haben, aber durch bie aus der umliegem- 
den Gegend berbepgeeilten türkiſchen Truppen wieder daraus 
vertrieben worden fon. Dean fhreibe dieſen Vorfall einer 
bloßen Eigenmäcrigkeit ded jungen Prinzen zu, und fchmeicelt 
Gb, dal dadurch das gute Vernehmen zwiſchen beyden Reichen 
nicht werde geſtoͤrt werden. Inzwiſchen bat der perfifhe Bots 
(after am hisfigen Hofe, aus Jurcht vor der Peſt, diefe Haupt, 


Stadt verlaffen und die Gefhäftsleitung dem wormallgen Ref: 
denten feines Hofes, Huffein Effendi, übertragen.’ 
Bermifhte Radhridbtenm 
Die Befammtzapl aller Badegäfe, mit Einfhluß der Frem⸗ 
den, melde bloß übernachteten, zu Badan bey Raſtatt, hat 
diefen Sommer 4094 betragen. 
——— 
Königl. Hof: und Narionaltpeater. 
Sonntag den 16 Okt.: Die Berföhnung. 
Röniglihes Theater an dem Ffarıhore, 





Samflag den 15. Dit.: Zum Grflenmal. Rabe für 
Weiberraub, 

Sonntag den 16. Dit.: Palmira. ine große Oper in 
4 Aufjügen. F 


u ———— ——— ——— — — 
Bekannataachung 
den Beſuch der Schulen betreffend. 
3156. (4. d) Bermög Entfhllefung des königl. baieri— 
ſchen General: Sommiffarlats des far: Kreifes wird hlemit zur 
Kenntnig aller derjenigen, welcht ihre Rinder in dem nädften 
Schuljahre, in die Schule fenden wollen, gebracht, daß in 
den biefigen Volksſchulen Bein Rind, welches ſich nicht buch 
gegründete Utſachen, wie g B. Arankpeit, ausmeifen kann, 
nah dem zoſten October mehr angenommen wird. 
Münden , den 20ften Auguſt 1814. 
Röniglid:baterifhe Poligey: Direktion 
ols 
koral:Shul:Gemmiffion. 
von Etetten, Direktor, 


3320. (2. a) Gine Wiener Chaiſe fol Dienflags den 18, 
d. M- um 14 Uhr im goldenen Hahn an den Meiſtbletenden 
verkauft werden. 








3116. (2. 0) Zwey oder drey Zimmer nebft einer Kammer 
find aus Maxthor zu verfliften. . 





5397. (3. €) Auf dem Rindermarft in dem Hauſe Nro. 
745 if eine Wohnung von vier Zimmer Rüde und übrigen 
Bequemlichkeiten auf Eünftiges Ziel Georgi zu verfliften und 
das Nähere bey dem Hauseigenthümer zu erfragen, 


3315. @s Kor eine Perfon den 9. DOM. Sonntag Abend 
5 lipr, eine Tabakdoſe von ſchwatzem Bein mit drep goldenen 
Reiffen verloren, von der St. Johannetkirche bis sum Send: 
Iingerthor. Der redliche Finder, belicbs es im Romteir der polit. 
Beitung absugeben, gegen eine fehr gute Belohnung. Es war 
wicht fein Gigenrpum und muß felbige ganz bergütten. 





2. In ber Kleifhranniihben Buchhandlung (Raus 
fingergaffe 1 *;6) und auch in den andern piefigen Buhhand, 
lungen iſt für 9 Er. zu haben: 

Rataleg der Kunſtausſteluung der Pönigl. Akademie der bilden: 
den Künfle, 





3209- (2. 6) In dem eben fo angenehm gelegenen ale fos 
lid gebauten Haufe Mro. 1215 vor dm Raristbor rechts iſt 
für das Ziel Georgi 1815 die Wohnung im erſten Stock be. 
ſtehnend aus 6 Zimmern, 2 Altofen, 2 Kammern, 1 Gardero: 
be, Kache, Speife, mehreren Holslegen, Rellern und Kaltenans 
theil, nebſt Garten, Stallung auf 4 Pferde Peubarren, Rute 
fherzimmer und Wagenıemifr vich zu verſtiften. 





Mini 


ener 


Dolitifde Zeitung 


Mit Seiner khniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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Baternm. 

Ingolſtodt, den 15. Oktober. Das höchſterfreullche Nas 
mensfeit unſers allgeliebteſten Marimiltan Joſeph, wurde 
am 12. dieſes auch in Ingolſtadt mit hober patriotiſcher 
Fteude durch ein ſolennes Hochamt und Te Denn. gefegert, 
dem ſaͤmmtiche Linientruppen fomepl als auch die Nationalgarde Ul. 
Alaſſe in ſchoͤnſter Parade bepmopnte, und bey dem alle koͤn. 
Staats: Diener und übrigen Donoratioren zugegen wären. 

Nah geendigtem Gottesdienite verfammelte das königl. Por 
Hiepfommiifartar aoch befonders auf dem Rathhaufe den koͤnigl. 
Munseipalrarb, mehrere Bürger aus den hieſtgen Inwohnern 
und 24 Jünglinge aus den Volksſchulen mit ihren Lehrern 
und verlündigte sur erhöhrten jener des. Tages die von Sr, 
königl. Majeftät allergnädigft beſchloſſene und bereits Statt ges 
habıe Griheilung der geldenen Belopnungs: Medaille 
nebft Dem großen goltensn Yerton der königl. Mademis 
dee Wilfenfdafteen zu Münden an Den hleſſgen Bürger und 
Bürbermeifter Munizgipalratp Glement Anogler, weide 
deimjelben zue Anerkennung und Aufmuntsrung feines rühmlichen 
Strebens für die Bervolllommnung der Waid:Indig Ba 
britarion allergnädigit zuerkannt worden, In dem von dem 
Amtsvorflande bicbep gehaltenen. Öffentlichen Bortrage wurde 
ji mehrerer patrlotifcher Aneiferumg Dee Tugend zugleich aud 
erinnert, daß Anogler, dieſer würdige Bürger und Pätriot 
vor einigen jahren auch fihon eine Allee von 2000 Schuhen 
auf eigene Koften mit Srubtbäumen Durch die Schuljugend, 
welcher er fie ſchenkte, anpflangen und fritdem unterhalten lieh. 

Amı Abend gab die ſich neu gebildete hiefige Theaterlichhas 
ber :Gefelihaft das Qufipiel: der Befuch, oder die Sucht zu 
glängen, von Roßebur, worauf ein froher Ball die Feyer 
Des feRlichen Tages a 3 

eterreid. 

Bien, vom 11. * Se. k. k. Mojeftät haben geſtern 
Bormittags der bier auweſenden Deputation aus der Lomdardeny 
eine fenerliche Audienz ertheilet. 

Um 3 Uhr haste der von dem köngl. großbritannifchen Hofe 
den ©r. k. f. Wojität beglaubigte Borfhafter, Lord Gtemard,” 
die Ehre, in eines ben Se. k. P. Mai. erhaltenen Prjvataudiep 
feine Beglaubigumgsbriefe zu übertreiben, nachdem derfelbe jr 
vor dem Herra Staats : Ronferenz: und Dinifter der aut waärti⸗ 

n Berhältaiffe, Fürften v. Metternich, unter ‚den gewöhnlichen 
Pe die Abſchriften feiner Kredenzlallen übergeben hatte. 

Der Halfer von Rußland und der Adna von Preußen har 
ben geſtern Bormittags ſich nach der Gegend von Aſpern bege⸗ 
ben ‚wo Se. kalſerl. Hoheit, der Erzherzog Rarl, die Ehre 
datte, Höhfdenfelden das Schlachtjeld der am 21. und 22. 


May 1809 vorarfallenm Schlacht vorzuzelgen. Hierauf mabr 
men IJ. MM. und ZI. kaiſerl. wie auch königl. Doh., mit 
Zusiebung Ihrer Ndjuranten und Suite, Das Mittagemapl zu 
ngerödorf ein. 

Abends begab fich, Der geſammte Hof, mit allen anıwefemdsr 
hoͤchſten Gouveroinen und. Prinzen in das, au dieſem Feſte ei⸗ 
gend deforirte und reich beleuchtete Schauſpielhaus an der Wien, 
wo Das nei in die Scene gefehte, und mit ausgezeichneten Taͤn⸗ 
sen verbundene Schaufpiel, Moſes, aufgeführt wurde. . 

Dos Redoutenfer, welches in der Nacht vom Sonntag: zum 
Montage gegeben murde, ift von GI. & k. Mojeftäten und 
Berpöchfiderafeiben hohen Gaͤften befugt morden. Es waren 
dazu 4000 Freybillets an ausgezeichnete Perfonen vertheilt, und 
der große Reitihuliaal, mie auch der Beine Redoutenſaal, nebfk 
vielen Nebengemädern , eröfimet. Das Innere, durchaus ger 
fhmadvell verziert und anf Daß hertlichſte erleudtet; die Ans 
weſenheit der größten Monaten Eurepens, und der wichtig: 
fleu Staotstmänner In einem nie geſehenen Bereine; else zahl 
reiche gepuhte Geſellſchaft von Fremden aus allen Staaten, von 
Militär: und Giviluntformen aDer Mächte Guropras, und von 
der ſchoͤnſten Tugend Diefer Raiferflade; die mannigfahigfte Abs 
wechtlung von gefhmadrolem und reichem Puge unter Den 
Damen, mehrere ſchoͤne Maskenkleſdungen, umd unter Disfen 
vorzüglich eine Gefeliaft von 40 der hieſtgen jungen Damm, 
Die Elemente Euft, Feuer, Woſſer und Grde, dur allexorifche 
fehr geihmadvolle Alcidung und Jumelenzierde vorflellert: das 
waren die Beftandtpeile dieſes Feſtes, weiche nur die außerord 
entlichſte Berdindung von Greignifien und Umflanden hervor: 
bringen Bonnte, und dad man daher mir Recht einzig benennen 
Ban. Die hoben Eouveraine, im Arsife lufimandelnd,, ver, 
meilten Durch mebrere Stunden. Das Feſt ſelbſt währte bis 
an ben frühern Mergen. . Allentpalben und fortwährend berrfch: 
tan Anftand, Ordnung und Würde. In den reichlich verſehenen 
Rrrdenzen wurden die Anmefenden, mit allen Arten von Gıfıl 
fhungen bemwirthet. 

Dem 9. Mittags mar große Tafel ben Sr. Durchl. dem 
Bürften von Metternich, Minifter der auswärtigen Angelegen: 
heiten ©r. k. k. apofl. Majeſtaͤt. 

« Wien, den 12. Det. Geſtern Mittags war große Tafel 
bey Dofe. Rad eingenommenem Mittogsmahle fuhren IJ. 
MU. mir den anmefenden Souverainen, Prinzen und Prinzef« 
finen und derfeiben Begleitung, nad Eönbrunn, wo fie in dem 
Sarten fpazieren fuhren, um ale Theile feiner mannigfaltigen 
Unlagen zu befihtigen. 

Abends virfammeite ih die Hohe Gefelihaft im Schloßtho— 
ater wo durch die & k. Hof Opesifen, die Opa: Span sen 
Paris, aufgeführt wurde, 


Mach gesudlatem Schaufplele fuhten 39H MM. und Ihr⸗ 
heben Gaͤſfte durch das obere ſchoͤn beleuchtete Sellenthor und 
Die, Allee nad dem großen Dfangerie: Gebäude, traten unter eis 


nem ia Form eines Zeites vorfpringeuben Gebäude Ab und ge: . 
langten von dort in Ben Äuferjten rechten Flügel des Drangerie: 


Hauſes. Diefes Gebäude, das eine Länge vom 100 und eine 
Breite von mehr als 4 und eine Höhe von 4 Klaftern hat, 
war zum Souper beflimmt und eingerichtet. ; 

Die Drangeriehäume mit Blumen allee Art geſchmackvoll 
vermiſcht, waren zu bepden Selten des Gebäudes amphitheatraliſch 
aufgeftelt und von einem niedern Säulengeländer eingefaßt. Bon 


dem Gewölbe herab hingen, durch Dir ganze Länge der Dran- 


gerie, rine große Anzabl filberner Hingleuchter, ſehr leichte Zweige 

wit Laubwerk vorftellend, und zwiſchen Drangeris: Bäumen ragr 

ten an jierlihen Pfählen ebenfalls fllberne, zur Beleuchtung dienende 

Körbe mit Laubwerk hervor. Au den beyden äußeriten Wänden was 

a Spiegel eingefegt, aus welchen die ganze Drangerie wider“ 
tabite, 

Fu dem Mittelpunkte der Drangerie, wo das Gebäude eine 
Ausmölbung hat, war an der Wandfeite Felſenwerk angebracht, 
über melden fih sin Wafferfal in den unten ftehenden Baflin 
ergoß. 

Begenüber,, mo bie Hauptöffnung ift, war in den Garten zu 
Benden Seiten ein hohes MWandgebäude anfgeftellt, das mit 
Bafen, Säulenwert und Statuen verziert und mit Lampen ars 
gitektoniſch beleuchtet, zu der im Dintergrunde ſich zeigenden 
Halb: Rotunde der Flora führte. Die: Statue der Göttin ftand 
dort auf einem erhabenen Fußgeſtelle. Rings umher war die 
Notunde im Innern vom Boden aufwärts mit Blumenflöden 
amphltheatralifch verglert. Bon oben ftraplte verdedt eine Aftcals 
Rampe, welche die Göttin und den obern Theil ihres Tempels 
beleuchtete, In welchem Genien Blumenkränge fhwangen. Im 
Mittelpunkte zwiſchen der Orangerie: Defnung und der Rotuns 
de, mo Im Garten ein Springbrunnen befteht, war diefer durch 
eine Stufen: Gftrade bededt und auf derfelben war ein Dpfers 
Altar, umgeben von brennenden Dpferpfannen, angebracht. 

Bon diefem Mittelpunkte warem zu benden Seiten Deffs 
nungen, welche Die Ausficht auf zwey beleuchtete Obellsken ges 
mwäprten. 

Alle Saͤnge des jur Orangerie gehörigen Gartens waren auch 
font no an aufgeftellten Pfäplen, reich und geſchmackvoll be. 
leushtet. 

An jedem der Haupteingänge, melde mit Architefturftüdten 
werzleret und beleuchtet waren, befanden fih Muſikchoͤre 

In der Drangerie waren zwey Tafeln, jede zu 0? Gedecken 
und in den Seitengebäuden noch fünf Meinere Tafeln, aufge 
ftelt. An einer der großen Tafeln machten Se, Maj. der Kal⸗ 
fer, an der ändern Ihre Maj. die Kaiferinhonneurs., An die 
fon Tafeln fpeisten ſammtliche hier ammefende Monarchen, fous 
veraine Fürften, Prinzen und Prinzeffinnen, mit ihrem dazu ges 
ladenen Hofftaate. 

Das Ganze glich einem Feengarten, wie fie die Dichter der 
" Bauberwelt fildern, Der Yublid war überrafhend, der Ein: 
druck hoͤchſt angenehm. Ale hoben Anweſenden ſchienen ſeht zu⸗ 

en. Das Wetter mar ungemein günftig. 

Alle dieſe fhönen Anlagen waren von Der Erfindung des 
Sen. Alogs Pichl, Architekten J. & 9. der Frau Grihetzogin, 
Maria Beratrir D’@fte, mit weigen gemeinfhaftlih der k. k. 
Rath und Shiofhauptmann der kaiſ. Schloͤßer zu CE chdabrunn 
Sehendorf ugb Larepbura, Pr. Riedi, Die Ausführung und Am 
ordnung mike Ginſicht, Gefhmat und preismwürdiger Tpärtgbeit 


Neforgte. 


J 


— 
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Nah aufgehodener Tafel Kamen GI. MM. mit ifren hehen 


Gaͤſten nah Der E. &. Hofburg zurhd. ie Drangerie 

wurde für das ſammtlihe feye yapiceich he —E 

sur Schau geöffnet, j * 
Preußen „ . 

Die Allg. Zeit. entpält Folgendes auß Berlin vom 5. 
Drtober: Das erite preufifche Armeekorps fol, einigen Rad: 
richten zu Bolge, im der erften Hälfte des Dctobers feine bis: 
herigen Rantonairungen verlaffen. — Die Brigg, welde un: 
ferm König, von dem Prinzen Regenten von Gagland zum 
Andenken gefhentt wurde, if am 50. Sept. anf der Hava 
bey der Pfaueninfel (unweit Potsdam) gludtih angelommen. 
Die jmey darauf defindligen engliihen Natroſen empfangen 
von Sr. Mojeftit Anfiedelungen dep gedädhter Infel und fehe 
guten Gehalt; fie folen die übrige zur Bedienung der Brigg 
nothwendige Mannfhaft unterrichten. 

Man. traf zu Berlin große Anjlalten zum Empfange des 
KRaifers Alerander, welche man, nebit mehrern hoben Fremden, 
im Lanfe- des Movembers zuverlifig erwartete, — Der al 
peeußifger Geſaudter nad Wien bejlimmte General von Rrufe: 
mark befand ſich no zu Berlin, 

ie A 

rüffe aus Aufteag des ſouverainen Fürften um 

des Rriegswinifters Yauffens der General: Lieutenant Bene 
Goers , Genrrelinfpektor der Kavallerie, folgende Proklamation 
erlafien: „Belgifhe Soldaten! Ihr Habe unter Den Bahnen 
—— gefochten, als bie En eures Bandes mit dem 
einigen verſchmolzen waren eilt zwanzig Jahren 

Blut auf allen Schlachtfeldern, und den — — 
beigiichen Namens umſtrahlt aeuer Glanz. hr Habt würdig 
alle eure Pflichten erfült. Der Gid gegen Frankreih if mum 
gelöst und neue Pflichten erwarten euch. Die glätlide Ra 
volution, wodurch Guropa befrept worden if, hat unferm Wie 

terlande feinen Mamen und feine Nationalerifleng wieder tr 
geben ;.fle ruft es zw einer noch höhern Beftmmung, Indem fie 
es unter dem ſchuͤßenden Scepter eines Fürſten aus jemem Ger 
fhledte von Helden, welde mit fo viel Ruhm die Unabhängige 
Brit unfrer BDoreltern. verteidigt haben, wieder mit feinen alten 
Brüdern vereinigt. Das aus feinen Tehmmern wieder ſich ers 
hebende Baterland mimmt feine edeiften Kinder in Anpruch; 
fammelt euch , tapfere Krieger, unter feiner Fahne; folgt mei: 
nem Bepfpiele; folgt dem Bepfpiele eurer Obera, Die fih im 
ber Laufbahn der Warten am meiſten quögejeihnet haben. he 
werdet nicht mehr als Schlachtopfer einer wahnſtanigen Derrfds 
fat, weder in dem glüpenden Sande der Wälten, nos durch 
den Froſt des Mordens, umkommen; wenn ihr ja noch den 
Degen ziehen müßt, fo wird dies nur zur Beripeidigung des 
Däterlichen Bodens, der Würde des Throus und der Nationale 
Unabpängigkeit gefhehen. Hufer erhabener Souverain hat mid 
gu ermäctigen gerubt, am den Patrioriemus und Die Tapfer: 
Beit meiner alten Waffengefährten mid zu menden, Gilt unter 
feine Sapnen ; fie find die Fahaen der Ehre; Mm eurer Spige 
mehend, werden fie die des Heldenmuths feyn;_ eilt unter fie; 
jedem Berdienft wird feln Lohnm werden; keines wird Der väter: 
lien Aufmerkfamkeit anſers guten Fürſten entgehen. Und aud 
ihr, tapfere Belgier, die ihr Oeſterreichs Adler gefolge fend, 
widmet eure Arme dem Dienft eures Baterlanded. Es werden 
Korps von allen Waflengattungen gebildet werden; Jufanteries 
Bataillons, Negimenter von Rarabiniers, von Dragonern, von 
Hufaren, öffnen euch ihre Glieder; ein reihlider Solid wird 
unter den Soldaten und Difizieren aller Grade Wohlſtand ver: 
dreiten. pr kenat meine Stimme: oft hat fie euch in dem 
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Betünimel der Schlahten geleitet; fe führe euch ferner auf dem 
Pfade der Pilicht, und zu jeder Zeit wird fis bey unferm er. 
abenen Monarchen ber Dolimericher eurer Bebürfniffe, eurer 
ünfde und aller eurer Gefühle ſeya.“ 

. Am 10. DE, follte, wermöge Befehls des Holländifhen Mar 
sineminifters, die Auselnanderlegung von 12 im Bau begriffen 
geweienen uud auf den Werften von Uatwerpen beſindlichen Li: 
nienfhlffen und 5 Fregatten an den Wenigftfobernden verftels 
gert werden, 
Beanlreid. 

Am 7. Deteber. befigtigten Dee Herzog umd die Herzogin 
von Angouleme die. Kirche Sainte Genevieve. — Der Graf 
won Artold wurde am 7. Det. zu Montpellier erwartet. — 
Madamz Bouife, Tochter des Prinzen von Gonde und Bene 
Dietinernonne der Anbetung des heil. Salramenıd, Hat vom 
König Val de Grace erhalten, um «8 mit einigem Kloſter⸗ 
Frauen ihres Drdens gu bewohnen. — Der Graf Derien, 
Malce Der Gemeinde Solignp , in Deren Bezirk die berükmte 
Abtey la Trappe liegt, hat dem Rönig im Mamen der ganzen 
Drosinz eine Adeeſſe überreicht, worin die Derftellung gedach⸗ 
ker Abteg begehrt wird. — Dr. Garnot erklärt im Journal 
des Debate, feine Denkſchrift an den König vom Julius 1914 
(melde eine Miturfahe der Berhaftung mehrerer Buchhändler 
war), fen wider feinen Willen gedruckt worden. — Das Eis 
alenfhif Danjig war von Antwerpen zu Breſt angekommen. — 
Nah Berichten aus dem Süden von Frankreich erwartet man 
dort. diefes Fahr vielen und guten Wein. — In der Sitzung 
der Deputirtenfammer am 8. Detober wurden nad einer leb. 
haften Distufion die Aenderungen, welche die Pairstammer 
im dem Gefehesentwurf wegen der Preßfregheit vorgenommen 
Hat, mit 172 gegen 14 Stimmen geachmigt. Hierauf legte 
ber Dinifter des Janern der Kammer zwey Gelchesentmürfe 
vor: wegen Beobachtung der Sonn: und Feyhertage und mer 
gen Drfankfation der von Savohen bep Frankreich gebliebenen 
Bezirke, “Eine Befchwerbefchrift der, auf Befehl d⸗s General: 
Directors der Poliseg verhafteten ſechs Buchhändler, murde 
nah angehörtem Beriht der Petitionentommiflion dur bie 
Tagesordnung beſeitigt. — Das meue Journal ber Genfeur 
Bündige in feiner smölften Nummer an, dieſe werde bie letzte 
feyn, und es werde Bünfrig, um der Genfur der Polizey zu 
entgehen, monatlih in Deften von 20 Bogen erfcheinen. — 
Bon Mantes und befonders von Borbeaur find bereits viele 
mit Mehl und andern franzöflichen Producten. beſtachtete Schiffe 
nach -Martinigue und Guadelonuve abgegangen. u 

Die Allg. Zeit, euthaͤlt Folgendes aus Straßburg vom 
9. Detober. Unfee ahtungsmärdiger Präfeet, Baron Arjay 


Marnmefia, if ein Opfer feiner rafllofen Thätigkelt während . 


der Anmefenbeit des Dersogs von Berro geworden. Er Hatte 
den Prinzen nach Landau begleiset. Da epterer ſchlechter dings 
die Rückkehr micht auf den folgenden Tag verfhleben molte 
(die Gntfernung von Straßburg nah Bandaw beträgt achtzehn 
Stunden), jo eilte ihm ber Präfeet zwey Stunden voraus, 
um auf Ddiefer Straße alle Veranflaltungen zum glänzenden 


Smpfa u treffen. Als er duch den Dagenauer Forſt reiste, 
hatte Race bereits begoanen. Die Straße war dur 
Beuertöpfe erleuchtet; die gahleeich Herbengeftrömten Elawohner 


—** Raketen und Schmwärmer In die Ruft; allenthalben ers 
nie Mufie, Hiedurch ſcheinen die Pferde, deren Führer auch 
vun nüchtern fegn mochten, ſcheu geworden zu feyn; fie fpremg: 
* fort vad warfen den Wagen, als derſelbe um eine Gde 
Hegen einen Steinpaufen, wodurch er zurücgeſchleu⸗ 

FE auf Die entgegengejegte Seite in einen Graben ſig und im 


+ 


Stucke zerbrach. Hr. Lezay frag mehrere Münden und Ouste 
fhungen davon. Man fand ihn ohne Befinnung ; Doch war 
ſchaeli⸗ Hülfe vorhanden, Sobald er wieder zu fih gefommeni 
war, begehrte er na Straßburg gebrachte zu werden, und 
traf in der Macht vom 5. auf ben 6. Det. hier ein. In allen 
Gemeinden, durch melde Die Straße führte , erhielt ee von den 
Eluwohnern die unimepdeutigften Beweiſe von Liebe und Uch⸗ 
tung. Bald verfälimmerte fich fein Bufland durch das Hinzu 
getommene Wundfirber, und obgleich feine Wunden an ſich nicht 
sbbelih maren, fo veranlaßte deanoch Die durch den Heftigen: 
Bol verurſachte Rervenerfchütterung fälnen Tod, Der Heute 
Mittag erfolgte. Geime Befonnsuheit verließ ihm -bis zum lag 
ten Augenblid aicht. Ge wird allgemein und von allen Par: 
teyen bedauett. 


Jtaliea. 

Nachrichten aus Rom in der Allg. Zeit. zu Folge Heißt es 
in der Urkunde, Durch welche der Papft Lucian Buonaparts 
den Titel eines Zürjten von Ganins verliehen hat: „Da Bes 
wägung der redlichen und aufrichtigen Ergebenheit, welche Bu: 
clan Buonaparte jederzeit gegen dem heiligen Stupl und befon, 
ders gegen Unſte Perfon gezeigt; und nach dem Beyſplel der 
Pipfte, Unſrer Worgänger, welche ein Gefallen daran gefiime 
den haben, ilntertpanen, Die, mit befonderen Tugenden begabt, 
ſich wohl verdient um fie gemacht haben, gu ehren; erheben 
Wir befagten Lucian Buonsparte gu der Würde eines Fürfen 
von Ganino, mit allen Ehren, Borrechten ıc. 

.. Prinz von Sadfen. Gotha traf den 29. September zu 


Gine feänfifhe Zeitung erzählt: „Mach Autfage zwehyer pol: 
wifher Offiziere, welche am 11. Sept. Die Inſel Elba verliee 
Ben und deren Päffe zu Porto: Zerrsjo vom 10. Sept. piffet 
find, befinder ſich Mapoleon noch daſelbſt und feheint rinee 
blüpenden Gefundpeit zu genießen. Am 1. Sept. flelte er auf 
erhaltene Depefhen aus England plögtih afes Bauen am ſel⸗ 
nem Schloße, Bas er bisher fehre eifrig betrieb, ein. Mach, 
Acnferungen des englifhen Benerald Poßer ımb mehrerer Ungs 
länder vermuthet.man-, Daß er nah Gagland werde gebracht 
werden; Dies beflätigt einigermaaßen das Gerücht, daß auf dem 
Biener » Gongreß der fernere Aufenthalt Mapoleons definltiv 64: 
Rimmı werden folle. Bine Menge Engländer reifen nad Elba, 
um ihn zu fehen; übrigens wird er vou denſelben mit größter 
Zuvortommenpelt und Achtung behandelt. — Diefeiben Dffistere 
melden, daß fie bey ihrer Durchreife in allen Strofen Roms 
Bas buntefle Gewühl won Seiſtlichen, in allen Uniformen und 
Barben, gelehen haben 10." 

Großbritannien 

Das Morning: Ehroulele vom 23. Sept. fagt: „Die Rach⸗ 
richt von der Einnahme von Wafhington hat mur ein ſeht uns 
bedeutendes Steigen ber Staatspaplere veranlaft, da man zu 
gleicher Zeit vernahm, daß unfere Truppen ſich wieder einge 
ſchifft haben, Diefe Grpedition wird sine nur noch größere 
Grbitterung bey den Amerifanern zur Bolge, und weder 
Muß auf den Feldzug von Ganada haben, noch wielmeniger eine 
Abſchneidung der nördlichen von ben füdliden Staaten beiwir. 
ten, wie unfere gutes Freunde in Bofton träumtem. Wir er 
feben ans dem minifterlellm Bericht, baf Die Amerikaner e— 
feibft waren, welche in Die Schifomerfte, Magazine 
Schiffe Feuer legten; fie feltft zerſtoͤrten Mes, was wilit 
ſchen Werth Hatte, und übrrlichen unferm Truppen uldts ale 
den traurigen Ruhm, Die Tohnungen der Bern Mabbifen 
und Baßarin im Die Luſt zu fpringen mub As Prien Def 
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offiziellen Journalt von· Wofpington ald Trophäen mit ſich zu 
nehmen. "Disfes IR die Geſchichte von Moskau auf einer nies 
Drigen Stufe; wir ahmen Buonaparte nad, und im 

men erweden wir, wie er, Die Kraft unferer Feinde. Die Ein 
wohner von Rem: Dort verfhanzen eifrigft die Zugänge zu 
Iprer Stadt, welche man für den Zweck der engliſchen Grpes 
bition hält." 

Nach den neueiten Berichten aus London waren die Fonds, 
md befonders das Dienium, feit Dem 29. Sept. plötzlich ſehr 
geſtlegen; am 30. ftanden die konfol. 5 Prog. zu 65 518, dab 
Dmnium zu 2 1j2 Disfonto, am 3. Oktob. die Bonfol. 3Ptoj. 
su 65 7j8, das Dmnium zu 1 3j4.Diskonte. Als wahriceins, 
liche. Urfache dieſer Erſcheinung ward die Gewißhelt angegeben, 
daß die Neglerung vor Lünftigem Frühjahr fein Darlehn aufs 
nehmen werde. — Das Bulletin über. den Geſundheits zuſtand 
des Königs für den September befagt, doß Se. Majeftät ſich 
ſtets ruhig befunden hätten, die Geiftesgerrütung aber fort: 
Daure. — Der Unterflaatsfefretär Hamilton fand im Beariff 
nah Paris abzugeben. — Aus Amerila halte man Machticht, 
Daft die bauptfählih von Schiffen und Zifhern bemohnte Ins 
fl Ranrudet, an der Rüfte von Maffähufer, fih mit Ad⸗ 
mikal Gochrane's Beriligung für neutral erflärt, alles Eigen: 
thum der Ronfüderation (wovon ſich jedoch Nichts vorfand) den 
Engländern auszuliefern, und nur unter englifchen Licenzen mit 
dem amerlPantichen feiten Lande za kommuniſiren verſprochen. 
babe. Ban fah dieſes Etetanif infofern für fehr wichtig am, 
als es vielleicht der Anfang zu einer innern Trennung in dem 
nordamerikaniſchen Stoatenbande ſeyn Lünnter . 

Die Hofzeitung enthält ein Verzeichnig von 36 Handels⸗ 
Ehiffen, melde Admiral Gockburne in dar Ehekopeafbey erobert, 
wirdergenommen oder verbrannt hat, und von 58 andern Schif⸗ 
fen, deren Weanabme bis jest noch nicht befannt war. — Man 
trug ſich zu London mit Gerüchten von der Eroberung, bald 
von Baltimore, bald von Boſton. Inzwiſchen mar bis zum 
4 Di. mihts Zuverlöffiges darüber bekannt. — Der Rouriers 
Wachſel mir Gent und Wien war fortwährend sehr lebhaft: — 
Der Aldermann Samuel Bird iſt zum Bordmajor von Ronden 
fire-Tünftiges Jahr gemäglt worden. — Admiral Bradley, der 
Wegen Betrügeren der Poſt duch falſche Unterfchrift, zum Tode 
verurtheilt worden‘, fol nun auf Rebenszelt deportirt werden. 

Hrn. Gotquhoun's Statiſtik fhägt die feit 1792 dur Groß⸗ 
Britannien gemachten Eroberungen auf 106 MIA. Pf. Stert., 
wesen 87 Mill. durch den Parifers Tractat zurückgegeben wer⸗ 
den, Die feit Ynfong des Rıteges gemachte Beute an Schif⸗ 
fen nnd. Wäacen mag 50 bie 60 Millionen betragen. — Die 
Bevölkerung des brittifhen Reihe, nach Abzug Der, vermöge 
des: Partfer Friedens gurüdjugebenden 1 172, Milion, mird 
aus 56,655,000 Seelen beſtehen. Hievon wohnen in den brits 
tiihen Beigungen in Dflindien 40,058.000, merunte nur 
25,600, Das heißt der 116te Theil, Engländer find. 

Rußland. 

Ta einem unterm 530. Aug. a. St. on den Synod erlafie 
nen faiferlihen Ukas wird befoblen, Daß Fünftig jährlich am 
25. Des. ein Danffeit gefepert und den ganzen Tag mit allen 
Gloͤcken gelaͤutet werden fol. Den 25. Des. foD- Bünftig im 
Kırcpenfalender die ⸗Benennung führen: „Geburtofeſt unfers Ger 
biers Jeſu Ehriſti und Grinnerung der Befrcepung der ruffis 
ſchen, Kirche wad: des. rufffichen Reichs. vom Ginfale der Gallſer 
und zwanzig⸗ mit ihnen verbündeten Voͤlker.““ — Der Groffürft 
Rovilantin war om 17. Gept. 1 Abends von Petersburg nad 
Worich au abpereist. ; . 
> Ian Daralehefepl vom 1. Sept. wurde werfünt: „Die Her⸗ 
son Binsrale, ausgenommen Die bey Dem Korps der Warderegis 


— 


füpren, 


amenter, werben wicht mehr Chefs bir Regimenter fon, -fondern 
haben ihre Regimenter den aäͤlteſten Stabeoffisleren derfeiben ab; 
zugeben. #* — Zur Belohnung ihres eifrigem Dienfted wurden 
der General von der Infanterie Graf Roftopfhin und der Bis 
ecabmiral Tſchitſchaklow, zu Mitgliedern des Reſchorathe ernannt, 
— Die Petetsburger Bibelgefelfpaft ſoll künftig die „‚rsfliiche 
Bidelgefellihaft” heifen ud die Epezialähtheilungen der ſelben 
den Ramen von den Grnsralgouvernements Eder Arelsjlädien 
Schweden. 
—Stodholm, den 30. Sept. Am 27. dieſes trafen Se. 
Töntgl. Majeftät von der Reife hier wieder ein, die Sie nad 
dem weſtlichen Theile des Reis gemacht haben, Allerhöcfts 
diefelben wurden bey Norrthull von dem Dberflatthalier Gras: 
fen Moͤrner, dem Mogijirat und den. 50 Aclteften bemwilltommt, 
Gleich nah Ihter Aufunft eiliefen Se. Majeflät cin Bekannt: 
madhung, wodurch Die biöher beftandene Regierungsverwaltung 
aufgelöst wurde. Ihre Majeſtaͤt, die Königin, traf am 25, 
September hier ein, und wurden zu Hornflull von dem Dben 
Statthalter, Grafen Moͤrner, mit einer Anrede bewilllemmt. 
Anemarf, 

Kopenhagen, den 4. Oktob. Die tte Perlen Hat 
auf die Rhede ausgelegt, um mit verfciedenen Trantportihifs 
fen nah unfern weſtindiſchen Beſitzungen abzugeben, 

Bey Danzig find in dem legten Otean 20 mit Korn bela⸗ 
dene Schiffe geflrandet. Der Schade, ben der Drcan an den 
daſigen ze. Kürten angerichtet hat, wird gegen eine halbe Wil: 
lion Thaler geſchoͤtzt⸗ 

Aus Kopenhagen mird unterm 4. Dit. in der Allgemel: 
nen Zeitung geihrieben: „Es eirkuliren hier mancherley Saegen 
über Die Entihädigung, melde unfer König wegen feines Ders 
koftes von Norwegen und Helgoland haben fol, Eie find in: 
defien fo unbeftiimmt, daß fie nicht der Anführung werdierem, 
Roh iſt Prinz Epriftian mit zurüch; er wird üb j1dem, 
Tog erwartet. Die Fregatte Perlen wird von hier unvergügs 
lich nad London frgeln, wo fie den General Orholm abholen 
fol. Hierauf wird fie unmittelbar nab unfern wertindiıhen 
Kolonien abfahren, zu beren Gouverneur General Drbolm ar 
nannt if, Ehegeſtern ging von bier Graf Reventlew als Gom 
rier nad Wien ab. — Aus Schweden haben wir nichts Neues.” 

— — — — 

Königlihes Theater an dem Iſarthore. 
Dontag den 17. Okt.: Die Pilger. : 
— — — — — — — 
Beltanntmadbung 

35327. Auffer dem noch beitehenden Borrsth find für ger 
Aenwärtiged Duartal 2008 Scheafftl Haber notwendig; Die 
Lieferung derſelben wird bey der unterjeiharten Dermaltung 
am 20 dieg Pormittags 9 Uhr dem Wenigfinepmenden gegen 
allergnädigfte Genehmigung überlafien. 

Sreofing, am 7. Dktober 1814. 
Königl. baier. Proviant. und Fourage 
j - Bermwaltung. 


' Reitnsdorf, 7. 
3329. Eine Retour, die in einigen Tagen nach Wun gebt, 


wünfchte mehrere Perfonen aufıunehmen. Das Nähere if im 
goldenen Storchen in der Menpaufsrgafie zu erfragen. 








35343. (2. 0) Heute Montag den 17, und Dienflag den 18. 
find in der hieſigen Stadiwage gute ſchwarze gedörte würteıme 
berger Aisichen zu haben, das Pfund um 16 Er., Die brfonders 
für Kranke eine gute Speife find. . 


Beylage zu Nro. 245 der politifhen Zeitung. 


— DB Be — 


510. Defterreid. 

— Beneral:Parbom 
Bon der bfferreihifh Raiferlihen, auch zu Huts 

garn und Böhmen föntal. apeſtoliſchen Maje 

flät wegen, wird Jedermann befannt 
; emadt: 

Cr. Moijeftät der Kaiſer und der Koͤnig haben aus beſondern 

Müdfichten für die Deferteurs ber e; ©. Armee einen Generalpar: 
nädigft zu verleihen geruhet: 

Ei Siefer alergnätigiten Verleihung werden zacfol: 
edingungen feflgefrgt: 

ur — Be Dr Zeitraum diefes Generalrardond iſt ‚auf 6 

Monate vom 1. Der. 1814 bis legten März 1815, für das 

n, und Axtiand feilgeient. 

— Zwentens. Dieſer Generalpardon Hat für ale k. k. Mir 

«Körper zu gelten. 

— —— Ausreißern der k. k. Armee, welche bias 
nen Diefer Friſt von 6 Monaten in die verlaffenen Militärdienfte 
frenwillig surüdfehien, inner Bandes ben einem ober dem amı 
dern Militärfommande, Regiment, oder ben jeder andren Ber 
körde, außer Jandes ben den k. k Befandikhafien, oder bey Den 
etwa außer Bandes ſtehe nden k. k. Truppen fid melden, ihren 
Mitneid bereuen, und Fünftig in den k. k. Militärdteniten gu 
bleiben angeloben, wird Nachſicht aller Thadung und Beftraf⸗ 
fung, völlige Herftellung Ihrer Ghre und ihres guten Leumunds 
Öffentlich und unverbrüchtih zug ſichett. Es Hat kein Unterſchled 
Siatt zwifhen Fremden oder Inlindern, zwiſchen denjenigen, 
welche dermal ın den k. fl. Erbſtaaten, oder Denen, melde 
fib in auswärtigen Landen aufhalten, es ſollen ale opne irgend 
einer Widerrede, einiars Bedenken, oder Hinderniß wieder ans 
genommen, zu deren Erfüllung der gewoͤhnlichen Militärdienf: 
Pflicht zugelaffen werden und ihr durch Derlayung ihrer Fahne 
Begangener Fehler fol auf immer vergefien fegn. Auch fogar 
Die Sırafe der Bermögens: Gonfisfatten für nländer, vom 
Wachtmeiſter oder Feidwebel abwärts, fol in dem Falle nach ⸗ 
geliehen und aufgehoben ſeyn wad ihnen felbit das fon ringe: 
zogene Vermögen wieder binausgegeben werden, wenn der Des 
ferteur mac fundgemachtem Generals Pardan fi bey feinem Res 
gimente oder Korps freywillig ſtelt und gu Ariegedienften noch 
tauglich ifl. 

Bierrens. Den jurüdtehrenden, zu wirklichen Militär, 
Dienften nicht mehr Tauglichen wird der frege Aufentpalt im 
den Erblanden geilattet. 

Fünftes. Bon ber in den benden vorhergehenden Arti: 
Beln augefikherten Gnade find nur diejenigen ausgefhlofien, wel: 
be nebit dem Verbrechen der Dejertton noch eines andern Ber: 
brechens ſchuldig find. 

Bechfiens. Eden fo find Diejenigen Yndividuen ausge: 
Tblchen, weite eıma nah der Bekanntmachung des gegenmwärr 
tigen General: Pardons entmeihen würden ; es bleibt vielmehe 
die in den Kriegsartikeln beftimmte Strafe der Defertion aus— 
drücklich gegen die letz'ern vorbehalten. 

Sicebentens. Damit alle übrigen nit Ausgenommenen 
mit deſto größerem Burraven dem Hufe ihrer Dliht und der 
Derbindlichkeie des vorher geleiteten Eides folgen, fo wird zu: 
Hei allen Generälen, Oberiien, und anden Offisieren die 
genaueſte Beobachtung der den Zurückkehrenden zuaeilandenen 

Berjeigung, wie auh die anf merkſamſte Sorafalt anempfoplen, 
Biefeib von jedem andern die sunfiherten Dedinguugen gegen 
en gewiſſenhaft eefülle erden, 


Achtense. Sollten jedoch unter den begnadigten Deferteurs 
fe pflihtvergefiene Individuen fi befinden, daß fie, ohne auf 
die allerhoͤchn · Milde Seiner Mojekär zu achten, in ihrem Mein; 
Gide beharren, und deu did Ende März 1815 zur Ruͤckkehr bus 
fimmten Termin fruchtlos verſteeichen laffen, fo follten fie nad 
der ganzen Strenge der Milttärgefepe behandelt werten. 

Allen Bepörden wird daher zur ſtrengſten Obllegenheit ge: 
matt, nah Verlauf des beſtimmten ſechts monatlichen Iermins 
die Beiretung und Dabhaftwerbung derfelben duch alle im 
Sanden babende Mittel zu bewertſtelligen; Die nad den Kriegs⸗ 
Artikeln ausgemeſſene Strafe wird dann ohne ale Rätiche und 
Gnade an Ihnen vollzogen werden, auch follen dieſelden von 
jedem Pardon au in fünftigen Zeiten für immer autgeſchloſ— 
fen ſehn. 

Gegeben Wien, am dritten Monatötag Erptember im Ein⸗ 
taufend achthundert und vierzehnten Jahr. 

Karl Fürſt gu Shwar (L. 3.) Auf Sr. k. k. apoftol, 


zenberg, Majeflär Allerhoͤchſt eis 
Feldmarfhall und Hof'rieges genen Befehl. 
Rarhs: Präfident. Tag und Jahr mir oben. 


Rafpar Lehmanum. 


Ebietal:Gttatiom 

5074. (3. €) Auf dem Haufe des Kaſtulus Stuhlberger, 
bürgerl. Kochs an der Ungergafie, iur neuern Grundbuch Folio 
2025 im ältern aber Folio 129 vorgetragen, hat Die Niklas: 
Meile in der Lazarethkitche am Gaſteig dahier 2 Gmiggeldfapt« 
talien ad 7ofl, et ad Öafl. 54 fr. 1 DI. anliegend, wovon bas 
erſtere Thomas Mislinger Beofiper alhier, dann Maria Ihr: 
reſta deſſen Ehewirthin als dirforts Prinzivalin unterm 26. 
Auly 1720, Das zweyte aber von Joh. Schweiger beriogl. Fer: 
binandfhen Artofieljäger und Eufanna deſſen Ehemictpen ums 
term 9. Auguft 1734 hierauf verfhrieben wurde, und von de 
nen fih deyde Gilten ad 5 50 fr eradäfl, 25 Er. 5 Hl. 
allaͤhrlich auf Jakebl verfallen, 

Da nun die voraflegisten 2 Berfchreibene : Urfunden nicht 
mehr vorfindig find, fo haben in Derfolg der Requifition einer 
Eönigligen Btiftunge: Adminiftration dd. 15. Jung heuer de 
ren dermalige Befiper sub ternino 6 Monat peremtorie et 
sub poena amortisationis entweder Diefelben bieroxts ausyupäns 
digen oder ihre alenfalliges Recht hierauf Darzurn. 

Düngen, den 5. Auguſt 1814. 
Rönigiihsbaierifhes Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 

Hapber. 


Amortifations: Edike 

3020 (3.0) Se. kurfürſtl. Durchlaucht Marimilian der 
Erfte ſteUten nahbenannte zwey Schuldbriefe aus: Ueder 2u00 fl. 
Ziusjahlamtsfapital d. d. 1ſten April 1629 auf One Deinrih 
Schobinger, als Krediter lautend zu 4 Prosent versinslih — 
Zinszeit ıflen April über 5560 fl. Zinstaplamtekspital auf 
Beorg Stangis Witwe d. d. 24jlen Apıil 1029 lautend, auf 
den 24flen April jedes Johrs mit 4 pro Gento versinslidh, 

Nah den Ältern Zinsbühern der Fünigl. bater. Speclals 
Staats. Schulden ; Liguidations :- Gommifien für Altbaiern kam 
erfteres Kapital gang, und von letzteru To fi. burh Tramdport 
der Paul Reinthaler Teflamentsrzefutoren d. d. Zoſten July 
1695 an das Reinthaleriihe Benefizium. 

Der gegmwärtige Benefijlar Aadreat Sutor bezog von der 


ehemaligen Landſchaft und der nunmehrigen Pönigl. Special; 
Staats Schulden Tilgungs- Kaffe die Zinfe und auf deifen Anr 
fuhen wird nun der wubefannte Inhaber der obenbezeichneten 
beoden Hauptbriefe ſowohl, ald des allenfalls eriftirenden Trans 
portöbriefs aufgefodert, felbige innerhalb 6 Monaten gerichtlich 
ju produelren; mwidrigen Falls fie in Bezug auf 2070 fl. Stif. 
tungskapital zum hiefigen Rheintpalerifhen Benefigium gehörig 
für kraftlos und mortifirt erfannt werden,® 
Den 22iten July 1814: 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß Director, 
Dil. 


Berfteigerung 
3308. (2. a) Das der Joſepha Fiſcher buͤrgerl. Priechlerin 
von bier angebhörige, von ihr aber am 3. Auguſt beurigen 
Jahre ihren Glaͤubigern überlaffene Wohnhaus und Garten vor 


dem Sendlingertbor im AB. Nro. 669 gelegen, wird nun.» 


anf geftellte Bitte der leztern von unterjeichneter Behörde den 
T. November Vormittag von 9 — 12 Uhr im biefigen Stabts 
Gerihtögebäude an den Meiflbietenden öfentlid und mit Dors 
behalt der Ereditorfchaftlichen Ratififation verkauft. 

Die Kauféliebhaber werden daher eingeladen, am benannten 
Zage fih bier bey der hiezu angefegten Rommiffion einzufinden, 
und ihre Anbote ad Protocolum zu geben. 

Den 8. Ditober 1814. 
Königl. baier, Stadtgeriht Münden. _ 
Gerngroß, „Director, 
Böhm. 


Betfanntmadhbung. 

5295. In dem Debitwefen der Johanna Schedin Ober⸗ 
landerbäurin zu UIntermenzing. hat man zur richtigen Herſtellung 
eired Paffivftandes fo wis zum Verſuche eines Nachlaß : Ber: 
trages auf den 3. Mo». früh 9 Uhr eine Gommifflou anbe: 
raumt, bey welcher Tagsfahrt ale Gläubiger zu erfhzinen 

aben, 
’ Münden den 3. DEt. 1814* 
Königl. baterifhes Landgericht Münden. 
In legaler Abwefenheit des k. b. Landrichtert, 
Bachmaun, Aſſeſſor. 





Gaut:Protlam, 

330% (3. a) Nachdem der landgerihtlihe Beſcheid vom 
27. Auguft 1914, welder gegen den Joſeph Kern Hauspfleger 
in Unterhading, die Sant erkannt hat, in Rechtskraft überges 
gangen ift, fo werden hiemit alle Diejenigen, welche an den Jo: 
feoh Kern aus irgend einem Grunde etwas zu fodern haben, auf 
den 2. Movember 1814 ad producendum et liquidandum, 
auf den 2. Dezember 1814 ud escipiendum, auf den 2. Jaͤn. 
ad replicandum, und auf den 17. Jäner 1815 ad duplican. 
dum, unter dem Nedtönachtheile vorgeladen, daß alle Diejents 
gen, melde am erflen Ediktotage entweder in eigener Perfon, 
oder durch einen Hinlänglih bevollmädtigten Anmelt nit ers 
feinen, mit ihren Foderungen präcudirt find, Gben fo wer, 
Den diejenigen, die am den übrigen Ediktötagen nit etſcheluen, 
mit ihren Handlungen präcludirt. 

Münden, den 7. Ditober 1814. 
Königl. baisrifhes Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Berfteige 


3305. (3. a) Das Anweſen des See Ann, Haus pfleger 
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zu Unterhachlng, wird ganz ober fheilmelfe den 8. November 
im Wirtpshaufe zu Unterhading von früh 9 bis Glockenſchlag 
12 Uhr an den Meiftbietenden salva ratificatione Creditorum 
Öffentlich verfleigert, 
Diefes Anmefen beiteht: . 
1) in einem Haus, Nebengebäude, Hofraum und Garten, 


enthaltend 1 Tagm. 10 Decimale, 
2) Acder 6 — 62 _ 
3) Wieſen 3 — 28 — 
4) Waldung. — 25 — 


19 
Qudeigene Stücke. 
5) Eine Wieſe — — 1 — 
6) Sol; 8 — 06 — 
7) Dedung. — — 53 — 
Der Gutscowplex iſt zum Graf Zechiſchen Sttze Sendling 
freyſtiftig; das Steuerſimplum beträgt 3 fl. 52 Er. + DI. und 
die Schäßung beläuft fih auf 1563 fl. 30 Er. 
Kaufeliebhaber haben fih daher an dem bemerken Drt und 
Zeit einzufinden und ihr Anbot zu Protokoll anzugeben. 
Münden, den 7, Oktober 1814. 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Borladbung. 

3325. (3. a) In Gemäßpeit der Enefhließung des für 
niglichen Appellationsgerihte des farkreifes vom ätem dieſes, 
muß nunmehr in der dem Untergeichneten übertragenen Depofl: 
tal: Unterfuhung mit einer fürmliden Liquidation der Depofis 
ten mittel Zuziehung der ntereffenten und Öffenrliher Borlar 
dung der unbekannten Betheiligten eingefhritten werden. 

Ale unbekannte Betheiligte werden daher edictal vorgeladen, 
binnen 6 Wochen von heute angefangen, fub poena praeclufi 
ipre alenfaljige Anfprühe auf irgend ein Depofitum hierorts 
förmiih zu dosiren. 

Landshut, dem 15ten Detober 1814. 
König. Stadtgerihts:&rtraditiond:-Gommiffion. 
Der Eönigl. Landrichetr Poelzl, 
ald Spezial: Sommiffär. 








Proftlama. 

3289. (3. 5) Auf wiederholtes Andringen des k. Rentamtes 
Dberhaag wird nähft kommenden 26. DE. d. 3. das Moos: 
maierifhe Bauerngut zu Haßlach in einem 3j8t1 zu obigem 
Rentamt lehenbar gehörigen Hof mit 2 154 Tagwerk Garten, 
12 Tagwerk Aecker, 2.152 Tagwerk Holzgrund beftchend, Die 
Gründe geſchaͤtzt auf 500 fl. 30 Br., In Dieffeitiger Gerichts⸗ 
Ranzleg vorbepaltih der lehenhertlich und kreditorſchaftlichen 
Genehmigung bffentlich verfleigert werden, 

Das Protokoll zur Aufnahme der Angebote wird von Mor 
gend 9 bis 12 Udr, und von Nachmittags 2 bis 6 Upr deſſel⸗ 
ben Tages den Kaufsliebpabern offen ſtehen. Dieſelben Bönnen 
bas verfaufbare Gut ungehindert in Augenſcheln nehmen, und 
werden anmit zur fraglichen Berfteigerung eingeladen. . 

Actum den 30. Sept. 1814. 
Königl, bater. Landgericht Wafferburg. 


Berfleigerung. 

5525. Am Montag den Tien November h. 3. mird das 
Gantanwefen der Tubmahers: Wirtme des Johann Adam 
Schwarz, Maria Aura Schwarz gu Neuötting mit Schlag 
9 Uhr der Öffentlichen Verſteigerung ausgefegt und im Maafße 
der Geſetze nad voraus bekannt gemachten Dedingaiffen verftei, 
get werben „ daſſelbe beſteht: 
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a. In Dem fregelgenen , in ber Thuͤrlgaſſe ber Stadt Meuör: 
ting chenden deepgädigen, durchaus gemauertea und 
mit Ziegelfchindeln gedecktem Wopapaufe ſammt Zucs 
Baden. 

b. In der meben der Stadt am Mehrenbach ſtehenden, jum 
sten Tpeil zu dieſem Anweſen gehörenden Tuchwalke, 
und endlich 

c. in der realen Tuchmaderd: Gerechtfame, melde jur Des 
dung der hierauf ſpectell verhpporhezirten Stiftungefapis 
tolien dem Gantanwefen eventuell und unter dem Ans 
hange bengelegt wird, daß dem zu biefem Gewerbe bins 
länglich befähigten Anwelenstänfer eine Goncefjlon hierauf 
ertbeilt werden fe. 

KRaufslichpaber haben ſich über pinlänglihe Zahl: und Ge 
mwerböfäpigfeit biebey legal auszumeifen und glei den hiebey 
Betheiltgten Gläublgern, erflere zur Steigerung, leptere que 
Salvirung ihrer Rechte om gedachter Berfteigerungs : Tagfahrt 
irn der Schworziſchen Behaufung gu Meubeting zu erfceinen. 

Altenötting,, den Öten Dftober 18 14. 
Königl. baier. Bandgericht Altötting. 
Dtt, Landrichter. 





Borladung. ' 

5524. (2. a) In dem Debitweien des verflorbenen dieß 
fältigen Hru. Oberſteutenants Wilhelm Grafen von Etzdorf, 
it beynahe Bein anderer Zahlungsfond vorhanden , als deflen 
Appanoge:Rüdflände von circa 1500 fl. Die Bezahlung die 
fer Ruͤd ſtande wird num zu einem Betrage von 1600 fl. theils 
in zwey durch Balern übernommenen, zu 4 1j2 Procent ver 
jinsliden Obligationen der ehemaligen Fhmäbifch - öfterreihifchen 
Landſtaͤnde, theild im einer balerifhen Band: Anleyens: Obliga⸗ 
tion per 200 fl. angeboten, ein Dffert, deſſen Annahme man 
ben den mochgemiefenen Berbältniffen, bierorts raͤthlich findet. 
Es werden ſonach alle, die an den genannten Hru. Dberliew: 
tenant Boderungen zu haben glauben, plimit aufgefodert, ihre 
Erklärung über jenes Zahlungs Offert binnen 30 Tagen ger 
rechnet von der jwenten Öffentlihen Ginrüfung des Gegenwär: 
tigen hierortso vorzulegen, außerdem fie für confentirend geach⸗ 
tet werden ſollen. Weber die Annahme des Dfferts fol die 
Majoritär enifheiden. Binnen deſſelben Termins haben übrl« 
gens ale, die ihre Foderuagen hietorts mod nicht oder nicht 
legal ammeldeten, Diefe Anmeldung lub poena praeclufi zu 
voljichen. 

Pailau, den Zten Oktober 1814. 

RAödnigl. baier. achtes Linieninfanterie Regiment 
Herzog Pius Sommando Des 3ten Bataillons. 
v. Stordenau, Oberſtlieutenant. 

Holz, Auditor. 


Mühlverkaunf. 

3303. Zur Befriedigung der Glaͤubiger der Jullana Bauer 
ber vermittibten Müplerin in Gieſſen, wird das 12 Stunde 
fürlih von Mühldorf entlegene ludelgene Aamefen derfelben mit 
Vorbehalt der Grnepmigung Ihrer Gläubiger Montag den 24. 
nährt eingehenden Weinmonats gegen baare Bezahlung an den 
Meiftbierhenden verjteigert werden, 

Diefes Anweſen befleht: 

1. Ta Dem gamı gemiaverten Wohnhauſe, Scheune, einen 
Pferd » und Hipftal, Deuftadl: und Mühlgebäude mit zweh 
Gängen nebſt Zugehbe, dana in einem halbgemauerten jenfeitd 
dem Mühlbache gelegenen Zubauhaufe ſammt Badofen, welche 
Gebäude in der Feuer Aſſekaraug sub Nro, 42, und 45 auf 
1800 fl. verfigert find, dazu gehören, 





2. Bier Aecker mans snfammenbängenden Feldes, wovon 
jährlich die Hälfte mit Sommer, und die andere Hälfte mit 
Winterbau jedes zu 25 Metzen beftelle werden. 

3. Dann 4 Tagwerk einmädige, und 7 Tagwerke zwehma⸗ 
digen Wieſen. 

4. Zween Thelle Groß: und Meinzepend von diefem Gute 
ſelbſt, aum gräflih Thoͤringiſchen Patrimental: Gerichte Tet⸗ 
ten bach lehenbar, fo mie auch der Groß: und Rleingehend, von 
dem Schreiner: und Forftlehnergätl 

Zween Theile eigenthämliher Zehend aus den Achern im 
dem Heiftinger Felde des Gillhuber gu ı Metzen Ausfaat. 

5. Fünf Tagwerke Gemeinde Grundsantheil am Ende des 
Anna: Brunner Mooſes, von welchen 2 Tagwerk mir Brenn: 
Bi — drey Tagwerke aber Ackermaͤßig gernacht wor⸗ 

en find. 

6. Endlih au die gefammts Haus und Baumannsfapenif. 
. SHanfsliebpaber haben fih alfo an dieſem Tage bis neun 
Uhr Motgens in diefer Müple einzufinden, und ihre Raufdans 
bothe ju Protokoll zu geben: bis dahin denenfelben die nähere 
Einficht in diefes Anweſen frey ſteht. 

Zur Sicherheit diefes Raufsgeichäftes muß nur noch beogefügt 
werden, daß unbefannte Raufsliebhaber fih Dur obrigkeitliche 
Beugniffe über ihre perfünlihen, und Bermögensverpältniffe bey 
dieſer Verſteigerung um fo zuverläifiger auszuweiſen haben, als 
mwideigen Folles auf ihre Anbote Beine Rüdjiht koͤnnte genom: 
men werden, 

Beſchloſſen am 29. Sept. 1814. 
RAdnigl. baier Landgeriht Mühldorf, 
im Iſarkreiſe. 
Gerbl, Landrichter. 





Berbaufs:Aingeige 
3280. Das unterzeichnete Randgericht iſt gezwungen im 
via executionis Das Anmefen des Joſeph Mayr, an Point: 
nergut zu Binden Öffentli zu veräußern. _ 
Diefes Anweſen ift im ehemaligen Inwwiertel an der von 
Sharding nah Paſſau füprenden Landſtroße entlegen, und be 


eht: 
’ a) Zu Dorf 

1. In der ganz gemauerten mit Biegel gebeten, aber 

von einem im Jahre 1512 flatt gehabten Brannte 
noch nicht ganz hergeſtellten Wohnung ,. 

2. in einem Bich- und Pferdftal, dann dem mit Ziegel 
gededten Stadel fammt Remis. 

b) Zu Selb: 

1. in einem Obſtgarten von 1j2 Tagwerk, 

2. in 23 Tagwerk Feldern, 

5. in 7 Tagwerk Zmädigen Wiefen und 

4 ia st Tagwerken Waldungen, 

Vorbeſchriebenes Gut ift zum koͤnigl Baier. Patrimonialge 
richt Schwendt erbredtsweile grundbar, und reichet dahin eine 
jäpeligde Sruntfift von 2 fl 54 fr. 

Die landesherrlihen Abgaben betragen: 

6 Rıflgelder a 3 fi. 
Pfenningbrptrog ı fl. 17 1j4 ir. 
Birhauffhlan 26 Pr 

Zum Berlaufe dieſes Anweſens bat man Freytag den 2 
Dktober feſtgeletzt, an welchem Tage ſich Raufslirbhaber in loco 
Linden einfinden, und ihr Haufsanfot salva raliicatione Cre. 
ditorum zu Protofoll geben mögen, 

Zugleih werden auf obigen Tag alle noch unbefaanten Ares 
Ditorem des Joſeph Mayr zu dem Ende vorgeladen, um ſich 
mit ihren allenfollügen Forderungen anzumelden, Da fir außer 
deffen Die Strafe der Präclafion treffen würde. 


‘ 


Da endlich auch der Schuldenſtand das Vermögen einiger 
Maſſen überfleigt, fo it der Subpaflationstag zugleich zur 


Zentirung eines Bergleiches unter der Gredisorfhaft wegen Außs 


zehlung des erlösten Kauffchilliags beftimmt, 
Segeben Scharding den 28. September 1814. 
Könlgl. baier. Landgericht — 
rob. 





Bekanntmachung. 

3511. 
rad Stadler, zu Hochdorf wird salva ratiſicatione Creditorum 
am Fregtag den 28. Dftober d. J. entweder im Ganzen 
oder Theilweiſe in Hochdorf öffentlich verfteigert, 

Daſſelbe beftehet. 
1. gu Dorf, 

a) aus einem gemauerten mit Tafchen gedediten zmeyfödigen 
Wohnhauſe, fammt daran gebauten Viehftall. 

b) awey Wursgärteln. 

ce) Einem wohlgebauten Stad! mit daran gebauter Säupfe. 

U. au Feld. 

4) in 10 Ardern zu bepläufig 16 142 Schäfl Ausfaat. 

2) 2 142 Tagwerk zweywaͤdigen Tiefen. 

5) 7 bis 8 Tagwert Holj, größtentgeils aus ſtarken Anflug 
beſtehend. 

4) einem bedeutenden Antheil an den Gemelnds +» Nukumgen, 
der am Berkaufstermin mähers bekannt gemadt werden 
mird, 

Diejenigen, welches dieled Anweſen am ſich bringen wollen, 
werden eingeladen, fih am feſtgeſetzten Tage früh 9 Uhr in 
Hochdotf vor der Eönigl. Landgerichts, Rommiffion einzufinden, 
welche ihnen die auf dem Anweſen ruhenden Laſten und Abga- 
ben, dann nähere Kaufsbedingnifie eröffden, und Ihre Raufsam 
dothe zu Protofol nehmen mird. 


Auswäriige Raufslisdhaber habım fih über Bermögen und Gon⸗ 


duite legal aus;umeilen. 
Burglengenfeld im Regenkreife am 6. Dit 1814. 
König. baler Landgericht. 
Lie. Raftenmair Laudrichter. 
Buchhofer. 





Bekanatmachunaq, 

3310. Das Anweſen des Jakob Rohrwild Wirthe zu 
Pfeaumdorf wird vorbehaltlich. der Genehmigung der nteref: 
fenten F 

am Donnerstag den 27. Dit. d. J. 
in Pfraundosf an den Meifibiethenden, im "Ganzen oder au 
Thpeilmeife gerichtlich verkauft. 

Es beſteht in einem einflödigen Wohnhaufe, Stad!, Badı 
Dfen, Obſtgarten gu 142 Tagwerk beplänfig 18 Tagwerk Feld, 
und 1 Tagwerk Wiefen, 


Kaufsliebhaber mögen ih am beftimmten Tage Vormittags 


0 Uhr zu Pfraundorf einfinden, die Kaufebedinpnifle, fo mie 
die auf dem Anwelen rubenden Abgaben vermehren, ſich über 
ibr Zohlangsvermögen ausmweifen, nnd ihre Änbote zu Protos 
fol geben. i 
Burglengenfeld im Regenkreife am 1. Okt. 1814. 
Rönigl, baler. Landgericht. 
Lite. Roftenmair Rath und Landricter. 
Baldauf. 





Ausfdreibung. 
3270. (3. e) Im großen Laberthale, einem Berirke des 
Bonigl, Landgerichts Pfaffenberg im Regenkretſe, einer der ſchön⸗ 
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ſten Gegenden von Balern, im Mittel zwiſchen den Stäbten 
Regensburg, Landshut Straubing Heat die zum ehemaligen 
Koiter Waldersdorf gehörige Probſtey Inkofen, 

Endesbtnaunter Befiger diefer Realitäten wünſcht felbe im 
Ganzen oder theilmeife, mit oder ohne Einrtichtung wie mög: 
lich zu verkaufen. 

Diefes Anweſen befteht: 

a) In dem ehemaligen Schloße ale Wohnung, mebit Garten ; 

b) in einem Bräupand und Malzmüple, nebit Rellern und 
nöthigen Bräus Requifiten: 

e) in den nöthigen Dekonomie , Gebäuden ; 

d) in 240 Ausfpanm Feldern und 4 Tagwerk Gemeindss 
Gründen: R 

e) in 39 Tagwerk Wirfen und 21 j2 Tagwerk Weihern ; 

f) in 47 Tagwerk Dolsgründen. 

Wollen Kaufoliebhaber über die koͤniglichen Abgaben und 
fo Anders vor einer Befichtigung Auskunft erhalten, fo werde 
ih felbe nach Berlangen auf der Stelle jederzeit mit größter 
Genauigkeit mittpeilen, 

Samuel Ludarr. 





Blumen: Angjeige 
2296. (3. €) Gndesgefepter hat die Ehre hiemit amzuzels 
gen, Daf wieder meue Doländer Blumenzwibel aller Art angeı 
tommen find, empfiehlt ji zur geneigten Abnahme, verfpricht 
die billigſten Preife nud gute Bedienung. 
Preis» Cataloges find a 5 Kıeuser gu haben, - 
. Zofepp Reber, Dandelögärtner. 





3318. Ein fhönes Anweſen, dob im einem Bierbedus 
Anwrien und Wirthihaft fammt den erfoderliden Brbin: 
der, Bräageräthſch aften, Mä:srmöellern und fehe hedeuten: 
den Wles., Arder: und Holzgruͤnden, und der voDftändigen 


Haus und Mirthfebafrsr Kinriktung, unfern der Saupt: unb 


Refidenzfladt Münden an fhifibaren Flüſſen gelegen iſt, wird 
biemit unter fehr billigen Bedingniffen aus freger Hand gamy 
oder thellwelſe zum Verkaufe ausgeboten. Das Nähere iſt auf 
dem Anger unter Den Färber am Dultaöfhen im Roſibal Haus 
Mro. 882 im 2. Ste vorwärts zu erfragen. 





3321. Auf dem Schrannenplop Mro. 605 iſt der erfle 
Stock von 5 heitzbaren Zimmern fammt andern Bequrmiidfeis 
ten, nebſt einem großen Heller jährlih oder monstmeife täglich 
gu vermiethen. Das Nähere iſt bep dem Hauseigenthümer zu 
erfkagen. 





5322. (2. 0) An einen nicht firgelmäßigen Hautbefiker koͤn ⸗ 
‚einige- taufend Gulden als erſte Poft abgegeben merden. 
. 4. 





Es kommt heute ein Lohnkutſcher von Mannheim bier an 
und gebt in einigen Togen über Stuttgart, Dridelderg, Frank. 
furt nah Mannheim micder guröd; mer fich dieſer Gelegenheit 
bedienen will, der Fanu fi ben Hrn. Weluwirth Findel melden. 





3320. {2. b) ine Wiener Ghaife fol Diemflags den 18, 
db. M- um 11 Uhr im goldenen Haha an den Meiflpietenden 
verkauft werden. 





3116. (2. 6) Iweh oder dreg Zimmer nebft einer Kammer 
find am Maxthor gm verſtiften. D. U. 


— — — — 


mi 


ndener 


Politifde zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Majetät von Voiern alergnädigften Privilegts, 


— — — — 


Dienflag 


— 140 m 


18, Dftober 1814 


— — — nn 2. 2. 2 — —  .-. — — — — —— — 


Balerm 


Münden. Vorigen Dienflag, am 11. DE. fenerte Die k. 
Akademie der Wiffenfhaften das Namensfet Sr, Mai. dr Kb: 
niges mit der üblichen öffentlichen Berfommlung. Es murde 
Diefeldbe in dem neuen, durch den Anban an Das akademiſche 
Gebäude gemonnenen Styungsfaale gehalten. Der Gen. Se 
ttetait der Akademie eröffnete fie mit einigen Worten über die 
froben Ausfihten für die Wiffenihaften bey dem zurüͤckzekehrten 
friedlihen Zuſtand der Fürften und Voͤlker, Hoffnungen, die 
fd Die Akademie um fo wmehr zu madhen bereitiat id, da 
ſelbſt in den Zahren vol krie zeriſchee Stürme und Anſtrengungen 
fie zahlreiche Beweiſe der Huld und Unterflügung ihres könig ⸗ 
Uchen Beſchätzers erhalten hat. In Abſicht auf die Jahresge ⸗ 
ſchichte der Akademie wurde auf den demnähft erſcheinenden Bar 
richt verwiefen und Folgendes über die Preisfragm bekannt 
gemacht. - 

Auf BDeranlaffung der Preisaufaabe, welche die biftorl: 
ſche Kiaffe der Alademie vor jwey Jahren aufgeitelit hatte, 
Jautend: „Was ifi von Den deyden Hetzogen von Balern, Bih 
helm dem IV. und Albrecht dem V., ummittelbar feibjt; ober 
vermöge ihrer Unterftögung und Aufmunterang durch Andere 
unter ihrer Regierung für Wiſſenſchaften und -Rünite geſchehen, 
und meldes war überhaupt der Zuſtand der höhern Gelfteohik 
dung in Balern während jemer Periode?" — waren bis zum 
Schiußpunkt für die Ginfendungen, den 28 März diefes Fahre, 
swen Schriften bey der Akademie eingegangen, die eine mit dem 
Sprucde: Semper houus nomenque dueum laudasıque mane · 
bunt; Die, andere mit: A Cicerone didieimus, que ipse a 
Catone desuimpsit; artes ali hanoribus.. Die hiſtoriſche Klaſſe 
bat dieſe bepden Sihriften in forgfäliige Prüfuna gerommen. 
Das Refultat if, daß fie dem Hoderungen der Akademie, welche 
dry einer erihöpfenden Benugung Der Quellen eine lebendige 
Daritelung der miflenfhaftiiben Kultur jmer Poriode dur 
Diefe Aufgabe veranlaffen wollte, nicht emifprechen. Die fehr 
aus fuͤh liche Schrift mit dem Spruche: Semper honos ete. er; 
mangelt der Derbindung der sinzgelnen Theile zu einem Ganzen; 
Die vorhandenen Quellen find nicht alle erfhöpft, unddafür Vieles 
bieber nicht Gehbrige ciugemiſcht, Inden 4. B. Matt eines ge; 
Drängten Gemäldes von dem Zuſtande Der Literatur ben dem 
Regierungsäntetit Herzog Wilhelm dee IV., bis in Die Karo— 
Ungiſche Periode bimaufaefliegen und domit ein Wierteltheil der 
weitläufigen Schrift gefüllt ird. Mob weniger Genuͤge hat 
Die zwepte Schrift mit dem Soruch? A Eicerone didieinmur etes 

Beiban. Wicht feip von eimgelfien..‚piforifhen Irrthüͤmern if in 
Bedepnter, soft ſeht inkorrekter Sprahe nur eine Rompilation 
. “ad Moterialien: Sammlung gegeben, bep dei man gute Aus⸗ 


wahl, Stellung und Anordnung noch durchgaͤaglger, alt ben der 
obigen vermißt. — Es werden alfe Die verjbegelten Namen ums 
eröffnet bleiben, da Beine Preiszufpregung ſtatt finder. 

Die hiſtoriſche Klaſſe der Aademie hat eine meue Aufgabs 
beih'ofien, nämlih, „eine volltändige und pragma 
tige Bearbeitung der Regierungs Geſchüchre 
fümwtlider Söhne Raifer Sudmwig, des Baiern.r 
Das Program, Bas die nähern Bedingungen hierüber enthal: 
ten Be fol allernaͤcht in diefen Blättern bekannt gemadt 
werden. 

Sür die Preisfrage, welche die mathem. phoſit. Maffe der 
Mlademie vor 2 Jahren am dieſem Tag befannt machte: „Weh 
bes ifi Die Natur und Grzsichungsmweife des Sti 
Saſes iſt nun der Einiendungstermin gelhlofien und nur 
—* — Schrift eimgelaufen, folgenden Spruch 
ragend: * 

„Mit dem Geulus ſteht Die Natur im ewigen Bunde; 

Was der eine verfpeidht, leiſtet Die andre gewiß.“ 

In der eſſentlichen am 28. Märs des künftigen Jahres zu 
haltsnden Verſammlung iſt das Usiheil der Akademie hierüber 
zu -erwarten. ur 

hierauf las Hr. Reichd » Urin: Director vom Bang, an 
melden in der hiſtoriſchen Kaffe für+dDiefe Öffentliche Styung 
bie Neipe fand, eine Abhandlung, die unter dem Titel: „Bruch; 
flat einer. baleriſchen Handelsgeihicähte aus der Regierungspeit 
Derjog Ludwig. des Steengen vom Jahr 1253 bis 1294" Durch 
die Akademie zum Druck befördert worden it, Da fih der 
ältere levantifhe Dandel über Aonſfantiuopel nah der Krimm, 
dur Die Ukraͤne, Polen, Böhmen - in Baiern herein, und 


"gwar als einer Haupihandelſtadt na Regensburg, und von da 


über Augsburg und Memmingen bis nad Frantteich eg; fo 
hat Hr. R. A. Director 9. Lang die Gelegenhen ergriffen, aus elr 
nem, im Relhsachive befindlicen-aken. Landbuce vom 5. 1278 
uud andern hiſtoriſchen Nachtichten von der Rrgierumg Heriog 
Ludwigs des Strengen, als der Iehten ‚Periode diefes kenantis 
fden Handels, alles dasjenige auszuheben und sufaommen. zu 
Reden, mas ſich von den damaligen Waller» und Landſtraßen 
in Baiern, von Märkten und Meſſen, Zoll, und Mautwefen, 
Aus, und Ginfuhr, eigenen Erzeugniſſen des Bander, Maas 
und Sewicht, Münzen und: Preisen der Dinge, uoh aufge. 
zeich aet finder, aus welchen allen hesworzugehen. ſcheint, daß das 
mals ſchon «ins ziemliche Berriebfamkeit in Batsın Zeherrſcht, 
In manden Stüsten; wohl noch bedeutender ale feihR' heut zu 
Tage, dah aber der mittlere Wohlſtand minder allgemein aus. 
gebreitet and es unter gering; fheinenden Preißen im Grunde 
Dad. theuter ala jazt zu lehen mar. ı -- : „ 
NRun las du . Oberßnanath Roth „Bemerkungen über Den 


u 
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Einn und Gebrauch des Wortes Barbar; worin der Urfprung 
der widrigen Begriffe, welche diefes Wort ausdrüdt, umftänd, 
lich entwidelt, fodann Der fpätere Gebrauch erörtert und end 
lich der heutige auf folgende Art beſtimmt mwird> ‚In ber 
Epriftenpeit fleht heut zutage kein Volt zu dem. andern in dem 
Berpältniffe der Griechen zu Den lingriechen, Aehnllchkeit aber 
hat die SteQung der chriſtlichen Völker gegen einander mit der: 
jenigen, die ein grieifher Etaat gegen den andern kinnabm; 
und ihr Berhälinif gegen die benachbarten undriftlihen Voͤlker 
mit demjenigen, das zwlſchen Griechen und Barbaren beftand. 
In dem weiten reife der europäifhen Büdung, dem größten, 
den die Weltgefhichte aufweist, iſt Beine. Völkerſchaft barbarifch 
au nennen; aber Ginzelne find es in olen Bändern und in a'; 
sen Ständen, Ein Feind Der Gelehrfamkeit, fagt Berkeleg, 
ift ein Barbar; und da Die Achte Bildung meuerer Zeit von 
nehmlih von der Selehrſamkeit erzeugt, gepflegt und erhalten 
wid, fo kommt Diefe, auch in Teutſchland, am meiften übliche, 
Bedeutung des Wortes der urfpränglichen, obwohl wiel meitern, 
am nädflen; wenn man nur, mie ſich gebührt, ale Feind der 
Gelehrfamkeit nicht ihren Beräcter allein, fendern auch denje⸗ 
nigen anfieht, der fie binden und zwingen will." — (Dirfe 
Abhandlung iſt in der Felseckerſchen Suspandlung in Nürnberg 
kn Drud erſchienen.) 

Hr. Dir. Streber hatte von der Herzog Albert V. 
betreffenden Prelöfrage Gelegenheit hergenommen, einige Bü: 
ge aus dem Leben dDiefes edelmüthigen Fürften dur 
feltene, bis jegt den MNumismatitern noch aicht brfannte 
Shaumünzen zu erläutern. Die merkwördigſte darunter 
ift ein großer, in dem koͤnigl. Münzenkabinet ſich befindender 
Medaillon, der auf die Verſchwoͤrung geprägt ift, die in jene 
DVeriode, in welcher ganz Teutfhland wegen Religlongmepnuns 
gen In Gährung geraihen war, von einigen ungufriedenen BafaDen 
gegen das Leben des Herzoge angefponnen worden war. Diefe Auf: 
rührer hatten heimlich und zwar unter dem Namen des Derzegs 
Truppen im Auslande werben laſſen, während fie tm Lande 
mit ihrem Aahange Alles zu einem großen Schlage vorbereiteten; 
aber die Falſchwerber wurden ergriffen und zum @eftändniß ihs 
zer Mitſchuldigen gebracht; Der Herzog ließ fie vor ſich füp 
zen, übrrwies fie ihrer Schuld und erfärte ihnen, daß fie nad 
den Meihögeirgen Das Beben verwirkt hätten; aber der großmü⸗— 
thige Fink lieh ihnen blos die Siegeltinge von den Fingern 
jiehen und vor ihren Augen jerſchlagen, glei als hätten nur 
die Edelſteine der Edelleute an ihm gefrevelt. Er vergab ih, 
nen, befahl ihre Namen zu verbeimliden, alle Documents 
zu venichten, und dieſer Sade nur im. allgemeinen zw gebens 
Een, wie man ed daher auch bey Bruner und Adlıireiter fin; 
det. Hier tritt nun der Fall ein, Der für die Numismatik im: 
mer fo ruͤhwlich if, memlich ein geſchlchtliches Factum mit einenz 
neprägten Monumente belegen zu koͤnnen. Tener große Mebdall: 


lon vom Jahre 1558 trägt nemlih auf der Dauprfeite des Der; » 


4098: Bild, auf der Kehrſeite zweh Löwen, deren eimer den ger 
gen ihn kaͤmpfenden Stier zu gerreißen droht, der andere ein 
Lamm in feinen Schug nimmt, mit der Umfchrift: Parcere sub- 
jectis et rebellare superbos, und geht fiher auf die obeners 
mwähnte Begebenpeit, Noch IR eine bisher unbefannte Münze 
angeführt, melde auf die endlich fruchtbare Ehe der Tochter 
bes Herzogs Maria mit dem Bruder des Kaiſetrs Darimilion 
den II,, dem Erzherzoge Karl, geprägt if, und Die JZuſchrift 
trägt: aeterno foedere juneti, Diefe Abhandlung, der ein fei— 
mer Rupferftich des Medaillons und ein Berzeihnig ſaͤmmtlicher 
Münzen des Herzogd Albert beogefügt iſt, wird in dem näds 
en Band der hiſtoriſchen Schriften, welche die Akademie he: 


vauögledt, aufgenommen werden, einige feparate Erewplare And 
aber jegt fhon vertheilt worden oder noeh in Gommifligm.-im 
der Lindauerſchen Buchhandlung zu haben. — te 
Rab dem Löntgl. baier. Regierumgsblatte Haben Se. Enigl. 
Mai. allergnädigft geruht, dem Hofbankter Serligmann zu Mün: 


- den, ia Anbetracht deſſen Anpänglichkeit und mannicdfaltiger ges 


treuen Dienfte, welche derſelbe in einem Beitraum von 40 Jahı 
een Gr. koͤniglichen Majeftät fortwährend dewieſen, unterm 22. 
September d. J. nebſt feinen Nachkommen in den Frepberrn. 
en gu erheben und Ihnen dın Familiennamen von Elchthal 
cſpulegen. 

Die Schwabacher Shügengefelfoft feyerte am 12. Dr. dab 
Namensfek Gr. Daj. unfers geliebten Kbaigs, Dur sin zw 
Schwabach noch nie gehaltenes, folenned Sternfhirßen und +$ 
ereignete fi hiebep der fonderbare Zufall, dof unter lautem 
Jubel des Bolkes, gteih auf den erften, für Se. Mai. den 
König gefpepenen, Schuß, der erfle gewinnende Stern her⸗ 


abfiel. 
Defterreid. 

Die Wimer Zeitung vom 13. Oktober enthält in franzöfl: 
ſcher und teurfher Sptache folgende Deklaration: Die benofl: 
mädtigten Minifler Der Döfe, von denen am 30. Bap 1814 
der Parifer Friedens: Traktat unterzeichnet wurde, haben den 
32. Artikel deſſelben, durch -welden beflimmt war, daß bie von 
einer und Der andern Seite in dem letzten Kriege begriffen ge 
weienen Mächte, Bevollmaͤchtigte nah Wien f&iden follten 
um auf einem allgemeinen Kongreß die zur Berpolitändi . 
jenes Traktats erfodsrligen Maoofregein feftzufepen ; im 
gura Arjogen, und nad reifem Nachdenken über Die Daraysent 
fpringenden Berpältaiffe und Pflichten, erkannt, dag ed ihre erſte 
Sorge fegn mußte, zwiſchen den Bevolmächtigren fämmtlicher 
Höfe frepe und vertrauliche Erörterungen einzuleiten: Boglecch 
aber find fie zu der Ueberzeugung gelangt, daß es dem gemein, 
ſchaftlichen Intereſſe aller Tpelimehmer angımeflen feon wird, 
eine allgemeine Zufammenbrrufung ihrer Bevo lwoͤchtigten bis 
auf den Zeitpunkt zu verſchleben, mo die von Ihnen entfchei. 
benden Frogen den Brad von Reife gewonnen haben werden, 
ohne welchen ein mit den Grundfägen des Vbikerrecht, Den 
Btipulationen des Parifer Friedens und dem geredten Grwarı 
tungen der. Zeitgenoffen möglichft übereinflimmendes Refultat, 
nicht zu erreichen feyn würde. Die foͤrmlich⸗ Cröffnung des 
Kongrefies iſt demnach bis auf den 1. Kovember ausgefegt 
worden; und Die obgedachten Bevollmächtigten Miniſter Isden 
der Hoffnung, daß Die im der Zwiſchenzeu vorzumehmenden Ar: 
beiten, zur Berkhrigung der Jdeen, jur Ausgleibung der Ans 
—— —— * großen Werkes, welches der Ge, 
genftand. iprer gemeinfbaftliden Sendung if, weſentli 
gen ——— den 8. Oktober nd ag 

ven ttags hatte der allerhoͤchſte Hof, im Gefellfchaft 
der anweſenden erlaucten Fremden, ſich Li Parendburg 
ben, um allda zu jagen. Das Mittagsmal wurde hierauf im 
dem dortigen k. k. Luſtſchloſſe eingenommen, - 

Au der Schilderung des vorgeflern Abende su Schoͤnbrunu 
gegebenen Hoffeſtes, ift noch nachzutragen, daß die Innere Ber 
leuhtung dur mehr als 3000 Warhsliter, die äußere dur 
28,000 Lampen bewirkt worden ift, und baß unter Der Peirung 
des Bra. Architekten Picht, folgende Rünftier und Werkmeifler 
vorzüglich verwendet worden And: die Hrn. Tpeatermaler Ya 
wen ve. a — ee Bildgauer Kofmann und Nefiels 

er; bie ermeifter Jannd und Wilpelm Roth, 
Blmmermeifler Wißgril und Jake. „ _— 

Den 11. omd i2. Oktober find von angefepenen Fremden 


u 
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fer eingiteoffen: Dr. Wlnyenj v. Gate Sie, Sihmweljerifcher 
Bundespräfident, und Pr. Daniel v. Galle, Stadtelchter aus 
Ghur in Graubünden; Graf von Ferrari, aus Senna; Wayai 
fer Barutelli, aus Ferrara; Ravarro d'Aubrade, Lüulgl. por 
tugiefifher Legationsrath ; Heidel, Deputirter aus Danzig; Sir 
Eiduey Smith, koͤnigl. englıfher Admiral, aus London; Baron 
v. Ompteda, aus Frankfurt, Baron von Tertenborn, ruff. Faif. 
Generalmajor. 
Srarntreid. 

Am 8. Hefuhte der König Bincennes und am 9. gab er 
dein neu angefommenen portugteffhen Botſchafter Marquis de 
Martalva feine feverliche Antritisaudieng. — Der Herjog bon 
Angouleme befuchte am 8. DEt. bad Mufeum der Naturgeſchichte, 
die Herzogin feine Gemalin die Sobelinemanufattur. — Unter 
den vielen gu Galais eintreffenden Retfenden aus England bes 
fand fi am 7. Dit. aud die Herzogin von Wellington, bis 
ſich nah Paris zu ihrem Gemahl begibt. — Die Unterfuhung 
wegen der, der Rönigin von Weftphalen geraubten Diamanten, 
werin ſich Hr. Montbreull werwidelt befindet, wird noch immer 
fortgefegt. — Der Kriegeminifter Hat die Staͤdte Nismes, Rhor 
bey, Buhors, Agen, Mont :de: Moarfan , Bibourne, Montauban 
und Auch ur Aufnahme und. Bereinigung der flüchtigen Spas 
nier, bürgerl. und Militärftandes, Die gegenwärtig in Frankreich 
find, bezeichnet, um in denfelben einen Gehalt von den döhnungs: 
Beldern, wieerfür die Briegögefangenen feftgefegt war, zu erhals 
ten. Die fpanifden oder portugiefifchen Flüchtlinge, welche aus 
irgend einer Urſache In den Städten, wo fie gegenwärtig ſich 
aufhalten, bleiben möchten, ſolen dazu Erlaubniß Haben, wenn 
in Anfehung ihrer kein umgünftiger Bericht eingeht; allen fie 
hapen aladann fein Reit zu irgend einem Gehalt. — Dean 
macht die Bemerkung daß ib auf dem Verzeichniſſe der meus 
lich zu Rommandeurs des St. Lubmigsordens ernannten Mare 
(Säle die Namen von Marmont, Moncey, Rey und Macdos 
nald nicht fänden, 

Spanien 


Die Sozette de France ſchreibt: „Zu Madrid gefchehen noch 
Immer Berhaftungen und gegen die Freymaurer erfheinen Hefr 
tige Flugſchriften. Uebrigens ſcheint hiebey keine Rüdfiht auf 
politiſche Meynungen genommen zu werden, Denn feit einigen 
Jahren waren Perfonen von Der Parten der Gortes, von Der 
frang. und auch viele, die am Reiner Partey gehörten, Freymau- 
ter ; befonders in den Gerflädten, — Es beißt, bie Provinz 
Gotafenien Habe den Köntg durd eine Depntation um Die Frey⸗ 

elt derjenigen cataloniihen Mitglieder der Cortet gebeten, die 

ch in Berbaft befinden. — An den Hüften ſchleicht fih noch 
zumeilen eine engl. Zeitung ein; man flieht. daß unfer Habinet 
Elug gethan bat, fie gu verbieten, Denn fie beobachten Fein Maaß 
mehr; die Times find eine fortgefegte Schmaͤhſchtift gegen un: 
fere Minifter. "' 

Gine töntglihe Berorbnung In der Dofzeitung befiehlt in 
ſehr Heftigen Ausdräden, ale fogenannte Nattonalgüter, melde 
vormals Privatperfonen oder der Seiftlichkelt zugehört haben, 
auf der Stelle ohne Vergütung ihren“alten Gigentbümern aus 
ruͤct zugeben — An die Stelle des Finanzminiflers Don Chris 
floval de. Bongura, welcher feine Entlaſſung begehrt hatte, er, 
Sielt Don Juan Perez; Vilamil diefen Poſten. — Die Fre— 
gatte, die Rabe war mit emer Ladıng von 4,559,275 Piaflern 
aus ber Davannab zu Gadir angefommen, 

Großörttannienm. 

London, den 5. DE. Konſol. 3 Proj. 65 18; 
um 2 5/8 Distonto. 

In den erſten Tagen des Oktobers war auf der Themfe 


Dmnis - 


ſtarke Marzofenprefte ; wie «8 Hleß, tm mehrere Bleine Rriegai 
Schiffe gegen die dem emgl. Handel fo ſchaͤdlichen amertaniſchen 
Kaper ausjurüften, 

Das Morning » Eptonicle vom 4. DE. behauptet, das Kar⸗ 
telſchiff Neptun habe Befehl erhalten, fi nach Breft zu bege⸗ 
ben, um die ameritanifpen Priedensunterhändfer an Bord jew 
nehmen und nad ihrem Baterlande zurüdzuführen. Der Gours 
rier vom 5. miderfpricht dieſer Machricht und glaubt vielmehe 
verſichern zu können, daß die Unterhandlungen endlich eine güne 
flige Wendung genommen Hätten. — Gbenfalls das Morning 
Ehroniele will wiſſen, der  Dettman Platom hätte Befehl 
erhalten, in Polen gu bleiben und dort das Kommando von 
90,000 Rofaken zu übernepmen. — Der Gurrier fhreibt aus 
Kopenhagen, es fen dort eine englifhe Eskadre mit Truppen 
an Bord eingetroffen. Man bepaupte, Dänemark merde vom 
Biener Kongrefie Hamburg erhalten, das Lünftig mit Altona 


"nur Eine Stade bilden werde, nachdem die Hänfer auf ber 


Straße von Hamburg nah Altena bereit meiftens milder ger 
daut wären! — Doaffelbe Journal klagt ungemein über die Nach⸗ 
richt aus Petersburg, dad Roſtopfchin, Diefer allen brirtiichen 
Derzen fo theure Name, dad Gouvernement von Moskau ver: 
loren habe und aus dem rufüfchen Dienfte entlaflen worden 
ſey. Da man jedoch (fährt es fort) Die Urſache feiner Entlafe 
fung nicht Benne, fo würde es gu voreilig fegn, den Kalſer 
Alerander , der gegen Jeden feiner Unterhanen fo viel Gerech⸗ 
eigkeitöfiehe,, Umterfcheldungskraft und Milde geige, ohne bins 
laͤnglich unterrichtet zu fepn, tadeln zu wollen. 

Ian Bezug auf Spanien fhreibt der Gourrier: „Der Um 
Dank der Mationem tft mit Recht feit langen Zeiten ein Sprich 
Wort. Briefen aus Madrid vom 29. Sept. zufolge, hat der 
König Ferdinand ein Dekret erlaffen, wodurch er die Berord: 
nnagen der Cortes zu Gunften unfers Handels widerruft, und 
die Einfuhr unferer Baummollenwaare verbietet. Die Strenge 
diefes Dekrete geht noch weiter ; die Kaufleute müflen die eng: 
liſche Waaren, die fle fhon im ihren Magazinen Gaben, genau 
aufrichnen, und wenn fie fle nicht binnen vier Monaten an die 
Handels geſellſchaft der Philippinen verkaufen Eönnen, fo ift Ihr 
neo nur roh ein Monat geftattet, um fie wieder aussuführen. 
Dieſe Maafregel verlegt mie mur das Intereſſe unfers Hau 
dels, fondern and alle Grundfäge der Moral, denn fie zeigt 
den auffollendflen Undank für die von uns Spanien weleifteten 
Dienfte, Hätte dieſes noh Baumwollmanufaßturen, fo wollten 
wir ed alcht tadeln; denn jede Regierung iſt verbunden, ihre 
Manufakturen zu ermuntern. Aber Spanien hat durchaus Beine 
Baummollenmanufafturen. Griftirt dann jenes Dekret, (mie es 
wirklich der Fall iſt), fo find mie der Dirinung Eines unferer 
Rollegen, daß die englifhe Regterung ihre Ausgaben für Epas 
nien bis zum letzten Pfennig zurüdfodern, und alle in ihren 
Händen liegende Mittel zu Unterflügung Diefer Zoderung aus 
wenden ſollte.“ 

Rußland, 


Am 2. Auguft Tangte zu Tiflis im Georgien der nah Pe: 
tersburg an den Palferl. Sof Heftimmre perfiihe Gefandte, Mirſa 
Abdul Haflan Ghen, mit einem fehr zahlreichen Gefolge an. 
Gr überbringt, als Gehen? von feinem Herrn für den Kaifer, 
82 Elephauten und eine Anzapl perſiſcher und atabiſcher 

engfte. 
Hergogt$um Warfdan. 

Als der Raifer von Rufland auf der Reife nah Wien zw 
Baia angelommen mar, wurden Se. Majeftät von einer ab: 
gefandten polnifhen Delegation bewilllommt. Der Binctor 
Baftelan Kid, gelger im Namen ber Delegation fprad 


— 
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Sgödtein feiner Rede in ‚polnifher Sprache Die tiefe Hochach 
tung, Die gefüplsolifte Dankdegierde und zugleib das flärkite 

Bertrauen der polnifhen Nation auf die Geneigtheit und Dem. 
Satſchluß Sr. kaiſerl. Mai., ihr ihre politiiche Griſt⸗ uz und 

das Valerland wieder zu geben, aus. Hierauf antwortete der 
Aaiſer in Ausdruͤcen, die für Die polniſche Nation hoͤchſt [hmei« 
chelhaft waren; er bezeugte Die Hochachtung und Zuneigung, 

welche ex für fie hege, und wiederholte zweomal. ausdrücklich, 
daß er nad Wien reife, um dad große Werk, Das er anges 
fangen, zu beendigen. Gr verfiherte endlich, Durch Die That, 
Das BZusrauen der polnifhen Nation rechtfertigen zu wollen, 
indem er bepfügte, daß er das Gluͤck diefer Nation als eine Be: 
lohnubg betcachten werde. — Zu Pulamy W den Monarı 

Sen eine Deputation der Stadt Warſchan. Dt Superintem 
dent Diehl Hielt in polulſchet Sprade eine Anrede, worauf, 
der  Raifer erwiederte: „‚Berfiert die Ginmohner der Stadt 
Warfhau, daß fie mir fehe nahe am Herzen liegen, und daß, 

wen ich bie jegt. meine Ankunft in Diefer Hauptfladt verſchoben 
habe, dies einzig.und allein geſchah, um das Werk eures Glücks 
feit zu begründen." — O:ueral Graf Arafinski ſchickte aus Pu- 


lamp folgenden Tagsbefehl nah Warfhau: „Offiziere und Sol, _ 


daten! Ich bin überzeugt, Daß «6, Guch bey Euerm glänzenden 
Betragen während des Marfdes ins Vaterland lieb frga- wird, 
in den Worten des Kailerd dem Anfang der Belohnungen zu 
fepen,, zu denen pr Euch ein. Recht erworben habe; ig. wier 
derpole fie: „Ich danke der polnifden Armee,, dab He ihre 
alte Tapferk. it mit einem anftändigen Betragen im Frieden ges 
krönt hat. Ale Voͤlker, durd deren Länder fie. marfirte, lafs 
fen ihr Ge, echtigkeit wiederfohren. Ich bie ſtolz auf dieſe Ar 
mee; ih wili fie ſtatk und groß haben, fo wie Polen glüds 
ih. Mein Bruder wird in Kurzem anfcmmen, und Decer 
nicht vergeffen, melde fih fo wohl verdient gemadt haben. ‘ 
Die Aommandanten der Drigaden und Negimenter werden Als 
led subereiten,. wad zu einem glänzenden Ausrüden erfoderiich) 
iſt. Diefe Tage werden fie zur Muſterung aumenden, domit 
der Großfürſt in jeder Hinſicht mit den Truppen zufriedeg japan > 
Tonne. (Unterz.) Rrafinski.” \ 
Bermifdte Radhridtenm > 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes : Meber den Ers 
eh, der am 5. Sept. zu Marburg zweſchen den ©renadieren 
der koͤnlal. fähfiiben Garde und. den Studenten vorgrfallen, 
erhalten wir folgende nähere Auffglüffe von einem Bönıgi für 
ſiſchen Offtzler: „‚&s ſchien ſchon falt mehreren Togen, ſeltdem 
die Beibgrenadierögarde Sr. Maleſtaͤt des Königs von Sachſen 
in Morburg fand, als wenn einzelne Studenten mit Den 
Gardeoffigieren Händel ſuchten. Zwerg Studenten unter andern 
ſtellten fi eines Tages mir brennenden Pfeifen dicht ver dem 
wachthabenden Difizier hin, und antworteten mit großer Infor 
len; dem ihnen dieſes unterfagenden Untetoffigier, entfernten ſich 
aber, da mehrere Soldaten dazu kamen. Gedachte Studenten 
und noch einige andere verfügten fi mehrere Tage naher in 
dos Quottier des Dffisiere, der. damala die Wade hatte, und 
Arten ihn im fehr ungiemlihen Ausdrüden darüber zur Rede, 
daß er ipnen hätte Da6 Rauden verbieten wollen. Des Siisier 
meldere dieß Bienjigemäß feinen Borgefegten und verlangte Ges 
nugihuung. Der Beneralieutenon: von Tpielemaan, dem bir 
angezeigt wurde, befahl, Die fih fo polijepwidrig auflührenten 
Studenten arretiren zw laſſen. Raum hatte man ſich des Einen 
verfihert, als alle übrigen Studenten, auf ihre eingebildete afas 
Demilcdhe Frepheit pochend, ſich auf mehrern Öffenslichen Pläpen 
jufammenrottirten, und Diere machten, den, fi auf der Haupt⸗ 
wacht befindenden Arreitanten mit Gewalt befragen. Rar 
zücli) wurden von Disjem Poflen aus, Parteuilen jur Erpal: 


tung der Rufe und Ordnung außgefhhlt, die ſich iedoch ſelbſt 
bfıers ‚gegen Die Anfälle der; Szudeusen ‚mit ihren Bajonciien 
vertbeidigen. mußten, _Örenabiere, Die nicht im. Dienfl, warem, 
fprangen ihren Kameraden zu Hülfe, und einige’ jogen ihre 
©eitengewehre ‚gegen Die Stodbegen der Studenten. - Während 
dieſes Dandgemenges kam der Dr. Ronfiltorialraty: Wasler 
und bediente. ji fehr- ſtarker Ausdrücke gegen die-Soidaten, 
nannte fie Dieuchelmörder, und fagle, man müflr ihr Berragen 
In ben Zeitungen bekanat madhen, +Die Gcemadiere brachten 
den „Hrn. Ronüfterlalramp sber im Gedränge einen leichten Stich 
in den Schenkel bekommen hatte). auf die Daupiwacht, Der 
wachthabende Offizier fagte ihm, daß er ihn nicht als Arreflanı 
ten anfähe., und bat ihn, ruhig nah Haufe u gehen; auch br 
gleitete ihn dapim sin. anderer Dfiijier, Der Dr. Ronfiftoriah 
Rath äufjerte feine Reue darüber, fi in Die Händel. gemiſcht 
zu baben. Fünf als Rupeflörsr. arretirte Sıudenten --murdın 
gegen Abend den afademıfdhen, „Gerichten übergeben. Der Hr. 
Venerals Birutenant von Tpielemann hat feinen, äußerften Um 
willen über das Derfahren der Dffistere nicht zu ertennen ge 
geben. Was die Sotisfaltien. anbetrifft, ‚fo muß Ich bemerken, 
boß mehrere Tage nad dem Abmarf, der Eöniglih ſaͤcnſchen 
Gatde aus Machurg obengedachte 5. Studenten rslegiet wot ⸗ 
ben find.’ . . 

Die Ninberger Zeitung enthält ‚folgendes Programm: 
Dr 18. Diefes, Dipnars, ale Gedachtntütag der ewig 
Denkwürdigen Schlacht bey Leipzig, wodurd Teutſch 
land ‚vom. fremden Joch⸗ glüdlidbefrept wurde, wird auch in 
Nürnberg durch Beleuchtung mehrerer Ipürme und: der Frame ' 
der Marlenkliche, dann durch Abfingung des Birds; Run-Danı 
Bet ale Sort! mir mufllalifcher Vegleituug unter fregem & 
mel, und duch Angindung eines Kreudenfeuers auf einer Ans 
höhe außerhalb der Stadt gefevert werden. Am Tag 
den 19. Ditober, wird dann jur weitern. Vecherrlihung „die, 
fes — teutſchen Freudentages ein außerordentliher , Ball 
gegeben. wi 
ZZu Banfen (bey Salsburg) wurde am ‚8. Dit. Jakob Gries 
Ber, 39 Jahre alt,,auf dem Secbachzüichen, koͤnigl. Langer 
richts Reichenhall, gebürtig, * dem Schwerte hingerichtet; 
indem, er mit wohl überlegiem Wilen ‚und lange vorbereitetem 
Entihluffe deu alten Georg Brießer, feinen leibliden 
Bater, Schasider auf dem Serbugpäusgen, gräflig er 
mordete. .- _ * 

‚Am.5, Okteber, Abends um 10 Uhr, erſcheß ih, auf 
dem Boulevard zu Paris ein Dann, bey dem nichts gefunden 
wurde, was über Diefen Schritt der Verzweiflung Aufjgluß ges 
ben Lornte, ; ; 

Son gegen das Ente des, 16ten Jahrhunderts fügte Franı 
elsfo Borgia von dem Jefulterorden, deſſen General er war; 
„Wie Lämmer haben win ins eingeſchlichen, mie Wöife werden 
mir ‚regieren, wie Hunds wird man uns vertreiben und wie 
Adler. werden wir une verjüngen.‘ . 


Köntgl. Hof und Nartonalthenter, 
Dienflag, den 19: Ok. (Zum Grftenmal),, Die Groß 
mama, Luffſpiel in 4 Allen von Ziegler, ... 
— — nn nn a u —— 
5313. (2. b) Heute Dienſtag den 179 Mind in der hiefgen 
Stadtwage gute [bmarze gedöret- Würtemberher Kirfchen zu Haben, 
das Pfund um 18 fr., Diebefondere für Kranke eine gute Speife find, 


Es ift ein dohafurfder von Mannheim bier augekemmen 
und geht in einigen Tagen über Stuttgart, Heidelberg, Fran; 
fürt nah Rapnhpelm. wieder gerüd; wer ih dieſer Gelegenpeit 
bedisuen wi, der kann ip bey Hin. Welawitih Fludl melden. 
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Salern. 

Die Bildung der Motionalgarde dritter Maffe (Landſturm), 
welche in Den Städten und Märkten des Königreihs Baiern 
längft vollendet ift, niınmt auf dem platten Bande rafchen Forts 
gang. Die Ideen der Berdlenſtlidkelt der Vertheldlgung des 
eigenen Deerdes gegen feindliche Angriffe von Außen Hat ſich 
euch derjenigen Bolksklaſſe bemächtigt, die fonft gegen übers 
finntiche Vorſtellungen eben nicht empfänglid war. Aud bie 
Gemeinden des fpäerhin erfi dem baleriſchen Staatölörper eins 
verleibten vormaligen Fuͤrſteathums Balreuth wollen nicht die 
legten fepn, Dieferjwichtigen Mationalanftalt ih ga widmen; viele 
find in ihrem edeln Eifer ſchon vorangegangen, und ſchon zeigt 
ſich im Bandgerichte Erlangen, befonders in dem Städtchen Bairrds 
dorf und Marftfieden Brud, eine Regfamkeit bey Cinübung des 
Waffendienfted, daß ch das Vaterland von einem ſolchen Beifte 
Die berrlichften Refultate verſprechen darf. 

Bu Salzburg wilde am ıtten Oktober auf der Wieſe 
des Aiglpofes das landwirthfcaftlihe Zelt für den Gals 
zachkrels unter Begünfhigung der fhönften Herbſtwitternug und 
im Bepfeon einer großen Menge von Zuſehern gefepert. hre 
koͤnigl. Hop. die Rronpiinzefin Hatte das Feſt mit Höchſtihter 
Gegenwart beehrt und murbe bey Ihrer Ankunft von einer Des 
putatlon des Ichdmirchfhaftlihen Vereins unter dem Schalle 
Der tuͤrkiſchen Muſik empfangen, - 

Defterreid. 

Bien, den 14. DOM. Der Ball im Apollo: Saals If von 
einigen der hier anweſenden Monarchen und Pringen, mit eis 
nem Beſuche beehrt worden, — Geſtern Abends war großer 
DHofba im E, E, Zeremonienfaale, 

Bom 15. Dftober. Am 9. d. M. bat der auferorbent; 
Uche Botſchofter und bevollmaͤchtigte Minijter Br. katholiſchen 
Mojeftät bepm Kongreſſe, Chevaller Labrabor, im Ramen feines 
Monarchen Sr, Maj. dem Kalfer von Rußland dad Halsband 
des Drdens vom goldenen Vließe überreicht. 

Se. Mojeftät der Kbnig von Dänemark? bechrten am 4. d. 
M. das Invalidenhaus mit einem Befuche und uͤberſchickte zwey 
Zage darauf, für Die zwölf aͤlteſten Javaliden, 56 Louisd’or 
4m Gelde zum Gelenke: 

Aus Briefen von Wien vom 1. Oft. Ich Habe ipnen ia 
meinem letztern Schreiben Die Lifte der Oberfipofmeljter bey den 
erfteren Souveraind mitgerpeilt. Hier folgt mun auch der Nach⸗ 
trag der wilitaͤriſchen Umgebungen, melde der Raifer für Die 
Monarchen ſowohl als für Die fremden Prinzen, Röniglichen 
Geblüts beflimmte, — Bey Er. Woj. dem Ratfer von Rußs 
land: Major Graf Slam, von Schmwarzenderg liplandg,, Ritt: 
meifter Graf Badislaus Webaa. — Bey Sr. Mai. dem König 
von Preußen: Major Graf Binsen; Ejterhaji, von Prinz Res 


. tiermeifler Stab, 


gent von England Hufaren. Nittmeifler Bürft Albert Hohen⸗ 
jolern, von Großfürft Konſtantin Kuitafller. — Bey Er. M. 
tem» Aönig von Dänemark: Dberfilteutenant Graf Glarg, von 
Albtecht Kürafiier. Hauptmann Baron Hügel. Ben Sr. Moj. 
dem König von Balern: Oberitileutenant GrofBathlanp. Ritt: 
Meifter Graf Szeoſseny, von Prinz Regent von Gngland Zus 
faren. Bey Sr, Maj. dem Rönig von Würtemberg : Oberſt 
Graf Zihi, von Lichtenftein Hufaren. Rittmeifter Graf Eduard 
BWorer, von Kaifer Dufaren. Ben Er. königl. Hoh. dem Grof: 
Herzog von Baden: Ni.tmelfler Graf Schönfeld, von Zürft 
Lichtenflein Hufaren. Bey Gr. Eönigl. Hoheit dem Rıonprin- 
jen von Würtemberg: Oberſt Graf Latour. vom ©eneralguar- 
Moejor Baron Ammonzogeni von Fucſt 
Schwarzenberg Uhlanen. Mojor Hauen, vom Generalitab, 
Bey Gr. koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen von Baleın: Oberſt⸗ 
Lieutenant Baron Weninger, von Erzherzog Johann, Majgr 
Borna, von Raifer Hufaren. MRittmeifter Graf Zicht, von 
Lichtenſtein· Dularen. Bey Er. koͤnigl. Hoh. Prinz Wilpelm 
von Preußen: Major Landgraf von Fuͤrſtenberg. Rittmeiſter 
Efterpazi, von Lichtenſtein Küraffir, Bey Sr, Faiferl. Hob. 
dem Groffürften Ronftantin: Oberſtlleutenant Belden, vom Ge: 
neralquartiermeiflerfiab. Rittmeifter Przi, von Palatinal Hu; 
faren. Jedem der Monarchen find fehs Rammerperren und - 
ſecht Edellnaben zur hoͤhern Bedienung zugegeben. Se. Maj. 
unfer Raifer hat dem zugethellten Oberhofmeiflern befohlen, den 
fremden Monarchen, während der Beſichtigung aller Merkiwür. 
digkelten Wiens , folgende militärifhe Gegenflände zu zeigen: 
1. Dos kaiſerl. königl. und dann das bürgerlihe Zeughaus ; 
2. die Zofeppinifhe Akademie; 3. dab Hauptfelde Pofpital; 4. 
die Balferl. Eönigl. Gewehrfabrikz 5. die Alfter: Kaferne; 6. 
die Ingenieur: Akademie ; 7. das Gußhaus und die Zünbloch 
Berboprmafhine auf der Wieden; 8. die Artillerie. Kaſerne; 9. 
die Bombarbierfänle. Unter den hier anmwefenden Fremden er: 
regt vorzügliches Inteteſſe der Eczieher des Kaiſers Alesander, 
General Lieutenant von Lahatpe. Gr ift nicht, wie viele glaub: 
ten, ein Franzoſe, fondern rein Echmeiser aus dem Kanton 
Waadt gebürtig. Kalſer Alesander hat ipn nah Wien ringelar 
den und er verſprach auf der Reife dahin, im feiner Vaterſtadt 
das Jatereſſe feines Meinen Baterlondes auf dem Songrefe zu 
beforgen. — Sole vortpeilpafte Agenten werden hier wenige 
Eleine Staaten haben. 

Den 12. Ottob. find angelommen: Prinz von Hohenlohe 
Eönigl, würtembergifher Staberitimeifter, von Stuttgart; Bas 
zon v. Dorhaufer, Lurfürfll. Ganndverifher Major, aus Danı 
norer; Baron v. Merteus, Fönigl. preufifcher Major, von Bers 
lin, und Srancsis d’vernois, Staatsrach der Republik Genf, 
von daher, Graf Roberti, Bönigl. jardinifher Oberſter, ans 
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Turin; Porzo di Borgo, ruf. Balferl. General von Paris, 

Wien, den 12. DE. Kurs auf Augsburg Uſo 248 5j8 
gun Monate 247. Konventionomuͤnze 250 112. ° 

Greroßhbergogthpum Baden, 

Der Örofpersog von Baden hat die Seneralmajore von 
Meuenflein, v. Stodporu und von Schäfer zu Cenerallieuter 
manten befördert und iepteem zugleich das Prandiom im Krlegdı 
“ minifterio übertragen worben. Der Generalmajor und Beneral: 
Adjutant der Havallerie, von Geufau tft, zum Kommandeur der 
Garde du Korps und der Oberſt und Geueraltantong » Inſpek⸗ 
tor von Biedenfeld gam Generalmajor ernannt worden. 

Dreußen. 

Berlin, vom 8. Dit. Der k. Gefandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Minifter am dänifhen Hofe, Graf von Dohna, ift nad 
Aogenhagen und der Prinz Karl von Medlenburg Strellz nach 
Erreliz abgegangen. Am 3. und 4. Oktober war die Prüfung 
auf dem Berlinifhen koͤnigl Gymnaſium und den damit pez 
Bundenen Schulen, zu welcher Der gelehrte Dieeftor Bellermann 
durch das 2te Stöd feiner Bemerkungen über die phönitiichen 
tunifhen Münzen einiud. Diele blühendite Anſtalt Des ger 
fonmten vreuf. Staats zählt an 600 Züglinge, Die von 51 
Ledtern untertichtet werden. Beym Aufruf des Rönigs im v0: 


rigen Jahre folgten 155 Zöglinge der Anftalt Diefem Rufe, und 


seihneren fih ben allen Gelegenheiten aus Acht von ihnen 
farben den fhönen Tod fürs Vaterland. Ahnen haben Die 
Lehrer ber Anftalt ein einfaches Denkmal gefegt, dad an jenem 
Tage Öffentlich im großen Hoͤrſaale aufgeſtelt wurde. — Auf 
einer andern hieſtgen Lehrauſtalt, Dem Friedrichs: Gymnaſtum, 
war am Mittwoch die Öfentiihe Prüfung. Bon diefer Anſtalt 
traten auf den Aufruf des Koͤnigs 50 Zöglinge in den Mitttäre 
Dientt, ia dem drey flarben. . 

Am 11, Sept. traf dee euffifhe Obergeneral von Milorados 
witſch auf feinem Rüdmarfhe zu Tuſit, der letzten dreußiſchen 
Stadt ein, mo am 12. no verihiedene Feyerlichkeiten was 
zen. — Zu Magdeburg wurden 5 bis 6000 Mann preußiſche 
Truppen meift Landwehr, auf ihrem Rüdmarfhe vom Rheine 
erwartet. 

 B$reantreid. 

Ga der Sigung der Deputirtentammer am 10. Dft. wurde 
der Srfehesentrurf wegen Srengebung der Betreideauefupr (bis 
die Preife in Frankreich zu einer befiimmten Höhe fleigen) mit 
einer Mehrheit von 120 gegen 20 Stimmen angenommen, 
Borker waren zwey angetragene Nenderumgen, wodurd Die Aus: 
fuhröfreyheit noh mehr Ausdehnung erhalten follte, vermorfen 
werden. Died iſt der erfte Geſetzesentwurf, welden die Depn: 
tirtenlammer ohne Aenderung annimmt. Lebrigens aciat ſich 
bey dieſer Gelegenhelt in Frankreich ein ruhmmürdiger Fortſchritt 


im Der Aufflärung über ſtaatswirthſchaftliche Grgenftände: vor 


vierzig Dapren erhoben ih faſt alle Stimmen gegen die vom 
Minister Turgot begünftigte Getreideausfünr; jest fand ein eben 
Darauf abzweckendes Geſetz Leinen andern Widerftand, ald von 
—— die der Ausfuhrafteyhelt noch mehr Ausdepnung geben 
wollten. 

Der kaiſerl. öfterreichifche bevollmoͤchtigte Minifter, General 
Baron Vincent, ward Bürslih dem Hönige vorgefielle, Auch 
batte der (unter Buonapärte nah England entflopene) General 
Sarrazin die Ehre, Sr. Mojeflät eine von ihm verfaßte Ges 


Shichte des Krieges in Spanien und Portugal zu überreichen." 


Der Rönig antwortete, et werde fle mir vielem Satereffe 
leſen. 
Eine koͤnlallche Verordnung vom 5. Oktober autoriſirt die 


Erjbifhöfe und Bifhöfe In jedem Departement eine, von der 


fogenannten Unkverſttaͤt unabhängige geifilihe Schale zu erricha 
ten; worin DIE zum Eintritt in die großen Seminarien brflimm: 
ten jungen Leute erzogen und unterrichtet werden follen. 

Die meliten Ofisier vom Etatmajor des ehemals unter den 
Marſchall Davouft geflandenen täten Armerkorpe follın auf 
halben Sold gefegt, und angewiefen worden ſeyn, fi in ihre 
Heimath zu begeben. 

Die Herzogia von MWelington war den 9. Oktob. zu Paris 
ongitommen, Bugleih behaupten die Parifer Zeitungen, daf 
Ah auch die Prinzeffin von Walch ſeit einigen Togen infogaito 
zu Paris befinde, und eim Hotel in der Straße d’Hancffrau 
gemierhet habe. (Schweizer Blätter Tiefen die Prinzeijin den 
1. Dit. von Laufenne-über den Simplon nad rallen reifen.) 

Im Zournal des Debats liest man einen Artikel aus Ber 
lin , worin behauptet wird, der Kronprinz von Schweden babe 
von Seite des Haliers von Oeſterteich kein Einladungsihreiben 
zum Kongteſſe erhalten; auch fhon gu “Paris habe ihn Disfer 
Mouard fehr Folt empfangen. Biele Guropäifhe Höfe interch 
firten Ach lebhaft für Möntg Guflans jungen Prinzen, ihren 
Derwandten, der ſeht aucgegeihnete Eigenſchaften befike, Der 
König von Däneniort werde von den alllirten Souverdins fehe 
freundſchaftlich behandelt. Als der Kronprinz von Schweden im 
Julius d, 3. Gnglands Einwilligung begehrt habe, daß er os 
penhagen und Seeland wegnehmen dürfe, um ben Adnig von 
Dänemark für fein gwegdeutiges Getragen feit dem legten Fries 
den. zu beilsafen, babe das Londoner Kabluet Diefen Antrag 
verworfen, und Dänemark dep feinen Ichigen Befigungen für 
gen gu wollen erklärt ıc. 

Staliem . 

Turin, den 4. Oktober. Vergongenen Eonatag ifl der 
Morquis Alfieri di Soſtegno, königlichet Gelandter an Dem 
franzöfihen Hofe, nah Paris abgereist. — Rob immer fort 
gehen häufige Bepträge von den Städten und Gemeinden jur 
Bewofinung der Provinzgialtegimenter ein. Die Stadt Nijza 
bat 155 und Guneo 84 Soldaten gekleidet und bewaffnet. Dis 
Grmeinde Predofa in der Provinz; Alerandrien widmete 600 
Br. zur Atmirung und IUnifomitung von 6 Seldaten. Heute 
haben die üfterreichifchen Truppen das Nomensfeft ihres Rariers 
mit Pracht gefehert. Auf dem Daröfelde wurde das „Herr 
Gott did loben wir 1.” unter einem hoben Zelte angeſtimmt. 
Se. Moj. ſelbſt waren mit dem ganzen Hofftaat ben der heil, 
Bunktion perfönfih zugegen, und gerubten den lebhafteſten Ans 
theil am dieſem Hefte zu nehmen, weldes fir mir Militär: 
lutionen, von den Baiferl. Truppen ausgeführt, endigte. 

Genua, dem 5. Oktob. Geitera langte ein außerordentlicer 
Gourier hiet an; er machte den Weg von London in 8 
und hatte Depefhen nad Sizilien, wopin er ih nad am näms 
lihen Tage einfäifte, j 

Benedig, den 4. DE. Des in Bibraltar und Jamalka 
berrihenden gelben Fieberd megen bat der hieſtge Maglſtrat 

egen alle von Gibraltar, Spanien, Portugal), den baleariihen 
— und allen übrigen Häfen des Oſeans kommende Schiff⸗ 
Arenge Rontumaz angeordng. „ m 22 

Trieft, den 29. Sept. Vom 22. Jaufenden, Wongte bis 
heute find in hieſigem Difen 66 Schiſſe verſchledener Größe 
mit Rolonialmaaren geladen, aus der Levante, Bansdig, Bas 
tarro, Gefalonten, Rotterdam, Marfellle ı, und. meprandıra 
Gegeuden eingelaufen. 9— — ——— 

Malland, den 10. Oktob, Der von Bottorp Pol: 
flein ift Hier Durch nah Benf_ gereist, — Dis. sebellihen Res 


kruten zu Genua wurden eingeſchifft. , k 
Den 8. DM. kamen J. k. H. die Prinjefn von Malie in 
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Gaitond an, und flieg daſelbſt Im Wihergoreafe ab. &:. Exe. 
der Feldmarfhall Graf v. Bellegarde begab ſich ſoglelch dapin, 
um fie zu befomplimentiren und ipr eine Ehrenwache anjubles 
in. 3 E 9. beehrten Abends das Theater ala Scala mit 
Ihrer Gegenwart und wurden von den Zuſchauern mit lautem 
und wiederholten Zurufe begrüßt. Den 9. war das Theater 
ur re ‚den 30 Sept. Wie der Moniteur von Meapel 
meldet, if Dr. Fagan, Generalconful Sr. brittifhen Mojeftät 
nad Gngion® abg-reist; während St. Abweienheit find Dr. 
Walter; Wizefonful Sr. dritetiſchen Mai., die Sonfulargeihäfte 
überteagen und Die Derren Sasio und Petrogsint ihm bengeges 
ben. — Die Meiie Salern, unflreitig die vorzüglichfte tm KR: 
nigeeiche, zeigt mun die Bortpeile, die wir uns von dem freyen 
Handel mit allen Nationen Europas verſprechen Dürfen. , 

Rom, den Atem Oktober. Seine Durchlaucht ber 
Pring von Sachſen-Gotha wurden den äten Oktoder 
Abends von Gr. reellen; dem Herren Ritter von Lebzeiten 
dem heil, Vater vorgeftelle. Se. Heiligkeit empfingen biefen 
Prinzen mit der größten Güte und bezeugten ihm auf die 
fhmeihelhaftele Weiſe Ihre Zufriedenheit, iha in Ihren Staus 
ten wieder zu fehen, Ge. Durdi, waren fhon vorher mehr 
mals in Rom, und Iteßen immer Die angenehmflen Grinneruns 
gen bey denjenigen zuruͤck, melde Die ſchoͤnen Gigenſchaften el: 
mes Gharakters zu jhägen wiſſen. Nachdem ſich Se. Deiligkeit 
lange Zeit mit diefem erlaudten Fürften und dem befagien Dis 
nifter wit der Sie auszeichnenden Dolufeligkeit untergalten hatte, 
fleDte der Hr. Ritter vom Lebzelten den Fürſten auch Er. Gm, 
dem Hin. GSardinzf Pacca, Kämmerer der Kirche und Staatds 
Gekretör vor. Ge. Durchl. ein keidenfchaftlicher: Verehtet der 
fbönen Künfle, und Hoͤchſtwelche ihre Refideng Gotha mit Denks 
Milern, Die ihre umfaffende Einſicht und ihren Geſchmack bei 
urtunden, ausgefhmücdt haben, gedenken ſowohl Befundpeits 
halber als aud um der Freude, die Sle an den fhönen Rünften 
gaben, ſich ganz überlaffen zu koͤnnen, längere Zeit in Kom 
gu verweilen. — Den 3. murde das Tribunal von ©. Rota 
wieder eröffnet. -- Der Graf von St. Leu hat fih entſchloſſen, 
Rünfrig in Rem zu refidiren. 

Dir Rönigin von Hetrurien reiste am 4 Diät. mit ihren ers 
lauten Söpnın nah Albano ab, um die Bandluft zu genteßen. 
Großbritannien 

Der Gourier bemüht ſich (gleich dem Morning »Ghronicle) 
Die Zerflörung aller öffentlichen Gebäude zu Walhingten das 
mit zu rechtfertigen , daß er fie ale Repreſſalie für die von dem 
Amerikanern im legten Winterfeldsuge verbrannten Städte und 
Dörfer in Canada darſtellt. Uebtigens (fügt er hiuzu) Eönne 
man bald Nachricht von meuen Berbrennungen vor amerikanis 
ſchen Seeſtaͤdten hören, da Admiral Godburne fi gegen Neu: 
Gugland oder New:Dork, General Sherbrook aber mit einer 
Grpeditionseskadre gegen Neu . Orleans gewendet habe. — Dis, 
felbe Zeitung fagt, die Engländer, Die nah Italien zu reifen 
wünfdhten, wären In Berlegenheit über den zu mehmenden Weg: 
Die Straße über den Simplon fey durch Lawinen, die über 
den Genis Dur Räuber unfiher. — Das Morning: Ehronlele 
foriht von einem Gerüdt, Def - das Berbot der englifchen 
Baummollenwaaren in Spanien eine Folge der Weigerung des 
engliſchen Gefandten Welesieg fer, eine vom Mabdrider Hofe 
zu dringenden Bedürfnifien gefoderte Summe vorzufßirßen. 
Indefien Hält es dieſe Auslegung für ungegrändet; eher möchte 
das Dekret von der Poilippinifhen Rompagnie ausgemirkt 
ſeyn, melde germ ihre Monopol mieder haben möchte. 

Nah Brlefen aus unſerm Gefhmader in Der Ghefapeafe 
ſcheint «8 jmweifelpaft, ob Die Jahe no eine widtige Lnter, 


ee wor 
nehmung am der Küſte vollführf werben wird. Wir glauben, 
indef, d e drittifche Armee in dem Derzen der vereinigten 
Staa:en rquartiere halten und jene Bezirke decken werde, 
welde Wilend find, im ehtenvolle und vortheilgafte Verpälinifle, 
mit dem Mutterland einzugehen. Der größte Iheil der Küftens 
Bewohner pielt ftrenge Reutralität und verfah die engl. Schiffe, 
mit allerled Borrätpen, die baar bezalt wurden. Der Berlufl, 
den die Amerifaner ju Washington erlitten, if größer old man, 
dachte. Dos Schifswerft und die Magazine enthielten wenig⸗ 
ftens 5 Mifl. Pf. Sterl. Waare. Für Washington wird es 
nic leicht ſeyn, ſich aus der Aſche zu erheben und von den ane 
dern Staaten waren da fat ale Schifsbaumaterialien verfams 
melt, — Man brandt alfo jegt mur Die Fregaften zu zerflören, 
die in den verfhiedenen Häfen bloftet find und dann gute Nacht, 
amerlkanifhe Marine‘! — Die Eroberungen, melde Grofbris 
thnnien. feit 1792 machte, werden zu 106 Dil. Pf. Sterl. an, 
geihlagen, wovon 87 MIR., kraft des Parifervertrage, wieder 
zurückgegeben wurden, . Die feit dem Anfang des Kriegs ers 
oberten Schiffe ſchaͤzt man über 50 bis 60 Mıllionen Pfund 
Sterling 

Der Prinz Regent fol erklärt haben, dab das erſte Rind, 
das eines todeswürdigen Verbrechens überführt iſt, die Todes-⸗ 
Strafe erleiden fol. Der Prinz will dadurh dem unmorali. 
fden Spftem einiger Böfewichter ein Ende machen, die im ber, 
Hoffnung, Daß das Alter der Rinder, die ſie werderben, th⸗ 
nen zur Entfhuldigung dienen werde, Ddiefelben zu Dieberegen 
gebrauchen. — Nach dem Gourier würde &t. Domingo keine 
franzöffche Kolonie merden. Das Wappen des Königs (nit 
Kaifers) von Haiti (Ghriſtophe) beſteht aus zwey Löwen, in der - 
Mitte ein Ppdnir mit den Worten, ich erfiche aus meiner Afche 
wieder, und ald Wahlfpruh: Gott, meine Sache und mein 
Schwert. — Londoner Blätter Fündigen eine Veränderung in 
der Regierung der vereinigten Staaten an, und wollen miffen : 
Dr. Rufus Ring würde an die Stelle des Hrn, Maddifon als 
Pröfident. der amerikanifhen Staaten treten. — Als unfere 
Zeuppen zu Washington in Maddiſong Pabaſt kamen, Tandıen 
fie den Tifh für ein aroßes Abendeſſen gededt, Die englifchen 
Dffistere lichen ſogleich auftragen und tranfen mit Madiſon'e 
Weinen die Geſundheit Sr. Maj. — Die englifhe Dffisiere, 
bie bey der portugieflfhen Armee dienten, erhalten bey dem Aus— 
tritt aug dem portugiefifgen Dienfte den Halden Sold bes 
Grades, den fie hatten. —— 

Er Ruflanh 

Der Kalſer Hat vor feiner Abreife an dem Metrovoliten von 
St. Petersburg, und Nowogerod, Ambrefius, ein Reſeript fol« 
genden Inhalts erfaffen: „Hochmuͤrdiger Merropolit Amtrofius, 
Bey Duchiiht des Memotres der Kommiffios der geiftiihen 
Schulen über den beendigten eriten Kurfes der meugebilderen 
Afademie zu St. Petersburg bia Ich überzeugt morden, „daß 
dieſer Garten der Wiſſenſchaften "zu feiner Zeit reihe Frücht, 
liefern wird, da er guten Samen empfangen hat und unter d 
unmittelbaren Etafluße geſchidter Aufjeper aufgeblüpt if. Lob 
und Dank dem Alerhöhften, der Meine Abſichten, der Firde 
mürdige Serlenpirten zu verſchaffen, fo gefegnet bat. Ib habe 
das befondere Vergnügen Em, [Emtnenz bey dleſer Gelegenheit 
Meine Dankbarkeit zu bezeugen, indem ich weiß, mit welhem 
Eifer Sie zu der Bufefligung der Tugend in guten Grundfi- 
gen und zur Gereibüng Des bey Der neuen Bildung der geiſtll. 
hen Schulen vorgeftedten Ziels beugetragen haben. ihre Hands 
lungen bezeichnen ſtets auf gleihe Art Ihren ausgezeichneten 
Dienft und Ihren Gifer für Das allgemeine Wohl. Sehen Sie 
Meiner unveränderlihen Achtung gegen Sie verfihert. Verblelbe 
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4 Ir Wahlgewogner. (Unterz.) Alerander., St. Peters: 
arg, den 27. Anguft 1814. '*° 

Ungeachtet der unermeßlien Aubgaben, neigen 

eg veranlaft, hat Se, Maj. der Kalſer Durch & kas zur 

Erlelhterung, feiner Völker folgende Erloffungen zugeflanden : 

1. Za Gewägung des Berluftes an Menſchen, der Durch den 


Gotet des Feindes veranlaft worden und da die Bezaplung, 


te rückſtaͤndigen Abgaben dadurch läfliger geworden, haben wie 
eine neue Bolksjäplung anbefohlen, 2. Jede gerichtlibe Bers 
folgung zur Bezahlung dee bis zum Januar 1813 rädjtändigen 
aren der Kronbauern, des Adele, fo wie aller @eldfirafen, wel: 

im Manifefte vom 15. Map 1811 enthalten find, wird uns 
terfagt. 5. Doffelbe gilt von dem rüdftändigen andern Reiftun: 

en der Sronbauern und andern Bandbouern. #. Den Bauern 
Bridge mit Gegenfländen gehandelt, die auefhlichlih in das 
Bad der Krämer gehörten, find alle Geldfirafen erlaſſen. 5. 
Ale rüdfändigen Intereffen von den Einfünfrer der Edelleute 
find ebenfalls erlaffen. 6. In den Gouvernemiente, welche am 
ejiten gelitten, mamentli in Neu Rufland, ift den Bauern 
der Krone und des Adels das rüdftändige Kopfgeld geſchenkt. 
Berner follen ale Schuldner der Krone, melde felt 5 Jahteu 
fhuldig find, in Freyheit gefekt. werden. Auch follen ale von 
Gerichts wegen auferlegte Geldſtrafen als getilgt angefehen wers 
den, Ale Individuen, welche nicht wegen eines Mordes oder 
Gtraßenranbes verhaftet find, fellen freg ſeya. Auch wird eine 
allgemeine Bergefiengeit den Menigen zugeftanden, welde aus 
Jurcht, Drohungen oder Verfuͤhrung ihre Schuldigkelt gegen 
Gott und Daterlond verrathen haben, Demzufolge ſollen alle 
Individuen, melche verhaftet oder verbannt find, in Unſerm gans 
gen Raiferrelche in Freyheit gefegt werden, Jede Werfolgung 
gegen fie fol aufhören. 
BDBermifdte Nadhridtenm. 

Die glorreihen Tage des 17., 18 und 19. Dftobers wer: 
—8* fa Durch gang Teutſchland auf mannichfaltige Weiſe ges 
epert. 

Hr. geheime Rath v. Goͤthe war ven einer nah Heidelderg 
und in Die dortige Gegend gemachten Nelfe nah Frankfurt zus 
rüdgefehrt. 

Rah der Zerflörung, welche die Engländer an den öffentlis 
ben Gebaͤuden zu Washington anrichteten, erlitt Diefe Stadt 
noch größern Schaden dur einen fhredlihen Drkan. 

Zu Waldmünden wurde am 11. Dftob. Sebafion 
Baur 58 Jahr alt, ein zu Gngelmannsbrum gedürliger Päcds 
tersfchn, in der chriſtlich katholiſchen Religion erzogen uud wohl 
unterrichtet, wegen Ermordung feiner Ehegartin und feines alten 
Schwlegervalero, mad einer flundenlangen Aueſtellung am Prans 
ger dur das Schwert hingerichtet. 

nr 
Königlihes Theater an dem Iſarthore. 

Mittwod, den 19. Okt. Thaddal der drepfigjäpris 
u ABESHir 
— — ——— nn — 

3555. Uin geſchickter Goloriſt wird von der Rrdacı 
tion des Münchner Tpeater » Journals zur Beſorgung der frin 
Zolorirten Gremplare gefuht. Das Nähere erfährt man Augu⸗ 
finer: Stod Nie, 1395, 1 Stiege täglih von 4 — 5 Uhr. 





3330. Bor dem Karlöthor links im Rondel find zweh ſehr 
ſchoͤne Zimmer mit Grtra. Eingang und ollen Bequemlickeiten 
für einen oder men Herren zu verfliften und Fann fogleih ober 
wit ig des künftigen Monats November bejogen wers 
Im. D. 


FM if in der Sendit 236 vorn 
— Zimmern nebſt allen ya ge Fe apa. 
miethen. 





3328. Donnerdtag dem 18ten dleſes iſt eim junges welhet 
Pommerhündden weiblichen Geſchlechts aus dem Daus fntlaufen, 
dem «8 sügelaufen, oder der Wiſſenſchaft davon hat, wird ers 
ſucht, Diefes ins Tpal Mr. 451 über3 Stiegen zu dringen, oder 
gegen Belohnung anzuzeigen. 


9. So eben iſt bey uns erfchienen: 

Lehrbuc der Hebammenkunft, und In Münden bey 
Lindauer zu haben, von Dr. Johann Gpriffian Gortfried 
Jörg, ordentliher Profeifor der Geburtshülfe an der 
Univerfität zu Reipsig, Dbergeburtshelfer und Direktor 
der daſelbſt befindlichen Entbindungeſchuſe und mehrere 
— Geſellſchaften Mitglied, mit 9 Kupfertafeln. 8. 
2 Rihlt. 

Die Hebammenkunſt iſt im Diefem Buche meͤglich volflän: 
dig, aber kurz und Deutlich vorgetragen. Ueberdieß ift alles 
Neuere hinein verſchmolzen, was den Hebammen müglie feyn 
konn. Das nad dem Alphabet geordnete Cachregifter wird Die 
Brauchbarkeit des Buchd in einem nicht geringen Grad erhö, 
pen , fo wie aud die Kupfer zur Berfinnlihung mehrerer Ger 
genſtaͤnde, melde eine bloße Beſchreibung dicht Deutlich genug 
machen Kann, beptragen werden, Das Bub iſt endlich dem 
Hebammenunterricht des Wetfafierd im der Beipsiger » Gatbin, 
dungeſchule zum Grunde gelegt, und dürfte infofeen auch den 
gerichtlichen Aerzten Sacfens befonders nothwendig fern, fo 
wie ed jeder Hebamme unenibehrlih If. Sollte diefes Bu 
in Hebammerfhulen eingeführt werden, fo gibt Dis Verlags. 
Handlung, wenn ſich dieſe direct am fie wenden, einem or-fchns 


lichen Rabatt, 1 
Indaftrie:Gomtoir in Leipzig. 


16. Ben Deinrib Ludwig Brönner In Frankfurt 
am Wain it fo eben erſchlenen und um beygeſehzte Preije bey 
Doferb Lindauer allhier zu haben: 

Gloah. Grpebungen des Derzens zu Gott in einer Reihe 
von ®rfängen und metrifhen "Webeten, von Dr, Fr. 
Stard, mit einem Rupfer. 8. Auf Beltnpapier, ae; 
beftet 3 fl, auf. weißes Drudpapier 2 fl., auf ord, 
Drudprpier ohne Rupfer 1 fl. 20 Er. i 

„Was der Menſch Heiliged und Erhabenes abmet und elsubl 
wos ihn unter den Kämpfen des Innern ſtärkt und im Mans 
Dei des rrdifhen erhebt, ift im Diefen edein, frommen und 
geiftvolen Orlängen , Deren Erſcheinung ich hiemit onkündige, 
mir jener Inntgkeit und Wärme, Die allein "das Gemüth und 
den Geiſt des Leſers emporzubeben vermögen, ausgeſorochen 
wud dargeftellt; und indem jeder Brit des Jahres, jeder Rage 
des Lebens, jedem Feſte des Ehriſtenthume befondere Abfchnitte 
gewidmet find, zugleich für die verſchledenattigſten Bedoͤrfaiſſe 
der geiftigen Andacht geſorgt werden. Ich hoffe Darum mit 
voller Ueberſeugung, daß dieſes Buch — das wuferdem Im ei⸗ 
ment fehr freundliben Arufern, begleitet vun einem vorzögli: 
ben Kupferfliche, erſcheint — Vielen eine miltewmene Erfheis 
nung fegn werde und daß alle Freunde frommer Erhebung ſich 
durch diefe Geſaͤnge auf's Wopftpärafte werden ergriffen fühlen.” 





— 





Beridbtigung, 
In einigen Stüden der geftrigen Zeitung muß es ©, 1154 
Spalte link, 3. 9 v. unten debellure fl, rebellure prißen. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnädigftem Privilsgie, 


Donnerstag 


u DEE 





20, Oktober 1814. 
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Balernm. 

Das neueſte Reglerungeblatt .enehält eine ollerhödite Ber 
kanntmachung, die Portofeegheit der königlichen Stellen und 
Behörden aud ausgedehnt auf die Poſtwägen betreffend. 

Ueberfiht der im Studien: Jahre 1815414 am der Pöniglis 
den Ludwige, Marimilians : Univerlität zu Bandsgut befindlihen 
Studierenden. Philofoppen 54; Ihrologen 106; Juriſten 255; 
Rameralifien 28; Mediziser 575 Pharmazeuten 8; einzelne 
Vorlefungen zu einem Privatzwecke Befuchende 7. Zuſammen 
495, Unter diefen find: Znländer 361; Ausländer 132; Neu⸗ 
immatrifulirte 164; Abfeiventen 100; Graduanten 14; ntlafr 
fene 3; Geſtorbene 5. 

 Eivils Berdienttimedaille Berleihfungen Seine 
Mojeſtaͤt der König haben aus dem Berichte Des Grnetal Roms 
milfariats im Oberdonaukreife, vom 24. Auguft I. J., die mw 
thige und entfhlojfene Handlung entnommen, durch welche der 
Municeipalrach Franz Böhm aus Donaumürts, den 19. Yulg 
1. 3. vier daſelbſt im der angeſchwollenen Donan verungiüdte 
Perfonen — nömlid eine Bürgerstochter von Dowaumwöcth, und 
drev Öflerseihifhe Soldaten, welde ohne feine Hilfe im. dem 
Strom ihren fihern Tod gefunden haben würden, mit eigener 
augenihelnliher Labeusgefahr erreitet hat. 
-» Diefes ansgezeichnere Benehmen hat um fo mehe die befon« 
dere allerhoͤchſte Zufriedenheit verdient, als bey dieſer Gelegen⸗ 
beit eine ganz Ähnliche Rettung, welche eben derfeibe im Jahre 
1809 mit einer zu Thierhaupten in den Bad gefallenen Bürs 
— vol bracht hatte, zu aller hoͤchſter Aenninig gekom⸗—⸗ 
men ifl. . 
Seine königliche Mojelät haben daker dem Munieipalrarhe 
Feanz Böhm zur Belohnung feines edlen Efers, unterm 13, 
Oktober I. J. die goldene Zivil Verdienftmedatlie 
verlieben, und dem obigen General: Kommiſſatlate Den Aufırag 
ertheilt, folche demſelben auf eine feyerliche Weiſe zuſtellen zu 
lafſen. 

In Grwaͤgung der Verdienſte, welche der Polijeys Soldat 
GHriftopp Best ıu Augeburg, ſowodl in diefer Tigenſchaft, als 
ehehin im Milttärdienften fich ermorben hat, haben Se. Eünigl. 
Diajeitär demfelben zum Beweiſe ellerhödfer Zufriedenheit und 
zur Aufmunterung der übrigen Wachemannſchaft, die Hiberne 
Derdienftmedaille, unterm 11. Die 1. J. allergnaäͤdigſt 
zu verlsipen gerupt. j 

en fo haben Allerhoͤchſtdieſelben auf den erſtatteten Bes 
richt des Senerallommilfariats «im Megenkreife unter ebem die _ 
fem 11. Okt. 1. J. beſchloſſen, dein Gtadrgerichts Protekoll ten 
Jehaun Baptiſt Daufer in Regensburg, jue Belohnung der 
Berdienfte, welche ich derſelde bep Dem Brande am 23. April 
1509 um bie Rettung krauker und verwundetet Goldatın eis 


worben, die filberne Berdienfl-Medaille zu verleihen. 
 Defterreid 

Wien, vom 14. Dt. Hünftigen Dienitag, den 18. d. M. 
als dem [jahrestage der Entſcheidung der großen Bölkerfhladht 
ben Leipzia, werden fi, mie es beißt, ſaͤmmtliche Zeuppen der 
hiefigen Garnifon und aus der umliegenden Gegend, auf ber 
Simmeringer Wiefe, dem Luſthauſe im Prater gegenüber, ver» 
fommeln, und nad einem fenerlihben Te Deum; welches daſelbſt 
grfungen werden fol, auf Paiferlihe Aoſten geipeist werben. 
Die Aderpöchiten und Höchſten Herridaften werden dem Der: 
nehmen nach an Diefem Tage im Luflpaufe und die HH. Oift 
siere Der biefigen Sarniion auf ringe um baffelbe herum errich⸗ 
teten Tafeln fpeifen. . j . 

Der kalferl, rufllihe General und Gefandte am kön. franj. 
Hofe, Pozsodt Borgo (Himmelpfortgafle Mr. 1018); der Eid. 
neopolitanifhe Rämmerer und Adjutant, Prinripe Wliano (auf 
der Freiung Nr, 145) und der bollänbifhe Kapitän und Lega- 
tiondfefretär v. Doppe (im wilden Mann, Rärnthnerfiraße)- ind 
geſtern hier eingetroffen. Der Eönigl. baler. Generaliieutenant 
Braf von Grbad , Erbach (Dimmelpförtgaffe Rr. 1018) il heute 
bier angefemmen, ’ 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes; Eimer der an- 
geſehenſten Fürften in Wien verkaufte vor nicht langen Beit ch 
nen Brillanten von befonderer Echönpeit, 102 Rarat ſchwer, 
an jüdifche ‚Kaufleute. Da der Stein ohne alle Bekleldung 
war , fo ließen ihn die Käufer an einen Ring faflen, und zwar 
ganı leicht und bios im der Abficht, ihn bequemer ergreifen und 
deſchauen zu können. Dierauf übergaben fie ihn einem Prinzen 
aud einem andern Haufe mit der Bitte, ihn. unter dem Hödhften 
Adel, der gegenwärtig fo zahlreich in Wien verfaommelt iR, vor: 
pageigen , und als verfäufich feltenes Aleinob befonnt zu mar 
den. Den Preis fehen he auf 22,080 ' Duforen in Golde. 
Der Prinz, der ihn übernommen hatte, jeigte ihn unter ans 
dern im Theater an der Wien vor dem Anfange des Schau— 
foieis einem großen Minifter, ſtedte ihn dann mieder in ein 
Dazu verfertigtes Futteral, und mahm : Diefes zu ih. Als er 
nach Daufe Fam, ließ er ihn in einen Ecyrasf fegen und nahm 
ihm weg volle Tage nicht mieder zue Hand. Enblid wollte er 
ihn wieder einmal fehen laffen und öffnete den. Schrank: aber 
nun fand ſich im Fotterale nichts mehr, als Der Ring, nemlich 
die lahzte Faffung ozuue Stein. Es it zwrifelbaft, ob er durch 
einen Diebſtahl aus des Prinzen Schranuk gekommen, ober viel. 
leicht fhon im Theater aus Der Einfaſſung heraus gefallen fen, 
obne Dafı rd: jemand bemerkt Hat Man bar allen Juwelleren 
in Wien und mehreren In der Ferne davon Renniniß gegeben, 
und dem Wirderbringer dur öffentlichen Auſchlag eine Brick 
nung von 5000 fl. 23 W. verheißen, s 
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Prefburg, den 14. DE. Die Pipe Witterung Hält im 
unferer Gegend an und es bat fhon am einigen Morgen Reif 


und Gis gegeben ; übrigens find Die Tage fhön und zur Bes, 


ſteUung der Belder ſehr günftig. — Das nömlihe fhreibt man 


aub aus den unten Gegenden unſers Baterlandes, — Aus 


Der und Dfen berichtet man, daß daſelbſt glänze Vorbereis 
tungen zum Gmpfange hoher Säfte gemadt werden, deren Ans 
kunft aber neh unbekannt id, — Die Weinlefe in dem Dfner 
Gebirge, welche gemöpn'id mit Ausgang Septembers ſtatt 
fand, für heuer auf den 17. Dftober verlegt worden, — 
Wenn in unferm Gebirge gelefen wird, iſt neh nit beflimmt; 
es dürfte aber das weitere Verſchleben jur beiieren Reifung der, 
Ponehin ſparſach gewachſenen und von der Kälte gedrüdten 
Trauben, nicht viel beytragen. f 

Auch in Rroasien hat die Ueberſchwemmung fehr vielen 
Schaden verurfaht. — Dad k. k. Senerallommando iſt von 
Karloftadt wieder nad Agram verlegt worden, und jum Rom. 
mandirenden ®eneralen dafelbft it der 5. M. 8. Radlvojevich 
von ®r. f. & Majeſtaͤt ernannt worden. Die MWeinlefe wird 
aud in Aroazien ſehr kaͤrglich ausfallım. 

Dresußen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
som Bten October. Wit Hinſicht auf Die von Gr. Majeftät 
dem Könige Dem Beldmarfhall Bluͤcher bey deffen Erhebung In 
den Fürftenftand zugeſicherten Ginkünfte, foll ſich derſelbe im 
Gcleflen zwey fchöns, an der Graͤuze Polens gelegene Güter 
ausgefucht haben. Dan meint der Firſt werde, da ihm Die 
Wahl überhaupt freggeftellt if, in der Kutmark und Pommern 
gleichfalls einige wählen. Erſt nah diefer Wahl wird der Fuͤrſt 
is Folge der an ihn gelangten Einladung der hohen Souvers 
alme sum Kongreß nah Wien reifen. — Ein Bataillon Rev: 
thateller, 450 Mann ſtark, wird mädikens in Potsdam eins 
treffen uud ünftig dort als ein Thell der Garde garnifenicen, 

Bom 11. Oft. Des Lönigl. Gen. F. M. Fürften. Blüdder 
von Wapiftadt Durchl. find von Breslau hier eingetrofien. 

Brantreid.. 

Der Moniteur enthält folgende, vom 11. Dit. datirte Ans 
merlung: „„Mehrerd auswärtige Zeitungen, und auf ihren Olau. 
ben einige Perfonen unter uns, feinen fih Leinen richtigen 
Begeiff von der Beihofenpelt und dem Karakter der franzöfls 
hen Zeitungen ju maden; mir halten es daher für möthig im 
Erinnerung zu bringen, daß der Moniteur, feinem Titel gemäß, 
das einzige offijiele Dourmal if." 

Der Herzog von Berry kam den 11. Dt. Abends, unter 
Ravallıriededetung , vom feiner Reife in die öflliden Departe. 
ments nah Paris surüd, — Bon dem Orafen v. Artois. wußte 
man, daf sr Den 5, DE. von Marfeille nach Tonlon gereist, 
und am 8. nah erflgenannter Stadt zurüdgefehrt war, von 
mo er nach Montbellier abgehen wollte. Gr hatte zu Marſeill⸗ 
darch die vorläufige Zufiberung, Daß der dortige Freyhafen 
herg-ftellt werden foße, große Freude erregt. 

Die Machricht, daß die Gebäude von Bal de Grace ſoom 
Könige der Prinzeffin von Gonds zu einem Kloſter bemilige 
worden fegen, wird vom Jenrnal de Paris für za poreilig er; 
Hört. Doſſelde Blatt beswetfelt Dis Anmefenpeit der Prinzeifin 
von Wales zu Paris; man habs vermuiplig Miſtreß Zigher 
bert für fis augeſehen. 

Gtalien 

Rom, den 28. Sept. Die Zeitung von Genua enthält 

ende Allbeutlon des Pabftes Plus des VII, welche der Heil, 

ter im gehrimen Gonfiftorium am 27. Gept. gehalten hatte, 
wud worin er felae bioher zum Bellen der Kirche getroffenen 
Berfügungen gerzäpft und gewifermaaßen wertpeidigt: 


„So glänzt er den endlich der fo lange erfeßnte Tag, am 


dem es Uns gegönnt iſt, euch meuerdings im zahlreicher Menge 
vereinigt zu ſchau'n. Wir fühlten, als Wir Diefen heil. Baal 
betraten, worin Ihr euch auf Unſere Ginlodung verfammelt, 
Uns von väterlicher Liebe und Freude fo innig bewegt, daf Wie 
die Tpränen kaum zurüdhalten konaten. Die fo bittern Zeiten 
Unfers Ungemadhs find demnad voräber, Wir figen nun wie, 
ber nad fo mannigfaltigem Wechfel auf dem apoftolifhen Stuple 
uud haben ed neuerdings unternommen, die Zügel der heiligen 


Kirche mit Sicherheit und Würde zu leiten; ihr, hierher umd 


dorthin verjagt, habt eu num, nahdem ihr das Därtefle em, 
Duldet, nah. wiedererlangter Freyheit, voll unerſchrockenta 
Muthes, dbermals an mich angefhloffen, um Uns mit Rath 
und That die Kirche aus ihren Trümmern wieder aufrichten 
su helfen. Loßt Uns Denn das Andenken am die Uebel, Denen 
Wir unterworfen waren, gänzlid verwiiden, fo unmöglich «6 
auch fepn mag, daß Uns wicht Die herben Drangfale der Kirche, 
gegen welhe Wir den Fürſten der Finflerniffe feine ganze 
Wuth ausfhnauben fahen, auf irgend eine Weife weniger 
in den Sian kommen follten. Die Ruchloſigkeit hatte die Hoͤll⸗ 


verlaften und ward auf Erden ⸗llenthalben hecrſchend fie. 


firengte fi an, die Keime der chriſtlichen Tugenden gänzit zu 
vertilgen, aber wir waren Zeugen, mie ihre frevelbaften Ber 
müpungen vereitelt wurden, ja, Wir felbft haben mit eigenen 
Augen fo viele und fo große Beyipiele unerſchütterlicher From: 
migteit gefchen, gaben, während man Uns durch Ftaliens und 
Branfreihs Provinzen pinfhleppte, fo viele aufrichtige Beweife der 
Innigiten Liebe, des bereitwiligften Behorfams, der übermäßigften 
Brepgebigkeit erhalten, daß es ſcheiat, Die altem Zeiten —— 
mit Recht darauf stolz ſeyn koͤnnen — Wie dwürden bier 
nicht allein jeder Stadt und jedem Dorfe, fondern jrder eim: 
seinen Perfon das gebührende Lob für ihre Berdienftr gegen 
Uns erthellen, wenn es einigermaßen die Rürye Diöfer Unferse 
Unterredung erlaubte. Dod künnen wir die&Genuefer, die Mais 
länder, Die Turiner, nicht mit Stillſchweigta übergehen, 
indem fie Öfienlih, als fie +6. Eonnten, und Heimlich 
als es ihnen verwehrt war, zu Savong herbeneilten, um 
Uns zu fehen und Uns durch jede Art ven Froͤmmigkeit, 
Gprfurht und Zrengebigkeit ipre Ergebenheit zu bereigen. Die 
Anpänglichkeit der Einwohner vom Savona zu Uns iſt um fo mehe 
zu röpmen, je länger und ſchwerer die Gefangenſchaft geweien, 
die Wir dep Ihnen aus zuſtehen hatten. — Auch Frantenh ger 
büprt Uaſer Lob, welches, feinem preiswürdigfien Rünige endlich 
wieder zurüdgeftelt, im eine folde Freude über Uns geri. 
uud wo Wir allentpalben religidfe Geflunungen gefunden; bie 
Aufmerffamkeit und die Beweiſe der Itebevelliten Ergebenheit 
und ber glaͤnzendſten Freygebigkelt vorzüglid von Seite hoͤch 
abelicher Motronen hat Uns ſo ſeht beruhigt, daß Wir gemiffer, 
maßen Unſete Gefaugenſchaft vergaßen und dem Himmel ofts 
mols dautten, Daß er Uns zum Zuſchauer und Zeugen folder 
Zugend machen wollte, s ⸗ 
(Der Beſchluß folgt.) 8 

Am 50. Seot. kehrte Dir dritte, bisher zw Florenz geflam, 
dene Divifion des Öflerreichifhen Hufarenregimentd Prinz Re 
gent von Eugland, nah Bologna zurüd, und wird in den dreg 
Orpartements verlegt werden, wo fib bereits Die beoden andern 
Divifionen befinden. 

Am 5. Dt. begab fi der Heil. Bater von Rom nach Ga» 
fiel, Bandolfo, um feine Villeggiatur anzutreten. 

Lioorano, den 7. Dit. Am 2. d. trafen bier unter Ber 
leitung einiger Öfterreigiiher Kavallerie 50 Mann gut equl; 
pirte polnifhe Banciers, nebft einigen Dffuleren und einem Ma. 
meluten in der Abſicht ein, fig gach Porto » Ferrajo einzufgif: 
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fen, Man verfihert, fie hätten zuvor zu Parma gedient. — 
Die am 29. erfolgte Abreife des englifhen Generalkonſuls von 
Neapel, melde dur Eſtafette Hierher beelchtet wurde, hat zu 
mannigfaltigen Gerüchten von bevorfichenden Arnderungen Ans 


laf gegeben. 
he - 6panlem 


Englifden Zeitungen zufolge hat der Aönig den General 
Dillavieencio vom Gonyermenent ju Gabi; abgerufen, um ihn 
im Diarinedepartement gu Madeid anzuflelen. Der Braf von 
Adispal erfegt ihn im Kommando zu Gadiz und auf der Juſel 
Beon. Dean wußte noch nicht, ob dieſes Berfhärfung oder Dill, 
derung der flcengen zu Gadiz graommenen Maaßregeln zum 
gwed habe. Der geihidte General Alava, melden Welling · 
ton geraume Zeit als Beneraladjatanten um fi hatte, war in 
die Gefängniffe der Inquifition geworfen worden; man vermus 
thete daß ihn Jemand Insgepeim ala Breymaurer denunzlirt has 
de. Der Generallientenant Sir Thomas Dyer, welcher der ers 
Ar in der fpanifchen Armee angeflelte Engländer gemefen war, 
ſchtied unterm 24. July an den foanifchen Rriegsminifter, er 
möhte feinen Ramen unler den fpaniik’n Generalen auöftrei- 
hen, da (nach feinem Ausdrude) Diefer Rang gewiffermaflen eine 
Schande geworden fep, ſeitdem man bie Gortes unrehtmäßig 
aufgelöst, einen Theil ihrer Mitglieder ohne Prozeß eingeberkert 
umd die Frephpeit der Nation, für melde die Engländer ihr Blut 
vergoſſen, vernichtet habe. Da biefer Brief ohne Antwort blieb, 
fo wiederholte Sie Thomas unterm 24. Sept. fein Begehren 
mit dem Beyfügen, er koͤnne Beinen Rang von einer Regierung 
Behalten, melde ihre Untertanen, Die ihn mit Zeiden von 
Bunrigung überpäuft pätten, ihres Repräfentations » Rechtes 
beraubter, 

Der König hat dem Kanonikus Gdrolquiz das Arhidiafonat 
von Talaveta, eine der einträglichiten Pfründen des Reiches und 
dem Den, Oſtolaza ein Biothum verliehen. 

Broßbritannien 

Der Pröfident Madifon und die Stastslekretalrs Armflrong 
und Monroe And zu Fredelkotown angefommen. Zu Georgen 
tomn haben die Engländer die Stüdgießerep vernichtet; auch 
Tolen fie 100 amerikantfche Zelte erbeutet haben. 

gondon, vom 30. Sept. Die amerifanifhen Zeitungen 
enthalten über das Berragen der brittifchen Truppen In Wafhing: 
ton folgenden Beriht: Aus dem Baltimerer:Patrioten, 

vom 26. Aagufl, „Meine Herrn! Wir haben mit Hrn. Bays 
leg, dem Poftmeifter der vereinigten Staaten gefproden, wel⸗ 


Ser His zum heutlaen Tage in Waſhlington geblieben if, Er 


meider, daß alle Öffentlihen Gebäude durch den Feind zerſtört 
find, mit Ausnahme des Poftyaufes, vor welchem das Guild 
abgenommen mar und welches Daher für ein Privatgebaͤude ger 
.- würde. Die Schiffewerfte warden von unſern eignen 

suopen in Brand geile. Wömiral Eodburn fagte, «6 wäre 
Ihm lieb, daß fle ihm dieſer Mühe überhoben Hatten. Die eng: 
Uſchen Truppen beliefen fih auf 6000 Mann unter Beneral 
Re Commando, deifen Pferde durch Leute aus Gallarius 
Haufe, wie man anführt,, dur einen fransöfiiben Zeifenr, 
unter ihm erfchoffen ward, Dir General befahl dann, daß das 
Daus ſogleich In Brand geſetzt werde. Alles Privateigenrkum 
ift refpectirt worden, und zwey Soldaten, welche beym Plüns 
dern ertappt wurden, erhielten jeher 200 Peitfpenhiche. Die 
Soldaten waren auferpald der Stadt poflirt, und wenn fie 
ein Gebäude serhrennen wollten, fo wurden Meine Partpryen 
dayy abgeſchiet. Die Soldaten find won allın Wationen. 
Nabdem die öffentlichen Gebäude zerfihrt waren, ſetzte fi 

edbuta auf einen Heinen Graufgimmel uad eitt Durch die 


Stadt. Er begegnete Hren. Bapley , fragte ihu, wo Km, 
Gods Drudereg fen, der Die amerifanifche Staats « Zeliung 
National Intelligencer herausgibt, und fagte, er wolle fie gets 
Mören. Hr. Beyley ermiederte, daß er fremd fep und das 
Dans nit wiſſe. Zwey andere Bürger Famen herbed, melde 


‚vom Admiral Godburn gleichfale befragt wurden, Gr befahl 


ihnen, unter Androgung des Verhafts, ihm Das Haus zu zeir 
gen, welches darauf geſchah. Er gab aledann Befehl zum An+ 
zuͤnden defſelben. Zweh Frauenzimmer kamen indeffen aus dem 
benachbarten Käufern hervor, und fagten, Daß ihre Häufre 
gleichfalls keiden würden, Boldurn ermwiederte fehe Höflich, 
Daß fie alcht Urſach⸗ Hätten, fi zu beunrupigen und unter fer 
ner Adminifration ihnen eben fo wenig Reid geſchehen folle, 
als unter Hrn. Madiſons. Er mwiderrief Die Drdre jum An 
yünden Der Druderep, ſchickte aber eine Menge Soldaten in's 
Haus, um Die Preiien und Buchſtaben wegzunchmen und je 
zerſtoͤren. Dr. Bayley glaubt, daß der Feind nunmıpr einen 
Angriff auf Baltimore machen werde. — Ppiladelppie, — Uns 
ter jelchuet: Munroe und Frend." 

Eine ameritanifge Regierungs : Zeitung verſichert, daß bie 
neuen Foderungen Großbritanniens von der Art wären, dag 
dadurch der amerifanifhe Handel nah Gpins und Dftindien 
{af} gaͤnzlich aufpören müͤſſe. 

In einer Unterredung des Ranzlers der Schagfammer mit 
dem Gouverneur der Bank von England am legten Dienftag, 
erflärte erſterer, ba er hörte, daß Die Erwartung eimer bett aͤcht⸗ 
lichen Anleihe im diefem Jahre zur Erniedrigung bes Preifes 
Der Stods bepgetragen habe, Daß, fo vlel er wiſſe, in diefem 
Zapre keine Anleipe nöthig fepn würde. — Unſere Fonds find 
beträchtlich geſtiegen. — Durch ben Frieden kommen bey uns 
25,000 Laad, und Secoffiziers, 2000 Gommis oder Schreiber 
und 280,000 Unteroffiziers, Solbaten oder Datroten außer 
Tpätigkeit. — Rab dem offlelellen Bericht entftand das las 
glüd dep dem Angriff auf das Bort Erte am 15. Auguft Das 
ber, dad ein Puivermagazin bey ben Batterien in die Quft 
flog, wodurch viele Menfhen Ihe Beben einbüßten und bie übs 
rigen Truppen in ſolche Beftürzung geriethen, daß fir zurück 
widen. Auch hatte bey der Dunkelpelt der Nacht eine der Gr 
lonnen den Zwei ihrer Beflimmung verfehlt. Unſer Verluſt 
In diefem Gefecht gegen den amerifanifhen General Galaes bes 
teug leider 485 Mann. 

Kornpändler zu Gork haben zu erft die Nachricht verbreitet, 
daß Baltimore vom Admiral Godburn ſey genommen und baf 
eine außerordentlihe Menge Mehl fen erbeutet worden. Die 
Spekulation ift aber durch den Erfolg noch nicht Hegünftigt 
worden, 

Die Zerftörung von Waſhington hat im Amerika den ar 
ten Iumillen erregt. „Zweh Jahre, fagt rin Blagt von New: 
Dort, haben wir Krieg geführt, und unfere Hauptſtadt wird 
aufs unverantwortliäfte überrumpelt und zerſtoͤrt. Hätte man 
nidt längft Masßregeln treffen können, fie zu Ahern? Worm 
dienen denm Die vielen Truppen, die aufgeboten wurden ? Raus 
je ein Rrleg unpopulärer feon, als der gegenwärtige? Mas 
BEN ber verswigte Waſhlagton fagen, wenn er noch am Leben 
wäre 

Auf Befehl, der Reglerung bat man rin genaueh Verheich · 
wiß der In London befindlier Bettler veranflaltet, und gefun: 
den, daß ſich die Anzahl derſelben auf 15,288 beläuft, mimlid 
6000 Grwachfene nud 9288 Rinder, welche das Publitum auf 
den Straßen und Öffentlihen Spastergängen onfallen, und von 
Denfelben nach einer ferneren Berechnung iaͤhrlich die Summe 
von 97,009 Pf. Stel. erprefim. Die Polijeg wird ziernach 
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Masfregein, juergreifen wiſſen, und man hat alle Urſache von ber 
Tpätigkeit Des neu erwaͤhlten Lord Majors, des Aldermanıs 
Birch, die befter Folgen zu erwarten. 

Der Gourler fhreidt: „Lord Gaflleragh wird vermuthlich 
zu Anfang Dez. in England zurüd ſeyu. Bleib nad feiner 
Ankunft zu Wien fanden mit dem Fuüͤrſten Metternih Häufige 
Konferenzen ſtatt, welchen Die ruff. und preuß. Miniſter beys 
wohnten, fo wie fie ankamen.“ 

Gin über Rem: Foundiand nah England gelommened Gerücht, 
daß Baltimora und NeusLonden erobert wären, Hält der 
Gonceiee noch für zw vereilig. — Ein Privarfhreiben. vom Bord 
des Requlus, aus dem Paturenfufe vom 30ten Auguſt, ent: 
hält einige naͤhere Machrichten über die Zerilörung des Worte 
Wafhington, welches zur Dedung der Haupiſtadt birfes Mas 
mens am Potowmac angelegt war. -Die Eugländer hatten im 
den Brunnen deb Forts 150 Bäffer vorgefundenes Pulver ge» 
fhüttet, als ein Artillerift unvorficgtigerweife ju früh eine 
premnende Lunte bineinfolen lieh. Die Grploſton war fürdttrs 
lich, gerflörte viele Däufer und ein benachbartes Magazin, töd« 
tete 12 und verwundere 50 Öngländer, 

„ Zu Gibraltar griff, deu legten Berichten zufolge, das ans 
edtende Fieber um fi; hingegen war Die. Inſel Gozo außer 
allem Verdocht der Peſt erklärt. ö 

Dinemark, 

. Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Ropens 
bagen vom 4. Dit. Um 28. d. fegelte tie Brigg Bornholm, 
Kapitan Kaas, ab, um den Prinzen Ghriſtian, der fi - aber 
nicht gleich nah Kopenhagen begeben will, abzuholen. Uebri« 
gens ſcheint es in Norwegen jest ruhig zu ſeyn und Die Mas 
tion findet ſich winigften® im füdlichen Theile in Die Bereinigung; 
im Norden bereit mehr Sinn für Unabhängigkeit; fobald dee 
Poſtanlauf offen if, dürften wir nähere Nachrichten über alle 
Borfälle daſelbſt erhalten. Die Erwartung If allgemein auf 
den Ausgang des Wiener Rongreifes geipannt, von bem man 
mit Recht die beften Refultate erwartet; Bas Werücht erneuert 
ih, daß Dänsmark, außer Schwediſch Pommern, noch rinige 
Provinzen in Teutſchland erhalten und Deren Fuͤrſten dafür ia 
Weſtphalen und Sachſen eutſchaͤdigt werden dürften; der Dandel 
biginnt jest etwa lebpafter zu werden, Doch vermuthlich wird 
«0 im nädften Frühling, wenn die Verbladung mit, Well:udd 
Dfindien gergeftelt und hoffentlich der Friede gmilhen Engı 
Land und Nordamerika ju Stande gelommmen ſehn wird, recht 
blühend werden. Hier wie in Hamburg iſt Mangel an Gelde 
und Die Damburger Magen, daß fie noch nicht gehörigen Kredit 
zu groden Spefulationen, ſeibſt in England finden können; mit 
Den Handelsſchlffen Famen Anfangs immer zugleih engliche Kom⸗ 
mis an, um fogleih Die haare Brjablung einzutreiben., Wahr- 
ſcheinlich An di bie von ber anfänglihen Ungewißheit über die 
Tünftige Rage Hamburgs her umd wied fih in der Folge von 
jeloft geben, Der Handel mit Norwegen ift hier labhaft ; es kom⸗ 
wen viele Sciffe von dorther an, 

Die Nasricht von der Befepung der Intel Borahoim dur 
bie Eag änter ft erbichiet, ob fie glei von mehreren Blättern 
wiedetholt wordın IR. 


— — — —— 
König. Hof und Nationaltheater, 
Sreptag den 21. Dit. Alequins Wanderung. Pan 
tomime von Seren Alop- 
—— —— — — — — — 
Rundmabung. 
339. (3. a) Mit allerhoͤchſter Bewilligung werben bie ſehr 
anfehnlichen Kat meluenkloſtergebaͤude zu Augsburg, mit aller 


Boubehbrde, fo wie folder dom dem blaͤherigen Eigenthuͤmer be⸗ 
feflen wurden, durch 70000 ®oofe, nach Der Zahlordnung von 
Nr. 1 bis einfhläflig. 70000 das Boos zu 2 fl. Augsburger 
Gourent oder 2 fl. 24 Er. Gonv. Muͤnz ausgefpielt. Looſe hir: 
von find auf dem Plägl Mr. 247 zu haben. 


3335. In der &Gendiingergafle beym Gtiefelist tägti 
ein ſchoͤnes Logis zu —— * BEA 


3336. In der Sendlingergaffe Nire. 723 im jwenten Stod, 
wornheraus ift ein eingerichteres Zimmer taͤglich zu beziehen, 





3516. (2. a) Zwey oder 3 Zimmer, aud elne Kammer find 
am Maxthor au verſtiften. D. U: 


3515. Es hat eine Perfon den 9. Dt. Sonntag Abends 
5 Uhr, eine Tabakdoje von fhwarzem Bein mit Dreg goldenen 
Reifen verlczen, von ber St. Jopauneslirhe bis zum Sentlin: 
gerihor, Der reblide Finder; beliche es im Romtoir der petit. 
Zeitung abzugeben, gegen eine fehr gute Belohnung. Gie war 
nicht fein Gigenthum und muß felbige,gan; vergüten, 

12. Bey Heinrih Ludwig Brönner in Frankfurt am Main 
it erſchlenen, und bey Joſeph Lindauer in Dünen, fo wie in 
allen foliden Buch - und Kunſthaudlungen zu haben: 

Eituationd:Ghbarte 
der Gegraden zwifchen dem Rhein, Nekar und Main, mit dem 
gauzen Odenwalde, und einem Theil der Gegend zwiſchen der 
Lahn und dem Main im großen Moaßſtabe aufgenommen und 
gezeichnet von dem großherzoglid :heifiihen Artilerie: Oberſten 
Den, Haas, und geſtochen von dem Hof: Kupferflechee Hrn. 
Belfing in Darmitadt. 
2448 Blatt Gberbach. 

Mit diefer Section if nun eln Werk beenbigt, deſſen Werth 
ſowehl in topographiſchet Hinſicht, als auch duch Die vor zug ⸗ 
Uche Bearbeitung des Ganzen, wohl laͤngſt [bon von Sachlen⸗ 
Hera entjchiedben und anerlannt il. Mur laugſam fonnte fig. 
Diefe Unternehmung ihrer Bolendung nahen, und es erfgdeite 
wirklich eine wicht geringe Auforſerung Des Derlegers, direſelbe 
in einer Zeit durchzuſetzen. wo theils durch Die gehemmten Ber: 
bindungen mit dem Auslande, theile durch die übrigen allıs 
flörenden Zeitersigniffe, der Abſatz beſonders der letzten Blätter 
febr geichmäblert werden mußte. — Um fo erfreulider wird es 
alla jezt ſowohl dem Bıliger der frühern Blätter, der vielleicht 
unbefaunt mit dem Erſchrinen der Foriſetzung, ungern ein ins 
completes Werk in feiner Sammlung ſah, ald au denen fepn, 
Die ein befondered Intereſſe au Landkarten von fo vorüglicem 
Werth nehmen, bier Die Beendigung eines Werkes angefündigt 
zu ſehen, in deſſen Befig fie ih Durch jede folide Buch, und 
Kunſthandlung um den Preis von 22 fl. 4 gr, pr. Blatt oder 
65 fl. für das Ganje, fehen koͤnnen. 

Uebrigene ift «6 Die Zdre Des Verlegers, fpäterpin eine Fort 
fegung dieler Karte bis an die Lehn zu liefern, welche indeilen 
auch eim für ih beſtehendes Berk bilden wird; viele Materias 
lien find bereits dam gefommelr und die Ausführung Diefes Ins 
terefjonten Plans wird nur daven abhängen, wie ber Unterneßs 
wer duch die Aufnapme der gegenwärtigen nun vollendeten 
Karte aufgemuntert wird, 











5522. (2. b) An einen nit firgeimäßiaen Hausbefiger Eins 
nen einige taufend Gulden als erite Pot abgegeben werben, 
u. 
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Ppolitifde Zeitung, 


Dit Seiner koniglichen Majeſtät von. Vaiern alergnädigftem Pripitegie, 
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Balierm 5 

Augsburg, den 18. Dit. Heute Morgens verſammelte 
fih die Jugend fämmtlicher hieſigen Lehranftalten und ein Theil” 
der Einwohner In den Tempeln beyder Religionen, um an dem 
ewig denfwürdigen Jahrestage der Befreyung Teutfhlands bey 
feyerlihem Gortesdienite ihre Dankgefühle dem Allmächtigen 
darsubriugen. Rachmittoge zogen die Schüler der huſigen 
Gnmnafial» und Realanſtalt in feperfihem Zuge dufs freye 
Beld, mo fie ein Auaree fhloßen , und umter mußlalifcher Bes 
gleitung ein Fegerlicd für den 18. Oktober, nad der Arie God 
save the King, verfaßt von Hrn, Prof. Schüleln, anftiımmten. 
Die Harmoniegefelihaft und die hieſige Raufmannfhaft feyer 
tea den Abend durch Bal und Jlumination der Börfe, 

Deiterreid. 

Ein fränkifhes Blatt fhreibt aus Wien vom 12. Dftob.; 
„8 beißt, Se. Mai. der Kalſer Alerander werde nad feiner 
Burüdtuuft aus Ungarn, wohin er auf Ginladung feines Schwas 
ger& des Grjbherzogs Palatiuus ſich den 20., wenn ber Tag 
nit nech abgeändert wird, in Begleitung des Kalfers von Des 
Rlerreich erheben wird, un® mo er unter andern in Ofen das 
Brad feiner durchlauchtigſten Schweſter der Erzherzogin Groß: 
Bürflin Pawlomna beſuchen will, noch bis um 2. Nov. in Wien 
verweilen, dann aber nah Haufe reifen, Das Gerücht iſt um 
wahr, baf ein vom mrapolitanifhen Dofe anf den Wiener Kon, 
greß geſchidter außerordentliher Borfhafter -niht angenommen 
worden fey. Außer dem gewöhnlichen Gefandten des Königs von 
Neapel am hieflgen Hofe Ift feit mehrern Monaten fein anderer 
hier Öffentlich erſchlenen. 

Unter den meuerlihd angelommenen Fremden iſt, heißt es in 
der- Ag. Zeitung, auch der Admiral Sir Sidney Emith. Wenn 
man fi in Die Zeiten Denkt, wo Diefer berühmte Sermann zu 
Toulon beym Biande der Flotte, dann zu Paris im Gefings 
mie, und endiih zu St. Jean D’Acre ih befand, und ihn 
aun beym Rongrefie in Wien im friebliden Giviifeide- bey den 
Hofieften mieder trifft, fo Bann man dem Wechfel des menfchli: 
Gen Ehidfald nicht leicht lebendiger ſich darſtellen. — Die 
großen Angelegenheiten Europa's werden im Stillen, aber mit 
Gifer betrieben, die teutſchen Angelegenheiten werden nur in eis 
ner eigenen Rommittee, Deren eiſte Sitzung heute ſtatt gefüns 
ben baden fol, verhandelt. Bon üjterceihifcher Seite brfindet 
ſich darin Brepherr von Weſſeaberg unter Mitwirkung des Fürs 
ſten Metternich; von preußifher Sreoberr von Dumbolt; von 
baterifher Zürft MWrede; von panmöverifder Graf Münjter und 
von mwürtembergiiher Freyhert v. Linden. 

Das Protofol bey den Sitzungen des Kongrefles zu Wien 
fürs der berüpmte Hofcatp v. Genj. 


Zu den Ausgaben eines fremden Menschen, fagt die Nuͤrn ⸗ 
berger Zeitung, find von dem Dandiungshaufe Fried und Komp. 
vorläufig 100,000 Gtüd Dufaten von aut laͤndiſchen Bankiers 
angemwiefen. Wenn Diefe Monarchen Gelder erheben, fo müflen 
die Bankiers dafür ihren Rembours auf fremde Pläge nehmen; 
#6 kommt daher ſchwere Baluta in Zirkularion, fo wie dur‘ 
die Ausbezsahlung der Gewinne von der 50 fl. Münz otterie 
eirea 600,000 fl. gegenwärtig in Umlauf kommen, weldes auf 
unfern Kurs günfligen Einfluß haben wird. — Da das euglis 
fhe Parlament am 10. Nov. eröffnet -wird und Die Gegenwart 
des Lorde Gofllereagp um bie Zeit in England erfoderlich if, 


. fo glaubt man, daß bie Dauptlonferengen des Kongreſſes bis 


dahin werden beendigt ſeya. — Die Deputirien des Buch han⸗ 
dels ſollen eine fehr gnädige Aydienz bey Sr, Durchlaucht dem 
Bürflen Metternich, ef tpär en Beförderer alles Guten und 
Schönen, gehabt haben. — Der Graf Münfler iſt in voller 
Genefung und ann nächſtens das Bett verlafien, 

Der öfterreichtfchhe Beobachter enthält Folgendes aus Wien, 
vom 15. Dktober. Mit allerhöhiter Bewilligung wird Derr 
Drofefior Schmid feine Borlefungen über allgemeine Edriit, 
Sprache (Pofigroppie) noch einmal halten. Das Ganze wird 
in acht Borlefungen erfiärt, wofür 12 fl. WW. bezahlt werden, 
Morgen, den 17. d. M. wird auf dem 2. k. Spmmnafium am 
Unmiverfitätsplag um 12 Uhrt Damit angefangen und täglich zu 
derſelben Stunde fortgefohren. Das erfte Mal las Dr. Pros 
fefior Schmid var einer ſeht anfepulihen Beriammlung, wor⸗ 
unter ſich auch Ge. hochfürſtliche Gnaden, der Erzbiſchof von 
Wien, Sonverneur von Galizien, Graf v. Goes und mehrere 
Fremde befanden. Cein Syſtem ift fehr einfach, foplih und 
#6 bedarf Daher nur weniger lebung von Selten der Zuhörer, 
um bald eine bedeutende Fertigkeit in der Paſigrephie zu er 
langen. Der Gtofiuf, den Hrn. Schmid's Methode fomopl 
auf das Epradfiudium überbaupt , ald auch auf den Unterridt 
der Tauhflummen gewinnen dürfte, wird gewiß fehe groß und 
fruchtbringend feym 
j drankfurt. 


Das Feft sum Zahreoe Gedoaͤchtaih der Schlacht ben Lelpeig 
wurde in Frankfurt am 17. Oktober in der Abtadſtunde von 
5 bis 6 Uhr, durch das Bäuten aller Glocken in der Etadi 
und auf dın Dorfihaften angefündigt, weldes am 18. Mor, 
gens von 6 bis 7 Uhr wiederholt wurde, Der 18. Ott. war 
theild religiöfer Feyertag, theils Bolksfed. Um 10 Uhr Bors 
mittags murde in allen chriſtlichen Kirn Gottebdienſt gepal; 
ten. Der Rath verfügte fihin Corpore unter dem gewöhnlichen 
NAıchengeläute In die St. Rarharinen Kirche, alwo der Bürgers 
Aueſchuß ſich ebenfalls «infand, und fodann fenerlier Gortıf- 


> 


Dienft gehalten wurde. Nah dem Gottetdienſt wurde in allen 
Airhen ein fegerlihes Te Deum angekimmt; ſo wie frperlicdhe 
Bsbete in der Synagoge der Ifraelttiihen Gemeinde gehalten. 
Während des Gottesdienſtes in der Hauptkirche, wurde Die ges 
"wühnlihe Sammlung für die Armen eingeflellt, Dagegen nad 
der Kirche an den Ausgängen Brden ausgeirgt., Das batin 
geſammeite Geld ift den Armen, vorzüglich aber den, bey der 
Leipziger Schlacht Bewundeten und den Wittwen und Wailen 
grfalener Sieger gewidmet. Gleichen Zwed hatte die Samm: 
lung in den andern chriſtlichen Rirden uud in der Synagege 
"der ifraslit. Gemeinde, fo wie ale an dieſem Tage gemadten 
Öffentliden Sammlungen. - Während der vormittägigen Feyer 
murbden 101 Ranonenfhüffe gelöst. Die dDabier befindlichen Aramı 
Een und Verwundeten in den Militärfpitälerp, fo wie alle Ge— 
fangene wurden am Diefem Mittag gefpeis. Don 5 bis 4 
Uhr Mach mittage, als der Stunde, wo Die Allerhochſt Ber 
bündeten die Nachricht des entiheidenden Sieges erbleiten, 
wurde won den drey Danptthürmen der Et. Ratharinen:, Gt. 
Hikolat» und Domkirche nach Den vier Richtungen jedes dieſer 
Thürme die Melodien eigende hierzu gedrudter Dantlieder mit 
volliiändiger, aus blafenden Inſtrumenten beftöhender, Muſtk 


angetimmt. Von 4 bis 5 Uhr wurde mit allen Gloden, zum 
Saluß der religiöfen Feyer, geläutet, 
reußfenm. 


Burg, den 13. DE. Bor 8 Tagen trof das von Zafls 


ro wſche pommerſche Grenadierbataillon von gegen 900 M. aus. 


Branfrei hier ein, und zog Morgens darauf nah feiner Heir 

math weiter. — Seit 14 Tagen find dur hler und in unfrer 

Nahbarihaft gegen 4000 Mann Truppen und andre Perfonen 

aus den Bazaretyen im Fraukteich wieder nach Ihrer Heimath 

gurüdgekehrt, u 
S»olland 

Des ſouveralue Fürft der vereinigten Niederlande bat vor 
feiner Abreife von Brüjfel eine Regierungstommiffion für Bels 
gien niedergelegt. 

Brantreid. 

Der König befuchte om 12. Dit. Berfaillet. 

Der Monlteur vom 135. Oktob. emthält wieder eine große . 
Menge Grnennungen zur Ehrenlegion und zum Qubmigsordem, 

Man bemerkt, daß der Moniteur aus dem Kourrier deſſen 
ausführliche Apologie der Berpeerungen zu Wafhington aufnimmt, 
mährend er früher den Bemerkungen der übrigen Parifer Your: 
naliften über die Härte diefer Maafregel kelnen Raum in fets 
nem Blatte vergönat hatte. 

Der Bıfhof von Eimoges bat in feiner Diösefe Öffentliche 
Gebete für das Jutereſſe der heiligen apoftolifch: fathelifchen Res 
Uglon auf dem Kongreife zu Wien angeordnet, 

Der Sohn von TouffaintsLounerture lebt noch, und ſucht 
Buch den Kanal von englifhen Zeitungen feine Mutter, die ſich 
uch in Fraukreich aufpalten fol. . 

Die Katalonier haben durch eine Deputation bey Tem Rönig 
bie Sregheit jener Gortes begehrt, die arretirt worden find. 

Der Artikel Politik im Journal des Debatt vom 4. D 
ift einer von den menigen befiern, Die es bisher geitefert hat, 
heißt es in der Aarauer Zeitung; man wird fib aber nicht 
Barüber mundern, wenn man erfähren wird, Daß der Derfafier 
deſſeſben Herr von Ghateaubriand ift, deſſen Grondhſoͤtze gegens 
wärtig meifer gu fegn fcheinen, als diejenigen, zu Denen er fi 
‚vormals bekannte, und weldes noch die Grundfäge der über: 
frannten Ropaliften find. 

Madame Rögul eradet wenig Ruhm von ihrem Veredique 
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Das letzte Rro. üßerfielgt alles, was man nur veraͤchtlich nen. 
nen kann. Mau finder darin Durdaus nicht das mindefte-An« 
siepente. Gin Artlkelder Quotidienne vom 4. läßt diefes Frauen⸗ 
ginmaer in einem Klub figurisen, defſen Präfident Hr. Garmot; 
deſſen Sefretär He. Mehee if, und das die Hen. ke Gomte und 
Dunoper, die Herausgeber der Genfeur, unter feine Mitglieder 
sähe. ü 
gtaliem 

Beſchluß der päbftlihen Allokfution. Das bir 
Hafte Inſtitut, gu dem Wir Uns bekennen, iſt dergeſtalt beicaf: 
fen, daß es um fo eifriger feine Kräfte aufbierer, je mehr 
man es bekämpft, und um fo höher emporfteigt, je nachdrückn. 
cher man #5 unterbrüdt; und dadurch beweifet eben Die heiße 
lie Religion ihre himmliſche Abkunft, denn die menſchliche 
Natur ift zu ſchwach, ale daf fie, bich um der Berechrigkeit 
mwilen, fo berbes lingemad erbulden und mit Stärke und Heis 
terkeit felbft dem Tode die Stirne bieten Eönnte, wenn fie wicht 
durch eine wahrhaft goͤttliche Kraft geſtaͤhlt würde. Woher glaubt 
ihr, daß jene Gemüthsruhe, ja jene Freudigkett gekommen, Die Wir 
ben koͤrperlichen Entbehrungen, in der BDerbannung und im 
Kerker empfunden, als die Verfolgung gegen Uns zmüthete, 
mean nit vom himmlischen Bater der Barmherzigkeit, der Uns 
in jeder Drangfat Troft und Ermunterung gewährte? Bier 
feuerte die edeimütkigen Spanier an, daß ie raſch zu den Wafr 
fen griffen und unerfhroden über einen Feind, der bereits ihre 
Staͤdte und Feſtungen befept hielt, Herfielen, und machdew fie 


ihn in blutigen Schlachten geflogen, denfelben von ihren Grän: 


jen zurüdtrieben? Wer erwedte, mic leitete und bdeſchleu⸗ 
nigte die Allianz, die ſich die moͤchtigſten Fürften einander ge 
lobten, mer die ermünfchten Reſultate der erbitterteften Kriege, 
wer endlih ben lehten Sturz des bie zur folben Höhe smpon 
gefliegenen Monnes (hominis elatissimi) wenn nit der Herr 


der Derifchaaren 7 


(Mangel an Zeit und Raum geftattet alcht, das Folgende 
buchſtaͤblich zw Überlegen. Dob wollen wir die Hauptzüge dar 
raus forgfältig mittheilen.) Nachdem der heil, Water Gott den 
Ausgang des vergangenen Kampfes berngelegt, fährt er fort in 
der Demuth feines Herzens dem Urheber fo vieler Wohlthaten, 
der heiligen Iumgfrau, den heil. Apoſteln Perrus und Panius 
und mehreren andern Delligen zu danken. Gr wendet fi Hier: 
auf an Die erlauchten Fürften, die fo ſeht dazu bepgeiragen ho⸗ 
ben, erteilt Ihnen ein Eurzes, aber wahres und billiges Leb 
und dankt ihnen füc das Gute, dab fie der Dienfchheit, der 
Kieche und ibm felbſt erwiefen, worauf er fortfäprt zu fagen: 

Ich will euch das gebuͤhrende pätfliche Rob nicht vorent. 
Haltım, ihr erhabenen Männer, fo viele deren ach fipn mögen, 
vnd ihr auserlefenen Frauen, von denen in Italien, in feinen 
Anfeln und in ganz Frankreich der vorzüglichfle Epeil der Bir 
ſchoͤfe des römifhen Glerus, nachdem er von feinen Sitzen ver. 
jagt, aller feiner Chiter beraubt, und, wit diem Worte, auf 
das Braufamjte mißhandele worden, well er von feiner Treue 
gu Uns und dem opoflolifhen Stuhlt nicht ablaffen wollte, mit 
der liebreihften Goflfreundlidjkelt aufgenommen und mit aller 
Art der zärtliciten, edelften Freyacbigkelt unterflügt wor den 
maren, pr Eeligen habe eure Schäke im Himmel angelegt, 
wo fie weder ein Mehlthau zerſtoͤren, neh - der Roſt benagem 
wird. Eure Namen, elngetragen,in die Jahrbücher der römie 
ſchea Kltche werden eure edelmüthige Froͤmmigkelt aufdie entfern: 
teilen Nachkommen übertrogen. 

{Run wendet er fi wieder an bie Gardinäle, ermahet fie 
zur Froͤmmigkeit ze., und Bietet den himmliihen Oberpirten, is 


R 
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nen Kraft zu verlelhen, um dad Wohl der Rice zu fürdech 
end ipr zw ihrer alten Würde wieder zu verpelfen. 
Spantenm. 

Die Gazette de France enthält folgenden Artikel: „Pams 
yeluna, vom 28. Sept. Seit geflern find wir in der größten 
Belorgnit, General Mina dat an der Spige von vier Batall: 
tonen einen Handftreich verſucht, um Ah unferee Stadt zu be: 
meiftern, worin er Berfländniffe Harte. Allein mehrere feiner 
Dffiglere, die vermuthlich vorher in das Geheitcuniß eingeweiht 
waren, verweigerten ihm Witrirfung und Mina mußte feine 
Abricht aufgeben. Er entfernte ih mitdenen, bie ihm treu blie⸗ 
ben; einige Dffigiere vom Generallabe wurden getödtet oder 
vermundet; er foß feinen Weg vach Puente de la Ropna gu 
nommen baben, wo fi unter feinen Soldaten »iele Gährung 

ezeigt und einige feine Fahnen verlaffen haben. Die Ihore 
Aa bier gefperrt und Ricinand wird hineingelaffen, ald Euriere 
Die vom Wicekönjg begehrten Berfiärfungen 
werden Nündlih erwartet. Man fagt, Mina babe fih der Gi; 
tadelle bemächttgen wollen; feine fermeren Plane Eennt man 
nicht. Biele Perfonen, die man des Sinverfländntiies mit ihm 
Beihuldigt, werden verhaftel. Die Uebelgefinuten verbreiteten 
das Gerücht, Mina’s Berfgwörung ſey nur ein Mebenaft eines 
Plant, der ganz Arragonien und Satalonien umfafle und ſich 
in Gadiz ansdehne ; wir hoffen, daß dieß fehe übertrieben ift, 
Alerdings gibt es viele Ungufrieded in allen Provinzen; ‘aber 
die Maffe der Marion iſt tprem Souverain freu, Unfer Bice 
Koͤnig, Grof Eypelata, Gen. Elio und Gen. Arrizaga, find im 
Navarra geboren. Erſterer iſt freolich bejahrt, aber die benden 
andern Ünd thätig und ſehr grahtet; alſo werden fie Mina's 
Einfluß das Gleichgewicht halten Fünnen. Daß Ürgterer jejt ein 
Gegenſtand des Schredens für uns wird, iſt deſto aufellender, 
da der ſpanſſche Geſandte zu Paris, Ritter Labrador, in feinem 
befanuten Briefe vom 26. Zuly ihn mit Lob überhäufte und 
feine Tugenden und Großthaten bis zu - den Wollen erhob, 
Noch in diefem Augeublick wird Mina's Bildnig zu Madrid in 
der Sammlung der Patrioten, welche das Vaterland vorzüglih 
retteten, oͤffentlich verkauft. 

Großbritannien ä 
Mach Behauptung des Star glaubte man zu Gent, ider 
Präfident Mapdiffon werde bey dem (auf den 19. Sept. feſt ge— 
fegt geweſenen) Bufammentritt ded nordamerikanifhen Kongteſ⸗ 
ſes feine Entlaffung genommen haben, und eine neue, mehr für 
den Frieden geftimmte Adminiftration gewählt worden fen. 

Auf Befehl der Regierung follen dreyßig Bataillens von 
verſchledenen Linienregimentern auf den Friedensfnf gelegt wer: 
den, ben dieß gefhieht mit der teuffhen Region, bloß mit 
Ausnahme der leichten Batalllone Nro. 1. und 2. 

Die Gongrevefhen Raketten erregen in der neuen Arless: 
Gehhichte immer mehr Hafınerffamkell. Auch bie Amerikaner 
baben fie einigemale-fo in Schredem geſetzt, Daß Me auf den 
erften Schuß die Flucht ergriffen. Der Grebrouch Diefer neuen 
Waffe auch gegen Bandarmern bat fh im Spanien bey Ba 
. ponne and Toulonfe und in der Echlaht bey Leipzig als vor: 
güglich bewährt und dürfte von Den andern Mächten, denen 
Diejes Örheimnig nicht lange verborgen werden Bann, bald nad 
geapmt werden und der Kriegskunſt vielleicht eine neue Geſtalt 
geden. j 
In der Rachbatſchaft von London ward neulich eine Zerflb« 
rungsmafdine probirt, melde gegen Schifſe zur See gebraucht 
merden und alles Tauwerk und Segel angenblldlih zerſtöten 
und fo das Schiff umregierbar machen fol; mon mapte den 
Verſuch gegen Tonaenbänme Zwey Feuerkugeln wurden in 


unter Eskorte. 


ent Gatſechung von Loh Säpritten gegen einem Baum adges 
feuert, blieben aber an demfelben Hängen und brannten mit. 
großer Heftigkeit. Bey dem 8. Schuße fprang int: dir Ma 
fine. — 10. Sept. wurde der Leichnam des Lorde Dontges 
merp zu Gibraltar ans Land und Tage darauf mit allem milis 
tärifhen Epren nach der Alofterkapelle gebracht, Der edle Lord 
verfhied-im Jauuar d. J. zu Alteante, auf der Reife von Pas 
Terme na -Englend. — Die zu Gibraltar ausgebrochene anftes 
Runde Arankpeit fängt an nachzulaſſen. — Jemand, der aus 
Dfliindien zurächgetommen iſt, hat einen ſchwarzen meurjährigen 
Rnaden dry ſich, dem er das Leben gerettet hat. Dieler arme 
unge ſollte nämlih von rinrm Sclasenpändler, weil ſich Erine 
Käufer für ihn fanden, den Wellen preisgegeben werden. Der 
Eigentümer Hat ihn einer Dame zum Gerhent demadt; es 
— * attiges Kind, mit elaem vorzuͤgllch guten Gedaͤchtuig 
egabt. vo: : 

Als Die Engländer gegen die Hauptſtadt Waſhington zogen, 
machte Rufus Ring dene General Remis die Härtejten Borwürfe, 
Diefer eutſchuldigte Ah mit Geldmangel. Ring fagte ipm als 
aͤchtet Patriot: „Eroͤffnen Sie ein Geldanichen; id gebe mein 
ganzes Dermögen Dazu. 

Dinremartk 

In öffentlichen Machrichten aus Kopenhagen vom Bien 
Dit. beißt es: „Seit der Hbreife des Königs murde bisher wö⸗ 
chentlich jeden Sonntag ein Kucier von hier nah Wien abge 
fande, Während der Abmwefenbeit des in Wien fih befindenden 
Stoatsminifters Nofenkrang iſt Dem Staatsminiiter Grafen von 
Shimmelmanı das Portefenille der auswärtigen Angelegenhel⸗ 
ten übertragen. Der Prinz Ghriftian wird am 7. d., dem Gr: 
Öffnungstage der mormegifhen Reihererfammlung zu Ehriftionio, 
Norwegen verlafen. In Diefem Lande ift jest alles fee ruhig. 
Ban ſchmeichelt fi Hier mit baldigen guten Rachrichten aus 
Wien und hofft, Daß unfer Kurs fih Dann heben werde, Lafer 
Handel hat feit einiger Zeit bedeutend zugenommen. Nah eb 
ver Aeußerung des Hrn. Grafen v. Neifeleode dürften Die frieds 
lichen Berhäliniffe zwifhen Rußland und Dänemark nähfens 
wieder voͤllig hergeſtellt feym. * 

Bermifdte Nahridtenm, 

BGleßen, den 8. Okt. Seſtern hat der jüngite unter allen 
Gelehrten, Carl Witte, von Lodhau, der tajährige Gohn des 
Herrn Dr, Witte, von der hieſigen philoſephiſchen Facultät Die 
Würde eines Doktors der Philoſophie und Magiflers ber fregem - 
Rünfte erhalten, Bon demfelben wird naächſtens bey Herold und 
Wapiftadb in Büneburg eine hoͤchſt merkwürdige Schrift erfcheis 
men unter dem Titel: „Anleitung zu elmer gründlichen Erler, 
mung dee Trigonometrie. Cine Schrift von einem 14jährigen 
Doctor der Pollofophie, und zwar über einen ſolchen Grgen: 
fand, gehört unfteeitig gu den merfwürdigften Uteratiſchen rs 
fHeinungen und Seltenheiten, 

MWafpington, welches in ber Nacht vom 24. und am 25/ten 
Auzuf von den Engländern mit allım feiner fhönen Öffentlichen 
Gebäude und Anlagen fo gänzlich verwuͤſtet worden, ift oder 
mi: Die jüngfte unter aller Refidengen. Ihr Bau ward im: 
Jahte 1792 im Difleitt Columbia, welcher Tpeile von Mary 
land und Dirgieia begreift, in eben Der Gegeud angefangen, 
wo kurz vorher (mie Hr, Profefior Ebeling bemerkt) der Stast 
von Marhlaud einen neuen Drt, Hamburg, gu gründen befdblofs 
fen haite. Der Plan, nah welchem Die Bundebſtadt angelegt 
werden follte, murde von dem ingenieur. Major lEnfant eat 
mworfen und 1791 von dem verewigten Präidenten Wafhington, 
Boch weihem fie benannt wurde, genchmigt. Die Aniage ward 
für die künftige Gröffe entaorfen and auf 4124 Aeres beflimme, 


* 


Dle einzelnen Straßen erbl⸗lten den Rom nach dem veiſchie 
denen amerilanifgen Gtasten, Das Hauptgebäude war das 
Gapitol , wozu der Praͤſdent Wafpington.tm Jahre 1792 ſelbſt 
den Grundſtein legte und welches die Engländer nun. jerftört 
haben , da man den Krleg gegen Großbritannien In demfelben 
Dekretict hatte, In dem prächtigen PaNaft des Prößdenten war 
sen Ehüren und andere Saden von Mahagoniholz. Die Am 
zehl der Ginmohner hatte ſich deu Dem fortdauernden Anbau 
In den neueflen Zeiten bis gegen 9009 vermehrt. 

Eine Frankfarter Zeltung fagt: „Ju einigen Didsefen des 
wördlichen Teutſchlands fegert man Dem jejigen Divment der 
großen Entwidelung durch öffentliche Gebete, In Srädten und 
auf dem Bande find meprtägige Andachten veranſtaltet, um für 
eine glüdlie und weiſe Bollendung der politifchen und kirchli— 
Ken Berhandlungen den Himmel anzufirden. Der Frommen 
Gebete durchdringe die Wolken!’ : , 

Daffelbe Blatt Fündigt an: „Eine Anzapf teutfrgefinnter 

beſtger Frauen if über Die Beflimmung einer teurfhen Boflt 
racht in Stoff und Form und deren Anleguug an den Feſttagen 
der Leipziger Errettungeſchlacht übereingefommen. Die Farbe 
wird freygegeben, und in Pinfücht des Stoffes wur der Grunds 
fep angenommen, daß er vatsrländifchen Urſprungs ſehn müfle. 
Die Form IR aus einer alten teutihen Tracht genommen , und 
das Mofter bey dem Hlefigen Schneidermeifter H. Loͤslein ein, 
anfeben, Zum Stoff des Feyerkleides der Reipsiger Schlachttage 
iſt der unter dem Namen: Monnen, oder Gottingetzeug bes 
kannte teutfhe Stoff, und zwar in ſchwarzer Farbe gemählt 
worden. Ale woblgefinnte teutſche Frauen und Toͤchter find 
eingeladen, hieran Theil gu nehmen, 

Der Hr. Graf v. Erbach-Schoͤnberg, kallerl. bſterreichtſcher 
Beldmerichall »Rieurenant, Hat ſich erklärt, Die auf feinem 
Grund und Boden liegende fogenannte Riefenfäule germ zu 
einem Denkmale des teutſchen Rationaleugıns beriugeben. 
JZa zo iſchen verſchweigt er nicht die Koden und Schwierigkeiten, 
Die mit drin Transporte dieſer Säule verbunden feon würden, 

ine Laufanner Zeitung meldet die Durdreife des vormall 
gen Königs von Schweden Guſtav Adoldps, duch Bevap am 
9. Dt. Er kam von Mailand, 

— — En u — — — ——— 

3269. (3. ec) Im der Poternitätsfteeitfache der Rofina Stil, 
ler von Bienlas, gegen den Dauersfopn Johann Bauer von dort, 
mird zur Juſtructions, Tagsfapıt auf den 10. Moremba I. J 
reaſſumtet. 

Johaun Bauer, deſſen Aufenthalt unbekannl iſt, wird dies 
mit edittaliter aufgefodert, entweder in Petſen oder Durch einen 
binlänglih Berolmäntigten an obigem Toge hler Dris su ar 
ſcheiaen, widrigen Falls ihm ein Anwalt ex ollicio beftelt und 
in Sachen welter verhandelt und entihieden werden wird. 

Remnath, den 20. Sept 1814. 

Rönigltih:baierifhes Landgericht Kemmath. 

But. 


Dern. 





Borladung. 

3524. (2. 6) In dem Debitmefen des verſtorbenen dieß: 
feitigen Hrn. Oberlieutenants Wilhelm Grafen von Et doef, 
IR bepmahe keig anderer Zahlungsfoud vorhanden, als defſen 
Appanage: Räditände von circa 1500 fl. Die Bejahlung Die: 
fer Rüfflände wird num zu einem Betrage von 1600 ff. theilg 
In zweh durch ‘Baiern übernommenen, zu 4 112 Deocent ver 
koslihen Obligationen der ehemaligen ſchwabiſche önerreichiſchen 
Landflände, thelld in eines baieriſchen Land: Anlchens : Obliga⸗ 


tion: ger 200 Fl. augeboteu, ein Offert, dien Annahme maw 
bep den nahgrwisfenen Berpältnäffen, plerorts rächlid findet, 
Gi werden fon alle, die an den genannte Den. Obarlien · 
tenant Foderungen zu haben glauben, hlamlt aufgefodert, ihre 
Erklaͤrung Über jenes Bahlungs :Dfert bimen 50 Tagen — 
rechnet von Der zmepten oͤffe utlichen Einrückung des Gegenmwärs 
Hgen bierortö vorzulegen, außerdem fie für ronfentirend geadhs 
tet merdem follen. Weber die Annahme Des Dfjeris fol die 
Majoritär enıfheiden. Binnen deſſelben Termins haben übri: 
gend alle, die ihre Boderungen bierorts noch nice oder wicht 
legal anmelderen, dieſe Anmeldiig lub pocna praeelufi za 
vollziehen. , . 
Pafau, den Zten Dftober 1814. 

Rönigl. baier. ahtes Linieninfanterle-Regiment 
Herzog Pius Sommando des Zten Bataillone. 
v. Storhenaw, Dberfilieutinaut. 

. Holz, Auditor. 


Betanntmadung. 

3357. (2. a) Nachdem der Termin längıt verſtrichen iM, 
welder dem Beſitzet des Felchtlguts zu Breitbrun dieß Gerichts 
sum Selbſtoerkaufe dieſesGuts angegoͤunt war, fo wird daffelbe 
auf kLommenden 28. I0kt. Der oͤffenilichen Berfleigerung preis 
gegeben werden. 

Dajjelbe beſteht aus einerı zum Fünigl. Rentamtse Waflechurg 
leibsehtsmweife grundbaten ganzan Baurruhofsgut mit Bo 1j2 





Tagw. Grundſtücken, aus Gärten, Wieſen, Ader, Kand: und 


Holjboden beſtehend, wofür bieher das Steuerfimplum ımit 3 
fl. 54 fr. 2 pf. entrichtet werden mußte, 

Kaufollebhaber koͤnnen dieſes Anmefen im Augenschein mehs 
men uod ihre Raufsanbote zu Protokoll geben, melde om ber 
fagten Tage von Wormittag 
mittags von 2 bie 5 Abe in Ddiefleitiger Gerihiöfangieg gu bo 
peihnetem Zwecke ofen gefunden werden wir, 

TWoafferburg, den 12. Dit. 1814. 
Königl. bater. Stadtgerihr Waflerburg. 
j Megnet, func. Landrichter. 





3310. (2. 0) Zmen oder 3 Zimmer, au eine Rammer find 
am Maxthor je verfliften. D. U- 





Gine fehr angenehme Wohnung zu ebener Erde am Anger, 
melde ihres heiten Lichtes halber worzüglih zu empfehlen ii 
und zwen Zimmer vornheraus har, wovon eines fehr huͤb ich 
taprsirt iſt, kann in menigen Tagen dezogen werben. Das 
Uebtige if im Gomtols diefer Zeitung zu erfragen, 





3340. Aemand der feinen eigenen Wagen bat, fucht einen 
Preifegefelifhafter auf gemeinfhaf:like Koſten durchü Tyrol nad 
Stallen. Zu erfragen im goldnen Dahn, 


3341. (2.0) Es if cin Meines Alevbler für Mafänger 
um einen biligen Preis zu verkauftaz das Mäbere ift auf Dim 
Rindermarkt Neo. 625 übır eine Stiege zu erfragen. 

15. Bey dem Buchhändler Lindauer und allen übrigen 
Buchhandlungen in Münden find fotgende Inteteffente, in Pa 
ris berausgefommene Schriften zu haben: 

vampagne de Paris en 1534, pur Giraud. Seconde «di- 

ton augmentde. gr in-8. a Paris. 1814. 12 Gr. 
Le petit roman d’une gesunde histoire vu vingt ans d’une 
plume, a Paris. 1814. 8 Gr. 
—— ç m —— — 
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Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnädigtem Privilegio, 
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22. Dftober 1814 
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Oeſterreich. 

Wien, vom 17. Die. Die Aufführung des green Hin: 
belihen Ronzeries, Eamfon, dur bie beſteheude Geſellſchaft 
von Dilletanten, hat geſtern Abends in Gegenwort des aller 
Höchflen Hofes, der erlauchten Bremden und cimer glänsenden 
Geſellſchaft von geladen-n Perlonen, im k. 8. Hofreltſchulſaale 
Matt gefunden. (Der umfländlihe Beriht von diefem mufifalis 
ſchen Feſte wird folgen.) 

Se. t. k. Mai. haben dem Fönig'- ntapolitanifgen Oberſten 
Etalimeifler, Herzog v. Rocca Romans, welder vor geraumer 
Zeit Hier eingerrofen war, um Alerhöchädenenfelden Im Namen 
feines Königs die Glülwünfche über Die glückliche Rädtep: Sr. 
®. E. apoſtol. Mai. in tpre Danpıftabt au überbringen, die 
Abfpiedsaudien; ertheilt. 

Dean 15. Dit. find Hier angelommen: der Fürſt Guſtav 
v. Gietwertindtn, aus Petersburg und Fuͤrſt Keslofſeky, ruf. 
Bail. Miniſter aus Turin. 

Der Dofcerele am 30. Sept, fagt Die Ghroalk des Wiener 
Rongrefies, dauerte mur eine halbe Stunde, weil Ihre Dojer 
ſtaͤt die Raiferia von Deflerreih eine flarke Uebelkeit befiel fo 
daß Sie vor 8 Uhr im ihre Appartements getragen werden 
mußte. — Ein junger Archttekt aus Rom, Ramens Tangient, 
hat den hoben Souveratss einen Pac zu einem Monument auf 
ben Frieden übergeben; alleia der Plan iſt lo unermißlih groß, 
daß man mr in den Befhreibungen der alten archttektoniſchen 
Wander werke zu Babolon oder in den Ruinen von Palmyra 
etwas Aehnliches finden könnte. Da die Koſten ih auf mehr 
rere hundert Midionen belauſen dürften fo wird «4 wohl untere 
bleiben, 

BSadfem 

Die Balreuther Zeitung Spt: Durd Bermittlung des preuf. 
Generals v. Kleiſt ia die ſchon Jeſcioffen geweſene Verhaftung 
des ſaͤchſiſchen Generals Lecoeq und anderer Offtziere unterblie⸗ 
ben. Wan will den ſoͤchſſchen Dffisieren ihte an Den Kongreß 
gerichtete Bitiſchrift deawegea zur Laſt legen, meil bewaffnete 
Rorps nicht berathihlapen dürfen; man bedenkt aber nicht, ba 
Ne nur für dem geichrirben haben, füe den fie zu — gu des 
den und su ſierben geſchworen haben. 


Srantreid. 

Bereitd unterm 24. Sept. Hat der Röntg, um dem Erzble 
ſchef von Rheims, Srofalmofenierer von Fraukreich, einen bes 
fondern Beweis von Vertrauen und Achtung zu geben, denfels 
ben beauftragt, in Zukunft die ihm zur Befleidung ersbiihöf: 
er, biihöricher und anderer geiflliden Würden am würdigſten 
gu ſehn ſchelaenden Perfonen vorzuſchlagen. 

Einer Sage nah hat der Abnig eine Kommiſſion nitderge 
fegt, welße ihm Die Mittel worfhlagen ſoll, für diejenigen, wel: 
he In feinem Dienſte alles verloren haben, zu forgem. 

In den Partfer Zeitungen Hest man nadjfiehendes chreis 
ben Sr. Majeflät des Raifers von Rußland an den Grafen v. 
St, Prief, Dater: „Ih wofte, Dr. Brof, die Talente uud 
das Berdienft Ihres älteften Schmes, der fo shrenvoll (im letz ⸗ 
ten Feldzuge ale ruſſiſcher General) ein ruhmvolles Leben geem: 
Digt hat, zu gut zu mürdigen, um den Echmerz nicht zu sheis 
Ion, den Sie feinem Andenfen widmen, und um nicht Ihrem 
Wunſche hinſichtlich feines jüngern Bruders gu entfprechen. 
Moͤge feine Anweſenheit bey Innen zur Milderung pres Kumı 
mers beytragen, an Dem ich fiets Thrill nehmen werde, ſowohl 
durch das Andenken an Ihren verftorbenen Sohn, als durch die 
OHochachtung, Die ich für Sie hege.“ — Das Wort des Raifera 
ift bereits erfüllt; der jüngere Graf v. St. Prleſt Hat feine Ent: 
laſſung aus rufſiſchen Dienften erhalten, und_ıt als Sofkavalier 
bey dem Herzoge v. Angouleme angeſtellt. 

Das Journal de Paris nimmt ih die Muͤhe, Die ſeht un. 
wahrſcheinlichen Gerüchte im Morning » Ehronicle, daß Dam: 
Burg dänifh werde, und daf der Hetmann Platom mit90,000 
Rofaten nah Polen zurüdjutcheen befepligt fe, mweitiäuftig zu 
widerlegen. 

Ein Witzling ſuchte koͤrſtich das Parifer Publikum Durch Die 
Arkündigung eines MWafiermenfhen (homme aquatique), Der 
wöchflens auf der Seine gur Schau geſtellt werden ſelle, zu 
mofifisien. Zu Paris erreidts er feinen Zweck nicht völlig, 
well die Beſchteibung des Wunderwmenfhen zw laͤcherlich war; 
aber mehrere teutſche Beltungen wiederholen dem Artikel gamy 
ernflbaft. 

Unterm 13, Oft. erließ der Marſchall Rrllırmann an Bau 


Meire won Straßburg Folgendes: „Herr Mater, ih benachtich⸗ 
tige Si, 


tern Befehl entlafien iſt, und daß bie zu ihrem Gedeauche über, 


daß Die Nationalgarde von Straßburg bis auf weis 
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Yaflenen Waffen wieder in das Zeughaus einzultefern ind, Fer 


dech künnen Sie deespundert Slinten für den Dienſt, den Sie 
ihr zu übertragen Im Falle ſeyn möchten, in Bermahrung bes 
halten. Die Glitenfompagnien bleiben bemafinet, thun abır 
keinen Dienst mehr; doch teten fie unter bie Waflın, weun 


ih unmittelbar dazu befehlige, was nur bey großen Feſten und . 


in auferordentligen Foaͤllen geihehen wird; auch haben fie zum 
Gewehr zu greifen, wenn ber Gereralmarfh fhlägt, und ih, 
water Erwartung weirerer Befehle, auf den Paradeplag zu ver⸗ 
fügen. Genehmigen Sie 10." 

Die Gazette de France enthält ausführlich bie Bittfhelit, 
welche die Ritter des Drdens vom Heiligen Fopann von 
Zerufalem dem Rongrefie von Wien übzrihidt haben. Sie 

- lautet Im Cingange alfo: 

„Der Drden bes heillgn Johann von Zerufalem, bittet 
Die oliirten Mächte um feine vormalige Briten; * 

Saeſt Souverain, fodert er Die Gerechtigkeit und Großmuth 
der Adaige auf; religiöfer uad willtärifcher Drden zugleich, 
nimmt er zu ber Religion der erlauchten Hercſcher der Ghri« 
ſteuheit feine Zeffugt, die vor Kurzem bewaflnet waren, wu 
die Eivilifation wieder gu erobem, und jezt ftledlich verfammelt 
find, dieſelde zu befefligen. 

Gr naht fi mit dem Bertrauen, welches einem Orden ohne 
Furt und opne Tadel ziemt, weicher ſtets der Freund von 
allen Mächten, niemals ihr delnd, während der langen Zeit fetr 
wes Daſeyno, für das Intereſſe von allen gekämpft, niemals 
dem Ehtgtize vined Ginzigen gedient Bat. 0 

Doch die Menihenliche argründet, durch die Meligion ge 
ordnet; durch Tapferkeit berühmt geworden, eutſtand er in jer 
nen Bogern, die unter Der Fahne des Kreuzes Die Könige und 
Bölter vereinlgten, welche aus allen Tpeilen Europas herbey⸗ 
tamen, um bie Chriſtenhelt gu vertpeidigen, Gr war ber legte 
Zeuge jener merfriedigen Unternehmungen, und gleihfam ein 
Deulmal, welches Dem philoſophiſchen Europa den Ruhm und 
die Tugenden des cheiſtilchen Europa bezeugt. 

Und aoch jezt ſind #8 dielelben Anſpruͤche, auf die er ſich 
ſtuͤtzt, dieſelben erlauchten Abkoͤmmlinge von eben-den Königen, 
und unter eben dieſen Umftänden, daß endlich ber Orden in eis 
nem neuen Kreutzzuge, der aus denfelben Beweggtünden unter 

men, und mit fo viel Ruth, Uebereinftimmung und Erfolg 
—V worden iſt, nunmehr wieder aufzuleben verlangt, als 
ob «es fein Schidfal wäre, mit allen großen kriegeriſchen und res 
tigidfen Epochen ber Spriftenpeit zufaunmenzutrefien, 

Die Anfälle, welche den Sturg des Ordens des heiligen os 
hann herbenfuͤhtten, find der ganzen Welt bekannt, Eine Rei’ 
benfeige behſpielloſer Greignife hat dieſe Infel, melde fo lange 
Zert Die Schutzwehte der Chriſtenheit gegen die Unglaͤnbigen 


gar 
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war und melde dieſe, aller Anſtrenguugen ungeachtet, Igren tas 
pfe:n Veripeidigern nicht entreiffen fonnteng in Die Hände einer 
riſtlichen und freundſchaftlichen Macht gegeben: biefe Jaſel, der 
legte Zufludtsortjener edlen Ritter, Deren Wiege das gelodte Land 
war, die ſie mitt iprem Blute benept, durch ihre Arbeiten feuhtbar 


gemacht und mo oles die Wopltpaten einer väterlichen Regie, 


ı 


aung zeigt und Die Wunderthalen des ritterlichen Deldenmuthes 
ins Gedaͤchtniß ruft. ' ’ 

Sole geheiligte Anferüh: auf Gigenthum, fo gefegmäßige 
Souverainetätdrechte koͤnnen nicht beftritten werden; aber die 
Politik. fodert dieg Dpfer-und der Drden dei Heil. Zohan, 
immer beftimmt, ſich Dem Wohl von Guropa aufjuopfern, vers 
laßt, obfhon mit Schmerzen, dieſe geheligte Erde, wo bie Aſche 
von vielen feiner Zinder und ven fo vielen Helden ruht; er 
bittet die Mächte um ein Afol, wo er die Trümmer einer Elf: 
tung fammela fünne, deren Wiederperftelung -die Religien uud 
Die Pollzi dringend fodem. ; 

Die Infel, welde warn dem Drden als Grfog derjenigen, 
welche er zu verlaflen gezwungen iſt, geben koͤnnte, moͤchte, fo 
ſcheiat es, Beine andere ald Korfu ſeyn, welche Beine chriſtliche 
Macht als ihr Eigenthum anſpricht, uud deren Urderlafiung an 
die Ritter des heiligen Johann, Guropa die Dauer und die 
Unabhängigkeit des Ordens, England aber dem rechtmoaͤßlgen 
und ruhigen Befig feiner koſtbaren Groberung fihern würde: 

In der Fortfegung diefes Geſuchs bietet der Diben alle 
Dienfte an, zu denen er nach feiner Beflimmung fähig iR; 
aber, fagt er, es gibt noch eine höhere und wichtigere Bettach⸗ 
tung, welche der einfichtsvollen Staarsklugheit Dar vırbündeten - 
Moͤchte nicht entgehen Fönnte, Bon einem Ende Gurepens 
zum andern, fühlten die Souveralne die Mothwendigkeit, dem 
Grit, der den Drden des Adels geſchaffen und befeelt hat, 
wieder zu erwecken, zu befefligen umd gu verbreiten, um diefe 
wahrhaft foztale Ginrichtung jenen verborgenen Geſellſchaften 
entgegen zu ſtellen, deren Berfiirunga »Abfihten jo wohl ber 
Bannt, deren Ausführungsmictel fo geheim und fo tief begrün 
det wären. In diefer Abſicht Hätten die Fuͤrſten allenthalben 
Die Ritierorden vervielfältigt, um der Königswürde neue Stü- 
gen, der bürgerlichen Geſellſchaft meue Vertheidiger za wen 
ſchaſſen. 

Am Säluße Helft es: „Es wäre vlelleicht nicht unmög* 
Uh, dem Drden des heiligen Johe eine minder be* 
ſchrͤntte und allgemeinere Beflimmung zu erthellen, wenn 
man ihn and mit andern Nationen und einer größern Anzahl 
von Familien werbände, und Ihn zum Mittelpunct einer allge: 
meinen Derbindung des Adels befiimmte, u. ſ. w.“ 
Stallen. 

Rom, den 8. Oktob. Berfloffenen Mittwech hat fih der 
heil. Bater , begleitet von der adellchen Garde, melde an Die: 


em Tage zum erſtentual wieder ihren vorigen Dienft antrat, 


nad Kaflelgandoifo feinem Landaufentpalt begeben. Cine zapls 
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reiche Menge Volrs verſammelte ſich bey feiner Abreiſe. Mir 
find im voraus von der unbeſchteiblichen Freude und dem En; 
thujlasinus verſichert, mit welchem das dortige Landvolk ihn 
empfangen wird. — Borgefleen beſuchten S. M. der König 
von Sardinien &. p. H. in Kaſtelgandolfo, welche ihn febe 
huldreich empfingen. — Am 18. vorigen Monats wurde in der 
Arademie der ſchoͤnen Künſte di $, Luca die feyerliche Preifer 
Bertheilung vorgenpmintn. 

Meapel, den 30. Sept Vergangenen Montag Hat der 
®. Drden beyder Sizilien Die feperlihen Suneralien jum Au: 
denken des verſtorbenen Großkanzlers Prinzen di Bisigniano 
gehalten. S M. hat die durch deſſen Tod erledigte Großkau ⸗ 
lereſte le dem Herzog di Gallo, Miniſter der auswaͤrtigen Anı 
gaelegenheiten, übertragen. 

Bologna, deu 11. DM. Am 8. dieß iſt die Pringefin 
Eınino, Gemaplin des Lucian Buonaparte, unter dem Intog: 
nito einer Prinzefiia von Peline, mit ihrer Familie nach Kom 
abgereidt. 

Genua, den 8. Oltob. Seſtern Abends kam im hieſftgen 
Hafen ein englifger Transport vom Golfo della Spezia am, 
welcher diefen Diorgen einige Truppen an das Band frkte, 

Mailand, den 12. DE. Sonntags befuchten Se. k. 9. 
Die Prinzefia von Wolis die öffentlichen Cärten, und begeg: 
neten dort ©. E. dem Dra. Feldmarfhal Brafen von Belle 
gatde, der fie altdann auf das Bandgut, ehemals Belgiojofo 
genannt, führte, wo ih I. k. H. einige Zeit aufhlelten. Abende 
begaben fih Hoͤchſtdieſelbe mit S. E. dem Hen. Feldmarſchall 
in das Theater, wo Sie unter lautem Applaudiren des Publis 
kums empfangen wurde, — Am 10. beſah die Prinzefin bie 
Kunftdenfmäler in dem Baiferl, Palafle di Brera, und geflern 
beg aben ſich Höcitdirjelbe auf das Landgut di Monza, allwo 
fie wieder von S. E. dem Ira. Beldmarfhall empfangen und 
herrlich bewirthet wurde, Abends beehrte J. k. H. das Thea⸗ 
ter della Cunobbiana mit ihrer Gegenwart, und ſchenkten dem 
Schauſp lelern de Marint und Pertica Ihren befonderen Bep: 
fol. Geſtern Mittags iſt Lord Holland nach einem Aufenthalt 
von 7 Tagen von hier wieder abgereist, 

ah der Zeitung vom Reapel hat ber bekanntlich daſelbſt 
angelommene Fürft Eſterhazy dem Könige die Zufiherung der 
freundjhaftlihen Gelinnungen von Seite Deflerreihe über 
bracht; die Gazette de France wil Dagegen wiſſen, feit Erfcheis 
nung Des genannten Bürften am neapolitaniihen Hofe glaube 
man in den Phoſtognomien der königlichen Zamllie eins lebhafte 
Unrupe.gu bemerken. : 
Spantem 

Aus der Madrider offisiellen Zeitung iſt feit einigen Tagen 
(29. Sept.) der Artikel Paris verſchwunden und von Frank— 
relch wird fein Wert darin gefprocen. 

Portugal. 
Die Stadt Liffaboen feperte amd. Sept. den 6. —— 


ihrer Befregung. Ueber bie portugleſtſchen Truppen hlelt Ber 
Oberbefehlshaber der portugieſtſchen Wrmee, Gen. Bercoford, 
große Muſterung. Die Stadt war freywillig erleuchtet. 
Großbritannien 

Der Star will wiſſen, felt Eingang der Nachricht von dee 
Beritörung von Wadhlugton babe das englifhe Minifterium 
feine Boberungen gegen Morbamerifa Höher gefpannt, und ber 
flehe nunmehr auf der gänzlichen Ausſchließung der Ameritdner, 
nit nur von den Seen Grie und Dntarlo, fondern auch von 
dem Handel mit Oftindien und Gpina, und von der Sg 


bey Nem: Kounbiand, 


Sergogtfhbum Warſchau. 

Aus Warfhau wird unterm 27. Gert. geichrieden: „Im 
ber Macht vom 25. gum 26. d,, um 12 Uhr, wurde unfere 
Stadt durch die Ankunft ded Großfürſten Konſtantin beglückt. 
Ser kalſerllche Hoheit der Prinz entlieh alle Gekorten von Kar 
vallerie und Gensdarmerie, welche ihm unterwegs erwarteten, 
und flieg, als «r im Warfhau angekommen war, Im Regler 
zungspalafte ab, der fihon für Ihn eingerichtet war, Am 20% 
Vormittags hielt der Gropfürft mit dem Jeldmarſchall Grafen 
Barclat de Tollyg über die rufifhe Binieninfanterie, welche im 
Warſchau fteht, Revüe. An demielben Tage hatten Die polnie 
ſchen Generale die Ehre, dem Großfürften ihre Huldigung dar⸗ 
zubringen. Abends war die ganze Stadt erlenchtet.“ 

‚Könlgretid Dailti. 

Der Rönig von Halti (Chriſtoph) hat den Meujahrötag dem 
1. Sept. in der Refidenz; Sand: Souei ſehr fenerlih begangen, 
und daben eine Rede gehalten, worin er den glüdlihen Zuſtand 
des Reiche ſchilderte und alfo ſchloß: „Kommt her, ihr Veraͤch- 
ter der Schwarzen, Ihe die ihr giaubt, Daß die Neger nicht zum 
Menigengeichleht gehören, Pommt,-feht das Glück der Haiter, 
und befennet vor dem Gott der Natur, den Ihr beleibiget habt, 
die Falſchheit und Unmürdigkeit eurer Meinungen! Lad ige 
Menſchenfreunde aller Länder, die Ihr euch der Schwarzen an. 
denommen Habt, da unfterblicer Wilberforse, Gechoire und 
andere edle Männer, empfangt unfern Dank, und fahret fort, 
Das Reich der Vernunft und der Wahrheit gu erweitern! Ihr 
ale aber, die Ihe bier verfammelt feyd, prägt #8 euern Herzen 
tief ein, daß, um die Unabhängigkeit des Königreiches zu befe⸗ 
ftigen, Standpaftigkeit, Tugend und Moralttät, diefe inzlgen 
wahren Stützen der Wohlfahrt der Nationen, unumgänglig ers 
fodertich find.’ 

Bermifdte Radhridtem 

Dom Matn, den 18. Die. Die Nürnberger Zeitung 
meider, laut Privatbriefen von Merden: Der König von Düne 
mark teitt Die Infel Seeland, Fuͤhnen se. re. (alfo die ganze 
Einfahrt in die Dilfee) am Grofbritannten ab, und erhält dafür 
Hannover, welches mit Holſtein Schleowig, Juͤtland und der 
Siadt Hamburg das neue Koͤnigtelch ausmacht. Diemit (heint 
die Nachricht aus London, daß eine engl. Flotte mit Truppen 
an Bord bey Kopenhagen angekommen if, übereingufllimmen. 
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Dberr Xheim 

Ach In Epener, fo meldet Die Garlarnper»Beltung, be; 
gingen Die daſelbſt legenden Eönigl. baler. Truppen das Ras 
wensfeft Ihres vielgeliebten Könige aufs feyerlichſte. Morgent 
5 Ude verkuͤndelen Trommel» und Trompetenfhall einen feper? 
tichen Tag. Um 9 Uht marjhirte das daſelbſt fatonnirende 7, 
Chev. Leg. Regiment Prinz Karl zu Pferde In Parade In die 
Gradi; die Anfanterie Hatte bereitd beyde Seiten des Doms 
Platzes, wo vor ber Diitte des Dems- ein Altar im Freyen 
erbaut war, beſetzt; Die Ravallerie rückte im Bordergrund in 
Dicht geichloffenen Reiben heran. Mun wurde feyerlicher Bots 
tesdienft gehalten ; während dam Tedeum gab die Ynfanterie 
very Salven. Eindruckt voll und rührend. war der Gedanke 
für jeden Teutſchen, dleſe tapfern teutſchen Krieger nah ſo 
langen Kaͤmpfen anf wiebererrungener teutſcher Erde am Grabe 
mehrerer Raifer für das Wohl ihres vielgeliebten Zürften beten 
zu fehen; ein allgemeines Vivat endigts dieſe fegerlihe Seenc. 
Das Ehen. leg. Regiment marſchirte ſodann auf den an der 
- Gtadt gelegenen Ererzlerplatz, mo «4, wor einer zahlreichen Mens 
ge von Zuſchauern, mandvricte, Allgemeine Bewunderung er 
regte die Schnelle und Genaufgkeit, mit welcher biefe fhöne Kar 
vallerie jede Bewegung ausführte. Nach geendigtem Mandore 
bemwirthers die Stadt die Eher. Leg. mit verfchtedenen Erfrifkungen. 
Mittags vereinte ein aroßes Gaftmapl des Dfiisierforps mit dies 
fem die Nutoritäten und Donoratioren der Stadt; fröhliche Trafte 
auf das Wohl bes beſten Lönigs umd dee Bewohner des Mit: 
telrheius thaten laut die Zanigkeit und bad gute Ginverfländ, 
weiß bepder Theile Bund, Abends war das Rommandantjchaftse 
Gebäude, die Präfektur, das Stadthaus, nebſt einem großen 
Theil der Stadt, auf dad geſchmadvollſte beleuchtet und mit 
den paſſendſten Infhriften gejieit. Der darauf folgende gläns 
sende Bald, der bis 6 Uhr des Morgens mwährte, beſchloß den 


Tag auf eine mürdige Weile, 
.. Dex Öfterr. Beob. verfündigt bereits Die bevorſtehende Er— 


Hebung’ von⸗ Hannover zu einem Koͤnigreiche. 

Wien, den 15 Di. Kurs auf Augsburg Uſo 256 548 
jwen Monate 249154. Konventionsmüne 251 718. 

Der Jahrötags der gıfen Völkerſchlacht ben Leipzig if zu 
Nürnberg, Bamberg, Baireuth ir. auf manderley Beife feher⸗ 
Uch begangen worden. 

‚Am 13. D£t. mar der portugiefifhe Minifter, Romthur von 
Caldaban, mit Familie und Gefolge, auf feuer Reiſe nah 
Wien zu Frankfurt eingefreffen. 

Das Berliner Theater wird bald einen neuen Verluſt lei 
den, da Unelmann ohne Hoffnung liegt. Ueberhanpt iſt das 
Schauſplel in feinem ganzen Perfonale Trank, 

Am 3. Oktober if die Prinzefiin Auguſte, Tochter des Erb⸗ 
Prinzen zu Naffau : Weilburg, 6 Monat alt, geflorben. 





Adnigalihes Theater an dem Üfarıbore, 
— Samſtag, den 22. Ott. Der Wald bey Herman 
abi, 


Eountag, den 24. DM.: Palmira, eine große Oper. 
— —— ——— — —— —— — — 

3338. Am Tien Oetober wurde in der Gegend von Part: 
Dorf duch die untenftehende Maunfhaft ein Pferd aufgefan- 
gen, welches fi ſchon über 8 Tage in den Woſdungen und 
Beldern schen Heß, ohne daß san daſſelbe früher habpaft wer⸗ 
den konnte, 

Diefes eingebradhte Pferd it ein Pollak, Wılah, 6 Jahre 
alt, braun, ohne Zeichen, 16 Füuſte bob, hat das koͤniglich⸗ 
daterifhe Wappen auf dem Hinten Schenkel gebrannt und das 
neden ein ausländıfhes Merkzeichen. Gegen Grfolg Der Furte: 
zungd: Roflen umd Inventlons Gebühren kann ſich der unbe 
Bannte @igenthümer nach beygebrachter Legitimation bier zum 
Empfang des Pferdes melden. Zugleih wird das Prüudis ge 
febt, Daß wenn innerhalb 14 Tagen Niemand bad Thier reflas 
miren werde, Dafielbe verkauft, und mad Abzug der Köſten der 
bleibende Activreft ad Dopofitum genommen werden wird. 

Münden den 17, Oktob. 1814. 
RAönigl. baier, 1. Sensdarmerie Legionss 
Rommando. 
v. MRailinger, Kapitain, qua Leglondchef. 
Eteinle, Aubditer. 


5541. (2.6) Es if ein Bleines Klavier für Anfänger 
um einen billigen Preis zu verkaufen; das Nähere If auf Dem 
Rindermarft ro. 623 über eine Stiege zu erfragen, 


Rundbmedung. 

3539. (3. 6) Mit allerhoͤchſter Bewilligung werden die ſeht 
anfehnlihen Rarmelitenkloftergebäude zu Augsburg, mit aller 
Bubehörbe, fo mie ſolche von dem biöherigen Gigentpämer be, 
ſeſſen wurden, darch 70000 Roofe, nah der Zahlotdaung von 
Dir. ı bis einfhlüfiig 70000 das Loos zu 2 A. Augeburger 
Goureut oder 2 fl. 24 Er. Gonv. Muͤng ausgefpiele. Boofe hie⸗ 
von find auf dem Plaͤtzl Nr. 242 gu haben. 


3340. Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, fuht einen 
Reifegefelihafter auf gemrinfhaftlihe Keſten durche Ipröl nach 
Stalien, Zu erfcagen im goldnen Hahn. 


16. Ber dem Buchhändler Joſeph RBindaner find 
folgende alademifde Reden zu baben: 
Lang, RK. H. von, Bruchflüch einer Baierifchen Handels. 

Gefchichte aus der Regierungs-Zeit Herzog Ludwig des 
Strengen vom Jahr 1255 bis 1294. 4 geheilt. 15 kr. 

Roth, D. F. Bemerkungen über den Sinn und Gebrauch des 
Wortes Barbar. gr. 4. Nürnberg. 18 fr. 

Streber, F. J. Ueber einige feltene und unbekannte Schau- 
Münzen Herzogs Albert V. aus Buiera. Mit einem in 
Kupf. geltochenen Medaillon und der Belchreibung fımmt- 
licher Kurrent - und Schaumünzen des genannten Her- 
zogs. gr. 4. München, broch 24 kr 








Die 69318 Ziehung in Regensburg iſt Donnritian, den 
20. DE. 1614 unter den gewöhnlichen Formalltoͤten vor ſich 
gegangen, woben nachitehende Rumern herausgefommen find, 

55 50 57T 03 15 
Die 606. Ziehung mwird den 21. Nov. und inzwiſchen bie 
34 Nürnberger Ziehung den 51. DE, und die 1075te 
Münchner Ziehung den 10. Nov. 1314 vor fih gehen. 








Münchenert 


pol 


Montag 


— 254 — 


itifde Zeitung 


Mit Seiner königlichen Mojeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





24. Ottober 1814. 


- — — — >. —————— —— —— — — — — 


Babern. 

Nürnberg, den 20. Okt. Die Giegeöfener am 19. in 
unfeer Stadt war einzig; Das Große, Derzergreifende, das in 
ihr lag, made fie zum wahren ewig merfmürdigen Volefeſte. Mit 
fintender Nacht eröffnete Ertegerifche Mufit die Feyer. Rings um 
Die Stadt ber fah man auf den Dunkeln mahen und fergern 
Dügeln, Bergen und Thuͤrmen die Freudenfeuer entbrennen 
und auch in Nürnberg loderte DIeß Heilige euer bald empor. 
Auf den hoben Buraplap unſter Feftung, auf den höchſten 
Thürmen unfrer Stadt fhlugen die Opferflammen jum Himmel 
vermwanbelten Die Schöne late Derbiinacht zum Tage und erfülls 
ten das Herz der Taufende von Zufhauern mit. Enthulasmus, 
In mehreren Strafen erhoben ſich ſchöne Beleuchtungen Der 
Gebäude, an einigen Derfelben ſunvolle Inſchriften. 
lichften Richte flralte die Fronte Der Martenkirche. As nun, 
Schlag 8 Uhr, mach einer Gantate aus Hapda's Schöpfung 
vom Gange der Rice herab Das Lied: Nun danket alle Gottt! 
angeflimmt wurde, und“ in Den hehren fenerlichen Geſang die 
verfommelte unermeßlihe Volksmenge ‚unter dem- fregen Sternen: 
Dimmel einfiel und Trompeten und Pauden drein Donnerten, 
da blieb kein Herz ungerührt, viele Augen füllten Thränen und 
feder teutſche Mann ſchwur in feinem ergfühten Innern, fein 
teutfche® Vaterlaud zu bewahren vor fremder Toranmp und 
freudig Gut und Blut hinzugeben für teutihe Freyheit. Die 
Mifdehätigkeit der Mügnberger forgte, Daß auch die Armuth die 
ſes Tages ſich erfreute; 600 Arme wurden geftern gefprist. Go 
fegerte Nürnberg die herrliche Siegesnacht des Kampfes für 
Zeurfchlands Frepheit! Hell firalten die Flammen auf den nächte 
lihen Höhen, noch heller die Flammen In unfern Herzen! 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aut Bamberg 
vom 18. Dit. Der hieſtge Frauenvereln, der für das Pohl 
teutfcher Krieger bis hieher no immer Bräftig fortwirkte, feys 
erte den heutigen Tag auf eine edle Weiſe. Es murden von 
ihm vier militärifhe Waifenfinder gang gekleidet, und zweh 
davon, nachdem fir ein Handwerk felbft gewählt hatten, zu 
Meiftern in die Lehre gegeben und alle Damit verbundene Ko⸗ 

en aus der Bereinafaffe berichtigt. 

Den 19. Okt. GefternMbend 5Uhr verfammelten fich die theilneh⸗ 
Menden Männer, Frauen und Jünglingeder hiefigen Stadt in dem 
Muferm, vonwo aus gegen halb 6 Uhr, von 3 Mufitchören und 
— Fackels begiehter, der federliche Bug ſich auf die Babens 
19 » diefe Neltgue altteutfcher Kraft und Hoheit, begab. Mit 
Fin Glodenſchlag 7 Uhr erfolgte das Signal, mit Abbrennung 
ee Raten auf der Zinne des Thurms, zur Anzündung der 

euerfäulse auf dem Rothenhof. Der Holsftoß zur Feueſaule 
Durde daſelbſt yon den Borfländen Des Auge angegündet, worauf 
9 aledann der Zeusrkrang des Babenberger Thucms in Hohen 


Im hert⸗ 


Flammen von Pehfadeln entzündete, Der Donner ber 
Kanonen von größerem und Beinerem Kaliber und ein unter 
brochenes Feuerwerk hatten dieſes ewig denkwürdige Feſt bis 
zur Mitternacht unterhalten. Am 19. war vom früh Morgens 7 


“Uber bis 11 Uhr Diittags in Den vier katholiſchen Pfarrkirchen, 


in Der proteftantifhen Ricche und bey der ifrassitifhen Gemeinde 
Sottesdienft: 

Die Algen. Beitung enthält Folgendes aus Würzburg, 
vom 15. Okt. Geit dem 1. Okt. fleben nun auch Die Poften 


in dem Großherzogthume Würzburg und Fürſtenthume Aſchaf⸗ 


fenburg, wovon ſchon fraͤher von Seite Balerns Defis genoms 
men wurde, unter unmittelbarer Püniglicher Regie. Wir hoffen 
eine Direkte befchleunigte Poftmagenverbindung mit der wichtis 
gen Handelsſtadt Augsburg, und Diefe hofft dem Vernehmen 
mac eine tägliche Direkte Brisfpoftserbindung mit Frankfurt zu 
erhalten, U⸗berhaupt fehen wir noch verſchiedenen, wenn gleich 
nicht für das Arrarium, doch für das allgemeine Befte näglt. 
chen und zwedmoͤßlgen Einrichtungen entgegen, da das Poftme: 
fen in Batern nicht ala Revenüengurlle fondern als Staatean⸗ 
ftalt behandelt wird. : Vor der Hand fühlen mir fon fehr anı 
genehm die Einwirkung der Fönigl. baieriſchen Generalpofidirek 
tton, indem dermalen ein Brief von Würzburg mach Bamberg 
flatt wie vorher 8 fr. aur 4 fr., nah Baireuth flat 10 ir, 
nur 6 ®r,, nach Augbburg flatt 12 fr. nur 8 fr., nach Mün, 
Hrn flatt 14 mur 10 Er, 10, koſtet. Hieraus ergibt ih, daß 
Die baieriſche Briefpofttare die billigfte und humanſte ik, Em: 
pfeblungswerth ift Daher Die erſt jüngft erfhienene interaffante 
Schrift: „Beleudtung ber vor Kurzem erfchlenenen Schrift: 
pattlotiſche Wünfche, das Poftweien in Teutſchland betreffend.‘ 
Defteereid. 

Die Wiener : Zeitung entpält Folgendes aus Fien vom 
19. Dktober. Se. Paiferl. koͤnigl. Majeftät haben beichloffen, 
den am 18. d. M. eingefallenen Jahrestag ber ewig denfwür, 
digen Schlacht bep Leipzig, mit einem religiöfen und milifks 
riſchen Breudenfefte gu fegern, am melden die gefammie Ber 
fagung Diefer Stadt, weſche jener Schlocht heldeumöthig benges 


"wohnt hatte, ebenfalls Antbeil nehmen follte. Dieſemnach if 


fhon am 17. d. bie fämmtlihe Militärbefagung dur bie uni: 
formirten Bürgerforps im öffentlichen Dienfle abgeldfet worden, 
und für Die aus 54,000 Dann beflebende Milttärbefopung war 
eine Anordnung ergangen. Um 18. ſtellle fih die Garniſon 
om die feflgefegte Stunde im Parade meben dem Circus gym- 
nastieus des Hen. Bad zur fegerliden Ricchenparade in einem 
länglihen Biere im folgender Drdnung auf: Acht Grenadier⸗ 
Botailens bildeten Das innere dieſes Viereds, und zwar ders 
geflalt: daß drey Bataillons, deren linker Flügel fih unweit 
des Bach'ſchen Eirens anlegte, umd Fronte gegen die Pras 
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der: Allee machte, die eine Tange Seite, und drey gegenüber ſte 
hende Brenadierbataillons mit dem Rüden gegen Die Prater, 
Ale, die andere Seite bildern. Die beyden andern Flanken 
wurden jede dur ein Grenadierbatalllon geichlofien. Hiater 
den beoden Flanken der Grenadiers ftellten ſich Die fehs ungas 
tlihen Zofantericbataillons, die beyden Gavalleries Regimenter, 
endlich in einer Line ald Dritted Treffen, mit der Front gegen 
die Prater: Aller auf. Saͤmmtliches Gefhüg marfhirte gegen: 
über des Vierecks, Den Rüden nah der entgegengelchten Beite 


ber Prater :Alee, am Panoeamo auf. Die Mineuts, Gap:: 


geurd, Pioniers ıc. ic. bildeten Das zweyte Treffen Der Burgen 
Blante des Viereckz. Sleich nah Ankunft der Monarchen 
wurde Yon der Artillerie darch 100 ſchnell auf einander fols 
ande Ranomenfhüle und durh rin Lauffeuet von der game 
—** das Zeichen zum Anfang Des Tedeums gegeben, 
während deſſelben aber gab Die Artillerie auf den Wällen fs 
lange Salven, bis nah beendigtem Gottesdieuſt durch andere 
100 Ranonenichüffe aus dem Prater das Zeichen zum Aufpören 
Derfelben gegeben wurde Die Barnifon formirte ih dann in 
einse Aslonne zum Abmarſch rechto ia folgender Drdaung: 
Die bepden Kavallerie: Regimenter; eine Örenadierbeigade; eine 
Brigadebatterie; die ziweute Grenadierbrigade; eine Brigade: 
Batierie; die ungarifche Infanteriebrigade; Der Reſt des fümmts 
lichen Geſchuͤhes; die Pioniers, die Mineurs, die Sappeurs 
und die übrigen Militärgweige bildeten den Schluß der Kolonne, 
Cs ward möglich dicht argeldleffen mit Zügen unb halben 
Räumen rechtd abmarfchirt. Der vorgezelchnete Rolonnenweg 
wurde abgeſteckt und ward durch Dffisiers vom Bensralquare 
tiermeifterftab angemwiefen, Unweit des Luthaufıes war die Truppe 
in der vorgeſchtiebenen Drdnung vor den hoben Vonarden 
defilirt, Die Ravalierie ſetzte ſich bey dieſer Gelegenhelt Barz 
wor dem Paucte, wo die Monarchen ſtauden, in Trab und bes 
gab ſich fo ſchnell ale möglih über Die am Luſthauſe aufge 
fhhiagene Brüde. So mis die Golonne nah und na über 
Die Brüste gefegt hatte, marſchirte fle jenfeits berjelben in der 
autgeftedten Frontlinie mit der Zronte gegen das Lnſthaus alfo 
auf, daß die Ravallırie das Dritte, Die ungariſche Infanterie 
das zweyte nnd die Bremadiers das erſte Treffen bildeten. Drey 
Geſchuͤßbatterlen ſtellten ſich in der rechten und Die Drey andern 
in der Unken Flanke auf. Am Luſthauſe wurden zwey Zwölf 
Pünderbatterien aufgeflelt. Die fünf Gremadierbstailgus, 
melde Dießfeits Des Flußes bey Dem Luſthauſe zu bleiben ber 
fHimmt waren, brachen, bevor fie dahin kamen, links heraus 
nah ihren Tiſchen, das mennte Srenadierbataillon, welches 
fich bereits vor dem Tedeum bey dem Luſthauſfe aufgeſtellt hatte, 
nehm die Tiſche rechts vom Luſthauſe zum Speifen ein. Nach 
beendigtem Aufmarſch warb Gompagnieweife mittelſt des Reihen, 
Marſches zu den gedeckten Tiſchen marfhirt; hier wurden dann 
die Flinten in Poramiden gejlellt, bey Diefen Sad und Pad 
abgelegt und dann Goinpagni-meife zur Tafel geſeſſen. Die 
Kavallerie fegte ab, Die Guirafiers flellten Ihre Guitaſſe, Die 
Uplanen ihre Piden wor die Front und begaben fib an bie 
vorbereiteten Tiſche. Bey Gelegenheit, wo Die alerhöcilen 
Souverains Befundpelten ausbrachten, ward das Zeichen duch 
die am Luſthauſe aufzeſtellten Batterien grgsben und von den 
Batterien bey Der Zxrunve wiederholt, melde letztere gleihmäf: 
fig von den Tiſchen durch Bivatrufen und Befundheititizfen 
die Theilnahme an der * Feher Des Tages aus druͤckte. 
Die Artillerie, welche auf den Wäaͤllen geſtanden hatte, begab 
ſich nad vollendeten Salven auf dem rechten Ufer der Donau 
mach Der Simeringer:Haide, wo fie fi mit der Artillerie bey 
Den Batterien vereinigte und erſt, aachdem die Monarden von 


. der Tafel anfgeftanden Mad, Im Ganzen am ihre Tiſch⸗ begab. 


Bey Tiſche erhielt die Mannſchaft vom Feldwebel md 
Wachtmeiſter abwärts: eine Suppe mir Anbdel, ı Pfand 
Rindfletſch mie Sauce, 314tel Pfund Beraten, drey Rrapfen, 
drey Semmeln, eine halbe Maß Wein, Saͤmmmiche Regts 


- ments » und Rorpslommandanten waren dafür verantmortlid, 


daß die Mannfhaft ohne Ausnahme das vorgefhriebene Quanı 
tum In der gehörigen Qualität erhalten. Der General: Ju⸗ 
fpector, Beldmarfpal Lieutenant Fuͤrſt Alone Lichtenſtein, hat 
gierüber mit befonderer Strenge und gewohnter Ipärigkeit ger 
wat. Jede Gompagnie hatte zur Belorgung der Küche und 
zut Uebernahme der Requifiten einen IUnteroffigier, mebft den 
gehörigen Köchen beſtiumt. Jedes Bataillen beforgte im We: 
raus das zum Abkochen für Diefen Tag erfoderlie Holz, mel: 
Ges den 17. Mittags um 42 Uhr auf den beftimmten Pune. 
ten abgeladen, die Küchen hergerichtet und fämmtlihe Requifts 
ten und Materiallen zum Kochen beforgt ſedu mußte, Eben fo wareng 
Dann von jeder Compagnie für Die Aufwartung an den Ti 
ſchen beftimmt und zwar 4 mit einem Unteroffizier für Die Of; 
fisterstafeln und 4 für die Gompagnietifhe. Die hier anme: 
ſe de Generalltät, Die Deren Stabes: und Oberoſſiziers wur: 
den Durch Stadt, Traiteurs bewitthet. Zur Servirung wurden 
von der Kaſernverwaltung Tiſche und Bänke, mittelft dis Zuhr: 
weſens herbepgefhaft. Die Zufuhren mußten dergeſtalt am 
10. beendet ſeyn, damit am 17. zu Mittag alles aufgefclagen 
war. Alle nöthigen Borbereitungen wurden dem Drn. Genrral 
v. Laugenau zur Beforgung übertragen; dem Hrn. Oberfilieute, 
nant Bittner wurde Die Deborirung, dem Hru. Mojor Dögel« 
wüller, Die Berpflegung übertragen. Jedes Bataillon und jede 
Ravallerie: Tivifion hatte einen Offizier namentlich zu beflims 
men, welder die das Bataillon oder die Divifion betreffenden 
Ditailsvon den benannten Hrn. Stabeoff ‚ierem einzubo'en ba.t-. 
Diefer Anordnung zu Folge waren mehrere Tage über ale Ans 
Raiten im Prater, in der Mähe des Ruflpaufes, und auf der 
Durch drey milttärifch ſchoͤn verzierte Pontonsbrüden mit dem 
Prater verbundenen Simeringer Heide, gemaht worden. Das 


Luſthaus ins Befondere war zum Gmpfange und jur Bewir, 


thung der hohen Souveraine gang militärifd, fehr geſchmackvoll 
von allen Selten dekotirt worden, 

Um 13 Uhr begaben ih Se. k. k. Mai. zu Pferde, in 
Geſellſchaft ſaͤmmtlicher anweienden Souneraine, Erzherzoge und 
Prinzen, denen ihr gefammter militärtfher. Dofftaar, ebenfalls 
su Pferde, In einem glänzenden Auge folgte, und an melde 
ſich Ihto Majeflät die Raiferin, Königin, wie aub II. MM. 
bie Kaiferin von Rußland , die Königin von Baltern, dann die 
Adnige von Baiern und WBürtemberg, die FF. Srzherzoginen 
und die aumelenden Grauen Froßfürſtinnen, in Wagen anfıhlof- 
fen, nad dem Prater, um dem Tedeum beyzuwohnen. Gine 
mogende Volksmenge umftrömte den Zug und erfüllte die Laft 
mit Jubeltufe. Mach dem Tedeum gegen die allerhochſten und 
hoͤchſt e n Hertſchaften nah dem Luſthaufe, wo das Mittagtmahl 
eingenommen wurde. Die Regeuten ſpelſeten im erilen Stock⸗ 
Werke, Die Prinzen zu ebener Erde. Für die Generalität war 
auf den Gallerten des Luſthauſes, für die Derren Dffisiere an 
Tafeln rings um dos Randspaus her, gededt. 

MWäprend des Mittagsmapla bradten Er. Moj. der Kalfer 
folgende Gefundpeiten aus: 1) Huf Die Geſundheit meiner hier 
anmelenden hohen Gate und Freunde! 2) Danf meiner braven 
Armer und ipren Anfuͤhrern! 3) Dan? den tapfera verbündeten 
Herren! 2 Der achzehate Ditober! Möge die@tinnerung 
an dieſen glorceihen Tag in einem dauerhaften Srieden, auf Die 
fpäte Nachwelt übergeben! Mach aufgepobener Taſel riet und 


ze 
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Maria Antolnztte gehalten. Ale Anmefende trugen den Flot 


fuhr die gelammte erlauchte Geſellſchaft durch das Barnifonsla: 
ger, wo die gemeine Mannfhoft ſich der üreude des Täges 
überließ, usd feprte dann nach der Ef. Hofburg zuruͤck. — 
: Abends gab der Hr Staats. und Konferens , wie auch Der 
auswärtigen Gefhäfte Minifter, Fuͤrſt Metternich, in feinem Ho⸗ 
tel am Rennweg, ein ptachtvolles Ballfeſt. 

Der öfterreichifäge Beobachter ſchreibt: „Ge. koͤnigl. Hohelt 
der Pring Regent von Großbritannien will dem Bernehmen 
nah die Provinzen, melde biöher die Burhaumöwmifche Rande 
ausmaden, ju einem Koͤnigreiche erheben, und in Zukunft für 
Diefe Ränder den Titel eines Könige von Daunover an 
nepmen.'' 
Grofbersogtbum Baden. 

Der geſtrige Jabrestag ber Leipziger Beſtehungsſchlacht 
wurde, wie die Rarlseuber Zeltung meldet, in Katleruhe, fo 
wie fie der Grinnerung an Diefen großen Tag slemt, begangen, 
Das Mähere über diefe, im edeiften und böditen Sinne des 
Worts, waterländifhe Feyer bleibt uniern mächften Blättern vor, 


behalten. 
Preußen 

Berlin, den 11. Dit. Der Rönig wird Hier im Baufe 
det Novewbers, doch auf jeden Fall einige Wochen früher als 
Ratier Alerander, von Wien zurädermarctet. Die beyden 
Großfürkianen wollen dem. Vernehmen nad nit nah Berlin 
kommen. 

Sanfeatifhe Staaten 

Die Mgemrine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
som ı2. Dit. Es werden bier bereits große Anftalten getrofs 
fen, em den 18. Dt. zu fehern. Die Stadt wird unter am 
derm einen großen Ball geben. — Ge iſt zuverläfig, daß Ger 
meral Bennigfen mit dem General Emme eins Reife nah Ber« 
Hn (mo der Kaiſer Alerander in Kurzem erwartet wird) made. 
ben fo gewiß iſt es, daß Das Eaiferl. ruſſtiche Hauptquartier 
Den gangen Winter Hier bleibt, Do fol die Maunsjapi des 
ganzem Armerforps bis auf 12,000 Mann vermindert werden, 

Die geflern Morgen angelommene Reihopoft ift pwiſchen 
Belgen und Barnhagen jewfeits Lüneburg von 2 Räubern übers 
fallen worden, worüber Die nägern Berichte za erwarten find, 

Hollaad 

Fredherr van der Gapellen war von Brüffel nah Paris abs 
Hereier ; nad einem kurzen Aufenthalt in biefer Stadt will er 
fit nach Holland Hegeberi, um ih nah Batavia, zu deſſen 
Gouverneur er ernannt ifl, einzufciffen. 

ranuntreid. 

Der Rönig beſuchte am 12. Dit. sum jwentenmale Berfail; 
les und die beoden Trianons. Am folgenden Morgen befihtigte 
er den Palaft Glyſee Bourbon, melden der Graf v. Artois nad 
feiner erſt gegen den 11. Nov. erwarteten Zurückkunft vermuth⸗ 
lich bewohnen wird. — Zur Belohnung der Dienike des binge: 
richteten Ehowandchefs Georges Gadoudal hat der Kbalg defien 
noch lebenden Water in den Adelftand erhoben. — Die Bazerte 
de France übernimmt die Bertpeidigung des Verfahrens der 
Engländer zu Mafbington, gegen die übrigen Pariier Zeitun: 
gen. — Das Tsurnal de Paris foriht von einem Gerücht, daß 
ſich der König von Spanien Karl der IV. von Rom nah Bor: 
Deaur begeben werde. — Der franz. Grſandte bey den nord, 
amerifanifhen Freyſtaaten, Hr. Seerurier, hat im  verfloffenen 
Zutius Miftreg Patterfon, wormalige Gattin Jerome Buona: 
parte'8, geehlicht. 

Bm 15. Oft. wurde in der Schloßkapelle der Tuillerien 
in Gegenwart des Koͤnigs, der Bönigl. Familie und des Hofes, 
ein ſeyetliches Tadtenamt für Die 1799 Hingeriptere Königin 


um den Arm; Die Herzogin von Angouleme war im tieffler 
Trauer. — Bermöge eines königl. Dekrets vom 8. Di fol 
der Kanzler fortmähren® Patentbriefe über den perſoͤnlichen Ti: 
tel eines Ritters und Wappen, für diejenigen Mitglieder der 
E hrenlegion ausfertigen, welche ein Gintommen von wenigſtens 
3000 Fr. and unbeweglihem Eigentum nahmeifen. Eind ber 
Großvater, der Vater und der Sohn nadrinander Mitglieder 
der Ghrenlegion geweien und Haben Patente vorbefchriebener 
Art erhalten, jo in der Sohn aus eigenem Rechte Gdelmann 
und pflanzt den Adel anf feine Rahlommen fort. — General 
Martial ift von der Regierung mit Geldern zur Usterflügung 
der aus Rußland zucüdlommmenden Ariegögefangenen abgefandt 
worden. — Rürzlih wurde zu Paris ein Gauner , Namens 
Vinter, verhaftet, der unter der Maske eines Gotadronochefs 
und mehrerer Drden eine große Menge Diebflägle, alfa und 
Berrögereien verübt hat. 

Als während feines Aufenthalt zu Lyon Se, Ein. Hoheit 
Monfieur, nad der Zufel St. Barba in einer Gondel fupr, 
fiel ben dem Wanken des Fahrzeugs ein Natiomalgardift auf 
den Prinzen. Gr bat um Eutſchuldigung. Diefer antwortete. * 
„Ihr fepd auf mein Herz gefallen; dieß iſt der Platz eller 
Franzoſen.“ 

Spanien. 


In Nachtichten aus Madrid vom 50. Sept. heißt es: 
„Die Untupen in Navarra erregen große Beſorgniſſe; die Dies 
gierung Hat die firengften Befehle gegeben, einen Auftuhr, der 
Die ſchlimmſten Folgen haben kana, im Reime gu erftiden. Der 
Bicekönig Graf S;pelata iſt autorifirt, alle Linientruppen aus 
Navarra und dem benachbarten Provinzen gegen Mina und def 
fen Auhaͤnger marfdiren zu laffen. Verbreitet fib die Zuſur⸗ 
rektion nicht über Das gauze Land zwiſchen dem Ebro und den 
Porenden, fo wird «6 leicht feon, den aufeinen Punkt beſchraͤnk 
ten Aufſtaud zu dämpfen. Gadiz wird dur die Strenge ber 
Militärbefehlspaber in Zaum gehalten, Das Gerücht von der 
nahen Rückkehr Rarl des IV, erneuert fi, * 

Aus zwey von dem Bicslönig und den Ständen von Mas 
Yarra zu Pampeluna den 27. und 28. Sept. erlafienen Pros 
Hamationen feheint ih zu ergeben, daß der naͤchſte Anlaß zu 
des Generals Gapez Mina Fafurreftion ein königl Befehl vom 
15. Sept. war, wodurch berfelbe mit dem Gehalt eines nicht 
aktiven Marechals de Camp nah Pampeluna gemiefen, feine 
Truppen aber dem Generaltapktän von Arragonien zur Dispo⸗ 
fition und willtührlihen Bertheilung im feiner Provinz überlafjen 
murben. 

Ueberall werden, (fogt ein Schreiben aus Madrid vom 
30. Sept.) die Yandflcafen durch Reuberbarden unſicher ger 
macht und ſelbſt die Peſtkuriere zumellen anfgefongen. Ber: 
floßene Woche murden zwey ehrmücdige Geiſtliche, Abgeordnete 
des Ropiteld von Gadiz, fait an den Thoren der Hauptfladt ans 
gehalten und mißpandelt. Als ihren der König Aubienz erthellte, 
trugen fie noch im Geſichte Spuren der erhaltenen Schläge. 

As Mina in ter Rat auf den 27. Sept Pampeluna 
übderrumpeln wollte, befand er ſich an der Spige feines 1 Fred⸗ 
willigen · Regiments und fland mit den Ghefs des in der Stadt 
liegenden 4 Linienregiments im Giawerfländuig, welche mit an: 
dern Offtzieren von General Mina’s Partep und deſſen Neffen, 
die Racht auf den Wällen jubradten. Der Plan wurde aber 
duch Die Standhaftigkelt der Dfiiziere des 1. Regiments von 
Navarra vereitelt. 

Großbritannien 
Die neuem Girgesderichte aus Amerika find im Wefentligen 
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folgenden Inhalts: „Kapitaln Sentzouſe iſt mit den Depeſchen 
des Kontreadmirals Sriffith angekommen, welche Nachtichten von 

den Operatlonen deffrIben und des Generald J. Sherbrooke 
{Die mit ihrer Erpeditlon am 26. Aug. Halifar verlaſſen Hat: 
ten) in dem Fluße Penobfeor und Der benachbarten Gegend ges 
ben. Die Stade und das Fort Gafline (beym Ausfluße des 
Fluſſes) And, nach einem kurzen Widerftand, von den Amerir 
Fanern verlaffen worden, nachdem dleſelben das Fort in bie 
Quft gefprengt hatten. Nachdem das Noͤthlge zwiſchen den Be: 
fehlshabern der Band» und Geetruppen zum Angriffe der amert: 
Panifchen Fregatte Adams, die 27 Meilen weit oben in dem 
Denobfeot vor Anker lang, abgeredet worben war, wurden die 
zu diefer Expedition beflimmten Truppen am 5. Sept. antges 
ſchifft, nad durch die Schaluppen der Esfadre unterflügt. Der 
Beind hatte auf einem Berge eins fehr fefte Pofition, Die durch 
zwey Batterien von 8 und 15 adtsehnpfindigen Kanonen vers 
iheldigt wurde, und fo der Fregatte zum Schutze Diente; ce 
nige von den englifhen Schaluppen aber unter ihn gemworfene 
Gongrevefhe Raketen braten ſchnell Berwircung in feine Rels 
ben, Die englifhen Truppen flürmten nun Die Anhöhe, und 
die 1400 Amerikaner, die fie wercheidigen folten, flohen in bie 
Wälder, nachdem fie Die Fregarte Adams in Brand geſteckt 
hatten. Als wir und Bankor näherten,, ergaben fi die Ein: 
mohner auf Diskretion. Der amerikaniſche Brigadegeneral 
Blake wurde mit 191 Soldaten auf Parole gefangen gemacht. 
Bir baden. 12 Schiſſe genommen und. 9 verbrannt, Unſer 
Berluſt beläuft ſich anf einen einzigen Todien; ber Kapi— 
tain Gall und 7 Soldaten wurden verwundet, Der feindliche 
Verluſt iſt nicht bekannt, In den Wäldern fand man 30 Ders 
wundete, fo wie 17 Ranonen und. viele Munition... Gontread« 
miral Griffith meldet auch, daß das Fort Machias und die 
umliegende Gegend on den Rapitain Parker und den Oberſt⸗ 
Lleutenant Pilkination ib ergeben haben. Die Einwohner ga; 
ben fih unter den Schutz Grsfbritonniens. Der americanifhe 
Brigadegeneral Bromne und ber Dberfilieutenant Combell har 
ben fi erboten, für fih und ihre Truppen zu Eapitulisen, 
welches ihnen unter der Bedingung, nis gegen ®rofbritans 
nien und feine Aliirten während bes Kriegs zu Dienen, und 
für ihre Perfon und ihr Eigenthum unter dem Schuge der engs 
liſchen Regierung zu bleiben, augeflanden worden if." — 
Beom Abgange der Schiffe, welde die offigiele Nachrichten in 
20 oder 23 Tagen mach Quebec überbradt haben, hieß es, 
dah auch das Fort Erie von den englifhen Truppen genommen 
morden, daß der amerifanifbe General Yard eine Niederlage 
erlitten, und daß Plattsburg Äh am 7. Sept. an Sir Georgee 
Prevoft ergeben habe, 

Im Gourier liest warn eine Reihe Briefe eines In Frank: 
reich reifenden Engländere, Ben Beſchreibung Der fonerlichen 
Faprrenverthellungen an die Mationalgarden und das Linienmis 
litär tadelt er die Gleichgültigkeit, womit der König und die 
Heriogin won Ungouleme bey Kommen und Wegfahren das 
Bivatgeſchrey des Volks angenommen Hätten. Die Frau Her: 
zogin findet er, nicht eben galant, feit ihrer Abreife aus Gang: 
land im Augfehen um zehn Jahr gealtert. 

Der König Heinrih auf Haiti hat, wie die Hamburger Ze: 
tung aus enalifhen Blättern mieldet, Dem Herzog vem großen 
Bluße (grand Rivierie) zum Prinzen des heliigen Marcus (91. 
Mare}, den Grafen vom roten Dachshunde (Terrierrouge) 


‚zum Gavalter. der Röntgen, und den Baron von Laubſtein 


{Pierre Poux) sum Sammerherrn der Königin ernannt. Zu 
Unfang dieſes Jahrs machten Er. Majefät eine Reife durch 
Spr Rönigreih. Se, koͤnigl. Hoheit, der Prinz Johann, Neffe 

des Königs, iſt mit der verwitiweten Prinzeſſin von Gonaives 


— 


d 


. Holm, vom 30. Gept. 


6 
vermaͤhlt worden — Manterwartet, daß Bord Gaſtlereagh im 


December wieder ia London ſeyn werde, 


Shmedem 
Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Stod, 
Der Ealferl, ruſſtſche Generalmajor 
von Sudteln, (ein Sohn des am ſchwediſchen Hofe fhon fängft 
ocerebitirten und jejt als außerordentlier Gefondter wirklich 
angeftellten Grnerals von der Infanterie von Suchteln) ift im 
Hauptquartiere des Aronpringen ancelommen, umd überbringt 
Sr, koͤnigl. Hoheit die Gluͤfwuͤnſche des Kaifers zu der num 
glüdlih erfolgten Bepleguag der norwegifhen Angelegenheiten, 
Nord imerita 

Usber die Lage der Finanzen der vereinigten Staaten vom 
Nordamerika, liest man in englifhen Blättern folgende traurige 
Schilderung: „Die Ausgaben Der Regierung im vorigen Fahre 
werden von ihren eigenen Schriftſteletrn auf 100 Millionen 
Dollars gefhägt. Die Ausgaben des laufenden Jahre werden 
noch höher fleigen, Durch Die Zinfen der legten Anleihen, durch 
die täglich anwarhfenden Rüdflände, von melden ber Kriegs: 
Sekretoͤr bereits im vergangenen Winter fagte: „er habe faum 
den Muth mehr, fie zu unterfuhen“, hauptfoͤchllch aber durch 
die Roften einer Miliz von 90,000 Manu, die newerli aufge, 
rufen wurde, und die, obgleich für jede Ofienfivunternehmung 
unbrauchbar, und als Bertheidigungsmwerkjeug wenig zu fürd: 
tem, Doch nicht geringere Ausgaben vercafaft, ald eine Ähnliche 
Anzahl von regulären Truppen, Der bobe Preis Der Reis 
dungeflüdfe, der hohe Sold, Die Unmiffenhelt in der mwilitäri; 
(hen Delonomie ‚und Die ausichmeifende Geldverfplitterung im 
allen Tpeilen der Militärvermaltung geben fo weit, dag «in Mir: 
gn/d des Rongreijes, Hr. Horfep, am 14. Yon. verficherte, daf 


‚ bie Armeraudgaben für 1814 hinreichend feon werden, um 


150,000 brittifche oder 230,000 franzöfiche Truppen jährlich 
zu unterhalten, Oberſt Smich, ein anderes Korgrefglied 
Sowlegerſohn des vorigen Präfidenten), rıklärte in der näms 
fihen Eigung: „die Ausgaben für das Wilitärdepartement im 
Jahre 1814, die auf TE Milionen berechntt wären, würden 
dur die Ungefehiditd,keit und Die Interfchleife der -adminiftra, 
tiven Behörden auf 117 Millionen ſteigen.““ Aus einem Ber 
richte des Sekretaͤrs der Schatzkammer gebt herver, daß bie 
ganze jahrliche Einnahme der vereinigten Staaten kaum Die ges 
mwöhnliden Ausgaben der Regierung in riedenszeiten deden 
wird, und daß zur Bezahlung der Zinfen von der alten und 
netten Echuld kein Fonds vorhanden, und Beine Anflalt getrof⸗ 
fen if, Sr. Ring (ehemals Befandter in Bondon) bemerkte bey 
Diefer Gelegenheit: „ine vergweifeltire Lage der Dinge liche 
ſich nit leicht denken; und unter folden Umfländen würde «8 
ein Wunder ſeyn, menn Die Wegierung eine Anleihe darch⸗ 
fegte; denn wer unter Renntniß dieſer Thatſachen fein Geld 
hergeben Eönne, verdiene wirklich es zuverlieren.“ Michtödeftor 
meniger Deftetirte der. Kongreß mieder eine Anleihe von 25 
Milionen, Nach einer ängſtlichen Paufe ſchloh endlih ein Hr. 
Barker, ein bauferoter Kaufmann, einen Kontrakt auf 10 Wit: 


‚ Ionen gegen jäprlide Binfen von ungefähr 10 Pıezent ab, und 


unternahm eine Reife nach England, nm wo möglich die ach 
übrigen 15 Milionen in Ronden aufinbringen! " 

Der durch feinen Ginfoll in Itland im Jahre 1798 befonnte 
frongöfifhe General Humbert if zu MeusDrleans, auf ber 
Reife zur Inſurgentenarmee in Mezifo, geftorben. 


# —, — —— — 
Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 
Montag, den 24. DM. Don Ranudo de Golibra 
dos. Gin Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen. 


Beylage zu Neo. 254 der politifchen Zeitung, 


— BB — 


3180. (3.9) 


Umortigetiond:@Piet. 


Der unbekannte Inhaber der in nachſteheuder Tabelle verzeichneten, zur Berluft gegangenen Dofumente, wird hiemit nach 
dem Antrage des Benefstartn Jeſerh von Döliing aufgefodert, felde binnen 6 Monaten geririih zu produzieren, widrigen 
Balls er mit der Produktion präßudirt, und bie Schuld Urkunden in Bezug auf den Aapitale:Antpeil von 2304 fl. 40 ir. für 


Stadtgericht Münden 


traftlos erklärt würden. Den 3. September 1814. ° 


daiglich bdailberiſches 
Berasrt 
** . East. 
-Nro.f dermaligen Debitor. Urfpränglicher talt- 
eurr.| Gigenthä z Grebditer. Berrog. 
mers. 
fl. 
1 jEigfaliifhes JSe. Dersogl. |Apolonia v. Tarfperg.| 5000 
Benefijium PDurchlaucht 
zu U.8. Frau] Wilhelm V. 
allhier. 
2 detto. Sr. Shurf. Wilhelm Jocher, Pi] 4800 
Durtlaugt 'ger za Dachau. 
: Dar l. 
3 detto. Derfelbe. Sand Friederich Pir:] 3500 
Singer. 
4 Detto. Derfelbe. Georg Hopenpichler zul 194 
Rofenpeim. 
5 detto. Der ſelbe. Dans Adolph Fät-] 2000 
terbadı. 2 
6 detto. Se. Her ogl. Cigſalzfche Meſſe zul 440 
Durchlaucht JU. 8, Frau dohler. 
Marimilian. 
13 924] 


3202. (3. b) Auf Anfachen der önigl. gemeinfaftl. aller. 
gnäbdigit angeordneten Gomiter zu Tilgung der fransöflfchen 
Iofal Kriegsekoſten vom den jahren 1800 et 1801 werden bie 
unbefonnten Inhaber derjenigen Scheine, welche nadfichend 
verzeichneten bürgerlichen Individuen im den Monaten Julh und 
Auguft 1800 für geleiftete freywillige Borfchäfle gu Beftreitung 
der framgöfiigen Rokals Kriegerequifitiionen von der ftädtifchen 
Eontributions: Sommiffion auf ihre Namen und Die bedgeſetzten 
Geld, Berröge ausgeſtellt wurden, aufgefodert, ſolche zu Verluft 
gegangene Borfhuf: Scheine binnen 6 Monaten zu produciren, 
widrigenfalls Diefelbe für kraftlos und amortifirt arflärt würden. 

Bergeidnif 

derjenigen Scheine, weiche nah benannten verfchiedenen 
duͤt geri. Zndividuen in den Hronaten Yulg et Auguft #0. 1800 
Megen damals geleiteten fregwilligen Vorſchüſſe «u Beftreitung 
der franz. Letal Artegd : Requifitionen von der ſtadtſchen Gons 
tributiong ; Sommilfion ‚autgedelt, ohnwiſſind auf milde Ant 
su Werluft gegangen find, 


Derfaßt Minden den 10. Sept. 1814. 
I. von Gottftled Reich, Wöſcher am Lechel 6 fl. 


2 von Yıh. Georg Schredi. Birrmirch allpier 8 f. 
3. Aloys Steger, Zinngießer pr. 5 fl. 


of, Direktor, 


v. Betizgenbed. 

u Datum Sins 

* Ber Binssgelt. |?" FAnnıerlungen 
dermaligen ' u 
Eigeuthünters, Kbiigatlouen, * 

fl. te 
740 |40| 29. Auguft | 29. Auguſt. "4 
1592. . 

300 |—f2. Diymber] ı. Zäner. 4 
1623. 

500 I—f .20. July | Reminlsrere. 4 
1650. 

184 |—! ı2. Dap 1. Map. 4 
1650, 

200 |-—} 10. Februar | Lichtweß. 4 
1652. 

440 — 1021. Migarlis. 4 IDer Datum 
der Obligatt: 
on kaun nicht 
er Gewiß. 
beit angege⸗ 

23604 |40 ben werden, 

4. von Martin Veit, Biermirth 9 fl. 1 12 ir. 

5. von Ferdinand Schoͤtl, Metzger 1 fi. 

6. von Johann Buchner, Dbfiler ı fi. 

7. von Blaſi Mader, dd, 4 fl. 

8. von Thada Auer, Schaetdermeiſter 20 fl. 52 1j2 Fr. 


. von Mathias Mottenkolber, Bierbrauer 160 fl. 40 fr. 
. von Georg Schreſel, Milchmann 2 fi. 

. von Martin Deilmalr, Zimmermeifter 14 fl. 2 1j2 fr. 
. von Xaver Kleiber, Echneidermeifter 6 fl. 

. von Joſeph Giggenbacher, Bierwirtb 25 fl. 52 1j2 Er, 


von Georg Schindele, Mildmann 5 f.- 4 ij2 fr. 


. von Johann Baptiſt Strobl, Buchpändler 80 fl. 45 Er. 
. von Franz Xaver Freitag, Bierbrauer 480 fi. 45 Pr. 

. vom Jakok Graf, Bäriner 20 fl. 57 1j2. 

. von Jeſtrh Riederer, Miidprerbindlee 10 fl. 15 re, 

» Bofeph Eerbalder, Geſchmeidmacher 89 fl. 45 Er. 

. von Franz Paul Lechner, Dandeltinann 


94 fl. 2 12 fr, 
Den 12. Eept. 1814. 
Königl. baler. Gtadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
v. Weitenbed. 


— r ⸗ — — — 
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wmerti,yatiouns:EdiPe, 
3380. (3. a) Der unbelannte Inhaber jenes Hauptan: 
"Iehansbrisfes, welchen Se. bersogl Du:di. Wilhelm von Baierm 
auf das Alofter Sr. Urih und Afra zu Augsburg unterm 28. 
Movembet 1582 pr. 4000 fl. mit der Zinsjelt Katharina aus. 
ſtellten, wird hiemit aufgefodert, die dezeichnete Urkunde bias 
men 6 BRouaten unter dem Präjudige hier vor Wericht zu pres 
Duzsiren, daß fie außerdem für Eraftlos und amortiirt erklärt 
würde. Uebrigens wird gegenmärtiged Amortiyations s Edict 
auf Imploration der Sekretair Reihenbergifchen Erben, melde 
Die fraglihen 4000 A. Rapital bey der koͤnigl. Staats: Sul: 
den : Sperial» Liquidations: Commiſſion für Alıbalern In Anſpruch 

uchmen , hiemit erlafien. . 

Den r4ten Ditober 1314. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof Director. 
v. Sähmädel. 


Berfieigerung. 

3342. (3. a) Auf Bitten des Fran Xaver Giefmair, 
bürgerliben WBierbräuers in Münden wirb fein zur dortigen 
koͤn glichen Gommunal: Adminiftrarion bodenzinjiger und auf 
6500 fl..gefchirpter Stadel, nebit Garden und Anger vor dem 
Rarlstpor am der Pajinger Laudſtraße den 14m Movember 
von 9 bis 12 uhr Öffentlich werfleigerr. 

 Kaufsllebhaber mögen ih daher von ber mähern Beihaffen; 
heit dieſer Realisät vorläufig Aufſchlͤſſe verfhaffen und müflen 
ſich bey der Berfleigerung, deren Melftgebot jedoch dur bie 
PFatificatlon der Intereffenten bedingt iſt, über Zahlungöfäpig: 
kelt oder Anfäfligkeit kegal audweiſen. 
Den 14ten Oktober 1814. 
Rönigl baier. Stadtgerlcht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
v. Hahn 





Berfleigerumg. 

3351. (2. a) Die Behaufung der Dorothea Loͤcherer, 
Bäderswittwe im Thale Petri, worauf 1607 fl. 8 kr. 4 hl. 
Gwiggeld: Rarital haftet, wird den 10tem Movember dieſes 
Jahra Vormittags von 9 — 12 Uhr oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. 

Raufsliebpaber haben daher am befagten Tage ih auf dem 
Stadtzerichte einzwfinden und Ihre Anbote ad Protocollum gu 

eben. Den titen Oktober 1814. 

RAbniglihshaierifhes Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Director. 2 
auer. 





33534. (3. a) Dir zum Stadtgerichte Braunfhweig vers 
ordnste Director und Räthe, fügen Hiemit zu willen. 

Demnah in Sachen den Nachlaß des zu Paris verſtorbe⸗ 
mu Rammerherrn, Ftepheren Auguft von Münchhauſen 
Detreffend, zur Feſtſtelung des Paffiv: Beflandes, von deſſen 
Benefizialı Erben um Öffentlide Borladung der Gläubiger des 
Verftorbenen gebeten, folde erkannt und terınimus Liquidatio- 


nis auf 
den 14ten Januar Bünftigen Jahrs 1815 

augefegt worden, ald werben alle diejenigen, welde an dem 
Nachlaß des genannten Erblaffers aus irgend einem Dinglichen 
oder perfönlichen Nechtögrunde Unfoderungen zu haben vermei: 
nem, damit vorgeladen, in befagtem Termin, Morgens um 9 
Uhr auf dem Neuftadt, Rathhauſe hleſelbſt im Perſon ober 
Dry genugfam bevollmägtigte Anwälte, wozu Auswärtigen 


bie Advokaten Srotrian, Dr. Scharraber und Dr. Ruf ia 
Vorſchlag gebtacht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche ger 
görig zu Ilquidiren und darauf rechtlichen Beſcheldes zu gemwir: 
tigen, widrigen Falls fie damit auf geſchehenes Anrufen prä: 
Eur und ihnen eim emiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, 

Urkandlih des bierunter gebrudten Stadtgeridts, Siegels, 

und nebenftchender Lnterfchrift. 
Gegebdu Braunfhweig, den z7flen September 1914, 
9. Bilmerdiag. 

u 
Requifitio des gerzgogligen Stadtgeridrs 
Braunfhmweig. 


Das 
Königlihsbalerifhe Stadtgericht Münden, 
Den ı1ten Oktober 1814. 
Geragroß, Direktor. 
Bauer, 





Berfteigerung 

5508. (2. 6) Das der Joſepha Fiſcher bürgeel. Prishlerin 
von bier angehörige, von ihr aber am 3. Augujt heurigen 
Dahts ipren Glaͤubigern überlaffene Wohnhaus und Garten vor 
dem Sendlingertpor im AB. Rro. 669 gelegen, wird nun 
auf geftellte Bitte Der lejtern von untergeichneter Behörde den 
7. November Vormittag von 9 — 12 Uhr Im hiefigen Stadt 
Gerihtsgrbäude an den Meifidietenden üffentlid und mit Bor 
hebalt der Preditorfhaftlichen Ratifikation verkauft. 

Die Kaufsliedhaber werden daher eingeladen, am benannten 
Zage ſich Hier bep der hie zu angefegten Rommifften einzufinden, 
und ihre Anbote ad Protocolum zu geben. 

Den 8. Dtober 1814. 
Königl. baier, Stadtgericht Winden. 
Bercngroß, Director, 
Bipm 





Borladung 

an nahbenannte Brafv. Marleainfhe Gantgläu: 

biger, ipre Grben oder fonflige Euccefforen. 

3532. (5. 0) Rachdem durch einen in der Johana Joſeph 
Graf von Mirlrainfhen Berclaffenfha ts. und Konkurs: Sage 
zwiſchen dem konigl. baier. wirklihen geheimen Rath, Ghef der 
Lehen: und Hohelto Sektion, und Kommandeur des Givilver⸗ 
Dienftordend Der baterifhen Aronr, Adam Frepberrn von Aretin, 
fo wie dem koͤnlgl. balet. Rämmerer Peter Fcepheren von Vier: 
egg aufPidenitorf, deyde ux. ve. ale Geffton:rien eines, dann 
den graͤſtich Marltalaſchen Erdölntersffenten, dem königl. Advo—⸗ 
Baten Helmri dahier als Maffekurator, und einigen Glänbigern 
als Gedenten andern Theils, unterm 24 April 1812 Rommiffionalt« 
ter geihloffenen, und am 2. Jung des näm:ichen Jahres von 
nachbenannter Dießfeitiger Stelle beiätigten Verglelch nit nur 
die, In dem am 51. März 1762 publisirten Prioritato Grs 
Fenntnife des damaligen kurfürſtlichen Hofrath6 dapier , in den 
neun Klaſſen locirten Gläubiger, und zum Theile jene der gehn: 
ten Rlaffe, fo wie einige Rurreniiften abgefunden, foudern auch 
zum Beſten der noch nicht beſeitigten Kteditoren die aus der 
Maße verzinslih angelegten Rapitalien pr. fünftaufend Gulden 
mebit einem fregmilligen Zufhuße der wiederholten Erepperren, 
im Betrage von ein taufend Gulden, gewonnen wurden, wegen 
des fo langen Zeitverlaufes aber das Ableben Mehrerer unter 
den no abjufertigenden Kreditoren anzunchmen if; fo ‚will 
das E. d. Appeations . Gericht für den Jfarbeeis im Mündpen 
auf Inſtanz des gedachten Maſſe, Rurators, mahftehende Graf 
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rraluſche, Durch dem amgeführten Bergiei mit abgefun dene 
läubiger denaantlich: 
4, Maria Anna Berr, Wirthin zu Fagen, 
. Johann Bachmaier, Handeldmann In Münden, 
Bartpolomäe Sedelmater, Wirth gu Brugg. 
Anton Stab waſſer, Hopfenhändler zu Perihau In Böhmen, 
Die Gpriftopp von Piechlegaſchen Grben in Kufſtein, 
. Die Pertoferifhen Rinder von Diicsbad, 
Kojetan Winkler, Sartlergefele und Bie rbraͤuerbſohn von 


J Ratyarina Laubwiſſin, zu Miesbach, 
9 Thomas Maler, Gerichtebot dafelbit, 

10. Zofepp Klement Marla von Ba.nabeg, Kandnikus in 
Muͤnchen, 

11. Boreny Bauer, Handelamann dafribft, 

12. Dangraz Roprmann, Farber in Misshad, 

13. Rafpar Rü.fchner, 

14. Joahim Bebentmaler, 

15. Meldior Stolz, 

16. Georg Pod, 

17. Johann Glafel, 

18. Stanz Oitadier, 
19. Anten Filinger, fmmtlid geweſene Taglöhner zu Mast: 
rain, 

20. Yohann, und 

21. Perer Weltl, beyde damalige Nochtwoͤchter dalclbfl, 

22. Anna Baͤrtl beym Aichser genannt, auch zu Marlcaln, 

25. Zoflus Kirſchenhefer, Benefiziat in Miedbad, 

23. Die Badmairifhe Bortenmacheratochter von Münden 
und Ronforten, . 

25. Joſeph Sedelmoier, Wirth zu Holzkirchen, 

26. Wolfgang Lachaer, Bauer in Reubalern, 

27. Franz Anton Bofh, Bäder zu Mesbach, 

29. Franz Rarlinger, Handelömann daſelbſt, 

29. Bitus Benno Wisbet, Zimmermann von bort, 

30, Barbara Eglgraſſer, Des Benedikt Eglgraſſer verlebten 
Meumierps za Schlierſee zurüdgelafiene Wittme, endlich 

31. Anna Wald, verehellchte Goldfhmiedin zu Tölz, 
oder alle ihre rehtaißige Erben, oder Dirjenigen, melde ex 
quocanque titulo für obige Glaͤublger aufiutreten befugt And, 
biemit öffentlich aufgefodert haben, ſich binnen-drey Monaten, 
vom Seutigen angerechnet, bey unterzeichnetem Gerichtehofe 
entweder perfönlich, oder durch rechtöförmlich aud fpestell bevoll 
mädtigre Anwälte, unter binlänglider Auswrife über ihee Ans 
fprüde zu melden, ihre Erklaͤrung über den erwähnten Ber 
gleich, fo meit fie detheiligt hob, zum Protofolle zu bringen, 
zu welchen Behufe ihnen die Alten: Einfit in Gegenwart des 
Regifteators gedattet it, umd fodann das Weitere zu gemärtis 
gen. Münden, am 11. Dftober 1814. 

Röntiglig:baierifges Appellationsgericht für 

den Jfarfreis, ! 
Graf v. Lepgben, Präfdent. 
Hunold, Sık. 


— — en — — 
Bant:Protiam, 

3304. (3. 6) Mahdem der landacrichtliche Beſcheid vom 
27. Auguft 1814, welcher gegen den Joſeph Kern Hauspfleger 
im Unterpaging, die Sant erkannt hat, in Rechtskraft überge:- 
Bangen fit, fo werden hiemit alle diejenigen, melde an den Je: 
feup Kern aus irgend einem Grunde etwas zu fodern haben, auf 
dem 2. Movsmber 1814 ad producendum et Jiquidandum, 


nourupr 


zu 


auf dan 2. Dezember 1814 ad excipiendum, auf dm 2. Yılm, 
ad replicandum, und auf den 17. Jaͤner 1815 ad 'duplicam. 
dum, unter dem Rechtanachtheile vorgeladen, daß alle dieiends 
gen, welche am erften Ediktstage entweder in eigener Perfon, 
oder durch einen Ginlänglih Bevollmächtigten Anmalt nicht er» 
ſcheinen, mit ihren —— präcdludirt find, Eben fo wer⸗ 
den diejenigen, die an den übrigen Ediktstagen wicht erfhelnen, 
wit ihren Dandlungen pröcludirt. 

Münden, den 7. Oktober 1814. 

Rönigi. balerifhes Randgeriht Münden, 

GSteyrer, Landrichter. 





Verſteigerung, 

3305. (3. b) Das Anweſen des Joſeph Letn, Hauspfleger 
gu Unterhading, wird ganz oder theilweiſe den 8. November 
im Wiethöhaufe gu Unterhading vor früh 9 bis Glockenſchlag 
12 Uhr an den Meiftdietenden salva ratilicatione Creditorum 
Öffentlich verfteigert, 

Diefes Anweſen beſteht: 
1) in einem Haus, Mebengebäude, Hoſtaum und Garten, 


enthaltend ı Tagw. 10 Decimale. 
2) Acder 6 — 62 _ 
3) a. 5 — 2 — 
4) Waldung. 19 — 235 —, 
Rudelgene Stüde, 
5) Eine Wire — — 4 — 
6) Holz 8 — 06 — 


7 Oedhung. — 55 

Der Butseompler iſt sum Graf Zechiſchen Sitze Sendling 
frepftiftig; das GSteuerfimplum beträgt 3 fl. 52 kt. ı di. und 
Die Schaͤzung beläuft fih auf 1563 fl. 30 kr. 

Raufsliebhaber haben fih daher an dem bemerkten Ort und 
Beit ainzufinden und ihr Anbot zu Protokoll anzugeben, 

Münden, den 7. Dftober 1814. 
Rönigl. baier. Landgerigt Münden. 
Steyree, Landeichter. 





Berfelgerung 
3292. (3. 6) Im Wege der Vollſtreckung wird das Auweſen 
des Rorbinian Fiſcher, Bartbauer gu Thalkirchen dem 7. 
November von Morgens früh 9 Upr bis Glockenſchlag 12 pe 
in der Landgerichtskanzley Öffentlich verſteigert. 
Diefes Anweſen beftsht: 
1) In einem ganz meuen gemauerten und mit Schindeia 
gededten Daus, fammt Stoll, Ptadel unter einem Dacht, dan 
in einem fsparirt flependen Bad: und Waldhaus fammt Hofs 


raith und 

Sarten, haltend s Zagm. 46 Deu 
2) Yredee 4ß8 — 46 — 
5) Wiefen r—- 23 — 
4 Soli _ 10 — 


39 

Das Ganze I zum Eönigl. Bandrentamte Münden freoftif« 
tig, das Steuerfimplum beträgt 3 A. 7 Er. 1 di. und bie Schäs 
gung beläuft Ah auf 4758 A. 

Raufeliebhaber Haben daher bey der angeſetzten Berftelge: 
rungstagsfahrt gu erfhrinen, ihre Aubote zu Protokoll anzu⸗ 
geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu gemärtigen. 

München, den 6. Diät. 1814. , 

Königlich: baterifhes Bandgeriht Münden, 

Steprer,. Landriäter: 
nn 
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3334. Die Eigenthuͤmer der in nachſtehendern Verzeichniß beſchtlebenen Güter werden in Renminif aricht, dab wenn fie 
fi von heute an binnen deep Monet bey nachſtehenden Hallamt niht melden, und ihte Kolli, entweders im Empfang nıbmen 
oder. Das ſchon mehrere Jahr rüdftändige Lagergeld entrichten, nach den 88 9. ber Zoll» und Mouterdnung bielelben ale Derens 


los angefepen, und ‚Öffentlich verkauft werden. 





Ins Lager gelommen. Der Nolien, 











Tag. Dionat Sabr, Zahl. Gattung. 
9, Dezember 1804 Rifte 
6 Juny 1806 2 Foßl 
17 Februar 1807 I BEL 
6 July 1808 2 Foß 
5 | Ditoder 1889 1 Rıfte 
4 Futo 1810 1 Balle 
12 | Rebritar 1811 3 Jaßl 
6 | November 1811 I Kifte 
17 April 1812 | 1 Rüpt 
23 April 1812 1 Kl 
2 May 1812 2 Taf 
21 May 1812 1 aifı | 
30 May 1812 L ap | 
— — = 1 3:6 
— — — — ı gap 
- — = t daß 
= Be — ı daß 


Actum Den 13. Okt. 1814, 





Beiden. 


BPPRIE sı piaflı 





In halt. Gewicht. 
Nro. Zentnet und. 
96 }Slasfein — * 25 
7,8 [Schmelstiege 3 50 
—  IHoftererben 4 44 
1, 2 Pottaſchen 4 73 
124 |Darfen 2 0” 
4 jTabadsdläfter 4 6 

— Tripvels Erden 21 91 
287 ISuxrogot. Kaffte⸗ — 57 
co Rauchte back 1 92 
2 18las “Wr. 52 
22, 23] Sranfenwein 5 & 
| 558 PRauchtoback 2 50 
36858 | Shaupfiobad 1 25 
1512 | Stampfjuder 2 15 
— Pfeffer 1 50 

950 IRother Wein Ye. F 
347 Raouchtoback — 76 


onigiide ee SaltlamtNRindhe nn 
A Arembs, Hallbtamter. 


X 


Proflama. 

3289. (3. ©) Auf wiederholtes Andringen des k. Rentamtes 
Dberhaag wird nähft kommenden 26. DE. d. J. das Moose 
moierifhe Bauerngut zu Haßlach in einem Zj8:l zu obigen 
Rentamt lehendar gehörigen Hof mit 2 1j4 Tagwerk Garten, 
72 Tagwerk Acer, 2 152 Tagwerk Holsgrund beſtehend, die 
Sründe gefbäpt auf 366 f. 50 fr., im Diefleitiger Berichtes 
Ranzleg vorbebaliich der lehenhettlich und kreditorſchaftlichen 
‚Benehwigung öſſentlich verfleigert werden. 

. Das Protokoll zur Aufsahme der Angebote wird von Mors 
gens 9 bie 12 Upr, und von Nachmittags 2 bis 6 Udt deſſel⸗ 
ben Tages den Mufsliebpabern ofen fliehen. Diefelben können 
das verkaufbare But ungehindert in Augenſchein nehmen, und 
werben anmit zur fraglichen Verfleigerung eingeladen. 

Actum den 30. Sept 1814 
Köntgl. baier. Landgericht Waflerburg. 


— Betanntmadhung. 

3337. (2. 6) Nechdem der Termin längft verſtrichen iſt, 
welcher dem Beliger des Felchtlguts zu Breittinn dieß Berichts 
gum Selbfiverfaufe dieſes Guts angeaönnt war, fo wird dajielbe 
auf konrmenden 28." Dt. der oͤffentlichen Berftrigerung preis 
gegebtn werden. 

Daffelbe bricht ou einem zum koͤnigl. Neutamte TRaffechurg 
leibregiemeije grundbaren ganzen Bauernhefögut mit 801,2 





Leßle, Rontrollaur. 
ee £ 


Zogw. Grundflüden, aus Gärten, Wieſey, Ader, Land; und 
Holsboden beitehend, wofür bisher das Steuer ſimplum mit 3 
fl. 54 Er. 2 pf. entrichtet werben mußte, 

Kauföliebhaber können dieſes Aaweſen im Augenfhein neh 
men und ihre Raufsanbote zu Prorofoll geben, welches am bes 
fagten Tage von Bormittag 8 — 12 Uhr und von Rad 
mittags von 2 bis 5 Uhr in Dieffeitiger Gerlchtökanzley zu ber 
seihnetem Zwecke offen gefunden werden wird, 

Wailferburg, den 12. Dit. 1814. 
Königl. daler. Stadtgericht Wafferburg. 
—88 Regnet, ſunct. Laudtichter. 


.Berruf,. . 

3343, Daß 119 Hofazut, genannt beym Efiderlmagner In 
Albaching, grundbar zur biefigen koͤnigl. allgemeinen Stifrungs: 
Adminiftratien, wird auf dem 5. Eünftigen Monats November 
öffentlich verſteigert. Kaufsliebbaber haben daher auf obigem 
Tag in biefiger Bandgerichtstangieg zu erſcheinen und ihr Ange: 
bot zu Protofoll zu geben. 

Am 18. Dktober 1814. 
Rönigl. bater. Landgericht Wafferbura. 
j Regnet, funkt. Bandrichter, 








33516. (2. 6) Zwey oder 3 Zimmer, auch eine Sammer jind 
am Maxthor zu verfiften. D. U. 
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Oeſterreich. 

Bien, den 19. October. Als. die hohen Monarchen ger 
fern von dem Te Deum in Prater nah dem Luſthauſe zogen 
und auf Dem Wege dahin auf einen fregen Plage ſaͤmmtliche 
Truppen vor. fi vorbepdefilicen ließen, trug Ad, mie der 
Öflerreihifhe Beobachtermeldet Folgendes zu: Als die Tete 
des Regimenss Hiller Infanterie, melden Ge. Mai. unfer al⸗ 
bergnädigfter Kaiſer am Morgen Sr. Moj. dem Kalſet Aleramı 
der verliehen hatte, in ber Gslonne dem Plage nahte, wo Die 
Manarden flanden, forengte Raifer Alexander, der bisher an 
. der Seite Sr. Dioj. unfers Raifers gehalten hatte, Allerhöchſt⸗ 
Demfelben entgegen, zog den Degsn, Belte ſich auf Den Adler: 
söhithm, als Oberſten und Imbaber zutommenden Plat, 
führte fein Regiment nah dreymaliger Salutirung bey unferm 
Raifer vorbep und Hielt, wie es die Dbsrften bey Defilirungen 
au thun haben, Allerhöcftdemfelben gegenüber wit gefenktene 
Degen fo lange, bis die drey Batalllome des Regiments vors 
bey paffitt waren. Dann ſprengte er gu Sr. Dei. Hin, wies 
derpolte die Drenmalige Salutirung, ſteckte din Degen ein, und 
warf id in Die außgebreiteten Arme unferd allverehrten Dos 
machen. Die Rüpewag, welche dieſe im der Weltgeſchichte viels 
heicgt einzige Scene, in den Derzew der vielen Dunders dabey 
gegenwärtigen Fuͤrſten, Minifter, Generale u. f. m. aller euros 
pälthen Nationen verbreitete, der allgemein aus dem anets 
fen aller Herzen fi erhebende Fubelruf des Entzüfens kann 
nidpt mit Worten befchrieben werden, 

Auch Ge. kaiſeth. Hoh. der Groffürft Gonſtantin befanden 
Sich Die gange Feperlihkeit über als Oberſter und Zahaber 
des Rüraffiercegimenss Dohenzollerm, das jejt feinen hohen Nas 
men führt, in volltändiger Ruͤſtung eines öſterreichtfehen Rürafı 
fieroberiten an der Epige feines Regiments. 

» Die Wiener :Zeltung entpält Folgendes aus Wien vom 
20. Ditober. Des Raifers von Rußland Maj., um das An 
Denken dee entfheldenden Schlacht bey Leipzig zu feyern, haben 
geſtern Se. Laiferl. koͤnigl Majeſtat unfern Kaifer, wie auch 
fammtliche Hier auweſende Souveraine, Erzherjöge und Pırins 
sen , Ingleichen die faͤmmtlichen hier anmefenden Paiferl. fterreis 
Siſchen Generale und Stabspfiziere, mit einem Mittagemapl 
bemirtbet. Daſſelbe war, nah Sr. ruſſiſch Laiferl. Majeität 
Anordrung in Dem oräfih NRafeumofietifden Pallaſte auf der 


Landſt afe, in dem dortigen Reitihulgrbäube, Das mit aus: 


nehmendem Geſchmacke und mit glänzgender Pracht in einen 
Spelſefaal umgeftaltet und mit 6000 Rampen beleuchtet war, 
veranflaltet. Die Tafel war für 700 Perfonen gedeckt, und 
mis alegoeifchen Sinnbildern und Trophäen geihmatsoh vers 


fehen. Sowohl Das Aeußere des Feſtes, als deflen Innere Ber 
flondipelle: Alles war der Größe des Gaſtgebeto, der hohen 
Beitimmung des Feſtes, Alleo den glänzenden Cigenfhaften ans 
gemefjen, tie dem erhabenen Gouverain von Rußland in jeder 
feiner Handlungen bejeihnen. 

— Bey Auffüpreng des Haͤndelfchen Dratoriums Samfen am 
36. Okt. durch eine Gefelfhafe von 708 Dilettanten, wurden 
die Solopartien durch Fran v. Gromüler (Sopran), Fräulein 
Sophie v. Werthheimſtein (Alt), Hta. Soimi (Tenor) und Dr. 
Janaz Eommieichner (Baf) trefich vorgetragen ; die Epöre mit 
Präcifion und Kraft gegeben, und die Sänger von dem Orche— 
fter (mobey Dr. v. Rudolph Biokindiretor war) zwedmäßig 
anterftügt. Den von Milton gerrübrenden Test hatte der Hef 
Sekretär Mofel Fey überfegt, auch die Inſtrumentalbegleitung 
mit vieler Effeltkenatniß verftärtt. Die Boreinleitungen hatten 
hauptfädtlich der Graf Moriz 9. Dietrichikein and der Hofihea: 
terfefretär Joſeph Sonnleithwer beſorgt. Das für alle Theil: 
nehmer neue Werk wurde nah nur sinigen kleinern, und jmep 
Sefammtproben aufgeführt. 

Der Divan in Honflantinspel, Heißt «8 in einem Schreiben 
aus Wien, babe ſich erſt jest von ber Wichtigkeit des Wiener 
Komgreifes lebhafter überzeugt, und bey dem Sultan auf Die 
Abdfendung eines außerorbentlichen Gefandten dahin angerathen, 
wozu Die Wahl auf einen ausgezeichneten Türken fallen Muß, 
da der Großhett dieſen Poften keinem Griechen, Raszler oder 
Urnauten anvertrauen wil. Ginige fpreden auch bon einer 
mwordamer Banifhen Geſandtſchaft, ja von einer Heberfegung der 
in Gent verfammelten Diplomatiter nah Wien, 

Unfer Kurs If bie über 250 gegangen, ia vor einigen Ta. 
gen and er ſchon nahe am 260. 

Täglich kaͤmmen noch Fremde hier an, fehreibt ein öffentli: 
ches Blatt aus Wien, die Souveraine begeben ſich oft ohne 
Begleitung in die Stadt. Es iſt karakterſſtiſch, wie der ſonſt 
fo einfahe Hof ein kalſerlich-proͤchtiges Feſt nah dem andern 
gibt, ohne Auffehen uad Rupmesdigkeit. Im Schloßpofe firht 
man unaufbörli Gefandte von allen Nationen auffapren, und 
mitten durch erfcheint täglich ein Wogen mit 6 Pferden; «8 if 
der ehemalige König von Rom, weldyer aufmerkſam die Menge 
und die präfenticende Wade begrüßt, und von feiner Dofmeis 
ſterin begleitet wird. 

Buswärtige Zeitungen, fagt Die Frankfurter Beitung, machen 
einen großen Lärmen von der Höhe umferer Mietbyinfe und dein 
Mangel an Wohnungen. Bendee iſt falſch. Das erſtere em 
gibt ih, wenn man nur die Diethpreife, wie fie im Jahr 
1790 bey der Krönung Kalfer Leopolde zu Frankfurt wären, 


verglelchen und dabey no Gedenken will, daß diefe Zinfe im 
Papier bezahlt werden. Das legtere widerlezt fib aus dem 
vielen an den Haustbüren in Den gang nahen Borjlädten ange 
ſchlageuen Bermiethungszetteln, Jeder will aber im maferer eis 
gentlihen nicht geoßen Stadt und in kelner der 30 BVorflädte 
wehnen, Unfere Hausmlethen haben bisher jährlih 3 Millio« 
nen Gulden betragen. Jezt kann man 8 Millionen als dsa 
Maasftab annehmen. 

Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Dfen. 
Mie vieler Beftimmtpeit dürfen mir num dem feltenen Glück 
entgegen fehen, daß Ge. Maj. unfer glorreiher Kaiſer und Ro: 
nia, in Geſellſchaft Allerhochſtihrer Durchlauctigften Berbündes 
ten, des Raifers von Rußland und Königs von Preußen Maje: 
ffiten,, diefe Hauptſtadt Umgaras mit einem Befuh beehren, 
und den Bewohnern bepder denachbarten Siädte die heiß er: 
fehnte Begünfligung gewähren werden, Gurop'as allgefeperten 
erhabenen Siegera umd Friedeneſtiftetn, Die Bemeife von tief 
gefuͤhlter Dankbarkeit und Bewunderung anzubieten, die wunfere 
Derzen erfüllen. Am 21. Oklober werden Se. k. k. Majerät 
unfer geliebter Kaiſer und König, ohne Zeremonie Hier eintrefs 
fen. Den 22. gegen Mittag aber beyde Majejläten, der Rals 
fer von Rukland und der Röntg von Preußen anlangen. Zu 
Merhöhit Ihrem Empfange wird ſowohl das Mili:är, als auch 
Die bürgerl. uniformirte Milig ausrüden, Au demſelben Abend 
werden Sie das Peſter Theater beſuchen; Die beyden Lönigl. 
Frehſtaͤdte Dfen und Pe, nebſt der Schiifbrüfe und das Ipea- 
tee werden glänzend beleuchtet ſeyn. Am 23. als am Sonntag 
Morgens wird militärifhe Parade, und dann ben Dof Zerkel 
gehalten. Nachmittags werden fle in das Pefter ſtaͤdtiſche Wal, 
dei fahren, und Abends wird in Dfen in dem Landhausſaale 
große fteye Redoute feyn. Montags den 24. wird Die hieher ver. 
fammelte Ravallerie und Infanterie manbvriren. Abens iſt bey 
@r, k. k. Hoheit dem hochverehrten Reichs Pallarin Bol. Am 
25. wird auf der Margreteninfel FBeinlefe und gegen Abend 
eine glänzende Waferfahrt auf der Donau herab veranftaltet, 
wo dann bey dem Grafen Sandor Ball gegeben wird. 

Büörtemberg. 

Die Stuttgarter Heltung enthält Folgendes aus Stutt 
art, vom 22. Oktober. Ge, koͤnigl. Maieflät find von einer 
duch Erkältung fh zugezogenen Unpaͤßlichkeit wieder her⸗ 
grfelt. 

Beantfure, 

Frankfurt, vom 20. Sept. Bon Augenzeugen über die 
nächtliche Feyer Des 18 Dit. auf den benachbarten Bergen has 
ben wir folgende Details erhalten. lm 6 Uhr Abends wurden 
Die Feuer auf dem Feldberge, dem Altking (Ulekönig) sc. anges 
zunder. Das gauze Gebirge war in einen Dichten Nebel ein, 
gehült und #8 mehete ein ſtarker Wind, woburd Das Auflodern 
der Flamme erfchwert wurde und Daher das Seuer in einer aros 
ben Entiernung nicht diejenige Wirkung bervorbiingen Bonnte, 
melde man fib davon verfprad. Dean hatte mehrmals ben 
Verſuch gemacht, Den aus den franz. Zeiten noch auf dem Feld» 
Berge befindlihen Telegrapben anjuzünden, allein der Wind 
ließ es nicht zu und man war genöthigt, Denfelben umzuhauen 
und in die Flammen gu werfen. Aus der ganzen Gegead hatte 
ich eine gehlreihe Menge Volks eingefunden und der Landſturm 
ous den benabdarten Drifhbaften hatte fib auf Den Höhen 
derfammelt, Als nun um Mitternacht die Slanme auf dem 
Feldberge, dem böchften Beragipfel in unferer ®:gend, om ftärfs 
ſten aujloderte, trat der mürdige Arndt, der ſich perfünlih uns 
ter den Anmefenden befand, vor Das Heilige Heuer bin, ales 
Bold fammelte fig nm ihn per und bildere einen Kreis, ber 


teutſche Mann hielt eine kraftvo l⸗ herzerhebende Rede, melde 
Aller Derzen begeiſlerte und zu großen Gefühlen für Teutſchlande 
Sreppeit ſtiumte. Am Schluße der Rede ertönte ein Hoc 
lebe der teutfhe Arndt! aus aller Munde Di Gr 
meinden aus den benachbarten Gegenden flimmten in fdönem 
Shoralgefang Das Lied: Nun danker alle Gott, an. Ein 
esangelifher Geiflliher trat im den Krels und verichtete ein 
kutzes aber rührendes Geber. Auf der Gebirgskerte dem Rhri⸗ 
ne entlang fah man, fo weit das Auge reihte, fo wie auf 
den Bebirgen Im Ddenwalde viele Hundert Feuer Frennen, 
weiches Den impofanteiten Anblit gewährte. Noch lange nad 
Mitternaht waren ale Berggipfel mit Glut bededt. 

Zur Feyer der Beipziger Schlacht war am geftrigem Tage 
unfere Stadt auf eine Weife erleuchtet, wie man in Frankfurt 
noch wenige Erleuhtungen gefehen hat. Auf allen öffentlichen 
Plägen, am den Brunnen, an vielen Däufern ıc. prangten 
Zrandparente mit pafienden Gianbildern und nfcriften. 
An den Eingaͤngen vieler Straßen maren Iriumppbögen ange 
bracht, andere glichen einem Feenwalde. Obgleich gegen Abend 
regnichtes Wetter mit hartem Winde eintrat, fo gelang die Als 
lumtnation doch im Allgemeinen ſehr gut, ed war von Seiten 
ber Polijey eine Verordnung erlaflen worden, nah welcher die 
Wagen während der Beleuchtung ſaͤmmtlich einen und denſelben 
Weg einiblagen mußten, welches einen hoͤchſt impofanten Ans 
bi gewährte, indem man bep der Hele von Diillionen Lich: 
tern einen Zug von mehreren hundert Gquipagen erblicdte, weis 
Ge langfam dur die ungeheuere Mınge Fußgänger dahin wog⸗ 
ten; an der Spitze dieſes feperlichen Zuges befand fih Das hohe 
Beneralgouvernement von der Kavalleris des frepmwilligen Lands 
Sturms begleitet. 

In dem von Janen und Außen erleuchteten Tprater wurden 
aufgeführt: Marbot und Dertmann, Germanie wand Die Kükı 
Bohr der Srepmiligen, der Vorſtellung dieſer Srüde ging ein 
von Hrn. Dr Ihlee gedichtete und vom Hrn. Weidner geſproche⸗ 
mer Prolog voraus; die Einnahme des Schaufpield am diefem 
Zage war unbemittelten hieſigen Yandjlurmsmännera zur Ans 
ſchaffung ihrer Jiniformen gewidmet. Während der Borftelung 
wurde eine Rollefte gefommelt, Deren sahleeihe Ausbeute dena 
Hinterbliebenen Witwen und Waiſen in der Beipsiger Schlacht 
gebliebener Krieger beitimme if. Achaliche Kollekten wurden 
aud während ber Beleuchtung in eigens in mehreren Straßen 
dazu aufgeflellten Beden gejammielt. 

Heute früp verlieh und unfer großer Randesmann von Bor: 
the. Allen, die das Gluͤck Hatten, feine nähere Bekanntidaft 
gu maden, oder die ſchon früherhin durch feine Freundſchaft 
beehrt waren, wird das Andenken am dleſelbe menise Wochen uns 
vergeßlih bleiben. Hofſentlich wird das naͤchſte Jahr Diefem 
— der teutſchen Gelehrten wieder in unſere Gegent 
üpren. 

Rah einem ganz Furzen Auffeatdalt in Hanau wird Ar. v. 
Soethe nah Waimar zjurüdkehren. 

Oberrhein 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Worme, 
som 13. Dftober. Geſtern wurde bier das Mamemöfeit Sr, 
Maj-fküt des Könige von Baiern würdig gefenert. Schon am 
Abend des 11. Dit. verfündigten 50 Kanonenfbüfle und Das 
Läuten aller Glocken den fiftliden Tag. Der anbredende freu 
dige Morgen ſelbſt wurde mic 50 Kauonenſchüſſen, dem Örläute 
alır Soden, und den Mufithören des Phier Bantonirenden 
koͤnigl. baieriſchen 1. leichten Fnfanteriebatailliond Baron ven 
Fick, uud des 3. Ghevaurlegers Regiments Kronprinz begrüßt. 
Um 10 Uhr begab ſich Se. Greellenz der, die koͤnigl. baleriſch⸗ 
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3. Armeedlvlſion Tommandirende Sr. General: Pleutenant de fa 
Motte mit dem Dre. Generalmajor Baron v. Habermann, um: 
geben von Seinem Stabe, von den fommandirenden Dffizieren 
© der In dee Nachbarfchaft Eantonnicenden Truppen, von den Be. 
hoͤrden der Stadt und mehreren vornehmen Fremden, im feyer: 
len Zuge, unter Paradirung der 1. Diviion des 3. Ehe 
vaurleger& «Regiments, nah dem Dome, und wohnte dem ver» 
anftaftsten Gottesdienfte bey; 50 Kanonenfihüffe verfündigten 
das Tedeum, indem fie in einem weiten Umfrelfe Die Gefinnuns 
ger aufcuften, weile die Bruft jedes Anweſenden für das Wohl 
des geliebteflen Monarden gelobte. Während des Gottesdien: 
ſtes fam Se, Greellenz der P. k. oͤſterreichiſche Hr. General der 
Ravalerie Baron v. Frimoat, Beneralgouverneur von Mainz, 
an. Das 1. leichte Infanteriebataillon Baron ven Fick, das 
im Dome paradirt hatte, war indeſſen In die Hauptſtraße der 
Stadt gerüdt, und hatte ſich am die Divifion Epevaurlegere 
angefblojfen; Die HP. Generale begaben ih zu dieſen Truppen, 
muiterten Diefelben, und ließen fle unter dem Grdränge der Be: 
völkerung von Worms. vor fih defiliren. Die Schoͤnheit der 
Mannfhaft und Pferde, ihre Reinlichkeit und milltäriſche Hal: 
tung, erregten allgemeine Bewunderung. Bey einem von dem 
Hrn, General. Lieutenant de la Motte gegebenen Diner von 40 
Bedeten verfammelten ſich Mittags um ı Uhr, aufer dem 
Den. General der Kavallerie Baron v. Frimont, auch der k. 
Öfterreihihe Hr. Genetalmajor v. Gorrtait, die koͤnigl. baler. 
HH. Brof Spretti und Baron Habermann, der B. B, Dr. 
Dberft de Lert, eine Deputation der gemelnfhaftlichen Landess 
Admtaitrationstommifion zu Kreuznach, in den Perfonen des 
konigl Wämmerers Hrn. Srafen v. Armansperg und deal. & 
Den. Reglerungerath v. Droßdick; dann fimmtlide Stabeoffi 
siere der königl, balerifhen Truppen, Die Behörden der Stadt 
mad einige vornehme Sremde; mekrere Tools auf das Wohl 
Er. Maj. des Königs und Sr. Mai. des Ralfer von Defkers 
zeih :c. wurden unter dem Donner von 50 Kanpnenfhüffen 
ausgebradt. In der Stadt felbit war der Tag ein Tag der 


Bever; Niemand arbeitete; nur Gruppen von fröblihen Mens , 


ſchen bevölterten die Straßen; bie Buͤrgerſchaft hatte jedem eins 
quartirten Soldaten eine Flaſche Weln aus eigenen Antriebe 
Verabreichen lafſen. Am Abende ertömten abermals 50 Kanonen 
Schuͤffe. Mit einbrechender Maht war die Wohnung des Hrn. 
General :Rieutenants geſchtnackvoll erleuchtet; der Mamensjug 
Des Abnigs glänzte Im Brillantenfeuer über dem Portall. So 
war auch Die Wohnung des Stadefommandanten, Hrn. Majors 
Baron Sſhauroth, und das Gemeindehaus ſchön leuchten, und 
mehrere Einwohner der Stadt folgten dieſem Beyfpiele.. Ca 
von dem Dffizierdorps Der Bünigl. baier. 3. Armesdiviflon vers 
anftaiteter Ball nahm um 8 Uhr feinen Anfang, dem, neben 
fammtlihen Herren Generalen, bie beyden Herren Präfidenten 
der gemeinſchaftlichen Adminifrationsfommifion zu Kreuznach, 
geheime Rache v. Hetz und v. Zwack, mit fümmtliben Raͤthen 
bepmopaten, und zu dem, aufer ſammtlichen Sonoratioren der 
Stadt, noch viele Familien aus dee Nachbarſchaft geladen mas 
zen. An 500 Perfonen beyderley Gefhlehto waren in dem 
ſchoͤn bekorirten Saale verfammelt; Der größere Theil der Das 
men mar in Die balerifhen Natlonalfatben gekleidet z ben dem 
um Mitiernaht veranflalteren Souper wurden die Damen von 
den Dffisteren an-einer Eofkar beſetzten Tafel ſervirt. Gine 
auftichtige Freude hatte ale Gemuͤther ergriffen: der umge 
—7* Anitand hereſchte, und erſt der aubrechende Tag ber 
adigte eim Zeit, das, durch die froheſte Weranlaffung herbegger 

bet, gut geordaet, und dur keinen unangenehmen Zufal 
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tinterbrodhen, hler als das glaͤnzendſte angefehen w'rb, das feit 
langer Zeit ſtatt Hatte. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Kolgendes aus Koblen;— 
vom 16. Ditober. Das 270fe Stüß der Ag. Zeitung (fieh 
253 St. der politifchen Zeitung) enthält eine aus der Baireus 
ther Zeitung entnommene Nachricht, nah welcher die ſaͤchſiſchen 
Generale Becog und Zeſchwitz, fo wie mehrere Dffiitere, am 
23. Sept. unter Gsforte durch Leipzig nah Torgau geführt 
worden, und man muthmaafe, die gu Anfang Septembers dem 
Beneral v. Thielemann gu Warburg überreihten Wittfcriften 
fenen die Urfache ihrer Aeretitung. — Wir Kunden uns veran- 
laßt, Diefer Nachricht zu widerfprehen, Denn der Generallieutes 
nant von Lecoq ſowohl als der Oberſt von Zefhmig find nie 
nur nicht arretirt worden, fondern die bepden Siflern 
befinden fi, nach wie vor, in ihren frühen Dienfiverpältnliien 
Hey dem Lönigl. — — Truppenlorpe. 

e 


ad n, 

Durch ein Publitandum in der Leipziger Beitung ver“ 
dankt der Generalgouverneur Fürft Repnin den dortigen Gin. 
wohnen „Ihre zahltelche Gegenwart bey dem, am 18. Dt. ges 
fegerten Setlenamte auf dew Schlachtfelde an deu Gräbern 
Dee für die Heilige Sache der Freppeit der Welt gefalleuen 
Helden.’ 3 

Sanfeatifde Staaten 

Hamburg, den 14. Di. Schon den 22. db. denft der 
Dbergeneral Graf Benmigfen von hier absureifen. Die vielen 
in hiefiger Gegend geftandenen Truppen haben fih zum Theil 
bereits in Bewegung aeſetzt, und giehen ihree Heimath zu. 
Slos 1809 Mann bleiben unter den Befehlen des Generals 
Marko Hier in Garnifon. 

Holland 
Lroden, den 13. Oktober. Se, Eönigl. Hoheit ber ſouve 


—ralne Fürft Hat vermittelt Beſchlußes Datirt and dem Sdéloße 


Roo, vom 7. d. M., die Generalftände auf den 31. Dktober 
sufammenberufen, an welchem Tage fie ihre gewöhnliche Herbſt. 
Sigung im Daag eröffnen werden. 

Brantreik. 

Drisatbriefe aus Borbesur ſorechen von einem Gedeu: 
tenden Auflaufe, welcher Dort wegen der Getreibeansfupr flatt 
gehabt. \ 

_ Unterm 13. DM. wurde der SHisherige Präfeft zu Tours, 
Hr. 9. Kergarion, zum Präfekten gu Straßburg; Br. Herfents 
Destouches, Präfelt von Toulonfe, sum Präfelten von Tours; 
Srof v, St. Aulalre, Präfekt der Macs, sum Präfekten von 
Zouloufe; und der Ritter Bevatnes zum Präfeften des Maats 
Departements ernannt. 

Brofbritanniem 

Die Bondoner Zeitungen liefern Machrichten ans Nordame 
rika His zum 11. Sept. Die Einnahme von Plattsburg durch 
General Peevoſt fhrint ſich zu beftitigen; das Fort Erle mar 
aber noch nicht gefallen ; man zweifelt Ingwifhen uidt an fei« 
ner nahen Groberung, ba Genrral Drummond beträchtliche 
Verftärkungen erhalten hatte. in gu Kingſton erbautes Einien 
Schiff von 102 Ranonen war in den Üntartofee gelaflen wor⸗ 
den, wodurch man auf biefem See Meifter gu werden hoffte, 
Der amerikanifhe Commodore Shauneep Hatte id mit feine 
Familie nah dem Hafen von Sackett jurüdgerogen, weldem 
gleihfsQs elm Angriff beworzuftehen ſchien. Bu Portsmonik 
und Pfomouth wurde eine meur, argen Rordamerika betinimtz 
Erpedition von 5000 Maren ansgrrüftet, - Raifer Alerandre 
Hat der Londons: Huͤlfegeſell ſchaft für die dürfiigen Ausländse 


1134 


in Gagland durch feinen Orfandien einen Begtrag vom 1000 
Bf. Steri. zuflellen laffen. Die nah Brafilien zur Abho⸗ 
lung des Prinzen Regenten vou Portugal befimmte englifdhe 
Gitadre war endlich ausgrlaufen. 
Ruplant -» ? 
Am 5. (17.) Sept, am Namenbtage Ihrer Majeſtaͤt der 
Ralterin Glifabetp Aiexejewna, rüdte die von Rübel zur Ger 
angefommens, und aus dem tihaulſchen, finnländifden Leib⸗ 
Grenadlerregiments und Pawlowſchen Regiment beſtehende 2te 
Sardedivifion zu Peteröburg ein. — Durch BWilna zogen noch 
faft täglich rutfifpe Truppen, bie aus dem franzefifhen Feldzuge 
jurüdlepren. - - 
Hergogthbum Barfidan. 

Nach einem abrtägigen Aufenthalte war der Broßfürft Kon⸗ 
ſtantin am-5. Okt. von Warihau nah Wien abgersiöt, ber 
Detmann, Graf Platow, bingegen mar zu Warſchau angefom: 
men. — Am 28. September rüdten dafelbſt zwey Regimenter 
Garde, cin litthauiſches und liefländifhss, und ein Regiment 
Garde. Uplanen- ein. 

Bermifldte Nachrichten. 

Zu Didenburg erſchien— wie die Allgemeine Zeitung mel» 
Pet, ein vom 10. Sept. datirtes her zogliches Patent, die Ber: 
“ Bündigung des Strafgeſe hbuchs für die hetzogl. holſtein-olben⸗ 
bdurgiſchen Bande betreffend. Diefed Sefehbuch iſt bereite mit 
dem 1. Dit. in Kraſt getreten. Es iſt dadey das im Jahre 
41813 für das Rönigreih Balern promulgirte sum Grunde ges 
legt, jedoch mit manden, durch Lekalbedürfaiſſe nothwendig ges 
mwordenen Abänderungen und Zufügen, „Die alten Strafgeles 
fege *', heißt es In jenem Patent, „dem verändssten Geift der 
Zeit ſchon lange nit mehr angemefien, maren zwar in vielen 
Theilen Dur einzelne Berordaungen und die Praris der Ge: 
richtohſe abgeändert, aber mur Durch ein zu ausgedehates und 
unbeflimmtes ricrerlihes Ermeſſen erfegt worden ır. 

Der Ropelmeifler Bechzwarzowely bat Theodor Körners 
Rieder , die man in deſſen Geier und Schwert findet, komponirt 
und fo eben das erfte Heft herautgegeben. Zu Weihnachten 
erfcheint Adrners Grabmal zu MWöbbelin bey Ludwigsluſt mit 
dem fhönen, von der hiefigen Gifengießeren verfertigten Denk; 
mat, nach der Natur mit feinen Umgebungen von zwey aus 
dem Felde zurüdgekehrten Moffengefährten gezeichnet. 

Am 23. Sept, führte der Saglaͤnder Melle, von Darp, bey 
"Gramisburg, feine Fran, den Streit um den Hals, auf Die Öfs 
fenıtihe Strafe und ſtellte fie zum Verkauf aus. J. Harei⸗ 
fon kaufte fe um 6 Sail. 6. Den. Die Frau, mit Diefrm 
Raufe volltommen zufrieden, gab neh 6 Sous dem erflen 
Mann, um 7 Schill. vollſtaͤndig zu machen. 


— — — — — — — ———— — 


3337. (3. 4) Der Untergeiähnete, welcher fhon im verſſeſſe⸗ 
wen Tjahre mit Genehmigung 
Des arbreifen für angehende Schüler der Primär» Schulen in 
der lateintihe Sprache vorbersitenden Unterricht erihellte, eröffnet 
aub heuer, mit Anfang Des Monats November Leht ſtandea in 
Der berum Eintritte in befagte Schulen gefoderten grammatifas 
ſchen Borübungen. Jedech ſetzt derſelbe einige Kenntaiſſe in 
den Anfangbatünden der teutſchen Sprache voraus, und bemerkt, 
daß die Aufnahme nah MWerlauf des Fünftigen Monats wegen 
mabtheiliger Sidrung mit wohl mehr juverläßlg ſey. 

Leber Die näheren Bedingungen, fo mie die Zeit des Untere 
richtes kann Im eben deijelben Behaufung im konigl. Schulges 


des Bönigl. Genrral: Kommifrriate 


bäude auf dem Rindermarkte Nee. 645 Rüdfprade genommen 


werben. 
$ Joſeph Holsinger, 
Bönigl, Clementar » Lehrer an Der 
St. Peters» Pfarr Schulo. 





Toded Anzeige 
‚3345. Untergeichmeter ſetzt biemit eine hohen Bönner, vers 
ebrungswürdigen Freunde und Bekaunte, in Renntuiß, daß ten 
20. d. früh um ı 1)4 Uprfeine vielgeltebte Gattin Marthe, geborne 
Dtt, arı den Folgen einer Ipmphatifhen Geſchwulſt nach amdert: 
galbjöhrigen Reiden, verſehen mit allen heil. Gterbfaframenren, 
in iprem 27 Jahre, in ein Beflered Beben übergegangen frp, 
und empfiehlt fi zuglelch gu fernerm Wohlwelern, und geneig: 
ter Andenken. 
Pünden den 21. Okleber 1814. 
JoſephLudwig, Ritter von Appel 
Srkretär der 2. Special Aloflers 
Kommifien. 


3349. Es iſt ein neugebautes Haus mit allen Bequemlid: 
Eeiten verfeben nebſt daran floflendem Garten za verfaufen. 

Der Aäufer Hat ols Gelog nur 3 bis 4000 fl. zm erlegen 
das übrige kann in jaͤhrlichen Friſten abbezahlt werden. D. u, 


Donnerstag den 20. dleß hat ih ein Eleines flodhöriges 
Sraunts Hündchen, mit gelber Abzeihnüng, fpig gefbnittenen 
Drea und zur Hälfte geſtutztein Schmeife verlaufen, und fol 
der mämlihen Tages zwiſchen ein und zmep Life bep der 
Schmalzwage am Gingange des Thals voneinem wohlgekleideten 
Manne zu fi genommen worden fepn. Mon erfuht Daher um 
Burüdgabe diefed Hundchen gegen gewiß gute Beloprung. Du, 

ee —— 


RKundmadung. 

3359. (3. c) Mit allerhoͤchſter Bewilligung merden die ſehr 
anfehnliden Karmelitenkloflergebände zw Augsburg, mit aller 
Bubehörde, fo wie folde von Dem bisherigen Gigenthämer ber 
feifen wurden, durch 70000 Looſe, mad Der Zaplortnung von 
Mr. 3 bis rinfhläffig 7o000 Das Lees zu 2 A. Augsburger 
Gourent oder 2 fl. 24 Er. Cons. Münz ausgeſpielt. Loofe Hir: 
von find auf dem Plaͤhl Nr. 242 zu haben, 


Eine fehr angenehme Wohnung zu ebener Erde am Anger, 
melde ihres heiterm Lichtes halder vorjüglih zu empfehlen iR 
und zwed Zimmer vornheraus bat, mworon eines ſeht hübicdh 
tapesirt ift, kaun in wenigen Tagen bezogen werden. Das 
Uebtige iſt im Gomtelr Dieler Zeitung zu erfragen. 


3360. In der Herzog Spitalgafe Rr. 1141 über 2 Stie⸗ 
gen find 2 ſehr ſchoͤne meublirte Zimmer vorne heraus, und 
ein Dorgimmer, welches zum Bedientenzimmer gebraucht werden 
Bann, nebit Holzleg, wie gu& Stallung ouf 3 Pferde, Remiſe 
gu 2 Waͤgen zu verfliften und fogleih zu beziehen. 











3252. (3. 0) Den 27. diefes kommt das RKrämerfde 
Fuprwert von Mannheim Hier an. Ber Berfendum 


gen hat, ale nämlih nad Düffeldorf, Achen, Sobleng, 
Branffurt, Heflen » Darmitadt Balens Durlach, Heidelberg, 
Sruchſal, Straßburg, Raftadt, Peübren, Ranftadt, Stuttgart, 


Salm, Ghlingen, Dillingen, Ulm, und no mehreren Derfels 
ben Gegenden, deliebe ſich bey Hrn. Reuter anjufragen. 


x 


Mühchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 





Mittwod 


— 150 — 


* 


26, Dftober 185% 


se, m — un nn 2,2. 2, 2. 2 ı 2, — — — gs 


Deferreid. 

Se. Mojeftät der Raifer geruhten den Deputirten der Toms 
bardep bey der von Allerhöchſtdenſelben ihnen bemilligten fey⸗ 
erlihen Audienz, wobey von ihnen eine Rede (die wir morgen 
lefern werden) geſprochen wurde, folgende Antwort zu erthei. 
len. „Ich erkenne mit Dantba Fit die Aeußerungen Eures Ber: 
trauens und Eurer Liebe, Lange blühten Eure gefegneien Pror 
vinzen unter dem Scepter des Hauſes Defterreih, und jene 
Grundfäge Der Gerectigkeit und Milde, wemit Meine Borfahs 
“ zen die Lombardiſchen Bölfer regiert haben, waren unverändert 
die Meinigen. So mie Defterreihs Ruhe und Stärke einem 
der wefenilichiten Beflandigeile riner feften politiihen Drdnung 
der Dinge in Garopa auswacht, fo ift Eure Rahe und Euer 
Sluͤck mit dem Wohl Meiner übrigen Staaten unzertrenniide 
verknüpfte. Das mußten die, welche aller geſellſchaftlichen Ord⸗ 
nung Den Rrieg erklärt hatten. Darch harte Berhaͤngniſſe Meis 
nem Reiche entriffen, mwırdet Ihr eines der Werkzeuge der all⸗ 
gemeinen errüttung; Durch glorreihe Begebenpettem Diefen 
Reiche wieder gefchenkt, Eehrt Ihr im die glädlihe Lage zurüd, 
wo Sure vorige Sicherheit und Ruhe, indem fie dem Öflerreir 
chiſchen Staate reine feiner Grundfeften ſichern, den Frieden vom 
Europa begründen helfen. Mit Der frohen Aueſicht auf eine 
lange- Dauer diefed Friedens eröffnet ſich mir zugleih Die, 
Mich ganz dem Beflen Meiner Dölfer widmen ju fünnen. IH 
werde nähflens Meine italienifhen Provingen befuchen, um Midy 
von ihren Bedürfnifien und Wuͤnſchen unmittelbar und volftän: 
Dig zu unterrichten. Sagt unterdeifen Eurem Landsleuten, daß 
fie Durch die Mir gegebenen mannigfaltigen Bemeife von treuer 
Anpänglichkeit ſich neue und umverlierbarse Anſpruͤche auf meine 
Liebe erworben haben.” — 

Geftern bat fi der allerhoͤchſte Hof, im Gefelichaft der 
Anmelenden hoben Fremden, des Vormittags, mit der agb 
im Prater ergößet. ' 

Bin dem herrlichen Natfonalfeſte, womit am 18. October 
das Andenken der Schlecht bey Leipzig durch den allerhöch⸗ 
ſten Hof, Die hohen anmelenden Fremden, und nad Er. Pal: 
ferl. koͤnigl. Mojeſtaͤt Geheiß, durch die gefammte "hlefige und 
umliegende Beſotzung, fo würdig gefeyert worden ift, nahm 

H das zum ‚Bentralpuncte des Feſtes beifimmte Ruftyaus im 
Prater ganz vorzüglih aus. Um es mit ber Gimmreringer 
Beide, auf welcher der größte Thell der Maunſchaft obgefpeifer 
werden follte, in Verbindung zw fehen, waren drey Pontond- 
Brüden über den dortigen Donau; Arm geſchlagen und ale 5 
Waren mit Gelaͤndern aus eroberten franzöfigen Slinten, för 
mit Reifen durchſchlungen und mit Öfterreihifhen Wimpe'n 
untermengt, verfehen worden Ale Durdfchnitte, melde die 
Ausfige mad dem Luflpaufe öften, und den fogenannten Sterm 


Kilden , wareı mit langen Tafeln für Die Grenadiers beſetzt und 
mit Tannenreifig zu beuden Seiten geſchmackvoll verziert. Wo 
man ars dieſen Durchfchnitten an den Plop des Lufibaufes 
kam, ftand eine hehe Poramide aus Tannenreifig zuſammenger 
fett, am deren Spitze eine eroberte franzöfiihe Fahne wehte, 
and am deren Fuſſe ein geharnifhter Mann aufgeitelt war. 
Noaͤher am das Luflbaus ſah man 8 Säulen, Derm oberes 
Schaft aus Flintenläufen und aus Piftolen Eimftlih gebildet 
und an der Epige mit einer eroberten feanzöfifhen Fahne bes 
fegt wor. Rod fhöner, reichlicher und geſchmackvoller mar das 
kuſthaus felbft an allen äußern Thellen, von umten bi6 an Die 
oberfte Epige, mit eroberten frangöflihen Johnen, Waſſen, Ras 
nenen und ;um Theil mit andern Armatnrölüden verztert, die 
durch ihre Verbindung mannigfaltige Trophäen vorſtellten und 
(don von Loryeerfrängen umfdhlungen waren. Dajza flimmte 
and die innere Verzierung des Luftpaufes, dab and zwey aror 
fen Gälen, einem zu ebener Erde, den ann im erfim Stock⸗ 


Werke beſteht. Jeder war für eine Tafel zu 40 Gedecken bei 


flimmt. Bedde flellten im Innern ein großes reiches Zelt vor, 
das ringb umher auf Troptfäen: Säulen rupte, wozu die auser⸗ 
leſenſten eroberten Waflenftüde verwendet worden find. Alles 
war mit Angemeſſenheit, Zierlichkeit und Gelhmad angelegt 
und ausgeführt, Im erften Stockwerke, mo Se. Majeflät der 
KRaifer die Donneurs machten, fpelsten die hohen Souneroine, 
die gefcönten FZürflinnen, Die Krom» und Grbpringen, der Gere 
Feldmarſchall und Kriegepräfldent, Fuͤrſt v. Schwarjenberg, 
wie auch einige andere kalſerl. koͤnigl. Generale ; bey der Tafel 
zu ebener Erde, wo Ge. kaiſerl. Hohelt der Erzherzog Karl, 
die Honneurs machte, fpeiften fänımtlige Etzherzoge, Die aus⸗ 
MWörtigen Prinzen und einige ausgezeichnete ausmärfige MHitär: 
Perfonen,, Sir Sidney Smity, n. a. 

Auf der Simmeringer Heide waren Die benden arditeftont: 
ſchen Dbrlisten, welche letzthin bey dem Schimbrunner Felle 
gedient haben, ſehr zmetmäßig aufgeftellt, auch maren dafelbft 
eins aus Kanonen aufgeführte Trophäe und mehrere ans Tanı 
nenteifig zufommengefegte Oebelloken errichtet. Ale Diefe ent: 
fernte und verfhietenartigen Theile waren unter fi in genauer 
Berbiadung und Hebereinftimmung- 

Deflem 

Hanau, den 21. Dft. Seit gefferm find mir fo gluͤcklich 
den Patriarhen der teutſhhen Literatur, Deren geheimen Rath 
von Gdthe, bier zu befigen. Er wohne ben Derin geheimen 
Rath Beonpard und wird noch mehrere Tage hier verweilen. 

Unterrhbeim 

Düffeldorf, den 16. Dft. Heute begann des Manönre 
sum Andenken der Schlacht bey Bripsig von den hieſigen Trups 
yon am Orsfenberg; es Dauert drep Tage fort. 
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Dreußen 

Berlin, den 15. Dit. In diefer Wohe find die Öfent 
Uchen Prüfungen der water dem Namen Realſchule vereinigten 
Anftalten und des Eönigl, feangöfifhen College geweſen. Bon 
dem Gomnaftum folgten im legten Kriege 3 Lehrer und 42 
Gpmnafiaflen den Fahnen des Baterlanded, und von ihnen fir 
len 2 Rehrer, Kuͤhnau und Plitt, und 3 junge Leute in dem 
ptiligen Rampfe. Auch von den 27 Zöglingen des Landfdul: 
Reprerfeminars, die als Freywillige oder Unrollirt: dem Eönigl. 
Aufrufe folgten, ſtarben 2 dem ehrenvollen Tod für Vaterland, 
Seit dem Sonmage hat die künigl. Akademie der Rünjte eine 
bedeutende Anzahl, an 400 neue Runftwerke ausgeftellt, welche 
Die Aufmerfamkelt der Freunde der Malerey, Bildhauerkunit ec, 
in einem hohen Grad auf fi ziehen. Der Ratalog enthält im 
Der Ginleitung eine treflihe Geſchichte der Akademie von ihrer 
Entächung unter dem erflen preußifhen Könige Friedrich I. bis 
auf das Jahr 1806. Die Seſchichte des großen teutſchen Frei: 
heitöfampfes hat vielen Stof zu den mannigfaltigiten Daritels 
Jungen gegeben, 


Sachſen. 
Die Feyer des 18. Okt. wurde zu Reipıig auf das ange: 
meflenfte begangen. Um 10 Uhr, nach gehaltenen Gortesdienite, 


begaben ih Se. Durchlaucht der eben allbier anmelende Herr 
Generalgouverneur von Sadfen, Fürſt Repnin, nrbit der 
hohen Beueralität und den ſaͤmmtlichen Behörden, nıh dem 
Schlachtfelde auf diejenige Stele, wo der Sieg dur ben blus 
kiaiten Rampf entihieden ward, und mo von Der ruſſiſchen 
Geiſtlichkeit ein keyerliches Seelenamt für bie im Kamp’e ges 
falenen Tapfern über den Gräbern Diefer Helden gefeyert 


wurde. 
*» Holland 

Der fouveraine Fürft der vereinigten Niederlande hat ums 
term 22. Sept, folgendes Dekret in Betreff der Buch drucke⸗ 
reyen und des Buchhandels erlaffen: „In Erwägung, daß 
in Folge der Gelege und Berordnungen, welche in Hinſicht auf 
Buchdruderey und Buchhandel in Kraft find, die Preffrenheit 
oft einer willküͤhrlichen Aufiicht unterworfen war, und da Wir 
die Rechte, welde die Schriftftellee in Anfehung ihre Werke 
ausüben können, beflimmen und verbürgen wollen, fo haben 
Wir auf den Bericht Unſers Generaltommiffärs vom Innern 
beſchloſſen: 1. Ale ehemaligen franzöfifhen Geſetze über die 
Druderenen, den Buchhandel und die Tageblätter, find für 
Belgien außer Kraft gefeht. 2. Jeder ift für das, was er 
ſchreibt und publisirt, mas er druckt, verkauft und verbreitet, 
verantwortlih. Der Druder iſt allein verantwort ih, wenn 
der Verſaſſer unbekannt it. 5 Alles, was ohne Namen des 
Berfaſſers oder des Drudeırs, ohne Jahreszahl und Drudort 
erſcheint, iſt als Libe zu betrachten. Der Verleger und Ber: 
breiter fol, old fey er Werfafier, vor dab Gericht gezogen wer: 
den. 4. Schriften und Bilder, wodurd die Religion oder die 
Sittlichkeit beleibigt wird, dürfen nicht zum Berkaufe ausge 
flele werden, bey Strafe nah dem Art, 287 des peinlichen 
Sefegbuches. 5. Feder Verfaſſer eines Originalwerko hat das 
alleinige Recht, es druden und in Belgien verkaufen zu laſſen. 
Diefes Recht bleibt ihm, fo lange er lebt, und mad feinem 
Tode geht es auf feine Wittwe und feine Kinder über, die es 
ebenfalls, fo lange fie Ichen, behalten, 6. Das Eigenthums⸗ 
Recht eines nach des Verfaſſers Tode erfhienenen Werks bleibt 
Der Wittme und den Erben des Derfaifers, fo lange fie am des 
ben find, 7. Befinder ſich des Vecfaſſers Manuſcrit in den 
Händen einer Perfon, Die nicht zu feiner Famille gehört, fo 
Bann es, fo lange der Werfalier oder deifen Erben leben, night 


ohne ihre Einwilligung erfhelnen, unb Bas im Urt, 5, guae:, 
ſtandene Recht muß aufreht erhalten werden. 8. Iſt die erſte 
Generation von den Erben des Verfaſſers erloſchen, fo hört 
alles Cigenthumstecht auf, und Das Werk tritt im Die Mlaffe 
derjenigen, von denen der Art. 13 handelt, 9. Jedes Drigt: 
malwert, auf welches dem Verfaſſer nah dem Art, 5 Das Cs 
gentpumsreht gufommt, Bann nicht neu aufgelsgt oder verkauft, 
und wenn die neue Auflage im Auslande erfhienen If, fo darf 
fie nicht nah Belgien gehrast, verbreitet und verkauft werben, 
Ber dagegen handelt "ziehe fih Die Strafe des Mahdrudens, 
die Ronfiskation aller vorhandenen Gremplare, und überdirf 
no eine Strafe des Drephundertfaden vom Derdauföpreis zu. 
Die Konfiskation und die Strafe falen dem anpeim, dem das 
Eigenthumsrecht zuſteht. Wer aber nur ein einziges Eremplar 
nah Belzien mitbringt, Dem iſt zwar Die Strafe erlaffen, «6 
unterliegt jedod der Ronfisfation. 10. Das Gigenthumsrecht 
auf jedes Driginalmerk, weldes vor der Bekanntmachung dicfer 
Verordnung gedruckt worden ift, bleibt dem Verfaſſer nah dem 
Art, 5 vorbehalten. 41. leberfegungen geben dem Berfafler 
Bein Recht, aufer auf Die herausgegebene Auflage. Nur auf 
Die bepgefügten Noten und Erläuterungen behält er das Eigen: 
thumstecht. 12, Unter den im Urt. 9 angedrobten Gtraien tik 
ed verboten, Die Leberiegung eines Werkes herauszugeben, 
auf welches dem Berfajler oder deſſen Erben das Gigenthums 
Recht zuſteht, ed fep dann, daß hierzu eine ſchriftliche Giawil. 
ligung ertpeilt morden, oder die erſte Anflage davon vergrifs 
fen iſt. 13. Ausgenommen von Diefen Beilimmungen find: 
die Bibel, Richen, und Schulbücher, die Klaſſiker, autländie 
ſche wiſſenſchaftliche und gelehrte Werke, Almanade und über: 
haupt alle Schriften, auf welde Erin Bewohner Belaiens ein 
Gigeutpumsrecht befigt, theils weil die im Art. 5 feilnefegte 

Zeit um iſt, theils weil e6 Werke find, die alen Bölkerm zus 

fiehen. Dog iſt gegenwärtige Ausnapıne nur von dem Terte 

zu verfiehen. Noten und Erweiterungen, die von dem Heraus- 

geber herrühren, bleiben fein Gigenthum. 14. Die Derausges 
ber von Journalen, Intelligengblättern, perlodiſchen Schriften, 
nnter was immer für Benennungen, muͤſſen, fenen ed neue oder 
Ihon beftehende, befondere Aurorifalien dazu haben. Diefe ers 
halten fie nur im Falle wenn fie auf eine befrtedigende Weile 
darthun fönnen, daß ſie wenigſtens 300 Subferibenten haben, 
Diejenigen, welde bis zum 10. DM. nicht in Drdrung damit 
find, dürfen micht weiter eriheinen. Blätter, die nur Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaſten zum Gegenſtand Haben, find hievon ausge 
nommen. 15. Dem Kemmiſſariat des Innern müfen von je 
dem Werke, ehe ed Öffencih verkauft wird, drey Eremplare zu: 
geſandt werden. Sie müffen eingebunden fern, wenn das Wert 
über 100 Bogen ſtark it; die Beſtimmung darüber det ih S-, 
kön, 9. vorbehalten, Auch Die Journale, periodifche Schriften, 
Karten und Kupferſtiche ꝛc. find mit unter diefer Beſtimmung 
begriffen. i 

Der ſouveraine Fürft hat dur eine unterm 7. DE. aus 
dem Schlohe Loo erlaiiene Berfügung die Generalitaaten zu ih ⸗ 
rer gewöhnlichen Herbitverfammlung für den 51. DE. nad dem 
Haag zufammenberufen. 

Brankfreid. 

Am 20. DE. wolre der frangöfiihe Hof für bie verflorbene 
Königin von Neapel und Sizilien eine dreywochentliche Trauer 
anlegen, 

Dur Löniglihe Verordnungen vom 15. Dktober] werden 
fehe zablreihe Ernennungen zur Ehrenlegſon, melde der Graf 
v. Artele und der Herzog von Berrp auf ihren legten Reifen 
vorgenommen haben, betätigt, — Cine andere Berordnung bes 
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flehlt bey jedem Mifltärfpital einen Feldpriefter ansuftellen. 

Zwifchen Havre und Guadeloupe wird am 1. Nov. an mo: 
matlih ein Paketbot Hin. und hergeben. 

Hen. Davids neueſtes Gemälde, Leonidas oder die Ther⸗ 
moppien, wird wegen ber vielen darauf befindlihen nackenden 
Biguren von ber naͤchſten Kunſtausſtellung ausgelhlofien bleiben, 

Paris, den 17. Dftober. Konſol. 5 Prozent 74 Zr. 40 
Gentim. Bankaftien 1185 Fr. 

Spanien. 

Das vor Aurzen erwähnte Schreiben des Vicegouverneurs 
von Navarra, Grafen Ezpeleta, an die Stände dieſer Provinz, 
Sauter wörrlih wie folgt: „Ge, Majeftät haben dur einen 
mir am 23. Sept. zugefommenen Befehl vom 15. Ihre Wils 
fensmeinung dahin ga äußern geruht, Daß Der Generalmajor 
Fran; Erpog Mina, der Armee diefer Provinz mit dem Nicht: 
AHkrioitätsgehalte feines Grades und bleibeadem Wohnfige in 
Hieigee Stadt zugethellt werden fole; Die unter ihm dienen: 
den Truppen würden dem Baneralfapitän von Arsgonien zur 
Berfügung überlaffen, um fie nah feinem Gutbefinden in die 
Städte feines Souvernements zu verlegen. Diefer Befehl 
wurde fogleih genanutem eneralmajor zugefertigt, der mir 
noh am noaͤmlichen Tage deſſen Empfang anzeigte und unver: 
züglih nah Pampeluna zu kommen verſprach. Zu gleicher 
Zeit hatte ih einen Hufaren an den Generalfapitän von Arra— 
gonien abgefandt, war ihm neben Mittgeilung des koͤnlglichen 
Befehls, Die traurige Rage der Provinz und Die dringende Noths 
mwendigkeit, Mina's Truppen eine andere Beſtimmuug amzus 
mweilen, vorzuſtellen. Am 25. Nachmittags erichien der Gour 
rier von Acragonien bey mie und Elagte, daß er gegen 1 Uber 
Morgens in der Gegend von Olita von zwey Reitern, die ihm 
Dffisiere der Hufaren von Navarra ſchlenen, angehalten wors 
den fen, welche, ohne ihm au berauben oder gu mißhandeln, 
ſich feines Feſleiſens bemeiftert hätten und dann verfhmunden 
wären. Verfloffene Nacht hat mehrgedahter General Don Fr. 
Grpo; Mina, von einem Auftuprs und Empoͤrungsgelſte ge 
feitet, die Ruhe und öffentliche Ordnung unferer Hauptſtadt 
und Provinz zu flören gefucht und die größten Ausfchmeifuns 
gen begangen. Gr hat in dem erflen Regimente ber Freywilli⸗ 
gen, und im Einverländniß mit Dem Chef des hier in Be 
fagang liegenden 4. Regiments, die Stadt überrumpeln wollen, 
und fi zu dieſem Gnde mit Sturmieitern verſehen. Jene 
Ghefo haben mit mehreren andern Dffzteren, von Mina's Par: 
tey, und mit deſſen Neffen gleichen Namens, einen Theil dır 
Naht auf den Wällen zugebradt. Die ſichtbare Hand der 
Borfegung aber und das Ehrgefühl des würdigen Oberſtlieute⸗ 
nanrs und Difistere des Iften Regiments von Navarra, haben 
Mina’d Borhaben vereitelt. Letztere haben einen aus ihrer 
Mitte an mid abgefandt, um mic von jener flrafbaren Treu: 
Tofigkeit Nachricht zu geben, und mic ihrer unerfchütterliden 
‚ Treue und ihres feſten Entihlufen, allen Gefahren in Boll: 
siehung der Pöniglihen Befehle und meiner Auordauugen Trop 
zu bieten, zu verfichern. Ich benachrichtige Sie von biefen 
Ereignifen, damit Sie, im Osfühle der Wichtigkeit derfelben, 
und der Nothwendigkeit, den Einwohnern der Provinz Die 
mahre Lage der Sachen befannt zu machen, ſoglelch ein Mani« 
feft druden und verbreiten laſſen, morin Sie fogen, daß 
mern Erpog, Boreis, Afura, Mina, Gia und einige andere ih: 
wer Anhoͤnger ſich diefer Hauptitadt bemeiitern und Die Greuel 
des Kriegs gegen ihre eigenen Landsleute, von Denen fie fo 
viele Wehlthaten empfangen haben, erneuert wolten, «8 unter 
ihnen Offiziere, Soldaten, Bürger gegeben hat, d⸗, treu Dem 
König und dem Batsrlandee, ihre werwegene Piane zu Schans 


den gemacht haben. Gott erhalte Sie :c. Pampeluna, den 27, 
Sept. (dinterg.) Graf Ezpeteta.“ 

Folgendes mar bie Proflemation, melde bie Provinzialftände, 
von Mavarra unterm 28. Sept. erliefen: „‚Ginmohner von 
Mavarra, wir find aufer Stand, euch den Schmerz zu fhildern 
wovon wir durchdrungen find. Bis jezt hatten wir den Gent 
zal Epos Mina als einen Helden angefehen, der durch feinen 
Muth den Ruhm und die Treue unferer Vorfahren wieder ers 
weit babe. Seit dem befannten Greigniß aber, das ein wahr 
ces Verbrechen gegen die Souverainetät eines fo mwohlthätigen, 
unferer Liebe fo würdigen Mengarchen if, eines Monarden, der 
unfere Nechte und Prisitegien hergeſtellt und Diefelben zu hands 
haben geſchworen hat, ift unfer Herz mit Aummer erfüllt. Eins 
wohner vom Navarra, unfere Treue gegen den Rönig bat ſich 
niemals verläugnet. Wir haben ſechs fürchterliche Ariegsiahre 
hindurch allen Gefahren Trog geboten, und alle möglide Opfer 
gebradt. Wir haben mit unferm Biute und unferm Dermögen 
Die Freyhelt unfers Souverains erkauft. Wollten wir num 
diefem Rahm entfagen, der uns über bie heldenmüthigften Mas 
tionen erhebt ? Weollten wir die Grenel eines Kriege erneuern, 
der noch verwültender werden müßte, ald der eben beendigte, 
Rupiges, glethgültiges Zufehen (demn Cinverftändnig Pünnen 
wie nit annehmen) würde euch eben fo firafbar machen, als 
euer früheres Betragen euch in den Augen der ganzen Welt 
Adhtung erworben hat. Einwohner von Ravarra, noch iſt uns 
fere Ehre unbefiedt; eure Treue iſt micht zmeifelhaft gemefen. 
Obgleich der Sen, Mina einige Anhänger gefunden hat, fo les 
gen mir doch ben dieſem unglädlicen Greigniß einen hoben 
Werth darauf, daß Dffiziere und Soltaten unter feinen Befeh⸗ 
Ten edelmüthig ſich geweigert haben, feine Abſlchten auf unfere 
Stadt zu unterflügen; wir hoffen, daß die übrigen Bürger die⸗ 
fes ſchoͤne Bepfplel von Redlichkeit nahahmen und mit der neme 
lihen Feitigkeit die Einflüfterungen der verireten Menſchen, die 
unfern Rubm verbunfeln möchten, zurüdwelfen werden. Der 
Augenblick iſt gekommen, Bemelfe unferer Treue, unferer Piche 
für den Souverain zu geben, indem wir den konſtituirten Aus 
toritäten und vorgüglih unferm würdigen Vicekoͤnig, Generals 
Kapitän, deifen Hohe Eigenſchaften fo wohl bekannt find, blind 
gehorden. Pampeluma, den 28. Sept. Wal Befehl und 
im Namen des Rönigreihs Navarra. (Anterz.) Sr. Beramundo 
Biihoff von Pamprluna; Vinc. Azcona de Sarıafo: Manuel 
Montero de Gpinofa 18, 

Das Morning : Ehronicle will aus Briefen von Paris wif: 
fen, Daß Dina einen fruchtloſen Derfuh gemaht babe, ih der 
Stadt St. Sebaſtlan zu beinähtigen. Bieleid: iR Diefes je 
doch nur eine Vermehslung mit dem mißlungenen Leberfall 
von Pampeluna 

Durd eine koͤnigl. Verordnumg wird auf Bitten des Hans 
delsſtandes zu Gadiz und auf Borftellung des engl. Geſandten 
gu Madrid, die Erlaußuiß zur Wiederausfuhr der feinen engl, 
Baummollfabrifate nah Amerika bis zum 31. Da; d. 9. ver⸗ 
längere, Dit dem 1. Jau. 1815 aber folen alle Privilegien 
der philippinifhen Rompagnie unabmendbar eintreten, . 

Großbritannien 

Das Morning Gäroniele fchreibt aus Toscana vom 25, 
&ert : Der Kurierwechſel zwiſchen der Inſel Eiba und Wien 
fey che lebhaft; Buonaperte folle begehrt haben, daß man ihm 
Die Befellichaft feiner Gemaplin und Die Aufſicht der Grsiebung 
feines Zohnes zugeſtehe Die Armee des Rönigs TJoabim fey 
flart redugirt worden; man fage, ebengenannter König babe es 
durch arichichte Defonomie dabin gebracht, daß 4,200,000 Pf. 
Sterl. für jeden Fall daat In feinen Koferm lägen. Uedrigens 
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Behandie er alle nah Neapel kommende Engländer. mit der auds 
gezeichnetſten Achtung. 

Der Prinz Regent hat dem Generalmajor Roß, welder 
WBofbington eroberte, den Badorden verliehen. 8 hieß, Gene 
ral Sperbrooß fey Willens geweien, von Penobfcot aus Ports: 
mouth in New: Hamfhire anzugreifen und ein dort auf dem 
Stapel liegendes Schiff von 74 Kanonen zu zerflören, 

Rönig Helnrich (Gprifopbe) ift in dem brennenden Klima 
yon Afrika geboren, war Sklave in Jamaica und flücptete;von 
da nah St. Domingo, ald die Revolution ausbrad, Er hat 
eine anfehnliche Geſtalt, feine Gefichtsbildung iſt ſchreclich und 
Kine flarke Stimme macht ihn mod furdtbarer. Gr kann nidt 
lefen; feinen Namen zu unterzeichnen hat er zwar erlernt, aber 
Diefe Unterſchrift if kaum verftändlih. An feinem Hofe herrſcht 
einiger. Qurus: er führt oft mit feiner Frau in einem imit 8 
Pferden befpanuten offenen Wagen, der von einem Gonnens 
Schirm bededt if. Seine Frau Hat nicht die Aumuth, welde 
Defjalinıs Gattin Grfaß, aber fie hat mehr Geiſtesbildung, als 
Disfe und fpricht mehrere Sprachen, 

Bermifdte Machrichten. 

Zur Bereinbarung der in verfhiedenen Öffentliben Blättern 
über eine von den Dreödener Einwohnern nach Wien gefandien 
Deputation enthaltenen, dem Anſehen nah fi widerſprechen den 
Nachrichten koͤnnen wir, fagt die Allg. Zeitung aus zuver: 
laſſiger Quelle Folgendes mittpeilen: Die Bürgerfhaft von 
Dresden hat allerdings im Augufs Diefes Jahres aus ihrem Mit: 
tel eine Deputation abdgefertigt, dm an Den in Wien zu halten, 
den Kongreß vier Addreſſen zu bringen, worin fie die Wuͤnſche 
der fächfiichen Bande nad der baldigen Rüdkehr Sr. Maj. des 
Königs von Sachſen ausdrüdte, und die fie an Ihre Mojeftäs 
ten die Raifer von Defterreih und Rußland, den König von 
Preußen und den Prinzen Regenten von England richtete. Es 
IR aud der dißfalls gefaßte Beihluß dem Stadtrathe zu Dress 
den wicht unbekannt geblieben, da defien Mitglieder zum Thell 
old Bürger und Hausbefiger ſelbſt daran Antheil genommen 
haben, und die Abgeordueten waren, den Mernchmen 
nad, mit Rathéepaͤſſen zum Behuf ihrer Neife verfehen. Allein 
esift diefe Deputation nicht nad Wien gefommen, fondern fie hat 
die mit fi a:füprten Addrefien in Prag au Ge, koͤnigl. Hoh 
den Prinzen Maximilian von Sachſen übergeben, und es it 
von Diefenr deren Weiterbeförderung übernommen worden. Al⸗ 
in der Folge die jegt In Dresden befindliche General: Polizepdi. 
reftion für Sachſen von der Sache Renatnif erhielt, und den 
Staatsrat darüber zu befragen fi bewogen fand, fo ward 
zwar von ihm auf ausdrüdliches Berlangen der befagten Direh: 
tion Die Erklärung vom 19. Sept. ausgelellt; es bat aber 
darin, daß Diefe Deputation mit Vorbemuft und Genehmigung 
des Stadirathes flatt gefunden habe, mur infofern abgeläugnet 
werden mögen, als felbige vorgedahter maaßen wicht nach Wien, 
fondern bios nach Prag gegangen iſt. 

Der Oberſt Baparpe fol, (nah Schmwelrer Zeitungen ) zu 
Wien unpäflih feom und dem Kaiſer Alerander erſt einmal has 
ben aufwarten Bönnen. 

— — — — —h 
Nachricht. 

3357. (3. a) Dienflag den 1. Nov. beginnt am der hiefl- 

gen Studienanftalt die Immatrikulation der Studisenden. 
Münden den 24. Okt. 1814. 


3359. In Schönfeld in der Schönfelder Etrafe Nro. 104 
ift ein Kogis über eine Stiege, dann Etallung , Remis und 
Deuleg zu vermierhen. Dos Näpere iſt bepim Bierwirth Joſ. 
Mauterer in Schönfeld rigen Niro. zu erfragen. 








Subferiptions: Anzeige 
3344. In dem Berlage der unterzeichneten Buchhandlung 
wird zu Anfang des neuen Gtudienjapre Die Prefie verlafen: 
FAIMILER ne: Unterrigt 
der 


Moral und Religion, 
sum Gebrande für die katholiſchen Schüler in den koͤniglich, 
baierifhen Studienfhulen von Fran; Aaver Müller, Eönigl, 
Kreis. Schulrath des Negenkreifes. Zwehte Auflage in zwey 
Abtheilungen (deren jede einzeln zu haben if.) 

Zur Empfehlung diefes Schulbuchs an Die koͤnigl. Studien 
Neltorate Tann man anführen, daß es im feiner erften ( fchon 
vor wier Jahren vergriffenen) Auflage 1801 in der Damaligen 
Militär :Ykademie in Düngen, 1804 in den untern Epceumb: 
Flaſſen in Amberg, fpäter beym Karolinum in Neresheim und 
807 im Opmnafium und der Höhern Bütgerſchule zu Auges 
burg und in mehrern andern Studien s Anflalten, als Lehrbuch 
der chriſtlichen Religion eingeführt war, und daß fehr günflige 
Recenfionen darüber in der Dberteutfhen olgemeinen Riteranur: 
Beitung ©t. CNN, 17. Dltober 1803 in den Annolen der 
balerlichen Literatur Mro. 532 und 35 von 1902 und im der 
Bibliothek der paͤdagogiſchen Literatur DEt. 1803 ©. 870 en 
ſchleuen find und das Bub auch im Ausiande viele Ubnahme 
fand, — Das Buch wird oͤkouomiſch, doch Ihön gedrudt, um 


den Preis deſſelben nicht unnötpig zw erhöhen, der fih mad der 


Bogenzapl im biDigften Anichlag reguliren wird, — Wir eröff: 
nen von jAt bis Ende Movembers den Weg der Subfeription 
und geflatten bey einem äufßerft billigen Preife von 5 Gremplas 
rien eins und von 70 Exempl. zwey Freveremplare denjenigen, 
bie ih der Mühe des Sammıelns von Subferibenten unterzjies 
ben; und liefern au die Exempl. an die Haupterte im Könige 
Reich portofrey ab. — Die Namen der Subferibenten werden. 
nah alppaberifcher Ordnung ihrer Wohnorte der zwehten Abs 
theilung des Buchs vorgedrudt. 
Straubing im Dt. 1614. 
Tgnag Heigl et Comp. 
j Buchhoͤndler. 

Zugleich zeigen wir an, daß das beliebte Schulbuch von den» 
ſelben Verfaſſer: 
= Nätztliches Allerley. 
für Ainder zur Uebung im Scriftiefen, Schön: und Rechtfchreis 
ben in Arbeit If und auf Stein gedrudt, binnen mens 
gen Boden fertig und fiber mis Beyfal aufgenommen werden 
wird, da ed auf Diefe Weiſe feinem Zwede, den Rindern eine 
eigentlihe Handfchrift zur Hebung in die Hand zu gm 
ben, ganz vorzüglich enifpridt. 


3252. (3. 6) Den 27. diefes kommt das Rrämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an. Wer Verſendun—⸗ 
bat, cs nämlih nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, 
Frantfurt, Heſſen- Darnfladse Baden: Durlah, Heidelberg, 
Brudjial, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Calw, Gplingen, Dillingen, Ulm, gind nach inehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih ben Drn. Meuter anzufragen. 








— 





5548 © wird ein Ewig · Geldkapital aufjunehmen geſucht, 
zu telnen 5 Prozent. 





3354. (3. a) Nicht weit von der Stadt find für einen 
Bräuer, Meiger oder Diilkmann, 2 Togmwerf, gu Bau oder 
———— geeigneter Platz um billigſten Pırld zu verkau— 
fm. D. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegis, 


r 





Donnerstag 


— 257 — 


27. Oktober 1814 


— — — — — oo . > > ı > x u un yo ne 


Programm 
der Hiftorifhen Rlaffe der k. Akademie der Bifs 
fenfhaften zu Münden. 
lleber 
die Preisfrage für 1816. 

Do die Regterungsgefchichte ſammtlicher Söhne des Kalſer 
Ludwig des Balern, bey ihren mannicfaltigen Gewerbungen, 
Abdtpeilungen, Umtaufhungen und Gntfagungen noch in vielen 
Punkten der Aufklärung und Grgänzung fühlg und brdürftig 
iR, Hierzu aber aus Den neuern Forfhungen, Werken und Urs 
kuudenſammlungen über baleriſche, tirolifche, hollaͤndiſche, brans 
denburgifde und boͤhmiſche Gefbichte oder fonft aus unbenugten 
Duellen ſich vorzüglihe Hülfsmittel Darbieten könnten: fo Hält 
Die Hifloriihe Glaffe j ' 

eine volfländige und praamatifhe Bearbeitung der Res 

ER fammtliger Söhne Kalſer Ludwig de 

‚Baleın 
für einem Gegenftand, der eine vielfeifige Wichtigkelt darbletet, 
und dur welchen die vaterländifhe Seſchichte nahmhaft geförs 
dert werden Pann. Jadem hiebey die auswärtigen Angelegens 
heiten: von Dolland, Seeland, Brandenburg, mur fo melt zu 
‚erörtern ſtud, als fie ia Bezug auf Balern treten, wird eine 
moͤglichſt volfländige Darflelung der perfönlihen Berpältniffe 
und Eigenfhaften diefer Prinzen, ihrer Umgebungen, Ihrer 
Schickſale und Neglerungshandiungen, mach freyer Wahl des 


wedmäßigften Planes, erwartet, und befonders gewünſcht, daß 


Diefer wechfelvollen - Gefchichtsperiode ur) eine wehlgeordnete 
und geſchmadcvolle Bearbeilung größere Klarheit und leichtere Ue⸗ 
berſicht zu Theil werde. 

Die preiswerbenden Schriften, leebar und von einer anderud 
als des Betfoffers Hand aefchrieben, werden mit einem Sinn⸗ 
ſotuche beselchnet, welcher auch auf das verfiegelte , den Namen 
des Verfaſſers enthaltende Blatt zu fegen if. Ste werden bis 
su dem Morimilianstag, den zwölften Oktober 1816, an die 
Akademie eingefandt; bey der dann zumächt folgenden Feyer des 
Stiftungstag«s der Akademie den 28. Märy 1817 wird die Ente 
fbridung bekannt gemacht. Der Preis beiteht in fünfzig Dur 
eaten, - - 

Die gefrönte Schrift ift ein Eigenthum der Akademie; das 
Driginal wird im IprAchio niedergelegt. Gie wird einem Ber 
leger übergeben, wm in dem Formate der afademifcher Denk, 
Schriften gedruckt zu werden. Das Honorar, melde der Ders 
leger dafür beyaplt, wird dem Derfaſſer, meben Dem Preife, 
sugeftellt. 

Auch alle übrigen nicht gekebaten Schriften werden In das 
Archiv der Atademie geirge, maddem Dis verſchloſſenen Zeitel, 
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welche die Namen der Berfafier enthalten, in einer Berfamm; 
lung uneröffnet vernichtet fegn werden. In dem Falle, def 
ein Berfaffer keine Abſchrift zurüdbehalten hätte und eine foldye 
zu erhalten wuͤnſchte, wird fie ihm auf fein, Anmelden zsugefer» 
tigt werden, 


Münden, den 15. Okt. 1814. Das neuefte Regierungss 
Blatt enthält Folgendes: Gr. Maj. der König haben fh aller, 
guädigft bewogen gefunden, In Anbetracht der llebevollen Pfirge 
und Borforge, welche durch Dermittlung des Banquier Livio des 
Sohnes in St, Petersburg, Allerpöchftipren während den Grr 
eigniffen Des Krieges In den kalſ. Staaten von Rußland zurüds 
gebliebenen —— widerfahren iſt, den Werth des ihm ber 
red von des Koͤnigs Mojeſtaͤt als eine Buͤrgerkrone für geret⸗ 
tete Baiern ertheilten ritterlichen SAeuzes des königl. Givilvers 
dienflordens noch dadurch zu ethoͤhen, Daß. Allerhoͤch ſidieſelbeu 
den: Stephan Livis zu St. Peterdburg, alß Den würdigen Bas 
ter eines frommen Sohnes für Ah und alle feine ehelichen 
Nachkommen beyderley Seſchlechts in den erblihen Ritter, und 
Adelſtand des Königreihs Batern zu erheben und demfelben 
hierüber das Ritterdipiom unterm 2, Jung I, 9, ausfertigen 


gu laffen, 
Defterreid. 

Wien, den 21. Okt. Heute Vormittag begaben fih Ge. 
Maj. der Kaifer Alerander ohne alle Begleitung und mit keinem 
andern Orden, ald dem oͤſtert. Armerkreug gefhmüdt in der 
Uniform eines Oberften des Allerpödfidenfeiben verlichenen Ins 
fanterie » Regiments Hiller ins k. k. Rriegsgebäude am Hof und 
überraften Se. Durchl. den 5. M. Fürften von Ghmwarjen, 
berg, mit einem Beſuche. 

Die Abrelſe der Allerhoͤchſten und Höcften Herrihaften nah 
Ungarn, if, dem Bernehmen nach, auf künftigen Montag Den 
24. d. M. feflgelegt. 

Zur Aufwartung der hohen Monarden in Dfen find die 
Grenadierbatailons Oclopſſa und Juriſſich, weh Baraillona 
von Blanchi und elnrs vom Kaiſer Alerander von Rußland In, 
fanterie; die Kavallerie Regimenter Palatinal: Hufaren fammt 
—— Rieſch Dragoner und Reſenberg Gpevauzlegers bes 

mmt. 

Bien,vom 22, DOM. Dorgeflern Abends gab der rufl, 
kaiſ. Botſchafter, Graf Stadelberg, ein BaDfefl, das II. MM. 
ber Ralfer und die Kolſerin von Rußland, der König von Preu, 
Ben, die Frauen Großfücftinnen Kathatina und Maria, Ge. kaif, 
9. det Erzherzog Palatinus, und au die Priajen von Preus 
Sen mit iprer Oegeumart beehetem. 

dolgendes iſt Die Rede, welche bie Deputitten der Bomber 
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Den ben der von Sr. Moi. dem Raifer, den 10 d. M. ihnen . 


bemwilligten, feyerlichen Audienz ausſprachen: , 
ire!-Kein Auftrag Ponnts ehrenvoller für und, feiner un: 
* Hechen erfreulichet feon, als der, vor are kaiſ. Maj. 
hrene Die ehtfurchtevolle Huldigung Höchſtihrer alten und 
neuen Unterthanen der Lombacdey und die Verſicherung 
ihrer unverleplichen Treug miederzulegen. Wo fanden wir Wartr, 
um ihre Innige Freude über jene glädlihen Begebenheiten auss 
judrüden, durch welche Die glückliche Vorſehung fie nah fo vin 
len kummervollen Fahren Dem Scepter eines Monarchen mie: 
der ſchenkte, der feinen größten Ruhm in Dem Wohl feiner 
Boͤlker findet und den feine Völker nit blos Water uempen, 
fondern als Bater verehren. . 

Es trägt nit wenig zur Vermehrung unfers Blüdes ben, 
daf wir uns dem Threne in einem Augenblide nähern, mo 
Em. Mai. nah fo vielen glorreihen Stegen Ghrer Waffen, mit 
Opren mächtigen Buudrsgenoffen vereint, Das große Werk der 
Befiegung Europa's durch einen ‚Frieden, der ung eine Dauer 
hafte Ruhe ſchenken fol, am kroͤnen bereit find. Wenn Gm, 
Mai. Großmurh für das Wohl fo vieler Ihrer Herrſchaft frem⸗ 
Den Bölker fo edler Anftrengungen fähig war, was follten 
Hoͤchſtdero Untertyanen und Kinder nicht zu hoffen beremtis 

et ſeyn! 

— Ew. Maj. Huld und Gnade iſt unfern Wunſchen zuvorge⸗ 
kewmen, indem Hoͤchſtdieſelben uns als einen Beweis Idrert 
vaterlichen Liebe, Die Hoffnung geſchenkt haben, unfer Band durch 
die Gegenwart Ihrer allerhächften Perfon beehrt zu fehen. Dies 
ſes frohe @reigniß wied die Zufriedenpeit Höcfliprer treuen 
Untertyanen auf Den hödflen Gipfel erheben und der Anblid 
ihrer Freude und ihre lauten Segenswünſche werden Em. 
Majeftät auf das fegerlichfte befüätigen, Def Dre von und dar» 
gebradten Derfiherungen Ihrer treuen Anhängliteit an ihre 
eheiltgte Perfon, noch nicht ſtatk genug waren, um Die volle 

ahrhelt auszjudrüden, L 

In mehrsren Öffentliden Blättern (und aus dieſen auch in 
Mro. 283 bes Öftere. Beob.) wird dem Hro, Keidel der Titel 
eines Abgeordneten der Stadt Danzig beygelegt. Man hat 
was fritdem verfichert, daß er nicht in Diefer Gigenſchalt fondern 
blos in Privatangelegenpriten hier eingetroffen fep. 

Dreußenm 

Nah den Berliner Zeitungen vom 15. und 15. Dft. fiub 
ya Berlin der Dberft v. Hiller mit dem ıfen und 2ten oſtpreußi⸗ 
hen, bem Belb: und dem ſchleſiſchen Grenabdierbataillon, von 
der Hemer, dann der Dberftlieutenant v. Schueling mit dem 
sten Burmärktifhen Landwehr: Kavallerierrgiment, von Draniers 
burg , uad der Foiferl, ruſſiſche Oberſtlieutenant Schleſchin, mit 
einer Rompagnie Artillerie, von Hamburg angefommen. Letz 
terer marſchirte duch noch Warfhau, Abgegangen find; Der 
Sea, Lieut. Grof v. Gneifenau, nab Shleflen; der 54 Trans: 
port frang. Artegigefangener, aus 16 Offtzieren und 250 Diana 
beitehen®, mach igrer Heimath, und der Dberfllieutenant von 
Plefmann mit dem Referv:batailon des Elbe, Infanterieregi. 
mentd nah Magdeburg. 

Hannover 

Die Alla. Ztg. enipält Bolgendes aus Hannover, vom 
12. Det. ine der deückendſten Laften des Kriegs hört num 
für die gefammten hanniwertiben Lande auf, Schon am 1. 
Sept. bat Die Keiegelanglen Die Truppenverpflegung üdernoms 
nen , welche Durch Eirferanten beforgt wird, und mir Gade Deis 
felben Monats bat auch die Noruralrinquartierueg zu Patnover 
ihe Ende erreicht, und bie dort lirgenbe Landweht maunſchoft iſt 
dey den Bürgern, bie ſich Dazu verſtehen wollen, für einen 


Mirtp;ins von 16 5". monatlich auf den Mann, eingemiethet. 
Die Wirkung diefer Waafregein äußert fih bereiss auf Den fo 
tief Herabgefuntenen Werth der Dänfer, umd beregtigt die Eis 
genthümer zu dem erftenlichſten Srffnungen, Heberpanpt fol 
die Noturaleinguartierung im ganzen Lande gegem Gatrichtung 
eines Services aufplren. — Da das plate Land noch nidt 
völlig von Bandftreihern ‚und dem Geſindel, welches der Krieg 
surüdläßt, hat gereinigt werden koͤnnen, und mehrere vermegene 
Ränbereien vorgefollen find, fo wurden unterm 23. Gept, bie 
Militärbepörben aufgtfodert,, die Dbrigkeiten bey der Dandpa: 
bung Der Polizey zu unterflügen, und Kavaleriedetafhenients 
zur Bereitung der Heetſteden angeordnet. — Der ehemalige 
Staatsrath v. Leift in zum Hoftath und -Hohritefommiflär- zu 
Zifeld, wo bekanntlich ven dem berühmten Drone eine zweds 
mäßige Schule eingerichter worden, ernannt, — Bey der fehls 
geſchlagenen Gendie If den Dbrlgkeiten aufgegeben über den 
Ausfall derſelben, fo mie über Den Betrag des etwaigen fehlen: 
den Bedarfs, und Über Die Mittel ihn angufbaffen, aud über 
die Ausfuprmaaßregein In den benagbarten Ländern gu berich, 
ten. Das legtere deutet auf Eins der Uebel, woran Teutfgland 
fruͤher gelitten, und defler Abſtellung im Innern es nun zu hofe 
fen hat. Die Eins uud Durchfuhr des Salzes ward unterm 
14. Eept. beg Koufie katione ſtrafe verboten. 

Ebendieſelbe Zeit, enthaͤlt Folgendes aus Brauuſchwelg 
vom 15. Dit. Moch ehe das Collegium Garolinum wieder er; 
Öffnet IA, kommen junge Engländer und Franzoſen in bedeuten: 
der Zapl an, mm dieſe einft fo blühende Anſtalt zu Fenupen, 

Branfreigd. 

Vermoͤge koͤnigl. Berordpung vom 30, Sept- follen alle den 
Erben des Grafen Fermand: Munez zugehörigen Güter, welche 
nicht verkauft find, zutückgegeben werden. 

Durch eine Eönlglihe Enıfheidung. vom 3. Okt. har Mar⸗ 
ſeille, "init einigen Mopifitationen,, feine Priviieglen als Free 
Dafen nun wirklich wieder erhalten. 

Eine koͤnigliche Verordnung vom 7. Dteb. fagt: ‚Indem 
wir unferm vielgeliebten Reffen, dem Herzog von Drleans, Die 
nicht veräußerten Güter gurüdgeben, welche unfer Betier Lud⸗ 
wig Philipp Tofepp Herzog von Drleand, defien Bater, unter 
welchem Titel und Benennung «6 au geweſen fern mag, bei 
ſeſſen Hat, ift es unfee Mille, daß dieſe Güter unmittelbar 
aus unfern Händen in Ye unjers genennten Neffen und unferer 
virlgeliehten Bafe, Louiſe Adelheid Eugenis von Dilkans, fer 
ner Schweſter, inſoweit Diefe dabey betpeitigi iſt, und zu beps 
der alleinigen und ausfchlirhendem Nugen übergehen follen ıc. 

Zu Poris ficht man jest oft Die Kinder Des D-r:ogs vom 
Drieans auf den Iffenlicden Epasiergängen. Es find deren 
drep: die Prinzeſſin von Orleans, 5 Jahre alt; Die Prinzeifin 
won Valoit, 3172 Iape alt, und dır Der;og von Gparteet, 
2 Jahre alt. 

Eine Pöniglihe Verordnung vom 8. Dit. anıhält folgendes 
Reglement, die Siegrlgebüpren berrifiend. Art. ı. Die offer 
nen Drirfe, melde in Folge eines won Der legten Regierung 
srlaffenen Dekrets über eine von iht beiwiligte Berleipung aus 
gie werden, und ale Bedingungen Derfelben enthalten 
nd colsin den durch Die für Den Biegel+ Titelrath erlafienen 
Dekrete feitgefegten. Zaren unterworfen. Art. 2. Die offenen 
Briefe, melde Die Befiätigung deiielden Titels und. Berände 
fung der Wappen enthalten, find wur folgenden Abgaben unter 
mworfen: Erneutrung offener Briefe für Grafen, Girgelgebübr 
100 Fr, Refereatenaebügt, 25 gr.: für Baronen, Eieg:igebüpr 
50 Fr., Rıferentengetupt 20 Fr; für Ritter, Giegelgebühe 
15 Sr., Meferentengebüpr 15 gr. Die offenen Briefe, welche 
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den erblihen Titel Marquis, Graf, Bicomte und Baron [vers 
leihen, find folgenden Gebühren unterworfen: die offenen Briefe 
von Marquis und Graf, Siegelgebühr 6000 Ir., Refirenten: 
Gebühr 150 Br. ; offene Briefe für Dicomte, Siegelgebühr 
4000 Fr., Referentengsbühr 150 Br.; offene Briefe für Bas 
zonen, Siegelgebühe 3000 Fr., NReferentengebüpr 150 Fr. Die 
Mitrerbriefe, die Wir für gut finden werden, deo Mitgliedern 
der Gprenlegion zu bewilligen, indem Wir diefen Titel erft im 
Der dritten Generation erbiih geben, find nur der Siegelge ⸗ 
bühr von 60 Fr. und 50 Fr. Referentengebühr unterworfen, 
Adelsbrief⸗ find der Siegelgebühr von 600 Fr. und ber Refes 
zentingebühr won 50 Fr. unterworfen. Bär Giegel und Aut 
fertigungsgebühr von Briefen und Diplomen verſchledener Art 
follen folgende Summen bezahlt werden: Große gefiegelte Nas 
turalifationsbriefe, Giegelreht umfonft, Referentengebühr 50 
Fr.; Naturalitäts »Erflärungsbriefe, Giegelgebüpr 100 Br., Re 
ferentengebühe 50 Fe.z Authorifatiomebriefe, fih im Auslande 
naturaliiren oder anftellen zu laffen, Giegelgebühr 500 $r., 
Neferentengebühr 50 Fr.z Altersdtspens bey Helrathen, Giegels 
Gebühr 100 Fe., Referentengebühr 50 Fr.; Dermandtfhaftes 
Dispens bey Heirathen, Siegelgebüpr 200 Fr. ; Refersntenge, 
bühe 50 Fr. Wir behalten Uns vor, obige Summen gu Gun: 
ſten derjenigen Unſerer Untertanen, die Uns Diefer meuen 
Onade fähig ſcheinen werden, nachzulaſſen oder fie zu min 
dern ıc. 

Gin. Privarfhreisen aus Paris erzäplt unter Anderm: „Die 
koloſſale Statäe Mopolsons, die auf Der Säule des Platzes 
Bendome fland, und zuerſt nah Petersburg, als Zeichen des 
—— Kempfes und Sleges, beſtiimt war, Hit noch in Paris, 

tiefe aus Porto: Ferrajo ſprechen von der mis raftenden Tpd: 
tigkeit des Fuͤrſtea von Elba. Gr arbeiter num ſtatk daran, Die 
dafigen Grzgruben zu reichlichem Ertrag zu bringen, und an 
der Prachtſitaße nah Porto Longone follen 3000 Menſchen bes 
ſchaͤftlat feon. 

Der Niederrheinliche Gourler enthält Folgendes aus Straß: 
Burg, vom 22. Dft. Wir find ermädtigt, ſoͤrmlich alle die 
Gerüh te für falſch zu erflären, melde von Lebelgefinnten er 
Dichter und umpergetragen werden, als ob Frankrelch einen 
Theil feiner Provinzen in der Rahbarfhaft des Rheins abs 
freten werde, fo wie auch über die Bewegungen und Die Der; 
mebhrung der allürten Truppen am entgegengefegten Rheinufer, 
Mie waren die Umftände beruhigender, mie die Berhältniffe 
zwilhen dem Mächten und Frankrelch freundſchaftlicher. Die 
Feuer, die man am 18. auf den Sebiegen der badifden Rande 
fah, hatten Feine ander» Urſache ale Freudens Bejeugungen 
am Jaherstag der Schlacht den Leipzig. Die Bürger müſſen 
gegen ſolche Menſchen mißtrauiſch ſeyn, melde dergleichen Ges 
rüchte verbieiten, und fle als Störer der Drdnung und Feinde 
der öffentlichen Ruhe anfehen. Dan bewadt fir, und wird fie 
Bald erceiten. 

Der Genetal Lieutenant Hr. Baron von Mauvillan iſt vom 
Könige zum Gommillär für bie Grensdeftimmung im oͤſtlichen 
Trankreid ernannt worden; er refidirt in Landau. 

talien 

Die Prinzeffin von Wales bıfand ih zu noch Mailand, 
mo fie am 16. Okt. in ihrem Gaftpofe ein großes Mittagmapl, 
mad Abends einen Ball gab. Den 18. mehnte fie einem gro; 
bon Manöuvre, das der Feldnarfhal Graf Bellegarde auf 
dem Paradeplage veraaftaltet hatte, und Abends einem, unge» 
adret der Willengiaturseit ſehr zahlreichen Madkensballe Im 
Tprater della Scala bey. Das Schaufpiel beſuchte dis Prin: 
aeſſin alle Tage. 


"il. Menſchen in allen feinen Zweigen. 


Die auf den 5. Okt. feftgefehle fenerfihe Gröffnung des 
fisilianifhen Parlaments ward, wegen der Nachricht vom Tode 
der Königin, durch ein koͤnigliches Handbiler bis zum 22. d. 
M. verfhoben. — Durch einen von dem Komthur Ruffo vor 
feiner Adreife von Paris abgefertigten Coutler hatte der Hof 
su Palermo, (neben andern tröfllihen Nachrichten, wie fid 
die Hofzellung ausdrüdt) offiiiele Kenntulß erhalten, daß der 
König von Frankreich den Grafen von Narbonne gu feinem 
Gefandten beym fizilianifhen Hofe ernannt habe. ‚ 

Gin teutſches oͤffentliches Blatt will wifien, der Auftrag 
des befanntlih von der Inſel Elba zu Rom angelommenen 
Generald Bertrand habe darin beflanden, die Aufhebung des 
Banns zu bewirken, den der Papft vormals gegen Buonaparte 
bey Belegung des Kirchenſtaats durch feine Truppen ausſprach. 
Alsdann foDe er fih nah Wien begeben. 

Die englifhe Fregatte Undaunted, jejt Kapitän Smirh, 
melde Buonapart nah Elba überführte, befindet ſich feit dem 
24. Aug. zu Eorfu, Der Kapitän Usher, welcher fie damals 
befepligte,, erhielt von Buonaparte eine Dofe von 2000 Gui. 
nen an Werth zum Geſchenk. 

Sroßbritannien. y 
Golquponnd im Julius d. 3. zu London erfhlenenes 
Berk über die Gtaatskräfte Großbritanniens gibt die Volks: 
menge des britifhen Gebiets in allen Welttheilen (nah Abzug 
von 1,501,708 Einwohnern der zuruͤkgegebenen Kolonien) no 
auf 59,655,725 Ginwohner an, wovon auf ®rofbrittannien und 
Srland nur 16,456,300, und auf die Stadt Londen 1,050,000 
fallen. Bom Jahr 1801 bis 1811 mahm die Vollsmenge im 
der Haupiſtadt um 150,000, und in Eugland und Echottland 
um 1,484,255 zu. Negerſklaven find 1,147,346 in allen Kolo⸗ 
wien. Die Häufergapl zu London beträgt 146.369, ohne 3121 
im Anbau begriffene. Das protuftive Eigenthum wird im Jaht 
1812 in Großbritannien und Irland auf 2250, das unproduß: 
tive auf 397, Das Öffentliche auf 89 Millionen Pfund Ster—⸗ 
Ting angeihlagen; der jährliche Werth der felbft verbrauchten 
beittifhen Manufakturmaaren auf 26, der ausgeführten auf 40 
Mu, Pf. St. Alles beittiſche Gigenthum in Oflindien wird 
auf 1072 Mil. berechnet, wobeh jenes der Rompagnie mit: $1 
Mil, in Auſchlag gebrast ih. Das Gefammtkapital von 5 0% 
trotrten und 866 Privatbanfen beträgt 40,700,000 Pf St, 
wovon 35 Mil. auf die Bank von England, die relchſte Kor: 
poration der Welt, kommen. Das gefammte Acheitsprodußt 
des verfiofienen Jahrs fhägt er zu 430,521,372 Pf. Si.; $ie; 
von lieferte der Landbau über 216 Mill., und bef&äftigte 5 112 
Die PRanofalturen 
teugen 114 Mill, und näprten 3 Mil. Einwohner. Der ins 
mere Bırkehr gab 31 1j2 Mil. Pf. St, und Acheit für 4 2 
Mil. Einw. ; äußerer Handel und Schiffart reichten 46 Mil, 
miprten 406.350 Menſchen, und ſetzten in Bewegung 28,004 
Shlfe, mit einem Kubikgehalt von 3.160.293 Tonnen, und 
wit 184,352 Mann befegt; der einheimifhen Küftenfaprt diem 
ten 3070 Schiffe, und das Yaprepıodußr der noch unvollfoms 
menen Fiſcherey mag 1 12 MIR. Pf. Sterl, gewefen fepn. 

Bermifdgte Nahridhtenm. 

Die philoſephiſche Fakultat der Hohen Schule gu 
Würzburg hat am 2iem Auguft laufenden Jahres den dee 
mal quicsjirenden Studien s Präfekten und Progpmnafisfleprer 
ander fönigl. Studiens Mnflattdapler J. Rafpar Pütter zum 
Dotior der Phllefoppie ernannt. Gine von demſelben verfahte 
Aphandlung mit dem Titel: — „Das Wefen der By 
kit — wird in Burger Zeit die Preſſe verlaſſen. 
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Berichte aus Karlöruße verſichern, daß ungefähe um die 
Mitte Movemberd Ihre Baiferl. eufüfche Mojeftäten die Nefidens 
ya Münden, Gtuttgart und Karlsruhe mit ihrer Gegenwart 
biglüden, und dann nah Petersburg jurüdkehren würden. 





Röniglihes Theater an dem Ifarthore. 

Donnerstag, den 27ſten Oktober: Rache für Weiber 
Raub. 
uw u u u Wu ul ug U uU u, u u —— nennt 

Amortifations:Edike. 

3565. _ Die Bormünder der Weftermeierifhen Rinder 
beym Garilhies zu Dberroth hinterlegten laut Depofiten : Schein 
vom Japıe 1805 beym ehemaligen kapitliſchen Stifte Inderss 
dorf ein Depofitum von 500 fl. und es wurde denfelben,, mie 
ed im Depofitionsbude Bes Stiftes Jadersderf vorfümmt, im 
Gahre 1803 ein ordentliher Schuldfheln Darüber ausgejtellt. 

Da aber diefer Schuldfhein zu Verluſt gegangen iſt, fo 
wird der unbefannte Inhaber defielben hiemit aufgefodert, ihn 
binnen 6 Monaten unter dem Präjudiz bey unterfertigtem Ge; 
richte zu produziren und feine alenfalligen Rechte darauf nach⸗ 
zumeilen, als aufßerdefien dieſer Schuldſchein für Erofilos und 
amortifirt erklärt werden würde, 

Den Tten September 1814. 
Rönigl. baler. Landgeriht Dachau. 
Licent. Heydolph, Landrichter. 
Hayder. 


3371. Der befertirie Gensdarm Martina Schmidt hat in 
Diepfeitiger Rafie ein Depofituus von 21 fl. 36152 Er. — Auf 
Andringen des Legions : Quartiermeitlers Bomhard merden die 
Anverwandten und Gläubiger des Deferteurs vorgeladen, bins 
nen einer Z0toͤglgen peremtorifcher Friſt ihre Anfprübe auf das 
Depofitum geltend. zu machen, midrigen Falls daſſelbe nad 
ber alechödfien Berortnung vom 7. July d. I. der Privat: 
Diepofitiond s Kaffe zuerkannt werden würde. 

—— Münden, den 25. Dit. 1614. 
Königl. baier. 1. Sensdarmeric:Brgion, 
v. Raillinger, Gapitain, qua Begionscef. 
Steinle, Auditer. 


Nachricht. 
5357. (3. 6) . Dienflag den 1. Nov. beginnt an der bie: 
gen Studiemanftalt die Immatrikalatlon der Studirenden. 
Münden den 24. Dft. 1514. 








— — — 
3347. (3. b) Der Unterzeichaete, welcher ſchon im verfloffer 
nen Japre mit Genehmigung des königl. Generals Rommifftriate 
des larkreiies für angehende Schüler der Primär Schulen in 
der lateiniſche Sprache vorbersitenden Unterricht eriheilte, eröffnet 
au heuer, mit Anfang des Monats November Lehrſtunden in 
den beom Einteltte im befagte Schulen gefoderten grammatikas 
schen Borübungen. Jedoch ſetzt derſelbe einige Renntaijie In 
den Anfangsgründen der teutſchen Sprade voraus, und bemerkt, 
daß die Aufaapme nah Berlauf des Bünfıigen Monats wegen 
nachtheiliger Sıörung nicht wohl mehr suverläßig ſeh. 

Ueber die näheren Bedingungen, fo mie Die Zeit des Unter, 
tichtes kann in eben deſſelben Behauſung im konigl. Schulge⸗ 
bäude auf dem Rindermarkte Rro. 645 Rüdfprahe genommen 
werden. 

JofepH Holzinger, 
Bönigl. Glementars» Lehrer an der 
©t, Peters » Pfart» Schule. 


— nn 


3353. (3. a) Es find verſchledene Gattungen Obfibäume 
fpalier und hochſtaͤmmige um den billigften Preis an der Waf 
ferftraße beym Mathlas Schramm Mro. 188;5u haben, 


3555. Am Marthor Neo. 1484 iſt täglich ein Zimmer 
über 1 Stiege mit der angenehmen Ausficht zubezichen. 


Es wird ein Subject mit guter Handicrift gefucht. 


3376. Wer ein Paquet von Mantelfhließen, melde erha— 
bene Lömenköpfe vorftelen und won Bürtlerarbeit find und Der 
gleihen Zugehör auf dem Wege von Tuping nad Feldafing 
am Würmfee verloren hat, hat ih im Pfarrhofe zu Beldafing 
zu melden, wo ihm der redlihe Binder wird bekannt gemacht 
werden. 


3369. (2. a) Zweh oder drey Zimmer, auch eine Kam⸗ 


mer ift am Marthor zu verfliften. -D. U. 


3365. Untergeichneter Hat die Ehre einem verehrten Publis 
tum anzuzeigen, Daß er feine Wohnung in's Baron Rufi 
nifhe Haus, Gingang im Arotenthal über drey 
Stiegen, verändert habe. ‚ 

Bür arme Kranke, ſowohl innerlih als Hirurgifh und 
Augentrankte, Blinde ıc. ift die Stunde von 11 — 12 
Upr zum ärztlichen Beſuche frep. 

Doktor Wenzl. 


3366. Es if die Aufenthaltekarte und der Heirarhöbrief 
des Jandan Zaglöhner und die Aufenthaltskarte des Triem⸗ 
bacher Zimmergefell verloren gegangen. Der redliche Finder 
bringe felbiges in dos Gomtoit der polit. Zeitung. : 


2567. (3. a) Am 2. fommenden Mona Nov. reifet Yes 
mand mit einen Lehenkutſcher nach Dal, oder Ynntsrud und 
wünfdht einen Reifegefellfchafter gegen Erlag der Hälfıe Roften, 


3554. (3. d) Nicht weit von der Stadt find für einem 
Bräner, Megger oder Milchmann, 2 Tagwerk, su Bau oder 
MWiesgrönden geeigneter Platz um Eilligfien Preis za verlaus 
fm D. U. 


3252. (3. c) Den 27. dieſes kommt das KrAmerſche 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an. Wer Berfendunm 
en bat, als) nämlih nach Düffeldorf, Achen, Kobleng, 
rankfurt, Heilen, Darmfladt Baden » Durlah, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kauſtadt, Stuttgart, 
Calm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hra. Reuter anjufragen. 


2. Nachricht über die gegenwärtige Ginrihtung und Bers 
foffung des Eönigl. Erziehbungs-Infituts für Studi 
rende zu Münden, zum Behufe Der Aeltern und Bormünder, 
die ihre Kinder und Mündel demfelben zu übergeben wünfden. 
Münden 1814. In Gommiflion der Jakob Giel'ſchen Bud: 
handlung. Preis ı2 Er. 


3. In de Fleifhmannifhen Buchhandlung (Raus 
fingergaffe Nro. 1616) ift fo eben angefommen: 
Frauentaſchenbuch für das Jahr 1815, von de la Motte Jou⸗ 

que, Franz Horn, Garol. de fa Motte Du, F- Kind, 
Upland u. a. Wit Rupfern. 12. Nürnb, 3 fl. 30: . 
Urania. Taſchenbuch für Damen cuf das Jahr igıs. Mit 
9 Ropfern, darftellend Stenen aus Goͤthes Zaun, Ggmons . 
und Taſſe. 12. Leipz. 4 fl Kir 








Mund 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegis, 
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Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
23. Oktober. Se. £ k. Mojeflät haben Sr. Maj. dem Kaifer 
Alerander. von. Rußland, nah Hoͤchſtdeſſen eigenem Wunfde, 
das Infanterie: Regiment Hiller, Sr. Mojeflit dem Könige von 
Preußen, Friedrich Wilhelm, das Hufarenregiment Stipfics, 
St. Moj. dem Könige von Balern, War Joſeph, das Drago: 
neresgiment Hohenlohe, und Sr, koͤnigl. Hoheit dem Rronprins 
zen von Würtemberg, das Dufarenregiment Blanfenftein zu vers 
leipen gerußet. 


Zum jweyten Iapaber des RegimentsSr. Maj. des Kalfers , 


Alerander, „haben Se. Mojefit den Zeidmarihall; Lieutenant. 
Koller zu ernennen, und dem Feldjeugmeliter Hiller, das erles 
digte Regiment Jellachich zu verleihen , übrigens aber zu bes 
flimmen gefunden , daß die bisherigen erſten Inhaber , die Ger 
nerale der Gavallerie, Fürſt Dohenlohe, Baron Stipfirs und 
Graf Blankenftein, einfiweilen ala zwehte Inhaber dabey zu 
serbleiben haben, bis fi eine Gelegenhelt ergibt, Denenfelben 


andere Regimenter zu verleihen, welche ihre Namen führen. 
Bow Kr find albier den 18. 19, und 24, DE, am 
gekommen: Baronet Pernet, koͤnlgl. eng iſcher Oberſter, ans 


Paris; Baron d. Bolnig, aus Paflau; Sr. Fitz⸗Gibbon, eng ⸗ 
licher Gentleman, aus London; Graf Bentheim, aus Weſtpha⸗ 
len; Hutault de Sorbe, in Dienflen Ihro Maj. der Kaiferin 
Maria Louife; Fuͤrſt v. Gagarin, aus St. Petersburg, und 
Hr. v. Maſfazowitz, ruf. Faiferl. Hofrath; Hr. Feuerbach koͤn. 
würtembergifcher gehelmer Legatlondrath, aus Stuttgart; Frau 
Cräfin Maſſetri, aus Florenz; Frau Oräfin v. Gallenberg, aus 
Neapel; Baron Fatina, aus Menpel; Baron Salis, aus 
Schleſien; Hr. Ambros Joquin dos Reif, Bönigl. portugieſiſcher 
Rath und Sekretär der Fönigl. Borfhafı am Kongreß, aus ko: 
don ; Fürft Nicpelieu, ruſſiſch kaiſerl. General; Lreutenant mit 
Dem koͤnigl franzöfiihen Marfhall de Gamp, Grafen v. Bas 
ſtignac, aus Petersburg, und Don Antonio de Saldanha de 
Gama, £önigl. porklugiefifger Bevolmägtigter zum Kongreffe, 
aus London, 

Wien, vom 22.Dft. Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. 
Sure, Gulden 250 548 Ufo, 249 115 imen Monat; ouf Paris, 
für 1 Rivre Tournois, Kreuzer 57 14 Br. kurze Side. — 
Konventionsmünge p&r. 257 15. 

Preßburg, den 21. Okt. Auch und fell dab feltene Glck 
zu Theil werden, unfern allgeliebten Kaiſer und König Franz, 
« fammt frinen Allerdurchlauchtigſten Gäften, den Völferbefregern, 

und Die algemsins Ruhe fühernden Monarchen, in unfern 


Mauern zu verehren, und Ihnen bie beifen Wünfche unferer 
treuen Herzen entgegen zufen zu koͤnnen. Auf Allerhoͤchſtihrer 
Rüdrelfe von Ofen, folen Sie die Romorner Feſtung befchen, 
dann durch die Infel Schütt reifen, und am 28. d. M. in 
Prefburg eintreffen. Wis lange, und ob Sie ſich Hier aufhal 
ten werden, ft nicht bekannt, 

Die Weinlefe hat getern in unſern Gebirgen angefangen, 
und wird bald beendiget fepn, da uns Der Himmel für heuer 
nur wenig Wein beſchert hat; indeffen dürfte feine Güte Boch 
befier, ald in den jwey vorigen Jahren werden. 

Dfenm Zur Aufwartung >mwöhrend der Anweſenheit der 
Alerpöhften Herrſchaften albier find beflimmt: die Grenadiers 
Batailons DElopfia und Juriſſich; 2 Bataillon von Bianchi 
und eines von Hiller Gnfant.; und die Kavallerie Regimenter 
Palatinal «Hufaren fammt Beliten, Riefb Dragoner und Ro, 
fenberg Chevaurlegers. Gin Theil Dieser Trufpen iſt fdon 
hier und in Peft angelangt, darunter bereits gu Anfang voriger 
Woche bier dad erfigenannte Örenadierbataillon Dflopfia, durch⸗ 
aus fchöne, gediente, aͤcht mannhafte Leute, ihrt "Disziplin ber 
mundernömerth, Ihe Drdnungsgeift mufterhaft.- Ihre Helden ⸗ 
Bruſt ſchmuͤdt durchgängig das neue militärifhe Ehrenkreuz. 

‘ 
Niedercheim . 

Koblenz, vom 19. Dit. Die Feder des Taget, an Wi. 
Gem Teutſchland, wie einft unter Herrmann, in feiner Völker 
Schlacht feine Freppelt wieder gewonnen, wurde in biefiger Gr 
end mit einem Enthuſſaamus begangen, der ed bewies, mie 

hr jedes teutfhe Herz das mwiedererrungene Glüd der Unab— 
bängigkeit von fremder Uebermacht fühlte, - 

Gewiß kein Tag wird bis im Die feruflen Zeiten Heiliger ges 
halten werden, 

Auf allen Berggipfeln fa man bey Hereintretender Nacht 
die hohen Flammen lodern, Symbole des in jeder Bruft 
brennenden Feuers ber Begeifterung für des Vaterlandes 


pre. 

Shrenbreirflein, vor vielen Staͤdten befannt durch edle Ge. 
finnung, hatte die Ruinen feiner Bergfefte, welche nie dem Frem, 
Den gedient, maſeſtaͤtiſch beleuchtet. Bon den hillfiraplenden 
Bergen beym Vallendar erblitte man die fern vom Taunus 
und vom Giebengebürge wehenden Slammen. Alt und Jung 
hatte ih auf den Höpen veifammelt, aus der Nähe vernahm 
mar die Töne der Muſit und fropen Gefanges , aus weiterer 
Entfernung den Donner der Rancnen, Als nun der alte teuts 
{de Sttom, in welchemn taufendjältig fi die Freuden:, Sieges 
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und Opferſammen Ipiegelten, In feinen Ufern braußte und auf 
Der, Höhe die alten teutſchen Biden rauſchten, da ſchien ein 
Sribengefang durch das Thal und Über die Berge zu ziehen: 
» Fremder Macht Bann’s nie gelingen 

Teutſche Freyheit zu bezwingen. 

Ueber Dunkeln Wolken aber ſchritt im Glanze der Heillgen, 
der große Volkslehrer und Heerführer Bonifarius einher, Das 
Schwerdt und den Delsmeig in der Hand, und ſegnete Teutſch⸗ 
Lands fromme Söpne. 

Dreußen 

Berlin, den 19. Okt. Geftern früh um 10 Uhr [ward 
zur Jahresfeyer der Volkerſchlacht bey Keipzig ein Tedeum auf 
Dem großen Grerzierplag im Thlergarten abgehalten. Der 
Kronprinz und alle Prinzen des Daufes, umgeben von dem 

ürften Blücer, dem General Grafen Tauenzien, dem Prinzen 

arl v. Mecklenburg und Die jämmtlih bier anmefende Gene⸗ 
ralität wohnten demfelben bey. Begem 10,000 Mann Truppen 
aller Art, Garden, Feldregimgnter und Landwehr waren gegen 
wärtig und um den Altar verfammmelt, melher gu Ddiefem „Ents 
Zwei erbaut war, Dinter Diefen nahmen vieleiht 1000 War 
gen und gewiß an 20,000 Menſchen den nod übrigen Raum 
ein. Gin Zeldprrdiger, gefhmüdt mit dem elfernen Kreuje, 
Velt eine kurze Rede, dann warf er jih zum Dankgebet auf die 
Enlee, und feinem Bepfpiele folgten die Prinzen, die Generali— 
tät, das gelammte Milttär und feibft ein großer Theil der Zu: 
fbauer; zulegt folgte Dad Tedeum, audgefüpet durch Die Feld; 
Muſtk und dur den Geſang der Truppen und begleitet von 
100 Ranonenfüffen. Ein Paradsmarfd fchloß diefe rührende und er⸗ 
habene Heyer. Heute war in allen Kirchen Deslandes Öfentliher Bots 
tesdienſt zum Dank der Borfehung für die Errettung des teutichen 
Baserlandss, Sammlungen aller Art für die verſtuͤmmelten Arie: 
Ber fanden an den Kirchthüren ſtatt und im den Theatern ward 
DieGinnahme zu dem gleichen Zwet beftimmt. Aufallen hoben 
Bergen ded Bandes brennen Feuer, melde die Rettung des Yan: 
des werfünden und Peine Hütte gibt es im ganzen Yande, melde 
nit in den allgemeinen Jubel mit einftimmt. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Burg 
M 4 20. Okt. Vorgeſtern Haben 300 Berftärkungstruppen 
zum̃ Gib + Infanterieforps hier übernachtet und find nah Mag 
deburg weiter marſchitrtt. — Durchmaͤtſche halten hier soch an, 
— Am 17. traf eins Batterie Gardeartißerie von 8 Aanonen, 
3 Haubigen, zwey 5opfündern nebſt 14 Pulver: und Augelma; 
geu hier ein aud fejte ihren Marſch nah Berlin weiter fort, 

Branfreid. 

Um 17. DE. war diplomatiſche Audienz, bey welcher unter 
andern der Herzog von Welllagton die englifhen Rommiffarten 
Barot, Madenzie und PImpry, der portugiefiihe Gefandte den 
Seſchaͤftotroͤger feines Dofes Ritter Brite, und (in Abmeienheit 
des Grafen Pozjo di Borgo) der Yutrobucteur der Geſandten 
den ruſſtſchen Gefhäftsträger Bontiagnis dem Könige vorftellten, 
An Demfelben Tage murde die Hetzogla von Wellinzton dem 
Könige und der koͤniglichen Familie vorgeflellt, und fpeiste nach⸗ 
ber bey Hofe, an einer von dem Grafen d’Escars gehaltenen 
Tafel von fünfzig Gedecken. 

Die Unterfuhung wegen des Druds von Ara. Garnots Me; 
wioire dauerte fort; der Berfaffer war feld von dem Jaſtruk⸗ 
tionsricter als Zeuge abgehoͤrt worden, 

Der würtembergifhe Geſaudte Graf Zeppelin war zu Paris 
angsfoınmen. 

Dir General Carra St, Eyr fol zum Gouverneut vou 
Gapeuns ernannt fegm, 


Die Quotidienne*fagt: „Der junge Prinz Suftav, Sohn 
des ehemaligen Könige von Schweden, befinder ſich fortmähr 
rend zu Rarlörupe. Die Raiferin von Rußland aahm bey ihrer 
Abreife nah Wien den zaͤrtlichſten Abſchied von ihm. Diekr 
Prinz, ein Neffe des Kaiſers Alerander, der Königin von 
Baiern und der Großfürftinnen von Didenburg und Weimar 
gibt dis fhönften Hoffnungen, Gr hat einen Eleinen Hof von 
—— um ſich, die mit unerſchuͤtterlicher Treue an ihm 
angen.“ 

Paris, den 19. Oktober. Konſol. 5 Prozent 74 FIt. ⁊7o 
Gentim, Bankaktien 1186 Br. 25 Gent. > ” 

paniem 

Die Bazette de France fchreibt aus Madrid vom 8. DE.: 
„Unfere Nachrichten aus Navarra reichen nur bis zum 1. Okt, 
Mina’s Berjuh auf Pampeluna war ohne Folgen geblieben. 
Man fchltte fi daſelbſt an, einige Dffigiere zu füfiliiren, die 
mit iprem ehemaligen Edef im Einvertändnilfe waren, Wir 
zweifeln nicht an der Klugheit und Feftigkeit des Bicekünige, 
und fo wird Mina, feiner Anhänger beraubt, bald aufhören 
gefaͤhrlich zu ſeya. Als er gegen die Frauzoſen kaͤmpfte, traf 
er überall Unterftügung und Anhaͤnget; jet iſt es Das Gegen, 


- £hell; feine Soldaten fangen [don an ihn zw verlaffen, nub er 


* wenig furchtbar ſeyn, da man nicht einmal weiß we 
er iſt.“ 

Gben fo wird unterm 9. Dft, von ber nanarrifhen Gränze 
gemeldet: „Mina's Angelegenheiten follen rüdwärts geben ; fein 
Meffe if mir einigen Perfonen entfioben, oder nach Andern ver: 
haftet. Der Bicefönig von Navarra entwicelt die größte Thaͤ⸗ 
ti,teit zu Unterdrüdung Diefes, Anfangs fo gefährlib feinem 
den Aufitandes. Gatalonien it nicht ganz ruhig, aber es gibt 
Feine ernftlihe Bewegung. Dina’s Berfoh in Mavarra war 
nur ein vom der Verzweiflung eingegeben-r Streich, al6 er fah, 
daß man ihn ales Eufluhes beraudte;’ ed ſcheint kein Ehuvars 
Rändnig mir dem Linzufriedenen in Den übrigen vingen vor⸗ 
handen geweſen zu ſeyn.“ 

Ein Spanier ju Paris Hat die Bertheidigung der MRaofre: 
gel des Königs Ferdinand VIL, welde die Einfuhr aller Baum: 
wollmaaren in Spanien verbieter, übernommen. &r führt an, 
daß während des Kriegs jeden Tag oder jede Racht, ie nad» 
dem die Douanen dazu behülflih waren, auf einer unermeßli: 
hen Linie, von Mattaro bis Gadaques, engliide Baummoll; 
Waaren aus geſchifft wurden, welche man weit unter dem wahs 
ren Preife verfaufte: Perkale das Stüd von neun Stab zu 15 
Zr., Madras Halsrücher zu 20 S., Strümpfe zu 40 S. dab 
Paar, Nankins zu 35 ©, das Srüd; ale Sıädte waren das 
mit überbäuft, Welche Fabrik Hätte einer folchen Ueberſchwem- 
mung widerſtehen fünnen? Sechs Monate reiten pin, um fie 
alle zu zerfiöten; die meiften Ürbeiter nahmen Dienft ben den 
Truppen. Raum war Peine Konkurrenz mehr zu. fürchten, fo 
gingen die Preife in die Höpe, und Me Perkaie verlaufen ſich 
gegenwärtig zu 40 Fr., die Dalstüchergu 3 und 4 Fr., dieRans 
Eins zu 6 Su u. fe wm, Diefe Thatſach-, melde, nebſt and:rn, 
zwey Millionen Menſchen bezeugen Fönnen, iſt wahrlig wichtig 
genug, um Berdinond VII. zu der Verordnung zu bewegen, 
weswegen ihn die Engländer nun der Undanfbarkeit beſchuldi⸗ 
en... Dätte England zu den Spaniern gefagt: „ih mil euch 
—— und Truppen zur Erhaltung eurer Unabhängigkeit lies 
—— aber eure Seehafen ſollen aUen unfern Fab:ilmearen ger 
ffnet fegn, mas auch eure Dandelöleute dabey für Schaden ba= 
ben mögen’, fo hätte Spanien wahrſcheinlich den Traktat micht 
userjeichuer,. Es wäre, wie wenn man zu ipm gefagt härter 


„das Getreide it in der Barbaren moßlfeller, Dort muß man 
«6 Eaufen; woju Getreide bey such bauen? 
: Großbritannien 

London, den 15. Dit. Konfol. 3 Pros. 65 518; Ommis 
um 2 1)8 Disfonto. 

Das Morning: Shronicke will wiſſen, der englifhe und der 
franzgöiifde Dof hätten die Ratferin von Rußland ſehr Dringend 
einge'aden wor ihrer Ruͤckkehr nah Petersburg, Paris und Lon⸗ 
don zu beſuchen. Man gabe viele Hoffnung, daß diefe Zürfkin 
der Einladung entfpregen, uad mit der Derzogin won Didens 
burg nah Gagland kommen werde, — Edendafelbft heißt c#, 
als die Nachticht von der Zerflörung Wafpıngtons nad Paris 
artommen, habe Lord Wellington eben einen Ball gegeben ; 
Bein einziger der dabey anmeienden fremden Geſandten habe 
ihm aber wegen dleſes Ereignifſfes feinen Glütpunig gemacht. 
Aus Amerika hatte man Nachricht, daß der Praͤſident Madiiion 
wad Die übrigen Glieder der volljiependen Gewalt nah Waſ— 
hiugton zurbdgekehrt waren, daß aber Dennoh überall Muth: 
lofigteit und Schrecken hertſchten. Wem Dork, Boſton und 
Poiadelppia fürdteten Befuhe der Engländer ; der Handel war 
in gänsliger Stockkung, und die meiften Banken hatten jede 

ung In baarem Gelde f[uspendirt. Der Ötaatsfeßrerär 
nroe hatte das Kommando Der in der Rahbarihaft Geor⸗ 
gestomn (bey Wafhington) verfammelten Truppen, und zugleich 
an Genetal Acmitrongs Stelle das Portefeuille des Krieges 
Departements übernommen. Die Engläuder hatten Alerandria 
am Potowmae mit Kapitulation befegt, und bedrohten Geors 


gestomn, 
Shwedem 

Stodholm, den 7. Dit. Ge. Ercrll., der Hr. Graf 
we Eageftröm, Staatsminifter der auswärtigen Angelegenpeiten, 
iſt im Gefolge .E& MM. bier eingetroffen, 

Gothentdacg, den 7. Dit. Hier iſt noch folgender Zus 
fagartitel zu den Ronventionen von Moß, vom 14. Aug. 1814 
erſchienen: 

Se. k. Hoh. der Prinz Gheftian erklaͤren, daß Sie ohne 
irgend einen Vorbehalt, ale Gewalt In die Hände der Nation 
legen, und dag Sie zu dieſem Ende den Reihstag jufammens 
Berufen. Sobald Derfelbe verfammelt If, wırd Er dieſe Er⸗ 
Ylirurg mwiederhofen , und in ganz Mormegen bekannt machen 
faffen. Dana wird Be. k. 
auch der Reichstag die Verlängerung Ihres Aufenthalts im 
Norwegen mwünfhen folte. Diefes Berfpreden wird der Prinz 
Ehtiſttan ſchriftlich vom fi geben, (Mun folgen die Lnters 
Schriften). — Belonderer und geheimer Artite. Se. k. Hop. 
der Prinz wird fogleih unter irgend einem Bormande feine 
Gewalt dem Staatsrathe anvertrauen, Dre Ddiefelbe bis zum 
Schluße des Reichſtages beybehalten wird, Der Staatstath 
wird feine Berrihrungen konſtitutiondmaͤßig fortfetzen. Bis 
zur NReihsverfammiung wird er alle üjentlihe Akten unters 
geichnen. Gefhrieben gu Moß. — Gpriftian Friedrich. 

Ih erkläre und verpflichte mid fegerlih, die ausführende 
Sew alt in die Dinde der Nation ohne irgend einen Vorbehalt 
zu übergeben. Ich werde dieſe Grfiärung erneuern, fobald der 
Reichstag verfammelt feyn wird. Daun werde ih Notwegen 
verlaffen, wenn feibft der Reichſtag eine Birlängeruag meines 
Aufenthalt wuͤaſchen moͤcht⸗ — Unter, Gyriftian Friedeich. 

An Se, Majeſtat den König von Schweden. — (Felt folgt 
eine früher ſchon ın diefen Blättern bekannt gemache Proklas 
wiation an die Norweger, worin er die Mıfadhe feines Beach⸗ 
mens auseinander fegt) — Wir Karl Johann, Kronprinz von 


ob. Norwegen verlajien, wenn 
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Schweden und Norwegen, in Folge der Ins von Br. Mai. 
dem Aönige von Schweden und Mormegen ertheilten Vollmach⸗ 
ten erklaren: 1) Dog mirim Namen Sr. Mai. bes Königs von 
Schweden und Rormwegen die zu .. feftgefsgte Aonfitus 
tion annehmen, und dag nur Die möthigften Beränderungen 
flatt Haben folen. 2) Se. Maj. der König von Schweden ge: 
währen eine völige Amnefile ohne Ausnahme des Ranges und 
der Perfon. 3) Ale norwegiſche Militär: und Gloilbehoͤr den 
follen mit der gebührenden Adtung behandelt werden. Am 
Hauptquartier zu Friedrichsſtadt den 10. Auguft 1814. 
Karl Johaun. 
Dinemart. 


— Ropenhagen, ben 15. Oktob. Der Gourier Glaß Hat 
heute Morgen die Ausswegslung: der za London, ben 27. 
Sept., zwiſchen dem koͤnigl. daͤniſchen Gefandten und dem Her 
zoge von Montellan, Eönigl. ſpaniſchen Minifter, erfolgten Na; 
tififation des zwiſchen Spanien und Dännemark gefchlofienen 
Triedens mitgebracht. 

Da wie jejt mit dem vielen Mächten Guropens, mit wel- 
ben wie durch umglüdliche Zeitverpältniffe in Krieg geriethen, 
wieder Frleden haben, fo fhmeidelt man fi mit Der gegrüns 
deten Doffaung, daß die noch immer fehr gefunkenen Staates 
Papiere ſich bald miede bedeutend heben werden, infenderheit 
da es heißt, daß unfere Armee anfehnlich werde reduziert wer: 
den, welde den Staatskaſſen unftreitig am meiſten gekoſtet hate 

Rußland 

Detersburg, den 4. Oktober. Am Hohen Krönungstage 
©r. kaiſerl. Majeſtaͤt, nämlich am verwichenen Dienflag den 22. 
Dftober, gerubeten Ihre Majeſtaͤt die Kalſerln Maria Feodo⸗ 
rowne, nebit Ihren Laiferl. Hohelten den Großfürften und Der 
Groffürfiin, dem Gottesdienft in ber Kafanfhen Kathedralkir che 
beyrumwohnen, wo Se, Eminenz der Metropslit Ambroſtus das 
Hochamt bielt, vor welchem auch des auf biefen bochfeftlicen 
Tag beftimmte Gebet verrichtet ward. Am Abend ward bie 
ganze Stadt iNuminirt, 

Am verwihemen 30. Auguft haben Ge, Laiferl, Maleſtaͤt 
folgendes allerguödigfte Danifeft zu erlaffen gerupet 

„Die lange Abweſenheit aus dem Waterlande verurfachte 
Unferm Herzen ſchweren Rummer, der bey allen Erfolgen und 
plülihen Ausſchlaͤgen nicht aufhörte, Unſer Begleiter zu fepn. 
Bloß das diente Uns zum TZroft, daß Wir Infere fehr be, 
ſchwerliche Rüftung und Unfer Donnergefhüg nit um des 
eiteln Rupmes Willen, fondern für die eigene Ehre und Sicher; 
heit Unſers Bandes fowopl, als für Die Rupe von ganz Gm 
ropa, fo weit von deſſen Gränzen trugen. Gott hat dur 
feine unausfpreblihe Gnade Unſere Geduld und Beſchwerden 
belohnt. Gr hat, befümmert über feine Rinder, Rußland em 
freut durch ihre Rüdkehr mit Frieden uud Ruhm in den Schcos 
deffelden. Mie haben Wir eine fo große Seligkeit empfunden, 
als da Wir wieder die Gränzen Unſers gefegneten Landes be; 
traten, zu dem Wir ein von Liebe erfülltes Herz zu Unferm Volke 
trugen, das derfelben würdig if, uud wo Wir mit allgemriner 
BDerjlickeit und Freude empfangen murden. Obglelch Die Zeit: 
fegung und Ginrigtung der Sachen in Europa zur allgemeinen 
Beruhigung allee Nationen, gegenwärtig Unfere Abreife aus 
Nuflend erheifht; fo wird doch dieſe Abweſenhelt, wie Wir 
es von der Binade Gottes hoffen, alcht von langer Dauer fegn, 
und mit der völligen Beradigung der auswärtigen Sachen we s 
deu Wir zurüdfepren zu der ungehluderten Sorgfalt für des 
innere Wehl Unfers Staats. Um Inzwilden d’ejnigen gegen» 
feitigen, auf Liebe, Dankbarkeit und Gluͤcſeligkeit gegtͤndeten 
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Gefühle zu bezelchnen, Die Wie ja genießen, und un Die beb⸗ 
Trielofe Ginmürhigkelt und den Efer, bie von der Hand des 

Abllerhoͤchſten dur fo glorreihe Begebenheiten gekrönt worden 
’ Pad, im Andenken zu erhalten, haben Wir folgendes verordnen 
und feftftellen wollen: 

1. Um dem allmächtigen Bott inbrünftige und eifrige Ge 
bete für die Befrepung linfers Reihe von dem graufamen und 
flarten Feinde darzubringen, und damit die von der BVorfehung 
über Uns volführte göttliche Gnade immerdar von Seſchlecht 
“zu Geſchlecht gepriefen werde, verordnen Wir alljaͤhrlich eine 
Feyer auf den Tag der Geburt Chriſti, worüber mit den ame» 
Rändlihen Grörterungen dem peiligfen Syned ein befonderer 
Ukas gegeben wird, ’ 

Tl. Unfere hochwuͤrdige Geiſtlichkeit, welche vor dem Altare 
des Allerhoͤchſten dur ihre inbrünftigen Gebete den Segen 
Gottes über die ruſſiſchen Waflen und das ruffiige Rriegepeer 
und dur ihre Bepfpiele von Gottesfurcht das Volk zur Gin, 
müthigkeit und Feſtigkeit aufgemuntert har, trage zum Zeichen 
ihrer Gottesfurdt und ihrer Liebe zum Baterlaude ‚, von dem 
oberften Kirchenhirten an bis um Priefter, dieſen mit einges 
Ihloffen, auf der Bruft ein Kreuz, das biezu befonders mit 
der Jaſchrift des Jahrs 1812 geflifter mird, 

(Die Jortfegung folgt.) 

Der Ralfer hat Dem Gratsrarh v. Kotzebue den St. Aanen- 
Orden ertpeilt, mit dem Benfügen: „er habe Diefe Ausjetih: 
mung dur Die Behartlichkeit verdient, mit welcher er Die vers 
besblihen Grundſatze der vormaligen franzoͤſiſchen Regierung 
beſtritten.“ Er 





Rönigl. Hof. und Nationaltheater. 
Sreptag, den 28. Dit. Die fyöne Müllerin, Dper 
in 3 Aufjügen, von Paiffifo. 


5504. (3. 0) Nachdem der landgerichtliche Befhrid vom 
27. Auguft 1814, welcher gegen den Joſeph Kern Hausofleger 
in Unterhaching, die Gant erkannt bat, in Rechtskraft überges 
gangen if, fo werden hiemit alle Diejenigen, melde an den Jo⸗ 
fepp Kern aus irgend. einem Grunde etwas su fodern haben, auf 
den 2. November 1814 4d producendum et liquidandum, 
" auf den 2. Dezember 4814 ad excipiendum, auf d:n 2. Jaͤn. 

ad replicandum, und auf den 17. Jaͤner 1815 ad duplican, 
Aum, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß alle dlejenl⸗ 
gen, welche am eriten Edifistage entweder in eigener Perfon, 
oder Dur einen hinlänglih bevolmäctigten Anmalt nicht er; 
feinen, mit ihren Foderungen präcdudirt find. Eben fo wer, 
den Diejenigen, die an den übrigen Edittotagen nicht erfheinen, 
mit ipren Pandiungen präciudirt. 

Münden, den 7. Dftober 1814. 

König. baierifges Landgericht Münden, 

Steprer, Landrichter. 





Berfßeigerung. 

3505. (3. e) Das Anweſen des Joſeph Rern, Hauspfleger 
zu Materhacing, wird ganz oder theilmeife Den 8. November 
Im Wirthshaufe zu Unterhaching von früh 9 bis Gocenſchlag 
12 Uhr an den Meijtbietenden sulva ratificalione Credlitorum 
Öffentlich verfleigert. . 

Diefes Auweſen befteht nr 
4) in einem Haus, Medengebiwe, Hoftaum und Garten, 
enthaltend 4 Tagw. 10 Decimals, 
2) Aeder 66 — 62 — 


3). Wiefen s — 28 — 
4) Waldung. 19 — * — 

Ludelgene Stüde. 

5) Eine Wieſe = — 5 — 
6) Sol; 8 — 06 
7) Dedung, — u 53 — 
Der Butscompler iſt zum Graf Zechſchen Sige Sendling 


freyſtiftig; das Steuerfimplum berräat 5 fl. 52 &, 3 Di und 
die Schägung beläuft ih auf 1563 fl. 30 kr. . 
Raufeltebhaber haben ſich daher an dem bemerkten Ort und 
Beit einzufinden und ihr Anbor zu Protokoll anjugeben.. 
Mimgen, den 7. Oktober 1814. 
RAönigt, baler. Sandgeriht Münden. 
Steprer, Landeichter. 


NRachricht. 
3357. (3. e) Dienflag den 1. Kov. beginnt an der pie; 
gen Etubienanftalt die Immatrikulation der Studirenden. 
Münden den 24. Dit. 1913, 


hen 
5547. (3. €) Der Unterzeichnete, weiber ſchon im verfoffe, 
nen Jahre mit Genehmigung des Eönigl. General: Rommiffäriare 
des Iſatkteiſes für angehende Schüler der Primär Schulen in 
der lateinifchen Sprache vorbersitenden Unterricht erigeilte, eröffnet 
auch heuer, mit Anfang des Monats November Lehrftunden in 
den bepm Cintelite im befagte Schulen gefoderten. grammatika- 
fhen Vorübungen. Gedod fegt Derfelbe eirihäger enntniſſe in 
den Anfangegründen der teutfhen Sprache — bemerkt, 
Daß die Aufnahme nah Verlauf des künftigen Monats wegeun 
nachtheiliger Stoͤrung nicht wohl mehr zulaͤßig fen. 
Ueber Die näheren Bedingungen, fo wie die Zeit des Unter, 
richtes kann In eben deſſelben Behaufung im Lönigl. EC chulges 
baͤude auf dem Mindermarkte NMro. 645 Rödfprade genommen 


werben. 
Joſeph Holzinger, 
Böpigl. Elementorrfchrer am der 
* ©. Peterss Pfarr: Schule. 


5354. (3. €) Nicht meir von der Stadt find für einen 
Bräver, Metzger oder Milkmann, 2 Tagwerk, zu Bau oder 
———— geeigneter Platz um biligiten Preis zu verkau⸗ 
fen. u, 


—- 

3562. In der Stadt Braunau am Ina wird die Mau 
rermelfters » Tonceſſion mit guter bürgerlier Behaufung aus 
freger Dand viırkauft. 

Raufeltidhäber, welde ſich mit den nötigen Senntaifen 
audjumeifen vermögen, Binnen fi bey unterzeichneter melden. 

Magdalena Sfättnerin, bürgerliche 
Davrermeifterin in Braunau, 


19. Bey dem Buchhändler Iofepp Lindauer if 

su haben: 
dFrauentaſchenbuch für dat Jahr 1815, von de fa Motte Fou⸗ 
qui, Srarz Horn, Carol. de la Motte Fouquẽ, Fe. Kind, 
Upland u. ®, Uhland 12. Nürnb, 3. 306 kr. 
Urania. Tofhenbub für Damen auf das Jahr 1815. 
9 Ruzfern, darſtellend Szene aus Goͤthes Fauf, Egmont 
und, Taſſo. 12. Brips. 4 fl. 


Sute Stiefelmichfe dos Glas zu 12 Pr, iſt im Romtstr dee 
politifihen Zeitung zu haben; auch kann feldige Maeßweiſe Die 
Maaß zu 1 fl.,12 Er, abgelangt werden. 





Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Batern alerguiädigfiem Privilegis. 





Sonnabend 


— 39: 


29. Otteber 1814. 
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Dıflerre ii 

Die Winner Zeltung enthaͤlt Yolgendes aus Wien, vom 
24. Di. Borgeſtern Abends war bey dem Gern Staate⸗ 
und Ronferenjminifter Grafen v. Ziby zu Baſonykeb ein Ball: 
Beh, das 3). MM. der Kalfer und Die Haiferin vom Rußs 
land, Die Könige von Preußen, Barern und Daͤnemark, Die 
Rronprinıen von Baiern und Würtemberg, Be. Baiferl, Hoheit 
der Greffürft Konftsutin, die Prinzen WBilpelm und Auguft 

"von Preußen , die Herjoginnen von Didenburg uud Weimar 
Baiferl. Dob. und fämurtlie Geyherzoge Eaiferl. Bönigl. Hop. 
mir ihrer Gegenwart berhrien. 

Seſtern Mittags hat der gefanmte ruſſtſch-kaiſerliche Hof 
Dem Gottesdienfte im Der griechtſchen Kirche der ruſſiſch-kalſer⸗ 
Uches Geſaudtſchaft beygewohnt. — Abends, um & Hör, war 
Kımmerbal den Dofe. — Aıh war gewöhnliche Redoute Im 
Bepden Nebontenfölen. — Heute des frühen Morgens find Se, 
Baifert. Bönigl. Mojeftät nah Ungarn abgereil. Der König 
von Preußen, von dem Prinzen Wilhelm von Preußen beglei, 
ter, find etwas fpäter nach efolgt und Se. ruſſiſch talfrrlihe 
Mai. mit der Frau Groffürffin Katharina Faiferl, Hop weiten 
Diefen Abend die Reife nah Ungarn antreten. 

Des Rönigs von Preußen Majcflät haben Die Dekoration 
des rorhen Üdlerordens erſter Maffe dem Seneralen der Gavals 
lerte, Baron 9. Stipfied gm üderfenden und folde mit folgen 
dem grdigiien Handſchrelden zu begleiten geraht: „Da des 
Raifers Maieflärt, Ihr Herr, Die Güte gehabt hat, mich zum 
Ghef des braven Dufaren : Regiments zu ernennen, welches bie: 
der mit anerfauntem Ruhm Ihren Mamen , fehr werther Ge: 
meral, führte, fo Ban Ich nicht umbin, Ihnen mein Vergnü— 

hierüber zu bezeugen, daß ich durch diefen Beſchſußf mit 
nen in ein nöheres Berhältuig gefommen bi, und um Ih⸗ 
nen Öffentih darzuthen, wie ſehr ich Die Verdienſte ſchaͤtze, 
melde Sie ſchon laͤngſt ih erworben baden, made Jh Mir 
Die Freude, Ihnen Hieneben die Zeiden Meines rothen Adler— 
Drdens erfler Alaffe zu überfenden., Ich wünſche zugleich dent 
Regiment in dem anliegenden Schreiben Reine Theilmahme dar 
rüber zu erfennem zu geben, daß Ib mit demſeſben im Wers 
bindung trete und erfuche Sie, daſſelbe dem Regiment zugehen 

su laffen. Wien, den 70 Ott 1814. 

tllaterieidmet:) Frledrich Wilhelm. 

Dreußem 

Der Möntg hat imterm 30. Sept. beſchleſſen, ſowohl die 
mo'dene Mititärverdienftureraile, als das aUgemeitre Cpremei: 
Ken erfter Hlafie in rim ſiiberaes Kreuz su verwandeln, melden 


man jr am flat Der goldenen Mıiliterverdienitmedailen md, 


“ls allgımeines GSorenzeichen erſter Kaffe aukgtgeben werden 


Pi. Dir Bigur dieſes Fdernen Arenzes iſt dispibe; welche 


der rothe Adferorder dritter Klaſſe Hat, mr mm einige Lhrien 
Peiner umd das runde Mittelſchild fol die Infchrift: Verdlenſt 
um den Staat, gamz außgefchrieben oder abgekürzt, je gochdem 
der Raum es geſtattet, Die Rückſeite aber den königl. MNamener 
Bug mit der Krone, wie das Kreuz des rothen Adlerordend drits 
ter Rlaffe, erhalten. 

Brantreeid. 

In dem in der Deputirtenlammer am 17. DEt. abgeflatte: 
ten Bericht über Die Rückgade Der nicht verkauften Güter der 
Emigranten, fagte der Berichte erſtatter, Dr. Bedoch unter Ans’ 
Bern: „Bey der Rüdkehr Des Königs nah Frankreich mußte 
er feine Blicke auf Die Eintgrirten richten. Es war riecht, ei 
war matürlih, Doß das Schickſal feiner Umglüdsgefiprten, fei« 
ner feit langer Zeit fren bewährten Diener, einer Der erfim 
Grgenftände feiner päterlihen Gefinnungen für aDe feine Unter: 
thanen wurde, Ge. Majeſtaͤt kündigten Ihre Abfihe an, den 
alten Eigenthämern diejenigen ihrer Bonfiseirten Güter, die no 
mit verkauft fegen, zurüßjugeben. Sie erklärten fpäter alle 
no beflehenden Einfchreibungen sof Der Lifte der Emigrirten 
für erloſchen. Bon Tag zu Tag arwarıeten wir den Geletzes⸗ 
Entwurf, der Die wohlthätigen Abſichten Des Königs vervoll⸗ 
Rändigen ſollte. Dirfer &arwurf tft vorgelegt worden, wir ba, 
den darin Güte und Gerechtigkeit mit der weiſeſten Borfigt 
vereimige gefunden. Ger. Maieſt aͤt haben ſich Durch ihre Rei: 
gungen nicht über Die Schranken drs Befrges hinreißen laſſen. 
Mit gemiffenhafter Sorafalt haben Sie alles vermieden, mas 
Die Grundfäge und — das heiltze Recht des Gigentbums 
verlegen Bann, Diefer richtige und zarte Sinn wird der Dank⸗ 
barkıht der Motion micht entgehen: ſelbſt jene, welche das Geſetz 
betrifft, werden ihn zu Mürdigen wiſſen. Je mehr wie uns 
aber gedrumgen fühlen, den Wbfichten des Königs umfre ehrer 
Dietige Yuldigumgen darzubringen, je mehr wir Die Weitheit 
anırdennen, Die in der ganzen Ahfaffung Des Geſchentwurfs, 
vorsbalib Im der Einleitung, herrſcht, je mehr muß was der 
Kontraft gwifben derſelden ond Der Rede des Hrn. Staatemi⸗ 
atſters Ferrand, Die ibn begleitete, auffallen, Nicht ohne Be: 
frübath ſteht fir die Kommilion genöthist, für einen Augen, 
BEA die Aufmerfamkert Ber Kammer auf diefe Mede zu lenken. 
Das Jatereſſe deb Bareılandes und das des Köntge (denn beyde 
find ungerteennlid) fodern gebieterifch, der Öffentlihen Meinung 
alles Bertrauen, das jene Rede erſchuͤttert haben Fönnte, wieder 
sw geben. Mir moßten uns üderdies dem sinmürhigen Wunſche 
der Bureaue fügen, wir mußten dem Schrei unfers Gewiſſens ger 
Borhen. Ya tprem Bemerkungen wird inmiihen die Rommifı 
fion ſich im keine eben fo unnüge, als werderblih werden koͤn⸗ 
nende Erörterung 9 Unrechts einlaffen,, das die verfhiedenen 
Patteyen während unſter langen und ſchredlichen Revolution 
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arhabt Haben mögen; ſie wird fich Peine Unterſuchung der gegenfeitis 
gen Irthümer und Dpfer, Der erlittenen Unglückefaͤlle und der 
begängenen Fehler eriauben. Wozu könate es dienen, dem ver: 
borgenen Baden zu ſuchen, der Geeigniffe „Die dem Scheine 
nah einander ganz entgegengefegt find, verbindet, und zum 
Benfpiel Darzutpun , dab Die größten Verbrechen nichto als Die 
mothwendigen Folgen eines unklugen Widerflandes waren? Die 
Wagihale des Guten und des Böfen, kann fie von der unft 
ern Hand der Menfchen gehalten werden? Das fiherfte iſt, 
dad Vergangene ganz zu vergeſſen. Wir müſſen aber Deren 
Ferrand fragen, ob dirjenigen, die für das Vaterland ipe Blut 
verfprist, Die Gefahren Troz zu bieten den Muth gehabt, und 
Deren hochher zige Anftrengungen bie Fortſchritte des Uebris ges 
hemmt haben, ob jene eifiige Beamten, jens unbeſtechliche 
Richter, die mit Aufopferung ihrer Freipeit die Grundfäge ber 
Gerechtigkeit und einer gefunden Motal verthridigt, ob Bürger, 
duch Talente und Geſtanungen gleich adhtungsmärdig, die in 
Kerter geworfen , anf Blurgerüfte gefhleppt wurden, nicht eben 
fo viel Thellnabme verdienen, als jene, die wenn auch aus ben 


teiftiigiten Gründen, vom Baterlande ih getrennt bahn? Ge. 


tft zu hoffen erlaubt, fügte der Minister, daß eine Zeit kom: 

men wird, wo der blühende Zuſtand der Sinanzen almäplig 

die durch die jesigen Umftände abgedrungenen Ausnahmen (rürs 

figılih der Rüdgabe der Emigrantengüter) vermindern wird, 
(Der Beſchluß folgt.) 

Am 10. Okt. war dee Graf v. Artois gu Mlömes angelomı 
men, wo er bis zum 42. fi aufplelt, und dann feine Reife 
nah Montpellier fortſetzte. Se. königl. Hoheit wird bis zum 
6. Nov. in Nancy erwartet. 

Den Befeplen de Kriegsminiſters zufolge iſt auch der Mar 
rehal de Kamp Proteau nah Preußen adge.eiöt, mit dem Auf: 
trage, wie der General Martial, die Rüdkepr der franzöſiſchen 


Rriegögefangenen aus Rußland zu beſchleunigen, und ihnen ale. 


nöthige Hülfe zu leiſten. ; . 

Eine große Menge falfchen fransöflfhen Geldes, mit dem 
Bildnis Ladwige RXVlll., und namentlich Fünfftankenſtuͤcke mit 
dlefem Bildaiſſe, find durch ein kleines, küͤrzlich in Oſtende ans 
gefommenes Schiff in Belgien elugebtacht worden. Die Kiſte, 
Die fie enthlelt, war der Wachſamkeit der Zollbeamten entgan⸗ 
gen, und nad Brügge nebradt worden. Die Regierungsfoms 
miſſion zu Luͤttich bar befohlen, jeden zu verhaften, ben dem 
man von bdiefem falfhen Beide finden mürde, und der nicht, 
dab er es für gut Geld angenommen, bemeifen, und hinreichende 
Bürafhaft für feine Perfon leiften koͤnnte. 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Straße 
burg, vom 21. Die. Seit zweh bis drey Tagen herrſchte hier 
ſowohl als auf dem Lande aUgemeine Beftürgung Wan hatte 
unter den michtieiten Vorwanden Gerüchte von eizem neuen 
Krieg mit den alliierten Mächten verbreitet; man behauptete, es 
fegen für die Kaiſerin Marle Louiſe Elſaß, Lotbringen und 
Brande: Somte Fegehrt worden; eine Öjlerreichifche Armer fey 
im Unmarfh gegen den Rhein; die am 15. Dit. im Zweps 
bröüdifhen und ber rechten Rheinfeite auf allen Berggipieln 
leuchtenden Beuer ſeyen das Signal des Landflurms , der Zürjt 
Talegrand habe Wien verlaffen, und dergleichen lingereimtpeis 
ten mehr. Zugleich erdichtete man Eriegerifche Vorbereltungen, 
die Dießfeitd angrordast worden ſeyen. Zu Sglettſtatt ſollen 
fogar die Thore einige Stunden gefperrt gewefen ſeyn. Unter, 
richtete . Perfonen belächelten zwar biefe Gerüchte; inzwiſchen 
machten fie doch einen ſolchen Eindrud, daß Die erften Deyarı 
tementalbehörden fle offtziell zu widerlegen für gut fanden, 


Stallen 
Der Bote von Torol enthält folgende Artikel: Rom, brie 
15. Ditober. - IJ. MM. der König und Die Königin von 
Spanien haben geflern, um Das hohe Namengfeſt ihres erlauch⸗ 
ten Sohnes Berdinond des VII. au feyern, den Ehen. D. Au- 
tonio, Varguas y Lagu:» bevollmägtigten Gefandten Er. ka⸗ 
tholifchen Mojelät mir feinem ganzen Gefandefhafts: Perfonale 


zum Handkuße zugelaffen. — Wir Haben aus Kaflelgandolfe 


die berichigendften Nachrichten über den Befondpeittzuftand des 
heiligen Vaters. Die reine geſunde Luft jenes Äuferit ange: 
nehmen Aufenthaltes behagt ihm ſeht wohl, er macht öfters Eirine 
Promenaden zu Fuß oder im Wagen, und genießt Die beſte 
Gefundpeit. — Die berühmte Akademie von St Luca hat Er. 
Grzellenz den Eheval. Lebzeltern, den außerordentlichen Öfterreichi: 
ſchen Befandten 8. p. H., dann S. E. Monsign, Courtois 
de Pessigoy, beuolmädiigten Grfandten S. alerarifiichen M., 
und feinen Geſandtſchafts Sekretaͤr Eher. Artaud, zu Chrens 
Mitaliederu ernannt, Ürfterer legte Dadurdb vorzüglih feine 
Borliebe für Die fhönen Künſte und Wilienfhafteo dar, daß er 
durch feinen Einfluß beo S. M. dem Kalſer die fernere Bi: 
pendiensanmeilung aller Eleven dieſer Akademie, welde zum 
ehemaligen Königreiche Itallen gehörten, fo mie auch die Fort, 
Dauer diefer Akademie felöft bewirkt, — TFulius Gifar Martos 
reli und Peter Piale, Mufikalien: Berleger, Fündigen eine neue 
Edition der fo febe berühmten Singſchuſe der Anna Mar. Pel: 
legrint dem Funftliebenden Publitum on. 

Zurin, den 13. Oktob. Der Fürft Roslousfo, Rammer: 
Here und aufßerordentliher Geſaudter 5. M. des Ralfers von 
Rubland am fardinifhen Hofe, iſt tiefen Sonnabend von hier 
nah Wien abgereist. — Heute iſt nach fo vielen Jehren zum 
erftenmal wieder der Jahrestag S. M. des Rönigs Viltor Ama: 
Deus des III. gefegert worden, 

Neapel, den 6. Dft. Geſtern begaben ih ©. M. der 
König mit J. M. der Aönigim auf das große Marefelb, mo 
14 Schmwadronen Gavallerie, 5 Sardeinfanterie:-Regimenter und 
die erde Militair : Disifion verſammelt waren. Die ollerhöd: 
fen Herrſchaflten nahmen daſelbſt ihr Frühſtück unter einem 
hohen Zelte ein, wozu 8. ©. Graf Mier, außerordentlicher 
ößterrelhifcher Gefandter und das Dffiiierkerpb eingeladen wa: 
rea. Nah dem Frühſtück begann das Mandver in Feuer; ©. 
M. der König kommendirten in allerzöchſt eigener Perfon die 
Savallerie, und ertheilten bey Diefer Gelegenheit einem bey 
Danzig fih verdient gemachten Soldatın den E. Drden bepder 
Bizitien. DasManöver dauerte bis Abende, wo S. M. bas Feld 
mährend lauten Freudengeſchrey verliehen, und fih nab Por 
tiel wieder zuruͤck begaben. 

Neapel, den 7. Dt. Der Romandant des Diſtrikta von 
Meflina hat an den Generallommandanten:der Truppen melde 
in Ealabrien liegen, folgendes Schreiben erlaflen : 

Meffina, den 26. Sept. 1814. ©, Erxgellenz! Mir if 
von S. M. dem König von Eizilten der Auftrag zugegangen, 
die neopolitanifche Flagge weder an den Küſten noch in dem 
Häfen unter was irgend für einen Vorwand elnzulafien. Uuter 
einem wird zugleich den k. ſiziltanlſchen Untertanen verboten, 
Die neopolitanifchen Kuͤſten oder Häfen mit irgend einem Fehr: 
Beuge oder _ Schiffe zu befuhen; um baher benderfelts jeder 
Migpeligkeit ausgumeihen, werden & E. die@äte haben, Die 
felben Maaßtegeln in ibrem Gebiete gu nehmen, die ich im Dis 
frikt von Mefjina getroffen habe. Ich babe die Ehre zu ſeyn. 


E. ©. ır. ıc. 
Antona, den 9. Dft. Der großen Setreidetheurung we 
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gen hat die Regierung die Ausfupr deſſelben aus unfern De; 
partemente gänzlich verboten. 

An frang. Blättern liest man Folgendes aus Anktona vom 
3. De: „Selt dem 25. Sept. fepen wir hier täglid zur See 
und su Band neapolitaniide Truppen anfommen: zweh Reuter 
Regimenter find zu Ascoli einquartirt. Die Stadt iſt fo voll 
Zruppen, daß fih die Munizipalität genöthlget fand, fie zum 
Theil beyder Srürgern einjuquartieren. Dirfe Truppenanpäufung 
im Augenblide.der Erdfnung des Kongrefies in Wien gibt zu 
vielen Mutpmaßungen Anlop. 

Genua, den 15. Oktoder. Gin trauriges Greigniß fepte 
Rürzlib viele Familien von Gpiavari und der hiefigen Stadt im 
Die Höhle Berrübnig, Das Schiff des Rapitins Mikolaus 
Queſia von Gpiavari, weldes am Dienstag Mbends mit reicher 
Badung und 41 Perfonen am Bord von WSenua abfegelte, erlitt 
einige Meilen no& fern von Shiavari, wo es hinfegelte, Schiff ⸗ 
Brub. Den Rapitän und 2 Matrofen aufgenommen, fanden 
alle den Tod in den Fluthen. 

Trick, den 8. Okt. Heute ift der Abbe de Callcis de la 
Tour bier angefemmen, melder von S. M. Ludwig XVIll. 
König von Frankreich beordert war, Die Lieberrefle der bier im 
Fahre 1799 und 1808 verflorbenen Pringeflinen von Frankreich 
Adclpeit und Biltorine Nichten, Se. M., nad Paris ju brins 
grau. Gr marter hier auf die Ankunft einer franz. Sregatte, mit 
weider er abfegeln wird.  Befagte 2 Pringeflinen waren am 
20. May 1799 aus Gorfu Hier angelangt, — Bom 50. Sept, 
bis sum 6. dieß ſtad in unferm Hafen 47 Schiffe verfhledener 
Größe mit Eolonialmaaren geladen aus nahen und fernen Ge 
genden eingelaufen, 

Mailand, den: 19. Diteber. J. k. 9. die Pringeflin v. 
Wallis beehrten am 15. Abends in Begleitung S. E. des Hın, 
Beldmarihall Brafen von Bellegarde und anderer vornehmen 
DPerfonen das filodramifche Theater mit Ihrer Gegenwart, Am 
16 Haben Hoͤchſtſelbe ZI. EE. Den Hra. Feldmafhall Graf 
v. Bellegarde und den Generalen der Kavallerie Grafen von 
Klenau nmebit mehren andern ausgegeichneten Perfonen zu Gajt 
geladen. Um 10 Uhr Abends begann ein eleganter Bal, welcher 
bis feühmorgen dauerte. Geſtern mar großes Manöver auf dem 
MWaffenplag. S. E. der Herr Feldmarſchall Graf v. Bellegarde 
führte Die Prinzeffin von Wallis in das Amphitheater, von mo 
aus fie demfielben bequem zufchen fonnte und madte ihr dort 
während dem Manöver die Aufwartung. Die Truppen waren 
in Schlachtordnung in 3 Reihen aufgeſteUt. Die in fhönfter 
Drdnung und Präsifion unter Rommando des Generalen ber 
Kavallerie, Brafen v. Klenau aufgeführten Evolntionen, fo wie 
Das heftige Rleingewehrfeuer, unterftügt von dem Donner der 
Kanonen, riefen unmiderfiehlib das Bild der Schlacht 
von Reipsig herben, deren Jahrestag eben gefenert wurde, Nah 
Heendigtem Drandver machten 5 große ®eneraldehangen den 
Schluß und finmtlihe Truppen defilirten vor J. k. H. welche 
den lauteſten Benfall hierüber zu erkennen gabm. Bine unges 
beure Dienge Volkes ſowohl in ald um das Amppitthearer war Zur 
fe dieſes militärifhen Syektakela. — Das Ballfeit weiches 
Hetern im Theater Dela Scala gegeben wurde, mar ſehr brils 
lant. J. k. H. die Pringeffin beehrten daſſelbe mit ihrer Ger 
genwart. 

I. ©. H. die Pringefiin v. Wallis reisten den 19. Oft. mit 
einem Gefolge von 5 Kutſchen von Mailand nah Florenz ab, 

— Großbritannien 
Nach Berichten aus Gibraltar vom 22, Sept. richtete 
dort das gelbe Fieber große Berheerungen an; bie Zahl der 


Geſtorbenen war ſchon auf 40 und mehr mödhentlich gefltegen. 
Ale Geſchoͤfte waren unterbrechen, 

Die engliihen und franzöfifhen Rommiffarien zu Auselns 
anderfegung der Berehuungen zwifhen beyden Regierungen 
find nad Berfigerung des Morning , Epronicle, zu Paris bes 
reito zufammengetreten. 

. Im Gourier vom 15. Okt. liest man folgende Farakteri: 
ſtiſche Aeußerungen: „‚Sransöfifhe Journale wollen wiſſen, 
Branfreih un® Rußland würden auf dem Hongrefie zu Wien 
einwerfländlih mit einander Darauf antragen, daß in Zukunft 
der neutrale Handel in Rriegözeiten frey ſeyn, und Daß keine 
Rriege mehr wiſchen den Nationen ftatt haben follen, ohne 
vorgängtge formliche Kriegserklärung, und ohne daß vorher 
alle Mittel der Werfühnung verfugt und erfchöpft worden 
ſeyen. Die ganıe Welt muß auf den erften Blick ſehen, daß 
Diefes Ginverfländnig gegen England gerichtet if, und mit 
den ſchon fo oft aufgeftellien Grundfage in Verbindung ſteht, 
daf die Flagge die Waare decke, oder daß die Ladung neutra: 
ler Schiffe auch als meutral onzufehen ſey. Wenn der Bor, 
wurf von Angriffen ohne vorgängige Kriegserklaͤrung England 
gelten ſoll, fo fey uns erlaubt zu erinnern, daß die von Frank: 
rei feit feiner Revolution unternommenen SHrisge befonderer 
Natur waren, und mit Hlnausfegung über ale bis dahin be 
folgten Grundfäge geführt wurden; daß Frankreich ale Geſetze 
der Nationen verhöhnte und verlegte; daß es feinen Enifhluß 
nicht verbarg, alle andere Staaten zu revolutionirem oder zu 
erobern, und Daß es alle jene Die es unterjocdhte, zwang, im 
Sinne der nämlihen Orundfäge zu handeln. Wir hatten alfo 
eine Verbindlichkeit, Frankteich an den Mohlthaten jener Ges 
fege, die es unaufpöriih hinſichtlich der andern Mationen übers 
trat, Theil nehmen zu laſſen. Was den Grundfag betrift, 
Ben Rußland und Frankreib im Mamen der Menfchheit geltend 
machen möchten, daß nämlich die Flagge die Waare Dede, fo 
müflen wir bemerken, daß es eine Dritte Macht gibt, die darüber 
au Rathe zustehen ſeyn moͤchte. Diefe dritte Macht ift Groß: 
britannien. Im Falle, mo eine folde Bedingung vom Dra. 
Grafen Meijelrode oder dem Kürften Talleyrand wirklich vor, 
gelegt werden foDte, mürde Lord Coſtlereagh, deſſen Feſtigkeit 
fie kennen, ſicher keinen Auſtand nehmen, fie mit Unwillen zu 
verwerfen, und zu erklaͤren, daß England cher ſich dazu ver 
ftepen würde, feine Flagge an den Maflbaum feiner Schiffe 
feftzunageln, und mit feinem legten Schiffe in den Wogen des 
Meeres ſich zu begraben.” 

Rußland, 

Der Roljer Alerander hat noh vor feiner Abreiſe mach 
Wien befoplen, dah In den Ausgaben der Adminiftration in al: 
len Zweigen derfelben bedeutende Crfparniffe gemacht werden 
follen. Die Dinifterien find jest damit bricäftigt, Entwürfe , 
über die Art, wie dieſe Grfparniffe bewirkt werden können, anı 


aufertigen. 
RKbnigreihb Haiti. 

Während in Franfreih von mehreren Seiten ber die Na: 
richt verbreitet wurde, bie Häupter diefer Inſel fenen bereit, 
die frangöfiihe Dbergewalt zu erkennen, und hätten ſich Derfelr 
ben zum Theil wirklich ſchon frepmilig unterworfen, während 
man in der Kammee der Deputirten von Frankreih die Wich⸗ 
tigkeit des Defiges von St, Domingo, und die Mittel ſich dems 
felben zu verfchaflen, in ernfle Erwähnung zog, ſcheinen in St. 
Domingo felbft ganz andere Cefinnungen "Die Oberhand. zu 
erhalten. Unterm 12. Auguſt wurde aus dieſer Jaſel ger 
ſchtieben: 
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„Dir biefigen Bimmohmer mellen durchaus die Unabpängig. 
Kair. Pethion würde abgefeht und ermordet werden, wenn er 
davon abweichen wollte. Im Dezember erwarten wir den Au: 
griff von Seite Franfreiche, Ale Schiffe die nit entkommen 
Fönnen, follen in Brand geftedt, und alle Sayen tn das Far 
mere des Bandes geſchafft werden, Pethton und Ührifiophe 
Bönnen 60,000 Mann in das Feld fielen. Letzteret Hat wem 
ordnet, im Fall eines Arieges, kelnem Weißen Pardon zw 
Heben 1.” 
uedrigens hat mar aus St. Domingo feit kurzer Zeit 
Urkunden erhalten, welche über den Zuſtand diefer wichtigen 
Dofel naͤhere Auffchlöffe geben, ale man feit langer Zeit hatte, 
Der Häuptling GEhriſtoph, unter dem Namen Deinsih dis L, 
Könige von Dayıi, führt Dafsih einen Dofitaat und die Me: 

terung, wie ein europäifber Regent. Gr bat feine Reſidenz 
h der vom ihm bey Gap Francais erbauten Start Bank: 
Gouch aufgefhiagen. Dier wurde am 4. Tan. d. J. der elifte 
Sehrstag der hahtiſchen Unabhängigkeit gefeyert, umd englifhe 
Blätter enthalten eine andfüpefihe Hofzeitung, Die über Die 
Beyer Diefes Tages ausgegeben worden if. Dieſe iſt ganz nad 
dem franzdfifchen Moniteur, fo wie der Hoſſtaat und alles Ber 
semonienmelen am Dofe su Sand: Bowei, ganı nah dem Mus 
ſter des vormaligen Parifer Almanac imperlal eingerichtet, 
Hier findet man Grofwärdeträger, Tutrodurteurs, Ambaſſa⸗ 
Beurs, Viniier für jeden der Berwaltongs;rrige, Marfhälle, 
Grafen, Barone, Adrejfen und Antworten, ganz wie vormals 
bey dem Parifer Sofitaate. Die Reben, melde bey jener faper: 
nchen Belegenheit gehalten wurden, find vol der ſchoöuſten 
Grundföre und Gefühle, uud in der reinften Sprache ausge⸗ 
führt.” Befonders merEmürdig war die Rede, weiche der König 
vorlefen ließ, und worin er den gegenmärtigen blühenden Zus 
Band feines Reichs, mir vielen gzelehrten Umbliden ſchilderte. 

Die vormehmflen Perfonm an König Heintichs Hofe And, 
der Graf St, Lonis, der Staatöferetär, Baton Da Beften, der 
Craf bü Terrier: Rouge, der Baron de Gyartier, Sekretär für 
die Befehle des Köntge, der Baron Düpüg, Yeremontenmeiiter 
wad Doßmerfh des Abnigs für die Fremden; entlid der Graf 
». Limenade, Stastöminifter für die auswärtigen Angelrgen- 
heiten. 

Zugleich mit edengedachter Urkunde wurde Durch engl. Blaͤt⸗ 
ter ein Schreiben bekannt, Das der eben genamte Mintiter, 
Seaf v. Limenede, am 10. Yunius, aus dem könlgl. Paßarie 
za Sons : Souci, an Hrn. Peltier zu Wuden geſchrieben hat, 
Dafle'be fpricht ih fehr Hug und freymüchte über die Eeeig 
nıumgen aus, welche Die fegte große Veränderung in Fraukerich 
hervorgebracht Haben und von dem feften Borfope den der Rd. 
nig von Bapti gefahr Hat, ſich jedem Hagriffe zu widerfesen. 

eich aber ladet 26 zum Handlungsverkehr und sm freunds 


kchaftliden Verhaltniffen eim, weide Se. Haptifhe Ba anfal 


le Art zu mürbigen wien werden. 

- Mach diefer Anficht der Dinge Ifk mım zu erwarten, gu wel⸗ 

den Machırgein Ah Frankreich emtihliefen wirb. 
‚Bermifhte Roehridtem 

m 26. Ott reiöfe Ber großbrttannifhe Beſaudte in der 
Ehweh, Dr. Stratford. Ganning, auf feinem Wege nad Wien 
durch Augsburg. 

Mehrere landfhaftlihe Deputirte ſind bereits u Dannover 
‚eingetroffen, als der Landſchaftsdirektor von Leuthe, der Rit⸗ 
ferfhoftepräfident won Marſchalk, der Landrath von Der 
ding, ꝛc. 

Der enfk. Seneral Frepgere vom Tettenberm Kat, in Folge 
einer ebereiatuaſt feines arhabenaa Monaten mit Dem Ab⸗ 


mige von Preußen, durch dab obe ſte Bermaltungsbrpastemmt 
zur Belohnung feiner ausgezeichneten Kriegbdlenſte die kunde 
über eine anfehnlihe Dotatigu im nbrbligen Teutſchlande aus⸗ 
Brfertigt echalten, 
Königliches Theater an dem Iſarthore. 

Sarnflag dem 29. Dt. Die Zauberzither Eine ko⸗ 
milde Dper. ® 

Sonntag den 50. Dit.: Rafpar ber Thotinger. 
— u — — —— — — = 

3561. Johann Be,tifi Mayor, Kaplan bey der fin. Pfars 
rey der Vorſtadt Au, iſt ſeit Dem 18. Zuly beurigen Jahres 








verreifet. 


Alle Diejenigen, welche am dem Bermißiten eine JFoderung zu 
wachen Haben, werden daher aufgefodert ſolcht bis zum 1. Dez. 
d. J. hterorts zu liquidiren und zwar sub poena pruecluhunis 
an der Verlaffenfchaftsmafie. 

Münden den 20. Dft. 1814. F 
Rönigt. baier. Laudgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


3355. (3. 6) Es find verfchledeme Gattungen Obſtbaͤum 
fpalier und hechflämmige en den billigen Preis an der Waf, 
ferftraße beom Mathias Schramm WRro. 1884u haben. 





2367. t5. db} Am 7. kommenden Monat Rov. reifet Fer 
mand mit eimen Lehenkutſcher nah Pal, oder Annssrud und 
mwünfct einen Relfegetelljgafter gegen Gelag der Hälfte Kofler, 


Elise fehr angenehme Wohmung zu ebener Erde am Anger, 
weiche ihres beitern Lichtes halber vorzüglich zu empfehlen If 
und zweg Ztmmer vornperaus hat, wovon eines fehr hübfeh 
tapentet ift, Bann im menigen Tagen beugen werben. Das 
Uebrige iſt im Gonstele diefer Zeitung zu erfragen. 


Gemand, der feinen eigenen bequewen Wagen bat, ſacht 
gegen Uchernehineng der Daifte Unkoſten einen Reifegrtelliafter 
aher Stottgart, Karlörube noch Straßburg, Das Nähere Me 
Im goldenen Hahn zu erfragem. 


3374. (2. a) Bey den Kunſthaudler Sränzi am 
Ede der Nofengaffe ik men zu verkaufen. 

Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft. Zte Auflage 
mit faft 200 Devifen, f, Etommbüder, Namenstag 
Neujahr für Frenade und Freundinnen. geb. 24 fr. 

Der Guckkaſten in 100 Anrtörten 16. 24 ft. 

Haufifreunde, Dinmenkränge der Freude. 24 und »gr, 








5572- (7. a) Unsetige 
Auf fhben Moriomal Lieder unter dem Titel: 
Zentfber Deldenfinn 
Ars Andenken an. den großen Kampf zut Befe:vung Sure vpas. 
Diefe Gefange mir Ehavter und Snitarre Brgleitung werden 
für alle Dufiffreunde, teutfde Männer und Frauen eins ml: 
fommene Srieinumg feom. > - 

Man pränumerkt anf dleſes Zeitwerk bey Falter und Sohn, 
in Der woterzeichneten Beriagshandiung fe wie in Den vor züg⸗ 
Rariten Vnhtallerpandfunger Teurfbiaude, woſcibit man bie 
austugrlide Inh alit auztige eiufben Tann. 

— — Zaſcon Sidleriſche Haupt- Eisen 

Deudalederlage 





Munqchener 


Politiſſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Majeftät von Boiern allerguädigftem Privilegio, 





’ Montag 
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Defterreid. 

Die Allg. Zeit. entpält Folgendes aus Wien vom 19. 
Dit. Seit einigen Tagen befindet ſich der berühmte Rünflier 
und Gelehrte, Ritter von Reihenbah von Münden, bier. 
Er ift auf dem Wege nah Dfen, um dort, vereint mit dem 
Aſtronomen Patquih, die nen erbaute und mit Meldenbad': 
ſchen Inftrementen ausgeflattere Sternwarte In Gang zu brins 
gen. Bon Dfen reiet Hr. v. Reichenbach nah Genua, von 
da, auf einer neapolitanifhen Fregatte, in Geſellſchaft einiger 
teutfhen Aftconomen, nah Neapel, fobann nah Rom, Mäls 
land ı., mo allentyalben wichtige aftronomifhe Einrihtungen 
und Verabredungen getroffen werden fellen. 

Bermöge einer Kundmachung vom 20. DE, tritt das öfter: 
relchiſche allgemeine bürgerlibe Geſehbuch (vom 1. Junp 1811) 
mit dem 1. Dez. 1814 im Teutfd+ Tgrol und Vorarlberg, mit 
dem 1. Janer 1815 aber im itelieniſchen Anthell von Tytol 
in Wirkfamtelt. ' 

Der öfterreihifhe Beobachter entpält Jolgendes aus Wien 
som 25. Oktober. Ihre Majeftit umfere Kaiferin wird dem 
-Wernehmen nad morgen dem Geburtstag Ihrer Majeflät Der 
verwittweten Kaiferin von Rußland durch ein großes Mittagss 
"Mahl fepern, zu meldem Ihre Moj. die regierende Raiferin, 
93. AR. 99. De Sroßfürſtiunen Morla und Katharina, Her» 
joginnen von Weimar und Oldenburg, &e. kaiſerl. Hoh Der 
Großfürft Gontantin und verfhiedene Herren und Damen vom 
Boiferl. ruffifhen Hofe eingeladen find. Wbends iſt Ball berg 
®r. Ere. dem Paiferl. ruffifhen Gefandten Grafen v. Stadels 
berg, weißen Ihre Majıftät Die Ralferin von Rußland und IJ. 
AR. DH. die Frauen Öroffürftinnen mit Ihrer Gegenwart 
beehren merden. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
25. DE. Se. Mojeftät der Kaifer find geſtern Morgens um 
4 Uhr nad Ofen adgereist. Des Königs von Preußen Mair: 
flär und der Prinz Wilpelm von Preußen find um 6 Uhr 
Morgens, und ©. Majeftär der Raifer von Rußland, mit der 
Frau Groffürftin, Nerzogin von Didenburg Baiferl. Hoheit, 
find fpät Abends dapin nachgefolgt. Se. Raiferl. königl. Maier 
Mit gedachten geflerm sm Atſch das Mittagsmapl eingunehmen. 
Eben jo war ed doſelbſt fpäter für den Köntg und den Prin: 
gen von Preußen »eranflaltet. Der Raifer von Rufland und 
die Frau Großfürftin gedachten heute daſelbſt zu frühflüden. 
Heute gedenkt die ganze gabe Seſellſchaft In Dfen «inzutrefien. 

Eben diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
26. Oft. Die Frau Groffürftin Rarharino, Herzogin von Ol⸗ 
dendurg kaiſerl. Hoheit haben die nad Angarn vorgehabte Reife 
nicht mitgemadt. Geſtern find Ge. kalſerl Hoheit ber Groß: 
Für Gonſtantin nah Stockerau abgrreist, um daſeldſt Die Ans 


ſtalten der kalletl. königl. Monturs »Dekonomie: Sommiffion in 
Angenfchein zu nehmen. ‚ 

Des Königs von Dänemard Majeflät Haben fih nah Alo; 
flerneuburg begeben, um die dortige berühmte Abtep gu beichen. 

Seit Dem 20. d. M. find mebft mebrern andern Fremden 
bier eingetroffen: Der ſchweizeriſche Oberſte Sr, v. Weiß; der 
Marquis Bilalda ; der vormals in fronsöflihen Dienflen ge: 
flandene Oberſte Brione, aus Rußland kommend; der Pönigl. 
baterifche Major, Graf Seibelisdorf; der portugteſiſche Maioe 
Anton Aens Gonde Abrue de Lima; Der ehemalige Prefect 
gu Doverdün, Herr de la Ghaur; Wiliem Pole: Wellesiep, 
englifhes Parlamentsglied; Herzog uud Pergogin von Arghlle, 
aus Lo dong Graf Loba de Silveria, königi. portugiefiider 
Befandter, aus Stocholm; der koͤnigl. portugleſiſche Abgeord, 
nete zum Gongrefie, Graf Seldanha da Gama ift add Yon 
don und der Graf Malachewoky aus Warſchau Hier eingetroffen. 

Am 25. Det. war zu Wien der Mittelpreis der Wiener: 
Statt: Banco Dbligationen gu 2 142. pOt. 58° Titel; Dof 
Rammer Obligationen zu 3 p&t. 54 2j3tel; Koofe der iſten 
Verf, Dir: Bott. das Stuͤck zu 50 fl: 224; Beofe ber 2ten 
Berſchl. Dir. Lott. das Stuͤck zu 100 Ar 400 2j3tel; Looſe ber 


neuen Silber s Lotterie gu 4 pGEt. 253 12, 


Zu Trieft kam den 8. Okt. der Abbe de Gallois : de:faı 


"Tour an, welder von Ludwig XVIII. beauftragt ift, Die Ueber⸗ 


tefte der daſelbſt 1799 und 1800 verflordenen Prinzeflinnen 
von Franfreih, Adelheid und Bictorine, Nidten St. Male: 
tät, nach Paris zu Bringen, Gr wartet auf die Ankunft einer 
frangöfifden Fregatte, mit welcher er abfegeln wird, 
Preußen 
Wie Die Allg. Zeit. meldet, haben wey Brigeden des zwi 
ſchen dem Rbein und der Moſel zurüdgebliedenen preußliſchen 
Armeekorps. Befehl zum Aufbruch erhälten, und follen nad der 
oflpreufiigen Graͤnze hin marſchiren. 
Holland. 
Am 17. Oktober Abends war der fouveraine Zürfl, nebſt 
feiner Gemalin, unter dem Donner der Ranonen und dem us 


belgefggren der Einwohner aus dem Delder im Haag eingetroffen... 


Aus Bent wird unterm 17. Oktober gefhriebew: „Dusch 
unfee Stadt paffirem moch täglich Abthetlungen englifher Trup⸗ 
pen, melde zu Oftende ans Land gefegt worden find, und 
ſich nah ihrer Beftimmung begeben. " 

erzgogtbum Warfdam. 

Der milttärifhe Wusihuß war unter dem Borfige des Graf, 
Fürften fortdauernd thätig. Der Major Ougenmos und der 
Dberfilieutenant Schubert find nach den Pferden, melde des 
Kaiſer Alexander für Die polnifge Armee beilimmt part, nah 


Rupland gereiar; der erſte nah Bobrupek nad Pferden für 


* 


. = 


> - R 3 


Die ſchwere Artillerie, der Zweyte nah Wilna mach Pferden 
für die Kavalletie. . : j 


Brantreid. _ 

Am 20. Dktober führten-die in und bey Paris Tiegenden 
Truppen, 20°blö 24,000 Mann flark in der Ebene von Mouf 
fesur sin großes Manbuver aus. Die Hetzoge von Angouleme 
end von Berry Eommandirten die wey ih entgegenfiehenden 
Armeefirpb, welche unter den Augen einer umjählbaten Zus 
ſchauermenge ein lebhaftes Bilb des Kriegs gaben. Der Der 
409 von Drieaus Lommandirte die Referve ded Ungoulemenfhen 
Armeeforps. 


Die königlie Leibwade (Maison militsire du Roi) beſteht 


dermalen aus der fhortländifhen Kompagnie, Kapitän Dersog 
won Dayıd; aus der iſten framgdifgen Rompagnie, Kapitän 
Serjog von Gramment; aus der 2ten franzöfiihen Rompagnie, 
KRarttän Derjog von Qurembourg; auß der Zten franzöfiihen 
Sompagnie, Kapitän Herzog von NoaiDes (tiefe vier Kompag-⸗ 
nien beftehen feit dem ı5ten Jahrhunderthz awd zmen neu er: 
richteten frangöfiihen Kompagnien, Aapitäne Fürſt v. Wagram 
und Herzog von Ragufa ; aus Den Gensdarmes der Rüniglichen 
Garde, Kapitän Herzog von Durfort; aus einer Rompagnie 
Ghevaurlegerd , Kapitaͤn Graf v. Damas; aus der Kompagnie 
Mouequetdires Gris, Kapitän Graf Nauſoutyz aus der Roms 
pagnie Mous quetaltes Moirs, Rapltin Braf Lagrange; aus den 
Grenadieren zu Pferde, Kapit. Marquis de la Roche: Jaque. 
lin; aus den hundert Schmeizern, Raplt. Herzog von Morte— 
markt; aus der Rompagnie der Garde de la Porte, Aapitän 
Graf». Vergennes; ans den Gardes de la Prevore de l'Hotel, 
aus den Gardes: frangoifed und Den Bardesı ſulfſet, welche 
drey letztere Korps aber noch nicht definitiv organifirt ind, 

Das Journal de Paris fehribt: „„ Man follte glauben, «6 
habe ſich feit einiger Zeit ein Schmwindelgeift der meiſten englis 
ſchen Zeltungefcreiber bemoͤchtigt. 
ale Arten —————— und Thortherten. 

Das Morning-Ghromicle behauptete neulich In einem Ariikel 
vom Könige von Neapel, er babe in feiner Geldife 4 Mil. 
200,000 Pf. St. Die ganze Summe des im Koͤnigrelche Res 
pel eirfulleenden baaren Geldes iſt nie höher als auf 22 Mil. 
neapolitanifchen Dufaten geſchaͤzt worden, und da 4 Millionen 
200,000 Pf. St. 23 Mil. 100,000 Dukaten maden, fo fließt 

"daraus, daß der Verfaſſer des Morning: öhproniele mit frepges 
biger Hand dem König mehr Geld gibt, als jemals in feinem 
ganzen Königreihe exiſtitt hat.’ 

Ein anderes Parifer Blatt fagt: „Man ſchreibt aus Wien: 
In den Geſellſchaften, Die am beflen unterrichtet find, ,ift von 
einer Note gefprohen worden, die Hr, v. Zalleurand dem Kons 
giehle übergeben habe. Ein. Hauptgegenfland Diefer Mote fol 
feon, auf Die wörtliche Bol;lehung des Traftats von Paris zu 
dringen, welchem zufolge Die teutigen Staaten einen Bundes: 
Staat und Bein Reich bilden ſollen. Inter Diefer ausdrückt 
ben Beringung allein habe Frankteich auf das Iinte Rheinufer 
Derziht getban. Daum verfihert auch, es fen. dem Kongrefie 
eine offigl-Ue Nete von Rußland übergeben worden, in welcher 
erklärt wird, Ge, kalſerl. Majeftät fen der Meinung, daß det 
Zraftat von Paris auf keine Welfe angetajiet, fonderu feinem 
ganıen Inhalte nah auftecht e halten werden ſollte.“ 

Der Monlteur vom 22. Okt. gibt die, dutch die Wiener 
Zeitungen vom 15. Dft. Eund gemachte Erklärung wegen Der: 
-fhiehung des Hongrejies, und fügt derfelben folgende offiztelle 
Bemerkungen bey: „Boritebende Erklärung, indem fie die We: 
mweggründe darlegt, weide bie Werzögerung des Etoͤſſaung de& 


dee ; 


Dan findet bey ipmen faſt 
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Kongreſſes von Wien veranlaſſen, tft Die erfle Bürgſchaft für 
den Seiſt der Weisgeit, der die Arbeit Ber verfammeltes We: 
vollmägtigten leiten Wird. Dern wirklich in der’ Reifpeil Der 
Berathfchlagungen, im der Ruhe der Teidenihaften, muß die 
fbügende Autorität der Orundfäge des Bölkerredhts, welche 
in dem legten Parifer Bertrag hervorgeiufen und anerkannt 
worden find, wieder auf rftrhen. wird Die gerechte Erwar⸗ 
tung Der Zeltgenoffen erfüllt werden; und man wird in den 
näditen Interhantlungen ein Rıfultat erhalten, das dem gemäß 
ift, mas das Völkereebt und das allgemeine Geſetz der Gerech⸗ 
tigkeit den Nationen unter fi vorfhreiben. In einer Beit, 
wo die großen Mächte ih unter einander werbunden Haben, um 
in die gegenfeitigen Staattverhälmiiie Achtung fuͤr Sigenthum 
und Sıcherheit der Throne zurüdjubringen, fann man nur fol, 
de Staatsverhandlungen erwarten, Die mit jenem Aarabter der 
Biligkeit bekleidet ſind. Schon empfängt Europa mit freudis 


‚ gem Gefüpl diete glütliche Borbedeutung; und Frankreich, das 


auf Erinen der Vortheile elferfühtig iſt, welche andere Staaten 
vernünftigerweife erwarten können, fehnt Ad nah Nies als 
Wirderherfielung eines biligen Gleich gewichts. Da «6 in fi 
feibit alle Urfojie der Srärke und des Glüds befist, fo ſucht 
es folhe mit außerhalb feiner Graͤnzen. Es leiht fein Dpr 
Reiner Ginflüfterung, die Darauf ausgeht, Spfleme von bloßer 
Konvenlenz aufjuftelen. Ind da es die Rolls wieder übers 


nimmt, melde ihm ehedem die Achtung und den Dank ber 


Bölker fiherte, fo tracıet fein Cprgeiz nach kelaem andern 
Rupm als dem, deſſen Garantien auf der Berbindung der Stärke 
mit der Mäfigung und Gerechtigkeit berupen. Es mil wieder 
Die Stüge des Schwachen und der Bertpeidiger Des Unterdrüf: 
ten werden, Wit diefer Stimmung wird Fraukreich zu Den 
Anordnungen mitwirfen, welhe zur Befrfligung des aDgrmetr 
nen Friedens dienen; und die Souveraind, melde die aımliden 
Grundfäge auf eine fo edle Weife ausgefproden haben, werden 
den dauerhaften Bund, der die Ruhe der Welt ſichern muß, mit“ 
Sranfreih feſtſetzen und heiligen.“ 

Am 19. Okt. verismmelte ſich die Deputictenlammer in If 
ren Büreaus zur vorläufigen Beratbung einiger Grfehetent: 
würfe; am 20. verfammeltefig ih in geheimen Ausihug, um eis 
nen Bericht des Hrn. Souqueo Aber die Ditroiverwaltung, und 
des Hrn. Glemene über die ſpaniſcheu Fluͤchtlige anzuhören, und 
die Diskuffion Über die Deranmwertiihkeit der Tiinifter fertzus 
fegen. 

Das Journal des Debats vertheidigt den Miatfter Ferrand 
Tebhaft gegen die Anfhuldigungen des Hrn. Bedoch im feinem 
Berichte am die Kammer der Drputirten. Bermurplih wird es 
auch dem Minifter bey den bevoritehenden Debatten ſelbſt nicht 
an Bertheidigern fehlen. Der Graf von Artois war auf feiner 
Reife durch das fürliche Franfreih den 10. DEt, zu Nismes, 
den 12. za Montpelliecangtommen. Der Gr: nault de St. Jean 
d’ Angely patte dem Gen. Deifoles eine gemane Darftellung der Bor, 
Hänge bey der Region, welche er am 50. Mär; fommandirıe, übers 
ſchidt, und um deren Berififatton durch eine Unterſuchungs⸗ 
KRommifiton gebeten. Diefe it num wrfolgt, und die Kommiifi: 
on hat einmüthig erklärt, daß der Graf Regnault das Noms 
miando feiner Legion nar auf höhern Befehl verlaflen, und ba; 
von den Marfgal Deoncen gehörig benachrichtige, mirhin ſich 
am 50, Wär; als ein Marın von Ghre betragen habe. — Ein 
frangöfifpes Blart deutet Die Möglichkeit an, daß die beuden 
Dina’s, falls die ſpaniſche Regierung fie rellamire, ausgeliefert 
würden, ⸗ 

Beſchluß des in Nro. 259 abgebrochenen Artl. 
kele. Gr ſpricht ferner von Hofſuungen in den Derjen ders 
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muy dere? Gtck noch verſchoben werben märe Meike 
Herren, der König hat und Bann in feinem Junera Beinen an: 
dera Willen haden, als fein Wort zu Halten, Et "hat erklärt, 
daß alle erworbene Rechte gehandhabt werden follen. Das Ei: 
genthum wird alfo ſtets Heilig fepn, Die Grundfüge wollen, 
daß ſtera Das gehörige Gleichgewicht in dem öffentlihen Ausga 
den hereſche. Die Abgaben werden fletd zu den GSraatsbedürf: 
wiffen verdendet werden. Die Zeit iſt alſo weder zu fürchten 
noch zu hoffen, wo die Emigrltten günftiger behandelt» werben 
Binnen. Barum mil man alfo auf etner Gel Hoffnungen, 
Die man mit verwirklichen kann,” Hab auf der andern Seite 
Beforaniife erregen, die ungegränder And? Hr.) Ferraud Hat, 
von feinen Privatıneinungen verleitet, -mur- sinen Theil der 
Drangfile, welche Srankeeih erlitten Hat, gefehen ober fehen 
Eönsen. Sind die Gmigrirten denn Die einzigen, die verloren 
Haben und unglüdlih geworden ſtad? Hat Dis Revolution nicht 
gerflörend auf ale Jater eſſen gemirft ? Die-Staarsgläubtger, 
Die Kadltaliſtea, Mind fie nit mit nem merthlofen Papier: 
Gelde bezahlt worden? welches Dermögen iſt wide mehr oder 
weniger erſchüttert worden? Mein, die Rede des Hrn. Fetrand 
iſt mihe der Ausdruck des Willens des Königs ; fie enthelt des 
Minifters Privaraefinnungen. Wir. wollen nicht an feiner Gr; 
gebenpeit gegen fein Baterland und Die geheiligte Perfon des 
Königs zweifeln ; aber erinnerm müflen wir daran, daß der um: 
Hlüctiche Ludwig der XVI. im feinem Teſtament, dieiem Denk⸗ 
mal felnet Tugend und Büte, zuglelch feinen Feinden und je, 
‚en berziegen hat, welche durch einen falſchen oder übelveritans 
denen Eifer alles Unpeil angefiftet haben, . .. Dod genng! 
Ich Habe bey diefen Bemertungen alles, mas von mir abying, 
gethan, um die dem Minifter gebührende Achtung mit Dem 
feſt und beſtimmt äusgelorohenen Willen der Püreaur, wo⸗ 
von einige die Unterbrädung dee Rede des Minifers verlangt 
hatten, zu vereinbaren 16.’ 

! Spanien. 

Das Journal de Paris ihreibt aus Madrid vom 2yten 
Erpt.: „Sin geſtern angefommener Kurier Des römiſchen Hofes 
‘an den Nıuncius hat die paͤpſtliche Antwort auf das Begehren 
Sr. kathol. M. üͤberbracht, den Sriedensfürften auszullefern, Damit 
man ihm ın Spanien den Prozeß mahen fünne Der Heilige 
Bater kfammunizirt dem Könige feine Korrefpondeng hierüber 
mit dem Abnige Karl der IV., der fi diefer Maafregel wider; 
feste. Der Paoft erBMärte alfo dem Könige, Alles was er thun 
"Bönne, ſey, den Fürften nach Pefaro zu vermeifen und ihn dort 
bewaden zu faffen. Zugleich meldet er, der Rönig Karl und 
Die Königin häften dem Entfhluf pefafit, zu Rom zu bleiben ; 
er begehrt alfo dringend, daß für den Anterhalt der Ein. Ba 
‚mitte geforgt werde. Der Nunchus begob ſich ſogleich nad Ems 
pfang diefer Dereſche nah Hofe, um fie dem Könige mitzuthel⸗ 
len. — Der Bürjt von Ganofa ift vom Palermo auf einer fijis 
Hanifhen Korvelte zu Alicante angelommen ; man glaubt er fep 
beauftragt, die fparifche Regierung um Unferflügung an Trup: 
pen und Geld gu erfuhren. — Aus Gadiz Hat man die traurige 
Machticht, daß die Kraukheit von Gibraliar auch dieie Statt 
befallen und ih mit fuͤrchterlichen Somtomen gezeigt hat. Dig 
Beſatzung {ff ausgerücdt und hat ben Dienft im der Stadt dee 
Naitionalgarde, Die man früber aufgehotem hatte, überlaſſen— 
Bu Oibraltar Hat fig die Krankpeit auch über die Befagung 
verbreitet, ** . 

Nah Berichten von der fpaulſchen Gränze vom 13. Dit, 
In eben diefem Blatte it Mina’a verfuhter Aufiland fhon zu 
Gnde ; die Anführer haden ſich in Spanien geflüchtet. ” Mina, 
der Neffe, der früper elnige Jahre zu Bincenzes gefangen ſaß, 


war⸗ wie zobtf Offteren ums zweh "Damen in Anm Wirtho 
Haufe 2 augetsmen. Et erzählte, fin und feines Deims 
Abſicht ſey geweſen, ſich der Beftung Pampeluna und des Ro: 
nigeäihe Navarra Im Namen Karis des IV: zu bemächtigen. 
Mina der Dheim foll zu Dar angelommen, auf die Röpfe bey« 
Der aber von dem Bicekönige von Navarra ein Preis von 5000 
Br. aeſeht worden ſeyn. : , 
» Das Jourual de Paris ſchrelbt „Für Die -Tpantfche Regie 
rung it der Gingarig von 600,600 Pioflerm; melde Ihe Eng: 
Land auf Abſchlag der Subfidien auszahlen Heß, ein fer glüd. 
Tised GEreigath deimelen. Bu’ Gadij Hat man von ‚dem Dan. 
deloſt ande rin gelwungenes Anlegen von ı Million Piafter ge, 
fodert, welches beſtimmt iſt die Abfahrt einer Expedition vom 
9000 M., die unter Muführung des Generals Morilo nach 
Süd: Amerika geſchlet werden ſoll, zu beſchleunigen. Dieſes 
Truppenforps wird In Folge einer liebereiutunftimit der yortugle , 
fiihen Rergierting, in Brafilien landen. Florida und Louiſtana 
foDen mir Bewilligung ünferer Regierung Durch englifdye  Zeup: 
pen befejt werden. — Die Madrider Zeitung iM far gang mit 
geitlihen Befdrderungeni-angkfüllt; hingegen beobachtet ſie Das 
tieffte Stillſchwelgen über die möulichen Vorgänge in Mavarra, 
fo mie über die Fnfurrektionen, weile zu Badajyı und Guada: 
laxata audgebtoden ſeyn folen." - ‘ 
Großbritannien 
London, vom 14. DER Bür jeden engl, Gefangenen, 
welchen die amerifanifhen Kaper einbringen, erhalten fie nah 
ameritanifdhen Blättern, vom ihrer Regierung eine Prämie vom 
100 Dollars. . : . 
Unfere Zeitungen liefern folgende Grsählung über eine vor 
gemefene Berdübung der General s Pofltafie in Konten. Bmen 
Polizenoffiziers Famen zum Peſtdirektor und zeigten ihn au, 
daß fie erfahren Hätten), DaB eine Bandevon Dieben das 
Poſthaus berauben werde. Die Beamten mollten Diefee 
Nayrihr Beinen Glauben beymeſſen, weil alles zu feft ver: 
mwahrt fey, um obme Gewaltthaͤtigkelt geöffnet gu werden, 
welches natürlich ale Wächter und Bewohner des Grbäudes 
herbepführen müfe. Die Poligegoffisiers verfigerten, daß allis 
ogne Gewalt durch Nachchlüſſel geſchehen würde, und erboren 
fid, die Beamten Der Poft zu überzeugen. Nah ein Paar 


Tagen wurde nun der Verfuh gemacht. Allea murde 
nun fe mit Patene Schloͤßern, Riegeln 10. verwahrt, 
Die WPolizepoffiglerde braten imdeffen einen Machſchiüß— 


fel, welcher alles mit der größten Reichtigkeit öffnete und ſelbſt 
die Eaffe, deren Schließel niemals aus den Händen des Gene. 
zals Empfängers, feinem Eide nach, kommen dürfen, ohn⸗ Schwile. 
sigfeit aufichloß, im welcher gemöhnlih 12 bis 18,000 Pf. St. 
worräthig zu fenm pflegen. Diefer Bo:fol zeigt, wie weit 
ed die hieſigen Hausdlebe gebradt Haben. Einer von tree 
Bande, welder wegen Hauseindruh Im Nemgate zum Tode 
verurtheilt iſt, war der Angeber des Plans, um fein Leben zu 
fetten. Er wondte ſich am die Pollgenofiziere, um fe gu bitten, 
gum Staatsfefreräe zu gehen und ihm anujtigen, daß er, wenn 
man ihm das Beben ſchenkte, eine wichtige Entdetung machen 
mol, welches gemibrt ward, Gr gab plerguf alle feine Rume 
raden an, denen die Pollgegbedienten fogleih auf Die Spur Es 
men. Die Unterfudung über diefe Sache dauert fort, 
London, din 17. DM. Konſol. 3 Pros. 56% DOmnium 
178 Diskonte. — Durd ein ben ı7 Dt. publisirtes Buls 
letin hatte das Publitum von einer mit geglüdten LUnternehs 
mung gegen Baltimore Nabrihr erhalten. Das Grpedis 
tionstorp6 des Generals Roß landete am 12. Sept. bey Nortis 
point, 15 Meilen von Baltimore, und drang nad einem hits 
den Avautgardengefechte, woria Der Bensral Mop toͤdtlich ver⸗ 
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wundet wurde, 6i6.-6 Meilen: won Baltimoer vor, Bier traf 
er auf 6000 Amerikaner, Die-aber quch aus ihren ſehr ſtatken 
. Stellung mit beträchtlichern Berlufte- vertrieben wurden, Den 
15. rüdten die Engländer bis unter die Mauern von Baltis 
more, gaben aber den beſchloſſenen Angriff wieder auf, ala fe 
von dem Befehlöhaber der Esekadre Nachticht erhielten, daß 
Durch einige am Gingang des Hafens verfenkie Schiffe die Mit, 
wirkung der Scemacht unmöglih werde. Die Landtruppen 50: 
gen ſich daher am 14. zurüf und ſchifften fi den 15. bep 
Mortbpoint wieder ein, r re 
Der Kanzler der Schapkammer erließ unterm- 14. Dltober 
‚ein Girtular an die Mitglieder des Unterhauſes, ‚woria er fie 
einlader, fih gewiß am 9. Mo». bey Tiedereröfinung des Pars 
lamentes einzufinden, da dem Unterhauſe ſogleich Angelegens 
heiten vorgelegt werden würden, welche man ‚vieleicht vor 
Weihnachten zu diskutiren möthig-finden werde, 4 
Der brittiſche Verluſt dey der mißlungenen Grpedition ger 
gen Baltimore betrug: an Todten 2 Difistere, 57 Untsroffis 
siere und Gemeine; an Ver wundeten 11-Didzisre, 240 Unter 
Dffsiere und Gemeine, Der kommandierende Cbensral Roß 
wurde durch einen amertlkaniſchen Scharfihügen, der hinter ei, 
‚nem Baume Band, dur die Bruft gefhofien. Man gab den 
Angriff gegen Die Stadt Baltimore auf, weil fie durch ſtarke 
Werke und 20,000 M. verthridigt, das brittiſche Rorps aber 
nur 4000 M. ſtark war, auch Die engliſche Eskadre von ber 
Gerfeite wicht mitwirken konnte. — Ein ferneres Bulletin ers 
‚zahlt die glüdliden Operationen des Hapitäns Gordon , an bar 
Spipe einer fehr geringen Macht, im Potownac. — Hingegen 
Hatte man durch ameribaniiche Zeitungen, ‚die, ,bi® zum. 17. Sept, 
reichten, zu London Die unangenehme Macricht erhalten, Daß 
Gen. Prevoft bey einem Angriffe, den er am 10, Sept. auf 
Plattsburg, den Hauptwaffenplatz der Ameritaner am Cham: 
slainfer, verfuchte, mit berrähtlihem Verluſt zuruͤdgeſchlagen 
worden ift, worauf Die Umerikoner die engliſche Flottille auf 
dem Ghpamplainfee gänzlich genommen oder vernichtet haben follen, 
Als am 12. Dft, die Einnahme von Wafhingten auf Hel— 
goland gefepert wurde, fiog daſelbſt ein Kleines Pulvermagazsia 
in die Luft, wedurd glädlicherweife winig Schaden angesigiet 


wurde, . 
Shwedben 

Die Hamburger Zeitung. enthält Zolgendes aus Stotbolm 
vom 14. Dit. Der Dofkanzler Baron v Wetterſtedt, iſt dem 
Ghef der für das Königreich Mormegen angefegten Bommilfion, 
Deren Baron von Rofenblad, adjungirt worden. Auch iſt noch 
Der Biſchof Noimflein diefer Bonimilfien beygetreten. 

Der Baron Stiermeld geht ald -unfer Gefhäftsführer na 
Solland-, von wo der dortige Geſandte, Baron won Hoepken, 
einftweilen auf Urlaub zurüdtommt. 

Ebendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Frederike— 
Rad, vom 8. Oktober. Dier ſowohl mie in gang Norwegen 
herrfcht gegenwaͤrtig Heiterkeit, Ruhe und Eile. Man bereis 
tete ſich bisher zu der fo ſehr verlangten Reihsverfommlung, 
und erwartet, als Folge davon, die völlige Ausführung der 
Bereinigung Diefes Reichs mit Schweden. Mit jedem Tage 
mufi man den Mugen Diefer Bereinigung einfeben; ‚daher auch 
der Udwille, womit einige Bolköklajien uns Schweden ben Dies 
fen und jenen Dorfällen bisher entgegen kamen, bedeutend abs 
genommen bat. ) 

Man ſagt, daß die Frage von der Vereinigung, ald ſchon 
abgrmadıt, feln Gegenjtand- des Berathens auf dem Reichs tage 
ſebn kann, ſondern daß bio Die Gonftitution und die Bedin« 
gungen dee Dur Die Bereinigung zu erreichenden Wohlfahrt 
Norwegens in Berarpiplagung kommen werden. Dan ssmari 


—— viel mehr, da die ganze Araıee Norwegens auf- 
gelöfer if. = 

Man will hier wifien, daß der Rommerzienratp Santoffon 
won Gorhenburg und der Biſchof Doctor Rofenftein von Lim: 
Böping von der MNegierung ten Befehl erhalten haben, dem 
Reichötag beyzuwohnen. 

Prinz Ghriſtlan ſoll aoch auf dem vormaligen Statthalter 
Schloß Wadugärdsön Frank liegen. Die Normaͤnner geitehen 
‚dest ſeſbſt, daß er michts weniger als Freund von’ Rriegdelend 
und Biutvergiefen ſey. 

‚Dänemark 

Kopenhagen, vom“. Di. Dem Vernehmen nad tt 
der geheime Begationdrath, Ghevaller Rifl, der fih in diploma, 
tiſchen Bunftionen und durch eifeige Beforgung anderer Aufı 
träge, womit ihn das Zutrauen unferer Regierung beebrte, fo 
meientliche und ausgezeichnete Derdienfle erworben hat, zum 
künigl. Sommiffär nah Paris, ernannt, um Die Liquidation der 
Schuld ſo derungen bep ber ven.der künigl, franzöftihen Regie 
zung dazu ernanalen Aommiflion „zu betreiben — Am 6. Die: 
feb-murde ein Theil der im Stift Aarhnue eiugeldsten Dänı: 
fhen GSourantzettel und Schaplammers Beweiſe, zu dem Belauf 
von 3 Mil. 17,454 Rıple. D. 6, Öffentlih verbrannt umd 
vernichtet: — Der koͤnigl. preußifhe Legations » Sekretär, Hert 
von Maltzahn, ift hier angelommen. 

} Bermifdte Rachrichten. _ 

Nah den von allen Seiten eintreffenden Machtichten, fagt 
ein öffentlihes Blatt, bat Ücdh das Feſt der Befrepungeihlacdt 
bep Leipzig, wohl über die ganze germaniſche Erde verbreiten, 
von dem Geſtade des Meeres bie zu dem rhätifchen Alpen, wo 
der teutſche Laut verhallt. Ueberall loderten Feuerſäulen und 
fliegen Danfgebete gen Himmel auf, der. Das teutſche Baterkand 
an diefem Tage von feinem unverfepnlichen ‚Feind befrepte und 
die Plane jenes hohmürhigen Wetterftürmers, der auf einem 
Tprone und Reichenhügeln über öde vermüflete Reiche bereichen 
‚wollte, zu nichte machte! “ 
— —— — ———— ——— s— 

Münden, den 30. Oktober. (Giageſandt.) Unterzeich⸗ 
nete, als WVorftcherin- des Frauen, Vereins in Münden, gibt 
ſich die Ehte, bey Gelegenheit der Auflöfung bdeffeiben, den bes 
theiligten fönigl. Behörden, den Mitgliedern und andern Sreuns 
den diefer wohlthätigen Anftalt für jede Unterflügung und für 
die reichlichen Beytraͤge, über derer Berwendung Das lepte 
Vereins: Blatt, welches noͤchſtens die Preife verlaſſen wird, die 
nähere Rechenſchaft ablept, ihren verbindlichſten Dauk ab;ufaltem. 

Sie erſucht zugleich die edlen Frauen des Ausihufes dem 
Ausdruß ihrer ganz beſondern Etkenntiichkeit für Die freund» 
ſchaftlich unermüders Tpätigkeit, mit weiber Sie ihr in diefem 
gemeinnügigen Geſchaͤſte beoitanden, genehmigen zu wollen, 

Miet Rüprung wird fie ih Näts erinnern, wie inaig Dem 
fen » und Baterlandeliche Sie ale verband, 

’ M. Gräfin von Arco, 
gebor. Gräfin von Seinshpeim. 
—— — 

3136. Pfänder ausgulöfen. Bey dem koöͤniglichen 
balerifhen Berfagamte allbier werden den Aten Pünfrigen Mos 
nats Nov, 1814 die im Jahre 1813 von den zwey Monaten 
YZulp und Auguſt liegen gebliebenen Pfänder, im Wall 
man folche längftend den 19ten Nor. zuvor nicht ausloͤſe n 
ſollte mirteljt der gewoͤhnlichen Lizitation an Den Meiftbieryen « 
den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
iſt, koͤnnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkepren. 
Münden, den 26. Dftob, 1814. 

Borzaga, Gaſſier. 


Beylage zu Neo. 260 der politifchen Zeitung. 
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sis. (3. ©) Die im wachfogenden Berzeihniße — find su Verluſt gegangen, und aufAnfuden der Br 

neficiaten von den Preditirenden Beneficten, melde ala folder von der Fönigl. baier. Special -Staats -Schuldentilgungsfaffa die Zinfe 
Dejogen , werden die unbekannten Jahader gedachter Ropitals» Briefe aufgefodert, fie innerhalp 6 Monaten gerichtlih zu produzl⸗ 
ven, widrigenfalls fie für kraftlos und amortizirt erflärt werden würden, 

Den 29. vr 3814. 

König lig Baier ıfhrn SGtadregerigt Minden. 

& Bern geo f, Director, 


2 Betller 
Berygeihb ni 
der zu Verluſt gesangenen Beneficial Kapitals : Briefe , als Beleg zu obigen Amortifations Edikte. 
* Namen des jeit kreditiren aꝛbitale· l Dat d 
Po den — U. K. F. Ausfteler. Urfprünglider Kreditor. — —— And jtit. 


























J Stüpfifhes Benefisium, ISx. herzogl. Durchlaucht Ma:| Buͤrgermeiſter und Rath der 1700] 19. Februar |Reminiscere 


















ztmilien. Sıadı Münden wigen ei: 160 
nem sur Stipfenmefle gebe: 
gen Meßbaufe. 
2 | Streitlifges Benefizium. Sr. churfürſtlichen Durchlaucht j Kloſter Wefobrun. 20005 28. Sulp | 28. July. 
Matrmilten 1 ; 1623. 
3 Debenitreitifchzs. Sr. hetzoglichen Durchlaucht Sigmund Eifenreich. 300049 Priaelis Micarlie. 
Wilhelm. 1588. 
4 Bitteihtihes. ©r. berjogligen Durchlaucht] Barbara Kleiß. 1000| 27. Februar | Imwocavit. 
Ferdinand, E 1593. 
5 Daflelde, Sr. berzoglihen Durchlaucht] Mathias Fugger. 500084. Apr. 1601-J1. Rovemb. 
Morimiltan, 
6 Ditto, Sr. herzoglichen Durchlaucht Stephan von Gumpenberg. 10601 Weynacht JWeynacht 
Wilhelm. 1593. 
7 Prunerfhes. Sr. burfürktgen Durchlaucht Hans Georg Frhr. von Hör: 2000| 25. Auguft [255 Auguſt. 
Marimilian 1, wartp. 162 
8 Ditto, Derſelbe. Karl Fugger. 5500| 12. 5* »% Auguft 
ü 1629. 
9 Bartifhes, Sr. herzoglichen Durchlaucht Geegor Krauß, 20001 Joeh. Boptiſt Joh. Bapt. 
Wilhelm. 1591. 
10 Bartifhed. Sr. Gurfürftlihen Durchlaucht Paul Pup- 2000| ı7. Fäner | ı7. Yäner 
) Masiwillan, . +62 
41 Ditto, Derjelbe. Georg Krembil. 1000} 18. — 18. Zoͤner. 
162 
12 Ditto, Derfelbe, Hleronimus Imhof zu Spiel⸗ 32,000 * My | ıs: May 
ber, 1057. i 
13 Schweindliſches. er — Durchlaucht Hans Mielich. 6001 Bartimaͤ f Barrpolomä 
lbrecht. 1572. 
14 Ditto, Sr. churfürſtlichen Durhlauht| Maria Enomam, 10. Apru F 10, April. 
Morimilion 1. 1651. 
15 Scharfenzahnſchet. —8* berzoglihen Durchlaucht]) Jakob Kurz. aoo hi. Nevember hi. Novemb. 
-rdinand,, 1503. 
16 Ditio. Ihro her zogl. Durchlaucht Ma. Schatfen zahnſchezs Beuei⸗ 5003 29. Dap Seorgi. 
ana tut, noe, sium. 1654- 
17 Ditto, St. Hu: fürfttiigen Durchlaucht] Dienis Schellenbergers‘ 20004 ı1. Auguft | 72. Aufg, 
Morimitian 1, ter Dorothea 1628, 
18 Ditto, f Rafpar von Mitpaimt, 5800] 30. Auge 50. Auguſt. 
1028. 
19 Streitliſches. Derfelde. —— 3 Brombpolien in Ro] 2006 21. Sulp 1: Zulg, 
J 3. 
2018oͤgerſchet. hier — Durchlau cht —** Eslſchalt. 1000 — Pauli em ei 
. 2 J aulb. 
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50, Namen des jest Ereditiren se Rasitels tum d 
= rs * gg su U. L. 9 Ausfteller. Urfpränglicher Kredltor. | Bertag. —— Andzeit. 
er. 
nn — — — — ————— —— 
21 | Poͤtſchneriſch Riediiihes. Sr. herzoglichen Durchlaucht Lehenhatd Wilhelm, 2300 Mikaclis Mid arlis. 
Albrecht. 1558. 
22 Diue, Sr. hurfürkligen Durchlaucht Hans Veit von Ihörings 12091 Jakodt 1640.| Jakebi. 
Marimilian. Erben, 
25 | Schrontigh Imderifhes. St. herzoglichen Durchlaucht Markt Arapburg. 1000} Matgät ı62o., Mathäl. 
Merimilian. 
24 Ditto, Sr. Aurfürftligen Durchlaucht Stephan Worms Erben, 900] 24 April F 22. BpHik 
Masiwilian 1. 1630. 
5 Mairtihes. Sr, herzoglichen Durcdlaugtj Ehriſtoph Goͤr zengtiener. 20000 Mottlul Martial, 
Wilhelm, 11596. 
26 Panlifches, Derfelbe. Schard von Muggenthal. 6000 Lihemef. Lichtweß 
1598 
27 Barthiſchet. Derſelbe. Dans Talmale Bäder zu 1060] Trinitatis 1 Trinitatis, 
Münden, 1585. 
28 Diuo. Sr. herzoalichen Durchlaucht] De. Thomas Soll, 2000) Michsello | Misarlis. 
Maximilian. 1600: 
29 Barthifches, Gewelne Landſchaft. Gabriel Barths v. Harma, 2505 2. Map 2. Dan. 
linge Berlafenihafts. 1732. 
50 Schwelndlifhes, Dieielbe, rag von Ühlingends 150] 19. July19 Zulp. 
erg. 17225 
31 Kheiſſiſches. Sr. herzoglichen Durchlaucht Johanna Aullinger, 4000| Oesuli 1572. Reminiscere 
Albrecht. 
52 Roͤſiſcheß. Sr. Jurfuͤrſtlichen Durchlaucht, Philipp Kurz, chutfürſtlicher) 20,000) 29. Sept. 20. Sept: 
Marimilian F. Kämmerer. 1625. 
33 Ditto, Sr, hetzoglichen Durchlaucht BGeorg Käpfl. 5300] 9. Srpt: 6. Sept. 
Marimilian, 1622: 
34 Bittrihifches, Decielbe, Bitteichifches Benefizium. 4800 — 22. DM. 
18022, 
35 Hoͤgerſches. Sr. chutfuͤrſtlichen Durchlaucht Dans Fugger. 80,000] 9: Im. I 19, Map, 
Marimilian, 1628. 
36 Schrenkiſchets. Bemeine Landſchaſt. Alofter Schlehdotf. 350] 31. Zuauf 131. Anguft, 
773%. 
37 Barthiſches. Dieſelbe. CEhriſteph Anton v. Schmid. 200° 9. Sept. 9. Sept. 
1721. 
38 Rargerfches. Sr. herzoglichen Durchlaucht Sans Sigmund v. Seibelts 5000] 3. König 3 König. 
Wilhelm. dorf. 1505. 
30 Ditto, Sr, hetzoglichen Durdlaugt| Sigmund Biehhaufen, 10,000] 1. Jän 1, Yüner, 
Wilhelm, 1587. 
40 Ditto, Sr. burfürkligen Durchlaucht Sheifleph Dörle Erben, 2000]: 3. DM, 20. DM. 
Marimtlian 1, 1628. 
4 Ditto, Benefisiat Peter Ragerer. 20008 22. Augufl-]22, Auguf. 
1739. 


Amortifatifstionsd, Edit. 

30 (3. ©) Mahbenannte 3 Baron von Wanglifhe Bes 
nefizial italöbriefe find verloren und auf Anrufen des ger 
genmärtigen Benefijiaten Jofepb Bang dahier, welcher ala folder 
von der piefigen Pünigl. Spesial» Staats :Shuldentilgungskalfe 
die Binfe bezog, werden num die umbefannten Inhaber nad bes 
ſchtiebener Papiere aufgefodert, fie innerhalb 6 Monaten ge: 
richelicg gu produeiren, widelgenfals dieſelben für amottiſirt, 
und Erafılos erfaunt würden. 

1. Ein Zinszaplamtsbrief von Sr. Kurfürftl. Durchl. Dar 
den 1ten auf den Markt Wollnzach per, 1000 fl, unterm 27. 
Yan, 1749 mit ber Zine zeit insoravit lautend 

2. Bteichfals ein Zinszaplamishrief von Er. churfürſtlichen 
Durdlaucht Mor den I, auf Wilpelm Fugger pr. 3500 fl. mit 
der Zinezeit 3. Auguſt unter dem 20. Sept. 1629 ansgeftelt, 


3. Ein derley von Gr. herzogl. Ourchl. Morimilion auf 
Wilpeln Röth pr. 5006 fi. dd, Matpiä 1606 mit der Zins 
Beit Mathiä, auegefertiget, 

Den 29. July 1814. 
Königl. bater Sadtgeriht Münden 
Gerngroß, or. 
Zeiller. 





Borladung. 
3368. (3. a) Der Hoflerrichter des nunmehr aufgelösten 
Notes Welarn Johann Boptiſt Mofer, flarb dahler mit Din: 
.terlafung einer letztwilligen reciprochlidhen Werordaung, Auf 
Anrufen der Wittwe und der Offizialanmwaltes der Abwelenden, 
des koͤnigl. Advokat Lite, Nibler dahier, werden ſaͤmmtlich bie. 
her unbefannte Inteſtaterben des Verlebten andurch aufgefodert 


m 


* 
Rn in 
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in termino 60 Tagen und zwar fab poena agniti Ad dieß 
Drts gu melden und ihre Giklärungen entweder ſelbſt oder 
durch hinreichende Bevollmoͤchtigte abzugeben, 
Den 18. Dftober 1814. 
Köntgl. baier. Stadtgeribt Münden. 
Gerngroß, Director. 
RHeim 





Berffeigerung 
3342. (3. 5) Auf Bitten des Fran; Xaver Siefmair, 
Gürgerlihden Bierbräuers in Münden wird feim zur dortigen 
Töniglihen Gommunal:Adminiitration bodenzinfiger und auf 


6500 fl. geihägter Stadel, nebft Gaͤrtchen und Anger vor dem 


Karlsıpor an der Paflager Landſtrahße Den 14ten Movember 
von 9 bis 12 Uhr Öffentlich werfleigert. 

Raufsliebpaber mögen ſich Daher von der mähern Beſchaffen- 
heit diefer Realität vorläufig Auffglüfie verihaffen und müjlen 
fib ben der Berfteigerung, deren Meijtgebot jedoch Durd bie 
Ratification der ntereffenten bedingt iſt, über Zaplungsfähigs 
Beit oder Anfäfligkeit legal ausmeifen, 

Den ı14ten Ditober 1814. 
Rönigl. baler, Stadtgericht Münden, 
Gerngrof, Direkter. 
v. Dahn 





Berteigerung 

3351. (2. 5) Die Behaufung der Dorotfea Loͤcherer, 
Baderewittwe im Thale Petri, worauf 1067 fl. 8 Er. 4 hl. 
Emviggeld: Kapital haftet, wird den 10ten November dieſes 
Japrs Bormittags von 9 — 12 Uhr Öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietpenden verkauft werden. 

Aaufoliebhaber haben daher am beſagten Tage ih auf dem 
Stadtgerichte einzufinden und Ihre Anbote ad Protocollum gu 
geben. Den tıten Dftober 18 14. 

Königlih:baieriihes Stadtgeriht Rünchen. 

Gerngroß, Director. 
Bauer. 





Borladung 

an nahbenannte Graf v. Marirainfhe Gantglaͤu— 

blger, ihre Erben oder fonftige Succefforen. 

3332. (35. 6) Nachdem durch einen in der Johann Joſeph 
Graf von Maxlratuſchen Berlaffenfha ts: und Konkurs: Sache 
zwifhen dem königl. bater. wirklihen geheimen Rath, Ghef der 
Leyen: und Hohelts, Sektion, und Rommandeur des Elvilver⸗ 
dienſtordens der baleriihen Rrone, Adam Freyderrn von Aretin, 
fo mie dem koaigl. baler. Aämmerer Peter Srepheren von Bier: 
egg auf Prdenitorf, beyde ux. noe. ald Gefiionarien eines, dann 
den gräjlih Maxlralnſchen Eebeintereſſenten, dem königl. Advos 
katen Helmrich dahier ald Maffefurator, und einigen Glaͤubigern 
als Gedenten andern Theils, unterm 24. April 1812 Rommiffionalls 
ter gefhloffenen, und am 2. Jung des nämtihen Jahres von 
nahdenannter dießfeitiger Stelle beilätigten Bergleih nicht nur 
die, in dem am 51. März 1762 publizieten Priorktäts : Eır 
Benntniße des damaligen kurfürſtlichen Hoftathe dahier, In den 
neun Maffen ochrtem Gläubiger, und zum Theile jene der jehns 


ten Alaſſe, fo mie einige Aurrentiften abgefunden, fondern au ” 


zum Beſten der noch nicht befettigten Rreditoren Die aus der 
Maße verzindlih angelegten Kapitalien pr. fünftaufend Gulden 
nebjt einem fregmilligen Zuſchuße der wiederholten Frephercen, 
im Betrage von ein kaufend Gulden, gewonnen wurden, wegen 
des fo langen Zeitverlaufes aber Das Ableben Mechrerer unter 
den noch abzufertigenden Kreditoren anzunehmen if; fo will 


das k. 5. Appellations - Gericht für ben Iſarkreis in Münden 
auf Ynftany des gedachten Mafie Kurators, nachſtehende Graf 
Morlrainfche, durch den angeführten Vergleich nicht abgefundene 
Bläubiger benanntlid: 

1. Maria Anna Berr, Wirtpin zu Fagen, 

2. Johann Bahmaier, Handelsmann in Münden, 

3. Bartpolomär Sedelmaler, Wirth gu Brugg, 

4. Anton Stabmaffer, Hopfenpändier zu Petſchau in Böhmen, 

5, Die Ehriſtobh von Piechleggſchen Erben in Rufftein, 

6. Die Perkoferiſchen Rinder von Miesbach, 

7. Rajetan Winkler, Sartlergefelle und Blerbraͤuersſohn von 


8. Katharina Laubwifin, zu Miesbach, 

9. Thomas Maier, Gerihtöbor dafelbit, 

10. Jofepp Klement Marla von Barnabepg, Ranonikus ie 
Münden, 


11. Loren; Bauer, Handelamann dafelbft, 

12. Pangray Rohrmann, Färber in Miedbach, 

135. Kaſpar Kürſchner, 

14. Joachim Zehentmaler, 

15. Melchior Stol;, 

16. Georg Pod, 

17. Johann Glafel, 

18. Branz Gftadier, 

19. Anton Filinger, ſaͤmmtlich geweiene Taglögner zu Marlı 


’ 

20. Johaun, und 

21. Peter Welt, beyde damalige Nachtwächter dafelbft, 

22. Anna Baͤrtl beym Aichner genannt, auch zu Marlcain, 

25, Xofus Rirfhenpofer, Benefiziat in Miesbach, . 

24: Die Bahmairifhe Bortenmachtrotochter von Münden 
und Konforten, 

25. Joſeph GSedelmaier, Wirth zu Holkirchen, 

26. Wolfgang Bacher, Bauer in Neubolern, 

27. Franz Anton Boſch, Bäder zu Mieebadh, 

28. Franz Karlinger, Handelsmann dafelbfi, 

29, Bitus Beuno Wiebeck, Zimmermann von dorf, 

30. Barbara Eglgroffer, des Benedikt Eglgraſſer verlebien 
Neumirtps zu Schlierſee zurüchgelaffene Wirte, endlich 

31. Anna Wald, verehelichte Goldſchmiedin zu Tölz, 
oder alle ihre rechtmäßige Erben, oder Dirjenigen, melde ex 
quocunque titulo für obige Gläubiger aufjutreten befugt find, 
biemit Öffentlich aufgefodert haben, fid binnen drey Monaten, 
vom Heutigen amgerechnet, bey untergeichnetem Gerichtshofe 
entweder verfönlic, oder durch rechtöfdrmlih und fpesiell bevoll ⸗ 
moͤchtigte Anwälte, unter hinlänglier Ausweiſe über ihre Ans 
fprüche zu melden, ihre Erklaͤrung über den erwähnten Der, 
glei, fo weit fie betheiligt find, zum Protofolle zu bringen, 
zu welchem Behufe ipnen Die Akten: Ginficht in Gegenwarı des 
Regıftrarors geilattet if, und fodann dad Weitere zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Münden, am 11. Oktober 1814. 

Röniglidsbaierifhes Appellatiomdgerigt fü 

den —— 
Graf v. Leyden, t. 
Hunold, Sekr. 





Berfeigerung. 

3292. (3. €) Im Wege der Vollſtreckung wird das Anmelen 
des Rorbinian Fifcher, Bartbauer zu Thaltirchen deu 7. 
Movember von Morgens früh 9 Uhr bis Blodenfglag 12 lipe 
im der Bandgerichtsfangiey oͤffentlich verfeigert. 

Disfed Anmefen befteht: 
1) In rinem gan, acuen gemauerten und mit Schindeln 


* 


tigkeit radieirt. 
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gededten Haus, ſammt Stall, Stadel unter einem Dache, dann 
Im einem feparirt fichenden Bad: und Waſchhaus fammt Hof⸗ 


raith und 

Garten, haltınd 4 Tagw. 46 Den 
2) Acder u — 40 — 
3) Wieſen 1-23 — 


4) Dely. 39 — 10 — 
Das Sanze iſt zum könlgl. Landrentamte Münden frenftifs 
Na, das Steuerfimplum beträgt 3 fl. 7er. 3 DI. und die Schis 
gung beläuft ſich auf 4738 fi. . 
Kaufsliebhaber haben daher bey der angefehten Berfleige: 
zungstagsfahrt zu erfcheinen, ihre Anbote zu Protokoll anzur 
geben, und die Genehmigung der Gläubiger zw gewärtigen. 
Münden, den 6. Okt. 1814. 
Königlih=baisrifhen Landgeriht Münden, 
Steprer, Landricter. 


Deffentiibe Berfeigerumg. 

3564. Sünftigen Freitag den 1. Nov. I. 3. wird das 
Muͤhlweſen des Johann Staber von Troſchlhemmer, mit eignem 
Sinverfländnife Des Eigenthümers öfentlih am den Dietfldie, 
thenden unter Borbepalt der Ratifilation gegen baare Bezahs 
lung verſteigert. 

Diefes Anweſen befteht aus einem Woßnhaufe, 2 Mahlgaͤn⸗ 
gen, Stallung, Keller, Barten und einer smeymädigen Wieſe. 
Die Mühle lirar an der Haidenaab In einer ſchöͤnen Gbne, 34 
Gtunden von Preifath. 

Die Loften und übrigen Bedingniffe werden am Berfleigers 
ungdtage bıfannt gemacht. 

Raufsliebpgaber können fi am angefegten Tage 'vor dem 
Fönigl. Sondgerichte Kemnath melden, ihre annıpmbare Anges 
bote zu Protokoll geben, ſich über die Bells» und BZablungs. 
Bäpigkert ausweifen, und dann, wenn dieſe Bedingungen erfüllt 
Find, den Zuſchlag gewärtigen. | 

Kemnath, den 28: Sept. 1814, 

Röniglihsbalsrifhes Landgericht Kemmath. 

Bug 


DOpi:. 


Subferiptiens: Patent 

3351. Nachdem durch den bereits ſchon gefchenen Realitä: 
ten und Mobilienverfauf von Der Berlaffenfchaft der Fr. X. 
Gerhardingerifchen Echiffmeifterscheleute dahler bey melten alle 
Glaͤubiger noch micht befriediget werden Bonnten und »achdem 
auch der hinterlaffene Sohn Leopold das noch unveräußerte Nas 
mweien auf Feine Weile übsrnehmen konnte, mwedurch die noch 
unbefibedigte Grebitorfhaft "zu ihren Burhaben hätte gelangen 
Tonnen, ſucht man Ach auf Andringen derfelben -veranlaft, alle 
noch übrigen Realitäten, Gerechtigkeiten und Mobilien obiger 
Feen sulva ratißicatione Creditorum Öfftwelig gu ver 

eigern 
Man has piezulontag den 14. Nov. d. 3. fefgefegt. 

Diefe noch unveräußerten Gegenjtinde beſtehen: 

1) in einem gematierten 2 gädigen Daus im Burggraben im 

der Stadt Schärding am Janftuße. 

Hierauf if die reale Schiffmeidterse und Bierſchenkogerech⸗ 
Mit jener ift zugleich das Recht verbunden, 
von jedem Schoͤffel Getraid, das in Schärding zur Berführung 
— dem Tun aufgeladen wird, eine Gebühr von 4 Areujer zu 

[11,5 

2) in dem gerade vom befagten Hans gegenüberitehenden erſt 

ganz neu aufgebauten Sommerkeler nebſt Remiß. 


Diefr Reler iſt in Felſen wöldt, hell, und 
400 Eimer Raum —— — — 





für 


* Darauf befindet ſich eim geräumiger Getraldboden, und’ der 
feſtgewoͤlbte, an dem Keller gebaute Stall ift für 8 Pferde, ger 
miethet und hat fleinerne Bahten. 

3) In der Brandflatt und dem Zwinger, mo dad ehemalig 
Mauthaus geſtanden. Diefe Brandflädre ift hart an das 
Shijmeilterpaus anftofend und das koͤnigl. Generals 
Kommiffariot des Unterdonankreifed hat vermög gnädigs 
fter Entfhlieffung vom 6. May 1812 die Bewilligung 
ertheilt, auf Diefem Plage ein Badhaus zw erbauen, 

Da in der Stadt Scherding fi keine Badeanftalt befindet, 
fo dürfte ein ſolcher Bau ‚zumal bey vorhandener Bierfchenfege: 
rechtigkeit mit vielem Bortheile unternommen werden Eönnen. 

4) IAſt noch zum Berkauſe vorhanden, ein zur Aufbewaprung 
der Schirfshrtögerärhfchaften ſehr geränmiges und voriheils 
baftes Bepältmf mit einen Gerraidkaften. 

» 5) Die no vorhandenen und ebenfalls verfäufihen Scifr 
fahrtsgerärhfhaften , ald Saile, Anker, Aupfergeſchirre 
20. ꝛc. fowie die zur Bierfchen? gehörigen Mobillen des 
finden ſich im beiten Zuſtande. . 

Kaufsliebpaber, Die fi über ipre Aıhlungsfäpigkeit Tegitimis 
sen können, werden demnah auf obbeitimmten Tag vorgtladen. 
Bugleih Haben ſich am nemlichen Tage oder bis dahin alle noch 
unbelannten Gläubiger ſowohl der veritorbenen Berhardingeris 
fen Schiffm⸗ iſters eheleute, als ihrer Relikten mit Ipren Fodes 
zungen bey Strafe des Ausichluffes gehörig zu melden. 

Uebrigens wird noch ausdrüdlih bemerft,. daß diejenigen, 
welche vom Tage Der Ginrüdung dieß In Die oͤſſeatlichen? Blär: 
ter Dem Gerhardingerifhen Kindern etwas borgen, ihre Befrie, 
Digung micht aus Der Verlaſſeuſchaft erhalten, fondern fih vor 
der Dand lediglich unt ihren Foderungen an das Priraroermd: 
gen derfelben zu halten haben. 

Gegeben zu Scherding den 30. Gept. 1814. 
Ködniglides Randgerigt Scherding. 
Mr Gerbl. 


Setfanntmadhung. 

3374 Auf Requifition des königl. Sradtgerihts Münden 
wird die Grundhertlichkeit des fogenamnten Spteltzezhofes zw 
Beigham dieß Gerichts ai ein Gegenſtand der Sanimafja des 
verfiorbenen Leopold Ruedorfer Oberbuchalter in Münden auf 
dem Wege der Öfentlihen Berjleigerung verkauft und ben 
Raufsluftigen hiemit eröffnet, dah auf dem 18. fünftigen Mos 
matt biezu eine Tagefahrt ongefrgt fep, mo 'elbe die Keuftan⸗ 
bote vorbehaltlih der Narifitation der Gläubiger zu Proretoll 
geben; übrigens aber täglich Die Matur und den Schögungss 
Werth dheſer Gerechtſame beym Bönigl. Landgerigt erfragen 
Banın, Den 26. Ottober 1814. 

Rönigl. baler. Landgericht Erding. 


Lechner, Aſſeſſor. 


Betanntmadung. 

3375. Untergeihneter macht hiemit dem hoben Adel, und 
hochanſehnlichen Publitum befannt, daß er feine Papiernleder: 
Lage von Harlading nah München am Ge des Rindermartıs 
bey Deren Apotheker Tillmeg Mro, 615 erdifnet, und nebſt den 
billigſten Preifen, die bejten Gattımgen Papiers zu alfeitiger 
Zufrieden zu liefern verfpridt. Er erbietet ſich daher zu ge 
neigteften Zufpruc, und empfichle ſich ergebenſt. 

Münden den 28. Dit. 1814. 
Diidael Braudmüler, Papterfabrifant 
bey Darlading. 


3369. (2. 6) Zwey oder Drop Dimmer, au eine Ramı 
mer if am Maxthor zw verſtiften. D. U, 
— re — — G — — 


mMiundenen 


Politifge 


Zeitung 


Dit Seiner Eöniglihen Majetät von Boiern allergnädigftiem Priviligie, 





Dienftig‘ j 


— 261 — 


1, November 1814. 


— — — — . 2 , 2 —  %. — o u. x — —— — — 


Dıuferreid. 

Bien, vom 27. Oft. Wegen bed geſtern eingefallenen 
Geburtöfeftes der Raiferin Mutter von Rußland , haben allhier 
Ihre Dajeftäten die Raiferin und die Sram Großfüriinnen von 
Rußland, die Glückwünſche des ruffifhen Hoffaates, und des 
ruſſiſchen Adeld angenommen. 

Abends gab der rufüihe Dr. Gefandie, Graf v. Gtadel» 
berg, ein Balfeft, das Ihre Mai. die Ratferin, und die Grau 
Großfüritin Marie, der Großfürſt Konftantin, von Rußland, 
ingleichen die Könige von Dänemark und Würtemberg, Die Ders 
sen Erzher zoge kaiferl. und königl. DH. wie au ale hier ans 
weſenden Prinzen mit ihrer Gegenwart beehrten. 

Den 24. 25. und 26. find unter andern Fremden hier ans 

eommen: Porzia Alfonfo, Devutirter aus Stalten; Karl 
es ruffifch.Baiferl. Dberitslieutenant, aus Damburg; 
Perosti, ruffifhsEaiferl. Ritimeifler, aus Leipzig; Graf Malas 
bomslg, aus Warfhau; Deirye, gemefener franzoͤſiſcher Ober: 
fer, aus Potsdam; Philiep Prinz von Lömenflein: Wertheim, 
aus Frankfurt a. MR; Gruifomstp, ruf. Baiferl, Kolegien : Afr 
feffor, aus Dresden; Lord Perei, aus London. 

Ya der Rarleruper Zeitung Fest man, aus andern Öffentlls 
den Blättern, folgende Nachrichten aus Wien vom 16. Okt.: 
„Die Refultate des Donarhenkongrefied, der jezt am lebhaften 
fen iſt und in welchem Beine Stiungeprotolole geführt werden, 
tönnen fi nur darch Die Refultate des allgemeinen Kongrefied 
entwideln. Mit der größten Aufmerkſamkeit bemerkt wnfer 
guter Raifee alles, was die Ausführung der Behle und die Bes 
Dicnung der Monarden betrifft. 

Wien, den 26. Okt. Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. 
Gurr., Gulden 257 Ufo, 255 7)8 2 Monat; auf Paris, für 1 
Liore Touraois, Krenzer 58 54 Br. kurze Sit. — Gonven ⸗ 
tionsmünze p&t, 258 5j8. 


Dreußem 

Bep der Ferner om 18. Dit. zu Bırlin führte die Singer 
Alademie argen Abend vor einer glänzenden Verſammlung vi- 
pen Choral don Faſch (dem Stifter der Anflalı) und das lo: 
tia von Hahdn aud; eim Lied von Göthe (Mermärts! dem Hılr 
ben Bluͤcher zu Ehren gedichte) und won Zeker ( dem jesigen 
Direktor der Auſtolt) für Ghor und einzelne Stimmen kompo⸗ 
nirt, ſchioß ih am. Mit etnbredender Macht lederten von 7 
bis 32 Udr auf den Höhen der Stollberge, der Halenhaide ır. 
6. Freudenfeuer empor, denen ähnliche Hochfeuer vom Stegeli- 
jerberge und den Höhen der Stofberge und den Müggeldergen 


ontworteten,. Mitten unter dieſen Feuetrn zog 10 Minn’en vor 
10 Uhr eine Feuerkugel am dunkeln Himmel von Säd⸗n nah 
Korden und lich beym Zergehen 2 glänzende Lichtſtreifen von 
beträcptliher Länge nahe bepfammen in gefrümmter Figur zus 
rü, jmwifhen Denen man trog des neblihten Schimmers auch 
die Beinen Sterne erkennen. konnte. Ausgezeichnet war das 
Signalfeuer auf dem Zurnplage von dem Stifter Diefer höchſt 
nügligen Beibesübungen der jungen Leute, Hen. Jahn (vormals 
Hauptmann im Lügomfchen Frehkorpo) auf dem vom Hinanys 


 Minifter der Anftalt gefchentten. 64 Fuß Hohen SKletterihurme, 


hier wurde dem Röutg und allen Tapfern, die bey kuipzig foch⸗ 
ten, ein Lebehoch! gebracht und dann dos Lied: Hal Dig im. 
Siegeokranz (God save.ihe King) feöplih geſungen. 


Sanfeatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 21. Ott. Beftern pielt unfers erbgefeffene Bin gerſchaft 
eine lange und wichtige Berfammlung, welcher man ſchon lange 
mit Neugierde entgegengefehen hatte. Yu derfelben wurden fols 
gende Dorfhläge gemadt: 1. Daß die Juden mit den Spriften 
gleich bürgerlie Rechte und Frepbeiten genießen follten. Bauge 
wurde über Die Frage debattirt, Die allerdings einen Brgenftand 
ernflhofter Meberlegung im einem Eraate fepgn mußte, wo viele 
und reiche jüdifhe Kaufleute And. Es fehlte aicht an Meinuns 
gen zu Bunften mancher mit Recht gefhägten jüdifhen amt 
lien; allein die Mehrheit erBlärte fi gegen fir. Die Bürgen 
(haft fand für gut, alle Vorſchlage zu ihren Bunften zurüdyu: 
meifen und ed bleibe in Rüdfiche der Fuden Alles wie vor 
1810. 2. Dof die Katholiken, Reformirien und Menoniften 
su allen Aemtern wahlfaäͤhig ſeyn follten. Bisher konnten fie 
Dekannıfih in Hamburg kein Amt bekteiden, Diefer Vorſchlag 
murde dahin antichieden, daß die erwähnten drederley Religionds 
Berwandten zu allen Armtern wahlfaͤhig feyn follen, nur nicht 
in das Kollegium der Oberaiten und ia den Senat. Damit 
find aber Wirle nice zufrieden; Denn fie behaupten, entweder 
müfje man Die Frage gar miche ‚berühren, ober man müflse keine 
Ausnahme mahen. Die niedern und geringeru enter bringen 
insgef.unmt aichta eim, nur Die Würde eins Genators iſt mit 
einem Eintommen verbunden. Die diſſidentiſcheu Religionsvers 
wandten hätten alfo die Ausfibt Jahre lang mähfelige unterges 


‚ ordnete enter mad zwar ohne Gehalt zu verwalten; kaͤme 


aber die Rethe an le für den Senat, fo müßten fie zuruͤck⸗ 
Repen. Bielleicht wäre es alſe beffee geweſen, Alles beom Alten 
zu bafien. Dan glaubt jedoch, diele Sache werde ned einmal 


mio 


Ssorgenommen warden, wenn nicht ofnehin kon eine allgemeine 
Satſcheidung vom SHongrefie erfolgt und allen überflüſſtgen 


Aragjil eciten um Vorzug und Rang ein Eude malt, 3. © 


Sodann wurden 66 Artilleriſten für Die Bürgergarde genehmigt, 
4 Borläufig iR eine Rowmilfton von 2 Perfonen ernannt, um 
Borfhläge wegen Tilgung der Staatsſchulden zu machen. 
Gndlid wurden 4. noch drey Aämmerepbürger, melde die Aus: 
gaben und die Einnahmen der Stadt beforgen, auf zehn Jahre 


erwäplt. 
Brantreid. 

Der Sraf v. Ariois war am 17. Dit. zu Grenoble ange 
kommen. 

Lord Burghers, der einen Auftrag in Paris haben fol, 
und Bord Figroi Sommerfet, der als englifcher Geſandter nad 
Toekana geht, waren zu Galais ans Land gefliegen. 

Die Buchhändler, welde Catnots Denkſchrift an den König 
gedrudt und verkauft hatten, find vom Gerichte freygeſprochen 
worden, 

Ein Reifender befah Bürzlih St. Cloud, und fand Buona- 
Yarters Aubeitäzgimmer noch gerade fo, mis er «6 bewohnte, 
In dem Zimmer eine Büfle von Julius Eaͤſar; in den Bücher: 
fpinden die Bücher im einfachen Bande und in eben der Drd; 
mung, im welcher fie Buonaparte geftelt hatte. 8. B. Junius 
Briefe, die Debatten des engliſchen Parlaments; die Gerge 
fbichte von England; Berichte englifher Seeſchlachten; überhaupt 
mehr Bücher England und Irland betreffend, als jedes anders 
Land in Europa, Frankreich allein ausgenommen. 

Es iR bekannt, daß während Buonaparte 1812 gu Morkau 
war, in Paris eine Gegenrevolution ausbrach, an deren Epige 
der General Maller Hand, Bon dem Miflingen diefes Ber. 
{os wurde das Publitum bald durd den Moniteue unterrichs 
tet; von dem Zwecke deffelben, und von den Abſichten des Ge; 
nerals Maler, erfuhe das Publitum, wie leicht vorausjufehen 
mar, nichts. So viel tft indeſſen gewiß, dafi Gen. Mallet kei, 
netwegs der Halb verrüdte Kopf war, welden die Anhänger 
Buonaparte's aus ihm machten, Bielmehr mar feine Verſchwoͤ⸗ 
rung eine der fühnften, deren die Geſchichte erwähnt. Elue fo 
eben in Paris erfhienene Schrift liefert Auffchlüffe darüder, und 
vor allem das angebliche Dekret des Eenars, welches Mallet 
ſelbſt aufgeſetzt, und mit Der Unterſchrift mehrerer fehe befanns 
ten Senatoren verfehen Hatte. Diefes während Des Prozeſſes 
oft erwähnte, aber nie zum Vorſchein gefommene Dekret lautet 
in den wichtigern Artikeln alſo: „ı. Da bie Paiferliche Regle⸗ 
rung Die Grmwartung derer, welche von ihr dem Frieden und 
Das Gloͤck der Frauzoſen erwarteten, nicht erfüllt hat, fo find 
Diefe Regierung und ihre Ginribiungen abgeſchafft. 2. Ale 
Grofmwürdeträger, bürgerliche ſowohl als militärifhe, Pie ihre 
Gewalt und ihre Titel brauden möchten, um der öffentlichen 
Eledergeburt Pinderniife in den Weg zu legen, find außer dem 
Geſetz. 3. Die Ebhrenirgiom wird benbehalten, die Großkreuze 
und Orsfordens find unterdrüdt. Die Begionärs tragen bios 
An Band, bis die Regierung eine Art von Mationalbelobrung 
ausgemittelt haben wird, 4. Cs wird eine proviferifche Regie: 
rung niedergefrgt, welche aus 15 Mitgliedern beſteht. Dieſe 
Mitglieder find: der General Moreau, Prafident; Garnot, Bis 
etpräfident; der General Augereau, der Erleglelateur Tigonnet, 
der Semateur Dofiüt de Traco, der Erlegisiateur Flotent. Wupot, 
Der Praͤfekt bed Setnedepartements, Beochot; der Erttibun Ja: 
quemont, der Senator Bamdrögt, Maripieu Montmotench, der 


“zu wachen, unverzuͤglich mit den Priegführenden 


General Malle, Weris Noailles, der Biceadmiral Zruguet, 
und Die Senaseren Dalmy und Gatat. 5. Die Regierung iR 
deauftragt, für Die innere und Äußere Sichecheit'des Gtagts 
; äcten Frie. 
densunterhandlungen anzulnäpfen, dem Unglüd Spaniens ein 
Ende zu machen, den Hölkern Hollands und Jtaliens ihre Uns 
ebpängigkeit wiederzugeben. 6, Sir wird dem in Primaitver⸗ 
fammiungen vereinigten franzöfiichen Volke, fobald ald möglich 
einen Ronflitutionsentwurf zur Annahme vorlegen laffen. 7. 
65 foll eine Deputation an Se. Heiligkeit Papſt Pius VII. 
geſchickt werden, um ihn im Namen der Nation zu bitten, die 
Uebel zu vergeſſen, Die er erduldet hat, und ihn einzuladen, 
vor feiner Ruͤkkehr nah Rom In Paris zu erfheinen 1," — 
Unter den übrigen Attike'n bemerkt man noch folgende: „15. 
Die Freyheit der Prefie ift, jedech mit Vorbehalt der Verante 
wortlichkeit, hergeſtelt. 16. Der Gen. Lecourbe iſt zum Ober; 
Rommandanten Der Gentralarmer ernannt, Die 50,000 Mann 
get in Paris zufammengesogen wird. 18. Es foll eine Ad, 
reffe, an Bas franzöfifre Volt und aa Die Armen erlaffen 
werden, um fie mit den Gründen bekaunt zu waden, Die den 
‚Senat bewogen haben, die Reglerungsverfaffung zu ändern, ih» 
neu ihre fo oft werlenten Rechte zurüdzugeben, und fie da ihren 
zu lange vergeffenen Pflichten zurüdzurufen. Der Smat weis 
bet ſich dem Baterlande; er hat die Uebergeugung, Daß er von 
den Bürgern und den Armeen muthig unterflügt werden wird, 
nm die Nation der Unabhängigkeit, dem Frieden, dem Glüf 
wlederzugeben.“ Diefes Aktenflüt führt Die Unterſchrift: 
Sienee, Präfident; Ranjuinais und Bregoire, Se— 
Pretarien. — In einer Proflamätion, melde man bp bem 
General Malle vorräthig fand, deüdt er ſich folgendermanfen 
aus: „Bürger, Pehrt zu eurer Energie zuräd! entreift euch der 
Schmach einer niedrigen Anchtihaft! Ehte und Vorteil ver, 
einigen ſich, euch dieß zum Geſetz zu maden. Sine auf Unter« 
deüdung berechnete Regierung muß geflärgt, bie Freyheit muß 
aufs Neue erobert werden, um fie nie verloren gehen zu fajlen. 
Shlagt alles zu Boden, mas ed wagen könnte, fh dem Rus 
tionalwiflen zu widerfesen! Schügt alles, was fih ihm unter; 
werfen wird, Bürgerlihe und, militärtfche Legionärt, euer Im 
flitut wird beybehalten. Diefe ausgezeichnete Gunfl, sweifelt 
nicht, find wir dem ide ſchuldig, den wir geleitet haben, 
Breipeit und Gleichheit aus allem Kräften zu erhalten, und das 
Beudalfpftem zu bekämpfen, In Eintracht laßt uns an der Öfe 
fentliden Wiedergeburt arbeiten. Laßt uns unfere Kräfte ver 
einigen, um eine Konftiturton gu erhalten, melde das Shit 
der Franzoſen fiherftele. Sie grände ſich nur auf Vernunft 
und Gerechtigkeit, und wir Dürfen gewiß fegn, zu bemfelden 
zu gelangen. Deine braven Kameraden, mir wollen, menu 
es mörbig iſt, für Vaterland und Freyheit ſterben, und uns 
jederzeit bey dem Ruf vereinigen: ed lebe Die Nation ! (Unterz.) 
Malle" 
Stallen 
In der Zeitung von Palermo’ vom 29. Sept. llest man 
einen Artifel gegen manderlön in fremden oͤffentlichen Blättern 
über Sijilien verbreitete Geruichte. Es iſt falſch, Helft es 
darin, daß hier viele Arretirungen vom Givil "und Milträrbes 
amten flott gehabt Hätten, Man wird nicht eine einizige Arrer 
tirung anführen Fünnen, Die aus einer andern Urſache geſchehen 
fen, als wegen Verbreben, Die allentpalben beſtraft werten, 
Eben fo untichtig Hi es, daß viele Dienftentlaffungen ſtatt ge 
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Hätten. : Die: wenigen woge mim ſich gendthigt fah, war 
von bloß eine Folge von Pflicht: und Amteverlögungen. @# 
HR ferner falfh, was von den Beweggründen der Auftbfung 
des Parlaments (Weigerung deffelben, die möthigen Gelder 
gur Bezahlung einer Schuld von 7000,000 Once zu bemilliz 
gen), jo wie von dem Homthur Ruffo Di Sealetta geſogt wird. 
Diefer adptungswürdige Kavalier befand ſich ſelt vielen Jahr 
een, als außeror dentlicher Geſandter und bevollmäctigter Mi: 
piſter des Hieigen Dofes, zu Wien. Nie hat er fi von die: 
fem feinen Poſten entfernt, aſe im werfioffenen Monat Junius, 
wo er mit Eöniglihen Aufträgen eine Reife nah Paris uud 
yon dort nah London machte. Zu Ende Augufts befand er 
fid wieder zu Paris, und in der Mitte Geptembers wird er 
zu Wien zuruͤck eingetroffen ſeyn €. 
: Spantem 

Die Mabdrider Zeitung vom 12. Dit. bricht endlich ihr 
Eriüfhweigen über die Borfäle in Navarra; fi entpält Fol: 
gendes: „„ Mehrere Städte and Dörfer in Mavartä beſchwerten 
Pb beym Vicekduig über die Mititärhedrüdungen des Gene: 
rald Evo; Mina, welcher willkührlich Nationen für den Im: 
terpalt feiner Truppen foderte. Den Aleada vom Rarraga, 
der Gegenvorftellungen gemadt hatte, ließ er verhaften, und 
#5 bedurfte der ganzen Verwendung des Könige, um nach vier 
lem Anpalten deſſen Befreyung auszuwirten. Mina's Briefe 
athmeten Juſubordinationen, umd beſtaͤtigen Die Idee von dem 
hochmüthigen Karakter, den er mährend des Krieges gezeigt 

tie. Giner feiner aufgefaugenen Briefe ſchien aufrührertfche 

lane anzufündigen. Nan mußte, daß er auf verfihiedenen 
Punkten Geld, Munition, Artillerie :c., fammelte. Am 25. 
Sept. lieh er die Depeſchen des Gourrises von Arragonien, 
Ratalonien und Ballencia auffangen; am 26. meldeten die Dis 
fistere des gu Puente de la Repna flehenden ıflen Freywilligen⸗ 
Regiments dem Biceköntg, ihr Oberſt, Gortiz, habe fie in der 
Naht mit Reitern zur Erftieigung der Wähle bis au Das Glacis 
von Pämpeluna geführt, und man habe ihnen von Seite Mi: 
na's viermonatlihen S engeboten. Allein dieſes Korps, 
von den Geftnnungen d pre befeelt, durch Die es fih fo 
großen Ruhm erworben hat, wollte denfelben nit untreu mers 
den, und vereitelte den Plan, welchen Mina mit Aſſurg, Ober⸗ 
ſten des in Pampeluna liegenden 4ten Regiments, verabredet 
hatte. Der Rönig bat über ein fo unvorgefehened Greignif 
tiefen Schmerz gefühlt; mut die Teeue der Offiziere Des erſten 
Regiments von Navarra konnte Sr, Majeſtaͤt Kummer über 
Mina’s Beteagen lindern.” 

Der Verhaft des Generals Alava, vormaligen Adjutanten 
Des Lode Wilington, ‘der noch neulih nah Holland als Ge: 
fandtet beflimmt war, fol durch die Beihuldigung veranlaht 
fegn , daß er vor geraumer Zeit zu MDittorla die Konjtitution 

* Gortes Habe publigiren Taffen, Dieſes Verbrechen thellen 
inzwifchen viele Generale mit ihun, denn Die erwähnte Konflis 
tutioa wurde In ganz Spanien proflamirt. Man glaubt Daher 
—— daß Die Frepmauserey eine Miturfache feines Ver⸗ 

fg. ın „na nd A —* 

Hr. v. Cevallos, hat fen wleder eine Flugſchrift gegen den 
Kanonikus Escoiqwig deuden laflen..» Der Poater Mebafteur Der 
Atolaya und Sr, Ofolaza ſchweigen feit einiger Zei Die 
franzöflihen Zeitungen folem feit Kurzem in Spanien verboten 
ſeya; menigftens findet man in Der Madrider Zeitung Beinen 
Artikel Paris mehr, 

AS BARS 
Das Morning» Gpronmiche fhreibt: „Es hat gehrißen, 


dir engliſch Bontmmktfär" auf der Jaſel Elba, Obern 88 
A gaben * Poſten verlaſſen. Man verſichert un 
daß im Gegentheil daeſte Tage feine Meubels auf der. Tpemis 
in ein nad Elba beſtimmtes Schiff geladen worden find.’ 

Der Star er zaͤhlt, Riſtreß Southcote, melde gegenwärtig 
bey Andre wohlhabenden Anhängerin eine bequeme Wohnung 
inne hat, fey duch eine Erkältung bewogen worden, ihre Mies 
Derfunft no einige Wochen gi verfchleben. — Nach, dem 
— Gproniele iſt fchon eine neue Southeote aufgetreten 
fe heiht Mary Eaftle,’ und will von einem Gagel ſchwanger 
feyn, der ihr an einem finftern Abende In Meme Road begegnete, 

An der St, Gilesſtrahe trug fid am 17. Ott. Abends das 
Ungloͤck zu, daß in der Bierbrauerep des Hrn. Heinrich Reuz 
eine über 6000 Faß haltende Rufe mit fürdterlihem Krachen 
fprang. Das Bier überfgwemmte und zerſtörte mehrere Nadyı 
bars e, und «8 follen wenigftens 15 Perſonen umgekom⸗ 
nien' ſeyn. j 

Rußland 

Petersburg, den 4. Oktob. Beſchluß bes Fälferl, Ma⸗ 
nifeftes vom 30. Auguſt a. St. (11. September), Indem 
Wir, heißt es im Diefem ſehr detailierten Manifeſt ferner, Une 
fere Aufmerſamkelt auf den Menfchenverluft von Dem feindlichen 
Einfalle richten, und nach aller Gerechtigkelt die Zäplung für 
diejenigen Beute, die nicht mehr Da find, um fo brüdender Hals 
ten, Da fi dieß in dem erflen Jahre der neuen Revifion exe. 
eignet Hat, fo befehlen Wir, im ganzen Reiche, eine neue Bolkd, 
Zählung zu bemerfftelligen, worüber der Reichörarh einen Ukas 
su Unſerer Unterzeihnung anzufertigen hat. 

Ale Rüdftände des Ropfgeldes vom dem verfchiedenen Bau: 
een und Randleuten der Kronämter, fo auch don dem Appanage: 
und gutöherrlihen Bauern, die bis zum 1. Januar 1815 nit 
abgetragen umd bis jezt noch nicht eingehoben find, fo wie aud 
die nah dem Manifeft vom 15. Map 1811 darauf gelegten 
Geldſtrafen, folen erlaſſen ſeyn und weiter ‚nicht bepgetrieben 
werden, 

In denjenigen Gouvernements und Rrelfen, welche am mei⸗ 
ſten von dem Eliubruch des Feinden und von der in Reuruß: 
land gewefenen anfledenden Krankpeit gelitten haben, folen auch 
für das 1813te Tape die Rückſtaͤnde des Kopfgeldes von den 
Krons umd gutöherrlichen Bauern, von den Bürgern und freyen 
Leuten, fo mie au die Prozentgelder von dem Raufmannska; 
pitale nicht beygetrieben werden. 

Die Beute, melde megen 'Rrönfhulden über 5 Jahre im 
Befängniß figen und nicht zahfen können, folen Verzeipung er: 
halten und in Freyheit gefent merden. 

Bir Hoffen, Daß auch die Privdtperfonen bey diefem fo ol. 
gemeinen und erfreulihen Triumppe, Unfernm Bepfpiele folgend, 
von ihren Forderungen zut Erleichterung und Befreyudd derjes 
nigen, Die wegen nicht Richtbezahlung ihrer Schulden an fie 
im Gefängnig ſchmachten, machlaffen werden, 

Allen Kriegsleuten, Bauern und übrigen Ginwohnern von 
jeder Gattung, und jedem Stande, die fi eigenmädtig auf, 
dem BVaterlande von ihren Wohnungen und ihren Rommanden ' 
entfernt Haben, verleihen Wir Bereifung, wenn Die, welde 
ſich iin Fanetn von Rußland aufhalten, im Laufe vom ı Jahre, 
und die ads fremden Ländern im Kaufe vo 2 Jahren, von heus 
tigern Tage angerechnet, wieder zurückehren, 

Ale Beamten und Perfonen von jedem Stande, die fi ars 
geawärtig wegen Sachen, die feinen Mord, Straßentaub und 
Beinen Diebſtahl Im ſich begriffen, unter Unterſuchung und Ges 
richt befinden, ſollen von Sericht und yon der Unterfuhung 
frepgeiprohen werden, "eur 
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Die Berbrecher, wilde gegenwärtig. unter Wade Item, 
werden, und bereits zur Öffentliden Strafe, und jur Bermels 
fung ins Erll auf ſchwere Arbeit vertheilt find, foflen von der 
Strafe befrept, und bloß auf Arbeit ins Glead vermiefen; Die 
jenigen aber, welche mit Verſchikung auf Anfiedelung oder auf 
Belungsarbeit zur koͤrperlichen Strafe werurtpeilt worden, follen 
ehue Strafe verſchickt werden ıc. ı7. 

Dersogtpwm Warrſchau. ‚ 

Der Sıoffürft. Konftantin Hat bey feiner Abdreife von, Wars 
ſchau nah Wien am 5. Dt. 2000 Rubel unter Die Nothleie, 
Denden und Abgebrannten audtheilen laffen, von poluifhen Ges 
meralen In den herablaffenften Ausdrüden Abfchied genommen 
und verfihert, daß er in einigen Wochen wieder in Warſchau 
feyn werde. Gm Brüpifhen Pallaft, feinem Abfteigguartier, 
orbeitet man an Der Eintichtung des zmwepten Btodwerks, wel: 
Ger Seit langer Zeit mit bewohnt wurde, In dem Schlohße 
iſt die Kondltored Des KRalferd aus Petersburg eingetroffen und, 
die Baiferl. ruſſiſche Garde bezieht dort die Wade. 

Bermifdgte Raygridtem 

Da auf Verordnung des Beneralgouserneurs des Nieder⸗ 
und Mittelrpeins von num an bey dem oberfien uftispofe im 
Bari als te utſche Sachen in teutfcher Sprache verhandelt wer, 
den follen, bis jest aber mur zwey teutihe Advokaten dort an 
geftelt And, fo hat Der Präfident des gedachten Jufighofes teuts 
(he Rechtstenner eingeladen nah Luͤttich zu fommen,. wo fie 
‚eine reihe und ausgedepnie Zraris erwarte, Denjenigen,: 
welde fi vor Dem 7. Mon. bey dem Generaljtaattprolurator 
da Luͤttich einfchreiden laffen, wird zugleich die Anwaldsftelle und - 
Beirepung von Ginregiftelrungs: und anderu Kojien für ihre 
Eidesleiftung zugeficert. 

Der Prinz Regent von Brofbritaunien hat dam osnabrüdis 
(dem Infanterieregimens den Namen: nfanterisregiment Ders 
wg von Dorf, beygelsgt. 

Die Sröffnung der hannöverfchen Bandfländeverfammlung iſt 
auf den 15. Dez. feiigefeit. 

Zu Frankfurt ih Baron Winzingerode, General en Ghef 
der Kavallerie und Adjutant bey Dem Kaifer von Rußland, nebjt 
BJamilie eingetroffen. 

Am 19. Dkt. wurden zu Dorflen zwey oflpreußiihe Brigas 
den unter Oenerallieutenant v. Thümen, 16 bid 18,000 Dann 
Rar?, melde in ipre Helmath zurüdkepren, auf iprem Macſch 
dahin ermartel. 


iR —— — — 
Königlihes Theater an dem Iſarthore. 

Dienflag din 1. Noe.: Saul Rönig in Tjroel, 

— — —— — — — — — — 
Berladung. 

332% (5.5) In Gemäßpeit der Entſchliegung des Eis 
alglichen Appellatiomdgerihts des Tfarkreifee vom ätem dieſes, 
muß aunmehr in der dem Unterzeichneten übertragenen Depofis 
tal: Unserfuchung mit einer förmlichen Mtquidation der Drepofir 
ten mittels Zustehung der nterejlenten und öffentlicher Borlas | 
dung der unbefannten Betheiligten eingeldiitien werden. 

Ale unbefannte Betpetligtr werden Daher edictal vorgeladen, 
Binnen 6 Boden von heute angefangen, lub poena pragchuli 
ihre aDenfalfige Anjprüche auf irgend sin Depofitum piscorie 
förmlih zu doziren. 

Leadehut, dem täten Detober 1814. 
Königl. Stadtgerihts:@rtraditiond:Gommifftom, 
„Der königl. Landripter Poeljie ı-- 
als Epejiel »Gommiller, 


Mala 4 H 





3371: (3:4) Aduter de 4norembro 1814, feslundi nardi, 
mercredi et jeudi de semaine, de cing & six heuses 
du soir, ensignement public de la lanyue — chex 
le Prufesseur Lemwine. Grammeire, syutaze,istyle, pronon® 
eiatien, EJocution, tous ce qui tend & Ja purcte du lungage 
sera Iraile d'une Maniere instruclive et recreuive. Les 
Anateurs guelcongues,} depuis Page de seix-uns et au des- 
sus, seront admis & ce cours' d’ensignement, Prix, quatre 
Florius par mois,. Lemoine, 





3572. (2. 6b) Anzeige 
Auf fieben Rational: Lieder unter dem Titel: 
Zeutfher Deidenfiun 
Alles Andenken an den großen Rampf jur Befteyung Europas, 
Diefe Gefaͤuge mit Glavier: und Buitarre Begleitung werden 
für alle Mufitfreund;, teutſche Dinner und Frguen eine will: 
Eommene Gefheinugg fepn, 

‚ Dan prönumerist auf biefes Zeitwert ben Falter und Sohn, 
ka der unterzeichneten Werlagehandlung fo wie in den vorzüg« 
lichſten Muhfalienpandiungen Teurfhlands, woſelbſt man Die 
ausfüprlihe Zupalisamszige sinfehen kann. 

Joſeph Sidleriike Haupt: Stein. 
Drednisberlage. 


3576. (3. ag Unterzeichnettt, empfiehlt ih zu gemeigten 
Beflelungen, von mehren Atten Flach. and Zimmer, vergol: 
den, Bacher auch anflıeihen. MWerfpriht Die promteſten Ber 
dingungen nad die billigiten Preife. 

Gottlieb Kinzle, bürgerl. Maler. 
Am Unger, an ber Angerftrajle 
Mio. 847 rüdmärts üher zwep 
Stiegen, 


3572. (3. a Der Ein. Dofiporer Lackas Hutter hat feine 
Wohnung In der Sporergaffe verlafien und feine eigene Behau⸗ 
fung in der Ruödeljlsaße Nro. 1431 en. 


3373. Es iR eine Hefczart aus freper Hand zu verkau— 
fm. D. ũ. 








3553. (3.0) Es find verfhiedene Gattungen Dbfibäume j 
fpalier und hochſtaämmige um dem billigſten Preis an der Wafı 
ferftraße beym Mathias Schtamm Mro. 155;ju haben. 


2307. (3. c) Am 2. Fommenden Monat Nov. zelfet es 
mand mit cimın Lehenkutſcher nah Holl, oder Innseruf und 
wünfgt einen Reiſegeſellſchafter gegen Gilaz Der Hälfıe Koſten. 


3374. (2. 6) Bey dem Kunfihändfer Fränzi am 
Ede der Reſengaſſe ift neu zu verkaufen, 

Taſchenbuch der Lieb? und Freundſchaft, Auflage 
mit fait 200 Devifen. f. Stammähhers Damen stage 
Menjahr für Freunde und Freundinnen, geb. 24 #r.! 

Der Guckkaſten in soo Auetdoten at. : 24 kr. 

Hous freunde, Blumenkraͤnje der Freude 24 und ıgfr. 


Gute Stiefelwichf⸗ Das Glas zu 12 Pr. it im Komtolt ber 
politiſchen Zeitung zu haben; au Lamm felbige Draafmeife die 
Mach zu ı A. 12 Pr. abgelangt werden. 
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‚Defterreid. 

Bien, den 27. Dftober. Bor Karzem mahmen Ihre 
Moj. die Raiferin von Rußland das hiefige Javalidenhaus in 
Augenfhein. I. Mai. gerupten, Sich durch alle Wohnzimmer 
führen zu lafien; Sie befahen das Hausfpital und Wie Guber⸗ 
nial» Berforgungsanftaft der Militär: Walfen, und erkundigten 
Eich mit ganz beſonderer Huld und Theilnahıme mach der Ber 
bensweife und Behandlung der Invaliden und Ihrer Familien. 
In dem Saale, wo die Büften mehrerer berühmten FeldHerren 
aufgeflellt find, unter deren Anführung Defterreihe Deere 
feügergim ihren alten unvergänglid:n Wafenrubm bewährten, 
hielten Sit J. Maj. gleichfalss einige Zeit auf und fehlenen 
unter jenem ebrmürdigen Heldenktanze Oeſterreichs mit ſichtba⸗ 
vem Vergnügen das Bild eines Ihrer Ahnherren, des Peins 
sen Ludwig von Baden, zu bemerken. Ginige Tage nad die 
dem ehrenvolen und unvergeßlichen Beſuche uderfandien I. M. 
durch Se. Ercell. den. Hrn. Landmarfhall Grafen von Dietrich⸗ 
rd der Verwaltung des Invalidenhauſes 190 Ducatın im 

old. 

Se. Majeftät der Rönia von Daͤnemark haben am letzten 
Sonntage mit einem zahlreichen Gefolge dem Gottesdienft 
in dem pieflgen evang. Intherifhen Berpaufe beygewohnt, was 
früger. aub II. MM. die Rönige von Preußen und von 
Würtemberg geiham haben. Die Konflftorlalrätpe von Wächter 
und Glah Haben bey dieſen Gelegenpeited die gewöhnlichen 
Predigten gehalten, welde die erlauchten Fürften mit ſichtbarer 
Aufmerffamtrit und Theilnahme anhörten. 

Wien, vom 28. Oktober. Se k. k. Mojeſtaͤt mit dem 
Kaifer vom Rußland und dem König von Preußen, werden 
morgen Samstags Abends in Prefburg erwartet, und wollten 
Sonntags ih neh Schloßpof begeben, dann aber hierher zu⸗ 
rüdfehren. 

Den 26. Okt. find aUhler angefommm: Bollmanmn, Dot: 
tor der Dirdisin, aus Paris; Reichenbach, rufüich » Paiferlicher 
Kommiffionsrath, von Lelppia; Hofteck, rufl, Baiferl, Reibmedis 
tus, und Ritter v. Posnikoff, ruf. kalſerl. Staattrath, beyde 
ans St, Petertburg. 

Am 10. DM. wor zu Wien der Mitteldreis der Wieners 
Eradtbanko, Obligationen zu 2172 pGt. 5712; der Hofkam⸗ 
mer »Dbligationen zu 3pGr. 50 3)4; Leoſo Der neuen Silber 
Botierie zu 4 pPGt. 259 78. 

Preßburg, den 25. Dit, Am 21. d. M. ift das dritte 
Bataillon des autgszeichnet braven ungarifhen Infanterie ; Re 
siments Eolloredo, von Wien kommend, in unfere Stadt eins 
geriet und har Tags darauf von der bewaneten Bürgermiltz 
die Wachtpoſten übernommen. Go wirb bey der Ankunft der 


Alerhöchften Monarchen aUhber bie mifttärifchen Hondrs mache. 
Dedenburg, vom 19. Dit. Geſtern ale den 18. Diele, 
wurde der Jahrestag der bey Reipzig geweſenen GSchladt, (mit 
Recht die Voͤlkerſchlacht genanat,) durch pwey Divifionen daB 
Herzog Albertifhen Rüraffierregimenss, zum Andenken der <Dda 
für das Wohl der ganzen Menſchheit gefallenen Krieger, auf 
das rührendite gefeyert. Beym Neubofe auf der Wiele, mar 
unter einem Zelte der Altar errichtet; vor demſelben aber das 
Castrum doloris, oder Traneefarg der Verſtocbenen. Alm 
10 Uhr, als fhon die Mannfhaft in Oruaree aufgeſtellt war, 
erfchten der Dr. 5. M. 8. von Grenvill, mit dem Din. Ober: 
flen von Baprrbet ; wonach der Regimentöpater eine bündige 
Rede hielt, dann das Serlenamt abfang; juiegt wurde das Ge 
‚Drum angeflimmt, hernach aber die Piftolen ſechemal adgıfeuert. 
Die Herren Dffisiers fammt den Gemeinen, die eine Bleflar 
bey obiger Schlacht erhielten, fpeisten bay der Tafel des Hrn. 
Oberſten; die äbrige Mannfhaft wurde auf der Scirfflatt be: 
wirthet und fo diefer merfwüchige Tag im Frohſinn und Ber: 
gnügen jugebradt. . t 

In Eifenftadbe wird zu Ehren II. FR, Majchäten eine 
große Zagd gegeben. Dem Dberforflamte iſt bereits ber -Be. 
fehl zugeſteüt, ale mögliche Beranftaltungen auf Das ſchleunigſte 
zu machen; Daher find ſchon mehrere Jäger nad Eszierhäz ab 

sgangen, um da das Schmwarzwild zufammenzufangen, in Rü: 
en zu verwahren und nach Giſenſtadt in dem Thiergarten zu 
bringen. Aehnliche Befehle find auch im Hinſicht der Dafen 
und Fafanen ertheilt werben, 

Die Weinlefe wird in Diefer Gegend erfi -Im Dienat Ms: 
vernber beginnen, obſchon wenige Hoffnung vorhanden tft, daß 
Die Trauben zeitigen werden; die vor acht Tagen geweſene 
Kälte hat au den Weinreben großen Schaden werurfanht, da: 
her eigen die Preife der Weine unerbört, sad die ziferme 
Mothwendigkelt wird bald das Weintrintewaufjugeben gebieten, 

Solland. 

Am 29. DOM. Morgens traf der Erbpring von Dranın won 
Brüffel zu Bent ein. Gr hielt über Die Teuppen Heerſchau 
und reiste Machmittags wieder ab. Die Frisdensunterpandiuns 
gen zwiſchen Großbritannien und Mordamerifa zu Gent ſchie. 
nen felt einigen Tagen eine günftige Wendung genommen zu 
haben, — Der Prinz Friedrich, jüngerer Bruder Des Erbprip: 
sen, war von feiner Neife nah England na dem Haag jurüd« 


gekehrt. 
Srantreid, 
Die Depntirtenfammer beſchleh In ihrer Sigung vom 22. 
Dftober, daf der Bericht des Hrn. Bedoch, die niäıt verfauf, 
ten Emigrantengüter betreffend, flatt zu Einem’ Gremplar, wie 


1214 


anfänglich beſchleſſen worden war, wegen falfher Deutungen, 
woge Dicke Verfügungen In Den Yournalen Anlaß gegeben, zu 
fe Szemplaren an jeden Deputirten außgerpeilt werden folle, 
“hr, Düpent ſchlag vor, daß der Eid der Beamten in fols 
enden Worten ‚beiiehen folle: „Ih ſchwöre Gehorfam und 
— dem Könige, der Konſtitutlonsurkuade und den Geſetzen 
des Koͤnigreichs.“ — Die Beweggründe Diefed Borfhlags foll 
ten am 20. d. entwidelt werden, — Gin Bericht über den 


Gefegentwurf, Die Tranffteuer bemeffend, murde zu Bruden 


Werordnet. Der Borfhlag, die Drganifation von Ger und vom 
Montblane beteefend,- wurde seinmüthig mit 106- Stimmen 
angenommen. Berichte über mehrere Perlonen beſchleſſen die 


Eigung. 

Eine koͤnigliche Derordnung vom 16. Sept. enthält folgende 
Verordnung: „Als Städte und Gemeinden Unfers Königreichs 
Pollen die Wappen ‚wieder auneymen, die ihnen von den Küönis 
‚gen, Unfern Vorfahren, ‚gegeben worden find, und bie Siegel 
Derfelben auf ihre Bermaltungsotten drüden, mit der Bedins 
dung, daß ſie ih bey Unſerer Siegelkommiſſion melden, um 
fie unterfuchen zu laffen, und Das dazu möthige Diplom gu ers 
halten; Wir behalten Uns vor, debjenigen Städten, Gemeinden 
und Korporationen, die weder von Ins noch Unſern Vorfahren 
‚Dergleichen erhalten haben, mit dem Gutachten Unferer Minis 
fler diefelben gu verleihen. 

Durch Berordnung vom 15. Dit. wurde die Beneralvers 
waltung der firglihen Angelegenheiten, gleich den übrigen Ge⸗ 
neraldireftionen, vom Dinifterium des Innern getrennt, und 
wied, unter den Befehlen des Minlſters des Junern, von dem 
Barou Jourdan ald Generalvermalter verfehen, 

Der Bilhof von Rochelle Hat durch ein päpftlihes Breve 
Die Gewalt erhalten, bey Berheiratpungen im dem zweyten 
Grade der Blutsverwandrfhaft zu Dispenfiren, ba ſich im defs 
fen biſchoöͤflichen Sprengel Dergleihen File Häufig vorfinden. 
Diefe Gewalt erſtreckt ſich jedoch nur auf ſechs hintereinander 
folgende Monate, . weil nah dem Juhalte diefes Breve's der 
hellige Bater von der Hoffnung beicht ift, daß bis zu Deren 
Berlauf alle ih auf die gallikaniſche Kirche beziehenden Ber: 
haͤltaiſſe definitiv ausgeglihen ſeyn werden. Se. Heiligkeit hat 
dea Bifhof von Rochelle zugleih ermoͤchtigt, Die unter ber 
vorigın Regierung auf Die Sonntage werlegten Kirchenfeſte mie 
Derum an den Zagen zw feyern, wo foldye in dem Kalender 
verzeichnet find, | ‘ 

Der Graf von Actois wurde 
wartet. 

Nah Berfiherung des Journals des Debatd Hat man ben 


am 20. Obktober zu Lyon er: 


„einer, won der Pelisep. verauſtalteten Zählung der Saglaͤnder 


zu Parit, Deren mit über 10 000 gefauden. 
Es hieß, der Prinz Regent von England habe die ſchöne 
Gemildezalerie von Malmaifon an fih gekauft. 

. Ge. Majehät der König haben duch ein Dekret vom 24, 
Oft. 1814 folgende Herren zu Rönigl, Genforen ernannt: Auger; 
Baroh De Barentinz Bernardi, Mitglied des Inftituts; Sams 
penon, Detta; Glavier, deito; Dampmartin, Mitglied der Dr. 
putirtenfammer ; Delacroir Fralaville, Batonnier der Advola- 
ten; ‚Delafale, Referendär des Rechnungs hofes; Deleuze; Del: 
Pincourt, Decan der Rechtoſchule von Paris; Detrenauder, Tir 
tulatrath der Univerfitätz Henti Dillonz Franffinous, Infpek: 
tor Der Unlverſität; Guizor, General Sekretär des Minifter 
eilums des Jnnern Ch. Larrerelle, Mitglied des Yuflituts; Re 
Graverend, Dicektor behm Kriminalgerictspofe ; Remontep, 
Gdeputirter bey der geſchebeaden Berfammlung ; Quatermere 


„Piacenza ab. 


de Quinch, Mitglied das Inflituts; Eifveflke de Sacp, detto; 
Landerbourg, detto. — Die Bönigl. Genforen erhalten einen 
firen Gehalt von 1200 Fr. Bie werden a.ßerdem noh nah 
Berhältmiß ihrer Acbeit.beichnt. — Zu Lönigl. Donorar Gen. 
foren find ernannt: Suard, beftändiger Sekretär der U. Aaße 
des Juſtituts; Boffa, Pfarrer von St. Euflahe; Darboim, 
Rath am Pönipl, Hofe; Bosquillon, Profeffor am koͤnigl. Gols 
legium ; Teifjier, Mitglied des njtituts; Gadet de Baur; Man: 
dult, Prof, am Eönigl. GoDesium; Roup de Bapteftin de 
Moulieres, Jaſpektot des Buchhandels; Mentelle, Mirgtied des 
Jaſtituts; Goupe; Robin; Pellene; Sauvo; Johauneau; Sal, 
gues; Artaud, Geſandtſchaftſekretäͤr zu Rem; Daprigng; Ta: 
baraud; Malderbe, ehemaliger Hijtoriograpb dee Staaten von 
Banguedor; Demalms, Employé an der könlgl. Bibliothek; 
Cohen; Bernhard. . 

Paris, den 24. Oktober. Konſol. 5 Progent 73 je: 90 
Gentim. Bankaktien 1182 Fr. 25 Gent, 

Staliem 

Der Bote von Tyrol entpält folgende Artikel: Palermo, 
den 29. Sept. Die küͤrzlich erlaffene weife Vererdnung S. M. 
in Betreſſ der Zurlirenden folihen Aupfermünzen hatte die gute 
Wirkung, daß dieſelben tägl.h mehr verſchwinden, wozu vers 
zuͤglich einige reihe Gavaliere beptrugen, melde anfehnliche 
Summen folher Münzen eingeliefert haben. S. M. haben 
sugleih das beſtehende Verborh wegen. Beſchneidung der Silber 
Münzen neuerdings eingefdäcft. 

Turin den 28. Oktob. Verfioffenen Sonnobend als am 

Namenseog J. M. unferer verehrten Königin begaden ih S. 
M. der König in die Alıche zur heil. Therefe, um in Bereinis 
aung mit unferm Gebete‘ den Himmel für Die lange Erpaltung 
Ihrer erlauchten Gemahlin anzufleben, — Diefen Morgen has 
ben ih Se. Diaj. nah Ihrem Lönig. Schloß⸗ Rivoli begeben, 
um dort der Landluft zu genichen. 
„ Worli,den 135. Dftober. Diejen Morgen um 5 1)4 he 
bepläufig , verfpürte man bier mad einem heitigen unterirdifchen 
Beröfe einen leichten Erdbebe ſtoß. Man behauptet, daß dies 
ſem ein ähnlicher etwas früher vorausgenangen fen. 

Mailand, den 22. DE. Das prov. General:Bouvsrnes 
ment allpier hat zum Beiten ded Handels und der Jaduſtele 
und zur Bildung eines möglihft gieihffrmigen Handelefgitems 
eine Berordnung 'erlaffen, im welcher Die doppelte wiſchen Dem 
Beronefifhen und Mantuanifhen laufende Mautplinie aufgeho⸗ 
ben wird, und nur Die Graͤnz- Zoll, und Mautpämter in Pas 


ſchlera, Monzambano, Borgpetto, Roverbella, Due Gaftelll, 
‚Gaftelaro, Bilimpenta, Ponte Mulino und Dftiglia zu ver 


bleiben-Haben. Auch find die innländifchen Produfte und Ma 
nufafturwaaren dieſer Derordnung gemäß zollfeey. — Geitern 
reisten J. k. H. die Prinzeifia von Wallis, von bier nah 
33. EG. der Hr, Feldmarfhall Graf von Bals 
legarde und der General der Gavallerie G-af von Menau hats 
ten J. k. 9. In Begleitung mehrerer Prrfonen von Rang Fruͤh⸗ 
Morgens die Abihiedövwifite gemaht. 4 
Zonifde Iafrlim ; 

Gorfu, den 27..Yugufl. Das von dem Senäte allhier 
zur Berherelihung des hoben Namınsfell:s S. k. 9. des Piin« 
sen Regenten von Enatand feftiegte Tournler wurde am 2. d. 
feoerlih gepalten. Die Gegenwart des Deren Benerallieutes 
nants und KRommiflars aler Civil: und Militärbranden und 
einer zahleeihen Menge Zufeher erhöhten das Feſt. Sechzehn 
Gavallere betsaten. zuttſt die Rennbahn und eröffneten den 


Rampf. Unter allen aber zeichnete ſich ein Sünglig von ız 
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Yapein aus, welcher zum erſtenmal anf bem Kampfplatz er⸗ 
fhien und den Preisnunter allen Fechteru davontrug. 
Spanltem ar . 

Der Rönig Hat feimeng. eeften Staatsfekretär, Heryog von ©. 
Garlos, dis Stelle eines Dbderauffchees’ der Poften in Spanien 
und Zadien verliehen, -— Der Graf v. Peralada wird num beus 
uch auf: ausdrüdiichen Befepl des Rönigs als fpanifher Bes 
fandter nah Paris gehn. Seine Familie ift eine der Alteften, 
wenn auch nicht der veichiteh in Spanien. . 
Mach engliiben Blätteen fol Mina bey Ausbruch feines 
Aufitandes eine Erklärung erlaſſen haben, morin unter: Audern 
angeführt ward: ;‚Spänien fep zum Kampfe der Völker ein 
Borbild von ganz Europa geweſen; feine braven Einwohner 
Hätten die Iprannen ausdauernd aufs alorreichite bekämpft; fie 
hätten eine vernünftige Frepheit gewollt; und eine Berbeffes 
zung ipres Buftandes; wozu aber jest alle Anjtrengungen ? 
Sätte man darum geſochten, Daf Moͤnche mehr, als je ihre 
Herrſchaft verbreiten follten, daß man rindwärts ginge, ſtatt 
vorwärts 10. ME 

Nah eben Diefen Blättern mar der General Graf Abispal 
(Ddonnel) am 17. Sept, wit 4000 M. von Sevilla nah Gar 
Di; auforgreden. um die dortige fregmillige Bürgergarde, die 
an 8000 Mann ſtark ti, zu entwajinen, und von den Ginwohs 
nern zu Den Roften der Unternchmung.nah Amerika 15 Mil: 
lionen Realen benzutreiben. Eigentlich werden zwey Grpeditios 
nen nah Amerifa ausgerüfltet; die unter Seuetal Morillo iſt 
für Monte : video beftimmt. 

‚ Brofbritanntenm 

London, den 20. Dit, Konfol. 3 Prog. 66 7/5; Om⸗ 
alum 2 174 Diskonto, 

Die legten. Londoner Zeitungen find beynahe mit Nichts 
als mit Nachrichten aus Amerika augefuüllt. Hapitin Gordon 
war mit feiner Bleinen Eskadre aus Dem Potommac, wo er. das 
Bort Warburtom zeritbet und die Stadt Alerandria ausgepläns 
dert hatte, glüdlich wieder herausgefommen; ob Ihm gleich Der 
Gohmodore Rodgers mit eigenen Kanonenboͤten und einer Rand: 
Batterie den Ruͤckweg zu verſperren trachtete. Don der großen 
Erpedition unter Admiral Gochtane hatte: man frit dem verun⸗ 
Blüdten Berfuh auf Baltimore keine weitereNahrihien; Adm. 
Godrane nanate in feinem Berichte diefen Verſuch eine bloße 
Demonitration, die man jedoch, vorkommenden Umſtaͤnden nad, 
In einen ernftlihen Angriff hätte verwandeln Bönnen. Bon der 
Miederlage des Generals Prevoft bey Plattsburg Hatte man no 
Beine offizielle, doch durch amerikanifhe Zeitungen siemlih ums 
ſtaͤndliche Privatnachrichten. Gigentlich ſcheint nur die englifche 
Flottile auf dem Champlainſee, Deren Anführer zugleich blieb, 
eine völlige Miederlage erlitten zu haben; die Bandarmer zog 
ſich zurüd, weil Hierduch ihre Kommunlkatienen abgefhritten 
waren , und die Eriegerihe Mill; des Staats Bermont Ah ihr 
gatsrgenzuftelen anfıng. Sie mußte den größten Theil ihrer 
Meirgsvorcäthe und Artillerie zuruͤcklaſſen. General Sperbrooke 
und Admical Griffith hatten duch ame aus Halifar vom 21. 
Erpt. datirte Profiamation alles Land zwiſchen dem Penobſeot 
und der Proving Neu Braunfkmeig für Großbritannien In 
'Gloildeig genommen, melde Maufregel das Morning» Ghro⸗ 
niele tadelt. — Der Pröfident Madifion har nad feiner Rüds 
ehr nah Walhington unterm 1. Sept, eine fehr hitter und 
Eriegerilh lautende Profiamarion erlaffen. — Die Zerlörunger, 
wilde das Springen einer großen Rufe (am immense vat) 


am 17. Dft. in Ruſelſtreet und Rewſtreot verurfachte, ſcheint 


noch größer geweſen zu ſeyn, ala wir fieTgeftern Gefchriehem, 
Doch defanden fi aicht 6000, fonderä nur 1600 Faß Ybar- 
tels ) Porter darin, - i 

Rupgland P 
ı Das Schiff Suwarow, weldhes im verwichenen » Jahre von 
der enfiiih amerifanifhen Rompagnie von Kronſtadt abgefertigt 
ward, um bie Fahrt um die Welt zu machen, lief am 26. Febr. 
d. 3. von Portemouth aus. Bufolge der lezten bey der Roms 
pagnie eingegangen Nahrihten war ermähntes Schiff, nach rl: 
der. giädiihen Fahrt, am 21. April zu: Rio» anelro augekorm⸗ 
men und am 23. May zu feiner weitern Beftimmung abgeſegelt. 
Die Mannſchaft war ſaͤmmtlich gejund. url 


} Bermiftdte Nadhıridtem 

Dad. Unglück eines Schriftſtellers von Paderborn, erzaͤhlt 
die Nürnberger Zeitung, Hat Diefer Tage lufligen Stoff der 
Unterhaltung geliefert... Er. werfertigte «ein dramatiſches Stud 
Peter der große genannt. und ı reiste: mit demſelben zu Fuß 
nah Bien, um es dem Kaifer Wlirander zu Füſſen zu legem 
Bey: der Ankunft vermift der Dichter das Manufeript. Ge 
hat «6 zu. Paderborn in der Begeifterung liegen laffen und ift 
pr enterflügt Durch Geſchenke, traurig auf dem Heimwege bes 
griffen. ' av 


— — — — — — 





3354. (3.6) Wir zum Stadtgerichte Braunſchweig vers 
ordnere Director und Raͤthe, fügen hiemit zu willen. 

Drmnah in Sachen den Naächlah bes zu Paris verflorhes 
neu Rammerheren, Freyherrn Auguf von Mündbaufen 
betreffend, zur Feſtſtellung des Palin: Beftandes, von defien 
Benefizlalı Erben um öffentlidge -Borladung der Gläubiger des 
BVerftorbenen gebeten, ſolche erkannt umd to-minus Liquidatio« 


nis auf 
den 14ten Yannar Pünftigen Fahre 1815 
angefegt worden, ald werden. alle —— melde au dem 
Machlaß des genannten Erblaſſers aus irgend eimem Dinglichen 
oder perfünlihen Nehtsgrunde UAnfoderungen zu haben vermeir 
nen, damit vorgeladen, im befagtem Termin, Morgens um 9° 
Uhr auf dem Neuſtadt, Rathhauſe hleſelbſt im Perfon oder 
dur genugfam bevollmädtigte Anwälte, wozu Auswärtigen 
die Advofaten Crotrian, Dr. Schatruber und Dr. Ruf in 
Borfhlag gebracht werden, zw erſcheinen, ihre Anfprüche ges 
Hörig zu Uquidiren und darauf rechtlichen Weicheides zu gemärs 
Hgen, midrigen Falls fid damit auf geſchehenes Anrufen präs 
—— und ihnen ein emwiges Stillfchweigen wird auferlegt 
den, 
Urkundlich des Hierunter gedruckten Stadtgerichts: 
und mebenflehender Unterfeprift, —— 
Gegeben Braunfhweig, den 27flen September 1314. 
un 9. Bilmerding, 
u " 
Requifitio Des herzoglichen Stadtgeridts 
Braunfdmweig, 


. Das 
Köntglihsbalerifhe Stadtgerigt Mü i 
Den 7* Obktober 1814. 8 e L uaden 
Sermgroß, Direktor, 
= Bauer, 


’“# 


- 
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Erden inıerige “ihn 

35376. Der vom Schickſal tief gabeugfe Untergelchnete ſezt 
Biemit feine hohen Gönner, verehrungsmürbige Freunde und 
Bekannte, von dem großen Unglüd in Kenntniß, welches ſel⸗ 
ber durch das Dinfcheideh feines innigſt geliebten Bruders Jo⸗ 
Yann Nepomuk, Lönigl. Ober Rechnungs» Nath, über: 
wıals erlitt. 

Gr entſchlief den 24; biefes Abends 6 life, verfehen mit 
fen heiligen Sterbfaframenten, an den Bolgen einer Waflers 
fucht , im feinem S7flen Fahre, 

Ich empfehle Dem Berblichenen zum geneigten Andenken und 
mich wiederholt zu fernerm Wohlwollen. 

Münden den 27. Oktober 1814. : 
Joſeph Ludwig Ritter v. Appell 
Sektetaͤr der koͤnigl. Gpeslals 

Kofler : Rommiffion. ⸗ 


Bekannatmachuma. 
3374. (2 4) Auf Requifition ded köntol. Stadtgerichts Münden 
wird die Grundherrlichkeit des fogenannten Epreigerpöfes zu 
fing *) dieß Gerichts ald ein Gegenitand der Gautmaſſa deö 
varſtorbenen Leopold Rurdorfer Oberbuchhalter in Münden auf 


dein Wege der öffentlihen Berfteigerung verkauft und Den. 


KRaufsiufigen hiemit eröffnet, daß anf den 13. künftigen Mas 
aate biegu eine Tagsfohrt ongefegt fep, wo felbe Die Aaufsan: 
bote-vorbehaitlidp- der Nasiktation- der Ghäubiger su Prosofoll 
geben; übrigens aber täglich Die Matur und den Schägungs: 
Werth diefer Gerechtſame beym -Fünigl. Landgericht erfragen 
tönnen. Den 26. Dftober 1814. 
Königl, baler. Bandgeriht Erding. 
Lehner, Aſſeſſor. 
"> In der Beplage Nro. 260 Zeile 24 von unten ift flett 
Bergham, Kifing zu Ieten. . 





EdietalsBorladunmgn. 4 

3182. (3. €) Die Stadt Laudederg am Lech im Iſarkreit 
entlegen, hatte der ehemaligen gemeinen Bandidaft. in Bairrn 
ein Kandanlehen von 4800 fl. gemacht und Hiefür 4 Obligaties 
ven jede auf 1200 lantend empfangen wovon eine om 28. Jun. 
2728, die andern am 1. Map 1729, die dritte am 25. Jump 
1730 unb Die vierte am 7, Jänner 1754 audgefertiget worden 
iR. Diefe 4 Obligationen wınden für verloren gehalten, weft: 
megen von der hurfürfilth und laudſchaftlich angeordneten ger 
meinfamen Schulden Abledigungs Gomimiffion 4 neue Afiecura, 
tionen deto Münden den 24. Dt. 1752 unter der linterfchrift 
des Georg Thomas Dof, Kaſſter zugefelt wurden, Diefe 4 
Wiiecurationen find der Stadtkammer unmwiffend auf melde Art 
zu Berluft gegangen und die Gommunial Admintrirarion flellte 
unterm 24. d. das Auſuchen dirfelben gu -dmortifiren. 

Der unbekannte Inhaher der oben angeführten 4 Affecuras 
tionem wird daher änfgefodert, In Zeit 6 Monaten a dato Dies 
friben bey unterzeichneten koͤnlgl. Bandgericht vorzuweiſen und 
fi über feinen Rechtstitel gehdrig zu legitimiren, midrigenfale 
Diefelben nach Berfiuß diefer Zeit für Trafılos werden Allärt 
werden. 

Den 25. Ang. 1814. 
Aödnigl. bater. Landgericht Laudeberg. 
im Zfarkreife. 
Sehr. v, Pechmann. 


Umoertifations:Gdict. 
3095. (3. 8) Das ehemalige Stift uad Kloſter Ran: 





bofen bat Ünterm Yuten Yebrüar 1699 Yon ber Yrau Möriä 
Adlheid Theteſta Gräfin yon Hivera, geborne Gräfin von Prei« 
fing ein Landicafts : Zins: Zaplamıts: Rapıtal pr. 3000 fl. durch 
Zranspoft an ſich gebracht, und feld mämlide 3000 fl. ver 
mög Transportbriefs d. d. gten Jäner 1751 an dem gemein 
nen kurfürſtl. Rath, Bürgermeifter zu Jagolſtadt, Daun ge⸗ 
meiner Landſchaft in Balern Rechnungtaufuchmer Johana Gesrg 
Schwarz weiters abgetreten, von welchern dieſes Kapital in der 
Folge auf deſſen Sogn Anton Schwarz, lendichaſtilcher Auf⸗ 
ſo lagamte gegenſchreiber, dann deſſen zum Theil noch bebende 
Rinder gekommen iſt. 

Nah ber von der koͤnigl. Staatd: Schulden : Special: Liguie 
datlons - Gommiffioa für Altbaiern geſchehenen Ausfertigung d. 
d, 5ten Zuly 1814 follte gemeltes Rapital von jenen 10,000 fl. 
hereügren, wofür SHeriog Wilbelm auf Dans Peter Preifing 
Aund 3585 mit Detum und Zinspeit Dathai einen Haupt⸗ 
Drief ausgeitellt hat, und gedacht künigl. Staote ſchulden Spe- 
elal: Kiquidationd: Gommiffion fodert, dap ermähnter Haupt⸗ 
Brief in originali produchrt, oder amortilitt werden folte. 

Auf Bitten der Theilhaber an quäflionirten. 53000 fl. wird 
der unbelannte Inhaber ſolchen Hauptbriefo biemit aufgefodert, 
ipm in Zeit von 6 Dionaten bieroris um fo gemwifler gu pros 
Buchten, ald auferdeſſen derſelbe in Bezug auf obbeidhriebrne 
3000 fl. für Brafılos und: amortifire erflärt werben würde. ' 

Den 'söten Auguf Anno 1814. 
Abnigl baier Landgerihet Ingolftadt. 
Pilot, Landrichter, 


(2. 6) Untergeihuster hat die Ehre einem verehrten Publl, 
kum anzuzeigen, daß er feine Wohnung ins Baron Rufis 
nifhe Daus, Eingang im Krotsatpal, über dreg 
Stiegen, verändert habe, 

Für arme Keane, fowohl Inneriih als hirurgifh 
und Augentranke, Blinde re. iſt die Stunde von 11 — 
12 Uhr zum aͤrztli Beſuche frey. 

au * * Doetr Wenzl. 


Es Hot Jemand einen neuen Glletö: Zeug vor dem Karl 
Tpor gefunden ; der Eigentpümer -Fann felben beym Gilgem 
Bräner über zwey Stiegen ablangen. 


3372. (3. b Der kün. Hofſporer Ludas Hutter hat feine 
Wohnung in der Sporergalie verlafien und feine eigene Behau» 
fung in der Rnödeificafe Mro,' 1451 begogen, 


ranffurt om Dain 
ünden , fo wie in 











13, Bey Heinrich Ludwig Brönner in 
iſt erfhienen und bey Joſeph Lindauer in 
allen auten Buchhandlungen zu haben: 

Döllinger Ignaz Beyträge zur Entwickelungs - Geschichte 
des mensehlichen Gehirns, mit 2 Rupfertafeln auf Ve- 
linpap. gr. ful. Frankfurt, H. L. Bröuner, 1544. Preis 

geb. 2 0, 24 Im, 

Belanntlic hat man es wor Aurzem noch für unmoͤglich ger 
halten, das Hirn des menfhliden Foetus eine anatomijchen Un ter fu ⸗ 
hung zu unterwerfen, Der Dr. Beifailer, ae dieſer Unter fuch ung eat ⸗ 
gegenſtehend ene Hinderniſje überwindend, lieferthier nicht alle in 
Die Reſultate feiner muͤhſemen und Aeifigen Forſchung, fondern 
Henupt auch zugleich die monnigfalltige Gntdetung zur Auftiäe 
rung des verwidelten Pirmbaues. Kein Anatomif, Phifio'og 
und Phlieſeph kann diefe Außerft wichtige getzalireiche Schrift, 
welde von und mit aller typograppiicher Ehönpılt aues · jat· 
tet wurde, entbehten. 


Mu 


n 6 


ener 


Politifde Zeitung 


Wis Seiner Einigligen Majeiät von Basen allergnadigſtem Privilegie, 
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Batrern. 

Das neueſte RegierungsBlatt enthält folgende allgemeis 
ne Derordnung, die Wautverhältniffe in dem 
Großberjogthbum Würzburg und Dem Fürflenthpum 
Aſchaffeuburg betreffend. 

Wir Marimilian Jofepp m ıc. 

Da bis geograppifhe Lage der biöherigen äußern Gränzen 

des Großpersogthums Würzburg und Fürflenchums Ufhaf: 


fenburg gegenwärtig noch aicht zulaͤßt, Die zwiſchen Unſern 


älteren und diefen neuen Landestheilen beftehende Mautlinie for 
glelch an die erwähnten Bränzen hinantzuräden, fo haben Wir 
für notpmendig befunden, den Dandelsverkehr wlſchen dem als 
ten und neues Gebieten, doch jeht fhon, fo wiel nur immer 
möglih iſt, zu erleichtern und verordnen daher über die Maut: 
BVerpältuifie zwiſchen ſaͤmmtlichen Diefen Gebietötheilen pronis 
forifh, wie folgt - - ’ 

L Sowohl in Altbalsen, als in dem Großhetzogthum Wärzs 
burg und Fuͤrſteinhum Aſchaffrabarg verbleiben rüdfihriih der 
In einem dieſer deep Behierschelle unmittelbar aus dem Aut: 
lande kommenden, oder Bahia erportictem Artikel die dermalen 
jeben Orts deſtehenden Bolordnungen und Tarife. 

IL Für Die vom Ausiaude Bommenden Gegenſtände, 
welche Altbatern, Würzburg ond Afbaffenburg zugleich, oder 
au nur einige dieſer Beblete Durchzichen und wieder nach drin 
Autlande gebracht werden, find im jedem Gebietätpeile, welden 
8* —— die bisher dort beſtehenden Treanſttozolle zu 
erheben. 

1l, Zene vom Auslande kommenden Gegenflände, melde 
nur eined oder zwey Der obigen Sebiete Durdyishen, und im 
zwehten oder dritten zum Gonfume verbleiben, baben in dan 
eriteren Gebleten Die Zranfito, in dem legterem ober die Roms 
fums, nah dem im lehleren Geblete beilehenden Tarife zu 
entrihten. _ 

IV, Wenn aber die in einem Diefer drey Gebletsthelle be: 
reits per Gonſumo eingebrahte ausländiihe Waare mad: 
Bebenda wleder in einem andern Gebiettétheil abgeicht werden 
wil, fo mußewidlefeits die Eiffito : und Gonfume: Gebühr de 
sablt werden, opae daß ein Ynfpeub auf Rüdsergütung der 
In Dirfem oder jenem Yınde besahiten Konjumor, Zols, Waxts 
oder Aufichlage «Beträge ſtaut finder. 

V. Begenflände, welche in einem dieſer drey Bebietötheile 
als inländifhe Produkte oder Babritate ſich im Zuge erhes 
ben und nah dem Aus lanade verbradt werben, unterliegen 
dort, wo fle erportirt werden, der Eſſtto Behandlung in fo 
weit eine ſolche tarifimäßig if, und in deu andern Gobistäthets 
Ion, walche fie ducchtſehen, Der Dort tarifimößigen Tranjlier 
Gebuͤhr. J — 


VI. Hingegen jene Segenſtaͤnde, welche in Altbairın, ober 
tim Mürgburgiihen, oder im Afcaffenburgifhen fabrizirt, 
oder Dur Die Gewerbe dortſelbſt bearbeitet worden find und 
zur Gonfumtion in Das eine oder andere Diefer Gebiete gebracht 
werden, ſollen gegenfeitig Dergeflalt begünftigt werden, baf von 
jenen Artikeln, welde bis zu 9 fl. vom Öporko:Zeniner bes 
legt find,. ſowohl im Roniume ale Eifito nur Der dritte 
Theil und von den über 6 fi. belegten Artieln, nie mehr als 
drey Bulden, dann bey den Belegungen nad dem Werthe 
gegenfeitig ebenfalls nur Der Deitte Thell der bisherigen Auf 
lage erhoben werden fol; welche Beitimmung ih auch auf er 
nen Verkeht inländifher Zabrilate ausdehnt, weicher zwiſchen 
Altbaletn und Aſchaſſenburg auch ohne Berührung des Würzbuts 
olſchen ſtatt finden bürfte. 

(Der Beſchluß folgt.) 


 Mürnberg, den 31. Dit. Die Japeöfeger der Schlacht 
von Hanau, worin dad MWredefche Armerkorps Wunder der Ta: 
pferkeit that, wurde geflern in unferer Stadt fegerlig begans 
gen, Bormittags war außerhalb der Stade auf der fogenann. 
ten TeutſcheHerren⸗ Wieſe Parade und Gortesdienft. ttags 
wurden 100 jener Krieger auf.dem Ratphaufe geipeiöt, Die Der 
Schlacht von Hanau beygewohnt Hatten. 

Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeffin Charlotte von Baier 
trof am 28. Dit. Wbends von Meuburg zu Würzburg eim, 
und flieg in der dortigen Neldenz ab, 


Deftzreeid. 

Bien, den 29. Ditob. Den 27. d. ©. iſt Färſt Ernf 
©. Defien : Philipprhal, mit Familie und Gefolge, aus Brand: 
furt. am Moin kommend, hier eingetroffen, 

Sonntags den 6. Movember d, J., wird bie am 9. Dfto: 
ber Statt gebabte Redoute purce in dem E. k. Reitſchulſaal⸗ 
wirderholt werden. 

Die Damen ericheinen daben, wie das vorige Mal, in vor⸗ 
zuͤglich gepugtem Anzuge, die Männer im Uniform, jene aber, 
die Damit nicht verſehea find, Im vorzüglich gepußter Kleldung, 
und befimme im Schuhen, mebft drepedigen Hüten. 

Wegen Bertpeilung der Giatrittsfarte zu Diefem Deoffefte 
wird dießmoal keine vorläufige Bermertung Statt haben, [om 
deren e8 If dabey folgende Drdaung feflgefeht: =. Alle Ghefs 
der Stellen erhalten eime verpältutgmäßige Anzahl von Billere, 
jur Bertheilung der bey derſelben angefiellten Beamten, und 
Deren Zamilien, b. Für alle Milltärperfonen ohne Ausnahme 
mird eine Anzapl Billets dem Hiefigen k. k. General; Rom 
mammbo übergeben, mwehwegen fümmillge Hettan Gensmale 
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Stabba- und Dberoffiztere , zur Grhaltungderi@intrittöfarten für 
ih wand ihre Fawllien, ſich ganz allein Dapın zu manden haben. 
©. Saͤmmtliche zuw Lorjs diplomatique gehörende Perionen, 
erhalten Die Biſlets wie gewöpalich, Durch Das k. P. Dberitpof: 
Mafhallame. d. Für Perfonen, melde zu keiner ber Drey 
ermwähnten Hathegorien gehören, werden die Billers- im drm 
mied. öfser. ſtaͤnd. Landhauſe in der Hertengaſſe Neo. 59, am 


2., 3, 4. und 5. Rovember Vor: und Nachmittags gegen. 


ein eigenhändig unterfertigtes ſchriftliches Besehren , welches le⸗ 
diglich Die Zahl der für einge Kamilie erfoderlihen Bilets zu 
entalten hat, auf weiche jedermdan den Namen fodann zu 
fegen belicbe, ausgegeben werden, und jwar am 2. und 3. an 
jene, welche appartementmäßig And, und am 4. und 5. an ans 
dire Perfonen, die durch ihren Stand fur Beduute purde qua: 
Hifigiet ind. Den 6. ald den Tag der Redoute, hat keine Bil: 
feısvertheilung mehr Staat. — Bom E. 8, Dberfi, Hofmei: 
ſteramte. 

Der koſtbare Solitär, welchen wie neulich erwähnt, der 
Fürt Wenzel Lichtenſtein Im Wiedener Theater aus der Yafı 
füna verloren hatte, iſt von einem Tänzer gefunden worden, 
welchet ihn zurückbrachte umd die audgefehte Belohnung von 
5000 Gulden erhielt. 

Preßburg, den 28. Dft, Die Auſtalten zu einem glän: 
genden Empfange Sr. k. k. Majeflät unfers allgeliebten Raifers 
und Königs, welcher mit feinen Allerdurchlauchtigſten Gäften 
heute Abends Hier eintreffen fol, find von dem loͤbi. Magiftrat 
mit einem Gifer betrieben worden, der nur mit der heißen 
Sehnſucht zu veraleihen if, die alle Einwohner Prefburgs ber 
ledt, Diele Allerhoͤchſten Monarben, die Befreger Europas, die 
Feledens ſtifter und Wölkerbeglüder, in unfern Mauern zu fehen. 
Wir behalten uns vor, in unferm naͤchſten Blatte umfläntligere 
Nachricht von diefem gluͤcklichen Greigniß zu groben. - 

Aus Halnburg fehreibt man uns: Ge, Mai. der König 
von Preußen “kamen am 24. d. M. Bormittage 10 Uhr am, 
geruheten in dem Poſthauſe das Fruühſtuͤck eingunshmen, wäh: 
rend welcher Zeit der Kommandant des hier garnifonteenden 
Mineur: Korps Dberlientenant Chevalier d'Halouztere, fammt 
dem Offizlerkorps der in volfommenee Parade vor dem Poſt ⸗ 
Hanfe aufgeitellten Kompagnten, undder verfammelte Stabtmagt: 
firat, Die Ehte genoffen, Sr. koͤnigl. Majetät die Aufwartung 
ju machen. i = 

Gegen 6 Uhr Abends kamen Ge. Eönigl. Hoheit der kom« 
mandirende Here Generals Militär ‚Gouverneur, Feldmarfhall 
Herzog zu MWürtemderg, hier an, um Ge. Maj. den Kaifer von 
Rufland am der, Oränze feines Gouvernements au empfangen. 

Die vor der Stadt aufgeftelten Pöler verfündeten, dem 
mit froher Sehnſucht barrenden Publifug um 12 Uhr Nachts 
Die Ankunft Sr. Majeftät. des ruſſiſchen Kalfes. Die Stadt 
mar geſchmackvoll beleuchtet, mworunter fich Die vor dem Stadts 
Tpore aufgeflelte Triumpppforts und Das frenperrlih Fellue 
riſche Schloß vorzüglich ſchoͤn ausnahm. 

Nur bedauerten wir herjlih, bey dieſer Gelegenheit mich 
dar ·Gluͤd gehabt zu haben, Se. kaiferl, Maj. unfern angebete: 
ten Monarden zu fehen, Höchſtwelche die Reife nah Ofen über 
Pahındorf machten, 

Sranktretid 

In der Eigung der Deputirtenfammer am 24. Dft. begann, 
nachdem Bericht über Den Gefizentwurf In Berreff Der frenen 
Mutfohr der Merinotfchaafe und Deren Wolle abgeitatter wor⸗ 
den, die Diekuſton üder den, die Rüdgabe der nicht verkauf— 
ten Sm’geantengüter betreffenden Gefegesentwurf, die am 25: 
fortgrfegt werden follte, u 


€ 


beyden Kammern hab 
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, Das Oefen Über die Preßfrenheit Hk nunmepe In dem Ger 


fesdullerin eingerüift. Es iſt von 21. Dt. Datirt md, pat 
fol,enden Eingang: Ladwig te. Wir habeu vorgefhlagen, Die 
engenommen, wir haben Far une und 
werocdnen ıc. — Intern 24. les Der Abaig Hlerauf durch 
eine Verordnung die Generaldireftion des Bücherweiens dem 
Gelhäftstreife des Ranzlera won Frankreich zu. . 

Am 23. Dit. hatte der Lönigl, mwürtemberatfche außerorbents 
liche Sefandte und bevollmäctigte Minifler, Graf v. Zeppelin, 
feine Antrittsaudienz beym Koͤnige. 

Der Marſchall Davauft ledt noh Immer auf feinem Land, 
Gut Savigng zwiihen Paris und Fontainchlrau. Seine Denk. 
Schrift har auf Das Publikum günſtig gewirkt, die Auflage 
su 3006 Gremplären war im Augenblick vergriffen und vermuth⸗ 
II erfcheint bald eine zwehte, worin man auch Dis Keitiken des 
Daveufl'fhen Memotre einer Prüfung unterwerfen wird. Der 
Marfhal lebt zuruckz zogen ınd flcht nur einige Generale iele 
ses Rorps , die von Paris aus ihn zumelln beſuchen. 
E85 ift gewiß, daß Marfhal Mey mehrere Vorftellungen ver: 
ſucht bat, um dem Darfhal Davouſt eine Audlenz zu verſchaf⸗ 
fen, allein feine Mühe blieb fruchtlos, 

Gtralienm 

Die Prinzeffin von Wales traf auf Ihrer Reife wach Floteuz 
den 20. Okt. zu Parına, den 2. zu Bolcgna ein, 

Die Prinzeffiin von Ganina iſt gu "Rom angelangt; ipr Bet 
mabl der Prinz Lucian Buonaparte war ihr entgegengrreidt. 

Ba Ancona hat der meopolitanifche General Garasco)a die 
KRonfumtionsfteuer aufgehoben und die Getreideausfuhr frepe 
gegeben. 

Der neapolitaniiche Moniteur meldet, daß der kaiſ. Äfterr. 
Gelandte Braf Mier und feln Regarionsrath Derr v. Den;, von 
HHrem Hofe die nachgeſuchte Erlaubuiß 'erhaifen hörten, Die De: 
koration Des Ihnen vom Könige ertheilten meapolitantihen Orr 
dend zu tragen, Ferner geigt er am, dafder engl. Befehlbhader 
im Sistften am 25. Gept. dem in Galtabrien fommandirenden 
General Arcovito abermals eine Amahl Nexpolitaner, Die bieher 
auf der beittiihen Flottifle In Meijina dieuten, ald neapolitnnis 
ſche Untertganem zurückgeſchickt Habe, 2 - 
Spantem 

Die Madrider Zeitung macht eine küntgl. Werorbaung ber 
Bannt, wonach mit dem 1. Dt. die den Truppen bewilligte 
Gtotififation, mit Musnahme Ber Dbferwationdtruppen an dem 
Porenden, aufhört.’ BZ 

Nachrichten ans Amflerdam zufolge, fiel daſelbſt der Werth 
Der fpaniihen Staafepapiert immer mehr. Sie fhanden, als 
Konig Ferdinand die Negketung antrat, zu 57 vom Hundert, 
am 15. Okt. aber nur no zu 21- 

Großbritannien. 

London, dem 16. Oktob. Ein trag'fhee Gegenſtand der 

heutigen Unterhaltung in London iſt — ein Bierfaß. Es er. 


Agnete ſich naͤmlich aeflerm Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr fol 


gender behfptellofe Zufall, In dee Braueren der erren Mevr, 
welche in St. Gilles ſiegt und von Beinen Häufern umgeben tik, 
die von arnıen Bauten” bewohnt: werden, ſerſorang mit einem 
fürdserlihen Gektache das große Gährüngsfah für’ Porterbier, 
in welchem nit weniger als 6000 Barreis ih befanden, Das 
Bier Arömte mil unbeftreiblicher Heftigkeilt gegen die umliegens 
den Häufr. Die Mände braden, die Wohnungen flürsten 
ein und mehrere Menſchen wurden won Den - Trümmern und 
dem eindringenden Biee erſtickt. Man iſt jest befchäfttat, dem 
Schuft zu ränmen und die Keller zu leeten. «in, einer Stube 
befanden ſich vier Menſchen, wilde dur Die niedergefalenen 


Winde, die den Fußboden durchbrachen, und durch Die Gewalt 
des Blerſtromb im den, Keller geftüegt warden, wo fie ertcum: 
En find. Ya einem andern Zimmer ward eine Famille Die 
gerade Ther trank, auf die Straße fertgefbwemmt. Cine Rut+ 
ter, bie Ihe todtes Kind bewachte, ward nebit, einem lebenden 
Finde unter Den Zrünmern begraben. Man rechnet die Anzapl 
der Perfonen, die durch dad unglüliche Greignig Ihe Leben 
eingebifit Haben , auf 15. Das Haß, mweldes geiprungen und 
fo viel Ungläß angerichtet hat, war, mie unfee- Blätter ange 
ben, drey bie vler Stockwerk hoch! 

Die legte Belefpoſt von Galaſe brachte ein Packet mit, wel: 
ches mach der Aufihrift vom Heriea von Wellington an Lord 
Gafltiereagh abgegeben werden follte. Ein Zollbeamter hatte 
indeß erfahren, Daß Die Auſſchrift falſch fey und dat Paket ver 
boiene Waaren euthielte, Ex foderte daher dem Schittweiſtet 
daſſelde ab, welcher nach mehrern Zögern es auslleferte. Beym 
Gröfnen defielben fand mau, Daß es Die fünften Spigen ent 
galte, welche ein Schleihpändler unter diejer Firma hatte eins 
zuführen arfuct. . i 

Ein Franzoſe ift in Manterburg aufzehoben worden, wel: 
her nabgemadıe Banknoten von 5 Pf. Sterl. dort umgeſetzt 

atte. 

rn Der Kanzlet der Schazkammer hat bie gewöhnlichen Girkus 
kairbriefe an die Freunde der Minifter im Parlement erlaffen, 
werin er fie auffodert, em Sten November nah der Erdfaung 
der Sitzungen ih bald einzufinden, weil Sachen von Widhtigs 
keit noh vor den Weihnachts : Ferien abgehandelt werden 
würden. 

Die hiefigen Zeitungen verfihern, daß der Zweck der Reife 
des Admiralttäts Sekretars, Herru Srofes, nah Paris babin 
gehe, in Rücdiichd des Vorſchubo, melcher in franıöfifhen Dis 
fen den amertlanifhen Kapern geleifter wird, Die aötgigen Bor, 
flelungen zu macen. 

Sticks Consols 66. Omnium 2 Pro. Abzug. Cours auf 
Hamburg 52. 6. Es fehlt eine Pofl. 

Gontre Admltal Godbuern jagt im feinem Berichte vom 15. 
Sept.: „Als die Wunde des WBeneralmojors Reß verbunden 
ward und wir ihn auf eine Trogbahre Irgten, um ihn vom 
Beide nach den Schiffen zurüdjufünren, verficherte er mich, daß 
die Wunden, die er im Dienfte für fein Vaterland erhalten, 
ihn wicht fhmerzten, fondern er ſey bloß ängftlih wegen feiner 
— und feiner Familie, die ihm theurer wären als das 

eben. " 

Eben diefe außerordentliche Dofzeitung entpält auch den Be 
richt Gapitains Garden vom Grem September über die Finnahs 
we von Alergndria am 29. Auguſt. Als am27. das Fort War 
foington eingenommen und. Die Dafige ſchwere Artillerie von 27 
Stüden, welche {ham Die Ameritoner vernagelt Hatten, gaͤnzlich 
gerflörer mar, hatte Die volkreiche Stadt Altxandeia ihren eins 
digen Schuß verloren. » Sie Papitulicte daher am 29. Auguſt 
unter der Bedingung: alle Öfentlige und Privar , Ser. und 
ArtiDeriew be, fo wie alle EdHife (71 an der Zahl) und 
RaufmanndWaaren, aus zullefern und gegen Bezahlung den ads 
tdigen Proviant Gerbeusufhafen. Da indef Eapitaln Gordou 
benachrichtigt ward, daß die Amerikaner alles aufböten, ihm 
durch Batterien, Ranonenböte und Zruppen den Radweg auf 
dem Porcwmat abzufhueiden,, fe verlief er Alırandria und 
führte unter rauiend Schwierigkeiten, die man ihm auf der 
Ruͤckkeht in den Weg legte, 21 Schiffe im Eriunipb fort, ehne 
ſich die Zeit zw laſſen, Diejenigen Borräthe zu seritören, Die 
man niht feribringen konnte, Die Fahrt auf dem Potsmwmat 


war jo beſchwerlich, Daß fait jedes Schiff über zomal auf den ' 


‚ ten Peften unter Dem Schutze eines Gehoͤlzes befegt hielt. 


Grund fleß'und deß 25 Tage hludurch die Hängematten für 
bie Mattoſen nur gweg Nächte zur Ruhe miedergelaffen wurden. 


"Durch beittifge Eatſchloſſenhelt und Ausdauer ward indeß Die 


—— die uns zuſammen 42 Mann koſtete, glüdiih be⸗ 
endigt. 
Folgendes iſt der Dfftztalbericht bes Oberſſen Brooke über 
die Vorgange bey Baltimore, datirt dem 17. Septem. von 
Bord des Thunderers, In der Ghefapeakbay : „Die Truppen 
Diviffion unter dem Generalmajor Roß landete am 12. Gept. 
bey North: Point auf dem linken Ufer des Patafero, ungefähe 
15 englifge Meilen von Baltimore; 3 Meilen von Nortt: Peine 
hatte ih der Feiad auf einer Erdzunge verfhangt: bey Annd« 
herung der englifhen Truppen zog er fi aber ſchneli zurüd. 
Ungefähr 2 Meilen jenfeltd Diefes Poftens gerieth der englifche 
Bortrab Ins Gefecht, und General Roß erhielt eine tödtliche 
Wunde in die Bruft. Der engliihe Bortrab ſetzte fein Borrir 
den lebhaft fort, und trieb Die leichten feindlichen Truppen bis 
5 Meilen von Baltimore, we ein Korps von ungefähr 6000 
Bann mit 6 Kanonen und einigen Hundert Reutern einen ſtar— 
Mau 
traf Anftole zu einem allgemeinen Angriff, gab das Zeichen, 
und alle Truppen griffen im Sturmicritte an. In weniger 
als 15 Minuten mar das feindliche Korps gänzlich serfprengt 
und gerflreut; es fich nah allen Seiten und ließ 2 Kanonen, 
viele Todte, Verwundete und Gefangene auf dem Schlacht⸗ 
Felde. Da der Tag fhon weit vorgerüdt und die Truppen 
fehe ermüdet waren, fo uͤbrrnachteten fie auf dem Felde, vba 
welchem der Zeind weggefhlagen war. Am 13. rüdte mit 
Fogesanbruh die Armee vor und nahm um 10 Uhr eine 
Stellung Mlih von Baltimore, ungefäpe 3 112 Melle von 
Diefer Stadt. Man bereitete ſich zu einem nächtlichen Angriff; 
allein Abends erhielt Oberſt Brooke (der an des Genttal Roß 
Stelle den Oberbefehl übernommen hatte), eine Mitthellung 


"vom Oberbefehldhaber der GSeemadt, des Inhalte, daß die 


Marine nicht gegen die Stadt, und das Lager mitwirken könne, 
weil in dem Hafen Fahrzeuge verſenkt wären. Unter folden 
Umſtoͤnden murbe befhloßen, den Angriff auf die Stadt aufjm: - 
geben, und am 14. jogen ſich Die Truppen auf 5 Meilen vod 
ihrer legten Stelung zurüd; hier erwarteten fie, ob der rind 
feine Verſchauzungen verlaffen würde. Da er fein Verlangen 
jeigte, ihnen zu folgen, fo zogen fih Die Truppen gegen Abend 
gurüß, and ſtellten Äh die Nacht über ungefähe 3172 Meile 
Weiter entfernt auf. Am 15. ſchiffte ſich die Armee zu North⸗ 
Point wieder ein." — Andere Nachrichten fügen ben, ia die 
fem Gefechte wären 12,000 Amertkaner von 4000 Engländern 
geſchlagen worden. Ben. Rof wurde duch den Bauͤchſenſchußß 
eines Jägers hinter einem Baume hervor tödtlih verwundet. 
Er fan? in die Arme eines Hauptmmann Grofton und fagte: 
„Bendet nad dem Dberft Brooke.” Als Diefer ankam, erhielt 
er feine Berhaltungsdefeple, Dann rief Ar General aus: „Mein 
theures Weib!" und mitdiefen Worten farb er. Da die Stade 
Baltimore Dur flarte Werke, durch 20,000 Mann und durch 
am Gingang des Dafıns verſenkte Schiffe vertheidigt war und 
nür mit großem Berluft hätte erobert werden können, ſo zog 
Ach die engl. Atmee auf ihre Schiffe zurüd, 

Der im Zuntus d. J. erbaute Zeimpel der Gintradt im 
St. Jamespart wurde am 11. Dit. in gg Looſen Den Meift 
bietenden zugeſchlagen. Das erſte zum Berfauf ausgebotene 
Stüf war der Flaggeuſtaab oben an Der Spitze zer alug um 
44 Söillinge weg ; vier Regenbogen wurden für 4 Pf ter 
ling; act Beſtralen für 14 Pf. eritanden, Inter den allegaris 
{gen Gemalden ging das goldine Zelraltet am theuttſten Seg; 


2 Le) 


nö Ihm ber verheerende Rrieg und die Wiederherſte Uung 
der Bourbond. Das Ganze brachte 200 Pf. ein (Morning 


ronicle, 
— Danemark. 


Der Reichſstag im Norwegen iſt, wie bie Allgemeine Ze: 
tang meldet, bis zum 11, Nov. nerfchoben worden. @s pieß, 
daß der Koͤnlg von Schweden ſchon jagt den Titel eines Königs 
von Norwegen angenommen habe, 

Der Kronprinz von Schweden bet ſich nad Norwegen bes 
geben. Prinz Gpriftian war im Begriff abzugeben; ein Theil 
feines Gefolges war fon in Gopenhagen eingetroffen. Gr iſt 
von feiner Rrankpelt vollkommen hergeſtelt. Auch General 
Dartpaufen und der Dierfiltetenant Holten, Adjutant des Prin, 
sen (und vorher Gtaatöfefretär im Norwegen), wurden ermars 
ker; dagegen fol General Staffeld ſich auf der Feſtung Konges 
winger befinden, 


— Rordsimerita 
NRew:Dork, den 15. Erpt. Die Geſchäfte Megen jejt bey 
ums ganz darnieder, Alles If unter den Waſſen. Die Bors 
ıheile, die unfere Truppen auf Dem Ger Champlain, bey 
Piattöburg rc. erfohten, haben den Mäth von neuem belebt, 
und, mie man verfichert, wird die Rede des Präfidenten dep 

Gebfnung des Rongreffes ganz kriegeriſch feyn. 


TZürfe D 

Oeffentliche Nachrichten aus der Türken zufolge hat der 
Großperr den Fühnen Entfhluß gefaßt und au glütlih aus⸗ 
ühet, Den Nizam Gedid wieder Herzuftellen, und aufs 
eue in Kraft zu ſehen. Dan erinnert A noch, melde große 
Bewegungen und welche unglüdiie Rataftıoppen diefer Plan, 
vas türkifche Krlegeheer mehr auf eurcpäifchen Fuß eimyurich 
ten, unter Sultan Sellm und bey Bairaftard Sturz, berbeps 
faͤhrte. Diefmal aber fol der Ver uch vollkommen gelungen 
feon, und keinen bebsutenden Widerfland gefunden haben. Db 
Diefe Moofregel, au wenn fie fortdauernd durdgeführt und 
bepbepalten würde, ganz die Folge Haben wird, weiche ſich die 

Zürten Davon verfprechen, flcht zu erwarten., 





Königlides Theater an dem Iſarthore. 


Donuerflag den 3. Nov.: Das neue Bonntagskind: 


Eine Operette. 
Gongert,äinzgeige 

3584. Dem Wunfche mehrerer Titel. Abonnenten zu enf 
fprechen, eröffnet Die unterzeichnete Direktion für Diefen Win, 
ter, flatt der bisher eingeführten gehen Konzerte, ein Abom 
nement ju zwölf Konzerten, im Dem Bönigl. Redouten: Saale, 
wovon Ö vor, und 6 wh dem Karnaval jedesmal am Dion, 
tage gegeben werden, Der Preis der Abonnements iſt für eine 
sinzelue Perfon 7 fl. 12 Er., für eine Bamnlie zu zwey Perſo⸗ 
wen 9 fl. 506 r., zu deep Perforen 14 fl- 24 fr. u. ſ. w. 

Da jedes Mitglied einer Familie ein eigenes Billet erhält, 
(meldes jedesmal beym Eintritt vorzugeigen ift,) fo wollen die 
werehrlichen Fir. Abonnenten Die Mamen ihrer Kamilien : Mit 
glieder gefällig berlimmen; #6 verſteht ih ohnehin, daß nur 
muverforgte Kinder, welche in dem Haufe Ihrer Eltern wohnen, 
fo mie die im Haufe mwohnenden Anvermandten, Gouvernanien 
mad Hofmelfler, als zu einer Familie gehörige Perfonen am 
geliehen werden. 


Dom Donnerstag den 3. Nobember anfangend, Tann man 
ſich im Daus des könlgl. Dofmufit - Direktor Fraemzi, auf 
dem ehemaligen Rapuziner. Graben Nro, 1341, von Morgens 
9 bis 12 Uhr, und Madınittags von 2’Bis 5 Uhr abennıren, 
Montag den 34. Movember wird das erfls abonnirte Konzert 

gegeben werden. 
Münden, den 30. Oktober 1814. 

Die Dirsktion der mufttalifhen Akademie. 
— Te — — —— — — — — —— — — 
Borledung. 

3568. (3. 6) Der Nefterrichter des nunmehr aufgelösten 
Kiofters Weiarn Johann Wariit Mofer, farb bapier mit Din; 
terlaffung einer letztwilligen reeiprocitlihen Verordnung. Auf 
Anzofen der Wittwe und der Dffizialonwalte® der Abmwefenden, 
bes Fönigl. Advofat Rite, Mibler dahier, werden fümmtlid bie. 
ber unbelannte nteftaterben des MWerlebten andurch awfgefodert 
ia termino 60 Tagen und zwar fub poena agniti ‚Ad dieß 
Ders gu melden pad ipre Grklärnngen entweder felbit oder 
durch hineeihende Bevollwoͤchtigte abzugeben. 

Den 18. Ditober 1914. 
König. baier. Stadtgericht Münden. 
Oerngrof, Director. 
Rheim. 


—ñ h u — — — 

3571. (3. b) Adater du 4 norenibre 1814, les lundi mardi 
mercredi et jeudi de chaque semaine, de cing ä six heures, 
du soir, eusignemeut public de la lungue Lrangaise chex 
le Professeur Lemoine, Grammaire, syntaxe, style, pronon- 
eistien, Elocution, tous ce qui tend & la purete du langage 
sera trait6 d’une muniere instructive et téeréative. 124 
amsteurs quelconques, depuis läge de seix-ans et au des- 
sus, seromt adınis a ce cours d'ensiguement, Prix, quatre 
Florins par mois, Lewein« 


3376. (3. b) Untergeichneter, empfiehlt fi zu geneigten 
BeRrlungen, von mehrern Arten Flach» und Zimmer, vwergols 
den, Baclier auch anſireichen. Berfprigt die promtejien Bis 
dingungen und die billigen Preife. 

Gortlieb Kinzgle, bürgel. Balken 
Am Anger, an der Augerſtraſſe 
Niro, 847 rüdwärts über Iwey 
Oriegen, 


3252. (3. a) Den 6. disfeo kommt das Lrämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim bie an. Wer Berfendune 
gen hat, als, naͤmlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Heilen: Darunjtade Baden : Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raitadt, Heibron, Ranftadt, Gruttgart, 
Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, belicbe fih bey Hrn. Reuter anzufragen- 


3372. (3, e Der kön. Hoffperer Qudas H het leiae 
Woymung in der EporergofleWrriaffen und frine ne Bepanı 
fung in Der Aniteiitsape ro. 1431 bezogen, 


Die 34% Ziehung in Nürnberg mar Frevbtag Dem 
31. Ditob. unter den gemöhnlichen Formalitaͤten vor fih ger 
gangen, wobey nachftehende Kumern zum Vorſcha in famen. 

23 20 14 26 16 

Die 35te Ziehung wird den 1. Dezember und inzwiſchen 
die 1075te Münchner Ziehung den 10, Rov., und die Ogbte- 
Regensburger Zirpung den 21. Nov., vor fi geben. Ar 


: Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koöniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Breptag 


— 204 — 





4, Nobember 1814. 


— — — —— ———— 2 2 — — < 2 — — — — —— — 


Baberu. 


Fortfetzung der geſtern abgebrochenen allge— 


meinen königl., Berordnung. 

VII Die bevorfichende Begünfligung kann jedoeh nur dann 
in Unſpruch genommen werden, wenn durch volgiltige Zeug⸗ 
niffe nachaemiefen if, daß die deſagten Fabritare unzmeifels 
haft alrbaierifhen, würzburgifgen oder aſchaffenburgiſchen Ur⸗ 
fp rungesFfeyen. 

VI. Was den Verkehr mit eigentlihen Randesproduk 
ten betrifft, fo haben Wir nah geminderten Zokfäpen und zum 
Theil gänzlihen Befregungen den biebepfolgenden proviforifden 
Zarif fanftionirt, welcher von aun am zwlſchen den drey Os 
bietötheiten mwechfelfeitig in Anwendung zu bringen if. Aufler 
Der darin beflimmten gänslihen Befregung einiger Artikel, kann 
foiche au für jene Artifet in Anfprud genommen werden, mel: 
che ed nach Jahatt der balerifhen, würgburgifhen oder aſchaf⸗ 
fenburgifhen Tarife bis jetzt fhon waren, in fo ferne fie in 
dem — eigenen Zariffe aicht aamrruilich aufgeführt und ber 
legt find. 5 

1X. Zwiſchen Aſchaffenburg, Würpburg und Altbaieen ſoll 
Bein Gegenftand weder zur Ausfuhr, noch zur Ginfupr mehr 
verboten fepn und Daher auch erfleren Drtö die bioher erhohene 
Lizenzgebuͤht für Erportation der Wale paffiren. 

Bergen das Austand hingegen verbleiben die Verbote, in fe 
weit einige bisher beitanden haben. 

x Im Afchaffenburgifhen Haben Die bisherigen 
Wegaeld: Wag: und Nisderlagsordnungen zu verbleiben. Für 
das Würsburgifhe hingegen verordnen wir nod weiter 
insbefondere, mie folgt: 

Xi. Im Röntgreihe hat der dermal beflchende Tranfitos 
Bolt feine fernere Hamendung, de fol dieſer Im Vorthell 
Des Großherzegthums Würzburg von allen Dur Würzburg nach 
Altbaiern und dur Altbaiern mach Würzburg ziebenden, von 
einer oder an eine würzburgtſche Dandelsflätte fommendın uab 
auf den Mains ab: oder verladen werdenden Gütern von 
Den dermel entelchteten dred Pfenningen auf we y Pfenninge 
herabgefegt werten, 

Diele obfge Tranfit Auflage ſoll aber muc auf jenen Stroſ⸗ 
fen im Großherzogthume Würzburg eingefodert werden, auf 
welchen bisher ein Tranfitogol erhoben worden if; Hingegen 
auf Eirajfen, melde bisher von folder Reichnlß frep waren, 
foU Diefe Freplaffung bis auflinfere weitere allerhöchſte Beſtim⸗ 
mung fortdeflehen. Auf dem Main befindet eine Tranfit » Zoll 

Crpebung durdgehends nicht flatt. 
(Der Beſfchluß folgt.) 
Defterreid 

Wien, vom 22. Ott. Der Geift der deutfch: Öfferceichls 

fen Regierung, fagt die Frankfurtet Beltusg, hat ſich durch 


«eine Verordnung aus geſprochen, welche noch Bein teutſches Bow, 


vernement ser Stunde aufwelſen kann. 

„Der 18. Okteber fol kuͤnftig ein hundertjähriger Feyertag 
in den Batferl. öflerreihiichen Staaten ſeyn.“ 

(Der Kalſer von Defterreih, heißt es ferner in derſelben 
Zeitung bat das erfte ruſſiſche Garderegiment zum Geſchenk er 
halten. Der Prinz Regent von England hat felnem nunmeh— 
zigen Regimente Radrjtp Dufaren 200,000 fi. in Scheinen sus 
gelendet. — Dar Broßfürft Konſtautin eregte Aufſehen burch 
feine Herablaſſung gegen Die Auiraffiere feines Regiments am 
18. Oktober. Er fehte ih an ihre Epige, nötbigte fie Tabak 
zu (dmauden, tranf mit ihnen und fihenkte jedem Mann reinen 
Dutaten, — Im Monat Juni werden ſich Ftanz, Freledrich 
und Alesander zu Petersburg wieder fehen, wohin bepde erflere 
von dem Ichteren kürzlich eingeladen wurden. — Dis Simmes 
singer Haide ben Wien, mo dab große Lager war, wid nun 
vont Volke die Leipziger Daide genannt. 

Wien, den 5b. Okteber. e. 8 k. Mei. unfer alleranä: 
Digfter Naifer, find geftern Rochmittags in ermwünfgteftem Wohl: 
ſeya in der biefigen P. k. Hofburg eingetroffen. 

II MM. der Kaiſer von Rußland und der König von 
Preugen wurden in der Nacht erwartet, 

Den 29. Dit. find bier angelommen: Graf Franquemont, 
Böntgl. würtembergifcher General ber Infanterie, und v. Reuſſer, 
königl, würtembergifher Generalmajor, aus Stuttgart. 

Am 29. Dit, war zu Wien der Aurs auf Augsburg, für 
100 Build. Eurr. Gulden 254 5/8 Ufo, 253 3)8 2 Monat; auf 
Paris, für 3 Biere Towrmois, Sreuger 58 kurze Sicht. -— 
Kaiferl. Dukaten das Stuͤd gu 13 fl. 56 Br. Gonventionsmünze 
pGt, 255 3j4. 

Grofhpersogetbum Baden. 

Aus Rarlarunpe wird geſchrieben: „Die aus franzöflfchen 
Blättern im teutſche Zeitungen übergegangene Rachricht, daß 
der Sohn Ihrer Majeflät der Königin Frtederife von Schwer 
den in Karletuhe von einer Anzahl Schweden umgeben fıy, die 
ihm Die treueſte Ambänglichkeit bewieſen, IR ungegründet. 
Diefer no fehr junge Prins bat Beinen ſchwediſchen Hofitaat, 
fo wenig ald deffen Sram Muster; außer der Dienerſchaft des 
Hotels iſt nur eine Dofdame und des Prinzen Dofmelfter , der 
kein Schwede if, In der Umgebung der hoben Familie." 

Sranftfurt 

Srankfurt, vom 29. Oktober. Seit acht Tagen Fefindet 
ſich hier der königl. baierifche Here Staatsraty und Ritter von 
Beusrbach, einer der berühmten hiefigen Gelehrten, bie fer 
wohl iprer Baterfladt ald dem Autlaude zur Ehre gereichen. 
Nah eincın Burgen Aufenthalte wird derſelbe feine neue Stelle, 
als Präfidens deo Apprlationsgerihis zu Bamberg antıctım, 


Hannover. 

Die Mgemeine Zeitung enthaͤlt Foltzendes aus Hannover 
vom 25. Dis, Sonderbar genug werben bie erflen amtliden 
Andeutungen der neuen Drdnung miht von Wien aus, jondern 
in Nordteutſchlaud bekannt. Ilnfere geftrigen Bochenblaͤttac ents 
halten folgende Note, wodurch die legten Trümmer des Heilis 
gen roͤmiſchen Reichs teuticher Nation Ind Meer der Bergeflens 
heit fin, Nurfürhten mannte fi bie jeit gegen Männiglich 
Englands Rönig; mom hört ed auf: „Der unterzeichnete han» 
növerfhe Staats und Rabineteminifters iſt von feiner aller, 
Kuädiaften Bandesperrfhaft brauftragt, jur Renntniß des kaiſer. 
Merteidiſchen Hof:s folgende Erklaͤrung über den Titel zu drin 
gen, womit Se. königl. Hoheit der Prinz Regent von Brof: 
Pritannien und von Hannover den Tırel eines Kurfürſten des 
heiltgen cömifchen Reichs erfegen zu müllen glaubt. Da die 
Micte, welhe am dem Parifer Frieden Antpeil genommen har 
ben, ich Öten Art. deffelben feſtgeſehzt haben, daß die Staaten 
won Deutfhland unabhängig und dur ein doͤder ativband ver: 
einige feyn foßen, fo ift der Titel eines Rurfürften 
des heil. römifhen Reichs den Umfländen nice 
mehr angemeifen. Mehrere der vornehmiten Maͤchte har 
ben von Gr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Regenten begehit, 
tafı dieſer Titel aufgegeben werde (d’abundonner), und zu ers 
fennen gegeben, daß mande für das künftige Wodl Teutſch. 
ande nöthige Anordnungen dadurch würden erleichtert werden, 
wenn der Aönigstitel an Die Stelle trete. Es find Dice Be 
tradstungen allein, melde Se. koͤnigl. Hoheit bewogen haben, 
einguftimman. (se rendre,) Da das Haus Braunfhmeig: Rüs 
neburg eines der angefehenjten und ältefton in Europa fit, da 
Die bandverliche Linle deſſelden feit einem Jahrhundert einen der 
größten Throne einnimmt, ibre Befigungen in Teutfhland zu 
den beteächtlichften teurfigen Sfaaten gehören, alle ältern Aurs 
fürften des Reihe, fo mie auch das Haus Mürtemberg, ihre 
Staa’rım zu Rönigreichen erhöben haben, und ber Prinz Res 
geut den Rang vicht aufgeben Bann, den Hannover bis zu der 
Auflöfung des teutihen Reichs eingenommen bat, fo 
haben Se. Lönlgl. Hopelt ſich entſchloſſen, indem Ste für Ihr 
dohes Haus den Purfürilicen Titel ablegen, durch gegenwaͤr · 
fige Note, welche Der Untergeichnete den Befehl erhalten, Br. 
Durtlaucht dem Fürften von Metternid zu übergeben, zu er: 
Hären, daß Sie die Provinzen, melde das bannöverfhe Rand 
ausmaßen, su einem Königreich erheben, und fürs Rünftige für 
deſſen Qandesperrn den Titel eines Königs von Hannover At; 
nehmen. Das Band enger Freundſchaft, melde zwiſchen @r, 
Pönigf. Oohelt und dem Lalferl. Öfterreichiihen Hofe befleht, 
läßt keinem Zweifel Platz, daß dieſe Geflärung mit den obge⸗ 
dachten Berhältnifie angeme ſenen Befinnungen werde aufgenom; 
men und“Pr Titel, den der Prinz Regent unter den obmals 
tenden Verhältniften Sich bewogen gefunden Kat, für fein Haus 
anzunchmen, anerkannt werde, ec Unterzeichnete ergreift 
dieſe Gelegenheit u, fe m. Wien den 12. Dft. Graf von 
Münfter.” — Der neue Röntguthron kuͤndigt ſich mit erfreu⸗ 
ihern Zeihen an, als zum Benfpiel der meiland weſtphaͤllſche. 
Die Stände fheitern nicht an ihm; fondern verfammeln fi 
um ihn. Dier if die in vielſacher Rückſicht wichtige Berordı 
nung: „Die Grundfüge, nach melden feit Jeprhunderten lin: 
fere Vorfahren ipre Staaten regiert haden, werden Unfern Uns 
terthanen eine völlig berupende Bürgfhaft gemweien fenn , dof 
Wir niemals Die Abſicht begen Eonnten, Die aemaltfame 
Ummälzung der teutiden Reihöverfaffung zu bes 
wugen, um ihre Rechte zu fhmälern Belt der Bu 
fergung des Kurfürfientpums vom deinde haden die kriegeriſchen 


Umflinde In Teutſchland und die ſtete Gegenwart fremder Deere 
eine regelmäßige Berarhung- mit liufern getreuen Ständen um 
fo weniger zugelofien, als obnepin Die zu ergreifenden Maafrr: 
geln Beinen Aufſchub verflatteten, und felbige arößtentheils Ber; 
fünungen betrafen, deren Ausführung ach dem gemeinfamen 
Schluß der verbündeten Hauptmädte unabinderlih war. Den: 
noch haben wir uns, wo es thunlih war, mit den Stäm 
den einzelner Provinzen über Bandesamgelegen 
heiten beratben. DObmohl es nun vor der su hoffenden 
glüdlihen Beendigung des in Wien zu haltenden Rongreiieh an 
einer allgemeinen Staatsverfaffung mängelt, und 
die dafelbft zu fallenden Beſchlüſſe aub auf die innern 2 7 
bältniffe St. Mojeit teuiſchen Staaten von wichtigem Eim 
fluß ſeyn müſſen, fo haben mir es doch nicht fänger verfchieben 
wollen , mit den gefammten Ständen Derfe'ben über einzelne 
Segenflände im gemeinfhaftlihe Leberlegung zu treten ds 
legt in der Natur der Sache, und die Erfahrung bat 8 bes 
währt, daß die fändifche Konkurrenz bey Fragen, die allgemeine 
Sandesangelegenbelten betreffend, Dutch die Trennung der ein, 
zelnen Randfchiften fehr erichmwert wird, und daß dieſe Tren: 
nung elaen unvermeidlihen Zeitverluft veranfaßt. Bey eintres 
tender Berfhledenheit der Meinungen iſt ohnehin ein elgemeineg 
Beſchluß der Stände biebrr unmdglid gemefen, theild weil den 
Mepräfentanten einzelner Provinzen ein Recht zuftand, über die 
BDerpältniffe der übrigen Provinzen des Landes zn Deliberiren 
theils weil eine Stimmenmehrheit unter voͤllig von einander 
abgefonderten Landihaften nicht eintreten Ponnte,’ 
(Der Beſchluß folgt.) 
Fraunkreich 

Die Frau Herzogin von Otleans wurde am 24. DM. Abends 
In Gegenwart der Prinzen und Priazefünnen vom Geblüte, fo 
wie des Miniſters des Püntglihen dofſtaates, Grafen Blacas, 
von einem Velahen entbunden, der den Mamen Hertzog von 
Nemours führen wird. Gr murde am 26. in der Echlofla, 
pele der Tuillerien durch den Erjbifhof von Rheims getauft, 
Der der Fangen } * rg — von Angouleme Parken 

aren. erhielt die Vornomen Lad K 
—— wig Katl Phillpp 

Der Herzog von Angouleme beſichtigte am 22. das Mu, 
feum der framzöflfhen Monumente, und begab ſich am folgen, 
den Tage mit feinem Bruder neh Gompiegue auf die Jagd. 
re v. ne den 20. zu Lyon angelommen, 

aris, den 26. Dftober. Ronfol. 5 Prozent . 
Gentim,. Bankaktien 1176 Fr. 25 Gent. he u, 
. Stealiem . 

Griefe aus Porto; ferraja vom 10. Septemb. melden, def 
Buonaparte 3000 Menſchen mit Dem Strafienbau befhäftige. 
Er ſelbſt fen jept wenig zugänglih. Es herrſche menig irmein: 
ſchaft wilden der Inſel und Dem feflen kande. Der General 
Bor... nad no einige Boriifaniihe Dffisiere waren aus 
Italien in Portos Ferrajo ongefommen, Dreyen jungen Fran: 
zoſen, melde bey Vuonaparte bleiben wollten, fol er gefogt 
haben: ",, Geht nah Haufe und dient euerm guten Rönig treu 
und aufrihtig " 

Gine Zeituag von Borbeaus erzählt aus dem Munde smrper 
Peſtillons, melde Buonaparte nah Elba bealeitet hätten, aber 
kuͤrzlich nah Franfieih zuräfgefommen wären, folgeade De— 
teils: „Die Zapf der zu Portos Ferroic befindlihen Truppen 
it ungeföhr 1000 Mann. Dice Soldaten hoben ihre Gold; 
Rüdände aus dem vorigen Feldzuge noch nicht erhalten; für 
die Zußunft verfpriht man Ihnen iedoch richtige Berablung. 
Diefes Hindert fie jedoch wicht Häufig zu defertiren; da es ihnen 
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auf der Infel durchaus nicht gefilt. Budnavarte laßt frucht ˖ 
los ale Barken forgfältig bewachen. An Buomaparte's Hof, 
der aus 40 Perfonen beſteht, befindet ſich aur eine Grau, Dis 
Gattin des Generals Bertrand, Doch erſchlenen die Damen 
von Porto:Ferrajo und Die ‚vornehmen Ginwohner ziemlich 
Häufig bey Hof. Wuonaparte läßt zwey Schlöffer banın, und 
al: Straßen 4 Stunden won Porto : Serrajo fahrbar machen.“ 

Zu Rom wurde die verwittwete Frau Herzogin von Sach ⸗ 
fen: Gotha, Matter des regierenden Herzogs und ded Prinzen 
Briedeich, Die bereitd zu Rom eingetroffen ift, von Neapel er 
wartet. - 

Srofbritanniem 

Rondon, den 19. Die. Nah Briefen aus Rio Janeiro 
Befigt der Prinz Regent von Portugal eins hinreichende Eska⸗ 
Dre, um ihn und feinen ganzen Sof nah (Surova zuruͤck zu 
führen. Diefe Estadre beſteht aus den Linlenſchiſſen: Rainada 
de Portugal, le Prinzige Real, PAlfonſo Albuquerque, ie War: 
iin da Zregras und la Meduza, ferner aus 4 Fregatten und 
einigen Beigge. Der Prinz, fagt Me Morning ;Sprontce, 
Braucht mirhin uafere Scheffe gar nit; allein da wir den Prine 
gen nah Berafilien geführt, fo müflen wie aud die Chre haben, 
iga wieder nah Guropa zu bringen, 

Bom 22% Det Die neuchen Nachrichten aus Amerika 
enthalten nun Die wirklide Eröffnung des dortigen Kongreſſes. 
Diefelbe geſchah Montags den 19. September, und der Präjident 
Maddiſon hielt Dabey eine Heftige, nur Die Fortfehung des Kriegs 
athmende Ride, im melder er ber großbritannifhen Regterung 
und dem engliſchen Volke die bitterften Bormürfe macht. Um: 
fere Truppen, behauptet er, Hätten ohne allen Zme bie öffent: 
lihen Gebäude in Washington zerftört, und kommt dabep auf 
die alte fo oft wiederhotte Beſchuldigung zurüd, Die eugliſche 
Regterung fahre noch immer fort, die Wilden in dem Innern 
der Vereinten,» Staaten zur Enpoͤrung aufjureigen, Bon den 
jüngften über unfere Teupren echaltenen Bortpeilen fpricht der 
Peifdent mit offenbarer Uebertreibung, und mirft deu Amerl; 
Panern dabey vor, mur ihre Mangel an Zuſamwenhang und 
Energie ſey Schuld daran, daß nit zur Gicergeit und Ruhe 
aler Vereinten Staaten, ſchon ganz Dbercanada erobstt wor ⸗ 
den wäre. Er bedauert die dermalen herrſchende Umeinigkeit, 
und führt die Stadt Aleraudria sum Beweis dedjenigen an, 
was die Amerikaner zu erwarten hätten, wenn fie ſich lelcht⸗ 
Hläubig der Großmuth eines Feindes hingeben würden, welchen 
mur Ilnwerföhnlichkeit und Unmenfhlichkeit beferiten. Here 


Maddifon lobt fi felbit wegen feiner Ausbauer bey der Ders 


theidlaung der Rechte der Nation, und führt zum Beweiſe das 
von an: er hätte ſchon vor 8 oder 9 Monaten, Rommilfarien 
nach Quroba ariender, um bdafelbit einen gerehten und billigen 
Frieden absufhliehen; allein Das emglifhe Miniftertum züge 
Diefe Regotiatlonen In die Länge, und unerwartete ſchaell auf 
einander gefolgre Greiguiffe in Europa hätten Die gemachten 
pollchihen Berechnungen der Amerifaner theild tere geführt und 
theils vereitelt. Sollten indeffen auch dermalen die enropäifhen 
Didte Ymerifa in feinem’ Kampf für die Seerechte ſich ſelbſt 
überloflen wollen, fo hätten die Vereinten Staaten, fobald fie 
nur von der Einigkeit belehe würden, in fih ſelbſt Araft ges 
nug, dem Frieden zu erfämpfen, ohne dra von Gagland ver. 
langten ungebeuren Opfern von Länderabtretungen nachzugeben, 
oder den Handel mit Ghina und Indien zu entlagen. 
Maddiſon fhlicht feine Rede mit dem Geſtuͤndniß, feiner außer: 
ordentlichen VBerlegenheit megen den Finanzen, und appellırt 
deßfalls an den Parriotiemus der Ameritaner aus allen Alaffen. 

Der töntgl, baier. Borfgafter zu Londen harte am 18, 


Ders 


DE. eine lange Unterredung mit dem Grafen v. Meerfeldt. — 
Bu Paris fprah unlängft Frau v. Star in einer Gefellſchaft 
ſehr zu Gunften der ameritanifchen Regierung. Bord Weling« 
ton, der eben anuweſend war, antwortete ihr aber fo kräftig, 


daß er fie zum Schweigen bradte. 


Ein Londoner Dppofitionsblatt feägt die Verteidiger der 
zu Washington durch den Gen. Ro verübten Zerfistungen, 
ob fle es denn auch gebilige und vertheidigt haben würden, 
wenn Buonaparte nad der Eroberung von Wien die Burg und 
Schöndrunu, mach der Groberung von Berlin das Schloß und 
das Dperohaud, wenn die Altirten in Paris das Boxvre und 
das Pantheon im die Quft gefprengt hätten? Alles dieſes mis 
von ja auch oͤffentliche Gebäude: Solche Graufamkeiten (fügt 
«8 hinzu) Dienen nur dazu, Die Gemürher ſelbſt unferer Freunde 
im Amerika zu erbittern, Die bisher geneigt ſchienen, uns in 
allen Punkten, welche den Rrieg veranlaften, nachzugeben. 
Wollen mir auf Fortfegung des Kriegs beharren, bis mir ganz 
Mordamerifa erobert, mährend alle unfere Bundesgsucfen in 
Guropa über unfere Thorpeit laden, und den Amerikanern, 
vom fie zw biöziplinieen, gute’ Dffistere zufhiden, fo werben 
wir uns bald rühmen Bönnen, alle Uebel det Friedens zu 


genlefen,” 
Shwedem 

Rormegen, vom 12.DE. Am 7. Oft. kam die Meichss 
Verfommiung in Ghriftianta zufammen. Sogleich dep der Erı 
Öffnung derfelben trat Der Herr von Reſenkranz, ein Mitglied 
des norwegifdhen Staatsraths, auf und erklaͤrte: daf Ge. kön, 
Hoh. der Prinz Ehrlſtlan Feiederih von Dänemark, der Ber; 
ſammlung widt beywohnen würde und er von Ihm beauffrant 
feg , den verfammelten Ständen ben Willen bes Prinzen in 
> an fie gerichteten Rede, die er vorlefen würde, fund 
gu Ibun. : - 

In dieſer Rede legt Se. kön, Heh. Me warmſten Seflanuns 


gen der Anhänglichkeit und Dankbarkeit an die netwegiſche Nar 


tion an Dem Tag; jedes ihrer Worte brüdt Diefes in Den lebs 
Hafteften Empfindungen, Die Die verhänguißvolle Bergangenpeit 
und Gegenwart rege mahen mußten, aus; fie enthält aber auch 
die Gründe, Die Ge. kön. Hoh. bewogen Hätten, der Ihnen ans 
vertrauten Stelle zu entfagen, um nicht durch perfönlihe Rüde 
Raten einen ungleichn Kampf fortiufegen, in welchem ganı 
Guropa und die günftigftien Umſtaͤnde gegen Mormegen aufgrs 
treten waren, deſſen Ausgang Daher nur für das Wohl der Mar 
tion Hätte verderblich werden müffen. Es bielde jegt nichts übrig 
ald fi einem Höher waltenden Schickſale zu ergeben und fi 
dem zu unterwerfen was Die Gewalt der Umſtaͤnde und Die 
Alugbeit erfodere. " 

Noch Berlefung biefer Rede ward bie Verſammlung erſucht, 
dem Wunſche des Prinzen gemäß, am 10. d. WR, eine Deputa; 
tion von 25 Mitgliedern an ihn nad Ladgardsoen abjulenden 
in deren Hände er Die Entfogung niederlegen wolle. Nob im 
der nämligen Nacht, nachdem diefe Handlung vollsegen war, 
reifeten Se, Ein, Hoh. ab, um fih auf einer norwegiſchen 
Brigg einzufhiflen. Cs iſt zwelfelhaft, ob dieſes ganı nahe bey 
feinem Landſitze oder in irgend einem andern Hafen flatt gefun; 
den bat, 

Sobald die Intfagungsacte der Rıihöverfommlung vorge 
legt worden war, wurden bie ſchwediſchen KRcınmiflars eingelas 
den, fih in die Berfammlung gu beg ben. Giner der Kommiy 
fürs, Hr. Rofenblad, hielt eine Rede und legte tn Namen Sr 
Daj. des Alnigs von Schweden, ein Renfliturioneprei:ft wor, 
Der Prfident der Verſammlung ermwiederte auf Diefe Rede, 
daß obme allen Aufſchub das übergebene Projekt In Berathung 
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ei werden würde. 78 Deputirte waren gegemmärfig. Gb 
An mwahrfheinlich, daß man ſich über das neue Gonfliturionspros 
jett vereinigen wird, 

Der Eidswoldfhen Konflitution gemäß, mäflen die Deputirs 
ten der Stände fi im zwey Sektionen bilden. Diejenige die 
den Namen Layting führt und wie eine Art Unterhaud angefehen 
werden kann, bat dem Grafen Wedel Zarlsberg zum Präfidens 
‚sen ernannt, der bisher Immer der Mepnung geweſen mar, daß 
Norwegen nicht für fi, fondern nur mit einem andern Staate 
vereinigt, beſtehen künne, Der Admiral Platen ift Den fünf 
Ahwedifhen Rommilfärs in Gprifliania bepgefügt worden, 

Bermifdte Machrichten. 
Durch Spitomir marfdirten am 1. Sept. eilf Kolaken⸗ 


Regtmenter, die aus dem nun glorreich geemdigten Kriege nd 


ihren Wohnfigen zurüdlehren, 

Der Dep von Tunis ift mit Tode abgegangen, 

Die Zahl der zu Wien anmelenden Fremden (die bis auf 
80,000 geftiegen feyn fol) hat bereits auferoıdensiih abgenoms 
men. Die augenblidlihe Heberfülung war doarch Zufirömen 
aus den nächſten öjterreichiihen Provinzen entflanden, und ließ 
nah, fobald die erſte Meugierde befriedigt war. Die Meiften 
wollten die Monarchen nur einmal fehen, und irgend einem 
Befte beymohnen, dann aber fogieih in ihre Helmarp zurück⸗ 
kehren. Schon fichen viele Wohnungen wieder leer, und in 
den Speifehäufern ift pinlänglider Raum, 
ER wu u — — u u u — —— — 

Betanntmadung. 

3550. Auf ſteyes Anfodhen des Eigenthümers wird nad: 
beihriebene Behaufung zur oͤffentlichen gerichtlichen Licktation 
ausgeflelt. 

Kaufsinfiige können dieſe Behaufung ſelbſt täglich und auf 
der Stadtgerichte Regiſtratur auch Die Baupläne in Augen, 
ſchein nehmen, und haben fi Montago den Tten Nevember 
in der Behaufung felbft über eine Eriege einzufinden, mo die 
Ricitatton von 9 bis 12 Uhr unter vorbehalteuer Rarifkfation 
dev Sigenthümers und der Behörde erfolgen wird. 

Befdhreibung. 

Die Behaufung it im Hasen » Biertel und der fogenannten 
Roͤhrſpeder Gaſſe Rro. 1139 gelegen, enthält 
1tendö: unter der Erde vier gemölbte trodene Keller verfhiedes 

ner Größe, wozu eine fehr breite bequeme Stiege führt ; 
2tens: im erfien Steck (Parterre) welches größtentpells, fo 
z wie das vorzüglid ſcoͤn gebaute Stiegenpaus gewälbt 
it, befinden fi 

u) 5 Bedienten » Zimmer , worunter drey heitzbare, 

b) 1 Holilege, . 

e) 2 vorzüglih gebaute Stallungen zu 5 und g0 Pferden, 

d) 4 beigbare Kammer, 

e) ı Rüde, ‚ 

f) 2 Dofräume, 1 großer 
Dunggrubr, 

p) 1 eigenes need Remißt, Grhäude zu 6 bis 8 Ghalfem, 

ı) 1 dJaufender 

3) 3 Pump: Brunnen, 

k) ı große Ginfahıt; 

Stens: im zmegten Stocke (über eine Stiege) vorwärts - 

“) 5 Piecen mit elgeuen Eingängen, parallel aufeinander ges 
benden Miitelipücen und Qufiers Plägen, Parquat: Bd, 
den und gemahlten Wänden, 

b) 1 Altoven mis heimlichen Gemach, 

c) 4 Garderobe, 


und 1 Elsner mit Ralls und 


. Ridwärts: 
a) 1 große Rüde, und 


e) i . Speifefammer, beyde mir weißen Steinen ge 
pflaſtert, — 
1) 1 KRuͤchen⸗Zimmer, 
e) 5 heitzbare Zimmer, 
h) 2 Abtritte; N 
Atend ; der Zte Stod über 2 Stiegen it fomohl vor» als röd: 
wäeld von der nämliden Beſchaffenhelt, wie der vorige, 
doch ohne Parquet : Böden ; 
Stend: im ten Stod über drey Gtiegen: 
a) vermärtd zwey große Foutages Speicher, 
b) rüdwärts ein wohnbarer Stoct vou 6 heihbaren Zimmers, 
1 Speicher, 2 Abtritten. 

Das Banze ift im höhern Stol gebaut, die hellen und ge 
mölbten Gänge der drey erflen Etagen find mit weißen Etrb 
nen gepfiaftert. j 

Die Fronte des Haufes hat In jeder Gtage 10 Fenſterſtöde, 
welche im 2ten und ten fünf Schuh breit und 9 Hoc find. 

Die Zimmer haben beynahe 15 Schuh Höhe. 

Der große Hofraum , worin fib das Remig:Gchäude ber 
findet, ift 41 132 Schuh breit mad 55 Schub tief, und zum 
Ummenden der Chaute mehr als hinlinglib Kaum, 

Dos Gebäude ift jur, Wohuung einer Derrfchoft, gu einem 
—— und zum Lokale eines geſellſchäftlichen Jaſtitets, gleich 
tauglich. 

Gopfind 30,000 Gulden Eiwiggeldlapttalien ( deren Ablöfung 
dem Befiger frey fleht) Hiesauf verfhrichen und das Ganze I 
wit 77,060. Gulden dem Steuer : Katafler und mit 30,000 Bul: 
den der Brandafieturation einverleibt, 

Münden, den 10ten Ditober 1814. 
-Königl. baler. Stadtgericht Münden. 
Geragroß, Direkter. 
Dikl 





Betanntmadung. 

3589. (3. a) Nahdem in dieſem Jahre verhältnifmäßig 
su vie Märzens oder Sommerbier von dem hifigen künigle 
Hofbraͤuhauſe eingeforten worden und daher mod cin bedeuten 
der Bierworcatp vorhanden iſt, fo wird auf Fönigl. aller hoͤch ⸗ 


ſten Befehl hiemit Bekannt gemacht, deß jedem Abnehmer im 


Grefin und im Rleinen gegen baare Bezahlung dieſes Bier 
um den um 5 Pfenning unter dem Öanterfoge moderirtin Pirid 
und mithin um 4 Fr. pr. Maaß abgegeben wurde. 
Deu 27ilen Dltober 18 14. 
Abaigliches Dofbräuamı: Münden. 
v. Poihinger künigl. Bräubsamter. 





5571. (3. c) A dater du 4 norembre 1814, leslundi mardi 
mercreli et jeudi de chaque semaine, de eing & six heures, 
du soir, ensignement public de Ja langue Frangaise chez 
le Prufesseur Leinuine, Grammsire, syutaxe, style, pronon- 
ciution, -€locution, tous ce qui tend a la purete du Jangage 
sera traite d'une maniere instructive et rnecröutive, Le 
amateurs quelcungues, depuis läge de scix-ans et au des 
sus „,serant adınis a ce tours d’ensiguement, Prix, quatre 
Florios pur mvis, Lemeine 





5252. (3. 6) Den 6. diefes kommt das Rrämerfde 
Buprwert. von Mannpeim Hier an, Wer Berfenbun 
gen hat, als mämlih mach Düffeldorf, Aden, Hobleng, 
Frantfurt, Hefien  Darmitadt Baden; Durlah, Seibelber 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Srübron, Ranftadt, Sru 
Galm, Gplingen, Dillingen, Ulm, und nod mehrere 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Din. Reater anzufragen · 
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Balerm 

Befſchluß der geſtera äbgebrogenen ‚allgemeis 
nen kénalgl Berordaung. ," . 

Xi. Das Weggeld zu danbe von Handelsgi» 
tern fol von nun an in dem Großhe bume Würzburg, wie 
in Altbatern mit zwey Pfennigen vn Sporkozentner und 
jeder auf erhodener Straße ——— unde, für dab übrige 
Fuhrweſen aberfollen die in Der Zollordnung des befagten Großs 
Herzogtums Ziffer 5 mamentlid) ausgefehten Gebühren bis auf 
weiters bejogen merden. 

XI. Die Weggebühr zu Waffer, oder der Waller: 
Zoll iR auf dem Main nad Jahalt der Bürzburgifcen Zoll 
Drdaung Ziffer 6. waterjBerafiihtigumg der biöher hlebey eins 
getretenen Derabfepungen fort zu erheben. Da jebod wegen ber 
großen Arümmung Des Mains eim großes Mißverhälinig. wir 
ſchen der Land: Route und der Wafler : Route beiteht, fo wollen 
Wir , daf zu mehrerer Ausgleihung dleſed Mifverhältniffes die 
Länge der Mainfarth von den bisher berechneten 45 Stunden, 
im ganzen auf Drevfig Stunden reduziert angenommen, und jede 
einzelne Station hienach beſtlwmt werden fol, ER 
— XIV. Die Wagı Gebühren werden im. Würzburgifhen 
at zweg Rreuzern vom Sporkogentner feilgefegt. ‚Bon Trapfites 
Gütern foll dieſe Gehähr beftimmt nur einmal,. vor, Ronfumos 
und Eifito: Gütern aber ſo oft enttichtet werden, ald die Ab⸗ 
waͤgung noͤthig iſt, um das Gewicht zuverläffig zu erfchren, fo 
mie auch in dem Falle, wenn ein Zaplungspflihtiger Die Ab⸗ 
wögung derfelben ſelbſt verlangt. * 

XV. Als Niederlage: Gebohe fſlad im Wurſbutgi⸗ 
(hen zroeo Rreuger vom Gporko:Zentnet trodner oder naffer 
Güres für jede 2Ctägige Logtrung derfelden zu entrichten. Bey 
befönderen Umftänten Bann für die maffen Güler noch eine meis 
tere Minderung zogeſtanden werden. Wenn die. Güter nicht 
über den achten Tog’(den Tag der Ankunft mit elagerechnet) 
lagern , fo find dieſelben von einer Lagersgeld, Öntrichtung gang 
befreit. 

XVE Die Krahnen und Ueberſah Reihhlße wer 
den nach der Beſtimmung der Würzburger Zolordaung Ziffer, 
9 fortbe zahlt. 

XV. Far Guͤter, melde nice wirktich abgewogen werden, 
oder die wicht wirklich lagern, oder auch welche durch den Ge: 
brauch der Krohnen alcht wirklich zur Aus» und Ginladung 
kommen, darf Im MWürzburgifchen Leine der vorfichenden Aufla⸗ 
gen erhoben werben, ; 

XVIE Die Borlage von Defignationen fol Im Wäürt: 
burgiihen Bürftig nur bey Gonfumos und Giflto: Behandlungen 
And auch in dieſem Falle aut dann verlangt werden, wenn Dis 

”n 


x 


Mautbeträge drep Gulden uͤberſtelgen. Ben Tranfite: Behand, 
lungen bedarf es der Borlage von Defignationen gar nicht; ſo 
wie GStrofanwendungen auf Nichtvorlage von Defignotienen 
durdgehends nidt ſtatt finden dürfen, fondern letzteta bloß die 
Behandlung hemmen kann. 

XIA. Die gegenwärtig In der wuͤrzburgiſchen Zollordnung 
feftgeiegten harten Steafbeiiimmungen fellen, fo viel es thualich 
it, fomopl für Die Strafbeträge, als für die Form des Pro, 
zeſſes Unferm, für das Hönigreich Baierm gegebenen Mautgeſetze 
analog geftellt , und zusiefem Ende von Unferer Hofkommiſſton 
daſelbſt Die blenach erfoberkichen Untcäge vorgelegt werden. lin: 
fere General: Zoll: und Mauidirektlea, fo wie Unſere Hoftoms 
mifflonen in Würzburg mad Afchaffendburg werden zum Bollzug 
Unferer gegenwärtigen Verordnung beauftragt, und angemiefem, 


‘ fi über, die näpern. Bejtimmungen ‚des: einem oder anderen 


Punktes gemeinihajtlicd zu benehmen , und die ihnen unttrgn 
benem Behörden hlernoch zu Inftruiren. 
Münden den 24. Okt. 1814 
: “us 
Seiner koͤnigl. Mojetät Specal, Vollmacht. 
; ‚Graf won Momtgelas. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: Der Frauen 
Derein zu Negensburg hat dem Andenken der Schlacht bey 
— auch eine wohſthaͤtige Handlung gewidmet. Die Wittne 
nes tapfern, ‚an ehrenvollen Wunden ju Schlettſtadt —3* 
nen Unterofiizierd wurde mit Geld und Waͤſche aus dem Vor: 
rathe des Bereins reichlich befhentt; ein Kind, deffen Eltern 
im rufi. Beldyuge zu Gennde gingen, wurde ganz neu gekleidet; 
d nm elner kranken Soldatenfran nebſt ihrem Kinde, auf Krank⸗ 
heiisdauer die aoͤthige Verpflegung zugeſich ert, und einet andern 
Militär, Wittme für den Winter eine Unterfiügung an Holy ge: 
währt. Damit aber auch in Fünftigen Jahren die Rüderinner: 
ung der vaterländifhen Tapferkeit mit Wohlthaten bezetönet 
merden koͤnne, ‚jo haben die Beorfleperiunen einftweilen 200 fi. 
als Kapital angelegt, wovon Die ntereffen om jedım 30. Okt. 
für Wiitwen vad, Walfen von Miljtärperfonen verwendet werden 
follen, und münfden, daß durch milde Beptiäge an fröhlichen 
oder eraften Tagen geipendet, Diefe Rapltaljumme erhöht wer, 
den könne, - " : 
Dehingen, vom 25. Okt. Heute früh um halb 7 Uhre 
flarb an den Folgen einer Brufentjzündung die verwittwete um 
durch ipre Tugenden über jedes Bob erdabene Fran Fürſtin vo 

Dobhenzollerns Drhingen Durchlaucht, im 62flen Jahre Ipr 


Alters* 
Defterreld. 
Wien, vom 30. Okt. Des. Raifers' von Rufland Mai’ 


3 3 
End Sams tags Abends um 7 Uhr, und Se. Maj. der Röuig 
son Preußen mit dem Prinzen Wilpelm, etwas früher, aus 
Ungtrn bier dngetraffen. ’ .” 
i Sadaovır. 

Zu Hannover wurde am 20. Dft. bey Belegenpeit eines 
dem jeht daſelbſt anmwefenden Orneral v. Alten von der engl. 
teutichen Region gegebenen Kahles auf die hannöverfche Ks 
nigs würde von Gambridge ein feyerlicher Toaft ausgebradht. 
Das Nähere ob und auf welche Teife Hannover bey Diefer &e- 
legenheit noch eine Vergrößerung erlangen mödte, wird nun 
cheleus erwartet. Dem vorermähnten General v. Alten wurde 
an demfelben Abend von den Donoratioren aus allen Ständen 
eine Fakelmuſik gebracht. Rach Beendigung der Golennitäten, 
welche Diefem verdienten General noch hervoritepen, wird derfelbe 
als ernaunter General en Ghef ſaͤmmilicher englifher und hans 
möverfcher Truppen in Brabant und Flandern fogleig dapin 


— Belgien 


Die Brüffelee Zeitung enthält nachftehenden Artikel: „Nach 
aflen Nachriditen aus Teutfhland zu fließen, iſt es gewiß, 
Voß die alliirten Mächte, in ihrer Weispreit befhloflen haben, 
Der Kinie der franz. Feſtungen, welche fih von Straßburg bis 
Düntirchen erflett, eine gleid furchtbare Linie entgegen zu 
frgen, wovon die Feſtungen Malin; und Enzemburg einen der 
Hauptaniehungspunfte bilden follen. Die aufgekiärten Publts 
siften find gegenwärtig vom jener Waprpeit, melde ſtets bie 
Bofis der Politit unferer Vaͤter gemefen iſt, überzeugt, daß 
nämlich das Gleichgewicht von Gurope nie geſichert fegm mich, 
fo longe Frankreich feinen Ginfiuß auf die vereinigten Peovine 
gen der Niederlande ausüben Bann. Unſee Baterland muß dems 
nad flarf genug werden, um feiner Unobhängigkeit Ehrfutcht 
ju verfhaffen, und fein Lünfriges Schifar darf nicht mehr von 
Dem Gprgeige eines Machbarn abhängig fepn, den wir durch 
Die Erfaprung von Jahrhunderten Bsunen gelernt haben.’ 

Delvetken. 
Die Alg. Zeitg. enthält Folgendes: Bom 1. Nov, Ban 


weiß num zuverläfiig daß das in Wien von ben allirten Me. 


narchen zu Berathung der Schweizer Angelegenheiten und Bes 
elöterflattung über diefelben miedergefegte Gomite aus den Mir 


aıftern von Stein, v. Wellenberg, v. Humboldt und Dem 


Bord Stewart deſteht, welche thelle den Grafen v Capo d’Jflrie 
und Dra. Stratford : Ganning, teils die verfhiedenen Schwei⸗ 
er: Deputirten anhören werden. Man fieht mit begrändeter 
uverfiht folhen Entfheidungen von Wien entgegen, bie 
jede Zereitorlalverämderung in Pinfiht auf Das bdeſtehende 
Berpältnig der Kantone gu einander für untpunli erklären 
wırben. 
Srantreid 

Der Graf 9, Artois befand ih am 25. Det. m Befangon 
"oa mo er am 4. Nov. zu Rancy eintrefiem wollte. 

Der außerordentlie paͤpffliche Muncius de la Genga fland 
im Begeif nad Rom zuruͤckzukehren. Setne Mifion ift zwar 
bon felt geranmer Zeit beendigt ; allein Krankhelt pfelt ihn bie 
jet in Paris eurüd. i 
” Die Zeitung von Chamdery widerfpriäht der Nachticht eng: 
Ufer Blätter, als ob Die Straße über den Montcenis durch 
Aäuberbanden unfider gemacht würde. 

Vermöge einer koͤnſgl Berordnung vom 30. Sept. ſollen 
alle dem Grafen Fetnan Runnez vormals zugehörigen, In Ftask⸗ 
weich gelegenen Güter, in fo welt fle mit verkauft find, den Er: 
bin defielden eingrantmortet werden. Durch eine königl. Ent: 


dr Namen des Zentral »Ausfuß®%, am 17. 
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ſcheidung vom 3. Oktober Hat Marfellle mirder die Vorrecht⸗ 
eines Breppafems erhalten. — Der Bericht, den Hr. Bedop im 
Dtober in der Kim: 
mer der Deputicten wegen ber micht veräußert Güter ber 
Emigranten erflattet hat, mar mit vier Ausfäprlickeit und 
Strenge abgefaßt. Derfelbe lautete im Gingange wefentfid alfo: 
«Als der König nad Frantreid zurüdtem, mußten &, Moj. 
Ihre Blide auf die Ausgewanderten richten. Es war 

«s war natürli, Daß der König zu eimem der erſten Degen. 
fände feiner auf ale feine Unterthanen gemendeten yärt 
ligen Sorgfalt, das Schickſſal feiner Unglütsgefäprtem, feine 
durch lange Treue bewährten Diener erkope. Schon durch eine 
Verordnung vom 4. Jung,hat der Rbnig erklärt, er wolle den 
vorigen Beligern die entzogenen Güter, ‘fo weit fie noch nicht 
veräußert find, zuruͤckgeben. Jadem Se. Mei. dieſelben Ge 
finnungen In Ihrer Berordnung vom 21. Auguft zu erkennen 
gaben, haben Se. Mai. zuglelch erkläct, daß alle Bezeichnung 
von Gmigranten ganz aufjuhören babe, Durch Diefe Berard: 
nung waren ledoch die bisherigen Gmigranten in ihre anno 
freven Befigunaen nicht eingefegt. Wir erwarteten darüber ein 
neues Geſed, und hatten uns zum Voraus mit Der großmütht, 
nen und mohltpätigen Adſichten des Monarchen verhunden, 
Diefer Geſetz Gatwurf iſt Ihnen, weine Herren, vorgelegt 
worden, Sie habın in dem Beifte des Entwurfs die Güte 
und die Gerechtigkeit des Königs mit der Höchiten Mugpeit 
vereindaret gefunden. Man fah darin die gewifſenhafteſte Im: 
fit, welche alles vermied, mas die Orundfähe, am meijten aber 
die Grundlage Der ganzen bürgerliihen Geillihafe, den Grund: 

fag des Eigentums, verlegen kounte. Dice zarte Gorgfalt 

wird ohne Zmilfel der Dantbärfeit der Natton nicht entgeden. 

Auch Diejenigen, weiche das Geſetz betrifft, werden fie zu mürdis 

gen wiſſen.“ 

„Aber je mehr wir die Seflnnungen bed Königs ehrfuchts, 
Vol anpreifen müffen, je mehr wir Die Weieheit zu ſchoͤen mil 
fen, melde aus dem Geſehesentwurſe hervotleuchtet, deite mehr 
And wir, Die Sie, meine Herren, über Den Ahftend batrofien 
worden, Den die Darſtellung darbietet, die der Gtaateminifter, 
Gerrand, dey Gatmidlung der Bründe des Befehesentwurfes, 
vorgetragen hat. Diefet Abſtand iſt im Ruͤcacht auf dieGmad. 
Säge und die Ausprüde ‚des Befepesentwurfes fo groß, dafımkıa 
man das Gefeh nach jener Entwihlung beurtpeilen wollte, die 
Unterfuhung darüber eine ganz falſche Rıdrung nehmen würde.” 

(Die Bortfegung folgt.) 

2 Gpanmlen. — 

Die Gazette de France ſchreibt aus Madrid vem 14. 
Oktober: „Wir müffen geſtehen, daß bier Die en 
fortdauern, und daß der Geiſt des ignsrgnügens. ſich in mehr 
zeren Provinzen äußert. Die Auschflung der nad Amerila 
delimmten Grpeditionen wird nad manden Gcpmeirigkeitn 
unterliegen ; bie. größte aber ift, die Soldaten, welche keine 
Luft haben, In fernern Weltthellen zu fechten, unter ihren Zap: 
nen zu erhalten,” 

In einer Frankfurter Zeitung llett man folgende Betroh 
ungen: „In dem unglüdlihen Spanien hat man ben Fürje 
flen Weg gewaͤhlt, um alles Sremdarlige und. Eingedrungene 
aulzurotten; um das Alte vom Neuetu rein abıufondern;. um 
Bas Madenfen an’ Alles, mas von ber Revolution, Som dem 
Geiſte der Selbbefreyung, von- dem neuen Keldentpume, von 
dem thoͤrlchten Beflreben der Besnunft, und won Napoleon der 


rührt, Gutes und Schlechtes, ohne Unterihied, gu zZ 





und den Staat, wie fih ein Föniglihes Edikt im 


r. 


r 
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ausdrädt, reinmenarbifd wieder Herzuftillm. Die Bißeralen, 
ober die Anhänger ber Gortes, welche das fremde Joh ab: 
warfen, zu einer Zeit, wo Ferdinand in demüthigen Briefen 
den Iprannen erfuchte, ihn an Rinderflant anzunspmen, ſchmach · 
ten In Rerkern; alle Beamten Joiepps, ohne Lnterihied, ob 
Me grjmungen, getäufht, Staatsdiener oder Hofihranjen, red- 
iia · Männer oder Berrätger waren, Mad mit PBeidern und 
Rindern verbannt; die Jaquifition bereitet ihre Mkheiterhaur 
fen; die Mlöfer ind wieder hergeitelt ; die Wönde beuribnen 
einem mordenden, beraufcten, fanatifchen und blut. und raud; 
gierigen Pöbel, als zu gerreifiendes Opfer Jeden der ipnen 
mißialt; Die Käufer und Pächter der Nationalgüter find er 
mordet, verjagt, und die Güter felbit dee Geiſtlichkeit wieder 
gegeben ; alle Ideen von Derfalfung, von Vertrag zwuchen Re: 
genten mad Volk verrufen und geähter, alle auslandiſchen 
Säriften und Zeitungen verboten, uad nur die Hofjeitung und 
ein von einem rafenden Minh verfaßtes Blatt erlaubt; und 
bald wird Fein englifher Krieger, der für Spaniens Freyheit 
geblutet hat, diefes Land mit einem Fuße betreten dürfen; ohne 
fih der Gefahr ausjufehen, in den Kerker oder auf den Schels 
terpaufen wandern zu müffen.” 
Großbritannien 

Der Diceadmiral Sir A. Gohrans hat den Bericht des 
Kapitäns Gordon über Die Einnahme der Stadt Alerandria 
eingefgit, Kapitän Gorden war mit dea Schiffen Seahorfe, 
Gargalus, Devaftatioa, Aetaa, Meteor, Grebus und dem De: 
pefhenboot Anna Marla, den 17. Auguſt in den Potommaf 
eingelaufen, und hatte midriger Winde, Mangel an Lootſen ıc, 
wegen, erft am 27. Sort Warburton erceidt, weldes er alfo. 
Bald zu bembardiren begann. Bald aber verlieh Die Garniſon 


das Fort, deſſen innere Geblade noh in derſelben Nacht in 


Die Luft flogen. Den 28. Morgens wagmen Die Gngläuder 
Beiig vom Fort. Man fand darin fünf 21 Pfündner,, zwey 
23Pf , acht 24df., fünf 18 Pf., einen Wartsllotyurm mit zwed 
12Pf., und eine Batrerle von ımey 12 und fehe GPfündern, 
aber alles vernageit. Die Stadt Alexandtia hatte jest keinen 
Schotz mehr, und Bapttulitte; Ti Safe waren in die Kapi— 
tulariom mit einbrariien Kapitän Baker brachte indeifen Nach⸗ 
richten von des Felades eraflpaften Anhalten, fi der Rüdlehr 
unferer Schiffe zu widerfegen ; Kapitän Gordon verlief alfe 
Alerandria wieder. Auf dem Rüdwege ſuchte dee Beind wer: 

ent mit Fenerfbiffen und Boten unfere Schiffe zu zerftören. 

5 Geſfch wader überftand duch die Beparrlikelt uud Tapfers 
Reit der Dffistere und der Mannin:ft alle Brfahren, Die ihm 
Deopten, aud benahım dem Feind alle Luſt, #8 weiter zu bean, 
enhigen. So brachte Kapitän Gordon, mahdem er die volf 
eeide Stadt Alerandeia zum Rapitulicen gemöthlgt, 21 Schiffe 
im Triumpp dem Huf perunter, unter einer Reihe von Geſah⸗ 
wen und Dinderniffen, weiche nur Die unermüdiicdhite Ausdauer 
befiegen kouate. Beſtaad Des Verluſtes: 7 Todte, mworunter 
ein Difisier, 35 Bermandere, worunter 2 Rapitäns. 

Ben dem Unglütsfal In Rondon me dem Riefenbierfaß in 
der Nahbarfdaft von St. Aeandien (Bllesiteaße Im teutſchen 
Beitungen unteutfh gemanut) verloren nur 8 Perfonen das Le— 
ben, von denen eintie im Bier ertranten, Andere von den beyr 
den In der Neuſtraße einflürgsndben Käufern zerſchuettert wur; 
den: 5 Perfonen liegen mod zerquetſcht Im Spital. Die 
Braueren des Hen. Meur wucde wegen dieſes Rieſenfaſſes von 
fehe vielen Fremden beſucht. Die Stäbe und Reife deſſelben 
waren von ungerreiner Die und Stärke, und da das Faß 
auf vielen und gut angebrachten S:iügen lag, obgleih durch 
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mehrere Stocwerk⸗ durchgiag, fo waren doch BSadverfländige 
der Meinung, daß die Kraft des Biers nicht groß genug ſehn 
werde, um bie Beforgnif des Springens befpaib zu erregen. 
Dieh iſt deunoch geſchehen. Das unvorfictiger Weife ganz anı 
gefüllte Faß zerplagte mit einem Rualle, der einer Pulverer: 
rlofion glid. ochte dieſe Bierfündflut, von mehr als 
540,000 Wand, eine Warnung für Bierbeäuer und Wirthe 


fegn! 
Nord Amerita 

Solgendes iſt Die, bereits mehrmals erwäßnte Proffema: 
tion des Präfldenten ber eg hie nad 
feiner Zurädkunft in Die Bundesſtadt: „Es iſt dem Feinde ges 
lungen, durch einen plöglichen Ueberfall fih der Haupiftadt der 
vereinigten Staaten, die Damals durch weniger zahlreiche Trup⸗ 
pen ald die feinigen vwertheidigt war, su bemeiftern. Während 
feiner. Gegenwart, dis nur Ginen Tag dauerte, fand er «ia 
Berguügen daran, die Öffentlihen Gebäude, welche ihrem Baue 
nad keinen Bezug auf Die Rriegsoperatiouen hatten, die au 
auf Peine WBeife zur Vertheidigung gedient, zu zerſtoͤren. Meh⸗ 
zere Diefer Gebäude waren Denkmäler des Gefhmads und 
der Rünfte, die man mit großen Koften errichtet hatte; andere waren 
Niederlagen der oͤſſentlichen Urchive, die nicht allein für die 
Nation ald Urkunden Ihres Urfprungs und Iprer erſten Trakta- 
te, fondern auch ald ein Thell des Allgemeinen Fonds der hi: 
Rorifhen Kenntnig und der politifhen Wiſſenſchaft, von Werth 
waren, Der Feind benugte den Berluft eines Korte, dad noch 
unmittelbar die Machbarfhaft von Alerandrien deckte, um Diefe 
Stadt unter Die Derrfhaft einer Schiffemacht zw ſetzen, welche 
feit zu langer Zeit, und zu oft gewohnt Ift, ihre Ueberlegen- 
heit überall zu mifbrauden, wo fie dazu gelangen ann, und 
foperte, um einem allgemeinen Brand zu entgehen, die ruhige 
Plünderung des Privateigenthbums, melde auf eine für die Be: 
mwohner, die fi unvorfitigerweife auf Die Gerechtigkeit und 
die Stoßmuth des Slegers verlafien hatten, graufeme Art voQs 
sogen wurde. Dan welß nunmehr aus einer unmittelbaren 
Mitteilung des englifhen Befeplshabere auf der amerikaniſchen 
Statton, daß er die Abficht eingeftept, die Streitkräfte unter 
felnen Befehlen anzuwenden „ale Städte und Diftrifte an der 
Küfte, die angegriffen werben Fünnen, zu jerflörem oder gu ver 
wuͤſten.“ Gr fügt dieſer Erklaͤrung dem bohnfpreheuden Bo: 
wand bep, daß es Mepreflalien der Zerflörung fegen, welche von 
ber Armee der vereinigten Staaten in Dber:Ganada verübt worden, 
da #8 dochoffenkundig iſt, daß Peine Zecſtoͤrung flatt gehabt, die 
nicht ohne Ermachtigung vorgefallen, und nit auf der Stille 
rn worden wäre, ungeachtet der vielfältigen harten 
eleidigungen, die ſich derſgelad vorher erlaubt Hatte; die vers 
einigten Staaten waren flets bemüht, den Feind dur ben 
Kontraft ihres eigenen Beofpield von dergleichen fchimpflihen 
Behandlungen abzupalten, fo wie fie immer bereit waren dem 
Kriege felbit unter billigen Bedingungen ein Ende zu maden, 
Dergleigen Betragen und erBlärie Abſichten beweiſen eine vors 
feglihe Verachtung der Grundfage der Menfhlichkeit und der 
unter cisilifieten Völkern angenommenen Rriegsregeln; fie has 
ben den Zwe dem gegenwärtigen Kriege einen Karakter vom 
allgemeiner Verheerung und Barbarcy in eben dem Augenbli- 
de aufjudrüden, wo auf die (Sinladung des Feindes felbft, Fries 
Drasunterhandlungen angefnüpft Aud. GEs bleibt demnadh Beine 
S Gerheitshoffnung gegen feine räuberifhen und mordbrenneri« 
ſchen Operationen übrig, ald der mutpige und allgemeine Ent; 
(Huf dieAngreifer zu betrafen und zuverjagen. Diefem sufolge 
habe ih James Madiſſen, Präfident der vereinigten Staaten, 
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diefe Proflamation ergehen-laffen, um bie guten Bürger zu 
vermögen, ihre Bemürher und Kräfte zu vereinigen, um die 
meitumfaffenden Mittel, welche die Nation befigt, zu Erreichung 
diefes Zwecks in Bewegung zu fegen. Ich befehle insbefondere 
den Difisieren, Die in den verfbiedenen Militärdiftrikten Boms 
manbiren, mit Wachſamkeit und Schnelligkeit für deren Verthel⸗ 
Digung Sorge zu tragen. Sie find zu dem Ende bevolmäd: 
tlgt, zur Bertheidigungder bedrohten und der Befahr ausgefepten 
feiten Plöge die Theile der MUhzen herbeyzurufen, die dazu am 
tüchtigften find; fie mögen einen Eheil der abgefonderten Ron» 
tingente sum Dienft der ‚vereinigten Staaten auf die Auffodes 
rung der Gintrolregieeung ausmaden, oder nicht. Bey ſolchen 
Umständen, melde die edeln Geflnnungen und die patrietiide 
Hingebuug. des amerikanifhen Volkes fo ſtark anfprechen, wird 
Keiner vergeſſen, was er ſich felbft, was er feinem Rande und 
den hoben Beflimmungen, die ihn erwarten, mas er endlich 
dem von unfern Vätern erworbenen Ruhme ſchaldig it, melde 
die Unabhängigkeit gründeten, die nunmehr ipre Enkel erhalten 
follen, indem fie den Zuwachs an Kraft und an Hülfsmitteln 
welche die Zeit und der Himmel in ihre Dände gegeben bat, 
anwenden. Zum Zeugniß defien Habe ich Gegenmwärtiges unters 
zeiddnet und ihm das Giegel der vereinigten Staaten aufdrüs 
den laſſen. Gegeden in der Stadt Waſhington, den 1. Sept, 
3814 und im 59ten Jahre der Unabhängigkeit der vereinigten 
Staaten. James Madiffom Für den. Präfident, Zof. 
Moanree, Gtaatsfehretär. " 

Die amerifantihen Dppofitionsblätter werfen Diefer Prokla⸗ 
mation Unrichtigfeit in den Thatſachen und übelgemäplte Wen 
dungen zu Beihönigung der von Der Regierung begangenen 
Behler vor; au befhuldigen fie überhaupt den Hertn Madifs 
fon eines Mangels an Gelhäftskenutniß und der Feigbeit vor 
dem Feinde. Daß ihn engliihe Zeitungen ſchon lange für gänzs 
Th unfähig zu Präfidentenftelle erklärten, iſt befannt. et 
fchlägt der Star vor, ihm nad erfolgter Abfezung nach Elba zu 
keinem Bundsgenofien zu deportiren. 


RKAdniglihes Theater am dem Sfarthore, 
Somflag, deu 5. Nove: Die Areupfahrer. 
— den 6. Nov.: Der luſtige Schuſter, eine 
per. 


WE WE WE — — — ————— —— 


Berfteigerung 


3342. (3. ©) Auf Bitten des Franı Zaver Siefmair,' 


bürgerlichen Bierbräuers in Münden wird fein zur dortigen 
Fönieliden Gommunal: Adminiftration bodenzinfiger und auf 
6500 fl. geſchaͤzter Stadel, nebft Gärten und Anger vor dem 
Rarlstyor an der Pafinger Landfirafe dem 14ten November 
von 9 bis 12 Uhr Öffentlich verſtelgert. 

» Raufsitebpaber mögen ſich daher von der nähern Beidaffens 
helt diefer Realität vorläufig Aufſchlüſſe verſchaffen unb müflen 
ſich bey der Werfleigerung, deren Meifigebot jedoch durth bis 
Ratificarlon der Intereffenten bedingt ift, über Zahlungsfähigs 
keit oder Anfäfligkelt legal ausmweilen, 

Den 14ten Oktober 1814. 
KRönigl. bater. Stadtgeriht, Münden. 
Gerngroß, Direkter. 
v. Dahn, 


‘ — Belannttra Hungen 

3389. (3. 6) Machdem in dieſem Jahre verhältnfimäßig 
su viel Mörgen: oder Sommerbier von dem hleſigen königls 
Dofbräuhaufe eingefottem worden umd daher noch ein bedeutems 
der Biervorrath vorhanden ift, fo wird auf koͤulgl. allerhoͤch⸗ 
fen Befehl hiemit befannt gemacht, daß jedem Abnehmer im 
Großen und im Aleinen gegen baare Bezahlung diefes Bier - 
um den um 3 Pfenning unter Dem Ganterfoge mobderirten Preis 
und mithin um 4 Re. pr. Maaß abgegeben werde, 

Den 27ften Ditober 1814. 
Königlihes Hofbräuamt Münden. 

v. Pofhinger Bönigl. Bräußramter. 





3300. (2. 2) Das Gefhöfts : und-«Erinnerungsbuh für 
das Jahr 1815 In bequemen Toſchenformat ift mit Ein. baies 
riſchem allergnaͤdigſten Privilegium im Berlage der J. ©, 
Beller’fhen Screibmaterlalı Handlung in Münden erſchie⸗ 
nen und koſtet auf feinem Belinpopier geheftet Im farbigem me 
ſchlag 1 fl. 56 Er. — im ganz Leder gebunden 2 fl. — und auf 
Holländiih Belinpapier elegant in'Maruquin gebunden 3 fl. 30 fr. 

Beftelungen und Geld wollen portofreg eingefandt werben. 





3203, Im der Sendlingergaffe Unger Biertl,Nro. 920 im 
dritten Gtod vorwärts ift-eine geräumige Wohnung mit aller 
Bequemlichkeitverfehen, bis fünftiges Georgi» Ziel gu vermierhen, 
Po das Weitere im nämlichen Haufe über eine Stiege zu er⸗ 
ragen, 





' 3398. (2. a) Bey Unterzeihnetem find die fo oft verlamgs 
ten Silber Perlen wieder gu haben. 
8. Bernam Bijourier, 


3392. Das ſehr ſehentz werthe Mufeum von Naturgegens 
linden, weiches bieher mit allgemeinen Beztall in der dazu er: 
bauten Hütte vor dem Harlethor befucht wurde, bleibt auch 
noch ferner Der Anficht ausgeilellt, im dem man für Die gehd⸗ 
eige Heihung der Hütte geforgt hat, Lade daher erärhenft ein. 

Bruner. 





3397. Ich gebe mir. die Ehre einem hohen Adel und hoch⸗ 
zuperehrenuden Publilum anzupeigen, daß ich mich jest ſelbſt era. 
blirt Habe, und alle Sorten: von Darren, und Damen : Perüfen, 
fo wie auch BZöpf und Hoden aller Art verfertige; mein Logis“ 
it auf Dem Mar ı Joſeph · Plage in der Brpaufung ded Deren 
von Schueidheim zu ebensr Erde. 

Auguſt Soͤtze, 


Serren« und Daarn : Frifens, - 


s 


5252. (3. c) Den 6. diefes kommt das Kramerſche 





Fuprwert von Mannheim bier an. Wer Berfenbun. 
gen hat, als naͤmlich mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Defien : Darmfladt Baden: Durlah, Heidelberg, 


Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Dim, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fih bey Drau. Reuter anzufragen. 


3588. Man fucht einen jungen Menfhen als Vorlefer, der 
fertig Teutſch und Branzöfifh Iefen kann. D. U. i 





Münchenetr 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt won Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 


Montag 


— 260 — 





7. Nevember 181% 
I 
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Balterm 

Das neuer Reglerenatblatt entbäft folgende allgemeine Der: 
ertnung, den Bünftigen Beitand der Bandeswerthek 
Digunmgb, Anftalten in Batern betreffend. 

Wir Marimitiien Zeflephın m. 

Dem landeseähterlihen Dergrawen, im melden Mic dem 
vor einem Jahre, Unfer treuen Bolt zu des Baterlandes Schutz 
und Bertheidigung aufgerufen, hat Der Eifer auf das herrlichſte 
entfpreden, womit alle Morten deſſelben freudig gu den Waffen 
griffen. Ungeachtet die Reorgantfatior des Rehenden Heeres 
früger den größten Theil der wehrhaften Tugend im Auſpruch 
armommen hatte, bideten ſich, auf jen-n Unſern Ruf, in allen 
Rieiten des Rönigeeibs nit aur Die Referven der im Melde 
Rlchenden mobilen Regionen, fonderm aud zahlreiche frepmiliige 
Schaaren, Die ih ungerne von Der Tpeilnipme au dem großen 
Rampfe durch deſſen baldige Beendigung autgekhieflen faben; 
ja, vom edelften Gnthufissurus ergriifen, erboten ſich faſt eins 
fRimmig die bled zur Erhaltung inmirer Sicherheit bernfenen 
Mationalgarden IT, Maffe, — ber Rırn eines fſtreitbaten Bol 
ke, — das Xofehen U,ferer Krone und des Staates Unabe 
hängigtelt gegen den Außerw Feind, tm offehem-fpelde zu be⸗ 
baupten. Jadem Wir Diefe Breußerungen von Kraft umd väter: 
liden Geflnningen, weide Unterm Wolke ouf das ficherfie bie 
eigene Seibffländigkeit und Die Adrung anderer Völker ver 
bürgen, mit der immnigften Zufrtebenpeit und mir gerührtens 
Danke erkennen, Tiegt Uns gegenwärtig nichts mehr am Herzen 
als jrmen Binrichtungen, deren Zweckmaͤſſgkelt fo gänftiige Wir, 
Eungen beurfonden, auch für die Zukunft Dauernden Beſtand, 
und Die mbalihfte Annäherung wur Vollkemmenheit zw ſichern. 
Wir verordnen und befhlichn Daher, worbehaltlid ber nähern 
noch zw gebenden Beilimniungen und beſondern Jafleufriomen, 
wie folgt: 

Art. L Die Streitkraͤfte des Nönigreiche theilen ſich a) fm 
Dir aktive Armer, als Die erſte Klaſſe der bewoflneten 
Mabt; b) in bie mobilen Legfonen, oder Rationalgarbe 
U. Kaffe, weihe künftig in Bandregimenter eingenhellt 
werden wicd; ec) Im die Mationalgarde II. Rlaffe (Bondweir)- 

Art. IE Die Art und Welle Der BZufamumenfegung und 
Gradusung Wnferer aktiven Armee bleibt darch das Ronferiptis 
Path vom 29% Maͤrz 1012 (Reggebl. 1812 Stüd XXIL) 
Teftart ht. 

Art. IH. Die aus allen Waſſengattungen im augemeſſenem 
Berhälniffe befichenYe aktive Armee, deren Stärfe des Staates 
äußere und innere Berhäliniffe beftiimmen, iſt im Srieden, wie 
im Siege , beſtaͤndig merüfter und ſtreitfertig. 

Art. IV. Die Rationalgarbe II. Alaffe, deren Gormation 
und Beftandthrile nach Uaſern Berordaungen vom 28. Februar 


und 10. Funk vorigen Jahres (Mansdl. 1815. St. NIE S. 
37.) feſtgeſedt dieibem, (vorbehaltlich der Modihlationen, welche 
dutch die Giuibetlung decſelben in Sandregimenter gothwendig 
werben) wird, fo oft es des Staates Sicherheit und Vertheldi. 
gung exrfodert, zu Dean Waffen gerufen, und. mobilifit, Sie 
iſt zur Unterfiügung des flebenden Heeres beſtimmt, und theift 
im Balle des Aufgebots die Veroſtlchtungen deſſelben, weichem 
fie auch im allen Ehren und Worzägen vollfemmen gleich ſte 
hen ſoll. . 

Art, V. So wie in dem nun beendigten Arlege die meis 
ſten der damals aufgebotenen Bataillous dieſer Maffe, aus freiem 
Entriebe, mir der oftiven Armee des Reiches Geenzen überfchrit: 
ten, und mit eimer alles Kobes würdigen Behartlichkeit bie zum 
ghitild> errungenen Frieden alle Aufcengungen Derfelben theil: 
ten, fo werden auch hinführo die Land Regimenter im Arieg, 
unter ganz gleichen Berpfichtungen, wie bie Kötheilumgen bes 
ſtehenden Heeres, tm ns und Auslande Dienen. 

Art. VE Im Frieden bleibt fammtlihe Der Nationalgerde 
TI. Male in den Bandregimentern eingereihte Mannfhaft, die 
2 den Wafenübungen erföderihe Zeit ausgenommen, in Ährer 

malh.  » 

Dis dazu gehörksen Individuen find In ihrem übrigen Der, 
Häftniffen freu von ofen miiitärifhen Zwange, und bloß der 
bürgerlichen Gerihrbarteit und dem börgerliden Gefegen unter, 
werfen; fie koͤnnen unter den allgemeinen gefeplichen Beftinr. 
mungen ihren Wohnſitz verlajfen, oder ſich verehlichen; im er: 
fleren Fall⸗ vertauſchen fie bloß Die Kompagnie, das Bataillon 
oder das Regiment, wozu Diefelben bisher gehörten; im letzte⸗ 
Bale treten fie sur MRationalgarde HI. Maffe über. PER 

Art. VII. Die Nationalgarde IT, Maſſe (Landwehr) fol 
in der Ausdehnung fortbefkchen, melde berfelben durch Hnfere 
Berordoung vom 29. Oktober vortam Jahres (Rraacht. 1813 
Süd LVIL) gegeben worden iſt. Im Seheden iſt ihre Tha 
tigkeit in den Srädien und auf dem Bande Durch das Bebärfe 
wiß Der innerm Sicherheit bedingt: Dort ſoll dieſelbe in Ermang⸗ 
hung Hinlängliher Befogung von Lintertruppen, zum gemöhnit: 
hen Saralfonsdienfie, bier zur Unterſtühung der Öffentlichen 
Drdaung in vorkommenden Fallen verwendet werden, 

Art. VIE In Srtegbseiten kann Die Rationafgarde diefer 
Alsfie, als Reſerve Der ſchen Durch Die Randregimenter ver, 
fröften Armee, au zum Schutze gegen den äußern Feind, je. 
doch nur, wenn Mir es befonders befehlen, und nur innerpalb 
ber Grenzen bes Ries in milltäriiche Tpätiafett treten. 

Free IR. Um bie Rrdfte diefer. nah den bisher Uns vor⸗ 
legten Sormationen an Die Buhl vom Viermalhunderttaufend 
anu fleigenden Mafie auf folden Foll zwedmaͤßig bemügen zu 

können, und die font kaum vermeidiichen Nachteile eines af 


3 2.07 5-3890 wi 


gemeinen Maffe: Aufgebots moͤglichſt su befeitigen , fol die Na— 


tionalgarde Ul. Algſſe (Kandwehr) überall in wen acſon dert· 


Adtpeilungen zerfallen, deren erſtere in der Regel die verheurar 
theten Mianer dis zum zurüdgelegfen vierzigiten Jahre , 


die“ 


swedte die älteren Familleu Väter dann die unverheurarheten 


Männer, welche nah aurüdgelegten vierzigften Jahre aus der 
11. Kaffe der Nationalgarde ausgetreten find , bis zum vollen, 
beten fechzigften Jahre begreift, im foferne nicht Männer von 
mehr als vierzig Jahren aus freyer Wahl vorziehen, beg der 
eriteren Klaſſe zu verbleiben, oder folhe, die dieſes Alter mod 


nicht erreicht haben, gleichwohl nah ihren übrigen phyſiſchen 


oder oͤlonomiſchen Verhaͤltniſſen zu Mobiltfitung weniger geeigs 
net befunden werden. In Beinen Fade fol Die zweyte Abthei⸗ 
lung aufer Ipren Bezirken verwendet werden. 
Art. X. Die Kreis: Rommandanten haben, benehmlich 
mit Unſern General» und Lokal: Rommiffarien, dieſe Sönder⸗ 
ung der Nationalgarde II, Klaſſe in Zeiten zu bemertjteligen, 
Damit ſolche auch bey den angeordneten. Maffen: Hebungen ber 
eüudjichtigt,, und dieſe vorzugsweiſe mit Der erſten Abtpellung 
Borgenomınen werden. 
Wien den 21. Dftober 1814. 
Mar Yofeph 
Graf von Montgelat. 
Defterriel-.d. 


nz 


Die Wiener Zeitung enthält in framzöjifher und teutfcher 


Sorache folgende Deklaration. Da durch die Dellaratiom 
vom 8. Oktober die Geöffnung des. Rongreiies bis auf den 1. 
November ausarfegt worden it, fo haben die bevolmädrigten 
Diinifter der -Dofe, melde den Friebenstraltat vom 30,., May 
unierzeichneten, ſich dahin vereinigt, einander wechſelſeitig ihre 
Vollwachten mitzutheilen, und folde In einem beg der gehels 
men Hofes und Staatekanzley Gr. Lalferl. künigl. apeſtoliſchen 
Moleſtaͤt Hierzu beitimmten Bureau niederzulegen. Damit 
man aber auf eine authentifche Weilfe zur Senntniß: der von 
den übrigen Höfen beauftragten Perfonen grlange, werden alle 
Diejenigen, Die mit Vollmachten zum Kongreß verfehen find, 
hierdurch aufgefodert, foldhe in dem nämlihen Bureau zu übers 
zeichen. Die Bertifitation der Vollmachten wird duch eine aus 
drey bevohlmäcdtigten Miniſtern beftehende Kommiſſton vol; 
gen werden; und nah Beendigung diefes Geſchafto werden Die 
Minifter der obengedachten Höfe die Masfregeln in Vorſchlag 
bringen, die fie für die zweckmaͤßigſten halten werden, um deu 
ferneren Beihäfttgang des Kongreſſes zu beilimmen. Das 
Bureau zur Annahme der Vollmachten wird am 3. Nov, ers 
Öffaet werden. Wien, den 1. Mov. 1814. 

Wien, den 1. Novemb. Geſtern Abends gab der ruſſiſch— 
Patferl, wirkliche geheime Bath, Graf Raioumofjstg, in frinem 
‚Mohnpalofte auf der Bandflrafe ein alängendes Ballfeſt, das 
53. kk. MM. der Raifer und die Raiferim, ingleihen fammts 
liche bier anmefende Souveroine, Erzherzoge und Erzherzogin ⸗ 
nen, Prinzen und Prinzeffinnen mit ihrer Gegenwart verhere: 
lichten, 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Wien durch 
‚außerordentliche Gelegenheit. Auch die vereinigten Niederlande 
werden dem Bernehmen nach, zum KRönigreih Belgien erhoben 
werden, und der Aurfürft von Heſſenkaſſel wird den Titel eines 
Grofperzogs annehmen. Durd die Abfhaffung der bepden 
noch übrig geblieben Aurmwürden verſchwindet alfo nunmehr in 
Zeutihland die legte Spur eines Wahlreichs. 

Nah der ben dem Kongrefie Mamens des Malteferorn, 
Dens vom Bailif Miari übergebenen Denkfchrift befinder ſich 
pegenwärtig der Drden noch im Befige feiner Ginkünfte in 


"Gisilien und Sardinien; er iſt wieder eingefekt Im jene deB 


Prigrbtes von Rom, von Parma und Piscenza, und hat nie 
aufgehöct, feine Befigungen In Böhmen zu geniefen. Es bofit 
den Wiedererwerb feines Eigenthutns im Benpcianifhen und 
der Rombardep, fo mie des Priorates von Pifa, der Kommen: 
den in Spanien und Portugal, welche letzte noch unverlegt eriz 
flirem, auch die unveräußerten Reſte jener in Frankteich. Bon 
England verlangt er bloß im Allgemeinen Unterflügung, und 
ſchweigt von Malta; eln Glelches von Preußen und Batern, 
und andern; Ehmweden und Dänemark erinnerte er an die ehe: 
mals-angebotenen Subfidien für das Geleit ihrer Handele ſchiffe 
im Mittelmeer. Die Ausmittelung eines neuen Drdensfiges 
überlägt"Der Drden dem Kongreife. 

Am 29. Okt. find alpier angetommen: Der Fönigl. preußt 
ſche Oberſt, Fuͤrſt v. Dopengolsen, aus Berlin, der Graf Favas 
Ghiſilieri, aus Bologna, und der Graf Fran Squarzonis 
von Ferrara fommend. 

+ Sachfern. A 

Die Allgemeine Zeitung meldet laut Öffentlicher Nachrichten 
aus Leipzig vom 24. Dftober: „Heute Mittag traf mit Eitas 
fette offiziee Nachricht bier ein, daß Sachſen, unter Bepbes 
haltung feiner bisherigen Berfaffing und Varantie feiner Staat: 
Papiere, an Preußen abgetreten fey. Sachſen wird eine fepas 
rate preußifhe Provinz bielben, und ein vreußifcher Prinz wird 
als Bizefönig am der Spige der Verwaltung ſtehen. Die pro: 
viforifhe Beſetzung durch preußifche Truppen mird unverzüglich 
ſtatt Haben. - Leber die eigentliche Rrgterungsform unfers Ran; 
des, Die übrigens, wie man aus guter Duelle erfährt, mur ger 
ringen Berinderungtn unterworfen fegn dürfte, wied in Wien 
noch unterhantele. Schon iſt dem Handel und den Fabriken 
aler Schutz und Unterftügung zugeſichert worden,’ 

In der Leipziger Zeitung findet man folgende Aufoderung: 
„Nachdem meine hiefige Anjtelung in einigen Tagen aufhören 
wird, fo erfuche ich Pedro welder an und gegen wich, 
fo wie an and, -gegen Jemanden meines Büreau'd oder einen 
unter meinem ‚Befehle Stehenden, eine Foderung oder Rage 
anzubringen ‚bat, eins wie Das andere vor Berlauf von ſechs 
Tagen zu berichtigen. Im Unterlajiuugsfale würde e3 mie 
leid thun, wenn ich fpäterhin über nichts entfheiden und bes 
Rimmen könnte. Leipzig, den 19. (51.) Okt. 1814. Der kaiſ. 
ruſſi ſche Oberſt und Etadifommandant, Prendel." 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
den 51. Olt. Der von BWlen in diefer Naht zurückgekehrte 
gebeime Gouvernementsrath Krüger überbradte diefen Wor: 
gen dem ruſſiſchen Generalgouverneue Büren Repnin dem 
(dwarzen Adlerorden, und — mie man allgemein verfihert — 
ein Beihent von 100.000 Tplen, Es leider nach den an die 
Gouvernementsfommiflfarien fen ausgefertigten Anmweifungen 
nit den geringiten Zweifel mehr, daß das ruſſiſche Generals 
Souverarment im Laufe dieſer Woche ganz aufgelöst und eine 
preußlihe proviforifche Regierung an defien Stelle treten 
wird, mwoben der koͤnigl. preufiide Staatsminifler v. Rede 
Eivilgouvernenr, der vormalige Gouverneur des Rreonprinzen 
und jesiger Kommandant vom Breslau, General Gaudi aber, 
Milttärgouverneur ſeyn wird, Die geb. Staaterärge Frieſen 
und v. Bülow, fo wie einige ſCon hier anweſende preufifde 
Rommiffarien, werden die verfhiedenen Sektionschsfs, fo wie fie 
jest beilanden, entweder-ab'öfen oder ihnen zugeordnet werden. 

Dreußen 

Zu Berlin erfhien Bolgendes: „Des Könias Mojeſtät 
Gaben mittelſt allechoͤchſſer, an das unterzeichnete Miniſterlum 
erlaffenen KRabineröbefeple d. d. Wien dem 14. und 19. Dfrch. 


d. 3. zu befehlen gerußt, daß die 6 Srenadierbatalllong der 
Armee, melde in dem jest ruhmvel brendigten Rrlege in einer 
Wrizade vereinige geweſen find, mit wieder von einander ge: 
trennt, fondeen dergellalt zu wen Brenadierregimentern for: 
mirt werden follen, daß Das Leibgeenadler,, Das iſte oflgreufs 
flite und das 2te oſtpteußiſche Grenadierbaraillon zu einem 
Greuadierregiment, zu deſſen Kommandeue der Major von 
Schahtineher vom 2ten Regimente der Garde zu Fuß ernannt 
werd it, und das pommerfhe Brenadierbateillon das 
Meftpeeufifhe und das fhichiche Grenadierbatatllua zu dem 
andern Grenadierregiment, welhes den Dberfilteutenant von 
Klür, bisherigen Kommandeur des oftpreufiihen Jaͤgerbatail⸗ 
lons, zum Rommandeurechält, floßen, und das eıflere Regiment 
Den Namen: Orenadierregiment Haifer Alerander, nad das an: 
Dere den Ramen: Vrenadierregiment Kaiſer Fraug, erhalten 
foll, indem des Kaiſers von Dejterreih und von Rußland Ma: 
jeftäten gerupt haben, die Gh:fsjtelen bey dieſen bepden Rigls 
mentern anzunehmen. Berlin, ben 24. Ott. 1814. Königl. 
preußiſches Rriegsminiflerium.’' 
 Bannover, 

Münfter, vom 24. Dt. Seit dem 21. d. haben mir 
Gier beſtaͤudig Durhmärihe, welche aus ber dritten und dien 
Brigade des 3ten (Kleiſtſchen) Armeeforps beftchen, welche ih 
im ihre Heimath begeben. Die beynahe 12000 Mann ſtarken 
Truppen, worunter einige hunderte Mann Artillerie und über 
1000 Pferde, flchen fämmtlih unter dem Kommando des vers 
Dienflvollen Beneral: Lisutenants von Thümen. Die Mannſchaft 
If auserlefen fhön und von imponirender Eriegerifher Paltung. 
Beynahe ale Soldaten Mad mit der Kriegemedaille geziert. 
Diele tragen den Orden des eifernen Kreuzes und andere Gh: 
venzeichen. Die ſaͤmmtlichra Truppen gehen von Köln, mo fie 
den, Rhein pajfiren, Solonnenmeife überj Dortmund, Hamm, Dor: 
flen, Münfter, Osnabrüd, durchs Dannöverfhe, Erle, Gar: 
delegen, Stendal, nah Davelberg, wo fie den Öten November 
‚sintreffen. : 

Solland. 


Aus Gent wird unterm 24. Oktober gefchrieben: „Die 
ameritaniihe Fregatte Neptun gebt heute oder morgen nad 
Breſt unter Grgel, wo fie auf jeden Fall die amerltanifhe 
Gefandtihaft erwarten fol; zugleich bemerft man, daß ein Theil 
dee Meubles und andere Effreten aus dem Hotel der Gefandt: 
{haft an Bord der mämlichen Feegatte gebracht werden; indef; 
fen ſcheiat zwiſchen den bepderfeitigen Bevollmächtigten fortwäh: 
rend Das beſte Ginverfländniß zu berrfihen; Die amerlkaniſchen 
Geſandten, welche von einer nad verfhiedenen Städten dieſes 
Landes armachten Reife gurüdgefehrt find, find fo eben von 
den englifhen Miniſtern zu einem Diner eingeladen worden, " 

Rotterdam, den 25. Det, Goeculanten hatten am 22. 
in Londen Das Gerücht verbreitet, daß in der naͤchſten Mode 
der Felede mit Amerifa würde abgeſchloſſen ſeyn. 

Die Congreveſche Raketen s Sompagnie zu Brüffel Hat das 
felöft der 18. Oktober gefegert, da Die Gongreveſchen Reketen 
in der Schlacht ben Reipsig zuerſt gebraucht wurden und von 
fo ſchrecklicher Würfung waren, 

rantreid. 


J 
Die Diekouſſton über Die Rückaabe der nicht verkauften Emt- 


grantengüter in der Deputirtenfammer ging bis jest ziemlich 
ruhig von flatien, Nur einigemafe wurden Mißbiligung und 
Unzsufsledenheit laut, unter anderm, ald der Bicomte de Pru— 
ne!& darauf antrug, alle nicht veräußerten Güter zutückzugt⸗ 
ben und der Weisheit des Königs die Beflimmung der Fiiſt 
zu überlaffen, mo diefe Rüdgabe hinſichtlich der einem Öffent: 


ligen Dienfle gewidmrten Güter ſtatt gaben könne; ferner 
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ohne Vorurthell und Leidenfhaft Mittel aufzufuchen, die Amtes 
reifen der Ihres Eigenthume beraubten Emigrirten mit den Ders 
maligen Befigerm derfeiben gu vereinbaren. 

Die Herzoge von Angouleme und Berry maren den 27, 
Dfiodber von Gompiegne nah Paris surüdselommen. Dee 
Graf von Artvis hat während feines Aufenthalts gu Lvon feher— 
lich den erflen Stein zu einem Denfmale gelegt, welches zum 
Andeufen ber 1795 umgelommenen Looner errichtet merden 
fol, und wozu er bey feiner vorigen Ducdreife als erfler 
Subferibent unterzeichnete. 

In Folge des neuen Genfurgefeged erfheinen nun Die Zeis 
tungen von Paris vom 1. Nov. an, und Die In Den Departes 
ments vom 1. Dar. an, nur unter Auterifation des Generals 
Polizegdirefiors nad Generaldirectors des Buchhandels, welche 
Autorifation jeden Tog zgurüdgenommen werden fonn. 

Die Gazette de France mill miffen, die Aliirten hätten dem 
König Ioahim Kleve und Berg zur Entfhädigung für Neapel 
augeboten ; bid jezt habe er aber noch nicht in den Tauſch wils 
ligen wollen. 

Graf Alexis von Noailies ift nun auch, als Fönigl. frangdr 
ſiſcher Minifter bey dem Rongrajfe zu Wien, zu feiner Beflims 
mung abger.iät, Der neu ernannte franzbfiihe Borfhafter am 
fpanifhen Hofe, Graf Adrian von Montmorenep, fiand im Be 
griff an feinen Poſten nah Madrid adzugehen. 

Der bekannte Goucherp , einer der Profcribleten des 18. 
Sructidor, hernach geraume Zeit ropaliftifger Fournalift im 
England, umd zulegt Maitre des Requets, iſt in der Macht 
vom 26. Dftober zu Paris geftorben. 

Die Inſtruetlon des Prozefied in Betreff des an der ches ' 
maligen Königin von Weſtphalen verübten Diamantenraubs 
wird, wie das Journal des Debats fagt, fortgeſetzt: durch eis 
nen Zufall iſt jedoch einige Stodung darin entftanden, Kürze 
Th wurden Raubreuil und ein anderer Angeliagter aus dem 
Hotel de la Force neh der Gonciergerie gebracht. Als der 
Bogen bep der Arcade St. Jean ankam, öffneten Mdanrr Die 
dafelbit in Bereitfhaft itanden,, mit Gewalt den Kutſchenſchlag. 
Der Hulffler hielt Maubteull feit ; dee andere Gefangene aber 
enttam, Lange fpürte ihm die Pollzey vergebens nad ; endlich 
ift er aber ausfindig gemacht, und am 25. unter Gsforte nach 
dem ſtaͤdtiſchen Gefängeiß gebtacht werden. 

Ein Hr. Malleville hat einen Berfuh in der Seine mit 
einer Mafhine gemacht, melde in einer ovalen, etwa 5 Fuß 
hohen und 5 Faß weiten Glocke beſteht, wermittelit welcher er 
untertaudte, Das erftemal 52 Minuten, und das zweytemal 
24 Minuten unter dem Waſſer biteb, und mwohlbehalten wieder 
auf Die Dberflüche Fam. Mur feine Füſſe waren naß gemordem, 
Seine Erfindung fheiut In einem Mittel gu beſtehen, ih durch 
ein chemiſches Berjapren unter dem Waller Lebentluft zu vor 
ſchaffen. 

Die Gazette de France enthält folgenden Artikel aus Mals 
land vom 18. Okteber; „Der Graf von Bellegarde briand 
fib geſtern im Theater della Scale, das mit Zufhauern ange 
füle war Mitten im Stück erhoben ih aus Dem Parterre 
einige Stimmen, die: Es lebe Napoleon! tuften. Dieſes Ber“ 
ſchred Höre Anfangs die Borkrlung ein wenig, murde aber 
bald untedrüdt, und Gr. Greelleng ſchien mie Darauf zu 
achten. Alt aber daſſelbe gegeu Ende des dritten Alta heftiger 
wieder anfing, erbeb fih Der Graf v. Bellegarde, den men 
vorher einem Adjudanten hatte Befehle ertheilen ſehen, in feiner 
Loge und fprah zum Parterre: „Deine Herren, ich benachtich⸗ 
tige Sie, daß der Schaufpielfaal smringt iſt, nad wenn man 
mir aicht augenblidiich bie Urprber dieſes aufsüpreriihen Be 
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Hürey’s ambftefert, fo laffe Ich die Bogen leeren und meine Bol 
Daten mit Gewalt eindringen, melde fie wohl zu finden willen 
werden * Hierauf wurden neun Gtrafbare ausgeliefert und 
noch am mämlihen Abend bey Fackeelſchein erichoffen. Diefe 
Manfregel hat diejenigen ein wenig in Grftaunen gefeht, bie 
fh flrlen einen Ruf, der in Zufunft nur Das Zeichen zum 
Mufrupr fegn Bann, und der Europa an dem erinnert, der nur 
gu lange deſſen Beifel war, als etwas Sleihgültiges anzuſehen.“ 

Paris, dem 28. Okt. -Ronfol, 5 Pro. 05 Br. 75 Gent 

Bantaktien 1185 Fr. 
Staltem. 

Ein Tagsbefehl des Jeldmarſchalls Bellegarde ermuntert die 
Dbrigkeiten des gewefenen Rönigreihs Jtalien zw firenger Ber 
‚folgung der vorfhriftemößigen Maaßregealn gegen bie Dir 
ferteur®. 

Teutſchen Blättern zufolge, fo eine Militärkommiflton zw 
Mailand einige Individuen, melde den Berfuh gemacht hatten 
Durch einen Aufruf Unruhen in dieſer Stade zu fliften, zum 
Zode verurtheilt haben. 

Die Prinzeffin von Wales wurde auf Ihrer Reife su Bo: 
legna Durch das äfterreihifhe Dufarenregiment, das den Namen 
Prinz Regent von England führt, smpfangen. Am 22. Pam 
fie zu Slorenz an, wo fie der Großhetzog fogleih burh feinen 
Dberfibofmeifter und einen Rammerherrn kowplimentiten ließ 
und ihr am folgenden Tage ſelbſt einen Befuch adflattete, weils 
Gen die Prinzefiin erwisderte, 

Der König von Meopel bat durch einen Belhluß vom 15. 
Okt., in Betracht des Inhalte des in Defrtrei im ' Namen 
feiner Altirten mit Frankreich befloffenen Friedenstraftate, alle 
Dotationen, Rentenanmwelfungen ie., welche bie franz. Regterung 
in frinem Relche vorgenommen bat, für kraftlos erklärt und 
Diefe Güter mit den Staatodemainen vereinigt. Doch follen 
fie vor der Hand noch abgeſondert verwaltet werden, bis der 
KAdnig für gut finder, entweder zu Gunften der bieherigen Tts 
tularen, welche indgefomme befondere Rechte auf feine Zune: 
gung und Achtung befigen, oder irgend fonfl Jemandes, darüber 
ju verfügen. 

Shweden. 

Ein Brief aus Friedrihapall vom 9. Det. mzäflt: 
„Die Rormwrger gewinnen täglich mehr Zutrauen zu ihren neuen 
Brüdern. Sie feben jest die Bortheile ein, Die fie durch ıhre 
Vereinigung mit Schweden erlangen. Am 4. dieſes, dem Ma- 
menstage des Herzogs von Südermaunlend, gab der General 
Bode su Beden, eine halbe Meile von Briedrihehall, ein glaͤn— 
jendes Dejsuner, melden auch der Rronpting, jo wie die Or 
fen v. Eifer und Ablerereug begmohnten. Zugleich waren bar 
alle Stabeoffiziere von der Disifion des Gem. Bohe, fo mie 
vlele Ginwohner von Frie drichshall, eingeladen, Mach dem 
Druͤbſtuͤckf machten Ihre Eönigl. Hopriten einen Spaziergang nach 
Bem micht weit entfernten Lager. Die Soldaten flellten allerley 
Epiele und gomnoflifhe Hebungen an. Als Disfelben wieder 
ra Beden zurückkamen, wurde ein Ball gegeben, auf welchem 
ſich auch viele norwegifche Frauensimmer einfanden, Am 7. & 
mar der Gedurtetog des Könige. Die ganze Armee paradirte, 
und führte manderiev Monöuvres aus. Die in unfrerer Naͤhe 
gelegenen Truppen beftchen aus der Beibgarde zu Pferde, dem 
Peibrrgtment Hufaren, einer Batterie und acht Bataillons Infanz 
terie. MRachden die Teuppen mehrere Salven gegeben hattem, 
defilirten fie vor Ihrer koͤn. Hoheit. Bey Diefer Gelegenbeit ers 
glelt der Orneralmajor v. Gederfiröm den Schwerdtorden. Auch 
ar dieſem Adend war Bal, auf melde Der Srenpring !bie 
Mittrenagt blieb, 


Dänemark 

Kovenbagen, vom 25. DM. Neulich fah men hler el 
Beyſpiel von etwas, deſſen man ſich feit Menfhengedenten nicht 
erinnert; man kauſte nämlich amerikaniſchea Toback, um ihm 
vach England zu verſenden. Bor wenigen Jahren Hätten bie 
Engländer dir genannt: To carry coals to Newcastle. (Zoh⸗ 
len vah Nemcafile führen. ) e 

Die guten Poffaungen, Die man fi von den Unterbandluns 
gen in Wien mat, haben die Stastspapiere zum Stein ger 
draht. Rörigl. Obligattdnen, die auf 210 fanden, find bis 
auf 240 binamf gegangen. 

Am 20flem wurden ben Odenſe für 4 Mil. 780955 Rıple, 
eimgezogener Eourant: Bankzettel Öffentliy verbrannt. 

Gontre : Admiral Tönder if, 75 Jahre alt, aeftorben. 

Die Ankunft Er. koͤnigliche Hoheit des Pringen Gpelftlan , 
welcher am stten dieſes von Morwegen abreifste und Die bis. 
her durch widrige Winde verzögert worden, wird täglich ers 
wartet, 


—i — 
Königlichen Theater an dem Jfarthore. 

Montag den 7. DE, Sorgen opne Noth. 

— —— — — — — — 
Betanntmadung. 

3389. (3. c) Rachdem im diefem Jahre verhältnifmäßig 
zu viel Mörgem: oder Sommerbler von dem hiefigen Böntgl. 
Hofbränhaufe eingefotten worden wad daher mod ein bedeuten: 
der Biervorrarh vorhanden Hi, fo wird auf Bönigl. allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl biemtt bekannt gemacht, daß jedem Abnehmer im 
Großen und im Kleinen gegen baare Bezahlung dieſes Bier 
um den um 3 Pfenning unter dem Ganterfage moderirten Preis 
und mithin um 4 Kr. pr. Maaß abgegeben werde. 

Den Irften Detober 1814. 
KAöniglihes Hofbräuamt Münden. . 
». Pofbinger Binigl. Bräubramter. 


3261. Johann Baptift Mayr, Kaplan den der Eüntat. 
Pfarrep der Vorſtadt Au, iſt feit dem 19. July heurigen Zap: 
tes vermift. *) 

Ale diejenigen welche an den Vermißten eine Fodernag ım 
machen haben, merden daher anfgefadert folde bis zum 1. Dei. 
h. J. bi.zort® zu liguidiren und jwar sub poena praeclufions 
an der Berlaffenfchaft. n 

Münden, den 20. Oktober 191%. 
Köntgi. baler. Landgeriht Münden. 
- Stenrer, Randıiäter. 
*) Ja Rr. 259, 3. ır von voben, iA flatt verreißt, wer 
mißt zu ben, 





2%. Bey dem Budpindier Jofepp ginganer if 
zu haben: 

Mufterpredigten zur bevorfichenden Fries 
bensfever, nebfi einigen Dispofitionen ju 
äbnlihen Ausarbeitungen. Preis 6 Br. 
Zur Emprfehlung dieles Werkcheus ſey mur Das geſagt, daß 

u binnen jwey Monaten eine ſtatke Aufioge vergriffen wor: 

den Hi 


21. Dir im Münden bey Lindauer und im allen Bud: 
bandlungen iſt zu haben, eingebunden für 18 Ör.: 
Täglihe Taſcheubuch 
für Landwirthe und MWirrkichafteverwaiter auf 1815 vom dem 
Herausgeber der Bandwiripfgafiligen Zeitung, mit.3 Kupf- 





Beylage zu No. 266 der politiſchen Zeitung. 
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33566. (6. a) Nealitären:Berfletgerung 
in Ebersberg. 

In Felge allerhoͤchſten Veſchlußes der koͤnigl. Dinifterial: 
Steuer⸗ und Domainen sBection vom 25ſten dieſes Monats 
werden die nacflehenden, zum ehemaligen Johaaniterordend⸗ 
Großpriorat gehörig geweſene Realitäten durch einen von der 
unterfertigten Simanjdireetion abzuordneuden Gommiljär entwe⸗ 
Der nach ihrem ganzen Gomrplere, oder in Meinen angemefjenew 
Abthetlungen, de nachdem ſich KRaufsliebhaber hervortpun, im 
Wege der Öffentlihen Verfleigerung zum Verlaufs gebracht 
und mar 

I. in ond um Übersbrrg: _ 

2) Der fogenaunte Maierhof, weder zu Dorfe: 

a) in einen in's Bieret ganz gemansrtem Gebäude, das 
die für eine Baumeiftersfamitle und Das Geſinde nö: 
thige Wohnung, 4 Stadeln und die Stallungen für 
12 Pferde, 10 Stuͤck Hotnvieh, 200 Schafe und 12 
Schweine mthält ; 

b) in einem Waſch⸗ md Backhauſe; ; 

c} in einer Wagen: und Holjfhupfe; 

d) in einer Glashütte, 

Zu Felde aber 

e) in einem Baum nnd Orasgarten zu 5 Tagwerk 37 
Dejtmalen ; 

f) in 2 Herfengäeten zu 4 Tagwerk 25 Desinralen ; 

) in 109 Tagmerk, 20 Dezimalen Aecher; 

B) — —* Tagwert, 30 Deskmalm zwehmaͤdigen Wieſen 

eht. 

2) Das ehemalige, von Holz erbaute Gerichtodienerd⸗ 
Haus in Eheröberg wit Scheuer und Gtallung, dam 
syrötel Tagwerk Sorten, 1752 Tagwerk Ader und 2 ı)2 
Tagwerk Wieſen. 

3) Die Malj:, Mahl: und Sägmühle am Wege nah 
Dohenlinden gelegen, ganz gemauert, wif einem Malz ⸗ 
und einem Mahlgange, Damm einer Säge und 1j8t 
Te gwerk Grasboden verfehen. 

4) Der fogenamte Bilhbehälter, ein gang gemauettes 
Hand, dermal von Hofbautagwerkern bewohat. 

5) Die Mahl- oder Klemmühle, ganz gemauert, neben 
der Wohnung des Müllers 2 Mahlgänge enthaltend, 
fammr einen Beinen Gärten und einer Legflätte zu dem 
Materialien, 

6) Der Ztegeiftadel am Egglburgerſee, welcher aufer 
des Zeglers Wohnung, den gemauerten Ziegelofen auf 
10,000 Steine, ben Arbeits: und Zrodenfladel, «ine 
Schupfe zur Unterftellung der Berätpihaften, ein Meines 
Weiperf zur Sammlung des nörhigen Waſſers, dann ge— 
sen 27 Tagwerke größtentheils Bultisirten rundes, wor 
zaus auch Der Loim zum Zirgelfhlagen zu nehmen iſt, 
umfaßt. 

7} Der Kalkofen am Gangſtelg mad Gräfing, ſammt siner 
Begflätie zu — Tagwerk 47 Dezimalen. 


9) Der Soper:S re gu 19 Tagwert 79 Des. am Dorfe 
Dfterlog mit dem ausfhlüßigem Fliſchungtrechte fammt 
den dazugehörigen 173 Tagmwerken, 47 Desimalen Moosı 
Gründen. 

10) = AS RAERBRIFESNRATBNE su 4 Tagwerk 75 Der 

malen. 

11) Der Alenrmühferweiber gu 5 Tagw. 40 Dezim. 

32) Der Andelmuͤhlweiher zu 3 Tagw. 96 Deyim: 

13) Der Wendi» oder Maljmüplmeiper zw 11 Tagwerk 7 
Desimalm. 

14) Der Rleinmweiber zu 3 Tagwerk 27 Desimalen, weis 
ber mir dem näsflworgehenden verbunden iſt. 

15) Der Bangweiher zu 6 Tagır. 99 Desim. 

Borftebende Seen. und Weiber Finnen und dürfen theils 
fhon nad ihrer Rage, theils der anliegenden Müplen wegen 
nicht ausgeirednet werden. 

26) Der Ziegler oder Spraitweiher zu 3 Tagwerk 20 
Derimalem. 

17) Der Langwidermeiber gu 6 Togm. 12 Dein. 

38) Der Seeweberwelher gu 72 Tagwerk 7 Desim, 

Die legten 2 Weiher find bereitd troden gelegt und bas 
Wiesgrund zu benügen; der Ziegler ober Spraitweiger Ban 
aus getrod net werken- 

29) a Geefhnelderweiher gu 10 Tagw. — Dez. unweit 


äfing. 
20) Die Feld: oder Brutlade gu Pöransborf gu 5 
Tagwerk — Der. . 
21) Die Feld: oder Brutlacke zu Berg von 6 Tagw. — Dei. 
22) Gin Weiher bey Pötting zu 3 Tagwerk 12 Dez. . 
25) @in zwehter Bepher bep Pütting zu 2 Tagw. 
29 Dejim. 
Vorſtehende fünf Wether Finnen auch troden gelegt werden. 
24) Das erſt in meuerer Zeit erbaute, in ſehr gutem Stande 
erhaltene und mit dem Gchloßgebäude verbundene Drau 
Haus im Eberöberg, enthaitend. 
a) Dad Sud: und Branntweinhaus ; 
b} die Wohnung der Bräuleute ; 
c) die Schwelk, Malztennen, Dbrre, Hopfenkammer und 
deep Gerſten und Malzkaͤſten; 
d) —* den Gebäuden die Winter: und Sommerbier, 
eller; : 
e) ein Stodwerk anı Bräuhaufe urit der Binderey, Holg 
Shupfen, dem Fußboden und einem Pferdftalle, wo, 


zu noch 

f} dee anftoffende Theil vom fogenannten Ockonom iekaſten 
Gebäude mit 2 Remifen; 

g) bie unter dem Schloße liegenden hörigen Sommerkeller ; 

hydas dem Braͤuhauſe imentbehrhche Brauhaus aufer 
dem Märkte mit einer Tagwerkerswepuung und 126, 
Tagwerk Gartengrund, bonn 

iy der Baum. und Grasgarten hinter dem Broͤuhauſe zu 
9 Tagwerk gegeben werden. 


U. Bon ber ehemaligen Aommende Möſchenfeld 
1) Das fogemannte Seren, oder Rommandenre: Daus zu 
Möfhenfeld. i 
2) Dis gemauerte Schaͤferhaus mit einen Schmdeldache zu 
Moͤſchenfeld fammı dem Shafwaidrehte für 200 Stud 
Schafe auf den Schweigegränden , nachdem mit Dem 

Shmsigbefiger abgeſchloſſenen Bertrage, 


Zu den vorftehenden 5 Realiıkter von Neo. 2 bis 6 Mm 
nen, wenn ſich eigene Bemilien darauf anfälig machen wollen, 
noch einzelne Gründe vom Maierpofe depgekauft werden. 

8) Der Sglburger:Bee gu 89 Tagwerk 95 Dei, m 
zaus die übrigen Weiher, Das Bröubaus und Die Deko, 
wvınie im ÜSheröberg , größtentpeils das Waſſer beziehen, 


mit dem ausihlüßigen Hifhungsiegpte. 
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U. Don der ehemaligen Sommende Eichblichel. 

1) Das Schloß su Gihbihl, ein aan; gemauertes zwey 
Stockwerke hohes, wohl unterhaltenes Grbäude mit 13 
Zimmern, Rüde und Stellung, ringeum mit einer Mauer 
und 4 Thürmen dann einen Werber umgeben, und ber 
fonders gu einen angenehmen Sommeraufentpalt für eis 
nen Privaten geeignet. 

2) Der auf einer Örundmauer von Holz erbante Stadel nebſt 
Stallung dafelbil. 

3) Der bereits auögetrodnets fogenanufe Furchwelher zu 112 
Tagwernk. 

Die Realitäten im und um Ebereberg oben von Mro, 1 bis 
23 einſchlühig werden am Mittwoch, Donnrrftag und 
Freitag den 23. 24. und 25. Nov. h. J⸗ jedesinal von 
8 bis 12Uhr Früh, und von 2 bis 6 Uhr Macmittage, 
Tpeilwrife, fopin befonders die Mantpofs« Gründe in 
Eleinen Partien zu 1 bis 4 Tagmert an Ort und Stelle 
ſelbſt verfieigert werden. 

Man verfammelt ſich hiezu bey dem Rameralrentamte in 

Ebersberg. 

ım Samſtag den 26. Okt. 6. 9. Bormittags von 8 bis 
12 br und Nachmittags von2 bis 6 Khr werden, je nachdem 
fig Raufetiebpaber befinden Die Steigerungsanbote: 

=) auf den ganzen Rompler aller unter I von Nro. 1 bis 
24 einfhlieglich verzeichneten Ebersbergifhen Realitäten, 
wie flebioher unter einer eigenen Regie verwaltet wurden 

b) auf den oben Nro. 24 bezeichneten Kowpler des Bräus 
baufes allein, 

e) auf den Rompler des Maprhofes oben Mr. t allein, 

d) auf das Bräuhaus mit einer angemeflenen Zutheilung von 
Feld» und Wiesgründen, dann Defonomiegebäude Des 
Maurhofes fofort, 

e) auf den Ueberteſt der Detonomiegründe zuſaumen, oder auch 
ij im 2 Abthelluagen für 2 neue Famllien in ber Ramerals 
Amtstanzleg aufgenommen. 

g) Sollten die Liettanten des Bräuhaufes vieleicht mebenbey 
and die Acquifition eines Holjgrundes münfden, fo koͤn⸗ 
neu an dem zunächft gelegenen Theile des Gbersbergers 
Forſtes 100 dis 200 Tagwerke mit dem’ Brächanfe er 
fleigert werden, 

Die Rieitatton der Realitäten von Möfhenfeld, und Eich⸗ 
Bit oben unter TI umd IM wird am Montag den 25. Nov. 
9. 3. in der Romeralomts:Ranzlep zu Ebersberg Bormittags 
von 8 bis 12 Uhr wor ſich neben. i 

Vebrigens gefieht Der Verkauf aller diefer Realitäten unter 
den in der Normal: Verordnung vom 30. Sept. 1511 (Regirr 
rungeblatt St. LXVIL ©t. 1577 bis 1582) beflimmten allge: 
meinen Bedingungen und Formen, fohln auf frepes nicht boden, 
ginfiges Gigentpum mit der bisher beftandenen Zehenifreiheit, 
jedod unter Vorbehalt der aller hoͤchſten Genehmigung. 

Die befonderen wegen örtlichen Berhältnifien eintretenden 
Bedingungen und die genauen Gränzlinien, nah Vorſchrift dee 
allerhögften Steuer sund Domainen Sektlons Entfbliefung vom 
10. Auguft 1813 zwiſchen ben für das Landgericht, Rentamt, 
wad die @ifenfronnfefte, deſtimmten Lokafitäten und Wohnungen, 
dann dee verkäuflichen Bräuhaus: und Detonomiegebäuden ic., 
werden ben der Berfteigerung befannt gemacht werden. 

Raufsliebpaber, welche die Realitäten vorerit in Augenſchein 
zu nehmen und Die örtlichen Berbältniffe näher in Erfahrung 
zu bringen wänfden, mögen fi indeß an das k. Kameralamt 
in Ebereberg wenden, 

Schloͤßlich wird noch bemerkt, daß bie Durch Ebersberg fuͤh⸗ 
sende Gomercial: Strafe von Münden nah Salzburg und der 


Sig des k. Landgerlchto, dam auch das F. Nentamt yon Schwa— 
ben machfolgen wird, den Beſfitz des einigen Bräupaufes dar 
ſelbſt, bey welchen Sudwerk gegen 6000 Elmer Winte:bier, und 
5000 Eimer Sommerbler getrieben werden kann, vor ander 
ſchaͤzbat machen. 
Münden den 28. Ditober 1814. 
Königl. baier. Flaauz Direltion „ 
Des Iſar-Kreiſfe. 
v,Annetöberger, Direktor. 
v. Krempelhuber. 





Amortifations« Edike 

3387. Dem koͤnigl. Hofgärtner Joſerh Heiler mangelt über 
dab ben der Eönigl. Staarsftulden: Speclal : Liquidations Gom. 
für Altbalern als Eigenthum angefprohene Rarital ad 1000 fl, 
die von Gr. berjoglichen Durchſaucht Wilpelm hierüber sub 
dato Jakobl 1584 wit der Zinszeit Jakobl auf Georg Gries, 
mair ausgeftelte Original: Schuldobligarion, 

Der unbelanate Jahaber Derfelben wird Hiermit aufgefodert, 
fie innerhalb 6 Monaten unter Dem Rechts dachtheile gerichtlich 
zu produziren, als fie außerdem für Feaftlos und amorkigirt 
erklärt würde. 

Den 29. Okt. 1914. x 
Königi. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngrofß, Director. 

Sapber 





Berfeigerung. 

3336. (5. a) Den 30. Mov. von 9 bis 12 Ihe wird auf 
Andringen der Frbsintereffenten und mit Morbehalt Ihrer Ras 
tiffation das zur Bäck Thomas Schellifchen Berlaffenfbafte: 
moſſe gehörige und mit feinem Emiggeldkapitale belafteten Haus 
vor dem Rarlöthore Nro. 1301 an ben Meiſtbiethenden verkauft, 

Kaufsliebhaber haben ich daher zur beitimmten Zeit im hie: 
figen Stadtgerichtögebäude einzufinden, und ih über ihr Aaufes 
anbot zu Protofoll zu erklaͤren. 

Den 29. Dftober 1814, 
Röniglih:baierifhes Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Director. 
Sabm 


Amortifations:Edife 
3391. Machbenannte Dokumente find gu Verluſt ge 





gangen: 
1. Ein Zins zahlamtsbrlef pr, 5600 A von Sr. Eurfürfiliden 
Durchlaucht Morimilian des J. auf Sans Fran; Hoͤr⸗ 
— * mir der Zinszeit Laͤtare am 2. July 1630 aus: 
geſtellt. 
IL. Ein Zintjaplamtöbrief pr. 3000 fl. von der ehemallgen 
Laudſchaft auf die Probfieg Alten Dettingen mit Der 
Zinszeit unter dem Datum 5. April 1704 ausgeftellt. 
Bon erfterer Summe find Maton Löpr, Pönigliher Unter: 
Aufikläger dahler und deſſen Schweiler Theres gu 1200 fl. 
und von lefterer zu 1000 fl. Gigentbüner, und anf ihr ge 
meinfhaftlichre Anſuchen mird nun der unbilannte Inhaber der 
fraaliden Schuldbrife aufgefodert, fie binnen 6 Monaten ge: 
richtlich zu producren ; widrigenfalls Diefelbe in Bezug auf Die 
Löprifben Autheile für kraftlos und amottizitt erfaunt würden. 
Dein 24. Dftober 1814. 
Adnigl. Stadtgericht Münden 
erngroß, Direkter. 
Bauer, 





3334. (3. 0) Wie zum Stadtgerichte Braunſchweig vers 
ordnete Director und Räte, fügen hiermit zu wiſſen. 

Demnad in Sahen den Nahlaß Des zu Paris verſtorbe⸗ 
Heu Rammerheren, Freyherrn Auguſt von Mündghaufen 
betreiend, zur Feſtſtellung des Paffıy- Beflandes, von deſſen 
Beuefizials Erben um Öffentliche Votladung der Gläubiger deb 
Verflorbenen gebeten, ſolche erfannt und terininus Liquidatio- 
nis auf : 

den ı4ten Januar Fünftigen Jahre 1815 

angefegt worden, als werden alle diejenigen, welche an dem 
Maclaf des genannten Erblaffers aus irgend einem dinglichen 
oder perfönlichen Rechtösgrunde Unfoderungen zu haben vermels 
nen, damit vorgeladen, in befagtem Termin, Morgens um 9 
Une auf dem Neuſtadt Rathhauſe hlefelbſt im Perfon oder 
Durch genugfam bevollmähiigte Anmälte, wozu Auswärtigen 
Die Advofaten Grotrian, Dr. Scharrabek und Dr. Ruf in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erfheinen, ihre Anfprüdhe ger 
Hörig zu liquidiren und darauf rechtlichen Befcheides zu gewaͤr ⸗ 
tigen, mwidrigen Falls fie damit auf gefhehene® Anrufen prä: 
Endirt und ihnen ein emiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, 

Urtundfih des hierunter gedrudten Stadtgerichts ; Siegels, 
und nebenftehender Unterſchrift. 

Gegeben Braunfhweig, den 27ften September 1914. 
(L. S.) 9. Bilmerding 


Auf 
‚Requifitio des pergogliden Stadtgerichte 
Braunfhmeig, 


Dos 
Könialihsbaierifhe Stadtgeriht Münden. 
Den 1iten Dltosr 1814. 
Germgeoß, Direktor. 
Bauen 





Berfkeigerung. 

3380. Im Weg der Vollffreckung wird man nachſtehende 
Iudeigene Grundftüde des Martin Mederer, Dadermanns zu 
Neupaufen am 50. Movember früh 9 Uhr in der Eönigl, Land⸗ 
Gerihtöwohnung an den Meiftbietenden Öffentlich verfleigern, 


als: 
1. Die fogenannten zwey Neuhaufer Flecke, melde ı Togm, 
69 Des. enthalten, und im Schätungswertbe 80 fl. fleben, und 
2. deſſen Wald von 93 Dez. im Schäkungswerth von 30 ff. 
Gritere find noch bodenzinfig zum Liniglien Landrentamt 
Münden, wofür das Steuerfimplum 6 Er. 3 pl. und für den 
Wald 2 Er. 7 Hl. beträgt. 
Kaufsluftige mögen ih am beflimmten Tage einfinden, und 
ihr Aubot zu Protokoll geben. 
Münden, den 26. Oktober 1814. 
Röniglid:balerifhes Landgeriht Münden 
im Ffarktreiie 
Steprer, Landricter. 


j VBerfteigerumg. 

3382. Im Wege der Vollſtreckunug wird man den Ga 
meinde Holz Antheil des Andreas Schmoͤlt, Herreuſchuſter zu 
Moofah am 29. Nov. früh 9 Uhr in der Landgerich'smchuung 
am Yilienderg Öffentlich verfleigern, und an den Meifldietenden 
überlaffen. 

Dieſer Holsantheil befindet fi am der unvertheilten foge: 
nannten Allach, iſt ludelgen und enhält 4 Tagw. 68 Desim. 

Nah der Schägung beläuft ſich deſſen Werth auf 187 fl. 
22 Er. und ſteht durchaus in der vierten Bonitäts : Alaffe. Das 
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» 
Steuerfimplam für benfelben Gefräat 18 Tr. 6 BI. 
Kaufsluflige werden dazu am beftimmten Tage eingeladen, 
am ihr Aabet zu Protokoll zu geben. 
Signatum, den 20. Oktober 1814- 
Rönigl. baler. Landgeriht Münden. 
Steprer, Randridter, 


Berfteigerung. 

3378. (3. a) Im Wege der Bolfitetung wird man das 
MWirths Anweſen des Martin Deininger in Unterſendling am 
29. November früh 9 Uhr in der koͤuigl. Bandgerihtswohnung 
Öffentlich verfteigern, und an den Meiflbietenden salva ratfica- 
tione Ureditdrum erlaffen. 

Diefes Anmwefen befteht : 

1. Aus einem ſehr bequemen und im guten Bauzuflande 
AH befindlihen Wohn : und Wirtpfhaftsgebäude nah ber 
Schaͤtzung in einem Werthe von 0500 fl. 

2. Aus 13 Tagw. 60 Dez. Aderland, 1 Tagw. 75 Der. 
BWirsgründen und aus einem 35 Dez. groß-n Rrautgarten, welche 
fämmtlih in einem Schägungspreife von 320 fl. flehen; 

3. endlih aus 9 Tag. 52 Dez. Poljgründen, gebſt einer 
Dedung von 63. Dej. 

Genanntes Ammwefen iſt zum Theil bodenziafig zum Eönigl. 
Rentamt München und zum Theil freyſtiftig zur Hofmark Solle 
und deſſen Zehentberechtigte find das koͤnigl. Laudrentamt Müns 
Sen und die Pfartey Sendling; die übrigen mähere Berhält: 
niſſe koͤnnen deym Lönigl. Landgericht eingeſehen werben. 

Kaufsluftige mögen ſich am beſtimmten Tage einfinden und 
mad genügender Ausmweilung über Vermögen und guten Ruf 
ihre Angebote zu Protokoll geben. 

Signutum , den 20. Dftober 1814 
Königl. baierifhes Landgeribt Münden, 
Steyrer, Landrichter. 


Auffodberumg. 

3379. (3. a) Friedeich Diener, Nagelihmid zu Schwabing, 
Hat ſich fon unterm 20. März d. J. von feiner Ehefrau und 
feinem Aumwefen entfernt, ohne feit der Zeit mehr etwas von 
fi boͤren zu laſſen. - 

Der Ontwihene wird dbemnadh Öffentlich aufgefodert, in Zeit 
von 6 Boden zu feiner Ehefrau zuruͤckzukehren, oder über fel: 
men dermaligen Aufenthalt Aufihluß zu geben, rigenfalls 
man nah der Beſtimmung der Gelege fein verlaffenes Anmwefen 
in Schwabing jur Befriedigung feiner Gläubiger Öffentlich vers 
feigern wird, 

Signatum, den 19. Dftober 1814. 
Königl. baier. Landgerigt Münden. 
Steprer, Landrichter. 
Berffeigerung einiger 
Udergründe 

3581. Auf Bitten des Kaver Sößmapr, geweſenen buͤrgerl. 
Blerbraͤuers zu München wird man deſſen im hiefigen Landger 
richte entlegene Grundſtuͤcke unter vorbehaltiider Ratififatton am 
Donnerstag den 24. Row. früp 9 Uhr In der Amtswohnung 
am Lilienberg Öffentlih au den Meiſtbiethenden verfteigern. 

Diefe Grundftüde beftehen in 34 Tagm, 02 Dei. Aecker 
und liegen in der lurlinterfendHing, fie find Iubeigen und rel; 
den zur einfahen Steuer 2 R. 35 fr. 1. Ohl. 

Raufsiuflige mögen fi melden, und ihre Anbothe zu Pror 
tofoll arban. 

Den 19. Dit. 1814 
Rönigl. baier Landgeridt Münden, 
im Ifarkbreife. 
Stegrer, Landrihter 


Worladungg — 
3402. (2. a) Den 20. dieß tft hierorts Der Pönigl, baler. 


Schullehrer Seminar» Daſpektor Herr Thomas Mayanint ger 


fiorben. 

Es werden demnach deſſen Anverwandte aufgerufen, fih um 
die Beriafienfhaft bey dem unterzeichneten koͤnigl. Landgericht, 
wie aud alle jene, Die an deſſen Ruͤcklaſſenſchaft eine Boderung 
su machen, berechtiget zu ſeyn glauben, imner 30 Tagen zu 
melden, am die Verlaffenfcaft auseinanderfegen zu können. 

Den 31. Ditober 1814. 

Königh. Landgericht Frepfing im Iarkreife. 

v. Ddel Landrichter. 


Draclufiv Beifdeid 
3377. In Folge der bereits unterm 9, Oktober 1811 er 





loſchenen und dur Öffentliche Blätter befannt gemachten Bor: 


ladung ber Gläubiger, melde auf die Hofmark Hauzenſtein in 
unterfertigtem Randgerichtöbesirke gelegen, rechtliche Anforüche 
su maden haben, werben nunmehr nach vorlängft verſtrichenem 
Termin ale jene, melde ſich innerhalb diefes Termins nicht dt: 
meldet haben, mit Ihren Anfprüchen praͤkluditt, nad Diefe ald 
gänyich ⸗rloſchen erklärt, 
Regenftauf, den 19, Oktober 1814. . 
Rönigl. balerifhes Bandgeriht Regenftauf 
im Regenfreije. 
Baron von Donnersberg, Bandrigter, 


Beilfdhaften. 





3574 (5. a) In den Graf Preiſingiſchen Hertſchaftogericht 


Neuboiern, im dem Pfarr Dorfse Rohrbach, find mit grunds 
herrlichen Gonfens nabfolgende Realitäten, als 

a) Gin zwengädig ganz gemauertes Wohnhaus, In guten 
Stand mit der darauf beflehenden Kraͤmerégerechtigkelt, 
Tuchſchaitt, Gifen, Baumoͤl und Moteriafwaaren, dann 
Grönninger Geſchler rc. und Brandwein bresaen. ' 

b) Ein Hausgarten 1j511 Tagwerk groß, mit 48 Obſtbaͤume 
beftellt,, und bey 4000 junge Pel;ftämme, 

e) Ein Gobaum Grund auf einen Mepen hartem Getreid 
Ausbau, der übrige Theil zu Wieſgrund Bultivirt, iſt 2 
Zag groß, worin ein wohnbares Zubauhaus, geman— 
ert mit Scabl und Drefchdennen verſehen. Auch mit 152 
Mein und große Pelzen beftellt. 

d) 2 Tagwerk zu Weefmath Fultivirten Birhmeidgrund, aus 
frever Hand, ganz oder theilweife zu verfanfen. Raufüs 
luſtige können bemeldte Realitäten flündlid in Augenſchrin 
nehmen, und die naͤhern Kaufsdedingautffen: mir Umterzeichs 


netem. abfhlichen.! 
en Andı5 Müller Krämer. - 





3594 (3. 8) Die von dem königl. Baier. Staatsanfeihe Lit. 
B. in Dielen Monat verfollenen Zinfen können bey Lnterseichs 
neten täglich von Morgens 9 bis 2 Uhr gegen Abgabe der aus⸗ 
gefielten Soupons in Gmpfang genommen werden. 
Münden den 4, Mov. 1814. 
Seeltgmann, Hofbanquler. 





3396. Im dem Haufe Mro, 1555 am der Schäftergaffe im 
2ten Stod ift eim bequemes Rogis zu vermiethen, und dep dem 
Haussigenthümer zu erfragen. 


3406. (2, a) Iu der Pranneröftraße Nee. 1478 im vier 


1236 


ten Stodh iſt gleich, oder noͤchſlkommendes Georgitel eine ſchöne 
Wohnung, beſtehend in 4 heigzbaren Zimmern, Älkoven, Rüde, 
und andern Bequemlickeiten zu vermiethen. Das Uedeige ifk 
in dem nemliden Hauſe im zwepten Stocke zu erfragen. R 





(2. a) Da der Prannerögaffe in dem Haufe Nro. 1477 iſt 
auf kuͤnftiges Georgi Ziel im Zten Stode eine Wohnung von 
9 heigbaren Zimmern nebft einer Rammer, wovon die dreo for 
dern modern tapezitt und 2 ausgemalt ind, Küche, Gpeife, 
Holzlege, Stallung auf 4 Pferde nebſt Rurfherlammer, Remife 
auf 4 Wägen, Keller, Speicher und andern Bequemlidkeiten 
gu besichen, 

Diefe Wohnung wird auch ohne Stallung und Remiſe abı 
neben und das Naͤhre Nero, 1478 in dem Mebenpaufe über 2 
Stiegen zu erfragen. 


5395. (3. a) Dier auf dem Plägt Nro. 242 find Pläne 
und Bonfe zu der Allerhoͤchſt bemilligten Ansfplelung der febe 
anfehelihen Karmeliten Rlofiergebäude in Augsburg, jenen gra, 
tis, Diefe zu 2 fl. 74 kr. das Stud zu haben. 

Mebft dieſen Gebaͤuden gewinnt der erfte Haupttreffer 10,000 fl. 
Gonventionemüng baar und außer demſelben eriticen mod 
2004 Gewinſte von 200 fl, abmärts bis 5 fl. Sonventicnsmäng 
Dann befonders 10 Prämien jeden zu 100 fl. und Ban jedes 
2006 5 mal gewinnen, wie dieß aus denen zur Ginficht bereit 
Uegenden Rundmachungen umfändlicer erſichtlich if. 


3401. Am 5. Nov. Abends ging auf der Strafe zwiſchen 
Dachau und Schwabhauſen ein Koffer, welcher mebicinifde Yu. 
her und Schriften verloren, der redlihe Finder wird erſucht 
beym Gaftgeb. im goldenen Kreuze in Münden gegen angemıf: 
fener Belohnung die Anzeige maden. 


Auffoderung an Landwitthe, 

25. Die Landwietbfhaftlibe-Zeitung erfrente ih 
felt ihrer Entfiepung 1803 der günfligiten Aufnahme; nur das 
unglüdlide Jahr 1806, def fo mandes Gute gerfiörte, wirkte 
auch verderblich auf fie umd Ihre Beier, fo daß kaum mob die 
Koften des Druds und Papiers gededt werden konnten. Frey⸗ 
heit, Friede und die Ausſichten in eine glüͤcklichere Zukunft ges 
ben uns neue Hoffnungen die frühere Zahl Der ANäufer und Lır - 
fer wieder vollſtaäudig au fehen und Dadurd im Stande zu fegm 
Diefe gemeinnügige Zeitſchrift, der Vellkemwenheit mäher zu 
bringen. Wir bitten daher fümmtlide Herren Gutsbrfiger, 
Wirtsfhaftsbeamte und Verwalter, auf dieſe Beitung zw abons 
niren, befonders aber noch die Herrn Prediger, unfen Bon? 
befördern zu helfen, und biefen Blättern die auch eimjeln unter 
dem Titel: Band: und Hausw trth erfchelnen, dur ihre 
mündlide und ſchriftliche Empfehlung Freunde und Käufer zu 
verfhaffen. Der game Jahrgang koſtet im Halle 2 Rihir. 6 
®r. — ein Preis, der mehr anleckend als abfchredend it. Alle 
wohllöblihe Pofämter, welde ſich an die Polämter 
ju Wien, Prag, Gotha, Bamberg, Balteuth, Mürnberg, Mün: 
Gen, Frankfurt oder an die Eönial. fachlifde 1Zeitungserpedition 
in Leipzig zu wenden beileben wollen, nehmen Beſſtelungen auf 
woͤchentliche, und die Buchhandlungen auf monatliche Lirferuns 
gen an; und fellten ſich dabey einige Schwierigkeiten äußere, 
fo wende man ſich deßhalb wach Dale an die Verleger. 

die Buch haͤndler Demmerbe nd ShmrtfHle 

(Zu haben in Münden bey Lindauer. ) , 


RNuadener 


Politiſche Zeitung 


* 





Dienſtag 


wir — 207 — 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 


8, November 1814 


u — — — — ———— —— — ——— —— — — RE U — ur 


Baien. .. 

Mürnberg, den 31. Oktob. Die Tjahresfener der Schlacht 
von Danau, worin das Wredeſche Armeelorps Wunder der 
Zopferkeit that, wurde geflern im unferer Stadt feperlih bes 
gangen, Bormittage war außerhalb der Stadt auf der foge 
mannten Teutſch-Hetten Wiefe Parade und Gottesdienft. Mit: 
tag6 wurben 100 jener Arieger auf dem Rathhaufe gefpeißt, die 
der Schlacht von Hanau bepgemohnt hatten. 


Deferreid. f 


Die Wiener: Zeitung enthält Folgendes aus Mien vom 
3. Nev.: Der Kurfürſt won Kiffen : Raffel hat am 25. Oktober 
dieſe Dauptfladt verlaffen, um in feine Staaten jurüdzulchren. 
(Se. Durhlaugt find am 27. Nachmittags in Prag einge: 
trofen ) - 

Den 30 und 31 Oktober find allhier angelimmen: Baron 
v. Geofart, kaiſerl. ruſſiſcher Oberſter, ans Paris; Graf von 
Darnancour , k. P. penftonirtee General der Kavallerie, aus Lu⸗ 
zemburg; Dr. v. Maljewsto, Bönigl. neapofitanifcher Dafor, 
‚aus Meapel; Graf v. Rev, von Mailand; Baron-v. Bourget, 
aus Srankreih; v. Woth, königl. preußifher geheimer Sekre- 
tär, aus Frankfurt; von Gärtner, koͤnlgl. würdembergiiher ges 
hrimer Sekretär, aus Gruttgart; Gratten, englifher del. 
Mann, aus Paris; v. Wilhelmi, Ebnigl. preußiiher Rapitaln 
von Der Artillerie, aus Meile; Stradfort Gauning, Löntgl. 
engliicher Minifter bey der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft; 
Graf v. Bürfenflein und Graf v. Malsburg, aus Mailand 
Tommend-; Graf v. Reichenbach, aus Preußen. 

Am 2. dieſes Monats find angefommen: Graf Aleris von 
Noailles, Adjudanı von Monfieur, Bruder des Könige von 
Brantreih, aus Paris, und der Graf Güftine, konigl. französ 
fiber Dlojor, eben daher, 

Der aus Münden hierher gefommene Lönigl. bald. Profek 
for der Phyſik und Ghemi⸗, Doktor Joh. B. Herrmann, Mit: 
glled mehrerer gelchrten und Ötonomifchen Gefellſchaften, bat 
einige feiner aeueſten mehanifh. techaiſchen Arbeiten und Em 
fiadungen hierher gebracht, weiche bey dem Direktor des k. k. 
pbybtaliſchen Rabiners, Abbe Stelipammer, aufgeſtellt, von vie 
ken Kennern unterſucht und allgemein mit Brofal aufgenommen 
worden find. Um biefe nüglthın Erfindungen zur allgemeinen 
Remntnif Diefer Haupritadt zu beiogen, fie zu erflären, und 
durch Berſuche ihre Anwendbarkeit zu jeigen, werden diefelben, 
mit Benehmigung der P. & Studien: Hoftommillion, aunmeht 
In sinen Hoͤrſaal des Univerfitäts. Oubäudes gebradt, we der Dr. 
Profcfior Herrmann darbber, durch einige Tage, mit Berfaden 
begisiteis Worlefüngen halten wird, 


Donnerfag, den 10. Nov. wird bie am 9. Oktober Statt 
sehabte Redoute parer in dem E, k. Reitfchuls Saale ‚wieder: 
holt werden. j 

Dreufßen ' 

Die Berliner Seltungen enthalten nachſtehende Publifation : 
„St. königl. Majeſtaͤt Haben zu verordnen gerußt, daß Die in 
ben verfhiedenen Regiınentern und afdern Abtpellungen bıfind: 
lichen eifernen Rreuge erſter und zweyter Klafie, fo mie auch 
die kaiſerl. ruſſiſchen St. Georgenkreuze fünfter Klaſſe, an die 
zu Belohnung In Borſchlag gebraten ubividuen jedes refp. 
Regiments vererbt werden follen. Da nun mande Inhaber 
folher Ehrenzeichen theils durch Verabſchiedung aus den Reglı 
mentern entlaflen, theils Durch Beurlaubung von denfelben ent 
fernt worden, fo erfucht die unterzeichnete Immediarkommiſſton 
die ſaͤmmtlichen Gerichiöbehörden in den Stadten und Kreiöbe: 
hörden auf dem Lande Hiermit gebührendft, darauf zu ſehen 
und ihre Unterbehörden dahin anzumeifen, daß beym Abfterben 
von Ilnteroffigieren und Geldaten, bie obemgenannten Ehren 
Zeichen derfelben, nämlich -das eiſerne und das Gt. zu 
Rreus, den refp. Regimenterm fofort zugefertigt werden. ie 
Rüdfendung aller übrigen nicht zu vererbenden Dekorationen 
geſchleht wie bisher an die unterzeichnete Immediatbehör de. 
Berlin, den 22. Dit. 1814. Beneraitommiffion in Angelegens 
heiten Der koͤnlgl. preußlihen Orden.‘ 

In der erſten Hälfte des Novembers ermarteie man gu 
B:rlin flarke Eruppendurchmärfhe. Das vom Rheine zurüd: 
Erhrende, 12,000 Maum flarte Tpümenfhe Armerkorps ſollte 
am 6. Nosemb. zu Dafeiberg einzuteeffen anfangen, 

Die Frankfurter Zeltung enthaͤlt Folgende aus Mag de— 


burg, vom 2% Oft. Mit Beiremden lied man im Moni: 
teuer vom 26. EN 2.%., angebli aus Düffelderf vom 15, 
Auguſt, Die Möhriht von der Beſetzung Lusfürftl. hefſiſcher 


Graͤngen dur füchfifche Truppen mit folgendem Bepfag: „Als 
Grund Diefrs Cinrädene der fühjlfchen Truppen im Heſſen gibt 
man an, daß der Hurfürft wider fein Werfprechen, feine Trup⸗ 
pen auf Den Arkegefuß zu erhalten, einen Theil Derfeiben be, 
vrlaubt habe. Es ift zu glouben, daf Diefe Bade bald benges 
feat werden wird, Jaber man iſt zugleich überzeugt, daß der 
Berliner Dof dieſe Gelegenheit benützen wird, um Deiien in ch 
nem Zuftand von Mbhängigkeit und Suborbination zw fegen; 
eine oͤffentliche Moafregel, melde die gegenwärtige MWergröße, 
rung der rreußifhen Staaten zu ſodern ſcheint.““ 

Was die Sache ſelbſt betrifft, fo iſt fie allerdings bald bey⸗ 
gelegt worden, weil bey den freundſchaftuchen Berpältnifien der 
preufifchen und heſſiſchen Staaten bie dabey obgemalteten depz 
Berfeitigen Mifserfändniffe leicht aufgeliärt waren, Was aber 


? * — 
Den Beyſah betriſſt, ſo muß man dleſen ala fahr haͤmlſch ber 
trabien. Preußen hat und Aucht Erin Jatereſſe dadey, D fen. 
von Sid unabhängig zu mode auch i bie preußiihe Polt: 
sit eigentlich gar nicht auf 

Gluͤg und der Ruhe feiner Wolfen einen folden Wunfh rer: 
fertigen möchten, Deiien wird Beine andern Ginfhräntun 
feinee Souverainetät leiden, als diejenigen, zu welden «6 Hs 
mit allen übrigen teulſchen Fürften im Boraus verbindlich ges 
wacht hat, und welche das allgemeine Wohl und die künftige 
Berfoflung von Teutfhland, fo wie Die größten Maͤchte erpeis 
fen werden: Preußen bat aur Ben gerechten Wunſich, den 
Durch Traktaten zugeſichercen Befig feiner Staaten von 1905 


wieder zuruͤck zu erhalten,“ und weng es digenmärtig auf der - 


einen Geite mehrere feiner alten Provinzen nicht wieder erlangt, 
uud ſich auf einer andern Seite wirklich vergrößert; fo bringt 
ed Ducsh jene Machgiebigkeit der Konvenienz und Dem Wunſch 
feiner Alürten, fo mie Der Ürhaltung Der Ruhe eim großes 
Dofer, und weicht in Abſicht feiner Ronfelldirung bloß dem 
Geſetz der aUgemein anerfannten Nothwendigkeit, ela ſolche feſte 
Stellung in Europa einzunehmen, wie fir das Glelchgewicht 
unter den großen Mächten und Die Gründung eines Dauechafe 
ten. H:ledend crfodern; 
ı „Helfen 

Die Koſſelet Zeitung enthält Folgendes aus Kafiel, vom 
30. Dftober, Dem Vernehmen ua find Se, kurſürſtl. Durds 
laudt unfer. Durchlauchtigſter Landesvater und Se, hochfürſt⸗ 
liche Durchlaucht der Rurprinz bereits von Wien abgereiöt, 

Die Frankfurter Zeitung eathaͤlt Folgendes aus Hanau, 
vom 1. Roremiber. Wir haben unfere zwey traurigen Bedädts 
nißtage mit jenem fillen Genfle gefegert, den das jchauervelle 
Andenken an jene fürdpterliben Tage Im unfern Herzen noth⸗— 
windig erzeugen mußte, Ueber unfere ganze Gegend und dur 
ole Strafen der Stade Herrfhte, vom. früheflen Morgen an, 
eine tiefe Stille, mie fie am Tage der Schlacht, und ia dem 
ſchredlichen Momenten gehertſcht hatte, wo Feind und Freund 
mit flürmender Hand fih den Beſitz Derfelben flreitig machten, 
Damals zog jeder Hauswarar fi zurück in Das innere feines 
häuslichen Kreiſes, und fland in der Mitte der Geinigen, ges 
ngftiget von dem Gedanken, mwelher Schlag ihn ıreffen, und 
wis die Sen: ‚der Zerflürung emdigen fünne. Nur der Sturm 
Macſch mwar:börbar, und das Krachen einzelner Flintenſchüfſe, 
und die fürcterlihen Schläge des Geſchuͤtzes. und das Prafieln 
Der Flamme an den brennenden Öebäuden und hier und da bie 
Stimme eined Unglüdlicher, der aus feiner brennenden Habe 
Rüdtete; das waren die Laute, Die das Unglück der damaligen 
Tage hören ließ; alles übrige war ſtill, wie dih Grabe, So 
war e65 auch geilern uub vorgeſtern bey und. Cs war, als 
ob die Natur das Herz eines eben ergriffen und ibm Die Bils 
der jemer Tage in al ihrer Schredlichkeit vorgehalten hätte; 
es war, als #6 ed. mit Andenken, fondern wieder erwachtes 
Gefühl der damaligen Beängitigung geweſen wäre, Alles war 
MIC und ernſt; Bein rauſchender Ungejtü ftörte Die ſchwel ⸗ 
gende fchmerzhafte Erinnerung an jene Auftritte vol Angit nnd 
Zod; nur in den Tempeln Gottes fammelte ih die Menge, 
won den Willen der Vorſehung anjubeten und um gu danken 
für die Ethaltung deifen, was fie ſhonen und erhalten molte, 
Ziefe flammende Andacht berefhte dort Die behden Tagt. Bon 
den E:ppen der Prirfter Rod Salbung in die Schmerzen des 
Bndentene, und in hohen Geſangen bob fi der Geiſt der Bes 
senden zu jener unnennbaren Begeifterung, Die den Menichen 
über feine Menſchlichkeit erhebt. Erſt am Abende des geflrigen 


größerung gerichtet, fo ſeht das 
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Tages ging dad Welt nah dem Schlachtfelde Kia, und erin⸗ 
werte ſich dort der fhaudervollen Aufiritie Des vorigen Jahres, 
und Dee gefallenen Heiden und Der endlichen Befregung des 
dieffeitigen vaterländifhen Bodens, ' * 
DYanfeatifide Staaten 
. Die Allg. Zeit. enthält, Folgeades aus Hamburg vom 


“28. Oktober. Ehegeſtern iſt der Obergeneral Graf Bennigfea 


yon bier nad Berlin abgereist. Dagegen fieht man hier gweg 
preuß. Dfistere von höpeem Rang, über deren Sendung mar 
fih in Bermuchungen erfhöpft, Weberhaupt fehlt, e6 nice an 
Geräten von manderley Beräudstungen, die dem nördlichen 
Teutſchland noch bevorſtehen folen. In Folge der Depefhen 
des neulich erwaͤhnten engl, Auriers ziehen bie wufl. Truppen 
noch nicht ab, wie es neulich mit allein hief, fondera auf 
wirtiih feR befimme war, 
Dollaab,. ; 

Ein Holändifhes Blatt wi wiſſen, Eugland werde feine 
Militarmacht in Belgien no wit 12,000 Mana von der in 
Spanien geilandenen Armer vermehren. 

Brantreid. 

In der Deputictenlammier dauerten Die Verhandlungen über 
den Geſehebentwutf, Die Kürgabe Der nicht verkauften Emigroms 
tengüier betreffend, fort. Am 28. ſptachen chf Redner, Auf 
ben Borfblag einiger Mitglieder wutde der Firansminifter Durch 
den Pröfidenten eingeladen, in der naͤchſten Sigung zu erſchen 
nen, um über einige Puntte Auskunft gu geben. 

Rab dem Moniteur hat der König unterm 28. Dit. De 
Niederfegung einer aus Mrttllerie- und Grwiegeneralen beftchen: 
ben Rommillion befohlen, fo wie die Bewalfnungs; Ausbeffes 
zunge: und Vervollommnungtarbriten, Die hr Zuſtand fodern 
könnte, zu beitimmen. Die Mitglieder. dieſer Kommiſſſon ſtud: 


Gtaf v. Datescot, Generallieutenant, erſter Bmeralinfpettor 


bes Benie, ald Präfident; Graf Ruto, Gen, Sieut. Der Artilles 
sie; Die Barone Nogniat und Dode, Grmrraliirutenants des 
Benie; Baron Goain, Marechal de Gamp der Artillerie; Ritter 
Berge; Marebal de Gamp der Artıllerle; Baron de Gauz, 
Marechal de Kamp des Genie. 

Der Moniteur führt fort, beonabe täglich aͤuherſt gahireihe 
Bien von Ernennungen zum Ludwigsorden und zur Ehrenlegion 
zu Kefern. 

* Am 25. Okt. wurde in dem Dafın von St. Martin auf 
at Jaſel Rhée das 26fte Linicuregiment nah DWartinigue eins 
geſchifft. 

Bon Anfang Movembers an ſoll dem Vernehmen nach drei: 
mal wochentlich im Theater der Zuillerica Schaufpiel ſeyn. 

Nach einer Berechnung des Hra. Galgues gab es vor mer 
nig Jahren im Parts 12 Theater, im (dem damaligen) Frank 
reih 156 (in 129 Stadien} Das Perfonale der Parifer Stau: 
Bühnen belief Hd, alles eingerechnet, auf 1388, die übeigen 
Theater, jedes zu 20 Roͤpfen gesäpl‘, machten 2580, aufommen 
3962 Köpfe aus, Nimmt man Die. Familien derſeiden zum 
dreifachen an, fo finden ib beynahe 12,000 Menfhen, melde 
blos davon leben, ihre Mebenmenfben meinen und laden zu 
machen. Das Repertorlum der verſchlebenen Schaubühnen von 
Paris belief fih zu eben der Zeit auf 904 Stüde. Man denfe 
fih eine Menge der durihgefallenen, der aus der Mode gefom; 
menen Stüde, folglih Die Menge der dramatiſchen Schriftfirt: 
ler, Die mit ihren Bamilien, ihren Buchdruckern, Bucdpändtern, 
Budbinden u f, w. ebenfalls davon leben, ihre Meben: 
Dleafhen lachen und weinen gu machen! Endlich bedenke man 
no die Welke von Arbeltoleuten, Handwerkern, Madepind, 
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lera, Reſtaurateurs, MWeinhändlern, Konditorn, Lohnkutſchern, 
Kaufleuten and Kuͤnſtlern aller Art, Zimmerherren, (mie man 
in Wien fpriht) ıc., and man wid mehr den 100,000 
Menfhea in Frantreih finden, die vom Laden und Weinen 
leben. 
Neuerdings hatte Bandamme die Stine, fh in den Bor: 
Zimmern des Schloßes der Tuilleriem zu zeigen. Ein Huffiee 
kam, um ibm im Raınen des Dienfitpuenden Rammergeren zu bes 
deufen, daß er dem König nicht vorgeitellt worden ſey, ond 
alfo Hier zu erfcheinen Bein Recht habe. Als er fid daran nit 
kehten wollte, und auf wiederholte andre Mahnungen nur fro: 
ige Antwosten gab, ſchickte der König einen Gardeoffizier von 
Rang an ibn ab, der ihm erläcte: Der König würde nicht in 
den Saal treten, fo lange Bandamme gegenwärtig fg, Mar: 
mont wird immerfort von dem größeren Thell der Armee als 
Vereärher mit Beratung behandelt, hingegen ift Macdonald 
von allen Partepen gefgägt. 
gtaliem 

Die Zeitung von Genus meldet aus Rivorno vom 18. 
Dte.; „Die 60 Polen, welche vor einiger Zeit, von der Juſel 
Eiha kommend, bier ans Band geftlegen waren, um fi nah 
Parma zu begeben, wo fie Der Ratferin Marie Loutſe sur Garde 
Dienen follten, find, da dieſe Fürflia nah Wien gereist iſt, Hier, 
ber zurüdgefehrt, und haben ſich wieder mach genannter In ſel 


1 ift.““ 
... Rord»Amerifa 
Rah englifhen Blättern golt der frühere große Plan des 
Admiral Sohrane und die engliihe Grpedition im dar Ghefar 
peatday eigentlich Baltimore. Wafhingten wurde bio bedropt, 
" um die Aufmerkfamkeit und die beiten Streitkräfte der Ameris 
Bansr auf ihre Haupt: und Bundesjtadt zu sieben. Dieſes ge: 
ſchah niht. Baltimore wurde vertpeidigt, Waſhlagton veenach ⸗ 
läßigt. Rum veränderte Admiral Cochrane feinen Plan, ſchickte 
eine Demonflration gegen Baltimore, wo Kapitän Parker bileb, 
und die Dauptmacht landete unter Admiral Godburn und Ges 
neral Roß bey Benedikt, rückte in zwey Tagen bis Bladens: 
burg, zerſtoͤrte ia zwey andern Tagen Wafhington, und zog 
ſich In drey Tagen nah Benedikt zurück. Den einzigen Wider 
ftand Eonate der amerilanffhe Gommodore Barney leiten, der 
mit feiner Florille den Potommac oder den Sufquehanna bes 
ſchützen follte. Als er fah, daß es den Potommal galt, vers 
brannte er feine Schife, und fegte feine Mannfhaft bey Bla; 
Deushurg zur Wehr. Jazwiſchen rüdre die Miliz von allen Sel⸗ 
ten herbey. Die Engländer ſchifften fi wieder ein und mach⸗ 
ten nug, als fie durch Waſhingtons Berftörung ein panifhes 
Schhrecken verbreitet zu haben glaubten, den fpätern Angriff auf 
Baltimore, der ihnen mißglüdte. Doch Walhingtons Brand 
ſcheint ihnen mehr, als den Amerikanern geſchadet zu haben, 
er bat im Diefen Wath und Much erregt. Nach amerifanifhen 
Beitungen find in Waſhlugton nur drey Privarhäufer und eine 
Privatreverbahn verbrannt worden. Es warde mehr vom Ps 
bei als vom Feinde geplündert. Mehrere Bürger murden ges 
mißhandelt, Das Berragen deb Generale Neh wird gelobt; 
da6 Benehmen des Admirald Godburn getadelt. Die Gagläns 
der sogen fi mit fo großer Lcbereilung zurück, daß fie über 
100 Verwundete zurüf und 200 Todte unbegraben liefen. Dem 
—— Madiſſon gebührt das Lob, ſich vor und nach dem 
efcht qut benommen zu haben. Ein ehemaliger Einwohner 
von Waſhlagton diente den Gngländern zum Führer. Er figt 
jejt gefangen, 
Bermifdte Nadhridtem. 
Die zu Franffurt am 18. und 19. Dkt. flatt gehabten oͤf⸗ 


fentlihen Sammlungen für Die In der Volkerſchlacht bey Leip⸗ 
sig Bermundeten und die Wittwen und Waifen der fiegend Ges 
falenen ertrugen die Summe von 5700 Gulden. 

Am 27. DEt, ift der Rönigl. preuß. Hoftath v. Haͤnltin als 
Kurier, von Wien zu Kaſſel angekommen, 

Die Kaſſeltt Zeitung enthält aus einem rhelulſchen Blatte 
folgende Zuſchtiſt an dem Redafteur des legtern: „Ihr Blatt 
Hat bey mir und meinen Kriegekameraden im Feldlager. jeder 
zeit den lebhafteften Berfal gefunden. Ih habe Maprpeiten 
nefühlt, Deswegen ermarte auch id bey Ihnen, jede Wahrheit 
willtommen zu fehen. Bier Dalberge ergriffen das Schwerdt, 
als das Daterland rief und ſtritten für Die Befreyung Teutſch 
Lands im den Landmehren Badens, Böhmens und Rranffurts. 
Daß fie mir Gruft kaͤmpften, bemweifen zum Theil die Ausfälle 
der franz. Zeitungen und namentlih der niederrheinifche Kurier 
won Straßburg. Darum fol man den Namen Dalberg nicht 
höhnen, weil Einer von Teutfhland und Familie fi getrennt. 
Ueber den ehemaligen Großherzog von Frankfurt wird die Nach ⸗ 
Melt unpartepifh richten, Viellelcht Hat diefer edle mißkannte 
Bürft, um der katholiſchen Geiſtlichkelt eine Stüge zu erhalten, 
dem Drud der Zeit mehr vachgegeben, als er ſollte. Ib bin 
aber überzeigt, Daß deſſen erhabene, menfhenfteundlihe Gefins 
nungen der teutſchen Nation angehören. (linterzeichnet.) Ein 
Dalberg. 

Am 19. DON. kamen ungefähr 7000 Mann preuf. Truppen 
von der ten Brigade des zZten Armeelorps, unter Gen. Lient. 
v. Tpümen, auf dem Rüdmarfhe nah ihrem Baterlaude, zu 
Dorften an, 

Zu Hannover wird unterm 25. Okt. gemeldet: „Diefer Ta: 
ge it der prächtige überall Hark vergoldete und geſchmackvoll 
verzierte zwente kön. Gall awagen aus England Hier angekommen, 
Sr dient jejt ald Gegenftand der Bewnaderung und tft, wie 
man glaubt, zum Gebtauche des bier erwartet werdenden Dice 
Königs beflimmt, 

Deffentliden Nachrichten zufolge follen die Hamburger Des 
putirten , melde uach Paris gefandt worden waren, um die 
Hamburger Banflapirallen zu reflamiren, zurüdgeehrt feyn, ohne 


bis jezt ihren Zwed erreicht zu haben. 


— — — — 
Königlihes Theater an dem Iſarthore. 

Mittwoch, den 9. November. Der Fleifhhauer von 
Dedenburg. 
— — — ——— — — — 

Borladung 

an nachbenannte Graf v. Marlrainfhe Gantgläu— 

biger, ihre Erben oder ſonſtige Succeſſoren. 

3352. (3. €) Madden durch einen in der Johann Joſeph 
Graf von Morlreinfhen Verlaffenfhaits+ und Konkurs: Sache 
zwiſchen dem konigl. baier. wirklichen eihelmen Rath, Ghef der 
Lehen: und Hohelis, Seftion, und Kommandeur des Givilver« 
dienftordens der baterifhen Krone, Adam Freyperen von Acerin, 
fo wie dem koͤnigl. Baier. Kämmerer Peter Srepkeren von Bier 
eag auf Pidenitorf, beyde ux. nor. als Grffionarlen eines, dann 
den gräflih Marlratafhen Grbeintereffenten, dem Bönigl. Advos 
katen Helmrich dabier als Maffefurator, und einigen Öläubigern 
als Gedenten andern Theils, unterm 24. April 1812 Rommifjionalls 
ter geſchloſſenen, und am 2. ung des nämlidhen Jahres von 
nachbenannter Dieffeitiger Stelle beitätigten Vergleih nie nur 
die, In dem am 31. Mär; 1762 — Prioritäts » Err 
Penntnife des damaligen kurfürſtlichen Hofrathe dahler, in den 
neun Klaſſen Iocirten Gläubiger, und zum Theile jene der zehn⸗ 





no | 1240 


tem Moffe, fo wir einige Rurrenfiften- abaefanden, fondern aud 
zum Beiten der noch mit befeitigten Hreditoren Die aus ber 
Maße verzinslih angelegten Rapitallen pr. fünftaufend Gulden 
nebf einem fregmilligen Zuihuße der wiederholten Srepherren, 
im Betrage von ein taufend Gulden, gewonnen wurden, wegen 
des fo langen Zeitverlaufes aber das Ableben Mehrerer unter 
den noch abzufertigenden Kreditoren anzunchmen ift; fo mil 
das £, b. AppeBations Bericht für den Flarkreis in Münden 
auf Inflany des gedahten Maſſe, Ruratora, nachſtehende Graf 
Maorlrainfhe, durch Dem angeführten Vergleich nicht abgefundene 
Bläubiger benanntild: 

1. Maria Anna Barr, Wirthin zu Fagen, 

2. Johann Bahmaler, Handelsmann in Münden, 

3. Bartholomäe Sedelmaier, Wirth zu Brugg, \ 

4. Anton Stabwaffer, Hopfenhandler zu Petſchau in Böhmen, 

5. Die Ghriſtoph von Piechlegsihen Erben in Hufilein, 

6. Die Perfofertihen Rinter von Mirsbad, 

7. Rojetan Winkler, Sartlergefelle und Bierbräuersfopn vom 


I 
8. Katharlug Laubwlſſta, zu Miesbach, 
9. Thomas Maier, Gerihtsber daſelbſt, 

10, Zofepg Alement Maria von Barnabep, Kanonikus In 
Münden, 

11. Rorena Bauer, Dandeltmann daſelbſt, 

12. Pangtaz Rohrmann, Färber in Mischad, 

13. Rafpar Rürfchner, 

14. Joachtm Behentmaler, 

15. Meldior Stolz, / 

16. Georg Ped, 

17. Sopann Glafrl, 

18. Fran; Gſtadler, 

19. Anton Filinger, ſammtlich gewefene Taglöpner zu Marks 
ratn, 

20. Johaun, und z 

21. Peter Weitl, beyde damaligd Nachtwächtet dofelbft, 

22. Anna Bärıl beym Aichver genannt, auch zu Moslrain, 

23. Kuftus Rirfhenhofer, Benefiziat in Diiesbad, 

24. Die Bachmairliche Bortenmaherötehier son Münden 
und Konſorten, j 

25. Zofepp Sedelmaier, Wirth zu Helslirden, 
. 26. Wolfgang Lachner, Bauer in Neubalern, 

27. Franz Anton Boſch, Bäder zu Miesbach, 

29. Franz Karlinger, Handelsmang daſelbſt, 

29. Bitus Benno Wisbsd, Zimmermann von dorf, 

50. Barbara Üglgroffer, des Benedikt Eglgraſſet verlebien 
Neumirths zu Schlierſee gurücgelaffene Wirtwe, endlich 

51. Auna Wald, verehelichte Goldſchmiedin zu Toͤlz, 
oder alle ihre vehtmäfige Erben, oder diejenigen, melde ex 
quocungque titulo für obige Gläubiger aufzutreten befugt find, 
biemit öffentlich aufgefedert Haben, fih binnen dDrep Monaten, 
vom Heuflaen angerehnet, bey unterzeichnetem Gerichtähefe 
entweder perjönlich, oder Durch rechtsförmlih und foezlell bevoll⸗ 
waͤchtigte Unmälte, unter Hinlängliber Husmeife über ihre Ans 
fprüche zu melden, ihre Grkiärung über den ermähnten Ders 
glei, fo weit fie betheillat find, zum Prototolle zu bringen, 
zu welchem Behufe ihnen bie Akten-Ginfiht in Gegenwart des 
Regifirators geftattet it, und ſedaun Bas Weitere zu gemärtis 
gen. Münden, am 11. Dftober 1814 

RAöniglihsbaierifhss Appellationdgertdt für 

» den Gfarkreis, 
Graf v. Legden, Praͤßdent. 
Huaold, Eck. 


* 


Fıllfihaften. 

3374. (5. 5) Ja den Graf Preifingiisen Herrfhaftsgeriht 
Neubalern, in dem Pfarz Dorfe Rohrdach, find mit geund® 
berslihen Gonfens aachfolgende Reallaten, ald 

a) Ein gwepgädig ganz gemauertes Wohnhans, in guten 
Stand mit der darauf beflehenden Rrinneregerechii;tett, 
Zudfsnitt, Eifen, Baumöl und Moteriaimauren, Bann 
Srönninger Geſchirr ꝛc. und Urandwein brennen.” 

b) Ein Dausgarten 1,511 Tagwerk groß, mit 48 Opfibäume 
bejtellt, und ben 4000 junge Preliilimme. . 

c) Ein Etbaum Grund auf einen Metzen harten Getreib 
Ausbau, der übrige Theil zu Wietgrund Eultivirt, I ® 
Tagwerk groß, worin ein wohnbarst Zubeupsut, gemau: 
ert mit Stadl und Drefhdennen verſehen. Auch mit 152 
Hein uad große Pelsen beſtellt. 

d) 2 Tagwerk zu Wieſciath Euitivirten Biehweibarund, aus 
freger Hand, ganz oder theilmweife zu verkaufen.“ Haufes 
Inflige Können bemeldte Realitäten ſündlich in Angenkhrin 
nehmen, und die nähern Kaufsbedingaifien mil Untetzelch⸗ 


aetem abſchließ en. 
Andrä Müller Kraͤmer. 





Betoanntmadung. 

3405. "Ein qulefeirender Beamte der ſich während einer 
Reise von Geſchäfte jahren hinlänglide Erfahrung und rue gro 
Be Uebung und Beflimmtpeit im Redanngrfahe, im Baumeire, 
Dann ſowohl geometerifhem, geograppifchen, topograpptichen und 
vefoncmiihen Plangeichnen ſeit 20 Jahren erworben hat, münfdhe 
— eine andautende Beſchaͤſtigung in dleſen 

erh, j 

Ge würde ſich auch entfchließen ben einer Herrſchaft oder ei⸗ 
vom reichen Privaren die Geſchaͤfte eines Hans Sefretalrs, oder 
Dekonomie: Bermalters zuverfehen. Das Räpere it nähft dem 
Grof Rechbergiſchen Haufe im Hackengoͤßl Nro. 1079 uͤber eine 
Stiegen von 6 bis 8 Lipe Morgens zu erfahren, 


3404, Im ber Bederergafie Nro. 205 iſt ein Rogis mit 
3 tapezirtem Simmern, einer Kammer, Küche, Speife, Holzleg. 
und Eleinem Keller zu verftiften, und täglich zu bezieben, 





3405. (3. a) Ein geräumiger Garten mit Glas und Som« 
merhaus, im einer der angenehmilen Gegenden nahe bey ter 


Stadt, iſt zu verkaufen. D. U 





3595. (4 6) Stier auf dem Plaͤtzl Wro. 242 find Pläne 
und Looſe zu der Allerhoͤchſt bewilligten Ausfpielung Der fehe 
anſehnllchen Rarmeliten Rliofiergebäude im Augsburg, jenen ga. 
Ad, diefe zu 2 fl. 24 Pr. das Sr zu haben. 

Nebſt dieſen Gebäuden gewinnt der erfle Haupttreffer 19,000 fi. 
Gonventiontmün; baar und außer Demfelben exiſtiren noch 
1004 Seminfte von 2000 fi.*;abwärts bias, Gonventionsmüng 
dann befonders 10 Prämien jeden za 100 A. und kann jedes 
Loos 5 mal gewinnen, wie Die aus denen zur Ginſicht bereit 
Hegenden Aundmahungen umföudliger erſichtlich if. 

*) In. der Beylage 266 leyir Spalte 3 21 ©. oben iſt ſtatt 
200 fl. 2000 fl. gu lefen. 





3398. (2. 6) Bey Unterzrihnetem find bie fo oft verlaug ⸗ 
ten Suber Perlen wieder zu Haben. . 
2. Beraau Bljousier, 


— 


Mi 
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Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 


* 


9. November 181% 


en — a a a 2... —— — — — en... on 


. Balerm. 

Salzburg, den 5. November. Mac einer bier im Drus 
de erſchlenenen Urberfiht aller freumwilligen Benträge an Gelb 
und Gfekten find bey dem Bauen» Bereine der Rreishauprftadt 
Saljburg und andern Vereinen des Balzachkreifes eingegangen: 
1150 fl. 52 fr. an Geld, 115 fl. am Rottoloofen, 3063 Hem⸗ 
den, 47 Leibchen und Gilets, 206 Beinkleider, 120 Hauben, 
29 Halstuͤcher, 37 Sadtüher, 357 Paar Handſchuhe, 1800 
Paar Strümpfe, Soden und Gamafhen, 68 Paar Schuhe 
nd Stiefeln, 228 Stüde. Lelntüker, 2658 Ellen Leinwand, 
194 Pfund Wole, Gorn, Flache und Iwirn, 25 Srüds rohes 
Leder, 5 Stüde Werfchledened, 1405 Stüde Bandagen und 
Komprefien, und 491 Pfund Gparplen. 

Der Jahrétog der ruhmvollen Schlaht dep Hanas if in 
mehreren Städten Baterna, namentlich zu Regensburg, Rürns 
berg, Würzburg :c., feperlih begangen worden. 

Dem Bernehmen nach Hat das erfte koͤnigl. baleriſche Ghe⸗ 
Paurlegeröregiment Se. Maj. den Raifer von Deflerreich sum 
Proprietair espalten, mad wird Rünftig deffen Mamen tragen, 

Defterretd. i 

Die Wiener Ztg. entyält Folgendes and Wien vom 4. 
Nov. Des Adalgo von Dänsmard Majeflät, Döhftweihe alls 
mäplig fämmtlicde Verwaltungs » und wiffenfhaftlicgen Anflalten 
Diefer Kalferſtadt mit einem Beſuch beehren und Ihrer Hohen 
Aufmerkfankeit würdigen, paben den 2.d. Nachmittage, In Beglels 
tung pres Herrn®chrragers, des Herzogs von Holflein » Bed, 
Dann Ihres General: Adjudanten, wie auch Des Öfterreichifhen 
Generals, Baron v. Steigenteſch, Die verſchledenen Zweige deö 
Senerals Auartiermeifterftabe, im Dichaeler: Richter, in Aus 
genſchein genommen. Höchfdlefelden richteten Ihr voriüglidis 
fted Augenmerk auf Das geograpbifch- topographiihe Fach, mel 
bes erſt feit Dem Fahre 1806 feine gegenwärtige Form ange 
nommen mnd ungeachtet dieſes Burgen Zeitraumes und Des Feid⸗ 
Buges vom Jahre 1809, fo fhnıße Jortſchritte gemadt hat, 
daf der General Dvarriermeifeeftab, a8 Felgen eines eben fo 
glüdlih als gemeiunägigen Unternehmens im Stande war, Er. 
daniſchen Majeftst Die volitindige Karte Des Herzogthums Ealjs 
burg, in 15 Blättern, und von Der Monarciekarte bereits 6 
Blätter fhön abgedrudt, zu liefen. Die Bepelfe zu dieſen Ars 
beiten find in einem elgens hierzu beftimmten mathematifchen 
Salon aufgeflft und beftchen In mebreren offronomiihen Mul⸗ 
Nplifationefreifen,, aſtronomiſchen Uhren und Ghronemetern, 
Tpeodofiten, künfllicen Horizonten aller Gattungen, Splegel⸗ 
Sertanten, Reife -Barometern 18 1. ır. 

Die Prefburger Zeitung vom 1. Nov. meldet Folgendes: 
In der Macht vom 28. auf dem 29. v. M. ward und Das 
hang etſ· hate Slü zu Theil, Sr. Doi den Kaiſer von Ruf: 


land In unfern Mauern ankommen zo fehen. 


Alerpe&fidiefel, 
ben murden auf das Feperlidfte empfangen. 

Die ganze Stadt mar fhon ven 9 Uhr an auf das ge; 
ſchmactvo Uſte beleuchtet. Das fhöne Wetter und die Freude 
über Die feltenen hoben Gaͤſte belebte Die ganze Stade, fo, Daß 
ale Straßen bis zu Tagesanbeuch von Menfhen mogtın, und 
faft niemand an den Schiaf dachte. 

Diorgens maren Se. Maj. der König von Preußen nebft 
dem Prinzen Wilhelm, Bürft Morhz Liechtenftein und Grafen 
Bincenz Gfterhazp, Im ſtrengſten Jucognito ebenfala über Die 
Riegende Brüde angefommen, gerupten bey der Frau Gräfe 
Karl Gfierha;y ein Frühſtuͤk einzuncpmen, die Stadt und das 
Schloß zu befihtigen und fuhren Dann wieder, von Wenigen 
bemerkt, in der Stille über die Brüde pinüber. 

Va aufgrhobener Tafel aingen Se. Maj. der Kalſer, der 
Eriherzog Palatinus und pre Begleitung zu Buß in die 
Stadtpfartkirche, um Ddiefelbe zu beſehen, und fuhren Hierauf 
von da, nah 2 Uhe Natmittags, von den Segentwünſchen 
des verfommelten Volles begleitet, na Wien ab. 

©e. . k. Dohbelt der Erzherzog Palatinus haben durch Be. 
Greell. dın oberfien Provinzkal «Lömmerer Stephan v. Vegh. 
dem löblihen @tadtmagiftrate und der Böärgerfhaft das Aller, 

oͤchſte Woplgefollen Sr. Laiferl. ruff. Majeflät über Hoͤchſtihren 

mpfang und Die Beranftaltung dazu, in den huldvollſten Ans, 
Drüden dekanut machen laflın. 

Nach Betichten aus Ofen über den dortigen Aufınfgalt 
der hohen &onveraine, baden Ge. Paiferl. Füntgl, Mej. und 
Se. kalſerl. Hoh. der Erzherzog Palatinus, die fremden Mo. 
narden am 26. Dit. in das zu Peſt unter des Palatinus 
Echuge errichtete relchhaltige Narionalmufeum geführt, Mach: 
dem die Hohen Fürften bier einige Zelt vermeilet und viele der 
aufgeftellten Mertmürbigkeiten Ihrer Aufmerffomkeit gewürdigt 
hatten, Eehrten Hoͤchſtdieſelden nah Dem koͤnigl. Schloße zurüd. 
Hier mar Gercle veranftaltet. Die hohen Behörden und der 
vornehmfte Adel Des Bandes Hatten In demſelben Die Epre den 
boden Souveralnen vorgeftillt zu werden. Ge, Mei. der Rair 
fer und des Erzherzogs Palailaus Balferl, Hob. erſchlenen da, 
bey im ungariſcher Generaltuniform ; der Kaifer von Ruflantr 
trug die Uaiform feiner Garde Hufaren und der Rönig von 
Preußen die Uniform feines Hufarenregiments (fonft Stipfice. ) 
Eben fo weren auh alle Herren und Damen in angarticher 
Galatradt. Nachmittags gerubten Die hohen Eouweratne, aber, 
mals von des Palatinrs Paiferl. Hob. begleitet, Die Eternmwärte 
auf dem Blokoberge in hohen Augenſchein zu nehmen. Abmds war 
dep Br. tatſeil. Ooh· im k. Schlofe, Tanzfeft In Pug, wen wieder 
einzig die ungarifhe Natlonaltracht ( ausgenommen bep Den tan. 
genden Damen und Militärs) herrſchte und zugelaflen ward, 


Dıggeie von Rußland und der König von Preußen nahmen 
an Zange Thri. Es wurde auch Ungartiſch getanzt. Waͤh⸗ 
send’ Diefes Hoffeſtes bilderen ib beyde Srädte felbit, durch ihre 
Pılgstung, zum glängenditen öffentlichen Zelte. Um 11 Uhr 
fub die Allerhoͤchſten und hoͤchſten Hertſchaften in offenen 
fecheipännigen Dofwägen, erit zu Prit dann zu Ofen durch die 
korzüglihften Straßen und nahmen die Beleuchtung In Augen: 
fein. Die bürgeel. ungarifche Reitereg von Dfen und Die uns 
narifhe ſowohl, als Die Teutiche von Peft begleitete, unter An: 
füpeumg des Dfner Stadteichters, Jgnatz v. Ralmarfig, ald Ober: 
ſter Der Dfner Bürgerkorps, den feſtllhen Bug. Sins unermeß: 
liche Menge Menſchen drängte fi überall entgegen und Vi— 
vaut! erfhoN es unaufpörlih Durch die Lüfte, . 
Sachſen. 

Man weiß, daß am 1. Sept. Durch ben Genetal-Lieutenant 
v. Lecog, die Generalmajore von Liebenau, v. Ryßel, und 
v. Braufe, im Namen ihrer Brigaden, dur den Oberſten v. 
Zeſchwitz von Seite des Generalflabes, duch den Dberfllientes 
nant Raabe im Mamen der Artillerie, Addreifen, von allen Of 
fisieren Der Armee unterfhrieben , deu General - Bleutenant von 
Tpielemann überreicht worden find, worin Ale ihre Treue für 
Ipren König verficherten, und baten, foldies den hohen alliltten 
Mchten zu eröffnen. Diefe Addrefica wurden von dem Minis 
fir v. Stein und von dem Fürfien Repain höchlich gemißbil⸗ 
ligt. Lehlerer erließ folgendes Schreiben an den Beneral; Lieu 
tenaut v. Thielemann : „Es ift mie durch den BWinijters Stein 
in offizieller Form die Addreſſe, melde die fählifihe Offiziere 
des unter Em. ıc. Kommando flekenden Armertpelld über die 
Berpältnüffe ipres Baterlandes an Diefelben eingegeben haben, 
mirgetheilt, und ich bin als die von Den verbündeten Mächten 
eingefegte oberfle Militär: und Givilbepörde im Königreih Sach⸗ 
fen veranlaßt worden, den General: Lieutenant v. Lecoq und 
Dberfi v. Zeſchwitz, als die vermeinten Ehefs der jene Addreife 
veranlaffenden Berbindang des Dfizierkorgs, bey ihrer Ankunft 
In Sachſen zur Verantwortung zu ziehen, und ‚über Die Ber 
anlaffung ihres Betrages zu urtheilen und zu richten. Diefe 
BDeranlafjung if ganz dem Sinne angemeflen , welche Ge. kai⸗ 
ferlihe Majeftät, mein allergnädigiter Herr, für jih und Die 
bohen Berbündeten in dem unterm 7. (19, Yan.) d. 3. erſchie⸗ 
nenen Regulativ ausgeſprochen hat, nady weldem mir Die oberfie 
Berwoltung nit nur aller Givll:, fondern auch Milltärangeles 
genbeiten übertragen ift. In Diefer Geſtalt alfo, als oberſte Mi: 
litärbebörde, und als Generaladjutant Sr. Majeftät ders Kaiſers 
aler Reujien, gebe ih Ew. ıc. in Folge gehaltener offizieler 
Beranlaffung das Mißfallen und die Mißbilligung meines aller; 
gnaͤdigſten Herrn über das Betragen der ſaͤchſiſchen Dfiiziere zu 
erfennen, und erjuche Em. ıc.. hierdurch, den unter Dero ums 
mittelbarem Rommando flehenden Generals, Regimentss und 
Korbecheſs Die ausgefsrohene allerpöhite Mißbilligung befaunt 
zu mahen, und ihnen anzudeuten, daß alle Anregungen und 
Einmtfhungen von Militärperfonen is und über politiſche Ges 
genſtaͤnde gegen den eingentlichen Geiſt des Militärgehoriams 
nd, und daß ale diejenigen, welche dergleihen Anregungen 
veranlaffen und befördern folten, als Etörer der Drdnung ans 
geſehen, und. nah den Geſetzen gerichtet werden ſollen. Bep 
dem Vertrauen und Der Zuneigung, melde ein Mann von 
Em..ıc. Verdienſten und frühen Verdältniji.n fih beo den um 
teracbenen Individwen- erwerben mußte, wird es Denfelben 
leichter ald mir werden, denGeiſt fo ehıliebender und gebildeter 
Minner,, als die ſoͤchſiſchen Dffisiere find, zu dem wohrhaft 
Delten zu leiten. Ich gabe den Befehl gegeben, daf der Ge— 
neral; Teutenant v. Lecoq und Dberft v. Aion fih ſoglelch 
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nach ihrer Ankunft, Erflerer nach ber Feftung Torgau und Leg: 

terer mach Wiltenberg begeben, und ohne weitere Beroniafiung 

von mie ich micht vom Diefen’ Plaͤtzen entfeinen ſoll. Dessen, 

den 18. Sept. 1814. Generalgouverneue Fürft Rıpnin.# 
Preußen. 

Der franzölfge Geſandte zu Berlin, Graf Garaman, Hat 
su Erſtattung der preußtfher Geits gemachten Auslogea für 
Berpflegung der aus der Gefangenfhaft zuruͤkkehrenden Fran: 
gofen, eine erfie Abfhlagsjahlung von 60,000 Ihn, geleifter, 

— sn 

‚Daß Journa e Franelurt teibt aus Dannover 
27. Dit.: „Ein preußiſches Korpo von ae Mann An 
zieht im dieſem Augeudlick uaſet Land gu feiner fermern Bu 
flimmung. Gs komme vom Rheine, und nimmt feias Richtung 
anf Nienburg, Zell, Neuſtadt und Stolzenau.“ 

In Rahrigten aus Münfter, vom 24. Oft. hingegen heißt 
ed: „„Seit den 21. d. haben wir hier bejländig Durdasärfche, 
melde aus der dritten und Aten Brigade Des Dritten (Riemi. 
ſcheu) Armerkorpe bedehen, die ſich im ihre Deimath begeben. 
Die depnahe 12,000 Dann ſtarken Truppen, mworunter einige 
AJundert Drann Artılerie und über 1000 Pferde, ſtehen fämınts 
lih unter dem KRonımando des General: lieutenants v. Thümen, 
Die Mannigaft it auseriefen [hön und von Imponieender Eries 
geciſcher Haltung. Beynahe alle Soldaten find mit ber Kriege: 
Medaille geziert. Diele tragen den Orden Des eifernen Rreus 
zes und andere dad Ehrenzeichen. Saͤmmtliche Truppen arhen 
von Rein, wo fie deu Rhein paflirem, Rolonnenweife über Dort: 
mund, Yamm, Dorjten, Mänfter, Dsnabeht, durchs Danad, 
verſche, Gele, Gardelegen, Ctendal, nad Pavelberg, wo fir den 
6. Nov. eintreffen.” 

Oeffeatliden Nachrichten zufolge dürfen nicht blos Meppen 
und Lingen, fondern aub Oftfriefland dem Hönigrriid Daanoı 
ver einverleibt werden, moßuch foldes mun auch Hert Der 
Gmsmündungen wird, fo mie es bereits die Gib: und Wefers 
mündungen beberrfct. 

Die Biquidationsfommifiion gegen Frankreich zu Dannover 
hat unterm 15. Dt. befannt gemacht, daß die Bläyb’ger ſich 
Dis zum 15. Dez. mit ihren Foderangen melden müflen; und 
daß Die Rechnungéfuhrer, melde an Frankreich Raution geleis 
ſtet Haben, ihre Rechnungen einfenden folen. 

2olland, 

Die verfhiedenen Armeekorps in Belgien find alfo vertheilt: 
In und um Dftende, Kieuport, Ppern, Minen ıc. liegen eng« 
lfhe und Hannöverifge Truppen; zu Gent, Brügge ıc. engli, 
ſche. bannöverifche und beigifhe, zu Toursad drap englifde Re: 
gimenter und ein hanfeariihes Korg“, zu Moss wand Gierleroi 
beigifge, zu Namur boDändifge Truppen; Loͤwen ift vom bel; 
oiſchen und Brüffel von englifhen Garden beſetzt. 

. Granfrreid. 

Am 20. Dit. hatte der ſardigiſche Botſchafter, Marquis 
Afieri de Softegro, feine erite Audios becm Rönie. — Die 
Herzogin von Angoulewe befochte an dicſem Tage, fo wie der 
Heriog von Berry am 31. OF., das Mufenm und Die nene 
Kunftausflelung, deren Eröffnung für das Publifum jedoh 


wegen des großen Zudranges von Runftwerken vom 1. bis sum 


5. Nov. verfhoben worden mar, 

Tas Journal des Dedars Hält Die ehegeflern aus der Ga, 
zette de Ftance mitgetpellte Nechticht, von Hintichrungen gu 
Datland für unwahriheiniig. Diefes Gerücht cirfulire fboa 
feit sehn Tagen” zu Paris, ehne Ach biflätige au habenz die 
Mealiönder Zeitungen (und wir Eönnen binzufegen, Mailander 
Privardriefe dis zum 29. Okt.) erwähnten Erin Wort davon; 


* * 


vlelmehr ſey nach Ihrer Erzaͤhlung din ig. Okt. Am’ Theater 
della Scala ein glaänzeuder Ball geweſen, welchem die Prinr 
zeſſin von Wales und der Feldmatſchall Bellegarde beygewohnt 
dät en. a: r 

⸗ Fortfegung des in Mro. 265 abgebrochenen 
Artitelsjiden Beriht des Drn. Ladoc beireffend, 
Aber je mehr wie die Befinnungen des Hönigs ehtfurchts 
voll anpreifen .mülfen, je mehe mir die Weisheit zu ſchaͤtzen 
willen, melde aus dem Geſetzentwurſe hervorleuchtet, deſto 
Inds: find mie, wie Sie, meine Herren, über den Abftand be: 
trofen worden, dem die Darftelung barbiethet, Die der Staatsi 
Miniſter Serrand, bey Eatwicklung Dee Gründe‘ des Befepent: 
wurfes vorgetragen hat. Dieſer Abſtand iſt in Rückſicht auf Die 
GSeundfatze und Die Ausdrüde des Geſetzesentwurfes fo groß, 
dag menn man das Geſetz nach jener Eatwick, lung beurtheilen 
mwollte, die Unterfuhung darüber eine ganz falfhe Richtung 
hehmen würde. 

Richt ohne (hmerzfihe Gefühle fieht Mich der Ausſchuß ge: 
möthiget, die Aufmerffamkeit der Kammer eine kurze Zeit mit 
Der Rede des Heten Ferrand zu befhäftigen; allein das Wohl 
des Daterlandes und des Königs, (die niemals von rimander 

etrennt werden Dürfen) Die unvermeidlide Mothwendigkeit ber 
Sfeatiisen Meinung das Vertrauen wieder zu geben, Daß jens 
Rede erfhüttert haben möchte, machen es und zu unerläßlichen 
Pflicht. Auch mußten mir hierin dem einflimmigen Verlangen 
aller Amtsabtheilungen der Kammer und felbft dem Rufe um 
ſees Gewiſſens folgen. 

Jumet jedoch, indem der Ausſchuß Ihnen einige Betrade 
tungen über die von Herrn Ferraud gemayte Catwicklaig vor⸗ 
legt, mird er Büger als derſelbe ſich nicht im Die eden fo ums 
näge als gefäprtide Erörterung des Uatechts einlaffen, das 
während unfter langen und flürmifhen Revolution, einer oder 
Der anderen Partey zur Laſt gelegt werden fann; er wird micht 
in die unkluge Unterfuhung ber Jrethümer und gegenfeitigen 
Dpfer, der Unglüdsfäle und der gemeinfchaftlihen Fehler eins 
gehen. Zu mas möchte es auch dienen, die Verbindungen zu 
erforfhen, welche zwiſchen den anfhelnend ganz eutgegengefrgten 
Ereianungen beflehen, und zum Benfpiele gu entdecken, daß die 
ärgiten Srevelipaten virleiht nur Die notgwendigen Bolgen der 
eriten, untlagen Widerf glichkeiten waren? | 

Es gibt, meine Herren, in der Seſchichte Der Natiouen 
Epochen der Rrılis, und Veränderungen in dem Geiite der 
Zoprpunderte, mägeend welcher die unfihere Hand der Menſchen 
nicht fähig iſt, die Wagſchale des Guten und des Büfen zu 
erhalten. GEs iſt Büger, es iſt menfhlider, es ift fiberer, alle 
Erörterungen über das Brrgangene in tiefe Bergeilenheit aufs 
richtig gu begraben, und jih ohne Borbehalt und ohne Rüdblicke 
einer allgemeinen Verſoͤhnung dahin zu geben. 

Aber wir müſſen doch Hrn. Ferrand fragen, ob diejenigen, 
welche ipr Blur im Dienfte ihres Baterlandes vergofien haben, 

ob die ehrenvollen Dpfer ihrer Wiebe für das Vaterland und 
denmstönig, ob Diejenigen, melde den Duty hatten, allen Ge; 
fahren zu trogen, deren großmüthige Anfleengungen dahin ab: 
swedten, Das Lngemitter abzuleiten, und dem Bortgange des 

. Hebel Ginyalt ga thun, ob diefe eifrigen Staatsssamien, Diele 
untadelhaſten Magiftrate, Die mit & fahre ihrer Freyheit und 
Ihres Lebens Die Srumdfäge der Gerechtigkeit und der Sitten 
Lehre vertheidigten, ob Laufende von Bürgern, Die duch 
VFaͤbigkeiten und ugenden ſich empf>plen, in Kerker gejchleppr, 
und Dem Tlutgerichte zugemiefen wurden, eine „minder gerade 
Bahn gewandelt als Diejenigen, melde fi felbft, aus gered: 
ten Beweggrüuden, von dem Baterlande getrennt haben? 


(Der Beſchluß folgte.) 
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"Art ratien — Z Ju 
Die italieniſchen Blätter enthalten folgende Artikel: Turim, 
ven 25. Oktob. Am 19. iſt hier Here Wilpelm HM, außer 
ordentlicher englifher Gefandter an unferm Sofe, angetoinmen. 
Er hatte Die Ehre Sr. Mai. glei. nah Allerhöchſtderen Ans 
kunft von Rivoli vorgeftellt zu werden. + 

Neapel, den 18. Di. In Bolge des S. M. des Rai: 
ferd von Deflerreih und feinen hohen Alltirten mit Frankreith 
geſchloſſenen Vertrags, vermöge welchem alle von der franzöft: 
fen Regierung in den alllirten Staaten Eonftitwirten Dotatig: 
nen, Appanagen oder wie immer Namen habende Berbindiic:; 
keiten aufguhbren haben, geruhten 8. M. jämmtlide im Ft; 
ntgreih der Art omerirte Güter einzuziehen, und fie Bid zur 
Aderpöhftiichfelöt vorbehaltenen meuerlihen BVerleipung derfels 
den der Lönigl. Adminiflretion zu unterwerfen. 

Horli, den 15: Dir. Dielen Morgen gegen halb 5 Utze 
hat fih wieder ein ſchwacher Erdbebenfloß verfpüren laſſen. 

Bologna, den 21. Oktob. Beute I die Pringeffin von 
Balıs Hier augelangt. Der öfterreiifhe Oberſt Scharlach 
und der Dberft Proheska des Dufarenregimentes Prinz Regent, 
ehemals Radezky, find Ihr mit-dem fümmelichen Offisierorps 
der Garnifon entgegengeritten. Nah eingenommenem Rittäges 
Mapie reiste die Prinzeſſin unter Begleitung des Oberſten Pro: 
hosta und eines Detafhement vom nämlichen Dufarentegiment 
nah Pianora ab. — m mehreren Orten Diefes Departementd 
TR eine Biehſeuche aufgebrochen, deren Verbreitung zu hindern 
die Sanitätstommifflen- bereits Die möthigen Worfictömaafre; 
geln traf. 

Florenz, den 26. Okt. Hier wurde ein Dekret, welchen 
in 15 Titeln Die Reform der politifhen: umd Juftisftellem ent» 
hält, Öffentlich Sefannt gegeben. ' . 

tivorno, den 24. DE. Täglih kommen Schiffe von veri 
füledener Größe aus England, Frankreih, Rußland ıc. mit 
Rolonialmaaren geladen in unferm Hafen an. Auch heißt ef, 
dof von dem Gap Henep (auf der Infel St. Domingo) Schiffe 
mit ſchwediſchet und fpanifcher Flagge nah den verfhledenen 
Häfen der vereinigten Staaten ausgelaufen wären, melde eine 
Ladung am Kaffee, Zuder, Wolle :c., im Werthe von einigen 
Dilionen Hätten, und ua Europa beſtimmt wären. 

Genua, den 26, Oktob. Geſtern als am Jahrotage der 
Proklamirung Georg des III. zum König von England, wurden 
alle in Hiefigen Dafen befindliche englifhe Schiffe mit Fahnen 
gejlert, und um Die Mittagszeit große Artilleriefalven von den: 
felden gegeben. 

Mailand, den 20. DM. Da ber vom proviferifhen Ge: 
neralgonverntment ‘am die Deſerteurs etlaſſenen Auffoderung 
ungeachtet Äh noch viele derfelben zu Haufe dep ihren Hamilien 
aufgalten, oder ohne Beitimmung und Domicil der öffentlich m 
Sicherheit gefährlich geworden find, indefien ihte Gegenwart 
zur Kompletitung der itolienifhen Korps, melde einen Theil 
der Barferl, Öjlereelchiihen Armee bilden, unumgänglich uothwens 
dig, ıfl olſaden 8. G. der Dr, Feldmarfhall Graf von Belle 
garde an alle Givil, und Milttärhranden wegen Aufipähung 
und Arretirung der Deferteurs,, und übechaupt an ale inter 
thanen wegen Auslieferung Derielben einen verkhärften Befehl 
ergeben laſſen. — Partifulärbeisfe melden, daß der General 
Alava zum königl, ſpaniſchen Geſandten in Hellaud ernannt 
fen. — Dus Austteten des Fluſſes Lambto Gar in Der Naͤhe 
auf dem Lande vlelen Schaden angerichtet. 

panten. 

Man erinnert fib des Berfuches im Junius d. Y., Die 
Generale Elio, Ddonnell und Bilaviceneie mittelt unterftobes 
aet Befe hle verpaften und erjhießen zu laffen: ' Kath einer lam 


* 
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gen Aarerfahung macht jezt die Menterung das Nefultat einer 
gegen Don %. de Sevilla, einen Divifionechef im Kriegs depar⸗ 
tement, deilen Dandfhrift den verfälfhten Befehlen zu gleichem 
ſchien, ſmit großer trenge geführten Prozedur bekannt. Dieſes Reſul⸗ 
tat geht dadin, daß beſagter Sevilla völlig unſchuldig iſt, web» 
balb ihn der König In feine Stelle wieder eingefejt und feinem 
älteften Sohne ein Johrgehalt von 1000 Fr. bemiligt Hat. Die 
Urheber jenes verbrederifchen Unternehmens werden Daher ver⸗ 
muthlich flets unentdedt bleiben, 

Die Meſta ift im ihrer altem Geſtalt wieder hergeſtellt. Die 
Merinospeerden werden alfe in Zufunft, trog Jovellanos bered⸗ 
ter Denkſchrift und der Meinung aler meuern ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Schrififteller, wieder wie ehemals gan, &panien durch⸗ 
wandern und einen großen Theil feines fhönen Bodens in öde 
Schaaftrift verwandeln koͤnnen. (©. de Fr.) 

Das Journal de Paris meldet unter der Rubrit Valladolid 
als Gerüchte: Der Heryog von ©. Carlos habe das Portefeus 
Ile feines Minifterlums abgegeben ; es feyen zwey Truppendi: 
vifionen aus Gafilien nah Navarra marfhirt ; Die Mitglieder 
der Gortes, welche der Derfolgung entgehen kännten, fegelten 
meift nach Amerika über; es heiße, obwohl mit Unwahrſchein⸗ 
lichkeit, daß ih Havannah für unabhängig erklärt habe. 

Großbritannien 

Rondon, den 27. Dit. Konſol. 3 Pros. 65 785 Dm: 
ninm 3 58 Disfonto, 

Das Minifterialolatt the Courier ſchreibt am 26. Oktober: 
„Wie wir vernehmen, iſt der Plan, das Rönigreih Polen uns 
ter einem rufüfhen Prinzen herzuſte Uen, aufgegeben, Gngland, 
Deiterreih und Frankreich haben gemeinfhaftlih eine Mote ger 
gen diefe Herftelung übergeben, und Ruflang hat nah einer 
Burgen Zögerung Dderfelben entfagt." — Am folgenden Tage wies 
derholt daſſelbe Zournal dieſe Nachricht als glaubwürdig. 


Ebenfalls der Gourier führt an, Dr. v. Tallerand habe am 


4. Dit. dem Rongreh eine lange Note überreiht, worin er ges 
gen die Dergrößerungsprofjekte der Mächte erſten und zwehten 
Kangs förmlich proteflire, 

&3 hieß, General Packingham, ein Schwager des Herzogs 
son Wellington, werde den General Roh im Kommando der 
Grpeditionttruppen zu Dalifar erfegen, und der Generalgouvers 
neur von Ganada, General Sie Brorge Prevoit, ſey in Helge 
feines Rüdzugs von Platsburg abberufen. 

Das Morning - Ehronicle erinnert daran, daß man auf dem 
Wiener Kongreife aud auf Zurüdgabs des, unter Bonaparte'd 
Einfivk auf Portugal an Spanien abgetretenen Gebiets von 
Diivenga dringen fole. . 

. An die Mitalieder der Harmonie 

(2. a) Rünftigen Samstag den 12ten Diefes wird die erſte 
mufitalifhe Unterhaltung gegeben. Der Anfang if Abends halb 
7 Upr. — Münden den 8. November 1814. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 
Berfleigerung 

3578. (3. 6b) Im Wege der Bolfiretung wird man das 
MWirtbe Anweſen des Martin Deininger in Unterfendling am 
29. November früh 9 Uhr in der köntgl. Bandgeribröwehnung 
öffentlich verfteigern, und an den Meifibistenden (salva ralfica- 
tione Creditdrum erlafien. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1. Aus einem fehr bequemen und im guten Bauzuſtande 
ſich befindlihen Wohn » und Wirthfhaftsgebäudse map ber 
Schaͤzung in einem Werte von 0500 fl. 

2. Aus 13 Togm. 60 Dez. Aderland, 1 Tagm. 75 Dex 
Birtgründen und aus einem 55 Dez. großen Arautgarten, welche 


fimmitfi in elnem Schungeprelſe von 320 fl. flehenz' 

3. endlih aus 9 Tag. 52 Dez. Dolsgründen, nebft eimee 
Dedung von 63. Der. 

Genanntes Anweſen ift zum Theil Bodenzinfia zum Töntal, 
Rentaomt Münden und zum Theil frepfliftia zur Hofmark Solle 
und-defien Zehentberechtigte find das könial. Landrentam Müns 
en und die Pfarreg Sendling; die übrigen näbere Derhäle 
niffe können beym Lönigl. Landgeeicht eingefehen. werden. 

Kaufeluftige mögen fih am beftimmten Tage einfinden und 
mach genägender Ausmellung über Vermögen und guten Ruf 
ipre Angebote zu Protofol arben. 

Signatum „ den 20. Dftober 1814. 
Rönigl. baierifhes Landgeridt Minden 
Stepyrer, Landrichter. 


BDorladung. 

3402. (2. b) Den 20. dleß iſt Hierorts der "Pönigt. beler. 
—— Seminars Infgeftor Herr Themas Mozanini ges 

orben. 

Es merden demnach deffen Anvermandte aufgerufen, ih um 
die Verlaſſenſchaft bey dem unterzeikneren Fönigl. Londgetlcht, 
mie aud ale jene, die an defien Ruͤcklaſſenſchaft eine Foderung 
gu machen, berechtiget zu ſeyn Alauben, Inner 30 Tagen zu 
melden, um die Berlafienihaft auseinanderfegen zu können. 

Den 51. DMober 1814. 
Königl. Landgericht Freyfing im Yfarkreife. 
v. Ddel Landrichtet. 


Belfanntmadung. 

3374.(2 5) AufRequifition desköntgl. Stadtgerihte Münden 
wird die Grundgerrlichkeit des fogenannten Spreiperhofes zu 
Rifing die Gerichts als ein Gegenfland der Gantmeffa Dre 
verflorbenen Beopold Ruedorfer Oberbuchhalter in Dründen auf 
dem Wege der öffentlihen Berfleiarrung verfauft und den 
Kaufslufligen hiemit eröffnet, dah auf den 18. künftigen Mes 
nats plezu eine Tagsfahrt ongeſetzt ſey, mo felbe die Kouftons 
bote vorbehaltlih der Natififatton der Gläubiger zu Protokoll 
geben; übrigens aber täglich die Motur und Den EC hähunge: 
Werth. dleſer Gerechtſame bevm koͤnigl. Landgericht erfragen 
Können, Den 26. Oktober 1814. 

Rönigl. baler. Randgeriht Erding. 
s Rechner, Aſſeſſor. 


Beilfdhaften. . 
3374. (3. €) In den Graf Preifinaifben Lerrihaftsgerid 
MNeuboiern, in dem Pfarr Dorfe Robrbad, find mit grund 
perrlihen Gonfens nacfelgende Realitäten, ale 
a) Gin zweygadig gang gemanertes Wohnhaue, in guten 
Stand mit der darauf beflehenden Kraͤmeregerechtigkelt, 
Tuchſchnitt, Eiſen, Baumöl und Materlalmaaren, dana 
Grönninger Beldyirr se. und Brandmein brennen.” 
b) Ein Hausgarten 1)5:1 Tagmerf arof, mit 48 Otihäume 
beſtedt, und bey 4000 junge Peliflämme. . 
ce) Ein GSebaum Grund auf einen Mepen harten Are? 
Ausbau, der übrige Tecif zu Wirdarond Pritivirt, iſt 2 
Tagwerk groß, worin ein mohnbares Zubaubans, gemanı 
ert mit Stadl und Dreihdennen verfehen. Auch mit 152 
Fein und große Pelsen beilelt. 
d) 2 Tagwerk zu MWiefmath Eritivirten Dichmeidorund, aus 
freyer Band, ganz oder theilmeile zu verkaufen. 
luftige koͤnnen bemeldte Reolttäten flündlih im Augenfdein 
nehmen, und die nähern Kaufohedingnifien mit Unterzeid» 


ließen, 
a Andch MÜl er Krkmm 
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Mit Geimer koniglichen Majeſtat vom Baiern allerguädigfiem Privilegte, 
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Baliıerm 

Das meucfte Reglerungsblatt entpält folgenden Armes 
Befehl. Das 1. Shevanrlegers Regiment führt von nun am 
den Namen feines dermaligen Inhabets, Sr. Majeftät des 
Raifers Franz von Oeſterreich. i 

Münden den 3. Movember 1814. 
Huf Seiner königlichen Majeſtät befondern aller: 
böchſten Befepl. 
von Triva. 

Die Nürnberger Zeltung bat bereits mehrere Beplanen eut⸗ 
halten, welche einzig von Befhreibungen angefüllt find, mie 
der 18. Oktober in allen Theilen von Franken gefegert wurde 

Deftlerreid. 

Wien den 5. Nov. Vorgeſtern Abends, war bey Hof 
Rammer : Ball. 

Geſtern haben II. MM. der Kolſer von Rußland und der 
Kdaig don Preußen, zu Edergafling, einem Landguie des Hrn. 
Grafen v. Almaly, Ach mit ber Jaad ergöget. 

Die Schafhauſer Zeitung widereuft aun ſelbſt Die Nachtlcht 
vom Einrücken von 10,000 Mann Öflerreiifcher Truppen ind 
Boralbergiihe. Dem Bernehmen nah lägen gegenwärtig nue 
drey Infanteriefompagnien Dafelbil; Hingegen erreichte man für 
ein betraͤchtliches Korps Magazine. 

Am 4. Nov. war zu Wien der Mittelpreis der Wiener⸗ 
Etadt Banko + Dbligation zu 2 172 pt. 54 142; Looſe der 
2ten Verſchl. Die. Bott. das Stück zu 100 fi. 379 538; Roofe 
der neuen Silber Lotterie zu 46t. 248 518. 

Zrieft, den 8 Okt. „Heute iſt der Abbe de Galots de 
fa Tour pier angefommen, welder von Ludwig XVII, Rünig 
von Frankreich, beordert war, die leberrefte der hier im Zabıre 
1799 und 1800 verſtorbeuen Prinzeflinnen von Jrankreich, 
Adelpeit und BDiktorior, Tanten Er. Mojehät, nah Paris zu 
bringen, @r martet hier anf die Ankunft einer franzöfichen 
Biegatte, mit wilder er abjegeln wird. Beſagte zmwep Prim: 
jeifinnen waren am 20. Mad 1799 aus Korfu hier angelangt, 
Bom 30. Sept. bis zum 6 Dit ſiad In unſerem Hafen 47 
Ecbiffe viribiedenee Größe, wit Kolonialwaaren geladen, and 
nahen umd feruen Gegenden eing⸗ ufen.“ 

Saıd.ırm 

Bur Grläuterung und Berihtigung der in Neo 278 des 
Korreipendenten von mod für Teutfihland vom 5. Olt. d. J. 
und in Rro. 250 des Journals de Hranffort vom 7. Okto ber 
d. 3. aufgenommenen Erklaͤruag macht Die Bürgerfhaft der 
Refidenzitadt Dresden bekannt, daß fir bereits zu Anfang des 
Monars Augefi d. 3 mi Bormwiffen des Magiftrate zu Drebr 
den Abgeordurte ernennet und adgeſendet habe, um ein im Na⸗ 


men und auf ansdrüdiihes Verlangen der Sinwohner in der 
Stadt und den Borfiädien Dresdens am 29. Juli d. I. ge 


‚fertigtes Biteſchreiben wegen Rüdkehr unfers verehrungsmürdi, 


gen Könige an Die hohen verbündeten Mächte zu bringen, 
Diefe Abgeordnete find auch am 4. Auguſt d. J. in folder 
Abfiht von Dresden nach Prag abgereifet, und haben, da «8 
damals dem Publifum nah unbefannt war, wenn der Gongref 
feinen Anfang nehmen würde, und Die ehem verbündeten Me; 
narden in Wien anfommen möchten, Gelegenheit gefunden, je: 
ned Bittfchreiben von Prag aus nad Wien zu befördern, das 
mit foldes Dem hohen verbönderen Souverains ſogleich nad 
Deren Ankunft übergeben werden Elnne, Pur in Dinfiht auf 
Diefe Thatſachen und in der Heberzeugung, Daß die erhabenen 
Monarchen das Bittigreiben bereits eingehändiget erhalten har 
ben, it es von Selten der Bürgerikaft zu Dresden nicht möthig 
gewefen, Die allgemeinen Wünfde und Bitten für die Rödkeht 
unfer® theuerften und geliebten Landesvaters durd eine ned: 
malige Deputation an den hoben Gongreß zu Wien zu wieder 
holen. Gehnfuchtsvell-Hehet jeder Bewohner Dresdens fo wie 
jeder rebliche Sachſe dem glüdlichften Tage feines Lebens ent: 
gegen, an welchem unfer Innigft verehtter Aönig, mebfl feiner 

et lauchten Familie in feine Staaten zurüdlehren wird. 
Dresden den 17. Dftober 1814. 
Dirrtelsmetfter und Repräfentanten 

ber Reſidenzſtadt Dersden, 
DSanfeatifde Staaten 
Hamburg, Den 29. October. Dur Bepbrpaltung eini. 
er von Der fran,öfiihen Negierung eingeführten Abgaben über, 
eigen die Einkünfre unferer Stadı bereis wieder Die Ausgaben. 
Der Dftrot beträgt monanich 360 Gulden; Die Stadifguld 
wird aber auf 52 Millionen Mark Banco berechnet. 

Obgleich man im Allgemeinen mit dem Benehmen des hie 
ſigen Senats ſehr wohl zufrieden tft, fo hat doch das nahfle, 
hende Schreiben viel Senfatton erregt. (Wir theilen foldes 
aus der Baireuther Zeitung mit.) 

Dem hochweiſen Senat der freyen Hanſeſtadt Hamburg vom 
Dane von Boumbach, Ober: Bleutenaat Der hanjrattfchen 

‘gion, 

‚Bevor id die Stadt verlaſſe, IR es meine Pride, Ihnen, 
meine Herren, den Empfang des Abſchledebriefes, dem Sie dir 
Büte hatten, mic unterm 5. Sept. durch Den Deren Senator 
Barıfd zu ſchreiben, zu beflätigen. Wären Die darin geäußers 
ton Sefinnungen nicht bloßes Gompliment, fo würde ic mid 
fehr verpflichten fühlen; fo aber kann ich im Gruſt nicht Dafür 
banken und Berftelung iſt meine Sache nit. Derhäftaiffe, 
bie bios mich detreſſfen, ga berüpsen, Halte ich tinier meiner 
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Mürde; aber es ſed mir erlaubt, etwas Meniges über Ihr 
Verfahren gegen Die Region zu fagen. Es in gut, wenn Sie 
feibft einmal die Wahrheit Darüber Hören, wie man fle täglid 
im Publikum veraimmt. —' Die Leglon hat durch das freps 
wißige Grbietpen fo vieler edler und jungen Männer zum Bas 
teriandstampfe, und au nachher militärifh auf mehr als eine 
Weife Ruhm erworben. Died waren Sie genötigt, mir «ins 
zugeſtehen. Dennoch haben Sie fie auf elne Art bepanbelt, die 
eine foft engberzige Unempfindlidkeit dafür, fogar eine Art von 
feinbfeliger Gefinnung verrät, Sie haben geſucht, Im biefem 
Korps Die unvortheilbaftete Seite, die jede Sache hat, aus;w: 
mittein, Sie haben Delikatefie, Erkenntlichkeit, jedes hochherzlge 
©rfüpl gegen Diefelbe werläugnet in allen Unterhandlungen und 
Adrehnungen, die ich Das Unglück hatte, mit anzufehen. Sie 
werden doch nicht eiwa jene 4 Mark Gratififation als etwas 
Dagegen Beweifendes annehmen wollen? Der Staat Hat felne 
billigen BDerpflihtungen gegen den, der ihn vartheidigt,, der 
für ihn ſich felbit verläugnend, den Schreckniſſen des Krieget 
und dem Tode ſich Hingibt. Sie werden doch nit etwa über: 
baupt irgend eine Geldgabe in die Wagſchale legen wollen? 
Eier hatten manderleg ganz andere Mittel in Händen, die Fein 
Geld koſteten, denen aber eine edle Geſinnung Den Höditen 
Werth bedlegt. Sollte Hambutg ferner die Ehre bleiben, 
nahmhaften. Autheil an der teutſchen Meichs : Bertheidigung zu 
nebmen, fo tathe ich Ihnen, meine Derren, aus treuer Ge— 
fionung,, eine gany andere, für bepde Theile würdigere Haltung 
gegen ipre Krieger anzunehmen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
rantreid. 

In der Sizung der Drputirtentanmmer am 31. Dt. wurde 
die Diekufiton über Die Emigrantengüter für beſchloſſen erklärt, 
nachdern noch vorher der Finanzminifter, Baron Louis und der 
Berichterftatten Bedoch über den Gegenſtand gefproden hatten, 
Am 2. Nov, folte die Abflimmung erfolgen. 

im 23. Okt. hatte eine Deputation der Stadt Marfeille 

Audienz bey Dem Könige. Im ihrer Addrefie ſagte Fe unter 
Anderm: „Der väterlihe Wille unſers Königs gibt ber Stadt 
Drarfeille die alte Frehhelt ihres Hafens und Gebiets wieder; 
und &m. Moj. wollten den geliebten Prinzen, Der in diefem 
Yugenblixfe unfere füßeſte Wonne war, Dazu wählen, uns zuerſt 

-Diefe unfhähbare Wohlttat anzukündigen.“ Der König ant 
wertete: „Als ich der Stadt -Marfeille die Frebbeit, Deren fie 
fo lange genofien, zurüdgab, wollte ich zugleih für das Wohl 
des Dandels meines Königreiche ſorgen, und dieſe Stadt für 
die Gefinnungen belohnen, welche ihr fo vieles Unglück zugejos 
gen haben Als ich aber meinen Bruder waͤhlte, pm bep Diefer 
Gelegenheit das Drgan meines Willens zu fegn, wollte Ih auch 
die Schuld abtragen, die mir die Art, mie ih vor 40 Jahren 
in ihren Dauern aufgenommen ward, auferlegt hat.” — Einer 
am nemligen Tage vorgeftelten Deputatton der Stadt Fontal: 
nebleau antwortete der König: „Ich empfange mit Vergaügen 
den Ausdrus der Befinnungen meiner guten Stadt Fontaine 
bleau ; ich werde fie befuchen; id werde daſelbſt das Schloß 
melner Vorfahren bewohnen : zählen Sie einjtweilen auf meine 
Sorgfalt und auf meinen Schug. 

Befhluf des in Nro. 268 abgebrodenen Au 
ttfels, den Bericht des Drn. Bedoch betreffend. 

Wir fragen ihn, od diefe allein Rechte anf Die väterliche 
Zuneigung des Monarchen haben, indeſſen die andern nur feine 
landesherrlihe Gerechtigkeit oder feine koͤnigliche Nachſicht ans 
flehen dürfen? 
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Nach Hru. Ferrande Aeußerung thut es dem Köͤnige fehe 
feld, den Derfügungen des GSeſetzes nicht alle Ausdehnung geben 
au können, melde im Brunde feines Derzens liegt; aber bep ber 
Klugheit feiner Staattoerwaltung und bey den Grundfäßen, Die 
he zwiſchen Sinnapmen und Ausgaben anftecht erhalten wer: 
bet, feg es erlaubt zu glauben, es werde einft die Zeit kommen, 
In welder der gluͤcliche Zuſtand der Finanzen «6 möglid mar 
Ken wird, almäplig die Husmahmen aufzugeben, weidedie jest. 
gen Umftände geblethem und Diejenigen gamy zu entfhädigen, 
bie noch für jegt dieſem Trofte entfagen müjlen, 

Der Rönig, meine Herten, bat im Grunde feines Herzent 
und Fana barlı nichts haben, als den feiten Willen, feine Zufer 
gen zuerfüllen. Er hat esklärt, daß alles Eigentyum unverleps 
bar tfl, Daß die von einem Dritten erworbenen Rechte aufrecht 
erhalten werden müffen, Daß der Beſthand fläre Heilig ſehn 
fol., Die Kammer wird fiber auch fäts das Gleichgewicht 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben aufrest erhalten und daher 
die Steuern alljeit wach den Bedürfnifien des Gtaates abmer 
fen ; «8 it demnach gar micht zu hoffen, daß wir einen Zeit. 
Punkt erreichen werden, welcher erlauben wird, die Ausnapmen 
des vorliegenden Sefegentwurfes zu vermindern. Warum alfo 
wil menHeffnungen geben, Dieniemals erfüllt werben können ? 
warum andern grundicje Beforgnijfe einlößen ? 

Sid ganz feiner perfönlihen Deinung überlaffend und vers 

vergeſſend, daß er in des Könige Mamen und mit den Depus 
tirte Der Nation ſoteche, fah Pr. Ferrand nur einem Eheilder Hebel 
melde auf Frankreich gelaftet haben, Wine einzige Maffe dere 
Stoatebürger hat feine Theilnahme gefeflelr. Aber, meine Ders 
ren, find Dean die Smigrirten Die einzigen, melde Berlufl und 
Unheil erlitten baden ? Sind denn nicht alle Staatsbürger mehr 
oder weniger verlegt worden? die Staategläeblger, dire Kapi— 
talo. Befiger, find ie nicht mit einem Papier bezaple worden, “ 
das in ihren Händen zu nichts wurde? Wer Hat ein Berndbs 
gen befeflen, Das aicht mehr oder wenlger erihüttert worden 
wäre? Eigenthum, Geſehze, Sitten, alles hat fih gehmdert und 
fo M Heute zu Tag die Stimmung der Gemüther und der Meis 
nungen, daß man es nicht verfuchen bürfte, Die vorige Ordnung 
der Dinge herzuftellen, ohne fih Der Gefahr auszuſehen, auf 
die Unruhen, welche Scanfreih während der Rewolution ferftüts 
tert hoben, neue Uncupen, neue Mißhelligkeiten folgen zu 
maden te, 
. Im biefem Tone fuhr der Spreder fort, dle Zeuferungrn 
des Staatöminifters Ferrand zu beftreiten und Die Abfichten des 
Königs zu recbtfertigen. Gr entmitelte dann alle wegen ber 
Smigrirten ergangenen Grfege und zeigte den ganzen Pergang 
der in Anfepung derfelben getroffenen Berfügungen , berechneie 
die noch fresen, den Emtgeanten gu überlafienden Einkünfte auf 
8,383,965 Fr., und ging Dann auf den vorliegenden Geſetzent ⸗ 
wurf über, 

Ge bemerkte vorerft, daß der Tir-f; „Belek, megen Zu: 
ruͤdſtellung an die Emigrirten ihrer aicht verfauften@üter" merk: 
wendig geändert werden müffe. Das Wort Zurüditellung ver: 
Binde mit fich den Medenbeariff eine pochergegangenen unzecht: 
mißigen Beraubung, da Doc idie Gatziehung der Emigranten« 
Güter ganz gelgmäfig gektehem tl. Im ganzen Entmurfe 
habe man Daher für jenes Wort, den richtigeren Ausdrud Zu: 
rückgabe und Zurüfgeben ringefhoben und der Titel des Ors 
feges müßte hbeiſſen: „Geſfetz, wegen der nicht verkauften Emi: 
granten : Büter." u 

Der Reduer bemerkte auch, ein Staatögefr Habe Pie 
Smigranten, welche auf Die geſchehene Auffoderung nicht 
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gurädgefehet find" und bie Waffen gegen Franktelch ge 
führt Haben, für bürgerlih verftorben erflärt; Diefe Er— 
Eiirung fey im die ganze Geſetzgebung verwebet; (die Ber 
erdaung des Königs wäre nicht Hinceiipend, die Verfügung 
des Geſetzes aufzuheben und zu ändern; in den Berichts 
Shfen könnten darüber Frrungen eutſteyen; es müßte Dems 
nah in gegenwärtigen Geſetze ausdeücklich ausgelproden 
werden, daR der bürgerliche Tod, den die Ausgemanderten id, 
den Geſetzen zu Folge, zugezogen haben, von Dem Tage der 
Ronititutions Annahme, aufgehoben fey. Eben fo müßten die 
von Gmigranten im Auslande geicloffenen Ehen, welche dem 
Belep nad ungültig find, foͤrmlich fürguftig anerkannt werden, 

Hiernach wurden dieſe und mehrere Zufäge mie auch viele 
andere Abinderungen Des Geſetzes in Vorſchlag gebracht, und 
Daffelde am Gade, in einer neuen Geſtalt, mit 17 Abfägen vor: 

eleat. 
„ Darüber fol nun die weltere Erörterung Statt haben, bie 
ohne Zweifel den der Stimmung der Gemüther und Dem aufs 
eregten Geiſte der Partegen, fehe lebhaft werden und ganj 
EN befpäftiget wird. 
gtalienm 

Durch einen Beſchluß des Feldmarfhalls, Grofen Bellegarbe 
wurde die mit Berihtigung des Rehaungsmefens beauftragte 
außerordentlihe Artenstommiffton mit dem 1. Nov. aufgelöst, 
— Am 2. Nov. reiste Graf Bellegarde von Malland für eis 
nige Tage nah Aleſſandria. 

Zu Parma erfhien am 22. DE. eine bifhäfihe Bekannt: 
machung der benjubepaltenden Fevertage, und am 25. von Seite 
des Beneralgouverneurs eine Berlängerung der ausgeſchriebe⸗ 
nen Amneitie für Die Deferteurs. 

Zu Floreny wurde eine ausführlide großherzoglihe Ber: 
oedaung über die Fünftige Drganifation der Juſtiz pultzitt. — 
Der hollaͤndiſche Gefandte Hey Dem ttalienifhen Höfen, Bere 
v. Reinhold, welcher am 11. Dit. dem Großgerjog fein Kre⸗ 

-ditio zu Öberreichen die Ghre gehabt hatte, war in gleicher Ab⸗ 
ſicht nah Rom adgereist, 
Spanien 

Der Rönig bat an feinem Namenstage (den 14. Okt.) eine 
Amneſtie zu Bunjten aller derjenigen befannt machen laſſen, 
melde megen auderer Verbrechtn, als folgender, gefangen oder 
flüchtig ind: Verbrechen der beleidigten göttlichen oder menſch⸗ 
fihen Majeſtaͤt; vorſetzlicher Mord; Falſchmünzered; Brand: 
Stiftuna; Diebſtahlz Widerſetzlichkeit gegen Die Obrigkelt; 
Zwehlamof: Veruntteuung öbffeatlicher Gelder ꝛc. Ale aus 
dem Königreiche abweſende Spanier, wenn auch bereits in Gon⸗ 
tumaciam gegen fir geſpro hen iſt, koͤnngen der Wohlthaten Dies 
fer Ammeſtie theflhaftig werden, wenn fie binnen einem Jahr 
vor den Bomprtenten Gerichten ſich ſtelen, und ſich kelnes der 
"pbigen Verbeechen fhuldig gemacht haben. Die Gazette de 
Brance, melde dieſe Machticht gibe, ſetzt hinzu, es ſcheiut nicht 
als.ob Diefe wohlthaͤtige Berfügung Die firengen Maaßregeln 
gegen Die ausgewanderten Spanier vom 30. Map, no Die 
ſpaͤtern gegen Die Freymauter und Die Käufer der Marianals 
Güter aufpebe; denn Die Weretirungen dauerten fort, und meh: 
zere Städte hätten ih vom Könige, als eine Guait, die Er 
laubniß erdeten, verfchiedene zuruckzekommene Perfonen aus ih: 
cem Bebiete wieder auszumeifen. 

Grofbeitanniten. 

Eine zu Jamalla angelommene Brigg hatte Nachricht mit: 
gebrocht, dag Admiral Durpam die Artillerie und MRuaitlon 
von den an Frankreich zu Übergebenden Infeln Martintque nud 
Guadeloupe wegbringen lief. 


Rußland f 
St. Petersburg, den 15. Dit. Drey franzbſiſche Srer 
galten mit ruffifhen Reconvalescenten find am 25. Erpt. alten 
Styls von Sherbourg zu Riga angekommen. 

Es geben fortdauernd Nachtichten von dem Schaden ein, 
den der legte Sturm vom 18ten und 19. September a. Er. 
im finatfhen Meerbufen und Im. baltiihen Meere angerichtet 
hat. Auf Der Rhede von Narva find 16 Fahrzeuge zum Theil 
ertrümmert, zum Thell auf den Strand geworfen, und eine 

enge Menichen daben umgekommen. 

Arhangel, den 17. Sert. a. St. In der Nacht auf 
den 15, D. echeb ſich bier ein fo fürchterliher Drcon, wie fi 
ſowohl Hieſige ald auch Ausländer nicht erinnern, je erlebt zu 
haben; gegen 200 Häufer find befhädigt; Schiffe, Barken⸗ 
Prapmen, alles ift Durcheinander zerſchmettett, geſunken und 
beihädigt ; bereite find 40 Leichname aus dem MWafler gejogen, 
wovon manche auf Die traurigiie Art ums Beben gefommen 
find. Unter andern gerieth ein Yahrzeug mit ungelöfgtem Kalt 
in Btand, und war Urſache, daß die ganze Mannfgaft elendig: 
ih ums Leben Fam. Der augerichtete Schade ift fehr bei 


deutend. 
TZürfen. 
Ronftatinopel, den 10. Okteb. In der Macht vom 4. 
auf ben 5. d. M. brach zu Pera eine ſchred liche Feuersbrunſt 


and, durch welche das bey dem vorletzten Brande eingeäfcherte, 


feltdem wieder ganz aufgebaute Quartier auf bepden Briten 
der engen Straße, die zum englifhen Borfhaftegaufe führt, 
der Fleiſch⸗ und Fiſchmarkt, das Gebäude des Wohmoden u. 
f. m. neuerdings ein Raub. der Flammen wurden, deren Wuth 
den thaͤtigſten Anfirengungen des zum Biden herbepgeeilten 
Minifteriums des Rapudan » Palha und des Großheren in er 
gener Perfon troßte, und an der einen Seite nur durch das 
fleinerne Gebäude der griechiſchen Kirche, am der andern duch 
ein fleinernes, Galaras Berap gegenüber liegendes Privathaus 
aufgehalten werden founte. 

Auf Diefen ſchredlichen Brand folgten wenige Tage namber 
noch drey andere Fenerebrünfte, in Ronftantinepel, In Tophana 
und abermals in Pera, weiche durch fleunig angewandte Hülfe 
bald geloͤſcht wurden. 

lieber den Gang der Angelegenheiten in Arabien und Gayp« 
ten find hier allerleg beunrupigende Gerüchte im Umlauf. Dem 
Bernehmen nach ſoll eine Golonne der nah Mikka jichenden 
Wollfaprts Garavanne, Die den Weg Über Moſſul eingefchla, 
gen hatte, unweit von biefem Orte von einem Korps der Was 
habis oder ber dieſer Seite anhängenden Bedulnen überfallen 
and rein ausgeplünder worden feon. 

In Egorten und felbit in Gairo follen Ugruhen Statt ar; 
funden baben, welde jedoch duch die Wochſamkeit des von 
dem Statthalter Mehemed Alg Paſcha daſelbſt zurüfgelaffenen 
Rıimakfams, wiewodl niht ohne einiges Blutve aleßen, gluckhich 
bepgelegt worden find ; inzwiſchen wurde dadurch Doch die Abs 
fendung der nach der arabifhen Dalbinfel beilunmten Berflärs 
kungstruppen zum Nachtheil der Pforte verzögert. 

Im Hieigen Arfenale iſt man ſeht eifrig mit Musräftung 
einer Fregatte beihäftige, Die nah der afrikaniidrı Hüfte ber 
Aimmt feun fol. Auch wurde kürzlich auf den biegen Werf— 
ten der Biel eined neuen Ketegefdiffes von 74 Kanonen aufgrs 
feßt; der Bau zweyer anderer Krlegsſchiffe fol niwitens ange: 
fangen werden, 

Dis P.ftübel hat ih In den lehtverfioffenen 14 Tagen ders 
geſtalt vermindert, daß man mit Zuverlihr hoffen daıf, bu, 
von dleſer ſqrectlichen Plage gänzlig defrept zu ſehn 


— 
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Der k. k. Nittmelfter bey Palarinal Hufaren, Karl Freyherr 
v. Stürmer (Sohn des kaiſerl. Ööfterreihifhen Jateraumius bey 
der Hohen Pforte), welcher bekannuiich die erſte Nachricht von 
dem am 30. May d. 3. zu Paris adgefchloffenen Friedens⸗ 
Tractate nach Ronflantinpel überbracte, wurde bep einer fegers 
lichen Audieng des Großwefierd von demfe.b,n, im Mamen des 
Grofheren mit einer reich befegten goldenen Labatlere, und bep 
Gelegenheit eines. BinifLer *) zu Arnautkeh, melden er, von 


zwey Individuen Der Eaiferl, oͤſterrelchtſchen Geſandtfſchaft und 


einem ZJanitfharen derfelben, begleitet, begwehnte, fanımt jeis 
nen Begleitern, teichlich deſchenlt und mit Auszeichnung aller 
Art überbäuft. 

*) An manden Tagen, oder bey beſondern Belegenpelten bes 
flimmt der Großhert einen Pla, gewöhnlih einen von 
feinen vielen am Kanale des ſchwarzen Meereo gelegenen 
Riots, wo er ſich zu Schiffe, begleitet von feinem gan⸗ 
zen Kofflaat, dem Bolke zeigt, und ginen halben, oder 
auch wohl gensen Tag zubringt, um fih an Öffentlichen 
Epielen zu ergößen. Er fegt ſich in dieſen Kiosk und 
läge Ringer (ganz in Del getränte bloß mit einen le— 
dernen Beinkleide befleidet) Dann Reiter ıc. ih produ⸗ 
jiren. 56 wird nach sinem Ziele geihoflen (er felbit 
ſchleßt auch, aber nach einem bloß für ihn ausgeſtedten 
Biele) und Diejenigen, Bie in allen birfen Spielen den 
Preis davdn tragen, werden reichlich beſcheult. 

DBermifdte Machrichten. 

Die preußiſchen Truppen am linten Rhetnufer haben ihre 
Herbfimandvers beendigt. 

Am 29. Oft. wurde die preußifche Feldpof zwiſchen Aachen 
und Lüttich angefallen und beraubt. 

Die Geſellſchaft zu Unterftögung der vertriebenen Hambur« 
ger in Altona hat ipre Berichte herausgegeben. Man erſieht 
Daraus, daf die Anzahl der Flüchtlinge, Die ihre Baufbahn in 
Uitopa endigten, fih auf 1158 beläuft. Die Rupeflötce diefer 
Unglüciicden IR dicht Hinter Ditenfen auf einer Wieſe. Die 
Geelifhaft gibt den Wunſch zu erfennen, daß dieſer Plog für 
Rechnung der Stadt Hamburg angefauft, mit einer Befriedis 
gung umgeben, und unter ber Benennung: Bottesader der vers 
triebenen Samburger, zu einem kleinen Denkmal eingerichtet 
werden moͤchte. 





Königl. Hof: und Narionaltheater, 

Freytag, den 11. Rov.: Die ſchöne Müllerim Oper. 
ELLE u —— — — ——————— — — — —— 
Tobed:Angeige 

3406. Mit tief verwundelem Herzen erfüllen wir Die trau⸗ 
zige Piligt, den chmerz ichen Verluſt unſers innigft geliebten 
Satien, Bruders und Dieims, des königl. baierifchen wirkl. 
gebeimen Ratho und Nitters des Loͤwenordens Frepperin Dein 
vis Jakob Gabling von Altheim, melden nad Burgen Lels 
den In frinem niht ganz vrllendeten Tofteı Lebensjahre am 50. 
Dtoter im Mannheim uns der Tod enteif, feinen und unfem 
Freunden anzeigen. 

Wenn inılannte Biederkeit eines Verſtorbenen und fein 
für alle Menſchen ſtets ofened Ders reinen Aufrruch auf fein 
Andenken und feerundlike Tprilnchme an dem Schldſal einer 
bart geprüften Gattin und fiefgebeugter Verwandten geben, fo 
find wir deren von unfera Freunden ohne fbrmliche Zufiherung 
ewiß. 

Mannheim nnd Garleruhe 
den 5. Kov. 3814 





Die Witte, Saweſtern und 
Rıfen des Berforbenen. 


5410. Bergen Stephaun Wammiſch oder Weell, welder 
auf dem Tranopott In das Gtrafarbeichaus in der Gegend 
zwiſchen Edent. fon und Menghofen im Bezirk des königl. Lands 
Berichte Pfaffenderg den 28len Dlisber 1814 entwichen iſt. 
Diefer Menſch if ein Maurermeiftersfopn von Defcenig im 
Beste Des Amts Bifterip in Böhmen und ein Diauter und 
Weber feiner Profeilion. Er iſt noch ledigen Standes, in eis 
nem Alter von 24 Jahren, har eine Grüße von 8 Sduh 2 
Zoll und ſchlauken Körperbau, Sem Gefiht iſt stmlich sell 
und gefärbt, eine Haare find leicht und kurz argefihnitten. 
Die Augen find grau, Die Maſe stwas breit und der Vand weit, 
Gr fpricht Die baderiſche Mundart, 

Be feinem Entweichen trug er einem blautühenen Janker 
mit mweißmerallenen kleinen Anöpfen und über felbem einen grüns 
tugenen Ueberrock mit beppelsen Reiben weißen Gürtlerknöpfen, 
ein weiß und blau gedupfies Gilt von ‘Pers, eim kidıbrauns 
ſeidenes Halstuch, eine ſchwarzlederne, ziemlich abgetragene 
Hofe, blaubanmwollene Struͤmpfe und lange kalblederne Stiefel. 

Dan ſtellt das Anſuchen, Diefen Beſchriebenen, im Fall des 
Betretens anzubaiten und woblverwahrt hieher zu Hefera, 

Straubing, deu 2m November 1814 
Königligsdateriihes Stadtgericht Straubing 
im Unterdonau:Kreife 
Prager, Stabtriäter, 

& chaaf. 


3403. (3. 6) Ein geräumiger Garten mit Glas und Gom: 
merhaus, in seiner der angencehmjien Gegenden nahe bep Der 
Stadt, iſt zu verfaufen. D©. U. 


3395. (4. e) Dier auf dem Plaͤtzl Nro. 242 find Pläne 
und Boofe zu der Allerhöchſt bewilligten Ausfrielang der fepr 
anfehniuhen Rarmsliten Kioftergebäube in Augsdurg, jcam gta. 
tio, Diefe zu 2 fl. 24 Pr, das Stück zu haben. 

Hebft diefen Gebäuden gewinnt der erfle Haupttreffer 10,000 fl- 
GEonventiondmüng baar umd aufer demſelben eriſtiten ned 
1004 Gewinſte von 2000 fl, abwärts bis 5 fl. Gonsentionsmün; 
dann befonders 40 Prämien jeden zu 100 fi. und kaun jebes 
Loos 5 mal gewinnen, wie dieß aus denen zur Elnſicht bereit 
biegenden Kundmachungen umpländlier erſichtlich if, 


3400. (2, 6) In der Pronnersfltafe Rro. 1478 im rim 
ten Stoct i gleich, oder eähittommiender Georgizlel eine Idüne 
Wohnung, beilebend in 4 peigbarın Zummern, Alkoren, Rüge, 
und andern Beywemlichk-iten zu vermieipen. Das Uebrige !R 
in dem nemlidgen Haufe im zwehten Stocke zu erfragen. 


(2. 6) Im der Prannerögafle in dem Haufe Nre. 1477 ifl 
auf künftiges Georgi Ziel im Zten Stocke eine Wohnung von 
9 heigbaren Zimmern weht einer Kammer, wovos die dren für 
bern modern tarezirt und 2 autgemalt fund, Kühe, Gpeife, 
Dolziege, Stollung auf 4 Pferde nıbfi Kutſcherkammer, Kemike 
anf 4 Wögen, Keller, Speicher und anderen Bequemlichkeinen 
zu beutehen, 

Diele Wohnung wird au otzus Stallzag und Rrmife abr 
geben und das Mähre Nie, 3476 in dem Vicbenpaufe über 2 
Biegen zu erfragen. i 


3394. (3. 6) Die von dem künigl. baler. Stoatsanfeipe Lit. 
B. in diefen Monat verfallanen Zinfen können ben Linterzeiche 
neten täglih von Mergens 9 bis 2 Mhr gegen Abgabe Der aus 
giftelten Goupuns in Gmsfarg genommen werben, 
Münden den 4. Nor. 1814. 
Serligmann, Hofbanguieg- 


Beylage zu Neo. 269 der politifken Zeitung. 


— Be — 


3586. (6.6) Realitäten: Berfleigerung 

tin &dersberg. 

In Folge alerhöditen Lrihlußes der koͤnigl. Minifterials 
Stener und Domainn : Section vom 2äflen dreſes Dionats 
werden die maßiehenden, zum ehemaligen Johannitrrordends 
Großrriorat gebörig geweſene Realitäten durch einen von der 
unterfertigten Jinanıdırsetion abzuordnenden Gommijdr entwe ⸗ 
der nah ıbrem ganzen Gompiere, oder in Beinen ange meſſenen 
Abipeilungen, ie nachdem fi Kaufsliebhaber Kervortpum, im 
Wege der difentlichen Berfleigerung zum Verkaufe gebracht 
und zwar 

—* I, in und um Ebereberg: 

4) Der fogenannte Materpof, welder zu Dorfe: 

a) in einen in's Vier⸗ck ganz gemaneriem Gebäude, das 
Die fir eine Baumeiftersfamilie und das Geſinde nis 
thige Wohnung, 4 Stadeln und die Stallungen für 
12 Pferde, 10 Stuͤck Horableh, 200 Schafe und 12 
Schweine enthält; 2 

b) in einem Wald: und Badgaufe; 

e} In einer Wasen: und Dol;ihupfe; 

d) in einer Glashütte. 

+ Bu Felde aber 

e) in einem Baum: und Gradgarten zu 5 Tagwerk 31 
Dezimalen ; i ‚ 

F) ia 2 Hopfengärten gu 4 Tegwerk 25 Dezimalen ; 

g) in 104 Tagmerk, 20 Dejlmalen Accker; 

h) ie 140 Zagwer?, 30 De,imalen swepmädigen Wielen 
-beitebt. 

2) Dr ae, von Holz erbaute Berichtsdienerk: 

Dous in Ödereberg mit Scheuer und Stellung, dann 


y1ötel Taawerk Garten, 152 Tagwerk Ader und 2 1j2 - 


Taqwerk Wieien. . ur 

3) Die Malzı, Mahl: und Sägmüple am Wege nah 
Hohenlinden gelegen, ganz gemmauert , mit einem Malz. 
und einem Mahlgangt, dann einer Säge und 1jätel 
Tagıverf Graeboden verſehen. 

4) Der ſogenaunte Fiſchbehälter, ein nanz gemauertes 

- Baus, dermal von Dofbantagwerkern bewohnt. 

5) Die Map: oder Klemmühle, gamy gemaurrt, neben 
Der Wohnung ded Müllers 2 Mahlgänge enthaltend, 
fammt einen Meinen Gärten und einer Begflätte zu dem 

* Materislien, r 

6) Der Ziegelhadel am Goglburgerfee, welcher aufer 

des Zieglers Wohnung, den gemauerten Ziegelofen auf 
10,000 Steine, den Arbeit: und Trockenſtadel, eine 
Schupfe zur Unterftellung der Geräthſchaften, ein kleines 
Weiher! zur Sammlung des nöthigen Waſſers, Dann ge 
gen 27 Tagwerke größtentpeils Pultivirten Orundes, mo: 
rau auch Der Laim zum Ziegelfhlagen zu mehmen iſt, 
umfaßt. 

7) Der Kalkofen am. Bangftiig nad Gräfing, fammt einen 

Legſtatte gu — Tagmert 47 Dezimalen. ' 

Bu den vorftehenden 5 Realitäten von Neo. 2 bis 6 koͤn— 
wen, wenn fih eigene Familien darauf anfültg machen mwellen, 
noch einzgeine Bründe vom Malerhofe bengefauft werden. 

6) Der Eglburger:Bee zu 80 Tagwerk 93 Dei, mo 
raus die übrigen Weiher, Das Bräuhans und Dir Deko, 
nomie in Ebersberg , größtentheild das Waſſer beziehen, 
‚mit dem ausfhlüßigen Fiſchungsrechte. 


9) Dr EopersG ee zu 19 Tagwerk 79 Day. am Dorfe 
Dflerfog mit dem autfhlüfigen Fiſchungsrechte ſammt 
den Dajugepörigen 171 Tagwerken, 47 Dezimalen Moos⸗ 
Gründen. ' 

10) Der Aumpfmüpler: Weiher zu 4 Tagwerk 75 De 
zimalen. 

11) Der Klemmüblerwelher zu 3 Tagw. 40 Dezim. 

12) Der Andelmuͤhlwelher zu 1 Tagw. 90 Dejim. 

15) Der Wendh, oder Malzwühlweiher zu 11 Tagwerk 7 
Drjimolen. 

14) Der Rleinweißer zu 3 Tagwerk 27 Desimalen, wel. 
cher mit dem nochfivurgebenden verbunden iſt. 

15) Der Yangmweiber zu © Tagm. 69 Desim. 

Borftebende Gern und Weiher Fönnen und dürfen theils 
ſchon nach ’ihrer Rage, tbelld der anlisgenden Mühlen wegen 
nicht aue gelrednet werden. . 

+6) Der Bieglers oder Spraitweiber zu 3 Togwerk 20 
-Dezimalen, 

17) Der Langmidermeiber zu G Taam, 12 Desim. 

18) Der Seeweberweiher zu 2 Tagwaft 7 Dryim, 

Die Iegten 2 Weiher find bereits troden gelegt und das 
Mirsgrund zur benutzen; der Ziegler oder Spreitweiper kann 
ausgetrodnet werden. 


» 19) Der See ſchneiderwelher zu 10 Tage. — Di. unweit 


Gräfing. 


20) Die Belds oder Breutlade zu Pornsdorf yu 5 i 


Tagwerk — Di. = 
21) Die Beldı oder Brarlade zu Berg non 6 Tagw. — Der. 
22) Gina Weiher bey Pötting gu 5 Tagwerk ı2 Der. 
23) Ein zwepter Wephper bey Pbttiag zu 2 Tagw. 
29 Dejim. - er 
Borflebende fünf Weiher koͤnnen auch teoden gelegt werden. 
24) Das erſt in meuerer Zeit erbante,, im fehr gutem Grande 
sthaltene mad mit dem Schloßgebäude verbundene Bräu: 
Haus in Eberöberg , enthaitend. 
a). Das Sud; und Branutweinhaus ; 
b) die Wohnung der Bräuleute; 
©) die Schwelt, Malstennen, Dörte,” Hopfenfammer und 
drey Berfien: und Malstäften ; 
d) — den Gebäuden Die Winter: und Sommerbier⸗ 
eller; 
e) ein Stodwert am Bröuhaufe mit des Binderen, Holy. 
Schupfen, dem Fußboden und einem Pferöftalle, wo⸗ 


iu noch i 
f): der anflofiende Theil vom fogemannten Defonomickaften: 
5 Gebäude mit T Remifen; 
g) die unter dem Scloße Hegenden hbrigen Sommerkilier; 
-h) das dem Bräuhaufe unentbehrlihe Braͤuhaus sufer 
dem Markte mit einer Taamerkeriwopnung und 1j16. 
Tagwert Gartengrand, dann 
i) der Baum und Grasgarten hinter dem Bräuhaufe zu 
9 Tagwerk gegeben werden. 
N. Bon der ehemaligen Kommende Möſchenfeld. 

1) Das fogemannte Herren, oder Kommandeurs Dans zu 
Moͤſchenſeld. 

2) Das armauerte Schaͤferhaus mit einem Schindeldache zu 
Möfbenfeld ſammt dem Schafwaidrechte für 200 Grü 
Schafe auf den Schwelgegründen, nachdem mit dem 
Schweigbejiger abgeſchloſſenen Bertroge. 


J 


IL Von ber ehemaligen Kommende Elchbichel. 

1) Das Shlef su OlEsHigL, ein gony Hemanerteh weh 
Stodwetke dehes, wohl untergaltenee Gebaude mit 13 
Aimmren, Lüge end Stallunz, riegsum mit eları Masec 
und 4 Epürmen dann eıara Eroher umgeben, und ber 
fonders zu einem angenehmen Sommeruufentpalt für eis 
nen Privaten gerigaet. 

2) Der auf einer Urundinauer von Holz erbante Stabel webft 
ralung dafsidrt. 

3) Dir bereits ausgetendnete fogrmanste Zurhwelger zu 1j2 
Zagurıt, = 

Dir Kesiitkten in und um Ebertberg oben won Are. ı Die 

25 einfhlügig werden am Wittwoch, Doanerflag unb 
Freitag dem 23. 24. und 25. Nor. b. I jedreamal von 
8 bis 12 lige Irhp, und von 2 bis 6 Uhr Nachmittage, 
Zheilmeife, fopim beſoubers bie Mapchoft» Gründe in 
Fleinen Partpien je ı bis 4 Tagwert aa Oet wad Sul 
ſelbſt werfleigeri werden, 

Tan werlemmelt ach iezu dep dem Aameralrentamte in 
Bsrröberg. 

Am Sauſtag den 26. DE. h. J. Bermittags von & bis 
02 Ihe und Mahmittsgb won? bis 6 lie werden, je aachdem 
fin Kıufoliehgabrr befinden bie Gteigerumgtanbote: 

a) auf Der ganzem Rompier aller unter I won Mia. 1 bie 
24 einfblirßlih werzeihneten Ebersbergifhen Reslirkten, 
mis As bisher unter einer eigenen Regie vermaltet wurden 

b) auf dem oben Pro. 24 bejeiharten Hempler 6 Bräur 
daufes allein, 

er auf den Rompler des Tlagrhofeh oben Mr. ı allein, 

di auf das Braͤrhaus mit einer amgemeflewen Zutheilung von 
Feld und Mirsgränden, Dann Oekenoentegebaude bei 
Maurhofes bofort, 

e) auf Den lleberreit der Defonomirgrände gefamımen, oder auch 

H in 2 Abtpeilungen für 2 neue Zamilben in ber Ramsrals 
Amtstanzleo aufgenommen. 

g) Sollten die Bictranien des Bräuhanfes wieleiht mebendey 
auch Die Acguintion eineb Holggrwades würiben, fo kom 
nen an den zumärhft gelegenen Theile den Ehersberger⸗ 
Herfles 100 bis 208 Zagmerke mit Dem Bräupanfe en 
ſteigert werben. : 

Die Bicitariem der Mealiehten von Möſchenfeld, und Eid 
Mi uben moter FI und Ill wird am Montag den 26. Mon, 
d. 3. ia ber Rameralamtsı Kanzlep zu Gdsrhberg Dormirtags 
von 5 bis 12 Uhr vor nd 

Hebrigena geicieht der Vertauf aller diefer Realitäten unter 
den in Der Mormal: Berorinung vom 30. Brpt. 1817 (Phrgier 
zungıblare St, LAYIL St. 1577 bie 1582) beilinmten alger 
meinen Bedingungen und Formen, fohin auf freprs alcht haben, 
yinfiges Gigenthem mit ber bisher bejlandenen Zehrnifcsigeit, 
jede unter Vorbehalt der allırhögften Genspinigung. 

Die beionderen wegen detlichen Berhätmiffen rintretenden 
Brdingumgen und die genauen Weänzlisien, mad Uorihrift bre 
olerpöhflen Steuer und Domainen Setete na Gariblirfeng vom 
10. Zeguft 1813 amlidhen dem für das Bandgerihi, Rentamt, 
und bie Kilenfrohnfeits, beflinemten Batalträien und Eiopnengen, 
Bann Der verfäuflien Bränhans. und Orfonamirgebäuden :t., 
merden ben der Verſteigerung brfannt gemadt werden. 

Raufeliebpaber, welde die Realltäten worerft in Augenſchein 
zu nehmee end Dis Örılläen Berböltnikie uäber in Grfabrung 
zu briagen wünften, mögen ſich Inbef om bus E. Kameralamt 
tn Gtrreberg wende, 

Schlöflig wird no bemerkt, daß die Durch Überäberg führ 
reade Gamesrcialı Eirape von Minen nah Galjburg. und Der 


Sit des B.Bandgeridhts, banm auf dab E Merfamt von Schwe 
ben nadfelgen wird, ben Bey des einılgen Brächazfes Dar 
felbR, dep weldhen Subwert geaen 6u00 Gimer Winterbier, und 
5000 Eimer Sommerbier getrieben merden kaus, wor andern 
Imögbar madın. 
Münden den 29. Oktober 1814. 
Röaigl. bater. Finans- Direktion 
des Darıreiie 
». Bunstäberger, Dirsktor, 
v Krempelbuber, 





Behupaus:Derpadtung. 

3408. (6. €) Aus allerböhärm Auftrag des Fönlal. gebels 
men Finanzıninifteriums vom 2Zifen Dirfes Monzte wird Bas 
fahr beträhelige Staate Braͤrhaus zu Wörth am der Jar, 4 
Stunden son Lasdahut an ber Sandftraße gegen Peffau, Pur 
die unterfertigte Böeigl. Finanz Dirertion mit Zustehung Der 
Königlichen Bräumelens ‚ Abminifteation, unter madfolgemden 
Brdisgungen und mir Borbekait Der allerhöften Benchmigung 
im Berfteigerungsmege öffentiih wersachtet. 

4) Die Pachtzeit wird auf ſechs Jahre beſtimmt od darf 
fowepl braunen Scenf: und Bayer, Bir, als weißes 
Weipembier gebrauee warten. 

2) Dee Bier: und übrige Material» Vottath Fol in baarım 
Beide abgribar werben ; Dagegen iſt Bir Dräskaus «Ein 
eihtung, Geichttr, Zegehörungen und Mobiltariheft, 
meh vorgängliger eldliher Scbigung von dem Täter 
zu übsrnehemen, nah Ausfluß der Pachtſeie wieder im 
nämlihem Sefammimeetge jerüdzuftellen und Der Dinders 
Betrag baar gu wergäten, fo wie pimgegen Demfeiten, 
der aus ber Melioretiom entjichende Dichrbeirag, mir 
Der baaz zu erſetzen d. 

3) Der jept oder Bünftig beilchende Malasikkien if von 
dem Pächter zu tragen und da ibm asch Die Lialimühie 
malt übergeben wird, fo hat Mid derſelde hierin allen vor 
fergliaen Manfregeln zu fügen. 

4) Der Pabiisiling wird ſawohl auf rim ſahrlichee Anerfals 
Quantam in 4 Terminen, ale and nach Dem Eimer viel 
mehr mach dem Scäffel elmgeforemgten Wales abge- 
ſchle ſſer, und babıy vorbehalten, über melde dieſer jmepre: 
— bie alerhbdijle GSeutheigung erthellt werden 
wel, 

5) Die Beforgung und Beflrlleng der weißen Bier » Rieder 
Sage in daudehut, mirb dem Pächter auf feine Rofen 
drurlafken. 

6) Die Iinterhaltung ber jur Bräuerep gehörigen Orbiube 
übernimmt das Einigl, Herar. 

Wegen Dem Unterhalt der Sfarbrüdte gu Dem jenfeits gele⸗ 
genen Sommerbierkeller uud der Waßerleitung von Hütrenko 
{pm , bis zum Brͤſhaud, wird erft dey der Berpactung feibft 
Das Nähere beſtiamt wurden. 

Die 7 Biene Durdleßbrödee anf dem Wege nah Au, 
hat der Pächter zu unterhalten. 

Die Derpadtung wird am Dierftag ben 6, Dezember beus 
rigen Jebtes im ber Bräuverwalterömohnung zu Wöeth voran 
nommen, woder fib Die Podhtllebhaber bis 9 Uhe früp rin 
den, und ihr Anbot zu Preistol geben Pinmem. 

MKängen ben 4. Mosembre 1814. 
Abaigiihr Binens:-Dirskiion des Ifarbreifeh, 
R. von Annetöberger, Direttec. 
v. Rtempeihuber. 
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Berfielgerung 
4 3445. Im dem ehemaligen Rarmellterı Gebhude und nem 
‚amehrigen lateiniſche Schalhaufe gu ebemer Erde Im Bang wer 
Ben von unterpeichneter Sreße Mittmod dem Zoten birfer Ders 
mittags von 9 bis 12 Ufer, und Rahmitiags von 1j2 5 bie 
5 pr mehrere Manns: und Srauenleider, Beibe, Til: und 
Bertmöfge, einige Betten, Rommobtäften , eine flberne Sach 
und eine Stodupr, Zinn und andere Dautfahraifie am die 
Meifdierpenden gegen gleich haare Brzaplung verftelgert, wildes 
blemit Jedermann Bond gemacht wird, 
Dra ıöten Mowember 1814, 
Rbmigl. baten. Srodigeriht Münden 
Gerngroß, Diretor, 
Böhm 





Betanarmadhung 

3430. Et Yat zwar Ledwig Plager dermaliger Mefeer: 
auts Befiper im Laim be der Zurüdnahme dep, feinem Bohn 
Hoyer am 16. Map 1811 übdergebemen Humefems amı 6. Jung 
9 Dahres auch deſten bekannte, und unbılannte Schulden jur 
Zilgeng übernommen. 

Da aber an Kaver Plaher täglich men Forderungen, melde 
der Water in Folge gefcloffemer Weberrinkanfe abfähren fol, ger 
wacht werden, fo mil man hiemit jeden, der am obigen Zavır 
Paper aus weld immer elmım Redtäsuel aufſer ben zu Pratos 
kol bekannten Blämdigern no elme Anfprace zu haben glaubt, 
unter dem Nachtheil des Mihimehrhörens Im eimer zerſſdeſſchen 
Behfeiß von 6 Wazen ſolche legal’ ge begründen, aufgefadert 
v 


". 
Münden dem 9. Mor, 1814. 
Königl dater. Bandgeridt Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Befanntmadung. 

3441. Da [ih Im der Gantſach⸗ Des weriehten Königliche 
Baierifhen Rämmerer und Appelatiomsaerichts Math Drn. Kal 
Grafen von Berdem aller om Salahe Des I. Gdieteteges 
enrdet hat, daf einige Btäubiger für ipr geleiſtete Darleiben 
nit nur ausgeftüce Schulduikanden, fondern auch Wienet ⸗ 
ober Blazer» Bank: Obligationen und Dergisiden Documents, 
Dann amdere Grgraflände im Der Eigenſch⸗ft als eingeicgte 
Zauftpfänder befigen; fo ſteht man ſich veranlaft, jeden Isha—⸗ 
ber eines Fauflofandes von dem Karl Graf Berhemifchen Ep 
Leuten oder von eisen derſelben biemit Öffentlich aufjufedern, 
feine Hauptpfänder binnen 4 Wochen a Dato biefer Ausfıhreis 





dung gegen Beſchelaung bep umterfertiatem Geribrapefe zu 


hinterlegen, auferdeilen ſich derſelbe mach dem Strafgefe hbache 
1. Zpell, Art, 229 et 231 der Unterfhlagung des annertram: 
ten und ber diemti verbundenen Bolzen fhuldig maden wird, 

Den üten November 1814. 

Rönigl. baier. Stadt: und Gaut Setlcht 

Straubing. 
Prager, Stadtridter. 
Schaaf. 





BSelfanntmadunma. 

3428. Da das zum Bönlgl. balerlfhen Ramerslamt Ebrrkr 
berg leibrehebare Müller : Anweien zu Ebrach mır wieim und 
bedeutenden Schulden belaflet und der dermallge Befiger Delle 
ben Boreng Reif mie ım Brande Il dafielbe zu behaupten, 
dagegen feine Schw⸗er Amna Rehſchl fh erbotm hat, bie 
ſes Anweien jm Übernehmen uud mit einem annehmdaren Deus 
tathagegeaſtand zu bepaupten, welches aber ehne vorherige 


Gulden Biguldation und güflde Mediaf: und 
Itrung wicht erzmedt werben konnte; fo hat man auf Andrins 
gen der SGrundperziaft zum Babafe orbemtlicher ge 
Dieleo Anmeims, Dann zur @dulden-Ligeidatioa und elner 
sähe Nochla usd Friftmbehandlung auf dea gen Dei 
gember d. 3. eime Tagsfahrt angrfeht, wozu ale befannıe und 
unbefannte Gläubiger, und zwar pinfihtlid der Biquidatien ih · 
zer Boberungen dep Strafe des Ausfchlußes, biafihrlih der 
Maslafs und Brikenbependlung aber unter dem Mechtönad: 
thell worgeladen, dak "die Micterfchelnenden ſich die Beſchtägfe 
der gefehlichen Mehriahl Mehfalls gefallen laſfen möfen. 

Dis 10. Mosember 1814. i 

Rönigl. baier, Stadtgericht Walferburg. 

J Regnet, fenkt. Bandrigter. 


Ediftal:Ladumg. 

3440. (3. a) Rachdem man zum Werfuche der Güte und 
gor Biguldirung Fimmellder Boderungen gegen dem hieflgem 
Till. Deren Domkapitulareın Marguard Grafen von Reifah 
auf Samftag bem ıTım Deyemder a, c, Bormittage 9 Uhr 
Gemmilfiond « Tagsfarth anbrraumt hat, fo werden ade dieleml- 
gen, weſche mit rehtäbefländigen Bederungen gegen bejagien 
Heren Grafen auftreten zu Ronmen ecaren, anfgefodert, um: 
ter dem Rechtenachtheile des Ausihlußes in Perfom aber Dur 
hinlänglih berolmägtigte Anwälte auf dem hiefigen Löniglicen 
Stadegeriäts «Lokale zu biefem Zwecke am gedachten Tag ge 
erfgrinen und das Seelgnete je werhanbein. 

eatburg, dem zıten Monember 1814. 
Rönigl. dater. Stadtgericht. 
v. Seatter. 
Baron. v. Hertwo ich 


Beine zu verlaufen 

3445. (3. a) Ge find in Wien 1000 bit 1400 Gower 
alte vorteefflihe, rothe ungarifche Weine von vwerihlebenem 
Daprgängen,, als vom 1808, 1809, 1810 und 1811 im 8. 
und 10egmerigen rbünden fammt Ziffern in Partpien zu 56, 
100, 200, 500, 800 Upmeen ober gan vom Sten Dejember 
angrfangen, zu verkaufen. Dom der befomdern Güte Diefer 
Beine kann man ſich im bee Borflade auf der Landitrafe Mr, 
46 im Bemelndehaufe umd Keller ale Montag, Rittweh und 
u von 3 bie 6 Ur Mahmittags überseugen, Kaufb« 
Lefige bellchen Fi über das Mäpıre auf dem Rohimarkt im 
der Stadt Im gräfich + Schrllenbergifchen Haufe Mro. 609 im 
2ten Gtod Bormittags anjufragen. 

Win, den täten November 1814. 


3326. (6. d) Die bisher unter dem Mamen Per 
ter Anton Delmoro beflandene Handlung il von 
beute an anfaelöst, indem ich felbige umter der am Ens 
de ſtehenden Firma auf meine alleinige Rechnuug und 
Verbindlichkeit in Spejerey + und Krämerartitel forführte 
werin ich zu geneigte Zufprucde beftens empfehle, 

Münden, ben 12. Men. 1814. 
Marie Delmoro, 
Handeldfrau in der Burg: Straße. 
Neo. 181, ° 








Seradgelehte Preiie 
einiger Rlingerfhen Schriften. 
46. Im bir Yrmaifhen olg- Bireraturzeitung (Frgimungs: 
Blätter 1814 Mıe. 62, 63, 64) Aept eine fer boberellende 
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be der Verleger, den weniger bemirtelten Mer tern des 
—— Berfaliers, deren — durch eine —— 


en Ass · 
— er em 


Merabiehung Der, meihwendigen hHögerm Preife, er, 

lelätern zu mößen.. &6 von nun an 

—— um melde dieſe Scheiften derch alle urn 

gen werden fünsın: 
. eines .. der ** a 
1 ng Shreibpapier (feat ı 18 
Be) ir Ge 
Dır Be er und Der Diäter. 24 112 

Bogen auf Schreibpap. (font 1 Tpir, Pr 16 ®r. 


Beirabtungen und Grdanken über verfbleben« 

- Begeufände der Welt und ber Llieratur 3. 
Zpelle, 8. 1002 — 1905. 7B 148 ra auf Dindpap. 
(font 4 Zble.) dies 2 Ehe. auf hoßänd. Papier (fen 
© Tple, 10 Ge.) jagt 3. Iple Er, 

NB, Bon dem ten und Sten Theile ind mech einige CErem· 
plare auf Schreibe. zur Grgänzung, fatt des vorigen 
Preifeg von 5 Zhlr. 6 Ge, für 1 Ipir 16 Er u haben. 

Babir, Eva’s Erfigeboruer im Paradies... Mit 
4. Rupfer und 1. Bignette von Jurn. 8. 1790 24 1j4 
Bogen auf Ocreibpap. dfonft 4 Tpie. 8 Ge.) jet 20 &r, 

belpgiger Richaetl Wehe 1914, : 

Sob. Fr. Hortkand. 


Ga Münden nimmt Iofepb Bindaner Beflelungen am. 


44. Folgende Schriften von Br. Baun find in meinem 
Berlage eribienen, und algier dry Jofıpp Uindawer ju haben; 
Die Geftale anf dem Grabmale. Vielleicht Gefpens 
ſtergeſchichte. K. 1813. 1 Rthle. 
Gin Aerſt Interellanter Roman. 
Drey Dukaten und ein Tome, 8. ıgı4. 20 ®r, 
Drev Küffe und eine lange Mafe. 8. 1814. 20 Gr. 
Dürfe deoden Haben auch den gemeinihafilicgen Titel: 
Rieine Erzählungen von Br. Laun, in 2 Bandchen. 
Die ſchwargen Hagen, Kleinigkeiten. 8. 1814. 20 Or. 
Den Breunden einer unterhaltenden, erheiternden Lertüre wird 
Diefe „„Metnigkele" gewiß einen frohen Geauß gewährten, 
Beipyiger Did, Melle, 1814. 
Joh. Fr. Hartkaod. 


45. Ber dem Buchhändler Audaser und in alen übrigen 
Buchtandiungen im Münden find zu haben: 
Genau berehnete und gany suverläffige 
Bertiuftabellen 
nämlich über alle vorfommenden Beldforten und 
Pariere, melde gegen baares Seld ober gegen 
belfere Mängforten verlieren, von 14 bis 90 
auf Dundert, und von 99 314 bis 10 von Dum 
dert. Hetauegegebea und allen Kasſſeuten und Geſchaͤfts ⸗ 
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Be? Een hehe 
— zen enene er hat been Berfafler gewiß dem 


ofen Tpeil feiner Mitmenlchen zu erwarten, 
Geihöftsmanne bo den gegenmärig ie 
Beregeungen der Etaattpapiere und ans 
— Belſe ſorten ſeht viele Zee und Müpe geipare 
zerfällt, wie ſchon Der Titel anzeigt, im jzwed Abd» 
erfler De Derlufiprocente von 1j4 bis 90 auf 
ar w te die Berlufiprocente von 99 4 bie 
10 »dn Hundert eathaͤtt. Und gerade dire Well» 
der eh dem BDerfafter in der Ginleitung ver» 
Riarigkrie mat Diefes Werk jedem Staats. und 
wmentbeprlld. Bekannılih find dergleichen Bas 

„ beiomdırs der Berlufpeocente auf Dundert, fehr 
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ifages wenige oder gar Meine Dertpeile am. 
ee hingegen fälle alle Müpe weg, bean jum 
— Ben bar man Here — auf «is 
geübte Nechaet kann e eigenen 
— n amberer darnach prüfen; Die Be ee 
Gaffiter in der Schreibeſtube brauchen keine Maurer 
be, umb feibft Lehrer der Aritmerpit könurn aus biefen 
bıllem Sabre viele Aufgaben für Ihre Rechenſchület untwerfen, 
1 worgedrudte Nedutiionktabrlirm. maden Die Wirt für 
Linder In Aurapa braugbar. Wir haben aber micht mör 
thig, mod mehreees zur Gnipfehlung deifeibem bepzufügen, fon: 
dern verweilen bie Birbhaber auf das Leſen Der Ginleirumg deibik, 
wo viele Benfpiele zum vortheilpaften Gebtasch Diefer Zabılen 
tgerpellt find. 


28. Der unfidtbare Prinz, Gin Roman von 
2 ae ea Tpeile 8. 1813, Pepe bey Sartı 

Om der Uedrritht * ne en Blterater, (Bes 
Tagt zum Mo 1), befindet MM folgende Recenflon wirjes 
Buße: Roman nimmt eine worzägfihe Stelle un: 
ter den neuerm Produften ans Diefem Fade der ſchoͤnen Litera-⸗ 
tür ein, und verdlent baber «ine rhrenvolle —— 
Niemand wird «# gerewen Ihm gelefen zu haben, und Manthre 
wird fich werrhebem fühlen, Ihn von PReurm zu 9 17 73 
Hilrifcher Dumor berichte darin mund der Berfafier legt eime 
Renntnifi der erfhledenen Stände der Geſelſchaſt an den Tag 
mie man fle Im Dem Limfange ner Dry wenigen Belehrtem were 
muthen rt Dabep malte Im dem Banyem rin feiner und 
frögfiher Glan, die Darftelung If Iehpaft und das merailfde 
Geföpi wird durdans mit beietblgt. Meferene Abmnte jede 
feiner Behauptungen mit velltommen redtfertigenden Stellen 
beirgen, mollte er nidt dem Lofer zu wohl, als baf er ihm 
—— derch Anfügrung einzelaer Bruhöde fhmälerg 

9 
48. Ben ber rd 7 mit a 
aufgenommenen Agathoflse if erfienen un Bud 
dir Lindauer, fo wie im allen Übrigen Buchhandlungen im 
en gu 

Dh @rufen von Kohenberg. 
Ein Moman vom Giroline Pichler 2 Tple. 6. Beipyl, 


d leihen d. 
* —X Sönllen. 


von Gärofine Pläler. 8. Ebendaf. 16 Br. Im Biefen Sikliichen 
Fagllen Ih werhalten: 1) Rurb im dran Vrrüea. 2) Dagar in 
Ber Wüle. 3) Nebetta. 4) David und Jenaitpen. 
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‚Balırn 

Die Algemelme Zeitung entpäit Belgendes ans Bünp 
Yurg, vom ı7. Ron Die Bönigk, beirifde Megierung bat 
mit der Domas feit einigen Momaten abrımals greade Berbeh 
ferungen vornehmen laffen, Bey Dillingen, Laldi und Bals 
dein ih Dhefer Bloß durch Durch Aiche gerade geführt worden. 
Mater Britung bed Wafiıc: vnd Strafen Dankeiprsttors Beye 
Kolag ih man im Brgriff, bie altım Bahnen mit Faſchinen- 
Bauwerken psjubauen. Die erſte Alußlocrefition werhindeet, 
deh die Donas Im rinem Bade wicht einen neun mad ſchaͤdtl 
den Lauf mimmi; Die zwegte dient ſut Erhaltung bes Dorfes 
Bathi, und Dir dektte beugt aimer Fehr Ihäntihen Richtung dee 
Blußes vor Die Brıg Hoßkarretiisnen, deren Bände 7800 
Sup betrbgt, Fürzen ben Lasf Der Domau um anterhalb 
Stunden ab, enleidrtert bir Schiffahrt and machen Die Dede 
Sewaſter minder fchäblich. Zährt Die Regteruug mit ſeichen 
Derbeffreuogen, noch einige Japıe fort, fo wird die Donau ſehr 
mweblthäfig für bie Aferiande und die Cchliifsher Arbmem, 
Wuͤrde Daum dieſer FIch, mie der Khela, im Dim ringe 
foßt, fo Einaten ia Balern wenigftens Drepfiglaufend Familien 
am derenfelben mehr als gegenwärtig lebın ; ber Bodes gehört 
zu ben fruchtbarſten von Garopaz da, mo man Ihn zum Ber 
treidelan® benwpt, trägt er das fünfzepete bla zwanzhaſte Here. 
Das Dat; waͤchſt anf den Donsuinfela fo Appig, DaB die Wer, 
den wand Paupela in fünf Johtea time Höhe von 20 bie 35 
©äuy ertaiches. i 
j Deßerreid. 

Bien, den vo. Ros. Br. E,8, Mejeflit Haben wermite 
tet Allerpöhfier Erıfhliußung vom 6. d. DR., pen Böntgl. 
Sodelten Den Priniem Rogente von England, fü wie Dich 
Ihren Oerren Bruder, den Herzog von Dert, mad büdflderem 
kiten geiußereemm Wankhe gu Beldmarigilen in ver k. & 
Armee tragnat. 

Dis Umechlert zut Milener Zultamg enthieT tüe mch nach 
Pehende Beroptmungen des BE nlederölererigiiäen Banden 
Sleewag: 1. „Machtem Die für die Pirarliten im Dee Mergeit 
deſtasdenen Ratb:nalgeriäte überall aufgehoden wurden, wand 
Die irarlitiichen Biaubensgrmoilen angrwirfen find, be Drift 
dea Behorde, wis bie Srilligea Unterthanen, Wehe zu fie 


den, und Recht pa erhmen, fo pabdın Se, Majeilde nah dem 
Inhalte Aaes geiterm eingelangtem Dikcets Der EP. böpmild 
biterrebihlägen Hoftanzleg am 22. Oft. d. I. gu Befehlen gerußt, 
dab aus der Sedrauch Der hebräifhen und legenansten fühl, 
Ian Speache und Schrtift In allen üffentiden zerichellchen 
und aufergerigtiigen Handlungen aufarheben, und Hatt Ber: 
ſelbea ih fü⸗ ſihg Dee kandesüblihen Sprache bebhmt, auch 
die, nah geſchedenar Randmahung Diukrb allerhochſten Ba, 
fehle, im Der hebrälfchen Sptache oder och mar mit kebrli- 
ſchen ud jadſcheu Bodſtaben zeſchtltbeae Inkeument für un. 
gültig und nigılg angefehen werden fü. Tem, den 3, Wow. 
Bi „Se. Mofeflit hoben gur Bebrdeng der Staatt⸗ 
Binzssen ia Olaſtcht ber laufenden Auslagen bea Berg der Male 
fenfeuer,, des fünhiigpereentigen Zuſchaſſet und ber Parfonal: 
Steſer, auch für das Milliärjefe 12:5 unnmgängfih moihn 
wendig erliäer, wnd datzte die Bedebuug bufer Steuera für 
Das erfibelsgte Jahr dergeſtalt amgeorönet, daß die Ausmacf 
der Aleſtenſteuer nad Des fünfilgpergentigen Zufhuiles, die Ein ⸗ 
bebumgsart mund bie Zuhlumgsfiiften ganz fo, wir «6 für bie 
Zohıe 1513 und 3514 vergeihrichen It, za verbleiben babe. 
Die Perſoaslflener birihe, wie ine vrerdoſſenen Jahre, auf 2 fl. 
bemieffen, Zur möglichftes Grleidterung in dee Ginritiong 
der Perſenalteuer baten De. Mejıtis za Brmiligen gerupt, 
Daß die Zahfung de ſe ben in oier Zelten, neyafich mit keiten 
Dogember 013, utztein Dörz, leptem Dankus und dehtem 
September 1515 eimgergelle werde; jede Hecht es ea jedem 
ters, Ar auf einmal ganz, aber mehtere Briten auf slamal zu 
beritigen ꝛ. 

Der Rbnig von Brssteri Hat dem Jelde arſchal Juͤrſten 
von Shwarjenderg eine Heerde 9a 12 Staͤhren und 23 Mun 
terſchaaſea von dir seinen fpaniihen Race zum Belden? ges 
mad, Die au breite anf, der fühl, Shmarzenbsrgifhen 
Hert ſhaft Worlit in Böhmen anzılommen find. 

Beihlaf des geferm abgebrehemen Nıtifeis 
and Wien vom u. Non 

Die Mrome Spanten ernewerte Babep dem Fürflen Plembias 
und frinem Nachtolgera Die Berbindligtile, ale Freund eins 
Garnelen vom Br. kathelifches Wo. aufjunchmen, Dir von 
Spaalen bezahlt wurden Dre Kalfer Zerbinand Der U, bifde 
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Hate den 25. April 1634, fo mie Ferdinand der M. den 23. 
Nov. 1658 in diefen Belchnungsatt, Ans Dielen Angaben ers 
Heßt pinlänglich, daß die Unfprühe des jegigen Zürften Bubovifi, 
eines Abkoͤmmlings von demjenigen, der 1654 zuerſt mit Dem 
Türſtenthum Piombino und der Zufel Elba belehut wurde, Dis 
rechts begruͤndetſten find, indem fie auf einem gegenfeitigen 
und füripn 14ſt Igen Kontrakt mit den Kronen Defterreih 
und Spanien berupen. Als Die Keone Neapel von ber fpanis 
ſMen getrenut wurde, gingen die Rechte der legteren auf Piom 
bino und Ciba im Jahr 1759 auf Ferdinand den IV., König 
von Neapel, über. Diefer Monarch, getreu Deu Bedingungen 
Des Belchnungsafte, übte nie andere Rechte auf biefe Länder 
aus, als die der Obetlehnehertlichkeit und die Barnifens, 
Gintegungin Piombino und PortosBungone Ad 
nlg Serdinand der IV. ſah ſich genöthigt, durch den Traftat von 
Blorenz vom 28. Mär 1804 alle Rechte auf Porto »Bongone 
und Piombirs an Frankreich abjutresen, Nah dem Aten Ars 
titel dieſes Traltats leiſtete der König begter Shzilleu Berzicht 
„auf Porto Longone auf Der ZnfelEida, „und auf Alles, was 
"ihn im Diefer Infel angehören mochte.“ Ss fältie dieſen Auger, 
daß durch Diefe Abtretung nichts anderes perſtanden werden follte, 
old mas Ferdinand IV, wirklich beſaß, nemlih die Dberlehns: 
heirlichkeit und das Befagungsredt. Demungeachtet beraubte 
ber erfte Ronful, nachdem er Piombino und Porto. Longene 
mit Befogungen verfehen hatte, die Familie Ludorifi nit nur 
aller ſeit zwey Jahrhunderten wertragemißig und mit baarem 
Belde erlangten und ausgeübten Souverainitätsrachte, fonbern 
nahm auch ihnen alle ihre Gigentpums s und Privatrenten. 
(Diefe Einkünfte betrugen 237,587 Francs 65 Gent. jäprlid.) 
Der Fürft von Piombing wandte fih wegen dieſes unerhörten 
Eingriffs in dab Eigentum eines Dritten an den Marquis de 
"Galle, der ald Ditaifler der auswärtigen Angelegenheiten ers 
dinands des IV. (ih in Paris befand, und erhielt von Ihm 
unterm 16. Auguft 1802 die ſeberlichſte Eiflärung, „daß fein 
König alcht Etwas hätte abtreten Fünnen, no wollen, auch 
nicht abgetreten habe, was er nicht befeffen und auch ale ange 
ſprochen habe, und wenn Die franzöfiihen Rommifiarien irgend 
etwas in Beſchlag geuommen Hätten, mas dab Privateigentpam 
das Dekonomlihe und die Civilteglerung beträfe, fo habe Dies 
mit dem Traktat von Zlorenz nicht Die mindefte Berbindung; 
er feg verfichert, daß wenn fi der Zürft an den eriten Konſul 
wendete, er die feinem Haus ſchuldige Gereachtigkeit und Ges 
nugthuung erhalten würde.” Der Fürſt von Plombino wandte 


fi hierauf an den Minlſter Eallenrand, Der ihn mit feinen 


Anfprüden an ben König von Neapel verwies, und als biefer 
durch Dea Minifler de Gallo unterm 22. Nebr. 1005 In einer 
offiziellen Mote an den franzbſiſchen Minifter ale Nechtegtuͤnde 
für die vom Zürften von Piombino gewachten Anfprüche vor 
‚tragen ließ, erfolgte nichts weiter, und Das Eenatudkonfult 
vom 18. März 1805 zıllärte deutlich Die Abfichten Der franzäfle 
fhen Regierung, Indem Durch ein förmliches Dektit die Inſel 


Elsa mit dem franyifihen Neid vereinigt, und das Joͤrftem 
spum Piombinn Napoleons älterer Schweſter gegeben wurde. 
Der Fürft von Piombino proteftirte feperlig gegen Diefe Ber: 
elnigung, und zeigte dieß Napoleon von Rom aus gegen Ende 
1807 on; er reflamirt nun de den hohen Verbündeten frine 
Rechte und Berinfte, 

— Daufeatifde Staaten. 

Die Allgemeine Zeitung euthält Folgendes aus Bremen, 
scm 9. Nov. Die giädlihe Wirderperftelung Des Handel 
defjen wir uns Hier nın felt einem Jahr erfreuen, bat dem von 
unſten Kaufleuten fon Tamge gehegten Wunſch einer Bant 
neuerdings tn Anregung gebracht. Die Errichtung derfelben 
auf gleihem Fuß, mie die Hamburger Bank, iſt nun feſt bes 
Adlofen, und fie wird mir dem 1. Tanner 1815 eröffnet wer: 
der. Diefe Anftalt muß dem Hiefigen Handel, der im dem let: 
ten Zeiten bedeutend zugenommen, fehr erleichtern, und ipın 
viele Bortheile verſchaffen. Drey Affeluranzfompagnien, welche 
ſich hier gebildet, find fomch! wegen ihrer Solidieät, als mu 
gen ihrer liberalen Gruntfäg: allgemein gefbägt. As Benfeiel, 
wie bedeutend bie Einfuhren find, bemerken mir, def in Iyn 
legten Monaten allein dreißig Schife von Borbeaur angıfom: 
men find, melde 20,000 Orhoft Wein einführten, Bon on 
don haben mir wöhen:lih 6 bis 8 Schiffe. In Betreff unfrer 
polittihen Eziften; And wir unbdeſorgt. Yu unferm Schutzhetru 
wünfhen wir nur bie Rechtlichkeit und Nedlichkeit mnfrer Re 
barn; haben wir Dirfe zum Iinterpfande, fo Binnen wir alles 
Schutzet entbehren. 

Brantreeid. 

Am 15. Nov. Hatte Das diplomatiſche Korps Audlen; beym 
Aönige und der koͤniglichen Bamilie. 

Die Dazette be France wid wiſſen, Der Kardinal Bonfslvi 
Habe dem Wiener Rongreh eine Note übergeben, worin er in 
dringenden Ausdrüden gegen die Befignahme der vier Lege ⸗ 
tionen proteſtirte, und deren Rüdgabe an ben heiligen Stubl 
verlauge. Berner fchreibt Dlefelbe aus Genus, Die legten Nach 
zihten aus Wien liefen nur fehe wenig Soffnungen für bie 
Eriften der genuefifhen Republik übrig; England feine ſich 
Derfelben nur ſeht ſchwach angenommen zu haben ır. 

Das Nournal des Debate bedauert, daß im dem meneflm 
preufifden Derfügungen, Me Belopnangen der preußifchen Arie 
ger befreffend, der Irpte Rrieg Immer ein Krieg gegen Zranf: 
reich genannt werde. „Nein, fagt ee, Franfreih war nicht 
der Feind Preußens; auf Zrankreih laſtete das nämlihe Joh, 


“and degde wurden dur Den naͤmllchen Krieg beftent; 44 war 


Bein Krieg gegen Fraukreich, wodard ein verhaßter Tprann ge 
flützt, und den Franzofen tie erhabene dewilie ihrer Röuige 
zut ückgegeben murte 2c-" 

Die Arauer Zeitung ſchreibt ans Paris vom 153. Ren: 
„Die Berhaftnchmung des Generals Dufour fol, wie man 
Togt, daher rühren, deß er franzöfifhe Miliärs für Die Am 
rikaner angeworben habe. Lord ni habe DaßfaDe, von 
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feiner Meglerumg Beauftneat, bey Mönige ich beflagt, der für 
glei den Steafdaten Habe arreiicen umd nad la Bere bringen 
köllen. Man mil zweerläfig willen, Def biefe Hamerbungen 
Ratt gefonden, end ſchos wine Difplere abgereist (pen, Die 
gern elme Kolbe Bslegenpeit benupten, wın mirder in aktion 
Dieaf ja brrtsea,” 

Dtaliem 

Der engtiſch ⸗ Geneeatmejoe Du Pat het gu Poleeme das 
Bermisdo über die engliichen Truppen übernommen. Okeneral 
Modtarlane wurde erwarte, Mo sine gegen Code vorigen 
Densts in Shatles erfhlruenen Belanntmakuzg haben, da 
eine olgierifche Sefadete Ihre Srerbuberenen, ohne irgend elme 
Alagae su reisefiiee, ſottiegt, mieheere engtifche Brepartn 
Befehl erhalten, Jogd auf fie gu maden, wad fir, wo fle Ar 
floden, in Birund zu Beten. 

Sin Mentluiches Blatt fast: „Die Prlssefin lie Baonas 
garte If au Bologna, wo ſie eine Uncerredung wit Dem mınau 
Grofperzea won Tottana hatte, Der Me dep feinem Beſuch mit 
Uebena Ihres Binataleurs beihäfiigt fand. Diele Dame vr 
langt die Börftentkümes Bucca und Plambino ; Der Herzog von 
Bora aut dem Danle Yprisnl verlangt Plembins mir drm 
Dazu gehörigen Tpelle der Zaßel Ehe; Toscana wrrlangt Loeca 
und Die Buschefer wertengen Ihre Unabhängigkeit. Dir Brsf 
Budarid Hat eine Denffhrife herausgegeben, in welcher er Ach 
ala sehtmigigen Elgenthämgr des Fürfentpems Plombdine und 
der Dinkel Ciba zu Legitimisen ſacht, and man glaubt, feine 
Aunfprüde dürften von dran Machtta, weidhe ben der Gatſer- 

"sung Mapoleows vom ber JZalel Hide intereffirt find, Zräftig 
enteflügt werden,” 
Syanien 

Die Erpebition gu Gadij, melde unter Rommanıo bei 
Generals Morille 5 bis 6000 Mana Zruppem nah den Kolo- 
nien überführen fol mar, mod wide ſegetfrreug. Aus Merito 
Harte man Racht icht, Daf der Bictänig Galeja im nerflofienen 
Danlug mit einer detraͤchtuchen Armee bey ber Haugiftadt land, 
Das Innere dea Bandes abır darch Gtrrtflorps der Tnfargeuten 
unfiher gemacht wurde, Daß man feibft von terifo nach Mer 
racrii; ner under flarter Bededang vrtfen Bonate, In Eid 
Bserits ſchlen die Provinz Denezurla mit Gamana und Bat ⸗ 
edena ben Aönigligen Ballen ganz unterworfen zu leha. Ju 
Gartateat halte der Rorquis de Gafı:Bron Pie Ginmohner 
Buch eins Profamstion aufgefobert, gu ihren geadpnliden 
Bırhäftigiugen gmrädjuteheen, Jim Dicckdnigreige Soenns Je 
(00 wiihen ten Ropaliiten und Jaſutgenten ein Pofeeftil; 
fand gu Stande gefommen ſeyn, woher Pepsvan bie Demarı 
Bationsüinie bildet, Geueral Montes, ber die Böelgtichen Trap 
pen onführt, hatte gleich nad Unterzeichneng des Weffrnäill. 
ſtaudes den Infargentengeneral Flavine aus der Befangeufhalt 
entlafın, Damit er bay Kommando ber Safurgeatsarrupgen 
wieder übernefenm Einze. 

BSroßbritsanien 
Ronden, des 12. Men Konfol 3 Pro. 64538; Dun 


alum 3344 Berlofl, — Um 10. moren brode Kommen bee 
4 arlasıcpte sur werfammelt, um Dem Pringen Regenten ihre 
d:effen gu überbeimgen, ber fie ſeht huidreich annahm. Deu 
12. wurde im Oberhauſe eine Dierion des Bode Bipmiliem, 
dem Parlemente ein Wergeiniff der entlaffenen und bedbehel 
denen Drikljen vorzulegen, werworfen, Bord Bandsrtemns Püns 
digte eine Motion wegen ber im Buslande gedrauchten Trups 
gen, wnd der Darguis ©. Butingpem sine wegen des Merı 
fofles der Berufe auf dem Grirfee an. Gm Interpaufe über, 
reichte Dr, Grohe eine DIN wezen Grmunterangen für bie 
Marine, Ws wurde gefragt, eb Die Dintfler km Laufe ber 
grgenwärtigen Blgung einen Vorſchlag zu Ürrihtumg elmes 
unabbängigen Dofflaateb für die Prinzefän Eperlotte einbringen 
würden Der Ranjler der Schagkammer antwortete, m babe 
dazu mod Beinen Befehl won Prinzen Regenten erhalten. 
Slirauf verwandelte ſich das Haus Im ent Goinmitiee of ways 
and mems, um bes Kangleré Binanzantröge in Erwägung 
zu rhea. — 6 hieß, man habe dee Peingefiin Gpazlatıe 
neuerlich abermals Borftrbüngen wegen Ihrer Burbfweifung 
bes Grbpringen von Dranien gematt; ſte hate aber gramtmer: 
tet, Ähre Abſicht dep, im Sagland we möglid das Zeitalter 
der Rönigim Eirfaberh gu ermewerm. In Bezug auf Die Eye 
Theidongsische des Prinzen Regenten fol dem Bernehmen nad 
vor ber Haud Mies geſchehen. — Der ipanithe Seurraſtou- 
ſul in England erflärt, daß ipm von einem Detren, wodunh 
den fremden Dchiffen der Zettitt in ben Spanlfhen Roioriea 
unterfagt werde, Nichts befanat fep. — Das verbreitete Bes 
ruͤcht, deh Bohlen ſich darch eine Kapitulation der amaliihen 
Ee⸗tadre unterworfen habe, Hatte AG bis Dapin mit Heflätigt. 
— (58 hie, der Hetſeg von Welington mwänfge von ſrinem 
Ambaßsdrpeitm in Paris abgrrufen je werben, 

Das Morning: Gpronicie vom 83 Mer. laßt fih allo von 
nehmen: „Es iR bekannt, Da auf dem gamgen frflen Lande, 
Yraliım ausgenommen, ber englifhe Maımr mir geen gehört 
wird; bie Porrugiefen hafien uns, weit wir uns in ipre Am 
gelegengriten gemifdhe, uab ihnen Berbinbligkriten auferlegt 
Haben, bie fie niemals werden abtragen Rönmen; Me Spanter 
Steben tms wicht, thelle weil wir Re auf;ehlären gelacht, theiie 
weil wir dieß nur zur Hulfte getthan Habını Pie Franmoſen Mer 
ben und nicht fehe; anfere Ferandſchaft mir Holland it fehe 
tiichet Natur: in Teurihland find wir am ſeht mechfelade Ge, 
Anmungen gewöhnt; Rußland mag uns megen gemifer Bode 
rungen unfers Rabimers midt miche recht... . + fo umgramier 
aller unfeer Aeftremgengen, Subfiblen und Opfer für bas 
Stht Gatopa’t, Fed wir im Geenen midt befanbers geliche. 
Barem follten mir alle wücht Der Grgrbrmbeie der ahnzigen Has 
tion auf dem fſeſten Bande ung zu werädern fucdhen, die, weit 
enıfernt, geges Den engliihen Mamem Widermillien zu haben, 
Wett Die Seffrung gehegt bat. und mod prot, baf wir fir won 
fremden Jeche beireven werden? Wenn die Dieselden von W. 
Beatiaf, von A. Wilen, von Oenrral Parfarlane betennt ge⸗ 


aqht würden (meldes wahrſchelalich das Parlamsi wrrlingem 
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mied}, fo märben fle ſicher unfere Bıbanpteng bekräfrigen. Die 
Bade dicter Matten verſpticht uns eine wärdigere Delohaung, 
als die Jeder andern; Die Jteandſchaſt von 20 Millionen Mens 
(den, Die eines Tags fardıder werben können, ihren Berftand 
km Joll· der Moth, eine große Ausdehnung uaferd Handelt, eine 
MWirderherftelung des guten Rufo, den mir zu Kopenhagen 
und in Mermegen verloren haben, endlig den unfinbliden 
Rupm, die Wirdergeburt dee berüpmteflen aber Marlanın bes 


i fördert gu paben.’’ 


Dänemark 

Ropenhagen, vom 12.Nes. Br. kn. Koh. der Priny 
Ehrtftian, ſaud von Achans zu Brsdenaborg angıtommen, wa Air 
einige Tage verweilen werden, Die Ueberſehrt aut Notwegen 
Hr mit vielen Schwierigkeiten verbunden gemein. Es mar am 
11. Dit., ald der Prinz auf der Briga ANarı von Ladegaatde⸗ 
oem at ſegelte. Widrige Winde nöchheren feibigen jur Müdkape 
nad Eretritöonsee, Am 26. Dit, ward darauf Die Relie auf 
der angelommenen Belgg Bornpolm fertgefegt ; Die Rürmiiche 
Witterung vermehrte fo fehe die Brfahr, daß die Briag Bars 
bolm gemöthlgt war, zu Arhund eizzulanfen, Se, kün, Hopelt 
haben auf der gefährlichen Reife die befte Orfundpeit genefien. 
In yrem Brfolge befaadan ÜS Der Seal Baraarı Bedencar, 
Mejet von Bro, Kapitain von Helen und Leetot · Adelet. 
Am Isze nad ber Ankunft zu Bepuns mwohate der Prinz) dem 
Gortsädlenfte dep, Dam der Bilkof vertichtete. 

Sdhmvmıebem 

© donen, vom 6. Now. Der mit der Irfunde der Ders 
elnigung Rerwegens la Stocthelm angelommene Straf von is 
wensjelm, hat auf Brfepl es Adalas Diele feche Bezedeudtit 
dem zw dem Bade eigens werfammelten Magidiar felbft anges 
lündiat, Beyen Abgang det Hurlerh erwartete der Kronpriny 
ia felnem Hauptquartier Grledrihshal eine Deputatlen der mon 
wenigen Stlade, an deren Epipe fih der Graf von Wıbels 
Jattaders bufinden folee. Gleich nanher molten S. k. H. ſich 
nah Edeiſt asſe drzedm und dann deldigſt mach Steuzeln je 
rüsten. Dir Abalg frlbi wird noch im Lauf Fiefes Monazs 
aae Hilfe ⸗Ach Norwegen wnternehrien. 

Wie 09 heißt, wird der Daron von Bove mit Anfırkgen zu 
dem Kouzteh wach Wien abarhen, 

Die HYuidigung im Gpılfhania wird mod vor MWelpnagien 
vor Ab geben, 

Der Oberſt, Graf Stadelberg, IR von Gr, Mei, ven Or 
wirsladiudanten ernannt 

Perflem 

Perfien, vom 8. Mao. Der Schach von Perſten hat an 
den zuchihen Brfandien, Baron Dafriep, folgendıs Schreiden 
erlöjlew: 

„Im Mamen Gotter, defien Ruhm höher Ift ats alles! Es 
iſt mie gehe Wille, Def unter Hoher Seundb, Der mürdige 
und ochrungemperibe Mirter Eote Dafsten, aufrrordentlicher Ge⸗ 
fardıır Zu fir Ds von Brehbilisanien, beuochrich tiget 
wide, Da} das Day Gyaugılums, weißes duch bie Bemäpe 


* 


ungen dep gelchtten Helatich Nattla feligen Andenkeat, In Die 
perfilde Spreache überfegt iM umd weites le uns in Namen 
der hapen, ehrmürdigen, gelehrten und eriradteten Berfemmiung 
von Gh:iflen überreicht Haben, Die. Ad vwereinlgten, um bie göts 
lichen Bäder der Lehre Deſu, deſſen Name glei, wie der Ra; 
me aller Propheten, Frieden gede und Grgea! und zugefelt 
worden, umfere hohe Aufnahme werdlen: dat. Scho⸗ felt altes 
Betten fied die vier Gvangeliſten Mattpäus, Markus, decas und 
Johannes im Perſten bekanzt, aber jest If das ganıe neue Tu 
fımert volliändig und aufs gründlihfte überfept, mwelhrs iur 
einig eine mewne Quelde des Woplgsfalens für unler erlaudtes 
und erpabenes Gemüth gemorden if. Miet der Bande dis 
Goties des Müleıds werden wir daher unfern Diemerm , meide 
wor unfer Antlig zugelaffen find, anbrfehlen, bie ebermwähnte 
Sarıfı von Anfang bis zu Ende vor ums zu lfm, Damır mir 
fie wit Dem gemaueften Mahdrafen anpbren end ihre Warte 
begreifen Abanen. Zelgen Cie dem Deirgliedern dir erleucteren 
Grfeilkhaf: am, dap He, mir fie es werdieaen, mid umferer Bb: 
nigl. Gnade broper And, 

Sie werden ſa werpfäldtet finden, dieſen meinen Bünigl. 
.. erfüllen. 

geben ga Rebi A. H. 1229. A. D, 181% 
(Mntery.:) darıp Au Stan, Ralar.’' 
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Rönial. Hof: und Warlonaltpeater. 

Treptag, ben 25, Rom. Machomaild, Opet. 
— ——— — ——— a nn 

VBarmupgtanygeige 

I4 Habe In Erfahrung at, daf im mir unbekannter 
Mench die Freahelt hat, hs, Namen Eubferibenten auf 
Deren Profeiior Hifeamaans Beriton von Balıın ya 
fammeln, und Ad Den Betrag glei bezahlen gm lafien. 
Da aber das Brsikam mit auf Pränumeratiom (Boransıı 
sahlung) fondern auf Subfkriptieu (Doransbeitsllung) 
son mir an iget wurde, und Ib burdaus Belne 
Borausjahlung anmehme, fo wird Jederween Den Ar 

ten von dem umächten Sammler ſeicht anterſcheld en. 
id alle das Pusiifum von Dirfer neuen Art von Betrug in 
Kınstsih (ehe, bitte Ih nur jenen Sammlern landen beyje: 
weßen, die nichts ala HUatergeihnumg beb Nanııme verlen- 
gen, Indem anderm abır, dır baare Zahlung begehrt, als 
einen Bersüger feiksupalten mad ep der Poligepdiset 


sion Angel won machen. 
— E. A. Flelfhmann, Buhhäadler. 


3451, Beenbard Hasibauer, bürgerl. Mehaer babier, sröffoet 
Rünfılgen So ſtag den 26, Nov. felns Fleifgbant im Steqhes ⸗ 
Garten vor dem Starlöthor. 

Gr weripriche Den Publikum mit allen Gar von jun 
gen und alten er er — um den = den @ag 
der hädeiichen Biikbbamt biftınd zu werichem fgmetgilt 
NS daper einen zablrehbee Beſuches. A 

Därden diem 22, Row. 1814. 


— — 
440. (2. a) Es il ein Dans mit allen Bequewil ichtel tem 
veristen, mebit Daran Aoflınden Warten zu Verbaufen; ber Ad 
fer hat als Grlag nur 3 bie 4000 fl. zu erlegen, das Uedrig⸗ 
kann im jährl. Feiſten obbe zehlt werden, - 
Das Möhrre hierüber fl bepm Hauselgenthümer felbit u 
——— 76 vor dım Rarlsiper am Der dad wig Borſtart, 
a lerſtraße. 
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Mund 
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Mit Seiner Mniglihen Majefät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 
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Oeſterreid. 

Bien, den 19. Nov. Der kin, Sr. Profeflor Dr. Dee 
mon aus Baiern endete im dieſer Woche tm hiefigen Univerf: 
tätsgebäude feine Borlefungen und Demenftrationen über feine 
neurften mecanifh :technifchen Arbriten und Grfindungen ehem 
fo rüpmiig und unsigennäpig, ols er fie begonnen. Unter als 
ken feinen Zuhörern mar Der Beyfall ſtets ungelhellt und ber 
fonders vorhereſcheud über Die Einfachheit und Wirkung der Im 
Batern fhon yatentifirten Hopfenyertpsilungsmafhine, des Loͤſch⸗ 
Drunnend und Des verbefferten Wagens. Grin Vortrag mar 
sben jo deutlich als amgeachın und bezeich aete immer, aud bey 
Der Dur die Zeit gedrängten Darftelung Der tiefen Phoflter. 
Die Folgen Der gemeinnügtgen Tendenz; des Hra. Profeffor 
Herrmann Fünnen auf diefem Berge, den er ergriffen, nicht bios 
für den Augenblicd berechnet feym, fondern werden ſich nothwen⸗ 
Dig für weitere Zeit umd in grüßerer Sehoͤre ausſprechen, Da 
in feinen Zuhörern, eben bier aus allen Theilen der Monarchic 
vereint, durch dieſe Dorträge und Bir anfhauliche Anwendung 
dee Difsmittel der Mechanik und Penft auf fo intereffaunde 
Gegenſtaͤnde eine neue Regung oder Stärlung zw weitern For: 
ſchungen in Dem Bebiste dieſer Wiftenichaften emtfiehen Pönnte, 
und die Heberbringung Biefer Lehren und Anfhaunngen. manches 
Aunfttalent zu andern wichtigen Entdedungen und mechanlſchen 
Erjeugungen unfepthar verteiten wird. 

Radrihten in ber Allgemeinen Zeitung ‚zufolge wird 
mm Din ah am Berbefferung des Laiferlih öfter. ie 
nanjmeiems thätig gearbeiter und es ifl elm mweitiäufiges, 32 
Artikel entpaltendes Binamgpatent unter der Preſſe, deſſen Ber 
kanntmachung cheſteas erfolgen wird. Die Berfügumgen die⸗ 
ſes Patents ſollen mit dem 3. Jan. 1815 in Boßjichung ger 
legt werden. 

Der Hoftraiteur Jam widerforicht im Wiener Blättern 
dem Geruͤchte, als ſey er wegen vorgefallener Berfehen bey Dem 
Gehe Im Augarien von feiner Stelle entfernt werden. Er be⸗ 
vuft Sb zum Beweife des Gegentheils auf ein Beiehnumgfchreie 
ben des Dberfipofimeifteramtes und kündigt für Den 24. Rov. 
im Augarten elmın Ball parı? an. 

In werwichener wo Redoute zum EMS der * 
er: Witwen, x 


Dom 17. bis 20. d. M. find unter andern Sremden ange: 
fommen: Pr. Rothe, Fön. daͤniſcher Major, ans Roprubagen; 
Hr. Bibitom, ruf. Baif. Rittmeifter, aus Dretden ; Hr. Bed, 
ton. bänifcher Licutenant, aus -Ropsabagen; Sr, Fuͤrſt und 
Frau Fürflin Repnin, aus Dresden und Prag; Hr. Beigpt, 
engl. Edelmann; Graf v. Berafis Gaftilion, aus dem Haag, 
Mitter v. Broße, on, dDänikher Major aus Kopenhagta; Dr. 
Nitolaus Matiffen, Laif, rufl. Sientenant und Baron v, Tuhll, 
Baif. ruf. Generalmajor, beyde jaus Mespel fommend; Baron 
v. Baden, aus Minden und Dr. v. God, Ein. bin. Obsrlieut- 
aus Ropsmpogen. 

Sakhflem 

Zu Beipzig rüdten am 13. Row. 860 Preußen ein, wel 
che in Zolge der Privilegien der Stadt in bie MWorflädte- ven 
legt wurben. 

Grantreid. 

Die Muͤraberger Zeitung enthält Solgendes aus Paris, 
sem ı6. Roy, Durch Gatats iſt, von Paris fammendb „ der 
Derzog von Wellington nach Bonbon gereist. — Hier hat ein 
shemahger Soldat, der Zeit Eprachmetiter, eine Derfhwörun 
angegeben. Sir fol aber dloß in feiner Einbildung befanden 
haben. 

Am 16. Wov. beſuchte der König mit feiner ganzen Samlı 
le das Theätre Frangais, mo auf Befehl Beitannicus les hd 
ritiers gegeben wurden. Jede Ainfpielung auf gute Dürfen, 
welche befonbers das «eile Stuͤd häufig darbietet, wurde mit 
außerordentlihern Eutpufiasmus beklatſcht. Im einen Begriff 
von dem Budrange des Publifums zu geben, verfihert das 
Journal Des Debate, daß fden Morgens um 5 Uhr Beute mit 
Soternen en quene por dar Hafle geflanden Hätten. Die Der: 
sogin von Angouleme Hatte Tags zuvor das Findlinge haus und 


die Entbindungsanftals mit ihrer Gegenwart herbrt, 


Durd eine: Berordnung vom 14. Mov. wurden wor ss 
Derſonen zu Budmigselttern ernannt. . ; Er 

Micht der Prinz von Baval, fordern fein Gmit, — am 
9. Row, duch Bavonn⸗ gefommen, Der Prinz felbfl verllat 
Paris erſt den 16. Rov., om ſich auf feinen Geſandtſchafto⸗ 
Poſten nah Makrid zu begeben. 

Dis franzöffce Fregatte⸗ la Gloire und drey Trand poreſchiffe 





3 ae: 
woren von Riga, mit 800 wermundeten oder Pranken franidfl, 


in fe 


120 5 


ü 
nlele Befinden, Die m Ihren Baba zurbdzutcheen mänfden, 

Dr Artegtminifber im elmem 1 Brief vom 4 Ren. 
Sugefsidt, im Osuptotte jeder Unterpröfettue alt mar 


ER F En u, Die in Den Berorduungen wow 15 Bay Und 8. Mag. degriie 


nahe des Heu. Gampenon, als Delilles Nochlolser, hat end. 
Ih am 16, Mor. in Gegenwart eines auferordentlid zapleei- 


en Auditoriumb, unter weichen ſich jede Niemand sen Den. 
Eöniglihen Familie befand, Natt gehabt. Pr. Gamprnoa emahl 


is dye, Beinen „Qraf Rrgannlt de ©. Jean Dängelp tauf 


melden Geptern Die Menglerde des Publifums beionderd 


Grwobnheit ned dem regierenden Haufe Weihrauh Areum; 
‚Dar Jowrsal Mopal röhmt von Megmault , er hade «6 geiham, 
char der Wörde feiner Stille etwas zu wergebem, und ſich, ohne 
dir Öfratiigen Meinung zu tragen, weder fs, ned Frtrhend 
geredet: Die GSatette de Ftance lodt war aus Rognanlis 
ide, oder mit nem bittera Sertend licke auf deiien frühere 
yolniihe Dratungsart. 
> Die Algendiu: Britung enthält Bolgendes aus dem El, 
dab; wem 75. Mo. Usſer men Präfekt, der Brof Rerge 
rlom, it aech ale angelangt. ir hat, wie man vornimmt, 
vor Antritt feimed Amts noch eine Reife mach Wretague gu 
wacht, wo er anfehmlide Befigungen Hat, Die er feit mehrerm 
Yapıen aicht brfachen Eommte, Er befigt berrähtfiche Einkünfte 
ind wird baber, wie die bormaligen Datendantım, auf einem 
wrißen Buß leden können, Der interimiifhe Pröfet unfers 
Departements, der erſte Pröfefturrarh Burger, bet, auf Bar 
fehl der Regiereng, unterm 10. Movembdrr ein Girkularfpreis 
de am die Matres des Mieberrheind erlaflen, das im MWefentli- 
"rw Wolgenden empält: „Se. Maleftät der Mönig hatte aus 
“Branomiihen Abfihten, bie keinen andern Zmed hatten, als 
felme lintertbawen zu ſcheaes, werordu, def der durch bis 
Derduuhaden vom 12: Map aus dın Arlıdemafeß Helgrichte 
mirtlicdhe Beilond feiner Armee auf dred Wiernbeile ber Teuf · 
ges .uremindert umb ben übrigen Truppen bribränfte oder ua: 
Buihehntte Anfeblede erteilt werben (olten, Da aber nun die 
dege des Ponlgfiden Ochapıs geattet, Der Armee bdemijrais 
gin Beftand zu geben, den fir Haben fo, je hat Se. Majeftkt 
Bef⸗l geaeben, dof alle Mora auf Den voDfänbigen Aria 
Denafoh adlene und anf Demillben urbaltın werden follen. Bur 
Bolzichung Dirfer Maufregel 1A angeordaet worden, daß ein 
Theu der Iimteröffigiere und Geldaten, die ihee Korps werlaf: 
Yen haben, um denſelben jurüdfehren fell. Dice Arieger müf 
{em in Gewihheit ber Berorbnungen vom 15. Map unds. Aug. 
la 'folche ämntirhen werben, die mit einem befihränftiä Alrı 
laub abmriend Mind. Da fie ſich fer ade Momsten gu Daüke 
deeaden fo if dimg, dab Me Vochzuge weiſe vor Baniinigen 
Öeinherufen werden, die erh ſelt Rurgem im ihre Wobmotte zu 
roct eteht? find. len da auch unter Berjenlarn Mülitäes, 
Die mit beſchrankten oder unbeihränkten Ueteubſcheinen nee 
Selte Ihe Rörps Im Iper Ormeindan purädgetspen ſiad, ih 


aan 
war) lefen- Raben gu -Deliles Lode ab. Brpde mußten Dur. 


en Militärs, fonderm aud alle Diejenigen zw werfammele, Die 
alt beidhräukten oder mubefhränfien Abſchladen vom Belis Iprer 
a Daufe zurüdgeehet find, oder ſich feit ihrer Rüd. 
der Arlegagefangenfhoft mit oder ohne Autporifation 
= rei Bamtlien drfindem. Alle dieſe Milsiärs follen won 
Obirödteplapaber der 5 Miitärbivifien oder demjenigen Den, , 
ben ou Day ermeonen wird, gecauſtett meiden. Ale altes 
erhalıem demnam dem Sulırag, In 24 Gründen meh Gmpfange 
Dielen Oceeldens elden MRilärd, De ſich in ihren Gemeinden 
befinden, amubewten, dab Mr. füh in den Oacptoet Iprer im 
‚Merpehfeftme begeben folen, wo Wuilerung über fir gehalten 
werden folle, Die Abſicht Des Mönigs ff, daR die mit befhchet, 
sem Urlaub weriohene Militärs dir Zeit ihres Hikaubs zu Haufe 
subringen dürfen, wenn fie nice wüniden, fogleidh zu ihrem 
Boburm surbhgutehren: fo wie daß diejenigen, bie unenibeprlihe 
Orhzen Ahern Bamilien find, ipren abfalmen Abſchled erhalten, 
Im Ball Me days berrhtigt find, Die Malred mäſſen Daher 
den In ihren Bemeinden brfindligen Militärs anpeigen, def alle 
Diejenigen, dee ſ a wicht ben der worgeihriebrnuen Muftrrung ein: 
finden wreden, ale Anipeüthe auf elnın abfoluten Abſchied dei, 
wire verlieren. Sle And gehalten, gleichfalls allen In Misrakı 
wiehe A befindenden Unterofilsteres bekannt zu madre dag 
fe ebenfalld bey der ermäheten Drufterung erförinen fellın. ” 
Die übrigen in Piefem Girkularfreiben erhaltenen Berfügungen 
beyiehen ſich auf bir, allen Im den oben angeführtin Rategerien 
befindlichen Weititärs für Ahre Reifetoften zu befkimmend« I. 
‚bemmität, auf bie Berfertigung vom befendern Grars für jede 
Miafle der-inviprer Deimath anmwelraden Dflijiere, Muateroflijlere 
‚und — und andere minder weſentlich Dinge. 
Italien 
Das Gleemal Italiano enthatt folgende Arıtıl: Rom, den 
9. Rev. Der Marquis di Saturnine, bevollmädrigter Ge 
dandter &. M, des Königs won Sardinien am pähllien Dofe, 
wahle vorgeflem &. Gar. dem Bicrilastäfiehretär Gardinsi 
Para die Aufwertung, umb erflelt Hierauf Andienz begm $- 
Dater, welcher Ihn Tepe ausgejeidmet empfing. — 8 pP. BD. 
haben Den Man megen Bieberperflellung (ämmtlitder Kıbfler im 
Kom auf Me übrigen Ronmenköer, melde ih in Rom oder 
in den vähliiden Staaten jur Wirderberäcllong eignen , ans 
sunehiien beihlofien, — Werflofienen. Sonntag ward In de 
Alte zu den $. 4 Dowrinitun und Firtas Monf. Gunrflo von 
»Bem'Preebigerorden „ zum Biidef son Mirnjart In Mordamerifa 
‚geweiht. | Der ı feprriihen Ju⸗ttloa mwopntem, vhle wormehme 
Pertonen ben. 
Neapel, den 9. Rov. Vergamgenem Ferlrag als am Ma: 
menafede DM. der Rünigie, empfiapen ZI. MM. die Gtücd, 
Wönfde der Balz. Prünen und Priayefiunnen, Dar Aranbeam: 
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ten, Deiulter, Dalaftdamm, dab diploma, Morps ır. Diem 
auf begaben Ab I MR. in die Kopele, alms fir dem 
Le Dass beemehnts, und Abenda in Das Theatet dis, 
Carlo, wo Bis mit dem rawfhenditen Berfell enplangen 
warden, Die Siadt wer geiämatood belsahtet. Inter Den 
vielen Gersmonlen dieſea Taͤgaa wurde die neue Strahe, welche 
vom Faro Givachino His us Grouune Ai Palazzo füper, wit 
Pen Ramen: Perolinenfrape, feperlih getauft. — Das Amts: 
"Mia, welbes Die Belimmungen wegen Zulaffang oder nicht 
Belafung uelerer Schiffe im den Ajiltanilgen Difen und umge: 
kedet amrhält, eefiäet weiters: bie mespolitaniihe Regierung lep 

" Beimsswrgd gelinut, die ſtziliantſchen Schiffe won ifren Hlfen 
su vertreiben „ fonbern ſed won dem Bugenblide am fie denſel. 
ben u dfnen bereit, fobalb Die nespebltauifge Flagge in Stzi⸗ 
ken eingelafien würde. 

Palrımo, den 30. Dit. Mabrem 8. Di. bir im Pan 
lameate gehaltene Mrbe beidhänflen, führte Der Präident der 
Ramanır dir Paitk, Prinz won Pantrleris, das Wort, eub 
bradte unter Bezug auf das von S. M. is dis beydea Ram 
wuerm geſehle cheea volle Derrcaum ela Gommirter in Vorichlag, 
welches dem Abalg eine Dankaddeche zw überreichen Härter. Die 
Rammer der Desnfirten eewäptte Tonaıh ela Gommittet won 
18 Jadſeldaen, wilden ſich wit der Rıkkifslrung der Befehe, 
fo wie au mit der Diodifirleung der gefiggebenden, eldirelis 
hen tmb erkolien Bowalt zu beioffen hätte — In der Bir 
dang der Kammer der Geelaen wurde ber Dr. GKafpar Dar. 
zark zum Präjdenten derſelben ermählt. 3 

Bologna, ben 15. Nov. Der gu einer andern Beftlue⸗ 
mupg obberufese Baron Efpardt, unfer bisheriger Weneralgeu: 
wermenrt, reiste gelten won hier ab, Er pinterlich das Andem-⸗ 
#rı am bie gute Diseislin, darch melde Mh Die unter feinen 

Hommande Arpended Txüppen fortwätrend amazeidmeten, Beh 

ne Stile wurde buch den Hen. Geuetal Bared Brefanihl, 
meidher dlatzer die in Parma und Piscraga lirgenden Truppen 
Defepligte, erfept. — Der Hr. Oberſt Propasfe von Prisy Rus 
gent hat die Fahne, melde dee Hauptmann Dartefo alt Des 
’ sent biefem Regiment von S. 7. H. Überbradte, werfoflenee 
Sonntag dem Mepimente ma Der Rirhenparade fenerlich über: 
"geld, web zugleih Deep Dekerationem des %, Ordens ©, M, 
des Maigt von Mosel, milde AUerhoͤchſtdieſeld⸗ für dreo Dur 
farem diefes Reglentote beflimmeen, ambgeigeilt, Die Serren 
Geecrala Darom GEthatd und Stefanial maren dey birfer ip: 
serlihkeit zugegen, 

ı . Piacenza, ben 7. Mom Die mehrfach beldtigte Mache 
sehht won der nahen Ankenfe mnhrter grläshteflem Gonuerainin 
“ Mare Vowife, hat in din Bemätkern der Bemoharr don Pia: 
3 gemga Die Grfühte der hödflen Freude ernigt,) 3 

Ancona, ben 5, Row. Bolten murbe bier det Mamenidı 
tag I. W. der Maigin vos Neatel mit größtem Pomp ge 
from, Bey birfee, Geleg⸗ah⸗elt erihrilte der Benerallisutenant 

"Goratcofa Dem Sim und Öten Blnlewergiment die Fahuen. 


Seaun,den't2. Ren Die Reglereng bat an bie Bell: 
sendcpörben den Aufırag erlafien, als frembm Dagsbunden, 
melde ſich über ipren Unterhalt wit aukyumellen mögen, aus 
Dem Brsate wegguihalen, mad pur jenen Ausläntere Dee Auf 
anipalt zu geflatten, für weiche ſich zwen meterijh rechtſchatene 
Dänzer verbürgen. 

Mailand, den 15. New. S. &, der Herr Geldmarihall 
Graf v. Beliegarbe find biefen Diorgen mad Ledi apgereis, um 
über die alldert befindiißen Truppen Mevüe zu palım. ©. @. 
werden wermuthlih noch dieſen Abend hierher zurücttehren, 

Die neuere Mellander Beitorg ſleht ſich duch ben aus 
dem Morning: Cprosicie Im Joutnal des Debata anfgensmme 
sen wab mile dem im der Saypette De Sramce faſt gleichlautem 
den Zrelfel diaſichuſch Der Arreftarionen und Dinrihtunge, wel 
“rim Monas Dficher in Melland Härten ſtatt Haben follen, 
wrranisft, Äpre Ibom früher geäuferte Werfiberung, daß dere 
wieiaen Nachrichten ſchlechterdinga nu Maechen fepem, auf eine 
affiiele Weile gu wiederholen. 

Srofbritsunie m 

Die Timer, nah sine Derzählang der hauptſaͤchlichen 
ber Berathung des Diener Roagıeles unterworfemen Gegen- 

‚Rinde, fügen hinzu: „Der Plan zur Berrialgung won FELL 
Polra wit Rußland, als beſonderes Aönigeeid wlt cinım Dir 
‚setönig, ſacint zur Zeit des Parifer Trektats pelfhen Nuße 
load usb Preußen verabreber worden zu feom, Allein biefer 
Plaa fand große Schwietigkelien, vorzäglib im der Liplomer 
tliden Aunft Der Frampofen. Wergetiih berufen AG Refland 
end Preußen suf einen aehelmsem Artikel det Packfer Traktate, 
melder Brankerih verpfiätet, Die Tpellung ampuerkeanen, 
„melde Die Allirten ruͤdſichtlſa ber eroberten oder abgettetenen 
Vrosinzen beſchſiehen werden; Dr. v. Talleprand behauptete, 
„uater Dem Busbeud Ulikete fepen alle Allleten, wid aber 
Die oder jene Macht ine beſendere zu verſtrhen: Frankreich er: 
kenne nur Die Entfheibungen an, melde ber Kongre in Maife 
annebmr. Dielen Grandfüpen traten and Oefterreich, Spanten 
und England bey, fo daß man Die pointihen Angelegenheiten 
neuerdings wine algemelsen Ditkeifion unterwerfen mafte, 
Bulegt fühlte felbft ber Abels von Prooßen, fon ber veriran 
teſt⸗ Bernd das Kalferd Wrrander, wis unrärhlig Für ihm Bir 
»Yerftelung von ganz Polen unter eiarm ruffiigen Bicetbalge 
fegn würde; er jweifelte, ob Die Grwerbung von Bachien unb 
bes Laades smlihen der Moas und Mofel die Gefahren auf 
wirgen würde, mamli Polens Ginverkeibung friae Monats 
;bebroße, Sr: 9 Tollenrand ſuchte dadıp alle Mitte DM —* 
neigen, wie untl Heli Boloffale Birgrößrrung —— 
ſed, und man verflgert, er habe dem Könige vom vn 
"Das gampe-Perjogrpum Warfgau, werigfiens bis an Die uf den 
fel amgaboten, womit Dann and adı übrigen Mäder. AT. 
beider meer zu wahriheintihen Jau zufrieden warn, va Hart 
Polen möcht auf rins für das europäifhe Bleitgemiht * 
„Art perſtellen konate. Chr der Kaiſer Alezanber ale Im 
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"und mehrerer Winder Im Teurfhland Hängt 0 "von d 
aeg ram rl 6 Ta WER We Hi 

Minarie af zebif A Untertanen bringen will, 
fo müßten Diefe, mom man fie in Pol mie fiate, Im 


berbar; Lord Wellington Habe «6 vor mp Monaten Die Revhe 
pafizem kaffen und «6 Fehr gerigmet zum Dlrnfle gefunden... ir 
Eeorge möchte Hum einige Bemerkungen über die Monsuren, 
Die mes geillilt waren "Dis Daft werfene, De Bünten 
und Zrurrleine whrem ger, ind Dis Eiute Dep Brfferer Gehlnde 
heit ald damals, iole Re Bird Wellington fah, mei je id 
mehrere Boden fang am Bord der Ex ausgerapt Hätten. 
General Piewont, wod midt Damit yefekrden, erwirderte meiter, 
der Oberſt felbft Sen icht yerordnungtmäfig geffeider, waranf 
Dirfelbe entgegmete, ar habe die Ehre gepabe, In diefem Made 
dep Toulanfe Yirminder zu werdim, uud madher fate ur im 
Benifelden dip derd MWelingrom gefpehät, der vichts Daran abs 
——— —* enden der Monig, Bater, Brass 
* zu a 5 
dem Oerzoge von Dorf, Eönigl. Deh. , — Get se 
oe weldiem mehrere Eünigt, Wrinifler end Die auswärtigen 
a andern Pirforn vom Rang Im großer Anzahl 


Polen. „ 

Dir Wörfdaner Zebteng führt, mie en Heißt, aus fe» 
lea Altenfiöcdten deu Briveis, daß General — sh 
einen Tpeil; des Beihaams des König Stomidlaus Br 

„mligebrade » traf Der Gıfiärung das Malte von Nanny 
som Brgenihell. 
Sweden. 


ir ed Heft, wird Der Boren von Bede milt Aufträgen 
ya dem Rungreh nah Wien adarhen. — Die —— im 
Thitdliania wird mod por Weihnachten wor ach neben. — Kuh 
in Eiweden it Der 18. Oktober feperlih begangen worden, 


Köntgt. Hof. und Rarionaltpeater. 

Sonntag. den 47. Mor. Macht und Ungefäpr. Bafk 

feiet. Dann fol: Die Bemwandiagen. Binafpiek 
Nöniglihes Iprater am dem Ifarıyore, 

Samstag, den 26. Rem, Di: Pflegekinden Dper 
In 2 Akten. 

Zeantag, den 27. Nov. Ida Münfıer, Ein Edam 
Sylel in 5 Aafjügen. 





TE Mr bie Mitglfider der Harmonlı " 
© Mlnfiigen Samflag den 26. dirß If Befelipaft, uud Dons 
R Den 1. Dog. mufitalifce Uatethaltuag iq der darmanir. 
De iR um halb 7 lipr. 2 
2 em den 24. Rosenber 1814. 
* Der Aueſchah der Harmonie 
zu (3 ——— 
“ar (3. 6 arte 12. Deijraber en 
‚Tage werden im des Brepberen von Ruffiniibem Haut, am 
1 ng Im Kiottenipal Mio, 647 über drep Stiegen Morgens 
"von g 12, und Ridmittage vom 2 bis 5 ligr gegen fm 
u BDezaplung nacflehrude fetten verdrigert, 
, dellehen in Präcifen, Bold, und Sübergeihmeid, ud 
ir, Porpellain, Bapence, Gläfer, Bien, Kupfer, 


und r 

"Bra em von Bardent und andern Zeugen, Beibs 
— * arch —e draßır: und Bettvor · 
DR 


x + Srlıgelo, Rommeren, Bardırobeliflen,, und 
anderer Daupgerärhfäaften, wir and Zollerı, Three: Ogreits, 
» umd Reiss@eflerten, vwerfaledene Gegenftände vom fl 
(, Heiner Meerflaiten mit Inßrumenten. x 
fie anfohnihe Sammlung ber fhänflen Grmälden, Beide 
‚wnngen und Ropferflihen. : 
‚3432. (3. a) ———— die Ehre einem her 
en Adıl und werchrungsmürbigen Publifum" pefanmt zu madhen, 
“daß ar won Irıt em befändig cin mohl aßfortirtes Bnger mir meir 
fen md. em 2,3 und 4 dräshigen Gchlefinger mad Dres: 
ner Delme, ca und Daumwallm, Sırhl, med Gtidgara 
Im jeder Meine, and lelaenes er Cara, oder Epizal, 
BDaummelle lofädiges. nad türkifd a, Irinene und baume 
trömpfe ac. halten wird, — 
8 fe In großen wird er Die mledrigfen deden. 
"benchmes, wie and im Heinen Verkauf Jedermann 
t brbtmen, und empfiehlt ſich rin yahleriken 
‚ Sein Baden befindet fih In der Reufinzergafie in 
Raupler 





* 


it mann. 
3455. (5.0) Den 50. diefe® kommt dab Rrämerfde 
I Wer Berſendue· 


Uuhrmrrt von Mannpeim bie am. 
—22 als nimlig nah Di « Atem, Robin, 
Sven art, Lehen Darmftade Babe Darlach, Deldriberg, 
+ Brucfal, Grrafburg, Raftadt, Deildron, Ranflabt, Seuttgart, 
Salem, Gflingen, Dilliegen, Ulm, und nad mehreren ders 
ben egenden,, beliche bey Hrn. Reuter anjufragen- 


" 9426. (6. €) Die bieher unter dem Namen Per 

ter Anton’Delmoro beffandene Handlung if von 

“baue am aufgeldst, indem ich felbige unter der am En⸗ 
de fehenden Kirmaanf meine mieinige Mehnung und 

Verbindlichkeit in Cprperep + und Keämerartitel ferführte 

woorim Ich zu gemeigtem Zufprude beftens empfehle, _ , 

n, den 12. Den, 1814. 
Marie Deimoro, 
Sändelsfran Im der Burgs Etraße 
Mte, 181. 


Niuindenen 


iz 


itifhe Zeitung, 


Mit Seiner Biniglihen Majeſtaͤt von Balem allergmäbigftem Privilsgie, z 





Montes 


28. November 1314 
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Defttarzsid. 

Die Wiınır ‚Zeituna. enthält Aolaındeo ann Wien wom 
25. Ner, Gr. falfert, Lönigl, Molrbit Yaben wermitiit als 
lergödften Rabinets : Schreibens» vom 6. Mov. Dem künigl. 
roßöritanntihen Bid; Bieötenemt Samen, in Aüdiikt Der 
Derpöstöenenfelben angeröpmten defondeen Werbienfe, melde 
se fih bey Barca erworben hat, bat Miriakreus beb öftersele 
Hi Faiterl, Beopofti «Ordens zu verleihen germpet. 

Sr. Mai. der Ralfer hat mitteilt Gatihliehung sam 6. Rem, 

Den Prinzen Megenten von England umd deſſes Brudat Den 
Dersog von Dort, mad deren #igenem Wanfhe, zu Zeltman 
Hehhlken im der Baiferk, Öflerreihifhen Kemer ernennt. 
- Kia Balferlihen Habimemsichreiben, barıt Wien ben 50 
Bert. d. I, bärfte au jezt noch Die Aufaserklamtrit bed gm 
farmmten Deuifkhen Pabitums verienen. Den Aslaf baju gad 
Die ehmifhe Wongregaren dria Wiforma, melde unmittelbas 
von dem Üeneraluitariare zu Belluns verihiedene Auskünfte 
werfangte; der Wiener Das fand ih dedurch brmagen, die bes 
Arhenden rfege Jofrp6s IH, zu ermeueen und einzufchdhefen, mon 
mad Feine väpflliche Buße, Bremer, Gonflltwtiom und ehr ie 
wenig ela bildäflicher Sistenbrief, Rreisfgeeiben ı0., ohme vom 
perige allerpbhfie Senrharigung, bekannt gemadıt, und ine 
sos neigt werden barf. 

Je der Allg. Beit. heißt eb: „Der Für Metterni, weh 
ber ald Staatemomn fo wirt Behalichen mit Dem großen Staato · 
inifker Fürften Rounig bat, un auch jsit größtenigells nach 
deifen OGrundfäpen die Podirit den Öfereelihen Domardie gu 
feirem Aheint, folk zw Der wichtigen Eile eine Huf» und 
Eitaotslanserh beförbere werden, melde feit dem Bürfken Rau 
aiz Niemand in Dußerrris beiefken hat, — Die öftereihiiche 
Armee bieitt mach died DMenate auf dem Rrtegafug. * 

Der Eöalgl. baierifhe Preflioe der Dirt und Chemie, 
Doctor Derimamn, hat am 29. db. M. die Ghra gehabt, 
@r. Lolfert. Bönlal. Mojeftät nah Allerhödilderefeiben Berkans 
gen, Die von ihm erfundenen , in birfem Blatte mehrmel mit 
Ruhm ermähnten Baschlarn, bey Hofe vorsumeilen umd uw er 
Miren. Ge, fd. Waieftbe Heben Diefe müpliden Erfindungen 
Oprer brfondern Mefmertiamtelt gewürdiget und dem Drum, 
Profeffor, gar Bryeigung Allergäcftiperr Zufciedenpeit, durch 
dın oberflen immer Grafen von Werdau, Die große goldene 
Epren : Medaille zuflellen la yen. Dirfet Sehhrat war von Belt 
des Intern mit folgendem Schreiden braleitet:; . 

„ Wopigedermer ! ©r. Majrfhit der Ralfer, mela alıranär 
Diafter Herr, trugen mic auf, Om; Wohlgebornm zu röfnem, 
Bah Aderpöcftäieielden die Medele, melde Eu. Woplgebormen 
von den won Ihnen eriundınen Malchlaen Gr, Mai vorgemie 


fen haben, mit Beranügen gefehen haben und Ihnen zum Hebr 
= dee aller hda ſtea Zufriedenpeht, bepliegende Dirdaille gu 
mbem.** 

Dadem ich mich hiedurch mit wielem Deramügen des er 
haltenen Kuftragd entiebige und zugleſch Die Anhalt triffe, das 
mit das ©r, Dal. von Fu. Wopigebormen üdercelcht⸗ Model 
Dorer Dopfenzeripellumgs « Rafchine darch den Den. Abbe Etripr 
dommer, im EP. phailfaliihen Rabinet aufgenommen merde, 
wegreife bie Biete Geleges hert, Eu, Mopardoram Die Derſiche· 
sung ber Sufondern Doaihägang ja mwirberholen, wis der I 
ga werhassen Die Ohre habe" 

Ex Woplgehorarn 


Win, den 25. Rov- 1814. 
ergebenfler Diener, 

. Rudelsp Erf Brbom 

Sin frintiihes Blatt Khreibt aus Wien vom 19. New, 
@e. Dei wuler Aalfer erholt ſich vom feiner im der worigch 
Mob: ch jugepogenen Grfältung und hat bat Betr weriaßen, 
gedt aber mod nit aus dem Zimmer, Auch Se. Mai. dır 
Raifer von Kuflond Ieiber ſeit einigen Tagen am Den Folgen 
einer Derrentung im Foe. 

Preubem 

Die AOg. Zeit. emtgäh Folgendes aus Berlie vom 15. 
Mon. Hinfer Binanzminifler Eraf v. Bälos if vorgeſteru won 
bier aach Dragdeburg abgesangen; man vermuthet, Daß en ſich 
von da nah Bosfın bearbem werde — Die Gtaatsrapters 
Reigen bier von Tag gu Lage bedratend. Wan mil dies ale 
unmiderfrrehiihen Be weis von dem gtch laen Fortaange Der 
Unterhandiangen ju Wien anfehes. — Ga prißt, tie aus Dei 
Rein, Gier enwartgfin, nah ihrem Beterlande gerüchteprenden 
offen Fruppm würden alcht durch Barlin, fonderm feitwbrts 
Ipren Weg arkmen. 

Dir Ara Deitenger vom 15. Mow. melden Die Adreiſ 
Des Baiferl. rußkifchen Wenerois ». Gurhef nah Warfhau. 
Die Batrruiper Zeitung fOrche zub Behpate vum 16 

rent tu au 

Rov.: „Am 13. * ten hier 500 Mann preefiibe en 
ia, weiche in bie Dorfladt einquartirt wurden, LIT et 
Bde Geurermement achtet die Privilegien ber a Di 
Stadt, Der im der Etadt mohnende preuhtide 25 rot 
mare hat foger Die wor feine Tesnung gefrllie prrußk 
yerädgelhitt wad ih Bemadung von Heipsiger Er 
erbeten. Das Benehmen dirfes Gemerals bat general 
feisdenheit und Bamigung ermedt, Das Pre mie Auf 
Gowsermensent In Dresden mirft ruhig fort, bandeif Anperung 
feıfler Schonung umd Berſtca und dat meh keine Der t 
genagh“ 
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RNiederrgeim 

Die Lürtiher Zeitung fchreibt: „„Unftreltig Ik die neue teut⸗ 
ſch⸗ Ronföderation eine der wichtigſten Gegenſtaͤnde des Wienır: 
KRongrefied. Die Belgier, die Holländer, fo verfchledene Besirr 
te Teutſchlande am linken Rheinufer, fühlen wie nüglich es ib 
nen wäre, wenn die Provinzen die noh wor Kurzem einem 
Spell Zeutfhlands unter dem Mamm: Burgundifder 
Areis, ansmachten, wieder in einen Staat vereinigt würden. 
Dirfe Völker haben Die in jener gluͤcklichen Zeit gemoflenen Bors 
geile und Macht uoch nicht vergefien. Beo der gegenmärtigen 
Bage der Dinge wird es immer nörhiger, die Graͤnzen Belgiens 
auf der Seite gegen Branfreih zu befeſtlgen und eine feſte 
Barriere zwiſchen bepden Ländern zu errichten. Der neue Sou: 
verain, Der zur Regierung des ſchoͤnen, zwiſchen dem Rhein 
und der Mordfee fih bildenden Rönigreihs berufen ift, würde 
eine moch flärkere Buͤrgſchoft feiner Macht und Uuabhängigkeit 
haben, wenn dieſe fhönen Gegenden, in Der Art wie fon ber 
burguadifche Rreis, mil dem teuiſchen Reihe verbunden wärs 
den. Gs if gewiß, daß über dieſe wichtige Frage jest in Wien 
unterhandelt wird. Außer dem großen politfhen Bortpellen, Die 
aus dieſer Sinrichtung entfpringen müßten, hätte ber belgiſche 
Adel noch den Vortheil, daß er feine Rinder, im Hal Die Stif: 
ter von Mond, Nivelles und Andernach nicht wieder Hergeftellt 
würden, in den teutfhen Meihöftiftern unterbringen künate, 
Dieſe Bergünfigung wurde ehehin dem belglſchen Adel fireitig 
gewahrt, und man behauptete, er könne nicht zum teutchen Adel 
gerechnet werden.’ 

Das: in Aachen Heraustommende üfentlihe Journal des 
Mieder, und Mittelrheins vom 12. Mov. enthält folgende Acuf 
ferungen: „Belt Zurgem machen ſich Die belgiſchen Zeitungen 
4und namentlih der in Meceln erſcheinende beigifche Gourier) 
den Scherz, Ipre Leſer mit vieler Zuverſicht zu bereden: +6 
fen bereits im Wien über das Schidfal der Bänder zwiſchen 
Rhein, Moſel und Maas entfhieden, und die Prowinzen folls 
ten mit Belgien vereinigt werden. Wir halten uns der ums 
Dankbaren Brühe überpoben, jene falfhen Augaden zu wider. 
legen , aber für tinfere Befer wiederholen wir, was mir ſchon 
gelaat haben, Daß über Diefer Ränder Boos mod bis jest in 
Bien nichts offiziell befannt ſey. Wir fegen hinzu, daß unſte 
Aorrefpoudenten — welde jedoeh nur Privarpeıfonen find — 
uns, im geraden Widerfprud mit den belgiſchen Zournalen, 
verſichern, Daß Die zum Generalgouverstement Des Mieder » und 
Diitteichelas gehörenden ſchönen Provinzen uater die wohlwol⸗ 
lende preußiiche Regierung kommen mürden. Dan bemerks 
piebey aber mohl Das Wort: „Privatperfonen,‘ von benen, 
trog ihrer Slaubmürdigkeit, auh nur Prlvatnachrichten, und 
Beine offistellen, kommen Lönnen. Wirss Die Herausgeber Der 
beigiihen Zeitungen fo ehelich dafſelbe zu geſtehen, fo wuͤrde 
das Publitum wiſſen, mas es von ihren Nachrichten zu halten 
babe, und fih nicht abfichtlich irre führen fehen * 

Daffelbe Blatt fhreibt: „Bon mehreren Selten geht bie, 
iedoch wunverbürgte, Nachticht ein, Daß Die nieder. und mittel 
theinihen Bänder fammt Dem Wergifhen mit dem Könizreide 
Preußen vereinigt werden; fo mie aub ein Theil des Mar. 
ſchauiſchen und das Herzogthum Schwedifb: Pommern fünftig 
Saſtandtheile⸗ des preußsihen Staats bilden werden.“ 

Dannoper. 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Hannover 
bom 12. Nov. Bur Unterhaltung der Debindung imit dem 
Armerborps in Brabant ift einedicmerpoft errichtet, and unterm 


30. Dit. das Briefbotengehn dapin verboten. linterm 31. 
DE. ward befanut gemacht, daß Schweden, is Briefe 
fürs Loth einen Thaler Hamburger Kourant als geld for. 
dere, und daß Die dapim gerichteten Briefe nur mir Borausbe 
zahlung diefes Geldes befördert werben können. Erfrevlich 
iR die Bekanntmadhung der Liquidationstommiflion wom ten 
Nov., wornach der Sold den in ihre Deimatp zurückgekehrten 
Seeleuten von Frankreich nachgezahlt werden fol; und mod 
mehr die Ausficht, daß die Stadt Hannover marh fe großen 
Dpfern und Entbehrungen , nähftens dur die Weihe zur Rs 
nigöftadt, fo wie durch die Feyer der verfammelten Stände 
werde men verherelicht werden, Schon jejt forget man, daf «6 
für die Fremden nicht an Unterthanen fehle. 

Goenbiefelbe Zeitung entpält Folgendes aus Dannover, 
vom 15. Roy. Hiet ift folgeade Berordaung erfhienen: Wir 
Beorg Prinz Regent, im Namen und don wegen Unfers 
Geren Baters Mozeſtaͤt, Georgs III, von Gottes Gnaden des 
Königs des vereinigten Reis Großbritannien und Jrland, aud 
Königs von Dannaver, Herzogen zu Brauaſchweig und 
Lüneburg ıc. ꝛc. Watbieten fämmtligen Unfern Unmterthanen, 
Prälaten, Nittern, Herren und Dienern, Unfern gnidigfen und 
geneigten Gruß, und ıfun ihnen zu Federmanns Rachadkung 
giermit Bund: Nachdem Im Parifer Zrieden, mit Unfrer Zus 
fimmung, von den vorzüglichkten Maͤchten Europa’s befiblcilen 
worden ift, die ehfmalige Berfaffung des teutſchen Reiche ihrer 
Zorm nah nicht wieder herzuflellen, fondern an deren Stelle 
einen Bundeöverein unter allen unabhängigen teutſchen Staatra 
gu errichten „ Der dem Zwecke der Sicerftelung des gemein 
fbafttihen Baterlandes gegeh auswärtige Feinde umd gegen die 
Migdräuce der Willtühr im Junern entſprechen möchte, 16 bat, 
Buch das Wegfallen eines. elektlven Neihsoberpaupts, der bis- 
ger von Imferm königtichen Hanſe gefüprte Purfürlide Titel 
aufgehört, den nunmepr beliebten ſtoatorechtlichen Berpältnifiin 
angemeffen zu fepn. Ben der Wahl eioed an die Stelle der 
Eurfürftlihen Würde zu übernehmenden Titels Haben Bir in 
Erwaͤgung gejogen, daß die Kurfürſten des heiligen römifden 
Reiche grfeplich dem Königen glelchgeachtet wurden, un® daf fit 
ronigliche Ehre gamoflen; daß ferner nicht wur ale übrig Biel: 
bende altsPurfürftliche -Häufern , fondern felbit eins der neueren, 
weides im Range Unferm Paufe nachſtand, die Bönigl Würde 
angenommen Haben ; dag Wir endlih im’ Unfern teutſchen Ber: 
Hältniffen um fo weniger dem Glanze Unſers Föniglidgen Han: 
fe6 etwas zum vergeden geneigt ſeyn können, als daffdre felt 
mehr als einem Jahrhundert einen der größten Throme der 
Welt beftisgen, und dach dieſe Verbindung dem teutfchen Dos 
terlande vielfältig Schug und Unterflügung Hat angedeihem lafı 
den. Wir gaben demnach in Gumägung aller diefer LUmflände 
Ans entichloffen, Umfre teutfchen Staaten, Unter Grbittung des 
göttlichen Segens, zu einem Koͤnigreiche zu erheben, und für 
diefelden den Zirel eines Königs von Hannover anjunchmer. 
Wie nun Diefe Im Voraus (dom von mehrerna Machten genih 
migte Maafcegel bereits durd eine von umnferm Gtadts+ und 
KRabineisminifter, aud Erb: Landmarfhal, Grafen v. Münfler, 
als Unſerm erſten Bevollmaͤchtigten beym Rongreg zu Wien, 
daſelbſt om 12. Dt. den vorzüglidften Höfen Europa’ überge ⸗ 
bene Note zu deren Kenntniß gebracht worden Hit; en h 
Wir nenmehr alen Unfern getreuen Leterrpanim und ⸗ 
Desbehörden, von aun an fünftig In allen zw erlaffen ben Ber: 
fügnngen und Schreiben, ftatt Des alten ———6 
fiependen zu bedienen: „König des vereinigten Reihe 


s“ 
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Britannien und Irland, and Mönig vom Daunen, Serzeg 

gu Brouufhwelg und Fünehürg je.“* Geaeben Gerktanpenfe, 

Dın 26. Dit. bes Iuıdten Jades, Unfere Herrn Waters Moj. 

Kegleruug im fünfusdjwongspfen, (Unterz) @eorg, P. R.“ 
Beantreid 

Am 17, Now, dem Seburtatage des Königs, perfanimelte 
Ab die genge Königliche Bamtite um 6 Ahr Im ben Tullerien, 
umb fordere, eilt Perfowen Part, om grand enuvert, Des 
Dergens ſchos hatten bie Pringem vom Qeblär, bir Rren: 
Dffisiere, bie Minifler und erden Stoarsbeemin Er. Mojeldt 
pre Glötmänigr dargebracht. 

Dach sine Eüniglihe Verordaung vom 11. Men. wid bie, 
1807 argem Den ehemaligen franjöhlden Selhäftetchger du 
Morbemerita, Orn. Pibor, ergangene Gatſcheidung für alchtig 
erflärt; fine Ogerationen für Rechaung der franzififhen Ma, 
sine find zusrkönat. 

im gu Berbreitung der Sheppodenimpfung aufjamuntern, 
bat Der König befohlen, won 1014 elmihlichlig an, unter bie 
Lerzte, melde Die meiften wnd ghliditen Dmpfungen verrich ⸗ 
vor, bögrtich ſecha Preife, einem von 3600, jmep vom 2000, 
und drey vom 1009 Br. um ‚vertheilem, 

a der Sthag der Deputirtentammer am 17. New übers 
bradten der Winter des Innern unb Der Staeterath Der 
queg ben Grfeheheutwurf über bie Betreideausfuhr, za der 
von der Palıslammer vorgefhlasenen, end vom Könige gend: 
wigten Rbinderung, wilde dad »erarfhlagene Wagegeld von 
1 Er. 50 Gent. verwicft. Ruter Gpappuis erftattete bieranf 
Bericht Über dan Untmurf, den Tabat betreffend, ued flug 
im Namen der Aommiiden Die Anzahms Difieiben mit elaigen 
Abändtrungen vor Die Drrbandlung über die Douanın murke 
fortgeiept. 

BDermöge einer Eintalihen Berschnung vom 6. Nor. tell 
“om 1. Dan. 1815 an jedem Pfarrveccarer, ber jap Alechen 
verſteht. eine Aulage von 209 Fr. beyaplt werben 

Der Praͤfett zu Doom Hat Mh veranlaßt grichen, uniem 
29. Dit gu vererduen, Daß bie bertigem Fabrifanten, erflen 
Urbriter and Firber den Bermmbden Bein Verfahren zeigen, hoen 
Beine Einterluchung irgend video Webſtuhle geflarten, und ipam 
jeden Beta im ihren Werkitärten werbleten fallen. Zu Zleh. 
ber Beit Hat er den Mechasikera nnd Berfertigern von Wehr 
Stühlen unterfägt, derglelben für Bremde zu werfertigen, bro 
Vermeidung der in Den Mrtikein 417 und 418 Bed Strafge⸗ 
ſetbuchs eninaltenen Streſe. 

Die Einnahme ber Dowane im Habre betrug im Monat 
Diober 1.500,000 Fr. 

Die Bteofiberger Zeirumg enchält folgende Erkumtmadung: 
„Bervellintigeng ber Armee auf ben Friedcatfu. Die DB. 
Difi;lere außır Dimfirpärigkeit, fo wie die ilnrerefüjiere und 
Soldaten, die ſich mit beidehnttem aber uabrihrintem Hr: 
laus, oder opue Irland nos Abfchled zu Daufe befinden, Mind 
benaßridiige, daß bie Meflecung, der fir bromehnen folen, 
näditkönfrisen Montag den 28. d., allhier auf dem Broglio, 
und wem das Wetter zu fhleht wäre, anf dem Harras, im 
Der ilifabrigenficahe, Rötten haben mich, Birafiburg, den 
ee 1814. Dir Malte ber Stadt Straßburg, Dradem 
offer." a 

ran Tirat im 2ıflem Heft des Bufhauers von Drn. Matte 
Brun, das eben ericteuen iſt, in einem Brief von einem Bel, 
gler, eine Meheriht Der gegenſeltigen Tage der Drep Pariprpen 
im Beigien , eswtich Der frangbiihen, helädiihen und deigts 
Bilden. Der Werjafler, der ein alfenger Napängte des Priejen 


won Dranien zu ſedn ſcheint, verſichert, das Mönigeri der 
MNeederland⸗ werde = vorige Abalgeeich Holland (ohae Of: 
Feleßland, Das an Prreflen zurüdtehrt), Belgien und bas Bär. 
tiere Band, bis an Die Maas und Die Dmrtr begreifen, Dieler 
Staat hätte 4,570,000 Seatlen, 90 bis 00 Bill. Gulden 
Einkänfte, eine Armee von 60,000 Dann, umb alas Blorte 
von 20 Einkenfhifem m ale ber neue Mönig noch Burem. 
burg. Bimburg mit Aachen erhielte, welches die Belglır Hof, 
den, airde &e Menorhie 4,950,000 Seelen zählen, 

Dos Parkker Doarsal Ja Quotidieone, welches bisher Aers 
im Einme des Hofes abgefaßt war, emiphlt macdiiepente Bu 
tradtungen über Dem Wiener Gongtsf and Den Pu 
eifer Fetadeneſchla: „Als ber Parlfer Tractat feRlirgte, 
‚daß ale im dem Keiege enmidelien Mädıe ihre Abgeoebneten 
wu einem allgemeinen Gongteh fenden ſollten, em bie Ausıı 
wengen abjeihlieken, weiche dieſen Trakiat veliläabig machen 
foßen ( Parifer Tractat, Wet. 32) mußte gany Gurops glanı 
ben, dab die Bertpellung der Herreniofen Kerritarien Im gemein. 
Kchafellher Mebereinfimmung, ſo wie nad dem Grantfägen a. 
mes wahrhafren Gleichzewichts, geſchehen würde. Line folder 
Berfohrungemetie, Die einzige, meihe mit um frledlich / Br 
finaungen and ber von den Sauvrralmt Brlamntea Gerechtig ⸗ 
Brit übereinfimet, ſchles fogar durch ben Teaktet budflähli 
vorgeſchrieben, deun einer Der Areitel garantierte befkimmt, def 
Soßand Prime fremden Bouerrainedt underwerfen erden 
Kante, daß Die fowwsrainen Braatın Trstjhlmds mur durch 
eine Böderatien mit einander verbunden werdeu, md bu Die 
Wallealfhen Stasten, mit Auanasıms berjenigen, melde Defler» 
teib gurüdbehlle, wnabpingige Gouveralnctätte animadım 
foren. «Parker Trattat, Art. 6) Dieſe g ige Exam 
Turion Betekft alcht einig wnd allein alle Anterpichem des 
Pacifer Irartats: da Me Staaten, vom Teutſaland, Italien 
und Oelland bie Eigenschaft ale Sosvberalat erpalten, fo mwüfs 
fen fie auch gu elmer Angedaung meirwirten, Die ihe Schleife 
entigeiden fol; murben fir dran aldıt auch in den Krieg wem 
witelty Die finb Daher fowohl Durch des eimen als den andern 
diefee Aetlket den Pariſer Iractars zu dem allgemeinen Son« 
ge Berufen. Mimmt men Dem Musteud: Micie, an, fe 

nie man wernänftlger Welke Darunfer nichts anders verſteden, 
als Die vor dem Kriege allgemein anrtannten Megiermngen, 
Die Fogleih Ach zu Demieiden als eigeneiihe Mäder verbunden 
Haben ; dean wean aim gläcucher Weneral Bufal rim 
Srmee ja tommandiren Bekommt, To iſt er — feibit 
dep dem ſabuſttes Beiragea, noch Feine Mat; während «im 
rehtmößigee Röelg fehfl in der Berkanaung, fikft im Metten 
und Bandın ine tehtmäßige Mast mir Craatögewatt Bleibt 

(Die Bortfegung felgt.) 
Die Water Bu ns Rom, vom 
# Mainger kung sachält Folgendes au u 

25. Dftober. Wir ga den mit Til der Zamilte —* PR 
waparte in umferer Mäpe. Die Pringifin life befindet eine 
Bologan, me Ar wit dım neuen Brofperzeg Yon er von 
Dufammırtunft hatte. Puykan, meiger nun Banine, @& langem 
Polnia und Herr won Rewert ift, mode eim graßet. ent alt 
des Gaus, und wird yonden Rimern fepe geliedt. Br Tünfsia 
aus, web iM biah und mager, abalılh er Frft ne Die 
Jehet Hat. Er gricner Ah Durch feine Bebmmigkiit ‚on "fol. 
früher tben nicht feine worgöglicfte Tugend gemein SET ie 
Der ehemalige König Iefepp, wehher Die Ebmehrt räpe 
vertragen ann, Hat ach feinem Defentpalt iu ter arte 
von Rem grwiple. Or gab unlängit auf «iasım benacht 


ar — 


48: 





23326 


Sale de prächtige Felde vud Bil, ber denen an hundert Ihüme 
Domen glänsten. Wan muß geflehes » Dep dies men Darm 
Ipergeflecht Immer noch mit feinem Boufe zufrieden from Bann, 
Den Siu arten und Bourbonen mar ab im ihrer Ürrbannung 
wicht fomapl. Die Darter Suttia ſcheint ſich auf Ciba mie 
übel gm gefullen. Krderpaupt mal man zaſteden, Daß ale Glie- 
der Diefer zahlreichen Familie db wahrhaft phileſopheſch im ihr 
Saldiel zu finden mußten. Die ungeheure Aataftrephe bat 
nrrade auf fie am merigilem gemlke. Hür Das Te⸗aguch⸗ mbdr 
ten he wohl ganz verbeiden fepn, da fie, nach allem, was ats 
Karben if, asech Sinn für das Leben und feine Fresdes habes. 
Ben der Mutter erzäpite man, fie puhe und fhmüle ſich mist 
wieder Sorfalt. Der Kaufmena Fuß aus Mailand, welder 
wit Gemälden, Tumrelen und Bädern handeit, fol unlängft 
auf ber Zafıl Wide gemefn ſeya, um Mopolron jene Dienfie 
anzubistem. Diafer ſacte Ihm zu feiner Mutter, die auch wich 
u für 60,000 Frantın Woaten auseahm Dar apemalige 
Kaiser har (ih eine Meine Bibllothet angelegt, im ber auch ſerg · 
fältlg Die Schriften geiammelt werden, die gegen ihm earfchlenen 
find. Hnter allen Madechen, mlt denen das Paslıtum, feit 
feiner Abrelfe wnterhalten wurde, fl ibm das von feiner Den 
rödipeit am meiften Spoß gewecht habın, Dis franzbfiihen 
Blätter unterhalten Ihn worsuglih, wmd unter Diefen deſos ders 
det Jourmol des Debaus, wilden früher niches m als «ia 
Jouraul de V’Empire fegn wellte. Au regılmäßigften fell er 
Die Adeeften leſeu, weiche gemögnlid Die Amtisblätier von Par 
ris und Reasrl ausfälen. Man will bemwike pabın, er leſe 
hammer wier Blörter von Bewiriben Tage, eines vom 1795, ein 
anderes vom Jahre 6 der Nıpublik, ein delttes von dem Yorie 
nen und dad luhte von dem laufenden Zapın, umd ar fepe mie 
heiterer und beflerer Lamus, als wenn ex den Zeltuagtkues ges 
mat habe." > 

Der Graf Moscati und Pr. Maui Haben zu Malland 
auf Dre, Erflerum zugehörigen Etrenmwarte, im Laufe dis were 
Bofienen Detobers Intersfante Beobadrungen an died fett, Auts 
gem in der. Some autgebroeurn Dultanen gemacht, morsus 
he über die Oubflang , Brmasppäre und Rotetion dieſes Wels 
Rörpers merkwürdige Bolgerungen jlehen. Dran kann darüter 
ein ausführliches Schreiben des Hrn. Mauri im Givemale ita- 
luno vom 17. Mor. nadlefen. 

Die Prinzeifin ven Walch iaf dın & Ron. zu Neapel im 
Gefeljhaft des Rönige ala, Der Ihe du Ayeıfa emtärgengrfaße 
zum zum . 

Sypaniım 

Rah Briefen aus Madrid vom 5. New. in der Gapıie 
de Fraste hatten dafcldl mens Berhaftungen, auch von eAnlgem 
Gemrralen, Matt gehabt. Cem. Mava befand fih a2och im Be. 
fängaifie. Ben, Blake, der einft buch Sucher in Salencia mit 
14,800 Manz gelongen werd, war nach Andaluflen wermicfen, 
nad unter Auflicht Or; cn Hieh, die Senerale Bapas 
und Ddommel, die in nelo umter ihm Diemten, hätten ich 
öffennid für fehne Geanet erklärt, Da Navarra baussıın Die 
Vodferfhunges mach Mira’ Anpän;era foıt. Die vor 5 Wann 
ten iu Arcagenten werbofseten Feansofen befanden ih meh om 
Eiheife u Sarragofje. Die nad Daleneis u Wlederfoderung 
ihres Eigenehums gelommenen Branzofen wurden vom Gouver. 
weur, Gem, Etlo, mit Der Aeuderuug fertgeihidt: man babe 
wohl gethen tm ahıe 1808 bis FJeamjofen im diefee Provle 
sm ermorden. Ächregaupt marterem alle in Spanien mahnende 
Fransofen fehnfuhrsenll auf die Kutanft Des franz Dorfhafters, 
um üd dur feinen Sag vor Berfolgungen gu fiderm Dir 


ſoaaliche Gefandte Eepm Wiener: Rongeefie, Mitar Baßrader, 
fo0 dem Drimfterium geihrleben haben, um eb zu «ine 
ser Milderung feines bifyerigem Sofemb bar Strange ju ver: 


mögen. 
= ua sat 
me Parlier ns lögt, 
aus tiffaben Ip — = — — —— 


gen Dirgenien bekannt geuocht worten, welcher Die Eisafe der 


Zandreverweilung, weihe im Geptember 1810 gegen murhene 
Perjenen, größcenipeild aus dem amgefebeaiten Bamilica, awts 
geiprechen, aufgebe, und man glaube yefiem zu Dürfen, def 
biefe Amneftie au jenem zu gut Edmmen merbe, milde 
fpiter der Armee Des Votſchalle Maffına folgten; überhaupt 
zehn man auf Die bekannte Derpenszüte des Prinzen Regenten, 
—* 3 he ng A ya ig ae en rgene, mel: 

über ee Regel ne ca Das il von be 
was zu Dabeid gulchehe, —2— u. = 

BGıofbriıranniem 

Die Hofzeltung kuͤsdigt die Grseanung des Oberfllientemont 
Deneg Ring zum auyeıneus der Zabel Helgoland am. — 
Das Moralag: Göreniele bepaupten, Die Minifier pätten am alle 
auf dem feilen Lande befioblihen Parlamentegitider Mi zu ihr 
vor Partep gehörten, nenerdings dringende Cinladungeicreiben 
sur Mödkepe erlaffen, mittlerwgiie aber ipre widrgen Blnanjı 
Untehge bis nah Wethnagten verſcheden. — Dafilde Biait 
Toerirt über bie Zrauer, weilte Der englifhe Dof wegen dis Te: 
bes der Rünigen von Lijilien angelegt, die er dech ben Erb 
Bılten Durch feine Zournalkiten grawiam mifpandelm lafiın, fr 
entthrent, elagefperetund gulegt amsipser Infel wertrichen habe. 
— Dafelde Jostasl “6 Kane zwar fepn, daf Gtaaitr 
Urfaden das Band der Ehe zmiihhen der Kailerim Barie Baurir 


und Buomaparte aufldstem, fo mis fie «# äpfe bitten; alein « 


ſoblel ſchelae ſicher, dap ſich die Raıferin e Arfibſeng amd: 
N widerfege. — Gablich Bümdigt das Morning: ührenicle am, 
in bepdem Parlamentthänfern wwärdım cheflıne mahbrädiicde 
Diorlomen gegen bie Bänderibeilungen. und Ürmrrbungen 
in Teurihland und Ztalien, wilde man su Min im Ein 
me zu haben feine, gemadt werden. Im Oberhaufe habe 
der Matquls von Ganbidomne Dirfes wichtige Welhäft üben 
nommen. 
Dermifdte NReahridtem 

Die Hamburger Zeitung Iheride unterm 17.Now : „Fin 
heute Im Haupramartier des Din, Brnıralt em Epuf der Ballırk 
sullifken Atcar⸗ vom Polen eimgeisoffener Aurlar hat Dam Brr« 
nehmen nach Ordee gebracht, daß Die Armee ſich marfafeerig 
ya halten habe. (Dis Oandwepe bıfinder ih bifananib barrlıs 
auf den Rüdmari ind Da erland.) Wan yernimmt, deß biefe 
Baif. eußfiich » polmifche Armen aufgelbstmwird, fobald fir die Bränge 
pofsirt IM und deß deren biaperiger Gem, on Gref das Rom 
mande der Eübarmer Übernehmen werde, Der Raijer has je 
dem Dianne der Will; 5 Nudel’ geſcheatt.“ 
— — —— — —— — — 

3455. (3. b) Den 30. diehes kemmt das Rrämerfhe 
duhrwert von Mannheim bir an. Wer BWeriendum 
en dat, ade nämlich mach Däffedorf, Adem, Köbleng, 
Santa, Hefien, Darmfsdt Baden Dutlach, Dribelberg, 

, Eropbura, Rafladt, Drlibion, Ranftadt, Gratigsrt, 

Galo, Gflingen, Dillingen, Ulm, und no mehreren derfeh 
ben Begenden, beliche ſich bey Hrn. Reuter anjufragen. 


(Mebk einer Aoeruiffements  Oeplage.) 


Beylage zu Nro. 284 ber politifchen Zeitung. 


— ei - 


Bräuhbaud:Berpodtung 

3408. (6.1) Bus alerhöhften Muftrag deb koͤnſal. gehe 
men Finsnpminidertums vom zuften dheſes Monat mich bes 
ehr betratlich⸗ Staat» Bröubaus gu Eubeth an ber far, 4 
Stunden vor Zanböhut am ber Handftrape gegen Polens, bar 
Die wnterfertigte Ball, Finanz Direeriom mis Burlehung ber 
Töniglihen Bräumeleng » Adminiflratiom, mwien nachfolgende 
Bedingunges mad mit Derbrpelt Der aVer phchſſen Seregmigung 
im Derfleigerungsiorge Öfentiib verbachtet 

1) Die Padtzeit wien anf ſechs Jahte befimme uud darf 
fowohl draumes Senf: und Lager: Bir, ale weißes 
MWeipmbler gebreu⸗et werden. 

3) Dee Bier» sad übrige Matertat, Vorrarh fol im haare 
Gelbe abgelöst werden ; dasegen IM Dir Brinbausı Elar 
eihtung, Belhier, Bugebörungen und Diobifisricaft, 
nah werzörgliger eibiiter Chägung von dem Pachter 
su Übernehmen, mad Ausfiuß der Pachtzeit wieder in 
whnmiihenm Bıkamantmorche geritten und der Minden 
Betrag baar zw vergütem, fo mie blensgen Demfeibee, 
bee aus der Dieliorastom entjlchende Mehrbettag, wier 
ber bar zu erſehen Sit, 

3) Dar jept oder kanftig beftedende Maſjzaufſchtäg Hi vor 
dem Pächter zu tragen umb da Ihm auch dir Malimbble 
mir übergebem wich, fa hat fi Berfrlbe hierin allen von 
forgdimee Wo affre gelu zu fügen. 

4) Der Pacheſch Ulag wird fomopl anf ein jährlihes Aorrfsl- 
Quantum in 4 Terminen, ald auch nach dem Eimer wie 
mebe mach dem Bihfiel elngefsrengten Malzeb ubger 
feloifen, und babey vorbehalten, über weiche bielee zwewer⸗ 
Ku Beten bie aller hoͤ ſte Hemefnigung serpeilt werden 
mol, 

5) Die Deforgung und Befteldung der wrifen Bier : Meder⸗ 
Sage in Laudehat, wird dem Püchter auf feine Hofer 
überfaffen. 

6) Die Umtergetsung der ger Bräuerep gehtrigen Werbhude 
übernimmt das Ebnigl, Nerar. 

Bram dem Iinterhait bee Marbrünfe zu dem jnmfeltb gele⸗ 
ntztm Sommerblerkelier und der MWaflerleitumg von Möttentor 
Sen, bis sum Bibuhast, wirb erſt dey Der Berpachtuag ſeldſt 
dab Rahere balimmt werden. 

Die 7 Meinem Durdiafsröden auf Dem Brze woch As, 
bat der Pädter zu unterpalten. 

Die Bervochtung wirt am Dienflag den 6, Deiember Bew 
rigen Jahres ta Der Eräunermaltsriwehnung su Woͤrth voran 
zonmmen, meben ſich die Padriiebhater 9 go Uhr früp einfinu 
Ben, und ihr Anbot zu ProisloQ geben Binnen. 

Miüschrs Den 4. Mowember 1814. 
Röntiglihe Binanı-Diretrion des Fforkreifen. 
R, von Annetäberger, Direkter, 
». Rrempelhuber. 





Gdbietal:Borlabung 

3449. 13. @) Augule von Rompasit Iedlge Hauptmanafı 
Tochter if Idon felt Dem Zehee 1794 von hier abmilad, eher 
baf man von ihrem Antmipaltsorie und ihrem Behrı, ober 
Tod bis jest alut zuwerlößige Nachtſcht erhalten Ponute De 
wun Diefelles ala im dern Depeſtes des munter fersigien Berichten 
platerlisgemdes Deemögen von umgefipr 000 A. gerädlih, fo 
wirt biefe Augua von Rompalr, odsr Deren allenfalfige Er: 
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den blemir aufgeſodert, ſich binfihetich des erwähnten Merms 
gens binam eineh peremtoriigen Zurmuimed von 6 Manaten brp 
Das untergeichnetem Geriihräbepbrde je melden, wod refp. zu fer 
gilmiven, als man anfer deſſen nad Meriuft Diefer Zelifeift 
über Duffeibe nach den deaebenden Befegen verfügen wird, 

Dem 15. Mommber 1814. 

Abnigh baler. Stabtgericht Münden. 

Serogref, Disker. 
Zellen 





EpvittalıLodbung. 
5427. {& dr Da die Regina Dieih, Phofitus Mitten 
Stadt am Def, eprmaltg wercheligt Depp, geborne Auchl 
Inteltsto verftorben IA und ihre alenfeliige Erben eig 
deraunt And, fo werden dieſe unbekannte Erbs: Änterefiraten him 
kalt oufaefoßert, id in Zeit 6 Wehen peremtorie um fo an 
wiſſet Apres Berwaudeſcheft halber zu Iegtrimiren end Ipte An, 
ſerach⸗ auf Den Rüti hlerotta anzubrhagen, id man anflı 
defiem Diefe erblofe Berlafirsfhaft dem Mh Bereich pleram gemel, 
beten Bon. Bitkus juerkennen und ausfolgen fallen würde. 
Den 8. Nor. 181% 
Röntgl. baler. Sabrtgeriht Münden. 
Grragtoß, Dirktor 





“ Halm. 





Derfeigereng 
3770. (3. 0) Die vor dem Dartpore am Ber Kanalilraße 
OB. gelegene eigenigimliche Brtaufung deu Bürger, Dufichueirbs- 
Iofeop Diurig wird ber Zoften Mosember auf dem Begı 
ber bffentlihen Derfrigerung vom 9 bis 12 Uhr Bormitings 
mit Berbspait der Irnepmigung der Bikubiger weräußert, 
Aaufallebhater haben fi daher am beisgtem Tage zur br 
Mimuıten Zelt bey dem unterzeläneten künigl, Stadigerichte rin 
gußnten „ae tyr⸗ Kaufsandote zw Protofol zw geben, 
Düshen, ten 2tım Rosember 1914. 
Rhaigl. baler. Stadtgerige Münden. 
Geengrel, Dieter, 
dr Wulffen. 


@Gant:Preoflfsae 
3458. (5. #) Madden das am 20, Of, dieß Tahırs gegen 
die Zazann Sersitiisen “Roller Gprleute zu Pallng antgn 
forosıne GomuessErk.erıtmiß num als veiekeäftig er ſcae lot, 16 
Brrden bon unterjeigneem Brig Eendgericht machitrheate 
Goikrötage, als: 
ad producendum ## lipuidandwer, am 20. Dogembet 
#i exapiendum, der 20. Jäner 18155 
wi replicondum und Echlußsnpanblung ber 20. Bebr-; * 
iedech mis dem Bederien Peifgefept, daß Tämmillde Herald * 
Wlänbigen unter Dem deſehichen Medrimachfolgen ber seit 3 
gens 9 Lie in Birflettigeg Wandgerigtöfangtep In PerTon 
legale Deriretung zu eeißeinen paben- 
Mörsen, ben 18. Mor, 1314. 


Rieigl. baisrifges Lantgeri@t gen 
tepEer, " 








Berfleigerewng 
3442. (3: a) m Wage ber Derfleigerung 


. Dryember Morgens früp 9 pr His Glodenfplag 12 pe in 


mied Dat Am 
wehen des Hocdakam Bifcher, Bartbaurr gu Epallirdın, Dem 19: 





Minden, den 18. Nov. 1914. n 
Königl, baier. LZandgeriht Münden. 
Stipter, 





Berloadung 

3460. (2. a) Jeſerh Sphrie Darenberger, penfin 
airter Gremit dep St, Peter Dahler in Ferpfing, Der vorgrfuns 
drorm Schriften gemäß von St. Wolfgang om Buraheis ges 
kr mis Hinterlafung eines Bermögrus von cin 400 fi. 
geitsrbem, 

Dipl, melde an deafelbes eine Foderuing zu machen AH 
derechtigt glauben , fo mie defſes freunde, welche auf die Erb⸗ 
fhbaft einen Anfpend maden wollen, werden hiemit .. 
dert, ſich dienen 60 Tagın, vom heutigen Tags * 

N dbers cts zu Aellen und haben ſogleich über Ihre Anfpräde 
ldegal auszunciien und mitzubringen. 
Brepfing , dem z5flen Movember 1814. 
Rönigl. baierifhes Bandgeriht Frenfing 
im Slarırelie 
v. Dice, landridten 


Deflfeniliber Verkauf. 

3450. (3.0) Bum öffentlichen Bisitatiene: Verkauf des 
Anmeiend von Georg Jekeb Roidi, Dandelemana in Sandkı 
but wird Tage ſadet 
auf Dienflag den 20. Desmber d. J. worgene 9 Ude angefept, 
Dirfes Anmıfen belebt aus rinem Daufe und Gatten, moon 
unten eime ausführliche Belhreidung felgt, Eo wird auch anf 
Berlangen dad Dans von dem Garten getrennt und lehterer 
im Oanıem oder theilxciſe verkauft. 

Raufaltebpaber yaten fi alfo arms erwähnten Tage morgens 
9 Upe anf der pleilgen Sradekanzleg rinzufinden umd bie 12 
the Ihre Angebote zu Protokoll zu neben, woher ide bie 
nötpige Brgitimation vorausgrfeht wird. 

Zuglei® wird bemertt, Dep Inzwilden auf Derlangen die 
derdee aufgeftelten Ruratorem Franz Blelfhmana und Nepomuk 
Deuter , näsere Auslunft geben werden, 

Den ı5ten November 1914. 
König. bater. Stadigeriht Dandapet. 
Relagruber,, Stadirtihier. . 
Star, 
Befihreibung des Haufes. 

Diefes Hand Bufinder ih in der Due des Dauptplshes 
im der Alfladı, beseichner mit Mio. Std Im rotyen Biertel, 
mit Dee Aronte gegen Die konigt. Mefidens, IR amen Stodwert 
bed, hat zur ubener Irre Dad große, ichbne DanNungegemöld, 
mebh eiam großen gutgewöldsen Maaren ı bepäliniß mit eiſer · 
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42 peipbere Binmer, worunter 4 vormperaus , nad dem 

neuejten Geſchmad tapejkrt find; 4 unpeiphere, 2 Alfıs 

ven, 2 grofe und 2 Meine Röhm, 2 Gpeliefammern, 
ee 

au ’ ee ‚« 

® \ DA, wit ds 


ep. 
übrigen Etagen ſchoͤne Vorgete, au fihöne Mreite 
„melde gefhlofien werden können. * 

Daus Hit im der Breite voraheraus 38, rädmärts 
5, Im Der Zirfe aber 150 bateriſche Schuhe. 

Da dee Bauftadın vom ganıen Gebäude won dem wer: 
Maurer: und Zimmermelter mit Ginkhluß des Aus: 
mrliems mar anf 05 fl. geidhägt wurde, fo erhellt, daß das 
ganze Srbände In einem guten usb vortrefligen Zuſtande A 
befinde. Der Dachſtuhl iR ebenfolls gut und mit Taſchen bes 
eat, amd Ä das ganıe Bebäude im fellden Zuflande und 
von (döner mererie. 

Dies Gebäude wurde von den varıldıtım Schäfminnern 
auf 10,000 jl. amgeihlagen. Befouders wird od bemerke, 
Dafi auf Diefem Daufe Die Dandlungs : Genseflion von Eprjm 
wen, Material, Board, Setden, Woll» und Beis 
— ee — — en Öros und en 

i — und urreng allerb degünftigt — 
ausgeübt werde, . * “ 

Belhreidbung des Garten 

Dirker liegt unmelt der Stadt in einer angenehmen ag, 

al mac dem aufgenommenen Plan, einfhlüßle eines Brinen 

ebemgherdhens 5 geometrilhe Tagwerke, und enipälr 100 Hape 

Nämmige und 82 graße Wand baume vom der deden Dbflaatı 

tung, dann 20 große Weinſtoͤce, ebenfalls vom deu beiten 

Sorten, und 9 Krühbetten mit Dazu gehörigen brausbaren 

Denken; auch befinden Gh hierin 2 Batlias mit Zyatel Etrfs 

ten Waller. Der Flachenlahait wurde obrigkeiriih geihäpt auf 
3100 A. 

Der ganze Bartem IM wie einer Manor umgeben, melde 
vom Grunde aus 9 bis 11 Schubd hod, jide Seite 410 Schuh 
lang, oder 75 Mafter abwirft, die gmep Mebeufeiten aber 479 
—— long, oder 79 Aefter, wad eine zu 6 fl. un. de 
trägt — 1 R. 

Das große, fhbne malfive Glashaus, morin «im großer 
Treibfaßem, mebft dem übrigen Vorrichtungen angebradt il, 
wurde geldägt auf 2500 fl. 

Das Ihöme, große, gemanerte Sommrrbams, mit 3 beide 
baren und uinem unpeipbaren immer, web Aëuchen, Kleinen 
Keller und laufenden Woher, wurde gridäpt auf 800 fl. 


Bufamam . 8000 fi. 


F 





Ebdicetalstapung 

3457, (5. a) Raddem fih der wiegen Diebſtohl und ger 
malriarmen Sinhruch angeſchutdigte Je ſerd Dbrrmaler, Söldarrt« 
Sopn von Waurspam, Pönigl, Lanbgeiichte Meßersdorf auf Me 
unterim 24. Augup d. J. geaem Ihn eigamgrae Gbikral » Kadung 
innerhalb der bereisa werlaufenen drepmonarlicden Frin hierorıs 
zu feiner Grrasımeriung mist gefrlt hat; wird berfelbe im 
SGemäßpeit deo Sieeſs⸗ ſeddachet 11, Te, 1. B., Art. 422 Pier 
mit wiederholt bffenutich vorgeladen, binnen 3 Momaten zu obi: 
gem Dwede bey dem unterjeläneun Gerigte um fo mehr per. 
long zu erfpeinen, als bey mogmallgem, frugisofen Berlanfe 
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Wiokeh Terratat miber Ihe, als genen almım Uegeferfamm den 
Bejegen gemäß miederfapren merdbem 
Laadehut, den 24 Mouember 1814. 
Köbaigligsbaiseifgen bandgeriht Banböhput 
Der toi „1 — 
113 





Weine zu wertaufen. 

3435. (3.6) Ga find in Wien 1000 bis 1400 Egmer 
alte vortefflihe, vorne ungariige Weine von werihtebenen 
Saprgärgen, ale won 1808, 1800, 1810 unb satt in Be 
und Orgmerigen Gebenden fommı Häfen ia Partpiem zu 58, 
100, 200, 500, 800 Gunen oder ganz won Atrı Dezember 
angefanzen, zu werlaufen. Men ber befontera Wire dieſer 
Weine kann man Ach in der Votſtadt auf Der Lantftraße Are, 
46 im Demeindehaufe und Reber ale Moatag, Kittwoch und 
Samftag von 5 bis 6 Ude Machenttiagt übrejeugen, Kauft 
tuftige belieden ſich über Das Mähere anf Dem Rohlmarke in 
der Stadt im gräfti : Schelleabergiſchtn Haufe Rro, 60g im 

- tra Brod Bermittags anjufragen. 
Bien, den t4ten Mownber 1014. 






3454. (2. a) Nousavons l'honneur de faire part au pub. 
hc, que nous tiendront ba prochsine fülre des Hois A Mumie 
“ver un assorliment complel de Draps et Cusimirs super 
fins, et fins et autres, et W’etofes modernes ei pour toutes 
les salenna pour Culotte et Gilets, 

Bäsel, 12. Novembre 1814, 
Winandy Per ei fil, 
de Verviers. 


Wir Haben die Ehre Das Publikum zu Gesatriärigen, daf 
wir bie Bünftige Dründeser Oro Hönigebulr halten merden, 
mit einen: voldäadizen Bager fusrefriner, feiner und anderer Tücher 
und Saflmiss, mie auch aadırın mod ram Zeygen, fen Bein 
Beider and Wehen, und für alle Yaprräzelin. 

Wir Haben wnfer Waaramlager während der Dult ia Müns 
Gen im Saflpofs zum goldenen Hirkhra, 

Bafel, ben 12. Movember 1814, 
= Dinandp Baier aud Sohn, 
aus Werolerk, 


Ge münfhe ein Nrangäfifher Eprodmelller mehreren 
Prefonen Unterricht gm ertpeilen, mo med übrige Stunden im 
nber außer Hase zu haben find , au wänfät x fih den Her⸗ 
ven Gollegem die Abentitusden um billige Preiſe zu widmen. 

Vogier auf dem Areny Rro- 1232 In der St. Anaın, Srraße 
über 3 Biingen vormärte. 





3348. (2. b) Es if ein Daws mie allen Beaiuemlichkeiten 
werichen, artd daran ſteſſeaden Garten zu verkaufen; der Yin 
fer bat als Erlag nur 3 bis 4000 fl. zw erlegen, das Krbrige 
Bonn im Ahel. Briften abbejaple werben, 

Das Mähere plerüber IM bey Hauteigenthämet ſelbſt zu 
erfragen Neo, 76 vor dem Aarlsiher an ber Ludwig: Vointadt, 
Baterftraße. 





Zetündigung 
Herr Dofrarh HE zu Gauerf, im Rönteriid Bürtem, 
bera, gibt, im Brrlage ber ünterzeichweren Bubbanblong, um 
ter dem Kltel: Miscellen, eine Sammlung Meiner Aufläpe 
wermifchreen Indalis heraus, bie ungefähr 28 bis 50 Bogen in 
Dan betragen und im März des Lürfiigem Jadte bie Preis 
verlaſſea wird, Dem größten Thelle mach find Dir für Disje 


Sammlaug ambgrwählten Auffähe ſon vorhin Im weheern keuh 
bien Zeitfhelfem, Die meiften im allgemeinen Augeiger, 
in Den Kiterarifhen Blättern, im mrurn literack 
ſches Anzeiger, im Morgsablate, im Vertändiger, 
im Münduner Befellfhafrsblatt für gebiibete Bräns 
De unb in Das Beltung für bie elegante Welt, elesein 
erfähiewen ; die Sammlung aber gibt fie, fait ale men be 
arbeitet, und mit wugedrusften vermehrt. Wer bis Bade is 
uers Banftigen Jahrs bep dem Wirrfaffer ober Der Berlagspand: 
ang Subferibise, erhält das Gremglar für 3 S. 12 Br. ober 
18 Gar. uud das frhente Irempiar veratgeitiid. Der mit 
dem Ablaufe des Bubfcrigtions Tercalas elarıetende Ladenpreis 
MR auf 2 A. oder a pie. 5 ar. geſezht. Briefe und Geld 
birtar was polfeep einjufenden. . Das Wert wird dursgehende 
anf guies Payier gedrudt; Dirienigen, Die ihte Grempi. auf 
Pofrapier zu erhalten münfhen, belieben 18 amjpujeigen ; man 
bezahle Dafüg 24 tr. ober 6 Bar. weiter. 
Gas Monember 1614. 
Rirterihe Buhpandlung. 


#5 Deo dem Buspindir Yiadauez und im alın Eh 
rigen Bochdendluagta if * hoben: ; 
A «a8 
Deutfhe Spradichre 
en 


v 
Tprobdbor Heinfius, 
3 Thelle. Meipjig, dey Gerhard Fielfger drm Tüngerm. 
Preis 3 Tplr, 8 Br. 

Da ber Jreunde der deutſchen Eprace überall mehr wer⸗ 
dem , und das Beſtteden feine Mutrerigrade fomohl ridria zu 
Werschen als zu fheelden, vater allım Ständen im lohınamer. 
then Suerpioen iR, fo wid ein, oparkin (dem dur fine Müg: 
lichteit ſehe befamnırs, und vom bedeutesden Silmmen em. 
pfopinen Werl, um fo weniger feine Bönuer und Armand 
verfehlen , da Als wad Deuiih Sprechen und Schreiben bar 
teifit,, Gier mir oben fo großer Alarheit ale Beimmihelr, for 
map! für Schulea mnd Derem dehrer, als für deu Selbdlunten 
richt bepambeir Id. Selbſt der Matertallen fürs Drnfoermögen, 
in Berdinbuug gebracht mit dem werihellttee Spradvermin 
gen , find wauchttled. Es werächt fi, daß 24 an Hamwrifung 
und reichdaltig Ispreeiden Bepfpielen, jur Unterfheitung Pin 
gender Üörter, zw wericlsdenen Ariem, Aulfigen und Beiden, 
feibft zu Brad: mad Dambelabeirfem, wis in allen Briem lie: 
Dungen zu rigenen frhfilichen Arbeiten eben fo wenig feylt als 
an Buflerm fü Diefes alles bearbeite Im 





t te D+Mamation, 
mehe alt 50 Bogen, ik für den hönft mwopifeilın Preis von 
ı Zhir. 8 Sr. zu Haben, 


Serabgefepter Preis des Siem Did aten Bänbhend, mit TT 
Rupfıen u.b 4 Karten von 
Bimmermansns 
Talhenbuh der Meiien 
von 14 Zeir, auf g Thit. ch. fo alı 
Der Verleger, um fo elslım als möglich mit de lichen 
nemein belirbiem, und bereits in fo vleien Hänbee u. 11ten 
Werke gefällig j0 fena, fept auh des Preis dee sten b 
Dapıgangs aus T Baͤndchen beſtehent herab. 4 Den be 
Gr iR nit erſt zenothigt, dem Puabiitum nodmal p Durch 
reits allgemata Dur die deftee Öfranichem Blätter s a erh 
die Glefkimmigkeit ber Renner und Liebhabec ee a bie 
eines Werks amurähmen, wehrt Im febanbiger Daken m " 
Kundı fo wieler Bänder, kprer menfgliden und Wierif uf 
wogase, ihrer Pflanjea mad fo wirler anderer Matarı HA 


Merkwürdigkeiten mitthellt — ſammtlich aus ben ſicherſten, und 
gem Theil fehe ſeltenen Nachrichten genommen, und mit den 
getreueften und teeffiih gearbeiteten Rupfern Im reicher Anzapf 
verfehen. Dem Gelehrten, deren es viele fhon als Urquelle 
benupt haben, dem Kaufmann, der feinen Handel ganz will 
Pennen lernen, dem Liebhaber alles deſſen, was Die Erde und 
ihre Bewohner angeht, der heranmachfenden Jugend, Die be— 
lehrt ſeyn will, — der gebildeten Welt, mit einem Wort, ge: 
hört das Werk an. 

Auch iſt das erile bis Tie Bändchen gleichfals um ben ber: 
abgefehten Preis von 8 Thle-fähf. zu haben, und alfo das 1te 
bis 141° Bändchen für 16 Thle. fühl. wovon der Badenpreis 
font 28 Tplr, war. 

Doiges iſt bey dem Buchpändfer findauer und in allen üdr'- 
gen Buch handlungen in Münden zu haben. 


39. Ueber Geſellſchaft, Geſelligkeit und Umgang, von G. Fr. 
Podels, (Hoftath zu Braunfhmeig), 2 Binde, 8. 
Dannover bey den Brüdern Hahn. 47 Bogen 2 Rıplr. 

Micht allein der Füngling findet Im Ddiefems Werke ei 
ſichern Beltfaden, wie er fich in allen Berpältnifen in der at 
Ben Welt zu benehmen hat, um ſich Liebe und Achtung zu ers 
merben, fonderm auch Dem reiferen Alter bietet ſich bier ein fo 
herrlicher Schatz von Gegenftänden zum Nachdenken dar, daß 
gewiß ſelbſt der größte Weltmann Died Werk nicht, ohne bei 
kehrt und unterhalten zu feym, aus der Haud legen mich. Schen 
Dadurch, daß der Herr Berfaffer ih nicht auf allgemeine Res 
gela im Umgange befhräuft, fondeen jeden Ghacaktes eimyela 
darſtellt und nun zeigt, wie man ib bey jedem zu benehmen 
bat, erhält Died Merk vor allen ähnlichen den Vorzug, und vers 
dient ala ein angenehmes Geſcheal für beyderley Gaſchlecht em, 
pfohlen zu werden. 


34535. Des F. I. Lipowoky Urgeſchichten von Muͤnchen 1V. 
Heft, womit ſich derfelben erſter Thell ſchlleht, Bann von den 
Herrn Abnehmern abgelangt werden bepm Bochdruder Franz 
Stomo am Angerplage (jest Heumarkt) kr Seidenhauſe Nro. 
708 um den gemöhnlihen Preis von 24 Er. Gbendafelbh if 
auch der ganze erſte Theis diefer Utgeſchichten, nebſt einen als 
ten Stadtplan, um 1 fi. 36 fr. zu haben, 


Ueber ben Selbitmord, feine Urſachen, Arten, medieinifh ger 
richtliche Unterfuhung und dis Mittel gegen Denfelben, 
vom Dr. & B. Dfiander, ge. 8- Dannover bey den 
Brüdern Habe s Rthlr. 12 gar. 

Dieſe ſchaͤtbare Schrift eines unferer gelehrteſten Ratusfors 
ſchers und Arztes über einen Die game Menſchheit fo ſehr inte, 
reſſtrenden hoͤchſt wichtigen Gegenſtand, verdient nit allein in 
den Händen der Poltjeye und Zuftig: Beamten und der gericht⸗ 
lichen Aerzte und Wundärzte, fondern eines jeden Freundes ber 
Meofaheit und befonders der Vollsichrer und Erzieher zu fen. 
Mir Act: phltoſophiſchen Blicke, mit weit umfaffender Renntaiß 
der wenſchlichen Ratur und des menfhlichen Ledens arbeitet der 
verehrungewürdige Derfaffer darin einem Derbrechen entgegen, 
über wildes auch in unferer Zeit fo manche Teichifinnige Mrs 
theite gebönet worden. Die Schrift iſt mit einem ungemelnen 
Meichthum von Thatfechen autgeflattet, wodurch efme jede Be: 
bauptung in derfelben in ein helles und praftifches Licht aeftelt 
wird und woburd fie ſich zu einer eben fo unterhaltenden als 
tehrreihen Reftüre eignet. Die Anmweifungen für Aerzte md 
Polkgenbeamte ben Ilnterfuhung eines. Gelbimorbes laſſen im 
Hinſicht auf Benauigkeit und Umſtändlichkeit der Vorſchriften 
die aus der reichen Erfahrung des Verfaſſers gefhöpft worden 
And, nichts zu wünfgen übrig. 
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37. Handbuch der PferdesArgnegkunde, von 9%. Wälle, 
Rab der Item Aufl. aus dem engl. überfegt durch B. v. 
Möller. Mit 6 Aupfern und einer Borrede, v. 2. C. 
Haveman, (Direftor de: Ipierarzuepfchule in Hannover, ) 
2 Bände, gr. 8. Hannover, bsp dem Brüdern Daha 

° 3 Rehlr. 12 gar. 

Der 2te Band enthaͤlt bie weterinärifche Arguepmittellehre und 
koftet allein 2 Rihlt. 

Da der Here Urberſetzer ſich in Englaud felb von dem al. 
geureinen ansgejeichneren Berfalle und dam großen Nupem, 
weiches dieſes worzüglihe Werk leiftet-, überzeugt Hatte], fo sat 
fihloß er ſich, es für Teutſchland zw bearbeiten, wodarch er fid 
ben Dank aller Pferdeliebpaber erwocden hat. Der Herr Dr. 
Hayımann fagt darüber im ber Borrede: 

„Ich habe dlefe Ueberſe zung durchgeſehen und mich über 
„seugt, daß diefes Werk einen verſchiedenen Vorzug vor 
„aßen aͤhnlichen, ſewohe aus dem engl. als aus dem 
nfrang. Überfegten Werken befist ır. 

Rerenfent kanu dieſes Bub allen Ockonemen und fonkigen 
Mferdeliehpabern nicht gemug empfehlen, weil er feſt überzeugt 
if, daß fie für die Krankheiten ihrer Pferde darim Mittel nd 
durch zichlige Anwendung derfelben There Hülfe finden werden, 


32. Bon Sierstorpff, therzogl. braunſchweig. Ober⸗ 
Zägermeißer), über die forfimäßine Grjiepung, Ethel⸗ 
tung und Benugumg Der votzüglichſten Holzarten, nebil 
einigen Beytroͤgen, wilde Das Forftweſen uͤberhaupt de 
trefea; iſter Tpeil mie iDum. Kupf. gr. 4. Hannerer 
ben den Brüdern Hohn 1796 2 Rıplr. 52 gor- 

Deſſelben Buchs Zter Teil mit iBum Kupf. 3 Rıplr. 

Diefes fo gruͤndlch und vollſtaͤndig bearbeitete Werk des 
ta’entvollen Werfafters, (man iche Alg. d. Bil. Bd. 32 Et 
3. &. 45. ) handelt in biefom ıflen Theile die Borfäbotanit und 
die Naturkunde überhaupt ab und liefert Intbefondere die Bis 
fhreibung der Eiche, nebſt einer Abhandlung von Benufung 
der Eicenbrofe. Der 2te Ihell enthält die Befchreibung der 
Bichte, fo wie auch der forfiliden Bewirtpfihaftungsmeiie des 
Darzgebirges, Den Foribedienten von jeder Klaſfe vırfhafft es 
eine pinlänglige Kenntniß,_chns gerade gelehrte Gpfteme und 
fpekulative Hypotheſen ftadiren zw mäfen. Deshalb iR ber 
teutfhe und verftändlice Bortrag des Berſafſers, ber feinen 
obigen Iweck nie aus dem Augen verliert, ein amtgezeicnetet 
Zalent deffelden und Die anſchauliche Angabe der Unterfheibung® 





Zeichen ein wefentliches Verdienft Deo Werks. 





41. 3 A. Sulmus anaromifhe Tabellen. Umgearbeitet und 
mit 27 neuen Kupfertafeln verſehen von 8. G. Kühn 
(Doktor und Öffentlicher Behrer in Pripgig) gr- 4. Letp⸗ 
sig da der Hahnſchen Derlegshandlung. 

‚ Diefe mit fo wiler Eorgfalt ausgearbriteten Tabellen, wo 
raus ſchon lange die Anfänger der Bundarzneptunft ige ana 
tomifhen Reuntniffe fhörften, zeichnen ſich beſouders Burdh Ihr 
tabellartfche Eintichtung und die bündige Kürze des Vortrags 
ans. Die Zeichnungen find nah den beſten anatemijhen War: 
Een von Meiſterhaͤnden geflohen und rein und deutlich #bge 
drudt.. Man kann daher Died Wert als eins Der Borzüglid 
lien empfehlen. Und um den Minderbegüterien den Ankauf qa 
erleichtern, hat die Werlagshandlung den Preis von 5 Rıplı. 
auf 3 Rihlt. 16 agr. herabgefeht. 


3456. Auf dem Schrannenplag Mr. 605 I der 2te Bird 
mit 5 heizbaten Ziannetn fammt Keller nnd ankere Brguım 
lichkeiten miomatwels oder jäprli zu vermiethen, mad 
zu bezichen. 


DB: 


Politiſche Zeitung, 


Mis Seiner Biniglihen Mojeftät vom Baiern alsrgnädigfiem Privilegie, 
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Deferriecd. 

And 5. Movemb. enbielt die Schwelzerifche Seſandiſchaft zu 
Wien eine, vom 26. DEt. batirte Mot⸗ ded Fuͤrſten von Tal: 
teprond, folgenden Inhalts: „Es Habe Se. Maj. der König 
von Jranteeich, da zufolge des Friedens vom 30. May 1814 
Die paciseirenden Naͤchte Die politifhe Drganifation, weiche die 
Schwelßz fih vater den Aufpizien der alltirtem Mächte und ges 
mäß den mit ihnen vor jenem Briedensichluße übereingelommes 
men Grundlagen gegeben hat, gewährleilten follen, Den Dra, 
Derjog von Dalderg zu den Konferenzen mir den in Wien des 
findlıhen Idmeiserifhen Rommijjarlen drauftragt.“ 

Ueber den Kongreb und die falfhen Vorſtellungen von dems 
felden freie aus Wien Folgendes Die Allgemeinen 
Zeitung: „Der Bänderbefig, den jeder Etaot als fein Heiligftes 
und inneifterä nterefie auf dam Kongreffe beforgt, wird diplo⸗ 
watiſch unter den beipeiligten Maͤchten gang in der Form von 
WRıgsciationen betrieben, keineswegs auch nur entfernt mit Pubs 
fizieät. Wie wäre auch fo etwas thunllch oder möglih! Das 
ber Hört und flept wan fo wenig von dem Kongreß. Die 
Midgte And, als fie fih entſchloſſen, zu Wien zuſammenzutre⸗ 
ten, kelaeswegse von dem Gedanken ausgegangen, hieg ein eu⸗ 
ropälfcges Parlament zu begründen, oder auch nur einen Relchs⸗ 
Sag für Teutfchland ; fie Haben ih ihrer einmaligen biplomas 
fen Rabinetsformen niht begeben. Wenn Europa es dafür 
binnahm, fo war es ein Mifverfand, zu dem die Rabinerte 
felbft keine Beranlaffung gaben. Wenn man bish aus dem 
perfönlichen Eeſcheinen der Herricher folgerte, fo war dieß offen 
dar zu viel; fie erfchtenen nur, um Die Megorlarionen zu ur 
leichter. Wie wäre #6 auch nur möglih, in Zeit von etwa 
zwey Monaten 5. B. nur Die ten Berfaffung zu entwere 
fen ? Für Yuropa erwas Allgemeines, Emiges anfzujtellen , fit 
nah dem Zuſtaude des Bölferredes ganz ummöglich, denu 
mo ſteht denn ein Gap im ganzen Geblet defielben, daß der 
Wille des Einen verbinblih ſey für den Andern, oder and 
nur, def die Majorität der Etimmen entfheide? Gb müßte 
alfo über diefen Gag erſt bebattirt, alfo erft die Grundlagen 
des neun Voͤlkerrechte im’ Boraus bearbeitet werden; und wer 
wollte: den Regenten. einen ſo langes Aufenthalt  zumuthen ? 
er mur etwad über die Sache nachdenkt, der wundert ſich, 
Daß deeſto einfahe Bild des Gegenſtandet ihm micht früher 
begegutte. Bey dieſer Beſchraͤakung der Gıgenftände des Ron: 
greifed, und dem lämger micht wohl möglichen Aufentpalt, barf 
man erwarten, daß der Kongreß dat, was er leiften foDte, im 
Baufe diefes Jahrs noch leiſten und ſich alfo endigen wird.” 

Der Hamburger Koreäfpondent  fchreibt aus Wien vom 7. 


ar 


- 


Nov.: „Der vor eintgen Tagen aus Paris hier angefommene 
Graf Noailles har ſehr widrige Nachichten mitgebradt. Die 
ganze Richtung der franzöfifben Politik ift in Ruͤcſſicht auf 
Teutfchland Diefelbe wie vorher, Es wird uns fo augenfdein« 
licher, mie nothmwendig es fey, den preußiſchen Staat zu 
verftärken, Da Diefer die naͤchſte Schupwehr Teutfchlands argem 
Brankreig if." — Doſſelbe Blatt behauptet an einer andern 
Stelle, die Vortheile der ungetgeilten Bereinigung Sachſens 
mit Preußen fo bezrichnem zu koͤnnen, daf der erfte und größte 
Bortzeil für-Zeutfhland, der zweyte für Sadfen, und erſt 
der dritte für Preußen fen! : 

Wien, den 23. Nov, Ja einem Augenblicke, heißt es in 
der Prager Zeitung, wo die Aufinerffamkeit des gefammten 
europaiſchen Publitums auf bie Negoctationen in Wien gerlch⸗ 
tet ift, glauben wir unfern Befern einen Dienft zu erweiſen, In, 
bem wir ignen folgenden Auszug aus einem Schrelben eines 
unferer dortigen Gorrefpondenten mitthellen : 

„Die Geſchaͤfte werden auf Dem Kongreß ohne alles Ge. 
raͤuſch, aber nichts deſto weniger mit Ernft und Folge betrie: 
ben. und wir überzeugen und mit jeden Tagemehr, daß, wenn 
die Gabinetter alle läftigen Formalltaͤten befeitigten „ dieß nur 

eſchah, um die großen Entſcheidungen, welde der Partfer 
Frieden auf dieſen Kongreß ausgefeht Hatte, fo ſchnell old «8 
bey der Bielfeitigkeit der damit verfnüpften Rüdſichten möglid 
mar, zu Etande zu bringen. Aus den Deflarationen rom 8. 
DE. und 1. Mov. ergibt Ah, Daß die Maͤchte, welche den Pa: 
rifer Briedens »Traktat rrserzeichneten, ſich auch berufen fühl 
ten, dem Artikel, der die Berichtigung der offen gebliebenen 
Fragen uah Wien verwies, feine beflimmte Deutung und 
Anwendung zu geben. Es erfodert keine tiefe politiſche Ein: 
fie, um zu begreifen, daß dieſer Wiener Kongreß keinen früs 
Kongreß zum Mufler nehmen konnte. Das Gefhäft der 
fammlungen, die bisher Dielen Namen geführt haben, mar 
sim aufbefimmte Gegenfände gerihteter flaatss 
vehtliher Prozeß zwifhen gwey oder mehreren 
sum Rrtege gerüfteten oder im Rriege mit einam 
der begriffenen Parteyeon, deffen Aubdgang ein 
Brtedensfhluß feon follte Dießmal iſt der Friede bei 
reits wirklid geſchloſſen; Partegen treten als Freunde auf, die, 
wenn glei mit mehr oder weniger getheiltem Anterefie, doch 
gemeinihaftlih om der Wervolfländigung und Befefligung def: 
felben arbeiten wollen; und die ®egenflände der Unterhandfung 
find in einer großen Mannigfaltigkeit theil® durch frühere Eints 
fihridungen vorbereiteter, theils noch ganz uneniſchledener Fra⸗ 


gen entpaltın, Die Mädse,weihe den Parifer Grieden ſchloſſen, Mar 


es 
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ven unftreitig am beſten berechtiget, den Sinn, welcher mit dem Worte 
Gongreß in diefer ganyneuen Zufammenflelung verbunden werden 


Fohte, und folglich auch Die Form zu beflimmen, die der@rzeichung des" 


Ähnen vorfchwebenden Zweckes am zuträglicditen mar. Gie bes 
Diemten fi Diefeb ihres Rechtes auf eine für die fämmtlichen 
pntereffenten und mithin auch für das gemeinfhaftlige Wohl 
won Europa gleich vortheilhafte Weife, indens fie durch die De. 
Blaration vom 8, Dt. alle in Wien verfammelten Bevollmaͤch⸗ 
tigten auffoderten, die zwifchen ihmen auszugleichenden Gegen: 
ſtaͤnde auf dem ſchnellſten und wirkfamften Wege, mäntlid dem 
confidentiellen , zu verhandeln. 

So hat der Kougreh fi ohne irgend elme foͤrmliche Ein 
keitung, nad vorher beflehende gelegliche Vorſchrift, Die Niemand 
ipmı zu geben befugt war, von felbft gebildet. Der Rath jener 
MWäcte, Die ihm eigentlich geſchaffen hatten, behielt fich bio 
Die allgemeine Leitung des Gefhäftsganges, ohne irgend einen 
Seagrin in die Rechte der einzelnen, durchaus unabhängigen 
Partepen vor. Durd bie perfönlihe Gegenwart fo vieler 
Monarchen, Gabinetter und Bevollmächtigten größerer und Mlei: 
nerer Höfe wurden Die Hinder niſſe, welche die Entfernung und 
Beitwerluft, fo oft dem glüdlihen Erfolg verwidelter Um 
teebandlungen entgegenfegen, befeitiget, und die europälfden 
Mächte aaf einem und demfelben Schauplage verſammelt, boten 
einander wechfelfeitig, zur weſentlichen Grleihterung ihres Ge: 
Kbäftes, eine Menge bon Beseinigungspunften und Megeciatis 
ondmitteln dar, die in ihrer gewöhnlichen Rage mie flaatt finden 
konuten. Die eriten europäligen Höfe benugten dieſe Stelung, 
um mit Zuziehung eines oder mehrerer unparteyifher Mittler 
In derekte Unterhandlungen zu treten ; zu gleicher Zeit vereis 
migten fich die erften teutfhen Mächte um über Die Zundamen: 
Lalgefche der im Traftat von Paris angekündigte! Foderatlv⸗ 
Berſaſſung der Staaten zu berathfchlagen. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Om 20., 21. und 22, Novemb. find angelommen: Das 
Stiftfränlein Sophie Karoline Wartmann, aus Paris; Hr. 
Alois Frank, Doktor dar Arzney, aus Marfeille; Hr. Johann 
Jakob Faeſch, Edelmann, aus Mailand; Frau Gräfin Wohno⸗ 
wits, aus Vemberg; Hr. Matquart MWinterrih, koͤnigl. baterls 
fer Landelgter, aus Münden Sr. Topp, koͤniql. daͤniſcher 
Lieutenant, aus Ropbendagen; Dr. Oppel, ſaͤchſiſcher Finanze 
Rap und Hr, v. Miltig, füchfifher Rath und Oberſter, aus 
Dresden; Hr. von Heßler, ruf. katſetl. Rollegienrath, aus Wars 
haus; und Hr. Landgraf von Heffen » Phllippsthal, koͤnigl. ſigl 
Hanifher Generalkapitän, von Ppilippsrhal. 


Preußen. 

Das Morgendlatt enthält folgendes Schreiben aus Ber 
lin, im Movember 1814. Unſere Eenfur beglant minder ſtreug 
su ſeon, als fie «8 biöher war, und wird alſo wahrſcheinllch 
nah und nah den Unfoderungen genügen, melde Billigkeit, 
Recht und Bernunft an Belftesfreppelt habın. Es muß dapin 
Pommen, daß den Gedanken, dem einzigen Utverwüſtlichen. was 
Die Menfhpeit Hat, freve Bahn gegeben if. Sehr räpmiih 
bezeichnet es den ermacenden teutſch Präftigen Willen, daß 
man jene Freyheit überall begehrt; es ſpricht aber auch für 
Din geläuterten Sinn der Machthaber, das man fie begehren 
Darf. Sie werden fortwährend den Muth behaupten, für Bus 
trs und Gerechtes thärig zu ſeyn, und Im Morfalle für ein 
Erbrheil des Geiſtes gewiß wenigſtens eben fo wacket Lämpfen, 
als für ein Stüd Land, 


J Streantretid, . 

- Die Aarauer Zatung ezäple aus Paris vom 14. Row: 
uduf dem e nach Bretagne, vier Stunden, von Berfailles, 
eutwifhte ein Konvoh von 114 Baleetenfkiaven den Händen 
feiner Führer, umd zerſtreute ſich ta Die umliegende Gegend. 
Die Bedrdung befand blos aus vier Gensdarmen. Die Berı 
brecher flühteten ſich in die Wälder; aber da ale benachbarten 
Semeinden fogleih aufgeboten wurden, fo war man fo gläß: 
lid, ale bis auffünf oder ſecht wiederkiinzufangen. — Man er: 
zaͤhlt Hier folgende Anekdote: Zwey Dffiziere führten vor eini: 
gen Tagen ein Phar Frauensimmer auf die erfle Gallerie des 
Theätre frungais und verlangten, daf man Ihnen vorne neben 
zwey Engiändern Plop machen ſollte. Da fi diefe aber miche 
wollten intommodiren laffen, fo kam es zu einem -WBortwechfel, 
der einen Zwelkampf ur Folge hatte,’ bey welchem einer Der 
Engländer ſchwer verwundet wurde, Lord Wellington brllagte 
fi hierüber beym Hersog, von Berry, welcher fogleih den Major 
des Pegiments, worunter die beyden Dffisiere dienten, kommen 
lieg und itn um Die Namen derfeiben fragte... Diefer weigerte 
fi, fie gu nennen und wurde Dafür im Arreſt geſezt. Alsin 
da man dem Könige vorficlite, daß di fes Lärm unte den Eok 
Daten verurfahen würde, fo wurde er wieder feiner Haft entlak 
fen. Seit einigen Tagen Hand indeſſen alle Offtziere dieſes Korps 
aufgejeichnet worden. — Der Censeur follte eriheinen, aber, 
wiewohl er zwanzig Bogen flark war, fo verweigerte doch der 
Direktor des Buchhandels drffen Publifation, dis man ihm das 
Danufeript mitgetheilt haben würde," x 

Die Aatauer Zeitung enthält Folgendes: Eine vom Rom: 
mandanten von Bologna vermuthete fein angelegte Berfämd- 
zung, an deren Spige der Graf Gaprara fein foßte, Iöfere Ach 
dadurch auf, daf man in feinem. Keller, wo men Pisle Pulver. 
füffer wermuchete, aichte als Wein fand. 


Gtefbritanmten 

Lopden, den 15. Row. Kenſol. 3 Proz. 64 343 Dim 
nium 3.12 Diskonto. 

Im Oberhauſe machte der Marquis vom Lanbädemne am 
14. Nov, eine Motion, um von der Regierung Mittpeilung 
der Trabtate zw. begehren,, In Bolge deren Großbritannien fort: 
während eine Armse auf’ dem feiten Lande von uropa halte. 
Gr fprab in flarken Ausdrücken über die traurigen Folgen, 
welde das überhandnehmende Syſtern ber Beraubung und 
Bertpeilung Guropend haben Lünme.. Wenn ein großer Theil 
Des feften Landes, fagte er, entnationalifirt wird, fo if zu 
beforgen „ daß ein militäriichere Abeutheuter, wie Buowaparte, 
eine fo betaͤchtliche Bolsmäfle zu beilofer Abſichten mißbrandt. 
Sraf Liperpool geftand die Wichtigkeir diefea Gegenftandes ein, 
behauptete aber, der Augenblid fep aoch nicht gefommen, mo 
die koͤniglichen Minifter über Die Unterbanblungen , an Denen 
fie Theil genommen, und über die Beundfägt, von denen fir ih 
hätten Teiten laſſen, Rechenfhaft ablegen könnten. Bir mürben 
aber flets betsit fepn, alle wir ihrem. Pflichten. vereinbare Aut 
Bunft E geben, und er: wolle die Ronventionen, in Bolge deren 
die koͤniglichen Truppen nod auf dem: fehlen Laude flünben, 
ihrem wefentliden Inhalte wäc mittheilen. . Rad eb 
nigen Bemerkungen von Lord Grenville'a Brite willigte Der 


‚Marquis von Landsdomnein die Einrödung ber Worte: „iherm 


mwefentiihen Inhalte nad, in bie Motion, weis bierduf 
einmäthig angenommen „warb. — Min. Ddemfelben ‚legte 
der Kanzler der Schatzkammet im Unterhauſe dem tlichen 
Iu halt einer, zwifgen den Kaiſern vom Rußland und Oeſtreich 
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usd dem Rönig von Prrofies am 27. Dun, 1814 geſchleſſesen 
Supplementarfosveaticn ju dem Traltsten von Ghanmont und 
Daris ver. “ 

Das Moralag :Ehronieie will wiſſen, Ble amerikanlich en 
Rommifariem zu ent Härten enbli ans Waſhiugten Watı 
wort auf ihte Drpeiben, worin Die engliiben Boderungen 
enipalten gedeſen, befommen ; uud fogieih ben eaphiden 
Kommiäsrien am langes Gegenpeejett übergeben. Diefes 
werde jest im Londoner Mohlmet Diekuiirt. (Dirt Madrid: 
ten aus Bent vom 14. Mer, beſtaͤrlgen die Ankunft von Dere 
fen aus Anterite, öber Ditende, noch weiden der Rotemardı 
gel zwiſchen Den bdesderieingen Ürvolmädtigten ſehe lebhaſt 
gemsrben fo.) — Der Srar ſoticht Dom Finem GSeröcht, daß 
ber Eraat Maſſacht ſet dem Admical Gochtane den Antrag ge: 
mat habe, unter gemiffen Bedingungen Äh für acuttal ja 
sehlären. 2* 

Der Rowıler ſagt: „Man behauptet, die Wiederherelung 
son Polen, ald Rösisreih unter dem Vroffürflen Hontantin, 
finde umüberfteiglihe Schmirigtelten, Oellereeich, bas diefem 
Diane ſteta -adgeneigt war, hei es Pablm gebrat, bie ‚andern 
Däcjie zw Übergengen, baf derſelde Das eurogäiihe Gleichge⸗ 
wit bedeode. Wieorttich ſtüade ber bereinktgen Wereinigung 
Der Sıoam son Rufiant und Pelea auf Ronftantina Haupte 
michen entgegen, Dirfe Monarchie von 50 Millionen Sechen 
deohe Preußen und Defterreich mit feiner Polofalen Made zu 
erbröcden: Me würde ihren Ginfluf über alle Böker Hem flavas 
alldem Urhprunge ausdehnen, und fie in Mursem Ad elnberlei: 
Bea. Alio ſchelut #6 smetmäßlger, aus dem Herzogthum War: 
(mar vim Deines Reich unter dem Könige von Sachtte oder 
irgend einem andern teutjhen Priasen zu büben, Dei Difter 
reiche und Preußens Bränyen deer⸗, end ber deſſen Unabpin: 
Beie fir HöhUS latere et wären, Dan fängt om, die Augen auf 
den (Eribergog Hart, als Der atuen Arone fehr mürbig, je mer 

„Sen; wirleigt brägte Drftreih zu feinen Gusſten singe Opfer.“ 


Dänemark 
Die Franffarter Zeitung enthält Belgeabes aus Ropem 
agen, vom 15. November. Be,-tönigl, Hoheit bee Pring 
gun ift amı Senntag Mittag, den 13. d. DM: von dem 
Sulogr Briedensburg biefelbft elmgeiroffen, mnd ed HE megen 
Deiien Ankanft heute Rahmliiag um 2 Uhr Baur bey Der 
dem ſelben. 

Den 11. Nevember Kam auch bie fönigl, Beigg Boruholm, 
unter Kommando brs Mapitän: Bieutenants Raad, melde Br, 
köntgl, Mob. fürn Prinzen Chriſtian von Merwegen hirher ger 
Beat, anf hiehger Khede an, 

Am Bonntoge, den 15,5, M., ging roblih Die Bünigf, 
Sregatte Perlen, dater Ronmanbe bes Kapitän Riten, von 
bier nad Weltiedlen umter Segel 

Aus Norwegen meldet man, baf der Hromprin; von Schwe⸗ 
den in Helge einer fürmlichen Gintadena yon Beitsbrs Reise 
'Xags feinem feprellden Ginjug im Gpriftiania gepalten par. 

In den Stittera Bergen umb Infondberpeit In Dronthelm 
bemtra man fr mach Den Konventionen won Doll rin fahr 
Brobe, ia fogar fanariiche Anphrglichkeit an dan Pelnzen Eprie 
Mian, ſeltdem aber der Reihörag feibft Die Merrinigupg Maren 
gene wir Schweden ausgerufen, bat ih bakldft aleb veräns 
dert. Der Bishof Bien at vorzöglib zur, gänziihen Merftete 
lung ber Ruhr deogetragen. Seltwam I au die förmlide 
Aranfung bes Prinzen Gpriftian Im der Dinniprizr Zreliung 
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be anat gemaht werben, fe wie alle offjlelle Atenflüde, weidht 
64 darauf beziehen, 


Muaßlanı, . 
Dir Frantſurter Zeitung enthält Folgendes aus Prier® 
burg, vom t. Mesersber. Borgeftere Hirt die falferl. Garde 
va Pierde, deftehend aus einem Rawallerieregiment bar abelichen 
Barde gu Pferde, mund der veitenden Artillerie, ihren Einyng 
in Die biefige Hanpıflabt. er. Erg. der Kavelleriegenrrel 
Bird Dmitıl Galıpla war Ihe entgeara geritten, umd ftelte 
Eh beom Ginzuge am ihre Eripe- Dan bemunberte allgemein 
De ſchoͤne Saktung und das militätiſche Anfehem biefer audge 
luchtaſten Truppen, und man ſah hhaen mie Die Gtropapen 
an, bie fr im einem fo meir-von ben vaterländifhen Staͤsen 
srlüprien Arieg, in melden fir jo viel Siegespaimen bancn ger 

tragen, autjwllchen hatten, ; R 


Bermildte Rabridtem 

Die Mürnberger Zeitung auttzält Folgendes vom Rhein 
vom 22. Rev, Das Geruͤcht von aim gm Paris mibedtm 
Beribwörung gegen bir Regierung, won ber feibt Pariier Bike, 
tee ſerechen, ſchetnt alcht gan, aha Grand je kom; wenlgftens 
hate eine birrauf hesichende Angabe Matt, Daß aber wide 
Benerale und Dfisiere daran Thell nahmen umb zahleeihe 
Berbaftungen daran erfolgten, ſcheint ganz aus der Luft gegrife 
fen — Durch Brnhelm if bereits bie 1öte Kolonne fra. 
Rriepögefangener, and Roßland Fommend, arjogen. Die Hoı 
Ionen werben gm Aönigsberg vom franz. Sommiflären gebildet 
und merkäleen über Stettin oder Berlin. Des Iren Weg bar 
bem bereits über 150 Melonnen eingefhlagen, 

Dir Lürticher Zeitung gibe nun das Hate Ahrinsfer alb ei 
genen Staat an Die Kaiferin Marie Bulk, Geweffe Anfprüs 
de dei Hra. vonTaßeneand, den Mpılo betreffend, märem, fagt 
dafelbe Blatt, zu Wien fa Ihonungelos wermerien worden, 
dab bieler Ah dadurch Hödft beieibige fühlte, Uerberhaupt fep 
#6 außolles®, mit wie wenig Rüdfiht Das Wiener Prblikum 
alss behas die, mas mit Frautteſch zufommenbängt. 

Den 6, Dft. hat der junge Fürft Friedrich Günther vom 
Ghmujburg : Rubolftebt (geboren Den 8. Rev. 1793) die Mar 
gierung angetreten. Bisher war bie Matter Dbervormünderia 
gemifien. Der i Bär hat dem Irpren Jelbzug als Adjıs 
ant bey feinem Opeim, dem Priugen Ppilipp von Heſſen Hom⸗ 
burg, ix öfter. Dienfen mitgebracht. 

Bu Bremen iſt die Strichtung einer Bank, auf gleichem 
Buß, mie bie Hamburger Bank mun feit beſchleſſen mad fis 
wird mit dem 1. Dam. 1815 eröffwet werden Diele Kaftale 
muß ben Bramer Daadıi, der in dem lehren Belten bedeutend 
reg fehe erleichtarsa wand Ihm vice Mortheile wor 

affen, . : 
Bey ber Anmweienpeit Se. E. H. bes Hetzegte von Gambribge 
Böttiegen am 9. wnb 10. Row. , fanden bafelbjl mehrere 
filigpfeiten fait. Ge. Ein. Dab murbeer von ecinem aus Pos 
fehotenjühsen und Stodeaten gebildeten Rdıps — [7 
WBernder That war eine Wrenpforte errichtet, Die Stabt 
war Abends erleuchtet und es wurbe ein brillanter Ball gear 
ben. — Dan weratmmt, im mäcfien Fahre würden mes 
zore Anlagen jur Bierde und Wergröfrteng der Stadt Haauover 
Tdrben. 
m Gin ofiyieler Artikel In der Stuttgarker Dofjeitung erfiänt 
eins Mahriht von deer im Teurkbland aufmielemdra Prorek 
uscaten, weh Die Zrankfurter Dberpoflamis: Zeitung unter 
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der Aufihrift Wim vom 5. Nov. angsdiih aus der Kuͤrn⸗ 
berger Zeitung entlchnt hatte, für entfernt von der Waprpeil, 
abgeſchmackt und beleidigend. 

Fa der Erpedition des Prinzen Anton von Sachſen zu 
Dresden ift in der Nacht vom 31. DE. zum 1, Nov. ein ber 
traͤchtlichee Kaſſendiebſtahl, befonders an Kajjenbillets, werübt 
worden. 

æbnbgl. Hof. und Rationaltheater. 
Dlenflag, den 29. Nos. Der Amerikaner. 
Röniglihed Theater an dem Iſarthore. 

Diittwod, den 50. Ron Dis Milchſchweſtera von 
Detersdorf. 
ee — —— —— — — — — — — 

drretal LLadugg. 

3440. (3. db) Nachdem man zum Verſuche der Güte und 
zur Liguidirung fänmtlicher Boderungen gegen den hirfägen 
Titl. Herra Domkapitularen Marguard Grafen von Rıifa 
ouf Samflag den 1Tten Dejember u, c. Bormittage 9 Uhr 
Sommiflions .Tagsforth anberaumt hat, fo werben alle diejenl⸗ 

n, melde mit rehtöbefländigen Boderungen gegen bejagiem 
eren Orafen auftreten zu koͤnnen erachten, Aufgefodert, uns 
ter dem Rechtönachtheile des Ausſchlußes in Perfon oder dur 
Hinlänglich bevolmächtigte Auwaͤlte auf dem Hiefigen königlichen 
Stadtgerichts - Lokale zu diefem Bwede am gedachten Tag zu 
erſcheinen und das Berignete jo verhandeln, 
bura, den itten Movember 1814. 
Rüönigl. baier. Stadtgericht. 
» Seutter. 
Baron. v. Hertwid. 


Branen;Bersin in Münden. 

Das lehte Blatt für den Frauen» Berein in Mänden Hat 
fo eben die Preſſe verlaſſen. Es enthält die Anzeige feiner 
Aufiöfung, mehrere Auszüge von Schreiben, momit der dieß⸗ 
ortige Frauen⸗ Verein fein Gefchäft beſchloß, dann ein Verzeich⸗ 
niß aller feiner Einnahmen, der geſchehenen Berwerdungen 
und der verbliebenen und von demfriben zum Theil, was ia 
‚baarem Beldevorlag an das Pönigl. General: Scınmando in 
Münden zur Bertheilung unter folhe Witwen und Walfen, 
Deren im Rampfe für die Sepaltung der vaterländifhen Selbit: 
Raudigkeit gefallenen Väter und Gatten aus dem ar» Kreife 
‚waren, jum Theil, was am fonfligen Effecten übeig blieb, am 
die Lönigl. Ober» Sanitäts ı Gommifflon abgegebenen Refle, das 
mit ſie nach den Abſichten der edien Geber verwendet mürder. 

Die unterzeichnete Verlegerin der Muͤnchner polit. Zeitung, 
felbR Witwe, die alfo den Werth, den es für Witwen und 
BWoifen hat, ſich naͤher berüdjichtigt zu fehen, viellcicht tiefer 
fühlt, als die ein fo hartes Schickſal weniger traf, glaubt dem 
Andenken des nun aufgelösten Vereins balerifcher Frauen im 
München nach den Berpältniffen ihres Berufes ipre Verehrung 
bezeugen zu bürfen. 

Sie Hat in dieſer Abſicht bie noch vorräthigen Eremplare 
der Dlätter desfelben, To vieles ih thun Ile, in ganzen Sammer 
dungen aller neun Stüde geordnet, um fle gegen eine frenmwile 
Uge Gabe, die fie in fortlaufenden Nummern befprinigen wird, 
an Jedermaun abzugebes, jeden dieſer Bepträge unter Vorauss 
fegung der bezüglichen Numer durch ihrer Zeitung worhenrli 
bekannt ju mahen, und jedesmal deu Betrag Dderfelben durch 
Einfendung an das koͤnigi. baisr. Generals Kommando in Münz 
Gen zu dem Gelde zu legen, melden der Diefortige Frauen. 
Busısia, eine ſa wahltpätige Bejlunmung für hifofe Witwen 











d Wetten In fehrer lehten Sthung gegeben, und dederch al- 
Tetn fan Ach ein Bleibenden Deukmapl ia Dis Dezien fo vicien 
Dedrängten vaterlofen Bamilien geflifter hat. 


Eliſ. Wolf. 
— und zum koͤnlgl. General: Kommando singe: 
et: 
Ard.t . . « . . 2 fl. ı2 ir 
— 2 » * * ” 2 fl. 42 R. 


— 3 J * .. 12 fl. 
Bür vinzen abgebene Bitte .„ —ı 45 fr. 
@umma ı7 fi. 59 Er. 


2474, &s iſt zu einem Gatten oder Bauplah in der Mars 
Borftadt zunähft beym Tpor No. 204 rim Play zw veılan 
feu, oder zu verfliften, 


Es iſt ein Lohnkutſcher von Wien hier angefommm und 
fährt in einigen Togen wieder retour nah Wien jurüd; wer. 
ih dieſer Gelegenheit bedienen mil, der Bann ſich im geldenen 
Kreutz in der Ranfingergafie melden. 


2461. Ein Fremder ſucht einen Wedienten, der mit guten 
Beugnigen aka fen und fepreiben und «mas franzäfih 





Bon dam fo fahre gefuchten vollſtaͤndigen cheoretiſch praktis 
fen Srewer:Dandbucd des Bra. Profrfjors De. Bor! 
find bey dem Unter zelchneten Eremplaten für Dem Peinumers; 
tiond» Preis von 4 fL ga haben. — 

eber, 


Wnigl. Baier. Dauprselmagen 
Grpeditor und Kofler. 


3452. (3. 6) Endesunterfchriehener hat die Ehre rinem her 
je Adel und verehrungsmwürdigen Publifum belannt zu maden, 
.Doß er von jejt an brfländig ein wohl afforrirtes Lager mit wei. 
fen und färbigen 2,3 und 4 Dräthigen Gchlrfinger und Dres 
ner Zwirne, Leinen und Baummellen, Strüͤck, und Gi 
in jeder Feine, auch leinened einfätlges Garn, oder Epinal, 
Baummole ciofädiges. und türkiſch Sara, leinens und baum. 
mwollene Strümpfe ıc. halten wird. 

Ben Berkäufe In großen wird er die niedrigſten Habrik 
Preife benehmen, wie and im kleinen Verkauf Jedermann jur 
Zufriebenpelt bedienen, und empfichlt ich eines zopireihen Zur 
forucht. Bein Laden befinder fi in der Haufingergafie im der 
Til, Frau von Bahmaperifgen Haufe Mre. 61T. _ 

Ergebener 
. Zofepb Baudler 
bürgerl. Dandelemane. 


3426. (6. f) Die bisher unter dem Namen Der 
ter Anton Delmoro beſtandene Handlung if. ven 
beuse an aufgelöst, indem ich ſelbige unter der am En⸗ 
de fiehenden Firma auf meine alletuige Rednung man 
Verbindlichkeit in Spezerey⸗ umd Rrämerartitel fe 
worin id zu gemeigtem Zuſproche beftens empfehle, 

Münden, den ı2. Nov. 1814. — 
Marie Deimeors, 
Handele frau in’ der Burgs Serafı 
Me, 18, 
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Mir Seiner kaniglichen Majetäs, von, Boiern alergnädigfiem Privilegis, 
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Oeſterreich. 

Wien ‚den 25. Nov. Vorgeſtern Abends iſt den hohen 
Unmwefenden zu Ehren, in der E. £. Winterreitichule, Das angts 
Pündigte Garronffel und hierauf in dem Redoutenfaͤlen ması 
Pirter Ball abgehalten worden. Das erflire wurde von 24 
Ravalieren zw Pferde, im prahtvollem Ritter: Koftume, nad 
einem feyerlichen Einzuge mit den gemöhnliden Garrouffel » Lies 
Bungen, ausgeführet upd mit eimer Gontre :Danfe befchloffen, 
Jedem Ritter war eine Dame ebenfalls Im reichſten Roflüme, 
gugetheilt. Diefe Damen nahmen auf der Gallerte, grgemüber 
Der Hofloge, während des Garrouffeld, Die ihnen angetvirfene 
erhäbene Erle ein. Mach geendigtem Garrouffel begleiteten 
fie, jede won ihren Mitter geführt, Diefelben im den Melaen Rer 
Boutenfal, Der mit ritterfichen Zroppden,gestert und mo für biefe 
Ritterfhaft ein glänzendes Nachtmahl aufgerifäht war. Imdels 
fen fammelten fi Die geladenen Perfonen, 2500 an der Zahl, 
darchaus masfirt, in dem übrigen Porale zu dem Ballfeſte, das 
durch die abmechfelnde Schönheit der Masten, durch die allents 
halben herrichenne Zierlichkeit und Pracht, fo wie dur Frbh⸗ 
Uchkeit und Ordnung feiner Abficht volkommen zufagte- 

Die hoͤchſte Zierde diefer Feſte war bie Anmefenheit dest, 
e. Hofes, fümmtlidyer fremden Somveraraine (mit Ausmißhe 
des Kaiſers von Rufland, Hoͤchſtwelcher wegen Enpößfichkeit 
das Zimmer hütet,) fo wie der fremden Prinzen und ausge 
seichneten Feldheren, Miniſter de. 

Das BVerjeihniß der Gavaliere und Damm, aus welden 
das Gorrouffel beftand, ift folgendes: 

EGrhe Duapdrtiie 

Ravaltere: 1. Graf Trautmannsdorf; 2. Juͤrſt Win: 
Vifchgräg; 3. Graf Binzens Effechagp; 4: SrafGonf. Wartends 
heben; 5. Für Paul Efterhasp; 6. Pürft Kark Lichtenſtein. 
Damen: 1. Gräfte Perigord; 2. Fürftin Leopoldine Lichten⸗ 
Rein; 3. Oräfm Karoline Sjercfeny, geb. Ö:5fin ®uilfert; 4. 
Gräfin Marie Bathtang ; 5. Stoͤſm Tperefia Rinstp; 6. Bürs 


fin Zoris, 
Zweytedineodritite 
KRavallers: 1. Grof Deinrih Oardegg: 2. Graf Morig 
Woona ; 3. Baron Pfeil; 4 Grof Ladielaus Webna; 5 Graf 
Schönfeld. 6. Graf Wolkenſtein. Damen: 1. Fünf Loͤwen⸗ 
Mein ; 2. Graͤfin Jultaua Zichy; 5. Sräfn Sophia Zibp ; 
4 Sräfın Windifhgräg; 5. Gräfe Fries; 6, Gräfin Blora 


Wröna. 
Dritte Kvadriliie 
Ravaltere: 9. Graf Schlich; 2. Graf Enger Wrbua;s. 
Seaf Wratislaw; 4. Graf Fellt Wohna; 5. Baron Diengen; 
6 Graf Satterburg. Damen: 1. Derzogin von Sogauz 2. 
Hürftin Amunig; 3. Gräfe Babetts Zpdas; 4. Jdurſin Lig 


’fin Sungebdp. 


nemslo; 5. Gräfin Boffenheim ; 6. Gräfin Sarran, geb. Graͤ⸗ 


Bidrte Avabriitfe ” 
Ravaltere: 1. Graf Sranı Zicht 2. Graf Ferdinand Zip; 


"5. Bran; Palfy: 4. Braf Eduard WBoyna; 5. Baron Hammer, 


fein; 6. Grof oh. Bapt.-Balkvanp. Damen: m, Gräfin 
Statılderg: 2. Fürfin Zablonometa ; 5. Fürftin Marie Efſer⸗ 
dam; 4. Grüfin Zuhs; 5. Gräfin Beratdorff;: 6. Gräfin 
Roifim: Efkerhain. 

Se. Dojeftät der Raifer baden anf einen Vortrog des 
Hoftriegsrarbepräfidenten, Feldwmarſcheüs Fürften gu Schwärs 
zenberg, vater Dem 11. d. Denr großherzoglich badenſchen re. 
neral: Lieutenaut · Grafen». Pochberg, das Remmandenrkrchz 
des u. ungarifipın Sr. Steppand »Dröms zu verleihen 
geruhet. ** A 

Bien; den 27. Nov. Man Nest Hier machitchende, dem 


ı hoben Aongreife übergebene offigtelle Erklärung: „Wir Brted 


rich Auguf von Gottes Snaden Rdbnig von Sakı: 
fen, Drryog voh Wörfhan, Wir vernehmen zu Unferer 


Nefften Brfhnimerriß, Dan von Seite Br) Mal. des Köni 


vom Preußen 'ju Fine proniforfhen Beffduahme Unferer fächh- 


ſchen Lande fon" hrgrfärtiteniiwerden,.: fer feſter  Boriap, 


alle und jede Schatfäle Unſers Bandes zu hellen, Unſer Wors 
trauen auf Die Gerechtigkeit and- den Edelm uth der werbände, 
ten Monarden , und Unfere Abſicht ihrer Derbindung beogu+ 
treten, fobald #8 in Kinferer Willtähr fiehen würde, beftimmten 
Uns nah der Schlacht von Beipzig, Die Sieger dort abıumar 
ten, Aber das verlangte Gehör wurde Uns verfagt, und man 
nörhtgte Uns, das Band zu‘ werlaffem und Ins nah Berlin zu 
begeden. Be Moj. der Rabfer von Rußland ließen Ins ” 
doch su erfenhen geben, daß. linfere Untfernung aus Sadfen 
nur im milttärifher Dinfipe mördig fey, umd fie foderten Has 
sugleih auf, Ihnen aim umbefchräußtes Vertrauen zu widmen. 
Auch erhielten Wir von II. MM: dm Kalfır von Deflerreih 
und dem Aönige von Preußen umverfennbare Beweife Ihrer 
Breundfhaft und Tpellnahme. Wir dürften Uns daher Der 
Hoffnung überlaffeh, dah Wir, fobald die willtaͤriſchen Mike: 
fiäten aufgehört haben würden, im Iinfere Gerechtſame wieder; 
um Ängekät,- uud Uaferm geliebten Molke - zurüstgegeben wer; 
dan würden. Wir konnten eine baldige glüdlihe Veränderung 


‘Unferer Loge mis deſto größerer Zaderſicht erwarten, da Wir 


Unſern aufrichtigen Wunſch, zu Herſtelldug der Ruhe und Der 
Dreyhert mitzuwirken, den verbuͤndeten Monarchen auf dab an— 
gelegentlihfte zu erkennen gegeben hauten, und in jedem Ins 
möglichen Manage bemüht gerzefen waren, Unfere wahre Erge, 
denpeit gegen Ihte Perfonen und Unfere unverflelite Anhäng, 
lichkeun am Die Sache, melde dar Zweck Ihrer Anſttengungen 
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wor, an den Toy zu legen. Es gereldite vem em. 
re e „alt nah ee bes, Parifer drie · 
Unfebe wirdecholun Bitten um Die unnelähgerte Burüd» 


Unferte Staaten keinen Eingang fanden, und Mir In Une, 
sen geredten Erwartungen getözfhr, umd die Garfheidung 
übre Unſer end Linferer Bande thrweefleh Datereffe bie auf dem 
se Wien zu haltendın Rongrefi oudgefrht fahem, Doch weit ° 

entfernt Dem Berächten Glauven bepsumefien, die feit dem Par 
rifer Beiedem über das Umfer Gand bedropende Shidfel ME 
& wirderiten anfıngen, fehen Bir sin volles Bertrauem im-bie 
rwechrlgteit der serbündeten Monargen, ob Wie gleih bie 
Urfaden der Ion wiberfahrnen Behandlung michi zu —— 
Vermögen. Der große Zar dee fe alädtih beeudigeem Arte 
0:9 iR die Grpaltung und Befeftigung der redumsäßlgre Tprom 
ejem ; Die Dazu verbündeten Mäsır haben #6 In ſeveriichen 
offamationın mehrmals amtgeforesden, deß Ihre Dblice nur 
auf Titederherfielung Des Rechte umd ber politiichem .. 
in Guropa, nidt auf Croberungen umd Bergrößeren 
“ N GSadliın insbrfondere Die Grpaltumg feiner a 
wei dab Beftimmmtrite zugefihert werden; und von biefer madt 
die Üirpaltung feines Regmtenftammen , gegen den bie Marion 
Apre fortzäprende Aupängslchfeit mad Ipren elamütpigem ans 
= —— jung mit pre Öffenalih Bumd grthan hat, air 
A⸗⸗adthen aus, Mr haben den Bang und 
—* ——e— Unfers petitiigen Benchmens im Der Iepiwermidhe 
men Zeit dem arößern Mächten wen Furspa ofieg uud —— 
big mitgetpeilt, Wir dürfen asch zu dem einfihtinolln 
gereihien Urtheil derſelben das suwsrfichtliche Wartrauen — * 
dab de die Melmpeit anterer Abſchtes amelannı, and 
da; Ualere Bpriinapme an dem für Teutſcht and unternommes 
nn Rampfe mur duech die Lage Anferer Damde umd burd Die 
Wacht der Umftaͤsde verhindert worden fen, fh überzeugt ba 


Dan werd, Dir *— der auf Uaßete angeftamm: 


ten, mu durch tedrmäßige Gr wreinigten Bande 
Ins und Ilnferm Danfe. zujlämbigen — llegt am Te: 
ge ; bie umgefänmte Wiedereimfopung in Diefe Gerechtſem⸗ kit 
alme nerpmenbige Bolge davon. Bir mwärden den Pfiidira gr 

‚gen Umfer Daus und gegen Unfer Volk ungerreu werden, wenn 
. der gegen Uaſete Hamde im Momente der zu erwartenden 
Hänpibrn zuräfgabe berfelben beabhlidiinten neuen Waas: 
nehmuns Allidwrigend jufrhen weilte. Wir finden Lind bei 
der bura Sir Rönigl preußiider Seit Imtenbirte prewiferlice 
Belgaahme Umjerer jäcfifhen Stadien gebrungen, linfere belı 
ligen Rebir gegem Diele Befigmapme und gegen alle baraus 
gu siehenden Bolzen anf Das Beprrücite au bewahren. Mie 
am Diefed andurd muter Linierer eigenbändigen Handiurift 
wor dem Kongreß zu Wien und im Angefidt vom ganı Bura: 
pa, und miedsrhelem Dabep Äffemelih die gegem Die werbünde 


- tn Dionarcen jdon früher geihehene Grllärung, dof mir im 


Dir Abrrerung dee von linferm Ahmherren ererdien Staaten mim 
wele willigen und sur Amnabme eined Arquinalents dafür Iins 
unter delaer Bedingung verichen werden. Gegeben ja Bried« 
epery den 4. Movember 1814. Klnter.) Beisdrid 
Auauf.” 

Mas den Times wäre Die Ordnung der Arbeiten des Rome 
green folgende: 1. Polens Wiederherftelung zum Theil oder 
sony, als fehbifändiger East; 2. Sachten und die übrigen 
trutideen Bande; 3- Teuriblande Bunderorrfafung: 4, tie Beil: 

deaung der Bränıen Belsient; d. die Tpellama Jrattena; 6, 
Seanene Anfprüde auf Parma und Piarenja ; 7. Die Düdgabe 
Dlivms's von Syonien an Portugal; u. bir Drganifa: ion der 
Samwılj; 9. der Negerhandel, 


F 
* 
sam. . ©c 


Berhlup des gefern abgebrodenen Artitıie 
audder Prager Beitumg. 

wa en u —— 

—— — ———— — Rat 


der adır Mägpte Se » Drfereeid, Brantıeit, 
"England, Sihmedes, ion), die dem Traftar A 
untergeidnrt au Dis Dinifter, weiße benfelbın 


en, haben dem talſerl. oiſterreicht ſchen —* 
den Borſi fa theen Derfommlungen ütertragen, 
Du⸗ teutfhe Bundeaverfaſfuag wird von dem Brrollmäg, 
taten won Oeſterreich, Dreufen, Balern, Hanasner ud Wär 
temberg entworfen, und. fel dem Mrrmchmen mob, 
mie den übrigen teuifhem Höfen in Beratpung genemmen mit 
den. Testfhland wird Des Die ihm gugebadıe Merfaflung 
girder ein sigemee pelitifger Körper, ad fe ia ji6 fer 
Wrgründet, und für innere umd äußere Zmed« vol 5 
bilder, durch feine Yagt In Der Mitte der einilifirten Welt, der 
S&lufllein eines pol Hiüen Gebäudes, weiches den jümmelihen 
eusopsiihen Staatea eine baurrpafie Garantie idter Gicerpeit 
und Kube darbisien fol. 

Die Unterpandlangen In BDetzeil det Bünftigen Cities 
da Srrzogebund Warkbus werden soliden Drei, Rufı 


‚and und Preußen unmicelbas wit Supepung Englands br. 
‚tileden. 


Die neh umberlätigten tel Berpältniie In Terna ⸗ 
land, find eim Pauptgeginkand der Werpanblungen -gwiiden 
den Miniftern der Dabep imtsreffücten Mächte, die abgıfon, 
dert von den Derathihlagumgen über die Fünftige Dean 


teilung Teurihlaude, damit brihiftigen- 


Die Angelegenheiten der Sqhweh werben mit Dem Abpserd, 
weten der eatiom, mater Berinitielang- Der ruropbiihen 


‚Panpimädte, gelühtt. 


Zur Berihtlgung dee mod offenen Fragen ia Italien And 


, fo viel abgefonderte Unterhomdlangen eingeleitet, alb a6 
—— Jutereffenten und Negeriations Punkıe gibt. 


Die in Dirfe verfdiskenen linterhanblengen eimgrelfenden 


"Mäste, befalten fi vor, die Refuktare derfelden, melde anr 


im Ihrer Werbindung mit dem Ganzen auf defnitmwe Gültigkeit 
Bnfpruh haben fünmen, nah Beradigung fümmiliher Beiwäfte, 
unter bie allgemeine 2224 * a su fldlen.“ 
sanfreid. 
se: den 21. Nov. Die Bayrtie de Frauce enchält 
über dem Gang der Unterhandlumgen ju Bent ſeigesdes mrıtı 
würdige Echreiben: Be Düpre, den 19. Men. Drure Fam 
das, am 25. Oktober von Reu:Dert mit Depefden nah Pa: 
sis und Bent abgegangene ameritaniide SEif ıye Fingal bier 
an. Dis Ameritaner haben die Dorkhläge * englischen Gen: 
vrrnensenis wermorfen, deren lcherbringer Dr, Dallas, an Bord 
des John Adams, ward, und die Bhürislifen verbinden ſſa mit 


rom Repubillaneen zu mahtrüdliherer Deus gang Dre ——— 


Daa piſch⸗ Blätter enthalten 


‚vom 10. Nev. —— ee Dajeftät der 
* im Wagen ans iheem Pollah zu Pro. ©. nr. 5; 


näfter des Yaneın und der Yafliz, U 


—E unter @legel legen, und befahlen rg ſich ia de 


Gefängait zu verlögen Dos Porteleuile biefee Minifers 
wurde Dem Gtoattrarh Don Themas de Mopano äbergeben. 
Auch Privardrirfe aus Moden ng von der Werbaf meh 
mung Des Juftzminifters Den Pedro Macanaz. Gr befinde, 
Nb in einem Weiinguif ,‚ wo Riermand zu ihm gelaflen mid 
Unfere Korteſpoad aus Bagenne beflätlgen dirfe außer 
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erdeutſich· Nachricht. und Bach Ad auf bie oflyielle Beitung, 
weihe wir neh aicht erhalten haben. — Hert Macanıy Gh 
lange Zeit zu Winceanes gefangen, Gr wer damals Belkretäz 
De (ih zu Dalsarag bıfiabenden Könige Berbluand., Dep feiner 
Oelangung zur Misidereflele unserjeichuete er dir Gickulare 
Ggperiben vom 4. und 30. Map, melde fo viele Damien ins 
Usglöt gefürl, ir werden wniern ürkro fo (hell wie 
srbalid Die Urſachen und Holgen biefer Begebenpeit mitcheilem, 
melde auf das politiſche Soflım des Mabrirer Hofes großen 
Winfuß pabın wird. 

Am 14, Rev. berhrtem bie Dersoge yon Ingoulsme und von 
Berep einige Berfuche, melde zu Binernmes, unter Reitung det 
Snrralfowits Dre Artillerie, mit werkhiebenen, biefe Waffengats 
inag detteffeaden Gegesſtaͤnden auf Befehl des Rriegemluifierd 
gemacht wurden, mit Ihrer Örgenmart, Die verzügliäften mm 
rem, Göiefpulser wach riner mewrmhabrikaren, weihes Barca 
Gpamsg verlegte ; Blinten nah der Erfindung des Hetrn Dür 
lien bereh vnd Anicaffe verſchledenet Bartumg. Dirke Berjus 
de ſalt⸗ca In mehreren Puatten befriedigend, und bie Prin- 
gen bezrugten Ihre Bufeiedengeit den Urfindern, jo wir and 
Den Senctalen und Oberofijieren der Artillerie, welcht die Der: 
Jose geieiter batırm, 

Auf bir Marit, Daß die für bir aus Weftindlen gurüd: 
ertommenen engliſchen Saaiffe angeordnete Ouarantalne In En 
land micder aufarhoben worden dep, find and die Im Fra 
rei diepfalle getragenen Borfigiamaaspregıin gurüfgeasammem 
word 

* Soland iſt bereits die Höre Kolenn⸗ framjſcher 
Pe and Rupland kommend, gepegen. Dir Ar 
Tonnen #rrden im Rönigedirg van franzöfiihen Asmmiflaries 
gebüidet und marfdlrien über Eteitin oder Berlin. Den Ip 
tera Weg haben bereich über 150 Kolonnen eingefdiagen. 

Bortfepeng des Artikels aue der Ausditicene 
Wera Biefe Geandfäpe gu gleider Brit auf Das emige Orfep 
Der Mationen, fo wir auf den Buchaben nad den Geif einrb 
fegerlihen Traktatıa gearümder find, welder büdarrige Benins 
"Bonnie dean ihre Mumendung dep dem gegenwärtigen Kengreſſa 

ı Am Bwetfel ziehen 7 Warum balen in mehren teuifken Zour. 
mölen die Deklarationen einer Parey wieder, milde, indem 
ſte Jrantrebch ala —— — mit Beim ftanzoſiſchen 
oder vielmehr Napolsonikhen Raiferrelde werwechfelt, im der Das 
» gwifhenfunfs elaed framzöfilhen Beratern beyen Rongreiie, 
ader wenigflens Is feiner Mitwirkung bey der Beripeidigung 
Zeutihlands uad iallent, eine Zrt von grmaltfamge Gingriäre 
Im Die Freyheit end Lmabgäzsgigkelt. biaier Rariosea zu erbil, 
en fich Melle? Diefe vorgabliche Frevnde der teuriarn Deroprit 
‘und Unahbängigfrie Khrtnen ums feibl werlarste Achäager der 
Unterbeödung und Ufvrpatlon; mwenigilens, wenn fe auftichtig 
find, berragen fir ſach auf eine feitiame Weite, indem fie wer 
» faben Farcht umd Aramoka gegen dirienige Mat ausyuftrenes, 
” weiche gegemmwärtig für Art, was menfhlih, gerecht umd bil 
Hain, fich am meiften Interefürt wad am meilten dazu geneigt 
iR. Branterih hat baberd, daß es feinen Frobrrungen ent. 
Tante, ehemalige Medte wieder erworben, und mit jeder Pros 
vinz, Die ma micher heranögab, Hat #8 elmem neue Asſpruch 
auf bie Freuudſcaaft und das Werirasen dir übrigen Mäder 
„ tehalten, Frankreich hat ala Rarien Dazır gemisft, Die unge 
brure Kiranaen je zeerömmern, welche auf Ipm ned früher 
alt auf Den übergen Stoaten laflere. m April Mieies Fahre 
baden fid die Frastofen Den Altirten jugelellt, melde gegen 
deu fung atot verkündet marem, gegen deu allem man einen 
lgemeinen Beleg daprın Al⸗ mergle dem Haufe dee 


ab Bart, 


Bourbaniden wieder ansehen, Arkt Frookreich mitzellen Bing 
ſchaften für alle diejenigen Tugenden da , melde Den Ablbmtn, 
Tingen det heil. Eubmwigs angeerbt And, Daher befinber Gh 
au Branfreid dremalen ganz im ber Bayer, im mweidher 

von befjen Polirit Die fhtengfle und großmäthigfte Grredeigtert 
erwarten ihße- Beankreich deberrſcht Beine almyige unterbrhdte 
Provinz, alle feine Unteripanen And weit mehr nah darch 
Meigung ald dur bie Bemwalt Der Gefahr an daffelbe geichelt: 
#5 darf Beine Irländer im Damme halten, Erine Palsa yu ber 
fänftigen fudern, und von dem Nerwegern hat #8 für ſich aldhıs 


‚w gewiunen. Birlsigt iR bermalen dir framzbiiche Monarkie 


Die einzige , weiche eb darauf anlommen laflen darf, ihre pr 
Helfpe Eriden; dem Autſpruch aller Btimmen je ueterwerfen, 
und bis baden dis Erfahrung madteın würbe, da alle, weich⸗ 
ein Gtimamerdt darüber haben, bas Dafıen dieſer Macht laut 
fasetisnirem würden. (ine ſola⸗ Past kan 16 weber wollen 
neh Wänden, bis Cimeßle Äfrer Brbfe von Achın In etmas 
Unberm zu foden,, als im bre ſchönen Role deh Beripeidigers 
Der linterbrücdten, bes Belhäpers der Schwachen, nub zines 
bewaflneten Bürgen zar Auftechthaltung der helligen Rechte U: 
fenrlicher Verträge, de mie der unflerblien Gefetze des Bil: 
kertechts, weiches früber da mar, alt alle Bsaiterrträge, und 
über für alle erhaben id, Darin befleht Aranfreiha rechtmäßige 
Größe, boria beſtede deſſea marürliges wnd unveräußselices 
Uebergeicht. 
(Die Forticguag felgt.) 
Yrallem, 

tal, Blaͤrtet enthalten felgende Areilel: Rom, wom 22. 
Mor. Der Abbe Marpheriens Hat ald Agent im Flames 
Manstütee Katpolifen won Wrofbrirannien dem Heil, Batet eins 
Abbrefls überreidt, in welder Diukelben ihre Areudengrfüple über 
Die allteatüheude Müdkehe @. y. H. an den päpfiicdhen Saut 
und iger Anpinglihlrit an Deufelben auszudrüden ih bemühen. 
©r. d. H. nahmen Ipa mit Der Ihe eigenen freunbliden Derabı 
tsfung zunerfommmd auf. — Der bruclimädhrigte Gefanbia 
der vereinigten Medetlas de hatte bie Gpre Dem Hell. Baer 
fein Beglawblgumgsfseiden im wine A⸗dicug au überreichen, 
mahdem or jurer S. Gm, dem Mic» Graatälkrrtiz Garbinei 
Parca feine Aufmartung mahte. — Ian 5. b. hatte Dr. Rom 
Pig, aim berbhneier teut ſcher Zeichn ⸗x und Rupfir 
Stecher, welter ih ſeit elnigen Jahren der meheme Werts 
beroortbat, Die pre dem H Dater fein demfelben gewibmeiek 
legten Weltgericht im Mupfer geſtochen und nah Mid. Angels 
Buomarstıirs herrliden Bretter Bemiite In ber Warttan. Kar 
pe de Poylet, gu überreihen, ©. 9. D. Brjeuaten dierüber ipe 
Ars Wohinefallen und Brmundersng , und beſchenkten ben 
ler sum Zeichen Ihrer Bund mit eine goldenen Rudsile, 
worauf ihr eigenes Bispnifi um fehen If mad eimem Banıım mit 
dem Bildntjie des Julius har, — Dirtmoh am 9. wurde 
Das Ælrchweihfeſt der Tatreanemfiichen TRutterfinhe Tveri ars 
ten. — Im Der Yirfigen Aabenıie Der fchbnen Rüne — 
urn befinden Üh 4 Arichmuungen des Archlertien Baſtlis Dias 
geil, Mitglied und Proseior dieſer Atedemie, von dam brap 
ben Orundriß, Die Aufere and innere Asſicht des von biefem 
Au⸗ſtler vorackbiägenen großen Dönuments enthalten, welches 
nah dem Asttage ben engl. Weneraftoniuis Fagan zur einigen 

Gebättnikfrone der teininghirenden Arliplen aßpler +eri 
werben felle. Das Wchäwbe erhebt fi auf etuer Sttrade Ir 
Witte eimeh runden Pispes, für melden mon den Monte Di 





“ei am tamhlicitem hähr, und iſt in 5 gerkumise Edte abge. 
'rpeitt, won Diner die 4 änfern den 4 großen eBitrten Mächten 
‚enb der urifiliee als ein Zrawiranl dem Andenten 


ter fi in 


; an. Haben- 1: Dirling mM Shrh darauf 


De wird den 2tem Drjember om Landges 
F Bl ben Windrofecige 12 ip Mittags vorge 


nommen.  ' 

Alle auämertige Raufelichpaher koͤsnen Einfiht von dem 
km Wortenderg uchmen umd haben ſich brüpelb am 

r Bid je weoden, übrigens aber über Yeummnd _ 

“ Dur legale Zeugnifien ausjemelien. 
unigitges Landgericht Erding, 

wa tar ran. Aa, Borflönd vı 

—X 7 " Eedusr Biel. 





" 00H Weine gu verlaufen, 
Bus. (3.0) Ga find in. Wien 1000 bi# 1400 Gpmer 
alle wi „reihe umgariihe Meile vom verfchiebenen 
Dopsgäugen, ale von td08, 1809, 1810 und 1871 in + 
und s0pmerigen Crbünden jamınt Ziffern in Paıthien zu 50, 
100, 200, 568, 000 Gumem oder gan; vom Sten. Dejsmbre 
» 40 verkaufen. Bon der befondern Güte Dieler 
Mürkne kann man fi in Der Berfiadt auf der Sandfirafe Rio. 
46 Im Grmelndepaufe und Kellır ale Mo⸗tag, Mitı ab 
von 5 bis 6 Ur Mahmittags em.. Kaufer 
Ban leladı Imesritia Sardrebırgläm San Mic 009 ke 
ber Stadt Am gräfid · Schıleabr 
‚2m Giod Dormiitags an;sfrogen. un 
Bien, den 14tın November 1814. 5 


(mm Handeitmenn Wargerkier Rre, ME Tn der 
Menheoie had Pızlay wor Joddadıfae Härlage —* 


3462. Eine Parthle Dimberrs, Etadel: und 
Berrjlöde, fo wis aug Rofenfldte Zinum um fehr 
Preis abgegeben werden. D. U. z 

"3468. Bwwep große, Mark Mautıtirre Arhen Im P 
ten vor dem er Brrhayfe fell. — 


& „ Die. englifde Sered ameritanif) 5440. (2, ©) Es ift ein Haus mit allen Beyuemigkeiten 
ie fen von Wen Unten. u der Dad verfepen, 4 daran ſleſſeaden Warten zw varkaufen; der Min 
dent Madifion Habe Üd duch luruben gendihigt geiehen, wien Bas: — rn erlegen , das Mebrige 
er 2. Ihingten zu Härten, und wan mwille ist, mo * [2 Da VE hi u t werben. 








derm Dawtelgenthämer felbft = 
* Fe fragen Nte, 76 90r dem Raristher * dr Qubmig.Berdeht, 
———— — ei ra Se si — _—_ g 
omnmbisg, dm t. er m enmal; Die u gr ie kammt 

gerligen Seaaın, «ia —8* ka drep Actım. Pe = — Be an. —— — 

— — — — 6, a6 nam nach Düfjehdorf, Achen, Robin, 

An Die Mitglieder der Harmonie gr + Deflen « Dermftode Baden Darlach, Drideiderg, 

Die auf morgen ben 1. Dep amgefündigte mußtalifhe Kine  Wewchlel, Straßburg, Raftadt, Hrübron, Ranfodt, Eturigart, 

techaltung if auf Samflap deu 3. Dy. detlegt. Gin, Gflingen, Bisingw, Ulm, und nad mebrerem berfels 
2 Dlünchen den 30. Mes. 181% i den Orgenden, beliebe fi ded Hrn. Mewier anjufragen. 


. „Der Aussand der Darmonie 








- Dre heutigen polit, Zeitung iſt alne literarikhe Bnpelge über 
ale DBetanantmadung gan Üdezte 99a enen fo interelfantem als gemeinnöfigem as 
5035423. (ö- 0) Machdem der unterm. 49- d. ‚I. aefhehene gi 1, die anf Bubjeriprion. herausgegeben mwerdes, 

»Menlssätenwerlauf der Ufuia Detircheer Bädersmwistwe in eiendgem man, melde Ib anf Ein oder das Auder⸗ die 
Eilanienberg won den Blänbigern wicht zatifigiet und omf sine fer Brrle möhten ulmzeinen wollen, können beichee im Uom- 

„wirderpelte öffensiihe Kieriieigerung ampeiragın wurde, fo wird toir Dan hirfigen polteifhen Beliung uf rm Rim 
dur Urelauf der am 20, Jelp d- dulamıt gımahtın Rrallı dermarlte und in allem pirfigen Buchpendlangen 

„täten po elmmal ausgeihrichen usd anden Derihriger, dab flatt than, — ME wird übrigens, mie aus Ben Profpelius au 
den damals angefrglis Beireinglik nur an Kern I Wirrling - aigır bt, wirgends Beramtjaplung, fondrınmur Zoplung 

dep der Ab ng verlangt. 


. Münchenet 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner kiniglichen, Majetät von Veiern alergnäbigkem Priviiegie, ! 


Donnsıdtag 
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Defterrich 

Die Wßgemeine Zeisung entpält Folgendes aus Bien vom 
'wom 23. Mor. Wie bad Ad dier Die Koſten für bie urbabe, 
men Sir belaufen, Bann man daraus fliegen, daß bis ade 
Dtoders dem Dernehmen nah 14 Millionen verwendet wor 
den find ; Pioa Das Geftuͤge! fol) Über 250,000 fi. getoſtet pas 
Den. Wir viel Seid auf Der andern Belte dur bie Gegen ⸗ 
wart fo hoder umd wieler Bremben mach Mdien gebeacht wird, 
Bone mon Daraus abnuhmen, Daf man mach Den Dellmabıem, 
über 700 Pırfomen zählt, die ſich als Abgeordnete beam Kan: 
werg Aufanden, Wie viele Roften der Rowrierwehirl verar: 
fesr, If leide zu ſabhen: ein Komrier mach Petersburg keſtet 
350 Dufsten, und vu fol taglich einer bins und hergeden 
ein Kowrier nad Barlin, Deren wödentlih drep gehem, keſtet 


200 Rıple. it. 

Berner earpält dieſeſd⸗ Zeiteng Folgendes aus Wien, vom 
274. Now. Was aud bie Nongreßhremif und andere Zeitungen 
vom Rongref meiden mögen, in Pinfidt auf Refultate Bann 
bis jest midi mir Ormifheit geſagt mrrdın; aber mar heilt 
mit Grund, dab mun mit Nähen Die Daupıfdaiertgfeiten 
gehoben fern, Umd dae Weitere Dann feel vorwärts gehen 
werde. Ga Bezug auf Die teutfhen UAmgeiegenpeiten pat num 
aus Baden sine Rote übergeben, in weſchet es feine Socvere 
ainetätbrechts wermaprte, und Ah aicht den Derfügungen dee 
fünf das tearfhe Romsits Bildenden Mächten unterwerfen Wil. 
Daben wird mit aefagt, meh «0 In Hinfiht auf Ronflituiien 
im Jan⸗ern und auf Dumbesserbasd zu thus geucigt fen, Pas 


indeffen Pie bogen Berbündeten für Teutſch ande Minftigen Wopl 


dur Derfallangen fürs Bange und Oinjelne je gründen elnıma« 
thig geneigt Mad, mid wohl von jedem teutfhen Jurſten und 
Gtast jufrasendsoß argenemmen werden können. 

Der Lalterl. suffiihe Graesalmajor Barın Top RM aus 
Neapel zu Wien elagetröffen. 

Broßpersoarhum Babem 

Rartorube, den 72. Man, Crflerm If der königl, framg 
Generat Durand, von Parks fommend, duch Yirige Stadt 
vr Etutigart ger. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Bolgendes: Im Färflie, 
men teutſchen Sianes, Dare Baiferl. Soheit die Srofberge 
g: von Baden, und pre Hoheit die _ ee 

urter des Oroßperzoge, haben ſelgeade Einladung wrranlept : 
„Der Trüßer rg, duch Die neueltes Zeiterelandfie al: 
Bemeiner gewordene Wankh, eime einfache Morbomaltracht, ber 
onders umter Lnferm Damen, elmprführt zu fahen, bat auch dep 

wer Baifert, Doheit Der Irau Ürofberpesin und bey Ihrer 
Deopeit der From Markgräfn vollen Bıpfal aefandrn; uad Die 
Des Darfem Aniap bıp Höhktrmfiben in Bmrrgunz gedragis 


Tore, Im. einer folden einfachen Meidang, dep der brvorfichum 
den Bevor der Urdfinung des newrn Mufenmsgebäudes, alt dein 
Bünftigen Detfammlungsorte aller Gehilderen, mad voradsniarr 
Werabredung unter den Damen , gu erfheinen, wurde fo hulbı 
vol aufgenommen, dafı wir una Berilen, fämmellde Damen dir 
werihrtem Diufeumsgefrüfhaft von Din ſcho⸗ren Refalisten Die. 
hr Tpelimapme der Drau Großprrjenin Böntzl. Hoheit fomrhl 
als ber Grau Markaräfin Habrit am Lnferm Rist, und an 


ber künfrigen Orbähung linferer nefeligen Hulrur, In Rıantaiß 


su legen. Inte kmigl. Hohert die Bram Broßperjogin giauden 
samitd won dır Hand nur ein einfachen weißer Heid, won 
beibebigem Schatt und Eirf, Sowmi end Arlod autgenom- 
men ; und tinen, Die badikhem Hoetſothen buzrihueten, tolh 
faommienem Gürtel, mit einer in Gold geflidten Ideale Rante, 
defien Dapde, mit Boldfranjen beſehten Enden auf den Ilnken 
Gerite In eine Saleſte gebunden würden; fehann dem Ropfpuf, 
ahne Federn und Blemen, ganz einfach, mit einem rory fel- 
denen oder fommimen, mit fühmalen oldlanten werfehemem, 
ta bie Haare gemumtenen Band in Derfhlag bringen zw kin 
nen. Ta Dirfrm einfaden Unzjuge wol Ihre cbatat. Dohrir 
Högifelen, mit Idten Dame, nah Döclldrre beflimmeren 
„burdr Orfihteng, jedesmal In den Mufemsrsiammlun 
gen erſche lara. Mir ladea Daher au Mafre (ammritäen Damın 
gejlemend Am, Diefem erhabenen und fhbaem Bepfpiel, mit 
nur für den Abend der feperlichen Wiamelhung des mrzem Dau 
ed am 7. Des, fondera ded allen Fünfrigen größern Derfamm- 
lungen zu felgen. 4 ann jedoch micht Die eniferntefte Idet 
von Zwang mit Dlefem patıhotifhen Derſchlag verbunden from; 
"wohl aber mwärde, wenigilemb für Die tamjende Partie, Die ji 
verabeedende Unkforminie aad edle Einfachheit, bag dem Bıdanm 
ton guten Gefpmat Infier Hiefigen Damen, von Der jhönflgn 
Wirkung fon, au gemiß bie allgemeine Ergreifung derfelben, 
mit mur bie woplspäcigften deigen haben, fondern auch bir 
Wiefige Mifiden; vor Dielen asdırn Beldtem fehr wertheilhaft 
ausjeldeen. Die Dufter zu den vergeihlsgnen ¶ Guͤrtela und 
Bändern ind dep I. Erz. Der Bram Obirholmeifterin Frepfron 
v. Bolwarip; der Frau geheimen Meferrmddin Freefraun », 
Hahmenberg und der From Finanzdirefterin Wieronde zur Mob: 
Midung einjefchen. Rarisrupe, den2o. Res, 1814. Die Wer 
fenmstommiflen.* — Die Damen von Harldrupe und von 
Dutlad enifpraden ſogleſch dieſer Finlsdung, und bereite fü 

a Ihrem fchänen Bepfpiel ipre Schsaſſtera zu Mafları * 

rodlal; zu Fteoberg und Manapeim wird Die Sacht in An 
regung gebracht. 

Danfeatifde Gtaatem 

Hamburg, den 21. Mow. Wefteh Abend traf Der Bü, 

ſqw · diſch · Sahinetz Geurirt Djeraram aus Stadpotin hies ein. 


1840 


Um 19. Diefes paflete der Major, Freoherr vom Ablenkung 
6 (hwedifer Gourter, Hier duch nah Wim. 

" . YBrantreid. i 

. Am 24. Mon. überreichte Der Minifturdes Pnnern der Dir 
yuintelsamer einen Belepedentwurf, um nah erfolgter Ab. 
trerang fo vieler Bänder den Pathſer Maflationshof wen 59 
Mitgliedern auf 42 (mat Einfluß der ) gu Sermins 
Dern umb Ähen dm einigen Punkten eins neu Orgasifation gm 
geben. Berner einen Cıfepesentwurf, um die ehemalige Brafı 
AhafrRümsrigerd (melde das ringe If, mas der Parifer Brio 
‚den Frankreih vom Brundruriden gelafien hat) nem Drparte 
mieat des Oberrheins zu fremnen wnd fir dem Deubsbrgarte 
men end, deflen Balıt St. Spppolite einsuwmr/eidem. Die 
Dirzuflon über bie Douanen wurds fortgefegt. 

Unser 13. DM. erfieh der Mönig folgende Wererduung: 
„Dir Bremden, melde in Zramfrei liegende Güter im der Eats 
ferming ained halben Migriameters won der Brömje ihres Abe 
nigreicht beflpen, Fünnen ale Orieuguilie biefer Wüter ſted von 
ollın Abgaben amsführen. Dicdfe Wergänkigung hat je 
dech uur unter ber ausbeüdlihen Brtisgung Da um 
here Uaierthanen, die auf fremde Webier Biegenfhaften befigan, 
aieihfala sad gegenfeltig des frepem Einjuhrrecte dar Erzeuger 
niffe Disfer Birgeafchafıin im das Junete unfers Rbnigreihe ger 
nießen, * “ 

Am 15. Mon. Heft der Graf v. Attele, degli vom Bar 
Deſelles, auf dem Dendbomrplap Muflerung über elas yaplıcl. 
be Abıgeilung der Parifer Mafionalgarbe. 

Tor Marihall Heteg won Dalmatien ( Somit), Seuver⸗ 
erur Der 13ten Piitirleifien, hat mit fin. Bewilligung elme 
Don msfon nirdergeleht, um dle Aufacht Aber die Geristung 


von gms Dentmilern zum Andenken der unglädlicden Schlacht: - 


Opfer von Quiberon an dem Orte, mo fir gefallen, nab an 
dem, mo fie brerdigt worden find, zu führen, Die Roflra din 
fer Denfmäter ſollen durch fregmilige Gubferipiianen zufammen, 
gebracht werden, 

Man fprad von einer beporkehemden Urmmmnung meuer 
Marie, worunter ih der Deryog von Golanp, Die Grafen 
Divmın'n, Marten und Banberourt befinden follem. 

Paris, den 21. Rosemb, Ranfol. 5 Propent 72 Sr. 
Bantsktirn 1182 Br. 59 Gear. 

Tie Nürnberger Zeitung emrhält endrs: Zu Paris war 
Pürzlich Das Gerucht won euer Werlbuärung Im Imlauf, am 

deres pipe der Dersog von Dalmation (Marfhal Soul) ger 
Minden haben fell, nd es hich, daß die Brmerale Düfonr, 
Orsndjran und Boufnier, neh 60 Dffisicrem, Mefermegen ner 
biftet worden feoen. Der Seriog von Dalmatien aber M Mir 
Uitärgeunerneur von Betrague und mlihin anzunehmen, daß 're 
nice am Poris, ſendern auf feinem Peften ih befinde. (Aus 
Aftim neurften Weniteur vom der eben erwähnten fammifiten dl Nrdr, 
on deren E pipe dieſer Marfhal ſeht und Die ſich mali Errichrumg 
start Denimels für bie ungtödliden Opfer vom Quiberon de⸗ 
fahftiget. ) Do& ein Paar Bererale kürzlich verhaftet mwurben, 
e felme Mihelgfei. Blebefinden fi aber wieder auf frepem 
Ge 


Bortfegumg des Artiketa aus ber Queditienn«. 
+ Die einzige Ereberung, welcher Frantreld mir rarfagen wird 
noeh mil, beſteht darin, ſich bie Liebe und bie Achtung Der 
felgen ge erwerben, Deren Dertpeidigumg 6 übernimmt, und 
deren Mariomolunehhängigkeit uater dem @cepter ber ihnen 
angeflammren Donaſtle es smrwedes Eräftig zu erhalten, oder 
wieber peejuftelen Semäpt ſeyn wird. Allein warum dieſe 


* 


de ecich⸗ Sorecheigkeit, melde gegenwärtig Zeantreihs Etärte 
audmadt, plöglih ein Begmfand des Oredms für die enge 
Kfden und trafen Dournaliien gemerdin? She allein whrde, 
wwle une Dünkt, Die feften, unerihätteiien, eigen Grunbpfei: 
ler eines neuen Gleſqgewbchte Im Europa liefern. Duechgeben 
ir bie verichledentu eaden umfers Welttheils, fo werden 
wir allencpeiben eine Inalge Leheerinftimmung zjwifhen dem 
Wünfen der GSerechtigkeit und dem Bepürfnäflen der Potie 
entdeden. Dis Wiederherfielung der Petieie (dei din um 
umgänglid motheerndiges Bühnopfer, um tes Andenken aller 
Buch „Doße Gewaltthoͤtigkett diktietem Imfhrgungen gm werwi, 
(hen, wozu die Tpriiung der pelsifhes Preriossen das Signal 

Es Ust ſich beit ahfehen, dag Auflond, pinfänglih das 
wait befhäftigt ein ungebrwrrs Gediet urbar ju maden; Orflen 
el, gendtpig: feine Thatigkent gegen bie Donau und den 
wenetlanifhen Merbufen zu lenken; Preußen, den flawiiden 
Motleaen fremd, Fein anderes mwirtlikes Datereile. habın, als 
Pelrm, Das gegenwärtig gefegmäflg rrifirt und anerkannt #, 
nimli das Derzgihum Barftau (adtirlomeler Artikel. de8 
Zrofars mit Rußland) großmüruig gu Dorirem, weil biefe dee 
Dädbte, amflatt Untertbasım, von denen fie langer Beit 
keinen Bortheil ziehen Fünmten, einen züßliden idbentren 
ter erlangen würden, um ihre gegenfeitigen Reibungen zu vers 
melden. Die teutſchen Ersaten, nimlid Sadfın, Baznower, 
Drffen, Balırn und Würtemberg fon fowserain bleiben. 
Diefer Austen rined Jeledent · Trattate flirt Dem Bebanken 
zo itgend einer Mührderherftelung Des frmifchen Reiche fbrmiid 
aut. Barum ſodera trarhe Echtuiſt· Der Demungeanptet Dire 
verjößeten Bermen gurüd, melde die Fleinen Braatim ale der 


* (büpt haben, Die ner jum Werkzeuge Dee E— 


Mäcts diente, und deren einzige politifche Itacht ih auf jems 
Beigälriege beihiäntte, melde den feleligen Stadien , bie 
fir im alle vom Der Begemmart Frirpführender Dame 

Udpen Uebel wermidcken, fo matipriiig warm! Meier Brundı 
Sad font hat Etwahen vn? Belrem zum Theater won Rriss 
gen gemacht, die ihnen to Fremd marın? Es iM wich "Mangel 
an keit in dem teutfden Meide, es it Mangıl an Eye 
fardt die Neutralität der Äntermidiären Bonprraime zur 
(den den großen Mädten. Eıikrene men Diife Mestrailtät am, 
füge man Pr auf De Brunzpfeller einer nanirlidher Stas heia · 
feränfumg diefer Helmen Mowardien; vwergrößere mob arrondire 
wen fir, anfatt fie gu gerflüdeln, eder aus Gtbden- zeolem · 
wenjefepen, bie leltfamsrweile bie einen la den anbırn alla 
wirt find; refpektire man Die Mationel Dubieidsalliät Bar 
Balera, Sachſen, Sonconraner, Schwabenz free Wäarienal: 
Znbtoldwaibtär, die feld den Rünften und Toifenfhaften, dem 
wahren Jotereiſe der Menikheit, jo mäglich ii. Sepen diefe 
Nationen ebın fo unabhängig, mie Die Defterreicher eder Prem, 
Gen ; genießen Me alten Dynafiien, die Nahlommm der Wel 
fen, der Wittelsbader, ber Zäbringer, allen Gprenrang ber 
Beurerainrtät, gleih dem Hönfern Hadsbirg oder Hopemjollern, 
Lena wird eine frepe und ſtette Ronfoberaiion, dem Beifle und 


„Buchladen des Parlfer Trattats gemäß, anf immer Die frauſ 


Bafien von den preuß. und Öflere. Baffen rennen. Die Der 
unt verlangt die Feilgrändung Sollands, wenn uber Me Mo 
mardie der Miederlande, ftart bios mil einem Geblete wirgrö. 
Gert zu werden, mie folder dee Parljertraßtar verlangt, Das 
feiibare Welchen? eines genımm Rönlgreiks hält und zwar al. 
nes wichtigen Rönlgrei@s, als Das gange rhemalige Bolland 
mer, follten dann Die Politik ned Die Gerechte gkeit nit üben: 


„inflimenend verlangen ‚dei tina fo aufrrordearige Arguifltign, 


derch Die Abtretung einiger Ketonten z bie geriga ⸗ mare, km 
Amerika und Yen das Danbslsgiribgemicht, das mit Dim po: 
. Tulfpes Behhgemicdt fo lauig verbumben iſt. herzußtelen, auf: 


gemogen würde? Wrberdiefi if Frankrelch in Auſehuug Polands - 


wieder in die memlicdeen Diplomaziihen Berpältniffe verfept, wie 
wor Der Revolution. in fürmliher Trafrat, Der möcht" wider 
eufen il (ber Batrlertroktat von 1718) ermbchtigt Brantreih 
an ben Diskufisnen Anıpell zu nehmen, wehbe die. Meder 
Lande Interejlicen ; Diefe alte Barriere, Indem fie die holdindts 
(den und franzöfilden Sebet⸗ trennte, flclte und die Allany 
und Zeeuadihafe bicfer Nation fie; umd fellte Bermalen 
nit gegen Iranfreih in eine Stellung gebracht merden, wel 
&r Siferfoht und Befargniffe erregt. Die enropäiihe Politit 
verlangt former Die Errichtung einer fharkın Mar. auf der fcanı 
Diaauischen Halbiniel. Die WPoitslt Brantreiche fünnre Das mem 
ia⸗ Duterefie haben, dem Diefe Made wird nochwentlgermelfe 
‚fein Alüieter werden, Welches Mmd Aber Dir Beftandıpelie dies 
fer ſcandisaslichen Troasrdir? Die Bereilgleit und bie 
" gefande Volt zeigen Me wnd im inniger Söberation vom 
re Rönigreien des Mordeg und einigen Beinen bemadh. 
» Yartın Gibleten, unter dem verſchiedenen Boeigem ihrer alten, 
sarlonalen und rechtmäßigen Dpnafiim, Staat deilan fehen 
wir Batelhfl einen fermden Prinzen, eine theiimelie Berftüder 
+ Nüna, Die Reime einer lamgen Dmlerracht, viellit nes Bin 
gukrisgs; man follte meinin, Me Pole Härte Schweden 
zur Infoferm vergrößert, als eb beburfte, um bein Schwaͤche 
vorzubereiten, em bietet ums ein Ähnliches Ecaufpiri bar. 
Im deſten Rorden erwarten eben MiQ. opemaliger Untertanen 
+ Des Aönigärelde ralim mit Bengillichkrit über politiihe Zus 
kusft. Gelee Drhirerih fir wit feinem meitibeftigen Meichs 
wereinigen, fo müßte man Üh fragen: ob birfes Äderreihifche 
brelienifche Adalgreich über dab übrige Dtallen nicht einen bras 
nahe fouserainen Einflah auaäbın mirdeY Man wüßte ſich fras 
sen, wie Pirmpat, Beaus, Parma, Lollanı nad Rem «lm 
Unabrpä ehrt erhalten Eimnten, Die nicht bies dem Mamen 
nach deflünde? Mit einem Blide auf Me Landkarte erhält man 
bie Antwort darauf. Die Monardie Des fürliden Dralems 
Bonn allein, mern fie wieder da ihre Berbinbungen mit den am 
bern Ihronen der Bourbonen yerfege wird, in Bewicht in Die 
Woafhale Der ltallenifchen tasten werfen. Wildes traurige 
Beofpiel würde man übrigens nit geben, wenn man die Ba 
saubung einer Dpnaflte dillinte, die Mich feit 18 aprem Tür bie 
armeinibafrlihe Sach⸗ der Könige aufepferte, Me aut Deshalb 
ihren Zorom verlor, mei Ge Mür gegen den Ilfarparer und 
bie GSeittel uropens gemagt hat? Welde moraliſche und wol: 
Aihe Schandthat iR «6, wenn man in demfelden Bugenblide 
bie gute Sache triumppieen , alein Ihre Deripeibiare werlaiien ; 
den gemelaihafrlihen Beind brswengen, allein die Wirkung 

feiner Rage aufrecht erhalten ſſeht!“ 

(Der Befhiuß folgt.) 
Italien 

Reapel, den 10. Rev. ©. M, der König begeben ih 
Wehen in Begleitung des Srlezeminifirrs In die Markibele ja 
Morıfa und gaben alldort über Die Ordnung und gute Diecid⸗ 
Im der Zöglinge ihre wolle Zafrledempeit zu erfemmm. Der 
Rönig erwarte Baer Nie Ankunft der Prispefln von alles 
auf aprer Duneriie mach Liefer Haur ·ſtade, brmirthrie fie Dana 
wit einem Fröhftu und fuhr in sinem Bagız mit I. k. H. 
melde ar bie in ipre Wohnung begleitete, ame bereits fon 
eine Gprewmwache aufgeftelt wer. — &, D. haben zur Bun 
ihgnung Der dh verdientgemagten Inbinidwen der Innern Ci, 


' erheltsgarde von Neadel ins Fhremme daiße zu'prägen krfahı 
lem. Diele Medaille wird am eimem blaufeldenen Bande g" 
teagmm. 

lenkte, den 12. Mor. Man vermutet Bord Bentint 
würde am 23. hier anlommen und im einigen Togın berauf 
nah Tottana abreifen. — Begenmärtig ind wur 2 englifdhe 
Erogarten in unfeem Dafın, man ermartet aber im Bil. dat 
Sqhir Aboutic. ’ 
. sSyanlen. 


Ban überlie$ fh wear der Werhaftmahmmmg des Dem. ð 
Mocanay zu Dabdrid wehfachen MWermuthangen über eine fe 
außr:ordenilihe Masfrrgd. Die Dieifien glaubten das je 
Paris zederdte Wert de6 Sen. v. Amoros, worin behauptet 
wird, Hert v. Macanay, der Derjeg von ©, Catles und Kerr 
Gecoigulg Härten mehreremale bepm Könlg Jeſerd Anfellung 
nahgefuht, fep die wahre Urfahe Diefer auffalanden Ungnabe. 

Broßbreritannalem 
Unter dem dem Anterhanfe vorgelegten Papieren befand 
fi auch ein Abbirienalarıifl zum Gtodhoimer Zraftate vom 
3. Dr; 1613, Der gm Üsipjig dem 22. Dt. 1815 unter jelch · 
: met ward, umb worin England für zwblf Monate, oder für fe 
‚ Bange als die Sdemebifche Armen auf dem fellen Lande Raben 
bleiben. reüebe, momatlid 100,000 PM. Gt. zu berm Iinterhalt 
zw bezahlen verlorach · — Ya der & am 14. Non. bu 
willgte das Äntechaus auf Antrag des jlert der Schet⸗ 
Rommer ben Dieidren einım Rcebit von 1,650 000 Pf. Sieci. 
za Dorfhüfen an den Kalter vom Rußland und den Rönig von 
Pronfen. Fetoet einen ywiıfachen Rrebit von 12 152 und vom 
“13: Milionen Pf. Gterl., um gemiße im Kmlauf befindiide 
 Ehaplammerfgeine einzulöfem, Auf He⸗. Panfenda's Zrage, 
mie pad Äh Die gamye Summe Diefer Scheine balasıfe „ erwies 
derte He. Danfitart: 59 Millionen. 


4 RAT, Barfdam 
v9. Zyerbomt peferti, Binigl. preupikher eme 
Math und Bemolim in — [7 
Die Itaren, deren Hapltaliem in der Romention won Bapı 
oene befangen find, vom Mdiem ein Schreiben unterm 12. Mon. 
ertaffen, bes Inhalte, Ba zufolge einer fo eben zwifhen bes 
" Habierten von Preußen und Rußland ju Stande gefommenen 
Ronvention eine Rommilion ernanıt werden IR, bie gm Warı 
Ihau binnen fünf Moden die ganye Bapennır Rapiialienanges 
legenheit bis zur EBaufilon der beodın Monarden regulirm, 
umd jügkeht Die Bünftrigen Merpältnifke guiichen Glänbiger und 
SOAufiner auf eime billige, den Beitumftänden amgemeflene Art 
fehtellen wird. Bermöge diefer Rompentien ift Me Einziehung 
von Kapital und Zinfen von Grite des Warfdarishen Bosym 
mements fillirt, und dr. m. Berbonl im Begriff, is Beitglien 

deſagtet Rommiflion, Ad nad Warfıhau zu Begebem, 
Du Hab Pr weder *8 

wrger Beltung cachau 
-holm, vomktr. Movember. (Dub außerordentliche Ole 
Tepenpeit.) Cefterm Troraem trafen wie Oberen Seusschiioib 
und Holt mit dee Madeicht hier ein, Def Die wormigiiheh 
Reidpeflinde am 4. Dirfas Durch Ausrufen Des Rönige Die legte 
Germalität vom bepder Rede Bereinigung wolljiogen haben. 
ine Drputation yon 7 WRirgllideen des Reihätass ober Bear: 
Zing felle am 5. birfes won Gprilamia abgehen, um Be. 
Tonigl. Hoheit, den Rionpringen, nad jener morwegifhen Daups 
Stadt einzuladen und zu degteiten. 

Diefe Vechticht ward gefder der Pieflgen Hauptſtadt daech 


* 4242 


* rg verkündigt und - Stedholm - des Abends 
umınitt. . ' 

Unſere Literatut wird fortdauernd Durch Ueberſetzung vieler 
ausländiihen Schriften berelchert. 
——— gehörten: Leber die Bildung der Frauen, von Betty 

eim; Ludwig ded RXVI. legte Lebens; und Regierungsjahre, 
von Due at. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Schweden, war vom 
Gredrikshall bereits zu Ghrifiania eingetroffen, wo er aufs 
fegsrlichfte empfangen worden. 

Zürten 

Dir oͤſterrelchiſche Beobachter fehreibt ans Ronftantine: 
yel vom 25. Okt.: „Die Nachkommenſchaft des Grofherrn ift 
am 15. d, aberınals durch die Geburt einer Prinzeffin, welcher 
Der Nime Shah: Sultana bepgelegt wurde, vermehrt worden. 
Diefes Ereignig wurde mit den gewöhnlichen Gerimonien und 
Feneritäkeiten begangen; Da die Bntbihdung in dem groß» 
herrlichen Sommerpallafte zu Beſchlataſch vor ſich gegangen iſt, 
fo ſcheint Der Gtoßherr entfchloffen,, feinem diekjährigen Aufent⸗ 

halt daſelbſt noch fe lange fortfehen zu wollen, bis das To. 
“ henbert der Mutter der nengebornen Prinjeffin vorüber iſt; 
ed duͤrfea daher auch die Privaten, Mufelmänner ſowohl als 
Rayars, mach biefiger Sitte, nicht eher aus ihren Sommer: 
Wohnungen am Hanale nad der. Stadt zurädtehren. — Das 
im Betreff elner vom den Wahabls oder Beduinen geplünder⸗ 
tem Wallfahrts» Karavane verbreitite Gerücht ift dahla zu Bes 
richtigen, Daß dieſes -unglüdiiche Greignip nidt einer Wall» 
- Sihrts» Raravame, fondern einer von den gewöhnlichen Handelbs 
Aaravanen, welche Yon Aleppo nah Bagdad zog, und in ber 
Bedirgagegend von Sindfdar von den räubderiihen Gurden ans 
gefallen wurde, begegriet iſt. — Der bekannte Oſowaer Ber 
Rungstommandant, Nedfched Aga, If für feine gegen den Mes 
bellen von Sattalia gelsifleten erfprießlichen Dienfle mit einer 
‚ Grweiteung felnes Rommanto’s, weldes ſich künftig auch über 
„ Ghladomwna ober Feth⸗Jolam und den umliegenden Bezik or 
Aredten fol, belopmt werden. (Nachrichten von der Donau zu ⸗ 
folge IR Redſcheb Aga bey feiner Ankunft im Ruſchtſchuk nehſt 
‚feinem Kiaja und Silichtar auf Befehl der Pfotte enıhaun: 
tet worden.) — Dem als Kommiſſar der Pforte zur Entdeds 
‚ung und Beſitznahme der hinterloffenen Schäpe des hingericies 
ten Begh’s von Sottalia vor einiger Zeit von hier abgeletiigs 
ten Reis: Efſendi, Vahld Emin Effendi, wurde dieſer Tage 
ganz unvermuipet die Würde eines Paſcha von drey Roßſchwel⸗ 
fen und Rommandanten diefer Bergueile ertpeilt. — Die Peite 
Zile im diefer Hauptſtadt und in der benachbarten Gegend 
werden täglich feltener, ‘fo daß man mit Grund hoffen darf, 
ben munmepr eintretender Bälterer Jahreszeit bald gänzlih von 
dieſen Uebel befteyt zu fepn.“ - nn J 





Abnigl. Hof: und Nationaltheater. 

Freptag, din 2. De, Das unterbrogene Dpfsrfef. 
— — en 
Die Mitglieder des landwlrthſchaftlichen · Vereins für den 
Bezitt Münden werden erinnert, dag morgen den 2. dieß bie 
fapungsmäßige Bezirks » Berfommlung für das Monot Dezemb. 
art finden werde, worin Dad Wochenblatt Nro. 9. das Raͤ⸗ 
here enthält. 


3426. (7. 9) Die biöher unter dem Namen Per 
ter Ant * Delmoro beſtandene Handlung iſt von 
ge 








Heute an aufgelöst, indem ich ſelbige unter der am Ens 


theilung poftfreg überfenden ſoll. 


ıdenfichenden Birma auf meine: alleinige Rechnung und 
Verbindlichkeit in Opezerey⸗ und Krämerartitel fortführe, 


—z worin ich mich zu geneigtem Zuſpruche beſtens 'empfeble. 


Münden, den 12, No». 1814. 
Marie Delmeoro, 
Handelsfran in der Burg: Errafie 
Nee. ıgr. 
NB. In Nro. 285 und In wehtern vorantgegärgenem 
Blättern diefer Zeltung iſt in der ſecheten Zeile von unten 


Diefer Anzeige fortführe ſtatt fortführte und in der fünften 


3.» uw. worin Ih mih zu geneigtem Zufpruge 
ſtatt worin ich zu geneigtem Zuſpruche, zu leſen. 


Befannemadhung, 

6. Da von mehreren Orten her Anfragen an 
mich ergangen find, melde Mortheile denen zur 
ut fommen, bie Subſkription auf Herm Pros 
Keller Eifenmanns biftorifh » fat iſtiſch— 
topographifhes ferifon vom Königreich 
Baiern annehmen; fo zeige ich hierdurch an, 
daß auf 10 Eremplare das uıte frey gegeben wird, 
Sollten jedoh mande Sammler eine Vergütung 
in Geld vorziehen; fo bewillige ich e Pros 


jene und theile das Mähete hierüber fogleih mir, 


weun man fib unmirtelbar an mich .wender. 
Ueberhaupt erfuche ich jeden, der Liuſt hat, in 
irgend einer Stadt oder Gegend des K ches 


' (Minden ausgenommen) Subjfribeuten auf dies 


ſes varerländifhe Werk zu fammeln mir zu melden, 
wieviel gedruckte Ankündigungen ich ihm zur Wer 


Da die Namen der Herren Subſkribenten 
dem Werke beygedruckt werden, ſo wuͤnſche ich, fie 
deutlich geſchrieben zu erhalte. 

- Ernfi Auguſt Sleifhmann, 
Buchhändler in Münden, 


36. 3. © 'F. Scherbers Anfanasgründe jur 
sutlfhen Sprache, mebft Uebungéebrlefen, ib dar 
rin, fo mie im Brirffigie gu befifligen; ymepte werbef: 
ferte Aufiage,:8. Hannover, dey den Brüderm Dahn. 18 
Bogen 10 aöt- 

Der ſchnelle Abfog der erſten Auflage temeit fhon ein 

ſtiges Vorurthell für dieſes Bud. Der Hert Bertafler Hat ſel— 
biges von neuem verbeſſert umd jide Regel mit Binfpielen er: 
läutert, wodurch 26 nicht allein zum Schule fondern am 
Selbftslinterricht' vom großem Nutzen ſeyn wird, Der wieder · 
auflebenden Vorliebe für anfere Matterſptache i diep ii fein 
Art’einzgige Werk; ein -Beräifriß geimorden. ° au)” 
Drudfeplen. . grade Nor 
> Im der geſtrigen mirgetpeilten Beh!age zir Beitung Eräd 
286 if der Drt, Donat und — 8 om Ende weg · 
gelaſſenz; wir bitten. zu leſenz .Beipgig vob Bitenbung im 
—8* 1814. 3.2. Broapanı. 





Munde ner 


Politifde Zeitung 


Dis Seiner kiniglihen Majeftät von Bealern aliergnädigfiem Privilegis, 
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Oeſterrelch. 

Nachrichten aus Wien in nordteutſchen Blättern, äußern, 
wngeadhtst aller entgegengefegten Berfiherungen ſey fomopi die 
Wirdererrihtung des Königreichs Polen unter einem rofl. Vice 
Adnige, als die Bereinigung Sachſens mit Preußen, für fo gut 
als abgemacht anjufchen, 

Die Öflerr. Ariegsmacht, fagt eine Hamburger Zeitung, 
Band faſt noch mie auf einem fo furchtdaren Fuße mie gegen: 
wärtig; felbft im Jahre 1809 war fie Baum zahlreider. Und 
doch Heißt es, daß abermals eine neue, allgemeine und beträgt: 
liche Retentenauspebung flatt finden würde. 

B len, den 27. Nov. Am 24. und 25. Mov, ſiud nmebft 
andern Fremden hier angefommen: Graf v. Türkpeim, kbulgl. 
mwürtemberg. Bieutenant, aus Stuttgart; Hr, v. Teffenteff, kaif. 
rufſ. Faͤharich, aus Petersburg; Hr. Ricareto Gnurp, kön. engl. 
Dberfler, und Hr. Smith, kön. engl. Lieutenant, aus Gorfu; 
Graf v. Badent, aus Krakau; Graf v. Wirntaffekg, ruff. Paif. 
Dberfter aus Prag; Graf I a Devertamp,, !on. frang. 
Bleutenamt, aut Paris; Hr. Ar Gerimana, aus Kehi? 
Hopn Raps, engl. Edelmann aus London; Eugen de Batourr 
mette, En. franz. IUmterpräfett, aus Paris; Baron von Drechel 
Con. baler. General, aus Münden; Graf v. Mirſolle, aus 
Brodp; Dr. v. Romnackol, Laif. eufl, Faͤhnrich, aus Petereburg;‘ 
Ritter von Blumenthal, kaiſ. ruff. Lieutenant, aus Hamburg; 
und Hr. Raimund Skorzenbky, ans Krakau. 

Preußen 

Der König Hat num von Wien aus die Dotatiationen funbirt, 
weihe mit der Standeserhöhung der Yürften von Hardenberg‘ 
mad von Bier, Wapltadt verbunden werden. Der Staatd 
Kanzler erhält die chematige Kommenthurch Lietzen und das Amf 
Selig, welches Friedrich der IL.’ dem verftorbenen Grafen‘ von 
Prittmig wegen der ihm In der Schlacht vom Kunersdorf ger 
leifle zen Dienfle erblich geſchenkt hatte, das aber wor einigen 
Japren om dem jegt regierenden König durch Vertauſchung Zus 
eüffiel. Beode im Lebuſiſchen Kreife gelegene Güter hängen‘ 
mit der benachbarten Hardenbergiihen Belitung Tempelderg jus 
fommen. Dem Fürften Bluͤcher And die im ſchleſſchen Fürften: 
—* Oels belegenen anfepalihin Stiſte gůter Terdnig zugetpeilt 
wor n. f I sr f > ’ " . 


Danfeatifhr Stastem 
Hamburg, den 22. Nov. Wo Ein. däntficher Karier von 
—— * Wien if der Kammerjunker, Kapitän vom 
. ’ era bier durchpaſſirt. 
vr. trifft ein Veen Rurier aus Wim nah Ropen: 
Yagın, Kapitän Mangor, hier ein 
rantreid. ‚ . 
» Mon der Mhedr der Tafel Air it am #5. Mods eläe Pleiee 


Schiffodiviſfon zur MWisderperftellung der Intel Bourbon abs 
arfegelt. Die befteht aus Der Fregatte die Afrikanerin und 
drey Fluͤtſcheffen, munter Anführmg des Schifefapitänd Jurten, 

Eine Porifer Zeitung enthält einen Artikel aus Genua, 
worin über das dortige Berragen der Engländer lage geführt 
wird. Bey Ihrer Ankanft hätten fie die Republik wieder ers 
zichtet und ihre Unabhängigkelt proßlamirt; jezt [dienen fie 
ſelbſt die Hand zu ihrer Vernichtung zw bieten Schon längft 
hätten fie zu Genua und in la Spesla alle Kanonen aus Den’ 
Beughäufern, von den MWälen und Schiffen, fo wie das Eifen, 
und Kupfer aus den Magazinen torggefühet, und Die Reglerung 
geswurgen, bad was fie ald unbrauchbar zurüditehen, Knen 
abzulaufen. Dann hätten fie dem genuefifchen Schiffern das 
Recht theuer verkauft, unter ihrer Flagge zu fegein; allein er 
babe ſich bald gezeigt, daß die Barbaresfen keinen Reſpekt vor 
Diefer falfhen Flagge hätten, und jest fänden fi zu dem eng» 
kifhen Päffen Beine Käufer mehr ıc. 

Gin Schreiben aus Parts fagt: „Da die Arömung des 
MAelgs wahrfceinikh im näcften Fruͤhjahr flatt Haben dürfte, 
fo Zr fehe, begierig zu ſehen, ob Piefelbe Hier oder in 
Rheins vor fih gehen mind. Lehtere Stadt pat Im vorigen 
Kriege fehe gelitten; daher glaubt man, Daß die Krdaung und 
Galdung in der hieſtgen Rathedralkirche vollzogen werden, Da 
Diefe Gerimonie eine Menge Fremder nach der Hauptſtadt zieht, 
fo IH man der Meinung, daß au ſchen deßwegen der. Hof ſich 
en, gefällig bemeifen wird, Frellich ift dieß eine Meus 
etung, Die Busnaparte zuerjt eingeführt hat; doch dieſer Grund 
allein wird den König fhwerlig abhalten. Die Partfer find 
überpaupt fehr eiferſichtig auf jeden Gemian, wovon fle fürd: 
ten, daß er ihnen entzogen werde. So frben fie jezt Die gros 
fen Reparaturen in BVerfailles mir Werdeuß an, indem fir be: 
förgen, daß für die Zukunft der Dof einem großen Theil des 
Dahro in Br 88 zubringen und viele Staatebeamten dahlu 

m werde.“ 

Die Ankunft dea dran. Schlegel veranlaßte das Geruͤcht, der, 
felße habe ine 3 des Rronpringen von Schweden; may 
bemertte auch, dag die franzdfifhen Jeurnaliſten gemäßigter 
über Diefen Prisjen geworden pi 

j &ralten 

Die Allgemeine Zeitung enthält aus einem Öffentlichen Blatt 

enden Artitel: „ie hat die meapolttanifche Monarchie ein 
ſo bedeutendes mfftt Anfshen gehabt, alt im gegenwaͤr · 
tigen Augenblick Nie mar eine Armee befier zufammengefept 
uud beffer Disziptimirt, aid jet Die Armes Joachim's Mi. Gie 
wi® napi auf’ 80,000 Gtreithare gefhägt, wird vom baig 
ſelbſt fommandirt und iſt Bereit, auf dem erſten Mint Ins Beid 
za vun: Die eifle Divifton, die in'den Darkın kantonnirt, 


en Me 


wird 25,000 Mann ſtark ſeyn. ine große Anzapl ſowohl Of: 


fiyiere von allen Graden, ala auch Soldaten aus den von Der , 


flereeih beſchten Provinzen taltens, werde nah Defterreih 
oder Ungarn geſchlat zu werden befürdtesen, und Leine Luſt 
hatiem , ſich der oͤſterreichiſchen Militärdisziplim gu unterwerfen, 
habın Sr. Majeftät ipre Dienfte angeboten und find mit Güte 
aufgenommen worden. 
nige [don bekanut waren, und deren Talente er im den ver 
ſchiedenen Feldzügen in Stolien, in welden er fommandirte, 
kennen gelscnt hatte, haben die Dekoration des Lönigl. Ordens 


eshalten.- Lady Drford und ihre Tochter, der Für Eſterhazy / 


und der Graf Mier, öÖfterreichifcher Gefandter, merden mit 
upfbezsugungen überhäufti, Lin: ans dem römiiden Staat 
gebürtiger Offisier, der vorher in der italienifhen Armee ger 
Dient hatte, wurde, wegen unſchicklicher Aeuferungen über. den 
SKaifer von Defreih , auf der Stelle abgeiegt." 

In der Wiener Zeitung liest man Folgendes: „Dieneu: 
liche Rechricht von dem traurigen Looſe, das die HUniverfität 
ünd Me Akademie von Turin betrofien haben foll, ift, wir,man 
dus ſicherer Quelle vernimmmt, ganz irtig datgeſtellt. Die Vers 
fügungen des förigliden,, am 8. Dit. ergangenen Dekrets has 
ben bios gur Abſicht, Die Univerfität auf den Fuß herzuflellen, 
auf. welchem ſich dieſelbe vor der franzöfiihen Belignopme bes 
fand, Der große Ruhm, Ddefien le Damals geuoß, bürgt für 
Die Güte ihrer damaligen Einrichtung. Alle dur ihre Ber. 
dienfle ausgezeichweten Perfonen, welche jene Nachticht für ent, 
laſſen angibt, und mamentlih: Balperga, Roffi, Brung, Ras 
jeeri 10, And alcht nur aus dem Scoofe der Univerfität nicht 
ausgetreten, fondern fortwährend Mitglieder oder Vorſteher ih: 
rer Fakulräten. Mur ift der verehrungsmwürdige Abbate Bal- 
perpa, wegen frines actzigiährigen Alters, nicht mehr im Stan: 
de, dem, deſchwerlichen Lehramte vorzuftchen. Weit enıfernt, 
fhrelbt man, daß fo mürdige Männer eine Bufludtsflätte ame 
ber Bandes zu fuchen genöthigt wären, find vielmehr alle Bes 
Irgeten in Zurin wilfommen und geſucht. Uebrigens befinden 
ſich unter den neu angeftellten Lehrern fehe viele, welche Mits 
glieder der Univerfität auch unter der vorigen Regierung waren.’ 

, panien. 

Die gegen die „Staatsverbrecher““ niedergefegte Rommifllon 
bat eine zweyte Reihe Sreafurtpeile bekannt gemacht, wodurch 
24 Perfonen aus allen Ständen zu Geldflrafen, zurlandesvers 
mweifung ober zu Den Baleeren veruriheilt werden. Man be; 
merkt Darunter den geweſenen Kriegsminlſter, General ı Lieute⸗ 
nant Odonoju, dar für fehs Jahre zur Ginfperrung in ein 
Schloß auf der Trfel Mallorca verurtpeilt, und für immer 
alte Arftelung unfähig erflärt if. — Das Rapitel von Bas 
lencia hat dem Könige für die Herſtellung der Inquiſition ges 
dankt, und Die Munleipalität von Barcelona begehrte Drins” 
gend, daß die Öffentliche Erziehung den- Jefuiten anvertraut 
merde. Diefe letztere Addrefie hatte jedoch in Madrid bey Die: 
len Unmillen erregt, und man behauptete, daß auch bie Mehr: 
heit der Elawohner von Barcelona fle mißbillige. — Die Ber, 
baftung und Landesverweifung des Doftors Jdarra, Kanonikub 
von &t. Yidoro, fol mit einem größeren Plane zuſammenhaͤn⸗ 
gen, der ſich vermutplih mehr entwideln wird, Diefes Kapitel 
iſt dab aufgeflärtefte gelſtliche Korpo in Spanien, und felt feis 
ner Gründung Den Grundfägen Boſſuets und der franzöfiihen 
Airche, oder vielmehr der Kirchenwäter und erflen Kitche zuge: 
then. Dean befchuldigt es jest Des Danfenismus, eine Benen, 
nung, womit man in Spanien alle vernünftigen Geiſtlichen bes 
eignet, Die mochtige Partep, melde für bie Herftelung der 


Weprere dieſer Dffiziere, bie dem Ads ' 


Jeſulten arbeitet, glaubt fie nit anders , als Auf die Ruinen 
des Kapitels Yon St. Iſidsce grühden ze Linnga, und dien 


* feine. Die Urſache dee Verfolgung zu fepn, die der Doktor 


Gharra, einer der fehmften und gelchrteftn Doimperren,, und 
einer der eriten geiftliden Redner feiner Nation, leidet. Man 
hat Die Rränkung fo weit getrieben, daß man ihm befapl, dem 
Rotehiömus zu lernen. fe 
BGrofbritammlen 
Man verbreitete das Gerädt, daß Pethion ih Ghriſtoph⸗ 
umtermorfen, und Diefer Dem erfleen feinen Sohn als Unter- 
Pfand des Friendens zugefhidt Habe. Beyde follen übereinge: 
Bommen feyn, ihte Kräfte zu vereinigen, um ihre Unabpängig« 
keit gu faherm. . m 0m ee - - 

Gin Londons Blatt madht folgende Bemerkungen: „Im 
mehreren Zeitungen wird, wir wiſſen nit mit weldem rund, 
behauptet, ungeachtet der Oppoſitlon von Lord Gafliereagh werde 
Polens Krone auf das Haupt des Kaifers Alesander fommen, 
Würde Die nicht eine eben fo große Anmasfung ſeyn, wie Die 
Vereinigung von Hrlland und anderer Länder mit Frankteich ? 
— (56 if nit genug, wenn man fagen wußte, daß die Por 
len eine ſolche Verbindung wünſchten; denn in Der großen eu: 
zopäifhen Staatenrepublit haben Nationen Verpflichtungen ges 
gen einander, und ihreserjte iſt Die, ipre Unabhängigkeit nie 
dee Dergröferung von Staaten aufjucpfern, melde ‚bereite 
groß genug find, um der allgemeinen Sicherheit furchtbar zu 
werden, Gin ganz anderer Fall ift #6 mit den Rönlgreichen 
Belgien und Sardinien; fie ſiad Gränzpüter, und müflen jwm 
allgemeinen Beſten vergrößert werden, um fie gu di 
Bollwerken ‚zu maben. So mag ihre meuere Geſchichte Die 
Benuefer lehren, ſich ihrer Verbindung mit Sardinien zu 
freuen, denn noch einmal könnte fonft der Strom der fransifir 
ſchen Macht von den ‚Alpen herab über fie einbtechen, umd ihre 
beswungene — sur Umer ochung enffernter, Ränder ber 
nugen. Wenn jedoh Genua, wie es geicehen fol, Sardinien 
einverfeibt würde, ſo ift der Kongteß, der eine leicht Dercinis 
gung gut heißt, doppelt, verbunden, ihre Dauer zu gewähren, 
indem er Die Aunahme einer folden politifhen Berfafjung che 
fegt, welde dea Rönig von Sardinien zur Erſüllung der ipm 
obliegenden hohen Pflichten anpalten. Wenn er nicht. allein 
ein verloenes Rönigreih wieder erhält, fondern auch ned eine 
Bergrößerung feines Bandes, fo Bann er Beine vernünfiige Ein 
rede gegen Bedingungen nahen, melde bear Geſchenk einen 
hoͤhern Werth geben; auh muß. man biefe Gelegenheit nidt 
unbenugt verlieren. Dadurch, daß wir ver » . Braufreid, 
ale wir ihm ein Geſchenk mit Guadeloupe und , Martinique 


r 


machten, Die Bedingung aufzulegen, daß bee SHavenhandel 
fernerhin auf diefen Joſeln verboten.fenn follte, beiraubten wir 
ung nicht alleia der. Recte, anf diefem Verbot ya 


beſtehen, ſondern wir zogen ums felbft die undankbarilen Aus. 
er a m gegen die. Reinheit umferer Br zu, al 
wir 8 * sur —*—*z a rn Art iR 
uns panien begegnet. T 

und unferee Schäge, und —* Hätfe SE Enge te 
rer und pattlotiſch geſtanter Me ‚ME - 

Berdinand ‚die Wieder v Eee a * 
erfahren wir, daß unfere braven Derbündeten ,, 
mit denen wieunterhandelten und ſochten, zn, 
gt We und den Galeeten verdamme, ind; und 


der unfinnigen Beſchuldigung, DM Ai! 17 










getaftet zu haben, eine. Sonvyera 


künig 
Relung fir, ihr ‚Beben, wagten , a 
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die dermallger Verfotget, eigenpändigig feine Abbanfıng uns 
tergeichnet harte. Wir haden Die Honslisutien der Gocies mia 
bewundern Pönnen, aufer daß wir Ipr einen Votzeg vor jedem 
intonzirationellen Oesgerism, fen er fremd edet einpeimtic, 
elaräumten; aber rin anderes Ding iR «6, zu fogen, daß bis 
Gories eine unvollommens oder unanmendbars Berfafung ‘ent: 
worfen Härten, umb eis anderes, bafı fie Derräther am Den ner 
legten Mehten elaed Souveralas gemordem fepen, ber alle 
Deste auf Ipre Materwürflgkeit aufgegeben hatte. Huite man 
ein folder Bettagen, als die hriteifhe Armee in Spanien oder 
auf der Ohränge Rand, vorsusfcehen köanen, fo mä:ben mir fiter, 
US eine geeegre Bermilung jwifgen den ——— Tpeilen 
habem eintreten Jaffen, wedurch eine fo ihreleade Ungerechtig⸗ 
Reit verpladert worden märe. Wie jest die Baden flepen, Kim 
mem wir nur, mas wie auch ern eud feyetlich dutch unferm 
Befandten then mäjlen, gegem Die Urtheile proteflisen , Infemeit 
a8 wir Dazu Durh Afen ein begründeten Recht haben, melden 
unfere Rattom größtenisells Ihre Gunktiom ertpeilt hat." 

Kürzlib werde zu London eim meıtmwürbiges Ariegegeridt 
über den Oberen Osentin vom Pufarenregiment des Prinzea 
Kegenten Rre 10 gehalten. Cine berrächtlide Anzahl Dffis 
zgtere dleſes Regiments hatte wamlıh ein fogemamntes Round 
Robin uatergeihmet, (d. t. ein Memorial, in meldem feiner 
feinen Mamen oben jegen mas), wm Den Prinzen Megenten zu 
erfechen , des Dberiten vom Regimente zw entfernen, meil er 
doſſeide Im übel Muf gebrat habe. Sie beſchuſdigten Ihe ber 
Beigbelt wor dem Feinde in sinigen einpelnen Hällen im lehten 
Feldsuse, umd der Gufhleffeng der Krisgäjudge Im Regiments, 
Der Prinz Regent ordnete auf Aufuchen Des Oberſten Drum: 
ta leid eis Relogsgeridt gu Unterfuhung dietet Rlagen 
am, 6 fond ih, daß das Wemerial fogar won jungen Off 
gierem unterjcrieben war, Die wedrr Spanien mod den Rrirg 
geiepen patten. Am 6. Rod. verfammele Mh das Regimens 
gur Warade im Kumford, und mac bekannt gemadheem Üripell, 
sufolge defjem Obern Qucatla wegen elmgelner Berfepen einca 
Verweis erhielt, Ueh Der Prinz Regent den Dffigierem, melde 
Das Memorial. untergeichert Patien, amlüntigen, daß er (fit 
ale der Dienfle in feinem Regimsemte entlafle, und fie mit 
Grobehaltung ihres Grades in andere Reglmrnter verihellen 
laßen werde, — Am 17. Mow. war über dleſe⸗ fand 
eine lange Dlötefäon Im Unater hasſe · Dberfilsutenent Palmer, 
der Die Mage der Dfürlers gegen des Oberſten Qucatla vor 
dem Rriegtgerihte beteichen hatte, und Der zugleih Parlar 
mentsglied IR, verlangte, Daf ih das Unterhaus Dis Proredur 
dee Sriegegerihre vorlegen lalien fellte, Mit 144 gegen 37 
Stimmen abgrihlagen. 


Ssdwebdbem 
Helfingoer, vom 19. Nov. Mir haben einen fehe 
Rlarkın Drcan gehalt. Des Nachmittags gingen die Bänifchen 
Rriegb + Bregatten Perlen, 5 engl. Rntterdri und 12 Dam 
elefchiffe Dur das Gattegat mnter Zwölf Suuden 

6 Iptee Abreife word Ihnen der Wied contralr. 

‘ Bir ſawediſche Küfle Ik wlt Trümmern wrrenglädter Ehiffe 
det. : 

. Dem Dernepmen nah wird Norwegens Derfaffung im Bels 
nem efentiihen Puakt verhindert, Das Band har feine befom, 
Der,e won Der ſawediſchen verſchiedene Bermaltuug, fein brfom 
-deres Piaanys, fein bifemderes Militärs und Berrheibigumgss 
Softtm, feine befondere Orrechtigkeirspfiege. BMe Armter, ie 
mie alle DMisterfücllen deym Mllithe, werden bios durch 
borms Rotweger befipt. Wran Schweden von rinım astwaͤr ⸗ 
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Ügen Sende amgegriffen wird, Meft Ipm Mormegen Sep, Ser 
teachtet bir Bofape ale friae en hilft fie mit allem 
keinen Kräfter abmehren Wenn Dagrgım Schweden einen Den, 
Potrieg unternimmt, fo wird #4 von dem Seſchlägen des nor. 
megifhen Meichstage abhängen, ob 26 An beufelben Anrheil 
nepmen und mit Schwedes gemeinfafrlihe Bade masın mil. 
Mit einem Dort, eb bleiben men buch Ihre Drfege mis 
dutch hre Interefien von sinander abgefomderte Rönigreidhr, Die 
bie aber verbrüdere und deren Kronen auf demfelben Haupt⸗ 
werelnigt Mad. 

Ereland, vom 12. Nevember. Zolgendes find ic 
Rurzen Die Borfhläge ber Beränberungen Im der 
norwegifhen Gonkitutiom zur Bersinigung mit 
Shmedin: $. 1. Das Rönigreih Mormegen I ela freped, 
felftftäntiges und umgerpeiltes Erbreih, vereint mie Shmıbın 
unter der Herrſchaft eines Rönige, Die Reglerungsform ein 
gefüräntt mo aatchtſch. — $. 2 — 5 [Ind gleihlautend. us 

am werden fermer antgefhloflen. — 4. 6, beflimmt bie Erbiſch 
Reit der Rrome nach bem (hwedifhen Suscrhfionsgefegen vom 25, 
September 1810, — 5. 7. Iſt Fein erbberehiiater Prinz vor 
handen, fo kann der König dem N. Etorping und dea (dar 
Difaen Ständen feinen Macfolger zugleich woılhlagen. Und 
wenn De Propefition angenommen IM, follen bie Mrpräfentan. 
ten bepder Böker eine Gomltb aus ihrer Mitte wählen, me 
Dos Mice Hat, die Wahl in dem Falle zu beffimmen, daß did 
Zn alcht von. der Pluralität der Mepräfensanien bepder 

Ölfee angenommen werde. Die BDeflimmung wegen birfer 
Eomits wird durch ein Befep beitimmt , weldes der Rönig je 
sind dem Stroihing und den ſchwediſchen Sıladen vorfhlägt- — 
%. 9. Der Aönig it in Mormegen mücdig, fobald er es im 
Samen it. — $. 11. Die Kıbaumg erfolgt in Gprifianig 
adır Trondpiem. — 5. 12. Der Abaig Hält ih jedes Da 
einige Zeit im Moriwegen auf, wenn Ipm nicht große und m 

Linderzife abhalten. — 4. 15. Der Staatsrat, dem der 
R ernennt, beſteht aus einem Bicetbalg oder ll 
verneur, einem Dtantominifter und mindefims 7 Mitgliedern. — 
5% In feiner Ahmwefenpeit wird die innere Regierung vom 

gg Ne Oenrralgenverneur, nebft 5 Staatöräthen gu 
füpet. Bierkönig oder das erfla Mitglied hat ymey 
Stimmen. Gi ber Rönig gegrmmärtig, fo Hört Die una 
tion des Wicekönige auf, umb der Cemeral +» Bonwrrmeme 
bioß erſter Staats. Rath. Wicekönig Bann nur dır Rram 
in; oder feim Älterer Sohs fepm, Die damit werbündene 
act Bann nur befimmte Beit Tang ausgeübt werden. Benr: 
ralgouserneur th entweder ein Normann oder Schwede; Btaatı 
Rärke nur Mormänner. — $, 15, Beym Rönige befinder A 
flers Der nermeatfge Stoatominiter usd 2 tastarähe, die 
Adellch wrchſela. Ya Aprre Gegenwatt entfheldet ber Rünlg 
die Landes « Angelegenheiten. — 5. 2, Die koͤslal. PDrinyea 
dettelden feine Urin. be kann der Aranpriıs oder fein, 
ältefter Sopn Dicrkünig ſeya. — H-25. Der Rlnlz hat den Dberbes 
feplder Band «und Seechacht, do kann ermihr abe Ginmiligung 
des Stortgingb Truppen sum Dien ſte fremder Mitte Äberlaffın, one 
fremde u ins Laud ziehen, außer Hütfasuppen argenilıb fall, 
enormeigifihe Draateminifter had Die 3 Eraatsrärpe 

Gaben Dig im Ichmwrdiften Stanterarpe und Bınhem Dort hre 
Meinung über Begroftände abarb:m, die brode Ride Betrefz 
fen. — $. 55. Bio der Reſchtiag bepder Reihe Die Regierung 
mägrend Der Binderjäprigtrit einen Adulge angeorduer Hat, 
oder fooft Der fhwrdifge Se⸗aisrath ma dee Konflitutien die 
Regierung führen fol, üb: dee fo wersine msrwegiihe um, 
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fhmediibe Etaotdratg Die Regi beuder Reihe aus. — 
& 58, Der Storthing wird jedes Ste Japr dem erflen Wocen 
Tog im Febtuar im Der Hauptſtadt oder einer andern Stadt 
des Reichs verfammelt, — Nah $, 65 ernennt der König den 
Wortführer des Rags Thing und ders Ddel: Thing. — $. 65. 
Die Natoralifation Der Fremden iſt durch ein befonderes Ges 
fen au beilinmmen, meldes der König und der Gtortping ge 
meinfhafrlih beſchließen. — Bey den merkwürdigen Befllm; 
mungen $. 69, daß der Beſchluß gefehlih wird, wenn Ihn das 
deitte ordenlige Storthlag billigt, aud wenn der Kdnig nicht 
feine, Einwilligung gibt, iſt der Zufog gemacht; der Beſchluß 
wird Gefeg, mwena er mit geradeju gegen den Gelft und die 
Ausdrüde Der Konfliturion flreitet. — $. 79. Dee Stotthing 
bleibe opne königl, Erlaubuig nicht über 3 Monate verfammelt, 
— $. 76. Dos Neihögeriht (meldes über Mitglieder des 
Ctaafsrarye, Staatsminiter, Mitglieder des Cforthings und 
bhiten Gerichte als olche richtet) belebt. aus einem Stiftes 
mtmann, einem Biſchef, den Ditgliedern ded Staaterathe 
und hödflen Gerlchts, dem Wortführer und der Hälfte der Res 
präfentänten vom Lag⸗ Thing, — $. 76. Das hödhfte Gericht 
iR dir Tehte Juſtanz und beficht bloß aus einem Inflitair und 
6 Deputirten. — $. 52, Der Rönig will den Repräfentanten 
Depder Reiche ein Geſeh vorfhlagen, über Die Bedingungen vom 
gegenfeitigen Bürgerrecht für Schweden und Normäuner. as 
fen kann er, mo er es durchaus mothwendig findet, Schr. 
en in Norwegen anjegen und umgekehrt, außer bey Prediger 
und Rihterämtern. — $. 08. Heine Orafibaften, Beronien 
und Stammbäufer oder Fidellommie find für die Folge zu 
ereihten. — $. 99. Jeder Staatsbürger if glei zum Kriege 
Dienfte verpfiihtet. Die Verpflichtung ende: mit dem 25 
ahr- Die 110 65. der Konftitututlon maden nad diefen 
bänderungen 100 Paragraphen aus. 
inemark, 

"openhagen, vom 19. November. Am 14. d. hat es 
dem Allerhöhften gefallen, Se. podfürlihe Dußlaudt den 
den Prinzen Gpriffian von Defien Kaffel, Bruder Ihrer Mai. 
der Rönigin, zu Odenfee in einem Alter von 38 Jahren, im 
die Ewigkeit adjurufen, Gontag den 20.Mov. wird für fs 
dinfelden auf 8 Wochen tiefe Hoftrauer angelegt. = 

Es find Shife von, Island und Grönland mit dortigen 
Produkten Hier angelommen. 

Ja der Mittwode Naht mülhete bier ein fürchterlicher 
Drcan, fo dof dis Zie el häufig von den Dächern fielen, Dan 
fürdtet Nochtichten von vielen Gerfäden, die er angerichtet, 
hät, zu erhalten. 

„Am 25. Mittogs 2 Uhr famen Se. Hoh., Prinz Gpriflian 
er on, wurden Ten nemlihen Tag zu Tafel Ihrer Mai, der 
Önigin eingeladen und gerubten am 15. Gour auf Ihrem 


ur —— 

ie heutige Staats jeitung entpält die ſorigeſehten Nachrich⸗ 
ren über den Aufenthal en al. Mai. ae vom 22: 
ON. bie 1. Nov. Am 23, Dit. erfichten Se. Mai. einen Be; 
bb vom Kaifer Alerander und begaben fi dann zur Tafel dep 
Iter Mai. der Raifırin von Deflerreich, mwoben auch der 
Stastömtnifter von Rofenkrane und Der Oberbofmarfball von 
Honch angtfügt waren. 
Beldmarfbal, Prinzen de Ligne und den Fürflen Wrede; am 
Eorb Gafllereagh, den Fuͤrſſen Taleprand und den Staatstany 
ir Bürflen von Hardenberg. Am 28. empfingen Sr. Mai. 
die Stüdwünfhe Ihrer Durdlaußtigften Gemahlin. Am 29, 
ir Höcfidiefeiben Lie Cinladung des Grafen Bernftorf 


agb Ainpfing Der Röulg einen Befüh Yon Gr. 


Am 25. beſuchten Höcftdiefelben ben, 


5* dem Raljen von Oeſterreich, der von. Ohje zariag. 

or Bieutenant Jenſeu iR als Kurier von Wien angekom, 
men und der Rammerjunker Hoͤd dapin abgegangen. 

Der Bannkanzler in Schleswig, Rammerpere Schmieden If 


geſtorbaa. 
Herpogthum Barfbom, 
Aus Warfhau Hatte wan Nachricht, daß der Großfürft 
Ronftantin am 13. Nor. daſelbſt eingettcfiem mar, worauf ned 
am nemlihen Abend Die ganze Statt iDeminirt waıd. Durd 


- eine gufäligerweife erflandenen Seucrebrunf wurden einige an 


an ber Weichfel liegende Häufer eingeäfyert, 
— — ——— 


Röniglihes Theater an dem Yfarthore, 

Samſtag den 3. Dez. 1814. Zum Grflenmal; Hedwig 
bie Banditenbraut; Scaufpiel in 3 Aufzägen, 

Sonntag den 4. Dej. Gbendaffelbe 
u wu Wu wu uw EEE we en — 

Berfhollenheits: Erklärung, 

3420. (3. €) Da Anfon Maper und Adam Maper, 
bepde gelernte Mepger von Bernau hleſigen Bandgeridts as 
bürtig, innergalb dem präfigirten Halbjäprigem Termin bey Gm 
sicht nicht erfhienen find und fi auch keined iprer allınjalk, 

n Relicten gemeldet hat, ſo werden fie auf Auruffung Ihrer 
verwandten hiemit ald verfchollen erklärt: 
Conc!. am ?ten November 1814. 
Köiniglihsbaieriihes Randgerit Tirfpearen 
im MDainkteeife. 3 
Duft, Bandeiäter. 
Pierp 





5) old Gehe Derenderger, — 
3460. (2. 6) feph « Dorenberger, 
nirter Gremit bey St. Peter Dahier in Brepfing, der worgefün 
denen Schriften gemäß von Gt. Wolfgang am Burgpol; ges 
Bürtig, ift mit Pihterlaffung eines Dermögens won circa 400 fi. 
eben. A 2 

— melde an denſelben eine Joderung zu mochen id 
berechtigt glauben , fo wie deſſen Freunde, wehhe auf die Erb: 
ſchaft — .. —— — an —— 
dert, Ab binnen agın, vom heutigen R 
ſich hlerotto gu Melen und haben ſogleich über ipee Anfprähe 
legal auszumeifen und mitzubringen. 

Brevfing , den 25flen Rovember 1814 

Rönigl. baierifhes Landgeriht Frepfing . 

im Dfars#retie. 
v. Ddel, Bandrlähter, 


3452. (5. €) Endesunterfriebener hat die Ehre einzm her 
ben Adel = vereprungswürdigen Publitum befannt zu maden, 
da er won jejt an beſdudig ein wohl aflortirten Rager mit weis 
fen und färbigen 2,3 und 4 dräspigen [-7.} nger und 


Dirk 
ner Zwirne, Keinen und Bau PR dt ua © 
im jeder eine, auch leinenes Er ee * 
** e — — * haus 
t .e ıc tun w ® arm f 
en Berköufe in großen mird a E war 


Preife benchmen, wie and im He Bela Jederm en 


{ 






Bufriedenpeit bedienen, und empfiehlt 







Sein Baden befindet fi in. der Roi 4 
Du. drau von Bahmoperifhen Daufe.Rro, —* 
er Bo Ü r 








Mm un ihre 


Politifde 


Zeitung 


Bit Seiner koniglichen Moheſtat von Soiern alergmädighem Privilegio. 


Sonnabend 





3. Desember 1814 


— — — — — ——— ——— — — — — —— 


nit dem Schluge des Mens Dryemb, re die Herren Abennenten biefer Deltumg Die smente Jahreshälfte zu inde. 


Dlrieniaen , melde mid Willens ſtad, für das 


iat halbe Jahr zu abdountrem, belisken ab fpätefiens bis Den 16. dei Diomass 


Dejemb. im Gomtielr zu meiden , indem nad Berkuf dieſes Lermind Jeder als Fopriieger brrrachtei wird, umb felne Wbbetelungen 
mehr angenommen werden Fhnmen, Wer künfiba ais unfer Lefer eimtreten will, deiiche gieihfals feluen Gntfaiuf im Gpmusir an. 
yelgem.  Abenmenten- werden das game Semeſter dadurch angenommen, wed Die in der laufenden Zapteapäifte varbergraangen:n 
eune ſogleich gegen Etlegunq Des Halbläprigen Preites bengrgeben. Diele Eiatichteug erſtradt ib nicht nur asf Die Zitl. Herren 
Abnehmerder pelitifhen Zeltemg, fontıerm auch auf Die Des Brleitfhaftoblatıen für geblidere Strände. Der jährige 
Prrts für die Mündner pelittide Zeitung beträgt 6 A. end für das Orfelifafredtant für gebildete Br 4 fl. 
Auswärtige haden auf die in unferm Berſage brraustommerben Jeinfärkiten bed ben mächngelegenen Pofldmtern die Berl, 
kungen su maden, für melde das königlihe Ober Porawt in Münden dir Haupt Erpedition übernommen hat. Brief, Beditaae 
zad Taferate fhed unter der Adrefie: An das Gomteir ber königlich - baltrifjgem privilegirten pelitiigen Zt 


tumg in Münden, einuufladın. 


Bugleih werden alle Herrea Abonnenten Diefer Britung gebeten, ben Halbjäprigen Betrag für bie Zeitung fo wir für das im 


waferm Berlage arjhrinende Brfelifhafroblan gärgR zu berichtigen, 








Peter Philipp Wells Witime, 





Deftkerrich 

lem, den 26. Now, Kara auf Augsburg ie 260 58 
jmep Monste 259 110. Lonsenılonsmänge 251 1j0- 

u Prag erbfüre am 21, Mor. der Dberüburg wand du. 
Beretalpräfdent, Graf Rolomwrat, dem Diesherigen asdenilichen 
Landtag der Stdede Dep Rönlgreihe Böhmen. 

Natridien von Der bosmlhen ram sufsige ol Der mit 
11,000 Dann gegen GSarajıre in Anmarih gemrlrar Paſcha 
won Tramnit, zwifden Bufomarza amd Dicay dutch Die Sara 
jever Avantgarde aufs Haupt gelhlagen, und zum umerdeatis 
en Rädınge gegen Tramnit gegmungen worden fon. 

Nah Berichien aus Trieft war die Bönigl. franpöflide 
Frrgatte Heur de Bis, bie man daſelbſt erwartete, von Lou, 
ton kommend, mad einer Fahrt von 15 Zagın im Dafım rin, 

elanfen. Da Biefe Bregatte deſtimmt war, die Leichuame der 








pränge „ Dir feprtlldhe Uetertrazung Der deichname, um fe am 
Bord der künigl. Fregatte 40 bringra. R 


; “Baclem ” 

‚. Die Algemeine Beitzug enthält Jetgeadeo aus Dretbem 
vom 24. Ron. Brit besp Zagen Il: unfee Siadt von einer 
preußiihen Garailon von deep Baraillend defeht, Die zu ber 


unter dem Oberſten von Zippriäftchen fhehenden Brigade Der 


prrufifchen Giberegimenter gehört mad ungefähr 2600 Mann 
ausmacht. De fahfikbe Armsflädte haben preufifhe Defaypunz 
en erhalten ; doch ift Das Wamıs nicht zahlreicher, als Die Öf- 
fradihe Orbnung bedarf. Dis hiefise Barnlien Bonste Daruım 
wicht fagleich im Me Kafernen gebracht werden, weil dort große 
Anpbifirrung umd Reinigung nötig iR, Die mehrere Modben 
Beit ſodert. Zudeß ıR Dur Die befktnrmiefle Werfügung vom 
19. Mor. Die Berpflegung. auf dem Üriebensfup wegen Den fin 


im riet verflordenem Tamtın des Röniga von Fraukteich abjm 
füpren , damatı fie Im Der Bünkal. Gruft ge Parls bengıfeht wer 
Ben mdgen, fo IR Dann am 7. Rev Die ſeyetliche Uchebang 
Diefer Belhname vor Ad arnangen. Das Dimtapiil übergab 
fodsam die Urnen, in meihen die Reiblichen Are Der Lüntal, 
Prinzeillanen aufbewahrt waren, Dem Fönigl. Beralmäsrlar 
ten Zube de Galois de la Tour mund biefelden wurden nad 
der Matpedrals Wire zebracht, mo zu ihrer Auskellung aim 
großes , auf elme angemefene Art werslerteh Beiengeröfle am 
richtet mar. Dieranf murde von Dufagtem Abbe, Galols aim 


Sag ſen flehenden Truppra ſchon amgefünbigt, nah weiber ber 
Seidat jndeh Brades das ihm julommende Trohament oder 
Die beilimmıe Yohemng bear, und jmar im [üdlliher Kenwens 
tensmünge erhalt, and Die prewfilhe Brodporrlon, Die mer 
aus 3 6 Pfand Defeht,.cuf die Shhfifche Poren zu = 132 
Pi. mbigt wire, Bo murde an Den hiefigen geın und 
Ginwopuern bie Meslserpflogung Der eingerädten Trspprn nur 
auf die eıflen Tage angemurpet, worsuf dir Seibfib:köftigemg 
folgt, und: eb if der Wille des Gemiralgewernemente umver« 
Penmbar, dem ködft erfchöpften Cnmopmern im allen Dingen 


Berlenamt gehalten, Dem der & 8, berellmächtigte Einrichiunger 
Hoftommiffer,, Graf Saurau, mit allen @iaatsbehörden,, dem 
2. 2. Drflerreldlicher Militär, der Befopumg der franzifiihen 
Sregatte, ber Beiftichkeit umdb wielen Bemohnern dır Stadt 
beywopatem, Ginige Tage Darauf erfolgte unter vielem [IR 


Grlriäterung zu verfdaflen. Eapr gefördert werden biefe muhlr 
ıpäfigen Abfichten durch Dir irenge Wanntjuht und Dem trefs 
Uden Beift, der unter Den Truppen jelbfi berrſcht, umd durch 
den warden Ctadifommandanten, den Brneral von Oe bſchot. 
Rod immer glaudi man, Dap der preußiige Geaeral Kiste 


: Ten... E ZE Be; 


want Kom Mrtfk zum eigentlichen Goeverneur won Dretdes 
Befimmı fen; beden IM der new wrganifierem meblginifh + dis 
vurgfhen Afabemie Der Gebrauch der Wohnung Des Gauver⸗ 
memeh Im Bezirke des Atfenals pronlforifh zugeflanden mer: 
Den. Deu Mangel anderer Ilnterhaltungen und größerer Ges 
leoſchaften, Die jujt and begreifen Geunbden wicht ſehe En 
wei ſeya Pönuen, erſeht das tialienifhe Operatheater und Die 
sense Ochaubühne, Deren Intendant jest der als Dichter 
brfannie Dofrarp Winkler ift, und Deren Gberauſſſat, Io wis 
über die Pininliche Mopelle, uimem beienbern Aubſchug mom 
Gowverneur unmittelbar übertcagen wurde, Birmal IA tuufr 
Ard, simeomal Ialieniihes Schauſplel in jeder Wade. Bine 
fehr iÄntereante Darftelung im zeurihen Schauſpiel gewäpıse 
und geflern Die Aofüprumg des Fraseripield Bring, Deen Den 
Taler Der Im Rampf für Die gute Base gefallene Drrademır 
Dieter, Ihrodor Arms Id. Die heidenmarpige Bribflaufops 
Ferung bes Ungartſchen Benaidas in Sigend, Des bein Zrlap, 
gefactata waach⸗ mähere Anmendrng, Dis dadutch aoch rühren 
ber wurde, daß ala Worfpiel ins dramatijcht Jantaſte, die 
Alınerö Eiche batterie, von einem belichten hiefigem Dichter, 
Br. Kind, mach ziner ſchönen Rompafition einen Iryr Bundigen 
Zonfeperd, Rari », Dilijp, geipieht, und baturh elm mad, 
matige Todtenfeper gehaflen wurde. Meht über dieſe theetta⸗ 
Inden Angelegenheiten finden auswärtige Hiebpaber im ben me- 
iralischen Mithrilangen , wovon bie jejt unter Mebaktion 
des Dofrarpe Winkler jet acht Halbe Begen rıfdisnen Mad, 
uud mannidfahes nterefle gemähren. 
Sollanb 
Eine beigiihe Zeitung Idreibr: „Wir vernehmen aus eine 
Duelle , deren Brchiheit mir perdärgen zu Aianen glauben, daß 
die Bereinigung Belgiens mit Dolend alt auf Dirienige Weile 
Bewerkfteligt werden moirb, wie man bisher melsız. Disfe 
bepten Bänder werden von einem Senwstain tegiett, Br fragen 
geweleſchafnich gu Dem Öffemilichen Kaflın und gm Ben Mitteln 
ded, ihre Sicherheit, ihre Unabhängigkeit und übte gegemfritige 
Woplfaprt is garamtiten; allein fie werden jedes durch feing 
beſonders Seſede regiert, und behaltem, jedes für ſich, die bar 
fondere Form ber innern Regierung und Bermwaltung, melde 
Ge für Die zwetmäßighe halten. Diele weile und meohlanfae 
faßte Idee wurde mir Inbhafrer Bufrirbenbes aufgenammen ; 
dene ungeaspiet die Holänder und Belgier gemeinihafttiten 
Urferungs And, ungeadtst zwiſchen Ahnen sine gemile Achns 
Itelt der Sprache, der Bitten und Des Sharakterh Herrint, 
Baıf man fü Dad midt werheplen, bafi beiräelihe Liner 
faiede In iprer Reflgiom,, bie Befalserhälteiie, gmwilden Den 
Bruden Bölkern eins Mrbenbuplerichaft befeftgt baden, wWelch⸗ 
aus emtfernten Zeiten perräpet, Die Mater ihein zwiſchen 
bielen bepden Ländern eine Orämpe guieht zu haben; vom Diefer 
Puprbeit kann man ih Übergengen, mına man einen Did auf 
die Rarie wirft und dem Lauf Der Schelde wnterfudhe. Das 
Priwarinteusfie ber Belgier Hält fie vom einer Bereinigung 
zurät, Deren Bolgen fe fürdeen, umb weiche mwahrfheinlider 
Seiſe ihren Rune mund Ipren Dambdıl der EiDfüpe der Hal 
Kinder Preis geben würde „ bie der unfbägbaren Vorthelle Der 
Däfen , einer zahlreihen Marla, mweitläuftiger Dandelöverbin: 
Dungen und snemehlider Rapleallem geniefen. Wir märken 
dem zuſol ge Die Faktoren unferer Machbera werden, mähtmd, 
wenn jedes ber deyden Ränder feine Unabybngigfeit unter As 
torität Des Epuyerains bepält, fie, jedes für ih, Die geeſge⸗ · 
seften Daafregein reifen werben, ihdren Innerm TBoktftand u 
Adern, und umfer mit Recht fo geliebte Zücft wird zwiihen 


Heinen a er en Feng feiner Regierumgbvermais 
tung thellen, ‘ F ater feine Wopichaten übrertebes 
> —— rn 


feine * 
Sranfreiä; ‚ 

Um 13. Now. wejate der Röeig, mit der Derzogin vom 
Angeulems und den Prinzen, reiner Dorfirdung im Iprater Der 
komalſch · Oper (Bepdeae) bey. Der Zudrang bes Publikum 
war unbeihreiblit und Die Gesudenäbrpwugungen hörten in Dem 
Bwiſch· aakten far aicht auf. 

Bermöge einer fün. Werordnang 10, Dkt. follen in 
Rorflı jwepy Bataillon - leichter anterie, untee de Bu 
neanung, Batalllene korfiider Düger, errlchtet mwerdm. Des 
ste Berailon fol zw Baflla, das zie za Ajſeccio orgamifier 
meiden. 

Sin fü Ih Blacı will willen, Dir auf Helden Seid 
ariegien franpbllichen Offiziere gingen gu Sunberien nah Ans 
ta und e8 {pen in eimee Wode 700 Pife Dapin ausgefmzige 
werden. 

Paris, den 21. Novemb, Ronfel, 5 Peejeat 72 Br 
Bankatılım 1107 dr. 66 Gent. ” 

Befälup de⸗ Arrıfala aus der Austidienne 
„Wohin wir alfe wnfere Btite wenden, fehen wir, daß Dis 
Ratpfhlöge einer umgerrdten Pelint, und Bergleſch⸗ auf bioße 
Konveniem; gegründet, in Guropa bis franrigen Rome zu 
neun Ummölsungen pinterlafien würden; und. wir finden Bags 

em In der jtrengien Gerechtigkeit und in ber 
—— Die einzigen **2* eiaes menen, wirklichen, 
en nad bauırhallın bgemihre, 
auch Franketlcas Intereſſe ae 8* biefer 2 
en Serecheigkeit überein, auf weihe Die frepen uud aufeids 
tigen Wänidhe aler Matlonın gerihirt Hod, Brankreits Mars 
(läge ünnen alfe migt verbädttig; feine Abfinten mihr Hinter 
Aftig deon ; fein Einfluß kann Leinen gefährligem, Deuarupigem 
den, umheilbringenden med haben. Dafelde kann ner in eis 
me folfhen Anfict der Thatſachen, oder gar in einem Dem 
werde mad den Fratraten zumiderlaufenden Behfle Widers 
ſeruch finden; Iaatrelca begept Reine uncehtmäßige Anmsafung, 
een 18 als Baranıie feiner elgemen, Dauerheftigkelt Des mewen 
europäifden Slridgewichts verlangt; es vertheidige die Saq 
ber Hönige und der Dölter, intem «6 Die frinige vertheidigt. 
Auela men meh gefleyen, Frauteteich, durch Dim unmbörten 
Üprgeip eined Bremdlings, Der «4 unterfode hatte, ftöpft, 
bedarf einige Jahre Rupe, wm feine unermeßlidhen Hülfeques 
lea, Die Dur sine unfineige Berwaltung für den: Angenbild 
werfiegt find, wieder gu organifiten, um Die tiefen Bunben 
u vernarden, melde Die Morh eines Erebererse fon flag, im 
elien Augen das idee Rönigreih Betielg des XVI. nur das 
Befgeftel zu feinem vermeintiigen Untwörfalifeon wer. Frans 
ei, Im feine SGränzen wow 1702 zurhläntehrn, det Ach gm 
feinem eigenem Orte Dirfes ungepauren Urbergewichts entirdigt, 
weiches daſſelbe mur um den Preis fo vicher allgemeinen Math 
eerumgen hatte, feuch Hebergemigts, Das lets unier feiner 
Bart jede eurmpäiihe Mache jerfichmeitern wir, Die verbimbet 
wg ı8, ſich damit bıkleiden zu mwoltn., , Zraafreid hat ner 
ve die Pnihe auf ſich, ao Das abfolute Nauszeile, allen Ghz. 
Geld au unterdräde, Wenn andere Mäcte im birfım Augen 
Niite den ahıpelligen Vortden beflgen, ſich m aft Irkumen 
won Bergtößereng überlaflen je Bönnen,- fe mid Zrantreit fie 
nicht wm Diefe gefähriihe Beplnfligeng- dus Blbtes - benciden, 
Immer mädtig genug, um van felnd eignen Staoten jede 
Grmiedrigung , jeden Angrif weit weg. su Beben, ‚wärbe bafı 
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felbe mit Bedauern, aber ohne Furcht, einen Geiſt des Chr: 
Beige und Ggorfmus die Wünfge Earopens täufden fehen ; 
alleın «8 müde wenigftens Die Eprs genishen, feine Beyſtim ⸗ 
mung zu Allem verweigert zu haben, was nit der Gerechtig⸗ 
Bett und Billigkeit angemejien if. Dur Ddiefe Wermeigerung 
wird fih Franfreih nit einen Borwand zu neuem Groberun⸗ 
gen vorbehalten, ſondern blos Die glorreihe Rolle eined Bet⸗ 


mit:ler® der Uneimigkeiten, die «in übel befefligtes Sleichgewicht 


bald Hervorbringen wird.” 
. Ztaliem 


Brauzöfe Blätter melden aus Rom vom 2. November⸗ 
„Der Gddmangel in dem porſtlichen Schags iſt fo groß, daß 
man den Drdensgerflliden die Penfionen vom Monat Auguft 
noh mie hat bejaplen koͤnaen. Mehrere Souvrraine folen 
©r. Heiligkeit Geld angeboten haben Auch der König Karl 
der IV. fol fih in großer Geldverlegenpeit befind:n. Gr pat 
noch nichts aus Spanten erhalten, obgleich der Part dem König 
Serdinand die Bage feines königlichen Waters vorgeftellt Hat. 
Dan jagt, der Rönig von Meapel, welcher jebergeit der koͤnigl. 
fpanıfhen Jamilte viele Anhänglichteit bemiefen, habe Ihm Geld 
angeboten, das aber edelmäthig ausgefhlagen wurde — Die 
zeigen Anden haben id größtenthelle von bier nah Toskana 
begeben, wo fie Sichetheit und Schutz finden.’ 

Zraltenifhe Blätter enthalten folgende Artikel: Rom, den 
den 19. Nov. Worgeflerm iſt der Fuͤrſt Biterhasy aus Neapel 
Hier angelangt. — Beftern wurde Das Kichmeihfeit des Parris 
archalvarifans feyerlih begangen. Dirfer Tempel, der älteſte 
in der Welt, murde zuerft von Kaifer Aonitantin zu Ehren des 
heil. Apoftel Petrus gebaut. Seitdem haben zur Renovirung 
end Zterung defielden 15 -Päpfie bepgetragen. Die Künfller 
der vwerfchteden:n Zweige welde daran gearbeitet haben, waren 
Die berühmten Männer: Alberti, Bramante, Giuliano, und An- 
tonio da Sungallo, Fra Giacomo , ein Domintfanır, Rafael 
d’Urbino, Peruzzi, Bonarotti, Vignolo, della Porta, Berni- 
ni, Algardi, Giotto, Benefial, Sacchi, le Gros, Dominichi- 
no, Guereino und Canova, — Am 15. d, mar die fryerliche 
Gröfnung des Jefuiterordens : Noviziated. Am Tage zuvor 
meidesen ih 40 Individuen, worunterfib auch einige Perfonea 
von Mang befinden, zur Ginfleidung in diefm Orden. Dan 
erwartet deren noch 25. 

Neapelden 14. Nov Ge. Mai. der König haben den 
Termin für Diesfertige Unterthanen, welche fih in Sipllien ber 

nden, und In das Rönigrei zurüdlehren, aufgefodert wurben 

18 auf dem 1. Fän. 1815 zu verlängern geruht. — Am 10. 
Abends begaben ih IF. MR. dee König und der Königin in 
Begleitung I. & H. der Prinzeffin von Wales im dab beleuch⸗ 
tete Theoter di S, Carlo, mo fie von dem zahlreihen Volke 
mit dem lauteiten Jubel empfangen wurden. Am andern Tage 
erſtattet die Pringeilin I. M. der Königin eine Bifite, welche 
3. M. kurz darauf auch ermiederten; Abends fpelöte Diefelbe 


wu mit 33. MM. 
: Spanien 


Die Hofjeitung entpält einen Wuffag sum Lobe des Gene 
ral: Bleutewanıs Rardizavaf, der Pürzlih in felhem 37ſten Zapre 
wit Zode abgegangen if, Gr wor nach der Cinnapıne von 
Balencia einige Jahte in dem Shlofe Bincennes eingefperrt, 
und Diefe Gefangenfhaft har mehr ale die Muͤbſeligkeſten der 
Beldzüge zu dem frühen Ende des braven Rriegers Depgeiras 
nen. — Ueber ‘die Urfahe der Ungnade des Zaflizminifters 
Deocannaz hat man no feine Aufklärung; fie wachte deito 
mine Auffehen, je fefter dieſer Minifter Bioper in der Eöniglis 


Gen Banft zu ſtehen fchten. — Bey Hofe wurde dm 4. Ni 
der Mamenstag des Vaters des Aönigs und des Jofanten Don 
Earlos gefegert ; das Dipfomatifde Korps und alle erſten Staats, 
Behörden flatteten ipre Slühsmwünfdhe ab, 
Brohbritanniem 

Sowohl der Prinz Regent als Der Herzog von Dort haben 
vom König von Spanien Das Broßkreus deb Harisordens era 

ten und angenommen. Der König Ferdinand hatte ihnen 

üper feinen Drden des goldenen Wiiches überfandt; es traf 
Ad aber zufällig, Daß der Prinz Regent wenige Tage vorher 
duch den Fürſten Metternich das Öfterreichifge goldene Blick 
erhalten hatte. r 

Der Gourier behauptet, Die fpanifhe Regierung Habe Pürg 
lich wieder die Auslieferung eines im England lebenden Mit: 
glieder Der Wortes, als wer beleidigten Maleſtaͤt angeklagt, 
verlangt; das bristiihe Kabiuct Habe aber dieſes Begeptem zus 
züdgemwiefen. 

Gensralmäjor Stuart war von Dalifar in 31 Tagen 
nah England zurüdgelommen. Das Morning + Ghronicle der 
hauptet, er habe mad Dem eigenen Geftändnif der Minifter 
fege unangenehme Nachtichten mitgebracht, Die man aber ge: 
heim halte; der Gourier fäugnet, daß Me meuer wären, ale 
die ſchon bekannten, und wirft den Oppofittionsblättern vor, 
dag He mit folder Beharrlichkeit gegen ihr Vaterland Partep 
mähmen. „‚Sonft hatten wir, fagt er, den Gallicismus, jest 
haben wir den Amerifanismus. Die nämliden Perfonm, 
melde fonft Bounapatte zu iprem Melden gewählt Hatten, mar 
hen jest Madiffon dazu; zwar müffen fie eingeflehen, Daf Die 
amerifanlihe Regierung und angegriffen Hat; aber doch fdheis 
nen fie mir Widerwillen zu fehen, daß fie für ihre Kühnpeit 
und Zhorpeit gefraft werden fol” — Die Times meinen, 
man habe ſeit siniger Zeit’ Amerika zu (che wernachläffigt; die 
bon den Amerikanern in diefem Feldzuge durch Englands Ums 
vorſichtigkeit erfochtenen Vortheile hätten ihren Rarakter in Eus 
zopa wieder smporgebradt, befonders in Frankteich, wo man 
fi zu Buonapacte's Zeiten hoͤchlich verachtet Habe. 

Aus dem la Plataftrome hatte man durch die englifhe Fra 
gatte Derens und einige Handelsihife Mahrihten bis zum 
24. Augufl erhalten. Dierna Hatte der fpantfche General Bis 
godet, Gouverneur von Monte: video, nachdem er eine Raptı 
tulation unterzeichnet, vermöge deren er die Stadt übergeben, 
für feine Perſon aber nah Spanien zuruͤdkehren follte, wacdhher 
Fb weigerte, dieſelbe zu vollſehen, weil ipm ein untergeords 
meter Dffister von der pmfurgentemarmee, Namens Alvear, 
Hoffnung madte, mit 1500 Mann zu ipm überzugehrn. Dee 
Obergeneral der Zruppen von Buenos:sapres erflürmte aber 
Die Stadt, und machte den Gouverneur mit feiner ganzen Be 
fagung gefangen. Die Einwohner waren Dur Dunger aufs 
Aeuferfte gedraht. Der General Vigodet erhielt hernach den⸗ 
mod Gelaubaig, mach Europa zurüdjukchren. (Ge ift bereits 
zu Gabi; angetommen.) 

"Binige Londoner Blätter Hehaupten, Daß England’ an Frank 
Freih eine Summe von 12 Mil. Pf. Gterl. zu fodern habe, 
nämlih 8 Milionen für den Unterhalt Der Artegegefangenen, 
und 4 Mill. für in Den framgölfhen Fonds angelegtes Eigen: 
thum, und daß der engliſche Rommiffür in Parts dieſe Sache 
mit Gıfer betreibe. 

Georg. Houston it Bürzlib ald Druder und Deransgeber 
einer gegen die deiflihe Religlon gerichtelen Schrift unter 
bem Titel: Ecco hama, zu riner Geldfirafe von 400 Pf Su 
2* einer jwepiäptigen Blntgätmung in Newget⸗ verurthelu 
wo Pl; 7 f 3% . P] 
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„ t2onbdbon, dm 19. Ran Benfel: 3 Prag 0458: Om: 
‚atum 3 58 Dislonte. 
’ Rort-ämerife 

Nach Altern aber ſichern Barichrem aus Mem:Dort vom 
27. Brpt. hatte man bis dahin mod keine Madrid vom irgend 
‚ine wichtigen Merhandlung in dem zu Üibenpingion werkammuls 
ten Komgerile, feit Bellen Grbfinung. Die erflem Tage marem 
mit Bildung der verfäledenen Rommittten unb andern bep Im 
fang ber Tigongen morhmendigen Börmlichkeiten hingegen 
gen, Der Fingal lag im Hafen von Rem: Dot, md marı 
see auf Abfertigung mit Depeſchen nad Gurspa. (Dan 
weiß, daß day dieſes Schif am igten Mosember ju Davre ein 
gelaufen if) 

BDermildte Nahrtidtem 

Der Oroßpergon sen Darmitadt hat wecurduer, Beh Mafın 
und Montirungslüde der Bantwehrmänner kein Obirkt- für ge 
richtlich ⸗ Gprkurlomen abaeben Tonnen. 

Die Gimqusrtierangstommilflon zu Erfurt hat auf bie 
ben dem Lönigl. preafiichen Miltärgouvernement. wilden ber 
Gibe uud Weſer eingereichte Borflelung wegen Bermindberung 
der dertigen Beſahung den Wuldheid erhalten, daß in Rurzem 
elne Verminderung der Beſahung flatt haben werde; Die noch 
dort flarioniretem Truppen tonaten aber für jejt weder im die 
umliegende Brgend, no In Rafeımen verlegt werden. 

Am 21. Ren, wurde zu Rallel der Yabratag Der Nüdkehe 
Des Kurfürken und des kurfürfiihen Haufen aufs feprlihe 

a⸗gen. 
ve Büsed if eine Blbel, Gefelfhaft ertichtet, daran Präfe 
Dent der Dere Bürgermeißer Oberdeck if, 

5a öfearlihen Blättern geipt es: „Der Derjeg von Dlden 
burg mar nie Willens feiner Sauvrraimstöt zu entfagen; Er 
wid ar künftig das Band beperrfgen und glüdlich ‚machen, 
das von feinen Dätern ererbt hat. Hmar ſprach man ihm reis 
de Onrfcpätigumgen auf dem linten Rhetusfer zu, allein er wel · 
geite fi, in irgend einen Vorfhlsg elazugehen. Gr wird das 
der feine argenmättigen Befigungen behalten und der Raller 
von Rußland unterflügt Ipn aus allen Aräfıen.' 


Adnigl. Hof. umd Nariomalthrater. 
onztag, den 4, De. Das Btrubeltöpfhen, banz 
Baunfl, Ballet, 





: — ——— — — 
1: Blerepfhafts, Dertauf. ne 
3422. (3. 2) Sehe Ldechenet Tafernwirth zu Päfing if 
gedentend befien Buflgindes Asweſen, fo an der Lendaberger 
und Augsburger Ptraffe, zweg Stunden welt von Düatın ent 
legen und mwohrg eine große Defonomir von jwrg gan Dis 
Ten ib befindet, web al vorhandener ob nnd Iibenbigen 
Daus und Baumannsfohrnif fo anderen unter Beitung bet dieäs 

ertigen Palrimomlalgerihts, aus feeger Dand zu verfauflen. 
Kaufstiehhaber mögen ſich dader wegen den Raufabsting: 
niffen-an.ben Gigenchümer felb, oder an Dad hiefige Patric 
atelgriiche zu menden betieben. . 

" Rönigl daler. Parrimeonlalgeriht Päfing. 

Iopann Georg Hirtl, 
Beripiäpalter 





Derfetigerung 
3342. 13. 9 Im Wege der Derfieigerung mirb das Aus 
wesen des Horbinkam Fildern, Baribanet zu Thalfirhen, Deu 10. 
Dezember, Diergens früh G Ahr. bla Glakeufhlen 12 Uhr im 
der Randgerichtsßanjieg. jum wirberfolituindie difentfih verkauft, 


Oieſes Anweſen befteht: J 
1) In einem gany'munm | gemanerten uad- mit E dindsln 
gebeten Haufe fammt Piel uud Stadel untır imm Date, 
dann im rinem fepariet ehenden Badı und Eüsidihaufe fammt 


.u—.u.t 


Hefrelib nnd Garten paltend 1 Togw. 46 Des 
2; Acer, a8 — * — 
3) Wien, ı-23- 


4) Dalg, A, re Br 

Dos Ganze Ift gem fönigl. Bandrentamte Münden fremkik 
tig: das Sieverimplum beiträge 5 fl. 7 Er, 1 d. umb bie 
Sqhahung beläuft ih auf 4735 fir 

Raufslebiader haben Baper bey ber angeflirltn Wer 
Melzerumgstagsfagrt za -erfcheipen, mm Äbre Anbore zu Preis- 
ae sehen, und Die Genehmigung der Gläubiger gm ge 

em. . % 

Risen „ den 18. Mon. 1814. m 
Königl baler. Bandgeridt Münden. 


Staprer, dandrichter. 


Berfelgerung. 

3459. (3. b) Montag den 12. Dejemder umb die folgende 
Tage werden in des Ärecheirn von Ruffiniigem Daus, om 
Gingang im Krottenipal Mrs. 647 über brep Stiegen Morgens 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Ufer gegen fe, 
gleib baanrer Bezahlung Üffekten: werfteigert. 

Sie beſtehen in Prücien, Bold: mad Gibergefimeib, ach 
Cilbergeflre, Porjelain, Bapemır, Gläfer, Diem, Kupfer, 
und Gıfengeicire. : . - 

Brautafleidangen von Sıidıe, Moulin, Bardeni und anı 
bern Beugem, Leib: und Bettwaſch, wir auch 
ſter Beti “.b gl. ’ 

Battungen, Gpirgeln, Rommebdın, OBerberobrläfkn, und 
anderer Hausgerärhidaften, mil au Taller«, Tpers: Cureib-, 
Arbeltd: und Weis: Gaffettum, veribledeme von {ch 
nem Marogin, Meiner Necrflairen mit j 

Elms anfehallhe Sammlung der 
mungen und Rapferfligen. 


3470. Blm-Rektpferd, welchet auch zum Bichen m gebram 
hen, eine jhmarje Grote, mormännifher Rage, 16 Häufe 
ho& und coupirt if, fell verkauft werden, Das Möper if 
im Gomtoir Diefer Zeitung ze erfragen. 


347%. (3. 0). In dem neuerbauten Vorherrlichen Banfe 
vor dem Aarlathote, jueähl am Derjogaarten. bapler, find jmrp 
humige .gemölbte Keller für Weln , Obſt, ic. zu verfifim. 


dbab K in Dem tem be 
a — 





’ 
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Geildın, Zeid · 








29. Beantwortung derfrage, wildes Mnb die ſchẽaft e Diittel, ei 
mens buch Krieg ruinkriem Ctaale ic. wisber aufjupeifın 7 & 
Hannover dey ben Bıüderm Dabm. se 

Disfer fehe intereffonien Schrift IM won der ‚Ebmiglir 

Gen, Sorletät der Wiflenfhaften. in Ciingen bad accemit 

werfonat, meiden ja. ihrer Anzeige genug fegn mwiıb, 


Sparte vom Hrrsegthum DaDfRcin und Dem Bebleten ber 
eng 0 3 he in vier Daı 
öuer, ben 181%. . 
— 
eg dee Rideali | .iht nur 
ur e anfırorden [3 17 
Den dufferft billigen Preis, u en: 
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Dir Seiner kiniglichen Mojeftät von Boiern allergnädigſtem Pridllegio. 
LP 
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Deterreid, . 

Wien, den 30. Nov, Geſtern um Mittagszeit bat Hr. 
Ludwig van Beethoven allen Freunden der Tonkunſt und 
feiner muſikaliſchen Gompofltionen seinen entzüdenden Genuß 
verſchafft. Er gab im Baiferl. Bönigl, Redouten: Saal feine 
fhöne muſikaliſche Darfkelung von Wellingtons Schlacht bey 
Bittoria und vorher die Dazu ale Begleitung fomponirte Syme 
phonie. Zwiſchen diefen beyden Stüden war eine ganz neue, 
von Doct. Aloos Weiſſenbach verfaßte und von Hen. v. Beet: 
hoven in Maſik geſehte Gantate, der glorreidhe Augen: 
Blid betitelt, eingelegt, im wilder der Feuetgeiſt eines der 
fhägbarften Dichter, mit dem hohen Genie eines der berüpms 
teflen Gompofitoren Teutfhlonds gleihen Schritt Hielt, um das 
Biel der Dolllommenprit zu erreihen. Die einzelnen Stimmen 
hatten Madame Milder «Hauptmann, Mademoifelle Bondra, 
Hr. Bortt und Hr. Wild, von dem E. k. Hoftheater, übernoms 
men. Der Beyfall war einitimmig , als aber Vienna fang: 

Was nur bie Erde Hoch und Hehtes hat, 

Ya meinen Mauern bat ed fih verfammelt! 

Der Bufen podt! die Zunge flammelt! 

Europa bin ib — nicht mehe eine Stadt. 
und ale die Seherin und der Genius fangen: 

Rein Aug’ if da, 

Das feinem Fürſten nicht begegnet! 
und die beyden andern Stimmen einfielen: 

Rein Herz if nah 

Das nicht fein Landeövater ſegnet; ° 
da brach dad Entzücken aus allın Anwefenden mit dem laute: 
fien Behfalle vor, der die ſtatke Begleitung des Eompofitors 
weit übertönte, 

Die Penfiond:@efelfhaft der bildenden Künfller hatte das 
Blüd, datz die am 20. d. zu ihrem Vorthell gegebene Re. 
doute, duch Die allerhoͤchſte Gegenwart Er. Majrfiät unfers 
allergnädigfien Raifere, der meiften Grsherzoge k. k. Hoheiten, 
ferner ZI. MM. der Könige von Daͤnemark und Preußen, 
Des Grehherzogs von Heſſen- Darmfladt, des Rronpringen von 
FWörtemberg, des Pringen Reopold vor Sizilien und des Den 
zogs Albert von Sachſen-Teſchen, verberelichet, vnd von einer 
geoßen Anzapl von Pirfonen aus dem geöildeten Publitum bes 
fucht wurde. Für dieſe ausgejeichnete Gnade und für Die reich 
lichen Beprräge der ben der Redoute gegenwärtigen Allethoͤch⸗ 


ken und Höhften Souvrrains und der übrigen durchlauchtig⸗ 


ſten Prrfonen, fo wie für die nicht minder reichllchen Beyı 
teäge der nicht argenmwärtigen Majeſtaͤten, des Königs von 
Würtemberg und der Abnigin von Batern, Se. koͤnigl. Hoh, 
Des Grofperjogs von Baden ; ded Krompiimjen von. Bajern, 


— fiherung eingewelhter Staatsmänuer , ald zuverläfig an. 


der Prinzeifinnen von Weimar uud vom Oldenburg, für die 
geneigte Unterflügung von Seite der kaiſerl. koͤnigl. Dofiyeater. 
Direction, für die großmüthige Theilnahme des hiefigen hohem 
Adeld und mwohlwellenden Publitums, bringen die Mitglieder 
des Inſtituts hiemit den Ausdrud ipres Dankes mit gerührtem 
Herzen öffentlich bar. j 

Die Gongref:Ehronid enthält, aus Briefen von Wien, 
unter andern folgendes Gerüht: Bom 18. No»: „Ungeach-⸗ 
tet der vielen Bewegungen, weile gegen die Uaterwerfung 
Sadiens, ols felbiifländigen Hönigreihd unter preußiſchem 
Gcepter , gemacht wurden, fieht man biefelbe doch, nad —— 

ats 
fer Alerander will Im Dezember nah Rußland zurüdkehren, 
und bis dahin fol auch der Gongreß beendigt ſeyn.“ 

Den 26. und 27. Now, find allpier angefommen: Baron 
Beykam, großherzogl. badenſcher Rimmerer, aus Neapel; Hr. 
Swilth, koͤnlgl. englifher Marine: Gapitaln, aus Gorfu; Ba: 
zon ». Adlerkteutz, koͤnigl. ſchwediſcher Major, aus Stodpolm ; 
Biliam Wim, Böntgl. englifcher DOberfler, aus Zürih; Graf 
Branı v. Sidingen, aus Kreugenah; Thygo Cregorius von 
Hoegh, Stabs »Gapitain und Hr. Trepka, Rliter des Danne 
brogs » Ordens, Rammerjunker, bepde in koͤnlgl. dänifhen Dien 
flen, aus Gopenhogen. 

Um 29. Nov. mar gu Wien der Mittelpreis der Wiener, 
Stadt» Banco ‚Obligationen zu 2 1j2 p&t. 55 3j8tel; der Hofı 
Rammer ; Dbligation.n zu 2 1)2 p&r. 46 12 ; Roofe der neuem 
Silber ‚Lotterie zu 4 pt. 252 7j8tel.- 

Holland, * 

Schreiben aus dem Haag vom 22. Mov. Was ber 1818 
Dkt. für Teurfbland gemefen, war der ıSte Nov. für Holland» 
Wir fegerten an demfelben das Feſt unferer Befreyung im vo. 
rigen Jahte. Der Donner der Ranon:n, das Läuten und Spie— 
ien der Glocken und das Wehen der Tlaggen verfündigten den 
feftlihen Tag, hier und in allen Ständen des Laudeb. Das 
Wetter gab ein Bepfpiel der Bergangenpelt und der Gegenwart. 
Die vorhergehenden Tage waren äufferft ſürmlſch und unange: 
nehm und am 18. MNov., an welchem zugleich Das Geburte feſt 
unferer durchlauchtigſten Gewalin unjerd Fürſten gefehert wurde, 
Hatten wir das fhörfle Herbfiwetier Des Morgens ward Hier 
Brod und Adfe unter die Armen bertpeilt ; hlernach war grohe 
Parade, alddann Te Deum, welchem der ganze Dof beomohnte, 
darauf febderliche Glühwünfhungsaudienz, großes Diner ben Hofe 
und des Abends Schaufpiel, worin das varerländifhe Sräd: 
Jacobine von Baleren, Groͤſin von Holland und Zeeland, geges 
ben wurde. So wie die für e Familie im Schaufpiel ers 
ſchien, ward fir von dem Orcheſter mit ber beliebten Arie, Wis 
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Helen von Naffun umd mit dem Tubel dar Hafganer empfangen. 
Des Adenda war Die hirfige Refiden; aufs fhönfte erleumeet. 
Das Fe fach mit einen präßtigen Ball und Sauger, mil: 
ce ber engl. Ambaflıdeur gab, Die Freude ward um 8 lihe 
dur eimen Brand geldrt, der hier ausbrad, glüdiihermiile 
aber bald mirder gelöfche ward, Auf gielde Art A der 18t8 
Ren. gu Brüffel und im gang Bel elegant worden. — 
Das verberitete Geroͤcht, al6 wenn Ge. Mol. der König von 
Großdritaunien mit Tod abgegamgem mehrer, iſt ungegrübet. — 
Am 235. Mor tref der fowweralme Fürft im Darlem ein, um über 
Das Dort in Sarnifen befinblidee Ste Linien: Fatantsrierrgiment, 
welches nah Ditiadien deſticcat Kit, Heerſchau zu halten. Boa 
bort fehrte er üder Witmar nah Amflerdam juräd. Diffentlis 
ar Blaͤtter verfichern, Die Urmer der wereinigtem Niederlande 
werde, ohne die in Gold m mehmenden Schwelzer Regimenter, 
ans 60000 A. rffektiv beſtehen. Die Marine id dar Die uhr: 
mmailge rang. Sotadre Deo Tereis mad eimtge Ualeaſchift⸗ von 
Antwerpen bedeutend vermehrt worden, fo Daß fir num menig« 

ons aus 26 Binienfhiflen und alner werhälinigmäßlgen Anzapd 


garten und Briggs beſtedt. — Die Anfalı ber Gefchwornen . 


bey Krimimalprozeiien (ih im den vereinigten Misderlanden adam 
fteff: worden, 
Brantreid. 


Die Palrsfammır pat im Iprer Sigung am 24. Mer. bım 
Gelepesentwurf, bie Auffüge der Merinos wand ber feinen Wolle 
betreffend, angenommen, — Die Deputirtenfammer fegte am 
23. ihre Berarpfhlagumg über den Entmerf, die Dowanen ber 
serfend, fort, und nahm mehrere von der Rommilfiem vorge 
fblagenen Weränderwagem am, Liber das Verbet dee fremden 
waffinirtem Zuders catſfanden Hefrige Debatten ; der Breit wur 
de endlich durch Nöfimmang mit Pi gramm g1 Brimsmen zu 
unten des Verdote rmrihleden. Da biebep auf Dem Telbu⸗ 
nen Befall getlacſcht wurde, fo lirk fie der Präfldene dem 
Reglement jufolgeriumm, Doch wurden fe mad sinkgen Dir 
auten wieder geöffnet. — Diefelbe Beratyung wurde am 24. 
fortgrfepr: — VEs Hieh Hr. v. Ghabrel; Bruder bes Präfeften 
Des Beinedepartements, ſey zum Pröfeften von ®pon ernanar, 
un» Dr. v. Damas erfehe den Marſchall Augereau im dortigen 
Diifrärkommando, Borg framzbfifihe Sifr waren, mit Ro. 
lonialergengmißen beladen, von Br. Domtague, mo man jle 
Fehr amt empfangen harte , nad Bordrasr gerätgıefommen. 

In der Bigung der Dipenistentammer vom 23. Mor. erſtat ⸗ 
tete Semeral Augier Im Namen dee Priitionstommilisn eimım 
Bertät, folgenden mehenslien Imholis: „Der Malıe von 
Darsar, im Departement der Der » Dienn, beflagt ih über 
das Betragen elmes jurbdgekehrten Ömiarirten, Den, de Blonje 
ehemaligen Bntöherrn von Daruach, in ber Rirhe am Ale 
eiigentage, Während der Deßmer, wirgemösnlih, dem Malte 
38 gewelhte Brod pinrelden mellte, verlangte der Umigrirte 
mit Ungeftün , daß es pm guerfd gebracht würde, und als bie 
nicht zeſchah, erarif er jmen Stheke und fhlug Damit mir eim 
Rafendır um ſich herum. Dir Malte nimmt von Daher Ans 
laß, gegen die Emigrirten überhaupt zu defamiren; er hätte 
aber beifer getban, wenn ar den Muheflörer ſeglelch Hätte aerer 
rien Iahfen; er hätte Ach erinnern follen, bap Die ben weitem 
arößere Dahl der Emigrirtem , bie forlei gelitten und perlarem, 
Dem Thtoat und dem Materlande ihr linglüt und Ihren Berleft 
als Opfer bargebrast hat, Dazwilden muß das angesrlate 
Bergepen geiehli beitraft werden, und bie Rommifiom iſt Dar 
der des Dafürhaltens, daß Me Bade an dem Ranjler von Frankı 
weich zu wermeißen, wnd biefer zu arfagen [rp, dm feimre Zeit 


won Dem engelöitelen gerichrlichen Verfahren und Deffen Wefof, 
tat der Hammer Reantnif zu geben 1." Br. Dumeslarb am 
Bärte Aa eimverilanden alt Den Bramtfäpem des Bericen, fand 
es aber Der Majeftät einer große Gerfammlang wumärdig, ih 
mit dergleichen Nihtoemärbinfriten abyegebun; er erlangte die 
bloße Bermehlung am die Regierung, obme des Kanzlers Ur 
wihnung ju than. Pr. Blamgsart «Bailleui fagte, er bagrrife 
nicht, wie man fo viel Wichtigkeit auf eine folde Meinigfrit 
bogen Enns; in Dem großen Moment, ws einer Monarchie win 
der amferflche, Mayen Wuftrittie diefer Art wnwermeldlidh, ade 
nice gefährlich; #r fönne überdieh dea Wunfh alche werdiram, 
dafi den Petitiones, fo wie Dem Rechte, von den Miaijlern 
Mebenfcaft zu fotern, vernünftige Schranken gefept werden 
mödten. Dr, Flaugergue meinte, Dad Recht Peritionen der 
Rammer ju übergeben, und vom Den Minifern Redheuiäaft pe 
federn, dürft wie deſchtäukt werben. Dr. Dompmarıa ver ⸗ 
langte, Daß elme für Die Emigrirten beietdigende Brellı ia dem 
Sörriben des Walre von Darnar ausgefirihen werden fol, 
Hr. Dumolard unterfügte diefem Murrag, mit der Bemerkung, 
es gäbe Peine Umigristen mehr. Mod einigem malen Dabal: 
ten, erführte Ad Pie Rammır für diette unhedingte Bermeifung 
dr Sache an die Rralerung, und freie bir Dregandlumgen üdr 
Die Dowanen fort. Der Honig umd die Fünigiide Zamilie hat 
ten ſchon mehrerensale die Kundansflelung bufudht, und Ihin 
men viel Jatereſſe dafür gu fühlen. Madame beehrte am 24 
Dra, Sicarde Zanbfiummeninfltst mit ihrer Gegenwert. — 
Dir Regierung hatte firenge MRaafregeln gegen die an ber 
Randriihen ringe überpanduchmende Kontrrbamde jutrafee- 
Das Jeurnal der Debete wild wife, der Markaal Zuge 
reau werde des Marihell Relleomann zu Straßburg im Lens 
manbo ablöfın. Privamachridten, aufolge fol ber * 
fer am 17. Nov. dem Marihall Davenn Fardfilih 

baden, «x fen wieder, glei Den übrigen Barfpälee, Ta Akılı 
wicht geßept, und Bönme auch felm Sehalt mierber beyichn: 

Die Algemelne Zeitang enthält Kalgemdıs: Geht 14 Tagen 
fallen in Paris viele Sfenelie Gemalrtpätigtritm wor. Ale 
Zapre iſt hier, wie gu London, der Monat Ronembrt rAh an 
Hafen Ipaiem; diefimal werben der Frevel mehr als gemähm 
NS verübt. Es erſcheiat fa kein Morgen ohae Geitũa tenea 
ya wertündigem. Dedermann eilt des Abends bey guter Zeit 
nah Haufe. Dem gefelligen Verkeht ftdrt Die algemitnr Bucht 
Cinige Mörder Haben Ab felbit derrathes. Dir Diramır de 
Salnt » Glalr, Dre mit fünfjehn oder adıryehm Veſſerſtichen die 
Midgen umgebrabt, deifen Unterhalt ihm läfktg merke, galt 
in dem Qufsrenregiment , ia melden er als Hauptmann Auab, 
für einen ſehr brasen Dffijier. Beine Nameraden fandve # 
unanfländig, daß man einen felden Manz in Die Force, niät 
aber Im elm mklirkrlichen Wrfängniß grbrast. Bir Haben ige 
aufgegeden, nachdem ſte wermommen, baf er ehemals im Selbe 
der Polijeo von Savarp ein gretzet Deyalt dezoqg. Der Wil. 
ferpäter Hatte an dem Tage, wo er den Mord beging, Dep a 
nem Staatöminifter geipeiet. t 

rallem 

rm Biorzale Italiano von Mor. ceitt Temand url, 
der Die menlih erwähnten Entdec dee Din. Warp In 
der Bonner, ober wieimihe die daraus Ärogenen Eidiluhfeigen, 
In Zweifel sieht: — Bu Genca bat ein breptägigee peftiger 
egen, fowohl in der Stadt in ben Msarumagaziuen, als 
auf —* Gends durch Auetreten der Fluͤge, großen Gaben 
"erurfacht. 

Am 14. Nov. peäfidiete der Hell. Sater, wie bie Allgrndar 
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Hetena meldet, In Aner ans den Karbiniieh Someglia, De: 
tin, Bitg und Merezsi beftedenden Gtaarkkrsgätion, umd Ich 
Darin aina an Den Warner Aongeob zu richtende Denfiheift 
vorlefes, worin gs beiprifen geist wird, daß der heil. Stapt 
Buch Aurefcanung der erdaipiniihen Apublit und gachher bes 
Königreichs Zralten, Den YProslagea dem Eeiuenwrgs rehtögältig 
eutfagt habe, Die wien dem Pareimenium Der heil, Prtrus 
wit Gewalt adgedrumgen hät Diefer Siritt, wurde bemeıke, 
(deier um fo nötpiger, els maa dem Kougteiſe biefe Angelegens 
beit auf aime dem heiiigem Sashle aicht günfige Meile woran 
Rılı zu haben farler. 

Dir meapolisanifhe Wenreal Garateofa fagte nah oben am 
Wefährter Irirurg. am 4 Mor. In einem Tagabefchle aus An, 
cora gu fernen Tıuppen: „Richt Die Zahl der Stecitet, fonderm 
Das Bernie dee Arlögeern entfdeldet Den Siegz eins Diidien 
Perfer wurde von 30,000 Tapfrım geflagen, Die der König 
Berander anführıe!*" 

Großbritannien 

Im Moralngsäprumtele [est man folgende Betradı 
fung: „Ole Algteree fepen ipee Röuberenen fort. Härgi bief 
bas Salf Doris, von Altona, ja Alcante em, nanbem «6 
gensmmen, in einım Hafen geführt, umd feiner gaagta Yabang, 
fo wir der dem Kapitän zwgehärigen Mffeften brranne worden 
war. Wıl$ nae Schande für die enropisihen Begiemngen, 
wa» bilsaders für uns, leiden Schimpf zu dulden! Der Rus 

jerhamdel erregı mit Aecht unlern IInmwiden ; aber bidligen wir 
68 nlar filfhmeigend, wen mir jugrbex, Daf mafelmännte 
fe Seerdubee unter umfern Augie Gprißen ia Blasien 
fdieepen Sollte das englifge Boif ai ıwufen, deg man uns 
ta Jralien ale Die ilcfahe beiradgter, Bah Diefe (dinolige Ru 
ber alt fon Tamge vernichtet Mad? Die Italiener bepaupren, 
wir drüdern über dergletchea Arfheuligkeinen Die Bugem um, 
weil fe die Marine dir lialieniigen Braaın vwergintern, ſich 
erpehen und alın ipres Zaſt⸗uandel in unfers Händen lies 
fen. Wir feraten und, fagen fir, äber die Wirderperftelung 
Des Abergiauhens in Spanien und Zrallen, um uns +inm 
WHfap für wnlere gefalzene Bifge gu ſichern. Sewiß Bi eh, 
baf wir aus Dlıfer Berräsberep einen Barıheil jiegen, well 
Der Treiber, Dem mir Dem Rändern bejaplen, und Die Jurcht 
«or nnierer Marine, Re gleichfem Im uoierer Appanzigfeir pält, 
für melde fie Ab daburd je eurfihädigen fan, dag fle bir 
Wetreiganen der andern Däd:e hindern, frege Saf ahrt tm 
Weirtelmeere za treiben." — Datten⸗ Jeurnel äußert, das Sn 
rücht, Def der Marguis ©. Welletien sum Botſchaftes in Paris 
ben lamt fep, werde aglich mwahrihrinliger. 

Tonden, dem 21. Mon. Koafel. 3 Prog d4 214; Om 
nium 4 Diskonte. — Buperttmsuip warden fortwäarrend viele 
Eruppen nah Imerlfa eingefhlft, Man diett Dirfes für Dee 
mötfiger, ba Orneraf Peevofts (um Tpel and rigen und 
Ausländern befichemde Armee, ſeit erm Rätuge von Planes 
dera, durch Defertiom und andere Umfände über 3000 Paan 
"werloren haben fell. Des Geruͤcht, daf der Derjog von Wels 
„ngton ch vielleicht entfliehen werde, tus Oberfommande 
in Ganada gu übernehmen, erpielt fh. Die Dppoßrione: 
Blätter fuhten die Germschung su Terbrelten, Daß Dach den 
Fingai den amerikanifhrn Rommifierien zu ent Belrp! zuge: 
kommen fin, Die Unterhendlungen abjubreden. — Die anzii. 
(dem Zeitungen foredhen mit großen Sobrterhebengen dom ber 
Rote det Wrafen ©, Münfter, in Bereg auf Die teurigen Tersı 
visorlalgesfalengen. Dagegen führer de mis Tadel eine (do 
noch der Beftärigung bebürfends) Werfügung des Gerjogb von 


Cambridge an, nah mfcher bie SH 
zeuden hanndveriigen Regimenter — 
nommen werben follen. — Wie Zinee — * 
Srwabaung, bie, moon fie ich ermibe .> 0, tr ——“ 
gen feya Fünnien: Erfteus Dog Diieng = a 2 ger 
Stesten, weiche gewöhnlich zunter Du ram * 
Begriffen werden, (mit Auefcplaß Dre — — 
Bestit Münden, dra Prilibenten Biby — — Bes. —⏑—⏑— —1⏑ — 
aufsufodern, sutinedır Die Präfdung To 2= ee; = 
als frine Minktır und andere Bram, ine —— — 
Ungiöt geftüszt hätten, fortzufdstden eg, 5) rt It 
anf Fir Ratrice von Dee Muflöfung de. E a 
Rogaliten ih mit rm Patrioren Press 7 Ber 
unabhangig ertlatia Härten, BE Gau 
@iernomiß, bei ur AA — 
+ den - a m 19. Bi, ve 
Tanne George Petrowies (fonft Gere ER lem — 
mwärtig tuſſtichet Bird umb General il, Bir m. Der Ze 
folte eine Ogrenmate bekommen; er trifete aber den Am En 
Tag Ratmittags allein mad Gpotim sb. Gr Brauge auf get 
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Bothenburg, vom 15. Nor. Am 6. d. terinbigter 
ale Bıftenaen in Norwegen mit 128 Rasonenfhifenr, Die mem 
4. 8. —— — erfolgte Profamirung be Abi vom 
Sqweden zum Abnig vom Mormezen, Ge war am B. birge, 
ol4 Se. Ein. Hop. der Rreoaprin;, mit dem Prism Descaz, 
Dereg von Siirmannland, von Frisdelgipel may Uprifftie- 
ala abreifete, 

Stedyolm, vom 15. Re. Gi &.. 9. dr rom. 
Prisı, am 9. b. gu Ehpriftianie eintrafen, erilefen Bir folgenpe 
Prollamalion: Der Rronprin, am feine Bafınkrüter. Soide, 
tem! Yanzı war bie Wereinigeng des fcoudimsvisgen Bolkes Der 
pöHfe Wunih vom euch umd eurem Yandeiruten. Die Borfep, 
ung hat unferr Birahhungen srfegust, unferr Dofnungen erfüge, 
Bdncde md Rormanım yinfüpen ein Yintereffe ga verchen. 

Digen, Gine Epre zus erhalten und Bin genseiefomes, zulünftie 

6 Mit fol. Gender Böller gemeinfame Tugenden lopmen, 
Goidaten! Des ift ber fhönhe Aogenbiit meines Lchuns, 

In welhen ih Im Wamen ton Abalg zub Baterland Sepdyr 
Sreenntligteit füe Die Tarferkeit, den Rriegerwpem, das wortref: 

fie Berragen amsbräcden Fan, morurd Ihr, eurer Bor, 

fajeru miürdig, ben ſchw⸗diſch / Mamen eden fa geliebt 

als gradtet gemacht Hadt. Rrpet zu macem fridkihen efchäf: 
ten dei, erfüllt eure Bürgerofiätem mit eben der Liebe zu 
eurem Baterlnade, wit ben Der Achrung für Die Seſetze, meine 
euch als Krieger Yausgeitueten. Dos Woplmolm eur Air 
nigt, die Ahtung, eurer Landieure, fey sure Belohnung! Haupt 
Oxartirr FreberitsHal Dia 8. Ren, 1814. — Karl Dopana, 

I. Säeiden der Rommiflartm Ge. fGeeblfhen Maietit 
Berg der nermegifchen Reiterfmmtung, best Eprifiania 
den 4, Ror. 181% 

Gnisigter Derz, Wir haben eadiig das Mid, Em. E. 9. 
milden gu köumen. Daft Sr. Doj. der Abuig eimpeilig und frpe 
ih zum König von Morwrgen ausgerufen worden. Bine Di 
putation ber MRetchsstrlemmlung bat uns fo eben Nacht icht bar 
ea entgeht md wie haben Frinen Augenblit verzögern wollen, 
diefen große Sreigmiß sur Keantnif ja gr Die Dal 
ya and Abrufen Be, vr Eur 33 Star 

epetallen tglledetn wird 7} 
u © frag die Meile astre · 


Ih gen. Bir wild 
22 van was jagt wit Der ng Fherigein, Ga 
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&. 2. Wer ohefkemd eintreffen zum fehen. Wir erfüchen Gm. B 
D. ganz gehorfanft, umfere unseripänigfiem G ie über 
Hefe große Begebenheit zw grachmigem, melde Dem Ruhe 
&m. f. 9, das Birgelaufträdt, indem fie Sch weden eine glüdilche 
Belunft zeſſchert; uad wir heen, dah Em, kin. D. den erilen 
Ausdamt der Dankbarkeit, den mir im Mamen unferer, Drittär 
ar und der Madhmels Darhriagen, mir Güte anfjunchemen 

Eupen werden, ir verhanten u. — DM. Rofenblab. 

v. Platen, ® ». Wetterkadt, © F. Birfen, A. G. 
Dörser. 6 ». Rofenftein. — I. D. Dalerius, 

IL, Shreiben des Staatttatht won Mormegen an ©. Br 
** Doh. den Kreapriajen; daslıı Gprifianla, ben 4 

or, 1814. 

Gnödgfler herr! Rronpein; von Schw⸗den und Mermegen! 
In biefemm Augenbllte von dem elamärklaen Estſchlutze unters 
richtet, melden bie führwäprende nermegıfhe Feich⸗ verſamen ⸗ 
leng gefaßt Dat, bie Arame des Rünigreihs Sr, Waj, dem 
König Karl NUM, und deſſen gefeymäßigen Nachkommen jan 
übertragen und anzwerbietem, berien ſich Die Unterjeigurten Em. 
Bbnigl. Dad. diefen Ausgang der Berarpihlagungen der er. 
wäpntem Reihansfammlung many geborfamft zu melden, obfhon 
eine Deputation, aus ber Mitte ber Kepräfentanten der Ma: 
sion armäplt, morgen gu dem mämlihen Zweckt abgehen wird, 
Indem mir biefe Pflicht erfüllen, benzpen wir die gegemmärı 
tige Gelegenheit, um Gm. Fünigl. Dop., ald abeptirtem Sehn 
bes Beperifpers, den Die morwegifche Marion uns gegeben hat, 
unfere ehrfurdesvolle Huldigung zu bezeigea. Die Liede des 
allgemeinen Wepls und die Erlansreng einsh heiligen Beripre: 
qeus find die Grundfäge gemefen, melde dem Staartrath jur 
Rihtihaur geblomt habın ; zad ba Me Natlen und mniter von 
maligen Pflichten entlebigt Hat, wird «8 ums eine unmrhrüde 
Bde Obliegenpelt fegn, das Bertrauen einer Regierung ju ver 
dlenta, berem wäterlige Gefianungen umb bereits bekannt And. 
Don ſolchen Gefühlen burädrengen, eiſucht der Staatsraip dm, 
tönigl. Day, , bie auftichtigen Verſecherungen der ehrfurdptanols 
ben unterthänigen Gegebenpelt zu genehmigen, mit welder wie 
su werkareen Die Ehre haben ze. — Melmeran,, Sommers 
dla, Zonas,, Goler, Bel. — WE. Higermon. 

Eine Deputatien won 7 Mitgliedern der nerwegliden Reid 
Derfammlang , unier Anführung des rafen Bitedei» Jatloberg, 
dat heute im einer Audienz bep Sr. Fönlgl, Hop, dem Rroms 
Prinzen Hohdemfelben die ehrfurgisnalle Anpärglihkeit der Nas 
tlen gu eläcen Die Ehre gepabt, und Ze, königl, Hop. alnaes 
Kaden, Sich nah Gprifllanla gu begeben. Der Arenprie; iſt 
Willens, die Reife mach Bisfer Haupisladt morgen anzutreten. 

ö Dinemart, 

Aopenhagen, deu 22. Nov. ‚Dem 16. und 17. db. M. 
wurden Öffentlich auf dem Grercierplage am Rofenburger Bar 
tan am elnberefenem Gourantizetteln verbramn: für 35 Wllonen 
438000 Rehle. D. &, fe wir in Schlesw. Hol. Schahkam ⸗ 
meribeinen für 60,000 Athle. — Ben mehreren Drien hört 
man Nachrichten über Den fürchterlſchen Dican im ber Madt 
vom 16. auf dem 17.;_bep Anpolt fell ein geoßer Dregmafler 
untergegengen fron. Ja dem gedachten befilgen Sturm war 
das WWahler im Ganal bey Dbenfer fo niedrig, dof man an 
der Erlıe der Siiffe arben konnte, — Ws Se. k. Hop, dee 
Pılazäpriitian, gelerm Abend im Schaufpieipaufe erfhien, ward 
er mit dem lantehen Jubel empfangen. 

Nort:»Amerite . 

Der neuehte Monitor und bie engliſchen Zeltungen brin 
nun bie awtfügılihen Mityeilungen, melde ber Pröfden: Ma: 
Diflon am 16, Dft. dem brpden Kammern des Kongteſſes Im 
Betceff der Unterpaadlangen zu Chat gemagt hat. Das Mrl 


jenntide davon If Folgende: m ben berden aften Ronterme 
gen zu Gent am 8. und 9. Ang. ſteUten bie engliichen Rommil 
farlen natfichemde Anitei jur Diskuffen auf: 1. Des Rede 
on Berd der Dandelsihiffe mir Gewolt Brrleute megmnrhmen, 
fa mie dae Recht Br. grofbrliannishen Mofrfät, ale Ihre tim, 
terrhanen überell zurhtzufodern. U. Die mit Grsfbri.annise 


‚arbänderen Indianer felen In Dem Hibrten.tingefhloflen, fepn, 


und swißhen Ihrem Gebiet und dem ber vereinigten Sısas 
tem eine Graͤnulale sregen werden. Die Bedingung 
iR sine qua mon, Il. Die Gränzen jmilgey den wereinige 
ten Staaten und Grefbritanpien felen mew tegulist werten, 
IV. Die beittifde Regierung wird züct ferarr ingeben, taf 
bie. Bürger der vereinigten @tasten ohne Brguisalemt auf keit: 
tifbem Gebiet Fiſche fangen wad todnem. — Am 9. Auguft 
flogen die omreilgalihen Rommiiisrien folgrade Artikel jur 
Dittefian vor: A, Das Were Blekade, fo mir Die übrigen 
Rechte Der Meuirelen und Rrlegführemben, fchen befimmt mars 
den. B. Dion wird den mbivibuen für bie, vor werd nah 
der Srtegseılihseng erfolgten Raperegen und Wegnapmın Entr 
Kbätigung bemiligen. — Die englifgen Rowmifjsrien entwi: 
telten in der. KRomferen; am 19. Zug. die Dbfiien Ihrer Res 
siereng mäber, Felgeadad And Die Danptpuntte: 3. Die Ama 
sltoner werden, Beine Secnacht mehr auf Den Inläntiichen Brın, 
no am deren Rüflen beiefligte Poſtes der Misderlaflenarn 
haben. Dirteh Beehtea in ois wemmäßigt amzufchen, da Groß, 
dritaunien wicht, mie #5 gefonnt pälte, eine Vergrößerung fds 
nes Debiers anf der amsıtıniihen Seite dr Erin fohrt. 
1, Dan wird vom oberu Ext eine neue Binie neh kam Miif: 
fitipi ziehen, und Gaglend wird tas EC chiffapetsendt anf Ich: 
nannten Fluße haben, Al, Zur Erdffinung ulm Birdfire 
wmunlfation zwiihen Sellfer und ueber tele Manerida vis 
nen Theil Der (gu Dreaffagufer gehörigen) Provin Rum ab. 
au brpält England Dis in der Bay Pallemsseähie di fehten 
Infor. Wenn die amazikaniihen Rommiljaien ſich niat für 
aurharifirt hielten, fegleih auf dieſe © dam Irat- 
tat abzufhlihen, fo welle England in ge His mache 
Daran gıbunden fen. Die amerifenifden dem vom 
maıfen Baen jedoch einmütfig umd theilten fie ihrer Megle 
rung mit. > 
Der Moniteur bemertt, De Yahörumg verermähnter Alten. 
Sıöde habe in bepden Rammern dr Songreffes einen bey ⸗ 
mape slmmürpigen Marlonoigelt gemedr. Auch die engl. Zee 
tungen arflchen birfes ein und Drforgen, bie Särte der emgl, 
hühen Fotyrangen möhte den Krieg auch bey Der Thor: 
Hiürihen Partep populair madın. Als ein vepublilaniikeh 
Dirtallıd der Repıäfeniantenfammer werfäleg, 5000 Eremplerr 
wonden Altendüden abdreden zu laſſen, zufte ein Jührer Der die⸗ 
darigem ſoderaliduchen Opoc ſiuda: „IS trage auf 10,000 an, 
damiı das Bolt um fo gelämiader Die umgererem Boberungen 
Erumen lerar, Dis man an ums Ihe." . . 
—ã———— 
Die Nuͤtaberger Zeitung cathatt Jotzesdeea⸗gWiee, 
vom 26. Rev. (Abends 6 172 uhr. Co ern Abmmt Her 
folgend» migfige Mahribt In Mmiahf, die wir: Indef  Kiwer, 
buͤrat wittkrilem: Die tentihe Soce tft im Didwung; der 
Neigebumd if heute abgeſchle ſſer Deferstid if erbrlger kl 
fer vom Teueftlsed; Preußen IR vom Bandı ausgenemmen ; 
Gerhfen IR mirder Hergeflelät; der teſſtſche Orfandıs von Eradeh 
berg iſt berte oe Goerler fibh on dem König won Eatlen 
abgrreiet, vm Ihm die Madriär ze Äbrebringen; Pıroßen fell 
Karjer werdem ; Deflertei benült ira Potraz Preußen gierds 
falls den arößerm Theil; ch darch Tauſaa ie; Die Bar üben 
gems gar bejeitigt werde, fapt ju erwarten. 


iu rn u A u Ai Mi 


Beylage zu Nro. 290 der. politif—hen Zeitung. 
> — — 


— 

3476. Auf Anfuchen der piefigen tiſchen Rommunalodminifiretion werden unbefennten a in Bepge: 

fügter ——— su Birluf ee Dokumente, weide Beſtandtherle des hiefigen Rommunals Bermögens find und 

son meldem Die audgsjsigten Anthelle des dermaligen Eigenthämers bey der koͤniglichen Spezial, Staats, Stuldentilgungs : Rafla 

Münden verzinelid anlicgen, aufgefodert, bie feagliden Papiere binnen 6 Monaten ju produzieren, wideigenfals Diefeibe für 
Braftios uud amortifirt erklärt würden. Dem 18. Nov. 1814, 

Kbalgliiges Stadigeridt Mündyım 

a ET Diskior, | 





Anrgeil ded der. l 
Nro.| rfprünglicer Urfprünglicher Dermaliger Rapitals: | fh jagen. Zins. 
<urr, : Debitor. Krediter, Rreditor, Berrag. | * ih Sa zu Buß: | Binszeit, 


Zinsyapiamts — 
fi. i e L 
1 [Dersog Albrecht. Georg Stocham. Köbſſiſche Stiftung 5000 5000 | — 22. Februar 















+ 

merd Kinder. der Stade Münden, 1562, 

2 IDerzog Marimiltan.| Stat: Münden, Stadt Münden. 10000 8000 4 — und Izı. Deiember 
Panli, 1600, 

3 Derfelbe, Detto. Detto, 46009 | . 41000 + Srorgis , Fir, Degember 
600. 

4 Derfelbe, Detto. Detto. 8000 4008 4 Bartpolomäi.f31. Dejember 
1000. 

5 IjDerzog Ferbinann, —— Aleiß Wit: Detto. 1000 „417 + Invocavit. 5 25. Februar 
‘ , 1590 
6 |Derzog Martmiltan. —E Riedler, Detto. 3000 666 401 + Lichtmeß. —* 

7 Derſelbe. Stadt Muͤnchen. Dette. 30000 21000 4 Mathiaͤ. 25. — 
1620. 

8 IGherfürſt Marimi: Detto. Detto. 23000 25300 214 Laͤtare. 6. Yun, 1630, 

llan 1, 

9 IDeryog Wipelm. Eberhard Gtinkpirn, | Stadt Münden sum] 3000 166 401 4 FMarieWerküw| Marie Bert. 
Jungferngeld. Digung, 1505. 

10 Gburfuͤrſt Marti: Albrechta von Mauss Ditto, 1000 240 |I-1 4 Matpiä, 10. Bebruar 
Itan. ringe Erben. 1632. 

1 Spurfürt Rarimi Dr. Zebann Adolph Stade München zum| 2000 264 30] 4 Migaelis. | 15. Februar 
lian. Jungferngeld. 1650. 

12 Derzog Wilhelm. es Erding. [Stadt Münden zum 1000 1000 |—I 4 1. Jump. Jr. Zum, 1598. 

Bartpif. Stipendium 


Data Tamıe, Renten B 
Der Morimirg Stadt Münden zur | Stadt Münden. 750 750 | 4 T18. Februar.J 18. Februar 
— — l 


15 
llan Stiftung der Yung: 1049. 
frauen. z 
14 Derfelbe. Stade Münden zur Stadt Münden zu 200 2 1)2]18, Gebswar.| 18. Februar 


Stettnet iſchen Siif⸗ —— ef. 
tung. tung. 
16 Der ſelbe. Stofter Altenhöde, en Detto. 


16 —— — Münden, | Stadt Münden, 


1649, 


pr 30. März. | 30. Mir,. 
1639. 
2 «| 27. July. 29. Zur, 1649. 


360 
10000 3500 


ee 


Bu 
17 —— Marimi-| Johann Albrecht 2 Maͤnchen zum 4 1. Jaaer. 20. Janer. 
ip 





Notthoſt. Barthiſchen Stipen⸗ 1650, 
ı8 JSHorfürft Marimb| Stadtkammer Mün: as Min: 600 600 — J 2 172] Weppnacten, Wey hnachten 
19 au Derfelbe. —— Dünden, — Müaden. 17000 1000 T—f 2 12] 14; Auguft. . — 
20 [Herzog Raximilian.Dieſelbe. Die ſelbe. 100 100 — 21725 Bari. 12. — 
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Nro.] Uerſoruͤnglicher Urfprünglicher Dermaltger Kapltals. —— e t 
| Debitor. Areditor. Areditor. Betrag. ar ee * Zioejelt. —— 
gandanlehen 

fl. i kr. j 
qı IGemeine Landſchaft. Stadt Münden. | Stade Münden. 4000 Ei * 2172] 23. Auguſt. | 25. Auguſt 
1721. 
22 Diefelbe, Detto. Detto. 2000 2000 — 2 132] 5. Jul. 5. Yulg 
1728. 
23 Detto. Detto. Detto. 4000 4000 —210] 5. Auguft. | 5- Aaguſt 
735. 
24 Detto, Detto. Detto. 4009 4000 |—] 2 12] 10. Junp. 10. Jung 
a ‘ 1740. 
@dicetal,Borladung. Raufsliebhaber, welde inzwiſchen diefes Berkaufs : Objekt 


3477. (3. 0) In dem Schuldenweſen der Neugartenwırth 
Wagnerifhen Eheleute hat man auf Andringen ber Glaͤubiger 
die Gant beſchloſſen, und will daher ſolgende 3 Edikstaͤge 
Beftimmet haben: 

Ad producendum, et liquidandum, den 29. Dej. 1814; 

ad exeipiendum den 27. Jänner 1815 dann; 

ad conceludendum den 27. Februar 1815 und war Indem 
Maafe , Daß als der terminus ad quem hluſichtlich der Konklu⸗ 


ſion der 28te März 1815 feſtgeſetzt fen, Inner welbem Ron ° 


Yuflonstermine die eine Hälfte ad replicandum, und die anı 
dere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welde an dleſet Gantmafle 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edikstoͤgen entweder in Perfon oder durch 
genugſam bevollmoͤchtigte Auwaͤlde jedesmol um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Fode⸗ 
rungen nebit dem Vorrecht rechtegenügend anzubringen, alt fie 
auffer dejien nicht mehr damit gehört, fondern ipso lacto präs 
Eludirt ſeyn follen, 

Den 25. Rov. 1814. 
Röniglihsbaterifhes Stadtgeriht Muͤnchen. 
Gerngroß, Director, 
Beillen 


Aufforderung. 
3473. Am 26. v. M. farb zu Würzburg der Ddiehfeltige 
aus Kempten gebürtige Hr Lieutenant Johann Fransiskus. 
Wer immer an deffen unbedeutenden Ruͤcklaß gegründete 
Anfprüce anzubringen hat, wird hiemit aufgefodert, dieſe bins 
nen der zerftörlichen Beitfrift von 6 Wochen bieforts um fo ge: 
wiſſer gehörig anzumelden und geltend zu maden, als man ihn 
nah ümfluß diefes Termins bep des unterfertigten Behoörde 
damit nicht mehr hören, fondern Die Berlafjenfhaft rechtlicher 
Drbnung ua verbondeln würde. 
Münden deu 28. Nov 1814 
Königl. bai’er. Artillerie-Regimentb 
Rommandse. 
Halder, Oberſt. 
v. Loͤßel, Auditor. 





Rundmadung. 

3467. Auf executives Andringen einiger Barbara orhel: 
milder Mafe Gläubiger beginnt man den vor den fleinern 
Tpor entlegenen oeheimifden Garten entweder zu ganz oder 4 
Abcheilungen durch Ausruf gegen das größte Anbot und baare 
Bezahlung zu verkaufen; Der Verkaufetag wird auf Donnerstag 
den 15. Dig. Bermittags von 10 His 12 Uhr beftimmet, 


befichtigen und dem Abtpeilungsplan ben dieſſeitigern Gerichts 
Dofe einfehen koͤnnen, wollen fih am beiagten Verſelgerunas⸗ 
Tag auf dem koͤn. Stadtgerichtebureau in dem 1. Lommillions: 
Zimmer elafinden, ihre Unbote zu Protofel geben und deu 
richterlichen Ausſpruch Dr& wirklichen Käufers gemärtigen, 

Dra 17. Nov. 1814. 

Rönigl. baler. Stadtgeriht Staubing. 

Prader, Stadtrigter. 
Säaaf. 





Gant:Protliam, j 
3458. (3. b) Nachdem das om 20. Dit. dieß Jahrs gegen 
die Johann Heroldiſchen Kiſtlers Eheleute zu Paling auege⸗ 
forohene Boncurs Erkeuntai nun als rehtöfräftig eriheint, fo 
werden von unterzeichneten Lönigl, Landgericht nachſtehende 
Edittetage, ale: 
ad producendum et liquidandum, am 20. Dezember ; 
ad excipiendum, der 20. Jaͤner 1815; 
ad replicandum und Schlufverhandlung der 20. Bebr.; 
jedoch mit dem Bedeuten feitgefeht, daß ſaͤmmtliche Hrroivriche 
Gläubiger unter den arleglichen Rechtenachfolgen jederzeit mor« 
gens 9 Uhr in dießſeitiger Landgerichtekanzley im Perion, oder 
legaler Vertretung zu erfheinen haben. ° 
Münden, den 18. Nov. 1814. 
Rönigl. baierifdes —— Münden. 
teyrer, Randridter. 


— —— — 


Bant⸗Proklama. 

3472. Die hinterlaſſene Wittwe des unlaͤngſt dahlet verſto tbeaen 
Baders Xaver Hop, hat ihre Jufolvenz gerichtlich erklärt, und 
um Gant:ichterliche Einfhreitung gebeten, 

In Folge diefer Erklaͤrung wurde dann au Gant erkannt 
nad folgende Ediktstäge beſtimmt. nemlid; : 

Frertag den 50. De. ad producendum et liquidandum ; 

Montag den 30 Jäner 1815 ad excipiendum; 

Mittwoch dem 1. März ad concludendum; wovon die afle 
Termins haͤlfte bis zum 14. Febr. einfhlüßta zur Abgabe Der 
Melieten, die anders Hälfte d e Durliken beſtimmt wird 
Eimmtlih bekannte und nnbefannte hotzlſche Glaubiger werben 
daher sub poena praeclufi aufgefodert, an den obenangekäten 
Tägen ipre Foderungen zu liquidiren und dis übrigen „Redtes 
Rotpdurften zu beforgen. 

Actum, dem 22. Nov. 1814. 
Königi.- baten. Landgeriht — ———— 
gt, t 


tem rechte genügead auszsumelien, und felbe zur Worlage zu bringen, als man file nah Verfluß biefe ** 
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«tan me 


““ # 
ssB. (3:6) Dem Seren From Albert Vathier 3. U. 8. Beer au eäinsuft, DIieS Seris m_ 
tm Urkunbes, unmifiemd wie, 10 Berluft gegangen. 
Die alenfalfügen Beflper derfelben merken daher aufgrfodert, Ach über den Gewerbatitel inner Dem 3% 


und aichtig eriäten märde. 


Attum dem 7. -— 1814. 


Baigk Bandgeriätffirepfin g. 











E 
2» 
Ö Dermaliger Urforängticder 
3 Sue ann Gredhier. 
= . 
4 Berbler Wehr) Gharfürtt JAletert Rekten: 
Eiche Bene] Mar I. Ipasiag. 
cum bp U. 
2. Braa in 
Münden, 
2 Detto, Der aewliche. Sallas Kärt, 
male, 
3 Detto, dODer og Albert. Hanns Weiler. 
4 Detto, Herzog Dar. — 
ber von Ri. 
nigtegg Stat: 
balrer zu Jagol: 
ftahı. 
5 Deite. Derfelbe. | eh Auır. 
6 —— Dee nemlihe. | Cosimo Sini, 
su Shöabigl. 
7 Deito, rd Sprifteppitfiih 
Marl. I yon ——— 
wert en. 
as |dran _FaneelPris BiLE Barfäfer in 
Albert Bardler ne Münden ja fi: 
* ale aem Jahrtag, 
Dette, urfürſt IWutteis Fuager 
Dar L Taf a 
berg und dur 
—— 
wciſt t. 
10 Detto, Derkelbe, Tunes Saloını 
Küttner, 
11 (Fra Kane] Deren 2: berg Roſeu⸗ 
Albert Barbler] dreht. 
12 Dettw, * SL — al 
sengiener, 
pe 
13 Detto, Sal a win. 
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Taten = Binsseit, ] F ⸗ 
Dbligation. Asurrr fire: * 


0. Auguft Jin. Aufl 4 
1634 
15. Rovmmb. | ı 1. Oktober. 4 
1078, 
3 Rbalg 3 Rönig, * 
1573. 
17. debtuar 24. Febrmar,]| 4 
1022. 
1622- 12 Revmb.| 4 
1622. 1. Oktober. 2 a2 
20. März Yudica + 
165 %- 
Mittme& Bdtare, 4 
nad Bichtmeß 
1554. 
18. Auguft 12. Auguf.) + 
1692. 
10. Feb ruar Math al. a 
1 lo ml 4 
en. Dafobi. 
— Wartinl 4 
1500; * 
14. dr | Maipik, 4 


1630- 


Pa 


Bogenart ee 


BIETET I 2 
Briefts 


(Hofschlanr te - 
(Rap 


Bands Bapf. 
tallen. en 
Datum Bang 

wit Gemißpete 


—8 


Gogensente 


Bintzaplamts 
383 am 


2958 


— — 


—A — — — — — Derfast. 
3480.38) Zum. dfehelichen Bisttarlons ı Derlauf. dia 
As weſena von Geors Fatob Koidı, Dandelsmann in Bandes 
hut wird Zagdfapıt 
auf T "ftag Den 20. Depmbf-d, I. morgens 9 lpr ampefept, 
Dickes Hameien bifteht- art. elatem Baufe und Barten, merom 
Aners eine ausführliche Br ung folgt. Es wird auch auf 
u Berlangen das Daus vor Dem Barsen gelvennt 
» A bangen oder thrilibeife werfäuft. 
“ Aöufellchpäber habım fd alio am ermäheten Lage margene 
9 Upe anf Dar Ipieflgen Scadtlanzep einpmfiaden und Ba 12 
Upr ihre Mnpabete zu Proiofoß ju geben, wober jedech die 
..nöthige Prgitinhation voranagefeht wird, 
- Bagleld wird bemerkt, Daß Immiften ayf Genlangen bis 


Sesden aufgrflsfiten Ruratoren- Franz Fieiſchmaua und Mepeitut . 


K’hiter , mähere Auskunft Beben den. 
Den zötem November mid.  * 
Rbaigl. baler. Grabdtgeriht Landapur, 

— — Relngeuber, Siadinutt. 


Stark. 
Bıfhreibung des Haufen. 
Diehes Haus befinden: üb im der Mitte Des Hanptplaek, 
Im bir Atriadr, begelidner mit Mre. 314 Im roten Wiertelt 
mit Der Zuomte gegen die Ronigl Mefdenn, HE gen Btodwer 
hol, hat zur ebener, Erde das große, fAhne Handlungsgemölh, 
deba einem großen gugemblbten Moaren · Gehältaig mit elfer« 
min * ai Biden gut werfehen, und Imis eine große On» 
fahrt, Es enthält: 
12 heigdare Zimmer, wotuatet 4 vornheramf, mad dem 
meueften Geſchenack taprjirt find; 4 unprigbare, 2 Alles 
ven, 2 große und 2 Beine Rüden, 2 Gpeifefemmere, 
3 Dolslegen, 2 Aberitte, 2 fhöne gembldte Reller, eine 
Stollung auf 2 Pferde, mlt einer Shmwinzrade, elnem 
umphrunnen, einem (Hbnen geräumigen Bol, mit er 
nem großen Aleh, . F 

In den übrigen Etagen fhbne Borfiehe, auch fihöne Breite 

Stiegen, welche gridloffen werden Können. 

Das Daus Hält In der Brelie vornhergus 39, rüdmwärte 
33, im ber Kuefe aber 150 balerifce Schuhe. 

Da der Baußhaden vom gamjen Gebäude vom dem wers 
ilhhrerem Maurer, und Bimmercheifter mit Ginichluß des Use: 
welfjent nur auf 83 A. gefhägt wurde, fo erhellt, daß das 

"ganze Sehnde In einem guten umb vortrefflihen Zuflande fih 
befinde, Des Dechfahl Hit abenfallg aut und mir Zalten bes 
legt, auch IM das gange Gebäude im follden Zuflande umb 
von ſchoͤnet Sommeterie. 

Diefes Gebäude murde won Den wereldeten Gchapmänsn 
auf 10,000 fl. angelhlagen. Befonders wird meh bemerkt, 
vaf auf diefem Dasfe Die Handlungs: Gonzrffion von Epeze: 
vep, Material, Farb, Gelder, Well: und Bels 
nen: Waaren, neft dem Tuchſchalit, em Gras end on 
Deiail durch bie Sofalishe und Konkurrenz alerdings begünfligt — 
aubgeüdt werde, 

des Bartene, 


Belhrelben 

Diefer liegt unmelt der Stadt in einer angenehaien Page, 
hält nad dem aufgenommenen Plom, einjtlüfig rined Meinen 
Medengärthens 5+geometrifche Tegmarke, und emthält 160 babe 
Aimmige und 52 große Wantbäume won der beiten Ot ſtgat. 
tena, Dane 20 große Weluſtocke, sbeafsle von dem beilen 
Bart, end 9 hbetten wait daym gebbeigem brauchbaren 
Senflern; auch befinden Eh Hieein 2 Baltims mit 3j4tel Srefs 
tem Dafier- Der Zligeninpalt wurde obrigkeirlih geidhögt auf 

. 3300 fl. 


* 


md lehteret 


Der ganze Sorten IR mit einer Mauer weld · 

» vom Grunde aus 9 bis tı Eh has, ir Eisen 

lang, oder 75 Mafter abwirft, Me pwen Mebrnfeitrn aber,479 

Pe lang, aber 79-Rlafier, und eine zu 6 fl. ui + be 
10066 fi. 


Der große, fhöns mofine Clay in «la 
TeelMaften, sehft ben rd en — 224* 
2500 4. 


wurde geſcaͤn auf 
Das fAdnr,. große, gemazerte Commerbaut, mit 3 bey: 
baren und rinem unpripbaren Zimmer, nebt Rüden, Elrinen 


Rellır und laufenden Waller, wurbe geibäpt auf 800 A. 
Iefommm . s00h. 
—r —ñ e —ñ 
Betsnntmahung. 


3474. (2.0) Du⸗ſtas dem ıTlen Diner ıdı5 
tagt 9 Une har das umserferiägte Fönigi, ne 


\ Regierongtraig vom Tpleredifhen Debirfache im Bandopur Zaps, 


fohrt al liquidundum anbsraumt, 

Doper werden ale jeme, melde sub weh Immer für einem 
‚Regretirel an die won Tpirredifche Mofie eine Gedrrung zu 
merhen glauben, unter dem Präjwdig hiezu Mentli wergelgs 
den, daß ld die Mihterfhrinrmden nach den neftelten Peruen 
der Mehehelt der Glaͤubla⸗et fügen mäflen. Zugiei wirb tr, 
merit, daß der Mönial. Adweler eat. Rramer tapier dem 
bereits fräher ale Maffefurator aufgefellt wordrn ü. 

Den som Novembet 1814, 5 
Röniglig:barerifhes Stadtgerige Landofur. 
Relmgruber, Gtadirigeer, 

Start 





Präklaofion — 

3466. Yelepb Sabler Sculeprers Erbe ven Drlek 
ling, Basdıs abmefend, hat ſich weder auf Die Ehfral» Ladung 
som 7. Junp 1812 mod auf die wirderpolte befanders am igm 

' gefehene vom 25. September 1812 im der Parer Gablertiäen 
Deriofeufhaft won Ufeltspaufem geielder, feimer AB ü 
halber, ſich au midhe Begitimigr, feine Werwandten der Kopie 
mattond: Lmmöglichkeit verflänbdger, fich Ihrer Anfprühe begeten, 
daper er nach beftspenden Geſehe und Rorfurm mit ber asrgt 
fdriebepen Bedrohung hiemit präfladiet, feim Erdtheil pr. 407 
fi. 26 fr. dem kim. Niskus anfihin mird, 

Malerstorf am 24, Rev, 1514, 
Kon. baler. Banbgeriht Pfaffen berg 
Im Regentreife. 
Londrigter Irgel verhindert. 
Angemgrwber, tier Mifehior, qua — 
Infersndbom 
5468. Arion Simbbd im Brbdem penfionirte Min, Bröumeie 
fer im Dberhoag iR cher Belbeserben, jede mir Pinserlofung 
einer Teptwilligen Ditpofttiom und eimes midt wnbsdrutenden . 
Brrmögens mit Tod abargangen, 

Es merden fonab alle Gubsisterefiemten alt minder die 
ellenfallfigen Gredisoren aufgrfodert, in Beit von 6 vn 
heute am N bierors ja meiden und ihee Ertoreſpect dredltoe · 
ſaofn aen Unfprage nründlih darjzerpun, als man hab Bu 
Muß Diefer Zeit. det gefsinmie Vermagen Bes Crbleflers ber 
S&rwelter degelden Branzieka, vereplichte Wöprin in gefrplicer 
Art ourfolgen lafiem much. 

Waflerburg den 26. Mao. ını$4. 
Kön. baier, Vantgeriht allde, 
Regner, funk, Yandrichte, 


{ 


Mmü 


adden er 


Politifde Zeitung. 


Mi Seiner kiniglihen Majestät vom Boiern alergnädigftem Privilegio, 





— 201 — 


6, Dejember 1814 


— — — — URL U N EN U NN UN LCD UN —— —— — — — — u we u — 


Deifkerreid. j 

Ya Nachrichten aus Wien vom 26. Rov. in Mürnderger 
BDibttern Heißt es: „Ma den Hölen der fremden Monarchen 
acht die Sage, daß ſich dirfeibem mur noch bie zum B., böds 
flen 12. Dez. bier verweilen wirden. Dagegen feinen Ad die 
hier defindligen Minifter einen fpätern Termin zur Wbreife zu 
hen; was man Daraus ſchließt, Daß wich Die Kentrakte für 
ige Bohnungen, die meiftens im September auf drey Monate 
gemadt wurden, folglich jegt zu Ende laufen, neuerdings um 
acht zehu Wochen verlängern, Bon J. Majeſtaͤt der Raiferin 
von Rubland heißt es, Daß fie Den ganzen Winter bier zubrims 
gen werden, und Daher nah einigen Wochen Die Defburg vers 
laifen und Das gräfl. Rafumomwskifhe Palais am der Landitioße 
bejichen werde, Die Mediatifirten Zürften finden Hier im Pubs 
Kfum eine ſehr lebhafte Theilnahme, und eine noch größere 
unter dem zahlreihen hiefigen Adel, mit dem fie größtentheils 
nahe vermandt find, Die Dlinifler Dagegen detrachten jeden 
Berfuch, Ne zu befriedigen, ale Außerft fhmwierig. Ihre gaͤnz ⸗ 
liche Wiederpeeftelang auf den vorigen Zuß iſt, wenn man 
wicht, allen Grfahrungen jum Trope, das Bielheeriſche neuer 
Bing® befördern will, nicht zu wünlden, ihre andermeite Ents 
ſchaͤdlgung aber ſchwer auszumitteln. 
Da det Ralfer Alerander dem am 23. hier gegebenen Raroufal, we⸗ 
gen feines no nicht gehobenen Uebeld am Fuße, nicht beymohnen 
konate, fo wird dieſes fhöne Schoufpiel nah der Geneſung 
Sr. Majchät wiederholt werden. — linfer Kurs fängt an ſich 
zu verfhlimmern, und zmwifhen 260 und 270 zu ſchwanken. 
Sobald er auf einer folden Höhe flehe, laͤßt er ſich mie mit 
zuorrlöffiger Genaulgkeft angeben; da fi zwiſchen dem Ein: 
kaufs, und Berkanispreife Immer ein Unterfhied von mehreren 
Golden findet, der bisweilen 8 bis 10 beträgt, je nachdem Pa 
piere oder Geld eben dringender geſucht werden." 


In eine andern Schrelben vom nemlichen Tage heißt eb : 


„Man heft nun mit den Hauptgrundlagen der politifhen Ans 
gelegenheiten Buropars bis Anfang Dejemders Im Meinen zu 
fepu , und Diefe, won allen Mächten unterfriehen, bis zum 
7. Dez publigtet zu fehen. Die Quartiere für den Desember 
 fird für bie Binifer von Neuem gemiethet; ob fle länger bieis 

Den ficht zu erwarten. Daß Die Monarchen felbſt abgehen, 
will mon daraus fliehen, baf mehrere Perfonen, die fenft In 
Der Burg wohnten. bis zum 16. Des follen wieder einziehen 
bürfen, Daß bereits Werprichniffe der für ihre Dienſte ben den 
hoben Bremden zu belshnenden Perfonen verfertigt werden, 
und daß Überhaupt die Adventözeit Beine Mufk und flcenung 
mepe begünftigt. Im Autzem erwartet man daher eim, im feps 


eher Derfammlung pudijirees Monife der höhften Mächte, 


Rouriere gehen nah allen Seiten ab, — Bon dem Schickſal 
der Broſchüre, der Wiener Kongreß, (Erlangen 1814) geht 
duch Briefe aus Ronjtantinopel die Nachticht ein, Daß wahr⸗ 
fheintih zu Wien, eine türkifhe Ueberfegung gemacht, und nad 
KRonflantinopel geigidt werden fig. Dort, wo man glaubte, 
dag die Schrift ein Wert Drflerreihs ſey, wurde Der Divan 
verlammelt, Die auf die Türkep bejlehende Stelle abgeleſen, 
und bdefhloffen,, von dem Öflerreihifhen Geſandten Baron 
Stürmer Aufflärung zu verlangen. Dieſer betheuerte, von Als 
lem nichts zu mil na, entfhuldigte feinen Hof, und erhielt ganz 
ruhig zur Anıwort: „Gut, wir erwarten unſte Beinde, und 
werden fie zu empfangen willen,’ 

Eins ftaͤnkiſche Zeitung fcreidt aus Wien, vom 16. Nov.: 
Hler glaub: man noch nit an eine Eheſcheidang der Kaifertu 
Maris Kouife von Wapoleon ; no weniger au eine neue Ders 


‚helrathung dieſer Prinzefiin, Die unlingft ein nur vorſchnelles 


Serücht dem Könige von Preußen zudachte. Sie fahre noch 
immer fort, on der hiefigen Qußbarkeiten feinen Theil zu neh. 
mn, fo häufig nnd glänzend. dieſe au ſeyn mögen. MHebris 
gend macht fie far täglich eine Fahrt von Schönbrunn in bie 
Stadt, um Hier Beſucht zu ermwiedern, Unlängft Hat fie bie 
ehemals Ealferl, franzbjifgen Woppen auf ihrem Wagen übers 
malen lajien. 

Das jhönfte unten allen Feten zu Wien hatte am 15. Nov. 
Statt, dad große Katoufſel. Nirgends kann fo eimas gegeben 
werden, als wie in Wien, Denn weder der Reichthum im 
Ehmud, neh das Lekale wird fich irgendwo eben fo finden. 
Die Reitihule, eia Gebäude in Der Umgebung der Burg ge» 
gen die Stadt, in innen 74 Schrute lang ; eine Doppeite Bal: 
leris von weißen Säulen getragen, zieht ſich um das Ganze, 
auf deren erjieın ih auf der sinen Geite der Dof, auf ber 
andern Die Zuſchauet beſanden. Die Riſche Des Hofes war mit 
rothem Sammt und vielen Drefien, Quaſten, Laub und Som 
detorirt. An jeder Gallerie brannten wohl 500 Kerzen, und 
in der Mitte des Brbäudes hingen 24 Luſtres, jeder mit 25 
Aerzen herab, weiches eine Summe von 1600 Richtern gibt, 
An den vieleicht 40 Säulto waren rotbe, blaues gelbe sc Fap- 
wen, Trophäen, Küͤraſſe, Delme, Haralſche von Rittern aufgeſtellt, 

ſchen dleſea befand ſich Maſſe der Zufganer In den elegante ſtan 

astenkleidungen, Halformen ale: Act und Fatben. Yu dem An— 
genblid, wo man im biefe Male von Beleuchtung mund der 
bunteften Barbenmifhung eintrat, wurde man unwillkührlich 
son dem Impofanten des Schaufpield ergriffen, und blieb 
ſprachlos fichen. Dan blide hinab oder erhebe fein Auge, 
nichtt als Pracht. Uuten 24 Ritter aus den edeilen Häuſern 
Defierreige , ſchoͤne Männer, im elegantıften Roftüme der She; 
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valerle früherer Zelten, auf Pferden, Me In den Fühnflen Sprün: 
oder im Zaft der Muſik flolz, Ihre Meiter dem Ziele entgegen 
tragen, Pferde, dergleihen Schoͤuhelt und Bekleidung man nur 
hier in Diefem Grad vereint fah; Die alten Schwerter, bie ver 
goldeten Lanzen , dich alles verfegte im graue, aber doch ſchoͤne 
Beiten zutück. Immer nur 4 ritten heran, theilten ſich dann, 
fielen ad, und flürmten dem Ziele, einen Türkenkopf, einen 
Mohrenkopf herab zu hauen, vom Boden aufzufleden, «inen 
Ming herab zu flechen, entgegen. Saͤmmillche Ritter machten 
ihre Sache vortrefflih, und ſchloſſen mit einer Quadrille zu 
Pferde. Sie waren drey Grafen Woyhna, 2 Fürſten und Gra— 
fen Eſterhat, 2 Förſten Zichy, 2 Grofen Webna, ein Fuͤrſt 
Borthyani, ein Fuͤrſt Palfp, Trautmannsdeıf, Hammerſtein, 
Wolkenſteln, Lichtenſtein, Trautmannsderfi 1., Schönfeld, Sat, 
tenderg, Mengen, Schlid, Pfeil, Windifhgra;, Wratisiam, 
Rındemaul, Nah dem Karouffel führten Die Ritter Ihre Damen 
hinüber in dem Beinen Redontenfaal, wo fie ſpelaten. Dieſen 
Aufzug, dlefe Tafel zu fehen, war ein einziger Genuß. Auch 
Die nämlih waren Im altteutfhem SKoflüm von hödfler 
Procht; 4 In rorhem Sammer mıt Geld und Gdelflein; 4 im 
ſchwarzem, Im gelbem ꝛc.⸗ Jede Diefer Damen hatte koͤnlglichen 
Shmut; Diademe, Schnallen, Hüte, Haarſchleifen, Die 
in die Milionen Hiefen. Mit Diefem unermeßlihen Reich: 
tum von Kronen, Gdelfleinen 1. pahrte ih häufig eine 
hirmmlifcge Schönpelt, wie bey den Zürflinnen Lichtenſteia, Gräfin 
MWedna, Fuche und fo vielen andern. Dier zu flehen im dieſer 
Fluth von Lichtern, und nicht fi Im eine Feenwelt verfegt zu 
Item, war ſchwer. Die Säle füllten ſich jegt mit Masten, 
redenzen -Öffneten fih, die Occheſter flöteten Die lieb⸗ 
Heften Harmonien und Tänze, Taufende der ſchönſten Gıftalı 
ten, Trachten, Phyſſognomlen wallten vorüber; am ben Tribus 
nen, in den Mebenzimmern waren ganze Reipen von Bedienten 
bemüpt, jeden Wink zu erfüllen, und man hatte die Wahl, Da: 
nille » Gsfrorenes, Ghofoladt : Grfrorenes , Kaffee : Gefrorenes, 
VPunſch, Rimonade, Mandelmiih, Thee, Kaſſee ſich darbieten zu 
loſſen. Ale dieſe Erftiſchungen ſtanden in unäberfehbaren Bat 
terlen dba, und wurden aicht nur, mie ſich von ſelbſt verſteht, 
unentgeldlih,, fondern noch mit der größten Hoͤnichkeit gegeden. 
Die eigenen Masten, die mon trug, erhöhten noch die Tas 
fhung und Der Sedanke drängte fi unmwiderfichlih auf; das 
iſt nicht mehr Die Erde, Das If der Simmel in allen feinen 
Barben, in allen feinen Dichtungen. 
D2anfseatiihe Staaten 
Die Frankfurter Zeitung enhält Folgendes aus Hamburg 
vom 26. Nov. Die Hiefige Lifte der Börfenballe enthält aus 
Wien vom 18. Nov. Natltchendes; Der ehemalige Vicekünig 
von Itallen ift mod immer hier In der vorigen Woche murs 
de ihm durch dem Fürften Talleyraud, im Namen des Künigs 
die Würde eines Eonetable von Frankreich anpetragen, er hat 
fie aber abgelehnt. Auf der legten Hoftedeute erſchlen er In 
der liniform eines franz. Divifionsgenerals. Gr ift fait taglich 
in Schönbrunn bey der Kalferin Marie Louie ©. M. ber 
Roifer Alerander fchägt ihn ſeht und zelchnet ihn ſeht aus, Br 
miſcht ſich aber mit unter ben Hof. Gr befindet fih bey deu 
Seiten unter den Zufdaurn, — Unter den hier anweienden 
fremden Damen demerkt man vorzüglich die Fuͤrſtin Baurariom, 
und die Zürflin von Sagan geborne Herzogin von Gurlaud. — 
Sachſen Weimar fol auf dem linken Elduſer bedeutend ver⸗ 
größere werden. — Deflsereih ſoll In Polen 4 
erhalten, 


* 


Areiſe wieder 


drarkrel«. 
Die Aarauer Zeltung enthaͤlt Folgendes aus Paris, vom 
21. Nov. Die Brofdüre le Ceuseur iſt am 15. d. in großem 
Dolumen unter folgendem Zirel erſchlenen: Observations sur 
divers actes de l'autoritö; par Mrs. Comte et Dunoyer, 
avocats, Die Berfaffer führen darin die nämlide frege Spras 
he, mie vorher, Sie theilen einen Brief an die minifteriellen 
Benforen mit, melde zwar, wie fie fogen, eine Art yon Dppo. 
fition, aber von ſchweichelhafter Matur für die Miniftee wollen. 
Dan macht ſich darin über die Journale luſtig, Die alchte fa 
gen, ale mas die Regierung gefagt haben mil, Sleichwohl 
waren Diefe Journale unfer Buonaparte ebenfalld darin mit: 
einander einverfianden, def fie lobten, rühmten, bemwunderten, 
tadelten und verläumdeten in dem Grade, mie es ihr Meifter 
verlangte, Sie find jejt, wie fie ed immer waren, treu: Ans 
bänger derjenigen Partey, welche — die flärkere if. Ja elner 
Veberficht diefer Journale wird einigen Derfeiben der Borwurf 
gemacht, daß fie den Gmigranten und Vendeen den Vorzug 
dor den übrigen Sranzofen rinränmten. Dom Journal gönirel 
de France heißt e6, daß ed abwechſelnd vive le roi, vive le 
ligue rufe, Das Journal de Paris wird gelobt, daß em 
parteplichfeit gezeiat Habe, indem es die Griefien bepder Par 
fegen gerügt, und ſich viht zu niedrigen Ehmeichelepen berabs 
gelafjen habe, wie feine Mitbeüder. — Ya der gleichen Rum 
Ueſet man auch einen Brief, mit der Unterſchtift: Maurp, Ep 
Saktetoͤt der Unterpräfiktur von Thiers. Et beklagt ih darim 
über feine milführlide Derbaftung, melde von Dra. Gontades, 
Praͤfekten des Pup de Dome, über ihn- verhängt morben, 
und zur Folge gehabt pätte, daß er feine Stelle derioren, die mr 
feit zehn Jahren bekleider hätte. Nah eilftägigem Arref fen 
er wieder in Freyheit gelegt worden, ohne jedoch bie geringile 
Genugtpung von dem Präfekten zu erhalten, Gin Zrtiöri ger 
en die Jefuiten, einer gegen den Ranzlır-umd eins Adrefle an 
Eudımig den XVIIL., worin man diefem Könige: Ber 
über die vereinigten Staaten mitchellt, füllen deiäsberueft Die: 
ſes Bandes aus, welcher fo reiffend abging, daß mäm Bau -17. 
ſchon ſehr viele Müpe Hatte, ein Gremplar zu bekomme. - 
Berner enthält Diefelbe Zeitung noch folgende Artikel aus 
Paris, vom 22. Mov. Dr. Muichaud der sum Borlefer bei 
Königd ernannt worden tft, fol dep Hofe dewlich in Gunf 
ſtehen. Gr Hat einen ſeht geihmeidizen Grit, if fein und jche 
gewandt, Bon der Freymäthigkeit feines -Rarafterb verlantet 
ein Wort, — Monfleur hat der Ichten Rathefigung nicht bey 
ewohnt, Seitdem verbreitete fih das Grrüdt, Daß. dieſer 
tinz erflärt habe, er merde Fünftig. keiner mehr beywohnen, 
Bis zen Minifter ihrer Stelle entfegt wären, ‚derkn: Enffrenung 
er beym Könige verlangt Hätte. Auch behauptet min und mehr: 
ſcheinlich mit eben fo wenig Grund, bob ſich am Hofe eine 
Partey gebilder habe, deren Zweit fey, den Rönig dahin gm 
vermögen, daß er zu Gunſten feined Bruders die Rome niebem 
fege. Bis jest ſeyen ale drfwegen angrfellten  Berfudhe- gt 
fbeitert, und ale Rechtſchaffenen freuen id; hierüber, weil Der 
Karafter des Monfisur nicht fo viel Zutrouen sinfiöße, als Der 
ded Könige. Er if aut, aber ſchwah Man,fagt, deß birfer 
Prinz auf feinen Reifen im Lande den Truppen, Die ar mn 
(Hiedenen Dingen Mangel litten, Geld gegeben, undıderalten, 
zu Ranco flationirenden Cards Ihres guten Beiragend wegen 
große Zaylungen anf feine Kaſſe angewirfn hebe 
Mina hat ſich, wie man behauptet, wa. Bar im Marne De 
partement geflüchtet, wo se fehr einfam, Uben all, — a 
Stinimen vereinigen ſich zum Bobe des Gtafen Bengnet; 
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miän afaubt, er fen bey dem Minifiium das Insern cher an fee 
"wer Stelle ala bey Der Poligen. Wach behauptet man, dah er 
weniger Birlgire ais felm Sekretär Bagarde, welder unter der 
Regierung Buonsparts's die Poligep in Zosfana gelritet hat. 
Bey der allgemeinen Achtung für Hrn. Beugner, IR man doch 
fehr erftaunt, ale Mathgeber einen Menden um Ihm gm fehen, 
wie Hrn. Tpurbot, ehemaliger Gensrälfekreche Dar Palipep. Der 
epemalige Imfpetror Payurs foQ ebenfalls insgeheim angef-lit 
fon. — Hr. v. Blaras hat Deren Gheron, Benfor der Wazette 
ds Iranre, als Sıt:erär augeſt· gt. DE. von Jeun, Mitarbeiter 
an dem Iermite de In claussde d’Aatia und ferber am dem 
Feine -Parleur, follts Diesen Slatt aufgeben; aber er bar fi 
entichleflen, ferner Daran Tell zu nehmen, wenn man midts 
0 feinen Arciteln Areiden wolle. Jadeſſen beweifet fein lehzter 
Weritel, Dafı Dieh nicht Sefolgt worden IA, worüber ar ſich bey 
Dem Derausgeber dellagt. br menat den Den. Üheron einen 
Auelöfder (<teignuir]. — Wan hat bemerkt, baf der Braf 
Geeſf Regnault de St. Jean B’äingelo Beum Bofang ſelaer Rede 

esiitent hat; aber mach und nach mußte er Ach dad mirder zu 
Pin Dar einen deſeadeta guſall fallen Regmauft, Ethe unc, Davis 
und Lacuce neben einander. veab Der Rede des Bufzu 
nehmenden waren Ader Hagen auf die Schmeichler ber Tiramı 
ney gerichtet G⸗ iſt übrigens wahr, daß KArgnanlt mir Sehe 
vieler BDerelamleit geiproben und zum Bepfalllarfhen ger 
möthigt hat. — Wan werghert, dat der Beihnam, den man 
In Berg Dräte gertpellt gefunden Hat, für elnım holändilden 
Gourier erkannt worden fen. Bon gmepen Menfhen in ein 
WDrinhaus gejogen, fürint #8, dad dlefe Ihm übermäßig auge 
teunten und ihn heraoch getoͤdtet baden. Die Bculdigen, bie 
feitdem von dem Weinſcheak erfannt worden And, Sollen, wis 
men verliert, atretitt ſeyn. Dich iſt menigftens bie allge, 
meine Baar. 

Ole Allg. Atz. enthält Beolgendes vom Rheinfirome 
vom 22. Rov. Gin Berfall der ſich vor Rurzem in Gira. 
Burg erelgmete, macht bafelbft Auffehen. Man erzählt darüber 
Zolgenbes: Ws waren won dem für Ben preuflidem 
Dienft gebildeten Bataillon Neufchat⸗ Ue⸗ Truppen, das wor 
einiger Zeit von Meufbatel auf dem techten Rorlaufer mad 
Teutfhland marfdiıte, and Ad meh zu Malnz befinder, ocht 
Soldaten Drferfirt umd hatten, ohne endeckt zu werden Las das 
erteicht. Bon dort wurdea Me in Das Depot mab Straßburg 
gebramı, def in eimer bertigen Kaierme eimgwartiere if. be 
Daurtmasn, ein Dr. Brun vom Neufchatel, erhlelt Runde von 
igrem Aufentbalt in Straßburg. Gr begab Ab alfo, von eis 
nem Gergenten begleltet, in hürgerl. Medeng dehia. Bepbe 
follen falide Mann geführt Haben. Mat der Antueft im 
GSrraßburg ı0g der Errgent nähere Grbandigung ela, entdeckte 
feine Bandolsute, gab As gleichfalls bey ihaen für einem Deker: 
teut aus und führte fie Imeine Schenke, wo water geecht mur« 
De. Bon da gelang es ihm, fie in Den Badpef des Diiuier® 
gu bringen, Dier wurde bie Toüce Hinter Ipmem abgelhkollen ; 
der DOffisier erſchten, machte ihaen Berflrllengen, bedropte fie 
mit dem bärteflen Strafen, were fle wagen folten, den ml 
Deiten Bdrm zu machen bier fe einige Bett dm Selm 
Biamer eingefhloifen und traff mitttermeile Anfbaltem gu Ihres 
Sntführung nad Fıpl. Schos waren wep Viechkuſcher dor 
dem Boßgof angelangt. Dr. Drum begeb ih auf dab Bir 
zeau des Deneralftsdes, um eine Erlaubnig zur, Prirumg ber 
Abeiubrude zu erhalten. Der dort anmılaade Diiijur fhöpfie 
Darbost, der mod Duck Die Anzeige einiger frau Seidaten 
wermeprt pwrde, Die aus einen Fenfler des Baflheies un Hälfe 
hatten fgrepru pören. Sin Drtafhement Der bewegaeten Dat 


ab fh In den Gafßo F. ve 
* murbe Der ——— in Be — — 
gu ee ih *8 —— Mad ten ar 

€ vor eine tom mit br 
der Marge Derjog von ne — — 


ER, * 

Maß gung zeigte, berigiete Dem nl S— * 5* 

der nun meitere Befehle erwartet sn zZ *25 wu 
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men die Sage diplamatifch Bepantln, er. 
ze aliıey 


Der Gerßherjog von Toskana far rn 


fehe häufig gewordene Ausfälle auf ie „.., —— 


rungen vonder Ranıel herab, ſtreug dero > HA — 
var dien 
.i@ 


hat alın Ausländern, Die im felnn ur 
mellen, um ihre Jadaſtete geltend zu adden —* EL Zu 
Deerdelt von allen Abgaben zugrüdert. nf 

@s If merkwürdig, Daß Die Deftete Des Könige eome >27 10 
pel unter deuen früper, gleich mah Buossparıry Bruns m Die 
Unteriärift Ioakim I Mand, nun {it einiger Zeit wieder TO 
im Mapelton untergetehmer fit, 

®ro B db ritueniem 

Nah der Beitung vom Dalifar vom 2. Now. fl mach = 
Ausfage von Frederifstommn (in Neubrausfhmeig) angelorn ee FW en 
Pertonem Dafeldft dur rpreilen Die Nakeicht eingetroffen Tem, 
dab, nohtem ſich der ameritanlihe Eomene dore Ben ©. 
Der Uederm⸗cht der engl. Blotte Im den Hufe von Sact ⸗ u, 
rüdamogen hatte, Sie TIames Deo fomopl birfen Hafım ale Di, 
ganze amerifanifde Hlottille darin weggenommm hate, Dt. 
engl. Bermadt auf Dem Dntariofre trug, nah igret Derlärfer er, 
durh deu ©. Sorenjoftrom von 102 Rausnen, überhaupe > F, 
Die amerlfaniihe mur 207 Sauenen, 

Die Diinider padem im beoden Parlamentspäufern, auf Die 
Brage der Oppefition, ob Re über den Ramgerß zu Grat ntdpre 
an das Parlament gelangen laflen. werden, erldrt: fie woltem 
das tadrlaewertpe Benfptel des Pröfdenten von Amerifa, wäp, 
temd nad obiämebenDer Unterbandieng Aftenflüde Daraus su 
yublisiren, nigt nadyapmen. Uebeigeaẽ ſey De Usterhandi 
zu Oent Beinesmege abgebioden. — Die Orpofliiondblätter pers 
theidigen das Berfahrem des Präftenten damit, det ifm Die 
amerllanifde Berfaflung jene Pubiijirär ger Parpe made, 
glech mwolen fie moiffen, in den vom Fingal *— ta 
peichen fordere bie amseritenifge Regierung dem Status quo por 


"dem Rriege, wolle ch jedes rätfihtih der Bifherepen eine 


Berflelung der Berpältaifle von 1765 und rüdlhih der Grdas 
jen von Ganada etme Berlhtigung Der im die frühere Demars 
Fatioa allenfols eimgeihlihenee Jertpümer gefalen lafſen. 

Dat Norming « Göronicle fSretbr, Lord Eaſtletcagh fhrlee 
fo viel Wigtigfele auf Dir Irmerdung einiger Ringen Landra 
für Haaneser umd bie Ctıftung eines Aömigsrdrons zu Irgem, 
des er dafür dm allem übrigen Punfıen äuflerft madgletig fep- 
Die Bernigrumg Der Unabhängigkeit von Genua Hat ihm nicht 
“in Gtitarungelm abloden künsen. Eis ju Londen fig aufpals 
tender Pole habe ein Ehrnben aus Wien vom 3. Nee, mit 
der Rateicht erpalten, fein Vaterlaad dlei⸗ gmnerläßig gerhailt, 
mie sorher, nur Im Dur Abyrdnyumg dürften einige Yendecungen 


eintreten. 
amerilamifhed Blatt matt über Die Friebensvorihihge 
—— folgesde Bemerkungen, weihe Mr beodrriritigem 
Anfgrüge atemmilch aseinanderfepem In Betref der erflem 
Bederung, be wir aufüören fellten, breites Hntertyanen anf 
unfere Sanbeisfhiffen ala Gerleuts gu beihügen, fo it unfere 
wide zu erflenmal Dawon untrerbäirt, daß Dich bie 


Geeidader als Gouditio sine qua mon safgefuli Jabra, und 


* 
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ran darf behaupten, daß man unſererſeits darauf. aicht Länger 
beft · hen werde, es würde alfo Dich dem Frieden Brin Hinders 
x aß in den Weg legen. Was Den zweyten Punkt der Oränj 
derung gegen Die Indianer anbelange, fo könne darauf nicht 
‚gehört werden. Nie fepen Die Zadianer als eine unabhängige 
Nation anerkannt, fondern die Ränderegen den Amerilanern ab: 
getreien worden, dieſe behaupten demnach als ziviifirteRation das 
Recht die Wilden gurüdzudrängen. Wab der dritte Punkt, die 
Regulirung der öſtlichen Graͤnze betreffe, fo habe man nice 
Dagrgen einzumenden, wenn aud ein oder anderer Punkt, wie 
Moofe Tsland, aufgegeben werden müße, Der vierte Punkt, 
daß nur die Ongländer die Seen militärifh offupiren, bie 
Amerifaner aber zulaflungsmeife freven Dandelöverkehr haben 
-folten, fo fey ihre Mednung: die Seen, oder Bein Friede. _Irs 
doch könne man fih zur Zuftehung gleicher Rechte wohl vers 
ſtehen, oder fonflige Ausmittelung treffen. Diefer fünfte Punkt, 
da die Engländer den Amerikanern das Necht nicht beflcitten, 
an der Küfle von Meufoundland zu filhen, fo könne ihnen je 
ned ebenfalls nicht abgeftcitten werden, eine Abgabe für den 
GSebrauch ihrer Riften zum infalgen :c. der Fiſche zu fodern, 
Bermiſchte Machrichtena. 

Eelt den 8. Nov. ſchreibt die Darmſtaͤdter Zeitung geben 
wieder Transporte aus ruffiiher Gefangenfhaft kommender 
Branzofen durch unfere Gegend. Ihte Zapl beläuft fih auf 
186 Difisiere und 1100 Gemeine. Der größte Theil dieſer 
Reute, welche In den benachbarten Drifhaften einquartiert wer⸗ 
den, beftept aus Rrüppeln und ale find im klaßlichſten Zuftans 
de. Sie brauchen daher sine große Anzahl Wagen zu ihrem 
Forttkommen. 

Det Prinz Paul von Medlenburg : Schwerin hat am 17. 
Nov. von Ludwigsluft eine Neife mad Genf angetreten. (Ge 
paflirte am 50. November dur Rarlerupe.) 


Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Mittwoch den 8: Dis. Der Todtenkopf, ein Shaw 
fplel in 5 Aufzugenn. 

Ediftal,»kadung. 

3421. (3. ce) Da bie Regina Dietrich, Phyſikus Wittne 
ju Stadt am Hof, ehemalig verehelicht Depp, geborne Knedl 
ab Inteltato verflorben iſt und ihre allenfalfige Erden nicht 
befannt find, fo werden dieſe unbefannte Erbö ; Interefienten hie 
mit aufgefodert, fih in Zeit 6 Wochen peremtorie um fo ge: 
wiſſer ihrer Verwandtſchaft halber zu legitimiren und ihre Ans 
fprüde auf den Rüdlaf hierorts anzubringen, als man auffers 
deflen dieſe erblofe Berlaffenfchaft dem ſich bereitd Hierum gemels 
deten Ein. Fiskus zuerkennen und audfolgen laffen würde. 

Den 5: Nov. 1814. 
König. Haier, Sadtgeriht Münden. 
Srengroß, Direktor. 





v. Dalm. 


Bereigerung 
3442. (3. ©) Im Wege der Verſteigerung wird das In: 


weſen des Korbinian Fiſcher, Bartbauer zu Thalkirchen, den 19, 


Dezember Morgens früh 9 Uhr bie Glodenfhlog 12 Uhr in 
"Der Landgerichtäkanzley zum wiederpoltenmale Öffentlich verkauft, 
Dieſes Auweſen befleht: 

1) In einem ganz neuen gemauerten und mit Schindeln 
gededten Haufe fommt Stall und Stadel unter einem Dache, 
Bann in eimem feparirt firhenden Bat, und Bafhpaufe fammt 
Hofreitb nnd Garten paltınd i Zagm. 46 Dei. 

2) Arder, # — — 


3) Wisien, » — 23 — 


‚auf dem Promemadeplaß Nro. 1440 im —— 


1. Dez. unter "den gemöhnfichen 


4) Holy. —W 239 — 16 — 

Das Ganje iſt zum koͤnigl. Londreutamte Münden frepflife 
fig; das Steuerſimplum beträgt 3 fl. 7 fr. 1 di. und Die 
Sqchazung beläuft fih auf 4755 fir 

Kaufstlebhaber haben daher bey der angeſtellten Bew 
fteigerungötagsfaprt zu erfheinen, um ihre Aubote zu Proto 
en hr geben, und Die Genehmigung der Glaͤubiger zu ges 
wärtigen. j 
Münden, den 12. Rov. i814. 
Königl. bater. Landgericht Münden. 

Steprer, Landrichter. 


Befanntmadhung. 

3475. (2. 0) Montag den yÖten Jaͤner 1815 Vorwit. 
tage 9 Uhr Hat das umterfertigte Rönigl. Stadtgericht im ber 
Reglerungsratb v. Shiltbergifhen Dedirfade In Bandes 
put, Zagsfaprı ad liquidendum angefegt. " 

Daher werden ale jene, welche aus was immer für einem 
Rechtstitel am die von Schiltbergiſche Maſſe eine Boderung zu 
machen glauben, ‚umter dem Präjudiz biezu Öffentiip vorgelas 
den, daß die Richter ſcheinenden den geftellten Periten der Rehr⸗ 
heit der Gläubiger fügen müflen. ' 

Zugleich wird bemerkt, daß vor der Hand der koͤnigl. Ad» 
volat Zul. Bauer dafier als Gemmunalaawalt ex oficio 
aufgeftellt worden ift, : ee 

Geſchehen, den 2öflen Nov: 1814. - 
Rönigl. Shadtgetidt Randoput, 
Reingruber, Stadtrichter. 


Start, 
Berfteigerung. 
3459. (3. c) Montag den 12. Dezember mad bis folgende 


Tage werden im des Frevberrn von Ruifulfbem Pad, 
Eingang im Krottenipal Mro. 647 über dreg Erisgen Mor 
von 9 bis 12, und Nahmittags von 2 bi 5 Uber, gegen 
girl baarer Bezaplung nachſtehende Efiekten Terfcigert. 

Sie beſtehen in Präcifen, Bold: und Slibergefämeid, 
Silbergeſchirr, Porzellain, Fopınce, Gläfer, Dim, 
und Eifengeigirr. Pr . 

Brauenkleitungen von Seiden, Moufelln, Barchent und an: 
dern Zeugen, Reid: und Bettwaſch, mwır auch Tafelgebüid, Zem 
ſtet⸗Bettvorhaͤnge us d. gl. 

Bertüngen, Spiegeln, Rommodın, Garberobrkäften,, und 
anderer Hausgeraͤthſchaften, wie auch Toilet⸗, Tpess, Schreib, 
Arbeits: und Reis: Gaffetten, verfaiedene Gegenflände ven fe 
nem Waroyin, kleiner Necefjaires mit Infirumenten, 


Eine anfepnlihe Cammiung der Gemälden, Zeig: 
— ——— * —— 


3478. In der Fuͤrſtenfeldergaſſe Niro. 991 if- zur ebenen 
Erde eine Beine Wohnung ’von-swep heigbaren Zimmierh pm 
vermiethen, fogleih zu beziepen, und Mäperen über mn 6b 

J4 


FL 


Mi 


gen dafelbfl zu erfragen. 
3477. Gin fehr fhöner Buß. Teppich, am aim re 
mer zu belegen, r um ſeht Pe Een. 
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7. Dojembar 1814 


— — on 1:2... 2.2... —— — — — — — 


Balern. 

Die Allgemeine Zeitung erhält Folgendes and Münden 
wom 3. Des. 1814. Dffizielle NRayridt. Da ih In 
mehreren Thellen des Reichs das Gerücht wegen bevowtehender 
Auflöfung des Gensdarmeriekorps verbreitet hat; fo erkläre 19 
in Bolge der mir duch allerhönftes Refeript vnm 30. v. M. 
ertheilten Autorifation, dieſes Gerücht hiemit offlsiel als gamy 
Fatih, mit dem Beofage, daß jeder, der im das Korps treten 
will und die möthige Dualifitation nad meist, Mb unbedemtiih 
dep den refp. Region» und Rompagniefommando’s melden küns 
nt us Korpstommandant der G:nsdarmerie, (Unter) Behr. 
w. Berger. 

Die Nürnberger Zeitang enthält Folgendes aus Nürm 
berg vom 4. Des. Die Wiener Zeitungen enthalten nidts im 
In Bezug auf den Kongreß; Privatbeiefe vom 29. aber melden 
Rahfiependes: „Der erh, Heiße es, Hat ih im der Haupt 
Gabe geendei; mit dem 1. Dez. teitt bus Militär ſchen auf 
den Friedensfuß. Am 10. erihehntdas große Manifeft, daf das 
Ganjr publisiet. DieGtundlage des ganzen tft Die bereits gemeldete. 
Baden foll die Raufigen verlieren, wovon die Dberlaufig oder 
die 6 Städte: Baupen, Bauban, Zittau re. an Deſterreich, die 
Miederlaufig an Preußen kommt; Preußen fol das ganze linke 
Weichlelufer erhalten; Oeſterreich die Brgend von Krakau. — 
Päcitens erſcheint Das meus Finamzpatent, welches eine meue 
Steuer ausſpticht, durch weiche Die Antizipationdiceins eingelöst 
und die Papiere fo gemindert werden, daß Die Griöfungsfheine 
al pari kommen können, — Fuͤrſt Hardenberg iſt etwas um 


id. “ 

vi Defterreid. 

Die Allgemeine Zeitung enthält des aus Wien, 
vom . 26. Rovember. Der Feldmarſchall Zur v. Schwar ⸗ 
senderg hat an den großperzogl, badiſchen Gimerallientenant 
Grafen v. Hoch ber g unterm 14. d. folgendes Schreiben ds 
Jafien: „Ih zähle #6 zu meinen angenehmften Pflichten, die 
Werdienfe, weiche ſich Befchlöhaber der allitrten Armeen um Die 
glädlihe Beendigung des letzten Feldjuges erwarben, zur aller, 
hödfter Renninig Gr, Mai. des Railers, meines Deren, zu 
Bringen. Da das Biskabelarps wor Straßburg, welches unter 
Em. re. Befehlen fand, ſich Im jeder Hinflht panı- befonders 
ausgezeichnet bat und. die eimfichesnollen Dispofitionen EE., 
wobur der Ausfall der feindlichen Beſazung von Straßburg 
gulegt fo nahd:üdlih zurüdgenicken ward, für das Ganze vor 
Sngemeiner Wichtigkeit marım, fo haben Ge. Mai. der Kaifer 
Biefe weſentlchen Verdlenſt / G@. huldreichſt anerkennen und anf 
einen von mir erftatteten Vortrog Docdenfeiben das Romans 
derteeud des königlich —* Si. Steppansordend zu 


‚ verleihen geruht·“ u. f. w. 


— Diefes Schreiben If die beſte 
Widerlegumg Desienigen Tadels, melden die ungenannten Berr 
fafler einiger Flugſchriften ſich gegen Den Grafen. von Hoch 
berg, in Dinfihe auf das von ihm im legten Feldzug in Dem 
Unter: Elſaß geführte Rommando über ein ruſſiſch badiſches 
Zruppendorps und die Blofaden von Straßburg, Kehl, Ban: 
ya » Maljburg, Bitſch Lügelburg und Lichtenberg, erlaubt 
aben. 

Deruer meldet dleſelbe Zeitung aus Wien, vom 29. Mon. 
(Bon zuverläpiger Hand. eingeftidt.) 

Da im vielen teutſchen und auswärtigen Zeitungen obgleich 
Immer mit warnender Randgloſſen, bie fogenanate Epronik 
des Wiener Kongareffes häufig angeführt wird, fo kann 
es Ihnen und dem Publitum mit gleihgülttg ſeha, eudlich 
einmal aus guter und bewährter Quelle (derem Zuperläffigkeit, - 
da Sie den Verfafler gegewärtigen Briefes Rennen, Ihnen 
wohl nice zweifelhaft -fepm wird) zu: erfahren, inwiefern jemed 
Journal Ylauden verdient. Wenn einft die geheime Sefhichte der 
Berhandiungen auf dem Wiener Kongreß befannt wird, dann zelns 
mere man ſich, ob folgende kurje Darfellung der Berkandlungen dis 
gu den erften Tagen des Mov. nur eine Bifion, oder richtige Rombl: 
mation der beobachteten Umſtaͤnde war. * — SDierauf iſt die 
Antwort: Wenn einft die Geſchichte (Ih fage nie einmal Die 
geheime) des Wiener Kongreffes befannt werden wird, fo 
wird fi unaushleibli und augenfheinlih zu ergeben, daß al 
led, was der Derfafler der Chronik für Darftellungen und Auf 
f&löffe ausgab, durchaus grumdlos und von den Ir feinem Jour⸗ 
mal erzählten Anekdoten auf Hundert faum eine wahr geweſen 
M. Dieh können Sie vor der Hand Ihrem Publikum, ohne 
Die geringfte Berforgniß, zuviel geſagt zu baden, deeift 
verſich ern. Doß es jegt noch nicht Zeit if, Diefe Behauptung 
gü rechifertigen, fo bepulige th mi an einem einzigen Bep- 
84 zu zeigen, mie es ſich mit den Rorrefpondenten und fon, 
Migen Quelen der Ehronif verhält. Ju dermfelben Artikel, der 
mit jener hodhtönenden Ginteltüng anpebt, herßt «6: die Note 
des Grofen Moallled, man bepaupte das Begem 
Hp 4, eftwen — 24 rg — * 

er follte nit glauben, d ahn, der fh mit 
Buverhät ausbrößt, et ‚Gtwa 8 Autpentifdhes won dem 
Begenflande, über weichen er füreibt, wifien müßte? Ind dod 
in die Wahrheit, da p Die Angebilhe Notre det Sea— 
fen Roailles hiemals eriftirt bat. Ab uno dies , 
ommes! ıc. ı€, 20T 
_ Die Gazette di Parina meldet Folgendes aus Witn vom 
25. Nov. Den 7, Nov. Abends verfügte fih der Fuürſt von 
Detternig nah Sghönhtung w Roiferin. Marie Loulſe und 


J } f 


Balte datılift ae Lange Gonferang mit Iſrer Majrlän, nah 
Deren Berndigung dis Ralferin ungemein © erfhlen. Auch 
bee @raf Wıbna und der Staatsminifter Wartenkieben er 
ih dep ide ein. Als Folge Diefer Untercedung beftätigt füch 
mn Bas Setacht, daß ſich bir Kalferin mit Ende Drjember 
noh Parma begeben wird. 

Branfreid. 

Die für Paris fehgelepte Saraifen beflcht ans dem Mi 
wwenie dee Rönigs; dem Regimente der Königin Binieniafadr 
Serie, Dem Ziſten wand Hafen Megimente Binieninfanterie: ans 
dem Megimente dab Abnlgs und dem Regiments Der Aönigim 
Leichter Imfanterie; Dam Azten ‚Megimente lelchtet Infanterie s 
Ben Rulrafferregimentse des Rönigs; demMegimente des Rs 
nigs Dragener; dem Megimente des Rönigs Jäger zu Pferde, 
und dem Megimente bes Aönlgs Dufaren ; rg ig 30cm 008 
7 Intantrrieregimentern und 4 Rrtelleritvegkheutenn, Die 
sweo Branadierregimenter der ehemaligen alten Warde, jest Gre ⸗ 
madiere won Branfreih genannt, Jad jest im Dep; bat iſte 
nd zte Megiment Täger zu Pferde von Der Garde, jet Däger 
won Froatreich genannt, find su Mancy- 

Das Toermal de Paris wundert ih, dab der Monitur 
über einige neuerlich im den Miitärtemmando's und Präfektas 
ten vorgegangens Veränderungen {mie bie Ernennung des Mar: 
(helle Augerrau um Aommando in Straßburg, bes Herrn v. 
Gpabrei jum Prüfrkten vom Epon .) aoch das Stiliiherigen 
Deobadıre. 

Die Famille Garaman hat ſich durch ein gedrucktes Der 
molre am Die Palrafanımer gewandt, um ihre Eigeathum im 
Hinfiäe des Ramald von Langurdor zu rellamiren. Pan mweih 
Daß. wor Rurgem elm Mitglied in dem Daufe Der Depurietem 
dehauptet Hat, bis Aktien dirſet Ranals ſegen mur Denen er⸗ 
heile worden, Die fly durch Drilitäebienfle ausgeiichner pät: 
tech. Diele Behauptung eint jedoch u... argründet, Im 
Dem es dh astgewieſea, daß die Prinzelin Borgbrfe 100 AU 
Bm, hr Grafen Mollen, Fermont , Eefſae, jeder 20 beſtheu. 
(8. d 

Dit alhende ropal eröffnete am 25. Man. wirber feine &ls 
bengen; Hr. Jap hielt eine Rede, worin er die Ehte Der fram 
sb@fhen Litterotur zw reiten, und jene Heillofen Brhren vom 
einer neuen Gettung, der romantiihen, von der Bortreiälidr 
Eelt Spateipeare'd und Galderons, melde dem Franjofen mit 
Route Metsphoßt und Mesmers Wunderforen aub den Til, 
Darm Teuſchlasda zugtkeinenes fenen, umd ihee bramatiide 
Run In De Batdated gurüdjuflürgen Grapien, gm mwirberie 

un fat. 

⸗ Ton Hen. v. Epateaubriand iſt eins men Schelft arfhieam: 
Reflesions politiques sur quelques &crits da jour, et sur les 
interöis de tons les Franguls, worin er Die jejige Regierung 
ataen bie vwerihirdenen Ihe mean Bor wuͤrfe vertheidigt, 
Mit Garsots Deaticheift wird dee Anfang gemacht. 

Der Preöfldent der Bammer der Abgepröncien,. Baind, If 

vom elmerm hefılgen Mervenfieher befallen mordın. Drr König 

kend Die Lünigi, Bamiile Laffen ſich häufig im feinem Haufe mad 
feinen SGefandpeitsumfländen erkundlarn. 

Folgendes if alme authenuiſche erg der Bönigl. frams 
lien Paustruppen (maison militaire da roi) im Oftaher 
Diefes Dahres: 

General. Jatımd anı dea Hauſes: Baron Dranir, 
Dffj. u. Gab 
Gm. mal 


A, Gardes du Corps, ſecht Rompaynien. 


J —) De 


4 zz ı 5. 


1. zit Boosmaise alt Ghremneme fühel) R 
—* der Oertog de Croy d’Harre; 477 ru 
2. (die Öltefte und erfhe fransöflidee Rompagale.) —* 
Cap. der Herzog von Gramment;ı . 
3. Cap.: Nooilles, Fürft vom Veitz 
4. Cap.: der Derjog vom Qurembautgi . » 
—55 dee Für von Wögram; » » + . 
6. Cap.; dan Herzog ©. Regula; - . . . 477 
EB Bempagule der be er Säaeyjer 
Barben; (bes cnns gurdes suisses ordinei- * 
“res-du corps du roi, 
Cap,- Colonel: Deeyeg von Dortsmart: . 126 
Or Rompaankbe ber Thäcgarden bus Rh 
nlgs (Gardes de ia porte da rei); 
‚„Colmmel: Graf ». Bergmans; . » .„ 122 10 
D. Brite Reiter von ber Garde, 2 Est f 
droat, (chevauz legers de ls da ze); 
Cap. Lieut.: Wraf Rari ». iv. 97 
E. BarbeıBenbarmen, 2 Gsladrans; 
Cap. Lieut. Geaſ Stephan v. Derfort; . 237 19 
F. Oraus Busanetaires, 2 Gskabeons; 
Cap. Lieut: Orafn. Ranfoay; . - 27 09 
6 Odmwargs Musauetalres, 2 Ghkadr.; 
Leut.t Graf m. Bagrange; . si. ‚ar 9 
ik usb ſchwarz 


B,®renabiere iu Pferbewonder@arde, 
2 @stadrons; 
Cap, Lieut.; Graf ». 222* ... u Ei} 
I, Gardes frangaises ober Fönigh Zußgen . = + 
den, (im Erelchten. ⸗ 
Dberft: Den. List. v. Biomenit; Seplifig 5000 — 
EB, Sämweljer Barden; o 
Reiomel General dee Schweizer umb Bram 
bändtarr:: — Graf v. Arteid; de·· 
luſg 2.0 5 
L. Matianalgarde su "pterse, * Een . 
Jufpefteur,Benrral: Braf v. Gaftriss, mund 
chal,do Camp; ohne Etatmalor » . 400 — 
M. Rönigl. Garde son Paris; (be 1813 
arichafiene Gensdarmerie von Parks, sur Erhals 
tung der Innern Ruhe ber —X * 
set: Graf Aati v. Damas (Golomel d’ar- ” 
mes de la ville de Paris); a ar 5* 


betragemb a9T nr 
Dirfe 4 Rompagmien werben auf der 
Bun Paris unterhalten; Re find auf. 1,422,714 
Br. angefeht. 
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Dauptfumme: 

Deren, Unterpalt Sepläufig 15 Milienih Franken 

Oleronter flab — dis alte taiſertich⸗ 
Bardı) nie begriffen, ãA 

Oletiu Tommn 2 Rompapalın "Garden du Corps de Mon- 
sieur; fermer bie Garden du Er der detues· von ingeudens 
und Berro, die neh im Erridten: And. 

Ludwig XVI. waren 1200. Dann Berrdrn ... der Mathe. 
walwerlammiung jugeflanden worden, die er von ber Girlie 
unterhalten mut, 

Sıraßburg, den 23: Men. —E Diviiontgrunal Bar 
von Deebutcaat uad uaſer prosiforifger Grade: und Beftunger 
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Kommandant, General Huwbert, find unvermutßetha& Paris, 
Berufen worden, und fogleib dahin abgereist. Dean glaubt 
nicht, daß fie wieder zuruͤckkehten werden. Ginftmeilen it Gr 
"neral Schramm mit dem Oberbefehl über die Ste’ Militärbdis 
piien beauftragt umd wird im feiner neuen Eigenfhaft auf 
einige Tage In den Oberrpein abgepen. Der ältele Dberfl der 
hiefgen Garaifon verſieht einſtwellen die Stele des Platzkom⸗ 
mandanten.' Ueber die Urfahen dieſer Abberufung find vers 
fdyiedene Gerüdte im Umlauf, allein Feines hat bas Bepräge 
Der Aurhenticität. Der Abgang des Beneral:Tientenants 
Desbureaus wird bedauert. Während der langen Reihe von 
. Zapıen, da er die Dberbefeplshaberhele im Elſaß verſah, 
dait⸗ er ſich die Ndtung der Einwohner und Der Behörden 
erworben, mit welden legtern ec immer in gutem Vernehmen 
- Band. Seine etwas rauhen Formen mußte man bey einem al» 
fen Militär überfepen. Gr hatte ih vom unterm Graden T 
Seneral aufgeſchwangen, und im wehreren Feldzügen des Re— 
dolulionottieges wit Auszeihaung gedient. m der Folge kom 
mandirte er eine Diviflon dep der Srpeditionsarmee von Et. 
Domirgue unter General Leclere. Bey dem unglüdliden Res 
fulrat der Operationen gelang es ihm zwar fi wieder kinzu: 
fiften, allein er fiel den Gngländern in die Hände, und 
wurde als kriegsaefängen auf fein Ehrenwort nah Ftanktoſch 
entlaifen; Deßhalb konnte er auch, da er nicht ausgewechſelt 
worden, In Beiner aktiven Armee gegen bie Allirten Englands 
Dienen, und feine Rriegsgefangenfhaft erreichte exit durch den 
Parifer Frieden ipre Endfgafe. Während der Blockade unferet 
Stadt befand er ich völlig außer Aktivität, indem damals dem 
Gouverneur Brouffier als militärifhe Gewalt übertragen mar, 
Erſt nah dem Ginzuge der Aliieten in Paris und der ſchaellen 
Abdreife Broufilers übernahm er proviforifh das Kommando 
unferer Stadt. 
Staltem 
Rom, den 16. Mov. ‚Stalienifhe Zeitungen melden von 
einem Brief des Rardinals Gonfalvi, demzufolge ed auf bem 
Kongrefie zu Wien bereits entfieden ſeyn ſoll, daß Be. y. 9. 
Die Marken Ankona, Urbino und Romanien zurüderhielten, 
daf man aber au aus Fertara und Bologna Geſaudtſchaften zu 
Bunften eines mit dem djterreihifhen Kalferhaufe verwandten 
Prinzen abordaen werde. 
Neapel, den 14. Nov. Verfloffenen Sonnabend gab der 
Kriegs: und Marinenminifler ein koſtbares Frühſtuͤk auf dem 
Eönigliden Schiffe Gapıl, und lud hiezu den Deren Grafen von 
Dier, Baiferl. Öfterr. Gefandten, und den Fürft Eſterhath ein. 
Den vielen Toafls, welche wechſelſeitig auf S. M. dem Raifer 
von Deflerreih und S. M..dem König ausgebracht wurden, 
folgte jedesmal der Donner der Kanonen vom Schlffe. 
GBenva, deu 23. Nov. Geit drey Tage zeguete es bey 
uns ununterbeohen. Der Schaden des dadurch veranlaften 
‚Austeetens der Bäde verurfagıe (ler and la der Umgebung, 
„Vorjüglich aber in dan nape liegenden Magazinen von Gr. L 
m} © beträchtlihen Schaden. indem dadurch aud * 
täten mit fortgeriffen wurden, fo blieb die Poſt von Turin 
us, — Bor, einigen Tagen verbreiteten ſich hier neuerdings 
rürhte aus Spanien ſturmiſchen Inhalts, von melden jedoch 
der Bürzlid von Spanien augelommene Gourler und die lehten 
Briefe nichts melden. — Am 18. gab die Fechterin Hermene; 
ilde Gheli In einer Akademie öffentlihe Proben ihrer. Run. 
it allgemeinem Beyfall und Ruhm verließ fie die Bapn, und 
wird näditens die von Turin betreten. 
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ME ohhritannien ir 
Bis zum 23. Mov. war über Die Groberung des Sacket⸗ 
Dafıns mit der gansen Ghpaumecepichen Floztille aichts Näheres 
‚eiugegangen ; das Morning. Epronicie Hält fie daher für eine Er⸗ 
Dihlung; der Gourier Dennoch für wahrſchelalich. — Der Star 
fpricht meuerdinge von dem Serüchte, daß Lord Wellington 
nah jur minen werde; er gibt ihm aber Den Lord 
Barromby zum Nachfolger. An des Letztern Stelle würde 
Lord Mulgrave Präfident des Staateratho, Lord Wellington 
hingegen Großmeiftee der Artillerie werben. 
. Spanten.- :-« 4 
Nachrichten aus Madrid vom 26. Mop. zufolge wurde der 
Mini Macannaz forkdautrnd im [einer Wohnung bewacht; 
and feine 1Tiährige Tochter hatte Wade In ihrem Bimmer; 
feine Bedlenten und ein Divifionschef feines Departemintse was 
ren im An Hlentliches Gefängniß gebtacht. Cine befondere 
Kommiſſlon fol zur Imterfuhung feiner Sache ermammt ſeyn. 
— Unterm 15. Row. ift ein Umlauffhreiben‘ des Rriegeminie 
ſters, die Wiederperfielung der Miligen des Koͤnigrelchs auf 
den Fuß von 1808, zu 42 Regimentern, jtded von 7 bis 800 
Mann, befteffend, erfhlenen. — Auf den Borfhlag des Be, 
neral: Meutenants repre, ehemaligen Befehlshabers des Atem 
Armerkorps, bat der König ſammtlichen Offigeren und Solde ⸗ 
ten, welche der Schläht en der Bidafloa beygewohnt hab 
Eprenmedaillen, an einem roth und gelben Bande auf der Tin: 
Fon Seite der Bruſt zu tragen, bemiligt. — General Gaften, 
nos, von dem es neulich hieß, daß er arretirt worden fep, e« 
ſchien kürzlih dep Hofe als Mitglied einer von der Stadt Gar 
fares adgefandten Depuiation, — Die Regierung läßt dermalem 
jmen (rpeditionen nah Amerika auerüften. ine if na 
Mexiko beftimmt, und fol, unter den Befehlen des Benrrais 
Don Pascal de Linau, aus 8000 Mann beftehen; Die andere 
unter Kommando des Generald Don Pablo Morillo, il nad 
dem Laplataſtrome beflimmt. Da diefe Ausrüflungen hinſicht⸗ 
lich der Truppen einige Schwierigkeiten finden, fo hat der Rs 
nig befoplen, daß das Loos Über die dazu zu verwendenden 
Regimenter entfheiden fol. — Der. Provinz; Gatalonien war 
eine außerordentliche Steuer von 15 Mill, Realen (3,808,000 
8.) auferlegt, und: fogleih von den Gteuerpflihtigen durch 
Militärerefutton bepgetrieben worden. In Sarragoſſa idete 
der meus. Gounernene General Palafor die fogenannte Bürger, 
Garde, die aber ganz aus Leuten ohne Eigenthum beftand, 
‚auf. Der. Rönig Hatte befoplen, alle in-Arragonien gegen die 
San öffäasfinten (Afrancesados) angefangene Prosefle mad 
adtid einzufhiden; allein die dortige Audiencia weigerte fi 
deſſen. Es fbiem, als ob ſich in Arragonien die allgemeine 
Stimme für Mäßigung und Frieden erkläre; man mußte aber 
noch nicht, wie der Rönig jene Weigerung aufnehmen würde. 
Sran Blatter welden Folgendes, aus Madrid vom 
„17. Moe, fo eben eingetroffene Madrider- Zeitung mel 
die Ernennung des Hru. von Gevallos an die —— 
Staatsminiſters Derzogs von St. Catlos. Wir werden; mr: 
gen einige Details über diefe Art von Umwaͤlzung liefern, * 
der Sturz des Hru. Macannaz das Borfpiel gab. Mach dem im 
Oekret des. Rbnigs angeführten. Beweggrund ſoll eine ſtatk⸗ 
überhandnehmende Gefihtefhwähe des Diniftere, wouon Ge. 
Mojeftät ſich felbit überzeugten „; bie Urſache feiner. Ablegung 
wifen fepn. — Derr Eisoiguis verläßt Den Dof und, begibt ‚id 
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Königlihe® Theater an dem —*8 
Donnerſtag den 8. Dez. Der Bleifhhaner von Ds 
Denburg. 
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An die Mitglieder der Harmonie. 
— den —*2* if. ie Um 
„Aetakkung er ** —* — —8 
Der "Ausihuf ee Darmani. 
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f Diefem Haufe befinden — fl. Eiiggert, und 
m Dppotpet . Gapitalten. 
Kaufslich mollen Tage und 


baber ih daßer an odbeftimmtem 
‚Stunde un und ige Anboth cd Protollum * 
Den 1. Dezember 1814. 
—— Stadtgericht Winsen. 
‚Geragroß, Director. 
m Ddhm 


3482. Dasfehr ſehend werthe — wor ia man eine. Über 
‚3000 der koſtharſten Stüde, nebſt mehreren feltenen anatomi: 
{dem Preparaten zeigt, wird nur no auf eine kurze Zeit In 
einer Hütte vor dem Garläthor von v Uhr Morgens bie 4 
Upe Abends hergezelgt. Da daſſelbe bisger mit allgemeltm 
* Nee a ladet Er ergebenft ein. 
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3471. (3.5) Im dem meuerbauten Worherrifhen Haufe 
vor dem KRarlarbore, — om —— dahler, find zwed 
eräumige gemölbte Keller für Wein, Obſt, zc. gm verftiften. 
Birspaber dam koͤnnen in dem — Haufe dep dem Palier 
Kreil das Weltere erfragen. 


"3983. Es if cine zwey Stockwerk Hohe, ganz gemauerte 
MWeißgärberd Bepaufung , fammt Stadel und „Srditang in 
aeg iu verkaufen , 

Das N ie Hedi tn dert in Rs, 415.1 raum 
Blertel erfragt —— 


50. Bey dem Buchhändler 5 Bindauer 


Aa ein eg gern auf das Jahr 1915. I 


ausgegeben von Kupn, Melöner, Wyf u. a. 12. Bern. 5 
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Mt Seiner königlichen Majeſtaͤt von Boiern — — Peldilegio. 
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Babern. 

Des neueſte Regierungs Blatt —* folgende —— 
Berordauag, Die Erhebung Der ordentiichen duckten ‚Staats 
Auflagen für das Etatt jahr 1014415 betreffend. ® 

Bir Morimtiiian 31054 ‚16: 

Zur Dedung der ordentlichen: Staatabedürfniffe haben Wir 
auf den Antrag Unfers geheimen Sirnangminiiteriemd über die 
für das laufende Gratsjane in Unferm Rebe zu erbebruiden 
ordentlichen direkten Stoatsaufiegen befglofien, und befchlicßen 
Wir, wie folgt: 

L Abfänittl. Bon den dire Zuflagen übem 
haupt, melde im Gratsjahre' 15 befehen (8% 
len. $. 1. In den älteren Landesthpeifen Muferes Rädrs follen 
durdaus, ſehla nicht nur dott, wo das allgemeine Eteuerpros 
piforium- beſteht, ſoadeen auch Dort, wo mad Unſeren befondern 
Bellimmungen das definitive Grundfteuer, Syftem eintritt, nur 
mehr folgende ditekte Staortauflagen erhoben werden, nämlidr 
A. die Höuferfleuer; D. Die Grundſteuer; C, die Domirikals 
Stemer; D. die Sewerbſteuet; E, die Familien oder Perfos 
walfteuer; F, die Bugviehfleuer. 

$. 2. Segen Erhebung diefer Auflagen follen Im gedachlem' 
Bandrstpeilen fortan ale ordentlihen Ronkurrenzen zn be 
foaderen Staats zwecken jeffiren, und um auch den Drud ber 
Umlagen zu Rommundl: oder Rofals Bedürfniffen ſowohl, als 
der Ronkurrenzen zu außerordentlien Staatsbedürfnifien fo, 
viel moͤglich erleichtern, behalten Wir Und bevor, Darüber durch 
beſondere Verordnungen das Geeignete zu verfügen. 

%. 3. Ueber die im Unteren new erworbenen Füͤrſtenthümera 
Würzburg und Aſchaffenburg pro ordinario  gw erh⸗benden 
Staatsauflagen werden Wir Limfere brfonderen Verotdnungen 
erlaffen. 

IL. Abſchnitt. Don dem Betrage der für 1813115 
su erhebenden dDirelten Auflagen. 

A. Die Dansfkeuer 9.3. Die ordentlihe Hausſteuer 


fol in 3 Simplla und jedes Simolum nah dem allgemeinen - 


Steuerproviforium in dem vorjährigen Berrage, nämlig 7 2 
Kreuzer von jedem Hundert Gulden des Steuer: Kapitals, nad 
dem definitiven Steuerfoftime aber in 1 Kreuter von dem Bub 
Den des autgemittiiten Miethzins- Ertrages befüchen. 

-B. Die Grundfleuer. $. 5. Die ordentlihe Grandfleuee 
hingegen fol abermal in.5 &implis, und jedes Simplum ia 
dem vorjährigen Berrage, ſohln nah dem allgemeimen Steuer⸗ 
Proriforium in 7 12 von jedem Hundert bes Gteuerfapitals, 
mach dem definitiven Steueriofteme aber in ben hierfür ausge 
worfenen Rataftralbetrage beſt ehen. 

c. Die Dominttalfieuer, _%. 6. Sben fo ſell auch 
..“ i.» ® P} * Pe | 


dis’ ordentliche prowiforifße und definitise Dominkfalflener wie 
der in 5 Bimplis, umd jedes Simplum in dem vorjäprigen 
Betragt biftebrn. . 
D.’Die Gewerbeſteuer. $. 7. Die Groͤße der orbents: 
lichen Gewerbeſteuer richten fih mad den Mormen und Klaſſen, 
welche Wir in Unferer Verordnung vom 15. April laufenden 
Yapıes biefür feftgeieht haben. 
E. Die Familienftener. $ 8. Die Bamilien « oder‘ 
Derfowatfteuer iſt nah den Beiltimmungen zu erheben, wilde: 

Wir demnoaͤchſt in einer beſondern Verordaung ertheilen. 

F. Die Zugvichfenen. $ 9. Die Zugvichfteuer md, 
lich, oder das Weggeld: Surrogat foll auch Im dem laufenden‘ 
Fahre wieder nach den Mormen vom 16. Auguſt 1808 erho. 
ben werden, und dagegen midht mur das Weggeld der reifenden 
Yuländer, und zwar one Unterfhied, ob fie bloß innerhalb 
den Graͤmen linferes Reiches reifen, oder die Graͤnen paffirem, 
zeſſiten, ſondern aub das Dekomomlie, Fuhrweſen, und Der 
Biehtrieb der Fuländer nah den Befllmmungen ber jüngften 
Zol- und. Mautordbuung vom 25. September 1811 vom im 
ländifhen Weggeld befreyt Bleiben. 

a, Abſhaltt. Bon den Stouerzielen. 6. 10. 
Dr 3 Eimpla der ordentlichen Dausftener find in 5 Bier 
ien, und zwar das erfte zum 30. Movember laufenden Jahres, 
das smepte zum 15. Map, und Das Dritte zum 15. Augafl 
künfrigen Jahres zu erheben. 

$. 11. Zur Erhebung ber 5 Simplen ber ordentlichen. 
Grund, und Dowinikolſteuern werden folgende 5 Birle feflge- 
ſetzt: der 30. Nov, 1814., der 15. Janer, der 16. Mär, 
der 15. May, der 15. Auguſt 1815. — Nachdem aber bie 
Anordnung mehrerer Steuerziels hauptfähli: nur die Erieid« 
rung der Zabler beabfihtiget, fo verficht ih von ſelbſt, dag 
befonders jenen Domfnitaliften, deren Dominikalſteuern nur in 
Meinen Beträgen beflchen, unvermehrt fen, dey einem oder an« 
— 3 Termine ſogleich mehrere Simpla mir einander zu ent: 
richten. 

% 12. Die ordentliche Sewerbeſteuer ift zur Hälfte am 15.- 
Vebrnar und zur andern Hälfte am 15: Yulg einzubringen. 

$. Die ordentliche Bamitienfteuer fol von der I. II. AL. IV, 
V VI und X, Abtpetiung oder Hauptklafſe Der Stuerpfilihr 
tigen zum 15, Julh und von der VII. VIIL IX. Unpnung 
sum 15. Auguſt fogleih auf einmal erhoben werden. 

$. 14. Gben fo foll auch bie Zugviehſteuer mit dem Biete. 
15. Bebruar auf dem Grund der herzuſtellendes Vichftandes, 
—— ſogleich nah ihrem ganzen Bettage erholt 


(Der Beſchtuß ſolgt.) 
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t a ar die Rä 
en, vom 30, Nov. os ift ganz gewiß, fagt die Rürn 
Werger Zeitung, daf Sadıfen zu viele und zu —— Breunds 
hass um fo leiht aus Der Reihe der Staaten hinausgedrängt 
su meiden. Es wird alles aufgeboten, um Preußen durch 
andern —** au —. Sachſen aber, wo alcht am 
feinen vorigen König, doc fein altes Regentenhaus zuruͤck⸗ 
gubringen. Die Bemühungen Defterrelds zu GSunſten Gadfens 
and allerdings am Gewichtvollſtenz Doc vwerfichert man aud, 
aß der dem kaiſ. Öfterr. Haufe fo theure Herzog Albert von 
Sachen » Teſchen, der fell einem halben Zaprbundsrte mit dem: 
felden verwandt Ik und jrgt wie ein Vater des Daufes betradh: 
ter wird, ſich mit Großen Rugen für die Sache verwendet hats 
Auch Die kleluern ſchleſiſchen Höfe pabın alles zuc Rettung der 
Gelbfitärnigkeit ihres Mutterlandes. in Bewegung arfept: Man er: 
Das glüdliche Reſultat Diefer Bemühungen Öffentlich zu vernehmen. -— 
Bell algemein behauptet man, biszwr Mitte Dez. wartet, cheften® 
wrıde Niemand von den ouperainseu mehn bier fenn und felbit 
Kaifer Franz auf einige Tage eine Reife machen. Die Kapelle 
des rufl. Kaifers ſoll wirklih paden. (Auch andere Rachrich« 
ten aus Wien verfichern, Daß Die Kongteß Sihung vom 26. Rov. 
für die dauerhafte Ruhe von Eutopa Die erfreulichen Refultate 
gellefert hate. Man ſteht nunmehr täglich. mit geſpannteſter 
Erwartung der Belanntmadung: entgegen.) | 
° Die Allgemeine Zeitung entpält Holgendes- aus Wien vom 
30. Rov Da man als gewih annehmen darf, daß die hoben 
Souveraind gegen Dirte- des mäcdften Monats. uns: verlaſſen 
werden, fo muß ih mun in Aurzem das Weſentlichſte der Ber: 
bandlungen entwideln, was wohl darin befl-pen dürfte, daß 
Polen als Lonfliturioneles Königreich unter Alsranders weiſet 
Regierung fc erheben, Sachſen, mit Preußen vereinigt, feine 
Selbfitändigkeit möglihft behalten und Teutſchtand in aimem, 
ſchoͤnen Bundssversin das Glül Des Ganzen und feiner einzel 
nen Bemohner dauernd begründen wird. en Ra 
+ ‚Die Wiener Hofjeitung vom Zten Desember enthält Folgen, 
des: Borgeftern Abındo murde, auf allerhoöchſten Befehl dat 
KRarouffel in der Winserreirfhule durch Diefelben Kavalliere mies 
derholt, welche fhom bey der erſten Darftelung genannt wor 
den find. Ihre Damen mie das vorige Mahl im vollem Putze 
wehnten den Uebungen auf den ihnen eigens angemiefenen Sits 
en bey. Üben allda fanden ſich der allerhoͤchſt⸗ Hof und 
mtlihe hier anmwelfende Monarchen, Frauen, Prinzen und 
Pırinsefinen ein. Auch waren wieder deyde Ballerien mit: ges 
ladenen Zufehern angefüllt. 

Nah dem Garrouffel begab fih ber Hof mir dem haben 
Eremden, begleitet von dem Hofitaate, in das innere Appartes 
ment der Hofburg. Dahla zogen aud paarmwelfe die Ritter 
des Garonfjeld mit ihren Damen. Dierauf begab fid die 
ganze Berfammlung zum Nachtmal in den koͤnigl. kaiſetl Zeris 
zimonienfaol. 

In diefen herrlich beleuchteten, und mit» Drangrricehäus 
‚men und Blumen verzierten Saale, waren 15 Tafeln ge 
Det. Dbenan war die Hoftafel, mit dem Gold :Service, ma 
Fommtlide Monarchen und regierenden Fürkiunen Plap nahmen, 
Zu jeder der begden Selten waren 5 Tafeln, an when ber 
Bra. Grjherzoge Baif. und Fün.H9., wie auch die k. k. Oberſt⸗ 
Dofämter, Die Honneurs machten und wozu der fremde und 
biefige ausgezeichnete Adel geladen war; in der Mitte enduch 
waren 4 Tafeln, an welchen die 4 Auadrißen Der Garouijehr 
Ritter mis ihren Damen labbeſondere fpeisten. Dieſes Zeit en: 
dete um 11 Uhr. - 
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Am 21 und 30. Mov. find aUhler angekommen: Baron 
Merkel, kalſerl. tuſſ. Capitain aus Paris; Gräfin Buflo ; "Hr. 
Gregor Gariboglu Palfarlih ruf. Affehor, aus Bukareſt; Herr 
Hr. Karl Philipp Malivolre, Königl. Franz. Oberfter, aus Ron: 
flantinopel; Graf Johann v. Golalte, aus St, Salvatorr; 
Beorg Radelif, Engländer aus London; Dr. Balle Fönigl. 
doniſcher Rittmetfter, aud Kopenhagen; Hr. Eppendorf, l. 
ſach ſiſcher Major, aus Dresden; Graf v. Goͤrſi, koͤnigl. wuͤr⸗ 
tembergiſcher Bieutenant, aus Stuttgart; Maruqula Bitta Mo: 


„Digaent, aus Mailand, und Graf v. Taufkirchen, koͤnigl. baier. 


Gapitain aus Münden. 

Am 2.Der. war gu: Wien der Mittelpreit der Wiener » Stadt 
Bantı »Dhligationen-ju 2152 pGtr 55 344; Der Hofkaammer⸗ 
Dbligotionen zu 2132 pt. 40558; Boofe und neue Silber: 
Borterte gu 4 pGt.-254 1j2. ny 
— Klagenfurt, den 27. Nov, Am 23..». teaffen die von 
Wapalcon aus Ylosien ausgehohenen, Jünglinge, 85 am ber 
Zahl, aus Brantreih koınmend. ea und wurden beg den 
Bürgern -einquarsiert, Sie And frhr, munter und freuen ſich 
fepntiä ihre Eltera, Verwandte und ihre Baterland wiebir zu 
fehen. Nach gehaltenem Rafltag wurden fie geilern früp auf 
Wagen weiter in ıbre Deimath abarfübıt, 

Belgien. 
erieth zu Antwerpen, auf. der Schilde 
06 allen Anftrengungen wurde fie 


4 Staaten. 

Hamburg, den 28. Geſtern kam der Lönigl, din. 
Gurter, Ramimerjunker, Rapitain von Rrogh, von Wirn nad 
Kopenhagenbsflimmt, hier dutch. Gr überbringt die ausgemedr 
= Rarihtation des Friedend Traktato zwiſchen Rufland und 

nematf. : 
+ Deut: pafliete der von ®r, H. dem Prinzen Gpriftlan‘ nad 
Wien abgefertigte Lurler Major von Bros, auf Sr, Nüdzeife 
nad Ropenpagen hier. durch. Pf 

Delvetiem 

Bomıi. Des. Ein am 27. Nov, in Zürich eingetrof. 
fener Rourier war der Träger einer Note, melde Tags daranf 
der Taglaygung 18 Drey gleidlautenden Ausfertigungen zu⸗ 
gelelle ward, deren zwey von den britrifhen und zuffifchen. Mi« 
niftern, dem Prem, Stiratford:Ganning und dem Grafen 
Gapo d’Iflria zu Wien am 21. Nev., bie dritte In- Züri 
am:28. von dem oͤſtteichſſchen Miniſter Orn.v. Chraut um 
tergeichnet waren, faͤmmtlich nachfolgenden Gopaltt: „Der um 
terzeichnete anferordentlihe Geſandte und bevollmädhtigte Bi, 
näfter s . - » IR von feinem Hofe bevollmädtigt, Se. (Erjellen; 
dem Dra. Präfidenten der ſchwelzeriſchen Tagfapgung amzmyeis 
gen, daß die-Repräfentanten ber in Wien werfammelten hohen 
Möchte fi jezt wirkli ‚mie dem Angelegenpriten der Gchmeij 
brihäftigen, um die woplmoblenden Abjihien,, fie ihr 
lets brieugt haben, in: -Erfüllung zu, bringen. * 
Möchte wuͤnſchen aogelegenilich, daß die Rupe überall im 
Kantonen geſchüͤtzt und gehandhabt bleibe, and .baf ben, mit 
Vertrauen die endlichen Entiheldungen, ab 1, melde 
unverzüglid ihre zukünftige Woplfahrt. 6 follen, ... 
Unterzeihnete dat Den Auftrag erhalten, ſich in. Diejer- 
an die Tagfagung zu wenden, um fie einzuladen, Dafür. alle 


eddienll mM u ergreifen. 
—— —* —X Eher e ne 
dinsten Dodantung, u. f. m. —⸗ ei 
berbtachte dem ruffiihen Brgationsfefretär- 
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Baron v. Rrudensr, zu Handen dreger ausgejtichneter Schmel: 
ger, der HH. Efher in Zürih, Peäfldent der Binthardeiten, 
w. Bellendberg in Dofopl, und Peitaloszi in Moerdum, 
ahrenvolle Dandicgeeiden und Geſcheake Sr. Mai. des Katſers 
Bierander. Die Hd. von Fellenderg und Peſtalozzi empfingen 
Die Keeuse des St. Wladimieordens, un? der Rathiherr Eſcher 
eine mit Brillanten befegte Dofe. Das Barferlide Shpreiben an 
Ora. Gier lautet alfo: „Mein Herr, die Berichte, welche ih 
von Der großen Unternehmung, deren Urheber Sie find, erbals 
ten habe, erfüllten mid mit Bewunderung und Hochſchatzung. 
Die Bateriandsliebe, melde den Gedanken dafür id Jhnea er: 
geuat hat, vermadte allein pam dem bebarriihen Math eins 
sefiößen, den Sir in der Ausführung Derfeiben an den Tag 
legten. Der edle und reine Patriotismus, dec pr Unterneh 
men veranlafte und leitete, muß Bi: pinwieder aub das ber 
lohnende Gefühl Ihrer Arbeiten finden laffen. Es ift mir fehr 
angenehm, Ihdnen die Thellaahme aue zudeuͤcken, melde Ghre 
Bordienſte mic einflößen, und id Bann mic dad Bergnügen 
mitt verfagen, Ihnen sin ofentunbiges Merkmal davon, durd 
Meberiendung der mirfolgenden, mit meinem Mamensjug vrrfe 
benen Dofe zu geben, bie id mir meinen auftichtigen Wün 
fen fur das Wopl Ihrer Mirbärger beglelte. Wien, den 
4. (16.) Rov. 1814. (lnterz Alerander." Das Begleits 
Eoreiben des kaiſerl. rufüfhen Minifters in der Schweiz If 
folgenden Inhalts: „Wien, den 6. (18) Mov. 1814. Mein 
Dere, meine Slühwänfhe bey Anlaf Dee ausgezeichneten Ber 
weife von Wohimollen, die der Raller, mein erbabner Dere, 
einem Bürger von Ihrem Berdienfle ertheilt, And nicht an 
&ie, fondern vorzägli an Ihr Batırland gerichtet. Ge, Mai. 
wollen in Ihnen ein Bepfpiel des aächten Porriotismus in eis 
nem Bande ehren, weldes fein Dafeyn und feinen Natiouals 
Ruhm eben biefem Gefühle dankt, das hinmieder und für Wie 
Zukunft die Grundlage des meuen Gebäudes feiner Ruhe und 
feines innern Wohlſtandes ſeyn muß. Wenn in ber That in 
irgend einem Zeitpunkt die Schweiz der wetteifernden Liebe und 

ingebung ihrer Söhne bedurfte, fo IR das gegenwärtig der 

al. Düne die ſchühende Sewehrleiſtung aufgellärter Vater 
Landsliebe wird jede Staatselnrihtang wur von karzer Dauer 
fen. Bep den woplwollenditen Abſichten der Mächte, die der 
Schweiser Nation befreunder find, laͤßt ſich jedoch ohne 
Bas Daſehn jener belebenden Kraft in ihrem Innern Beine Be— 
feftigung ihrer Reorganifatten und iprer Unabhängigkeit hoffen. 
Don diefer großen Woprpeit überzeugt, haben Ge. Mojeftät 
Den gegenwärtigen, für das Pünftige Schidfal der Schwei,z 
pöchſt entiheidenden genblid gewählt ,_ um durch den Aus: 
dru? Ihrer gegen SE tragenden Achtung den hohen Werth zu 
Beseichnen, welchen Dirfelben auf große, für das gemeine Wohl 
und für den Ruhm einer Mation begonnene Unternehmungen 
legen. Ich ergrelfe mit Freude die angenehme, fib mir dar, 
Birtende Selegenheit, um Cie zu bitten, den Ausdend dere 
finnungen vorzügliger Achtung zu empfangen, mit denen id 
die Ehre habe zn ſeyn, mein Derr, Ihr ergebener und gehors, 
fawfter Diener — ber Graf Gapo D’jftria. 

2 — — Jdrankreeilch. 

Der nah Polermo beftimmte franzöjifche Geſandte, Graf 
v. Narbonne, hat am 27. Mov. filme Abfipieddaudien; bey dem 
Könige gehabt. 

In der geitern angeführten Schrift ſucht Hr. von Ghateau⸗ 
brlaut zu deweiſen, Doß die Ruhe und das Gluͤck Frankrelche 
von den. Einrihtumgen abhängen, die der jest regierende König 
dem Staate gegeben Hat, daß ale Frangofen, welches auch 


igre Meinungen geweſen, oder nach ſeyn mögen, im gleichem 
Grade ihre Bortpeile in biefen Einritungen finden, in welchen 
alles , was von ber : alten Monarchie zu erhalten müglih ger 
welen, mit allem, was der Wechſel der Menſchen, der Zeiten 
und der Sitten anzunehmen geboten habe, auf eine alüdliche 
Wet vereinigt fey. In Bezug auf Die noch lebenden Ravoluthe 
oneführer, brfonders aber auf die Königsmörder, ſagt Dr. von 
GShateaubriand : , Mam ift übrigens nicht ungerecht gegen dieſe 
Dränner; mehrere derfelben befigen Talente, Eugenden, einen 
feſten Rarakter, eine große Gewandpeit in den Geſchäften und 
Menfhentenntnig. Wenn etwas in der Herſtellung der Wonars 
le Ihnen wehr thut, fie mögen fo bedenken, mas fie gehen 
haben , und dann aufricptig genug fegm zu geſtehen, daß die 
Armfeligkeiten, über welde fie ſich beklagen, In gar keinen 
Anſchlag zu bringen find, wenn man fie mit den Berirrungen 
vergleidt, im melde fie felbft gefallen find 10. 
’ eofbritanniem 

Condon, den 25. Rov. Konfol, 3 Pros. 05 58; Om⸗ 
nium 35/8 Distonto. — Dad Morning » Shiontele ſpricht von 
einem Gerücht, daß die Minifter befchloffen Hätten, von Ihren 
Foderungen an Nordamerika etwas nachzulaſſen, und daß deß— 
bald die Fonds eine kurze Zeitlang beträprlich geiliegen wären. 
Der Gourier Hält. diefes, von Amſterdam her verbreitete Gr 
ruͤcht für umgegründet. — Der Prinz Regent bat den Drm, 
Morier zum brittiſchen Generaltonful in Frankreich ernannt. — 
Der Gourier behauptet, der Herzog von Wellington Habe bie 
von ihm begehrten Paͤſſe für ein von Havre nah Nordamerika 
befimmtes frangöfiihes Schiff abgeſchlagen, nachdem er erfahı 
ren, daß 300 fransöfifhe Dffisiere, denen der amerltanifche 
Minifter su Paris Anſtellung verfproden, darauf nah Amerika 
fegeln wollten. — Es hieß, am 25. Abends folle dem Parlar 
mente eine Mittheillung in Bezug auf den Wiener Kongreß 
gemadt werden. — Man hatte zu voreilig verfichert, daß Marr 
tinique am 7. DE. an Sranfreid-übergeben worden ſey; Die 


franzoͤſiſche Erpedition war mar angefommen, allein bis zum 


25. Ditob. bie Mebergabe noch nicht erfolgt, weil der engliſch⸗ 
Souverneur erklärte, er babe dazu noch Beinen Befehl von feis 
ner Regierung. Den franzöffhen Truppen war 'imdeilen er⸗ 
laubt worden, ans Band zu fleigen; aber fie bare: moch eis 
nen Militärpoften befegt. 

‚ Ueber die Berpältnifie. der verbündeten Mächte mit Neapel 
dt ein Londoner Fournal folgende Aufklärung: „Den 11. 
— 1814 ſchloß Oeſterteich einen Vertrag mit dem König 
von Neapel, und garantirte in demſelben ihm -und feinem Mad« 
folgern den Thren von Neapel. Ghe Defterreih Dielen Ders 
trag ratifislerte, befragte es feine Bundesgenofien; Rußland, 
Preußen und Großbritanien gabım ihre Berfliimmung; nur 
flug Großbritannien einige Abänderungen und Modifika— 
tionen vor, die angenommen wurden. Diefe Modifikationen 
betrafen panptfähli den Erſatz, den man dem König von Eis 
silien- für. den Merluft von Meapel geben ſolle. Späterhim hat⸗ 
fen die Konferenzen in Cpatillon flatte, und auf die Borlegung 
elnes Projekts: deu Frangöffchen . Minifters, Italien betreffend, 
antmorteten der ruffiiche, ber Öfterreichifhe, der preußiſche umb 
der großbiitannifge Minifter: „von Italien dürfe Beine Rede 
feon; die Koalition Habe beſchloſſen, Die alten Gouverains Dies 
feb Landes wieder einzufegen, Neapel ausgenommen, wo fie dem 
König Ioahim durch einen von Deiterreich abgeſchloſſenen Trakz 
tat anerkannt habe.“ Diefe Erklärung wurde von den ink 
flern der vier Mächte unterzeichnet.’ : 

» Bermifbte Machrichtem h 
Die Hamburger Zeitung entpält Folgendes von der Der 


ai! 
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au, vom 18. Nov. Wer follte es glauben, def das Bier: 
5:6, das neulih in London serfprang und rund um ih ber 
fo vielen Schaden anrichtete, auch noch meiter griff und ſelbſt 
aoch Jemanden in Teutſchland ein lo in den Kopf flug? 
In einer Stadt an der Donau war eine Geſellſchaft verfam; 
tnelt, worunter ſich auch Bierbrauer befanden, Die «ben wegen 
bed mäfierigen Blers, das fie brauen, aufarjogen wurden, als 
ein neuer Gafl in die Stube trat, die Zeitung berausseg, und 
die Geſchichte von Dem in London jerfprungenen Bierfafle vors 
lao, welches fo viel Unhell antichtete. Eiaer aus den Anmes 
fenden, der die Brauer bisber im meiiten geneckt hatte, machte 
die Bemerkung, daß fie fon befier für ihre Machbaren forg» 
fen und Ihre Fäffer nicht mit Bier von fo unbändigem Geifte 
fülten. Diefer Einfal ward auf das muchwilligfle beladt; 
aber bald führte er zu Händeln, won Diefen zu Schlägen, und 
der erwähnte Sprecher befam darüber ein Lob in den Kopf, 
da6 er jenem englifchen Bierfafie su verdanken hat. 


 ———— 
KRönigl. Hof, und Nationaltheater, 

Freytag, den 9. Day. Die Bertrauten, Luſtſpiel, 
Bann die Masken und der Ball. 

— —— — —— —— — 
Edietal: Borladung. 

3477. (3. 6) In dem Sculdenmeien der Neugartenwirth 
Waganetiſchen Epeleute bat man auf Andringen der Bläubiger 
die Sant deſchloſſen, und mil daher folgende 3 Goikoräge 
beitimmt haben: 

Ad producendum, et liquidandum, den 29. Dez. 1814; 

„4 excipiendum den 27. Jänner 1815 dann; 

ad concludendum den 27. Februar 1815 und zwar indem 
Doafe , daß als der terminus a:l quem binfichtlih der Konklu— 
ion der 28te Märg 1915 feſtgeſezt jen, inner melden Kon, 
Mujionstermtne Die eine Hälfte al replicandlum, und die am 
dere Hälfte ad duplscandum zu verwenden fen. 

GEs werden ſohin alle diejenigen, welche an diefer Gantmaife 
eine techtliche Foderung zu machen baden, biemit aufgefodert, 
an eben ermibnten (Ediketägen entweder In Perfon foder durch 
arnugfam ollwmaͤctigte Anwälde jededmal um 9 Uhr Bormits 
1096 ben ı = .erzeichneter Stelle su eriheinen, und ihre Fode—⸗ 
tungen nebit dem Vorrecht tehtsgenügend angubringen, ale fie 
auffer deſſen nicht meht damit gehört, fondern ipso facto praͤ⸗ 
tuditt ſeyn foflen. 

Den 25. Nov. 1814. 
Königlihrbaieriihes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 





Beiller. 





Befanntmadbung, 

5474. (2. 6b) Dieaſtag den 17Tten Jaͤner 1815 Bormit, 
töge 9 Uhr bat das unterfertigte Pönigl. Stadtgeriht in der 
Regierungsrath von Thieredifchen Debitſache in Landehut Tages 
fahrt al Yigunlandum anberaumt, 

Daper werden alle jene, welche aus mas immer für einem 
Rediistitel an Die von ITpieretifhe Mafle eine Foderung iu 
maden glauben, unter dem Prajudig hiezu Öffentlich vorgelas 
den, daß fih die Nicterfcheinenden nach den geftelten Periten 
der Mebrheit der Glaͤubiaer fügen müffen. Zualeih mird bes 
merkt, daß der koͤnigl. Advokat Lhent. Rramer dahier ſchon 
bereits früher ale Maffakurator aufgeftelt worden iſt. 

Den zoſten November 1814, 
Köntglihubaieriihes Stadtgericht Landohut. 
Reingsuber, Stadteigter, 

Stark, 


Befonatmadäum : 

5475. (2.6) Montag den hüten Jäner 1815: Vornia⸗ 
tage 9 Uhr bat das unterfertigre Lünigl. Stadiger icht in ter 
Regierungerath v. S hilibergifäen Debitfade in Eandis 
hut, Tagsjaprt ud Iyuidandum angefept. 

Daber werden alle jene, melde aus was immer für einem 
Rechtotitel an Die von ES hiltvergiice Mafle eine Goterung m 
— — — dem Ptaſudij biezu dfentich worgela 
en, daß Die Mi terfheinenden den 5 
beit der Gläubiger fügen müfen, ee 

Zugleih wird bemerkt, da vor and koͤnigl. 28; 
volar Til. Bauer dabier = ... ex oflieo 
aufgeſtellt worden ift, 

Geſchehen, den 26ſten Nov. 1814. 
König. Stadtgerigt Tondsput, 
Reingruber, Staditichter. 2 


Teen 


5446. In der Weber'ihen Buhpandlıng in Lands: 
sur iſt feit Autzem erfienen, uud wie daſelda, -fo aub im 
allen foliden Buchhandlungen su haben: 

Mageld, M, Marbemarifkes Lehtboech, 2ter Tpeil, Zte Auf. 
enthält die Geometiie und Trigonemetrie, ar. 8. 3 N.54 ir, 
— — deſſen matbemorifches Lehtbuch, Zfem Iperie, 2te Abi 
theilung, enthält Die dörere Geometrie, mir ». Boirhs 
Vorfhlägen zur Dervolltommnung der Mörkideiderindre. 
mente, mebt einer TabeDe dir Seugerteuden, "GSopieo, Brdi 
ten ze, 26, 2te Ausgabe, gr. 9. #0. 30 kr. 
— — Defien Abhandlung von der GppcpHoide, gr. 8.1.24. 
Sailer's, I. M. Rede sum Andenken an B. 4, Winter, Alı 
wel. Stadipfarer ıc, gu St. Jodock in Erndeput, 4. 15 ir 
Webers, Jof. Karpolifceg Sebetbuch für Bürger ımd Landı 
Beute, Zıe Ausgabe. 8. — e 45 u 


Winter's, V. A. Arltefke —6 
wudt. 


Stark. 


reich und Throh, Iter Thall. 8. 1 ſu. 
— — Deſſen Betfuch— zut Vebeſſerung der Bat 


gie. 8. 145 tr, 
— — — — 

Geſchichte der lige kiesttaen Sefeitfqafte 
Verſaffung, von Dr. ® I Pant. 5 Bünde, wovon 
der äte , ate und Ste die Gefdigre des 
8. Dannover , ben den Gebtüdern Bohn, 13 12 ggr. 


31. Der ikon lange gehegte Wunſch, vom Planat, birfem 
gründlichen Fotſchet im Gebiet der Rh B 


te, . 

einige frübere Portien derſelden bearbe au fchen, if 
Diefee Wert enthält ein piftsriidies Gemälde der Außern Ber. 
bältniffe der cheirtlichen Neligionsgefeufhaft, Das and dur 
Neupeit ansehen wil, da Diefer werfwürbige Gr t#punft 
bisher fait umaufgeffärt Hlich, Dem gelehe ten Bi bien 
ſich hier vielfade Früchte eines Nofilihen Auclienfiudiums, Selten 
ner Reichtum fharffinniger Entdedangen und Anfißten dar. 
Jede Gloffe gebitdeter Menfben wird gern der ing eis 
nes allgemein intereffirenten Gegenflond folgen, welde 
nn und Dumanität fo entſchieden wi N r 

@ dieſes Merk in einer Zeit erf@ienen if, worin fo 
er fich deſſen Anſchaffung verfagen mußte, * “a 
noch Mandem fhwer fallen mögte; fo‘ hat — XRX 
den Preis bis zur Oftermeffe 1814 auf.10 Rip, 
Nager tritt der wolle Ladenpreis Wieder. cle., . , 7 2 
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Baiern. 

Beſchlaß der geſtern abgebrodenen könlgl. all 
gemeinen Berordnung. 

IV. Abfchnitt, Allgemeine Belhimmungen. $.15. 
Was Wir im Steuer Mandate vom 22. Movemb. 1811 von 
%. 26 bie $. 31, dann im Steuer Mandate vom 26. Dez. 
1812 in den 85. 19 mad 20 verordnet haben, wollen Wir 
aberınal fo augeſe hen haben, als wenn ed hier wörtlich wiederholt 
wäre; und da Wir infenderheit wahrnehmen, dad die ertheil— 
ten Vorſchtiften über die Behandlung der Nadläife, dann der 
rubenden, nisderzufdplagenden, und abſolut uneindringliden Ges 
fälle, von den Rentämtern fomopl, als auch vom den Finanz. 
Direftionen mod immer nicht mit jener Sorgfalt und GeAauigs 
Eeit befolget werden, wie es erfoderlih iſt, um alle unflatt. 
haften Ausftinde zu entfernen, den Steuerpflichtigen die ger 
rechte Grleichterung ängedeihen zu laffen, und bie Ordnung im 
Rednungsmehn auftecht zu erhalten, fo machen Wir blemit 
Unfere Finanz: Direktionen um fo mehr für die rechtzeitige Bol; 
Its jener Borfchrifien verantwortiih, ald Wir ihnen die 

ittel in Die Dände gegeben haben, die umtergeordueten Bes 
amten. jur Grfüllung ihrer dießfallſigen Obliegenpeit zu ven 
mögen. 

* 16. Nachdem Wir nicht nur durch das Steuer: Mandat 
vom 18. Febraar laufenden Jahres Die ordentliche Grundfleuer 
bedeutend berabgefeht, und durch Grgenmärtiges in der näms 
lichen Größe feigefcht, fondern auch inzwiſchen vererdaet has 
ben von den proviforiihen Steuerfapktalien der Gutskomplexe den 
Abgleihungs Beyſchlag ganz abzufegen, fo refiringiren Wir Unfere 
Defondere Beror daungen vom 15. Jaͤner 1813 und 9. Zaͤner l. J. das 
hin, daß vom laufenden Gtatsjahrs angefangen, Die in erflerer 
den Reklamationen über Dis proviforifche Befleuerung der bes 
malerten gemeinen Gutslomplere, bewiligte Suspınfiv , Wirs 
ung ganz zelfiren, und Die im Ichterer ‚den. Reklamationen über 
die pronfforiihen Stewerlapitalien folder Oekonomie⸗ Romplere, 
für welche zum Behufe dee momentan prowiloriihen Grund» 
Steuer-⸗Faſſſonen geſtellt wurden, angegönnte Euspenfivwirs 
Bung nur mehr für den Dritien Theil der laufenden Steuer 
Schuldigkeit Matt haben fol. 

$. 17. Damit aber au jeme Nıflamationen über das all; 
emeine Gteuerproviforlum, melde durch bie oben erwähnten 
rleichterungen nicht Hefeitigt- werden, und die In Folge derfelben 
Bisher erwachienen rupenden Steuergefälle flüfig gemacht, oder 
abgeſcht leben werden können, fo haben Uaſere Hinanz: Direktios 
nen diefem Segenſtande unausgricht die größte Zufmerkfamie it 

au widmen. 
9. 38. Auf gleiche Welfe haben auch die Zmanzdirekrios 


nen jener reife, in denen Das Definltive Stenerfpflen mehr 
oder weniger in Anordnung kommt, neben Linferer unmittelbar 
ren Steuer. Kataſter Rommifjion forgfiltig darüber zu wachen, 
daß die gegen +affelbe angebrachten Reflamationen ohne Ben, 
jögeruag unterfucht und entſchieden werden. 

. VBegenwärtige Berordnung fol unverzüglih durch dat Re, 
aterungsblatt befannt gemacht werden. — Gegeben Bien dem 
25. Rov. 1814. 

Mar Jofeprh. 
Vdt, Graf von Montgelas, 
Deferreid. - 

Eine Hamburger Zeitung fagt: „Ss iſt gegenwärtig aud 
ein eigenes Gomite' zur definitiven Anordnung der trallenifhen 
Angelegenheiten errichtet worden, welde® aus den Miaiſtern 
der fünf Dächte, Oeſſerreich Gngland, Rhfland, Frankteſch und 
Spanien befieht, ine Der eriten und wichtigſten Fragen, 
welche bey diefem Somite: verhandelt werben follen, If Die Zu« 
züdgabe der zum Kirchenſtaate gehörigen biäher aber noch vom 
Öfterr. Tenppen previſoriſch befegten drey Regationen Bologna, 
Berrara und Ravenna. 

Diefelbe Zeitung fchreibt: „Am 16. Mov. Abends hat die 
Auswehötung der Friedensratifitationen zwiſchen dem Bevoll, 
möäctigten Sr. Mai. des Kaifers von Rußland Crafın v. Nefs 
felrode und dem Hrn, v. Rofencrang, ven Erite Er. Maj. 
des Koͤnlge von Dänemark, ſtatt gehabt. — Die erſte bis jezt 
auf dem Wiener Kongreß beendigte Angelegenheit ift die Eins 
verleibung Genua's mit Piemont, Sie eröffnet das Fünfitge 
Berzeichniß In dem Protofole der bevollmädhtigten Gefandten 
am Kongrefle, die den Parifertraftat unterzeichnet haben. Der 
Minifter des Königs von Sardinien. if zu dieſen Verhondlun— 
gen nicht zugejogen worden. Man wird fib nun alsbald mit 
der Beflimmung der öſterreichiſchen Oränzen in Fallen be⸗ 
fhäftigen. — Dem Bernchmen nah If Öflerreihifher Seite 
= Truppenverflärfung von 10 Regimentern nach Ballljien bar 

ert.“ 

Dreußem 

In der Berliner und Reipziger Blättern Met man nad 
flepende „Bekanntmahung: Ta miehreren Zeitungen if 
Die Nachricht aufgenommen worden, ald ob der Benerallieute, 
mant v. Lecoq med andern Dffizieren unter Gskorte durch 
Beipsig nad Torgau‘ abgeführt worden ſey. Der Unterzeidh, 
meie, welcher Die Ehre Hat, das dritte teutſche Armeekorpo ala 
einen Theil der Armee vom Niederrhein zu kommandiren, Hat 
ſich durch Dielen eben fo wölllg ungrgründeten als unſchicklichen 
Zeitungsartikel veranlaßt geſehen, Maafregeln zu ergreifen, 
Dusch weiche wenlgſtend Inländiihe Zeitungeſchreiber verpindret 


—— — 
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werden, darch Verbreitung ſalſcher GSerücht⸗ 

De dlolduen der Armen zu beleldigea, eder hacu zu 
S⸗uptquattleat Aachen, den 19. Mon, 181 Der Bımeral ber + 
jmfinterie und komdantirends General der mobilen Area vom 

ernpein, Ali m Mollenborf.' 

Im vorigen Jahee Mellten Ah ans dem Zriebemätol: 
Tepium zu Rönigöberg 4 Ledeer und 15 Zögfinge als fergmil 
= — weg Derjelbra And Den Top fürs Bateriand ger 

oben, 

Bey Daater und Humblot ja Berlin If ein Betrag gu 

anbs Leden, feine Rramkpeitsgeihicdhte, won briiea 

et umd Freunde, Veheimenrathe Formep, erſchlenen. br fiel, 
wach bdiefer Sceift, sin Opfer Der Zeitumflände von 1500 bis 
1015, feiner Gage, feines Datrleiiomas und der Brmwalt, bie 
ee ſich anchus muß. Dis Anftcımgen: des Geilet wirkten 
wof einen, dam Aaſchela⸗ na unvermölliden Abrper guräd. 
Biutauswh f, Bruffpußten, Lungenverpärtung und Moflsrfucht 
Warbden, während ır mit dem Aufern Feinde zu Lümpfen hatte, 
Dir Innern, Die om felmam Beben nagten und Den Mächtigen 
übermälrigten. 

Burg, den 30. Mov. Gonatag ſſad wieder rialge tum 
ferd Dana oftprenßiläer Truppen, wilde amd Fraakreich zu 
ru Fommen und 14 Tage lang jrnfrits Magreburg Pantennitt 
paben, hier darch mad iprer Heimath gelommen. Der Ban 
reltad und «im Zfelterbatsilen haben hier übernachtet. Mom: 
sag folgten mod) einige Truppen mad, auch eis Geſchuͤtnug von 
18 Rawonen umb Puivermagen, und Hinter der Stadt zog das 
Regiment (dmarper Dularen vorben. — Mef dem 27. und 2y. 
Moprmber war im Seritin der Dormarip eufllfher Truppen 
angıtündlgt. ‘ 


Ssıdlım. 

a waren die Wrigadın von Tipprläfich, Jeaaneret und 
ein Tpeli won Igümen, melde den 12. biß 14. Mow. über Halle 
u⸗ad andere Brgenden in So chlen rinrädten. Das Haupiquarı 
Bier der Brigade von Kippelsfich kam den 14. nat Belsjig, 
und dem 16. mad Meifen, Die Brrlsguogsiite Tümmriaer 
Truppen drfiimmte zu deren Aufenspait fohdendr Derue: Plans 
en, Zeiten , Gpemmig, Freoberg, Drräben, Maumpurg, Beins 
va und Baupen; 3000 Mann beſehen bie Miederianfig und 
den Zpell der Oberlanfüg, Das Eit. Regiment liplar 
men ſteht In Penig umb Dee Usgegend, Im Aeich adach m ſ. m. 

a der Ylsemeinen Boltung fuder ſa aaditen? Apolagie: 
„Der Bürft Mepnin hat, im Der. bay Uedergabde Deo Gene⸗talgou ⸗ 
verasmeats gedelteaca Rede, feine Abminifirationsmelie In &br 
Mi: der ansgelgpriebenen@entraißeuer und Des Werringerms uud 
Einztepens einiger heöarbalte unter andern damit ju recht · 
fertigen gefude , 4 152 Milionen an Staatöpapırıen, und 
der größte Tyell Der Arunfumeln imb Ausland gebracht, das 
Dart fo wii Zahlungs: mb Pilontmitie| der Regierung mt 
sogen, und feing Borjtelungen bazsam ungrantet aeblirben 
wiren. Zur Berichtigung diefer Daiftellung diene Folgendes : 
as Be. Mei. der Kine von Sachſen zu Anfang Üttevenrs 
1615 Ipre Mefldeng vertichen, verfüsten HörMdiefelben: Daß 
der ım grünen GSewolbe anzod vorhanden Schimuck, und die 
ben der Danpsfafle vorrärhigem Steuet und Hammer « Rei 
Raffeufdpriee, den von Dresden mirufihienden kecighchen Efı 
fetien der gegeb · a würden, um Diele wrriävollen Gegenſtände 
gracm die, Die Daupeflade Damals bebrohende KArieatrorfälle 
in mehrere Sicherheit zu Melon, und ma mind Durch Ihrer 
Drrpfändung Das einige Domate vorber von Polland zu Bir 
Meliung Det Baudrobrdürfeiie gemaspte Andepen zu erweitern. 


8 — —— bald Ar Weiner - 

en? ent 

Bunft. über Die See accp — den damit gewachten Ober 
Drau; und fie If Ihm dur den Kabinetaminiferdäres 
fen von Ginfiebel, volfländlg miigeifeilt werden. Gpäter 
wurde bep den Berhandlangen über bie Dem Rönige während 
Feines Aufenthaltes ja Berlin aus Sechſen anzumeifende Linter 
poltsgeldee, vom Gener algeuveraccaeat dem im Diefer Angels 
grabelt ——* Abalge erg — — eben. Uestrig 
imıtteld Berbalnats erlranen ft, 

Ah leichtee und für @x. Meine vorcheilpafter ebwidheen Ms 
fen bärfte, mern ADerhöcfldirfelden die mis fi genommenen 
Staate paplere und Jumelen der Diäpefition der 

ide abs Vittel jur Ürlangung der in Baden 

Bonds Adıriiehen, und er Hatte dabey münih aeiuret, Def 
auf ber Detausgabe derfeiden wider belandın werben melrbe, 
wenn Ga, Majekät Die zur Brfreitung Der Dandenbebürtniie 
burhaus abthige Anleige von erma ⁊ Milllenet Thaler fir 
magen, und Die Dadurch erlangten Gelder am bad Lrmeraigons 


sernensent abilefer= le ſſea wollten. Dar be 17 
Samt keante ein Anlchen won der angejeigten der 
weitem vicht dededt werben; AU ben marın dagegen 
alcht adgeneigt zu einer Anlehe, Deren @rteag zur Unter ung 
Des Rönigerihe angewandt würde, midi © der 


ben Mh habenden Sirius die Hänte zu bieten ir Mefen 
beihalb fomopi in Ueipig nie bug Banklers tu Berlin 
tpum. E⸗ waren aber bie legterm ufdhe gemeint, anf de 
des eicäfe ehagearben; iind ame Bripzig erfodgte Mia iiaitmant, 
Daf auf Die jam linterpfande angebotenen Gtastipapier Iris 
Unlehen werlangt werden könne, [a fange Die Stäntaterdir nit 
dus den Beieden hergeflelle fen. Ge Maiefhäe muß übe 
— bep der Ucderlleſerzeug der obgedahem Dumm web 
taatspaplıre am das Bemsralgomveruement um fe Is: 
fand finden, als Alechbhfdirelben Dir menge Achtung Drütle 
ben gegen Ihe Privatrigrathum 'an Der sigemmbärigen Ans 
masfung der im ihter Ochatulle In Dresden zurbdtgrblibenen 
Basıibeft, und an der Enturhmung des ja dem Zamilifibek 
bomwiß gehörigen lien Gtiberfersicr aut der Beraahı 
zung anf der Bellung Röniadein, amd "weile we hiriger 
Derpfändung, bereits gu erfahren gehabt Harlem. Dee and 
De gedachten Gerine, mean fie gleib vordin im’ dr Oeupt · 
Rafie beftanden , ſiad als Privanigentbuom Cr. Mäjeflät amp 
fehen, indem Alerpbditoisibe aus iamdrewisrliger Haid, 
umdb gewohnt, Das In Ihten Dinden habınde : 
sum Bellen des Landes zu wermendin, Dirkemigrd‘6 
Qulden, dir, zufolge bes Zefchner‘ Brisdens, anf Die’ Biierifiie 
Aledieiverieflenfhaft ım Jahre 1780 und in ben 
Jedten Ipmen deyapit worden find, der Danprteffe 
überladen Yaden, womit fobanı im dem Brltrasın von 1700 
die 1790 die Einidfung Der dem Burbraunihmeigiichie Hufe im 
den Japrım 1744, 1745 unditso-von dem flnbiihin Stenit 
drario ambgefertigten Erewssiheinen von 3 172 Mil. Tpalren 
hat bewirkt werden knnen, und Ciefe mathen von dem in Grage 
befangenen Stantspepisren ven Bebrutendflen The onE. ı Aut 
Diefer einfachen aber getreuen Wdiichterriihlang Me 
deß Sr, Wis. dar die Ukitmahıne Der ars Sam 
und Graatspapiere werer ein Dab.bagsmitri, Indem Ber) 
kauf der Päptere dem maneheifignen Minzeh auf igtem Miet 
gebabt haben würde”, Ao& din Pfendmittl wurıogen, au auch 
die Borſtelluagea os Oeneralguurerwemendd umbeacher gehaffen 


Haben, felgii won diefer Urfadr wider Die Rottmmdigksit ber 
Ürpebung- der Gentrailinern, nad bir gg np 
siehung der mehreren künigl. fühlen Dinnern ober ; Sins 
—— „unsgefepten Zayrgepalin uud Penfiouem wit fergm: 


Betpzig, Den 24. Mowember. Finige Mitglieder des vo. 
rlgen Veneralgeuvernements, gegen melde Ach Die bfiemm 
Mae Detnung te Baden wnimeideuiig aubgrfprodrn 
Yatte, Mid won Selten der perufikhen prosifariiäem 
von ihrem birherisem Tüirkumpslrsije antferns worden: _ SM 
foltn fü nad Wien degeden haben, um.beıt am bis werkäntes 
ten Mowerhen geaifie von Ihnen ausgegangen: Adrejlen gm 
überreichen, auf Deren Tandem Barame zu fahlwfen ıfb, daf 
muchrere old cecheuch und wepigeflout detauote Sachſe⸗, melde 
gar Unterfgrift eingelabın worden waren, Dirfelde malt Uni 
ien abgriehns habe. , 
i Brantrei® 

Ja der Bipung Der Dopulictenfamier am 28. Ron, marde 
auf Hrn: Gonpı’s Bntrag beiloffen, bob beo dem Iebpaften 
Anipril, wrlden ganı Paris‘ am Dam Brfunbpeirsguftende dei 
Pröfiderten, Drm, Walt, mehme, töglid dee Bullerin über 
dıfien Befinden im der Ramımır werben feld. Man 
(heist alabana zur Abdimmung # den, Die dulden ber 
Rotroniften von St. Domimger betreffenden Grfepentmurf, Der 
wit 14: . 1 Sticaare cagenommen würde, worauf dir 
Diskufiion aber dem, den Zabel betreffenden Befepentmurf 

ann 


m der Eifung dom 29. Inpte der Minifter des Königligem 
Daufes Im Mamem des Klnige der Ramimer einem Briepinn 


warf vor, Die Schulden des Könige und ber Prien feines" 


Daufeh deireifend ‚- melde ungefähr auf 30 Millionen fleigem, 
und werou der König Dir Zinfen prewiferiih Dis sum 1. Jan, 
1816 son Ber Gimifte bezaplem will, wenn biefe Schulden 
für Siacteſfarulden ansılamn? werben. 

Die Rommilion ber Paisslammer zu Prüfung Des Oeiehes 
wegen Zugabe Der wodh milde verkauften Ümigranmmgätır, 
Behlape aus dem Marfhall Machonald, dem Surına nem Aritre, 
Deu 99. Botfiy »’inglas, Perignon, Bardea Diarbois, Barı 
nier und Paſtoret ur — ———— 

ta en 

Die Milliader Zeitung vom 25 Wow, macht prfannt, Ge, 
Tolferl, Meleittr habe den aus Den Drep Begationen gebürtigen 
Ofirlerm, weise, old Den Öltrerenbiicheu Dremingen fremd, 
des Disnfrs umilaffen, und wegen ber großen Zahl von Difi 
Peren tinrer dın im arnammırm Drop Begatıomen errichten dech 

egiimenserm made harten mwgeftelle werden Bönmwen,- die geiehe 
lien Profienen bemiliigt, und felbige Hätten he dirkfalbe Im 
Bologna zu meiden 

Basen Ballerl, öiterrebhifhe Bataillon, die bis jet aoch gu 
Zarln In Brlayung, lagen find vun abgejegen, und dm Ta, 
Mer, beiepte Das bnigt, fardänifche Sarberegbment zum erflen 
mal den Üprempoflen in Dem kbanglichen Pallafte, N 

Gpanlım 

Die Orifrenung des Oerſoge vo Bas Barton (fhreißt die 
Gazette de Arancı unterm 17. Mosember aus Mabıld) IR Dr 
Werhaftung felnıs Rolrgen, Drm, v DRortanmag, fnsll nefalge, 
Bon den drey Dauriperkonen, meinen Der König zur Zeit fele 
ner Adrelfe von Vxleocay fin Dirtraum göfürnte Harte, dt 
alfa aur mod Pr. Göraigntz übrig, Aber dieſer betictert eia 
Miaiterlum; er hat dieſen glänzenden Poiten wit eprrrerblrtis 
sem Diptsauen betrachtet, und Ag mit eimer zeichen onaugea 


Diäßizung, deren wir ſo ſede dedüıfen, weranszufagen- 

melde Die Ronkurren; der aufgeklärten Männer, med vn 
tem. unser allen Partıgen ihrem MWatrrlende trend“ om 
Opanier fürchesten, ünd glädtigermeife In dır iur MeHET,enE 
Dunkeipöit zurüdgedeprt, aus Der Me mur einım Ada. 2 
traten, um fat alle Spanier maglüdiih gm mahe®- im — 
Daroanay iſt mod im Berpafte ” 


? 
5 
3 
F 
j 
1 
ĩ 
13 
—I 


Großbritannien v 
Olgumg bes Unterhaufeh am 22. Mar. Deo 
— 


Seiegevdeit ten feigeader Aubjug ass einer za 
bes Yords Dental an dem an @allo, *2 * 
BWinitır, aus Bologna vom 1. wergangenen April FF rn gt 
Borkärin: „Im Halle die meapalitanifche Miet ME 
"Befätigung der Gennungen folberte, wer zpt+® 


familie f 
Gefllectagp mündlih aunsgedrödt yat, Belta 2. 
wicht gegeben Hat, weil mam fir nit für ——*2 12 
Der Alnterpeichnete derechtigt, offigte - erflären; vaß p Jen 
Ude Regierung den iſchen den Höfen Deitereelh 


pei gefäiefienen Zeaftat nem ganıen Yapaır — —⸗ 
Daß ie im Die in Dunfaden fresiigirten @eplmng er DEE EUR 
mntee der von Deflerreib beilimmten Bedingung — zB äfigen 
war unmittelbaren Mitwirtung der ntapolitanifhen Mr ... ek 
elta; detßz menn bie engliihe Regterung 7 — le 
BDefinitintzeßtat zu unterjeidmn, eb mur ang Fan 
von pre umb Delitaiefie geihieht, im. Defiem Blge Befüph 
Bedaueta Die Echlaade ihers Altirten opue Ga Be mit 
geben fcht, umd daf der Ünterpeiäineie biefemnag it: Sin, 
hat, Die neapolitamifäpe «einzuladen, Die 2 > - 3 
frenganıen für deaisiben land ya. imadpen,“ og ⸗ 
—— Wo mung: Ghr o aicla —— rt 17. 
Safigte des Parlaments * * 
— 
märe und fo viel Schwäche geirlgt hätte, ale in cn 
Sıgungen. a it far -qum Baden, Die Geiger p,., a 
fepen, „melde die Dertrauten des Prinzen Rıgenien ip run, 
die der jesige Bordmsaper fo. geibildert Hal, als oo m,” 
Berftand won Bngland befüpen. Ss Ehnnen weder die 2 “en 
heit Der uprien gemachten Deiduldigumgen läugnen, ne 
Gine-Uutihaldigudig des Zuftendet, In weisen ie day gem 
werfegt haben, vorbringen. Ihre Areunde Mad darüber nad 
wnb werlaflen für. Si⸗ würden fult in Allem, war dur @pra [72 
ipmimt, rims elende MRinderzapl Haben, Wenn de Ooronrian 
eb nicht werachtebe, Dur die Licberzapl Ipaam Zeiumpp zu Pe 
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König Hof- und Rationalihraten. 
tag. Dun 18. Dir Sulliem 
Rüönmtigliee Epenter aa bem Dfarıhern 
Borsing, ba 11, On. Die Milsfamıflırn. 
— — — — — 
20 bie Viegttabder der Sarmantı, 
Rindtigen Snnsing Den iii Didrh If 








Dar Businuf der Darmenin 


er Dertauf, * 
zn (3.9) Örnttigen Mitariantı Bakaaf Bus 
Zumılıat von rerg Jaleh Aaikt, Danbrinmmm In Bande 
der win Daanlahır 
wat Dirndtag Im 20. Dinar 4 ungmd 9 By unpibnt, 
Dirhs Anmılen bricht aut dieam Danle au Über, women 
unten sio« andführlläe Beiherikung Baigr, Be wid ah auf 
Hnlangem Dab Gewb von dam Gariım getrennd und Inplsmer 
les Übangın oßer theilmnie wlaaft. 

Kasieliibhabee hadım it ailo am rmährirm Fuge insigens 
g Ihe auf Der Hiallgem Brabkanpen rmjaieen wub bin 12 
Alpe Iher Zagıbate je Peniste um giben, meh ta bie 

® wir, 


Sugiig wu bemuitt, Da} inpwilgen auf Merlungem bie 


Runatoren Brany Delkemenm aut Wıpamıf 
—— nahe, 
Dow ss Memmier 1444. 
Abnigk Hader. Bradigrriht Danbaput, 

® Sinus. 


J 
Bart, 
Sulösiieng de8 Dauiek, 

Dieter Dass behnten üh ie dır Bitte Dub Suupiplupen, 
ie Bar Bflaht, beprigmet wit Dion. Ins Im nunpen 
mir ber Zumaır supi Die Fünigl Kling, iR gun Binzent 
bei, bat zum char Orbs bas große, jüden 








12 prigbare Alnımer,, mocemter 4 wornhersnd, nad Dım 
waschen Wılkmad 1upadsı Fatı 4 unpeighe, 2 Ale 
vn. 2 gehe wer 2 Mıins Algen, 2 Bpriktammen, 
3 Dehligen, # Iıßır, vie 
Drkung auf 2 Pirene, wii mer Buminzrube, mm 
umpbrzueea, aba facnın gedumigee Dal, ie 
ne Be 
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Ein Criser Minigiihen Bishflli von Dein akergmänlghem Prinlingie, 
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